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dafs  unter  unfera 
lerbare^Unterfchei- 
fchöne  und  —  häfs- 
eilt«.  Schöne  Wif- 
.'hmlich  wohl  nach 

7a««-  Rittertxerci- 
,  Staitmeifter  der  G. 
ro  fich  auch  hefon- 
len  fchönen  VViffen- 
lals  vornehtn ,  der 

folide  Roft  halten. 
Brod  die  Pacultäts 
indesperfonen  an  jc- 

mufste  der  gelehrte 
en  holen,  ^nes  er- 
!eit  vernichtet ,  aber 
t  obgefiBgt,'  aber  das 
m  ata  Schönen  fnr 
t  y  und  fomit  für  et- 

Diefes  Vorurtheil 
lerblichften  gehört, 
id  eeftflrzt  werden. 
Die  Zeit  warf  die 

gothifchen  Etikette 
h ,  als  allein  die  rei- 
Vic\  ift  hierin  fchon 

tlbrig.  Schüler  war 
len  neuen  Weg  ent- 
;en ,  zeigte  er,  fo  ift 
en  Bildung  zu  erwar- 
tifch  nie  wahrer,  völ- 
irer  Bedeutung.  So- 
ung  nicht  etwas ,  das 
kann ,  fondern  etwas 

und  wer  fie  filr  et- 
könnte  es  nur  auf  fei- 

ifche  hat  feit  Schüler 
■n  jene  Zeiten  gewon- 


nen,  wo  die  Aefthctik  kein  ronflgUchere»  OefcliJfit 
hatte,  als  zu  unterfuchen,  warum  die  fchönen  Rün- 
fte  Vergnfigen  gewähren.    Den  Grund  fand  man  im 
der  Natur  der  Einbildungskraft.    Diefe  aber,  zu  de« ' 
jiiedern  Seeleavermügen  gerechnet,  an  deren  Kul- 
tur fo  gar  viel  nicht  läge,  brachte  ihre  Rinder,  die  • 
fchönen  Rflnfte  felbft,  als  blofse Zeitvertreiberinnen, 
in  flbeln  Ruf,  fo  dafs  ihre  Liebhaber,  um  die  Ehr« 
der  Geliebten  zu  retten,  förmliche  Unterfuchungea 
aber  den  wohlthätigen  Rinflufs  der  fchönen  in  die 
höhern  Wiffenfchaften  anftelleo  mufsten.    Man  fand 
da  befonders  deu  Nutzen ,  daCs  fie  uns  fpielend  beleh- 
ren und  befTem ,  und  Unterricht  mit  Ergetzung  paa- 
ren ;  kam  aber  bald  hiermit  in  Verlcgonlifit ,  indem 
man  auf  Werke  der  fchönen  Runft  ftiefs,  die  unläog-  ' 
bar  trefflich  waren,  und  doch  nicht  belehrten,  nicht 
befferten.    Was  blieb  alfo  Obrig  als  Ergetzung?  Dis 
erzeugte  Beforgnifs.    Ift  vielleicht  diefe  Ergetzung 
nichts  anderes  als  das  Reizende  und  Rührende,  was 
dem  Sinn  fchmeichelt;  fo  fteht  zu  befürchten,  daf«: 
fie  uns  mehr  fchaden,  als  nutzen:   oder  ift  fie  nichts 
anders  als  jene  fpielende  Belehrung;  fo  ift  wieder 
zu  fftrchten,  dafs  die  öftere  Wiederholung  derfelben 
Wahrheiten  und  Ermahnungen  endlich  Ueberdrufs 
bev  uns  erwecken:  und  fo  in  jedem  Fall  das  Ver- 
gnngen  nur  von  kurzer  Dauer  feyn  werde.  Raum 
fieht  man,  wie  auf  diefe  Weife  die  fchönen  ROnfte 
far  den  Genufs  edlerer  Freuden  empfänglich  machen, 
von  dem  Qefchmack  an  blofs  finnlichen  Vergnügun- 
gen abziehen,  und  gegen  rohe  GenOffe  mit  Wider- 
willen erfüllen  foUen ,  wie  man  ihnen  doch  oft  genug 
nachrühmte;  vielmehr  mufsten  fie  erfchlaffen,  ver- 
weichlichen, und,  wenn  das  ja  nicht,  mnfste  doch 
eine  Periode,  wie  für  Individuen  fo  für  Nationen , 
eintreten,  wo  die  fchönen  Rünfte  als  nun  unnöthi- 
ges   und  unwürdiges  Spielzeug  hintangefetzt  wer- 
den miifsten.    Indefs  —  der  Menfch  braucht  Erho- 


lung, Abfpannung  von  wichtigern  Gefchaftcn ,  un.i 
in  denn  doch  ceftehen ,  find  die  fchö- 
nen Rilnfte  ganz  gut.    Im  Dienfte  des  Staates  kö«- 


 n  '  j 

dazu ,  muis  mat 


nen  fie  fogar  nützlich  werden. 

Darf  man  es  bey  folchen  ürtheilen  denen ,  die 
Schiller  für  mehr  als  einen  blofsen  Luftigmacher  za 
halten  gewohnt  find  ,  und  Jahre  lang  die  undankbare 
Mühe  Ohernommen  haben  ,  in  das  Heiligthum  <ler 
fchönen  Runft  einzudringen,  Obel  nehmen,  wenn 
^  A  fie 
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Aefihetifche. 


jft  es  her,  dafs  unter  unfern 
eine  gar  fonderbare«Unterfchei- 


Nicht  allzulange 
VViffenfchaflen 
dang  ftatt  fand,  indem  man  fie  in  fchöne  und  —  häfs 
liehe  —  Broilwiffenfchaften  eintheilte.    Scliöne  \Vi^ 
fenfchaften  zu  fludiren  —  vornehmlich  wohl  nach 
dem  curiöfen  Reit-  ^agd-  Fecht-  Tanz  -  RitUrtxtrd- 
titnlfxicoH  von  ['alenUno  Trichtern,  Stailmeißer  der  G. 
A.  Univerf.  Güttingen  (174a),  wo  fich  auch  befon- 
«Icrs  die  gagdinußk  fchön  unter  den  fchönen  Wiffen- 
frhaften  aufnimmt  —  war  damals  vornehm ,  Her 
Trofs  mochte  fich  an  gemeine  folide  Roft  halten. 
'Zuckerwerk  waren  die  fchönen,  Brod  die  FacultätÄ- 
Wiffcnfchaftcn :  während  die  Stanilesperfnnen  an  je- 
nem 6ch  die  Magen  verdarben,  mufste  der  gelehrte 
JanhaRel  an  diefem  fich  Crudititen  holen,    .^nes  er- 
bärmliche Verliältnif«;  hat  die  Zeit  vernichtet ,  aber 
nber  ein  andres  hat  6e  noch  nicht  obgefiSgt,'  aber  das 
Vornrtheil:  Genufs  und  Studium  £ta  Schönen  fnr 
einen  blofsen  Luxut  des  Geiftes,  und  fo mit  für  et- 
was Entbehrliches  zu  halten.     Dicfes  Vorurtheil 
aber,   welches  mit  zu  den  verderblicbften  gehört, 
mufü  durch  eben  jenen  Umftaod  geftOrzt  werden, 
welcher  auch  das  vorige  ftflrzte.    Die  Zeit  warf  die 
Conventionellen  SchranKen  einer  gothifcben  Etikette 
nieder,  und  nichts  behält  Werth,  i\%  allein  die  rei- 
ne Form  echter  Menfchheit.    Viel  ift  hierin  fchon 
gefchehen,  viel  ift  zu  thun  noch  nbrig.    Sthiller  war 
es,  deffen  genialer  Geift  hier  den  neuen  Weg  ent- 
deckte.   Soll  Vollendung  erfolgen,  zeigte  er,  fo  ift 
fie  lediglich  von  einer  äftnetifchen  Bildung  zu  erwar- 
ten :  denn  ohne  fie  wird  der  Menfch  nie  wahrer,  völ- 
liger Menfch  in  des  Wortes  edlerer  Bedeutung.  So- 
nach aber  wäre  äfthetifche  Bihhing  nicht  etwas,  das 
feyn  kann  oder  ai>ch  nicht  feyn  kann,  fnudern  etwas 
dem  Menfckem  Unnachlaf^liches,  und  wer  fie  für  et- 
was Aufserwefentliches  hielte,  könnte  es  nur  auf  fei- 
ne Gefahr  hin. 

Kein  ZweiM,  da«  Aefthetifche  hat  feit  Schiller 
»iel  an  Anf^hn  nnrf  W^rtrde  gegen  jene  Zeiten  gewon- 
ErgäuzwugfUätttr  zur  A..L.  Z.  1807. 


nea,  wo  die  Aefthetik  kein  rontiglicfaeres  Oefchäft 
hatte,  als  zu  unter  Tuchen,  warum  die  fchönen  ROn- 
fte  Vergnügen  gewähren.    Den  Grund  fand  man  in 
der  Natur  der  Einbildungskraft.    Diefe  aber,  zu  den 
niedern  SeelearermOgen  gerechnet,  an  deren  Kul- 
tur fo  gar  viel  nicht  läge,  brachte  ihre  Rinder,  die 
fchönen  Rflnf^e  felbft,  als  blofse  Zeitvertreiberinnen, 
in  Obeln  Ruf,  fo  dafs  ihre  Liebhaber,  um  die  Ehr« 
der  Geliebten  zu  retten ,  förmliche  Unterfuchungen 
aber  den  wohlthätigett  Einflufs  der  fchönen  in  die 
höhern  Wirrenfchaften  anftellen  mufsten.    Man  fand 
da  befonders  dem  Nutzen ,  dafs  fie  uns  fpielend  beleh- 
ren und  beffem,  und  Unterricht  mit  Ergetiung  paa- 
ren ;  kam  aber  bald  hiermit  in  Verlegenheit ,  indem 
man  auf  Werke  der  fchönen  Runft  ftiefs,  die  »nläug- 
bar  trefflich  waren,  und  doch  nicht  belehrten,  nicht 
befferten.    Was  blieb  alfo  Qbrig  als  Ergetzung? 
erzeugte  Beforgnifs.    Ift  vielleicht  diefe  Ergetzung 
nichts  anderes  als  das  Reizende  und  Röhrende,  was 
dem  Sinn  fchmeichelt;  fo  fteht  zu  befOrchten,  dafs 
fie  uns  mehr  fchaden,  als  nutzen:  oder  ift  fie  nichts 
anders  als  jene  fpielende  Belehrung;  fo  ift  wieder 
zu  filrchten ,  dafs  die  öftere  Wiederholung  derfelben 
W^ahrheiten  und  Ermahnungen  endlich  Ueberdrufs 
bev  uns  erwecken:  und  fo  in  jedem  Fall  das  Ver- 

frnOgen  nur  von  kurzer  Dauer  feyn  werde.  Kaum 
iehl  man,  wie  auf  diefe  Weife  die  fchönen  Rflnfte 
für  den  Genufs  edlerer  Freuden  empfänglich  machen, 
von  dem  Oefcbmack  an  blofs  finnhchen  Vergnügun- 
gen abziehen,  und  gegen  rohe  GenQffe  mit  Wider- 
willen erfolleo  foUen,  wie  man  ihnen  doch  oft  genug 
nachrflhmte;  vielmehr  mufsten  fie  erfchlaffen,  ver- 
weichlichen, und,  wenn  das  ja  nicht,  mufste  doch 
eine  Periode,  wie  für  Individuen  fo  far  Nationen , 
eintreten,  wo  die  fchönen  Koofte  als  nun  unnritlii- 
ges  und  unwnrdiges  Spielzeug  bintangefetzt  wer- 
den mOfsten.  Indefs  —  der  Menfch  braucht  Erho- 
lung, Abfpannung  von  wichtigem  Gefchaften ,  un.l 
dazu,  mufs  man  donn  doch  ceflehen ,  find  die  fchö- 
nen Rilnfte  ganz  gut  Im  uienfte  des  Staates  kön- 
nen fie  fogar  nützlich  wer<len. 

Darf  man  es  bey  folchen  Urtheilen  denen ,  die 
Schiller  filr  mehr  als  einen  blofsen  Luftigmacher  zu 
halten  gewohnt  find,  und  Jahre  lang  riie  undankbare 
Mrthe  übernommen  haben  ,  in  das  lleilit;thum  der 
fchönen  Ruuft  einzudringen,  übel  nehmen,  wenn 
^  A  f"' 
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fie  ergrimmen?  Wie?  —  rufen  fie  aus  —  was  das 
Höchlre,  (Jas  Eifclftc  ift,  das  wOrrligt  man  borab 
zum  Üemeinlten  ?  Kör  das  Erbabne  kennt  min  keT» 
i»en  awiera  Mafsfiab ,  als  wontch  man  dM  IdeioliclM 
AJltigliche  mifüt?  Was  uns  da.s  Bcwufstreyn  der 
reinen  Menfchheit  verfcliafft,  fpjl  nicht  höher  feyn, 
als  was  auf  Zwerchfell,  Verdauung  und  Ner»en- 
fchwingungea  wirkt?  Ift  aber,  was  uns  das  Bewufst- 
feyn  der  rehien  Menfchheit  verfcbafft,  nicht  da« 
Göltiiehe?  Und  das  Güttliotie  Toll  nur  tolerirt.  Hiebt 
das  Hachfte  fei bft  feyn? 

Offenbar  legt  mau  hier  fnr  das  Aef^hetffrhe  wi- 
llen ganz  andern  Mafsftab  an,  a]<  dort.  Si>ll  Wuhr- 
keitindein  feyn,  was  diefe  (»i^qner  f.iL'en;  fo  tnufs  — 
wie  JM/rÜeh  Tagt  —  das  Wohlgcfaiiin  am  Schönen" 
weniger  dem  Körper  als  dem  G'eifte  angeboren,  we- 
■inr  «II«  dem  Sptela  der  Ncnreo,  aia  der  Idee«  «n^ 
neneo,  weniger  dureh  den  Stoff  «1«  die  Form  her- 
vorgebracht  werden ;  der  Zuftand  einer  Seele,  wo- 
rein die  Betracljfung  des  Schönen  uns  verfetzt,  darf 
nicht  leidentlich  und  trag,  fondern  raufs  thStig  und 
Wirkfam  feyn,  das  Vergnilgen  darf  nicht  ßittisen» 
fandern  mufs  zu  fernerem  GenuiTe  reizen  und  ftfr- 
ken.  Was  folgt  hieraus?  Nothwendig,  dafs  man 
mit  der  SftbetiTchen  AnGcht  der  Erftern ,  man  kann 
fie  MattricUißtn  nennen ,  unmöglich  zu  SchiUtrs  Ziel 
aelangt,  und  dafs  die  afthetifche  Anficht  der  Andern, 
die  man  im  Oagenfatz  FomuUifttn  nennen  karm,  von 
einer  fo  ganz  andern  Befchailenheit  ift,  dafs  die  Er- 
fiern  in  der  AefUieHk  von  diefen  kaiim  mebr  die 
Aefthetik  erkennen  wc:  fen 

Wirklich  ift  unier  Zeitalter  in  Minficlit  auf  Aefthe- 
tik in  diefe  zwcy  Parteyen  geflieilt,  und  mit  einer 
Art  von  Wander  mtlfste  es  zugeliti  ,  wenn  nicht  tlie 
Materialilten  die  ftärkere  Partey  wären.  DasUeber- 

Sewidit  aber,  weiches  iluien  die  Mengn  zu  gplien 
BS  Anfeilen  bat,  fuditdie  Gegenpartey  der  Porma- 
liften  durch  grrjr';ere  Gewichtigkeil  wieder  zu  über- 
wiegen.  Üetii  Anfchein  nach  aber  fiiui  die  Erfteo 
die  (iliicklichcn:  denn,  wenigftens  n.icli  den  Zfit- 
fchriften  zu  urtheilen»  welche  die  letztere  Partey  be- 
gonnen hatt  ift  fic  ttie  fonderlieb  giflcklich  gewefen, 
indem,  keine  einzige  ausgenommen;  alle  das  Schieil- 
fal  der  Hören  hatten,  fcLioell  unterzugehen,  dabin- 
gegen  Zeitfchrifte»-der  endem  Partey  die  goJefenitan 
Blätter  wurden. 

Sonderbar  ift  es  frevltch  flberbaupt,  dafs  es  der 
Zeitfebriftan,  die  MK^A^ii/a/iAl  den  fchönen  Rnnfteo 
gewidmet  wSren,  eben  jetzt,  da  das  Aeftbetifche 
an  Anfehn  und  W^örde,  nie  wir  vorhin  hörten ,  fo 
viel  gewonnen  iiat,  weit  weniger  gieht,  als  ehedem. 
'Zwar  der  Unterhaltung  cewi  Imcle  Si^hriften  diefer 
'Art  ^iebt  es  wolil  noch  genug,  allein  an  theoreti- 
fcben  mangelt  es  Die  Ahnin  von  allen,  A'vt  BibliO' 
Mek  der  fcköum  l^ifftiifekafitm,  welche  Tiel  Oute«  ge- 
wirkt hat ,  hat  fieh  in  dtefem  Jahre  in  eine  B^etntk 
der  redtndfn  und  bildenden  Klinßt  verwandelt  Auf"  r 
tiiefer  find  nur  uüch  Mtuftls  Archiv  für  Künjlkr  urA 
Kunflfachm  ausfchliefslicb  den  bildenden  RiWiOeu, 
iUichardt'f  und  RocUitz's  mmfikaitfike  JZutmigm  der 


IJnnkunft,  dif  wöchentlkluH  ThfcHernackricklen  ausBres- 
tau  und  eine  Mnnatjfchrift  ßr  TkeaterfreuHde  der  mi* 
miCciien,  da»  Allg.  dnüjtht  Gartimiiagazim  und  SprM' 

«th  GarhmxtHung  zom  Theil  der  fcb6nen  Garten« 
unft  gewiitnif  t,  nn  I  rinn  find  wir  am  Knde.  Da- 
för  zerftreuen  itcli  du:  Aiu  tii/j*  diefer  Art  jetzt  in 
Zeiffcl  i  ri  I.  von  weiterin  l'itifa'i^.  in  l^'ie!a>idt  n. 
deutfckfn  Merkur,  Bießtrs  Berliner  Mottet i f  hr ift ,  das 
•S^»rnal  für  Frauen  von  Rochiitz  .  Seumr,  H'uland,  (tat 
jShmnal  4u  Lnueua  und  dtr  Moden  von  Brrtuek  und 
Ätauf,  nnd  die  Tf!t,  e'uu  Mmmts/chriß  von  dtutfcktm  und 
fchwili'yt-i'ihnt  Crrlehrten,  (Zflrch),  ffourtuil  der  JA- 
ttralur  und  f(u»fl  (  /iireb).  Käufers  /l'i'irJni  d-r  Lite- 
ratur uvd  Kiiufi,  ffie  ,\'ordifchen  M.s:e!Ien ,  ,;77rr»-;M/ 
för  /f^ißenfcka/t  und  Kunß  von  fVagntr ,  \a  {ogfir  in 
IZeitfchriften  wie  der  IVeftpknlifitte  Anzeiger,  das 
Joiiraai  Hamburg  und  Altoma,  KiUaa»  Gt»rgia  u.  t.  m. 
V"mehmlich  aber  find  hier  zu  nennen,  MMmamu 
Zeltuni^  ßr  du  elegante  If'elt,  Kf^tzehues  utJ  Vrkets 
Frtimiitkieer ,  Falks  FAufinm  uid  Tartjrux,  ein-  Auro- 
ra, Bertis  EuropäÜeker  Aufftlur  und  flie  Abendzei- 
tung. Mahlmanns  .Vlitarbeiter  find  alle  genannt,  der 
Herausgeber,  Hr.  IQingemmm  and  St.  &Mtt»  liefeni 
wohl  das  Meifte ;  im  Kre  niflthü^en  berVindt-rs,  aufser 
den  Herausgebern  ,  Binttiitr,  Hirt ,  Sihreiber ,  RtiU' 
hardt,  Zarnack;  Falk  n  nnt  als  .Nlitarbeiter  Ff  r«  .v  , 
Gruber,  v.  Kutbil,  Mett*r,  ^oß,  IVieland,  die  der  an- 
dern find  vreniger  bekannt  geworden. 

Sollte  man  nicht  fchon  aus  einer  foichen  BeCcbaf- 
fenbelt  der  Zeitfchriften  für  fehöne  RSnf^e  vermu- 
then ,  das  Puhlikiun  le^e  keinen  aljzuhedeutenden 
Werth  auf  die  fchonen  Rütifte^^  iNjclit  vermuthen, 
Schülers  fo  wichtige  Ideen  haben  keine  bleibenden 
Spuren  ihres  Dafeyns  hinteriaifen?  Nicht  vermu- 
then  ,  wir  hallen  uns  in  dem  geftiegenen  Anfehn  und 
Werth  des  Aefthetifcben  geirrt?  Rechnet  man  nuo 
aber  gar  doch  hinzn ,  daf«  anfter  fo  dem  Journd 
IVagntrs  y  nur  uorh  in  der  Aun  ra,  Elvfium  undXar- 
tJirus  ,  der  Abeudzeitunj  »  feitner  in  der  eleganten 
Zeitunj;,  der  neuein  Aefthetik  der  Forrnaliftcn  Ein- 
gan^  verftattet  wird,  obgleich  faft  in  jeder  in  einer 
andern  Oeftalt:  mufs  mau  dann  firh  nicht  geneigt 
fablen,  Ton  einem  ZMtalter*  welches»  dem  Eiiem 
entfremdet ,  nur  gemeiner  Privolitil  ficb  Preis  giebt, 
ficb  mit  Verachtung  wegzuwenden? 

Doch  —  nicht  zu  rafch!  An  ihren  Früchten  foHt 
ihr  ße  erkennen:  diefer  (»rundfatz  wird  durch  alle 
Ewigkeit  in  voller  Kraft  beftehen ,  und  wir  am  we- 
nigften  wollen  ihn  mit  fophiitifcher  Kunft  zu  ent- 
kräften fuchen.  Dafs  in  dem  echten  ROnftler  die 
Humanität  der  Gefinnung  der  Virtuofität  des  Talen!« 
gleich  fte!:n  ,  jene  Harmonie  und  T-  falitätder  Kräf- 
te, weiche  aiicin  die  Quelle  des  Schönen  ift,  itatl 
finden  mOffe,  war  ScA/W^rx Behauptung,  aus  weh  her 
als  natarlicb«  Folce  flofs,  nicht  nur  dafs  der  Kunft- 
1er,  welcher  in  6oli  erzeugt  nnd  bildet,  *vas  die  flbri- 
getr  blofs  geniefsen,  herleutend  höher  als  die  Uebri- 
gen  flehe,  fondern  rla^  aurh  er  nur  mit  Geniuskraft 
(lie  Uebrit;en  auf  dt'u  (.JiptVl  der  Menf  iiheit  erhi'be. 

Wie  lehr  es  SckMlera  hicniit  tieiligex  Esuit  war,  dar- 
über 
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Iber  kann  wohl  keiner  in  Zweifel  ftchen :  Henn  an 
oh  «nd.tins  hat  Geh  die  Wahrheit  davon  erwiefpn: 
es  kAante  aber  £bto.  dab  Andre»  die  nach  SekiUer 
rchillerteo,  eine  WolKe  ffatt  der  Gemalilfn  des  Don- 
nerers um.irmt,  und  Hafs  cfas  Puhlikum,  diefes  iner- 
keod,  niifstrauifch  gegen  fie  geworden,  weil  Tie  mit 
dreifter  Ziivcrricht  dennoch  behauptet  bitten,  die 
majeftätifche  Juno  felbft  liege  in  ihren  Armen.  Alles 
diefs  durfte  fich  wohl  nicht  beffer  entfeheiden  lafTen, 
als  dnrch  eine  nähere  Unterfuchung  des  jetzigen  Zu- 
ftandes  unfers  Parnaffes,  und  da  elflcklirber  Weife 
«ns  der  Journale  für  die  fchönen  Kftnfte  eine  folche 
fehon  angeftellt  hat:  fo  werden  wir  unfern  Zweck, 
fCr  oder  wider  eine  der  beideö  Kkhetifchen  Parteyen 
der  2«eit  entfeheiden  zu  köonea.  am  fieherften  errei- 
'  eben,  wenn  wir,  jene  UnteHnennng zam  Orande  le- 
gend, alles  in  den  nbricen  Jonrnalcn  davon  Befindli- 
che an  fie  reihen;  uncfam  Knde  erft  unft-r  Hefultat 
heraiis?iehn.  Ausführliche  Kritil\>Mi  dos  F.iiut  liioi» 
erwartet  man  dabej  nicht,  fondern  blufse  Andeutun- 
gen und  Flogerzeige.  Nldit  auf  den  Dreyfufs  wollen 
vdr  uns  fetzen,  Tandem  nur  aufmerkfam  machen, 
and  unbre  eigentliehen  Bedflrfniffe  mehr  ans  Licht 
ftellm.  • 

(Die    Port/et*ung  /«Igt.) 

STAA  TS  IFISSENS  CHA  FTRN. 

WüftzBDitc,  b.  Baumgärtner:  AUgememtt Arckiv ßir 
^tiuritits-  und  Armenpflege  von  Qrmtr  uodBart- 

leben.    Drittes  Heft,  ige*    8  Bog.  4. 

Mit  ilierem  dritten  Heft  fchliefst  fich  der  ?r/f# Band 
diefes  Arcl>u  s.     Ks  Kiiilicttt  aufser  den  Rccenfionen 
und  dem  Intelligenzblatt  oder  VerkOndiger ,  nur 
zwey  Auf/atze,  anter  fortlaufender  Numer  XUI 
■od  JCIVo  Oer  erße  beantwortet  die  Frage :  ob  und 
wk  dte  Rfnrfebtung  des  Gefangen  •  und  Zuchthaufes 
Zn  PkUadflphia  in  euruuäifcben  Staaten  ftatt  funlen 
kann?  Kioe  fehr  ioterelfante  Frage,  befunders  jetzt, 
da  man  immer  lauter  zu  zweifeln  anfängt ,  dafs  die 
Einrichtung  europäifcher  Zuchthiufer  nach  dem  Mu' 
fter  desPenfylvanifchen  möglich  fey,  und  Reh  hinter 
diefem  Zweifel  und  Vorwand  nur  gar  zu  g<  rn  l'n- 
wiffenheit,    Unluft   und  böfer  Wille  .ider  faifrhe 
Oekonomie  zu  verftecken  pflegen.    Der  .An;'fHt/,  ift 
mit  fo  vieler  Sachkenntnifs  cefchricben  und  giebt 
Oberhaupt  fo  viele  treffliche  Winke  zur  zweckmäfsi- 
fem  Einrichtung  unferer  Zuchthausanftalteut  dafs 
er  von  kefoem,  den  diefer  Gegenftand  nur  einiger- 
atafsen  intereffirt,  nbcrfehr>n  werden  darf.    Der  nn- 
Senannte  Vf.  hat  es  iofomlc^h^it  Hey  demf^lbpri  mit 
Rrn  Koppe  zu  thun,  der  in  dem  neuen  hannöverlrben 
Maga7in  Jahrg.  igoi.  St.  95  —  98   Ideen  zur  Ueant- 
wortuiie  der  Frage:  ob  es  möglich  und  ratbfam  fey, 
das  in  Penfjlvanien  eingefohrteCriminal  -  Straffvfti^m 
anch  In  Deatfchland  zu  adoptiren?  hatte  abdrürketi 
laffen.     Hr.  K.  hatte  fich  gef^en  diefe  Mötjlif  lilvi  it 
und  Hathfanikpit  erklärt,  uai  bev  der  Finfiihrung 
dinfes  Svftems  fo  viele  uuUbtrßeigrtckt  Schwipngkn 
tso  cafubden,  dal«  nach  Üeiaer.  Meiouiig  falbtt  dar 


thäf  igfte  Wille  der  vomrtheJlsfreyeftin  Regierungen 
nothwendig  an  ihnen  fchertern  mOfste.  Unter  diefe 
Schwierigkeiten  hatte  er  infonderbeit  folgende  gn> 
zihlt:  t.  die  tfrofse  VerTeWedcnbeit  de«  penfylva. 

nifrhen   und  deutfcijen  Nationalcharakters;   3.  die 
Unmöglichkeit,   in  Üeutfcliiand  ein  Perfonale  von 
Befferungshaus- Auffehern  zu  finden,  welches  .len 
Quäkern  in  Philadelphia  ähnlich  fey;  3.  die  ökono- 
mifche  Schwierigkeit ,  in  Deutfchland  ein  Zuchthau« 
durch  fieh  felbft  zu  erhalten,  wdehcs  in  Peo^lva- 
Tiien  leichter  möglich  ift;  4.  das  MlfiMfertilltniff  der 
in  Deutfchland  viel  gröfsem  Anzahl  von  Verbre- 
chern gegen  die  penfylvanifchen;   5.  die  ÜnmÖglleli» 
keit  der  RinfOhrung'des  Penfvlvanilchen  Sirafi  v  ftems 
in  DentfcÜaod,  ohne  eine  eänzliche  Reform  der  bis- 
herigen'Criminalgefetze  Und  die  grofsen  Schwierig- 
keiten der  lef7tern   —   Unfer  Vf.  folgt  nun  Hm  K. 
Schritt  für  Sclirirt  und  zeigt,  dafs  die  genannten 
.Schwifriqkcitcn    niclir    fcheinbar,     als   wahr  find. 
Am  läiicften  verweilt  er  bey  Num    I,  a  und  3,  als 
den  wichtigften.    Hier  zeigt  er  zuerß,  dafs  der  ün- 
terfchied  des  deutlcbe«  Nationalcharakt^s  von  dem 
Penrylvanifehen  zwar  atlerdingt  bedautend,  aber 
doch  nichr  fo  grofs  fey,  wie  Hr.  K.illB  darftellt;  dafs 
aucli  der  Deutfche  perfönliche  Freyheit  über  ali^s 
fctiafzt,  und  dafs  der  norddeiilfche  Lanrlrnann  eh  -n 
fo  fehr  den  Trieb  zur  GefelligUeit  in  Geh  fiililt,  und 
Einfamkeit  fflrchtet,  als  der  NordameriUaner  und 
jeder  andere  Menfeb,  vnnm  «r  jenen  Trieb  auch 
minder  lebhaft  Snfsert.   Aueh  waren  es,  wie  «r  fehr 
richtig  bemerkt,  bey  weitem  nicht  lauter  Nordame- 
rikaner,    bey  welchen  man  die  Wirkfamkeit  des 
neuen  Bchandlungsfyftcms  erprobte.     Kur?.,  nicht 
der  Nationalcharakter,  fondero  eine  richtige  An-   ■  " 
ficht  des  altgtmeituH  menfehÜchen  Charakters  \yar 
die  Bafi«  der  neuen  Ordnung ,  und  Ge  bewährte  (ich 
defswegen  an  den  Nordarricrikanern ,  Irländern  u  f. 
w.' eben  fo  fehr,  als  fie  firh  rd)!»[  h  jupt  an  den  Knro- 
päern  bewähren  wird.  Das  Letztere  erhellt  auch  au« 
den  Mitteln,  die  man,zur  Erreichnng  des  Zwecks  — 
iufoere,  und  fo  weit  üe  erreicht  wanlen  kaBn>  inne« 
re  ßefferung  der  Strafgefangene«  zn  bewirken  -  an- 
wetnlet,  und  die  nicht  etn'a  nur  für  cio  gewiffes 
Volk  anwendbar  oder  Refultate  feines  Nutiimaiclia- 
rakters,    fondern  allgemein  anwendbar  lind:  drnn 
fie  find  keine  andern,  al.s:  GewAhnung  zur  Arbeit, 
Ordnung  und  lufsern  Fo]gfamkeit,~nnd  Entwöhnung 
Ton  Laftern  durch  Befohäftigung,  durch  ftete  ftren- 
ge  Aufßcht,  durch  gerechte  Beliandhms»  bry  Straf« 
imd  Uflolnumi;  .  durch  Kriffernung  alles  Unfittlicheo 
und  durch  die  Ermahnungen  der  Heligion  ;  Mittel» 
die  auf  das  Wefen  <ies  .MerdViien  gegründet  find.  So 
lehrt  uns  anch  der  Vf.  des  fchfltzbaren  AuffatzeSt 
dafs  die  zweyte  oben  angegebene  Sehwierigkdt  gar 
nicht  »milberwindlicb  fcv,   fo  \  icl  wahres  fich  auch 
in  den  RIniiPn  Ober  die  fch'erhten  Auffeher  in  unfern 
dcutfchen  Zticlithäufern   find  n .    und  1.>  gejiründet 
es  auch  feyn  mag,  dafs  die  Qujker  in  Philadnlphia 
fich  vorzüglich  zu  folchen  Auffebem  qualificirc«. 
Cticfe  Quau&catioB  Jj«gt  indel's  aiobt  gerade  in  \hr*m  . 

Sectcn- 
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Secteugetfte ,  foodern  vielmehr  in  ihrer  richtigeo 
Anficht  der  Sache  und  in  ihrem  zweckmifsioen  Be- 
trafen.   Da  ift  keine  religiös  •  fchwirmerifche  Ein-  . 

Wirkung,  kein  religio fes  Dringen  und  Treiben  u. 
dergl.;  nur  genaue  Autficht,  aurge  für  Befcbäfli- 
gang,  Reinlichkeit,  ftrenge  Ordnung,  Onnehtig- 
Keit  oder  coniogaente  fiehÜuidlwig  a.  C.  w.  —  ttna 
um  diefs  TU  leiften ,  hmeht  min  «ben  nieht  Qoikcr 
zu  f('vn.    Man  wähle  nur,  fagt  der  Vf.,  verftäodiee, 
piiaktliche ,   eefittete  unii  ehrliche  IVlänner  zu  Otfi- 
cianten  ,  wefctie  fich  nicht  über  da'-  Crr-fetz  erheben, 
nicht  Privatleiiienfcbaften  Raum  ceben,  fich  nicht 
vom  Zorn  übereilen ,  oder  von  Vorliebe  befteeben 
larren ,  fondern  aberall  fich  nur  und  gtns  «d  ihre 
Vurfchriften  halten  —  and  in  folchen  Minnern  Fehlte 
tdich  auch  wohl  nicht  ilbcrall  in  Deutfchland?  — 
und  man  wird  gewils  nicht  nöthii;  haben,  (ich  nach 
Ouäkern  umzufehen.     Was  der  Vf.  über  das  dritte 
^indernifs  Tagt ,  ift  ebenfalls  febr  leüenswertb.  Er 
giebt  Hrn.  Koppe  zu,  dafs  zwlfebea  dem  Erwerb  et» 
ne<;  prnrylvanitcnen  Strafeefaneenen  und  eines  dent- 
fclioii  ZiU-btlitigs  ein  groTses  Mifsverhaltnifs  herr- 
fchf,  lind  daTs  es  allerdings  nicht  möglich  fey ,  dafs 
ein  Arbeiter  in  Deutfchland  täglich  To  viel  'haares 
Oeld  verdiene  als  in  Nordamerika,  fo  u-ic  es  auch 
bey  une  mitmanobeBSdiwierigkeiten  verknnpfi  feyu 
moehte,  in  einem  ZvebthevTe  «ine  Febrikenftelt 
einznfflhren.  Aber  diefs  auch  nl.'es  zugegeben,  glaubt 
doch  der  Vf.,  dafs  ein  Zuchthaus  bev  /.weckmäfsi- 
^er  Organifation  fehr  wohl  durch  fich  felblt  hcftehen 
UShoe,  und  daf-:  es  meiftentheils  nur  in  fehlerhaften 
Einrichtungen  liege ,  wo  diefs  nicht  fo  ift.    Der  Vf. 
fchränkt  wohlbedüehtig  feine  Behenntung  ducch: 
meijtenfheilt  ein :  denn  freylicb  können  umitinde  ein- 
trci'^^n  ,     11  aiirti  djr  /wi^ckmöfsig,  organifirte  Zucht- 
haus üch  und  leinftUefaugenen  niclit  durch  fich  felbft 
erhalten  kann.     Anch  gerathen  manclitnal  fiir  ein 
Inftitiit  Mwiffe  Quellen  des  ArbeitsverdienTtcs  ms 
'Stockes  «.  B.  das  Rafpela  der  FSrbehölzer ,  wenn 
die  Fabrikanten  diefes  gerupelt  eus  dem  Auslände 
7.a  ziehen  anfangen,  oder  der  Abfatz  der  gefSrbten 
Waaren  fchwficher  wird  u.  d.  gl.  und  es  ift  nicht  im- 
mer fo  gleich  möglich,  andere  Quellen  oder  Arbei- 
ten an  deren  Stelle  ZU  fetzen.   Doch  diefs  find  mehr 
temporäre  UrCacbea,  tmd  der  Vf.  will  auch  g^r  nicht 
auf  rlie  Bevhiille  der  vorhandenen  Foods,  an  wel- 
chen es  doch  riL-ohl  keinem  Inftitut  ganz  fehlt,  be- 
(onder.S  bey  luicLcu  aufserordentlichen  Fällen,  Ver- 
zicht leiftc-n.  —    Auf  eine  ähnliche  Art  werden  nun 
auch  die  flbrigen  weniger  bedeutenden  Scliwierigkei- 
ten  gelöft,  und  gezeigt,  dafs  dieGröfse  der  Anzahl 
von  Verbrechern  in  einem  Staate,  eben  fo  wenig, 
als  die  vorher  bemerkten  Einwendungen  ein  Hfnder- 
nifs,  fondern  nur  ein  defto  ftärkerer  Grund  zur  An- 
legung zweckmäfsiger  Zuchtbäofsr  fitid ,  weil  jene 
ZaW  dadurch  defto  mehr  und  dofto  Ichncller  licii 

vermiodwrn  wird,  welches  felblt  uoabbängig  von  ei- 


lt«», T.   lA-NtfAR  itof .  t 

nem  befTem  Criminalcodex,  wo  die  Regierung  nieht 
Kraft  oder  Luft  zn  demfelhen  hat,  bewirkt  werden 
kann,  wie  es  in  Philadelphia  bewirkt  ward.  —  So 
yiel  von  diefem  fehr  genachten  Auflat/,  von  rfem 
der  Vf.  für  den  nicbftcn  Band  noch  eine  Fortfetzuog 

verfpricht,  der  Ree.  mit  Verlangen  entgegen  fieht  

Der  MMmIt  AuKatt  diefes  Heftes  giebt  nater  der  Rw 
brtk:  daUerie  enmnlifcher  Sieberbefts  und  Armeo- 
anfraltpn,  eine  ausfflnriiche  und  in  der  That  jjrtrrue 
iSacitricht  und  Befchreihung  von  der  Maifon  dt  cka- 
ritt  in  Berlin     Die  i^i'lmri  allerdings  unter 

die  nöfsteo  und  bcobachtungswertbeften  Kranken- 
«ttftaitea  In  Europa,  und  nähert  fich  durch  ihre  ()r< 

«mifetion  und  die  sn  deren  Erbaltoog  getroffenen 
inrichtungen  und  Vorfehriften ,  die  das  Gepräge 
Her  reinfteii  Humanität  und  ftrcnger  Z werk tnir  ig- 
keit  tragen,  den  rühmlichft  bekannten  ialtituten  zu 
Bamberg  und  Würzburg;  aber  fie  läfst  cioch  noch 
maneben  Wunfeh  Qbrig  und  leidet  an  mebrem  we- 
fSsotllcbea  Mängeln ,  die  aber  nicht  fowohl  inderOr- 

f;aniration,  als  in  der  augenblicklichen  Verwaltung 
iegen ,  und  daher  auch  haldige  Abhälfe  hoffen  la^ 
fen.  Der  Vf.  deutet  fie  blofs  an,  ohne  h*'y  ihnen 
lange  zu  verweilen,  und  fagt  nur  rnit  wrniiipni,  whs 
er  in  diefer  Hinficht  wflnfche.  Ree.  mufs  diefs  alles, 
fo  wie  die  beysefügteo  laftruetionen  fOr  die  Chirur^ 

(;en  und  den  Haasvaier  des  Lanraibs,  die  Speifeta- 
)plle  und  übrigen  Liften,  der  eigenen Leclrtre  derer, 
welche  der üegenftand  intereffirt,  ilberlaffen.  —  Rc- 
'  eniii  nen  und  biftorifche  Narhricliien  bi-l  d  -  'h 
wie  gewäbohch,  auch  diefes  Heft ,  dem  ein  Rupfer 
von  dar  Chariti  ia  Beriin  beygdegt  Ift. 

STATISTIK. 

h.  J  F.  Dorn:   Drtsdnir  R^Umg-KatOh 
der  auf  das  Jahr  igof.   144.  S.  la. 

Die  BemObang  des  Vfs. ,  diefen  Refidenc- Kalen- 
der immer  «weeKmSfsiger ,  und  für  den  kuriSchli» 

fcheo  Hof- Staat  brauchbarer  zu  machen,  fällt  über* 
all  in  die  Augen,  und  wird  befonders  in  der  lingft 
gewünfchten  llof  -  und  Rangordnung,  die  er  aus 
leicht  einzufebeoden  Urfachen  franzülifch  und  deutfch 
liefert,  fehr  fiehtbar.  Dafs  man  die  bürgerlichen 
Hofräthe ,  fo  wie  auch  den  Landesbeftallten  in  d«r 
Niederlnufit^  darin  vermifst,  ift  vermuthllch' et« 
Verfehen  ,  ;  r.d  der  ihnen  gehörige  Platz  läfst  fich 
leicht  denken.  Uebrigeos  wünTchi  Ree  ,  dafs  der 
Vf.  noch  etwas  mehr  Aufmerkfamkeit  auf  das  Ord- 
nen feiner  Materien  wfnden,  und  dafs  man  z.  B  d«a 
ArHkel:  (Num  7  )  ^fle»  imi  we  di«  Dttmßhabendm 
Datntn  und  Cava'.iers  erfcheinm  —  nicht  zwifchea  dea 
Finfferntffen  und  Jahrszeiten  und  de»  Raleadsr  läa- 
eben  moffe. 
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REVISION 

DER  Ästhetischen  aouBKALE. 

{Foi^fit^utg  IM»  Mim.  1^ 


X.  U^her  dren  jetzig«»  Zufiand  un- 
yrtfr  Jchönen  Kütifte    und  'd^r 
Theorie  der/eii,en» 

A.  Pet/U 

I  Ji«i?f£/to^A«ik(ffr  rtiendm  und  bitdeiim  JQk^(L»if9, 
" .  b.  Dyck  i)|q6)  Jiefarteficl.  i.  St.  t.  riw  Utbtr^ 
jUht  dir  pottifcktn  tiUratwr  dir  Deutfchtn  feit  dem  ^ak' 
re  171/5 ,  in  Britftn  an  den  H.  B.  von  G.  in  P.  (  S  s  — ■ 
IK6),  ais  deren  Vf.  der  Ruf  Hrn.  M<j«/o  i^enaiiiil  Ijat. 
Docli  trauen  wir  hier  dem  Rufe  nicht.  Aicht  als  üb 
wir  diefe  Ueberlidit  f«lr  fchlecht  hielten,  denn  der 
Sinn  des  Vfs.  ift  gerad  uncJ  feio  Gefrhmack  gebildet: 
aUeio  im  Gaozeo  ceiit  fie  doch  mehr  io  die  Breite  als 
ilt  fti«  Tiefe,  unfffaet  keine  Anrpraebe  aafVor^ilg- 
Itchkeit  zu  machen,  ßlofs  ein  leichtes,  zum  Theil 
auch  7remljcli  einfcif  i^es ,  Converfationsurtheii 
fnriclit  lieh  ilberjJl  tlnrin  ans  ;  eben  deswegen  aber 
iit  elaublich,  es  repräfentire  das  Urtheii  der  Meoce^ 
iinn  in  ilieferHinficnt  eignet  es  fich  nur  um  fo  befler, 
als  Unterlage  der  andern  Urtbeile  gebraucht  zti  "  pr 
deo.  Folgen  wir  dem  Vf.  alfo  auf  feinem  Spaziergang. 

.  I.  Romane. 

D«rVf.  estwirft  kune  (Mmr-ikteriftiken,  a.  von 
G9A»  («mfCfp  Br.  8  II)  b.  Sum  Pmut  JUckter 
{drittir  »r  la  —  16)  «.  TMimitf^(vjM«r  fir.  1?  — 


ich  keinen  andern  Roman  kenne,  der  6cb  den  Rang 
Aber  diefea  «amafteii  darft«."  «Wer  im  RomtB 
den  Mttafebm  anttr  Mrafeban  fadit»  den  WerA 

der  Dichtungsart  nicht  nach  der  Menge  und  Aufser- 
ordeotlichkeit  der  Ereigniffe,  fonderti  nach  dem 
Beytrag  zur  Entfaltung  des  Innern  (fer  han  I -ra  ltTi 
Feffoneq  beftimmt^  uad  endlich  die  epifche  Einheit 
niobt  mit  der  romantifchen ,  die  Durchführung  einer 
einzigen  Handlung  nicht  mit  der  reeeImäfsi|;eD  und 
befriedigenden  Entwickelung  der  Charaktere  unH 
Schickfale  der  Individuen  verwerhfelt,  dem  wird 
W.  M.  einen  wahren  und  reinen  Gcnufs  gewähren.'* 
„Ilipr  ift  jene  den  Griechen  eigene  Darfteilung,  je« 
ae  £infiachlieit  ohne  NQchternheit,  jene  Zierlichkeit 
ohne  RoIVberkeit,  jene  Nettigkeit.olm«  Anfpracb, 
jene  natflrliflie  Beredfamkeit  ohne  rhetorifch^n  An- 
ftnch,  mit  einem  Wort,  wahre  Schönheit  uud 
Zweckniüfsiglieit  ohne  alle  Manier." 

Klan  fietu  nirlit ,  wanuu  der  Vf.  eben  mit  GSikt, 
und  gerade  mit  ileffcn  IfUh.  Meißtr  beginnt.  Eriaawt 
man  ßrh,  dafs  der  Frtimüthige  bey  Gelegenheit  vc» 
Hrn  Mflllcrs  ßnf  Voriefungen  Über  dit  dnUfcki  Litera- 
tur ,  gfhiitten  zu  DresätH  unbegreifli^li  f.ii  Itl  ,.v.!e 
diefer  den  im  Ganzen  völlig  miffilungenen  Roman, 
W.  M.f  (die  Vortrefflichkeit  einzelner  Theile  def- 
felbeo  kaofl  aiemaad  liugiien  )  in  einem  (blehea  Nim» 
hnn  hahe  fehen  kAnoen**  (J.  iRoft,  if.  Merz  S.  198); 
fo  wird  man  noch  genfipter,  jenen  Grund  erft  zu  er- 
fahren.    Vielleicht  dafs  ein  Auffatz  über  G.  in  der 


24)  d.  triff  and,  Ufontaine,  Hu^»  .^Ofhit  JUrrnw 

Ii'  A  {fünfttr  Ur.  35  —  31  ) 

Ctolhi.  „Die  feltne  Geifte^p-ibe  ,  das  KigenthOm- 
liche  jedes  Volkes ,  Standes  und  Alters  zu  ergreifen, 
jeden Ch^akter  in  beßimmtc  Umrifre  einzufcliliefsen, 
jeden  unter  Vcrbä'ttniffe  zu  verfetten,  in  denen  er  fich 
eben  fo  vollftändig  als  anfchauHch  enttvickelt,  jeden 
iinvprriK-l^t  im  Antje  zu  beli;dtcn,  und  feint'm  ei:;n'^[i 
leb  Ueine  Kinm i Icliung  ZU  cefiatten  ,  —  diefeGabe, 
die  G  s  Beruf  zuia  draniatifcben  Dichter  fo  unwider- 
iorechUcli  beurkundet*  prigt  fi<;h  «neb  in  Meiftert 
MbrjkbrM  auf  c«n«  fo  entfchcMeadeWsire  aas,,  daüi 
MrgaumgsKStUr,  1807.  Mißfr  Bnkk 


Jiurara  (1S05,  ii-  Mur/  S.  17^)  uns  denfelben  ent- 
deckt. Seitfam  budet  «s  der  Vr. ,  dafs  bey  aflen  den 
literarifcben  Parteyen,  die  fich  inDeutfcbland  nrnsfi- 
trieb«!  haben,  O.  beynab«  alieio  als  dar  ruhjge  An- 
gel ftem  rfaftent,  der  nttr  in  fieli  felberkrelft,  nnd 
von  keinem  otidcrn  Treiben  um  ihn  her  aus  feinet 
Ruhe  geriflen  wird.  Wie  macht  er  fich  diefe  Selt- 
famkeit  begreiflich?  „^ean  Patä,  heifstes,  nennt 
ihn  fein  und  richtig  ein«»  jplaftifcben  I°)iehter.  Das 
ift  fo  wahr,  dafs  fiebfogar  die  drey  Perioden  der  ^I-ie• 
chifchen  Plaftik-an  feinen  Werken  nachweifen  laffen. 
DeM|ofse,  einfache,  rauhe  und  harte  Stil,  der  mit 
i r^R-nftperiode  zufami  r-[if.,;ji,  hat  zwar  mehr  in 
lein  Lehen  als  in  feine  Schriften  eingegriffen  (?);.aber 
immer  doch  ift  er  an  feinen  Bildungen  aus  diefer 
iE^cb«  Torfaerrfohend,  and  iabert  beb  win  ieder 
Keteifinm  Im  Ktunf«  «aJft  der  LetriMik  ma  der 
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firmlichen  Fadheit  feiner  Zeit.  ( Dazu  bedarf  es  nun 
eben  keines  HeriJiTmu';!)  Bey  weitem  die  meiüen 
feiner  Werke  Wage«  lien  Charakter  des  etlein  und 
frliünen  StÜS,  und  der  wahre  Mittelpunkt  diefef 
Geftaltaogeo  mufs  in  den  tlegien  gefucht  wercien, 
lind  fn  den  Nichten  dl  bemm,  Überhaupt  in  jenen, 
di  ■  ^'ii  reiiKMii  Aüfenthal'e  in  Italien  entTtandeu  find. 
Die  i'ervulc  dfs  jiiir^n  Slii.s  eiH^iich  wird  Ranz 
befonders  durt  li  ilii^  Fugenir'  n  präfentirt-  U  is  iliUI 
jft  nicht  mehr  Marmor,  es  ift  aus  Metall,  und  zwar 
einem  dw  edeln  geguffcn  ;  der  innere  Werth  beCticht 
das  Auge;  mit  der  eröfsten  Sorgfalt  ift  die  Politur 
voUendpt ;  und  viel  m  fBr  einen  reinen  fpie(»elnden 
Gliui/.  furnt'altit;  fiii  l,   wie  an    Üiirers  (»f- 

miiiden  ,  die  Haare  gelegt  und  geringelt,  und  aild 
Falten  find  geglättet. "  Wie  in  allen  Accommoda- 
tionen  diefer  Art ,  pafst  auch  hier  nicht  alles :  denn 
niemals  hat  68tiu  eigentlich  Im  hohen  Stil  eearbd' 
tet  „in  mächtigen  Wortfn  im  !  frnrken  Ausoröcken 
von  grofsem  Gewichte ,  wj^Un  cii  Aefcbylos  feinen 
Perfonen  Erhabenheit  umi  der  WahiTrheinlirtikeit 
ihre  Falle  gab,"  fondem  war  vielmehr  ftets ,  fogar 
tn  reiner  Kraftperiode  fchon ,  auf  Anmuth  gefteuert. 
F-^  Meibt  alfo  kurz  und  gut  (Ibrig,  G.  habe  von  jehe» 
äii  Vortrefflichkeit  fein  Zeitalter  übertrofFen ,  und 
habe  daher  ftets  Epoche  gema<;bt.  Gut;  dHS  hat 
ser  auch  gefaet:  wir  find  damit  aber  nicht  weiter. 
Wie  kam  es  denn,  dafs  fein  Zeitalter,  was  ja  fon(t 
nicht  der  Fall  zu  (eyupRugt,  feine  Vortreffliclikeit 
aueh  ftets  anerhaimier  nur  dadnrelt  komite  er  fe 
Fpuclip  machen.  Und  worin  hefteht  fr*^  denn,  diefe 
Vortrcftlichkeit  ?  Heftelit  lie  blofs  riarin,  dafs  G. 
ein  plaftifther  Dichter  ilt?  Dann  wären  wir  durch 
einen  Zirkel  wieder  auf  den  vorisen  Punkt  gekom> 
men,  von  welchem  wir  uns  docB  «atferaten,  um 
itine  firkläning  zu  fvcben. 

„Göthtt's  C/niverfalitHt  —  hief«;  fm  Athenäum 
(]Bd.  3.  St.  2.  S.  i-o)  Ferfuch  Ubtr  den  verjchudenen 
j^/  in  G  's  früheren  «nd  fpäUm  irtrken  von  Fr.  Schlt' 
gü'ift  mir  oft  von  neuem  einleuchtend  geworden, 
yrmn  ich  die  manniehfaltige  Art  bemerkte ,  wie  fei- 
ne Werke  auf  Dichter  und  Freunde  der  Dichtkunft 
wirken.  Der  eine  ffrebt  nach  dem  Idealifchen  der 
Iphigenia  oder  des  Taffo,  der  andre  iracht  fich  <iic 
ieichte  und  doch  einzige  Manier  der  kuiiftlofen  Lie- 
der nnd  reizenden  Dramolets  zu  eigen ;  diefer  er- 
setzt fich  an  der  fchönen  und  nairen  Form  des  Herr' 
mann,  jener  wird  gan«  entzflndet  to«  der  Be^effte- 
^ung  des  Fauft.  Mir  bleibt  fnHi.  ^fr[ftr  der  f.iK'!ic!> 
Xte  Inbegriff ,  um  den  ganzen  Umfang  feiner  VicU'ei- 
tigkeit*  wie  in  einem  Mittelpunkte  vereinigt,  e.ni- 
gerntafsen  zu  flberfchauen. "  „Diefes  fchiechtbin 
lieae  und  einzige  Bnch  aber,  welcbermannur  aus  fich 
felbft vcrftehenlernen  kiinn,  nach  einem  ausGMHdui- 
heit  und  Glauben  ,  aus  zutäliigen  Erfabnin^IRnd 
willkürlichen  Forderungen  zufammengefetzten  und 
entftandenen  Oattunjfsbegriff  beurtheüen;  das  ift, 
als  wenn  ein  Kind  Mnnd  und  Geftirn  mit  der  Hand 
greifen  und  in  fein  Schielitelcban  packen  n^. 


Warum  aber  foll  man  diefs  Werk  nicht  an  den 
Mafsftab  feiner  Gattntii;  hal(<  »?  Oder,  Wofern  es  in 
fei  ner  Gattung  emmirt,  niriit  den  Begriff  daroA 
richtigen  oder  f  ar  erft  ahftrahiren  ?  Die  Bewnnder«r 
ttnd  veriefater  jene»  Romans  find  darin  eitW  r,  («afs 
er  die  linheft  verletze.  Wenn  nun  aber  f.  if-  n  unt-c- 
achtet  des  Dichters  übriÄC  v  rtrelY;irl>c  i  iL't  nfrliaf- 
ten  ihn  zu  einen,  der  erften  Meifterwerke  erheben; 
mufj  man  da  ni<  bt  noch  begiorijer  werden  diefe 
herausgehoben  zu  feben?  Wir  driocen  aber  |etat 
hierauf  nicht  weiter,  denn  auf  einen  %  nniv^rfellea 
Dichter,  als  Güthf  ift,  mflffen  wir  öfter  /unU  kkom- 
men,  und  vielleicht  dafs  uns  dann,  wann  wir  ein* 
zeln  feine  Vorzüge  kennen  gelernt»  auch  lüerttbar 
das  crwanfchte  iJicht  aufgeht. 

So  vieiift  gawifl,  asthe  hat  auch  mit  fcfnen  W. 
M.  Epoche  gemacht,  und  A.  If^.  SckUgel  nennt  ihn 
den  Wiederherfteller  der  Poeße  in  Dfutfchinnd. 
„Seine  frühern  Schriften  find  zwar  wcnii-rr  Kunft- 
werke  als  Proteil ationen  gegen  die  conventionelle 
Tlicorie,  Vertheidieungen  (ier  Natur  pegcn  die  Kin- 
griffe der  Verkünftelnng.  Er  war  felbft  tn  Wifsver- 
rtändnifTen  befangen,  und  bat  aueb  /tndre  irre  gc 
leitet,  wie  er  Äcb  felbft  geftcht.  Fs  fr h eint,  er 
mufste  durch  diefe  Verkennunj»  der  Rnnit  himlnrcb, 
um  Ix.'v.  vollendeter  i'n-ife  zu  ilirer  rejiiften  Anficht 
hindurch  zu  dringen.  Wenn  viele  feiner  Sachen  nur 
all  Bruchftflcke  und  Studien  daftebn,  fo  bat  er  da- 
gegan  in  andern  gediegnen  Warken  thiil9  die  For. 
men  des  Altcrtbum«  in  milden  Wfrderfchein  feines 
Geiftes  gefpiegelt,  theils  das  rom.mfifrlie  Flfn  ent 
wieder  aufgefunden,  und  W^erke  vun  iHier-nindli- 
cher  Abficntlichkeit  .iamit  durch. Inmgen.  Ks  fteht 
zu  hoffen,  dafs  mit  ihm  endlich  eine  Schule  der 
Poefie  anheben  wird,  das  heifat  nicht,  eine  folcba 
von  Diobtern,  die  ihn  blindlings  anbeten,  oder  ihn 
atteh  nur  fflr  das  hdehlVe  Mutter  halten ;  fondem 
<h>  mit  ähnlichen  Ma.xirpen  im  ,Stii  'ii)i,  tni,|  i-r  \i,<i- 
Hbiing  der  Runft,  auf  «ler  von  dun  enjiineren  Hahn 
ohne  .\j<  hahtniing  felbft  Händig  und  erweiternd  fi  rt- 
fchreiten."  (^Europa,  Zeitfchr  v.  Fr.  Schlegel  Hd. 
a.  S  94,  in  den  rorlefungen  ühtr  IJttratnr,  Kunfl 
uud  Geiß  des  Zeitalters ,  gek.  xn  Rrr!:n.  > 

Eine  Göthifche  Schule  nun  Ijat  /ich  zu  hildeo 
angcfanpen;  ob  aber  in  dem  hier  gefchililerten  Geift, 
ift  eine  Frage,  die  erft  fpäterhin  beantwortet  wer» 
den  wird.  Auch  W.  M.  ift  natilrlich  auf  diefe  Schu« 
le  nicht  ohne  Wirkung  geblieben,  und  hat  geratle 
dureb  fie  eine  Fpoehe  in  der  Literatur  herbevgefahrt, 
die  um  fo  mehr  unfre  Aufnierkfarnkeit  ver.fiert,  le 
näher  iie  uns  liest.  Unfor  Vf  Tjef:  Wie  frey  fich 
der  Dichter  von  aller  Manier  7i\  erhalten  gewufst 
hat,  tlavon  giebt  es  keinen  beffern  Beweis,  all  dafs 
fogar  düs  immer  fertige  Heer  der  deufrehenKaebth* 
ner  ihn  diefsmal  in  Buhe  geJaTr»  n  h.u  "  Wir  däch- 
ten, das  fervnm  imittitonim  rfcus  lutte  genug  hinter 
ihm  drein  gelärmt.  Aber  frevlirh  ahmten  fie  nicht 
Oöfhc'.s  Geift,  fondern  den  RUnftierroman  nach, 
und  machten  wahr,  was  einft  jemand,  dem  hier  ein 
gOltigea.Uftbeii  zoftabt«  ImGefpricb  Sobertc:  G. 
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hat  mit  rffn  Ndclishmern  eio  eignes  T''ngli1ck;  die 
Nachalimer  feiner  HeJdcn  fiini  vernirkt.  die  Nach- 
ahmer des  Dichters  albern.  A.  W  ilrliIet;eK  Worte 
(«.  a.  O;  S>  lo)  verdienen  daher  Bcher/.igung.  „G. 
|Mthn  ML  dieb  durch  eine  fcher/liafte  Ajlegnrie 
X  «deuten  wollea. .  Auf  ebea  dem  Wag«  find  fo  maa- 
ehe  Undinge  vod  artiftffchen  Romanen  zum  Vor- 
fcliein  gek-'irmen ,  von  Autoren,  die  niclu  d?'n  out- 
feriiteften  Begriff  vun  Werken  der  bildenden  Runtt 
babeikt  and  fich  auf  gut  Gl<)rlc  allerley  Fratzen  dar- 
•b«rälia^f»ectiliren.  Jedes  Wort,  was  eine  grofse  l^jNli- 
ge  Idee  bez^ebnet,  wird  von  dtefan  Herren-  zur  Med« 
•emacht,  und  indem  lie  es  in  einem  nichtswürdigen 
Sinne  nelitncn,  ganz  hcruntergofetzt.  Dadurch  wird 
denen,  i!i<^  ler  I<Ii'p  Meifter  find,  <la  fie  (ich  doch 
kemer  andern  Chiffern  bedienen  können,  der  Han- 
del in  eewirrera  Grade  erfchwert;  To  dafs  man  ver- 
fiicht  ilt,  zu  wOofcbto,  es  köoote  der  Gebraueb  al' 
1er  folefaer  Wort»  den  orij^inichticen  Naehabmani 

unterfagt  werilen  ,  fo  wie  auch  das  frenule  Coftumd 
und  die  iuliänifchen  Benennungen  der  l'erlonen." 

^fan  Faul  FrUdr'tch  Richter.  „Was  aus  einer 
edelo  Deokuogsart,  einer  zarten  Empfindung,  einer 
fehöpfefifehen  Einbiidungskrart,  einer  reichen  Flllld 
von  Witz«  und  einer  in  Bildern  ued  Vergleichungen 
beynahe  fchwelgendcn  Sprache,  Gutes  und  Schönet 
hervorzugehen  vermag,  das  alles  findet  firh  in  den 
Schriften  diefes  Mnnries.  DJ^egen  was  eine  in  un- 
natürlichen Erfindungen,  feltfanien  Situationen  und 
Lufttprnngen  aller  Art  6ch  gefallende  Fhantaße,  ein 
abfiehtlidies  Raftfben  naeb  aaffiiUendMi  Cofimften 
und  (Tteiebniflm.  eine  unzeitige  ins  Pcd^mtifche  aus- 
arten te  Oelehrfamkeit,  ein  unaUlalfiges  Ueber- 
fchwanken  vom  Kräftigen  zum  Plumpen,  vom  Kd- 
len  zum  Getneinen  und  vom  Grofsen  /um  l^einen, 
kurz,  wa«  eine  in  hohe'u  Orade  manierirte  und  af- 
fektirte  Sebr^ilurt^/aMr  ^iMnuie  des  reinen  und  un* 
ntrObfen  OieiimM' diM  fi^ms  bcvt ragen  kann,  das 
Ift ebenfalls  I»?y  iiitn  im  UpberniarNC  arizutrt'ffi'n. " 

Bey  J   Paul  wnre  wohl  zunächff  zu  beher/igen, 
wie  er,  der  mit  feiner  Herzensrcinlieit  und  fitliichen 
Hoheit  fo  kraftig  in  einem  Zeitalter  des  verworren- 
ften  citrebens  wirken  könnte,  doch  diefe  Wirkung 
telbft  ftftrt.    Und  wa«  bfer  merkwOrdig  ift,  nicht 
aus  ünwfffenhrit,  fondera  mit  Abficht    Man  kann, 
feitdcm  J.  Pauls  VorTrhule  der  Acftlictik  erfcliifiieii 
ift.  Aber  J.  Pauls  dichteiifche  Productionen  nicht 
urthcilen,  ohne  auf  J.  Pauls  Grundfätze  in  jenem 
Werk  Rockficbt  zu  nehmen,  und  was  hilft  alles  Oe< 
/chrey  gegen  ihn,  fo  lange  er  nocb  rtthig  fagen 
kann:   Öcht  hin,  und  lernt  mich  erft  verftehen! 
%Vas  daher  in  jenem  VVerke  liher  das  Runi.intifche , 
beT  nders  aher  was  uber  das  Humuriftifrlie  niifi^e- 
theilt  worden,  mufs  nicht  hlofs  im  Allgemeinen, 
Ibodarn  In  befonderer  Beziehung  auf  J.  Pauls,  und 
lÜDcr  Gdftesvarwandtcn,    Dicbterwerk«  gepraft 
wpniffn,  wdehe  Unrerlaffans  unffr  Vf  mit  (einer 
Eile  fchiverlirh  rechtfertigen  kann     Ftliche  Rciner- 
icuogen  hieriJbfk  fiu''i'n  fidi  in  den  BrüJ'tn  über  ^tm 


KordlfcUen  MiscelUn  i^bs-  Januar  S.  17.  40.  57.)  »J« 
wechfelnder  und  befonderer  der  Zuftand  des  ROnft»  . 
lers  ift,  —  heifst  es  da,  —  deftu  mehr  Allgemiiin- 
heit  wird  er  fuchm  feinem  Kunftwerkzu  geben, 
damit  feine  manniebraltige  Befonderiitit  fioh  an  b9> 
ften  anfcUierte,  z-  B.  den  Cbarakteraii«  «n  der 
Phantafie  weitern  Spicirauni  zm  Uffm.  Hier  liegt 
aber  gerade  d.is  Welen  des  ttamtMtfchen ,  es  erfchei- 
nen  darin  nur  die  Streiflichter  der  Wirklichkeit, 
welche  keine  fefte  Gcftalt  enthüllen;  der  volle  Tag, 
wenn  anob  der  fohönfte,  ftört  die  magifcbe  Dämm»» 
rans'uad  ihre  UmrUTe.**  Andere  Bemerkungen  diar 
fes  Vfs  l)i>ri"ibtT  erwarten  noch  ihre  Stelle. 

Thiinnr.d.  Daf^  der  Vf  jener  IJeberficht  in  Th'a 
Reifen  reirhe  WL'tkennfnifs  ,  nnprfrhöpfJiche  Laune, 
geläuterten  Gefchmack  und  kiai'lilche  Sprache  findet, 
mag  ganz  gut  feyn,  ift  aber  gewifs  auch  nicht  genug, 
vm  lUeres  Dichters  fiLnatMmlicbkeit  zu  heztüefy* 
nan.  Merkwardfger  ilt  eine  Rechtfertigung  Th*s 
gegen  Schillers  gewichtigen  Tadel.  „Ein  leichter 
Humor,  fagie  diefer,  um!  ein  aufgeweckter  feiner 
Verft.md  ,  machen  Th's  Reife  fchätzbar,  alier  fie 
ermangelt  der  nuthigen  äfthetifcben  Wilrdc,  und  er^ 
C^eint,  dem  Ideal  gegenOber,  beynabe  verächtlich 
denn  weit  gefehlt  mit  diefem  nberetn  zu  ftlmmen, 
entfimit  fie  fich  vielmehr  durch  die  Materialität  ih- 
res Inhalts  von  der  Geiftigkeit,  die  von  jedem  iifthc- 
tifchen  Kunftwcrke  verlangt  wird.  '  in  Anfehung 
der  Freyheiten,  Gefetze  ties  Aoftands,  die,  oh- 
fchon  der  nnfcbuldüen  Natur  fremd,  doch  in  einer 
ktlnftlieben  Weft  alt  heilige* Oefetze  gelten,  7u ver- 
letzen, fetzte  Seh.  folgendes  feft  i.  Aur  die  Natur 
kann  fic  rechtfertigen;  nicht  der  Wille,  der  die 
Siimlichkeit  beg/inftigte ,  darf  fie  hervorbringen;  iic 
miiffen  alfo  Naivetät  leyn  ;  a.  nur  die  fchöne  Natur 
kann  Tic  rechtfertigen.  Sie  dürfen  mitbin  kein  ein- 
leitiger Ausbruch  der  Begierde  feyn:  denn  alles, 
was  aus  blofser  Hedilrftigkeit  entfpringt,  ift  verächt- 
lich; fie  mirfTi-n  Ilnttianität  fevn.  Derfelhe  Dichter, 
der  fich  erlauben  <larf ,  uns  zu  Theiloebmern  fo  nie- 
drig menfchticher  OefOhle  zu  machen,  mufs  nnt  auf 
der  andern  Seite  wieder  zu  allem,  was  grofs  ond 
fchOn  und  erhaben  menrcblieh  Ift,  empor  zu  tragni 
wif-n.  Hiep/'^en  wenHet  der  Vf.  ein  :  I  dafs  in  einer 
Unk  liid  iswt  It ,  wie  z.  H.  di<;  n  IL  rTirr  uufl  Theo- 
Ixiit,  l'cliliipfrige  und  verfidirerifche  Scenen  zw.ir 
weniger  den  moralifchen  Sinn  beleidigen,  aber  deflo 
mehr  den  äfthetifcben  kränken,  unrT  fie  was  ihr  an 
Einfalt  zu  gut  kommt,  durch  Gemeinheit  mnbOfst. 
Mehrere  Auftritte  im  Theokrit,  die  freilich  keine 
heillofe  Abficht  auf  die  PiiantaTje  i'es  Lciers  verrathcn, 
jagen  ihm  dorh  das  Blut  in  die  Wange  2  Wenn 
Scn.  das  Gepräg  der  Natflrlichkeit  in  allen  Empfin- 
dungen eines  diefe  Gcfetze  verletzenden  Menfrhea 
verlange,  verlange,  wdafs  er  wahr,  einfach,  frey, 
offen,  gefnhlvoll,  gerade  fey:  denn  nur  einen;  H  t- 
zeo,  das  alle  Kflnftelev  veräbfchene,  dürfe  man  t'e- 
ftatten ,  fich  ria ,  wo  /le  drücke  und  einfchränke, 
davon  loszujprecfaen:"  fo  frage  fich,  wie  weit  er 
dieiM  ailn  Mjn  mlUb»  nn  fich  all  Ansnalune  von 
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der  Regel  7\\  betrachten.    Sch.  beroft  fich  auf  Pro- 

Erz:  der  Vf  fra  .t,  ob  fich  wohl  aus  (fefTcn  taten 
egie  des  2\t'n  Buches,  die  «ioe  Schilderung  ctei 
nicbtiiehen  Genuffes  eotbiJt«  «twris  anders  heraiis- 
fiihien  lafTe,  als  —  finnliehe  Giiith  nnd  aufgeregte 
Leidenfchaft?  3  Wenn  Sch.  verhnpt,  rterDairtcl- 
ler  foicher  Scenen  fi)Ilc  durcli  Üarflelluiig  tieffen , 
was  in  dem  MenCcheu  t;rof<r,  e  lel  und  erhaben  fcy, 
entlplUidicep ;  fo  macht  der  Vf.  hievon  die  Anweo- 
iftrog  auf  7%jbiHiii>/)  nod  Tagt :  „  Ich  denke,  er  hat  Geb 
von  fo  vielen  fchünen  und  liebenswürdigen  Seiten 

f'«^eigt,  und  den  in  ihm  zur  Reife  gekommenen  Men- 
chen  zu  manni  I  f.;  i  g  entwiti  ilt,    um  ihn  eines 
^eillofen  Anfchlages  aur  unfer  ilerz  zu  befchuldi- 

fen."  Ueberbaupt,  meint  dsr  Vf.,  entforinge 
ch's  Anficht  nur  MS  £MMm  Hasge  sa  [chneidendao 
Gegenfätzen ,  und  dner  «war  nefatig  bemerktwi, 
allein  ganz  anders  zu  erklärenden  Eigenlx^it  der  an- 
tiken Poefie  in  Vergleichung  mit  der  inorlcrnen. 
So  wenig,  weil  fie  naive,  als  weil  fie  alle  unritflirhe 
oder  fchaamlofe  Naturen  waren,  redeten  die  Aitern 
offoniM»!!  Liebesgenufs ,  und  malten  lie  Liehesfcenen 
nicht  i^ppigi  fondern  waii  fi«  dita  Wait»  als  halbe 
Sklavin  behandelten,  and  dt«  Varhiltnlfle  \vt6*t 
kannten  noch  kennen  konnten,  die  erft  fpäterhin  aus 
dem  gefelligen  Umgänge  beyder  Gefchlechter  her- 
VCNWjlDgen;  fic  mifcnten,  wie  Ovid  unter  den  HA- 
inemt  dargleicben  in  ihre  Gadichta,  feit  das  Weib 
Mitglied  der  GefeUfeliaft  ward  und  neue  Verbiltnifle 
fich  entwickelten. 

Hat  nun  der  Vf.  auch  in  allen»  diefcni  Recht;  fo 
bleibt  doch  immer  die  Haiipifache,  ob  denn  Tb '8 
Scenen  diefer  Art  fich  recht fVrtigen  lalTen ,  und  wie 
weit  fie  Oberhaupt  geftattet  wenien  dürfen ,  dadurch 
unentfchiedea.  Was  den  erften  Punkt  betrifft:  fo 
hätte  wohl  niemand  biar  ein  gröberes  Reobt  gehabt. 


feine  Stimme  zu  erbea ,  als —  TKüMrmW  felbfV ,  und 
es  war  wieder  ein  wenig  tu  eilig  von  dem  Vf. »  hier 
darauf  keine  Rflckficht  zu  nehmen.  ( S.  Britj^  vm 
Garve  cm  ff^eißk  im4eüüge  andre  Freunde,  awtfUr  Th. 
S.  279  —  301 ,  und  den  gan/en  zehnten  Tnefl  des 
Tiiiimmeirchen  Werks,  (ler  ohne  jene  Briefe  viel- 
leicht iiirlit  entTianden  wäre.)  Was  den  andern 
Punkt  hetr'fft,  fo'wäre  hier  wobl  ooch  einer  Einfei- 
tigkeit  Schillers  zu  gedenken  gewefen.  SdiiUtr»  als 
Menleh  and  Diebter  ftets  nach  dem  Hflcbften  ftre> 
bend,  verlor  b!<;'.vdlcn  im  Anfniig  zur  Sonne  die 
Erde  ganz  aus  dem  Geficht ,  und  hätte  fich  dadurch 
er  v  jLnt,  auch  als  K  1  r  nur  auf  den  Standpunkt 
des  Idealen  fich  zu  ftellen.  Die  Realität  ging  ihm. 
dann  über  der  Idealität  faft  ganz  verloren,  und  er 

Sedacbt»  in  der  Sphjre  des  Erhabnen  nicht  de«  Nie- 
rigen  und  Gemeinen  mehr.  AJlerdings  folJ  die 
Ki  n'>  dief^  verachten;  allein  kann  es  nicht,  anfter 
tier  gänzlichen  Verfchmähung ,  noch  andre  Behatul- 
lungsarten  geben,  wodurch  der  Kiitiftler  iliefen 
Z'.ver!<  erreicht?  Giebt  es  nicht  Gattungen  <ler 
Riuift,  di«  fich  damit  befchäftigen  mfi//>nP  Welche 
find  diefs?  Gehört  Th's  Werk  in  diefen  RreiS? 
Diefe  Fragen  mnffen  beantwortet  werden,  und  der 
Dir-Iiter  durch  die  Gattung,  7U  wclcbcr  fclo  Werk 
gehört ,  fich  felbft  rechtfertigen. 

•      •  * 

Haixk,  b.  Hemmerde  u.  Sehwetfchke :  Naturretht 
aus  dem  BiBriffe  dfs  Fi'c'-.is  cntu  t.kfit ,  v^n  ,yoham 
Ckrißoph  Hofftiavtr,  Prof,  cferl'lnl  loj)h;e,  ür\t- 
ie  visrhefferte  Aufl.  i8o4-  ^Ko  S.  S.  ohne  Vi.rr. 
vnd  Reg  ( 1  Rthlr^)  d.  lUc.  A.  L.  Z.  1798. 
Nnm.  331.) 
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Aiutxsvoi'-LAUKTRnT.  TuUng«H,  in  4.  Cauafcha*  Bodih.  1 
Oa*  Vt'affwtk^u  £!■  VorfeMtf  av  tiner  be^ucateren  nni 
ficberern  BMeanftaU  in  FttfÜHi  eod  fittha« :  von  D.  W.  /. 
PI»«Cfn«f*  Frof.  dtr  Med.  in  TObinj;rD.  170!  20  %.  (s 
Öer  Zureok  d*t  hier  angegebenen  and  «inprohleneu 
^^H^f^ttM  ift,  <loin  Badenden  eine  be<iiieme  und  lichere 
Ln'ee  in  fliefjenHeiii  W»rf«r  xn  verfchjtrfen .  fo  daTf  er  in  ho- 
risontaler  Lafe  darauf  rohen  und  daf«  V>  arr«r  über  ihn  hin 
flitfatn  kann.  E«  tfi.  wir  eine  flache  Rrttrponde,  an«  vier  ftar- 
k«n  Höliarn,  twev  lanf;eo  und  »wey  karten,  znfamiit<»nr!e- 
Hp.  hat  an  dem  Kopfend«  «inen  5  bi»  6  /«II  hohen  AiilT.ui  , 
nn  welchem  LeinwanJ  ,  tur  nneerrt'.li>in|{  de«  Knpit,  !i  tii-jf 
jnfgefpaant  wird  ;  -ib'r  die  Holter  find  Ourten  i^rzn- 

»en.  An  den  vier  FtU^n  finrt  vier  «ferne  Rin;^«.  mit  deufn 
Man  vier  eingcrani melt«*  Pr.ihlp  horiaontal  TchwrUrnH  aufge- 
hangen' wird,  tn  (ehr  tiefen  Striimrn  könnte  es  an  zwey 
Kähn«n  befeftipi  werden.  Der  Nntaeo  eine»  folchen  Bet- 
CH        SchwÄchlicb«,   von  dem  Grade,   daf»  Ce  d««  ki'h- 

PaAaa  l»aAOrfMi  mmk  ^ecli  »er  anr  piiSven  Beir«|Wif 


fllhiS  find,  ifk  oifibc  e«  varktaean.  Wc*if«r  erliellef  dtr 
Nmmh  Am  in  4v  Haelirtbrlft  cMffohleatn  Warrrrn-Oels. 
dtflEifl  Bnrebreibaas  aNcb  iniadtr  4«odieb  ift.  f»  daf*  mm 
aweh  nicht  recht  vtrfttbtn  liaan.  wit  dtr  „newultige 
teiek,,  {;ebrauchc  werden  mAfTe.  d«a  dtr  Bjdende,  ,.ah  rtn 
kirinrr  IS'rpiiiH in  die  H.-ml  n-hmen  foll.  Aber  nnr  f  r 
SchwSchlich«  wCirde  Hec  dief»  Anftahen  gnt  heiften.  ?o  heU. 
fam  anch.  wie  der  V'f  11.  beinrrklich  macht,  derfdrUf  ra 
oder  fchwricUcre  Stnl«  dar  Welten  für  den  Orfanicmn*  \f«r. 
i!pn  Vann;        ^-^ff  trf  <^ er  G «fit  11  de  dtfrchati«  artivwr  ße* 

^\<'C.iMiJ.    iliul    wiri)   fie    .»iii^ll  Milf«had»  ,    fr>nnn  MUi  fpinetii 

ripiirii  r-i  ^t'irtrrfbp  prleiiet.  <i*"ii  trj'fn  Ltejjen  auf  einefn 
fnlclirti  Onte  vorfi'^fien  mi;rr"n.  1!«  mochte  daher  daa 
Hc'bvvini inen  t  iiom   irr  Vf        ii    imr  faft.  «Isf*  die  alren 

Grieehrn  nnd  f'i>iTi<T  e»  cpi  r  f.n  li.iiri  :!,  auch  in  unfern  Ta- 
ffn  jedam  Gefundon  anennreifen,  und  d»her  auf  ^ScHulen 
und  Aiudamieta  Air  dta  Untarritb»  in  dirnftlbc«  an  fnrgtn 
feyn. 
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Dtcr.Ttagi,    dfu  6.  ^»»U0r  1807« 


REVISION 

D£a  ÄSTHETIS(  HFN  JOURNALE. 


1   üeher  den  jetzigen  Zußänd  un» 
fr^r,  fehönen   Künjle    und  dar 
Tkeorir  <1  er felb  en, 

A.      P  0  e  f  i  t, 
I.  Romant. 

itianä.  „Eine,  w«no  auch  nicht  anziehende« 
doch  unterhalteode  Gerdiichte,  eine,  wean 
,IIImIi  idcht  vielfeitige  und  die  Ausflehten  ins  Leben 
•rWeiterade,  doch  (refäUige  und  leichte  PhiloTophie, 
eine,  wenn  auch  nicht  bdadi?«  otid  abgewogene, 
doch  klare  und  fliefsende  Sprache  ,  —  das  untfiiFatir 
find  die  Vorzi^^e,  die /^'i/Zani'«  fämmtliche,  in  die- 
fe  Gattung  gehörende,  Verfuche  (!)  fchmiicken.  Zu 
oft  ab«r  werde  ich  io  deo  fjpätern  WerkcDt  und  nicht 
JEU  ihrem  Vurtheile,  an  di«  frahern  erionert,  und 
feibftin  der  Sprache  meine  ich,  was  inan  freylicb 
von  einer  UnflerbJichen  ,  wofern  fie  nicht  immer  et- 
was wortreich  cewef- n  -  äre,  kaum  glaub»*»  wür- 
de, die  Redfeligkeit  des  Alters  zu  verlpftrcn." 
ToHta  IM  rtbut  kumanU  incoiißantia!  Witland,  der 
fooft  fo  «feierte  Jf^and,  —  der  ttoJingft  feinen 

I^fteo  Oebnrtstig  erlebte,  vnd  «iro  toU«  zwanzig 
ahre  ältt-r  ift  als  GUthe ,  deTfen  immer  neue  Scho- 
pfungskratt  gegen  IV.  hier  herausgehoben  wird  — . 
mofs  es  tich  nach  gerade  zum  GlOck  fchätzen,  mit 
•ioer  fo  kahlen  VVQrdigung  abgefertigt  zu  werden: 
denn  et  «Iht  Leute,  die  noch  ganz  andere  Dinse  von 
ihm  zu  tagen  wifTen.  Wir  wollen  hier  nicht  des 
jltkmämm*  gedenken,  aber  auch  die  Europa,  Fr. 
Schlegels  Däu  liiii,  hält  If^s-  Streben  för  Jjrchaus 
null  and  gefleht,  nicht  einfchen  zu  können ,  wie  fich 
„auf  fdae  mettherzige  Schlaffheit  und  manierirte 
Nachebmerey  weiter  tollte  fortbeuen  leffea."  (Bd.a> 
S*  93.  in  A.  W.  S^.  Vorl.>  S.  105.  Dlefer  Ücber> 
ficht  fnhrt  der  Vf.  das  Urtheil  eines  gewiffen  Franz 
Horn  aus  feiner  GffchkUte  dtr  deutfchen  Pofße  über 
an,  nach  welciioin  dcffen  I'i  i  ia  u.ir  iiiclit-;  rautjt, 
von  feinen  Gedichten  fich  nur  (arrigice  aureslj  Oe> 
«eo  der  Adelige  lefea  Jifst«  und  fein  eigeouiG~ 
£rf<(uiMg«Ufllttii\  ii07*  Srfitr  BtuuH 


▼erdienft  ift,  Hans  Sachfens  Werth  erkannt  zu  ha- 
ben.   Mit  Recht  ift  unfer  Vf.  darüber  indignirt;  al- 
lein erthutihm  doch  felbft  Unrecht,  indem  er  ihn 
Diebt  aus  feinem  eigenthOmlicben  Gefichtspunkt  be- 
tnebtet.   Hauptgedchtspunkte  bey  WOrdisung  ^e> 
dp-    Dichters   find   feine   eigenthOmliche  WeTtan- 
fciiduufjg  und  Darftellungsweife.    Ueber  die  erfte 
hat  Ree.  von  irieland's  Kratts  und  Hipparchia  in  die- 
fer  A.  L.  Z.  das  nöthige  Wort  gefagt,  in  Anfebune 
des  letttern  wir»  noch  binzu  zu  filgee ,  dafs  fich  fr. 
in  einer  ganx  eigenen  Sphäre  bewegt.   Er,  oder  kei- 
ner, ift  ein  eigentlich  gefelIfcheMicher  Dichter, 
und  nberdeffen  Rechte  und  PÜichten  follte  man 
-bcr  etwas  feftzufetzen  fuchen,  als  kurz  abfprechen.  ^ 
Dann  fände  Geb  vielleicht ,  fr.  verdiene  mehr  Dagjl(,  ' 
als  min  glaube.   Zu  uoterfuchen  wire  auch 
fen*  wie  weit  Ariftippe  Briefe  und  AgithotHmoii 

Roman"  711  nennen  feyen? 

Z.11  fifj  i'j  ,,lch  wüfste  mir  den  Maaa  unter 
keinem  irtli -n  }^  ■  fe  zu  denken,  als  unter  dem 
Bilde  eines  Jilcrarifchen  Poljpen.  Kaum  hat  fich 
«tu  Koman  von  ihm  losgefdlilt:  fo  kommt  fehao 
aas  dem  losgeCehilten  ein  neuer  und  a«$  diefem  aber- 
mals etn  neuer  henrorgekrochcn,  und  alle  fehen  fich' 
in  Materie  und  Form  fo  ähnlicli  ,  ifHf  ,  man  fie  auf 
den  erften  Bück  für  Sjpröfshnge  eines  und  deffelben 
Stammes  erkennt.  Ueberali  alte  Bekannten  unter 
neuen  Nameo  uod  Titeln ,  Oberall  in  der  HaupUii« 
che  die  nimlichen  Charaktere,  Situationeii  ua4 
Gruppirun£;en;  flberall  viel  leeres  Cefchwätz  und 
weit  ausgefponneee  Tiraden;  fiberall  viel  Hiibfchea 
Im  Einzelnen  und  nichts  Bi-rriedigende s  jtji  Ganzen. 
Man  kann  weder  den  gebildeten  Mann,  noch  den 
gewandten  Erzähler  in  ihm  verkennen,  aber  die 
Gefchichte  ift  geendiget,  und  man  bat  wenig  aus  ihr 
für  das  Leben  gewonnen,  oder  zu  künftigem  Ge- 
brauche zurückgelegt." 

Es  wird  gut  feyn ,  dafs  wir  ans  vorläufig  mer- 
ken ,  was  wir  hier  zum  erften  Male  hören»  dafs  wjr 
aus  den  Romanen  etwas  fOr  das  Leben  gevriapas, 
oder  zu  künftigem  Gebranehe  zurüeklegen  foHau. 
Was  diefes  fey,  wifTen  wir  jetrt  noch  nicht,  und 
wollen  eben  fo  wenig  jetzt  unterfuchen,  was  es  fey, 

als  ob  f.'s.  Lf  fpriiini'ri  Hf;r(it  li,<!>rii  ,    vvrlt  hf>  iif-liaup- 

ten,  allerdings  etwas  aus  ibro  für  das  Leben  gewon- 
nen nt  heben.  Unfar  Vf>  MinvftiC  lUM%ens  hier 
G  nlcfaty 
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felioa  im  AtkenHum  (Bd.  i. 
St.  1.  S.  151.  fg.>  erfuhr  L.  eine  ähnliche  ftrcnge 
Kritik.  Es  wird  j^enug  feyn,  jetzt  nur  oocb  das 
VrthaU  d*»  frigmüthig^  aberihD»ittiilh«ilcB.  „Vor 
15  bif  90  Jifann  fing  Hr.  JL  mwß  tnittlM:  c«  Smd 
geh  bald  dn  PobJiknm ,  nnd  iwtr  tfal  Ttrftffndi^ 
md  gcrcbmackTolles  fowohJ ,  als  ein  nur  gedanken- 
los ceniefsendes,  um  ihn  zufammen,  das  ihn  be- 
wanderte, lobte,  halbrchwärmend  erhob.  Er  falir 
fort  zu  erzabJeo  uod  böne  auf,  die  oBgmeiu  befpro- 
«hene  NenJgkeit  Tagn  zu  fern:  aiber  fein  Pa- 
UUliimJM^  er,  wenn  m  fieh  aaeh  nicht  bloß  mit 
Ihm  bofeUnigte.  Andre  Sehnflfteller,  und  wieder 
andre  wurden  Mode,  man  fchalt  auf  /„ ,  den  man 
den  Leuten  nicht  aus  den  Händen  bringen  konnte, 
die  man  blofs  mit  fich  befchäftigeiMtiMyie;  endlich 
fchwieg  man  ganz  von  ihmt  ab  wm  fein  Werth 
JäDgft  abgefcbätzt.  wire,  voa  ihm  gar  sieht  mehr  die 
Rede  feyn  dürfe:  aber  er  erzählte  ruhig  fort  und 
fein  Publikum  —  fchwieg  zwar  gleichfalls ,  aber  — 
gab  ihm  das  TollgOltiafte  Zeugnifs  feines  VVerthes: 
es  blieb  ihm  treu.  Wer  folche  Probe«  Oberftanden 
hat,  der  mufs  feio  hcoeidetes  Loos,  ein  Lieblings- 
fehrifkfteUer  za  feja,  vträinm."  Hätten  nur  Sf  'tfß , 
' «.  a.  Bieht  ein  gleiches  Loos  gehabt !  lJucb, 


diefs  foll  fo  wenig  gegen  L.  gelten,  als  es  mit  jl 
Beweis  vielleicht  feinem  Vf.  Ernft  war. 

Von  Hubtr  figt  unfer  Vf. :  „  Ein  feiner  Sinn  ha- 
be anziehende  Lebensverbältnifle  elQckJieh  zu  erüa- 
4ta  and  mnabilden  eewufst."  Wahr,  aberti 


'■leiht  cenng.  Am  forgfältigften  findet  man  diefen 
iatarenantea  Geift  gefchildert  im  Freymuthigen  (J. 
1805.  Num.  34-  35.  Ltonhara  Friedruh  Huber),  wo 

'••von  ihm,  als  Sfthetifchen  Scbriftfteller,  bcifst: 
nAach  die  rSthfelbafte  Periode  in  Ifs.  Leben,  in 
welches  d«  hartprofende  Schiekfal  wahrlich  aieht 

'  knter  Hofen  nnd  Myrthen  geflochten  hatte,  wnrtt« 
vielfach  anziehend  und  bildend  für  den  mitten  »mter 
diefen  äufsern  Rämpfcn  fich  fc'hft  nur  um  fo  flreo- 
ger  vollendenden  Geift.  Wie  viele  E;;fahrungen  und 
lieflexionen  drängten  fich  ihm  während  feines  Auf- 
•nthalts  im  Dorfe  Hosle,  unweit  Neufchatel,  mit 
nnwiderftefalicher  Gewalt  auf,  die  wir  in  feinen  £r* 
zihluagen  und  bemn  dramatifchen  Compofitioneii 
fo  unvergleichlich  in  Handlung  unri  Becobenheit  ver- 
körpert linden.  Und  wer  mag  beltiminen  ,  wie  viel 
to  aen  tiefen ,  durch  pfychoJogifche  Wahrheit  und 
ein  heimliches  Gmoen,  das  nns  beym  Hioabblick  in 
jene  7T«/^erfiifst,  fo  msgifch  anziehenden  Sitnatio» 
■en  feiner  poefifchen  Wefen  nur  Gefchichtc  feines 
eignen  Herzens  ilt?  Eine  pewiffe  Individualität  in 
dergleichen  rorrantifclien  Dichtungen  kann  einzig 
■na  allein  die  eigne  Lebensfchuie  geben."  Mit 
Recht  fcbreibt  ein  Anderer  Ihm  ^ebendTSt.  7.  S.  28  ) 
„Zartheit  der  Empfindungen,  tiefe,  mehr  aus  Er- 
fahrungen nnd  Beobachtungen  gefciiopf^e,  als  aus 
BOchern  errungene  Kor  nfnifs  dfs  menlrh!:.  licn  Her- 
zen.<!  und  eine  geniale  PbantaGe  zu,  intereffaateo 
Charakteren  und  Gerchichten  mit  fchOpfefifehcr 
Rralt  iieben  onilKGedeihen  m  geben.** 


Sophie  Mereau.  „  Das  Blflthenalter  (fiefer  Dame 
fcheint  daliiii  zu  fttvn  ,  und  ihr  Gcfchnack,  feit  fie 
unter  der  it'irma  Mrtntano  fcbreihc,  eine  traurige 
Wendung  zu  netuanB." 

dm  ISSJbtSl  ^d^^'Jil&'liäSiu^SiA 
chankterilirt  er  mit  Tiitk't  eigatn  Wort»: 


V»fli»ret  niclii  H^o  Muib,' 
Wenn  ir*nthmil  LA  Vrin  Wildprel  fiürrn  Ij'-;. 
Oilfr  wrnn  ■.'ur'li  ftrnr   llülclir  rt«r*>  (tliiwimrrl, 
L'nkpnntlich  ,    cji,       HirlVh.    ok  i   H*[e  (ty. 
Verleibt,    vienn  t  manchmal  Ichrinrn  (oilt*,    ait  ob 
In  Hicftm  iirJtl»»».    tut  l.ufl  p«*webi*n 
G«riichn  firr  \  rHUniJ  fo  ««ntliih  frhlt. 
Dem  man  <\cf\i  (onli  gnronnlKh  in  d<n  IMmUB 
Der  oicliTf-n  inü{>'f;Fn  Pbantaiic  bcfrgnfc 

Und  nun  ift  der  Vf.  mit  Mmh  Sehihferangen  •■ 
Eode,  ein  Beweis,  dnik  «r  «NT  nahm ,  was  ilia 
W:ge  lag.  Wr  werden  aine  kleine  Naehlefe  halten 

mOlTen. 

Zuerft:  lohnte  es  denn  nicht  dieMflbe,  Kluigert 
zu  gedenken?  Ueber  ihn  findet  fich  in  der  vf wror« 
(1805.  Num.  55.  «6.)  ein  Auffatz,  mit  jener  Liebe  und 
jenem  Ernft  gefcnrieben,  ohne  welche  nur  hingetan- 
delte  Geburten  des  Augenblicks  entftabeo.  Sollte 
man  auch  im  Einzelnen  dem  Vf  nicht  ftets  heyftim« 
men  können,  fo  wird  man  doch  geftehen  moffen» 
er  hat  die  Hauptgcfichtspuncte  wolil  ins  Auge  ge- 
fafst,  aus  dem  Geift  des  Vfs.  den  Charakter  feiner 
Werke  zu  erklären,  und  diefe  Werke  dann  an  einen 
idealen Mafsftah  ihrer  Gattung  zu  halten.  „Ein  ftar» 
ker,  kräftiger,  männlicher  Charakter  prägt  fich  in 
ATj.  Schriften  aus;  grofse,  auscearbeitete ,  marki- 
ge Zflge  bilden  feine  PhyGugnurn ir  ;  (fas  I.eben  bat 
jhn  unfanft  angefafst,  und  er  hat  den  y\ngriff  trotzig 
abgewehrt,  und  fich  ftark  gerungen.  Reck  undfrej 
hat  er  in  die  Welt  geblickt  von  der  Höhe  jener 
kOnftlfehen  Organismen  ans,  die  fie  Höfe  nennt; 
der  .Menfchen  ^tfam  Thun  und  Treiben  hat  er  an- 
gel'chaut,  das  verwickelte  Spiel  der  lehenn'itien  Kräf- 
te im  Staatenverein  hat  er  zerlegt  und  in  feine  Ele- 
ment« auf^elöft,  die  moraiifche  Welt  hat  er  un  reift, 
und  reich  an  Erfahrungen  ift  er  zurückgekehrt ,  viel« 
feitig  hat  er  feine  Krähe  ausgehUdct.  aber  den  Reich« 
thum  feiner  moralifchen  Natur  nicht  nm  Klugheit 
nmgetaufcht.  Welterfahrung  unci  innere  moraiifche 
Kraft  machen  die  beiden  Elemente  feinps  Wefens 
aus.  Aller  feindlich  waren  diefe  fitli  vt?n  jeher. 
Der  Kampf  der  feiodfeligen  Principien  geht  chdlich, 
wenn  er  rine  Weile  mit  gleichen  Kräften  fortgefetzt 
ward,  in  den  Sarkafm  Ober  als  bleibender  Zuffand 
fixirt.  Die  erbitterte  moraiifche  Natur,  die  den  in- 
nern  nothwcndigen  Gegenfntz  nicht  aufheben  kann, 
conftituirt  ihn  als  Teufel,  den  fie  rr.it  ffinen  eiiienen 
Waffen  bekämpft,  indem  fie  feinen  Spott  mit  ihrem 
Ernftein  jene  farkaftifch  •  humoriftifche  Verfchmel- 
zung  bringt,  «od  ihn  fo  durch  feine  eigene  Kraft 
herauswirft,  f<i  off  er  vordringen  willj  und  der  mo* 
rahfche  Glaube  geht  ficucnd  aus  dem  Kampfe  her- 
vor. —  Seine  Romane  find  moraiifche  Dirhtur-ten, 
in  denen  durehau«  das  Thema  der  Theodicee  durch- 
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geführt  Jft.  —  Seine  Pocfie  ift  crnft,  dofter  wie  ihr 
'egenftand ,  die  Wirkung  des  Tragifcheo  erreicht 
ie  oft,  aber  öfter  wird  ue  herb  und  barfch.  Das 
Sentimentale,  Rührende  ift  ihm  fremd,  und  er  fucbt 
es  nicht,  und  mag  es  nicht,  feinem  feft  beftimmtea, 
entfchiedeneo,  derbes  Charakter  fcbeint  es  unmänn- 
lich.    Daher  liebt  er  die  Weiber  nicht ,  und  achtet 
fie  nur  mäfsig;  fchnell  gleitet  er  in  feinen  Dichtun- 
gen Ober  jene  Partien  hin,  wo  die  reino  Weiblich- 
Kcit  hervortreten  foll,  und  die  Scenen  ihrer  Kntar- 
tung  malt  er  mit  Wohlgefallen  (?)  aus.    (Die  Haupt- 
fache  ift,  dafs  KL  zu  Jeinm  Dichtungen  nicht  blofse 
Runft-,  fondern  auch  hiftorifche  Wanrheit  brauclit.) 
Wo  es  Ungeftilm  gilt  und  Energie,  da  ift  feine  Sphä- 
re j  kräftig  fchildcrt  er  die  Verbrechen  der  Gewalt- 
haber: in  hoher,  edler  Entrilftung  malt  er  zQrnend 
die  Schandthaten ,  die  die  Oefchichte  entehren-,  in 
•i*er  fcbönen  Begeifterung  erwärmt  fich  dabey  fein 
Gefohl ,  und  er  wird  ehrwOrdig  in  feinem  huhen, 
ben>ifcben  Zorne,  und  das  GemQth  erfreut  Ach  an 
der  edeln  Geftalt ;  aber  wenn  es  nun  iich  angezogen 
fohlt  Too  der  kräftigen  Natur,  fOhlt  es  fich  wietler 
ab^eftofsen  von  dem  poetifchen  Wilden.  Seine 
Zeichnung  ift  meift  hart,  die  Umriffe  find  unrein 
|das  möchte  dem  Vf.  fchwer  fallen  zu  beweifen), 
leine  Scurzirungen  häufig   verzerrt  zur  Carricatur, 
(was  aber  ficher  nicht  Jeint  Schuld  ift)  feine  Ueber- 
gänge  fchroff  (?) ,  feine  Farbengebung  meift  grau 
-  und  fahl  und  unangenehm   (d.  b. ,  wenn  fie  fein 
Zweck  fo  erforderte:  denn  fonft  können  wir  dem 
Vf.  Beweife  genug  vom  Gegentheil  liefern).  Ueber- 
au webt  durch  feine  Poefie  der  nordifche  Geift,  do- 
fterer   Charakter,    harter,  fchroffer  Heldeofinn, 
nOchterner  Ern{^,  etwas  Ungefchlachtheit  in  den 
Ausbrachen  des  Eothufiasmu.s ;  Schlachten,  Kampf, 
Sieg  und  Tod  der  Vorwurf  der  Kunft.    (Den  Sanir 
kannte  woM  der  Vf.  nicht?)    Auf  die  Warte  der 
Menfchheit  war  er  hingeftellt,  und  von  da  herab 
wollte  er  für  die  Anfchauung  ordnen  das  Chaos  ih- 
rer Verhältniffe ,  und  nur  von  dort  aus  konnte  er  je- 
nen Schatz  von  trefflichen  Erfahrungen  fammeln, 
den  feine  Schriften  enthalten.     Aber  wo  er  hinOber 
trat  aus  diefer  Sphäre  in  die  der  Kunft  oder  der  Phi- 
lofophie,   da  mufste  jene  innere  Di.sharmonie  fich 
flörend  offenbaren ;  wie  ein  angehängtes  Gewicht 
zog  ^e  Compactität  feines  Charakters  und  feiner 
WelterfahruDp;  ihn  gleich  fehr  von  der  Idee  (?)  wie 
vom  RomantiTchen  (T.  Sahir!)  zurOck.    Seine  Poefie 
■eigte  fich  ttaher  dem  Praklifchen  zu  ;  weil  das  Weib- 
Lehe  nicht  in  ihr  war,  darum  mufste  fie  exaltirt 
männlich  werden;  ihren  Reiz  konnte  fie  nur  im  Ern- 
ften  fuchen',  da  ihr  Rührunjz  und  GemUthlichkeit, 
die  wahre  Tiefe  der  Kunft,  fehlt;  feine  Phiiofopbie 
aber  mochte  fich  gleichfalls  nicht  zur  Idee  verftei- 
gen,  weil  fie  auf  ilirem  Fluge  Welt  und  Willen  zu- 
rück zu  laffen  fich  nicht  verftehen  konnte,  (als  ob  er 
das  gedurft  hätte!)  fie  r.öchte  fich  aber  dadurch, dafs 
fie  ihn  nütbicte,  im  Felde  der  Moral,  um  die  es  ihm 
warmer,  hoher  Ernft  ift,  (und  nicht  wäre,  wenn  er 
dec  Vfs.  Forderungen  ar£ailte>)  diefelbeo  feioea  Ge- 


fpinnfte  anzulegen,  die  er  fo  bitter  an  der  deutfeben 

Philofophie  rügt." 

Eben  fo  wenie  als  Klingfrs  ift  der  merkwflrdi- 
gen  Erfcbeinung  neinft's  gedacht,  welcher  fich  in 
eben  dem  Grada  nach  Süden,  als  jener  nach  Norden 
hinneigte.  Bey  Gelegenheit  einer  Anzeige  des  Glei- 
mifchen  Briefwechfels  mit  He'mfe  und  ^oh.  Müller  ift 
aber  in  derfeiben  Biblioth.  d.  red.  u.  vild.  Kßt.  (Bd.  a. 
St.  1.  S.  49  —  65.)  eine  Cbarakteriftik  Hi'uife's  ent- 
worfen worden,  wovon  das  VVefentlicbe  hier  folgt. 

Ein  Jungling  von  feinem  Sinn  und  mit  feinen  Sin- 
nen ;  geboren,  mehr  denn  eine  fcbfene  Kunft  741  er- 
faffen  und  auszuüben;  kräftig  von  Körper;  das  Ge- 
dächtnifs   treu;  die  Pbantafie   liöchTt  entzündbar, 
fchwelgerifch ,  üppig.     Der  erften  Erziehung  ver- 
dankt er  wenig ;  bildet  fich  felbft  in  der  Welt.  Sei- 
ne pnetifche  Richtung  erhält  er  inlErfurt  durch, 
If^utattd  zur  Zeit  der  VVolluftathraenden  Zeit  desldris 
u.  a.     Mit  einer  Ueberfetzung  von  Petrons  Saiv- 
rikon  und  mit  Laidinn  beginnt  er.    In  Düffeldorr, 
wohin  ihn  ffacobi  zum  Mitarbeiter  an  der  Iris  berief, 
wird  der  Küiiftlerßun  in  dem  Dichter  durch  den  fie- 
fucb  der  herrlichen  Bilderfammlung  aufgeregt,  ge- 
nährt und  verfeinert.    Von  da  geht  er  in  das  gelieb- 
te, heifs  gewOnfchte  Italien;  nach  feiner  Rflrkkunft 
fchreibt  er  in  Mainz,  wo  er  ein  ruhiges  Plätzchen 
fand ,   Ardinehello  und  Hildegard.     Was  er  von 
Bildoerey  und  Mufik,  die  er  neide  fchwärmerifch 
liebte,  in  feinem  Leben  empfunden,  erahndet,  ent- 
rithfelt  hatte,  das  findet  man  hierin  aneeknOpft  und 
fortgeleitet  an  dem  Faden  einer  Erzählung.  Ohne 
Italien  wären  fie  gar  nicht,  oder  doch  nicht  f o ,  wie 
fie  find,  vorhanden.    Der  volle  Sinn  für  beide  KOn« 
fte  war  ihm  erft  jeofeit  der  Alpen  aufgegangen;  hier 
hatten  aber  auch  feine  Pulfe  noch  fchneller  fchlagen 
gelernt.    Herausgefühlt  hatte  er  alle  Schönheiten  in 
den  alten  und  neuen  Werken  der  Kunft,  auch  ihre 
WOrde  und  ihre  Rube,  allein  fich  und  feinen  iJar- 
ftellungen  keine  diefer  Tugenden  mitziitheilen  ge- 
lernt.   In  beiden  Schriften  nerrfcht  ein  ftürmifcher, 
bacchifcher  Taumel,  der  freylich  den  Lefer  gewalt- 
fam  ergreift  und  beraufcht  und  mit  fich  fortreifst,  fo 
lange  er  fich  ihm  unbedingt  hingibt.    Aber  \\ie  wird 
ihm,  wenn  er  fich  wieder  famnielt?    Dann  kasiii  er 
nur  die  glühende  Phantafie  und  finnliche  Krafilülle 
des  Dichters  bewundern;  der  wilden,  aus  ihnen  Ge- 
hörnen Schöpfungen  wird  er  weiter  nicht  froh.  Tim 
ein  edles  Gemüth  zu  erheitern ,  ift  in  allen  zu  viel 
Petronifches." 

Ein  noch  härteres  IJrtheil  nber  dicfcn  Dichter 
fällt  Schiller  (kl.  prof.  Sehr.  Bd.  a.  S.  125  ).  Woll- 
ten wir  unterfuchen,  wie  gegründet  diefes  Urlheil 
fey;  fo  würden  wir  den  Faden  wieder  d<2  aufnehinen 
müffen,  wo  wir  ihn  bey  Thümmel  fallen  liefsen:  es 
fey  aber  für  jetzt  an  der  Bemerkung  gcnui;,  dafs 
//Tfich  wirklich  in  einem  ganz  andern  Falle  befindet, 
als  TÄ. ,  und  dafs  deffen  Rechtfertigung  nicht  auch 
auf  jenen  übertragen  werden  könne.  Oo  SchiUtr  in- 
defs  unbedingt  Recht  habe ,  ob" //W»f/5r  durchaus  kei- 
ne Recbtfcrtigungsgrüode  für  ficb  finden  könne«  foll 

hier  . 
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hi«rv<Mllifts  nicht  ausgemacht  werden:  wir  begnfl- 
sen  U09,  di«  Aafincrk£»mkeit  darauf  gelenkt  ca 

haben. 

Ob  aber  !•  r  Vf  einer  Rcvifioq,  wie  die  Tnrlic- 
gendeift,  riaraut  keine  Hflckficht  zu  nehmen  (gehabt 
nätte»  ift  eine  andre  Krage.  Uns  däucht ,  ein  fol- 
cher  Vf.  mOffe  ftets  folgende  GefichtsDunkte  faffen; 
t.  den  empirifehen,  3.  deo  Iiiftorirch  kritifchen  und 
3.  den  idealen.  lo  keiner  Hinficbt  bat  uofer  Vf.  ge- 
nu£;  gethan.  Aufserden  bereits  erwähnten  flbergan- 
j^enen  Schnftftellern  fehlen  noch  £'J^'^' ,  Ji^ton 
Wall,  Müller  in  Iticehoe,  Hermttt  SckUimg.  Gera- 
de im  Felde  der  Romanen  •  Literatur  aber  war  es 
ndthiger,  aisiadocm  «aderB,  aUe  jene  Sclirilt&e^ 
ler  aunubttben,  welche  durch  SgeotfaSmifebluit 
fich  auszeichnen.  Noch  ift  die  Theorie  des  Romans 
fo  vernaehläffigt ,  als  keine  andere,  und  dennoch  ift 
nirgends  die  Praxis  gröfser  und  von  rnelirerein  Rin- 
flu^  auf  das  Zeitalter,  als  eben  hier,  wo  febr  häutig 
Gefchmaek  aad  fittliches  OefObl  mit  and  ohne  Me- 
tbode verzerrt  und  %'crnichtet  werden.  Wie  will 
man  nun  zurTheuric  gelangen,  wenn  nicht  durch 
eine  forgfäitige  empirirchc  Verzeichnung  derer,  die 
hier  Eigenthiimlichkeit  zeigen.  Hiedurch  wird  der 
Weg  zur  bifrorifch' kritifcbeo  Anficht  gebahnt,  man 
Jertit  miterfdieideiii  wa«  nur  dem  Momente ,  in  demr 
wir  un«  bew«^,  und  wtt  der  ewigea  Menfcheaa«' 
ttir  daria  «ogehAft:  das  Letzt«  wtfd  In  die  Theorie 
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aufgenommen  werden  mOfTen.  Hat  min  avf  dem 
erftjHi  Wew  die  ladividualltäten  der  Vff.  kenoeo  ge- 
lernt, fo  abl^ahirt  aas  davon  wieder  auf  dem  zwev« 

teil ,  v.'D  man  alles  auf  Arten  upd  O  nt  mgen  zurück- 
taliri,  und  deren  Eigeotbamlichkeit  bezeichnet.  Ift 
1  •  i's  gelchehen:  (o  wird  von  fclbft  das  Ideal  derGat* 
tune,  ais  das  Allgemeine,  das  in  allea  Arten  Wi»> 
derkcbrende  und  notbweodie  Vorhandene  6eh  erge- 
ben ,  und  dann  endlich  wird  m^n  im  Stande  feyn\ 
einmal  ein  reines  Urtheil  zu  l-Uen,  ftatt  daTs  jetzt 
das  Urtheil  anaufi.urlicli  fchwankt.  Dann  nuch  erft 
wird  fich  darthuQ  ialfeo,  wo  man  jedeamal  in  der 
Zeit  ftehe,  und  bUM  ivird  zugleich  nie  in  die  Gefahr 
geratben ,  cin«tt  auageutohaStm  Otift  in  ffAoildM 
StiefUn  &hr«uba«  su  woUan. 


Gnussw,  b.  Heyer:  Unterricht  im  rnmi»  Oirihtm- 
i::<ni:r  für  die^ugtnd;  von  Konrad  Huttnck  Raß- 
mann,  Prediger  zu  Aslar  im  Solms  -  Braunfel0. 
fchen.  Zwtytt  umgearbeitete  und  verbeffertn 
AoMibe.  18015.  lao  g*  (4  fr«)  (S.  d.  Rae.  A* 
L.  Z.  1801.  Nun.  168.) 
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AfUHeraBUBanHlT.*  Frmnkfurt  ».  M. .  b.  Eiclieoberf : 
Utbtr  m^dl^ntfdf  W'ihrheit  und  Uber  die  Mittel,  ße  ttt  #r- 
itHgM,  »oa  /.  Ä-  I  t'^f"  -  "»'''^'  cioigrn  liemerkuni^ra  8b«r 
dl«  A«wen«li'"g  tlifmilcher  HvpoiLcfBO  auf  die  Medicin,  »on 
O«.  ffWeAi«!?.  1801-  56  S-  8.  C5B'  )—  Der  Gegeoftind . 
•Wtkheil  rf«r  N  »"  '«i""  Arbeit  pcwahlt  hst,  beflurfif-  und  ver- 
ditM«  «IM  bry  weitem  genauen-  L  nlrdiiclning ,  als  i:icle 
■en  Bülte»  (;>^ben  unil  geben  knnjien.  Lml  nidit  R-  rutj;,  i!a(i 
der  V/.  fltb  bloF»  auf  Xlnteiludiunf;  (K  r  tnt  iiu  hh(<  licn  \V«hr- 
hf'u  finl.it»?,  i-r  fr»,"!!  fopar  mit  I'oiitiitt  l'ilamt  übcibiiupt.  vvh» 
Wabriiiii  l'  v.  Kif,l.iM'.u.  allgemtinc  .M.  ikraal  aile.t  Wah- 
ren Icv,  i\iU  CS  litli  aut  rill  fti-willei  ««aivvejidige»  Gefühl  gifju- 
dc.  Sclion  ilitrlur  S.ii«  ve'itA  von  manrlien  Pbilofophen  uml 
Nichliibilolophei»  anctüiUfen  weiden.  N«ch  mafarwe  Gegner 
wird  hch  aber  der  ViT  luiieben .  wbb»  «r  im  bwße  btbmjiim 
will ,  d^rs  drr  W'rf;  der  Pliilolophen  aidn  mr  Walirbeit  fidirHl 
könne.  Er  nimini  »iw  Arten  dw  Walirbeit  an  ,  finnlicbe  Wahr- 
heit. V«rlUad««wabdiMt.  Wahrb«it  de«  Selbft^efühle« .  mortll- 
übe  Walwlwk*  Oadercb  verwickelt  er  aber  leine  Unieriucbanß 
»her .  «r  fif  «letcbteri.  Den  Gefichtipunkt  dea  gemeiaect 
MulcbonvaKandi*  balt  er  für  den  ricbtuiteo .  Hir  dea  einatg 
'■nmiadedicbra  und  au  FortfeblittMl  fiihrenden;  aber  wie 
«Mfinichrahie  ilt  nicht  dcrfetbc,  wio  viele  Crade  finden  nicht 
bey  demldben  liatt !  Für  die  flufll--  ^er  .Mc<i,rm  hall  er  die 
intiere  E/Iahrung.  welche  on»  Iiiioliche  Wabibcit  l.efm  Alrr 
da«  irt  ia  eben  di«  Schwitrigknii,  dali  der  ili.enl.  hc  Körper 
nicht  blof»  oiti  Grsenftiod  Arr  F.rfahrttnp.  lomlorn  als  ein  1  liejl 
de*  MakroklumOi  nub  .tilcrdinK»  cui  Ofgcnlund  ilcr  Sp»cuU- 


tioa.  der  Phjlik.  Cbctnie,  kut»  der  NaiurpbUoiophie  at.  Nur 
ia  fo  Uta»,  al»  der  Vf.  «ea  der-JUaft,  die  KraeUieiiea  der 


Menicfaea  au  btilea.  Tpricht,  kann  «Ueafail*  fein  erapirtCeb«* 
Standpunkt  •ngtnominen  werden:  ia  wiflemfcbaliUcDer  His- 
Ccbt  aber  febirerlick.  Er  Ictbft  eicht  andi  dea  diöbern)  Vff>- 
Hand  mit  ein,  um  die  äuftern  Erfcbrinongen  mit  ihrrn  urraeh- 
licben  VerhäliniiTen  in  Verbindung  <u  bringen  und  xuigt  datnic 
lelbil ,  dalt  feine  Lnlarruchung  ninke.  Kur/,  dielv  klrin* 
Schritt  hatluni  weder  in  der  Erkenoluifs,  nocb  in  der  Erfor» 
fchunf;  Aet  rai-fitrinifrlicn  \Va!;r(tcit  W'itiT  Efbraclit.  Hr.  /f'e- 
äekind  bc^" filclt  in  \r\nt  i  llr\Uf/i'  du-  Rictnigkeit  drr  cliemi- 
Ichcn  LfnitirIurbuiiR<  n,  utiil  glaubt,  dals  \»ir ,  mii  bfiletn  chcmi- 
Icbeii  \^'ejk2eu^«fii  uiicl  KiiaricTtJ  Sinnor^.«ii.'n  vcrlrbrii ,  die 
^Ijtrri<Ti,  wrl^tir  f  it  iur  iintach  balirn  .  nüi)i  in  (dir  vir!«  an> 
itrr«  «crli-gi-n  konntpn.    Er  nicnini  .m,   iljf»  i!i  :  medici- 

nilchc  Wabrbeii  aui  der  itichtiekeit  ui>i|  Voliitj,,,!  j;!;^;!  tinTrer 
WahnubaMingen  ,  auf  der  Kunii,  unlie  Erljli[iiri:rn  ricbnß  lu 
deSenaa  and  endlich  auf  dem  Vcrmügrn,  aut  dUlta  U^iiuiüo- 
aea  ncbtige  Folgerungea  «ad  Grundlaiie  su  ittehen  und  diele 
vaMr einander  gehörig  m  verbinden,  beliebe.  Er  bleibt  «llo 
auch  auf  den  emnirifcnen  Standpunkte  lUbirn  und  dieli  ift,  wa- 
niglleni  für  di«  Medicia,  all  Kuuli,  genifa  der  richtiglU  uad 
wokithäligße.  Studiren  wir  nur  dio  Gclrbicfale  dar  Medicin, 
(«ben  wir,  wie  viel  philolopbifcb-.  |ih>(ifch  •  und  cbeaiilch. 
medicinilche  iiyflrnif  Ichon  vor  unterer  Zeit  vorhandrn  ecwefen 
li'id,  die  all  v.  ibr  atifgelicllt  wtunlen  and  jeist  für  f^tlcb  gehal- 
ten werdi-rj ,  crinnfrn  wir  um  namentlich  ile»  ^.'<1' nifi  lipo  ,  p«. 
ricplliiLhen  .  lipItTioniiU  Ilti  ttnd  lylviuifchea  SWii  ins  ;  lo 
dfii  wir  allerdioct  berecbtici,  an  der  Wahrheit  der  jeteigen  und 
kuniiigen  phjwn  -  duMifeh- eiedietaildwe  SfSbm»  aa  awai. 
lein. 
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'  _  Theorie  dcrjelben. 
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A*       P  f>  e  f  i  $, 

I      sod  JViNwtf«  iMb«ii  Dvir  nidits  gefand^o ;  flbnr 

aber  verdient  ein  Auffatz  von  St.  Schütze  (Ztit.  f. 
d.  eleg.  Welt,  J.  iHo«  St.  112)  ausgezeichnet  ZV 
werden.    Der  Vf.  ftellt  Ccb  in  den  Standpunkt  der 
ficfneften  Naturphiktfophie,  um  ht  dem  ewigen  Wan- 
dein der  Natur  doch  jtets  ilcn  in  i  n veränderlicher 
Einheit  bleibenden  Oeii't  der  IVatur  zu  erkennen.  In 
der  That  trifft  düG»  Anficht  mit  der  Anficht  der 
Orientalen  oaba  gMNiff  CnCBraineD,  aar  dafs  diefa 
frevlieb  anf  tinem  andeni  Wege  dazu  gelangte*  ali 
die  neueften  Naturnhiiofophen.     Dicfs  «ber  dahin 
geftellt,   wird   doch  ?llerdit«gs   daranf  erkljrl)ar, 
wie  man  auf  einem  fclir  vern.liiftigen  Wege  zu  ji-ner 
Magie,  Feeere^r,  Zaubercy,  und  jenen  Verwand* 
lungen,  weiclte  in  den  Mährchen  die  grofse  RoUe 
fpielent  pkommeo  fey.    Wenn  nämlich  die  gan7.e 
matcrieUe  Welt  von  Oeift  durchdrungen  ift,  lier 
1-eib  eines  Prinzeo.aber  in  Erde  verwandelt  ,  nun  in 
PßanztSDtbeile  ßbergeht,  nach  feinem  ^mtuer  wie- 
der in  einen  Baum  dringt ,  als  Baum  von  einem  Hol^  . 
hauer  geflUt  wird »  dar  daraus  eioen  Tifab  io  (eioa 
Hatte  bereitet:  fft  aa  wklarfitintg,  anzanahmcn«  dar 
üeift  des  Prinzen  fey  nun  in  diefen  Tirch  des  Holz- 
hauers gebannt?  Gebannt  nur,  flenn  >vas  t<;d  Ichien, 
wird   durch  Kener  wieder  in  Leben  geict/t ,  und 
wirkt  aufs  Neue  lebend  in  der  Natur.    Wer  weifs, 
ms  nuo  noch  aus  dem  Prinzen  wird-    Man  mufs  ge- 
fteliail,  dafa  eine  folche  Anficht  des  Mihrcheas 
l^iftrffch  taft  und  IbbOne  Auafichten  eröffne. 
BrqlinzmgtliUUUr.  1807^  Erfl«r  Band. 


In  Br.  7  und  8  (S.  43  —  99)  befobSftigt  fieh  der 
Rcviftir  in  der  Uibliothek  mit  den  epifrlitiri  Gedich- 
ten im  cogern  Sinne;  deso  im  weitern  Sinne  gehört 
der  Roman  ebenfalls  bieber.  Zuerft  fipiiriit  er  vo^i 
-V^ßens  Luift,  daoa  von  GVtla^«  ifiriwiaa  ai 
4ftm,  lagt  aber  daralM««  tifahtt,  daa  der  Moh*  < 

^räre  au<;j^e7°ichnpt  ni  ^rrrHen.    Ein  Wort  hätte  hier 
wenigfterj-    \on    U  r  fa-tlimais  oder  Alptnrtife  des 
Hrn.  Baggtfen  g'  '  j  ;t  ^vcrrl  n  foilen,  aber  diefes  Ge« 
(iicbts  wird  wieder  gar  nieht  gedacht.    Nur  etliche 
verfehlte  Nachahmungen. der  t^eß- wad  Götkefcßuß 
cpifchen  Gedichte  werden  gaotont ;  V.  Oirttts  Di^ 
lulm,  Koftgartnij  ^uemit  und  h^elfakrt,  und  (fit 
Sih.ui'ßfrn  vor.I^sboSy  der  eheiii  jli-'»n  Fräulein /m^o/» 
j«t£t  Frau  V.  Htlwig.   Hier  iiatte  duch  in  der  That 
ein  Unterfchied  gemacht  werden  füllen ,  und  das 
.  letzte  Gedicht  hätte  eine  andere  Abfertigaog*  ß^* 
durch  eine  Fadaife .  verdient.   Hn.  Koftgaiim  allerg 
der  im  Vorigen  ohne  Gnade  einem  Cranur  an  die 
Seite  geftellt  ward,  ergeht  es  auch  hier  hefnnders 
fchlimm,    jedoch  diefsmal  nicht  ganz  unxer  j<  [it. 
„  Wiftwohl  —  fagt  der  Vf.  —  wir  in  R's  erften  Ver- 
fuchei)  eine  (Iberfpannte  Empfindung,  ungeregelt^ 
Phantafie  und  einen  koftbareo  Ausdnick  wahtoal^ 
men;  fo  glaubten  wir  doeb  «ogleich  einen  eigen» 
thOmlichen,  felbftftänc'-j-n  Oeift  in  ihra  wahrzuneh- 
men, und  von  den  [.ih:  'n  das  Uebrige  mit  Sichcr- 
hcir    erwarten  zu  ('uii'ji       1  )icfe  Meiniinc  hat  R. 
fdbrt  widerlegt,  der,  wie  ein  Proteus,  Gefialt  und 
färbe  jeden  Augenitlick  wechfelt.    Am  wenigften 
aber  ift  wohl  Erweiterung  der  Honarifcben  Poefia 
fein  H'^ruf:  denn,  um  nair  zu  dichten,  mufs  man 
\    ;   .  Ii  n  Dingt  11  naiv  ciDpfinden.    Sich  auf  den  Fitti- 
gen  der  i'haiiUiie  zu  erheben,  gelingt  ihm  zuweilen 
m>ab»  und  wenn  der  Schwärmer  fich  nicht  Qberfliegt» 
wenn  ar  oicfat  in  gatftiofa  Frömmeleyen  oder  in  tän> 
deIndaUebanreiminf>an,  oder  in  ein  Spiet  mit  bun> 
teti  vcrwirriMidi'n  iJIldern  fich  verliert,  fo  n>ag  man 
ihm  eine  Zeit  lang  wohl  zuhören.     Aber  an  ihm, 
dem  naivi-n  Dicliter,  fich  zu  ertet/en,  fällt  dem  i;c. 
bildeten  Gi.>rchmacke  fchwer.    Seme  Perfunen  itaUen 
freylieb  Charaktere,  aber  flache  und  eemeine.  Ihre 
Aeulsprun^en  find  Ireylicb  Celir  natarftcb,  aber  aiicb 
fehr  alltäglich.    IM  ^tatt  tragen  irevlieb  das  Ge> 
D  JfSg* 
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{rSgfi  der  Einfalt,  tber  einer  folcheo,  die  bald  zur 
elddiguidcii  Plattheit  und  bald  zur  ttoertriglichen 
VfedillttH«  wird.     Nirgend  ergreift  er  die  ganze, 

voUe,  währi?  Nitnr;  Qberall  erfcheint  uns  die  ge- 
trennte, unvulleoiiete ,  wirkliche.  Was  dem  Men- 
fcbeo  abgeht,  füll  derROoftler,  und  was  am  inaMTO 

G«baite  ntangelt ,  der  Pomp  der  Hfde  erfetzen." 

Ueberhaupt  findet  «1er  Vf.  zwifchen  unfern  irtng- 
fteo  Epikern  unrl  den  Griechen  des  alexandrinifclTen 
Zeitaltera  ciDC  auffaiieode  Aehnliehkdt.  Wie  maa 
damals  dem  Hcöner  naelidiclitvt«}  ohne  ihm  nacbzo- 
emr  finrlen  ;  wie  man  feine  Wendungen  ,  Wortforiiien 
uncl  llcilensarten  ergriff,  ohne  feinen  Geift  zu  ergrei- 
fen ,  lind  ein  Epiker  fich  zu  feyn  dankte,  weil  nuui 
den  epifchen  Vers  zu  behandeln  wufste,  fo  fetzt, 
'tnifre  neneften  Homeriden  find  ganz  fo  platt,  und 
^Bulb  Italt.  ganz  (b  fiobulgerecht  und  ganz  fo  nOclv 
tarn,  ganz  fo  gelalnt  und  ganz  To  pedantifoh,  kurs 

5anz  fo  mittelraiirsige  Ver fek Unftl er ,  wie  die  alexanr 
rinifchen.  Unfern  Arioften  geht  es  aber,  feit  AI- 
seimgers  fSi  vIpi-  i  jm  Doolm  von  Mainz  und  BOomheris, 
■ioot  be£fer  als  den  Üomeriden ,  wöiHber  dar  Vf. » 
fiatt  ^l«t  anda»  Bewaifoa,  anf  d«n  Atimor  vei^ 
waift. 

Nach  SdUegels  und  Humboldts  Bemühungen,  die 
Theorie  des  Epifchen  in  einar  vorher  ungekannten 
Beinbett  aufzultelian,  bitte  man  wobl  äne  etwas 
tiefere  Begrftndung  deffelben  hier  erwarten  kdnnen , 

findet  fich  aber  in  diefer  Erwartung  gt-täuP  ht :  denn 
der  verdienftlichen  Unterfuchungen  jener  Ruiiftrich- 
ter  ift  mit  keiner  Syibi"  lm  iI  irht,  unil  ftatt  den  errrg- 
ten  Streit  Ober  die  Vorziiglichkeit  Ilerrnunns  und 
der  Luife  durch  die  ünterfuchune  /u  heben:  ob 
denn  wobl  beide  zo  einer  und  derfelben  Gattung 
hören ,  und  -wie  der  Homerifche  Oeil^  in  jenem  und 
diefer  fich  offenbare,  werden  wir  mit  einem  Non  ho- 
ßrum  iuter  —  abgefertigt.  Dennoch  beruht  fehr 
viel  auf  der  Ausmachung  diefer  Punkte:  denn  wie 
kann  man  fonft  darnber  urtheiJen,  welche  Vorfcbrit* 
tt  unfreZeit  inder  epifchen  Dichtkunft  gemacht  hat? 

Nicht  blofs  hier  aber,  fondem  auch  in  keiner 
andern  Zeitfchrift  ift  uns  biernber  etwas  vorgekom- 
in  II ,  worüber  fich  um  fo  mehr  wundern  w-r  J  ,  wer 
bedenkt,  wie  riele  Homeridia  wir  feit  einiger  Zeit 
erhalten  haben.    Doch  ja,  eingrofses,  ein  wichti- 

Set  Wort  ih  darüber  ansgeferocban  worden,  nnd 
left  grofse,  (Kefs  wichtige  Wort  fteht  in  der  Abend' 
Zeitung  (St.  48,  J,  1806).  ,,Ein  Epos  nach  Homer 
ift  unmöglich,  feine  F.ntftehung  liegt  jenfeit  der 
Grflnzen  aller  menfchli(  lir-n  \ViIiJ<iir,  es  ift  ledig- 
lich Eins  mit  der  Wiedergeburt  einer  Welt,  daher 
kann  jedes  grofse  platonifcbe  Welt-  und  Erdjahr  nur 
£ine  Frvcbt  diefer  Art  auf  feinem  göttlieben  Baam 
erziehen;  dat  Epos  ift  dn  Typus  der  m5gliehen 
Vollendung  unfers  Oefchlechts  innerhalb  des  grofsen 
Krdjahrs,  rti  dcffen  Rreis  es  erfcheint.,, —  Rifum 
tfncatis  amici  ?  Aber,  nicht  ^r^placlii  '  Der  Vf.  diefes 
Unfinns  beifst  IFtztl,  und  wem  vergebt  nicht  ber 
diefcmliloliien  Namea  tU««  LtdMn? 

i 


3.  DrmmmUftk9  LiUrstmr. 

Der  Mangel  hey  der  er7ählenden  Gattung  wird 
vielleicht  erietzt  durch  den  Uehi^rflufs  bey  der  dra- 
matifchen:  denn  nicht  leicht  wird  eine  Zeitfchrift 
auftreten,  die  fich  nicht  berufen  fühlt« •  da*  drama- 
tifche  Gebiet  zu  organifiren.   Unfer  Vf.  handelt  da- 
von Br.  9  —  13   ( -S  6c  —  *)2.  ),  und  hebt  chenfall* 
mit  Klagen  Uber  tlen  hierin  10  verderbten Oefclimack 
des  Publikums  an,  wovun  er  den  Grund  befonders 
in  den  Opern  findet.      Die  von  ff'äßt  und  j1.  in 
Gang  gebrachten  frtnzOSrchco  Operetten  waren  Jah- 
relang und  nicht  mit  l.'nrecht ,  die  Freude  des  Publi- 
kums.    Der  Tonfetzcr  verlangte  von  dem  Dichter 
keinen  Text,  um  fich  Zu  zeiccn,  ft  ndern  licgnili;te 
fich  ,  ihn  zu  urtterftntzen  unti  zu  emnFehlen ,  und 
der  Dichter  wagte  es  noch  nicht,  im  Vertrauen  auf 
die  Heize  der  Mufilt  1  fich  von  den  Oefatzen  der  Har 
tnr  und  des  Menfehenverftandes  tu  entbinden.  AU> 
mälich  erweiterte  und  verv-nl!Uimnete  fich  die  Mu- 
fik.    Es  ftanden  einiije  genia'ili  lie  Tonkfinftler  auf, 
die  fich  auch  ohne  DicMter  mit  dein  PuMiknrn  fertig 
Ztt  werden  getrauten ,  die  i'heater-Maichmiften  tra- 
tanhtnza,  nnd  fo  ward,  was  bisher  Hauptfache  g^ 
wefen  war,  —  Fabel ,  I^landlung  und  Dialog  Nebra^ 
fache;  oder  richtiger,  Zugabe  zur  Mufik  und  Seeon* 
rie."  —    ,,Das  Werk  der  Oper  ift  es,  wenigftena 
einem  grofsen  Theile  nach,  dafs  unfer  Schaufniel 
aus  einem  geiftigen  Oenuffe  ein  blofser  finnlicner 
Zeitvertreib  ceworden  ift,  und  fflr  die  Bildung  dei 
erofsen  Hau^ns,  wie  die  Sachen  jetzt  befchaifen 
find ,  vom  Theater  ber  «Zeitig  oder  nicht«  tu  trwar'  ^ 
tenfteht." 

a.  Optr. 

Ift  aber  die  Oper  darum  an  fich  verwerflich? 

Diefe  Frage,  auf  welche  der  Vf.  gar  nicht  gefallrn 
ift,  beantwortet  Hr.  Ck.  Sahnibtr  in  tiaem  Auffntz 
Uber  iit  Optr  (Freimnth.  N.  ae.  aa.  J.  1805  )  Of  ,-r 
ift  nach  ihm  Igrifch  dranuUifeh»  DarJhUmig  romantt- 
f(Ä»r  BtgebnkeUen,  durch  Poefit  ^  HSä/ik  tmd  Sckaufpiel- 
knnft  zu  einem  kHnßlerifcken  Ganzen  gnrdnrt.  Sie  darf 
nur  rorrantifcb  feyn ,  \renn  fie  poetifch  werden  foll , 
weiff'i  rra^'j.je,  noch  .Schaufpiel ,  noch  Luftfpiel, 
noch  eine  Nlifchung  von  allen  dreyen.  (Diefer  Oe»  ' 
geafatz  ift  nicht  richtig:  denn  auch  Tragödie  und 
K^omödie  können  romantifob  feyn;  es  fcheintaber, 
der  Vf.  venveehlel«  das  Romantlfene  nnd  da«  Won> 
derbare,  da  doch,  wie  Hr.  Mrrkr!  in  einer  Note 
richtig  bemerkt,  nicht  jedes  Komantifche  wunder- 
bar, fowie,  fetzen  wir  hinzu ,  nicht  |edes  Wunder- 
bare romantifch  ift.  F.ben  die  letzte  Verivechsiang 
ift  die  Mutter  fo  vieler  Mifsgeburten. )  Entfprecbco 
Stoff  und  fiehandlna^  dem  echt  Momantifcben,  fo 
mag  die  Begebenheit  einer  Zelt  aaaefaören ,  welcher, 
fie  v.o'Ie  Die  Mährchen  der  Feen  Hexen .  und 
Gnomenwelt  find  ein  trefflicher  Stoff  f^r  die  Oper. 
Das  romantifche  Mittelalter,  die  Sitten  unJ  Gebräu- 
che der  Orientalen  Itönnen  febr  gut  dazu  benutzt 
werdan.  A«eh  d««  IdjUibh  •  SeMne  pnl^t  dahin. 

■  Die 
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Die  Idyllifche  Einleitung  tu  Schülers  mihelm  Teil  ift 
echt  opernmäfsig.  Ferner  Scencn  aus  der  Geifterwelt. 
Eine  blofs  hiftorifclie  opera  feria  foIJte  man  car  nicht 
^uf  die  Hflhne  bringen ;  die  Gefchichte  Täfst  fich 
nicht  muficiren.  Das  Grotes kkoinifche  gehört  eigent- 
^lich  in  dl«  Poffe.  Diefs  Hr.  Schreiber,  der,  wenn 
er  mehr  zum  Allgemeinen  aufgeftiegen  wäre,  und 
ichärfer  unterfchieden  hätte,  etwas  Bedeutenderes 
geliefert  haben  würde.  Das  Befte  über  die  Oper 
enthält  noch  immer  Herden  Adraflea  (Hft.  4.  S.  26J.) 
Von  Hn.  Sehr,  aber  ftehe  der  Schlufs  noch  hier. 
„Sehr  zu  wünfchen  wäre  es,  dafs  von  Seiten  der 
RDnftler  und  der  Theater  mehr  zur  Verbefferung 
^und  VerToUkonimnung  der  Oper  gethan  würde.  Die 
AosbüduDg  der  romantifchen  Volkspoefie  ift  viel- 
leicht nur  durch  die  Oper  möglich.  Aber  freyJich 
niüfsten  gute  Dichter  und  TonKünftJer  fich  vereini- 
gen, etwas  Gutes  der  Art  zu  fchaffen,  and  die  Büh- 
ne nicht  wie  bisher,  durch  Aufführung  elender 
Machwerke,  die  man  Opern  nennt,  entweiht  wer- 
den." Diefe  Machwerke  allein ,  und  ihren  Einflufs 
auf  die  Richtung  unfers  gefaramten  theatralifchen  Ge- 
fchmacks  mag  der  obige  VF.  im  Sinn  gehabt  haben. 
Fragen  wir  nun  diefem  Einüufs  weiter  nach. 

{Dit  P»rtf«t»uHg  /»Igt.) 

ARZNETGELAHRTHEIT. 

ZäRiCM ,  b.  Ziegler  und  Söhne :  Anleitung  zur  anO' 
tomifchen  Kenntniß  dts  mtnfchJichen  Körpers  für 
2!tichner  und  Bildhautr,  von  ^oh.  Heinr.  Lavater. 
Mit  vielen  Rupfertaf.  eröfstentheils  nach  den 
Alhinifchen  des  Hrn.  Ploos  von  Amftel.  1790. 
I7f  S.  8-  (a  Kthlr.  12  gr.) 

Aufgefordert  von  feinem  Vater,  das  im  Jahre  17R3 
KU  Amilerdam  erfcliienene  Werk  P.  v.  Amftel  Anlei- 
ding  tot  de  Kennis  der  AncUomit  in  de  Tekenkunß  betrek- 
Ith  tot  de  NIenfch  -  beetd  zu  überfetzen ,  fand  fich  der 
Herausgeber    veraniafst,    einen    neuen   und  aus- 
führlichem Text  aufzufetzen  und  die  Rupferftiche 
bevzubehalten.    Die  Einleitung  enthntt  in  gedräng- 
teffer  Rürze  Betrachtungen  über  das  Verhältnifs  der 
Theile  des  menfchlichen  Rörpers  zu  einander,  über 
die  Abweichungen  vom  regelmäfsjgften  Ideale,  wel- 
che doch  noch  fchön  bleiben ,  von  den  Veränderun* 
cn  der  Gefichtszüge  durch  Leidenfchaften.  Ree. 
ätte  ein  wenig  »uehr  Ausführlichkeit  gewdnfcht: 
denn  es  ift  alJes  nur  berührt  und  der  Anhänger,  für 
welchen  das  Buch  doch  beftimmt  ift,  »,/ird  oft  an 
Dingen  vorObergeführt,  die  fo  wie  fie  da  find,  karm 
ihn  intereffiren  werden.    Hie  und  da  find  bey  aller 
Kürze  noch  Qberflüffige  Dinge  gefagt  z.  B.  S.  23.  wo 
es  vom  Rumpfe  heifst ,  er  diene  zum  fchicklicnften 
Behälter  der  Eingeweide,  zur  heften  Werkitätte  der 
Verdauung,  der  Abfonderungen,  der  Kochung  des 
Nahrungsfaftes  und  Blutes,  des  Atheniholens ,  und 
7.um  gemeinfchaftlichen  Vareinisungspunkte  aller 
Theile.     Bey  der  Bearbeitung  der  Knochen  -  und 
Muskellehre  ift  auch  manches  zu  tadeln.     So  ift 
Trocktnkeit  (S.  49.)  keine  Eigeafcbaft  lebendiger 


Knochen.    S.  51.  heilstes:   Sthr  tiefe  Virtiefungm 
der  Knochen  heifsen  Pfannen;  flächire  heißen  Gruben 
oder  Gflenkhählen.    Aber  die  Pfanne  ift  ja  nichts  an-  . 
ders  als  eine  Celenkhöhle.    Ebendafelbft  wird  wei- 
ter unten  das  Oberfrhenkelbein  Jandtnknochtn  ge- 
nannt; eine,  fo  wie  Lende  für  Schenkel,  fchr  un- 
richtige Benennung:  denn  Lende  ift  die  Gegend  hin- . 
tcn  über  dem  G^fäfse,    S.  sa.  heifst  es:  einige  Gelenkt 
find fehrfchweuh  und  undeutlich  und  die»  Bewegung ,  die 
fiezulajfen,  iß  geringe;   ein  fchwaches  Gelenk  kann 
man  hier  nicht  fagen.    Nachdem  die  Verbindungen 
der  Knochen  untereinander  aufgezählt  find,  heifst 
es:  A'^ifTWni^iMi^  der  Knochen  nenne  man  ,  wenn  ein 
dritter  Körper  als  Fleifch,  Sehnen bänder  u.f.w.zwey. 
Knochen  verbindet ;  das  kann  aber  ungleich  weniger 
Vereinigung  heifsen  als  andere  unter  dem  Titel  l  er- 
bindting  aufgeführte  Vereinigungen.     Die  deutfche 
Terminologie  der  Muskeln  ift  zum  Theil  fehr  un- 
geläutert;    fo  heifst  es  S.  105.  Herabdrücker  anftatt 
Herabzieher  der  Unterlippe.  S.  115.  dir  untere  Schulter- 
blatttnusket,  anftatt  der  Unterfchulterblattm.  Durch 
alle  dergleichen  unrichtige  Benennungen  werden  nur  '>' 
die  Begriffe  verwirrt ,  und  das  ift  gerade  hier  am 
nachtheiligTten.     Uebrigens  find  die  Kupfer  fauber 
nacbgeftochen  und  das  Buch  ift  den  Anfängern  der 
bildenden  Künfte  allerdings  zu  empfehlen. 

MA  THEMA  TIK. 

Leikig,  b.  Barth:  Anweifung  zum  Kopfrechnen,  in 

Verbindung  mit  der  dazu  erforderlichen  Metho- 
de entworfen,  zum  Gebrauch  für  Lehrer,  von 
^oh.  Fr.  Köhler,  Prediger  zu  Wintlifchlcuba  bey 
Altenburg.  Dritte  verljcfferte  Aufl.  ncbft  zwey 
Sammlungen  arithmetifcher  Aufg.  I80j.  360  ä. 
8.  (l  RthTr.  4gr.) 

Die  erwähnten  Sammlungen  haben  folgenden  Ti- 
tel: Arithmetifche  Aufgaben  in  ErzHltlungen  eingekiei' 
dtt,  welche  vom  Lehrer  den  Rechenfchülern  zur  Berech- 
nung  vorgelegt  werden  könneu,  als  Anhang  zur  Anwei- 
fung  im  Kopfrechnen ,  von  ^.  F-  Köhler.  /Wm*  Auflage. 
iHoj.  in  einzelnen  numerirten Täfelchen,  die  nur  auf 
eiuer  Seite  bedruckt  find,  um  fie  auf  dünne  Papve  zu 
ziehen ,  200  an  der  Zahl. 

JV«i/  arithmetifche  Aufpahen  in  ErzHhtungen  einge- 
kleidet, welche  den  Rechenjchiilcrn  zur  Berechnung  vor- 
gelegt, und  zugleich  von  den  iirfilzern  der  erßtn  Aufla- 
ge als  Fortfetzung  gebraucht  werden  köntint,  als  An- 
hang zur  Anweifung  im  Kopfrechnen,  von  ^.  F-  Kühler. 
Zweyte  verbelferte  Ausg.  1803.  in  aoc  Turnern. 

Die  zweyte  Auflage  ift  in  der  A  L.  Z  1801.  Num. 
263.  mit  dem  verdienten  Beyfalle  receiißrt  worden. 
Der  Vf.  verfichert ,  dafs  er  Gey  diefer  neuen  Auflage 
feine  Schrift  revidirt  und  auf  die  Urtlieile  fachver- 
ftändiger  Männer  in  fo  fern  Rflrkßcht  genommen 
habe,  dafs  er  das  Mangelhafte  durcli  Zufatze  ergänzt) 
das  weniger  Brauchbare  weggelaffen  und  das  Kehler- 
hafte ganz  umgearbeitet  habe.  Das  letzte  fey  hefon- 
der«  bey  der  Regel  de  tri  gefcheheo,  welche  in  <*er 

vurigen 
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vorigen  Ausgabe,  nrie  unter  Indern  vnfre  Reccn- 
fion  fehr  riditic  b«naH(t  b»be,  nit  dem ,  wm  Ob«r 
das  eigne  Na<Ad«nk«n  der  SebOl«r  vrihmid  der  Attt> 

lihun^'  in  dt-r  Arw^fTnrs  getagt  worden,  in  krin^sn 
zvveckiuafsigen  Vfrliälm J=*  l'uindund  fönl'Mi  VcritmiU 
der  Kinder  nicht  faf-vlicli  genug  war.  Oh  wir  nun 
gleich  aicht  im  Stande  find  ,  beydc  AuiLe,vti  mit  ein- 
ender Seite  für  Seite  zu  vergleichen ,  fu  kurinen  wir 
h  fü  viel  verfiebem,  «fs  wir  in  der  {ewirtJgan 
its  das  eiow  Kritik  bedOrftc ,  gcfuiiden  kabin.  . 


dnr 
nichts 


BRBA  amtOSSCHRIFTEK, 

ÜEiaiw  B.  {»TTTrn»,  b.  Nicolai:    PrtdigUn  bewvtr- 
fckitdtnen    QtUgenkeiUn t    gehalten  von  ^jf.  F. 
JSüUMtTt  .ehemals  K.  Prtwf«.  OberconfimiriaU 
und  :>cbiiiratb,  Fmbft  tu3erllfi  und  «rftem  Pre- 


diger an  der  Nicbldkirabttcbfin*:  li^i: 

156  S.  fi.  f 18  pr.) 

Es  xvnnfe  »ergehliche  Arbeit  fcyn,  (liefe  Fredigtea 
des  verewigten  Z.erft  noch  einer  u  eitJäiiftigen  Kritik 
unterwerfen  zu  wollen,  da  der  WerUi  ieioer Guuel* 
vorirÄ^^  längft  aJlgenieln  tnerktnst  Ift.  Zwar  wir» 
ihnen  etwas  mehr  Wärme  und  Lebliaffi^lieit  7u  wOn- 
fchen  ;  aber  auch  fo,  nie  fie  find,  gehören  fie  zu  den 
VDr/iiplichcrn  ,  Ijffondcs  wenn  man  fie  fieh  als  voa 
den  fei.  Z.  gehalten  denkt,  der  viel  SufRere  Beredfam« 
■keit  beraf<! ,  unddn»  was  er  faele,  kräftig  dadurch 
Ctt  tinterftatxen  vermochte.  Wir  woUea  al(o  blob 
Ibemeriren,  dafa  dfefetSammltttii;  Vierzefin  Tredig- 
"ten  in  fich  fafst,  wovon  die  fii.  f  letzten  auf  iletn 
Schlöffe  vor  der  RRnSpin,  der  Gemahlin  Friedrich» 
II. ,  gehalten  finrl.  V'or.in  gfht  ein  kurzer  Lebens- 
lauf de«  Verftorbenen  auf  zehn  Seitaat  wovoa  VL 
Prediger  J^M  der  VerftOier  ift. 


KL  «INS  €CHllirTSlV. 


^AiUHnvttitUKTwatT.  WMinvtr,  b.  Helwinc  :  Uek$r  0#- 
c/«IM«''o<>  •  in  ne4ieiniCck*r  an4  4i2(Mifeb«r  HinCcIit,  von 
O0,  1^^  i^a.'lh'iri, ,  riofmcd  tu  Hjnoorrr.  itOZ-  02  S-  K.  (  S 
—  l)i«re  schri(t  dar  varft.  V^  berithit  einen  Ocgenftand, 
welcher  kav  den  Alten  m«4ir  Artttnag  Igenoft.  att  in  ae»crp 
Zaitaa.  Üir  ^c«.>UeiMri<:htMnp:  Her  Griechen  aod  Rdmer 
JtraolUM'r*  tnit-Ticli,  daft  jeder  .^IJnn  von  Grik  und  Kaliur, 

«renn  «r  irf>'T.it«  .Anf|'i  ii<-h  auf  ^In-  i's"!>!"';rhf  Strl!'-  ni»rh(*  , 
n  tif  arp**!!!!   (:inig»'M  E-, .    '  I '  1 1 '   .1 1 1 1  1!    1:   - 1 .  1  r  ^  u  Ii  .1    p  n      1  ■  1 1 . .  1.  c--^, 
djf«  er  ficli  der  W'iihjredriiiieu  t>rr.».i«jf en  muitc*'.    W«s  uie 
jioliurch*  Ni>tnwrnil>(tktit  einriinpen   h<itle,   fand  i^ie  Medi- 
eio  (vir  jtevrit(«  kurpertich<-  Urrircmdr  n  tclich,  a«vh>lc<n  lie 
durch  Beobachtiiniten  belrhrc  war  ^  rlali  l  iucc»  Sprachen.  Le- 
ffn,  Bekl^miren  fphwftchliche  Menkhru  fuik,  unfcfand« 
gclinul,  Mif«nthropen  nnd  Hvpochoadrirteo  heiter  gemacht 
habe.   (Der  Vf.  fummett  mtnwt  De>Tpi«le  «u»  dea  AUea, 
ans  d'H'n  Pich  diefcr  cr|;iebt,  btk  aber  frwlieh  tümta  Ocfaa« 
[und  nicht  $»at  rrrebSpfk.  Daf  idMlUcfi«  ZaltslMr  itr  if« 
MfM  Grieebcw  fiebt  aM  beAuidar«  aeyfpiele  vnu  der  hinfigea 
'^■«•■«tavg  wmtmUmin  Gefange  und  Reden.     £rlbrc  die 
ralieil  OeraAn«r  brtncbtea  ihre  Garden  sn  (tirfrm  Hfhnh,) 
•  flia  frahcm  Zritca  drr  Römer  machten  die  D^'i  ^Km aiiona- 
kiinft  fehr  antkvcndip.     Faft  jeder  gebildrte  Uucner  legt« 
fich  daher  •■oh  n»i»  Kifer  auf  diefalbe.    iJrr  Vf  führt  dia 
Phnnarker  an.  .  ine  Art  ."^ins-  npi  Ri»<)f>mHft*r ,  «  piche  h«iipt- 
.Deblich  tu  den  Zaiten  di  r  Imper.itnrrn  üblich  u'dren.    (  [lie 
Vorlefer  oder Anagnolten  g^li'-rni  -fvunfrmidcn  Jnnh  hith«r. 
Cornriiiu  Fiepoj  ertSMt ,  «(jT-  .iiirntt  fehr  v     ti   ,iohe  brlcl- 
f«n  hüb».)     Dem  eitlen  Kaifer  .\rro  mufMe  rtrr  Phondfcua 
j»de»rHaI  die  W'iltertinp  »rzrigen  ,    nb  cf  hnf^  pil'r  r^nb  war. 
titto  enthielt  Ach,  der  ^Ulnme  wegro,  rtrs  ObTt«  und  der 
blfibendrn  Speifen.    Er  nahm  biaweilen  ein*  L^tin^  und  tno 
natUch  an  bertimmten Tagen  Schnittlauch  mitOel  angemacht. 
Noch  ift  ietat  «Mraa  4er  Art  Ja  ItaUaw  an  da*  improvifataTi 
flbrig  gebliaban.   le  DmOMutt  wird  aber  falMM  <M>raaali 
von  dar  DaclaBiainm  MaMeba»  ob  •»  ^«i«h  fIDr  inaae  Laata 
in  aller  Kiafielit  nfltalicli  wVre.  COan«  aaaefter  Zdt  kabaa 
aa  doch  mebrrr«  Herren  und  Hamen  xo  einem  Erwerbtt«rei- 
e  gem.M'*  t  »iiid  find  auf  D«c)amatii>o  pi*reift  i.  B.  die  be- 
anale M.-d   Hnrfirr  )    D»«  laute  Lef'n  {  Lrctio  ctara  der  al- 
trn  Ri'im^r  )  ift  rin  f  rweoK'ndea  und  reisende*  Mittel.  Ra 
wirkt  darob  allgavaine  f  rlabOiiaraBg»  darob  Artlieha  WTvrr 


kaaf  aaf  Bralk-  aat  JhneWrfaaa  «nd  lareb  Raisaag  ial 

Gehdri  auf  den  Geift.    Man  kann  daher  voa  dar  Declamatia« 
Notxen  er«*artaa  bef  einer  Antaga  tu  Luqgenrcbwindfuabt. 
ta   allen  UneMricrigea  Nervenkrankheiten ,   bey  katarrliali- 
-lehaa   Rerchwcrdcti,    bey    tUgenbefchwerdea  »od  äaWi« 
che    der    V'erdaiiangi    (oV   <]Uij    ftomacka    inior^t,  irfrr* 
(tnrr     A'l'et,    fißt  VrSfiij ,    urelclica     der    Vf.    aber  nicht 
«nr'!">,}irt  hat)   FpiVfri»  und  Kiiirpfea,  Droftwaireffutiit, 
k»l>rn   rjfjrn   (drr  Vf  pniT  t  '•'  d<^i-(!rn  allein  Spe(ificuni| 
xitceradar,  ftolf-rniler .  fchw^cher  ^r^riche.    Wirkungen  det 
I. Datieren«  auf  H*«  Gemuth  (ind  -    ri  numdm  dir  Narhihrile 
der  Rinfamkrit.  Wir  dringen  diinit  tiefer  in  den  Gcift  uaferer 
l.eetilre.  ea  übt  da«  Gedlcbtuifj .  vertritt  die  lange  Weila, 
4i't  etoe  Erholnog  bay  niederdriicken^cB  Oefchäftea ,  die  kai» 
jia  Gefelirohaft  xarftreiien  kaao,  et  bef<irdait  dia  graoiaialt* 
fcba  Richtigkeit  dar  SonsMt  and  bedtrt  da n  Stil ,  «•  ntia'trt 
dia  l«af<liclicii  ZaESlia  dar  Hypoehondric »  Uitat  dta  Zard 
and  Uaataib  ab    Galkaga,  Oe«icbia.  Itadaa  lind  am  befien 
dai«  taaatia^,  Oer  Ort,  wa  ntaa  daalaoiiraa  wtll,  fcy  eia*  ■ 
faia.  kUl.  alcht  za  Mö)>rSnlti}  «tan  fanea  IcUe  und  lang» 
Tarn  an,  man  tripke  datwifchrn  etval  küble»,  man  ihoe  ei 
in  dfn  FrflbftnqJen ,  nicht  au  Imge  aa  balt'iid;    «her  tig- 
licb.    So  lafen  tttrihoj  %tni  HulUr ,  [o  bri"r!--H»  verft. 
6cU«gel\n  HauNOVer  feio  Predigen  »I»  ein  di  rrd        '  irtel{ 
«r  fey,   ragte  er,    airb  einer  Kcdi-t  fn  1  eiter  tnid  tu  Oe- 
fchJften  fn  aufgelegt .  a!j  wenn  er  d-n  Wall  iimc:i  *eD  wira. 
("Der  R<T.  h^f  »b«r  (»»Hier  mehrere  Pr«<lii»»r  i.ber  At)m«tlunf 
nach  dem  rrrrtij;en  kU^en  hörfn  und  i      il..nn  dl»  >V hnt J  an! 
den  Biin  der  Ivir.-hen  refi  hoben.  )    H'  f  \  l    ■•viuiri  ht,    däf«  be- 
fnader«  unter  inngen  Leuten  meKrl)<?t  I  < 'n  itu  ns  hur-en  ftatt 
Ciiden  miMihtea.    ii-r  lobt  deah<lb  die  vtifturbeoen  Kectoren 
yiftlfr  und  ■'•*'t  aralche  fehr  darauf  (.tMtcn  hättaa.  iSa 
«Irl  Ree.  wetfa,  find  dergleichen  LVbungen  aitf  «llcw  hUiäre 
fkbnlrnt  eintcfillttet  Itidar  bat  aber  dieft  Schoatiera  wadar 
ainen  phyfieh-  difttetifcbaa  narb  ataea  aioraUpfi-  Sftbetifthea 
Kqaeii.     Uie  Jängliaga  fvittaa  faw  bnt  werden  .   rrfi'i  Aa« 
ftand.  ward«.  Ruhe,  Fencr,  ie  nachdem  der  < tepenli'nti  «• 
federte,    ihre  Aufgüt^fn    fii  rriilirn«.     Di.r»  »rfl..'.«  irdem 
kflnfüf.en  Prediger.  AJvok- l'n  n  nl  Am--  f. Ir  n'  tcli«  !>  fejn. 
Daoo  m  r>ta  «bar  ngantlich  der  iHmr-ior.  il*rinr,  Knnraa« 
tAf  mit  guMoi  Stylpiala  wiancthaa  kSaac».  Hlae  Ittta/a» 
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ALLGEM.    LITERATUR -  ZEITUNG. 


Sonnmbtndst  den  lo.  ^auunr  tfioj. 


R  E  \'  I  S  1  O  N 


DER  ÄSTHETISCHEN  JOURNALE. 


I.    Ueber  den  jetzif;en  Zujland  un- 
/rer'/chönen   Künfie   und  der 
Theorie  der/elhen* 

A~      P  o  e  /  i  e- 

Dramalifchi  Literatur. 

(fort/euung  von  Kum.  4  J  , 

Kb.  Sekmufpitf.  * 
Ottubnt  —  C«gt  der  Rpf'.fur  ift  ifiir  Gölt  iin- 
fers  Theaters.  In  allen  einzeloe  gut  herbevK»- 
iklhrte  Situ«ltoM!a  und  gelungene  Scenw«  KMMMb 
<ies  TlkMief«  attd  Bnobtung  deCCea,  wm  «af  de« 
ThMtw  wirkt,  Charakter«,  rfie  fieh  nicht  übar  di« 
Faflungskrafi  des  gewöhn! irdrn  Srhanfpieleps  erhe- 
ben, und  eine  Sprache,  die  man  aucb  bey  halber 
A iifinTkramlveit  noch  verfteht;  endlich  eine  niclit 
2ti  verkennende  und  feiten  verkannte  Riickficht  auf 
die  Gall^rie  —  6nd  die  Empfebluagen ,  die  K.  feineo 
Schaufpielen  mit^bt.  Seine  Plane  find  nicht  zulam- 
mcn  gefügt,  foaa«m  zafamcnea  gewarfell,  er  fchil- 
dert  nicht  die  edle,  Fondern  die  gemeine  Natur,  läfst 
nicht  die  l'erfuoen  ihrer  Lage  gemäfs  fprecbeo,  fun- 
derä  declamirt  un(<  predigt,  geht  nicht  aus  auf  Erhe- 
bung der  Empfinduoe  a  loadero»  wi«  die  fchieclitea 
Kanzelredner,  auf  Rflbning,  befBrdeft  nicht  dia 
^Sittlichkeit,  Joadern  breitet  <bm  Lafier  weieh«  Kit* 

len  unter. 

IßJartd.  Faft  imiTHT  nndct  man  in  feinen  S?ni 
pkeadeo  lieben  Fataiiienkreis,  den  man  fo  eben  ver- 
iafTea»  die  wertheo  Angehörigen ,  oder  gar  Geßch- 
$trt  (MMn  man  nnr  zn  ofit,  und  zu  feinem  groCgen 
VerrfrnfTe  !m  gemeinen  Ldtcn  begegnet ,  und  die 
phen  niolit  erfreuticliotn  Ereigniffe  des  ra;;es  nieder. 
Nackte  Wirklichkpir  ttnd  flache  Umrifle  gibt  aucii 
er  oft  geniig  fur  edle  Wahrheit  und  Tollendele  For- 
men. Die  mndiung  ift  öfters  trige  und  kbleiebeod, 
die  Expofilioo  verwirrend  und  dunkel,  dfe  Menge 
der  Kreigniffe  unnöthig  gehäuft,  die  Aundfung  nicht 
immer  gincklirh,  der  Dialog  gedehnt  und  ^tzfin- 
dig-    liief-  i't  ji'cli  r(er  Grunrl ,  warum  er,  dei 

ErgMxwgtblätttr.  i$07.  Erßtr  ßttiUU 


einer  bölliera  poetilcben  Natur,  einer  ireJoern  An- 
fleht der  Weit  tind  der  Menfdjen  un  i  eines  ediern 
Strebens  nach  moralifchen  /  Te  t.pii  rülmien  djrf, 
als  Ä'.,  diefem  tiemlicb  aJigemein  nachgefettt  v»ird. 

Bevor  wir  weiter  eehen,  wird  eü  gut  feyn,  auch 
noch  Andere  Ober  diete  Dicbtar  su  hAreo.  Jedoch 
ift  uns  Aber  TjJliMd,  den  Dichter,  der  fich  mehr  und 
mehr  zunlckgezogeo  hat,  nichts  vorgel<oinmen, 
und  wir  \verden  es  aJlein  mit  A*.  zu  thun  haben,  wel- 
ehern  die  Kritiker  inüner  in  dem  >Iafse  berabfetz- 
ten ,  als  der  Beyfail  des  grofsen  Haufens  ihn  erhöh. 
Weit  fey  es  von  uns  eotterot ,  alle  die  SchmShongc« 
za  fammelo,  welche  blofser  Parteyliafs  und  blinder 
Eifer  gegen  ihn  ausgeftoTsen  haben  ■.  der  Mühe  w  erth 
nberilt  es,  um  der  t^iMi  Sarlie  wjllen,  ied-^i:  zu  liö- 
ren,  der  ein  dörclidaclitej.  t'rllieil  aus  überJegleii 
Gründtn  fällte.  Unter  dicfe  gehört  unftreitig  der 
Kritiker,  welcher im.f/v/isM «nd  Tartanu  (J.  1806! 
St.  1«.  u.  lg.)  den  Auffatz  lOtr  K.  mi  dtffm  hrdunß 
als  aromatilchtr  Schrift  ßtUcr  geliefert  bat.  „Witz, 
Esprit,  genlhlrolles  llerz  und  ein  leicht  eindringen- 
der V'erftand,  verbunden  mit  einem  feltnen  Grad  von 
Erfindungskraft  und  eineihao<:h  gröfsern S'ovair.^ur» 
In  Herbcyfülirung  dramatirdier  Situationen ,  waren 
zur  Zeit,  der  Erfcheinnng  von  Menfchenhafs  und 
Rene,  und  6nd  noch  jetzt  ebep  nicht  Vorzüge  ,  die 
man  fu  liäufig  in  Deiitfcliland  beyfammcn  antrifft, 
dafs  man  dagegen  gleichgültig  hätte  bleüjen  follcn. 
Indefs  verdanlue  doch  wohl  A'.  den  raufchenden  Bey- 
fall  feiner  fahr  milden,  den  Gebrechen  der  Zeit 
fchmcieltelnden,  Moral.  (SutaBoy  Moritx,  Gurli^ 
Afaaasja  u.  A  )  Man  thutaber,  ob  ^^  os  jetzt 
bäufiii  ^c  fchieht,  Kn.  fehr  unrecht,  den  Kjnjiufs  dte> 
fer  riiaterialiftifchen  Moral  allein  auf  feine  Rech* 
nung  zu  fetzen.  Sie  lag  vicln.ehr  im  Geifte  det  gen« 
zen  Ze4ra!icr<>,  und  viel  grufsere  Dichter  iialMA  ihr 
freywillige  Opfer  dargebracht.  (Sttüa,  Räubfr,  Reiu 
verföknt.)  Nur  als  grOfsere  Geifter  mit  feltner  Ener- 
gie Hch  von  eigenen,  frhlaffen  Tendenzen  ermann- 
ten, und  mit  alieo  W  affen  d^s  Gcfchmack-;,  des  Wit- 
zes, des  Spottes,  <les  Ernftes,  des  Scherzes,  deei 
Ungefchmack  und  der  flberall  berrfchMtdeo  Gemein- 
heit den  Krieg  erklärten ;  ala  SMBtr  den  Schatten 
Sliakfpeare«;  ans  der  UnterH-rlt  Hrrauf  befchwur,  und 
ihm  auf  die  Erkundigung  über  uofer  Theater  die 
Antwort  gab»  dai« 

K  Flhadridw, 
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Fä1inilrk}i«.  S«cretirt  oder  Hiil«rtimi»i«rt 

jetzt  die  Bretar  bibttrCditea,  und  tl$  der  Britt*  ilw 

weiter  fragte, 

AW»       bin«  «fieh,  Freund,  wji  kton  rfcnn  tlie[<T  Mifer« 
är«(M»  htgtutta,  wat  kaaa  Giofie»  «tenn  «lurck  JU  M- 

mit  aller  ReGgoation  der  Ironie  ihm  er\viederte: 

Wm?  Sic  »MclMn  lmht9  «uf  P&ndcr.  üe  licckM 

SilbanM  Löffal  eia »  w^m  4«  PtMiir  nad  tnlu : 

nur  Ton  da  an  nimint  das  Unr  r}it  X's.  eigrntlich  fei- 
nen Anfantr-  (Von  diefer  Zeit  an  offenbart  lieh  bey 
ihm  ein  hv.  m nk en  nach  allen  Seiten,  ohne  dafs  er 
eigentlich  beTtimmt  gewufst  hätte,  wo  er  eioen  fe- 
iten Staodpunct  neliroea  foUte.)  fjft  ficht  man  aber 
doch  taue lannoral  lieber,  als  die  karikirte  morali- 
iche  'IWIenz  fn  der  Blanka  feine<:  Ritters  Bayard. 
Dagegen  gefallen  feine  Kor fen  dnr  h  eine  roir.anti- 
fche  hinklcidune,  gefülige  Verwickelung  des  Plans-, 
Itafchheit  und  rortfcbritt  im  Gang  der  Handlang, 
Neabeit  der  Situationen,  Schlag  auf  SehlsK.  ciaarel- 
fendea  Witz  und  Karze  iden  Dialogs.  UngtücKlieh 
auf  dem  Felde  der  Naivetät,  wo  rr  dem  KniTv-r  (rs 
menfcfalicben  Herfens  zu  viele  Blöfsen  gibt  ,  koinuit 
hergegen  die  manirirte  Darftellnng  ili  r  hühern  Stän- 
de, (die  Klingsberge,)  der  Höfe,  ihrer  Politur,  ginz- 
lichenCharakterlofi^Ueit  einem  Dfchter  fehr  zu  Stat- 
ten, dem  die  Scbiidarang  idealer  und  wirklicher 
Charaktere  nte  fehr  ▼on  der  Rand  wollte.  K.  itt 
mehr  ein  Dichter  dfr  Schönen,  al?  des  Schönen; 
kfiii  Mann  von  grof^em  Genie,  aber  von  erofsem 
Talent;  weniger  hervorftechend  durch  die  Origina- 
lität feiner  Ideen,  als  durch  Witz,  Reichthum  und 
feltene  Productionskraft;  nicht  ungeObtim  Colorit, 
«in  Meifter  in  der  Situation ;  unübertroffen  im  Dia- 
log; aber  ohne  Richtigkeit  urd  Verdienft  in  der 
Zeichnung,  ohne  echt  idealen  Auftlni:  in  Charakte- 
ren, ohne  Natur  und  Kraft  in  ihrer  Haltung,  ohne 
Nairetät  in  der  Darfteilung." 

Diefe  und  iholiehe  Beurtheilungeo  jndffen  dena 
ITn.  V.  K.  wohl  eu  Ohren  gekommen  feyn,  wie  feine 
Beleuchtung  der getoBkntichn  SchnvfpH  -  Kritiken  CFrfim. 
J.  1X06  St.  4.)  Jeigt ,  worin  er  fich  darjuthun  he- 
mOht  .  ;l<jis  r.iaii  darin  gewöhnlich  vnr  diinLie  Worte 
brauche,  um  un!;eilachti.irne  Lefer  irre  zu  führen. 
Solcher  dunke]i>  Worte  fiihrt  er  mehrere  an,  und 
fucht  ße  zu  beleochten;  ea  ift  hülig,  anch  ihn  nicht 
zu  Qberbören. 

1.  Die  CliarakUre  haben  keine  FTiilluitg.  --  Fin  Cha- 
rakter ift  faet  A'5  wenn  Alles,  was  er  thut, 
ana  feiner  An  zu  den>en  und  zu  empfinden  fich  pfy- 
eholo^i&h  herleiten  läfst;  wenn  keiner  feiner  Uanä- 
hingen  oder  Aenfterungen  mit  dem,  was  Natur  oder 
Erziehung  aus  ihm  bildeten,  im  Widerfpruche  fteht. 

2.  üie  Charakttre  find  oberflächlich  behandelt,  habe» 
keine  Tiefe.  Die  KtinM  der  Handlungen  von  Stufe  zit 
Stufe  entwickeln,  fagt  K.,  das  möchte  etwa  Ttefi 
des  Charakters  genannt  werden.  Eine  folcbe  Ent 
wiekelnng  xehört  fOr  den  Mimm-  Der  Sebanfpiei» 
dkriiter  nUft  w»  etandnn  jMhiwti  dea  Lebern  dar. 
Sr  Immt  die  Qu^e«  woUa  kinn  «her  mir  dnrab 


Winke  auf  fie  deuten ,  nicht  bis  ta  ihnen  hinauf  fiUi- 

ren.     Das  Oberflächliche  ih  hier  nicht  xn  Teraehten» 

Es  gibt  ein  Gras,  welches  eine  (Quelle  in  der  Tieft 
anzeigt.  Wer  im  Vorflbergehen  mit  dem  Finger  dar- 
auf deutet,  der  bat  für  den  Renner  ri-r,i  g  (;;.'tlinn. 

3.  Die  CharakUrzeitknung  iß  zu  grc  .'.  Üas  heifst 
vermutblicb,  fagt  JT.»  jlehntithkeit  ift  zwar  vorhan- 
den, aUein  Carieatur.  Diefen,  Vorwurf  kann  man 
▼lelen  unfrer  MeifterftOcke  machen.  (Bleibt  es  aber 
nicht  ein  Vor^vnrf  auch  für  diefe  Meilf crftücke ?) 

4  Der  Duliii-y  kiU  mirh  Effect  f^etracktet.  —  .Mein 
Gott!  wonach, foll  er  denn  trachten?  Verfan.n)le 
taufend  Menfchen  um  deine  üiihoe,  rathen  fie  dem 
Dichter,  aber  mache  ihnen  Langeweile.  Ich  hehanp« 
te  kOhn,  dafs  jedes  gute  Scbaufpiel,  filr  die  Bitkm- 
gefehrlehen ,  '»nf  Effecten  berechnet  feyn  mmfl. 

5.  Der  Dichter  kraucht  Theatercouvs.  Kin  Thea- 
tercoup ift  ein  intereffanter  tiberrajclundtr  Mamtnt  ti- 
nes  Schaufpiels,  der  keinen  Widerfprucb  enthalt, 
ohne  Zwang  herbeygefahrt  und  io  Haodlun|r  Uerga« 
ftellt  wird.  Je  mehr  foUht  Theatercoups  ein  Schau- 
fpiel  enthält,  j*;  heffcr  ift  es.  Fin  untr  inJirher  Prilf- 
ftein  für  die  Echtheit  oder  Unecljtlitit  eines  Ttiea- 
terc<iup8  ift  der  Gein  It.inii  de.s  Zufchauers, 
gleich  nachdem  der  Moment  vorüber  ift.  So  feht 
nimlich  derZuCchauer  auch  flberrafcht  feyn  mag:  fo 
mofs  doch  angenbiickltch  diejanige  Ruhe  wieder  bey 
ihm  eintreten ,  die  dae  OemOth  empfindet ,  wenn  es 
keine  WiderfprOche  z»  rereiniKen  hat.  Er  mnfs  füh- 
len, dafs  die  iJpgebenheit  firh  fo  zutragen  konntt, 
oder  auch  wohl  fo  zutragen  mußte,  und  nur  bey  die» 
fem  Gefühl  freut  er  öch  Her  Ueberraichuog.  litea 
bineegen  anders,  bleibt  ihm  eine  eewifleUnzofrie» 
denhut  «iraekj  mAchte  er  noch  fragen :  wie  ging 
das  zu?  fo  war  der  Tlieatereottp  fichcr  unecht;  ihm 
mangelte  eine  mn  den  Jn  der  Definitioa  angegebenen ' 
Bedingungen. 

6.  Der  Dichier  kann  nur  den  Beyfaü  iu  gr^ßm 
Hattfens  haben.  —  Lieber  Oott!  ruft  K.  ana,  wem 

5 Ute  Hausmannskoft  nfcbt  mehr  fehineeht,*d«r  btl> 
e  fich  darum  nicht  ein,  einen  heffern  On  innen  zu  ha- 
ben, »Is  andere  .VIenfchen,  nein,  er  hat  nur  einen 
verwöhnten,  vielleicht  an  Gewürz,  vieileickt  alier 
au '!i  an  0/0  Joitui-.^.    Nach  mriisrN  Beobachtungen  ÜHd 
e^  folgende  vier  Stücke,  die  eigentlich  den  Zu- 
fohauer  vor  der  Bühne  leffetn»  PtmlaA»,  GdBktt 
Verjlimdt  ISnntickkiit.  Die  Phantafie  feflelt  am  f^rk- 
fteo,  und  ein  StOcl-  .  ^reiches  durch  lebhafte  Pliar». 
tafie  ergreift,  es  fey  ubtigens  fo  fcblecht  es  wolle, 
wird  ücher  gefallen.      Auch  wer  durch  Wahrheit 
und  Innigkeit  des  Gefii^bls  die  Gemöther  erfchßttert, 
ift  ficber,  fein  Publicum  feft  zu  halten.  Der 
fimduUti»  beCtzt  eine  (ehr  geringe  Kraft,  die  ZuMh 
rer  »n  binden ,  weil  —  er  eJn  weniir  langweilig  ift. 
Die  Sinnlichkeit  erfVreckt  ihr  f!'  !!;!  t'befonders  liber 
die  Oper,  die  blufs  deswegen  iieui  zu  Tage  fo  häu- 
fig befucht  wini,  weil  Gefcbärt>lente  ru\Mohl,  ala 
Lebemänner,  im  Scbaufpiel  blofs  Zerftrcnung  ond 
Verdauung  fuehen,  und  fich  an  bdden  ff  wenig  al« 
■5gliehdnrebIb*in«wrfilritoaiaftynhindnt»]aTren. 
.  .  Was 
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Was  wir  M  cÜafer  B«lMictitubg  befonders  lobeo 
«fifliMi,  ift,  defe  fie  wirkKefa  beleuchtet,  md  wir 

möchten  daher  woh]  wiinfchcn,  rfafs  Andre  unfer- 
fuebt  haben  möchten,  ob  der  Vf.  das  gekörigt  Lieht 
auf  die  GegenAände  habe  fa.Uen  laffeo  ,  tvas,  zu  un- 
ferer  Verwnncferanp,  nicht  gefchehen  ift.    In  der 

.  That  follte  jedem  Runftrichter  auferlect  werden, 
Ober  die  von  ihm  gebrauchten  Kunftau-Sarflcke  ffch 
beftimmt  und  deutlich  ra  erklären.  Dann  wafste 
man  doch,  wie  es  üherh^npi  mit  der  Kritik  ftände, 
mod  woran  mam  mit  dem  Runftrichter  feiblt  wäre, 
fo  wie  denn  jetzt  niemand  in  Zweifel  feyn  kann,  wo- 

.  hin  er  deoHn-t/.A.  Ztt  fieUen  bebe.  Niemand  glaube» 
dafe  wir  kellte  andere  Einwendungen  gegen  Jf.  zu 
machen  bitten ,  als  die  unhedetiten  [«^n  ,  welche  wir 
eineefehlofTen  haben:  weiJ  aber  in  jiurzer  Zeit  in 
dielen  Blättern  eint*  Hevirion  von  Deutfchlaods  dra- 

,  matifcher  Literatur  folgen  wird,  worin  man  jene 
Beleuchtung  bdeuebtet hat:  fo  Raubten  wir,  eine 
MM^hrlicbe  Erörternng  der  ftretticen  Punkte  nicht 
ineh  hier  gebep  zu  mOfreo,  xumaf  da  Ober  einige  > 
z.  B.  Charaktniftik  ttn4  Idealf^»  moA  die  Rede 
lejn  wird. 

Anf  den  erften  BBek  feht  man,  .dab  J[.  nicht 
dat  Ganze'nmfarst;  fondem  i>nr  einzefne  Befehtrldl» 

^tin^»n  ausgehoben,  und  diefi^  7<.x  rntkrnfr^'n  gcTuclit 
liat.     Die  Berrhuldigungen  gegen  ihn  und  zumTheil 
auch  pegen  Irland,    find  aber  Ton  doppelter  Art, 
moralifche  und  afthetifciie.     Von  jenen  wird  gar 
■fchts,  von  diefen  nur  einiges  gefagt.    Aber  auch 
«m  diefee  zu  prüfen,  wird  es  notbwendig,  weiter 
«a  dem  AHcemelnen  aufzuf^igen  und  zu  fragen, 
welche  Frtrnertini:;? n  man  denn  an  i^r";  Schaufpiel 
Oberhaupt  zu  macljen  habe.    „Die  ^thuufpiele  eines 
ffibiger,  Kotz^bue,  Zitgternad  fn  vieJer  anderer  find 
nur  zu  eineri)  augenblicklichen  Vergnügen  gefchaf- 
fn.   IbrZneck  ift,  den  Geift  einige  Stunden  lang 
in  einer  apetbifehen  UnthitiKileit  (?)  zu  erhalten, 
•nd  nns  anf  nnfre  eignen  Ronen  zu  beluftigen ,  da 
«ofre  fubjectHre  ^^atjTitj^t  (?)  uns  wie  ein  ungeftal- 
teter  Satir  in  die  Augen  fpriogt.     Die  Natur  der 
SHtUehkeit  geht  hier  den  Wei^,  den  die  Kunft  ge- 
ben tnvth  (?>.   So  Jaoge  der  Kfloftier  aus  feiner  in- 
dividueUen  Sphire'nereortritt  vnd  fteh  Dich  dem 
Endlichen  bildet,  was  (ich  ihm  am  erften  opponirt 
(entgegenftellt),  wird  er  um  fo  fehlerhafter,  )e  man- 
fjeihafter  fmi  Vorbild  ift.  DieTendenz  dr'?  Kaofflers 
JFej  das  Unendliche.  Haterficlj  fein  Unbwlingtes  ohne 
lirtfendeWahl  retardirt  i^'},  und  den  Srhein  cfesSch»- 
aca  jßlr  das  iichftne  an  fiölii  ergriffen:  fo  wird  er  bald 
aoeh      Elnlettlgkeit  fe4«»es  nrlufters  KebenswOrdig 
finden,    im  !  alfc  die  Mängel  dicfer  hafvllchen  h'xt- 
bemvvilrd»gkeit  werden  fich  in  feinen  Produkten  na- 
torahfiren.    J>o  ftrandet  der  Maler,  der  mit  Copi- 
rnog  meterifcber  Veraehungen  am  fchöoen  Gefcbma> 
cke  oder  mit  der  Nachahmung  der  Natnrinft  alfen 
ihren  zufälligen  Verknlppernngen ,  ohne  fie  zu  idea- 
Jißren,    teine  Rünftierlaufbahn  beginnt,    an  den 

lUii^  «nd  SwdbfakiB     «tedwnDdffelM»  SdiB> 


Je,  aber  die  nvr  hohe  OeniditlC  and  flQbeodes  T«> 
Irat  den  Knnitfinii  gefahrlos  hintn^e«  konnte" 

Diefe  Ilcinerkung  ift  genommen  aus  einem  A»f- 
fatz  Iii  der  Älurora  (J  1S05.  St.  91.  9a.):  ff^es  foH  ans 
unfi'rm  Scltstifpiel  u-er.ien  ?    Diefer  Auflatz,  in  einem 
ziemlich  preticifen  Stile  und  nicht  ohne  bombartifclio 
Schnörkeleyen  gefchrieben,   trifft  doch  in  fo  fern 
zum  Ziel ,  als  er  dem  Schaufpiel  jenes  höhere  Stre- 
ben aolnuthet,  dcrfei»  es  bey  K's.  Anficht  verhiftJg 
geben  milfsle,  welcher  ungefiilir  ef  en  fo  antwortcra 
würde,  wie  ein  üeurllieiler  von  Kinds  U^Uheim  der 
Eroberer  fFreim.   J.  jgoö.   St.  103.  unterzeichnet 
B.  3. ) ,  welcher  den  ^weck  jeder  dramatifchen  Dar- 
fteThm^  in  lebendige,  TCrgegenwirtigende  Darßef-  " 
tttng  einer  Hege!".^.l]oit  fr-t^t,   udiI  hier.TLt-  alle  in- 
iicrr»  Regeln  der  Gattung ,   aisualiriil,   li^iiUuig  und 
Wahrheit  der  Charaktere,  Fortfehritt  und  Motivi- 
rong  der  Handlung,  ableitet.    Bedürfte  es  aber 
wIrKßeb  nichts  weiter?    Hätte  man  nicht  zu  fra- 
gen, von  welcher  Art  die  Begebenheit  feyn  mdffe? 
Und  follte  diefs  wohl  fo  ganz  gleichgfiltig  feyn?  Es 
w^re  jn  möghch,  daf»  eben  in  diefer  Gleicltgültig* 
keit  einer  von  K's.  Grnodirrt hörnern  liegen  könnte: 
denn,  jenes  als  richtig  angenommen  ,  gelangen  wir 
ja  nicht  weker»  «|i  zu  einer  technifcfaeo  VoUkom- 
menheit,  ellenisBs  mit  den  Vorzflgen  derLebbaftig- 
keiJ.    Keicht  diefs  aber  hin?    Wir  bemerken  daher 
vor  allen  Dingen  hier  zwifchen  K.  mui  diefem  Vf. 
f(dffeiule  Gegenfätze:  Endlichem  —  UnetidUches:  If^irk- 
tkhkeit  der  IValnr  —  Jdeatißrung.    Das  Terfteheti  wir 
nicht!  rufen  die  Endlichen.    Eben  das  ift  euer  Feh- 
ler, rufen  die  Unendiicfaen,  aber  die  Wahrheit  ift 
auf  vnfrer  Seite f   Schade  nur,  fagt  dav  Publikum  , 
dafs  die  Wahrheit  jetzt  durch  den  Mund  fo  un»er- 
ftäniflicher  Orakel  fpricht!    Und  in  der  That,  be- 
ftirninie   Rrklärungen   würden   den   Herolden  der 
Wahrheit  nicht  fofaaden.   Lallen  wir  aber  diels  jetzt 
dahin  geltellt  and  fehen ,  was ,  nach  jenes  Vn.  Mei- 
liunr .   .vrihl  aus  unferm  Schaufpiel  werden  foll. 

,,Su  liinge  es  uns  weiter  nicht«  reproducirt  als 
nnfre  eigne  Krbärmlichkeit ,  das  Leben  in  dem  nega- 
tiven Verhält niffe  (?)  mit  fusfcm  Umgebunsen:  U> 
lange  Ift  das  Theater  von  einer  Stttenfebwe  ywit 
•Dllemt,  nnd  die  IdenHtSt  einer  Predigt  mit  einer 
drsmarifehen  Vorfkelinng  hfeibt  in  fo  tern  relativ  , 
(was  foll  das  doch  heifsfu!)  n!^  n.an  :"i.iU   it  ,  alter» 
Kothtirnue  nur  Bänchyrfchuhe  in  der  Anfchauung 
über  fich  findet.    (Sonderbare  Predigten,   d>«  der 
Vf.  Mbürt  haben  muhl)  M«n  fnge,  ob  mm  Chor  im . 
Oeirte  des  Sophokles  nicht  mehr  Wirkung  macht 
auf  das  menfcliHcbe  GemOtfa,  als  ftundenlange  Ran. 
zelrnrtrsge.    iJiefe  reine  poetrfcfae  Pbilofophie  Ober 
11  ';n  ^  Menfchcnfrhiekfal,  gerade  noch  auf 
dt  in  Orte,   wo  ße  ein  Opfer  ihrer  eigenen  Kraft 
oder  des  Spieles  eines  allmächtigen,  iSibA  Otttter 
beherrrchendea  Weferts  fiel,  (was  denn  fiel?  die 
poftircke  PhtroTophie ? )  eingeftrfimt  den  in  Mitem- 
pdndung  aufgelöfsten  OenifltTif  ;n  ,   wi,-  r  ei  Einflufs 
Aufs  diefer  zarte  Bildungsprocefs  (/)  auf  dm  Ch»- 
nktsr  «iMT  tUthm  häbm!  Wtiik  «ia  krifHger 
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■Mutih  dif  KidM  a  dnUIcii,  tnufs  die  Bnirt  dnrch- 
wiN«Bi  wo  lUM  du  Ofofii»  mit  Oigtatuiftirke  tn- 

,   Raum  dtttrft«  «  möglich  feya,  «nf  eine  mehr 

fonderbarc  und  gefclirolir^ne  Art,  (die  wir,  ur*"rf»r 
Abliebt  gemär>:,  vorfätzlich  fo  wiedergegebco  lij- 
lien,)  zu  fagcn  :  cks  S<"liaufj)ii'!  ful!e  irpihr  fliiin, 
alh  die  gemeine  Wirklichkeit  wiedergeben  und  dar- 
über predigen ,  es  fisUe'das  Grofse  würdig  vor  die 
Seele  bringeD.  fragen  wir  aber  ietzt,  wAs  wohl 
der  Vf.  bey  dem  Ornfsen  eigentlich  im  Sinn  gehabt: 
lo  flehen  wir  vprlaffen  da.  Nur  crrathcn  können 
wir  etwas  aus  feinem  Cfegenfatz  der  modernen  und 
grieebifchen  Sehatifpiele.  Hani^'  und  Sta^' Actio* 
Hin.' 

Und  flehe,  da  ift  auch  von  der  anifern  Seite  ein 
Fehler  der  Zeit.  Unendlicii  ift  ein  weites  Wort, 
das  oanite  Wckall  kann  lieb  dahinter  verftecken, 
und  ffllbfk di« Gottheit  hat  noch  Raum  darin,  und 
fo  rr)3g  es  denn  recht  errpriefsh'ch  feyn  zum  Oe* 
brauch  filr  jeden,  der  zu  feinem  Thun  und  Treiben 

Weite  hraiit-ht:  fonft  aSer  leiflet  das  Re-n^c- 
crän7te  in  Wiffcnfchaft  und  Kunft  ungleich  beüere 
Dienfte,  und  da  es  in  der  ganzen  Gedankenwelt 
nichts  gibt»  wa«  reiner  begrinzt  wire,  eis  eine  De> 
finition :  fo  dOrfte  eine  von  dem  Unea  drehen 

auch  hier  woW  nicht  an  unrecliffr  Stpllf  (^eftaiulpn 
haben.  Wenigftens  hätte  {ic  wol)!  verhiiuiert ,  djfs 
man  einen  blofsen  Kinfall  von  Srlnlifr  nicht  als  Ge- 
ifetz  angefehen  hätte.  Man  weifs,  was  Seh.  unter 
Mffere  auf  der  Bühne  begriff  und  davon  verdrängt 
wiffen  wollte.  Da  nun  dieCe  meift  in  den  ^johaufpie* 
len  vorkam,  wiefern  man  daranter  fehe  Mittelgat« 
tiint;  Zwilchen  I.uf!  m  l  'ri  aiierfpiel ,  firiiff  atich 
riilVrcndes ,  oiler  fpoltweiie  weincrlirlx-s  Luftfpiel 
cenannt,  bet^riff,  warf  irian  den  Tüd'el,  welcher 
hlofs  dem  Alifsbrauch  galt*  «uf  die  ganze  Gattung 
und  meinte«  feinen  Bemf  cnrnTheaterkritiker  febon 
fattfam  beurkunr'-t  7u  haben,  wenn  man  nur  weid- 
lich auf  diefe  G.it  f  iny  Ios7.o£T  Bey  einem  fo  fchlim- 
men  Leofe,  d.n  i  i  Gatiün  tr  w  ,  ;  rinten  die  Dich- 
ler^  welche  ihr  vorzugsweife  ihre  BemfihunjTen  ge- 
widmet hatten ,  auf  keine  Schonung  rechnen ,  und 
das  waren  eben  KatMäHie  und  JßaSä,  üua  hatte 
Diderot  feinen  feltnen  Seharffinn  vergebene  aufgebo- 
ten, eine  Gattung  zu  Ehren  /u  bringen,  in  weVhcr 
wir  unläugbar  vortreffliche  Stücke  befitzen;  es  war 
einmal  Mode»  fie  zu  verdammen,  und  —  man  ver- 
langte aueh  eben  etwas  Nene*.  Pa  eben  fing  das 
Unendliche  an,  feine  grofse  Rolle  zu  fpielen.  Täg- 
lich aber  wird  es  rinlpncbtender,  dafs  man  nicht 

eenau  gewafst,  was  man  denn  eifjentb'ch  mit  dem 
foendiiCben  gewollt:  denn  it;ii  ÜnenJliclie,  wel- 
ches  wirklich  in  den  Stücken  der  GriecJien,  aber  in 
der  Lyfiftrate  des  Ariftophanes  eben  fowohl ,  als  in 
dem  Oedq^«  das  Sophokles,  fich  findet,  —  mufs 
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denn  das  noth wendig  von  dem  rflbmden  Loftfpiel 
•wsgefchloffen  feyn?  —  Es  fand  fich  nicht  in  Kot. 
MMÜf'r  und /^Mi'/ Schau fpielen;  nun  gut:  fo  här- 
tet ihr  das  ifaran  gerOgt,  wie  alles  Andere,  was 
fonft  nocli  daran  zu  rügen  war,  (.denn  auch  wir  find 
nicht  willens,  da  dct  Geringere  7a  vertheidigen , 
wu  wir  ein  Höberei  aaerkenoen»)  die  Gattung  aber 
in  der  Wftrde  geUrTen,  die  6e  beh«apten  konnte. 
.'rt7t  i't  p-;  zicinlich  ifl  di»  Atij,en  fallend,  ihr  habt 
nur  Aui  Kafteii  jener  das  höhere  Trauerrpiel  heben 
wollen.     W  ir  mOffen  feben»  Wie  SS  Ju«mttÄ4ht|  fihn 

wir  eotfcheideo  könoea.  - 

fDtw  Fjtrtfetzung  /»Igt.) 

^UGEN  USCH  KIFTEN. 

LErpztr.  u.  PosFN  ,  b.  Röhn:  Nakrfittg  Gaß  mi 
Herz  für  Ktnder  von  fÜHf  b'u  zthn  ^jhrmt,  wmt 
Gtarg  Cmri  Oaiuliiu.  (Ohne  Jahrzahl  Vm^r 
dar  Van.  «Uht  1805.;  VI  u.  316  S.  «.  (i  Kthlr. 
si  gr.) 

Diefe  Er  zjlilungfri,  \vf;]rhe  Hr.  C7.  /um  Theil 
fchün  »79«  in  feinen  kifinen  Ikjcknfttgmgrn  für  Kui' 
der  herausgab,  hier  aber  Oberarbeitet  und  mit  neuen 
vermehrt,  liefert,  find  reritindlich  und  brauchbar  ; 
nur  hätte  der  Vf.  nicht  fo  gar  weitfehweifig  und  tav- 
tologifch  errählen  foJJen.  Zv^ar  wollen  Kinder  im- 
nier  gern  allivs  reclit  genau  wiffen  j  aber  lo  gar  ge- 
naue und  urnftändlirhe  Schilderungen,  fo  gar  ge- 
dehnte Moratien,  wie  hier  gröfstentheils  gegeben 
werden,  ermüden  auch  das  aufmerkfamfie  Kind, 
wie  Ree,  der  das  Bachleia  feiner  Kamille  vr>r!a.<;, 
ans  Rrfiibreng  ver Gehern  kann.  (Befonilers  fragten 
die  Kinder  bey  Nr.  II.  und  Nr.  IX.  häufig  «arli  de« 
Knde.)  Dazu  kommen  nun  noch  eine  Alenge  Rako- 
nhwnien ,  z.  B.  S.  48  59.  70.  74.  3l6.  «.  f.  W.  (S.  59. 
in  fdof  Zeilen  ai»ch  fflnf  Mal:  w«r  und  mtrm 
S.  af6.  acht  Mal  kurz  hinter  einander:  wtrde  vnd 
U'ürdeß)  rnr.  Auch  findet  man  an  frr-  .Nachläffigkei* 
ten,  z.  Ii.  V^erwechfelung  der  Namen  ofler  unfcnick« 
liehe  und  undeutfche  Ausdrücke,  wie  S.  I74. :  „rfa* 
iß  zum  toii  uterdm  und  weiterhin :  mefckant.  Das 
Schlittfchuhlaufen  ift  S.  283  —  289. ,  noch  dazu  to« 
einem  Knaben»  viel  zu  leichtfinnig,  ohne  die  ga- 
ringften  Vorfiehtsregeln ,  als  das  beftc  Mittel,  ge- 
fund  zu  werden  und  zu  bleiben,  empfohJen.  Der 
Brief  über  den  Bergbau  ift  lehrreich,  aber  zu  tro- 
cken. Weit  intereffantere  Nachrichten  über  die 
Arbeiten,  Gefahren,  Krankheiten ,  Sitten,  Tracht, 
Sprache,  Sprichwörter,  Rechte  nnd Freyheiren  u. 
f.  w.  der  Berglente  hätte  der  Vf  aus  Engelhardts  Kr A- 
befehreibung  Rurfachfens  Aufl  B.  1.  S  -  1  j«. 
nehmen  können.  Die  vier  erften  Rupfer  find 
gut,  aber  weiter  okbt  belebreod  ;  zweckmäfsi- 
eer  find  die  zwey  grolseii  illuminiMüi ,  welch«  dea 
Bergbau  betreffen. 
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L   Ueber  den  ßei^igen  Zufiand  un- 
/rati  fchönen   Künße  und  der 
Theorie  der/elken, 

A.     P  0  9  jfi  §, 

|.  DremstifAt  Litgreimr- 


e.  Tr»g94i»» 


ljnr«rR«vil8r  bat  dcD.ailften  und  zwölften  Brief 
,     (S.  7a  —  99.)  der  TregOdi«  s^widmet.    „  Wer 
fagt      —  den  Gang  der  tra glichen  Kunft  anter 

uns  mit  einiger  Anfmerkfamkeit  und  Theilnafame 
betrachtet  hat,  kann  unmöglich  ungewifs  fevn,  war- 
pijß  SlAiStr  das  antike  Trauerfpiel  zum  VorbiJde  des 
fieiaicm  Mbm..  Er  fah  mit  Bedaoern ,  dafs  eia  «n* 
poctircber  Odft  fich  uofcrer  tragJfchen  fitlbne  {e 
Jünger  je  mehr  bemächtige,  das  bflrgerh'che  Trauer- 
Jpiel  nicht  mit  der  erforderlichen  Rraft  und  Würde 
erfcheinc  oder  zu  erfcheinen  vermoec  (an  denOthel 
lo,  Romeo  und  Julie,  Clavieo  und  Kauft  dacbte  der 
Vf.  wohl  Dicht) ,  und  das  Wefen  und  der  Gbataktcr 
der  Tragödie  faft  durcbgingig  .mluaot  wwclaw 
Sein  riebtigM  OefloU  lehrt«  ibn  btld,  daft  er,  nn 
das  wahre  traeiTche  Pathos  wieder  herzuftellen  ,  die 
Theiloabme  durch  die  Wichtigkeit  der  handelnden 
Perfonen  erhöhen,  und,  um  dem  Trauerfpiele  die 
lidtbig^  poetifche  VoJieodimg  zu  geb^n ,  die  Sprache 
Indem  mafle.  Er  Jdftete  das  Krftere,  incfem  er 
Hel<fen  und  Heldinnen,  an  deren  Schickfal  das  Wohl 
von  Staaten  und  Völkern  geknQpft  war,  auf  die 
Bohne  brachte,  (da  haben  wir  ja  das  Hohe  des  Stan- 
des für  das  Grofse  des  allgemein  Menfchlicben  wie- 
der!) und  er  gnflgte  dem  letztern,  indem  er  den 
lyrifcheo  Toa'äer  alten  TraaSdie  nod  mit  ihm  ta> 
gleich  den  fltnFFnrsiiren  Jaimmt  znmckftihrte  und 
(liefen,  wie  Sophokles  und  Euripides  auch  thaten, 
an  (chicklichen  Stellen  mit  andern  Versmafseo  wecb- 
Srpbanmgßhmtr,  1807*  ffr/irteA' 


fein  lieft.  Oewobnt,  dat  Leben  von  jeber  aas  «I* 

dem  höhern  Staqdpunkte  zu  betrachten,  hat  er 
auch  in  feinen  Trauerfpielen  nicht  Menfchen,  die 
aus  Achtung  fOr  ihre  Pflicht  das  Ldden  wihlen, 
fwas  ift  aber  Jobanna  von  Orleans  anders?),  oder 
nlr  Qbcrtretene  Pfllebten  moralffeh  haften,  (wie 
Maria  Stuart  doch  thut,)  aufftellen,  nicht  blob 
Mitleid  und  Robrung  erzeugen  wollen,  fondern, 
wie  der  Grieche,  doch  mit  richtiger  Beobachtung 
unferer  Kmpfindungs  •  und  Sinnesart«  das  furchtbar 
Grofse  im  Leben  aufgefalst,  und  ant  in  allen  feinen 
ttagifdieii  Verfiiehan  la  Zaoigaa'  vott  dam  arfchflt- 
ternden  KamplSt  der  Freyfaeft  mit  der  Nofbwendig- 
keit  oder  dem  allwaltenden  VerhSngniffe  gemacht. 
Seibft  aus  dem  Rreife  der  gemeinen  Erfahrung  hin- 
aus ift  er  zum  Himmel  auf-  und  zum  Schattenreiche 
hinabeeftiegen,  und  hat  dort  die  Oeütinie  befobworen 
und  hier  die  Oeifter  reden  laffen»  am  den  Schauer» 
der  jenem  Kampfe  bey wobnt ,  zu  rerfkirkett  oad  dii  • 
Oemath  mit  heiligem  Eml^  zu  erftülea.** 

Als  Aufzählung  deffen,  was  Sch-  geleitet  hat, 
ift  diefs  gut  eenugj  aber  lanee  nicht  ninreicbend , 
um  die  Genefis  daTOfr  ass  der  Zeit  und  Eigenthflin- 
liebkeit  des  Dichters  zu  erklären.  Wae  an  einer 
andern  Stelle  gefagt  wird,  trifft  niber  mm  ZleT. 
Bey  Frfcheinung  von  Gutke't  Iphigenie  gewahrte 
man,  dar<;  nicht  auf  Erregung  des  tragifcben  Pathos 
und  das  Intereffe  der  Rührung  hingearbeitet  worden 
fey,  fondern  dafs  die  Würde  und  Gröfse  der  Hand« 
long»  die  hier  in  ihrer  ganzen  Reinheit,  t»hiM Beaoh* 
tnag  wid  Verfolgung  Stg/ead  aiaea  Webenaamchaa, 
auf&fiirst und  durd^eRlBrt werde,  dat  Oenfllli  er* 
erciTe  und  faffe.  Um  eben  die  Zeit  erregten  Kant's 
Behauptungen,  dafs  das  Wohlgefallen  am  Schönen 
ohne  Intereffe  f^n  und  die  Schönheit  eines  Gegen- 
ftandes  in  der  formalen  Zweckmfifsigkeit  oder  in 
der  ZweckmSfsigkeit  ohne  Zweck  gefetzt  werden 
mOffe,  in  allen  Köpfen  eine  GShrune,  welche  feit, 
durch  die  Erörterungen,  wie  alte  und  moderne  Poe- 
fip  fich  von  einander  unterfcheidc ,  was  Naivetät  und 
Sentiniantah'tit,  poetifche  Ubjectivität  und  Subjecti- 
vität  teft  «och  mebr  beförderte.  Die  tragifiilm 
Rabrniq;  ward  jeltt  aUgemeia  befpfittelt»  d^tgia 
die.  finmale  SeMnheit,  wie  man  fieh  aotdrodtte,  . 
fnr  das  höchfte  Ziel  aller  Poefie  atierkannt  und  aus- 
fchliefsend  .bey  den  Oriecbea  gefunden.  Bald  dar- 
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auf  fdiri«b<&i.  feine  TrcgödiMO,  ia  diMD  «Tf  dj^, 
MD  fralieni  Anftrengungen  zuwider,  dmt  tngffoi« 
Pathos  za  erreceo  aufgab,    und  das  allgewaltige 
Scbickfal  an  Mef^n  Stelle  fetzte.   Um  diefe  Zeit  gab 
Mr fa%en<4eo  Rath: 

Kram  bat  Aa»  Mi»  Fieber  d«r  GaUomaaie  an«  TarUfleo . 

Aricllt  ia  «hrOtttoiotnis  g<r  oocb  ein  kiuigM  «u*. 
Criecbbcii,  wai  war  Ue?  Verftand  und  Mifi  aaA  Klirtirii; 
,  (trura  dücbl'  icn 

Eiwat  Geduld  noch,  iht  Htirn ,  eh'  ibr  ron  Griechbeil  «M 

Iprechc 1 

Bine  mürdijs  ^^•cb•  v«il*cfatM  ibr.  nur  mi(  VeriUaiia 
Bitt'  ich,  daU  fie  tarn  Spott  und  «un  Gelichter  nicht  wird. 

Wia  nao  difffM  §■(«■  Reth  befolct  habe,  ift, 
wat       jetat  fabaii  woJJen.  Die  ii^  der  tra^reheo 

Rtioft  von  Sth.  errecten  Reformen  lafren  fich  auf  fol- 
ceade  Punkte  znrQcKfahren:  i.  Sek.  hat  das  grUcki- 
Jekt  TrMurfpiti  wieder  auf  mfere  BiÜuun  eineeßkrt, 
«■Ki  zwar  a.  He  Herrfchaft  des  Sckiei(fat*  i»  im^äben 
b«,  4m  Om  e.  die  SythtHmaße  deßidimi.  t.  SM.  aftrr 
kat  aiuh  die  roma»tifche  Tragödie ,  die  man  der  anti- 
ken entgegen  zu  fetzen  pflegt,  wieder  auf  die  Bahn 
gebradit.  Wir  werdaa  lia««a,  wohfal  aa  mit  dialain 
allen  gediehen  ift. 

a.  Ueber  die  grUchifche  TritgBdie  überhaupt. , 

Wat  Hr.'  IHnUr/  Hüerfeh  Uartber  fagt  (Fratei. 

J-  l8o6.  Nr  y  u  7.)  bey  Gelegenheit  einer  Beurthei- 
lung  des  Po'.y.dos  (von  Dr.  Apti  in  Leipzig),  kann 
fOglich  hier  zumGrund  i;t'lfgt  vvLTfl>-n.      Jf^'.ic?  dra- 
tuatifche  RunTtwerk  —  fagt  er  —  {cheidet  man  am 
natOrlicfaftea  In  feine  EleroMl«.  vad  in  die  Geftal- 
tong  derfalban.  Jene  liegen  tot  dem  B^omd  ia 
der  See!«  der  IHebters  gegeben ,  und  ftad  Stoff  vtid- 
Charakter;  die  Oerultung  fetzt  durch  den  Charak- 
ter den  Stoff  in  harmonifche  Progreffivität  (innere 
Form,  Entfaltung  des  Stoff«)  und  erhebt  diefr  durch 
Reinheit  und  Vollendung  des  OrgaoSt  der  Sprache, 
zur  Anfcbaulichkeit  (ftubera  Fbrin«   Diction  und 
Rhythmus).    Die  Elemente  der  ^ecbifcben  Tragö- 
die bieten  keinen  Stoff,  deffen  Momente  durch  tief- 
begrandcte  Charaktere  herlifvi^eruhrt  luiij 
wflrden  Handlung):  hier  ilt  blols  eine  Begebenheit, 
die  durch  die  GemOthsart  eines  Einzelnen  ihre  In- 
"Mlfo  b^onomt  «ad  danach  ihre  ErfebaiBuiigeD  ab- 
unrfiB  lifirt.   KS  findat  Sab  kein  Charakter,  trie  «{• 
ner  von  denen,  die  Shakesp^ar  .11-  Hi  n  ripf<«n  der 
Menfchennatiir  herausgehoben  hat,   wo  aus  einem 
Fruchtke  rn  Irr  t;,iri7<'  Baum  nach  einem  unwandel- 
baren Gefetz  hervortreibt  und  feine  Aefte  und  üitl- 
then  durch  das  Stöck  verbreitet;  Tendern  einfache 
ScbattenriiTe,  bedingte  Maffen,  an  denen  der  Stoff 
Lagen  und  GcOaltungen  wie  Kryftallifirungen  an- 
fcli.ef^en  läfst.    Mao  kann  das  vVf  ft^n   '^r  griechi- 
fcben  Tragödie  eharakteriGren  als  ein  Uelchauen  der 
Momente  de«  Stoffes ,  wie  fie  Zufall  oder  Geinüths- 
art  der  Parfonao  nach  «ioander  hcrbeyfflbren  f?). 
Dfafe*  Bafehaueo  derBegabanbeit  war  eigentlich  der 
Keim,  aus  dem  die  Tragödie  emporfchofs  (?)  und 
wiewohl  es  fich  nachher,  da  die  Begebeobeit  feibft 
ndt  anf  d^a  flolm  trM«  iywholillrla  i»d  in  daa 


safaniinaiizog,  fo  ftreift  et  doeb  auch  d«  aocfa ,  nur 
in  geringenn  Mafse,  Ober  das  ganze  hin,  «nd  gibt 
ihm  einen  von  rler  Jetzigen  Tragödie  w»? Ten tl ich  vcr- 
fchiedeneo  Charakter  Von  diafer  Saite  an^elehea 
ift  im  Aefehylus  die  ganza  Malte  darTrigödie  noch 
Ein  Cbpr,  der  aber  angefangra  hat  saray  Oafitaltaa 
zti  taigaa,  die  fich  bey  $<}|3Mklea  wandiln  (?)  and 
von  einander  löfen.  Das  Verhältnifs,  in  das  fie  hitr 
zu  einander  treten  ,  marht  das  Wefen  der  vulieude- 
taa.griechifchen  Tragödie  aus.  ' 

Sbeofalls  bey  Gelegenheit  einer  Ree.  des  Polji- 
dos  aniwlekelte'auch  die  Leipz.  L.  Z.  figo6.  St.  71. 
S.  119«  -  il38>)  das  Wafisadar  griaahiichen  Tragfi« 
di«.  Zwar  li^  «t  ■«ftaTbalb  nnfers  Plans ,  Kriti- 
ken  zu  kriti6ren  :  allein  in  Fällen,  wo  Bemerkun- 
gen anderer  Journale  folcbe  Rückblicke  nöthig  ma- 
chen, mOffen  wir  fie  thun:  und  ein  folcber  Fall  ift 
«•^  gegenwärtige.  E«  gibt,  fagt  der  Vf. ,  swey  Ar- 
ten von  Drama,  das  eine,  welches  die  Handlung 
fflr  den  Verband ,  das  andere,  welches  fie  fOr  die  > 
Phaatafie  darrrelh.  Die  erfte  ift  ein  Werk  der  Re- 
dekunft,  ein  Sturk  einer  dramatifct.en  l^ingrapljie , 
das  zunächft  den  Verftand  durch  Darfteliung  gro- 
fser  Oefinnongen  und  Haadlangea  befcbf  Äigt ,  und 
dar  PJiantafia  fich  hiabav  aar  als  ainaa  Mittal«  ba>  ■ 
diaat.  Dfeft  war  bey  dim  dleTVagadf«  bt«  aaf  ftfitf- 
ttr.  Die  andre  lisr  Tunärhff  mir  rfrr  Pfiantafie  zu 
thun;  diefe  Diit  erhabenea  Kililcrn  zu  erf  illen,  ift  / 
jlir  fjgentlichcr  Zweck;  dem  1'erftancte  gibt  fie  nur 
fo  viel  Stoff,  als  nötbig  ift,  um  daran  ihre  Form  zu 
realifiren.  Sie  ift  eigentlich  PoeSe  und  diefs  ift  di« 
Tragödie  dar  OriecbeB.  Di«  aeair«  XragAdia  iH 
auf  genaue  GbardtteRafaboaag  bareefanet,  weleba 
den  Zufchauer  durch  Sympathie  zum  frff.il  erhebt; 
die  ahe  hingegen  ftellt  dem  Zufchauer  das  Ideal  por 
Augen  und  bringt  ilm  dadurch  zur  Theilnahme  a« 
dem  Individuum.    Sie  bedarf  daher  einer  forgfilti- 

§en  Charakterzetchnung  um  fo  weniger,  da  hey  ihr 
as  Individnaai  abaa  fo  im  HintararaDde  ftebt»  *wia 
bey  den  neuem  das  Ideal.  Ebeo  <nram  Ift  aadKfbr 
Oeficlit'  pnnkt  weit  höher.  Mit  ruhigem  Blick  Ober» 
ficht  He  das  ganze  .Meofchengefchlecht  und  verweilt  - 
nur  auf  einem  zufälligen  Beyfpiel,  indem  die  oeue- 
ra,  ginzlich  an  dem  elacelnen  Falle  hangend,  erft 
aaf  das  Allgemeine  feblieftt.  —  In  der  neuem  Tra-' 

Södie  ift  die  Handlung  verwickelt,  und  intereffirt 
en  Verftand  und  die  Neugier  durch  allmählige  Fnt- 
Wicklung.  Der  (iricclie  hingegfi)  weifs  mit  flem 
Namen  des  Helden  Ichon  fein  Schickfal;  er  fragt 
nicht,  wasgefcbehe,  fondern  wie  es gefchehe.  Da- 
her bäfiriedigt  iho  aocb  aia  StOck,  jo  dem  aar  keiqa 
Verwicklung  ift.  Ebaa  fo  ift  es  mit  deo  Charakte- 
ren. Perfonelle  7nge  find  am  GemOth,  wie  arn 
Körper,  gerade  das  unpoetifcbe,  das,  wjs  dee 
Schönheit  der  Perfon  Abbruch  thuf.  Das  Aeftheti- 
fche  befteht-blofs  in  den  «ileemeinen  Zeigen  dec 
Menfchheft  und  der  Menfcblinikeit ,  bey  dem  Oa- 
mflth  namentlich  in  Stimmungen  und  GemflthsbeW9' 
gungen.  Daher  liegt  dem  griecbifcben  Dichter  we^ 
.  aig  aa  CharaklaKewbaaag:  oft»  wie  ia  den  Per- 
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fem  des  Aefchylos,  cfiefem  fo  tragifchen  Stflcke,  5ft 
kein  einziger  Charakter  zu  finden.    Nur  Stimmnn- 

5en  und  bewege  Gemüther  darzuftellen ,  ift  feine 
.bßcbt.  Personeller  Verfchiedenheitcn  bedient  er 
fich  faft  blofs ,  um  Einförmigkeit  zu  vermeiden,  und 
Nebenperfonen  erfcheinen  gewühnh'ch  fchlechfcr- 
dings  ohne  allen  Charakter,  da  nur  das,  was  fie  an- 
zubringen hahen,  nicht  fio  felbft  zu  dem  Zwecke  des 
Stacks  mitwirken.  Sophokles  vtrgafs  fich(?),  als 
er  dem  Wächter  in  der  Antigene  einen  Charakter 
gab.  Er  tbat,  was  die  neuere  Tragödie  thut,  er 
lenkte  das  GemQih  des  Zufchauers  von  dem  grofsen 
poetifrhen  Ziele  auf  kleine  Individualitäten  der 
VVirklichkeit  ab.  Diefs  thun  die  Neuern  um  fo 
mehr,  je  mehrere  Charaktere  und  Pcrfonen  fie  in 
ihren  Tragödieen  anbringen.  Diefe  Tragödicen  neh- 
men fich  aus  wie  Gemälde  von  Schlachten,  in  denen 
durch  die  erofse  Anzahl  der  Gruppen  die  Haupt- 
eruppe  verdunkelt  wird,  und  die  äfthetifche  Em- 
heit  verloren  geht  Wie  leicht  und  fchön  gruppiren 
fich  dagegen  nie  wenigen  Perfonen  der  griechilchen 
Trat;ödie,  die  immer  ein  Ganzes  ausmachen,  das 
der  Zufchauer  nie  aus  den  Augen  verliert^ 

Man  ßeht,  beide  Kritiker  ftimmen  im  Wefentli- 
eben  flberein,  und  vielleicht  ift  der,  welcher  (ich  in 
kleinen  Sonderbarkeiten  des  Ausdrucks  gefällt,  ein 
Schfiler  des  andern.  Die  Stimme  daher,  welche 
fich  im  Etjffium  (igo6.  St.  57  )  gegen  den  einen  er- 
hob, gilt  auch  gegen  den  andern.  Hier  wird  be- 
hauptet: „der  ecfite  Stil  des  Alterthums,  im  Ge- 
gensatz mit  der  Manier  der  Neuern,  beruhe  auf  ei- 
ner genialen  Bafis  der  Ideen.  Als  Folge  hiervon  ge- 
he hervor,  dafs  •  bjective  Geftaltung,  wie  man  ne 
bey  Homer,  Sophokles,  Aefchylos  antrüTt ,  nicht 
blofs  das  Fundament  der  Dirhtkunft,  fondern  flber- 
banpt  aller  Runft  und  »lies  Müs  fej.  Daraus  folge 
wieder,  dafs  Rf;wirk»ng  des  Effects  durch  Oiarak- 
ttr  nicht  aufserhalb  ihrer  Sphäre  habe  liegen  kön- 
nen. In  diefein  Falle  würden  fie  auf  zwey  Abwege 
gerathen  feyn ,  ent<veder  ihre  Stilcke  wären  fo  fchön 

geworden,  wie  ein  Kryffall,  in  welchen  das  Gefelz 
orch  das  Leben  eben  fo  wenig  als  in  diefem  geftört 
wOrde,  weil  es  völlig  petrificirt  ift,  oder  an  die 
Sttlle  der,  auf  der  Balis  der  Ideen  ruhenden,  oS- 
iectiven  Geftaltung  wäre  blofse  Subjcctivität  ge- 
treten." 

Diefer  Vf.  hat  Ober  die  Behauptungen  jener  Kri- 
tiker mehr  gefcherzt,  als  fie  ernftlich  widerlect, 
aber  doch  hinlängliche  Winke  gegeben,  wie  fie  wi- 
derlegt werden  könnten.     Schade,  rlaft  fich  diefes 
nur  auf  die  bchanpfefe  Charakterlofigkeit  der  gric 
«hifcheo  Traguilie  bezieht,  die  wir,  offcnherzit;  ge- 
ftanden ,  felbft  dann  nicht  darin  haben  finden  kön- 
nen, als  wir  fie,  nach  jener  Behauptung,  darin  fuch- 
ten.     Die  Perfer  des  Aefchylos ,  welche  angeführt 
werden,  unterfcheiden  fich  zwar,  nach  der  Ueber- 
einftimmung  aller  Kritiker ,  fowohl  durch  den  unge- 
wöhnhchen  Inhalt,  als  durch  die  Behandlung  der 
Fabel ,  aufPallend ,  nicht  nur  von  den  übrigen  Stfl- 
cken  des  Vfs. ,  foadero  aacb  der  «odera  Tragiker» 


und  Jacobs  bemerkt  fehr  richtig,  dafs  darin  nur, 

wie  in  einer  Cantate,  Darftellung  von  Gefühlen  herr- 
fche,  durch  eine  gegebene  Handlung  erregt;  allein 
Charakterzeichnung  ift  doch  unverkennbar  auch  in 
ihnen.  Der  Gcherfte  Beweis  hievon  wOrde  der 
feyn,  dafs  man  einem  Maler  die  Perfer  in  die  Hfinde 
gäbe,  um  fich  daraus  Sojets  zu  etlichen  Gemälden 
zu  wählen.  Dann  würde  fich,  vorausgefetzt,  der 
Maler  gehöre  nicht  felbft  zu  den  Neblem  und 
Schweblem ,  wohl  zeigen,  nicht  nur  Atoffa,  XerxeS 
und  Darios  Geift,  fondern  auch  der  Chor,  ja  foear 
der  Bote  haben  jeder  einen  eignen  beftimmten  Ctia- 
rakter.  -  Da  nun  aber  keine  andere  Perfon  in  dem 
Stflck  vorkommt,  als  die  genannten:  fo  find  viel- 
mehr, weit  entfernt,  dafs  Kein  einziger  Charakter 
darin  wäre,  lauter  beftimmte  Charaktere  da. 

Gleichwohl  ift  die  Behauptung  von  der  Charak- 
terlofigkeit  der  griechifchen  Tragödie  gar  fo  neu 
nicht,  als  fie  der  Beftreiter  derlelben  im  Elyfium 
fcheint  gehalten  zu  haben:  denn  fie  fchreibt.fich  ei- 
gentlich  von  einem  fehr  fciiarfßchtigen  Beobachter 
der  griechifchen  Dichtungsarten,  von  einem  Den* 
ker,  der  fich  fehr  darauf  verftand,  unterfcheidende 
EigenthOmlichkeiten  aufzufaffen,  und  den  niemand 
weder  der  Parteylichkeit  gegen  die  Neuern  noch  de* 
Hanges  nach  Paradoxieen  befchuldigen  wird,  kurz 
—  von  Ariftoteles  her.    „Ohne  Handlung,  fagt  er 
ausdrücklich ,  könnte  gar  keine  Tragödie  feyn ,  oh- 
ne Charaktere  kann  fie  es;  die  meiften  ncue'rn  Tra- 
gödien find  wirklich  charakterlos."  (a;|^^f/<)  (Poetik. 
K.  3.)    Was  wird  man  hierauf  fagen?  Man  lefe  nur 
die  gleich  folgenden  Worte:   „überhaupt  haben  fich 
viele  Dichter  diefen  Fehler  zu  Schulden  kommen  laf- 
fen."     Ariftoteles  hatte  alfo  unftreitig  noch  andere 
Dichter,  und  andere  Gedichte  im  Sinn,  als  uns  be- 
kannt worden  find,  und,  was  die  Hauptfache  ift, 
hielt  es  für  einen  Fehler.      Hiezu  nehme  man  nun 
noch  folgende  Erklärung  von  ihm:  „Eine  darzuftel- 
lende  Handlung  fetzt  handelnde  Perfonen  voraus, 
and  diefe  müffen  nothwendig  einen  beftimmten  Cha- 
rakter^iod  eigne  Geßnnung  nahen ,  um  deren  willen 
man  auch  der  Handlung  eine  gewiffe  Befchaffenheit 
beylegt ;   demnach  gibt  es  denn  zwey  natürliche 
Gründe  der  Handlungen,  Gefinnun^  und  Charakter." 
Diefes  nun  war  nicht  etwa  eine  Theorie  a  priori , 
fondern  eine  von  den  vorhandenen  Muftern  abfira- 
birte  Theorie ;  und  nun  fragen  wir:  hatte  denn  A. 
gar  keine  Augen  zu  fehen  ?   O  gewifs,  er  hatte  fie, 
das  beweift  Icfaon  der  Umfi^-nd ,  dafs  ihm  auch  rinr 
Fehler  nicht  unentdeckt  blieb.      Der  alte  A  fah 
Oberhaupt  fo  fcharf ,  dafs  er  uns  wohl  gar  zur  Ent- 
deckung des  Irrthums  jener  Kritiker  führen  wird. 
Die  Verknüpfung  der  Bi'i;ebenbeitcn  '9vv^*9tc  rpay. 
uxTvv)  dt  ihm  in  der  Tragödie  das  Höchfte;  fie  ift 
eine  Darftellung  nicht  der  Menfchen,  fondern  der 
Handlungen,  des  Lebens,  des  Glücks  und  Unglürks; 
Glück  erlangt  man  nur  durch  Handlung,  das  Stre- 
ben danach  lelbft  ift  Handlung,  nicht  Befchaffenheit. 
Befchaffenheit  aber  find  die  Sitten,  an  welchen  man 
den  Meofcbao  erkennt,  und  nach  deaeo  man  feiae 
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Wftr4tftkeit  zw  Edaann«  des  OliVcks  beurtheilt.  In 
d<>j-  Xragödi«  haodelo  die  Perfotnin  nicht,  urr.  iiire 
jMtt«»  dar /.II  legen,  foodern  fie  ftelien  ihre  6'itten  dar 
Mm  Wrt  Hüodlungea  willea:   Handlung  und  Fibel 
Cad  der  Zweck  d«r  Tragödie.     In  der  xliat,  men 
kann  jetzt  keittea  Augeobliek  dardlwr  zweifidlieft 
feys,  was  man  von  diefen  neuen  Ar-.fii  hten  der  alten 
Tfagötlie  halten  foll*^.     Nur  ein  Vvort  noch  Ober 
ronderbaren ,  dem  SopUukJc'i  gemachten,  Vur- 
^nif.   Vergeffen  foli  &ch  diefer  Dichter  haben ,  alt 
«r  jdMI  Wächter  io  der  Antigooe  einen  individuellen 
Chartfctercab.     Darum »  weil  er  diefs  nur  einmal 
gethaa  hat  r  Wie  können  wir  denn  .diefes  vuifren ,  da 
uns  von   feinen   130  Schaufpielen   nur  j  pebliebün 
ind?  .  Wie  dem  fey,  ein  ät  pbukics  vergiist  <ich  io 
ieiebt'oidltt  uod  er  murste  wohl  Gründe  haben, 
^Kpanum  er  eben  hier  that*  wes  eraaderwirU  uater» 
lierg.  Nabe  genug  liegt  diefer  Grund.  Wie,  wenn 
die  alten  Trs^r, Üendichter  in  ihren  Werken  da  nur 
<|ie  Herolile  leiten  charakterlos  aufirt^ten  lafTen,  wo 
fie  nichts  als  Inftrument,      jenen  Stellen  aber  nicht, 
wo  fie,  als  Individuen,  mit  jn  die  Kegebenheit  ver- 
wickelt waren?  Was  diefer  Vermuihung  nocli  mehr 
Gewicht  gibt,  ift  der  üwte  in  Aefchjlos  Perfern, 
«1er  ebenfalls  nicht  ats  blorses  Werkzeug  redet.  Die 
f«>r  fein.',  niure   ("akt  hey  den  altea  Tragikern 
läfst  fclion  allem  weiter  fchfiefsen,  dafs  lie  an  noth- 
wendigem  i»teilen  das  CharakteriGren  noch  weniger 
«pcrdeo  unteriafTen  haben,  das  fie,  nach  Arifitotcies, 
ebne  cn  fehlen  nicht  uoterlaflen  konnten. 

Der  ganze  Untcrfcbied  zwifchen  den  Alten  und 
denen  Neuen,  die  den  Alten  an  die  Seite  gefeilt  zu 
werden  verdienen,  int)  I,te  Hell  am  Ende  in  diefem 
Punct  wohl  daraut'  reduciren,  dafs  die  Neuern  pfy> 
choloeifeher  dabej  tceIUhwi  find,  als  die  Ahen. 
Forfent  man  ttoelngenoaiiDen  den  ürOnden  faievon 
nach:  fo  lag  einer  der  vomehrnften  woblie  der  Wehl 
iIi  s  St  ffes.  Die  Sujet«  zu  den  Tragödien  der  Al- 
ti  ii  v.in  n  aus  der  Heroenperiode  der  Oßfchichte  ih- 
rt-r  Nati<  n  genomtnen,  uud  die  Helden  des  tragi- 
£cbeo  UeroeocyclttS  waren  nach  ihren  Char^teren 
flben  (o  bekannt,  ab  die  Götter  felbft.  ^runs, 
denen  Unbekannte  vergeführt  werden ,  ift  der  Fall 
weit  anders,  wiewohl  auch  der  unter  uns  zu  den 
Stümpern  cchört,  (f  r  hier,  ftatt  üeift  und  Sitten 
feines  Holden  uns  in  delfea  Handlungen  zu  malen, 
feine  Zufluclit  zu  Schilderungen  oinmit,  welche  ge- 
wöhnlich Bedienten  von  der  Jieben  Herrichalt  ent* 
werfen.  Ein  zweyter  Orund,  wamm  ifte  Neuem 
mehr  aus  der  Natur  .((t  Seele  ihrer  Helden  entwi- 
ckeln roOffeo,  liegt  m  der  ferneren  Zurticktretung 
der  Götterwelt.  Wo  der  Tragiker  der  Griechen, 
X.  fi.  in  den  Perfern  des  Aefchylos ,  der  Medea  des 
Euripldes  u.  e.  dieOottfaeit  unmiitelbar  wirlv nd  ein- 
n  fi  hcn  konnte,  da  mufs  der  neuere  Dichter  nähere 
M'otiven  In  der  Seele  des  Helden  auffuchen ,  wenn 
er  Glauben  finden  will.  Makbeths  Hexen  wiirden 
CS  aJlein  nicht  thuo,  wenn  wir  nicht  in  Makbeths 
Herzen  fslbft  den  Zunder  fthen»  in  wdcbem  Atr 


Funke  die  Flamme  enttanden  kann.  Fodlich  waren 
die  Alten  hier  in  drr  That  um  etwas  inner  als  wir: 
denn  durch  die  Befchatfenheit  ihrer  fiuhoen  notll« 
wendig  an  die  beiden  Einheiten ,  des  Orts  und  der 
Zeit,  gebunden,  konnten  fie  keine  folebe  Ibrtfchrei- 
tenden  Randlangen  darftellen ,  bey  wdchen  fie  bis 
zur  Entwickelung  von  fo  entfernten  Urfachen  ,  wel- 
che jene  Einheitt.a  aufgehoben  bitten,  hätten  zu« 
rückgeben  inüffen.  iJaher  die  Einfachheit  ihref 
Plans,  die  mindere  Verwickelung,  die  mindern** 
drängten  Begebenheiten.  Dafs  fie  Obrigens  das1n> 
tereue,  welches  aus  allmälicer  Entwickelung,  weh 
che  oothwendig  eine  Verwickeinng  vorausfetzt,  kei- 
neswegs verfchniähten,  be/.eu^t  liiiilangi:ch  der  Oe> 
dipus.  Mag  ich  doch  die  liegcbenhea  voraus  wif- 
fen,  daran  liegt  wenig  uder  nichts,  fooiiern  an  der 
Anlage  und  Fortleituiy  des  Dichters  und  leiner  da> 
bey  gezeigten  Rnnft  lieet  alles.  Aus  der  Oerebidite 
Weifs  ich  doch  nur,  njfj  fich  etwas  wirklich  zuge- 
tragen habe,  von  dem  Diciiler  erfahre  ir  h  ,  wie  es 
fich  möglicher  Weife  zutrafen  kunntc,  ui.il  darin 
liegt  der  Zauber  des  interefle,  auf  welchen  fich  So- 
phokles fo  gnt  verftand ,  dafs  er  es  damit  bit 
zur  Spannung  trieb.  Wahr  ift's  freylich,  dafa  die 
Alten  auch  Stocke  ohne  alle  Verwicklung  hatten 
und  liebten,  allein  diefs  beweift  vielleicht  nicht 
mehr,  als  dafs  fie  empfänglicher  waren,  das  Scbd- 
ne  und  Vortreffliche  jeder  Art  anzuerkennen, , alt 
wir,  die  wir  uns  immer  erft  nach  dem  Leiflen  um- 
fehen.  Ober  den  es  gefchlagen  ift;  Indefs  find  fich 
auch  hierin  die  Zeiten  bey  deu  Griechen  nicht  gleich: 
denn  die  alte  Tragötlie  zeigt  eine  dreyfache  Kotwieb- 
lung^peri«  (e;  l-e  war  zuerJt,  j  1  Kecitative  zwifchea 
den  Cbur  traten,  in  diefem  Zwifchentheiie,  epifcb, 
wovnn  im  Aefchylos  noch  die  Sp^uren  ficlubar  find, 
wurde  dann  epilcfa-lyrifeh  (daher  rechnen  wir  ni* 
titentlich  die  Perfer,  diefen  fndlrecten  höchft  genia« 
len  Lobgefang  Athene)»  und  bildete  endhch  die  dra- 
matifehePorm  au.5,  mit  welcher  mehr  Handlung  und  . 
eben  damit  auch  mehr  Verwickelung  in  fie  konnuea 
mufste.  Alfo  aogefehen  erhalten  dje  von  Sophokles 
bewirkten  VerSnderungen,  dafs  fein  Chor  mehr  An« 
theil  an  der  H.indlung  nahm,  und  er  drer  redende 
Perfonco  aufführte,  weit  mehr  Gewicht,  als  fie  fonlt 
iMbcn. 

Wie  es  nun  mit  dem  Unterfchiede  der  Vcrftan- 
de$-  und  Phautafie ■  Tragödien  ftehe,  ift  leicht  eio- 
«ufaben*  fie  find  wilikorlich  liiogebanteScheidewin« 
de.    Mag  eine  Verftandee- Tragödie  immerhin  ein 

tren'liches  draniatifirtn?,  oder  vielmehr  dlalo^ifirtes, 
Lehrgedicht  feyn ,  aber  lie  lit  eine  fchlechte  Fraeö- 
die.  Sollten  "wir  das  Verfehlte  als  MafsTtab  neh- 
men? Shakespeare  in  feinen  am  vielfältigfien  ver- 
fchlungenen Tragödien  hat  immer Phantaße- tinhuit. 
Uehrigens  mnifen  Verftand  undPhantafie  in  Gemein', 
ichaft  wirken ,  und  das  gefchah  überall  bev  AJten 
und  Neuen,  wo  feine  mil^^cbalfenen  Rnbolde fsm 
Vorfebein  kamen. 

(Di,0  Fers/ace uj(#  f*lgf*> 
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REVISION 

DER  ÄSTH£TiSjCH£N  JOURNALE. 


I.    Ueber  den  jel-  i'j^fn  Zußand 
\  Jrer  fchönen    Aünjt«    und  der 
I  Tkmorie  derfelben» 

A.      P  o  $  f  i  t. 

3.    Bramatif cht  Literatur. 

■  '  c.  Tragödie. 

'  /yortjri  tun/;  von    rium.  6) 

Ab.  EtnJühriingätsSekickfais  in  der  Tragödie. 
ufser  den  genannten  Unterfehieden  zwifcheo  lf«r 
antiken  und  modiTnen  Tragödie  ift  folgender 
lieiner  der  unbedeutendfteD,  dafs  in  der  antiken  das 
"Schick fal,  in  der  modernea  die  Leidenfcbafteo  der 
groÄte  HeiMl  fer ,  darch  d«a  liJe«  ia  JBewegune  ge- 
]ttzt  ward«.  WM  litt  M  a)fo  mit  ft«m  Seblckfu  auf 
(ich,  welches  ,  wie  wir  i;eh5rt  haben  ,  SMUfr  eben- 
falls  wieder  in  feine  Würde  eingefetzt  haben  foll? 

Unter  einigen  Grdanken  über  Scheck  .tl  ;i\d  Beßim- 
nuvt^  von  lio.  Prof  Tülich  (Zelt.  £.  d.  elcc.  W.  1806. 
'  St.  $3.)  befinden  ficli  aucli  foleenda  bierner  gehöri- 
ce:    „Zwar  liegen  die  BemnimiiDfSflrande  «ioer 
leden  Handlung  verfiddoffto  in  des  VcrnanftiMO 
IJruft,  aller  die  Folgt«  find  mit  verfluchten  in  den 
Lauf  dur  Zeit.     Von  Entfchlier$ungen  ausgehend 
kommt  ein  jedes  Menfchcn  und  menfchliche  Werk 
in  die  Welt}  der  Urkeim  gehört  dem  .Willen  des 
Klnzdnen;  die  Handhing  iit  die  Geburt  des  WoU 
]-'r\<; ,  ße  reiht  ftch  mit  in  die  Erfcheinuneeo  der  Zeit 
L Oll  gehArt  nicht  mehr  uns,  fondern  dem  grofsen 
i^nabändcrlicl.!' 11  Gjnge  des  S;-ii:i  1; '".iK  Auch 
UimmlifchMi  uiufiteti  fonit  httit  jnlf  breiten  in  die 
'  Zeit  und  Geh  dem  Fatum  uoterorflnen.    Zu  jenen 
bioaaf  fcbauten  setrölket  die  fcbwlcbeni  Sterhii» 
*  eben«  wenn  diefM  ihnen  feine  Onnfk  verweigerte^ 
Dem  Schickfnf  entrinnen  7u  wellen  ,  ]cam  keinem  in 
,  «len  befchcidcnen  Sinn;  ihm  gar  zu  trotzten,  würde 
.  iilgonifin  aU  naforey  gci^  iIten  haben.    Fio  gcdoldl» 
,      ErgHnstwgtbmtr  kwt      U  Z,  1807. 


gcs  Hingeben  ,  ein  harmlofes  Erwarten  der  Dinge, - 
die  da  kommen  Jollen,  nicht  ein  anmafsendes  und  zu- 

J deich  knechtilcbes  Beten  und  Fafteo,  um  e$  nach 
einen  Grillen  und  Intereffen  lenken  zu  laffen ,  war 
die  Frucht  eines  veralteten  Glaubens." 

Das  AuguniiOck  diefes  Jahrs  von  der  l^s  (tive 
Monattfckrift  von  Dtutftken  md  Sckveizerifchtn  Geltkr- 
ten,  S   157  )  enthält  einen  Auffatz  U^eher  die  If'iedtr- 
nnf&hntng  d*t  Fatums  in  das  Drama ,  deffen  Vf.  aber 
von  jenem  das  gerade  Gegentheil  behauptet.  Wenu 
•Ddere  in  der  UvterwOrfigkeit  anter  das  iinbezwing« 
.bare Pctom  dte- hAehfte  Erinbenbeit  finden,  und  la 
die  Refignatum»  aus  Einficht  der  unausweichlichen 
Moth wendigkeit,  die  höchfte Würde  des  MonfGlica 
zu  fpfen  fcoeinen;   fo  fragt  Er:  ob  eine  f«>Icbe  Wc 
fignatioa —  Tagend  fey,  oder  ob  nicht  vielmehr  da 
jede  Tugend  aufhöre,   wo  eine  foiche  Hingebuni* 
die  frejtbitlfe  Wafai  aufhebt,  indem  fie  aller  F^ufi- 
nung  und  Foreht  in  dat  Herz  des  finnlich-  geiftigcn 
Menfchen  den  Zutritt  vjrfperrt?    Er  fragt  ferner, 
ob  es  wohl  ohne  Tagend  moralifche  Frnabenheit 
und  Würde  gebe?   Niemals  gab  es  eine  Tugend  oh- 
neRarnj^f.  Wire  mitbin  die ^ttlicbe Kraft  desMen' 
febea,  um  dat  Sdiioklal  tu  bilden,  ta  lenken  und 
211  bändigen,  oder,  wo  diefs  unmöglich  ift .  gröfser 
als  fein  Schickfal  zu  feyn,  oicht  weit  würdiger,  al^ 
das  FntL  u;,   mjt  leitenden  Gottheit  des  Draina's  an- 
genommen zu  werden?    Was  wir  Schickfal  nennen, 
ift  ja  doch  nur  grofsentheils  ein  Gebilde  menfchli- 
,eher  Kjrafit.    Handeltea  die  MeaTchen  weife  und 
'  edel ,  Är  Sehfekfal  wflcde  6cb  tuivereleichlicb  ver- 
beffern.    Jedt  rVal  es  in  feiner  Gewalt,  trotz  aller 
Hinderniffe  und  Gegeaftrebuogea  des  Zeitalters  und 
der  UmftSnde  auf  der  unentweihten  Stell«  der  Tu» 

eiHi  und  Wabrheit  fiandhafit  auszuharren ;  and  hier« 
beftebt  wohl  einzig  die  wahr«  Erhabenheit,  dl« 
moralifche  Gröfse,  die  Wirde  (fes  Menfrbpn.  Das 
flberlegte,  kalthliltige  Beugen  feiner  Seele  unter  das 
J.i.'h  eines  S.:  ii: .:  k  ral"; ,  wc:'-!u-t  /um  V'^- 1' irechen  , 
oder  zu  thörichten  Wagoftücken  huiztireifsen  ftrrht, 
ift  eine  BeT^nitfliag  der  Vernunft,  eine  EntneS- 
bung  der  moralireheo  Kraft  des  Menfchen.  .Man 
'fette,  an  die  Stelle  der  troMnr«>n  t.e>cbengefVaIt  d«!« 
tinbarmher7i2;en  Fatum«;,  die  Xemi-H';  der  Alt^'n  , 
die  VorlehuDg  der  Neuen.  Der  dramalifchrn  Knoft 
höchfter-iuid  irOrdifffler  Zweck  ift  ctp  dureb  Em» 
O  •  lar. 
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larmng  vnd  ZtQelitigiing  de«  Laften  vml  der  Hior- 
beit  den  Sieg  dur  Tugeod  tu  beförcirrn. 

Oiefes  ff ey lieh  ift  es  gered«,   wa«  iie  neuem 
Aefrhetik»>r  nicht  werden  zugefli-hcn  wollen  renn 
wer  erinnert  fich  hier  nicht  an  Sciaütr  r  Sarkafm: 
W««n  fich  dtt  Lailcr  erbricht,  leut  üch  4i«  TufradwTtfch. 

Disfs  ift  ellenllngs  zu  fchneidend ,  obgleich  auch  je- 
ike  Behauptung  u  eiofeitix  ift,  w«il  M  (i«s  Gebiet 
der  Tragödie  z»  fehr  iwfeliriitkeft,  wo  rif«Ait  gtr 

verheeren,  würde.  Nicht  fieeend  aus  dem  Kan-.pfe 
hervorgehn  f<ill  ja  der  Heid  der  Tragödie ,  foiidero 
dem  Verhjfn^mfs  unterliegen.  Bö  ewichter  und 
Schurken  eis  die  Helden  derreil>en  anfgerteiit,  witr^ 
den  <He  CMiBhie  der  Furcht  und  des  MitleMs  nicht 
erregen,  wie  doch  gefchehen  Toll.  Hauptfache  itt 
immer,  dafs  die  ftolze  Sicherheit  gewarnt ,  der  Ue» 
bermtitli  tu  r.ib-rrtimmt,  die  irdifrne  Hoheit  an  ihre 
Schrank,  n  r-riimert,  und  die  Menfchheit  Oberhauot 
an  die  fchone  Gränze  geFohrt  werde,  wo  die  Reu» 

{ioo  Geb  ^Is  reine  Gotte«Tertbr«og  in  ihren  bera> 
isenden  Wtrkaageo  ab  TWfatcr  de»  Rrmnels  he> 
wahrt.  Ift  dazu  nicht  zweyerley  nüthig,  etwss 
in  dem  handelnden  Menfcheo  felbft,  und  eine  Ver- 
kettung der  Begebenheiten  von  aufsen ,  fcini^n  l'la 
Ben  etJtgegen?  Weit  cntferot,  dafs  iiiedurch  eine 
dumpfe  Refignation  bewirkt  werden  follte,  wird 
^vielmehr  das  Gefühl  fflr  Recht  und  Wehrheit^g«* 
fchärft,  und  eine  beili  "     '     '  * 

H^-f.":!  P/at7.  iWf, 
gend  ein  Menfch. 

Die  Hauptfrage  wOrde  demnach  diefe  bleiben, 
ob  die  Alten  (ich  unter  dem  Scbickfal  eben  das 
dachten,  als  die  Neuen,  fn  dem  hier  angegebnen 
Sinne?  Ein  Auffat^  ui  der  A!/c-:izfttung  (1806  St  40  ) 
Das'  FtUum  der  Altai  and  Nfuern  zieht  fich  hierüber 
hlob  mit  einem  alten  Spafi  aus  der  Sache,  wir  find 
aber  auch  fon/t  oiraendt  auf  eine  nibere  Erdrteruiif 
diefer  doch  Tor  aueo  auszumachenden  Streitfrage 
geftofsen.  Deshalb  möchte  es  hier  nicht  ganz  un- 
dienlkh  feyn,  eine  Entfcheidunc  zu  weiterer  Prü 
fung  einzufcbahen.  ,,I>i'-  alte  Tragödie  (reih  den 
rohen  Menfcheo  der  Urwelt ,  die  neue  den  gebilde- 
teo  Menfchen  der  neuern  Zeiten  dar.  Die  Gütter 
des  rohen  Sohnes  der  Natar  find  le|dan£cka<tikb^ 
eigenßnnige,  despotilche  Wefen,  wfe  «r  feihft  ift; 
Afles  ift  ifjm  ejnriii  hlinden  Sclii»kfal  unterworfen, 
das  von  dem  unbedingten,  laiMiifeben  Willen  diefer 
Weltragierer  abhängt.  Dteoo  wir  m äffen  wohl  be- 
antrlü»»  nicht  jed«  Nothweodigkeit  der  Bege- 
lenhaMea  «nfer  dem  dte»  Sebickfal  zu  verf^ebeo 
fey,  fooderonnr  die,  welche  durch  den  uobediog» 
ten  Willen  der  Götter  veranf^altet  werden.  Auch 
der  gebildete  Menfcb  ernennt  eine  £^rvr?rfe  Nothwen- 
diskeit,  ein  gewiffes  Schiokfai ,  das  nämlich,  wel- 
ch«* ta»  der  Verkettung  der  Dinge  feinen  Gniml  brt» 
er  gibt  ihm  fein  U^^Ock  alsdaon  Sehtildy  wmb 
er  (ieht ,  <iafs  er  ihm  dareb fdM  Klagbcit  uod  Vor^ 
ficht  nicht  hat  ausweiehi»  kOOBSB.  (SkHmr4$ 
Jhfikttik^  IV,,  199.  fg.) 


■  Ulli    llir  UIIU  TtOIUUlIH. 

beilige  Gottesfurcht  nimmt  fn  dem 
im  Qmtn  foU  ßek  iMII  m^  Ir^ 


Was  bat  man  nun  von  Hn,  jakgmannt  Aeufsa* 
rung  SV  halten ,  welcher  bebauftet;  „dafs  die  Fr«« 
ge ,  ob  es  möglich  fey ,  —  nicht  in  den  Gts^tn  der 
Modernen  —  f  ;i  fern  in  die  Po;;?*  das  Sehl:  1. Tal  7u- 
rackzufüh  ren ,  i;ur  liberbaujjt  aufgeworfen  werdea 
konnte,  ift  nicht  dus  dem  modernen  Unglauben  aa 
das  SchiekJ'al,  fondera  an  die  Foefi*  herzuleiten,  der 
kein  Ding  ^?}  unmöglich  feyn  darf,  und  die  lAtaa 
durch  ihre  tiefisrt  Wahrheit  den  Glauben  an  fich  he> 
dingt,  und  «In«  pitkirv  fogenanote  Aufklärooa 
Einzlicb  attsfcbljeltt.'*  (ZtÜ*  /.  dl  «Aw.  iT.  i|o£ 
St.  jg.  S.  147.) 

Die  Antwort  hierauf,  diucht  uns,  liegt  in  daMf 
was  Hr.  Kl.  felbft  behauptet.  Er  hchaaptet  du«« 
Glauben  an  die  Poefie;  aoar  aveh  diefer  CAanha  darf 
kein  biufser  Scheioglaube ,  obwohl  ein  Glaube  an 
den  Schein  feyn.  Will  uns  nun  die  Poefie  einen 
Glauben  an  dds  Schick I d I  /ijnmthm  ,  [y-,  muh  A\?'\tr 
Glaube  wenigltens  eben  lo  viel  für  fich  haben,  a]| 
darQIauh«  aa  Engel,  Genieen,  Feen  uod  Robulda^ 
w  mofläa  «a»  &t  fiichtwirkJlafakeit  gar  atebt  be-' 
wafst  werdaa,  aod  die  Wahrfeheiallchkeft  alleia 

mufs  uns  genrtiit^n  und  feffeln  können.  Das,  be- 
hauptet Hr.  Eurkard,  fey  mit  dejn  Scbickfal  der 
AJten  nur  in  dem  Falle  möglich,  als  das  Sfljet  der 
Tragödie  aus  dem  Rreife  jener  alten  Walt  felbft  ge> 
aominen  fey.  Die  Alten  felbft  zeueea  Ihr  ihn ,  dafa 
ar  hierin  Recht  habe  Wie  denn,  ßagen  wir,  wenn 
dfe  Alten  felblt  mit  der  blofsen  Emfohrung  des 
Sc!i  (1  Tai  ,  im  oben  feftgefteJlten  Sinne  niclit  !<fgn£tj;t 
geweie«  w«j*n,  wenigftens  nicht  zur  Zeit  der  voll- 
konimnern  Ausbildunn  ihrer  Tragödie?  Wif,  \v»in\ 
fieaufser  des  Scbickfais  unbeugfamem,  unwidcrruf« 
Ifehem  Befiehhifs  jenes  Etwas  in  der  Braft  des  M«i»> 
fcben  noch  als  wefentliehes  Erfor(ferni''s  himu  ver- 
langt hätten?  Erinnern  wir  uns  imr,  dafs  die  Hekeln 
dev  AriTtüteles,  vt^it  c/iifernt,  heenj^endc  Kefieli» 
lOr  den  Dichter  zu  ie\  n  ,  vieinu-hr  bi<ifs  die  Anzeige 
der  von  den  heften  cnechifcheii  Dichtern  felbR  ge« 

wihttaa  Gefctxe  find»  denen  ße  fich,  nach  L0agß 
richtig  Betnerknng,  mft  einer  Btegfamfceit  oml  ei- 

nenfv  Verfian  fe  unterwai  f-jn,  rfafs  (i<^  unter  neun  .Malen 
fiebfn  Mal  weit  mehr  dabty  gewannen  als  verloren: 
erinnern  wir  i;ns  nur  deffen ,  und  wir  werden  niit 
leichter  Mühe  eine  richtige  Einftcht  in  die  Maxinteu 
der  grieehifcheo  Tragiker  erhalten.  Daau  aber  wird 
uns  die  einzige  Frage  verhalfen;  Warnm  verlan|rt 
denn  Ariftoteles  zu  dem  Helden  efoer  Tragödie  ei- 
nen Mann,  zwar  von  crofsein  Charakter,  aber  doch 
nicbt  frev  von  der  Gehrechljciikeu  menfrhhrher  Na- 
tur, Fehlern  und  Schwachheiten?  Unftreitig  da^ 
um«  weil  wir  fonft,  litatt  mit  dam  Meofrbeo  oder 
der  Menfchheit  zu  fjmpath{|7r*n,  mir  OroU  im  Her- 
zen n;ec;pn  da";  Srhrpckpn<^f^cfpenrt  ffp5  Schickfals  füh- 
len wil,ri!en  ,  und,  itjtt  erli^hen  und  aufgerichtet 
wordfin  711  Irvn,  nui-  mit  1  jhcjenJcr  1"^  1  ed f  .""t; Ida- 
genheit  die  Bühne  verlaff^n  würden.  Nun  aber  wä- 
re es  doch  mehr  aU  ioadarbar,  wenn  man  uns  alg 
Gefetz  aufdringen  vnitlte,  was  die  heften  Tragikar 
dar  Ofiechan  Idbft  als  beesgaoda  FcTTat  aalaheo: 
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fieiui  wabrlicbt  nicht  Ariftot«le$  ih  es,  dn  hier  deo 
pichUr  befebrinkt. 

Mao  Hebt}  auch  i\h«r  dinfta  Ponct  können  die 
,  ßiMtm  noch  nicht  aJs  gefchloneu  aogefebm  werdrn. 
Wem  «fl  Rrnft  ift,  hiezu  beyzutragao,  «Um  ratfaca 

v.ir,  pfitcn  trefflichen  Auffit/  des  x'erewigten  /Är- 
(Adr.jßea,  St.  4  S  2!»6  ?6i  )  rfaj  Dramo  Oher- 
fchrieben  ,  ja  jucht  zti  nherfehen  :  denn,  unfers  Wif- 
fess,  eignet  ßch  keiner  lo,  wie  diefer,  zur  Bafis  der 
Boob  aozufteileoden  Unterruchungea  gemacht  zu 
«ordcB.  Wir  uafen  TbeUs  idUietttti  hier  diefe  Ba> 
traehtnttg  mit  eisern  treffwHfco  l^orf  tos  idoar  Ylo- 
terfurliting  '.lh?r  einipj  attt  und  r.evr  S cht ckfa's fabeln, 
fßlgßum  und  Tiirtarus  St.  23  )  ,,Di''  I  ragodie»  als 
.eioe  frommo  Uimcrin  der  Hflit^jon  ,  paliKii  den  Ue- 
iMnnoth,  uod  itsa  dem  feuneen  Hois  der  l<«idea- 
Idlift  Zaum  nnd  Uebifs  an.  Den  Tyrannen ,  dem 
MichUgen  der  Erde,  der  fieb  in  ftolzsm  DOokel  ver- 
mafs,  oder  Ober  feine  Nebenbrüder  erbob,  beugt 
8e,  zur  D«?trjLiih,  in  rfen  Sranb,  und  zwingt  ihn  zur 
Anerkennung  des  Gottes^  in  feiaem  Innern,  deffeii 
cwiaea  Gefetzeo  niemand  ongeftraft  Hohi^fprecheo 
d«r£  £rkabiit  er  r}cb..deflea  dtsnocb  :  fo  mit  er  In 
■die  Bind«  der  Crinnyen ;  fu  rcbtbir*  StnifgOttlni»«!^ 
die  fchon  ein  unwilikürkches  Vergehen  rhfn  fo 
ftreng  beftrafen,  wie  einen  willkffrlicben  Fehltritt. 
WederWiith  noch  Tapferkeit  fclifltzt  vor  ScIk.hi- 

Sengeifseln,  uad  felbft  die  Weicbeit  eines  Oedipus, 
er  fo  klug  die  Räthfel  der  Sphinx  lüfte,  vernnst 
£eb  in  itirem  friilüpfrigen ,  gefahrvülJen  Lab]|liats> 

Doch  wJi  kri«  Verlljiul  dir  VVeifelUri  litlu, 
Da«  abnilcl  in  Unfcbulii  pin  froinmrt  Gcrnüib. 

XSnA  zeigcp  ücb  dem  Auge  denn  auch  bi«r  tstIUh 
Bend  die  mit  in  die  Baodiuog  verAocbtenen,  boben 

>vefblrchrn  Oef^alteo,  uad  vuJJbrineen,  wie  im  ge- 
milderten CoMrafr,  iodem  fie  die  ^bdnfte  Harmo- 
nie lies  ( 'njvcrfNrjj"; ,  dit  der  fittJichen  Wei: ordnun e, 
•US  ibreni  Innern  wiederkiingea  Jafieo,  die  höchite 
Apotheofe  ihres  Gefcbleehts.  Tdchter  des  Hiimndt 
und  dar  HAlta,  tinander  wie  vftlllf  migageo  gefettt» 
find  6e  doch  Im  Orunde  nicht  notenehleden,  ala 
nach  ihrem  'Zweck  den»  was  diefe rächen,  das  fte!- 
lea  jene  dar,  nämlich  das  -Schöne  felbft.  Aber  auch 
aufser  ihnen,  aod  dan  rt  mebt  alles  durch  e>n  gSoz- 
Uch  aufgehobenes  GieichgexTicbt  nm  den  Zufchauar 
te  Salmanken  geratfae,  Iteht  in  der  Tragödie  der 
^teo  Docb  Eins  feft»  nitniich  der  Chur^  ein  felig 
lockendes  Eiland,  da«  nihfg  fpfef-efnd  vom  Ufer  den 
Stiirmen  Z'iRelit,  mit  welchen  il  e  ui  fin  vnn  Lei'len- 
fchaft  wiJd  Umhergetriebenen  zu  kämpfen  babt»n. 
Daher  beftetU  er  denn  auch  meiflens  bcy  den  Grie- 
eben  aus  Jungfrauen ,  JooeKngoi,  Greifen  und  fol«  - 
eben  P^Foneo,  in  deren  Hufen  dat  beflfgeRIeinoct 
der  Ruhe,  durch  den  hohen  Drang  rfr^  äufsern  Le- 
beos,  entweder  ndch  keine  Störunr  erlirt ,  oder  die 
in   dci    Sturinen    delldbiTi    vififaltjg   ei  probt,  fich 

eben  dadurch  ein  Recht  erwarben,  den  UnglOcki^ 
«b«B  mit  waifem  Ratb  •»  lÜnHaad  a 

Feri/««nnn#  /•tgf'> 


GESCHJCFTF. 


Snrrrohur,  b  Steiokopf:  fritL  Moik  dt  rt  munkipm' 
Ii  Ko  rtanamm  Libii  i/.  l8ot*  &t  gr^t» 
(«4  gr.) 

Alles  ,  was  in  den  Schriften  der  AJterthomsfor- 
fcher  und  der  eleganten  Juriften  i  btr  (iic  Mimfci- 
pien  der  Kömer  rorgetragen  wird,  ift  nicht  blul»  tu 

Segenwirtiger  Monosraphie  vereinigt,  fondam  aneb 
urch  neue  auf  kritlfcnes  Quellenftudium  gebautn 
Unterfuchungen  erweitert  und  geläutert,  imkI  inekier 
tcht  v< 'I-ffii  (' In  II  R^:;  v<  I  n:  e;  r  ;i  "!i  wrjrrfcn 

Im  trßm  Buch  w  r  i  d  -  Gefchichle  der  Römt- 
fchen  Municipien  erzü.  lt,  Geüius  I6,  l}«  Angaben 
werden  ela  die  Qnelle  aJJar  VenrirnuMaai  und 
Mm  Begnflfo  ober  dlefen  OagenftamT  bctelabinl 
und  verworfen,  weil  Se  mit  den  Qbripen  Zrugniffen 
der  SchriftftcHer  in  geradem  Wider '.jirucii  ftehen. 
Da  firh  aber  durli  dellius  zum  1  fipji  irof  cmen  fchr 
vollgükigen  Gewährsmann,  deo  Hadrian  uud  deffeo 
im  Senat  gehaltene  Rede  beruft:  fo  hätte  nt»m, 
dankt  una»  dief»  Stelle  nicht  geradezu  aU  ahge« 
/ebtnaekt  verdammen,  Cpndern  auf  irgend  eine  Anf- 
gleichung  Betfacht  nehmen  fül'  n- 

fn  den  «itelten  Zeiten  pflegten  dfe  Römer  die 
Einwohner  der  von  ihnen  Obervvatji^Kj  e  i  Städte  nach 
Rom  zu  ziehen  unrl  fie  ztt  Rdinifcben  Borgern  zu 
machen.  In  dier  Folge  wurd» daa  BOrferrecht  aseh 
folehen  Fremden,  che  nicht  nach  Rom  zogen,  vnc\ 

Sanzen  Städten  tregebeo ,  entweder  mit  den  voUei» 
iechteo  Ktj.-nr^rlier  BOrgr-r  a,\r-r  unter  Einfchrän- 
kungen.  Alle  Stüdte,  denen  das  üörgerrecht  er- 
theilt  wurde,  biegen  Municipien.  Durch  das  Hö- 
mifcbe  BOrgerreeht  erhielt  eine  Stadt  aik  Rechte 
derjenigen  Bnrger,  die  wirklich  ?ii  Rom  wohnten, 
jedoch  mit  der  Einfehrönkong,  de's  I  is  SM-rimrechr 
nicht  in  den  Municipien  felbft,  fordern  einAi«  zu 
Ki  rn  aH.ceeObt  werden  konnte:  die  Rfimifchtn  Hflr- 
ger  der  ivlunicipien  aUb  sa«  9llaiflianin  die  VüUts- 
verfammiung  nach  Rom  Itommen  mnfttav.  UDgaach* 
tet  die  Römifchen  Bürger  df  r  Municipien  im  Allge- 
meinen die  Römifchen  und  niclit  eigne  Gefet^e  nntt 
Rechte  hattrn  ,  fo  \  er  inrcrr  fjtr  däTun.  doch  nicht  ih- 
re befondern  gorte>!dienftliclien  Einrichtungen,  und 
eigne  Magiftrare  oud  Senate,  wm  wichen  die  Pr^ 
«atangeregenbeite»  der  Stade  verwaltet  wnrden. 
Naeb  nnrerdrOthter  FrerheH  wurde  unter  den  Kai- 
fern den  Municipien  da'^  Sri  rmrecht  genommen.  Sin 
wurden  noch  »nchr  herabgefetzt ,  US  dem  ganzen 
Rö  i-i  cijen  Reich  ohne  üoterfchied  das  Rßntifeh? 
Bürgerrecht  ertheilt»  «Ue  Städte  fieb ^eieb  gemaeliC 
und  MoniciMen  genannt  wurden,  ^lebi^)  be- 
hielten die  Municim'en  ein  •'•In  noch  manche  alle  Pri- 
TÜegien  uad  Rechte;  e n.rlne  Menfchen,  Stinde 
and  Stidte  erhielten  dLrcli  hfi.mJere  Verq(>nffiaur>- 

Sen  Vorrechte  und  ImBiuniiäfcn  auf  Koften  der  »n- 
ern.     Einige  »ute  Raifcr  erwarben  ßoh  Verdjertn» 


dnrefa  eine  trafflichn  Oixanifirung  der  StiKfferer«*t|. 
4wg.  CnnftaBtiii  der  Orofia  brachte  den  ^}1lmci• 
fta»  «web  rk^jmUäkm  nf  te  «taaB  ur;'f  l^eo 


fßbrccli^ 
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fcbrecklichrten  Druck  auf  der  andern  Seite  einen 
srofrea  Stöfs  bey.    Julian  fuchte  die  den  Mun,cii>ien 
rpfchlaeenen  VViindt«.zu  heücn,  aber  das  tle.id  der- 
-  Vjbsii  flieg  unter  de«  folgenden  Raifern  innner  hö- 
l        nur  die  vor  allen  be^ünftigte  Cafte  der  Oeift- 
iic^lskea  befand  nch  in  Uohlftand  und  Üebwaafc. 
Auf  ei-^e  kurze  Zeit  wurde  der  Zuftand  der  Snidte 
dtiroh  Tbeodofiu?  den  Jüngern  und  feine  oacli.ton 
Nichfolger  verbeffert.   Eine  grofce  VerioUerung  in 
dem  Municlpienwefeo  brac^U  W  torvor ,  dafs  uui« 
Theodofiusrier  Bifchofztt  ernemOüededMMagiftraM 
als  GchOlfe,  oder  vielmehr  als  Vormund  und  üeoll- 
achter  der  Magiftratsperfonen  ernannt  wurde.  Rö- 
lar  Leo,  der  I'lülofopb  genannt,  Ichaffte  die  Curien 
Stidte  ifo^ich  ab.  womit  das  ganze  Muojcipal- 

wefeo  feine  Eodfolni#t«!r«icIit*.  .  

Das  zifftute  Buch  ift  der  geoauen  AoMiMRöer- 
fctzung  des  Municipalrechtes  gewidmet,   ü.  X-  Oli«r 
das  Stfdterecht.    Üie  Mumcinieo  haben  eigentlu-iu- 
liehe  Güter,  Einkünfte,  Oebäude  u.  f.  ^y.,  i  -  jcn 
Genof«  ihneo  felbft  sn  Out« kommt,  und  .icrcn  \  er 
wnitung  durch  Decariojrt«  und  die  von  «/»"'y 
lirnintei.  Magiftratspeffonen  beforgt  wird.    U  ele 
controllirt  denn  wieder  Vr  Rector  der  Provini. 
•Die  kleinern  Streitigkeiten  der  Bürger  unter  einan- 
der werden  von  verfchiednen  Ma^iitiatspcrfonen  ge- 
fchUchttt.    Nicht  aUe«,  was  das  Municipiu...  an- 
Bcht;  SiB"  ro*  Mapftrat  aUeio  abgetban  werden, 
foml^rn  das  Volk  hrttt        gewifla«  D.ogen  fe.ae 
 i»  ,..  Tohpn.    Ö.  II.  »on  d«  Curie,  dem 
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.Stimn.e  mit  zu  geben.  Ö.  II.  TOO  d«  Curie,  de» 
Co  le.ium  der  ßecurionen  .  Verpfl  chtung  darfelb« 
.,tt  ihren»  Amt,  ihren  üefchlften  n  und  aufser  der 
(?Brie!  ihren  Laften  und  ihren  Vorzügen  L.  I  L 
V  T  den  Municipalämtern,  den  Wag.ftraten  der 
s  idte  und  den  nbVigen  Dienften.  Die  hauptfach lich- 

Difenforis  pUbis  /•  ävUaüs.    Noch  kommen  tror  Sär 

^S'^ur^Zt*  catn^a»  Scrtbat.  C.IV^  von  der 
%\rX7gA«fAn^^>    Ueber  die  öffentlchen 

ISi  ,  überiegationen.  über  die  Verwaltung  de« 
Sud  Vermögens  ,  der  Zölle,  der  Ooier  «.  C  w- i 
tSc  Lmufitäten,  über  Beforguog  öffentlicher 
hilde  und  andrer  Werke;  über  Verw.lhgung  von 
.  "mmen  zu  Befoldungen.i«  Spielen  u^e^M^^^ 
Vorkehrungen  zur  gewUbohaftcn  Verwettung  der 

***"Kn"äuch  der  Natur  der  Sache  «ach  nicht  alle 


BuuR,  b.  FrtÜeh:  iEmß  Hemrkh  Friedrieh  AUt' 
mtmn's,  fthern.iligen  Feld  -  undOaroifonpredigert 
M  Berlin  ,  und  nachherigen  Stadt predigers  an 
der  Hauptkirche  zu  St.  Marien  in  Frankfurt  an 
der  Oder,  gtißttche  Rtäer.  Ausgewählt  und  nehlt 
tfuer  kurzen  Biographie  desVfs.  herausgegeben 
von  U^tUulM  TraugoU  Krmg»  «rnauntem  ordentl. 
ProfeCTor  der  Pbilofophie  zu  Königsberg,  Mit* 
gliede  Her  Socielät  der  Wiffenfcbaiten  und  ROn« 
fte  zu  l  raiiUfurt  an  der  Oder,  und  Ebrenmit* 
gliede  der  lateinifchen  Gcfellfchaft  zuJent.  ISOS» 
XVlll  u.  380  S.  8-  (I  Rtblr.  12  gr,) 
Der  lud  des  Vfs.  und  derUmfkand,  dafs  iftere 
Predigten  nicht  vonihm  fidSft  /um  Druckeheftimmt, 
fondern  auf  Verlangen  einiger  Freunde  nml  Zuhörer 
■des  Verftorbenen  von  einer  fremden  Haml  gelam- 
malt  und  heranscegeben  worden  J-nd,  macht  eine 
cenaue,  tiefeindrinpeöd» Rrftik  derfelben  üherflOf- 
fii-     Wir  wollen  ailo  blofs  unfern  Le fern  die  V«fi. 
cheriing  geben     d.ifs  diefe  Ahlemannifchen  R*den 
im  Ganzen  genommen,  fHir  ,!:ut  imd,  kerne  alitagh.  . 
eben  und  gemeinen  rhcmata  abhandeln  ,  viel  U  elt- 
•und  M«ifrh«'nkenntnifs  verrathen  und  Dch  haupt- 
ffu  liüch  <i  r  li  ihren  praktifchen  lobalt,  durch  ihre 
rein  moi  .11  f.  lie  Tendenz  empfehlen.   Der  HerajiSg. 
faRt  in  drr  Vorrede,  d.ifs  r  an  .  ine  gewiffe  andrtBp 
geode  Herzlichkeit,  einen  lebenchgen  und  aufgeiUif. 
Icn  Kfer  für  Sittlichkeit,  Religion  i'n.l  Menfchei^ 
••wöhl»  eine  terftändige  Wahl  nicht  gemeiner  Ha«jpfc* 
fltze,  und  eine  zweckmäfsige  Behandlung  derfelben 
in  einer  e.leln,  gebildeten  und  doch  pojpuüren  Spre« 
che  nicht  d.irin  vcrmiffen  werde;  und  wir  ittmmen 
ihm  in  diff.  n  l'nlieile  ^ern  hey.    Nur  können  wir 
die  Art  un.l  Weife  nicht  billigen,  wie  der  Vf.  diS- 
ponirt  bat :  denn  die  Eintheihing  erfchöpft  cntwei  er 
Ucn  Oegenftaod  nicht,  oder  fie  ift  unnatftri.ch,  o.ler 
fie  fehlt  ganz  nnd  alle«  IfluH  ohne  Abfchoitte  m.  I 
Kuhepuncte  in  einem  fort.  -    Die  ron  i4n.  A.  ver- 
fertigte biographifciie  D-irftellung  des  ift  nur 
kurze  Ski/'e,  und  -lie  Lebcnsuniftande  de«  Verftor- 
benen entiialten  nichts  merkwürdiges. 


Panete  diefes  verwickelten  «^S'  "'';^"^;'^. ^f^i^T 

'  nftm  Stoatswiffenfchaft  "erdient.  Ungern  vermifct 
S!n;ine  vorgefetzte  Angabe  des  Inhalts  im  Wnzd- 
wn  i^d  B^W,  «n.  «ät  NwAfcblageo  ,n  e:leich. 

lern. 


Haksovt»,  h.  den  Gebr  HaV.n:   Frudnchvon  BU- 
IttW's  und  Dr.  Theodor  Hr^emanns,  Rünii^lirh 
Orofffbrltannifche    und    Churfürfilich  Uraun- 
fdnveig  -  l.nncburgifche  OberappcUalionsral  le . 
vf^kH'che  Kriirteruu^eH  aar  ättn  ThtUnJfr  Rtchts- 
£eir::r^T,ikeU,   hin  und' vvicder  mit  ürtbeiJjfprO- 
cben  'des  Zellefchen  I  rrhun.iU  und  der  Obrig«« 
Juftizhöfe  beftärkt.    Erß^r  Can  .  Auf- 
lage. |((06.  XVm  u.  J«6     4    C«  »8  V  i 
(S.  d.  Ree.  A.  L.  Z.  17*8.  Nu«-  3P9') 
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BIBLISCHE  LITERATUR. 

Hör  im  Voigtland»,  b.  Grau:  Kovvm  Te/hmunitim 
graece.    Ad  corffces  Moscjuenfes  atriusque  bi- 

bÜutliecaeSS.  fynotli  et  tabularii  imperialis,ltem 
Aiigiiftanos,  Drrsdeofes,  Goettinaenfes,  Gotha- 
nc.x;,  Giielpherbytanos,  Langen,  Alonachienfes, ' 
LipfieflfeSt  Nicep^ori  et  Zittavienfetn,  adbibitis 
natraiD  ^raeeoruin  leerionibus,  editionibos  N'. 
Xertamenti  principibus  et  docturum  virDniin  li- 
bellis  criticiä,  iterum  receiifuU,  ft'Ctiunes  n>a- 
iores  et  minores  Eufebii,  Kuthalii  et  Andreas 
Caefaricnris  notavit,  primam  quo(|ae  nunc  i«* 
ctioDav  eccl^fiafticas  «x  ufn  «eclefiaegraeeae  d«^ 
.ficoavit  ac  fynaxaria  evansjeliarii  et  praxapoftoli 
aatfidit  et  criticis  iuterpofitis  animaciveriionibus 
crÜ.lit  Chr:fl;avHs  Fridn-ic::s  dr  Matthae't.  Tom.  //. 
contincns  Actus  apoftul.  et  epift.  cathol.  11)04. 
917  S.  s.  (I  Rthfr.  13 gr.) 

I^ey  dfrm  Gebrauche  diefes  ThCils  nmifs  man  fieb 

*^  aus  dem  frßen  S.  677.  daran  erinnern,  liafs  die 
Wen  Varianten  hinzu^efagten  >Jiichftaben  A  bis  E. 
k^ine  codiifs  bezeirlinrn  ,  iundurn  den  Werth  der 
Varianten  und  de/i  ihuen  beyzulegCDden  Grad  der  grö« 
fseren  oder  minderen  Wahrfcheinlichkcit  andeuten. 
^R«iaeii  ßocbftabao  fiodatman  häufiger  als  d.  i. 
fffdff  immmt  frohaiUu  me  prorfus  ntidenda,  und  da 
entftehet  fchr  natürlich  die,  Frage:  war  e".  dpr  M  ilje 
"Werth,  fo  viele  verwerfliche  Lesarteo  anzuführen, 
zumal  da  Hr.  M.  den  Grund,  >varDin  «r  Tie  für  ver- 
werflich hält,  feiten  angibt  Dafs  v.  eine  Abbrevia- 
tur FOr  vide  fey,  Jft  a.  a.  O.  angezeigt.  Ab«r  was 
P.  anHcütet  tft  nicfit  pffd£;t.  P.  foli^et  auf  und  v. 
P .  ift  vidi  pnorcm  (idiuonfm) :  (i'nn  diefe  iiiufs  maU, 
wenn  man  die  gegenwärt;^'»-  mit  Nutzen  gebrauchen 
will,  zur  Hand  liaben,  z.  S.  139.  ißdoH  fckeÜM 
Jcnju  (orH  nifi  Üa  Ugatur  etc.  Ammomi  ftlu^tim  etc. 
Weder  jenes  noch  iJielesyirAo/ion  ifi  in  rf.  r  gep^^^nwär- 
tlgen  Ausgabe  abgedruckt,  und  die  J;cti  Jar.i  if  ba 
ziehend«;  Note  kann  nicht  ohne  Einficht  der  Scliolii'U 
in  der  frOhern  Ausgabe  verrianden  werden.  Dafs 
feit  der  erflen  Ausgabe  mehrere  Codd.  verglichen  find, 
unti  zwar  bey  den  katbolif<d)eD  Briefen  «vier ,  fagt 
der  Vf.  ausdracKlieh  S  i\tf.   So  viele  hat  er  auch 


wenigftens  hcv  ler  Ap  Ue!rii.  henutzt.  ö, 
jErgHmungitinittr  zur       L.  Z.  1807. 


fi  Ap  Gefell,  benutzt.  8,4^  VfW 


diefen  codd.  wird  aber  keine  Befchreibung  gpgebe.n. 
Wahrfcheinlich  lindet  man  fie  dereinftio  der  Vorre- 
de zum  d^rittm  Theiie  der,  nach  dem  Verfpreclien  ii^ 
den  AddeKia  mit  einer  langen  Vorrede  venTehen  weis« 
den  wird.  Der  zieq/ti' ,  wieder  erßf,  entbehrt  ^h^ 
rer  ganf,  und  di^r  dritU,  obgleich  er  khon  vor  lim* 
ger  als  einejn  Jahre  verfprochen  war,  ift  noch  oioht 
crfchienvn.  Wenn  man  die  «rft$  mit  ifit  2ie«y(M Aue» 
gjbr;  vergleicht,  fo  findot  maft  zwar  Abweiotiii^gea # 
(denn  die  Kritik  ift  an  fich  fchn-.inkf  nd  und  unge» 
Wifs,)  im  üanzeo  aber  hat  der  Vf  fein  Urth?il  rtbet 
die  Lesarten  feiten  geändert.  Hier  fiwd  einige  Kpv- 
(pieJe  von  Abweichungen  der  zweyttn  Ausgatie'voa 
nvt  trßmt  cHe  wir  unter  der  grofsen  Menge  von  Ue« 
bercinftimmungeo  mit  Mühe  haben  auffuchen  mOf« 
fen.  Ap.  Gefell.  10,  i.  wird  >;»  weFgelaflen,  und 
ftatt  vvfi'prji  i,ef«:t/t  frirf/px;.  1 1,  26.  fehlt  iv  Vor  ri 
dmÜlM/f,  il,  2  j.  rnV  vnr  -iofay.  IJ,  24.  k»^}  vor 
IVfmfil,,  t4,  3  K»;  V.  r  i,ioi,ti,  V.  10.  5fÄ«r»  Öatt  aV^ 
Aera,  V.  ij.  «i^aikoy.  ftatt  1$«  18'  war  in  OMI 

tr/fn  Ausgabe  \o  Klanifiera  elngefebloniBo ,  ift  1« 
die'fer  ganz  ausgelaffen,  auch  aus  dem  Grunde,  wcil^ 
über  diefen  Vers  fo  viele  Venaiuen  vorhanden  fiad,t 
wodurch  er  der  Unechtbeit  verdächtig  wird.  V«  33^ 
Tf,  f^lt  vor  «vAf »  V.  32.  IcvixQ  r«  Üatt  /»vAa«  4^^ 
16,  13  «trrif  ftatt  mvrjr.  17>  10  aV^ffffer  «<vv  fatfAaAf» 

ftatt  t'  '  x,  V.  2-.  ttxt'ye  ftalt  mfroiye ,  iS,  I9  Mx} 
diii.t>e^i  ftatt  K^iHttysvf,  27.  ttfiv  dprtfii6ai  ftatt  es 
f,  20,  35  Tcv  ftatt  räuköyttv.  ab,  f.  r^v  nw  ilatt 
rov  »iv,  V.  I|.  thrtUf/^rf  r«  ftatt  ü  ii,  V.  31.  9ir»!f»t, 
ftatt  fxii'^ti  S7.  cii  ftatt  (TV.  24,  16.  i^ifwy  rfSf 
rt  ftatt  i'x*"  f**'  Aua  diefen  Bejfpielen  wird  et. 
zur  Genüge; erhellen,  dab  die  oene  Auagabe  von 
der  vorigen  wenig  verfehl cden  ift,  und  daf^,  wen» 
man  die  kritifchea  Grundfätze,  wurnacii  dicfe  ge- 
bildet worden  ift,  nicht  billiget,  auch  jene  keinen 
BeyfaU  erhalten  wrd.  Oleicb  die  erfte  Seite,  wo. 
Uber  ifie  vielen  Varianten  in  der  Ad.  Gefch.  geklagt 
wird,  entliiiU  ein  folches  unkritifcnes  Urt!ie;I .  cor- 
ruytioiUi  virfiiiKum  Sifrurum  Bedcu  tt  fcribae  ri^Juts  D 
omntm  modum  txcedn»t.  Eicmm  ad  !udih>\';iu  rt  ifcto- 
rum  it  iUkrarim  faerarwn  excogUatat  funt.  Die  ar- 
men Manwferipte,  Verfinben  und  Kirchenväter,  ans- 
denen  Lesarten,  die  von  den  ana  den  Moskaoer 
Mff.  entlehnten  und  von  Ho.  jRL  in  Schutz  genom* 
mt^m%\auMm9  ttugikobea  fi«d,  wtdm  tAA" 
II-  '  «% 
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tfg  aiisggfchohen  und  (iie  ihnen  trauen  mit  Verach- 
tung bebandelt.  Gleich  das  erfte  Kap.  Apoftelgefcb. 
Ml  zum  Belege  dienen,  was  fOr  eine  Alenge  voll 
migis  Wetftein  uod  Griesbach  aus  deo  todd.  beyge- 
bracht  haben.  Der  Schreiber  von  Wetfteän's  D.  ley 
ein /irttrra,  Apoftelgefch.  ^,  4  ,  fein  Text  fi  UrrHiS  rc- 
ctnßo,  und  die  Varianten  zu  V.  13,  14.  anvßx'K»,  der- 
gleichen der  verlorne  Sohn  beym  Lukas  niebt  flflien 
in9e^«>  Aus  den  lateinifcheo  Codd.  Feyen  mebrer* 
Orfeehifeli«  eedä.  eorrttmpirt,  Apoftelgcrch.  5,  36- « 
von  unwiffeoden  Menfchen  mit  Hülfe  der  Lexika 
fabricirt  6,  10.  Die  alten  Verfionen  gelten  niclit 
viel,  fie  feycn  puer'des  et  v-f.cetaf ,  dii?  fo  v.ie  die 
Codd.  der  u'nterlten  Claffe  (das  find  aber  alle  die, 
vtvlcheHr  Af.  nicht  conferirt  hat),  und  dietheils  zu» 
ftliigen,  theils  mit  Fieifs  eemachten  Corruptioneo 
der  Kirchen  viter  als  Koitzeuje  gegen  die  heil. 
Schrift  vorgeführt  wcrikn  i .  Petr.  i,  1-.  Welch 
ein  Urtheil!  Sollte  man  fich  nicht  in  den  Anfang 
des  achtztknten  Jahrhunderts  zurOckgefetzt ,  und 
hier  eioeo  Whitbv  zu  hörea  glauben,  der  die  Be- 
'  fltiahaageii  des  Mulius  bey  den  Theologen'  ferdich- 
tig  machen  wollte!  Und  doch  verficiiert  Hr.  !\J. 
l.Tetr.  3,  lg.,  daf??  er  bey  der  Wahl  weder  auf  Ddg- 
inatill,  noch  Afcetik,  noch  Homiletik,  roch  i'ole- 
mik»  noch  Haerefie,  noch  Orthodoxie 'Rfickficht 
nehme,  fondern  foleh*  Cbi/i.  zum  Grunde  lege,  di« 
von  den  Dogmatikem  und  fchlechten  Rritikern  ac 
fcurris  (wir  fürchten,  dafs  dem  Nachdruck  etwas 
ente;ehen  möchte,  wenn  wir  es  tiberfetrteii  nicht 
vcrfälfchr  find.  Zu  Apoftelgefch.  a8,  19.  hatte  Gries- 
bach bemerkt,  dafs  Syra  poflerior  cum  aßerifco  mch 
hvioAu  einrücke  »»*  ßiirruv  itf»  roV  ix^pov  ^i»-»» 
Und  na<ih  »xnfyofwtt  t  *AX*  tvm  wiSvai  rijv  ^fvx'f»  f^ov  tu 
S'nvxTiU,  Diefes  mtifs  man  wiffen,  um  die  feine  und 
■witzige  Note  des  Hn.  M.  zu  verftehen ,  der  nur  den 
letztern  Zufatz  anführt,  und  mit  feinem  Vcnlam- 
aiMgS^eithen  £.  verfiehet,  worauf  er  folgendes  hin- 
inifeifi^  jfiU  tomfimden  zweif  Lorktn  (der  eine  ift  der 
zberlt  angeführte,  aber  von  Hn.  M.  ausgelaffene,  Zu- 
fatz) «ir  Probe  vom  Syrer  in  einm  (Kinem) 
die  nicht  ctHtna!  IVetßein's  D. ,  1."' '-'t  R-d^i ,  noch  f.acifer 
kritifciien  Andenkens  (ein  von  Grie-vbach  mehrinalen 
citirter  Kirchenvater  des  vierten  Jahrhunderts,  def- 
fen  Name  dem  Hn.  M.  zu  Soötteleien  Gelegenheit 
gibt  Apoftelgefch.  4,  18.  5»  »S«)  empfehlt».  Ad  poreat 
ifliiisini>,-1i  ttuf^as.  atme  ad  turbandos  et  infamandos  Ii- 
bros  Jacros  excogitatne  funt  v.  Griesb.  Die  Kirchen- 
trit«r  find  dem  Hn.  M  keine  zu vprläffige  Quelle, 
«taf  welcher  Varianten  gefchöpft  werden  köonea. 
Ex  vatrUnu  Graecis  dijcrepantes  lectiomt  «fr  tmrtm  im- 
ccgUrnttia»  lUgUgtHÜat  auiacia  levitate  ortae  rtpetl  Um 
pottraM  Jak.  i,  1.  und  In  dem  Eincani;  zu  i.  Petr. 
Heifscn  ihre  Scliriften  tenebricofa  fcrij^ta ,  atra  caligine 
circumfufn.  Wenn  Griesbach  Varianten  daraus  an- 
führt, fo  bringt  Hr.  M.  oft  andere  Stellen  aus  dem- 
felben  Kirchenvater  bey»  die  die  Texteslessrt  «nt- 
halten^  und  er  glaubt  dadurch  jene«  Zeugbift  rölUg 
entkräftet  zu  haben.  AlIiMn  hat  nicht,  wenn  .inile- 
re ÖrQade  fehlen ,  die  Variaate  fo  viel  Reebt  für  die 


in  dem  Codex  gefundene  Lesart  gehalten  zu  werden 
als  die  andere,  welche  uofer  Text  hat?  Am  grOb- 
ften  aber  verfdndiget  fidi  Hr.  Ml.  an  Hn.  O.  dadurch, ' 
dafs  er  ihn  zum  LXIgoer  macht ,  und  ihm  bofc  Ab-* 
lichten  Schuld  gibt.  Denn  wenn  Mr.  G.  (Ii.-  Varian- 
te anfiihrt,  fo  laui^net  fr  ilaiiiit  n,  -lit  ,  itjis  nacli  .'»«r 
Le.sart  des  Texten  der  Spruch  in  einer  antlern  Stelle 
vorkomme.  Viel  weniger  kann  auch  nur  mit  einem 
Schein  der  Wahrheit  Hr.  16.  des  böfen  Willens,  dl« 
ReKgTons- Urkunden  durch  den' von  ihm  geTammel- 
t«-n  Varianten  •  Vprrath  ungewif«;  711  machen,  be- 
fi  iul]lii^cl  werden.  Wer  uch  deri  li'iclien  Vermu- 
thungen gegen  einen  allgemein  g'  fchat/ten  Got- 
tesgelehrteo  erlaubt,  Oberladet  lieh  felblt  mit 
Sehimpf  und  Schande.  Apoftelgefch.  6,  7.  Tiüif 
fimt  euatioaes  GriesbachUtnae .'  (der  aus  CkryfoHomnt 
TW  uvpfw  «nfOhrt,  reiz  dteu  ahert,<"l<t  1.  "H  le- 
ctores  Indilirio  habeat.  14,  14.  lUid  ciitfin  tix  />- 
rendum  quod  Griesbcukiut  tarn  iwpud  nter  mr-.tuur, 
eiusquf  mendaciit  Uctmru ßmMees  decifiuntur.  16,  10. 
Griesbaekim*  utmmqtu  uudU  ->  Jfae  imfoßur»  poß*m 
kttheUt  opus.  Jak.  1,  19.  Griesb.  kle  iefe  coeeutfnit  — 
/.' :  'o:!s  fn-f  iinumrraf'ilihns  Griesbaanus  Laltnitlarttm 
niigas  pro  variis  lectionihus  hottiiiüijui  fimpHrUrr  ohirtt' 
fit ,  fcilicet  ut  quantum  in  spfo  fffrt  dubia  rtdd>'ret  omnia. 
I  Joh.  I,  30.  —  hanc  Grifibachuuiam  crijin  accommodo' 
htMt  locis  aliit  iv  siti  laxejf^wc  ^  xdi  iinf^a>(  inxitev^y»- 
91V.  Da  Hr.  M.  feinen  VorgSncer ,  den  er  fich  auck 
zu  feinem  Gegner  auserfehen  nat ,  mit  fo  weniger 
Schonung  h«>li.)iu!clt  ,  fo  fnUte  (naii  eruarten  ,  dafs 
er  in  Anf  ührung  der  fhatfatlicn,  die  er  Giiesba- 
chen  zur  Laft  ]e£;t ,  ficli  nicht  geirrt  hätte.  Allein 
auch  hierin  felilt  Hr.  AJ.  Apoftelgefcb.  ag*  ag.  wun- 
dert er  fich  darflber,  dafs  (f.,  obgleich  er  behauptet 

hätte,  dafs  die  walire  Lesart  ohne  fonderliche 
Schwierigkeit  ausgeni,:clit  wrri'fii  l  eimte,  iloch 
TO?  ■^tcJ  über  r:b  H:p,'c-j  gereizt  un  i  aus  eiruT  Lesart 
zwey  gemacht  lialtc.  ^tow  vero ,  qt'od  nomen  cß  fplin' 
didius  qnam  *vp,'ov,  litterit  Mendidionhus  ixpreffit. 
Wer  die  Oekonomie  der  Onesbachfchen  Ausgab« 
nur  einiger  Mafsen  kennt,  wird  das  Ungegründete 
diefer  Bemerkung  fogleich  eiiifehen.  Aprjltelpefch. 
1,  g.  zu  dctn  fehlenden  iv  vor  ■mü'jr;  wird  eine  .Stelle 
aus  Orieenes,  wo  es  felrlt,  und  eine  andere,  wo  es 
nicht  fehlt  >  angefahrt.  Omiffum  iv  notavit,  Jervatum 
MM  notavit  Griesk.  Sie  ergo  Uetores  decipiuntur.  Owid 
vero  ex  Origene  eßcitur?  Nihil.  Griesb.  in  feinen  N'o- 
trn  f.immeTf  e  V  arianten.  Die  Anzeige  der  mit  dem 
Text  uhereinliimnieDden  Allegate  grhürtf.'  nicht  in 
eine  Sammlung  von  abweichenrien  Le'jarten.  Da, 
wohin  fie  gehörte,  in  der  vollf|ändigen  DarfteII""g 
des  griechifchen  Textes  des  N.  T.,  wie  ihn  Origi' 
nes  gelefen  hat,  In  SgmhötM  eritie.  T.  II  p  4.';7  hat 
er  die  Abweichung  bem.crkt.  In  Her  zti  r.ittn  Au'-ga- 
be  de?  N.  T.  fleht  bey  Orig.  femrl,  cm  \\\uk  ,  dafs 
auoh  eine  andere  Lesart  bey  ihm  zu  fmiien  fev  3, 
44.  VäwMTvkwTtg  führt  Hr.  M,  Varianten  au.s  Orige- 
lies  an  mit  der  Note  IfiltfMiitt  t»  Origfne  aliquid, 
Gtiesbachius  nih.il  omnlno  vldit.  I^LMfe  id  i  ')  G.  ver- 
fprocheo,  oi/«  Variantcü ,  die  zu  iiudeu  waren,  fei- 
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feine  Vorgänger,  auch  hia  uod  wieder  eisige  gute 
exegetifche  BeraerknagCQ  eingeftreu«t  bM  Apo- 


lirht  von  der  Art,  dafs  fie  fi' 


den  konnten?  üa,  wo  üe  ihren  l'latz  haben  inuis- 
t«D,  in  dem  Abdruck  des  N.  T.  nach  der  rein  Ori- 
Moianifchen  Hecenfion,  fteben  Je  a.  a.  Ü.  p-  458- 
Wemi  trir  auf  rffe  Weife  rtie  Allegatt  aus  dem  Orige- 
nes  bey  dem  Hn.  Ä7.  noch  wfilcr  unrrrfurhcn  woll- 
ten: fo  Wörde  das  ünftalthafte  der  Rügen,  die  Hr. 
jii.  gegen  G.  vorbringt,  noch  mehr  einfeuchten. 
GriesbKb  wird  oft  der  Vorwurf  gen;acht,  dafs  er 
die  Exiserpte  der  Patret  ms  dem  Wetfiein  nehme. 
Hr.  51 ,  der  feinen  Gegner  zur  Quelle  geben  heifst, 
hätte  befianiiig  i'elbft  daraii'j  fchöj»fen ,  und  die  Les- 
arten der  VVetlteiiifclien  Codd.  A.  und  D.  niclit  aus 
Wetftein,  fondern  ihren  F-ditoreo  VVoide  und  Kip- 
Jfng  nehmen  füllen.  Oiefe  aber  lefen  A^ftelgefch. 
18»  7-  nicht  awepoovifs,  fondem  «iweMfoevrat  wie  Gr. 
in  feiner  neuen  Ausgabe ,  die  Hr.  M.  «oeh  nicht  ge- 
brauchen  konnte  ,  angeführt  hat.  Wenn  Hr.  M. 
Riphngs  Ausgabe  vom  Cod.  ü.  DachgerchiaHen  hät- 
te, wie  man  von  ihm  als  Kritiker  verlangen  konnte: 
fo  wdrde  er  feine  Note  zu  Apoftelgefcb.  ig,  31.  «v«- 
Mtiiti'»  wegeeftrieben  beben.  Denn  wenn  eleich 
nach  R.  VerTicherung  »ctfti^  von  einer  andern  Ifaiul 
jft:  fo  ift  doch  von  der  erften  Lesart  nichts  mehr  zu 
fehcn  ilbri^.  Di  Cod.  ü.,  der  dem  Hn.  ilf.  ein  Cri.icl 
ift,  oft  mit  B.  öder  ^^atic.  1309  übereioflimmt ; 
werden  deffen  Lesarten  oft  getadelt ;  aber  nidit  im- 
ttier  mit  Recht,  Ä-^poftelgcfch.  19,  39.  repi  tri. 
fvv  —  Bfrr fc'fär  B.  notam'vt,()*tTtfM  cum  jota  fubjcrlpto 
qui  frror  u:w:fiHns .  Das  Jota  fubfcript mii  nmrs 
ein  Druckfehler  bey  Bir:h  feyn.  Denn  es  aiht  kein 
JotJ  fij hl l'criptuni  in  dirn  mit  lJ(icij!l)tichftabcn  i:e- 
fchrj^benen  Codex  B  und  es  ftehf  atu-h  ftart  ileffcn 
.^Ireitn  j  hinter  J2.  wie  den  Hn.  J\J.  (!ie  in  BianehiiA 
Mvai^Hi»r'  au«  diefem  Codex  in  Kupfer  gefiochene 
Probe  bitte  belebren  kOoneo.'  Die  in  den  Text  auf- 
genommenen Lpsarten  find  mit  einem  Sternchen  * 
bezeichnet,  und  in  den  Noten  wird  die  alte  Lesart 
mit  der,  welcher  der  Vorzug  gegeben  ifr,  angefflbrti 
Apoftdgefeb.  36,  M.  findet  fich  diefes  Zeichen  loi 
einem  «n»  unerkllrltche*  Verfefaen  vor  ew  uod  ohne 
eine  fich  darauf  he7>!:pn -•!?  Note.  Die  unliofcheide- 
ne  Art,  wie  Hr.  G.  Ltlijndelt  wird,  ift  vorher  mit 
Belegen  dargethan.  Zur  Khre  ties  Hn.  .\J.  gereicht 
es,  dafs  er  andern  Gelehrten  das  ihnen  gebührende 
Lob  nicht  verfagt  z  B.  lieni  Hn.  Holmes  in  England 
für  den  er  Coda,  der  LXX  verglichen  hat,  unddem 
Hn.  V.  Prif.  Henke  In  Helmftildt,  auf  deffen  Anra- 
theo  er  die  Variante  cv'x  rxcifxutv  Apoftelgefch.  4, 
ao,  die  jener  in  dem  Cod.  homüiar.  Chryfofl.  auf  der 
Univerfitits-  Bibliothek  zu  Helmftüdt  gefunden  ,  er- 
wtbnt  hat»  obgleich  er  ihr  keinen  Werth  bevlegt. 
Wir  fetzen  hinzu,  dafs  Henke  die  Leiart  anfafirt  in 
Commtntarü  de  rtb.  t  '  .'■•rar.  F.ifric  T.  p.  1472. 
Uelmftad.  I77H,  Grieshac  h  aber  lle  i'.ir  nirht  ßparh 
tet  hat.     D.is  vornehmfte  Verdien  1    'i-;  Hn    .1/,  um 
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KÖninuQBiT,  b.  *Brninmer:  P.  F.  AbHi§amHf*  und 

E.  fiborg's  Handhud:  der  Ninnrlfltre  für  Viler- 
arzte.  Aus  ilcni  jU.mifchen  überift/t  vun  C.  H. 
Pfajj\  Ur.  d.  Med.,  anfserunlentl.  Trof.  d.  Arz- 
ne^wiffeofcb.  u.  ordentl.  Prof.  d.  Phil,  zu  Riei. 
i8*a*  38a  S.  gr>  8'  .(i  RtUr.  la  gr,) 

Nach  dem  Plane  der  Vff.  Tollte  dlefee  BueWttelne 

vollftändige  Naturlehre  feyn ,  fondern  blofs  das  für 
merärzU  W  i[fenswßrdigfte  aus  derfelben  enthalten; 
deshalt)  hat  ihm  auch  der  Uehnrfet<;er  keine  '/ufatze 
gegeben,  fondern  biofs  in  der  Lehre  vom  Gaivanis- 
mus  dasjenige  bev gefügt, 'wat  er  für  eben  fo  wiffens- 
wflrdig  hielt,  als'dasjenige ,  welches  die  Vff.  aufge- 
nommen 'haben  und  was  fie  auch  hier  gewifs  fetbft 
mit  eingefchaltot  h.^tten,  wenn  es  /n  j^ner  Z^'it  Ichon 
bekannt  gewelen  wäre.  Zur  Ueberfetzung  beuog 
Hn.  Pfa/J  der  dringende  Wunfeh  der  Vff  7  welche 

((lanbten  ,  dafs  diefes  Werk  auch  den  Veterinärfchu> 
en  in  E>eutrebland  werde  nützlich  feyn  kAnnen.  Es 
enthält  nl  r;  -  "IIS  nicht  blofs  Lehren  aus  der  PhyTik, 
fondern  duch  vieles  aus  der  Chemie  und  NatUrge- 
ichichte.  Nach  einer  kurzen  Einleitung  folgen  die 
aligemeinen  Higenfchafteo  der  Rörper,  die  Bewe* 
guogsiehre  uml  das  Wefentlichfte  von  der  Mechanik 
und  Hjdrof>3tik.  Im  zweytm  Abfchnilt  ein  kurzer 
Abrifs  des  Thier-  und  Alineralreichs  ,  im  dritten  die 
Wärmelchrej  blofs  das  Nöthigfte  vom  Thermome- 
ter; vom  Lichte,  ebenfalls  ganz  kurz.  Von  der 
Luft;  gelegentlich  vom  Barometer  und  Hygrometer  j 
von  den  Beftandtheilen  der  atmofphärifcTien  Luft; 
▼om  Sauerftoff,  und  StIckftofF  oder  Salpeterftoff ; 
von  ilt^r  Rt  h"'.«  und  dem  Kohlenftoffe ,  vt m  Schwe- 
fel, l'lic  sjibor,  Wafferftoff  und  den  tiaher  enlfte- 
henden  (ia<;arler>;  vom  Waffer  und  den  verfchiede- 
nen  Zuftänden  deffeJben.  Erdarten.  Unter  den  acht 
3  ;j  fi^et  uhrt  et»  werden  die  abforbireoden :  die  Kalk  - , 
Talk-,  Tlion-  und  Srlnvererde , ,neSrt  der  Kiefelcr- 
de,  als  die  für  den  Thierarzt  wichUgften  erklärt; 
und  fleshalb  auch  nur  von  ihefen  die  nähern  Eigen- 
fcbafjen  angegeben.  Laugenfalze,  Säuren ,  Metalle. 
Die  Vff.  möchten  fie  in  fünf  KlaRcn  theilen:  1.  wel- 
sche fpröde  find  und  in  Säuren  verwandelt  werden 
können,  fäurefähige,  als:  Arfenik,  Sc-liwerftcinme- 
tall,  iMoJyhdänmetaJ.',  Cbroiniun  n  oi.)!!.  2.  Die  fpro- 
den,  welche  fich  blofs  in  Halbfäuren  verwandein  laf- 
fen;  Robalt,  Wismuth ,  Nickel,  Braunfteinmctall, 
Spiesglaoz.  Uranium,  Tilanium,  Telluriam.  3.  Die 
halbgefchmeidigen ,  die  Och  iq  Halbßuren  rerweo« 
dein  fafr.'n:  'Ziiik  und  Üucckfilber.  4.  Die  ^ollkrun- 
men  ilflm baren ,  welche  fich  leicht  halbfäuren  laf- 
fen  :  /inn.  Hiev,  Eifen,  Rupffr      5.  Silber,  Gold 
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nicht  leicht  balbfäurcn.  Man  findet  hier  weit  mehr 
^NüUUcb«S  voo  den  Metallen,  als  in  weit  ausfuhrii- 
ehern  Lehrbfiehero  dfer  Phyfik.  £lektricität ;  Gal- 
v.ini<;mi^'.  Magnetismus.  Mittelfal^e,  voraebnilicb 
in  Beziehung  auf  den  Thierarzt:  l'iianzeomatericn. 
ErJhar2e  und  Krdkohlp.  rhicrilchc  MnltriLn  (idh- 
rungt  FäuJnifs.  —  liierter  Abichnitt.  V'ujn  VVelige- 
biuSc;  vom  Erdball  im  Aligemeinen.  Von  der  Son- 
ne. Am  Ende  sodi  etwas  aber  die  Erde  insbefoode- 
re.  —  Dief«^  Werk  ift  «furchaüs  correct  und  deut> 
lieh  gcfcliriebpii ,  jeder  Hauptl'at?:  ift  mit  ztoUct 
Schritt  gedruckt  iin<!  es  folgen  ihm  Tttiinjttplbar  tl;e 

temeinnUtzigften  F.r  i^utTun^rri  mit  kli-nu-rer  Schrift. 
febrigePS  könnte  diefo«  Buch  eben  fo  gut  auch  für 
Kaufleute«  Oekooomen;  SoIdaten^  u.  a.  paffen: 
flenn  wir  habfin  nichts  gefunden,  das  es  blufs  für 
Thierärzte  eignete ,  als  dat's  d»5  Wort :  'JTtierärzte , 
.  bin  und  wieder  «gebracht  worden  ift.  ^ 

ERBAUUNGSSCHRIFTEN. 

E.orENHAO£5,  b.  Brummer:  PirdigUn  von  Cnriftian 
Martin  Hudtwalcker,  Hjhj  iiuedj^er  ä\\  der 
Il.ircbe  de$  Hn.  Zebaoth  in  Ropennagen.  l^Oi* 
358  S.  gr.  8,       Hthlr.  4  gr,) 

Es  gibt  Predigten ,  «ffe  In  efnem  gewilTen  Smne 

^2f\7  2iit  find,  die  allerJey  wahres  und  niitdiches 
enttiäiun,  deren  Vf.  /ich' uuftrcitig  alle  Milho  j;e- 
ben  und  die  tfrrüinniHeachtet  h/VA/ geilruckt  woraon 
foUten,  weil  fie'ficb  durch  nichl-s  auszeichnen,  wcU 
'6e  zu  demgewÄhnllcben,  fchon  fu  reiclilich  vorhan- 
denen Milldgute  gehören.  }Jad  in  diefe  CUffe  ge- 
hören denn  auch  die  vor  uns  liegenden  Predigten. 
Man  'kann  nicht  f.igen,  dafs  llr.  H-  eigrntlich 
Xchle(;bt  predigt  j  aber  er  hat  auch  durch-iu»  ni.:his 
vortnglicne«,  oicbts»  w^s  ihn  unter  die  Ratuelnd- 
ner  vun  Raog  und  Bedeutaog  fettte.  Kr  predigt  lo , 
dals  leine  Gemeinde  mit  ihm  zufrieden  W\a  kann; 
aber  auch  fo,  dafs  jeder  Prediger  fehr  zu  tadeln 
fevn  würde,  der  es  an  einer  ähidichen  Stelle  fchlech- 
ter  machte.  Alltägliche  Themaia  .liltat;^.  Ii  lu^^o- 
fohrt,  weit  hergeholte  EiDgange ,  ermiukndp,  uft 
auf  ganzen  Seiten  ausgedehnte  Oleichniffe,  nirj^rnds 
ein  neii'-r  Gedanke,  nirgends  eine  überrafchende 
Wrndung,  nirgends  eine  imponirende  Einwirkung 
auf  Verftand  und  Herz,  das  ift  ungefähr  die  Cha- 
rakteriitik  dielVrund  ähnlicher  PreingteD  ,  die  ftbri- 
pens  an  Qrt  und  ftfelle,  befonders  wenn  fie  gut  t;«- 
halt^-n  wcrilen,  fehr  erbauUcb  feyn  können.  Oder 
wric  hes  InterefTe  können  wob!  Hauntfttze,  wie  die 
fulR'-nden,  in  einer  gedruckt imi  IVedigtfammlung 
habrt»?  Die  traurigen  Folgen  der  Gleichgültigkeit 
gegen  die  Heligion.  Cbriftiiche  Entfchliefsungen 
bev  Hero  Anfange.  eii\es  neuen  Kirchenjahrs.  Dafs 
der  Glaub«  an  «ße  Vergebung  der  Silnden  zu  unferer 
Beiroiing  und  Berublgung  unentbehrlich         ^  ' 


l^nm.  g.  JANUAR  iloj.-    .         '  I4 

che  Wirkung  ein  rhriftlichcrs  Gehet  auf  unfer  Hera 
habe.  Was  find  wir  Gott  fchuidig?  u.  f.  w.  Nie» 
mand  wird  den  Vf.  tadein,  data  er  Aber  diefe  Oegeok 

ft5nde  gepredigt  und  fo  gepredigt  hat;  ahrr  fa^  lieh 
folche  Vortrage  nirhl  /um  Drork'-  e.j^nci,  ld.I  elals 
unfre  Prediger  endti'  li  niuii.;!  .iuitiiiren  li  ihrn,  ifas 
Publikum  mit  Puftilleo  zu  Qberfehwemmeo ,  liegt 
am  Tage,  und  kann  ntcbt  oft  und  nacfadfackÜM 
genug  getagt  %verden. 

SfUaSifDSCJrM/PT£N, 

BuuN,  b.  Ocbmigke  rt.  J. :  Der  Sfugend'Frtmid, 
tine  Sammlung  vorzüglich  tnttrtSfanltr  Gfi^n- Glin- 
de aus  den  ncueßen  tkeiurßem  U erktn  der  AusLtn- 
der.    hur  junfe  Sufme  umi   lOciiter  e  iU-r  Kr.  ie- 

^  huna,  von  Gotti.  Auguß  H^üh.  üutmau*.  1^0$.  . 
319' S.  g.  Mit  ao  Rpfi.  (4Rtblr.) 

Eine  Sammlung  von  allerley  Merkwilrdigkeitcn  aot 
der  \atiir  und  V^ikcraeüelucbte;  und  zugieicfaFort- 
fet  ^ung  der  bekannten  MifitrgaBerit\uttvr9totm  nenen 

Titel;  daher  fich  der  Vf  juch  2u*veilen  auf  diefes 
altere  Buch  bezieht.  Bey  einer  folchen  Sammlung 
kommt  es  liju^tüchlich  auf  eine  verftändige  Aus- 
wahl an,  und  diefe  ift  auch  dieüem  Jugendfreunde  in 
Allgemeinen  nicht  abzufpreehen.  Nur  wflrde  Reo. 
einiiM'  Gi-rrfnft.inde ,  ifie  (rlioti  in  n.r-hrern  RÜdrrliri- 
cht'iii  alii;''I)iMcl  und  hefchrieheii  (jnr),  liier  luchl 
wifil'T  aiif;;iMi(>iniiien  haben,  7..  H.  dif-  .Merrotter» 
den  Auerhahn,  den  Urleanbaum,  den  i^irfchlor- 
bcerbaum  u  f.  w.  Auch  hilien  die  feltnen  Thiers 
aua  dam  Ltverfcken  Mufeum  zwar  fflr  den  Nati^rfoT' 
feher  Intereffe,  aber  nicht  fnr  die  Jugend,  wenn 
in. III  weiter  nichts  ihü  ri  r.ie"n  kann,  als.  fie 
weichen  in  der  BilduPi;  nnJ  l-arbf  von  iU:-n  uhrit'eu 
Gattungen  ihres  Gefrlilorbts  a'i  Na  -li  (le;.i  Iidialts- 
Verzeicbniffe  füllen  S.  311.  die  Gedern  <ie\  Libanon, 
S.  318.  die  AnBcht  des  Fluffes  Nahr  Gades,  und 
S.  3:2.  d?r  My-attik  abgebildet«  und  befcbrieben 
feyn  ,  abrr  ftatt  deffen  findet  man  von  S.  311  —  119. 

Ik-rchreibung  der  vulk.Hiifchen  GrottPn  zu  ImIo» 
jdexmennicb»  welche  das  Titeikupfer  darftelit. 


Lcie^io  ,  b.  Jacobäer:  Nntf  Ahnidiindachtm  iinf 
Tage  im  ^älire,  von  ^oiiaoH  Chrißian  Seyfjert, 
Rönigl.Preufs.  ConfiftoHalrath,  iN'eumärkiirheo 
Suji-rintendentcn ,  Infpector  und  Uberprediger 
in  Kiiftrin.  Fünfie  revidirte  und  rerbefferte 
Anflaee.  1805.  fry?#  Abtheilung.  3-6  S.  /^wty- 
ii  Abtheiluue.  38?  S.  gr.  8-  (a  Btldr.)  (S.  d. 
Her.  der  AIorgeqaad««htea  A>  L.  %-  1797* 

NlUTl  5.) 
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Dien  st  a  g  T  ,    de»    30.   ^'anunr  i^oj. 


.  NATURCfESCSTCHTX, 

BcRUN ,  b.  Nauk :  Caroli  a  Linni ,  fpeciei  ploHtarum, 
czUbeDtei  ]^atas;rite  oogoius  ad  geoera  rela- 
taf  f  enm  dmareotii«  fpeclncis,  oomioibus  tri- 
vinlibus,  fynonymis  feleetis,  locis  natalibus 
fccundum  fyftema  fexuale  digeftas.  Editio  quar- 
ta  ,  poft  Reichardianam  quinta,  adiectis  vegeta- 
bilibua  hucusque  couütis,  curaote  Car.  iMd. 
mBimom.  Tom.  IF.  iSQf    l8o6.  usfS.  8. 

Ks  ih  anganehn ,  mit  dar  Zahl  der  Binda  avch  das 

Wachsthutn  an  Kenntijiffeo  und  den  znnehmen- 
deo  Reichthum  an  Arten  zu  bemerken.  Hr.  ff^tUd. 
lut  In  diefem  letzten  Thcil  nicht  allein  weit  fleiCsi- 
Mt  lUa«  auch  die  neueften  Entdeckvogen i  benutzt , 
fendam  dae  aorserordentliehe  Menga  nener  Oattno» 
«en  und  Arten  aufgeftellt,  dia  ar  bafbndars  Toa 
JImibotdt,  Hoffmannsegge,  Poitaflti,  JBalard  nod  An- 
dern erhielt     Die  Synonymie  ift  nocli  viel  forgfälti- 

Jer  bericliligt ,  auf  die  Oatlungs- Charaktere  mehr 
leifa  verwandt  und  die  hinzueefagten  Befchreibun- 

C neuer  Arten  lind  noch  viei  lehrreicher,  als  in 
frflbara  Binden. 

Ib  dar  ammatigfiM  Klafla  fo%t  Hr.  iF.  aiozig 
Smartz,  deffan  tremieba  Ontarfodnmgen  fibardw 

Orchiden  frcyÜch  fehr  inufterhaft  find,  aber  doch 
hier  und  da  noch  Berichtigungen  zuiaffen.  So  ge- 
hört Stadium  offenbar  nicht  in  dJefe  Riafre ,  fun- 
dam  tar  facbzebnten,  der  Mooadclpbia.  Ree.  bat 
StyfidiaM  ArmtHa  BUleurd.  In  dar  Natsr  vor  idi» 
und  Ceht,  dafs  das  Siulcheo ,  worauf  dia  Aatbarea 
fit/en,  von  dem  weiblichen  Tbelle  getrennt  ift. 
Auch  wird  überall  der  Calyx  corollhius  ^'ußf.  Coroüa 
ppiiannt,  und  nicht  beftimmt  genug  von  dem  Label- 
In  n  uiiterfchieden.  D\t  Columna gnuaSium  heih\.  irrig 
StftfU,  Dia  Oatioog  Ortkit  bat  78  Arten,  üey  Ortku 
fyranüUiis  hmfst  es :  eornu  Btrme»  fnbaiqmmti,  aber 
es  ift  wirklich  allemal  viel  länger.  Hr.  IV.  hat  die 
Pflanze  nur  trocken  gefehn.  Hey  0.  coriopkora  heilist 
e<:  lacitiis  label'n  crer.atij,  aber  das  mittlere  Lipp- 
cben  ift  ganz  clattrandig.  Bey  O.  mafcula  wird  Fl. 
dan.  457- angeführt ,  die  kaum  dahin  gehört.  Hier 
hätte  gleicb  Tollen  O.  paluflrit  ^«cfM.  ibcan  Plau  ba- 
l(ommen.  die  durch  i6  Namcm  davon  eetraont 

(Pkilof.  bot.  j  20ß  )    Die  letztere  wirfTai^  ^. 

ErgäHzmgsblätttr  zmr  J.  l.  Z.  1807. 


 Terglicben,  mit  welcher  fle  nicht  die  gering- 

'fte  Aehnlfcbkeit  hat.    Bey  ü.  fnlUni  hätte  in  der 
Note  angeführt  werden  können,   dafs  die  Blumen 
nach  Ratzen  •  Urin  riechen.   Bey  O.  latijolia  ift  caii/i# 
/uperne  fißulofiu  amfpüatut  ein  gutes  Rcnnzeicb«». 
O.^fidija^0i^kort.fekSiibr.4L  tab.  451.  wird  biair 
alt  oignna  Oattvng  Bonttta  aufgaftallt,  wagen  de« 
gefiagelten  Sauichens.     O.  Habtuari»  et  monorrhiTa 
Swartz.  machen  eine  eigene  Gatlnns»  Habtnaria  . 
aus,  deren  Charakter  in  zwey  fadenförmigen  Hdi^ 
nern  unter  den  Antberen  baftabt.   Qfryeium  vtßihu$ 
ift  ansgazeichaet  durch  die  grofsen  gefärbten  Deck* 
blStter.  Ntottia /heeiofa  Am dr.  muhte  mit  der  cleich- 
namigeo  Jaeqninlcben  gar  nicht  zufatnmengeftent  wer- 
den:  beide  find  gänzlich  verfchieden.  (^»bidiu» 
ovohMibat  eine  unrichtige  fpeciBfche  Differenz: 
tibut  fifHjpticibus  fitrilibtu;  befl'er  ift  die  von  Swart«, 
fol.  tvatu  ampiexuauiibus.    (^kidmm  /quamatum  hat 
aidit  fcapum  aphyllum,  fotia  rmÜeaHm  oblonga,  fo«. 
dern  folgende  ilt  die  wahre  fpecififchc  Differenz: 
fol.  radicalibiu  diftichit  lanceolatit ,  fcapo  ancipiti  lUm- 
gtao,  foliis  fparfis  numbranaceis  vaguumtihu,  braUä* 


Imtitribus  tiöagatis ,  labello  trUidouarbtt»*  Dar  Oal- 
tongscharakter  von  Sulis  beftebt  im  dbä»  €U>JI  fM- 

Zu  ForfUrm 


tat  wUrkr»  ktUrior  vetans  coli 


wird  Fkgtüukm  uliginofa  Forft.  mit  Recht, 
Swartzens  Unterfuchung  als  F.  mufcifolia  gesogBBi 
Die  Gattung  Gmmtra  ift  nacb  l''aki  bearbeitet. 

Cl.  XaJ.  Zu  Cynomoritim  gehört  mit  Raoht 
JBaloMopkora  Forfl.  Von  Zofitra  wird  die  2.  ectm^ 
ea  in  der  folgendaa  Ria  fle  als  Ktmera  aufgeftlblt. 
Aber,  idOxfen  wir  uns  auf  Caulim's  .Unterfuobungea 
verlaffen,  fo  gehört  die  J?.  ottmica  doch  eher  zur 
Gynandrie.  Najas  minor)  erfcheint ,  nach  fnihern 
Unterfuchungen  des  Vfs.  als  Cauliuia.  Bey  Charä 
heifst  es  noch  immer  Anthtra  gtobofa  fißlu.  Das  Ci- 
M  fl.  imu  ijo.  bay  Ck.  viUgarit  iU  Idlah.  .  Bw  Ck, 
fltxUi*  wird  FM.  far.  t%.  angeftlbrl.  Bt  foUl«  faa|> 
fsen  railL  tKL  ipanf.  1719,  aber  die  dort  befchriebe- 
ne  Pflanze  ift  meht  Ot.  ßexilis,  bey  weicher  vieimehr 
Sckmidel  iion.  tt  analyf.  fab.  14.  angefahrt  werilen 
.mOffen.  Der  Gattungscharakter  von  0/yrn  mufs  lo 
varbeffert  werden.  ^  '  Cor.  a  valvis.  s  eor. 
.  a  valv'u  pofi  amtktfim  tapiiß^ctnt.  Carue  3$Uardi  nacht 
hi^r  büju  eine  naoe  Gattung:  Mrtßa:  aber  diefe 

l  "  '       -  Ta 
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fie  gehört  ia  dia  dritte  Klaffe.  Die  Oattnnir  Ctarfr, 
mit  3t f  Arten,  ih  nach  Sckknkr  und  /f^ahienberg , 
trefflich  jii  rdoet.  C.  fHfTtnaica  If^ahiinb.  odrr 
bicaia  Senk,  ift  wirklich  einerley  und  hndet  Geh  ia 
Deatfcbiand  rnit  C.  IJnttr.eava  oder  äioko  zufamireo. 
Bay  C  cmrta  konnte  du  Wadistliiun  in  ftraUcnför*- 
«rffcir  Ansfcroitung ,  d»«!»  gvtn  btMiMllM  KaB» 
reiclifti  -"führt  werden.  Zum  Cliarakter  der  C. 
faradoxa  gehört  nothwrndig  auch  cuitnus  trif^onns, 
C.  fylvatica  hat  hier  flen  fpäfern  Namen  drimeia 
P$ltch  DrjftHtia  gerchrieben).  Die  Müh  Irnberg' fchen 
MMn  Riedsrflfer  machen  die  rvrzitglichfte  Bereiche- 
taoir  aus:  liirar  find  aUaiii4a.  StrpktiU^  wrtkiääta 
L.  fujrpl.  erkaoM  dar  Vf.  falzt  alt  afaerleT  mfl  feiner 
Hotionia  fn-yr.t:i.  Ahus  und  Betuta  werden  richtig , 
nach  'roiirticjitirt ,  Juffieu  und  Gärtner  cerchieden. 
L'rti  r.  divaruata  konnte  fOghch  weggelaffen  werden, 
4lafie  mit  U.  canadenßj  einerley  ift.  Ambrofia  hettro- 
fi^lkl  itt  von  A.  pemviana  zu  wenig  verfchieden. 
Crotimopßs  Mkktmx  hMte  wohl  einen  belTern  Namen 
▼erdient.  CPkitof.  bot.  §.  935.  237.)  Amarantut  ge- 
Iwlrt  flur  /UV  Afiili'üunff  mit  drer  Anlheren,  da 
die  mehrften  Arten  nur  w  viel  baMn  Unf^r  den 
mancherley  Palmen,  d\9Sago  geben,  fehlt  Metrtxy- 
hm  AottbAil.  Sag^tari»  UMfMa  and  ^t^a  6n<l  von 
S:fi^ttmfeiia  nieht  «afTdriadin«:  Rae.  bat  baftf«  ar 
ffere  im  frif'-hpn  Ziiftande  unterfucht  Pottrtum  po- 
lu^amnm  Kita  ib.  ift  von  P.  Sanuuiforba  hrtchftens 
ais  S^jiel.irt  Tcrrclii«(f(»n  Die  Eiclifn  find  felirgut, 
zum  rbttl  nach  Michaux,  aber  auch  nach  rifrenen 
VntariiMlMngen ,  beftimmt.  Sehade,  d^^-,  Hr.  IT. 
IM*  MM  Artan  aSefat  näher  uBtarruchen  koant«. 
SWc  DMrMlI«MI  wfni  auJtrUuM  aine  mm  Art, 
ißtt^fiJ  Crrrh  dadurch  verfcnieden,  dafs  die  fiÜt- 
•far  «neht  halbgefiedert ,  fondarn  nur  buchtig,  mit 
kurzen  glaHrandict'n  Lanpeo  und  unten  wcicli  he- 
haart  fisd.  •  Die  WallnOfle  find  nach  Muhltr.btrg  be- 
-Ihtalait«  *  Aya«  und  Caßanta  find,  nach  Teumefart, 
^getrennt,  wosu  ai^anUidi  luia  Oroad  ift.  Weit 
mehr  VitrfHVL  vertfiant  ^a-Anfftallung  dar  Oattnng 
OJhya,  nach  Mickeli  und  ScopolL  Der  Unterfclijea 
dar  waiblicben  Hlathen  und  der  Früchte  zwifcben 
tflwyiaMj'tod  Oßrya  ift  fo  bedeutend,  dafs  fie'durch- 
•iMiriaht  *■  vareinigan  find.  Aus  der  Lambertsnufs 
audit  Hr.  W.  aiaa  aieane  Art:  Coryitu  ttUmlofa: 
>doch'ifind  die  Unterfchleda  zu  anbedeutend,  wenn 
auch  die  Gef^alt  der  Früchte  ficb  immer  gldcb  Uaibt. 
Die  Gattung  CaJaditim  Vtnten.  wird  mit  Recbt  auf- 
■eoommen  und  Culcafi»  Btlvif.  dazu  gezlfah.  Bey 
oaa  Vkifaten  ift  Lamberts  Monographie  nicht  gehörig 
barinlit!  A  Dmmwr»  hitt«  wenigftaaa  nicbk  «ii%a- 
Mfimian  wardan  foII<7t.-  %tf  dtr  Oattmig  CVe<m  W 
uns 'am  meiften  aufgeidUen,  dafs  die  franz.  Hncyklo- 

Sidie  wenig  benutzt  wordea  ,  die  eine  Men^e  neuer 
eher  beftimmten  Arten,  z.B.  Cr.  orif^amfoiiu  : ,  mau- 
MftPMIl  fiftrr'^  '  -  caßinoidts ,  enthält.  Auch  fehlt 
hat  dfmr  weitläufigen  üa|jtung  die  faft  ootbwendige 
Eiatlidbnig  ia  Coborten,  wftolWflMB  thail«  ia  fnh 


NcWm  Md  Imbatms,  tbailt  ■« 
DMfaa:-  iÜte  tlmiM^  «ad 


mnfs.  Cr.  Untort'^actiu.  zieht  Hr.  IT.  mit  Unrecht 
zu  Cr.  CafcariÜa  I..  Ks  ift  von  diefer  Ar»  durah  un- 
gpftielte  Blätter  und  rii  rch  getrennte  Gefchlechier 
auf  verfchiedenen  lodiviWuen  ,  unterfchieden.  Miei^ 
notäts  tlafgnifoHms  Plutii.  gehört  zu  einer  «Mttfa 
Art.  Cr.  CdmmUt  Lmm.t  di«  Bdi  dadareh  nntar^ 
feiMlifat,  dafiKdaBlfltartaf  dir  ober«  FMebentebt 
gerinnt  und  mit  Schoppen  bedeckt,  und  unten  nicht 
hlzig,  fondern  glatt  find.  Cr.  Btmoe  L.  gehört 
nicht  hieher.  Auch  folgt  er  nachher  aJa  TnmkuM» 
angmfiijoita  noch  ein  Mai.  Zu  Or.  caftmuaMkUt 
walaoar  0|ift,  gahören:  Rkimoidu  amtrieamFimm 
fpee.  ao.  und  AfalfplM  hmmitior  Brown,  jamaic. 
p.  tab.  36.  Zo  O.  pmluflrit  gehört .-  Acilyth» 
mvotuerit  ?  MirtU.  BurmamH  arffm  tab.  339.  f.  i. 
Cr.  Argyrantken-nn  Michaux  und  Cr.  pumttattu 
ffacqtt.,  welche  hi<»r  zufa/nmen  geworfen  werden, 
find  wirklich  unterfchieden.  Jenes  hat  fturnnfia» 
diefs  fpitzige  BUttar ;  auch  ftehn  bey  diatea  dIa  BiA- 
then in  gabelförmigen  Achren.  B.  y  CV.  hepktfüinm 
verdient  bemerkt  z«  werffen,  dals'ilte  PiffiUe  vier- 
theilig find.  Die  Blätter  von  Cr.  :!trlfo!ius  find  viel- 
mehr auf  beiden  Seiten  wie  mit(»oldpulfer  und  nicht 
wie  mit  Silber  htftreut.  Von  CV>.  tAunfe»ii«r  kommt 
die  erfte  gute  Abbildung  im  Tabrrnjrmnrtafitis ,  B.  9. 
p.  365.  vor:  dann  Im  Cluf.  kifl.  4  p  47  Zu  Cr.  plü- 
c.ütu  gehört  auch  Cr.  tinctorius  Lam.  Cr.  nutaiu 
Fnr  ß.  fteht  noch  hier:  es  ift  aber  wirkücli  eine  Stit- 
/ 11  Cr  moiljnuj  cclinrt  wahrfcheinJicli  auch 
Cr.  punctatui  I.oureir-  Cr.  mieans  Sicarfa:.  cebört 
ala  Abart  vielmehr  zu  Cr.ßdatfoHtu  Lam.  Zu  Cr 
fHMfiM#  f«bArt  Cir.  fuaärifamt  Lam.  Cr. 

wahuaumm  Om.  ih  ofl^bar  ein  Akurittt,  naah 
.Sarfw.  ztyt.  p.  170  C r.  AflroiUt  Ait.  ift  von  dem 

fleichnamii'en  "r-  VV^ilM  've  enfürh  verfchieden.  Ree. 
»fit/t  -  I  I  r  iies  Blatt  lint  keine  Drflfen  und  ift 

auf  beiden  beiten  fpitzii!:  diefcv  ilt  nur  unten  fpitzig 
und  iiat  an  der  Grundnäche  zwey  geftiehe  Drnfea 
fitzao.  Zu  Cr.  J^^aaieut  gahttrt  auch  Cr.  aeumimUat 
Lam.»  wddiaa  Commerfon  Im  ffafan  hwihi  in 
Neu -Georgien  fand.  Cr.  aromaiicns  f..  ift  mit  Ate»- 
rites  laccifera  U^illd.  entweder  ganz  einerley,  oder 
die  letztere  Pflanze  ift  doch  eine  blofse  Abart  dar 
vorigen.  Bey  Nippomant  Afancinella  wird  dia  Jac- 
qainfdia  tfacnricbt,  dafs  die  Rrebfa  davon  giftig 
werden,  noch  angefahrt.  Sie  ift  aber  nagegrtlndet. 
Bey  FhulloKthut  bemerkt  der  Vf.  mit  Recht,  Üaf« 
Xv''.ofku'.ia  eine  Gattung  damit  ausmacht.  Bey  StUüh 
guj  /fhijfra  ift  Petiv.  gaz.  t.  34.  f.  3.  und  OjOtks  Ral- 
fe, S.  330.  zu  lefen.  Bradltia  Gi>  chidion  hat  gerada 
folche  BlStter  als  StilUngia/ebH'tra,  Jaf.  rjMwaani- 
miaate  imttgtrrmM  pitioiata.  Qtanom a  ift  eine  aana 
Gattung  Palmen  aus  Caracas  ,  wovon  hier  7vrey  Ar- 
ten: Q.  pinnatifrons  und  ßmpiici/rons  aufgeführt  wer- 
den. Der  Strunk  der  erftern  wird  nur  15  Fufs  hoch 
und  einen  Daumen  dick.  Die  Stflrme  werfen  ihn 
um :  er  fcblägt  aber  aus  der  Spitze  wieder  Wurzeln. 
QKartäa  Jjfaawia  CdU  kkttera  nod  nicht  aufrecht 
ftifai.  Ha«.  fiadM  Uanit  Bthaaptung  richtig :  foH- 
ti  Br.  W»  wbU  d{a  wüma  Art  kabaa?  Ck;.  fnb- 

verru- 
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virruco/m  ift  gtwifc  »OB  C  XftrrUct^m  nicht  ver- 

{chitdea. 

Cl.  JTJr//.    Am  meifteo  intererOrt«  ans  hier  di» 
Anordnung  il«r  iVtidtn,  die  116  an  der  Zahl,  mit 
•vieler  Sorgt'alt  beftimmt  find.      Der  Vf.  nimmt  auf 
die  Erfchcinung  der  ßlothenkitzchen  ror  dem  Aus- 
loblagen der  Blitter  (anuHtnm  pratcox)  zugleich  mSt 
dfonitiben  (am.  cooeUuuumJ  oder  nachher  (am.ftroti- 
•iwn)  MOckficht.     Unter  den  deutfchen  Arten  kom- 
men hier  zuerft  vor:  S.  tmirogyna  Hopp,  als  S.  Hop- 
fttma:   S.  filefiaca,  fol.  ellijeticis  glabris  ftrraü» 
-  imadorikus  utrmqut  acutis ,  coßa  media  petiotis  foliit- 
mnt  iuniorib%s  pube/ccMtibus ,  amntis  praecocibtu ,  gtr- 
witibus  ovtUO'laneeolatis  ptditelleUis  glabris.   S.  hajia- 
ia  H»pp.  als  S.  Amanniana ,  wozu  S.  myrfinittt  Hofm. 
und     Utifolia  %o»  ktrfuta  I.  Bauh.  laß.  i.  P.  a.  p.  aift. 
Mboren.    S.  praecox  Hopp.  (S.  fragilU  Hoß  bigtm- 
mit  Hofm.)  S.  St  arktana,  fol.  orbiculato-tUipticif 
meäio  fttbferrttis  glabris  fubtus  glaucefcrntibus ,  amentis 
Jtrotimist  cap/ulis  ovato  lanetolaiis  ptdictllatu  pubtjcen- 
tibns'  S.  tt^ii gtU au  a,  Jol.  eüijtttcis  acutis  ifnce  itn- 
tatis  baß  integtrrimis  glabris  Jubtus  glauetjitntibus , 
mututis  fubpraeiocibus ,  gernmubus  oblongis  fericeo-kir- 
futis ,  ßylis  tlongatu.  S.  formofa  (S.  alpina  Scop^ 
ilauca  IVilld.  baumz  )  S.  corufcaus.  (S-Arbufcu- 
'  - "    ^ac      "  " 


Bißiii   

la  ^a£au.J   S- ^acqüiniana  (S'.  fufca  ^      ,  ^ 
Sehr  aiirtana,  fol.  tllipiico  -  oblongis  acutis  apict  ob- 


:qu.J  S. 


folttt  firratis  fupra  nilidis  fmbtus  glaucis  viUofis.  S.  ri 
paria  (S.  rosrttGrinifot:»  Hoß.J  S.  ambigua,  /•'. 
eUipticis  utrinqut  rotundat.s  rtcurvato- acutis  Jupra  p/o- 
^is  fubtut  imaHO'torutntofis  rugojo-vnoßs  apkt  obfo- 
litt  ferratis.   S.  fpathulata,  fol.  lanctolato  -  obovatis 
rtiurvato- acutis  apict  ferratis  fupra  pubefctntibus  fub- 
'        rugofo  -  vtnofis    tomtutojts ,    l\-pulis  Umceolatis. 
(VVahrUrbeinlich  einerley  irut.S\  aquatica,  daran  Blatt- 
■nfatze  bisweilen  lanzetförmig  lind.)    S.  hol  oft  ri- 
rftflt  fol-  loMceolatis  acuminatis  apict  denticulatis  fuprm 
glabriufculu  fubtus  rugojo  -  venoßs  moUtßime  tomentoßt, 
eapfults  tomtntoßs  iauctoiaits,  ßigmatibus  feßlibus.  Wir 
farcbten ,  dafs  hier  manche  Abarten  als  Arten  aufge- 
führt find  ,  und  bemerken ,  dafs  der  Standort  auch 
hier  fehr  wenig  genau  angegeben  ift.     Denn ,  was 
hilft  der  ZuTat^  :  kab.  in  Germania?.,  Mickaux's 
Aätlia  erfcbeint  hier  als  Borya:  aber  I^biUardiirt 
bat  fchon  eine  gleichnamige  Gattung.  Mickaux's 
CertUiola  verdient  einen  beffem  iSamen:  eben  fo  Cat' 
•  mmt  (vox  kybriia)  Ofyris  Japoulca  Tkunb.  erfcheint 
hier  als  Helwingia,  ungeachtet  die  weiblichen  Iheile 
.  unbekannt,  und  die  männlichen  mit  Ofyris  tlberein- 
ftimmend  find      Hey  ff^iüdenovia  heifst  Nectariumy 
was  doch  Ktctptaculum  ift,  und  als  unterfclieidendes 
Merkmal  »on  Kißio  dient.    Morus  papurifera  fteht, 
nach  l^iutenat,  als  Broujfonetia.  Myrica  Nagi  Tkuub. 
'  und  M.  »rabita  Vakl.  find  mit  Unrecht  als  eigene 
Galtung  Nagtia  aufgeftelit ,  da  fie  Geh  von  Myrte» 
nicht  wefentlich  unterfcheiden.    KOlera  ift  eine  neue 
Oattung  aus  S  Domingo,  die  fich  von  A^rir«  blofs 
durch  vier  H  jniafchuppen  unterfcheidet.  FlÜggta, 
neu:   Cal.$pkyüus.  Styl.  2  pmrtitms.    Stigm.  rt- 
turvata  ifida.  Macea  ^fptrfUt.  Sim.  ttriUgttk  Aas 


Oftindien.  Die  Hrtie  Gattung  57!i;»  fchHnt  uns  ganz 
flberfluffigzu  fevn.  Es  ih  Crotonfffäliflorum  Swartz, 
welches  fich  von  andern  blofs  durch  fores  dioicos  un- 
terfcheidet. Allein,  dann  mOfsten  Cr.  dioicns,  limen- 
ris  und  andere  ebenfalls  hieher  kommen.  Drcnuim 


ill  eine  neue  Gattung  (Tflili -fflnwoi«.  Rkted.  malab.  7. 
p.5.)  Cal.jphyllus.  Cor.  ipetata.  Ntct.  ^  fquatnaet. 
Styli  3.  Von  der  Frucht  nichts.  Ckamaedorea  heilst 


Boraffus  pinnatifrons  Sfacqu.,  von  Boraffus  unter- 
fchieden  durch  die  einlamige  Steinfrucht,  durch  die 
weiblichen  Klikthen,  wo  Cor.  3  prtala,  Ntct.fqugmai 
und  StyliTf  find.  Hermi^a  Humb.  ficht  neben /ü/o- 
diola.  <f  Cal.  a  —  3  phyllus.  Ftlamenta  brtvißma.  l  Cal. 
^  _  5  phyllus.  Styli  2.  Capf.  3  locularts  2  fptrma. 
tiey'^Trtplaris  ath'ertcaKa,  eine  volJftändige  Befchrei- 
bung  des  feltenen  Baums,  von  Bredemtytr.  Carica 
führt  der  Vf.  rieht  auf:  Roxburgh  unfer- 
fcheiilet  ße  aber  fehr  beftimmt  und  hat  Samen  davon 
für  mehrere  europäifche  Gärten  miteebracht,  die 
auch  aufgegangen  find.  Ree.  kennt  Altvritcs  triloha, 
aber  Roxburgh  s  Pflanze  ift  ganz  verfchieden.  Gelo- 
tiium,  eine  neue  Gattung  vtin  Roxburgh,  neben  Fla- 
courtia.  Cal.  pkyüus.  Slam.  12.  Styl.  o.  Stigm. 
ilacera.  Capf.  ^  locutaris  i  fperma.  Rottltra  tndica 
K^tUd.  wird  mit  Recht  wieder  zu  Trncia  pehrachl. 
Cilfortia  ilicifolia  kommt  auch  ßoribus  tnonoicis  vor. 
Ho'rsfuldia ,  eine  neue  Oatfung ,  bcv  Myriflica  un.t 
Ntpentkes.  Cal.  o.  Cor.  tubnloja  ^  ßda  limho  conttivfn- 


U.  Antherae  connatat:  Stigm.  punctum  obfcurum. 

1.  Aus  Ze  " 
der  Heriteria  ähnlich  ift. 


Drupa  I  f^erma  fuptra. 


>\Ian  :  ein  Baum,  der 


Cl.  XXllI.  Die  Annahme  diefer  RlalTe  fohrt  zu 
den  gröfsten  UnbetjtipDilif  bkeiten ,  und  nimmt  dem 
Syftcm  einen  grofsen  l  heil  feiner  Keftigkeit.  Üenr», 
was  ift  gewöhnlicher ,  als  dafs  einmal,  unter  vielen 
ZwitterblOthen ,  eine  blofs  männliche  oder  blofs- 
weibliche  vorkommt?  So  ift  es  mit  Fraxir.us,  Co- 
profmay  Grifdina,  Htrmas ,  ^Vrflfr-Km  und  unzähligen 
andern.  So  ift  es  mit  vielen  Umbeilatit ,  die  Jriwt  - 
een  doch  nicht  hifher  gezählt  werden.  Ae gopogon 
Jliinib.,  ein  neues  Gras  ans  Cumana:  Florrs  3  pedicd- 
lati  aggregati ,  laterales  <f  ,  inUrmedims  «.  Cal.  a  y«^ 
vis  I  florus ,  vnivulis  aptct  bißdis  media  arißatit.  Co  r. 
a  valuis  vaivutm  txter.  3  —  ,  int.  2  arißata.  St  am.  ^. 
Styli  a.  Sern.  i.  Andropogon  ßrictus  Kita  ib.  ift  . 
eher  ein  Sacckarum-  Sorghum  wird  hier  noch  mit 
Holcus  vereinigt,  ungeachtet  beide  wefentHrb  ver- 
fchieden find.  Jene«  hat  Cal.  i  - ,  diefcs  Cal-  a  fio- 
rui :  jenes  Cor.  <f  mutica,  diefes  friftata.  HoUus  hak- 
ptnßs  ficht  hier  noch:  es  Üt  ein  Andropogon.  Dniit 
unter  Holcut  odoratus  zwev  Arten  ftecken,  wie  fchou 
Sckkuhr  bemerkt,  und  Schräder  trefflich  ansgefi<hrt 
hat,  ift  dem  Vf.  entgangen.  Atkeropogou  ,  ein  neues 
Gras  aus  Nordamenka  Cal.  i  valvis  2  florms,  altir 
V  aJttr  ueuttr.  Cor.  a  vdvis,  vaivuta  txt.  larißata, 
vot*  Mükltubirg.  FJyouurus,  ein  neues  Gras  von  H%i»-  » 
boidt:  Cal.  I  vatvis  2  fiäus  2  fJorus.  » ftßtlis.  Cor. 
i  valvis.  <f  ptdiceü.  Cat.  tvalvii.  Cor.  2 vatvis.  Ker- 
utra  heifst  Zoßera  ocemica.  ratamtia  ift  eine  gans 
Oberflafßge  Gattung,  mit  Gaiiam  eimrlcy.  T^attim- 

kio» 
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tkia,  eine  oeae  Oattang  mu  BrafiJian.  V  C«/. 
Maiitefw  jiiartiHtf.  Cor.  ßmitis.  St  am.  g  rtctptaen* 
loiafkrta.  Qtrmtm  fitperwm.  Styl.  SuMatui.  Brutt- 
H«  aeont  der  VE.  «inige  Clutien  Roxb. ,  die  fich  we- 
fentlloh  dliroh  verwachrene  Staubfäden  und  eine 
Rureyramige  fieere  unterfchddea.  Ein  Aleirteritdck 
tft  die  Anordnung  der  fonftigen  Mimofen,  deren  hier 
fl05  Arma.  <ii%wählt  werden«  in  fünf  bafondeniQ»^ 


tti^nr  litnlieli  ffnga,  Cal.  5  JiuMmr.  Cor.  !»• 

b't'ofa  s  fida.  St  am.  100  mouadtlpha.  Legumeu  bi- 
tii've.  ^em.  ^ulpa  vH  arillo  involuta.  Acacia,  ohne 
verivaclilene  btaubfäden  und  ohne  Samenhülie.  üif- 
mantktis,  tau  mit  zwanzig  iiuialifiidca  und  die  männ- 
liche BliuM  «Ikmm  Bhumbkrone:  beide  abrigene 
mueh  Ligwm  amUve.  Sckrankia.  Siliqma  4  va'vi* 
'oad  St  am,  k^i«.  Mimofa  Lomeut.  artUuIü  i 
fperm'iT.  Lur  ^ngtt  gehdr«D  mehrentlieik  f  i  ljni'  ri- 
icanifche  Arten ,  von  Humboldt  und  ho/mannsegge  g9- 
funden.  Zur  Mmtfa  tuit  lauier  Siaopflanzen.  '£ia 
Sckraakia  Mimofa  auadrioalvis  uad  AiHTiifafn  Zum 
r,  mmuHO  mrg 


mrgata,  pltaa,  ekmm  und  pm- 

cta::i,  und  alle  übrige  zur  Acacia.  Das  letztere  ift 
ein  alter  wflrdiger  Name.  Corypka  minor  ^\:cqM. 
«rfcbeiat  hier  als  Rkapis  acaulis.  Schltichera,  eine 
neue  Oattuns  aus  Cevlan.  Cal.  6  fidtu.  Cor.  o> 
Stam.  8-  Piß.  I.  Drupa  i  fptrma.  Pffntart» 
Mish.  t^Umiitoma.  Von  Fiau  fcomiiw  swAlf 
<«iiiAMMMtor.  Pk^ttltpkas  Rnim  «»  V^kt  beifil» 
-ufirlrfABtit  •ftrihwlaifti    Win«  aidtt  Wltvlim 

MMBJ&UJrGSSCBMIFTEfr. 

Helmstäot,  b  Fleckeifen:  Reiigions •  Vortrügt  an 
f eiferlichen  Tagen  und  bty  befondem  f^eranlaßungen 
Ton  Friedrich  Ludwig  vonKalm,  Prediger  zuBet- 
'  mar  ood  Sierfe  im  BraunfchwdgUchca.  i)|«.5> 

.  431  S.      (I  Htfalr.  16  gr.) 


-  Zwar  kdiw  anigawlolMWiaa  aad  onilbwhaftaB 

Predigten,  die  aher  doch  empfohlen  zu  werden  ver- 
dienea,  \feil  fie  einen  guten,  echtreligiüfen  Geift 
athmen  und  durchaus  auf  das  Praktifclie  hinarbeiten. 
Di«  Toceetragenea  Sache«  find  beffer ,  als  der  Vor- 
trag Übft,  beffer  alt  <Im  Sprache»  die  theils  zu  viel 
gekaaftaltee,  tbeila,  was  nothwaadic  daraus  folgt» 
etwas  fehwerftUiffes  und  unbehQinicnas .  hat  und 
nicht  leicht  und  niefsend  genug  ift.  Ueberhaupt 
-feheioea  uns  diefePredigtea  nicht  recht  für.Landleia» 
•tag&iSf^r  weil  fi«  afehtpopulfir  genug  find.  Dia 
lai^l«tt  varfaUiMiflnaa  Pariodaa  «ad  die  langaa  ta^ 
fammeafcfatsten  W5rt«r  erfdiwartn  dem  gem^eo 
Mnnne  das  Verftehen ,  und  find  felbft  für  gebildete 
Leier  und  Zululrer  nichts  weniger  als  angenelim; 
wovon  der  Anfang  der  Traurede   einen  recht  auf- 

falieodeo  Beweis  Effect.    Wir  cmpfebi  a  alfo  dem 


•7« 

V£m  dar  gau  Talente  hat,  and  at  nielit  an  Fleifs 
ttad  MObe  fehlan  läftt,  das  fortgefetzte  Studium  der 
Sprache:  denn  feine  Predigten  wOrden  unftreitig 
viel  dadurch  gewinnen,  wenn  fdae  Sohraibart  oa- 
tOrlicber  und  ungezwungener  wire.  Ain  baftaa  li^ 
bea  uas  feine  Olterprecugten  gaMIfWi  io  watclMf 
er  Cgd|ga«de  Materien  abhandalt:  »ttomt  wtri  Ar 
Jt-MMW  M j/ftam Grabufchlummer  entaektn  t"  „GrUa- 
ä»  mafinr  Hoßimnr,  dat  Grah  Jey  Geburttort  zu  höhe- 
rem Ltbeu.  -  „  irichtigkeit  unjrer  Hoffnung,  das  Gr.ilf 
u.  f.  w."  Lhe  Conhunation'sreden  fcbeioen  uns  zu 
lang,  and  zu  viel  allgemeines  zu  enthalten.  Die 
Weibnachtspradii^  oSar  dit  AüadidduU  dar ßmmsvol- 
Um  U^irknngm  dirlahraM»  rnfmatiSrnfTtr. 
kmmgtudu  Soamul'uhts  hätti  fnglich  ungedruckt  bleä« 


bea  köanan.  Die  OrthoKraphie  de«  V£s.  itt  atwaa 
Marbw  «ad  aiafat  dtolNftau 

SfUGENDSCHRIPTEN. 

Lxime,  b.  Hinrichs:  Kjrls  und  Emiliens  vergnUgti 
Spielßunden.  Oder:  neue Kinderfpitie  filr  eine  ge- 
fellige, manftre  and  lehrreiche  Unterbaltooga 
VOR  G.  C.  aamämt.  Ein  Cefcheok  amf  ifoi. 
Dem  Altar  von  8  —  lA  Jahren  gewidmet.  1804. 
«40S.  g.  Mit  (eioaoi  TItei-)  Rupfer.  (i  Rthlr.) 

Dieft  ift  r  da*  zmtyU  Theil  der  „  Spielftaoden  ^ 

mit  deren  rrflem  wir  A  L.  Z.  1803.  Num.  103.  uofre 
Zufriedenheit  bezeugten.  Der  Vf.  hat  ihn,  bis  auf 
Km  auf  den  letzten  Blattern  angegebnes  und  dureli 
das  Kupfer  erläutertes  Spiel,  ganz  dem  bekaantap 
SDracbwörterfpiele  gewidmet,  welches  ein  herrli« 
ebai  Uabaagsmittel  der  Erfindungskraft  in  fchneller 
Eotwarfung  eines  Plans,  der  Geil^esgegenwart  in 
der  extemporirten  Aufführung  und  des  Scharffinns 
im  Erratheo  ift.  Viele  hier  entworfene  Skizzen  auf- 
zuführender SprücbwOrter  kommen  der  Schwach* 
beit  jniwnr  Spiielar  zu  Hälfe  Da  der  Vf.  noch  eifi 
4rt»a»  BiadeBen  zu  llafeni  varfprieht,  b  wOttfebfe« 
wir,  dafs  in  daffclbe  Skizzen  extemporirter  hifto* 
rifcher  Pantomimen  aufgenommen  würden »  wo  die 
eine  Fartej  rathen  mufs,  was  fttr  -  -  -  - 
von  der  andem  voi)|eftaUt  wird. 


MAcncBimc,  b.  Keil :  Predigten  mit  Hinfickt  auf  den 
GM  und  dit  Btdürßttjft  dtr  Zät  and  des  Orts  ge> 
halten  von  C  G.  RiAtek,  StdUter  Theil.  i8o«< 
as8S.  8  (i  Rthlr.)  und  #%rtfr  Theil.  2ittp' 
«»Auflage.  1804.  3)aS.  g.  (1  KtJ4r.J  {S.  4. 
Ree.  A.  Ii.  Z.  1797.  Mwn.  a78  ) 
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.  Ja*.f  b.  Frommaan;  EUmmUmhuck  der  gruchijcken 
Sprache  y  I  r  Aofüoger  und  Oeübtere,  von  Fne- 

.  äritk  ^akof»»  Dr.  d«r  Piiilor..«.  £rof.  am  Oyrn- 
ntBvm  zu  0«ti».  DHifkr  GitrTu»-,  ir/l»  AbtbclL 

AulH    uiiici    rieiu  Til'jl 

jttUka,  oder  Auszüge  aus  den  Gefchichtfchreibern 
und  Rednern  der  Griecben ,  in  Beziehung  auf 
die  Gefchichte  Athens  u.  I.  «r.  1806.  XX vi  u. 
444  S'  8.  (iRtblr.)  (tafiximptara^RtUr.  lagr. 
od«  I7FJO  '  V  *  :    ,  - 

1  liefs  ift  die  FortTetzung  des  von  uns  A.  lu.  Z. 

I805  Nimi.  284.  atj^ciöigteo  und  mit  fo  vielem 
VBWiicr.ten  Bey falle  aufgenommenen  Werk«,  J»Cs "von 
jcoem  fu  6b«a  eine  «w/yt<  verbefferie  und  vermehrte 
Auf!  Ige  er(ehl«n«o  ift^  Aueh  diefer  dritU  Curfus 
hat  di-felbe«  Anfprürhc  auf  unfern  Beyfali.  Er  ift 
ansrchlief^<>Ad  dt-v  Gefchichte  Athens  gewidmet,  und 
ejft  jii I ser  den  p' s^i !  i fcb«n  Erei^iüTfen  ,  für  wel- 
che eine  rhrono^iit-he  UeiMrficbt  der  Begebenhei- 
tao  von  Gekrops  an  bis  auf  Phocions  Tod  Olymp. 
115, 1  oder  jat  ror  Chrilti  G«bort  vorMfetzt  ift  t 
auch  (lia  'RttnntDifir  der  Sitten  and  des  ubanktsrs 
der  Atlien) 'q!"er.  Der  Vf.  erklärt  fo  f(«ii),  lichtvoll 
u«d  über/.eujjeuil ,  als  wir  fchon  von  iliin  ge\vi)l»nt 
find,  dafs  bcy  der  Einrichtung  auch  dicfes  Cutlus, 
wie  in  den  vorhergehenden,  zwar  d^.4upaelte  Kück- 
finbt  auf  Sachen  und  Sprache  obg«M4Ütot  ntb«,  dab 
•bfsr  im  CoUilMinsfialle  die  letztere  vM:rgezogen  fev. 
f^teh  den  im  sriMyfra  Curfus  planmäfsig  beygehracn- 
ten  Notizen  war  mm  it^-r  Ueljergang  zur  Gefi  'ute 
fehv  natiiriich;  und  diefer  ift  hier  nun  fo  bereitet 
worden,  dafs  der  Lnbding  auch  hier  von  dem  Leich- 
tern and  Anmutbigen  za  dem  Sobwrerern  und  Suea- 
«m  fortg^leitet  wird.  Er  hit  dexa  lieber  die  atti- 
kI)«  G'  lchirhtc  nehmen,  als  durch  i\is  ganze  Ge- 
biet od<»r  Labyrinth  hellenifcber  imh)  barbarifcher 
Oefcbichte  ftreifen  wollen,  weil  iim  1  m  Recht  itn 
letztem  Kalle  «lie  Begierde  nach  eri^et/licher  Unter- 
haltung eis  einziges  leitendes  Priocip  nicht  gefallen 
konnte     Die  attifche  Gefchichte  dagegen  iu  fchon 


tneiften  b«>kannt ,  und  greift  aueh  am  tiefften  in 
alle  ahrigen  Theile  der  alten  Gefchichte  und  Litera- 
tur eia.    Uaflreitig  hat  der  Vf.  dadurch  feinen  dnd- 
MrgaitiUiMgMiUUr  Mut  J.'L.  Z.  iSo?- 


zweek  am  beften  nnd  ficherltan  erreieht,  indem  ee 

der  Jiij^end,  um  ihre  Wifsbegierde  zu  reizen,  inrin- 
r,.clildjtige  Gegenftande  darbietet ,  um  fio  aber  nütz- 
lich zu  befchaftigen ,  diefe  verfchicdenartigen  Kie- 
inente  auf  alle  Weife  zu  Eiaem  Ziele  und  Einer  Ab> 
iicht  vereinigt  hat.  Eben  fo  febr  billigen  wir  es  ( 
dafs  der  Yf<  die  cbronologifcbe  Stelluoe  der  Älate- 
rien  nicht  beobachtet  hat:  theils  wAroen  dadurch 
Fragment«  dar  verfchicdenartiaften  SchrjTtfteüi  r  uni- 
ter einander  geworfen  feyn ,  tbeils  hätte  die  beföi^ 
derung  der  Sprachkenntniffe  dadurch  gelitten,  theii« 
wärde  dadurch  das  der  Jugaod  obneoia  eigne  Fiat» 
tern  begiinfti^t  worden  feyn.  :  Wir  ftimm^n  dem  VT. 
fchr  gern  dann  bey ,  wenn  er  bf  hauptet ,  Inf;  ,|ina 
ein  anhaltendes  Verweilen  und  Studiuta  e.<;  unmög- 
lieb  werde,  das  originale  Gepräge  eines  Scbriftftw» 
lers  zu  fühlen  und  zu  erkennen.  Wird  diefer  Blick 
und  diefes  Gefühl  nicht  auf  diefe  Art  erworben:  fo 
gefchielit  es  nie.  Darum,  fagtderVf. ,  ift  es  auch 
beffer,  kine«  Scbriftrteller  zehn  Mal,  als  zehn,  je- 
den nur  einmal  zu  lefen.  Wie  fehr  übrigens  die  for- 
male Cfeiüe.<;bi!dung,  welche  bekanntli^  bejm  Un* 
terrichie  und  hey  der  Srtfehnng  dinHattttiaehn  tM* 
macbt,  dadurch  gewinn«,  li^gt  am  ^Pig*»  «4 
braucht  gegenwärtig  nicht  mekr  cr5itertzn  werden. 
Si'l  r  •wecknii.fsig  eröffnet  diefe  Attika  eine  Samm* 
iung  von  Au.s£tigen  aus  P.utiirchs  Biographieen  in 
13  .Abfchnitteo ,  welche  ei:ifjn  Umrifs  der  wichtigen 
£reigniffe  der  athunienlifdien  Republik  \ton  ihrom 
Gefetz-geber  Solun  an  bis  zu  ihrem  letzten  Vertheldf» 

f[er  Demofihenes  S.  i  -  yo.  begreifen.  Diefe  Ah- 
chnitte  find  for^fältig  au<;gewänlt  und  faflen  gerade 
das  in  fich  ,  was  der  Zweck  fordert,  und  dem  Vf. 
um  fo  mUhfamer  werden  mufsten,  je  mehr  Plutareb 
in  mehr  als  einer  feiner  (Ihrigen  Auffatze  ihm  dazu 
darbot.  Dann  folgen  Auszage  ans  Xmophons  Heile» 
nfda  S.  8t  —  laa,  ans  Thukifdides  bis  S.  216,  ans  /.y. 

/?(ix,  IJokratts  und  Dfw  rr^j  bi<;  S.  319,  umi  vun 
da  bis  zu  Knile  aus  Hti  üdaitis:  in  dieieo  Auszü^ien 
wird  jener  Umrifs  weiter  ausgeführt  und  umftändli* 
eher;  auch  bisweilen  von  verfchiedenen  Schriftütel» 
lern  un.i  gewifs  febr  nützlich  wiederholt  ausfemalt. 
Anftatt  des  WortreeilVers  hat  er  in  diefem  Curfus 
dem  Texte  lieber  deutfche  Erläuterungen  unteree« 
fetzt,  welche  iiauptfächbcb         die  S|jr.icfie  j'ch  b«« 

ziehen »  und  dem  Lehrling  die  Vori^ereitung  erleich* 
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i  foUeo,  mit  fehr  hiufigeoHinweiruBgtn  mf  Butt- 
niBiit  grieekifiBiie  Orammatik  vom  J.  1905 ,  and  auf 
Vi^erii  W*rk  it  Idiotismh  L.  G.  nach  Hermanns 

Ausgab«,  und  mit  der  Vorausfetzung,  dafs  die  Schü 
1er  weoi^ftens  den  Riemerl'ch^n  Auszug  aus  Schnei- 
dert gnechifch  -  deutfcbem  Wörterhucbe  befitzen. 
WflWi  man  etwa  gegen  die  dem  Texte  Mtamlegten 
Aamerknneen  Oberhaupt  als  gegen  BcCBrderuncs- 
mittel  der  Trägheit  eingenommen  das  Werk  in  die 
Hände  nimmt :  fo  braucht  man  nur  die  eben  fo  ge- 
fchniackvüll  als  gründlich  gefchriebene  Vorrede  zu 


hälfe  zu  erwarten :  z.  fi.  S.  155»  7a  *  wo  ein  Wide^ 
itreit  mit  demXexu  benrfcbt:  GuaM  kaao  dieFda» 
de  nicht  gefchlagen  haben,  6*  der  Text  von  ifa« 
fegt ,  er  fey  fchon  feftorben.  S.  360,  7.  läfst  fich 
^»taiuvti  noch  vertneidigeo ,  wenn  es  mit  ^Xav^«. 
f»i»  Verboaden  wird.  Die  Pytlli«  rietb  ihnen  Atba* 
iv  b«fff«TM»  fie  nAohlMi  4itu  au  Aur  ficb,  oder  im 
Nemen  iee  SiMtt  dn»  w«tteB.  S.  4.  O^MihmS^ 
ftatt  des  profaifchen  Vortrags  gegeben,  was  wir  föt 
ftvra  my*f^i  coram  coneiont  lieber  verftehen  möchten. 
S.  59.  1.  10.  ift  unterlaffen  bey  «roxwvvJ»  zu  bemer- 


ieren,  um  fich  zu  überzeugen,  dafs  den  Vf.  ricbtice  kea,  dafs  es  fo  viel  fev  als  dr»X''*t-   hej  Schneider 

Anüchten  und  Onmdßtze  geleitet  haben.     Hieimt  kommt  das  Wort  in  diefer  Form  nicht  vor,  ob  ea 

fiad  alle  Sehleiabtr^  für  den  Sebolerebgefcbnitten:  gleieh  Stifhw<  VoJ.  IV.  eoL  48s  b.  bat.  Auch 

deno  dtefe  AoB^^ricnogeo  reizen  mm  rrachdenken.  Kam  es  weder  fm  tr/hm  Boeh  im  zwnUm  Carfos  vor. 


S.  8i-  hn.  a.  von  unten  konnte  noch  bemerkt  wer- 
deuidafsvoiarv  rivi  r/  auch  vorkomme,  wie  p.  10.  17. 
P.  117,30.  find  »k*t  wahrfcheinlich/a/iea<,  wie  bej 
momjU  Hai.  H,  p.  iig.  III,  p.  igt.  (ed.  UgL  1(91^ 
iii«  «Am  Onb«  bMn  Jbya 


und  indem  fie  den  Knoten  eiebt  fowoU  «oflöfen,  als 
vielmehr  die  Ende  zeigen ,  an  denen  er  aufgelöft 
werden  kann :  fo  fiebern  fie  vor  der  Trägheit.  Es 
leuchtet  in  die  Aofen,  dafa  biedoivb  der  hinsUcb« 
tUiü  des  Sehfllert  infterft  «weefcmibif  beRlrdert 
md  genihrt  werde:  denn  der  Vf.  hat  fehr  richtig 
bemerkt,  was  gewifs  jeder  gute  Lehrer,  der  etwas 
mehr  thut  und  thuo  kann,  aJs  blnfs  in  Einem  fort 
fiberfetzeo  zu  Jaden,  auszuüben  pflegt, d^  die Ärkll- 
rang  der  Alten  in  den  öffentlichen  SdmlftmideB 

EAbteotbeils  eine  Prüfung  des  Gelernten  mit  freyer 
riROefafatan  und  fchon  Verarbeiteten  feyn  mülfe, 
md  dafs  die  Refultate  des  häuslichen  Fleifses  nod 
der  Vorbereitung  in  den  Lehrftunden  aufgewiefen , 
und,  wo  es  nötnig  ift,  berichtigt  werden  follen. 
fibeadieCerWeg  ift  auch  beydeo  lateiiiifebeD  Schrift- 
ftaibn  feboa  lange  vorgezogen  worden,  wenn  girfeh 
^e  Benutzung  defTelben  fo  feiten  an  die  rechten  Män- 
ner kam,  und  gewdhnlich  nicht  das,  was  demSchfl- 
lergcrade  nüthie  war,  gegeben  wurde,  wovon  die 

Oottfcbhnge  und  viele  andere  zu  Beweifen  dienen.         „  ^  „  ■ 

So  hat  denn  diogriechifch  lernende  Jugend  zur  Er-  ^llenDank,  dafs  er  feine  nicht  alleemeio  bekann- 


mJTMMMJTJK. 

I,  b.  Anton:  Rtchenbuck  ßr  Rtcknwugtflßt' 
gl  tm$  aätm  Stämdm»  in  welchem  «lät  MuSmagt' 
aufgabln  nach  der  KitUnregel  fowM  madi  lf*ifi^f- * 

Prtuß.  und  SHckfifckem ,  alt  auch  nach  IIolLiudi- 
fchem,  Hamburgijlltem ,  Franzöfilchem ,  Enplif<hem 
und  Reichsgftde  und  dereletcheu  Maß  und  Gewicht 
tntworftm  find,  von  Sohann  Btnjumin  Gro/ekt. 
iSoi«  3tt  S.  %.  (1  RtUr.  4  gr.) 

Der  Vf.   diefes  Rechenbuchs,  der  nach  dem 

Vorbericht  länger  als  20  Jahr  in  Lauban  Unterwei- 
fung  im  Uechoen  gegeben  hat,  verdient  in  der  That 


reichung  ihres  Zwecks  eine  Anweifong  und  Erleicb 
terung ,  deren  wir  uns  nicht  zu  erfreuen  hatten,  und 

wir  wiinfchen,  dafs  die  Früchte  diefer,  durch  fol- 
che  Hülfsmittel,  als  diefs  El^emeotarbuch  und  das 
ficbneiderfche  Wörterbuch,  erleichterte  Erlernung 
der  griecbifcbea  Spraobe  recbt  anfebnlldi  werden 
mflgen,  nnd  danken  dem  woUgefinnten  Verleger, 
dafs  er  zu  folchen  gemeinnfltzigen  Unfernohmiingen 
fo  bereitwillig  die  Hände  geboten  und  alles  getnan 
hat,  was  auch  zur  Empfehlung  des  Aeufsern  die- 
nen kann.  Auch  die  Durchficht  der  Correctur,  be- 
Jblf[t  von  dem  würdigen  Ha.  Prof.  Kattwajfir  ia  Go- 

Ae*  welchem  alt  ^dem.Lebrer  feiner  Jugend,  der  Vf.    .  — »      .^.w..— .  -—  --- 

diefen  Gorfo«  widmet,  hat  nur  wenige  beträchtliche  die  in  i  bl»  19  Tbaler,  entbelten  find ,  was  der  ne- 
Druckfebler  zurück gelaffea.     Wir  rechnen  dahin    gel  nach  jeder  Rechner  eben  fo  fertig  als  d^a  I  mal  I 

wiffen  mufs.  Dann  bedient  er  fich ,  beiooders  oey 
den  Zinsrechnungen,  eines  General fclilnffels,  wo 
er  für  jedes  Jahr,  von  i  bis  10,  un.l  zu  jedes  Pro- 
cent, von  1  bis  10,  einen  eigenen  .Multiplicator  und 
Divifor  belWmmt,  vermittelft  deffeo  die  Zinsrech 


ten,  nnd  ibm  eigenibOmlicben  VorthciJe,  zur  kur- 
zen und  febnellen  Bereebmmg  oft  veranlafster  KnU' 
gaben  öffentlich  mittheilt.  Seine  Schrift  dient 
nicht  für  Anfänger,  fontJem  nur  für  folche,  die  be- 
reits einen  Grund  im  Hechnen  gelegt  habea,  und  die 
bereits  gewöhnt  find,  dabey  zu  denken;  daher  auch 
fdbft  Lehrer  der  Reebenkonft  diefs  Buch  nicht  oh- 
ne  Nataen  lefen  werden.  Alle  Anfgabeo  find  naeh 
der  netzliehen  nnd  znverlfffigen  Kettenregel  beaiw 
beitet.  Zu  den  Vortheilcn.  deren  fich  der  Vf  zu  fei- 
ner kOrzern  Kechnoags- Metbode  bedient,  gehört, 
die  im  Ropfe  gedachte  Svmme  der  Pfennige,  die  in 
1  bis  la  Grofchen,  mmI  die  Summe  der  Grofchen, 


6.  148t  4-  oTX/r«<ac',  aio,  II.  iva^el//  ftatt  ivixx"^' 
5.215,4.  itx<f^a.einx*\  S.  430,  19.  <Pt\hf\  anderer 
minder  bedeutender  nicht  zu  gedenken.  Die 
Aninerkangen  find  nngvmefo  zweckmifsig,  und 

ehrenvoll  fTir  den  Vf  ,  auch  aus  dem  GninHc,  vvoil 
er  fo  gefchickt  zu  it)]riien  ,  dem  Anfcheine  iiarSi, 
geringfügigen  Dingen  fich  herablaffen  konnte.  D-  rh 
bibeint  bie  und  da  eine  Note  oocb  eine  kleine  ^iach- 


nungen  anf  die  allerleicbtefte  und  kflrwfte  Art  be» 
rechnet  werden  können,  wodnrch  aber  jedes  Ver* 
hältfüfs  eine  eigene  Specialregcl  wird ,  die  man  uo- 
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«)6glieh  hn  Kopfe  b«haken  kano ,  fondern  allemal 
jo  diefem  Bucoe  bey  ficb  ereieneoden  Vorfallen 
nachfchlagen  mofs.    Eben  To  bedient  er  fich  noch 
eines  anderen  Oeneralfchjaffels  zur  Berechnung  der 
Zinfen  zu  4}  und  zu  3]  Procent,  wodurch  ebenfalls 
fo  Tie!  Specialregeln  entliehen.    So  nOlzlich  diefe 
nun  find,    wenn  die  Aufgaben  alle  einerley  Natur 
haben,  fo  leicht  fie  zu  erfinden  find,  wenn  man  die 
Rettesrechnung  verfteht,    und  lo  fchnell  man  ein 
Rechnungs-  Beyfpiel  vermittelft  dcrfelben  berechnen 
kann:  fo  ift  giei.  hwohl  kein  allgemeiner  Gebrauch 
ilavon  zu  machen,   und  der  Raufmann,    der  Oe- 
fchäftsmann,  der  immer  Rechnungen  von  ganz  ver- 
fchiedener  Natnr  und  Eigenfchaft  vor  die  Hand  be- 
kommt, wird  dennoch  am  ficherften  feinen  gewöhn- 
lichen Gane  gehen,    ob  er  gleich   einige  Zahlen 
mehr  fchreioen  mufs.  Ein  anderweitiges  iifllfsmittel 
des  Vfs.  zum  gefchwinden  Rechnen,  ift,  dafs  er  die 
Reduetinn  mehrerer  Theile,  oder  die  Verwandlung 
ganzer  Theile  in  einen  Bruch,  anwendet.    So  z.  B. 
reducirt  er  in  der  Aufgabe  S.  fj. :    Wie  viel  Frie- 
drichsd'or  bekommt  man  für  iig^  Tbaler  Courant, 
wenn  i  Friedhchsd'or  5  Rtbir.      gr.  6  pf.  gilt,  die- 
feo  letztem  in  $i}  Tbaltr.     Wer  die  Rettenrech- 
nung  verfteht,  wird  wiffen,  dafs  diefs  allerHings  die 
knrzefte  Procedur  ift,  obfchon  die  5  Rthlr.  33  gr. 
6  pf. ,   auch  in  l4a^gr.  refolvirt  werden  konnten: 
aber  fo  gehört  dccb  zu  jener  Rcduction  in  einen 
Bruch  zuvor  ein  eigener  Anfatz,  der  auch  etwas 
Zeit  wegnimmt.  —    Oer  Vf.  hat  feinem  Buche  drey 
Abfchnitte  gegeben.    Der  rrßt  betrifft  die  Zinsrech- 
nungen von  I  Dis  10  Procent.    Nicht  nur  Raufleute, 
fondern  auch  Oecenomen,  VormOnder,  Rechtsge- 
lehrte,  werden  den  beTtcn  Gebrauch  davon  machen 
können.    Der  zweyU  Abfchnitt  enthält  eine  Menge 
Rechnungsanfeaben  von  allerJey  Form,  ebenfalls 
/flr  Recht«gelenrte  in  Concurfen ,  Vergleichsplanen, 
dann  auch  fflr  Oecooomen,  Raufleufe,  Fabrikan- 
ten ,  Profef/ioniften ,  z.  B.  Bickern ,  wegen  der  da- 
bey  befindlichen  Brod  -  und  .Semmcltaxe,  u.  f.  w. 
Der  drittt  Abfchnitt  enthält  Wechfel  -  Arbitragen, 
Factnrenrechnungen  aus  Holland,  Hamburg,  Frank- 
reich, England  und  dem  Reich,  was  befoitders  den 
Raufmann  intereffirt,  und  der  Vf.  hat  bey  den  gro- 
fieo  Faeturenrecbnungeo ,    zur  Erleichterung  der 
Rechnung,   eine  von  ihm  erfundene  Proportional- 
zahl angewandt,  die  in  der  That  fehr  vortheilhaft 
ift,  aber  auch  abermals  nur  als  SpeciaJreeel  gelten 
kann,  die  nirgend  weiter,  aJs  nur  auf  cfen  nämli- 
chen Fall  gilt.    Den  SchJufs  machen  einige  algebrai- 
iche  Rechnungen.  ^ 


üum.  10.   JANUAR  I807.  jjt 

zweckmäfsigen  Gebranrh  deffelben ,  und  einer 
Tabelle  zur  gefchwinden  Aasfindung  der  l^age. 
Von  F.  H.  U^.  Ikring,  Verfaffer  des  praktifcheo 
Raufmanos.  igoi.  VI  u.  394S.  gr.  g.    (2  RtbIr. 


Bavm,  b.  PauD:  Zins- Rtcknungj- TabtBen,  von 

1  Rtklr.  bis  5000  Rthlr.  Capital  zu  4,  5  und  6  Pro- 
ftnt  muf  aüi  lagt  im  gahrt,  nach  Thalem  xu  34 
Grofchtn  h  12  Pfennige.  Ein  brooemes  Hnlfsbuch 
für  Rentiers,  Banklers,  Kaurteute,  Fabrikan- 
ten, öffentliche  Rafren  ,  Ran^icven,  Oerichta- 
ftuben  u.  f.  w.    Nebft  einer  Einleitung  zum 


Ueber  Schriften  diefer  Art  iSfst  ficli  nichts  wei- 
ter fagen ,  als  dafs  man  weder  Rechnungs  -  noch 
Druckfehler  darin  bemerkt  hat,  was  allerdings  die 
Haupterforderniffe  eines  folchen  Werks  find ,  das 
blofs  aus  Tabellen  befteht.  Der  bekannte  Vf.  bat, 
nach  gegenwärtigem  allt^emeioen  Gebrauch,  die 
Zinfen  nicht  nach  Monaten,  viertel  und  halben 
Jahren  berechnet,  fondern  nach  Tagen,  zu  wel- 
chem Ende  er  eine  Tabelle  beygefilgt  Rat ,  auf  wel- 
cher fogleich  bey  jedem  Datum  die  Zahl  der  Tage, 
bis  zum  31.  December,  bemerkt  ift.  So  nimmt  er 
Oberhaupt  das  Jahr  zu  365  Tagen  an,  auf  Schaltjah* 
re  wird  unter  Raufleuten  keine  Rflckficht  genom- 
men. Eben  fo  hat  er,  zu  Vermeidung  grofser  BrO- 
che,  nach  Gebrauch  der  Raufleute,  jeden  Pfennig- 
bruch ,  der  unter  einen  halben  Pfcnnia  betragt,  wez- 
gelaffen,  und  alle,  welche  darüber  hnd ,  für  «»ineB 

äanzen  Pfennig  gerechnet.  Aus  eben  dem  Grunde 
es  Gebrauchs  unter  Rentiers  und  Bankiers,  bey 
welchen  nur  runde  Summen  gelten,  und  weil  Raitf- 
leute  von  den  Waaren-  und  Speditions  -  Poften  vcn 
den  Grofchenzahlen  1  bis  II  keine  Zinfen  zu  rech- 
nen pflegen,  fondern  la  bis  33  Grofchen  in  den  Zins- 
berechnungen für  einen  ganzen  Thaler  anfetzen  ,  hat 
der  Vf.  auch  keine  Zinfen  von  Grofchen  berechnet. 
Da  diefe  Tabellen  alfo  nach  dem  Gebrauch  der  jetzi- 
gen Zeit  bearbeitet  find,  fo  werden  fie  fchr  zur  Be- 
quemlichkeit fowohl  des  Raufmannsftandes,  als  auch 
der  Gerichts-  und  Privat •Perfonea  dienen. 


ffUaENDSCHRlFTEN. 

FiumcnntT  a.  M. ,  in  Com.  b.  Hermann:  Bildend* 
Erholungsßund/n  für  die  ^gtid  und  ihre  Freunde. 
Ein  nützliches  Handbuch  für  Aeltem  nnd  Leh- 
rer, um  daraus  ihre  Rinder  nnd  Zöglinge  mit 
Gott,  der  VVelt  und  fich  felbft  bekannt  zu  ma- 
chen. Erfles  Bändchen.  1803.  VIII  u.  153  S. 
Zweiftes  Bindchen.  144  S.  Drütte  Bindchen. 
1804-  >55  S.  g.  (Alle  drty  Bindchen  1  Rthlr. 
la  gr ) 

Ein  pädagogifches  Quodlibet,  wie  et  deren  fchoa 
unzählige  gibt;  das  freylieb  zur  Belehrung  und  Un- 
terhaltung dienen  kann;  aber  auch,  wie  die  meiften 
Fabrikate  diefer  Art,   ganz  ohne  beftimmten  Plan 
zufammengeraft  ift,  wie  und  wo  man  etwas  dazu 
fand.    Wenn  Contrafte  Im  Aufeinanderfolgen  der 
gewählten  GegenftänWe  Unterhaltung,  nnd  zwar  eine 
nützliche,  bewirken ,  fo  ift  hier  reichlich  dafür  ge- 
forgt.    B.  3.  S.  117  —  173.  z.  B.  folgen  auf  einander; 
von  Scbait jähren  und  gemeinen  Jahren,  —  von  Leb- 
kttoben.uod  PfeCCarnaflcn,  —  vom  Harzwaide  u.  f. 

Und 
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U»d  weehfcln  die  Materien  durch  alle  drey 
Tlieile.  Oft  ift  die  GeleeeDli«it,  eiaan  Oegeaftaiul 
2U  behandeln,  gewaltrarn  herbey gezogen.  Weil  2.  B. 
I,  29.  in  des  bekannten  Bolongaro's  Öefcbicbte  auch 
im  Vorh(  v_';i  !ir.i  ,,ili  >  M;inneUhiers  gedacht  ift" 
"Wird  nun  *,, Allcrley  Artiges  vom  Murmelthier"  er- 
l2hlt.  —  Oder  I,  64  :  „  Da  las  ich  eben  ein  Paar 
fehöne  Handluoean  —  Waite,  daobtiob»  diemufat 
du  mittheileaa.r.  w."  Dfefe  febOnm  HandlangMi  ft»* 
hen  in  der  üeutTclK'n  Zeitung  fRS— 1-39,  werden 
aber  hier  wie  von  geftera  und  ehegeftern  erziblt. 
Von  der  Darftelhingsgabe  des  .Sammlers  erwecken 
sjeich  <Ü9  erften  Seiten  des  tfßi»  Baadchens  keine 
vorthailhiftt  Idee.  Es  wird  nämlich  eine  kleine 
Wafferreife  von  Mainz  narh  Frankfurt  erzählt  and 
dabey  dip  liebe  Jug<  ri(i  lielthrt :  „dafs  ein  Mainrer 
Marktfcliiff  klein*?  Kt-ulten  hen ,  vorn  und  hir  ici 
TbDreo  zum  Aus  -  und  Eingehen  (tu  was  denn 
fcnft??)  ein  ZironNerebea  far  den  MarktfobilliBr,,, 
.Bänke  zum  Sitzen  (zn  wM  fonfi??)  und  vorn  nr 
Seite  einen  Abtritt  habe,  der  Sn«  Wiffer  (wolitn  denn 
fonft??)  gehe"  Nun  anfckaulicher  läfst  fich  <!.  fh 
irlicn  für  die  Jugend  nicht  fohreiben.    Dafs  vlie 


walK 


ineif^en  der  vorkommenden  Belehrungen,  z.  H  aber 
MondbnftemKfe t  die  alten  Dentfcben,  Luit,  Kr- 
de,  lÜlte«  Grönland,  giftige  Kräuter  u  f.  w. ,  fchoa 

läfigft  in  dergleichen  und  hcffern  Jugendfcliriften  «b« 
j;.ebandelt  find,  will  Ree.  weiter  nicht  ri»<;en:  den« 
einen:  Rinde  fallt  tliefes,  einem  andern  ieues  Hu<:b  in 
dieHände;  aber  die  Morai,\vomit  iicr  gtnviibJle  ot«iff 
dnrchwäffert  ift ,  fällt  nicht  feiten  ins  Breite  und  ins 
Lächerliche.  Macb  einer  in  dem  belobten  Markt- 
fchiffe  er7ähltcn  Mordgefebiebte  wird,  anf  lirej- 
«Seiten,  in  i'ri-fa  und  Verfen  Aber  den  fJ.-iz  rad.itirt, 
und  üb^r^  den,  der  fish  dadurch  zu  Schandtiiatea 


verleiten  läfst,  wohl  ein  fiebMiiachM  .Webe  pnhmw 
B- 1,  S.  103.  zieht  der  Vf.  aas  der  Oefebiehte  ein«i 

von  einem  tullen  Hunde  gebiffenen  Fjn  '  ;r.c'^,  auf 
firey  Seiten,  Lehren  1.  über  die  Ab(ciiuu..»,.ikeit 
des  RinJertvegfetiens  ;  2.  nbcr  die  Harinher/igkelt 
eiuer  Frau,  die  das  Rind  auhiahm-  3.  dafs  und  wi# 
man  vor  tullen  Hunden  fich  in  Acht  nebmeo  «Off«« 
Feft  albero  klingt  es  ,  wenn  S  ein  Rind  die  run» 
de  Geftalt  der  Erde  mit  den  Worten  bewundert:  ■ 
„Wahrhaftig,  das  mtifs  man  dem  lieben  Gott  doch 
laffen,  daf^  er  das  febr  gut  premacht  hat.  '  Und  wo 
bat  der  Sammler  wuhi  die  Fab«t  aufgeielen,  da£l 
roen  auf  den  Merlebnffac  Dom  etneo  Haben  f4ltttfft»  ' 
weil  einft  ein  Rabe  dem  dortigen  Hifebofe  eiaao  Riof 

?;eftühlen  habe  und  ein  Raimuerdiener  deshalb  un- 
chuliii^  hinu«-'  rditet  worden  fev  ?  V«iii  Sprach'* 
fchnit^ern  uuii  i'roTinzialisineri  nur  einige  ,,,iis  wir 
gegen  d*m  Uorfe  waren  —  Nudeliabriken  Itot  «« 
Hitr  —  es  vergißt  mir  nuht  —  «nrimd  ^nicbt  r^bd)  — 

mir  die  Belohnung  in 
tu  ti^t  —  fo  vergeht  ihnen  die  Luft  weiter  Uxunm 
zn  mcuhtn  (ins  Olir  zu  Uricrhcn)  Duch  genug  ^otk 
dttai  Geifte,  der  auf  dieien  fiiafthalbhnodert  leiten 
weht.  Rein  und  unfchuldig  ift  er,  wtoklWMWnC' 
fcr,  aber  ancb  eben  fo  gebaltleer. 


Zenarr  u.  LiipiLit;:  Kritik  alt  fr  und  netter  Lehren  der 
ekrinikktm  Kiräu  vnn  G,  Ch.  Qm$ubkh,  JhnUa 
verbefferte  und  fcbr  Termthrtn  Auflage. 
IX  u  :97  S.   K    (40 gr.)   (S.  d.  Rm.  A. 

1799.  iSum.  64-), 


K.LSINK  SCHRIFTEN. 


tilifch,-  \ac':'icht*n  aus  KönigtLrrg.  l  oa  eiatm  prjtktijcktn 
K»ui.n.n„r.  i8to.  (o  S.  gr.  8.   (6  pr.)  -  Je  d<r  BmlmtuM 

Jiilet  It^       I  hrn  >rWxh  (!5.  9  —  22.)  ««"•  »•«  Kfj 


i  (S.  9  —  22.)  Wird  etM  Ileib«  v*ii  Er^ 

l3hn.nK*M  V  r......*lcWcki.  die  4«Aic  Ai»6iii««  b-her.igrtt  und 

auf  feine,  k.ujiuge  L*lllb«ho  «nw*edmi  WIto;  »u^leic  .  <  iiil)«li«a 
Ii«  einlftC  irrÄIWw  »«werkuiigrn  über  <|pi)  Vfflill  dr»  Kunix»- 
berilf  brn  und  i!fa«rbau|)t  dej  i  f'reul»tiai.-n  HanHel»  («ler  «Ij«. 
«*hreod  A»U  dieFMOMlen  vnA  Enpl-ind-r  in  den  J*l.r*i>  igCJ 
Li«  |8CS-  die  EH»  «nd  dl«  Welrr  f(<«rr(eo,  lieh  inorkhcb  miu 
Vonhail  d«»  OiU*»b«i>(lcls  wieder  «chob.  i.  bai,  dagegen  dui.h 
di«  BrtiaoiH«  vom  PriUijabr  I«q6  und  1;  iirr.  «i.  .i.  r  l.  br  lirr  «b- 
■tfimkn  ifl)-  d.  r  KOtKRiberpitlic  Hän^lr!  i  ,i 

Sim  RSckÜcbtrn  g»frhiUl«Ti .  und  i«l«T  Hau(>if:.  p{eiil- .n  1  'i.irb 
ein  «BrellinB««-'»  Ccmo-  llnto  «nlchiulicb  gcmxiit,  lUrj.ii  man 
earSl«!!«  über  den  vu^*n  oeli»r  »ndern  Ariikel  der,    n.i  U 

Könie»b?re  »''^'■bfn'l'""  ««^'■r        bf>f;.-he<ul«'n  .   W  n^ttn  n- 
licbliiccn  (  al        l  liiMi  rum  \<iijiis  /u  inj.lir,,  ii-i  St*nde 
r«*.    D«lS«cb«u  bercrlinungon,  die  _m«n  brj  Oerf^kau,.  Bahn. 
StfAf  äW**'  Wmgutr  «ad  «tai|tB  Aedwe  wnrifft,  find 


fiu' den  praklifclirn  KaufflieBn  Tee  groUem  NutiMi ;  lo  wla'wir 
•ucli  überougt  Und ,  dab  die  «tiiiicgradui  liogrn  dnaiafl, 
W«na  Lmimaal  Mmdtml»  dar  Kmmflftut,  nach  der  Sekeäet. 
/cAmi  '  vaiMlertM   Aulgab«. •  ein«   mu*  Aatgabe  erl«b«e 

Möchte,  einen  «richii|;en  Beitrag  aus  ecbter  (Quelle  «tua  drlttum 
Th.  §.  1787  —  1797  (Lcip»iR  ITvJ.  gr.  g.)  ii.  lern  nerdeit.  Da« 
e'ui/ier  na>  tvir  hier  vermillrn  ,  untfdat  doch  der  Kuoicibernt 
HaiiJlung  von  wcfcittllthi-m  Nutxen  i(t,  bcltehi  darin,  dala  a«a 
Sianflrrrhts  nicht  prHaiht  nird.  worüber  in  neuern  Zeiten  amy 
nifrVwMi<ii^e  Scbnriirii  eilchienrn  Ünd .  wnvon  :die  eiae: 
K  '.i:i.  i':trf:Jt:lir  Siaprirrcht  i<  I  w  Berhn  b.  La^arde,  1791. 
64  >  ^1  i.  ohne  di.i  Lrktindin  .«U  lirylagtn,  l<hon  in  der  A. 
1      /.     17V'    Ninii.   114.    von    tinem    andern    Wt-r.  «n^e»rint 


iTm- 


iVit   andere    aN  Hiirjirllun^ 
H'i  :(t  är'  6tadt  Künlp^tfrg.  Konigsb,  I7vi-  ar-  S   f^fi  lü 
li<.  .;'>n  Erkv«bnung  vridirai ,  miibin  ID  du-ler  rlinlu  bi  ciüvxrder 
all  «JueHc  hjiten  beiiut«! .  oder  iron  dcui  Vf.  dor  «ortiea^nde« 
B'jiitr.  :'rr  l!-   Ii  lUr  bi  i  j  1.1  r  OiHille  hmir.  gelaugaa  *  — 
bericliiigct  und  erganat  <y  weid«n  verdivat  haltaa. 
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SonmabiMdst   den- 9^  ffauusr  t%ofl 


OOTTSSGSlJtrRTHSrr. 

HABneRrt-fK.b.  TaDRafteel:  Fars  Tlteoloqiat  ckrißia- 
fiöf  tkfitrftiea.  In  compendium  redegit  Htmum- 
nus  ßSimtiiiglu,  TheoL  Doet.  «t  bift.  £icleC  Ja 
Aciidfloiia  Uroainsaiia  P«of*  vtd,  igoi.  70«  S. 
gr.  8<  (4  Atfalr.  16  gr.) 

l^iDge  genug  haben  Tie  .^Iten  l  elirbaclier  von  Md- 
'  fÄior,  ra«  71//,  jViarl  und  Fitringa  dea  Holiäa- 
difclien  TheoJegen  zum  Leitfaden  bey  ihren  dognoip 
tifeheo  Vorlefuogen  gedient.     Was  jene  Compen- 
dien  für  ihre  Zeiten  waren,  können  fie  jetzt  bey  den 
eröf^ern  Fortfchrittea  des  Zeitalters    nicht  mehr 
fcyn.    Manches,  was  man  ehemals  als  vüliig  ausge- 
macht anfab,  oder  fQr  böcbft  wichtig  hielt,  ift  jetzt 
dnrch  das  Studium  der  Fbilofophio  und  die  Fort- 
fchrittc  in  der  RritBt  niul  Exegefe  entweder  anti> 
nnlrtf  odm  doch  von  einer  ganz  andern  Seite  darge- 
/tellt  worden.     Alles  diefes  bey  dem  mandlichen 
Vortrag  zu  bemerken  und  zu  bericliti^^en ,  nimmt 
nicht  aliein  rieie  ^:,eit  weg,  iondcra  verwirrt  auch 
die  Zuhörer.     Hr.  MttHtinghe  pachte  (ich  lieber  be- 
DoBders  um  feine  Zuhörer  verdient,  indem  er  diefes 
neue  Lehrbuch  zum  Oebraueb  feiner  Vorlefungen 
entwarf.    Wenn  r-.in  auch'wünfchcn  kunnte ,  dafs 
er  im  Ganzen  tneijr  Riickficht  auf  die  nüuera  Philo- 
r  I  1:  ■  genommen  hätte:  fo  ift  es  doch  als  ein  zvreck- 
malsjcc^i  und  mit  Renotoifs  und  Vorficht  ausgearbei* 
tetes  Lelirhuch  zu  empfehlen.     Auch  andere»  die 
gerade  la>ine  Vorlefnngeir  darOber  hören ,  werden 
e$  wegen  teieer  Ausrabrlichkeit  bey  dem  eigenen 
Stadium  der  Dogmatik  mit  Nutzen  gebrauchen  kön- 
nen. Hr.  M.  ift  ein  eigeotiicber  biblifcher  Theolog, 
der  es  fich  zum  Cruodfatz  gemaehl  hat«  der  Aucto- 
rität  der  Schrift  zu  folgen ,  und  daran*  aiach  den  Re< 
■ein  der  Hobtigen  Auslegungsknnft  die  Religions« 
lehre  zi;  pritTrickeln.     F.heo  de'?wegen  öhergeht  er 
auch  inanclit.i  von  den  Termi:?-  If(«.»'»»pn  und  Beftim» 
muDgen  ,  welche  die  fch  iljii  i  ""rhc  L  lisolugie  einge- 
lührt  hat,  ulme  Hch  dadurch  von  dem  eigentlichen 
teformirten  Lchrbegriff  zu  enffprncn.     1^.1,  wo  er 
CS  Döthis  fand,  find  die  fcholaflifchen  Tenninolo- 

e'een  in  tfen  Noten  bemerkt  und  gehörig  erläutert, 
eberhanpt  zeiet  er  fich  als  ein  hefc  licidener  1  ;  (  rs- 
wjffenbaft  prik^nder  Theolog,  der  mit  dem  Alten 
S/tganmungtÜmtr  zur  J.  L,  Z,  1807/ 


fowobl  als  dpfl  neuern  Unterfuchungen  bekannt  ift, 
und  nber  alles  feihft  nadigeddcht  hat."  Wenn  mjn  da- 
her auch  in  Anfehungder  Anordnung  und  DarftelJung 
einselner  ReligionsTehren  verfchiedener  Meinung 
ift:  fo  wird  man  doch  Oberall  den  grandlichen,  voi^ 
ficbtigen  and  Ifbanleo  Theologen  nicht  verkennen 
können. 

Da?  Lehrbuch  befteht  aus  xweg  Abtheilungen. 
"  Huch  enthält  die  Wahrheiten  der  chriftU- 


D      

chen  Religiooslehre,  ood  da«  teivegit  Ü^urt  eine'hi' 
ftorifch  kritifche  Ueberficbt  der  vometiniften  Strei. 
tigkeiten  Aber  die  geoffenba  rte  Religiiinslelire ,  be- 
fondersin  Rackficht  auf  das  Bedürfnifs  unfrer  Zeit.. 
Es  wird  genug  feyn,  wenn  wir  u ufere  Lefer  mit 
dem  Gang  des  V{<;.  etwas  genauer  bekannt  macbea 
und  hin  und  wieder  etwas  daraus  auszeichnen. 

Das  erße  Buch  itt  wieder  in  zteey  Thcile  ahee- 
theilt;    Der  trfit  enthalt  da«  Allgemeinere  4ind  ift  als 
Einleitung  und  Vürbereihiiiij  zum  folgenden  zu  be- 
trachten.   Zuerft  u  ir  I  von  der  Heligion ,  ihrem  Ob« 
ject  und  Subjert ,  tiberhaupt  gehandelt  und  gezeict. 
dafa  der  iMenfch,  ah  freyes  und  moraiifcbes  Wefer» 
betrachtet ,  der  Religion  fähig  and  dam  »erpflichtet 
fey,  und  dafs  durch  die  ReÜgi -»n  fowohl  da^j  befon- 
dere  als  allgemeine  Wohl  der  Menfchen  befördert 
werde.    Die  Freyheit  des  Mcnfchen  wird  erkliit 
durch  facultas,  qua  femet  ita  dirtgtrt  valet  fidmdtm 
rationes,  quas  ipfi  fitppedÜät  btttUigentia ,  ut  jitfmrimt' 
n  paffit  omnes  cogitottoutt  fuibus  in  boni  cuiusdam- 
mafique  inveßigaHom  tt  adpeHtitm  vet  avtrfatione  impt- 
diatur.    Die  Kenn/pir»,Pn  der  wahren  Religion  wer- 
den  darin  gefetzt ;  wi  auommodata  fit  ad  reJigionis  ob' 
ifctum,   ntmpe  Deum,   *t  fiibiectum,  fcilurt  homintm. 
Das  zweyte  Kapitel  handelt  von  der  natflrJichen  Re- 
lieion,   ihrer  Üefchicht*  nnd  fbrem  eigentlichen 
WerUM.  Der  Vf.  fucht  es  wabrfclieii  I;  7,  zu  ma- 
chen, data  die  erften  Menfchen  nicht  zur  Kenntnll« 
der  Religions Wahrheiten  warden  gelangt  fevn,  wenn 
ihnen  Gott  nicht  urfprQnglich  durch  einen  tieiondeni 
Unterricht  zu  Hülfe  gekommtn  wtre;  doch  waM 
er  es  nicht,  über  die  Art  der  Offeabaron!T  „„d  din. 
Umfang  der  mItgetbefhenKenntnifs  etwas  uaJicres  zu 
bartimmen.        wird  ferner  bemerkt,  dafs  die  nach 
der  Faffungskrafi  der  erften  Menfchen  offenbarten 
Wahrheiten  die  Menfchen  bey  fernerer  Au.vbildunir 
der  Vernunft  weiter  wOrde«  gefabrt  baben,  dab 
^  aber 
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aber  Jer  Verfall  und  die  Ausartung  der  Menfchen 
die  traurigften  Folgen  für  die  Religion  gf-h.ibt  hat- 
ten; doch  habe  es  die  Vorfehung  veranftaliet ,  dafs 
unter  mebrern  Völkern  noch  Spüren  der  «F«hren 
Religion  flbrig  geblieben  fe\en  und  hin  und  trieder 
Männer  aufftaiiTen  ,  die  beffere  Relik;i..ii  =  !;enntiuffe 
verbreiteten.     D:e  Ben;erkungen  i'iber  ilic  ^'^irtreff 
Ijchkeit   und         Mäii^;?!  der  nalilrlicheii   Religi'  ii 
,balinen  dem  Vf.  den  Weg,  vx :)  der  Notbwendiekeit, 
dem  Nut7.pii,  der  Möglichkeit  und  Wabrfcheioiicb' 
keit  ,<iei;  Offeni^arang  zu  handeln  und  zu  zeigen  * 
was  man  bey  der  Unterfachang  dcrfelben  in  Acht 
zu  nehmen  habe.    Davon  und  von  den  Rennreirhen 
der  Offenbarung  Oberhaupt  wifd  in  dem  erßen  Ah- 
fclunitt  des  ^riftra  Kapitels  gehandelt.    In  dem  zaey- 
.  Um  Abfcbnitt  komifit  der  Vf.  auf  die  in  d«r  Schrift 
•rithflltcne  Offenbarung.    Bey  dem  Bewete  for  die 
Echtheit  tirtd  Unverfällchlheit  der  biMiTchen  TiOcber 
ift  ein  f>cwifrer  Mittelweg  gewählt  und  auf  neuere 
ÜJitcrriichiingen  RückGcht   genommen.     S.  77.  ff. 
ivird  eine  kurze  Ueberfjcht  der  in  der  Bibel  entbal- 
^tenen  Hauptwabrheiten  der  Religion  gegeben,  um 
daraus  Ober  die  Vortrefftichkeit  der  Lehre  und  das 
Cotteswürdige  derfeJhen  urtheilon  zu  können,  wel- 
ches letztere  aurli  in  drm  ftuferiartieen  Fortgang  der 
Offenbarung  nicht  tu  verkennen  ift.    Wimder  und 
Weiffagungen  werden  als  äufsere Kennzeichen  der  Uf- 
lenbanin?  behauptet.    Der  Vf.  erklärt  mracmlmm 
^arch  fffectus  ßtmUit  i^^intiM  mattirati  nuäor  und  ge- 
fteht  es  7.a ,  dafs  eigentlich  un<i  genau  •^f^nnwi'-rn, 
*  Ae  Wunder  die  Wahrheit  deffen  ,  was  der  U  an  It-r 
thäter  fa^t,  nicht  bi'.vi'if-n,  wi'il  tias  Wahre  an  fich 
W^hrift;  aber  er  Bmiet  doch  darin  eine  wirkliche 
Erklärung  Oottes,  dafs  derjenige,  der  das  Wunder 
Terrichteti  ein  götth'cher  (iefaodter  fey  und  Glantien 
verdiene.    Den  ßeweifen,  die  von  dem  Alferthum 
der  Offenbarung,  der  bcfondcrn  Kraft  des  biblifchen 
Stils,  und  der  Standhaftigkeit  der  Märtyrer  herge- 
Bommco  werden,  wird  mit  Recht  alle  Beweiskraft 
•bgefprocben.    Xo  wie  weit  die  g&ttlicfae  Ofüenbt- 
rong  if»  der  Bflt^  eDthalten  odcI  darin  aRrzurocbeir 
fpy,  wird  $  7Q  gezeigt.    Oanz  richtig  heif  t  es  un- 
ter andern:  codice  f.  rtvelatio  dinina  cmtHnei^r  —  (^unn- 
quam  Mn  omvia,  qi$at  eo  contir.rntur .  r/--.  .■\(jf;/j  divi- 
nae  nomine  ittßgniri yojfunt.    Ueber  die  luipiration 
«ler  Scbrifi  drflckt  fich  der  Vf.  mit  vieJor  Vo»  ficht 
aus.    Ganz  richtig  wird  bemerkt,  dafs  die  Redens- 
arten ■^i9wtvTT0( ,  (pepoftiyec  *v  irvfvaxTt  xyi»,  etwas 
riit'n  rtdT  ichreibtn  tv  wivuxTi  rov  -^eov  u.  f.  \v-  in  ei- 
nctn  fehr  weiträuftigen  Sinn  zu  nehmen  find.  S.  i  7. 
heiCtt  es:  Hebrati  dicenteit  ßeri  aliquiä  ab  hommiimr 
nfirr*  nrCr  ßgm^amt  Umtum  ßtiuraHmf  id  fieri  pfr  ho- 
mtnett  ito-  ftatUariter  eßamtf  tt  adiuvante;  modo, 
quo  Dens  aliquid  ef^rnt  pn-  fio!rJ;'>rm,  fumqnr  nii:::-ftr 
non  dtfinito ;  mde  tiir.m '.c,:-;' :>•.:,' fr:rt  (iptiißa:!:»  !:iii!iT 
fhrafeos ,  auando  äe  /}}-olö:is,  Ft  oylinis  y  r>))rii>'ir 
dt  fcriptoribus  fotris  adhibc'jtir^  ittpoti'  a-ia  f^ert-.  atim 
d/ß^atttr  fowMris  Da  tßätntia,  qua  pmcnnivit,  -nf 
fir'ihiea,  qitne  efrn-nnl .  dlxn-Hfit,  nc  fcriyfimmt , 
TU,  dkirt  a£ ftribcrt  i->JjrHt,  et  Ttvtri  aginiUt  dUnoit, 


ac  fcribtrint ,  absque  ulla  deßgnatione  modi  eßctentiat 
illius ,  qui  varius  ejfe  poluit.    lind  nachher:  Afpant, 
ß  phrafrs  hat ,  quibus  otnnin  legatorum  divinorum  ditt» 
ac  feripta  ad  fplfitum  Dei  referuiUuri  /m/I>  tarn  late  pa- 
tmte  atei^antnr,  fcripiores  faerot  omeet  tomtos  fuijfe 
^■.tv,*xTt  x  .  tx.  ffH  fuif:''-  ■'^ft.-Tn:  71  sn: .  in  quautant 
Dc:ii  y:ris  ha  r.itrilio  iini^v'  -r.  :tj  r.d^'Utit,,  iit  fiunquam 
tn,  rillt ;  ifualf  nuxHunn  a:t:s,  ßve  dictnttbus  ßvt  Jcri- 
beatii/ur,  non  praeflttu.     Ree.  xvClrde  ileii  Ausdruck 
iMUHfuam  trrarint  hier  noch  n^her  beftimmt  haben. 
In  dem  dritten  Abfcbnitt  wird  noch  von  der  geoffen» 
bürtcn  Rcligionslehre,  von  der  I  heologie  und  dem 
Gebrauch  tfer  Vernunft  in  derfelben  gehandelt.  Bey 
den;  Cnterfchieil  der  Religionslehrer  in  crliculos  fuH- 
dan-nitales.  und  ttmus  fiindanientales  folgt  der  Vf.  in 
der  Beftiinniung  des  Begriffs  dem  Turretin  und  be- 
hauptet ganz  richtig,  dafs  die  Zahl  der  Puodemen« 
tal  - Artikel  nicht  l'cftimnit  werden  könne,  indem 
nicht  immer  diefelben  Fundamental  -  Artikel  pewefen 
feyen.  die  iiibel  fclbft  bal  t  r-ehr,  I  .■!  !  wetut^er  dazu 
rechne,  und  die  Statur  der  5ache  es  lehre,  dau  hier 
eben  fo  wie  lo  andern  Wiffenfchaften,  das  Fnndam en- 
teile nach  dem  verfchieileneo  Begriff  und  der  Lehr* 
art  auch  verfchiedeo  beftimmt  werden  kOnne.  Voiv 
der  Theolotjie  und  ihrer  Geff  lm  lite  wird  nur  fehr 
kurz  gehamleit,  und  <uiietzt  von  dem  Gebrauch  und 
Mibbrauch  der  Vermtnft  etwas  gefegt.  ' 

CD*m  Bmftklmf»  /«igt.) 

EniAN  .i^s  .  h.  .Schuhart:  ffokatm  Zaduuriat  Ltou- 
/ü.rd  ^yu»ih,:im  l'^om  tfM*  Utbtmot&rtuhM  j« 
den   Gtiadriiu  irkungeu,    tsoOr    Sj8  (V* 

(2  Rfhir.  16  t;r.j 

Eine  a!tt  Schrift  n-.it  ntwm  Titelblatt,  Anfser  dem 
neuen  Titelblatt  lu!  der  Verlrj^er  bl.fs  eine 
Vcrerinnerong  vorgefetzt,  worin  er  mtiT  andera 
faßt,  dafs  dieles  Werk  }et7t  unter  di  s  \'fs.  Namen 
ericheine,  weil  es  in  der  Hülle  der  Anonymität 
nicht  nieb  Verdienft  bekannt  geworden  fey.  Hier- 
in  liegen  zwey  TJn  .valirheiten.  Üm  dieerfte  zu  verde- 
cken, mofste  der  neue  Verleger  die  Uedicationan  dm 
Markgrafen  von  Ansbach  weglarien  .  we!:  lie  Hieles 
Buch  urfpriiRglich  hatte,  als  "es  1775  ijey  If'aitktr  in 
Krlangcn  herauskam,  weil  unter  diefcr  Üedicatiot» 
der  Name  des  Vfs.  deutlieb  gentig  fteht.  Derzweyteo 
Unwahrheit  kann  ihn  feJbft  jeder  Anflnf;er  in  der 
Theolot;ie  ohen,  weicher,  fo  bald  er  nnr  Dogma- 
tik  gehört  hat,  wiffen  mufs,  dafs  diefes  Buch  di» 
Hau'|}tfcbrifk  fi»  dem  Artikel  voa  dettOttadenwirki»- 
geo  ift. 

PJSTOKALjriSSENSCBAFTSN^ 

H^Li  r,  h.  Gebauer  r  Reperforium  ß'r  alle  Amt sver- 
richtungm  änu  Predigers.   Heran^^-e^^r-^'-n  rnn 
Sanntt  Baury  P^etliger  in  Götür.ije-i  J 
fcUci».  2wtylerÜ3nd.  rgofi.  aAlj.h  8  (jRüdr.) 
Diefer  xwtfU  Band  ift  feiner  Einrirhiun^  und  fei- 
■eiu  Wartlifr  nach  im  Gt/amn  dem  trß*»  {}.  L. 
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1805-  Num.  196  )  völlig  gleich.     Er  enthält  in  der 
trßtu  ^btb^lung  iViaterjalicD  zu  uffentlictieo  Vor- 
trägen io  Beziehung  auf  den  uffentJichea  Oottes- 
dienrt  und  Schuluoterricht.   Dabin  gebdren  i.  Vor- 
träge an  Einweihungsferten  einer  neuen  Kirche,  Or- 
gei\   eine.s  Tauffteins.  Ahar.s  u.  f.  w. ;  ingleichen 
bey  liinfubrung  eines  neuen  Gi-fangbuchsj  3-  Kirch- 
iveyhfeftpredigten ;    3.   V'crtjt- reitungsvorträge  auf 
den  Genufs  Ats  heil.  Abeadxnabls»  Conunuoioii-  uod 
ßeiciitreden ,  fuwohl'  for  Ztthdrer  aus  deo  bAbem 
Standen,  als  aus  deo  mittlem  und  auf  dem  Lande; 
^bfolulionsformeln  mit  Beziehung  tbeÜs  auf  trey 
gewählte  Stellen  der  hejl.  Schrift,  thejls  auf  die  ^c- 
.  vöbolicbeo  Peril<open;  4.  Predigten  an  Curt^irraa 
tioBftfefteD,  Reden  ao  die  zu  continnireiid«  Jugeoei 
aus  den  höhern  und  niedern  Ständen,  vor  einem  ge- 
bildeten lind    verinifrhtcn  Auditorium;    5.  Erzie- 
huncü-  und  Schulpri*(iir;ti"n  und  Reifen.    Die  zu\'i;te 
Abtheilung  gibt  iMatt:naijen  zu  uifent iicheo  Vurt/ä- 

£en  in  Beziehung  auf  die  Obrigkeit  und  den  Staat. 
>ahia  rechnet  dar  Vf.  1.  Voctrrge  bey  dem  Uegit- 
rungsantritt  eine«  FDrften,  einer  Hnldigungs-  und' 


Oeb'.irts! jgsfcyer;   a.  I' 


redi^ten 


bey  vcrfchieLlenen 


|legimeiiti>  vorfallen,  Landtagen,  RatliswalilLii ,  zur 
Zeit  Innerlicher  Gähruugen  ü.  f.  w.  —  iMau  ficht  aus 
diefnni  lobaltsverzeicbmis ,  dafs  der  Vf.  nicbt  leicht 
einen  Fkll,  der  dem  Prediger  in  feinem  Amte  vor» 
kommen  kann,  unherücl\,(ichtigt  gelarfcri  und  Alles 
gethan  habe,  um  fein  Kepertorium  den  i'r«digern , 
die  fich  deffcn  bcdiem-n  iv<d!cn,  (o  nützlich  alh  mög- 
lich zu  machen.    Kec.  erlaubt  lieh  nur  noch  bey  Ge- 
legenheit der  den  einzelnen  Kächern  vorgefetztea 
fnüuifchen  If^tuk*  und  lütrarifthtit  Notizen  ein  PaarBe* 
merküogcn  zu  machen.     Öa  TIr.  B,  in  die  Rubrik  r 
VortrXee  an  Einweyhitngsftflm y  weni^ftens-  unter  die 
literarifchen  Notizen,  auch  Eln\veyljii/ik,"!f)rerligten 
eines  Rircljli(;rcs  oder  üuttesacktr^  aui^unommen 
hat:  fo  hätten  wir  wohl  unter  den  praktifchen  Win- 
ken auch  etwas  Ober  die zwackmlüiigfte  Einrichtung 
derfelben  etwas  zn  lefsn  MWflnfcht    —   Bey  den 
KirchweyhprtdigUm  Sufsert  der  Vf.  die  fehr  gute  Idee, 
die  Zuliürcr  «'ine  nder  mehrere  Wochen  vi/rhrr  auf 
.  die  würdige  Fiy«T  des  Rirchweyhfeftes  vorzuberei- 
ten.    Pas  Beyipiel,  das  er  in  diefer  Hinfleht  gibt , 
yerdient  alle«  Beyfall.   Unter  im  literarifchen  No« 
tizea »  dfff  mehrere  Predigten  nennen »  die  eben  fo 
gut  unter  Nr.  i.  hätten  angeführt  werden  können, 
»rej7  fie  fich  über  allgemeine  Materien  verbreiten, 
bätte  Ree.  eine  ftrengere  Auswahl  und  ffatt  mancher 
Predigt,  die  kleine  Abhaodiung  im  Prediger  Jour- 
nal B.  48-r  homjletifcb-  iitargHemBatnarkvagra  voa- 
ciner  ÜorfkirmiA  9  angefahrt  gewQnfebL  —  Inder 
Einleitung  xa  den  CmmumumprtiigUH  und  Betchire- 
den  hätte  Hr.   B.  die  Zwecki?  der  Ohrenbeirhfe  in 
der  katholifchen  Kirche,  der  Indulgenzen  und  de- 
■en  Kraft«  eenauer  und  hiftorifcb.  richtiger  erkla- 
rm  foUen.  Der  Zweck  jener  war  »lebt  inol»,  dem 
fctftllehAi  Stande  ein  Abermcnfeblichet  Anfeilen  zn 
cehcn  und  nphcnher  dii^  Iiaare  Hfvaldiurg  der  Verge- 
Bttoi^der  SüAtica  zu  eiuer  leiacr  vur£ü|^iiciiftaa  Acu- 


ten zu  machen;  foodern  auch  die  Familiengehcim- 
niffe  anszHfpähen>  das  Volk  mehr  nach  den  Planen 
der  Geiftlicben  lenk«»  ZU  können  u.  f.  w. ,  fo  wie,/ 
lieh  die  Indulgenzen  zuerft  und  vornehmlich  auf  die. 
Vergebung  der  kanonifchen  oder  kirchlichen  Stra- 
fen bezogen.     U^'hrigi^ns  ift  die  Rubrik  vorzflglicK 
gut  bearbeitet;  beiunders  verdienen  die  Abfulutions-« 
formein  von  Predigern  benutzt  zu  werden.  —  Eh^i^ 
(üeCs*gUt  auch  von  dem  Abfcbnitt,  von  den 
fKoHomsredtn ,  wo  die  praktifchen  Winke  rorzO^lica 
beaclilel  zu  werden  verdienen.      Unter  ilcn  literari- 
fchen Notizen  hatte  neben  den  Seilerfctien  und  Frat- 
jefchen  Journalen  auch  das  von  Waguitz»  welcbei^ 
Ober  Con&rraation  and  GonfirmationsbaodliMig  toi<; 
zOglieb  viel  Idmneiebes  enthSit,  erwibnt  werdeik  (ial<; 
len.  —   Bey    den  Erzifhungs -    und  Sc'iulfredigtt% 
macht  Hr.  a.  die  fehr  nt  hlige  Bemerkung,  deren  er 
auch  hernach  lelbft  eingedenk  bleibt  ,  dals  inan  CS 
nie  vergeffen  mQffe,  dafs  diefe  Predigten  immer  vor 
einer  vermtfchtm  Verfammlung  gehaltea  vrerdei»  — ^ 
•ine  Bemerkune  ,  atifl  dar  lieb  viele  Folgernngw  ffir 
die  zweekmäfsigfte  Efmrichtune  foicher  Predigten 
herleiten  laffeii,  z.  B.  dafs  zuf  Verbreitung  befferer 
Grundfdt/.e  der  Erziehung  und  zu  fpccieilcn  Heleli- 
rungen  über  pad.Tgogifche  Gegenftäudc  vornehnilicl> 
der  Hansbefuch  benwtit  werden  müffa  a.  a.  —  Eben 
fo  durchdacht  find  die  Regeln ,  die  er  fich  ftlr  die 
Huldigmicsprrdigten  vorgefcnrieben  har,z.  B.  derPre- 
diger  niuTs  das  Ltib  des  neuen  Regenten  iiiclit  über- 
trtiben,  er  niufs  in  den  Anforderungen  .m  die  Un- 
terthanen  nirlit  zu  weit  gehen  u.  f.  w.  —   Doch  ge^ 

nug  vun  djefem  «apr«yMr  Tbeil ;  deriHtt«  wirddasE 
Oense  befcUi^sen, 

ERBAÜÜNGSSCBMIFTKW, 

Liiinnrtrr/  h.  RrOll;  Neue  Feßpredigten  von  Xiirf 
Emmeran  Tttoni,  Pfarrer  z^u  Ilebertsfelden  i» 
Niederbaiero.  1805.  IV  u.  4^3  S.       (t  Klfabr. 

E.1  ift  nicht  zu  lätignen,  dafs  Hr.  Tk.  zu  den  bef- 
fern  Kanzelrednern  gehört,  und  dafs  er  lieb  nicht 
nor  unter  feinen  GlaubeniigenofTen ,  fondem  aach 
vor  vielen  proteftantifehea  Predigern  rühmlich 
auszeichnet.  Man  lieht  es  feinen  Arbeiten  an,, 
dafs  er  Fleifs  darauf  wendet  und  dah  es  ihm  darum 
zu  tbun  ift,  vollkommner  zu  werden.  Man  fieht 
aus  den  anfgeftdlteiiy  gröfstentlioih  praktifchen 
UauptfitztB,  daft  er  den  Zweck  foiaes  Amte» 
kennt:  ifenvTbemate,  wie  di» folgenden:  „MiC»- 
hräiiche,  die  unterm  Vorwande  der  Heligion  gc 
fchi  ben;  Forderungen  Jefu  au  Verftand  und  Herz; 
IMirhtHii  in  Hioficbt  der  Hbrc  de.?  Nächfttn;  Jugend- 
liche Sittfajnkeit ;  PfHcht  der  Kinder,  ßoh  ihre»  al- 
ten ■  Aeltcrn  anztmehmen ;  Mitte),  anreT,n  Beruf 
fcbCtt  zu  vollenden ;  wie  viel  hat  der  Chrrft  Tem- 
pel? u.  f.  w."  find  nnffreitig  da/u  gerii^cef,  das 
Wahre  und  Wefentl/clie  hrv  der  Reh^Kin  /u  beför- 
derit.  lodeffeo  badtto  wir  docb  auch,  luanciies  b«>/ 
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den  TOrliegcndea  Predigten  zo  erinnern-  und  wir 
halten  es  um  fo  viel  mehr  far  Pflicht ,  den  Vf.  auf 
4ie  begangenen  Fehler  «üfidMrldain  zu  machen,  da 
«r  in  der  Vorrcd«  ver6chert»  er  wQnfoh«  über  diel« 
belehrt'  za  werden ,  und  habe  haoptflehlleh  dämm 
den  Druck  veranftaltet.  Wir  vermiffcfl  nämlich  Jie- 
jeaiee  senaue  Entwirkeleog  der  Begriffe,  welche 
«ur  Vemiadlichkeit  und  Deutliehkeit  einer  Predigt 
to  ungemein  viel  bevträgt.  Wir  vnrmilXen  die  gehd« 
rige  Uurehfflfarung  (lerirfeeB,  welche  dem  Vorhra« 
ge  GrflndJichkeit ,  Bflndiijkeit ,  Beftirr.nitheit  ;;ibt, 
und  das  erfchöpft,  was  durcliaus  gelagt  werden 
mufs.  Aber  dje  fclnv  .ic  bite  Seite  des  \'i  dt  unftrei- 
tig  die  Sprache,  die  wir  uninuglich  billigen  können. 
Se  ift  bald  gefchraubt  und  gekünftelt,  bald  ver- 
liachlXffigt»  baid  gemein  und  niedrig»  and  der  wah- 
re Ranzellon,  der  von  dereinen  Seite  ungezwunge- 
ne NatOrlicl)keit ,  von  der  andern  edle  Wilrde  ver- 
lanet,  ift  häufig  ganz  verfehlt  Ausdrücke,  wie 
Ksnlerglaubt ,  oder,  fs  wurmtt  in  fetHem  liopfe ,  müT- 
Jim  keinem  Predieer  «nttcblOpfen,  ani  aller weniaftea 
dem»-  tfer  feine  Vortrige  fOr  das  fröftere  PnMiltnm 
benimmt.  Zwar  fagt  Hr.  Th.  in  der  Vorrt  (e: 
„Nach  den  Hej^fln  einer  fteifen  Elc<jueii7  i<jiin  jch 
mich  nie  riehten  laffen:    denn  ich  preiijg»;  nichts, 

was  ich  nicht  zuvor  emp&nde ;  und  fimp&oduo^en. 


Vum,  II.   JANUAR  1807.  fl 

wer  hat  ilintii  ein  Scliojiia  vfirgefchnitten?"  Aber 
hierin  herilcht  lauter  Verwirrung:  denn  Licht  und 
Ordnung  in  der  Cedankenfiilge ,  Popularitit  und 
Würde  in  der  Sprache  find  nichts  wen  ger,  »Isßt^ 
Eloquenz.  Und  wa«  follen  die  Empf.tidungen  bewd- 
fen,  wilchrn  kr.  .  Schema  vor^  .  il.nitteti  sfl  '■^  ^etn  fonder- 
barer  Ausdruck! )  Suii  eta-a  daraus  fulgen,  dafs  fie 
wild  b«y  dci»  Prediger  aufbraufen  und  re^ellot  aoa* 
ftrAroen  dürfen  i  —  Doch  wir  brechen  hier  ab,  ia 
der  Vorantfetzuag,  dafi  Hr  Tk.  dat  Schwankend« 

und  Irrel' >!ir  II  le  feiner  Aeufserung  felbft  fühlen, 
und  tich  lu  «Zukunft  den  wahren  Hegeio  der  Kjin% 
«illign  iintmraiftB  wild. 

•     •  • 

DauDEN,  in  d.  Walther.  Hofbuchh. :  Dtf  Kunß  des 
Bitrbrmutns,  nach  richtigen  üründen  der  Chj- 
^  mie  nnd  Oekonomia  betrachtet  und  befohriebea 
von  ffokmn  CknfiUm  5laM«,  Oeeoa.  et  Chym. 
Cult.  A'irM*  vermehrte  Auflsce.  igoj-  319  S.  g. 
mit  Kupf.  (U  Er.)  (Dia  trJU  Auflage  erfohies 
»7T>0 


KLEINX  SCHRIFTEN. 


AltcMVOBLAllltfllElT.    Hüllt,  b.  Cninert:  l>»  f/ilna  ventO' 
fa  ojjium.    S<r\y\\\  Irlrd.  Lud.  .li'fi'Ju».   xr'j"^.  Xu  SC  4. 
inil4K].lr    (|!UM/.  11^1.)  —    1»t  \i,    ..  i'-i  « ^ln^cj 
■en  ScViriit  iifltii  nullt»  n»ue« ,   li^l  jb<  r  iiiii  Uri!»  i,rljin- 

mdc  un  1  rurtit  iidne  Kiaik  ntcligvbn«!.  /uerli  weiilcu  dis 
•tifchicarneu  (!i-n  Kooilitn  «igrocn  KraakhiMlco  kur<  «age^e- 
b«n  und  <l<r<af  nird  der  B«griB  von  JM«M  «mw/il  C»  fallge- 
leut,  dtCt  Ii«  ein«  iiuiniich«  Eaxaüülttag  AM  Kaocbem  Tay, 
Mit  AuricbwtUuM  mbuadte»  Iaht  Icbmentaait.  welch«  altmih- 
li«  in  Gelchwullt  in  walchM  Thtil«  übergelie.  aiefat  IcImh 
fiftttlSla  Gkfcbnürt  nnd  offen«  Cimi  biliU.  dufch  wrlcbr«  al- 
!••  4nm  <i*r  «nf^PiriftfOB  Knecban  in  eine  papbeure ,  unclci- 
ch«k  k»oxripti>  M-ilIe  TO«  hurK^r  oder  »ollij  feriforbcner  Belciut- 
r«Bbrit  auiartc.  HitiJ.uf  wiid  sof^^'gt,  wie  ütli  diele  Kr*nklieic 
von  de«  Trdehiedfiicn  «nilfrn  Knochenkrinkheileo  untcdchriile. 
und  «i»  DiJtich«  Scbtil'dlellfr  bvj  ihren  Definiiionrn  dcrl«lbeo 
Mfcblt  h«ben.  BeyUufig  nird  birr  Conrtidi  gegen  Jen  ihm  im 
w*#rt*Ji  Bande  der  jS»l»burger  incU  rh  r  /i-iiung  vnm  lalitr  {•^ij6 
35i«  geiTi»rliti;n  Vorwurf,  dali  er  in  Iriotr  pniholof;tJchrn 
^fl^Mtnic  patJari/irticace  Und  Jpina  vrntufa  unirrlchieilm 
und  nicht,  Wi»  il'fiämann  iliut,  unter  einer  und  rlrrieSljcn  Art 
•ufgelülirl  h.ilxi  .  in  Sthill*  j;<  noijmien.  loi  uolologilrlicn  >Sv  Itt-- 
n.r  miifle  die  Krarl^litii  einen  ptnx  «^ifenrn  l'ljlz  KndLn,  uuil 
ift-iler  tru  .'  aui  nnj  u.  t.  unter  der  Walle  der  Sehuierxen.  noch 
inii  Ciühßn  ,  Jjm/iam  u.  I.  all  befonilere  Art  von  iimet,  noch 
Biii  IlrU\^r  ,  le  Dran,  yrjjiu.  *.  unter  da«  «ibrifen  GalchwfiU 
lleii  auUctuhrt  werden.  i>ala  die  Uraiikhait  vor  Erfcheiming  itar 
L.uitteudie  nicht  vorhanden  |«w«(*D  Uja  bllu.  ahi«ht  der  Tf. 
nicht,  ob§leicbM  nicht  Mi  lauCBaa  fey.  dab  G«  fait Erfclietnung 
d«r  iiußleiKh«  viel  hiitEiar  gnrmim  in.  Der  Vi.  umi-ri  1  -t 


ilet  dre»  i^irade  der  Kiankh^ii.  r^Achr-  firh  ao  den  Knochen  ba- 
ujrikan  uiul  wiIcIm  .lii(<l'  '.'jbii.lunjen  liini4nglii.b 

vriiimiijtiit  liml :  |.  IjIuI»<-  Ar!' ':»el.un;i  cnii  odn  ohne  Erolioa  , 
2.  .\u«riiiau>lrrweieliea  untl  Cuijuiiun  tlcr  Knucüeiiiiijilcben, 
S  gjiuliche  Aerliurung  umI  V«ra8d«ni«|  derOeltali.  Uic  noch« 
li<- Urlache  dertCrankliek  fueht  d(«V£  lA  Maer  uineriichen  En^ 
■ündong  der  Knochen,  aachdan  «ralBii«  ilt«M  il«ieiMig—  mit 
Recht  vidarlegt  hat.  Er  Uim  die  kraBabafne  Er[|jMliMia|M 
fahArig  «lielvr  Urfache  ab  vd<I  ala«i*t ..  daft  dar  Sitt  der  Bat' 
•finduHg  anfangt  blora  ijie  inner«  Beiahaut  bvj  daher  halt  ar 
denn  auch  innerliche  tiefgefübhe  KnochenfrbcneraeB  mit  Ab- 
Irlit-vcllung  dea  Knocbent  für  dia  untrügltchllen  Kennaeiche«. 
(  lu  I  ,.,u|j<ii]t  lileywafler  und  Thedeni  Srhuliwaller  ki>;me  Ichon 
.1.1  U  1 .1'  exe  Knochengeichwülfte  sertheilea ,  wie  ilrr  \  l.  S  3R. 
iiichrniali  beobachtet  xu  haben  angibt,  Jaa  muchie  Hi-<  .  beinahe 
beawrifcin.  Hey  «ien  «erlchinlenen  «u  »eimuthenden  inneren 
l  rlachrn  von  Ipecifilchen  Kiankhritalchjiifen  werden  die  ge. 
wi'liiilu  Ii  ri  Minrl  an<;<'gebiMi ;  wo  man  keine  bellioimie  Uila- 
I  lu'  mit  \%  ahtlrh.  iii^ii  lAcii  auilinjcn  könne,  da  lolle  man  »or- 
/■inlnli  mir  »•nt/.iii.Uinf(««Mlfif;e  Mittel  anwenden,  und  dat  im 
biMH-  i.iiiT  in  ilrr  l.Miif.hr  iirgende  Miaima(?)  auafühien i  daau 
xnrdi'n  ilfun  )t*nji  ntipiri  leb  fialTairaf.  Guaiec,  Wacholder. 
iSAil.4)ianllr,  üiDiLit  China,  ücoraonara ,  Calinu»  itad  Krapp  aiiN 
at-tiihrl.  deren  V\  iikiiogaart  aber  nicht  beriiedigand  anaafl^ 
bcn  ijt,  wenn  e*  S.  43.  htiUt.  <tar*  |ie  alt  paltlicha  VehikM  dar. 
awiaea  Miuel*  vonuigUcb  4m  Quaddilbert  n«d  SpieugUnaea' 
aoauicbtsfl  l«*ra,  derrn  bailtame  Wirkung  anf  dai  Saugadar» 
fyJtaia  lia  brflrdafB.  TSniatat  wird  dia  chiniifilieba  Bakaadituf 
bey  den  höbaraa  Gradea  dct.Uab«b  aaf^thaa« 
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DU9*iagt,  .itm  97.  ^»ni^  t8«f  - 


GOTTRSGELAHRTBKJT. 

HABMÄ^vTit,  b.  van  Rafletl:  Part tkeologuu £rißia- 
MK  theoretita.  In  compenJittin  iwfaytiftrimw 
nw  MiM<M|gA«»  n.  f.  w. 


(S^dUifi  Ar  w  Hbm.  II. 


I  Jer  zir/y/*Theil  des  trßen  Buchs  handelt  die  eüi- 
zela«a  acoffeabarteu  Religiooswahrheiteb  ab. 
K«p.  I.  «nthält  dia  Lehn  vonCott.  Oer  Vf.  unter- 
scheidet (ich  hier  von  vielen  andern  dadard^  d«£l  «r 
zuerft  von  cfen  Werken  Onttes  redet,  «he  «rwtn  m» 
EjjJLiirdiwften  handelt  .Nacn  ir  r  er  in  der  rr^?«  Ab- 
theiiung  gleich  aufaags  bemerkt  hat,  dafs  die  Bibel 
«las  Daleyo  Gottes  vorausfetze,  und  lehre,  dafs 
man  darck  die  Betrachtung  der  Natur  zur  Krken»»-  , 
nif«  der  göttlichen  Voilkommenbeitoo  gelangen  K/in- 
oe,  zeigt  er,  dafs  nach  der  Lehre  der  Scbriftsttm 
B?p^rifr  von  Oott  folgendes  gehftre:  l.  Gott  Ift  der 
Scliijpt'er  aller  r)inge;  3.  er  erhält  uii.l  rec iert  all«^ ; 
j.  er  ift  ein  Geift  und  zwar  der  voJikummenfte j  und 
4.  er  ift  nur  ein  Einziger.  Er  handelt  alfo  zuerft  von 
der  Sehöpfuog  und  Vorfehung  Gottes.  Bey  der 
Stelle  I  Mof.  t,  1  —  31-  wird  bemerkt:  i.  da(s  fie 
nicht  allRi;(  r:frh  r\.i  verftehen  fey;  2.  dafs  ße  ttnge- 
ach'et  der  Ijiltor: fclien  Wahrheit  im  Ganzen  in  ci 
neni  Siil,  der  der  1  ften  Rindheit  des  Menrobonge- 
fcblechts  aiigemeilen  war,  abgefafst  fey;  3.  dafs  in 
dem  I.  V.  die  erftc  Schöpfung'dcs  Weltalls  und  V.» 
U.  nur  die  Ausbilduag  uafrer  £rde  befdiriebea  ww» 
<ie,  und  4.  dafs  in  «flefem  elten  Fragment  »nf  dieir* 
rigen  Vorftellungen  anderer  Völker  Rückficht  ge- 
oommea  werde,  um  die  ifraeliten  geg«ni  den  Aber- 
glauben zu  fchfltzen.  Bey  der  Abhandlung  der  ein- 
xeioen  Eigea&baften  Gottes  find  die  Benreisftellen 
mnftens  mit  Sorgfalt  ausgewShIt  und  bisweilen  wird 
auch  ihre  eigentliche  Beweiskraft  näher  beftimmt. 
So  wird  z.  B.  richtii»  bemerkt,  dafs  die  Beneenung 
T¥tUft,m  \  ori  Gi  ll  i;r  ()t  ,1 11 '  lit  den  groben  l<örperlichen 
Begriff  ganz  ausfchliefse  und  die  geift  ige  .\atur  Got- 
tes beweife;  aber  dafs  Oott  ein  einfaches  Wefen  fey, 
fey  der  populSreo  Lahrart  der  Sciirift.  eicentiich 
Freind,  und  mflfle  tHS  anders GrOnden  afwieteo  wer» 
den.  li  sweilfii  flu  I  At^r  Jie  BewolFa  7U  fehr  gehäuft 
und  auch  Stelien  angeführt,  die  das  uicht  beweiTeo, 


tra*  lle  tMwdfea  folle».  ^  So  wird  z.  B.  htif  der  IXa« 

abhängigkeit  oder  Afeitat  auch  Joh.  5,26.  angefahrt, 
wo  der  Ausdruck  i^^w^v  ix^tv  i»  ixvrm  durchau.«:  nicht 
davon  erklärt  werden  kann.  In  der  ZK't^ttn  Abthei- 
lung  wird  von  dar  Lehre  der  Schrift  von  G<»tt  denn 
Vater,  Sohn  und  heil-  Oeift  gehandelt.  Die  fehoiH 
ftifchen  Terminologie  'n  wrerdeo  forgfiiltig  vermieden. 
Der  Vf.  gibt  gleich  a  fSnglich  die  richtige  Regel , 
dafa  man  'ijefe  l.elire  lu  bL'[ijniie!n  fnnfle.  dai's  d3- 
bey  nichts  betiauptet  werde,  was  mit  der  ^jatu^  und 
den  Eigen  ichaften  Gottes  ftreite.  Er  «kJ<lt  6a  ftlf 
«io  «iMotlicbes  Oeheimaiis»  worin  fnaaganz  alle!« 
4ar  Senrift  folgeo  mflfTe',  die  eher  blofs  analueifcb 
davon  T'  Alle  Redensarten  fayen  aus  der  pliyfi- 
fchen  rSdiur  entlehnt;  man  roOffe  aber  alles  entter- 
ncK ,  was  nach  der  phyfifchen  Natur  damit  verbun> 
den  fey  odec  daraus  fiiefse.  Bey  tcinzeinen  Beweis» 
ftellen  bitten  doel^  die  Schwierigkeiten  kurz  be> 
merkt  zu  werden  verdient.  Kap.  a.  handelt  von  den 
Engdn  und  dem  Menfehen.  lo  dem  «rften  Abfchnitt 
V  :  'en  Kngeln  wird  Vieles,  was  die  altem  Dogma- 
tikcr  hefchäftigt,  mit  Recht  fibergangeri.  Die  Spu- 
ren ,  die  man  von  dem  Glauben  an  büfe  Geifter  PC 
119,6.  Zacb.3*i.  |S«m.  16,  14  —  33.  und  19,  9.  fin» 
^et,  erklirt  der  VE.  fbr  ungewifs  und  ungegrdndet. 
Die  Lehre  von  den  \VirI<iingen  desTeufp!';  vvirJ  mit 
Vurficht  beftimmt.  in  Je. 11  ivveyten  Ablciiniti  wird 
gezeigt,  ilais  dasjenige,  was  tfie  Schrift  Von  dem 
Urfprung,  der  Natur«  Fortpflanzung  und  der  Ab- 
fidit  der  Schöpfang  des  Menfehen  lagt,  mit  der  Ver> 
aonfit  zafanmienftimme.  Kap.  a.  faandelt  vom  «rften 
Zal^and  der  Menfehen.   t>er  vr.  veritennt  es  nicht, 

djfs  liier  viele'.-  in-  riiiiilcpln  liege.  Er  Ir>y1  Ann  ei'A'Mi 
Menfciien  Unfchutd  und  auch  Hdii^keit  bey ;  doch 
verwirft  er  die  gewöhnlichen  Beweisftellen  Pred.  7, 
an.  Col.  I*  10.  und  Eph.  4,  24.  Die  erfte  Stelle  er^ 
fcUrt  er  J9ra#  r§ttt  agU  «rg»  kommitt  honSim  aafiaa 
f^erlqu!  omnei  quaerunt  i.  t:.  fruftra  qHOtntnt  i^erum  va- 
iarem,  oiler  ',ti:et  Dms  trga  komines  rects  agat ,  dtspii- 
tiint  taven  plfriqut  omnet  de  vrro  va'tore  eius  ,  quod  atut 
Auch  wird  iiock  betiieriit ,  dafs  dieits  behaup- 
tete Heiligkeit  nicht  gar  zu  grofs  mflfTe  gedacht  wer- 
deiK  Die  hjpotbctilebe  Unfterblichkeit  dea  Leibet 
der  «rften  ntenfehaii  wird  noch  hehaeptet.  Das  4. 
Rap.  befchreibt  den  durch  die  Sflnde  vprderhtf'n  Zu- 
fund  der  Meofeba«.  Der  Vf.  variheidigr  ein  ange- 
M  berjn 
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boroes  Visritarben ,  welches  in  dem  VerluTt  d^rxir- 
IpraDclieiMO  laoralifchea  Rechtfcbaffenheit  und  der 
Vneigtbdt  zum  moraltfcbeo  Bdren  befVeht,  und 

fich  durch  Sünde  auf  verfctiiedcne  Art  SuCsert  Den 
Orund  dicfes  Verderbens  umf  dtr  ilnrjiis  etitTprin- 

Jreodeo  Sünden  furht  Htr  Vf.  m-ht  in  <ifr  F.  n£;c 
chräoktheit  der  rrenfchliclipn  i\;iiar,  fondcrn  viel- 
mehr in  der  Heftigkeit  des  Inftinkts  und  der  finnli- 
chen  Begierdeo>die  fchon  in  der  Riodbeit  eineOber- 
berrfchaft  Ober  di«  Vernunft  haben.  Den  Urfpninff 
und  die  Fortpflanzung  des  Verderbens  leitet  der  Vf. 
auf  die  Autorität  der  Schrift  von  dem  erften  fdndi- 
■enden  Menfchen  her;  und  bemerkt  mit  Hi^cht,  dafi 
diefet  Auch  for  den  Dopuliren  Unter  rieht  genug  f«y« 
indem  die  eigentliene  Art  und  Weife,  wie  es  Ton 

dem  erften  Menfchen  auf  dierS'arhkommen  flher^ehe, 
ans  wegen  der  Uuüekanntfchaft  mit  unferer  Natur 
und  ihrer  Fortpflanzung  zu  dunlcel  bleibe,  als  -^ifs 
es  dem  Voiksbegrilf  könne  begreiflich  lemaclit  wer- 
den ,  und  Oberdem  auch  nicfatt  zur  Beförderung  der 
Religion  und  Tugend  bejtrage.  Von  der  Zureeb- 
nunc  der  erften  SOnde  wird  alfo  gar  nicht  geredet. 
In  dem  5.  Rap.  redet  der  Vf.  von  der  Göttlichen 
Gnade«  die  dein  Alenfcheocefchlecht  in  feinem  iio- 
glflcklicben  Zuftand  zu  Halte  kommt.  Nach  einer 
«JJgemeinen  Ueberficht  wird  in  der  trfttn  Abtheilung 
von  Jeruf  Cbrifttts«  feiner  Perfon ,  Natur,  Gefcbict^ 
te  und  Wirkfamkeit  zum  Heil  der  Menfchen  gt-han- 
deJt.  Der  Vf.  vertheidigt  die  Vereinij?un/?  der  gött- 
lichen Natur  mit  der  ncn  frli'ächen  als  biljlifth,  und 
fagt :  amhae  tiaturat  ita  cotiiunctae  funt ,  Ht  ex  ufa  par- 
te tarum  utraque  integra  matität,  at  fimul  ex  altera  par- 
ii  ita,  ut  e  confoeiatä  utraqmt  tuttura  mM  uciß^  vever«. 

,  in  qua  tarnen  fingula»  nätvnm  M  ntitnumatt  fMM 
ctilque  frcifvsa  f;nt.  Bey  der  Gefchichte  Jefu  wird 
aucn  der  Beweis  filr  die  Göttlichkeit  feiner  l^ebre 
cführt.  D^e  Lehre  der  Sclirift  von  dem  l  fjtl  Jefu 
ringt  der  Vf.  unter  folgende  Sätze:  i.  AJle  Meo- 
fclien  [md  durch  die  Sünde  ftrafwDrdic  und  der 
Empfinglichkeit  des  göttücbea  Wobigefallent  uo- 
wflrdig  geworden.  3-  Es  gefiel  Gott,  den  fOndigen 
IVlenfcnen  zu  verreiben  und  der  göttlichen  Gunft 
wieder  empfänglich  zu  machen.  ^.  Das  ewige  und 
unveränderliche  Mitleiden  Gottes  )ft  daruR  der  ein- 
Sige  Orund.  4.  Gott  wolite  aber  den  Menfchen  die- 
le Wohitfaat  nicht  inderü  Tcrlelhen,  als  durch  die 
Dnwifchenkunft  Jefu    und    in   RnckPcht  darauf. 

?.  Der  Zufairmienbang  des  Leidens  und  des  Todee 
sfn  in'.l  der  Vrrj;ebuog  der  Sflnden  Iji  iir!  t  dsrin, 
dafs  das  Leiden  utid  der  Tod  Jefu  als  eine  wjrkli«  he 
Strafe  für  <lie  Spinden  der  Menfchen  zu  betracl>!cn 
Ifr,  und  dafs  eben  dadurch  itt  bevriikt  worden,  dals 
Outt  den  Menfchen  feine  Onnft  wieder  fcbeotcen 
kann.  6  Durch  diefe  Datwifchenkunft  Jefu  ift  dem 
canzeo  Menfclien|;efcblechr  ohne  Unterfchied  die 
Vergebung  der  Sünden  und  die  Wiederherftellnng 
der  s&ltiicben  Gnade  bewirkt',  fo  dafs  nun  kein 
Menich  von  diefer  WohJthat  ausgefchJoffen  i(V,  in 
fo  weit  Oott  feine  Gnade  allen  ert heilen  kann  und 
will.   7.  Obgleich  alle  Leiden  Chrifti  diefe  AbCcht 


9» 

hatten :  fo  kommt  doch  vornehmlich  fein  Tod  hier- 
in fietracbtniw.    Obfdioa  dieCes  die  Hauptabficht 
des  Todes  Jelowir,  fo  6i»d  doch  nach  der  Lehre 

der  Schrift  auch  .indere  Abfichten  iinri  Vortheile  des 
Todes  Jefu,  die  mit  jener  Hauptabllciit  /-ifammen 
hangen,  nicht  Zu  verkennen.  Die  Wahrhrit  der 
Auferftehune  und  die  Himmelfahrt  J«fo  wird  mit 
ROekficht  auT  die  neuem  Einwendungen  fn  der  Rflr« 
ze  gut  gezeigt.  Der  ziretfte  Abfrhnitt  handelt  von 
dem  wtfl»  erfordert  wird,  wenn  der  Menfch  zu  der 
verlornen  Ohirk feli^knt  durch  Chriftum  wieder  ge- 
langen «Tili,  von  dem  Giaubeo  an  Jefu  und  der  Be- 
kehrung.   Ganz  richtig  wird  bemerkt,  dafs  die  Bo» 

friffe:  Gbu»b«  und  Bekebniog«  io  dem  Sprachge- 
raueb  d«r  Bibel  oft  in  einander  IKefsea ;  aber  «hicii 
n  it  Recht  unterfchleden  werden  kAnn*-!!  Von  dem 
feligruachcnden  Glauben  iägt  M.:  ttt  vcre  faimbris  na- 
bis  ßt,  reqifiritur,  nt  oniHitio  quoque  mentem  ftnßbus 
bomst  idemque  perpeiuu  impkati  quam  M  rm  OforUt, 
mt  endiutm  EvangtlU  dogirnum  nmt  tmhm  gtmtrMm 
H  0bfiraet$  eonfiätrmuu,  verum  et  fpedatim  ac  relate  a4 
mcj^rim  tpfitrmm  mUÜHimem.  In  dem  dritten  A  bfchnitt 
wird  von  derHölfe  geredet,  die  Gott  <tem  .Mcn.''chen 
verleihet,  um  ihn  zum  Glauben  und  ztir  i^ekehrung 
.  zu  leiten  und  diefe  vollkommner  711  machen.  Den 
irrigen  Begriffen,  die  fich  manche  machen,  wird 
durch  die  niheren  BelVimmungen  gut  vorgebeugt. 
Der  vierte  Abfchnitt  berchreiht  ilie  GIiickfelit;k«'it , 
wclrlie  denen  zu  Theil  wirrl,  dir  .in  Chnft-oi.  g'jvi- 
hen  un(i  ficii  bekehren,  untl  redet  ungleich  von  dpr 
Ungliickfrügkeit  derjenigen,  welche  nicht  glauben 
und  Geh  nicht  beffern.  Die  Kwi«keit  der  Strafen 
wird  als  in  der  Schrift  eegrnndet  behauptet,  doch 
verkennt  Hr.  M.  die  Senwierickeiten  bey  dtefer  Be- 
hni  lir-mg  ,>iicbt,  und  drOrkt  hrli  bcfchndcn  rfar  iber 
aus.  Da  die  Bibel  nur  ('ffpobnrcn  \'eiHcl)tern  -^er 
pöttlichen  Gcfer-"'  und  des  Evangeliums  ewige  Stra-' 
fen  drohet:  Io  fcbrüiikt  er  auf  diefe  auch  fcJche Stra- 
fen ein  und  nimmt  zugleich  bey  ihnen  ein«  immer 
fortdauernde  Neicong  zu  fündigen  an.  Uebcr  ande- 
re bÄlt  er  fein  ÜrtheH  «nrlick.  Der  fünfte  A  bfchnitt 
handelt  von  der  Art  un.f  W'.'ife,  wie  Gott  diefe  ge- 
raa^rnte  Lehre  der  Mentchen  in  verfchiedenen  Perio- 
den bekannt  gemacht  habe;  und  zulet/t  wird  in  dem 
fechiten  Abfchnitt  von  dem  ewigen  Kaihfchlafs  Oot- 
te.v  ecredet,  nach  welchem  er  das  Glück  oder  Un- 
glflcK  der  Menfchen  vorh'T  b.-Otnimt  hat.  Ganz 
richtig  wird  bemerkt,  dafs  diefe  L'-hre  nach  der 
Natur  dt  I  :he  fehr  dunkel  fey,  um!  dafs  nur  fehr 
wenige  Stellen  der  Sch.-ift  fie  etwas  aufklären.  Die 
Regeln,  die  daraus  ab^ZLlnitet  werden,  /lud  aller^" 
ding«  zu  bekerzi^o.  Ueberhaupt  trigt  der  Vf.  das 
WeTentliehe  des  äyftems  feiner  Klroh«  im  allgemel« 
nen  recht  gut  vor.  Das  fechstf  Kapitel  von  der 
chriftiichen  Gefelifchaft  zerfullt  wieder  in  verfchie- 
dene  Abfchnitte.  Der  erßc  Abfrlinirt  h.Tnde!t  \rn 
der  Natur  der  chriftiichen  Grfeliicli.ift  äberbauptt 
der  ztpeyte  von  den  iufsern  Gebräuchen,  wodurch 
fich  diefe  Gefelifchaft  von  allen  andern  religtöfen  Ge- 
felifchafteo  lutterfcbeidet,  der  Taufe  und  dem  Abend- 
mahl. 
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tnMt  und  iwd^li  von  cfer  Urdalicbeii  Rejjiorttnf. 
Auch  hier  ifi  dat  Wicbtlglle  mit  guter  Auswahl  vop-, 

getrat;!  n. 

In  ifer  Finleitiiiig  7uin  zwryUn  Buch  \rjrd  vnn 
der  vertchierlenen  Art,  di«  theologifcher»  Slreitig- 
•keiten  ab^ruhandeln,  d«r  Nothwcndigkeit  \tnA  dem 
tintzeo  diefas  Studiums,  und  den  Erforderninen 
«nd  HOlftmitteln  iXvea,  geredet.  Mit  Recht  7feht 
Hr.  U,  die  Alethorle  vor,  cfafs  die  .Strpitii;I<piten 
nach  der  Folee  der  iiauptlehren  der  Dogtuatik  ror- 

ßlrigen  werden.  Ob  es  aber  nicht  beffer  fej,  die- 
\  cngicicb  mit  dem  Vortragder  Lehn  feibft  zu  ver* 
bfadcRt  wäre  doeb  noch  di«  Prag«.  Maneb«s«  wel- 
ches da«  Syftem  auffteüt,  Kat  doch  fpi'npn  Gnind  in 
den  entftandenen  Streitigkeiten,  unM  die  Verbindung 
der  Streitigkeiten  mit  r'em  doematifclien  V'ortrdii, 
weckt  zugleich  den  Prafungsgeift  und  befördert  die 
liberale  Denkunesart.  Der  Vf.  befolgt  in  der  Ab- 
handiung  eben  mefelbe  OrduuDe,  vrie  in  dem  trfttm 
Buche.    Der  tfßt  Thefl  'befcbänigt  fich  mit  den  alN 

gemiMnen  Streitii;kp:t'*n  Ober  die  Relif^ion  ilherlinupt 
und  die  gP(>rrent>arte  iitsbefundere.  Das  trjU  Kapi- 
tel handelt  von  den  Streitigkeiten  mit  den  Atheiften 
und  Indifferentiften  Aber  die  Religion  Oberhaupt; 
de«  jBiP'vt«  Kapitel  ron  den  StreitigKeitea  Ober  die 
ratnrlicne  Rt  lieion,  befonders  fJber  das  Verhiltnifs 
dtrfelben  zum  Olack  de^  Menrcben;  das  dril<#  Ra- 
ji!tfl  von  den  Streitigkeiten  Ober  die  Offenbarung 
ntierhaupti  ihre  NothwendigUeit  nnd  Möglichkeit, 
und  inwefoiMlei«  Sber  die  in  der  Bibel  enthaltene 
Orfenbarvng,  webey  die^Streitigkeitcn  mit  den  An* 
tiferIptitnirNtrn,  den  Inden  und  nnter  den  Chrfften 
(elbft  in  Betracht  kommen,  und  das  vUrte  Kapitel 
von  den  Streiti$;keiteq  Ober  die  geoffenbarte  Lehre 
flberiiaupt,  '  ■/  ifie  Streitickeit:  n  .  ler  den  Gebrauch 
der  Vernuntt  ufid  die  JVif\frerien  berohrt  werden. 
Alles  iCt  in  gedrängter  Aürzc  und  mit  Kilckßcht 
Mich,  auf  die  oetoemn  Scbnftfcii  ahgebandelt.  Der 
ssefyf«  lliell  Itefbrf  (linen  fcorsen  AbnT«  der  Strei- 

tiijkeiteii  ober  die  einzelnpn  Lohren  der  j^euffenbar- 
teo  Religion  nach  derOrdni  n^  der  Kapitel  und  Ab- 
fchnilte,  wie  fie  im  eräfu  Hurh  fiini  abgehandelt 
worden.  In  dem  Abfcbnitt  von  der  Lehre  von  Gott 
deni  Vater,  S(.hn  und  heil.  Oeiff  wird  dieGefcbicb- 
teder  Sircitigkeiteh  assfShrlicher  vorgetragen.  Der 
Vf.  «tterfebeldel  rier  Perioden,  die  erhe  bei'.reift 
das  Zeitalter  der  Aptiftel,  die  zweyte  geiit  von 
dem  Tod  der  Apoftei  bi.s  zum  Nicinifchen  Conci- 
Jium,  die  dritte  von  da  bis  zur  Reformation  und  die 
eierU  bi«  uif  unfere  Zeit.  Auch  wird  «uf  die  Qaei- 
len  der  verfehiedenen  Streftigkciten  aoAnerkram  ge-' 
mnrht  Tn  dem  Abfcbnitt  von  den  Endeln  wird  des 
i'la.'ti  iiei  kers  mit  Ruhm  ijedacht.  JJtr  •'Vf.  nennt 
ilin  :-i  51)7  '.;!  (('-;  frv..i.ti,-'<,:i  ac  vittütts  laudt  äigniffi- 
mum ,  tt  infignihus  in  reiigmnrm  JocittaUniqtU  knmanmm 
pmpttr  opfmgnatiim  ßiperßttiontm  mirüis  ptr  omm 
MMMi  immorUütm.  Doeb  beftraitet  er  feine  Mei> 
■eng  von  den  Wirkungen  der  bflfen  Oeifier.  Auch 
vertneidigt  rr  r!i>  Meinung,  dafs  dir  Uj^'-tAnw.nn 
DSmonifcacA  wirklieb  von  daem  bül'ea  CeiTle  i^ya 
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befefTen  eewefen,  ob  er  gleich  eingeftchet-,  der«  man 

oht:e  Gefahr  der  Religion  auch  anders  davon  denken 
könne.  Seine  (»nlnde  find  die  gewöhnlichen,  und 
Her.  hat  (Ich  daniber  ge\%undert,  liafs  ein  Münn* 
wieiir.  M.,  iich  noch  darauf  berufen  kann,  dafs  die 
Evani^eliftei)  die  Dämonen  VOD  den  Krankheiten  zn 
untericbeiden  pflegten,  und  To  von  den  Dimoaifche» 
redeten,  defs  ihre  göttliche  Antorität  wegfallen 
wflrde  ,  Wenn  He  keine  Wirkyngen  eines  hftfen  Gei- 
ftes'in  iolchen  Menfrhco  angenommen  hätten.  Was 
hindert  es  zu  fa^en  ,  dafs  die  Apoftei  felbft  daran 
geglaubt  bitten?  Hatten  fie  nicht  «aeb  andere  irri- 
ge Vorftellungen,  die  fie  erft  nacb  und  naeb  ableg- 
ten?    Ihr  göttliches  Anfehen  In  wirklichen  Rea- 

f;lonswabrhrir-n  leidet  <(abey  auf  keine  W  eirc.  Ue- 
ifri'anpt  il't  Iii.  M.  hc\  v  Uen  l'uncten  und  An- 
üchten  noch  gar  zu  ängitiicb ,  welches  man  ficb  aber 
naeb  Ctiber Lage woblerklfiren kann. 

ERBAUUNGSSCHRIFTE  jV. 

SiTjinAL,  b.  Kränzen  11.  Grofse:  Predigten  zur  Hefi  r- 
dmtng  der  Anwmdung  bibiifchtr  Lhre  auf  das 
LibiMt  nebft  einer  Conßrmatiottsrtd«  von  ^ohtm» 

f tU^  IbAnt  Feidprediger  des  Regiments  voa 
Icbammer.  igos.  XVI  u.  190  5.  .9*  (i>  8^-) 

Der  Titel  ift  onglOrklich  gewählt,  nnd  der  7.u- 
fatr..  „ÄKf  Beßrdfrufg  der  Anwendung  bibiijehtr  Ith' 
re  auf  das  Leben"  ift  ein  fehr  unnützer  Pleonas- 
mus: denn  das  WoxtJPndigt  fafst  fchon  diefe  Ab> 
'fiebt  in  fieb;  ohne  dafs  fie  angekfindiEt  zu  werden 
braurht.    Indeffen  fieht  man  ans  riei  \^  rr       ,  v  is 
Hr.  N.  darnnter  verfteht.    Kr  empfiehlt  namiicli  lia.s 
fpccihJle  Kingthen  in  das  Menfchenleben  und  das 
mdgiichfte  Individualifirco  allgemeiner  Sätze.  Diefs 
ift  allerdings  «tne  befeBdereKigeerchaft,  wodurch  ' 
fidi  Predigten  «nszeichnen  können  und  follen  ;  aber 
es  lagt  aueb  'elwat  ganz  anderes,  als  der  Titel  an- 
kündigt.   Nur  war  es  uns  aiifFalJend  .  /i.i  leren,  r!;,i9 
der  Vf.  keine  .Mufter  in  der  Runft  zu  individualibreo 
kennt,  aJs  bey  den  Engländern  Blair,  der  doch  of» 
ienbar  häufig  nur  abftracte  Abbandlangen  liefert» 
vnd  unter  den  Dentfcben  Hn.  RiMeekt  dem  dfe  vor^ 
]iegen>len   Pred/i^ten  zugeerenct   finrf.    —     Hr  ff. 
wOnfcht  nun  zwar  recht  "au' luhrijcU  darüber  Ic'elirt 
zu  werden,    ob  es  ihm  feiSf»  damit  geluncn  fey; 
aber  da  ßch  diefe  Ausfohrlichkeit  nur  für  homileti- 
fche  Journale,  nicht  aber  für  ein  allgemeines  kriti» 
febea  Blatt  eignet   fo  können  wir  ihm  blofs  die  ku«^ 
te  Verfieherong  ceben  ,  dafs  feine  Predictcn  zu  den 
vorzflglicherij  i;eli(jri"n,     Die  wt  aigen  Bemerkun- 
gen, welche  -.-.jr  rnjcb  darüber  machen  wollen,  mö- 
^r-A  i\rn  Vf.  iiberzfiitgen,  dafs  wir  feine  Arbeit  nicht 
blufs  flüchtig  durchgeblättert  beben.  •>  Wir  bitten 
der  Predigt  Aber  tfCr  Mir  Ijum*  einen  Rnj^emefTettar» 
Taxt  gewOnfcht:  denn  das  Befrapen  dVt  Siteften 
Bmders  bey  der  Rückkehr  des  j'  n^ern  in  der  be- 
k.iniitpn  Pjrnbrl  v.-.m  verlornen  Sr.hnc  war  rin:;;-i- 

lig  etwas  weil  fcbümmres  als  ahleLaoae;  es  war 
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VlAäi  Mifilgunfe,  Engherzigkeit,  Selbftfucbt,  Ei- 
monts«  wie  ia  dar  fredirt  ielbir  zog«g«bra  wird) 
fo  dib  alfo  dar  g«wiblte  .Text  aur  auf  einen  «iaii- 

gen  Ünterfatz  pafst,  indem  er  nämlich  auf  eine  rfer 
üuelieo  der  tlblcn  La«ne,  auf  den  Neid  hinweift; 
wenn  aniifrs  dj-,  ,  -.vd;  .nu^  'iVni  ^r■l,^-■'  r'nil[;rin^, 
den  gltmpfliclieii  Namen  der  iibeln  Laune  verdient. 

  In  der  Conürmationsredc ,  die  im  Ganzen  untwM 

vollen  Beyfall  Jbat«  £od  einige  niclit  xlOdUich 
wdhke  Heii entarten ,  i.  B.  ttr  /liiß  ntkmt  htmti  Juu 
Kniier  m  du  Hand,  um  durch  dsu  große  Mttr  des  Le- 
bens z»  Jikijftn.  iiey  foichen  ganz  feyerlicben  H^od- 
langen  muls  man  auch  auf  Kleinigkeiten  aufmerR- 
lam  fejn  und  die  Worte  mit  doppelter  Genauigkeit 
abwägen ,  weil  ein  einziger  unpalfender  Aasdruck'« 
ein  einziges  der  Würde  des  Gegen ftan des  nicht  ganz 
Cütfprechendes  tiiid  die  Andacht  uaterbrecbeo  klno. 

»rftrroAtT  ,  lt.  ^teinkopf :  SektOe  Jtr  WVätät  m»d 

Tugrnit  Eni"  A  [i?  ;!,!  vorzüglich  fchöner  Para- 
bei.n  uuu  anderer  lucr^iifefaer  Erzihluo^eo.  Ein 
Gerdieok  fitt  tfia  jHgMil.   tft»%,  XVI  ».»^6.5. 

Der  Ge.4anke,  der  Jugend  neben  ihrem  Fjlbelbu- 
che  auch  ttine  Sammlune  von  Harabein  in  die  Hände 
zu  gebe:i  ,  erdieat  aflfr^lings  BevfalJ,  bofunders 
WCDO  man  rtabey  an  die  Parabeln  des  Orie.its  def>kt, 
diejiiellt  Cowohl  die  Abficht  haben,  allgcmeiiie  Wahr- 
heiten ZU  verfioolicben,  als  vialinei;r  dea  Zuhftrer 
oder  Läfer  «er  Anfcfaauting  des  ^Aehf^eo  und  Ue- 
hiTfinnliclien  zu  erheben.  Da  tilch  fchon  cft  als 
das  Cbarakteriltifclie  der  meiftt-n  l'arjbelii  Clirift« 
gefühlt  und  erkannt  wurden  ift:  fo  1  !  i  -  i^nfoniehr 
m  verwundern,  dafs  unfre  F,r/ieher  bej  ihrem  fjitli- 
ehen  und  Kcligionsuntemclit  nicht  fchon  längft  da> 
auf  aufmerkfam  geworden  find«  wie  .viel  ftdrliMr  der« 
gleichen  parabolifcbe  Dichtungen  anfOefft  ttnd  Herz 
der  Jugend  wirken,  a]>;  unfer  gewöhr>Iicher  K.ate- 
•bismiwoBterrlcht,  .der  iicb  eotweder  jblols  Ma  daa 


Gedächtnifs,  oder,  wooiobtauf/chliefslich,  doch  vor» 
^  za^icb  ao  den  V«rfuod  wendet »  «lod  wobej  GeAlbt 
'  und  PbaMtafie  meift  leer  ausgehen.   Ree.  bwRIrda* 

her  in  dem  vorliegenden  Buche  eine  folchc  Samm- 
lung von  Parabeln  zu  finden,  die  «'ugleich  als  Reli- 
sion&katecbismu.s  gebraucht  v\  erden  koiiiite,  und  wo- 
Hey  vorzQglich  auch  die  l'arabeio  des  f«.  L  .  benutzt 
worden  'wSren  j  aliein  ob  «s  j;lcich  diefs  nicht  itiy  fo 
verdient  «s'  4lo«b  al«  eine  aatzliobe  «nd  iebmeicb» 
Leetftra  fOr  die  Jugend  empfohlaa  zu  weHaa.  Dia 
meiften  Parabeln  darin  find  guT  gcu  ähh.  Zwey  voo 
Salier  und  «inc  voo  Ewald,  die  für  <iie  Jugend  ge- 
wifs  unverfiändlich  iind,  und  aus  denen  überdicla 
mehr  der  Geift  der  cbriftÜcbco  Doginatik  ah  dac 
ehriftliefaeo  Pacabel  fpricbt,  wflrde  Ree.  vveggelaßM 
haben.  Die  übrigen  find  von  Herder,  Liebeskuid  (dem 
Vf.  der  Palmblatter,  die  der  Herausg.  unrichiigHer. 
der'n  zu^rhreibt),  Deiunie,  von  Cölln,  Pfranger,  Gel- 
lert,  ie  Pique,  VVeiise  und  vorzüglich  von  Krumma» 
eher  (dem  Vf.  der  b.  Badeker  in  Duisburg  1805  er- 
fchienaaan  Parababi)  entiebat.  Eben  dieb  Lob  der 
guten  Auswübl  verdianen  sneh  gr4»(ctantii«ils  dia 
jTK.ralifchen  Erzählungen.  Die  uoetifcbefi  Kr/älilun> 

fen  S.  153.  und  159.  bitte  der  iierausc.  lu  khiiciite 
rofa  verwiindein  füllen;  als  Ptiefie  Tind  ße  ihrer 
Stelle  durchaus  uowerth.  '  Üebbi  Akiba  S.  j6i.  und 
•  Rabbi  Meir  S.  315.  find  «icbt  von  Engel,  fondeni 
von  Mofes  Meodeisfohn.  Aus  Gleims  Haliadat  liit> 
ten  noch  Aiehrere  Stacke  aufgenommen  werden  kön- 
nen .  Am  Schilift  gil)t  der  VI.  ttucli  eine  Erklärung 
der  im  üuclie  vorkommenden  fremden  Wörter. 
Druck  und  Papier  üod  gut.  A«ob  ift  das  Titalk»* 
^fiaCiOicbtdiMl. 


■Wmi^  h.  Decen;  Charäkttrifiik  Sofepks  dts .  . 
Un.  Eine  mftorifefa-biograpbifcba  Skissat  von 
^oL  Ptzxt.  Drim  reebtniSfrige  Auflage,  igoj. 
3 14  S.   8    (1«  gr.)  {S.  d.  Re«.  A.  L.  Z.  tjf§. 
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EMi*rt7rrr.§»cf!B»rT«w.  TKrakaii.b.  Tr*f»l<fr:  Zwey  C^/rgrn- 
heltipfediiitrn  toQ  Saitun^  JiradetjtAjr ,  Senior  luiti  l'r«Stet  <n 
drr  vFrriingitn  Ev<ogel.  Gtiseinda  su  KraJiiu  und  PoO^<irif. 
(jeizi  in  Leiiihfrs;.)  51  S.  g.  —  Difle  Reden  wurden  von 
ilem  Vf.  b<Y  Oplrgenhpu  Uio««  AmM- Aniiitte»,  «4»  Prediser  su 
Krakau  umi  letii«/  inlUiUiion  lii  toUiter.  gehalten.  'In  der  er- 
ftern  ermihilert  er  fetae  Gcaeind«  anr  Fr«id#,  mir  Vervoll- 
kominaung  ihrer  (elb(l.  aar  wecblelCekifaB  TruAuaf  unJ  Ein- 
avMMB  bawaiftecdmMUi  daJa  detSiaar  eine 
luiUiclie.  bloib  ett  mbr  Weht  karediacte  SiiviAiMaf  Ie;. 


Liclse  /ich  aleicb  %fff"  (Ii«  nifpofiiio«,  befonder*  der  letxtea 
I'i<-ilig,t,  und  die  Awsi'ubiung  tier  («wählten Satxe  üWhaupi  rotn- 
chr»  erlnnarn:  fo  muf«  man  doch  ringeiieiien ,  daf»  dem  Vf.  lei- 
ne Arbeiten  nicht  mibluD^en ,  maiuhe  Steilen  gut  und  kraliw 
mnd  in  lieabtbw  8mine  «wm  ««rbaadMo  aiebt  ^mmtiem  Heil- 
nenalaoira  mu  «ntaadtM  ßni,  da«  ner  aoeb  «atr  Uiifereo, 


for^räldaeren  Uebeeg  aeÜ  Äii»liil«le«|  bedarf'  Ott  wann«  iwli- 
£.u:e  Eibr  it$  Vlb.  lur  Inn  Aist  mmd  dU  ihiu  aevwuMiM  De. 
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DonneritagMt  dtp  s?.  Sfamit^r  tflo?« 


RKCHTSQELAHRTHBIT, 

«yt-fffftEi-tTz  u,  LriFrio,  b.  Albanus:  Beyträgt  Ztm 
Alicklenburgifikeit  Staats  -  ur<i  Piivat- Recht ,  vom 
Hot-  und  Laiiifgericbtsaiieilur  von  hatuptz  zu 
Gaftroir.  und  fechsUr  Uand.  l(|D2  y.  I80S- 

46a  9. 3^9     8*  (a  At^-    gr  ) 

I  Jer  Vf. ,  der  bekanntlich  Teil  geraumer  Zeit  feine 
*^  literarifchen  üemüliungen  (ii^r  Ausbildung  des 
Mecklenburgifchen  Hechts  mit  giilcklicbem  Erfolge 
widmet,  fäbrl  auch  iuer  unter  «ieo  bedcnklichlten 
ZeftuinilStiden  fort,  daffelbe  nacb  allen  feinen  ver- 
fchic.ienca  Tbeilen  mit  leinen  Beytrigen  2U  berei- 
chern, und  fich  durcb  Aufklärung  eioseloer  Punctt 
und  Materien  nicht  wenig  um  d;e  Ciiltar  deffelben 
Vurdient  zu  machen.  Es  wäro  ein  gruCser  Verluft 
dafOr«  wenn  die  v«:ruiuierte  Lage  des  Vfs.  und  fein 
\Jebert;ang  vom  höciiftcn  Mecklenburgifchen  Lan- 
desgericht zur  Stelle  eines  R.  Kammeraerichtsbey- 
fitzers  ftiner  I  hätigkeit  eine  andere  RjcliUing  ge* 
ben,  und  das  fo  gKlrkiich  angefangene  Werk  uiv 
yolleriifct  bJf'ibr.i  fi  i'te.  Iiufcffen  gewährt  docti 
die  jetzige  bekannte  Ljge  des  K.  Kainmergericbts 
faft  die  uchere  H[<>tYimng,  dafs  es  aiicb  in  Zukunft 
dem  Vf.  M  der  ni>th)>;en  Mufse  zur  Fortfetznng  und 
VuUenchinff  feiner  literarifchen  Arbeiten  im  Fach 
des  iM<>ck^nburgifchen  Rechts  nicht  fehlen,  viel- 
mehr iiim  dazu  noch  hiolänglicbe  Gelegenheit  werde 
eröffnet  wer  Icn. 

Ree.  kann  ^uvörderft  nicht  unbemerkt  laffen, 
dafs  mit  dem  Fortgang  der  einzelnen  Theile  diefer 
Mttttrige  cfi«  Arbeit  a«s  VCt.  fowohl  ao  inoertn  als 
Snlserm  Warth  marklieb  gewunoctt,  nad  dorfelba 
oiclit  weiter  auf  Koften  der  Materialien  oder  einer 
gründlichen  Behandlung  feines  Gegenftandes  fich  in 
eiaa  unnüthige  Weitfcnweifigkeit  von  VV'orten  ver- 
loren •  trielmebr  alle  Mübe  angenrandt  habe,  ßch 
pricifer  auszudrOekan .  und  fdnen  Stil  mögJichft 
vor  aller  Verworrenheit  zu  bo  Aa;  j  cn.  Nur  leiten 
ftüf'«!  man  jetzt  noch  auf  dorgleicUcn  lan^c  und  un- 
detIt^ -'i  -  i^eri-irien  ,  /.  B.  S.  6. ,  wie  nian  lie  abadaa 
bev  ii<;'n  Vf.  hduftg  zu  finden  eewohnt  war. 

Oie<r/?#  Abhandlung  des  K  Bandes  t^oder  die  A'/X 
dea  Ganze»)  liefert  auf  19a  S.  ein«  ausfOhrlicbe  Litt' 
rttur  iit  MecUtiUmrgifAtm  OvU',  Staabt'  imd  iJÜm- 
ErgSnMimgtWMtt  kmr  Ä.  L»  £,  l8o7< 


rtdtttt  an  der  pfne  N.trhlefe  für  jrden  andern  fohwa* 
rer  ak  fnr  den  Vt.  IdUft  fe^-n  «irurfte.  Nur  eiaige 
wenige  Bemerkungen ,  dt«  ibm  hin  und  wieder  auif- 

geft  'f','' 1  r;iii( ,  will  Ci'ti  Kec.  erlauben.    Die  LiLc-ra- 
ti:r  i\f.i  (..iVilri'cbts ,  die  auch  ju  tics  Vfs.  er- 
fciiierM^fiern  frlcn  Vh.  de;  Mecklenburgifchen  C.nil- 
rechte;  S.  345.  ff.  mit  eii^igen  zweckmafsigen  Abän- 
derungen wieder ^ngetroffa*  wird,  enthält  S.  ij.  ei- 
nen funderbaren,  auch  unter  den  Ornckfahlem  nicht 
bemerkten,  Irrtbum,  indem  MetfiHt  iA$  Mecklenbar* 
gilclicr  Landivnciicus  niirgeführt  wirJ,    welches  er 
t>ekanntlicb  nie  (vvohl  aber  StrairutnürtherSyndicus) 
war.    S.  33.  lit.  R  hätten  von  Mr.rtiri  roch  die  yiec 
Proaramnie  deffelben  aber  Vormuodfchafte»  nach 
ienburgifchen  GefetzeSt  die  Baehmals  fni  J. 
1803  zu  Rfjftfjck  zufammen  untrr  Hern  Titel;  l'or- 
mnr.AfchaftsUhrt ,  gedruckt  find,  anj^rrthrt  zu  wer« 
ni/ii    vi;rviH':it,    Ud.i    /u    den  peri<iclj.''rh'>n  Blättern 
40.  iit.  IG.  ift  feit  dem  J.  i^oi  noch  von  i\;stttt' 
bladts  Archiv  hinaogekommen.       53.  führt  der  Vf. 
aipa  vom  J.  177a  —  irSo-  arfcbiencne  «SiniiMi/Mg 
Meskletibnrgifcher  Laadsgefetze  an,  die  vermut^ 
lieh  Von  icrienigen  nicht  verfchieden  ift,  die  vonSd' 
clwto  in  flcr  bibliothrca  inns  Germ.  $  72.  lit.  d.  ins  Jahr 
1769  fetzt.    Ausführlicher  noch  ift  die  Literatur  des 
Staatsrtthtt ,  woran  nicht  fowohl  ein  früheres  Stu» 
dinm  uod  fyftomatifche  Bearbeitung  deffelben  als  der 
Umftand  Schuld  ift,  dafs  der  Landesherr  thells  mit 
feinen  Ständen  wegen  weehfelfeitigen  Verhältniffet 
und  Ucftimmung  ihrer  Rechte  in  luiimf crbroclienem 
Streit  verwickelt,  theils  fowohl  faiedurch  als  diirch 
andere   zufällige  Umftände   üibtt  in  öffentliche 
Raicbsaagelegenhelten  hineingezogen  nwefen  wtä 
dadurch  .*a  Tielfiltfsen  Deduetinaen  veranlaffung 
gegeben  ift.  Diefs  ift  Trhon  fei:  di-m  fieb/flKitfn  Jahr- 
hundert der  Fall,  und  {elhil  im  Infiera  des  ilaufcS  der 
Stroit  wegen  Landestheilune,  Vormundfchaft ,  Ehe- 
fcheidung,  Teftamente  n.  ff  w.  eine  crgieiüge  Quäl« 


le  publiciftifcber  SebriAen  ^ewefeo.    Da«  S.  141. 

lit.  g.  angeführte  Pramtmorta  wegen  Verweigerung 
der  Rammorzieler  für  Holtmar  von  1794  findet  fich 
auch  in  RtußDtd.  u.  Urk.  Saniml.  B  14.  und  wenn 
Ree.  nicht  irrt)  fo  ift  noch  im  nämlichen  Jahre  eine 
eben  dahin  gebftrin  Schrift  in  4.  Ueber  die  .Mcck- 
lesborgjlfcb«  uod  vorpommerrrhc  Erkliruag  in  Be- 
treff cm  von  Meddeabnrg  wegen  J^trauir  1793  ge* 
N 


Digitized  by  Google 


eroAnzunosblAtter  ^UR  A.  L.  2. 


machte»  Abzugs  bey  Entrichtung  der  Rammerzteler 
crrdiienen.  Oi«''Ht.  h.  S.  14 1.  erwibote  GefeUdU' 
ticke  Uebtrßcht  du  Hergangs  u  fgen  du  f^aimmHbidtr 

Zolls  fteln  auch  im  Rt'ttß  H.  12.  Die  S.  I42  lit.  i. 
bemerkte  von  Batou  fchi:  Schrift  ift  im  J,  j-qo  mit  An- 
merkungai»  von  einem  hingehnrneii  iiij  1  ni.  ;e  der 
Wabrhdt  zu  Schwerin  in  4,  erlchienen,  und  vregeo 
det  ganzen  Streits  zwifcben  dem  eingebornen  und 
recipirten  Adel,  ugldiPbea  der  bOrgerlicheo  Outs- 
beßtzer  bätton  auch  noch  SehtBzirs  StaatsuRcfgen 

H.  3a.,  35  u-  5"''  angeführt  zu  werden  verdient. 
Zu  den  hiftoriiciiea  Werken  Ober  Mecklenburg 
iflS*  noch  ein  feitdem,  im  Jahr  1805,  erfchiene- 
•«t»  nSmlich  Maut  U«b«r£cbt  der  Mecklenburi^i- 
fehen  Gcfcbfeht«,  biozag«kommen.  —  Die  LHerai- 
tur  des  Leknrtchts  nitnrnr  den  kNinPlen  Tbei)  ein. 
Auch  in  Mecklenburi^  hat  \^,n  ir-her  ein  eigenes 
Schickfal  über  dem  Entw  u  rf  pjnes  Terntirin!  Lthn- 
yecbts  gewaltet  Weder  Hufan  mjch  Cothmann^  vic- 
dtif  Meviu*  noch  Man txel  haben  es  damit  TMK  trsf* 
fen ,  noch  folcbes  z»  Otnk  mubca  können.  —  Der 
Strnm  der  Literatar  flfefst  iiMh  hier,  fo  wi»  fsft- 
Cihri  i"!  iiii  Lehnrecht,  fthr  fticht ,  wenn  gleich  ein- 
zelne .Materien  deflelbcB  gcfcbickte  Bearbeiter. und 
eine  erfchüpfende  Beliandking  gefunden  haben.  Be- 
lianotliBb.  iu  die  Lehre  vom  lehn  vetterlichen  Revo- 
eattooft»  und  Retnetrecht  (S.  179.)  erft  neuerlich  Im 

I.  1802  und  rSfO"?  mit  7,wey  wieotigen  Abhandlungen 
vermehrt,  oäiuiich  mit  des  jchwcriofchen  Regierri«gs- 

'  raths  Krüger  Betrachtungen  ober  die  riedAratnr- 
Verordouog  vom  i».  Febr.  j»oa  und  von  Ifmterjeltls. 
Abbinde  ober  das  Ketractreebt  der  Söhne  und  Mi- 
norennen auf  aitvät«rJt«he  Stamuilebee»  betonder« 
in  Mecklenburg.  —  Vo»  den,  wege»  der  MeeUao* 
burgi'chen  Lclindif^nAe  S.  iS.T-  aofipffthrten ,  zwey 
Schriften  ift  die  Meckt/ertigvng  des  Kecurjiu  vom  H. 
R.  RudtoffiMtAt  wJEM^ir  Ded.  tJrk.  Sana  ml.  15. 
«bredruckt.  .   >  . 

'  Der  fn  der  2X.  Abhandh  gelieferte  Abrlf»  dtc 
Hof  -  und  LavägerichtlichtH  Apftllatiamfne^u  g«blr 
in  das  cenati/te  Detail,  und  gewährt  dtber  liiebl" 
nur  denEinheimifchen  (»iae  vortheilhjFre  Belehrung, 
fondern  »ribt  auch  zugleich  Anlafs,  dx  Mängel  dei- 
felhen  beTfer  einfehen  und  prüfen  zu  können,  die 
firh  dem  Ree  haiuitfiicbJieo  in  ainer  onnöthige» 
Weitläiifn^keit  zu  lafsern  frbclncn.  Dahin  Ccheiiit 
ihm  init'  Grunde  £'<'7ählt  werdea  zu  können,  dafs 
'dtm  iv.dic'to  a  quo  die  Unterfuchunp  der  Zuläfßgkeit 
der  App<^  Ijtit'"  Anfehung  der  Fornialieo,  uod 
felbft  in-  gewiHem  Betracht/  der  Relevanz  der  Be- 
Ähwerden  {S.  220  225,  ff-J  alogcriumt,  und  daher 
def-Abfchlag  Ase  Berufiiog  von  der  Qi^itioa  darfiel 


l«0 


EenaoBto  flfrolutor  Urtbeh  mit  allen  daraus  entOe* 
endfff  vcnAgariideD  Fo^eo  aherAofaig  gtraacht 
wird?  Mit  dem  RdeTMnninicb  reicht  man  denn 

geu'ö'inh'ch  fchon  zur  Eni f-f  rirfunc;  der  ."?achf  f-  lljft 
aus,  uod  ffilite  du-f.s  ja  drr  i  all  tnciit  feyn  ,  blpd)l 
der  Weg  der  wpiferen  Ausfüliruni;  ,  worauf  miltelft 
defieiben  zu  erkennen  ilt,noch  inaner  offen.  (S.  aao, 
u.  363.  ff.)  Der  Vf  bat  fich  wiederholt  viele  MOn«. 
gegeben»  von  da«  Uatwfcbiede  des  jndicialin  und 
txtrajfduUän  PVoccfTra  ^vtr  deutlichen  Begriff  zu 
verfcbaffen  (S  203  245  ifi-  e.  3-1.  *)  und  zu 
dem  Ende  ineiirere  dabev  v(jrku>ymeode  Verfcbia- 
detiheiren  einzeln  angegeben,  und  zum  Theil  mit 
B^yfpielen  erläutert.  Befler  dOrft«  es  gewefen  feyo». 
hiebey  von  den  reiehtperichtUehen  Begriffen  auszu- 
gehen, da  denn  die  Abweichungen  des  Territorial- 

firoceffes  anfchaulioher  und  verffändüchcr  geworileit 
cyn  wflrden.  —  Die  Noth\vetidii;kcit  der  Intima- 
tioo  der  Appellation  fcheint  nicht  iowohl ,  wie  der 
Vf  S.  315.  iagt,  in  der  Kmfahrung  der  Solennien» 
all  ftbarbaa^  datia  ihre»  Grund  zv  haben  »  d«Di  dcc. 
tmd»Taqu»^9ft  xvr  Vblhfehvng  fcbr^e»  wffrdei' 
auch  haben  die  Solennien  ihren  Entftehungsgruna 
nicht  fowobl  in  dem  S.  R.  A.  als  in  befonderen  Pri- 
vilegien imd  Gefet/en;  vielmehr  Cnd  l>e  in  erfterem 
nur  anerkannt  und  beftätict.  —  Wenn  nach  S.  3 1  f ■ 
V.  ai6>  die  Mefclenburgilcbe  Praxis  das  trigtfmutn 
apoßoL  fttttnd^  a  dit  fueiieat.  rechnet ,  fo  weicht  Se 
darin  nicht  fowohl  vom  gemeinen  Recht,  aft  »wr 
Von  den  Heich':;^»  fft /.-Ii ,  die  ((dchcs  vom  'I\Tce  rter 
ln!#rpof»tion  an  /ahlt;u  ,  ab  F.s  ilt  ;ed.  i-li  diefe  Ab- 
weichung nichts ungcwöhnhch*«;,  da  in  vir  -  ri  leichs- 
(tändifchen  Territorien  der  dtt*  pubUtationu  nach 
dem  gemeinen  Reeht  wmm  MaTsfiabe  genommen 
wird.  S.  344.  ihh  inkeioem<imfi<i»adau0i  ein  bio- 
fses  Notarial- Ducument  bey  der  Einfbtimng  zuUf<^ 
fi^,  ändern  ein  förmliches  Appellation^  Inftrument 
mit  Inhalt  der  Befchwerden  erforderlich  fey,  ift 
doch  wohl  nur  auf  Mekleaburg  zu  befchränken,lund 
«ban  lö  wenw  lifst  fich  S.  a65>  v.  Im  Allnaieine» 
•ftnebmea »  daf«  die  ReTevanz^Vitiid  das  Erkenat» 
nifs  voriger  Tnftan?  gegen  d^'n,  in  AppeBatorio  noch 
nicht  gehörten,  Appeliates  nicht  abzuändern  ver- 
müge.  Dafs  keine  Inhibitnrialeo  bev  d«r  Appella- 
tion löblich  find,  ift  freylich  anomaü/rh  ,  und  aJs  et- 
was eigenthömlicbes  in  befonderen  Grnnden  zu  fu- 
chen  jS..  %ST'  »nd  ebco  dahin  gehört  auch  di» 
eingefchrlokte  Befagoir«  des  behd-  und  Ilo%erSebta^ 
gegen  die  Verfaumung  der  Fatalien  7u  reftituiren 
^Si  313.  U.  a47-)»  wovon  der  Orund  nur  in  der  un- 
nAtbig  erweiterten  Gognitionsbefugnifs  de^  iudids  a. 
«re' ZU  füchen  ift.  KötzJicbhinpegen  und  e'nrr  alJgf 


ben  abhängig  gemacht  worden»  Dahin  gebÄrt  aach  -meinem.  EinfiJhmng  werth  ift  der  Zufatz  des  Appel- 
der  von  demfelben  anzuTetTendeVorbefcheid  zurün-    lafionieides  (S.  334.  »-  *73.),    dSift  der^AjppelJant 

■  ■  ■         dem  ftraffälligen  Saehwalter  keinen  Erfatz  lellte« 


terfuchung  der  Befchwerden  und'  die-  davon  abh^rr- 

Sende  Praftation  der  Appellations  Solennien,  du" 
oeb-  woW.  heffei:  von>  den  vom  (  »benichter  zu- 
fBrderftzo  erkennenden  Prorerfen  abhangig  gemacht 
werden,,  und  f  '.  rrh  zut;h'ich  dtec  Dewolutions- 
Fuxict  hetickugei ,,  muiüiL  auch,  einer  helbmieieL 


ift  letzterer  unrichtig  .<^»»«a/d genannt 


will!    S.  366'  ilt  letzterer  unriclitig  .^r« 
und  von  dem  l'rocurator  unterfcnieden ,   da  doch 
diefe  beide  einerley  find;    dagegen  der  Advocat 
Sachwald  ift.    Zuletzt  werden"  noch  firige  Verfehle^ 
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und  tndern  Nferferj^richtfri  aogefflhrt,  die  in  man- 
ehen  Puncten,  z.  B.  wegen  dw  bitinuitfoD*  lahibi- 
tioo  u.  f.  vr.  merklich  find. 

Die  XX/.  Abhandl.  betrifft  das  Recht  des  liTzng!. 
Smfes  ßStkiimburg  zur  Prciferttation  eints  Reichs  -  Kam- 
mtrgwiekU  '^(fitztrt.  Mcklenburg  gehörte  zwar 
feit  der  Kreis  -  Einrichtung  unter  die  Stind«  des 
fpflisten  filier  Sfchfjfchen  Krcifes,  war  aber  bis  1654 
riclit  im  Belitz  des  FräfeAtationFrecht.s,  weil  das 
i^rrkomInen  es  zum  Vorrecht  di»r  beiden  Rrei  .Ii- 
/ecturen,  Kurjacbjen  und  Magdeburg,  gernacht  hat- 
te. Allein  durch  den  llraunfehwei|;er  Kreis  •  Ab- 
Sehied  vctm^Dee.  i6j4  «sHiiek  daflelbe  im  Mieder- 
Ochfifchen  Kreife  dfto  vierte  Prirentitiott  «Wedv 

felnH  mit  Hiil.''tpin  ,  iimf  rliefes  ift  auch,  aller  Verfu- 
cbe  zu  »irnr  crulluht'n  Repulirun^  ungeachtet,  bis 
pf.:t  rfi."  Norm  für  den  BeGtzfrand  der  NiederfäcbB- 
»dien  Kreisprärentatiuoeebheben.  Da  jedoch  diefe 
Aicht  auf  den  VorfeiiMpToa  vier.Subjeeten  mit  eii 
Mal ,  fondern  zur  Zeininr  auf  hiaen  ging 
Hnlftein  den  Anfang  damit  machte 
Meklciiburg  erft  bey  (!«»rn  zweyten 
Turnus  im  J.  1776,  mitteilt  einer  üebereinkunft  mit 
dem  Könige  von  Dänemark,  die  afebft  dem  Rreis- 
ÜKfcliiad«  voB  1654  die  beMfen  Aolagm  diefe»  Auf* 
lbt»ai  aasiiMeliett,  tmr  Aneffboiur  fdnes  Recht«,,  nntf 
prafenfirte  den  BiiT7n-vvTc!ien  Prof.  Reinhard,  der 
aber  nur  drey  Jahr  tliefe  Stelle  bekleidete  (17S0  — 
lyS  0  Auf'- er  ihm  iff  mir  noch  ein  Meklenlioi  ger, 
Ot^e  VOM  Frie»t  Bejfitzer  des  R.  R.  O.  und  zwar 
vom  OberilchfiiehanrRMiTe  pribatirt  g««r«fMi  (1367 

DieA'A'//-  Abhandi.  liefert  dnrch  den  Abdruck 
•faiger  äJteren  MtckUnbtirgifdm  Kanzfey  - Ordnutige» 
•ihei»  brauchbaren  Bevtrag  aar  GieichJchte  der  ju- 
IHzkanzIeven,  dere»  Oraiidliiiien'fehoa  B.  3.  Abh. 

IX.  vom  Vf  g(>7eichnet  worden  find.  Aitfser  einer 
Interims  -  Ordnung  von  1559  findet  fich  hier  noch  dter 
Abdruck  von  vier  anderen,  nämlich  »569.  1573,  der 
Jfs  Herzogs  Ulrich  von  Güftrow  voa  ungewiffem 
Altar,.  amrdiBr  dies  Herzog»  Rerrzwifehen  i6oj  and  ' 
i<5lo,  woran«  nachmals  diejenige- von  T6ra  fflr  beide- 
Ranzie^-en  zu  Schwerin  und  Güf^row  entftanden  ilt^ 

Den  Befclilufs  machen,-  wie  trew ähnlich  ,  unter 
dem  Namen  von  Jlphorisnen  (Nt  yXIlT.y  einige* 
j«i7rzere  Auffatze  von  Nr.  25^—  36,  unter  welchen  fieir 
Nr.  38- befonders  iu<;zeichnet,  worin  die  Roftocki- 
fche-  Juriften  •  Facultät  nber  dfe  Tfaeilnahme  der 
TöcKter  am  teRnsvermögen  eine  B'eFehmng  ertheilt 
crati  fich  dahin  äufsert .  1  dafs  da";  R;nifgeJd  eines 
vom  Vater  arquirirten  Lehns  nach  deffen  Tode  nicht" 
als  Lehen  zu  betrachten»  norfi  nach  Abzug  der 
Sehttlde»  zvnfcben  Söbaen-  and  Töcbtenr  gleich  zu 
Aeilen»,  woftn»-  letttrrr  dadurch-  »fehY  im  PRiehl^ 
Aeil  verletzt  wären',  deffen  Frgjnzxmg  fip  forfsnn 
aus  der  Lebnserbfchafr  fodem  könnten  ;  2  dafs  der 
▼brtheil,  den  der  jetzige  Verkauf  des  Guts  durch 


lediglich  den  Söhnea  ta  Öttte  komme,  Tairs'ardht 

mit  dem  Gute  Allodial-Pertinenzen  verkauf*  wor- 
den, deren  Werth  zu  der  Aliodial- Erbfchaft  zu  zie- 
hen fey;  3.  endlich,  dafs  entweder  nach  Ansmitte» 
lung  und  AbrefshouBg  da*  mOltadlichea  VernOgfiMr' 
der  gaazeviterlfehenaehtafs  «SIS  L«lha  oder  Cia»' 
nach  AnTchlagimg  des  Cuts  zum  Ankaufspreife  zu» 
fanimen  geworfen  und  den  Söhnen  von  der  ganzen 
Erbfchdftsraaffe  eine  doppelte  Portion   gogcn  die 
Töchter  zugetheilt  werde,  oder  aber,  nach  gehörif 
eer  fperatio  feudi  ab  allodio,  den  Töchtern  noch  tut ' 
ErgSnzaag  des  Pflichuheils  oder  eines  dem  ganutt 
väterlichen  Vermögen  gemäfsen  ioHs  ein  billiger  Zov 
fchufs  aus  dem  Lehen  zu  verabfolgen  fey-  —  DietS 
Gutachten  ift  gründlich  ausgeführt  und  fcheint  Ree. 
der  belehrendfte  unter  alblt'flbr%«»  AphorismetTy 
die  felbft  für  dea  JEiagebnimn  Dfw  aüi  dogefchrfiok* 
tes  InterefTe  hahath  Dahiir  gehffri  noeh:  das  her- 
zog!. Fatent  von  1766  wegen  der  Revifionsfachen  bey 
derKammercerichts- Vifitation;  ein  Gew.  Befduid  dtx 
Kan/It  y  zu  Strelitz  von  1712,  der  mehrere  EinfrhSr- 
fungen  for  die  Advocate»  un<t  proceffuaitfche  Vor- 
fchnften  in  Betreff  der  Rechtsmittel,  Prorogatiens* 
gafucha,  Sportel»tr.  f.  w.  enthält,   der  Verging 
awlfcbea  Ritterfchaflf  ao'd  StSdten  wegen  d^r  Beytrff- 
ge  zu  den  Laodesfchulden  von  i8co;  Ober  die  Com- 
patihilität  »Weyer  FMndesbedienHngen  in  einer  Perfon ; 
die  F.rklärung  der  Reichsaeht  gegen  die  Mecklenbur- 
gifchen  Landfaf.''en- von  Kamptz  und  Stralendorf  von 
»560  i  Aber  die  ehelickt  GuUrgemtinfchafi  in  der  Stadt 
Neukalden,  die  faft  flberall  mit  den  GrundlStzeivdles- 
Lahfchen  Rechts ,  womit  ^ene  bewidmet  ift»  flbsEv 
•iafiiiBflit. 

CDtr  ÄVA«/«/*;  jTe/t'  J' 

sAirnLuiTGSwisSEtrscsAfTEm' 

t-  H.oinwRO,  6.  (Tnmpe:  Hcimbttrgi^cUer  Briifßelltr 
für  Kanflfute..  Nach  einem  neuen  Plane  bearbei. 
tet  von  Andreas  GrUning,  Vorfteher  einer  Hand- 
IbagsfchuJe.  Nebft  einigen  Regeln-  aber  d«» 
Sbhreibea  aad  Federichneiden,  iflbj-.  VI 
553  5.  8  mit  r  Kpft.    {1  Rthlr.  4,gr.) 

%  Ohne  Druckort:   A>«^  Methodt  Briefe,  Faitu- 
rtUt  RichnumgtM  und  iiVerkaupt  »Oes  Gifchritbemr . 
Oku*  iü^tUm  md'  edm»  Kejkm  m  äuign  SKmUm 
XU  foffinm;  *  VorzOglieh  oAtdieb-  farKaafleate,! 

Banquiers  u.  f.  w.    Zwtf/Uf\    '  '  " 

ge.  1800.  32  S  la-.    (8  gr.) 

Nr.  r.  hat  einen  Erzieher  zum  Vf.,.  der  ficüp 
durch  einige  gemeinnOtzige  Schriften  für  die,  zur 
Handlung  beftimmte,  Jugend  r«bmlichft  beftanaf 
gemacht  hat.  Davon  zeugen  dik^orf^ftm  notf  dfo 
AtMtmUfgmm  Sckömfchrtibtu;:  die  Anweiftmg  zar  Fmim* 
dmiKtm-Rtckenkuulf,  and  die  Vorübungen  zur  Er- 
lernung der  franziöfifchen  Sprach i-  Bt-j  dem  Reicb- 
thumeder  bekannten  Anleitungen  zum  kanftnänaü' 
fchen-  Briefwechfel ,  worin  fich  befonders  die  vai^ 


I  Qabeslabuü.abar  ds»  Aakau/sjrtir  gfmihxtp  dMUtiiakm  Miiftar  ma.  Mfdk,  Arg/um»  Bolti»  dar 
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ViflAsllt  'Bri^Atr  ßr  KaufUute  u.  f.  w. ,  aiuzeich- 
aeo,  wOrda  man  glauben:  der  gegenwirtige ^ibw 
hirgifeke  Britffttüar  fey  vdllig  Oberflnfsig,  tfirfem 
man  mit  jenea  Anleitungen  hinläoelicli  ausrrirlie. 
Nichts  deftoweniger  kann  das  vorliegende  Buch, 
neben  den  geaanatco  frabern  Aa-.veifungen  recht  gut 
beftebeo,  indem  es  mancherley  GegeoftSnde  eot- 
hitt«  die  in  jeoeo  Briefmuftero  cntwedar  gar  niebt» 
oder  dach  nur  zum  Theil  vorkommcs.  Ceberdem 
find,  nach  der  Verficherung  des  Vfs.  and  Herausge- 
bers dieffir  Briefe,  unter  \\>'a  S.  i  —  526-  eingerück- 
ten 348  Uriefeo  Viele,  die,  mit  ihren  darauf  er- 
folgten AntworlM»  an  Hamburger  Kaufleute  wirk- 
Eon  sefchridMa«  «iid  voa  dieüso  beaatwortat  wor* 
den  Bad.  Zwar  find  In  der  Re^el  die  gawöhaliehen 

Briefe  der  Art  gerade  die  fchlerlit eftpn ,  die  fich 
zu  Mufteni  ganz  und  gar  nicht  eignen  ;  die  hier  gelie- 
fe'teii  niirhcn  aber  eine  vortheilhafte  Ausnahme, 
kirlem  lie  lieh  nicht  nur  (liier  allerley  Gegeaftäniie 
de.^  Hamburgifehea  Laad  -  und  Seebandda  verbrei- 
ten, foodern  auch  Vorfebriften  zuFacturen  und  der. 

f gleichen  Bevfchlnrfe  enthalten ,  die  dem  Cotnptori- 
ten,  in  ailerle  y  Vor;  "II  n  ipitii»r  Gefchäftsverhält- 
nifle.  zum  Leitfailen  diL-iien  kri>:a<>n.  .Mit  unter  hat 
•Hr.  Gfr.  Anmerkungen  -.u  ein/einen  liriefen  getnacht, 
welche  übar  die  neuem  Ereignilto  der  Uamburi^- 
fofaea  Handlang,  bis  gagea  das  Ende  des  ||hre*  tffsu 
Licht  verbreiten.  — ^r.j.  wird  zum  IJ  fjiti  tiner  un- 
phlcklichen  Familie  verkauft,  die  in  'las  (Jclicimnifs 
einE;eri>ibt  ift,  wovon  auf  d(^rn  W'.vl  'irler  lU.'itter 
Erwähnung  gefchieliet.  Damit  tliefer  Untcrftüt- 
zungszwecK  niclit  verfehlt  werde,  werden  dieRJu- 
•  fer  diefer  Schrift  gebeten,  die  darin  aagezaigte  nsm 
Koj^ermethüde,  weder  djireh  den  Drorfe.  noch  riareh 
milnJliclie  Mitthoilung  bekannt  zu  srarben,  w«s!ialb 
das  Bachleia  aiicli  in  einem  blauen  voi  f;ei»ehi!ji  Um- 
fchlage,  mit  (fem  itarauf  gedi  HrktHn  i"it<»!  verkauft 
wird.  Aus  diefem  Grunde  dürfen  wir  Urine  weitere 
Anzeige  davon  machen-  können  aber  unfere  LeTar 
verfichern ,  dnÜB  keilten  d«r  Anl^Ulf  deffelbao  g»' 
ranen  wird. 


Litrric,  b.  Baam((3rtaer:  Nfueßfs  HanibucU  der 
Urätur  mnd  Bibliographie  für  Kaufantt,  oder  An- 

'  UU«ng  TUT  nurkanttlifchen  BUekerhundt  mtd  zur 
Kenntniß  der  fchriftlichen  HiHfsmittel  in  allen  FH' 
ehern  der  iiandeiswlffenfchaft  und  Handeltlmade 
iU/erkaupt;  von  ^oh.  Ckrifi.  Sduäit.  1796.  IV  u. 
13a  S.  gr.  8-  (8  gr.) 

Ein  gfnzUc^  mifslunoanes  Product  des  varftorba- 
9«n  Vfs.  fowoU  naeh  der  Anordnang  ah  der  Aus; 
fBhraac  4«r  alniriim  Theib.    Alles  ilk  nnter  fbl- 
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sende  XVI  Rubriken  geordnet.  L  Eieleituo«.  II. 
Bibliothek  «der  bibHugrapbifche  Werke;  llfSyfte- 
irie,  WOrterbQdier ,  Itncykiopädieen  u.  f.  w. ;  IV. 
Lehr-  und  Lefebücher  zur  Handlungswiffenfchaft 
und  Handlungskunde  i  V.  Sprachlehren,  (die,  wenn 
fie  nicht  geradezu  mit  dem  Gebiete  der  Raufmana« 
fcbaft  in  Verbindung  flehen,  in  die  Literatur 
dcT:  Grammatik  gehören)  ;  "VI.  'Waren»,  Ma> 
anfactur,  Fabriken -  Technologie  und  Productenkua- 
de;  VII.  Journale,  Magazine,  Archive  und  Zeitun- 
gen;  VIII.  Gcof^rjnhie ,  Topographie,  Gefchichte 
und  Literatur  des  Handels;  IX.  Land-,  See>  und 
Productenkarten ;  X.  Staatswirthfchaft,  National»  . 
relehthiuD,  Handelspolitik,  Handelspelizey :  XL 
HfllMcemtnifleder  Handlnagswirrenreliaft,  oder  el* 

f;entIicheCcmptcjirl<unile;  Xll.  .M.ithemafiU  und  po- 
itifche  Rechi  iikunft ;  Brit>fw«;ciilV]lc!ire  und 

ScbönfchreJbekuiifl ;  XIV-  Buchhahen  ;  -W.  kauf- 
mäimifche  Jurisprudenz  und  XVI.  Seehandlung» 
kenntniffe  aller  Art.  Bey  keinem  Buche  ift  irgend 
die  mindefte  Notiz  von  dem  Werthe  deffelben,  ielbft 
Riebt  dberall  der  Verlagsort  und  die  Zeit  der  Aus« 

Sabe,  gefchwelge  der  Name  des  Verlegers,  die 
tCrke  und  der  Preis  des  Buchs  angegeben.  Hatte 
der  Vf.  Gruber's  Literatur  der  Raufleute  zum  Mu- 
rtareewihit;  dabey  G^fergi,  Mm«/{m«  und  andere  Bo- 
eheriexfe«,  eneb  snr  Krit^  die  bekannte«  Holfii- 
milti'I  benutzt:  fö  liättt-  etua-;  hr:i;ichbares  entfte* 
heo  können;  £0  wie  das  Buchiaber  jetzt  ift,  kann  et 
srenig  nattea. 

I.  BsRua ,  b.  d.  Vf. :  Mtin«  ErftknmffMt  oder 
v«f  AusjUkrtiAes  Bbtr  die  Btfeknffenkät,  Bekani- 
fung,  Zweck  und  Kutxen  da-  ll'echjd  u  f.  von 
F.  Ji.       Ihring.  17^9.   Will,  aiy  u.  3«  S.  4. 
(1  Klhlr.  la  gr.) 

a.  KüiTua,  b.  Neumann :  Das  fre.hfelgefekäft,  oder 
ttwat  Ausßhrlicket  über  die  Befchaffenkeit  und  Bf' 
hatidlnnü  der  irechfel ,  und  F.rk'.arnvgfH  drr  jetzt 
noch  gehräuchlieken  kau/ntHnrnfchen  AiudriUie  ix.  f. 
w.  von  Friedr.  Heinr.  IVtik.  Ihring.  Zwe^t* 
beiTerte  Auflage,  igoz.  XVI,  309  u.  54  S.  4* 
(I  Rthlr.  12  gr ) 

Eine  und  diefelbe  Scbrifk  anter  tweyeriey  Titeln, 
die  nicht  riiw,  viel  weniger  zweit  Auflagen  Terdleate. 
Was  der  Vf.  hier  als  ngene  Erfahrungen  liefert,  6od 

nichts  anders,  als  Zulammenftellungen  aus  iltcrn 
Scliriilen,  die  in  der  'o  genannten  neuen  Auflage  we- 
pigoder  nicht  l  erbeffert  find.  VVasdiefevar  ient  r  v.  i  - 
aus  hat,  ift,  dafs  Ctatt  der  PrevLfi,  (f'eckjelordHung 
von  1751  ein  Auszug  aiu  dem  aBgmrinm  LaadrtcM* 
im  BttreffdarU^tetfß  n.  L  w*  •iiffaaominea  wurd«* 
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RECHTSGELAHRTHSIT. 

If£ti.miF.Lir7  u.  Leipzig  ,  b.  Albanus :  Beytrügt  ZfuH 
MfckUnimrgifchen  Staats  -  und  Privat-  Recht,  \i>in 
•  Bot-  uod Laodgcrichttafleflbr  von  Kamptz  u.^  vr. 


Imftchsten  Bande  enthält  die  XX?^.  AbhanHl.  Frag- 
*  wnt  tiiur  Ge/ckUhtt  its  rkkttrHeken  Ptrfouals  tm 
Mecklfi$imrg^dm  Mof-  md  Undgtrkkt  S.  1  —  100. 
Als  Ueytrag  ZOT  Bildiuigsg«fehicnte  deutreher  Ter- 
riturialgerichte  um  To  merkwOrdiger ,  als  die  ge- 
genwäiligen  verbäni^nifs vullen  Zeiten,  die  alles  um- 
wonileiu,  vorziiglicti  auclj  der  ileutfchen  I  Vri  itoi  ial- 
OerichUverfariung  eioe  unglückliche  F\  l  i  :  !''  '"  ■'^ 
druhea  uod  dadurch  den  Forti;ang  einer  vDlicfuie- 
tern  AuibUdun'g  derfelben  zu  bemmen  fcheinen. 
Der  Vf.  «Bkerfitcbt  hier  die  Art  der  BefeUunf;  des 
Hof -und  Landgedeh.s ,  den  albnShligen  Urlprung 
der  gegenn  ;irfig('n  richterlichen  Stellen  in  den  fol- 
ben,  und  gibt  uin  ausführliches  Verzeichnifs  der 
JVlitgliedcr  von  1622  bis  jetzt.  Dj»:  L.antigcding 
ward  ron  jeher  V()ni  Ftirlten  felbfl  oebft  feioea  Man- 
nen aus  allen  Standen  des  Lande*  gebalteQ.  Za 
Ende  des  funfxefanten  Jahrhunderts  wurden  ihnen 
/ohon  rrfcArf«  Kfithe  beygefellt,  und  um  die  Mitte 
des  feclisif  hnten  Jahrhunderts  von  diefen  die  fiändi- 
fchen  tie)iit^er  falt  ganz  verdriofft.  Die  Uebernah- 
me  der  filrfiJichen  H^usrcholden  fichert*  jedoch  deo 
Ständen  damals  wieder  ihre  Tbdlnahme  an  der  Ju- 
lUirerwaltung;  die'  Sitxnngszeit  des  -Landgericht« 
ward  fixtrt,  es  erhielt  eine  CoJlei^ialifche  Form, 
und  die  erfte  Ordnung  von  155H  I>eftiinnitc  da«  I'er- 
lortjla  auf  einen  I.andricliter  und  zwölf  Bcvfii/er, 
Däiüiich  f  Landräthe,  a  Hofrälhe,  3  Doctureii  von 
der  Akademie  Rurtocll,.  1  Gelehrten  vom  Stift 
Schwerin  und  %  BargtraMifter  von  Roftock  und 
Wismar.  Hierin  loderte  dieO  r^iun«  von  1568  ei- 
niges: {\ncu  Ml- h  den  Iii  r/.ü^- 11  das  liefet- 
7ung>irpclit,  wenn  gleich  ajtj- allen  Siäiiden  ,  allein, 
r'ino  Conrurren/  der  Landftände.  Die  häufigen  Be- 
Xchwerden  der  ietxtern-  aber  fahrten  endUcb  im 
•rftm  Viertel  des  liebentehnten  Jahrhunderts;  naob 
vielfaltigen  VerhandJuneer,  auf  die  Errichtufig  eines 
permanenten,  narh  rinem  genau  buftimmten  Fra* 
SrgBasmigtkatttr  zur  J.  L.  Z,  1807. 


ÜHitationsryftem  mit  hiezn  ansfefalfeftlleb  r« 

ten  Richtern  beietzten  Gerichts;  de«  Ständen  wur- 
den zwey  Präfcntationen,  ffir  deren  Unterhalt  lie  auch 
zu  forgen  hatten,  iWioilaffen ;  hieriMciilt  1612  iiie 
Hof  -  und  Landgerichts  -  Ordnung  publicirt,  und 
darin  fulches  beltätiget;  auch  das  Geriefai  iiödh  in 
«b«D  dem  iahr  <u  ^emierf;  eröffnet,  wo  es  auch 
bia  rar  Walleafteinfeben  Occupa'ion  blieb.  ■ —  Die 

Thätigkeit  dos  fjerichtv  prftrei  Ittc  f-  li ,  aufser  den 
acht  fünft  gt'rt  öluilichea  juhrlichtn  Sit:jungen,auf  da« 
beftandige  Zufammenfeyn  eines  Theils  deffclben; 
die  Stinde  aber  faben  nicht  lon-obl  tneiir  auf  ein« 
gleiche  Anzahl  adiicher  und  bQrgerlicher  Bvvfitzer, 
als  fre  fich  nur  mit  der  ISomiBatiunsbefugni(s  frlbft 
zu  einigen  Stellen  im  Gericht  begnügten.  Die  W  ie- 
derherltellung  des  Gerichts  in  den  j'  |6?3,  und 
16Ö7  hat  keine  Veränderungen,  auf&er  im  Perfonaie, 
bewirkt,,  z.  B.  da(i  Parchim  ap  die  Stelle  det  mb- 
MMngencn  Wiamcrs  einen  Beyfifzer  gab;  der  des 
Stins  und  der  Akademie  «her  nur  zo  den  Ouartal- 
Gerichtstagen  berufen  ward  Srit  dem  Abtritt  des 
Stargardfchen  Kreifes  an  Streiitz  ward,  nacli  dem 
vergeblichen  Verfuch  eines  befon deren  Landgerichts» 
die  Errichtung  eijies  neuen  Affefforat>;  nothwendlg, 
und  diefe  auch  durch  den  Hamburger  Vergleich  voA 
1701  bewerkflelligt ,  wodurch  denn  die  Zahl  der  or- 
dentlichen Affeffüren  von  4  auf  5,  und  der  Herzog!, 
von  a  auf  3  erhöht  ward.  —  Seit  der  reftituirten 
Integrität  des  Huf  und  Landgerichts  Im  J.  17j6  ift 
daffeibe  bis  auf  jetzige  Zeiten  unverändert  geblieben, 
und  befteht,  aufser  Präfidenten  und  Vicepräfidenien, 
aus  5  crdemtlkhen  Bej'fitzem,  nSmIich  3  herzogiil 
chen,  I  rittcriVhaftlii-hen  und  l  ftädtifchcn ;  inglei- 
chen  aus  7  au/lfrortliitUJtffi,  näailirh  4  ritterfchaft- 
lichen  una  ^  ItjJt  cin-n,  welche  fämrot lieh  in  einem 
chronologiichen  Verzeichnifs  von  lAaa  bis  jetzt  auf* 
geführt  5nddem  einige  landesberriiebe^iclireibeauail 
Kefcripte  von  162a,  die  Rinfahrung  derneoaa  Ord- 
nung betreffend ,   angehängt  worden. 

in  der  .VAV.  Abfiancfl  ifi  dif  Ti.eorif  des  ordent- 
lichen Hnltsnntttls  der  inedereinJHzvng  in  dMvorigßit 
Sijrtd  iiäcU  Mecklenbur^chen  Rechten  auf  galten 
abgehandelt.  Der  erfte  Abfebnitt  enthält  Literatur, 
Oeiehichte  uod  Quetlen  diefe«  Rechtsmittels.  Sei- 
nen Urfprung  verdankt  daffeibe  der  altd^urfcli  -n 
Lntterattoih  dit  nui;  einen  Kömifcheo  .Nameo  onoabm, 
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tiriii  im  fcchzelinten  Jahriniadertt  befonders  feit  dem 
K.  Deput.  Abicti.  von  i6co  S-  13g,  als  ordentliekt* 
fuspecbves  Rechtsmittel  fehr  gangbar  ward,  wena 
fie  gleich  durch  kein  ausdrOckJiches  Gef«tz  förmlich 
anerkannt  war.    Es  beftätigen  nämlich  mehrere  Key- 
fpiele  (S.  115  ),  (fafN  feit  1578  fchon  die  Reftitution 
als  ordentliobes  Hechtsmittel  tUetivt  mit  der  Appel- 
laliun  beym  H.  u.  L.  Gericht  bekannt,  abienoB. 
nach  nicht  fefetKlteb  finctionirt  wtr..    Nach  ans- 
ehen UnterbMuflniigeft  Iianr11b«r  mit  den  StiMliSt 
die  fich  grgen  die  fCeftitution,  als  farmliche  zweyle 
liiftanz  iji)  Hof-  und  Landgericht,  febr  ftraubten, 
w»rd  diefeibe  endlich  doch  mittelft  der  Ordnung  voa 
t622  förmlicbaogeaommea,  und  ging  von  da  in  alle 
andBre  Oeriehte  Aber;  jedoch  involvirte  der  Oe- 
brauch  rferfelbcn  die  Ausfchlielsung  der  Appellation 
an  den  (Jberrichter.    Seitttem  ift  diefs  Recbtsmittei 
zwar  weiter  aiis^,eb)lilrt ,   aber  nichr  wefeotlicb  ge- 
intlert.     Von  der  präturifchen  Refritutien  iii  hier 
flbanll kdo» Rede  (S.  I j6.  aof.m.  und  ^48.  I.K  foo> 
ilcr»  aar-  von.  dem  mdtiuiickm  fuspeafivaaHecntsaiit» 
tel  ,  das  Baeh  aHen-  feinen  Rigenichafte»  nad  Erfer^ 
derniffen  i/n,  zweyten  Atjfrfiditt  durchgegangen  wir  f 
Uai^feibe  ift  wedvr  extraortiuiariuni  et  InbßdiariHm,  wi^ 
|key  den  Rö/nern ,  noch  eriordert  es  mit  den  Heichs- 
Mfetzca  zu  feiner  Anfteilung  Nova  als  notbweadig« 
^wleni  arlhuliirdlerdben  nur(S.  150  —  ifOi)al»  zolif- 
Hg.     Fs  concürrirt  Ohrrali  tltctivt  mit  der  Ajppella- 
tiott,  und  wo  diufe  nii  ht  Statt  findet ,  ift  auch  jenes, 
nach  der  Praxis,  auTsT  bcyiti  Mangel  der  AppelU- 
Uoasiumme,  nirht  zuläffig'.     Aufserdem  aber  fällt 
•t-  auch   ia  (Tritninal- focalifchen   und  Straffachen 
wregv     Auch  ßndet  gegeir  eiM  aiamat  mrtftitiOoieia 
e;rgan|rene  Confrrmatuaa  die  lleftitotioa  triebt  wie- 
derholt, übne  ganz  «M«  BefchwerHrn  ,  Statt.  Es 
ift  ferner  diefs   Rechtsmittel,,  \rw   im  gemeinen 
Rechte,  nicht  devohiti«»  Ibndern,  wenigftens  in  der 
lUgei,  fucpenfir j  tiiefa  aiebt  beiden  Theiien  gemein- 
<ara\  und  feblftßtfn  der  KaMtweitere  Rechtsmittel 
aus,  aufsfir  im  Fali  den  unbeUberen  Nichtigkeit,  weL- 
eha  wohl  durch  das^  vom  Vf.  S>  148.  H.  Oefagte  ao- 
«edeutet  feyn  I  II     Der  Procefs  ift  in  fo  fern  fum- 
Siai<iliib>  dafs  in  der  Regel  jeder  ThejI  »ur  eine  Satz- 
fühiSSk  hafc     Der  Reftitutionseid  ift  feit  1776  im 
Scbwerihfclipn  abgefobafft,.  im.  StraUtafebao  aber 
wisd  er fie^^  "hnlich  erlaffan. 

In-  der    XyVl    Abhandlung  erMutert  der 
¥f.   eine-  voi»  dea  mehrern   Arten    des   iI^  den- 
VeeM^obnrgirdiei»  Srtdtea^  geltenden 
recHts,.  nimliclt  an»  dbm.  Oronde;  der  Nachbar^ 
jkkaft^   FaÄ:  alle  WfecUenhnrgjfcbe  Städte  h^en  be- 
kanntlich fremdes  Stadtrecht»  welches,  den  ReMct 
begOnftiEt  ;  in  den  wenigen.  Obrigen  ifit  es  an»  einer 
Jklfchen  Anficht  der  Sache  eingeführt,  erft  als  Ge- 
wobabflit,  dann  gefetjlirb  heftätigt.  Bekanntlich 
aber  tfbM  eihe  Queiie  vm^ähiiger  Streitigkeiten-,, 
ruht  meift  n  iF  fehr  hinfälligeo  Gründen^  "2? uJ**" 
fclbffcfeincL  L -Altem  nach,  nur fclt»n.mltO«wfffnel« 
au-UM  itteln,       H    ;n  f-^Tirow       ¥.i  werden  hier 
fl^rhauj^t  Hr^jMhn  Städie  aiigefohrt^  bej  weichen 


das  naehbarliclie  Vorkaufsrecht  znm  TheÜ  Statt  fin» 
den  foll,  und  zu  deffeo  Beftitininc  find  drejrfiig 
Bey Ilgen  angehängt.  Zm  llolkock  IR  et  dareb  das 
neuere  Stadtreebt  von  i7<7  vernnnf^ieerwpirB  ganz 
abgefchaCft,  und  dadareh  ficber  Nandeluod  Wandel, 
fo  wie  der  allgemoinc  Credit,  fehr  befördert. 

Unter  den  zwölf  Apliorismen  (Nr.  37  —  4^.)  gibt 
es  mehr  und  minder  intereffaote,  wovon  vier  das  Lena> 
reckt  betreffeo,  nimlicb  i.  Ober  die  HeetifieatioB  dar 
Meokleaborgifcben  LebBrollen,  naeh  welefaeo  {t6ai 
und  1709)  nur  zwifchen  3  und 400 Lehnpferde  zu  ftel- 
Ifi^  find;  3.  Vorftellungen  der  Ritterfehaft  Ober  den 
hntwurf  eines  Mecklen  .rgifchen  Lehnrechts;  3. 
Ober  die  Verbinditchkeu  einiget  LehngiUer,  in  jß- 
dem  VeKinderungsfall  einen  erneneiten  L^biief  n 
nehmen :  4.  Bautkis  Bemerkungen  Qber  MiuUzitt 
Lehnreents-Profeet  (von  1757),  die  fOr  das  Lehn* 
recht  zum  Tbeii  von  Intereffn  find,  z.  B.  die  Bemer- 
kung, da(s,  da  der  Lehaeerbe  zwar  1»  Mtßäimt  aas 
dum  Lehen  für  Zahlung  der  Schulden,  abw  Mieht  filf 
alle  XbiiXti|e/a«l»  iifimtH^  haflaB  mafle»  er  «vehdie 
Lebaserblcbaf^  aUenfalls  anafe  antreten  k9nne,  fe  ' 

fern  er  fich  nur  zur  Bezahluoc  der  !  ul  ffn  in  ftthf-- 
ditim  erbiete;  ingleichen  dafs  tlci  gcwuhn  iHi  aui 
die  tertia  gefetzte  Antheii  der  Töchter  am  v.ifcrli- 
cben  Nachiafs  nur  aufser  dem  Fall  einer  väterlichen 
Disnofition  zu  verftehen  fey.  —  Aufserdem  find 
noeb  die  Bevtrige  Sur  Lehre  von  den  Conearslu»- 
ft«n  in  Anfenimg  der  Separatf i^«n ,  Adjudieaterfett 
i:  r  \v  nn  I  r"r>  Tlieiinafinic  faran;  ini^feichen 
lijs  iiber  ttie  IcjerlicUe  EröffniinjE:  und  Schlier?ung 
des  Landtags;  über  da.s  ( )n,jr.!icr  ilrs  .">l.inuniil!infi8- 
gekies,  das  175J  von  der  Regierune  zu  10  Klhlr., 
I7V2  aber  «oA  dem  Hof-  und  Landgericht  zu  lOO 
Rthlr.beftimmt  worden;  aber  die- famcineaBwafobei^ 
de  der  Juftizkanzieyen  und  tber  die  adlkbe  und 
lehrteobenk  im  Hof-  and  Landgericht,  Gefagfe  zu 
bemerken.  Diefer  letztere  Untericfaied  ichetnt  Ree.  ■ 
geMDwirtie  ganz  uooatz  und  Oberflafl^«.  atieb  olUM 
aadern  als  binonfofaen  Warth  zu  fern. 

Illr  denalebfleo  Bend  bat  der  vf.  eine  zremlieh 
Toüftändfge  Gifchkkte  dtr  Meckitnburgifchm  ff'ßi*-^ 
fßegt  vertprochen,  der  jeder  Freund  deutfcber  Ter^- 
ritorial  -  und  Gerichtsvt  rf  tilitn^i  ti ,  felbf^  wenn- fie, 
wie  es  fajt  fcbcint^  durch  die  jetzigen.  Veränderon- 
kilÜ  werden  foUten  »  |mit  Ver- 
Mm  ftcb<  dereiof^ 
Ridne-  dct  ehenullgeB' 
gröfseo  Gebäudes  z» .erinnern. 

Bey  diefer  Gelegenheit  bemerken  wi?  neeh^  dafs 
aua  dem  vi^rtnrTheile ; 
VKomvhm:  Ei»igt  if^«rt«  üktr  4ie  Gmeifrfamkeit  dts 
Btfie*riiatgt.-  IUffUkkM»Altnbt>rg.  Vom  Rana- 
leyrathe  t;«» JEäiqrfftianlitettftrclits.  1798-  l»»' 
%-  {2  gr.) 

befuoders  abgedruckt  erfchieoen  fincf,  Uber  rf5e,  nach 
dem^  was  bereits  bey  der  Anzeige  jenes  L  heils  (A. 
L.  2.  i«M>  Nttm.  130.)  bemerkt  ifr^  Weraiehia-wefr 
M«        M  waBdeo.  «ri««bt^ 


wie  es  taiE  icbcint,.  durcti  die  j« 
fen>aiun<Thcll' Aoliqnitil  werdei 

fnflgen  ewigaga«  lefaeii'  wird» 
eym  AoMOk.  dar  aften  Ridi 
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14.  7  AND  All  iBor. 


b.  Scbobotbe:  Moratifdu  ^rztUam- 

f|»>  Toa  JDmmI  lyM  Rahbti.  Gebrnmelt  a.  Obcc^ 
Btzt  ▼on  Lävhmi  Ckrißiam  Samder.  Zwey  Bind«. 
1800  u.  igoi.  i%i  o.  304  S.  i.  (a  Rthlr.  2  gr.) 

.  Diefe  aageiMhB  umI  «inialMMd  gercbriebaaan  fir^ 
rihlnngen  verdiavtm  etne  Üeberfetzung  aad  kOoDcn 

der  leßlufti^en  Welt  mit  vollem  Rechte  emprohlen 
werden.  Statt  der  Menge  von  Kumanen  ,  die  jede 
MelTcfoiift  in  unferm  Deutfchland  zu  liefern  pfleg- 
4«t'  ■■d  dit  beiiähuDgrig  eben  io  fcbneJl  verfcbluiigeo 
als  verfeir«ii  ward,  die  mit  verkebrter  Weicbeit  nur 
fchlaffe  und  laue  Zerftreuunc  der  PhantaSe  bewirk- 
te ,  lefe  und  fcbreibe  man  lieber  Bticbcr  wie  da«  vor- 
liegende. Sollte,  wie  es  unter  den  jetzigen  Zcitum- 
ftioden  zu  erwarten  fteht,  die  Vielfchreiberej  in 
Dcutfcbland  abnehmen :  fo  wird  der  Fall  eintreten, 
d»h  man  fatoBAebar  längtr  lefen  mufs,  waiLfOr  Aar^ 
m  LectOre  cB»  feldaehten:! fehlen;  uad  fo  werdea 
anaocbe  gute  früher  herausgekommene  Schriften 
wieder  einen  Platz  fich  erwerben.  Diefen 
wOafcht  Ree.  Hn.  Rahb$kr  Erzihlungen.    Im  er- 

«■  Tbeile  find  deren  drev  eatbalteo:  i.  Baroa 
aUbaiai ;  ft.  Hanna  von  Oftheim ;  3.  das  BaunH 
Imos.  Im  zttevten  Theüe  fvnden  (ich:  i.  der  Wahr- 
iager;  2.  Eulalia  Meinau  ;  3.  CamiJl  und  Cnnftanze. 
1^  Die  Kulalia  ift  nach  Kotztbues  Menfchcnhars  und 
Reue  erzählt.  Die  Erzäliluos:  der  IVahrfager,  hat 
Ree.  befnnders  desweeen  gemleni  weil  darin  ei» 
Fortfcbritt  zum  »llmähiigen  Verderben  dnreh  Tbeil- 
»ahme  an  Liebbabertheatara  dargeftelh  ifttehiem.Ba- 
Sieb  anfabuktigea  VeranOeen ,  welches  aber  jungen 
lebbaflcB  MianemuBd  W^benr,  die  oft  eicht  alle 
Lagen  und  Umftjnde  fahAl%  tadaafca»,  kiobtga* 
fibrÜcä.  werden  itaon.  - 
* 

LITBXATüRQSSCmcSTB, 

U'Mi.A>  b.  Edman:  Bibliotkeca  Hißorkc,  Sufo-Go/- 
.  thka,  eller  Fortekning  uppa  fawäl  tryckte  fom 
Randfkrifne  BOcker,.  Tractatcr  och'  Skrifter 
bvilka  bandi'a  om  Sfcntka  Hiftoriea  (Varuicb- 
■ib  alhr  fedraefcten  Bntiar,  Ilniinblirfften , 
Itactate  nnd  Schriften,  welche  die  Schwedifche 
Obfcbichte  betreffen),  vom  Bofratb  IVarptkotz^ 
JOLThafli  ito»  laJiof,  gK  g: 

Der  vorhergebende  ThelT  diefer  Icbdnen  hiftc- 
rifch  -literarifcben  Sammlung  des  verft  rrÄi  mltni/x  ift 
in  den  Erg.  BL  igods.  Nnai.98:  angezeigt.    In  dtcfan» 
titfU»  Tbeile-  finden  wir,  erftlich  das  Ver7eichnifs 
OTT  Baetter  und' Schriften wtfche  die  Kegierong 
König  Friedrichs  betreffen  ,  von  Nr  Ac^H- 
rweytens  derjenigen,,  welche  die  Regierung 
Adolph  Friedrichs  angebt,,  von  Nr  6280.  bis  6905? 
aad  driUMia  eadlichr  aller  das  RAoigl.  Kiiii«.  ober- 
Ikaapt-  HanrafTeud^n*  genealbglfehen  ScHrifran ,  vorr 
Nr  6506  h\K  669  1       D'e  Genanijkeit  und  Voiirtän- 
di£)(eu  dielex  Vexzeicbiuli«  ik  bekannt.-    Von«  dai» 


bflwgeiDgteil''  krfl^  •  litarariftibM  AamaüiWKa» 
flihran  wir  noir  ein  Paar  zur  Probe  tn :  UmUrs  Hi- 
floi^  dt  Sueie  wird  docb  fOr  des  befte  erklärt,  was 
Litn'urs  gefchrieben  bat,  and  weniger  hart  als  von 
andern  beurtheilt.  Zu  MtnUns  Dismtt.  fijitns  Ffnh 
ioprincivum  exmpla  gab  ein  gewifler  Jjuifltr  oder 
Ihüfiirfijtrut  Anlafs»  der  fichimi.  inf  kor  Märt  JUL 
aasgab.  Dfe  Anmarfcoogaa  Ober  das  Betvagea  dat 
Schwedifchen  Minifteriums  und  der  Urfprung  des. 
Krieges  mit  Rufsland  1741,  find  ein, aus  einer  S^iwe^ 
difchen  Handfcbrift  in  Bafchings  Maeszin  ins  Deut^ 
fche,uBd  daraus  wieder  ins  Scbwedifclie  ObeHetztaiy 
merkwOrdiges  im  Geb.  Aa«fcbofa»€74j  au^^mwb' 
aber  bernacb  b^y  Seite  gelegtes,  Oooomenr.  Der 
Vf.  der  Oefchichte  Gr.  Löuftnhauptr  I744,  hat  das 
Buch  blofs  aus  öffentlichen  Papieren,-  ohne  nähere 
Renntnifs  von  Schweden  und  Uraf  Ls.  Perfon,  com»- 
piHrt.  Lettre  (tun  Fatriole  Suedou.  Londret  1 74g:  ift 
eigentlieb  io  Hoilaad  ndnickt,  wa  der  Vf.  r  Baroa-  «• 
Körff,  die  Sebrf fr  aaf  c^anaKoften  draeftea  lief».  M- 
ßori/ka  Uf!\fsningar  om  tUßlndtl  i  Sverigf  itttd^r  Kon. 
Fredrkhs  Rf gering  1779,  find  blofs  ein  s hg c kürztet 
Auszug  aus  einem  Mf.  des  Oraf  Guß.  Bondt.  Die 
aosführlichfte  Anmerkung  betrifft  das  bekaaatar 
Bmch  Arlig  Svtnjkr  da»  175g  enter  dem  TiteF:: 
«Ofliche-  Staatsverfaffung  des  Reichs  Schweden-  zw 
Ureir»walde  Oberfetzt  erfchien.  Diefe  heftige  Par^- 
teyfcbrift  wird  hier  dem  Crnfor  librorum,  ff.  Oelrieks 
zueefobrieben ;  allein-  es  haben  wohl^  mehrere  vor* 
nehme  Perfonen  daranTkaH-gababt.  Oelriciis  wanV 
dafür  ohne  vorbargqgangen«!  NobÜitatfon'  i» 
Schwedifche  Ritterbaes  autgenommatR  Mka  erffaunr 
Ober  die  Menge  der  hier  angeföhrtm  gedruckten« 
Karten  ürtheile  der  1756.  nfedergefetzten  Cbmmiffioir 
der  Reichsftände.  Von  der  Correfpondinte  de  Mr.  dr 
Montalambert  1777  wird  geurtheiU,-  da£>  deijao%aV' 
welcher  einmal  hber  Schwedaas-TKainMhaivan'dafB! 
daoiaUgen  deatÜBben  Kriege-  cnparteyifcb  urtHei- 
teB  wollr,  8e  nicht  entbehren  könne.  Eben  das 
wird  von  den  Uplysmng  om  orfaken  och  affigtema  vedf 
Riis^agen  176^^  g'^'agt-  Bey  Üeiegenheit  eines  Auf- 
fatzes  des  Herzogs  Magnus  voa-  OftgothfaDd'  wird' 
S>  133:  angefahrt,  daf«  diefer  Prinz  HauptAoUieb 
Ober  das  gegen  fetnaa  Brwter  Hefio»  jjpaMaa'gelWl« 

te  ftrenge  Urtheil  dar  Stfod*  blAdBlia^  g^WOMliW 

fey ,  uv  dergl.  ra. 

E  R  ffÄUU-NGSSCH-RirTEN'. 

MAnmnM,  b.  Löffier:  Ckrißlicht  RtllgioHswrtrtIgr 
ttf  verfchiedemn  FirmlaffuHgeH  gehalten  von  G#r- 
iard  Amttm  HUdkrmmmr  der  Wdtweisheit  Do<- 
■^r  aadiKapdJlm  an-  dar  BalK  Oieifikireba  z« 

Heiddberg.  igo6i  X  ir.  360  S;  %.   (i  R^blr.) 

Ree.  kennrdie  i^aberai  Arbeite w  da»  Vfibi  oiel^^ 
wiD'abar  der  ia- dkr  Torrede  gegebenen  VeHleHa» 
nrag:  gern  Ghinben  hevmrffen,  ;enr'  mit  Bej^ 

•Oi|fenonimen  worden  find  ,  da  die  gegenwärti»' 
gen'  Pi^digten  durch  viele  gute  Figenfcliaftefi'  ficfti 
amjifabie»  undieinan'Mena.  iMscatb«»',.  das  Asb«  unter 
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tu  EllOlNZCJNOSBLXTTEA 

«vielen Kanzdrednero  feia«r Kirche  —  er  gehört  zur 
röniifcheo  —  vortheilfaaft  aoszeichoet.  Sebede  our* 
■dafs  er  die  Pojpularität  durch  zu  hiafigen  Gehrauch  der 

Rantilchen  Terminologie  verfehlt.  Sinntnwtlt,  Sinnen- 
menjck,  Stttmgifttz ,  hochßcs  Gut,  das  Sollen  u.  f.  w. 
folehe  und  äboliche  Floskeln  fpielen  eine  llauptrol- 

Jc,  «ad  der  Vf.  rcheint  Geh  recht  darin  zu  gefallen. 
Nichts  ift  «Hb  natürlicher  *  als  dafs  es  feinen  Pre> 
■dieten  an  Herzlichkeit  und  Wirme  ieUt:.  deoii  die 
Scliulfprache  läfst  felbft  den  uhterrlebtetea  Zuhörer 
kalt  und  verfetit  ihn  aus  der  Kirche  in  den  Hörfaal. 
Um  unfern  Lefero  eine  Prube  »Javoo  zu  geben, 
CefareSben  wir  folgende  Stelle  ab:  „Du  frtye  BezU- 
kung  ta^tr*  Daßg»s,  unfrer  Kräfte,  KinfichUn,  Lei- 
den, FrntAtntaM  Hoffnungen  auf  Gott ,  verbunden  mit 
dtm  imwatidflbaren  Entfchlujfe,  das  SitUng^tUl  ais  Got- 
iesgejetz  zu  ecbten,  heißt  Frömmigkeit."  Ift  das  nicht 
der  walire  Con-pt-niiie;  ton,  niciit  il.e  ff  1j .  Juci pchte- 
&e  Dehnition  in  der  fchulgerechteften  ^i  rachc'  — 
Mit  diefer.  AnhäPMlIehkctt  des  Vfs.  an  das  Kantifcb« 
Moralprincip  macht  otio  4ie  eine  Prediet  d«n  feit* 
fauifteo  Contraft.  Das  Thema  ift:  dat  Ckrißemlkvm 
macht  die  Tugfnd,  die  es  von  feinen  Bekninen:  ford-rt , 
anfckcmUch  i»i  B:Uie  eüut  vollendeten  Tugend] rcancies. 
Wer  wflrde  nun  (la  nicht  glauben,  dais  die  Rede  von 
Jefti  fey?  Wer  würde  ahnden,  dafs  hinter  dem  voll- 

'  endeten  Tu^dlreondc  der  heil.  JgKoz  von  Loyola 
fti'cke^  V'i  J  doch  ift  es  alfo;  und  doch  wird  be- 
hauptet, daf^  tlitfer  Heilige  den  Apoflolifchen  Ays- 
fpruch:  itir  ffffi  oder  trinket,  ojt  <  .f  ''n  t'.r.  ,  fo 
ff.fät  jitits  zu  Gottes  £/«•<«,  voLku.iiiinju  rta- 
lifirt  habe!  Wi^it  will  der  Vf.  «ioe  foh;iie  In- 
confequcnz  entfchuldigeo?  Wie  .ftinimt  der  ka- 
tei^oritcluj  Inip?rath'  mit  dem  fe/uUtfdien?  Wie 
konnte  iir.  //.  die  uot^fthetir-  l  oLdprüclif  auf  cne 
huchit  wtilikliäiig»!  VVirkraiuk.'it  di^fcs  tjrd»-ns 
im  Jahr,  1806  öiiffllich  ilimki'n  i.iüt-n,  (lini- 
fi5b.fclb£r  vor  den  Mitgliedern  leuicr  >  igt  nci'  R:r<  lie 
zu  fchCraen?  Wie  konnte  ihn,  To  nahe  er  auch  uem 
Orden  vrrvvnndt  fevo  raae,  alle  RJn^heit  16  fehr 
yer^lfen ,  dafs  er  Lkhe  Udiofauifs  neuv  in  Aare- 


lf«m.  14.   JANUAR  iB07'  .  in, 

un  ;  1  riagen  mochte?  —  So  war  es  ons  ferner  fehr 
efremdend,  inider  Predigt  Mttr  äit  Fortrtffikäkm 
ätr  CItrißeitthmmt  nt  lUUkfidU  itr  JUcktspIfUhtm  nteht 

nur  vonj  I'rit-aTfprht  und  öffr-nlÜclien  Rechte  finr^- 
«'hen  7u  h(>rcn,  fcjndern  aur'i  diu  Ptlichten  der  (Jui- 
tfn ,  dir  /'fUrhun  drr  ylchern  gff;en  die  A'indrr,  die 
J'flicht  tir.erauUn  ErziikuMg  unter  die  JUektsffiUktm 
geziUt  ta  febea. 

^  i'G ENDSCHR  IFTEN. 

bAVKRtn-H,  b.  Lübecks  E  :  NtUziitht  und  angentkmt 
Schule  zum  Unterruht  für  Stadt  •  und  iMnäkinier. 
Erßtr  Theil.  Z^tttr  veib»fferte  und  mit  Oecla- 
mir  ,  Sing  ,  Kechen*  und  Schreihftbungen  rer* 
mehrte  Auflage  iSo.j.  VIII ,  XXVUI  H.  |g|  & 
Zwtyter  liitiX.  aj{6       8-  (16  gr.) 

Ein  planlofes  Allerley,  das  man  theils  als  Stoff 
zum  LHiterrichte  ben«ts«at  theüs  lefen  oder  finfeo 
laffen  kenn.  Lfinjer»  ttad  (cArxere  £rzählang«a 
wRehfel«  mit  Fabeln,  Volks •tUadem  uad  rellgiA« 

r^n  I  jedem  u.  f.  w.  ab.  Das  Meiftc  ift  aus  bekann- 
ten Schriften  zufammen  getragen ,  aber  nicht  immer 
n»it  Auswahl.   Th.  a.  S.  146: 

Wia  i»  4«r  Fabel  hw  dar  4anma  Mylau  {•riebt, 
fu  f«da  4« .  .0  ^Imfeb ,  fo  reä«  nttmalt  ntthi. 

Die  vorau<i«efcbickte  Uoterredaag  ift  ihrer  Foraa 

nach  fchlecbt  gerathea. 


IVvt'-n  nT  a.  M. »  b.  Wilmans;  Ta'ch/nlmikfilr U' 
ruhiLihe  Aerxte  und  If'vKiiiirzte  betf  grfelzmHah- 
gm  Lhckeniijfnum-tu.  Fut<v<.;r«n  von  Ur.  Ti'ieo' 
dar  Georg  jiugujl  Kaafe,  l'!--,"".  /n  Br<«uRfchwi;ic. 
ZJri/f/- Auflage.  1804-  SOj  S.  ».  (t6  gr.)  (S.d. 
fiec.  A'  L*  Z.  180)^.  Nam.  ^ig.) 


KL£IN&  SCHRIFTEN^. 


OtK.  r  ovii  .  Zwicfiau,  Ji.  Hör<-r:  Kur»» Di^tUnng  uMl 
«»er  vmijtünäl^rn  Tul'tllr  f'iitäiUkeH  B^Umt>,tMg  dar 
C.rldprrijc  für  du  ki.  tuj\  h  f,  rrtkntt^n  MaHtn«,  <rif«*  Jur  dai 
l.rf.:hlof^rrf  nnd  unt'Jr/,/ ffuts-,  ITerk  H»d  Ii  -\Ms; 
y.i  iti  nüt>!iichrn  Gpbrjiiili  |»ilen  Kurilai-^nue»  iiml  Hi>l/li«>iiUri». 
I80i.    81  S    kl.  8-    (10  <t«.)    —     I>tV1.,    H;  X  llailhrl, 

FüHii.  Scilöaburg.  Obnlorllrr,  l.-hickt  dirln.  I  jIhJUii  «.inis« 
fehr  eine  uoi  »weckmälnse  Bctracbtungt^ii  \ut»u% ,  rif..  r  Heo  An- 
^Mi^  dr»  Hol«»»  nid.  Iriiier  Quil.UI.  mll  Hü.klic+t  isif  rii-n 
melir  ©Hex  minder  ibcuo/n  niul  gil  ihdirbrn  luinpori  aus  il»-m 
Walde,  «ad  dar  ä«lx«nbcU  der  Üiücke,  und  l'ü^i  dieicn  icio 


«irklieli  fehr  Tonheiniafta*  Vrffa1u»n  hev,  dat  B«i-  rad  Niitx- 
hol»  •mii«v«>UeB,  in  dem  Mai««<l<'  uoür«!!  «nd  f«inM  wah- 
rvn  VVenli  *u  fia>l«n.  Uiefei  treickih  au  vrtcirbl«rn,  rriii^ia 
rr  jeae  T^i^ell««.  t«  A*Ptn  Abfc1imit«N  der  Wenh  einr»  Kulyik- 
U:\itt  v  -n  »  —  t.  von  q  —  ifi,  von  17  —  14.  «on  IJ  —  3» 
rii  «nij^n,  von  rmrm  KuUik^uU  l>ii  '  jTjc  Kul'ikt«!»'  nerecbr 
n.  l  ij't,  v.oiluiLii,  iijcli  der  Ai  li  lit  il<»\l4.  die il<Jj-nnw  iluiij-eB 
Iclif  «•!  i.  i' Si|i  rc .  und  nf^h  It  ine  ni  Wimlie«  di-  A  .;  '  I  i*  ulLili 
narh  di-m  Kubilcb««  Malte.  Mn  1»  «)lj(eawinai  cinj^crülui-^rf 
den  folL 
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I.  LEtnsrc ,  h.'Jacobff«r:  üeifl  mii  Kfißk  Ar  mu(Ud- 

fr,  ;;,  M  .rid  cliiru'gi  chen  ZntfchrtfieH  Dentfchl  wds 
/ür  Aefile  und  UunJar/le,  hcrausg<»j;fltcu  vou 
KmifA.  Secksttr  iahrgm^.  iHoj  1^3  Mhlr.) 
a.  H«R5i.Af,  b.  Hainberger:  Geiß  umd  Kritik  u.  f  w. 
Siebenter  Jahrgang.  1803.  ^«fttfr  Jjhrgang.  I804. 
Jeder  Jahrgang  in  zweif  Käniien  von  angoSbr-M 
Bogeo.    (Jeder  jj(ir^;jiit»  j  Rthlr.  ii  gr  ) 

1  Ihne  uos    auf  die   hier   ausgezogeneo  kriti- 
rehao  Jouritale  eiimlaffeD ,  «ichneo  wir  nur 
einige  «igm  B«m«rkuiiffen  drt  B«r«iiM.  aus.  Im 
tfr/fra  Bande  des  ArAxtf»  Jahrcaneet  wirf  S  47- 
«Isrum  auf  Hie  V\  irkfamki»it  (Ter  harntreibendes  Mil- 
te] mit  folchcn  liio  «uf  den  Stuhl  wirkea.^it  ftirke»« 
den  7..  B.  mit  St  ah!  -  ui«H  aurh  t^ut  MiDderersgeift  bey 
W'afferfucbten  aufmerkiam  gemacht.  Ueber  die  von 
Huflland  empfohlene  Mixtur  gegen  den  Bandwurm, 
ib  Wie  Aber  die  Berecbnwng  der  Krankenlifte  in  der 
Cborft^  zo  Bei^n,  naedit  Hr.  JT.  S.  55.  f.  einige  Tati- 
rifcfae  Anuierkuneen.    S.  158*  ftehr  ein  Geftändnifs, 
w»'l^:hes  der  VV'anrhHtfliehe  des  Vfs.  Ebre  marht. 
Er  li.itlr  i'i  v<iri:^/-n  '/pitrn  .:1en  AlisleerungPii  anrli 
bey  der  Ruhr  das  Wort  geredet;  zu  Folge  neuerer 
Ertaltrungen ,  Tagt  er,  nngen  wir  an  ru  zweifeln, 
defs  XoJche  vnr^iurig«  Avsleermigca  immer  und 
ftete  nOtbig  fryn.   wnt  lielieB  wir  die  Rhabarber» 
tinrtur  zu  irnlfe;  indefs  auch  ohne  fie  half  nri< 
Laiidanuin,  iinrl  wir  rerlaffen  uns  nun  vorzflpli«  Ii  auf 
deffen  Hulfleiftung  ü  f  w.    (Ree   glauHr,  daf«;  gar 
manche  Zweifel  gegen  die  Wirkfamkeit  des  üpimns 
in  der  Ruhr  von  dem  flblen  Oehraurlie  in  der  UuSs 
li«>rrohren.   Meoclmal  beifiBa  die  kleiafteD  Gaben, 
oft  gegeben ,  «m  meÜVen ,  wihrend  ei»  andere«  Mal 
j;riif<;o  f  iai)en  ,  fplten  gectben  ,  mehr  Urtlfe  frfiaffcn. 
£>ie  Uiagnoftik  der  ver(cbiedenen  Ruhrgattung^n  iTt 
ttherhaupt  noch  dunkel  und  unvrllkummen  )  Die 
io  dem  medicinifchen  Archiv  von  Wien  gegebeM 
Vorfchrift  zur  Heilung  der  LöferdOrre  tnittelf^  <l- 
fenhaliiger  Salrfäiire  veranlafitt  den  HerauRg  ,  fein« 
nnd  des  Krei<;phy6kn«  Fmk  in  Gnefen  Methode, 
die  Ritiderpeft  zö  heilen,  bev^ufil^'n      Narh  der- 
felbeo  wird  der  Anfang  der  Rur  mit  einer  Ablüb* 
roBf  aus  Koclifal'  gemsebt;  dann  gibt  er  SahBuw 
EtrgäikKimgtHMir  wm  Ä.Im  igp?. 


zu  einer  halben  bis  drey  Unzen  mit  Waffer  verdnnnt. 
Billige  >l*i  «m  Tags.  Von  der  Anwendung  faurec 
nimf»f«!  fah  diefer  Refierent  keinen  Nut/en.  —  Im  ' 
zweyttn  Bau  <e  defftlhen  Jahrganges  fiihrt  der  Her- 
an'l'  ,  hi'y  Grlv-y cidieit  eines  /Vuffatzes  Aber  Rind- 
bet:  lieber,  a'iennals  feine  fiu-hrrnal  pe.u;  rf  f;  Mei- 
nung an,  dar*  daffelbe  vi»n  Milcbverietzung  herrüh- 
re. (Es  mie.  narh  unfrer  >Ieinuoe  wnhl  das  meifte. 
iniil  «ia*  fotcbe  Verietzusf  Statt  fiodeD»  6«  könnt« 
aber  woM  eben  fo  oft  Folge,  alt  Ürhebe  des  Ff«- 
berzuf^andes  Uifftk.  ^icbt  feiten  ift  wenigftens  das 
Fieber  frflher  da,  als  das  Aufhören  der  iVfilch  abfon- 
derung  )     Der  Vf.  empfiehlt  auch  hier  wieder  die 

Saftri^he  Methode  und  ift  fo  dreift  zu  behaupten, 
aCt  anter  dreyfsig  Fällen  neun  ^Dd  zwanzig  Mal  di« 
UvCwb«  naobtheiliger  Erfcheinungen  bey  Seh  wen- 

f;«m  faber  anch  bey  Wöchnerinnen?)  auf  Unterlaß 
ung  der  Darmreinigung  beruhe  (Wir  unfresTheiit 
halten  diefes  für  übertiieben.)  Aufserdem  empfiehlt 
der  Vf.  vorzflglich  die  (ixen  Laugen  falze,  welche 
Bacb  S.  si6>  die  reizende  F.rgenfcbaft  der  fauern  zer- 
(Setzten  Mileh,  die  aaf  bnindartige  Fnt7flndung  los- 
arbeite, neutraliliren.  Gegen  Hn.  Heckrrs  Zweifel 
an  der  Wirkfamkeit  des  Sauerftoffs  pet-en  die  l.nft- 
feuchc  nimmt  Hr.  Ä".  diefes  Mlfl'I  in  Sciiipt/..  I ) 
»l*ere,  rhemtfrh  ReÜfrhe  l  ehre  nennt  der  Hemn'^^g. 
S.  84  in  den  Grundfätzen  die  feftefte;  alles  knnfti- 

Se  Stf-ehctt  nacb  dem  Ziele  der  Voükonamenheit  io. 
er  Mffififfin  werde  nicht«  anders  feyn,  als  Form 
und  Mitrhung  der  orcanifchen  Materie  unterfurhen. 
(Und  doch  hat  der  T  rhpber  diefer  Theorie  fie  f.-lbft 
verlaffen  und  einer  fremden  aiifge"pfert  !  ;  S.  1 «,  <  f. 
erfrheiot  Hr  A'.  als  ein  fiarker  Wurnipath  log, 
nicht  allein  ihr  Dafeyn  im  f'nterleibe  Oberhaupt, 
fondern  no^h  mehr  ihr  VVandem  von  einem  unfrhid- 
Ifeh^m  Orte  /um  frhädijchern ,  z.  B.  in  den  Magen 
fey  Krarkheit  II  f.  w.  ^'ifht  alle  Artthelft  imii-a  wirk- 
ten ak  Heizmiitel ,  manche,  z  B  0*'efkril!t«r,  Nux 
vomica,  Semen  fahadiilae  wirke  alsGif*  in  diefer  Hin» 
6cht.  S.  im.  fr  wird  auch  die  abfahrende  Metbo» 
de  heym  Trocknen  abelartiger  Podten  in  Sebotz 
genomii-en 

Der  ßebentt  Jahrgang  tritt  in  veränderter  Oe- 
ftalt,  bey  einem  ander.i  V'prl^i';'  r  und  mit  l'c  Ii  i  f  rn 
Lettern  gedruckt,  auf:  es  lierrfcbt  aber  darin  der 
nimlicb«T«B«  winbidMtOc^lM.  Mit  zflhmlwbnr 
P  Fraj- 
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P!r«Tna1ttbigl(eit  eifert  Hr.  JT.  gegen  die  -empmrelmi 
uncf unzuTerlsnigeo  ObrervatfoMUefcranten.  Ebm  fo 

eifrig  Terth«idigt  aber  neti  der  Rerau.^g.  fei« 
mal  adoptirtes  eaftrifches  Heilverfaliren ,  welches 
eingefchränkt  zu  liabeo  ,  doch  ein  unläiigbares  Ver- 
dien ft  der  neuern  Arzneylehre  ift.  Ree.  weit  her 
/elbft  kein  Neuling  in  der  Praxis  ift,  findet  diefe 
Vorllebe>an  Hn.  K.  unbegreiflich,  und  er  mifft  rftefel- 
be,  io  ^vie  feinen  uneincefchrinkten  Hafs  liegen  de« 
Bruwoianifmu«  ,  als  beide  Obertrieben,  tadeln.  Die- 
fer  geht  fo  weit,  riafs  er  foear  Rafori'yt  finolofe  Be- 
bauptiing,  F^aullieher  mitteilt  der  rchwaichenden  Me- 
thtide  ^'jlieilt  /.u  bähen,  glaubt  und  S.  196-  anftaunt, 
da  doch  entweder  ^  ein  unniTerllffigtr  Sehriftftel' 
ler ,  oder  falfeher  Bcotuf(4iter  und  feine  Angabe  Mt^ 
weder  nicht  richtig,  oder  die  Krankheit  kein  Faul- 
fieber gew<»fen  fevn  mufs.  Rein  .VJetjfnh  wiril  linS 
bereden,  daf."?  Feuer  kühle  unif  Kis  iiit/e!  Noch  eiier 
jsrnt  ficii  das  Verfahren  desHerausg.  134.  entfchul- 
digen,  welcher  rfargleichen  (gafirifch*  afthenifcbe) 
Fieher  mit  Gremor  ttttfri  nna  Weinefig,  and  iok 
weitern  Verlauf  niftHranntwefn  und  MfneralfSuren, 
Ton  welchen  ganz  mit  Unrecht  Rcfagt  wird,  dafs  fie 
In  n  II  fern  lagen ,  wegen  des  Nervcnfchwindels  der 
Aeri'-te  flbergangen  worden ,  heilt.  S  169.  nimmt 
der  Heraii;äg.  eio  efgenea  Rrankheitsgefchl^ht  RS- 
tMii  an*  wovon  m  neitst:  v,Oie  h'rfahrung  zeigt 
in  1  ändern,  WO,  wie  in  Schießen,  die  Röthehi  ein- 
htiiiiifch  find,  faftfam ,  dafs  fie  eine  ?on  den  Mafer» 
Verfchiedene  Krankheit  fim^,  ifie  dort  alle  Rfnd«r 
eben  lo,  wie  Blattern  und  Mafern  haben.  Mit  den 
Mafern  find  fie  zwar  fehr  ähnlich ,  fo  dafs  man  oft 
nicht  weifa,  ob  man  das  Uebel  ala  Hötbein  oder  als 
Maforn  beftimmen  foD.  Allein defTennngeaefatet  zeigt 
iV'f  .dfi>enic)np  Erf.ihrunt»,  dafs  dieienigen,  welche 
die  eine  der  beiden  Krankheiten  gehabt  haben,  die 
anrfere  noch  bekoriunen.  Aber  ndt  dein  Srhjrl.irh 
haben  die  Röthein  nur  in  fofero  AehnJichkeit ,  .1I9 
fener  mit  erhabenen  Ponktchen  verfehen  ift.  TAl- 
lein  das  ih  ja  auch  bey  den  Mafeni  der  FaiJ?)  Bei- 
de  Krankheiten»,  Scharlach  und  Hfltbeln,  *nd,  wi« 
jc.lermann  in  den  Ländern,  wo  fie  einheimirrh  find, 
weifs,  zwev  fehr  verfchiedene  Dinge."  (Was  find 
Btio  Röthelo?  Ree.  Wörde  es  Iln.  K.  fehr  Dank  ge- 
Wufst  haben»  wenn  er,  ftatt  diefer  hingeworfenen  , 
alfgemeirten- Sitze,  jene  problematifche  Krankheit 
deutlich  eiitrathfelt  hätte.  Ree.  find  Ausfchlagsfie« 
ber  vürpekoinmcn,  welche  ein  Oemifch  vonMafern- 
und  Scharlachfvmptomen  bildeten,    kurz  vorOber 

fingen,  keine  der  jenen  beiden  gewöhnlichen  Nach- 
rankheiten  «urfeKlief:>-en ;  waren  diefs  Rdtheln? 
Uniäugbar  gibt  eS  mehrere  Hautausfchiige,  welche 
noch  nicht  geordnet  find.)  S.  175.  ff.  redet  der 
Hernisii  dem  Sublimat  d.is  Wort;  Kec.  mefs  die 
guten  Wirkungen  deffelben  beftätieen.  —  In  der 
ZwniteH  Abthe'il.  zeigt  Hr.  K.  in  einer  Kritik  über 
Hmold»  Bemerkungen,  den  medicinifchen  Gebrauch 
der  Kohle  betreffend,  dafs  alle  bisheri^rn  Verfuche 
noch  ke'nö  befVimmtcn  Kefultate  liefern,  obfchon 
aucli  nach  eigener  Baobacbtung  fOB  «IMSmi  Mittal 


in  LangenfnafatCD  zu  erwarten  hf.  Oott  Wol> 
vtrlej  Inriehl  «r  ainn  flachtigen  Beftat^iiheil  ah, 
von  weTchMn  doch  wohl  die  ^eilfamen  reifenden 
Wirkungen  jener  Pflanze  allein  herzuleiten  fiati. 
Auch  wird  mit  Unrecht ,  das  Extr.  amgeluat  und  MC» 
rantior.  verworfen,  da  der  Geruch  und  Oefehmachl 
beider  das  £>a(eyo  ihrer  fpaolfifohan  Rrift«  gaong  >• 
«liaaneo  gibt. 

Des  achtrn  Bandes  trJU  Abtheil.  Hier  lieft  jran 
eine  neue  Kriegserklärung  des  Heriusg.  gegen  die 
neuere  deutfcbe  .Medirin  Hec  ,  welcher  fioti  auch 
fehon  mehrmals  gegen  die  Anmafsungen  mehrtrer 
aadidniCciiar  Natur philufa|pb«n  erkiirk  hat*  findet 
doch  Hn.-  K.  theils  zu  fiartniekig  am  Alten  kleben, 
tb^ils  zu  Iieftip  und  allgemein  gegen  das  N  -tie.  Oh- 
ne ungerecht  /.u  \r  erden  ,  kann  mari  (ier  Krregungs- 
nieilicin  nifht  durf  li.ins  alleü  Ver<itenft  abfprechen 
und  es  ift  entweder  Kigenfinn,  oder  Furchtlamkeit, 
fich  aller  PrSfung  der  neuern  Lehre  am  Rrankenbet». 
Cnginzlich  su  — <hilt«n  und  doch  gegen  fie  declanii- 
reo  zu  wollen.  Diefe  Figenbeit  abgerechnet ,  wel« 
eher  Hr  A'.  ilherjll  treu  geblieben  ift,  finden  wir 
weniger  anziehende  Remerkungen  in  diefem  Ban- 
de,  als  in  den  vorigen.  Die  meiften  befinden  fich 
bey  Mathj/"»  tbeorctifcheo  üriilan,  Zweifeln  und 
Meynui*g<ei».  Jlfer  irfmvnt  Rr.  JT.  die  auflOfende  El* 
genfchaft  der  Salze  in  Schutz ,  er  erkÜrt  di«  Fiebcr- 
Kuchen  aus  Anpfropfunj;  des  Colon  ,  es  gefällt  ihm, 
was  Hr.  M.  Ober  den  iiinfluf»  der  Kl'^ktrlcilät  auf 
Krankheiten  ,  befunders  rheumatiFche  Fieber ,  fjgt. 
Einige  minder  wichtige  Kemerkungen  zu  verfchiede- 
nen  Artikeln  des  Lonerfchen  Journals  find  nicht  des 
Auszugs  Werth.  Doch  wollen  wir  anfilhren,  daft 
Hr.  K.  von  fortgefetzteo  kalten  Umfcblägen  auf  den 
Bruchfack,  mit  warmen  auf  den  Unterleih  oft  Holfe 
fjh,  wo  er  tnit  der  theuern  Vit riolnaphthe ,  welche 
nach  feiner  Krfahrung  wenjg  half,  nichts  ausrichte- 
te.   Lobenswflrdig  i(t,  dafs  der  Vf.  die  allzu  gOnlti- 

5en  Urtheiie  finiger  achtnogswertheo  Aerzte  Ober 
es  gewfnnßlelttigen,  aber  aneh  rcieh  gewordenen 
T.rhnfiartbf  TnoK  fflr  Schwangere  einzufchrShkeo 
furht.  Tedeinswerth  ift  dagegen  hier  und  in  frO- 
hern  Stöcken  die  wci^^rhweifi^e  An/eigr  \  1  n  chemi- 
fchen  Journalen;  die  meiften  diefer  Journale  enthal- 
ten d<»ch  rur  wenig  Lehrreiches  fOr  die  Prakfikeri 
welchen  Ur.  X.  feine  Zeitfabrift  doch  zuoächlt  ge- 
widmet hat. 

Die  zweite  Ahtheil.  beginnt  mit  einem  fehr 
grrtndlicheii  Urtheil  liber  die  Uirkf^mkeit  <Vr  Mi- 
neral vvaffer ,  welcljes  wir  hier  im  W  .  irnt liehen  mit- 
theilen wollen.  So  wenig  wir,  fagt  lir.  A-,  aus  den 
Beftandtbeilen  des  Mciiinfaftes  feine  fchlafmaehenda 
und  krampfftillende ,  der  IpeeaooaMia  ihre  emetf» 
fche,  der  Jaiappe  ihre  purgireade  Kreit  erWire« 
können,  faft  eti-n  fu  wenig  find  wir  vermögend, 
aus  den  Beftandtbeilen  der  Mincr,ilr|ue]!en  die  gro- 
fsen  Wirkungen  derfelben  eln/uf-'  eu  Un'ere Säuer- 
linge zeigen  fo  manoicbfaliige  Kuren  als  Bäder  ee- 
hMNielit,  nod  «locfa  geht  dnr«  da«  Erwiraaea  ihr  Ei-. 
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ÜnigelNlh  To'nt,  als  das  kohlenfaurc  Gas  verloren  j 
wie>folt  minlSeh  diefcs  erklären?  Und  deeh  felurilM 
daT  pinc  WalTer  fo  oft,  wo  d*$  aadmre  »utzt;  mitf 
muis  alfo  nötKwenfffg  «tue  VerlieltiieffeolidrVtcr  Wir« 
Rungen,  mithin  der  Kraft  des  WafferSy  folglich' 
aoeb  die  Exiftenz  der  Jetztern  felbTt  anerkeonen.- 
iSolIte  die  Auflnrungder  Natur  belTer  ausfallen  köii' 
IMi«  aisioHeder  Raoft?  Oder  liej[|:  M  nicht  an  einer' 
^tTera  Oparalion-*  foadern  in  «fem  DafSeyn  ron  Be<- 
ftandtbeilen  ,  welche  die  neuere  Chemie  felbft  notfll' 
aicht  entdeckt  hat?  Oline  Zweifel  beruht  der  grdff«- 
te  Xheil  der  Wirkungen,  auch  unlrer  befteft  Bider^ 
auf  der  Temperatur,  und  die  gehörige  Handhabung' 
ictfdban  ift  der  ffauptjpunct  fftr  den  BadieafXt. 
Wftrmn  ftiifcr,  Kitt«  UtlriR,  bekl«  fchwicfiair  aaeh^- 
Traaf^Hafioi»  brilt  aoeh  fAnfl  tmftellbire  ükbel; 
aber  fie  aoMfrÜlt  und  befördert  auch  rf«>n  RTipnina- 
tirmn«,  wenn  fie  das  Hantorptn  tu  fehr  frhwächt. 
Jndefs  ift  die  Temperatur  deffeniingearh'Pt  auch 
Mrht  allein ,  die  die  ratio  ßtßcietu  itner  Wirkungen 
entlillt  u.  f  w.  S  10  beitStigt  der  Herause-  di« 
pi,^-Rn  WirkiificeB  des  fimnfWeioe  mit  viel  Lifuot 
a-'r  hfn.  in  Fanf  und  NerfenlMfbent,  oRn«  fedneh  die 
naiHMn  TImffändf  pcnai)  anaiBgehen.  Obne"  Zweifef 
mufs  dann  eine  Art  indirecter  Schwäche  zucegeir 
feyn.  Ueber  die  Au^drOcke  ftSrkend'  und  (chwi- 
dteuderlilirt  fteh  der  Hsranig.  S.  70.  fölgendermg'- 
ttmx  Rsv«rdl«iitlc»rft  MfrteT,  wed»rds«bft«c«nlev 
«»och  das  kohlende,  [iix^fnA  jm-  fXctP.frtiam  gewannt 
7m  werden.  Ks  \f*  »hr^  nn-h  -k^üi  pjnvii'ps  im  fa^ 
Tftt  A  r7r«'Vvr'rratl:  ,  w«»lch<'^  in  .  '  n  li'm  o  'i^r 

ienem  Fall  A;irkt(*     T>araus  folgt ,  daf«;  die  afthcni- 
fph^n  Mittfl  ftärkond  fpvn, -^dfr  bey  Arthenien  Statt 
finden  können     Der  Menfch  ift  natnrgemifs  IVark 
^(/fefund):    Dio  Sch-vlclie  ret7r  alfo  einen  FehFar  Tor« 
»Vn,  und  ftirk<»nd  ift,         (We^^n  Feh)»rhpKt,  her 
Wal/nnir  ein  0/*<;'WsfV»',  bey  Fnfzflndnng  Ai^prlaf- 
fen  ,    b''V  tTnrr  r.i  il<eif»*n  BrThmff tri ,    bev  i  iM(V!- 
ck^lodei  AusfchJigen  »reibende  A »"» rubren ,    b^v  Fr- 
frhrtpfuog  Wein      Alle  diefe  MittH)  find  wieder 
lehwichend  in  andwn  raied.    Die  Kälte  ftirkf.dei» 
Crhlttten»  fie  fchwieKt  de»  Bungrigeir,  Nothle!- 
rt<'nden  in  kafter  Wittfronp  n  f.  w.     f>fnn  \vird 
fchon  au"?  diefem  Wenitjen  erfeheH,  dafs  Hr.  K.  die 
Begriffe  f«- Ii f  wwu-r  r  i:,i  i der  wirft ,   daf?  er  gar  man- 
che Wegnahme  eines  Hind'Tniffes  fftr  eine  pnfiti- 
»e  Stärkung  au<?gibt,  die  Wirkungen  der  Heilmittet 
ba/doaeh  ihren  ftrimireo,  bald  wieder  na''h  Jhreir 
Mtmt'^fstw  Verindientnecn«  die  fie  bervorbrinfree , 
ief><tzt  u  f  \v     Fnt'veder  ift  her  einer  Krankheit 
kein«  Srhwärhe  vorhanden,  oder  es  darf  kein  afthe- 
lii'''-he^  Mittel  (^pgpbpn  v'  erden.    Der  natur^^emäfte 
Zaftand  dex  Menfchen  iit  Gefundheit«  aher  nicbt 
inniner  Stärke:  denn  auch  fchtvarhe  MmfHien  kAtt- 
wen  ij#f«nd  feyn  'i   S  225.  wird  eln«r  nraen  Krank- 
b«>i»  FrwShniing  r:<>tlisn,  W«l<ifi(»  der  Herau^jr.  ffti' 
p9C*imdrta  iuventulis,    Ar^xl^tas  vfriniilca  hwetittitU 
n^r^n*     F<  ift  eine  Krarrpfkranlih^it ,  ,vfij(-he  ficb 
an»  häufi?rVeo  ^e^^en  die  Zeit  der  Mannbarkeit  regt, 
umd  aftdi  Ato.  Sxhbmog  von  fr  ab  erwachefluder 


RUAR  iHo-  ■  ' 

Sinnlicbkeit  und  allzuwvrmer  Phinlille  üatA  Ur*  ' 

MATHEJUJTIir. 

ikutuatHtiö  ,  b.  Relcbanl:  A&gim^  unä  ^tßati- 
dtrrr  MfläfiuigeH  iir'  kt  t^lkeftrlt  algebraifcM»  • 
S^xetfipelhuche   vorkommenäen   Aufgäbtn,    deneft  " 
noch  andere  beygefOgt  werdeo.  igoi*  186  & 
gr.      (tfRtlilr.)^.  . 

Der  nunmehr  verft rrbenp  Prediger  Ufacker  gab 
bereits  irrt  J.  179J  ein  Exempelbucn  für  Anfäpger 
undliitbbaber  dVr  Al^bra- heraus,  woron  1799  eine 
neue  mir  19- Aufgaben  vermehrte  Atugab*  er fchiea»  - 
Die  gegenwärtigen  AttOOfungen  ßorf'  nii»  zwar  Mich 
der  neuen  Au'si^abe  bearbeitet  worden,  indeffen  ift 
das  Werk  doch  auch  für  die  ältern  brauchbar.  Zur 
Erfparnifs  der  Roften  hat  der  ungenannte  Vf-  jene 
Aufgaben  felbft  nicht  wieder  mit  abdrucken  lalTea 
or"^  man  kann  auch  bey  vielen  Aufidfungen  fo  iJeni» 
lieh  errathen,  wie  die  Aufgabe  gelautet  naben-m^f^ 
Tumalda  auch  mehrere  fchen  avs  andern  Schriftem  ' 
h  l  ;nntßn  J;  es  wäre  aber  doch  bequemer  gewefeo 
f>e  wieder  mit  aufzunehmen:  auch  hätte  zuKleicht 
'  dlf  Jm  Uflackerifchen  Boche  Heine  genaue  Stufenfol> 

ffi  voo  .den  leichtem  Aufitaben  zu  den  fchwerern 
eoBarrhtet  '  Ift ,  diefer  UnVetlkommcnbeit  Wer 
aheebo'fL'n  wert'fn  l<önnen.  l^ehrigens  find  (tic 
Auflüfuni^en  fowohi  filr  einzelne  in  der  Aufgabe 
b'Mri  nmte  Fälle  i  nt  Zi:fern,  untf  dann  auch  noch 
einmal  im  Allgemeinen  mit  Huchftabeo  lehr  deut- 
licli  und  ausfohrlirh  mitgetheilt  worden.  Der 
vom  ticrauag.  he^fiigte  Anhang  enthik  «och  eiai^  « 
^irFefcht»  ttnbefhmmte  Aufgabe«  vnd  deren  AuflO^ 
nins;,  von  welcheir  ßchr  im  Uffackerifehen  Buch« 
k(>ine  ähnlichen  vorfanden.  Die  Aufgaben  geben 
arufser  den  unbeftimmten  bis  zi»  dM  UntiiBMtB  bl* 
^adraüfcbea  OJeichnnges« 

MA<.nFnrn(. ,  f».  Keil:  Exftrpelhucli ,  ein  Unlfsmit* 
tel  7.ur  Beförderung  des  üefchinacks  an  den  Re- 
chennbnngeo  und  znr  geJegenÜicbeD  Verbrei» 
tune  gemeinnUttiger  KenntoiAb,  von  ^o&.  Frie^  , 
irich  fTttk.  Kod,  Prediger  an  'rfw  Sl.lobanni«* 
kircbe  in  Magdeburg.  Drittn  lieft,  die  Rech« 
nung.^arten  in  gehroeh«»npn  '/ahien  und  Regel 
de  tri.  Tftoa.  104  K  v  ii  j  el  im  i  :;-  S.  Refulta- 
te.  yitrtes  und  letztes  Heft ,  die  Retten  ■ ,  Vcr- 
mifchnnt;^  •  und  AUigationsregd,  Wbft  einem 
Sacbregifter.  iKoa.  106  S.  Exempel«  76  S  Regi^ 
fter  und  30  S.  Refoltate.  g.   (t  RtMr.  2  gr.) 

Das  zweite  Heft  diefes  HxempalbQcbt  Ift  ili  da» 
A.  L.  7Lm  lg9I<  Niim.  30^  mit  dem  verdienten  Bey« 
falle  re<*n(?Tt.  Der  Vf.  hat  aurh  in  diefen  beiden 
Heften  Nveder  Flerfs  noch  M  )he  gpfpart,  vorzOtüoh 
aus  der  Naturlehre,  fo  wie  aus  vielen  andern  Wif- 
fenfchaffen  die  intereiTanteften  Oeijcnftlnde,  wobay 
aioa  Art  «,00  Befachaung  Statt  fiodaa  kana »  heraat- 
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mfiielfn  ««uf  <M«r«b  nicht  allein  dem  RccbeorchO- 
1er  feiDC  ArbriT  angeoebm,  fonclera  aucbnoob  ia  «aar 
andern  als  ariihmetifchen  Hinfieht,  atttzBcll  «u  UM» 
eben,  ücbngens  find  au  ü  hier  weder  Reeein  noch 
wirkliche  Ausrechnungen  den  Exempeln  beyse- 
fagti  foodcni  fie  Ttehen  ganz  rein  da  und  die  F^c  its 
finden  Geb  nach  befUountfla  X4amern  am  Epde  auch 
einzeln  btyfainm«!.  Bejf  eiatf  «eoen  Auflage  köpa- 
te  dief«-  Schrift  oocb  fehr  erweitert  und  dadurch  im- 
mer RemeJijnatii£«r  «cmacht  werdep.  a«ge- 

ORI&STdUSCä&  LITSRATUJL 

foKOO,  b  Meyer:  Neut  Sgriffhi  Oirfjlomatkie,  mit 
'  einem  (/iolUtnum  zum  Gftbraut  h  tür  Autangen 
Berausg.  von  Htl»r.  Adolf k  Grimm,  Ur.  Iki^fol» 
d.  Xheol.  1795*  >>-tI  u.  369  S.  $• 

Die  Vorrede  «mpfiaUt  iU«  OroadfjpudMii  dti  bir 
bUfchLjQ  Philologie  als  aothwMdig  zur  ^jelbAAber* 

«uguiiK  des  cbriftlicben  fteligiondehrers  und  70 
fintferouog  dos  aus  dem  hiüurirchen  Tbeiie  des 
GhfiftMthums  eotriandeneo ,  eutweder  nuob  nicht 
ausferotteten  oder  leicht  mit  neuer  R-raft  zunsck- 
keiireoden  Aberglaubens-  Mit  Recht  wird  behanp- 
tet,  dafs  es  jetit  eben  fo  leicht  fey,  elie  dem  H«- 
brälfchcn  verwandten  Dialekte,  To  weit  als  dieft 
Wim  fortarbf  ir-ii  1  :r;b!iltudircn  erforderlich  ift. 
«nf  Schulen  und  Akademieen  in  dem  nämlichen 
Zeitraum  lo  lenieo,  den  man  fonft  auf  das  He- 
tirüfche  aUei»  ««rwendeii  stufst*.  Die  Chrertonia- 
thie  felbft  gibt  duTcbau*  Texte,  dere*i  Inhalt  aU 
zur  Sittealehre,  Dogmengelchichte ,  RJrcbeM«« 
leüiet^e  u  f.w.  gehörig,  de^  l  beologen  interelBlt. 
•M  üeberfet/ungen  <ler  Apokryphen  und  dei  A.  T. 
«dd  ai«  f«rif<ibeo  Kirchen viiteni  nach  Affemani.  Ao- 
fcoM  Ift  ledam  Te»te  die  grammatikalifche  Krkla 
r„nT  f^r  darin  enthaltenen  Wortformeo  fogleioh  bey- 
»etüct      Weiterhin  find  nur  die  B«geln  der  Hau»'. 

Grammatik  citirt  und  d?c  Wurzelwörter  anc»> 
Mbea.  Bey  dem  Verzeichoifs  der  Rönip,e  von  Kdel. 
Ia  fio.f«B  Ä«»  «ioige  Sachanm  e  r  k  L ;  1  ; .  r  I  F .  1  r  d  i  e  fpa  - 
XvfXM,  WO  aWBb  i^phräjns  Werke  benutst  bnd. 


«ted  ich  dar,  AaililBB  Labr  daidi  das  CUofEniiini 
batfao  '  - 


ERBAUUNQSSCHRIFTiin. 

Näjumaac,  io  d.  Raw.  Btichh  :  Karl  intlitim  Brum' 
BHraAtimg  HUdur  Mltßhtn  SteUem.  moz. 
,     IV  u.  131  S.  8.  ^^6  jjr.) 

nO^tßonirtigfi  l^leiae  Schrifift  (Scbrift),.  fagt  dac 
Vorrtfdoer«  Hr.  Lliakoo  SekSMr  ra  Nürnberg,  wor* 

ioueu  ^ucjrin)  aus  eiiuelneii  bibiilrheo  ^'c  l'  ri  \  n-le 
erbauiiciie  Ued^tiken  enlwicki-it  lind»  i't  /war  m  ih- 
rer  ei^^euea  Form,  iIkcIi  in  uer  guten  Hi  ffnun^  dein 
UrucK  ilb«rgeb«o  worden,  daf?  fi4>  ^l«>irhfails  ihre 
eigene  trudat  briagea  köiiae,  über  die  lieh,  frülier 
oder  fpatefi  luer  oder  durt*  Ver^fler  und  Lefer 
freuen  werden.**  Ree.  will  dielen  Crwartunsen 
nicht  wider  |>rprhen  ,  aber  fo  Viel  ift  pewif»;,  dafs 
L«ier,  die  «tu  luichen  «rbaulichen  Expotitiunen  Ge> 
fchuiack  iinueu  kounen,  auf  der  unter ften  Stufe  der 
Cuitur ilatoco.  Aa eMigatifcb* AofkUrnincdunkler 
Stelleo  der  Bibel,  wie  niaa  etwa  aaa  den  Titel  ver» 

luuThpn  ri  öchtp,  ift  hier  nicht  711  d«nken.    Der  falt- 
Idrti  iisrK  jjwit  K  Vi   hjt  aüer  euH^e  Stellen  des  A  und 
N.  X.  tuf'Aer j.\f\c\\!-)rtieO,   was  ititn  '•nÄi-.:':  ,  mei 
alltägiicbe  i>«clamatioaea  Ober   die  Weltmcnlchen 


jeblii^  a^qpaebt»  zw 

Cc.rjUen  unfl  wahren  Cbriiten.  w*nn  es  auf  Reden, 
auf  Uefchwatz ,  atif  Mund  und  W'ortwerk  ankäme: 
hätten  meift  di«  erftern  den  Vorzug  vor  den  ietz- 
tero  Aber  die  Schein-  und  Mund  rrommeo,  de- 
ren Meucheley  fioh  doeb  eaeb  aller  Ortea  offeabart« 
Itiderf  zum  Oa^adt  det  Nameaa  «ad  der  Krkenn^ 
nifs  Chnfti  in  feinen  Gläubigen,  nennt  0(«tt,  wie  fie 
find:  Oott  Lnofc  (fo  fchreiht  Hr.  B.  immer),  die 
nicht  mit  ihm  i.n  l5i:uii'e  ftfhpn  ,  und  liie ,  hey  alleni 
deul  vielen]  Sprechen,  dennoch  fein  Wort  hinter  fich 
werffea.  Fdr  ft^lcben  Leuten  hat  man  fich  zu  bitten, 
dena  fie  tialcbea  gar  felir"  u  t  w.  So  wkd  oadi 
auf  r6  Zeilen  fortgebalbadert  oiid  dana  ift  dir  Bo> 
trachtung  geendigt.  JUmm  die  BowaiidoÜä  bat  e« 
niit  allen  Dorifjeu. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


V««Ml»eiir«  Sc«M»T«w.    Kr,ni>:>h^rg ,   b.  D««n:  ^» 


.i  ,^     „Am,  kH'f  .Inirlluilti  U'ia  uci '    r  Kmf^  j   ■  ,^drrmmni% 

l*     •'   ^iXn  w-n,e»..   hl  tt'.n.  der-n  ^r/frr«  An84fHI  UM 
.f  '   ^        p\k„..n,en  ü.l  Otu^  .«rf-«.tnge. 


kleineren Grktiichtea  dMDargcftellN  fehr  lehrrmrh  ^•mactit. 
BafondT»  aber  h^ban  die  H'dni«»'!  gtfm  Veti' tun.)»»«,  wel- 
che wirklich  Ln  einem  Vulk*b«che  diefer  Art  nu  ht  tmMea 
foUtm,  aafem  gaaaeii  Bvyfalk  Die  Anweirtinf  lum  WrtiAl- 
UB  n««li  dem  Braed«  «lotaik  »war  (S  m  —  su)  tinrn  f ro^m 
Th^  4et  Raeeir*  v«|t.  va/«li«Bt  «bar  «r««»»  r»inrr  rtioraU. 
febc«  TtqdaaE  «me  Predigtra  uaa  SehalUtrern.  denen  *»  tur 
Hand  Ii5ni«tf  bav  tbraa  Gamriad««  «ad  Zögtingem  aach 
Braad  •  Vaa1"<lMiail«Q  der  <je«*ad,  I«br  aar  baiabaGag  aai 
Balehf  eng  aageweadat  ae 
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PHILOSOPHIE. 

-  DAnio,  b.  Trofchel;  ntcbher  Zkbbjt  u.  LKmio,  b. 
.f     Fttchfel  u.  Fi«ilbb«r  d.  J.:  EiptzoHt  oder  «r^fr 
NWM»  jM«Wr  jM  M.    £r«pr  Theit.  DrüU 

X  vrrlu  fffte  Aussähe,  iffc;.  S.  ^toeifttr  uad 
drüur  riiaÜ.  IB04.  365  u-  jtb  ä.  g.  (Aüc  irqr 
TluilB  4  Rthbr.  la  gr.) 

l|ey  jeglicher  Frage  über  Fortdauer  und  Unfterb- 
*  lich.xcit  kommt  es  darauf  aß  ,  was  man  eif;>.-nt- 
licb  darunter  verftehe.  Gebort,  nach  der  Aniicltt 
neuerer  Philorophen ,  die  Individualität  und  Perfön- 
lichlccit  zur  bli.f.en  ffets  wechleliidcu  F.rlcheinuDg, 
jirr  kl'. II  befiL'ljLMiJcs  Sayn  im  huhern  Sinne  zuge- 
fchri'.-lit-'n  wfrd!-n  kniin,  welches  le.liglicli  dem  All - 
l&inen  Clhisr  <(i>;  Er:  u^tnung  uad  Individualität  Krba- 
ben«n  zukuiniiit :  f  t  ift  die  Frage  leicht  beantwortet, 
näinlicb  bejabttod  und  verndnend  zugleich:  bi*ja- 
beitd  lo  Btfxfabiifig  «of  das  etvjge  Seyo ,  verneinend 
jii  Bei^ug  auf  individualttit  uod  l'erfönlichkeit.  Oer 
iiltere  Sinn  der  Frage  bezieht  (ich  iiingegen  blufs  auf 
dicfe  iet/lereri  11111!  häit  eine  Unftei  DÜt  iikrit ,  bey 
welsber  die  ['erTun,  dab  dr.ikende  und  mit  Bewufst- 
/eyn  wollende  Inilividuum  verluren  geht,  fflr  gar 
)(eine;  fo  wie  der  Körper  als  wirkück  zerftört  an- 
^efehen  wird  ,  wenn  gleich  feioe  aufgelöfton  'l'fatile 
nur  Bildung  eines  andern  Körpers  dienen  mögen. 
I0  diefem  Sinne  haben  denkende  und  edle  Men- 
Urlien,  denen  ihre  freye  Perfönlichkeit  und  lebendi- 
•  gcs  Bewufstfeyo  wichtie  und  theuer  war,  mit  luter- 
Ober  die  Fortdauer  jenfeits  des  Grabü  geforfcht, 
uiiij  (ich  entweder  mit  Zweifeln  gequält  oder  mit 
Hoffounetsn  ber«b)£;t.  Faft  aber  Ichrint  es,  ^leich- 
w  IC  tlio  l'rTliinlif  li  I  las  Menfche«  felbftUaii^  und 
ürofs  mit  »uwohnender  Begeiflerung  und  Fülle  im 
BexTufstfeyn  aufgefafst  und  anorUnnM  wird»  mOffe 
«tich  dcr'Cedjake  «o  «wige  Fi>rtdnuer  gsn  und 
arnfs  aus  der  Tieftefner  datibend-  h  S<!eIo  lefMenUr- 
Fpnut^  nehmen.  Uio  mikrofkopifche  'Jnf erfiichung 
tfes  DuahsiiiUj  zwifchen  Geift  und  ROrpcr,  Perfön- 
lichkeit and  Nichtnerfönlichl-i',  wird  keinen  Aiif- 
fohlaU  gawähreo  Kdooen,  wtil  fich  diefer  Duaias- 
jDus  uater  keJn  Mikrofkrop  liringen  Ufat,  und  er 
entweder  angenummen  oder  aufgehoben,  «ntwedar 
.  .    £rgilmzu»aiblält«r  zur  A.  L.  Z.  iSo?«  ' 


eine  urrprrnglirhe  Wahrheit  anerkannt,  ode« 
als  urfpr(inj^licher  Schein  verworfen  werden  mufn. 

Der  Vf.  vorliegender  ^ctirift  liat  nach  Th  T. 
S  17.  fehr  beftimint  die  Fortdauer  feiner  rerföniicli- 
kcit  un.i  lnilivi<iu,iii:ät  zum  Oegeoftande  feiner  Un- 
terfuchung  geiijachl.  ieme  (Jebcrzeugung  wankte, 
als  <'er  von  feinen  Lehrern  ihm  eiiueprSgte  Glaube 
ao  Uffenbarang  fank.  Er  untsrrncnte  nun  felbft, 
las  Alles«  was  auf  den  GegenlYand  Bezug  hatte, 
und  widlte  durchaus  mit  fich  ft  ll-fl  danlber  einig 
feyn,  ob  er  im  Tode  fortdaurc ,  oiler  nicht.  End- 
lich gclancte  er  zur  Ucber/rugung  feiner  Fortdauer, 
und  genou  von  nun  ao  einer  heitern  Stimmung,  da 
er  fünft  fehr  oft  troftlofe  Sfoaden  hatte.  Den  Gang 
feine«;  Nncbdenl<ens  verzeichnot  er  in  diefer  Schrift, 
die  firh  bellJenkenden  reiiijiureii  M^?nfcl^en  empfeh- 
len Ijf^.t  un  i  ::civif^  fchdij  von  vielen geli-fen  svard. 
Ift  glei>  Ii  in  ihr,  der  xNattt!  der  Sache  gcmäfs,  nichts 
eigentlioh  Neues  enthalten ,  fu  find  doch  die  Vec^ 
ounfterande  fdr  eine  Fortdauer  recht  gut  zufammMi 
gertellt,  und  kftanen  mit  ihrem  vereinten  Gewicht 
manchem  Zweifel  begegnen  ,  indem  fie  zugleich  deo 
Vf. ,  der  es  fo  redlich  nut  feinem  Gcgeoüaocie  ineynt,  - 
fohätzbar  und  achtunpswiirilig  machen.  Wäre  auch 
jemand  als  Cbrift  fchoo  von  der  Unfterhlicbkeit 
überzeugt,  fo  wird  er  doch  dem  Vf.  nicht  züroeo». 
dafs  er  auf  «oder«  Weif«  £eh  feim  Uabenseugung 
rettete. 

Im  erflen  Theile  werden  die  Crflnde  für  die  Fort- 
dauer im  Tode  (fo  fchreibt  oSmlicb  der  Vf.  ftets, 
obgleich  es  eigentlich  FortJaiur  nßtk  dtm  "MelidC- 
fsen  follta.  Tod  heifst  der  Momaoi,  io  weJcbein  ' 
das  uns  bekaoote  nhyfifche  L«beo  aufhört)  ohne 
RQckGoht  auf  die  Ueherzpugung  vom  Dafejn  Got- 
tes entwickelt.  Diefer  erße  Theil  ift  in  unfern  Blät- 
tern fchon  von  einem  andern  Ree.  beurtheiit  wur- 
den. (A.  L.  Z.  i?96  Nuro.69.)  I^j*  Gründe,  welche 
der  Vf.  für  eine  kaiiftjgeForfalauer  zweckmifsig  ent* 
wiokalt,  wer«4sii  im  XMuytat  Theile  mit  dem  Glau- 
beii  an  Gott  in  Verbindung  gefetzt,  und  erholten  da- 
dur<  h  erft  ihre  eigentlfrlip  Stärke  und  Ki  >.h  Ontt 
ilt  Urh^-her  iler  Wefeoseinrichtung  des  .Mctu.  h«ii, 
jeder  Naturtrieb  illt  ein  Verfprechen ,  alfu  i  t  (lott  < 
der  Verfprechende.  Er  kann  fich  felbft  nicht  wider- 
fprecheo.  Gott  ift  zugleich  der  Freund  der  Reifen 
iiorf  Otttsa,  er  ift  Oaber  d«  SiUaageMlcw,  er  ift 
•  Q  •        -  .  •  >*  -  Fflbrer  . 
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FoluMr  der  Sache  der  Menfchheit,  die  hicnieden  ron 
ihfen  meafelUioheii.fahreni  fehr  fchiecht  stfahit 
wird.  Oott  ift  zugincfa  Weltricbter,  «r  ift  Wfrker 

im  Univerrum  zu  einem  letzten  ZwecK  ,   rr  ift  zu- 

§lelch  ein  erklärter  Fein(l  des  Nichts,  und  «Ij  es  in 
erSinocnwelt  keine  Vernichtung  gibt,  kann  es  die- 
felhe  auch  nicht  in  der  moralilchen  geben;  Gott  lit 
dfr  Vater  aller  Geiftcr  and  der  Menfcb  ift  eöttli- 
cben  Urfprttttgt.  —  Zum  ScUoffe  diefM  ThäU  ift, 
Elpizott«  Leben  voo  dem  Tage  an  befohrfeben ,  da 
er  fich  als  Gläubiger  die  Weihe  zum  Thun  rali  Er 
wird  als  Gut&beiüt^er  für  aiie  üewoiiner  delleit>tin 
fehr  thätig  und  fucht  ihren  Wobiftand  zu  vermeh- 
reo»  ihr«  n.eontoiffe  zit  erweitern  and  zu  bcdcbti- 
area,  in  welchen  BemQhungen  ihn  feiiie  treffliche 
^  Frau ,  und  fein  eiofichtSToUir  Paftor  tuKt  Schalidb- 
rer  unterftützen. 

Der  ärittt  Tbeil  fcbreitet  zur  Beantwortung  der 
'  Frage ;  /f^as  fltht  vwm  Afiaude  nach  dtm  Todt  m  der 
BUnt?  Dia  Aeufsarai»s«a  dar  SohriftTtdltr  dea  AI 
tan  Taftamaota  find  ztiTflrdarft  «afamman  geftellt, 

woraus  hervorgeht,  dafs  bey  ihnen  die  cigenthrhe 
Lehre  von  Fortdauer  nach  dem  Tode  nicht  vur- 
komme.  Die  Vnrfti  JIiirgen  über  den  Scheul  riml 
von  zu  trauriger  und  unvoilkommner  Art,  als  djls 
Ca  dahin  gerecnnet  werden  könnten,  da  im  Scheel  kei- 
ne Verbindung  mehr  ift  zwifchen  Gott  und  Men- 
Jehen,  da  Rrafk  zu  bandeln  und  zu  denken  in  dem 
felben  fehlt  und  auch  kein  VerTtand,  Gedächtnir.«, 
Bewul^tTeyn,  Gefflhi  in  ihm  gefunden  wird.  Mofes 
hatte  den  ifraeliten  wedereine  Fortdauar  nachdem 
Tode  gelehrt,  noch  Ihre  Begriffe  davon,  wenn  fia 
dergleichen  hatten,  berichtigt.  Naeh-Mofea,  als 
•  ihrem  Mufter,  richteten  fu  h  die  Propheten  und  fie 
drangen,  gleich  ihm,  vorzilglirlj  auf  den  Alleincultus 
des  Jehova.  Ob  fie  felbft  mehr  geglaubt,  a!«  fie  tieni 
Volke  geäufsert,  lifst  ßch  fchwer  atinnacheo.  Der 
ftirkfte  Wink  Ober  künftige  Fortdauer  findtt  fich 
«m  SchlufTe  des  Robclet.  fir  ftebt  aber  unter  al- 
lem Uebrigea  fehr  ifolirt.  — '  Näcb  der  AnTage  des 
Buchs  werden  in  der  zweyten  Abtheihing  des  drtttm 
Theiis  die  Aeufserungen  der  Schriftfteiier  des  iVeuea 
Teftaments  über  die  Fortdauer  nach  dem  Tode  zu- 
fammen  cefteUt ,  die  wir  an  diefem  Orte  nicht  at}»« 
zuhebeo  brauchen,  da  fie  einem  jeden  ebrijUichw 
Lefer  durch  Jugendunterricht  und  fortgefetzte  Er- 
innerung nicht  fremd  5nd.  Nur  wollen  wir  bemer- 
ken,  dafs  allenthalben  ein  liberaler  Sinn  der  Krklä- 
rung  und  Bekatmtfchaft  mit  den  neuern  Unterfu- 
cbungea  Ober  das  Cbriftentfaum  Geh  findet,  obgleidl 
mehrere  Tbaologea  gegen  einzelne  Sitae  Einwen- 
dungen machen  konnten.  Uns  febeint  der  VF.  ganz 
richtig  die  Aiiferftehuogslchro ,  das  Reich  und  fhe 
Wiederkunft  Chrifti  zu  den  Bildern  damaliger  Zeit 
711  rechnen,  womit  man  den  Gedanken  der  ewi^rn 
Fortdauer  verfinoiicble  und  biftorifch  befeftigte.  So 
lifst  er  aurb  unentfehieden,  ob  JefoS«  fö  wie  er 
ewige  Fortdauer  des  Men''chen  lehrte,  auch  ewirco 
Fortgang  deHelbea  in  feiner  Moralitit  gelehrt  habe, 


r£lL  ZUR  A*  I«,  Z» 

» 

die  wir  Obrigens  mit  vollem  Rechte  iavnlMB  ^lUtn 
«nnehmeo  und  gUubea  dOrfon, 

PAS  TORAL  mSSBNS  CHAFTB  N. 

LxiFiio,  b.  Hertel:  HomUttifchts  Handbuch  mm 
Itichttrn  und  MÜnlither»  GtbtmA  itr  gu»Shnlichn 
tvangelifcktm  «ad  tpißolifckem  Pirikoptn  äfltr  Sonn  - 

'  «ad  Feßtagf  dfs  ganzen  ffr::r,-s ,  für  angehende 
Prediger  und  Kandi  daten  tles  l'redigtanites,  von 
M.  Traugott  Lebrecht  Kämpfe,  defignirtem  Dia- 
konus (dermalen  ArohidiaKonus)  zu  Saaiburg  int 
Heufs.  Voigtlande  tt.  f;w.  ZtMVytcr  Saiirf.  Enbr 
Theil,  tirr  Hefte  179^.  igoi.  tgoj.  Ja  fortiaia» 
feuden  Seitenzahlen  766  S.  g.  (3  Rthir.) 

Unter  der  grofsen  M  enge  von  Hiilfsmittein  ,  wo- 
durdi  IVf  Ji.-^erii  uisd  Randii i.it t- n  des  l'redigiamtes 
der  Gebrauch  aer  evangelifchcn  und  eptftuliicben  Fe- 
rikopeo  erleichtert  werden  foll ,  behauptet  diefea 
homiietifche  Handbuch  eioe  vorzagUefaeSteUe.  Ge- 
genwärtiger trßt  Tbefl  de«  mmiftm  Bandes  enthält 
die  Perikopen  vom  Sonntage  SexageHmä  an  bis  zuin 
GriinenJuooerstage.  Die  den  Kefitzern  des  erßen 
i'  Ildes  bereits  bekannte  Einrichtung  ift  auch  hier 
bey  behalten.  Bey  jedem  Sonn  •  oder  Fefttage  ftehea 
voran  fchätzbare  Notizen  zur  Oefchichle  des  Tagea 
und  feiner  Perikopen.  Auf  eine  erkürende  Ueber- 
fetzung  des  Textes  folgt  eine  ausführliche  exegeti- 
fche  h  rkÜt  iiiig  tlfTlVilien,  uiul  it.iim  wer^Jen  «us  Hmti 
erkürten  I'cxt  dugmattlche  Lei) reu  und  moraiifche 
Sätze  hergeleitet,  und  den  Kefchlufs  machen  kurze 
Uauptfätze  und  ausfabrlichere  Entwflrfe.  DerFlejfs« 
den  der  Vf.  auf  feine  Arbeit  gewendet  bat,  ift  ua« 
verkennbar.  Die  den  Frl; ! jViii,;;en  der  Texte  vor- 
ausgefchickten  liiltt  rifriieii  lie:nerkungen  z«ii2«*n 
vun  einer  feitenen  Ijeiel'jiiheit  und  feinen  Rennr- 
niis  der  chririiicheo  Aiterthümer.  VorzOglich 
brauchbar  für  Prediger  und  Kandirlaten  find  die  aus- 
fiihrliciieo  Erkliruoeen  der  Perikopen  1  wobev  der 
Vf. ,  wie  der  AugenTcbein  lehrt ,  oie  beiden  Antle- 
ger  zu  Käthe  gezogen  utir!  benutzt  hat.  Bey  fchwe- 
ren  Steilen  üod  die  erbebhchlttti  verfchicdeDcn  Mey- 
nungen  der  Ausleger  angefahrt ,  unter  weichender 
Prediger  diejenige  wählen  kann,  die  ihm  die  richtig« 
fie  zu  feyn  fchetnt-  An  Materialien  zu  Kanzelror- 
trägen  fehlt  es  in  diefem  Haniibuche  nicht.  5?n  Rnd 
Z.  B.  über  die  Kpiftel  am  Sonntage  S>^.\ageninj  fieLun 
dogmatifche  Lehren,  43  innralifclie  S^tze,  5^  Maupt- 
fätze  und  4  ausfohriiche  Entwürfe  zufti  Beiten  gege- 
ben. Ueber  das  Evangelium  am  .Sonntage  Invocavit 
findet  man  8  docraatucfae  Lebren,  62  moraüfcbe 
Satze ,  79  Hauptlose  unH  6  Entwürfe.  Es  ift  feboA 
zun»  Voraus  zu  vcrmuthen  ,  daf-,  Manches  mit  unier- 
laufen werde,  was  keinen  brauchbaren  und  ausführ- 
baren Stoff  zu  Predigten  gehen  kann,  und  ilafs  es  an 
Wiederholungen  einer  und  eben  derlelt  en  Sache,  nur 
mit  andern  Worten,  nicht  fehlen  werde  ;  im  1  fo  ver- 
hält es  fich  in  der  That.  Nur  einige  Beyff' iele  anzu- 
fiilureo.  fo  ündet  uiaa  uuter  den  liauptratzen  flbar 
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die  Epiftel  am  Sonntage  Sexa^crimü  auch  folgende: 
Vom  Ahntwßolz.    { Vor  welcli«'r  Of  nif^inde  Könnte 
wohl   liiertiber  pe])rfi;i^t  AverHen  -'l    f^on  den  Gf/ah' 
rtn  auf  Reifen,  und  dem  ckrißhchen  KcchtvtrhßUcH  dabej/. 
(Ift  doch  wohl  zu  rpociel.)   Manelie  HauptlStze  bit- 
ten in  eioea  einzigen  zulaminen  tfezogen  werden 
kSnneo ,  %.  B.  Von  fatfcktn  und  eriiekfeten  Vorzügen. 
IT'cnu  und  itlf  iß  es  dem  Cfirlffrn  evlau^it,  oder  wohl  f^.ir 
Pfhckt,  At^drrn  feine  l'oi  zügs  l'rk.:niit    zh    tur.ihfn .' 
Auch  die  grüßten  l'orzüge  geht»  ufts  zufn  Stolze  kein 
Reefit.    Leber  das  KvangeJium  am  Si;nn!age  Jnvüca- 
vit.    ,,Von  dem  ßllfcheit -Glcnben :   dn  frommer 
Cbrift  bab«  Recht  zu  erw«rt«a,  da(s  Gott  um  feioet- 
willen  etwas  UcbernatOrllobes '  tbun  werde.  Vorn 
falfchen  Vertrauen  auf  Gottes  unmitteJbarcn  Schutz, 
bey  uonöthigeo,  verwogenen  Unf emehniungen.  ür- 
facfaen,  warum  fo  viele  Menfchen  den  Werth  der 
Stille  und  Eiafamkeit  verkennen.     Von  der  nftthi- 

fen  Wachfamkeit  Ober  ficb  fdbft  fo  der  Efnramkeit. 
)ie  Eiiifamkeit  recht  benutzt,  als  ein  Beförderupg?- 
mitteJ  der  Andacht.  Die  Uinftände ,  untnr  welclien 
Eiöfamkeit  gnt  ift.  Von  den  VortheiJen  derEinfam- 
keit."  Und  dennoch  kommt  hierzu  nt  ch  ein  Eot* 
wurf  zu  einer  Pre  h/jt  ton  dem  hiiiißfr  verkannten  IVer- 
tkt  mur  mit  ehrifilieher  Wtisimt  vtrlebten  Eimfcmütat. 

Wörden  dem  Vf.  ratlien,  bt-v  der  Kurtfel7on|r, 
welcli«;  nm  Ii  fr;  ter  eigenen  Verfichenin/r  viele  Iciner 
+  reunJe  wiinfciieu,  iliu  dogmatifcben  Lehren,  wel- 
che ohnehin  nicht  immer  glücklich  gewählt  Gnd,  und 
die  moralifchcn  Sätze  ganz  wenuktffen,  and  nach 
der  Erklärung  des  Textes  h&cbftens  sehn  bir  ftinf> 
«ehn  ans  dem  Te«ie  bergdeitete  Raimträtze  fofgen 
XU  laßen.  Hiei'dttreh  Wörde  das  Werk  an  Kraiu  h- 
barkcit  in  1  n,  und  es  w(Jr(ieti  fich  auch  vi<  ]l -k  !  t 
mehrere  K  iim  r  dazu  finden  iViir  noch  eine  Klei- 
nitikeit:  \v.-iriiii;  'r;.f-,'!)f  v  \''.  Sinoo{ma ,  metooi» 
mifch ,  apokrij>hifcfa ,  Hipothefe  ?  v.  f.  w.  Wanin 
ift  ihm  dM  aima  jp  fo  rernafat? 

OEKONOMIE. 


;  Dr.  Chrißopk  t^ükelm  ^acob  Gat'  gen  überjBf5ri^ni(/<'Mj  theoretisch -praiaifchcs^and- 
Forflarchiv,  zur  Erweiterung  der    bu  " 


Ulm  ,  b.  Stettin : 
Urtr's  Neues 

Forft-  und  Jagdwiflfenfchaft ,  und  der  Forft"  und 
3agdliterat(ir.  EUßer  B»ad.  1^04.  iia  S  m.  i 
Rpf.  Zwölfter  hiad.  190$.  «64  S.  n.  XI  Tab. 
p.  8.  (ä  1  Rlhir.) 

Im  XL  Tbeile  zeichnen  fich  unter  den  im  eri^ea 
Abfchnitt  vorkommenden  noch  ungedruckten  Ab» 
bandlungen  vonOgiicb  einise  von  Rn.  Kart  Slnogt 
ant.  In  der  efnen  babandeft  er  das  VermA^en  alter 
Baomflöckc,  nach  dem  Abhni/pn  ihrer  .  "nniriM-, 
noch  einige  Jahre  fort  zu  vegetir«n;  indem  er  feine 
Erfahrungen  Aber  den  fchwachen  Lodenirieb  aller 
Bnebenftdcke,  und  Ober  das  Uebcrwallen  des  Saftaa 
auf  den  Stöcken  abgemaehter  Blnine,  anfährt. 
Narh  denfelhen  fetzt  fich  namhrh  auch  an  alten ,  n  if 
auten  Boden  ftockenden  I.anhhi  l-  ttöcken,  ubea  am 

JIM  «iaCallM  «d,  wt»  wakbcoi  «iafg^  Lohdoi  Jme^ 


vorfchiehen,  die  hamach  u-ieder  eingehen,  ^o  w!e 
fic  bey  fernerer  Zunahme  in  die  Dicke,  die  RSnde 
von  d^r  Safthaut  ahfchieben  :  und  felljft  fichti.'ne  Stö- 
cke überwallen  auf  der  Fläche  des  Abhiebs  und  zei- 
gen iintt  ; j  iten  W'achsthum.'iumftändrn  eine  mafeff» 
artige  Uci^furmation ,  die  fich  auf  demfelbeo  in  ver> 
fchiedenen  Stellea  fpiralfiSrmi^  oder  auch  feMfoglich 
pewt  nden  zeigt,  welche  Hr.  Si.  aus  der  Reizbarkeit 
der  Fibern  fich  erklärt,  wornach  die  Fiber  fich 
krOmmt,  fo  wie  fie  der  Kin\\  irktii"'^  der  Luft  und 
ihren  Meteoren  au.^gefetzt  wird.  Wenn  aber  auch 
nach  der  Erfahruogdes  Ree.  crftere  Phänomene  liioht 
feiten  find,  und  felbJlt  bejm  Nadelbolz  die  fiinfaa* 
Bune  der  StQeke  allgemein  bekannt  ift  t  fo  find  dtteh 
die  Phänomene  de?  Ueberwaücns  mit  einer  Holifor- 
matinn  feiten,  urul  erheifchen  einen  geeigneten 
Standort,  wobejr  fo  viel  Saft  flbertreten  kann ,  itafs 
der  Procefs  der  tormation  des  Holzes  noch  an  freyer 
Luft  vor  fich  gehen  kann ;  und  e«  bat  dabey  gewifs 
auch  die  Rannit^keit  der  Flächr  ,  ?uf  welcher  fich 
die  Holzfafern  conftituiren ,  .ilI  ;r)re  Wendungen 
ftarken  Bezug.  —  Iti  ifer  andern  Abhandlung  be- 
fchreibt  Hr.  Sl.  die  Abfchnitle  der  Wur/eiftimme 
junger  BSiu/^e  unter  dem  Knoten,  von  welchem  an 
in  demSamankorodas  Wachstbum  fich  auf  und  nie- 
derwlrts  ergibt.'  Er  ftdltin  darauf  folgenden  Ab- 
handlungen feine  Erfahrungen  fiher  die  F.ntftchun2 
der  HeidrpJätze  durch  fehierhaite  Hiebe  auf,  wor- 
nach folche  Plätze  mit  Heide  überlaufen,  die  fo  lan- 
ge auf  ihnen  fort  veeetirt,  und  den  Boden  mit  ei- 
nem Schwilcb  Oberzienet,  bis  ihr  Wachstbum  felbft 
rilckgSngig  wird,  und  wornach  folche  Plätze  nach 
UmftSBden  für  die  Cultor  mehr  oder  minder  geeig- 
rft  werden;  und  fugt  djefen  noch  einiges  Qbor  die 
Behandlung  der  Heideberge  in  Murgthal,  über  die 
CttltorgefcMebt«  des  Lerchenbaums,  und  über  dat 
Aogewdbaeii  axntifcher  Bäume  und  Sträucber  an 
unfern  Kimmdsftrioh,  bev,  die  fiimmtlieb  roa  efner 
richtitM'D  Anficht  der  Sachen  zeitger».  —  Norh 
find  auf'cr  diefcm  im  erften  Abfchnitt  beygefügt 
einlief  vum  Hn.  v,  Zyllenkardt  ccn-afti; e  Hemerkun- 

..     j.tts  theoretifch  -  t>rak  

chderForflbotanik  und  Forfttecmiulo^ie  II.  Theil; 
und  Bejrtrüge  zur  Gefohichte  des  rheinpfälzifchen 
Forftwefens  von  Hn.  Krauthofer,  in  welchen,  wenn 

{'leicli  der  Auffatz  bereits  im  jalir  i~''<5  verfertigt  ift, 
ehr  pafleode  und  noch  immer  anwendbare  Bemer» 
kaa«B  und  Rügen  von  Forftmionern  vorkommea. 
—  Dar  zwajte  Abfchnitt  ift  wie  bisher,  den  iltcrn 
und  Bauern  Verordnungen  fn  Porft-  und  JagdAebes' 
gewidmet,  und  enthalt  ifiefsmal,  aufser  einer  Wald- 
und  Rohlenordnung  der  nbern  Pfalz  von  1694,  und  ei- 
nigen nt  iM  rn  ^  nrnbergilchen  Verordnungen  invbe- 
fondere:  eine  Sammlung  der  Gefetze  und  BefctUüffe 
des  franzofirrhcn  VollziehungS- Oireetoriums  llba^ 
die  Einrichtung  des  Forftwefen«,  fa  den  vier  aeoen 
Departements  des  liakaa  RbaJaufera»  vom  Jahr  VI 
und  VII.  Der  dritte  Abfabadtt  aotbilt  varmlfchl« 
kurze  Nachrichten. 

Unter 
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tJator  iVi  eigenthamlichen  Abhandlungen  und 

Auffätzen  dM  zwölften  Bancfes  find  neben  dem  vor- 
treffliclu-n  Rcgiilatu'  für  die  Mafl  \  oü  IVUzlebetu  und 
dem  Btilcbluis  der  (Jeichtciite  des  rheinpfähilchcn 
Forftwefeos  von  Krautho/er ,  und  anderen  aber  rer- 
fctaiedeoo/orftliche  Oegeartänd»  e«feitigten  Outach- 
tep  f  io«b«foBd«re  die  U^aHkerfalm  nnd  Stvogtfehe» 
Arbeiten  lefenswerth.  Hr  Pir  f  iralthn-  in  Guf  eij 
ftellt  eigene  vortreffliche  Hetnerkungcn  ober  die  wv- 
fchiedepe  botdruTciie  Lintheilunj;  der  Hi/i/arti'u  ant, 

{ind  erläutert  dieleibe  durch  Tabellen.  Hr.  Sievgt 
iefert  o«Mn  Auffätze  aber  verfcliiedene  Gegenftande, 
«nd  macht  in  Rr.  g.  als  aena  Metbdde  Ute  baaren 
Forftrevea)lea  zu  erhöhen,  die  Bemerkung,  dafs  io 
mehrere  herrfchaftiitrhe  Mdgazine  nur  uäs  Baubulz« 
nach  welchem  keine  Nachfrage  »Tt,  jhpegebeo  werde, 
während  die  heften  Sorten  an  die  Käufer  im  Walde  er- 
laffen  werden ,  um  die  Forftreciioong  reobt  hoch  tu 
bringen.  Hec.  bemerkt  dahey ,  defs,  fo  wie  diefei 
an  und  für  fich  in  der  Natur  der  S-idiC  li^i;^,  bey 
Forften ,  in  welchen  das  anwei[(  M  le  l'iM  iondle  vuu 
der  Anweifung  an  die  Räufer  fcim-n  el^tnen  Niit/cn 
bat,  dennoch  Fälle  eintreten  können,  wo  daffelbf 
ifa  Bcfeitigung  deffea,  den  Räufern  durch  gute  Wa«- 
re  coflniviren  murs ,  um  deo  Ahfatz  zu  begOnftigea« 
uad  die  Riafer  nicht  an«(  den  hiirrfchaftlieheo  Wal- 
dungen in  die  Pris~THirr  i  u  verrdipiw-hen ,  wenn 
dief«  dort  beffem  ^Vdareij  um  den  tidMiiichen  Preis 
finden  könnt  ti.  Nr.  9  rügt  die  Veranfchlagung  iles 
-Holzes  auf  dem  Stamme,  aJs  naclithoilig  g^g^n  feine 
kubifche  Berechnung.  Ree.  ift  gjnz  übVrxeugt,  dafs 
.letztere  Tor'erfterer  grofse  Vnrzflge  hat,  wu  die 
Rol/abgabe  otcht  gröfser  ift,  als  djfs  das  anweifen- 
dc  Pcrionale  die  knNifrlie  15  1  -Mir  1,11;  M^niir  für 
Stamm    noch  vornchnmii  konnte;  aber  «ÜeTs 

Dicht  ift,  kann  die  Veran.''ohJagttn(t'  der  S-'Hn.iit€  blofl 
aach  ihrer  Stärke  und  Länge  Statt  finden «  weuo 
ntaa  befördere  bey  Hegulirung  der  Taxe  anf  ihren 
mehr  oder  minder  voIHu  lzichteii  od^r  abijolzichien 
Wuchs  ein  für  allemal  ichon  lltUkficht  genommen 
hat.  Uie  ßeyträup  7ur  I'k\ fiulngit?  ifer  Gewürhfe 
Wr.  13  aus  dem  Kntililcheu  ilber)et/l  mit  IJemerkun- 
gen  von  iln.  Slevogt,  to  wie  Nr.  14.  über  die  Ab- 
triebszeit der  kichenwülder,  und  Nr.  15.  aber  die 
.Kröpfe  der  Eichen  find  lereoswerth  —  lo  dem  aa> 
dern  Abfchnitte  fiefes  ThciJs  folgen  wie  gewöhn- 
lich, die  Forftordnungen.  verfobieoencr  Provinzen, 
und  andere  in  dai  J^ftwaCen  eiafcUegende  Vcr- 
Ordnungen. 

Berm!«,  b.  Gädicke :  foflflnttdl^rs  Lex'.con  drr  Gnrt- 
ntrey  und  Boiarik,  uiicY  alplujhcttfche  Bfichviihii^ti 
vom  Bau,  IVartmg  itnd  Nutzen  aller  w-  und 
aiuländifchen ,  ökonomifchtn,  ojßchtllen  und  zur 
JZierde  äUtunie»  Gtwäckfi,  voo  Friedr.  QottlUk 
IHArUkt  Farftl  8<chC  Weimarifebai»  HoFgärt. 
aerii^ehnrer  gelehrten  CttfeUfehaften  Mi^lfed. 


FI.  Band  von  Majfoma  bis  Ptimt*^»»,  IgoC. 

74a  S.  8.  (3  Rthlr.) 
Dif  V^..lllallJl,;l^f it  d.efes  iiitcrerrantcn  Werks, 
und  die  genaue  und  y.üver JaUi^'-  üttcüreihung  und 
Angabe  der  Cultur  u.  f.  w.  aller  (iattungen  uoj  Ar* 
teo  der  Ciewichfe  bleibt  euch  hier  dieieibe.  Zum 
Beweife  wollen  wir  einige  Pflaozea  aoslieben,  und 
ihre  Ar'po  gei^fn  die  Zahl  derer  halten,  welche PAi/. 
Aliiler  u!  üiM-ii»  Giirlner  •  Ltxkon  bvirhreibt.  J«>  hat 
2.  h   Ditlviih  V  in  Medi^i:^!),  37  Arien 

befchriebcii ,  Miller  hiu^ecrn  nicht  meiir  als  5  Ar* 
ten  -  Von  der  Gattung  üaWayZuma ,  Scha  ar zjcklunit 
die  MilUr  Graffmiaria  nennt,  bat  diefer'nur  IK  Sor- 
ten oder  Arten,  D.  hin|,L^LU  85  Arten:  und  da  Hr. 
von  Humboldt  auf  feinen  Ileilen  150  Arten  gefammelt, 
fo  will  der  V  i.  die  ilhrigeu  65  Arten  im  .Nachtrag  an- 
zeigen. —  Von  MejcinbrifatithemHm ,  Zajirottmt,  hei 
der  Vf.  tt6  Aiieu  ijcicbriebca:  Müiar  bingegen  aur 
46  Arten.  —  Bey  ßätfpiltUt  M^pri^  von  weicher  der 
Vf.  anfser  deneo,  die  unter  Pyrut  und  Cratae gus  fte- 
ben,  7  Arien  befchreibt,  vermifst  gleichwuli;  Kec 
dieyanackirtt  Mifftl,  die  keine  blufse  Sjjiclart  i  1 
Vuo  Mimofct,  der  Stnnpßanze ,  hat  zwar  der  Vf.  7a 
Arten  belchrieben,  wül  aber  noch  viele  im  Nachtra* 
jge  nachholen,  und  andere  bericbtigen,  AftHtr  bat 
nur  94  Arien  befobrieben.  —  V^on  der  ZierpRanze 
OiUnwn,  ,%ßtittii>\}ut,  htfc  lircibt  Miller  nur  6  .Artr-rj, 
da  he^  üutrtch  29  Arten  Iteben;  fu  von  Ononit, 
MaukuM,  6g  Arten,  da  Mäer  nvr  jg  Arten  hat. 

TECHNOLOGIE. 

NÜRNnritf,,  im  Verlag  d.  Ütein.  Buchh.:  h.  F.  A. 
StöcL-ls,  Hoffchreiners  zo  Schleiz,  fraktifches 

Handbuch  jür  Kitr^l  r,  Lickn  l.iblialji-r  und  Otlfar' 
l\  n-  Jiißreicker.  Z!,.iyt,  r  i  iu-iJ   1S05.  8* 
III.  5  K  iipfcriafelu    ^1  Hiliir  ) 
Wiederliolte  Aufiai^to  sy.f\  dem  trßen  Iheil  die* 
fes  Werks,  defTen  in  der  fiiU-.  Lit.  ^eit.  zu  feiner 
7.     ,M  hörige  AnZeigegefchehi'n  ^17V9  -"^'um-  ""o  ),  find 
^111  ^jirec  h(»«der  Beweis  für  die  praklilche  Braur-h- 
borkeit  doilelben,  und  >ials  tier  \ orlicgeuitV-  zwfvte 
'l'lieil  eben  iu  nützlich  werde  befim  ien  wenifo,  lafst 
ßch  mit  Grund  erwarten.    Hr.  St.  zeigt  ßtli  durch» 
au.s  als  ein  in  feinem  Fach  (ehr  erfahrner  Rtioftler,. 
und  bat,  was  feinem  Handbuebe  ebenfalls  «ur  Em-* 
pfehlung  gtToi(;!it,  die  Gabe  eines  dc-jtlirhen  V»ir- 
trags ,    ohne  Schwulft   und  ohue  uiiver/tändliche 
Kunftwürter  für  Handwerk&leute ,  welche  Geh  f«i* 
•er  Vorfchriften  bciüeneo  wuUea.     Hier  war  er 
vomehmlfch  bemäht ,  Auweifuag  Ober  das  Anftrei- 
eben  und  La,ckiren  der  W'agen  zu  geben;  ferner  wird 
gelehrt,   eine  Verpoldung  auf  Lackfirnifs  ati  ma- 
»  iien,  weiche  <^ie  Naff«  auvluii  .  I!.iI  :«t  vnr  Wurm- 
frafs    zu    fichcrn,    verretüt-'denf.ir^ig    zu  bei/.eo, 
Früchte  in  Wachs  abziigiefsen  u»  dergf.  m.    Die  Ru» 
pferlafeln  ftellen  einige  Werkzeuge  uod  Vurrichtua-. 
gen  dar ,  auf  wetelie  Seh  der  Vf.  tn  der  Schrift  feJbft 
gelegentlich  bezogen  hat. 
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Sonnabends,    den  7.  Februar  1807. 


STAA  TS  fyiSSENSC HAFTEN. 

Biwtw,  b.  Braun:    Ueber  die  Einrichtung  und  den 
Zwick  der  hökem  Lehranßalten  von  Dr.  Johann 
.  '   Benjamin  Erhard,  ausübendem  Arzte  in  Berlin. 
I803.  X  u.  378  S.  8-    (i  Rthlr.  8  gr.)  , 

I  lieLehranftalten  Oberhaupt,  und  die  höheren  ins- 
befondere,  ßnd  ein  fo  wichtiger  Oegenftand  in 
Rilckficht  auf  das  Wohl  der  Menfchhejt  und  der 
Staaten,  zugleich  aber  auch  ein  fo  vielfeitiger  und 
verwickelter  Oegenftand ,  wenn  die  Foderurigen  der 
Gegenwart  mit  den  Ausfichten  der  Zukunft  und 
Oberhaupt  mit  den  Wünfchen  der  befferen  Menfchen 
in  Harmonie  gebracht-  werden  foUen  ,   dafs  keine 
Schrift  eines  denkenden  und  es  mit  der  Menfchheit 
wirklich  gut  meinenden  Kopfes  fttr  Obcrflafsig  anzu- 
(ehen  ift.    Die  vor  uns  liegende,  an  Umfange  klei- 
ne, aber  an  Inhalte  reichhaltige  Schrift  eines  Arz- 
tes von  echt  philofophifcbem  Sinne,   verdient  in 
'Rilckficht  auf  einen  grofsen  umfaffenden  Verbeffe- 
rungtp/an  der  LehranftaJten  im  Staate  flberhaupt, 
in  Rückficht  auf  den  einzig  richtigen  Gefichtspunct , 
aus  welchem  alle  auf  die  Cultur  ab/weckenden  und 
daher,  in  Verbindung  ftehenden  Lehranftalten  be- 
trachtet werden,  eniilich  auch  in  Rilckficht  auf  die 
zweckmäfsigen ,  zur  allmähligen  Ausführung  deffel- 
ben  gethanen,  auf  Welt  und  Menfchenkenntnifs  ge- 
gründeten Vorfcbläge  Aufmerkfamkeit  und  reifliche 
Beherzigung. 

Der  Zweck  diefer  Schrift  ift,  zu  zeigen,  wel- 
che höhere  Lehranftalten  in  einem  Staate  feyn  mflf- 
/ien,  welchen  Zweck  Tie  haben,  und  durch  welche 
Einrichtung  fie  denfelben  am  heften  erreichen  kön- 
nen;  mit  einem  Worte,  einen  idealifchen  Plan  der 
höhern  Lehranftalten  zu  zeichnen,  und  die  Mittel 
anzugeben,  wie  die  bisher  heftehenden  Anftalten 
ohne  grofse  Schwierigkeit  nach  und  nach  jenem  Ideal 
angepafst  werden  können.    Denn  n.ich  der  Vorrede 
na^it  diefe  Schrift,  nebft  den  nipiften  von  dem  Vf. 
fchon  herau«pcgehenen  und  noch  zu  erwartenden, 
einen  Theil  eines  grofsen  Ganren,  nämlich  einer 
Theorie  der  Gefttzgehnng,  aus.    Diefen  Gefirhtspunkt 
darf  man  nicht  verecffen,  wenn  man  diefe  Schrift  in 
dem  gehörigen  Liclito  betrachten'will.    Ein  anderer 
Punkt  ift  der,  riafs  der  Vf.  mit  dem  Inhalte  diefer 
ErgänzungshlHUtr  zur  J.  L.  Z.  1807. 


"Schrift  fich  feit  zelien  Jahren  befchäftiget,  und  fie 
Tier  Jahre  vor  tlem  Abdrucke  fchon  völlig  ausgear- 
beitet hat ;  dafs  er  gegenwärtig  zwar  an  den  Gedan- 
ken felbft  nichts  zu~£ndern  wQnfcht,  aber  doch  mit 
dem  Ausdruck  und  der  Anordnung  der  Materien 
nicht  zufrieden  ift,  und  fie  daher  auch  noch  länger 
in  feinem  Pulte  zurückgehalten  hätte,  wenn  er  hät- 
te hoffen  dürfen,  mehr  Mufse  zu  gewinnen.  Dnrch 
das  erfte  will  er  verhindern,  dafs  man  nicht  auf  den 
Gedanken  komme,  er  habe  aus  Kants  Streit  der  Fa- 
cultäten  manches  entlehnt,  -und  durch  das  zweyte, 
NachGcht  ge^en  maachen  Fehler  erlangen.  Alleia 
ein  fo  gründlicher,  und  dabey  doch  fo  befcheidener, 
Denker,  wie  der  Vf.  ift,  hat  nach  unferm  Dafürhal- 
ten, weder  das  erfte  zu  befürchten,  noch  das  zweyte 
als  Gunft  zu  erflehen  nöthig.  Ift  auch  in  Anfehung 
des  Ausdrucks  und  der  formellen  BefchafTenheit 
der  Gedanken,  bcfonders  auch  in  Rflckficht  auf  die 
Verbindung  der  einzelneu  Thcile  zu  einem  Ganzen 
noch  einiges  zu  wünfchen:  fo  wird  fich  doch  jeder 
verftändige  Lefer  dahin  befcheiden,  dafs  es  hier 
mehr  auf  die  Gedanken,  als  auf  die  Form  an- 
kommt. 

Dreif  befondere  Abhandlungen,  nber  die  Iniui» 
flriefchulen,  über  die  Zeichen  -  und  Knnftfchuien  und 
aber  UnivtrßtciUm,  machen  den  Inhalt  der  Schrifit 
aus.  Sie  fcheinen  getrennte  Ganze  zu  feyn;  aber  am 
Schluffe  der  dritten  Gehet  man  den  Zufammenhang 
derfelben  und  dafs  es  in  einem  Staate  nur  diefe  ^ej 
höheren  Lehranftalten  geben  kann.  Die  dritte  macht 
den  gröfsten  Theil  der  Schrift  aus,  weil  die  voll* 
ftindige  Organifirung  einer  Univerfität  nnd  der  Vor- 
bereitungsfcnulen  weit  verwickelter  ift,  und  ihre 
Realifirung  mit  mehr  Schwierigkeiten  zu  kämpfen 
hat. 

Erßt  Abtheil.  Zmeck  und  Einrichtung  tiner  Indu- 
ftriefchule.  Induftrie  ift  Arbeit fauikeit  niJt  der  Fer- 
tigkeit verbunden,  fich  die  Arbeit  fo  viel  als  mög- 
lich zu  erleichtern  und  die  Mittel  zu  entdecken,  fie 
ohne  Betrug  oder  Wucher  am  einträglichften  zu  ma- 
chen, oder  kurz,  Fertigkeit  mit  Verftand  zu  arbei- 
ten. Die  Fertigkeit  mit  Verftand  zu  geniefsen  ift 
Cultur.  —  fDiefer  Begriff  ift  doch  zu  einfeitig.  und 
beftimmt  nicht  fowohl  die  Cultur  felbft,  als  was  fie 
zur  Folge  hat.  Das  menfrhliche Leben  heftebt  nicht 
allein  iuj  Oeniefsen,  fondern  auch  im  Thun.  Die 
R  Indu- 
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InrfirftrfeiA  MT MMel  cn  Zwecken,  dto  Taaglieb« 

keit  narVi  rigenen  Zwecken  thätiq  zu  fryn,  ift  Cul- 
tur.  Aljt  Vt'rftand  Jeben  gehört  zur  In<iuflrie,  mit 
VerfHiiift  iiir  Cnliur  )  Ctiliur  und  Indultrie  ift  das 
Wefentliche  der  hrziehuiig,  und  der  Zweck  des 
Staats  bey  der  V«rbefferang  des  Na'innalrharakters 
iniifs  alfo  vorzO^Jich  aiifCultur  und  InduftrJe  gerieb* 
tct  feyn.  Eine  Trennung  der  Cttitur  i>od  Induftne 
in  ein'er  ^'  t  i  n  ,  fo  dafs  ('er  eine  Fheil  blofs  arbei- 
tete ohne  zu  genieTseQ,  der  andere  blofs  genülTe  oh- 
ne zu  arbeiten,  ift  nichtmüglich  und  gegen  diaWeit- 


jeder  kteiaen  Skaity  die  nw  eine  gemete«  9e1ittl» 

und  einen  guten  l  ehrer  hat ,  (furrli  Anfchaffung  voa 
brauchbaren  13üchern  unti  ModfUrn,  welche  der 
Geiueio<le  verhlielien,  durch  ilen  fj!"^ liehen  Vortrag 
einiger  realen  Kenntniffe  und  durch  den  UnlerHobt 
einiger  gefchickter  Handwerker  fehon  viel  Gates 
g«fcbabeo.  }Nutbdarifcig  gefcUieht  fo  etwa";  anch 
wohl  an  ifiehreren  Orten,  Die  Schwierigkeit  liegt 
mir  darin,  die  Leute  dahin  zu  bringen,  dafs  fic  ih- 
re Rinder  unterricbtaa  iaffe»,  welche  onr  durch 
gute  Pt.irrer,  die  ibnes  diefes  aurPficht  meehM». 


bei).   ladeffen  würde  doch  das.  Feudalfyften  eise    gehoben  werden  kaan.    AJIei«*  wenn  man  höret  { 


fofcheThei4tuif  hervorgebracht  haben,  wenn  ideht 

das  A  lintfMnnien  rte^  Mittelftandies  fie  verhindert  hät- 
te.   Der  V£.  bäli  dafür,  dafs  Deutfchland  jetzt  wie- 
der der  Epoche  einer  folchen  Theilung  nalie  fey, 
dafs  aber  die  Mittel  leicht  find,  fie  zu  verbaten, 
Himlieh;  «in  beftändigerFortfehritt  io  der  Aanfbe> 
rung  des  FInan7.fy ftems  zu  reinen,  aus  dem  vernOnf- 
tigen  Sta.itsrecht  gefchöpften  Principien  ;  die  pänzü- 
ehe  vtbfcbaffung  des  Feudalfyftejns  obn-'    -t.  i  rrrg 
de«  f*  >fi;ei>thums »  und  ein  alleemein  verbrejfetes  in- 
tereffe  für  Induftrie.    Das  aligemeine  Intereffe  filr 
loduftrie  befteht  daria,  dafs  kanftig  ledcrmaon  fo 
erzogen  w^rd  ,  dafs  er  ffeb  darch  feiner  HInde  oder 
leine«  Ropfc  Arl  eil  im  Nothfall  ernähren  kann, 
und  dafs,  v^nn  liin  das  Schickfal  io  die  Lage  fetzt, 
dafs  er  es  nieht  bedarf,  dafs  er  fich ,  wenn  auch  f<lr 
|i1tekÄeber,  doob  nicht  f^r  beffer  hält ,  als  die  Men» 
fehen-^  dfe  SÄ  durch  Arbeiten  ernähren  mflffen. 
Da7u  find  Induftriefchnlen  nolhuendig.     Der  Er- 
werb eines  Menfchen  hangt  ab  von  feiner  Gefchick- 
tichkcjt,  feiner  Arbeitfamkeit  und  dem  MedOrfnifs 
oder  der  Neigung  Anderer,  von  beiden  Gebrauch 
«hr  mäehen.   Der  Zweck  einer  Induftriefchula  ift  da> 
her  I.  die-Anlagc  eines  Menfcben  keoMit  znlwn«ii, 
a  fie  anszabilden ,  j  ihn  zur  ArbeHfamkeft  «u  g©« 
rröhnen ,  +.  ihm  Menfchenkenntnif'i  beyzuhringt'n. 
Auf  diefe  Erfordcrniffe  wird  m  dem  Plane  einer  voll- 
ftändigen  IndaftriaCihule,  welchen  der  Vf.  vorli^t;t, 
Rßckfieht  »DomaMM.  Die  Anlagen  eines  Menfcben 
kennen  snTernen,  daiti  dfenen  die  mannicbraltigen 
f)e?0ift3n(Ie,  Werk  ff  ätte  und  Vorlefnnf»en.  DieAus- 
Iriltiung  derfclben  wird  erreicht,  wenn  die  Schüler, 
welche  zum  Gt-Ieiirtenftanrip  '  i  rr  n  i;  i  i  nrf ,  einen 
kSaJanslicbea  Begriff  von  der  intinitne  im  Ganzen 
mid  oSfehfcWiieBReit  in  einem  Zweice  derfelben; 
dieieol^en  aber,  welche  ftch  den  Hanawerken  wid- 
men, zugleich  Cultur  erlangen ,  und  SuHier  der  U»- 
bimg  in  einem  Theüe  der  Induftrie,  wozu  fie  Aola- 
0  haben,  die  im  gemeinem  Leben  brauchbare Rennt- 
aifs  der  Anthropologie,  Mechanik  und  Gbemi«  fich 
erwerben.  Es  wflrde  zn.  weitläufig  fejo ,  wanir  wir 
diefen  gamten  PI»«,  der  mi»  gan«  zweekmifslg 
fclieint  »  weiter  aus  einander  fet7en  vs  ollten.   Da  die 
Errichtung  einer  Indtiftriefchule  aber  des  Fonds  we- 

§en,  welcnen  fie  erfodert,  in  -wenigen  Städten  mijg- 
ch  ift:  fo  zeigt  noch  der  Vf.  zuletzt ,  wie  in  jedem 
StSdtdMB  doeb  wenigftens  eine  Anftalt  fevn  kannte,. 


wie  wenig  die  Fhrrer  dnreh  ihre  Ermahnungen , 

die  Kinder  durch  (fie  Schiif/bJatf crn  \  or  einer  fo 
gemeinen  und  {iefjhrlichen  Rrackhcit  zu  fchiitzen, 
ausrichten;  fu  Niufs  man  i>illig  zweifeln ,  d  lieXB» 
Mittel  zureichend  feyo  werde.  Es  ift  aber  fehr  tia 
wflnfchen,  dafs  von  diefer  Seit*  mehr  gefbfaefa«^ 
Selbft  die  Profeflioniften  wflrdeo  gewinnen,  und 
durch  die  Kragen  der  Srhofer  und  I^ehrer  zum  Nach- 
denken ilber  ihr  Gefehi>ri  \fr  i^lafst  werden.  Dafs 
die  jungen  Leute,  die  fich  dem  Studieren  widuiea 
wouen  ,  AntheÜ  an  der  Bildung  wr  Induftrie  ndbi»  ' 
MM  ,  ift  fehr  zweckmifsig. 

£wifti  Abthell.  Uiber  Kunßfckulm  Sberh  iivft  und 
über  Richert fckitUn  insbefonderf.    Uer  Vf.  befoJct  hier 
denfelben  Gan^.     Fr  zeigt  erft  «las  VerliahnVs  der 
fcliönrn  Kilnfte  zu  dem  Zweck  des  Staats,  legt  dann 
einen  Plan  vor,  durch  vreicheo  jener  ZwecK  voll- 
ftlndigerreiefat  wetden  könnte,  und  zeigt  «tndlich,. 
was  in  verfchicdenen  Verhälfniffen  fftr  denfelben  ge- 
than  werden  könnte.    Schdoe  und  befonders  hddeo- 
de  Rilnfte  find  ihrem  Zwecke  nach  ganz  verfchiedn« 
von  den  mechanifchen,    Beicb  können  aber  an  ei- 
nem und  dcmfelbea  Gegenfiande  vevefniget  feyn, 
waai^  der  Zweck  y  drm  eine*  Sache  dienen  inul«,  fel> 
ten  Verhindert,  Mn  (»e  eine  Form  habe,  die  auelr 
an  Geh  gefällt.    Die  Atm  en, Ibarkeit  drr  bildenden - 
Rflflfte  auf  die  Fabrik  -  und  .Manufakturwaaren  ift 
unverkennbar,   nicht  weniger  ihr  Einilufs  auf  dte 
Abfatz,  auf  die  afrhetifche  Cnltur  der  Nation s  w** 
durch  fie  geneigt  wird  die  Brutalität  abzulegen,  «md 
anch  bf>y  dem  Oenufs  das  Wohlgefallen  .fes  Zu- 
fchauers  zu  beabßchtigen.    Alles  was  auf  die  g.mze 
Nation  unmittelbaren  Kilian fs  imd  nicht  blufs  Nut- 
zen fürFJnzeiMe  hat,  den  diefe  fdr  Cch  behalten  kön- 
nen ,  foll  Angelegenheit  des  Staats  fej^.   „Die  Ver- 
aiaiiptng' der  Geleliiakeit  und  dadurch  anch  mitte^ 
bar  der  woralitat  mTt  dem  GemifTe,  ift  die  äftheti- 
fclic  Ciiltiwr.    Da  diefe,  wenn  auch  nicht  geradezu 
moralilch  gut  macht,  doch  die  thierifchen  Aflfecten 
(Begierden)  zähmet :  fo  fetzt  ße  den  Menfcben  io  de«' 
Stand,  weit  leichter  die  nioralifchen  Maximen^znr' 
befolgen',  -und  fie  gibt  die  erfte  Stufe  ab,  anf  die.^er 
Menfch  7nr  wahren  Freyheit  hinauf  fteigt.    Der  cul- 
liviric  Menfch  kann  zwar  noch  immer  immoralifcb 
feyn,  aber  er  ift  es  doch  ohne  Brutalität,  und  wenir 
er  gleich  dadurch  an  fich  nur  niederträchtiger  wird^ 
wenn  er  deffen ungeachtet  fchlecht  handelt:  fo  ift  er 
d«a^  filr  die  OtfltBlUMfit  «vtragUcftet.  So  ksf  e  fichi 
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iber  rfer  Menfch  n'cfit  vnn  rfer  BrtitalifJt  hefrpyet 
hat,  (o  Jange  ift  auch  von  ihm  keine  Moraiität  zu 
•rwarten.    DielAhlegnn^  der  Brutalität,  oder  die 
TcnMÜiuig  der  Art  des  Oenuffes,  ift  daher  in  den 
3tm«week  anf'iroebnien  und  der  Staat  hat  dazu 
Aoftaltea  zu  treffen."    Eine  TfiUftändi^e  Kiinftfcbu- 
What  7.vvev  Zwecke,  Bil(fung  der  cinentliclicn  Kiliift- 
ler  ir.id  BiKlung  des  Gefchinacks  nnd  der  CJefchick- 
Ücbkeit  anderer,    die  nicht  blofs  Gegenftände  der 
Knoft  bearbeiten.    Der  ietztere  ift  der  wichtigfte 
BftddieAnftalten  da^u  find  auchdiehauptlilchlichRea 
fOr  den  eigentlichen  Rflnftler.'  denn  ifer  rornehmfte 
Unterricht,  den  man  einrin  ziirKunft  geborncn  Men- 
Ichen  geben  kann,  bcftelit  in  dem  Bekanntmachen 
4tT  Vortheile  in  der  Ausarbeitung,  der  IJebung  im 
liechanifebeo  der Hiiaft,  dem  Uaterricbt  io  den  Fo- 
'rfentngen  des  Oefelimack»,  welche  ^genwärtig  ait 
den  Rünftler  gemacht  werden  ,  utid  in  der  Anzeige 
der  Mufter  zur  gutPn  Bildung;  das  Uebrige,  die  Er- 
findung und  der  Geift  der  Runft  mufs  vom  ROnftler 
feibft  kommen,  und  kein  Lehrmeüter  kann  ihm  den- 
&iben  mittheilen.   Der  Vf.  gibt  nun  fehr  genau  die 
einzelnen  Lehrer  der  Runfi  fchide  und  ihren  Gefohäfts- 
Itrei^,  nebft  ded  dazu  gehörigen  Anftalten  an,  nnd 
•n-eht  manche  lehrreiche  Bemerkung  über  die  Metho- 
de des  Unterrichts,  vorzüglich  im  ^.eichnen  ein..  Ge- 
gründet fcheint  Vtif .  der  Tn  lel  der  gewDhoUehenMe- 
tfioder  dtfs-  ima  von  dem  Einzelnen  anfingt  und  au 
fanzea  Oef^lte»  Ubergebt ,  tmd  der  gev»öholichen 
milhfamen  Correclur  /u  fi  vn,  welche  zur  Bildung 
des  eignen  Talents  nichts  hevtrnpf.     Es  ift  immer 
der  Hauptzweck  bey  dieOn  Runfif*  hnlpn  ,  den  durch 
die-.bildeodcn^  Rünfte  yerbreiteten  Cefcbmack  mit 
der  Induftrie  zu  verbinden  und  der  Staat  mufs  daher 
■le  darauf  ail^beo,  dureb  Runftwcrke ,  welche  in 
fleteeir  Sblrafto  y«rfe>tfgt  werde» ,  zu  blenflen,  wäh- 
rend die  Profeffiorti'ffe«  weder  durch  die  Wahl  der 
Form,  noch  durch  die  Ausarbeitung  es  ahnden  laf- 
üe»,  dafs  eine  Runftfchule  im  Lande  ift.    Es  kann 
daher,  wo  keine  eigentlich«  Kuoftfcbule  ift,  fchon 
durch  einen  oder  einige  Lehrer  fm  Zeichnen  oder 
Treiben  und  Pouffiren,  indem  mm  Hrh  nach  dem 
vorhandenen  Fonds  und  den  g.'fchickleften  Küofk- 
lern,  welche  eben  vu  haben  find,  richtet, 
liweck.  doch  eimgennafscji  erreicht  werdoa. 

NATURGESCHICHTE. 

Martlal':  Ittußratimet  PJantarum  imptr- 
JtcU  vtt  ntmattm  coanitarum,  mm  centuria  ico- 
»uni,  recenfeote  >rtr.  Sim.  FaäiH^  Equ.  aur. 
Fafc /ZF,  fuh- (aRtUr)^ 

TJeberden  Plan  diefe«;  Werkpc;  h.,brn  wir  uns  frlmn 
n-Klärt,  da  wir  die  beidf-n  rr/rit  Hefte deffelben  (A.L. 
Z.  i><o6.  Num.  n.)  3n7ei£Tten.  Hier  £Sfait  dkr  berQhm- 
mV-  Arten  von  5iM«tf<r  «»anar  iininnhca. . 

Es  find  folgende:  i.  Skaedo  fedtfotto.  2o  der  fpecUl." 
fchen  Differenz  gehört  die  rc£re!riinT<;)t'  fternfiit mi 
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Vf.  an :  a^nopo!^tum m»riHmm  BuxS.  ««•*•  3^  *•  • 
..nrt  rn^f»^qta  caule  ßmpluiffimo  Qmelttt.  n.  »o.  3. 

Unbehaarter  kommt  fie  in  der  Ukraine 


t.  23.  f.  I.  Unbehaarter  kommt  he  in  der  L.KrauK?  • 
vor.  In  Taurien  gibt  es  eine  Abart  mit  vier  Anthe-  • 
ren.  S.  murieata  (Salfola  murkata  L)  S.  hyffo' 
pi/oHa  (Salfola  L  )  mit  ha Warmtgea  SUchulg  tti 
den  Kelchen.  Hierher  gehört  JWI  mmnm  fmm 
Buxb.  Cent.  i.  t.  i*.  S.  Rever/iana,  anmta  tnOm 
ramofa,  foUu  lanceotatu  margine  Jetoßs ,  floribuf  axtl^ 
laribtu  fubternis.  Von  Sievers  im  Lande  der  R»]^'«»- 
gefunden.  S.  f0ifn  (Salfola  fjpieat»  mOd.)  ffierher 
gehört  aentmommm  urtiffimum  foliU  fueeulentts.  Bit*bi> 
cer.t.  I,  t.  31.  f  2  S.  lirifnUrt,  ttiit^iuf  ertctu  romMp 
rami<  fuirfßexis ,  foiiis  lanciolatisracemifer'is,  cafyfiew 
urce^iatis  p.ntagonis.  baccifera,  folüs  tfrfttlmt 
ta^tilätmfiuculmtis  glonuratit  convtxe  pentagonu. 

ra,  f/uiffcens,  rimii  »TrM».  Ä«»  vexaU-deprtßr  .. 

■  lucibus  frucfiferU  taealHt  (Salfola  fi^ 


fucculnitis , 
ticofa  L  )  S. 
florifti 


mtcrofiii/Ua,  fyutrrcens  ramoßpnta,  folii^^ 
i/tris  ctttvatiSf  ßor'ibus  glomeratis^  S-  a  I  bi  d  a  (Sa*- 
'föl0  kirJiUa  1.}  S.  craßfolia,  atMua  ho  ftfnplfjc  glabray 


'foiiis  öbtongo  '  ovaHt,  ta^eOm  füHfiu  angulartk»'- 
Von  S.  G.  Gmilh  am  kafpffehen  Meer  geft»«««!«" 

projtrata,  r:ifrof.fß»ia  prcftrata,  ranuhs  dtn^Ut» 
foiiis fuccuimtis  acutis.  S.  ckenopodioidts  (Uu»e^ 
«edtam  mantinrnm  L.)  Wenn  dann  hiofs  wegeji  des 
eckigen  Reiches  auch  diefo  (»mofodUm  eine  Sncida 
ift,  To  wird  aAi  lad«  diaOattwig  Omofodium -i^it 
t'an/.  ein?thn.  Wir  glaubten  im  AnfaBW*  tU^» 
werde  üch  blofs  an  dre  Stachein  des  RelcBe»  »"7^» 
um  den  Charakter  von  Saarda  zu  brftimmen.  At>er 
DBU  da  er  auch  die  eckige  Form  aufmmmt,  fo  iei.a 
wir  keinen  Oruod  ein ,  ahfer  «anen  Gatroog  Heyf  al  l 
zn  geben.  W<>nigrtens  möfsten  erft  •»J»  • 
wieder  verworfen  und  zu  GhenepoiftM  MnrtelK  W«- 
den.  ditf  kdtta  StaelNto-amRcfeba  ba&» 

Haus,   b.  Gebauer:    A^dachtshucU  an  Sonn  -  «mj 
rsjhägm  ton  ^oh,  arm»  *»»/li*r,  Collabora^ 
tor  de«  Piredi«tamfa  in  Altenbvg.  eftWT 
Vorrede  vom'Hb.  General fuperintendenten  Ixmi' 
nie.  i9o6.  l  AJpb.  6  Bogen.  8-   C«  RtW«"-  9  y-) 
ObgleleB  derNamadet  Vfc.  bitietw  in  der  SchrlFt- 
llcilin-weh  nur  wenig  bekannt  gewefcn  ift  (wenig« 
ftens  kennt  Kec.  Hn.  X  nur  aus  einif^en  AnffStzeit 
im  SchuderoPffchen  Journal):  fo  erweckt  doch  fchon» 
der  Umftand»  dais  Hr.  Oeoeralfup.  Venmt  das  Bueb 
mit  einer  Torrede  begleitete,  eine  fftnfti!;e  Meiamng 
filr  dafffflbe.     Iti  diefer  wird  man  durch  die  kun* 
Vorrede  fpl!)ft  befeftigt,  die  nicht  zu  viel  von  dfev 
fem  Hiiche  rüiimt.    Diefes  ift  aus  wirklich  gchnfl*- 
nea  Predigten  entftanden,  die  der  Vf.  auch  in  ihr»^ 
iufsem  Form  gelaflen,  aber  xweekmSfsig  abgekflrz» 
hat,  fo  dafs  man  auf  diefen  466 Seiten  einen  voUftia^ 
dijEfen  Jahrgang  findet.    Hr.  X.  legt  die  evangel. 
ril^.  pe  ,  imi  Grunde,  doch  welff  er  diefer  immer  ef- 
Al«  Sjaonjme  gibt  dec    Jie  ni^ht  ^cmeiaa  Aalichc  absi^ewiaaea.   Man  ver>- 

flUchr 
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SIeiche  z.  B.  fbIg«nc(«TluRiett!  Am  Soontag«  neh 
.N.J.  Wie  können  wir  un^  !iini}i;-:en  ,  wenn  die 
Wahrheit  nicht  fo  fchnelle  i  ofilcitritfe  macht,  als 
wir  erwartet  hatten,  ^in  i.  nach  Epiph.  Die  Grö- 
isedM  Fehlers»  wenn  man  in  v»rfchuideter  Unwif- 
fMbtit  bldbt.  Am  3.  n«eb  Epiph.  Von  der  Gegen- 
wart rie?  Geiftes.  Am  3.  nach  Epiph.  Der  Menfch 
nimmt  oft  lieber  zu  Ungereimtheiten  fefne  ZiifliicHt, 
als  dafs  er  feinen  Vorurtheilen  entfagt  u  f.  w.  Von 
diefer  Seite  empfiehlt  Ree.  befonders  angehenden  He- 
licionslehrern  das  Studium  diefer  Predigten,  wel- 
ches ihnen  das  Kapitel  der  Homiletik:  dt  imtaHaat, 
beffer  erliutarn  wird,  als  ein  w«ItJjaftig«r  Commen» 
tar  über  daffelbe.  Auch  wird  fie  diefes  Studium  leh- 
ren, wie  man  Begnffe  auf  eine  verftändliclie  Art, 
fDr  ein  gebildetes  Auditorium  erläutern  und  prak- 
tifeh  maohai  kOnoe,  fowie  fie  zugleich  darMs  ler- 
nen werden«  wie  man  niit  eigentlichen  .in  Gott  (ge- 
richteten Gebeten  —  in  welchen  freylich  der  Vf. 
nicht  immer  den  rechten  Ton  ijetroffen  hat  —  und 
frommen  Wiinlchcn  heym  Anfung  ein-  j  ri'j  figt  ah- 
wecfafeln  könne  u.  f.  f.  Den  lUM-igrn  Leiern  kann 
diefes  And achtsbucb,  wie  Hr.  D.  fehr  wahr  urthcilt» 
vorzQglich  zur  Erweiterung  aod.  fiericbtigung  ibrer. 
B.eligi(Mi«kenntnifle  dienen,  und  «ina  limlelirraicli« 
.  Soi^agalectar«  werden.  « 

^ffGSNDSCSRiFTEN. 

BsM-n^«  >'>  <'  Realfchnibuchh.:  Die  Erßniungtn, 
MD  Lefebuch  für  Bargar- und  indufiricfcljulen 
Ton  C  t?.  JT.  mtar.  i804'      S.  g.  (itfgr.) 

Es  wertlen  hier  von  folgenden  Frruuliingen  kur- 
NaciiricbteD  gegeben :  1.^  Schreiben,  3t  Papier, 


r3« 

|.  BneMraeken,  4.ZaliIfln,  5.  Blitzableiter ,  f,  Olas, 

7  Uhren,  R.  Srhief<;pidver,  9. Schief«; i^ewehr,  loMuh- 
ien,  II.  Zeichnen  uad  Malen,  13.  Rupfer'ftechen, 
13.  Münzen,  14.  Schiffe,  15.  Compas,  i6-  Landkar- 
ten, 17.  Fernrohr,  Ig.  VergrOiaeruiigiwl««,  M.L,nflb« 
feUfr,  so-  Mafik,  ai.  Poften,  m.  Olaeken,  ei.Blat« 
teriiimpfiing,  »4.  Eifen  und  Stahl .  35.  Feuer^ritze, 
26.  Ziirker,  37.  Telegraph ,  28.  Porzellan,  29.  KO- 
chenlnl/,  3:'-  Spraclirohr  und  Hörrohr,  ji.  Einige 
Ceträni\e  uiul  Speifcu,  13-  Bauen^^  aj.  Kalander« 
34.  Hrrnn-^as  und  Brennl^piegel ,  }5.  PflwniadEgg«f 
Xb.  RIeidupgsftückc,  37.  rhertnometer,"  Barometer, 
Hygrometer,  38.  Dampfmafchine,  39.  Luftpumpe, 

40.  Klectrifirmafchine,    41,  Spinnen,    4;    W •■[::<•  n  , 

41.  Stricken,  ^4.  Seide,  45.  Galvanifche  Rette  und 
Voltaifehe  Säule,  46.  Verfchiedene  dentfche  Erfin- 
duann.  —  Wie  man  ficht,  freyüch  eine  bioCMCom» 
nilauon  und  ohne  Ordnung,  die  ihran  Vf.  nfeht  vitil 
^Iilhe  gemacht  haben  kann;  aber  '  srh  nii''!;fher 
als  manche  andere  Lefebacber,  die  aus  moralifch 
iiijn  lbl}«nden  Ocfobiehtdim  «ifamww^grfOt  find. 


Lohoon:  Dr.  C.  W.  Barton  ntufß'  Kntdfckung  eini» 
nlgtr  aOgemeim  nüttluluH  und pchtrtn  Mittet,  KM» 
ätr ,  MeubUH  und  Zimmer  von  fTtMztn  und  Mottm 
In.  kurzer  Zeit  xu  befreien  und  feibiee  auf  kmmr 
vor  denfelben  zu  fch>l*Trn  Secktxuutte  Auflage. 
Aus  dein  Englifcben.  11B04.  33  S.  g.  (iSgr.) 
(S^  d.  Rep.  fiq|ln«w^«iiL  tSpt.  Nnm.  99) 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


PA«•ol^>LWtlm^<«o«lrTr•^.  Srußadi  a  li  O'la,  b.  Wag- 
■«r:  Die  VortüglUhJien  Rrftln  dar  Kaifckelik ,  ati  Leitfaden 
beym  Unterriebt«  künStiger  L*hrer  in  Biirgtr-  and  Landfeh n- 
len.  Zi*<f/t*  Anflag«.  IIOS-  XU  ii  lO»  S.  §.  (7Jtr  )  —  Die 
•r/}*  Auißab«  diefef  Bflehelohent  ift  in  unferer  A.  L.  Z.  ipci. 
Num.  Sil-  »«t  B«yf«ll  »nfeteict  wnrritB.  Die  vorln-^ende 
««•«yra  verdient  dicfen  um  To  eh<!r,  j«  mehr  lichs  Arr  Vf.  hat 
Ui^el«E*"  f'y  l*f^«o*  fei"'"  Krgaln  mehr  finrmnmcheit  lu 
Mb«o  und  nianclie«  »u  prgniien ,  ws»  er  b«f  der  erftta  Aoe- 
■•fae  überf«h«n  batee.  .NJ du  vergleich«  unter  «nd«rii ,  w«l  «f 
r«ige  Behandlang  4wL«brbalUa  dar  WM  Ugu 
teilender»  ».21—13-,  WO  di«  k«iaeii  l«tstca  M.  Bkar  4it  «• 
handlanf  rolobw  Tmtt.  die  Chtili  btibn4«rt  Brnpfiadaiipn 
bey  bertimmMB  Vfrui1aira«t«a.  cheili  ien  ChrUtea  onanlUB- 
die«  GefiDnuDgen  anfdrdckea.  fan  neu  l>inzug<>fcoii}men  find, 
und  i-  21-  mehr  Befdaiatbeit  trhettan  bat.  FBr  dier«  nnd 
Sbsti^*  VerbaffantMaa  vardkM  dir  Vf.  Daak.  Abar  baj 
im  allen  üb  Ui^  d««*  Mab  ■anshss  aadoblftpft.  wa«  ainar 


VerbefTcrung  bedurft  hJtte-  So  fieht  Ree.  ».  B.  nicht  ab.  war- 
um !n  eh^n  diefei»  Kspirr!  -."n  Behandlung  ("er  I.^Srfr»!!»« 

(    3  —  8.  fteben   gft.li.-l,f»    l'.::^  l, li-r    fl  ■,    «•)  . 

»!•  L«rrbiich  ,  oder  lo  lo  itrn  Tie  all  Mittel  mm  I.'-IVnlertien 
f;i'braucht  wird,  iiad  gehiirrn  ftreng«  cenninmen.  nicht  in 
dicfe«,  frvndern  in  da«  Ki[)il^l  \o\n  Ribeilefen  .bfrhaiipt, 
wenn  auch  pleioh  Sirach.  >j',omr>  u.  f.  w.  viel«  I^hilt-liefi 
enthalten.  Aach  vir«  ea  Tcbf  gut  gewcfea,  wenn  der  \(. 
tum  Beften  derer,  die  keine  Vorlefungea  darüber  hAr«n  kfia- 
Ma.  fifter  «iii  Beyfpi«lcar  Erljiuterung  diefer  od«r  jener  k<- 
taabtlileba«  R«g4  fefa^a  bSu«.  Doch  verfpricbt  er  in  dar 
Varrada  0ir  di«.  danaa  fawe  lUKelji  «iebt  otine  BeyPpieU 
Kau  denllieb  feyn  milebtan*'!  aiai|«  Aiada  Katechir^tinn«« 
f  b«r  die  letxran  Haaptftflelta  d««  Kataabii««*  s«  liefern ,  bc^ 
uretcfaea  er  auf  die  jedeamal  b«FAl(e««i  VorfehrlftM  d«»  Lahr^ 
biicha  in  den  Aomerkuni^B  liiavciraa  wiU.  Idae  AfbaiS 
wird  gawiüi  Hiebt  ohne  liatsap  Usibaa. 
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STAATSmSSRNSCHAFTEN. 

Bsaiizf,  b  Braun:  Uebtr  die  Emiddimg  ffml  As 
Ztetck  der  liühfra  Ltkranjlaltl»  TOa  Dr.  ^«Suum 
Btnjamin  Erhard,  u.  f.  w. 

(BrfMiffi  dar  in  Num.  17.  ^geirmekmtn  Räonn/i»*'} 

Dritt»  Abtheil.  Entwurf  dner  v'i'Ug  zturkmaßigen 
C/Htverfttät  und(ii,  r)  Mi!tf! ,  die\jetzt  b:'\ghenien 
nach  und  «m/i  die/er  Idee  zu  nähern.  Erßcr  At)rt  hn. 
Z^itk  tkitr  Uiüverßtät.  Uer  Vf.  geht  von  (dem  Ge- 
daak^  auf  *  dafs  der  Zweck,  welchen  die  Univ  er- 
fuiteo  eh»ma!<; hatten,  ficbgeeen  aodereStände  durch 
einen  gemeinfcj)iaftlich«D  \^rband  zu  fchntzen,  und 
durch  münJlichen  Vortrag  in  allen  Wiffenfchaften 
Unterriciit  zu  geben,  in  unfern  Zeiten  nicht  mehr 
■w«rci>tUch  fey.  Der  '/.vreck,  den  fie  gegenwärtig 
)i«beoköooeo*  läfst  ßch  durch  folgend«  fdegcln  be- 
ftlmmcB.  i.  Alle  Wiffenfchaften ,  die  Aafliilten  «t^ 
f  if^rn,  rferen  Errichtung  die  Kräfte  des  Privat- 
jrins  im  Durchfchnitt  Oberfteigen,  miiffen  auf  ei- 
II-  r  Unirerfitit  gelehrt  werden.  2.  Alio  U  ilfenfr-lKif 
ten,  welche  unmittelbaren  Einflufs  auf  das  Wohl  der 
Suätsbflrger  im  Ganzen  haben,  müffen  vollftändig 
•ttf  der  UDitrerfitit  erlernt  werden ,  und  diejenigen , 
dl«  (ich  Ihnen  widmeten,  ein  volignitiges  Zeugnifs 
ihrer  ne''chirklic})keit  darin  ernalten  können. 
%.  Die  Univerüfät  iiiufs  alle  Fächer  des  Wiffcns  und 
Könnens  Hmfaff<*n,  um  die  Wiffenfchaften  uDdRfln- 
fte  in  Ihrem  Einklänge  zum  Wohl  des  Ganzen  zu 
heariieiten ,  und  die  Refuhate  unter  die  übrigen  Bar* 
gT  7u  if.rpm  l'rivatwohl  zu  verbreiten  Zwruter 
A?i'r'!imtt.  /  om  S\4<inn  aller  Kün^.e  und  H'iffevfihäfun 
uiui  •.'•rnn  Z.t  .-.fyfi'.rnhjt^pj  mit  d^iu  Stnn'.szKfcke.  L)er 
Vi.  fldlt  ein*;  Kint lic.lung  der  WiifeDfchaften  und 
Ranfte  nach  ihren  Grundbegriffen  und  eigenthamli- 
chon  Zwecken,  und  dann  eine  andere  nach  ihrer  Be- 
ziehung auf  den  Staattzweeli  auf.  Hier  eekt  er 
von  ((ein  S:~'  'f  im'^ ,  dafs  Kilnfit'  i:nil  Wiffenlchaflen 
nicht  als  Austiiidung  der  ein/elncn  Menfchen ,  fon- 
dern nur  in  d^r  Uilckßcht,  wie  fie  von  dem  einen 
aus  ficbhatzlich  für  den  andern  beweilea,  als  Zweck 
de«  Staates  betrachtet  werden  kdnnes.  Ihre  Ein« 
tlieilcn;;  ir.ufs  a""o  nach  den  Bcdilrfnifren  gcfchehen, 
denen  ite  abliclten.  Das^  allgemeine  Bedarfnifs  läfst 
Cr^Anciwf  xMlWar  tmt  A,  L.  Z:  1107. 


fich  unter  .  e  zwey  Begriffe  bringen:  ^aUfittA'Odvt 
Mittel  zum  froheii  Lebensaenufs,  «ndGt9liHldl)ttt»'dt 
.die  Bedingung ,  von  den  Mitteln  Gebrauch  ni  mä« 

chen\  Hieraus  ercehen  fich  zwey  Hauptklaffen  der 
Wiffenfchaften:  Stanisktittß  im  ganzen  Umfange, 
oder  Wijfenfchaft  des  iijfrnihchtn  IVohlt  und  Heilkunß. 
(Hier  dürfte  doch  noch  ein  Bedflrfnifs  fehlen,  wei« 
ches  eben  fo  nothwendig  fcheint,  um  von  den  Mit* 
teln  Gebrauch  zu  machen,  als  die  Gefundheit,  nän^- 
lieh  Bildung  des  Menfchen  als  mbralifche«:  Wefen. 


Wir  werden  unten  nocb  einmal  darauf 


kom- 


mcn.]  Die  eigeotliriien  Wiffenfchaften  gehen  den 
Staat  nichts  an,  als  in  fo  fern  fie  durch  ihren  Ein« 
flufa  auf  die  KOnfte  den  Menfchen  Oienfte  Jeiften ; 
und  der  Staat  begünftigct  fie  nur  mittelbar  in  fo  fern, 

als  fie  zu  reiiiOMi  Zwecke  dienen.  Diefe  können,  in 
fo  fern  fie  keinen  andern  Zweck  als  das  Wiffen  be> 
abfichtigen,  Philofophie  heifsen.  Diefes  find  die 
drey  lUaffen  der  Wiffenfchaften  in  Beziehune  auf 
den  Sltatszweek,  welche  mit  dem  bereits  elngwOhr- 
ten  Namen  F.icultät  fchirklich  belegt  werden  kön- 
nen. Die  erfte  Kacnität  begreift  Rrieg.skunft ,  Fi- 
nanzwiffenfchaft,  Cameralwiffenrchaft ,  Rechtswif- 
fenfchaft,  Polizeywiffenrchaft,  Politik;  die  zweyttt 
Anatomie  und  Zootomie,  Phyfiologie  und  Anthro« 
jologie,  I^athologie,  (warum  Nofologie  faft  eine* 
ich  wegfallen  mfliTe,  und  nur  noch  wegen  dercxan» 
themata  nothwendig  fey,  fehen  wir  nicht  ein),  The- 
rapie, Apotbekerkunft,  praktifche  Uebungen  und 
Anftalten,  Vieharzneykunft ,  medicinifche  Polizey,. 
gerichtliche  Heilkunde.  fDer  Vf.  zählt  zur  Heil' 
^ide  in  ihrem  ganzen  Umfange  noch  .endlich'  die 
I^fiologie  der  Pflanzen,  die  Phytotomic  und  ffen 
Ackerbau  nebft  Fnrftwifrsjircbaft  aus  dem  Grunde, 
weil  das  Prinrij)  der  ori;riijiiV!i>Mj  Natur  daffelhe  ift, 
als  der  thierifc-lten.  Hier  ift  aber  nicht  die  Rede 
von  einer  FJnthcilnng  nach  Principtcn,  fondern  nach 
den  Bedarfniffcn  des  Staates.  Darnach  mufs  Acker- 
hau und  Forftwiffeofchaft,  oder  vielmehr  Oekono- 
roie  im  gan.-en  IJr.^fjnj^f  7ur  erftL'ii  F.i  ultät  gerech- 
net werden,  weil  üe  die  Mittel  zum  Lebensunter- 
halt als  Bedingung  dev  frohen  Lebensgenuffe.«;  dar- 
ÜMet.)  Nach  Jom  der  VI.  nocb  die  Frage  unterfucht 
hat :  »deUe  friffinfcUaflm  und  K^nflt  maehem  «  vorzUg' 
lick  nothwendig,  daß  der  Staat  Jn^  !'trr.  zu  i!-rer  Kr- 
lerHung  btforge,  gthet  er  in  deiR  drium  Abfchnitte 
S -  •      •  ■      ■  «u 
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TU  den  Priocipieo  aber,  Haeh  letUhen  eine  Un'werftHt 
als  getihrte  QtmA»di  4»  mi^«m  iß.  Hier  wardca 
fblgi^xle  Panete  tinterfiidit:  wtleh««  Verbiltfffii  !>•- 

tien  die  akatJermTchen  BOrgpr  unter  Tch?  Was  wirJ 
von  dem  gefordert ,  tier  fich  als  akailemifchfr  Bfir- 
|rer  zum  Unterricht  auf  Univ  erfitäten  bej  l)t  Wie 
find  die  Wiffenfchaften  in  ihrer  Verbindung  zu  leh- 
ren? Wie  mufs  die  Univerßtat  »Is  gelehrte  Oemein- 
d«  eingericfaitet  werden?  AUe  diefe  Oegenftinde 
werden  mit  fJmScht  itnil  Orflndliettkcft  abgehandelt. 
Bofonders  ift  der  PJai^der  Gymnafien  oder  der  Schu* 
leo»  in  weichen  die  Studierende  die  Bildung  und 
Renotniffe  erlangen ,  welche  für  (ieo  Unterricht  auf 
Uafvarfitätea  Tonuwefetzt  werdeo»  empfefaluiws- 
wflrdig;  weil  «•  »ur  die  granrfHehe  Krferntmg  der 
Mutter  ,  der  lateinifrh' n  un  !  griechifchen  Sprache, 
auf  Uefchirhte,  Oeufjra^lat,  Alterthilmer  ,  Litera- 
tur, Mathematik  und  einige  logifche  Uebungeo 
zweckmäfsig  eingefchrankt  bleibt»  und  einen  Fehler 
kinferer  Zeiten  vermeidet,  nach  welchem  man  viel 
aiifehr  eilet,  die  jungen  Leute  mit  Realkenntniffen 
XU  Obeifbllen,  anftatt  Tie  für  diefelben  durch  Bildung 
ihres  Geiftes  vor/ubercif m.  Sehr  wichtig  ift  auch 
die  Foderune,  dafs  auf  Univerfitäten  Niemand*  be- 
vor er  phjtfirch  majorenn  ift,  das  ift  in  der  Regel 
fticht  vor  dem  eehtzehotei»  latane  und  nur  nach  vnn 
lergegangeflem  Exanen  der  gebSrlgen  Reife,  aufge> 
Bommen,  auch  keiner  auf  Uni\'erfitäten  geduIiTet 
werden  foll,  der  hier  blofs  eine  gute  Gelegenheit  fu- 
che,  mit  Ehren  mehr  verthtin  zu  können.  Die  Stu- 
dierenden, welche  nach  einem  Zeugnifs  der  Deca- 
ben  aller  Facuhiten  tnchtig  befunden  worden,  zu 
dem  Unterricht  der  Facultit  des  öffentlichen  Wohls 
oder  der  Heilkunde  zugelaffen  zu  werden  ,  erhalten 
das  Recht,  fich  uni  einen  Staatsdienfl  zu  bewerben, 
itnd  werdea  eben  dadurch  majorennifirt.  Alle 
SchuIdfoderuDgen  an  Studierende  und  Cindfdetcn 
KtOlYen  bcy  denb  Senate  »ugeUigt  und  «ntfehieden 
werden.  Der  Senat  bat  aber  notSwendlg  das  ftecht» 
diefe  Klagen  in  einer  gewiffen  Zeit  zu  präfcrihiren. 
Hierdurch  erlangeti  die  Schulden  eine  i'ublicitat, 
welches  weit  raenr  dazu  dienen  wird  ,  vor  dem  Bor- 
gen zui  warnen  ,1  als  die  Beftimmung  einer  Summe^ 
aber  wekb»  Vicht  geborgt  werden  foll.  (DieTes 
fcheint  uns  auch  das  zweck märsi^f^e  Mittel  zu  feyn , 
da«;  Schitlifffninarhen  zu  verhiitcn,  d.ifs  weder  di( 


d.ifs  werter  cit^e- 
arhen  ,    Wort  ?ai 
gedrürkt  werden. 


iiLtiilffninat^lien  zu  verhiitcn, 
D)t>er;,    welrltc  (ich's  zur  Fhre  n 
halten,  durch  fchwerere  Zinfen 
■och  die  andern,  welche  keine  Ehre  haben,  mehr 
jDreiftiekek  sam  Betrüge»  erliaken.}  Hat  der  Stu- 
dierende eft»  Midehen  jpfebwSngert,  fn  kann  er 

wohl  zum  Beytrag^  der  Krnährung  des  Kindes  ange-     Wiffenrchaften  hätte  anwenden  können.    F-S  ift  da- 


fes  unter  die  Fälle,  wo  die  Satisfaction  nicht  nach' 
dem  «meinen  Kecbtn  erfolgen  kann.  In  Anfehung 
der  Profunden  der  Studierenden  und  Candida  ten 
thutder  VfTmarrhe  nicht  zu  verarhtend«  Vnrfchlä- 

f;e,  welche  dazu  ah/iv ecken,  ße  «virkJich  zweckmS« 
lig  zu  machen  ;  dahin  gehört  vorzOglicb,  dafs  die, 
Fragen  und  Antworten  protocoJÜrtt  Von  dem  Can- 
didaten  felbft  durchgefenen,  und  Wenn  erfieb  aber« 
eilt,  verbeffert  und  dann  von  den  Examinatoren  und 
von  ihifl  onterfchrieben  dem  Senate  zur  Piüfung  »'or- 
gelept  werden;  dafs  die  Candidaten  ,  wo  es  nicht 
allein  auf  das  Wiffen,  tundero  entweder  auf  Oe» 
febiekliehkeit  oder  reife  Urtheilskraft  in  der  An« 
Wendung  ankommt,  Brak tilcitfieprtift  werden.  Wer 
naeb  dem  pbiIofo|mifeben  Catias.  zuwi  Stu<ijiim  der 
zu  den  beiden  andern  Facultaten  ß»-hörigtn  Wiffen- 
fchaften Obereehen  will,  mufs  erft  im  üevreyu  eines 
Decans  derfelben  Facultät  geprüft  und  durch'  ein  vn> 
entgeldliches  Diplom  als  tactitig  dam  erkÜrt  vrai^ 
den.  Wer  Doetor  der  Pbiloiopbte  werden  will, 
muFseine  Aohandlnng  fchreiben  und  rd>er  den  Inhalt 
derfelben  öffentlich  aispotiren,  wobey  es  aufser  den 
dazu  verordneten  Perfonen,  Jedermann  frey  ftebi^» 
zu  opponiren.  Abhandlung  und  Disputation  mnfs 
in  der  Landeffpraebe  fufn.  Die  Wiffenrebaften,  wn- 
gen  welcher  er  zum  Doelor  gemacht  wird,  mOffen 
m  dem  Diplome  genannt  werden.  Der  Vf.  verlangt, 
dafs  zu  allen  Keoen  un<f  bey  fevcrJirhen  Orlegenhei- 
ten  herauskuinmen(()-n  Schriften,  wie  au<:h  zu  allen 
Di<;putationen  und  Prilfuni^en  die  Lantit^s^racho  gV» 
braucht  werde,  den  einzi^jcft  Fall  ausgenommav», 
wenn  diefe  eine  wiffen fchaf'tfidb  imne  Sprache  wire. 
Seine  Gründe  f?nd  fehr  fcheinbar,  „  Die  Univerfität 
Taut  er,  ift  zum  Wohl  des  Staates  und  iln  Bürger 
vorhanden,  und  diufemilffen  daher  an  aiien  Antheil 
nehmen  können.  Das  Studium  der  todten  Sprachen 
ift  natzÜcb,  aber  zur  Verbreitung  der  Wiffenfchaf^ 
tennicbt  notbwendig.  Denn  um  neuere  B^riffe  in 
ibnan  anazudrOeken,  mUfTei»  6e  erweitert  werden,, 
und  d»  diefe  Erweiterung  feiten  von  Fineni  gefchie- 
het,  welcher  mit  dem  Genius  der  Sprache  und  Wif- 
fenfchaft  gleich  vertraut  ift,  fo  werden  0e  dadnrelr 
mir  verdorben.  Die  Studierenden  2u  cvrlnge»« 
avf  «Befelbcn  zu  legen ,  weil  fi»  zn  akaoemifcbeii 
Ausarbeitungen  vorgefchriehen  ßnd  ,  hat  den  Nack- 
f  heil ,  dafs  erffens  dem  Gefetze  durch  eine  fehr  ober- 
flächliche Kenntnifs  Jeii  ht  Genüge  pethan  werden 
kann,  und  dafs  zweytens  dem ,  der  i<eine  Luft  dar^ 
an  Findet,  es  zu  einer  Fertigkeit  in  dem  laleinifcheD 
Sprechen  und  Scbrei^ear  zu  bringen ,  viel  Zeit  ge- 
raubt wird ,  weTcbe  er  weit  beffer  zum  Dienfte  der 


bei  tcn>  werden  ,  wenn  eres  aufzuwenden  bat,  aber 
das  Mädchen  hat  keine  weitere  Anfpracho,  Denn 
der  Studierende  hat  fich^  dem  Staatsdienfte  gewid> 
met^  «Ott  dem  ^aat»,  nicht  von  ihm  Pelbft,  hängt  die 
Lage  ab,  in  der  er  einen  fichern  Verdicnft  hahoo 
■  nti  fich  verehlicheo  kann;  er  kann  keinem  yiäA- 
chen  die  F.he  vcrfprechen,  und  diefes  von  ihm  kein 

ktlcbei  Vbrijjjtathea  annehmen.  Es  gcb&rt  aUo  die* 


her,  fchlicfst  er,  weit  vorzüglicher,  den,  der  in  die- 
f«>r  Spraebeßch  zum  Lehrer  bilden  will,  vor  feiner 
Pronotion  zum  Doetor  einem  feharfen  Examen  zu 
unterwerfen,  nnd  von  den  flbrigen  des  Vergehens 

des  Lateins  fich  zu  verficbem,  als  einen  zu  nfchfs 

dienlichen,  ja  fehädlichen  Schlendrian  irn  Lateinifch 

Heden  und  Sclireiben  eiuzufüii ren.    Sollte  eine  Zeit 

lnag  tÜchts  Lateiaiüches  mehr  gelchsiebea  werden  ^ 
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fo  hSlte  mta  Hoffnung ,  baM  wieder  beffer  Latei* 
oifch  verfteben  zu  lernen.  Aber  wie  es  )et^t  noch 
im  Gange  iit,  ift  zu  fürchten ,  dais  das  Latein  endT 
lieh  felbft  das  Schiekfal  der  modernen  Sprachen  ha- 
ben werde  I  dtfa  kern  Jahrhaadart  uod  kdoe  Nation 
die  andsfe  tD«far  raobt  rerftdit."  Dief«  Orflorfe  ver- 

zu  werden.  IhJeffen  mflf- 
geltehen,  dafs  fie  uns  nur  dann  einige 
Kraft  7U  Haben  fcheitien ,  wenn  in  den  Gymnafitn 
das  grnndliche  Studium  der  alten  Sprachen  nicht 
'j^m  2lwecke  derfelben  eemäfs  gehörig  beirieben 
wird  Der  Vorfchlag  des  iVfs.  würde  den  Er^ 
foli;  haben,  dafs  fich  7ulet«  gar  Niemand  mehr 
fnit  demfelhcn  lie  Vh  :!f[;,;en  woJite,  was  imtrier 
ais  Grundlage  untrer  gelehrten  Cultor  betrachtet 


dienen  forgfiltie  eeprOft 

fen  wir  doch  ffeftehen ,  da 


;r  ge 

werden  muis,  und  daher  wQrde  es  vielleicht  bef- 
fer ftyn»  eioeo  Uoterfchied  aot«r  iha  Studieren- 
den zn  oiaefien«  wetehe  Uofs  dfe  Anwendung  des 

Gelernten,    und  cffnjenigen ,    welche  einen  wiffen- 
fchaftlichen  Zweck  ßch  vorfetzen,  und  diefen  Lelz- 
ten  als  Lehrern  und  Erweitern  der  Wiffenfchafien 
cioe  grflodlicjie  Renntoifs  der  PhiloJogi«  zur  Pflicht 
SV  nadieo.   Der  eigentliche  Entwarf  «kier  vollfttn- 
digen  und  zweckmäfsigen  Univerfitit  verbreitet  fich 
Ober  alle  dahin  ^etiurige  Geeenftände,  al.s:  die  Zahl 
und  BeftimRn:r  L  -irr  aoeeftellten  Lehrer,  Eigenfchaf- 
ten  der  Studirenden  und  den  Studienplan,  Orcar!if"a- 
tion  der  Univerfität,  Gefetzbuch  der  Univer/ität,  öf- 
fentiieiio  Aoftalteo  uod  VerwiltDog.der'^Foods»  Ver- 
hältniffe  mit  aodem  Dniverfititen ,  Verhfhniis'  'der 
Gelehrten  zu  andern  Ständen.    Es  ift  nieht  möglich, 
bicrbey  in  das  Einzelne  einzugehen.    Im  Ganzen  ge« 
nomnieii  weicht  auch  diefer  Entwurf  von  der  gegen- 
wirtig  beftehenden  Einrichtung  der  UniveratSteo 
nicht  wefeAtlicb,  foodern  nur  in  einigen  Pooctett 
aber  in  diefeo  auch  d«fto  Airker  ab,  worin  der  ur- 
fprilngliche  Zweck  derfelbeo  «fni^e  Abünderung  nö- 
thic  machte-    Der  VT  beleuchtet  diefe  Puncte  noch 
belooders  in  dem  füHfttn  Abfchnkte,  welcher  von 
der  Annäherung  der  jetzigen  Univerfitäten  zu  dem  vor- 
iirgthtndtm  Emtwurft  handelt.     Die  Puncte  ,  in  wel- 
chen der  Entwurf  tm  meiften  abgehet ,  find  die  Ein- 
th'  i'iom  drr  F.i-r:'r't,'rs ,  'tricf  Gesetze,  tir.igc  Anßai- 
Itn ,  du  Fonds ,  du  i  urt  eikte  der  LhiiverfHät.  Von 
den  vier  gewöhnlichen  Facultä'ten  ift  die  pbilofophi- 
lebe  ohne  Veränderung  beybehalten  worden^  .  dfe 
medidnifcbe  hat  noch  den  Ackerbau  bckommcD'y 
die  theologifche  ift  ganz  aufgelioben,  und  die  furifti- 
fche  der  WohlfahrtskunHe  untergeordnet  worden. 
Was  die  theologifche  und  u  irrir  iip  I  ji  u 't.'  f  betrifft, 
fo  rechtfertigt  der  Vf.  diele  Veränderung  mit  GrQa- 
den*  die  geprüft  zu  werden  verdienen.     Die  Theo» 
logfe,  fagl  «r»  bitte  fich  den  hdchftcn  Rtoftsuge- 
rtgoetv  ood  dit  ihr  uf-fprOnglicher  EndzwecR  war^ 
den  Vfeg  zw  ewigen  Spfijjkcit  7u  lehren,  fo  v.^r  es 
•och.  ganz  rechtmär.sig.    Der  Begriff  aber  von  Got- 
.loivorofarong,  wie  er  eine  FacuJtat  ftiften  konnte, 
PBttfr  Ttrfohwinden ,  fo  wie  das  Ideal  der  Gottheit 


will ,  fo  langt  ^le  blofse  Tnterpretatfon  der  ürfc«»' 

den  nicht  mehr  zu,  un  t  i!  *^  Theologie  mufs  ihr« 
Urkuwden  vor  der  Vernunft,  d..h.  phuofophifch  z» 
be^rOnden  fuchen,  Die  ThMloeie  iNit»  mn  fieb  daf 
Primats  der  Pbilofophie  zu  «rareorMi»  Our  vtnff 
ge:  fie  mofli  entweder  ihre  AusfprOeh«  diireh  oeot 
Wunder  bekräftigen,  oder  eine  ununterbrochene 
Tradition  annehmen.  Daserfte  j;iiig  nicht  wohl  ««, 
und  das  iweyte  konnte  nur  durch  die  äufsere  Ge- 
walt der  Hierarcbi«  erlangt  werden,  ihr  Primat  fiel 
alfo  von  felbft  Aber  den  Haufen,  und  bey  den  Pto- 
teftantf>n  if»  es  nur  noch  als Ceremuoiel  an7unehmenir 
Sie  begiii  t-i  fich  auch  jetyt  bey  den  Proteftanlen  da- 
mit: I.  iiire  Urkunde  !i  i  Ii  viir  (fcr V'iM  nunh  zu  Virt- 
urtheilende  Autoritäten  und  durch  üire  innem  Merk- 
male als  gültig  zu  beweifen;  2.  den  Sinn  diefer  ür^ 
künde  nach  den  gewfthoJichen  GrundfStzen  der  Aue^ 
•legungskunft  zu  erforfchen  ;  3.  fie  zur  Grn&dlagedtr 
Belehrung  über  Recht  und  Unrecht  zu  benutzen; 
und  4.  die  Glairbcnslehren ,  die  darin  enthalten  find, 
als  zur  Seligkeit  blofs  dienlich  zu  empfehlen:  denn 
da  fie  auch  andern  Reiigiooaparteyen  die  mögliche 
SeGgfceit  nicht  abrpriobr,  fo  hebt  fie  die  Nothwen- 
digkeit  derfelben  auf.  Da  nun  das  erfie  Gefrh;  ft 
philofnphifch ,  das  zweyte  philo!«  gifch  ,  ildi  drjUo 
b!  1  \  [  Ti  rno'!r)tion  ift,  um  das  Philofopinren  dem 
gertieineo  Manne  zu  erfparen,  und  zu  itberrede», 
wo  mau  nicht  glcobt^überzeugen  zu  können,  und 
d«a  vierte  nnr  etwas  inritb:  fo  kann  fie  keine  eigne 
FecuTtftmehr  feyn:  denn  fienlmmt  gar  kefneHenof- 
niffc  au<i  fich  felbft,  und  vorfcliafft  auch  keine  ihrei- 

SenthUmlichen.  (Gegen  die  Richtigkeit  dieftr  Orfltt- 
e  —  den  vo|i  der  Accommodatioo  hergenommeneiv 
aiiageDoiomeo;  denn  die  Bcnntzuog  der  lübei  zw 
Belehrnng  (Iber  Iteebt  uod  üoreebt^ann  gar  wobt 
zur  IM 'iniL'  ■^'^r  fittlichen  Denkart,  zur  Fiilwicke^ 
lurjg  u(ju  dti.iiffung  des  Nachdenkens  dienen  uncf 
braucht  nicht  eben  Accommodation  in  dem  Sinner 
des  Vf.  zu  feyn  —  wird  man  nichts  Erhebliches  ein- 
zuwenden haben.  Deffeo'nngeachiet  läfst  fich  die 
Wahrheit  des  daraus  abgetettcten  Refuhafs  noch  be- 
zweifeln. Dfe  Belehrung  des  Volks  ttber  Recht  nml 
Unrecht,  und  überhaupt  die  Erziehung  deffclbere 
zur  Me»fchhe;t,  und  die  Bildung  einer  Vecbtlichei» 
Denkart  durch  das  Medium  der  Kehgioi»  ift  ei» 
Zweck>  welchen  jeder  Staat  zodem  feinigcn  machen 
mofs,  weil  fefo  wobF  davon  abhängt,  dafs  er  gute 

Bflrger  habe,  und  «ute  INIenfchen  nur  j^nte  Hurger 
fe\n  könßeo.  Diefer  Zweck  ift  fo  wichtig  und  üm- 
faffend,  dafs  aflerdirrgs  die  VereMigung  »OB  Leh- 
rern zur  Bewirkung  deffelben  al«  cioc  eigoe  Facoltä« 
tocofehon  werden  kann,  wtnn  fie  aocb  keine  Keonf' 
nitre  aus  fich  felbft  fch.'pfte,  frindsrn  nnr  die  voi» 
der  Pbilofophie  aufg^ftellien  zur  Amvendiintr  brich- 
tc.  Alles,  was  der  Vf,  r.igt ,  geht  nur  d.ihin  ,  daits 
die  theologifche  ^acultät  einen  andern  Namen  erbaJ- 
ten  rnuf?;  euieo  andern  Zweck  und  Wirkungskreis 
hat  £eo«ch  undoach  durch  die  furtfchrritende  Cut 


gelivfert  wird.  So  bal  f .  als  die  Vernunft  voor  tiir  felbft  angeaommea^  Hiermit  Jaffea  fich  die  Vor- 
«hUwit  4m  U«luuKi«a  faihlt  fibttzwgit  Jcjo  fidü^r  det  Vfc.^  wir  d«r  Pliilolbybi«  oad  fhiloro- 
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gie  dtle  Wtflenrobaft«o  am  leiehteften  wieder  zurAck- 
gegeben  wcri^sn  können,   welche  die  Theologie  bis 
jetzt  ufiirpirt  tut,  leicht  vereinigen.  Denn  die  L'fur- 
pation  liat  von  felbft  aufgehört,  un  I  an  liire  Melle 
ift  nur  die  praktifche  Anwendung  des  wiiteoicliatt- 
lieh  erkannten  Wahren  getreten.)    Weil  die  meiften 
Mflofcbea  ibra  Moralität  «uf  Eeli_^toa  (catzen,  fo 
mufs  man  (fie  theologifche  Facoltat  noch  eine  Zeit- 
lang laffen;  man  geftatte  aber,  dafs  die  pliilofuj-lu- 
fche  die  Philologie  lehre  und  die  theologiicije  m  alle 
praktifche  Theile  der  PhiJofophie  ausfchweife-  Da- 
durcb  werden  Ge  fich  nach  und  oacb  verraifchen« 
uod  ihre  Vereinigung  von  Seiten  der  Odebrten  kel« 
ne  Schwierigkeit  fimien.     Um  den  gemeinen  Mann 
(!diu  vorzubereiten,  theiie  man  die  Theologen  in 
zwey  Klaffen,  in  ktUifi  t;/!  I  ihrer  auf  Univerutäten, 
und  im  künftige  Prediger  uder  Volksiehrer,  weiche 
die  Menfchen  über  ihre  Pliichtett  und  Rechte  beleb» 
ren,  und  ihnen  die  Trofuuraade  acbter,  auf  die  mo- 
ralifche  Natur  des  Meofeheo  gegründeter,  Keiigion 
bekanntmachen.     Sie  erhalten  von  der  phi'ofophi- 
fcben  FacultSt  dasZeugnifs,  dafs  fie  da^u  in  Kitck- 
ficht  auf  Kenntniffe  und  Gefcbicklichkeit  tauglich 
befunden  worden  i  und  von  den  Vorftcbero  der  fitt^ 
liehen  Gemeinden  das  Zeugntfs  von  ihrem  dazu  er- 
forcterJichen  mufterhaften  w.tn  !el ,  weiche«;  Hie  Or- 
dinatifJii  heifscn  kann.  —  Es  kann  iiuirie  K.icultat  fle- 
hen, iW'i  (Irjm  Staate  Jir  i  iiier  Urkunde,  die  er  niciit 
verfafst  hat,  Tagt,  was  Keciit  it't.     In  fo  fern  das 
Recht  Wiffenfchaft  ift,  hat  es  keine  Urkunde,  fon- 
dern wird  von  Begriffen  abgeleitet,  und  gehört  zur 
Philofophie.    Info  fem  die  Rechte  hiftorilch  vorge- 
tr,igen  werden,  im  !  man  nur  darfteilt,  was  für  Recht 
in  detn  Staate  gehalten  wird,  ift  die  Renntnifs  der 
Rechte  gar  keine  W^iffenfchaft,  die  de»otaate  mit  ih- 
ren Reootniffen  dient,  fondern  fie  mufs  viulmehr 
erft  von  jhm -orfahren ,  was  fie  wiffen  kann.  Der 
Staat  I)eilarf  daher  ihrer,  als  Gfret--.-  ••  wTchreihend,  un 
nie,  und  kann  (ie  alh»  fiir  keine  l\ni:lur  anltrlien.  In 
fo  fern  es  aber  nöthi^  ift ,  dafs  jeder  feinem  Stande 

Setnäf«  die  geltenden  Hechte  kentit,    und  wenn  er 
liclitev  fejn  fall ,  auch  die  alle  vur  ihm  erfcbeinen- 
d«n  Patteyen:  (b  ift  die  Kecbtswiflealobaft  «w«r  als 
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ein  der  nSthigen  Bdebrunj;  einzelner  Perftmen  anga* 

meffener  Vortrac;  der  irn  :Maati'  fjeltenden  Hechte  an- 
Zufehen  ;  aber  jn  diefar  Kuckdciit  t;aM?,  di.r  I  aciiltat 
dr  s  öitVaihchen  Wohls  unterzuordnen.  Alan  kann 
auch,  um  alles  Auffallende  zu  vermeiden,  die  bis« 
herige  juriftifche  Facultat  zur  öffeDtlichen  Wolll« 
fabrtskunde  erweitern,  lieber  die  Erweiterung  der 
medicintfchen  FacuttJt  ta  einer  Pacultät  der  Heil. 
kun  :!e,  wo  ihr  aucli  die  Thiere  und  Pllanien  als  Ge- 
enftinde  ihrt-  v  V\  irkungskreifei»  z.ugetlieiJl  vmrdtOf, 
iahen  wir  frhnn  oben  unfere  Gedanken  geäuCsert. 
>Die  pbüofopbil'cbe  Fecultit  ift  dJe  uaterfte.  weil  6m 
den  Stattazweek  erft  dareh  Ihren  EfnftuM  auf  die 
beiden  an  farn  lii^f -rdfrr  In  fern  ahcr  altes  Wif- 
fen der  andern  cur  durcii  üe  begründet  wird,  führt 
£e  d«D  Vorütz  und  hat  den  «rfteo  R<ng. 

Was  der  Vf.  noch  aber  dt«  G^(M  gßgm  IhuBt 
und  die  Mittel,  dalfeliM  SUr  Anwendung  <u  brin- 
gen,  nber  die  £rrMt(M  dir  akaitmifcktn  Urtheüi 

(iurch  das  Militär,  über  die  Fonds,  welche  nur  ia 
Grundftücken  beftehen  foUen,  und  iiit /jr.ßalttn  dir 
Uttivtrfxtüt ,  aber  die  U^ürdt  und  dtn  Rang  dir  Univtr» 
■  pät ,  über  das  ytrkältHiß  der  GekkrU»  zu  dtm  Stmtt' 
und  GefekHftsmamu,  und  endlich  noch  aber  den 
fammenUa;} Ii  autr  Anßjttttn  zur  Cuttur  der  Bürger  im 
Stajte  und  ihrfH  Ktitfluß  auf  das  l^erhältniß  dtrfetben» 
fagt,  m  i.'^fen  wir,  um  nicht  zu  weitlauhg  zu  werden. 
Ubergehen.  Das  Anseführte  wird  hinreichend  feyn, 
die  Wichtigkeit  der  Schrift  einzufehen,  welche  auch 
durch  die  unerwarteten  und  grofseo  Erelgniffe  aod»> 
rer  Art,  die  nnfere  Zelt  beftf  rmen,  keinen  Abbnieh 
leidet.  Es  ift  für  das  Befte  der  .Mcnfcliheit  zu  wiln- 
fchen,  dafs  durch  die  Revululicjnei» ,  die  wir  eben 
anftaunen,  der  ftille  und  geränrchvolle  Reforma- 
tioasgeift«  der  unfere  gelrhrten  Anftahen  nach  und 
nach  ihrer  Befkimmung  luiher  bringt,  nicht  geftflrt 
,H  jiehfmmt  werde,  fondern  vieiuiehr,  wenn  es 
lijutjüch  lit,  noch  mehr  Nahrung  und  Kraft  erhalte. 
Dann  werden  rlit  Fien  dieler  Art  erft  gehört  und 
benutzt,  die  geiiianen  Vurfchlage  zur  Verbetferuag 
geproft ,  gdautert  nad  b«tlclitig|  werden. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


-Jyr.BSfDiciiMrra'».  iMpzif,  in  d.  Dyh.  Bnchh.  t  Empßn- 
iungtiMUu,  Gcfpri«!!  «metVatert  mii  feinen  Kiaderni  «I« 
Anleikani  an»R. Qebr'nch  der  Lefein.irchiue  b«ym  Privat« 
UnterrieCc  ISOI.  4«  S.  g.  (3  gr.)  Ut  blofs  em  etwa»  «1«. 
rainin»n  geiepener  Abdruck  am  H(,rßr[  1  1  ib<!l,  von  Hb.  M. 
.Dyk,  Vorfwhtr  der  Wcndlerfchpo  Fre)rchiile  in  L'ipzifr,  ver- 
■nfoltet.      Nich  Hn.  Hurjiel  werden  durcli  die  fopciMniiten 

Vocale  beltimmte  Kmpfio4aiina  baaeichoct,  Verwuniierting 
Ml«  f  reu4«  dureb  •{  ZefiriMtMliidt,  Lelm,  Sckia  ««4  IIa« 


he  durch  «\  Unwillen,  k*t%w  nnd  Selian  ^nreb  <l;  ttltl- 
fiand  und  Hemmer»  durch  o;  ceheininle  Wirkf^tmlieit ,  ein 
G«fllhl  vnn  Kr.^ttinangel  durch  0;  Spott,  Unwilicn  und 
r  I  nippifci.f-«  Weffn  dnrcb  i\  Froft  uod  Kälte  durch  ü; 
Scbrt  iTi  wnA  (jnitiiiih  dtirch  «.  Durch  ein«  .Menge  »un  Bey- 
f])lelen  wird  diele  Behatipitinj;  '\fi  dem  v>.r  uns  liegenilen  G«» 
rprji:  e  näher  erl-tniert.  Di«  11  herc  1'-  fuitg  der  H'irßtt. 
jehta  Moyanac  aiüflea  irir  dem  Kee.  itm*  F»bel  bberiiiOCut. 
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O THEOLOGISCHE, 
bgleicb^ie  Aoztfal  der  tkeologif0h«i  Zeitrcbrif- 
ten  feit  «inij^en  fahren  bedevttmd  v^rmiBdert 

worden  ift,  und  itie  neu  eiif  ftand«nen  mit  den  eing^ 
ean^pneo  nicht  mehr  jui  ^ieichsu  Vürhältnifs  ftehen: 
lu  liat  deiinocli  die  tbeoJi  giicde  Literatur  der  Deirt- 
leben,  wie^Ge  Oberhaupt  die  am  nieit'ieo  bearbeitete 
ift,  auch  das  Merit würdige,  dafs  fie  bev  weitem 4I# 
mriflen  Zeitfchriften  aufweifen  kann.  Noch  jinmcr 
gibt  es,  aufser  den  allgemeinen,  alJe  oder  in«hr»rt 
Zweige  der  Tbeolof;]  '  i  nfafrenden,  faft  fflr  jede 
einzelne  Disciplin  belondere  Journale  —  ein  Detail, 
wovon  hlefs  die  medicinifche  Literatur,  deren  Jour- 
naiiftik ,  nach  der  tbeologifcben ,  am  toeiftfsn  culü* 
Virt  ift,  ihnltcbe  Beyfpiel«  liefert. 

Die  Urfachen  difier  ReichhaUjgkeit  liegen  fo- 
wobl  in  dem  leffnden  als  fcJireiöenden  ■Publikum. 
Die  Lef er  if*  r  riliri^cn  Zeit  Tcliriften  find,  m  i  Ai:s 
nähme  der  poliufchen,  f*ft  nur  auf  die  Städte  und 
die  darelbft   befintilichen  Lefegef^lfcbaften  einge«' 
febrinkt.  I>ag«gfla.findea  die  tneologifob«a  Joorna« 
le,  Wonders  die  praktiftriien,  ihre.»elftea  Lefer  auP 
dem  l.an  !p,  wo  Biteber  feitener  gekauft,  hingegen 
Zeitfehritten  durch  die  unter  den  Predigern  in  den 
meiften  Gegenden  Deuifchlands  errichteten  Lef«- 
zirkel  weit  verbreitet  werden.   Wenn  bey  den  mtri* 
Iten  Landgeirrlichen  ^lie  fiibliothek  Aor'vfaM  ewrto 
Jupflelltx  heifsen  kann :  To  gehört  doch  die  i^ertüre 
ein«  oder  einiger  ptnneinfchaftlich  gehaltener  Jour 
" twp.^Rr  /u  dem  wirkliclien  Bediirfnifis,  oder 


auch  Zinn  Laxus  der  Ptediger.  Wirft  man  ferner 
einen  Blick  auf  die  Mitarbeiter  diefer  Journale:  fo 
2eiBt  ficb  bald,  dafa  im  Dnfchfebaitt  wenigftens  die 
Bllfte  derfelben  aus  der  xahlreiehenRIarfTeTon  Land- 
predieern  bcrr»"hl.  Die  ^I'irklirhe  Mufse,  welcher 
viele  Mitglieder  diefes  Standes  ficb  zu  erfreuen  ba- 
ben,  und  der  VVunfcb,  ficb  auf  eine  anftändij^  und 
aptjjiebe  Weife  zu  befebifligeD ,  veranbifat  wobl  die 
thelften  Beyträße.  So  viel  wir  wifTen ,  hat  btofe  Eis 
thcologifrhcs  Jiuirra!  rinen  pefchloffenen  Ziilrrl  fci- 
fier  Mi'arheiter.     Uic  andern  find  bereitwillig ,  «Ue 


von  verfchiedenen  Verfaffern  und  aus  verfchiedenen 
Provinze»  geliefertea  Contingeiue  auCuiae'imen. 
llieher  gehört  auch  noeh  als  aiaä  MeHcwQrdigkeit , 
dafs  gep^en  värttgyi'dk*  iawVtiale  voa  Landprao^arB 

rcdii;irt  werden. 

Ks  wird,  nach  diefer  Vore rinnernng,  zuvörderft 
jaötbig  feyn,  iätnmtiiche  Zeitfc^hriften ,  woraus  wix 
In  der  Folge  das  Wiffensviriirdi^fte  antheban  wordeo» 
.•einer  biftorifcb  kritifcben  ftevifion  zu  unterwerfen, 
worauf  wir  uns,  bev  den  kiiofti^en  Fortfetzungen, 
bei  L  ff  n  k&nnen.  /  1  <liefem  ßehuf  finden  wir 
zweckdienlich,  lie  unter  gewiffe  Klaffen  zu  ordnen 

I.  Atlgemiine,  die  gdnzt  tkeotogifcke  Literatur  oder 

ffttkrere  Disciplinen  umfaffende ,  ^ournalt. 
A.  Blofs  recenfireade.  &  Receofionen  und  Ab- 
litndlungen  euthaltaade.  O.  Wofs  AbfaaBdluogeo 

liefernde. 

A.  Die  erMt  und  zum  Theil  auch  die  ziaqrti  Ab* 
tb^lonff  wird  uns  weniger  intereCSran,  <laesBfeht' 

unfer  rian  fr»yn  kann,  Recenfionen  zu  recenfirea 
oder  7u  epitomiren  Nur  dann  werden  wir  Ha-aus 
referiren,  wenn  wir  den  Rec<*nfiiinen  originelle  Ge- 
danken, neue  Anflehten,  exegetifcbe  Bemerkungeä 
tt.  f.  w.  eingewebt  finden. 

In  die  trj^t  Abtbeilung  gehört  giqpenwlrtlg  nur 
.noch  «M«  Zeitfehrift,  die  aber,  wie  durch  Tange 
Dauer,  fo  durch  innere  Vi  rzflge,  fflr  idia  thaol'Ogi-. 
fcbe  Literatur  von  Wichtik^keit  ift: 

Neue  theoiogifche  jlnmifi-  Alle  Monate ertchelnt 
cu  Marburg,  in  der  Expedition  diefer  AuDatea »  eia 
Heft  von  5  bi»  6  Bogen,  wobey  zugleich  efoe  faft 
eben  fo  ftarke  Lieferung  von  theolnglfchni  Niichvichfen 
befindlicl)  ift.  Üiefes  kritifche  InftiUit  wur.le  im  J. 
1^89  ron  dL'in  verftorbenen  .17.  H.:<Tcr.ki:i?:y  in  Rin- 
teln unter  dem  i  it»'!:  A^.nalfix  der  neuei^rn  thealögi- 
fihen  Literatur  und  K:-^'::  g  [■>:hulitf  angefangen  und 
feit  1796  von  dem  jetzigen  Herausgeber /l«dtr/^ //'''arih- 
1er,  anfangs  in  Hinteln,  fodann  7n  Marburg,  unun- 
terbrochen fortftefetrt.  Man  hcmerkt  bf-y  ie  fem 
n'^nen  Jahrgange  ein  rOhmlicbes  Ülreben  iiich  grö- 
üercr  Vollkoiiunenheit ,  dei-en  manche  Fächer  f«.  B.' 
das  dogmatifebe,  kircbenbifturifcbe  u.  a.)  atJerdingt 
noch  bedflrfeo.  Viele  Raeeafiosen  find  zu  fehr  aber 
einen  Leifttn  cr^Migen.  Vm  die  Einförmigkeit  7ti 
vermeiden,  würden  wir  ratbe»,  uobedeulend«^  und 
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nifttdmifiike  Werke  blofs  durch  &ch  feJbft,  mit  ein 
Pair  «ttarakteriftifehea  Stelleo.,  zu  recenßrrn,  bcy 
wiehtfgco  Werken  iber  auf  v«llft£odige  Kritti<  eir'- 
zugehen.     Aach  äufsern  wir  noch  den  Wuiifch, 

dafs  künftig  mehr  CoUectiv-  Recenfiomn  gol-efert  wer- 
({iTi  n:uchten.  Durch  diefe  7Pich;i>  tv  fu  h  vor/Hj; 
hc.h  die.  Allgetn.  Bibliothek  der  tlieolugi'chen  und 
päda^i^fifcheii  Literatur  roa  ff.  E.  Chr.  Schmdt  und 
H.  SfhiParz  an«,  «ftlche  aber»  Jeider»  noch  im 
voi%ea  Jahre  gefchloflim  wurde. 

B.  Journal  für  auserlefene  t'uo'o^ijche  lÄtrratur. 
Heraasc^eben  von  ^.  Pk.  Gabler.  Niirnhfrg,  b.  Mo- 
oatb  u.  Rufsl^r.  1804 —  i8c6  1.  u.  11.  B.  (jeder  Band 
beftdlt  aas  3  Stöcken.)  Diefe  Zeitfchriff  wurda 
1793  rooff.  Chr.  D'ddtrUin  angefangen;  aber  fchon 
mit  dem  6.  Stflck  Obereilte  der  Tod  den,  der  ge- 
lehrten Welt  viel  /u  friiii  entriffenen,  H»'r.iiis^eher. 
Die  Fortfetzung  erfchien  unter  dem  TiteJ :  NtUfs 
'iktth^Au  ^ßmnua  -  von  H.  K.  A.  Hnnkim  andlC  F. 
Ammm.  1793  — 1794. 1  —  IV.  Band.  Seit  1795  io  Ver- 
bfoduBg  mit  H.  E.  G.  PmOm,  V— XII.  Band.  Seit 
179s  heforctf  es  ifer  jetzige  Kedacteur,  zuerft  unter 
dem  Titel ;  Ntiufles  thf»togi(cket  Journal.  1  —  XU.  B. ; 
zuletzt  unter  dem  obiiirn  I  Itrl.  iJa  in  iliefeni  Jour- 
nal nur  feiten  Abhandlungen  geliefert  werden:  fo 
Icdonte  inan  es  beyoahe  blof&  zur  erften  Abtheilung 
reehnreo.  Die  Reeeofioaen  werden  von  einer  be. 
Almmte^i  Anzahl  tob  Mitarbeitern,  deren  Namen - 
Vt^r/eicbnirs  I.  B.  I.  St.  Vorr.  S.  10.  u.  ii.  abge- 
druckt ift,  geliefert.  Es  findet  fich  hier  eine  gute 
Anzahl  Recenflonen ,  die  von  Sachkunde  uod  guter 
Beurtheilungskraft.  ihrer  Verfaffer  ' zeugen.*  Man- 
cbem  wir«  nur  weniger  Waitfdiweiifigkcit  im  Vor- 
trage zu  waafebeB« 

C.  t.  Magdeburg,  b.  Keil :  Muftum  für  RfUgions' 
wißeB/ehqft  in  ihrem  ganztn  Umfange.  Herau^getjebea 
tonir./%.  C.  Hntke.  III.  B.  2.  St.  1806.  Diefes  Mu- 
fmm  'trat  an  die  Stelle  des  mit  dem  XII.  Bande  ge> 
ÜBblolTenen  Magazins  für  Religionsphihfovhte ,  Exege» 
fe  und  Kirch.ergffclti^hte  (mit  dem  VJ.  B.  hiefs  es: 
Ntuts  Mügazti,  «.  f.  vv.).  Es  hat  einen  cröfsern  Uin- 
fa.ng,  indem  es  nicht  blofs  „auf  gelenrte  und  for- 
icbeode ,  fondem  auch  auf  praktifcbe  oder  ausüben- 
de Tlieologie"  Rflckficht  nimmt.  Einiflfe  Abhand- 
lungen verdienen  Auszeichnung,  obgleich  auch  ver 
hält  nifsrnäfsig  viel  Unbedeutende.s  aufj^enomnicn 
winl.  Ua5  gpsjenwärtigc  Heft  enthält  falt  nur  exf- 
gttifc'ie  Betnerkungen.  Die  langfanje  Erfcheinuog 
der  Hefte  ift  utiangeachm.  Als  Antipode  des  Hen- 
ke'lchen  Mufeums  kann»  in  Abficht  auf  das,  was 
man  theologifche  Aufklflrung  und  Liberalitit  der 
OmndllMze  zu  nennen  gewohnt  ift,  betrachtet  wer 
den  xJer,  mit  dem  Anfange  (üefes  Jahres,  von  einem 
Ungenannten  redigirte: 

a.  Frankfurt  a.  .M  ,  b  Hermann;  JAckthote.  igoö. 
Januar  —  Jul.  Er  foll  nicht  eine  Verftand-«;iihung, 
fondern  eine  Nahrung  für  das  rehgiöfe  Gefühl  fpyn. 
Odher  beiieht  auch  ein  Tbeil  der  Auffätze  aus  reli* 
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giöTen  Poefieen.  „Auch  iß  drr  Myßik  und^tBim,  WMt 
daz»  gehört ,  ein  tieferes  Wort  geßatut.  Du  Mjffiik 
kenn  im  Grr.ndt  nur  tief ffrtdlm~  fl^ffjit  ahtr  mUwtdtr 
ikrt  Tuf,v  dmrchErkl  irut  gen  zu  Itcitten  fucht,  oder  ßck 
bloß  esH'  hetationen  ge  -hehener  Uiyt^i,  oder  Bef^hreibu»' 
geil,  II  :\  acht  Ml  gen  ar.d  {'ergletihun^en  vorlitp^enitr 
tcunderbM  er  Thaifach.  H  nnjckränkt ,  da  iß  auch  fit  #i- 
ntm  f/>d,~*!  deiitluh.  Keine  die/er  Bekandltmgtm  foUatU- 
gefcUoffeH  ftyn"  (1.  Stark  S.  74.).  „I*  fonflign  mf- 
Jutfekajuti  muß  immer  ^tt  rtttgiüt  -  pkihfophifeke  Qu 
ßchtsj  u  't  im  Auge  h  /t.t  tev.  tt  erdsn .  und  alles  ditfer  ei' 
reis  (jt dwi  Tcnjil  afi  zu  gut  kommen.  JJa  alter  einsjt' 
de  Ifid'  kJcili/:  irgend  einen  l'erbindungivunct  und  »oU 
auch  viele  mit  der  Heligion  hat,  fo  iß  Hier  ein  großu 
Feld»  auf  dem  fich  retigiüfe  Kenner  der  IFijfenfchafttm 
Xagn,  umd  durch  den  Uckboten,  dtgm  R'da:l  thrt 
MHttrirkung  ge:i  iß  jederzeit  erkennen  und  dnr.h  Gegen-'' 
dii-nße  zu  tv/ irärrn  fich  befleißigen  uird,  d,-f  >i',lt 
nützlich  maihen  können  '  (fibendai.  S  75  ).  Kef  zwri- 
feit  nu  ht,  tfafs  die  TendenX  und  jVlanier  des  Lichl- 
boten  Vielen  willkommen  feyn  werde.  Doch  wird 
es  fchwer  feyn ,  bey  manchen  AuflStzen  den  Haupt- 
gedanken anzugeben.    Während  der  I.irlitb  das 

ganze  tbeologilcbe  und  nicbttheolofifche  Publikum 
I  Anfprneh  atmmt,  kann  dagegen  das: 

3  Kratikfnrt  u  Leip/ij^ ,  (im  Selh'"tverlage) :  /?#- 
fertoriutn  für  du  Literatur  der  Bibel ,  der  Re'igionsphi' 
Itfophie,  Kirchen'  und  Deigmengefchiehte.  Herausgege- 
ben Toa  K.  Chr.  JL  Schmidt,  nur  auf  ein«  beftimmte 
Anzahl  von  Lefem  rechnen,  da  es  blofs  gtithrti 
Theologe  berilckfirhtigfrt.  In  den  letzten  Stii.  Ken 
haben  wir  blofs  Abhandlungen  vom  Herau<:g.  gefun- 
den, iirofslcnthcils  exegetifchen  Inhalts  und  dt;n 
Commentar  von  Paulus  berOckficfatigend.  Bey  man- 
.  eher  Unbilligkeit  in  der  Kritik  enthalten  diefe  Auf'- 
fStze  eine  Meng«  fcharffianigcr  und  origincUer  Be* 
uierkungen. 

4.  Hannorer,  h.  FTahn:  Beytragt  zur  Beßrät^ 
nmg  Ar  thealtgif^H  U'JfenfchaftM^  im/miderkeit  dir 
memteftamentH^hen  Exegefei  von  ff.  ff.  HelnHekt.  1.  8. 

I.  St  2  ^t-  1K05      Diefe  Hevir:ii;e  fchliefsen 

fich  311(1)  ilorjn  an  das  Schmidtfche  Repertoriwm  an , 
dafs  de  faft  nur  exegetifchi  Abhandlungen  (bis  jetzt 
blols  über  das  N.  T  )  liefern  uod  aJfö  den  Uebcr- 
aang  zur  zwevten  CfafTe  maeheo.  Das  i  St.  hat 
Hn.  H.  zum  alleinigen  Vf.  Im  2  daqeiten  hah?n  fich 
mehrere  Vf.  mit  dem  Her.insg.  /u  lier  AWlf  lit  verri- 
niuet:  dem  IJnterfiK  iüüii:;  elte  aber  theologifche, 
befondcrs  exegetifche  Cr'>i:e:.ftande  Nahruoj^  zu  ge- 
ben. Wenn  dann  aucli  gleicli  nicht  durch  jede  ein- 
zelne Abhandlung  beträchtlicher  intenßver  Gewinn 
der  Exegefe  znwlcbfit  (wtewohl  diefs  vorzflglich  mit 
zu  bertickfichtigen  fevn  durfte"!,  wenn  pl-ich  nirht 
jeder  Beytrac  neue,  vorhin  ihk  h  nie  gemachte  Be- 
nitrkungen  liefert:  fo  wird  doch  manche  Idee  ge- 
werkt, manche  Anlirbt,  die  einzelnen  Individuen 
vii-i  eicht  vorher  entging*  erAffn«t  und  manche 
kläriinp.<»rt  einpfohleo  werden,  die  vorbin  entwe- 
der uubekaoat  war,  oder  doch- keinen  Beifall  er- 
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halten  Hatte  •*  (Vorr.  z.  «.St-  S-S«)*  Meifs  iin<l*Sorg- 
'  hAt  find  Dicht  xu  verkemieo,  wenn  auch  das  i 
-  oft  noi'prt)bI»m8tlfch  ff)^  fraTfte.  Etwas  Sonderbares 
ift,   ffa^s  iffe  nieiften  e  :<'gf tifchon  AnflStZär  tfaMuf 

au^gthcD,  im  N.  T.  Irotii*'  zu  finden. 

H-  ^urnale  JUr  ei»»eh$  Ditcipluum  iw  tii^iog^skm 

mjfenfchajttm. 

A.  Bibttinterprttation.  Wir  babeo  fchoil  bemerkt, 
S^mMt's  Repertoriom  »od'  JSUanti/  Beiträge 

Jhft  insfehliefslich  der  SehrfftericUrang  gewittiiiet 

ind.     Sie  k(Tnnen  cfaher  auch  hier  mit  sufgefilhrt 
werden,    ttben  claJjin  geborte  auch  Scktrer  s  ^chrift- 
forfcher,  der  aber,  fo  vit>l  wir  wilfen,   frhon  wie-  • 
•  ■4er  elD£[egangea  ift.   Als  eioblofs  exegetirchesJonr- 
■il  (Uf-jetatdas  dnzfgV)  kOndigct  6eli-«A : 

Leipzig,  b.  Cmnns:  ^la^^.i.zi»  für  b'thlr'chr  Inlff' . 
pretatioH.   Angelegt  von  ^.  ß.  H.  von  Zobii.  \i^-o<. 
l.  B.  1.  St.    Wir  vcrweiJen  auf  die  ausfiibrl. 
Beurtbeilung  diefeSt  zu  guten  Hoffnuagenrbefuiiders 
'lor  die  loterprätatiQV  des  A.  T.)  bereoBtigenden, 
Journal»  m  dar  A.  L.  Z.  igo6.  Nnm.  t^$. 

B.  DoBmatik  und  Moral.  TöbingCB,  b.  Cotta": 
F^aRaziti  ßbr  ehrißlicht  DogmaUk  U*d  Maral,  deren 
GefciüiUtt  imf  Anwendung  im  Vortrag  der  Religion. 
FortEsefet/t  von  Dr.  fr.  Gr.  ^ifnd,  XL  St.  1804- 
XII.  St.  1805.  ,  ' 

Bey'diefem,  von|f.  F.  Platt  angefangenem  MagB> 
Sin  hat  ikjan  weiter  nichts  als  die  laneramfl  Fortilf-' 
2ong  XU  bedauern.  Ihm  gebohrT,  nach  Ref.  Ueber- 
»puguPK,  uTiter  allen  theol.  J^ournalpn  cier  Pireis  der 
Gnin;{licbkejt  und  theologifchnn  Würde,  die  fo  we 
»i^  hninialifitri  Zu  beh.Tupten  wiflen.    Durch  Mehr- 
feitiekeit  J;ü<mte  es  noch  g«\vinnen.    Das  gefäUice 
Aeufsere  iff  ein  Vor7u^,  der  um  fo  eher  atigcnierkt 
ZU  «rerdeil  rerdient,  jemebr  gewöhidich  tlf.  !-  H 
fehe  Zeitf«liriftaa  .Ton  diufer  Seite  vernachialfiget 
werden:  * 


C  Rf Urions  -  und  Kirchen ge^U^t.  i.  Ifnnno- 
»er,  b.  Hihn  :  Magaxin  für  RiltgkmS',  Moral- mü 
Kirthengefchichtt.  Herausgegeben  tob  Dr.  K.  Fr. 
Stnudim-  III.  B.  1805-  IV.  B.  fictfi  r  au^ 

%  SiflekenV  Die  Abßcht,  »is  der  c;crürri;r  ten  m-  und 
ausländifchen  Literatur  i(di  für  di'i-  :,'enannten  F.icher 
«rlffens'vnrdigfre  auszuheben  und  in  einer  zweckmS- 
/sigen  Ueberbcht  darzuftellcn ,  wird  hier  fehr  glflcliB- 
effeich%  uod  man  kann  diefe  Zeitfchrift  als  den 
reiehiteo  VorrAh  gut  geordneter  ^lateriaIil>o  em- 
pffliti-n.    Die  r.  Hrtan,(,i;  ü')gedr<icktcn  AI'.*'  nfturke 
dfr  neiipfron  H cli^iuif:, hf  u;ni)«»nhi«iren  firhern  rhr  ehen- 
fil's  einrn  b)t'il)''n;i»!n  Werth  fflr  d^n  kilnftigen  Ge- 
fcbichtff  hreiber  der  chriftlichen  Ueligion  und  Kir- 
che.   Nur  dnrftP  tir  AnreHiing  tter  in^fnhrt^n  Vr 
tbci^  Ober  Borher  an«  einzelnen  Reccnfionen  n  el  r 
lehntramk*«it  nölliig  fevn,  damit  es  nicht  Icheine, 
als  oh  zwey  Stimmen  daraber  abfe(«beii..wfMD,  da 
ts  deck  MIC  £iae  iftr 


a.  Bariin,  b.  Frölich:  Zur  nitufleH  Gejfkilktt  itr 
Religion  y  des  Kirchenwrfen*  tmd  dtr  öffentiithM  MtmU- 
hung.  iierausgegeben  ron  Dr.  ff.  Ph.  C  itenkt.  Er-, 
ftpr  iJeytrag.  1806.  Diefe  neue  Zeitrchrift  fchliefct 
fich  an  'die  von  demfelben  Gelefartea  redigirten  i2</i- 
gionsanncflen  an  und' ift  ihnen  an  EioriiehtUAg»  2vre^ 
und  Werth-  voUkooimep  ähi)licb. . 

D.  Homihtik.  .Stendal,  b.  Franzen  u.  Grofse: 
Neue  homileti/ch-kntsfche  BlMttr^  Herausgegeben  von 
G.  A.  L.  Nanßein  tmd  ^fj  -C.  Pifclion.  3.  ü.  4,  Quartal. 
J805.  Das  einzige  Juuraai  in  dieier  Ciaffe,  >vclche« 
Geh  faft  ausfebliafiiwid-  mit  Kritik  befchäftJget.  Et 

.  ward  1791  von  Suero  nnd  fianßein  angefangen  uod 
feit  179J  von  i.etzferm  allein  tortgefetzt,  und  hat 
ficli ,  n  enn  niai)  (;I*»ich  (Jie  Krjnk  zuweilen  zu  ein- 
feitig  fand,  docb  bis  jetzt  ia  ziexnlicii  gleichen 
Warth  babaujpteb     •         \  -  - 

E.  LUurgik.  Halle,  b«.  Gebattar:  litkrgifcfiif 
Journal,  llerausgct^cben  von  //  B.  IT'-.gnitz.  V.  H. 
I-  —  4-  ist-  iHoj  —  I806.  Eine  ^iveckuidlaig  ange- 
legte und  recügirte  Zeitfchrift.  Si«  beflebt  aus  Ab- 
handlungen über  die  mannigfaltigen  Amtsverricbtn»» 

J'en  eines  Predigers ,  aus  Corre/pondeaz  und  andern 
ttureifchen  .Nachrichten  (beide  HuSriken  konnten 
wobi  künftig  in  Eine  gebracht  wurJcn),  lltccnlio- 
iH?n  litur^üclier  St'!irif;eii,  Reden  u tu!  Formularen. 
Alle*  mit  guter  AiMiwahi  und  in  fteter  Keziebuag:,  auf 
«Ue  BedflrfnifTa  dar  Zait. .  .  . 

HL  Pndiger  •  ^am^f.    Wir  glauben,  diefe 

Journale  unter  eine  befondere  Clalle  bringen  zu  müf- 
fen,  da  die  Zeitichrjften ,  weJclie  lieh  als  für  die  Be- 
dürfflilfc  des  J'redigerfiandes  berechnet  ankilndigen, 
nicht  blufs  die  yraktifcken  Diteifiimm  abhandeln »  ?oii- 
dero  lieh  auch  ,  bald  mehr,  -bald  waoiger»  mit  der 
gelehrten  Theol<tgie  befalfen. 

Das  äitefle  unter  allen  jetzt  beftehenden  ift: 
r.  Halie,  b«ROimnel:  Nentt  ^»mol /Ur  Prtdigtr. 
(Herausgegeben  von  iragnitz.)  X  X.  V'll  —  \X1X.  Th.' 
1804  —  rSc6.  —  welches  feinen  alten  hnhm,  für 
die  Vervollkommnung  des  peiitiiclien  Standes  ge- 
forgt  /M  haben,  furtwäiwreod  behauptet.  Wa8 
vorzüglich  gefällt,  ift  die  Geräufch  •  und  Am» 
foruch$lofigkeit,  womit  es  im  Stillen  und  ohne  an 
dier  Folamik  dea  eben  Jaofcnden  Luftrums  oder  Se* 
mllulltrnm«  Ambeä  zu  nehmen.  Outet  wirkt. 

a.  Jena,  b.  Frommann:  Da?  .If.T^'j^.«  für  Prrdi- 
ger,  von  dem  It-l  H'.  A.  Teller  bis  jum  X.  Üande  be- 
K>ri  t .  tdnil  an  Dr.  ^.  Fr.  Chr.  Lößhr  eimin  eben  Ib 
wurdii^en  als  einftchtsvoUen  Foitfetzer.     Der  nr> 
fprOngliche  Plan  ,  die  J^efer  mit  brauchbaren  Mate- 
rialien fOff  den  immitt«lbar  praittifchen  Gebr.iuch 
(ausftlhrlietien  Predigten,  Entwilrten,  FormuJareu 
II   r.  w  1  /II  vcrforgen,  \vir>l  ü>  h.L-!. Jk^r,    dafs  Ab- 
handlungen nber  intereflanie  Zeinna.  euen ,  oiiuli« 
che  Bele)>ruiigrn  ans  wichtigen  neuen  Schriften« 
WQran  oft  eigene  fcbarffinnige,  Bemerkungen  ant;e- 

koü^ft 
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IdiMiliWerden.,  ivnd  beHrrutende  kirchliche  Nach- 
richtep  nicht  iausgelchloffen  find.  Da«  Magazin 
rOckt  lanjbincr  fort  jls  es  d«s  -PttUlkam  su  .wfln> 

fchen  fcheint.  „ 
Liegnitz,  b.  Sieisert:  Nmet  Archv  ßr  rr«4i- 
gtr;  oder  BcmetkuRf.fn  iinil  Maienalien  für  den 
chriftiicbto  Religionsfeh-w  in  allen  feinen  Aintsvcr- 
biltniffeo.  vi.  ß.  I.  St.  1906.  Wenn  die  ungeruon- 
ten  ilerausg  diefer  neuangelegten  Zdtfohrfft*  ihrem 
Plan  treu,  iiTimer  nur  etbe  Auswahl  des  Bafftwen  Be- 
fern, fo  wird  ihre  Abficht,  befonders  angehenden 
Predigern  nfltzüch  zu  fejn,  g*wifs  erfüllt  werden. 

4.  AltenburR,  im  Liter- Comptoir:  ^attrnc.:  für 
Vertdtlung  Jes  Prtdigtr  -  und  SckiUtihmpm(Ut ,  dtt 
Sffentltchen  Rriifiionsituttui  und  rf«  Sikiilmfais.  H«r- 
tiu%&eteben\on  ff onatk.  Sckuderojf.  5  Jahrgang  1S06. 
I.  tt.  .1  -3.  St.  11.  B.  I.  St.  Diefcs  Journal  kar.  i;g 
tte  fieb,  bey  feiner  Fj-fchclnung  [lüoi)  als  „nn 
pertorium^  ^OT'  und  MckfikrUU  reiigia/'  H  Cut- 
tur  an ,  ie  mkkm  tinfiehttvoBe  Männfr  ihre  L'rtheile 
und  l'orfchiä^  niederlegen  k3fmte»t  .««rf  »«fc*«*  thäU 
in  eigeuat  ^bkand^Httgen,  thtüs  in  htm-thatfnim  AntsM- 
gen  aus  Ss  l-.r:ftn< ,  thn.'s  in  hieher  gekürigi':  S  !ii:^'-n 
'.vom  demjeiugen ,  was  Staaten  und  />rtvatpirj.K:rn  jür 
Jen  Zweck  des  h'oamals  gethan  hätten,  A.nnaii-n  des 
religi^/en  Zeitgeift»*  .liefym  follte,  fo  a  .  ?  es, 
htfondert  WfU  ts  mit  iim  ntum  ffahrkvndert  ankebt, 
auch  ßlr  f'iu-iterf  Zrtten  If'frth  und  Jntfrrße  erhiiit  und 
den  künftigen  Btograpktn  des  MX  ThihrktmderU  von 
mtiMä^m  Nutzen  ijl."  Ks  wäre  ujig-ri-cht ,  lani;- 
mxn  wollen,  dafs  die  Ausführung  ih-t  Ankiladi- 

S"  Hilf  nicht  entfprochen  hätte.  Aber  Herausg.  und 
litarbeUer  würden  unflroitig  iliren  Zweck '6cherer 
erreichen,  wenn  lie  weni^ftr  C)riginalittt  «ffectirten 
(denn  dafs  es  keins  natiirliclje  fcy  ,  davon  üh-^r:  ngt 
inanÄch  befonders  .bey  den  Arbeiten  des  Her^u  g. 
'.und  eines  gewiffen  Hn.  Sau4r  gar  baldS  in  einer  we- 
nicer  bombaftifohen  Sprache  redeten ,  und  in  ihren 
Urtheilen  überCuÄttS,  JclrchUchrVerfaffung  u.  f.  w. 
mehr  Wflwle,  J^eceoz  iiiMl,,Qarehin«ck  jn  de«  ITeg 

ieeten.  .  ..... 

c;  hierin  wenigftens  verdient  das  mit  dem  von- 

een  nach  gleichem^ weck  und  äufserlicber  Einrich- 
tung hcrausgeeebene:  Prediger -^purnat für  Sachftn 
von  G.  ir.  Rehkoff.  Vierter  Jahrgang.  .1  -  6  Heft.  (« 
jkefte  crfcheioen  immer  7t! fammen.)  Wittenberg  igoo. 
-den  Vontug  Auf  >::  r  .;m'._ m  >^■i•,^'  ,i1i.t  li-h'  es 
dem  vorigen /owohl  in  Ablicht  a  1  Wahi  ricrGe- 
»nftände  als  der  wicklichen  A»<.i»brijng  (welche 
?t»wci!en  etwas  zu  gemein  ih)  ,na«h.  iJie  aoitfObrU* 
eben  Aus/ii^e  aus  aUadismif eben  Schriften  (befonde« 
der  Uittenberu.'r  und  Leipziger)  find  vorzüglich 
fcbätzbar,  da  iulche  Gelegenheitsfchriften  oft  wich- 
tieern  Inhalts  find  als  bngenreiche  Werke,  und  da 
fie,  aufser  der  akademifchen  Sphän-,  in  wenig  Hän- 
de  zu  kommen  pflegen.  Die  Nachrichten  über  die, 
im  geistlichen  Minirterium  Kurfachfens  Torg^faUe- 
nen,  Veränderungen  find  voUftSndig;  aber  «ttf  dia 
Her7<,Rl,  Särhßr.  hen  Lftoder  finden  wir  Jbltener 
Rackricbt  (eoommco. 


Ansbach,  b.  HaueiTen:  Gmeinmtitzig^s  Archiv 
pHr  Predig*r  und  Siftmllehrir  in  Franken  ^voui  iiiacon. 
jCtil'tr  in  Ansbach),  i.  B.  i.  St.  1Ü06.  Die  Kränki- 
fcUen  Prediger  -woÜin^.auch  in  Abficht  eines  Pro> 
.vincial- Prediger -Joamits,  nicht  hinter  den  SScbfi- 
fchen  zurückLiIeilieu,  uud  diff^  wii  d  der  Fall  r-, 
wenn  in  dietes  Archiv  küuuj^  aur  wdlilg^wal.'ii: 
Beitrage  aufgenommen  und  nicht  blofs  die  uiinuttül- 
. bar prakti fchen  Bedtlrtüdfe  hertirklichri^t  werden. 

j.  Hannover,  b.  liaua;  /?  i'.r  z:tr  Kev.vtniß 
und  l'rrih'Oerthrg  des  Kirchen-  und  S...'>-u  füi<s  m  den 
JiönigL  Braunjciitceig  -  LUntbitTi-jihen  hur^uniien,  ge- 
elt  und  herausgegeben  Von  Ut.  ^.  Cur.  Satjdi. 
y IL  B  .1  —  3  Ueft.  i W15 — .1  KDd.  .Wa»  die  oben  an* 
gezeigteji  Zeitfebriften  far^aehfen  tind  Franken,  dae 
loii  diu  grj^'-invjri  e  fiir  lljum.-.  er  IiniUii.  Der 
Plan  ift  nu<  ii  uudahender,  al!>  beviu  iaclil.  l'iediger* 
Jour.nal,  inrlem  auch  das  Scliuhvefen  mit  unter  dem» 
(elben  tiegritfep  wird,  iite  Ausfuhruiu  ilt  im  Ua(ll> 
zen  geiuiie<'n  XQ  nennen«  bef(>ndcr$  bnd  die  at<»ii« 
tiui'li'^r»  M  :'i\!i<Pgen,  wo  lLirc!i  fi  li  i'im  durch  La^^ö 
U1..I  Amt  i  J.  u  ^"^Piijnete  uiiriii^i-  11  ':  just^'Lier  ver- 
dient macht,  alles  fJ.uiives  wirtri.  iJurcii  (uelelhcn 
entfprecben  die  Beytrjge  auch  itirem  L«ikal  Zweck 
vgllkommen.  Autj>er  diefen  enthalten  lie  aher  auch 
noch  andere  Aufiatxe  (t.  B.  über  Pcftalo^^i's  Metbp« 
de,  aber  liiurgifche  VerbefTerungen  u.  i.  w.),  die  ei« 
nerallgememern  Aufmerkfanvkeit  nicht  unwertb  änd. 

Mao  bemecke,  .dafs  «Herliefe  Journale  prote- 
ftantifche -ßnd  ■  die  tbeologifehe  Jonmalen- Litera- 
tur der  Railinfiken  ift  auHallend  arm.  Die  J/.vo/o- 
gif^k-fraktüdu  Monaisfcm-ij t,  herausgegeben  von  ei- 
ner Gefelißhaft  (4  Jahrgänge.  1802  -  18  5  )»  ward  • 
1806  nicht  furtgeletzt ,  obgleicb  filr  1I807  Hoffnung 
dazu  gemacht  worden  ift.  /SlJfferU  kleines  Magasin 
küthuüfehen  Religianslehrern  gewidmet,  haben  wir 
niich  nicht  erhüben  können;  ehen  fo  auch  das:  Ar- 
chiv jür  d:e  P.ifioralconferemen  in  d-n  Landkapiteln  des 
Biflhuitu  Jioußänz.  ^.Jahrgang.  1.  u.  a.  B.  >Vleex«burg 
J805- 

PJach  diefem  a]l£;emfinen  liiftorifch  kritifchen 
Ueberbiick  machen  werden  Aiddug,  au&  den.aufge- 
JfthrtenjZeilfchrjften  das  iNeue  und  Wiftenswnrdige 
auszuheben  -und  jmeh  den  Hauptfiebern  der -theo  lo« 
gifchen  WifTenfehaften  znramihen  zu  ftellen.  Uie 
Fächer,  welche  ganz  Je^^r  ausgegangen  find,  wie  ps 
diefes  Mal  —  helieiniimd  genug!  bey  det  JUuroi 
,d«rÄU  iüt,  werden  gar  nidtt  crwibnt. 


'Emwach,  b.  Wittekindt :  D>  il'jfirn  T'rrvnde  der 
Natmrgffahichtr ,  von  /^ddph  Frt'dtidt  Hüp/rer. 
f1«r(«r Tbeil.  is^;  j'^f^S.  Fh<>i:'r  Thcii.  i«o6. 
360  S  K  (i  Hthlr.  12  gr.)  {S,  d.  ftec.  A.  L. 
Z.  15^05.  ^uln.  lyö.} 
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Num.  20. 


E  R  G  Ä  N  Z  U  N  G  S  B  L  Ä  T  T  E  R 

ALLGEM.    LITERATUR  -  ZEITUNG, 


EBVIS  ION 

DER  THEOLOGISCHEN  JOURNALE, 

(FortfettttHg  vo«  Num.  19J 


A.  Bibelinterprefation. 
liefes  Fach  ift ,    fcM»er  Natur  nat  li. 


J^iefes  Fach  ift,  fcM»er  Natur  natli,  tJasjenSge, 
w  ifin  das  meifte  N(ue  geliefert  werden  kann, 
indem  nicht  nur  die  vom  jedeismaligen  /.eit^efchoiack 
abUbigi^en  und  nach  d«nifeibea  nch  richtendeti  In- 
terpretation« Ontodfitea,  rondern  auch  die  Aasl«- 
giing  fo  vMer  djinkrln  Stellen  der  Religionsurkun- 
dcn  dem  Ausleser  einen  uiig^mef  pi  en  Sp;  Ir.i  jm 
feiner  freyen  Thatigkeit  darbieten.  Am  rndTteo  he 
f<:iiaftigen  6rh  unfere  lixegeten  mit  dem  iVe««ii  TtHa- 
dagegen  wird  dM  A.  T.  («it  Maig/u  Zwt  ficht* 
bat  TataifihUfBgct.  .  . 

AasfnhrV.r^.f  Hnr/ylvi-jm  über  hiflorifcU'dog- 
mat'ifchf  ,  aEfgorqcke  und  m^l/nß^'ie  KrkiärHngsart ,  mit 
hefonderer  Üinficht  auf  die  erften  Urkunden  der  Ge- 
netis  ,  enthält  der  Auffatz:  N«ue  Rrttikca  nad  AnU 
klärung'  n  -*b«r  die  fogenannt«  Mofairebe  Oefebieht« 
des  Siindenfalls,  nebft  Bemerkun|;en  Ober  die  bishe- 
rigen Au^legungsmethnden,  in  Hndu's  Mufeum  3.  B. 
2  St.  S  17K  —  204  iJiH  f^enannten  Erkläroagtafb 
teo  tverdeit  hier  valjrtändiger  entwickelt»  als  «6  in 
den  hermeneutifcblB  Labr>  tmd  fluidbadicn  zn  se- 
Ickehen  »legt. 

Die  Frte»f  Oi  *»  trUmkt  ,  tu  der  BUrtl  und  fo- 
g,ir  im  A',  r  Miftk/m  amurehmen?  wird  VOB  Gailer 
Uini-.iiäl  :iir  n    ib  Lit.  II  U.  i.St.  S.41  — 


mit 


ty^i  heanttvartet.  „Hat  man  fchon  Ober  die  J^tdi»- 
gmgem  eii»er  göttlichen  OfTenbaruo«  nobefaiiga« 
nacnsedaeht  and  Offeabaruog  und  OnWnbaninganr- 
kund«  nnterreheiden  gelernt:  fo  wird  weder  der 
Nam«:  FtmttfiammUicht  Sfytke,  noch  die  Sache  auf- 
fallen. Denn  milltc  man  folche  Mythen,  die  zum 
Tbeil  febr  unwQrdige  Begriffe  von  Gott  enthalten 
oder  doch  vorausfetzen ,  ooeb  als  wahre  Oefcbtcht« 
iractbaidigan:  fo  wire  das  der  fcarade  Weg.  die  gan« 
Bibel  in  nnfern  Tagen  Itobarliob  zu  machen. 
Durrh  mytViifche  Rfhandlune^art  aber  wird  das  rei- 
ne Fartuin  von  fp^tero  Zufät/ca  und  voa  blolisein 
AvAiMM^fMMMr  $tm  A»  L*  Z,  1807, 


Raifonnement  abgefondert  und  die  wahre  Offenba- 
rung erfebeiai  ilKtann  Ja  böb«r«r  Klarheit.**  (S.  s|.) 

rerlheidifrvffr  der  f^rychofofrlfch  -  a*iiUropotogifthm 
AtuUgHiig  der  Bibd.  „  Kioe  MHfcht  Anthrttpologk , 
welche  nioht  bli.lN  die  ia  der  Bibel  niedergei^tea 
«ntiirop..|..gifdi«a  Bemerkungen  und  RelktKiofian  , 
darzuftdlen  hätte ,  welches  fflr  «fla  Cefefawbt« 
Antnrnpologie  fchon  fehr  wicht  it;  wäre,  fondern  «I« 
k« ,  wa«  dftt  Bibel  gi bt ,  init  eigenejn  wifrenfchaftll« 
eben  Oeifte  zum  Behufe  der  VViffi  ;  frt  .^It  verarbei- 
ten rmifste,  gehdrt  noch  ammer  unter  die  frommen 
W  n  <  hr.  Wäre  man  mit  echt  anthropologifchem 
Sinn  afi  die  Erklärung  «od  andasVerfländnifimerk- 
wu;  liger  äieelenerfcbcinungen  gegangen,  *  ' 
«nilfüte  nicht  fchon  z  B  die  Theorie  4m  ' 
axrpirirt  haben."  (Ebendaf.  S.  aag  ) 

ütbtr  dit  InmU,  «edcktr  ßch  ffefui  im  fihum  lAr^ 
»»rtKßgt  beditnU,  zur  F.rläuterunF  V  nf-pc  fohvrieri- 

fen  Stellen  des  N.  T.  (Hrinruhs  fi.Mra^e  |.  B  1.  St. 
■55  -■  '2*)    Ironie  ift  eine  Art  v< n  Arcoromoda. 
tjon.    Spott  und  Satire.,  am  rechten  Orte  uod  mit 
der  gehörigen  Vorficht  angebracht,  .fehArt  co  dar 
Lelirweisbeit  «ines  Aeligioaalehrar«»  wenn  er  flb«r> 
zenirt  ift,  daft  er  auf  dierflin  Wege  sn  feinem  Ziele 
gelangen  kann.    Können  IrrthAmer  und  Vorurthei- 
le,  verjährte  MifsbrÄnche,  fcbädlicbe  Obfervanzea 
u.  f.  w.  nicht  geradezu  Oberwundeo  werden,  fo  rriag 
immerhin  doch  der  redlichfte,    aofriehtigfte  ttoa 
wahrheitslieiMMifte  Mann  zti  der  Irome  mne^Zu» 
üucht  Jiehmen,  welche  bekanntlich  zwar  das  Gegen, 
tbeil  Tfu  demjenigen  äufsert,  was  fie  meint  und  aus- 
drOckea  will,  welche  e«?  aber  ir-t  fdif  her  Stimme 
und  unter  foldien  Oeberdeo  vorträgt ,  die  es  dem  z» 
Belehrenden  leicht  begreiflich  machen,  dafs  es  Spott 
und  nicht  ernftlich  gemaliite  Wabrhck  fe».  Wir 
werden  aUb  aoob  dem  «nbefeholtetiea  Charaliter  Je- 
fu  nichts  vergeben ,  noch  Böthfg  haben  ,  uns  zu  der 
Partey  derer  zu  fchlagen,  welche  die  Reinheit  fei- 
ner  Tilgend  in  Zwt-lf» )    lehrn,  wenn  wir  behaupten, 
dafs  auch  Jefus  dann  und  wann  ,  wo  er  es  fchickliob 
und  den  Umftänden  angemeffen  fand,    und  wo  er 
wuiete,  de£i  die  Geifsd  der  Satire  febirfer  treffen 
wfirdet  fiehaoeh  der  Awrif  bedient  habe,  belbodert 
wenn  er  die  in  Ironie  dofefckidit*  W«l»heit 
iicr  dirutt  Vortrag. 
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Etnaii  Bvftng  xur  Sptcittl  -  fUrmimutik  4ts  Evoh' 
ttlßm  MatthSus  liefert  iMffltr  (Magaz.  für  Fred. 
B.  I  St.  .S.  64.)  in  folgender  BemerKang.  „Wie 
oft  iM.ittli  US  die  (>r<tnende,  ergün/rndt  y  die  Spra- 
che ÜicfsenHer  ma«  iicnde  Hand  eines  Ucbfrarbei'prs 
erfahren  habe  ,  davon  finden  fu  ii ,  racfa  meinem  Ge- 
fabie,  fdbft  in  der  Erzählung  K.  19  u.  ao.  mehrer» 
Sparen.  So  feliein««  i)  R.  19,  19.  die  Worte;  ui 
myxTtiyiiii  rov  xX^rjid'^  ircu  Je  -r-xurov,  uelclie  die  bei- 
den andern  Fvanijeiiiten  ,  Marcus  und  Luras,  niclit 
haben,  d-r  Zufatz  eines  fpätern  L'ebt'i  heiters  /« 
feyn,  welcher  glaubte»  dals  auch  d^efes  Ucbot  ni<^la 
Milea  dürfe.  Ebeo  fii  fcheinpn  a)  K.  19,  ao-  die 
Worte:  ri  iuivnfm»  welche  die  K«de  fo  rund  ms- 
chen ,  der  Zuftat«  efiies  üeberarbelters  tvl  feyn ,  der 
der  griecbifcher:  Sprache  kumlig  w.ir  .Nc  lit  inin- 
der  3)  R.-  19»  2g.  Icheint  der  gskme  V-^rs  vi.n  «f-'n 
Worten:  «Vi  Ja««  —  xxt'  der  fpätere  Zufatz  eines 
Uebcrarbeiters»  welcher  glaubte,  daf$  die  befonde- 
W9  Erwflbminf  der  Apofteinlebt  fehlen  könne;  uod 
«odlich  4)^R-  20,  I  —  16.  die  ganze  Parabel." 

Sfeciol-  HermtntHtik  des  Kvtngel.  Lucas.  Lößtr 
j.  a.  O.  S  5j  :  Ich  fchliefse  daraus  (aus  dem  Üm- 
itande>  da(6  Matthäus  die  Parabel  Matth.  30,  1  — 16. 
allein  hat),  dafs  Lucas,  der  die  Abßcht  hatte,  voll- 
Aindigere  Naehrichtea  tod  Jefu»  eis  Andere*-  zu 
Jiefen>«<  den  Matthlae  in  der  Geftalt,  welche  die 
blaibeode  geworden,  und  in  welrfaer  er  heutiges 
^Meg  vorhanden  ift ,  nicht  ge1<annt  haben  könne, 
weU  fich  «lurchaus  kein  Grund  angeben  Jafst,  war 
Hinter,  der  voilüändiger  als  Andere  fevn  wollte, 
und  der  die  Veranlaffune  zu  der  Parabel  fcj  umftänd- 
Hrh  ej-zihlt,  die  Parabel  felbft  «usgelaffen  haben 
füllte.  Wenn  die  Hypotbefe:  dafi  Marens  epftomirt 
habe,  allenfalls  die  Äuslaffung  hrv  dem  Marcus  er- 
klären mag;  wie  wollen  wir  fie  t»ey  eine.m  Schrift- 
fteller  erklären,  der  vtillltändig  /u  erzählen  die  Ab- 
ficitt  hatte?  Offenbar  fand  iie  heb  nicht  in  den  Nach- 
richten ,  die  er  zu  Käthe  zog ;  und  war  unter  diefen 
?1atlh5us:  fo  hatte  fein  Evangelium ,  welches  Ober' 
haupt  mehrere  Umarbeitungen  erfahren  zu  haben 
icbeint,  die  nachherige  Geftalt  noch  nicht." 

Special  -  Htrmenmttk  des  Johannes.  Johannes 
kann  nicht  fowohl  fijr  einen  dogmatifch  erklärenden 
Lehrer,  als  vielmehr  für  einen  hiftorifcben  Erzähler 
gelten.  Ja,  er  behauptet  nichts  ▼onChrifto,  wa« 
nicht  diefer  fchon  von  fich  fplhft  behaupfete,  oder 
euS  Behauptungen  ableitete.  VVelrlier  gewiffenhaftc 
Erzihler  oder  Ilifturiker  er  aber  war,  erhellet  dar- 
aiiS!  dab  Jobannes  feine  Anmerkungen,  wodurch 
er  knrze  und  dunkle  AeuIseruDge^  Gnrifti  zu  erläu- 
tern flicht,  wie  R.  a,  19.  7,37.  »,  33^4-  ausdrOck- 
lich  von  diefen  Aeufserungen  trennt,  ßne  fehr  rirh- 
tige  Unterfcheiduog,  da  es  fich  felbft  an  diefen  Stel- 
len zeigen  läfst  (wie  auch  von  Hmkt  gefchehen  ift): 
dafa  Jobannes  Ifefum  felbft  mifs  vertan  den  habe. 
Hieraus  folgt:  a.  dafs,  wenn  auch  Johannes  den 
d<?gmatifchen  Erkfirer  machen  wollte,  er  doch 
niclu  tjeradezu  dafür  gelten  könnte;  b.  dafs  die  von 
lohanoes  erzählten  Reden  Jefu  aus  fich  felbft  erklärt 


muA  verftanden  werrito  mOfTen.    Die  Erkllrungen 

Johanni.^  haben  alfo  nur  ein  bedingtes  Gewicht ,  da- 
her könncu  Ge  nur  alsdann  gelten,  wenn  fie  mit  (<en 
unaldi.i n^ip  von  ihnen  anj^eflril^en  Krklärungen  ^u- 
fatrmentrctfen  uciii  alfo  von  gleich  richlicen  I'tinri« 
pien  ausgegai^grn  find  "  (BiNlfekt  PkÜo.  'nknne  Ubtr 
~'efitm  dm*itimtbornen  Sök»  GotUs,  von  (',.  S,  RUttr 
leum  3.  B.  a>St>  S.  399  —  300. 

II.  EinUituug  i»'s  T. 

Drr  Priyylet  J^orai.  ,.I'ie  Gefdiichte  diefes 
Propheten  lU  nicht  wirkiicbe  Gefchichte,  fondem 
die  leh  ren.le  Erzählung  eiwes  jiidifchen  Weifen,  def 
«ur  Befchiniung  der  vorurtbcile  feines  Volkes  in 
dem  Jona  (delTen  Käme  fchon  fo  bezeirhnend  ift: 
Murrf^m  S.  Philo  kebr.)  ein  W.W  des  Juden  und  fei- 
n»''^  kleinen,  menfchenfcindliciien  .Stolzes,  und  in 
der  vortheilhaften  Bcfchreibung  der  heidnifchen 
Schiffer  and  der  NIniviten  eine  VVamung,  fie  zu  haf» 
fen,  anfftellea  will,  und  der  fich  in  ionem  Jehova 
nicht  den  Judengott,  fnndcrn  den  Gott  if^r  .Men- 
fchen  denkt."  (Htnke's  Mufeam  3.  H.  3.  St.  S.  2-9.; 

lH  ErUärtmg  Hmilntr  SuBsn  dtt  A.  T. 

*I  Mof.  9t  tO<->  14.  Diefe  Potamographie  ift  fpä- 
taraa  Oloffam.  Wabrfcheiolieh  fuoMe  man  fchon 
ftühzeltlr  da«  Paradie«  fn  Afien  und  ein  Befitzer  un- 

ferer  Urkunde,  welrficr  das  Philofophem  fiir  wirk- 
liche Be^cheiiheit  nahm,  fetzte  an  den  Raml  fc-ner 
H ndfchrift  .  w.-»'.-  man  vnn  derLaij;e  deflelSen  r'^nb« 
te.  Späterhin  ka^i  feine  Anmerkung  in  den  Text.  ' 
Oder  es  ift  eine  Bemerkung  den  Sammlers  oder  fpl*  < 
tcm  Oeberarbeiter«  der  iubel,  der  vielleicht  erft 
muh  dem  BaMtnifthn  KxU  lebte,  ans  welchem  er 
itie  Kenntnifs  jener  I  ;Vnder  unflFIlffe  rr.Mfi-./r';!,- , 
unil  de  bev  vien  riuien  vnra  n '  lef /eri  ksmnte.  Sie  wä- 
re alfo  iri't  der  K,  2,  14  uiifi  R.  4,  30.  von  gleirhein 
Werth«,  und  aus  ihr  üefse  fich  wohl  das  Zeitalter 
de.<:  Sammlers  .  nicht  aber  das  des  Vfs.  fcJbft  mtrth« 
mafscn.   (tienlutM  Mufeum  3.  B.  a  .St  S  231.  333.) 

T  Mol.  K.  3  Mythus  vom  Sünde nf all.  „Wir  ha- 
ben keinen  Grund,  von  ein*'m  denketirlen  Manne, 
als  welchen  fich  unfer  Vf.  doch  ankündigt,  z«  glao» 
ben,  er  habe  feine  Dichtung,  fon  der'ar  doch  wlf- 
fen  mafste,  wie  er  dazu  ijekonmen  fev,  far  lie- 
fchlchttiche  Wahrheit  gehalten.**  ^Efn  anderes  ' 
wenn  man  von  f'em  Sammler  der  niMf' luvi  l'rkun- 
den  redet.  Diefem  kann  n^an  wnhi  /utraacn,  dafs 
er  alles  filr  wIrkhriK  H-  u'  ^'-fdu  ir  ^ehaltFn  habe, 
wenn  er  firh  zeigt  als  einen  Mann,  dem  es  an  .<?chjrf- 
finn  Behrieht  und  der  deshalb  alles  nnler  einander 

Seworfen  hat,  wie  es  ihm  in  die  Hände  kam);  und 
a  alle  K.rzlh)iin|pen  von  Begebenhetlen,  welche  «her 
Hie  Frfahru"ir  hinan';  fferen  ,  wir-  dir  ntirrice.  ihn  r 
Natur  nach  ein  IV(i<'i:'-t  Jer  Kiii1)j1  'ufftskraft  feyn 
nuf'i  ri.  die  d-  n  an  hirtcrifchen  .^a<  lit  ichien  Jeerafl 
/ciiraiiii]  dadurch  a'.-'./ufullen  fnrht:  fo  kann  Hia^ 
fie  vproflnffiger  Weife  für  nlrhrs  halten ,  alsfiBrdeo 
Verfuch  eines  alten  Weifen,  fich  die  Dunkelheit, 
wontit  die  Urwelt  badeckt  ift,  aufzabeJieo  und  den 
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fjepenwärtigen  innern  und  äufsfrn  Zuftanri  der  Meu- 
chen <i  priat  i  zu  erklären  ''  (Hetikt's  Mufeuin  a.  ß. 
a.  St. :  Ntut  Kritiken  und  Aufklärungen  üdrr  die  mofai- 
/cht  Gefehicktt  des  Sünätv/alls.  S.  a.  6.  207  ) 

.  „iSacli  laeiiver  Anficht  wollte  der  Vf.  der  alten 
Urkunde' zeigen :  wk  itr  MmM  tin  vm^njtiges  Wt- 
gtworden^ fey ,  und  tcelcite  Utbet  er  fiA  dadurch  im 
BSaßekt  fetnes  liitßem  Zn/fandes  zugezogen  habe.  Bey 
der  Löfung  diefer  Aufgabe  rrnif  tu  wir  aber  den  Vf. 
abBeobacntfr  der  Wirkiichkeit,  und  als  Dichter, 
der  die  Urfachen  dazu  aufser  derfelben  auflucht, 
wohl  onterfcheiden.    Als  Beobachter  der  MenioiMO 
und  ihres  Zuftandes  ginr  er  von  folgcodea  Effilb- 
•  rungsfätzen  aus:  i.  Der  .Nlenfrli  zeichnet  firh  vor  al- 
len andern  Gefcböpfeo  durch  Vernunft,  oder  durch 
das  VermAgent  des  Oate  von  dem  tiöfen  zu  unter- 
Idwidea,  me-|*ab«r'«rift  ftirbliob,  wie  alle  Obrigea. 
endHehen  Wemi.     s.  Der  Mann  mub  fein  ganze» 
Leben  hindurch  mit  Mflhe  den  oft  undankbaren  Bo- 
den bearbeiten,  und  wird  am  Ende,  nach  einem 
RtObfeligen  Leben,  ohne  Ruhe  und  bleibendes  OlQck 
cewonoen  zu  haben,  wieder  zu  Staub  und  Afcbe, 
woren*  er  gebildet  ift.    3.  Mann  und  Weib  leben  in 
einer  engen  Verbindoog  mit  dnendcT.  Jener  iftHerr, 
diefe  SiHavin  und  fdnem  Willen  vnterworfini.  Sie 
nuir<;  li  it  Schmerzen  Kinder  gebären.    4  Die  Schlan- 
ge zeichnet  Höh  unter  allen  Thieren  dadurch  aus, 
dafs  6e  auf  dem  tianche geht, und  kündigt  fich  als  ein 
lifiiges  (  den  Mcnfchen  gefihrliehes,  Oefcböpf  an. 

Um  fieh  aber  diefe  Crfchefnviwen.  tn  erkliren, 
nahm  er  an,  die  Menfebeh  hätten  nch  tirfprQnglich 
weder  in  dem  geiftigen  noch  phvfifchen  Zuitande  be 
fiinden,  in  welchem  er  fie  zu  feiner  Zeit  erblickte, 
und  dicutete  nun:  |.  Jehov.i  1.  inif  tirfpriinglich  den 
Mtofchen ohne  f'^ernuK/t  und  hpft-mmteiiin  zum  Wäch- 
ter und  Bearbeiter  feines  Parkt,  jg..  Jo  dlefem  Par* 
Ire  befanden  fieh  der  Vermuiflbaiilm-  nnd  rier  T^tbtnt' 
b:ium,  die  f<1r  denJrhuva  »n  (  .  •  '  '  ^  hcDmmt 
ware.i-  L>er  Menfcb  af*  von  den  r^u^  ltt^■n  des  er- 
ftrrn  und  wurde  auch  wie  G(»tt  —  verniinfttg.  3.  Je- 
botra  entdeckt  e-<;  baJii  umi  bcftraft  die.Menfchen  we- 
Cto  diefer  Freveil  hat.  Ks  kommen  die  C«i*el  Qlier 
Be*  welche  ihren  Ziiftand  befchwerlich  machen. 

4.  Die  Schlange  Tefanlafit«  vnrf  reftste  die  Mcnfchen 
zu  dem  kflftliclien  Raube  —  darum  mufs  fie  als  eine 
vom  Jehova  verfluchte,  auf  dem  Bauche  gehen  und 
in  Peindfehaft  mit  Mcnfchen  und  Thieren  leben. 

5.  Oer  Menfch  wOrde,  da  er  nun  Vernunft  hatte  1 
vtenelebt  auch  von  dem  Mtiuheium  gekoftet  belMa 
und  unfterblich  geworden  feyn,  wenn  ihn  Jehorn 
nicht  au<!  feinem  Park  verwfefen  und  den  Leheng- 
bäum  hätte  bewachen  laffen  Diefs  that  er  aber, 
daher  ift  der  Menfch  ftcrblich  geblieben."  (Ebendaf. 
S.  noü  — aio.) 

.  „Mir  ik  wahHcheJolich,  dafs  der  Vf.  kein  Ja- 
de au«  dierer  Zeltperlode  (der  niofeifeben  and  naeh- 
rnofa  fchen^  war,  weil  die  Vorf(f*Ilung,  dafs  der 
.Menfrli  urfprOnglich  ohne  Vernunft  vom  .'eliova  wä- 
re gef'-baffen  worden ,  Geh  nicht  mit  dun  jadifciien 

Ideen  terdB^en  lil<t»  nod  weil  die  ganze  Anlage, 
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und  Aosfnhmng  des  Mythos ,  wenn  mefl  ihn  andl 

als  Üichiiing  betraclittt ,  in  ei.i  f-:  Leres  Zeitalter  ZU 
faiJcn  fclieint.  Ich  bie  daher  feUr  geneigt,  ihm  t'i- 
wen  Nicht  •  ^uden ,  nt»i  iftw  thMmmm  JUkfs  vom 
Vf.  zu  geben:  denn  yvm  diehiii  Wimen  wir*  d«£i  er 
fetbft  AektfrbeB  trieb  nnd  einen  fbften  Wobnfii«  btt> 
te.  Gen.  4,  17.  Seine  Nachkommen  mufsien,  fo  wie 
6e  6ch  vermehrten  ,  immer  mehr  Land  urbar  ma-  x 
chen,  was  ihnen  wohl,  hey  der  Unvoljkommenheit 
der  erftcn  Werkzeuge  und  Ackergerathe,  nicht  we- 
nig Mühe  und  SchweiCs  koffen  tnnchte.  Diefs  und 
noch  andere  Uebel,  die  fich  auf  diefer  Stufe  der  Cul"  . 
tur  7eigteH,  Tchmerzhaftere  Gehrrten  der  1K>fber, 
eine  Fi>lge  der  t.<"if<.ern  Verfeinei  u.'>.T ;  ^klaverey 
derfelben,  die  in  feften  Wol)ofitzefl  fühlbarer  wer- 
den mufste,  als  hey  ^inem  frfeyen  Nomaden  oder  -  * 
Jägerleben :  zumal  wenn  mau  «nnchmen  wollte,  daf» 
da«  Weib  mit  federn  Sebritte,  den  et  in  der  Gultnr  « 
that,  feine  SelhffftSndigkeit  mehr  ffihlen  lernte;  end- 
lich ilio  Gf Fjijr  vor  griffsen  Schlangen,  cfer  das  weib- 
liclif  Gffchlf'rht  wt  ui'ii  feiner  Schwäche  urd  Wehr» 
lofKikt^it  mehr  auseefetzt  war,  als  das  männliche  — 
verjDlarst>>n  den  Yht  unfern  Mythos  ?u  dichten  gnd 
jene  £cfclielni|ngen  sn  erklären."  (Ebeodat  S.  »34. 

235  ) 

a  Mof.  K.  33.  Ueber  die  T'erfcrtigv.ng  ('.es  gold- 
nen  halbes  findet  ßch  eifc  fonderbarc  und  mvf-i(c.he 
Erklärung.  „  Aaron  ii;ifv!)r;iiichte  ei^TiMÜrh  rtn  f>- 
h^mnifs,  das  pur  reinen  Seelen  ohne  Gefahr  r-b  ihnllt 
werden,  finnliebe  Menfcben  eher  zur  Abgötterey  . 
verleiten  konnte.  (Das  Geheimnifs  beftand  nämlirn 
darin,  dafs  das  Opferthier  ein  Hundeszpirhen  zwl- 
fchen  Gott  und  den  nefalienen  Menfi  Len  fi  v  ,  wel- 
ches auf  .fen  zu  opfernden  Meffias  hindente,  wie  der 
Roek,  den  Gott  Adam  und  F.va  au.s  Fellen  bereite- 
te* auf  das  Kleid  des  Heile  und  den  Roek  der  On* 
reebtiekeit.)  Adtm  and  feine  Neebkommen  waren 
dem  v^ahren  Golf  Himmels  und  der  Erde  iif.rh  zu 
nah,,  um  einen  falfchen  Gehrauch  davon  zu  machen; 
es  p»r  ihnen,  was  e.s  fevn  Tollte,  Sinnbild,  Vnr- 
fiobernngt  Unrerpfaod.  In  der  Adamifchen  Tradi* 
tion  blieDes  ein  unverfilfehtes  Sarrament,  ein  Spie*  ' 
gel  des  Meffias  Abc  fo  wie  Mofc  dem  Volk  fther- 
haupt  kein  Svuibol  fein««  Orttesdfenfte«  ftffentllrh 
deuiete,  fomicrn  der  Denkende  es  dnrd;  (kli  r-^IUft 
erkennen  mnfstc :  fo  hfitete  er  Och  wohl,  em  Hei- 
iigthum  711  entweihen,  das  den  entarteten,  und  noch 
dazu  mit  äg^  ptifchen  G:itterßiertn  bekannten, -Ifraeliv 
ten  bey  der  geiftigen  Religion,  in  die  fie  einrndrin* 
gen  hatten,  hin'fprliVh  i  nd  verderblich  «'rrrtcn 
mufste"    CDtr  I.idthote.  ipcfi  Nhi:  tihefte  Sa- 

crament,  oder  Ger'är.ken  über  den  Urfprtty,  dts  Stitt' 
ditnfits  und  dir  Tineroffer.  S  »qi  —  39a.) 

4  Mof.  I.  (vergl  a  Mof  R.  30'u.  38-)  „Ree. 
ift  bis  jetzt  noch  wahrfcheiniicb,  da>*  in  beiden  Stei- 
len von  derfelben  Volks7ähIiing  die  Rede  fpy  ,  dals 
dort  der  Anfang,  hier  aber  d.is  Kru'e  n.i'  dt-r.  hevge- 
fügten  Kefultaten  bekannt  gemach»  wordt'n  Kiiie 
Zählung  des  ganzen  Beich«  erforderte,  befonders  In 
der  damaligca  Lage  der  Matioa»  Tiel  Zmt  und  es . 

könnt« 
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fcoBHte  (ehr  leicht  das  erfte,  und  ein  Theil  des 
zweyten  Jafares  verdier««a,  bis  man  Alle-,  in's  Heine 
EU  tfringeo  im  Stande  vvar.  Die  beiden  Zwecke,  >ie 
BazaUuag  des  Rup^elJes  asd  dta  Berichtigung  des 
Lagert  Mod  dar  Murt«f>roUe  vor  dem  AuftMradbe 
konnteii  (9  mit  eiModer  vereioigt  «nardep.**.  (M. 
tbeol.  AonaleB  igoC.  Nr  4.  } 

4  Mo£.  R.  90.  »Die  hfkek%  voo  17  Jahren,  die 
fieh'  io  der  Oefebleme  der  NaMaa  finaet,  irt  Kec. 

nicht  fo  7^.-inz  nuff  tlienJ  (wie  Hn.  l^attr).  Es  ift  ja 
imfBer  lekir  denkbar,  dj.{%  in  itiefem  ,  wenn  gleich 
etwas  beträchtlichem ,  Zeitraui.ie  nicht  ;  von  Krlieb- 
lichkeit  rorgefftUea  fey.  üeym  ÜV' Jiuddenleben ,  das 
■  lieb  bekanatlieh  fogaitz  gleich  bleibt  uaJ  eiofdrniig 
biasialtt«  Jcaao  as  weoigCteoa,  febwariick  iabr  ba- 
frendea.  Noch  begreiflicher  würde  ee  feyo ,  wena 
man  aonehmeo  wollte,  dafs  diefe  Zfit  tiber  das  Vulk 
etwa  oicht  beyrammen  war,  foadero,  lu  Hürden  go- 
theilt,  umhergeeogvn  itnd  nur  durch  die  Coinmnni- 
catioa  der  Uberbiupter  zufammen  eehelteif  wurde. 
Bey  V.36.  bemerkt  Hr.  Fotfr,  dafs  die  Art  deaSter« 
bens  bey  Aaron  auffaüend  fey.  Wäre  es  auch  dann 
noch  fo,  wen«  mau  ficU  die  äacbe  etwa  fo  dächte : 
A^roii  wurde  felir  krairk;  Mufus  wollte  noch  vor 
feiaeiTi  Ablebeu  alles  mit  Aarun's  NachfuJije  in'sKei- 
Beibringen;  Aaro»  wurde  vun  Alufes  und jEJiN|/!ir( 
weicher  Jnvafttrt  werden  fulUe«  auf  den  Berg  ga* 
bracht,  ^ermatUiefa  weil  man  6eh  da  dar  Gottheit 
■ähcr  glaubte.  Bald  hcrr.ach  ma:;  Aar-m  geftorben 
und  da,  auf  dem  Berge,  begraben  worden  feyn." 
(Ebaadat  S.  72.7«.) 

Rieht.  K.  5.  Sifgsgf/ang  dtr  DtboraSt.  Vcrfuch 
einer  neuen  metrifchen  Ueherfet/ung  von  A.  ir.  ^'u- 
ßi.  Angebjngt  ift  eine  CHgli  lht  Ueberrrtt/.nnj^  iji 
Jamben,  welche  den  Üuct.  Med.  §(okn  J*trktns  aus 
London  zum  Vf.  hat,  -und  hier  zum  erften  Mai  ge- 
druckt erfcbeiot  im  GaUtr's  Joaro.  11.  B.  4.  SL 
S.  4b9  — 50»- 

1  8aRi. »,  6 :  „  Icli  Ecbe  TOB  diefer  Stelle  foigea- 
tle,  nicht  ipoettfcite*  toadem  erkliraiide  Uebarret» 
zung: 

Jeho\a  ift  UrW»-.ber  des  T.ide<  und  Lrh'nj  , 

ladeip  ar  m't  l'u«itenrticti  üiarc  und  »ai  demrclfasn  tm- 

purhebt. 

Auch  io  diefen  Worten  wird  auf  die  Dichtuagaart 
der  frühern  Juden  bingewiefen,  nach  welcher  d!a 

Seelen  der  Menfcben  erft  aus  dem  S-mm'  CScUeol)  her- 
vorgehen oder  gerufen  werden  >  wenn  der  Menfch 
auf  rler  Oberwelt  feinen  Anfang  nimmt."  K.  H. 

V.  Zobel  f.  deffen  Magazin  L  B.  i.  St.  S.  135  -  ij6  ) 

I  Sam.  6, 19.  (Tbaol.  Nachrichten  1^.  Num.  31- 
$.396  —  ^97  ).  Man  lefe:  tana  ftatt  tsaa  and  fet?e 
dat  i(Vau'  vor  cr»tt.*tn,  fo  kommt  der  ganz  verftänd- 
liche  und  auch  glaubliche  Sinn  heraus;  „Und  er 
fchlttg  («tliehc^  ttMar  das  Minaan  toa  BediiuiM«^ 


weil  fie  in  die  Lade  des  litsiu  gt  fchaut  hatten.  Er 
fcbJug  Jdge  iciii  unter  ihnen  7o.\i..nn,  und  50,oJa 
Maua  aus  «ieui  Volke.  Und  Voik  iraic  i^eid . 
weii'der  Urrr  luich  alaa  grtff*a  jMted4rlBg«imliBr4i> 
Bau  gaUMM  itfae.** 

J  Sam  R.  ag.  Btm§M  vom  Bonckred^rm.  „  icfc 
glaube,  dafs  der  gao^e  Vorfall  mit  <  j  ili-xe  zu  to- 
dor  ibr  B.tru^  geivelen  ley ,  nal»  de  iber  ^uleUf  üof 
Gottu  Goietji  leiii  Röntge  üaul  -  wie  ttileam  uem 
Ualak  und  den  iVLiabitera  —  fein  auilar  t»ciiM4iuU  ha- 
be weiÜMgen  inuiien  (!)  Und  claa  war  «lau«  deni  K6- 
pige  zur  Strafe  feiner  Abweichung  und  incunfequenz. 
weü  er  lieh  zu  einer  fuicheu  Wiihrfagerin  gewandt, 
welche  Leute  er  .vorher  aus  Schcitieiter  für  da*  Ue- 
fetz  U  Mu(.  19,  31  )  h..  30.  6.  Statte  vertilgen  WuUe«. 
Das  liftige  Weib  konnte  hiotir  einem  Vorhänge,  w* 
ein  ichwacbea  i.ioht  brannt««  eine  ftamtne  Ferfuo 
IriafteUen ,  die  4er  Samoei  («yn  fnllta.  Nun  ent  tern- 
tc  l'c  Ur\i  na  -h  Gewohnheit  und  au«h  au.s  ilefpect 
iür  den  Kuu^g  (den  (ic  |eti-.i  kannte),  um  qmß  nicht 
bey  dem  gelicimti»  Celprache  mit  Samuel  zugegen  zu 
feyn.  Cfnd  darauf  tcljüc-U  fie  durch  eine  andara 
Tnüre  io  daa  hintere  (iebeimzimmert  -am  mit  rer» 
inderter  ätinune.*  die  hohl  usd  murmelnd ,  wie  di« 
der  Baachredner  war ,  als  Samuel  zu  fprechen  ,  wel- 
cbes  denn  Saul  auch  für  Üaiiiuci.s  VV  uri'-  ii  ^  :t  hls 
war  nicht  der  kif/t  Geiß,  der  durcli  tie  geredet ,  lon- 
llaro  jQatt^  von  dem  es  in  (oicben  Faden  kommt« 
waa  dia  ^unga  reden  ioii.  SprUchw.  16,  x. '  (Tkeoiom 
gifdn  Na^HdMtm  iia6.  Num.  33.  S.  389  —  392.) 

lieber  dtn  M\,ihuf  1  K.ön.  19,  <y  ij.  „Was 
diefe  heblicli  erhabene  Dichtung,  jii  welcher  (ier 
altbetifclie  Üeurlheiler  wohl  *urztlgiicb  dia  U'eijljf- 
fune  des  hiftoritcb  erforderlichen  Gegenfatzes.;  ,iund 
in-wafem  ftillen  boften  Saufen  war  iehawml'^  fcböa 
Bannen  würda«  auafagcn  tolle,  oiftchte  bey  einem 
aar  etwas  aoAnerkfamem  Hlatüiok  Buf  das ,  was  ihr 
in  J-r  Gefchichte  vorherging,  nicht  fchwer  zu  lin- 
den le)  n.  Elias  hatte  wie  «in  Sturm,  gegen  dia 
Baalspriefter  gewtithet,  mit  der  ^erflörenc^n  Macht 
eines  Erdbebens  ihr  l^bea  «eroiebtet,  von  Feuer« 
mfer  qalirannt,  fie  feinem  EaUiBfiaainns  —  oder 
vielmehr  Fanatismus  —  geopfert.  Sein  Gciviffen 
zeuget  ihm  j?fzt  davon,  hilt  ihm  diefs  ftraftnd  vor- 
Cr  nattK  ^  (fa  rr  HS  tli.ii,  geglaubt,  um  lehova's  wÜ» 
len  fo  eitern,  wntheo,  morden  zu  mOffen;  aber  — 
diefer  Jehova  felbft  erfehaint  ihn  jetzt  in  einer  an» 
dem  Oelkalt,  als  Jcors  vorher  art  der  trhitzte  Ver> 
darbar  von  mehr  als  fleo-Feiadea,  an  fich  getragen 
hatte;  er  erfcheint  ihm  ah  der  Sanfte,  Schonende, 
Ailgiitigc!  Kine  ftarke,  jedoch  verdiente  Lehre, 
die  dem  Pr*  p.;?tei!,  wenn,  nach  mancher  Aus.'etrer 
Art,  ein  Gewitter  hierbey  in's  Spiel  gezogen  werden 
darf,  die  Natur,  am  aiiermeifteo  aber  gewifs  er 
feihft,  fieb  gab."  ^OmM»  Mufeam-  |.  B.  «.  St. 
S.  317.418  ) 
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JOURNALS. 


A*  Sa^inlerpnUation* 
UL  SrUSnmg  ßiMdatr  StO»  4uA,  T. 


Erforiftuumg  va  tfmm,  90)  ' 
fi^ir  Qott  Aiterges  odtr  Nergal  Sj-o.  2  K.ßn. 
17,  30.  VeraoJafst  durch  die  Differtaiüm  fitr  le 
monuttunt  dt  ta  Reine  Comofarif».  I'etersburg  1805.  8* 
Amrges  ift  fo  Tie]  aU  Nerta  —  Mars.  Dafür  Tpricht: 
I  die  Uebereinkunft  der  beiden  Namee.  a.  Kür  dje 
iufserft  wildeo  undkije|ehfoheaBfiwoiiBer  des  Boi> 
porus  Miickt  fiob  di«  Verafarang  rfes  Kriegsgoitef 

CK  VOROglich.  3.  Er  konnte  gar  wohl,  wie  in  un- 
rer  Infchrift,  0«o«  IvxofH,  der  ßarke,  niBchtigt 
Go«  genannt  werdeo;  er  trug  ja  auch  Ijey  den  Sy- 
rern den  gleicbeeiteaden  Namen  Azixo,  wie  diefs 
j  .u  Laridsinann  ^amblUhiu  in  ^uliam's  Orot,  in  folem 
(Kd.  Si)aiihfm.  a.  150,  154.)  bezeuget.  4.  Die  Ver- 
iMndoog  des  Hbrf  mit  der  Aflarte  (rtnus,)  wird 
jedem,  der  die  griechffche  Mythologie,  aus  wcl- 
eher  manches  in  die  morgenlandifche  flbergegaugea 
ift,  kennt,  begreiflich  feyn.  Nerig  ift  einer,  der 
die  Streitaxt  führt ;  Nerga ,  Nereo  bedeutet  im  Ara- 
mäifchen  eine  Axt.  Die  alten  aftn^trifcben  Zabier 
koimteo  oon  ihren  Mars  El- Nerig,  oder  Nerig -El: 
JÖiW"  bipeHHiftrum  nennen,  da 
ireOegecthril  ihre  neuere  Namensverwandten,  aU 

5efchivornt  Fr  ede  des  Planetendienftes,  ihn  Nerig 
h:wa  .  I  --j  i.  e.  Daenunm  feeurigerum  (S.  JVbr- 
berg  t  Briefe  S.  301.  30J.)  zu  fchelten  belisbea.  Am 
Nerig  •  El  könnte  durch  Zuramroenziehung  orfer 
dursti  eiuf  Verfebiedenbeit  der  Mundart  A'> 

"7  Verimithung  erhält  dd  iurrl«, 

oais  derfelbe  Name  in  der  Complutenf  A  US  FS  hl!  df:r 
LXX.  (4R00.  17,  }o.)  üifpttytk  gedruckt  ift,  mehr 
Wahrfrljeinhchkeit.    Nergel  wäre  deinoach,  fo  nt 

Ä«-^"7^*f ». Kdegsgott  ß^t, 
(Vmtt.  JinknOim.  i|o6.  Nr.  14.  &  161 167.) 

Pf.  9,  14.  »Diefe  SidJ»  orab  fo  gegeben  wer- 
den : 

M^gßmem»g9mtt$r  mm     IL  Z,  He?. 


8*y  (tnS'lig  doch,  o  Jo»a ,  airl 
Sieir  rnfin^r  Fninde  Oruolir 
Dtt  du  iiiiiih  finft  «rhobft 
Aut  de»  Todtt-i  Pfortcal 

bh  fupplire  n^^n  bey  ■•»trio  uod  rerftehe  das  Ganz» 
Ton  einer  Terfloflf-n,-n  Zeit.  Der  Dichter  will  nichts 
anders  Tagen,  iJs  !a  dir,  o  Jehorai  es  vormal« 
nicht  u  II  I  M )  y  1 K  1 1  ^ ,  a  r ,  n^eine  Seele  au«  dem  Reicb« 
onbcbtbarer  Schattea  bervorzuzieliM,  nad  6e  mit 
meinem  Körper  zu  vereinigen :  fo  wcib  iefa  gewifs 
dtt  wirft  dich  auch  jetzt  an  mir  verherrlichen  uni 
deine  Alle«  wirkende  Macht,  durch  den  VV'iderftand, 
den  du  meinen  F  ui  Im  und  ihren  Verfolgungen  lei* 
ften  wirft,  an  mir  offenbaren."  Tv.  Macaifa 
I&  t.St.S.98  — 100.)  *^ 

Pf-7i,tf;  »MtfnaUaberfalmaf: 

Vna  Jiigvnd  anf  v«r]i«|j  ich  mich  «afdich) 
Denn  du,  du  f  jbrtefc  mich  tcr.jber 

A  1:  tniiriT  F-rdfn  Tiefe. 

Ich  J;an  n  <  s  nicht  läugnen,  dafs  mir  diefe  Stelle  an 
DeutJir  :  1,  eit  unaadiicn  zu  gewinnen  fcheint,  fo  bald 
man  die  Dichlttawaart  der  alten  Ebräer  vor  Auaea 
bebilt,  dafs  die  Seelen  ans  dem  Schattenreiche, >lt 
ihrem  erften  Aufenthaltsorte,  bey  Gi  hurt  de« 
Meofobea  auf  die  £rde  verfetzt  wurden.  (Ebeodat 

Pf  T39,  11  — 16.  Der  Dichter  nimmt  V.  rj  — 15. 
auf  die  Kntftehung  feines  Oeifte«  und  V.  16.  auf  die 
r-  ji  cs  Körpers  Rockficht  und  pridicirt  voo  Gottes 
Allwillenheit  folgendes:  fie  erTtreeke  fich  auf  den 
Oeift  fowohl,  als  auf  den  Leib  des  Meafehen;  nicht 
aar  das  Dafeyn  und  die  Oefehiftigkeit  beider  kenne 
•r,  fondern  nahe  beides  gekannt,  ehe  es  gewefea 
fcy .  denn  er  felbft  habe  es  ja  gebildet,  jenen  in  der 
Erdentiefe,  dtefen  in  dem  Leibe  der  Mutter, 
ift  fo  viel  als  /f«r«,  SttU  »od  entfprieht  dem 
mti*  geißiges  Siyn ,  mtin  Stättunfland,  mui»  M, 

V.  14*  Dn  Tchuflt  ciafc,  Jova,  meiaeS««!«; 
Berchttctct  h«rt  du  fi« 

Im  tiefpn  Erd«nfehorM. 
V.i6.  Mc  in  I.  h.  Jehnv, ,  wir  dir  nicht  »t 
Du  £<blc  mir  e*  la  tinfirer  Gruft, 
Im  Sehattenreiefae  bildM*ft  dn'i. 


V.  14.  ift  als  ein«  im  religidf« 
fetn«  Doxologi«     "  " 


Sothafiasmns  bevM* 
MdMatiedOokeD« 
ift 
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ift  entweder  !■  bcidm  Verfen  —  jedoch  nntpr  m«n- 
cherley  VcrftAft^a  gegen  Pfychologic  und  Herme 
'■•otik  —  von  der  Kflnrilicben  Bildaog  des  Leibqjl 
die  Keflc,  <  ler  beide  Verfe  mOjfm  von  der  EBtfte- 
hung  (icr  rnrnlchlichen  Seele  durch  Ool!a»Hand  im 


Innern  <ier  )''r 


Scliatfpnreichc ,  handeln:  denn 


allein  ftehf  noch  da,  wie  eine  Verlaffene  von  ihren 
Freundii<nen  und  Scbweftera.  Den  ganzen  Vnrt 
aber  ObcrfoU«  ich: 

Vnr  ZiM  tuhit  «och  Mbm  4», 
Wtt  tÜH»  W  im«r»  Htttei 
Wie  «inM  OerlitnwIebMn  Uftr» 
8«  Uhr  ift  «ief«  6u4t  eatUtflEtf 

(Bbendaf.  S.  161     188  ) 

Du  gaUm  ZtU  ätr  I/rttUHm.  Ein  Oefane  religift. 
fer  Patrßten.  Jet.  K.        T-       von  X.  U^. 

(Thiol.  Nachrichtm  \ac6        33  4lj)  »Un- 

Icr  Gefaoe  (fleilcn  metrifcne  Uebfrfet^ung  mirge- 
theilt  wird)  ift  ein  begeirtprungsvollc.'-  Or-mälde  <ier 
frbönen  H  ffnungen,  welche  tler  brffire  und  reli- 
giöfe  rheil  der  Ifraeliten  um  jene  Zeit  nährte,  lia 
Cyrjut  den  Exulanten  die  ROcllÜMbr  is  Uur  Vat«rl«id 
geftattet  hatte."  (.S.  41 1  ) 

IV.  Kritik  4$$  N.  T. 
XfMtdir  Bimtrimigm  «m  A.  Bmmhtrg. 

Matth  as,  35.  ift  «//ev  1teta.{x  der  alte  Text,  06- 
fehoD  keim  jetzt  bekiinnterCoi^x  fo  lieft.  Denn  wenn 
ganz  frohe  nuf  einer  jenen  Zacharias  >  den  Sohn  Bth 
nuk,  dm  nach  Jorephu<i  kurz  vor  der  ZerflömOf 
JerufaTertia  im  Tempel  unigekommen  ih  —  von  dem 
ahor  JefnS  hier  nicht  reden  konnte,  weil  er  hiftorifcb 
fipricht  —  wenn  auch  niciit  pia  fraude,  doch  aus 
fufajeetivem  Glauben.  Einmal  hineini;r-retzt  hatte, 
fb  wani  das  nneeM-Alinlirhere  Baruck  von  Lpnt'  i>, 
wetefa«  HJe  «riecbirche  Verfion  des  A.  T.  täglich  Ja- 
fen*  sar  b;rtd  in  AarMMfl  geiadnrt.  welches  jetzt 
(ottices  nnd  Verfione«  nahen.  Matth.  97,  9.  ift 
Ttatuiov  firbtbar  Zuf^.tz ,  weil  «üp  -Stelle  be\  Za^ha- 
ria  fteht,  wie  Matthäus  auch  R.  21,  4,  di»'''en  Pro- 
pheten in  der  Anfilbrung  nicht  nennt,  fo  da^s  es  ge- 
rade atfo  fein  Stil  ift  Wie  es  auch  Hie  fyrifclie,  ei- 
ne  perfifche  and  neDgriechifche  VerE»  n ,  nebft  iwey 
griechifchen  Handrebriften  lefen,  und  die  ncogrin* 
chifche  Verfion  beweift  mir  wohl  gewifs,  HaTs  rfl» 
Griechen  es  nie  gekannt  haben  innffen.  Die  vo» 
Griesbach  vorgenommene  Verfettung  Rflm.  16,  35  — 
a;.  nach  K..  14.  ift  nicht  nothwcn  '  Al>  I'aulus 
der  GamniD«  sn  Rom  Tchrieb  und  fem  Hr:ef  fofort 
inN  Latdnifehe  Oberfetzt  und  im  Occident  verbreitet^ 
auch  das  Original  zu  Rom  io's  Archiv  gelegt  ward, 
da  wufste  (liefe  Gemeine  e««/,  fn  welcherOrdnang 
alles  im  Original  ftand.  Wenn  daher  7u  Rom  -  den» 
darauf  kommt  es  an  —  in  den  Abfchrif«en  rAe  Ver- 
frhiedenheil  war,  fondero  die  gemeitv  Lesart  in  al- 
len Alteren  und  iQngeren  Copieen  der  lateinifchen  Ver- 
frn  ficft  fiindr  Ib-Ill'diere  Ordnung  okn€  mdtrrtdf 
öii  richtige,  unrt  wenn  auch  Hundert  und  mehrgrt#* 
chifche  HanHfchriftcn  nebft  allen  griechifcben  V»er» 
follren  Der  5^tr*ix  dlefes  Ober  falze« 
hegt  darin,  weil  jede  Gemeine,  e^  mf  chte  Rum 
oder  eine  andere  feyn,  far  6it  genaue .  unverfehrte 
and  diploroatifehe  Erhaltung  eines  apoftolifchen 
>ion  dieler:  nieataaie  um  ..rM.-.cm    Briefes,  dm  fin  ftr  ihr  köftlichftes  Kleinod  hielt» 


der  eine  entipricht  dem  andern  zu  genau.  (Ebendaf. 
S.7S-93-) 

Proben  einer  neuen  metrifchen  Ueberfelzung  des 
Buchs  Hiohy  von  .S.  'rarr.  Cfhi  ol  Nai  hrichfio  1806. 
Nr.  31-  S.  3K9  '  3VÖ.)  Die  Probe  liefert  R.  J.  is 
ParaUele  mit  Stnhimaan's  Ueberbtzung. 

Hiob  3,  16:  „Ich  trage  kein  BedenireD,  efnn 
Terlnderte  Ueberfft/ung  zu  geben,  zu  der  micli  \o- 
wohl  die  Etymologie  des  Worts  cSH*,  als  aucli  der 
Zufammenhang  zu  berechtigen  fcheint.  Es  mufs 
•ioilich  zugegeben  werden,  dafs  a-hhi'  gar  nicht  das 
Mänowort  Tey,  welches  man  hier  erwartet  bitte, 
wenn  der  Sinn  der  Qbrigen  Worte  nidtt  fehwnnkend 
werden  foUte.  Die  Bedeutung  deffdfcen  Ift  weit  nm< 
fiiflenff  Hi.)b  dachte  an  dasSchattenreich  ,  als  Auf- 
enthaltsort der  Rinder  -  Seelen  bnd  wollte  fagen: 

'  V.  It>  Aeb  wira«  Ibrb  leb  eicbb  In  a«r  Entbindaaf». 

baada? 

.  V.  I J.  So  lig'  ic^ .  fcVlUft  Urntt 

In  onpeft'  rter  Ruh  ; 

V.  16.  Den  Fmbr^onen  glcicb,  verborgea 
AU  vrÄr'  ich  aie  |awaf«ai 
Gleich  zarten  Kiniar •Seele» 
Zum  Ltbra  nie  «rweebSl 

(Ebendar.  S.  93  —  97.) 

Hiob  30,  23.  „  Auch  diefe  »eile  halte  ich  ft>r  ei- 
nen Bi-weis  deffen,  dafs  der  Sehlen  Aufenthalt  der 
üngebornen  von  den  alten  Ebräern  im  Todtenreicbe 

Bldacht  wurde,  und  es  beftimmen  mich  hierzu  die 
tnnwörter  VI  und-n«a  in  Verbindung  mit  dem  Zeit- 
Wort»  9t0.  HSob  klagt:  er  wiffe  und  erfahre  an  al- 
lem,  dafs  er  von  Gott  verlaffenfey,  und  fehe  vor- 
aus, dafs  Ihn  dfefer  nfehf  länger  bben  hfreo,  fon- 
dern Wiederdahin  führen  wercle,  woher  und  w<Al» 
alle  Meufchen  kämen,  in  das  Schattenreich,  in  das 
^mmte  Haus  aller  f.eben.ügcn  d.  h.  aü^r  Schat- 
tß^t  der  Verftorbeneo  fowohi,  als  derer,  welche 
^oah  geborea  wnrdc»  foUteow 
Jeb  «eif»  (rai«*rl>  *»  fHwft  s«rfl«b  tarn 

Zuiüeli  in 's  H*<i».  dem  H«e»  4ev  Sierkeaitea .  beWai»«. 

(Ebendaf.  S  lao— las) 

Jef.  I,  2  -8.  'fehovent  Ktagm  Shr  iis  y'rdor- 
itlAlit  der  ^ndärr  durch  ^efaiak.  V  3  B«»  lit  mcbt 
jrffa«r,foBdern  Tenne  oder  feß  eitrHener  Boden.  V.  6. 
ia  «al»  entweder  auf  daa  vorhergehende  cv  (V.  4.) 
bexogen,  oder  das  in  den  Context  paffenrle  V_iin- 
wort  **aa  (dtr  gefckwüchte,  dm  Tode  nahe  KSrperJ  lup 
plirt  werden  V.  g-  „Ich  m»  ArneOdt  -^v^s,  und 
•berfetze  5  durch  Ua.  Statt  rnw  lefe  ich  n-y: ,  v.  a- 
••w  ntuhu  fuit,  hier  meiapborifch  verlafjen  ßf/n- 
Übn»  wäre  der  Sinn  diefer:  die  Städte  um  Jerufalem 

iijdatt« 
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Nftm.  «I.   rSBRÜA.R'  1807. 


SälmUtr ,  claf?:  nämlich  Im  lafeinifchen  Text  hier  nii 
thu  f^er/chitäenheit  gewefen  Denn  er  fchreibt 

-hvft*öm.  14,  a^.:  In  pleriique'codUibus  (fiü  )  grae- 
.'«1«  f»fl  kmu  vtrfitm  trts  aüot  amuetit  twelejie$  «r  hur 
II.  16,  35  wiederholt.  Hier  jnafl«i''wir  alfo  an 
Kritiker  Einmal  das  glauben,  was  die  Rbmifcht  Rir- 
«Tie  glaubt,  weil  ße  nfimiich  Hief^m:«!  die  biftorifche 
T'T  lirion  völlig  auf  ihrer  Seite  hat.  (ThuL  Nadt- 
pichten.  1806-  \S\tm.  13.  S.  141  ~  147.) 

ExtPtlifch  •  krillfckt  uh4  hiflorifcke  (JntttrfilAmtgm 
§lm  äit  aretf  erßen  Rvangdit»  mjert  Katuiu,  maek  dir 
tkitfotgt  harmontfi  h  gtorAut  von  K.  Chr.  L.  Sdimit. 
„Das  was  man  bisher  Matth.  I.  II  nannte,  war,  fo 
weit  bis  iet?t  »infre  OuelJcn  reichen,  mit  dem  kano- 
pifchen  Alatthju'  |?riechifch  verbun  if  n  ,  ir^N  vi  L-m 
.  .^iclftoin  deo  Matthäus  für  den  Vf.  diefer  Raoitei. 
A*^hdatdeX  fick  eine  Sage  im  angeblielMil  Briefe 
foa  CSnqpMrtktf  nad  üktiMimu  ao  minmjfnuist  «Uf* 
Mittbfas  ober  die  Rlndbeitsgefcbiehl«  Jefa  «ine 
Sehrift  in  i:i-''r''l''cher  Spracht  jEefchrieben  habe. 
Gleichwohl  wurden  oben  S.  117.  ff-  Orrtnde  namhaft 
gemacht,  dafs  iVIatthäus  dlefe  zwey  Kapitel  nicht 
varfafot  haben  darfte.  DieHs  alles  veranlaf^t  mich, 
iim  Vf.  Voa  R  t»  I  —  >7  fowohl ,  als  den  von  K  1, 
lg  —  15.  3,  t  —  93-  in  den  folgenden  ünterfuclnin- 

£M  Pfeudo '  Matthäns  zu  nennen,  obglerch  beide, 
r  Vf.  von  1,  I  —  17.  imd  der  von  I,  i8  —  35.  und 
a,  I  —  aJ.  wieder  2wey  von  einander  verfrhieriene 
Männer  nnd.  Mit  difTer  Benennung  Toll  aber  nicht 
getagt  werden,  daf^  Matthäus  eins  von  beiden  durch- 
ma  flicht  verfafst  haben  könnte.  Nein,  wir  haben 
Mev  Biehta  weiter  ala  die  grft&te  Wahrrcheinlich- 
ki4t  vom  Oegentheil  vor  unt.  Wir  beStzen  Aber- 
diefs  den  Pftudo  -  ceyenwärtig  nicht  mehr 

in  der  Crfchrifl ,  )>  i:ili  rii  m  vericUiciicnen  griechi- 
fcb«r(  L'eb''j  .Q^r ' I ' ■Ii ,  ifv  aber  ipider  fehr  Vlherar- 
bertet  fiqd.  k'w»  voa  diefen  KecenGonen  bafipdat 
ficb  ia  «nfonn  Jk«a'biiift>kan  Mattbä'ns  und  maeb»  cli^ 
•baoganannten  R.Vl.  t^atkt.  Dief«  wollen  wir  der 
Rflrz»  wegen  (diSa  Kaeaafioa)  B.  nennen.  Die  jn 
dere  Jlecenßon,  welche  wir  mit  C  bp/pirhnffi  wol- 
len, befind*«  Reh  im  Proterangelium  Jakobi.  Beide 
mOfTen  forgfältiglt  von  der  hebräifjhen  Ur/ebrift  des 
Pfeudo  •  Mattkimt ,  weiche  A-  h«i(aatt  mag,  ontar* 
fcbieden  werden."  rSetmUff  Ramrtorinm  9,  St. 
liftaBil/te.  S.  309.  ff.)  ^ 


V  u  n 
r.-n  I 


V.  EinttituHg 


inj 


N.  T. 


üAtr  du  Emtftehung  der  drey  trßen  Evtmstlien, 
P.       S.  Vegtl.    (Gttbltr',  Joorn   I.  ß.  |.  St, 

8  I  — ♦S  )    Beurtheilung  dar  baida»  Hanptaaaafa^  wenn  fie  erwiefen  wäre,  diefe  Hjpc  thefa  oiclit  ba^ 

maaflbar  die  Harmonie  dar  Eaangalfen  ».  ^er  ge-  «rrnnden.    Rben  fo  wenig  ftimmt     felbfi  mit  dkf«nr 


bleibt  blofse  Hvp  -'here    '^'t  rfLjchen  wir  alfo  lieber 
mehr,  als  blols  eine  Hypotheie  zu  finden.  Verfä- 
rben wir,  gewiffe  Puncte  feftzufetzen,  die,  ohne 
Hinficbt  auf  Ibra  Braadfabarkeit,  tarn  Erklären ,  hin- 
Ilnglfebe  Gevrifsbelt  baban.  VieBeielrt  können  wir 
durch  fie  die  Ordnung  bef^immen,  In  welcher  dia 
drey  erTten  Evangeliften  gefchrieben  haben  m^n," 
(S.  33.)     Dit-r«  feften  Fi  ncte  find:    i.  Marcos  und 
Lucas  kSnnm  bey  der  Abtaffung  ihrer  Evangelien  das 
XTangallnm  Matthäi  nicht  vor  (ich  gehabt  haben. 
•  Lneaf  wollta  ÄBmm  forgfütig  fa^aamuanmK ,  waa 
er,  ans  tnDndlietian  oder  rchrifWfcban  Naewrtcbten » 
'f  r  ganzen  Oefchichti«  J(  Tu  p;laithwOrdig  arfah' 
uJtfe.   Das  erklärt  er  ausdrücklich  K..  i,  3.  Kr 
1>  jnii  alfo  weder  den  Matthiu.<!  noch  den  Marcus  vor 
fich gehabt  haben:  denn  fowohl  Matthäus  allein  und 
Maroas  allein,  als  beide  zugleich,  haben  Man'-heft, 
was  in  feinem  EvangeDum  fehlt.     3.  Di«  Abßt^ 
Lucas  war,  nach  feiner  ei^enien  Angab«  K.  1,  4-  W- 
nem  Theophilus  eine  Beßatigt^fg  dfs  mftntiücfitn  Un- 
terrichts, den  derf^lbe  ve«  dem  Lrhm  uttr>  dtn  Rfdm 
Sfefu  erhalten  hatte,  zu  verfchaffen     Unter  unfern 
KvaogelilVea  ift  Lmeat  grwifs  der  Erß*.  (S  44-  45-) 
Uhren*  mnfs  ntuJt  Lncaa  und  vor  Matthias  gefchne^ 
hen  haben.  (S  46  -  50  )   NattkHni  hat  eewifa  MK« 
Marcus  getchrieben.  (S.  51.  ff^    Das  ill- 
geblirh  aratvaifcht  Original  des  Matthäus  war  ein« 
Utbtr fetzung  des  wirklich  griechtfihm  Originals,  die 
Aenderurgf'n  und  Zufätze  in  Men^e  bekam,  wahr 
fcheinlich'ia  einer  Abfebrift  mehri^  ia  einer  andern 
weniger,  bf*  «lldlf^  WH  tnahr«ii  Abfcbriften  mah* 
rarein  Kfna  Abfabrllk  nfaanmaBltoffai».  (S. 

N^'ch  r^:ras  zur  VertheidiirHnp  der  EcMir.t  rf.s 
Evangelium  J)lokatmis ,  von  f.  G.  Süskind  {S.  dfßtm 
Magazin  XL  St.  S.  57  —  iio.)  Die  von  Horft  in 
Mmik^s  mttfmm  I  B.  i.  St.  S.  47.  ff.  mit  arofsem 
Seharffinne  vorgetragenen  Hypotnefe»  aber  die  U»- 
crlitheit  (fiefes  Evaneeliums ,  werden  einer  amsfalwv 
lirhcn  imd  grflndlicnen  PrOfung  nntcrwnrfen.  E)B 
Haiip'ptinrt   der  Anklage  war  dif  Unhelianntfchall 

der  ältaften  Schrillftaifer  mit  diefem  K\  aiif^eliuriK 
HiarBber  lantel  das  Refuhat  der  (Tnterfuch.mg  S  87 
—  fW  "  >i  die  rorauTgefetzt«  ITnbekanntfchatt  dw» 
Polykarp,  Ignaz.  Papias ,  ^uflin,  Tatimtr  Wegeßpf 

und  Dionys  von  Korinth  mit  d''ni  Joh.inneifchen  hv^n- 
gelium,  wdfde  durch  die  Horftig'fche  (HorftifcheV 
HYPOthefe  vom  Urfprang  diefes  Burlis  nici  r  ir:  n-.in.'' 
d«n«v  b^reiflicher,  als  bey  Anaalime  der  Echtheit 
d^a  Bncbs.   Jene  Unbekannt fchaft  kennte  alfo  auch. 


—   «-  ge* 

■ninfchartllehen  Quelle;  a.  einer  wechrelfeitig*  ri  H.  - 
mrtsnng  der  Evangeliften.  Beide  find  tmOattliaft, 
befbnder.^  aber  die  erftere  „Es  hi  ■  •  roch  der 
Verfttch  übrig,  ob  nicht  durch  die  Annahme  —  die 
ainzige,  die  noch  nicht  verfucht  worden  ift  —  dafs 
ji£ar(«x  den  Lmcasr  und  Mattkämt  dan  ilarau  nnd 
$as  gebraucht  hab«,  ihre  Harmoni»  nnd  IXsharmo- 
sia  &eh  voiUtäw%  «rküraa  lafl«. 


Ar-enig 

Hvpnihpfe  7iifamrren,  daf«:  ein  J^rrtficht  gegen  die 
Eihtheit  des  Buchs  die  Urfache  geweien  wäre,  warnn» 
jene  Männer  alle  oder  zum  Tneil  daffelhe  nicht  ee- 
hraurbt  hätten.  Rr  ift  aber  auch  von  keinem  ein'i» 
gen  diefer  Minner  «rweislich,  daf«  er  dafTelba  nicht 
gekannt  habe ;  e!«  ift  von  allen  (den  Polykarp  auvg^ 
nommen)  uncfweislirh,  dafs  fie  in  ihren  Senrift»»»» 
foft dann  ExiftcM  wir «twaftwifiw»  aa«h  nur  < 
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PnrTi  nUht  citirt  und  ge!)raueht  haben;  es  ift 
mehrern  (Jgnax,  ^ufll»,  Tatiim)  Togar  fehr  wihr- 
fclir'inlM.li  ,  Jafs  fie  es  in  ihi  lti  ^t^iiriften  wirklich  ci- 
tirt uod  gebraucht  haben.  Die  Horftig  frlie  (Hor- 
ItifolM)  ^jpotbefe  kann  alfo  von  keioer  Seite,  von 
w«ldiar  wir  fi«  gmAft  btbeo»  als  becraadei  uuut- 

Gsgen  diefelbe  Hj-pothefe  erklärt  fich  auch  Hr.- 
BenZfr.h'frt^  fi ;  I  qend.M-ji;  j  ^  ?n  ;  „So  gewifs  die  üeinei- 
ne  zu  Hom  willen  konnte,  dafs  der  Apoftel  Paulu« 
den  Brief,  der  noter  feinem  Namen  vorhanden  ift, 
dcNTtbia  gefebrieben  hatte»  fo  gfivtÜ»  kooate  aach  die 
Omowd«  ta  Epktftis,  wo  JobamiM  feine  letzten  T«> 
ge  verlebte,  wiUeo,  dafs  dieftr  Apoftel,  uai  nie- 
mand ändert,  Verfaffpr  des  Evan^etiurnj  war,  das 
feinen  Namen  fülirt.    Eufebius ,  der  V.-.'rT  der  kircb- 
]äehen  Oefchichte ,  fagt  von  diefem  Evangeliuin  fH. 
E.  lib.  II.  e.  34  ),  dafs  es  voa^tfAm  C^meintn  u»Ur  dem 
i/immcf  ovwiderfprechlicb  angenomnea  ift;  «boo  (o 
der  erft«  Brief,  wobey  er  eenatt  bemerkt,  <faffl  Ober 
die  AvolaJyvff  hin  und  wieder  fn-  ?»7rir:nriL'>"n 
gevveten  feyn.    Wenn  nun  (die;.-,  niuis  it  Ii  ihni 
gtwiß  glaube»)   ilher  das  Kvanf^elium  ,  und  daf«:  es 
dem  Apciftel  Johannes  angehüre,  von  Anfang  an 
hin  Streit  gewefen  ift,  wie  kann  man  das  nach  ijoo 
Jahren  Mfir  wiffeo  •  als  die  crftaa  Chriftco  a  je« 
wufst  haben?   Sind  diefs  denn  alle,  aueh  tfie  ve» 
lehrten  unter  iVini  n,  wnvon  einige  fogar  Kriiiktr  wa- 
ren, fo  iufserft  kur^Jicliti^  und  hefrli  rünkt  gewefen  ? 
Nein,  hier  mufs  ich  aus  UebLr7ct)i;iirit;  (;laubey,  was 
von  jeher  die  j^trcAif  ge,t(iaiibt  hat  und  noch  glaubt, 
wsll  fie  unftreitig ^rttri^  Bcweifi^  zebabt  hat.  Konn- 
te ja  z.  B.  SfußiH,  dar  auch  alfo  cTanbte>  den  Johan- 
nes Alters  halber  noch  wohl  perßinHck  kennen,  denn 
er  hat  im  J.  133  im  K'eid  des  riiüoloplien  fciion  das 
Wort  Gottes ,  das  Cbriftentbiim  ,  gcprediget  Den 
Jrenäus,    TertuUia»  und  alle  folgende  darf  ich  gar 
aieht anfahren,  weil  fie  fämmtlich  dafnr  find.  Denn 
aoeh  ein  CV//hx,  Porpkyritu  und  gulimus,  die  bitter* 
ften  Feinde  des  ChnftenthumSi  nabea  mm  daaGbri" 
ften  ober  Unterfchiebung  der  Evangeliea  and  na* 
mentlicb  des  Evangeliums  Johannis,  Vorwürfe  ge- 
macht.   Warum  will  man  doch  heutiges  Tases  »//«* 
«Mfnrij?  machen  ,  woran  vom  Anzing  des  Chriften- 
tbums  an,  kern  MenfA  gezweifelt  bat?"  f  7%|o/.  iVocA- 
f^ektm.  ne4.  Nr.  Xir  S.  139  —  141)  " 

Vfyßich  über  chrmalogifche  StandpmtU  in  der 
benjfi'Ultichte  Pauli,  von  Dr.  rnf^cl.  (Gnbleri  ^Vjoum. 
1.  B.  2.  St.  S.  229—  864  )  „Es  kann,  wenn  das  To- 
de.«:iahr  Jefu  a.  Chr.  34  (a.  Dionyf.  31)  ift,  unter  der 
Haifa  Galat.  3>  l.  keine  andere  zu  verftehen  feyn , 
als  die  irittt,  welche  Paulus  a.  Chr.  $0  (a>  Dionyf. 
47)  pacli  l'Ti  f.ilr  -  rr^acTite;  und  die  vi;r;irrAii  vor  die- 
ser Rcile  verAoHeneu  ^ahre  mOffen  vom  Jahre  der 


Btkehrusig  Pmuti  a.  Chr.  j6  («.  OioBTf.  %A  W  MllUt 

werden.  "  (S.  350.  asi.)  *  • 

Zttfiilligi  Gtdanktn  Üi/tr  du  Efnßtl  ^'akeb'st  von 
^oh.  Tobler.  (Henke  t  Mnjtnm  3.  B.  %.  St.  ai.  308  —  Jlö.) 
M  War's  nicht  vtelieicht  mö(;tich,  dafs  in  einige, 
ron FalSftina  niebt  zu  weit  entlegenen,  oder  gar  dsz« 
gehörigen  Gegenden,  wo  der  Dognatismu^  dul- 
dungsreich, die  Denkart  wenig  pharifäifch,  wenjg 
fadiiucail'cli  oier  effenifch  war.  viim  ^^^aiir.filrin  zu 
Jerufdlfm  uiui  von  der  gaD2en  titdchichte  Je(u  wenig 
Umftindlicbes  kennende  Bewohner  der  gemi fehlen 
Dörfer, and,  JUeioea  ätidte,  üewobiier,  Colonilkea 
der  Tbiler  und  Oehirge  ficb  fanden,  an  die,  zu  de- 
nen nur  von  Zeit  zu  Zeit  rinr  Art  Scholfchim,  Oot- 
tcsgciehrte,  al)g('fan.'t  wut.im,  oder  «n  die  etwa 
eine  Art  / 1 r  iv fj . i-i  1  tm '. <  11 ,  rt-, Srjidfciircibcn 

{gelangten  :  wo  ilenu  tciuer  diele  utigimcben  und  acht- 
ofer  beforgten  Heerdeti,  weniger  als  andere  am  Na* 
tionaka  hinge«  i  danen  etwa  iefa  eis  der  befte  Pro- 

?ht*  der  neneften  /.eit,  der  die  Oefetze  mit  neuer 
\>i>!,dt  nnif  Firyheit  Und  ^riir,rr  Tugend  erkljrt 
hj.be,  vuf^f.u-'Ai  \var.  —  So  Kunnteo  diefe  decken : 
von  diefeni  l^i  r/iicfion  VoJksfreund  und  Lehrer,  von 
defteiben  eifrigem  Diener  her  empfangen  wir  Judea 
und  Judeagenoffen  einen  neuen  berziicben  Sitteo* 
brief:  da  babea  wir  ainowi  nocb  nichts  von  dnem 
fiftnniiehen  Austritt  ans  der  Viterreliginn  uns  zur 
rnirhi  gemacht  gefehen ;  wir  ßad  gern  chriftifche, 
Jakobdche  Schiller  und  lirader.  Kommt  etwas  Be« 
ftimmteres  der  Lehre  halber  nocii  an  uns:  fo  wollen 
wir's  auch  aafehsn  und  anhören:  bis  auf  weiteres 
wiffen  wir,  dafs  die  echte  Religion  weniger  Opfer» 
dienft  als  TanBdieface  ift;  and  eben  diefe  fpricbt 
aus  diefem  Briefe  fo  krjiftig  und  fchön  an  die  Her* 
zen.  Aber  —  fo  waren  freylich  fie  hiernach  nur 
t\iie  eujfne  Al  t  ^uden  ,  die  etwa,  wie  jene  Griechen, 
wOiii  bleu  ,  Jeiurn  zu  fehfin ,  vom  Nähern  ihn  nicht 
kannten  ;  gleichwohl  aber  in  fo  weit  eiaeo  Glauben 
an  ihn  und  feine  Aotafttlt  hatten,  dab  fie  in  ihren 
Wobngegenden  Lehren  von  ihm  annahmen;  ihre  La» 
ge  batM  mehrere«  nicht  ge£tattet  und  kaum  bedorft.'* 
(S.JIJ.314) 

SCHÖNE  KÜNSTE. 

Rio*  ,  b.  Hartmann :  ICrsAUiHWiHr.  tfloa.  If6  S.  i. 

(I  Rthlr.  12  gr.)  — ^  »3 

Stcks  ErzSblungen,  die  ihres  Zwecks,  eio  Paar 
Stunden  angenehm  auszufallen,  gewifs  nicht  verfeh- 
len. Der  Vf.  weifs  nicht  qur  dnrcb  den  Stoif  feiner 
Begebenheiten  fclbft,  foedeni  auch  durch  Abweeh- 
feiung  zu  unterhaltep.  Dw  Stil  ift 
und  eiafdcb. 
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t  REVISION 
DER  THEOLOGISCHEN  JOURNALE. 


A.  BibeUnterprfitmtion, , 


U 


(Fortfttiung  von  Num.  llj 

VI.  Erklärung  einzelner  SttUen  des  N.  T. 
ebtr  du  Taufe  ^efu.  Matth.  ^,1617-  (vergl.Marc. 
I,  10.  II.  Luc.  3,  21.  22.  Job.  I,  32  —  34  )  TO"» 
P^ttor  Görtz  zu  Hannover.  (Heütricks  Beyträge  i.B. 
«.  St.  S.  103  — laa)  nv$vn»  h'ov  bedeutet  hier 
r.iclit,  wie  lonft,  all«  Seslenkrafte,  deren  Jefus  zu 
feiuera  grofsen  Zwecke  bedurfte  (diefe  befaft  «r 
frhon),  fondern  allein  Muth.  (S.  Il6.)  tietj  tT$p>(fTt- 
fxv  ift  bildlich  tu  nnhinen  und  durch  plötzlich,  fchneil, 
oder  durch  die  ebr-nfall';  bildlichen  Reden s :;rt h  n  , 
wie  dtr  Biitz,  wie  der  IVind,  zu  aberfetzen.  üis 
Taube  ib  bey  den  Hebräern  Bild  der  Schnelligkeit 
'  Pf.  55»  7-  Jef.  te,  8«  n  Wi«  kommt  «t ,  dab  aUa  vier 
Kvan^liftea  fidi  aiiies  niNi  deffolbaii  Bildes  bediel 
n'ii  ?  Da  Joliannes  und  Jefus  nur  allein  bey  diefem 
Vorfalle  gegenwärtig  waren:  fo  konnte  auch  nur 
einer  vun  ihnen  denTelben  bekannt  machen.  Es  ift 
vrabrfcheinlich,  dafs  fich  diefer  des  Ausdrucks  liaei 
wftTTipav  bedient  bat.  Die  Anekdote  wurde  mit 
dem  von  dem  erften  Erzähler  gebrauchten  Bilde  nie- 
dftrgefcbrieben ,  wie  denn  eine  Menge  einzelner  Vor- 
falle aus  dem  Leben  Jeiu  ,  Parjbeln  und  Reilen  def- 
feiben  fchoa  auf^efchrieben  waren,  ehe  nucb  die 
Üvangeliften  fchrieben,  wie  Laka.s  K.  i,  i.  felbft  er- 
ziblt  und  die  von  diefer  her  Verfertigung  der  Le- 
bvoif^efchiable  Jaftt  aebranebt  wurden.  So  kann  es 
Irirh't  inor,Mrh  geweMin  feyn,  dafs  alle  bey  Aufzeich- 
iwng  (tiofiT  (Gegebenheit  ein  und  Haffelbe  Frscrmcnt 
vor  ficli  j;f'haht  haben,  und  r'j'.-T  irr  f '.chriim  -i  l-  f- 
Idbeo  iiiides  voa  aliaa  EraogeÜftea  herrühiea.'* 
(S.  f  lao.) 

Ueber  den  VerlucUer.  Matth.  4,  1  ff.  Marc,  i,  13. 
L«k.4,a  ff.  von  ^.  G.  Sckuitheß.  (Süskind  s  M.i  Aitm. 
XI-  St.  S.  3O'— 4i>}  »fJo  mehr  ich  die  Natur  liuler 
Verfuchungon ,  ihr<>n  Zwack«  ihre  BefahaffeiilMÜt 
erwäg«?,  drTtii  an^rm^'fren'r  fcn«»ihi»n  fie  mir  der  A^V^ 
lift  eine«  r.V-roio./L. '.':;  /(/«(  /J,,/,  «/ J. ,         ftet*  dWCaittC 

XrgHmitngtbiatter  xur  A.  L.  2,.  ittoj. 


lo<rreht,  Gatte»  FVri  zu  zerftüren  ,  djs  Verhältnifs 
Gottes  mi^  dem  A^eofcbengerchlecht  zu  zerreiCMOt 
allaffV  was  die  Meofobbeit  hebt  und  beglOckfaligl« 
wo  mftgUcb  imKaim«  so  sertreteo."  (S. 

Eltmßs  ^ibtr  iüattlk.  9, «.  von  Dr  CMSmt*  (Hudttt 
Muf  3.  B.  3.  St  S.  ^41  344.)  „Setzt  man  voraus, 
dafs  in  Matthäi  Urtcbrift  onttS  eeftaoden  habe:  fo 
ifi  .lie  Stelle  fo  eiofacb,  als  Qoernaupt  Mattliüu«;  in 
Iejnf:i.  Kr/äblung.svortrage  ift.  Da  das  l^o'k  dätfa- 
he,  vru  undtrte  es  Juh  und  pries  Gott,  daß  «r Mrftm 
MuuuMeht  Matkt  gtgßbM  kaUe"  (S.  344.) 

JlnttA.  iit  3  — 10.  „Ich  betraeht«  die  Seodang 
Jnlmnnis  an  Jefiim,  um  ihn  zu  fragen:  ob  er  der  Er- 
icartttl  fey?  als  ein  Beyfpiel ,  dafs  MatthSus  mit 
dem  Jobani<<<s  nicht  in  Uebereinftimmune  zu  bringra 
fey."  (Lußer  in  f.  Magazin  i.  B.  i.  St.  S.  58-) 

Utber  Matth.  11,  la.  und  Luc.  16,  16.  TOO  ^oh. 
Tobler.  (SiUkind  s  Magaxio  XI.  St.  S.  5«     S7  )  Die 
Stelle  wird  (S.53.)  von  denaii  verftandao»  die  ficb  . 
des  Kelches  mit  Gewalt  zu  bemielll%eo  tmcbtsai 
und  ais  Hauber  zu  Werke  gingen. 

rerfuch  einer  Erklärung  der  Sttüe  Matth.  11,  19. 
vom  Superint.  Lindemann  zu  Dannenberg.  (Hanrwkt 
Beyträge  1.  B.  a-  St.  S.  13  —  ao  )  „  So  wie  es  Johan- 
nes, nach  der  Meinung  der  Pnarifäer,  durch  ieia«  ' 
Strenge  verfehen  hatte ,  fo  legten  fie  es  nun  Jefo  »ur 
Laft,  er  habe  fich  zu  viel  vergeben,  zh  fehr  Geh  in 
Vertraulichkeit  eingelaffeo.  Luc.  15,  2.  Aber  eben 
dadurch,  fagt  Jefus,  wird  die  Weisheit  eerechtfer- 
tiget.  ihre  eigene  Kinder,  die  fich  weife  danken, 
io  der  Tbat  alwr  Rinder  am  Verftande  find ,  rnüffeB 
ihr  Gerechtigkeit  widerfahren  lafTen;  maffen  eben 
durch  ihr  widerfmniges  Betragen  zeigen,  dafs  fie 
ObiT  th(jrit;te  Urtheile  weif  erhaben  fey."  (S.  17.) 
*E(}jxjr<*if)j,  Hecht  geben,  iuJiKm  dectarare,  hier  ina 
ironifchen  Siooe.  ^  rv^M-me  Lehre  Jefu,  die  frcy» 
lieh  den  Juden  ttmfm  zu  feyn  fehlen.  Taava  n^u^t 
die  wfdarftrebraden  Juden,  die  mit  Reobt,  wiewobl 
ironifcfa,  fo  genannt  werden,  ^veil  fir  firh  weif« 
danken,  und  eigentlich  gerade  das  Gegentheil.  wah- 
re Kinder  am  Varftaade  find»  9^m,  I  Cor.  14,  m< 
Ephef.  4,  14. 

Das  If 'Mim ■•den  des  Propheten  ffonas  zur  PrU- 
ffinß  des  FmUh^iIu»  Cammatms  Mir  Mtath.  la,  38.  £L 
('i&Jkf'^Marattiii  3.B.<a.St.  S.a6j~a84.) 

'*  T  Matth. 
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llftttk.  T4,  2j.  ff.  und  Marc.  6,  46.  ff.  (Theol. 
Nachrichten.  1806.  Mr.  16.  &  10»  —  307.)  '£n  ^> 
me^,  a».   J«f«s  gellt  am  Ufer  äiee  Mehret.  Cbea- 

daf.  Nr.  22.  S  2-;    -  i«lc.  vr  n  ^(^.SckHltluß  i^it' 
ßefrerkungeii  eheoialli.  /.ur  BfftätJgang  des  Gehens 
Jefu  am  Meere. 

Matth.  15,  ai  —  28-  (vercl.  Marc.  7,  24  —  29.) 
(Heinrulis  \a  L  Beyträgeo  i.  B.  i.  St.  S.  99  -  104  ) 
Die  Steil«  i(t  FtrMäg«.  » Jefus  faUte  getvils  ^eich 
beymerfte»  AnUfds  dacieftleiMt«»  Mutter,  wa«  «r 
beym  Anblick  eines  jeden  Unglücklichen  fnhltn, 
Mi'tieii^en  und  Erbarmen,  und  Bereitwilligkeit ,  der 
UngiückJichen  zu  helfen;  aber  er  findet  hier,  da  ei- 
ne Ueidia  ihn  darum  anfpricbt,  und  er  an  der  heid- 
«üfehcB  Oraoie  fich  befindet,  eine  fchöne  Gelegen- 
iMit»  nic^  mir  wohlthitig >  fondern  auch  lehrreich 
«EU  werden  und  feine  JOnger  von  einem  thörigten, 
ftolzen  Wahne  abzubringen.  Er  fuchte  ihnen  auf  ei- 
ne eindriaglicbe  Art  das  beyzubringen ,  was  er  ih- 
nen durch  directe  Belehrung  nicht  beibringen  konn- 
te* nnd  was  ihm  durch  feine  Aeoraernngen  Matth.  8» 
10.  t(.  nieht  gelungen  feyn  mochte»  und  daxn  wihh 
•rdas  Mittel  der  Ironie  "  (S  97  —  99  ) 

Matth.  32,  41  ff.  Ebendal.  S.  104  -  lia.  „Man 
kann  i  '  Frage  Jefu  ganz  ironifch  deuten,  als  habe 
«er  fie  in  der  Abßcht  vorgelegt,  um  die  fo  mannich- 
fältigen  onentzen  Spitzfindigkeiten  zu  retornuiren, 
woniit  man  ihm  zurelxle.unafidirovorihnifcnennn- 
nlJtzen  Fragen  für  die  Znkunft-in  Sfelierfaeit  zn  fkel> 
Jen.  Es  kann  mit  V.  4a.  fo  vie!  gefact  feyn :  Hört 
einnial,  ihr  legt  mir  da  fo  viele  Fialen  vor,  derglei- 
clien  ein  thöri^tcr  iMeniLlj  eher  taufend  auf^vcrfen 
kann,  als  ein  kluger  eine  beantworten  wird  (unftrei- 
tig  war  Jefu  die  wunderliche  und  fpSttelnde  Frage 
der  SadduzSer  V.  ar  ff.  mehr  im  Siniw,  de  diekia* 
gere  der  Pharifler  V.  34.  ff.)  —  nun  wfH  fdi  es«ucti 
einmal  fu  riiachen.  Wenn  der  Mefnas  DaviH'f  Sohn 
ift,  wie  kann  er  denn  fein  Herr  feyn  ^  Sülm  ift  ja 
etwas  dem  Vater  untergeordnete'; ,  und  Herr  zeigt 
Oberherrfchaft  an ,  dergleichen  kein  Sohn  aber  fei- 
nen Vater  bat?  —  Die  Phyrifier  merkte«  die  Ab- 
Ccht,  warum  Jefü$  fo  fragte,  fahlten  den  Stachel» 
fchwiegen  ftill,  und  kamen  ihm  mit  folefaen  vnnlil* 
Mn  Fragen  nicht  wieiisrr,"  (S  I07  ) 

iäatth.  a6,  a6.  (Süshind  in  f.  Magazin  XI.  St. 
S.  18.  ff.)  Wenn  gleich  Matthäus  die  Worte;  rei/r» 
«wair«  a/«  #^  ivK/tviptv  mekt  hat ,  fo  folgt  doch 
daraus  weiter  nichts  gegen  das  Abendmehl  als  mne- 
Kionifcben  Ritus.  Ihm  war  nur  die  Total  -  Erinne- 
rung geblieben,  und  er  glaubte  nicht  mit  Ängftlicher 
Treue  alle  Worte  wieder  geben  zu  mWffen.  Er  glaub- 
te Meh  fchon  in  den  Worten  rturo  t'an  re  cr»,a*  fteu 
den  MMMH  fflan  JeTtt»  mit  tinfcblufs  des  Befehls  zu 
einer  künftigen  mnemonifehenAbendmahlsfever  aus- 
cedrOckt  zu  haben  „  weil  «r  nnd  alle  feine  Mitapo- 
ftel  diefe  W  rti  In  irer  fo  verfVanden  hatten:  mtß 
Broi  fetf  tuth  künfttf;  man  Leib  (dafs ,  diefen  Sinn  der 
Worte:  rwT»  irrt  t©  <r»um  u'^u  —  m^h  in  der 
Snrachn.  deren  fich  Jefns  bediente,  vorausgeletzt» 
£v«rwdnang:  dift  TO»  M  Aafibfwii 


Brnd  zor  Erinnenang  an  feinen  getödteten  Leib  ge< 
noffen  werden  foll«»  f^um  dnriR  unae,  wird  niemand 
läugnen) ,  und  nfenmuid  fe  inf  den  Oedanken  gekom» 

men  war,  Jefu.s  habe  damit  blofsfagen  Wolfen:  dier«! 
Brod  iß  tr.ir  in  diejn»  /fugcr.Uiclu  (Konioit  aiir  vor, 
wie)  mein  Leib!"  fS.  H)  ) 

ErkUiruHg  des  IVaaitrbartn  m  der  Gtfchickte  iti 
mit  einer  Legion  Te%fü  Mfifentn,  Marc.  5,  1  —  so» 
vom  Svperint.  Vafimtr  zu  Mflnder.  C,MAirifii«B«ytr. 
I.  B.  B- St.  S  41  —  44  )  „  Nur  wenige  Vertbeidi« 
ger  wirklicher  Teufelsbefitzungen  möchten  fich  un- 
ter den  Theologen  noch  finden.  Aber  es  frugt  fich 
bi  v  dem  allen,  ob  denn  die  Jünger  Jefu  an  Teufels- 
befitzungen  glaubten  /  Ungern  wflrde  ich  es  leben , 
wenn  6e  an  diefetben  geglaubt  hätten ,  und  ich 
meyne  auch,  bekaof^M  zu  «Warfen,  dafs  fie  nicht 
daran  glaubten,  fo  wenig  daran  glaubten,  als  ihr 
Meifter  und  die  vornehmen  l^liarifjer  offfr  Sadilu« 
cSer.  (S  39.)  Die  Zeitfpracbe  mögen  freyiicb  die 
Evangeliften  nicht  abindern,  weil  He  keine  Pedan- 
ten  £nd.  So  wie  mit  dem  Laien  der  gröfste  Arxt 
rem  Fliifle  und  von  beiligem  Feuer  redet,  fo  reden 
fie  von  Dämonen  und  Teufel- Ausfahren  un-'  Finfah- 
ren  die  Sprache  ih  re^  Vidke*.  iS  Bekanntlich 
ift  es  die  EigenfrfidFi  jÜ^t  \n  Hecrdcn  vveii(»-riden 
Tbiere,  und  insbefondere  der  .Schweine,  d*fji  fi« 
dabin  laufen  und  fich  dahin  ftOrzen,  wohin  eins  ficb 
ftOra.  £•  gibt  kein  Thier»  nof  wetcbes  der  Schre» 
oken  mit  einer  folebco  Cfewak  wfrfct,  «1«  eben  das 
Schwein,  nnd  waa,  ergriffen  von  ihm,  fo  blindling« 
bandelt.  Die  Heerden  weideten  hier  am  Abhang« 
des  Gebirgs  V.  11.  Ein  Schrecken  ergreift  das  eine. 
Es  ftOrzt  oraufend  vorwärts  und  die  andetrn  hinter 
ihm  her.  Die  Krankheit,  oder,  wie  foll  ich's  nen- 
■M?  diefe  niokt  ganz  fehene  Erfcbainung  ift  deä 
OeooBomon  bekaaat  genug.  Man  nennt  nn  in  Nie» 
derfachfen  mit  dem  Provinzialworte  diu  Bilftn.  Die« 
fc  F.rfeheinung  felbft  war  demnach  kein  Wunder, 
Ull  i  J  e  u r  glocklichen  Fülgen  für  die  Herrn  der 
Heerde  keine  Urfache  7ur  Anklage  gegen  Jefum. 
Er,  fo  wenig  wie  der  Uefeffene,  noch  weniger  eino 
LMkm  Taaftl  briMt  dides  Uebei  hervor,  fi«  liegt 
in  dar  Natur  der  Snbweina  und  in  einer  nnc  nnbe« 
kannten  mitwirkenden  IVTarhc.  Aber  das,  das  ift 
Wunder,  oder  eigentlicfi  das  Wunderbare  bey  der 
Sarhp,  r'afs"  Jefus  m  dem  Augenblick,  Worin  der 
Wahnfinnige  ihm  die  Ihtfe  vorlegt,  dafs  (eine  Teu» 
fei  in  die  Schweine  fahren  dOr/«n,  es  weifa,  dafs 
die  deo  Sinea  natOrlicbe  Krankheit»  das  üiffaa»  6a 
ergreifen  wardn.**  (S.  3H  39 )  

Luc.  16,  I  IJ.  (Heinricks  Vit^Xrl^t  1.  B.  i.Sf. 
S.  64  —  89  )  Nimmt  man  an,  die  ganze  Parabel  fey 
7r  ififj  und  befondersV.  g  u  9.  feyen  ironifch  gefpro- 
chen:  fo  wird  die  ganze  Erzählung  leicht  und  flie- 
isend.  (S.  7J.)  V  g.  „Das  merkte  der  Herr  und 
lobte  feinen  Verwalter  (der  Aeceat»  womit  diefa 
Worta  in  dar  arciblenden  Ptorabel  prönundlrt  wer- 
den,  mufs  anzeigen,  dafs  das  Wort  lohm  iionifrh  za 
var&ehen  ley).  Nun,  fprach  er,  das  mufs  ich  fa- 
dm  hall daiaaSiclMBwiT«q^eicliU«li gemacht: 

.  koanm 


.  kj  .i.  d  by„GoogIe 


kodim  «itfB  Sohn*  fetct  follft  tfu  ffaflhr  adoIi  ln%   »lebt  TerftMKlMr  w«nlm  Arf.    Aii«1^  V.  «a'ftuM* 

Cefängnifs."    So  fpricht  mancher  Richter,  rwfet  oh-  Jefu«;  ^BnoTcA/f  den  Judas  im  Auge.    FoJperrdn  Frkfi- 

ne  Aerger  und  Verdruf«:,  ohne  aus  feiner  Faffung  zu  runc  fclieint  am  natürlichften :  wer  <Ien  Jui-as,  ireos 

kommen,   mit  immer  fich  gleich  bleibender  Seelen-  er  als  mein  Ahgefandter  (mit  meinen  Anfträge»  »er- 

(tiramung,  fpafshaft  mit  einem  Miffetblter,  Terfährt  feben)  bandelt,  nicht  hart  und  eraufam  ren  ficb 
■abwr  mit  ihm  emrtlidi  vnd  gibt  ihm  die  gebahreode    ftöfst,  der  fiöfst  mieh  niehtvon  fich;  wer  aber  micb 

'  Strafe.  Alleia,  könnte  mao  £^pn>  wo  ftcht  draa   siebt  hart  vmä  maüm  vob  fieh  ftAftt«  der  ftd/at 

hier  mir  eine  Sylb«  davon,  daft  dfer  Herr  feinen  tre»  das  aidit  wn  fieb ,  waldrar  nifeb  abfeliiekta.  Oders 

4    lofenHaushaltRr  in'sGefängnifsgefteckt  habe?  Frey-  dal  OMe oder  Bfife,  welches  dem  Jirdas  widerfahrt, 

lieh  fteht  fu  etwas  nirgends;  aber  ich  nehme  an  des  widerfahrt  mir,  un4l  was  mir  widerfährt,  wider- 

snd  glaube  es  höchfl  wahrfcfaeinlich  annehmen  zu  fährt  mernem  Sender.     Es  war  der  Wille  Gottes« 

können,  iafi  ^tfus  dif  Parabii  nickt  ganz  z«  EnJk  dih  Jad^s  Jefam  in  die  Hiede  Duner  Feinde  liefer« 

CitvwAt  tat,  ibndern  6e  hier,  darch  einen  zufälligen  follte.   Hiemacfa  reuftteo  fich  JeTas  fowobl  als  Ju- 

naftand  veraalalst»  abgebrochen  habe."  (S  7«.  76.)  das  fOgen.   Wer  allb  die  ibadlung  diefe«  Apofielf 

Mit  den  Wortes  #r«  •/  v/o/  fiaet  Jefos  feine  Reflexio-  aoftöfsig  nannte,  der  verftiefs  eigentlich  tfegeo  dea 

nen  an  und  kettet  (ein  Raifonnement  an  das  des  Plan  Gottes,  der  es  fo  wollte.  (S.  315.  316  ) 

Herrn.    Vielleicht  Tab  er  bey  der  ganzen  hrzäblang  ffoh.  17,  aa-  (Henke's  Mufeum  3.  B.  3.  St.  5.  394 

Unwillen  anf  den  Mienen  der  UmfteheadaOt  oder  —397.)    Die Hypothefe  von  einer ((«f«,  welche Chri- 

Mbaders  bey  des  Woitea  tfvyMeay.  ^fwi/tttt  Zage  fto  als  praexiftireadem  Logos  zakoanap  foUte,  and 

des  Liebelas  aaf  Mnw  Gefiabtacn;  dämm  bricht  er  einer  ^«1«,  «vakbe  er  Mr  Belobauiig  faiaes  ify»» 

■b  und  fagt:  ort  $1  «!«t  nv  e/onw«  uacefSlir  diefesSio-  em]»fing,  wird  widerlegt. 

nes:  Jsi  ja»  wurrdert  Euch  nur  nicht  darfiber ,  dar-  jtpoßelgefek.  K.  9.    A.  Hillorifck  •  pfychetogifcfier 
an  hatte  der  Herr  ganz  recht,   dafs  er  faj;te,    fein  T'frfudi  über  den  ylutztichni   i'ibcrgang  dtt  Apoßets 
Verwalter  habe  es  klag  angefangen:  folcbeMenfcheD  Paulus  vom  Pharlfäismus  zusi  Chrißimismus ,  von 
fangen  es  oft  klOger  an,  als  andere.    Aach  diefer  Chr.  Greiting.  (Hinkt's  Muf.  a.  B.  2.  St.  S  326  —  36a.) 
Gemeinplatz  ift  irooifcb  und  mafii  fo  proanaeiirt  fi  Bit  BäuknmgtgtfekidiU  FmB»  JljMßtlg^fk.  K.  9» 
werden.  (S.  77  )  Aach  V.  9.  erbiit  aar  dana  eiaeo  ffyekotogifek  mrUSutrt  rom  Paftor  Säadttt  va  Same, 
guten  und  unanftfifsigen  Sinn,  wenn  man  ihr»  als  (Htinricks  Beytr.  i.  B.  a.  St.  S  45  —  68-)     A.  ver- 
bittere Ironie  nimmt.     „Jetzt  mufs  man  fich  nach  folgt  „diefe  trage  -  fanatifcbe  Oelchichte  bis  zu  iii- 
V.  9  eine  kleine  Panfc  'lenken.    Es  frappirt  Hie  Jfin-  rem  letzten  Akt,  wo,  wie  durch  einen  Zauberfchlag, 
gerund  all  -  Umfiehenden ,  fo  etwas  aus  Jefu  Munde  aus  der  Afche  des  Pfaarifäers  der  weltbflrgerliche 
zu  hören,  ße  wercfcn  aufmerkfäim:  Jefus  findet,  dafs  Chrift  und  aller  Chriften  höcbfter  Heros  hervorgeht, 
dlaOeirset  der  Satire  getroffen  baba,  aod  aan  vdnl  «od  famnalt'daoD  die  Momente,  welebe  das  Aefnl» 
ar  aräftWft»  wo  tr^t  ar  V  10—  r>.  WahilMlIaB  tat  dar  OaTefaialita,  brnrnt  dea  wiredarbare»  Uaa» 
vor,  <fie  feiner  ganz  wOrdfg,  und  die  wir  ans  fei»  ftSnden  derfelben  In  den  Lichtkreis  des  Begreifli- 
ncm  Munde  zn  bflren  gewohnt  find."  (S  7«)  eben  und  Erklärlichen  einführen."   (S.  339  »30  ) 
Ein  Auffatz  Rbendar  2  "^t  S  9  ff  von  Dr.  D»-  „Indem  Paulus  der  Stadt  Damascns  fcbon  nahe  ift, 
dmmn  erklärt  die  ganze  Steile  cfaenfali'.  far  Ironie,  feinen  Plan  und  feine  ftnatifcben  Grofstbaten,  wahr- 
mit  Ausnahme  V  9  ,  der  als  wirkliche  Ermahnung  fcheioiicb  mit  einem  Aorror  More/i/ flberfchaut,  um- 
lefa,  als  Oegeofatz  tarn  Torigen  erklirt  wird.  Dar  iencbtet  ihn  plötzlich,  aad»  wie  a«  i^fte%afch. 
nerausf.%aaMrktS.97  „dais  rfieyi(ii/iHMraciM!r(!>  99,  Coi  *fh  i}-  heifst,  am  iHo  Mfwaot Rande,  aba 
Erklirunfsarten ,  welche  Hr.  5rArri(«r  angibt,  noch  Licht  vom  Himmel,  welches  fogar  den  Olanz  der 
durch  zwey  andere  vermehrt  würden,  wenn  mao  die  Sonne  flberftrahlte.     Das  Licht  und  die  dareof  fol- 
Saiaifse  und  diefe  dazu  rechne."  geitde  Stimme  deuten  deutlich  genug  der  Blitz  und 
Ueber  den  kty««  begm  ^okanntsK.  t.  (Hmrieir  J)onKerbtrkiiUremHinHntl  na, aad  (omifstnwichintka 
Beytr.  1.  B.  a  St.  S.  133  —  iTa.)  Zucrft  eine  Uabec^  auob  fonft  gegen  dergleichen  ErklSnrageo  feyo  mag: 
£cbt  der  vorbandeaea  Aalicntao  nad  ErkJirmigsar»  fo  ift  doekdiMa  Mataor  Uar  adaar  ZwaifiBL  Deao 
ten  (mrt  befooderer  ROekBebff  aaf  ßhmün  Commen-  Paolos  fitirti  nft  fatoan  Bealaitera  sor  Srde,  aod  Er 
tar  4  Th.  I.  Abtheil. "i;    dann  S.  149.  ff.  ausfohrli-  hört  eine  Stimme,  Seine  Begleiter  nur  ein  Getöne- 
eher  Beweis,  dafs  koyo(un<\  0-0 J^/«  Synonyma  find.  Was  Paulus  zu  hören  glaubt,  find  //rrn/  eigrntn  Gcda;~ 
^oh.  IJ,  I  —  91.  fftfm  Apotogit'dts  gudn»  Jfcha-  ken,  fo  wie  es  lui'  a.'ien  öfter';  xviilerfährt ,  da's  wir 
riotkt  r 00  K,  dir.  L.Sekmidt.  ( Defifen  Repertor.  a.  St.  Vorftellungen ,  die  in  uns  fehr  lebhaft  find,  aufanr 
I.  Hilfte.  S.  991  —  330  )    V.  ai.  wird  Oberfetztr  aas  zu  vernehmen  wähnen.    Eine  nicht  nngewAiiaTi» 
„  ff^akrlick ,  Uk/agt  Mmek,  tkm  9m  Mmi  mM  OmßJ  che  pfrebologircbe  Tiofehoog."  (S.  aji.)  'ApmßX^ 
mUk  Preis  geken!"  Jobanaes  ood  «Ha  aadarn  Jooger  r«/v  Reifst  anMUr  oad  frsktiek  amfftkn.  (S.  9^5  -  ) 
ahndeten  Iiier  keine  *>chiitzrede  fär  Judas,  fondern  ß.  fchreibt  die  ganze  Veränderrrnjj ,  die  in  Fau- 
hier  und  da  gerade  das  Gcgentbeil.   Diefs  macht  die>  lus  vorging,  dem  Grwifftn  zn.    „  iVahe  vor  Daoiask 
fsa  Abfchnitt  fehr  fchwer.   Denn  Jobannes  fpricht  umleuchtet  ihn  plötzlich  ein  Licht  vom  Himmd, 
ib,  wie  er  Jefua  rerftanden  hatte,  wie  diefer  ab«r  bJeadec  iba  oorermatbet  ein  hhMtttrM^  der  im  Mor* 
dncduas  nicht «oHteadaB  feya  wollte  ud  vori  mm  ganlMlo  baj  iMitarai  Blauail  aiakli  Vagcsröhnlf' 
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Wh«t  itt .  «lernniifMD ,  dut$  er  auf  die  Erde  fällt.  Bald 
«faraxf /diallt  euch  4er  DoMMT»  die  Bath  Kd  der  Ha* 
|»raftr,  H?»»  Sfimni«  Ootte».   Im  Begrif/e,  dleAnhfo- 

«er  Je'ii  u  .erfolgeo,  hält  ec  beides  für  ominös  und 
<>rt,  in  leinem  öewiffew  erfchftttert,  im  Donr.er 
tl;e  Worte:  Said,  Saul,  was  verfrl^ft  du  mich  '  ßsid 
«•»erzeagt  er  Heb»  daCs  .er  es  jetzt  mjt  Jefu  zu  t,h*in 
fc-at,  «od  fe  hört  «r  denn  iin  noch  fortroliendeo 
Dünner  die  Worte:  es  wird  dir  fchwer  werdeo  tu  f. 
>v.,  d.  b.  durch  eine  längere  WiderlstKlfebk^  wirft 
du  dir  noch  r-  hr  Tchadea.  War  es  hier  nicht  fas 
Ctwifft*  —  wicBj,  confciaruti  —  das  alle  diefe  \Vt>r- 
le  fprach,  die  hier  in  Porin  einer  Unterre.hinj;  tnit 
Eisem  aus  der  äberfinnliobeo  Welt  Torgelteilt  wer« 

de.?"  (S.  59.  53  )       ,   „    .       „      „  ^ 

Riiw.  9,  5.  (ffemrichs  Bej'tr.  1.  B.  S.  St.  S.  7a  — 
g9.)  „  Mir  war  diefe  Stelle  von  je  hertiDel  fie  ift 
«ach  noch  jetzt  der  üher/eugendfte  biblifche  Beweis, 
dafs  Paulus  Jefam  wirklich  O«»«  nenne,  und  dat's  al- 
fn  da«  Dogma ,  welches  unfer  Lehrbeeriff  von  der 
Oottbeit  Chrifti  aufhellt,  in  diefer  Stelle  Teine  wich- 
ligftea  StfltMtt  find«,  und  mir  waren  allerdings  aie 
tiiancbcrley,  zum  Theil  fo  fehr  mifsglückteo,  Vttfor 
ehe,  diefe  Beweiskraft  zu  fehwicheo,  befremdend." 
p~  -2)  F.lii^ndaf  S  82  S7.  wird  eine  neus  FrUll- 
ruug  vom  Candidaten  Hirbß  ia  lateiaifcher  bprarhe 
mitgei heilt.  „  Hoc  comma  vtrto :  (luerunh  maio- 
res  fatriarehat,  *t  quibms  Ckriflut  pro  ktt' 
tHana  eoniition»  ortus,  quikm*  fidqmodfiim' 
tnum  elf)  erat  Dtus,  vel:  qui  coltbant  Dtum 
fupra  omtift  elatiorem,  cui  gtoria  et  honos. 
Punctaüo,  qnie  Ifcutiium  nuam  cuniecturam  adtjjt  dfbe- 
rel ,  haec  ftrme  eft:  vel:  dm  verba  «  i'v  ita  funt  yaisen- 
dti:  iv  0;  vel:  fujitendum  eß  cmtt  i  av  f>arti<nta  »xi. 
fgrfa»  Fault  anumutnß»  9mjit,  vHüy  Mupofianaam- 
ftnm  hmn*  epiftolae  fimukmt,  «n^inmtliaäi  jnmcfa'i»' 
me  Mti ,  vel  ad  particnlam  ui  iMino  refpexit."  (S.  H}  ) 

a  Cor.  8.  9-  C^-  tkeoi.  Amalen  Jan.  i«o6  Ueylage 
7.U  Nr.  3.  S- 59.)  ,,  Reo.  verficht  die  Stelle  f o  :  1  ir 
wifat,  wie  mildthälig  üch  Chriftus  bewiefen  hat;  er 
koPDte  reich  ft-^n,  und  lehte  um  EuretwiJlen  in  Ar- 
iiiQth,  um  Ettcli  daroh  feine  freywillige  Armuth 
RefehthuRi  zuzuwenden  Alfo  dfirfet  auch  liir  ao 
M  !  ithAfigkeit  nirht  zurflckbleihen;  als  Chriften  fte« 
hl  1  e<;  F.urii  wühl  an.  Euch  eiozufcbränkea ,  Ettcb 
an/ii^rfifon,  uiM  den  BedfirfbifliBfl  anderer  CbrilkM 
zu  ii'ilft»  T-U  kommen." 

Getat.  3,  20.  A  Brkiciranffmfkek  dtr  fchwitrigen 
PauiimfctuH  Perikope  Gatat.  |,  13  -  ao,  öeftMäei  s  des 
ao.  /'<•»•/«,  von^.  H.  ttmrMtt.\S.  defTeoBBytr.  i.  B. 
,  St.  S.  I  —54  1  l")er  Apoftel  will  die  Verächtlich- 
keit des  nißin  zeigen.  ;S.  14  ff  )  Um  diefs  noch  deut- 
licher zu  thun ,  fOpt  V.  20  den  incus  communis:  0 
i§  H*(f'rfi(  u.  f.  w  hinzu.  „Hier  lüpplire  man  nur 
Iii  Oedank<»n  nach  oder  vor  dirri»  im  erftan  mttMbr« 
Üa«  WArtehen  aic,  (o  dafs  es  bief$e:  i  tfa  ^""9? 
«J»  ift  i^rtv,  S  h  ©#9C  t/«  t«Tt,  fo  kommt  folgender 
n  ivatjs;  Dei-  Mitt'er  eine«:  ciniticn  «iid  unrer- 
:'iuerlicbeii  ift  ja  deswegen  auch  nicht  fclbft  einig 


und  omrerlnderlicb,  das  ift  taod  bleibt  0«tt  äUaia^ 
Uod  bieriut  will  ?nhi»  miftreitic  lägen:  Und  wai 
will  denn  ein  Mittler  <agen?  welefaa  Aniprflell«  auf 

Infallihilität ,  auf  ewig  Tortdauernde  .Sanction  ,  will 
doch  der  maclien  können?  Sey  er  auch  der  Mittler 
t;i(.  eines  eiiiig<'n  und  unv eränd^rlickcn  Gottes;  fü 
bleibt  er  doch  nur  iinnvcr  fein  Mittler,  gewifferma- 
fsen  fein  iimn»v«(,  wird  aber  eo  ipfo  Ueineswe^es  der 
•/( .  der  Uorerioderliche  felbft/  (&  aa  )  B.  Krkli 
rung  diefer  SteHe  von  V*fh»tr.  Kbeadaf.  3.  St.  S.  6 
—  K  Diefer  Mittler  ift  nicht  Mittler  <Ii's  FAntn 
(der  K\r-ihr):  Gott  hingegen  ift  einer  und  derfelbe. 
(Ker  Mutier  aber  ift  nicht  iMitiicr  7ur  Vereinigung 
allt^r,  da  doch  auf  der  andern  Seite  Cqtt  der  einziee 
Oott  ift.^  Der  c/c  V.  30  ift  eben  der  e/«  V.  ag.  vergl. 
mit  V.  36:  Ihr  maollt  all«  den  Säun  aus ,  gleichfaai 
nur  Eier  Perfon  Derfelbe  Oedanke,  der  fich  iTira. 
2,  5  findet,  iintf  Fphef.  5,  31.  fo  fchön  mvfiilirt  ift.*' 
C.  Von  ^ok.  ToitUr  m  Htnke's  Muf.  3.  H.  a.'  St.  S.  315: 
„Der  Apoflel  will  lagen:  der,  oder  diefer  Mittler, 
von  dem  ich  nun  rede,  darf  uod  will Jiicht  nur  Eia 
Volk,  Ein  Gefchlecht  o'as  Abrahamifche)  dareh  fei- 
ne Vermittelunc  beglücken:  fteht  es  ja  jedem  Un- 
terhändler, SacnwaTter,  iVlittler  frey ,  ficii  fnr  mehr 
a\%  eine  Partey  zu  verwenden;  er  i(f  disf.i'Is  frey 
und  ungebunden.  Mofcs  mag's  darüber  anders  ge- 
fafst  und  gehalten  haben.  Das  hindert  Jefus ,  den 
Herrn  oder  Meffias ,  gar  nicht,  fich  auch  fOr's  Heil 
der  flbrigen  Welt  in's  Mittel  zu  fchlagen.  Oott  Ift 
fre\lich  für  alle  ein  und  eben  derfelne.'' 

'  Hebr.  9.  4.  Die  Kleinodien  des  Haidts  ,ffekova,oderi 
u  js  icar  tn  li'r  ßr.iidcsliidt?  (Der  l.ichtbote  Jul.  1806. 
S.65  —  7i.)  iJer  'v\')derrprucb  iiebr. 9, 4-  mit  l  Kön. 
8.  9-  und  aChron.  5, 10,  wird  S.  66.  fo  gelöfet:  „  Die 
aulet<t  angeführten  Stellen  fpreoben  von  der  Zeit» 
wo  die  Bundeslada  \m Saltmwnyehm  Tempel  auffreftcUt 
wurde.  Hier  war  nichts  mehr  darin  als  die  Gefetz- 
tafeln. Der  Apoflel  dagegen  redet  von  der  JWo/ai- 
Jchen  StiUsküttf.  Im  rentaleucli  linden  wir  aber 
nicht,  dals  niclUt  weiter  ia  der  Lade  gewcfen.  Folg- 
lich war  eine  Zeit ,  wo  die  beiden  andern  Rleinode, 
der  goldne  Kxus  mit  Man,  und  die  Ruthe  Aarons,  dar- 
aus rarfekwaDoaii  oder  haraatgaaoniaaaB  wnrdaft.** 
(Di9  tmrtjkfmmg  /»Ig»,} 


NORNBruG ,  (auf  Koften  des  Vfs.):  Die  Lebensgi^ 
fekkhte  ^ffu  nack  den  drry  erßtH  Evanttlim,  oder 
erkürende  Ueberfetzung  der  chrilniehen  Ur- 
kunden des  Matthäus ,  Markus  und  Lukait  ine 
Zufammenhange,  mit  ocejjetifchen ,  hiftorf- 
fcben ,  geographifchpii  rnd  dutnj'iarifi  hi*n  ilc- 
merkuncen,  fsir  gebildete  t-reund«  der  Heli- 
gion.  Von  G«>rg  Ijio»kard  Horn.  Z'xeyter 
Theil.  IH04..  Von  S.  377  -  742  Dritter  unil 
hMtt  Theil.  I«o^  Von  S.  743  —  1138.  «. 
(3  K '  h Ir.)  (S.  die  Ree.  de«  irßm  Ifaails  A.  L.  Z. 
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aByisioir 

DEH  THEOLOGISCHEN  J0DBKAL8. 


A.  SiMinterpretation. 


'er  in  V.Zo' 


Ü(For{f0UM»g  VO»  h^f 
Aar  Bebr.  13,  7  —  13.  roaSf.  Fr,<j.  /  ' 
Maga^i.»  I.  B.  I.St.  S..I49  -  160  „  Erklärt 
man  ir=),(  durch  MigioMsveffoffumg ^  (Um  ^0™«»» 
inelir  Zuratninenhang  io  den  Vortrag  det  VwftfUWt. 
Dafs  aber  »ciUc  diets  faeifeeo  kdone,  ift  au^f  emtelrt. 
flo?  /«  ift  nämlich  oft  fo  fiel  als  ^erufaUi»,  die  Stadt 
j»«r" /i^ciy;jy,  und  dann  bedeotet  vui- '1«/»ov<t«\vm  di# 
jUiiftiU,  uod  ir  «V«  'lifowffjA^*»  die  chHfiiiek*  lUHgims- 
«•r/Afitng,  Oalat.  4,  25.  a6,  welche  in  ualerar  Epl- 
ftcl  R.  13,  33.  das  hintmlifdie  ieqatjdMD  jmd  iraX«« 
*«9W  ro<  geoaont  wird#  Wir  imtUn ,  «rf  re  dmn 
derSioa  untrer  Stelle,  dafs  die  fO  -ifche  RcUgions- 
verfafrung  nfcht  bleiben  kann,  aber  wir  wünFchen, 
dafs  die  chriftliche  immer  mehr  hefeftigt  und  vi  r- 
herrlieht  werde  —  vielleicht  mitilioficbt  auf  die  da- 
mals berrfehcndeii  Begriff«  .vom  Mcfliureiehe." 
(S-  T :  ) 

Erklärung  des  Sprmlts  ^akob.  2,  19.  voq  Dr.  Clw- 
Uns.  Menkes  iVlufeum  3.  B.  a.St.  S-  337  -  340.  Wie 
im  Helleniftifches  <li«ixt,ut}/t»»et,  di«  6aunovt<^öiiff9t, 
die  wvaiS/utrm  ihti^xfra  f^evra«,  -imißivtit  genannt 
werden,  z.  B.  Marc,  i,  34,  fo  jiat  man  auch  unter 
txifiivta  fckltchtt  und  büfe  Meitfchen  verf^aoden.  W«r* 
den  fie  doch  fogir  Trt4/if/ genannt  z.  B.  UpheC  69  ü' 
Matth.  16,  23.  I  Petr  5,  8-   (S.  m-) 

1  Petr.  3,  18  -  ao.  {yotn  €and.  Är*jl  In  flW«- 
richt  Beytr.  t.  B.  2.  St.  S.  87  -94-)  V.  is  7.  t:;,- 
.Jiti  xv»vit*Ti  bezieht  Geh  auf  Jefu  Lehen  iwr  und 
tack  feiner  Au ferftehunp.  Auch  katin  blr)fs  das  letz- 
te gelten,  und  t  könnte  heifsen:  der  Seele  nach 
anäXebea  eifuhcn.  V.  19.  für  iix  —  <f  fc.  wvtu- 
fixri.  ToiC  rfv  ^«;Ä.««ir  rv.  d.  h.  Menfcheti ,  die  mit  dt» 
Bff[ierden  des  Körpers,  mit  dem  Körper  Jelbfl,  der  für 
ßi  Grir-ninnl  <il,  wi«'  mit  den  flbrigen  Hlnderniirea 
diefer  Welt ,  zu  k.imfjen  kaim,  um  zur  moralifchen 
Vollkommenheit  7.u  geiaageo*  oder  zu  Oott  gcfabrt 
X  SrgSMgnagsbiättir  wtßt  A.  1(107. 


{ZU  werden  (V..  l8-)>  auf  Abwege  gerathen. 

floAiv^ji«  i«Mi/j^«y,  bezieht  üch  auf  das,  was  Jefus 
.auf  Erden  geieiftet  hat«  indera  er  herumzog  uwl 
Wahrheit  und  Itigeodjiredigte.  V.  20.  'Axtthiivsvi 
beftatigt  das,  was  von  den  iv  (fiukeutif  wvvtutsi  ad 
V  14  ben>erkt  worden  jft.  fler«  d.  i.  fonß ,  und 
zwar  gerade  io«  als  zum  Beyfpiel  zu  Noab's  Zeiten. 
Petrus  redet  zu  —  Chrifteo.  Wie  man  hier  auf  de« 
<}edeiikca4(am,  JeCus  habe  im^beoJ  gelebret,  kao« 
ieh  «Idht  iMfreifeB.  Die  Lehre  vom  Scheol  ift  jo- 
difch ,  wenn  man  an  den  Tartarus  denkt.  Und  wa« 
würde  auch  Jefus  bey  einem  Aufenthalte  von  «n-a 
40  Stunden  dafell  ft  Urof  es  haben  wirken  können?"* 
89  -91}  Uer  lierausg.  nimmt  S.  51 — 94*  <Ut 
Jltere  SeluiigaBg  «on  0it^»aA  Miiuä  |b  Sidmis. 

i/eber  i  Petr.  19.  (Tktoiog.  Nachrkkten  1R06. 
Nr.  16.  S.  307  —  208  )  Die  wvtvuMTx  iv  9v\xn^ 
find  .die  von  Unwiffenheit  4inil  Lafterbaftiskeit  gleich* 
•Ilm  gehngen  genommenen  Menfchen  zu  rrnen^  Zei« 
-ten,  «roruoter  hier  die  ZeitgenofTen  Chrifti  verften« 
den  werden,  weil  diefe  eben  fo  unaufgeklärt,  a  it- 
geartet  und  gegf n  Chrifti  Ermahnungen  fo  taub ,  als 
jene  gegen  N<iah"s  Zurf den  ,  waren,  l')]-^^  iXam'-ti- 
Übertragung  wird  dadurch  ijitch  Klä'djlialter,  tiafs 
in  den  beiden  nachfolgenden  Verten  die  Fluth  dej 
Nnachifchen  Zeitalters  als  Bild  der  Taufe  angefeheo 
wird;  indem  jenftr,  w«<Sl  fie  acht  in  der  Arche  be- 
findliche .Menfchen  bevm  Leheo  erhielt,  und  diefer, 
weil  fii?  Weihun^  zur  ChriftengemHnfch.-iFt  ift  und 
dadurch  viele  bey  Z^rftörun::  de  ;  Irf;  !i--ri  -itaats, 
vertnittelft  des  l\ath<5  und  der  Üeyhülfc  ihrer  Mit- 
chriften,  rettete,  eine  von  («ottes  ^rafe  rettende 
Kraft  zugeeignet  wird.  £&  wird  alfo  hier  weiter 
4tiehts  gefügt ,  als;  lefm  hebe  «ilnem  fnffterft  rohen 
Volke,  welchem  elptchram  das  zunichft  von  der 
Saodfiurh  wieder au^debt  war,  feine  Lehren  vorge- 
•tragen.*. 


B*  Religionsp7nlofophic  ^  DogmsUikund 

JDogrrtcn*^r/c/nchte» 

Religion . 

IMtt  SäHgioH  als  Potßs,  von  ^amath.  Sckuderoff. 

(Denen  Jonmal  5.Jabf|.  .i.B.  i.St«  S.5-.«j.)  ^  v«r 

Z  fteh' 


Digitized  by  Google 


IROXNZtfNOSBLATTXR  ZUR  A.  L.  Z. 


fteht  man  Beb  wohl ,  wenn  man  dar  Walt  dia  Rflek* 

kehr  zum  Heidentlium  und  dem  VoJke  dje  Anbetung 
der  Üdtter  wnnfclit  und  -lu  vprfchaffen  ftrebt?  Dün- 
kelhaft uod  eigf'iifürlit ig  will  man  die  KeJigion  der 
•  VVeiren  für  fich  hehjllen,  und  das  Volk,  diefe  Ca 
BCiUto,  wird  mit  den  Brofamen  abgefunden,  die  von 
dar  grofsen  Herren  Tifcbe  failen."  (S.  16.)  »Di» 
Helikon  verdankt  ihren  Urfprung  der  Vtnmft  und 
zwar  cirieiii  Pdfuilat  derfelben,  mag  fie  übrigens  bey 
diefem  Inihviilnuin  auf  diel'ein  und  bey  jenem  auf  ei- 
nem andern  Wege  erzeugt  werden.  Ware  die  Ver- 
nunft nicht:  fo  wflrde  weder  eigenes  Nachdenken, 

mieh  fremder  Unterricht,  noch  augenblickiicbes  Ge-  Bibel  und  ihre  Ecfammten  Myfterien  zu  habao 
,  fahl  jemals  zum  Ahnen  und  QJjUBÖan  der  Ctottiiait    darfibar  und  dafor  Lieder  fingen  und  Malereien 


HO 


„Diafer  ift  xweyerley :  entwadarFmeht  darSelnrf  r* 

merey,  oder  de«;  Hetrugs  ;  es  läfst  fich  aber  nicht 
allemal  genau  angeben,  woher  er  ftammt ,  und  er 
tragt  hinwii^.lcriim  jedesmal  mehr  oder  wenieer 
fchädlicbe  Früchte.  Dabin  gehört  ein  falfcber  Pie- 
tismus, und  die  Arbeit  einer  sebeimen  Prupaganda." 
(S.  %u  5a.)  4.  »»Ganz  daofeiban  jinObrüchen  Weg 
wandelt  ein  in  der  proteftantifelien  Kirche  feflbft 
neu  aufgekommener  r.'.V.^M, //er  Portumus,  der,  nicht 
zufrieden,  einen  Hciltirid  und  Mittler,  feine  Wun- 
der,  fein  Wort,  feine  Sacramente,  iVjne  Kirchen- 
emeinfchaft,  ja,  die  grofse  blähende  Hiftoria  dar 


Terhelfen/    Es  bleibt  daher ,  was  man  aneh  Sebarf« 

finniges  und  Intereffantes  über  Reltgion  und  ihre 
Kutltehung  vorgetragen,  doch  nur  Utrer  IVortkram 
und  höchltens  den  Alyftiker  entzflckeoder  Rliog- 
klang,  wenn  man  die  Uottbeit  oder  die  ObarfinnU- 
che  Welt  mit  dem  Gefflbl  ergreifen  und  fia  von  dar 
f  baatafia  nach  Harzensluft  ausftatten  läfst.  Z«rar 
Int  man  dann  nicht  nöthig,  ßch  nach  Begriffen  um- 
zufelien,  denn  man  hat  die  Granzen  des  Verftandes 
vermittelft  eines  faito  mortale  ilberiprungen ,  aber  ich 
fürchte  nur,  mit  demHeidenthume  und  dem  Götzen- 
dienfti  welche  dann  unausbleiblich  entftehen,  ift 
der  Vernunft wenig  gedient,  als  der  Welt  gehol- 
fen." (S  17  )  ,,Spiicht  man  alfo  von  der  Poene  der 
Religion  .  oder  von  der  Religion  als  Poeße:  fo  kann 
man  ii'  i^fcn  Ausdrnrkcn  eine  dreyfache  Bedeutung 
unterlegen:  a  Die  Rritgton  iß  gleich  tiner  D'uktung. 
b.  Du  Religion  kommt  zu  Stande  vermitteffl  der  Einbil- 

Amgtkrafi  mä  imrdt ß».  c.  ZM«  Region  ifi  das  h$eUU  ßn,  „  Diefe  Lcwte  fchwa 
Gaudedermtnfekßekt»  GHflis,  das  Mchfte  Kunflwtn,"  •  Moralismna,  falfeham  Mv 


K.5  win'  ue'<'igt,  in  wie  fern  diefe  Sätze  faifch  oder 
nur  balbwaiir  lind  (^S.  10— 22.^  (Nähere Erörterung 
Cibt  die  KevifioB  dar  pUlofopufchan  Jouioala.) 

Religiofttät. 

Utbtr  falfcke  lieligiofttäk  fUthtboU.  Jul.  1806. 
S  43  —  60.)  ■  Als  Arten  der  fallcben  Religiofitft  wer- 
den S.  48  ff  aufgezählt:  i-  Der  Bif,'ol:s!::us,  oder  die 
dem  heidaifchcn  Aberglauben  fich  ijaiiernde,  knech- 
tifcbe  und  ichvvärnierifche  Anhänglichkeit  an  ein 
mifsverftandeaes  Cbriftenthum ,  an  eine  mit  Men- 
fchenfatzungen  und  eignen  Trünmen  verunreinigte 
Lehre,  welche  die  Leidenfchaften  nicht  zähmt,  rin- 
dern anfeuert,  und,  indem  fie  Hafs,  Verfolgung, 
Verkt'tzerung  und  Verdammung  gebietet,  der  Wahr« 
beit  und  allgemeinen  ninrUfrligkeit  durchaus  ver- 
darblich  wird  "    a  !}(>  fulßke  Moralismus.  „Sein 
Banntkennzeichen  ift,  dais  er  nur  kandtlH  und  nicht 
gtawifR,  dafs  erdnreo  ttHwIFMu  und  nicht  durch 
dir  Zueifinuvg  des  Verdienßes  unfmrs  gllttlickeH  Erlo' 
fers  in  glaubiger,  ftets  reinern  uefuiuung  und  Wan- 
del, g^rertjt  und  feiig  werden  will;  dafs  er  d;is  Hi- 
itorifche  der  heil.  Schrift  für  gieichgidtig  erklärt 
oder  gar  verwirft,  und  den  moralifchen  Tneil,  den 
er  für  menfchlichen  IJrfprungs  hält,  oft  fchlecht  ge> 
«ttg  ausübt."      50 )    3-  ^  M^icwaMW. 


fertigen  zu  können,  die  ganze  Abgötterev  derver» 

dorbenen  Kirche  vor  Luther  wieder  einführen  will, 
die  Reforniation  herzlos  i'chjlt,  und  nur  in  der  tota- 
len Sinnlichkeit  des  Bilder-  und  Reliquiendienftes 
Heil  fnr  den  innern  Menfcben  erwartet"  (S.5J>) 
5.  Der  philüfophifcbe  Selbft- Dogmatismus,  „un« 
KiaßaacB  Philofoohtn,  welche  fich  theils  mehr  dem 
kalten  moraliltifchen,  theils  dem  feurigen  myrtifrhen 
Syftem  nähert,  Gott,  Menfchengefchick  nnd  Kwig- 
keit  durch  die  Vernunft  erkennen  will;  ihre  Ideen 
bald  aus  der  Gefchiclite  ,  bald  aus  der  Seelenlehre, 
bald  aus  derPhyfik,  bald  aus  noch  andern  Quellen 
fchöpft ;  ffirmiiclie  Gebinde  eigner  Dogmatikea  anC 
führt,  fie  mit  grofser  Keligioutät  umfaist,  und  das 
Hochmuth  bat,  die  Bibel  dabey  fchwefterlich  zu  be* 
grüfst-n,  gleich  als  wenn  fie  von  fich  felber  fo  vif^l, 
]a  noch  ein  weit  Mehreres  wuisten,  als  diefe  von 
Gott  zu  wiffen  verfiohert."  (S.  54.)  6-  Du  Svnkreti- 
'  '  ■    foii^  swifoheo  felfchem 

vftida'maa  und  falfchem 
Poetismus;  fie  find  cigenilich  Moraliften ;  fie  gefte- 
hen  aber,  dafs  ihr  Geilt,  ihr  Vorftellungsvermögca, 
ihr  H.rz,  p.ifitive  WabriiaitaB,  baillga  faiftoriiclia 
Data  bedarf."  (S.  55.) 

JUgßik. 

DkJlfyML  WMthrNambtiiutHmti'wasßtißf 

(Lichtbote.  May  igo6.  S.  340  —  370.)  „Sie  ift  ein  In- 
begriff geheimer  W^ahrhciten,  oder  die  Runft,  ge- 
heime \V.dirlu  i:en  711  cnlziffi-rn  ,  oder  eine  pliiltdu- 
pliirrh»  Aiidclit  iler  Dinge,  w^irlie  niclit  bey  der  ge- 
wuiiiiijchen  und  öffentlicho n  .^letlu;(ie  ftelicn  bleibt, 
fondern  verbargenafl  Grund  uud  Zufammeubang  fin- 
det oder  anffuent,  oder  endlieh  der  Befitr  geheimef 
Reontniffe  und  die  treheime  Hcarbeitiin"  der.'"'  I'  en  '' 
(S-  34?  )  „Aliein  im  engern  Sinne  gcliört  zur  .My- 
Itik  ausfchlicfilif h  das,  was  einen  in  fich  feildt  my- 
flifchen  Gcgs-dftdr.d  hat,  über  deiien  Behandlung 
fich  fogar  öffentliche  Mitthi-Üungen  machen  laffen, 
und  deffen  Geheimnib  zum  Tbcil  laut  cntvrickalt 
werden  kann ,  ohne  dafs  an«  der  Mrf^ik  eine  OFPent- 

lirhe  W'jflVnrrfiaft  wird  ,  indem  fie  felbft  in  ilirrri  ge- 
heiriien  Kammern  in  immerwährender  .'Annäherung 
zum  Ziele  Hfiiriffeo  ifi,  m.  I  ,  wenn  eine  Stufe  erftie- 
een  ift>  befrändig  neue  Stufen  entdeckt.  Es  ift  das 
Klimmaii  «nf  dar  HmmdsMttr.  ,  Oar  Mjftikar 

kaoo 


ff'im.,        FEBRUAR  tiof. 


lonn  Andere,  vielleicht  Jedermann,  auf  tiie  Snrof- 
fm.  die  er  betreten  h^t,  herauf  heben)|||§wr  er  Kanil 
iiiuea  weder  die  Leiter  feJbft  hingebeo,  ooch  deo 
Himinci*  ia  dm  fi«  fahrt.  Nun  feben  aber  dte»  dio 
keinta  Sion  fifir  di«  Myftifc  babeo ,  die  Stufen  oft 
Dicht,  auf  die  der  Myftiker  Betreten  heiTt  Tlire 
Augen  Werden  gehalten,  dsfs  fie  die  aui  -  und  abftei- 
geoden  Kopel  nicht  wahrnehmen,  und  fo  bleibt, 
trotz  aller  Bekaontmacbung,  dieMjftik  für  die  Weit 
MpJHk,  uad  ein  dffentliches  Oeheimnifs;  ein  Rltb- 
fel,  defTen  Aufiöfunf:  gegeben ift,  maa luna  fie'atir 
nicht  iafeo."  (S.  344.  345.) 

Ofjtnbarung. 
,,Die  chriftlicfae  Kirche  erflndet  fich  aaf  eine 

Sttlicb«  Offeobarung.  Das  N.  T.  weifs  nichts  von 
n  Unterfchiede  zwifchen  iiwruattMortn  und  Mi- 
mütelbortu  Tbätigkeit  Gottes.  Nach  demfelben  ge- 
/cbieht  alles,  was  Gott  thut ,  unTiiittelbar ,  und  es 
unterfcheidet  nur  eine  ordmtliclte  und  außtrordentlU 
Tbätigkeit  Guttes ,  und  die  Natur^efetze ,  nach 
freichen  ules  in  der  Welt  erfolgt,  find  nichts  weiter 
ahi  di«  Ordnung,  die  Gott  b^  feiner  mumtUlbatm 
IVi^kfaiBkeit  baobaehtrt.  Oott  kano  6dh  nieht  von 

feinem  Wprkf  trennen,    nie  der  Mcnfrh  ,  der  fein 
Vollendetes  Vk  crk  tietn  U  ajige  der  Natur ,  alfo  einer 
fremden  Rraft ,  iWn-ri^  bt;   "fooffern  er  befeelt  jr:  le 
dem  Moment  das  unermefüijcbe  Ganze,  ob  wir  gleich 
feinen  Zufammenhang  mit  der  Welt  und  das  Ver* 
hÜtRif«  feiner  WirkCuiik«it.ztir  nenfeUiebea  Frey- 
keit  «liekt  begreifeti.  .  Wer  alfo  den  Netartabmmea' 
kang  der  unmiiulbaren  Thitigkeit  Gottes  entgegen 
feilt,  der  maobt  Gott  zu  ein^m  Menfchen  und  öeur- 
tbeilt  fein  Werk  wie  ein  MenT  ;  f  n-verk.    Mithin  ift 
«och  der  Unterfchied  zwi/chen  einer  mitielbartn  utA 
UMmittelbaren  Offnkarmi»  wnbibhTch ,  und  wir  ^b«D 
defto  mehr  Urfaehe,  ihH  nt  befeitigen,  da  er  nur 
dazu  gedictttbat,  den  Streit  Iwifeheo  Vernunft  und 
Offenbarung  zu  verläogero.   Das  Chriftenthum  aber 
ift  eine  vom  gewöhnlichen  Laufe  der  Dinge  abwei- 
chendf,  .tuT- eroril-^jitliche  und  abfichtsvolie  VcM»' " 
ftaltung  Gottes,  und  fohon  die  Art  feiner  Entftehniw 
bezeichnet  die  Göttlichkeit  feines  Urfpmngs.    Er  ul 
das  glänzendfte  Phinonen  in  der  Gefchichte  unfem 
OefcUeebts,  und  ich  MiSehte  es  »ta  i^xvj  die  ¥Ur- 
fAungder  Erde  nennen.    Wenn  ich  die  \\  ir  Ifr 
Offenharungsgefchichte,  wie  etwa  das  Gehen  Jelu 
3t:t    f  r:    Meere,    oder  feine  Verklärung  auf  dem 
Berge  betrachte :  fo  geiinirt  es  mir  vieUeicht,  «ine 
fckr  Wtbrfobeioliche ,  nalürJirhe  Erklirunj»  davon 
sn  frebefli  nndiob  fnhlemich  auch  r<  hr  ,"enf)^*  die 
Woran  fich  meJoe  the.oretiii  fit-  V»'rruinft 
ihrer  Nattir  nnrh  ftofsen  mufs,  mit  Jpo  riiir  hrkjnn- 
len  Nat  iriir  fctzen  zu  vereinigen.     Aber  wenn  ich 
inrioe  Anbr.trk'^amkeit  auf  das  ganz«  F^mum  der 
Offenbarung,  auf  das  Kntftahen  und  Aufkommen 
Cli«rex  in  jeder  Hinfi«bt  einzigwn  btftlmtit  riobte,  fo 
Jfl  es  mir  fcblechterdings  immöj^Iirh ,  eine  aufseror- 
dentlicb«  ProTideaz  zu  verkennen;    fo  fleht  der 


fcbeinungen  vernichtete ,  wieder  f'^A',/  '.ormlr,  ond 
ich  empfange  einen  Totaleindrnck,  bey  welchem 
alle  Kaifonnements  der  tbeoretifeheo  Vernunft  ihr« 
Knfk  terk«r«a.''  {C^tktr  de»  Grift  m4  JSmdi  ätr 
ikrißUOitm  jarA$,  Von  ä.  fr.  FoigtOtiätt.  &  Pn- 
diger  -  ffomrud  ftr  iM«  vpA '  Feb-.  IgM. 

S.  3  —  4.) 

Einige  leitende  Ideen,  welche  das  £twi««/i»«» 
und  die  Fkilqfophit  (Offtnbarwtg  und  Vtrnunjt)  in 
das  richtige  Verhältnifs  gegen  einander  fetzen  und 
den  «iidUchen  Fkieden  zwjfchen  beiden  Mickten  vor^ 
bereiten.  Es  find  bierbey  folgend«  Hanptfätz«  in 
erweifen:   i.  Evangelium  und  Phiiofopbie  gehen  von 

fanz  entgegengefetzten,  obgleich  einander  nicht  anf- 
ebenden,  Richtungen  aus.  2.  Sie  find  durch  ihre 
Lehrfätze  bimmel«-eit  getrennt,  ohne  dafs  diele 
einander  widerfprechen.  „Seit  der  Zeit,  wo  man 
das  Hiftorifche  der  Religion  Ober  dem  Moralifchen 
vergafs,  und  fich  vom  Tode  Jefu,  dem  Mittelpunctd 
des  erftaunenswOrdigen  Werks  ,  entfernte,  begann 
der  Ferfali  der  ReligioHj  denn  obgleich  im  Morali- 
fchen ihr  Zweck  liegt,  fo  ift  doch  das  Hiftorifche 
Hauptfack«  derfelben,  «If  eines  inftitnts»  ond  der 
We^,  dasMoralifebe  vrirkliok  zn  nueben.**  fS.  aal-) 
1.  bie  find  durch  ihren  Zweck  fo  von  einanaer  veT- 
ichiedten,  dafs  He  nur  durch  Mifsverftändniffe  mit  ' 
einander  in  Streit  gerathen  können.  4.  Das  Evanee- 
Uum  Ift  nicht  unphilufophifcb,  fondero  bat  phHo- 
fophifchen  Oeift,  und  ift  fbr  die  reifere  und  unrei- 
fer« Msnfebheit  beitimmt.  $•  ^«  Phiiofopbie, 
wenn  fi«  ihr  «rbabeae«  Amt  gewHTenbaf^  verwiitet, 
leiftet  in  der  Entfernung  und  in  aller  Stille  dem 
Evangeliom  die  gröfsten  Dienfte.  6.  ^^  .1^  über  die 
Zeitphilofophie  ,  die  gelt^nid-n  phiJ  n  1  < -p.lii  frli.-n  "-v - 
fterae,  betrifft,  fo  kann  die  Kirche  davon  leiten  et- 
was und  wenig  brauchen.  7.  Es  läfst  fich  beweifen« 
dafs  die  Phiiofopbie  dem  Evangeliom  ibr  ganz«« 
Licht  verdankt.  8.  Die  Philofopbie'ket  dem  befte* 
henden  Inftituie  des  Evangeliums  folgendes  zu  ver- 
danken: a.  das  cbriftiiche  inftitut  weckt  und  belebt 
den  Unterfuebungsgeift  einer  Nation,  b.  be- 
wahrt den  philofopmfobeo  Oeift  der  {Nation,  c-  ES 
vermebrt  ond  verltirkt' den  wbhlthitigen  Einflob 
der  Phifof*  phic  auf  das  menfchliche  Leben. 

(Ebfntlaf  .Miirz  und  April  1806:  Nttur  ProteßaH' 
tisnius  dri  EtangeUum»  VOn  ff,  "fl^,  V^igttänitr* 
S.  209  —  344  ) 

'  Ckrifteiitkum. 

tMt  Evangelium  in  ftintr  kSchßm  SimpttcUBt,  von 
,17  Fr.  l'oigimnAer.  (Pred.  ^o«m,  f.  Scch.Je/t.  Mny 
und  Juny.  iKc6  S  359™  3*>5  )  l->i  '  Siniyiuitiit 
(S.  363.1  wird  hald  <ler  Ürin;iiiir  ii.^d  Kiiofteley,  bald 
der  VV  iffenfchaft  und  Runft  entgegen  gr-ü'tzt.  In  je- 
dem Sinne  des  Worts  bat  das  Evangelium  (u<-  höcb- 
fte  Simplicitit;  aber  hier  ifit  nur  »00  derfrlben  in 
der  letzten  Bedeutung  die  Rede.  Nach  diefer  (S  36J  ) 
knriimt  <lein  Kv.in/^flin  die  hflchfte  Simpliriiät  iti  fo 
fern  zu,  weil  es  einige  wenige  Ideen  darueilt,  vcr- 


Ulnube,  den  mtto«  SpeciiUolon  bey  tinttlmn  Iiw   mknüft  welchtr  «•  «in  aügametncf  und  portB« 
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4let  «norillMi'rdisiölcs  Inftitnt  <<l«r  ^eirfcbbeit 
wirklich  madit«  omi  4U«fe>Ue«o  nur  ia  d«o  J«ieiit«< 

ftea  iinrt  a)Igeine!n(^eiiiUinrin«n  bezeichnet. 

i'dnr  Alis  OirißfHthutn.  (Gabler  s  Journ.  i.  B. 
^,  St.  S  660— 676)  Maa  mxxis  Gejckkhts- und  Ter- 
«Bfi/t^ioM^m  üoterfcbeidea.  Jener  ilt  fnauchem  Zwei- 
fel uat«rwo)rfcO}  idieferjiicht.  Die  cbrirtlicheji  |\e- 
li^ionsnffcoirtlco  jaOfCeD  ihren  ^geotbOnnlicheA  Cha- 
rakter behalten  ,  fonft  jverlieit  id«S  Chrifteotbum  fei- 
ne F.igenthümlichkeit.  Nur  wean  die  moralifche 
Religiun  durch  Mifsverfteheo  derfelben  bciin'rarliti- 
Mt  werde,  mUffe  man  diefea  Mirsverrtändnirien  vii- 
9crfprechen  und  dadur^  4>S~Chrirtentl)om  felbft  ge* 
.mi^lle  faKcbe  Aasiegungea  in  Schutz  atbm*«' ' 

•yernuH/tgfOrituch  und  Proteßantismns. 
•Was  iß  ProUßantumiis  ?  (LUhtbott  S  336  —  240.) 
Der  wahre  Geilt  und  Zweck  l'roteltantismus 
Upd  iAitberÜuiras  ift  das  «rnfthafte  i'  efthaheri  an  der 
betl.-SdvIfk»  4A»  Protertiren  gegen  Alles  ,  «vas  jbr 
zuwider  |ft ,  Jn«g  fit  kdam^tch  pder  aoaebjich  phi- 
lülophifch,  .3»om  PapftolfwOogltgbeBdictirt  leyo, 
nicht  ein  unfterblick  forttcHhrfnits  Frote/Iktm  gegen  jd- 
lea  v»as  unlerer  Vernuiitt  nicht  einleucbien  wrül, 
wtiches  die  jetrt  Mode  ^gewordene  Auslegung  /ie« 
Weft«-rf'«M|8«MM«"*^ft-  ^'8*»  LutLer  baue 

,i)itr4ni  AnnnE  ctflwebtitvfaiiciuniea,  und  uie  Ke- 
lieiun  vernnrfmg  EU  inachen:  fein  0«ift.«»be  auf  .de- 
^nen  ,  welche  dwfes  Werk  fortrriebeo  .jind  .die  Oe» 
beimiuife  und  die  >^l!.7^'  Offenbarung  mit  fchlduer 
Vorficht,  oder  .auch  mit  Plumpheit,  auf  j'-den  hall 
mit  ficberer  Hand,  zu  den  Köpfen,  il«>r/en,  Kir- 
chen Jiind  Statten  hinausfeg'en.  Das  ht-iLst  t-hen  fo 
viel,  ab  wenn  jnan  behaapteo  wollt«,  ^Ue  Abliebt 
der  franzölHcfacn  Revolutiun ,  d.  h.  der  befiern  Tbeil«' 
nehnver,  die^a  faben  ,  ^af«  der  Staat  «ine  Keform 
nötblg  h*be,  und  die  ihre  »tvrafte  dazu  herlii-hcn , 
.ley««i»  ■beftSndiges  Revolutioniren  gewefen,  und  ilt-r 
letrteZweck  eine  totale  Anarchie ,  und  nicht  viel- 
mehr eine  belfere»  .durch  /eüte  0«fetze  heftimmte 
VerfafTung,  die  der  1l«v(Hution  «in  Ende  und  fUat 
RcvoJutit-.nirrn  vinuöthig  inachte.  Es  ift  un«  «eio 
Fall  vorgekommen ,  wo  der  ohrigkcitiich  beftellte 
. Contraäictor  einer  Concursinifi'«;  (d.  h  iler  iViann, 
welcher  gfgfio  alle -nicht  .gnhör^g  be^  ietene  Kurde- 
.«ungen  >an^e  'Mdfle  Ctaweadoiigen  jnacbeu  mufs) 
gleichfalls  feiner  ßeneapvog  «rcsen  ^Uen  auch  noch 
fo  hquiden  Schnldpoftpn-.wide^precben  .xn.#naffen 
glaubte:  .Liqnklant  habe  zwar  «Ue  Documente /a^ 
Num.  I.  a.  3.  bevgetjracbtj  er,  Contradictor.,  fttlde 
Beb  jedoch  verpflichtet ,  diefer.Fordarmig«»  ^widap- 
fnrtched!"  (S  . •339,-340) 

ie/tmtifchen  Kirche  befördert ,  odir  gtkmdtrt?  'Voa 
Kindervater.  (Pred.  ^onnal  f.  Saehfm.  May  «u  Jon. 
Igc^.  S.  396  —  4j6  )  „  Ks  iit  nicht  lange  Her,  dafs 
ein  fdnft  geiftreicher  Schriftfteller  von  Luther  und 
feinen  Mitarbeitern  behauptete,  jenes  apoftollfche: 
Pcflfct  Allel  I  uoddas  Befte  hehaltet !  fej  das  erfte 


Prineip  feavaTen,  vod  dam  üa  .bay'ilireii  A7ated<i> 
chvngen  aiMfegangen  wiran,  und  Tie  hStten  mithin 
freyen  VerXiuftgebraucb  befördert.     Das  Letztere 
ift  Icbircbterdings  nicht  an  dem,  und  wir  dichten 
Lutbern  und  den  übrigen  Reft>rmat<ircn  nur  einen 
Grundfat;  unferer  Zeiten  (laniit  an."  (S.  X^b  )  Aua 
Lntb«->  Schriften  werden  viele  ZeacoiUe.TiMi  der 
'Uoznlioglicbkeit  4)nd  Sebidliebkeit  der  Venuiaft  in 
Glauhennaehen  angeführt.     MerkwOrdip  find  vi,r- 
zOglirh  die  S.  419   angeführten  Aeulsi  r  un^cn  Lu- 
ther's.  —    ,,\Viei<ann  i'ian  .Mio  drcuft  behaupten., 
dafs  Luther  an  die  Zahl  d.er  freymftthieen  Unterfn* 
.-eher  in-unferrn  Zeitalter  ficb  «nichiiefsen ,  wohl  gar 
.■aifl  Anfobrar  dca  Zogt  ieya  warda,  «r,  den  die^a- 
'tur<«  «Inaai  Mdaomathlcea  Befreiter  aofFattender 

Ull  i  ^^',anr  einleuchtender  AIi'"sbräuche ,  nur  nirht  zu 
einem  hedaehtfamen  und  fcharffinnigen  I' oricber, be> 
ftiinmt  hatte?  Kft  würde  aJ!»-s  d4rduf  ankommen, 
was,  auf  dem  Wege  «les  Gehihis  ,  ihm  zuerft  ein« 
leuchtete.  Das  würde  fein  V'erltaod  aufoehmeo,  da* 
:|IIcJnb  .Mntb  mit  Leidenfchait  kämpfen."  (Ä-^ttf-) 
•(Di*  J.mrtfttmung  Jatg,.) 


B 


.gUQENDSCHRlFTSN, 

RANnoBORo ,  hb  Xaieb:  Jihttnkkt  Jm  4m  mJiUg. 
flen  ckrt/tlickm  tSfaiaftnw»  mmi  &atni«kren m-htt 
einer  <1j/u  erfi)rderiicben  Saniitduni  juitrr  l.ie- 
,dt  \erie.  Auf^eietzt  von  G.  T.  Hiebendakl,  J're- 
diger  /u  Oolfow,  Cammer  und  rarjllts  vbej 
Brandenburg.  1804.  144  S.  g.  (g  gr  ) 

Wenn  man  in  der  Vorr.  S  t.  lieft:  leb  babriMT 
(•meineiir  (^i'ierricht  melir  auf  die  bibMicben,  als  pHi* 
Joruphifcben.Beweife  der  chriftlicben  Religfonalebis 
fSt/e  finckfieht  genommen,  um  dadurch  die  Jugend 

auf  die  hrhi.ilen  des  r.otthchen  Worts  aufaierk- 
fam  zu  inaclifii  lals  wenn  die  praUtiicfae  Vernunft 
oder  dasGewiffen  nicht  auch  VVahrheiteo  das.Aött* 
liehen  Worts  enthielte) ;  ich  habe  auch*  —  4iaa  dia* 

rfa Stella  mag  zugleich  als  Probe  von  des  Vft. -Schreib- ' 
art  dienen  —  um  meinen  Scholaren  die  Beweisfpnil- 
che  der  Bihel  ihrem  Geilärhtniffe  ein7npräi;en  ,  fn- 
wohl  zur  l'cbur;;  im  .^clireiben  ,  eis  7(ir  V'nrtjer-  - 
tung.4uf^jie  Erklärung  derfeiben,  abi'ciireiben  un  1 
lernen  laffen  —  .(Alfe  wurden  fie  gelernt,  ehe  üe  er- 

:klirt  waren?);  wenn  man  aus  dem  Unterriebt  TelbCt 
S.  I.  erfihrt,  dafs  derjenige  gut  handle,  dar  fo  hand- 
le, dafs  feine  Handlungen  —  gute  Folgen  haben; 
S  4  dafs  Gi  lt  fich  beftändig  im  Genufs  dos  hochften 
und  ungeftorteften  Vergnügens  l)cfinJe:  fo  wird  :1.1a 
fchon  fchiiefsen  können dafs,  nach  den  Lchiba«. 
ehern  eines  Ribheck,  Tifckeru.  a.,  den  Amtsgenoffea 

,des  Vfs.4nit  diefem  Buche  eben  nicht  fonderiicb  ge- 
dient feyn  dOrfte,>uofi  wenn  der  Vf.  auch  noch  mehr 
fflr  ihre  lioquemlichkeit  geforgt  hätte,  sIs  durch  das 
Auffuchen  und  Ztirammeuftelien  einiger,  a,uf  reli- 
giöfe  und  moralifcli?  \\  .dirlipit-n  li>>zug  babMdar« 

Liederverfa  aus  dem  f reufs.  GeiaogbucM. 
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J)h»9tagt,  d»m  «4.  Ftbtnmr 


DER 


T1IE0UK>I5CH£N  JOUBNALfi. 


;  B.  ReHgioHspkUofophis»  Dogmuiik  und 

DGott. 
er  Btgriff  von  Gott  aU  tinm  Rkkttr  u»d  RegetUtm 
ift  nur  ein  populärer,  den  mithin  der  Pküofoph  aar 
dulitn,  nickt  abir  rechtfertigen  kau»,  d*n  tr  aber  CM- 
gUick  ais^eine  der  teichtigflen  yorjteliungm  zu  fchnmm 
fori  z»  nutzen  hat.  Von  M.  Krüger  in  Libau.  (Scku- 
derog't  iourn  5-  Jahrg  i.  ü.  2.  St.  S.  aag  —  aj6.) 

Eigen/  chafteu  Gotter. 
„Alle  EigBofcbafton  Gottes  Spd  Vurftellangen 
Aber  deffen  Natur,  die  ßch  aus  dem  Wefentlicheo 
des  B'-gritTs,  d«a  wir  von  d«mrelbeo  haben,  zu> 
njrliCt  imiff'en  ableiten  JafTeo;  alle  yne  Vorftellun- 
gen  deir  nach  find  in  diefem  oothwenklig  begründet* 
und  wir  kunnen  confefjuenter  Wsife  der  üottbeit 
kaiD»  aad«rea  Eigenfcbaftea  beyleeen«  als  auf  wel- 
che uns  die  -DefiaftfoB  Ton  dimr  ifiirch  bOndige 
Schlnffe  hinfohrt.  Dem  bJofsen  Plulofophcn  —  nach 
der  jtiut  gemeinen  Art  —  diirfie  es  fctuver  werden 
zubeweiien,  dafs  zu  rii;  Iei  KigenfclMiten  auch  die 
GfUigkeit  gehöre.  Denn  unter  allea  Begriffen,  die 
vao  i)ch,  durch  die  Philofophie  det  Tages  geleitet« 
voD  dem  höcbftea  Wefao  immer  nur  ausdnnkeD 
mag,  ift  ohne  ZwdM  der  zagleieb  reiofte  und  voll- 
Ajin  liEfte  derjenige ,  nnc!i  welchem  man  fi' h  üott 
vurttctiit,  als  den  oberflen  und  voükommnen  Meaigrund 
einer  ßltUchen  Weltordnung.  Welche  Ordnung  der 
Dinge  aber  ift  die  fittliche?  Unftreitig  keine  ande- 
m*  ats/Ueden  Forderungen  des  Sittengefetzes ,  vea 
Seiten  des  dur«-!)  HsTieilie  V'-rpftichtenden  fowchl, 
als  der  Verpflichteten ,  genau  entfpriciit."  (Hemkes 
Mailenin  3.  B.  s.  St.  S  119—330.) 

Antkropomorpki*m»t, 

.mZohi  irtautttn  Aotbropemorphismus  rechne 
lab  «IIa  Aitficbteo  Gottes»  wah:)M  i-  auf  feinem  lit' 
MrgäammgfMlU^  »mr  A.  l»  &  1807. 


arifflb  obd  feiaen  Bezeichnungen  notliwaiMfff  fliefsen ; 
ferner  2.  in  keinem  Widerfprüche  unter  ainaader  fle- 
hen ;  hauptfächiich  aber  2-  ^^Y  wdebeil  das  Urtmm 
comparatioHis  mix  den  entfp  rech  enden  roenfchlich^n 
Eigenrcbaftnn  nicht  verloren  geht,  z.  B.  Heiligkeit* 
Weisheit:   denn > wir  würden  auch  den  Meofchea 

imanfcfaücli-)  hetlig  naonen,  der  eine  Rümt  Mora- 
itit  errangen  faitta;  wir  nennen  auch  den  Menfehen 


-wiMi",    r^eTTen  Mafsregeln  nach  genauer  Renntoift 


er^'S^uh  üerechnet  fintf  n.  f.  w.  Jeden  andern  An- 
jtiri  pomorphismus  aber  nenne  ich  unerlaubt,  oder 
fuuckt,"  IM.  KrUger  iu  SikmUroJfs  JooroaL  5.  Jahrg. 
1. 3.  9.  St.  S.  aji.) 

Aügemrine  JiJateriaJifn  zu  einer  Gffckr.cktf  der  I^kre 
%to»  GotUs  fUrfekung.  (Stäudiin  t  Magazin  3.B..  t.  St. 

TrinitHt.  - 

Einige  Btnurkungtu  Uber  die  Entßehmg  der  Lehre 
von  der  Dreyeinigktit ,  von  /„  A.  Ditffenbaek.  (IJcnke't 
Mufeum  3.  H.  a.  St.  S.  333  ^r']  Die  zur  Suh- 
ftanz  gewordene  Kraft  uottes  ift  im  in  er  •=.  Outt;  fo 
fehr  ne  auch  wieder  als  von  ihm  getrennt  gedacht 
wird.  Auch  ift  in  diefar  Hinfiaht  cOe  durch  die 
node  JM  tfkSm  feftgefetxM  orthodoxe  Lehre  ganz 
coofequent,  und  die  Meinung  des  >lriiij  ■  ar  incon-  , 
fcquent.  Diefer  behauptete,  dafs  der  Vater  ii  üher 
gewefen  fey,  als  der  Solin  (A«ye;),  weil  der  letztere 
Tun  dem  arftereo  fey  erzeugt  worden.  Nein!  die 
göttliche  Kraft  —  gleichviel,  ob  wir  iie  nur  perfo« 
niBcirt  nder  hjpoßafirt  daoKan  ~-  axiAirt  fo  iangai 
als  die  Gottheit ;  der  5!bIm  tft  atfo  wirkifeh  9vvmHitt 
ra>  ^to),  was  itfriax  ISngnete.  F.r  ift  auch  tueeuT/et; 
denn  man  kann  die  göttliche  Rraft  —  das  GötiJiclte 
in  der  Gottheit  —  nicht  von  der  Gottbett  trennen , 
der  Vater  und  der  Sohn  find  alfo  Etnes  irefems.  CEHa* 
nyfius  AÜsr.  drOekt  fi«b  darüber  fo  aus :  wenn  der 
Logos  der  Olanz  des  ewiaen  Lichts  ift,  fo  mufs  er 
auch  ewi.'  fevn.  Athetnarde  fentent.  Dionyf.  contra 
Arian  l- p  $5^^  Unb)  j^rfiTlichkeit  bTuhet  aof 

dem  Beftrehen,  fich  die  eanze  Lehre  finniich  vorza- 
Afllen,  wozu  wir  allerdings  durch  den  BeerifF  von 
Hifpolafe  aufg  Fordert  werden;  AUeio  arkUrhar  ift 
es  tocb  fehr,  wanua  die  ortb^o«  Lahn  ffie  falna» 
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Diftlnetionpn  machen  nni'"ste.  Nur  dadurch  koiifl« 
tw  die  Widerrprache  geiüfet  uad  die  £inbeit  Götter» 
der  verfchiedenen  Ihpoftjfen  tfn|:e«ehtet ,  geretiet 

werden;  beffcr  konnte  man  die  Pbilofopheme  über 
den  Aoyee  mit  den  Ausfnijen  des  N.  '1'.,  namentlich 
des  £v4ageliuins  Johannis,  der  Einheit  Gottes  un- 
hefchadet,  nicht  in  Uebereinftimmuns  brinsen." 
(S-  3j4  335  )  JivtoßK  if)ri«y  und  Aioyt«  nnd  gtndi^ 
bedeutend.  (S  3^5.') 

liiblifche  PhiUijcyheme  ühtr  ^efim  im  eingebomen 
tSip/r»  Gottes ,  im  Xii'jhtnmerJiang  tnit  Utrfn  Folp^eriingen 
tlargeßeHt,  von  G.  S.  Rifffr.  (Hn:l?'s  Miifatm  3.  H. 
2i  it.  S.  J85  —  30-  )  J''  i'*-  du?  Lel.r^"  vorn  Aoyoj 
nicht  zuerft  aufeeftelit,  -rundero  modiiirirt  auf  ficb 
angewendet.  Alle«!  Oute  ift  Gott ,  airo  anrh  tu 
Oött-  Jpru«;  hat  al^  uoviyfvr^f  ein^n  V^cr/ug:  aber 
aüi'  f'-iiif  rrciuMi  !'i  t-uiHie  liaben  i^leicli'  i^i^x  mit  drn. 
.Sil-  vtrtialtHii  lieh  ihm,  wif  er  (ich  /u  (j.  it  \  tT- 
hält.  Wenn  Am=.B  und  fi«=C,  fo  iTt  auch  C-A. 
Jefus  hat  fieh  leinen  SehOlem  niemaLs  als  ein  VVefen 
mdtrer  Art  entgegen  gefetzt ;  Ge  find  ihm,  wie  er 
felbft,  ihi  oroßertifs ;  was  er  von  ßch.  prSdIcirte, 
k'/rmten  auch  f.e  von  ficb  präih'rirrii  ;  nur  kainen 
ihm  biifondere  KecUte  der  Krf'gflourt  in.  L)ic[^  La- 
ben die  Juden  und  nachher  die  ('litiften  nicht  recht 
verftandeo;  fie  haben  bildliche  ^usdrQcke  bKchßäb- 
tkh  genommen  und  diefe  verkehrte  Aiulegnng^4ft 
trtiuä9Xtr  lAriegriff  geworden. 

f7      j  Chrißiis. 
Beni'rkuvf^i-»  Uber  den  Forfchlag,    die  hißorifche 
Autorität  ^'::u  in  eint  thß  moralifche ,  in  dem  kateclie- 
tifcken  UnterrUkti,  MB  verwamUm^  (Süskind'f  Maga- 
zin XII.  St.  S.  [tf4  —  aao.)    Daren  den  Gebranch 
der  biftorirchen  Autorität  Jefu  (d.  h  als  eines  au- 
fsfirordentlich  cüttlirhen,   und  als  f  Irlini  in  einer 
iJberinenfcbÜchen  GröTse  und  Hoheit  hi'glaubigten 
Oefandteo,)   wird  weder  der  Seclengcift  oder  der 
Winde  Autoritätsglaube  befördert,  noch  hindert  er 
die  eigenfelbftthätiee  Entwickelunc  der  Tugend - 
und  Keligionsbegriffe.     Gerade  diefes  Dogma  itt 
ganz  f:yr.h!fi-!:.'r  Natur.    „Denn  es  gibt  uns  f'nen 
praktifchcD  Begriff  von  Gott  (Joh.  3,  16.),   wie  wir 
ftfenfchen  deFfelben  bednrfen;  es  gibt  uns  einen  gro- 
ben, praktilch- fruchtbaren  Begriff  von  uns  felbft 
und  von  unferer  eigenen  Menfehheit  (Joh.  i,  is.  3,  |6* 
1  Joh.  3,  I  —  s  Fpbef.  1,3  —  14);  es  wirkt ,  Termlt- 
telft  unferer  Vorftellung  von  ihm  und  von  frfner 
Perfon,  lUircli  ftarke  und  e:l]p  pjtli'  !  uvfrhe  Trii-b- 
federn,  zur  willigeren  Annahme  und  tbätigeren  Be- 
folgung deffen  ,  was  uns  in  feiner  Lehre  als  Pflicht 
vorgeftellt  wird,  dnrch  Triebfedern,  deren  befon^ 
der.s  Lehrlinge,  in  ihrem  AJter,  dnrch  ihre  Analo- 
gie mit  ähnlichen,  ihnen  rchr:n  bekannten  und  in  ih- 
rer WirUfamkeit  vrn  ihnen  erfahrnen,  faliii^  und  em- 
pfänglich find,  der  Achtung,  der  Lielio  uiul  Dank- 
harkeit;  es  hat  durchaus  eine  moralifche,  prakti- 
fch^  Tendenz."  (S,  aiy.) 

Uef>er  die  Geburt  des  HeUimäes  von  der  Jungfrau, 
fjel  7,  14.  AUch.  5,  I.  3.  MfAth.  I,  18  —  33-  Luc.i, 


96  —  36  )  Eine  extgttifch  •  hiflcrifcke  UnttrfiuUtng  von 
JE.  F.  K.  RofenmttUtr.  (Gabler  s  ^oum.  2.  Ii.  a.  St. 
S  553  —  267.)  „Die  ^.irgfvau  ift  es  auch  in  der 
bffir.  Proj)ht-7.f iunp ,  von  welcher  den  VülKern  das 
Heil  koii.MiPii  wild:  üe,  <iie  durch  keines  Slirbli- 
chen  Umarmung  Entweihte,  wird  den  pöttlichen  Hel- 
den, defiVn  Urfprung  von  uralter  Zeit,  von  £wig; 
keit  her  ift,  dem  Menfcbenaetchlechte  geben.  Mit 
'Jefaias  Weiffagung  ftimmt  des  hömlfchen  Dichters 
Schilrtcrung  auch  darin  Aberein,  ifafs  erh  nn:  dem 
männlichen  Alter  des  Erftlirns  (l<  s  neuen  Menlciien- 
grlchlt  cliles  ihe  verkilndeten  faJit<en  Zeiten  eintre- 
ten r  [K-n.  Die  Gehurt  und  das  Jugendaller  deS 
4|öltiicben  Helden  fallen  io  das  £nde  des  elferaeo 
Weltalters,  wo  Zwietracht  und  Rriesa  noch' nicht 
a  ifgehurt  h.ihen.  Aus  we!rl;.T  Ouelle  auch  immer 
diele  \'tirf;eiliuii;en  eni rprunt;<'n  Vcvn  ii!Öj.'en;  bey 
dem  Anf.uige  des  Cbrüfeiiibunis  waren  (it?  hert-itS 
allgemein  verbreitet,  und  der  GlauBe  an  die  auf>er- 
crifentlicbe  Oefchichte  des  Herrn  und  an  die  cöllli« 
che  Lehr«  des  £vange!ii  wßrde  vielleicht  nicht  fo 
bald  and  to  atbfemein  Eingang  gefunden  haben  ,  wä' 
ren  die  Gemfltner  in  der  datn.digen  hei  (rji  cl,t>  :  \'.  -  It 
auf  fuiche  Weife  nicht  gewiflermafsea  voi  bereitet 
worden."  <S.  065  —  a66-) 

Ted  cf*/**' 

Ln/Jt  ßch  du  Uebtrzeugunp_  ffefu  von  der  Gewiß' 
heit  und  ruoralijchen  Nothu  etidigkeit  ftinu  frSihtn  Tadt* 
aus  einem  rationaliflifcken  Gejichlspuncte  betraekUti  f  von 
K.  Chr.  Flau.  (Süskind  s  Magazin  XII.  St.  S.  i  —  24  )  - 
,,Es  ift  unbegreiflich,  wie  Jefus,  als  ein  höcbft  wei- 
fer und  böciift  relii.iöfer  .^Ien^ch,  den  feftcn  Knt- 
fcblufs,  lieb  in  (liefern  heilinimten  Zeitpuncte  einem 
fo  frohen  Tode  dabin  zu  gi  licn,  faffen,  und  von  die- 
fem  Entfcidufs  den  clucklicbrten  Erfolg  für  feine 
ganze  Sache  mit  Heriimnuheit  erwarten  konntet 
wenn  es  nicht  buchftäblich  wahr  ift,  was  er  J  h.  10, 
J8.  felbft  verliehert:  rnvrifv  rijv  ivrcK^v  tk*jiov  r»f» 
TW 9mrf9t  pm"  (S.  34.) 

Ahtuimaht. 

Hj!  ,Tfffits  das  keil.  Ahnidirahl  att  tbun  MHemoni' 
fehtn  Ritus  anneordnet,  von  f.  G.  Süskind,  in-  deffen 
Magazin  XI.  St.  S  1-39-  „Offenbar  will  doch 
weder  Paulus  noch  Lukas  blofs  das  Riinal  befchrci- 
ben,  welches  In  den  chrifHiohen  Gemeinden  for  dio 
Oullationcn  der  Chriften,  als  fpätere  mn  monifche 
Feyerlichkeit ,  eingeführt  wäre;  fondern  offenbar 
erzählt  P.  fowohl  als  L.  als  hiftorifches  Factum,  waa 
Jefus  bey  dem  letzten  Abendeffen  mit  feinen  Jnngern 
getban  und  gefprocken  hjj.be,  —  nipht,  was'  mafh  i^Jefu 
Zeiten  bey  den  chriftlichen  Collationen  der  f'cyfj/hr 
in  Jefu  Namen  zu  fprechen  pflege  —  erzählt  es  als 
biitorifclje^  Fjctuii),  dafs  Jefus  in  jenen  Ai'genbli- 
cken ,  befooders  auch  die  Worte  gefprorben  habe 
ieK.0p$9«'bl9W«  iKnßtP  dfrov  —  h»i  c/r«):  ro  Crtp  vftu». 

nkmfun»'  revro  witsn  «/«  m  i/t:^»  «ve/tufeiy.  Wenn 
lifo  nun  dodi  Jefiis  diefe  Worte  nieht  wirklich  ge-^ 

fpro. 
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fproob<n  liabeo  foIL*  fo  müffen  oothwendig  Paulus 
«ad  Lukas»  welche  ihm  ausdrücklich  diefe  Worte 
bevl(>gen ,  entweder  Ge  ibip  wliETeatlieb  annciicbtet, 
odfer  Telbft  ans  Irrthum  d.  h. 'c?urch*falf«^he  Nachrich- 
ten hinterj;afit;en,  geglaubt  bähen,  Jtf.  •  habe  fip  cc- 
/procheu^''  (S.  9 — 10  )  >,Wir  «lOgf-n  die  Sache  nc- 
tracbten,  von  welcher  Seite  wir  wollen;  fo  führt 
«Iis  aUet  auf  di«  nothwendice  Voransfetzuog:  daß 
Pmäur  fntu  FerfltBnng  vom  Abendmahl,  als  einen  von 
^efu  feUfß  bffohlnen  Gidächiniß  •  Ritus,  oder  feine ^  Ut- 
ltrzeup,ung:  daß  ffffus  fel'oß  daß'elbe  tlt  r^v  otv«- 
ftvtfsiv  avTcL  an  Iiiordnet  habe,  von  andern /hoßetn 
entwedtr  zuerß  tnitgdheilt  oder  doch  befiätiet  erhuUm 
habe"  (S.  1$-)  „  I  ßf^l  «l'o  bey  den  verichiedenen 
Hefereateo  flberall  keine  widerlpreohende*  foodern 
nur,  deofelbea  Gedankeo  hel^immter  oder  nnhe- 
ftimiTifer  auJsdrOckende  Formeln ;  und  es  nöthigt  uns 
flberall  nichts ,  entv^der  gegeft  den  Aut^enfchcin  an- 
zunehmen: Paulus  undLuka';  x'o-U-n  uns  nirlit  J<  fu 
Worte  geben»  oder  die  hiftorjfch  unbegn  if  lirhe  Hy- 
pothefe  attfeafMUen:  fie  haben  nur  durch  avtn  Irr- 
thnm  grpiliiuht,  dafs  Jefos  das  Abendmahl  dejr  Cbri- 
ften  als  einen  moemonifcbea  Ritus  lange^rdMl  tUf 
ha."  (S.  99.  30.) '  , 

Fortdauer  nmek  'ätm  Tfi'di. 

üther  dtu  SekaUm-riek  ier  firthtm  ^uim  mti 

ahrr  eine  doppelte,  ßch  fclieinbar  w:i^rrfprnfhrdf ,  For- 
ßfilunft  von  dfmfrlbe»,  von  ^.  Ä'.  H.  v.  Zob'l,  in  def- 
fen  Magazin  1  Ii.  1  St.  i  -  148-  )•  olgt^ndes  ßnd 
die  Uaup'punrte  der  ausfahrliclien  Unterfuchung : 
j.  Vor  «fern  hdbyl'inirchen  Hxil  herrfchte  unter  den 

Juäet  noch  kein  Glaub«  an  Auferftebuoe,  Unftarb» 
JiVhk'mV  ntid  Vergeltung.  2.  Din  frAbern  ^den  dach* 

ten  Ctch  iJorh  ftivai  njcfi  dem  T<-('p;  woher  nahmen 
fif.  die  Vf  r  trJalTuoi^  u'.izu v  Kiyir,üln!;irche  Erklä- 
rung des  W  •  rK  ^  :  :  Mr.  !  tibur  die  i'iedi-Liliing  dfffei- 
bi*n  mit  Zuziehung  fremder  (  !er  verwandten)  üia- 
lekte.  4.  Synonyma  and  t  jittlieta  von  Slwc?  im  A. 
T.  5-  Die  vcrfcniedcncn  £)iobtung<:arteD  vom  Scheot 
bey  den  frOhero  Juden  werden  aufgezählt  und  mit 
fien  ^^rierhifchen  und  röniifchen  Vf»m  'Ai^ji  undOr- 
(lu  in  parallele  gefeUt.  6.  Ueberpang  7u  einer  eig- 
nen Vorftellungsart  vom  Schattiuireiche,  welche 
der  obigen  zu  wiilerfprechen  fcheint  7.  Beweis  für 
di*  altjfldifohe  Meynung  vom  AuFeathatte  der  Sern- 
!tn  u  1,-rb 'rncr  Kinder  im  Schattenreiche  au«;  fol- 
chr-ti  Stellen  des  A.  T. ,  welche  voa  einer  Bildung 
des  M'*nf'-.  cfj  im  ^chenl,  und  einem  Hprvori'clien, 
Heraufgsfahrt-  oder  Heraufgerufen  werden  aus  dcm- 
felbeii  ha»  fein.  g.  Beweis  aus  fulchen  S'cllen  des 
A-  T. ,  wdcbe  von  einem  Zurfick-  und  Wiederhia- 
untergehen  des  Menfeben  fn  den  -Sehen]  handelt». 
9  Beweis  aus  «i»fr  Stelle,  in  n  elclier  f^aT  Heraus - 
und  Hinahrohren  ties  Monfchrn  aus  und  in  dpn  ^'y^j 
neben  einander  jjei'ii^li't  ift.  11  S  i;ri.  2,  6  )  10.  K'.-uil- 
tat  Ober  die  verifchiedeuiüt  iSlcynuagen  und  Verglei- 
cbnog  mit  den  griechÜchcn  uad  röailebea  Vothei' 


-  Kirehi. 
Utber  den  Geiß  tmd  ZweA  der  chrißlichnn  Klreh, 

von  (fy.  Fr.' I'oigtfr.ndtr.  (Prcd.  ^curii.  f.  St—hjtii  läw. 
\\.  l  ebr.  iKc6.  S.  i  —  35  )  Es  wird  der  Bcvveis  ge« 
fidirt:  dafs  die  Id.f  e.iies  CtiUi'.t ,  als  eines  Zwcrke? 
an  fich  felblt,  k^inesweges  aus  der  Luft  gegnffeo 
fe j  ,  fondern  aus  tietn  Innern  d>.;s  Cbriftenthuma  re« 
.  ruitire.  Die  Abhaadluog  baftebt  aus  4  Tbeilcns 
I.  ÜAer  die  göttliche  Onenbarnnsi  worauf  ich  di« 
Kirche  grOnriet;  a.  über  die  (im|)!e  Glauben  vlr ^r« , 
womit  lie  wirkt;  5.  aber  den  littljchen  Kndzwtck  , 
worauf  fic  hiu.u  beitet ;  4.  fibcr  di»  groben  Wlrkun-k 
gen  ihres  Inftituts. 

Dit  Güte  der  meyfchlichen  Natnr  aus  der  Verfaßung 
der  römifch-kcthoHjcheh  Kirch»  erwiefen.  (Schuderofps ^ 
Journal  5.  Jahrg.  i.  B.  I.  St.  S.  34  —  40.)  „Weder* 
in  Bezug  cjf  den  V'erftaiicl,  noch  auf  das  Her/,  des 
Me>ifcbea  darf  djc  Lehre  der  röinifch  •  katholilcheo 
Rircbe,  welche,  leider,  an  die  Stelle  der  Lehre  J©-. 
fu  getreten  ift,  fiir  ein  Veredelangsuiittel  der  Men* 
fchen  gehalten  werden.  Vlelmen'  ift  diefe  Lehr» 
gan.'  (la^a  geeignet  und  aufgelegt,  die  JMpnfchen  ver- 
wildern und  verderben  2u  laäfen."  (S.  30  ) 
«k'ch  fpricht  die  )' 1  t.ilii  t  ng  taut,  rfii_/7  rfif' /'j .'/.,,'. 
fo  wie  andere  Adantsktnder ,  guw  Mev^chen  ßnd.  ^le 
fißd  tii  tii  ilegeoten,  gute  Magiftrate  ,  gewiflenhafte 
Sachwalter,  gute  B:>rger,~ gute  Jthetjeooffen  (ielb/t  , 
in  gemifchten  Fällen) ,  gute  Väter,  iSachbdrn,  Di«i-. 
riL-r  und  Obt-rlianjjt  wtit  beffer,  als  fie,  nach  den 
Hiilfsmilteln  ihrer  KeJigion  zur  Veredelung  ihres 
Verftandes  und  Herzens,  feyn  dürften.  Diefe, ihre 
GOie  läfst  fich  auch  durch  den  Unterfcbied  der  Re- 
ligicnsm^ynungen  nicht  irre  machen.  Jbirz,  ßt ßnd 
beffer,  e.'.s  fs  ilire  Ä(.'.'^:.7;r  iß.  Woher  wollen  wir  uns 
diel'es  l't;ünoiiierI  erkluicn  .•'  In  dor  I  h^rt  einzig';  unci 
alle  n  aus  der  Gute  der  nicnrchiichen  Nätur,  die  fich 
auch  n.itten  untrr  eutgegengefetzten  Umftündeo 
nicht  verleugnen  Jafst.  Die  Philofophie  ift  das  Krb» 
theil  von  W  enigcn ;  nur  bey  Wengen  sJfo  darf  ihre 
Güte  als  Wirke.;  g  der  Phiiofophle  aogerehtn  wer- 
den. Fort  al.'ij  mit  dem  cntenren'!en  Grundfatze> 
als  wären  diä  .Meiiüdicn  v  n  .\atur  bufe!  Nein,  gol 
find  die  iMenfchen ,  und  die  Keligion  hat  nicht  deo 
Zweck,  die  Menicbeo  gut,  fber  noch  beffer  zu  ma- 
chen, als  6e,  ihrer  Natur  btofo  llherlaflea,  feyo 
kdoaen."  (S.  39  ) 

iDie    t  o  t  i  J  e  r  t  ti  'i  g  /o'g!    n  ich/c  r  nt^J 

,  NATÜRQKSCmCHTE. 

Patiis,  h.  Schöll:  Plarih's  f-i^hiorinks  de  M.  /.kx. 
lif  Humboldt  et  Aimi  ßonpiand.  3  Livr.  1^06- 
Fol. 

Diefe  dritte  Lieferung  enthält  zuvörderfl  ein 
höchft  n)erkwfirdiges  (iewächs  aus  der  Familie  der 
N.T  ndei:,  iMayattinu::.  Das  L.iub  ift  zwar  von  einem 
älioiichen  Hau,  wie  Ceraiophti'Uim  und  Murwrfiv.'Uimi 


aber  die  13^  fm i:htun(<stheile  weichen 


-h  ab. 
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SROA'AZOjVOSBLATTEll-  Nuio.  «4.  FEBRUAR  fgo;; 


9«IShnge  RmmenCtiele,  in  rfer  Mitte  mit  einer  Blu« 
n»e«{«fatide  vcrfeheo,  unii  tragen  deo  geftreiltPii  glat- 
jtrn  Frttcbtknoten  mit  zwey  Narben  und  fünf  bis  fie« 
h"ei  tinlierfteheiiilLn  rofeorutiien  Staubfäden,  zwi- 
schen iveichen  eben  io  viele  Schuppen  oder  <\nhange 
Stehen.  Die  Rap&l  Iftgaoz  vollKominen,  ivie  h»y 
J^edußtm».  Mitk»%x»  ord,'xw^£ii)iMrj£t  mit  dicht 
aber  »iMsder  'g^obupptin  Sainm.  Dt«  Unterfehie« 
<fe  beider  Oaltiingcn  lifi^tn  alfo  haBplfäcliIich  in  i(er 

fabelfciriTiifiea   Theiluug   des   ein?:!»;«;!  Stauljta.lens 
ey  PoäoßL-ann  ,  uml  in   ;i-jr  /\n?alii  ili'r  an^^'tbeiitea 
^tiubfädeo  bey  Maratttrum.    Die  cinrige  Art  M.fot' 
mctAacm»  wächft  auf  Felfen  ja  WafferfällM » B* 
In  4ieiii  berühmten  Teauendama.   CMmßtt  war  oa- 
tOrllellflaTaniilie  der  Kubiat,  und  zur  i«eb«t«a  Llott. 
Klaffe,  neben  Prinos  und  Achras,  nacli  den  Vffn.  a«*« 
ben  J^b«  und  Hanutia.  Cal.  6  phyüus  inferus.  Cor. 
iithtttofa  6  pärtita  exfus  virrucifa  intus  villoßfftma. 
Stam.  'treoißmm  fand  imfofita.   Stigma  »ßäHm. 
Baet»  s  iofutaris  folyfverwm.  ■  Oi«  «iosig«  Art  Ctif- 
fupa  verrucofa  \k  ein  Baum  von  ao  Schuh  H-Ihe, 
wufilift  in  den  fcbattigeo  Wäldern  am  Rio  negro. 
S  iccelilum,  zur  21.  Kiaffe.   Cal.  inffrut  ^  dntlatHs  8 
vaitritofus.  Cor,  <f  5  petata  t  o.  St  um.  ^  ptjift  op- 
^oftta.  Stigm,  9 ßdum.  Ptricarp,  ojfiim  7  loculsre. 
fc>n  Baum»  jnm  zwölf  Sehuh  Höhe,  der  auf  den  An- 
«teswiehv.  Lauf»  raitmnemJifolia,  folüs  pltris- 
que  raikaiibat  tordotis  ßnuato  -  tobatis  Jtntatis  fupra 
iommt»fije  JMge  petiolatis,  pedunculis  axUlanbui :  ticy 
Caxamaria  auf  den  Andes;    der       xantkifolia  ähn- 
Jiich,  aber  durch  denUeberzug  der  Ulätter  und  durch 
.die  Oröfse  der  Blumen  verfcTiieden.   J^M^a  ür(>em> 
.  maidts  Joff.  mit  der  grandiflara  nahe  Tcrw«Ddt,  aber 
4)areh  den  ftarkeo  Filz  der  Blätter  und  durdi  diie  b«* 
foiidereG«rtalt  der  Ncktarien  unterfchip  len.  iWflw» 
fa  iacußris  ift  nach  If-^illä.  Defmmthus  und  granzt  na« 
be«n  Jkfim.  natans.  In  ftehenden  Waffern  bey  Mon> 
^x..  ^faemamda.  Di«  Gattung  ift  fcbon  vuo  Jufße« 
•ufg^eUt*  und  wurde  mit  Catalpa  und  Teeoma you 
lÜHHi  zur  Bi^n^r.ia  gezählt.      Die  Vff.  kennen  \ftrt 
fechs  Arten  der.elbtjn.,  ^.  Mcutij'olia,  foliis  bipin' 
tttitis ,  finnis  ftxiugis ,  foUolis  multÜHgis  lanceolatis 
ßoi-ibHS  v/HüctUaHs  ferUett.    ff.  obtajifoliar  fdii» 
tfpkuulit  mutmugß*,  fottoUt  mima'Mmt^  m 


reootuHw  firieeis,  flmHhu  pamemtath  gtobrig.  ^.  hra- 

filiana  (Bignoiua  braß.),  ff.  eotrulea  (Bignonla). 
Ks  find  durchgehend«  Bäume  von  fehr  fchöaem  Bau, 
die  am  Orjiiokci  und  in  Hrafilien  wacfafeH.  Cincho- 
ma  ovati  J'oita,  foitts  ovalibm  Jmbtus  pubtfi!Mt*b«s» 
eoroüa  fauu  gtabra,  capfula  ovatk,  In  der  Geeen^ 
TOD  GiMoc«  ftod  grobe  W«ldaii§«o  ton  diefer China: 
die  Spanier  oenneo  fie  OtfcaHÜM  w/Mb,  and  fchStzen 
die  Rinrfi'  n  rht  fehr;  doch  foll  vor  zwan,'  n  Jj  -ren 
viel  davon  ausgefäbrt  worden  feyn.  ßamduja 
Quainß»  pmUtutßßmpmäf^temda. 

9iraMNDSCMMIFTM'«t, 

.  Ohne  DMekort :  Erzäktungm yir  jvif  JCMEfr,  tnr 
Betehrnnc.  Ocfcbneben  von  cfiieBi-MenliBhHi« 
freunde.  Von  C  F.V.G.  1904.  168  S. 

Der  VT.  mag  wohl  ein  warmer  Meofchen-  und 
lUader£r«uod  feyo ;  nbet  alt  Schriftiolier  foilta  er, 
diefer  Probe  infolge«  nidit  raftrete«.    Sie  liefert 

zwev  äufserf^  lang^i'ciligc  Erzähl nn^en«  die  7«m 
Ttieil  niciit  einiiiai  für  Kinder  jjdl.tn.  Faft  auf  al- 
len Seiten  linden  fich  Spraclifclinitzer ,  Rakopho- 
nieeo  und  faiicbe  Interpunctioa.  Der  älii  itt  fchlep- 
pend  und  altmodifch,  und  der  ganze  Vortrag  fo  lang- 
^veilig,  dait  groCite Oeduld  daxu  gebört»  .eine  £rzlih- 
lung  auch  nur  halb  zu  lefen.  Sprachfehler  wie 
„Stark  hörmde  Fußlriile"  S  21  %  ,,uni  es  einem 
Kinde)  feine  Hülf<"  nicht  zu  verlaj^en"  22  )  hören 
gar  nicht  aul\  /.ur  J'robc  des  Stils  nur  ein  Paar 
Zeilen  xo:  ..Einige  ^sciiritte  davon  lab  er  noch 
zwey  Men/chen  liegen,  aus  denen  du  Lebenskraft  iHho 
ir4ä*  thrA  die  SeU^e  dtr  ßUrdtr  gewiekm  war." 


«ntMiiiiKa  u.  TiLiMi ,  b.  Kdni«  Nom/um  Dietionuai- 
rt  FroHcois  •  JUemaad  et  JOeinmi  f^mfois,  i  l'n- ' 
fage  de«  deux  Nationa.  iSijriMNa  edition  orifffnale 

corrigee  et  confidi-rableinent  augmentee  ~T. /. 

1804.  ytaS.  T.ü.  1805-  1156S.  gr  8.  (6Kthlr.) 
(S.  a.  nee.  A.  L.  Z.  igox.  nam.  290.)  ■ 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


ST^HTsmHKWCH^WItW.  Wim  U.Prag,  *.  Scbönfttd  : 
AV»  eittdtckt«  Miilel,  fMerilirunJtr  mit  AuvrHüjl: likrit  tu 
l-tfchtn  ,  vom  Hn  Apotheker  iVf/j  Njjir.tin  m  NorrkOpniR  in 
Sclsir«d«a.  ."^chdredirchen  uberfetit,  i7i,'7   30  8- 

/  j    ^Iptrh  If.intm  l.jniinciiAnne  deiu  Ho.  von  Ai.ken 

b(t  der  Vf,  juf  >lirohiin?*ji  gr.l^rht.  Uir  tetirrUCchender  wS- 
r»n  aU  <!«s  pumeioe  \^^<^^e^.  Li  bufta/cjbt  vu;f  Acten  di-rCel- 
ueu  ,  uii-i  liefert  zugleich  d*i  Zdugnif«  aog^IehcH ftf  Minner 
aber  den  {lUckUcbtn  Erfolg,  den  di«f«  MifchDns<in  bejr  eiaar 


III  rrorrkrtping  «npcftrlltiri  Trobe  bfvrirkten.  Di  ^i<>r(>«  Riieh- 
leio  wtihlt''il  iiiitl  dcfCsii  Inriiit  ilurch  iT>elifp/f  ii'  iie  l-eir»r- 
fchrilteii  bek.«nnt  i,t  :  fn  tujt  R,c  Tiiir  den  Wunlcli  hinzu, 
djf»  endlich  einmal  d»r  Kljg«  jlieornlfon  Wirde,  dafi  1.)  vie- 
le ,  feit  20  J«brfn  gC'Cb«n«,  h<>jli*mc  Varicbijje  vttf.%a  Auf. 
bewihrunf!  brindldlchcnder  Mifchungeu  an  fa  «rcnig  OrtPti , 
tbeilf  4ut  Uiuobd'4mkeit  der  Palitey.  thcilt  wejen  Geldrn4a> 
neb»  tbtiU  vema  nanaaladlca  PIbmmi  'fe  gtr  «reaig  beaalK 
tat  eed  aiM(afdIu*  worMo. 
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ALLGEM.    LITERATUR  -  ZEITUNG. 


Donntrstags,  dem   26.  Ftbruar  1807. 


-  OSKONOMI'E. 

■■»üxT,  b.  Hennings:  DeutflAUmdt  RUtum,  oceb 
den  Heuerten  Entdeckungen  und  Erfibruogaii 

pr>ktifcl>cr  Landwirthe  bereichert  und  bearbei- 
tet, von  ^oh.  Fritir.  If^olßeln,  und  heraussege- 
beo  von  ^ok.  Vidkmär Siattr,  Zw^^,  »mtr 
.  ttod  vicrMr  Band.  ^  -  ^ 

Auch  tinter  d«»  Tlt*1 1  " 
tHt  Kunjl  ohtuaBe  Jn'.'.tw.g  Pferde,  Rindvieh,  Scha- 
fe, Schweine t  Ziegen,  Hunde  und  das  fcimmtFifhe 
Federvieh,  fo  wie  &  Birnen ,  SeidenwUrmer  11.  f.  w. 
JHbft  zm  'tnMt»»  mmrtm,  ßtttm  und  ihn  Ärmk- 
kme»  crfaiMM  Miiä  kiÜtm  c«  /«tnm.-  fiearbeftet 
TOD  ^«A.  Fried.  IVolßein ,  Tf)  i  c  ra  r  7.  t  ii  O  0  k  o  n  o  - 
men,  u.  herausg.  \  uf\  ^Tfo!i.  l'olkttiar  Stcklrr.  F.rftf-r 
Band.  U05.  214  S.  8  (16  gr  )  Zwfuter  u.  flrif- 
Irr  Band.   1806.  288      342  1>.  (ä  l  Kthir.) 

I  liefes  Tielumfafiende  Werk  eines  läogrt  vortheil- 
"■'^  haft  bekannten  veterinarifcben  Schrifi  ftellers 
b«rch<ftiget  fieb  im  trßm  Baode  nur  raU  den  Pferdea 
und  -dem  Rindvlcb.  —    IKe  EinMttuigy  «0«  der 

Viehxuchi ,  erörtert  !iaupträclilicl>  in  der  ROrze  die 
Frage:  ub  es  zuträglicher  fey,  mit  Pferden  oder 
Ochfen  feine  Land^irthfchalFt  zu  betreiben,  wobey 
die  Gründe  Filr  und  wider,  nach  Befchaffenheit  .des 
Bodens  und  anderer  Umftände,  erwogen  werden.  — 
Der /.  Abfchnitf ,  von  den  Pferden,  entbalt  IV  Rap. 
L  yom  Einkaufe  der  Pferde,  wohcy  die  Fig^nfchaften 
eine«  guten  Pferi^es,  dir  Vurfi;  lJt^r■■^■■lIt  liry  ilr-iu 
Einkauf,  die  Kennzeichen  de^  Alters  und  fernere 
Vorlichtsregeln  bey  dem  Einkauf  eines  Pferdes  be- 
icbriebcn  werden,  ney  diefer  Pnifung  de«  Pferdes  itt 
aber  vom  Znraferde  cn  wenig  gefagt.  —  II.  fo» 
der  Stiünnsr,  hitterung  und  Jl^arlung  der  Pferd*-  — 
HI.  Con  dfr  eigenen  Anziehung  junger  Pferde,  vom 
Nnt/'pii  (it"rlt  lh»  n ,  vorn  Ijeichäler ,  Zuchtftuteo, 
Verft  hneitl^n ,  Knglifiren  u.  f.  w.  Diefs  Kapitel  bit- 
te, da  der  Vf.  firh  auf  dl«  Pferde  des  Landwirths  be- 
febränkt,  fehr  abgekdr/.t  werden  können :  denn  wel- 
che Lendleute  geben  deh  mit  Stuter««vi»n ,  Eni»1ifi- 
ren  u.  f.  w.  ab?  —  W  i'ü7'  den  gewü^rlUlfn  Krr.nk- 
heütn  der  Pferd«  und  einigen  Mitteln  dagegen.  —  Der 
//.  Ahr^lmttt  bändelt  «m  i*r  Rindviekzucht.  I.  Von 
den  Melkkühen:  worin  die  EU^du^tm  «iaar  gtOrn 
ErgamungiNäUir  MT  JL      Z,  1907* 


Melkkuh  beftefaen,  wie  fie  gefattert,  sewartet  und  im 
Stdle  foUe  beforgt  werden.  —  II.  Voa  der  Mich- 
mtdtamg,  der  Bätter-  und  KSMertifng,  dem  Mel- 
ken und  derBebaodlung  der  Milch  u.  f.  w  Hier  hat 
der  Vf.  einen  wichtigen  Punct  zu  erörtern  '.  er,Tt  rfen, 
näailich  dieOefifse,  worein  die  AI iJch  füll  gethan 
werdenj,  um  den  Kahm  oder  Sahnö  <iben  abfetzen 
ZD  laffen.  Es  ift  bekannt,  wie  verfcbiedea  hiebe/  dit 
Gewohnheiten  und  Meinungen  der  Landwirtlie  6nif. 
In  vielen  Gegenden  hat  man  hohe  Töpfe,  in  andern 
kleine,  in  einigen  tiefe,  in  andern  flaciie,  in  einigen 
?v\i|ife  (j'er  bl  ii  i-ifntüpfförmige,  in  .riilrrn  fchOffelfür- 
mige  irdene  Gefafse.  Vieie  Oekonumen  behaupten» 
die  tiefen  TApfe  geben  des  meiften  Kahm  oben  hiOt 
andere  bineegea  ziehen  die  flachen  fcbaiTelCftmiigeii 
ror,  und  Tagen  —  mtt  Reeht  —  dafk  rffefe  den  mei- 
ftfn  Rahrn  geben,  iudem  die  Fettigkeit  einen  kür- 
zern W'pg  und  mehr  Spielraum  liahe,  fich  oben  hin 
zu  begeben.  —  Hey  (fem  Buttern  oder  Butterfftifsen, 
S  143,  ift  die  Urfache  des  ümftaodes,  dafs  die  But- 
ter nicht  zufammengehen  will ,  nicht  nur,  dafs  der 
Mahm  zu  alt  oderzo  kalt  ift,  fondern  haupträ'chlich 
diefe,  w^fp  Rahm  von  einer  Milch  dabej  Geb  be- 
findet, die  von  einer  hnchtrüchtieen  Kuh  gemolken 
worden.  Ift  deffen  viel  dabey,  fo  trennen  /ich  die 
Buttertheiicheo  durchaus  nicht,  wenn  man  noch  fo 
lange  ftöfst,  auch  warnfea  Waffer  oder  ein  wenig 
Effig  dazu  fchnttet,  und  man  ih  zuletzt  doeb  genA«  ■ 
thiget,  die  Schmalzbutter  auf  dem  Feriprd.nvon  aus- 
zukochen. —  III.  Von  der  KHllnrzttcht.  GegrOndet 
jft  die  Berechnung  ties  Hn.  v.  Steiiidfl  {§  i.J,  dafs 
eine  (elbft  erzogene  Kuh  einem  Landwirth  io  hoch 
zu  ftehen  kommt,  dafs  er  fOr  diefes  Geld  zwey  K.a> 
he  kaufen,  und  noch  etwas  Oevrina  haben  kdone. 
Es  ift  aber  aiteh  anf  der  andern  Seite  wieder  eben  fo 
wichtig,  wie  der  Vf.  anmerkt,  dafs  bey  dem  niifsli- 
c!icn  Handel  und  Ankauf  der  Roho  d»T  I,anr(wirth 
feine  gute  Rare  fortptianzt,  und  feim'n  V'iehftand 
daraus  unterhalt,  da  auch  das  Vieh  in  dem  Stall,  wo 
es  geboren  und  erzogen  ift ,  beffer  gedeihet,  als  von 
fern  h^r  angekaufte«.  Dazu  kommt  noch,  dafs  es 
derr.  gerneinen  Landmann  eewfihnlich  hart  ankommt, 
ao,  30  Thaler  auf  einmal  fOr  eine  Kuh  liin/ngeben , 
und  er  leicht  dadurch  veranlafst  wird  ,  eine  Kapital- 
Schuld  zu  machen ,  oder  wohl  sar  fich  an  Juden  Ztt 
bingeo,  da  ihm  aJsdana  eine  Roh  auf  60  Thaier  xa 
Bli  ftehen 
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ftehen  kömmt.  Auch  kömmt  noch  Hiefes  ia  Be- 
tracht, dafs  es  dem  Laridir.anne ,  der  mit  einnr  F^uh 
unf^lücklich  ift ,  bey  weitem  nicht  fo  fchmerzJich 
fiiUt,  wenn  vr  f:e  erzogen,  als  wenn  er  ik'  erkauft 
bitt«,  uad  wohl  Aar  noch  febnldig  ift.  ISur  kommt 
grorttentheils  ScbarfeD  beran«,  wenn  man  Rindvieh 
zum  ^'rrL'i;;/' .Tjf/iphen  wiü.  Diefes  ift  mir  filr  Ge- 
genffeii,  ö'je  i^tolsen  Wieleiibau,  piite  Vifbwpifleo 
haben,  von  Städten  entfernt  firiil,  iinti  Kalhcr,  .Milch 
und  ButUr  nicht,  iji  eutem  Preis  an  Mann  bringen 
können.  —  üafs  die  Farbe  des  ZncUtflitrs  oder 
Aitfoi  bej  Qbrigeiw  Ettteo  Eigentebafteo,  keinen  £in* 
8nf»  anf  die  Nachzucht  habe,  if^  wchl  riehH^:  aber 
wo  zumal  an  einem  Ort  der  Viehhande!  In  v  • '.'c- 
aer  Auferziehung  der  Rähe,  Stiere  un.l  Och- 
£en  ftark  gotrieben  wird,  hat  man  allerdings  auch 
auf  die  Farbe  des  Stainmochfen  711  felien.    Denn  ab- 

S ersehnet ,  dafs  z.  B.  weifses  Vieh  nicht  fo  dauer- 
«f|  un4  zfirtlicber  if t >  als  das  von  dunkler  Farbe, 
fb  wollen  Landwfrtbe  nicht  leicht  gefcheckte  Zucr- 
oclifen,  und  gew  <j!iiilirh  fchät.'cn  fie  «"iiie  wcif'-eKiih 
aicht  fu  fehr,  als  eine  vun  blutrother  nilrr  dunkler 
Farbe.  —  Die  Behandlung  der  jungn  Knlh,r  ift  got 
gezeigt:  iedocb  nicht  voilftändig  genug  das  Fittma- 
efu»  itr  Sau^tälbtr.  Dafc  man  Krumen  von  weiftetn 
Brod  in  der  Milch  kurhe,  ift  zu  theu'>r  und  nbfr- 
Hftffig:  man  kann  fie  mit  fchwarzt-m  Brod  und  deffen 
K  ruinen  und  Kinde  ftcipfeti  u.  f.  \r.  —  IV  f'on  d-'n 
Zagotkßn,  und  zwar  vo«  den  Figen luifren  eines 
guten  Zugochfen,  von  der  Anzucht  und  von  der 
«ttttcrung  and  Wartung  derfelben.  —  Vom  Befeldth 
gm  derZugochteo  in  bergichten  «»4  fteiaiebten  Oe- 
enden,  und  der  Art  und  VVeifs  Hrrfelben  meldft 
er  Vt".  hier  nichts.  —  V  /  o?i  d-r  Maffsing  drs 
Rindviehes.  lit  etwas  kiir?  abufliai.de  t  ;  .iiaii  vi-r- 
ifübt  die  mancberley  Metboden  verfrhiedener  Oe- 
^adea.  und  Orte  xu  raiften ,  um  fich  na^  den  Kr- 
aengDifren  und  Fntterarten  feiner  Ländereyen  rich- 
ten tu,  kSnneo.  ~  VI.  Fm  hßmdtrm  ZvßUtn  und 
Krankhiittn  dfs  R'm frühes-  Bey  den  (in'^er:':cken 
Krankheiten  und  Zufallen  ift  der  wichtipe  Artikel; 
wie  zu  helfen  ft^y,  wenn  einer  Kuh,  die  gekalbet  hat, 
4ie  ^achßtburt  nicht  abgehen  (Ci7/«oder,  Weon-diefeganz 
bey  der  n.uh  geblieben  ift,  vergefiTm. 

Der  dritte  Band  befchaftiget  firh  im  ///.  Ab- 
fchnitte  mit  der  Schafzucht  in  Vll  Rafiitiin.  _ 
I-  l'ortrinntrungfn  übtr  die  Sc:  .};z.:c':t.  Vom  ;V;;,'.*/tj 
der  Sfbafe  überhaupt,  ihren  verichicdein«n  RalTfn , 
den  Kennzeichen  ihru.  AtUrt,  ihren  verfchifdpnen  ß?- 
«raiiiiii^M.u.  r.  w.  —  Ii.  Fonätr  Wartung  dtr  Scha- 
ft,, unii  xwar'fowohl'von  der  Sommerweidi,  wovon- 
fehr  liol  VVir>ti«:wQrdiges  ^efagt  wird,  nh-  nt'ch  *rin 
dtr  Sommerfinül'ütteruHgy  ditt  ieilfch  «her  Htirdcrfrtte~ 
rii!'i',  lieilsrid  Icllf,  \  i-i  fl-<r  dt  r  ag  oder  Schaf- 
pjerck  und  von  der  Uinterjiitterung  fi««r  .S'-luife  n. 
f  w.  —  III  l^on  der  Erzi'hufg  oder  der  Zucht  der 
Siliiffe,  und*  zwar  birr  auch  zuletzt  von  der  Verblüff 
fcrung  der  Raffen  d«»r  SrbaPev  vor7flelIch  durch  fpa- 
nifrli-  Hrtrke  -  'V:  l'o::  dfr-  R,mitzu}>^  der  Scha- 
fß,  undzwac  ia  lia^iuuht  auf  VV.uUe.  und  MUcb^  vvi& 


auch  vom  Ausmärzen  und  Mafien  de«  Scliafvie- 
hcs.  —  V.  l'on  den  Schhfrrn ,  i!:rrn  Äf  r/rrrir^v«  uftd 
BetrUgeriytK.  —  VI.  l'on  dir  eu^Ujche»  mä  ipaiußhen 
Schajzucht ,  als  Nachtrag  zur  Schajzucht  im  Attgf^aei' 
MM.  Wat  die  tngUffiu  Scbafzucbt  betrifft,  fo  ift 
nicht  immer  die  Feinheit  der  Wolle,  noch  die  Le* 
ckerhrit  itos  Fleifrhes,  noch  das  Gewicht  pines  Ham- 
mels,  [der  bisw»'i!pn ,  wie  z.  B.  von  der  I  Jneolofbi- 
rifchen  Art  :?25  ITajod  \'.  ifj;t,  '  der  (iciienftand  ,  der 
bezwecket  wird.  Der  kn(;ii.nder  fragt  nicht:  was 
bringt  mir  ein  Schaf  ein?  fumlern:  durch  welche  Art 
wm  Sdmfem  brmgt  mir  ä»  Adtar  mi$t»  Ifndegrundet 
am  mäßen  ein?  Bekanntlich  werden  auch  grofse 
Suitui.en  <!ur(  h  V«rmiethüng  der  Hocke  au?  eine 
tiprinpz  it  gewonnen.  Die  Nachricht  von  der  fpani' 
Jchfu  Silic^'zucht  wird  um  fu  intereffanter ,  da  in  den 
jetzigen  Zeiten  auch  in  Deutichland  daa  veredelte 
Wollvieh  durch  fpanlfebe  Stährs  fo  fehr  ftark  ge- 
fucht,  und  bin  und  wieder  die  fogenannteo  fpani» 
fchen  Schäfercyen  mit  i^rofsem  Nutzen  betrieben  wer- 
den —  Vll.  l'on  dm  i^nr'ltrikhßm  I^Mdduitm  dir 
Schafe  und  (inigen  .M.iUin  dagegen. 

Der  vwrttf  Band  begreift  im  jr.  bis  rill.  Ab» 
fbhttitt  die  Erziehung  und  Wartung  der  flbrigen  nOtt- 
liehen  Ilausthiere.  —  Der  Abf.  hnitt  Ijjh  N^lt 
l  OH  der  Schweinezucht.  1  l'on  der  Erziekurg  und  U\ir- 
ti'.-'^  drr  Schireine;  da  lir.-in  ,'ini»rderlt  »ter  Nutzen 
der  Sekte  (itiitZHcht  liberhaiipt  erörtert  wird.  .Sndann 
fiilgt  das  i\ötl»i);e  vom  Eber;  vcn  den  Zuchtfa'ien f 
von  der  U^artung  der  trichtigen  Sauen  und  der  Ker* 
kel,  und  A*m  Phfthiiidm  derfelben;  von  der  IFti- 
d' :  von  der  Fotlerung  und  VV^irtunx  der  Schweine 
im  If  'inler.  —  Üer  Vf.  nbwcelit  di«  Rartoffeln,  wel- 
che I  irh  Win'tTs  und  Snninrers  da-^  helr.«  utid  heuC 
zu  l  at;e  das  gewöhnlichfte  .'sch vveinst'uttt-r  lind.  — 
Der  wichtige  Artikel  vom  Mafien  drr  Sch,rnne  ift  be- 
fonders  gut  abgehandelt.  —  IL  rmdtn  gctcökniichßm 
Krankhiittn  Ar  Schwiintt  mtd  dtr  Heil-.mg  dsrfetfm.  — 
A  bff  hnitt.  r.-iti  dfr  j^sfV'-nT-ucf'.t.  \\*cib"v  wiedTtiiTV 
1.  drr  Erztr:<iinp_  und  [rrir!tii;fj  dir  ^u^gen  £;e]ian- 
dolt  wird,  df-reti  A'ut^h^iric.i  in  r.'^biri'i öegen« 
den  viel  gröfser  ift,  als  im  ll.irhffi  l.grufe.  Was 
übrigens  ynn  der  Ztuhtziege,  Wartung  der  Lämmer,. 
ihrer  Stmmtr-  und  HlnttnuArmg  u.  f.  w. ,  wit»  auch- 
von  den  ^wg^Hi.i/?»  gelehrt  wird,  ift  gtH  aii«.:ef>!hrt. 
—  Fs  wäre  zu  wünb  hen  ,  d.ifs  i;'an  in  IJ<  utfrhland' 
die  Raffe  durch  angorifche  Bücke  mehr  verbeiferle,. 
wie  in  Oeftreich,  Italien  u.  f.  w. ,  um  auch  eine  Art 
Kamttlhatare  (Kämelhaare)  von  unfern  Zielen  ra  er- 
halten. —  II  w\n\  von  Än  gtvfShttlichHen  krankhntm 
des  Ziegenvse^'rs  und  einigen  Slitlf'n  gei;m  ditfelbm  ge» 
rcilet.  -  f'I.  AhicUtwn.ron  drr  Ziic!,t  und  ffTtrinng- 
der  Kaninchen;  deren  .\iil7 r  n  1  1  :i  aicbf  SetraVhtlicii 
ifr  Ihr  Kl  ilch  hat  faii  denGef<  iwark  des  Hühner- 
fleifrhes,  if»  aber  nicht  fo  fcbinackhaft,  als  das  dcr 
wilden  Kaninchen.  Vorzfigficher  und  nun  allgemei-* 
mr  ßnd  die  S^»*tmhiuiftn-«i«t  Alt-.  Angorifehen  Kemin' 

ii'',-); ,  die  in,  rl  a'!    fielen  Wn^':  'i  '•■Im'  -;-  n  ,  und  a'I'j 

rjerzeba  i  a^e  gusKämiaeu  kai^a ,  älD  wodurch  auch, 
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vieie  Haare  gewonnen  werden.    Befnnders  gehen  die 
Verfchnittenen  mehr  und  beffere  Haare.  —  Wie  man 
dieKaniaeheiaftäile,  uod  mob  K«nip«|ieDgär^eii  oder 
Berge  einrichten  folJe ,  wird  zurefohend  gelehrt.  — 
l'Ü.  Abfchnitt.    Von  dtr  Eft!-  und  Mau!ihifrz\tcht. 
Als  ein  nützlicbes  Lafttliier,   das  mit  den  fclil.ichte- 
fteo  Nahrungsmitteln  vorlirb  ninur  t.und  ijli-ii  hv.  olil 
oft  drey  bis*vier  Zentner  iiber  Herg  und  Tli.il  trai^t, 
verdient  der  Efel  die  gewöhnliche  Verachtung  nicht. 
In  gebirgigen  und  fteileo  Gegenden  auf  den  Aipen« 
in  Italien ,  Spanien  b.  f.  w.  bedfent  man  Tieh  feiner 
zum  Reiten  lieber,  als  des  Pferdes,  weil  er  fetir 
fanft  gehl  und  nicht  leicht  Iti/lpert.      Die  Iltw  der 
EftUmiUh  für  fchwindfflchtige  F'erfonen,  weil  fie  der 
Meorchäomilob  am  näcbften  kommt»  ift  bekannt.  — 
Die  Charakteriftfk  des  Efefs ,  feiAe  Fortpflanzung 
and  Wartung  u.  f.  w.  ift  gut  befchrieben.  —  Nicht 
treniper  put  ift  II.  die  Erziehung  und  Wartung  der 
Mcvlthiere  behandelt.  —  Der  IUI.  Abfchnin  lehrt 
das  Nöthige  und  WiffenswOrdige  v<m  dem  ökoHomi- 
fchtH  Geflügel.  —   Umftändlich  und  ausfilhrlicb  wird 
i  «Ml  itr  ErMiAtmg  «nd  IVartimg  itt  HofkUmtr  jp- 
handelt:  dfe  ▼erleniedeben  Arten  derrelbcn,  rare 
Eyer  u.  f      dps  Braten  nebft  dem  kOnftlirlien  Aus- 
brüten;  die  Wartutij;  der  Rtlchleio  ;   die  1- lUterimg 
und  Beliandliin^;  (!it  alten  Hiihner  pp/ei^f,  wubey 
der  Vf  die  pekochtcn  und  zerdrückten  Kttrtofjfin 
mit  gröfstem Recht  riihiz.t,  da  hc  iiicht  nur  febr  vie- 
le Körner  erfnareö>  fondeKnauch  ein  kräftiges  Uäh- 
oerfutter  find,  zumal  wenn  die  Kartoffeln  etwas  mit 
Gerftciifrhrot  veru  engt  werden.    —    Zuletzt  fr  Ji^t 
die  rechte.  Kinrit  htonp  der  Hlihri'rHi{t!e.   —  II.  ron 
der  Erziehung  und  IVartuvg  der  Trn:',üiniirr  od^r  U'el- 
/jcktmkühftr.  —  Auf»er  ihrer  Krziehung  u.f.  w.  wird 
ja  .tffefefn  Repffer  aneb  da«  Kapaunen  und  Foulardtn 
ritofer  ond  der  Hfbiii»  und  Uobner,  wie  auch  das 
MUftM  derrribrir,  gefehrt.  —  III.  Fm  itr  Tcmben' 
Zudit>  — -  0*een  tue  Berpfhnung  (fe<;  Vfs. ,  ifaf«,  ein 
Paar  funge  K'.  Ftauben  auf  s  ;:r.  und  ein  Paar  Feldfa;i- 
bcn  gar  auf  13  t;r    4  pf   zu  ttehen  kommen,  n;uis 
Ree  den  Taubenfreunden  »um  Troft  bemerken, 
dafs  Ge  zwar  —  nach  feiner  Art  zu  fiUtern  —  vvohl 
richtig  feyn  könne,  dafs  aber  ein  P^ar  junge  Feld- 
tauben  nicht  auf  3  c^-  »u-  rechnen  feyen ,  wenn  man 
i'n  Tauben  flen  XV'nter  hind^nrh  ir  it  a^J5efJn ■•Ilten 
Kartoffeln  ftitterl  .  Kurner  aber  ihoen  nur  ein  l'aar 
W"cben  vor  der  A''>-nfp     h»  ,   wenn  noch  keine  /ei- 
tigeo  Früchte  auf  dem  Felde  find.    Wo  aber  Winter- 
raps  gebaut  wirit-,  fo  fillt  auch  dfefe  Stalirat'enmg 
weg.  —  Wa«  aber  He  II  ftauben  betrifft,  die  man 
das  ganT-^  Jabr  füttern  miirs,    hat  der  Vf.  Recht, 
winii  er  da«;  i'aai-Ji'ni^e  auf  I  j  r  h  r''>  linef.  --  Die 
Men^e  der  vom  Vf.  er^ahM'en  V^arietnten  v«jn  tFau- 
ben  ift  febr  g'^if'^-  —  IV'  {'an  den  Gi-ffen.  —  So  put 
diefes  Kapitel  abgehandelt  ift,  To  bat  doch  der  Vf. 
h'e'y  'den  lo  «nentbehrlfoben  iWfm  zu  lehren  v«*ri;ef 
Tri,  wie  m«n  auf  eine  fliehte  und  crfeliwinde  Art 
die  PlauntPd  v  n  d«?n  fta«  kern ,  unn  ilief«?  van  riea 
peri  iyft'-n  Surten  F»  i(.>rn  abfi'n . Ii-i-n  I  (iniie,  die  Me- 
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zathuniundio  demfelbcn  mit  einer  Ruthe  oder  einem: 
kleine»  Befen  herum  zu  peitfchen,  da  denn  die  leich- 
ten Flaomen  am  erftna  hcransfliegea  und  fieh  am  wei' 
teften  rom  Keffel  entfernen:  die  andere  Sorte  guter 

Federn  aber  tu  hvr  am  Reffel  zu  Boden  fallen,  untf 
die  lihlecht.-rtnn  fchweren  im  Reffel  bleiben.  — ■ 
V.  Von  dtn  Er.trn.  —  Die  Entenzucht  kann  nur  d» 
wirlhfchafliichen  Vortheil  gewahren,  wo  Häche, 
FlOffe  oder  Seen  in  der  Nähe  find.  —  VI.  Fanden 
FoldaiHenm»  odtr  der  kUnßluktn  Mafiung  des  ftdervu* 
kts.  —  MH  Kugeln,  welche  aus  einem  Teig  vo» 
Hirfengries,  Weizenmehl  und  Butler  gefurmt  wer- 
den, wobey  zum  kaufen  ffilse  Milch  gegeben  wird. 
~  VIL  l  'oii  den  gtwöktHuhfltMjJbroM^im  4»  Ritif*, 
vUhtt  und  ihrer  &bmuUuag. 
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Paris,  b.  Schöll:    Hifloire  des  Vigftaux ,  recueiütt 

diitts  Ut  ilet  außrttlu  d'4friqiur  par  A.  Attbtrt 
im  PaU'  Thoiutrr.  1B06.  aLivr-  ^ 

In  djefem  Hefte  (vergl.  A.  t.  Z.  I805.  Num.^ 
«91.)  führt  der  Vf.  zner'"«  fine  rtatilrliche  Fa- 
milie auf,  die  er  CT/*!)' ;  nennt ,  und  an 
die  Maluaceas  ann^iht.  !  ). n.  rlaubtKec.  fie  n^ch 
verwandter  mit  den  Melsrn  zu  hnden  ,  denn  fie  find 
eigentlich  keine  Monadelphifteu  ,  fondern  ,  wie  bey 
Triehitiag  Tmrata,  StfiUaüa,  Porttßa  und  ander» 
erheben  ficb  dfe  Statibfiiden  aus  einem  RrflgleSn.wd- 
rhcs  den  Fruchtknoten  urrigibt,  und  Leptolaena  hat 
d.;/ii  zelin  SlaubJaden,  wodurch  fie  firh  d»»n  MeÜen 
II  <  !i  inelir  nähert.  Aber  fie  haben  alle  f((ippe!te 
Reiche,  und  inehrentheils  drevblättrige,  da  die  U!u- 
iiienkrnne  fflnfblättrig  ift.  £s  find  durchgehendÄ- 
icböne  Bäumet  di*  •»)>  den  Aitaroareocbes  uoü  «Mada- 

frafcar  waehfen.  Die  erfte  Gattung  Sarcolaena  (bef- 
er  Sarcodtiaena)  hat  eine  /leirrbiiie  äufsere  Hlnmcn- 
hfVlIe,  die  bey  dem  Keifwerden  der  Fr.icht  noch 
mehr  anfchwillt  und  eine  drcyfächerige  Frucht,  tlie 
inwendig  mit  juckenden  Raaren  beletzt  ift.  Der  Vf» 
fahrt  drey  Arten  auf:  S.  grandifloray  ftUuaiUt 
paucißora ',  invoiucro  fcabro  depreffo.  S.  multiß  ora  ,■ 
panieuta  cottferla,  invoiucro  fcabro  trilobo.  S.  er  top  h  m  j,. 
pa>:h'.i\\  f.üttci'orii  tivÜhiri,  invulviro  pilojo.-  Div 
zweyte  Gattung  Leptocltiatna  hat  eine  ähnliche Sufse- 
re  Blumenhülie,  aber  eine  e)nfächeri£;e  Frucht,  und? 
die  Staubfäden  in-zwey.  Rethen^  Die~ dritte  Gattung: 
S.hizoeUama  hat  eine  «weybTumige  4}iuii|P«>  ejnge- 
fclinittene  Hülle,  die  mit  Idehen.U  r  Fi  u<  hd^-keit 
nber/'>gen  ilt ,  und  eine  dre\  f.u  liLrige  K  .Tplei.  Der' 
Vf.  führt  drey  Arten  davon  Tuf,  di-  ;a  .Madagafcar" 
wdchfen:  Schiz.  rffea,  florsbrn  tetnunerthu,  iKt/o-* 
hicro  tmjf^l;'ii;sn.  S  c'.^  i  z.  elon  gata,  flonbus  tertninatt 
libus,  invoiutra  i  Mo,  Sdtiz.-  ctnUfl»*»*-  fioi^tuir 
racewoßs  cätdmis.  (Mtn  fieht,  die  fpecififcben  Diffe- 
reti/i  ii  find  nicht  ganz  richtig  üntei^eh^n  ^  Die  vier^^- 
t"  (j.i!tung  Rhrid-'Chlaena  ha'  fntt  drr  äutsern  HqII^ 
nur  /.wpv  .Schupppn  ,  ferhs  Ki  ^  n.  nhlltier  und  eintf 
drejfächeriß(B  Ka^fei.   &ioe  einzig.«  W(tfidei<f6h4ne* 


A_^^^^^itized  by  Google 


Art  SJi.  altivola  wlebfib  «af  Mtdvgsfeat.  Wacarißa: 
diefe  Gattuag  gehört  ebenfjlls  zu  d«n  Melien.  Cul. 
tßäuf.  Cor.  5  fttata.  Cayf.  ^valvis,  jtmimbtts  a'.n 
$0niiimali  ^Mltrifotmi^us.  Afttropiia.  Cal.  5  fiäits. 
CoT'-iftUi^  Stgius  trißdus.  Capf-  i  Itcttlaris : 
hört  «bMfalls  i9  fUe  zehnte  Klaffe,  zu  den  Meiieo. 
IjtßUniäeßa  gehört  in  die  fQnfte  Klaffe  neben  Achif 
rantkes  una  Celofia.'  Cal.  5  lobus,  baft  fquamatus. 
Cor.  O.  Stl/li  4.  Ca^f.  l  locuixirxs  poiujyrrnia.  yi.  o- 
deia,  zur  lünfteu  Klalie,  neüuii  i'iola.  C<il.  $  phyl- 
Uu.  Cor.  spetata.  Ur  ceotut  ßaminif er:  antkeraecon- 
aitttatts»  iHttu  l^piia  auitae.  Capf,  tio€Ml9rif  3  viUvU. 
Es  wwrdeii  fttnf  Arten  aufgefahri:  1.  Atf.  pameiflo- 
ff«»  mra^Q  ßmfliä,  faliit  tmi^amuhu,  peiameali» 
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r«flf*lf.  2.  Alf.  arborta,  urceoh ßmpUci  foliit  tatt- 
g' fttlolctit  de^lexls  ,  üorihiis  f>am:uia::s.  ^  —"iff- 
gujlij  oiia,  urceoh  ctnguiato ,  foiiis  ianceoiatts  crena» 
tis.  \-  Alj.  latifolia,  foliit  ovato-oblongit  obfoUtt 
crenatts.  $.  Alf  pubefctns»  yb/öt  oMMgir  boß  atU» 
tuMtit  fubcmaüs,  Paro^ia,  ebenfalls  cur  niaftoa 
Riatle,  neben  C.avtor.ia  und  Saut  jgffia.  Cat  ^prtr- 
titut.  Cor.  $  pttaJa.  Slam,  ihiri  cojldT.  Styl,  ^fi- 
dus,  ßigm.  ^.iy.i.uj.  Capf.  i  lo:u!jrij.  Df:äa>ltia,  zur 
16.  KlaUe,  nei>t-o  J-'ajj'ißora.  Cat.  5  -  6  fartitus. 
Cor.  Ob  JNictar.  filamentofum.  Capf.  1  locularig 
4  imtvif.  £»  iatei«l£ut«räeliJiiigfimuich  im  Mad** 
gafear. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


Etjmxjvtmtmmmm.    1.  DrvtJim      Ltifzig .  b  Hari* 

 jflJi :  J*redigt  am  JßtMdkHifitmg*  der  KtrtieuvtfMfrrtmg, 

im  Jahr  ifOseeb'altM  vom  Dr.Fraiuf'oikmfRvlnkiirJ.  Char- 
jloht  Ob«rborpr.  u.  Kircbeuratha.  Ho$.  43  S.  g.  (4  gr.) 

S.  Eifenack,  b.  Wicttktnd:  Xwry  fredifien  am  Hefer. 
Wkma»ntJtJ{f ,  im  Jahre  itoi  and  lICS  ftl^'***  iudMali 
von  M-  Chrijiian  I  ictor  KinätrtMtfr,  Oan«ndfiip*riatMdtac 
ijos-  4«  S-  8      e-- )  ,    ^  ,  , 

Aul  dem  t  t^rdei  bra  de$  M.tUel*U*Tt  rniwir^rite  Jith  der 
Sr^en  der  flrtormation.  Dicft  ift  i»t  i>eiiia  von  iNr  |. 
Durch  i  r  Krruitflge  wri  dtr  Geilt  der  ^ii-nlthen  mächtig 
•ngcrret-  l>er  (itbrtaeh  Atr  lateioifcheii  Sj^r^utii  ueym  nl- 
fentlicnen  CnUo»  brg  nTtiKte  die  Bilduog  der  bcffern  Kuple 
durch  die  cUUifchen  Werke  der  Alten  i  4l*  hiiiache  Mtututa 
die  Bew*hr«T  it  ,1  .  «r*ieU  Inger  der  Werke.  *ui  denen  naoee 
Licht  tiervoiltrihlen  (oUi«.  i>arch  die  Aoeaabiioceo  der  rfl» 
mifchen  Hierarchie  ward  (odana  j«d«r  danlimd«  Kopf  im  Itc 
nerfceo  «mpört  «od  dHrvh  gebv««  BAadaUT«  «isa  beUWr« 
l.*lir«  feir^ipSaiiat  «od  «riMlna.  I«  MitMlalw  bildMM 
flbbiafMrmifrdfieni.  feibftblndifaii  Michca.  di«  «nander 


WM«  ImImh  koBiuen .  bildete  Heb  der  Bflrgerrtanit .  der 
4t9  fiUdta  bndlkerte .  die  Geb  fflr  die  Reformxion  enirchia- 
erklürlen,  ramizieltea  Heb  die  Schitxe,  die  «ur  bvlürJe- 
ITMf  der  Gelehrfamkeit  in  der  Folge  verwandt  werden  konn- 
ten. Endlich  wurden  im  MitteUher  diu  ro'r.en  Kräfte  der 
,VAlker  an  OefeCx  und  Ordnung  gebunden  ;  tur  L  nder  Knru- 
pen»  befTer  an(;eb»tit,  wobey  die  M/Incbe  fehr  thati^  waren  ■ 
clni.irhjge  VerUffiinjen  pri  ndcien  \ut>;   ''  '  '  ' 


rege) 


dtr  t?t*iiJ  der  (jir- 


lehrten,  durch  weScbea  die  htihi'rc  flil<io"6  »»  die  \S  tlt  koiii- 
rien  inuft.  erfaiell  Teio  iJjfrvn,  ein  allgemeineres  VVrkeJir 
»Wlkhf«  dm  Viilkrrn  wJrrl  in  ("■  inf:  f.ebracht,  linu  «och  vnr 
der  Rc'.'' '  in  j  Till  n  ii_t!  I;  n  c  n-i  1  n .  .^crk  n  nfc  errnnden.  Man  l'-ll 
«Ib^  eri>a«rt  der  .iiiedaer,  ^<ter  bey  dial'cr  Arbait  inibeXbodere 


Rotertfm*  G^kidu0  Ksrit  K .  Htrdert  Ideen 
t»  d»r  MmtftktMU.  MtUUr*  Gr/cJtU  hie  dar  Eid^moßm  mint 
Smrttriu^g  Gf/cUekt*  de»  A»i^ent^(he«  ihuid*t  b«MUtxM}« 
die  VorfebuflK  aieb«  raraili(  tadela.  amk  htf  de«  CCKan* 
wSrtifaa  Umitfindaji  nicht  die  Moffnaag  auf  ein«  belfere  £at« 
vi«ll«iaog  aufgeben,  tnti  Kifer  (Iber  A*t  dorch  die  Rtforma- 
tinn  gawonncne  Gute  wachen,  <ind  dai  £viingeli«m  Jefu  feft- 
lia'ten.  Allet  ift  an  1  Kor  IV.  6.  naidrlich  augt-kiittpit  und 
die  CompoDticn  verrütb  den  Meifcer. 

l>er  nun  l'cVion  verftorbene  Vf.  von  Nr.  I,  leigt  in  der  er- 
Iten  Piedirt,  wat  die  nefurmatoren  geleifcet  haben ,  warua 
Ire  nicht  weiter  vtjr{!erebrit(<en  find,  und  wnranf  wir.  alt  Pro- 
tritanten.  in  <lern  <ji\hc  jener  .Maiinui  immerinrt  liin<rbeiten 
füllen.  (,ta  wird  eio^eitAndtn .  d.iU  m^ucber  Milsbranch 
nncb  dbrig  geblieben  fey,  mancher  Aberglanbe  da»  T  -rdiente 
Grab  nicht  gefunden  habe,   verfcfaicdeoe  Puncle  dei  Letarbe* 

Siiffii  aradar  canaii  «aiarraabc»  «««Ii  liebtvall  S*"**!  ^ 
nmmt.  aiteb  ntebrere  Diaf«  fAraanb  iref«iili«h  aar  dhfif^ 
lieben  Lehrt' angefehen  worden  faya,  di«  do«h  nur  anCillijl 
datu  gehören  i  ei  wird  ^ber  bemerlit,  «ie  febwer  ae  den 
formalorea  in  ihrem  Zeitalter  geu'«rden  fey,  Ticb  aom  Liabü 
empor  tu  arbeiten,  und  daft  man  Tie  mit  Naehficht  baarlfcal" 
1er  muffe  )  In  der  tweyten  Predigt  wird  geteigt,  waa  La» 
thern  unter  feinen  /^citgeiiiiffen  auageteichnet  habe,  dafa  fei» 
ne  Fehler  v»n  der  \  orrehung  tum  Guten  gelenkt  wordea 
Icyeu.  lind  dil'i  w  ir  U  rfdci'e  haben,  Gott  dafür  tu  danken,  d ift 
ei  dielrin  Alannr-  fem  Werk  j:<*linprn  lii-f».  (AN  Fehler  wer- 
drn  anj;ef;ebcn  Hie  Htirte  friner  H'  lemik.  lein  fteiragen  gegeS 
Zwinfli,  (eiue  Schmähungen  der  Tiirlt.'n,  die  er  all  feine 
Gepiier  und  Wirtcrfacher  betrai  ht.'tc  .  fein  einf-itigei  Al'fpre- 
f  Vit  n  F;ef  en  die  Epiftel  Jakobi  und  die  Apokalypfe,  und  feine 

h  iVrlneht  gefCB  MnbMabilimi  ia  4«r  lai  ^  '  '  " 

Lehern  ) 


Bericktigungtm. 

4 

ier  Ree.  von  Ewaldt  ckriflt.  Monaujchrlft  (Erguntiingibl.  iJoÄ.  KniB«  147  — MO  )  lefe  man  Seile  555.  Zeile  20.  *.  a. 

dei  futt  der  —  S.  S5(;.  2.  21,  Hege«  ft.  we-  —  S.  561.  Z.  23.  V.  a.  Saiiet  ft.  Seiirr  —  S  562.  Z  14.  v.  n.  ^e» 
^    deutendjien  ft.  hedeuiendeH    —    S.  SOO.  Z.  1,  M^«T  [t,  Majtr    —    5.  5(14.  Z.  15,  f9^»i«rutnflU.'tVthmni/l  — 

.  S.  564.  z.  24.  iwar  ft.  nicht   —  8.  Jfij.  Z.  94.  joß.  s  *"  ^  9<W>  2. 9.  p€nMui^tf*^^ß  Ut^y^momd^^ß  — 
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GESCBICHTE. 


»  b.  Vorn  iTtf  rbrsAj»  UtJUmis.  Eio  Dcak» 
mal  des  Pfaffen -.und  Hüterecina«.  Voo  O. 
Wtrkei.  ErßerB»nd.  1798  VIII  ii.  444  ^  n  it 
I  Chart«  und  aRpf.  Zwm/tir^wd.  1799.  Viii 
a.  44p6  S.  mit  3       ,  8>  ,(3  RtUc.  6  gr.) 

Ijnftreit'e  haf  ficb  der  Vf.  durrh  di»«  freynnflthige 
Beredfamkeit ,  ^womit  er  (üe  Cirauel  der  livlän- 
difcben  und  «rtfanifchea  Leibeigenfcbaft  .«n's  Li<^bt 
kog  ODd  da«  fchreckRehe  Loos ,  wi irunter  diefe  Na* 
tionen  feuf/en  ,  enthüHte,   ein  Re  ht  aaf  Hie  Pank- 
barkeit  aller  Frrunde  der   Mei-fclilieit  erwo-rben; 
feinen  Thatfarhen  g«'a;'-ii(lljer  werden  keine  BefchO 
nigungeci ,  keine  S'  phiftereyen  im  Stande  ieyn,  das 
eben  fo  ungerechte  als  fc^iändlirhe  VerhäftHifa  zu 
Tcribaidigea,  wnrio  die  Leibeignen ihrjen  2waijC> 
berreo  ftehn.    Die  geeenwirtige  SebrlA-  4tXk  gt«iea> 
fam  einen  hirtorifchen  Beleg  zu  fefnerr  fnihern  VWrk 
Ober  die  Letten  aSj^eben ;  er  will,  wieeriich  feibft 
aasdrnckt,  ,,ifarin  beweisen,  dafs  die  Stamimi'iter 
des  lirländifcHf n  Adels  .nichts  .als  Räuber  waren, 
die  unter  ibtn  Vorwande  der  Heligioo  in  .das  I^and 
fielen*  «a  unter|oeM«i  il>"d  .miier  .£cb  tbeilten." 
Dafs  Hr.  M.  aber  .ein  fo  beftfmmtes,  ObcrdSefii^fo  ft» 
bä'fige«;  nffiiltjt,  als  den  Zweck  feiner  DarflcUmig 
Turau.sfe'z'.e .  kann  unmöglich  ein  gutes  VerortheU 
fflr  feine  U nbofangenheit  f  rrr|;-r» ;  wer  bürgt  ans  da- 
für,  dafs  ihm  (eine  Anficht  nicht  durch  eine  vorge- 
fafate  Meinung  untergefchoben  ift,  t^fs  er  jdie  TliaK* 
,  faehen  rein  4larfteUt,.niebt  daa  lUntdne  siu  fehr  her- 
vorgebuben  und  andre  Umftlnde. wieder  zu  tief  In's 
Dunkle  geftcüt  hat?   Nicht .weni>^  ?!  !    lif  r!i  fM  's 
trauen  feindeclamat orifcher.niit  langen poiiti leben  Hä- 
fonnement«  durchwehter  Vortrag:  denn  nicht  durch 
feine  BertdfamMt,  fondern  durch  feine  facta  foll  der 
Gefebichtlehreiher  überzeugen.  £odlich  verhindern 
auch  die  weitlSuftigen  DigrefEonen  in  die  Univerfal- 
bKrorie,  und  die  Gefchichte  mehrerer  benachbarten 
Länder,    die    I.efer,    unter    denen   fich   der  Vf. 
nicht  Hiftorfker  von  Prufeffion ,  fondern  philofo- 

i>hifcbe  Oerrbicbtsliebhaber  denkt,  diefs  Refultat 
•Ibft  abittleiten.  Das  ganze  Werk  ift  in  feeba  Bd* 
(licrTerf heilt;  dat  erfte beldirdlit  die  V«n<lt  dtf 
JrfAMNflf «MMMr  w»  d^SmM,  1107. 


Letten »  des  «werte  die  der  RfVben  und  Liren ,  das 

dritte  erzahlt  die Kntdeckting  und  ömerin«  himi^  Liv- 
'lands  und  in  den  drey  folgenden  wird  die  Gefchichte 
der  Provinz       ai:f  Hie  Auflüfung  des  Oi  den.s  unter 
Rettier  (im  J.  J563)  f4.rrgefeti:t.    Kein  Tbeil  der 
iiordifchen  Gefrhirhte  ift  vielleicht  fo  eut  bearbeit<tt» 
al«  grade  die  Gefchichte  Liv-  und  Krtldandit;  der  Vf. 
•hat  feine  heften  Vorgänger  grörsten*heils  gekannt 
und  —  nur  jiicht  immer  krilifrh  genug  tienutzt. 
In  Hinficht  auf  die  Finnen  mufste  jedix  h  ft  iue  Ar« 
beit  befonders  dürftig  ausfallen ,  da  er  alles,  wat 
;Oetfere  .Schwedifcbe  Gelehrte  dafür  gethan  haben» 
«teilt  kannte.  JUIt  «fem  Werth  feiner  Quellen  nimmt 
er  es  übrigens  fo  .genau  rieht;  fo  ei'wShnt  er  z.  B. 
eine«,  in  der  tBihÜnthek  eines  lirllndifcfien  Eilel- 
manns  ;;rtnnHr'  t  n,  .^1  anufcriptes ,  unter  dem  1  iii  I 
•von  den  heittnilrben  Griueln  fo  vormals  all'iier  im 
-Schwane«  gewefen,  als  eines  rorzüglicben  HfllfsmÜ^ 
«tels.  ^ffenber  ift  ahv  diefa  Maoiucri^,  Ton  den 
Heb  weder  Jler      noch  chi«Ztitalter  etumfttdn  l«f^ 
fen,   eine  neue  Compilation,  deren  Zeugnifs  nicht 
die  gerinpfte  Beweiskraft  hahen  kann.  ~     Das  Un- 
ding,  Weidewut  genannt,    findet  an  Hn,  M.  einen 
^rnftigen  Vertheidiger;  jüin  Cheit  des  erften  Bucht 
ift  ganz  diefem  Mofes  der  Letten  gewidmnt  «nd  ia 
.ciiieni  'befondem  Anhang  .ttbernimint  er  ea  f^gir» 
.die  JExiftenz  des  prenfsffehen  Weldewnt,  den  all« 
Torfchtipe  Oefchirhtf'-hreiher ,  ,wie  z.  B  Hr  Bacekm 
ftilifchweigend  befeitjj^t  hahen,  wider  Schlözer  zu 
retten;  feine  GrOnde  find  jedoch  fn  befrharfi-n,  dafs 
,fie  einen  unbefangnen  Lefer  jiomöglich  flberzeueen 
ikAnnen.    Die  Nachricht  (S.  109    von  einer  mit  Ku- 
.nen  verfebnee  Fahne  jdtr  alten  Preufsen  ift  fehr 
zweifelhaft.    Eben  fn  wenig  Jft  der  ganze  Abfchnitt 
ober  dl«  lettifche  Jieliginn  kritifch  berichtigt.  Da& 
die  Ungarn  vun  den  W<)^uleD  ahrtammen,  wie  es 
S.  107.  ganz  beftimmt  heilst,  möchte  dem  Vf.  fchwer 
feyn  zu  beweifen.    Dafs  Rrirh  der  HeUige  f  Inland 
.eroberte,   um  Bifchofs  Heinriche  Tod  ta  rfehen, 

iS  315.),  ift  unrichtig,  der  Rreuzzug  war  von  dem 
rommen  Fiferer  früher  unternommen.  Die  Stellea 
die  er  h^t  iie  fnihere  finnifcheGefcli-r  !>!e  au«  islän- 
difchen  Sagen  anführt,  haben  gar  keine  Beweiskraft^ 
S.  333.  verwechfelt  der  Vf  den  Other  in  R.  Alfredt 
Dienft  mit  Owar  Odd*  von  dem  nne  eigne  Sagt 
forhandtaift :  dir  tclkt  htt  nur  ifi«  EOllw  von  Per- 
C«  ' 
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.«oieii  K«febo;  die  Befchreibung  des  Götzen  Jumala, 
aaeh  dier  (gaii?  erdichteten)  Herauds  und  Bufa's  Sa 
ge,  ift  dem  Geift  der  finnifchen  ReHgiun  Hurrliaus 
entgegen,  und  nichts  als  die  Erfindung  eines  rmifsi- 
gen  Kopfes.  S.  32K  findet  Geh  die  aaffalMode  Behmp- 
tunc,  daCs  die  Weiber  bej  d«a  FianMi  io  böherm 
Anleba  tls  bey  andeni  Nttuinen  ftanden ;  Kee. ,  der 
/ich  lange  mit  der  Gefchiehtc  diefes  Volks  befcliäf- 
tigt  bat,  hat  grade  da«;  Gep;enth('il  gefunden.  Sie 
hatten  auch  keine  Rön  r-^  n  !  I  ilrften,  in  kolnetn 
finnifchen  Üialect  gibt  es  ei^ne  Ausdrücke  für  dief« 
Begriffe,  felbft  die  Benennung  eines  Herrn  haben  fie 
«ntlehnt.  —  Usber  die  Lebensweife  und  di«  Reli» 
gion  der  alten  Eftben  geben  ans  dte- Nachrichten, 
die  bej  den  neuer»  Ruffifchen  Srhrirrffellrrn  nhtz 
die  Oltfaken  vorkommen,  die  heften  Auflchlaffe ; 
bey  ihnen  hat  fich  die  finnifche  Nationaleigentli,im- 
lichkcit  am  reioften  und  ruhften  erhalten,  und  alie 
einzelne  Spuren»  die  uns  die  Annalilten  geben ,  be- 
weifes,  dais  ei  im  neunten  nnd  zehnten  Jahrhundert 
bey  den  finnffehen  Völkern  der  Oftfee  eben  fo  aut- 
fah ,  wie  norh  ic-rzt  bey  ihren  Brüdern  am  Eismeer. 
—  In  der  üekehrungs^efchichte  Livlands  mahlt  der 
Vf.  a]\-2S  zu  fehr  in's  Sclnvarze,  und  tritt  dem  Cha- 
rakter der  erften  iMifjjonarieR  zu  nahe ;  es  läfst  fich 
ttSeht  läugnen,  dafs  das  Chriftenthum  auch  manche 
gute  und  heilfame  Folgen  tat  diefe  Völker  hatte, 
die  Hr.  Üf.  aber  durchaus  ircrkennt.  Den  Bifchof 
A^^ert  I.  fchildert  er  als  ein  moralifcbes  (Jnueheuer, 
aber  die  von  ihm  felbft  angftfohrien  Charakterzüge 
widerfprechen  diefer  Anficlit.  S.  365.  hÄtte  noch 
beinerKt  werden  mDffen ,  dafs  Albert  fich  nicht  nur 
Tom  Raifer  Philipp,  fondern  auch  von  dem  Gegner 
deffelben  Orte  IV.  mit  Livland  beiebnen  liefs.  — 
Im  viertm  Buche,  womit  der  twtyU  Band  anfängt, 
ift  (las  eigentliche  Verhähnifs  der  Stände,  ihrer 
Rechte  u.  f.  w.  bsy  weitem  nicht  biolänglich  entwi- 
ckelt; Aber  den  Zuftand  der  Bauern,,  die  allmälige 
Ausbildung  der  Leibeigenfchaft  und  die  verfchiedene 
Modification  derfelbcn  in  den  verfchiedenen  Provin- 
zen,  finden  fich  gar  keine  AuffchlfirTe.  Schon  a 
priori  läfst  fich  fchliefsen ,  dafs  ße  e^  unter  dem  Or- 
den nicht  fo  rr'ilimin  hatten,  jÄ^  in  der  Folge;  fie 
waren  noch  nicht  zu  ungemefsnen  Dienften  verpflich- 
tet ,  fie  mtifsten  zum  Theil  Zins  geben  und  hatten 
Theil  äo  dem  allgemeinen  Wohüeben,  das  in  Liv- 
land  herrfehte,  wie  Ruflbw  ausdra^Iich  fagt  — 
Daf«;  Alexanifer  Newski  diefen  Heynamcn  einem  Sie- 
ge übtT  tiip  Schu-eJen  verdankt ,  wie  65.  behaup- 
tet wird,  ift  gan?  uni-rwiefen.  Bey  den  litthauifdieti 
BegebiHiheiten  ift  iuer  zn  wenig  auf  die  oft  abwei- 
chende Uarftellung  Strikowski's  foder  vieimcbr  fei- 
ses  £pitomatQrs  Kaialowicz)  Rflckfieht  gMommen, 
obgleich  fie  der  Vf.  im  fflnften  Bueh  zoin  Uninde  ge- 
legt zu  haben  fcheint.  S.  130.  bitte  die  damalige 
Vcrfaffung  des  dänifchen  Adels  näher  auseinander 
pefftzt  werden  müffen:  fie  war  vi  n  der  rfpLitfrhen 
cliarrklerifiifch  verfchieden  und  mufs  auch  auf  die 
Bau'rn  Eintlufs  gehabt  haben;  wahrfrheinlicli  lero« 
'  ten  die  DSaen  von  den  Oeutfchen  dieUnterdrackno- 
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gen ,  die ,  eben  weil  fie  den  Eftben  ungewohnt  wa- 
ren ,  den  Ausbruch  der  Empörung  von  134^  veran« 

lüfsten  ;  fie  war  auch  eigentln  h  nur  gegen  die  iJeut- 
fchen  gericlitet.  Die  Schilderung  von  der  Behand- 
lung der  Bauern  »S  »39.  kommt  bey  Rufsow  weit 
(päter  vor:  ans  einigen  andern  Stellen  diefes  trefÜi- 
enen  Annaiiften  erhdit  ganz  deutlich,  dafs  grade  der 
Aufrt;hr  dazu  beytruc;,  Ihre  Lage  zu  verfchlimmem. 
S.  199  copirt  Hr  M.  Rnfsows  intereffantes  Sitten- 
f^t'iiiMilr  aus  dem  fecl;s reimten  Jührhumtert ;  al  i  r  er 
hat  alle  ilie  fchiimmeo  Zttge  hervcrctrlioben  und  das 
Gute,  was  felbft  JUS  ihnen  unverKcpobar  hervor- 
fticbt,  verfchwiese» ;  auch  <Iie  Ausnahmen,  die  der 
erwihttte  Schrift Iteller  (auf  dem  34fteB  Blatt  der 
Farther  Ausg.  f.  Chronik)  bemerkt,  werden  nber- 
t'ingen ;  illx-rhaupt  mufs  man  bedenken,  da*^«  R. 
ein  Geiftlicher  war  und  zu  feiner  Zeit  füe  ^tr-n  '  -f- 
Sittenrichterey  rvm  Amtscbaraktergebfirte.  —  Die 
Hinricfatungllexkairs,  die  fich  Rtval  erlaubte,  be* 
traehtct  der  Vf.  S.  Jt5.  aus  einem  gam  unrichtigen 
Oefiehtspunet.  S.  436.  wird  es  unter  des  fcbreekU' 
chen  Iwan's  Verdien Ae  gerechnet,  dafs  unter  ihm 
,,die  Stufenbflcher,  das  wicbtiafte  biftorifche  Werk 
Rufslaiids  gefrlirichen  find;"  allein  die  Stufen bücher 
waren  bereits  im  vierzehnten  Jahrhundert  (der  all- 
gemeioen  Sage  nach  unter  Deinefrius  Donskoi)  an- 
gefangen« fie  find  auch  nur  eine  fchlechte  und  ärmli- 
che Qaetie  für  die  Oe&hichte;  dahingegen  war  gra- 
de er  es,  »inter  ifem  ffie  guten  Annalilien  verftuinni- 
tcn.  Auch  die  Anlage  feiner  Drnckerey  war  nic!ils 
als  ein  Werk  feiner  Bigotterie,  es  durften  nur  pf.f!- 
liebe  Werke  (zum  Gebrauch  der  vielen  von  ihm 
engelegten  Kirchen)  gedruckt  werden.  —  ObRö. 
nig  Magnus  wirklich  mit  den  Polen  ein  Bflndnifs  ge< 
fchloffen  bat ,  Ift  noch  fehr  zweifelhaft  r  flberbaopt 
fcheinen  neuere  livländiff  he  Gefc^irf  t fclireü  iT  ,  un- 
ter andern  auch  Hr.  v.  Tannau,  dit-lcn  uii^li.'  k'i.  hc  n 
FOrften  ungerecht  zu  heurtheilen.  —  Die  hdfnri- 
fche  Getehrfartikeit  jft,  wie  aus  diefen  wenigen  Be- 
merkungen erhellt,  nicht  der  VOrxÖglichfte  Theil 
diefes  Werks;  dahingegen  verdfent  dieDiction  des 
Vfs.  ein  defto  pröfseres  Lob.  Die  Darftellanit  ift 
frevüch  ,  wie  wir  oben  bereits  andeute! cn  ,  nicht  fo 
ruhig  und  einfach,  wie  die  (Jefchirhte  fje  erfordert, 
aber  kräftig,  lebhaft  und  an/iihend  ;  und  gewährt 
daher  einer  grofsen  Klaffe  von  Lefern  eine  angeneh» 
me  and  belehrende  Unterhaltung.  —  Die  klein« 
Karte  ftellt  Liviand  im  Anfang  des  drey 7ehnteO 
Jahrhunderts  vor;  di«  fflnf  charakterlulea  Kilpfer» 
eh«D  tiefem  hiftorifeb«  Sccoen. 

gUGENDSCHRIFTEN. 

Eufcrt,  b.  Kcyfer:  Dn  kleine  P!iiffiktr,  oder  £7«- 
terhallangen  über  natHrüthe  Dingi  für  Kinder,  von 
yHo'j:h  Vvttdru'.  V  ;  '(;^r,  Kector  zu  Greufseo. 
j^iifi/tes  BÄadchtn,  1^02.  348  S.  Dri/f»  Band« 
chen.  1803.  H5S.  /'/#rrri  Bändchen.  1804.  226 S. 
ii]|ii/to.Bändehca.  igoj.  aja  S.  Sifkstul^A' 
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«fiM.  I8d(.  15«  ndbft  R«|9fttr  ab«r  «lb>db 
mmlelMa.  8*  (ledM  BladclHm  lagr.) 

Da»  erfl$  Bändchen  diefer  Büt^lic^le^  Jugend 
fcbriA;  wurde  in  der  A.  L.  Z.  tgoi.  Num.  aip.  mit 
dem  verdienten  Be^rali  angezeigt.     In  den  fulgea- 
den  Uaadclien  lind  eben  fu  iotereffaat«  UotwlMltiul- 
gen  gewählt,  wie  in  dem  erften;  doeh  feblt  «s  Dicht 
an  ^l  elirern  SteJJen,  die  BericlltiguQg  beilürfen.  Von 
je».i<iiii  einig«  VVurte  befonders.     Im  zweyten  H^n  i 
eben  kommen  vor:  üeber  die  Erde  als  Kie  it:it  h^- 
tracbtet:  die  Ataiorj»bire,  befooders  die  Luft,  das 
Lieht;  R.drp«r, w«leM im  Dunkein  leuchten;  Fcm- 
Töhre  und  Ver^röfserungsgJäfer ;  Fäuioifs,  iMujiiicay 
Eiektncität.  befunders  über  ihren  Nutzen  ;  elektiri« 
fchu  h  IC  Ii'     ^  i '  urfeJteBheiten  von  Gängen ;  Wa  .  fer- 
bofen,  Annehniiichkeiten  einer  Seereife^  Etwas  von 
Cook  und  Teiuen  Reirea;  Menfchenfreffer ;  Nacbt- 
gleiohte;  Himmelskörper  i  Sonae;  die  dre;  be> 
Rannte»  Weltfyfteme ;  Bewegaog  ond  Baba  der  Er- 
de,  Mond;  Fmrteriurre;  Kometen;  Ekliptik;  der 
HeüeHldecktc  Planet,  die  Jabri/eitea  ;  der  Sirocco« 
wind  in  Sicilirn  ;  der  Ciiamlin  in  Aegypten  JerÜiid- 
oftwind  auf  dem  Vorgebirge  der  guten  Huifottm; 
der  OrcM  in  den  heit'sea  Ländern ^  der  Schnee;  oas 
Gleichgewicht  der  Körper  j.  die  WanderitBgea  eim- 
yer  Thiere;  Bewegung;  iide  HbwrwlBtert  et  6eh  in 
fSiiva-embla'''  Zufammenbang  der  Körper.    Hier  ei- 
nige befoiidere  Bifinierkungen:  Gleich  i»  der  erften 
Unterhaltung  fragt  Karl  feinen  Vater:   wie  entfte- 
ben  den»  die  Steine?  —   Davon  nimmt  der  Vf.  Ge- 
legenheit, die  einfachen  Erden  ztt  befehreiben;  er 
rechnet  dahia  noch  die  AuEbral-  nad  Dianaot^ath- 
erde,  weiche  jetzt  nicht  mebr -daatt.fe«{hrt  werden^ 
U' '»rigen«  thejit  er  fie  famxnllich  in  Riefet  und  al' 
kaiilcae  Erden;   man  pi?t>gt  aber  zu  den  letztem 
blofs  die  Scbwererde  ,  atro.if  iunenJ»* ,  den  eebraon- 
t»u  f&alk  w»d  dia  ikttererde  7u  rechnen.    Vom  Dia- 
maat  nimint  dcrVl  noeb  an,  dais  er  aus  Bergmanns 
«d/^r  Erde  beftehe ;  als  aber  diefes  Bueb  heraus  kam, 
hatte  man  ihn  fcvion  als  reine  Kohlt  dargeftellt,  wie- 
wohl man  auch  l'chon  wieder  angefar.gen  haty  diefe» 
ZweiteihaPt  zu  machen.    Die  Belehreibun»  der  Luft, 
dafj  fie  eine  farbenlofe  durchiichtige  Flofßekeit  fey, 
aafst  «tioh  aaf.da«  Waffar  «ad  mehrere  FlüfiigkeitaM; 
warum  varband  dar  Vf«^  aicht  fogieieh  ihre  ausdeb> 
nenJe  Kraft  damit,  wie  es  doch  in  der  Folge  ge- 
fcheUen  ift?  Bey  Karls  Antwort  auf  die  Frage:  wo- 
7U  ift  alfu  di«  Luft  da?  —  Übne  Luft  w  inlr  kein 
Tbiarlebea,  keine  Pflanze  wachfen  und  kein  Feuer 
lircoaM«  —  ^>gt  ('^1^  Vater  weiter:  Und  was  hält 
and  trigt  denn  die  HimmalakArper?  woraaf  Karl 
ant»vortet:  „  aaeh  die  Luft?"  —  Wie  Toll  dicfrz« 
xx'vAp'-.'^n  fpvn?  der  Vater  luf^crt  nichts  rfagcgfiT. 
Die  Wärme  dies  Kürpers  fchreibt  der  Vf.  noch  der 
Bewegung  des  Bluts  zu;  aber  im  Frofche  bewegt  e» 
firh  ja  aacb,  and  zwar  fehneil  genug;  war  dem  Vf. 
fiwft^*  vnA  Riebt/ s  Lehre  noch  nicht  bekannt? 
! '.    V.  n':i"^t  auch  noch ,  dafs  die  geathmeta  Luft 
(Ufr  auxL  vou  feinem  ttberiuäCKi^ea  Fblogiitoo  b^ 
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freye ;  itherhaupt  frbefaea  Htm  die  Anfirht«n  der  *n- 

tiphliij^iftirchen  Chemie  noch  aicht  rtkumt  gew«. 
fen  zu  feyn.  Hey  der  Elektrichätslehre  aulsert  er, 
dafs  das'grilna  Olat  weniger  Fencbtlgkeit  anziehe 
als  das  weifse-  —  weder  grflnea  noch  weiftet  Glat  ' 
zieht  Feuchtigkeit  aus  der  I.uFi  an ,  fo  lange  feine 
Xemperatur  höher  als  die  der  Luft  ift;  fo  bald  aber 
alefe  Temperator  niedriger  wird ,  geht  WSrme  ans 
der  Luft  in«;  Glas  über  i  i;ri  T  r.  r  =  p  vnrb:-r  mit  ihr 
verhuntiene  Feuciukkcjt  an  der  ( )r>er  ilache  ab.  Soll- 
te alfo  (las  weifse  Glas  mehr  Feuchtigkeit  anziehea 
als  das  »ane:  To  mfliste  unter  ähnlichen Umftänden 
ttidtr  Warme  Inc  «raffce  als  fns  crflne  Glas  fttdtnen« 
wovon  aber  bis  kfir  Thatiachen  bekannt  (Tod. 
Wo  der  Vf.  denUntcrfchied  ZYTiTchcn  (»las  tmtlHar».- 
eli'klriritär  :-t-ii;cri  will,  fagt  er:  ,,  Wenn  ni:iii  cii.e 
mattgel'chliffene  Glasruhre  mit  einem  wollenen  Lap-  i 
pen  reibt,  fo  bekommt  (ie  die  Ilari'plektricitär » 
reibt  man  aber  Sicgeliaclc  gegen  Scbwrefel,  fo  ent* 
ftehtdatavs  dieGlaselrktricitSt  — "  «ramm  fagt  er 
nicht  lieber  ganz  t;(M  j4u-  /u  ;  wenn  man  eine  gewöhn- 
liche Glasrönre  mit  Wollen^eng  reibt,  fo  beknmmt 
man  die  Glas-,  und  wenn  diefs  bev  einer  Sier.eJ  1- 
ftange  gefchiebt,  die  Harzeiektricität  ^  —  fo  ergibt 
fich  doch  f<  plcich  der  Grund  der  Benennung-;  ünri- 
gen^  liilte  hier  dar  Zufatz  oicbt  febien  darfes«  da(« 
nteht  eben  Glas  und  Harr  dte  irerentliehea  BrFo«^ 

dcrniffe  zu  den  von  ihi  rn  benannten  FlektricftäteiT 
wären.  ßey  der  Hriiiarung  hat  er  die  Franklinifehe  • 
Anficht  vom  Ueberflufs  und  Mangel;  -s' .  lif  v  auch 
die  Si/mmer' frfig  wenigftens  hätte  erwähnt  werden 
füllen.  Der  Uebergaog  von  der  Elektricität  zu  den 
NatucIeiteBheitaa  von  Ginren  besiabt  6cb  darauf, 
dafs  etninal  bey  drey  vom  Blitz  getvoHbaea  GtofiN» 
die  Federn  (?r>rfoIhen  an  des  SpitttB  mflwiinCD 
fchrumpft  erfchicnrn. 

Im  dritten  HTtulchen  findet  fich  viel  wlffenswilr- 
diges  von  den  FliiltVn,  von  der  Ansdehnuac,  von 
Regenbogen  ohne  Regen,  antOOtae;  von  Scbwlr» 
men  geflögeiter  Hogvlameifen ,  von  der  allgeranneii 
Schwere,  von  allerlev  phyfifchen  Aberglauben ;  vün 
Irrwifclien  ,  Sternfc)inuf  pen  ,  feiirii;en  I  »rächen; 
Nachtrag  ztt  den  Wimderregen  ;  Mikroikopilche  Hc- 
la'f igungen ;  Giftigkeit  der  Amphibien;  Fortpflan- 
tuag  der  Vdgel;  vennifchte  Betrachtungen  Ober  die 
Kilte;  Sisfnwn  and  Elsberse;  Lebensweife  der  He- 
wohnrr  kalter  Länder;  leUah  und  Gf&fst  der  Er- 
de, tutltehung  ,  F.intheiiung ,  Befchaffenheit  der- 
feibeo;  Gasarten;  als  OupJlen  nennt  der  Vf  Göt- 
zens Natur,  Menfchenle&en  imd  Vorfebung  und  Hu- 
bc's  Uulerricht  in  der  Naturlehre. 

Dias  «diri/Bincfobea  fangt  mit  .dem  Satz  an:  «las 
ItTctt  Vanti  aueh  fehwimmen.  Die  Urfaehe,  dafs 
nc  der  l  .ing,'  nar-h  anf'  Waffer  gelegte  Nlhride! 
nicht  iinkt,  fmdet  der  VI'  darin,  dafs  diefe  Nadel 
zu  leicht  wäre ,  um  in  (liofer  Lage  den  Zufamnien- 
harz  des  Waffers  zu  treonrn.  Der  Verfucit  gelingt 
in  lf^fs  nur,  wenn  man  die  Nadel  ganz  trocken  a«f 
das  Waffer  legt  ond  es  lifst  fich  dann  um  fie  hemm 
tkat  naldcBf^atige  Vniiefaiif  aiik  UofM»  Airgen 
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 ,  fo  dar»      fcbeiDt.als  ob  fi«  ßäät  dnem 

npticbtbareji  ^cbwiminkleid  umgebca  wte»  Dafs 
chefes  Schwimmkieid  die  an  ihr  bangende  Lnft  fey  , 

wird  dadurch  noch  wahrrcheiiiKclj .  i  ,  'a*^;  t  ine  Dvit 
Waffer  .^bgewafchene  Nadel  durchaus  nicht  mehr 
Mtf  J«m» Art  über  dem  Waffer  gehalten  werden  kann ; 
OttOB  '|iM8P .  ßoklblättcheo  ^  ,  die  ,;nan  fo  lange  im 
WttTcr^wn'imd  her  bewegt,  clafs  die  an  ihnen  hän- 
gende Luft  abgewafchen  wird,  an  zu  Gnkea  und  bJ«- 
ben  unter  Wafftfr,  JDas  Qefqeren  dea  VVaffers  mit- 
telft  einer  Mifcbung  ron  8ehn«e  und  Rochfalz,  er- 
Vllrt  der  Vf.  anfangs  durch  jltudünßmg,  io  der 
Fulgc  aber  kommt  er  uo?/ermerkt  auf  die  richtige 
£rlüirong,  da£s  «s  durc;^  di«  ^duftf^niHg  ififo^^^ 
So  oft  d«rch  einen  Procefs  rehneil  WirtneftoR  ge- 
bunden wir!,  7fii't  fich  in  den  benachbarten  Rör* 

f>ern  Mangel  daian,  und  fo  kann  freyJicb  VerdOn- 
tiing  eben  fo  wohl  als  Schmelzung  Kalte  erzeugen; 
nur  Ai«r  kann  jene  nicht  die  Uri'ache  /eyn.  Uiis 
■bAr  äucb  duccb  Rochen  KMte  entftehe«  wie  fn  der 
vierten  Unterbaltuag  jbcbauptet^wird,  ib.Mnu  ^u»• 
derber  ,aus^draekt.    Der  Vf.  m«Iot  niinlielit 

durch,  daf':  hey-r,  Rnchi-n  Dampf  erzeugt  wf  rde , 
werde  rine  ic^clie  Abkühlung  des  »Vttflers  bewiikt, 
dafs  deffen  Hitze  nie  den  Siedj^rad  des  Thermoirte 
ters  aberfteieen  könne;  —  die  Hauptsache  ift  hier 
nicht  fowohlder Dampf,  als  der  Umftand,  dafs  die- 
fer\Dampf  'flisfft  MMnni  ßimm  lotnCt -oa^fsta 
auen  bey  höherem  BcroBetwftabd.naa  im  Papint» 
fchcn  Digeftor  jener  Siedgrad  nicht  Obertroffen  wer 
den  können,  indem  es  ja  da  ebenfalls  an  Dampf 
nicht  fehlt-  Die  (Ibricen  Üoterhäitungen  betreffen; 
Im  AohäogW  der  AüffigCD-Rörper  an  feite  und  der 
UÜm  «o jnMBder ; ,  organifebe  Materien  im  Waffer, 
Springbruaiuii,  Schwimmen,  Blasbalg,  .Taba^ks» 
rauchen,  Athmen.,  Spritze,  Pumpe,  Aeolipila, 
Sieden,  Thermometer,  Acrolilhen,  Ocean  ,  Cre 
fcbmack  des  Seewaffers.  Warum  .fiebt  min  die 
Sterne  bey  Tage  .nicht?  Wald  in  der  Entfernung, 
,der  bbode  Mann,  Auge,  Aeroftat,  Erdbrände^ 
Echo,  Jlefonaaxboaim ,  Sprach  -  .und  Hörrohr« 
Sprachgewölbe,  menfchtiche  .und  thierifcbe  Stim- 
me*, ÖehSr,  Metalle.  Dafs  benetzte  Marmorplat- 
ten feft  /nlaii  ji  -n  hängen,  ilt  gegen  die  Erfahrung, 
iucfi  JaiUa  äc  im  luftvardünnteo.  Räume,  wirklich 
darcb  ihr  eignes  Gewicht  auseinander,  wen*  fia 
vorhtf'  dareh  ;Fatt  in  -ftarken  ^ZufanimaBhaeg  ge- 


bracht worden  fiocl;  ,Ban  kann  fie  io  diafan  Znllaa» 

de  wie  ^lagdeburKer.Hal|lkngeln  betrachten,  wo  die 
dazwifchen  belindlicHe  l^uft  wSbrend  de«;  Hin  -  und 
Herfchiebens  entfernt  worden  ift.  Bevm.'^pri  u^h  lo- 
nen  glaubt  der  Vf.,  die  ubern  höhreo  wären  xvfi- 
tcr,  als  die  untern ,  damit  das  mehrere  .Waffer  ftär- 
kcr  aaf4as  uotere  drflcke  und  et  zum  3pii9ceD  od- 
tbig«;  ~  aber  es  kommt  ja  beym.Waflerdmac  »icbt 
auf  die  Wejte  der  Köhren,  fondern  auf  ihre  Grpr>i!- 
fläche  und  die  Höhe  des  VVafferftandr«  an  ;  aurb  ift 
es  nicht  tiie  Luft,  frin<lern  itus  yierfi:eßfn ,  welches 
verurfacbt,  dal's  der  .Waflerftrahl  nicht  die  Höhe 
des  WaFferftandes  erreicht :  denn  auch  in  cnmmuni» 
.cirendao  Rd^trea  drflekt  .ja  djc.Lufil  .und  gleich- 
wohl  ftcigt  rfaa  Vi  affer  in  der ^Bdem  fo  hoch',  j\%  et 
in  der  erftfn  gewefen  iff,  wenn  man  t'urch  -Nach» 
gief<rn  dirfeH  Stand  eri  nlt.  Beynt  A'l'fnen  reilet 
der  Vi.  roß  fäurender  Luft  und  Sa'uerftoff,  fagt  aber 
sleich  darauf:  Wie  ilurcli  das  Verhreageo  eiaer 
.Kühle,  wcijen  der  grofsen  Menge  von  WCmscaiata» 
ria,  Viia  der  .RühlMltpff  ..aothlTi.  .Wirma  arcatigfc 
,  wird ,  fo  ji.  f .  ,3iw.** 

Das  jünftg  Bändchen  enthSIt  die  Lehre  von  dri 
Au<!danrtuns  und  den  wärsnchten  und  elrktrifrhen 
Meteoren  ;  Vulkane;  Klektricität  und  Galvantsniu^. 
Der  Vf.  erkennt  keinen  wefentlichen  UnterfcliK-d 
zwifchen  Dampfen  .^und  Luft  oder  Oas  an ;  ein  f  I- 
.ehar. ift  ^ber. doch  ia.fo-fam.v^andaä,  .dafs  1  "ft 
aad  Oat  weder  dureh  Oraek  oodi  dureb  Rrfciftung 
in  einen  Körper  i  ri  .m  liTm  AggregatzuHand  m  t- 
wandelt  werden  können,  welcln'S  Jibcr  l>ey  den  D.  'i- 
pfen  wirklich  der-Fall  ift.  fü  kommt  jiicht  M  fs 
auf  mehrero  Wärtqeftoff  und  Abnahme  d*a  äufwro 
Drucks,  fondern.vnmebmiich  auf  «lieCrjondlaga  nad 
,  daran  Verwandtf«baft  zam.Wirmeftoff  ao. 

Das  ftehtU  Biiidohan  gib»Na«firicbten  roa  merk- 
\vfirdigeii  Wafferfällen ,  von  Fhhe  un,(  F^lurh,  Mee- 
..resftPöman  und  iMeereswellen  und  von  den  magn^ti- 
.fcheo  Erfcheinungen. 

W^pn  .wir  die  oben  gerngteaStellep  ausnehmen  : 
fo  kann  man  das  Uebrige  als.  eine  intereffante Samm- 
lung des  WirfenswOrdieen  von  der  Naturlehre,  fafs- 
lieh  vorfietragen ,  .aofehen ;  befonders  find  die  Ver- 
lijl;  rny^recein  bey  Gewittern  und  sfr  ;  .  piiilen 

Verfuche  Ober  .die  Elektricttat  im  JüHjUm  Bandchaa 
Jahr  bay^UlawcrMi*. 


.KLEINE  SCHRIFTEN. 


ERBAmoüCBnirris.  Ufrlin ,  .,b.  Manrar:  Gebetbuch 
Zar  den  l  atidmann.  AU  Anhnng  to  jedem  Gefangbacke.  Von 
M.  JoA.  W  ij''-  l^-Ui'zrr,  Ti  tili g«r  in  S«chf«n  (aber  iro*  Nach 
acr  Vorrede  im  Seifei  tdort  ).  1SC5.  <j4  S.  8  (4  )  —  IJ«»  Be- 
fte  an  dieff  m  Ocbetbuciie  if(  Cnue  Kurte i  doch,  kft  es  darum 
nicht  ^,Firc:ger  r;eworden.  Ree  bat  nicht  einea  etntifea  her- 
«orfMohenden  Ge4aak«a  4arin  ^•fnndaoi  aueh  srichaet  •* 


lieh  nicht  durch  Innigkeit  <ä»*  <"jeF  i^ili  auf;  »Uei  ift  fehr 
mein  Intwlfch^n  lunri  U  »(-hl  dieff  5<'niTiliiiip  utimt  iI  r»n 
riiilr^n  Ir  der  G'-p^nd  rtiftpti  ,  \vr.  innn  A*:n  \\  jirrr'ii^'  rh 
V'nnt  ;  dnrch  de»  ^  ^  i.  1  i  der  Pprfunlirl  ktit  emn  re'  hih  \-  i\ 
feoca  Gedtliohen  vtu  ki  etich  d«  Tiivule  Oaie«;  und  di»  üe- 
rechtiKkoit  dürC.f  nplf  ich  nicht  verfchira^gaB,  4Bliil  Hr*  H,  rfia» 
fe  Bogen  gaiit  anfpracUoi  miillieiU. 
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UiKic ,  b.  Weyganrf:  JKt^tke  Moral  ittfkmim  TV- 

fmuHtf.  Sittenlehre  Pauli,  Prtri  und  Ju<tä, 
Jakobi  und  des  Briefs  an  die  Hebräer.  Von 
Georg  Lorenz  Bauer,  Prof  zu  Alldorf.  Zwet)ttr 
und /wztcr  TbeU.  lgo$.  362  S.  (1  RUik. 
ao  gr. ) 


H 


lermit  hat  der  kilrzlieh  in  HeI(feTber|r  rerftorb*- 
tu;  wilrJiije  Vf.  mich  vor  feinein  Tode  ein  Werk 
vollendet,  welches  jedem  Freunde  der  biblifchen 
Moral  eine  reine  Ausbeute  des  moralifchen  Inhalts 
der  Bikel  liefert,  und  welches  mit  eben  fo  viel  Un> 
befangeahelt  als  Treae  aad  richtiser  Exegefe  aus* 
gearhi'iiijt  worden  ift.  Mag  es  ii^"lleirljt  t^twas  zu 
wcitl.iuftig  fcheinen,  dafs  der  Vf.  alle  eiIl^plnen,  hie- 
hejr  gehörigen  Ste'.St-n  kurz  exegefirt ,  tid  Ichmi  das 
RtifuUat  feiner  Exegefe  liittreicb^n  konnte:  io  war 
es  doch  auf  der  andern  Seit*  gewiffermafser.  nnthig, 
feine  Ueberfetzuneea  exegetjfch  zu  rechtfertigen, 
da  die  f.%9ge(«  In  den  neoenen  Zeheo  hfn  und  wie- 
der  eine  fo  verkehrte  Wendcng  gtnotr/n  en  hat,  und 
da  er  die  unrichtigen  Anflehten  von  diofer  oder  je- 
ner Stelle  /ii;;leicn  widerlf^^en  mufbte.  Üie  Kin- 
jrichtung  ift  ichon  au.t  dem  tri\ni  Iheiie  bekannt. 
fVergl.  A  L.  Z.  1805.  Nr.  sii  )  Am  meiften  be- 
fchifijgt  fich  diefer  T  heil  mit  der  Moral  de«  Ap.  Pau- 
lue.  SuwieoimliehPaDtnadeatheoretifehenTbeilder 
cbriftlichen  R<-ligion  am  vtiUftän  fififtcn  erläutert ,  fo 
hat  er  auch  cfie  ausfrdirli  lific  M  iral  gelehrt.  Von 
ihm  habf'ii  -vir  die  nicifien  Srhnl'ten,  und  ((er  8;rö!s- 
te  Tbeil  lemer  Briefe  zerfällt  in  zwey  Ahlclinitlet 
io  des  theorctifcben  und  moralirehcn.  Andere  ent- 
liaÜeD  fett  aosfchUefsIieh  angewandte  Sloral ,  wie 
die  Briefe  an  dea  Timotheus  und  Titus;  und  die 
firlcfe  an  die  Korinther  find  faft  durchgängig  mit 
Moral  verwebt.  Daher  läfst  Geh  nun  aus  den  Schrif- 
ten des  Ap.  Paulus  allein  fchon  eine  faft  vollftfindige 
Moralde<;  Chriftenthums  zufammes  (etzea.  In  (b  fern 
•b«r  Paulus  die  moralifchen  Vorfcbriften  Jefu  wei> 
'ter  entwickelt,  imtl  fie  auf  die  verfchiednen  Lagen, 
Verhältniffe  und  Stände  unter  den  Menfrhen  anwen> 
ctet,  in  fo  fern  kann  feine  Moral  i^iL^entlichfien 
Sinne  eine  angewandt*  Moral  ccnaoot  werden.  Reio 
Wuoder  alfo,  dar«;  ycn  derfelben  bis  S.  364. 
Mrgßmiu^gmutr  nur      JL,  1807. 


delt  wird.  Auch  die  Briefe Petr!  und  Judä,  befondert 
der  Brief  Jakobi  find  faft  gao«  »oralifekea  Inhalts. 
lUe  erfteo  eifern  se|;eo  die  Mlfsdnitstig  der  ehrffdt 

chen  Freyheit:  ^jk  hus  aber  beweift,  aaftderCUaB^ 

be  thatig  fcyn  ,  o  l-jr  ein  Tiigpndeifer  damit  TerbuB« 

den  le\n  miif.j,    und  dafs  felbft  der  Trtd  Jefu  die 


Jröfste  Ermunterung  zu  einem  heiiteen  Leben  ent> 
alte.   Der  Brief  an  die  Hebräer  iTt  dagegen  b^ 
kaantUelt  grftistentbeilt  dogmatifchen  Inhalts.  la 


-fo  forn  aber  feine  Abfieht  ift,  die  Lefer  bey  der 
chriftlichen  Religion  ftanJhaft  zu  erhalten  und  6e 
vor  Rackfall  zu  bewahren,  beftelit  fein  moralifcher 
Theil  in  Ermahnungen  zur  Standhaftigkeit ,  damit 
man  fich  durcli  TrUbfale,  welche  moralifcb  biidn» 
ten,  niebt  abwendig  machen  laffe,  die  hoben  Verfiet- 
fsungen  von  künftiger  Vergeltung  nicht  vergefTe  die 
Lehrer  achte,  die  chriftlichen  Verfamiidungt-n  nicht 
verlaffe,  den  Chriften  wohl  thue,  nicht  habfOcIitig , 
fondern  genagfdin  fey,  und  einen  chriftlichen  Wae« 
del  fahre.  Endlich  find  die  moralifehsn  Au.tfprOeba 
der  Apoftelgefchiehte  bey-  denjenigen  Apofteln  mit 
aufgefflhrt,  weleben  fie  dort  zofeTebrieben  wer- 
den. —  Werfen  wir  nun  einen  Blick  auf  das  Ganze 
fo  hat  der  Vf.  unftrcitig  im  Aiigeincinen  den  Sinn 
der  Moral  der  Apoltel  richtig  ergründet,  und  Ift 
nur  feiten  einer  Erklärung  gefolgt,  die  unannebm* 
lieh  fchelaen  könnte.  Aufserdem  hat  er  alle  dieBe- 
Ziehungen  nnd  Verhültniffe  geböc%  gewßrdigt,  mit 
wekbrö  nnd  unter  welohen  fb  manche  moralifche 
S«t7c  ausr'  fprnchen  find.  Er  hat  alfo  auch  das 
Richtige  uiui  Unrichtige,  das  Lokale  und  Allgemei« 
II?  gehiirig  auseinander  gefet/t,  und  die  BewegorOn« 
de  zur  Tugend,  die  bev  verfcbiedenea  Apoft^i^ ver- 
fchieden  find«  fehr  ricdtig  beurtheilt.  Da  dl«  Mo. 
ral  der  ganzen  Bibd  pofitiv  ift,  d.  h.  auf  Offenba- 
rung beruht,  fo  ift  auch  ganz  natOrlich  der  Erkennt» 
nifs-  und  Verpflirbningttrund  der  /fllU  odtr  das  Ge^ 
bot  Gotlts.  Nur  Paulus  macht  eine  Ausnahme,  und 
lehrt  auch  reine  Vernunftmoral  Er  lehrt,  dafs  dem 
Menfchen  das  Moralgefetz  ins  Herz  geichrieben 
und  dafs  ihm  die  Vernunft  gebiete,  was  er  tbao  foif. 
Hieher  gehört  die  äufserft  merkwHrdige  Stelle 
Röm.  a,  14-  tS  »  wo  er  zeigt,  d^fs  es  ein  inneres 
Sitteogefet.^  P'  he,  wf-lches  auch  der  Heide  erken- 
ne ,  durch  deffen  Befolgung  oder  NichtbeiFolnanff  «c 
fich  göttUelin  BdohaongM  odsr  Baftnfiim^  tirttn- 
Dd 
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be.  Aber  er  verweilt  dieChriTteo  auch  noch  «oder* 
wärts  an  die  Vernunftmoral,  iodem  er  jfanen  do«' 
Scbirft,  rdbft  nachzudenken  unrf  mit  ihrem  Verftan- 
«fezn  prüfen,  was  recht  und  gut  fey.  Eplipf.  5,  10. 
Phil.  4,  g.  _  Anftöfsigift  der  npuern  l'liilol ophio 
die  biblilchf!  Lehre  von  dem  fcinfluffe  Gottes  und 
feines  Geiltes  auf  den  nienfchlichea  WitlcD  gewor- 
den. Auch  Paulus  ift  dJefer  Lehre  AugetliaM.  -wie 
alle  Schrift  fteiler  der  ßibel.  Allein  derVf.  bemerkt 
lehr  richtie  S.  256.;  (fafs-  daifurch  die  Selbftthätig- 
keit  de»  Menfchen  nicht  au<;i;erch!offen  werde. 
Sonft  kiinntr  2.  B.  Pan  1  /,i.;ht  i\>  oft  /iitn  'riipenil- 
eifer  ermahnen,  zum  i;trcbrn  nacli  Rcchtfchaffen- 
iieit  und  «u 'der  BemdbllOg ,  feine  Seligkeit  mitErnft 
zu  fcbaffen.  Phil,  a,  la.  So  wie  allea  Gate  io  der 
Bibel  von  Gott  abgeleitet  wird;  To  wird  auch  du« 
gute  Gcfinnung  von  rfen  hehraifchcn  Schriftftellern 
mls  eine  Wirkung  Gottf gedacht  und  befchrieben. 
Wir  würden  noch  hinzufet^en,  dafs  diefes  mit  zur 
Form  einer  pnßtiven  relitiolen  Moral  gehöre,  und 
ein  religiöfer  Beweggrund  fey,  wodurch  die  Lehre 
von  der  Freyheit  des  mearchliehen  Willens  gar  nicht 
gefährdet  werde  (die  überhaupt  damals  noch  nicht 
philofophifchbeftimmt  war),  fondern  wodurch  theils 
der  moralifche  AJulh  beflügelt,  theils  auch  das  mo- 
ralifch  Gute  Gott  verdankt  werden  foU«.  Da  der 
IVlenfch  Ober  die  Wirkungen  Gottes  im  ÜDiverfam 
vnddleArt  derfelben  nicht  entfeheidm  kann:  fo 
anula  er  aocb  die  Möglichkeit  eine«;  folchpn  Einflnf- 
KS  zugeben:  allein  lein  ßewufstfeyn  lagt  ihm  ,  dafs 
feine  Freyheit  nicht  dadurcli  befchränkt  werde,  mit- 
hin kann  jener  theoretifche  Satz  keinen  praktifchea 
Njchiheil  bewirken,  fondern  eher  zur.  Tugend  er^ 
in  untern,  fobald  das  eigne  Streben  des  Meofched 
zur  Tugend  nicht  ansgefcMolliM  ift.  —  Da  nun 
Paulus  eine  fo  vullftändij;!;  und  treffliche  Moral  ge- 
lehrt hat:  fo  entftelit  die  natürliche  Frage,  woher 
er  diefe  Weisheit  fchopfte Aus  der  Sittenlehre  der 
Pharifäer  allein  konnte  er  iie  nicht  wohl  haben: 
denn  die  Phariiaer  waren  Mikrologen  und  Ka^uiftent 
die  das  üewiflen  mit  /onft  gleirhgrdtigen  Dingen 
fngftigten,  und  die  Haapffaehe ,  die  Liebe,  Gerech- 
tigkeit und  Treue  vcrnaf  Märfigten.    Auch  diefe  Fra- 

fe  beantwortet  der  Vf.  S.  259.  folgg.  befricdicend. 
)ie  erfte  und  vnrzflglichfle  Quelle  der  Sittenlehre 
Pauli  war  d;e  LectQre  d»'r  prophetifcheo  und  morali* 
fchen  Schriften  des  A.  T.  Viele  feiner  moralircbeD 
Labren  find  daraus  wörtlich  entlehnt ,  und  er  rOhmt 
den  Nutzen  der  Schriften  des  A.  T.  in  diefer  Hin- 
ficht  ausdrücklirh.  2  Ti  -  3,  16.  Die /weyte  ( )riel- 
le  ift  die  Sitleniehre  Jelu,  worauf  er  /ich  ebeolalls 
beruft.  1  Kör.  7,  ro.  Hierbey  mufs  er  fchon  ge- 
icbrieb^ne  Evangelien  gebraucht  haben«  weil  er 
ionft  nicht  wartlfch  mit  drafelben  bStte  ilbereioftim' 
wn  können.  Ah  eine  dritte  O^ielJe  mufs  allerdings 
auch  der  momlifcbe  Untcrriciit  in  der  Schnle  der 
PlKirifaer  angegeben  werden.  Er  gelangte  da  !i:r<li 
wenigftens  zur  jildifchen  Oelfhrfamlvcit  vn,{  zur 
Kenntnifs  der  Ausfprüche  der  Raf  binen.  Aurh  die- 
S»  Quell«  kann  nao^gewieian  wetdan^  in  Xo  lara  ia 


den  Schriften  Pauli  SittenfprOcbe  vorkommen,  die 
ganz  mit  den  iltem  Rabbinao  barmoatran.  Vergl. 

SchöttgtH  zu  Köm.  13,  t.  4.  13,  a.  l  Kor.  7,  5.  6. 
Eph.  5,  5.  a8-  und  H'etfitin  zu  i  Kor.  7,  14.  u.  f.  vr. 
Die  vierte  Quelle  endlich  ift  der  Geil'  Gottss ,  wor- 
auf er  fich  beruft,  i  Ror.  7,  40.  Üieler  cottliche 
Geift  in  Paulus  kann  wohl  nichts  anders  leyn,  als 
das  habe  Geiftestaieot,  womit  Gott  ihn  bef^'abt  hat« 
te,  welches  dnrch  die  Lehre  Jefv  und  das  Naehden« 
ken  darnber  ausgebildet  worden  ift,  fo  er  die 
riclitigrte  Einllrnt  in  den  Geift  der  Lehre  Ji  fu  cr- 
bii'lt,  un  i  die  (»rhote  derfelben  frochtbiir  atiwpndtn 
konnte.  —  Hierdurch  wird  der  vorliegende  i  heil 
den  Lefern  hinlänglich  charaktcrißrt,  und  feina 
Natslichkett  einleuchtend  g^ng  gawordcn  Ityn* 
Wir  battan  bisher  noch  kein  werx  ifierer  Art,  wor- 
fs  nicht  blofs  fümmtliche  moralifche  AusfprQche  und 
Maximen  des  N.  T.  biftorifch  aufgeflellt,  fondern 
auch  die  Motive  jedes  SrhrififtciKTS  befontlers  t  u{- 
wickelt,'  und  ilber  feine- Quellen  (wo  es  anging) 
Macbweifungen  gegeben  waren.  Nur  ein  erprobter 
Exeget,*  der  unbefangen  war  und  kein  Kefultat 
fcbeuete,  konnte  ein  folches  Werk  mit  OlOek  oa* 
ternehmen,  und  dem  fei.  Bitnrr  wird  kein  T'nparteyi« 
fcher  diefe  Eigenfchaften  abiprechen  küi>nen.  Sind 
gleich  die  Schriften  diefes  Gelehrten  nicht  dluehanS 
vollendet»  £0  find  fie  doch  lehr  nOtziicb. 

RECBTSGBLAHR  THE  IT. 

I.  KoMimji(}i;ir,  b.  Arntzen  u.  Hartier:  MtOtriiUitm 

zu  ritiem  vo"^,lthugi-ti  und  /yffematifchen  fVechfeU- 
rechtr,  mit  hofcnderer  Hückiicht  auf  Hamburg, 
von  (?.  H.  S;n  ekhig,  Mit  einer  Vurreile  und  An- 
merkungen von  C.  U.  D.  V.  ^ä**'*»  R<in-  Dan. 
Legationsrath  n.  1^  w.  tgoi.  XVlu.  I76S.  gr.g. 
(18  gr.) 

a.  FnAXKnjRT  a.  M. ,  b.  Andrei:  Phil.  Karl  Schi- 
rtr's,  Hochf.  Baadifch.  Geh.  Hofr. ,  RechtsßU 
la  ß^etMei/achen.  Nebft  angebängter  Literatur, 
igoa.  A  u.  346,  auch  10  S.  Regifter.  gr.  g. 
(I  RtUr.} 

Z'vev  Srliriften,  in  jeder  TTinHcht  fnr  die  Litera- 
tur des  W'echfel rechts  äufserft  wichtig.  Nr.  i.  ift 
dn«,  mit  Anmerkungen  und  Verbeffeningen  ciesHer- 
aufgebera.  Ho.  v.  E.  begleitet«,  neu«  Ausgabe  der» 
fcKon  im  Jahr  1792  vom  verftorbenen  Vf.  her* 
ausgegebenen  MtUerialim  u.  f.  w. ,  w  elche  in  der 
A-  L.  Z.  1797'  IN'um.  ;?45  von  einem  andern  Mitar- 
beiter m't  (it'm  gebidirenden  Lf  he  angf/Teigt  W*>rden. 
Diefer  Text  ift  Gier  wörtlich  wieder  abgedruckt  und 
von  dem  Herausg.  mit  einicen  Verändenmgen  und 
No«en  bepTeitet  worden.  Als  der  verftorb.  S.  im  J. 
1793,  auf  Veranlaffung  der  Hamburgifchen  Kaantner> 
deputation,  rferen  Präfes  er  war.  rliefe  .Tf.tfma- 
lim  zu  einem  voBßcifidigtH  und  ftfflenmtUcheu  JCcchf/irfch- 
abdrucken  liefs,  verfandte  er  die  AbdriU  ke ,  die 
dg«ntlicb  nur  als  vcrvivlfältigte  Abkbriften  aozufe» 
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hen  waren,  an  die,  welche  einige  Erwartung  oder 
das  Verfprechen  gaben,  Anmerkuncen  beyzufchrei- 
ben,  wozu  die  Deputation  jeden  autforderte.  Auf 
die  Art  erhielt  auch  Hr.  v.  E.  ein  foldbes  Kxemplar; 
und  da  es  hiebey  nicht  auf  eine  zu  vollendende  Ar- 
beit, fondern  nur  auf  einzelne  Erinnerungen,  Zu- 
fätze,  Beurtheilungen  und  zum  'I  heil  Beantwortun- 
gen auf  die  von  gedachter  Deputalioo  dieferhalb 
aufgeworfenen  Fragen  ankam:  fo  widmete  Geh  auch 
Hr.  V.  E.  diefer  Arbeit,  und  fchrieb,  nach  wieder- 
holten forgfälligen  Prüfungen,  die  in  der  vorliegen- 
den iaryt«!  Ausgabe  bevgefiigten  Anmerkungen  nie- 
der. Da  übrigens  towohl  Sieveking,  als  Düfch,  an  der 
Vollendung  diefer  Arbeit  durch  den  Tod  gehindert 
wurde,  und  man  von  dem  SchicKfal  der  eingegange- 
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Gegenftandes  hirtorifch  dargeltellt ;  alle,  zar  Fnt- 
fcheidung  nicht  dienlichen,  Nebenumflfinde  wegge- 
laffen ;  das  W'ichiigfte  der  Farten  ausgeliohcn  j  fie 
umgearbeitet,  und  bey  Heurthcilong  clerfelben  die 
Urfmdc  nicht  nur  beybehalten,  fondern  denfelbea 
feine  eigenen  bcygefügt.'  Uey  diefer  <  •clegerlieit  hat 
der  Vf.  einii;e  Materien  feines  Handbuchs  des  IFtch- 
frlrechts,  belondcrs  bey  dem  43. ,  47.  und  5j.  Rechts- 
fall benutzt,  um  diele  näher  zu  berichtigen.  Es 
würde  zu  weitläuftig  werden,  wenn  wir  auch  nur 
einige  der  wichtiglten  Rechtsfalle  hier  anfahren 
wollten;  wir  begnügen  uns  daher,  da  diefs  Buch 
keines  eigcnth'clien  Auszugs  fähig  ift,  des  vielen  Gu- 
ten wegen,  unfere  Lefer  auf  den  gründlich  bearbei- 
teten Inhalt  felbft  zu  verweifcn.    üey  jedem  erzihi- 


nen  Beyträge  zu  der  erßm  Ausgabe  des  vorliegenden    ten  Hechtsfalle  fcliickt  der  Vf.  immer  einige  allge 


Buchs  weiter  nichts  vernommen  hat,  als  dafs  die 
Wittwe  des  erften  alle  auf  diefe  Materialien  u.  f.  w. 
Bezug  habenden  Handfchriften  an  die  Rammer-De- 
putation in  Hamburg  abgegeben  habe :  fo  hat  es  Hr.  v. 
E.  unternommen,  (eine  Bemerkungen  über  den  Ent- 
wurf der  neuen  Wechfelordnung  dem  Publicum  vor- 
zulegen.    Diefe  Krinnerungen  find  unmittelbar  mit 
dem  Original  verbunden;  kurze  Berichtigungen  oder 
Zufätze  aber  in  den  Text  felbft  verwebt ,  und  durch 
Klammern  unterfehieden   worden.  Umftändliche 
Anmerkungen  findet  man  unter  dem  Texte  in  No- 
ten angebracht,  und  die  iZufätze  noch  befonders 
durch  ein  Rreuz  bezeichnet.    Es  wiSrjle  zu  weit  füh- 
-  ren,  wenn  wir  auch  nur  die  erheblichften  ausheben 
wollten.    Alle  find  fie  mit  Beftimmtheit  und  mit  ei- 
nem Scharffinne  ahgefafst ,  den  man  in  den  Schriften 
des  gelehrten  Vfs.  und  Herausg.  diefer  Noten  ge- 
wohnt ift.     Nur  in  einigen  wichtigen  Fällen,  wo 
die  Form  der  Alternative,  oder  die  der  Frage  gewählt 
war,  hat  derHerau«g.,  durch  Ahgebung  feiner  Stim- 
me, eine  Entfcheidung  des  Gegenftamles  zn  verfu 
chen  gewagt,  der  wir  in  den  meiften  Fällen  völlig 
beytreten.    So  find  wir  auch  z.  B.  mit  den  gutaciitli- 
chen  Aeufserungen  über  die  Gültigkeit  eines  Wech- 
feigefetzes  überhaupt,  und  das  für  Hamburg  insbefon- 
ders  einverftanden,  ilie  er  S.  XII.  ff.  feinen  Lefern 
vorlegt,  in  iliefer Hinficht  find  wir  überzeugt,  da  die 
vorliegende  Schrift    fehr  voUftändig  die  nöthigen 
Lehren  liefert,  die  man  in  ungleirh  grüfscrn  Wer- 
k«ft  über  diefen  Gegcnftand  nicht  leicht  fo  gedrun- 
gen und  wahr  gefagt,  antrifft,  dafs,  wenn  die  Be- 
miihungen  mehrerer  Sachverftändigen  an  (liefe  Er- 
/ahninijen  gereihet   würden,    wie  auch  Hr.  r.  E. 
S.  XVi  richtig  bemerkt,  diefe  neue  Gefetzg-hung 
in  Wcrhfel fachen,  in  Anfehung  der  Vollftämligkeit, 
wie  der  Zweckmäfsigkeit  d»>r  darin  enthaltenen  Vor- 
fchriften,  leicht  Mwfter  für  alle  andere  werden 
konnte. 

Nr.  2.  enthält  55  Rechtsfäile  in  Wechfelfarhen, 
die  meiftens  im  letzten  Jahrzehend  in  nahen  und  ent- 
fernten Ländern  vnrgek  mmen  und  gröfsten'hf Iis 
entfchieden  word^'n  find.  Sie  find  oft  in  mehrern  Rflck- 
fichtpo  niprk^vilrdi«.  Der  Vf.  hat  aus  den,  an  ihn 
beförderten  Relationen,  nur  kurz  den  Vorgang  des 


meine  Sätze  voraus,  damit  man  das  Ganze  leichter 
flberfehcn  könne.    Alsdann  folgt  die  gefchichtliche 
Darfteilung  in  raöglichfter  Kürze,  u.  f.  w.  worauf 
die  Entfcheidung  K)lgt,  die  mit  aller  Sorgfalt  und 
mit  hinlänglichen,  ott  überladenen  juriflifchen  Au- 
toritäten begleitet  wird.     L'm   hicvon   einen  Be- 
griff   zu    geben    und    die  Methode    kennen  zu 
Feh  ren,    deren  ßch  der  Vf.  bey  diefer  Art  feines 
Vortrags  bedienet,  wollen  wir  den  erften  den  heften 
Satz  ausheben:  S.  303.  wird  dtr  LIII.  Rechtsfall  auf 
folgende  Art  dargeftellt:  „Wenn  die,  in  den  Gefet- 
2cn  des  Landes,  wo  ein  traffirler  Wechfel  gezogen 
wird,  vorgefciiriebene  Form  nicht  durchaus  beob- 
achtet worden  ift:  fo  ift  folchcs  bey  der Regrcfsnah- 
me  dem  Wechfelproccfs  nicht  leicht  hinderlich,  und 
kann  dem  Acceptanten.  nicht  zum  Vurwandc  «lie- 
nen."     Der  Vf.  fchickt  nun  darüber  folgende  all- 
gemeine  Sätze  voraus:   i.  Die  gefetzlichc  Form  ift  ' 
überall  genau  zu  beobachten.    3.  Wenn  ein  Maacel 
darin  vorkommt:  fo  ift  der  Remittent  fo  wenig  i^n 
anzunehmen,   als  der  Bezogne  ihn  zu  acceptireo 
fchuldig.    3.  Die  Anerkennung  einer  Urkunde  bringt 
eine  neue  Verbindlichkeit  hervor.     4.  Die  Fehler, 
die  der  A«!tt;eber  eines  VVechfels  gemacht  hat,  kön- 
ncn  ihm  nicht  zur  Einrede  dienen.     Ucbrigens  ift 
5.  die  Accej)tation  eines  Wechfels  ein  neuer  Con- 
tract,  der  für  fich  befteht.      Der  Fall  wurde  zum 
Vortlieil  des  Ausftellers  entfchieden.  —  Von  S.  325 
—  396.  ift  die  Ueberficht  der  gcfammten  Literatur 
in  Wechfelfachcn  in  einem  doppelten  Verzeichniffe 
angehängt,  wovon  das  erße  die  Schriftfieller  in  al- 

f)habetifcher  OrdtMiNg  enthält,  welche  theils  Ober- 
laupt  vom  Weolifclrechfe  cefclirieben,  theils  einzel- 
ne Materien  deffclhen  abcphnnddt  haben.  Das  zaey- 
te  Verzeirhnifs  ift  nach  den  Materien,  und  jede  der- 
felben  für  firh  nach  dem  Alphabet  geordnet.  Hier- 
bcy  hat  der  Vf.  den  Lipen  imd  feine  Frgänzer,  ohne 
diofe  Oufilen  zu  nennen,  lleif'.ig  genutzt.  Viele 
neuere  Schriftfteller  aber,  zumal  die  der  Ausländer, 
werden  darin  vcrmifst ;  manche  Schriften  find  iheils 
in  altem  Ausgaben,  auch  oft  ohne  Anzeige  des  For- 
mats, angefiihrt.  —  Der  Vortrag  des  Vfs.  ift  nicht  im- 
mer der  empfeldungswflrdigfte ;  die  trockene  Mate- 
rie vom  Wechfelrcchte  wird  in  einem  noch  trork«- 
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t>ero  und.  nicht  immer  fprachrichtigcn  Stile  darge 
ftellt.    Defl'en  unj^oarhtet  hai  clieTs  Buch  wefi-nihche 
Vorzüge,  die  jedom  eioleucbteo  werden,  der  von 
■ä«mr«lb«aftliMa  i«r«GkailbifimO«lNrattdi  cb  mtdMa 

renmiscMTE  Schriften. 

EuBERrai-n,   b.  Bafchler:  Hißorifch  •  geogravhifck' 
ßaäßiftht  Btj/trägi  zur  fi'dhem  Kenntt-iß  frtkuuh 
ItHW.  Erßtr  rhS.  i8o6-  326  S.   Zu  ttfter  Tn^. 
1806.  28S  S.  8-    (I  Kthlr.  I2gr  ) 

'  Diefe  Bejträge  entbalten  im  WefentJichen  nichts 
nuhry  als  was  in  H^eidigens  hißor.  gtograph.  Nalio- 
nai-  Ka'eiiitr  für  die  Sahre  l%aommd  i8or.  —  EJberf. 
bey  eben  dielem  Verleger;  —  enthalten  ift.  (S  A.  L 
Z.  i8oi'  Noin.  309  )  Hier  find  blüfs  die  Kaleadw 
w^lgelaffen;  und  lUitüt  man  nicht  oötbig  hätte,  et- 
was anders  da/Qr  bineiazufcbieben,  hi\  mao  bey 
dem  «r)(<s  Cheile  lieber  «io««  DoF?ct  von  ci.  15  —  38. 
und  tm  zwnfttm  TbeiieS.  i  •<-  n  gelaffen  ,  sl«  einen 
l.rick'  nh;ir-,c;r  eingefchaltet.  Der  Verleger  glaubt 
diefes  Verfahren  im  Ganzen  dadurch  zu  entfcbuldi- 
gen,  dar«  er  r.  Th.  S.  9.  unti^r  Il'cidigeiis  roriide 
zum  A'«f-  KäU'v.d.  f.  ijjoo.,  datirt  vom  39.  Decbr. 
1799.  folgende  Anzngt  den  Räufern  dicfes  BadW 
niitthcilt;  »Der  wtßphäUfckt  Natiotiol -  Ka:,-ftdtr  wur- 
de in  mehreren  kritifehea  BISttern  mit  ungetheOtem 
l^'vfalle  aiifgenommfn  ,  und  der  wOriti:;?' ,  durcli 
meiirere  Schriften  vcrllieiliiit't  bekannte  V'^rfaiftr , 
2ur  Fortfetzung  diefu-T  Werkes,  such  \un  Sr. 
Majeftät  dem  Ronige  von  Preufsen,  in  einem  fehr 
gnädigen  Schreiben  aufgemuntert.  Es  fcbeint  aber, 
dafs  der  Titel:  NgtioHttt-Kättiidtr  —  dem  Freunde 
der  vaterlindfchen  LeetQre  nieht  antiefaend  genug 
gevvcftii  i!t,  ii-id  da  auch  in  den  Königl-  I'r'  i  ' 
Slaaleo  keine  Ralender  ohne  Sieinpel  eingeftiUrct 
werdtn  können,  deswegen  wähle  ich  den  litfl: 
JBcytrög'  GffchickU  ff'kfiphaUns,  uv4  liufle  da- 
dureb  das  Werk  allgemein  bekannt  zu  machen."  — 
Diefs  hatte  aber  durchaus  fchon  auf  dem  Titel  fÜO* 
fer  Betfträge  bemerkt  werden  foUen ,  damit  die  Ritt> 
fav  wfifsten»  w«s  fie  hier  zu  erwartea  babea. 

EEBAÜÜNQSSCBRiFTEJt. 

jjn.7to,  b.  Cmßna:  BofMk»  Utertbilgt  Sonntagfr 
Evarp/llai  von  M.  Philipp  Rofftuniiiltr ,  Diaconns 
in  Wie'ie  und  T-iftor  in  Garnbach.  Erßu  Ijänd» 
che«.  1S04.  IV  n  138  S.  Uebtr  einige  Sonntags ' 
Eismgüitn  mi  Eviftel».  Zweites  üiadüita.  180  j. 
140  S.  «.  (iRtblr.) 

Hr.  M  hat  in  der  fechsten  Romilie  des  erßen 
und  in  der  aweyten ,  vierten ,  fOofteo  und  liebenteo 
dicfl  »wi^Un  Bändchens  gezeigt,  dafs  er  auf  einem 
Ftiten  \S  ege  ift ,  bibliTcbe  Texte  zu  dnem  Zwecke» 
wie  der  gegenwärtige»  mit  Oeift  aod  «uf  eiae  fftcs 


Vi'ik  nutzbare  Weife,  zu  betr.ichten.  Oewifs  wer- 
den feine  Arbeiten  in  der  Foh',e  des  Intereffantea 
mehr  enthalten,  als  man  insbefondere  den  obea 
nicht  aufgezählten  Vorträgen  zueignen  kanfl,  wenn 
er  da«,  was  zuf^hV  aus  der  Folre  der  Vorf» eünngen 
im  Texte  herfor/upehen  fclieinet,  in  Iit  ßearbin* 
tunp  Helfer  unter  tincn  ( Jefichtj  j>i  nrt  bringen  und 
zu  einem  Ganzen ,  das  nicht  nur  nls  fuiches  in  der 
hier  im  Grunde  meiftens  unnüthigen  Enunciatioa 
Bothdarfcis  dem  Scheine  oaeb  rubrieirt,  foodem  der 
Sache  uaen  durch  logifebe  Verhihaifle  doeh  einicer» 
irafsen  zufammeni^ehalten  wird,  oder  gegen  welAies 
wenigften^  die  Logik  nichts  einzuwen  len  hat,  ver- 
binden lernt ;  wenn  aliiienieitic  mornlifche  und  reli- 
giöfe  Beiehrungen  bey  ihm  feibft  mehr  das  Geprige 
iQdirldneller  LebensaBfiehkund  Erfahrune  erhalten;, 
wenn  er  fieh  Ober  nandM  gangbare  AusdrOcke  der 
Bibel  und  der  Do^atik  luirer  feibft  zu  verftinfK» 

fren  bemüht  und  endlich  auf  feine  .Schreibart  die 
trengfte  Surafjlt  verwendet,  dafs  lie  nicht  khJep- 

{»end  fey  und  d<  r  geli6rigeD  ReTtimmtheit  ermange- 
e.  —  'Wie  überhaupt  alle  Keligionsvorträge ,  fo 
mOffen  intbefondere  (lomilien ,  wenn  lie  nicht  Su- 
fserfte  lange  Weile  machen  follen ,  durch  dicfe  He- 
mOhongen  gehohen  werden.  Aufrichtige  Achtung 
gegen  den  Vf.  hält  Roc.  ab,  Beyfjiiela,  wo  hiecegen 
gefehlt  ift,  aufzuzählen;  zur  Uebung  in  groiscrer 
Schärfe  der  philolophifchen  Meditation  unii  in  logi» 
l<:her  BOndigkcit  glaubt  er  aber  Hn  R.  mehr  fynlhe- 
tifche  al<;  analytilche  Vorträge,  in  denen  fsch,  wie 
ihm  dankt,  nur  der,  der  in  jenen  Eigenfchafteo  be* 
reite  binliogiicbe  Feftifkeit  erlangt  bat,  verfudM« 
foUte,  «watiiea  zu  monen. 

9UGENDS  CffR  IFT  EN. 

Et  1  iviN  w.  I.fir/i<^,  b.  Arnotil:  ferfuch  fitiei  aßrif 
noini  iken  u:t  i  fieogravhijllun  I^hrl'Mfis^  zum  Vor- 
trag in  liuuern  und  niedcrn  Schulen,  von  AI. 

«0*.  Gott/r,  Dießngs,  Beet.  u.  Diae.  in  Jiltcrbog. 
bne  JabrzabI,  jedoefa  ßeht  unter  der  Vbveriu- 
nerung:  Auguft  1798-  136     8-  (S  gT-) 

Der  befcbeidene  Vf.  hatte  die  hier  gedruckleu 
Sitze  vorher  feinen  Zuglinp;t'n  in  die  Feder  dietirt, 
und  da  fie  ihn  wiederholt  bateu ,  6p  drucken  rn  .'äf- 
fen: fo  gab  er  ihnen  nach.  Ks  ift  abfr  ein  diirftine« 
Werkchen  unii  voller  Druckfehler;  hundert  Jauft 
froher  würde  es  zur  ^oth  mitgegangen  feyn. 


LKn»«o,  in  d.  Weidmann.  Hueldi  :  Oliver  Goli- 
fmilk's  Gffchichtt  dn-  K  .tr.fr.  lieherfetzt  und  er- 
gänzt von  Ludwig  Tätobui  Kofegarien.  Neue 
verbefferte  Auflage.  1805.  Erf\er  Band.  416  S. 
ZmlfUr1^»ni,  414^  8  Hrhir.  ugr.)  {ß, 
4,  llee.  A.  L.  Z.  179a.  Num.  33  t  j 
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^  R  G  Ä  N  Z  Ü  N  G  S  B  L  Ä  T  T  E  R 

ALL  GEM.    LITERAT  ÜR  -  ZEITUNG. 

Demmtrstagt,  den  5.  März  lio/j, 

-    ,  :  1  ■   


NATURGESCHICHTE, 

IxTPMo  ,  b.  GI**iliirrh ;  Cur.  Fr.  Gärtner  fupfilemen' 
tum  tar^ologhif ,  leu  continuati  operis  ^0/.  Gärt- 
ner de  (ructitiLis  et  lemiiübus  pranlaruin  vol.  3- 
ceot.  I.  Cum  tab.  aen.  aa»  1805.  138  S.  4. 
(«RtUr.) 

^yicht  Jeieht  wird  ivm  rraadlfehen  Pflinzenfor« 

fcher  ein  Werk  wicTitiEcr  und  angenehmer 
feyn,  als  diefe  FortreUuitg  der  unfterblichen  Ar- 
beit, welche  mehr  Aufklärung  verbreitet  und  mehr 
Kutzen  geftiftet  bat,  als  alle  Syftem«,  die  oacb  Lin- 
n«  erfondeo  find.  Möchte  man  auch  rftm  verewig- 
ten Gnrlner  mit  Recht  vorwerfen  können ,  die  Zahl 
der  Gattungen  oft  ohneNoth  rarvielfältigt  zu  haben^ 
feine  UnterTuchungen  waren  eben  fo  meiitcrliaft  und 
feh'.erfrey,  als  die  Herultate  derfelben  ueu,  auffal- 
lend und  belehrend  waren.  Rahmlich  folßt  der 
Sohn  dem  väterlichen  Mufter;  diefelbo  Oenauigkeit* 
fiiefdbcn  vorurtheiJsfreyeo  Anficbten  ,  diefelbe 
Crflodiichkeit' zeichnet  auch  feine  UnterTuchungen 
aas.     Neben  einer  Menge  der  feltenften  Sämereyen 

,  erfcheinen  auch  hier  noch  manclie  geii.eiiiürf ,  idv 
ren  Unterfuchung  in  dem  väterJichen  Werke  telilt. 

Von  Ifckaemum  kommen  hier  die  beiden  Arten 
/.  muticu-ittßiad  rugofum  vor.  Der Gattuags - Cbarak: 
ter  wird  in  der  gegliederten  BefeliafFeofaeit  der  Aeh- 
re  gefucht,  welches  auf  keine  Weife  Lcv  rtHon  Ar- 

jTen,  namentlich  nicht  hty  J.  mi'luoides  A'.;»):^'.  ,  in- 
voSittum  und  murinum  Forft.  zutrifft.  1.  ritfi.t'uvf  ift 
aber  fehr  richtig  von  /  arißatum  unierichieden. 
JlotlMla  xerAlIt  in  zwey  Gattungen :  die  wahre  R. 
hat  eine  ccf  liederte  Aehre  und  zwe^fpelzice  Reiche 
mit  Minnliefaea  nnd  ZwitterblAtben :  Ofmurut  hat 
eine  ungegliederte  Aehre  und  einfpelzige  Keichi'  mit 
lauter  ZwilterblQthen.  Zu  der  letztern  eeliört  R. 
incurvata  vnd  £orymbqfa.  B^y  Oiyra  wir  l  nciitii^  Sr- 
merkt,  daCs  die  männJicben  ühlthcii  aÜemal  unter 
dm  weiblichen  ftebea»-ttiid  allerdings  eine  zsvevfpel- 
«ig«  filamenkxon«  beben :  die  Blathe  der  welbli> 
ehen  verbirtet  (Seh  nachher  und  amfehlfcrst  fo  d(>n 
Samen.  Von  Lyf/um  winl  rin  pariT  r,*'i t,  rirliti- 
ger  Charakter  gegeUeo.  l  .s  iu  nimiicii  l<ejne  inric- 
r"  ,  fundern  nur  eine  äufsere  vier- bi.s  fechsi)lättrigs 
UBk\[9d»y  zwitchen  welcher  fechs  bis  neun  StaubUL- 
ErgitnximgsbtStkr  zar  A.  L.  Z,  I807. 


den  flehen.  A/Ke  dUhatomas  (vol.  2.  t.  ga-)  wird  nua« 
weg^n   des   befondern  fleifchigen  ^nehtbndees, 

fälfchlich  Nettarium  genannt,  n.it  Keclit  zur  l^iüde- 
mna  r<*7.()gen^  R>'ßio,  Elef^ta  und  ll'iiU-ioiovia  kom-  ' 
i.i-M  .zwar  in  d^'ii  ti:,iiinlieheii  {{liithcn  (ehr  liberein ; 
?,b''T  die  weiblichen  unterfclieiden  frcli  äufs  beftimm- 
Vi.:  ;,  da  EUgia  eine  fechsfächerige  Kapfei  .trigt, 
U^üidtnooia  aber  einen  fleifebigen  rrncluboden  hat. 
Bey  GaHia  wird  fehr  gut  bemerkt»  dafs  der  Sime 
durch  feine  gi^gliedertf  Gi'ftalt  fich  wefentlich  aus- 
zeichnet, vvjc  aucli  J.abiiiardihre  bemerkt.  Hey  Di- 
latris  miiflen  die  drey  unfruchtbaren  Staubfäden  in 
den  Gattuoes  - Charakter  aufgenommen  werden. 
Tiilandfia  heifat  hier  RenuMa,  wdt  Phmitr  fie  zu- 
erft  fo  geoannt.  Bey  Arctapus  wird  mit  Recht  auf 
den  groi'cen  Önterfchied  in  der  Geftalt  der  mäooli' 
eben  und  Z witterpfljozcn  ^lufmerkfam  gemacht.  Es 
ifi  faft  unbcgreiflicli ,  wo/u  di«  ^^atur  die  i;a nz  UB* 
nützen  niännlirhen  Pilanzen  hervorbringt,  und  war- 
um man  nicht  den  geringften  Unterfohi»ci  der  Samen  n 
wahrnimmt.  Bey  Coprofma  wirH  der  befondere  B&u 
der  Samen  bemerkt»  die  auf  feinen  Stielen  ftebcn, 
oder  eigentlich  an  den  Keimgäii^eN  hingen  und  mit 
lockern  Hüllen  uniseben  find.  >:;t!:us  il't  eine 

neue  Vi attung  {Cari^fa  fpsnar um  Tkutsb.J.  Zunäcbft 
gräii/t  fie  an  Canthium  Lam.,  wnvon  der  Vf.  fia 
durch  den  kleinen  in  der  Bafis  des  Eyweifses  (teben« 
den  Embryo  unterfcbeiden  vrill.  Ree.  geftebt«  dafs 
diefer  Untcrfchied  zu  fein  ift,  und  dafs  dahfr  diefe 
Uattimg  heffer  mit  Cantiüum  vereinigt  wird.  Goua- 
nia  bekommt  hier  fehr  richtig  feine  fünfhliittrige  lUu- 
mcnkrooe,  deren  biätter  wie  iVlönch&kappen  die 
Aotheren  bedecken.  Auf  diefe  Art  fSIlt  die  Ralyp- 
tr»  weg,  die  VVilldenow  noch  in  dem  letzten  Tb^ 
feiner  Spec.  plant,  angibt.  Die  Samen  befteben  au« 
drey  Flrtgelfruchtet) ,  die  zufammen  gewachfen  find. 
Hj«*ner  gehört  auch  Retinaria  des  väterJichen  Werk«! 
(vol  2.  tiib.jao).  Hermann  fchickte  den  tarnen  un- 
ter dem  Natnen:  Arbriffea»  grimpant  de  V Iii  dt  Freut- 
et. 'S\i\\  \vachfen  zwey  Gcuanien  (iticifa  und  tttiat-  ' 
ftAia  f  'akl.J  auf  den  Mafcarenba«.  Aberea  fcbeint 
jeo^  Rttinaria  doch  noeh  «ine  dritte  Art  9.a  feyn.  ^ 
/f!f!irnf)i!:,'orj ,  eine  nc;ie  Gattung  (HötttKt'a  itdir^t  et- 
wa«: 7n  \ oreili;;  von  l.jiint>  genannt  ,  da  er  die  Hl  ltbe 
noch  nj'  !it  LinN-rli-i^tit  lutfe).      Sie  gehört   'iir  lo. 

Riafie.   D:e  Suubfa.-ieQ  find  unten  mit  langen  Haa- 
£«  ri« 
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ren  umgeben,  die  Anthereft  heriförmig,  rfieKroae 

fflnfblättrig.  Schade,  ciafs  der  Vf.  den  Samen  nicht 
geliörig  unterfuchen  konnte.  Es  fcheint  eine  einfa* 
mijjc  RapfeJ  zu  feyn.  Htmimeris  ilt  sJli  r  liiu'.s  von 
CSt//ja  lebr  gut  unterfchieden  ,  wenn  man  auch  nicht 
tur  die  Hdeker  des  einen  Faches  der  Kapfei  Rück- 
ficlit  nifiiiiit ,  die  wirklich  nicht  da  find.  Die  Blat- 
ter der  H.  montana  find  nicht,  wie  Thuoberg  fie  an- 
gibt, eyfönrii;  unii  gefjgt,  fonJern  die  untern  nic- 
mifufiiiig  und  diC  uLteja  abian^  und  glattrandig. 
Tl.  ■ih'.rgia  bekommt  hier  eine  neue  Art,  javanica, 
deren  Krocht  fich  aber  voo  der  Tb.capeti{is  gar  nic^itt 
unterrcheidet.  lAfiantkut.  SotdaiuSa.  Cgctamtn.  Hier 
wird  der  Aus.lruck:  Bacca  tecta  capjula,  dergeflalt 
verändert,  dals  der  Frucbtboden  blofs  als  Aeifchig 
angegeben  wir  J.  Es  find  eigentlich  zwey  Samenlap- 
pen,  aber  unter  hundert  Exemplaren  findet  man  lie 
Kaum  in  ehirm  deutlich  uiiterfcliiedcn.  Coris.  Do- 
rtuua.  Fiioi'  i\ektarfciiuppen(?)  bJeibeo  9uf  der  iieere 
fitxen.  PäUaßa  ift  CaBigoaum  Pattaßa.  Torema.  Die 
Abbildung  itt  (bcy  diefeni  Werke  ein  rrlfcner  Fall) 
vertVlilt.  Woder  der  K<-Mi ,  iiccb  die  Blutnenkro- 
nc,  II  )f"li  di»;  Staui  :.  i'  ii  l  .iijeii  ilirc  wahre  Geltalt. 
h^li'-r  ih  alies  io  iMm.tüufir.  t.  523.  Dmtzia.  t^trecta. 
Vi:'  K.iplVl  ift  nicht  ein-  fondern  /.wej. fächerig.  El- 
Ufta.  Der  Vi.  findet  zwifch«ir  M|<<roofaZ<Ni*  und  die' 
fer  Gaitun<;  eine  zu  grofse  Aetimiehkeir.  Ind*ft'«n* 
ift  tli'-'  Ulimuiikrune  iiiit  den  rübr«iir5rinigan  Nekta- 
ricn  diicli  aus^ciciJ^eIld  hey  Hijdrop'vjUuui.  Rondeletia. 
Den  Embryo  fand  der  Vi.  nicht  im  Kyweifs.  Lm- 
dtrttia.  Die  RapfeJ  ift  ein-  nicht  zweyfächerig ,  wie 
Jaflieu  angibt,  f'^andellia.  Der  Charakter  ift  fo  ver- 
beffert :  Ca!.  4  partiliu,  Uuiata  /uprema  Jub  3  jSda^ 
Car>f.  1  locularis ,  disfepimmio  vatvtt  fisrttmo.-  met- 

Irrlini      1 '  ^r  ClKirakliT:    C,:!.  carlUii^.r  -  ii .  h\ictfo!ss 
fujjultiis.    CapJ.  5  vaivis,  pafst  nur  aul  in  .  i  f  rijii.va- 
tvm.     Er  mufs  alfu  nohi  verändert  werden,  oder 
alle  öbrigen   Arten  klien   anilern  Gattungen  zu. 
Ohm».  Frankenia.  Auch  hier  bemerkt  inao  bald  drey 
ha!d  rier  Klappen  der  R«pfci.  StureodM^tis.  £iae 
wunderbare  Frucht  aas  Sorinam.   Die  Keerelft  flrf- 
fchig,  niehreathcils  fanffächerig  und  £;i!it  in  finger- 
förmige Fortfatze' Uber.    Der  Vf  hat  aber  Unreclit, 
er  \\\e\\ßr  Macpalxocltitt  Htrnaud.  Da<;  letzte- 
r«  ift  Ckirofimon  Cervant.,  welches  blofs  in  Mexi- 
ko wichft  und  eine  holzige,  fünffächcrige,  mit  Filz 
öbcrzopone  Kapfel  trägt.     Hlrteüa.    HalUria.  Die 
Beere  ift  ein  nicht  zweyfächerig.  Orobaneht.  Ott- 
rifia  Cowmerf.  Hier  zuerft  unterfucht.   Sie  gehört 
zur  14.  Klaffe  2.  Ordn.  Cal.  2  labiatus,  ^.  Cor.  5  loba 
Jkbrrgdar'ts.  Stigm.  2  fiJiim.   Capf.  a  locularis.  Sem. 
arHiata.  SieicommtausiVlagellanicn.  Monotropa, trägt 
reiten  voUkomtnenen  Seamen:  der  Vf.  kunnte  kaum 
pin  i.  Euibr  .  i  n  finden.  Disandra.  Shorea  Jio.vb.  Die 
Klaile  ilt  Tijcht  beffimmt;  aber  die  Frucht  vortreff- 
lich unterfucht.    Dryobatanof  s  :  eben  fn.    Die  Frucht 
ficht  einer  Eichel  ähnlich:   die  Ri  tyledo^ien  ücd  un- 
gemein dick  >md  wunderbar  gefaltet.     Diefar  Battm 
foll  die  bcfte  iiUniintrinde  geben.  Difatroearpiu, 
Auch  dlef«  l'rueht  grbiset  an  die  vorigea  und  kaaa 


7a  den  Carif^oHt  GSrin.  geriUt  werden.  I.opkira 
Banks,  gränzt  ebenfalls  na!ie  an  Dipterocarvus.  l^a- 
teria  .(Elatocarpus  copiUiferus  Hetz.)  Durch  die 
Frucht  f'-hr  von  Elarocarpus  verfchieden,  der  eine 
Dntva  hat;  hitjr  ift  aber  Capf.  coriacta  l  lacmlarit 
^vahis.  Genipa.  (Gardenia  Genipa  Sieartz.)  Diefe 
untcrfclieidct  lieb  von  Gardtmit  durch  eine  vierfäche- 
rige Beere  und  durch  den  frhiefen  bitz  des  Kmbryons 
im ! Eyweifs.  Tp<'^■^fna  /itibi.  (Ucriana  ll'iud.)  Die 
fehlerhafte  AbLiiilung  im  Aublä  tab.  50  veranlafste 
<leu  unrichtigen  Charakter  im  JufEeu  und  Willd. 
Die  Frucht  ift  nimlicb  keine  Beere»  fendem  ein«  • 
Stdafraclit;  aueb  nicht  zwey  - ,  fnndem  efnfacherig. 
Gnrtttera  Lam.  CCnfTr.u  S/..cc.  rorin'.r'rK)'.''i  \  fin  der  ■ 
Co/i'i'a  durch  die  Daica  ;  u  y  t  r  a  und  durch  diu  ciqe-  • 
rie  /ngi  fpiiv le  Fnrm  des  Embryo  unt»Tfr(iii'den. 
J/ertta  L)<.e  Frucht  nennen  [.amark  und  Srhrebrr  ei- 
nen Apfel,  der  Vf.  eine  Baccadpyrtnat  fyrmis  pol^' 
fpermis.  Ftrnelia  pf»(f.  Hiervon  w<»rflen  drev  Ar« 
ten:  F.  pedf/ntviata ,  buxtfatta  nnd  obtivatu  aufgefahTt. 
Letztere  ift  Coccacypfftum  unif.orum  If'illJ.  Die  bei- 
den Gaflunp;f»n  kommen  fclir  Oberein  Der  ciiiTise 
l'ntfrfcliif  I  liet;t  in  der  Scheidewand  der  r'.u  li:, 
an  wo  riiPT  (ley  Coccoc.  die  Samen  befcftigt  find,  die  ' 
aber  Hey  FirnelUi  faft  ganz  ftdilt  und  dnrcb  eine  Mit» 
telfiule'erfetzt  wird,  wovon  eine,  wie  et 

febetfit,  neue  Art,  H.  ptdutuniata  an»  Porto  Rico 
vorkuiumt.  iMitgeria ,  wovon  di-:'  .Art  J.  rffivofa 
mit  vifTfächeriger  Frurbt  hcfrlirii  n  wird.  '  Die 
g.in?  •  (icittanc; ,  \  cin  Gufttarda  dcrrli  di»>  7;ihl 

verfcliieden ,  verdient  eine  eenanere  Durtdiftcbt. 
Pittfia  camta  Forfl.  Die  Beere  nat  blofs  zwey  Kör- 
ner: aber  diefer  Cbarakter.  palst  docb  nicbt  auf  F. 
ftipidärtr,  Ottestmta  parviflorar  rffe  Beer»  hat  eine 
regelniüfsige  Scheidewanil.  Wenn  f. yr/»fo,'rt  eine  un- 
vollftändige  .Scheidewand  hat  ,  fo  gehört  fie  nicht  7U 
diefer  Gattung.  S t  m  n n  m  11  tu  ( ! ..-.vi^rrut  litciJa 
Vahl.)  Die  Frucht  ift  ürupa  iujera  bauaia,  putumme 
a  lacmärii  Dadurch  wird  diefe  Pflanze  als  eigene 
Gatttioc  Idnliogiich  von  Langeria  unterfcbiedea. 
mtdulta.  fTelura:  Die  Pfebef  der  Beenr  enthalten 
nicht  einen,  fondern  vier  S.imen.  Ttpifsa  Cy^r 
arai^rc'intia  Petedat)  felir  zweifelhaft.  Bcrtttra 
Z^litzavui  im;)  niucronahi.  {^angvfria  a>mofa.  Pofo' 
queria  iongiflora  Attbl.  ( Sotena  [Viiid.)  Gardenia  lati- 
folia.  Die  ganze  Gattung  verdient  eine  genauere  Un- 
terfaebung.  ^  Dwif  fiehtman  blofs  auf  die  Frucht, 
fo  zerftltt  fie- fo' zwey,  wovon  Gardnia  eine  cinfi. 
cherige  Beere  mit  einem  fflnfzähnigfn  Kelche  ce» 
krönt,  dje  andere  Cm/fKiw  eine  zweyfäcl.erige  Hee- 
re mit  einem  röhrigen  Kelche  Rekrönt  h.it.  Cou' 
tarea  jpfcio  f a  Aubi.  ( Porlland>ahexaHdra Stcartz.) 
Pinckneya  MulianXt  von  Chuhotia  blofs  durch  die 
Form  der  Kotyledonen  unterfchieden,  nsdalfo  bil- 
lig mit  ihr  «u  rereinij^en.  Pfathttra.  Di*'  Frucht  ift 
eine  Bacca  ürn-a  p^Iohnfa  (»pyrna,  feminihus  -  ,  y. 
Durch  die  Zahl  der  .Stäubfäden  i>n<l  durch  die  Lage 
der  Samen  von  Erlthalis  unf>'rfehieden.  DaUMS 
Cmmtrf.  ( Paedtria  fraermu  Lem.J  gehört  zur  ss. 
Klaffe :  die  Fieber  der  Frucht  find  vieUemig.  Hier* 

durch 
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durch  unterrcbeidet  fie  fich  hauptfächiich  von  Paede- 
».',:,  fli>"  nur  7.\v(-y famipc  Küchtr  hat.    Mul'in.  Myonu 
nta.  /inthojyirmum.  Ajftruia  Telramertum  (Coffea' 
occiJenlaUs  ffacqu.  Ixora  americana  IVilld.)  Htt  (Jna-'  • 
rakter  b«Aebt  ia  der  einfamigen  Sleinfrucbf  und  ta ' 
der  betondeni  La^e  des  Embryons  in  efnei*  Grube ' 
des  Fyuf'ir^es,  unmittelbar  unter  der' innern  Keim- 
^rube.    Scuvhipkora:  nnter  dem  tiimtri  Hydr opktf lax 
in  tier  IjjijI  nrchen  Sair.iiilniig.    Die  Klaffe  ift  tinbe- 
ftimmt.    Krttliahs  uHtßora  von  E.  fruücoja  (Gärtn.- 
1.  p.  130  J  durch  eine  Techsfächerige  Beere,  mit  "viel- 
laubigen  Fiebern*  aptarfcfaiedan.    Canthium'  Ijuh.' 
wirdVoo  ff^ttvra  bloß  durch  di*  iweyfamij;en  PrOch- 
te  uüt«rrrchie(Ipn.     Heide  Galtiingen  könnten  alTo 
wohl  vetbuniltn  werden.     Er»odea.  ■  Phcama.  JIU- 
lia.    Stev  eil  fia  Poiti-iu.    St:'!ncory>h:  Gtv.  Stderoden^ 
dron.    Nacibea  Aubl.  ift  V(;n  Ptteßa  und  Manettia 
Ii;  tcifclueJeu.     Cat.  I  phifllus  furnits  4  —  Hßdtu. 
Capf.  2  cocca.  Conobea  Aubl.  Die  Kapfel  ift  zweyft- 
cherin;  urd  vierklappig.    Tozzia:  Die  fViufat  ift' efne 
zwey tächerlpr  Niils ,  vom  Reiche  elitediaJIt  Hot- 
toniä.  Der  Vf.  ift  zweifelhaft ,  oh  die  Rapfel  Klap 
pcrt  hahfl  oder  hiofs  an"dcr  Spitze  auffpringe.  jire- 
tia.-  [/hricuiaria.   ßartßa.  Der  Vf.  unterfuchte  «.lie 
B,paSÜta\  und  meint,  der  Charakter  derfelheir  paf- 
fe niilit  ?ii{  .i'if  iihrigen  Arten;   allein  der  Unter- 
ff  iiii  1  :>.:l  diich  blofs  im  Kelrhe  und  ift  unhedeu- 
tii.  !.      Gihra.     Ccutovi'in  Avi'..   (  Ii  er  tum  Schrtb. 
t'-Xi-icHm  f'ahl.^  Die  Kapfcl  hat  zv%«v  Klappen  und 
f[)ririgt  alfo  niciit  an  der  Spitze  auf^  wie  Excuum. 
Ahntfatithu  trifotiala  foli  von  M.  nifmpkoidu  al$  ,iiat' ^ 
tuiig  verfehieden  feyn.     Der  einzige  UnYerfchied' 
aber  liegt  in  dem  Recfptac.  in  dörfo  valvulnntns ,  wel- 
ches in  fttturlf  bey  M.  '•\/n:phoides  ift.    D.is  let/fere 
füll  LimtianShknnim  Gir.r!.  he.fsen.    Spigelia.  Inocar- 
put.    Cah'aria  Ciwri-erf. ,  drry  Arten:  die  Klaffe  ift 
unbeftimmt.    ^tiajuitua.  Die  Beere  ift  nicht  ein-, 
foodero  fierfamtc.    Otax  Jcandent.  Auf  diele  Art 
pafüt  der  Lfnne^fcbe  Charakter; '  nicht  aber  auf  (Hat 
Tyy'.  ^nka,  (GHrln.  2.  p- 474-J     Ckryfophii'lum ,  drey: 
Suieroxtflm  vier  Arten.    Butnelir.:  Der  Vf.  will  diefe 
Gattungen  durch  dieGeftait        F    •.  1  1;  p.<j  und  durch 
die  Lage  des  Embryons  unterfcbicdeo  wiffcn.  Jenes 
ift  bey  Bumelia  eine  zarte  Haut,  bcy  Sidtroxyton  ein 
an  der  Grundflicbe  attteftutzter  Knorpel ,  bey  Chry- 
JpfksüvK  ift  9<  flerfebl^.'  Der  Einbryrt  ftebt  bey  Bu- 
«//ta  au fn-r Ii t  und  ift  pekrii'mmf ,   l>py  S^deroxr  lott 
fteigt  er  fctuei  aulwarts  und  bey  Chrnfophyüum  ilt  er 
gfols  mit  flnfehifen  Lappeo; 

PHiSTK'.- 

NSaimiio;  b.  Schneider  u.  Weigel:  Unterricht  wrr.' 
Blitz  und  den  Btit:r.-  und  lf',:;erabif:frn ,  zur  Ii 
lehrung  uiid  Beruhjgnnt; ,   fniuM-riich  der  Unge- 
lelirten  und  de^  geine  iifo  .^Iannes  VDn  ^ok.  Frie-- 
drich  I.uZf  neu  bearbeitet  voo  ^oh.  Konrad  Gilt- 
tt,  Lehrer  der  Mathematik  mid  Phyfik  Erfler 
Theil.  iga4.  994  S.  gr»  $.  mit  «iocr  Ku^r* 
tafeL 


S^r  'xwtjti'thnü  hat  in  Monlef^  TMI :  - 

Lehrbuch  der  praküfchm  Btitzableitungskunfl,  nebft 
den  Angaben  der  neueften  Naturforfcber  die 
ElektricitlC  der  Atmofphäre  zu  erforfchen,  alt 
üortfetzüng  der  tbeoretifcLen  Blitzableitunfff- 
•lehre  von  ^.  K.  GiUle.  1804.  448  S.  mit  16  Rtt- 
^  lifitrtäfftUi;  (BeideT]MUe9RiUr;  aogr.) 

Der  Vf.  hat  in  diefen  beiden  Banden  alles  zufam- 
nien  getragen,  was  in  irgend  einehi  geachteten  Werk 
Ober  die  atmofphärifche  Etektrieitft  und  die  Blitz- 
ableitungskunft  vorkommen  ma^>  und  da  er  faft 
fein  ganzem  Leben' auf  dni  aiisflhenden  Theil  dieDer 
Gegenftände  vern  .mdt  I1.1t,  fo  läfst  fich  aufscr  der 
VollftSndipkeit  aJIenliiiii';  etwas  grundliches  und 
Ipiclit  aiisf.;iiirüar<*s  von  iiTm  erwarten.  Luz'tni  Un- 
terricht hattß  fich  fchon  feit  einigen  Jahren  vergrif- 
fen ued'die  Nachfrage  nach  dfefem  Iticiitfart^lichea 
WmJ<^9  dauerte  Immer  noch  fort ;  die  Veriaohaod» 
lun|^  maeHte  daher  H>r.  Grdle  den  Antrag  es  aun  neue 
durch  zu  fehenj  diefer  fand  aber,  dafs  er  vieles 
noch  mangelnde  beyzufUgea  und  manches  andere 
deutlicher  und  beftimmter  auszudrücken  hätte.  Es 
entftand  alfo  beinahe  ei»  ^anz'oeuet  Werk  daraua» 
Iii  welchem  jedtfch  nichta  zuradc'sehlifehenrift^  wa9 
Luz  nützlichem  nnd  giite«;  I  ntfp  An  der  Anordnung 
der  einzelnen  Gi-jeuftande  ilt  juch  nichts  auszufet- 
zen ;  in  Hijd'icht  auf  den  Vortrn :  a!  er  hätte  fich  Hr. 
G.  in  vielen  Killen  weit  kürzer  faffen  und  manche 
Art  von  Wiederholung  j  wie  auch  die  AtlsftUe  anf 
einen  gewiffen  FAifcherV  ▼enneideB  kSoneil»'  aneh 
fleh  zuwehen  etwas  heftimmfer  aütdrfletten  fenes. 
Der  erflf  Theil  ift  in  fechs' Abfchnitte  getheilt: 
I.  Vom  Begriff  der  Klektricität.  „Der  eieklrifche 
Stoff,  fagt  der  Vf.,  ilt  fo  wie  die  Luft,  in  der  gan- 
zen Natur  verbreitet,  er  ift  eben  lo  unfichtbar  wie 
diefelbe,  aber  weit  feiner,  und  fo  wie  flberall  Luft 
ift,  ift  auch  aherail  elektrifcher  Stoff.  Durch  Rei- 
hen kann  man  ihn  aägenbifcklich  erregen 'imd  Er* 
fcheinungen  .in  ih?n  geriebenen  Körpern  feheo ,  die 
fie  vorher  nitht  zeigten."  —  Diefes  foll  die  Ant- 
wort auf  die  Frage  feyn:  was  ift  ElektricitSt?  aber 
fchwer.'ici)  wird  ei  jemand  dadurch  erfahreii,  der  es 
nicht  anders  woher  fchon  weifs.  Wenn  6eh  Sffdtri' 
ntiHgen  durch  Erregung  des  elektrifclien  Stoffs  zei- 
gen, fo  wird  man  doch  wohl  glauben,  dafs  er  da- 
durch /^r.'f/'iTr  werde.  Der  Vf  hat  alfo  wohl  nur  Ta- 
gen wollen,  der  elektrifche  Stoff  fej  vor  der  Erre- 
gung unfichtharr  Die  Aeufseraiig,  dal«  man  ihn 
durch  Reiben  angeDbltckUcb  entm  kAiuie,  bitto 
afiieh  etwa«  niher  heftimmt*  fem  foHen.  9.  Üebei^ 

ein'timniung  der  kilnftlichen  Efectricität  mit  der  at- 
rro'phariichen.  Der  Vf.  fagt:  was  in  der  Luft  das 
vett erleuchten  ift,  ilt  nn  der  .Mafcbine  der  Strah- 
ienbafchel.  —  Diefer  Meinung  ift  Ree.  nicht ;  eher 
konnte  man  die  Erfcheinung  an  einer  mit  zerfchnlt» 
tenem  Stanniol  helegteo  und  elektrifirten  Glasplatte 
mit  dem  Wrtterteuehteo  vergleichen.  Auch  zeigt 
fioh  darin  nocii  ein  bedeutender  T'nffr'.  liipd  /wi- 
fcbeo  dein  in  ein  Zimmer  einfchlageodea  fiütz  und 

dem 
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4«m  Mrkften  eldMrircheD  Fankm  In  irgend  einem 

bpfrhräntiten  Pkaum  ,  dafs  jenes  mit  einem  dicken 
nach  Scirverel  riechenden,  faft  undurchfiehtigen 
Da:npf  erf  'illt  winf,  ilcr  fich  in  «ijefirni  (dirchaus 
niclu  Hadet;  es  fclieint  alfo  der  jn  ifer  Atuioiphare 
"expiodirendc  Fuake  aufeer  dem  reinen  elektrilchen 
Stoff  noch  «inen  andern  etwas  gröbern  in  (einer  Mi- 
febung  zu  beben.  3.  Luzens  und  enderer  Netnrfor» 
fcher  aufgefurdtf  KinwOrfe  und  Fragen,  die  von 
dem  gemeinen  Mäan  ßfg'";'  die  Hlit/jhieiter  gemacht 
werden,  net)rt  der  Beietirunt;  un  1  Vv'iderleyuiig  der- 
(elben.  Wenn  diefer  Abfnhnitt  nirht  hinweg  blei- 
ben durfte,  fo  hätten  nur  nicht  volle  71  Seiten  da- 
mit angefoilt  werden  folien.  4.  Enlftebung;  £^n> 
fcbaften  undWrkungen  der  atmofpblrifeben  Eiek- 
tricität.  Sie  wirtl  urrpmnglich ,  und  wir  cbiibeo 
mit  Recht,  d^r  Kin'^irkutig  der  S  jfuianfiraiilen  auf 
die  F.rile  zugefcIirieLien,  durch  ilen  n  Wanne  lie  unttr- 
terhalten  und  verftärkt?  wird.  5  f-  r.ipf.Vi  und  Antwor- 
ten den  Blitz  und  die  iilu/.ibi<'itcr  utt reffend.  Die 
neunte  Frage  bcifst:  darf  man  iaufen  auf  der  Gaffe* 
im  Felde  u.  f.  nr.  unter  dem  Oewitter?  Antw, :  Ja, 
riiun  (  reift  nur  dadurch  in.rr.er  die  Atin  'rl  ue 
vnv.  ü-rii  ab,  welche  die  Ausdünfiung  verut  lit  Iilü 
kann  u.  f  vr.  —  Ein  bffferer  Rath  dtirrtr  doch  wulil 
.fevp»  ficb  lieber  fogleich  der  Lange  nach  auf  die 
Erde  oioder  xa  legen,  wenn  man  im  Frevrn  von 
einem  Gewitter  ereilt  wird.  Bey  üeaotvrortune  der 
fcchsrphnton  Franc:  warum  ^finden  nicht  alle  ßlitre, 
die  in  ein  Gel)audf?  pinfchlagen''  —  fagt  der  Vf. ,  djfs 
CS  dabey  vornehmlich  auf  den  Uinftnnd  mit  an- 
kommt, Blil/  durch  vollkominn»!  oder  un- 
voUkommne  Leiter  filirt ;  im  erften  Fall  wird  et 
nicht  zünden,  wenn  er  gleich  fehr  brennlicbe  Stoffe 
mit  b'-trächtlirhRr  Stärke  durchdrinet,  im  letzten 
lUogr-gen  wird  diefv  leichter  gefchenen,  wie  man 
loI«>C!«  aus  dem  WoliilL-hrn  Verfuch  mit  dem  frey 
liegenden  Schiefspulver  weifs.  6.  Von  den  Blitzab- 
leitern Oberhaupt.  Entbilt  fowobl  die  allgemeinen 
Heceln,  wornacb  fie  zu  verfertigen,  als  auch  die 
Felder ,  die  dabey  zn  vermelden  find.  Das  Eifeo 
zieht  der  Vf.  ans  mchrern  Orfinden  jedfm  andern- 
Metalle  vor,  koni!"clie  und  vierfchneidii»e  Spitzen 
an  der  Auffangun.^'ftange  verwirft  er;  eUe  feinigen 
find  lanzenförmig  und  von  Rupfer,  womit  der  obe- 
re Tlieil  der  AunPangungsftange  bedeckt  wird.  Die 
Ifolirung  der  AuffangnogsrtaMe«  weon  fie  nicht  zn 
einem  Blitzfänger  mit  dienen  foU,  bllt  er  f&r  unnA» 
thig  »nd  «onatz.  Fflr  dk  untern  Theile  der  Ablei« 
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tnn'g,  'die  in  <Ke  Erde  kommt,  bedient  fich  der  Vf. 

einer  Mifchung  von  Wisniuth  und  dem  feinftcn  eng- 
lifchen  Zinn,  von  weicherer  lerfichert,  dais  er  iits 
nac!i  zvvaruig  Jahren  noch  eben  To,  jls  weon  fie  erft 
eingelegt  i-vurdeii,  befuniieii  iiattu.  Airi  hnde  dicles 
üanc;e>  aucii  ein  GedirLt  tjevm  Anblick  eines  hin/. 
ablctters !  —  Der  jiraAtifche  Ibeil  oder  die  Blttzab- 
leititngskunft  hat  zwoit  Abfchniltc,  die  aber  gar 
ftkglicb  auf  den  zv^ölftcn  Theil  des  J'ihu!t;s  hatten  ge- 
bracht werden  kouiien.  |.  Von  den  ßl.tzablelte)  n 
imsbefi  ii  .'cre.  3.  Vurlchriflen  zur  A:'I<'^ung  der 
Blitzableiter.  3.  Ueber  die  Ruften  der  liiiuableiter- 
Bis  hieher  wäre  es  genug  gewefen ;  wenigftcns  hittn 
da«  Uebrige  in  ein  befonderea  Buch  geUracfat  wer- 
den foilen,  «ro  nicht  fn  derNothweodigkeit  zu  feyn, 
das  hier  lintbehrlu  lie  n.it  ^lem  Utiii.tbeiirlichtn  zu 
bezahlen.  4.  Wem  das  ücfcLaft,  Uiil/ahleirer  anzu- 
legen ,  in  le  kiii  Fall  anzuvertrauen  ift.  5.  Amvei- 
fang  zur  üeohaclituii^  eines  VVetlerIchlags;  hierbey 
eine  Befchrcibufg  verfchiedcner  zur  Ahfeitung  de« 
Biitze«  und  Erfurfchaog  ucr  l.uftelektricntät  dit-nli-  • 
eher  Blit/Jaoger  und  dazu  geh(>rii;er  ln!trumcnti'. 
6.  Beobachtungen  der  atmoljdjürifrliPf»  Klektr)cil.;t 
durch  Blitzfant^er.  7.  Befclueibnng  eiriiger  zur  Hi- 
lurfcliung  derLuf!t'le;vtr;citat  dienlicher  eioktnfclier 
ivrachen  g.  Befchreibung  zweyer  zur  £rt"..rluhur  7 
der  Luftek-ktricität  dieulicher  e'ielurifcher  Drachen 
des  Hn.  voir  Oersdorf  mit  aUem  daeo  dienlichen  Ap* 
parat ,  um  die  Beobachtungen  damit  im  Zimmer  an- 
Jiellen  zu  köBnen.  9.  Vi'riuchi!  mit  der  Luftelektri- 
cität,  die  man  an  einem  mit  der  Üraclienicisnur  vor- 
bundenen  Leiter  an  der  Verbindr.ngskette,  uikr 
auch  an  der  Dracbenfchnur  felbft,  anftellen  kann, 
vom  Hn.  von  Oersdorf.  (Rigentlich  das  ganze  fchö- 
ne  Werk  des  Un.  von  G.  Beobacbt.  d.  atmofphär. 
EtektricitSt  faft  ganz  abgefchrieben.)  10.  Befchrei» 
bung  noch  anderer  Wei  kzeuye  ,  wciclie  7.U1  An.  figo 
der  atmofphärifchen  fclektriCitat  dienen,  üedaokcn  " 
und  Wüoirlie  über  die  L'oterfuchuog  der  LufteleK» 
tricität.  II.  Von  Elektrometern»  die  zur  Erfor* 
fchung  der  Luftclektricität  gehören.  19.  Von  den 
Condenfatorcn.  Der  Vf.  ift,  wenn  es  an  diefer  felir 
voUftäodigCR  und  deutlichen  Anleittuig  nicht  gen.i- 
gen  follte ,  rrhütig,  Inftrnctionen  fflr  die  Arbeil  'r 
Icbriftlich  mitzutheilen ,  wenn  lieh  Jemanil  deshalb 
an  ihn  wemlet;  ja  er  w^ill  fich  felblt  an  Ort  und 
Stelle  begeben  und  dasGefchifte  leiten;  er  hat  auch 
ein  gru.'ses  VereeicbniCi  der  von  ihm  angclegtea 
Blitzableiter  mitgctbeill. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 

Vi  i'MisrRTE  Scnnirrca.  Rr^maHs  NuthivrnJi-f  Pßtthtrit         btfttfaeod««  I^BiRerordittisfc«  gc{rll«detfiiid.  Uiadiei 

,1fr  Srriciti'^'-r :    h<>rju«j;rj;ebFn  von  M.  St«en?rafr.   igci.  kat  mit       reclttlicliea  Beftiittinnag««  in  4*iit 

>  B'i'    8"   U /■.•••)  -    I"  '«''•'■  Hiifi^'  t  «-ntr-Tricht  dief*  ./«»■  <//i?  /»'rwyj  l,Tll.  VI«. Tit.  H.  1445  —  I4tt.  vi«- 

K.^s,  i  t' i' B'ltinim..iii;.  io.Heni  vorkkicdme  ijati  derfel-  '•«JiJe'nWn.  j^i«  v«r<li«n(  wi>ht,  ll«  0«CrU.  mit  aMS«l|- V«r. 

i.lr,  '  i  i-.U  •  F  .1.«  Cv,>/o/.uc  ilri  mar..-  nnA  eitiif;«  fpStrra  beOwaBjw  CucMMK  su.werdes. 
i;<!«oränun£«u,  theili  «utdi«,  in  4cn  vorsugUchften  Saefl^il- 
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FAAiTKnfiiT  a.  M.,  b.  FJdfcher:  Pavü  ad  Qniiitkiot 
Efiflolat  graut*  '  PerpettM  annotatione  tllartra» 

tae  a  Frld.  Aug-  Gutlitlmo  Krauftf  Pliü.  Doct. 
et  liberal,  artt.  iVlagiflro.  Vol.  1.  complecttns 
Epirtolam  priurem.  17^«.  LXVlil  O.  jao S. 
(1  Kthlr.  13  gr.) 
tntoo,  b>  Meyer;  PaiM  ad  CMntihs  Epißola 
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Iler  Coininentar  c!e<;  Hn.  Lettm  über  den  zweyten 
Brief  an  äi$  -/(firmtUtrt  foU  ßortSmtwf^  uod- 
VoUeodung  des  bereits  im  lahre  1793  •Hefaieoenen 
^•XCgetifrhen  C'itnnientan  de-  Hn.  Kraufe  nach 
Koppifcher  Manier  feyn.  Da  nun  der  letzte  in  diefen 
Blättern  noch  iimht  rt^cenfirt  worden  ift,  fo  wollen 
wir  eine  kur/.f>  Anzeige  deffelben  naclihoien.  Hr. 
Kranft  hat  Hit^  Arbeiten  feiner  Vorgänger  und  andere 
WUhmÄXUl  ßeitsig  und  mit  gnttx  Auswahl  baoutzt. 
Brr  dar  Elolaftunf  iiabaa  Jbm  die  fcbarffinnigeo  üa- 
-Mrfaabungen  des  Tel.  Dr.  Stnrr,  {cFfen  eigene  Wor- 
te er  bisweilen  bevbel>ati  en  liat,  i;ute  Dier.fie  geiüi- 
ftet.  Unter  andern  verhrfifet  nt  iider  Vf.  vielleiclit 
weitliuftiger  als  es  oötbig  war,  Ober  die  Frage:  ob 
die  Parteyen  zu  Korintb,  deren  Rap.  i,  la.  gedacht 
wird ,  fich  wirklieb  nach  Petma,  Panhia  nod  Apol- 
los genannt,  oder  ob  fi«  Anhänger  «oes  efimgeo 
Widerfachers  de<!  Apoftels  gewefiTi ,  wie  f.ncke  and 
Btch  ihm  Michaelis,  behaupten  wulitpn^  Kec.  war 
immer  der  Storrifchen  Meinung,  welcher  auch  Hr. 
K.  beytritt,  dars  jene  Partejren  fich  wirklich  nach 
dieren  Lehrern  genannt,  dafs  aber  diefe  ketlieo 
Aotbeil  ao  den  6cb  nach  ibven  aanoenden  .Serten  ze- 
habt,  and  daC»  nur  Ihre  tinverTtiodigen  Schüler  den 
Streit  angefangen  und  fortgefetzt  haben  Was  die 
Erklärung  des  Briefs  folbft  betrifft:  fo  hat  Hr  K. 
von  dpn  vorhandenen  exegetifcben  und  kritifchen 
Halfsniitteln  forgfälligen  Gebrauch  gemacht,  Ober- 
all auf  die  GedankeDfoIg»  de.t  A)K>ftels  anfinerltfam 
«tt  wachen  itefucht,  und  ins^^cfondere  den  Sinn 
lehwerer  Stellen  meiften«;  gut  «nt.vickflt  Biswei- 
len hat  er  auch  pj|rpne  Erklärunt^^'d  ;  /  ii  Rjj  XI, 
^  verftehet  er  nicht  von  aufserordentlirhen  K.raok- 
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heilen  und  von  eiaem  frühzeitigen  Tode,  womit 
diejenigen  Rorinthier,  welche  das  Aheiulniahl  tin- 
würdig  genoffen  liatiea,  nach  der  gawöbnlichen 
Meinung  follen  beftraft  worden  feyn.  'AsS-evsTe  umi  ' 
ftj^fWr«!  ßnd  tropifch  infirmi,  invatidi,  no>i  ßa- 
biles  fatis  atque  certi  in  religione  Ckrißia- 
Hif  .wankende  und  fckwanktHde  Ckrißen,  und  uoiuSy. 
rt(,  dormientes  find  omni  Jtnfu  verat^virtM^ 
tis  deßituti,  McnjJim  dir  kiin  Gefühlt  iiihun  Ei- 
fer, keine  Tkätigkeit  fürs  Gute  haben.  Sonach  wäre 
der  Sinn  dicfer  Stelle:  Qtt»m  igilttr  vos  facram  coe' 
nant  ßc  cflfürctts  {iii  to3t»)  tit  coi'ßlium  Donsini  infti' 
tuentts  plane  evanuerit,  fit,  ut  multt  vtßt  Hm  {Uxvol)  m- 
ßrm  fint  atque ßuctuantes  in  religione,  kancque  rem  le- 
viter  tractaatest  f**ß^  fenfimque  omni  verat  virtmti* 
fmfu  deßihuiOm^.  Uafs  ä<r^tv^(  oft  in  diefer  Bedea-  ' 
tung  genommen  werde,  ift  bekannt,  und  zur  Kr- 
läuterung  der  tropifchen  Bedeutung  von  ticifixoiixt 
kann  Eph.  5,  14.  verglichen  werden.  Manclic  fchwe- 
re  Stellen  wollte  iler  Vf.  in  befon  lern  Excurfen, 
die  im  arurA^/m  Theil  nachfolgen  follten,  erklären, 
und  die  vcrtchiedraeo  Meinungen  anderer  Ausleger 
prüfen,  n.  B.  Kap.  5,  5.  vxpxievvxi  rS  ecrotv^  «/« 
cXfi-J^pev  T~r  rxxpoc-  Seine  Mfiniiii«;  fü-er  cfia  Stella 
Rap  XI,  la.  fjgf  er  zwar  in  wenitien  Worten: 
H  iinc  ob  c  a  iiffa  tn  ( Sc.  quin  ( uxor )  mariCi  imftrkon 
AKnoJcere  lege  divma  tenttmr)  debet  in  capite  gg. 
ßore  vefamin  (quod  tß  fignvm  agnitae  maritahs  in 
itfmm  BöttgatitJ  froptar  aagtlas  (pra^tu.j 
Aber  die  OrQnde  di^cr  ErklSrnng  nebft  den  Mtf- 
nungen  anderer  .Au';leger  wollte  er  in  einem  befon- 
dem  Excurs  jnf.iiii  en;  fu  auch  yXuiTTr  kxlur^  Kap. 
XIV,  2  —  4.  I>a  aber  der  Cominentar  iiiter  den 
zweyten  Brief  (Ree.  weifs  nicht  warum,)  nicht  ec- 
fchienen  ift ,  fo  hat  das  Werk  noeb  mancne  Ladcen» 
die  Anch  anazuffllleo  wir». 

Hr.  Litm  fagt  f  n  der  Vorrede  zn  feinem  Com» 

menlar  ilbfr  rli-n  7wpvt-en  Brief  an  dia  Koriiilhier, 
weil  Hr.  Krattie  iein  V  erfprechen  nicht  ortüllt  habe, 
und  Hr.  Dr.  Fott  das  Publicum  fcbon  feit  längerer 
Zeit  auf  feinen  Comraentar  iiber  die  beidm  Jlriefe 
iurgafcnw  warten  taffe:  fo  glaube  er  den  Prennden 
der  neuteftamentlichen  F.xegefe  durch  diefe  Arbeit 
zur  Foüendnng  des  Kraußfchen  Commentars  keinen  un» 
angenehmen  Uienft  zu  erweifen.  Ks  war  daher  zu 
erwarten«  dafs  er  die  Lacken  in  dem  Rraufifcben 
Ff  Com- 
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Commentar  durch  befoodere  Excarfe  ausfallpn  wi)r- 
de;  man  findet  aber  hier  gar  keinen  Exrur.> ,  weJer 
aber  den  erften  noch  über  den  xweytei»  ürief  an  die 
Koriotbier.    Schon  in  der  änfsera  Form ,  aber  noch 
mehr  in  Anfehunp  der  Bearbeitung  ift  diefcr  Com 
mentar  von  der  Koppi/chen  und  l&ttuft'fchen  Manier 
unterrrhifilei).    So  iincli  t  man  z.  B.  nur  feiten  l<riti 
fcbe  Noten  unter  dem  Text,  und  felbtt  die  Gruslfacki- 
fcht  Ausgabe  des  N.  T.  ift  nicht  gehörig  benutzt. 
£r  fagt  in  der  Vorrede ,  er  wolle  Alles  dem  Spnefa- 
gebrauche  gemifs  in  gedrängter  Karze  erkUren, 
7virar  nicht  alle,  nicht  einmal  die  meiften  »on  einan- 
der abweichenden  Erklärungen  feiner  Vorgänger  an- 
führen, um  die  Lefer  nicht  zw  ft  hr  7u  zerftreurn, 
doch  aber  auch  nichts,  was  einer  Erklärung  bedürfe, 
fibergehen,  und  Oberall  die  Oedankeofo/ge  des  Apo« 
itel<i,  deflieo  Beftimmuag  bev  dieüem  Brief  nients 
leiehtei  ift,  bemerklieb  meeneii.    Er  hofft  «ueb, 
dafs  Renner  manche  ihm  r  j  f>ne,  neue  Frklärungen 
finden  werden:    Qut  traLn.aas  norunt  rationes ,  fen' 
iient ,  me  quaedam  attHiiffe ,  quaeame,  quantum  fcmm , 
/unt  excogitata,  auae,  data  hoc  ouafiont,  reprtmtrt  nom 
pthdt  tt  quat  mp»  modo  ütUr  caußa*  fmtre,  cur  to- 
Hm  aggrOtrtr  opu».   Nun  find  wir  zwar  auf  einige 
dem  VF.  eigene,  mit  anter  aaeh  irote  Erklärungen 
geftofson,  wovon  wir  zuletzt  ein  Beyfpiel  anfahren 
Wollen;   aber  im  Ganren  eenommon,  hat  er  nofere 
Erwartunii  bev   veifeni  niclit  befriefÜKt,     Schon  die 
Einleitiinp  ift  lehr  dürfrig  :   denn  nacn  einer  kurzen 
Erwähnung  der  Veranlaffung  zu  diefem  Brief,  fols;t 
blofs  eine  uioiit  ganz  zniammenbingend«  Ucberßrht 
deffelben,  nehft  der  Bemerkung,  oats  er  nach  Efni- 
gpn  im  Jahre      n.ifh  Clirifli  Gebiirf  pt>''rl)rieben  fpv, 
und  ((jfs  er  lieber  denen  beviri-ff»,  wt  lr  lte  das  Jahr 
54  anpphmen.    Grilnde  find  nicht  an^pL'eben.  Der 
bekannten  SmUrifclien,  von  Hn.  Dr.  Gabler  grand< 
Jloh  widerlegten  Hvpothefe,  dafs  das  9  Rap  ein  ein» 
■  seines»  /pSter  an  cfic  Achätfchen  Gemeinden  nacbge< 
fandtea  Stflek  ,  und  die  folgenden  Kapitel  hitrpM  En- 
de eine  Nachfrlirift  an  die  Knrinthier,  wieder  von 
einem  fpätern  Datum  fey,  wird  mit  keinem  Worte 
gedacht.    Von  der  Erklärnngsart  und  von  dem  Stil 
des  Vf».  wollen  wir  nur  einige  wenige  Proben  ge. 
•be«.   Rap.  I,  II.  wird  auf  folgende  Weife  erklärt: 
Yvwvovpyevirxv  vuSv  (vobis  me  adiuvant'tbus)  di' 
tit  (Apoßolus),   ut  effrctum  precum  fibi  quam 
maximt  falittarium  exprimal ,    fr  i'c  nb  t:s  ad'iH- 
.  tum  fentitns.    Ahliusßueret  oratio,  ß  Crip,  u^tx»  (foll 
vfeliei'-ht  heifsen  i^utSy)  pofl  verba:      ififTti  poßia  tt- 
atrtntur.    'En  toXXmv  Tptoa/Taiv  arctißme  mm  re  •/« 
ifttSt  X'P'ff^*  imcta  fitnt,   quibus  verbis  beneßeium, 
pr.ivter  m);ttos  hominesy   qunrum  ad  Deum  mif- 
ßie  precgs  Jiiit  exaudittif ,  in  fe  coltatiim  inHuit.  Uokku 
r^'.astrei  (!)  fitnt  modo  commemovatt  z;i  iev^^n  ^viv^ovp- 
fouvTbf,  Htbrati  w';d  pro  ipfo  hoiinr.e  ponunt.  Hierauf 
wird  pine  andere  hrklürung  nur  mit  wenigen  Wor- 
ten  berührt ;  aber  der  von  ihm  vorgetragenen  der 
Vorstue  pe^eben.     Dm  St^elte  V.  l*.  acT  ya?»  SkUm 
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gaferiitfft:  rtdt ,  perfmß  fi»i ,  Corinfhüt  quae  de 
integrUaU  l'ua  prjedicrt,  de  its  etiam  ammutu  Juitm 
fibi  tonjaum  ejftt  uäcoqm  eu*dtm  tauätr/w  in  h'it  tßßt 
Uer'u ,  qum  acthius /mm  frat  ft  ßerml.  Hm  ita  fjfrrt  s 
eü  y*p  »kk» —  »-.-xyiv.  rfulla  ttlia  mens  Jubfü  Ii' 
teris,  quam  qua,'  fe  vobit  hgtit  tibus  offert, 
h.  e.  nihil  al.uJ  runc  firibo ,  quam  qnod  tn  ai;in:o  gn  o. 
'l\  x  %*i  ixly.  pümnomafiae  qnaiz-m  caufa  ududumy  jei 
ita  tarnen,  Cormthtos  höe  iam  alimuäe  mojfe,  induat.  Spt' 
rat»  i'vrt  ui  i»«  rtko*  fc.  rw  ßtcu  müt»p  fiättm  fi  rtU- 
gunis  d»etortm  ti^nofemU.  Diefa  ift  die  ganze  Erkli* 
rung.  Ueber  die  Bedeutunsen  der  W'>rte  inyivxr- 
uiiv  lind  uy»ytv»Tuttt>  wäre  doch  auch  etwas  ^u  Tagen 
geuefin.  Jüjen  fo  kur.'  itnf  an  befriedigend  ift  die 
Anmerivung  zum  f<dgenden  Vers,  den  er  von  dem 
vorhergehenden  trennt,  und  dem  er  folgenden  Sinn 
nnterlegt :  Sunt  etiam  ititer  V9S  ,  qui  ita  ät  mt  iaäktttg 
mt,  fi4u€Umis  qtmm  iu  tut  eottoettts-.vnio,  m  dier  for$ 
maiorem,  10  certior  effe  poßlm.  Ks  hÄtle  doch  wenig* 
ftens  Slorr  hiebey  ver;;!t(  {)en  und  weueo  der  Con> 
ftructjon  das  rsöthii''  t  j  .  tiert  werden  Tollen.  Die 
frejlicb  Icbwere  Stelle  i^ap.  3,  s.  3.  ift  durch  deg 
Vt»,  Anmerkungen  mehr  verdunkelt  als  aufgeklärt 
werden:  ein«  anafabrJJebe  Prüfung  würde  uns  aber  . 
xn  weit  robren.  V.  19.  foll  if  i<^{*  K  vp/w  der  Olanz, 
von  welchem  die  Apofte!  erlcuclilet  worden,  eben 
die  ictJi  l^eyn,  welclie  MoffS  auf  ileni  Bi-n;i'  Smai  jj»;- 
l»'l,f'ri  lidt.  Ki.^<9c  foll  liier  niclit  der  Mf  '!i,.>  ,  fon- 
dorn  Jehova  leyn  ,  mit  welchem  (ich  Moles  unterre- 
dete, und  dieler  foll  iMttrWUU  tt  verum  legum  fuarum 
Jtufmm  verftandeo  baben;  nur  die  Ifraeiiten  liitten 
ibn  nicht  eingefeheo.  lu  w8re  doeh  wobl  der  Ma-  ' 
he  wcrtli  i;en'efen,  dafs  ifer  Vf.  NUffr'.t  tind  andere 
neuere  gtii e  A iJsleger  bev  fcliweren  Stellen  naclige- 
leleii  und  benutzt  iMltc  ;  davnn  Ii  i  U  t  man  aber  in 
diefem  ganzen  CiomtntHitar  keine  Spur.  Es  könnten 
noch  weit  mehrere  Proben  von  der  FlUbUgkeitf 
womit  der  Vf.  Ober  manche  Stellen  hinw^gegangea 
Ift,  angefahrt  werden;  Ree.  will  aber  lieber  noch 
auf  eine,  nach  feiner  Einficht  gelungene,  und  dem 
Vf.  zum  Theil  eigene  Erklärung  aufmerkfajn  ma- 
chen. Hey  den  Wi  rten  Rap.  5,  16.  ti  if  kxi  iyvan*. 
ftav  Httrm  a»fu*  Xfitvrev ,  »kku  y'vv  cfV  i-'n  yiyx7*»utr, 
verfteht  nSmhch  Hr.  L.  unter  Xp/orec  nirlit  den  Mel^ 
lias  JeTos«  fundem  den  Mefiias»  den  Paulus  ehedem 
als  Jode  erwartet  bette,  und  nberfelzt:  Nk,  etfi  an- 
iea  Ü'itfflac  onmnr.  dipr.itnU'm  in  talibus  exttmis  ponerem, 
nunc  loi:ge  ai.um  cum  cogito.  Dafs  tiec  mufs  wohl  aus 
\'crit:heii  eii)f^L-.''r;liiitliei)  feyn:  de»m  man  fieiit  aus 
dem,  was  weiter  hinzugefetzt  wird,  dafs  er  den 
Apoftd  wollte  fagcn  laffen:  ob  ich  mir  gleich  ehe« 
dem  unter  dem  Meffiaa  einen  Irdifcben  König  vor- 
gel>ellt  babe,  fo  mache  ich  mSr  doch  fem  gam  an- 
il-re  Vorftellungen  vuri  ihm.  Auch  FIr  Rirchcii- 
rath  L)r  Gah'.rr  hat  erft  ticuerlich  in  fcT  cni  7«eyten 
Programm  dher  :  Kor  5,14  —  ai  den  .St  o  ile.sApo» 
ftels  fo  beftimmt:  Kttamß  oUia  dt  Mtffia  tx  opinioni- 
tut  imUfiiit  fudicajffem,  nunc  tarnen  non  ampUui  tenuittr 
adeo  ßalito.  Ree.  würde  lieber  im  Indicativ  nbffet- 
2eo;  (^uau^uam  oUm  dt  JUtJfia  t» oj^moHHua  iudai- 
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tis  imdicavi  {iyiuxx^itv  n.  r.  k.)  nunc  tamtn  it *•  . 
mmplüu  Ua  ßatitOi     Peos  Paulus  baire  ja  ehejem 
Wirkticb  jactifcbe  Be^ffe  v  n  ({em  MefGas  gehabt, 
and  «larnill  hatte  er  -fic  Chriftrn  verfielet;  daTs  aher 
•/die  Bedeutung  ^Kan^unm  habe ,  inl'uiiilerheit  wenn 
a'XAji  darauf  folgt ,  ift  bekannt,  und  fchon  die  Stel- 
Ibo  1  Rnr.  9,  2.  und  a  Kor.  11,  4-  bewÄftn  M  d«atr 
Ijtailk'^Bej  V^i8,  be^  deffen  ErkUrang  Hr.  Or;  Gat- 
4tf^hng,9n  ifftm«  uad  i/fiTv  and  wrgen  des  tjuTv  und  av- 
"«üi  im  19.  V.  noch  Schwierigkeiten  gefunden  hat, 
(im  dritten  Progr.)  glaubt  Hr.  7,» m»  ,  dafs  beides  Geh 
auf  den  Apnftel,  nicht  auf  alle  Cliriften  beziehe. 
X)er  Apoftel  wolle  oämljrh  i^m-n,  diele  ganz«  Ver- 
«Joderung,  welche  io  Aiilehung  feiner  Begriff«  von 
.Jttm  Meffiat  mit  ihm  vorgegangen  fey ,  falbe  er  Oott 
m  dioken,  der  ibn  nicht  nur  feiner  Huld  und  Gna- 
■JIb  verlSchert,  fondern  ihm  ancli  das  Amt  anvertrauet 
habe,  ifie  Lflire  v<in  den  gn;i;li;'en  G 'finnungen  Got- 
tes gfgen  die  Menfchen  aJlentiiaJben  bekannt  zu  ma- 
chen; denn  der  Apoftel  habe  gar  wohl  fagen  kön- 
Ma:  ßnu  nm  m  amieüiam  rKtpU»  umr^Ucit*  ifM« 
Jhm^i  Vergl.  1  Ror.  15-  9  f-  »  »im.  i,  15  f.   V.  19. 
erklärt  der  Apoftel,  worin   die  xotTxkXxy^ ,  die  er 
TerkOndigen  foilie,  beft»»!!*»,  (aL-  Ör<  ift  fo  viel  als 
KCmpe.)  uiiil  ;:.irli  diefer  kur/cn  luJoiiterunj;  wieder- 
holt er  nur  mit  andern  Worten,  was  er  V.  ig.  von 
feinem  Aiiite  gefagt  batte:  denn  die  Worte:  ^/;way«« 
4»  jiiü)f  TW  kSytn  ry«  «miU«yi«,  fegen  im  Grunde 
rfM  NImlielM,  WM  vorher  gehdfsen  hatte:  i6»roe 

if  uTv  rjfV  ii»»ty!xv  r>fi  iiaEraAAayrc.     Aurh  Rap.  6,  I  fg. 
redet  der  Apoftel,  Mach  der  Meynung  des  Vfs., 
nicht  von  mehrern  Lehrern,  fondern  von  ßcb  aiteia. 
pas  ffüv*pyowvri<  maclit  ihm  zwar  einige  Schwierig- 
keit;  er  glaubt  aber ,  Paulus  habe  nuf^damit  fegen 
wollen  ,  er  fey  •i>ep  fo  mt  eia  cfariftliebw  Lebrer, 
aJa  andere  Lehrer  «n  Korintb.     Wenn  man  aber 
auch  mit  an.fern  Auslecern  S»S  nach  suvtpYnv.zf^  .er- 
gänzt,  welches  ganz  unbedenklich  n  fchehen  kann, 
indem  ja  die  chnrilichen  Lehrer  i  Ror.  3,9.  aus- 
drücklich 9vvtsyoi  ^4otJ  genannt  werden,  nad  wel- 
ches Ree.  daher  vor?iehen  würde:  f.»  redet  doch  der 
Apoltel  nach  einer  kleinen  Parentheff  (V.  a.)  vom  3. 
V.  an  ofTenbar  von  fich  allein,  wie  gewöhnlich  in 
dw  mehrern  Zib!,     nd  ilif^fs  fchnr:i  "dfr  Meynunir, 
dafs  er  auch  V   i  v-a  f^rh  ali-,n  fpr-rhe,  f.«hr  cOn- 
ftip  zu  fHvn.    .Mu.i  k.irmte  vieil.-irht  rfie  WortC:  avy» 
»fywvrti  ■Kafxy.xhivv.fv     am  hf\lvr>  ühf-rfetMOt  M 

eaaffam  agtns  vt  adhortor.  in  der  Hiun-facb«  ftimmt 
allu  Ree,  xvas  die  firkiirnng  diefer  Stelle  betrifft, 
mir  Hn  />■»•  flf>pr«>fn,  und  bedauert  nur,  dals  er 
■icht  mehre  ErkttniBiaa  i»  fetnaniGoin- 

aentar  bat  findeu  kounea. 

ORIENTALISCHE  LITERATUR. 

t'\wnii^  h  rrufins:  Grammatik  itr  HfbrlnjcUen 
Spra^h^.    Rrf^nr  d  r<.  ,  f\h-  dtn  Anfang  ihrer  Er- 
H'JilHilet  v..n  Johann  Severin  f^attr, 
nm-  4»  Tngl.  11,  dar  aorgml.  SpndMD  n 
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Halle.  ZwfU  vtrb^drte  Auflag».  1907.  TÜI 

II«  S  gr.  8- 

a.  Khendaf. ,  b.  Ebenderof. :  Grammatik  dtr  Htbrai- 
fckm  Sprache.  Zwryter  Curs  ,  jür  cbtrc  SJad- 
klaffen  und  Univerfitäten.  Bearbrit^t  von  ^o.'iüh» 
Severin  1-' der.  ^(rfjffe  verbefferte  Auiia^c.  1807. 
VlU  u.  316  S.  gr.8.  (Beide  Curie  iKihk.  6gr.) 

Eigentbflmlichkeit ,   Werth  tind  BrauchbarkeU 
der  Vater'fcheii  Lehrmethode  und  der  für  diefelba 
aufgearbeiteten  Lehrbücher  nnd  von  einem  aru^era 
Bec.  (A.  L.  Z.  1797.  i\um.  343.  u.  344.)  lo  ausiuht- 
Ijch  und  grasdlieb  beurtheilt  und  mit  io  verdientem 
Beyfall  ausnicieboat  worden,  da(s  uns  bey  der 
Anzeige  diewnpqrfn»  Aullagc  nichts  flbrig  bleibt,  ^ 
als,    unter  ZurücRweifuug  auf  jene  ReceiiGonen» 
das  dort  ausgefprochene  Lob  zu  wiederholen  und 
durch  die  VfrGcherung:  dals  die  neue  Auflage  iffirfc« 
ticke  l'^tr^rjjferungen  überall  darbiete,  zu  vermeureJk 
Ree.  hat  die  rr^  Auflage  von  Nr.  i.  wiederholt  zur 
Bafis  feinet.akadwnlfiahBo  Uoternobts  in  der  bebrii*  ' 
fcheo  Sprach*  geraacbt  «nd  kann  daher  aas  Erfah- 
rung die  Zweckmäfsigkeit  und  Krauchbarkeit  dicies 
Lehrbuchs  bezeugen.    Von  der  neuen  Ausgabe  fagt  . 
Hr.  f^.  S.  IV. :  „  In  jedem  Paragraphen  wird  man  Be- 
weife  der  Sorgfalt  für  Erleichterung  des  Unterricht« 
und  Berichtigung  finden.    In  jener liiaficht  ift  man- 
obes  Schwerere  weggelaffen,  vieles  andere  zugefetzt 
worden."   Ree.  batte  fich  in  feinem  Exemplar  meh» 
rere  berichtigende,    erklärende  oder  heltatigcnile 
Bemerkungen  beygefchrieben,  und  es  war  ihm  keine 

f;eringe  Fn-ude,  zu  finden,  dafs  Hr.  F.  faft  ganz  die- 
elben  Veränderungen  und  Verbefferangen  fQr  n&- 
thig  gehalten  halte.   Mehrere  derfdbeB  Tand  «r  bey  . 
N.  3.  beygebracht,  welches  Oberhaupt  gröfsere  Voli« 
hSndigkeit  und  Aasfidhrllchkeit  erholten  hat. 


Dit^  teciiiwfrhen  Benennungen  im  i.  Abfchnitte 
fehlten  zuerlt  i;anz;  jetzt  find  fie  zum  Theil  nachge> 
tragen,  fo  daCs  man  gntturalir,  äUataUitt,  mair»  _ 
tuelAMlaetc.  findefc.  Ree.  wflafchte  aber,  dafs  hier 
die  ganre  alte  Terreioologie:  Ahacka,  Bumaph,  (7/- 
ehak,  Datienet,  Saszirafck,  Litlerae  AholoUtn ,  Aekevi 
u.  f.  \v  aufgenommen  wurde.  Sit;  ifl  eiti  treffliches 
Erieicbterungsmittel  nicht  ibwohl  für  Knaben ,  die 
fo  feiten  Hebräifch  leroen,  als  vielmehr  für  fehok 

Sereifte  und  mit  den  grammatikalifchen  Formen  ai»> 
erer  Sprache  vertraute  JOn^hnge.  Fär  fie  dQrftea 
auch  folche  Erlcirhterun^sniittel ,  wie  der  bekannt* 
Denlxvrs  f.ir  den  üehraiich  des  S»rhwa's  fehr 
zwe^k^^ä^)g  feyn,  Ff.r  die  5»  bemerkte  Aus* 
fprache  des  Am  wQrden  wir  noeb  die  Stadt  rT««^  «ok 
gefahrr  habea.  Die  Probe  eines  Stücks  mm  Lefeo» 
Yvorio  alle  Confonanteo  und  Vecale  melirere  .Male 
rorkommen,  die  Sythen  fehon  ahsetheilt  und  die 
Tonfylben  bemerkt  lind  (f  4.),  fehlte  in  der  trflen. 
Ausgabe  von  ^r.  i. ,  ift  aber  nun  mit  Recht  aue 
Nr  3.  aufgenommen  worden.  Wir  hätten  gewilofdl^ 
dafs  auch  die  twiyU  gröfsere  Hälfte  wire  aberaatVD* 
gen  wonteo.  Bey    a.  Nr.  3. :  „Die  Vocal« werde» 
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Immer  na^h  den  CoDfonanten  gefprocben,  unter  wd 
eben  fie  rtehen."  vermifst  man  die  Aui>nühme  des 
Pgikaek  furtivum ,  t^elches  tfttr  n  und  v  ausgefpro- 
eben  wird.  In  der  erßen  Ausgabe  fehlte  diefe  Be- 
merkung  ganz  j  jetzt  ift  fie  f  3.  Nr,  3.  beygefüet ; 
fie  würde  «bar  liobtiger  an  der  ^sidcbiMtcHi  Stälm 
iteben. 

Die  bäudgen  Ueb(*reinftlmmi!ngen  und  Identitä- 
ten in  Nr.  i.  und  3.  kütinien ,  bey  der  Beitimmung 
eines  erßen  und  zwtyttn  Curfus,  flberfltirsig,  oder 


tifcli  na'-Ii  der  Erfaii'-iing  befchrieben wenn  man 
weiter  i.iriits  gi.-tti4a  hat«  aik  ein  C.tar  brkaitnte  Bfl- 
cber  \V<.rt  für  Wort  zu  e^^^f^xm.  iJv  hon  ein  anderer 
Rae.  h^i  i»  uerA.L.;6.  179^.  *itin.'i65  'Üefs  fcband« 
llcbe  Pla^iät  gerillt.  Nach  fener  Anx»*;^"  mag  fich 
tlcr  Abfclirciber  sm  h  r«)c!it  nut  feinem  zweiten  Vhei- 
le  logJeich  ins  l'u,  lirnm  getraut  haben:  ((enn  das 
Titelithitt  jit  lrli,.n  i^y-  ^tltoclien  ojid  die  Vorrede 
erft  den  1.  iNov.  1H05  uintericbneben.  Wer  die  fVil- 
ämgtfekt»  Tafchenbücber,  ^f'ß*^*  kleine  Jaed  und 


wobl  garfeblerbaftiebeiaeo;  allein  Üefiad  et  siebt,  vonAglicb  BnUßtUu  Natur^eicbicbte  Dentfcbiands 
fobald  man  bnleafct,  dafs  jedes  diafar  LebrbOober  ^  "-^  . 

fo  einperichtft  fnyn  mufstc,  daTs  es  ab  «in  für  ficb 
befteheodes  Uanres  beym  Unterricht  gebraucht  wer- 
«deo  kann.  Der  Lelirtr  hat  näniJich  die  Wahl  ,  ob 
er  blofs  den  kargeren  Leitfaden  (i\r.  oder  die 
'«tisfnhrlichere  Sprachlehre  (.Nr.  s.)  feinen  Scbfllem 
in  die  Hände  gebeo  wiU.  In  jedem  Fall  wird  er  ei- 
nen guten  Fahrer  wShlen ;  doch  glaubt  Ree.  fit.  i. 
aus  dem  Grunde  den  Vorzug  gehen  zu  rTulffen,  weil 
ihm  die  ikfirxif^^ Grammatik  die  befte  zu  feyn  fcheint; 
wenigftens  möchte  er  diefs  beym  akadem'i'.Vlien  Un- 
tenioiit  onbadiugt  behaupten.  Aber  felbft  dann, 
«erito  ainr  Lehrer  beide  Leorbocher  wählen  und,  bey 

firüfsern  Fortfchrilten  ,  Nr.  2.  als  Stufenleiter  folgen 
äffen  wollte,  wird  er  das,  waa,  fchon  Nr.  i.  vor- 
kam und  richtic  verftanden  ward,  leicht  i  1)lt  kI 1 1 
gen  können.  Uoch  dürften  diefe  WiederhulunBen 
auch  als  Kriterion,  wie  der  fchon  empfangena  UN- 
terricht  des  Lebrers  gefa/st  worden,  nicbt  111  <var' 
achten  feyn.  'Dafs  der  Draek  mit  n^fster  (Jeaaoljf* 
keit  und  Sorpf. 't  itnl  eint-r  l'-  hl^rh-^n  Oekonomie 
veranftaltet  fey,  verdient  uocti  Welonüer«  gerühmt 

«u  wcfdan. 


OBKONOÜSIE. 

VüKKDFfic,  in  d  Ka.cpefchen  Buchh.:  Der  fopflfjnff, 
nach  feilten  rerfchiedeaen  Arten  praktifch  nach 
der  iErfahraog  berebrieben,  nebft  Anleitung  zur 
Jagd  des  Feißrwildprets ,  von  ^^anm  (Arijta^ 
Htvpt.  y/.Theil.  1797.(1805.]  i6i».Vorr.ii.  Inhalt 
n.  6058.  Text.  8.        Riipfern.  (2  Rthlr.  l6gr.) 

f  r  rehört  ein  hoher  Grad  von  Unverfohlmtbeit 
dazu,  auf  den  Titel  eiowi  Bueha  zu  fetzen:  »prak> 


befitzt,  braucht  das  Maebwerk  nteht  zu  kaufen: 

denn  au.s  (it  iifelbeti  ift  jlics  fo  treulidi  abt^edruckt, 
dafs  fügar  un/.vvffkii'4f>.i£e  AauierkuBgen  wie  die 
^1.425,  wo  ilr.  Bechßtin  Tagt:  Ich  hätte  leicht  das 
h\iis  von  Eyern  angeben  können,  da  icb  fie'meift 
felbrt  befitze  u.  f.  w. ,  hier  Wort  fOr  Wort  zu  lefe|i 
find  Auch  ift  nicbt  einmal  die  neue  Auflai^e  der 
Naturgefchichte  Oeutfchlands  benutzt,  fondcrn  die 
alte,  daher  man  z.B.  bey  d^n  Falkr-n  und  andern 
Vögel- Arten  alle  die  Uavoilkummenheiten ,  die  je- 
ne noch  hat,  hier  treulich  wieder  findet.  —  Dock 
damit  wir  dem  Febrikanten  nicbt  sar  tu  webe  thun, 
fo  maffcD  wir  aneh  eine  praktirehe  Anmerkung 
(S.  256),  die  er  eigends  mit  rter  bffrli'-idenen  Be- 
nennung „  Herausgaber "  u:iter7eiciinrt  lut  ,  bey  Be- 
fi  tirfi>tuiii;  der  wiKirn  Gjds  (er  kecnt  nur  Anas ft' 
cttum),  die  ««ifserdem  wörtiiclt  au$  der  Naturga- 
fchwiite  Deutfcblands  copirt  ift,  hier  beyftigeit. 
„Iph  habe- felbft  eine  (wilde  0«n«)  geCchoffen,  de- 
ren rother  SehnabeL  mich  feboo  von  einem  ^mU- 
eben  Alter  nberzeugte;  ich  lief?  fie  alfo  drey  Wo- 
chen in  Kflig  hegen,  und  da  Tie  nachher  oooii  zwey 
Tage  gekocnt  wurde,  wnr  fie  endlich  fo  weit  g*>' 
braobt«  dafr  fie  for  ^te  Zühoo  «fsbar  war.** 


■yViNTr«  riirr  ,  1).  Steiner  u.  Comp. :    Modl'le  d(s  ieu- 
nes  grr  i  ,    ^  rnfafe  des  ni  vicrs  dans  la  langue 
fran^aife.  £duim  revue  et  augmeuUe.  ixoa.  IV  u. 
76  &  4.  (aigr.)  (S.  d.  Ree  A*  L.  Z/ 179a. 
«um.  19)-) 


Hu 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


JwWlin»rHMrrs:l.  ^afhorg ,  im  Vcrlaf;«  d.  VF*  .  p»«)r.  b. 
«mdalt*  ^„Jat'.ut'Kffor  Skalrh.'trn  (A,idnLi,i<l>,.ci!  J,.,  \,fu,t. 
125*  )  Af/'  KylUslr^h.  förft^  SknUV,frcr  f.-r  Thil.ed  pn. 
urw   Z'*''-!''- "vermehrte  A..[l.,pr.  4  u  52  S.  8  (3  .v  ) 

IMofe  Getxt"  fi'"!        '  "'  '1er  Schule 

bfriimmt:  <l*n>'  find  iimi  Th.'il  lifch-  und  A b.-ii.t r.cbete. 
Alle  tcichnen  fich  ober  tlufcK  em«n  huVt.a  OraJ  vnn  Ver- 
rtJndlichkeit  und  Erbaolicbkeit  aa,  lUf,  l*Mt  .'rr  Vorre- 
4«  ein«  arc,f»i«i'hri8e  ErfahruBg  den  Vf  von  dp.  ■  tKrrn- 
difbci«,  körptHiebe  6tfeS*n  ia  dar  Schule  bfyji.i.M..i  •  - 


(tberxeofit  hat,  ift  ^in  frhlimme«i^eicheD  P'r  die  hfiitliche  Er- 
zirhung  feiner  Sriniljuprnd  !  6iiiid  He  ind^fTeii  einmul  Dicht 
zu  verdr.^ngrn,  fo  |;ch<ireö  wuti.'ften^  (!i<»  in  de»  SrhiilK^fec- 
irn  S.  4S  11.  f  w.  «of^rfilhriFii  1  ..11c  iw  .U.iei),  w..  fie  ange- 
wendet werden  iiinffi-n;  nur  l^rfe  fiu-)  «>>  .iocli  «ier  Vf  \k 
nicht,  nie  man  an»  (.  5.  S.40.  Ut^'wUfn  iniirs,  vci  i.^ri- 
|;en  Kindern  hercirnmen  ,  ob  und  »t«!  «>n  U'dttilli^'t  Kinit 
eeffr.tft  werden  foll?  Dai  benimmt  dem  Lehrer  und  der 
^(r.tfe  dun  Anfehen  ,  nud  gibt  leicbtßnnijcii  tUadarB  Aalaü 
I  sirtigfien  Sch«d«a£raad«i 
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'(  im  k.  k.  priv.  Inrluftriecompt. ;  Archiv  für 
GeograpkU  und  Stattßik.  HerausgcgelSEn  vom 
Freyberrn  ^ofeph  Marx  V.  liektoOtrih  Fliftm 
Jahrg.  ir-ii/.  Haft,  .igen-  . 

I  Jicfe  letzten  Hefte  des  «IfrtM  Jahrgangs,  derfen 
"-^  erfterc  in  der  A.  L.  Z.  18O4.  Num.  315.  ange- 
zeigt worden,  find  zum  Tbeil  erft  weit  Ipater  er- 
febieJien,  «Is  fie  dem  Titel  nacb  hätten  erlcheineo 
foUen. 

ir.  Heft.  Aägenuint  Ueberßckt  4u  Zufiemdu  der 

Induftrit  in  den  rjiidem  der  Ot/treickifehtit  Mmarcloi, 
in  fo  W'-it  ßf  die  G  -u  innutig  und  l'eredlung  der  Natur- 
vrodacte  zum  Gegenjlandt  hat ,  vom  Herausgeber.  Uic- 
fe  Abhandlung  zerfällt  in  folgende  Rubriken:  Cand- 
wirtbfchaft  überhaupt  —  Darrtelluog^der  einzeloen 
Zweige  derfelben  —  Thiereucht  —  Bergbau  — 
Ocwerbsanftaltea  und  Handwerke  —  Hiodarniffe 
des  grOfsern  Emporkommens  dar  OfVrdcbifcheii  Ge- 
werf)';.infialfen.  Sehr  vie!  ift  hier  aus  vorigen  Ab- 
handlungen diefes  Archivs  oder  aus  andern  Büchern 
des  Vfs.  wiederholt:  doch  ift  die  Zufammenfteilung 
lefanswQrdigt  wenn  gleich  nicht  ohne  Fehler.  So 
beiftt  as  S.  333:  „Wenn  der  GeJdwerth  aller  mine- 
rallfchen  ErzeugniCTa  in  dan  ErbUndao  zu  beyliufig 
47  Millionen  angenommen  wird:  fo  ift  es  blofsa 
Schätzung  nach  bekannten  und  mit  Hinweglaffung 
aller  unbekannten  n.itf»n ;  gewifi'cr  ift  es  hingegen, 
dab  dar  Werth  der  jährlich  erzeugten  Metalle  allein 
swiMian  13—13  Millionea  hetrSat.**  —  S.  328* 
mMjo  berechnet  mit  vieler  Wahrfelicinhetikelt  dao 
-  Motten 'iihrlichen  Verdlenft  der  bfv  den  Handwer- 
ken ona  Oewerbs jnftaiten  In  fi  liäftigtf.n  Arbeiter» 
zu  359,000000,  und  den  \Ver\li  der  durch  fie  verar- 
betteten  Waaren  auf  361,678.000  Fl.,  wovon  der 
Werth  des  rohen  Materials  fich  über  73,000.000  be- 
laufen dnrfte."  Et  ftOoda  fclileeht  um  diaOertrai> 
eUfeba  Monarchie,  wann  der  Werth  aller  Metalle, 
die  jährlich  gewonnen  werden,  nur  13  —  1 3  jN'iüio- 
oen  betnice:  nur  dai  E.fen  allern  fc  hing  fchon  Delius 
XU  feiner  Zeit  auf  vier  .MilliMnen  an;  welches  nach 
den  jetzigen  Prei''en  fechs  Millionen  ausmacht;  und 
das  patriotifche  Wochenblatt  von  Dr.  Lübek  (Sept. 
I804)  pht  dem  einzigen  Gdmörer  Comitat  an  Eile» 
Krgä»zitngsblätUr  zur  A.  L.  Z.  1807. 


einen  fäbrh'cheo  Rapitalwerth  von  1,300,000 Fl.  Ehen 
fo  übel  fähe  es  um  die  Monarchie  aus:  wenn  fich 
der  Werth  aller  Oeftreichifchen  Fabrikate  undHand- 
werksproducle  nur  auf  361.678,000  Fl.  beliefe.  Man 
bfreehoe  die  Zahl  der  unter  einer  Menfchenmenge 
▼00  9$  Millionen  beiiodJichen  tiandwerker,  Fabri* 
kanten,  Fahriksarbeiter  nnr'  auf  swey  MlUfoaea 
Köpfe,  und  reebne,  daCs  jeder  nur  200  Fl  Werths 
erzeuge:  fo  (^ringt  fchon  die  Unrirhtigkeit  diefer 
Behauptung  in  die  Augen.  Das  patrii  tifchf  Tag- 
blalt  von  Hn.  Andri  Nr- 70.  1804.  gibt  nur  die  Tucli« 
und  )jtroiUenzeugfabrication  in  Mähr>;n  auf  15  Mil« 
lionen  «n.  Die  Nachricht»  die  dar  Vf.  von  dem  jet». 
zigen  Zuftand  der  Anquiekung  ertheilt,  rtiag  fowohl' 
der  Sache  felbft  wegen,  als  um  dem  Vf.  die  Nach« 
laffigkeiten  ffines  Stils  in  einem  Beyfpif!  nachzuwei- 
fcn,  hier  ftehen  au«  S  316:  „Nur  in  Böhmen,  wo 
eines  Theils  das  Silber  in  denen  (den)  Erzen  ^heffer: 
die  Silberer/e)  kein  Gold  hält,  und  ^andern  Theils).' 
die  F.rze  felbft  in  (an)  Silber  reiohhältigar  (reichhalti« 
ger)  als  in  Ungarn  und,  za  dem  aacn  die  Schmdz» 
Kotten  weit  höher  als  in  Ungarn  zr.  ftehen  kommen, 
war  e.s  aliein  tbunlich,  die  Anquikung  ftatt  ides 
Schmelzens  beyzubehalten.  In  Ungarn  und  Sieben« 
bflrgen  niufste  aber  davon  abgegangen  werden,  weil 
aber  den  (aufser  dem)  zu  großen  Wrluft  des  Goldes 
auch  die  bisherige  Schmelzart  wohlfeiler  ift,  und 
nur  allein  zur  Verarbeitung  der  kein  Gold  und  Bley 
enthaltenden  filberhalticri  Schwarzkupfer  wird  die 
Anquikung  noch  bcybehalten  —  IJie  Hmderniffe  des 
grölsern  Efnporkommens  der  Oeftreichifchen  Ge- 
werhaaaftaltao  werden  hier  meift  den  Fehlern  der 
Oewerfacuotemduner  felbft  beygemeffen;  nur  der 
Wucher  und  die  jetxige  Ernärirungsart  der  Juden 
werden  als  Sufsere,  den  Oewerhtreibenden  nicht  zur 
Laft  fallende,  Hinderniffe  erwähnt.  Hey  diefer  im- 
voUftändigen  Aufzählung  gedachter  Hinderniffe  mufs 
man  aber  freylich  bedenken,  dafs  der  Vf.  unter  den 
Augen  der  Oe&reiebifcben  Ceofut  (abrieb.  —  Aa> 
fsenfem  befindet  fieh  Im  JV.  Heft  vom  Verzelohnib 
der  RRographifrhen  Ortsbeftimmungen  der  Buchfta. 
be  jW. ,  ein  Abdruck  d<>r  vorzOplichftcn  neuen  Ver- 
h.inillungpn  über  die  Rmi  tjsritterl rhaft ,  ein  AnffatZ 
Aber  den  Handel  von  Stettin,  und  ein  anderer  Ober 
die  PlaoateobdiaM  vom  Ha.  Pafbr  im  Qoed- 
linbnrK. 

Og  r.Haft. 
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F.  Heft,  ütbtr  BtvSlkerung  und  Bdohnunaen  in 
Saä^migttHf  du trbtaniifek»  hiißMflrit,  von  (goftpk) 
Rohrer,        K.  Polizeycommiffär  (zu  Lernberi^!  Ei- 
ne fehrwolil  geralhene  Abhandlung  ,  deren  wefpnt- 
Iklien  Idhült  wir  imt  den  W'iirtrii  ilis  Vis.  angpfit  n 
woilen:  „Ihr,  in  deren  Macht  es  iSi,  die  üeftr«cb. 
Jäadliche  und  ftidtifche  Induftrie  zu  beleben,  forgt 
vor  allcni'»  dafs  i«  der  Friede  im  Lande  bcfenigt , 
der  Krieger  dem  flachen  Lende  mehr  mrOck gege- 
ben und  zum  Cartenbau  und  an. fern  ISnifÜrlicn  Ar- 
beiten häufiger  \crweniltt  werde;    2  befördert  die 
Aiifie.i]un^  der  Fri-ind"ri  üus  di-r  IViuliicenienclaffe; 
^.  btflohnt  den  uoiernphmendi-n  gerchickten  Land-, 
Handwerk.«  -  und  Handelsmann,   und  bcnutxt  den 
fchOnen  Ebrtrieb,  der  in  jeder  etwas  gebüdeten 
Menrebenfeele  ruht;  eher  hengt  einer  Obertriebenen 
Xife}fiirht ,  einem  Stdl?«»  vor,  ifer  fi;  !i  nie  Janpe  mit 
GefcIiaMi r.k t'it  \trtriif4t  und  die   arhiifentfe  KIj1!l' 
eht-r  driukt  al?  belebt  "  —    Der  Vf.  hjf  über  alle 
drey  Functc  mit  paf riotiichem  Muth  das  auszu- 
fprechen  gewagt»  was  jeder  Oeftreirhifche  Biedor- 
inann  im  Herzen  wflafclit.   Beym  trjbtn  Panct  ift  es 
unverkennbar,  daf«  der  Iinge  Krieg  der  OefVr«' 
chifchen  Btvölkerutig  und  Induftrie  viel  gefchadet 
habe.     Im  Briedel»,   faLt  fchon  Herodot  (S  1R7  ), 
begräbt  der  Sohn  feim-n  V'afer;  im  Kriege  der  Vater 
feinen  Sühn.    Die  natflrlicbe  Ordnung  wird  umge- 
kebi^.    ,, Unter  einem  Rhcesminifter,  wie  Erzher- 
zog Karl  ift,  ift  es  erlaabti  laut  tu  wanrcben, 
a.  dafs  da';  ftehende  Heer  durch  Einfanrunq  der 
Landniilif/,  nach  danifcherT)  B(>\T|)ieI  um  die  Hälfte, 
ohne  Gefahr  des  Staats,  verringert  wtrde     b.  Dafs 
die  zu  lange  Capitulatiunszeit  von  10  Jahren  bey  der 
Infanterie  ond  la  Jahren  bey  der  Cavallerie  auf  die 
Hälfte  herabgefelzt  werde,   damit  der  Bauersfohn 
und  Hani:Uverk<igcreli  nicht  zu  viel  von  der  erlernten 
Arbeitsferiigkeit  verliere,     c,  Dafs  auch  während 
diefes  Dienfies  der  Urlaub  zu  häuslichen  Feldarbei- 
ten mögliehft  erleichtert  werde,    d.  Dafs  der  Sol- 
dat in  feiner  Garnifon  bey  feinen  Cafernen  Obft  und 
OeoiOfe  anbaue,  und  jede  Compagnie  ihren  Gärtner 
wie  ihren  Compagniefchufter  habe.  Alle  diefe  VVan- 
fche  hat  der  Vf.  mehr  oder  weniger  ausdrflrklich , 
und  wie  dem  Ree.  dünkt,  mit  Oberzeugender  Kraft 
vorgetragen.     Bt^vm  zurulin  Punkt,   tii-tn  Coloni- 
ftenvv^fen,  hat  der  Vf.  lueiJterhaft  gezeigt,  dafs  das 
Allfiedeln  ausländifcher  Coloniften  nur  durch. Af- 
terpolitiker und  faifche  Angaben  in  Mifscredit  ge- 
kommen fey.   Wie  fehSli  blOben  nicht,  wie  viel 
Gutes  wirken  nicht  durch  ihr  Induftri'-beyrpiel  die 
lU  douifchen  ( li.ionialdörfer ,  welche  R.  jfofeph  II. 
in  Galizien  greif  t<  ntbei!s  aus  IVi  ieftanton  ang  die- 
deh  liat,  und  welche  19,361;  Seelen  zählen?  ,,P'-r 
gegenwärtige  Kurfflrft  von  B.iyern  (fagt  der  Vf. 
§.  394^  welcher  den  Aeifsigen  l'roteftanten  die.Auf> 
nähme  in  Städten  tind  auFdem  Lande  in  Bayern  miig- 
licbft  w.-.'ricliiert,    verdient  den  voüun  Dank  i<;d«s 
unl.rfangrnen  VVellhOrgers.    Ich  bin  di  r  unvorcreif- 
lieben  Meinung:   dafs  uns  30  frhli'lite  !■  ri^di  clie 
Bauern  «US  den  Ce^nden  roo  Nurfulk,  vreua  üe  in 


Oeftreich  auf  dem  platten  Lande  angefiedelt  und 
dnreh  irgend  nnkn  reichen  Gutcbefitzer  fainllnglieh 

hef  Onrti:;t  wftrden  ,  mehr  Nul/eo  hrät,n»en  ,  als  ;o 
Getitl'^mens  in  Wien"  —  Wie  fcliOn  liefse  lieh 
jut/t,  wci  .ifi  Ire  L,.ii)  (er,  wie  die  Schweiz,  Holland 
u.  f.  w.  poiitifchen  und  krieg'.;i ifcben  Bewegungen 
ausgcfetzt  find,  Oeftreich  aber  des  Friedens  ge* 
niefstt  daa  nfltzliche  Jofepbintfche  Goloniltenfvfiem 
fcttfetzen  und  venruIIko«ninnen!  fliezu  gehört  je» 
d<M  h  vorzOglich  die  Aufrcrlir'ijftutig  und  Verbrei- 
tung der  Jofephinifchen  Tid.'r.iii'  und  feiuer  Verortl- 
ni»n;".en  in  P<::->':co  A" ■  ■.'( ;".:'7i;  .x.  .^io^ilten  diefs  doch 
(.>cfirL-ich»!''iie  Minilter  grOnuJich  erwägen  und 
beherzij,cn!  Bvy  dem  dri«rti  Punct  wöiifcht  der  Vf.  ■ 
mit  Hecht  wobibertchnete  Au.sfuhr-  und  Fahrika- 
tlonsprimieo  —  Ermunterung  der  iuländifchen  ge- 
fchicKten  Kflnftler  und  Fjbnka.iirn  durch  Medail- 
len, (furch  Ankauf  ihrer  W  ahren  vom  H<jfe,  durch 
alJe  lli'^M-iie  ln>hcr  Wertldchätzung ,  aber  nicht 
durch  Allels'  -  oder  Frey herrndiploiiie:  worin  ihm 
Ree.  ganz  beyftimmt.  Kin  Lieblingsbucb  des  V(f., 
welches  er  m'tt  vielem  Recht  allen  empfiehlt,  die  auf 
iflilndifebe  Induftrie  wirken  kOnnen,  ift  des  Hn. 
Hofraihs  PAlie  Abrifs  des  Fabriken.  Gewerbe-  und 
H jnrl!iin.n<;?ii!taHde.s  der  hauiiöverifchen Lande.  Göt- 
tinpen —  Aufser  dem  Buchftabcn  N.  dergeo- 
graphifrhea  Ortsbeftimmuogen  findet  man  hier  nooh 
die  Kurbayerirebe  Erklärung  in  Sachen  der  Reiebit- 
ntterfcheft  vom  3.  Mint  18^;  dann  einen  Aufzug 
der  Additionalconveniion  zwifehen''Sehweden  uml 
Enfdand,  in  Betreff  der  neutralen  Scliifffalirt  vom 
35.  Jul  1803;  weiter  einen  weilläuftfgen Auszug  aus 
Herfrhels  merkwürdigem  Werke  über  die  Sonnenat» 
mofphäre  mit  Be/ug  auf  feine  frOh^e  Abhandlung 
von  der  Matur  und  dem  Bau  der  Sonne  und  tter  Fix« 
ftnmet  endlich  eine  Nachricht  von  der  damaligen 
crften  Reife  der  RirfTen  um  die  Welt. 

Heft.  N.t:h  :c'itrn  von  der  >^f:!:!i'ir:oitttrtii^:f^it 
(Gemeinde)  Kaßa:i\Uza  tn  Croatien  tiK.d  dtr.i  //.i  .d,;  d^. 
felbfty  von  Dtmian.      Km  inrlit  bpfrw    j.., n.'er, 

aber  doch  immer  |plirre;rher  Aufljt^  des  R.  K.  Qf- 
ficiers  Demian,  der  arj  Ort  und  .S'tlfe  gewefen 
Dafs  Koftainitza  ein  Haupthandeispiatz  zwifrlien 
Croaf fen  und  Bosnien  fey ,  fft  auch  atjs  des  Hn. 
v.  Fniu-I  Gi  T  hichte  des  Lingarifrl;-,.  tU  it  Ijc  ]l.  j^^. 
und  390.  bekannt  Hier  erfährt  hmu  aber  etwas  nä- 
heres iiber  diele  Mllilär  Ortfchaft  des  zweyten  Ba« 
nal  -  Gränzrejxiinents ,  welches  auch  von  derfelben 
das  Roftainitzer  H« .  iirent  genannt  wird.  Sie  theilt 
fich  in  die  eigent!i<  lie  iUilitärf^emeinde  von  •^•f^  Mau- 
fern und  ISS3  .^'-el  en  ,  u  elt^fie  unter  der  iVliiii^]-t<e. 
richt-ibnrki  it  und  unter  dim  f  l(jrf  oralftocke  ffth»  n  , 
und  in  die  freye  Gemeiuile  v«»o  jkj  Häufern  und 
Serien,  deren  Magifirat  von  der  Regimcntsg«<rirlils. 
barkeit  ausgenommen  ift  uqJ  blofs  unter  dem  Genr. 
ralcommflndn  ond  dem  Hofkriegsrathe  fteht.  Die 
Ni  tli'vendigkeit ,  «"ire  folehe  Abtheilung  zu  tn-fffn, 
hAi  die  Urmdelslane  <les  Orts  veranlafst.  Den  Üjn- 
deltreÜMü  n.'inliclj  f'.iit  blufs  die  Glieder  <ftr  freven 

Couiinuuität «  die  ^gUaten  würden  fich  hierzu  nicht 

Micken. 
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fctopkeii.  Ree.  hat  aus  Hiefem  Auffatz,  fo  wie  aus 
vi«lea  andcro  ihm  bekannten  Aifaben  das  Hauptre« 
föltat  gezogen:  dar«  die  nnz«  Eiaiichtung  der 
GrSoiuregimeoter  der  Monarebie  mehr  fehSdIich  als 

DOt£lich  fey,  unrt  dafs  nichts  r3tb!lclier  wäre,  als 
die  ganze  Orän/miiiz  aufzuheben,  die  Grenzer  in 
freje  undContrjctinürsigcCaineralbauern  mit  zuTtün- 
diger  Civil  und  Juftizverwaltung  umzufchaffen,  <<cn 
GrSiiK'  and  Cordoasdienft  durch  Feldtrnp^  befur- 
gen  zu  larfcn,  und  zu  dem  Ende  mehrere  neue  Ke- 
giin^nter  und  Werbbetfrke  z»  errichten.  —  Wo 
»iL'rCorpdraiftock  herrrrhl ,  ita  kann  Induftrie,  l..in'l- 
btu,  Handel  und  VVaHdel  nicht  gedeihen;  wo  ein 
OfBcier  oder  gar  Curporal  in  einem  Dorf  zugleich 
Richter,  inllitärifcber  BefehJ-iliaber  und  Kxecutor 
politfreher  Verordnungen  ift,  kann  keine  Zufrieden- 
heit tifrrfchen;  and  wo  des  £igentbom  und  die  freye 
Ver  wen  dune;  des  Erworbenen  durch  drfiekende 
Lehnsgofit/e  hefchränkt  ift,  da  kann  ftch  kein  Spe- 
«ulationsgeift  regeu.  Der  Haiuiei  mit  der  Tflrkey 
wird  bauptfäfihlich  aus  diefer  ürfache  durchmis  an 
der  Militärgräaze  paffiv;  man  errtauflt«  nacli  dss 
Vfs.  detaillirten  Berechnungen  zu  finden»  dafs  ui 
einem  Jai^rzehend  nur  über  Roftalnitza  mehr  »h 
Äccooo  Gulden  baares  Geld  durch  Pjffirhande!  In  die 
Tnrkifchen  Provinzen  abgeflofrcn  fr-y.  Wie  müfste 
lieh  nicht  das  Verhältnifs  iodern,  wenn  es  hier  und 
an  der  ganzen  Gränze  lauter  freye  Cameralbauern 
gäbe?  Schon  jetzt  wurden  in  K.ofiainitza  von  fecbs 
Compagnieen  des  zweyten  Sanalregiments  im  J.  1803 
an  reiner  Seide  :6i  Pfntid,  an  Abfall  von  verfchiede- 
nerOamiiij;  gegen  i^o  Pfund  geliefert:  wie  würde 
lieh  nicht  in  diefen  fiUllichen  Gegenden  der  Seiden- 
bau bev  frey<;n  LaoiHeuten  ficlithjr  i)eben?  Aus  der 
TOrkev  kommt  vorzü^iich  viel  Vieh,  zumal  Bor- 
ftenvIeE»  eine  .Menge  Hiiüte,  IJnfrhIitt,  Speck,  Ho- 
nig ».  f.  W.  Weit  weniger  neiirtien  dagpwen  die  1  Or- 
ken an  Meerfalz,  Taback,  Rrämereyivanren,  Tuch, 
Leinwaxid  u.  f.  w.  zorQck.    (Statt  Kaftel  ift  in  der 

f;anzen  Abhandlung  Ra/Ir!  zu  Jefen,  worunter  der 
)rX  mit  Gittern  uiul  i'dlilTaden  verftanden  wird,  an 
welchen,  der  Peftanfteckung  wegen,  mit  einiger 
ZarOekhaltunic  und  Abfonderung  der  H.inde!  getrie- 
ben wird.)  Das  Verzeichnifs  der  gt'ügr,i).!;irrhen 
OrfshertirntniiD-^en  iinifafst  diefsmal  den  Buchftalien 
O.  IJip  Verträge  tier  Engländer  mit  den  Maratten, 
die  Nachrichten  von  neuen  Kanälen  in  Huf<:lan<l  (aus 
Storchs  Zeitklirift:  Hufüand  unter  Alexanderl.), 
titt  Aofiatz  von  Fr'afA  über  die  Bewegung  der  Snn- 
«anfleeken,  des  Htt.  v.  MAm  Bemerkungen  ober  die 
Soonenfleeken  fnUen  den  flbrigen  Raum;  «nietzt 
fulgt  eine  ftatiftircba  TabeU*  TOm  Bochnier  Rreife 
Tom  Herausgeber. 


OEKONOMJE, 

KümosiTHG,  h  \:c()l()vius :  Urber  die  kleine  ojfagd, 
zum  Geliiauch  angebender  Jagdlidibaber,  von 


F.  E.  ifeßtr,  Rönigl.  Preufs.  Uberforftmeifter. 
SiduUr  nai.  iflo6.  196  S.  8<  (10  gr.) 

Was  Reo  fchon  bey  der  Anzeige  des  vierten  und 
filnfteti  Ikndes  {  Krg.tnzungsbl  1804.  [Vun).  51  )  ge- 
loht und  geriiüi  ''-it)  liodet  auch  hier  wieder  fejne 
Anwenduijg.  Ks  ift  die  Naturgefchicbte  der  Tbiere 
für  Liet^aber  und  AnfSoeer  zu  weiiliufng  behan- 
delt, manchmal  fotjar  mit  Tateinifchcn  Floskeln,  wi« 
die  Angabc  der  differentia  fpecifica  beym  LucliS,  an«- 
gpfchmückt;  was  aber  der  Vf.  von  der  Jagd  vor- 
bringt, ift  ininicr  fo  gefafst,  dafs  man  ficht,  er  ift 
hier  felbft  üe<  bacliter.  Man  findet  in  diefem  B5nd- 
chen  die  Natureefcbiciite  des  Büren,  tVolfs,  Fnclt- 
fts,  Lnehfet,  iftirrfrr*  nach  den  zwey  verfcbiedenen 
Arten,  des  V.üs  und  großen  H^ufels  und  ihre  Jagd- 
und  Fangiüethuden.  Ob  man  gleich  hitto  glautien 
foiien,  dafs  der  Nafurforfcher  von  einem  l'reu^en 
Ober  die  Naturgefchichte  des  Bären,  Wolfs  und 
Luchfe<!  manche  Aufklärung  erhalten  wflrde:  fo  ift 
diela  doch  nur  wenig  oder  gar  nicht  der  Fall :  beffer 
find  die  Tbiere  mit  einigen  JagdeigenthftmHchkeiten 
ansgeftattet  worden ,  und  es  ift  dadui  cli  manche  ir- 
rige Angahe  widerlegt,  die  in  andern  Schriften  als 
allgerTicin  geltend  angepriefen  wird.  Bey  den  (ihri- 
gen Thieren  findet  man  gewöhnlich  nur  die  bekann- 
ten Angaben  beftätigt.  Des  kleinen  IViefels  (MufttiA 
valgmrit  H  vväUs  Lin.J  hätte  auch  nach  dem  Plen« 
des  Vfs.  Erwibnung  gefcbeitcn  füllen.  —  Im  fol-  ' 
cenden  letzten  ßäodcben  Collen  (Ha  Jbn^vir^if  bn- 
fchrieben  werden. 

LITERATURaBSCHtCBTE. 

Lordok:  A  crilical  Enquirtf  itslo  thf  Moral  If^ri- 
tinf^s  of  Dr.  Samuel  ^oknjon,  in  which  the  ten- 
dencv  of  certain  paffages  in  the  Kanibler  and 
other  pubiications  of  toat  celebrated  writer  is 
inipartially  eonlidercd,  to  which  Is  added  an 
Appendix  eontaining  a  Dialogue  between  Bos- 
well  and  Johnfon  in  the  Rhades,  by  Attain». 
I803.  144  S.  g. 

Der  Vf.  diefer  Schrift»  von  welcher  ein  Theil  im 
dem  Poremphie  tttlekwtih  erfcbienen  ift,  ein  grofser 

Bewunderer  von  ^okvfon's  GeiTt  und  Stil,  dem  er 
felhft,  wie  es  uns  h  heiiit  ,  Dank  fchuldigift,  he- 
merkie  nicht  mit  Unrecht,  dafs  während  ^oJItff/bii'r 
Leben  in  aiieo  feinen  Theilen  bis  zum  Rkel  unter- 
fucht  und  befchricben  worden,  eine  Unterfuchung 
Ober  feinen  literarifchen  Charakter  und  den  Kifidufs, 
den  feine  Schriften  auf  die  Literatur  von  England  ge- 
habt, immer  noch  ein  Bedtirinifs  Lltil  ^.  Durh 
will  er  felhft  von  diefetn  reichhaitigen  Geienflande 
nur  Kinen  Theil  auswählen,  die  fittÜche  Tendenz 
der  Schriften  des  berObmten  Mannes»  der  auf  Ti^eu 
und  Glauben  auch  für  den  irrAfsten  und  lefenswOr- 
digften  Moraliffen  pilt.  AnrhderVf  wähnte  diefs 
ehedem,  durch  ^.  üereilfairkeit  heitddicn ;  at.cr 
nachdem  ihn  die  wiederhcife  Lecliire  feiner  Schrif- 
ten und  die  .Vergieichuog  feiner  Scbtldermigeo  n.it 
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but  rar4ig  vigonmf,  attd  kit  rkymu  am  rmarkaUjf 
tut"  —'Indem  «ngehängteo  Gefpräcb  zwifchen^. 

um!  frinem  Leben'-befrhr  i-ihrr  .^ofir/fü  jft  dit  WltSig* 
Derbheit  des  erliero  gut  uacligebildet« 


fflTGSNDSCffRIFTKir. 


4«r  wirklicliaa  Wdt  aas  dem  Irrthum  KeriCTen,  hielt  feldom  falls  hO» gnß fau'ts.  Iß*  wf^käHM  is  fmootk, 
er  M  far  Pflicht,  „«itMifdgong  die  Xlebel  zu  ent-  ..  . 

folxlrvern,  die  bisweilm  hinter  der  glänzenden  Spra- 
che unJ  der  emphatifchen  ßeredianikeit  laaera." 
Indem  er  oun  die  einzelnen  Schriften  des  bewunder- 
ten,  kraftvollen  Kritikers  durchgeht,  findet  er, 
dafs  in  allen  die  Gemälde  des  Lebens,  weU  ixc^.  auf- 
ftellt,  dorehaus  unwahr  find"  —  «w;Wti§  wäre  wohl 
richtiger;  —  dafs  er  durch  melancboiilche  und  da* 
ftere  Schilderungen  »on  dem  mettfchliehen  Oe- 
febleeht,  fo  viel  an  ihm  liege,  alle  fittüche  Kraft 
niederdrücke,  alle  edcln  ßeftrebungen  heinme  ,  und 
auch  in  dem  befteo  Falle  der  guten  Sache  der  Sitt- 
lichkeit dorch  Üebertreibungeii  fchade.  Tke  gloomy 
repreftnta^  •/  «/*»  ^«^^^^  «  hier  unter  an.lern, 
asexhibited  by  ^oknjoH»  kav»  tkis  iinet  amd  onljf  ttn- 
dency,  to  rnrtfi  the  arm  ofimäuflrif,  to  rA<rl  tkt  vtgour 
0}  mttrprize,  t'o  fut'vrefj  rational  wijhes,  to  fiü  tke  mmd 
wiÜt  M  hatr/f'  diflrufl'of  Joaety  ,  and  to  folltr  the  tnoß 


F.rßei 


in  d.  nenen  Verlageintehh 

Freyßunden.    Den   Kindern  gewiifm>"t. 
Bjiadchen.  igOj.  V'Ill  u.  256       Zwtytes  üand- 
33a  S.  8'  (1  RtUr.  19  gr.) 


Htnädtnu  vrejudtces.  Tkey  are  alfa  capab'i  .•/  recrij, 

•  \a   zL  /L..«:.MAMf*  ä%i  iU»  mtimd  tßjUtrU  iiirm  tili'  t 


  .."8 

^Äir  gatirmu  fentitnents  o/tke  mind  whtchjorm  the  wo/t 
important  links  0/  huma»  eonneetion.  Dieier  Vorwurf 
gilt  von  fjy.  inoralifchen  Schriften  bald  in  einem  hö- 
-£em,  bafif  in  einem  geringem  Grade ;  am  meiften 
von  dem  Rambler  und  dem  Prinz  von  Abfffynien;  am 
wenigfteo  vielleicht  von  dem  Idler ,  in  welchem  ein 
fröhnwOTCS  Leben,  aber  auch  dafür  weniger  Keich- 
thum  und  Würde  berrfeht.  Oelegeotlich  werden 
auch  zwey  voü^.  Gedichte«  beieaebtet,  London  und 
Jhe  ranitu  of  human  wifkes,  doch  mehr  in  RnckGcht 
auf  ihre  äfthetifchep  Anfprüche  als  auf  ihren  Inhalt. 
Ifieht-fnit  Unrecht  heifst  es  S.  79.  von  ff.  P.  e!ie:  he 
fgai  t«o  nmA  »vn  to  reafoning  and  declamatton  ever  to 
ottain  fhoft  kn^  offubtimUy  wkick  aßonifk  and  dt- 
lieht.  Tf  he  feldom  offtnds  bf  kukarskntß,  kijß»  fMom 
txiutarates  bii  Ms  viuaeUjf:  auf  tkougkke  didmot  dt^ 
tract  from  our  foetic  dignUy ,  he  cannnt  bf  faid  to  havt 
adäed  any  thing  to  it.  -  Tke  [oft  graces  he  ,uver  cou^ 
AMAj«  tkengk  he  fomttimis  exhibus  frengtn  and  tlt- 
aanet'    He  was,  indstd,  foon  aware  that  kis  abilitiu 

iRd  not  eonliß  in  poetry;  M  *•  ifj  l'"'A''''l'!: 

dancd  it  early ;  ani  U  ii  viOf  ftobaUä  tkatkadkt  bu» 
txempt  from  want,  ke  tuvtr  watd  kam  produced  tke 
imiMioHS  offfuvenal.  In  f hört ,  his  foriic  chara:ter 
"  mau  kt  aiven  tn  kis  owu  words:  „  He  w  elegant ,  biU  not 
|v«g|,-  %  amr  l^kmra       txtaifit*  haatksi  md  kg 


Unter  der  Vorrede  anterfchreibt  fich  Hr.  CoUm' 
bufck  als  Vf.  diefer  Erzählungen ,  welche  er  in  feine« 
Freyftunden  ausarbeitete,   am  fie  feinen  Rindern 

vor/.utrai;en.  Obgleicii  Ree.  nicht  jeile  AnGcbt* 
welche  iln.  C.  bej  feinen  moralifchen  Urtheilen  lei- 
tet, zu  der  feinigen  machen  kann-  To  kann  er  doch 
Hiefe  Schrift  mit  gutem  Gewiffen  als  eine  belehrende 
Unterhaltung  für  Kinder  des  reifern  Alters  empfeh- 
len. Nur  das  za  grofse  Beftreben  des  Vfs.»  eine  rei« 
r^i  Tugend  zu  begründen,  fcheint  ihn  zuweilen  Ztt 
Einfeitigkeit  zu  verleitet! ,  wie  Th.  2  S.  13,  wo  er 
einem  Banden,  deffen  Handlungsweife  ihm  gefällt, 
darum  keine  ünterfmtzung  gibt,  damit  es  nicht 
Scheinen  möchte,  als  wolle  er  üsine  Duldfamkeit  be- 
lohnen f 


Ebidrt,  in  d.  Hennings.  Bucbh. :  Sußtmatifckes 
Haiedbtuh  der  gefammtm  Ckemie,  zur  F.rlt^ichte- 
ning  des  Seibftftudiums  diefer  Wiffenfchaft. 
Von  Dr.  ffohami  BartholomH  TVommsdorjf ,  Prof. 

•  der  Chemie  und  Pliarmacie .  und  Apotheker 'za 
Erfurt.    Mehrerer  gelehrten  Gnfelifchaftcti  Mit- 

5Iied.    Aurhl  iintt*r  dem    litel:    Die  Clietni«  im 
'Mudtr  Erfahrung,    Zteeylcr  Uand.  Reine  Cke- 
wir.   Zwtyti  vermehrte  und  verbeTferte  Auega- 
be. :  igc6.  Xll  u.  567  S.  8.  (3  RtUr.  8  fr.) 
/  (S.  d.  Ree.  Erginxiiogtbl.  1806.  Ntun.  t8>) 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


GMCWCfrr«.   Brau^fchweip.  in      ScbuUnu  bh.  1  l.,hrlU. 
Tifek,  ürb'rficht  dtr  al/grmeirien   Grjchular  :u,  ,fu>:u^n^ 
-'rt^Üten  KenntHiJs  der  Enlßrhung  und  är,  /.ujammm- 
,  dar  wiehllAlien  H'riihefirbi-nhriten  .    yon  Julliu  yfugtM 


nnrh  Tum 

I.  ßl  in  (1  f-r.)  —  Die  KinriLhtua«  Aicbr  TalMlle  i» 
bekanot ;  bey  dieler  aeeea  Aiill.i{e  bat  der  *«rlkN4eae  Vt  4ie 
aeaclMii  Sag ebaBbeitsa  UeteietflgC 
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MRDBMSCSREIBUNO: 

Wobt,  hn  k.  k.  priv.  Induftriecompt.:  Ardlih  fibr 
Geographie  und  StatiflA.  Hera gegeben  vom 
Freybern  ^ojeph  Marx  v.  Lichtenßem  u.  f.  wr. 

(Befckluft  der  in  Num.  30.  abgthruehenen  lUcenJion.) 

yU.H^\^orah3amg  itr  Uebtrficht  du  ZiUlandu 
iln- h&ßrk  im  dir  Oißrtiektfekim  Mo- 
narchie. Handlung.  In  der  bekannten  Manier  des 
Vfs. ,  welclie  <>la(iben  ohne  tteweife  und  Kalkül  fi/r- 
dert  Die  Kiiifulir  der  Oeftreichifchen  Mt^ttardiie 
wird  auf  37  Millionea ,  die  Ausfuhr  auf  24  bis  25 
IVliJltonen  angegebeo;  da  aber  von  den  eingefotirten 
Waaren  fOr  a  bi«  2^  Millionen  wifldrr  auKsr  Land 

f;ehen ;  fo  gewinne  Oeftreicb  I  ungeflhr  eine  Mil- 
ion  ohne  dVn  Commiffions-  und  TranfitocP^vinn. 
( Diefs  widerfpricht  den  eigenen  Zahlan^atien  des 
Vfs.  Und  warum  beherzigt  der  Vf.  mit  keiner  S\lhe 
die  Wirkung  das  Papiergeldat  auf  den  Handel  und 
Waarenweitb?)  ftkr  Biicher»  2Mtvngen,  Mufika 
iiea,  NOmberMT*  und  Raq|i«r«u«a,  draa  Juwrelea, 
■hnintder  VIT  rioen  filirtleheo  Elnfnhrsbetrag  von 
*l  Million  an.  Aeufserft  mager  Ift  das  Kapitel  S.  13. 
vom  Oeftreichireben  Handel  mit  dem  Norden. 
Aus  Berc,?pwitzis  Buche  Ober  Ungarns  Induftrie  und 
Commerz  bitte  der  Vf.  fich  und  feine  l^fer  betfer 
darabcr  unterrichten  können.  S.  38-  und  39.  üocl 
die  SiebenbArgifchen  Mafse  und  Gewichte  ganz  au» 
fcer  Acht  gelaffen,  in  deren- Vergleichung  mit  an- 
dern der  verftorh.  Rector  Bin  1er  die  nöthigen  Anga- 
ben geliefert  iiat.  S.  ^a  Auch  in  Pefth  befteht  ein  Vcr- 
fa»  'amt.  Die geographifchen  ürtsbeftimmungen diefes 
Heftes  um£arr«B  den  Buchfubeo  P,  fonft  «nthilt  es 
das  organifirt«  Sanatateoofult  Uber  die  fraoz66rcbe 
RaiferwOrde  md  eine  geographifche  Ueberficht  der 
EtablifTcments  derruffifch-  amerikanifchen  Handels- 
compagnie  aus  ungenannter  Qui*lle  —  denn  feine 
Quellen  zu  citiren,  ift  die  Sache  unfers  Vfs.  nicht  — 
vermuthlich  aus  Storchs  Rufsland  unter  Alexander  I. 
Den  Sehlnfii  nurbt  tim  ßatimi$  UMt  vom  Knift 
tttr  dtm  WUntr  IfM.  Lelffer  finden  Seh  darin  -man- 
che Narhraffigkeitsfehler.  So  heifst  der  Fluf-;  Tra- 
fen hier  bald  I  raten  bald  Traffen ;  ein  und  dalfelbe 
Slidtchen  heifst  Tirnitz  und  DOrnitz ;  unter  dm  Wti 
ErgMmtHngsÜäUtr  mtr  A.  L.  Z.  1807. 


briken  find  die  wichtige  Gewehrfabrik  hinter  Lilien- 
feld, die  Gefchirrfabrikzu  ät.  Pdlteo,  die  Dreob«*  ' 
lec  und  Nürnberger  Waaren  von  Tirnita  u.  a.  ver* 
gcffen  und  ausgelafTen;  unter  den  flbri4en  .\ahrungs- 
«»♦cigcn  fehlt  die  Krwäbnun^  des  häufigen  üurcbrei-  • 
feiL<:  r((>r  Wallfülirer  naclfMariazell,  und  der  von  Wino 
alle  Jdhre  feit  läoo  abgeltenden  Pruceffuinen. 

FlII.  Heft  Frachtwefen.  Poliitefen.  Schifffahrt. 
Als  l-<  r!letzimg  j.ner  L'eber(i(  ht  iler  Indultrie  u.  ' 
w.)  Der  Vf.  fpricbt  hier  von  vielem,  was  erfk 
werden  foil  oder  wenigftens  follte,  in  einem  Tonet 
als  ob  e<i  fchon  wire.  So  z.  E.  follte  man  nach 
S  83  glauben,  es  gehe  von  Wien  bis  Cafcbau,  ja  bis 
S/i^fl!',  eine  gi'baimle  Comniercialftrarse  oder  Chauf- 
fce,  woran  es  aber  bekanntlich  noch  mangelt.  Lie-  • 
her  liattp  der  Vf.  {;eftehen  foUen,  dals  oin  ilUMm 
Verbintiune  der  Öeftreichifcben  Proviozao  meb 
fehr  vernacbläfßgt  und  dafs  das  Ppftwefen  im  Ver* 
fall  fey.  Briefe  die  noch  im  J.  1791  binnen  7  Ta- 
gen durch  die  Folge  Jofephinifcher  Anftalten  anlang- 
ten, brauchen  9  und  10  läge,  um  z  ¥.  Min  Wien 
nach  Siebenbürgen  zu  gelangen.  Es  gibt  Poftineifter 
ohne  Pferde,  auf  Hauptfirafsen ,  z.  E.  zwifrhen 
Orofswardein  und  Cianleobiirg  Von  einer  Oeft- 
reiehifehen  bewaffneten  Hancf]ung.<:nottille  (S.  91.) 
ift  dem  Kec.  nichts  bekannt,  ftmdfrn  nar  von  weni- 
gen Rriegsfclialuppen  zur  Derkun^  des  Handels  im 
adriatifrhen  Meere.  —  Fon  den  geographijciun  Orts- 
beftimmungeH  folgt  der  Bucbftabe  Q.  V  un  StaattuT' 
künden  das  Patent  wegen  der  Oeftreichifchen  Kai> 
ferwflrda  und  das  JtalUnifcbe  Goncurdat.  m> 
dem  Mhandlimgm  mdftens  bekannte  Sachen ,  näm> 
lieh  die  l'efultate  der  neueften  Fr^nzöfifchen  Entde- 
ckungsreife (aus  den  geographifcben  Ephemeriden). 
Neue  Eintheilung  der  Aayerfchen  Befitzungen  in 
Schwaben.  Brittifches  Handels  •  und  Staatsfcbul^ 
denwefen.  Fabriken  von  Lyon.  Nordamerika*! 
Handel,  Flicheninhalt  und  Bevölkerung.  Franzö- 
fifche  Commerzial  -  CuMfultationskammcrn.  Erftei- 
gung  des  Orleles  durch  Hn.  Gebhard. 

/X  Heft.  Bemerkungen  Uber  den  Begriff  des  Get- 
des,  Fermifgent  und  StaattreUktkttmt ,  mit  befonderer 
Hinficht  auf  Großbrittannlen ,  vom  Freyberrn  v.  Kol' 
bielszki.  Ein  Kragmeot  aus  einem  grAfserea  unge- 
«IraektMi  Waclw  Ober  dto  AdtüMiMi  flMMcn. '  De  1 
Hb  Vf.» 
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Vf. ,  Urheber  des  avs^der  Allg.  Zeitung  bekannten 
Plane.-;,  alle  Oeftreichifche  Staaurchulden  io  Jah- 
TWhik  zu  tilgeo,  belcbuidict  hier  Stewart,'  dafs  fei* 
ne  FrklSrnng  (terStaatswirtnfcbaft  nicht  elender  von 

eiiietn  ()xf<..r(ler  Studenten  entworfen  feyn  könnte: 
A.iam  Sr:  iili  hätte  ebenfalls  (S.  154)  keinen  klaren 
und  jciitJi',e;i  Begriff  von  rlt  r  Stiiatswirthfchaft,  und 
Genz  kenne  deii  Unterfchied  zwifchen  N.iti  in.il  und 
Volks veri>.(jgen,zwifcbeo  Vermögen  und  Ileiciitlium 
aicht.  Das  Frigmeat  reicht  Übrigeos  nicht  dazu 
hin,  um  daraus  znbenrtbeilen,  in  wiefern  der  Vf. ,  der 
ficli  dieMienc  rfcr  Siiperiorität  über  alle  cüefe  ."^chrift- 
fteliur  ,  Tie  \-v  irl(iicii  üücrtreffe.  Der  Haupige- 
tlanke  ift  fulgciniar.  Das  Univarfalvennögen  einer 
Nation  beftehe  aus  i.  dem  V'oiksvertnögeo  oder  der 
Summe  alles  Privat  Vermögens ,  3.  dem  Nationalf  er- 
mbgea  oder  der  Sttiame  dm  VennigeMt  la  wel- 
ches kein  toinzeloer,  foodcrn  nur  mt  Nation  Aa* 
fpruch  !:at,  3.  dem  Staatsvermögen,  das  ledielrch 
cler  Regierung  (der  cxccutiven  Macht)  gehört. 
Das  Brittifche  Volk  habe  Volks  -  und  Nationalreiclt- 
tbum,  aber  die  Brittifclae  Kegierooe  fey  arxn;  nur 
könne  die  Regierung  eioel  reiehea  Volxes  der  Un* 
Sttlioelichkcit  des  Staatsvermögeos  und  des  bey  der 
Brittuchea  Reeierungsform  mit  demfelben  rufam- 
aaenfliersenden  Nationa]verm(>s>'ns  7u  don  Sl.iät'au.^- 

faben  tSglick  durch  neue  Volksbey träge  abhelfen, 
n  diefer  Hinficht  habe  die  armt  Brittijche  Regitrung 
große  Reffourcn.  — '  Wahrlich  unerhört  neue  Reful- 
täte  unerhört  neuer  loA  fabtiler  Diftlnetf oaen !  — 
Die  OerterbeflimmuHg  rOckt  in  diefeia  Hefke  um  den 
Bnehft^ben  R.  welter.  Von  ürittndeH  ift  die  neue 
Oeftreichifche  Wappen  -  und  H.ivrifche  Titiilbe- 
ftimmung  abgedruckt.  Von  andern  Abhandiiineen 
lieft  man  hier  den  fchnn  aas  der  Minerva  und  den 

Seographifcben  Ephemeriden  bekannten  Auszug  der 
panifchen  Eotdeckungsreife  an  der  NordweftkOft« 
von  Amerika  vom  J.  179'  —  den  Hrittifchen  Finanz- 
etat vom  J.  1804.  —   Meteorologifche  Beobachtun- 

«en,  nach  welchen  unter  andern  für  180 1'  ein  fshr 
alter  Winter  jprophezeyt  wird ;  endlich  meteoro- 
logifche  Bemerkungen  auf  der  Wiener  Sternwarte 
J804  (aus  der  Wiener  Zeitung).  KarU  ätt  Fitrtelt 
tb  im  ff^aur  JPoU  mit  Benutzung!  aftrooomifeh- 
geographifcher  Beobsclitunpicn  an?  einer  gror«;en 
Anzahl  Specialkarten ,  entworfen  vom  Banm  t  an 
Lichtenflern  ,  gezeichnet  von  t^'o'}f  h  ÜTiftiiiger. 
Die  Karte  bat  zum  Theil  diefelben  Fehler,  7.,  K.  in 
den  Namen«  wie  die  ftatiftifche  Tabelle  diefes 
Rretfea»  zom  Theil  aber  noch  antfere.  £s  feh- 
len  mehrere  kleinere  Ortfcbaften,  z.E.  Wfefenbarh, 
Schwar/au,  Nafswalde,  MiUerbnch,  die  Or.'Jn^e 
voti  Steyerbach,  die  gleich  hinter  Mitterbacb  durch 
einen  B'ach  und  eine  BrQcki  bezeichnet  wiAi>  ift 
falfch  angegeben  u.  f.  w. 

X.  lieft.  FergUichende  Ueberfickt  des  Standes  der 
StvBlkerung  der  k.  Frtyßadt  OtdtnburK  im  dem  Sfahrem 
178s  und  18^3.  Die  Juevölkerungslifte  vom  7.  igoa 
hat  Hr.  B.  I,.  aus  Bredezkis  Bevträgen  entlehnt.  Er 
bringt  heraus,  dafs  üedeoburg  im  J.  1785.  12623, 

$ 


im  J.  1803  nur  12319  Einwohner  hatte,  und  cjuält 
Geh  cliefs  Phänomen  zu  erklären.  Wenn  er  aber  in 
der  Ungrifchen  neueften  Statiftik  bewandert  «rärvt 
Io  wüfste  er>  dafs  aberhaufit  alle  jetzige  Zlblnngea 
in  Un^pfn  unzurerläffig  und  nicht  fo  genau  find,  als 
die  JcTephinifchc  ConlL  riptitm  vom  Jahr  1785- 
Auch  actitele  er  p  hl  J.ir.iuf,  d.i!s  in  der  Bre- 
detzkifcheo  Lifte  Atllii^e,  Geiftliche,  Studenten  und 
dergl.  fehlen.  (Gelegentlich  bemerkt  Ree.  zu 
S.  ai6,  dafs  der  Ibraosgcber  ides  .aolitifchea 
Jonrnals  fOr  die  k.  k.  Erblande,  das  in  den  Jahren 

1791  und  179^  bey  Höriing  erfrbien  ,  nicht  dr  F.uca, 
fcjndcrn  /fuhr  war.)  Identr  CuufumtionstabflU  von 
df.i  ffal.rrtt  i^io;  und  i^o^  So  wie  der  Vf.  (ie  gibt, 
find  diele  rabvlien  wenig  lehrreich.  Mit  keiner  Syl- 
bc  erläutert  z.  E.  der  Vf.  das  Pbiaomen:  warum 
Wien  imi.  1^3.  603000,  im-J.  1804  nur  330000 Zent- 
ner fehwarzes  Mehl  gebraucht  habe?  und  warnm  die 
Wiener  um  30COOO  Kimer  Bier  im  J  1034  ir.elir  aus- 
getrunken lidben  .''  Wohrr  hat  denn  iler  Vi.  aucli  die- 
fe  Liften  .''  D.i'i  ('fr zrichn.ß  der  Orts beßimmungtH  wird 
bis  zum  Schlufs  des  Bucbftabeos  5  fortgeführt.  Von 
L^rkunden  findet  man  hier  dea  Bayrifchen  Haas  -  «nd 
Scbuldenrecefs  vom  90.  Oot.  1804,  dif  AccefBoa 
des  Kurprinzen.  In  den  Obrigen  Miicellen  lieft  maa 
den  Stand  der  hrittifchen  Seemacht,  Landmacht, 
Finanzen ,  die  franzofifclien  und  lieurifchen  Staats- 
ausgaben vom  J.  1805,  die  UerölKeruns  des  Era> 
kanzlerifchen  Staates  und  eine  Nachricnt  von  der 
Meffung  eines  Meridiatigrade.f  in  Oftindieo. 

XL  Heft.  BevStktrung  der  Eiftnburger  Grffomfdu^ 
und  der  StHdte  Giins  nnd  Stein  am  Anger  (vom  J.  IJ85, 
alfo  von  31  .lahren).  Wer  es  weifs,  dafs  die  (,on- 
fcription  vom  J.  1785  in  Ungern  diecrlte,  die  je- 
mals Statt  gehabt  hat,  eewefen  fey,  wird  fich  mit 
dem  Vf.  keineswegs  fo  übt  wundern,  dafs  die  nach- 
folgende Tom  J.  1787  öfters  ein  verfcbiedenea  Refnl* 
tat,  baj  mehrerer  Oenauiekelt  der  Canfcrfptoreni 
aber  auch  bey  mehrerem  Beftreben,  fich  der  Coo- 
fcriptiiin  und  dem  Rekrulenaiishebcn  zu  entziehen, 
gepfbtn  habe.  Ein  rafchcrcr  Schritt  fuhrt  nun  die 
Oerterbepimmung  Ober  die  Buchflaben  7*.  W. 
Von  Urkunden  wird  die.fiajerifche  Staatafideicoaa» 
aiifs -Pragmatik  vom  ao.  Oei.  ifloa  geliefert.  Mr- 
celUn.  Ueber  Ode  ffa.  FranxSjifchtt  mSßtrtäm.  JKm** 
rieht  vom  neuen  Staate  nm  Ohio, 

XU.  Heft.  Bevi'ikeruii^  des  Raaber  Comitats  und 
der  Stadt  Raab  m  dea  ffahren  1785  und  178--  DrU- 
beftimmuiigeti  bis  zu  Ende  des  Rucbftaben  2^.  Aai* 
Zug  aus  JL)elametheries  vorliufiger  Nachricht  voa 
Hambolds  und  Bonphmd's  Reffen,  üeher  die  Ver* 
eloiguog  der  Donau  nüt  dem  Rhein  von  Wi"bcking. 
Reglfter  Ober  alle  t-irr  Jahri;änge,  womii  denn  auch 
das  Journal  gefchlollen  ift.  Der  Vf.  Jiat  zwar  auf  dem 
Umfcblage  «les  A'Jf.  und  letzten  Hefts  eine  Fortfet- 
Zung  diefes  Archivs  in  freven  Heften  zu  15  Bogen 
mitRoprern  und  Tabellea  Cdeo  Heft  fOr  aFl.  15  Xr^ 
nach  ehiem  verbeiGKlMi  nana  angelctladigt;  Rae.  Mi 
aber  bis  jetzt  (Bade  igolQ  aiokti  btefoM  la  KkAcblt 
gekoauuen*  ■ 
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KrrrMutiFK,  b.  OvJiion<laI :  Theologisk  Maantds- 
jknft  for  Faedrnse'uindtts  Rtligionslaertre.  (Tlieol. 
Mcnaisfchrift  für  die  Kelicionslchrer  des  Vater- 
landes.) üdgivet  af  N.  Falkfenvi.  f.  w.  Vierter 
Baod.  1804.  71?  S.  FürJtirü.  1805.  VIU.712S. 

'  Sechster  B.  1805.  VIll  u.  707  S.  g.  U  ^Jl^* 
lagr.)   .         '•  •  • 

Das  TortheilhaFte  Urtheil,  welches  Ree.  Ober 
die  drey  erft«n  Bände  diefer  MoaatsCcbrift  ge^t 
bat  (S.  A.L.Z.  1805.  Num.  87  )  >  gilt        tOO  d«i 

vüi  liegenden  neuefi^ii  Bäniien  derfeJbeo;  aus  denen 
befuoJcrs  folgende  Aufl'atze  aosgezeichnet  zu  wer- 
,  dteo  vetdiejien. 

Vierter  Band.   „Kriti(ch  -  exegetifcber  Verfuch 
Ober  das  Predieerbuch  Salomo ; "  voo  dem  Prediger 
IjarfmzufdihM&wiuLolUuid,  D«r  Vf.  folgt  baupt- 
ftchÜoh  dem  Lielite»  .welche«  ^,  C'C  Naektigaf  ia 
der  Schrift:    Kohelft,  gewiikBÜch  genannt  der  Pred. 
Sal.  (Haiie  1798  )  über  feinen  Gcgenftand  verbreitet 
bat.  Es  feblt  ihm  nicht  an  guten  exi  :i  f  leben Kennt- 
oilfea  und  die  metrifche  Ueberfetzung  ms  Dinifche, 
Id  weit  fie  fich  hier  findet ,  hat  Ree.  mit  VergnOeen 
gelefen.    Sollte  die  Abbandiuag,  die  durch  deo 
Jän/ten  und  feehsitu  Bend  der  Monatsfdliill  fortge» 
hin  wird  und  noch  nicht  beendigt  ift»  tlicll  aufscr- 
balb  derfelben  befonders  abgedruckt  werden:  fo  ift 
mehr   Karze   und    die   Ähfonderung   des  Tex- 
tes Too  den  häufigen  £xcurfionea  zu  wOofcben; 
durah  beides  wflrde   das  Lefen  diefer  iateref* 
fuiteD  Abhandlung  an  Annebmlicbkeit  gewinnen. 
(S.  1  —  5j.  337  —  376.   B.  5.  S  48t  — 5a6.  B.  6. 
S,  253  —  989 ).  —    Der  Nekrolofi  licf.«rt  die  To- 
desnachricht  von   dem   Prof.  ^acob   Baäm.  Er 
war  zu  Wordingborp  1-35  geboren  und   ftarb  den 
5.  Jul.  1804  afsProf.  tJofjoentiae  zuiRopeuhagen.  Er 
machte  fich  durch  viele  Utbtrfetxttngen  d$r  alten  klaß- 
fcheu  Aulortn,  durch  das  kritifcht  und  durch  fein  Uni- 
vtrßtiiUjoumai ,  welches  letzte  von  grofser  Freymü- 
thigkeit  zeugte,  fehr  verdient;  feine  dänifcht  Ür,:ni- 
matik  gilt  für  ein  Meifterwerk.  (S.  221.fi.)  „Ein 
zur  Gefchichte  des  Pietismus  in  Dänemark  unter 
Cfariitiio  VL  gehöriges  Doeuoaent,"  mitgetheilt: 
vom  Pr.  Dr.  jfewwnim  zn  Asker  ia  Norwegen.  Deft 
der  Pieti^mti?  von  jeher  in  DSnerrnrk  und  iVorwe- 
ßtn  feifl  üuueien  arg  t;elrieben  li^tt,   ift  bekannt. 
Vorliegendes  1736  verfdfstes  Document  ift  eigeiit- 
iich  eine  Biltfcbrift  an  den  König  um  Schatz  gegen 
die  neidifebe  und  verfoJgunesföcbtige  GeiftJicliKeit 
des  Laodei,  and  verritb  Oeldirfamkeh»  fatyrifche 
Lanae  imd  dne  wahre  mlnnllebe  Beredtfamkeit.  Ia 
einer  kOdfügen' Oefohichle des  Pietismus  im  Nor- 
den, verdient  diefes  Stück  wolil  benutzt  werden; 
auf  allen  Fall  wirft  es  auf  die  Pietiften  ,  wie  (ie  vor 
go  Jahren  waren,  ein  weit  vurtheilbafteres  Licht, 
als  das  itt,  worin  in  unfern  Zeiten  ein  Maalöi,  Hau' 
ge,  Steher g,  Holmblad  u.  f.  w.  erfcheinen.  (5.225.  ff.) 

Vorfchlag  zu  einem  kritifcb- tbeologifcben  Jour- 
nal far  DliMfottk»"  TOD      &  Lufi»,  Ntehdcm 


Kritik  ög  Antikritik „Iris,"   ,Jrh  og  Hebt"  u,^ 
f.  w.  eingei;angen  find:  f<»  ift  .Jaerdt  Rfttrritningtr' 
nocii  das  einzige  kritifche  Journal ,  worin  theologi- 
fche  Schriften  beurtbeilt  werden;  um  fo  viel  mehr 
ift  detn  Vorfchlage  deS  Vft.  die  «l  wOO- 

fchen.  (S.  480.  i£>  ' 

Jfei^lir  Band.  „Sieben  dlnifeher  Theo  1  ogen  an 
Cbriftian  VI.  abgegebenes  Hefponfum  nber  einige 
fdnatifche  Separattiten  und  über  (<ie  Taufe  ihrer 
Rinder."  Diefes  vom  Hn.  M.  Mviier  mitgctheiita 
Bedenken)  deffen  zutirSt  Pontoppidan  in  f.  C^ginm 
pi^hnttt  HafK.  1765  erwlhnt,  enthält  die  Antwort 
auf  die  zwey  Fragen:  t.  „Ob  Sumnmt  ÜMfrmU»  fir 
mandatum  exprejfam ,  falva  confcittitia  ein  Riad  tauSm 
laffen  könne,  rl'effeo  beide  Aeltern  vun  der  evangeli- 
fchen  Kirche  (ich  getrennt  haben  und  die  Notbwen- 
djgkeit  und  den  Nutzen  der  Taufe  läugncn  V  u  f.  w.  ' 
2.  „  Was  Summtu  impthuu  fatva  eoirfätntu»  mit  der- 
gleichen Leuten  felbft,  welche  eingeborne  Unter thiip 
nen  find,  anfangen  foH ,  um  dem  Aergernifs  uodaa^. 
dern  fchlimmen  Folgen  vorzubeugen?"  Ueber  xlie 
erfte  Frage  waren  fe'rlis  Tlieologen  (SUeiibach,  Reuß^ 
Seidiitz,  if^öidike,  Letk,  FMtoepidMtJ  einftrmmig, 
einer  aber  ("P,  Haim)  mit  Vorbemlt  VOn  cioigen  nä- 
hern Beftimmnngen,  der  Meisn««:  *>wiDn  man  die 
Aeltem  flberreden  konnte,  dafs  oe die  Tanfe  ihres 
■Rin  <r!S  ohne  VViderftrcit  zugäben:  To  1<nnn=-  es  ge- 
ttiuft  werden-"  Auf  die  zweyte  Frage  autworleten 
drey  lüefer  Theologen:  man  miiffe  die  Separat iften 
eine  Zeitlang  dulden  und  zur  Erkeontnifs  zu  brin- 
gen fachen;  bliebe  diefes  ohne  Erfolg*  fo  maffe  man 
ne  nach  Fridiritia  und  andern  Orten»  wo  fremde 
ConfeiBonen  freye»  Cultas  bitten ,  verwdren.  D!o 
vier  andern  Theologen  wollten  :  man  folle  unter  den 
Separatiften  unterfcheiden  und  nur  folche  verwei- 
fen,  d)e>ein  gottlofes  Leben  fahren  und  die  Gnaden- 
mittel verfpotton  n.  t  w.  (S.  6 Ii—  87.)  —  König- 
liches Refcript  vom  9%.  Dee.  1804,  betreffend  die 
jährlichen  Amtsberichte  der  Predfger."  Es  ift  durch 
denHn  liifchof  veraiilafst  und  gereicht  der  Ord- 
nn  rjj;^-J  ■:  ,  j.  1  1  üchkeit  und  dem  unverdroflenen 
Amtseifer  dcHelben  zur  wahren  Ehre.  So  freudig 
diefes  Ree.  anerkennt,  fo  wenig  hat  es  ihn  ge- 
freut, ia  den  die  VeriNrdnaag  begleitenden  Anmer* 
Knngea  und  Briluiernoyea  S.  243.  folgende»  zu  fin- 
den: ,,Die  verordneten  Lelirbflcher  find  Lutftfrs  ÄVf- 
tfchismus  und  f  Balle  s)  tvangeltfck  ■  chrißlicket  Lehr- 
'  Von  dielen  kann  kein  R eligionsleiirer  in  un- 

ferer  Kirche  auf  eigne  Hand  weder  fich  feJbft,  noch 
einen  Conflrmanden  ,  freyfprecben.  Sollte  fnr  ei- 
nen einzelnen  Confirmanden  eine  Ausnahme  oAthig 
feyn:  fo  ift  der  Prediger  verpflichtet,  fogleiek  den 
Bifchof  davon  zu  unterrichten  ,  welcher  unverweilt 
die  Refolution  der  Kandej  einhohlt."  Arme  (l.nni- 
fche  Jugend!  Wie  lange  wird  man  es  deinen  Prctl- 

fem  noch  erfchweren,  dich  die.  reine,  einfache 
ehre  Jefu  anders ,  als  mit  Holfe  eine«  BaUifehen 
Augenglafes,anfchauen  zu  lehren?  —  (S.  230  —  930) 
—  »Warum  werden  unfere  Kirchen  fo  wenig  he- 
Incbt?*  Von  IM/Mb  Der  Vf.  drioft  aioht  tief  ge- 
nug 
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nug  in  feinen  Oegenftand  und  hat  unter  andern  einen 
Uauptgrunti   der- Veroacbiifiigung  des  öffeolliclien 
Cultus  unberührt  gelafl'eo;   dieien    nämuch:  dafs 
mao  ficb  damit  begnügt,  der  Jugend  wihrend  eioes 
vier>  Ms  fdafmoBatlicben  Unternoius  ein  blofCM 
nichtverftandeoes   Gedachtoif&clirirteotbuni  hvyW' 
bringen,  welchem  dana  den  Grnnd  legt  entweder  tfar 
Bigotterie  unM  !  im  u  ci  Anbinglicbkeit  aa  den  Kelt- 
gionsbuchftaben ,  oder  zur  leichtfinoigen  Verwer- 
Ring  aller  Religion.     Weon  denn  nun ,  welches  in 
Dänemark  ohne  Zweifel  oft  genug  der  Fall  hja 
mag,  vernOnftiecr  gepredigt,  als  katechtfirt  wird:  wi» 
kann  man  lieh  darnbcr  wuudern,  daU  die  Predigten 
nicht  verbanden,  folglich  auch  nicht  gern  gehört 
werden?  (S.  325  -  3*^4. )  —  Der  A^rirö/ag  macht  auf 
d«a  fdteaen  Werth  des  Bifcliofs  Ur.  Ä  F.  ^anfon 
im  Stift  Aarhutts  aufmerkfam.    Janlon  war  zu  Gol- 
zawarden  in  der  OrtüTchaft  Oldenburg  den  3.  Oct. 
1734  geboren  und  ftarb  den  4.  Febr.  1804-  SitfM 
dompmditim  theologiae   naturalis    war    leine  beft? 
ächrift.  (S.  374.)  ~  „  Verfuch  einer  Vertheid)j^uDg 
der  Orthodoxen  und  Heterodoxen  ; vom  iUctur 

'  P.  N.  fnfi  in  Aalborg.  £ine  Abhandlung,  die  als 
VorÜufnr  dDes  Vnfuchs  zur  Erklärung  der  St«U«o 
des  A-  T. ,  welche  im  N.  T.  angefahrt  werden ,  «n» 
gefehen  werden  foil  und  einen  felbftdenkenden  Vt, 

verrat!)    Throlngifche  und  literarifcke  Bemcr- 

kuncen  vermifcbten  lubaiu."  AJje  hier  vonM.  Mül' 
kr  •rzflblleo  Anekdoten  lind  gröfstentlieils  bekannt. 
Weon  S.  450.  «of  Veranlaffung  der  ftrengen  Art  zs 
examiniren,  welch*  Dr.  Delling  zu  Leipzig  iv  M- 
ner  Zeit  befcjlgte  ,  hemerkt  wird:  ,, in  keinem  pro« 
teftantifchen  Lande,  auNcr  in  Dänemark,  examini- 
ren die  ProfeHürefi ;  öfft^ntiiche  Blatter  verkilndi- 
■eo  hierin  eine  Veränderung,  welche  den  Prufelfo- 
rea  vnd  Studenten  gkiclj  wülkommen  feyn  niufs" 

  fo  beruht  das  auf  einem  Xrrtham.     Ree.  keaot 

mehrere  deutfche  Üni»erfit««i,  wo  die  theologf« 
fchen  KacuJtälsexamina  allein  von  den  ProfelTuren 
sehalteo  werden  und  den  Amtsexa/nimbus  immer 
vorhergehen  müffen.  Und  warum  iolite  eine  Abän- 
derang  diefer  fo  natfirlichen  Einrichtung  zu  wttn- 
fchenTeyn?  —  ,,Hiftorirche  Nachrichten  von  de» 
Reformirtcn  in  Dänemark  und  SchiWerong  ihrer  jet- 
zigen Verfaffung  vom  Paftor  UMm  in  AalbM^ 
C.  Chr.  V.  Gehrehs  Sammlung  kleiner  Schriften 
fiberfetzt  und  mit  eignen  Zuiatzen  vermehrt.  Die 
Gefchichte  fängt  m\t  g of.  ALasko's  zu  Ende  des  fechs- 
zehnten  Jahrhunderts  gemaehtein  Ver{nebe,  den  Re- 
formirten  freye  Keiigionsfibaeg  Id  Dinenark  zu  v*r» 
lVlKift<  n  ,  an  ,  und  rchliefst  mit  einer  ausführlichen  • 
Reff.hreibung  .der  von  der  Königin  Oiarlotte  Amalit 
in  Kopenhagen  geftiftettn  /.vey  leforniKten  Oe- 
ineinden.     Auiser  diefea  gibt  es  zwey  ÜemeindeB 

•  in  Ättwa»  eine  In  Wkkßail ,  eine  in  Fridtrieia,  eine 
in  HelftngSr  und »  welche  hier  nicht  bemerkt  ind, 
zwey  kleine  Gemeiode«  i«  XKiitbBrgmüd  Aftlmvte. 
Die  Zahl  der  Gemebd^cdar  in  gu*  DfMmark  m 


nur  1600  — rRoo.  (S.  537-  ff  )  „  Vrrnnfnung,  betref- 
fend das  fxamen  artium  auf  der  Kopeidia^ncr  Uni- 
verfitat,"  und  „  l'Jacai  betreffend  das  Schuiwelen  in 
Pineu.ark  und  Norwegen."  (S.  625  661 )  Beide 
AeteoftOcke  find  aus  ATfentlichen  Btlttem  bekannt, 
und  enthalten  frhätibare  Beweife  tun  der  lai.de  vS- 
terllchen  Fürforge  iler  Dänifchen  Hegierung  für  da» 
(f  r  Vrrbefferung  fo  bodtft  bedürftige  UtttettlchtS- 
wefen  iu  Dänemark. 

Sechster  Uand.  Diefer  Band  fteht  dem  voriges 
an  Reichhaitickeit  de«  JnMts  weit  nach;  defto  kor» 
«er  fafst  firb  nee.  be;r  deflen  Anzeige.  Das  Schft«* 
barfte  darin  ift  Froßs  Verfurh  nhcr  die  Stellen  des 
A.  T. ,  welche  im  £S.  1".  angeführt  werden.  S  909 

—  253.  Der  Vf  hat  Gabler,  Ziegltr  u.  a  benutzt 
und  der  Anfang  feiner  Arbeit  erregt  das  Verlangen 
nach  deren  f  ortfelzuog.  —  Die  der  Dinifcbeo 
Ranxlej  gewidmeten  Ideen  Ober  die  Unentbebrlich- 
keit  des  religiöfen  Cnltus  (S.  393  -  434  ),  von  H. 
Ci-  n(;h'f:.7nn  zu  Hoirring,  zeugen  von  i,j  ler  Frey- 
mUthiekeit  des  Vfs.  und  verdienen  von  di  rn  ^r>pann- 
ten  Cotlegiu  beherzigt  zu  werden.  —  Ijj  -  1'j<  ant 
wortunjg  «fer  Frage:  „ift  es  ricbttf  in  fich  felbft  und 
sogleich  nOtzhch  forden  Stsat«  oie  jetzigen  latefni- 
lieben  Schulen  in  Realfchnlen  tirnTubilden?**  (S  5S6 

—  641.)  vom  P.  T.  M.  G.  Gatfkiüt  zu  Hvllefted,  fetzt 
eine  U<  iitit.^  Hf  fchaffenheit  der  lateinifchen  Schulen 
in  Dinemark  jvoraus«  als  man  ihnen,  nach  an» 
dem  Befchreibungen  zu  urtbeilen,  kaum  zutrauen 
fuUte;  Ree.  gianbt  aber  auch  nicht  zu  irren,  wenn 
er  dem  Vf.  «Me  etwas  einreitise  Anficht  der  weifen 
Allficht  der  Regierung  bey  Vermehrung  der  Real- 
frhölf'n  zufchrefnt.    Lobenswerth  bleibt  aher  dahey 

(■  )lTfiihi':i  und  1"' n befangen lif'i ♦ ,  wnmit  Hr.  U. 
feine,  einer  aah«ra  Prüfling  nicht  unwürdige ,  Mei- 
«wif  vortriigf. 

gUGENDSCHRIFTEN. 

Hör,  b.  Grau:  Kkim  Britft  zur  UnterkaUung ,  Be- 
lehrung und  iMtmg  im  Lefen  und  Schreiben  für 
JBmäir^  fleranegegebeo  von  Siegm.  AVi». 
Mr.  Sfßtf  Bdebco  ifloa.  Vlu.  aa6  S.  Zwev- 
U9  Bdchen.  igoj.  VIII  n.      S.  (i  Tbir.) 

Unter  einer  verftindigen  Leitung  un ^  Auswahl 
werden  diefe  Briefe  ihres  Zweckes  bey  Riodero 
alolit  mfshlen. 


e. 


GoTTJA,  in  d  Bec"ker.  Buclih.:  Rtchinbuck ßr  Bür- 
ger •  tmd  iJiHä/chuien ,  von  Friedrich  Krits ,  Prof. 
am  Gymnafiim  in  Gotha.  Zwtyte  forgfiltig 
dttrebgefehene  und  verbeiferte  Auflage.  1805. 
X  V.  IIS  S.  |.  (6  gr.)  (S.  d.  Ree.  A. L. Z.  iDog« 
Nr.  40.) 
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SATÜRGESCÜICHTE. 

KoFFNHu-.i-if :  Martini  Fahl  Enumeratio  flantamm, 
vei  ab  altis  vel  ab  ipfo  obftrvatarum ,  cum  tarum 
differfHt'üs  fyectficis,  funontfmis  feltciis  et  äeftrip' 
tiowbus Juecimctis.  VoJ.  s.  igoj.  433  S.  8* 

rine  ganz  iiii«rw«rt«t«  Freude  war  e«  Ree.,  ela  «r 
diefe  Fortfetzitiw  einet  «Werk«  erlnelt,  deflea 

Vf.  g!cirh  nach  der  \o\\&ndntig  des  erßen  Theils  der 
Wek  entriffen  wurde.  Ree.  hat  zu  feiner  Zeit  den 
Anfang  diefes  VVerkü  ange^ej^n  (A.  L.  Z.  I805- 
Num  304  };  und,  wie  er  damals  den  VVunfch  nicht 
unterdrücken  konnte,  dafs  der  wflrdige  Nachfolger 
dee  Vfs.  die  Fortfetznog  befarfen  mftcote:  (b  £reiit 
er  fidi  uogemeio ,  dar«  leio  Wnojbh  fo  btld  fn  Brfbl* 
lung  gegangen.  F<;  find  die  Herren  Horneman, 
TJtonniHg  vtm  T'^n^ier  Lund ,  die  die  Herausgabe  die- 
l^r  Furtfelzung  beiuri;i  ha'jen.  BSufs  /''a/i^j  Papiere 
lind  es«  die  &c  bier  gcurdnet  und  verarbeitet  haben: 
die  neuern  Entdeckuncen  von  LabUlardiirt ,  AutÜt» 
Falifot'Btauvoit  nsd  Andern  fueiit  mao^er  varc^ 
ben«.  Wir  bewaadem  eneli  hier  dt»  «nermefili- 
chen  Reiclithum  von  Kenntniffen,  den  grofsen 
ScharfGnn  des  Vfs.  und  feine  rahmwOrdige  Sorgfalt 
in  der  Prflfung  der  von  Andern  auF  u  ftellten  Arten. 
Diefer  Thcil  enthält  von  Valeriana  bis  Oryzopßs 
34  Oattongen,  worunter  befooders  die  Cyperuiden 
UnCarf  ganze  AufmerkfamMcit  an  ficb  ziehen.  In' 
delTea  woUea  wtr  der  Ordnung  der  Oattungeo 
♦   folgen ; 

l'alfriana  mit  46  Arten ,  worunter  die  in  der 
Tor.  peruv.  wohlbf  l  i  hu^  ly.lt  dem  zweifelhaften  f 
verfebeo  f}od.  l'al.  tta::ci^  kommt  hier  zuerft  vor, 
welche  bisher  nirgends  aufgeführt  wurcfe,  ungeach' 
tat  ^ok.  Bttukm,  Mtrifrtit  Sarrtikr,  Impirati  nnd 
Tamnufori  6e  unter  dem  Nameo  f^aS.  Hbtrofa  fchon 
kannten.  fa/.  ßfymbrüfolia,  die  fchon  Toumefort 
kannte,  ^al,  intermedia ,  jon  Horntma»  auf  den  Py- 
renäen gefunden  und  mit  F.  montana  fehr  nahe  ver. 
wandt.  Fol.  ftUiutua  Aiiiom.  wird  von  Fal.fttpitut 
getrennt  und  als  eieene  Art  anfg^fflhrt.  Dagegen 
jft  Fol.  ruthmka  fFiUd.  einerlej  mit  FaLfiblric».  Die 
gleichnamige  Pflanze  im  Wüld.  ift  Val.  rupeflris.  Die 
letztem  v.  erden,  wie  hillig,  zur  Ffdid  gezogen.  Lt'if- 
U»gta  mdica  Reiz,  labt  der  Vf.  mitReobt  weg;  fie 

JrfAuMHv«M9frir  wr  A,  Im  Z,  1807. 


ift  wabrfeheiolich  mit  M«äim  digkfa  If^iäd.  tias. 
Hippocraita  hwtß  Arten:  T<m/iltab,  die  «Ue  fehr  ge> 

oau  nncfi  rfer  \atur  befchrieoen  werden.  Hippocra- 
Ua  feuegulenfts ,  wj  -iaii-jfcarenfM  und  mtiltiflora  Lata. 
werden  aucli  hi"l)':r  rtch.irt.  Zu  Olax  kommt 
Fißliia  FjUtacorum  Lam.  Mumphia  amboitumfit  /» 
bleibt  auch  hier  noch  zweifelhaft.  Htdi/crta  Sckrelr. 
wird  zu  diefor  KJaCT«  gezahlt,  da  fie,  oadi  Ridutrts 
Verfiehemng,  nor  dray  Antfaerea  neben  foJI.  Ott- 
tea  j4uh!  ,  r!i«  IFilld.  zum  ^^j-r'-!!rh:^tm  70^,  winC 
wieder  da\on  getrennt,  weil  üe  tiiilf  Rroneublätler, 
jVacr.  aber  nur  ein$,  hat.  Von  Oxii:''.%pkus  Herit. 
6  Arten.  Tripttrtüa  Miekaux  hätte  wohl  einen 
beffern  Namen  verdient.  Liftmduu  Miekaux  ift 
aiaa  mit  Mitarmütita  fi.  mtrmv.,  dl«  hier  7  Arten 
hat.   Vbraem  magdUmtm  tFiBd.  ond  Ticia  fmtkofa  L. 

werden  zu  TFitjenia  gezogen  Ixm  mit  Kf,  Arten: 
Glad'wias  mit  86  Arten.  Beide  Gattnrii^'Jtj  unterfchei- 
ilet  iier  Vf.  durch  die  gekrümmie  Blumenrohre  des 
letztern ,  die  bey  Ixia  gerade  ift.  Ein  Charakter, 
dar  bey  Ixia  rwro^eyamea  ^acqu.  putücta,  purpu.- 
na  oad  ojAq/ä  AiU»  Gtadkku pliiatutvaid /mmukuu 
alc  fehr  fehwaakead  erfebeint,  wall  diefe  GtadiM  ei- 
ne faft  gekrümmte  Blurr.enrulire  haben.  Ifmßfit 
will  die  Gladiolos  durch  jem.na  arillafa  unterfcnieden 
wiffen,  IFeniilann  Jurch  den  Stand  des  Piftills  hinter 
den  Staubfäden.  Aber  auch  diefe  beide  Charaktere 
reichen  nicht  aus.  Antkolyga  wird  ficherer  beftimmt 
durch  die  Rorza  der  Seitenlappan  der  Oberlippe. 
Jrit  mit  59  Arten.  Bey  I.fqutüent  bleibt  das  mad, 
Synonym  J. '.arkgita  ^acqu.  außr-  weg.  Sehr 
gewundert  hat  Ikli  Ree,  /.  kalophUa,  als  zweifelhaft 
aHfgefflbrt  zu  finden,  da  Pallas  Pflanze  doch  ziem-> 
lieh  gemein  ift.  Iris  tricufpts  Tkunb.  bleibt  hier 
weg,  weil  fie  wahrfcheinlich  als  Fuuffeuxia  in  der 
16.  fllaffe  ihren  Platz  findet.  Monuafpkralis  L.  ift 
Ariftea.  SifyrinAdmn  patmi/oüum  Linn.  mant.  nnd 
IFilld-  {nicht  Cavatt.  und  Swartz.)  kom;[  i  liier  als 
Morat»  aiata  vor,  weil  die  Staubfäden  nicht  verwacb- 
fen  find.  JQpAtdtam  cdbnm  und  coendenm  JFiUd.  find 
nicht  verfchiedene  Arten:  der  Vf.  üab  jenes  mit  zot* 
tigen  Blumenftielen  aad  dlafea  mit  glatten  Blättara 
und  ßliiinen.  Feigen  mit  9a  Arten :  Willd  hat  nur 
7J.  Ficus  feptica  Forfl.  ift  mit  deffen  F.  vimuafa  ei- 
nerlr\  Aher  {^an?.  unten"  iueti^n  ift  F.  feptica  Burm. 
und  Rumpk.  F.Jiipnlata  Tknnb.  iteht  iuar  als  t  ge> 
Ii  *  traaat 
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trennt  von  F.ffondins  Laut.,  mit  welcher  6e  gleich- 
wohl einerley  ift.  Bey  Flau  fToHxa  Forji.  heifst 
«*:  folia  fitbtus  pmciatOt  vix  vmfui  ab«r  di«  Fnnct« 
find  eigentlich  fiurserft  feine  S«hflppebca  nod  di« 

Venen  fiml  ganz  deutllcli.  F.  Daemonum  König 
wird  Ijier  als  befunilere  Art  von  F.  hifpidä  unter- 
fchieiien.  Aber  Kec. ,  der  jene  von  König  felbft  hat, 
iodet  ear  keinen  Unterfchied.  FoUr.  find  nicht 
tus  mMißma»  fondern  utrinque  a/htrrima.  Die  vat* 
tnng  Sckoenus  zerfällt  in  fünf  tbeiondere  Gattungen: 
Sehoenui:  Squamae  foteaeeat  in/,  vacuat.  Styl,  dtd' 
duits.  Stm.  l.  tnter  fquamas  fnperiorts.  Kt^iichofpo- 
ra:  Squamae  paitaceae  tnf. ;  acuof.  Styl.  frrf\ßfns  indu^ 
ttAUS  tcronans  femrn  baß  lacüudint  Jeminfs.  Machae' 
rina:  Paleat  laxe  imbricatae.  Ccu.avalvii.  Cor.  o. 
Stlat  baß  feitMs.  Me tancranis:  Sauamae  paltactat 
uudique  ifi^rietttat.  SpktiUu  fub  ßnguia  fquamamiUti' 
florae dißiehai.  Diekromtna:  Squamae  uMiqme  imbri- 
catae. Cor.  o.  Styl.  2  f'dus.  Setnen  fuhlntticuiare ,  undu- 
lato- rng«lofum ,  felis  nuiiis ■  Michaux.  Zur  Kyncko' 
ffora  gehören  unter  andern  Sckoentts  gtomeratus  L. 
(nicht  TImnb.J  Sek.  aUnu,  wozu  Sth.  fujius  als  Spiel- 
art kommt.  Dean. alle  ^gegebene  Merkmale,  die« 
beide  letztern  unterTcheiden  (ollen,  laufen io  «iu» 
der  nber.  Za  Wlathatrina  gehört  SM.  rMaHt$ 
Swartz.  Xa  Melancranis,  Schornus  fcitriofus  Thunb. 
Zu  Dichromena,  Sch.  ßellatus-  Scireus  campeflris 
Roth,  und  Baeothryon  L.  werden  als  oefondere  Ar 
teo  durch  die  Ungleichheit  der  Schuppea  und  durch 
dfe  mehrere  Zahl  der  Biatken  im  Aenrehea  bey  dem 
letztern  unterfchieden.  Scirpus  mucronatus  Rotk. 
(pnngtns  Fahl)  und  der  gleichnamige  Linniiftkt 
■  werden  als  verfchieden  angegeben.  Der  Jelzteie  hat 
gar  keine  Blätter  am  Halm ,  und  glattrandige  Tcharf 
zugeipitzte  Schuppen :  der  erftere  hat  zwey  Blätter 
am  Halm  und  gewimperte  eicgerchlitzte,  ausgeran- 
dete  gegreante  Schuppen.  Sc.  triqntter  wird  von 
dicfen  bni  * rn  fnrrh  r-vrörmige  Aehrchen  und  durch 
ein  einzige  ,  Hj.  11  am  iiaJm  unterfchieden.  Der  letZ« 
tere  wachfe  ..  F  udand  und  in  dem  fildlichen  Euro- 
pa, Sc.  mucronatus  in  Italien,  Virginien  und  Oftin- 
d|en,  und  Sc.  pungens  wird  ilherhaupl  in  Europa  an« 
cegeben.  Ree.  eeiteht  aufrichtig ,  dafs  er  Se.  triqui- 
tir  und  mwrcfnmu  Z.  nur  mit  vieler  Mdbe  untere 
fcheiden  kann.  Sc.  uiucrtyKcitHs  Roth,  bleibt  wohl  un- 
terfchieden. Aber  die  Zabl  der  ßigm>itutn  (drey 
bey  Sc.  mucronatus  Roth,  und  zwey  bey  .S\  >i::':fona- 
tus  L.J,  die  Richtung  der  Halinfpitze  (zurückge.bo- 

fen  bey  der  Roth'fchen,  eerade  bey  der  Linne'fchen 
flanze),  die  Oberfläche  der  Früchte  (gerunzelt  bey 
der  Roth'fchen,  ganr  glatt  bey  der  Linne'fchen  Pflan- 
ze) fcheinen  do'  ii  .  r  -cif^lich  in  Betracht  zu  kom- 
men. Sc.  rorranus  ,  Holojchomus  und  außralis  wer- 
den verbnndi'H.  Sc.  Luzulae  fteht  hier  noch  zweifel- 
haft. Ree.  hat  ein  Expl.  von  yiUon  dem  Sitern ,  wel- 
ches C^perus  LhzuIoi  ift.  Sc.  capiüaris  L.  fteht  hier 
z  veifelbaft.  Ree.  kennt  die  Pflanze:  fie  ift  dem  Sic. 
fetaceus  verwandt,  ntiterrcheidet  fieh  aberdareh  ge- 

'.  .  ■  I    rc     t  r..         ■    _     JJ_1  „I  f.-  f..:__ 


pen  und  Deckblätter,  die  wenij;  haarig  find.  Auch 
ba^  die  Samen,  fo  viel  Ree.  iTeht,  nicht  geftreiPt, 
fondern  glatt.    Seiif$u mefhermr  Mick.  (Eriopko" 


n'rr;  ? 


bogene  fchlaffe  haarf.^  

aber  viel  kflrzeret  Blatter ,  etwas  abUeheude  bcbup- 


fwperiwniii  L.)  wird  zweifelhaft  z«  diefer  Gattung 

gerecbnet,  aber  rr  gellört  gewifs  dazu.  Hypaelyp- 
tum,  einp  nevie  Oattur.p  durcli  G;/.  a  valvis  umi  fetas 
o.  von  Scirpns  unti'ricliiedrn.  1  Jer  Vf.  rerhnet  Sic. 
fentea'unßs  f.  am.  und  einige  neue  Arten  bieber.  /<«•■ 
krißjflis.  Zu  diefer  Galtung  rechnet  die  SckrpBB, 
deren  PiftiU  unten  knollig  und  am  Rande  gewimpert 
ift,  als  Sir.  RMlüwnw,  dmehmiu,  a/ßivalis  Ret»,  ar» 
venfis  Retz.,  ferrugineus  L.,  caßaneus  Michaux, 
(Sc.  carolinsanus  Lam.)  Se.  fpadicrst  /",. ,  monandmt 
Rott!'.  Wenn  wir  jurh  di-:  e  Ga'ti  ni;  gelten  laffeo; 
fo  können  wir  doch  unmöglich  Abtldgaardia  anoeh« 
men.  Diefe  (Cyperus  trißorus  L.)  lUiierfrheidet  fieh 
bloCa  dareb  dreikantige  Samen,  die  bey  Ftmbrißylit 
IfnrenfSrmig  find.  Cyptrn*  mit  150  Arten  (Willd, 
fnlirte  vor  /thn  Jahr«  n  76  auf  .  C.  diflachyos  inüd> 
und  junci/ortnis  Cav.  werden  zum  C.  rrtHCroratus 
Rotib.  gebrjrKt.  C.  pi/gmafns  Rottb.  wird  aut 
Oflindieo  öfter  als  5c.  Ahhelianus  gefandt.  Sc.  au- 
tmmaHt  L.  ift  Qi|Mriw.  C.fquarrofut  ift  von  C.  pyg- 
mtum  wohl  zn  anterfebei  u-n;  der  erftere  iÖ  aber 
mXk  C.  maiirasvtaamu*  If^illd.  einerley.  C.  Ina  /.. 
ift  eins  mit  C  .Sdii^oma  Rottb.,  panicoiclts  Lam.  und 
maderaspatamus  Scheuckz.  Marifcus,  eine  neue  ■ 
Gattung ;  Cal.  2  valvis  fub  ?  florus.  Styl,  j  fidus.  St- 
tat  nuUae  vel  brevißmae.  iiieh'-r  gehören  Schofnus 
fmMUitits  ^acqu.,  Scirpus  rttrof^KhU  L.t  Avllin- 
§tlmkttt4$ta,  i»c0mf/H0.  Jü-iopkärmm  grmUt  Mttk. 
wird  mit  E.  triquHtmm  If^PP»  Terbnndea  und  iJnM' 
groflis  pmiciilr.  mn9r*t  V»\lW  bat,  ^^Krif*  t,  i6<  fig.  9f< 
hieber  gezogen. 

F£R  MISCHTE  SCHRIFTEN, 

Laip/Ki,  in  d.  Schäfer.  Buchh.:  Sammlung  vrr fehle- 
dener  vorzüglicher  allgemein  anwet^dhartr  Feuerord- 
nungen und  bsu'.'ihrtfr  Feuiranßalten ,  /um  alli^e- 
roeioen  Nutzen  jeder  Haushaltung  io  der  Stadt 
ttad  auf  dem  Lande,  wie  aach  jedes  Oeftono» 
man,  KamA-aliften  und  Beamten.  Herausgege- 
ben von  D.  C  F.  Reuß,  Pnitlüat  der  Medlcin 
in  Tübingen.  ZwtjfUr  Theil.  igoi.  196  S.  g.  ' 
('8  .^f-) 

DieTe  Sammlung  von  Feuernrdntingen  .  (feren  er- 
ßtr  Theil  bereits  I798  erfchion  {A.  L.  Z.  1*99.' 
Num.  a63.),  verdient  erofseo  Beyfall,  da  folcheVer»  ^ 
Ordnungen  nicht  nur  die  allgemeinen  Vorfehriften  det 
Syfums  la  einer  nach  Befcnaffenheit  des  Local.s  neu 
modificirten  Geftalt  darftetlen,  und  denen,  welt-he 
die  Feuerordpungen  für  die'^;  a  und  jenen  nach 
Lage,  Verfaffung  und  Eigenheiten  ähnlichen  Ort 
zu  oeforeen  haben,  um  denn  angenehmer  fern  mOf» 
-fen ,  da  lie  fich.  gegen  Tadler  und  Splitterriehter  da- 
mit fchatzen  kOmen,  daft  diefe  und  jeoe  Aailralt 
und  Einrichtung  bereits  von  andern  fflr  gut  erkannt, 
und  eingefabret  worden  ift.    Diefer  zweyte  Theil 
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.  enthält  /olgende  StQcke  grSfstentheils  aus  neuem 
fahren.    IX.  Erneuerte  Feuerordoung  der  Stadt 
Strafsburg  voo  Jahre  1786.    X.  Erneuertes  Feuerre- 
glement  nlr  die  Stadt  Hannover  vom  Jahr  1789> 
XI.  Herzoglich  Mecklenburg  Schwerinifche  Land« 
Feuer  Ordnung  for  die  Herzoglichen  Domainen  von 
1773.     XII    Wirteinhergifche  Land- Feiieroriinung 
177a.    Xlll.  Verbefferte  Feuerordnong  fOr  die  voo 
VdthiiBiifehe  Gerichtsorte  Harbke  und  Wolfsdorf 
VOD  1794«   Die  Feuerordnung  der  Stadt  Strafsburg 
btftfmint  luf  das  geoaufte  und  pnnktlicbfte ,  worauf 
tuT  Abwendung  der  Feuersgefahr  faft  alles  an- 
kommt ,  die  Bauart  der  Brand*  und  Oiebeimauem, 
der  Ramine  und  der  Oefen.    Befonders  verdienen  an 
allen  Orten  drey  Vorfciiriften  befolgt  zu  werden: 
dafs  die  Anlegung  einer  Feuerftätte  niemand  als  ein 
v«rfatlrgert«r  Meifter  unteraebmen ,  Jolobe  feinen 
OefelleD  aie  flberlaffea  dflrfe,  in  jedem  Hanfe  ein 
AfchenkafVen   feuerCeft  fich  befinden    und  jeder 
Schornftein,    welcher  wegen  Enge  nicht  heftie^en 
werden  kann,  fogleich  ahgebroclien  ".ertlfn  nuUfe 
Eine  vortreffliche  Verordnung  ilt  die  zweynnalige 
Laternenfcbau  io  einem  Jahre.    Nach  S.  12-  ift  es 
verboten  I  einen  Sehornftejofeger  ohne  obrigkeitii- 
che  Erlaaboifs  abxndanken.   (S.  17.)  In  grofsen  Städ- 
ten mai»  es  zwec-lcmäfsig  feyn,   den  Ort  des  Brandes 
durch  fo  viel  Sclilage  anzuzeigen  ,   als  die  Zalil  des 
Quartiers  befaßt    In  kleinem  iTt    la  Sprachrohr, 
oder  lautes  Rufen  vom  Flnirm  vßllig  zurcicDend.  Nach 
S-  ao>  folli-n  MiilJfr  die  Schleufen  öffnen,  wenn  das 
Feder  iioterbalb  der  Mabie,  das  Wfffer  «b«r  f«bwel- 
len ,  wenn  et  oberbalb  deffelbeir  ift.    S.  96.  wird 
aufser  den  grofsen  Spritzen  ,  die  jede  Commune  hal- 
ten mafs,   die  Aufchaffung  kleiner  Sprit-ren,  die 
man  auf  dem  B(ick«?n  forttragt-n  kam  ,  angerathen. 
S.  J8.  wird,  ein  febr  nölhiges  Unter iciieidungszei- 
ebea  der  Befehlshaber,  eine  fpuerfarbne  Cocarde 
•nenpfubJen.   Auch  tragen  die  BninnenfchApfer  ei- 
ne beTondere  Medaille  im  Knopfloohe.   Sehr  nach* 
ahmungSwQrdig  ift  aurh  die  Finrichlung  'S  5:  \  be- 
fondere    Gebote    der   Fruorordnung  aus^^u^siveife 
in  den  VVerkftätfi  !i  ,jn.  ifciilatjen.  ~    Die  Feuerord- 
nune  für  die  Stadt  Hannover  zeichnet  ficb  fehr  vor- 
theilhaft  aus:  a.  dnrch  die  genaufteo  Vorfchriften , 
welcbe  dem  Militär  gegeben  werden,  b.  durch  die 

fenaneBeftimmung  der  Art  nnd  Weife ,  aufeehende 
kaodfeticr  in  Häufern  zu  iGrchen.  D/o  f'/lichten 
der  befnnil r  rn  i' euerufficianten  ,  als  des  Infpectors, 
lier  RolirfOhrer  u.  (.  f.  find  deuflicli  um!  fiir  einen  je- 
den befonders  aufgefetzt;  auch  ift  ein  inventaritim 
mr  Ueberficht  des  Ganzen  beygefflgt.  Im  vierten 
Abfcbnitt  verdient  es  befondere  ROckßcbt,  dafs 
man  rwey  eigene  Peuercompagnieen  geordnet,  und 
dieHerbeyfcharfungrff^  Waffe^rs  unddie  Surcurshiilfe 
bey  den  Spritzen  nicht  den  gemifchten  und  unordent- 
iictieo  Haufen  v<'n  f  landwei  J<ern  nberläfst.  Bey 
diefem  vielen  Outen  bedauert  Bec. ,  dafs  man  in  et» 
ner  grofsen  Sta'ft,  wie  Hannover,  nicht  befondere 
Verordnuntjen  f(ir  die  vcrfchiedenen  mehr  oder  min- 
der gef&hrlicbea  Oerter,  fOr  das  Flugfeuer  aber  gar 


keine  Vorfichtsanftalten  gemacht  hat.  —  Die 
,  Mecklenbur^ifche  Feuerordnung  enthält  weiter 
nichts,  als  eine  gute  Anweifung,  wie  Bauersleute 
ohne  Sprit2en  und  gröfseres  Werkzeug  bey  einem 
aufgebenden  Brande  mit  Feuerbaken  ^nd  Hausge- 
rfith  heUVo  kAonen.  —  Die  Wlrtembe^rebe  Land - 
Feuerordnung  ertheilt  einige  fehr  nOtzlicbe,  an  vie> 
len  Orten  nicht  genug  beachtete  Vorfchriften,  in- 
dem  fie  z.  B.  verbietet,  mehr  als  g  Pfund  Pulver  zu 
haben ,  Laternen  in  Ställen  frey  zu  fetzen ,  anttatt  .  ,^ 
fie  einzumauern ,  Arreftanten  Tabackspfeifen  mxn- 
laffen  u.  f.  w.  Hingegen  gebietet  fie  Ziehbrunnen 
in  Pumpbrunnen  zu  verwandeln,  fich  vorzOgHch  der 
Handfpritzen  zu  befleiffigen;  Seegeltücber  zur  Be- 
fchiltzune  derH^ufer  zu  gebraueben,  nachdem  fie  ge- 
nugfam  oeoetzt  findj  die  bekannte  Regensburger  , 
Feuermafcbiae  anzukaufen.  Doeb  (obeiot  Ree  nicht  , 
nur  das  viele  Iffin«  nad  Hen-eiten  luid  RapportSrea 
fruchtlos,  fondern  auch  zweckwidrig.  Der  Ort  des 
Brandes  läfst  fich  viel  leichter  durch  Feuerzeiger  be« 
l::ir,.'npii  ,  rlt-r  gr'j'MTc  <i:liT  i;(T]H;:ei"e  Braiul  viel 
beller  durch  den  Auceidcbein  leJbit  erkennen.  Doch 
foll  deswegen  k^iiK  -vr^Ps  ^eläugoet  werden,  dafs 
zumal  bey  Nebel  und  trübem  Wetter  die  Bdianntma- 
ehung  des  anbemerkten  Brandes  filr  die  Nachbarn 
höchft  iir  th'vpnrfig  fty.    S  156.  ift  eine  fehr  wichti- 

fre  Erinnerung,  an  einem  bereits  in  vollen  Flammen 
lebenden  GeoSude  nichts  einzureifsen  1  wi  nn  das 
brennende  Holz  nicht  fogleich  auf  die  Seite  gefcbafft 
werden  kann),  noch  in  einem  niedergebrannten- zu 
frören.   Eine  febr  gota  und  swnr  an  ultn  Orten  zu 
befolgende  Vorfcttrift  aber  findet  fich  S.  163.  *  nim- 
lieh  diefe:    ,,  ^olrherr narli  i''t  i^pr  fi'mmtliche  Häu- 
fer und  deren  Feuerftätte  \  on  LUiStii  bis  oben  ein  ac- 
curates  Regifter  und  rrntucoll  zu  führen,  feltMge 
ordentlich  zu  befehreibeo,  das  offenbar  fchädlirne 
ioCleich,  das  minder  pefäbriicbe  aber  dennoch  bin- 
nea  niner:  gewiffen  Fnlk  machen  zu  lallen."  Diefe 
leiebt  zu  macheDde  Abteilungen  können  nun  zwar 
nach  der  blofsen  R  t\:i'"rralur  fogleich  gemacht  wer- 
den; aber  wie  foll  n.an  jtiit  Defecten  verfahren,  die 
niclit  fogleich  abgeftellt  wertlen  können,  zumal  ih 
Hlufern  ,  die  nicht  bewohnt  werden,  oder  deren  Ei- 
genthümer  zu  um  find»  um  einen  grofsen  Bau  fo- 
gleich oder  aber  Torxunehmeo »  als  bis  es  nAtbig  ift  * 
2.  B.  liAlzeme  Schlotte,  fcbadhafte  Brand-  und  an- 
(fere  Mauern,   eingemauertes  Holzwerk,  Feuerge- 
fährliche enge,    zu  niedrige  Schlotte.     Sind  diefe 
Felller  einzelner  Häufer  nicnt  in  eine  allgemeine  Ue- 
berficht, und  zwar  in  einem  befondern  Buchet  ge« 
bracht,  fo  wird  auch  dann  die  Abftellung  des  G«n> 
zen  oder  des  Einzelnen  aus  der  Acht  gelatfen«  wenn 
eine  grofse  Reparatur  des  Gebäudes  (die  flbrigen« 
nur  auf  Zierde  und  Luxus  ^eht)    folrhe  überaus 
leicht  und  möglich  maclite.    Dafs  auch  in  den  eie- 
ganteften,    oft  ganz  n^-u  gebauten  Häufern  derglei- 
chen Brandgefihrliobkeiten  geduldet,  ja  abfichtlich  ge- 
tnacht  werden,  weifs  Hee^  aus  traurigen  Bevfpielen. 
Die  Harbkfcht  F"iMicrnrdnnnc  hat  manches  ärmliches 
mit  der  vorbin  erwähnten  Aleckienburgifchen,  und 
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cnthilt  viel  genaues  und  beftiinmtes  von  Schlutter! 
und  dowo  Feguoc.  Mehrere  fehr  richtige  Hettier- 
knogm  Dod  Vorfäriften,  dersleichen  folgende  fiod» 
TPrdi«neii  «1  alten  Orten  zur  Naebacfataag  bekannt 
gfnn-ht  zu  werden,  als:  dafi  ein«  vollkommen  gu- 
te Uarre  (und  andere  Feuerftelle)  nie  anders,  als 
■wie  fie  war,  wieder  ln^rgeftellt  werden  füll  ünfs  in 
einem  Haufe,  wo  fo  eben  Feuer  unterhalten  wird,  we- 
nfgftens  eine  Perfon  zu  Haufe  bleiben  maffe.  Daj 
Vorzeigen  der  Laternen  und  die  empfindliehe  Stra- 
fe« wenn  man  eine  «borgte  vorzeigt.  Brennende« 
Licht  und  Laterne  Reinem  Rinde  unter  13  Jahren 
anzuvertrauen.  Eine  Laterne  mufs  ^um  gut  zu 
ftehn)  im  Fufse  wenigftens  9  —  la  Zoll  im  Durch- 
tneffer  haben.  Ein  Oberaus  vortreffliches  Ge- 
bot* dafs  jedermann,  der  aufser  der  Stube  raucht, 
ftey  3  Tbaler  Strafe,  einen  Deckel  auf  der  Pfeife  ba> 
ben  maffe.  Zweymal  im  labre  auf  feftcefetzte  Ta- 
ge, den  erften  Sonnabend  im  Aug.  und  den  erften 
Sonnabend  im  September  ^febr  fcbickliche  Zeit- 
puncte)  Sprttzf  npr  )I)F-  halten.  Bey  der  Herbft- 
vifiration  die  Laternen  auf  dasi  vollkommenfte  zu  uo- 
terfucben.  Im  Winter  Eis  und  Schnee  vor  den  Sprit- 
senbinfem  «nCrobauen.  Verfendung  der  Feuerbo- 
ten, vnd  deren  balbjahrige  Emenening.  Unter  dem 
FpuergerSthe  finrt  Techs  platte  hölzerne  Schaufein 
otlen  Pritfchen  ,  i:ni  damit  das  Feuer  auf  den  Stroh- 
Hächcrn  d  □ 7u Icfilagen  ,  desgleichen  7wey  ftar]<o  ei- 
(erae  Retten»  jede  50  Fu£s  lang,  um  mit  Pferden 


brennende  Thorwege,  Flanken,  Däoher,  kleine 
Häufer  u.  f.  w. ,  fogleich  einzurrifsen ,  bafiUUieb, 
und  befanden  auf  Dörfern  anzufchaffen. 

So  viel  NlltzUefaes  aber  auch  dfefe  Feuarordnitn» 
gen  enthalten ,  fo  hat  doch  Kec.  wenig  oder  gar  kei* 
ne  Vorficbtsregeln  und  Anftalten  w*»gen  des  Flug- 
feuers  bemerkt.  Auch  kann  er  nicht  unangemerkt 
laffen,  dafs  wegen  Stellung  einer  G^ffenreibe,  zum 
Transport  des  Waffers,  in  keiner  dein  Ree.  bekann- 
ten Feuerordnnng  auf  die  Schwierigkeit»  die  JUent« 
wirklieb  in  Oaflen  zn  ftdlen,  Raekfiebt  genommen 
wird,  welche  Schwierigkeit  dalier  entfteht,  dafs  die 
meiften  fich  weigern,  ihre  mitgcbrachteD  Gefäfse, 
aus  Furriit  rtes  Verluftes  /um  üebrauchjder  Galfen- 
reihe  he^^ugebea  und  fich  defswegen  lieber  entfer- 
nen.  Auch  finden  fich  nirgends  Vorfchlige,  wi« 
dem»  Oiebftahi »  der  an  ledernen  oder  aucb  an  ge> 
ftriefcten  Feoereimera  feblufig  begangen  wird,  vor- 
7ubeueen  feyn  mflcht«.  Nocli  eine  Anmerkung;  /um 
Scbluffe;  Jetfer  Concipient  einer  Feuerordniiwi;  iull- 
te  fich  bemühen  ,  zu  l'rovincial  -  Be!iei.nu/i---ii  ähnli- 
che, die  in  ganz  Deutfcbland  verfläodlich  find ,  zu 
fetzen.  i\ee.  weift  nicht  was  in  der  Wirtembergi. 
lioben  Feaerardnung  die  JlrMrffkn-  Zunft,  eine 
IPHUwt  (wahrCdidnrfeh  dn  Wafferbebilterl ,  in  der 
Strasburgifchen  ein  Teuchel  'in  '^^lrit7■-'n^-hlauch?) , 
in  der  Mecklenburgifcfien  .i;tf  dem  Brtntk,  Sotn- 
fcbwang  (St.inr»-  .111  '■ircm  l'urtipbranaeil?)j  AnJtnB 
(  Kemife ? ) ,  ei^eaümk  beiiseo  foUea. 


KLEINB  SCHRIFTEN. 


OsKOBOK».  Lri^tlg ,  in  d.  Bmfll|il»tMr.  Bnehii.  *.  AVicA. 
rieht  -von  ^ckergtriUhen,  odtf  v«H  »Itttß^m  aW9tkm'1/ilgen 
l'ßitern  uitd  £g)pm  Mu  FrMkrtich .  mit  AaeierknBgan  voa 
/  C.  LfmkSit,  orileeliUekcm  Profeflor  «Icr  Ockoaonie 
M  Air  UoivtrfitJit  lu  Leipiie-  (itot  |)  1  Bogen.  4.  mit  ei- 
iwn  Kupfw.  C*«""-)  —   Di«!«  Schrift  betrifft  twey  Pflnj;»'  0D<i 

ArM  KftBCa.  D«r  Pflog  Fig.  I.  htt  «in  h/-n-r'ilir',,s  Str*ieh6rtl 
and  ein  geirfibnlich«*  Furderge/leJlr  oder  e.nt»  I'  i^i-karrm  , 
dea  man  be»  l«ichte^  Boden  gant  weplTfit  und  den  Gründet 
in  dl«  Oefchirr  Jei  Zogviehe«  b«f«Cu(;«t,  da»  ihn  in  der  nö- 
thiß««  nnh^  erhalt.  Die  l'jlu^cAtar  hat  die  Gefctlt  eine* 
gUiohfL-h'nlinchen  Dreyeck*,  und  du  Sireichirct  bildet  «nah 
eine  Art  fintiiget  Preyeck.  —  Der  PBug  Fig  2.  ift  der  T«//- 
Jr/ie  f'jiug  mit  vier  Sfclitn.  Am  Vord^rf «fttlle  ift  dl«  recht« 
*R*d  2'  3"  un-i  linke  Rid  Diir  10"  im  UarchmcfTer.  .Di« 
vif^r  im  nrOodel  befiodticbco  .Sechen  gleiobeH  #>nr  »raaM » 
nnten  fchrSg  abgefpitstea  D«8eiikUn(a  and  Bai  darnlUlK 
mit  Keilen  befeiSee^  4ab  fi«  uciebwml  «od  «intnder  (teban» 
und  d«t  vorderftalacb  "»«  Cm"«»  «piw«  «in«  gleieli«  U^e 
mit  dar  6«haarfpitse(iBsaht;  die  drey  hinterfteo  Sechen  «bar 
tedaa  «ine«  Viertalw»H  bSber  gf  ftc llec  ift.  Daher  dienet  di«- 
Jer  Flog  gar  »ortrefflicb  «ur  Dtirchrchncidnng  ein»«  fchtre- 
rcn  raGchten  und  bewruraelten  Boden*.  Die  Pßugfrhaar  ift 
3<  9"  Uag,  in  GeftOit  einr.i  fehr  fpitiig  itilauf>-ti<<-n  Dreye«  kf 
•n»  gutem  Stjlil.  Der  PHiig  ifi  twar  et4TJ5  f.  hvrrr  ;  »ber  bey 
^^al^icben  Bodi-n  ni-:itiit  man  nlinebio  Tcirkerw  '/.ftfvieh.  — 
Vater  den  drey  F^'  ■'•'i  «ft  die  »nn  Fig.  3  i'irrfckiclitr ,  die 
*r.n  nnfcrer  gfwf.hnlichen  Rgge  wenig  nnl*rrcbird-n  ift.  — 
Flg  4  ift  die  J/^cw 'n-''»"-  '-.gge,  die  rinem  gleir)ifch>>nkUch- 
ten  Urtyeck  ähnlieh  ift.  in  nueiu  Winkel  zwiTcbe«  und 
fy>.       ltoe>  fabaiau  dieCa  Ef |a  sein  BiMM**  *ad  Vcrthei- 


len  de«  aB«g«riei«llSamaM  Riebt  To  f  «reckdienlich  a1«  nnfcre 
geiarAluiTiek«,»dtr  die  «iereckicht«  F-gga.  Die  dreycckichtc  — 
ob  fi«  gleich  aaeh  ihrer  Oefiali  rerf<-bied«a  lawfead«  jüeban 
bat.  —  kann  deob  den  fiamen  fo  gut  nicht  ▼•ribaOan,  w«il 
fie  inlmer  einen  Weg  h3lt  und  an  dem  fpitten  Eck  cingeMaga 
ifc.     Wie  viel  vnrtügliuher  aber  eine  gleich verbrciteia  IHld 
gut  cingerf^te  Saat  fey ,  alt  ein«;  in  I  urchen  dick  autgeheode« 
ift  jeiiei.i  viirft  nHig<rn  Ackenminii  bekannt.    Defawegeo  darf 
aucb  eine  '\»<\r  Ir^ge  nicht  gerade  f'»»!;"!'!  ' jfn  w/rdfn.  fon- 
dero  In-  »iiols  H.  eingehingt  feyn  .  d.'f>  j'ie  v  rne  ein.'rnft  und 
hinlfn  pli-Khfim  tünlt     Oer  Ackertnwnn   d  irf  nur  «flilich 
die  Ki^f!ki*ttc  bey  dem  iweytrn  Zinken  rthcrt  öSer  den  Balken 
fchlin^eii ;    will  |er  dann  auf  die  '•Ve.ife  dt«  £.g£«  den  Acker 
hinauf  laufen  laften,  fo  mnft  er  die  F.ggkette  um  den  dritten 
Zinken  Ober  den  Balken  fchlingeo.  da  fodann  di<-  Efgc  wi<!- 
dar  alaca  aadara  Weg  liaft  nnd^a  Farcfaen  «udeckt .  die  iie 
Mvarfamaeiivhtt  and  folflicb  dan  Samen  gleich  vertbeilt. 
tariandie  En«  etwa  bbitaa  ae  boeb.  h  omTf  er  fia  Mit  dar 
gcUeife  belebweran  »d  aaeb  bawandts«  UmftSnd««  aucb 
awhl  d'n  ^anz'n  Pflug  darjnf  legen.    Anch  miib  der  Aekav*» 
mann  bey  dem  Wenden  mit  der  Kfge  nicht  immrr.  tei« 
vilhnbch,  linka  umwanden,  fontlern  fo  wechfeln.  d^if»,  w.-na 
•r  da«  eine  >lal  link«  fawtndet  h.it,  er  dai  andre  Mal  recbu 
wende.  —    r;?.  5  ili»  v,nhr.„j\-,,mixr  /■-;,-ic<-  foU  f  r  fcbwe- 
ren  und  thnnic!  t<>ii  ß  idcn  fri  r  rmpf'iilungtwürdig  feyn «  und 
vertritt  i<i:;I-ir:ii  dis  StelU    ri:i-!r       »Ire.     JUan   kctnnte  fig 
auch  die   Ar,i, /jr/u  j/.-r   noiineii.     F«  .ind  eigentSu  h  der^n 
tivey,  welt-he  in  einem  l,i  lr.f1  ne i>  T  !        breit^sn  R.ihrn»,, 
Z"U  weit  vnii  einander  Ui'fcn.     .If.  '-  Wali^  li  it  n  ".-ih.jj, 
T'.r.'hna,  jede  Reibe  2t  Z^hne,  jede  Keiiie  4  Zoll  vua  de« 
d  ro. 


« 


Digitized  by  Google 


•5T 


E'  R  G  Ä  N  Z  U  N  G  S  B  L  Ä  T  T  E  R 

EtJÄ 

ALI.GEM.    LITERATUR  -  ZEITUNG. 


DU»$fmg9,  dtm  17.  JfSrz  1807. 


BIBLISCBE  LITBRATÜl^, 

Haixk,  i.  d.  Renger.  Bachh.;  NtHtr  kritißher  Com- 
yHMtmr  iUttr  da»  Nim  liftamtßt,  900  Dr.  ^ohtmH 
Otto  Tkkß.  ^iMyfifrBaod:  dai  Evangelium  der 
Apoftel  uncf  Icfti^:    Fortfetzuaf. . i8o6*  XII  u. 

406  S.  8-    (i  iUhlr.  »ogr.) 

AUgemeia  «ocrkiBOt  ift  die  Verdienftlicbkeit  des 
4  *W«rkf,  defleo  «rj!«  Theil  wir  in  der  A. 
L.  Z.  1805.  Num.  19.  angezeigt  babeo,  imd  d«r  Not* 
zen ,  den  es  zur  UeberOcbt  des  Inhalt«  va&  Zwackt 

der  FTaneelü  ri  unif  /n  einer  vorurtheilsfrcyeo  WülP- 
digung  deflelben  ,  befonders  aber  durch  eine  zweck- 
Diüfsige  Auswahl  der  älteften  und  der  neueftea  Er- 
kiimogea»  durch  «in  gröiateiitheils  richtiges  Ur< 
thdl  aber  (flerdbea  vad  darcti  die  reiche  Sammlung 
alter  literirifchen  Halfsmittel,  welche  zur  Erliute- 
Tunii  iciler  einzelnen  Stelle  dienen  können.  Wenige 
riu/finu  ^rhr.fien,  wenige  fei bft  Ijfyjäiinge  BerflcK- 
üchtiguiigen  ftcr  Bibclftwlen  in  Werken ,  welche 
nicht  unniiftelljar  den  Zweck  ihrer  Deutung  haben, 
ind  der  Beleiiaabeit  und  Sorgfalt  das  V£s.  entgangen, 
nnderllftt  In  djerer  HiDfieht  kanra  etwa«  zu  wOn< 
frhf  11  ilbn>.  tnpfir  nun  bev  dcjii  Ungeheuern  Ap- 
parat der  i.rkJyrniu;  iks  fo  voilftandige  literä- 
rifcbe  Nacli\veil:int;en  v.ülires  Bedürfnifs  und:  mit 
defko  gröCsereiTi  Vergnügen  zeigen  wir  die,  feibft 
unter  den  ungflaftiglten ,  äufseren  Umftänden  er- 
folgte Fortfetzung  des  Werk«  an.  Sie  vereinigt  alle 
Vorzfl^e  des  irftm  Bandes  in  Beb,  ond  war  es  müg- 
licli,  n  it  noch  mehr  literirifoher  Sorgfalt  zu  arbei- 
ten: (o  iiat  fie  der  Vf.  bewiefen.  Belonders  bat  er 
znr  Becjueinlichkeit  der  Lefer,  welche  nicht  bey  {e- 
der  ciozeloen  Anmerkung  diefes  Commentars  eine 
fynoptifehe  Zufammenftälung  des  evangelifcben 
7tir  Hand  nehmen,  in  Hiefem  Banoe  dadurch 
bevgtiriLien,  dafs  er  die  Uriecbifchcn  Textesworte 


faft  diir 


lends  den  }  rJ 


n  Vi 


r^efetzt  bat. 


In  dem  crjien  Bande  war  diefs  erft  gegen  d.is  Ende 
Uußger  gefclieben.  Gleichwohl  find  nach  der  ein- 
mal getroffenen  Eiariehtvng  diefea  Commentars  den 
langen  Paragraphen ,  welcDe  die  ZnfamnienfteUnng 
des  Inhalts  eines  evangelifcben  Abrchnitt<;  nach  der 
Erzählung  der  mehreren  Evangeliften  und  ilire  Ver- 
•leicbung  enthalten  ,  die  Krkliruogen  von  dem  Ol^ 
Mrgänmmg'blätUr  xur  A.  L.  1I07. 


te»  auf  u'elche  fie  (ich  beziehen,  zu  getrennt,  als 
dafs  nicht  die  Anführung  der  Griecbifchen  Textes-' 
Worte  Bedürfnifs  wäre.  Wir  fehen  ein,  dafs  bej* 
der  Angabe  aller  der  vielen  literirifohen  Halfsmit- 
tel dne  Tolcke  Eiarlehtnng  des  Ganzen ,  and  fo  vie- 
le Noten  zu  einem  verhUfnif  mSfsiV  kürzerem  Tex- 
te notbwendip;  waren:  aber  die  L  uxtesworte  find  eS 
(l.iiin  aiirli  'j,  H ^  ia  deo  Par .(gra |i hdi  fclbft  die  Be- 
ziehung der  Textesworte  oft  nur  unbeftimmt  ange- 
deutet werden  konnte:  fo  wird  es  eine  neue,  fehr 
sweckdienlicbe  Srleiehternng  des  Gebraucbs  diefet 
febltzbaren  Commentars  feyn,  wenn  aa  dem  Vf.  gn* 
flllt,  in  dem  folgenden  Bande  itcn  Textesworten  je- 
desmal den  Namen  des  Evangebften ,  aus  welchem 
fie  entlehnt  find,  mit  Kapiitel  und  Vers  beyzufet- 
zen.  Diefer  zweite  Band  enthält  nach  dem  in  der 
Einleitung  zum  erften  entworfenen  Plane  von  der 
erften  Abtbeilung  des  Commentars  Ober  die  Evan- 
gehen ,  d.  i.  dem  eigentlichen  Commentar ,  den  Be- 


fchlufs  des  erften  Abfchuitts  und  die 


■  än^e  zw 


eyte, 


alfo  den  Reft  der  Berichte,  welche  den  drey  Evan- 

feliften  gemeinfchaftlich  6nd,  und  welche  hier  die 
leberfchrifit  fahren:  Uebereinftimmende  Hecenfiont 
und  di.'o  von  einander  abweiolienden  Bertehte  dee 

Matbäu^,  Markus  und  Ltilca^  üdrr  ilie  abweir}ien- 
dc  fiiccnf]?  n.  Heilf^r  wäre  wobi  der  dritte  Ab- 
fchnitt ,  d  I.  einlege  i  die  wenigen,  ganz  Eigenen) 
ISachrichten  des  Matthäus,  Murkas  unii  Lukas » 
noch  aadlebn  Band  angefchloffen  vnd  fo  der  eigent> 
liehe  Commentar  aber  die  drev  verwandten  fivangf» 
Uen  geendet  worden :  diefer  Anfcfanitt  aber  ibtt  mit 
der  zweyten  Abtbpilunr;  fes  Commentars,  dem  Re- 
fultate  diefer  Unterluchungen,  einen  Band  ausma- 
chen, mit  der  Aufftcllung  des  Evangelium,  wiefern 
es  an  die  jüdifcbe  Vorwelt  znrQckfiUt,  und  wiefern 
es  der  chriftlichen  Nachwelt  angehört.  Wie  höbe« 
Interefle  gerade  letzterer  Gegenftand  habe ,  und  wie 
bei;ierig  wir  der  Fortfetzung  diefes  Werks  entgegen 
fchen  mOffen,  erhellet  von  feibft:  aber  nicht  fo 
deutlich  ift  uns,  wie  der  Vf.  diei'es  Refultat  vor  dem 
Johanneifchen  Evaneelium  vollMndig  zidiea  vrill* 
Die  Paragraphen  dicMS  Bandet  gehen  v«n  7S>  *wi 
der  VoUflehnnji  des  TodefnrÄMb  an  Jefnt  nnd  des 
nach  feinem  Ivde  ereigneten  Umftänden  zu  $.  78- 
S.  162  —  3i6.  feiner  WiederauClebang.  $.  79-  und 
80  umf äffen  die  TestM«  AbfehiitI«  von  frinein  Um- 
Rk  her- 
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!  Aufenthalt  bey  feiaen  ScliQlern  nach 
<icr  Anferftdiaog.  Die  abweichende  Kecenfion  haa« 
delt,  VQD  S.  369.  m ,  io  drev  Paragraphen  die  Tex- 
tes •  AbTchnitte  von  Jefus  Gefclileclitsregifter,  Jefüs 
Jugentij;efchichtc  S.  297  —  402.,  und  JeTus  Abfehied 
von  feinen  SohOlern  ab.  lieii  nders  auch  bc  lim 
Cefcblecbtsregifter  uad  der  Jugend^efcbichte  rummt 
d«  V£  hiofig«  Rückflcbt  auf  die  Einwürfe  der  äJte- 
ftcD  und  ■0Mrea  Oegoer  des  Gbriftenthtuns.  £r 
macht  «hriMiis  S.  970.  geltend ,  ftab  J«ivt  fdbft  fich 

nie  auf  JicTeS  Haiiptar^^jrr-rnt  feiner  MeffiaSwOrde, 
rhe  Ablianimung  von  Davui,  einge/affen  habe  Nach 
S.  329.  findet  ficli  (lafnr,  dafs  Maria  von  Davidifcber 
Abkuoft  fey ,  in  den  kanonifchm  Evangelien  gar  kein 
Dttum»  fendern  fie  fey  als  Verwandtin  der  Klifa- 
ketii  aus  prieftarlichem  GeleUeeht  abacicitet,  and 
d!efs  ftitnme  mit  dem  ETangelittm  der  Hebrier,  dafs 
der  MeflBas  Hoherpriefter  und  Rfinig  zugleich ,  von 
VI atterlicber  Seite  von  Aaron,  von  väterlicher  ven 
David  aMtamme.  (Das  Argument  indeffen,  dafs 
Marfal  als  Verwandtin  der  EGifabcth  aus  priefterii- 
di«in  GefeÜeebt  abgeftimmt  feyo  nOfle»  IR  fo  aber- 
zeugend nicht ,  und  AnßchteB  wi«  Sagen  eotftittdeo 
fevn  können ,  nocli  kein  Beweis,  daTs  fi«  wirklich 
fo"  entftanden  i  r  r,  )  Sowohl  das  Gefchlechtsregi- 
4ter,  als  die  Jugendgefchichte  nimmt  der  Vf.  u]r 
Folgen  nad  BegrOndungen  der  Art,  wie  Jefus  als 
Davids  Sohn  und  MebteJger  gepredigt  wnrde  und 
fagt  S.  27I.:  >,  Hüten  die  ehrmlicben  Auelegcr  dae 
gedoppelte  Machwerk  aus  dem  Gefichtspuncte  be- 
trachtet, aus  welchem  der  Heidenapoftel  dersrlei- 
cben  Ausgeburten  des  jfldifchen  ProfeK  It  jh  ; rs 
iTSm.  I»  4*  Tit.  3»  9'  anfehen  Jelirt :  fo  wOrdcn  fje 
dtr  undankbaren  Nfobe  überhoben  cewefen  leyn, 
Angaben  zu  vereinigen»  die  mit  lieh  feibrt  im  Wider- 
fpruche  ftehen."  Dieft  zur  Cfaarakteriftik  de«  Ab* 
fchnrlt  Ii  r  .  bweiclienclen  Recenfion  Oberhaupt. 
Unter  den  literärifchen  ISachweifiingeo  find  befoo- 
*ders  die  wiederholten  Anführungen  eines  und  eben- 
deffelben  Uolfsiaittels  oft  ohne  lntereffe,.auch  man- 
che Aotnerkongen  find  es^z.  B.  S.  149.  im  flavXitrt^e 
von  David  de  Pomis  durch  BW^'na,  yvi*  ausgedrockt 
■werde;  S-  158  Nr  33-  ^afs  wenn-  Deut.  4,  49.  X»- 
fiWTfV  in  der  Alexandrinifrhen  Ueherfetzung  flehe, 
der  hebräifche  Text  dafür  n;33  habe,  da  jenes  eine 
ganz  fehlerhafte  Unberfetzmig  il^.    S.  148.  ia  za 

glicben  undfir  %Lill»t  fort;  ^Wirkltoh  flbarfet- 

sen  die  Araber  ij^jf^ **  nlmlieh  Lnk.  aj,  90.  Aber 

diefs  bedentet  ja  eben :  feiern ,  ddiherms  und  auch 

wie  in  der  Wah^r^rchen  Polyglotte,  wahr- 

iäheinlicb  blofs  an«  Verliehen  üeht,  wire  nicht:  di- 
9U,  fondern:  fftrgtiu^ 

ORXENTALISCfTE  LITERATUR, 

fnrrro^t^T,  b.  Lftflnnd:  JMrMjAu  Lefebushlßr 
Sthuin ,  ton  M.  C  C  F..  Umtrliß»,  Jfnt  wm 


Oymnaf.  zu  Stuttgart.  Zweite  verbefTerte  Ant- 
gab(9.  1806.  XVi  n.  180  S.  8-   (16  gr.) 

Die  Einrichtnne  diefes  zwerkmäTsIgen  Lefebueh» 
können  \v»ir  als  bekannt  vorausfetzen ,  die  Anzeige 
A  L  7.  1797-  Nuni.  20J.  hat  Tie  auch  den  Lefcrn 
die/er  Blätter  dargelegt,  und  dafs  fie  Beyfaii  {gefun- 
den hat,  zeigt  der  jedem  Freunde  der  Hebraifchea 
Literatur  «rircnlicbe  fcbneUe  Vertrieb  de«  Bucha.  . 
Der  filr  <H«fe«  Stndfnm  To  thätige  Vf.  hat  feit  der 
Erfcbeinung  der  erßni  Auflaße  auch  eine  zu  fytt  Auf- 
lage feiner  gefcli.it/tt n  liibriiifchen  Grammatik  jür  An- 
fiifgfr  und  fienf?rliciirt  eine  for^riltig  ausgearbeitete 
Syntex  dfr  hfl>r,'i:fchcn  Sprache  herausgegeben;  und 
die  dem  hebraifc  hen  Text  utitt  rgelegten  Citate  gram- 
,  niatifcber  R«elo  beziehen  ficb  nun  auf  diefe.  Mit 
Recht  aber  fangen  die  Citate  der  Tyntaktifchen  Re> 
geln  erft  fpäter,  und  zwar  mit  dem  a?.  Uehungsftn- 
cke  an.  Sie  find  zum  Theü  weit  zahlreicher,  aU 
die  Citate  der  Grammatik  für  Anfänger;  aber  es 
thut  aucb  recht  Notb,  die  jungen  Freunde  diefer 
Sprache  an  die,  blaber  fo  ganz  vernaehlSfrigte  Syn* 
taxis  7U  gewöhnen,  von  drr  ja  doch  al'ein  "/  V,  .il- 
Jer  Nutzen  des  Studiums  diefer  Sprache  fui  dit  Fr- 
klärunq  des  Neuen  Peitaments  ausgeht.  Der  Vf. 
hat  auCter  den  biblifchen  Stücken  bekanntlich  auch  ^ 
andere,  aus  dem  Lefebuche  für  di«  Judenkioder  xn 
Berlin,  einige  Fkbeln  nnd  moralifebe  ^txe»  anfge» 
Bommen  nnd  eine  dentfebe  Veberfetzang  der  letzte- 
ren als  Anhang  gegeben,  und  fie  werden  iiirlit  ehre 
Intereffe  gelefen  werden.  Aber  gleiches  Intereffe 
liätte  wohl  dafilr  gefprocben,  dafs  der  Vf.  auch  das  ,  • 
Vaterunfer  in  Hebräifcher  Sprache  aus  Hatteri  N.  T. 
XJJ.  /iwgiMinnB  gegeben  hätte.  Da  die  dentfche  Ue- 
bcr/etanng  dieier»  nicht  biblifebenfStaeke  zugldcb 
den  Unterfehied  zvrifcben  der  hebififchen  und  deut» 
fchen  Zufammenfctzung  der  Wörter  zeigen,  und  zu 
Uebungen  in  der  hebräilchen  Compofition  felbft  fal» 
welche  allerdinj  ,  fi  r  Li  ,  gründliche  Stuilium  cinrr 
Sprache  kaum  entbehrlich  find)  dienen  foll :  fo  wire 
es  vielleicht  in  beider  Hinficht  zweckmäfsigT  gewe» 
fen  ,  die  fvntakUfcheo  Citate  bey  diefen  der  Üeber- 
fetzung,  ftatt  de«  Tejttet ,  niiterzalegen.  Das  klei- 
ne, brntifhbare  Wortregifter ,  ift,  uiodas  Ganze, 
in  diefer  Ausgabe  hier  und  da  vcrbeJiert  worden. 
Der  Druck  empfiehlt  lieh  durch  Schärfe  oodSchwir* 
«e»  daft  ab^r  z.  B.  fchon  auf  den  erften  Seiten  man- 
ebe  Voeale nicht  ^enug  ausgedruckt,  nnd  eine  be» 
irächtliche  Anzahl  von  Druckfehlern  eingefchfirhen 
find,  welche  der  Vf  (am  Ende  vflrbeflert,  wird  Je- 
der erklärlich  finden ,  f  r  ili  I  ■  ifrh  drii' ken  lii  fs, 
und  kann  die  Natzlicliü.eit  dieles  Buchs  oiclit  liin- 
dem.- 

GESCHICHTE. 

GoT»\,  b.  Perthes:  Nckrohp  anf  das  '^ahr 

Enthaltend  \achricht'  ri  i  u  It  i-.  L  eten  m»'rk- 
wUrdiger  in  diefem  Jahre  verftorbener  Deut« 
übImb.  OefiMuadt  vea  Meiritk  StUtAtegroü. 
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Ztkniir  JahrgaR^i^.  Zwnfttr  Band.  1805-  355  S. 
8.  (iRthlr.^)  N'krolog  auf  das  ^ahriSoo.  Eilf- 
Ur  Jahrgang.  Erßer  Band.  iSoj.  354  S.  8* 
(I  RtWrJ 

Auch  bey  der  Aozeffe  tfiefer  beid»  Binde,  die 

als  Nachträge  7u  den  noch  rflckrtändigen  Lebeosbe- 
fchreibungen  aus  (lern  verfloffeneo  achtzehnten  Jahr- 
hunderte geJiefert  werden  ,  befchräiikt  fich  Ree.  auf 
die  Angabe  d«r  därin  aufgeführten  denkwürdigen 
Minner,  ihrer  Lebencperiode  und  einiger  HauptiQ- 

Se  ihres  Charakters,    x.  M.  Xarl  LMimiß  Bimtr, 
iector  des  L^-ceiinis  zo  Hirfcliberg  In  SeMefien, 
geboren  in  Leipzig,  den  jg.  '  il   '7>o;  geftorben  den 
a.  Sept.  1799.    Kiner  derjgelehrtelteo  und  grftodlich- 
tttn  Schaler  Enußi's,  deffen  Lehrart  er  auch  in  ei- 
■er  eignen  lateiniffiiiea  Schrift  urnftündlich  befchrieb 
«ttd  anpries.  Ztt  dem  Aafprucbe  avtf  den  Rang  eines 
der  erlten  und  gröfsten  Philologen  fehlte  es  ihm 
nicht  an  Gelebrfamkcit ,  wohl  aber  an  Genialität  zur 
Hrwciternnguod VeredeJur  1:  <  ncrWiflenfchaft.  Sei- 
negelehrten Arbeiten  waren,  bel'onders  fein  Anfang  ei- 
ner kritifchen  Ausgabe  des  Thucydidts,  fein  deutfch- 
ktteinifches  Wairteäueh  md  feiiie  neue  Ausrtattung 
der  JKbwrtns  des  Samdinu  oder  Suu^.    Als  ver* 
dienftvoller ,  ungemein  thätiger  Schullehrer  erwarb 
er  ßch  grofse  Verdienfte,  und  fein  gefälliger,  dienft- 
fertjger»  friedliebender  Sinn  empfat)]  ihn  nicht  we 
mger. —    2.  Johann  Julius  ^Valbaum,   Doctur  der 
Jtfedicin  und  praktifcher  Arzt  zu  Lübeck,  geboren 
zu  Wolfen büttel  I7a4t  geftorben  zu  Labecjk  I7f9t 
fafst  ganz  die  diefem  Kraekern  Manne  von  feinem 
S  Vi  V  .»gerfohne,    dem    Dr.   Brtkmir,  gewidmete 
JJenklcnrift,  der  man  eine  weniger  gekflnftelte 
Schreibart  wOnfchen  möchte-    //'.  machte  fich  als 
gelehrter  Arzt  und  iNaturforfcher  durch  feine  Aus- 
gabe dtSJirletii  von  den  Fifchen  und  durch  eigne  ge- 
meinnfltzige  Schriften  um  das  Publikum  ,  hefontfers 
aber  um  die  Stadt  Labeck  febr  verdient,  dnrcli  edle 
](litwlrkune  zur  Gründung  und  Aufnahme  der  dor- 
tigen Gefefifchaft  zur  Beförderung  gemeinnittzißer 
TnStigkeit,  der  Rettungsanftalt ,  eioei  warmen  Ba- 
det« {liireh  Vorfcbläge  zur  Holzer  fparanir  u.  f.  f.  — 
5.  JTdr/  Imiwig  Früimh  VM  Bn^ir,  FilrftL  Thor»« 
und  TsiKi(rhrr  Leibarzt  und  Geh.  Rath,  geboren  zu 
Ladwigsbufg  im  WirtemberRifrhen  1740.   f  ine  Zeit- 
lang Leibarzt  des  letzten  ?J  iik;;rafen  von  Ansbach, 
deffen  ausgazeichoete  Ounft  er  dadurch  verlor, 
„dafs  er  di«  Foderongen«  welche  die  viel  bcy  jenem 
.fnrften  vertnögeade  CMnm  an  ifin  machte.  Dicht 
erfüllen  konnte  and  wailte.**   Er  war  ein  M^nn  von 
feiner  Weltkenntnifs ,  au.epezeichneter  Men(<  h'-nlie- 
be  und  als  Arzt  fiberaus  fchät^bar.  —    4.  Geuff,  ein 
Schreiner  im  Roburgifehnn.     Diefe  Bioerapliie  ift 
■iog^fcbickt  worden  und  betrifft  einen  iVlann,  der 
feüiem  Lebensbefebreiber  intereffant  t;enn^  mag  gp. 
wefen  feyn  ,  fchwerlii'h  aber  d<*m  Lefer  viel  InterelTe 
abgewinnen  %vW'{.     'pner  frhlägt  fem  Talent  ?um 
fatirifchen  \Vit/e  fu  hvrh  an,   da''s  er  glaubt,  die 

Weit  wtsdiibBf.  weoa  fia  hier  einige  feiner  UniäH^ 


gefehrieben  lieft,  neben  ihrem  Sir.fft  rieilen,  nncf 
da  fs  er  fogar  hinzu  fetzt,  G.  habe  li:r  Hinfälle  nur 
WM  Sokratet,  „und  wie  noch  tiner,  deffen  Name» 
er  aber  bey  feinen  ktittoft»  Strtichen  nicht  nennen  mö> 
^ge»  ihrtt  Lehreo.  mtadiich  ausgefprochen."  Als  ' 
neillofe  Streiche  ebariktenlireo  Geb  ditf  hier  gegeb- 
nen Pröbchen  freylich  richtiger,  als  durch  das  ih- 
nen zugleich  ertheilte  überniafsige  Lob.  Es  find 
wahre  Kulenfpiegelftrciche ,  unrl  .  i:n  Thcil  etwas 
mehr  als  inuthwiliic.  —  5.  Grorg  Clirißoph  Lichten- 
befgy  Hofrath  und  Profeffor  in  Güttingen ,  gebqren 
zu  Darmftadt  1742-  Bey  diefer  mnfttiodlichcn  Hior 
graphie  eines  binlanglich  berDfamten  nuf  durch  man«  \ 
nichfachc;  Talent  und  Verdienst  vorzfiglich  dcnk- 
wfiru.'gen  Gelehrten  ünd  mehrere  bekaaote  Quellet^ 
fahr  gut  benutzt,  befonders  aber  feine  eignen  0«* 
frändniffe  und  'l'agebacher«  aus  welchen  letztem. 
S.  197  —  aao.  die  vornehm ften  Stellen  ausgehobirn 
find.  —  6  Ur.  §fohann  Hedwig,  Prof.  der  ßotarfik 
zn  Leipzig,  int  J.  1730  zu  Rrunftadt  in  Siebcnbiir- 
Cfn  t:F  und,  wie  bekannt,  ein  Entdecker  und  ; 

Bearbeiter  eii'-^r  Gröfsein  der Pilanzcnkonde.  Auch  , 
zu  diefer  Lebens befcbreibung  war  der  Stoff  ziemlich 
voilftindig  vorbeseitet«  befonders  darch  <daM  Or. 
SAitSgrIaieiit  in  dem  Anbange  zu  den^naeh  tTt.  To» 
de  herausgegebenen  Spteifs  Mufcnrum  frondoforum. 
Alle  feine  \\  crke  haben  das  Geuräge  eines  ieitnen 
St  hnrffinns  und  der  reifften  F.rfanrung ;   und  es  ift 
wahrer  Verluft  für  die  von  ihm  mit  fo  anhaltendem 
Eifer  betriebene  Wirfenfchaft,   dafs  feine  Philofo- 
phie  des  Gewächweiches  nicht  zu  Stande  katn.  Nur 
Fragmente  dazo  fanden  fich  unter  feinen  Papieren.— 
7   GoUhilf  Fritdemann  I.v!ur ,    Horzogl.  Sachfengo- 
thaifeher  geh.  ConfiftoriaJratb  und  Oeneralfuperint. 
des  Fürftenth.  Altenburg;  geboren  zu  Ronnebarg 
173a.  Ein  wardiger,  fromaer  sod  jelelnter  Xheo- 
log,  dem  fjmbolifeheB  Lehrbegriue  des  Luther- 
thums  eifrig  getreu,   aber  ohne  Verfolgungsgeift , 
ohne  Schwärineicy,  pritfend  und  mit  herrfchendem 
WohhvoKen.     Seine  ReJigionsvorträge  waren  voll 
Geift  und  Leben,  und  wurden  durch  feyerlich«  Wür- 
de noch  eindringlicher.     Bis  in  fein  bofaet>  Älter 
blieb  er  «in  Freund  der  Itlafßrchcn  Literafnrr  und 
fammcJte  zur  Eriülraac  Atdtfr'r  ehien  reiehhaltigetr  ' 
Apparat.     Im  J.  1793  feyerie  er  da5  fanfzigjährige 
Jubiläum  feiner  geifttichen  Aemter.  —    Diefer  Bio- 
graphie ift  eine  kurze  (Miarakteriftik  des  rerdienft- 
Tolleo  Geh.  Hofraths  und  Leibarztes  SultH'  mg«^ 
hingt»  der  in  eb«n  dem  Jahre  als  ein  gleich  ehtwttr^. 
digerOreiS,  in  Gotha  ftarb.   £r  war  einer  der  Er«' 
fiten,  welche  die  Blattern  »Impfung  in  Di^ntfchland* 
verbreiten,  halfen ,  und  gerinfi,  in  leinjNi  W  irkongs- 
kreife  der  gröf.'Sten  Hochachtung.  —   AU  Nacktrag- 
liefert  diefer  Band  noch  vier  kdrzere  Lehen<:nach- 
ricbten  von  Htinrich  XXl^L  janaeren  Grafen'  Bin^p 
der  von  1-15  bis  1796  lebte,  nn*  mit  anermadetem'  » 
Eifer  die  ^Materialien  zur  Gefchichfn  feinfs  Stamm»- 
haufes  fammehe,    die  Verarbeitung  derfelhen  aber 
tTir  Stflckweife,    von  .  In'  '  cli  in  dem  Lobenftein«- 
fcheo  loteliigeiublatte  ^  lieferte ;  von  Gtttfriti  Am^ 
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broßus  jrüda,  geboren  zu  Weferlingen  im  Halber- 
ftädtircben  172^,  geftorben  als  Prediger  zn  Orofsen  • 
Rudftädt  in  TbariogCD  1796;  tod  Georg  Bnmrieh 
ßfefiemumii  KoafiRoTiilratb  und  Superinteodcatea ' 

des  FQrftenthiims  Minden  und  erftem  Prediger  za 
Pelershagfn,  geboren  zu  Emmerich  im  Clevifchen 
gcTturheri  1796;  und  von  Bfntliard  Hodf  ^  dein 
räbmlicb  bekannten  Director  der  Rönigl.  Akade- 
mie der  bildenden  Rnafte  in  Berlin  ,  wo  er  im  J. 
1735  Geboren  wurde  und  1797  fterb.  Uebcr  ihn  ifl 
hier  die  ton  Teinem,  ihn  vtefleieht  etwae  «n  pcr- 
teyifcli  lobpreifenden ,  vertrauten  Freunde  Ramler 
in  einer  öffentlichen  Sitzung  iler  Akademie  gehalte- 
ne Oedichtniisrede  mitgethoit ,  und  die  Ode,  wel- 
che diefer  Dichter  fchon  im  J.  1760  «uf  ihn  verfer- 
tigte. In  beiden  erfcbeint  der  allerdings  verdienft- 
volle  Kanfller  vornehmirch  durch  feine  grofie«  an; 
fpruchlofe  Befcheidenheit  llebenswördlg. 

Den  A'ifanE;  dt's  trßtn  Bandes  vun  dem  eil/len 
Jahrgange,  filr  das  Jahr  igoo,  macht  eine  ausfahrli- 
ehe Lebensbefcbreibunc  des  als  Confiftorialrath  und 
Obcrdomprediger  zu  Halberftadt  verftorbenen  ^0- 
kann  fVemer  StrtUkarß  ,  geboren  1744  zu  Wernigero« 
de.  Der  rrfff  Abfchnitt  derfelben  ift  von  einem  fei- 
ner Verwandten,  und  der  zurfvte  von  dem  Hn. 
Rriegsrath  Hunlu  m  Berlin,  dem  iicrausgeber  in  der 
Handfcbrift  mitgetheilt.  Beide  Auffätze  rerwcilen 
vornehmlich  bey  dem  edeln  und  durch  gemeinnatzi- 

f;e  TbStigkeit  doppelt  ehrwOrdiMn  Ciuireliter  die- 
es  geiftvollea  nna  durebans  reditrebafrenen  Oefftli- 
chen.  Das  Studium  der  Seelenlehre  war  feine  I.ieb- 
lingsbefchäftieung ;  rühmliche  ßeweife  von  feinen 
glücklichen  tortfchritten  darin  und  von  der  Schsrfe 
feines  Beobachtungsgeiftes  geben  feine  Pfyckologi- 
fchtn  Vorttfamgent  die  er  im  J  1787  herausgab,  und 
b'^fonders-  die  nach  feinem  Tode  von  dem  Prediger 
Hihiebrand  zum  Druck  beforgten  HhUHaffHun  Anf- 
fätze  über  Grgenßändt  der  populHren  und  iJbensrihilofo- 
pUei  Magdeburg  i8oi.  8-  Beide  Auff2tze  bnd  fo- 
wobl  ihres  Gegenftandes  als  ihres  Oebalts  wegen 
von  ansgezeichoetem  Werthe ;  der  erften»  nvr  mit 
Jf.  nnterzeieboete»  bat  wahrfcheinlieb  denRerao«* 
geber  der  letztgedacViten  Sammlunt:  7um  Vcrfaffer. 

  Karzer  ift  die  Biographie  Otnßoyk  Girtanner's, 

'Doctor*  der  Me  lit  in  und  Hofraths ,  <ier  zu  St,  Gal- 
len in  der  Schweiz  1760  geboren  wurde,  und,  ohne 
aia  befonderes  Amt  bekleidet  zu  haben,  im  J.  iKoo 
2u  Oöttiogea  ftarb.  Als  ScbriMteller  hat  er  ficb  in 
zwey  ganz  verfcbfedenen  Fleihern*  in  der  Medieln 
und  in  der  politifchen  Gefchichte,  röhmÜrli  bekannt 
gemacht.  In  jener  vornehmlich  durch  fein  Werk 
Ober  die  veeerifcben  Krarklieiten ,  und  in  diefer 
durch  feine  bSnderreichen  hiftorifchen  Nachrichten 
nnd  volilifchen  Betrachtungen  aber  die  franzößfche 
Revolution.  Rflrzern  Beftand  hatten  feine  politi« 
.  fchen  Annalen.  Auch  in  der  Chemie  und  Naturge- 
fdiichte  pb  «r  rObmlidw  BtwdGi  fein«»  fbrfcben« 


den  und  eifrigen  Fleifses.    Minder  vortheilhaft  wur- 
den indeft  feine  Darftellunaen  des  PrrtFn'fthn  BSd 
Larwkt'fdum  Syftems  beurtfieilt  und  aufgenommen. 
—  Bev  der  von  S.  139  —  aeg«  gebenden  itiographie 
^oh.  Heinr.  Ludir.  Meierotto't,  Oberfcbulraths ,  He- 
ctors  und  Profcffors  des  Joachimsthalfchen  Gymna- 
fium  zu  Berlin,  von  dem  Prof.  Jjytz,  lind  die  in  ei- 
ner Sammlung  (Berlin  1803.  8)  zufammengeftellten 
Auffätze  von  Schmitt ^  Arend,  Briam  n.  •.  und  eine 
vom  Pr.  Pauti  in  Hai^s  PhiMogit  MSogMie  ParaUo- 
le  zwifehen  tlhitrvttffs  und  j^.  F.  TVUwr'r  Lehrart,  ' 
7.um  Grunde  gelegt.    Ueber  jene  Schrift  vergleiclie 
man  A    L.  Z.  i8oa.  Num.  190.     M.  war  ein  edler 
Menfch,  ein  bedeutender  Gelehrter ,  ein  felbftden- 
kender  Schulmann ,  und  ein  gewandter  Oefchiftf- 
mann.     Es  waren  nicht  etwa  mir  «inzdne  TtlMI^ 
den  und  Eigenfcbaften,  die  ihn  auszeichneten,  Ton» 
dem  er  hatte  fein  OemOth  zu  Allem ,  was  wahr  und 
n'cht  und  gut  und  fromm  ift,  ausgebildet,  und  fein 
Wandel  war  der  eines  durchaus  exemplarifchenMan- 
nes.    Das  Eigenthflmliche  feiner  Lehrart  beftaod  in 
der  fokratifcben  oder  entwiekeladeo  Metbo<i«<  ^ 
Av9  dem  vom  Hn.  tmi  Äedir  zu  DefTan  in  J.  ttlof 
fehr  in'prpffant  hefchricbcnen  Leben  des  durch  fei- 
nen treliJjchen  Gefclunack  in  der  fcbönen  Architek- 
tur   denUwQrdigf'n  Hn.  Frudrick  If'ulidm  von  Erd- 
mttnntdorf  findet  man  hier  einen  nicht  minder  ioter- 
enanten  Auszog.  Er  war  im  J.  1716  zu  Dresden  ge- 
boren ,  und  kam  üehon  frob  nacE  DeflMf  wn  er 
fich  vcTzO^iich  durch  die  reizenden  Anlagen  ondEot» 
würfe  des  filrfll.  Luftfrhioffes  und  feiner  Umgebun- 
gen zu  VVörlitz  ein  etiles  Denkmal  fetzte.  Durch 
wiederholten  Aufenthalt  in  Italien  war  fein  Runft- 
gefchmacli  zu  einer  feltenen  Reife  gediehen.  Aber 
auch  als  einen  Mann  vom  feinften  fittiicban  Oefiihle, 
ala  den  zirtlichften  Gatten  und  Vater  lernt  man  ihn 
ans  den  Briefen  kennen  und  Itebgewfnnen,  deren 
viele  in   jener  umflandlichern  Lehen<;hefchreibung, 
und  auch  ftclienweife  in  diefem  Aus/uge  mitgetbeilt 
find.  —  Sebaflian  Mittfckelie,  geboren  1749  zu  Alters- 
häufen  in  Bayern,  ftarb  im  J.  igoo,  war  Pfarrer  und 
Rimmerer  zu  Baumkirchen,  und  zuletzt  Profeflbr 
der  tbeologifchen  Moral  zu  MQncheo.     Das  hier 
entworfene  Bild  feines  Lebens  und  Wirkens  ift,  den 
Haupt/flgen  nach,  aus  der  von  feinem  Freunde,  Ca- 
jetan  Weiller,  gelieferten  fBiographie  entlehnt,  mit 
Weglaffung  der  darin  vorkommenden  Aeufserungeo 
des  Unmutbs  Ober  das  dem  achtuneswertben  Menno 
zugefogte  Unrecht«  deften  ganzes  Leben  ein  Kampf 

mit  der  unwflrdigften  Verbrüderung  von  Unwiffen- 
heit  ur.J  Lieblofiekeit  war.  Durch  freywilliga  Bey- 
trige  und  liberale  Mitwirkung  des  weifen  RurfOr- 
ften  und  feiner  Käthe  wurde  ihm  in  dem  Bau  eines 
fOr  eine  rechtfchaffene  dorftige^F.tniiiie,  und  zugleich 
cor  Schule  für  die  Dachauer  Rolonie  beftiamteri 
Haiifes  ein  würdiges  Denlunal  erriofalet. 
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(fortfazmmg  von,  ttuM.  84 ) 


C.  nclif'^iotjs-  iifiJ  Kirclu  ngefcftichte,  . 

I  Jie  diefsjährige  Aernte  auf  diefem  Felde  ift  nicht 
*^  lehr  crgiehig.  Neues  finden  wir  nur  wenig 
und  Tom  Wichtigen  fanden  wir  auch  nicht  viel  auf- 
zatdehoen.  Vldie  der  in  diefes  Fach  einrcblaeen. 
den  Aiifrät7e  find  von  der  Axt >  dais  fich  ihr  loMlt 
nicht  gut  concentriren  läfst.  üeberdieft  find  die 
fneiflen  keine  Original  -  Auffatze ,  fonder?  aus  an. 
dern  BOchern ,  Zeitfchriften ,  FJugfchrift^n  u.  f.  w. 
•vfgeuoninien. 

Eine  fehr  7weckm§rsige  Ueberficht  der  zrrflreu- 
tfd  Beitrüge  zur  Retigionsgefchitkte  in  verfchiedfnm 
neuem  Schriften  liefert  StHtuUin's  Magazin  f.  Religion, 
Moral  und  Kirchtngefchichte.  3.  B.  i.  St.  S.  147  —  ai6. 
3.  St.  S.  265  — 344-  4  0-  '•  St.  S.  121  — 215.  2.  St. 
S.  4a:  — 533.  Diefe  Keviöoa  erftreckt  fich  über  fol- 
gende Puncte:  1.  Allgemeine  Gefchiehte  der  Reli- 
gion; a.  Befondere  Oefchichte  der  Kelieionen:  Ba- 
bylonier,  Aegifptier,  Hindus,  Hebräer,  Fhöniker,  Per- 
ftr,  Mukammeaaner,  Chinefen,  Griechen,  RUmtr,  Ger- 
manen,  Celten ,   Slavn ,   Skandinavier,  Amtrikaner, 

Uehtr  die  l^Vinge!  der  bisherigen  Bearheilung  der 
Gifcktcktt  der  kehratfclien  Nation ,  und  wie  d:efe  in  Zu^ 
kunft  zu  vtrbeffem  jt~ytn?  in  Gablers  ^^ournal  2.  H. 
3.  St.  S.  337  —  341.  Einige  Bemerkuncen  bey  Gele- 
Fenheit  der  Reccufion  von  Bauer  s  Handbuch  äerüe- 
cbichte  der  hehrüfcheo  Nation  a>  Tb.'  Man  hat  di« 
(Jiiellcn  nberhatipt  und  die  befondere  BefchafTenheit 
di.T ;<-!ben  nicht  init  g'-liüriger  Krilik  eewflrdigt  und 
benutzt ,  wnd  begtmbigte  Fiicta  von  nicht  beglaubigten 
nj^ht  gehöri^r  unterfchieden.  Die  iltern  Ausleger 
landen  überall  Wuoder,  die  neuern  dagegen  Tüchten 
All«'  natOrlieb  zuerkttfren.   Beides  iu  unrichtig. 

Anette  Beobachtungen  über  die  ^udm ,  befonders  in 
J)t»fcldand^  von  Gregoire.  (StHudlin's  Magaün  4.  B. 
Mt^aaMugtbUitUr  aair  Ai  L  Z,  1I07. 


f, 


2.  St.  S.  523  —  543.)  Oefchrieben  im  J.  igo6  nach  der 
Reife,  die  der  durch  kirchlich  •  poL'tifche  Schrif- 
ten allgemein  bekannte  Grtgoirt  durch  Deutleh' 
land  machte,  dm  unter  radem  den  Zuftand  der  Ju< 
den  dafelbft  kennen  zu  lernen.  Die  Juden  waren 
lanee  durch  änfsem' Druck  und  fchloclite  Erziehung 
verdorben.  Zinve  len  ä^>tr  zeigte  firli  doch  bey  ih« 
nea  eine  (chöne  Blfithe  der  Cuhi;r  Befonders  läfst 
ßch  in  der  jetzigen  Periode  viel  r  ue  und  von  ihnen 
erwarten.  Nirgends  bemAben  üch  die  Juden  fo 
fehr,  ihre  intell«el!uen«i  Anlafsn  lunnbilden,  als 
in  Dtutfchtand.  Diefs  ift  das  Land,  wo  dem  menfch- 
lichen  Geifte  die  gröfste  Bewegung  eingedrückt  ift, 
und  wo  am  rr; -Ilten  Icljat7:bare  Gelehrte  fich  bemfl-' 
hen,  die  Erziehung  zu  reformiren.  Die  Juden  ha- 
be« m  dliefer  moralifchen  Revolution  Aotheil  jre- 
aommfla.  JOtiidtltfiAmt  ein  fchfipCarifcher  Geift, 
nahm  onter  dM  groften  Pbilofopfaen  eine  Stelle  ein  ; 
fein  Ruhm  war  der  elektrifche  Funken  ,  wpMier  das 
Genie  der  Khräer  weckte.  Er  hatte  ausgezeichnete 
Männer  zu  Zeitgenoffen  oder  Nachfolgern.  Einige 
find  todt,  wie  Bloch,  Herz,  Maimm,  Mntwig  U'tf- 
felu  tt.  f.  w.  Andere  leben  noch,  wie  PHiWhldn-t 
Obeim  und  Neffe  (der  letzte  ift  zu  Ptrris),  Schott- 
Uhiitr,  PapenkHmträ.ff.,  vornehmlich  aber  jö^jt/j- 
vid,  jetziger  Prifident  der  Gefellfchaft  der  Humani- 
tät zu  Berlin,  Verfaffer  tiefgedachler  Werke,  wel- 
cher auch  verfucht  hat,  die  Algebra  «uf  die  Theo- 
rie des  Gefchmacks  in  den  Konfteo  •nzKwenden.*' 
S.  534.)  Nachrichten  von  gelehrten  Joden  in  den 
. 'reoftsifchen  Staaten;  dann  von  dem  zu  Seefen  im 
Bravnfebweigifcben  von  ^akobsfohn  errichteten  £r- 
«Icfamg«  •  InlUtntn. 

Mukammedanismma, 
Hieraber  befinden  fieh  drey  intereflante  Auffit- 
ze in  StHudM*  Magazin  (aufser  dem ,  was  in  den' 
Ueberßehten  davon  vorkommt).  A)  3.  B.  r  St.  S.  19 
—  34:  Pragmatifcke  Anfuht  der  erßm  Gefchiehte  des  U- 
lamismus,  von  L.  Kohiraufch.  In  derfelheo  wird  ge> 
zeigt:  „dafs  die  muhammedanifche  Religion  eineo 
grofsen  Einflufs  auf  die  moralifche  und  relisiSfe  Bil- 
dung Tieler  Millionen  Meofcheo  habe,  und  darin  mit 
der  ehrfOtiehen  wetteifere ,  reine  Begriffe  von  Gott. 
V  n  (^rnpn  doch  die  Glitckfeür^keit  der  .Menfchen  fo 
iclir  abhangt,  io  Umlauf  zu  bringen.  —  V\>r  di.^fe 
1*1  ^  Religion 
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leben  vcm  HaodcL    LehiW  vnd  Sohflltt,  Prieft« 
and  Uten  ^  MiUn. 

B  r  ,1  ryi  i  r  rn  . 
Uther  du  lUorai  der  Bnimmtn.  (SlättcUin  i  Maga- 
zin 3.  B.  I.  St.  S.  99-  »45  )  tJ'»''««'  if"*®^ 
S  loi  fo:   „  Die  Moral  da«  Ä»MÄ«li«in»  macht  ih- 

rem  Urheber  Khre:  aber  «ncfa  dT«  Moral  der  Jod»- 

fchei)  Riligionsbuchef  dem  ibrif^efl.      Es  «Ulmet  id 
ihr  ßleichßlls  der  Oeift  uDgebeut  hdier  iMenfcheti- 
lieb«,  und  wirkt  und  webt  nuch  liebewoller  ,  weji  er 
mit  allerbarmaoder  Schonung  alles  Lebendige  urn- 
fchlinet,  Witln  OottM  feböner  Welt  Geh  feine.  Da- 
fevns  freuet.    Sie  ken..t  aodl  dia  Ftu^i  -  Luhe,  die- 
f es  vermeinte  E)^-.«ntbum  der  Jef«»- Religion ,  und  , 
verfteht  die  Runft  nuch  befter  ,  den  Ueift  des  Men- 
fcbeo  zum  moraülchen  iejn  ernpürzuheben ,  weil 
ge  fein  Ich  zum  Schauplatz  der  Scboiifungeo,  der 
fittlichen  OmodttUa  iwd  Handlungen  macht,  ohne, 
wie  jene,  den  WÜIen  einef  F^dao  zum  Motiv  und 
Obicrt  des  fittlicben  Handeln!  «0  wache«.  UerVVei- 
irift  tins  nut  Gutt,  «ein  Verft.nd  fft  Oo"«»  Ver- 
ftand    das  Moralifche  ift  das  Lwige,  welches  beb 
nur  in  dem  Sinnlichen,  als  in  leine«  i^düdlllcatlü^^•n. 
fpie-elt,  grofse  Gedanken,  welche  der  Heilig,  es 
Fvaniieliums,  nach   da»  Berichte  des  Johaoues, 
r^hoTT  ahndete,  aber  noch  nicht  deuüicb 
nen  yer      <  f  te  '    Der  Vf.  findet  io  de,nÄyftrma  dat 
Indiichen  Weifen  den  Pantheimu.  oder  bpi»nris. 
rous  in   feiner  Vollkonnuenlieit.         VieUe.cht  Jas 
^nLe  Svftem,  welches  de«  üenker  betr.-H.qt, 
:  rsfftemV  wTlches  höchft  wahr  fchei. ilich    ,  .  .  eh- 
Jer  Je.  Chriftentham«  d.8  Cehem.n.f*  leHier  n.u.^ 
g*en  Vereinigung  mit  der  OuUhe«  ««»hö"'«;  ^* 

Itjmkijaks  find  fahr  z^lr«cb  in  lodi«^-  W'^^Ä  ^^^:t  ."l^tiÄ^: 
TrovM  VnnU  oJer y//i=Go«  ift,  diefa  Sakta anbe-    «r3ia»iaB ? ( ! ! ) 

ten  zu  müffen  glaubt.     Sie  glaubeo  an  die  Seelen-  arifilichi  Alterthümtr. 

Üebtr  iaf  Atter  des  Himmel/ahrUfeflis  von  Prof. 
Horn  zu  Dorpat.  (tragnitz  Uturg.  äonr:  5  B.  j.  St. 
c%:,l,,a5  „Vergleichen  wlrTo  viele  Stellen  in 
,,;ieW.enen  W;chen*tätero.  die  diefem  Faha  a*. 
fi£  hohes  Alter  viodiciren,  ja,  es  wohl  Wfeft  von 
dwApofteln  angeordnet  f.yn  hiWn:joßrau^>rgf. 
Jrr«  L«  Uriarmie  deilHbcn  in  du  lnzu  Hy.fte  der 
'"~Ka  ÄM««?«**  find  ein  Stamm  von  Glaubigen  in    *'^.'^'^^JS«Ärir^^  fiU»»,  und  " 
HindoftarTomm.  Lanta  und  Schüler  vom  Saj^^d    l^XffirJTTa.'Jide  de.  fiarte»,  j 


KeliffioB  feiner  Aufmerk famkeit  nicht  würdig  halten 
wollt«,  mofste  entweder  gänzlich  gleichgOltig  gegen 
alle  grofsenVVeltereignilfe,  o  1er  von  einem  wOlhen- 
den  Tanatffmus  gfirpn  jeden  Glauben  erfallt  fcyn, 
der  nicht  J.'fum  Cirrirtuni  feinen  Stifter  n."nnt.  Der 
Bhilorophifcha  Religionslehrer,  der  mit  Unpartey- 
^rhkeit  alte  Rall^ionsfyfteme  und  Mejnungen  der 
Vülker  rtach  ihrem  wahren  Wertbe  wOfdigt ,  wirrt 
gewifs  in  Muhammed  und  feioar  Anftalt  einen  nicht 
mindern  Beweis  der  göttlichen  Leitung  in  beforde- 
runf;  menfchlicher  CuJtur  entdecken.  {Ueber  diefe 
At-uf'^erungen  find  einige    fchielende  Bemerkungen 

im  Pred.  J«uru.  für  Sachfen.  März  und  April  j8o6. 

S  „6  -  139       I«^*"-)    B)  3- B-     St-  S-  72--h-r. 

U'bfT  Schiiten  und  Sunniten  im  Jslamumas.         4.  o. 

1  St.  N  24«>  -  3>6:  Ueber  den  Urfprung  und  dit  mgtn- 

thSmJUhen  Grundfitze  einiger  mukammedttnifcken  Sekten. 

jki/fljb  und  Sadikijahs. 

Die  Bohrahs  find,  nach  Nurullah,  dn  Stamm 
gläubiger  Menfchen,  welcher  vornehmlich  in  Abme- 
dabad  und  den  umliegenden  Gegenden  wohnt.  Vor 
tmeefähr  300  Jahren  fand  Uwt  Rettung  im  Schofse 
der  Religion  Statt  und  «W«  woide«  üe  von  einern 
tueendhaTten  und  gelehrten  MuM.  Namens  JWi»flo* 
Mi ,  bpru fen ,  de ffen  Grab  HU«  iinmar  noch  bay  dar 
Stadt  Cambayat  ficht. 
N       Die  ImaUijiäu  machao  alna  Sekte  von  Shiahs 
.  »M%  und  haben  ihren  Naman  tob  hmaU,  dem  alterten 
.  Sühne  und  ernanntem  Nachfolger  des  »"»ams  Jafer, 
«mit  dem  Zunamen  Sadik  (der  Gerechte).     Wa  be- 
trachten Ismail  ah  den  wahren  Erben  vom  Imamat 
(Priefterthum)  und  erkennen  die  g.fetz  .che Narhfol- 
ge  feine«  Bruder*  Mufa  und  der  fflnf  letzten  Imams 
nicht  an. 


ten  zu  müuen  tiauui.  »—   -  — 

Wanderune  und  enthalten  fich,  gleich  andern,  die 
dttafa  Lehrt  annehmen,  des  Flcifaieffens  Sie  bil- 
den 6ch  ein  .  daft  M  Wnlteza,  ah  er  dief.  Erde  ver- 
lilfs  zu  darSonnawirOckkehrte,  welche  eins  mit 
hm  Kt "  uS  daher  n«.ne»  fia  die  Sonne  M- Uttah 
Si^  nehmen  die  Authanüdtat  dasRoran'a,  wia  ar 
lern  ift,  nicht  an. 

Di«  ffmff^*ff|ff  find  ein  Stamm  von  Glaubigen  in 


KS/wdci;«  ^em  Sohne  von 

{:^,m  J,fer  abftam  r  t  1  Hefer  Stamm  bat  feinen  Na- 
^en  wegen  de":chten  (jadikj  Beruf.  dlrfea  Mw«... 
Ste  ffiui  befcbuld.gen  fie  der  Ootüoßgkeit  und 
fachen  diefen  from.r.en  Stamm  auszurotten  Den 
»och  gibt  es  auch  in  den  Provinzen  von  l!  n  i  lu,. 


JumösfiTbis  >n  da.  En'de  de.  fiarte»,  «ach  der  g.. 
wöhnficbeo  Meinung  ,  zurflckwaifan.-.  (S.  Jio.)  ^ 

Thomas  ■  Chrißf»' 
Ntehrickt  von  den  Thomas  ■  Cin  'ßen  «""^J^"« 
ar^^ufder  M^evcn 


incnen  aieieu  iiui.m..«.- w.^-"-—  -  u  ,  j       ,.     rhr        auf  »er  AUße  vvn  *r«~---- »  - 
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zur  Ankunft  der  PortogiefeD  waren  dJe  Malabari- 
fehen  Chrifti-n  alle  N*florianer.  Mar.  Thomas  war 
ihr  erfter  Bifrhof,  und' von  ihm  fahren  fie  ilen  Na- 
men Tkomas -  Chrißen.  „Sie  verwarfen  die  gftttli 
che  Natur  Cbrifti  und  naanteo  die  Jungfrau  iMaria 
nur  die  Hfutttr  Ckrifll,  Blefat  die  MiUir  Gottu.  Sie 
behau pi'  ^t'n  auch  ,  dafs  der  heil.  Oeiftaur  rom  Va- 
ter unil  nicht  auch  vom  Sohne  ausgehe.  Sie  litten 
keine  BiUler  vin  Heiligen  in  iliron  Kirchen,  wo  das 
faeU.  Rreuz  allein  zu  fehen  war.  Sie  hatten  nur 
in»  Saeramente:  Taufe,  Abendmahl  und  Ordmatiim, 
uBd  Dabm»o  die  Traof  fubftaiitiatioD  nicht  im  Sinne 
der  Römifcb-lUtholKeheii  rt.  Sie  wiifsten  niehtt 
vom  Fegfenar  und  fa^tf^n  ,  ifaf-;  <1ie  Heiligen  nicht 
)Hir  Oegeowart  jOottes  zu^ela^lt-ii ,  fondern  in  einem 
drittari  Platze  bis  zum  Gerichtstage  aufbewahrt 
Ihre  Priefter  durften  beyrathen,  wenig 


ihirifebe 

Fortfchritte 


•b«r  daft'17r^Dg  mid  di« 
jte.  a.  DtrDiliwpBtiWntwr.df» 

Form  eines  ST  tentlfdi^  Ootteidlenft»  w»  Lirtlfl*Ä 

aiifgeftpllt.  A'-hnliche  Verfuche  in  einigen  anilern 
Lindern.  J.  Oeffentlirlier  Gottesdienft.zu  Paris  un- 
ter dem  Najnea  der  Theoplulanthropie  eingeführt. 
4.  Spaltooc  Hilter  den  ThfMpbilantbropen ,  ihre 
Otniiaiktze,  GeremWiM  nadVtfte.  Senfation ,  wel- 
che ihre  Anftalt  hervorbringt.  Einflufs  der  Kegie» 
rung.  5.  Theophilanthropen  in  den  Departements. 
6.  von  den  Sektrn  ,  mit  welchen  die  rheophüan- 
thrnpie  einige  Aehnlichkeit  hat.  Andere  Sekten, 
welche  im  Lau  fe  der  Revoluüon  in  Frankreich  ent- 
ftandenGnd.  -.  Sturz  der  Theophilanthropeo.  „^acU 
einer  Exiftcnz  von  fünf  Jahren  (vom  ao  Pralreal  1794 
bis  zum  13  Vendi-m.  des  X.  Jahre";)  erlofch  2a  ^»H» 
ohne  Unruhe  undüeräulch  der  theophilanthropirohe 
Cultus  ,  welcher  in  den  Departements  nur  eine  vor- 


wOrden 

fteiM  (4nmal  in  ihrem  Leben.     llir  Ritus  war  der   .   ^ 

CUtiäifcke  oder  Artfidk"  (S.  loa.  ipi.)  SeU  dem  Qbergebende  Confiftenz  hatte,  und  von  welchem  zu 
lade  des  fechszebnteo  lahrlrandertfl  {bebten  fie  die  Paris  felbl^  keine:i»pur  mehr  übrig  gebheben  ift,  aos- 
Portu^iefen  mit  der  kafholifclien  Kirche  zu  amalga-  genommen  in  einer  Schule  in  der  5tr«U eBuMBe  Oey 
  Richard,  wu  Chemin  Unterricht  in  der  latdnircbeB 

Sprache  gibt,  und  die  .Moral,  wie  man  Tagt,  nach 
den  Biicliern  der  autgeftorhenen  Sekte  gelehrt 
wird."  (S.  397.)  a.  Bemtrkungen  über  das  Concordat 
mtU  dem  P^pht,  im*  gltukxtiHgtH  BrieftH.  (Henke'* 
Beytrüg»  i.St.  S.75-  113  )  AIsVortbelle  fDr  !•  rank- 
reich werden  angeffihrf :  a.  Die  Hierarchie  Ift  aur> 
ti-lidhen.  j.  Alle  gejltlu  lie  Or-len  und  RJöfter  find 
aufgehoben,  c.  Nur  allein  tier  Sonntag  ift  zur  kirch- 
lichen Zufammenkunft  gewidmet,    d.  Der  kalhuii- 


miren,  und  diefe  Verfuche  bewirkten  ein  Schisma 
zwifchen  dea  äUm  «ad  «mmb  (aBirtflo)  Thomi«» 
■  Chriften. 

V 

Neuefls  Kirchen gefchichtt. 

\.  Deutfchland.  i.  Beherzigungen  fflr  Confifto« 
rien ,  Minifter  und  Kirchenräthc ,  vornclimlicii  in 
den  Oierdeutfclit-n  Entfchädigung«ländern ,  in  Hin- 
ficht febon  gefchehener  oder  vor^efchlagener  Orga- 
Bifationeo  des  proteftantifchen  Kirchen  und  Schul 


wefeBBr'  (IMuf*  Be^iriige  zw  ntuiflen  GefckiekU  ätr   febea  Geiftaebkdt  ift  die  Affentliebe  Erziehung  ge> 

BMgioH  V.  i.  w.  I.  St.  S.  3  —  54.)   Der  ungenannte    aonmeo.         .    ^  ^ 

^  ^  .     .  »   ijj^  matrhtrftettmg  dir  Gefeüfckafl 

fu  in  dm  A2r«|gni«A«B  Ihapd  und  Sicitien.  (Henkt'*  Äy- 
trnge  i.  St.  S.  66  —  74.)  Dem  papftlichen  Breve  find 
einige  hiftorifche  Notizen  Ober  die  Jefuiten  vorans- 

Sfchickt.  „Von  dem  Orden  der  Jefuiten  aber  ur- 
eiien  felbft  katholifcheund  unparteyifche,  desRir« 
chenftaatsrechts  kundige  Mianer:  er  habe  nicht 
miiffen  geftiftet  werden,  weil  er  gleich  voB  reinem 
Entftehen  her  felir  anftoüig  gen-.'fen  ft-y  ;  er  habe 
nicht  miiffen  aufgehnben  werden,  weil  er  nicht  fo 
grf.tlirlich  und  verderblich  gewefen  fey ,  als  man 
fich  einbilde;  er  mOffe  nicht  wieder  hergeftellt  wer- 
den, weil  er  niehtt  Notzlidiea  bewirkea  werde." 

^i^.  Schweiz.  Sbdgi  Gidmikm  9her  da*  f'arWft- 


Vf  ,  ein  fchon  54  Jahre  im  Amte  ftehender  Geiftli 
eher,  klagt  ilb<-r  dir  lmlvl^^di^'e  Behandlung  feines 
Standes,  über  iiie  .Scliri:älpri.ng  ffines  Anfehens,  der 
Eiokani^te  u.  f  w.  ,,Mein  Vortrag,  fo  eMtfchuldigt 
der  Vf.  feine  Derbl.eit,  hat  keinen  Schein  von  Fein- 
heit; er  legt  die  Sachen  nackend  dar,  wie  fie  find, 
vnd  bemäntelt  nichts.  Die  Verirrungen,  welche 
ich  ftrafe,  find  zu  grob,  und  liegen  zu  offen  da." 
2.  Grundzilge  einer  Gefcliiclitc  lU  ,•  c van^fl ifrli  -  lu- 
therifcben  Kirche  im  Kilrficntlnirn  H;ld> ihfim ,  von 
SUfkan  Käßner.  rStnudltn's  Magazin  3.  B.  2.  St.  S.430 
—484.)  |.  Zar  kirchlichen  Gefchichte  und  Geogra- 
dUe  VOB  IMMi.  (Ebeodaf  .S.  531  _  53-. )  Beide  Auf- 
■tae  fiad  keines  Auszugs  fihig. 

IL  Firmkreich.    1.  Gefrhichte  des  Tlieophilanthro- 


fUmus  von  feinem  Urfprun'ge  bis  zu  feiner  trlüfchung,  ntß  der  Kirche  zmm  Staate  und  du  zh  treffenden  Urchli- 

▼on  Gregoire.  (Stäudlin't  Magazin  4  B.  a.  St.  S  257  ehe»  Einriehtungin  im  Conto»  Ulrich,  ri/ormirten  An' 

^  400.)     Diefer  lehrreich«  Auffatz   wurde  (nach  AtOt.  CSckuderef*  ^f^mmal  S-  hhi§.  a.  B.  1.  St.  5.  f 

S.MO  )  den  Heran^her  vom  Vcrfaffer  oiit  dem  ~|1>)  (Reiaea  Aaezun  Abig.)  ' 

AttiMimitgMieflttJhaeatwederim  firanzöfifehea  '.     V.  UBgam,  t  BUifHirlft  dir  nmgilifchen  StriHi$ 

Origiaal,  oder  in  der  üeberfetzung  in  Deutfchland  in  Ungarn  an  Se.  K.  K.  MafeßHt  FranM  IL    Au«  dem 

drnokea  za  lafTen.    „Er  enthält  die  erfte  zuverläffi-  Lateinilchen  überfetzt.  fi'i.iW/ni'*  Jlla#«a*i  3- 8- ?• 

ge,  beurkundete,  genaue  und  vtdlftändige  Oefcbich-  S.  345  —  429  )  In  diefer  mit  Oröndlichkeit  und  Frey- 

te  der  Theophiianthropen  ,  welshe  in  ihrem  Entfte-  miithigkeit  abgefafsten  Zufchrift  deduciren  die  evaa- 

hen  ,   Fortfchrriten  und  Erlöfchen  eine  liä  vielen  gelifchen  Stinde  ihre  auf  die  Conftitution  aegrOnde- 

Rackfichtea  fahr  roerkwOrdige  Erfcheiaung  waraa."  ten  Rechte,  und  bitten  um  AbfteUaag  verfchiedener, 

(S.  401 .)  Der  AnfläU  hat  foigeadeRBbrikaat  i.  Hi-  feit  1799  angebrachter,  bis  jettf  aber  aoeh  ^«"t  «b- 
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f'efteUWr  Bafchwerden.     Die  Nachfcbrift  <lrs  Ein- 
^ders  bemerkt  S.         »Das  Original  dieler  Uitt- 
fchrift  ift,  befonderer ümftände  wegen,  Sr.  R- 
ivijnoftät  noch  «Ickt  überreicht  worden.    Die  afaogdi' 
fcheu  «Stände  in  Ungarn  find  aber  noch  WillenSjdiof« 
milcr  eanftigen  UniltänJt^n  zu  thun.'      2.  .\\::hriiht 
mOB  dtr  iürchmvißlatton  des  Zipftr  Bifcliofs  in  Ungarn 
im  3f.  Iftoi  Md  1804-    Ei«  ßeytrag  zu  den  Nachrich- 
ten von  dem  gegenwärtigen  ZuiUod«  der  rroteUan- 
tea  la  Ungarn,  (ibendaf.  4.  B.  I.  St.  S.  39-9«  ) 
Coatraft  iwifchen  dem  Pomp  und  den  Frätenfiooeo 
des  katholifchen  Uifobofs  und  der  apoftolifcheD  Sim. 
plicitst  des  Prefsbufgar  erMiKVUfoim  Svpnrintsodeii« 
IM  tft  «uffRllead. 

VI.  HOmid.  rtn  dtr  GeftUfchaft :  Ckrifloßcrum 
in  Dtin.'  (EbcDdaf.  4.  0. 1.  St.  S  t -39  )^  ,  Ai^  der 
Srhrih  :  GrondtH  en  tf^OUK  vom  ktt  Gtnootfchap  airißo 
facrum  opgericht  binnen  Ddft.  1802  Diefe  Oefci- 
Xch^ft,  welche  6ch  jetzt  erft  conltjtuirl ,  hat  viel 
AehnlicUkeit  mit  der  Brüder  - Gl  :neindi«. 

VLL  Iblßt0»i'  ^ohanni  '.tr- Orden  in  R»ß- 

Umi.  CStaMf  Wag.  4-  B-  i       S.  242  -  247  )  A"» 
oen  Annale*  hißor.  de  l  Ordre  fouveram  de  St.  ^Jean  d$ 
Sferujalem  ttc.  Pelersburi!;  1799.  Verg!  Rußland  unter 
%xander  I.  L.efer.  XVil.  .Mur/.  1H05    iNr-  4  Der 
Orden  befteht  aus  zwey  Abtheilmigen  min  friora' 
U»i  i.  Das  kathölifche,  gehijut  1-^7  ijuTch 
fchett  Pauli,  und  dem  Örofsm«ifter  Hohan  gefcUlol- 
fenen  Tractit,  Es  hat  «fn  fibrllohes  Einkomm«»  »ob 
}t4ooo  Rubeln.   Jf-r^t  find  dario  16  Orofskreuze»  30 
weltliche,   10  hdaülien,  3  gel  Wich«  CoBimendeii, 
139  Juftiz- Ritter,  3  Conventualkanellane.    D>e  m«»- 
fu-n  Glieder  find  aus  den  ehemaligen  franzc.tircli>^n 
tiüd  polnifchen  Zeugen.    2.  Das Rujfiiclu>  o.(*-r  n>ci.t- 
katboÜfche  Priorat,  gefüftet  »on  faul  1- ^^"j;; 
ITQ«.   Es  hat  2i6oooTlubel  jährU«ba  Einkünfte  und 
Comtn  n  !  e n      1  n  April  1799  ernannte  der  Rai- 
fcr  ein  Ordens  -  Conjed ,  welches  die  Regierung  und 
Gefchäfte  des  Ordens  beforgen  follte.     Der  jL-t/ige 
Klifcrmhm  bey  feiner  Thronbefteigung  den  Orden 
S  fSn.  Protection.     In  diefem  Priorate  ind  ,etzt 
?x  Dörnen  vom  Grohkr««,  niit  Einfchlufs  der  kaif. 
Familie,  i  Dame  vom  kleinen  Krem ,  41  Ri"er  vom 
Grofskrt-iiz,  98  Juftiz-Commjndeurs,  a4oHonorar- 
Commandeurs .  a4FamiiieD  Commandenrs »  »«rj«- 

(nBr  9*/cHufi  /»fit.} 

PHI'SIR. 

H«Brr*o,b.Bobn:  5^/  ?  ^"«f " ^'^^  Aj^ 
neygelahrtheit  Dr.,  '^er  ^.t  r^efcb.chte  u.  Na- 
turlihr« Prof.,  Ühn  die  Bildung  des  ErdbaÜsund 
Sondm  «IT  diu  Lekrgebänd*     Jft.  A  Im, 
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Diefe  .'^-'llrj^t  er^lliSl!  ^•igp^tIicll  eine  fcliarfe  Kri- 
tik i\tt  de  l. HC jcken'^TuicüUtT  die  pbyüi^ciie  Ottfcbich- 
te  der  Erde ,  welcl:e  an  tin.  Hufr.  Blumtnback  efi. 
Kicbtet  find.  Gleich  anfangs  fegt  der  Vi. :  „dt  uu 
hat  in  der  That  manche  vrohl  gegrflodctn  und 
fcbarffinnige  Bemerkungen  gemacht:  alier  zum  Un- 
glück hatte  er  fich  vorgenommen,  die  Wahroeh- 
mnngen  der  Naturfi  rlclu  r  mit  der  iMofailcli'  n  Kr- 
zabluDg  als  ü!>f*retnftimm«nd  vorzuftelle« ,  und  da- 
her bei-Ie  ver/.errt."     Hr.  R.  betrachtet  nun  zuvor« 
derft  de  Luc  s  L^hrgebSude,  in  wie  fern  es  der  Natur 
gerräfs  f'^yn  foll;  und  dann  unterfuebt  er«  wie  Jene 
Eri-li'u'  ,  V'.n  ((-r  Vv*>  Itijildung  befchaff^n ,  und  ob 
fir  nni.de  Lui's  V'ojflt:  :inj  i'lbereinftimnjcnil  fey?  — 
^irM  uiner  kur/.en  ur.  1  irt';i>':i  D.irfli  iiiiti^;  lin-fes 
Lehrgebäudes,  lagt  der  Vf.  :  wer  nun  jenes  Lebrge- 
bäu  l-  unbefangen  erwägT,  der  wird,  dtlnkt  mtcn> 
urtheilen  ,   dals  es  ein  nach  vorgefafstejr  Mejaung 
erkanfteltes,  der  Natur  nicht  getreues  nnd  aarch* 
ain  iinu-.iiirlrht'iiiÜcheS  Gcvebe  ffj.    Der  Natur  ge- 
maf<;er  wäre  gewifs  Kaufs  VorftciJung;  dafs  der  ür- 
ftoff  aller  Weltkörpcr  anfangs  dunUförmig  verbrei- 
tet gewefeut  und  och  darau.s  nach  Gefetzen  der  che- 
mifcben  und  koimologifchen  Anziehung  weiter  aus* 
gebildet  habe.      Ueberbaupt  fcheint  der  Vf.  Kauf» 
Anficliten  weit  naturgemälser  als  die  von  d;  i.vc  zu 
finden  ;  uia!  ob  er  £;[eic:ti  kt-ine  eigenen  Heubacbtun- 
gen  zur  Widerlegung  feinus  Gegners  aufftellen  kann, 
auch  das,  was  de  Luc  wirklich  beobachtet  hat ,  im 
inindeften  nicht  in  'Zweifel  zieht:  fo  hat  er  doch 
durch  feharfiBnnige  Benutzung  firemder  Ueobachtun- 
(Tpn  z.  B.  von  Schriiter ,   roigt ,  fu  wie  durch  echt 
ptiiUifojjliirchcGrOnde,  ^enugiam  gezeigt,  difi  dslMt 
viel  711  wpit  gr-an^i  1  iii  ,  wenn  er  feine  Anficht  der 
Sache  als  die  einzig  wahre  aufftellen  will. 

Gegen  diefe  Schrift  gab  bild  darauf  Hr.  dt  Ime 
b«ratti{ 

HAimovER,  b.  d-  Gebr.  Hahn:  Annonce  dun  ouvra- 
ge  de  Mr.  ^.  A.  H.  Rtmants»  Prof.  de  phyf.  et 
d'hift.  nat.  a  Hamb  )'.:r.;  ete  ,  für  la  formatton  du 
Globe,  p.ir  A.  de  Ltu- ,  l'rof.  de  phil.  et  geol- 
k  Gottingue  etc.  IS03.  54  S.  g.  (4  gr.) 

Hr.  dt  Imc  behauptet,  dafs  ihr  Verfaffer  gir 
nicht  im  Stande  gewcfen  fey ,  ein  Werk  Ober  die 

Bildung  unfers  Erdkörperc  /u  f^hreihen  ;  R-imirai, 
fagt  er,  habe  hlofs  aus  fremiJen  .Schriften  cefchöpft, 
was  er  f>"ir  fich  dienlicii  er.u  htet,  und  hält«  Ilatt 
physicher  Beweife,  Autorilät«n  benutzt;  kurz  er 
fucht  feinem  Oegner  durchaus 'den  ihm  nöthigea 
Credit  zubenehmen er  geht  fo  weit  zu  Tagen: 
man  möge  lieber  .die  Taufend  und  Eine  Nacht  sie 
das,  was  ÄWwariM  vorbringe  ,  leT  n;  <lii'f.' jmi.nren 
doch  üire  Lefer,  wenn  fie  auch  nicht  unter- 
richten. 
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Somuabtnäs,  dt»  ai.  März  1807. 


REVISION 
DER  THEOLOGISCHILN  JOURNALE. 


tSe/ckltifi  v9m  Ihm,  . 
D.  Homiletik, 

Idetm  über  den  Zwtck  its  Predigers ,  vom  Domcaodi- 
dat  Pifchon.  (N.  hontet,  krit.  Blatter  3.  Quartal. 
180S-  S  335  ff  )  Oer  aUgimäM  Zweck  der  Predig- 
ten ifl  älpirdtnmgdtrIUigiofim,  nicht  der  Moraü- 
tit  illeln  ond  obn«  Verbindune  mit  dar  Religion. 
Die  Predigten  maffen  chrißliche  ley»,  und  das  Eigen- 
thamliche  der  Religion  Jelu  darf  oi«bt  dem  JSettgeißt 
aufgeopfert  werden. 

Utbtr  hißorifche  Predigten.  (Gabttr  s  ffoum.  1.  B. 
1.  Sl-  S.  109  —  313.)     Nur  wenige  Prediger  befitzen 
die  Ueberlegung,  den  Umfang  und  die  Tiefe  der 
Kcnntoifs,  die  gereifte  Erfahrung,  den  hellen  darüb- 
dringendcn  Blick,  ilie  U/ibef.?ngenhfiit  des  GenuTths, 
die  jede  Mifsdeutung  berilcklichtigende  und  ihr  vor- 
beugende Klugheit  und  die  erforderliche  Spracbge- 
waodtheit»  um  bej  Vorträgen  diefer  Art  nicht  gro- 
fte,  mad  beronders  einem  religiöfen  Redner  upver- 
yeihliclie  Fehler  zu  begehen.      Auch  dOrften  wohl 
di-  wcnißrten  Zuhörer  ihr  religiöfts  Bedürfniß  dureAi 
dergleichen  Vorlrä!;e  befrie.licl  n'ihlen.      VVt^nn  der 
Prediger  feine,  vielleicht  noch  fo  trefflichen  indivi- 
duellen Anflehten  von  Begebenheiten,  Perft.nen  u.f. 
w.  sumTbernnmeebttund  daraus  blofs  religiöfe  und 
nioraUrehe  Nutzanwendungen  zieht :  fo  werden  letv 
ter«  nicht  nur  nis  Nebenfacbe,  als  eine  blofse  Beob* 
■'hfant;  des  kirchlichen  Ceremoniels  und  frommen 
Deroruin«!  aneefehen  und  wenig  beacl  'it,  fondern 
r  Zub6rer  bat  es  auch  in  feiner  Gewalt,  5ch  aus 
jenen  religiöfen  nnd  momlÜeben  Nutzanwendungen 
l]erau<izunehmen«  wes  er  mag»  und  dasUebrige  w«g> 
r  >i  werfen.  „  Wir  wflrden  allo  lieber  hiftorifehe  Cba- 

r.iktefilge  nur  all  Belege  brauclicn  7U  denT,  was 
Religion  und  Mural  über  Oiite  und  VTvvprflirl.kfit 
dns  Cbarai<ters  ausCagt,  und  als  fmnlichr  I  i  i-  lifrJrr 
de^moralifcben  Abfcbeues  oder  Wohlgefallens  ;|  wäre 
es  aneb  nur,  um  das  Stoherftn  xn  en^lhlen."  (S.  «13.) 

Dagegen  fuchtderRec.  von  Rnr-nmUUrr' s  nptr.irh 
tuog:«  nhcr  merkwürdige  IJegei>enheiten  de*  aciit- 


zehnten  Jahrhunderts  (Ebendaf.  %.  B.  i.  St.  S.  aos  — 
.305.)  dJ^hiftorifchen  Predigten  in  Schutz  zu  neh- 
men. ^Dafs  nicht  alle  PreiUgar  die  dazu  erforderÜ* 
cbn.Onfebiekliohkeit  befitzen,  macht  nttr  die  War- 
nung nöthig,  dafs  lieh  keiner  in  diefes  Feld  wag* « 
der  es  nicht  anzubauen  verfteht.  Immerfort  dOrren 
Ce  auch  nicht  gehalten  werden.  Die  Bearbeitung 
diefes  Stoffs  aber  bringt  Manniekfaltiskeit  in  unfi-re 
Predigten  ,  die  ja  fchoo  fo  lange  ala  «n  Mittel  anse* 

triefen  wird«  die  aus  den  Kirdm  varlaufenen  Zop 
Arer  wftdar  in  B«  hinein  «n  loelcnn.  Und  macht 
denn  die  Predigt  den  ganzen  Cultus  in  unferer  Kir- 
che aus?  Ift  nicht Gefang  und  Gebet  ein  eieich  wich- 
tiger Theil  deffelben?  Und  wem  allo  ein»»  Ge- 
fcnichtsoredigt  durchaus  zuwider  wSre,  dilrfte  fich 
der  beklagen,  dafs  er  die  Kirche  unbefriedigt  bahn 
verJalfen  mOfiCra,  da  doch  Gebet  und  Gdang  feiner 
Erbauunn  bereit  ftanden?"  (S.  904.) 

Herdtr  als  Prediger.  (Ntuti  Archiv  für  Prediger. 
j,  B  I.  St.  S  34—  30  )  „Zwar  fand  ich  in  Herder't 
Predigten  feine  hohe  Originalität  der  Ideen,  Anfleh- 
ten und  Darfteilung,  vermifste  aber  manche  cfer  Ei- 
eenfchaften ,  welche^  doch  bis  jetzt  immer  als  we- 


fentlicba  firfordemiiTe  ausgezeichnet  guter  Predigtea 
angegeben  worden  find.   Vielleiebr  gehört  zu  Ihrer 

gerecljten  Wilrit'pung  auch  die  Siitnmunp,  in  der 
fich  einft  Fentlon  befand,  als  er  von  Demoff  lienes  Re- 
den faulte:  On  nt  prut  tes  critiqutr,  parce  qu'on  en  efl 
jaifi.  On  penfe  a»x  chofes,  qn'Ü  dit ,  tt  non  a  fu  naro- 
Us."  (S.  39  ) 

Üebtr  eint  vermeintlielu  Urfacke,  warum  un/trtjtt* 
jtigtn  Prediger  nickt  fo  erbaulich  predigen,  als  ihre  I^oT' 
femren,  von  Chr.  Fr.  Fritfchi.  (Pred.  ^ourn.  f.  Sackfen. 
Jan.  und  Febr.  1H06  S  36  —  46)  Als  Haupturfache 
fnhrte  Callifen  (in  RuUmann's  Materialien  7  B.  3.  St. 
S.  370  ff)  an:  die  Entfernung  von  dem  Glauben  an 
Gottes  muHitMbare  Wirkfamkeit  in  der  Natur.  Der 
Vf.  zeigt ,  in  wie  fern  diefe  Behauptung  abertrieben 
fej.  „  VerObeln  kann  man  es  keinem  Prediger,  wenn 
er  den  Glauben  an  eine  blofs  mittelbare  IVm  iiii'nz 
frlbft  annimmt,  und  diefen  Glauben  auch  in  feinem 
Unterrichte  vortragt.  Er  foll  feine  ZuhArer  zu  fich 
hinaufziehen,  fnlglich  fich  auch  bemohen,  relnera 
Heligionshegriffe  bej  feinenr  Publicum  in  Umlaufen 
hriOffen.  Nur  muh  diefs  mit  der  nüthinen  Rückflcht 
auf  die  Bedürfniffe  feiner  Z«ibdrer  gefchebea.  Baj 
■Mm  Cäna« 
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trioain  Streben ,  eine  freyere  Anficht  Her  ReligioiM« 
bej^riffe  zu  verbreiten ,  darf  weder  die  VerrtAiMlieh- 
Keit,  voca  dia  Harzlielikait  Moar  Vortrica  Jaidaa." 
IS.  44-) 


E.  TJturgik. 

tMw  titureifche  Fretfheit.  BnukllBeie  aus  Gothai- 
fchen  Papieren  des  fei.  Dr.  Koppe.  (Salf'-'d'i  Betrüge 
7  B.  I.  St.  S.  19—39.)  1.  Vertt'fferiin^en  der  Li- 
tiurgla  find  notbwendig.  a.  Bev  alien  Keligionshand- 
Inngeo  fcillta  das  wtfntlitk  Noikwtndigß  allein  feftga> 
fetrt,  aliet  Uebrige  aber  der  TaraOnftigeQ  Frayhait 
der  Prediger  flberlaffen  werden.  Es  wird  gezeigt« 
was  hevn)  Gottevclieiift ,  Predigten,  Taufajn  Abend* 
mahl ,  'iVauuof^ ,  Beichte,  (lotihniiatinn  der  Kimfer 
und  Ordination  der  Prediger  das  wefentlich  Noth- 
wendige  ift.  3.  Scbwierigl<eite0,,  die  bey  der  Ein- 
fahntng  einer  folcbeo  Liturgie -Frayheit  eintreten 
kSnnten. 

Üehtr  die  Frtykelt  froteßantifchrr  Prediger  in  Anfe- 
hung  liturgifcher  Gegmflcinde ,  vom  Pred.  FSiggr  zu 
Scharnebeck.  (Kben  !al  \.  St.  S.  3x9  31)4)  „Es 
fehaint  zum  Ton  des  Zeitalters  zu  gehören,  die  al' 
Um  f^rmuUtre  berabzuwOrdigan,  oder  weni«ftf  ns  ih 
ren  völligen  Unwerth  vorausiurei7en.  Mao  fpriebt 
von  Formularen,  die  weder  R!rhti:^kfH  nn<.h  MSrke 
Ja  den  Gedanken,  feibft  grobe  iTtli  n'  «r,  drm  Unj;e- 
lahrten  ganz  unverfländ'ichf,  niorL-cn.'.  iMijrlii"  IJilrii-r 
aolhahen,  in  keinem  Worte  fi' ii  «ii-m  >ii  nc  der  L(^;i• 

«en  Handlung,  bey  welciier  fie  gebraucht  werden,  nä- 
em*  und  ihren  ganzen  Inhalt  ia  einer  ungalankaa» 
fteifen  und  nndeutrcben  Sprache  eortragan.,—  Aber 
follt«»  dicfes  Urtheil  wohl  g.inz  der  Wahrheit  gemirs 
ffvn?  Ift  niri.t  ^!^^  AiisHrurk  in  >;i  al'^n  Fr.rtnila- 
'  re'n  oft  ft.irk  und  kraftig,  und  der  Urufse  d<;s  Gedan- 
kens gemäfs,  der  ausgedruckt  werden  füll?  DieRftr- 
m  ond  der  Nachdruck  eotfcbuldi^en  oft  die  Härte, 
und  err^en  hohe  Gefühle.  Wahrlich,  wenn  das  Wa- 
fent!;rhe  der  alten  Formnlare  beybehalten  n»d  nnr 
in  einigen  Stöcken  nachgeholfen  und rerbeffert  wird : 
fo  kommen  Fijnnulare  zum  Vorfchein,  die  eine  Menge 
Ton  wortreichen,  matten  Formularen  neuer  Litnr 
■gen  mehr  a\s  aufwiegen."  (S.  393  —  394^) 

Ut^  litmafi^  Ferändermgni.  Eine  Synodal  > 
Aufgab«  TOD  BSniämf(^.  (Ebandaf.  7.  B.  9.  St.  S.  199 
—  161) 

Ueber  die  in  den  Kurhcimiliverifchm  Lande»  Idngß 
tntendirte  Einßhruni.',  eirer  neuen  Kircher.agendi.  (Sat- 
juiSM  Btytr.J.  B.  l.St.  S.  I  —  IK  )  Der  Anfang  der  Ü- 
taiWfekanVarlMffarungen  ward,  vornehmlich  auf  Be- 
trieb dea  Oeoeralfoperiot.  ffatobi  zu  Zelle  und  des  Con- 
fiftoriab-. G»tt«»rfeit i767und i769gemacht.  Seit  1787 
fuhren  Chappuzeau,  T.efemamt,  Schlegel,  Koppe  vnd 
darin  fort.  (Kef.  fügt  hinzu  :  dafs  ficn  von  ,\a//>/(f*  Ein- 
ficbt  und  Vorficht ^Has  Befte  erwarten  laffe.) 

.  Soü  man  über  freye  Texte  oder  über  die  gewSknii- 
dm  PtrUtopt»  predigen  f*  von  Miro».  (Ebendaf.  3  St. 
8.40*5— 414')  M£iBa^HttUehauadtuibcdinftaAb> 


TRR  ZUR  A.  L.   Z.  •  Vf€ . 

fchaffung  der  fonn-  un.i  faTttiglidMll.Parikopea  ift 

nicht  nfltzÜch."  fS.  40*)  ") 

Jß  dif  Eiii  fi''.riit)g  Hruer  GefanghUcher  unbedingt  am 
empfehlen  Von  Chr.  A.  Bonitz.  (fPagnitztiturg.  ^our- 
mals.ti.4  St.  S.  373  — 3-^7.)  Antwort:  „Nrin!  .lenn 
weder  der  Endzwecli  der  Religion  und  daaCbriftea» 
'  tbums  flberhanpt,  noch  auch  dfa  Abfielt  dea  religio-  . 
■  fen  CuItOf  in.<!befonderp,  namentlirh  df  c  flpfang«;,  als 
eines  wefentlichen  Stücks  delfelben,  f(  heiiu  ii  uns  die 
Einführung  neuer  Gefangbilcher  unbeiünct  atimra- 
ihen,  fondern  vielmehr  eine  weife  und  forgfaltiga 
Rückficht  auf  gewiffe  VarUitalfle  andUmAJuid«  za 
fordern."  (S.  379 ) 

StmeHmmgtn  mir  GebH,  Gtfang  und  XlrduimMfikt 
vom  Pred.  ,^nt:ifeh.  (Fhendaf.  5   8   i  St  S.  1—19.} 

Apolof'if  dtr  gewöhnlichen  Formeln  bey  dir  Tom* 
und  dem  yiiur.dmaßt»  voo  V.  (Ukna.  (Kbandaf.  3.  St» 
S.  349  -  365.) 

Üdur  TMfformuIare,  von  Dr.  irolfrath.  (Ebendaf. 
S.  981  —  388«)  Dia  Firpflitktm^  ätr  Gmültm  oder 
Tanfzeugrn  in  nothwendtg.  „leb  febe  nicht  ein,  wie 
man  eine  folche  Verpflichtung  fi»r  zu  btrlaftPnd  und  mit 
dem  Gfjftt'  des  Chriftenthums  unverträglich  ari'^t-h'-n 
k.i'iii;  vieliiiehr  finde  ich  fie  demfelben  fn  fehr  g«« 
niäi's,  dafs  ich  gern  geflehe,  wenn  keine  Verpflich* 
tung  diefer  Art  Statt  hn  Icn  ftillte,  die  Zuziehung  der 
Gevattern  bay  der  Taufbaadlung  freyiich  eine'Teera 
Ceremonie  ohne  Ahficht  ond  Bedeutung ifeyn  tver>le; 
als  eine  folclie  ahvr diirchjiis  i7^);'<'1"/i.',y:  \verd''n  n:i  is- 
te,  um  fo  vielmehr,  da  da^  Gewiiieii  mancher  Per« 
fönen  Ober  eine  et  wanige  Verpflichtung  dar  Art  no* 
nöthiger  Weife  belaftct  wird  "  (S  2S7  ) 

yorfchlag  tints  neuen  Religionigebrauchs  bey  dir 
jlllfnalumedtrKtnder  in  denSdmt-mdXirdununterrich:, 
von  Chrißian  Nienv-yer.  (Kbendaf.  a.  St.  S.  184—  195  ) 

Uii''fr  r :>':f:r:rjtio'is  -  Reden.  (Ehendaf.  i  St.  S  30  — 
3a  )  Di  1'  ( "i  iilirn  a!  iunsr«"  'e  wird  Gati/en  genom- 
men, Tiirlws  enthalten  dürfen  ah  Krrr  ahnungen  und 
Belehrungen,  gerade  wie  diele  in  Ordination«;  Kr>drn 
aUein  zweckmäfalg  find;  und  zwar  follt cn  fie  fo  ein«  . 

Serichtet  and  rorgeira^en  werden, dafs  ßaalx  Regeln, 
ie  lebensliflglich  befolgt  werden  folfen,  lieb  der Sea* 
le  auch  für  le^it'n'lnng  einprä^  Mi  Da';  wird  aber  ge- 
wifs  nicht  sefchehen,  wenn  man  bey  diofer  Rede  zu- 
gteich  haft^      ^  Empfiadnng  wirkt."  (S.  95.) 


F.  Paßoralwtffen/cha/i, 

lieber  Veredelung  drs  Prediger  -  und  Schultehrtr- 
ßandes.  „Je  mehr  V^orfchläge  zur  Veredelung  diefi  r 
Stande  Ree  liefet,  um  fo  flärker  fShlt  er,  dafs  ein«' 
grofse  Unbilligkeit  gegen  eine  Menge  von  Individuen 
m  beidaD  Stfndan  dann  Hegt,  fie  unaufhörlich  in 
Journalen  zu  eontrolliren,  zurecht  zu  weifen, und  zu 
einer  beffern  Amtsführung  an7!itreiben,  fo  lange  6e 
nicht  beffer  befoldet  werden,  h'a-n  fames  faci  a,  laP  t 
uns  fagen,  was  wahr  ift.  Ohne  eigene:-;  Vermögen  in 
haben,können  weit  die  wenigem  Prediger  und  Schul« 
lehrar»  zamal  bay  dar  jatzigeo  drackendeo  Thene- 

rung. 
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rung,  fclbft  bey  der  grSrstenSpjrfamkcit  und  Oendg- 
famkfit,  nur  das  Nothittndige  iür  ihren  Unterhalt  ge- 
winnen. Mit  Wflcher  liilli^kcit  kann  man  denn  ver- 
langen,  daTs  üe  alJe  ihre  Ueilies kraft  auf  ein  Amt  ver- 
wenden, (las  fie  nicht  einmal  nothdtirftig  verforgt? 
Man  denke  erft  auf  anftandige  Uotirung  der  Predi- 
ger-  und  Schullelirerftellen,  und  <faMfi  Fordere  man 
mehr  von  den  Verwaltern  derfclben.  Am  empörend- 
ften  ift  es,  wenn  wohlhabende  oder  eutbefoldete 
Epboren,  Infpectoren,  Superintendenten,  Confiftorial- 
räthe  und  Journalifteti  immer  hinter  armeR  und 
fcblecht  befuldeten  l'redigeru  und  Schullebrern  her 
find,  fie  fchulmeilterOiCaftigiren,  mooiren  und  parfor- 
ce  veredeln  Wullen,  ohne  auf  ihre  Lage  Rilcklicht  zu 
nehmen,  und  Küc.  ift  über  folche  Moraliften  fchonoft 
in  feinem  Inocrften  ergrimmt.  Schaffet,  Ihr  Herren, 
erft  Brod,ftatt  nur  zu  lagen:  Gutt  berathe  Kuch,  wär- 
met und  fättiget  Kuch,  und  flbrigaac  immer  nur  die 
Buffpredigtr  der  Rirchen-  und  Sciffilehrer  zu  feyn!" 
(ft.  tlteol.  Annaltn  1806.  Nr.  8-  S.  165—166  ) 

U'  hir  die  (ieringfckHtzumg  des  Predigtrftandes  und 
yorfchi^ige  zu  feiner  Rtjorm,  von  d  Autet,  Frediger  za 
Heiibrunn  am  Neckar.  (Schuderojf's  ^ourn.  5.  Jahrg. 
1.  B.  3.  St.  S.  194  —  327.)  Unter  den  Reformen  wird 
die  Gräuzlinic  zwifcheu  Prediger  und  Schullehrer  fo 

f;ezogen:  „Der  SchuHehrer  hat  den  Umfang  denVVif- 
enfchaften,  die  zur  Kntwickclung  und  tiddung  der 
Geifteskrafte  des  Aie.il'chen  gehören,  zu  lehren;  die 
Nfiiral  und  Heligion  al)er,  die  zur  Vere  ielung  des  Wil- 
lens wirken,  waren  ausgefchloilen  von  feinein  Unter- 
richte. Kr  ift  nur  Uli  tuer  der  Rraft  des  Menfcheo,  oh- 
ne dicfe  Rraft  auf  fein  Handeln  zu  beziehen ;  er  gibt 
ihm  Stoff  zum  Handeln,  ohne  zum  Handeln  ft  lbfi  zu  er 
mahnen.  Der  Kirchtnlthrer  belebe  aan  die  Menfcheo 
zum  Handeln ;  er  hat  es  mit  dem  Willen  und  ft  iner 
Veredtiung  allein  zu  thun,  die  fchon  geblKfete  Kraf^ 
ihn  zur  Erreichung  des  Verniinftzwecks  gebrauchen 
2u  lehren, ihm  das  Bewufstfeyn  feiner  höhern  ßeftim 
mang  eioznflörsen,  vom  niedrigen  Zwecke  feine  Au- 
gen zumEüleren  zu  erheben,  fi)r  eine  hrffere  Welt  ihn 
zu  erziehen,  ift Gefchäft.  Der  Schullelirer  alfo  ift 
Bildner  des  theoretifchen ,  der  Kirchenlehrer  des 

Sraktifchen  Vermögens  des  Geifies  ;  der  erflcre  ift 
rzielier,  Lehrer  der  Jugend  nur;  der  lel.'.tere  ift 
ond  bleibt  Erzieher  des  >Ienfclien  von  der  \Vie,;e  an 
bis  zum  Grabe."  (S.  aio)  Die  Kirchenanß alten  zur 
Beförderung  des  angegebenen Z>vecks  wf  nlen  S.  ai2 
ff.  eingethcilt,  in:  i.  Elementarkirche  fiJr  <\\f.  idpinen 
Zöglinge  der  Moral  und  Religion;  a.  Foikskirchi^  U\t 
die  minder  gebildeten  Erwachfenen;  3.  Höhere  Kir- 
fhe  für  die  Bedürfniffe  der  Erwachfenen  aus  den  ge- 
bildeten Ständen;  •4.  Katechiftranllalt. 

Abhandlung  über  die  Frage:  U^as  foU  der  Prediger 
als  Rtlinionslehrer  feyn  Y  (Ebendaf.  3  St.  S.  309  —  3^3  ) 
Er  foU  levn:  i.  ein  Diener  der  R.irche  (S.  317  ff ); 
a.  ein  Verkondiger  des  Chriftenthum«;,  wie  es  in  den 
Urkunden  deffelben  rein  und  unverfälfcht  enthalten 
ift  (S.  328 ff.);  3.  er  foll  fich  weder  an  die  Statute  fei- 
ner Kirche,  noch  an  die  Urkunde*  der  Religion  bin- 
den»  foodern  in  die  Denkart  der  Gebildeten  eingehen, 


«nd  die  Wahihcit  ans  reiner  Vrrnunft.  ftliüpfen,  wi« 
fie  auch  nur  durch  Vernunft  erkannt  werrteri  kann: 
er  foll  Naluraliß  im  edleren  Sinne  feyn.  (S.  34;  ff.) 
Als  das  wahre  Grundprincip  des  Berufs  eines  ncli- 
gionslehrers  wird  (S.  360.)  angegeben:  „dafs  wir  io 
der  (vorgefcli'agenen)  Trennung  von  uoferm  Giaitbcn 
beharren  und  als  öffentliche  Lehrer  keinem  beflimnn- 
ten  Syfteme  anhangend,  das  Eine,  GröCste  ina  Auge 
behalten:  rcligiöfes  Leben  und  religiöfe  Bildung.** 

Bemerkungen  Uber  eine  in  unfern  chrißlichen  Gemein- 
den herrfckeude  f'olksßtte  und  Eigenheit.  (Prediger- 
Journal  für  Sathfen.  Marz  und  April  1806.  S.  »73  — 
«79.)  Die  gröl'sten  fehler  bey  einer  Predigt  werden 
entweder  cur  nicht  bemerkt,  oder  leicht  verziehen; 
aber  das  kleinftc  Verfehen  bey  einer  öffentlichen  Ab- 
kündigung,  Proclamation ,  Fürbitte  u.  f.  w.  wird 
fcharf  geriigt.  Es  werden  fechs  verfchiedene  Urfachen 
hiervon  angefahrt:  i.  die  Neigung  über  Andere  zu 
urtheilen,  ihre  Fehler  zu  bemerken  und  fich  darOber 
aufzuhalten,  und  das  Veri^nügen,  diefs  auch  dem  Pre- 
diger thun  zu  können  ,  welcher  der  Gemeinde  fu  oft 
ihre  Fehler  vorhält;  a.  Neugier;  3  die  Idee  bey  dem 
Prediger  vorauszufetzetider  Pünktlichkeit;  4.  Arg- 
wohn und  Mifstrauen,  die  leicht  jedes  Verfehen  für 
abfichtlich  halten;  5.  Nachthnil  für  die  Ehre  eines 
Abgekündigten;  ued  6.  Anreizen  derer,  die  in  der 
Gemeinde  mit  dem  Prediger  unzufrieden  find. 

l^on  der  Sorgfalt,  mit  der  der  fjjndprediger  zu  trr- 
hüten  fuchen  foll,  daß  die  Sittlichkeit  feiner  Gemeinde  durch 
die  im  Dorfe  liegenden  Soldaten  nicht  verderbt  werde, 
von  M.  Fififcher.  (Kbendaf.  Jan.  u.  Febr.  1806.  S.  68 
—  yS  )  Bemerkungen  über  Dupenl'ation ,  ohne  Aufgebot 
getraut  werden  zu  dürfen.  -  Kbendaf.  S.  99  103  )  Be- 
merkungen über  Aufgebole  und  fliüe  Trauung  dir  Gr/al- 
lenen.  (KSendaf.  May  u.  Jun.  1806.  S.  45a — 458  )  Ur- 
ber das  f-^erhalten  des  Predigers  nach  Beraubung  der 
Kirche  [eines  Orts,  vom  Paftori£/rf og/.  (Schuderojf  s 
^ourn.  5.  Jahrg.  1.  B.  1.  St.  S.  81  —9a.)  Die  Aatn- 
rat- Ei%.i Hart iruttg ,  ein  mHchtiges  Hindernifl  der  lUr- 
edelung  des  Pred:gerßandes.  (Ebendaf.  5.  Jahrg.  a.  B. 
I.  St.  S.  62  — 8a.)   Fromme  WOnfche! 


M  i  s  c  c  1 1  e  n.  ' 
I .  Es  wird  dir  fchwer  werden  wider  den  Stocket  zu 
locken.    Ks  mufs  liicken,  nicht  lecken  heifsen,  wie  in 
einigen  Bibeln  ftehet.     Das  alte  deutfche  Wort  lii- 
cken heifst  fo  viel  als:  hinten  ausfcklagen,»nA  diefs  he- 
deiil»*t  auch  das  Griechifche  k**Ti>^*iv.    [Kcf.  fügt  ili* 
Steil«  Pf.  a9,6.  (nach  Luther)  bey.  Aber  warum  fchreibi 
der  Vf.  gegen  du- Au^fprache  llkken  ftatt  Bicken?]  In 
Morgeniande  trieb  man  die  pflügenden  l'hifre,  wenr 
fic  7u  faul  waren,  mit  einem  fpitzigen  Stecken,  uhm 
nötliigte  fie  dadurch  vorwärts  zu  gehen,  weim  fia 
fich  nicht  verwunden  wnllirn.   Davon  ift  das  Sprich 
Wort:  „wider  den  Stachel  liicken,"  calces  adverfnt 
ßsmulas  tollere,  entftanden,  das  man  auch  bey 
Prnfanfcribcnten,  namentlich  beym  Terentins,  findet  ' 
(Heinrich  s  Bajir.  t.  B.      ist.  Nr.  4.  S.  5»  — 53.)  Du 
Sache  ift  Ubrigeus  längfi  bekannt. 

a.  Au« 
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"  ^.  A«s  der;  Jpohgit  uniEknMrsttung  det^mku 
J'rharioth ,  voa  Sa$ur  zu  Bwnrub.  Was  fdr  arm« 
^üiiaglier  in  der  geiftliehanKedekanft  wSrea  wfr 
ni«ht  gröfstfentbeils,  hätte Jefus  nicht  zwifchen  zwcy 
Schachern  gehangen?  Man  denke zurüok  an  die  rt)h> 
'rsndea  Situationen  des  Heilandes  im  Oarten  Gethfe- 
manetb^m  Farawrafchen  und  bev  Stiftung  des  Abend-  , 
'mabta,  m  feinan  Reden  und  Haodlungpa  vor  der 
Mörderbrat  feiner  Richter  und  Ankläger ,  in  feinen 
Leiden  auf  dem  Oelberge  und  am  Kreuz,  ohne  wel- 
che kpine  MeffiaHe  liätte  entftehen  können,  und  neh- 
me die  Prediaten  unferer  grofseo  Ranzeiredner  hey 
diafeii  VeraiuaffttogeD  und  aber  diefe  Gegenftände 
daau»  und  mam  wird  6cb  foboD  aas  iftbati  toben 
Grrta<fen  OlOek  wflaf^Aao,  dafe  in  dem  Laben  Jefu 
aucti  folctie  Sit uatiüoen  vorkommen  niufslpn  ,  fo  wie 
null)  fiel)  ilher  Ovid's  Verljannuiig  ans  Rom  Llofs 
desi.vpg'iii  fr^Litt  ,  ivpii  wir  ohne  fie  keine  Triflia  von 
.  ibm  haben  würden.  Auch  dem  Unberedtelten  wird 
durch  (v  die  Zunge  gelöft  und  dem  (Lmpfindungslj- 
fefteo  eine  Kübraog  io's  Herz  gelegt ,  die  e>  mit  «i- 
nem  refehea  Strom  ron  Empfindungen  and  Oefoblen 
anfebwelltt  fo  dafs  wir  uns  mehr  gegen  den  711  ^rn- 
fsen  Andrang  zu  ftemmen,  als  aber  MarJi;ol  liarjn 
zu  beklagen  naben.  Alles  tlicfe.^  aber  veriianken 
wir  dem  0uitu  Ijckartotk:  denn  er  war  das  Triebrad 
und  der  roftcuoducteur  auf  der  ganzen  Kreuzesfahrt 
Jefu  "  Wofür  foU  man  diefen Hinfall  halten?  für  wit- 
zig oder  für  aberwitzig.  CScfmdero/ft  Journal  5.  JAf 
gang.  I.  B  a.  S*.  b',  2''->i     2''*:.^  1 

3.  Spraehbtmerkmg  üoer  die  ({'lirter  Efoche  fmd 
Ptriäde.    Wenn  mau  diefe  Wörter,  wie  nicnt  immer 

EBfcbiaht«  i^cfatic  gebraucbco  will:  fo  mufü  man 
eiherkan,  AtlkEpoehe  der  Punct  ift,  wo  eine  Pa- 
riode anfängt,  eine  Ptriodt  aber  aiq,  Zeitlanf*  der 
von  einem  gcwiffen  Zeitpunet  oder  Epoche  anlangt. 
Die  Stunde  von  la  bis  1  ift  eine  Periode;  dprSrldag 
la,  oder  der  Nullpunct  nach  ra,  ilt  die  Kp.;cli-,  von 
wo  der  Zeiger  ausläuft.  Uieler  \Vurti^;ebrniirI)  ift 
Dicbt  Willkärlich,  fondern  liegt  in  den  Wörtern 
felbft:  denn  Efodrheifst  ein  Ruhepuoct,  Stillftaods- 
lunct,  Tlaltpunct,  und  Ptriodus  cäa  Umlauf.  Die 
joche  der  chriftlichen  Periode,  de«  chriftlichen 
Zeitraums,  ift  die  Geburt  oder  das  Auftreten  Chri» 
fti  in  der  VVelt.  Alles  Merkwürdige  in  uer  Welt 
■  mackt  Epoche,  indem  es  eine  Periode  veranlaßt,  die 
von  ihm  den  Namen  erbilt.  Dia  Erbauung  Roms 
war  die  Epoche  der  Rttmifcfaen  Periode  in  der  Oa> 
fchichte.  Luther  machte  Kpoche  in  duv  Kirchenge- 
ichichte:  denn  von  ihm  datirt  (ich  die  l'eriode  der 
Reformation  oder  des  Proteftanti'^nius  her.  Kant 
maobte  Epoche  in  der  Schulphilofophte;  er  reran- 
iafste  die  Rantifche  oder  kritifche  Periode.  Wenn 
Chrißtu  wieder  kommt,  fo  wird  diefs  die  Epocbn 
des  Pt'riodu«  Her'  triomphirenden  Rirebe  feya." 
rUchthote.  März  1806.  S.  248-) 

4.  Mofu  uitdArekiHholz  '.   „  Klo  eelehrter  Freund 
von  mir  ntt  wc  kitrsont  ain«  EatdcekaBg  aus  der 


kSheren  Kritik  gemacht ,  nimUdb,  dafir  die  V.  ^frini- 
kotxifeiu  Ge/tkuktt  da  Jiäuitj ährigen  Krieges  keines- 
weges  die  Arbeit  diefes  Verfaffers  fey,  fondern  ilafs 
Hr.  V.  A-  an  diefer  Gefchichte  bIof^  {^ethan  habe, 
was  FtrMes  an  der  Jliaie  tbat  und  Macpkerjim  an  Of- 
fian  foU  gethan  haben,  d.  h.  ik  ßruckflücke  dreyer 
Fragmtntiflen  in  Ein  Gamzee  Zttf»tnmengtbr*cht.  Aiaa 
.  kann  diele  Rkapfoden  fflglich  dadiu-ch  aoterfeheiden, 
dafs  man  den  erlten  den /mdrirAt^M,  den  zweyten 
den  Monarchißen ,  den  dritten  den  Krjmgtjche»  nennt- 
Der  erfte  charaktnrißrt  litli  dad  icn  ,  dafs  der  Held 
diefer  Gefchichte  ihm  immer  nur  ichlechtweg  Fr$ed^ 
rieh  beifst;  der  dritte  hingegen  fagt  btftioaig;  der 
Ki'ttig;  und  der  ^littlere,  «on  dam  am  %ren1cÜt«a 
Fragmente  aufgenomafico  find,  nennt  ihn  den  iHmör* 
chtH.  Mein  Freund  meynl  forar  gefunden  /u  haben, 
dafs  es  nicht  Einen,  fondern  zu  ry  verfchiedcne  FHe- 
dneki/lftt  gegeben  habe,  von  cfenen  der  eine,  ver- 
rauthlich  ein  MiMir,  bluis  von  inditarifchen  Gegen- 
ftänden,  der  andere,  eis  Civilift,  nur  von  piWiti- 
fcben  Be^benbeiten  redet.  Den  einen  will  er  den 
trßm  fhtiridüjhm,  den  andern  dtnxwtfttn  fritirU 
f/ii,f.'ff  nennen.  Man  fieht  der  Auseindmierrelzut^ 
diefer  höchft  wicliiigeti  Entdeckung  mit  .Si-hiifucht 
entgegen.  (F.-.ealds  chrißl.  Alonatsß'hrift.  Jiiny  1^,05. 
S.  431.  Vergl.  T'i'ol.  Nachrukten  i^ott.  IS'r.  3.  S.  27 
—  »9^  Der  künftige  Herausgeber  diefer  Monats- 
fchrift,  Hr.  übnkg,  wird  zu  diefera  ohrlftliob  witzi* 
^en  Sebente  wobl  die  Anrnerfconr  machen ,  daft 
gm  eine  verftindige  Idee  .iu';(;efiTlirt  Iiabe;  der  ob- 
gedachte  Freund  iriiit:e£en,  der  das  Huch  des  Hn.  v. 
j1.  fo  decomp  )nir<-n  wulita,  AWT einta  tlbwaan fii»i 
fall  ausführen  warde. 


5.  „  Tn  den  Pajß'tontpredigten  von  Hermet  (Breslaa 
I806I  riiiil  beynnlie  aJIc  G.-!iPf«  an  ^ff*im  gericlilet. 
DaJuich  ktiiuilen,  zumai  nach  dem  inhaite  jener 
Gebete,  die  Chriftcn  auf  den  Gedsnken  geführt  wer- 
den, dals  Gott  (der  Vater)  feit  der  Himmelfahrt  Je- 
fu  refignirt  habe  und  nur  emeritns  fey  ! "  {N.  thtotog. 
AmmalM.  Angnft  I806.  HeyUge  au  fir.  ja.  Ji.  6jl.> 


Bsaun  n.  Srarmr,  b.  Nicolai:  Kurze  PriäigtM  «ad 
Frfdigtentwtrfi  «hr  iU  i^uMltkm  Siran-  mrd 

FtßtagS'  EvaitgfU-n  ,  H''Mt  einem  Anhinge  von 
Ctifu^l-  Predigten  tivd  iltdfr.,  hf^ondcr^  iwv  Land- 
leuie  lind  l^s.ndyy  \\'.',i'v.  Hi'r.?ti'-r''s;<'fi''!i  i(»n 
KaynvAnd  Dapp.  Zweite  u  id  \  »r-ieiit^ritf  .Aurtage. 
£riifi^  Jahrg.  £rjfa  Abtht  d.  i-^g.  XVlu.  arjS. 
ZwtfUAWxeÜ.  1799.  a^ß.S.  />r;i^«  Abtheil.  1799. 
VIn.aoaS.  J8ip«y*#r  Jahrg.  E^ßt  hhihtiX.  ifioa. 
VIII  u.  362  S.  Zweyte  Ahl  heil.  Iho«.  VI  u. 
aiH  S.  Dritte  h^ithaA.  isoj-  IV  u.  2i8  S.  g. 
(3  Rtblr.)  (S.  d.  Ree  A.  L*  2>  i8m>  Nirni. 
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GESCHICHTE. 

«oT»i,  b.  Perthes:  Ntkroiog  der  Deutjchm  für  d,is 
nemnzthnte  Jahrhundert.  Herausgegeben  von 
FriedrUh  ScUkkttgnIL  ZweyUr  Band.  1803. 
343  S.  8.  VrmtrBmA.  H05.  359  S.  8-  ,  y^fr- 
tir  Band.  1805.  328  S.  8-  Mi»  den  BüdoiOBn 
C.  G.  Ftfcher  s,  ß&rkiu  Htrz  *  und  E.  a.SMkh 
gir*«.  (Jwter  Bwd  t  RtUr.) 

Von  d«m  irfim  Baod*  diefer  nenen  Suite  des  Nc 
krolog  und  der  dafOr  getroffenen  Abänderung 
Ift  in  unfcrer  A.  L.  Z.  1803.  Nam.  372.  Anzeige  ee- 
fchehen.  Den  crfien  biographifchen  Artikel  dieles 
zwtuttn  Bandes  über  (ien  im  J.  1803  verftorbenen 
Oberconfiftorial  -  und  Oberfchulrath  Friedrich  Gtiike 
io  Beriia,  hat  der  dortige  Profeffor  yaUntin  HexnrUb 
SdmdA  aus  näherer  Bo-kanntfchaft  mit  dein  Verftor- 
benen,  aus  Teineo  Schriften  und  aus  Gehern  Quellen 
curammen  gelragen.  Er  war  im  Dorfe  Boberow  bey 
Lenzen  in  der  Priegnitz,  uo  fein  Vater  Prediger 
war,  im  J.  1^55  geboren.  Seine  pädagogifchen  Ver- 
diente und  bchriftcn  find  bel<annt;  lein  Geift  war 
1l|>eraus  lebhaft»  ununterbrochen  thätie  nnd  mit 
iwuen  Planwilllld  Ideen  befchaftigt;  oodT die  Haupt- 
zrij^e  reines  moralifehco  Charakters  warm  Oerad- 
beit,  Offenheit  und  Unbefangenheit.  —  Da*  Leben 
des  ßadenfchen  ITofrath«;  Friedricks  Freyherrn  : 
^mk,  7.U  Emmediugeo  ,  (i^eboren  unweit  Querfurtfi 
1753»  geworben  1802)  >  jr  In  felbftgewählter  Stillt; 
«lern  reinen  Naturgenuffe ,  dar  VVobfthitigkeit,  der 
Pieundfchaft  und  den  Mufen  geweiht.  Man  kennt 
ihn  aus  IfacoUs  TafebMbOdMTn  als  einen  nicht  HD- 
glücklicßen  Dichter  in  der  letehten ,  gefälligen  Gat- 
tung; und  zwcy  hier  wieder  abgedruckte  poetifche 
ISricfe  von  beiden  Freunden  geben  eine  fchSne  Dar- 
ftellung  von  ^ai'i  l 'enkart  vwA  J.ebcn.s'.'.T-ifi».  i\ri- 
dr*  Aneiten  ¥on  ihm  werden  S.  65  ff-  nachgewie-, 
fett.  —  Das  FrnbeAbft erben  desGöttingifchen  Pro- 
fefror«;  Karl  Traugott  QottUtb  Schönemmm»  (geboren 
ru  FiUcbiin  JTÖs,  geftorbe«  1802)  war  für  «•  Wif» 
I.Tifi  liaftoti ,  befnndcrs  für  die  I>iplomatik,  der  er 
den  eifrigTlea  Fleifs  feiner  letztem  f  .ebensjahre  wid- 
mete» kein  gerinj^cr  Verluft.  Aurii  feine  grOndli- 
el«en  philologifcheo »  geographiiVtien  und  biftori- 
leiieÄ  Kenotnifr«  Hegen  lo'feiaen  frdbem  Selnifktii 
MrgjfumgsMUtr  mw  A,  L,  &  1I07. 


ni  Tage.    UebeAanpt  heTafii  dtefer  junge,  anch 

durch  die  Humanität  Teines  C^.^ml  fTS  liebenswOr- 
Jige,  Gelehrte  einegrofse  Guwajiui li>-:t  ifes  Geifte» 
und  ein  belorivlres  Talent,  ßch  jeder  W'i  :fenfchaft , 
ieder  Unterfucbttogt  bald  zu  bemächtigen,  wenn  Ab 
ihm  auch  noch  fo  fremd  war.  —  Michäet  KonraA 
QutifUt  geboren  su  Tocheotin  im  Meklenbartp.? 
fefaen»  fkarb  180a  als  Heffifeher  Geheimer  luftlzrath 
und  Profeffrr  vu  Marburg.  Unter  fehr  verfchiea'en- 
artigen  Verla altaiffen  bewies  er  eine  fich  immer  glei- 
che Thätigkeit,  Rechtlichkeit  und  ßerufstre-jie. 
Seine  hier  eeiieferte  Biographie  ITt  vom  Prof.  H'^ack- 
Itr.  Der  UaiTerfität  Marburg,  auf  welcher  dertiiu 
34  Jahre  hindarcb  lehrte,  ward  er  auf  mannlohfalti« 
ge  Weife  Oberaus  nützlich,  befonders  durch  fein« 
thatige  Mitwirkung  bey  der  Polizeyconinuffion,  und 
zur  OrEaoifiruoe  einer  wohltbätigea  Armenanftalt. 
Unter  ^inen  Schriften  find  die  Abhandlung  Ober  dis 
Verfaffung  des  Römifchen  Senats  unter  den  Rat« 
fern,  und  die  Ueberfetzuog  des  CotumiBa,  die  vor* 
zHgUchften.  Auch  feine  einzelnen  Uoterfuchungert 
Aber  die  hefGfche  Oefchichtc  find  fchätzbar;  und  fein 
Charakter,  als  Menfch,  war  fehr  achtuogswortii ; 
in  Allem ,  was  er  tbat»  ftrebte  er,  aufs  gewiffenbaf- 
tefte  gerecht  zu  feyn«  und  feine  Dien ftfertigkeit. 
kannte  keine  GrSnzen.  Grtgoruu  Stamgli  Ben«- 
diktiner  and  Profeffor  der  Dogmatik  nnd  Exegefn 
am  kurfilrftlichen  Lycenm  zu  München,  rin  Mann 
von  Talenten,  hellen  Einficliten,  und  a, jniilirher, 
iher  durch  Sanftinuth  gemildeter,  Freymilthigkeit, 
ftarb  180a  und  erreichte  nur  ein  Alter  vun  24  Jah- 
ren. Die  zu  feinem  Andenken  von  dem  Prof.  Salat 
in  der  neuen  Schnlkirche  zu  Manchen  gehaltene  Re- 
de Tertiltt  hi«r  di«  Stell«  feiner  Biographie.  —  Ihr 
folgt  die  Charakteriftik  eines  w-rklicii  grofsen» 
geiltTollen  und  einflufsreichen ,  Stadt  siri.inne.<i,  So- 
jfph  Nikolaut  Rcichsgrafen  vüu  U'indtfchgrätx,  Ru- 
prechtifcber  Linie,  geboren  1744,  geuorben  igoa 
auf  feinem  Schlöffe  Stiekna  in  Böhmen ,  nachdem  er 
•ine  Zeitlang  Reicb«hofiratll  in  Wien  genefen  war. 
Der  Hauptzweck  feines  Naehdenkent  nnd  feiner, 
hier  recenfirten ,  originalen  Srlirifton ,  ging  dahin, 
Moral  imri  Gefetzgebung  zu  ruatlieniatirch  brftimm- 
ten  Willeiili  1  aften  zu  eriieben  ,  und  fie  a\if  die  fefte- 
ften  Gruudrätze  zurQck  zu  leiten-  Su  veraniafste  ihn 
die  Meinaog»  dafs  fich  aUc  Ocgcoftintfo  d«t  Den- 
Nn  kena 
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l<en<;  auf  den  Calciil  marsten  xorflcUrohren  laffen, 
im  J.  17X5  zu  der  Abfj^^fung  eines  f^-ltfii  gpn-(irifi(en 
Jranzöijlciien  Programm«:,  worin  er  einen  Preis  %'on 
1000,  und  einen  zweyu-o  von  500  Dukaten  auf  d'e, 
freyBch  untarbliebeae ,  Löiung  des  Prolilems  fets» 
te:  Contmetformeln  ku  entwerfen,  die  gar  keiner 
doppeltet»  Au^leigun^'  fäliii;  wat  i'n.  Dienu'ifton  nbri- 
ijpn  Scijfiftf't)  lies  Grafen  iimi  zu  ifjrer  Zeit  in  unfern 
lilattcrii  anj^fvcigt  und  bcurthcilt  worden.  In  allen 
erfcheint  er  als  ein  geif^YoJler  Mann  und  kflhner 
Selbftdenker,  oft  aber  auch  als  Sonderling  und 
Freund  der  Paradoxie.  Diefs  beweift  berond«>rs  Teia 
knilen  Raffer  and  den  Friedeoscongrefs  zu  Kafiadt 
im  J.  1798  abgelaffene-s  Memoire,  wovon  min  S.  164 
—  171.  diefes  Bandes  nachlefen  kann.  —  Ucber 
den  verdienftvollen  Lilneburgifchen  Landfchaftsdi- 
rector  Irkdrick  Ermß  vom  Bälotf  geboren  1756,  g«- 
'ftorbea  l8o3)t  theilt  der  Heraate-  zuerft  etoen  Aua- 
Sog  der  von  dem  Hofrath  ^acoFi  in  Celle  gefchrie- 
benen  Erinnerungen  ati<:  (l*>rrr;n  [.eben  mit;  nann  aus 
den  Annalen  der  iirauiifciiw-ig- 1 .ilneburgifchen Lan- 
de eine  Anzeige  der  grufsen  Verbefferungen ,  wel- 
che man  feinem  edeln  und  thätigen  Eifer  verdanktp; 
und  zuletzt  Doch  einige  Bemerk  ung<>n  nber  ihn  und 
feine  Verdienl^.  —   Von  Gforg  Cltnßoph  Dtkmtt 

Confiftorialrath  und  Oeneralftiperintcndi-nt  im  Fflr- 
/tcnthum  Liinchiirg ,  geftorbcn  ij^oji ,  fleht  hier  nur 
eine  kur/c,  abtr  dem  Antienken  dicfos  wQrdig*  >i 
Wanne«;  genilgend(> ,  Nachricht.  —  Deflo  ousfilhrli- 
clier  ilt  cfie  r(,ir(  h  viele,  vom  Hn.  Kirchenrath  Bo- 
rowtU  in  Rönig^berg  durch  gefainmcJte  ZeagDiSe 
der  Frennde  des  Vernorbmefi  zufammengebracfate, 
IM.itrri.ilirn  beförderte  Biographie  itp<;  dortigen  ehe- 
malige» Ilofpjtalpredigers  Karl  Goitlieb  Ftfcher,  (ge- 
boren 1745,  p<.'ltorl)en  igoi),  eines  durch  fcltne 
Vorzüge  des  Geiiies  und  Herzens  ausgezeichneten 
und  höchft  ehrvvQrdigen  Mannes.  —  Zuletzt  noch 
einige  ÜJitter  Aber  den  RafErch-  Kaifeilichen  Staata- 
rath  und  Refidenteo  in  Regensbnrg,  Jntom  StbafUm 
von  Strtive,  der  vom  J.  1729  bis  ifioa  in  edler  Thä- 
ti^;kc>it  und  nuirterhafter  MoraJital  lebte,  und  dem 
auch  jetzt  noch  feinf*  fflnf,  (ammtlich  im  diplomati- 
fchen  Fache  angeftellten ,  Söhne  Kbre  machen,  de- 
'ren  Jnngfter  die  Hauptzüge  aus  feines  Vaters  Lebeo 
zuAinnchen,  1803,  in  einer  kleinao»  hier  benutt- 
ten,  Denkfcltiifi  entwarf. 

Drilter  Band.  i.  Franz  Heinrich  Freyberrn  von 
Xnigge,  ein  Brutlerfohn  des  bekannten  Schriftftel- 
>ler<;,  geboren  1777,  geftorhen  1803;  ein  vielverfpre- 
cbender  janger  Jiaon»  von  cdeln  £igenfcbaften  des 
Oeif^  und  Herzen« )  der  auf  eiaer>nit  feinem  Bru- 
der und  finem  Dr.  Mtyrrn  unternciTimenen  Reife 
nach  der  Levante  auf  d«r  IiirdSkio  im  Archipel  frflh 
verftarb.  —  a.  Mark'.is  Iltrz,  Dr.  der  iMe<hciQ  und 
Profeftor  der  Pbiiofoplüe  in  Berlin,  geboren  1747, 

teftorben  1803,  ift  als  eieficht-svoller  Arzt,  fcharf- 
nniger  Wakweifar  «od  lehrreicher  Schrifitflelier 
mhmKeh  bekannt,  und  dnreb  fdne  gemdanatziae 
ThCtigkeit,   auch  durch  ffin  Benehmen  in 
eben  und  gefalügea  Verbältniften  lehr  acLtungs- 


werth.  —  3  Dr.  Gottütö  If'eritsdorf,  rroff-frnr  der 
ReclifJ  /n  Witt-Silber^',  geboren  1^4".  gfftorben 
1802;  ein  recblfcbaffener,  äufserft  iLaii^^er,  und 
von  Aüen,  die  ihn  kannten,  bochgef^hat/ier  Mann, 
nicht  biab  im  CivUfache,  fondem  auch  in  der  ele« 
ganten  Jurisprudenz  fehr  erfahren ;  als  Sebrlftlteller 
nur  durrli  m.^hreie  Programme  und  Differlationen 
juriftifchen  Inhalts  i)ekannt.  —  4.  Hermann  ^*cob 
Laßus,  gebtirtn  1715,  ftarb  als  PruiVlTor  Imeritm 
der  griechifcben  Litfrafur  /u  Holiock  im  J.  I80J. 
Seine  hier  befiniilulie  Lebtusbffcbrcibung  ift  von 
dem  doaligeii  ProfeXiwr  J}aU  aufgefetzt.  £r  wird 
darin  als  ein  kenntnifsrefeber  und  achtungswerther 
Gelehrter  dargcffellt ;  und  man  hat  von  ih.'u,  aufst  r 
mehrern  kleinern  .Si  briften,  eine  üebei fetzung  der 
Xenopbontifchen  Cyrunadie  und  der  zwey  Satiren 
des  Kaifers  Julian.'  Auch  iwfeelte  ihn  bis  an  das 
Ende  feines 'SHjäbrigen  Lebeos  eto  freyer,  von  Vor- 
urtheilen  entfeffelter  Oeift.  —  5.  Georg  Guftav  FU- 
Uborn,  Profeffor  zu  Breslau,  lebte  vom  J.  176^  bis 
iHoj  und  fand  hier,  narh  Schumnte!  dr-m  Ilotrath 
Ftjcher  in  dem  Prof.  Man/o  einen  gcui.if .igiern  Bio- 

Eraplien,  der,  was  er  von  ihm  daclitv,  n  it  der  Ru- 
a  oea  Beobachters»  niclit  mit  der  AnTtrengung  des 
Bewunderers,  aaadrftekte.  Ff.  grOfste  Stirke  war 
ein  zwcckmäfsiges  und  gründliches  Studium  der  phi« 
lofophifchen  Oefchichfe ,  und  es  wäre  ein  au^fnlir- 
;  bcres  Werk  darüber,  \viMiJi;ftens  Ober  einen  Th'-it 
derleJben,  von  ihut  zu  wünfchen  gewefen.  —  6.  / 
ciiu  lifimtHUt  Doctor  der  Heilkunde  in  Gaffel;  ue- 
boren  177a»  geftorben  1I03.  Die  biograpbifche 
SkJzze  in  voa  einem  Freunde  diefes  edeln  jungfo 
Mannes  jndifrber  Nation ,  dem  Hn.  Dr.  Brtdf,  der 
ihn,  in  -lern  faft  durchgängig  darin  herrfrhcnden  ge- 
zierten Tiine  als  „einen  Pricfter  Ael'ciilap's  fchil- 
dert,  der  in  leichter  Pinke  einen  Tluil  d(  s  Lebcns- 
oceans  unter  einförmigem  Rudertart  ftjll  dm  h- 
fehiffte,  mehr  als  Einer  Klippe  und  Syrle  glilr-klicb 
▼orOber  ftenerte  und  frAlirr  als  gewönnlicb  in  dea 
fiebern  Hafen  des  ewigen  Friedeiis  anlangte.'*  Mao 
hat  von  l..  Ideen  zu  einer  neuen  Darftollung  des 
Hrownifchen  Syfteins,  dem  er  faft  bis  zur  Schwär- 
merey  ergeben'war.  —  7.  Ein  kurzer  Anffatz  nber 
Immanuel  Johann  Gtrhard  Stketter ,  Red«  r  und  Pr.i- 
/eflor  zu  Brieg,  geboren  1735,  geftorben  1803,  ift 
▼om  Prof.  Lnat.  Dnrch  fein  Wörterbuch  und  fcire 
Grammatik  der  lateinifchen  Sprache  erwarb  fich  SA» 
cioeo  fehr  verbreiteten  Ruhm ,  und  dafs  er  dadurch 
das  grilndlicbe  Studium  diefer  Sprarhe  crfeichterte 
und  beförderte,  war  kein  geringes  Venbrnft.  .Min- 
der rühmlich  war  feine  Sucht  F.rnefti'n  zu  tade':i, 
ob  er  gleich  oft  Recht  dazu  hatte.  —  %.  L>r.  ^o- 
kann  Kmß  Widmum,  Leibarzt  au  Hannover,  ge- 
boren 1740,  geftorben  1802.  Meiftaos  aus  der 
der  des  Hofmedicus  Ijoiemann  in  Hannover,  der  de« 
Vorfatz,  H'  s.  Biograph  zu  werden  ,  aufgab  und  fei- 
nen Entwurf  dem  Herausg.  des  Nekrolog  mittheilte. 
In  England  legte  !F.  den  Grund  zu  feiner  H.>c!ucb- 
timg  für  die  dortige  Heilmethode»  die  er  bis  ^t\% 
End«  feines  Lebens  beyhchielt.  Auf  genaue  Be..b- 
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achtiing  und  Analogie  peTtHtzt^^  Fmpirie  vtar  der 
Charakter  feines  ärztlichen  Hamloiiis.  AIlgeineHe 
Titeuricen  Z'^gon  ilm  nicht  an  >  Dnd  er  war  ein  Ftiud 
von  alJeo  Suhiilitäten,  die  Ober  die,  ihm  tiber  Alles 
ftcUendot  Erfahrung  hinausgingen.  Die  fpecielle 
Pathologie  und  Therapie  venfankr  ihm  viel.  Von 
feinen  Schriften  "findet  man  'hier  ei^n  vollffänftiges 
Vcrzf'iriirii fs'  und  von  dem  Prof.  noch  einige 

Bemerkiinf en  über  U''.  bevgefOgt,  zum  Theil  aus 
Dr.  Balhom's  biographifcnem  Fragmente  gezogen. 
Auch  Ober  ll^'s.  verftorbne.  Gattin  und  feiaeo  im  J. 
1900  M.  Celle  verftorbnen  Bruder,  den  Prediger 
JCurt  Rtiäolph  Chrißian  Wichmann,  deiTen  Ilauptver- 
'dienft  in  der  Errichtung  einer  trefflichen  und  mu- 
fltrliuften  Erzieliungsanftalt  ibcftand.  —  9.  Qoh. 
Dan.  Ov  rhck,  Doctor  der  Theologie  und  Rector 
des  GymiKiriums  zu  Lflbeck,  lebte  vom  J.  1715  bis 
igoa feiae  Lebeosttnift|ode  wurden  von  einem  oa- 
lien  Verwanriten  nml  Tormali^en  Sdifller  rfeflelben  fn 
einer  zu  Lfibfck  1803  ge<?nirkit'H  nenkfchrift  erzählt, 
die  hier  wieder  alijfefiruckt  ift  tm  I  einer  gröfsem  Be- 
k.iiyil  Ii:.!'  Iiüiii;  urvvifs  würdig  -war-  Auf  Ö'j.  Bildung 
hatte  Mosli'im  den  gröfstcn  Einflufs,  bey  deffen  Rin- 
dern er  eine  Zeitlang  Hauslehrer  war,  und  der  fp£- 
terhid  «US  eiaem  viterlicben  Fahrer  fd«!  rertrautsr 
Prtfnod  wurde.  Als  Sehollelirer  wiur  er  ungemein 
thStig  nn.l  nntzJirh  ;  und  Im  J.  1793  feyerte  er  mit 
an'^ü'^/eif  liiH'tt  r  Tl>eilnahme  und  AnerKcnmmg  fei- 
ner Verdienfte  fein  funf/.injihriges  Amtsjubiläuni.  — 
10.  Georg  nicmas  Serz,  Rector  der  Lorenzer  Schu* 
le  und  Profeif'  r  der  hebräiCehcn  uad  eriechifchcD 
ftarache  io  Narnberg,  ceboren  tTis,  ceuorbeo  1803» 
girielifiills  ein  nnermSdlieber  vna  vernienlbrollef  Tb- 
gendlehrer.    Ftilhdttr  und  GSz  hafien  zu  diefer  Bio- 

Jrraphie,  jener  in  einT  tit-fondern  I )eiikfchrift,  die- 
er  in  den  NiirnberiM  ""rli-  n  l  iterariri  lien  Blättern  den 
Stoff  geliefert.  Das  A  hätzliare  Handbuch  griecbi- 
|cher  und  latciaifcher  Sprichwörter,  wovon  " 


zu  Nornber«  iws.  8>  üor  4|ui  trAm  Theil  heraus- 
eab,  uadftfaelmJ.  T797  rfafelbft  herausgekommene 

Sammlung  deutfcher  Iffiotismen,  fied  rOhmliche  Be- 
weifc  feiner  Sprachkennfniffe.  —    n.  ChrißtHn  Frie- 
drich Michatlts,   Doctor  der  Arzneygelahrthcit  tind 
Arzt  am  Johannishofpital  zw  Leipzig,  geboren  1727, 
fSfh)rben  1804.    Seine  Bii.graphie  ift  mit  C.  A.  M. 
«■terzeicbnet  und  vermuthJich  von  feinem  als  Advo- 
kat in  Leipzig  lebemfen  Sohne,  tkrißian  Aitguß. 
.Eine  Zeillang  war  M.  in  der  genannten  Stadt  einer 
'ider  belicbteften  Aer/te,  und  verdiente  durch  feine 
Oefchicklichkeit    uii  !    wrWv    Behandlungsart  der 
Kranken  das  ilmi  Rewonliic  Vertrauen;  mit  den 
letztern  zwanzig  Jahren  aber  nahm  feine  Praxis  all* 
milig  ab,  und  er  f«h  fich  zu  dem  Erwerbe  durch  Ue- 
berfotzungen  mtfrfiefnf feher  Sdbrfften  au«  dem  Eog- 
lifehen  und  Franzöfifchen  genöthigt,    fleren  er  10 
fechs  Jahren  wohl  gegen  hundert  verfertigte.  ~ 
13-  FrctHZ  Georg  Chrißopk  Rütz,  zuletzt  bocmlciit* 
icher  lutherifcher  Precuger  im  Haac,  gebocd»  so 
Ratzeburg  1733»  geftotCeo  igos;  em  dnreli  Geift 
und  Herz  ausgezeichneter  Theolog,  der  zur  Anf- 
kUruog  üünes  Wirkuifyknäfes  durch  mtuidUcbe 


u:id  fchriftliche  Belehrung  und  BeftreJtung  Ibypen»^ 
thodoxer  V^orurtheile  nicht  wenig  beytrug. 

Fierter  Band.  I.  Enß  Ludwig  von  Betik  -vdorf, 
Kurfächf.  General  und  Chef  der  Garde  du  Corps, 

f;eboren  zu  Anfnach  17H,  gcftorben  igoi-  Diefo 
ehr  lefenswordige  und  reichhaltige  Biographie  eines 
der  bedeutendfkeo  Thellnehmer  an  den  PeldzOeen 
lies  fiehenjälirigen  Krieges  ift  aus  von  ihm  felb» 
dictirten  Papieien  gefclKi-pft.  In  allen  feinen  Hand- 
lungen und  wefentJichen  Verdienften  warrt  er  von 
Pflicht,  Ehrgefühl,  Wahrheit,  Recht  und  Uneigen- 
nützigkeit  geleitftt.  Froher  Muth  und  fellne  Stärke 
des  öeiftes  und  Korpers  blieben  ihn  bis  an  fein  Ko- 
de treu.  —  2.  Jgtiaz  FaltHtm  Htggetin,  P'»«^*!* 
173K,  ftarb  aN  Pfarrer  zu  Warthaulen  im  Oeflret- 
cinfchen  Srliwaben,  im  J.  Igoi.  Sailtr  i  umftänflh- 
ebe  Denkfchrift  ift  hier  in  ein«i  Auszug  gebracht , 
und  diefer  macht  den  Lefer  mit  einen»  febr  würdi- 
gen, von  dem  redliohflten  Eifier  für  die  Erleuchtung, 
Befferting  und  BegldckuDg  feiner  Gemeinde  befeelten, 
röniifchkatholifchen  Ceiitlichen  bekannt.  —  3  Frit- 
drich  von  Hardenberg,  geboren  1772,  ftarb  früh,  als 
Kurfächf.  Salinen  -  AUeffor  und'  deßgnirter  Amts- 
hauptmann in  Thüringen,  im  J.  tgoi.  Diefetn  ta- 
lentvollen jungen  Manne,  der  im  heften  und  vorzüg* . 
liehften  Smne  des  Worts,  «in  Oenle  heifsen  konn- 
te, hat  der  Kreisamtmann  ^uft  in  Tennftfdt  disfa 
Denkn>al  gefetzt,  dem  der  Iierausg  einen  Nacmrag 
beygpfilgt  hat.  Unter  dem  von  ihm  fclion  fonft  ange- 
nommenen .\amcn  Novalis  haben  fein^  Freunde,  /V. 
Schlegel  und  Tteck  feine Sohrifteo  herausgegeben.  (>• 
A.  L.  Z.  i^j.  Nnm.as9  -  261.)  —  4-  S»^-  «S^«*?* 
NtttimMri  FMammm,  Prediger  zu  Lolfow  bey  Frank- 
furt an  der  Oder,  geboren  1750,  geftorhen  1803  5  *"* 
anfpri 

Sidme  befclirieben  ift. 


Nann  von  ftillem  anfpruchlofen ,  aber  nicht  gerin 

gern  Verdienfte,    ((crii-n  Leben  und  Charakter  hier 


von  feinem 


Er  war  Verfaf- 

fer  CHI  gel  Rumäne,  frevmütbiger  Betrachtungen 
aber  das  Predigtwefen  und  der  Schrift:  Urbanus 
Rheins  der  Zwe^-te.  —  5.  Dr.  Ernß  GottfirM  Bat^ 

dinger,  Kurhef.  tJeheimer  Rath  uncl  Leibar2t»  «t^ 
fler  Profeffor  der  Medicin  zu  Marburg,  eeboren 
1738,  geflorben  1804.  LJen  Stof  zu  diefer  Biogra- 
pl>ie  eines  berühmten  Arztes  und  Literators  gab 
vornehmlich  die  von  dem  Prof.  Cremer  im  NaaMi 
der  Univer£tit  verfafirtc  latcinifche  Denkfchrift. 

MRDBESCffRSI»  UNQ: 

WiMnrBKt  a.  M.,  b.  Wilmans:   Jhtiektm  Ün 
Kttht.   ^<y(M  Heft.  1805.  86  S.  Mit  eilf  Ka- 
pern   ÜtittesHett,  iisS.  8  Mit  zehn Rnpfem 
und  einer  Karte.   (Jedes  Heft  6  Rthlr.) 
Auch  ohne  die  am  Schtnls  des  driMf* Heftes  bey* 
gefilgfe  Nachricht,  dafs  Ilr.  Prof.  Schreiber  in  Hei« 
delberg,  ftatt  des  Ho.  A'.  Fogts,  Vf.  des  erßtm  Hef- 
tes (A"  L.  Z.  1805.  Num.  359.)  die  Bearbeitung  der 
gegenwfirtigenFortfetzung  dicfes  intereffanten  Werks 
OlMmomoun  bat,  itt  diefe  Veränderung  an  dem  Vor- 
trag und  der 
bemeikbir. 


mnzen  Behandlung  diefer  beiden  Hefte 
13to  Befchreibuog'en  der  Ocgaadsn  find 
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init  wenigen  kriift»ollen  Zogen  tnell^erhaFt  entr  or- 
fen  WmI  cingemifchten  Betrachtungen,  EtTioKn- 
dungen  u.  dergl.  fo  ungezwungen  als  wahr  und  her- 
«i^  Statt  der  berbeygezogncn  und  geruchten  roman- 
liaften  OicbtoMeD  im  arßtm  Heft,  h«t  Hx-  S.  fich 
mehr  ao  die  fehöae  Natnr  tind  an  de»  gerebichtii- 
eben  Stoff  gclialten ,  (len  diefc  Gegenden  darbieten. 
IVlin  findet  Erinnerungen  an  die  Vorzeit,  und  aus 
den  Segen  hervürgeliol)ene  Schilderungen,  in  ange- 
nehmer und  unterrichtender  Abwechslung  mit  den 
Natorfchilderungen,  z.B.  bey  den  Ruinen  von Scdifn- 
ktre,  Rhmfdt,  lUkemfitin»  fylMisitk»  KStUgsfiMu. 
f.  f.  >lie  und  de  find  cweekmSfs^  Bdenrangen  Rlr 
Reifende  «her  die  Rheinfahrt  und  deren  Benutzung 
eineeftreuet,  und  wir  lefen  den  Vf.  gern,  wenn  er 
als'verftändiger  Runftfrennd ,  z.  B.  bey  Bonn  und 
nUÜld»r/»  über  artiftifcbe  Gegenftändc  fchreibt. 
Zin"  Probe  des  Geiftes  und  Vortrags  dicfer  Hefte 
V  ;']  Rirc.  hier  ein  Paar  Stelleo  ausheben.  „In  der 
That  —  heifste«  S.  38  bey  Erwfbnung  der  Verdien- 
fte  der  Naffauifchen  Fflrften  um  die  geiftige  Kultur 
ihres  Landes  —  haben  die  weniger  mächtigen  For- 
ften  von  jeher  mehr  zur  Aufnalime  deffcn ,  u  as  der 
Menfchheit  Ausbildung  und  Werth  gibt,  beygetra- 

fen,  als  die  grofsen  Weltbeherrrcher,  die  ihre 
chitze  oft  braucheo»  .um  Wafteneven  «1  maehea 
und  -  UnglQckllebe.  Ohne  die  Medieeer  bitte  Eu- 
ropa vielleicht  ffinp  Kultur  ein  Jahrhundert  fpäter 
erhalten;  und  was  haben  nicht  in  unfern  Taaen  die 
Fflrften  von  Baden,  Gotha,  Weimnr  in  dieler  ilin- 
fiebt  bey  weni«  ergiebigen  Httlfsquellen  geweckt. 
Wie  mSchtig  fchrdtel  nicht  unter  Jofeph  MaximMian 

der  Genius  Bayerns  TorwSrts!"  S  «i-  »Was 

<ler  Geiicnd  u«  CoUem  ein  eigenthflmltehes  Idter- 
eflc  cibt,  ift  der  grofswirkende,  gar  nicht  fchnei- 
dende  Contraft  des  hohen  alten  Ehrenbreitftein,  mit 
dem  heitern  modernen  Schlöffe  diffeits.  Dort  ficht 
man  die  Trammern  von  gothifchen  Thflnnen  und 
-Vormanern,  finftere  Schiefsfc harten  und  ungeheure 
Wände  n  i'^  Frlfen  gehauen;  hier,  einen  gefcbmack- 
vollen  Fatlaii  tnit  Hebte«  Siul«n  und  grieebfrehen 

■  Rapitälern  und  (Jenm'^.'n  pranMild.    Dort  hcrrfcht 
du  fchauerliches  Hellt! iit)k.>! ,  hier  eine  fanfte  erqui- 
l^ende  Beleuchtung.     Der  zcrfprenpte  Fbrci.breit- 
ftein,  itt  ein  befie^er  Porus  ohne  Rrone  und  Waf- 
fen   der  aber  felbft  feinem  Sieger  noch  Ehrfurcht 
einn  '>r<t ,  dem  das  unerbittliche  Sehickfal  ihn  in  die 
Hände  ^ab.   Das  fürfflicbe  Scblofs  gidebt  dem  fu« 
■endlich  blOhenden  Helden,  den  der  Sonncnfcbein 
Glücks  umlächelt.  —    Diefe  alte  Fcfte,  liie  fo 
lange  auf  ihren  unerftiegenen  Fei fen«ällen  trotz- 
te, gibt  ein  Bild  der  deutfchen  Verfaffunc;  Ce  war 
eckigt,  unfcheinbar,  nach  Zeit  und  Umltänden  ge- 
formt; aber  feft  ftand  ße  und  Ehrfurcht  gebietend; 
die  Stürnie  eines  Jahrtaufends  waren  Ober  fie  bin|e- 
eaflßcn,  ab  r  nucb  ft3n<l  fi.-,  wie  in  den  Tagen  ih- 
^rerften  Rrafl,"  (hierin  ift  die  Verirleicliiing  doch 
wohl  fehr  unpalTend)*    fie  i<.onnfe  nir'.i  hi-/  vnnpen 
'  werden  -  fie  uel  durch  einen  Schlufs  des  Verbang- 
>ni(ies  *  deOen  «iCemer  Arm  im  Dunkeb  waltet"  — 


Schön  gefaßt  nml  'vahr  find  ferner  die  unter  den  Rui- 
nen der  Fefte  Haiinnerltein  anr'^lti üiivi  K-'irarlii  Li- 
gen, Ober  die  thöricht  genug  g-^prielencn  Zeiten  des 
Rltterwefens  u.  f.  w.  —  Üafs  Hr.  Schreiber  auch 
das  trfii  Heft  diefaa.  hAcbft  intereffanten  Werkcbent 
nach  fiitur  befreni  Behandlungsart  Oberarbntete, 
war  der  Einheit  des  Ganzen  wegen,  allerdings  nü- 
thig.  —  Mit  eben  der  Ueinlieit,  dem  zarten  und 
doch  kräftigen  Griffel,  der  fc  hünen  Haltung  u  f-  w., 
als  in  den  Blättern  des  erßen  Hefte«,  hat  Hr.  Gi^ntktr 
auch  die  Blätter  in  diefer  Portfetzung  bearbeitet* 
und  eine  GaUerie  lieblicher  uud  grofaer  Anficbten 
des  Rbefnl^romt  und  feiner  malertfchen  Vmgebnn- 

f;en  ,  vriHendet.  Folgentte  Gfgenftände  find  auf  die- 
rn  31  Biättfrn  dnrgeftcllt  :  der  Salmen,  oder  Fifch- 
f.m^  ,  [ .iirlevfelfen  bey  St  Goar  —  St.  Gi  ar  und 
Kheinfels  vor  und  nach  der  Zerftürung  —  Welmich 

—  Bornbafcn  —  Boppart —  Brauhach  —  *^?7  An« 
fichlen  von  Coblenz  und  Ehrenbreitftein  —  fingert 

—  Neuwied  —  Andernach  —  Hammerftein  *  HOn« 
ningen  —  Linz  —  T'nkrl  —  die  fiehea  Bergen  zwi- 
fchen  Löwcnbüfg  unil  Drakenfels  —  Nennensweith 

—  Bonn  —  (^.jlln  —  Düfli  (  rf  —  Die  vnn  Hn. 
C.  Ausfeld  geftochne  Karte  vum  Lauf  des  Rheins 
zwikheri  ?4:inyz  und  Dftffeldorf  ift  gut  grrathen.  — 

Auch  der  Verleger  diefes  Werks  verdient  den  Dank 
aller  Natur  -  und  Kunftfreunde  fOt  die  treffliche, 

correcte  und  fchüne  Ausgabe,  welche  in  keiner 
Htnflcbt  etwas  za  wOnfchen  übrig  läfst.  Es  war 
!'>  ■  angenehm  in  feiner  Nach fchrift  zu  lefen,  dafs 
er  —  felbft  in  diefen,  folchen  kofibaren  Unterneh- 
mungen keioeswege.s  gnnftigen  Zeiten,  —  durch  ei- 
nen bedeutenden  Ablat«  die  wohl  vardiepte  Untec- 
ftotzni^  gefvnden  hat. 

SCHÖNE  KÜNSTE. 
Wiek,  b.  Geiftinger:  Sittngedicktt  von  ^thmm  Jft-  - 

hr.  1802.  i6sS.  8-  (16  gr.) 
Die  {Ticiften  diefer  Sinngedichte  (man  kOnnte  fie 
hier  richtiger  —  cerf^irrtf  wit/ige  FinfSlIc  nennen) 
haben  Gehalt  und  Wrrtii.  Vi«  '.»  aber  könnten  be- 
ftimmterund  treffen  ier  feyn  (ileich  daS  «rft«  ^wot 
das  Sinngedicht"  ift  febc'fcbielend: 

Mit  BiNM  (riebt  all«!!, 
SeUfJl  mit  Gewittern  hit  d«i  Sinafcedicht  (ehr  vial  mnaia* 
ErftOnnner (.'?),  dMia der  Blicc  :  dai  lecxte  Wertrehtlgcet«, 

VnA  iaf<  MMMfend  fo,    wif  feh.Tnciid  ]fnrn  f triebe  . 
liiailC  Reh  fciu  Blit«  in  Fe.ier  luiJ  in  W  .ff-rUr.i  he  (!)" 

F<;  wäre  heffer,  Hr.  M.  hStte  die  WafTcrrtreiebe  in 
feinen  Sinngüdiehtcn  vermieden;  man  wQrde  dann 
waffer%e  Oedanken  dann  finden,  wie  fol- 
gende : 

Waoo  wirrt  da*«  einmil  n<ir  im  Wol<llha*  aneb  ganifbnl ^ 

Doch»  damit  wir  auch  etwas  befferes  aushebao: 

thimiif^'iftfteker  AfrHitf 
Saft  HtrpaK  «it  dm  Arma«  eilic, 
a«v#{iV I  kbif ,  «afii  er  du  Cald  /  Ml  ii«l»t. 
'Wir  kennt*  er  firnft  di«  «raläca  tatar^Oea. 
Dit  ihiA.  Galt  falbft  verfiirtdit,  TeiftOwir 
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KMSAUüNGSSeHMl^TEN. 

.  KopcRHAOM,  b.  Seidelin:  Samtimg  AriMig*  Xt- 
tigiotufltr.  (Sammlung  chrilTiicher  Religions- 
reden )  Af  Mich.  Fritd.  Liebtnherg ,  Sogni>|»raeft 
til  Fredriksberg  oe  Hvidovr«  Meenighedcr. 
Erßtr  Band  in  drty  Heften.  1804  —  I805.  79a  & 
gr.  8>  (3  Athlr.  4  gr.)  . 

Je  weiter  man  bekanntlich  in  Dänemark  in  Hinficht 
djsr  Liturgie  hinter  dem  Zeitalter  uod  deffeo  Ciü« 
ttirnirackblelbt;  defko  erfreulicher  ift  es»  ayeh  in 

diefem  Lande  von  Zeit  zu  Zeit  Männer  auftreten  zu 
fehn,  welche  wtjnigftens  von  Seiten  der  Ranzelbe- 
redtfamkeit  den  F.aienmgen  der  Zeit  und  cinf  s  ge- 
läuterten Gefchrnackes  völlig  Genfjge  leilten.  Mag 
dadurch  zwifchf  n  dem  Geift  und  Ton,  der  in  den 
liiurgifchen  Verhandlungen  uod  den  freyen  Vorträ- 
gen dcrfblbcn  Ranzelredners  berrfcKt,  ein  Wider- 
^aobentftehn,  welcher  der  guten  Sache  nicht  zu- 
trSgiichift:  dlefes  fUlt  nicht  dem  Prediger,  fondem 
dem  oder  denen  zur  Laft,  die  ihn  dem  iiturgifchen 
Zn-an^e  unterwerfen,  ohne  doch  der  Liturgie  die 
Gefialt  und  BefctMfFenbejt  zu  geben,  deren  fie,  um 
wahre  Erbauung  zu  ftifteo.  bedarf.«  Soll  der  äufse- 
re  Cultus  in  Dflnemark  nicht  noch  tiefer  6nken,  als 
man  ihn  in  öffentlirhpn  Rlättprn  al!«»nt}ialben  gefcliil- 
dert  findet:  fo  ift  nichts  notliwcndiger,  als  dafs  den- 
ken*fe  und  fflrs  Oute  eifrige  IVediger  defto  mehr 
Sorgfalt  und  Kleifs  auf  ihre  Predii-.ten  wenden,  um 
fe  ZuhArern  der  befTeren  Art  nicht  alles  Rirchen- 

ä»hii  XU  vezJeidea,  foaderu  fie  vielmehr  für  des  VVi- 
•rwilleu,  den  ihnen  der  lifurgifebeSeUendrian  vei^ 

urfarht,  dvircli  wohl  aiKgearSeitete  und  wahrhaft 
erbauliche  freve  Vortrage ,  fo  gut,  wie  müglicb, 
fehadlof  zu  kalten. 

Diefes  Verdienft  glaubt  Ree.  Hn.  L.  zufchrei- 
km  zu  darüen.  £r  bat  auf  jeileo  einzeloen  Vortrag 
firhtiwre'n  Hrtfs  gewendet;  firfne  Sprache  ift  cor- 

rrrt  ,  nipfsr^nd  linti  ao^enelim  ;  nr  verfteht  es ,  den 
Vt-rftand  zu  befi  liiftii^en  uiul  n'ie  Friipfindune  zu  be- 
leben; er  ift  frey  von  nbertriebener  Üilderfprache, 
Blflmeley  und  poetifchem  Schwulfte,  wodurch  man- 
oh*  ,fciner  f.andsleute  die  gute  Sache  der  gemein- 
'i^rgOMm^s^Ur  «nr      L.  Z,  1807. 


fchaftlicben  Erbauung  auF  eine  ^erkelirte  Art  zu  be* 

fördern  fuchen ,  er  hält  fich  an  die  einfachen,  ent- 
fchiedenen,  das  Herz  feffelnden  und  de«  Willen  ver- 
edelnden Wahrheiten  der  Religion  und  fucht  diefe 
auf  eine  fafsliche  und  einleuchtende  Art  vorzutra- 
gen; er  weifs  nicht  hur  feinen  jedesmaligen,  tndft 
frey-  und  wohlgewäblteo  Text  zweekmifsig  zu  be- 
nutzen, fondem  mteht  auch  aufserdem  feine  Vor- 
träge durch  Einmifchung  paffender  ScliriftTtellen  zu 
wirKlich  bihJifcbea  Predigten.     So  unbedenklich 
Ree.  diefs  alles  anerkennt:   fo  unbefangen  fet^t  er 
eins  und  das  andere  von  dem  hinzu ,  was  er  an  die- 
,fen  Predigten  mifsfälliges  gefunden  hat.    Der  Vf. 
legt  ein  allzu  hohej  Gewicht  auf  den  Ausdruck: 
Chriß  und  ckrifilwk,  und  bedient  fich  deffen  unter 
dreyfsig  abgehandelten  Gegenftänden  in  nicht  weni- 
ger,  als  in  achtzehn  l'hema's,   in  Verbindungen, 
wo  man  dieZweckmäfsigkeit  diefes  Ausdrucks  nicht 
eiofieht,  oder  wo  fie  auch  irre  leiten  kann,  wie  «. 
B.  in  der  unzihllgen  VRederholung:  chrißlicht 
Tretu  gegen  Gott,  S.  677  —  757.,  durch  die  man  zu 
dem  Wanne  verleitet  werden  kann:  Gott  liege  mehr 
an   [p!   Tr-  Lie  eines  Chriftcn,   d.  h.  eines  getauften 
Menlchen,    als  ao  der  Treue  eines  Juden  u.  f.  w. 
Denn   keins  der  angegebenen  vier  Merkmale  der 
ehirifilukm  Treue  gegen  Oott  ift  von  der  Art ,  dafs 
man  fagen  könnte:  die  Anweifung  dazu  fey  deoi 
Chriftentluim   ausfck'ttßtnd  eifern hilmlich.   —  In 
(fon  Hftrachtunf^en  übrr  öffnt'.Uiif.  Beitagt  in  der  chriß~ 
liehen  Kirche  S.  457.  ff.  liatte,   aufser  ifer  allgetneinen 
Abficiit  iiirer  Anordnung,  auch  der  fpecieilen  und 
localen  Veranlaffung  öffentlicher  Bettage  (wie  z.  B. 
in  Dinemark  der  grofsen  Ropenhagener  Feners- 
bmnftTom  J.  1738)  erwähnt  werden  follen-  Tn 
der  fch  '.nrn  Hotnilie  (iher  Luk.  16,  I  —  9.  S.  ^21.  ff. 
hätte  niclil  nur  cczeiüt  werden  kßnnfn,    wie  es 
S.  (iT^ft.  ff.  gefcli  Hit,  d:--  Unredlichkeit  durch  die 

Klugheit  niskts  von  ihrem  Urwerlh  verliere,  fondera 
auch ,  daß  der  Mcmgt!  an  Klugheit  durch  RidOäMt 
nUkt  vSäig  *rfiM  mrät.  Gewifs  dachte  Jefus  bey  ' 
feiner  FrsSblnni^  auch  an  das  Letzte.  —  Diefe  we- 
nigen Mängel  hindf^rn  nirht,  dafs  nirht  Per  ffi-  fe 
Predigten  vortrefflich  und  in  tnanrhem  Uetrarlitc 
mufterhaft  nennen  follte  Zn/n  S«  lilutle  ftehe  hier 
die  Ueherfetzung  einer  Stelle,  welche  rharakteri- 
rufch  ift:  ffhdst  uu  der  WafarlMit  die  Ehre  gehen 
Oo  und 
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«nd  bekennen,  was  Hie  tägliche  Erfahrung  lehrt: 
dafs  die  Vcjr/.llce  unfrer  Taj^e  wieder  verdunkelt 
wenden  durch  eben  fu  grofse  Unvoüknmtnenheiten  , 
fodaTs  es  ungewifs  ift,  aufweiche  Seite  dmUeberge- 
«ioht  fällt.  Leicht Gqn  und  Sinnlichkeit  breiten  fiel) 
vnterttns  aus,  gleich  einem  Sttome,  der  feine  Däm* 
Me  darcbbr«  rlir-ij  h  u  l'ebermuth  und  Prachtluft 
seilen  ßch  in  taulend  Gestalten  und  verurfachen  viel 
BöTes.  Verfchwendune  fteigt  in  demfetben  Verhält 
niflei  als  die  LcbensbedOrfojflie  theurer  werden.  Ein 
lüodifehes  Jagen  nach  vielen»  koftbezen,  leeren  Ver- 
|rr-fl|;ungen ,  welche  Zeit  und  Vermögen ,  Kraft  und 
Ct?ift  verzehren,  nimmt  von  Jahr  zu  Jahr  zu.  Un- 
ferer  lieranv,'acl>fen;lcn  Jiit;en<:l  ^ef>en  wir  tV^ylich 
mehr  Kenntniffe  u  f.  w. ,  als  unTere  Väter  erhielten; 
4ig«geii  vcrfäumen  wir  fo  oft,  unferer  Jugend  das 
za  Mbeo»<' welches  unepdiicb  mebr  Werth  ift,  als 
alle  Weisheit  der  Welt:  Ehrbarkeit,  Befcheiden- 
heit,  GenOgfamkeit ,  Ordnungsliebe,  Flirerbiefimg 

fe^en  Aeltern,  Folpfainkeit  gegen  Vorgcfet/te,  Hhr- 
Lirrlif  f  r  il.i-  hijrhrte  Wefeii  u.  f.  w.  Unrciliirli- 
keit  und  LUureue  wurtlen  wohl  nie  mit  fu  leichlfm- 
niger  und  unwürdiger  Schonung  betrachtet,  als 
jetzt.  —  Ehefcbeidttoaeo ,  ärgerliches  Lebeo  in 
und  aufser  dem  Efaeftaii(Ie,  treatofes  Brecheo  amgeo 
gaiij^ener  heih'ster  Verpflichtuni^en  —  v. :  I  entfchul- 
di^t,  befcbönigt ,  vertbeidigt  u.  f.  w."  5-  473.  ff. 


KofBMUOBir,  b  Seidelin,  im  Verl,  des  Vfs. ;  Prot' 
MmUTt  i«ldiu  i  Fra^i*,  (Predigten .  gehalten 
in  der  Frauenkirche  )   Af  ffntrik  Georg  Qa«ren, 

fr-Tpft  Erßer  Band.  iRoo.  XVI  u.  47s  S  Ztrt^- 
ier  band  i\t02-  IV  u.  464  S.  JJriiUr  und  UtJCUr 
Bud.  iBog.  Vf  «.  59i  &  gr.  g.  (4  Rtblr.) 

.  In  dldSn  PredigteD  berrfeht  ein  Geift ,  den  [wir 
en  gancoDi  Hernn  «Uen  AmtshrOdem  des  Vfs. 
wimrenen  möchten;  flberzeugt,  dafs  e.s,  wenn  er 
da.';  Eieentbum  aller  Religion.slehrer  wäre,  um  die 
gute  bacbe  der  Religion  felbft  beffer  ftehn  wOrde, 
als  es,  nach  fo  vieleti  Riagen  Ober  den  Verfall  der- 
feiben  2a  urtheiJen ,  um  fie  ftehn  nmfs.  Wahrheits- 
liebe, FreymOtbigkeit  und  ein  lehh.ifter  Eifer  ftlr 
JUesrehenwrertb  und  MenrcheDwohl  fpricht  uns  bey- 
nahe  ans  Jeder  einzelnen  diefer  fredieten  auf  eine  fo 
liebliche  und  eindringende  Art  an,  dafs  uns  das  I,e- 
fen  derfelben  eine  recht  angenehme  und  lehrreiche 
Unterhaltung  gewahrt  hat,  und  dafs  wir  kein  Beden- 
ken traxeo,  den  Vf.  unter  die  heften  Volkslehrer 


feiner  fration  v»  zihlen.  „  Seinen  Vortrag  (S  X.) 
mit  gefachten  Blnnwi  tn  (chmadten ,  fehe  ich  als 
etwas  an,  das  anter  der  Würde  des  Rellgionslehrers 
Ift.  Nicht  als  wäre  ich  gleichgültig  gerrn  ilie  Ein- 
kleidung des  Gedankens  ;  aber  es  ift  doch  immer  H<r 
Gedanke  felbft,  deffcn  Schönheit,  Wahrheit,  Stär- 
ke« nicht  deffen  Einkleidung,  welche  dem  Vortra- 
ge wahren, und  bleibenden  Werth  gibt.  —  Die  gre- 
isen und  erhabenen  Wahrheiten  der  Religion  interef- 
£ren  durch  fich  felbfty.  und  das  defto  meor,  je  exofa- 


eher  lind  natflrlicher  die  Sprache  ift,  worin  ft%  dar- 
gefielli  werden.''  Diefen  GrundQtzen  ift  Hr.  CL 
durch  «gehend  ü  auf  eine  nachabmungswOrdige  Art  ge- 
treu gehliehen ;  und  Ree.  sweifbh  Keinen  Aagenhmk 
daran,  dafs  es  ihm,  wenn  anders  des  Vfs.  mlindli» 
eher  Vortrag  die  Simplicität,  NatOrÜchkeit ,  Ver- 
ftan(!lichkeit  und  W'iirde  mit  dei;.  i  c  ifilic-hen  ge- 
mein hat,  glücken  uiuf'*,  das  Ziel  zu  erreichet»,  wo- 
nach er,  zufolge  der  Vorrede,  firebt;  nämlich:  fo- 
wühl  <ieni  weniger  gebildeten  Zuhörer  verftindlicb 
in  feyn,  als  den  Erwartungen  des  GeÜldetem  «n  ge- 
nOgen,  und  beide  in  denStand  7u  fet7pn,  iiut  Nutzen 
und  Bryfall  Vorträge  anzuhßmi ,  die  weder  piatt, 
noch  [cluvlilftirr,  wi.hl  aber  fiinprl ,  laicilt  Wia  edel 
find,  wie  es  die  Wahrheit  felbft  ift. 

Man  ertiilt  in  diefen  drqr  Binden  Sberbaupt  6« 
Predigten,  die,  ohne  defslnlb  in  belVimmter  OrA- 
nuog  aufeinander  zu  folgen,  gleichwohl  einen  voll- 
ftändipen  Jjlirgang  für  alle  Sonn  -  und  Fefitage  aus- 
machen.    Vjfle  derfelben  find  über  die  gewöhnli- 
chen l'erik«  pen,  andere  Uber  felbft  gewählte  Texte 
gehalten  worden,  und  bey  diefen  hät  fich  der  Vf., 
welches  Ree.  nicht  billigt,  Guiditrgt  Uebecfetzung 
des  N  T.  iiedient.   So  lange  man  diefe  noch  nicht 
in  jedennanns  Händen  denVen  kann,  fo  ift  es  für 
den  populären  Vortrac;  immer  rathfamer,   die  ein- 
mal allm'rnrin  ))<-karn'''  ! Ii l>  . '  ibcrfetznoi;  bevi^ube- 
halten,  und,  was  in  dieler  etw.T  dunkel  oder  unrich- 
tig ift,  im  Vortrage  felbft  kurz  zu  erläutern  und  zu 
berichtigen.    Der  Vf.«  der  fich  fonft,  nach  der 
Leichtigkeit  des  Antdrucket  vnd  der  Geßliiekeit 
der  F-iiil''li'i  ^iiri    ,-ri  nrrl-ciN-n  ,  eher  rarh  franxllßfchn 
als  naLli  diUi  cktn  i\«(i.,:(  lri'dnerri  gebildt  t  /a»  nahe» 
fcbeint,   hat  duch  mit  iii.iiuhen  der  letzten  (b*n  Feh- 
ler gemein,  dafs  feine  Gebfle  meift  fehr  trocken, 
blufs  erzählend  lind  von  ungebnlirlirher  Läng«  find} 
fie  nehmen  immer  mehr,  als  eine  roUe,  lehr  engg^ 
druckte,  Seite  ein.   Nicht  alle  Themata  hahen^ie  . 
Deutlichkeit,  Kflrze  und  Bi>ndi£!;l<cit ,  woran  f^s  ei- 
nem guten  Thema  nie  fehlen  Warf,   z.  B   „uovon  die 
traurige  ll'ahr'teit,  da  fi  es  noch  fo  vUle  herrfchtnde  Im- 
f\er  in  unftrtr  chrißluhtn  Fttbiitdung  gibt ,  zcngt  nttd 
wozu  fit  tUU  mUrtOM/oBf"  (B.  3.  S.  119  ff  )  Bef- 
fer: Lebren  ond  Ermnvternngett,  reranljfst  durch  . 
die  Wihrnehmunff ,  dafs  felblt  unter  Chriften  man» 
che  Lafter  herrfcnen.       B/dürfen  wir  tnfhr  und  ß'dr- 
kert  Beu  fiff  für  unfrre  L'rflerbliehkril ,  als  die,  welche 
ipir  habttt:"'   (S.  3K9  ff'     Finc  \  ei  Kindliche  ^^ape, 
die  der  Zweifler  ohne  Bedenken  bejahen,  der  Ue- 
berzeugte  ohne  Bedenken  verneinen,  aber  keiner 
als  Hanptfatz  einer  Predigt  zur  Erbauung  vorgefettt, 
erwarten  wird.   „  Wit  uns  troh!  diefes  Ltbtn  mriom- 
mit  wird,  wenn  wir  einmal  ans  itr  Ewigkeit  an  daffd- 
b  zurUek  denken  werden."  (S.  505-  ff  )    nec.  findet  es 
fcbon  mifsiich,  ausfohrlich  7U  feyn  in  der  Srliilrle- 
rung  der  Ausficbten  01  die  Ewigkeit;  wie  viel  be- 
denklicher ift  es  aber,   fich  auf  eine  umftändliche 
Befchreibung  der  Ausfichten  aiu  der  Ewigkeit  ein- 
zulaTTen !  Zum  Beweife  diene  dem  Vf.  da»  Sebwan« 
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ktnde  in  feiner  «ignen  Darftellung  des  Wahrheit- 
foffehen,  S.  591.  ff-  —  Wollte  nun  Ree.  ttteb 
n<  ch  ituszelchnenv  vtu  ihm  in  ditfen  Pndigttn  vor^ 
«n^ürli  wohl  geilten  hat;  fo  morst«  er  <f«n  ihm'ver' 

öttnfen  Raii-n  in  (liefen  Blättern  aberfclircilpn  ;  er 
n^t  alTo  nur  roch  hm?,u ,  dafs  er  den  Glaufetifchen 
PrtiÜgtrn  einen  recht  ausgebreiteten  Wirkung; 
kreis ,  wie  zur  Beiehrang  iuneer  Prediger,  fo  zur 
ErbanoBg  dar  gebÜdeten'  VoSukhll«,  anfriditi^ 
waofdtt. 


bauungsbncbe«  Zagt ,  dafs  etwat  fich  (furchans  nlcfct 
fo  TCrAattcn  könne,  wie  der  Vf.  es  darftellt:  fo 
leize»  fie  ■«eh  and  nach  ein  Mifstrauen  in  den  W  ertb 
tfnea  Bttobw,  das  ihre  Andacht  leiten  foU  ,  «"»"^f^ 

?[leiclien  ßehauptun^en  enthält.  Inzvenchen  wir«, 
elbft  das  Angciivhrte  diefem  Bache  bey  d«i  Freu«* 
(Itn  (l<-s  <  rtlui  (oxen  kirchlichen  Lehrbegriffs  zur 
Emp/ekimig  gereichen,  und  der  Vf.  wird  es  allo 
nktit  oDgafa«  iriim,  dafii  Ree.  «vfiBerklam  Uaraw 


Nöniniaß,  b.  RieHng;  n.  {joMto,  in  Comm.  h. 
Fleircher:  f'orlefunfren ,  zum  Gebraucht 

^     JUr  Bttßundtn  ttnd  zur  häuslu  htn  Aniaeht  am  fifi' 
*      ticfun  ttni  andern  anßtrordtnUickiu  Taetn,  von 
ätk.  Faml  Sigiim.  Btmztt,  Pfarrer  in  Pommels» 
Srunn.   T$rjtuk  tmiä  Beutrags  zur  virMMm 
UUmgft»  XVI  n.  380S.  8.  (1  Rthlr.)  • 

Ohne  fich  durch  pJänzentle  Vvrrnee  auszuzcirli- 
nen,  ohne  detn  Leier,  fOr  den  der  Vf.  gearbeitet 
hil,.aena Anfichteo  zugeben,  ift  doch  cflefs  Buch 
t»  ctem  aiwflKebeaen  doppelten  Zwecke  reckt  brauch« 
bal^  Es  fou  fieh  tan  erfte'iu  Forttfungtn  in  SM- 
ßunden,  wo  fnlche,  zumal  auf  dem  Lande,  einge- 
führt find,  eignen,  und  dazu  ift  es  empfehlungs- 
werlh;  der  Vf  ift  auch  fo  befcheiden,  dafs  er  aen 
Wuofch  äufsert,  es  möchten  durch  feine  Arbeit 
Männer  von  ^rößim  Fähigkeiten  bewogen  werden, 
£i«fs  Fach,  in  weJchetn  noch  wenii;  gefchehen  fev, 
«u bearbeiten.  Sr^dann  foH  es  einHolfsmitfel  zur  Be- 
förderune  der  hHuslicken  Andtultt  feyn  ,  un  J  dls  foi- 
cbes  v(>r<ii«*rt»  es  auch  Dank;  mir  eigni><  es  fjch  in 
dit  ler  llrickfirht  nicht  filr  Perfriicn  viin  ftiiUnr  3U' 
äntig;  der  Lvndmann  hingegen  und  der  Bnrger,  der 
rieht  fcbon  durch  mancherfev  Leferey  fkeptifch  ge- 
worden ift,  werden  CS  mit  Nutzen  zu  ihr  1  Privat 
«rbannngan  Feft-  und  andern  ähnlich 
brauchen  In  Anfehung  der  Exegefe  hätte  frevti  h 
Ree  Manches  zu  erinnern,  und  gewifs  könnte  fie 
hier  und  da  beffer  feyn,  A'Ilte  e«  auch  von  Rechts- 
wege« ■  denn  obf^h-irh  utltkrU  Srffrttrmigm  der  feft- 
lichen  Dogmen  fOr  das  Publicum,  aof  deren  reliriö«' 
Jn  Bedfirfniffe  dieis  Buch  berechnet  ifr ,  r  i  ht  naf- 
&n,  fo  mafleo  rfoeh  die  biblifchen  Abklauüe  rieh- 
ßg  trklärtwtrim;  diefs  ift  aber,  7.  H.  in  Arifehnng 
loh.  I,  I  -  Ig.  nicht  ganz  fo  gefchehen  ,  wie  es  lien 
keflem  Einfirht  en  unfrerZeit  gemSfs  geft  helu  n  mofs- 
te.  Johannes  Tagt  in  diefer  Steile  nicht,  Stfus  fey 
von  Ewigkeit  her  gewefen;  aneb  heffat  im  Anfang, 
wMn-t  VM  Ewigkeit  her;  eben  fo  wenig  ftehf  !bft 
gefebrfeben,  ^ffnt  fey  der  Logos;  wenn  dvm  aber 
auch  fo  wärf-,  un  f  Ti  rii-i  '.iJicv  ii;ir  darum  fo  gerannt 
wRrde,  „irr»/  durch  ihn  den  Mmjchen  Gottes  IftUe  tf- 
gemacht  Itird,"  wie  könnte  diefer  Gefchäft«- 
träger  Gottes  zugleich  „mrUiek  Gott  Idbfi"  leya? 
Veber  frlche  und  fbnllebe  Dinge  denxen  bent  SB 
Tage  feJbfV  Landleu^e  nr?rh  ,  t:nr!  wpnn  ihnen  ihr  ge- 
&oder  MeoTcbtaveruaiid  beym  Lefea  eines  Es- 


liütiqMvt ,  b.  I.i  iida u e r  r  Katechetifche  PrtdigUn 
du  ganze  chnßlUhe  StttenUhrt,  mit  Hinficht  auf 
die  Sonn  -  und  Feittagsevaogelien,  vor  einer 
vermifchten  Gemeinde  vorgetragen.  Erß^ 
Theil.  Von  der  Liebe  gegen  Cott.  igoa.  639S. 
ÄP<;^<r  ThelJ.  Portfetzung.  1803.  yioS.  Drtt' 
ter  Theil.  Von  (fer  Liehe  gegen  den  Nicbttcn» 
oder  von  den  Pflicliten  geaeu  unfre  MitmB«- 
fchen.  i>03  r«>r<fr  Theil.  Fortfetzung. 

1804  433  S.  Fünfter  Theil.  Von  den  Pflichten 
des  chriftliclicn  Borgers  gegen  den  Staat.  1^04. 
886  S.  Sechster  TheU.  Von  den  Pflichten  des 
Hausftandes.  1805.  378  S.   (4  RtUr.  la  gr.) 

Ob  gleich  diefe  Predigten,  aufserdem  angegebnen, 
noch  zwey  andere  Titel  haben ,  indem  fic  auch  nach 
dem  einen  als  katechetifche  Predigten  ttber  den  in- 
nerlichen ttod  iufserliehen  Gottesdienft ,  wie  dw 
Vf.  ohne  ünterfchied  abwechfcind  mit  Oottesrerebr 
rung  fich  auszudrucken  pflegt,  nach  drey  Jahrglo- 
gen  verkauft  werden,  und  nach  dem  andern  noch  in 
zwölf  kleinere  Bändchen  ab|^etheilt  ünd :  fu  hat  er 
fich  duch  nirgends  Aber  das  ihnen  auf  eilen  gegebnes 
Pridicat  erklirt,  wovon  doch  der  Grand  ohne  nä- 
here Angabc  60h  nieht  fo  leicht  aoflBnden  Uflen  dQrV' 
te.  Doch  ohne  mit  dem  Vf.  darOher  zu  rechten,  Ufr 
fenwir  feiner  Arbeit  die  verdiente  Gerechtigkeit  wie» 
derfabren,  dafs  fie  Ti  h  unter  ulinhcben  von  Lehrera 
feiner  Kirche  allerdings  vortheiihaft  heraus  hebt; 
und  mit  dlafan  fchciot  er  fie  auch  felbft  nur  verglei- 
chen «tt  wollen»  wenn  er  tn  der  Vorrede  fagt: 
„wenn  man  die  weiften  im  Drucke  erfchienenen 
F'r'  (igten  auch  nur  obenhin  betrachtet,  fo  findet 
nu  n  ,  dafs  fie  nach  keinem  feftgefetzteo  .Syftemo 
IjfMrl  eüet  find  und  mit  einander  in  keinem  Zufarn- 
men hange  ftehen. "  Denn  hätte  er  die  Literatur  der 
zahlreichen  proteftantifcben  Predigten  auch  wirk- 
lich nur  obcoliin  kennen  gelerot ,  fo  würde  er  fich 
bey  ihnen  vom  Oegentbeuiiberzengt  haben,  indeni 
hier  auch  felbft  fein  Plrrn  ,  die  npxvftbniichen  «raocc« 
lifcben  Perikopen  dabey  zu  bpriiit/rn,  nicht  flberiB- 
hen  wurde.  Zwar  gelclnpht  H.i  icy  feilen  etwas 
weiter»  als  dafs  dicfelben  nur  nicht  auf  die  .Seile  ge- 
fetzt werden.  Wie  er  fioh  felbft  ausdrilckt,  da  der 
UebcnnBg  vom  EvanMÜnm  sn  der  der  Reibe  nach 
m  erklirenden  Wenrliert  oder  Pllfebt  getvöhnlich 
nicht  ohne  Zwang  gefch'"hf>n  k.inn  \x]v.  fich  auch 
bey  feioer  Bearbeitung  fciioa  aus  dei  JUihaitssnze^ 
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abnehmen  läfst.  Ef  handfllt  nämlich  iin  trflen  T.  lir- 
ganee  atn  erlten  Advent:  von  der  chnfiiichen 
tcolehre»  1.  was'fie  enthalte,  a-  was  fienUtxe;  im 
Mtitfim  gibt  er  in  einer  Einleitnog  die  Erkiiruug: 
WM  das  Gebot  der  Niehftenltebe  in  6eh  fafTe  und 
wie  wichtig  es  fey;  und  im  drittm  fprirht  er:  vnm 
Urfprung  und  Nützen  der  bürgerlichen  üefeilichafl , 
worauf  er  duch  ohne  die  gewiUte  Ordaang  niebt 
gekonunen  wäre. 


•9* 


IxiRio ,  b.  BaHh :  Erfler  l^iUrricht  in  der  Matht' 
matdt  fl»  ßUrarJthulm  von  Gtrktrd  UUritk  Jb^ , 
Im  riftA,  POrTtl.  Anhalt  DefTauirehem  Schuld!* 

rectnr  und  PrufefTor  »fer  ^^:'thematik.  DritU 
virni ehrte  und  verb<«ITerle  Auflage.  I805.  XU 
u  22s  S.  8-  Mit  9  Rupfmaf.  (u  gr.)  (S.  d. 
Ree.  A.  L.  Z.  1798*  Num. 


KLEINE  SCHRIFTEN 


t>HT*i>.  Kopenhmgen  '  u.  I.eipsie,  b.  Schuboihfr  Vebrr 
Jtn  Matnet.  Ein  ßeyirig  »ur  ErkIit«M  fcwobl  «kr  Abwci- 
rhuni  iIi  Neieuac  dar  Magaeinadai,  ■•blt  Bemerkuiix««  ükar 

Wrlcblfa«Db«it  im  ßfireff  6u  0«rilichk«it.  wo  «Mn  «uf 
Aetn  feilen  Lind«  »il  der  MtgoaUiad*!  li«obacbuiii|;<>n  anlUllt. 
Auf  VwMladMg  «isw  Scbrribena  von  dem  Hn.  UbobriRralh 
t,0n  HMmtQtd$  n>  Bünrt  iMlanäe,  daiirt  Cmi»c«i  den  14. 
Dac.  1999«  von  f*ttt  «0«  hämrnUrn ,  Kommandeur  und  (ib«r- 
lo».'  «M  ibm  DAMÜdi««  fibetiffUC  von  Joh.  ytmbmf.  Atarkuf- 
ffn'  itOX.  14  S.  gr.  g.  Mit  I  Kupfer.  (6  gr  )  —  N.i  li  i  tnist-n 
»orautgefchickun  »lUemeinm  Beraerl,unf.  a  ubrr  i!,  n  .r.,r,fch- 
lichaoTorfcllunpjgcift ,  bcHrme«  der  \  I  lir  ^tHj.  ifie  Hjrpolbeie 
von  itt  magneulchtio  Rivhtuni  der  NaiIlI.  welche  jitpinut, 
'//ai»r  "  *  •   dalf  n«»ii<  h  ei»  ge»»ifler.  in- 

iierli»lU  ,lir  ürdr  li«'rnil<r  Magnelkrrn  die  frUcb«  davon  fey, 
«nd  alaubt  im  ücgemlieil  die  Erlcheiauoden  aii»  einer  andern 
Vorausletiunc,  «oaacbaiao  an  dw Hrdflädi*  fewvkl  tu  <i«  Ga* 
erod  de»  Nord  .'aU  SidpoU  irg«o4  «in*  «F  di*  ttad«!  witfcwHU 
Lafi  annäbm«.  bafllw  wWiya«  M  *«»«~.  Di-fc  H^riiui»»  Uta« 
er  deuilicher  mit  MSIU  IwAmim  daM  Mitworf«ner  Pigurcn  im 
licht-  Indeflen  ill  diel»  oichi  die  Haupilacb«-.  roti.i.-rn  die  \  er- 
•nlajOiing  aur  geijeowarligen  Itlfinen  Srbrifi  gaben  ihm  virlatebr 
■Inia*  *"*  MH»ft«ito  Beobachtungen  .  die  in  ihren  KetnU 
t^OM^^  4aM>,  ««Idw  Caffiai  und  von  Hainfioliit  an«  de« 
j^^M^  mn»%m  haitoo,   nifht  ülicrftn(iin>m»«ii  wnMipn.  Frer- 

IldulBJ  ^ia o«o'>*''"°"**"  •"'  i-'l' ' derEfoa 

■cmacht  und  von  Seiten  iU'A  NU.  .mrli  -.xihl  in'  '>'i  E»-nug  ; 

'»ISr  ill  aber  auch  .K-r  Vt.  niclu  gpiii.  vnt ,  nr,u  H,  •  d^lva  tut 
triru-  R>-Iiihat«  »u  piunilcn ,  (u»i<fe»o  «r  wiäl  bioi»  licliiiUajnkeil 
IM  il'iefsm  l'unrii-  t-ni|itelil»o.  Au«  dem  Humboldtilibeii  Brirfs, 
deilen  der  lilal  erwähnt,  ergeben  Hell  iol«jinde  dray  UeUluia: 
1  Daf»  auf  dem  fetten  Lande  die  LoCllMil jIm  Qm  inf  dl«  W«- 
e'une  der  Nadel  »«it  mehr  Einlluli.  «U  aar  iIm  Abwaiclntn^  deN 
felben  habe.  *.  l>aU  k«"«  tabereinflimmung  oder  ein  C*- 
Wille»  Vcrhiliaifc  awikb«»  *«r  aeogiaphiltben  La^a  und  dar 
Q^l,^  N«tHI|^>"kel«  der  Kadel  liode.  3.  Dali  die  üert- 
lidilwiuailf  ^'**  >'"''^'ß'''  Einllul*  auf  Ab.veirhung  der 
liatlel  hab« •  •"'*f.  «'•f»  «ie  Abv»eiebun«en  dalelfafl  ficb  mehr 
naeb  dar  «roj^nphilchen  Lage  ri<bi»n  und  ßcb  nifbt  roii  lolchea 
5p,n„.rn,  in  lo  kuraco  Zwilchnoraumpn  inie  »ul  il.  m  (  »ndn, 
»er»mfern.  W  a»  nno  den  eiilen  <!ii  (eii  runii.  ii  licit.ltc  :  lu 
v«iJ.^clpricht  da«,  wa»  der  Vf  in  liüml  ( h.  c.li.ir>i- 
jet  hat,  dem  darin  g.-lagien  gaf/ii.  ii  :  «Unn  r«  «cipw  iicli  nuln 
allein  ein  belMcbtürher  Unterfchie.l  der  Abweichung  »ul  dem 
Lande  in  I»lunil .  -'Ii  er  den  CnnL[.»!»  nach  lUld 
On  xiim  andern  biacUie.  londern  e»  »rar  djel«  aoc*  airf  dam 
Sebiße  der  Fall,  web  be»  in  einem  UlandiUben  Halen  lag.  w« 
di.<  N.idrl  be»  geringen  Enifernungco  »ul  einen  g»n»en  Compafa- 
nrirb  und  riiSlMr»  3.  i.  auf  mehr  al.  edK,.ad«  Taniitaj  daga- 
ae o-l»nd  .f  an  daiireUien  Stellen  dir  Variatio«  in  dar  Nrnpan« 
weil  «»bt-Jeiatandar ,  »«d  d»  wo  0«  »m  grafaMn  ww» 
idt  Eifirr-'"'"  in  dw  Ei4o.  UwrAaa  wwiia  ibm  wnbilchauk- 


lieh,  dal*  die  V'ariaiionen  ihren  Grund  in  den  F.irenlhrilen  der 
£rd«  habt*  UHd  dab,  lo  wi«  di«le  S('>f)'e  fiarker  oder  Irhwachar 
wifiaa»  diofMaacb  wi«drr  a«»f  die  btirachilichkaii  der  Veria» 
donaniia  Ciaflub  habe,  und  To  ill  iedeNäihe  odarEalfafmiM 
iwralticb  selcb  Wingert  ff  lingo,  der  birg  (elbft  oder  daaTbal 
der  Utund  von  den  .Vodificaitowi.  DloU  unter  der  Vorautlet- 
■ung,  dal»  eine  beJiimmt  iierwrbifWde  Ktalt  der  maanetifibra 
Hieotang  in  einer  ioUliim  i.age  fieaen  ctieleihe  wäre,  difi  fieail- 
nachll  nach  einer  aul  die  Erde  lenkrechlen  nirhtung  niiki,  fielt 
Ii' h  beweifeti.  d.i.»  der  A^Kvculiurj;!  a iiikcl  ttnier  dam  Arcjiialor 
am  pt'iUien  w.iil-n  iinil  .111  <l  -i)  l'olcn  wrl  hnrinden  nii'iltie. 
Aul  lülilif  An  wurde  «  ine  l '1  baten''*"" "i  11  ■,)(  /\>ii<|M'o  drnHiim» 
boldiilcbi  n  und  di  s  \  Ii  iieobai  hiui)i;>'ii  lijiit  (  juti  n  k^  iimn. 
Di«  iibti|^cn  bttiUH  iiui»ib..ldiib  ben  Sjue .  ililt  njmluli  kein 
\erh.iiinil«  «wilcben  der  grographilcb' n  i.t^r  der  OeMir  uod 
den  aui  dem  ftJten  Lande  bcmeiktea  Abnriehongen  und  ^ei> 
liHigMi  ftmtindp,  data  fieaber  aui  der.  See  mehr  libereinliMi. 
mmmä  wvm.  ginabt  der  Vf.  auf  rä«  lebr  einracha  W  e.la  anfld- 
lea  *u  können,  indem  er  dabey  blof«  anl  die  OeHÜchkcii  rar- 
weiA,  da  die  Erdu  iu  lo  vurlen  Stell«n  mit  einem  audebeitdan 
Miaeial  gelcbw'ngcri  ill,  welche»  die  Nadel  verwirft.  .So  Xtafß 
üch  allo  ein  F-i-ol-acbler  ni<ht  vorliulig  darüber  ver^ewiflerl  bot* 
daf»  er  auf  einem  Plala  liehe,  wo  keine  örtlirhe  Lrlarhe  auf  dia 
Nadel  EiuHu:«  hat,  lo  lallen  lieh  au»  leinen  Beobacbiunfan 
diireliati»  l[<-ioc  ScblüHe  aul  Abweifbung  und  Nei^iin^  in  Hi'iek- 
lii  lit  d  r  ^'M.grapbilf  bell  Lage  eine»  OrU  liehen.  Aul  dirr  See 
f;.lit  d  iU  ii'l  Ijeflrr.  wenn  ander»  der  EiisHtiU  <\r\  >ii|  dem 
;><  l'.ill.  h<  findlirt  in  ri'.en»  eiilfeiMl  wertlen  k,MHi.  —  I)u  aiule- 
r«  V  eikhirdeobcit ,  webbe  die  vom  \  1,  in  taland  aii|i;ellef  lien 
Bmbacbtungeu  vun  fi eradan  j|«iaHj|t haba» ,  betriffi  die  tätlich« 
Variation.  uuJ  diel«  rShrt  nach  (aÜMf  VariKilthung  ebeofali»  vo« 
der  Oridkbb«!  odrr  aHch  von  noch  aiMtara  iMbebaaMa«  llrf^ 
eben  ber.  Calthit  bai  •«  Part»  gefund«>n.  data  Jicb  dia  Madal 
bejr  ihrer  täglichen  \  erändrri.ng  Ynrnefanilieb  Vormiliagt  well» 
«väria  aog,  und  zwilcben  awey  und  drey  L'lir  Narhmilingt  ihra 
ciuliie  Abweiebuiig  haue,  da  lie  iUnn,aurück  ging.  Dea  \h<,' 
Lrobacfaiungen  in  Ifland,  die  indela  weder  lang«  ganng  fonf^ 
fel/t.  noch  lonli  genau  genug  wiireu,  aeigirn ,  dalt  die  {;rtiUte, 
weliliche  Abwcirbung  die  niohiellen  Male  .le»  Abend«  fJiH  land 
lind  dats  Tip  des  PJj'bmiuag»  zunelunend  war.  Km  Fr»  <n  tragt 
(1,'r  \  l  niiili  fiticu  Kiiiwnrl  gegen  die  Tbeoiie  inn  .\ilan:»  ii»r, 
dils  ilu-  \  adalion  von  ilet  ungli-irhen  Erivarfriuii;  ,  wt  U  bc  ilia 
F.<!r  m  den  verlchiedenen 'l'aüxi'iten  vi.r;  dtrS.  ni..  ';!.diit,  her. 
rijhre;   namlich  dal»  die  laglirliH  Waniieruiij  aul  den  »iedri- 

Sera  firoit«*  wifkNieb  lebr  viel  kleiner  al«  nahe  am  Pole  ity, 
a  man  im  GagembaU  die  Wirknng  der  Sonne  an  einer  ichnel« 
Im  Ervkärniung  und  AbkuhlUM  der  ollli(ben  und  weltlirhen 
Seite  '!er  Eidkiieel,   MnbeaweileTt  aaf  den  geimi^ern  Ureiien  weit 

giöUer  lande  Die  V«rd«ai(cbttng  itt  an  vielen  Stellen felbft 
auf  dem  riirl  fo  teblatbaft»  daCf  man  bäum  daa  wabaan-  Sia* 
baraua  bnnge»  baoa» 
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och  immer  werden  die  Lieblinfe  des  deatfcheo 
gelefarta«  Fleibes,  die  ZwUlianfehweTtera. 
Gwgr^^  ttikt  Stef/ltt»  nf  Deetfeklands  Boden  nit 
vieler  Sorgfalt  gepflegt,  die  Zahl;  ihrer  Verehrer 
nimmt  eher  zu,  als  ab,  und  wenn  gleich  feit  langen 
Jjliren  das  I^rie^sretrHiuin-]  auch  in  DeutfciiLuu! 
wiederbalit,  und  nianche  widrige  Umftinde  die  Stu- 
dfan  fiArea:  Ib  arbeitet  der  Deutfche  doch  immer 


rrolmMm  FleiÜM  .ud  immer  gldehem  Sii«r 
Srwelterung  cffefiir  LlebliogswineDfobafteo. 
Seine  i/mwrM  Beyträge  dazu  theilt  er  dann  r:r%vdhn- 
lieh  durch  periodifcho  Werke  dem  Publicum  mit. 
Rin  treffliches  Mittel  ,  Rt-nntniiTe  fchnell,  weit  und 
licher  zu  verbreiten!  Eben  aber,  weil  das  geogra'» 
nliirch  -  ftatiftifcbe  Fach  bey  einem  grorseo  PuDlieum 
beliebt  ift,  bemfflht  fi«b  tteroalit  jeder  Heraunb« 
dnes  ftar  grof««  Lefeafrke!  IbefUmmMo,  der  vatw» 
haltung  geweihten  Journ^ils  auch  geograpbifcbe  nnd 
futifülche  Artiliel,  kleine  Reirebefcbreibuoeen , 
Skizzen  und  Schilderungen  äjs  der  Linder-,  Vül- 
k^-  und  Staatenkuode  ?.a  erhalten,  ond  oft  ver- 
irrt fich  wirklich  ein  fehr  fcbitzbarer  Beytrag  io  dn 
Journal,  wo  man.iho  anter  der  flbrigin  leichten  Mo« 
dewaare  nicht  gerueht  bitte.  Dieb  nöihigt  denn 
denFreund  der  Geograp^iE-,  ficbaochinperiodifchen 
Schriften  umzufebeo,  die  lonit  nicht  fOr  iba  gefchrie- 
bcn  find.  —  Wir  beben  gegenwärtig  nnr  ein  einzige* 
fflbi  geogrspbifcb  -  ftatiiufcbes  Joornel,  das  dielem 
Vaefa«  •Dttenlielsend  und  nach  feinem  ganzen  Um- 
fange geweiht  iflt,  nämlich  die  bekannten  und  ge- 
fcbätzten  aägenumtH  gtograpkifektn  Epkmtriäm ,  oie 
ihrer  Tendenz,  das  Ganze  der  Fortfehritte  diefer 
Wirreofcbaften  darzuftellea ,  ziemlieh  entfprechen. 
Daneben  mOffen  wir  aber  auch  in  hiftorifchen  und 
Mltttfcbea  loofnalea  und  nublicirtifoben  Schrilten» 
amrun  2Ubl«  «de  ee  der  OeLcbmack  erfordert,  febon 
ziemlich  betrficbtlicVi  ifk. ,  nach  Beytrigen  xu  unferni 
Fache  forfchen.  Dahin  {gehören:  Schiracks  mHÜ" 
JUm  Tf'-^urfiat ,  dir  Euro'p:i'.!ilim  Aimaltn,  dlt  ^BMMI 
irgämMMtgfUiUtir  mir  A,  Im  i§atj. 


von  f^oß,  die  Mnerva  von  Artkenkolz,  H^erUtu 
Staatsarchiv ,  Ktyftr't  Journal ,  f^ogtt  Suatttflatlo- 
pen  n.  L  w.  Einige  Länder  und  Proviätra  bibbil 
eigene  deutfche  hiftorifcb-,  poÜtifch-,  geographifch- 
ftatiftifche  Journale,  als  der  prtHßifcki  Stiu 
gfi-,  ilic  Annjlni  drr  preußifchtn  StaatswirtkicHaf:  u.f. 
w.,  Schießen  ekedem  und  jrtxt,  die  ßhießjchtm  Frovin- 
xialblätUr,  Hamburg  und  Altona,  London  und  Parit, 
^eh's  Rußland  uuUr  Ativimür  L  u.  f.  w.  Eine  b». 
fondere  Gattung  bildea  die  unter  den  Namen  JMb>* 
telUn  jetzt  fo  beliebten  Journale,  die  mancherJey 
kurze  und  unterhaltende,  auch  belehrende,  docD 
weniger  geographifch  -  ftatiftilclie  Nachrichten,  Skiz- 
zen und  Fragi&eote  aus  verfchiedeaen  Lindem  ent- 
halten: fo  haben  wir  Englifcht,  R-auxößfche ,  Jtaltä- 
mUckt,  Spmifeke  und  Pvrhml/^dut  auch  Nordi/cke 
MiStäm»  die  jedoeb  meiif  auf  Unterhaltung  be- 
rechnet find.  Dtut/ckt  MsulUm  find  ang  kiin.Jigt; 
A\t  Rujßfektn  MisttSen  aber  haben  zu  früh  wieder  auf- 
gpliijrt  ?M)ch  f;ibt  es  iriehrere  keinem  Fache  insbe- 
londere,  fondern  meiir  der  ailgemetnen  Uitterlltl- 
tuog  gewidmete  deutfche  Journale,  die  zuwdlen 
lebr  Idiikzbare  fie/trice  zur  Geographie  i  nrf  Stati- 
ftJk  eatbahen.  ala  z.  B.  die  HMuBtrUnifcHi  y.mats- 
fchfift,  die  beliebte  //ir,  die  Laufitzrr  Monatjfchri/t, 
die  Hine  Irnu  und  mehrere  andere,  deren  in  der  Fol- 
ge bey  Gelegenheit  gedacht,  und  Ober  deren  W  urth, 
wo  es  nötbig  ift,  ein  Wink  t*i<dieB  werden  foll. 
Aufserdem  finden  ficb  oft  web  Itf  AweAntef-,  fVo» 
dm»'  und  IwtfäigmmbtütUm  manche  fiejtrSge  zur 
Linder-,  Volker*  und  Staatenkuode  verborgen,  di« 
an  ein  liellerns  Licht  ge.'ogpn  zu  werden  verdienen. 

Welclie  Aufgabe  nun  für  den  Geograöbea  nnd 
Geogranbiefireund,  aas  diefer  L«fIoa  mn  loOTitalan 
nnd  ZeitbUttem  Alle«  d«t  zn  fionmeln,  zu  ficbten 
und  zu  ordnen,  was  tu  HiwilUriiag  feines  Lieb- 
lingsfacbs  gehört ! 

Den  Bedflrfniffea  diefer  zablreieben  RiaiTeo 
ni(\i:;lichrt  .iLzuIif  ITen  —  Ift  die T«Mfan  MteerR*» 
viüoo  diefer  Journale. 

Die  Veränderungen ,  w?!c?ic  tfie  Dispofiliooe« 
BPd  Folgen  des  Friedens  von  Fr^burg  in  der  Oeo- 
p^phie  imd  Smiftik  vob  Om^Udiiid  flktriuspt 
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und  mcbnnr  «iimlBMr  deatfcheo  Staaten  bewirkt 
haben,  vartalabtea  guz  oatfirlieh  aiiijr«  StMiCtiker, 
diefelben  anfeuzelebneo ,  tu  bcrcehneo  usd  das  R«- 

fulfat  ifavon  in  t*en  fortlaufenden  Archiven  der 
neuelten  Zeiti^cfchiclitc ,  den  periodifchen  Schriften 
niederzulegen.  —  Der  blofs  fpeculativifch  pol  u 
fcben  Auffätze  aicbt  zu  cedenken,  finden  vrlr  <Ue 
ronGglichfteii  hicber  eieiiunVen  Abhandlungen  in 
d«a  M^MtbuM  gtographifchtn'^^umtriimt  tgoo-  XIX. 
V.  XX.  B. ;  in  eHnEMropäifchn  AwKtikw,  lft)6«  a.  Heft; 


den  Zeiten  von  Voß,  iSo6.  2- 
Hnt  Staatsarchiv,  5-.  Heft,  u  a. 


3.  u.  4.  Heft:  HäbtT' 
Auch  hat  ur  Püliz 


im  Wittenbeffjer  vVocIienblatte  1806.  Nr.  'j  itdufti- 
Xcbe  Berechnungen  hierüber  geliefert.  Die  bumme 
mtdiefem  Allen  ift  folgende:  '} 

a  Ofßreicks  LamitrStflmd  vor  dem  Pxindan  von 
Fresburg  war  im  Ganzen  12188  Quadratmcilen, 
35.581,194  Volksmenge,  iig886,ooofl  Staatseinkünf- 
te. Es  verlor;  Ti^rol  mit  den  vorarlbergifeken  Herr- 
fcha/ten  und  Hohentmbs  42J  O.  M. ,  s  1 5  000  Vksm. , 
J,7OOO0Ofl.  E.  i)  Tritnt  75  Q.  M.,  155000  Vksm., 
fSOfiOO  fi.  E.  «)  Brixen  17  Q.  M  ,  joocoiVksm., 
•30,000  fl.  E.  ^  Graffcbaft  Königsigg  -  Rotkemftls 
8  p.  M  ,  I3000  Vk5m. ,  40000  fl.  E.  «)  Tettmang  und 
J'  genfiQ.M.,  12300  Vksm. ,  90000  fl.  E.  vi)  Lin- 
dau I'  Ü.  M.,  goooVksm.,  46000  fl.  E.  e)  Mark- 
graffcbaft  Burgau  34  Q.  M.,  4400oVksm. ,  A)  Land- 
raffch.  Ntüenhurg  16  Q.  M.,  39000 Vksm.,  <)  Graf- 
chaft  Ober-  und  ltu£tlnAeubtrg  la  Q.  M.,  4^000 
Vksm.,  L ami V o gtey Altorf  und  zerftreute  GQter  12  Q. 
M'»  51894  Vksm.,  f']  alle  vier  zufammen  3,300.000  fl.  E. 
Das  Herzogth  /  'fin^-iig,  nebftdem  dazu  gehörigen  An- 
tlieile  von  DaSmatien,  Albanitn  und  Infetn  650  Q-  M  . 
1,-51000  Vksm.,  15.000,000  fl.  E.  /)  Zufammen 
WiSiQ.  M.,  2,65 1,194 Vksm.,  2op86,ooofl. E.  Oeft- 
rdeb  erhielt  dagegen:  Herzogthum  Salzburg  180  O. 
M.  ,  T96ocoVksm.,  1,000,000  fl.  F..  FilrlTenthum 
Btrchtoldsgaden  14  Q.  iM  ,  20000  Vksm.,  200 000  fl. 
E.  ")  Zufammen  194Q  iM.,  a  1 6,000 Vksm. ,  i,2':o<y:<i 
fl.  E.  Bleibt  Vcrluft;  1164' Q.  M.,  2,435,  94  Vksm., 
] 8  886,000  fl.  £.  Jetziger  BeTtand  der  Oeßreichiftkm 
Mtiurtkit  1  ica4  Q*  M* » aj,i46;ooo  Vksm. ,  ioo^ooo;ooo 
Ai  B. 

h  Der  Erzherzog,  KarfiBrftTOtt  Satzburg,  ver- 
lor :  üaizburg  i%o  Q.  M. ,  l^fiOO  Vksm. ,  i,ooo;ooo 


£.  •)   EiMlädt  i6'Q.  M. 
B.  ^)  BirdUMsgadtn  14Q  M. 


fl.  E.   PaJ^au  12  Q.  M.,  3400»  400.000  fl. 

"       "  50000  Vkras ,  400^  B. 

sooeeVktm. ,  200C00 
fl.  E.  Zufammen  223  Q  .M. ,  2'  \'ksm  ,  2  000  cco 

fl,  ¥..  Erhielt  ii«ge(?en:  ff'yr.- jt»,^ -i^  (),  AI. ,  25.  coo 
\'ksm.,  2  5coooofl  K.  ■  1  i  Kn  in  gtüe^cue  r'Utfriclijfi' 
itche  Oeßtzunge»,  duch  nur  unter  Öberberrlidikeit 
-'  ü.  M.,  16331  Vksm.  Summe  and  jet/iyer  Be* 
itand  86!  Q.  AI  ,  266,331  Vksm.,  2,500,000  fl.  K. 

c.  Der  Erzherzoe,  Landgraf  von  Brrisgau,  vtr- 
Ion  Breis gau  49  Q  M. ,  150,000  Vksm.  und  Ortenau 
SQ.M.,  17000  Vksm.»  von  beiden  500,000  fl-B.  Za* 
fammen  54  Q.  M. ,  167,000  Vh<(m.  r) 

d.  Das  Kurfllrftenthiim,  i-  '/r  K  ",jng reich  flay«» 
hatte  vor  dem  Prefshurgcr  frieden  1138'  O.M., 
2406363  Vksm.,  12,399080  fl.  E.  Verlor:  WÜrz» 
bürg  79  Q.  M.,  350000  Vksm.,  s.500A>oA.  B.  Her- 
zogthum Äfr^  54  Q.  M  ,  295,000  Vksm.,  673.580 
ft.E.  Zufammen  1330  M  ,  545  oooVk<;m  ,  3,i-^,sS'o 
fl.  E.  Erhielt  dacegen  Durnaü,  T^rol,  I':>iaribtru, 
Trlent,  BrixtH,  Ttttuoug  MXidArgtn,  Königseck  - 
thfnjelj  und  Uniau  mit  5685  Q-  M.,  77A000  Vksm., 

T5o,o0o  fl  E.  Eickßädt  und  /»a/aii  28  Q  M. ,  -4^00 
ksm.,  800.000  fl.£.  Reichsftadt  Augtimrg  2  0.  .M., 
29000  Vktm.,  95000011.  £.  ')  Zubmmeo  59»'  Q. 
M. .  889 

000  Vksm.,  5636,000  tl  E.  Dazu  komm  an 
denn  noch:  ritterfcbaftltche  Uef]t7'.ung«>n  22'  O.  M., 
5-000  Vksm.,  FOrftentlium  Ansbach  6il  i).  .M. , 
280,000  Vksm.,  <)  1,500,000  fl.  E.  Zufammeä  6H3i 
Ü.M.,  1,226,100  Vksm. ,  7,136000  fl.E.  Sämmtli* 
cherBeftand  des  Königreichs  Aiyrr«  (im  Monat  Mira 
1806)  l68v  Q  M.,  3,087,463  Vksm.,  16.361,500 A.  E. 

e.  H'irtmbtrg.  Beftaod  vor  dem  Prrfslnn^er 
Frieden:  185IÜ.  M.,  7^1,440  Vksm.,  6.000,00oll. 
K.  »)  Erhielt  durch  deaf^lhen:  die  Donavftidte 
EckingtUt  Mumdtrkmgmt ,  JtieälimgtUf  Mengen  und 
Sulgau  10000  Vksm. ,  Ober'  txnA  Niedtr  -  Hokenhfrg  12 
Ü  .M. ,  4^000  Vksm. ,  Landgraffchaft  N.Unihurg  16 
O-W-,  39000  Vksm-,  Landvogtej  ,<4/(of-/(ahneCnn- 
fianz)  129  M. ,  30000  Vksm.,  ein  Stack  ^KaaBrät' 

au  4J  Q  <M. ,  9000  Vksm. ,  zufammen  700,000  fl.  £. 
'raffch.  Bondorf  4\(l.  M.,  7500  Vksm.  *  56000II.  B. 
Reicbsritterfchaftliclie  Bi'fit/.un^en  ifiO.  %J.,  57100 
Vksm.  Zufammen Ö5<^.iM.,  i»5^6oo Vksm.,  756,000 


•)  y[:fr  V.nii  im  T»xt«  dit  Anj.iben  iti  der  ansfflhrlichpn  AbhintiMinir >         Fririir  rii  Vrrfiburg  u.f.w.,  in  den  A.  O  E. 
»tic  bif  auf  die  Drock-  und  Kebliuangtiebl»'  tieitilgi,  uui  di«  V<riant<>n  in  iNutsn  «ngec'ben.  N«cfa  der  Bc- 

rvcbouRS  von  Dr.  PüUz  4:4  Q.  M.,  TOj^CO  Vk»m.  und  «tw«  44200,CCO  B  E.  c)  N,cb  Dr.  l'ülit  Q.  M. ,  l.?5,OCX3 
Vlum.   Kacb  ßundfthuh  (in  den  Eurupdifclieii  AanaUn  xtOl-  2.  ist.)  48  Q.  M.,  iSwOCO  Vkstn.  1'  35COO  Vksm. 

All  g.  Jl..a(taOOVlMai.  «)  A  «700  VJum.  TO^'.QQ.M..  laooovkxn  ^  15000  Vk*m.  «)AiQJM., 
4000  VltMi.  A  Q.  M.,  5000  Vkam.  A)  />.  92  Q-  M.»  4'SOOO  Vktm. ,  330,000 11.  S.  Ji  sgcoo  Vluni.  f)  A. 
la  Q.  M  ,  i^kx»  Vk«m..  170,0008.  E.  0.  Q  Q.  M  ,  26000  Vkan.  A) /'.  srcoo  Vk»m.  Ä.  ^2000  /)/>.  T^oO-M, 
adJOAXoVkim.,  10000  n  R.  Ä.  500  Q  »1  ,  i,6«3,COOVI»m.  m)  /'.  172  Q.  M.,  19Z,COO  Vkim..  i,20ai>000  II.  E. 
A  IBOQ-  M..  igOiCOO  Vksm..  SiSrOOOfl.  K.  «)  12  Q.  M. ,  ZOOOO  Vkum. ,  190,000  B  B.  A  10  Q.  M.«  IIDOO 
▼klB.,  18^.0520.  E.  0}  P  lOQ  M.,  31000  Vkim..  250,000  fl.  R.  p)  J:  3<^,0ü0i.E.  B  15  Q.  M..  StOOO 
Vkim  ,  300«»  II  E.  ^)  P.  US  0  M.,  280,000  Vk»m.  /i  9^  Q.  M.,  240,COO  Vktn.t  1,500,000  fl  E.  r)  P. 
BrciiKu  uBdOrMMat  60  Q.  M.,  I'  6k»0  Vkirn-,  496.0000.  F..  *)  P.  t  Q  M . . '  30OOO  Vktm  .  SöC/XX:  H  E. 
t>f(acb4«a  Aaaalia  ^  pNttlnfcliea  SMiiswtrtfarohtft  a.f  V.  11.  .B.  |.  Heft  hu  ytrubatM  «ur  57^  Q  M.  und  iStfi6t 
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fl.  E.  Ganzer  jetjüger  Beftand  350!  Q.  M. ,  957,040 
Vksin.,  6,756,000  tl.  E. 

f.  Kur  -  Beden,  jetzt  Großhtrzogthum  Baden.  Be- 
ftand vor  dem  Prefsburger  Frieden  137]  ü.  M. , 
440,000  Vksm. ,  3  000.000  fl.  E.  Erhielt  durch  den- 
Ie\hen  ßr eil gau  (beynalie  ganz)  44;  O.  M. ,  141  000 
Vksm. ,  Ortenau  5  Q  iM. ,  17000  Vksin.,  Stadt  AW- 
flanz  :  (()  M- »  J018  Vksm. ,  •)  Kominenthurejr  Meynan 
i  Q  M  ,  4100  Vksm. ,  zufammeo  600,000 fl-  E.  Einge- 
Irul'iffcne  ritterfchaftl.  Güter  9!  O.  M.,  31000  Vksm. 
Zufariimen  59,-,  (^).  M. ,  I86.M8  Vksm.  üanzer  jet- 
ziger Beftand  i97j  Q.  M. ,  626,118  Vksm. ,  3,600,000 
fl.  E. 

(Die  Anzeige  der  weitern  VerSnderuDgen  mufs 
noch  verfchoben  werden.) 

Der  Rheinif ehe  Bund. 
Eine  ftatiftifche  Berechnung  deffelben  lieferte  noch 
vorder  Erfcheinung des  fl^tnhopp/cfienJournahMr.  Dr. 
Pöliz  (im  IVtttenberger  H^ochenblatt  1 806.  Nr.  34.)  die, 
geordnet  und  ergäa<!t ,  hier  eine  Stelle  verdient: 

a.  K'tinißi  und  Fiirßen,  weicht  den  Rheinbund  am 
13.  e/«/.  d.  Ci«o6J  gefcMoffen  haben,  nebß  den  ihnen 
jetzt  unterworfenen  yajaiien. 

I.  Der  König  von  Bayern,  Bisheriger  Beftand 
feiner  Staaten  (wie  oben)  i68vQM-,  3,087,463  Vksm. 
HJezu  noch  Nürnberg  und  Gebiet  ao  Q.  M. ,  70000 
Vksm.  Zuf.  1709  C).  M. ,  3,157,463  Vksm.  Vafailen: 
Farlt  von  Schwarzenberg  M. ,  25000  Vksm. 

Grafen  von  Kaßell  ^(^.  M. ,  6oooVk.<;m.  Fürften  von 
Oeningen  22  .M  ,  55000  Vksm.  Fflrften  und  Gra 
fcn  von  Fugger  laQ  M.,  36000  Vk.sm.  (Mit  Bayern 
und  Wirtemberg  )  r'ür  ten  von  Hohetihhe  3^  {).  M., 
•  100,000  Vksm.  Fürfl  von  Thum  und  Taxis  i6y.  M-, 
40000  Vksm. 

a.  Der  König  von  ft^trtemberg.  LSnderbeftand 
rwie  oben)  250'  (J.  M.,  95-',040  Vksm.  Vafailen: 
Grafen  von  Tnuhfeß  •  IFalaburg  la  O-  M. ,  25000 
Vksm.  Graf  von  KOnigsegg  •  Autendorf  at).  M. ,  13000 
Vksm.  Graf  Metternich  3  .  Q.  M.,  7500  Vksm.  (Mit 
Baden  undHohenzc.llern  •  Sigmarineen  gemeinfcliaft- 
lich.)  FOrft  von  Fürßenberg  30  Q.  i>l.,  75000  Vksm. 
(Mit  Bayern  gemeinfchaftlich  f.  oben  ) 

3  Der  Fürft /'rimaj  (Rur- Erzkanzler).  Bitheri- 

Eer  Länderbeftan«!  a>«  Q.  M. ,  110,000  Vksm.  Neu 
inzugi'kommen :  Stadt  Frankfurt  a.  M.  fammt  Ge- 
biet 4(3.  M.,  50000  Vksm.  Zufainmen  3a  ().  M. , 
JöooooVksm.  V^afailen:  Graffchaft  Ä/i«>fA#"a'  Q. 
M. ,  5.;coo\T<sm.  (.Mit  Badmgemeinfchaftlich.)  Fflr- 
ften und  Grafen  von  7,ötpnfyfnn  26  O  M.,  58cooVksm. 

4.  Der  Grof*  herzog  von  Baden.  Länderbeftand 
(wie  oben)  197'  Q  M  ,  636,118  Vksm.  Hipzu  jetzt 
noch:  Fürftenth.  T-kitershetm  18  ü  M.,  36000  Vksm. 
Zufammen  215"  O.  M  ,  6^2,lI8  Vk«m.  VaTalien: 
FOrften  von  Jjtnirgen  28  O  M  ,  84000  Vksm.  Knrft 
von  SaltM-  Reiferjclieid  ^O  M  ,  yooo  Vksm.  (Mit  dem 
Furft  Primas  g«ineiMlchdttlicb.  f.  oben.) 

•)  P  60CO  VTcim.    Ganzer  Zu «rtrhf  oTine  die  ritterfcbaftlicli 
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5.  Der  Grofsherzog  von  Cfeie  und  Berg  79  0  M., 
316,000  Vksm.  Vafailen:  Oraffchaft  5£«t/i«ni  32  Q. 
M. ,  45000  Vksm.  Graffchaft  IValmoden  -  Gimborn  2} 
Q.  M. ,  6500  Vksm.  YiXxiXKnthum  DiBenburg  12Q  M., 
3booo  Vksm.  Rheingräfl.  Salmifcbes  Amt  Horßmar 
30  O.  M.,  55000  Vksm.  Herzog  von  Looz  10  Q-  M., 
15000  Vksju.  Graffchaft  Siegen  I4  Q.  M.,  38OOO 
Vksm  Graffchaft  Hadamar  6  Q.  M. ,  16000  Vksm. 
Herrfchaft  Beilflein  5  i^.  M. ,  laooo  Vksm. 

6.  Der  Grolsherzog  von ///-j/Tim- Z)arw^a<fi.  Bis- 
heriger Länderbeftand  154  M. ,  319,000  Vksm. 
Hiezu  noch  Burggraffchaft  Friedberg  9  O.  M.,  igooo 
Vksm.  Zufammen  163  Q.  M.,  337,000  Vksm.  Va- 
failen: Graffchaft  Erbach  8Q.M.,  25000  Vksm.  Hif- 
fen- Homburg  2  Q.  M.,  6000  Vksm. 

7.  Der  Herzog  von  Naffau  -  Ufingen  40  Q.  M. , 
lc6  500  Vksm.  und  Furft  von  Naßau-  {Feiiburg  24 Q. 
M. ,  74000  Vksm.  Vafailen :  fTted  -  Kunkel  8 '  M- . 
aocx»  Vksm.  IVied -  Neuwied  i\  Q.  M. ,  13000  Vksm. 

8-  DerF'flrft  von  Hohtnzoliem-  Hechingen  5Q  M., 
12500  Vk.sm. 

9.  Der  Fdrft  von  HohenzoHem  -  Sigmaringen  6  Q- 
M. ,  15000  Vksm.  (VaCall:  Fürßenberg,  l.  oben  Wir- 
temberg.) 

10.  Der  FOrft  von  Salm- Salm  18  Q-  M.,  3000» 
Vksm. 

11.  Der  Fürft  von  Salm •  Kirburg  9 Q. M. ,  i6oo» 

Vksm. 

12.  Der  Fflrft  von  Ifenburg  ■  Birflein  6?  Q  M., 
aiocoVksm.  Vafailen:  Die  Grafen  von ,^«iftiirg- ßÄ- 
dingen,  fVächtersbach  und  Meerholz  b\  AI.,  20000 
Vk^m. 

13.  Der  Herzog  von  Aremberg  43  Q.  M. ,  43700 
Vksm.  Vafall:  Herzog  von  Croy,  wegen  der  Graf- 
fchaft Dülmen  4  Q.  M. ,  8000  Vksm. 

14.  DerFürftvünderL«y«i2;Q.  M.,  5000  Vksm. 
Hiezu  ift  nun  jetzt  noch  gekommen: 

15.  Der  Grofsherzog  von  IVürzburg  (wie  oben) 
86'      M.,  266,331  Vksm. 

Der  ganze  Rheinbund  hat  alfo  bis  jetzt  einen 
Länderbeftand  von  2046I      M.,  7,033,15a  Vksm. 

Einzelne  Beiträge  zur  Kunde  von  Landern  de» 
rheinifchen  Bundes. 
Königreich  Bayern.  —  In  Röckficht  des  Poßwt- 
ftns  iit  am  14.  Febr.  ii»c6  eine  regulirende  Verord- 
nune  ergangen.  Der  Fürft  von  Thum  und  Taxif 
ift  Erblandpoftmeifter;  feiner  Regie  find  aber  Kö- 
nigl.  Commiffare  bevgeordnet.  Die  baierifrhen  Poft- 
ämter  dürfen  unter  keinem  auswärtigen  Ober-Poft- 
amte  ftehen.  Jedem  Bayerfchen  über  Poftamte  ift 
ein  Rönigl.  Commiffar  beygeordnet.  (Häberllnt 
Staatsarchiv,  58-  H.) 

Forßwefen.  Die  Bayerfchen  Staatswaldungen  be- 
liefen hch  im  J.  i>Jo4  'auf  etwa  1,070,480  Tagwer- 
ke.  —  Das  Tagwerk  warf  bisher  jährlich  nur  11 
Kreuzer  ab.    Im  J.  itjoa  wurden  12,728  i  agwerke 

Kleiner 
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kleiner  Staatswaldungeo  trarluuft  «od  dtraas  eine 
halbe  Million  baares  Geld  flaJAft;  «ach  wixft  jctn 
jedes  Tagwerk  44Rreazer  ab  vad  durch  dleno  Var> 

kauf  find  Ober  2cx>  neue  Anöedelungcn  bewirkt  wor- 
den, im  J.  1805  wurde  ein  weiterer  Verkauf  ept- 
bebrlieherSuatswaldoafMVWorilMt.  (Xigßn Jörn' 
Mi  I.B.  3-üeft.} 

SafiA  Der  Oraf  von  TSrring-  Snjtld  hat  zur 
Aufmuotemag  der  Laodwirthrcbafil  eioa^kariNUi-. 
und  Jagdgefeflfcbaft  geftiftet ,  weivbe  im  J.  (789  ill* 
re  Statuten  erhielt  und  im  J.  179a  unter  der  Oeneh- 
Hiignng  und  dem  Schutze  des  damaligen  Rurfürften 
von  Pnlzbayern  erneuert  wurde.  Die  MitgUeder 
find  theils  Edelleute  iiod  Bearats»  thcÜ*  Ludwlrthe 
und  Baoem ,  die  fich  «m  die  LandMcallar  verdient 
gemacht  haben.  Sie  tragen  an  einem  grOn  lind  weifs 
leftreiften  dunkelrothen  Bande  einen  Ordantltern, 
der  auf  der  einen  Seite  ein  Waldhorn  mit  der  Um- 
fobrift :  Frtund  im  Acker  und  auf  dtr  ffagd ,  und  auf 
'  dar  andern  Seite  einen  Pflug  darfteilt ,  mit  der  Um- 
fchrift:  » Atf  üm  Hcuuvattr,  wit  im  Ask$rsm»uu 
(Bayerfchea  IntdhgenzbJ.  igo«.  Nr.  17.) 

KoHigrrich  irtrtemberg.  Eine  genaue  geogn* 
phitch- itatiltifcbe  Sciiilderung  diefes  neugebildeten 
KAnigreicbs  fehlt  zur  Zeit  noch,  Der  Auffatz: 
;nir  Knmtniß  ies  altm  umd  tuutn  U^trtembtrg,  in  der 
SÜKttva  1806/ Märzheft  ift  zu  unferm  Zweck  zu  ober- 
flachlich.  DerVarpdfcarnng  durch  den  Keichsdnif 
tationshauptfcUiiW  wirf  darin  gar  nicht  ^edaebt, 
und  die  übrigen  Angaben  fmd  nur  flüchtig  hingewor- 
fen. Pi>  übrigen  in  Journalen  zerftreuten  Angaben 
(andl  die  oben  mitgetheilten)  find  nicht  binreichei.d 
genau,  und  meiftinur  auf  Schätzungen  oder  ungefähre 
Berechnungen  gegründet. 

Der  jetzige  Beftand  darf  znTerläfGg'gerischDet. 
werden  auf:  350  Q  M. ,  beynabe  1.000000  Sadaa 
(folglich  4000  auf  I  O.  MO  i  8  oooooo  fl.  E. 

JJimdertaufch  mit  Baden  (vom  17.  Octbr.  1806). 

If^embtrg  tritt  ab:  Den  durch  den  Frieden  von 
Presburg  ihm  zugefallenen  Tbeil  des  Brtisgatu.  Die 
Stadt  f%inge»  links  der  Brigaek.  Die  OrtXchaften 
Ntuhaufen,  Obertfihaek,  Thirktim,  Obmuktr,  das 
Schlofs  Spontck  und  die  Wirtambergifchen Ooter  vnd 
Gefälle  in  der  Orttuau.  Die  OrtlcLaften:  AHluß- 
kümt  NtuinUheim,  fValdtngeitMh ,  UnterUwiskrim , 
Qfduktim,  Bitnnbrücken,  GrßHwetttrtback ,  Palmback, 
Mntfcktlbatk,  Nußbaum  und  Hariweil,  nebft  verfchie- 
denen  GeßUen ,  Rechten  nad  Lebnsherrlichkeiten. 

fVtrttmberg  erhält  dagegen:  Die  Stadt  TutUm- 
atn  und  den  Theil  des  dazu  gehörigen  Amtes  auf 
dem  rechten  Ufer  der  Donau.  (War  fchon  vormals 
Wirtambergifch.)  Die  Schaffeoeyen  (Rentämter) 
zn  JAmm  «nd  BiJImgtH.  Dia  Hoheit  und  Lehns- 
berrlicUteit  flbar  dia  iUnrfchaft  MOUkfim.  Die  An- 
fprüche  auf  die  den  KlfllVem  zu  ITtJlimgm  zoftindig 
Bwefenen  Effecten.  Die  Ortfchaften:  IVeitkrim-, 
Würmüman»    Stitngt»,    Obirflaekt,  Durckka»fm, 
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NnAatiftHt  nebft  verfchiedaaw  OattUaa«  L«li«iit> 

berrlichkeiten  und  Kerbten. 

Das  ganze  Staatsgebiet  von  lyirttmberg  wird 
jetzt  in  13  Rreifp  absj^^theill. 

Der  Rönie  bat  i<ur£lirh  einen  Orden  für  Civil* 
?«rdienft  geftiftet.    (Au»  Sckwäbi/cken  BtäUm.) 

Staatim  des  fUrJlm  J*rima/.  Zu  Jiegtnstmrg. 
Hier  ift  durch  Subfeription  im  J.  1806  ein  protei^ntl* 
fches  Krankenhaus  errichtet  wordan.  (Pattatf'Aih 
Zeiger,  \Sof>.  Nr.  54.  u.  55.) 

Großkerzogtkum  Baden.  Taufch vertrag  vom  17. 
Octbr.  d.  J  ,  l.  obta  l/^trtemberg.  ProvifoVifch  ßnd 
die  durch  diefen  Taufch  erhaltenen  OrtTrhaftea 
GMkekrim,  BmmbrMum,  ObtraOtr  nad  ÜttUröms- 
keim  in  ein  Amt  vnraialgi  und  dar  Ba^Bfahan  Pfialm* 

Srajfckaft  unlatgMrdiiat  «ocdaB.  (Ans  jUfcvJ^blM 
läUtm.) 

Grofsherzogthum  dfvt  und  Berg.  Der  regie- 
rende Ororsherzog  ^(MK&iei  (Prinz  Murat)  ift  gebo* 
ren  zu  Cahort  (in  ^uercp)  den  35.  März  1771 ;  fein« 
Gemahlin  Amianciait  uu-»tme  (Schwefter  aes  Raifert 
Nmpoltcm)  gab.  w  AjMoi»  (in  Korfika)  den  95.  Mirt 
17S3,    vermählt   den   30-  Januar   igoo.  Rinder: 

1.  ¥^T\ij>T\m  Napolton  Acktlltt ,  geb  den  31.  Jan  iKoi. 

2.  Pr  Napoleon  Lueiam  Karl,  geb.  den  16.  May  igoj. 

3.  Pr.  Uitttia  ^•fepke,  geb.  den  35.  April  1804.  4.  Pr. 
Tjon^i  ifulu  Carohne,  gib.  dio  tt.MiB  ifos«  CFoHt, 
Stmnud  1806.  Jul.) 

IMe.Feftung  JFtß  ift  mm  ndt  Fraakraieh  vwaL 
nigt. 

Grofsherzogthum  Darmßadt.  (Beftand  atn  En- 
de des  J  1805  )  I-  Fürftenthum  Starkenbura  ^. 
M.,  140,034  Vksm.  a.  FOrfteothum  Qktrkelftn  $6 
Q.  M.,  146.143  Vkna.    3.  Hartogdnnn  U^tflßka* 

/M73QM.,  131,888 Vksm.  ZttfiMHMB  1MQ.M.1 

418065  vktm. 

Un»er  diefen  Einwohnern  find:  3x6,138  evang. 
luther.  Proteftanten  ,  9987  Reformirte,  1)14^30  Ra« 
tholiken,  117  Mennonifen,  7393  Juden»  SUd^ 
tebewohner,  318.784  Landbewonner. 

In  den  genannten  Lindem  find:  loa  Aemtert 
6a  StSdt«  »ad  StidtdMa,  1134  Fledua  uad  DAcfar» 
65039  Hfnfer. 

(ß^agiur't  Neue  BevtrSge  zur  Statiftik  und  To- 
pographie der  Landgräff.  Hefßfchen  Länder.  Erfter 
Beytrag  in  den  A.  G.  E.  XXI  B.  8.78*  V.  ff.»  wa 
das  weitere  Detail  nachzufehco.) 

(Dim  t«rt/»i*unf  /•lg».) 


,  in  d.  Realfcbulbuchh. :  Der  deutfeie  ßm- 
äer/rtund,  ein  Lefehueh  für  Volksfchulen.  Voa 
F.  P.  fFUtufeu,  Prediger  an  d.  Paroehiai-RiralM 
tu  Berlin.  Ae/te  durchfefehena  AufJaga.  180«. 
VIU  u.  346  S.  9.  (4  gr.)  (S.  d.  Ben.  A.  L.  2. 
t8M*  Num.  t8S') 
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GfFortfftTtirtg  von  Kum.  38 J 
roßherzogthum  If'ürzburg.  Es  iit  hier 
(Junius  IK06)  alles  aurproriforirch  einj 
Die  Julius  -  (dod  nicht  mehr  Maximilians- 
fitit  bleibt  iotwifehen  in  ihrem  Torigen  2 
fie  ift  weder  ausdrHcklich  bertätist  noch  reformirt. 
—  AuTser  der  bifchöfliehen  PenGon  von  60000  fl., 
fallen  noch  ungefähr  icx3,ooo  fl.  anderer  meift  j^eift- 
lieber  l'crfuneo  zur  Laft.  Der  Rurfilrft  (jetzt  Groß- 
kerzogj  kann  daher  feine  Einkaufte  höchftens  auf 
zwey  MiUioneo  Ouldeii  bdo^cn.  (Folit.  Journal. 
I806.  Jaotns.) 

GraFehahSayn-Jltenkirchrn.  (Xarrau-Ufingifch.) 
8  U  iM  ,  15000  Vk$m.,  3300  Hiu Tor.  Hauptpro- 
dukte. Holz  und  Mineralien,  nämiich  Bley,  Eifen 
.und  Rupfer.  Viehzucht  und  Ackerbau  find  anr  in 
«inigen  Geirencfen  von  BeJang.  Dim  Elnwohoer  find 
pi.s  Iiiilj'  r^n  h,  theils  reformirt,  theils katholifch, 
auch  Wuhnen  hier  Juden.  Sie  ift  in  folgende  Aem- 
tergetheilt: 

1.  Amt  AUenkirehen ,  von  drey  Kirchf|»eleo. 
Das  Städtchen  AUenkirehen  hat  wenig  Ober  loo  Uiu- 
fer.    In  der  Nähe  ein  Stab  -  und  Rerkhammer. 

2.  Amt  Frudtwalä  hat  ftarken  berghau  tind  ent> 
hält  aufser  dem  Städtchen  Frudewald  mit  einem 
SohloITe ,  den  Flecken  Daaden  und  8  Dörfer.  # 

3.  Amt  Freußburg  hat  gegen  100  Bergwerke, 
ireiitens  auf  Fiftn.  Freußburg ,  mit  einem  B^rg- 
fchloffe,  Kirchen,  an  der  Siee,  beide  Flecken,  0mm- 
gtnttudy  neuangelegle  «ogUlche  BiiiinwaUM^Bii*» 
Tfj ,  bey  Kirchen. 

4.  Amt  Beniorf  am  Rheine,  hat  ein  wichtiges 
Eifenwerk,  und  befteht  blofs  aus  dem  Fleci 

Ergänzungtblätttr  zur  A.  L.  Z.  I807. 


(A.O. 


deutfche  Laudtr. 
\  Tkutlchmtiftertkum. 

dem  Prersburrrr  Fr 

M  eifteithuui 


Andere- 
■  JSmA*  ff 

Beftand  der  nach  dem  l*refsburL  rr  fVierfpn  flbrig 
gebliebenen  Reichslinder.  Meifteithuui  Mergent- 
keim nebft  Zugehör  15;  Q.  M. ,  46000  Vksm., 
J5o,ooo  fl.  E.  Mitteibare  Balleyen  22;  O  M. ,  41000 
Vksm.  Zufammen  38  Q-  ^'^•>  Ö7000  Vksm.  (A. 
O.  E.  XX.  B.  S.  8o.  u  81-  —  Di«  Oefchiebt«  und 
Statuten  des  Ordens  gibt  Ktiffer  in  feineoi  Jovnal  h. 
f.  w.  !  B   3  Hpft.  II.  B.  i  fl-ff ) 

Kurkannover  oeuefter  Heitand :  I.  Niederfachfi- 
fche  Rreisiinder  423  Q  M  ,  698  000  Vksm.  2.  Weft- 
philifche  Rreisländer  141  Q.  M. ,  339/309  Vksm. 
3.  Oberftefafifche  Kreitllnder  4Q  M.»  iiaooVksm. 
Zufammen  568  Q-  M. ,  948.000  Vksm. 

Darin  find:  147 Rurfärftliehe  Aemter  nnd  Vog» 
teyen,  46  Rlofter-  und  Stiftsämter ,  lov  adelige  Ge- 
richte, 995  Rittergüter,  54  Städte,  97  Flecken, 
4355  Dörfer,  739  Vorwerke  und  einzelne  H-iuIer, 
«470  Bauerhöfe ,  jo^^Ql  Bnrgerhaufer ,  100,393  Feuer« 
rtellen,  785  iHtherilche  Prarrkirehen»  14  reforoiir^ 
tc  Rirchen,  7  katholifche  Kirchen.  (In  OtU^brUtk 
find  t  der  Einwohner  k.itholifch  ) 

Die  Zahl  <)cr  Juden  beträgt  ^ooo.  Die  Staats- 
einkünfte (R urffirftliche  und  Landichaftiiche,  nt-bft 
denen  aus  Osnabrück)  betrugei)  jährlich  5,713,335 
Rthlr.  Da«  .Militär  beftand  aus  34500  Mann.  (Frn^, 
StuatMtmzeiger.  1806.  May.)  (Ueber  die  letzte  Be- 
ßtznehtnang  durch  Prcufsen  wird  ififrerirt  in  H'itu-r- 
Uh's  Siaatjarckiv ,  im  poiit.  Journal,  in  der  Minerva 
u.  f.  w.  an  nahzweo  Orteo;  dief«  gehört  aber  niebl 
hierher.) 

Brauufckweig  -  IVotfenbmd.  Unter  fürftlicher 
Autorität  wird  jetzt  in  dem  vorai4ligcn  Luäaeri- 
Kloßtr  bey  Helmßädt  von  dem  Oberamtinann  GeriU 

(bi.'iher  zu  Hnmde  in  Hitdeshelm)  eine  ökonuniirf  ii - 
praktifche  LehranftaJt  errichtet  und  ge willer  Malsen 
II  ir  der  Univerfität  zu  Helmßädt  verbunden.  Sie 
loilte  MicbaelLt  1806  ihren  Anfang  nehmen.  (Hübtf 
ttit»  Staatsarchiv  58  Heft.) 

Keichsftadt  Hamburg.   Zur  Produetenkunde  ih- 
res Gebiets  eehört :  Dr  Rltter's  Verzeichnifs  der  um 
Hamburg wfldwMlifaBdaiiPllMiaeii,  diain  derO  >Uo. 
^  q  numie 
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■om}«  ond'TO  anderm  ontzlicbem  Gebrtucb«  aage« 
wandt  werden  kdonten.  (Hamburg  und  Altona  igo6. 
4.  p.  5.  Heft.) 

ileichsTtädt  Bremen.  M«n  befchSftiet  ßch  hier 
jetzt  fehr  mit  Verbenerung  und  V^prvollKonimttung 
der  Bargerfcbulen.  (_Hamk>.  und  Alt,  6.  Heft.) 

Reiebsftadt  LSktA»  Sdt  Aofang  j»««  Uk  lüar 
«bi  ftsbendM  TlMater.  (Ebrad.) 

Oäßreichifcho  MonaTchie.  •) 

Allgemeine  Scfaitamg  des  Verlufls  durch  dea 
Frieden  ?oii  Preisbarg  1375 Q<M.,  s,9|6,70O  Vksm., 
16  3 16,000  II.  E.  Daf&r  erhaltaii  ^xbmrg  ond  Btnh- 
tolsgadtm  igi  Q.  M.,  214,000  Vk>?rn  ,  j.ioo.ooo  fl.  E. 
Jetziger  Bcftand  der  geraoimteo  Monarchie  io78»  Q- 
M.,  33  »35  3C0  Vküin.,«  104,7114,000' fi>  (PoUt» 
JouriuL  1806.  Mirz.) 

Ungarn. 

Auf  dem  Reichstag  zu  Prefsburg  im  Oet.  1805 
itt  die  unearifche  Nationairprache  fur  die  Sprach« 
der  öfFentlicben  Oercbifte  Itatt  der  bi-jher  üblichen 
lateinircben,  erklärt  worden.  —  Durdi  die  Herab 
fetzung  der  pre^ufsifcbea  Zölle  hat  die  Ausfuhr  des 
tJMgarweins  nach  den  preofeifiBhen  Sknteo,  Hefoa< 
riers  nach  Srhiefien,  iehr  ZttgeMNnnWB.  (iZldbV 
mcMOtl.  Qnrtjfond.  iüc6  Febf.)^ 

Prmußifch e    Mo  nar chiem 

BnMmng  Oberhaupt  RirehenliAen  vom  Jahr 
i90|;  a.voiiiGiriIftai)de:  91761  Paar Oetraiite, 439,858 
Gebornc,  369,631  Oeftorbne.  b.  Vom  Militärlfande: 
5641  P.  Oetr.,  14315  Geb. ,  5999  (»eft-  ZuTammen 

S40a  P.  Getr  ,  453  i"'3  Oeh  ,  31^16:0  Ge(t.  (Das 
stail  r.  in  den  Jfnnait»  der  prtuß.  Staatsmirthfchaft 
tt.tw.  II.  B  3.  Heft) 

Nach  derZählnag  fomJ.  1804  betrog  dieVolka- 
menge  in  den  preufsifehen  Staltea  mitElnfeUnrt  de* 
Militärs  in  den  Garnifonen  k  lO>03|,)eO  StdoR. 
(FrtuS.  StaattOHZtiger  1806.  April.) 

Nach  einer  fehr  fpociellen  Angabe  leben  zuTam- 
meo  in  preufsifohea  Städten :  139708  Juden.  Ddvoa 
illeio  io  Warrebaa  loASjt  ><*  ro(*a  3807,  in  Berlin 
3636,  in  Danzig  730  u.  f.  w.  (Annalm  ätr  ffimß» 
Staattwirtkfcfiafi  a.  f.  w.  II.  B.  4  Heft.) 

Statißifches  UHr.'eiii.  Tür  ('i<:  preufsifchen  Staa- 
ten ift  vermittelft  eiaer  K4b;netsordre  vom  3g.  May 
f«<»S  ein  befooderes  ftatiftifcbes  Bnreau  als  ein  An- 
•exun  des  Ocoertl-DirectorStuns  errkbtpt  worden, 
«ieffcn  Zweck  und  Oefbhffte  tos  der  InlVrnction 
vom  1.  Nov.  1H05  rrhvWen.  Es  fammelt  alle  ftati- 
ftifrhe  Nali/i-n  und  ioli  aUe  Jahr  die  Rerulttte  feiner 
UnterfuchDngen  in  eioeir  HauptTablcju  th-m  Ronige 
unmittfibar  vorlegen.  Diefes  Tableau  f»li  die  Ao- 
Iptbe  der  OrGfse  der  ganzen  cultIvirieD  Fliehe  de« 
pceolsifolieo  Susts,  (Ue  Vo|[k8JBeiiBe,  deo  Ertrags* 


Werth  der  rerfehiedeoeo  Arten  der  Cultur,  desglei. 
chen  den  Mferth  der  Veredlung  der  Naturprfducte 

utid  endlich  die  Vortheile  des  Handels  in  h--':  mtn- 
ten Zahlen  enthalten;  feroer  gehört  dahin  eine  Mach- 
weifung  aber  die  Confumtioi«  o.  f.  w.  kurz  Alles* 
was   auf  die  genauere    ftatiftifche  Keontnilli  des 

K»ufsifchen  Staats  fahren  kann.  —  Aufser  diefem 
upt- Tableau  foU  das  Bureau  noch  am  Ende  eines 
jeden  Jahres  einen  hiftorirchen  Ueberblick  auiarbei» 
ten,  der  gleichfalls  das  Kefultat  einer  Mc^iL-t  Spe- 
cial-Notizen  Ober  Meteorologie,  £rtra_j  der  Aerii- 
ten .  Preife  der  Lebensmittel  und  nöthigUen  Bedarf« 
öiRe,  fievAlfceruog,  Ehen.  Frochtbarkeit  u.  f.  w.  Af- 
fentJiebe  Steherbeit  and  PoKzey,  Mediefoatwefeo,/ 
öffentlichen  Unterricht,  Fortfehritte  der  Landwirth- 
ff  haft,  der  loduftr  e  ,  cies  Handels,  der  Rflnfte  und 
Wifienfchaften,  tier  Knr  ^  rkungen  u.  f.  w.  enthalten 
oiufs.  (Annatim  dtr  preuß.  Staatfwirtkftka/tt  11.  B 
4.  H.) 

Ftnmutwtff^ .    f^eit  einiger  Zeit  wurde  OberMaB« 

fei  an  baarem  GeIHr  in  den  preufsifchen  Staaten  ge*. 
lagt;  es  war  erüfs(en;h''i aus  dem  Umlaufe  ver- 
frbwunden.     M<in  fcbob  dje  Scheid  zum  Theil  auf . 
Siidpreußtn,  welches  viel  baares  Geld ,  dssattfHy>> 
potnekcD  aofno  worde,  verlehlang»  ohae 

Wiehes  znrOekzngebeo.  Daher  hörfe  aneh  die  Rö* 
nigl.  Bank  zu  RfrHn  amjahannis  iKr  j  auf  zu  di^ron» 
tiren,  und  diefem  Infiitute  wdni  vi.rgefchrif  ben , 
fich  nur  mit  Vorficht  auf  Ui<:contoj»pfclidfte  ein^j- 
lafTcn.  (Prinß.  Staat s. \mei gej; \^o(>  innuüT.) —  Kn  i- 
lieh mnfste  man  auch  ?\x  dem  ilulf<:mitrel  fchreiten, 
neues  Papiergeld  so  erfehaffea.  f  rehf$eo  war  bis- 
her unter  den  gröfsem  Staaten  Eoropens  der  einzige, 
der  kein  Papiergeld  hatte,  f  Die  Bankzettel  gehören 
bekanntlich    nicht  unter  diefe  Raiegorie.)  Man 


f, 


Raubte  auch  lange  nicht,  dafs  die  Hei;iprung  wirk- 
ich  zu  diefer  bedenklichen  Finanzoperation  fchrei- 
ten  würde.  Endlich  erfcbien  aber  am  4.  Febr.  1K06 
die  königl.  Verordnung  •  wegen  der  Aufgabe  der 
neuen  Trtforfckeint y  welchen  ein  erzwungener  Rurs 
gegeben  wird, die  jedoch  in  acht  verfcliieoenen  Bank- 
Gomptoirs  ohne  Aufgeld  gf'gen  Silber  titigefetzt  »Ver- 
den Können;  auch  mufs  der  vierte  TheH  aller  Zah- 
iaBgen  ao  die  köoigl.  Raffca  in  Treforfcbeineo  ge- 
MiAeo  fynfl,  dieZeiten,  igoÖ.  Februar.) 

Staatsfchuidtn.  RTjoig  FritMA  Wilkttm  II.  hin- 
terliefs  33  Millionen  Hihlr.  Schulden,  welche  der 
verftnrbene  Staatsminifter  tw»  Strntnft«  ifurch  feine 
Finanz  Onerationen  mit  16  Millinoeo  Rtblr.  bezahl« 
te  und  welche  fämmtlich  getilgt  find.  —  OefrenwXr- 
tip  find  folgende  Anleihen  i- öffnet:  i.  zu  Danzig  3 
mül  Rthlr.,  9.  z«  Kaßti  10  MilJ.  Gulden,  3  bev  ib-r 
/ränki/eken  Bank  a  MilT  Gulden,  4-  in  Mävß.  y  2  ]  I 
Gulden,  welche  zofammeD  ungefähr  la  Miil.  Kthir. 
betragen.  (Prtuß.  SttMtmmdffTt  l9o6.  Apdt.} 

liäilitär.  IJjf-  Artiüi  ru'  be  teht  gegenwärtig  aus 
4  Bt^unexitera  Fufs.  Artillerie  zu  10  Compagnieeni 


*)  Zur  Ver^aiahaug 
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and  «u«  einem  Regtineot  nutender  ArtilJtrie  zu  10 

Compagnieeo.  (übendaielbrt.) 

Einzelne  Theile. 
Kurmark.  Im  Jahr  1805  waren  in  den  Rurmär- 
kifchen  Proviozialftldten:  Fabrikanten  nebft  Gefel- 
ien  io  Wolle  3480,  in  Leinen  3150.  Fabricirt  wur- 
den: T  ücher  47963  Stflck,  wollene  und  ruffifche 
Zeuche  5381  StQck,  Bov,  Flanell  undRalmuk  137 18 
Stück,  StrOmpfe  und  Mützen  a  1609  Dutzend,  baum- 
wollene Zeuche  13730  Stack,  Banni wollen-  und 
LeioentQcher  1361  Dutzend,  Leinwand  10336 Schock 
und  57  Stück.  Aufserhalb  des  Landes  find  von  Ta- 
ehern  debitirt  worden:  31368 Stück.  (Prtuß.Staats- 
anztiger,  1806.  Februar.) 

Berliu.  Die  Preife  der  Lebensmitte]  und  ande- 
rer Bedarfniffe  im  J.  1806  f.  in  dem  Preuß.  Staats- 
ameigtr,  1806.  Julius. 

Stettin.  Die  Einwohnerzahl  im  J.  1803  war  17343. 
Die  Confumtion  von  1^02  bis  1803  f.  in  den  Anmalen 
der  preuß.  Staats  wir  thfchaft,  11.  B.  4.  Heft. 

Marimieerder/dtes  Kammer  -  Departement  oder 
U^eßprtuflen.^i^Ql)  üröfse:  406 Q. iVl- oder 9,023,000 
Magdeburgilche  .Morgen.  Das  ganze  Land  enthält: 
47  5tädte,  76531  Feuerltellen ,  570,641  Einwohner. 
Ueber  den  Vieiiftand  und  den  Landesertrag  f.  das 
Detail  in  dem  Preuß.  Staatsanzeiger,  igo6.  Februar. 
Ertrag  des  platten  Landes  und  der  GrundTtOcke 
13  19 j  042  Tbaler,  der  Forflen  1,384,597  Thaler. 
Der  Total  E.  trag  der  ganzen  Provinz  ift  14476,639 
'  1  baier.  Uebur  die  Häulci  und  V«  Jksmengeder  einzeln 
nen  Städte  findet  Geb  ebendaftlbß  eine  ausführliche 
Tabelle,  fo  wie  auch  Ober  Danzigs  Ausfuhr  zur 
See  im  J.  1805.  Ueber  die  Zahl  der  Arbeiter  in  den 
Fabriken  im  Maricnweräerfcken  Kammer  -  Departemente 
im  J.  1K02  un»l  den  Werth  der  producirten  Waaren 
findet  beb  eine  Tabelle  in  den  Annaltn  der  preuß. 
Landicirthfchaft  u.  f.  w. ,  II.  B  4  Heft. 

Ofipreußen.    Dar  jetzige  Rönig  hat  unterm  29. 
Dec.  1804  die  Erbunterthanigkeic   der  Domänen- 
Einfaffen,  die  fclK.n  Rönig  Fritdrith  IFilhelm  J.  abge- 
fchafft  haben  wollte,  nun  erft  förmlich  aufgehoben, 
die  Zeiten,  1806.  V.  Heft.) 
Südprenßen.    Das  Scbulwefeo  ift  unter  königl. 
preufs.  überherrfchafi  fehr  zweckmäfsi  g  eingericU- 
tet  worden.     Es  exiftiren  zwey  Scbullehrer  .Semi- 
narien,  das  eine  zu  Po/hi,  das  andere  zu  Lotcif/'fA.  — 
Zu  Pofen  ift  auch  ein  Gymnafium  und  zu  If'arjckau 
ein  Lyceum,  welchem  das  fächfifche  Paiais  einge- 
räumt worden  ift.    Zu  If^arjcliau  find  137  Stadtfchu- 
Jea  theils  fcbon  eingerichtet,  theils  werden  fie  es 
tTk.ri^oß,  die  Zeiten,  1806  III.  H.) 

fUrßenthum  Bayreuth.  Volksmenge  im  J.  1803, 
laut  Zählung:  12^7,493  Einwohner.  CWnuW«!  der  preuß. 
Staatswirtkfchaft,  II.  ß.  1.  H.) 

Eschsjeld  -  Er/urtifches  Kammer  •  Departement.  Im  J. 
1804  halte  dasFürftenthuaj£icÄj/W<<nebft  M&JUhaufeH 
und  Nordhan/enia  den  Städten  3Sj34Einw.,  auf  dem 
Lande  87059  Einw. ,  das  Fflrftenthum  Erfurt  in  den 
Städten  19137  Einw  ,  auf  dem  Lande  24  07  F-inw. , 
die  Gra/fcbait  ßlankenka^m  ia  deo  Städten  iti34£iow.. 


auf  dem  Lande  3379  Eiow.»  zufaDfinien  164,^90  Eiaw. 

(A.O.  E.  1806.  März.) 

Schlefifn.  Die  aus  Journalen  hierftber  gefammel- 
ten  Notizen  folirn,  der  VoUftändigkeit  wegen,  erft 
kanftig  geliefert  werden. 


Kaiferthum    Frankreich . 

Unfre  deutfchen  Journale  find  nicht  mehr,  wie 
noch  vor  Rur^iem,  fo  reich  an  Bevträgeo  zur  nihern 
Renntnifs  des  jetzt  für  alle  unfre  Zeilfrenoffen  fo 
wichtigen  Staats  von  Frankreich,  nicht  als  ob  diefe 
Renntnifs  fchon  erfchöpft  wäre,  dieCs  ift  wohl  noch 
lange  der  Fall  nicht,  fondern  aus  ganz  arKlem  Grün- 
den. Vielleicht  hat  fich  das  Publicum  fchon  flber- 
fättigt;  vielleicht  werden  unfre  Joumalifteo  auch 
von  andern  Rflckfichten  geleitet;  genug,  fie  theilen 
jetzt  mehr  politifirende  (vielleicht  einem  grofsen  Pu- 
blicum willkommnere)  Auffätze  mit,  die  fich  von 
den  fogenannten  Rannegiefsereyen  nur  durch  das 
Gewand  unterfcheiden  ,  als  eewifs  nützlichere  Schil- 
derungen aus  der  Länder  - ,  Völker-  und  Staatskun- 
de dieies  Raiferthums,  deffen  nähere  Renntnifs  nn» 
in  mehr  als  einer  Hinficht  doch  fo  fehr  infercffiren 
folite.  Das  Journal  Frankreick  ift  Todes  verblichen ; 
es  ftimmte  zu  wenig  zu  dem  heutigen  Gefchmacke- 
Zwar  haben  wir  noch  FranzbßJcUe  Misceüen  und  das 
Journal  London  und  Paris.  Sene  aber  liefern  lieber 
leichtere  Waare,  als  fo  fchwerfällige  Beyträge  zu 
einer  uns  jetzt  fo  unentbehrlichen  Renntnifs  des 
franzößfchen  Staats;  und  diefes  hat  eine  ganz  ande- 
re Tendenz.  —  Aus  diefen  beiden  und  allen  übrigen 
vorhandenen  deutfchen  Journalen  des  laufenden  Jah- 
res wollen  wir  nun  zufammen  lefen,  was  denFrenotl 
der  Geographie,  fo  wie  den  Statiftiker,  intereffircn 
kann. 

Frankreichs  Zuftand  am  Ende  des  Jahrs  1805.  — 
Die  officlelle  Darfteliunjg  deffelben  gab,  wie  ccwf>hii- 
lich,  der  Minifter  des  Innern,  und  das  Refultat  der- 
felben  zeigt,  wie  fehr  Frankreich  feine  Uebert^ewalt  • 
f(;hlt  und  wie  firh  der  Staat  unter  der  jetzigen  Regie- 
rung immer  mehr  empor  hebt,  (f^oß,  Zeiten, IV.  und 
V.  Hoft.} 

iMdwirthfchaft.   Hierdber  fehlt  es  an  befrierfi- 
penden  neuen  Nachrichten.      Ueber  die  Ktehzmchtt 
die  durch  manrherley  Unglücksfälle,  dörre  Jahre, 
Viehfeuchen,  Rrief,  in  neueren  Zeiten  herunter- 
gekommen ift ,  theilt  Hr.  ^.  B.  F.  Sauvegreüti  in  fei- 
nem neuerlich  erfchienenen  Werke:  ConOdirattoKs 
ßtr  ia  population  et  fa  confommation  gifirale  da  bHail  en 
France;  fuivies  de  riflexionf  particulieres  fnr  lapproi»^ 
ßonnement  en  beßiaux  pour  Paris  et  für  tout  ce  ifui  ctm^ 
ctrne  lecomtnerceet  la  poiice  des  viandes  de  boucherit  dans 
cette  trille,  einige  gute  Nachrichten  mit.     Er  glaubt 
mit  Recht,  dafs  Frankreich ,  obgleich  die  Fleifch- 
Confamtinn  fehr  zugenommen  bat ,  bey  feinem  Um- 
fange an  ergiebigem  Bode«,  bey  feiner  grofsen  Z»hJ 
von  Wiefen  und  W^eitfeplätzen,  und  bey  der  Tliatij^- 
keit  feiner  Bewohner,  fehr  leicht  das  zur  Cunfu'n- 
tioa  hiorcicheodc  Schlachtvieh  erzeugen  kckioe.  Fr 
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•  ibt  den  Viebftand  von  ««»f  ^oj««"*'" 

\V  eife  an  und  rechnet  deo  «cJltMlTiMÜ  dfefffeben  »uf 
dio  iäbrlicde  Confomtion: 

Oehfeo  und  Rübe  zum  Acke  l  an  und  zur  teld- 
Ökonomie  3,I94.3V4.  rundes  Zuchtvieh  2.ia9  5<A  z^- 
ftmmcn  6,084,560,  •)  \Wllenvieh  30,307600. 

(Zur  Vergleichune.)  In  England  zahlt  man  Malt- 
ochfen  1,00, ,4S2,  Rühe  1,337.976  Auchtviab 
«.«39  960,  zulammen 4, «171,416,  NVolJenvieh  2Rs»89  4?{o^ 
verzehrt  jahrlich  60  bis  70000  i'iaad 
Schiachtfleifch.    (Franz.  Misctilen,  XVI.  ü.  3.  M.) 

Sehnfsaukt.  Vergleichuog  des  krtrag$  derlel- 
'bcB  IinB«l»art«inent  der  Heiden.  ... 

a.    Eine  gewäbnliche  uoTereddte  Horde  von 
4,0000  Stack  «ab  675.000  Pfund  WoUn.  «m  Werth 
«06250  Ir,   I  r<  entncrzu75Fr.   b.  Eine  im  erflen 
•Ch-Mle  Teredeite  Herde  von  eben  fo  viel  Stück  gab 
•Xi«OoO«ita.'W4»U«,  wn  Werth  2.025.«»  F«"-. 
>&MMr  ta  ISO  Fr.     c  Eine  einheimilch  gemachte 
•Herde  von  ilerinot.  voo  eben  fo  viel  Stück,  gab 
aasoo  Centn.  Wolle,  am  W^rth  5;625  00o  Fr.^  der 
Centoer  zu  350 fr.   (Franz.  MactUen,  XVII.  o.  I.  st.) 

tOeffenilicker  Unttrricht. 
]^»elumgS'Anßalten.    Officieller   Bericht  des 
•6«ii«ral-Oire«tor6  des  öffentlichen  Uoterncbts. 

-  1.  Die  PrimSrfchätn  (Untere  Land  •  und  Stadt- 
fchulen)  find  im  Ganzm  nuch  am  weitBlte» 

tbeiis  weil  es  an  Schuiwohnungco  iilld  S«b»l- 
foods,  baaptOfifalioh  aber  u  tnuglieb«!  MboUeh- 

iwnfehk.^  ÄtwidÄr/irÄii/«.  (Lehranftalten  für  den 
xwevten  Unterricht,  eine  Art  niederer  Gymiuißen.) 

—  fn  weniger  als  zvrey  Jahren  find  folcher  schulen 


,3» 


v'tit  find;  von  dtef^n  haben  btoft  M' 
7öglinge,  di«  auf  floften  d«  &taatt 

werden. 

4.  Da'?  h.inz'ijfifcliePrytLitttum,  eine  neu  organi- 
firte  militanlcii)^  LeiirduttaJt /.u  St.  Cyr ,  die  aber  ei- 
ner Reform  beitarf.  Der  Zöglinge  find  jetzt  450, 
davon  3a8  avf  Koften  de«  Staats  und  taa  fflr  Uur  «i- 
genes  Geld  nntarhalten  werden. 

5.  Das  College  dt  France  hat  noch  feinen  alten 
Beitand,  aul'si'r  dals  nach  ['tUoifons  Tode  die  grie- 
cbifche  Lehr  Iti-lic  aul^rhi^heti  um!  li  uf  dM  tOrhi* 
fche  von  der  perlüchen  getrennt  wurde. 

6.  Die  folyttcHnifcki  Schul*  (einzig  in  ihrer  Art), 
eine  Anftalt  tar  d«in  Fuodameotal- untarriaht  fuc 
künftige  Ingenienre  tn  Land  und  xnr  See,  für  firll- 
cken  -  und  .^traf<pnbau^vefen. 

•«.  Die  Rf litt sfclinlen  (Junften  •  Univerlitaten  oder 
vielmehr  Facultäten),  deren  zwölfe  find,  nämlich 
zu  Faris,  Dtjon,  Turin,  Grtnobk,  A$x,  Touloufe, 
Poititrs,  Rtnnts,  Caen,  Brüfftl,  CobUnx  und  Straß- 
burg, find  jeut  alle  oraaniiirt,  aulscr  dar  an  F«t- 
tiers,  und  dte  nteiftan  find  feboa  in  Activitit. 

g.  Das  Confirvatoirt  de  Mußqut  hatte  vormals  115 
Profefforen  und  kutteli-  jährlich  240,oooFrancs  ;  jetzt 
hat  es  noch  i  Üirector,  3  Unterrichts  Infpectoren, 
I  Secretär,  l  Bibiiotliecar,  35  Pnifefforen,  3  Repe» 
titoren  und  einige  Kmployirte.  Die  Roften  hetra* 
aen  jetzt  jibrlieh  106.000 Irr  —  Dia  BibUothek  ant- 
bilt  8000  B£nde  Uufikwerke. 

Die  genannten  Lehranftalten  knfteten  dem  Staat 
im  },  Xlll  (1805),  die  piilvte(  hnifclie  Schule  220000 
Fr.,  das  College  de  fr  -ur  1^1,044  Fr.,  das  Conferva- 
toire  ä$  Mußque  106  000  r. ,  dte  ürganilatiun  uud  lo- 
fpecti<»n  der  Ljrceen  igopoo  Fr,  die  vier  Lyceen 


\veniger  als  zwej  janren  nou  luicuci  .^i^uuit^»    ipecuoR  «er  i^ycccu  n.,  uic  vier  i^ji^ceu  «b 

eingerichtet  worden:  i.  von  Gemeinden,  auf  ihralto-    Paris  302,853  Fr-t  die  Pänfiuoeo  für  Staatazdgiinge 


ftcn  (Gommunalfchuien)  370 ,  mit  1344  Lehrern  und 
•3490  Schülern;  a.  von  Frivatunternehmcrn  (l  arU- 
culärfchtdeii)  377  (ohne  Angabe  der  Lehrer)  und 
17706  Schaler.  Diete  Secundärfchulen  fmd  mei- 
ftens  ziemlich  gut  eingerichtet.  (Sie  haben  jedoch 
den  FeUer,  dafs  in  allen  lattinifch  gelernt  werden 
muß,  und  dals  fie  im  Gar,. m  n.ehr  auf  gelehrten 
Unterricht,  als  auf  die  Uildunr  luter  Bürger ,  die 
des  Lateimfchen  und  anderer  t^r  limen  Vorkf:-.,it- 
.nifb  nicht  bedürfen,  berechnet  find.  Ueberhaupt 
fbUt  ea  in  Fvankreloh  noch  ginaUcb  an  eigeoütohan 
'Mrc^rfchultn.)  '  .    .  ,  , 

Auiserdem  gibt  es  Ui  Frtokrdch  noeh  wenig- 
Itens  4500  kleine  Privat  -  Lehranftalten  und  F.rzie- 
hungshaufer,  die  zufammen  mehr  als  25000  Schiller 


in  deo'Lyceen  1  654.102  Fr  ,  Roften  der  Proviforen 
47250  Fr  ,  Lyiie  Nnpoli'on  ico.ooo  Fr.,  Penfionnat 
von  S.r^fan  des  tnonts  j-ckw  Vr.  ,  Kc.ften  derBufpanjc 
de.s  üfh-iithrhen  Unterrulu.s  1^5000  Fr.,  Centrallchu- 
len  44983  Fr.|  üratiiicatiunen  für  die  Lyceea  zur 
D^ong  des  Dcfiaft  aai^ii  Fr.,  —  

3."9,743 

(Die    f»rt/el*nng  folgt.) 


3.  Die  Ltitm  (oder  höfaem  Gj/mnaßen)  eigentli- 
che gelehrte  Bildnngiaoftalien :  es  find  ihrer  bis 
jaut  45  daoratirt ,  von  walohen  aber  erft  29  in  Acti- 


Su.7nt-i<r. ,  b.  Doyle:  Etemimte  der  Methodik  und  Pa- 
dJHoaik,  nehu  kurzen  Frläuterungen  d<  rft>lben, 
V  M  /  f  .  Mick.  FitrthaUr.  ÜrUte  vernu-hrte  iir.d 
verhelferte  Aufiage.  igoa.  asJi  S.  ohne  Vtirr. 
sr.  8-   (16  gr.)  (S.  d«  Ree.  A.  L.  Z.  1796. 
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vaSrfct.eiulich  biefr  «in  Virfabmi,  daf«  der  Heraetf.  dar  Praaa.  Mite,  hier  ftattSekaE-  ader  WeJ 
aiig«§«fa«a  JMtt«< 
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KaifrrtliitDi    Fr ankreich, 
Oe'jjentiuker  Untrrrickt, 

Affor^eixung  von  Kmm.  39.^ 
ttfoer  d«9  genumtoa  AffentlfdieB  L«lirtDftah«i 

ftehen  nuch  34  andere  unter  der  nnmittel baren 
Aufficht  des  iVHnift«rs  ,  nämlich;,  1  Schulen  für  Phy. 
fik  und  Matliernaiik.  2  Schule«  für  Sprache  und  Li- 
teratur zu  Genua  uad  Tmin.  I  rfandiun|;skhule  zu 
Gtnua,  I  Schule  fnr  Malerey  ,  Uil  lhauer  und  Bau- 
kuntt  ZB  /'«rjf.  t  Schule  far  fchöae  Künfte  zu  Rom. 
1  Sehnte  fOr  ttofiilk«  wmI  Stelnrehneidekiinft  «n  Pm- 
r'it.  4  ZeJrhenfchuIf  n  7it  Paris,  T.yon ,  Turin  und 
Dijou.  I  MufikfchuJe  zu  Turin.  1  Schule  für  leben- 
de orientalifche  Surarhtn,  bi  y  der  kaiffri.  Biblio- 
thek zuParU.  I  Schule  far  Alt'ertbumskunde.  bbeo- 
.dafelbrt.  3  Lchranftalten  fOr  die  NaturwirfeDfcbaf- 
tea  zu  Parit  and  Tmrim,  6  Lehranftalten  fdr  dleM»- 
diein,  nimlieh  la  Patity  Straß  bürg,  Montpißiir, 
Turin,  Genua  und  Mainz.  (Die  letztere  ift  noch  nicht 
in  Activitit)  4  Lchranftalten  fQr  die  Ap>theker- 
kunft  zu  Parij,  Straßlmrg,  Genua  und  Turim.  3 
Lehra  oft  alten  für  die  ThierarznevkMdc  zu  Alf  ort 
(bty  Parii),  Zyon  und  Tann.  3  Kimft-  vod  Hand- 
«erksfcbiileo  za  Camfitmai,  Blawprta»  und  St.  Ma- 
«Mi^bey  TVwr.  i  preKtffeh«  Bergvrerksrchnle  zu 
Pizey. 

iltem  kommen  dann  noch:  das  Längenbüreau 
(Bureau  des  longitudts)  zu  Paris.  4  Sternwarten  zu 
AJar/tiiie,  Toulouje,  Turin  und  Gttma.  4  kiinifch« 
Anftalten,  wuvun  3  zu  Pari$  uod  di«  «MMm  brid«D 
xa  f^trftüiUs  find  zu  ^«tawyiM.  30  R«hunin«n- 
fcbulea. 

Fs  fiill  auch  noch  eine  Thierarzneyfchule  im 
fadiichen  Frankreich,  eine  Schule  für  die  Verferti- 
gung pbyfikahTrher  und  artronomifcher  Inftrumente 
utiil  SebifereyfehulcQ  errichtet  werden.  (Voa  deo 
Ffivet'  InftituiM,  'fo  wi«  von  den  L«hraoft«ltCJi« 

Brgäit»i0gMaUiir  ttat  J,  L,  1107. 


welche  rinzela«  Slidt«  Itif  ibraRoftra  vMerhalten, 

und  folcher  fitid  mehrere,  ift  hier  nicht  die  Ke  fe  1 
Hiebey  verdient  noch  Folgendet  angemerkt  zu 

Wefelen  ; 

Die  Univerfität  zu  Turin  ift,  nur  unter  trerinder* 
tnr  Oeftalt,  bevbehalten  worden. 

LNe  ntadidaifsbea  Lehraortalten  zu  Paris  haben 
vom  StMt«  ffhrlidi  iao,ooo  Fr.,  Im  J.  XIII  eigene 
Einnahme  138  HoS  Fr.,  7  bis  800  Studirende;  zu 
MontvfUier  vom  Staate  jährlich  91000  Fr. ,  eigene  Rin- 
nahtne  :!5co3Fr. ,  4  bi>  500  Studirende;  Straß' 
bürg  vom  Staate  jShrlicb  63000 Fr.,  eigene fiiaiMhm« 
liooo  Vt.  t  220  bis  350  Studirende.  (Die  tu  IMm 
wird  aus  dem  Univerfitätsfonds  nnterhnltpn  ) 

Aufser  der  bey  dem  Bleybergwerl^i^  zu  F-x"^ 
find  noch  praktifche  Berg^verKsfchuim  ?a  V,' «.'jrrj 
und  zu  Coufians  erft  neu  angelegt  worden.  Eine  an> 
dere  foll  zu  Geislauttm  (Dep.  der  Saar)  fRlehtatwer* 
den.  (Franz.  JUiscelisn,  XV.  B.  |.  St.) 

Die  Kriegs  ,  Artillerie-,  Ingenievn«  md  Ma* 
rinefchulen  ftehen  tbeils  ■ntar.dana  Kii«gi>y  ahjwlf 
unter  dem  Seemfnifter. 

Die  Z(j_;Iin;.e  ,!er  t":>!wt,':kni''ch*n  Sthutt  ZU  Paris 
werden ,  wenn  iie  gehörig  den  Urund  zu  der  Inge- 
nieurkunft  gelegt  haben,  nach  Mafsgabe  ihrer  Be- 
ftimmuns  oder  ihrer  Ne^aog  ia  eiiic  der  folgenden 
hsheni  LebranftilteD  auf^noinineB,  wo  fie  dann 
ihre  weitere  Ausbildung  erhalten:  i.  die  Land  Ar- 
lilleriefchule  zu  CkaioMS.  ».  Die  Ingeniedirrchale  zu 
AV  ^  3.  Die  See -IngMieDr'  uad  AztilJeriefchuIe 
zu  Breß. 

Es  foll  auch  einehefcndenLchranftalt  fOr  dieKer* 
teozeiefaiUMigikuaft  (dat  geoffraphifche  Wen!'>tTr? 
wefeo)  errientet  weraen.     Die  Arbeiten  des  Corps 

dts  hglnieurs-  Ghgraphes  find  hrkannt 

Aufüerdem  gibt  es  noch  eine  befondere  Kriegs- 
fehule  zu  Fontamtbitau  und  eilf  Artilleriefchulen  iii 
den  erif  Städten,  in  welchen  Artillerie- OarnilbaMi 

liegen. 

Der  Seekadetten  -  Inftitute  (EcoUs  dt  navigattou) 
find  36.  Acht  grofse  oder  höhere  Sdiulen  (^randes 
Ecotes)  in  den  8  vorzOglirhften  Seehafen  d  s  Pwjchs 
und  38  untere  Schulen  (JZcoles  fetotuUärts)  in  eben  fo 
vielen  Seehafen  vom  zweyten  und  dritteo  Ranne* 
(Frcmx.  HUtOm,  XIV.  J».  1.  H.)  ^ 
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IMutariftU  jfitMtm,  Dafs  fich  feit  Ramm 
ne  n«ue  gelehile  Oerellfebaft  unter  rfem  Ntmen  5»* 

ffV?if  cettlque  i^ohiltfrt  Iiat ,  ift  fchojn  bekannt.  Ihr 
Zweck  ih,  cchifchc  Sprache  und  AlterthQtner  zu 
cuit^       oad  tl)r  StttfliunL  «n  Tcrbniten.  (Ebao* 

dafcibfi.) 

Staatsverfaffung.  Durch  ein  m«rk würdiges  Ft- 
iniliengefetz ,  das  aus  6  Titeln  und  41  Paragraphen 
befteht,  hat  'K.ai[er  Nayolfon  filr  feine  ^^achfulcer  be- 
ftimmt,  dafs  der  Kaifer  immer  die  Oberaufßcht  und 
Polizey  Ober  aüe  Glieder  feiner  FamiJie  haben  foli. 
Völlige  EbeTcbeidung  darf  tn  derrdbcn  nie  Statt  fin* 
den,  funtfern  blofs  körperliche  Trennung,  nher 
weJche  der  Kaifer  aliein  enrfcheidet,  «fer  auch  in  fei- 
ner Familie  die  Vortnfinder  ernennt.  Ohne  feine 
Aatorifaüon  ift  kein  Heirathsakt  gOltig.  Di«  Hrzie- 
Buog  der  Prinzen  und  PrimefiSooen  ordnet  der  Rai- 
nr  «n.  Die  Prinzen  werden  gemeinfchaftlich  mit 
•inander  erzogen.  —  Ohne  Erlaubnifs  des  Raifers 
darf  kein  Glied  feiner  Famihe  das  Reicli  verlaffen. 
Unordnungen ,  Ausfchweifungen  und  dergl.  beftraft 
der  Raifer  mit  Zuziehung  eine*  Pamüienratbs ,  mit 
Arreft,  £otf«mang  oder  Verwaifang,  tbcr  niobt  lin* 
g«r,alc  auf  ein  Jabr.  f  AM.^mh*m^  iio6.  April«,  a.) 

Finanzen.  ,,Das  Staatsgetriebe  des  neueften 
Raiferreichs  bat  bey  möglichfter  Einfachheit  einen 
fo  ftarken  Verband,  einen  fo  feften  Zufammenbang, 
dafs  fein«  ScbneUkraft  und  Gewalt  uniibertreffbar 
fiad."  —  —  — .  —  ^  „Es  ift  jetzt  allgemein 
der  Orundfatz  angenommen ,  dafs  tiuy  Nation  das 
jähdich  aufbringen  mufs,  was  die  Staatsanftalt  ku- 
ff«l."  —  ^  —  _  —  „Die  franzöfifche  Re- 
cierune  erhebt  und  verwendet  die  Staatseinkäafte  in 
CemiBbcit  dk»  Oefetzes,  welches  dayfiber  jfhrlidi 
gegdNii  wird.  ~-  Die  StaaUrachnuag«D  wcrdea  mit 


Unter  der  leiktoB  kfinigUnban  Regierung 

Franc«. 

Hofliahung  34,07»,eoo 

Civiletat        •  l»f,aio,eoe 

Landeioultnr  31400.000 

Bilduogcanftalten  3,100.000 

Schuldenirerzinfung  i  g  1  .^'jo.ooo 

Scbnldenabzahluag  27,000,000 

Militäretat  sej,50e.eee 

Koriikfi  l,sflo,eoo  - 

Marine  und  Kolonieen  45,500,000 

Antwtrtige  AngelegenbMteB      -  g.foo.ooo 

Gnadenbewilligungen  31,100,000 

Unvorgefebene  Iv-ften  j,o,''8  ooo 

Ständifcbe  und  £tadlircbe  Kofien  3|. 300000 

Gefammtbetrag  610,560,000- 
(Auch  BruchftOck  aus  BoJJe's  Cfrr1i;r])t<  iUt  frjnz. 
Staatswirtbfcbaft  u.  f.  w.  —  in  den  Eurojiäijchen  An- 
naltn,  1806.  VII.  St.) 

JÜrUgswrfui,  —  Landmaekt.  Wie  hoch  in  unfern 
Ztiie»dTe  fraozBfilehe  Kriegsmaebt  «u  Lande  aoge. 
WMhlmift;wiUiMaU*«Bfiv«Zaitg0iioflia.  Mark* 


ihren  Belegen  dem  Trihunat  zur  Nachficht,  der  jibr^ 
liebe  Pinsnzplan  den  gefetzgebeaden  Verramoilongen 

7.ur  Genehmigung) Obergehen  und  allgemeine  Steuern 
nur  narhiceinem  Staatsgpfetze  aufgelriit.  —  Gemei- 
ne Abgaben  bewilligt  der  Kaifer  in  dringenden  Fäl- 
len oboe  Zuthun  der  gcfet/goheDden  Verfammlon- 
gen,  vod  läl  t  iljnen  erft  nacldier  cefetziiche  Kraft 
geben.  —  Auf  gleiche  Weife  macht  die  Reeiernng 
die  Ordnung  fOr  die  Steowerhebang  und  legt  fie 
dann  der  gefetzgebenden  Verfamrnlurig  vor,  deren 
Gutachten  auch  wegen  Steuererlaflungen  cingezogea 
wird.  Diefen  Antbeil  an  der  Finanzgewalt  hat  die 
Nation."  —  (Probe  von  einem  BracbftOck  ans 
Ueberficht  der  franzdfifcben  Staatswlrthfebaft  u.  f. 
w.  in  der  Mmertfa,  isrc-^  Aug  ^ 

„  Du  Regürung  dirigirt  die  Einnahmen  und  AuS' 
gabtn  des  Staats  nach  atm  jährlichen  Gefetzt ,  durch 
mkkit  die  Gröfit  Mdtr  MUmnU  mträ,"  (XLV.  Art. 
der  Confüttttiott  ▼om  J.  VUI.) 

„Die  Verbindung  tlcs  Throns  unter  der  vierten 
Dynaftie,  mit  dem  freien  und  jährlichen  Votum  der 
Auflaeeo  bildet  die  Kmancipatiuns -Urkunde  dej 
EigeotnuRis  and  der  Induftrie  der  Franzofen,  fo 
wie  fie  auch  den  Ruhm  und  die  Dauer  der  Djnaftfe 

Btmaparte  gründen." 

—  „Die  Garantie  der  franzöfifchen  .Nation  be- 
ruht auf  einer  Fundamental  Bsfis,  der  Theilnahmt 
derftlben  an  der  m^HmgAmdm  GtHWit,  und  an  dem 
unverfulserllebeD  iCeebte,  welches  fie  durch  fbm 
Abgeordneten  ausflbt,  öffentlirh  nber  di"  /ll'^nf-m 
zu  deliberiren,  fie  zu  votiren,  und  alle  Onginalltü- 
cke  von  öffentlichen  Einnahmen  und  Ausgaben  zu 
fordern."  (BruchftQcke  aus  ifffM^d«  neueftem  Wer» 
ke  Ober  die  franzöfifcheb  FlOMUn,  in  d«n  Uran, 
MutOm,  XV.  B.  3.  St.) 


Ummt  kaiferlicfaer  Regierung  iioj. 

Francs. 

»  —  1 7,000  000 

—  — ■  t9"'9.«oo 
(Unter  vorigem.) 

3f,ooo^e 

69,140,461 
14  goo.ooo 
1  ~  1 .5  00  coo 
(Unter  vorigem.) 

140^00^00 
11,000.000 
f,f  30,000 


(GeifUidifceiO 


Negoliationikoften 
PenGonen  und  Vergütungen 

■  Refei-vefonds 
(Fallen  hier  weg.)  ' 

^t4,ooo,coo 

wOrdli;  ITl  aber  die  Vergleichung  de.s  Iltern  Zuftan- 
des  derfelben  mit  dem  'gegenwäriigen.  Diefe  fin- 
det  man  in  einer  zu  Paris  ei  1  1  neneo  Schrift: 
Reehtrchet  für  la  forct  dt  l'armit  Jranfaife,  lex 
bafes  pour  la  fixtr  ftUm  les  circmflawesy  et  les  fecri- 
Uttru  dlhat  9m  MMMm  d*  t»  gtum  dtfuis  Henri  IT. 

jtuqu'tm 
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jutqu'en  1803.  —  Diere  interefranteScliriii  hat  Hr.  v. 
j-h-che):i:o'z  in  mrlircrrn  Heflfii  de.;  Jahrg.  igoö  feiner 
'  Minerva  voJIftäijdig  n ruTfet?.!  geiiefert.  —  Einen  kern- 
hnf'eii  Au'-  'i;^  hat  Hr.  Prof.  Faß  in  den  Zelten, 
Heftl.  u.  II.  Jahr«.  i8o6.  mitgetbeiJt.  —  Ein  weit 
'  k  Qrzer'er  befindet  lieb  im  j.  St  de«  XIV.  Bv  der  Irmou 
Misctüen.  —  Wir  Manen  Mer  nur  .Wenige«^  diran* 
ausbeben. 

Von  dem  J.  i6co  bis  1609  beftand  die  Rriees» 
macht  des  K.  HtinrUh  If^.  blofs  aus  26^7  Mann  Iva* 
valJerie  und  4100  Mann  Infanterie ,  flbriggebllebene 
alte  Soldaten  in  Oarnifonen  etwa  3000»  znbnunen 

9737  Mann. 

Der  KönJff  erhöhte  fodann,  kurz  vor  feinem 
i  oiie,  fejne  Kriegsmacht  bis  auf  50000  Mann. 

K.  Ludwig  XIIL  Terftärkte  vom  J.  J630  an  feine 
Kriwsmacbt  immer  mehr.  Er  iiatte  vom  J.  1635  an 
/Sief  Armeen  euf  den  Beinen  1  die  zurammen  bejnabe 
1:0  0:0  Mann  betrugen,  und  worunter  tfloo»  Mann 
RüvaiJcrie  waren. 

K.  Ludmig  XW.  behielt  nacb  dem  pjrenlKchea 
Frieden  195,000  Mann  ftebeoder  TVufpen.  Im  Jahr 
1668  hatte  er  i|r.ooo  Mann  im  Sotde,  und  im  J.  1673 

vermehrte  er  ne  bis  auf  176000  Mann.  —  In  dem 
fpaniTchen  Succeffionskriege  hatte  er  eine  active  Ar- 
mee von  392,000  .M.uiri  —  Sie  wurde  nach  feinem 
Tode  und  nach  dem  frieden  auf  ijjxoo  Alaun  ce- 
diieirt.  . 

Unter  K.  Ludwig  XT.  war  die  Stärke  der  Ar- 
*  mee  im  J.  173a.  170,000,  die  bald  nachher  vermehrt 
v.'ur'ii:  auf  —  In  demRriege  von  1741  hatte 

Frankreich  Ober  400,000  Mann  Truppen.  —  Nach 
dem  Frieden  von  17(8  behielt  ee  noeh  eine  Armee 
von  159,000 Mann,  worunter  3-000  Mann  Kavallerie. 

Unter  R.  Ludict^  A77.  kajn  die  Armee  von 
128,000  Mann  auf  14- 000  Mann.  Zur  Zeit  der  Re- 
volution war  der  wirkliche  Beftand  nicht  über 
155/100  Mann.' 

Während  der  Revolution  und  dem  Revölations- 
kriege  beftand  die  franzSSfebe  Armee  im  J.  1790 
nur  noch  aus  133,984  Mann,  im  J.  tygt  aus  146000 
Mann  ,  zu  Anfang  des  Jahrs  1792.  aus  Ijgooo  Mann, 
7u  filnde  detfelben  Jahres  aus  ajoooo  Mann,  zu  An- 
fang des  Jahres  J793  aus  225,000 Mann,  zu  Ende  dcl- 
felfim  Jabree  aus  62^670  Mann,  zu  Anfang  des  J. 
1794      690,13a  Mann,  zu  Ende  deffelbcn  Jalires  aus 
rJMr^Mann,  im  J.  1795  (effectiv)aa3  594  a37Mann, 
im  J.  1796  au',  4;^  soj  .Mann  ,  im  J.  1797  aus  396.016 
Mann,  im  J.  179«  aus  394493  Mann»  iiir  J.  1799  aus 
469,665  Mann,  im  J.  i8oo  aus  4U73a  Mann,  Im  J. 
1801  aus  399.715  Mann»  im  J.  1802  aus  340.3 18  Mann, 
im  J.  1804  aus  414,0»  Mann.   (Ehe  jetzice  Stärke 
der  Landarmae  wird  tn  60CVOQO  Mann  in^<Mn«en  an. 
gegeben.)  . 

'  Sbaulm  Tkütl.  Topographie. 

Paris.  Die  Verfchönerungen  diefer  grofsen 
Hauptftadt  werden  noch  immer  mit  grofsem  Eifer 
iMttgdmt  —  .Der  Hof  des  Lonvre,  der  Flau  des 


Mufeums ,  beynalie  der  ganze  Raum  vor  der  Colon» 
nade,  fo  wie  auch  der  ffardin  dePInfante,  und  der 
andere  auf  der  VVafferfeite  gcleeene  Garten  liegen 
ganz  voll  Quaderfteine  und  Bauholz,  und  beynalie 
täglich  fiebt  man  neue  Steine  bin  transportiren ,  um 
die  bereit^  verbraoebten  zu  erfetzen.  —  Mit  noch 
mehr  Eifer,  als  im  Louvre,  find  die  Arbeiten  in  den 
TuiUerien  betrieben  worden,  wo  man  eine  RapelJe 
und  ein  Theater  eingerichtet  hat.  —   Zur  Auszie* 
rung  des  Innern  der  TuilJerien  wird  Alles  berbey« 
gefchafft,  was  dem  Paliafte  eine  wahrhaft  kaiferli», 
che  Pracht  geben  kann.   Auch  die  neuen  Bauten  in 
der  Strebe  JÖw«,  iSngs  der  Ttrraffe  der  FeniUans, 
und  in  den  Si  mf«! ■     die  von  da  quer  hindurch  nach  . 
der  St.  Honon  -i^irdUn  führen ,  gehen  fchnell  voran, 
und  werden  bald  beejuiii^t  feyn.     Um  das  I.ouvri 
her  wird  fchon  aufgeräumt,  und  bereits  6nd  einige 
alte  Baracken  zwifcben  der  Rut  du  coq  und  der  Juif  , 
JroiämaatiM  niedcd'geworfea ;  ein  ibniiches  Schick« 
fal 'erwartet  noeh  andere  Häufer  diefer  Genend ,  fo- 
wie  fchon  auf  dcn;i  Platze  des  Mufeums  Alles,  bis  '  ,  •  , 
auf  das  Haus  des  ehrwDrdigeo  ^^ien  niedergeriffen 
ift.  —  AJIe  unter  der  Galerie  des  Mufeums  befindli- 
chen Bogen  zwifcben  dem  Garouffelpiatze  und  «iem 
Quai  find  nun  durchbrechen  und  bilden  Durchgänge.    •  • 
—   Das  Project,  von  der  Terraffe  der  FeuiUana 
nach  dem  Platze  Vendome  eine  Strafse  zu  ziebenj 
die  fo  breit  feyn  wir  J  ,  ah  fer  Eingang  jenes  1'l.nt- 
zes,  und  dafs  auf  der  entgegengefetzten  Seite  def- 
felben  diefe  Strafse  durch  den  Garten  der  Rapuzine- 
rinnen  bis  tut  den  Botdevard  verengert  werden  MU, 
ift  fehon  zur  Hitfte  ausgeftthrt.  fLndMiwid  Pmii» 
I806.  U.  Heft ) 

In  dem  Strombette  der  Seine  ober-  und  unter- 
halb Parti  fiiiiii-t.  m,ui  eine  Muu^e  Bäume  ver« 
fchiedener  Arten,  deren  Holz  weich  ih,  aber  an  der 
Luft  «uweilen  wieder  fehr  hart  wird.  Uejm  Ve^ 
brennen  «ibt  es  einen  bituminöfen  Oeruda.  —  Der 
r  Oureq-  Kanai  wird  diefes  Jahr  voOendet  vrerden. . 

(Fräuz.  Mirrr'lnu  XVfl   H.  3.  St-) 

Milde  Anßa.ten  XU  Fans.  Diebeiden,  jet.  I'' faft 
dreyfsigiährigen  wohlthatigen  Gefellfchaften ,  die 
Soctelf  pkiiantkropiqui  und  die  Sociiti  de  la  chariti  ma> 
ternelk  fahren  immer  fort»  UnglOcklicbe  zu  unter» 
flOtzeo.  Im  J.  igo5  find  328,891  Portionen  ökono- 
mifcber  SoppeA  ausgetheiJt  worden.  —  Unter  den 
Handwerkern  zu  Paris  exiftiren  auch  2$  Sociith  dt 
pr^voj/ance  oder  CaiJJes de  fecourt,  aus  welchen  Armen, 
Kranken,  Wittwen  und  Waifen  kleine  Unterftüt- 
zuDgen  gereicht  und  Verftorbeoe  anftändig  beerdigt  • 
werden.  CAwr«.  Bßsee^  XVl/  B.  3.  St.) 

Umgebungen  von  Paris.  Die  Gegenden  um  Pa- 
ri« find  mit  unter  fehr  K  iiun  un  I  wirklich  malerifch. 
—  St.  Cloud ,  wohi;i  (lit  Sfril,e  von  Paris  rnil  La 
ternen  befetzt  ift, um  lie  beleuchten  zu  können, wenn 
der  Hof  in  St.  Cloud  ift,  hat  eine  äufserft  angenehme 
Lage ;  dahar  find  iiier  auch  viele LandhautBr  reicher 
Parifer ;  aaeh  miethen  fieh  wohlhabende  Bflrger  hier  ' 
Wolinnngen  fflr  den  Sommer  —  Bellevue,  achlofs 
auf  einer  Anböbcj  bat  eine  eotzQckende  Ausficht. 

An  ^ 
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An  dorr^  F  jfse  der  Anhöhe  lt«gt  <!«  httMch«  Land 
hias  Brlr,d'>2non.  -  Neuiüy  bat  viele  fchouc  Land- 
K2nfM  Unter  der  hemerkcnswerthen  ürncke  von 
SfaX'iftein  knoftlichei  Echo.  _  per  Afa«/-ra. 
/^rSTmit  feiner  fcböO«»  Aushebt  und  mit  dem  feit 
,  S>V  wieder  hergeftellteoCalvtriberge,  wo  auch  der 
Einfu-  Her  wie<ler  wohnt,  wird  bigfiabefucii^  - 
in  der  Gccend  werden  aufe«rord«itliA  wl«  Rofeo 
tepflan^t.  die  dann  an  Parfumeurs  verkauft  werden. 
Z-  Malm»ifon,m\X  feinem  botanifcUea  Garten  uml  lei- 
n«  kleioeo  Menagerie,  ift  als  vormaliger  Sommer- 
lafenthalt  der  ietzigea  Raiferän  berühmt.  -  Mir/y, 
Jo  dem  ehcmaLgen  Schlöffe  ift  jetzt  eine  beträchtf.- 


che'fu  In  .aufiTctur  —  St.  Germam,  ein  hoch  g» 
leswes  Städtchen,  das  daher  auch  eine  gefunde Luft 
•hat    Auf  der  Terraffe  geniefst  man  einer  lehr  H  ho- 
«^n  AosfichL     Das  Scfalofs  ift  in  «ine  Kafernr  um- 
gewandelt. -  St.DeHit.    SeitlSOSarbeitetma  .an 


fl!.r  Wie  ^rherftelittngderio  derKetolutiün  zern^r 
te«  Abiey  Oebäud«  opd  königl.  Orfiber,  und  far je- 
de dlrVrey  bisherigen  Dynaftien  der  Munarchw 
SonF^wkriich  follen  drey  Hegräbnifs  Kapellen  iiO<l 
«Sft«\mdfür  die  jet.i  rr.-erendeeioe  vierte  «rbaut 
werdw   -  Denis  fmd  aufserdem  noch  meh- 

rere vortrefflich.  Fabriken,  unter  andern  che  Zu- 
ckerraffmerie,  welche  den  i<^^^j:X^:WM^ 
liefert,  die  Zit r.fabrike  u.  f.  w.   Dic  grofee  WlfchW^T 
«»ifehw  St.  Denis  und  Epinay  i  t  wieder  eingegW- 
™  _  Da»  Dorf  lie-St.  Dmis  lieirt  fehr  fchon  auf 
VWier  l*neen  Infel  in  der  Seine.  -  Montm.mw,  auf 
!^n!r  Anlöbe,  hitvieleLandhäufer,  daruntrr  auch 
Is  Undoal        Vraeikers  U  Rive,  welcher  auf 
J     f  lhpn  ^ineMioeraT.iuelle  entdeckt  bat.  —  SoiiU-  ^ 
i:«  it  e.nem  Sönen' Schlöffe,  da,  dem  imjge« 
KAnJfe  von  Holland  gehört.   -  iBey  Pontln  find  die 
Orubln,  die  einen  vortrefflichen  Gy,>s  hefern  und 
«nrhS  CWt3»r  fo  manche  Refte  von  jetzt  nicht  mehr 
rorh!aTe«;  ThierarUüeeftinden  bat.   -  Äo«a.n- 
I-Sr-mt  einem  fchönen  ^ride,  an  welchen  e.ne  echt 
i  vfi'Vhe  Gegend  ftöf  t       B*r«  mit  «ne«  fcböoen 
sibl  ffe       einer  annuah-s^n  Gegend.    "  Hl«  Bod 
Äeri  «IbriJ^en  in  ZU.,  V  t^ul  ^eine  Zurkerraffi- 
r        mehrere  beträchtliche  Uarbereyea,  uml  he- 
n  lVrs  die  ..rofse  Sattelfahrik ,  wo  :,attel  fabno^rt 
;  r  en,  analeren  einem  alletD  di«  Suckerey  auf 
L  vre?  711  ftehen  kommt.    Aach  ift  bler  eine 
l?S2toi^e(terla.e  der  Parifer  Wcinhändler.    -  (M- 
■  mit  eäern  berf.h.nten  un.l  fehen..wOrd.gen 

t!!«h«fSrale.  lieet  nahr>  an  .lern  EinnuffL-  der  Mar- 
dKdne  dfe  hießge  Brücke  ift  e.n  fchönes 
?tock  der  B  ukHnft;  auf  Serfelben  fteht  eine  Mühle. 
feSfeirrdiefer  örOclie  liegt  daa  ScbloTs  Alfart>^oT. 
in  die  Veteriflirfchuleift.  -  W  ein  fei ner  MI  ch  we- 
'^cn  berOhmtcs  Dörfchen ,  ha.  ein  fchfin  gelegen«, 
vvM^r«  —  Von  dem  vormaligen  kömgl.  ."»cliloffe 
^.Ta  olfu  ih  keine  Spur  mehr  zu  Tehen.  In  d.r  Nähe 
li't  tL.  M  n-utfchen  errichtete  «rof^^  .Saffian fa- 
Zi  -  /.u  Bourg  iB'Bäm  fi>d  iiiAr«»Eril»hB«g«. 
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anfralten  und  eine  Porzellanfabrik.  —  Bey  Kbnt  rom- 
gß  ift  ein  Peafiooshaus  Air  weOighemitMite  Oreife. 
_  Da«  S(Äitoft  za  ^MNur  fft  ia  der  Rerotudon  ver- 
kauft und  von  dem  Käufer  abgetragen  worden;  die 
Gärten  find  hifslich  ZU£;erichtet ;  nur  die  Orangerie 
fteht  n  i  Vj  ,  welche  Aw.  Gertieimfe  zu  einem  ottentli- 
eben  Spatziergaoge  ao  ficb  gekauft  hat.  —  Sf^^if* 
Dorf*  mit  der  Zitafabrik  des  Hn.  (j''frkampf,  die  jetzt 
I3O0  Arbeiter  befcbifdgt.  (Lmdon  »ni  P»ri$  1806. 
Nr.  III  mit  dlner  Karte  der  Üm^ebungen  von  Paris.) 

Ber.tvHU  wir.l  an  Sutin-  und  Fey f rME;cn  von  Pa- 
rifer Bürgern  häufig  befuchf,  und  belselil  daher  auch 
beyi>ahe  hlofs  aus  Wirlhs  •  und  Speifehäufero  und 
Tanzfilen.    In  der  ^Nähe  ift  der  angenehme  Spatiicr- 

f\tHzPtf- St.- Gervais.  —  Mor/mtainr,  Landlitz  des 
rinze«  SMffk»  jetaigea  Königs  von  iNeapeli  das  al« 
te  Schlott  liit  nichts  Merkwürdiges ;  aber  der  zar 
Jagd  eingerichtete  Park  ift  grofs  und  fchön;  in  dem- 
fefben  befindet  ficb  ein  See,  der  eine  halbe  Stunde 
lang  ift.  —  Ermenoni'iUe  ift  in  der  Kev  lutn  ii  fi/hc 
übel  zugerichtet  worden;  man  hat  aber  feitiiem  den 
Park  wieder  hergeftellt,  und  jetzt  ift  Alles  wieder 
im  Stande  und  Ichön,  wie  vormals.  Auch  exiftirt 
noch  die  Pafftiinftl,  wohin  jetzt  g.  Sf-  Romffttm't 
Afche  wieder  gebracht  w«rd«D  {pJI.  (fran».  ähseii* 
ten,  XVII.  B.  3.  St.) 

.Aix  Man  bat  hier  karzlicb  wieder  zwey  rö- 
«Kche  Altertbamer  entdeckt .  eine  kleine  fteioeroa 
Statue  ttod  ehie  Art  Wegfäule.  (Pirmg,  tEtedkm, 
XV  B.  1.  St.)  ^  ,  . 

A*dorrt.    Ein  merkwOrdiges  PyrenSenthal  twl- 
frhen  Frankreirh  und  Spanien,  wurde  vormal.";  zur 
Graffchaft  Foix  gerechnet,  bildet  aber  jetzt  (lewif. 
fer  Mafj^en  ein  unabhängiges  Kepublikcben.    Ks  be- 
creift  au&er  feclia  groiäea  Pfarrdörfero  noch  mehre- 
fe  kleine  FUiald«rfer  nnd  Weiler.     Dar.  Hauptart 
ift  das  Pfarrdorf  .<^iidorr*,   von  welchem  das  iwi» 
Thaiden  Namen  hat,  das  Obrigen"!  zum  Kirchfpren» 
gel        Bifchofs  von  Urgtl  in  CßtcäonUn  gehört,  wel- 
chem es  eiaen  kleinen  Tribut  bezahlt.     Doppelt  fo 
viel ,  nämlich  yCio  Livres  bezahlte  es  vor  der  Revo- 
lation  jährJicb  an  Foix,  unter  deffen  inteadaoteo  es 
in  PoH^tey-t  Jnftiz-  und  Finanzraeben  ftand.  i>eit 
der  Kevolutiori  verw  eigfirte  man  die  Annahme  dic- 
les  Tributs,  weil  man  ihn  für  eine  Feudal  Abgabe 
anfah  ,  un  t  feither  war  auch  Andorrf  gaat  ton  IMr 
geueooc  (A.  G-  £.  1806-  i-  Heft*} 

(Dit  fmrtfefung  /mtg$.J 


LsiKiQ,  b.  Bartht  J^lfadm  ztw  Unterrichte  in  der 
aligemeinen  Menfchenge/Mte  für  Bürgerjchulfn 
von  M  ^oh.  arifi,an  ZJate.  V.ced.recu.r  dPc 
Kalhsfrevrchule  in  LeipHg,  /  .vrff  durHigefche- 
oeAafiage.  1H05  XVI  u.  .56  b^  «.  (9  fiO 
(S.  d.  Ret.  A.  I«  I7W 
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Kaiferthum   Frankreich»  l 

N(F«rtfeiiung  von  j n  4c  ' 
izz».  In  der  Nabe  der  Stadt  iVia:«3  ift  eia« 
morkwQrdige  Grotte  eotdeckt  wordcD,  wel- 
che der  Entdecker  GrotM  Ü  wtonU  caitio  benanot  baL 
Das  FOrl^tntham  NtitfeluUf  aod  VaStmgin ,  jetzt 
einfirairzößfche  TlironlebeD,  hatte  im  V  i;-52.  sKoi-' 
Eingeborne,  43 iK  Fremde,  zufaniroen  32335  Ej" 
wofinur  ;  im  ].  177a.  385  -4  Kingeb. ,  6653  Fremde, 
Siihnimen  35197  Eiow.j  im  J.  ijga.  31545  Eingeb. , 
8W3  Freinde,  zitfammeD  40408  kiow. ;  im  J.  18ba. 
^4595  EiDgeb. ,  124)1  Fremde,  zufammeD  47606 
Eiow. ;  im  J.  igoj.  3534a  Eingeb.,  12646  Fremde, 
zufammen  47988  Äinw.  (Anmalen  der  prtvß.  Staati- 
uiirthfikaß,  IL  ü.  l.  Heft);  Im  J.  1804.  34163  Eingeb., 
12^67  Fremde,  zufannnen  46430  Kinw.  Uie  Bevöl- 
Jceruog  bet  /olglich  io  diefem  Jahre  um  1558  Rüpfe 
abgmommeii ;  die  Zahl  der  R.iinft]er  bat  nch  aber 
um  55a  vermehrt.  Aufser  der  Uhnnacherey  habea 
fich  die  auf  auswirtf£;en  Abfatz  bezieheoden  Ge- 
werbe verrniii  Ii^rt;  »her  rlie,  welche  den  A 11  bau  des 
Landes  und  den  jnnern  Vertrieb  bezwecken,  ver- 
mehrt. Unter  denGcbomeo  waren  im  J.  1804  nur 
33  Ünebelicbe.  Oer  Ueberfchufs  der  Oebornen  be- 
trug 506.  —  Die  7.ahl  der  Bewohner  der  drey  Städ- 
te NenfchaUt,  Unimm  waABambrff  ift678S*  (A.  6. 
E.  1806.  I.Heft.) 

Spanien. 

Lmiim^.  Die  akonoaiirdiaii  OerellCofaaftea 
fahren  mit  vfelem  Eifer  fort,  den  Aekerhan«  die 

Landes  •loduftriR  und  (fen  HanJc!  atifzumuntern.  — 
Ans  den  in  den  Jnhrcn  1S04  und  1805  von  den  ök  > 
iii.'iiifch  patriotifclit-n  üefellfchaftcn  zu  Ovifti)  umi 
Saracoffa  ausgetlieiUen  Preifen  und  auf|{eg&benen 
»giblStttr  zmr  A.  L.  JS.  1907. 


Preisfraf  eo  Seht  man,  didls  welche  Fortfcbritte  die 
Laodealiidttftrie  In  dieleo  Theiten  von  Spanien 
macht  —  fie  find  diefen  Angaben  zu  Folge  im  Gun- 
zen  nicht  beträchtlich  —  theils  auch,  woran  es  hier- 
in befon  ier  n(»ch  fehlt,  —  zur  Obft-  und  HohcuJ- 
tur,  hauptfächlich  zur  AnpAaozung  von  Nüfs-,  K4. 
fUcien<  und  MaulbeerbSumM,  RafelnursAaurfen , 
b<»llindifcben  Tanneo*  llatatan,.  nOizirchen  Str^ri 
rflbehan:  ferner  znr  Seiden-  und  Bienenzucht,  zu 
Metallärbeiten,  ru  n  Salzen  und  Dörren  der  vStock- 
fifche  und  znr  fcrrichtune  von  Xhranbrennereyen 
i  vantert  die  aßur^che  Gefellfchaft  durch  ausgeretzte 
iVaiie  auf.  —  Die  .zu  SaragoJJa  fetzt  Preife  aas  anf 
ftatiftifch-topographifche  Schilderungen  einzelner 
Bezirke  vonAragonitn,  auf  dasAusGlen  von  Eicheln, 
aordte  Entdtokung  eines  Steinkohlen  -  oder  Torf  .i- 
f^prs  in  nicht  zu  grofser  Entfernung  von  S.v.^.gf^fTfi ; 
auf  dieBefchreibung  des  jetzigen Zuftandes  der  Wol* 
lenroanufakturrti  ,  (tr  Fayence-  und  Thon^'chirr'* 
fabriken  in  Aragonü»,  oebft  Vorfchli^BB  M  Ihrar 
Verbefferung;  auf  die  Beantwortung  derFVag«;  wie 
Oefaa^ne  und  OebracUiphe  am  nOtzlichften  zu  be- 
fchifbgen  feyen?  —  auf  dieftärkfte  Leinwand -Fa. 
brication ;  auf  die  fchriftliche  Darftellnng  des  Ein- 
fluffes  der  Zölle  an  der  navarrifchen  Orinze;  auf 
die  Auseinan derfctirung  der  beften  Maximen  in  Be» 
treff  der  Handelsbilanz;  auf  die  Schildernog  des  Zu. 
ftande«:  der  Straften  und  Wirthsfalafer  fai  Aragonitn, 
nebft  VorfchlSeen  zu  ihrer  Verbpffmm?  —  Im  h 
1804  hat  man  befonders  in  Alt  -  Caßüun  iahr  fleifsig 
an  der  Au^befrerung  der  Landftrafsen  gearbeitet. 
(Span.  ».  portug.JläuetlUny  LB.  i.H  S.3ou.f.  4ia.f,j 

BUdungi-  nnd  wokltkHtige  AnltaUm,  Die  im  J. 
1803  zu  Molina  (in  Aragonlen)  gefliflfete  Oefellfchaft 
der  Nlchlkaaliebe  hat  dafelbTt  7weyTuc  Ii  um!  Lein 
wandfabriken ,  und  eine  Espii  to-AIanufaktur  ange- 
]ei;t,  und  die  eben  dafelbft  von  der  kSnigl.  Fioanz. 
kaminer  errichtete  Spinnfchttle  durch  ein  Onfehenk 

von  mehrero  neuen  Spinnrädern  erweitert.    la 

der  Stadt  CemiSat  (einem  Seehafen ,  nicht  weit  von 
Santander)  il^lm  J.  igo*  auf  königl.  Befehl  eine  hi- 
hfre  SchuJanftalt  Cfö/*^jo;  errichtet  worden.  —  Das 
tatriotifeht  Semtnarivm  (eine  Krziehnngs  •  uod  Pen- 
lions-Aofttltl  zu  /Vrgua  (in  Guipuzcita).  das  feit 
dem  J.  1794  durch  den  Krieg  unterbrochen  war,  ift 
Si  .  for 
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,  vor  Kurzem  aafs  neue  wieder  hereeftellt  wordea. 
(Ebendaf.  S.  «9  f.)  1 

Botaiiifctif  Gärten.  Anf  Uönigl.  Befi-hl  werden 
in  Spanien  24  botaoifche  SchuJea  errichtet,  undOfir- 
ten  und  GowäcbshSufer  bey  denfelben  angelegt«  in 
welchen  «Ue  im  gansen  Aeidie  eiabejmifche  Pflanzen 
geftmtneh ,  und  die  aualAndlfchen  nach  und  naeÜ 
elnliciniifch  gemacht  werden  foUen.  Der  vonKlIC* 
Jichffe  diefer  Gärten  wird  zu  Madrid  aogelegt.  In 
Hjefen  Lehraiiftalten  foll  der  botanifcbe  Curfus  zwey 
Jahre  dauern,  nnd  die  anagezeicbnetften  Zdgiinge 
durch  PreiTe  belohnt  werden.  fPMuf' dnmiigtri 
1806.  No.  59.) 

Handel.  Spaniens  Handel  mit  dem  Norden  ift 
für  beide  Theile  von  grofser  Wichtigkeit,  weil  Spa- 
nien Dicht  nur  Getreide ,  fondern  auch  eine  Menge 
uderer  Artikel  der  erfteo  Nothwendigkeit,  und 
•darnnter  auch  Flachs,  Hanf,  Leinwand,  allerley 
Zeuehe,  Schiffbauholz  u.  f.  w.  aus  dem  Norden 
zieht,  wogegen  es  SiSdfrüchte,  Weine,  Roloiiial- 
Producte  u.  f.  w  liefert.  Auch  mit  Deutfchland,  uni 
bcfondefs  teit  Schießen,  ift  der  fpanifche  Handel  he< 
tr&chtUeh:  Uer  find  die  Hamburger  die  vorzOglich- 
ften  Unterundler,  da  die  Spanier  niefat  wohl  dire- 
cte  Handelsrerbiodungen  mit  Fabrikanten  und  Rauf« 
Icuten  im  lonern  von  DeutfchJand  aukpHpfen.  Ein 
fchr  beträchtlicher  Ttieil  der  Leinwand,  welche 
Schießen  au<;fi!hrt ,  gcUi  nauh  Spanien.  Die  Sohle- 
fier  haben  auch  angefangen,  mit  ihrer  LeiiMvand  ei« 
Ben  directen  Handel  nach  Spanien,  ja  fogar  bis  nach 
Amerika  za  trafben.  (Pmtß,  Staaiamusiigtr,  1806. 
September.) 

Laiulmeukt.  Dielie  befteht  gegenwärtig  a.  in  Spa> 
nien  aus : 

I.  Den  königt,  Haustnippen,  nämlich  der  adeli- 

f'en  Leibgarde  zu  Pferde,  %'on  4  Compagnieen,  eu- 
ammen  von  650  Mann.  —  D«»r  Heilebardierer  •  Gar- 
dei  1  Compagnie.  —  Den  beiden  Garde  -  Kegimen» 
lern*  «nfi|mmen  3000  Mann.  —  Den  kdnigl.  KtnU- 
nien»  voö  öEscadrons,  zufammen  7300  Mann. 

■9.  Der  IMim'hfimurie  von  45  Regimentem, 
worunter  38  fpanifche  oder  N'nfional  -  Regimenter , 
1  italiänifches  und  6  Schweizer  Regimenter,  r.ufam- 
'Bien  61560  Mann,  mit  den  drif(i  ;i  i).?tail)ons  92240. 

3.  Die  leicktt  Infcmterit  befteht  aus  9  Bataillons 
FreywilUger,  i  Jäger -Bataillon  und  %  im  J.  igoa 
neu  creidimen  Bataillons,  zufunnen  la  Bat.  * 
7000  Mann.- 

4.  Die  JrtifJerie,  feit  Ifi03  neu  orirnnifirt,  befteht 
aus  I  Compagnie  adeÜger  Cadetten,  s  A  rtiJlerie  -  Re- 
gimentern,  jedes  von  12  C-ompagnieen,  vnnwelclien 
a  beritten,  46  Comp.  Veteranen  oder  Garnifons- 
Gompagnieen,  74  Compagnieen  regulärer  Miliz,  4 
Corps  dienft fähiger  Invaliden  und  «  Com]»afnieeB 
Zeughaus  -  Arbeiter.  MitEinrefalnls  deaGmeruftabs 
find  bey  der  Attilleri*  701  Of&cien.  Zu£ttnni«ii 
6000  Mann. 

5.  Das  Ingenieur  -  Corps,  das  auch  im  J.  1803  neu 
eingaricbtet  worden  ift,  befteht  aus  196  Officiers» 


nebft  I  Regiment  von  3  Bataillons  Sappeors  und  Mi> 
venrs  ,  zufammen  1396  Mann.  ^ 

6-  Die  Kavalleri:  befteht  aus  13  Reg.  Linien  -  Ca* 
vaüerie ,  8  Uragoner  •  Rep. ,  e  Heg.  Jager  zu  Pferd, 
und  3  Huljren  -  }Aeg.  i  {l-Jcs  Cavallerie'Ac^.  ZU  5 
£scailrunji.  Zut'atnrnen  lijüop  Mann. 

7.  Die  Landmliz  befteht  aus  4a  Provincial •  Mi- 
liz- Heg.  ,  aus  130  Comp.  BOrgcrmiiiz  und  dem  Oer* 
ntfons  -  Bataillon  der  kanarlfonen  Infdn.  UngeSbr 
30000  Mann. 

8-  Das  dienftfäliige  Inva'idtn  -  Corp»  in  41  Comp, 
abgethcilt. 

9.  Die  4  unfähigen  Invahdea  •  Corpt  von  26  Com-^ 
pagnieen. 

10  Das  Corps  der  Feld- Wuadirxt«. 
Mit  Einfcblufs  der  Landmilis  kaan  din  ganw 
Landmacht  in  Spaoieo  an  150^700  Mann  angegeben 

werden. 

b.  In  Am'y'iKci  )iat  i'--',;:  Vin\'.  1/  ihr  eigenes  Miü- 
tär,  theils  Veteranen,  ttieiU  reguiäre  Infanterie  und 
Cavallerie,  theils  Landmiliz  v.  C  w. ;  wovon  1.  ia 
Htmffamm,  Littientruppen  9<oo  Mann,  Landmiliz, 
obne  ftie  BOrgermiliz  34000  Mann ,  3.  in,  Quatemala 
Linientruppen  1083  Mann,  Milii  7560  Mann ,  3,  in 
7'nbatan  Ooerhaupt  üico  .Mann,  4.  in  Cuba  1560 
Mann,  5.  in  Ptortda  recuhire  Truppen  jooo  .Mann, 
6-  in  Puerto- rico  4400  Mann,  7.  in  Niu- Granada 
1 1000  Mann,  %.  in  rnuzuela  9900  Mann',  9.  in  itw 
4t  ia  Fiata  aiooo  Mann,  10.  in  Ptm  11 300  Mann, 
II.  in  OiUt  3350  Mann,  it.  tut 6m  I^ttiriri»n . In- 
ft'.n  12000  Mann,  rufammen  110,-55  -^Vim/,  in liiin- 
fcblufs  der  Milizen  1 29,055  Mann.'      077,  Zeiten,  igoö. 

VI  ;>'t,  s  26,^  n-  IT.) 

Madrid.  In  diefer  Hanptftadt  find  gegenwärtig 
8  loduftriefchulen  fQr  Mädchen,  in  welchen  fia  im 
Stricken,  Spinnen,  Weben,  Naben,  Sticken, 
Putz-,  Rleliier-  und  künftUehen  Blnmenmachen , 

daneben  auch  im  Lefen,  Schreiben  un  !  Ü«-  Imt  n  un- 
terrichtet werden.  Fünf  diefer  üchiiien  wertlen  auf 
Ruften  und  v.utrr  irr  Anfficht  einer  Gefellfchaft 
edelsrfionter  Dainen  unterhalten.  (Span,  und  twrtuff^ 
ßSuPelU«,  I.  ß.  I.  H.  S.  59  f  )  * 

Im  November  1805  ift  der  Fleifchverkauf  zu  .T^;?. 
drtd,  der Msbwurter Zwang celeei  war,  muBeob- 
achtung  der  nöthigen  Polizey  •  Maisregdfl  VlÜlIgfrer 
gegeben  worden.  (Ebentfaf  S,  6a.) 

Cadix.  Aus  An.erika  find  hier  eingeführt  wor- 
den: im  J.  Uo3  auf  191  Schiffen  für  i6,li%itS7i 
fot  Waren,  fisr  54,743,0331  Pefos  Silber,  ztr^mmen 
für  80,86i.890j  Pefos;  im  J.  1803  auf  178  r^chiffen  far 
22  932,598  Pefos  Waren,  für  38,664.201!  Pefos  Siiljer, 
zufammen  for  6151,6,799'  Peft  s- 

Jteus  in  Cataionmi.  Die  Ausfuhr  djefes  Handels- 
platzes geht  nach  Amerika  und  den  nordifcben  Län- 
dern. Jährlich  werden  ausgefabrt :  ungeHbr  2a  bi« 
95000  Pipen  Branntwein,  a  Ms  6000  Pinen  Wein  (oh- 
ne den  zur  Verforgung  der  königl.  Flotte),  10  bis 
15000  Säcke  AnisTamcn,  Hafelnüffe  und  Mandel- 
kerne-     SeiilenwÄi  (  ij  mi  l  rn[i;'>r,  vit-le  Kiften  nnj 

Ballen  in  unbeftimaiter  Zahl.  —  Es  find  lauter  Lan- 
des- 
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(fesprodncte  und  Fabrikate.  Ebmdaf.  S.  771,  wo  man 
auch  die  Angabe  der  einzelnen  Handelsiiäufer ,  Fa- 
briken und  jVlanufakturen  findet. 

Afturien.  In  d^in  Rirclirniele  Santa  Maria  de 
Xedrtx  befindet  ficb  auf  dem  öipfel  eine.';  Bergs  die 
merkwürdige  Tropffteinböhle  von  Sfguerar,  be- 
fchricben  von  einem  Augenzeugen  in  den  Discurfos 
fronunciados  tn  la  real  SocUdad  de  Oviedo ,  por  el  Conde 
de  Joreno.  Madrid  1785-  (Ebendaf.  S.  75  ) 

Porluga/. 

Stidenzucht.  Die  neue  königl.  Compagnie  des 
Etabürfements  der  Seidenfpinnerey  hat  im  J.  1804 
bekannt  gemacht ,  dafs  fie  alle  Seidencocoas  uod  ro- 
he Seide,  die  man  ihr  ablaffen  will,  einkauft,  um 
den  Seidenbauern  einen  fiebern  Abfatz  zu  verfchaf- 
fen.  Diefelbe  theilt  auch  gedruckte  Anweifungen 
2u  dem  Abdörren  der  Cocons  aus.  Die  Regierung 
ertheilt  Medaillen,  Oeldpriimien  und  Ehrenauszeich- 
Dungen  Allen,  die  fich  um  die  Seidenzucht  verdient 
*  macnen.  (Sfan.undfortug.Misctüen,\.Vi.i.¥L.S.^.) 
Handii  im  J.  1804.  Nächft  London  und  Amfter' 
dam  treibt  lAffabon  den  ausgebreitetften  Handel  mit 
Kolonial -Producten,  deren  Verkauf  nicht  nur  die 
Bedürfniffe  des  ganzen  Königreichs  und  feiner  Ko- 
lonien völlig  ausgleicht,  fondern  auch  noch  einen 
beträchtlichen  Ueberfchufs  abwirft. 

Aus  Portugal  felbft  werden  nach  Europa  (befon- 
d<!rs  nach  England  und  dem  Norden)  ausgeführt: 
Kleine,  ungefähr  58000  Pipen  a),  am  Werthe  9400.000 
Krufaden  *);  IFoUe  (aus  der  Provinz  Alemtejo)  un- 
eefahr  1,000000  Pfunde;    Obff ,  grüne*,  Südfrüchte, 
Zitronen  und  Pomeranzen  Ko  Schiffsladungen;  pe- 
trorknefes,  Feitjrr/,  Mandeln,  Trauben  15  Schiffs- 
iadungL'n;  Sj!z  icooc>o  Sln\\.s  (ungefähr  99000  Berl. 
Scheffel);    Or! ,  un^^;.,br  700  Pipen  (500  gehen  nach 
Brafilien).     VVei(  «viijj'iriijer  ilt  der  Ausfuhrhandel 
mit  Rnlojn»!  -  Produclfn. 

Braßlien  .  '»fert  jährlich  ungefähr:  Zucker  45000 
Riften  (jede  Rii' 1"  'u  la  l)!S  1500  Pf  ).  Kaffee  1,130,000 
Pf.  Hamnwolle  70000  Hallen  (jeder  liallen  zu  lao 
bis  igo  Pf  ).  Gedfirrte  und  gefaizene  Ochfenhäute 
340000  St.  Gegärbte  4000  St.  Rothes  Färbeholz 
aoooo  Centner.  Reifs  100000  Ballen  (zu  150  Pf  ). 
Kakao  loo.ooo Ballen  (zu  120  Pf  ).  Saffaparilla  lao.ooo 
Pf.  Wilder  Zimmt  60000  Pf.  Ropaiva  •  Oel  200  Fäfs- 
chen.  Kurkuma  60000  Pf.  Pecborien  (gewürzhafte 
Bohnen)  6000  Pf.  Indigo  180,000  Pf.  Gold  für  13 
bis  15  JVlillionen  Crufailen.  Diamanten  für  a  bis  j  Mil- 
lionen Crafaden.  Aufserdem  noch  viel  Bau-  und 
Tifchlerholz  und  andere  Landesproducte. 

Der  Handel  nach  Oftindien  ift  nicht  von  grofser 
Bedeutung.  —  Vun  Liffabon  gehen  jährlich  8  Schiffe 
von  4  bis  600  Laften  nach  Bengalen  ,  welche  nichts 
als  Piafter  dahin,  und  hauntfäcblich  Baumwolle 
zarflck  bringen. 

•)  Ein«  Pip«  hält  ungefSbr  600  engl.  BoutcilJta.  Der 


Ein  Hauptartikel  der  Einfuhr  nach  Portugal  aus 
fremden  Ländern  ift  das  Getreide,  indem  das  Land 
gewöhnlich  nicht  über  ein  Drittel  feines  Bedarfs 
erzeugt. 

England  liefert  vorzüglich  Wollen-  und  Baum- 
wollen-, Metall  -  und  Klempner-,  auch  Galanterie- 
waren, fchwarze  feidene  Strümpfe,  manche  andere 
Manufakturwaren  ,  Zinn  ,  SteinKohlen  u.  f.  w.  Ir- 
land liefert  jährlich  ungefähr  80000  Kantara  Butter 
und  gefalzenes  Fleifch.  Aus  Frankreich  erhält  Por- 
tugaljährlich  ungefähr  5©  bis  60000  Stück  Bretagnes- 
Leinwand,  (jedes  Stück  gibt  a  Hemden) ;  etliche  tau- 
fend Stück  Royales  (feine  Leinwand)  und  Batift ; 
Leinwand  von  verfciiiedenen  Sorten ,  auch  Nägel 
und  Flinten  aus  Belgien;  gegen  30000  Dutzend  gn- 

f;ärbte Kalbs  -  und  Rindsfelle;  4  bis  5000 Stück Wul- 
enzeuche;  jetzt  auch  (feit  dem  Frieden)  Tücher; 
ferner  auchuutter,  (^uincaillerie- ,  Galanterie-,  Bi- 
jouteriewar^n,  Uhren  u.  f.  w.  Holland  liefert  etwas 
Getreide,  Räfe  und  Färbewaren.  Aus  Norddetttfch- 
land  bekommen  die  Portugiefen  Getreide,  5  bis 
600,000  Stück  Leinwand  X'erfchicdener  Sorten,  Ei- 
fen-  und  Klempner-,  auch  Nürnberger  Waren  und 
Spielfaehen.  VHnemark  liefert  Getreide  und  Bau- 
holz. Schweden  wad  ScSiwedifch- Pommern.  Getrei<le, 
Eifen,  Stahl,  Kupfer,  Theer.  —  Rußland.  Getrei- 
de, Hanf,  Flachs,  Segeltuch,  etwas  Leinwand,  Tau- 
werk,  Bauholz T  *Theer,  Talg,  Schweinshürrtf-n, 
Pelzwerk,  Juchten  u.  f.  w.  —  Danzig  liefert  dai 
moifte  Getreide,  auch  vielen  Hanf  und  Bjuhol/.. 
Aus  Spanien  bezieht  Portugal,  aufser  den  Waren, 
die  der  Schleichhandel  einbringt,  blofs  Eifen  aus 
Biscara. 

Die  Zölle  find  in  Portugal  fehr  hoch.  Daher  ift 
auch  der  Schleichhandel  fehr  ftark.  (Ini  Sept.  1K06 
ift  der  Freyhafen  von  Beiern  wieder  aufgehoben  wor- 
den,  weil  die  Freybeiten  deffeliien  auzu  fe!ir  von 
den  Schleichhändlern  gemifsbraucht  wurden.) —  Üer 
Hanilel  mit  den  Kolonieen  darf  nur  von  Portugiefen 
betrieben  werden. 

In  Liffabon  rechnet  man  350  portugiefifche  Han- 
del.chäufer,  worunter  8  bis  lo  MiHionnärs  und  fonft  n 
viele  K eiche  find.    Fremde  Handelshäufer  zählt  man 
in  Liffabon  ungefähr  15Ö.  —   Warenmäkler  gibt  et 
dafelbft  nicht. 

Porto  hat  330  portugiefifche  und  38  fremd« 
Häufer. 

Das  Handelstribunal  zu  Liffabon  befteht  meilt 
aus  baokrottirten  Kaufleuten.  (Europäifcht  Amnalm, 
1806.  4.  St.  S.  4a  u.  f.) 

Italien.' 

Königreich  Italien.  Bevölkerung  vor  dem  Prefs- 
burger  Frieden  (nach  Dtnina,  in  feinem  Tablean  hißo- 
rique  de  la  haute  Itatie):  Dep.  de  l'Agngna  346213 
Einw. ,  Dep.  Lario  371,894  Einw. ,  Dep  OI«nna 
346,134  Einw. ,  Dep.  Serio  394,143  Einw.,  Dep.  Mel- 

la 

l^uXtdu  b«tr!>{t  uagcKlir  ig  Grofcbcn  fiCcU. 
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la  113625  ^'inw.,  Dejp.  Alto  •  Po  361,079  Einw. , 
IJop  .Niiniiü  aoo^89  »  PeP-  Croftolo  179,795 

I  i„\v  ,  Dep.  Panaro  200,170  EJ"'*  '  Dep.  Haflo -Po 
a,-foo  Einw.,  Dep  ReB'>  421,841  Einw.,  Dep.Ru- 
b  cout  2fi93f3  £invv  ,  /ufammen  3.55»^SS  «»w. 
ritatiän,  Uu  'ttHoh  V.  B.  168.) 
^  Ein«  «id««  Angahe  tSJblt  3,JJ7/»o,  md  noch 
tiotf  aniterf  3,800000  Einwoboer. 

Aus  den  genannten  I«  D«ptrt«ments  oatf  im  J. 
ixoq.  14  geworden,  inden  n  ch  die  Departements 
■  <ier  £t/y»f  Hauptftadt  Verena  und  iWrAida,  Haupt- 
ftadt5<MMirio,hinzugetban  •  urdiu. 

Durch  den  Prefcburger  irieden  kam  noch 
hinxu  «):  dM  Herzogthum  rm^ßg  (vorläufig  m  7 
S  ^nzei.  getheilt),  nebft  den,  »wietiwüfcb«»  D^- 
natien  uuS  den  dazu   gehörigen  toWo,  2oftm. 
nenösoO.  M.  und  r .751  000 kinw.  !'\  Hiezu  die  bis- 


tSt  ift  in  den  Häodeo  det  Arriago  oder  dar  Volks» 
verfammlung,  weleb»  fodM  Jalir  *0  crftan  April  uml 
am  erften  Oetob«r  zufammen  kommt  und  die  Vuiks- 
repräfentaaten  erwihlt,  weiche  den  großen  Rath  (it 
Comfiglio  gtntrali)  bilden,  d«r  aus  ro  (J  le Km 
befteheo  foil,  aber  wirklich  nur  aus  40  beiteht.  X)er 
Adel  hat  hier  keine  Vorrechte;  alle  Barger  fiod 
wahlfthig.  —  Der  nofse  Aitb  wfiblt  «u  fai««r 
MitM  einen  kleinen  Itath  wom  ta  Oti«d«ni ,  weleho 
als  Ausfchufs  oder  Comniitte  den  Oberbf -rntpn  hey- 
gegeben  find,  die  vom  grofsen  Rath  ernannt  wer- 
Li -n.  Die  Haupier  des  Staats  fin  i  lif  zwt  v  Cat-nan, 
che  jedes  Mal  auf  6  Monat  erwalilt  werden  ,  und  der 
Commiß'ario  oder  Podeß.i ,  der  überrichler,  der  ein 
Fremd«-  and  ni«  Recbttgelehctcr  (eyn  mub  und  dn 
einzige  Bcfoldet«  von  rf«n  obem  Beamtea  ift.  —  J»- 


i;'Vicw''if.  i.arteiiieDte  y6o  t^.  M.  und  3.557.000  Einw 
nS  Sice  ganze Beftand  ilt  l6loQ.14. 


Der 
Ciowr. 


E.  1806.  May.) 


der  Bürger  ift  Soldat,  w 
«äd  $,308,000  j»,  1806. 1.  Heft^ 


(AufCatz  voa_I^,  ^.  iUkf  uts  ui  den  turopäijcken  AhM' 


'RaazSßfcke  Liktn  in  liallfn. 
Durch  das  Decret  vom  30.  März  \%o6  ht^lRA- 
ttr  Napoleon  noch  folgende  Provinzen  zu  Herzogthü- 
inerD  erbobeo,  nämlich:  Daimatun,  I^lr im,  Friaul, 
Oirforii.  BtämM,  Conegliano,  Trrnfo,  hcltn,  B^ffano, 
l'uinza,  PaäMUDd  Boüip,  ood  diefelben  2«  Reichs, 
le  e"  gemacht,  deren  Wtitor  er  üch  vorljehJlt 

Grofslehen  nerchatfcri  vvoiaen.  —  Eben  fo  find  lO . 
da  Staaten  von /'ama  und  Piactnza  drey  Hertog- 
.  thBmerzu  Grofslehen  gebildet  wurden.  -  l>«/ar. 
ftenthum  Guaßalla  ift  bekanntlich  de.«  Prinzen  Borg- 
Oemalder  Prinzeffin  Paniina,  Scbwefur  desJ^i- 

ßSÄ,  werdfn  eb.  nfalls  als  Keichslehen  mitX««- 
lüVereioigt.  (PoHt.  ijfoHrnal,  1806.  Aprü.) 

RifMik  San  Marino,  ä) 
„Seitwärts  von  der  Landftrafse,  nur  10  italij- 
nifche  Me  1  n  v  om  Ufer  des  adriatifcbeo  Meer«  ent- 
f  nt!  fuht  emßerg,  deffen  Spitze  in  die  Wölk«. 

Rein  GebirgirOcken,  kein  Wecl  fe!  von  all- 
'  .fiV^  fich  renkenden  Hügeln  dient  Üim  zur  btütze. 


Kirchenßaat. 

Rom.  Bey  dem  Mittelftande  der  Bewohner  die* 
fer  Hauptftadt  findet  man  noch  eine  grofse  Sitten* 
reinbeit  und  inancherlejr  ganz  eigenthOmliche  Ge* 
bräucbe.  —  OiePolizey  ift  nier  febr  mangeJbalt,  ob* 

f;leicb  jetzt  weit  befTer,  ala  vormals.  Die  Pulizey- 
trafen  find  zum  ilieil  walirbaft  barbarifch.  Dahin 
gehört  auch  das  Wippen.  ( /.  ;[/  MisctiUn,  V.  ß.  S.  96  ) 
Orvieto  hat  eine  mit  Bern  ähnliche  Lage,  iU  aber 
jetzt  ein  ziemlich  verödeter  Ort ;  ganze  Strafsen  ünd 
in  Gärten  verwandelt.  Vormals  hatte  die  Stadt 
6ooeo,  jetzt  aber  nur  noch  7000  Einwohner;  den- 
noch aber  K  Pfarrkirchen  und  i3Rlöfter.  Die  Dom- 
kirche ift  fclion  und  merkwiTrdig.  Der  berilbmte 
Brunnen  an  der  Burg,  defre  i  lucile  iSo  Fufs  tief 
liegt,  wird  nun  gar  nicht  mehr  gebraucht.  (Üal.Mif  , 
IV.B.S.aaf.) 


BeatJN  u.  STKTrn» ,  b.  Nicolai :  Kurze  PredigU*  ead 
Preäigtentwürfe  über  dte  giwSknUtht»  Stm-  mS 
Ftfltags  •  Evangütm,  neblt  einem  Anhange  eoo 
Oifnal  •  Predigten  «M  JRnbii,  befooders  filIrLand- 
leute  und  Landprediger.  Herausgeffcbeo  von 
Raymund  Bapp.  FUnftir  Jahrg.  Erße  Ahtbeil. 
1800.  X  u.  ai8  S.  Zuitytt  Abtbeil.  igoa.  IV  u. 
sao  S.  Dritte  Abtheil.  1S03.  Vi  u.  aiflS.  Secks- 
ttr  Jahrg.  Sr>i«AbtbeU.  X804.  Xu.  314$.  Zwei- 
te Abthe.l.  1804.  Vin  u.  349  S.  Dritte  Abtheil. 
1805.  IV  u.  ai3  S.  8-  (3  Rtblr.)  (S.  d.  Ree.  A. 
L.  Z»  1800.  Nwn.  3J7-) 


tnfhob  ßcb  fenken 

Auf  allen  Seiten  frey,  oft  fteil  herabicmeisenc, ,  we- 
lochend  durch  /eüeilde  Oirten  und  Viileo  ,  und 
J  fr  d^ch  eine,  hefcbvrerUcbe.Strafse  zugängUh  ift 
:rbevnahe  unaufhörlich  mit  ^^^j^^^f'H^  ^ 
her   diefelben   erhaben  liegt  das  Stadtche«  5m 

**"Di'e  Verfaffung  diefes  RepuhÜkcben«  ift  noch 
immer  uitiSSderf  d«okr.t&h.    Die  SouTtrio- 

i'\  ^     KUr  V^eri.irten  AuEfut«!  h.i.  nebft  4«»  Oe«lle».  ha«pUS«li«oh  feflend«.  o«ue  und  noch  nicht  fe  r  b 
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(fortftttuag  von  tinni.  4t  ^ 

L>  alten  Herzoge  von  AiMMIfo  Ttarben  im  J.  1077 
mit  Lmdnlf  *a%.   Sie  warm  mächtig ;  berafsen 
Hen  betriefatlichften  Tliril  dl»  Königreichs  Neapel, 

ausgenoiiiinen  cfas  KnftetiJantf ;  und  durften  es  wa- 
gen, fich  gegen  einige  abendläruliiche  Raifer  und  ge- 

die  Macnt  der  Sarazenen  zur  Wehr  zu  ftelien. 

Im  J.  1781  hatte  Bnuvtnt  mit  reioem  ganzen  Ge« 
Vettt  nicht  mehr  als  18709  Seelen.  Die  Stadt  be- 
zahlte ungeßhr  6000  Th«ier  an  die  pipftliebe  Raf- 
fe. —   lern  fft  Ihr  Herzoc  der  jetzige  PranzOfifehe 

IVIiniftrr  der  riu'^'i-ärJigen  Verhntlnirfr  :  Karl  AJr)riT  . 
«US  dem  aitadeiigen  Haufe  laiuyrand  -  J^tngord. 
{Emiap,  jbmäm.  iSo6..VUl.St.) 


KSnigrtich  Neapel. 

Durch  ein  Decret  vom  30.  März  1806  hat  Kaifer 
flaoelton  Tf-inen  Bruder  JSfof^  Napoleon  (geborCn  am 
5.  Febr.  1768,  vermählt  am  24.  Sept.  1794  mit  S/Iarit 
^ul'uOarif,  gcbiiren  den  a6.  Dec.  177-)  zum  Krb- 
Rönig  des  eroberten  Königreichs  Neapti  ernannt, 
doch  darf  diefes  Reich  nie  mit  der  Kaiferkrone  von 
Frankraicli  vereinJait  werden.  Die  Erbfolge  fetzt 
'der  Ralfer  feft,  aofdeiiFaUi  dab  der  jetzige  König 
V"-!!^  7<  ünnlichen  Frbea  hlnterlatho  KkUt».  (FMl, 
Journal,  1806.  April  ) 

Wegen  der  Srt.jlili-rungpn  von  Neapel  und  Suilien 
muffen  wir  auf  iI  i  I'.a.iinifchen  MiscelUn  vorweifen, 
in  derao  Jruktrtn  ßänäm.  Beyträge  dazu  zu  fiodea 
find. 


Ife/i}cfien. 
GraHbünden.  —    Berichtigung  der  Schilderung 
«diefes  Rantons  im  Helvetifcheo  Almanach  fOr  \%oS. 

Größe.  Nach  einer  Berechnung  ftaf  dem  Schwei- 
zer -  Atlas  ergibt  fich  folgender  Plichenranm  fiir 
Oraubündeu  nach  feiner  {"trieben  Ausdehnung  ■  Ohc-r- 
bund  44  y.  M.,  üotteshuiisljund  46  Q.  M  ,  Z(>lume- 
yiebt&bund  aj  Q.  M  ,  zufammen  ri  ?  Q.  M. 

Gebirge.  Unter  den  hoben  Bergfpitzen  in  dJeiem 
Lande  verdient  gewifs  der  Aii/rai  neben  dem 


Udler  dieicni  Manien  im  Lande  nicht  bekannt'  e« 
foU  vermuthHch  der  Aiorkopf  ob  Hohentrins  leyn. . 

Der  Bemina-  Gktfcher  ift  wohl  nicht  der  grüist« 
von  allen  AlpciitjleHcbern  und  nicht  9  Stunden  lanfc 
Gmäfftr.  Der  SU/er -Smia  Obtr-£iigadin  ih  aar 
14  Stunden  lang  und  |  Stunden  breit.  —  Der  iteißg 
Set  auf  Bernina  ift  eine  Stunde  lang.  —  A  u  h  in 
St.  Antomm  find  einisje  kleine  Seen.  —  Der  HiHter- 
rhein  critfpringt  niclü  ,\m  TamMmm^  foudera  am' 
ßlu/chelhom  oder  yogelberge. 

riehzuckt.  Die  Wiefencnltur  ift  nicht  im  heften 
Zuftande.  —  Die  Zahl  des  Rindviehs  belluft  neb 
auf  80  bis  90000  Stflck,  davon  die  Hälfte  weibliches 
Vieh,  und  a6  his  JOCOO  iMilchl^ithe.  —  Die  Zahl 
der  Schafe  fteigt  auf  loo.ooo  Stflck  und  der  Ziegen 
traf  60  bis  -oooo.  ■  INe  Bieoensucfat  fSngi  an  enw 
por  zu  kommen. 

At^^rbau.  Häher  und  Hefdekoniwinl  ih  ^ni(ren 

Gegcndpn  hlnfiff  pfbaiit ;  fo  auch  Flacli«;  und  H.mf, 
dererTte  gerüth  bclfer  in  wilden,  diefor  in  angebauteo 
Gegenden.  —  iJer  Weinbau  nimmt  nicht  zu:  denn 
in  mehreren  Gegenden  hat  mm  di>>  Weinberge  in 
Aeckcr  verwandelt.  —  In  dem  Tlinile  Abummr» 
diffeits  dar  Berae,  betraoea  die  Weingirten  imgo- 
f5hr  8000  Manmchnfz  ochr  800000  Quadratklafter 
(jeder  zu  ^9  Ouarfratfuf«).  Im  J.  igo«  wurden  zwi- 
fchen  18  bis  i9ocx>  Zuber  Wein  (jeder  zu  80  MaaCi, 
das  Mafs  zu  67  Parifer  GubikzoJl)  gekeltert. 

Miutralquilkm.  Zu  St.  Morix  exiitirt  keine  w«r<- 
»•QneUe,  fnadem  Uoft  dar  kalte  Sauerbrunnen , 


*)  Dil  Htaftwerk  hitrflber  fiad  di«  vnn  Htm  Cardinal  Stephan  Jto'gin  hcraius«£«bcBBJi  AltOkOHf  iRorUka  d»ii»  a»m»t» 
irgänxitmgtbiätitr  zur  A.  U  Z.  1107.  Tt 
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der  neben  der  Lnlkflhnro  einen  fterken  Ei(engdialt    pferwtfler.  —  Die  Beim  und  Wilder  haben  man- 


lut. 

■.  BtvSlktnatg.  Nach  der  hier  mj^eliobft  berichtig» 
ten  Angabe  der  BevOlkening  aller  X>rtfobaftea  and 

Htichgcrirlitc  dicfe«;  Kantons  hat:  i.  der  obere  Bund 
30939  Seelen,  a.  der  Gottskausbuud  37815  Seelen, 
3.  der  Zrhpgeriekttiiiiti  J4740  Seelen»  zufanmen 
71484  Seelen,  o) 

Haitde!.  Vom  Rindvieh  foHen  jährlicli  nicht 
Ober  I3000  Stock  fflr  den  Werth  von  720000  Gulilen 
verkauft  werden.  Der  ganze  Erlrag  der  Ausfuhr 
anirnalifcher  I'rodukte  beträEt  1,005000  ß.  Der  Ge- 
Dirion  des  Lande«  b«läuft  fitn  auf  1.316900  fl.  Der 
Betre?  deflen ,  wes^  eing^lrihrea  wird,  ift  1.3 16  346  A- 
Einzelne  Sp'^rif catinn-^n  htprOber  f.  in  dem  neuen 
SatnmUr,  oder  fifmsmKkiztt;^  Archiv  für  Biindttn , 
Jfio6-    I-  u.  a.  Heft,  welcher,   nicht  blofs  t^eogra- 

Shifch-  Itatiftilchen,  fondern  auch  ökonomifch -jkj- 
lifchen  Zeitfchrift,   um  ihrer  patrioiirchen  TeOr 
deoz  willen,  eine  lange  Dauer      wilnfchen  ift. 

Die  Landfchaft  Davos  (irn  Zeheogerichtebund) , 
ein  langes,  mit  hohen  Bergen  eingefafstes,  'L'hal,  das 
einige  Neben^äler  hat.  etwa  5  Stunden  lane  ift  und 
48  Standen  hn  Umkretre  hat.   Die  NebentbUer  find: 

das  F.uelathaU  chi^  VVckmathat,  das  Sartiger-TfuA 
und  das  Monßtiner -  Thal.  —  Die  vier  Ha'.iptpäfTe, 
die  man  aiicl»  im  ^V^inter  benutzt,  find:  i.  der  Pafs 
von  Kloßers,  der  ins  Prettigau  fflhrt,  2.  d»-r  Tals 
durch  ilie  Zflge  hinaus  an  die  Wiefen  ins  Bill  forter 
Gericht,  3.  der  Pafis  durch  das  Fluelathal  ins  Unter ' 
EMgibßm  n'rtd  4:  der  durch  das' Dirchmatha!  Aber  den 
Berg  ScalattoH  ins  Ober  -  Engadin. 

Das  Xiima  ift  zwar  kalt,  aber  fehr  gefund.  Die 
ordentliche  Sebneezeit  dauert  vom  November  bf s  fn 

den  Ajirii  ;  oft  fcVineit  es  aber  auch  fn'lbfr  und  fj-rj- 
ter,  lind  feibft  im  höchften  Sommer  wird  lüs  Laiiii 
Zuweilen  mit  Schnee  bedeckt,  der  aber  fcbnell  wie- 
der we-Tchmilzt.  —  Erdbeben  lind  aufserft  feiten 
und  immer  nur  fchwach;  Donner-  und  Hagelwetter 
find  aber  im  Sftmmer  häufig  DieBeiipNraffer  fchwel- 
len  oft  gewaltig  an  und  Lawinen  find  aneb  nicfat  fel- 


Das  Hauptgewäffer  ift  ein  Flttfscben,  das  Land- 
vafler  genannt,  welches  ans  dem  fogenannten  gro- 

fffn  (  n  diefem  Thale)  knn:!"t,  v.-nA  dnnn  in  die 
Atbiud  —    Man  theilt  Jai    i'li^l  «ach  feiner 

Lage  gegen  die  Sonne  in  die  Sonnen  -  und  die  Scbat« 
ten- oder  Lipe- Seite;  jene  ift  trockner,  als  diefe. 
Anbttr Schiefer,  Kalk,  Thon,  Torf  und  Saljieier, 
ibtj»  anob  Gyps ,  Wetzfteinat  Fenerfteine  und  an- 


de 


cherley  Wild.  Um  die  Murmrltbiere  nicht  auszn» 
rotten,  ift  es  verboten,  ihnen  nachzugraben.  — 
Die  Gewäffer  find  fifchreich.  An  Waldungen  ift  kein 
Mangel;  doch  werden  fic  nicht  gehörig  bewirlll* 
fchatiet,  und  die  Ziegen  thun  ihnen  vielen  Sehaden. 
Der  Wiefewachs  ift  vortrefflich;  die  Alpen  find  fet« 
te  Triften;  die  Viehzucht  macht  daher  auch  den 
]I  iiifiln<ihrungszwrig  der  Einwuhner  lu';,  wekhe 
AJpenwirthfchaft  treilien.  Man  zahlt  hier  3394  Stü- 
cke Rindvieh,  worunter  ungefähr  jooo  Milchknhe; 
femer  aoOO  Ziegen,  igoo  b'chafe  und  150  Pferde. 
Schweine  werden  hier  nicht  gezogen,  fondern  jung 
ceka'ift  tmd  für  den  Winter  gemäitet.  —  Der  Acker- 
bau ift  fehr  gering  und  nur  in  einen^  kleinen  Theile, 
folglich  reicht  fein  Ertrag  bey  weitem  nicht  für  das 
Ländchen  hin.  —  IJie  vor7'rig)irhften  Ansftihr- Ar*  ' 
tikel  find  Vieh,  haujjtfäcblicli  llintJMcb  nnri  Schaff 

nehft  Butter;  Räfe  wird  wenig  zum  Verkauf  ge- 
jnacbt.  Femer  robe  Haute,  belonders  Ziegen  feile, 
nach  etwas  Wildpret,  Fifche  nnd  Eyer.  IJie  Ein- 
wohner, deren  Zahl  fich  auf  if<oo  bis  3000  Seelen 
belauft,  treiben  aucli  S..iiiiierev ,  d.  h.  Waarentran«,- 
Bort  mit  Sauinrontn;  im  Winter  verfertigen  die 
Männer,  wenn  fie  lunfi  kein  Handwerk  haben,  al- 
leriey  Oerathfebaften  aus  Uolz :  die  Weiber  fpinnen« 
weben,  nSben  und  ftricken.  Man  findet  hier  viele 
Leute  mit  Brüchen.  Maticlic  diefer  Thalbewobner 
wandern  aus.  —  Das  Läadchcn  wird  in  den  über' 
und  Unter '  Schnitt  aljgetheill,  und  begreift  5  Kirch- 
fpiele,  alle  rrf»irmirter  Ileligion.  Es  ift  hier  auch 
eine  betrSchtliche  Annenanftalt ,  die  Spind  gemnnX.. 
—  Davos  bildet  ein  Ilochcericht.  Bey  den  Lands- 
gemeindon flimmt  jede  >Jannsperfon,  die  14  Jahre 
alt  ift.  Das  Oberhaupt  des  l.änrfchcns  ilt  ein  er- 
wählter Landaminann,  t>J  als  Priifident  dei  kleinen 
Raths.  (Hat  mm  Samidtt,  1.  u.  a«  Heft.) 

Kanton  Bern.  Die  Kantons- Regierung  und  der 
Stadt  rat  h  von  Btrn  haben  im  vergangenen  Jahre  ei- 
nen J'lan  zur  Krrichtiing  einer  ütTentlii  ben  und  Idei- 
benden  Induftrie  -  und  Runft  -  Ausftcliung  genehmigt, 
die  nuthigen  Fon(!s  dazu  hergegeben  und  die  Aus- 
führung des  Plans  der  dafigen  ökonondfchen  Gefell- 
icbaft  Ohertragen.  (Polizei/ •  Anzeiger,  1806.  Nr.  31.) 

DU  Qrimfel.   In  da«  Spital  auf  derselben  muri 

das  Brennholz  Stundenweit  aus  den  Thälern  hinauf- 
getragen werden;  diefs  ift  um  fo  befcliwerlicher ,  da 
man  nierauch  im  Sonimer  eiiibei?en  nuifs,  jn(U*in 
die  Abende,  die  iSächte  und  die  Morgen  auf  dieier 
Berghöhe  immer  fehr  kalt  ßnd.  Auch  in  der  wlr- 
mem  Jahrszeit  fällt  oft  Schnee    Bey  dem  Horpital 


Mineralien;  auch  Spuren  von  Metalten.  Silber  ■  ift  ein  ItTeiner  See ,  33  bis  63  Fi|fB  tief;  auf  demfd» 

lemals  eejrraV I  11   \      '-^n.    M.in  findet  auch  ein    ben  hält  ii  1  t  der  Suitahneifter  ein  kleines  '^Vhiff  lu 


lere 

ift  ehemaJs  geg! 

Salpeter  waffer ,  ein  ftarkcs  achwetel-und  eiu  Ru' 


Luftfahrtea.  —   in  diefem  Gebirge  haften  beb  noch 

ichw.Tr- 

m)  Die  früher«ii  Angabaa  find  fcfar  vcrfcJtieden ;  di«  j;«wShaIich«  war  m  1M|000  fletlM-    K-'^n*"-  (>■  feiaf  r  Erdbefcbr. 
d  Scli,rau.  ItC^.)  Uhlt  deren  fogar  145,560-  Der  Vf.  der  in  da«  fMMiiDM  Joarojl  nr jT«r<ickten  fehr  ■nfföhf»-' 

livHrn  Pt  fi'hreibnoft  von  Davoe.  au  wälckar  4i«fa  Jwne  SkixM  aaiceBOfu  wordaji«  ift  d«r  i«tsig«  Landamaau  von 
Da  l  ü, .  Herr  ^t>/l  ^a/är.  M««  MraltWIe  isaiii  die  ißvgntAÜU«  BaftArtltnng  «*«  Zlevw  v»n  Ha.  U,  «.  SnOf,  .{■ 
4t  ^Ipiitm,  uB.  Ba-B. 
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fchwsrre  nnci  brnune  Bären  auf.  —  Der  Gebirgs- 
pals  ilt  \vepr>n  des  Sciint'fs  niit  tStangen*  bereichnet. 

—  iJas  Stuitihom  ift  die  hor-hfte  Spitze  der  Grimfel; 
es  ift  (iiach  Tr»Ütt)  ^580  Kuls  hoch  Ober  derMee« 
T0sflädie  ( U'mndinmg  durch  einige  HodliÜUtr  tt.  f.  w. 
Im  1   T?.  f»e  der  7/»j,  Igoö.) 

Kanton  Teßin.  Die  Regierung  diefes  Kantons 
hat  angefangen,  zur  Befüraerurig <les  Handels  neue 
Jjudrtrafsen  aRzuIegjeo  und  alte  zu  verbetrero.. .  Sie 
verwraltet  flb«rhaapt  ihr  Amt  mit  Gewlffenbaftfgkeit 

und  FiiiHclit.  Das  Volk  ift  mit  ihr  und  mit  iler 
neuea  Vei  faffung  zufrieden.  So  wenig  nuiitiirifclier 
-  Geift  elieinaJ';  unter  den  italiänifchen  Schweizern  ge- 
funden ward ,  fo  ftelJt  fich  doch  jetzt  die  junge 
Maadfchaft  wiilig  bejm  erften  Aufgebote.  —  Die 
Gegend  um  Nirolo  (am  Gotthardsberge)  hat  einen 
grofsen  Keichthum  an  mannichfaltigen  Foffilien; 
auch  gibt  es  hier  vvoli!  verfehene  .Mineralienhändler. 

—  Das  c)r;entliche  Horpiz  auf  dem  Gotthard  ift  feit 
4cm  letisten  Kriege  nicht  mehr  vorhanden.  Es  ift 
nur  Docb  «io  fohleohtes  Wiithshatu  da.  (Ebend.  Jßj, 
1906.  fl.  Heft)  .  ' 

MtpM^  IfaKt.     Eine  gedoppelte  Bergkette, 
43  Stunden  lan?,  von  Weften  nach  Often  laufend, 
bildet  von  St.  CingoIi)li  bis  zu  den  Rhonequellen  das 
jTialerifche  Thai,  delfen  Breite,  wo  fie  am  beträclit- 
licbftenift,  nicht  mehr  als  eine  Meile  beträgt;  fünf 
kleinere  Seitenthäler ,  gleicld'nm  Aefte  des  JUlone- 
-tbals ,  bilden  mit  diefem  das  ffäU^iar  Gebitt,  wo  raf 
den  Bergen  and  im  Ttia!»  eine  BerOlkernng  vtftt 
70000  Seelen  lebt.  •)  —   Ueherall  fieht  man  hior  Na- 
turtrOmmer,  Hefte  von  Erdrevolutinnen,    Auch  der 
Flufs,  der  es  durchftrömt,  trägt  zu  den  Verwflftun- 
gen  des  Landes  bey,  das  öbrigen«;  ^vi>:dpr  feine  Vor- 
zflge  hat  *d  bey  dem  fcliötien  Klima  eine  treffliche 
Vegetatic^irbefitzt.  Jedes  bewohnbare,  benuhcbare 
Fleckchen  ift  bmvofcnt  und  benutzt.   Die  tiaviptbe- 
fchäfiigtmg  des  Ifaltifert  ift  Vieh?nclit ,  (fje  vorzüg- 
lich aut  den  Hercen  getrieben  wird,  und  Äckerbau, 
der  hauptfäcliÜcl)  in  den  Thälern  Statt  findet,  «nd 
wichtig  feyn  Ivünnte,  wenn  er  minder  vernachläffigt 
und  mit  mehr  EinGcht  betrieben  würde.  Hanptpro- 
duku  des  Landes  find:  Weizen»  Roggen,  Gerfte, 
Mait,  Wein  und  Hotz;  ntehlVriem  lieTert  die  Vieh- 
zucht zur  Ausfuhr:  Kife  ,  Vieh,  rohe  Wolle,  ro- 
he Häute  und  die  Jagd  einii;cs  Pelzwerk.  Induftrie 
gibt  es  hier  beynahe  gar  nicht,  und  .nufser  den  nn^ 
entbehrlichen  äedilrfniffen  Salz  und  TOcbein,  wer^ 
den  auch  fremde  Luxus- Artikel:  RaFFee,  Zueksr 
n.  f.  W.  hiufig  eingefabrt.  — -    Der  Vertu Tl  bey  der 
Mchtbeilfgen  Handelsbilanz  wird  cini(;er  ^lafsen 
durch  die  Zölle  und  den  fremden  Rricrsdienft  er- 
fetzt.  —    SeJbft  die  gröberen  Handwerke  werden 
•meift  von  fremden  Hinden  betrieben.  —    Der  ff^al- 
Hftr  lebt  mit  Wenigem  zufriedeii  glelcbgOltig  dahia. 
Seine  Sitten  find  Co  einfach,  alt  Mine  Berdäfticun* 
gen  und  JSedarfuirfe.  Er  Bebt  die  Unabängi^keit 
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Der  dnffere  Anblick  des  hochgehirgigen  Landes  hat 
eine  gewiffe  Üüfterheit  in  feinen)  Charakter  erteogt, 
die  auch  in  feine  Religionsbegriffe  Obereegangen  ift. 
£r  ift  bieott.  Seine  Wohnung  fieht  dürftig  aus  ;  dia 
Kirche  m  immer  bObfch  gefchmflekt. 

Der  ganze  Staat  ift  in  12  Zehnten  oder  Bezirke 
gellioilt,  deren  jeder  von  einem  erwählten  Rathe 
mit  einem  Präfidenten  und  einen»  Syndicus  verwaltet 
wird.  Die  Souverainetät  der  ganzen  Republik  ift  in 
den  Hindt  II  ier  allgemeinen  Tagfatzung,  die  fich 
jedes  Halbejahr  veriaminclt,  um  die  Gefetzgcbungs -  ^  .  ' 
Angelcgmheiten  zubeforgen,  «od  die  Regierung 
f  Li  t  Pin  (  M.erhaupt,  Grand- Sai//i  genannt,  und  ein 
iitaatsrath.  Der  Grand-  Bailli  for^t  für  die  innere 
und  iufsere  Sicherheit  der  Republik  ,  für  die  politi-  • 
fchenundCommercialverhältniffe  mit  dem  Auslände; 
auch  f»«bt  die  bewaffnete  Macht  unter  feinen  Befeh- 
len. Jedes  Mitglied  des  Staatsmths  beforgt  einen  ber 
fondem  Zweig  der  Verwaltung sgefchSfte.  Jede  Ge- 
meinde hat  einen  Richter  in  e'rfter  Inftaoz ,  welcher 
Chihelain  heifst,  und  jeder  Zehnten  hat  ein  Gericht, 
das  aus  einem  Grültd •  ChAttlain  mit  fcchs  Bevfiticrn 
befteht,  und  fUr  die  ganze  Republik  ift  ein. über- 
Appella^nsgeridtt  votbanden. 

DteTM/i^tbeilenfiebin  drey Klaffen:  Barwer 

(Bourgeois),  Einwohnfr  (Habit ans)  und  gedul- 
dete Fremde  (Toi  !r  i  s).  iVlan  hndet  hier  wenig  Cul-  . 
tur  und  Aufklänmg.  Aufser  zwey  kleinen  lateini- 
nifchen  Schulen  Ijat  das  Land  keine  öffentliche  Un- 
terrichts-An  ftalten.  Die  Geiftiichkeit  ift  zahlreich 
tmd  mächtig :  das  Volk  ohne  Energie.  (Auszne  aus  - 
Lettre  für  h  J^alMru,  L  w..,  wn  Eelutffmam»  ^  Paria. 
1806.  8-  in  den  SmnpS^tikimÄMfk»,  1806.  'VlIl.St. 
S.  113.  u.  f.)  '  ^ 

Das  Eginerthal  ift  fehr  fchmal,  n-ild  und  rauh. 
Die  Strafse,  auf  welcher  hier  jShrlicii  mehrere  lii.n- 
dert  Saumthiere  Ober  den  Gietfcher  hieben ,  um  ent- 
weder KSfe  ins  Ponneatcr  Thal  nach  Piemont  cn 
tragen ,  oder  italiinifche  Weine  in  die  Schweiz  zu 
bringen,  ift  Oberall  gut  unterbalten.  Die  Egine 
liraiift  wild  dflher  vom  Gebirce,  wo  fie  nach  einan- 
d«r  drey  hochftäufaende  Walierfalle  bildet.  —  Die 
Kinwohiier  diefer  Gegend  find  ein  ftarker,  kräftiger 
Alenichenfchlag;  keine  Rretinen:  denn  der  Kreti- 
nism  findet  nur  in  tiefgelegenen,  febwiüen,  feuch> 
ten  Thälern  Statt. 

Der  GriugtetfcJur  ift  vielfach  geborften,  er  ift 
eine  weite  Ebene,  vom  angeflogenen  verwitterten 

Glimmerfchiefer  grati  pefärbt.  Er  liat  vlnA  Metige 
Riffe,  und  jeder  derfdben  ift  ein  kleiner  Üacl».  — 
Dt  Griesberg  hat  mancherley  JUerkwOrdlgkeiten  filr 
den  i^ineralogen  und  Botaniker.  —  Der  füaliche 
Abhang  deffelben  bildet  gleichfam  in  drey  bis  vier 

ßofsen  Abftufungen  oder  Terra ffen  eben  fo  viele 
eine  Alpeuthäler.  —    Der  VVafferfall  der  Tofa  Üt 
»ich(^  dem  .Abeinfallt  der  anfehnliebftt-  in  der 

Schwei*. 
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unterbrocben ,  mit  erfchntterrrlfm  Donner,  Aber 
300  Kufs  tief  (nicht  600,  wie  Ebti  lagt)  an  den  Gra- 
nitinaffen  herab  und  bildet  ein  prat-litvolles  Srhaii- 
fpiel.  —  (H^MdtntW  i»  äit  Hockthäler  u.  f.  w.  Jfis, 
1806.  !•  Heft«)  —  Der  entfetzliche  Dcnt  de  Morde 
und  ifas  wild  »mporrurrende  Heer  der  DuAttrtU  ift 
ein  Sclireckensgebirge,  welches  in  der  erften  Hülfto 
dos  achtzehnten  Jabrhunrterts  zwey  Mal  in  fich  felblt 
zttfammenftflrzend  Oraufen  untt  Tod  verbi'citete, 
Viid  daher  exorcifirt  und  fOr  den  Vorhof  der  Hölle 
erklärt  ward.  Diefes  Gebirg  tr<gt  einen  Gletfcher 
und  hat  9600  Fürs  Hahe  Ober  das  Meer.  Aus 
fcliwärzIirhtMn  Gcftein  und  bleiideudem  Schnee  her- 
vor erheben  Geh  röthliche  Zinken  in  taufendfach 
B^Wcheneo Spitzen  ;  rechts  ra^t  i.lier  tieferen  Klof 
tfm  afld  (Uf!  vorOberziehendeiii  Nebel  dns  c«tii«t7.1iche 
Horn  des  Dent  du  Midi  empor,  ued  verhüllt  lifch  oft, 
um  jedes  Mal  defto  gewaltiger  witHler  ZU  «rrchciDea. 
Rie<tbäche  ftürzen  Ton  dfefer  Seite,  wo  Watfif  an  die 
höciiften  favojifchen  UrgebirethiJer  -rätizt  ,  1^  tie- 
fen Scliiaodeo  hervor.  Hier  beben  beb  die  KalKko- 
loflea  70b  Fufa  hoch  Aber  dar  Rhiftie. 

Martigny  (Martinach)  die  Haupt  ftadt  von  Unter- 
•  Wallis  und  derStaitunort  der  Kretioen;  auch  findet 
man  uater  leben dw hiefigen  Einwohner,  die  Ober- 
haupt im 'MdHiggange  leben,  kaum  Einen  der  nicht 
«in  Kretin  ift.  —  (Haft  von  ,Gt»f  nach  If'aüu,  im 
4.Beftad'ar4^*  lüoö.) 
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Die  Tifa  fVIlt-tenrafTeiifSnRlf  inj  BÜd    17993  Brtttirehe  Sehiflie  mit  9  096,546  Tonnen  und 

*  '  '         ■  laa/H*?  ^lann  ;  4805  fremde  Schiffe  mit  6x7  c-;'  Ton- 

nen und  ^5926tMann;  znfammen  32798  ScliiHi;  mit 
2 -Sl  62  ^  Tonnen  und  158  5~4. Mann.  —  Auigelau«, 
fen  Gnd:  17334  üriltifcbe  Schiffe  mit  3 0$ J.J97  Ton* 
ncn  und  137,917  Mann;.  4634  fremde  Scnflre  mit 
666,K 3^ Tonnen  ui'id  ^«600  Mann:  zufammen  3184S 
Schiffe  mit  3.730,317  Tonnen  und  1^3.517  ."Mann.  — . 
Nach  den  ZoUregiftern ,  die  aber  hierin  nicht  voll- 
ftändig  liiid ,  betrug  die  Einfuhr  im  Jahr  1803: 
37,993.264  Pf.  Sterl. ;  die  Ausfahr  Im  Jahr  iHoxi 
3»,5"S495  ff  Sterl.,  im  J.  1804:  UMSMS  Pf.SletJ. 
Zwey  Drittel  der  Auitfabr  befteben  in  Brittifchea 
Proilurten  und  Manufartt  rwn.iren,  und  hevdiefen  ift. 
die  Schätzung  in  di^u  Zulien  vorzilgiich  zu  niedrig. 
(j1.  a.  E.  1806.  Maj,  &  iig.  i£.  und  EiM.  Mtt^m, 
XXU.  B.  3.  St.) 

Natiottalfchuld.  Die  Brittifche  Nationalfchnld 
betr.'^Kt :  Fundirtc  Nationalfchnld  bis  zum  5.  Januar 
1805:  603,935-92  Pf.  Sterl.  i  Anleihe  vom  J.  lgo5: 
3«  7COOC0  Pf  Sterl. ,  zufammen  643.6a5.793  Pf.  SterL 
Zar  EinlöfuogderLamUaxe  uirtgeirhrielion  aa/WOOOO 
Pf.  Sterl.,   bleiben  620625.793  Pfung  Sterl.  Die 

Commifr.'riefi  de^  T'ilL;iiiij;''tfj.Trfc:  h;jb-"n  rinr'-li'irt 
ii3,.5CO,Qoo  Pfund  Sterl.;    Keli  aw  ji.  im.  1^06 

Seemacht.  Dir  Brittifch«  Seemarhf  beftaad  im 
November  1805  auü  Tülgendea  Linienfchiffen :  34  von 
50,  4d  TOD  64,  104  von  74 ,  13  von  Ko,  3  von  84» 
a  TOD  90t  18  TOD  98,  i  Von  100,  6  von  110,  2  VOO 
113  Kanonen.  In  Snimna  alfo  313  Linienfcbiffe.  — 
Zu  derfelben  Zeit  waren  im  Dienfte:  139  Linien- 
fchiffe,  19  Schiffe  von  44  bis  50  Kanonen,  iso  Fre- 
gatten, 4  ?- Schaluppen,  Summaj^.";     Aiif>;er  Dif  nft : 

46  Linienichiffe,  17  Schiffe  von  44  bis  50  Kaiiunen, 

47  Fregatten,  ^5  Schaluppen,  Summa  145.  ImBaue: 
31  Linienfctuf/e,  i  Sdiiff  von  44  bis  50  Kanonen, 
17Fregatt.cn,  af;  Schaluppen ,   Summa  77.  ToNl- 


Orofsbrittannien. 

tilirarifcht  Anßaiien.  Es  hat  firh  zu  /.ofirfwi  ei- 
ne GefelKcbaft  gebildet,  dei-enZwt  I:  :1t,  die  Rennt- 
oils  der  Geographie,  Topographie  und  Naturge- 
fehiehte  von  AiAi^ina  und  der  umliegenden  Gegend 
zu  erweitern ,  um  dadurch  die  Bibel  belTer  zu  erklä* 
ren ;  &c  hat  daher  den  Namen  der  PalHfi'mifcheH  Ge- 
ßlifchaft  angenommen  und  am  25.  April  v.  J.  ihre  er- 
fte  Verfamitiluns!  zu  Tandem  gehalten.  —  Auch  hat 
geh  dafelbft  eine  architdtonifche  Societüt  gebildet, 
welche  acht  Monate  im  Jahre,  alle  vierzehn  Tage 
Verfammlungen  hlH^    (B»gt.  ßßstdim,  XXOL  B. 

S.  J78-  f  ) 

InditHrit.  Nach  cfer  neuei^ ,  Barechonog  be- 
lluft  ficti  der  Ertrag  der  brfttilehen  Manvftetaren 
jährlich  auf  ungefähr  73,200000  Pf.  Sterl.  und  die 
Zahl  der  Manufactur  -  Arbeiter  auf  etwa  1,765,429 
PeKfonen.  (A^  Q.  £•  1806.  Not.) 

Handel.  Im  J.  1904-  waren  in  Grofsbrittannien  , 
Irland  und  den  i:luionien :  21735  Handelsfchifte  mit 
2  Tonnen  und  1.^4,399  Mannfchaft.  Im  J.  1804 

iM  lii  bgUtnd,  Schc^Uland  und  Ireland  aingelaufan : 


fumme  ^ 
Kanonen , 

957- 


I_.inicnl''-h;  "f" ,  7-  Schiffe  vnn  44  br<  50 
214  i  iegatlen,  500  ichaluj)jiea ,  auinma 

(Di»  F»rtf«$»uHg  /»tgLl 


Posa»,  in  Comm.  d.  Kahn.  Buchh. :  Naehrieht 
von  dem  neu  organißrtt»  Königticktm  Gymnq/ütm 
M  Poftn.  Zweyte  revidirte  und  mit  dem 
Lectionsplan  verfehene  Au.seabe.  Heraua* 
gegeben  von  E.  ff'.  A.  fVcifram,  Königli- 
chem  Profi-ffor,  Director  des  nymnafiums 
und  Mitglied  der  Schulcommiilion  zu  Fofen. 
I804-  68  S.  8-  (4  grO  -  (S^  ^  A.  L.  Z. 
1104.  Nnan»  170.) 
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REVISION 

II  K  R 

GEOGRAPHISCHEN    UND  STATISTI- 
SCHEN JOURNALE. 


G  r  ofsb  ritann  ie  n. 

rFiirif^  zun^        Nnm.  41 J 

^  ondon.  (Hr.  LlibJu;! hpkar  ^^rscA  in  Ba«6*r^  hat 
'  angcr,j:iL;rri ,  eine  j u ^IVilirüche  Befchreibuog 
diefer  Uauptfudt  unter  dem  TiteJ:  London  ,  als  Zeit- 
fchrift  uncf  In  diefer  Form  herauszugeben ,  ron  wel- 
chnr  vierHvfte  er{chieo«a  fiad.  Da  diefs  ^erk  ab«r 
wirkUeh  eine  fyf^ematffebt  B«rcbir«ibang  ift«  cUe 
durch  ilirn  A^thpil.ii  n  in  Hefte  eben  fn  \venig  ein 
wirkliches  Journal  ujr.i  ,  al";  die  zu  W*'!  ',.ir  monat- 
lich herauskommende  A':  :;f,^L  /  :i!;ii{r  -  und  ij-ri««- 
äi,  fo  gehört  weder  die  Beurtheüung,  noch  eia  Aus« 
tng  davon  biebar.) 

Da<;  Journal  London  und  Paris  fihrt  auch  in  die- 
fem  Jahrgänge  fürt,  ä'kizzen  und  Fragmente  zu  dem 
Gemälde  diefer  wichtigen  Flauptftadt  und  ihrer  Sit* 
teo  zu  liefern ,  die  «bisr  zum  Thnl  zo  fehr  ins  Dc< 
taii  geben,  als  dafa  Uer 'Auszöge  daraua  eine  Stelle 
finden  l<(>nnteri.    Ili'nher  gehören  im  r.  Hefte  diefes 
9.  Jalirgangs:  die   Thr  iter  -  Nachrichten  und  Thea- 
ter -  Anekdoten  ,    die  Nachricht  von  den  Londner 
Auctiooen  und  von  den  Deut fchcn  in  London;  im 
ß.  <ie  Naehaiehlea  von  PiU's  Tude ,  von  dem  Pano- 
iraiiM  v«n  Floreoz,  von  der  einfacbea  uad  (tiUea  Le* 
benaart  der  Londnar  Borger,  von  Scbirmert  rfnit« 
fchem  Theater  und  ¥on  derLandsdownfchen  GcmSl- 
de- Verfteigerung;  und  im  3  die  Gemälde- Ausltcl- 
lung,  Mf'lviJfe's  Procefs  und  dip  ültervergnOgi  n 
gen  der  Londner.    Nur  diefs  verdient  hier  kurz  aus- 
ec^agen  und  aufgozeichoet  «u  werdea,  viras  (im  IIL 
tiefte  S.  174  u.  f.)  den  neuen  fo  aligemeio  bcwundar« 
ten  Pallaft  das  Marquis  voh  Stafford  betrifflt:  denn 
diefer  gehört  nun  zu  den  Merkwürdigkeiten  von 
London,  die  der  Topograph  nicht  vergelfen  darf, 
aufzuführen.  —  Seit  zwey  Jahren  ift  der  genannte 
Marquia  als  Hanptarba  des  Herzogs  von  Brülgewattr 
'  ir  dar  ralehrtaä  MiMeir  in  England.   Er  Heb  fo- 
XrgBamm^MiUkr  9»  J*L.  JS.  1807* 


gleich  fain  altes  geerbtes  Hans  in  London  abreifsen 
und  ein  neues  von  Quaderfteinen  auffahren ,  wel- 
ches« auEser  feiner  übrigen  Schönheiten,  noch  den 
Vorztig  hefitzt,  dafs  es  am  Park  iler  Königin  und 
dem  St.  Jaiiies-Park  liegt,  und  mithin  eine  vortreff- 
liche Ausßcht  hat.  Dj^  Gebäude  zeichnet  (ich  eben 
fo  fahr  durch  die  Einfachheit  des  Stils»  in  welchain 
es  erbaut  l(lt,  als  ctoreh  dfe  Pracht  und  köftliehe 
VerzieruBg  feineslnnern  aus,  die  vorzil2;!irh \3-!ns, 
wenn  der  Pallaft  erleuciitct  wird,  fchr  in  die  Au- 
gen fällt. 

Die  MUUkumflUntioH  von  London  beläuft  fich 
jährliefa  auf  eine  Summe  von  492,600  Pf.  Sterl.  f/>o- 
Uze^-A»zMgir,  1806.  No.  lo.) 


re.  Die  Sitten  diefer  Hauptftadt  haben 
fich  in  der  letzten  Hälfte  des  verfloCTenen  Jahrhun. 
derts  fehr  verändert  und  verfchlimmert;  der  Luxus 
ift  eingeriffen  und  befonders  ift  io  neuem  Zeiten  der 
Luxus  bey  derTafel  fehr  vermehrt  worden,  üebri- 
gens  find  die  Einwohner  noch  ziemlich  religiös,-  aod 
von  groben  Ausfchweifungen  hört  man  weni^.  Die 
Erzienung  der  Mädchen  hat  lieh  fehr  gebeffert.  Hah- 
nenge^chte  werden  beynahe  gar  nicnt  mehr  gehal- 
ten. (Aus  Siark  s  ficture  of  Edinburgit  io)  t*  St.  dw 
XXUL  fi.  der  EngL  MiscelUn.J 

*  Dänemark. 

Die  Stmacht  bcftand  im  J.  igo6  aus  20  Linien- 
fchiffen:  3  von  80  Kanonen,  %  von  74  Ran.,  a  voa 

Ja  Kan.,  i  von  70  Ran.,  i  von  6g  Ran.,  3  von  64 
Las.,  %  von  io  Kaa.;  aus  vi  Fregatten,  nämlich.  3 
von  40  Kan. ,  1  von  Kan. ,  i  von  |6 Ran.,  1  von 
74  Knn  ,  i  vnn  ^2  Kan.  ,  :  von  in  Kan  ,  i  von  t% 
K  .u). ,  i  von  ^4  Ran. ,  3  von  20  ,  3  von  la  Ran.; 
:!jS  9  Brigps,  nämlich:  4  von  20  Ran.,  2  Von  lg 
Ran. ,  3  von  14  Ran  ;  aas  l  Scbooner  von  to  Rano- 
nen;  aus  17  Rönigabflten,  »imliob:  3  von  i«Raa., 
I  von  10  Kao.«  a-von SRati.,  11  von  6  Kan.;  eus 
8  Sollings  oder  LootfanbSten ,  nämlich :  7  von  6 
Kan.,  I  von  aKan, ;  aus  13  Kanonierboten ,  näm- 
lich: 10  von  10  Kan.,  9  von  6  Ran.;  aus  6  Raao- 
nierfchaluppen  ,  jede  zu  6  Kanonen ;  aus  5  Kaoooefl« 
iolien,  jede  mit  1  Kanone  und  4  üaobitzea;  atit  | 
Fahrzeugeo  dar  (chwimineiidin  Battarie  voo  14,  n 


Digitized  by  Google 


■  I 


339 


ERdÄNZUNOSBLATTSA  ZUR  A.  L.  Z. 


340 


mid  6  Raaoun.'  AUS»  97  Kri«!|iMttzeuge  in 

Rrt/stand, 

Offfentluher-  UnUrrickt  (Jahr  1804}.  Bey  der 
Ober  •  Sfihuldirvctiofi  die  g$tgri^pki/elit  £Mpt4iHim 
Wieder  berg«f^e!lt  worden ,  welche  Liadkirten  u.  f. 

w.  nebft  nr.  fr  rf  ^PügrSpliifchen  H iilfsmitteln  beforgt. 
— -  Die  B.^.iur.g  küntiigfr  Sckuilthrtr  ift  nicht  blofs 
das  üefcJiaft  cifei  paJjgogifchen  loftitutj,  fondern 
«ueb  jede  Univcrfität  bat  ein  Inftitut  zu  sleicbem 
Zwecke.  —  Die  Stiftungsacten  der  neuen  Uoirerfi« 
täten  zu  Cbatiaut  land  K(^(tH  find  am  5.  Nov.  ausge- 
fertigt worden.  —  Im  J.  1^04  befanden  ficb  in  den 
UaiTerfitätsbezirken  von  Mo  k  u  1 10  Lehranftalten 
mit  385  Lehrern  und  8387  Schülern  ^  von  Wilwa  132 
Lehranft.  mit  417  Lehrern,  und  11433  SchOlern;  von 
Dorpat  8t  Lehranft.  mit  220  Lehrern  and  3225  Scha- 
hwB;  von  St.  Peter&burg  71  Ldhntnft.  mit  359  Leh- 
rern und  596f  Schülern  ;  von  Charkow  4T  I  pLranft. 
mit  114  Lehrern  und  3659  Schülern ;  von  Ralao  5a 
Lehrar. ft  n  it  ip  Lehrern  un^l  3780  Schülern,  zu- 
fammfn  41^4  Lehranft.  mit  1435  Lehrern  und  33484 
Schüiern.  Die  Unterhaltung  diefer  AnftaJten  koft«|» 
ffhne  die  beträchtJichea  £nra*b4Qftrtee,  der.KjreM 
jahrKeh  1737,73a  Rubel.  Ifieruater  lad  aber  blob 
die  Univerfitäten,  GymnaGeo,  Rreis-  uod  Volks- 
fchuleo  begriffeB,  die  unter  demMinifter  der  Volks- 
aufklärung  flehen.  Die  unter  befondern  Directio- 
nen  ftehenden  Inftitute,  als  die  Akademie  der  K.i»n- 
fie,  die  medicioircb  •  chirtirgircbe  Akademie,  die 
Radettencorps ,  die  weibliehen  Erziehung«- Anftal- 
ten  und  fo  viele  andere  koften  dem  Staat  jährlicb 
1,035619  Ruh.  54I  Kup.  Folglich  beträgt  das  Gan- 
ze derStaatsauisgaben  für  den  öffentlichen  Unterricht 
jährlicb  3  753.351  Rubel  54]  Kop.  (&x»dft  BmßlMA 
muter  AUxcmdtr  I.  XXII.  Lieferung.) 

ArfiwifiH.  Erft  feit  i8k>4begtAnt  wirkUehcForrt- 
wirtbrchaft,  wilTenrchaftlich  in  Hiif-lnnf!  betrie- 
ben zu  werden.  Die  Krone  fän^^t  .hrv  VVälJer 
zum  aUgemeJncn  Heften  zu  gebrau  Ijcn  Zur  Ah- 
theilung  der  Wälder  find  Commiffanr'n  ernannt.  Es 
fehlt  an  tQchtigen  Forftmännern.  Im  J.  lyoj  ift  zu 
JSarskoifSao  «ine  prakdfche  Forftfchule  für  so 
Sehfller  errichtet  worden ;  die  Erriehtunr  einer  eo> 
dcrn  in  den  Wäldern  von  Kcäuga  f  ";r  ;;o  Forftkadet- 
ten  jli  befcbloffen  worden.  —  Die  Waider  werden 
jetzt  auch  vermeffen.  Im  J.  I803  waren  von  Krön- 
wildern  bekannt  41,093,157  Defs jätinen,  im  J.  1804 

find  bekannt  geworden  44  559 934  Defsjätinen.  (Hofr.  Kaffa  oder  Tltrodofia  in  der  Krimm,  rormaU 

Mtmmmft  Auffatz  in  ^Br«|'#  Jtmfilmi  mttrjltxam'    «ine  febr  anfehnlicbe  Stadt  von  30000  Hlofern, 
dlfr  /.  XXII.  Liefer  )  durch  Kriese  und  Empörunnen  in  der  Jetcten  Zeit 

Branntwein- ConfHmtion.    N.ich  autbentifchen  Li«    der  tatarifdicn  Hcrrfchaft  bevnahe  ganz  zerftdrt 

worden.  K.  AUxander  I.  befchlofs,  diefe  Stadt  wi«. 
der  empor  711  hebcD  ond  b«t  Jm  J.  180$  den  Aofiuig 

dazu  gi^niacht. 

Tiigiinr^t  der  bequemfle  Stapelplatz  am  afow- 
fchen  Meere,  liegt  febr  hoch  auf  demfelCgen  UfiCT 
deffelbeo ,  bat  ans  «dtUufti««  Feftnng,  «»•  Adcoi- 

ralltit 


gen-Aemte  wer  int  1.  1804.  ^93,900  Tfehetwert, 

davon  fOr  die  Branntweinbrennerey  3Ht  5'so  Tfchet- 
wert,  bleibt  zur  Confumtion  }<4i,3ao  Iiclieiwert, 
welches  jefi.  ch  n;cbt  liinreicht.  Die  Urfache  liiefes 
Ternachlafügten  Aci^crbaues  liegt  daria ,  liafs  die 
Bauern  lieber  andere  Otsix^^rbe  treiben  wiA  für  die 
Fabriken  arbeit«D.  Die  Uaupterwerhszweig«  find 
Branntwdnbrennerey ,  Handel  nnd  Fabriken.  — 
Der  Handel  ift  anfehniich  und  wird  vorzüglich  ilber 
Archanp^tl  getrieben.  —  Dik  Fji>riken  geliun-n  fo- 
wohl  dem  .A.'ipl  .-(Is-  der  Rd.iiniRnnfcbaft.  Iis  lind 
ihrer  JjS-  Die  von  glirhuen  Fabrikate  find;  Se^jel- 
Inch,  Leinwand,  iUun.woUcn/euch ,  Leder,  Talg 
und  Seife.  Auiaerdem  find  faft  alle  Baiiero  Weber. 
—  Die  merkwOrdigfte  Fabrik  ift  die  des  Kaufmann» 
Guhln,  welche  3D0  Siri!i!e  uni!  5:;4  Arb- Ii.  r  Iiat,  und 
jaiiriioh  im  Durclifchniit  ungefähr.  150.000  Arfchiiiea 
Kattun  Lirinen  Jn  fert.  —  im  J.  1x04  ift  auch  eine 
Runkelrüben  Zuckerfabrik  und  eine  Papiermühle 
angelegt  worden.  —  Zwey  an  fehnliche  Stutereyen 
von  338  und  von  33^  Pferden  fnid  vurbaodeu  (Äue 
dem  Berichte  des  Matthalters  ,  in  Siorch'i  Rußumi 
unter  Alex  an  än  I.  XXII.  L;pfer. 

Statthaitcrlciiaft  ffbiogäa.  Die  Zahl  der  Ein' 
wohner  ift  560,000.  Die  Stadt  IPUo!gi9  bat  Salden  - 
und  t  Segieltucb- Manufakturen f  .10  Snioaarejeiit 
a  Siegellack-,  3  Blcyweifs-,  si  Itederrabrikeu,  9 
A^anufrikturen  vun  gedruckter  LeinwanrI ,  9  M,i!a- 
tiarien,  3  Ziegeil'renjiereycji  uncf  i<  l  iclilzieJusre)  ■  a 
und  Lalgfchinel/ereyen.  Dt  H^n  lt-I  ift  febr  an» 
fehnheb.  Ks  werden  auch  vici  Holz  und  Fifche  auSf 
geführt.  —  Ußjuk-  ti'elikoi  ift  nächft  Wologda  die 
widitigft«  Handalaftadt  diefer  Stattfaalterlchaft. 
(Prof.  Frtrfs  Auflätz  im  ffournal  für  FaMk,  llnw> 
faktur  u.f.  k  .  X  X  X I  B .  3.6t) 

SUdrußlanä  oder  Niuruß'.and  ift  unter  K.  Alfx- 
andfr  1.  wieder  in  3  Statt lulterfchaften  abgetheilt: 
I.  Jekatffinosiow ,  3.  Nikolajeit' ,  naolutials  Clierfan 
lind  3.  Taurien.  —  Die  drey  Hauptrtapc:)ftj;(lte  des 
Handels  in  diefem  Theile  von  Rufsfand:  Oäejfa,  Kai-^ 
fa,  jetzt  Tkeodoßa,  und  Taganrog,  erhielten  «igen« 
Gouverneurs,  dl«  aomittelbar  nnt«r  dem  Monatehra 
feibft  ftehea. 

OHeJfa  (vormals  ^.jrf/I/n^WJ,  zwifchcn  dem  Dnepr 
nnd  Dneitr«  bat  einen  weiten  und  bequemen  Ha- 
fen. Die  Stadt  liegt  hodr  am  (teilen  Ufer  des 
fch Warzen  Meeres,  und  hat  twey  Forts.  Sie  fteht 
im  fchönften  Flore  und  treibt  anf^nlicbeo  Handel 
befonders  mit  WeizBo;  tnch  ift  i» zugleich  tki  he» 
iiebter  Badeort. 


ften  uod  Berechnungen  beträgt  die  Branntwein -Con- 
fumtion im  rufGfchen  Keiche  jährlicb  nicht  wenit^er 
als /»Ar  Millionen  Eimer.  (KüHigt.  ßt^erfifus  hteHi- 
gtKtklatiy  igo6.  Nr.  10.) 

Statthaherfchaft  Kaluga.  Die  Zahl  d^^r  Finrvr  h- 
BW  war  ^im  J.  1804)  720,943.   Lit.t  £ruag  dej;  Hog- 
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raUMt  imd  TIottenTiofpitäler ,  einen  grorsen  SeliifN* 
werft,  Quarartaru!  A  i'tah  u.  f.  w.  Die  Lage  dar 
Stadt  ift  febr  vurUtciiiutl  und  gefuud.  Die  Autloht 
befteht  .vorzQgLch  in  Ocirclde,  Büh»»  Fifdxo»  Ka- 
viar, Juchten  u.  f.  w. 

Die  beiden  Hafen  der  Kriegsflotte  im  fehwarzeD 
Meere  find  Nikolajtw  am  Bug  und  Stvaßopot  (vormals 
AchtjarJ  in  der  Krimm ,  b«ide  vom  r  örften  PottfU' 
ii«  angelegt ,  und  im  neuen  Gefchmack  erbaut.  Se- 
vafiopel  bat  einea  d^r  iichcrfte»  Hafen  der  Welt.  Bei- 
de uehen  unter  einem  gemeinfchaftüclien  Otjuver- 
««ur,  der  zul^b  OberbefehUhabar  der  flotte  da« 
teliwarzeii  Meeres  ift.  . 

Die  Regierung  forgt  jetzt  vorzflgHoh  ^wrh  fnr 
Hie  Colunifation ,  den  Seidenbau,  den  VV^'inbcfu  und 
die  Schaf^lH'ht  \n  ifpn  I'riivin:fen  am  fcbwarzen 
Meere.  Die  Km^vunner  änd  ein  auffallendes  Ge- 
«tiMl  von  tnancherJcj  Nationen:  Rußen,  Kleinreu' 
ßm,  FfUUy  Moldauer,  IFiaiaihi»,  Dttttfcht,  Itaitä- 
«NT,  f^mzafen,  THrken,  9Marn»,  polnifche  Sfuden, 
Karümtn,  jirtKtniir,  Griechlr»,  Bulgaren,  Nogaier, 
Xirgifim,  Kalmucktn,  dHnifche  Kofaken ,  Schweden  \x.  t. 
W.  trifft  j;  atj  Jjii  f  durch  einan<.ler  an.  Unter  den 
Goloniftea  haben  die  Menmoniten  vorzOgUcben  Ätthm. 
XA.  <T.  JE.  J8o6.  Julius.) 

IHsfokmärzi  Mem  hat  feine  Benennung  von  den 
TOrkao  erhalten  ,  wefl  es  nach  ihrer  Meynung  fehr 

f[eflbr]ich  jft,  und  diefs  ift  es  wirttlich  auch  für  ihre 
cbiccht  irebaufen  Rauffahrer.  —  Gegenwärtig  üe- 
fitzt  Ru/i-md  alie  Länder  und  Hifen  vom  Dniefter 
bis  zum  i>achs.  Sieben  bia  aetit  hundert  Raaffab- 
rer  befuchen  nun  diefe  Hifes.  Dia  niflifeh«  Marina 
Im  fchwanea  Maare  Übt  jetit  dar  tOrkifchaii  waü 
flberlegen.  «         -  ' 

Die  Stflrme  finrf  auf  tU^m  fchwarzen  .Mrerp  nicht 
hiufiger  als  anderswo  und  wibreo  niemals  lange. 

—  Von  KonfioHtimopil  nach  Often  bis  an  den  Fachs 
int  die  Knfte  weder  Felfen  noch  Saodbinka»  auf$«r 
der  wenig  geflSbrIichen  bey  Smope. 

Von  Ronftantinopel  aus  nach  Often,  in  einer 
Entfernuni;  von  etwa  6  Meilen  ift  der  erfte,  aber 
nur  f  ir  kleine  Fahrzeuge  taucürhe  Hafen  Achtiio; 
weiter  hin  hegt  Kafkani;  dann  ßenäer  jfieraUi  an  ei* 
ner  Bay,  die  einen  grolsea  aod  fieheni  Hafen  bil- 
det; dann  Am^a,  Xitnt  und  Sinope,  an  welchem 
letztem  Orte  die  Türken  wegen  des  guten  Bjuhul 
zes  ihre  meiftm  KriegsfchifTe  bauen.  —  Von  Sinope 
au.s  kennt  ima  dit  Kodt  nicht  genau.  —  Die  ganze 
RQfte  des  fchwarzen  Meeres  ilt  fehr  hoch,  ausge- 
nommen |uf  der  Weftfeite  von  Odeffa  bta  Ronftan- 
tlnopel 

(Mkjß»  vDiaWabl  diefes  Hafens  knnn  ein  af- 
fetidiehieeCTn^laek  genannt  werden,  la^i  unf.;rVer- 
faffpr     F"  taiifpi)  hier  jährlich  4  bis  5^>o  Schiffe  ein. 

—  Otfchakom,  da?  eine  belfere  Lage  hat,  ift  jetzt 
verlaffen.  In  der  Nähe  find  grofse  LandfeaB,  die 
van  mit  dem  Meera  vartinigen  könnte.  —  Vom 
Dolepar  vnd  aas  Kaffa  konnte  beynabe  fo  viel  Oe- 
treiJe  ausgeführt  werden  ,  al-;  f  ;r  ganz  Fnr  r  i  diri 
reicheod  wire.   (Aufzug  aus  EUm's  AkhMäi.  übfr 


A  Schifffakrt  amf  dm  fckmtmä  Sbt' 
r»,  in  den  £«1.  «Miflin»  XXIL  B.  I.  St) 


AJien. 

FrMgmenU  Hier  Aßen —  oderVergleichangen  Ober 
die  Reotttaiffe  der  Alten  und  Neuern  von  dem  KaU' 
kafut,  von  Kolchis  oder  /fjjm  Guriel  und  -Mngrt- 
lien,  von  Mafckin  oder  Vmo  Kartutii,  von  Jberim 
oder  Tjchiiia  Kartueli  und  von  Albamkn  oder  Sckir» 
wmu  und  Dagheßa»  hat  Hr.  PcoL  ßomimkm*  im  Ju,- 
nlusbcftederADg.  Geogr.  Epfa<iineriden  1806.  geliefert, 
die  fehr  fchSt? bar,  aber  hier  keines  AusTSUgs  fähig  find. 

Srörterungtn  Über  einige  Gegenßünde  der  älien  Qtd- 
raphie  Aßen»,  nimlich  Ober  den  Sitz  des  mo(bire.baii 

aradiefes  (vermuthlich  in  Raukafien),  aber  den 
Raukafus,  aber  die  Amazonen,  Ober  den  Sitz  der 
Korfen,  Avaren  und  Hunnen;  Ober  den  urfprüng- 
liehen  VVohnfitz  der  Alanen  und  Afganpn.  über  den 
Urfprung  der  Samojcden  ,  über  die  Gulchier,  La» 
«ier  unaMiogrelier»  über  Arabien»  aber  Aden  in 
Arabien,  Uber  Meeka  ond  Madina  und  über  denNa> 
men  der  Stadt  Palmyra  hat  Hr.  Prof.  Romtuf!  in  der- 
felben  Zeitfchrtft,  im  ffulirtj-  «nd  Augußktfte,  mit- 
gelheiJt,  die  ebenfalls  fehr  intereffant,  abw  avob' 
nier  zu  keinem  Au.szuge  geeignet  find.  ' 

Stfrien.    Die  Landfchaften  Hauratt  und  D'cha»- 
lan  beftelicn  i^rüfstent!:«  ^ .    n ur  d .1  s  einer  herrlichen 
unertnefsüchen  Ebene ,   welche  nordwärts  von  dem 
alten  befchnaitan /fo-mon  u^^izt  Dfchibbel  es  Scheck), 
Ibdweftwirta  von  d«m  tiftiübbti  EdfeklMm  uod  of^ 
Wirts  vom  Z^MfMfliKninifr.weleheaOebirge  dieDro- 
fen  bewohnen,  begracTt  wird.     I  Ve'^es  ganze  Land! 
hat  keinen  einzigen  l"iufs,  weicher  den  Sommer 
i  ;  r  \V'affelr  behält;  man  n<:nnt  die  trocknen  Klufs- 
betten  IVadi.     Man  findet  hier  eine  Menge  Dörfer, 
deren  jedes  feinen  eigenen  Teich  hat,  den  es  zurRa> 
genzait  durch  einen  APMi  anfaiJeo  JäTst.  —  In  gan« 
Syrim  ift  keine  Landfehaft  ilures  Wrirens  wegen  be- 
rn!.iti;i-r,  als  HcMurem.    Wenn  die  Getreidefelder  vom 
Winde  bewegt  werden,  fo  fcheinen  fie  Wellen  zu 
bilden ,   und  ein  unabfehliches  Meer  darzuftellen. 
Man  findet  auf  der  weiten  Ebene  viele  Hfleei  und  An- 
höhen zerftreut ,  auf  deren  jeder  gewöhnlich  ein  be- 
wohntes oder  serftörtes  Dorf  liegt.  Alle  diefa  An« 
höhen ,  dlea  SteingeröHe  auf  den  Feldern,  alle  Bau» 
fteine  der  Häufer  und  rfas  ganze  Ocbirqe  vnn  Hamram 
beftehen  ganz  allein  aus  Kaiait.  —   Alle  Häufer  find 
von  Bafalt  erbaut,  welches  den  HSufern  ein  dofte- 
res  Anfeban  gibt»  nnd  falbft  die  meiften  Haustha< 
ren  haben  lehwara  ftdneme  Flflgel  von  Bafalt,  wel- 
che fleh  um  ffeinerne  Achfi-n  cfrehen.    Hier  herrfcht 
eine  aufserordentliche  Gdltfr tv  heit.     Die  Einwoh- 
ner find  thcils      1  j  (Kauern),  theils  Btdala  (Hirten),  ^ 
welche  mit  ihren  Ramsel-,  Schaf-  und  Zi^eober- 
den  im  Lande  bammzlaben. 

Däc  Dorf  Bfchtrri  hat  eine  der  hSchften  Lagen 
auf  dem  LUfoacn,  uod  ift  nur  zwaj  Stunden  voo  dam 
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Haine  der  licilieen  Gedern  ("B  ort  er  raH)  wAfm», 

weicher  am  Fufse  der  Schns^^kuppf  liogt. 

Das  grofse  fyrifclie Gebirge  hat  fclir  wenig  Man- 
alchfaltigUeit  in  feinen  Gehirgsarten  Die  t;rofse 
Hauptmaffe  beftehl  aus  grauem  Ralkltcin.  In  ci..n 
ThSiero  fieht  man  Schieferthon,  Trapp  und  mürben 
S.indftela  zu  Tage  flehen.  Mao  trifft  bisweüe« Pud« 
dinE;fteine  und  fehr  häufig  Ralkkongloiperate.  Mao 
fiiul  auch  ein  Stück  Bernftcin  mitten  im  harten 
R,aikftein.  Salpeter  findet  man  häufig,  hie  und  da 
«Bch  Alaun  una  Vitriol.  Eifenerz  ilt  die  einzige 
vorhandene  MiiMT.  fi«  gibt  auch  Fifohabdracke  und 
Verileineningen.  .  ^,  , 

Damatii  ih  eine  der  gröfsten  und  olObendnea 
Städte  des  oltomanifchen  Reichs.  Die  Zahl  der  Ein- 
wohner fcheint  die  von  Halep  um  einige  tauft-nrle  zu 
übertreffen.  Damask  liegt  in  der  Nähe  einer  hervor- 
fpriogenden  Ecke  des  Aotilibanons ,  in  einer  üara 
diefil^hen  Ebene  und  in  eiaem  anOberfebhareo  U'al- 
de  von  Baunigärten,  die  Ton  den  zabllofen  Annen 
des  Barada  hevväffert  werden ,  und  dadurch  eine 
fchwelgenfche  Fruchtbarkeit  erlialten.  Das  Aeu- 
fsere  der  Stadt  ift  vcrnachläffigt  und  häfslich;  ein 
Theil  der  Stadtmauer  ift  ein^eftürzt.  Die  Strafsen 
find  enge,  krumm,  fchmutzig  und  zum  Theil  uoge- 
pflaftert.  Die  üiaSßt  find  maift  aberbaut  und  zei- 
gen von  Aufsen  nlehtn  als  hSbÜehe  LdunwSitde. 
Im  Innern  wird  man  durch  Reinlichkeit,  Zierlich- 
keit und  oft  durch  Pracht  überrafcht.  Jedes  Hau« 
bat  fein  marmornes  Wafferbarfin.  —  Die  Fabrica- 
tioB  der  Xeideaen  ond  haibfeidenen  Zeuctie  ift  in  die- 
fer  Stadt  inrserft  «nfehalicb.  (Aus  Dr.  Seeztm's  Xii- 
febericht,  in  v.  ZmH*  mttutl.  OrrrffMäinM,  Igo6.  May 
und  Julius  ■)  .  - 

fiindoß^'.n-  Bej-träge  7iir  Kenntnifs  des  norrl- 
vtreftHchen  Theils  von  "Mindoftan.  Diefcr  hefteht 
aus  folgenden  Ländern:  l.  Pundfckah  oder  ilas  Land 
der  SuLst  das  die  Provinz  Lahor  und  die  Chukla  oder 
Diftrikt  5ir/ii«tf  begreift,  und  gröfstentheils  von 
S<;iij,  I '  ch  i  jch  von  vielen  P/fÄote«  bewohnt  ift.  Dia 
RriPk/sinnclit  befteht  aus  6ouooMann Cavallerie, 5000 
Mann  Infinterie  und  40  Stück  grobes  GefchiUz.  — 
Die  Einkünfte  betragen  5  Kronen  Rupien  oder  5  .Mill. 
Pf.  Stcrl.  Die  Hauptftadt  ift  Lahor.  —  Die  Ausfuhr- 
artikel find:  Zucker,  Reiis,  Indigo,  Weizen  und 
weifse$  Tuch  ;  die  Elnfifbrartikel  find :  Sibel,  Pfer- 
de, Obft,  Leder,  Safrrtn,  Gewürze  und  Shavrls  aus 
Rafchmire.  3.  Das  Hurnatial:-  oder  Ballutfehl*' 
Land,  deffen  Einwohner  gröfstentheils  Dfchatm  finil. 
Die  Hauptftadt  ift  tMar.  3.  Das  Takneß'ar,  das 
aus  den  wefllichen  Theilen  von  Tahnejfar,  Kemaul, 
Kuthal,  Ponnifut,  Stjid»,  ^md,  Kt^eAa»  und  Dtkar 
tarut  befteht,  ift  gröfstentheils  von  Dfehaie»  be- 
wohnt.  4  Das  Batti-Lanä,  deffen  Bewohner  mu- 
hammedanifche  Dfchatm,  die  Herxfcher  aber  RasbH- 
Uh  find.  Die  HauptfUdt  ift  B.Umiir.  —  Die  Aus- 
fuhr befteht  ia  PJerden,  Rameelen,  jungen  Ochfen, 
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BQfffeln  und  Ghees ;  die  Einfuhr  vorzAglich  in  gro- 
ben weifsen  Tüchern,  Zucker  und  Salz.     5.  Btiluh 
nitr,  deffen  Bewohner  Dfckaten,  die  i{»rrfoher  aber 
Ralhnrt •  Rasb'.tten  üind.    Die  Hauptftailt  ih  Beikanitr. 
Die  K.riei;<inacht  befteht  aus  soco  Aiann  Cavallerie, 
3000  Mann  ir  fantcric  und  30  Stack  grobes  UefchQtz. 
Die  Einkünfte  find  $  Lak  Rupien  (toooo  Pf.  Sterl.). 
Die  Ausfuhr  befteht  blof*  in  Vieh  \  dagegen  wird 
Reifs,  Zucker,  Opium,   Indigo,  Salz,  Weizen, 
Kupfer  und  grobes  Tuch  cingemwrt.     6.  Dfchipur, 
die  Landbewohiier  fint!  l)  :!ui:fn,  Braminen  utui  Mir 
(ein  raub'  rilches  V'uikciien),  und  die  ilerrfcher 
Raibuten.    Die  HauptRadt  ih  DfchipMr  oder  Dfckinau' 
JjeHur,  Die  Kriegsmacht  befteht  aus  aoooo  Mann  Ca- 
vailerir,  10000  Mann  Infiateri«  nnd  40  ArtUleria- 
ftücke.    Die  Kinkilnfte  find  60  Lak  Rupien  (120.00O 
Pi.  Sterl  ).    Das  Land  bringt  beyoahe  alle  leine  ßc- 
diiriiiilfe  hervor.     7.  Das  Land  des  Rau-  RadjckaJi, 
der  eia  Rjtiwre  -  Rasbut  ift;  die  Landbewuhner  lind 
i/Ltwatter-  {oder  Qehitgs  ■)  Dfchatm  und  Ahiars,  ein 
wildes  Voik.  Die  Uauptfudt  ift  .i9ri«pr«r.  DieRri^- 
macht  befteht  aus  1500  Mann  CaTsUerie,  9000  Mann 
lofantcrie  und  16  ArtillerieftQcke.      Die  Hinkünfte 
fiuil  6  Lak  Rupien  (isooo  Pf.  Sterl.).      8-  Duhudpor 
(^udyor).    Der  Fürft  ift  f:ia  Rasbut,  die  Ünlertha- 
nen  lind  Dfchattn.     Die  iiauptftadt  ift  iDfcliudpor. 
Die  Kriegsmacht  befteht  aus  37000  Mann  Cavallerie, 
3000  Mann  Infitnterie  und  30  ArtillerieftOcke.  Di« 
EinkÖnfte  find  ao  Lak  Rupien  (40000  Pf.  Sterl,\ 
9.  KärM  anter  einem  Rasbuten  Fürften ;  die  Land- 
bewohner find  Dfchaten ,  Braminen  und  Almas.  Die 
Haupti'tadt  ift  Karoli.    IJie  Kriegsmacht  befteht  aus 
6000  Mann  Cavallerie,  2000  Mann  Infanterie  und  13 
ArttUerieftQcken.     Die  Einkünfte  find  5  Lak  Ru< 

ftien  (10000  Pf.  Sterl.V  Das  Land. ift  reich  ao  aller* 
cy  Getreide  und  Vien.  10.  Kifchengur ,  von  Dfehtt' 
ten  bewohnt,  fleht  unter  e^nein  f  .irften  vom  Stainme 
Akt  Rathorf '  Rasbultn.  Die  iiauptftadt  ift  Kifiken- 
cur.  II  LIdspttr  oder  Alewar,  Itebt  unter  dem  FOr- 
uen  Ranak  von  üfchittore  vom  Stamme  Seßadiah.  Sti* 
ae  Unterthanen  find  RathtUen,  Dfchaten,  Brambu» 
und  Biels.  Die  Hauptftadt  ift  Udipur.  Die  Kriegs- 
macht befteht  aus  12000  iMann  Cava)Irr;e  uml  6uoo 
Ma/in  Infanterie.  Das  Land  hat  Schwefeit^rubcn. 
13.  Die  Lancifchaften  Kota  und  Bundi  unter  1-  urfteo 
vom  Stamme  C'kochan  oder  Addah  •  RaebtUtn ,  deren 

Unteirtbaneu  find:  Raslyttten,  l^HutUn^  BrammtH, 
Bieh  n.  f.  w.    Die  Rriegsmacbt  iMmlit  lans  3000 

Mana  Cavallerie,  aooo  Mann  Infanterie  und  20  Ar- 
üilerieftücken.  Die  Einkünfte  find  30  Lak  Rupien 
(60000  Pf.  Sterl  ;  13.  Burtpur,  deffen  Fürft  ein 
JXthate,  wie  die  meiften  feiner  Unierthanen.  Die 
Hauptftadt  ift  Burtpur.  Die  Kriegsmacht  befteht 
aus  1000  Mann  Caralieri«,  aooo  Mann.lnfanterie  und 
ao  ArUUerieftfickeo.  DieEInkflnfk«  find  15  LakRu- 
piCD  (joooo  Pf.  Stcrl  ). 

(Di*  F0rt/tt9UH$  /•Iii*). 
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GEOGRAPHISCHEN    UND  STATISTI- 
SCHEN JOUftNAl£. 


Affe», 

indoflan.    D  r  K  riegsmacht  der  iodifcbeo  Farfltll 

und  .Stajten  I  II  weltlichen  Theile  der  Halbinfel 
war  (im  J.  i8;i  :  1  Doulat  Kau  S^r.duh  hatte  31000 
MaanCavaliene,  j37'5oAiann  Infanterie  und424  Artil- 

lerieftllette:  i,  BtgumSumru  hatte  150  Mann  Civalie- 
rfe,  3000  iUMiiilahoteri«  und  34  ArtiUerteftQcke; 
1.  I!apu-SM^  faatte  31T50  M«naCavaU«rie,  3<pes» 

r>lat>u  Infanterie  uni  Arti  llerieftücke:    4.  jlli 

B/hadar  und  lümmui  -  litlwdar ,  erfterer  für  fich : 
Ifooo  Mann  Infaawnr',  Mann  Ca  .  ..^Ii  rjr-  und  50 

ArtilJcheftucke;  letzterer  in  Dienften  des  erltero: 
3000  Mann  Infanterie,  aooo  ManH|Caval]erie  und 
SO  ArtÜJerieftacke ;  5.  Kafeld  '-Rtm  •  Htüur  and 
fftßwumi  -  Xam  -  MoUMr  30000  Mann  Carollerie, 
10000  Mann  Pinrfariej,  3200  Mann  Infanterie  ,  idcoq 
Mann  RuhilJas,  600  Mann  ArtiUeriften  und  6-  Ainl- 
lerieftOcke.  (Auszug  aus  den  Nachncliien  von  iJä 
iieral  Thomas,  herausg.  von  Frankliny  ia  dem  g.  und 
g.  Hefte  der  Minerva,  1806.  Zu  vergleichen  mit  der 
Heceofion  dief«s  Wcrki  io  d«a  /I.  G.  E.  igoö.  Jaouai 
«sd  Februar  I  wo  noch  «weitere  geograpbifctie  Aus* 
Züge  daraus  mitgetheilt  werden  ) 

Franzöfifche  Mißtonen  in  Indien.  Das  2u  Paris 
noch  |et/.t  vorhandene  oder  eigentlich  wjeder  erftaii- 
dene  Seminanurn  der  auswärtigen  MilTionen  zur 
Ausbreitung  des  chriftlichen  Glaubens  hat  io  ibÜM 
feiaeo  HjuptGu  zo  Ptmiuhtry ,  und  dieMiffioB«»  cr> 
ftreckeo  fich  beynahe  aber  die  ganze  HtlbiDfcl  dles- 
feits  des  Ganges.  F.hi  n  Tu  Gnd  auch  die  Mifßooen 
auf  der  Halbinfel  jenfeits  des  Ganges  verbreitet.  Io 
Sinm  ift  ihr  Haoptfitz  zu  Baniok.  b«T  Jf.i/ige  Kdpig 
begOnftigt  die  Verbreitung  der  chriftlichen  Keligiun, 
die  auch  in  Koeklnehina  viele  Anhänger  {gefunden  hat. 
—  Noch  ftärkere  Forlfchritte  hat  die  chriftiiche  Re- 
ligion Io  Tunki»  gemacht.  (Franz.  MisceUe»,  W'l.  fi. 
|.  S» ) 

ErgänzungfbUitttr  zur  A.  L,  Z,  1007. 


Hina.  Dio  Empörungen  in  diefem  Reiche  find 
ontertirückt,  und  kein  Bürgerkrieg  hat  mehr  Statt. 
D  e  chnft  liehe  Religion  macht  hier  crofseFortfcbrit- 
te^  ihr«  Verbreitung  wird  öffentlich  begOnftii^t  und 
die  Neub«kehrten  werden  gefchlUit.  Die  Miriion 
ift  in  f-n  H^.  ff  r,  franzöfifcher  Priefter.  In  der  iVü- 
vin*  Satikutn  illein  haben  fie  64  cbriftliche  SchnJeu, 
und  die  /lahJ  der  Chriften  beläuft  fich  hi»>r  auf  4SOOO 
Seelen.  (Franz.  MitctfUih  «m  «osef.  Orte,  uod  Afiiiir» 
Vth  I«b6.  Augaft.) 

Afrika. 

Di*  Tonmil'LiteratDr  det  lanfeade'n  Jahres  Iie< 

fert  uns  wenig  Neues  Aber  einen  Erdtheil,  der  doch 
fonft  immer,  wie  fchon  die  Römer  fprichwörtlirb 
Ta^ttn,  fo  reich  an  .Niniigkeiten  oder  vielmehr  Neu- 
heiten war.  Zwar  ift  der  Eifer  für  die  nähere  Er» 
forfohung  deffelben  noch  aiclit  erkaltet,  und  wir  Te« 
hen  wieder  Berichtes  tob  dem  Mmgo  Park 
eBt(;e^en,  wenn  «r  «oders  noch  lebt;  aber  der 
iiniTT  r  wieder  .neu  aufflammende  Krieg  hindert  h:>T 
gar  i  ehr  die  Fortfchritte  der  Erdkuade.  —  Was  uns 
di<  p'  ri<  difchcn  Schriften  hiarAbw  nüttheUtca«  ift 
funiina ri I [Ii  Folgendes: 

liilei  .\'adera.  Diefe  Infel  hat  rSoooofnach  An. 
dern  nur  150000)  Einwohner,  vun  welclien  unt^e- 
fähr  2QOOO  in  der  Uauptftadt  der  infel  leiten.  Das 
Hauptproduct  ift  Wein,  von  deffea  befferer  Sorte 
jährikiii  12  bis  13000  Pinea  ausgefiabrt  werden.  Auch 
das  Firbermoos  (Orfeilln)  ift  ein  oieht  unwichtiges 
Product;  die  Tonne  (zu  aooo  Pf)  koftete  vormals 
zu  London  500  Pf.  Sterl.  Der  Handel  ift  nicht  fo 
beträchtlich,  ii,  or  [cyn  könnte,  wenn  er  minder 
bcfchränkt  wäre;  auch  ift  der  Hafen  oder  die  Bay 
nicht  immer  ficber  genug ,  und  ein  änderet  Hiodet^ 
nif«  iU.  dar  Manael  an  baarem  Oelde.  Dennoch  he- 
tr^  der  Zoll  iahrUch  40  bis  50000  Pf  Stert.  —  Die 
Hauptftadt  Funekal  ift  ein  langweiliger,  frhmutzi- 
ger,  gothifcherOrt.  Ein  grafscr  Theil  der  Einwoh- 
ner lebt  in  tiefer  Armuth  und  im  Elende.  Die  Nah» 
riing  des  Pöbels  find  die  hier  fehr  häu6i;en  Raftanien. 
Die  meifteo  reichen  FLaufleute  find  Engländer.  Dat 
hiefige  Militär  ftellt  den  betrnbteften  Anblick  dar, 
fo  zerlumpt  ift  es*  und  ein  Theil  Hefrelb«>n  hefteht 
aoa  JoogtB.  DallU»  bcflar  Itnht  es  um  die  Oeiftlieh» 
Xx  keit. 
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Veit.  Der  Bifchof  hat  ein  jährliche?  Einkomtnen 
von  30C0  f'f.  Slerl.  Die  Rirchen  umi  Kapellen  find 
fehr  zahlreich.  Di«  (^atlieWraJkirrhe  ift  (;ruf$  un<l 
fcbön.  Das'i>Rliau'pieihauc  Hebt  «inem  Pferdeftalie 
Icbr  ihnlich.  (Auszug  aus  dem  BHeFe  cfe«;  Hn.£itit((> 
ijy^,  eines  Danen,  im  Aug.  180:  Her  /!.  G.  E.) 

lofel  Tmtrijfa.  Seit  d«m  Kriege  hat  fich  ditffe 
Infel  ziemlich  verändert;  lie  j*'t  der  Schlupfvinkel 
der  franzöüfcben  Kajper.  Ibr  Uaodel  hat  fich  febr 
vermehrt,  und  die  Einwohner  feheineo  viel  von  der 
fraazößfchen  Leichtigkeit  angenummen  zu  haben. 
Seit  der  vertanglück'cn  euglifchen  Inyafion  im  Jahr 
1799  Wird  die  infci  ehi-n  fj  mit  franzoiifc!:'  n  V»  aren 
vrlelien,  wie  vurinals  mit  engtifclien.  —  Die  kana- 
rifchen  Produkte  Gnd  im  Preife  gefriegen,  und  die  eu- 
ropüfehen  Waren  gefalka.  —  Stuna  Crtut  ilt  eine 
xiernlieh  reeelmifsiig  gebaute  Stadt  von  etwa  looo 
Hä'tifeni.  Dir  Marktplatz  init  (fem  IJrunnen  und 
der  Statue  des  heil.  Christophs  i^Schutzpatrous  (iur 
Infel)  wQrde  recht  hübfch  feyn,  wenn  er  helfer  ge- 
pflaftert  wäre  und  reinlicher  gehalten  würde.  Das 
mafSve  Hathhaus  ift  feine  gröTste  Zierde.  Der  Platz 
vor  dem  Kiofter  mit  der  Cathedralkirche  i(t  kiei« 
ner,  aber  fehOner.  Die  Straffen  find  beynahc  alle 
in  Lava  gehauen.  Die  Häufer  find  im  italianifcheo 
Gefrfimacke,  doch  etwas  leicht  und  dilnn  gebaut. 
—  Die  Promenade  ta  btlla  Aimeida  befteht  aus  einer 
dreyfardien ,  etwa  100  Schritt  langen  Heihe  von  juo- 
geii'diirren  Papjielo,  die  bejnahe  gar  keinen  Senat- 
teo  geben.  —  Von  Sta  Cruz  nach  LaguM  wird  ein« 
neue  Landf^rafse  angelegt.  —  /.a^Hiui,  die  Refidenz 
dr^  Gouverneur;  und  der  Tribunale,  bat  ihren  Na- 
men von  einem  grofsen,  feit  etwa  100  Jahren  ausge- 
trockneten Morafte;  ße  liegt  in  einer  mit  hohen  Kei- 
fen umgebenen  Ebene ,  wohl  3  bis  4000  Fufs  höher, 
ata  SaiUa  Cruz-  Die  Häufer  Sad  in  einem  höhern 
Stile  gebaut.  Die  febeoswertfaeften  öffentUchea 
Gebiude  find  die  erofse  Kirche  and  ein  Rlofter.  — 
Es  gibt  auf  diff:  r  Infel  nur  noch  einen  einzigen  ahm 
Mann,  der  ein  reiner  Guanche  ift.  —  Die  eanze  nörd- 
liche Seite  der  Infel  hat  wenig  vulkanifcne  Spuren. 
fAna  einem  Briefe  des  Dr.  Lichtenßein,  in  den  A.  G. 
E.  Jannar  tf}  6  ) 

Die  Bid'diugas-  (bisher  Bijfagotifcktn)  Infetn. 
Die  .Tat"  der  Weiskflfte  von  Afrika,  ladwärts  von  der 
Gambia,  nicht  weit  vom  feften  Lande  gelegenen  In- 
fel n ,  die  bisher  von  den  Seefahrern  dittoißagoti/chen 
A/f/e  genannt  wurden,  lieifsen  cigentlicli  Birf/f/iK- 
ga-Jkßn»  —  Zu  denfelben  (im  weitern  Verftaode) 
rechnet  man  auch  die  |röfsern  Infein  Biffao,  auf  wel- 
cher die  Portugiefen  ei-iiKaftell  hahrn  ,  i;nd  Bulama, 
eine  fruchtbare,  ahrr  unhpwohnje  Infel,  aaf  wel- 
cher eine  brittifciie  Uefellfcliaft  im  J.  1772  eine  Co- 
ionie  angelegt  bat,  die  aber  nach  anderthalb  Jahren 
wieder  einging-,  weU  die  Anflalten  dazu  nichr  gehü» 
rig  getroffen  waren.  —  Die  eigeotliclieD  Bi^fümga: 
Infetn  fit)d  folgende:  Kttsnabaek,  H&wer'hf^,  Bmo- 
chaka ,  Avniigtna,  Bafagua ,  Den  ,  Pavagaim  -  Iti  ffl, 
Kazrgut,  eine  der  gröf&ern ,  Karafck,  /faranß,  üuo- 
ga,  nod  <lie  InfeldMa  Mb^»  ffamiar,  Mmg- 


Gift -Infel,  und  dann  noeb  mehrere  fumpfice  Infcl- 
chen.  —  i\ar  dre|zeha  von  allen  di«>ren  Inieln  find 
bfwohnt.  —  Die  Einwoboer,  ^/d/'<7tir//<vr  (vormaia 
DtJfagoUr)  geoanrit,  find  ein  fehr  rc  i'uv. ,  wildes, 
kf  legerifches  und  treulofes  Volk.  Die  .\Lnner  wen- 
den nur  wet.ijre  Tatje  im  Jahre  auf  die  Ackerbeftel- 
lune,  die  obr ige  Zeit  ift  xwifchen  Jagd  und  Krieg 
getheilt ;  aaoh  tniben  fie  Fifcbtrey.  (M.  Q.  B-  1906. 
Auguft.) 

A  m  c  I  i  L  a . 

NordamtriiMifeker  Fttsfiaat.     Eine  Darftellung 
des  neueren  polftifehen  Zuftande«  diefer  Heptthlik 
enthält  die  fJotlchaft  des  Prulidf  ien  bey  der  troff 
nung  des  Cun^'.reffe*  am  3.  D(ic  1S05.  (üeherfetzt  in 
dem  ffMmarhff  te  dts  polU.  ffouncU  I806.) 

AuMcm*  Imi.  igo$  war  dieEinnuhm»;  is;  495  9-9 
Dollar«  und  die  Ausgabe  I  ?  9^5  115  Dollars.  Die 
Staatstchuld  ift  um  be^nJ^^e       Miü.  Htidr.  vermin- 
dert. (Polit.  ^oitrnai,  ihc6.  Junius.    A  ({.  E. 
May  u  Au/»uit.) 

hanäf!.'  Im  J.  1804  betrug  die  Ausfuhr:  ioländi- 
fchcr  Pruducte  und  Waren  4146747-  Dullar«,  ao«* 
ländifcher,  ein-  und  wieder  ausge^ülirfer  Wja-eo 
36,Jji.5V7  Dollars,  zufammen  77.699,074  Dollarn. 
tJider  den  ausgef  llirten  iiil.nidi !<  Iicn  Ar:ike!n  wa- 
ren: Frofiucte  des  .Meeres,  iiiimlicb:  Kjfche,  Thrar, 
Fifchbein  u.  f.  w  fürj,470cco  Dollars;  Producta' 
der  Wälder,  als  FeJJe,  Ginfeng,  Hol^waaren.  Theer, 
Pottafche  u.  f.  w.  fftr  4  630  000- Dollars ;  Produet« 
der  Viehzucht  und  des  Ackerbaues,  als  Vieh, 
Fleifch,  Häute,  Talg,  Getreide,  Mehl,  Obft,  Ta- 
bak, Baumwolle,  Hanf,  Indigo  u.  f  w.  für  33  410000 
Dollars.  Pabricate  aus  einheimifchen  Materialien  fi>r 
1,650000  Dullars,  aus  fremden  Steffen  frtr  450000 
Dollars ,  zufammen  fdr  a.iooooo  Doilara  Fabricai«. 
Die  .wirkliebe  Tonnenzab)  der  nordamerlkanifcheo 
Schiffe  betrug  nach  einer  Schätzung  im  Jahr  Igo}« 
917,000  Tonnen.  C/l.  G.  E.  Nov.  i8o6-) 

Philadelphia.  Seine  Lage  ift  75*  weftlich  von 
London  unter  40'-*  nördlicher  Breite.  Seit  der 
Bundcsvereinigung  find  hier  jährlich  4  bis  50O 
Häufer  gebaut  worden.  Die  Stadt  erfirccKt  fich 
jetzt  mit  ihren  Zugehörungen  aber  eine  Stunde 
lang  an  dem  Delawareflu ffe  hin,  und  hat  ungefaiir 
eine  halbe  Stund«;  in  der  Breite.    Man  zählt  <et7t  nn- 

fefähr  ijcoo  Häufer  und  gocco  Kinwobnrr  D  e 
trafseo  und  mit  Riefeln  gepflaf:i>rt,  hahen  Fuf!>bäii« 
ke  von  BacklVeinen  an  beiden  Seiten  und  werde» 
bey  Nacht  eut  erleiif-Silet  Die  Piirafh^nfer  find 
gröfsteiithi  iL'i  drey  Stuck',verkc  hrjch  ,  pcwöhnlich 
von  hellrothen  Ziegeln  geh.iiit,  und  ui  di?n  neuen 
Strafsen  faft  durchaus  mit  Gefimfen,  Kragfteinen 
und  Stufen  von  Marmor.  —  D  r  Kirchen  und  Bet- 
bäufer  find  Ober  jo:  die  oatziicheo  und  wuhlthSti- 

{;en  Anl^alten  find  snhlreieh  und  anfehnlieb.  Ks  gibt 
der  eine  Unii'crfttäf ,  mehrere  !s;rhiilen,  riue  p!;:In- 
fophifche  Gefelllchaft ,  ein  Mul'eum ,  eine  öffentli- 
ch« Bibliothek  a  eia  HofiüiJl»  da  piapcDfatorintn 
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filr  Arme,  drey  Armenhiufer,  ein  Cnllegium  der 
A-^rzte,  einii;e  ökoBomifche  und  wohltliätige  Oefell- 
Icbaften.  die  Bank  ift  ein  Praci>tgebi{ide.  Es  6nd 
hier  6  See  •  und  a  brand  -  Atfecuranz*$oeleliteii,  41 
Hiicfadruekereyen ,  eine  Schriftgiefserey ,  ein  Münz» 
hof,  mehrere  Fabriken  u.  f.  w.  Es  werden  hier  5 
Zeitungen  ausgegeben.  Der  vorzügJichfte  Ausfuhr- 
heodel  begeht  in  Mebi,  von  welchen)  jährlich  ao 
40000  Fäffer  ausgeführt  werden.  —  Die  Luft  ift  hier 
(du  gefund;  doch  ilt  die  Hitze  im  Sonuner  fehr 
grob.  fjr«rm  Gtfduditt  mid  StMderung  von  Philaiä» 
flu,  im  Sept.  A.  G.  E.  i8c6.) 

Louificm«,  Dief«  Uuidfobaft  fingt  feit  ihrer  Ver- 
•inigung  mit  dem  norrfameHkanifenen  Preyltaat  an 

aufzubhilipn.  Sie  ift  ietzt  In  drey  Gebiete  oder 
kilnftige  Staaten  abgetheilt,  wricbe  folgende  Namen 
erlialfen  haben:  i.  Orleans,  fler  füdlirl^e  Theil  an 
der  Mündung  des  Miftärfipi,  ift  in  iJifirikte  oder 
OrafTcbaften  abtietheilt.  —  In  Neu-  Orleans  find  zwey 

•  protelVantifcbe  Kirciten,  jede  mit  einer  Schule  erbaut 
und  ein  Hofpital  fflr  Seeleute  errichtet  worden.  In 
dicfer  Sta'k  komiiien  jit/t  ilrey  Zejtungon  heraus. 

'  3.  Mjßijjipi,  der  mittlere  Tiieil  bis  Uber  den  Zufam> 
menfiiiis  des  Ohio  und  des  Mifriffipi.  ^.  Louißana  lim 
entern  Verftande)  der  ndrdJiche  Theil»  bi^  zu  den 
St.  Antonsfälieo  onter  dein*450r.  BArdLBr.  fJHhwr» 
Vtf  t%oft.  FeUr.) 


T*rraßrn$a.   Dm  General  oCafütanat  tod  Ära- 
ra»,  da«  den  öfrticben  Theil  der  Lindfotiift  Tm-a« 

firma  (im  fpanifchen  Söilan-''-:ka)  au<;m8cbtj  ift  ein 
ungemein  reiches  und  tru< ).( h^^re«  Land.   —  Die 
Volkümenge  ift:  in  derPrc.v;n7  f'entzu/la  mit  Ein- 
feblufs  ron  Marinas  50oeooSeeJen,  in  dem  Ooavero. 
«OD  Moraeaibo  100000  Seelen,  in  den  Oout.  von  ü»- 
«MM«  toooo  S. ,  in  Sf0M^ -  Gaimm  .14000  S. ,  auf  der 
brel  Margarma  14000  S.,  znfammen  73g  000  Seeleo. 
Darunter  find      Weifse,  y%  Sklave.  ,'  Freygelaf- 
fene  oder  Abkömmlinge  von  Freygeidlleneo,u'nd  das 
"letzte  tV Indianer  oder  Ureinwohner.  —  Die  bewaff- 
nete  Macht  belauft  fich  in  Allem  auf  tji^ö  Mann.  — 
Die  bauptfächliehfteo  Ausfuhrartikel  6nd;  Kakao, 
'  Indigo,  B4fiinwolle  nnd  Kaffee,  der  Werth  diefer 
ausgefahrten  Waireo  betrag r  von  1793  bis  i^^ö. 
12,353,415  Piafter.von  1797  bis  \%oo  nur  Ö.443  318  Pia' 
fter.   Die  ßmmtlichen  Abgaben  betrugen  im  J.  1797 
r,i40,7KH  Piafter,  hiezu  norh  der  Ertrag  der  Bulleo 
mit  36000  Piafter,  das  Tabaksmonopol  nach  Abzog 
aller  Kaflen  700.000  Piafter,  sufammen  1,866,718  Pia- 
iker-  (Auszug  au«  Daum^t  viti/oge  ä  la  partie  oriimtatt 
4t  Im  Ttrreßrme,  im  O«.  A.  Gr.  E.  1806  ) 

BrafUin.  Ffne  interelTante  Ufte  von  OrtsbeOim- 
mnngen  io  Brafilifn  nach  portugieGfcheo  Specialkar- 
ten wird  aus  /.indley's  Reifebefcbreibung  mit  Varian- 
ten verfehen  in  den  A.  G.  E.  NoT.  I906.  mftgalheÜt» 
ift  abw  kaiue«  Aiuzaga  Ühig. 


Strangs-  hutl  unter  5-  u'nürdl.  Br.  und  180''  3/ 
öftl.  Br.  von  ^erro,  ein  hohes  Land  mit  einigen  be- 
trächtlichen Bergen  in  der  Älitte  —  ift  am  20  DeCf 
1804  von  dem  nordan)erikanifdieil  SchiffskapItSo 
Croeker  auf  feiner  Fahrt  a.icii  RaotoB  «tttdecfct  Wor- 
den. (A,  G.  E.  J806.  Apnl ) 


Hier  fehliefsen  wir  die  erfte  Lieferung  der  ceo- 
graphifch.fiatiftifchen  Journal  -  Ke*ifion,  zu  welclier 
die  zwejte  Lieferung  einen  Naohtrag  enthalteo  foU» 
der  die  ueberfieht  der  hier  noeb  oidit  bcantitaa 
Journale,  zum  Theil  «tich  noch  äi<ürt  crfdiiaiiefMD 
Hefte  geben  wird. 

Zum  Sehluffe  noch  ein  tbeoretifcher  Beytrag. 

Ueher  den  Be^rrijf  und  Zweck  der  Statijuk. 

Es  möchte  wohl  manchem  Kaooer  {oaderbac 
vorkommen,  dafs  man  noch  jetzt  Aber  Begriff  ttod 
Zweck  der  Stat{fiik  differirt,  wenn  man  niclit  wüfs- 
te,  dafs  die  Franzofen,  die  fich  nun  auch  mit  Statt- 
ylii  befafTen ,  <lurch  irancherley  Mifsgnffe  m  uiefem 
Puoct,  die  Veraolafi'ung  dazu  gegeben  haben.  *) 
Noch  weit  foaderbarer  mufs  es  aber  auch  dem  ^iicht- 
kenner  rorkoromen,  dafs  deutfcbe  Oalehite,  daut- 
fche  Statt  ftiker  in  diafmi  FuncM  Moht  gKn  mit  «ia> 
ander  einig  lind.  Docb  walten  blar  owr  Mibvac- 
ftfiodniffe  ob. 

Hr.  G.  ff.  Key/er  hat  ('im  erften  Hefie  feines  neaa» 
Journals,  S.  50  u.  f.  ohne  Zweifei  auf  Veranlaflunc 
feiner  hierauf  folgenden  Kritik  der  Mmmertfchen  Sko- 
tißikj  eine  Abbaadltu^  «h«r  diefen  Gegen<^T»n  f  i  >. 
liefert,  |aoa  welcher  wir  die  Hauptfäize  der  Beur- 
tbeilnng  der  Lefer  vorfegen  wollen 

,,  Die  S'fafi/fi*  ift  ohne  die  Feftftellung  ihres  Ä- 
gr:!ii  r  r-  rf^y  ^Iofe,  durch  kein  Princip  zufammen- 
sehalteoe  iMaffe,  eine  Fülle  von  rhatfacben,  die  der 
Fleifs  gefällig  fammelt  ond  ordnet;  (?)  -m  ohne  die 
BefriaijnoM  ihres  JZumks  fehlt  ihr  die  Schere  Ueaie- 
hung  zurlHldung  des  Staats  •  Gelehrten ;  fo  wie  im 
Inaern  ohne  Zufammenbaoe  und  Leben  ift  fie  auch 

nach  aufsen  90a  der  WifTenrchaft  ifolirt!"    fWie? 

Sollte  es  hier  nicht  beynahe  nöthig  feyn ,  den 
Vf  /LI  bitten,  feine  ß#wi^#  und ^fle  felbft  deut- 
lir'er  zu  entwickeln f)  _  „D.rom  ift  (fahrt 
Hr.  JL  fort)  eine  ünterfochung,  die  fie  von  diefem 

Vorwnrfe(?)  berreyt,  hier  unftreitig  am  Orte  "   

(V\^T;  man  da  nicht  Meues  hört!  Aifo  di«  StaliflJt 
muf.fc  bisher  den  Vorwurf  tragen,  dafs  f>e  weder 
B^-  •  iffnc  ch  Zweck  habe,  und  fdbft  nach  der  fon 
ScUözer  gegebenen  lichtvollen  £otwickeluog.  fieht 
fleh  Hr.  JT.  noeh  genfttbtgt,  das  berkttlfcbe  Tag-  ' 
werk  zu  begfmien,  die  gnte  SM/Hk  roa  diefem 

Ms'-  ! 
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Makel  ztt  bcrreyea?  —  Doch  vermathllefa  narindGn 
Augen  Tolrber»'  di«  hi^ia  noeb  niebt  g«az  in»  lU«- 

rcn  find?^ 

Die  Scatißik  nun  ift ,  nach  Hn.  K. .  die.  fi!jrf  !t- 
hfrdt^f  Erkennimß  einer  Nation  m  allen  Ri.htungfn  ih- 
1XS  [."brns  mi  in  aUtn  miigiichen  Bedingungen  ihrey  ha- 
ktrn  ßMtigitkttung.  Indem  <ie  die  erttere  gibt ,  lit  lie 
rrin  biftoriftib,  Indem  ße  das  letztere  leiltet,  nimmt 
ftp  iiüthVendig  IJeea  in  Geh  auf  und  befreundet  dM 
Leben  un.i  die  Wifrenrchafl."(?!) 

„Wie  richtig  diefer  Begriff  ao  ficbift,  möchte 
fieb  em  erftea  daraus  ergeben ,  weil  er  als  leitende 
Regel  auf  die  Beerbeitung  ftatiftiTcher  Werke  ao- 
gewendet, diefe  ganz  von  ihrer  Zufälliakeit  befreyt(?) 
und  ihnen  eine  orgaoifche  Bildung  ficiiert  "  i?) 

„So  ift  die  Statiflik  noch  nüher  beftimmt,  fit  iß 
das  Proäuet  aus  der  Sitmmt  dtr  Gejetzgtbung  und  Uur 
Jdmi»^¥ptum  tiMär  Nation,  und  deshalb  hat  fie  als 
H'.it'.ftmommtt  Her  Darftellung:  Nattir  und  Geiß  eints 
Voikfs.  Geogtaphifchf  ütgrämung  %md  der  Reichtkum 
feines  Bodens,  die  Frtyhrit ,  die  in  der  G,'j(tzgchi'.ng 
Unterwerfung y  und  in  den  durch  diefe  ge/ugenen 
Rreifen  des  Lebens  ungehemmtes  Spiel  der  Rräfte, 
«ad  die  Uenrfcbefc  aber  die  Natur  vorausfetzt,  und 
Alle«  wieder  fai  berrlicber  Verbindung  mit  dem  Mit« 
tfipiincte  der  Regierung  erhält,  fiocTdie  befondem 
Darl'tellungen  jener  Momente." 

Der  Vf.  fchliefst  fodann  mit  den  Worten:  '»Zo» 

«leicb  aSt  es  jetzt  von  felbft  klir,  wie  viele  der  oeae< 
en  ftatfftirrfien  Producte  durah  eine  Kritik  nach 
dem  auFqefti  Muri  Mafsftahe,  den  icli  bey  den  l<itifii- 
gen  HeiirlheiJungon  vorausfetze,  verJicreii  inüncH."(!) 

Uiitnittelbar  auf  diefen  Auffalz  läfst  nun  Hr.  K. 
feine  Kritik  von  llktmtrt'a  Statiükiit  folgen,  mit  wel 
ch»»'  er  im  Ganren  lufrieden  ii^.  Mit  ww  Definition : 
„Uic  yfjatiflik  fey  pinp  Dnrftc'liin  rr  ron  tfen  Riaften 
einer  Nation"  lU  et  es  aber  nicht,  wie  tiu  bei- 
gefügtem (?)  andeutet. 

.  .  Wir  verbinden  bier  mit  obigen  Amzageo  die 
korze  Aw«ei^e  eines  bieher  gehörigen,  docb  nur 

frapm>nla -iFchen  Auffaf zcs:  „  Lieber  daj  Studium  der 
Stirtiftik  mit  bejonderer  Hmfickt  auj  den  prenßißhen 
^^laat"  —  im  Aucufthefte  des  Preußt/clun  Slaatsan- 
Z'igtrt  lßo6.  —  Der  Vf.  (der  fichiB**  unlerzeich- 
cei ;  ^agt,  nachdem  er  von  der  Nothwendigkeit  des 
Stadiums  der  StatiAikgefpriicben:  »Oie  Statifltkitt 
die  Wiffenfcbaft,  welche  nns  den  gegenwärtigen  Zu. 
fi.itiil  ('er  Staaten  (kennen)  lehrt  ;  fi«;  macht  mit  der 
h'd;*t«;ng»"lcliichte  die  HaupttheiJe  ik-r  hiftorifchcn 
Staatswifleofchaften  ans;  unil  wenn  clie  Staatcnge- 
ichtcUte  uns  die  Begebefiheiten  er<fjhlt  ,  wfl«  h-  da- 
bin'wirkten ,  ein*"«  Maat  auf  den  Puiict  zu  brini»«!, 
auf  ■^  elcliem  er  ficb  fjegenwärtig  befindet»  fo  nimiiit 
die  Statiftik  nur  einen  gewiffen  Zeitpunet  bwaus, 
in  "f-i"  fie  nn<:!)  f(>inpn  P'>''ipri)  uor{  innern 

liciiehua^en  jWefcfareibl ;  die  neuelte  Statißik  eines 


Nnm.  44.   APRIL  1807.      '  |ft 

Staats  macht  uns  alfo  mit  dem  g^enwirtigen  Tm- 

ftande  deffelhen  bekannt." 

Die  e  Detmition  ift  «war  i/n  Ganzen  richtiger 
und  Jiclitvuller ,  als  die  obi  ii  •> <y gubtine  Keyferjcke ; 
aber  fie  ift  docb  nicht  erfchüpfead  und  ful^üch  n«t 
fie  niebt  alle  Eigenfcluifken  einer  gntcn  Definition. 

Unrrr  erftao  and  frOheften  Statifiiker  Cmd,  wa.<; 
liegriff  und  Zwreck  der  Stattßik  betrifft,  wenn  aucli 
niclit  in  UehandJun^  derii  ltieii,  ffHiDO  ian^ll  ilarjo 
einig,  dafs  1.  die  Stattfltk  diejenige  Wif'enfchait  ilt» 
die  in  Betracbtang  eines  Landes  und  Volkes,  in  fo 
weit  beide  zufanunen  einen  Staat  biideo  (deoo  nicht 
jedes  yfilk  bildet  aucb  einen  Staat,  wie  z.  B.  die  heu- 
tigen Juden  u.  A-,  und  n  aniliss  Land  i'i  lu  n  ehrere 
Scaüten  i;ethejlt,  fo  wie  inaoclier  Slaat  melirere  LdO- 
der  und  V'ölkerfchaften  umfafst)  uns,  in  einem  an- 
genommenen Zeitpuocte,  den  Zuftand  diefes  StaatM» 
als  Staat ,  d.  h.  als  pulitifchen  Körper  in  allen  fei- 
nen dabin  cinfcblagenden  Verhiltnitfen,  (folglich  in 
Betreff  feine«  Staatsgebiets,  und  deffen  Belcbaffen- 
helfen,  in  Betreff  der  JVIeiif:  1j -[i  ,  welc^ie  uieun  }>o- 
iitifchen  Körper  bilden^  nach  allen  Kückbchten, 
welche  auf  das  Wohl  oder  Wehe  des  Ganzen  Bezug 
baben  kennen,  in  Betreff  des  Bandes»  das  diefes 
Ganze  sufammeo  hfilt»  mit  allen  feinen  einselnea. 
Theilen,  fulgliob  Staatsverfaffung  ,  Staatsrej^ic- 
rung,  Slaatswirthrchaft,  Staat<ierbaltung  und  Betva- 
chun.-,  und  endlich  auch  in  Betreff  femer  äufscrn 
Veriitdtniile  zu  andern  Staaten)  fjftelTiatifcb  und 
grOndiich  kennen  J<hrt.  3.  Dafs  der  Zweck  der  Sita- 
tißik  als  Wiffeofcbaft ,  nie  ein  anderer  fejn  knnn». 
als  durch  die  genaue  Runde  dielSes  oder  jenes  Staais» 
die  EinGchteo  und  Schritte  alier  derjenir^en  zu  be- 
leuchten und  zu  leiten,  welche  an  der  Ke;;ierung 
Uli  Verwaltung  des  Staats  einen  n  u'^in  r  r-r  eut- 
ip^rntern  Antheil  haben,  und  felbit  den  blofsen 
Staatsbürger  durch  richtige  Darfteilung  des  Zuftan- 
des  <ie9  Staats  (denn  Prujektmacherej  und  PoUtiluK 
fterey  gehören  niebt  hieher,  und  wenn  fin  ancll  im 
Philoiophenmantnl  aufiretenl)  flbnr  fein  Latardt« 
zu  belehren.  ' 

Wenn  diete  richtig  ift:  To  möchte  man  doch 
wobl  fragen:  wozu  der  tBombalt»  wozu  die  widerli- 
cbe,  fait  myftifebe  Sprache,  um  ISngl^  bekannt« 
Ideen  zu  entwickeln  oder  vielmehr  zu  verwickeln? 

Sehr  wahr  ift  es  ferner,  was  Hr.  B.  (der  Vf. 
de«  erwihwten  Auffatzes)  Uber  die  Vorlbeilo  einer 

grnndl!.-hen  Staatskunde  für  jeden  Staat <:hilrcer, 
Aber  die  Vi;rtbeile,  die  der  Staat  fdhlt  .lurch  Kot- 
Usimr.nng  der  Vatorl.: !idslif!)e  von  der  wi'jt'-rn  Aus- 
breitung ftatiTtifrl.er  Kenntnilie  zu  erwarten  hat, 
and  ober  die  Nothwendigkeit  diefes  Studiums  in  ei- 
ner ganz  nngekanftelten«  aber  paflenden  Sprachn 
fagt.  Wie  viel  liefse  ficb  aber  hierober  noch 
fagen! 

(Die  Fart/etzung  /oigt  nmchßtnt.j 
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JtSCMTSaSLJHRTHElt. 

firuTTOAaT,  b.  Löfflund:  Deut/ehe  Erbfolge  fowohl 

.  ttrn,  vtrmAmUek  ««dt  ä*r  letibficfun  Niukiommem 
m«ch  ErlSfchung  dkt  Mtmnsßrinvmi ,  von  Dr  ^oh. 
Chrifliam  Majer,  königlich  tlaniiciiem  wirklichen 
Jurtizratli  un  l  rir  Jentijcheii  öffentlichen  Lehrer 
des  Staats  und  Lehnrechu  auf  der  kurfarrtlieh 
WirtembargifoliM  Uoivwfitit  Tllliiiig#B.  Srßt 
fortfetzuag. 

Anrli  untrr  (f»m  l>«f«n«fern  Tk»t: 
.  StmeinrtchtlLhe  Erhfotgt  •  Ordwmmg  tu  fogenannttn 
StmmiaAtm  nach  der  SßcktsUhra  4ti  fmÜßm  IL 
F.  tt.  imilf.  F')7't  dem  hoben  Fftrfteti-,  Gra- 
fen- and  Hfirrenftande  rfes  rfeutfchen  Reichs  ehr- 
erhletigft  gewidinet  von  0.  Chr.  Majer  n.  f.  vr. 
>805  439  S.   (a  Rtblr.  6  gr.) 

Tinnroni,  gedr.  b.  Reils  u.  Sehniidt:  Zmüu  Fort> 
feuang. 

Auch  »Olef  dm  Hialt 
Begriff  und  Natur  der  Ltkens/ucrfffton  im  rtrMlhtif- 
Jt  gfgen  du  InveßUur  ikt  erßem  Erwerber»  und  dt- 
ren  Kmovtttton.  1 806.  51 S. 

£benda(.:  I7ri»«  Fortfetzung. 

Auch  uawf  dxD  Tit«! : 

ZMi^  Ar  Jl^emätm^^otgt  im  Um  gewiffer 
fiMÜMgiM  imMHmmtm  zweiten  gradu  fucceßlo- 
iijj>,  Mr  A»  Prhdfkm  und  po&Üve»  Gefetzen  der 
'  gemeinrecktluhtn  Erhfiäiß^OriHmg,  1B06.  »M  & 

8-    (i  Ktlilr.  7  gr.) 

J)ie  erße  diefer  drry  Fortfetzungen  wOrde  vieUaieht 
an  die  Spitze  der  aogekOndigten  Reibe  von  Ab> 
handiungea  Ober  die  dentfcbe  ErbfoJge  geftellt  wor- 
den feyn,  wenn  irieht  die  Prafunff  eines  nn  i  iridi- 
frheo  Archive  abgedruckten  Auffatzes,  lus  mier 
be fondern  Veranlalfung,  den  Vorrprung  gewonnen 
hätte.  Hier  bahnt  fich  nSmlfcb  der  Vf.  im  erfim  Ab- 
fclinitte  den  Weg  zum  Vortrag  der  vod  thaa  «nge- 
Bommenen  Theorie  durch  •  Torlinfige  '  CrOrtening 
verrcbicdeDer  mit  dem  Hauptgegenfiande  in  näherer 
Bexiehnng  ftebender  Mal  erien.  Den  Anfititg  macht 
eine  „Theorie  e»r»s  Krhf.  Igefyftems,  aus  deiaPM» 
ErgMxungsblätter  zur      L,  Z,  igoj. 


cipe  der  Coofanguinität  entwickelt,"  Diefes  Prin- 
cip  hält  der  Vf.  für  das  einfachfte,  natüriichfte  und 
confequentefte ,  weil  eines  Tbeils  der  Nachlafs  eines 
Verftorbaoen,  «1<  ein  von  ihm  noch  übriger  TheÜ 
feiner  felhft  m  betrachten  ift,  und  andern  Theils, 
'ivi  il  der  ErblafTer  mit  dem  Gute  auch  den  Blutsver- 
wandten als  einen  Theii  feiner  felbft,  oder  als  einen 
folchen,  von  dem  er  felbft  ein  Theil-,  oder  mit  dem 
er  es  von  einem  Dritten  war*  bioterläfst.  (S,  10.  f) 
Von  den  Verhlknineii  der  Ctn^UKgwmim  v\%x  der 
Vf.  von  S.  13  —  39.  eine  eigene,  von  den  Begriffen 
feiner  Vorgänger  abweichende  Darftelloog.  Da 
wcbl  nur  ;\ enige  diefe  aus  dtr  jscj  unter  feinem 
Vorlit«;:  vertheidigten  akademifchen  Streitfcbrift  ken- 
nen werden:  fo  wollen  wir  die  Hauptmomrnte  der- 
Wbea  «Mbeben.  Con(ängai|iitit  m  dem  Vf  die 
doreh  die  2Seaeune  oder  diircti  Abftammung  ron  ^ 
nem  gemeinfcnaftlichen  Sii)p  hervorgebrachte  Irfpn- 
tität  oder  Gemeinfchaft  de«;  Bluts,  oder  auch  die 
durch  letztere  bewirkte  phyfifche  \  (  rt  iiidiiiig  z'vi- 
fchen  mehreren  Perfunen.  Alle  Differenz  in  der 
Confanguinität  nun,  die  unter  BJutsverwaniitcn  Statt 
finden  kann,  befteht  nach  S.  33.  entweder,  in  der 
Maffe  felbft  von  dem  nm^DfehefUiehen  Btnt  fvoff» 
fgitige,  halhfeitige.  Cnr\\angu\m\äi) ,  oder  in  der  Zahl 
der  Verniiichungen  folcher  MüT''?  mit  frcnnlfin  liltit 
freine,  mehr  od»r  weniger /fro  j  i  '  <"  ).  J<-iif  IMfc- 
renz  nennt  der  Vf.  den  qMHtUativtn  Unterfcliied, 
diefe  den  qualUaHum  Ueber  letstern  entfcheidet  die 
N3he  der  Abftammung  vom  Sim,  d.  i  die  Proximi- 
tat  des  Grades  in  der  geraijien  uole  der  unter  «jRae* 
der  ftebenden  Generatirnen  Jener  beruht  dagegen 
auf  der  Nähe  des  Stpp's  felbft  in  der  geraden  iJnie 
der  über  änandtr  ftebenden  Sippen  oder  Parentelen. 
In  dttt  Kategorie  der  Afcendentee  ond  Defcendenten 
findet  nur  der  onelitatiireÜnterMiied.Statt,  dh  die 
Reinheit  dfr  Onnfanginnität  nimmt  ab,  je  gröfscr 
die  A[i73hi  der  Vermifch untren  mit  fremden  BJute 
ilt  lie y  den  CoUaterali  n  I, i ngegen  hat  es  eine  ande- 
re Bewandnifs.  Zwifchcn  (jefchwiftern  von  einerley 
A«ltern  findet  rfine  und  voüfeitige  C  ftatt,  weil  Mann 
nnd  Weib  durch  den  Beyfcblaf  eim  Leib  wird,  und 
in  der  Zeugung  Her  Aeltem  deren  beiderfeitiget 
Blut,  aU  if  urfiaus  tlner'fy  B'ut  ihrem  Kind  und  je- 
dem ihrer  Rinder  durchau.s  sieichmifsig  miteet  heilt 

vtrd*  (S.  ai.)  Swifebcn  daTRinderB  ^an  Acltem- 
Yj  paars 
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Stars  fciogegen  und  zwircben  deffen  beiderreitigen 
efchwiftern  findet  zwar  reine,  aber  nur  halbfeitige 
C.  Statt.  Und  mit  (Jen  Coliaterajen  jerler  höliern 
Parentel  ,  z.  B.  der  urerofsälterlichen ,  fteht  man  ia 
^mr  minder  voUeo  Confangiiinität ,  als  mit  denen 
«iiMr  niedriamnii  z.  B.  der  grorsilterlicbeo.  Aus 
diden'IVifiiiniNi  lekM  ann  der  Vf  (S.  41  ~  49.)  ein 
Erbfolgefyftem  ab,  das  mit  dem  rötrrffch-  )uftiniatii- 
fchen,  mit  (fem  es  (S.  52  — 56)  vcrglicbün  wird, 
2v.  jr  li,);  i'j  ii  :;p  gemein  hat,  aber  Geh  yon  demfel- 
l>en  ducH  durch  Ausfchliefsunji  alles  KepräfeDtations- 
recbts  und  Anerkennung  des  LinienvorzuHS«  oder 
jader  Sprache  des  Vfs.  HerParentelen-  Ordnung  an» 
terfchädet.  Bey  der  Vergleichuni;  mit  der  geyneiti- 
rechtlicben  äeutjchen  IntefVjt  Erbfolge  (S.  6?  13-  ) 
konnte,  wie  der  Vf.  richtig  beinerkf,  von  keincHi 
alljii'fiieir.fM  I  rein  t'jr  li^^i  .-i ]  i  Iclj  lUiüifchen  Hrbfnls.;''- 
recbtsfvftem  die  Hede  feyn.  Es  war  dem  \'t  blnfs 
darum  zu  thun,  die  dcutfche  Erbfolge,  wie  (ie  go« 
fM  du  .Zeitalter  des  Feudifteo  obgewaltet  bab«n 
mochte,  und  da«  Gbarakteriftrfelie  derfelbea  der  Iti> 

ftinianifchen  Erbfolge  gegenüber  Jarzuftellen.  Dic- 
fes  befteht  nach  dem  Vf.  in  dem  Vnr/.u^  der  Affm- 
denten  vor  allen  Ci  ll;iteralcn ,  und  der  Gefcbwifter 
vor  dea  Rindern  vorverftorbener  Gefchwifter»  be- 
fonders  aber  in  der  Sippzahl,  weiche,  %'oni  kirolüi« 
'  eben  Verbot  der  Ehe  in  die  loteftat- Erbfolge  Obef« 
getragen ,  nicb^  mir  die  Befehrankung  des  Ärbfolge- 
rechts,  fondern  auch  die  Grilntfung  ((er  Erbfolge- 
ordnung unter  den  Coliateralen  auf  eine  eigene  Üe- 
rechnimgsart  der  Grade  und  deren  Normirung  nach 
der  Ordnung  der  Parentelen  und  der  Proximittt  des 
Orades  zur  natOrlicfaea  und  nothwendfgen  Folge  iMt- 
te.  Ganz  verfchieden  endlich  von  jenem  nntflnichen 
Ei  bfolgefyfleme  fowohl  als  von  jedem  pufitiven  ift 
(nach  S  140  —  151  )  die  Rechtslehre  det  Feu(iirten 
von  der  Lelmseridolge  nach  II.  F.  50  Sie  ift  aber 
•lieh  nach  der  frühern  Ausfi\lirung  des  Vfs.  nichts 
weniger  als  die  gejneinrechtiicbe  Krbfoleeordnnng 
in  Linien.  Nun  fiUgen  fS  15a  —  156  )  n  Bemerkun- 
gen ober  den  Unterfcnied  xwin  hen  Ijhneut  und 
Propriftht  und  i^S  15H  —  165  )  uhcr  df-nzwifcben  Hrb- 
folgcrw'ii  und  ¥.Thfo](^cordn;utg."  Letztern  hat  nnr  h 
S.  163.  der  Feil  lift  felbft  immer  vor  Augen  gehabt, 
und  überall  urgirt.  ?s"ur  bcy  ieneni ,  niclit  aber  bey 
dieler  ift  (nach  S.  166  —  17a.)  der  Lehnsherr  interel* 
firt.  Eine  Sippzahl  hat  fnseh  S.  1^5  —  178  )  der  PtO- 
dift  nicht  fQr  geltend  cenalten.  Die  Kanonifche  Be- 
recbnunesart  der  Grade ,  von  der  fich  Spuren  vor- 
finden, nat  bey  Ihm  (S.  180  -  190.)  keinen  F.itiflufs 
auf  die  Erbfolgeordnung.  Auch  ift  (nach  S.  191  — 
I9|.)  von  der  Parentelenordnuog  in  der  Collateralfol- 
^e  keine  Spur  bey  ihm  anzutreffen.  Nach  Feftfet- 
zung  der  Momente,  worauf  es  (nach  S.  194  —  196  ) 
im  Mittelalter  bey  der  Lebn<;fi*lgp  der  CoIIatemJen 
»nka>n,  folgt  (S.  J99  —  907  )  ein  Wörterbuch  fnr  die 
Recbtslehre  von  der  KrhfoJge,  vornehndich  in  Le- 
hen. 'Und  dann  werden  noch  die  vier  Lehnstexte, 
U.  F.  95.  L  F.  14.  $1.1-  F.  19-  $•  «•  und  II.  F.  17., 
in  denen  matt  bisher  BevretCa  fOr  die  üocenaoiite  Li- 
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neaTri!ge<  befooders  aber  fOr  Defrendentenfnlge, 
.-ils  durchgreifendes  Attribut  der  Lehn>.fucceltj.  11  zu 
fiiulfn  glaubte,  (S.  319  —  347  )  ^'^  erklärt,  dafs  fie 
der  Coilateralfolpe  im  eiireniiicben  .Sinne ,  und  der 
ungemifchten  Gr^duaifolge  des  Römil'cheu  Recbts, 
die  der  IbJaende  Abfchnitt  wieder  in  ibro veralteten 
Recht«  «infofst,  nirbt  mehr  im  Wege  ftehao.  Im 
xweyltn  Abfchnitt  firrht  rtin  der  Vf.  (S.  383  —  4ao-) 
nach  einer  au$fi)hrliciien  ixccen/u  n  uud  Prflfooe;  der 
Meinungen  Preufchens,  Vifelius,  Hicner.s,  iVcich- 
helms,  Böhmers  und  Schnauberts  (S.  253  —  3'6.) 
ZU  beweifcn,  1.  dafs  in  allen  Succemonsf^len  im- 
merhin dem  Letztverftorbenen  als  Jedesmaligem 
Erblafler,  keloesweg»  aber  dem  erften  Lebnser> 
^^•erber,  als  ei;t7t,  (  mi  i/nd  permanentem  ErblaOer 
furcedirt  werde,  uuJ  2  dafs  nach  dem  Lehrrortrag 
des  Feudiilen  in  II.  F.  1 1 .  in  Verliindiin('.  ii.it  II.  F.  37. 
lediglich  der  Analogie  des  rümilcb  juftinijiiilelien 
^rbfoigegefetzes  nachgegangen  werden  mnffe.  Weil 
«I  Reenttgelehite  gab,  die  nicht  nur  der  Inreftitur 
des  eriVen  Ervrarberr,  fondern  fogar  der  jedem 
Lehnsfolper  fibliegenden  Krneurimg  i!erfelben  einen 
entfcheidenden  Einflufü  auf  die  Succeffionsordnung 
zugefchrieben  haben:  fo  fteJli  der  Vf  in  der  zweyten 
Fortfetzune  Aber  den  eigentiichen  Begriff  und  die 
Natur  der  Lehosfuccefiion  nnd  deren  Verhäitnifs  ge« 

Ktn  die  loveftitar  des  erften  Erwerbers  und  deren 
enovetfon  efne  nibere  Unterfuehung  an.  Bey  die- 
fer  Gelegenli  Ir  r-rwähnt  er  der  bekannten  bauer- 
im<l  Böiuneilvhea  Contruvers,  und  indem  er  der 
Meinung  des  let^tern  nhcr  die  Natur  der  Invefntur» 
Kenovation  das  Wort  redet,  weicht  er  zugleich , 
wiewohl,  wie  es  uns  fcheint,  mehr  den  Worten,  . 
als  der  Sache  nach,  von  dem  ab,  was  Böhmer  aber 
das  Verhäitnifs  der  Inveftitur  des  erften  Erwerber» 
zum  Lehnserwerbe  durch  Succeffic^n  ftri'"(  t/t.  (FJ.is 
Leben  wird  fr ey lieh,  genau  genommen,  nur  .lurcli  «'ie. 
Inveftitur  fo»/t»'*»»rf,  jedocli  dem  Krwerber  fowiihl 
als  feinen  Nachkommen.  Die  äuccefbun  ift  daher 
nicht  eine  fOr  fich,  neben  der  Inveftitur  beftehende, 
und  diefer  ganz  gleichkommende,  fondem  eine  VOB 
diefer  abhängige,  abgelefteteErwerbart.  Doch  aueh 
iH>  Inveftitur  eines  jeden  Lehnsfolgers  fcheint  fflr 
feine  Nachkommenfcbaft ,  fo  weit  diefe  in  der  erften 
Inveftitur  begriffen  ifk,  und  deffen  Verfiigungen  an- 
erkennen rouCs,  conftitutiv  zu  feyn;  und  in  fofern 
fueeedfrt  der  Seitenverwandte,  dem  das  Lehen  er> 
öffnet  wird,  nicht  dem  Letztverftorbenen,  fundera 
immer  einem  Afcendenten. )  Vollkommen  confe- 
qucnt  Verth  iilii  I  der  Vf.  in  der  dritten  Fortfetzung 
die  yljcendentenjolge ,  mit  bwfonderer  Rückficht  auf 
den  bekannten  Or.  PQcklerifchen  Succeffionsfall. 
Nach  den  ausfabriieben  Erörterungen  der  erftea 
Fortfetzung  fehlen  nur  noch  «tat  Hauptfchwierigkeit 
wegzuräumen,  und  auc  Ii  dicfc  half  die  hnlfreirhe 
Öiftinction  zwifchen  F.rbU Anf-retht  und  Erbfclgeord- 
nung  überwinden.  Das  ...  .licerrdentes  mm  fiuctiunt" 
des  Lehnstexts  II.  F.  50  kann,  wie  der  Vf.  S.  aÄ. 
bemerkt,  ganz  ungezwungen  vom  blofseo  Succef- 
fionsnsAl«  und  von  den  iuiceiidenun  des  erften  Er« 

wcrhecs» 
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Wfrbe/s,  mithin  Tom  feudum  fioüvm  Verrtanden  wer- 
d«n.  H£ne  es  lier  Succ«i'ltoii.s0r<i»iri;^  geheo  follen« 
fo  wflHe,  meint  daf  Vf.  (S  37  ),  iler  Pwidift  fidi 

i.-.cli  !'chnci\!ciiJcr  aiisgettmckt,  etw  j  abfnlate  ft  fim- 
fi:i:sh-r  n.  f.  p'-laiTt,  dann  aber  aucli  eine  (»rgnUe  Vr- 
if;  ij'- t'°ygelet/t  iiaben ,  die  cjiip  fo  auff'ailcnde  Ab- 
weichung der  Lehnsfulge  von  der  Ci  vilerbfolge  ahfo- 
lat  nothwendie  gemacht  hätte.  Wir  können  dem 
Vf.  ai^  iD-  das  weiter«  Detail  der  fobarffianifpin 
Avsfilraiing  feinet  'Ftier^a  Folgen.  OI>n4>hin  wfrd 
Krfner,  den  die  vom  Vf.  hehandt'he  Materie  inter- 
edirt,  eine  Schrift  un^clefen  laffen,  die  za  den 
UriUullichlu  II  i  lirfcliiuigcii  peliört,  weiche  in  neuern 
Zeiten  Ober  einzelne  iViaterieü  des  Lehnsrechts  er- 
fcliicneo  ßod.  Und  wenn  man  dem  Werke  mehr 
Oedriflf  tiieit  md  K.Orze  wOofcben  möchte ,  fo  mofs 
man  dodi  «nf  .der  andern  Seite  fo  billig  Teyn ,  einzu« • 
gefleheo,  dafs  das  Beff rehpn  ,  deuIÜcK  zu'feyn  ,  und  , 
dem  Lefer  die  Mnhe  des  ZunirkKehens  7u  erfnaren, 
die  Anfzählunj;  timl  die  um ftünilliclie  Widerlegung 
der  abweichi-n^len  Meinuiij^en,  und  die  rhapfudifti- 
fche,  durch  .iuTsero  Un  ftände  7om  Theil  beiVimmte 
Attfdnaoderfolg«.  der  eiozelncn  Materien die  Wie- 
derholungen, mit  denen  das  Werk  angefllllt  ift,  eini- 
permafsen  noth\rendig  gcnuH-lit  haben.  Die  neue 
Anficht  der  C^onfanguiniiäti. vcrUaltniffe  ift  flberra- 
frhend,  wenn  wir  gleich  ztveifeJn,   ob  die  Phyr>oJo- 


len,  die  befchwerliche  Stelle  II.  F.  50.  für  die  Erb- 
folgeordnung dadurch  ganz  bedeutungslos  lu  ma» 
dien ,  t'afe  er  der  Rigenheit  desVom  reodiftc»  ?o«i 

ücvfpie]  gewählten  oefondern  PiprhtsfaHs  das  zo- 
frlTrich,  was  man  bi'.her  für  lautere  Anv^endung  des 
GTet/i'.s  ilffiwt^geii  halten*«  mdllii.  tlitibte,  weil 
mm  kein  Theiiuagsvertrag  mehr  Ziei  und  Mafs  gab, 
m  l  dem  F.intritt  der  gebtzlidim  Erbfolgeonliiiuv 
im  Wege  ftaad. 

PHILOSOPfflE. 

Giusivif,  b.  Tafch^  u.  MnJIer:  Hatidbuck  der  JVn- 
iofophie  ftlr  Lubhabtr;  von  Chriftiam  IVtihdm  Snell, 
Prof.  u.  Rector  des  Gymnaf.  zu  Idftein,  und 
fHtir.  BTtlh.  Demut  SneU,  Prof.  d.  Philof.  in 
Qfefsen.  ^f«r Theil,  MoratfAUofofkit.  1805. 
31  Bog.  8.   (I  Rthlr.  16  gr.) 

Anck  nntn  dem  b»rouiiern  Tiiet  : 

Bk  Hmalbknm  itr  Moralphüofopku ;  ein  Batk  JMt 
gtbUdütl^,  won  Oriß,  mOu  SneB  u.  f.  w. 

So  wie  die  vorigen  Theile,  enlfpric  ht  abch  der 
gegenwSrtige  dem  Zweck,  den  diefes  Handbuch  er- 
reichen follte.  Nach  der  Einleitung,  welche  die  Be- 
riffe  von  praktifcher  Phiiofophie  und  den  Theilen 
erfe-Ibpn,  Moral  und  Naturrecht  erklärt,  7erf.iilt 


rlient  ___ 

f co  den  foeenannte»  (Quantitativen  und  qualitativen  die  Abhandlung  lelblt  in  Abldinlttie*  iö  die  Me> 
Tnter&bind  und  den  Linien vnrzug  in  der  Natur  fin-    taphTlik  Sw  ^en  oder  die  &>1dirinHr  der  Grund- 
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dea  wllnICBt  und  oh  }ene  Vorftellungsart  bev  der 
Fefrfetrnng  aer  Pärentelenordnung  irgend  jemanden 
atirh  nur  dunkel  vorprefchweht  habe!  Indeffen  be- 
rulit  1  i  des  Vfs.  Theono  der  Lehnsfulge  keinrswrgs 
aut  Llci::  Worthe  dicfer  KiUi'ecknng,  indem  nach  je- 
ner das  Jongobardifcbe  Lchnri-cbt,  getreu  dem  rö- 
«rffcfaen  ErbfoJgefyftem,  der  Sueeeffionsordnung 
swir  das  -  Priocip  der  CoaOmgnioität  untergelegt, 
aber  deren  ee^en Hegriff  vSüig  mifskannt  hnt  Fher 
dürften  die  Verfprhrer  der  fogenannj^en  gemifchteii 
Linealfulge  verfucht  feyn,  ficb  der  Tiypöihefe  des 
Vfs.  gegen  ihr»  felbft  zu'bedicnen,  um  fo  mehr,  da 
der  Feudift,  während  er  die  «hrigen  Abweichungen 
»on  dem  vorausgefetzten  Princip  nahmhaft  macht, 
die  Parentelenordiiung  dennoch  nirgends  befeitiirt , 
und  Indem  er  die  Sipp^ahl  fOr  nicht  mehr  beftehend 
BPriinir  1,  dit;  (Jarnit  in  V'-  i  hindung  gefetzten  Hcchts- 
verlültniffe  nicht  gcra.le  zugleich  fOr  aufgehoben 
erklärt.    Bietet  doch  die  Recht<;£rerchichte  Bevfpirle 

genug  von  ähnlicher  ifolirter  Fortdauer  einzelner 
echtsbeftimmungen  dar!  Der  Vf.  hat  flhrigens  in 
der  Vertheidigung  der  Gemeinrcrht!irli5<(  it  (»er  Gr.i- 
dualfblge  des  römifcben  Kerhts  alle  feine  Vorgän- 
ger weit  hinter  ficb  gelaffen.  Reiner  hat  die  Sache 
von  fo  vielen  Seiton  beleuchtet.  Keiner  hat  die  fOr 
ein  blofs  dicjaktifches  Bcdürfnifs  erfundene  DifUll* 
ction  zwifchen  Erbfolger^^A«  und  ErbfoIgeordMinif  in 
to  vielen  Steilen  der  Lehnreebtefsmmlung  felbft 
aufzufinden  gcfucht;  keiner  hnt  diefelbe  f>  gut  zu 
tnaoipuüren,  und  fo  folgereich  und  fruchtbar  zu 
gcwobl}  keiner  ift      das  V«rlu«b  gelU. 


,   ErkUrimg 

lenren  ,  auf  wrird'-n  die  Moral  beruht,  in  die  Ethik 
oder  Pfhchtenlehie  und  in  die  Asketik  oder  mnrali- 
fche  Uebungslehre.    Alles  fleht  in  gutem,  leicht  zu 
ilherfehendem  Zufammenhange  und  der  Vortrag  ift 
fofslich:  auch  fehlt  es  nicht  an  Erläuterungen  odd 
fieyfpielen  fOr  folcfae  Lefer»  die  noch  nicht  anr  ah- 
ftraetes  Denken  gewöhnt  find.   An  VoHftlndigkeit 
in*  Anfehong  der  Materien  fcheint  e^  dem  Buche, 
ebenfalls  nicht  zu  gebrechen;   doch  verniifst  man 
wohl  mit  Recht  das,    was  die  praktifche  PhilofocLie 
überhaHpt  angeht,  welches  der  hier  abeehandeitea 
}>hilofopbifchen  Mkni,  als  einem  befondern  Theiln 
der  fei  ben,  hätte  voransgefchickt  werden  fallen«  tun 
dl  »n  Anfänger  den  Grund  des  Unterfehiedes  iwf- 
fchen  Tugend  -  und  Rechtslehre  und  deren  eigen- 
thOmlichen  Principien  begreiflich  zu  machen.  Im 
Detail  haben  wir  Einiges  gefunden,  das  einer  Ver- 
befferung  bedarf.   S.  74.  wird  gebet:  die  Hauptia- 
rlie  bey  der  Tugend  beftehe  nicht  fowohl  in  der 
Ricbti^Keit  der  moraiifchen  Beurtheilung,  als  viel- 
mehr in  dem  unbedingten  und  uneigennOtzieen  Wol* 
len  deffen,  was  man  ^itr  fittiich  gut  tialte.    Wenn  es 
aber  nicht  einerley  ift ,  ob  man  das,  wai?  man  will, 
blofs  fdr  fittlich  gut  AJ/t,  es  mag  übrigens  gut  hym 
oder  nicht,  und  da  man  etwas  nicht  eher  wollen 
kann,  als  bis  man  von  feiner  Oilte  flbennmgt  Ift;  fo 

m<\chle  doch  die  Richtigkeit  der  m  iralifrlipn  fJeur« 
theilung,  die  L^nterfcheidung  von  dem  was  j^ut  oder 
hfife",  pflichtma  I  :  j  f  Her  pflicllt\^  id;  -  ift,  wh!  »'.ne 
llauptfache  bey  der  Tugend  feyn.  Dafs  im  Sittenge- 
feilt  «Wey  Hanpifabot*»  da  f^ßüm  nad  Mgattves, 
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entholtcn  fiiKi,  rrhcllet  nicht,  ■wie  S.  76.  geragt  wird, 
aus  der  bfldiaiteniieit  iler  inoralifclien  lijudlungs- 
wcift-n  als  erlaubter  vnd  unerlaubter ;   jene  Begriffe 
find  von  diefeo  ganz  unabhängig;  lias  Bejahende  und 
Verneiiicade  in  dem  Gebote  wird  iedielich  durch  die 
Art  heftiinmt,  wie  fi(d|k.daffelbe  feloft  au^fpricht. 
^ncll  S  K8-  foll  der  Graound  die  Stfirke  der  (.m^  ra- 
lUchen)  VerbimÜichkcit  zu  einer  gepfihiiipn  llnnd- 
lungsart,  von  der  .NJeiige  und  Stärke  der  Biueguugt- 
grtindlt  d.  1.  wie  es  der  Vf.  erklärt,  der  bejotdiri» 
«bjteütm  GrMt  der  Verbindlicbkeit ,  «bwüieen; 
allein  y  diefe  befonderen  obfeetiTen  Grtnde  Jcdniien 
den  Grad  der  Verbindlichkeit,  die  das  Gefetz  relbft, 
als  allgemeiner  objectiver  Grund  der  Verbindlich- 
keit, auflegt,  nicht  im  mindeften  verftärkfo  ,  jeder 
belbndere  objective  Grund  fagt  nicht";  anderes  als 
den  allgealcineil  aus «  einer  ift  To  gut  als /.ehen  und 
ti>>r  eine  brfondere  o.bjcctive  Orund  ift  aU«ein«ines 
{'.i'U-tT,  denn  er  enthält  eine  Maxtme,  die  ils  ein  all* 
i;.;iv  •iiic;  Geri'tz  aiif^eftellt  werrlcn  kann.    Die  Un- 
terlcheidung  der  Pflichten  in  vnllkommene  unrf  un- 
vollkommeoe  bezieht  ficb  (S.  90  )  blofs  auf  die  äu  fsern 
.Itttefate»;  M  lieber  aucb  innere  vollkomnicne  und 
■unvollkommene  PHidtten ,  von  welchen  hier  nlcbu 
erwähnet  wird.    S.  119.  behauptet  der  Vf. ,  dafs  es 
keine  vollkommen  fittlich  ^leicbgOltige  Handlang 
gebe,  WLÜ  keine  objcrtiv  gleichgültige  Handlungs- 
weife angenommen  wenlen  könne,   n>an  alfo  %er- 
btmdenfeT,  nicht«  zu  thun,  ohne  es  vorher  nach 
den  Regtfn  d^K  Sittlicbkeit  geprnft  und  ficl^  voq  der 
Rechtmärslgkeit  der  Handlung  flberzeuet  tn  haben. 
Es  ift  aber  eben  die  Frage:  ob  es  Handlungen  gibt, 
in  Antehung  deren  es  vor  dem  Gefetzc  einerley  ift, 
ob  fie  gethan  otler  unterlaffen  werden.    Dafs  es  Ge- 
cenftinde  der  WiUkar  gibt,  auf  welche  das  Gefetz 
aar  nicht  angewendet  werden  und  bey  welchen  eine 
m  ralifche  Handlnogswtlfe  gnr  nickt  Sutt  finden 
kann  .  ift  nicht  zu  beiwrifeln.   Ob  lob  heute  Ivohl 
oder  Rüben  effen,  oder  ob  ich,  wenn  ich  ndch  ent- 
fclilicfse  fpatzieren  zu  gehen,  zu  diefem  o<ler  jenem 
Thore  hinausgehen  foll,  ift  in  moralifcher  Rock- 
ficbt  ffthr  gleict^itig;  und  ob  es  gleich  Bewegun^s- 
criui.v  geben  kanif,  die  mich  beRimmen,  von  he>- 
iiin  Fullen  einen  zu  wählen,  fo  find  fie  doch  1^^* 
durch  das  Sitteneefetz  beftimmte,  und  f«h  würde  kei- 
ner Pflicht  zu  nahe  treten ,  wenn  ich,  mit  Ueberee- 
liung  jener  Orflnde,  den  andern  Fall  wählic.  Die 
Lehre,  dab  es  keine  moiralifch  indifferente  Hand- 
luni^  sebe,  verleitet  zur  moralifchen  Sorupulofitit 
und  l'edanterey  and  brinqt  der  MoralitSt  mehr  Seoa» 
den  als  Nutzen.  —    In  der  rflichtenifhre  \<znn,  nach 
S  273.,  das  Gebot  der  Seihltcrhaliunc  nicht  fo  weit 
gehen,   dafs  es  den  Menfdien  zur  Pflicht  niarhen 
tollie,  bey  der  Wahl  einer  Lehensart  eine  folche 
vorrtwdehen,  die  mit  weniger  Lebens£.cf.ilir  verbun- 
den ift.   Ueberbavpt  follten  auch  nicht  alle  Pflichten 
(hiie  llnterrHiied  als  allgemeine,   von  allen  Men- 
fr  e-i  zu  erfitil'-Mde.   vorgeftelll  werden:    fo  kann 
2  B  die  Vervollkommnu|ig  der  Erkenntnifskräfte 
und  deren  reebt»  Aawcodang, .  fi»  wie  ttte  Sorge  för 


die  Mittel  da/u  und  für  eine  zur  Frreichun^  jenes 
Zwecks  günftige  La^e,  dem  gemeinen  Manne,  def- 
fen  Beftiinmung  ,  Zwecke,  Anlagen  und  Bedflrfoif- 
fe  einen  weit  engern  Wirkungskreis  haben,  unmög* 
Jich  zur  Pflicht  gemacht  w  erden.  —  Der  VF.  ift 
doch  der  Meinung,  dafs  es  Pflicht  fey,  unfereGlnck- 
feligkeJf  zu  befördern  und  zu  erhalten,  weil,  wenn 
(ileicbgfllrigkeit  gegen  Wohl  und  Wehe  allgemein 
wäre,  die  Welt  nicht  befiehen  wtlrde.  Allein  die 
Natnr  ailieitet  einer  folchen  Gleichgöltigkeit  felbft 
entgmn»  und  der  von  ihr  gefetzte  Diinun  ift  michti* 
ger  als  das  PRiehtcebot,  das  ohne  Mitwfrkang  der 
Natur  doch  nur  fenr  ohnmächtig  ift.  Bey  diefer  Ge- 
legenheit wirtl  auch  von  den  finniichen  und  geiftigen 
Vergnilgungen  und  den  dazu  in  den  IVlenfchen  liegen- 
den Neigimgen,  Trieben  und  Rriften,  als  Quellen 
der  GlQckfeligkeit  und  von  den  Pflichten  in  Anfc- 
buag  der  Beförderung /«mt  nod  der  Cultnr  und  rieb* 
ttgen  Ldtung  dit/ir  gebändelt ;  allein  das  atfes  den« 
tet  auf  eine  fehlerhafre  Aid.ipe  im  Plan;  denn  die 
Pflichten,  welche  das  Gpfühlsvermötjen  hetret-fen, 
finden  auch  ohne  Rftckficbt  auf  diefes,  als  Quelle 
der  GlAokfeliakeit  betrachtet»  futtj  fie  fiodfcbon 
M  nod  fbr  fick  felbft  <Pftfeliiea. 

VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

SrocueUl a>  LatP'io ,  b.  Ulrich:  Stkw$di/chej  Hfu- 
fiwm»  hnransgegehen  vi^n  Karl  Ikmfl.  Erlttn 
Banden  anMyfcr  Heft.  1804.  S.  loi  —  3ig.  gr.  8- 

Schon  bey  der  Anceige  des  «t/Im  Hefts  f  A.  C*.  Z. 

Tfl04  Num.  317.)  verfprach  Ree.  tuefer  ZHtfcnrift  kei« 
rie  l  iiiLie  Dauer ;  nur  /u  bald  ift  feine  Prophezeyuog 
eingetroffen,  nicht  einmal  derfr^^  Band  ift  vollftändig 
gewurden.  Das  zweytt  Stock  liefert  unter  der  Uet»er« 
ii^rift:  Früchte  und  Blumen  einige  prrifaifche  Auf* 
ftts«  (def  ^ne  ift  Reoenfion  betitelt  und  bey  Gel©< 

f;enheit  eines  neugebornen  Rindes  verfertigt;  die 
dee  ift  ahgefchmackt ,  Hr»d  die  darin  vorkommen» 
den  Zweydeufinkciien  find  widerlich)  nehft  ein  pa.ir 
arnifeligen  Rcittiereyen.    Willkommner  werden  die 
Biograpbieen  des  grofsen  ^onas  Alßrönurt  (deffea 
Bildnils  diefem  UciFte  roranfteht,)  und  feiner  «dleo 
Söhne  €Äir,  Palrlek  und  ^JbAM»  feyn.    Unter  der 
Rubrik  Literatur   fnict  eine  vollflnndige  Ufherßcht 
der  fchweäifchen  Literatur  vor  1795  —  ijhco.    die  aber 
nocn  nicht  beendigt  iff  und  dcli  crft  idjer  die  i'cluwie 
Literatur  und  die  PhiUilogie  verbreitet.  Schade» 
dafs  fie  in  einein  höch'^t  fclileppenden  und  gezierten 
Stil  abgefafst  Kt,  der  fOr  Aufultze  diefer  Art  am  al* 
lerweni^ften  pafst.   D«>n  Befelilufs  maci|>en  vermifeh- 
1e  Nacin  icliten,  hauptfärldich  von  den  gelehrten  und 
andern  gemeinmitzieen  Sucietäten,    den  Univerfitä- 
tenu.  dergl.,  die  nieiften  find  jedoch  herpits  ziem- 
■  lieh  veraltet,  wie  z.  ß.  die  Strafrede  des  Rönics  an 
den  akademifchen  Senat  in  Upfala,  al.';  er  i-qq  da« 
dncellarict  niederlegte.    Ganz  zuletzt  ftehn  T(»des- 
falle  im  J.  1K04,  gröfstentheils  von  Perionen  qhnn 
«Ues  öffeotUqhniotmifo. 
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£  K  IJ  B  F.  S  C  iiREi  B  UNG. 

LEirzio,  b.  Keio  u.  Comp.:  „7.  Barrows,  Esq. 
ehemaligen  Secretärs  des  Grafen  Macirtnpy, 
ObänechoungiiratW  auf  dem  Vorgebirga  (Vr 

EDten  Hoffiaang  und  Seerctfra  de«  Gen«t-al- 
.ieutenants,  Franz  Duodas,  während  defTen  da- 
Ilgen  Regierung,  Riiftn  ms  htiKre  von  Südafri- 
ka. NebU  Robert  Simplts  BfjVnrnyung  der  Cap- 
.  ßadt  tu$d  Schiiitrung  fttncr  Einwohner.  Aus  dem 
Eaglifcben  mit  Anmerkungen  überFetzt  von  ^. 
J.  BtrgL  Zwiyttr  Band.  1805.  XXVlila.584ii* 
g.  roil  zwey  Karten,  (a  Rthlr.  ifigr.) 

Der  Inhalt  beiiler  Reifen  ift  von  uns  in  der  Receo- 
fioR  des  fiebzehnteo  und  achtzehnten  Bandes  der 
Saraosel  -  EhrmaoorciMm  Bibliothek  von  Keifebe- 
fohreibungen ,  deoea  lie  einverleibt  find,  angezeigt, 
und  es  kann  hier  nur  von  dem  Verhiltnifle ,  worin 
die  Bergkfche  Arbeit  als  Ueberfetzung  liegen  die 
Klirmaniifrlih;  ftplit,  untl  von  c/cii  Anmerkungen, 
womit  jener  iie  begieitet  hat,  die  Hede  leyo.  Hr. 
Ä  litt  dao  ganzen  Barrow  geliefert ,  Hhrmann  ihn 
ID  AttRog  gebracht,  wie  fchon  die  Seiteozabl  er- 

frlbtf'inum  jene  Usberfetzang ,  obgleich  fie  3  Zei* 
en  mehr  auf  der  Seite  zSlilt,  55a  §•»  diefe  410  S. 
ftark  ift.  \Va<  U.irrow,  von  den  Bemflhuneen  der 
Franzofen,  entferrM  ■  litgenden  auizukiindfcliaften, 
lagt  S.  11  —  ai ,  hat  l.brmaon  weggelaflen.  Der  bä- 
mifchefl  Aenfserungen  des  Vfs.  wollen  wir  nun  gern 
entbehren.  Aber  die  gerühmte  Thitigkeit  der 
Franzofen  im  Einfammdo  wichtiger  ood  nenerBeob* 
acbtungen  und  die  Anerkennung  ihrer  Verdienftc 
om  die  Eriikuode  in  dem  Munde  eines  erklärten 
Fafodaa  erregt  Aafmerkfamkeit,  und  die  Nachricht 
voo  dem,  was  fie  neulich  in  Cochinchina  getbao  ha> 
ben,  ift  •*«>•  Einen  weitiäuftigen  Auswndi«  von 
S.  ::r  — 264.  hat  Hr.  Ehrm.  weggefchnitten.  Er 
eiiiiiait  auch  wirklich  wenig,  was  nicht  an  andern 
Steilen  des  Buchs  vorkommt.  lieber  das  Cap  als 
eine  fflr  England  fehr  vortheilhafte  Seeftation  ift 
S.  313  —  326.  verfcinedenes  noch  angefahrt,  wasHr. 
£hrm.  nicht  der  Müh»  Warth  hielt,  io  leine  Ueber- 
fetzung attftnnehmeD.  Aveb  bat  er  dem  LeCsr  vor- 
enthalten ,  was  Barrow  Aber  die  Fnl^en ,  die  die 
Umwandlung  des  Caps  in  einen  Frerhafen  nach  ficb 
ErgltMMmgMUUr  mt         X,  1S07. 


gezogen  haben  würde,  fchreiht  S.  344'— 36 r.  Die  Be- 
trachtung der  HandelsvortheÜe ,  die  England  von 
dem  BeGtz  des  Caps  haben  würde,  fchlieli>t  ilr.  Uar- 
row  S.  396.  mit  dem  Geftändnifs,  dafs,  wenn  man 
es  blu£s  aus  diefem  OefieiitspiKicte  betrachtete«  der 
Befita  deffelbea  bey  einem  PriedensfehlulYe  nioht 
zur  condilia  fwe  ^ua  non  gen^acht  zu  werden  verdien- 
te. Diefes  offene  Oeftandnifs  ,  wenn  es  gleich  aus 
den  Präiniffen  leicht  inlücrt  werden  kann,  wür- 
den wir  nicht  mit  Hn  Ehrm.  unterdrQckt  haben. 
Der  Zufatz  aber  die  Südfeefifcbereyen  S.  403—406. 
and  S.  408.  ift  tSx  den  SutiMker  nicht  ohne  Werth. 
Dl«  Beyfniele  von  der  Oranfamkeit  der  Bauern  ge. 

fen  die  Huttentotten  S.  510  —514.  fehlen  gleichfalls 
ej  Hn.  E.  Wir  könnten  dergleichen  Auslaffungen 
noch  mehrere  anführen,  die  zwar  nicht  als  SOnden  ge- 
gen das  Original  anzufehen  find,  jedoch  die  Bahaiip»  , 
tnog  des  Hn.iE.,  einelrear  unverJlämmtUe  Ueberfet« 
xnng  eeliefert  zu  haben ,  einer  Unwahrheit  zeihen. 
Zuweilen  leidet  ancb  der  Sinn  durch  die  von  Hn.  E. 
vorgenommenen  Abkürzungen  z.  B.  bev  R.  S 
ift  es  nicht  klar,  woher  die  6  p.  C  Unkoften  ,bej 
den  öffentlichen  Verfteigerungen  entfteben ,  da  vor- 
her aar  der  Abaabe  von  4  p,  C.  an  die  Regjeniiig 
gedacht  vrar.  Allein  ans  der  Bergkrcben  Uelwx&l^ 
zung  S.  4X7.  erbellet,  d3f<^  aufspr  '  ner  Abgabe  nocb 
2  p-  C.  von  dem  Au(  ti  (natur  erln  ben  werden. 

Als  Ucl-<'T;et:'ur  fclieir.tUr  13  dem  Hu.  Y..  nach- 
zufteheo.  Wir  wollen  nur  eine  l'robe  dei-fchwer- 
fälligen  Stils ,  deffen  fich  jener  bedient,  ausvielea« 

Kbeo,  die  einem  jeden ,  der  Anr  einige  Seiten  in  bei- 
n  Ueberfetzungen  gelefen  hat,  auffallen  werden. 
S.  547.  Nachdem  bpii.crf't  worden  war,  dafs  an  der 
Mufchelbay  aufser  dem  I  i  lebfange  es  noch  zwey  Ar- 
tikel eäbe,  mit  deren  Einfammlung  und  Zubereitung 
die  l^ttentotten  nOtztich  befcbafiigt  werden  könn- 
ten, fihrt  Hr.  B.  fort:  D'uß  find  Atot  und  BarilU,  dm 
das  GtwHchs,  wtfduMMs  erjitrt  injidtm  Tliiitt  its  Bt- 
Zirkts  trzcii/ft,  metektu  dit  Bay  umgibt,  undftnei,  aus 
dtjfen  yifche  di,'  a-idire  g{won»in  tend,  auf  den  Ebe- 
ntn ,  durch  wtlcktn  der  OUpkamtsßuß  nicht  wiU  vo»  der 
Boy  kinfluflt,  iugltkk  großer  Utngt  tcHckft.  Welt 
fiiefsender  und  eefchmaldiger  hat  Hr.  £.  ttbarCitit: 
Duft  Producte  jmd  dit  Alot  wU  üt  SM*  Dk  «tßm 
wdckß  MberaO  m  dem  Bezirkr,  voti  wffchem  i*lr  rr  utähft' 
U  Bog  umgtben  iß,  und  die  Pfiaazt,  tuu  ätrtm  A/(kt 
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die  tttztirt  aute/laugl  wird,  i/f  tbnfaJU  auf  d^r  Ebene, 
dmrtk  wtUkt  der  RUpkatUnfinß  ßrSmt,  und  die  nukt 
mit  vtm  der  gedaehtt»  Btjf  mißumt  tß,  fekr  häußg  am- 
mi$trtffm.     Wir  woUm  aon  »oeh  «adeire  StellcD  uh 


ftthrcD*  wo  dtr  Ueberf.  dm  Ho.  B.  offcobire  Hirt« 

oder  Üorirhtickeit  vorgeworfen  wprdon  kann. 
S.  8l.  —  feflen  Lande  von  Siui,if>-ik:.;,  ärTtn  ganzf  Obtr- 
/^i.'.  riH  -  n.  rkwürdlge  j'i>>\v',.chk-'il  iy.<t  ,'ir,.}ndey-  /m- 
benjcheint.  Hr.  E.  —  dejfe»  Obtrßäche  aüentkaiben  eine 
auffaOtHde  GleickßirmigkiU  hat.  —  S-  3^0-  erzäblt  Hr. 
fi.  voa  d«o  Vorkebrungea ,  die  ein  ^^cbifTsctpitaiOy 
•Irfein  Schiff  dem  Ünteremge  nahe  war,  zur  Ret« 
tung  deffelben  getroffen  hatte  —  da  das  Sehiff  feinen 
letzten  Anker  verUtreH  hatte,  fo  ruktele  der  Capüain  die 
yordercaßeäkanotUH  tuuU  dem  jinkertau.  Wer  diefes 
verrtefat.  trit  mihi  «n^m  Afoüo.  Hr.  £.  aberfeUt 
mit  Verftand  et  fmd  fiek,  daß  der  CaitiUüm,  na^- 
dem  die  Anker  vrlorm  grcangen  waren,  jogar  die  Ka- 
nonen des  Vot'dirkailfUs  ' ifn  Ankertane  hatte  befeßigen 
bffen.  —  Sehr  uriE^lin  klicli  ift  die  kritifche  Conje- 
ctur  des  Hn.  B.,  der,  wo  von  den  kiimßlichenH'wdeT- 
nirfen.  die  der  Beoutzoog  des  Milford -Hafens  in 
NeufcbottUod  bisher  in  Weg«  ftaoden ,  di«  Rede 
ift,  S.  401 ,  artifidad  ftor  einen  Druckfehler  hdt  und 
uatürliehe  lefen  will.    Fr  hätte  durch  die  Verbincfung 

f '«leitet,  die  oft  dem  Original  ein  helleres  Licht  auf- 
leckt, als  das  Wörterbuch,  artifictal  erkünßelte 
Oberfetzen  foilen,  und  fo  verftebt  es  Hr.  E  viel/nitige, 
dttrek  aüerlew  Kabatem  vemrfiukU  EMemiffi.  Auch 
bat  Hr.  B.  Unrecht,  und  gibt  zu  eeographifcbeo  Irr- 
tbUmern  Veranlaffung ,  dafs  er  Milford  einen  Hafen 
in  Engl.md  nennt.  Tlr-ftunnriter  ffrurkt  fi^  li  Hr  E. 
aus:  einer  der  Hajen,  du  dm  Engländern  gehören.  — 
S.  404.  bat  Hr.  B.  eine  lanee  Periode  von  Nonfenf«, 
clM«la  Agsregat  voa<  der  NaehUttukeit  des  Setzers 
«rid  '  dtr  rlQMMicktft  des  Ueberralzers  zu  feyn 
fcheint.  Ich  habe  btha:tvten  hl^ren,  daß  die  Autdehnmng 
des  Präiyrium- Syflems ,  tnd^m  man  leine  gegenwärtige 
Summe  verdoppelte,  welche  j(itirl:rk  >::f  iibfr  y:K.co  l'itttui 
betragen  könnte,  eine  hialänglicke  Aufmunterung  feyn, 
den  Inländifehem  Markt  Mit  Wallrath  und  Jckwarztm 
IFa&ßfcktkram  Tem  vtrfofgim  md  daß  di»  ykrkiiidUebktU 
dar  Einfuhr  fremdem  Tkroadt  in  GroßbrUmi»^  dk  gmh 
ze  amerihamfike  Fifch/rey  zum  größern  l''ortheile  für 
beide  Länder  an  Englaad  kr  in  gen  würde,  als  irgend  eim 
anderes  Sfßem.  Da  die  Stelle  aus  einem  Ablclinitte 
ift,  welchen  Hr.  £.  weggelaffen  hat,  und  wir  f.e 
■■dl  nicht  fatt  OrMnale  Dachrchlagen  können:  fo 
fachen  wir  fie  durch  folgende  Vermuthungen  aufzit* 
heJJen.  Konnte  nach  betragen  ift  wegzuftreichen  und 
hinter ->•/«  zu  fetzen.  Das  ift  der  Druckfehler.  Für 
VertnndtichkeU  fteht  wahrfcheinlich  duti/,  welches 
aber  auch  die  von  ein  -  unil  ausgehenden  Waaren  zu 
entrichtende  Sc)]uldißk«it,  Zemi  bedeutet;  und  die 
Meynung  ift,  dafs  ein  Zoll  auf  die  Einfolir  des  frenv 
den  Thraqs  mit  (f.izu  wirken  vrfirde,  Hrn  Wallfifch- 
fang  ganz  io  engiilche  Hinde  zu  bringen.  Die  ange- 
fohrte  Stelle  kann  flbrigens  beweifen,  wie  des  Vfs. 
Vffirfohlüe  beftfladig  danio  garichtat  find,  dieSebif7- 
Ahit  S  dM-HMdcl  idocr  NMtoB  ntm  Naohihafl 


der  m  rigen  zu  beben.  —  S.  444.  Tn  lern  Dorfe  Stel- 
leobolch  worden  einige  der  fchunften  Eichenbiume 
von  der  Obtigkeit  niedon«hanen  und  wohlfeil  rer- 
kauft,  um  eine  Rirohfpi«nn«gaba  2u  beftreiren.  Jir 
eikngem  Länder*  wBn*  Ü*  LetiuUemte  wegen  die/er  ak» 
fchtulichen  Handlung  im  St-^-r^r  prtr -'''^ ,  fou  ohl  dem 
Landroß  als  den  Heemrmdtn  an  cLn  Aeßm  aufzuhängen. 
Der  Llnwille  der  Landleute  mufs  in  i[em  (Originale 
noch  ftirker  ausgedrückt  feyo.  Denn  Hr.  E.  Qber- 
fetzt:  Jn  »inigen  Gegenden  waren  dishalb  die  Bauern  fo  • 
m^iOb^aekt,  daß  fie  den  Laaddroß  mU  JHaem  üeemra- 
itmMttem  aufhängen  mögen.  Wa*  hty  Ha.  E.  unmit- 
telbar fofgt,  fteht  hieniit  in  keiner  V''  rbini  ;  ing  Ich 
fall  uenigßens  ein  h.ilbes  Hunden  von  jenen  ehru  iird:- 
gen  Kinnen  auf  di':i  Siraßen  hegen,  und  dient  zum  Be- 
weiie,  was  für  eine  miisiiche  Sache  es  mit  den»  Ah» 
knrzen  fey  und  wie  leicht  dar  Faden  der  Enlhra^ 
durch  aioan  sur  Unzeit  laisweg  genommenen  Satz  un- 
terbrochen werden  kann.  Denn  Hr,  U  hat  nach  je- 
ner  Periode:  //'••  treil  r.v.:«  ?.  r  .i  l  ii  ii  den  Landdroft 
und  Heemraden)  hier  hat  gehen  iajjtn,  kann  ith  nuht 
fugen:  allein  ich  fak  wenigfltns  u.f.  w.  —  S.  53a.  üe» 
ber  die  Einrichtung  des^'icoalamts  und  die  dem  Fis- 
cal erlbeilte  Befugnifs  ein  Drittel  von  den  Strafgel> 
dem  in  Anfpruch  zu  nehmen,  wird  geklagt,  und 
die  Verfuchunp,  der  diefer  unterworfen  feyn  murt, 
i:rh  (jriij^r-ri'rli|]j^;kfitt'n  und  Erpreffurg*" n  i;  Scljiil- 
den  koiiiitien  zu  iafleo,  bconerklich  gemacht,  da 
man  ihm  die  MatM  MMglßmid,  dem  nämlichen  Manne  dia  ■ 
Strafe  intgHuim  gugtunrnm»  dar  dem  Forthtü  dämm 
haben  /ottftr.  Wira  einComma  nach  fffiniaf  gefetzt» 
fo  wOrde  der  Sinn  diefer  holperirhten  Worte  eher  zu 
errdthei)  feyn.  —  S.  540.  jedermann  geht  in  der  Er- 
wartung in  die  Kirche,  daß  das  herrfchende  Gefpriich  des 
Tages  dann  berührt  u  erden  wird,  und  er  verläßt ße  zu- 
frieden oder  unzufrieden ,  je  nachdem  der  Prediger  mit 
fäaiar  Meynung  im  Attfdumg  dea  QemßMäaa  fnner  Ra* 
d*  übireingeftümmt  hat  odar  akkt.  wie  nobebfllflidi 
der  Schlufs  diefer  Periode  ausgedrflckt,  und  wie 
verwirrt  der  Sinn  durch  den  Wechfel  in  der  Bezie« 
bunggeworden  ift,  worin  man  die  Präpofition'yWv^, 
■iniicb  das  erftemal  auf  den  Zuhörer  und  nachher 
auf  den  ^redi  ger,  hat  zu  ndmiaii«  hrancütt  nur  aon> 
deutet  und  nicht  bewiefen  tn  werden.  —  In  der 
Wahl  einzelner  Wörter  ift  Hr.  B.  nicht  weniger  ia-> 
cui  rtct,  als  in  dem  Bau  ganzer  Perioden.  Er 
fchrcibt  beftändig  Landroß  ftatt  Landdroß,  Drotda 
ftatt  Drofity,  Hügel  ftatt  Berg,  Grasbatierm  ktttflaC 
Urtm»  PlmadtrladaaM  oder  Gerüauui  S.  346,  iMt  417« 
wo  won  amarikaRifeheoScbifftlaifttnfeo  tfie  Rede  i% 

und  wo  vermuthlich  i-r.  Original  lumher  geftanden 
hat,  das,  wenn  es  auch  m  dern  Lexikon  Plunder,  al- 
tes Hansgeräth  Oberfetzl  wird ,  in  der  Verbindung 
Nutzholz  zu  Fäffem  und  üebanden  bedeutet.  — . 
S.  392.  Genfer  wird  als  ein  Einfuhrartikel  auf  dem 
Cap  nach  WeJn  nod  Biar  gedacht.  Im  Original  fteht 
wanrfcbetnlieh  Geneva  und  da»  Ift*  der  b«y  dem  ge- 
meinen .Mann  in  Holland  fo  belishT  Genever  oder 
von  Wacholderbeeren  abgezogene  Üranotewein.  Hr. 
K.  QbaKfotst  ganc  radit  Mrmattwti».  —  S.  391.  .5a- 
'  ret- 
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rfikrämtrwaam  gehört,  wenn  wir  nicht  irred,  zu 
den  i'roviaziaüsmen  Rurfachfens.  Hr.  £.  hat  kurz* 
tPluirti  und  diefes  für  Mmbitare,  wie  wir  vermu- 
theii,  ik  von  dar  Waara,  womit  die  fo^aiwitiiii 
rttkrimer  baadalo,  febr  Tarfcfaiedco.  —  S".  ör. 
monatliche  Commijfarien  nnH  voüßHndigtr  Geruhtshof 
ift  weniger  deutfch  als  monailicne  Contmijfion  unJ  Gt- 
rUhtinpltno  des  Hj  E.  —  Die  miiknfchm  Brüdtr 
JUorßVim*  find  in  DeiftfcliiaDd  unter  dem  Namen 
BirriilmÜur  mehr  bekannt,  welches  Hr.  E.  gebranf^t. 

Ob  wir  nun  flleicb  derUeberfetzunc  des  letstorn 
im  Ganzen  den  Vorzag  vor  der  des  Hn.  B.  geben: 
ii>  liat  ir.cii  aurli  die  El; r mahnfche  Ueberletzuog 
ii lecken  und  Qebrecheo,  die  mit  Holfe  der  andern 
ausgcidfcht  werden  könnae.  —  S.  87.  Z.  4.  hat  die 
üai^fcbe  Uebarf.  iMmmmff  Ttatt  Larnnkaif  b«y 
Ibrm.  S.  71.  Z.  latde;- beide  BergfpitzeD  ffnd  aber 
n-nfil  IV.  unterfcheirfpn.  —  Die  Lage  von  Utaku,  der 
ilduptltadl  der  Kn  i  liuanas,  ift  richtiger  vun  Hn.  B. 
angegeben»  als  v(;n  Hn.  E. ,  indem  jener  lat^t  S.  148 
und  )  50 ,  fie  liege  gegen  tioriojitn  vom  Cap  und  un 
ter  dem  a6'  30  äüdbreite,  diefer  aber  S.  If-  — 
139,  fieli«{ga  wardmärts  romCap  uhd  unterm 
Sodbreita.  —  Nach  S.  141.  Z.  11.  Ehrra.  Ueberf.  foU« 
te  man  mevnen ,  Barrow  hielt  die  Aethiopier  und 
Abyfünier  hlr  zwey  verfchiedene  Natienen.  Dafs 
fie  bey  ihm  nur  verfchiedene  Namen  derfelben  Na- 
jtioo  find,  erhellet  aas  der  Ueberf.  des  Hn.  B.  S.  15}. 
—  Naeb  -S.  144.  Z.  5  v.  a.  Efarai.  Ueherf.  6nd  die 
Neger  am  Cap  Corientcs  ao  der  Oftkilfte  von  Afri 
kaaus  .Mozanibique  dahin  gebracht  worden.  Barr,  hat 
oachS.  156.  d,  ii«  r;^k.  Ueberf.  diefes  nirlu  <_>erjat.:^'in 

£urnDur,dafs  öie  i-Iinwohncr  auf  diefer  Rüife  iljefeJbe 
rt  von  dummen  Negern  ßn«!,  woraus  die  in  Mozambi« 
mM  baCwbap.  —  Von  de»  fiobaa  Familien,  die  ant 
eten  vextinten  Staaten  Nordamerika'«  nach  Naafebott" 
.  land  auswanderten,  fagt  Hr.  ß.  fehr  ri  htig  S.  401, 
dafs  fie  fHgliichf  Unter t hauen  zu  bleiben  und  den  f^ov 
tkeil  auf  den  r     :  .  •  .:  Markt ■•l,;izmzu gevießen  wUnfch- 
U»,   Hr.  £.  aber  lagt,  fie  bthititm  u  Jtck'vor,  britti- 
ftkt  Unttrthantn  z»§Üiba.     Bey  ihrer  Anfiedelung 
in  lÜouCDbotUaBfi  war  et  nodiwaodig,  dafs  fie  britti - 
febaUntertbaoen  Mfeben.nnd  ea  fiind  hier  kein  Vor 
behalten  ^t2»i:       Für  Faßd^tuben,  S.  370,  welche  die 
Amerik  iHLT  nach  dem  Gap  bringen,  (et  ift  diefes  ein 
riip;!  d*;r  in  der  Bergkfcben  Ueherf.  fälfchlicb  foge- 
nannten  Piunderladungea , )  hat  Hr.  £.  S.  ate.  sS»' 
im.     Der  Irrtbam  Ift  auf  Seiten  des  Hn.  K,  wie 
ein  jeder,  der  nur  eine  mifsige  Reontnifs  von  dem 
Handelsverkehr  in  der  Welt  hat,  zageben  wird.  In 
der  Eile,  u  0    it    leider  die  Ueberret?'?r  A'öhn- 
Jich  zu  Werke  geben,  las  Hr.  E  flaves  itatt  navet, 
wd  dachte  dabey  nicht  an  dar,  was  er  fclbft  fo  oft 
Toa&Sklaveohandel  gefcbrieben  bat. —  JLinen  Druck* 
fahler  des  OnVinals  haben  weder  Hr.  B.  noch  Hr. 
E.  au5  T^nicunile  ikr  Schimpfnamen  ,  womit- die  Ju- 
den unter  uns  heieirt  werden,  bemerkt  oder  verbef- 
fert.      I3je  Halver  jn  Her  Capftadt,  die  die  Banern 
«OS  den  entfernten  Gebenden  derColonie  Obervor* 
tiMto*  werden  roo  dlefcn  Smm  oder^wb»  g»> 


'   >'  'HO-  ler  aen  cngiiicoen  oenennungen  von  immi. 

und  un-  tuitglamds,  omiHtrmU  nnd  fntkoldt,  wel 

137.  und  gtefch  anfbnrt*  tu  entTpreehen,  als  die 

B  ao'  30'  Ha.  F..  S  3fK  —  Die  Ucberfchrift  Gerecli 


nannt.  So  Bergk  S.  385.  und  Hr  F.  S  2F4-  *s  ift 
der  Schimpfname  Sekmaut  von  dem  bebr.  HVW  naeb 

Solßifch  jadifcher Mundart  aosgefproeben. —  '^-39'* 
;.  3.  bey  Ber^k  find  die  AtturStaner,  nicht  die  Eu^ 
länder,  wie  Hr.  E,  S.  391.  hat,  diefecfgen,  welebe 
die  daie^hft  genannten  Artikel  einffthrea  -  Wenn 
Hr.  U.  S.  420.  fagt,  der  Wynberg  liege  an  dertried- 
«'.ür/x  gelegenen  Seite  des  Tafelberges,  und-dieCap- 
ftß&t  an  der  Seite  ««tcr  4l»  Winde:  fo  ift  diefes 
richtiger,  als  wen«  Hr.  E.  fagt»  der  Wynberg  läge 
U'lndaZ  und  die  Capft-  ^t  cegen  den  Hlnd.  Et  hätte 
die  Ausdrücke  uiudab  und  gegen  den.  IHnd  umkehren 
follen.  —  Von  der  Abtheilung  Zwarte  Ropsflufs  im 
Diftrict  Graaf  Heynet  hcifst  es  bey  Hn.  B.  S.  475  » 
fie  könnte  Wachs  und  Aloe  als  Ilan'dluaesartikel  lie> 
fern.  Naeb  Hn.  £.  S.  354.  find  fie  als  toJebe  wirk> 
lieh  zu  betrachten.  Jenes  ift  indeTs  wdirfebebnU* 
eher  —  die  vun  IIa.  B.  gewählten  Namen  für  die 
vier  Gattungen  von  Ländereyen  S.  480.  fcheinen  bef-- 
fer  den  englifchen  Benennanj^en  von  loanlauds,  gra* 

welche  er  zn- 
Nemen  dei 

35K  —  Uit  ucöericüriit  Gerecktigkeitspßf- 
gc  bey  Hn  ü.  S.  539.  wflrde  viel  paffender  Tevn,  als 
die  bey  Hn.  E.  KechtsgeUhrfamkeit,  wenn  aucli  nicht 
vom  Cap,  wovon  man  jeden  Gedanken  an  Gelefar* 
famkeit  entfernen  mufs,  die  Rede  wäre.  —  S-  530. 
Bergk.  Zwey  von  den  Mitgliedern  Min  nach  tUr  Sik$ 
dm  Commiffion,  ift  richtiger  und  deutfcher  als  die 
V,-r.^r,l!metlcliuDg  des  Hn.  E.  ^:r,-y  von  dm  MilgHe- 
dern  halten  abwtchjeind  aüt  Alonatt  Cemmißion.  Aus 
dem  Folgenden  erhellet,  da(fi  lie  aÜe  rierscfan  Tag« 
^nlaninien  Moaimen. 

Sat  nnt  Hr.  B.  «la  Ueberietxer  nicbt  Oanflee  g*. 
tban:  (o  bablut  wir  ooeb  vid  inebr  an  Ibn  alsKrlin« 

terer .  oder  gele<fenthchen  Bericlitiqer   7u  tadeln. 
Von  der  Voreilisjkrit,  womit  er  aber  binge  abfpricht, 
die  er  nicbt  verfteht,  nur  ein  l'aar  Uey.'piele.  Die 
Todesftrafe  ift  »ach  S.  438    durchaus  widerrecht- 
lich, und  keinesweges  mit  dem  Begriffe  elDes-Staats 
als  eines  öffentlichen  Hscbtt^inftimtB  TertrSglich. 
Nach  S.  5)6.  follen  Aehem  nicbt  das  Recht  babee, 
*ins  von  iliren  Kindern  7.1  enfprben:   denn  man  kann 
ficktr  voraus Utzen,  daß,  xer.n  du  Kinder  nichts  taw 
giB,  et  die  Schuld  der  Atlttm  iß.    Wo  und  wie  lange 
mag  Hr.  B.  Erfahrungen  über  die  Kioderzucht ,  and 
i|a«  ÖeBngen  und  Nicntgelingen  derfdben  angeftellt 
haben''    Die  ftatiftifchen  Auszilge  aus  dem  Mmtklff 
Magaz.  iX-i-  S.  434.  liaben  un.s  beffer  gefallen,  als 
feine  übrigen  K'-iiu  rkriugen ,  die  mit  weniger  Aus-  • 
nähme  z.  Ii.  S.  iga,  wu  er  die  Urfachen  der  Mifs- 
handlpng  des  weiblichen  Oefclilechts  unter  den  Wil- 
den gat  entwickelt,  entweder  unbedeutend  oder 
fehr  Mcbt  und  anpbilofopblfeb  'find.    Die  Karten 
find  eine  'va^ic  7li  rcle  des  Buchs:  i.  die  Röfte  von 
Afrika  von  der  lafeJbay  3mCap:der  gutenHoffnung 
bis  zur  Saidanha- Baj  ;  3.  miiitärifcher  l'Jan  von  der 
Gapfcbeo  Haibinfel.  Dia  £iirin.  Ueberf.  bat  nur  die 
Ictttere. 
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RlStmpte's  BemerkuoRflo  Aber  die  Capftadt ,  ih- 
re Einwohner  u«d  die  unUiegende  Oegend  S.  55a  — 
584.  werden  auszogsweife  mitgetbeilt.  Da  die  Ue- 
berretzungs  •  Manier  des  IIa.  ü.  aus  dem  Vorlierge- 
faeten  bekannt  ihi.  lo  entbalten  wir  uns  einer  nä- 
hern WQrdigong.  Wir;  find  Jndef«  dem  Auszuge 
das  Lob  fchuldie,  dafs  er  fieb  beffer  !ef«n  laff«,  als 
die  vollftündige  Ueberfetzimg  des  Hn.  Barrc-t .  Hie 
Noten  find  auch  hier  roa  iceineni  iooderlichco 
Satang. 

HAMurnr,  u.  Maww ,  b.  Vollmer:  Rrifm  durch 
ÜiHtßüand.  Von  G.  A.  Guibert.  Aus  dem  Engl, 
frey  bearbeitet  und  der  jetzigen  Lage  der Dio^e 
angepafst.  1805.  94  S.  8-  (8  gr  )  .  . 

Auch  als  ßebrnttr  Bend  dee  Abnosinr  iir  mKeßn 
lud  fojiM  Mtttänii/am  Miifdtftknamigm. 

Diefes  bereits  in  der  A.  L.  Z.  ifioj.  Num.  87  ao- 
gezeigte  Reirejournal  hat  der  dcutfche  Ueberletzor 
Doeb  mehr  tbgekarzt  und  gerade  das  weggcfohuit- 
yru  jenem  noeh  einiges  Interefle  geben  konn- 
te: die  zumTheil  Tehr  treffenden  Bemerkungen  ober 
den  damaligen  Zufund  des  Preufsifcben*  Siebfi* 
fchen  und  Oeftreichifcheo  Militärs ,  und  das  Detail 
der  Verfaffune  der  kroatifdien  Oränzreginietiter  im 
Banaat.  So  ilt  Nichts  iibrig  gebiiebeo,  als  eine  lee 
re  Schale  ohne  Kern,  mit  einigen  fentimentalifchen 
Floskeln  verbrimt,  Z«m  Beweis  die  erftcn  heften 
Stcll.-n:  S.g.  «Ich  Tertleft  Strafsburg.  Fahrt  Ober  den 
Hhe.n  (lehe  nach  Röhl.  Heute  crft  beginnt  meine 
wahre  Reife.  Kraakrei<"h  liegt  hinter  mir;  alles, 
wa-S  mich  umringt,  ift  mir  fremd  und  ich  hin  allein! 
Mehrere  Monate  wird  kein  Menfch  um  mich  feyn, 
dem  ich  mein»  Oedanken  anvertrauen ,  mit  dem  ich 

S.6i.„Wea 
ilt 


Tie  7erle£ren  und  berichti|;eD  kann."  — 
nach  Wät  asdin.  Vo«  Steleemanger  Mi 
da«  Land  fcliön,  der  Ackerbau  gut.  ^  Immer  Cli.iuf- 
Tee  die  aber,  wenn  es  nur  einige  Stunden  reL;iiet, 
TCrdorben  ift-  Sie  wird  ebee  fo  bald  wieder  iro 
cken.  Kronwind  mit  einem  Schlor?  ,  Fahrt  über  die 
Raab,  von  hier  bis  Ofen  ift  d«s  Land  holzicht  und 
Gereicht.  Verfaulte.-;  ITofz.  Zehn  Meilen  »on  hier 
heizen  die  Einwolincr  ihre  Oefen.  Von  Ofen  Ua  ei- 
ne Meile  von  Haz  Airnas  ifr  die  Gegend  fehr  hol- 
zieht,  hie  und  da  Acker"  ■.  f.  w.  —  So  wie  diefe 
BeKebemerkungen  gegenwärtig  fittdi  hittatt  in  fSf 
lieh  ttsgedruckt  bleiben  kännan. 

tlfERATURG  ESC  RICHTE. 

JßXftaci   b.  Reyfer:  Aimamcl.  d'r  nrtießni  Fortßhrit- 
Ut  Brfindungm  und  Entdeck  ly.u     :  i  V  r;  ; ,  1 ;  7; 
ven  »ndfcfUmm  immfchsjttn,  iieraus|,  ron  Dr. 
^  ^.SSlbrmam,  mns/tnt  d*  varaiB.  Barllnllbh» 


CöUb.  Gymnaf.  u.  f.  w.  Vterttr,  Fünßn-  u.  Sifdkr- 
f«r  Jahrgang;  von  Oftern  iHoj — A  —  S — 6. 

Aucb  unter  drcn   'l'itrl : 

ü^ßä^iir  nnußm  Fortfchrittit  EmtätekHitgen,  Mqf 
mmm  mtä  GrUni»  im  im  fpta^ativen  und  fofitivm 
ffiljhifchaßen ,  nainentlich  in  der  I':.i]i>ibpbie, 
Theologie,  Kechts^elelirfamkcit ,  Staatswiffen- 
fcliaft,  i'.id.ignrjk,  i'hiinlogie.  Arcl.äijlui;ie,  Oeo- 
grapbie  und  Geichioiite.  Vierter  Uaod.  1805. 
'5I2U.LIVS. Inhaltsanzeige.  Füttfter  Bind.  1806. 
716  u.  LXil  S.  Jphaltstnzeige.  Sechster  Band. 
1807.  716  V.  LU  S.  Inbaltsanzeige.  8- 

Plan  ond  Abfidit  dfefe«  natzHchen  Werks ,  —  ei- 
nes SeitenftOcks  zu  dem  in  dem  leiben  Vfr'.i^"  er- 
fcheinenden  Almanackt  der  Fortfckrttu,  neutßer  iCrßn' 
düngen  und  Entdtckungtn  u.f.  te.vna  Buscht  —  find  be- 
reits in  der  Anzeige  der  trße»  Binde  (A>  L.  Z.  i804>  - 
Num.  6j.)  hinUnglich  angegeben.  Dfefe  neoen  BlA> 
de  find  von  den  verfcbiedenen  Mitarbeitern  mit  der- 
felben  Sorgfamkeit,  mit  derfel^en  cenai  en  BerQck- 
lichligi'ng  niclit  nur  r!er  e:ii/'  l-i  i-rl'  h"  nenen  Sehrif- 
ten,  fonJern  auch  der  Auifdtzc  in  Journalen,  l'elbft 
in  ausländifcben,  bearbeitet,  wie  jene.  Auch  ift , 
der  l'Jan  der  inaem  Bearböttmc  üowobi  aia  der  £in* 
«haiinng  in  die  veHcbledenen  fleher  nnd  antern  Rb> 
briken  im  Ganzen  bevbehalten  ;  nur  verfteht  es  fich 
von  felbft,  dafs  da,   wo  neue  Materialien  eintreten,  . 

auch  neue  Hu'-rjJ^i^n  crliirilerijr.lj  \-.'rriii;:i       S;j  i-.uHft 

mau  in  den  iatzien  zwty  Banden  unter  den  S'ubfidicn 
der  Gefchichte  die  Titelkunde  in  jenem  mit  den 
nanca  Titalo  des  römiich- deokfcheo  Kaifera«  dei 
Rarerzkanzlers,  desKarfthrften  von  Bayern  nnd  das 

FOrften  von  I  hurn  nnd  Taxis,  in  dielem  mit  den 

neuen  Titeln  He.9  RurfOrffen  ron  Baden  und  desFilr- 
ften  von  Leiningen  auiigeftattct  :  ci.ne  Vorbereitung 
juf  die  ngch  weit  gröfsei  e  Keiclihaltigkeit  diefer  Ru- 
brik ix«  den  künftigen  Jahrg;ui:;en.  So  richtig  aber 
auch  diele  Rabrik  unter  den  luftorifcbea  Uulfswif- 
fenfehaften  aufgefiDfart  fern  mag,  und  fo  zweekmf- 
fsi^5  d.'e.V  ZufaniiTienflellung  aucii  an  fich  ift:  fo  fi.iL^t 
lieh  duch,  ub  nicht  die  hier  vereinigten  Data,  fo  wie 
andere  unter  den  übrigen  Rubriken  der  hiftorifchen 
Sabfidien,  auch  hey  den  einzelnen  StaaUD  bitten  in 
Erinnerung  gebracht  werden  foUcn,  nm  fo  bey  je- 
dem Lande  alles  Zufammeogehörige  an  einer  SreÜs 
itberfeben  zu  können?   Doch  wird  wahrfchuinlici 


bald  dem  Bedflrfniffe  der  leithtem  Ueberficht  man» 
eher,  tbeUs  durch  die  Jahre,  theils  durch  die  gen-ähl- 
tan  Httbrikcn ''getrennten  ,  in  anderer  K (ick ficht  ztt> 
{aniinanj^bftriaer  Gegenftinde,  welches  befonder* 
bey  den  reichhaltigen  Abfebnitt^n' der  iTrd-  nnd 
St"Jtt>nkunde  und  neu^fren  Gefchichte  '^t  f  hlbar 
u  r  i ,  durch  das  in  der  Vorrede  zum  trfien  üande 
V,  ripi  ocham  alphabatifdia  Sachiagiftar  abgeiioliM 
werden. 
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Heidkijeao  u.  Mawhwm,  b.  Schwan  u.  Götz:  Bty- 
trägt  zur  Kurpfälzifthtn  StaattngejekUhU  vom 
'ahn  1743  bis  1793,  vorzüglich  in  Mdtficht  dtr 
'aw^fimtr  galuh  und  Btrgy  gerammelt  von 
S.  PiWkMing.  1793.  46  S.  gr.  4.    (12  gr ) 

I  JieU  Werk  ift  ein  fchätzbarer  Bcytrag  zur  Sla- 
tiftik  des  Her20"thiun  Berg,  das  gegenwärtig 
bekanntlich  dem  Grofsherzoe  goacium  (murat)  ge- 
hört.   Bis  auf  den  Vf.  defi'elben ,  war  die  Statiftik 
diefes  Landes ,  eiaep  klcinan  Veriiich  abfpnduiet, 
der  2u  Anfange  des  neunten Deeennn  des  lolltsebil- 
ten  Jahrhunderts  in  8-  ohne  Jahreszahl  und  den  Na- 
men des  Vh.  erfchieii,  ein  wahres  Staatsgeheimnifs, 
und  nur  einige  Eingeweibeten  der  höbern  Dicafte- 
rien  der  OnfUldorfcr  Hofkammer,  kannten  die  in- 
nere Befchaf feohcit ,  die  Kräfte,  die  Induftrie,  knn 
den  eigentlichen  Wohlliaod^es  Landes.    Jedoch  ee> 
iang  es  dem  flelfsigen  Prediger /rirrfüg«  gegen  das 
Jahr  1790  liber  den  Zuffünd  der  Maiuifacturen  und 
Fabriken   in  den  damaligen  Herzogthilmer  Jfllich 
und  Berg,  einige  Notizen  zu  erhalten,   die  er  aurh 
•Is.B^^riV  2"  Jeiaer  ßatißi/ehtH  Uttnrßdit  tum  Wtfi' 
fiük»  (Berlin,  1791. Tol.')  in  einem  fnmniarmheii 
Auszuge,   in  feinem  neuen  weßphül.  Äfagaz.  3.  Bd. 
9.  Heft.  S.  3  —  7.  Lemgo  179a.  4.  bekannt  mach- 
te.   I)i>m  V^f  diefes  Werkes  bot  fich  als  damaligem 
RurpFäl/.ifchcn  Waffer- Baomeifter  (jetzigem  Rönigl. 
Bayerrchen  Ober-  WafHer- BaiidireetOT  u.  f.  w.)  bey 
Att^abme  der  Ractft  rom  Hentttthum  Berg  die 
vennlafrune  dar,  die  vorliegenden  Refultate  za 
fanuneln,  die  als  Beitrage,  fehr  rdiät^bar  fiml,  und 
dem  willkommen  feyn  werden  ,  der  den  Zweig  der 
Bergfchen  Statiftik  völlig  auszuarbeiten  flbernimmt, 
womit  Hr.  Lenz  in  Düffeldorf  gegenwärtig,  (im  Jah« 
rc  1806)  den  Anfong  gemacht  zu  haben  fofaelnti 
Zuerft  liefert  er  eine  Ratiftifche  U  eberficht  der  bei- 
den Provinzen  Jfllich  und  Berg  (S.  i  —  8  ) ;  fchil- 
dert  deinnächft  die  Staatsverwaltung  diefer  Länder 
von  den  Jahren  174a  —  »79a;  verzeichnet  dann  die 
Schulen,  Akademien,  aen  erbauten  Kirähao  aller 
Heligloa«  •  GonfeCfianen»  arildea  Sliftimgia,  die 
Pncttt-,  Land*,  WafTer-  md  Chaaffeeben»  will- 


lefattlden  und  wag  ia  diefer  Periode  davon  abgetrageS 
worden;  die  Staatsansgaben ;  die  Vermehrung  dvt 

Iläurfr  und  der  Familien;  die  Fortfehritte  der  Her- 

§ifchen  Fabriken  und  Manufacturen,  und  die  Folge« 
es  blühenden  Handels  für  die  GrundeigenthOmcr , 
far  die  gefammte  Staatsrente  und  deren  Vermeh- 
rung feit  gedachten  50  Jahren ,  welches  alles  durch 


Vead  diefes  fünfzigjährigen  Zeitraums;  die 
Ergänzwngtblätttr  zur  A.  L.  2.  1^07- 


awa«g  Kwu«VBa«^H  VW»*  V.- y   — -  —  

neun  Beylaeen ,  die  der  Vf.  aus  Kammeracten  utMl 
andern  landesherrlichen  Vefhaoidlungen  eezogen  za 
haben  verGchert,    dem  Lrr«*r  anfchaulich  gemacht 
wird.  —    Hr.  If^.  bereclinet  die  Arealgröfse  des 
Herzogthams  .Berg  auf  070,506  Bergifche  Morgen 
Landes,  jeden  von  150  rneinl.  Quadratruthen,  de- 
ren !7i3|  auf  «ine  (^uadratmeile  gerechnet  werden, 
mithin  für  die  ganze  Provinz  54«  Qaadrattnd- 
len,  auf  vvelchen  im  Jahre  1792  gelebt  haben  fol« 
len:  361,504  Seelen,  folglich  auf  jcdf^r  Ouadratmci- 
je  4^70  Alenfchen.    (Neuere  rechnen  nach  Ltnz  die 
GrOlae  diefes  Landes  zu  54  Qnadratmeilen,  auf  de- 
nen 361  5<:9  Seelen  lebM  folien;  f.  JEnraip.  Außektn 
t.  1806.  Auguft.  Tfr.  6l."  S.  487-;  ««>  «  Summe 
und  Gröfse  ziemlich  übereinflimmend.)    In  diefen>» 
Lande  beHndcn  ßch  la  Stidte,  6  Freyheiten  (Fle- 
cken oder  Wigbolde),  »8  Rirchdörfer ,  145  Ritter- 
fitzet a  ünternerrfchaften  (Hardenberg  u.  Broich, 
letzter«  ftldwirts  Mfllheim  an  der  Rhur) ,  3  Lehne 
und  die  verfetzte  Herrlichkeit  Richrath,  1IJ^<^0> 
lifche,  41  lutherifche  und  35  reformlrt«  WMPrkfr^ 
chen,    133  katholifche  Kanellen  und  34  Klöfter. 
(Die  meiften  der  letztern  und  die  ßmmtlichen  Colle- 
giatflifte  hat  der  vorige  Landesherr,  der  iei7i^e  Kö- 
nig von  Bayern,'  ziuolge  des  Lüneviller  Friedens 
aurgehoben.)   Üebrigens  wird  die  Ausbeute  von  den 
Bergwerken,  der  Wnhlftand  dei  Landes,  der  blofs 
dem  Handel  und  feiner  unumffbrfnkten  Preyheit 
feine  Gröfse  verdankt,  der  Verkehr  des  mannichfal- 
tigen  Commerzes  und  deffen  pecuniärer  Vertrieb, 
kurz  und  deutlich  befchrieben  und  tabellarifch  dar- 
geftellt.    Ein  fchätzbarer  Morgm  Landes  zur  Blei« 
chenaolage  bey  Elberfisld  und  w  Barmen,  foU  toM 
Rthlr.  im  50  Guldenfufs,  und  der  Sechszig  Garten 
oder  Hausplatzgrund  (find  3600  Quadratfufs)  ein« 
jährliche  Erbpacht  von  10  Rthlr.  eedachter  Wahru.iij 
koften.   Wie  viel  hat  nicht  diefs  Land  feit  1792  bis 
J799  noeh  durch  Handd  gewonnen,   ob  er  gleich 
wieder  dadufdi nl^eBOMiMD »  dals  das  franzOfifche 

ufrecltt- 
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ercAnzungsblAtter  zur  a.  l.  z. 


Directcrium  Reh  bejgeben  liefe«  die  Bergfolmi  W«*' 
tco  mit  lo  Prvceat  und  cirOber  im  Tarif  «Icr  eiokom* 
inenden  Rechte  zu  erhöhen!   Unftreitig  hat  feit  den 
jOngften  5oJahreD  diefs  LoniJ  erftatinlicli  riel  gem;n- 
rt    abrr  Rurfflrft  Karl  Ttuodor  trug  auch  da/u  H  , , 
iiie  Wohlfahrt  des  Landes  durch  alle  zweckdienliche 
Freyheiteti,  Anlagen,  Land-,  Chauflee- und  Waf- 
lerbaoe  Ik  erböhen.   5.  ta     14.  werdeirdabcr 
Bauteil  vncl  was  cttefelben  gekoftet ,  aufgeführt.  Zu 
dem  Wafferbsn,  der  theiJs  aus  dem  Caineral^nrTs , 
thfiJs  aus  den  Steuern  beftritten  iTird,  fiftd.  Zur  Ke- 
fcbiUzung  der  Cameralinfeln  bey  Golzheim  ,  Doffcl- 
dorf,  Monheim,  Laogeiri  und  Hon'u-f,  und  zu  An- 
lagnUg  der  Rrtbben  und  Repa    lurcn  zur  Verbia 
dvngder  Bheinhegern  mit  dem  feften  Lanile»  wie 
Hr.  jfl  behjuptet ,  feit  48  Jahren,  eine  Summ«  vo» 
ais.coc  IM  Ir.  (24  Guldenfufs)  verwandt  worden. 
Der  Wal  let  bau,  der  aus  den  Steuern  bertritteii  wird, 
hat,  nach  ein*  m  zehnjährigen  Durchfcbnitt  erfor- 
dert: a.  fOr  das  Herzogtbum  Berg  iflhrlich  95000 
Rthlr:  b.  fOr  das  Herzogthum  jQlich  10089  Rtnir., 
fofglicu  in  einem  Zeiträume  von  49  J;direti  die  Sum- 
me für  beide  Provinzen   1,719,^41  Rtiilr.   Q14  Gul- 
denfufs).   i  Dief-;  ift  riüef;  (1  [igs  eiue  fchöoe  ^uinme, 
aber  bey  weiteni  mit  derjenigen  nicht  zu  vergleichen» 
die  das  Herzogthum  C3ev«  wnd  das  Farnenthuin 
Meurs  bis  «um  Jahr*  1791  «riordert«.  Deao  der 
flbrliehe  Etat  verlangte  udd  es  mofste«,  Mwf.  der 
Schaum,  aufgebracht  werden  :  A    Fr/r  das  Herxog- 
tham  Cifve:    i.  zur  Landes  \Vaflerbju- Raffe  20050 
Rthlr;    2.  zur  Wefeifchen  Wafferbau  •  Kaffe  14240 
Rthlr.  31  ftb.  5  d  ;    j.  hry    Acr   Rönigl.  Raffe 
40934  luatr.  I4  ftb.  5  pf. ,   '^  i-  .-Tie:   75314  Rthlr. 
4g  ftb.  3  pf.    B-  fUr  das  Fürflenthwm  SSittr*:  bar 
der  Rönigl.  Raffe  7927  RthJr.  und  fftr  den  Zufebufs 
der  Mehrcrfordernlffe  oey  dem  F  <  !"t -nthutn  Meurs 
lotl  Rtblr.  «6.ftb. ;  Summe  go|5  Rthtr.  56fib.  Sum< 
jas  TOS  beiden  flberhaupt  »iirlich  83230  Rthlr.  44 
Ikb»         — —   Nachdem  Plane  rom  J  1773  follta 
wi  völligen  HerlVelluDg  des  Stroms  erfordert  wer^ 
dan:  462915  Rthlr.  53ltb.    Es  find  aber  bis  zum 
Jahre  1786  fchon  darauf  verwendet  worden  Ober- 
haupt:  939012  l'^t 'ili    j8  ftb.  I  pf.     Mit!)it>  mehr: 
476,096  Rthlr.  26  ftb.  I  pf.  —  —    Nach  der  Ver- 
anfcblaguDg  vom  Jahr  t^gj  Wurde  überhaupt  noch 
erfordert,  die  Sunme  voi»  611.993  Rthlr.}  »«"^ 
Höh:  A.  Znr  HerfttUung nmir  IFtrtt:  e.  fbrdlcKS- 
nigliche  Wafferbau- KalTe  319  843  Rthlr.;  b.  fnr  die 
Landes- Wafferbau  Raffe  1S0495  Rthlr  :  c  für  (tie 
Meorfifche  WafferlLiu  -  Raffe  77460  Rthlr  ;    c(.  ftir 
die  FiOreofche  Rribhe  34195  Rttilr  :  Summe  611,993 
Rthlt^    Zur  ÜHtcrliatttmg  neuer  H'srk:':  28889  Rthlr, 
54  ftb.  —    B.  Zur  HerfitlhiMg  und  UnUrkaUung  dtr 
h:ifen  (Ihrlieh:  a.  fiBr  den  zu  Ruhrort  (fehlt  die  An- 
gabt- .   h  Fl  r  i\en  zu  Orfoy  loooo  Rthlr. ;   c.  fi'Sr  den 
zu  VVefei  13000  Rlhlr.;  d.fiirden  zu  Rees  5000  Rthlr. ; 
«  fttr  den  zu  Emmerich  16000 Rthlr. ;  Summe  40000 
Rthlr.         UuUriutttung  neuer  Werlte:  4000 Rthlr.  — 
C.  ZiirUBteriH^nttg  der  alten  Werke  met,  der  FlO' 
re«IÄeB  KrAbt  64^67  Rthlr.  57  ftb.  s  fL  Totdt* 


Snmme?  zur  Herftellung  651.993  Rthlr.  Znf  tTolstw 
haltung  97157  Rthlr.  51  ftb  2  p?.  Jedeeh  ift  io  des 
letztern  Jahren  ,  vor  Occnpatioo  der  Pranzofen  des 

liiiiieö  Rheinufers,  bis  zum  Jahre  1794  jährlich  zura 

F  rat  gebracht  worden,  uncjefjlir:   ico.OOO  Rthlr.   

Blofs  der  Schade,  den  die  Ueberfcbwen?mung  im 
Mirz  das  Jahrs  i7H4  vernrfaehte,  und  die  119 
DeiebbrUehet  oimlioo;  kn  Cleviehen  and  36  im 
FOrftenThum  Me«r«  veraDlafsten,  deren  Linge  in 
Rhein!  Ruthen  betrug :  2741  im  Clevfchen  und  994 
ifii  Fürftemüuuv  Meur«: ,  wurde,  nach  der  im  Frön- 
jähre  I7g4  aufgenommenen  Revifion  des  Minifters 
Grafen  V.  d.  Schulenburg  beftimnit  zu  1.069,835  RthJr. 
sogr.  8pf'  Herl.  wozu  Friedrich  derUrofseia 

zwey  An weifuni^  145736  Rtblr.  fchenkte,  welche  . 
aus  den  Ränigliehen  Raffen  von  Cleve  mit  141,190 
Rtlilr.  4  gr,  und  aus  denen  ifi's  FOrftenthums  Mears 
mi'  4S3S  Rthlr.  20  gr.  bezahlt  und  dem  Rönige  be- 
rechnet wurdenj  -  Der  Roften  •  Anfchlag  von 
den  BergfcbeoCoaulTeeo  Ift  betrichtlich.tuid  komni 
(S.  14.)  hey-nabe  4  MiHioa  ra  l^he«.  Die  Staatssna*- 
caben  ,  die  zur  VerbelTerung  und  VCrfchunerung  im 
Jülichfcben  und  Bergfchen  feit  177?  -  I79J  anget- 
wandt  worden,  i)!  ir.i  M  n  (nach  der  S.  16.  befindlichen 
Defignation)  5  -  r  s  x  j8  Rlhlr.  «—  Im  Ganzen  iit  diefe 
Schrift  fehr  unterrichtend  und  kann  dem)eni«en, 
der  die  kanftige  Statifiik  dn  jiMgtm  Orofsberzog» 
thums  Berg  bearbeiten  wHI,  za  einem  notzfichen 
Leitfaden  dienen:  aber  manche  hier  gebliebene  Ln- 
ckeii  möffen  nocn  erfetzt  werden,  bevor  eine  vcsll- 
ftändige  St.ii  ^^ijk  auf  dicfe  Beyträgt  gebaut  wenlen 
kann.  Für  den  I\lan(ifactur-  und  FabrikzuOand  ift 
am  meiften  geforgt ;  die  flbrieea  Heylagen  und  Ta- 
bellen enthalten  mahr  andre  GegeoftäiuM,  die»  alle 
anzufahren,  zu'wettliuftig  fejn  wQrde. 

Hfiaaanaa»  .b.  Stein:  Statißifche  Au/JihUlffe  über  daa 
MtrM^Ümm  EbMcra»    aus  echten  Quellen  g»-  . 

.  fchöpft.    Ein  allgemeiner  ßeytrag  zur  Länder- 
und  Menfchenkunde  von  ^(^'ejih  Hazzi,  Rur* 
pfalzbaierfchi-;ri   f  ipiieu:    Landesdirectionsrath  ' 
tn  Manche».    Dritter  Uaud.  Dritte  Abtheiiuno, 
1804.  »5  Bogen  in  8*    Fierler  B»nd.  Erße 
tbeihing.  1805.  33  Bogen  in  g.   (4Rtblr.  8gr.> 

Die  Eionelttaiif  diefes»  nnpeachtet  feiner  Mio« 
•eT,  doch  fehr  alttxficheii  Werkes  kennt  da«  Fa* 

hlicuin  bereits  aus  den  vorhergehenden  Ränden. 
Auch  in  den  beiden  vor  uns  Hegenden  Theifen  ift, 
wie  man  fich  leicht  vorftellen  kann,  die  jetzt,  und 
felbft  zur  Zeit,  da  der  Vf.  diefes  W^erk  begann,  , 
Hiebt  mehr  wahre  EintbeiliniK  Bayerns  in  vier  Jtent- 
ämUr  zum  Grunde  ff^l^i  «*oh  hier  werden  alle 
Gerichte  eines  jeden  Rebtamts  nicht  Btfr  nach  Ihrer 
1  hvfirchcn  BefchafFenheit,  den  darin  befindlichen 
Bergen,  FlOffen,  Seen,  Waldnngen  a  f.  w.  nach 
ihrem  FlSchenraum  in  Quadratmeilen  und  ihm  r  See- 
lenzabl  befcbrieben,  fondern  auch  die  Namen  aller 
(hrin  befindlichen  Oerter,  mit  Angahe  der  Zahl 
in  FanerlbeUeii  ««d  Hiiaier  jedes  Orts»  und  mit 

Bey- 
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Btyfügang  befonderer  Anmerkungen,  wo  folche 
göthig  ficKl,  tabeliarifeh  aufgezibtt;  datm  eis  Ter- 
'•»tefanirt  der  Bnirabmen  nnd  Ausgah^n  T«det  O«- 

richts,  «'jp  3t:ch  die  Rechnuneen  je.Ies  Raftenarnf«! 
oHt  Salzaints  liie  Kammerrechnungen  jeder  ia  «leni 
Oericlitsbovrtrk«  befincljichen  SfaHl,  (fie  Sciiulfonrts- 
rechnungen  ,  und  die  Kirebenrechniingen  jrde«  Got- 
tesbaufes  in  extenfo  geliefert,  wodurch  dann  das 
Werk  ofane  Notb  uad  NatUA  n  daer  febr  flarke» 
BogeonM  inwoebst  und  der  Lefer  fn  die  uiimige^ 
nebme  NothwcnHigkeit  rerfefzt  wnrJe,  inimcr  ilas- 
jenigCy  was  er  fchon  hundert  Mal  selefen  hatte, 
wieder  zu  lefen,  nur  hier  und  da  mit  kleinen  Abän- 
derungen. Berfer  hätte  der  Vf.  «rethan,  wenn  er 
■nr  «daice  wenig«  Rechoungen,  als  Mufter,  in  ex- 
tenÜb»  von  den  abrigen  aber  nur  die  Refultate,  mh 
Bemerkung  der  Abweichungen  und  ihrer  Urfachen, 
geliefert  hätte  Auf  die  Rechnungen  UAe,t  gewöhn- 
Hch  eine  Befclireibung  des  Ztifrantfes  der  Lanilwirth- 
fchaft  und  Gnltur  in  jcdt-in  ( <r  r.(  htsbezirke,  des 
Viebftaade*,  der  Gewerbe,  der  MiaeraUeB.Bnd 
Bergwerke,  wenn  firh  fetebe  ctaria  befiiKfea,.nnd 
der  poJitifchen  Verhäftröffe ,  der  Sitten  und  Gebräu- 
che. Den  {{fff iiltiTs  marht  eine  Anzeige  verfchieife- 
ner  anrlcrer  AtitT.i!!i"nlir>it(-n.  In  der  dritten  Abthei- 
iung  des  <^ri^<m  Bandes,  welche  den  BefchJufs  der 
Schon  im  vorigen  Bande  angefangenen  Befchreibung 


merkupgea  ftuf  ti^fifdgt ,  tfaeils  kritifebe,  wia  iBa 
Ueberferzong  n  TtAämt^gn,  tbeils  ki&uifdb». 
DteT«  letztem,  Terlmiidea  mit  dea,  fedew^Bsk 

vnrgefetEten  Finleifnneen  ,  halten  wirlC^dcsafttt» 
lichTten  mul  buncliharTten  TheiJ  diefer  Arbeit. 

Indem  wir  mm  brv  der  Ueurthejiung  derfelbttJ, 
mit  williger  Anerkennung  der  guten  Abikht  ihres 
YH-t  ODS  bcgoflcen,  den  niedrigen  Mafsftab  aarnl»» 
gm»  iloB  ornatTelhrt  in  die H2ade gibt»  fbkAaMB 
wfr  doch  Hiebt  verberj^en ,  dds  ficT  wuib  diaftm  kefn 
Genrii^e  leiftet.  Wir  wollen  gern  vere;effen  ,  da^  di* 
verheifsene  treue  Nachbildung  eines  rednerifcben 
Rtitiftwerkes ,  die  doch  fclbft  kein  Runftvrerk  leyu 
wiii,  ein  Widerfprttch  ift;  auch,  dals  eine  Ueber- 
letzang,  die  6ek  mit  wörtlicher  Treue  beenflgt,  dea 
Nutzen  niebt  erreichen  kann ,  den  der  Vl  ficb  «er- 
(pricbt ,  die  OemOtber  der  Jugend  lebendiger  als  4a» 
Original  anzufyrerfieh ;  wir  wollen  nur  verlangen, 
dafs  die  Klarheit  eines  fcbönen  Origii»als  nicht 
durch  Verworrenheit,  fein  Wohlklang  nicht  durch 
Uebelklang,  uad  der  Adel  fdaea  Aitsdrucks  aichifc 
durch  t)«m«toOT  md  Niedrigts  aacl^ebUdet  wurrfau 
AHe  diefe  billigen  Forderungen  find  hier  fehr  ofk 
tir befriedigt  gelaffen  ;  vielleicht  weniger  aus  Sergio- 
figkeit,  als  aus  Mangel  der  Uebung  in  Behandlung 
der  Mutterfpracbe.  Allerdings  war  die  Aufgabe 
nicht  leicht,  auch  iMno^nnr  ein  niedrige«  Ziel  et^ 


dka  BMiteiBts^Buighatiren  enthält ,  find  die  Gerichte  reicht  wcrdoi  foUte;  uad  felbft  nimm  Skt  ge^lei». 
Tmnfteiii,  RetiAwnball,  Jnlbach,  Griesbach,  dat        *  '         "    "  -  - 

M^^ciijftseericht  Kl.tinp  imd  die  Gerichte  Vilsho- 
ieo  und  HjIs-  in  der  trffrii  Abtheiluog  des  vierten 
Bandes,  welche  nul  dt^ni  Uentamt  Stinubing  begin- 
■et,  das  Gericht  Bärnftein,  das  li'^rrfchnftscencht 
Ranfels,  die  Gerichte  Dieffenftein ,  Regen,  Ztdfal) 
WdCiwiftfia»^  Viechtpoh  oad  Linden,  Rotzting, 
Fnrtb,  RRll*nt1^''«lltfffelitireben ,  Cham,  Mitter- 
fels, 5r?nr.?r.-3rb ,  Deggendorf,  If  •  .  fjprj;,  Win- 
zer und  die  tlerrfcbafit  Hilgartsberg  belchriebea. 


■ .  ßMiMCMJSCSM  LITEM4TUJL 

BrauH  u.  STKiLitTHD,  b.  Lange:  Des  Ifoirates ßmmt- 
HckeR'den  und  Briefe,  au  s  (fem  Griechifchen  öber- 
letzt  und  erläutert  vi  ii  fTt/kelm  l^ngt,  Dr.  der 
IJ^[ofop^e^^J«:frr  Band.    1798.  366  S.  g; 

Dfefe  Ueherfetzung,  von  welcher  aar  kein  aviMw 
Band  zu  Oeßcht  gekommen,  ift  von  ihrem  V?, 
der  Beb  auch  fpiterhin  ^im  J.  1803)  om  den  Ifokratet 
durch  eine  neue  Ausgabe  feiner  Werke  verdient  zu 
machen  gefucht  hat,  in  der  guten  Abficht  unteraom« 
mcn  worden,  dem  allzu  rernacbläfsigtem  Stadfam 
der  Redner  «a&aheirea.   Seine  Arbeit  ift  aber  za- 
aiehft  Ihr  dl«  JageaÜ  beMaimt,  äm  als  fortgehen- 
der Commentar  zu  nfltzeo,  nicht  f«r  fchon  Gebilde- 
te, am  als  felbftftändiges  Kunftwerk  zu  erfreuen. 
Damm  war  Treue  ihr  vornehm ftes  Ziel:  nnd  der 
Vf.  gefteht  zam  voraus,  eher  dea  WoblklaM  der 
TrtMMiArtnkiheBebamMkehrfc.  AnwA». 


and  gewandte«  Ueberfetzer  werdea  die  laagen,  vic^ 

gtieffrigeo,  kdnfitlfch  abgemefleaen  »od  verfchlnnge- 
nen  Perioden  des  gröfsten  WortkOnftlers  oft  in  Ver- 
legenheit fetzen,  audi  wenn  er  fieb  blofs  auf  Deut- 
lichkeit befcbrinkt.  Maogel  aa  Swachfert^keit 
zeigt  fich  aber  bier^beraU;  wie  a.  B.  am  aar  da»' 
auffallendere  anzufßhren ,  in  der  Rtdi  «a  dem  PtuRjt- 
pos,  die,  nicht  fcbicklicb  genug,  den  Anfang 
macht,  K  j.  S-  31.  ,, Ich  werde  nicnt  anftehn  ,  dir 
anzuzeigen ,  worüber  einige  meiner  Freunde  mär  em- 
ffndBdt  begffpuUm  {iküitTintv)^  denn  icfa  glaube,  dafir 
et  ifieaüoh  rcra  werden  Da  icbjhaea  niailiek  er- 
SAiete,  defe  wtk  die  eiae  Rede  feUckea  wArtfe. ... 
fo  erfchraeken  ße  fe,  aus  Furcht,  ich  möchte  Aller»  we- 
gen meinen  Verftand  verloren  haben  u.  f.  w.  —  fo 
wie  Mancel  an  Tact  in  der  Wahl  der  geiremdea 
Ausdrucke ,   wie  S.  36.  mit  Verftand  uod  Phih>r<K 

re,  worin  man  fagt:  äaß  du  B^duiä  wifftß-  » 
i$.  S.  64.  Mit  dir  eher  will  ick  mu  mum  andern 
Tome fprttktm,  als  ich  5i>  fenea  Jahrea  that . ,  .{ wfoc 

VC«»  .  .)  S.  71  mit  dem  Ciearch,  der  di«  damaHae 
Affcäre  commandirte.  S  74.  er  brachte  eine  grofsa 
Macht  auf  die  Beine.  S.  75.  oder  er  aiafste  dar 
grftfste  Dummkopf  fey».  S.  7S.  hilf  idi  asicfc 
meiner  lugend  dran  gemarlit  u.  dergl.  m.  —  AT* 
Beyfpiel  einer  ganzen  Periode  ftebe  hier  rf»«  IX. 
Kap.  S.  34.  Diefs  hab'  ich  dir  aber  df  hnlS  er- 
zählt, damit,  wenn  dir  von  dem,  was  im  Anfangs 
gefagt  wird ,  etwaf«  nicht  glanbwOrdig  oder  m0|^b» 
oder  dir  nMB(Vindig  fcniene»  da  aieht  etwa  eur 
Mfdrub  das  CÜr^  rtirMiliim  ^Pdchteft ,  ao.l 
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den  Laked.  feiae  Freondrchart  lieber  ge«ref«a,  als.*'^ 


tfft  <llr  nicht:  fo  giiigft»  wie  meinen  Scholern,  fon- 
data  eioe  ruhige  jktimmung  bchielteit ,  bis  du  alles 
dt»  Gefagtt  Mt  ans  Ende  vernommen  häiteft:  dran 
ich  meine  dir  etwas  Nöthiges  und  Notzlicbes  vor^ 
i  u»raK*n  "  Schicklicher  möchte  diefe  Periode  et- 
vNj  fö  lauten:  ,,  Djeles  Ii  ab"  ich  dann«  ani^efOhrt, 
dafs«  wenn  dir  im  Anfang  der  Uede  einiges  etwa 
sieht  glaubhaft,  oder  nicht  ausführbar,  oder  deiner 
nicht  wardiafcheiot,  du  nicht  de«  Uebrig«  im  Ua« 
willen  foey  Seite  legeft,  fondem  mit  ruUser  Attf> 
werkfemkeit  das  Ende  des  Ganzen  er^varteTt." 

Was  nun  aber  die  wörtliche  Treue  anbetrifft, 
fo  wird  auch  diefe  hier  oft  vermifst,  indem  durch 
die  Wehl  unrichtiger  Ausdrüc)<.e  der  Sinn  oac  halb 
«der  fchieleod  wieder  gegeben,  l»js\veilen  auch, 
ducli  fekrter,  das  Original  milsverftMuleii  worden. 
Su  bedeutet  S.  29.  K..  6-  der  Ausdraok:  eher  nichts 
um  dirf/s/  Jj  Günjliges  zu  lagen  —  etvras  ganz  ande- 
res alSi  ey  T»  *fo«  3g«f*»rf»A*f«^i'«<-  und  S.  10.  droh 
Xtt  einem  F'eldzug  za  bereden,  ift  far  dich  btjot  dtrs 
«hrenvoU.  Mf  dem.iiM»f  entgegen  aefetrt,  ift  itr 

StrfönUdL  S-  S4-  defs  lie  ficb  il##Aa/^Tchämteo , 
lit  fie  ^c\igibrUfltt  hatitm.  i<f'  tTc  i^tMvwn.  ftatt: 
dafs  fie  fich  ihres  zuverfichtlichen ,  dreiften  Urtheils 
fchimten.  S-  35-  ,Jch  bin  zufrieden,  wenn  ich  di» 
Tkttfathm  fimpel  trtäUen  kann."  Es  ift  weder  von 
Ttatßdmt  noch  von  jefner  ErzÜhimg  die  Rede« 
fondero  von  ein«in  zweekmifsigen  Vqrirag*  Igi*^- 
fer  Ideen  und  Vorfcbllge;  elfo:  wenn  Ich  die  SeoM 
Ifelbft  einfach  yortra^ni  k.Min  ai/Vaic  rxc  vpx^ttt 
ilrXwf  iuvifi'»  it$)i>9tTv.  Gl  e  1  <  h  1  laraiif  geben  die  VVor- 
te;  „Auch  glaube  ich,  <i^!>  e«  fidi  beffer  für  dich 
fchieke,  OArigibty  Sntt  zufeizm"  wiederum 
feinen  «nriehtigeo  Sinn.    Ifükrates  tagt:  auf  das  Ue- 


bri^e  ,  nSn-licb  .^en  Schmuck  des  VortrigS»  aidtf  «N 
achten.  —  Ii.  19  S.  46.  keifst  es  von  «fin  Laltedl* 
nioniem:  „Go  wurden  oezwungen,  mitten  in  der 
Stadt...  fo  zu  fechten,  dafs,  wenn  fie  befiegt  wur- 
den* &»i  itf  SttBt  blubtn  («J-^v«  ifiUtvn,  ihr 
ITntergang  auf  d«r  Stelle  eotfehiAden  wer),  da  fi« 
aber  fügten ,  niMs  wfnigtr  {tiMv  ^SUw)  ^onihrn 
ühfln  Laae  befreyt  wurrfen  u.  f.  w.  —  Auch  fol- 
oende  Stellen  fin»!  litui  6iiine  des  Onpinak  nirht  an- 
lemeffen  R- 7  ^  31.  dann  hat  i.cii  der  yiakedo- 
»ier  die  ßhigften  Männer  um  fich.  fxtn*  Mm««»- 
v»v  fX»i  irtfi  «ifriy  tov(  arti/i»ior:tTeu(.  R.  17.  S 
,\Vo  gibt  es  eine  gröfsere  Feiadfcbaft  als  die*  W( 
che  die  Griechen  ^egea  den  Xerxes  hegtenT  Seine 
Kreundfchaft  ift  allen  bekannt,  und  wir  und  die  La- 
kedämonier  haben  fie  höher  gefch*t/l,  als  "  Iiier 
Ift  nicht  nur  die  Beiiehung  der  Sätze  zerfiört,  in 
"dem,  wie  an  iri«l«n andern  Stellen,  die  in  dem  l\e- 
lalivo  »v  eingefebloflene  Conjunctinn  vernachlifsigt 
A'orden;  ui  '  '-Üfr':  nVirr  find  aurh  die  Worte  de»  Orip 

nti.  u  'Mov  vyxwif'fAvr»«.  falfch  conftruirt,  indem  aus 
einem  Satze  zwey  gemacht,  und  das  von  JVacris'  ab- 
bäncieie  Participiom  davon  getrennt  worden.  Der 
San  ift:  Gleichwohi  weiti  jedarmann ,  dafsun«;  und 


K.  39.  S.  57>  «»Denn  nicht  nur  andre  werden  dick 
beneiden,  fondern  du  wirft  rlich  felbft  beetBdtt».  9S 

9mvriv  u»**pt4Ti.  du  wirft  dich  glQcklicn  preircij, 
R.  14.  S.  63.  oder  auf  die  zu  fchelten,  die  auf  der 
Rednerhuhne  fich  ici« /Zo/Md«  £«£»ä&r«iid/r!  :m.I  lu  r- 
bey  die  Anmerkung:"  ivi  «w  ß^umra  MxXii/ia»., 
ßintt  halte  ich  mit  denen»  welche  R.  5a.  vorkom^ 
»CO,  r«y  ivl  rtv  ß^ßmft$  fuuvtß4tmi^,  tüt  etnerlej« 
und  glenbe,  dafs  die  leti^nifcbe  Ueberfttzwig  dieicr 
Stelle,  qui  im  concionihitt  x^trfantur,  falfch  fey."  Wcir- 
auf  ficli  diefer  doppelte  (Jlaube  grOnde,  wird  nicht 
gefaxt.  Damit  er  alier  keinen  andern  verführe, 
wollen  wir  nur  auf  das  verweifen,  vitf  Btrgttr  ad 
jlltipkr.  S.95.  und  T.  Hmfitrk  «f  iMtak  T.  1.  71^  ' 
ahnt  diäte  Wort  bemerkt  haban. 

^Ua  END  SC  HR  IFTBJf. 

Ln»uo ,  b.  Hinrichs :  Trattmkimti  JMT /bwwar  f  Al> 
.  Mtfrtt*  «  Umfr*  At  fmciulü  in  earta  •  »cfli  narra* 
zioai  fnfiervienti  a  fviliuppare  )*itlce  pfo  neceffa' 

fie  di  mora!f  ,  <■  di  rJ^innr.  Trasportati  in  J;n- 
liano  da  DtiiDiiuc  j^tttamo  Fmppi,  Adorne  coo 
ranie  colioriti  —  rernunftkaUckirmus.  Ein 
Gafchenk  für  Rinder,  um  itmen  lo  kurzen  und 
liCiUoben  Erzihluogen  die  nütbieften  morali« 
fchen,  Verftandes  •  und  naturbiftDriicfaen  Ba« 

K'ffe  beyzubringen.    ItalUlnifeb  und  Davtlch. 
r  italiänifche  Text  von  Dom.  Arnto»,  fUStjyi 
tfo3'  iS'>     8  Mit  illnm.  Rupfern. 

Der  Vernunftkatechismus,  Heffen  vi>r<f  Ausgabe 
hier  mit  der  italiänifcben  Ueberfetzung  zur  Seite  ab» 
gedruckt  worden ,  ift  ein  illeres  Bitcb,  dae  Itier  ke^ 
ner  Recenfion  bedarf;  er  befteht  aua  lautet  eloceN 

nen,  auf  die  Dauer  etwas  trockiten  und  langweilen, 
den.,  zuerft  moralifcUon ,  dann  Verftandes-,  zuletzt 
naturhiflorifcben  Begriffen:  denn  diefe  Eintheilung 
und  Fol^e  ift  vom  Vf.  beliebt  worden.  Eingewebt 
find  fchiechte  Verfe,  die  den  Rindern  eben  fo  fchäd« 
lieh  find,  als  ihnen  Weifsens  gute,  anf  die  ficb  der 
Vf.  beruft,  nmzen.   Obgleich  der  Ueberfetzer  pirht 
Ean7  olme  Grund  das  Lernen  fremder  Sjirachen  in 
Rindesalter  einpfiehlt,   fo  dürfte  doch  die  Anzald 
folcher  Lehrlinge  des  Italiänifcben  ,  fiir  welche  die» 
fea  Klementarbuch  geeignet  wäre,  fehr  klein  feyn. 
AbtSsbenlifche  Gcftaiten  kommen  einem  aut  dammit 
Farben  angeftrichnen  Blitfeani,  iBmmklrtt  Em/ftt  ^ 
oaoot,  entgegen. 


MLtir,  in  d>  Realfcbulbuchfa.:  JVSnMMr  Sthrtfttm. 

Herauseegeben  von  Ludthg  Tteek  und  Friedrich 
ScLUgeL  Zweite  Auflace  Erßer  und  »vetfte^ 
Theil  1805.  |4«  u.  397  S  8  (3  Ktblr  4  i-r.) 
(S.  d.  Re«.  A.  L.  Z.  itloj.  Nitro.  259.  a6o.  aiii.) 
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VI 


E  R  G  Ä  N  ZU  N  G  S  B  L  Ä  T  T  ER 
ALLGEM.    LITERATUR.  ZEITUNO. 


Dit»stugr,^  if  31,  April  1807. 


RSTtSION  ^ 
DER  DEUTSCHEN  JOURNALE. 


MEDICINISCHE. 


YY  enn  man  —  was  allgvinein  behaaptot  wird  — 

zugibt,  dafs  der  i  ^e^icin  f-hen  Zeilfr'nriften 


inDeutrcnlaod2niv(W«ßnd  :  fo  iit  i  a  lurch  zugleich  be- 
ftimint, dafs  ihr  liilialt  wenn  niciu  i  ';  -/'itjWenigftens 
nicht  gut  genug  fey:  dena  des  Guten  kana  nicht  zu 
viel  ieyn.  bs  fragt  fich,  ob  es  an  dem  Oeift  da* 
JouroaiiMrafeii«  flbcriiavpt  lieg«»  daia  an  einam  n> 
wtffTaa  Pttnet  die  Qtiantftit  attr  auf  Unkoften  der 
Oualität  gewinne,  oifer  ob  in  unferer  Bcarboittmg 
der  Zfittchriften  der  Grund  ihres  Unwertlis  zti  fu- 
r\.'-v\  l,?y.  Wenn  auch  erfteres  lieh  einiger  Malsen 
cacb  weifen -lierse,  fo  kann  es  nicht  in  Betracht  kom- 
iren,  wall  <li«  Belage  ftlr  ^ia. Wahrheit  des  letztern 
Orundes  angfmtin  nberwi^aa.  Ohne  fich  io  weit- 
liuftige  Uoterfuchungen  einznlaffen,  welches  der 
Zweck  und  Plan  unferer  medicinifcben  Zeitfcliriftea 
feyo  könne,  und  ob  er  erreicht,  oder  wenigftens 
niobt  aus  dentAugen  verloren  fey,  verweile  man 
Bor  bev  eii^gaa  Mingela  derfeihen,  die  badeuteod 
kanug  find.  Bin  bbb  za  dem  gelincTen  Vorwarf  zu 
berecutigen,  dafs  wir  mit  di' n-  fFaare  Ubtrtaätn 
ßnd.  —  Wer  weifs  nicht,  daii  ki  den  letzten  Zeiten 
Zeitfchriften  aller  Art  zum  Sammelplatz  halbreifer 
Ideen  unvollftandif^cr  Syfteme,  aus  clein  Zufammen- 
nanggerirsner ,  oder  vielmehr  in  keinen  Zufammen- 
iMBg  paffender,  Einfllle  gemifsbraucht  wurden,  — • 
«Ba  dem  tMtflrJichen  Grund,  weil  die  Verfaffer  ihre 
Autorfchaft  befchlfunigcn  und  ficb  doch  nicht  die 
Mflbe  nehmen  wollten  oder  konnten,  die  Vollen* 
duog  ihrer  Products  weiter  zu  verfolgen.  FOr  diefe 
find  anfre  SSeitfchriften  wUlkontnifla  Supelpiätae, 
weil  hier  »nter  der  Menge  und  dem  Aafehein  dea 
Fra'gmentafifchen  o-fer  Aphnriftifchen  viele'?  in  die 
Welt  lauft,  und  von  der  Welt  bezahlt  wird,  was 
ohne  diefe  Verliältniffc  keine  Erlöfung  aus  dor  Hei- 
math  oder  keine  Aufnahme  io  der  Fremde  gefunden 
haben  würde.  Mit  allem  Rechte  kann  man  unter 
die  Abhandlungen  diefer  Art  auch  eine  andere  fet- 
teo,  deren  Gegenwart  io  vielen  Zeitfchriften  die  af* 
-  ErfMNMfaMtttir  mar  JLL»  llSfv 


fectirteGemeinnatzigkeltderfelben  JJcherlieh  macbt. 
Sie  enthaiteo  ios  JUaue  hioein  gewagte  Hypothefen, 
theoretirehe  Grabeleyeo  ohne  andern  Werth  a!$  den 
der  Spitzfindigkeit  u.  f.  w.  —  Unt' r  e  aer  a'ulero 
Rubrik  finden  fich  bisweilen  noch  werthlofere  Auf- 
[äiic  als  die  angeführte«.  Sie  umfafst  diejenigen, 
welche  viel -Worte  ohne  bedeutenden  lohalt,  Aifo^ 
nemtat  ohne  Oeift  und  Sion,  Beweife  ood  Brkit- 
rungeo  ohne  Werth  der  Refultate  enthalten  ,  oder 
denen  bey  nicht  unbedeutendem  Werth  des  Gegea- 
ftandes  und  felbft  der  Mfyr  ingen  alles  das  fenlt, 
was  das  lotereffe  anderer  und  Aadeisdenkender  für 
«igbe  Meynung  erweckt.  M««  danke  nur  an  deB 
arroganten  Ton  des  einea,  «n  die  uoverftAndliche 
Sprache  daa  andern,  an  die  Weftfeliweiügkeit,  di» 
Wiederholung  breifc;e!retcner  Trivialitäten  ,  in  wel- 
che fehr  leicht  derjenigr?  verfallen  kann,  dem  feine 
Begriffe  fe!i)ft  noch  neu  find.  VurzQglich  hier  foll- 
teo  hch  die  Zeitfchriften  tadelfrey  halten,  da  fia  dea 
hauptfSchlichften  Bertthraogsponot  dea  Wiflana  mit 
dem  gewöhnlichen  Treiben  der  Meofchen  abgeben, 
und  alfo  die  Form  dem  Gefchmack  der  Menge ,  der 
nichts  mehr  als  Langeweile  und  Fadheit  h  ?  an- 
paffen mOffen.  Deffen  ungeachtet  findet  (tdi  hier 
mehr  zu  tadeln,  als  man  von  der  Klugheit  mancher 
Merausgeber  arwarteo  foilte.  — .  Ein  anderer  Vor- 
wiirf  wflrrfe  lieb  anf  die  Pariayliehkeit  der  medici. 

nifchen  Zeitfchriften  hp,»iel)en,  wenn  man  l'ariev- 
llchkeit  in  der  liferarilVhen  Welt  unbedingt  tadeln 
dttr  fte.  So  lange  nicht  Kijj;'"iifinn,  Pedanterey,  Streit 
und  Rauffucht,  beifsende  oder  grobe  Auafllle  dio 
Sache  fObran,  kann  ein  eegeoleitiges  Reiben  der 
Meynongeo,  eine  —  auf  iiatereffe  tar  die  Wiffen- 
fcbaft,  genialifchen  Scharfblick  ,  fleifsiges  Nachden- 
ken und  Hflübachtnng  pej^r.ui  f  te  Iloinühiing,  die 
Sache  zum  V'ortheii  der  einen  l'artey  auf7i:klären , 
ungleich  fruchtbarer  feyn,  fls  jene  friedliche  Nach- 
tt,  die  nur  zb  einer  toben  Eklektik  fahrt. 


eider  feheinen  aber  einige  Zeitrcfariften  dazu  be> 

ftimmi  711  teyn,  alte  Meynungeo,  die  nur  auf  Starr- 
fjnn  1  r.  i  Pedanterey  fich  ftotzen,  aufrecht  zn  erhal» 
tc  ti  ,  Uj  vie  es  lieh  an  V  r  f  /um  eigenthümlicheo  Ott> 
ichäft  inacheo,  der  Streitfucht  einen  bequemen 
Tummelplatz  zu  bereiten.  Wie  viel^  mögliehr 
Grflnde  noch  da  find,  warum  hier  diefer,  dort  ji^ner 
Ton  aageftimmt  wird,  mag  ein  anderer  unterfu- 
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Genug  cfiefe  Einfeitigkeit  der  Atificht  und    ter  (den  «lektrifchen  Procefs  begOnftigender)  Luft 

turii;  erregt  ein  v.icfriges  Oefühl ,  fo  bald  fic     erfolgten.    Die  Fälle  ,  wo  die  Entzündung  von  felbft 


«lien. 

BearheiiLin^  ^ 

nicht  auf  lene,  Teicbt  zu  enrfchuldigeade ,  l'artey-  ohne  Berflbrung  einer  äufsern  Flu 
lichkeit  Geh  ftOtzt.  —  Mao  wirft  endlich  auch  wohl    grilndrtM  fich  auch  höcbft  wahr 


f. 


den  madidDifcbeh,  fo  wie  andero  Zeitfehrii^en  vor, 
dtfs  fie  weniger  ihren  wiflenfchafitlfcbeD  als  ihren 

rncrknntilifcben  Zweck  im  Auge  hätten.  Wenn  man 
on  diefem  Vorwurf  die  Uebertreibung  abrechnet: 
o  bleibt  nichts  übrig,  was  einem  Vorwurf  ähnlich 
fieht:  denn  was  ift  WilfaDfchaffc,  wenn  §m  -^.  .fich 
f&hdt  genug  —  aaf  dnemHanfin  modart,  uAd  nicht 
durch  eine  fremde  Vermittclung  Einflufs  auf  die  Welt 
erhält  ,^  und  durch  Verbreitung  erft  fruchtbringend 
Wird?  - 


mme  vor  och 
fcbeinlicii  auf  die 


Encttgnag  elektrifohac  funken.  Dabey  beruft  fich 
der  Vr.  auf  den  einen ,  toh  ihm  eraihlten  Fall .  wo 
ein  Mann  am  rechten  Arm  einen^Se^Iag  und  darauf 
foigeoden  Funken  bemerkt  hatte,  der  fein  Hemd 
entzündet,  die  Haut  und  IVlufkeiruhrtanz  verbrauty^ 
hatte.  £ine  Fiamme»  welche  dabey  aatftanden  war» 
.▼«riAlehte  nach'  dni^en  Bemflhungen  der  Hinztige' 
kommenen.  Aber  e>n  Thei!  der  fland  war  fphace- 
lös  und  der  Patient  ftarb  nach  vier  l  agen  unter  fo- 
or  uml  eitirni  holien  Grad .  eingetretener  Fäulnifs. 


Wenn  wir  aber  neben  jenen  iMängeln  vqrbey  ^  fo  i^lem  hat  der  Vf.  vierzebo  Kalle  von  folchen  Ver 
auf  das  viele  Gute  und  Wahre,  wa<^  aus  den  Zeit*  *  lireannneen  gefummelt  und  erzählt, 
iebriften  in  die  Welt  ausgeht,  aiaao  Blick  werfen;  lmSMm^.4»jr«M.Bellk.ron 
fo'find  wir  doch  gezwungen,  nnfam  Tadal  darauf  arziblt  Hr.  JUHur  (Julius hofpiularzt  Worzburg) 
zu  befcbränken ,  >  dafs  wir ,  um  jenes  Oute  und  Wah-  die  Grfchichte  tiner  langen  Enthalt/amkeit  von  NahrungS' 
re  zu  erhalten ,  zugleich  zu  viel  Werthiofes  and  Fal>  mitteln.  Hine  85jährige  Frau  verlor  nach  einem 
Xches  aufnehmen  mufsten.  —  Es  ift  hier  nicht  fo*  fpanncnden  Schmerz  im  linken  HTpochondrium,  der 
wohl  darum  zu  tJmn^  auf  Uabeiltand  aufmark«  TorzOglicb  nach  genommaoar  MaLrang,  zarackkehiw 
fam  tu  maeheo,  als  mlflMhr  <Im  ähstlkafm,    rätb   te'»  den  Appetit  gänzlich,  nnd  nahm ,  fDnf  Wochan 


fey  wenigffens  der  Hauptzweck  der  folgenden  Revi- 
fioo,  der  nur  dadurch  erreicht  werden  kann,  dafs 
das  Vorzüghche  aus  der  iMaffe  des  Uebrigen  heraus- 
sehübeo  wird.  —  Aber  theils  weil  feibft  das  Unvoli- 
Koi^imne  und  Irrige  anziehend  oder  in  irgend  einer 
JUinficht  wiebtic  werden  haan,  thdJs  weil  der  Zu- 

'ikaunanhan^  aar  foldie  Oegeaftlnda  fiilurt,  wird  es 
idinöthig  machen,  Kritik  urtd  Bttcichtigung 
nie  fehlen  zu  laffen  Es  möchte  nun  altr  auch  nie- 
mand auffallen,  wenn  vielleicht  einzelne  Auffätze 
nod  Meynunjen  berührt  werden,  die  ungleich  un- 
VidirtSndiger  nnd  irriger  als  andere  find,  welche 

•  Ubergangen  werden.  Man  darf  in  diefem  Fall  nur 
auf  das  Intcrefip  fnr  diefe  und  jene,  auf  die  Eingrif- 
fe und  ('eri  Finnufs  der  erl'ten  und  letzten  auf  die 
WiTfenfcbaft  und  die  Köpfe  blicken,  um  das  hier  ga« 

'wihlte  VerfiihNn  zn  biUigaa. 

L  PJnßolvgiii) 

Hr.  Kopp  gibt  in  Piepenbrings  Archiv  fHr  dis 
PharmacU^nnd  nrztUche  Naturkunde  (B.  3,  St.  i.)  eine 
Durfitäwig  dtrwitktig/UnBeobacIttmgen  über  die  Selbß- 
9trbremmng  du  nunfdaiektm  Körmrs  und  f^trfuck 
Her  ätiologij'cken  Erklärung  dtrfetoen.   Er  läugnet,  dafs 
ditffer  Vorgang  durch  Anhäufung  X'on  alkoholifcheh 
Partikeln  veranlufst  wrrde,  und  nimmt  dagcqpn  an, 
dafs,  vomSchwächeznfiand  des  Organismus  (vorzflg- 
lieh  der  Affiinilationsorgane)  und  durch  häufigen  Ga* 
nufs  fpirituftfier  Getrioka  bc^nftigt,  eine  Anfamm- 
lung  brennbarer  Oatarfe»  im  Zellgewebe  gefchehe, 
welche  fich  dann  ({urch  zufällige  BerOhrung  einpr  äu- 
fsrrn  Flamme  oder  Funkens  entzünden.  Klekirici- 
tät  k  inme  wahrfcheinlich  immer  ins  Spiel,  wt  iur 
die  ralcbe  Verbreitung  diefer  Entzündung  im  ganzen 
Rflrpernod  derUmftand  fprcohe,  dafs  folcheEnt* 
cOnanngan  gewöhnlich  in  idflar,  tvpdmer  and  kal» 


hindarch,  täglich  nur  einige  Löffel  frifches  WafTer. 
Sie  litt  nebenkiey  alle  Wochen  einen  beträchtlichen 
Blutverluft  aus  den  Geburtstheilen.  Arn  Ende  der 
fechsten  Woche  kehrte  nach  einer  folchen  Hämor* 
rhagie  der  Appetit  wieder.  Sie  afs  und  ftarb  in  der 
folgenden  Nacht.  £ey  dar  Saction  fand  fich  nicfata 
ungewöhnliches.  In  der  Fattbant  war  noch  ein  ga* 
wilTer  Vorrath  von  Fett  vorhanden. 

•Im  3.  Heft  des  04.  Bandes  ätJßbmffoarnaU  fahrt 
Hr.  Sf.  C.  JtfMrd  (Stadtphyfiens  «n  Mainz)  aus  Tkn 

viaf  BiirtoUni  Hißorinrum  anatomicarum  rariornm  f«- 
turia  I.  tt  II.  (1654^)  <i."e  BefchrcibHOg  rhus  aus  der 
Bruft  des  Bruders  'urvirgru  aniifenen  Bru  J  rs  nn  ,  wel- 
che mit  dem,  von  Hn.  Pr.  Schwabe  im  2.  lieft  des 
ao.  Bandes  diefes  Journals  S.  165  u.  folg.  mitgetbeil- 
ten  Fall  dia'gröfste  Aabnliebkeik  hat  Dia  Vereini- 
gung der  befden  BrOder  befand  ßeh  an  der  Bruft, 
Indem  die  fchwerf fnruiigen  Knorpel  zufammen  hin» 

§en.    Der  eine  Bruder  war  grofs  und  vollkom.uen» 
er  andere  kleinere  hatte  an  ;?Jer  Hand  drey  Fin- 
ger, auch  hing  ihm  nur  der  linke  Fufs  frey  haniB*  - 
ter.     Er  hatte  einen  Jeifen  Athem«  fcUfeP,  waefatn 
und  bewegte  6ch  für  fich.     Die  Eingeweide  hatten 
beide  gemefnfchaftlich.    Der  Ropf  des  kleinern  war 
unförmlicli ,  die  Ausjen  gefchloffen,  der  Alnnd,  auS 
welchem  Speichel  lief,  war  offen  ft»;hend.    Der  grö« 
fsere  Bruder  hiefsiLa2an<.r,der  }t\rgvre Joannes  Bap* 
tißa.   Sie  Waren  a8  Jahr  alt.   Der  Erzihicr  Tagt  zu- 
letzt: Srat  eustem  Ijoairut  ji^at  flaturae ;  corpore ik-^ 
crntl.  ntofif'iis  humanis  et  ad  au!,ir  monr.  omatus.    In-  ' 
ducto  paiito  fratris  tfgebat  corpus,  fovcbatqiie ,  nee  mor.- 
flrum  intus  condi  primo  a'loqu'o  dueres-    Animo  Hbiqut 
praefenti  vidtbatur,  mß  qmd  de  fato  fnbiude  l'oUicitUf, 
mortem  froMt  Hm^ot ,  quod  fe  faetorj  tl  putredime  ex- 
tinguendum  quoque  pra^ßgirtt ,  Um  afogis  im  tur^Mlo 
Jratre  quam/t  tüboralUt, 

Hr. 
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Hr.  Prof.  Pfaff  macht  im  Nordifchen  Archiv  Jür 
Naturkunde,  Arzncywijftnfckaft  und  Cliirurgü  (b.  4. 
St.  2.  S.  las — 145  )  mehrere,  unter  feiner  Leitung 
«DgefteJIte  ferfucke  über  das  Athmen  der  atmoffhäri- 
fchen  Luft ,  mit,  btfcmderer  Hmficht  auf  den  Einßuß  des 
Stickgafes  hiebeif ,  und  über  aas  Alhmen  des  oxydirttu 
Slukgafes  bekaniit.  Durch  mehrere  Verfucbe  wird 
dareetban ,  dafs  der  Veriuft  der  atmofphärircbea 
Luft  nach  einmaligem  Eioathmen  beträgt.  An- 
ders verhielt  es  ßcb  mit  dem  Sauerftoffgas :  denn 
170  Rubikzolle  deffelben  verloren,  nachdem  (le  vier- 
mal geathmet  waren,  ,^  des  Volumens,  wogegen  daf- 
felbe  Volumen  atmorphärifcber  Luft,  nachdem  es  wib- 
rend  einer  Minute  viermal  geathmet  wurde,  ver- 
lor. In  eioem  aodero  Experimente  wurde  nach  vor- 
hergegangenen eudiometrifchen  Verfucben  die  aus- 

f;eathmete  Luft  unterfucbt,  wo  fich  dann  der  Ver- 
uft  des  Stickeafes  =  1,01  im  Hundert  ergab,  oder 
jo  80  Parifer  Kubikzollen  0,808.     In  einem  aadern 
jnit  60  I'arifer  Kubikzollcn  atmofphärifcher  Luft  an- 
geftellten  Vcrfuch  betrug  der  Veriuft  des  Stickgafes 
0,853  Parifer  Kubik^ull,  oder  1,43  im  Hundert.  30 
Kubikzolie,  welche  drcymal  gt-athmet  wurden,  ver- 
loren an  Stickgas  1,2705  oder  4,235  Procent.  Die 
Erzeugung  der  Rohlcnfaure  dagegen  betrug  in  meh- 
rern Verfucben  nach  einmaligem  Athmen  4,9  auf 
hundert.    Es  wurden  aber       Proceot  erzeugt ,  als 
170  Kubikzolie  Sauerffuffjjas  in  Zeit  von  50  Sekun- 
den aus   und  eingeathmet  wurden.     THier  weichen 
die  Verf.rclie  von  Üaws  ab.    Aber  alje  hieher  ge- 
hörigen Kxpsrimente  kommen  ziemlich  feiten  Ober- 
eio ,  vorzrtglich  wenn  das  Verbältnifs  des  Sauerftoff- 
eafes  und  d»jr  Roblenfaure   erörtert  werden  foU. 
Warum  berückfichligen  die  Experimentatoren  nie- 
.  mal-S  ihr  körperliches  Ueitnden,  vorhergenommene 
»Speifen  und  Getränke,  Tage.szöit  u.  f.  w.  ?    Es  find 
ja  diich  fcbon  Verfuche  da,   welche  beweifen ,  dafs 
die  Verfcliiedenheit  der  genoffe.nen  .\a!irung.smit»el 
-  »iel  EinÜufs  auf  die  cheinUchen  Verhältniffe  des  Re- 
fpiratiqiitproreffes  hat.)    Um  don  Einflufs  des  geath- 
meteo  oxydirten  Stickgafes  zu  prüfen-,  foll  m«n  bey 
der  Bereitung  defielben  aus  falpelerfaurem  Ammo- 
niak Sorge  tragen,  dafs  fich  keine  weifsen  Dämpfe 
entwickeln,  welche  bey  ftärkorer  Hitze  mit  überge- 
hea  und  das  Gas  trüben.    Es  habe  alsdann  einen  au 
fserordentlich  fcharfen  Gefchmack  und  reize  heftig. 
Vielleicht  habe  yauquffiH  ein  folches  Gas  zu  frohzei 
t/g  geathmet,  als  er  ßlutfpeyen  bekam.    Habe  man 
es  6  —  8  Stunden  über  Wafter  ftehen  laffen  ,  fo  wä- 
ren die  weSfsen  Dämpfe  verfchlurkt  und  man  könne 
das  Gas  einathmen.     Doch  bringe  es  nicht  ganz  in 
dem  Grad  die  Wirkungen  hervor,  die  dem  oxvdir- 
len  Stickgas  eigen  find,  wenn  es  bey  niedrigerer 
Temperatur  bereitet  fcy.     Exaltation,  verftärkte 
Mufkel kraft,  Hang  zum  Lachen  und  eine  ungemeia 
feiige  Beraufchung  waren  auch  hier  die  Wirkungen 
diefes  Gafes^  und  Hr.  Pfaff  traut  ihm  grofse  Rräfte 
in  mehrern  Krankheiten ,  rorzQgllch  im  a/!!ima  coh- 
vulßvum  alter  Podagriften ,  zu.    Merkwürdig  iftes, 
dafs  die  V^crmioderang  des  Cafes  nach  «ipmaligem 


Einathmen  viel  und  oft  die  Hälfte  betfug,  und  dafs 
der  vom  Einathmen  deffelben  eotftandenen  Berau- 
fchung keine  Abfpannung  folgte. 

Einer  merkwürdigen  Iaiofyncra6e  wird  im 
Neuen  Archiv  für  medicinifckt  Erfahrung,  herausgege- 
ben von  Ernft  Horn,  Erwähnung  gethan  {a-  Bandes  i. 
Heft) :  Ein  Knabe  von  eilf  Jahren  wird7  fo  bald  er 
eine  Vocal-  oder  Inftrumentalmufik  ^  oder  auch  nur 
den  Gefang  einer  Stimme,  den  Klang  eines  Inftru- 
ment.s  hört,  von  einer  unwiderftehlicheo  Neigung 
zum  Schlaf  ilberfallen.  Weoo  er  ficb  dann  nicht 
gleich  entfernt:  fo  bekommt  #r  ftarKe  Congeftionen 
zum  Kopf,  Uebeikeit  und  heftiges  Erbrechen.  Uie- 
fe  Erfcbeinuog  bleibt  unter  den  angefiihrtea  Umftän- 
den  nie  aus.  Am  ftirkften  äufsert  fie  (ich,  wend 
die  Mufik  Klage  und  Rührung  ausdrückt. 

In  Hufelattds  Journal  der  praktifcken  Heilkunde 
(B.  33.  St.  4  S.  65.)  will  Hr.  Dr.  Neumann  in  einem 
Anhang  zu  dem  Auffatz:   Ueher  das  rerkältniß  der 
größtTH  und  kiesnern  Blutgefäße,  die  Sclbflthiti>;keit 
des  Blutes  erweifen.     Den  Begriff  der  Selbfilhätii;- 
keit  entwickelt  er  fehr  genau,'  vereifst  aber  durch- 
aus, dafs  diefer  Begriff  nur  auf  Organismen,  nicht 
aber  auf  TIteUt  von  Organismen  anzutcenden  iß.  Dar- 
um beweifen  auch  alle  Phänomene,  die  für  felbfithä- 
tige  Aeufserun^en  des  Blutes  fprechen  foUeo,  ftlr 
nichts  als  eine  ^elbftthätigkeit  des  Urgspisinus,  i'.iM 
von  der  Gefammtheit  feiner  LebcBskrijfte  im  Ulat, 
wie  in  den  Nerven  ausgebt,  und  ßcli  in  viTfclii'de. 
nen  Lebenserfcheinungen   uod  Vc» ändern rTf;t.'n  des 
Blutes  fo  gut,  als  der  Nerven  äuficrt.    So  f»;rn  njao 
aber  —  im  Geift  der  Erreguugslheorie  —  dem  Blu- 
te das  Prädicat  eines  mitwirkenden  und  in  den  orga* 
nifchen  Leben^procefs  eingreifenden  Tlifiles  det Or- 
ganismus zu  nehmen  fuchte,  bleibt  e.s  allrr.iings  et- 
was Verdienftliches  des  Vfs.,  auf  diefes,  wirk 'icli  or' 
ganifche,  aber  immer  nur  einfeitige,  Mitwirkm  des 
Blutes  aufmerkfam  gemacht  zu  haben.     Di«  i'h^no- 
mene,  in  welchen  der  Vf.  die  Selbftthätigkeil  des' 
Blutes  nachweifen  will,  find  aber  nicht  gut  gewählt. 
Erftlich  führt  er  an,  dafs  im  Zorn,  in  der  Freude 
und  Wolluft  das  Blut  ßclf  expandire,  in  der  Furcht, 
im  Schrecken  und  in  der  Traurigkeit  firh  daj;p^en 
contrahire.    Als  Belege  zu  diefer  Hehaupluna  f'ifirt 
er  tien  vollen  häufigen  Puls,  anfangende  unrf'ftärkcr 
werdende  Blutung  felbft  aus  den  unbedcutendüea 
Wunden  im  erften  Fall  an ,  im  letzten  Fall  dagegta 
langfamcn  fchwachen  Puls,   Zufammenfailen ,  ho- 
ckende und  aufhörende  Blutung  felbft  aus  berleutcn» 
den  Wunden.    (Aber  laffen  fich  alle  diefe  Phiinome- 
ne  nicht  eben  fo  gut  und  noch  beffer  aus  den  vcr- 
frhiedenen  Vc/hälf nilTen  der  Circulation  erklären? 
Wie  im  Zorn,  in  der  Freude  und  Wolluft  der  innere 
Sinn   nach  aufsen,    in    der   Traurigkeit,  Angft, 
Furcht  nach  innen  fich  kehrt:   fo  gefchieht  e.s  &uch 
mit  dem  Blut.     Man  betrachte  nur  die  Bewegung 
des  Herzen»  und  die  Refpiration.      Im  erften  Fall 
findet  fich  gefch winde,  kraftvolle  Contraction  des 
Herzen«;,  wobey  diefes  die  Frdle  und  den  Andrani 
des  Blutes  überwindet»  eben  weil  der  Trieti  narl 

aufsen,  y 
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fluten,  dfo' Centrifugale ,  fie  lieg«  ni»  im  Blnt  oder 

in  den  Qtfähen,  Oberwieet,  wie  diefs  der  eben  fo 
rolle  gefchwinde  energilcne  Puls  und  der  leicht«, 
■gefchwjnde  Athehi  erweift.     Im  letzten  Fall  fehlt 
zwar  das  Her^klupfua  auch  nicht,  eine  Anftrengung 
aber,  wobey  die  MufkWlknlt  des  Herzens  mit  der 
Falle  <tes  Hiutes  kanipit,  wie  dief«  die  Anhäufung 
im  kleinei.  Kicislau»  ^:».'ufceii.  Vollheit  in  der  Brult), 
indem  l'fnttadrr-  und  Uallcnl)  ftem  und  Htr  !•  hwa- 
eb«  israftluTe  PuiS  beweil't.    iJals  ein^eJue  (Organe, 
wietJettittUen  und  Brultiranea ,  in  der  WulJult  an- 
fcb-vellen,  ift  MO  Phänomen  von  wirklicher  tloon- 
fti«:n ,  wie  dleil«  die  gröfsere  Menge  von  Blnt  6o- 
'weilt,  eine  Congel'tion,  die  ebca  lo  aut  Uiikoft'^ii 
der  Übrigen  I  hcii«  eidftebt,  wie  die  Congefuuti  in 
den  Frtfsfcn  bey  dem  war^r.en  Fu:  ,bad,  woüey  Ühiv- 
%i«ohtea  nnd'tyffenbare  imtleeruKg  anderer  Theile 
z.  B.  de«  Ropfs  S  att  findet.)     Uer  Vf.  kommt  nun 
auf  die  ^jcrriodiichB  Turge'cenz  des  Blutes,  die  er 
vul  zu  ooerßächlick  aufgefafst  hat,  wenn  *r  ff  fur    ouog  u 
eine  jieußeruHg  der  Selitßtkätigktit  des  Blutes  fc.  !r:'  -  Blutet. 
hm  nimmt  und  fogar  behauptet,   dafs  alle  periunif 
fcben  Krankheiten  im  Blutlyftem  begründet  wären. 
£s  foil  ferner  das  Blut  felbft  thätig  feyn,  weil  es  ^ 
idjopatbifch  erkranke,  nimlick  in  der  ClUorofis» . 
welche  vo"  iintprhlii.-:}«ner  Turgefcen/.  herrühre  und 
eine  eigne  Art  von  Ameuuri  luie  tey     (IJit  len  Beweis 
möchte    der  Vt".    fchwerlicli   durchfahren  )  üen 
touptfiehiiehften  Grund  für  die  Annahtne  einer 
Selbfttbjltigkeit  des  Blutes  'facht  der  Vf.  im  IVoceft 
der  TTrnährung.   Hier  nimmt  er  feine  Hypothefe  von 
den  kleinen  Blutgefäfsen  in  Anfpruch.     (Man  ver- 
gleiche unter  der  füllenden  Bu!)rjk  diefer  Rm-ifion 
den  Auf(at7.  de.*;  Vfs.  üäer  die  kkiMen  ßlutgejäß*  und 
iit  JVirtirr  des  Fiebers  und  der  Entziifidung  im  33.  Band 


'das  vorher  beftandne  auch  nicht,  wefl  (liefet  nicht 

bewirken  kan.T,  dafs  zu  friiur  .^uhftaii^  wird,  was 
▼orher  fein  Inhalt  war.  l>ie  Riaü  iiiufs  nothweo- 
dig  in  ditfeni  Inhjit  felhi'i  liegen.  Auch  find  die' 
neu  enlftehendeu  Gefäf^e  nicht  folofs  Vcrläogernog 
der  alten ,  fondern  ganz  neuen  Formen ,  win  wir  n  , 

flS^Hn!((<;i'"r^len  Afl^eror^atii  ati' iien  fehcn,"  (Man - 
ijlif,  wohin  lie  (»liUroloeirciien Unterfuchungen  des 
Vfs.  luliTf-nl  wdvuin  vcrLali  er  denn  die  .\erven, 
oder  vielmehr  warum  rTgak  er  die  1  otalitit  des 
Or^aniv'inns  V)  ZuJetct  macht  der  Vf.  noch  auf  die 
Neigung  des  Blutes,  auch  aufserhalk  des  Organie- 
mos  V.U  gerinnen  nnd  fefte  Formen  zu  bilden ,  auf» 
meVkfam.  —  Es  fev  itns  vi-r^Ninnt,  hier  ein  Phäno-, 
men  zu  benibren,  «n  icheK  in>'hr  ain  alle  andern  für 
eine,  clem  Blute  in\*-uhnendp  Thätickeii  fpricht  und 
vom  Vf.  vergaffen  ift.  Ea  ift  diefs  der,  durch  kein« 
Zttfammenzfehnttg  und  An«dehnung  der  Oeflirte  und 
de«  Herfen«!,  dorcfj  kt  iiLC  Venenklappen  oder  Bewe- 
Ol  ieeieä  Ujnm  erklärbare  —  K.reislauf  des 

(Die   t' e  r  t /t  e  e  I.  n  g  folgt) 

ERBAUUNGSSCHRIFTEN. 

PftAO,  b.  Widtmann;  <^rifiu9  unt^r  den  Menfeken.  ■ 
.  Ein  Gebet  <  und  firbauongebuch  fiDr  aufgeklärte 

Chrütu":  Verelirer,  von  fliicha^l  Kajftjn  fJtr- 
mann,  l'farr«r  zu  Dehlau.  i^o}.  24s  ^-  iS* 
(1  Kthlr.) 

Der  Vf.  diefer  Erbauangsfchrift ,  welche  für  auf« 
gekürte  Chriftus-  Verehrer  beftimmt  feyn  fuU  ,  hat 
laut  der  Vorrede  richtii;e  Anfichten  vom  Gebet,  und 
halt  foJches  nur  ßir  etn  Mittel  xur  Frömmigkeit  und 
nicht  ßir  die  Frümmiskeit  felbft.     Fr  fagt  z.  E. :  Der 


unil     Stock  de.s  Journals  far  prskt.  H)   Der  Vf.    Meofcb  verwechfelt  fehr  oft,  befonders  bevm  Ctebet» 

— i.?i.-A  .«„j       jjj^^^^jj  —  Der  Zweck  de«  OebeW  ift 

erer  als  unfre  Vervollkommnung.  Gott  be- 
darf onfers  Gebets  nicht.  —  Uäx  Gebet  foU  unfec 
Herz  verr-Jeit),  und  uns  /ti  vernönftigern  und  bef- 
(ern  Menfchen  machen.  Hr.  H.  fucht  deswegen  hier 
die  wichtigften  und  troftreichften  Wahrheiten  dem 
Verftard  einzuprSgeOt  und  dadurcb,  wie  er  fagt» 


'  tacr  hier  S.  90.  und  yt :  „  Durch  cHeAjrterien  gelangt    MitUi  mit 

das  Blut  in  nii'  kJcine  i  Gef-ifse,  denen  das  GelchaTt    kein  ande; 

der  trnährupg  obliegt.      "^te  verrichten  es,  indem 

ihrer  unaufhörlich  eme  .Menge  entfu-ht  und  verfallt. 
'Die  verfallenen  werden  zu  Pareuchyma,  weiclies 

bald  feiner,  bald  gröber  daa  Material  aller  Organe 

ift.    Die  entftshendcn  erfetien.  entweder  die  Stelle  .        -  - 

der  vorher  gewereiien,  oder  fie  vermdiree  den  Um»    die  beiiigftcn  und  Toffeften  Em^lindui^en  derOott 


fana,  die  JA.uiHiertnilang  der  Organe.  Woraus  cnt- 
fteben  fie?  Aus  <iein  blute.  Der  lymphatifche  i  heil 
deffelben  gerinnt  in  die  Form  von  Gefäfsen ,  wobey 
der  Bildungstrieb  thätig  wird.  Um  ein  Gefäfs  zu 
bilden,  motu  alfo  das  Wut  dureh  Expaofion  dahin 
gelatii^en,  wo  nuch  keins  ift,  und  indem  es  aus  der 
luiden  l'orm  in  die  fefte  übergeht,  contrahirt  es 
»ich.  Aber  kann  nicl  t  di^  I  ii,  ti^id  it  >!vir  Gefafse 
diefe.  alle«  wirken,  und  das  Blut  hlois  dd"}  Material 
liefern,  au»  welchem  fich  die  Gefäisu-  bilden  Wel- 
ches Gefäfs  wäre  dmn  das  bildend«?  Das  neue  doch 
«icbt,  das  eben  erft  ans  dem  lldffieen  Blut  entbcltt; 
«neb  4«  vecCülae  nieht,  dit  »iFarmdiyma  wind; 


felit^keit  in  das  Herz  7U  fenken.  —  Aber  nur  bey 
einiger  Vergleichung  diefer  Aeufsertangen  mit  den 
Gebeten  felbft  fieht  man,  dafs  die  Gebete,  befonders 
Ober  die  Scenen  ans  dem  Leben  Jefu,  meiftens  vail 
eiteltt  oratorifcben  Prunkes  find ,  und  oft  fteifed' 
ehrten  gleichen,  wodurch  das  Gebet  unnatürlich 
wird.  Natflrlicher  und  eindrinfi;ender  find  die  fol- 
genden A^orgeu-  und  ^beiidiirbrt.'.  Ilec.  fcliät/t  übri» 
gens  die  tuleranten,  von  Aufklärung  zeugenden, 
Gcfinnungen,  \Tettn  er  gl'  irh  iiberzeugt  ift,  dafs  we- 
der Unaufgeklärten»  nnch  v  i  vveniger  Auf|[(ekläl^ 
tea  mit  einer  blohen  flattolui;^«^  g  dient  ift. 
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REVISION 
DER  MEDICDÜSCIIEN  JOURNALE. 


I.  Phyfiologie. 

UfFbri/uxuMg  «on  Nun.  48-^ 
iiier  der  Auffchrift  „Dtr  Athmtmgtfrociß  du 
lÜtM»"  fidd«t  fich  ein  £Bhr  iottreOaoter  Auffatz 
v<niiId.Dr.  Ofn  (PriratdocmteninOottiiigm)  fn  dar 

Zeitfchrift  I.ucina  von  Elias  von  Sithold.  {Bd.  3.  St.  3.) 
—  Der  Vf.  iiicht  zuerft  darzuthun,  dafs  die  Nabel- 
geflfse  in  Bezug  auf  Krnähruog  ganz  flberflüfsir  wa- 
ren. Er  geht  von  dem  Satz  aus*  dafs  durch  die 
yUuenta  gar  kein  Blut,  fonden  blofs  cbyl&fer  Saft  , 
der  im  meafchlicheo  »HrNf  vod  Mhonrnffk  uod  Rtufl 

fefundeti  wurde ,  und  tn  dea  Wiederkiuem  fo  wie 
ey  den  Schweinen  deutlich  zu  fehen  ift,  in   [en  Fö- 
tus übergehe.     Der  —  ziemlich  gangbaren  —  Mei- 
riing,  dafs  dicfer  rhyiöfe  Satr  durch  die  lymphati- 
fchen  Enden  der  Nab'eJvenen  aiif^'»fogen  würde,  wi- 
derrpricht  der  Vf.    Er  ficht  liis  Knötchen  der  Cho« 
rionszotten  niebt  «1»  die  refojcbirenden  Enden  der 
lympbalifehea  Venen  oi:  fondern  fetzt  fie  den  wirk- 
lichen Darnizotten  gleich,   iiidem  fir,   i,vji-   'j.  fr, 
von  den  felnften  Haargefäfsen  begleitet  würden. 
VorzClglich  flützt  fich  der  Vf.  anf  den  mifslungenen 
Verfuco»  dicfe  lymphatifchen  Venenenden  ron  dea 
pelWsft&ninen  au.«  zu  injicirea.   „  BegrelÄtcb  wird 
"e5  nie  werden,"  fagt  er,  „dafs  in  fo  vielen  taufend 
'/.weigelchen  nie  eine  Klappe  durch  die  Einfpritzung 
olierwiinden  worcf^'n,   da  nocii  Einfpritzungcn  ge^cn 
die  Richtung  der  Klappen  eine  gemeine  Sache  find. 
■\Varuin  follen  fie  hier  nicht  möglich  feyn?"  E* 
mafsteo  fo^r,  nach  des  Vfa.  Meinung,  dielnjectionen 
Jn  die>  Afters  zuHydatfrfen  erweiterten,  Lymphgefa- 
fse  ohne  da«  mindcfte  Hindernifs  ftatt  haben,  da 
doch  bey  diefer  Ungeheuern  Erweiterung  diefer  Ge- 
fäfschcn  alle  die  taufenfl  Klappen  nicht  genau  fchlie- 
f<:en  könnten.    Der  Vf.  fchliefst  alfo,  ttd'fs  diefe 
bulbofen  Geßfse  mit  den  Blutgefafse'tt  eben  fo  wenig 
in  VerhindoDg  ftehen,  ab  die  DarmTiotten  mit  den , 
fi(>  beslcltenaen,  RaaTgellff en ,  dafs  fie  daher  den 
a  f  '  ujgenen  Chylus  nicht  ins  Blut  führen,  fondern 
dahin ,  wo  er  il^  —  ins  ammcm,  in  das  man  immer 
AVAacMf  jMMftr  mt     L.  Z.  1107. 


vergeblich  Wege  eefocht  habe  ,  obfchon  fie  fo  nahe 
lägen  und  eigentlich  fchon  längfl  erwicfen  wären." 
Bier  bricht  der  Vf.  von  diefem  Oegeoftand  ohne 
weiteres  ab,  um  fieh  mit  Beantwortung  der  Frage 
zu  befchäfügen:  „zuweUktr  Pmetion  mta  dU  Nabd- 
fekmwr  btftimmt  fey?"  Er  geht  von  dem  Gruodfat« 
aus,  dafs  jeder  Embryo  tlurn  Atbmuo^procefs , 
vnd  zwar  in  einen  Organe  auf  scr  ihm ,  mittelft  der 
'Nabelgeiafse  habe,  dafs  der  Embryo  ferner  nur 
dureb  die  DnpUcitit  det  Bhtte«  lebendig  bleibe« 
liAime.  DieCi  oemllht  Heb  der  Vt  in  der  KUfle  der 

Amphihipn,  Vflgel  und  Fifehe  nachzuweifen,  kommt 
dann  auf  die  .MeinuD^en  von  dt  la  Conrvft,  von  Nl$d' 
kam,  Everardtu  uni  Matfoie  ,  .veJchpr  Letztere  fei- 
nen Tjjiritiw  uitrüo  äcrtiu  [dis  Ipaitere  Sauerftoffgas) 
in  der  Plaeenta  von  dem  Blut  der  Mutter  an  das 
Blut  des  Fötus  abfetxen  liefs.   Der  Vf.  fahrt  hierauf 
rerktwm's  genievollO)  auf  Mbufot^f  Erklfrung  ge- 
gründete. Anficht  des  Kreislaufs  im  Fötus  aus  einan- 
der, und  gibt  fodann  feine  eigne  Auslegung.    Er  be- 
hauptet, clafs  das  linke  Her/  rrjnem  VVefen  nach  nur 
durch  arterfüfe  Influenz,  das  rechte  nur  durch  ve- 
Böfe  erregbar  fey,  und  dafs  der  Kreislauf  in  dem 
Augenblick  zerftört  werde,  wo  nur  einerlej  Blut 
beide  Herzen,  oder  wo  blofses  venSfes  Blut  ins  lin* 
ke,   l-ilofs  arteriüf"t".  iiis  rechte,   rtrömte.    Der  Vf, 
folgert  weiter,  dals  in  keinem  Moment  das  Herz  die 
fe  Natur  verlieren ,  und  dafs  das  linke  Herz  des  Fö 
tns  aucb  nicht  ohne  arteriöfe  Influenz  fich  eontrahi 
ren  kAnne.  In  Bezug  auf  dtefei  Gefetz  hilt  der  Vf. 
nun  auch  die  Meinungen  Vtrheytn's,  Mayow's  i;  f 
w. ,  nach  welchen  das  Blut  des  rötus  in  der  Plaeen- 
ta diefelbe  Veränderung  erfahrr  ,    w  flehe  das  Blut 
des  Rrwachfenen  in  der  Lunge  erleidet,  für  ausge» 
machte  Wahrheit,  und  beftimmt,  daß  äit  plaeemt» 
dir  atkmmit  JOtm* äu  AMtr  —  ä»  fulmc  »tirinu* 
[ty.  Er  fneht  diefs  noch  dadurch  zu  beftstigen,  dab 
er  das ,  mit  dem  Luftfack  der  Eyer  in  Berührung 
ftchende  ,  chorüm  der  Vögel  als  das  Athmnngsorgan 
des  Kftchelchens  aufführt  und  endls  h  tde  (M-in- 
wart  fcharlachrother  Venen  und  dunkelrother  Arte- 
rien —  wie  fich  jene  in  einem  Stamm  und  zuletzt  in 
der  untern  Hohlader  vereinigen ,  Ü^t  dagegen  Fort» 
fetzungen  aus  den  lliacien  feyen  —  aufzeigt.  Nach 
dem  Vf.  aber  geht  tla";  ,    in  ler  PJnrenta  oxygcnirte, 
in  der  untern  Hohiadcr  aufgeaummeoe  Blut  nicht 
Cc«  dnrdi 
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iliWpb  dat  fiinmn  ov*lt  aus  dem  rechten  fn  du  Hakt 
.Bar«,  «Ibmn  «9  exiO^rt  Meh  ihm  keio  ünmiß  mnk 
A  Looh  ja  rfer  Sohefcfawinrf  der  Vorkammern ,  Ton« 

dem  die  ünfrrü  H  iMa-ter  tritt  an  dem  hi:  tern  Rjnd 
Her  Schf'iilc^vaiid  atl^  ilerz,  und  thcilt  fich  kurz  vor 
)lirf;r  ?.h:infnni^  in  .'wey  Aefte,  wovoo  der  linke 
weitere  £«|en  zwev  Linien  lane  an  der  liDkiup  Seite 
dcr  SdwbMwand  fortläuft  uodin  dem  liokra  Hters 
nOndtfc»  wihreod  der  rechte  Aft — kaum  eine  Li- 
nfe  lang  —  in  dem  rechten  H  9Tt  mftnffet.  Diefe  bei- 
den Monduneen bilden  das  foranten  ovalf-  ;in;i  ilie  inn- 
re Haut  deslinkefl  Aftes  wird  zur  Klappe  deffelbea. 
(Die  Entdeckung  dierer  zwey  Aefte  der  untern  Hohl- 
•der  pbOrt  »itMtk  ifW^»  »Msh  wclcben  fie  der 
Vf.  wieder  flind.)  Ahm-  mu  b^den  MOndnneen 
ftröme  Blut  in  beide  Her-7en,  und  ffy  vi  lrrTin 
iiig,  anzunehmen,  i-faf^,  tiurch  da«;  fnt'pnarmte  /ora» 
ovdle  Blut  aus  der  rechten  in  die  linke  Vorkam- 
mer driosen  folie»  denn  es  mülste  in  dieCeui  Fall  in 
die  M&ndaog  det  fechten  Aftes  zurHck  und  dem 
Strome  des  aus  der. unteren  IloliJader  lioauoeiidflÄ 
Blutes  entgegen,  um  den  fpitzigen  Winkel  beider 
Aefte  herum  in  die  Mnndung  des  linken  gehen. 
Auch  Sabatitr,  der  diefe  Aefte  jedoch  nicht  Eefu»> 
den  hatte,  habe  fchnn  aus  der  Lage  der  valvmta  £n- 
ßachii  gezeigt,  dafs  fie  das,  aus  der  unteren  Hohl- 
ader kommende  Blut  links  richte,  und  dafs  es  aus 
der  Stellung  des  ovalen  Lochs  nicht  möglich  fej. 
^dafs  von  dem  Blute,  welches  einmal  in  die  rechte 
Vorkammer  getreten  ,  wieder  etwas  dadurch  in  die 
linke  kommeo  könne.  Der  Vf.  fahrt  ferner  an,  dafs 
in  den  zarteften  Embryonen  die  ganze  Hohlader  in 
die  linke  Vorkeminer  de«  Herzens  mtVadc:  fofera 
Beek  jndkr  zaerft  nur  die  linke  da  fey  vnd  «e  reck- 
te crft  nach  einigen  Tagen  ßch  entwirk»>le.  Bey 
reiferen  Früchten  könne  man  die  zwev  Aeite  nicht 
eiehr  fehn ,  und  daher  möge  es-koi  ^en,  dafs  die 
Anatomen  fo  alleemein  davon  fchweigen.  Wenn 
•ker  9«n  vom  Vf.  hinzugefetzt  wird:  „aus  diefer 
kewsndenwwflrdig««  Vonriehtung«  durch  die  fo 
fergbin  «He  Mifekang  des  Blutes  rerliindert  werde, 
folge,  dafs  die  beiden  Vorkammern  nicht  gleichen, 
fondern  heterogenen  Charakters  feyn  mflfsten  ,  der 
kein  ander«  r  ai  .  von  jfer  und  arteriöfcr  fevn  lu  n 
ne,"  fo  meint  er  wahrfcheinlich :  durch  das,  aus 
der  Nabelfchnurvene  kommende,  Blut  werde  das 
in  der  untern  Holllader  befindliche  noch  vor  feinem 
Kintritt  ins  Herz  oxygenirt,  damit  das ,  in  die  linke 
Vfn  kamnicr  ffr"  n.en  fe  ,  Kliit  von  der,  zu  deffen 
i-rregung  nothwendipen  ,  ßefchaffenheit  fey.  Aber 
demungeachtet  wird  fich  in  der  rechten  Vorkammer 
mit  dem  aus  der  obero  Hublader  kommenden,  night 

Sfgmrttn,  Blut  das  oxvgeuirU  aus  der  untern  Hobl- 
er mifchen.  —  Dafs  man  das  Blut  der  Nabel- 
ISehnurvene  noch  nicht  rötber  aFs  das  in  den  Nabel- 
fchnurarterien  gefunden  hal  :  ,  [rhrt^ii  t  der  Vf  dem 
Umftand  zu,  fUCs  die,  hieher  ^eliurigeo,  Beobacb- 
linuner  kl  Jblcken  Nabelfchnuren ,  die  fo  eben 


C'  er««  wurdoi*  tttgefkellt  worden  wireo,  wo  bejr  Da 
GoöMeUoiieB  dit  «Cm»  und  tkailwei£ir  Lot-  aea  aiol 


trennung  der  PlaceritalgefilCM  keine  Oxygenirung 
des  Blutes  mehr  möglich  fey.  —  Ffir  die,  dem  Ffii« 
tusleben  nothwendige  Oxydation  des  Blutes  in  der 
Placeota  fpreche  nun  auch  der  Tod  des  Fötus  hey 
Druck  auf  die  Nabelfchour,  wodurch  doch  der 
Kreislauf  im  Fötus  felbft  nicht  unterbrochen  und 
auch  die  Blutmaffe  im  Fötus  nicht  ungewöhnlich  an« 
gehiuft  werde.  Die  linke  Vorkammer  nehme  aber 
in  diefem  Fall  keio  Blut  auf,  oder  ziehe  (ich  nicht 
zufammen,  darum  ftocke  das  Blut  wie  in  Krtniuke- 
nrn,  und  fliefse  felbft,  wie  Ofitmier  gfiMw  f  .ibe,  aus 
der  Nabelfchnurvene  zurück.  [Stockender  Kreislauf 
ih  dieUrfacbe  nicht:  (wie  bey  den  Krwachfenen,  die 
an  Erftirkung  fterbea,  wo  <las  B!ut  durch  das  linke 
Herz  mmfl)  —  denn  irier  Ift  der  Weg  durch  dieLna* 
gf'narterie  in  den  Botallifchen  Oanp  und  Aorta  noch 
iiijijier  offen.  Aus  gehemmter  rii.Ttji-keit  dei  lin- 
ken Herzenü  laf<;t  lieh  alfo  \vf  :ng  tms  der  Frfti- 
ckungatod  des  Fötus  nicht  ableiten  j  Der  Vf.  fragt 
cndlMk  Boeh :  „  Warum  wird  in  Frachten  mit  um- 
fckkiaiener  Nabelfehnur  das  Blut  fchon  mit  Gewalt 
fn  iBe  Lungen  geprefst,  wihrend  fe  nock  in  der 
Seheide  fteclM^n''  Wohn  diefer  Kampf  zwifchen 
Lunge  und  Mi a  ?  W  arum  hört  das  Blutflrdmeu 
in  diefe  auf,  wenn  einmal  das  Atlu-"  "i  im  Gang  ift? 
Warum  dringt  es  wieder  mit  Gewalt  io  die  fitabeiar- 
terien ,  wenn  euch  «rh  mdi  Stunden  das  Athmeo 
durch  die  Lungen  wieder  uatenirackt  wird?"  Auf 
diefe  Anficht  gcftotzt  gibt  der  Vf.  de«  Il«tk,  die 
Placenta  auch  aufser  uttnu  in  ruFfocatorifchen 
Zufällen,  wenn  das  Athmen  des  Rindes  unterbro- 
chen ift  und  das  Blut  mit  Macht  in  di»  Nabi  I  st  im  e 
ftrömt,  einer  Oxydation  zu  unterwerfen.  Die  Pla- 
centa mOfte  defsbalb  kerusgefür  1«  rt  und  mit  dem 
erftickenden  Kind  in  warmes  Waffer  gebreobt,  die 
Placenta  aber  fo  gelegt  werden,  dafs  ihre  an  dem 
Uterus  feftgeTef^ne  rlicheibeftimmt  in  ff^r  GrSnze  der 
Luft  und  des  WafTers  liege,  weil  .in  diefer  Uränze 
die  Oxydation  ftärker  vor  fich  gehe.  Soihe  diefa 
noch  nichts  Iwifen :  fo  nuiffe  mau  jene  Fläche  dsy 
Pleeenta  im  WaflTer  abwärts  k^-iiren  und  zu  einer 
kUnftlichen  Anbringung  des  Sanerftoffgafes  fchrei* 
ten.  Eben  fo  fej  bey  vorgefallener  Placenta  die 
Oxy  lation  uneriafslich  angezeizt.  „Fs  iTt  Klar," 
fagt  der  Vf.,  „dafs  bey  unterbrochenem  Athmen 
des  Fötus  das  venöfe  Blut  allein  noch  durch  den  Bo^ 
tallifcheo  Oang  fliefse,  dab  es  von  de«  weil  er  fich 
unter  den  Cirotideii  in  die  Anrta  dIAiet .  nicht  la 
das  Hirn,  fondern  directc  w!ednr  zu  den  Nahel.irte- 
rien  und  durch  diefe  in  die  i'larenta  dringe,  tiaher 
diefe  wieder  zu  pulfiren  anfangen,  eijen  fo  klar  ift 
aber  auch,  dafs  das  Blut  ßch  hier  wieder  oxvdireo 
würde,  wenn  il;e  F'lacenta  noch  am  uteriu  feftKlcbte 
und  dab  auf  diefe  Art  wieder  der  Kreislauf  und  untf 
bin  des  Leben  de»  Foto«  hergeftellt  wäre.**  —  FVr 
narhtheilig  erklärt  der  Vf.  dns  Blntlaffen  av.^  der 
Nabelfehnur  in  hrftickungszufällen  au.s  leicht  /u  hc- 

Ktifenden,  auf  feine  Anficht  geftfUzten  Gnlnden. 
cecen  wireo  die  andern  bekannten  Manipulatio- 
SM  Bfekt  n  unlerkiffea.  —  Udtardie  UtCMh«  des 
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erften  Athmens  nach  der  Geburt  gibt  der  Vf.  folgen» 
de  ErkJäruijg:   „Das  Blut  des  geboroen  KjodM 


mufs  feinem  und  der  Oefäfse  (?)  i^wirm  Wefen  nach 
adt  MotbvreodwMt  ja  di«  Lodgea  tivibM,  weil  es 
«t  TMAfes  afcM  mmr  fn  di«  Hnke  Ktminer  aufge- 
nommen wird,  wfil  f^ann  diefe  ganze Blutmaffe  nicht 
mehr  durch  Bntalls  Gang  ftrömen  kmn,  fondern  ab- 
folutwie  ReJle  d'\e  Lun^e  ausdehnen  mufs.  Durch 
diefe  Ausdehnung  ftniint  Luft  ein^  dM  Blnt  wird 
ftärker  oxydirt  und  reizt  nun,  an  dM  ZweilfeH  und 
die  firnftomakdn  geiiraobt,  diefe  xur  Conteaetloo« 
wamü  dM  «vHa  Atbrnao/ begioat.** 

(Dt*  F0rifiiamms  /mift.} 

.    .  MäDBESCBREJBUNG. 

I 

'"^Z  \  J?""*  /S»-  Freunde /chüner  va- 

tmändifcken  Gegenden ;  nder,  Maleriftht  Streifzü- 
gl  durch  die  intertjfanttßm  Gegenden  um  tTtm, 
Zweyter  Jahrgang,  vom  Vf.  der  Streifzüee  nack 
•  Venedig  und  Iftrieii.  1806.  256  S.  8.  Mt» 
Xuttgamt  vo»  WL  F.  1807.  356  S.  %. 

Der  «rfli  Jahrgang  dlef^Tafehenbuchs  ift  ange- 
«igt-A.  L.  Z.  1805.  Num.  3«.  Der  zweyte  Jahrgang 
mnoehron  demfelben  Vf ,  Hn  fTudemarn:  da  die- 
fer  ßch  aber  feitdem  in  Paris  befindet,  fo  hat  den 
drittem  Jahrgang  Hr.  M.  F.  (FffckäJ  zu  bearb«iteD  un- 

{ernommen.    Der  erfte  Plan  j  Natormaferey,  Stati- 
tUc  und  Völkerb«fchr«lbuogwivwrdolgen;  ift  Ver- 
lanen, —  dasTarelienbueirgeht  fem  bJofs  auf  fen- 

tfnMStal«  NaUurmalerey  und  Topographie  aus.  So 
.Mren  alfo  aueh  alle  ftrengern  wiffenrchaftiichen  Por- 
derungen  auf:  der  Zweck  befchränkt  ßch  haupt(Wi. 
lieh  auf  angenehme,  mitunter  beiehrende  und  wee- 
weifende  Onterbaltung,  und  zu  diefer  kann  Ree. 
beide  vorlieoande  Jabrdnge  dea  Wienern  ood  dM 
TVenMlefl,  dleWienbefiteheii,  empfehlen 

Im  ^tfftem  Jahrgange  reift  Hr.  7^.  nach  Baden, 
Heiljgenkreuz,  BrflhJ  undMödling.    Was  Baden  an- 
belangt,  fo  hat  man  rinc  IPhrreiche  flefehreibnng 
dicfes  Badeorts  and  ferner  Umgebungen  von  BoTer 
mit  trefflichen  Kupfern  (Wien  bey  Geiftinger)  In 

\M  «rlMr  JalungaiMI  mit  den  bekannten  GabeifGfci.en 
Wan^eningen  unJ  Spazierfahrten  in  die  Gebenden 
ron  Wien  >n  RflckficU  des  Oegenffandes  «udmm«. 
vnd  unterfrheidet  ßch  nur-  durch  die  fl^mental« 
Manier  f^-'^er  Vff  .  worin  aber  Hr.  fi^,  der  gröfsere 
Mafter  ift.     Das  gefällige  Aeufnre  und  ^i« 
fiahem  AJipfer  gereichen  bevcfen 
aoeh  mArerer  Empfehlung,    ber  zwrute  hellt  auf 
fernen  litelkuofern  die  Feften  Lichtenftein  und  Jo- 
hannftem  am^parbache  -  dann  auf  den  fechs  dem 
Texte  beygelegten.  von  MaiUard  «zeichneten .  von 
Blafchke  «ftMhenen  Kupfini,  ^en  Rio.k  in  Ba- 
den jdie  Anficht  nm  Bade«  aus  der  Laub«  im  i'ark 
da«  Thal  rön  St^  Helena  bey  Baden,  das  Stift  Heili' 


le  fehr 
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CM  Jahrgang  erheht  fich  die  Sentlmentalitit  des  VFs. 
Mraionial  zu  einem  Gedicht  —  öfters  löft  ße  fich 
in  emfte  philo fopbifcbe  und  polltifcbe  Betracbtun« 
■  gen  auf.    Kin  Paar  Proben  dflrtlen  den  Stil  und  Geift 
des  \^fs.  hinlänglich  charakterifiren.    S.  186.  „Aus- 
geföhnt  war  ic1i  in  diefem  Aogenblicke  mit  dem  La» 
ben.   Gilt  es  doch  nur  Co  vi«»  geht  es  doch  wie  je-, 
des  Spiel ,  nur  fe  lK»«h,  als  wir  es  felbft  anfeUagen. 
Alles  gehflrt  uns ,  deffen  wir  uns  bemicbtigen  kön»  . 
.  nen,  alle  Sorgen ,  alle  Qualen  und  .Schranken  zer- 
fjl'f?n  ,  fo  bald  wir  fie  als  nicht  befteheni^  «lecrefi- 
TKn."  —    (Diefer  Gedanke ,  dafs  es  bey  jedem  hö- 
he, fich  feine  Welt  feJbft  zu  fchaffen,  'ift  der  vor- 
herrfehenda  bey  nofenn  Vf. .  und  Obarsieht  lüla  feina 
Darftanangen  mit  dem  Sehieter  ainer  dtohtarifchen 
Schwärmerev-)     S.  226.  ,,Icn  freue  mich  immer, 
wenn  ich  auf  Landhäufer  von  Bürgern  treffe,  wenn 
ich  die  Edelhofs  mancher  Kauern  befehe.    Staaten^  . 
wo  der  dritte  Stand  fo  wohl  Geh  fteht,  gleichen  Py- 
nniden,  die  auf  ^ar  anarfchotterlicben  Grundla-. 

Kl  ndMw;  faaa,  wo  dar  Adel  alles  Land  und  alle 
efehthümar  bwtzt,  d^m  kelebihnlichen  Thurm  , 
der  einft  Ml  Laocenburg  ftand.  Der  Fufs  ift  diinft 
und  fchmal,-  vnproporzionirt  fteht  der  fchwerere 
Körper  oben  ond  zerdrOckt  die  Grnndfefte,.  die  ihn 
tragen  foll.  Ein  folehv  Staat  war  Polen."  Uintea 
folgt  ein  alphabctfrdiar  Nacbwailair  vte^fehiedener 
Gegenftinde,  deren  Renntnifs  einem  Badner  Bade-  » 
gafte  nfltzlich  feyn  kann:  und  es  ift  überrafcliend,  ' 
unfern  fentimentälen  Pilprr  auf  einmal  das  trockne 
Amt  eines  Topographen  im  graritfitifchen  Ernft  ver- 
walten zu  feben. 

.    Dritter  Jahrgang.   Da  dar  brara  Mailiard  indef- 
nti  mit  Tode  abgegangen  ift,  fe  hat  Loder  die  Ku- 
pfer deffelben  gezeichnet  und  Blafchke  6e  geftochen. 
Auf  den  Titelkupfem  ficht  man  Londons  Denkmal 
zu  Hadersdorf  und  die  Kirche  zu  Berchtoldsdorf , 
auf  den  andern  das  SchJofs  zu  Rodann,  die  Ruine 
in  Srhdnbrunn,  dm  fchönea  Brunnen  ebendafrihft, 
das  Somnieiiiaos  im  Parka  der  Forftin  Paar  zu  Hat- 
tddorf,  da«  Dianentempel  In  Dörnbach,  -den  fttfr- 
benden  Fechter  ebendafelbft.     Die  Reife  in  dic^'m 
Jahrgänge  gebt  nach  Ralksburg,  Schönbrunn,  ilät-. 
t'-lifrirf  und  Dornbach;    aber  auch  Enzersdorf» 
Brunn,  Bercbtolsdorf*  Rodaun,  Raitanlautgaben, 
Mauer,  Hietzing,  Penzing,  Baumgarte»,  Maria- 
brunn,   JVIauerbacb,    Steinbacb,  Hisdersdorf  find 
dnrrbftrelft.  —   Ree.  der  diefe  Gegenden  alle  gefe- 
hen ,   ift  im  Ganzen  mit  angenehmen  Erinnr  rungon 
dem  Vf.  gefolgt.     Von  feinem  Vortrage  hier  eii»e 
Probe.    S.  100.  „Es  find  röiniEche  Ruinen.  Auch 
jener  Staat  löfata  fich  in  RaiMB  auf  «ad  Hannibal 
war  gerieht.   Den  Raab  eines  ulfleklichaB  Jahrtau- 
fends verfchlangen  kohne  BertIerhor.!''n.    D)e  grau- 
famen  Zerfförer  Carthagos  leckten  den  Staub  ron  ' 
den  P'nfsen  fremder  Froherer,  und  ruhig  und  ernft 
wandelte  Nemeßs  durch  die  raufehrndea  Buiaen. 
Grnfse  Lehrerindes  Weifen,  warum  lehrftdnnfeht 
Ipra  ganze  Menrehengefchlecbt  ?   Biutig  glHnxtn  die 
du  Gefchichte,  Ober  der  traurigen  Eni« 
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raulciit  «»n  I-orbeerwald.    Liobft  du  iJcrero- 

f>cji  Straf«!  ficl)'g]i-iclil'l'-jl:ieu>lc  H::.,ier,  erfreut  dicb 
Schmerz  des  Einzelnen,  den  die  bethörteMen- 
l>e  mit  flirem  Falle  rerdröckt?  Und  läfst  du  He- 
[r  en  imr  d^irum  im  Kflinpfe  gegen  dea  Ol0«kliohea 
fallen,  um  den  Glacldieheil  tragifcher  *a  befobi- 

f^fn'f          S.  194  ,.  Wenn  ein  folchcr  Anblick  (der 

fehdaen  Natur)  in  JeichteroRrftifen  da«  Blut  bewegt, 
%cno  <ter  Tttli'g  gewordene  Geift  die  Götter  alinet, 
«1ie  utit«r  dem  dünnen  Schleper  walten,  wie  füfs, 
wie  beimlleh  irird  es  ihm,  wie  lieh«kühn  eilet 
thend  der  BÜck  von  Räthfel  zu  RätbfeJ,  Vertnmtar 
rics  ewigen  Alls  '  du  fchlOpfeft  leicht  «her  Ortfer' 
fpitzen,  w  II'  i^''^'^^  Tfchimboraffos  weg,  dich  hält 
4bs  Spinnengewebe  nicht,  und  nicht  die  Sternenket- 
U  die  «f"  Himmel  ßch  üchlingt.  RlQgelnd  zer- 
ihcilen  die  Weifen  dich  io  verfchiedeneRrifle,  aber 
du  bift  Eins ,  wi«  die  Natur.  LeiCe  regt  6e diA  an, 
und  das  Rind  geräth  in  fofse  Bewegung,  wenn 
tlie  fchönc  Mutter  erblickt.  Auch  du  bift  ihr  Rind, 
«rtffter,  furchtbar  fcheinender  Held,  der  des  Vcr- 
llSegDidtes  Rlder  aufbilt  oder  forlftöfst.  Alexander 
und  Homer  find  Brüder,  fie  kennen,  Ce  verftehctt 
(ich  Und  CS  ift  kein  gro&er  Feldbeirr,  kein  erols«r 
Dichter ,  der  das  Landleben  nleht  IdttenrcEaftlidi 
reliebt  hätte."  Man  fieht  aus  diefen  Stellen,  dafs 
Hr.  j".  gute  Anlagen  zur  poetifcheo  Darftellung  be- 
Btie  nie  riier  mehrerer  Reife,  Ocdiegonheit  und 
Vollendung,  vor  allem  aber  der  UeberJegung,  wo 
fie  hineehöre ,  be*lrfiBB.  Ree.  fchliefst  feine  An- 
zeice,  wie  im  T.  TS05  mit  einer  Grabfchrift ,  es  ift 
<Üe  des  feel.  Denis  zu  Hütteldorf,  die  er  fich  felbft 
verfertigt  bat: 
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e,  j,  aAcaano*  • 
A  eoniutt  ar  anttoimcA  Avafk. 

WATUS  SCHAHDKC  -  r    ^  MDCCISlK, 
OBII  ViraBAB  A.  MDCCCU 

ERBAUUNGSSCHRl  FTEN. 

$cinnu»}(rrz  u.  BuRSLAif,  in  Comin.  b.  Biichheifter: 
pTtdigte*  zur  Beßräermg  hHuttichtr  Erbauung, 
auf  afir  Sonntage  und  Fifle  m  Sakrt  von  Gtorgi 
Auguß  Kunowskf,  Rönigl.  Kreislnfpcctor  und 
Paitor  Primarius  in  Schweidnitz.  Drittir^aM* 
1804.  VIII  u.  384  S.  8.   (I  Rthlr.  4  gr-) 
Mit  dem  iIHtfm  TbeOe  wird  diefe  fchitzbare 
«Ca in mlii na  von  Predigten,  deren  grSfsern  Theil  wir 
bereHs  (A.  l-  Z-  1805.  Num.  log.)  angezeigt  und 
nach  Verdicnft  gewOrdij;t  haben  ,  befchloffen.  Daf- 
felbe  Oute,  was  dort  fchon  davon  gefagt  ift,  gilt 
aucTl  Ton  detn  vor  uns  liegenden  Bande,  und  die 
dann  enthaltenen  Vorträge  zeichnen  fich  b^fonders 
d  l! eil  edle  Popularität,  in  Materie nnd  Derftellung, 
.•«*•  fie  find  durchaus  pralctifch  und  ganz  auf  daa 
L'huu  «od  Laffen  im  gemeinen  Leben  bereclmet.  — 
^fnie  c«  darauf  an,  dim  eine  od(v  die  andere  tob 


den  hier  gelieferten  Arlifiten  vürzugsweife  zu  nen- 
nen ,  fo  wih  ile  es  d:--  54  IV'  ügt  feyn,  welche  die 
delikate  Frage  beantwortet:  Soueu  wir  unfer  biskrri- 
ges  Gtfangbuch  beybehaittn ,  oätr  es  mit  eintm  andfr» 
vtrtamfduu'i  Sie  ift  ein  Mnfter  eines  tbieben  Uele- 

f[enhettavortcages  and  mit  vieler  Lehrw«iaheit  »hg^ 
afst.    Nur  in  diefem  Tone  follte  jeder  Prediger  Ober 
ein  altes  Gefangbuch,  das  er  verdrängen,  und  von 
dem  neuen,  dat  er  einführen  will ,  öffentlich  reden, 
und  er  wird ,  wenn  er  fonft  das  Zutrauen  feiner  Ge* 
meinde  befitzt,  wie  Hr.  JT.,  die  Freude  haben,  fei* 
nee  Zweck  zu  erreichen.  —   Eine  Bemerkung  mufs- 
indefs  Ree.  noch  beyfOgen.   Die  Eingängt  nnd  zu- 
weilen etwas  zu  weit  hergeholt  und  bereiten  nicht 
genug  vor  auf  die  Materie ,  welche  abgehandelt  wer- 
den foll.    Das  ift  nun  aber  doch  die  Beftimmung 
diefes  Tbeils  der  Recie.  Der  Zuhörer  mufs,  wenn' 
er  ihn  hört,  fchon  wiflen,  oder  ducb  ahnden,  wo« 
von  cofprochcn  werden  wird,  und  es  müffen  keine 
ILuiptfätze  darin  vorkommen,   welche  ihn  fo  fehr 
.ci  ir  Ilgen  nnd  hefohäftigen,  dafs  er  ihnen  feine  gan- 
ze Aufmerkfaoikeit  widmet,  und  auch  dann  noch 
wieder  dabin  zurückkehrt ,  wenn  das  Folgende  ihn 
'weiter»'  oder  wohl  gar  anderswohin ,  leiten  will. 
Wenn  der  Vf.  daher  fum  ein  Beyfpiel  antnfbhren) 
in   dem  Eingange  zu  der  64.  Predigt  vom  Jrrthumt 
übrt  kiiHpt  fpricht,  und  den  unentwickelten  Satz  liio- 
wirli  — -  liTthurn  br,irlj!r  .leii  \'eflchv.eni[i-r  um  lein 
Vermögen »  machte  den  Geizigen  geizig,  den  Va- 
ter und  die  Mutter  gewlffenlos  u.  T.  w. ;  wenn  er 
dann  nährliche  und  minder  eelliirlicbe  IrrthOmer 
ttntericlwidat  and  zuletzt  die  Wahrheit  des  Gefegten 
en  der  Lehre  von  der  Erlöfunc  Sr-veift,  To  ift  das  7u 
viel  und  zu  fchwcr /(.-r  ^<H«  KnuKiHf^,  und  es  n.öch- 
te  wohl  feinen  /.uliürcrn  nirl  r  If^  cht  geworden  fevn, 
ZU  errathen,  dafs  eine  i'redigt  Uber  aas  Tbeina  /ol- 
oen  würde  —  »ach  tbtlchtn  Grund/Htxen  wird  unftr 
Ltot  tu  4tr  Enaigluit  btßimmt  wträtu?   Bey  einiger 
AnfmerkCrmltelt  auf  fien  fetbft  wird  der  eefchiekte 
Verfaffer  diefen  Fehler,  deffen  er  fich  feiten,  aber 
doch  zuweilen ,  fchuldig  macht,  gcwifs  zu  vermei- 
den wiffen.  —    Was  fonit  noch  zu  erinnern  wäre, 
betrifft  Rleiiiigkei^en ,  verfehlte  Ausdrücke,  oder 
ein  nicht  palundes  Bild ;  Ree.  übergeht  das  alles 
aber,  um  nicht  zu  weitläufig  zu  werden,  undwOnfcht 
dem  Buche  recht  viele,  Eniauuog  waofcheode  und 
fitobaode«  Lefer. 


Ai.in  >"j,  gedr.  mit  Tl.  frd.  Schriften:  KurzgeMit 
UbtHsfiffchichit  Tob:as  Mayrt,  well.  Profcflors 
der  Mathematik  umi  Aftronomie  zu  Göttinpen. 
Nach  zuverliffigen  Nachrichten  von  Ckriflian 
Cauraä  Ba^^ißt,  Pfarrer  zu  Altenthann.  Ein 
Ansang  «w  dem  Mmtgttu  Supplementbande  zum 
Nomh.  Gelehrten -Lexioon.  1805.  a4S.  4< 
d.  Ree.  A.  L.  Z.  1806.  Nun.  134,) 
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RBVISION 

DER  MEDICINISGHEN  JOURJ^ALE. 


(Fart/ettuitg  «wa'JIhm.  49 J 
IF.  Alf  gemeine  Heilkunde, 

Y  intereffaoter  Beitrag  zur  NaturgefckickU  dtr 
Cai^hemtionskranUitltm  üMumt^  und  der  Ltmgt»- 
fdiwbiäfiUk$  insbefondtrt  von  Dr.  Storr  befindet  äch 
in  H»/$limd*  gournal  der  praitifchen  Heilkunde  (23.  B. 
I.  St.  S.  44  —  88).  —  IJer  Vf.  unterfcheidet  bey  Be- 
trachtung der  Vegetation  die  Akte  Jer  A 1  Ii'  liation 
ond  Keproduction  ,  fo  fern  durch  jenen  die,  von  au- 
fsen  aufgenommenen,  Stoffe  in  der  SäftemafTe  den 
9cfieD  Gca4  der  AnimalibtloOf  durch  diefeo  den 
twey ten  Iii  der  thterffeb«»  Fonn  «rliaJtaa.  Oer  At- 
fiinilation<iakt  foll  dem  VeneBfyftem  ,  der  Reprodu» 
ctionsakt  dem  Arterienfyftcm  zufdlleo.  Das  Lymph« 
fyffem  ftehe  mitten  Inne  und  dürfte  jnit  feinen  mem- 
iMranäfen  Ausdf'hnungen  aJs  Vermittler  der  Hepro» 
dvetioo  angefeben  werden.  Nacli  jenen  Unterlchei* 
dangen  zerfallen  die  Gonfumtiooskraoklieitefi  in 
swej  Claffen:  r.  Verminderte  Vegetation  wegen 
Mtogel  an  afnmilirtea  Stoffen  durch  verlct/.te  Inte- 
ffrltit  des  Afämilationstrermdgens.  3.  Verminderte 
Vegetation  wegen  Maogel  an  Thätigkeit  der  Repro« 
duction  ao  uod  für  fioE*  crhalteoor  Integritit 
.der  ArTimilatioD.  —  In  der  Kindbeltsperiode  irt  die 
AfGmilation,  in  dem  JOngling'jalrer  und  der  Mann- 
barkeltsentwickeiung  dte  Hisproduction  i«bhafter. 
Nun  fchcint  e?  dem  Vf.  ein  allgemeines  üefeti  zu 
fejo  ,  dafs  diejenigen  Organe  und  organifcbeo  Syfte- 
nWt  die  am  meiften  anceftrengt  werden ,  atn  leich- 
teftea  top  ihrer  NornuuthitigkeH  abwei«h«D.  D«* 
her  fey  es  erklfrlioh ,  wie  OoMumtloitskriakb^iiea 
im  Riiitlesalter  mehr  voo  einer  verminderten  Afßmi- 
lation,  im  JflngÜn^salter  mehr  von  afficirter  Hepro' 


duction  ausgeben 


In 


l.-t 


•ten  Entwickclungspe- 


Hode  (vom  38-  Jahr  an  gerechnet) ,  die  ßch  durch 
Vertnlad^ning  der  Wirkung  des  Ulutaderfyrtems  mit 
vermehrter  Extenfion  deflelben  und  durch  Abftiim* 
pfung  der  Reizbarkeit  des  Scblagaderfyftem't  ehe- 
raiaei^fire,  kommen  diejenigen  Confumtionskrank» 
bftiten  vorzOgUeh  vort  bej  denen  das  Oefchift  der 

A,L.  Z.  1807. 


Affmiilation  und  Reproductton  zugleich  geftört  fey. 
—  Oiefe  OrundliUü  wendet  der  Vf,  auf  die  Lungen' 
fduomäßeia  «a .  voo  der  9t  fpiter  fagt:  lie  fey  ais  ei- 
ne Gattung  der  Conrumrlonskrenkheftün  aBzufehen, 
in  welcher,  neben  den  allgemeinen  F.igeorchaften 
diefer  Krankheitsfamilie,  noch  das  fpecielle  .\Jerk- 
mal  itajt  finde,  -Jafs  «iie  mirni.ile  Fuoctir.n  der  Lun> 
gen,  als  ein,  der  Reproduction  vurzncs weife  Ge- 
widmetes, Ge  verioittelndes ,  Oreaa,  oder  auch  die 
Form  und  Milbbung  die£er  Oe|tude  mehr  oder  nin^ 
der,  primitiv»  oder  feeondftr  geftOrt  fey.  Im  Rin« 
dejalter  komme  die  Lungenfchwindfucht  feiten  vor, 
wofür  der  Grund  vorzüglich  in  deni  Vcrhäitoifs  dec 
Luogenfunction  im  kindlichen  Organismus  zu  fuchen 
£ey  Secoadar  entstehe  fie  öfterer,  wo  fie  ändert 
alrophifohe  und  fkropbuiüfe  Formen  befchliefse» 
die.  der  Vf.  einige  Mal  für  &rankheitea  der  Affimi- 
lation  erklirt.  Afs  Folge  exantbematifcher  Fieber, 
vorzfigiich  der  Mafern,  entftebe  fie  bisweili  n  platz 
lieh ,  mi»if<eos  nachdem  vorher  vomicae  (orgaüifcbo 
Fehler  ohrrhaupt]  fich  bildeten.  bey  dem  mionli* 
eben  Geichlecht  begegne  man  im  Jflnenngseltcr  TOV* 
züglich  folgenden  rillen :  ».  florii  coHjomptk»,  b.oer* 
vöier  LungeofebwiodAicht ,  c.  katarrbalifcher  Lun- 
reftfobwind flicht.  Die  floride  und  katarrbaJifche 
i.ungenfchwindfucht  des  Jünglinesniret  (ind  nach 
deiu  Vf.  häufige  Folge  der  gewölinhcheo  Evolutio« 
Den  des  Organismus,  wozu  nun  auch  noch  die  Ql^ 
iehäfie  und  Gewohnheiten  diefec  Alters  kommea* 
Weil  das  Reproduetionsgefehift  hier  das  tbiltgft« 
fey:  fo  fey  es  auch  den  näufigften  Störungen  unter- 
worfen. Der  Anfang  katarrbalifcher  Lune.Vnfuchten 
unterfcheidet  flrli  den  gewühnl.'r iir n  Katarrhen 
dadurch,  dafs  bey  jenen  gar  keiner  oder  wenig  dl« 
cker  Schleim  tusgeworfen  werde,  nach  einiger  Zelt 
ich  Schmerzen  an  vcrfebindeneo  Stellen  einftoden. 
der  Hüft««  trodten  und  der  Pols  klein  und  fehneil 
werde  Nachtfchweifse ,  Abmagerung,  Fieber,  Ei- 
terauswurf, hydropifrhe  Gcfchwulft  folgen  alsdann 
einander,  während  Verdauung  und  Function  des 
Uoterleihe«;  ung«fiyrt  bleiben.  Die  Kranken  behal- 
ten kl<3re  Sinne  und  Verftaod  bis  zuletzt,  ahnden 
keine  Oefebr  uod  die  Krankheit  htlte  in  der  Periode 
de.s  Ffteraoswurfs  noch  demlfeh  lange  an.  —  In  der 
Parid  confoniptio»  fuli^en  inniiTiiiiatorifche  Zufälle, 
Welche  den  geringera  Uraden  einer  wahren  Pneu- 
D4d-  miirie 
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monie  Ihoda«  obn«  jadocli  diefelbe  Härte  des  Pul- 
les  und  feharfbeftimmte  Perioden  zu  haben ,  fofanell 
auf  einander.  Ks  treten  bald  Schweifse  mit  Kräfte- 
veriuft  eiOi  und  erft,  nachdem  die  inflammatorifchen 
Zii&Ub  ^rerfchvranden ,  zei^  ficb  Eiter  im  Auswurf 
bhn«  DMM  fiiUSnduDg.  hun  entftebea  auch  oervö* 
fe  Affbetionen  «ud  df«  Krankheit  nimmt  zu  ohne  Tn» 
termiffion.  —  Die  aervöfe  Lungenfcbwindrucht 
röhrt  von  einem  fehlerhaften  Zuftaiid  der  Nerven- 
thätigkcit  her,  t  e  i!.irch  frühe  Ausfchweifung , 
Onanie,  durch  krankbatte  Seelenftimmung  mit  by- 

Jtochondrifcheo  Leiden  eatftand  und  bey  dem  WccD- 
alverbältnifs,  in  welchem  das  feafoxiclie  Syftem  m 
allen  obrigen  Funettoowi  ftelit,  leicht  nnd  ^othweii> 
dig  Fehler  der  Vegetation  verurfncht.  Die  Functio- 
nen des  UnterJeibes  gerathen  zuerft  in  Unordnung 
und  alsdann  auch  das  gefainmte  Reproductionsge- 
fcb^ft.  Rleiner,  fcbneiler  Puls>  Abmagerung  ohne 
CoUiquation ,  Mattigkeit  folgen  .einaader.  Die 
Krankheit  nennt  man  toter  mrvofa.  Es  estftehen 
nun  Congeftioo  gegen  die  Bruft ,  Später  Rttften  nnd 
Eiterauswurf,  endlich  CoJliquation ,  Schweifse, 
Sinne  und  Senforium  werden  gefchwacht.  Der  Vf. 
ftatairt  und  erklärt  aucli  eine  td^fx  imaginaria ,  wel- 
dn  aucb  io  ihrer  Eatftebune  auf  i'ubcrtatsverändc- 
nngeo  fieh  grflndatt  durch  Krankhafte  Reizbarkeit , 
de«  Nervettfyftems  veraniafst  wird,  uodUi  Mfatt  MT* 
fq, VI  Ii  hergeht.  Die  bj-pocbondrifcbe  Stimmaag  des 
Rrankeii  könne  aber  auch  in  Meljnchohe  überge» 
heri  lind  durcli  eine  fuiche  ifoliruoe  der,  vorher  va- 
gen, Thätigkeit  des  fenfohelien  Syitems  fcheine  die, 
bereits  rerioderte  Einwirkung  de/felbeaauf  die  Akte 
der-  Vegetatfoo  wieder  hergeftellt  zu  werden. 
TJeber  da";  Wefentliche  der  floriden  und  katarrball* 
fcheu  Lutiganfchwindfucbt  findet  ficb  aufser  Sympto- 
me und  Verlauf  nichts  angegeben.  Der  Vf  nimmt 
an»  dafs  Affimilation  materiell  durch  Dejsoxydation 
imd  die  Reproductlon  durch  Oxydation  ficb  ausdra- 
elce,  nnd  imierfoheidet  diefen,  wie  er  ihn  nennt,  ani« 
ntalifrhen  Deetmipofitionrprocels  von  der,  ik»  te> 
ßimnienden,  Thätigkeit  der  Organe  der  Affimilation 
und  Ri  production,  indem  er  diefe  den  innern ,  je- 
nen Procefs  aber  ((en  äufsern  Factor  der  V^^getatio□ 
nennt,  und  fogar  feltfetzt,  dafs  Verletzung  des  einen 
Störung  des  andern  bedinge.  Der  innere  «lynami- 
fche  Factor  berithe  auf 'Eiowirkung  des  Gehirns  und 
Nervenryftems  and  der fafsere  anfMirchnagsproeef- 
f  n  üi^r  Zufattimenhang  diefer  Meynung  mit  dem 
übrigen  fchei'it  uns  in  der ,  etwas  verworrenen  Dar- 
i^elluDg  des  Vfs  auf  f(  Inende  Pnncte  /urüclt/nkniTi- 
men:  l.  Durch  die  Zufammentteliung  der  Oxyda- 
tion und  Reproductlon  foll  der  nähere  Antheil  des 
Hp'pirationsgefcbäfts  an  der  Reproduotion *  aaitUii 
dl  Antheil  der  RefpiratioQsorgane  an  Krankheirea 
di  j  [l  pr  ;i  otion  und  umgekehrt  angedeutet  wer- 
den. 3-  t-s  <LiI[  ferner  klar  werden,  wie  die  nervo- 
fe  Lungenfeh windfucht  ohne  urfprilngÜche  Lciilen 
des  OecompoGtion-sproceffes,  allem  durch  Affection 
des  innem  Factors,  der  Nervenaction  bedingt  fcyn 
köan». .  3.'  EBdlidk  Toli  die  Gegenwart  des  hektif 


£cben  Fiebers  dureb  diefo  Anficht  erklärt  werden , 
Indem  „diefcs  Ffeber  dem  arteriellen  Syftem  ur- 
fprOnglich  zwar  angehöre,  aber  immer  nur  da  Statt 
linde,  wo  irgend  ein  fcbwer  oder  gar  nicht  zu  be- 
bendes Hindemifs  die  normale  Action  deffelben  be- 
fcbrSnke"  (ein  Hindernifs,  welches  wahrfeheinlieli 
als  Refultat  eines  Mifsverhältniffes  des  Deootnpo- 
fitionsproceflies  angelebea  werden  foll).  —  Lungen- 
fchwindfuchten  des  mSnnlichen  Alters  find  nicht  la 
häufig  als  des  Jünglingsalters.  Das  männliche  Alter 
zeichnet  lieh  Idurcfa  verminderte  Erregbarkeit  des 
Organismus  Oberhaupt  und  des  Schlaeaderfyftems 
insbefondere ,  aber  auch  zugleich  dnrcE  verminder« 
tes  VVirkungsvermögen  mit  Vermehrter  rSmttlfcber 
Ausdehnung  des  venöfeo  Syftems  aus.  Die  Wecli- 
lelacte  des  Organismus  gegen  tlie  abfoluie  Aufsen- 
weit  gehen  jetzt  langfamer  von  Statten,  der  Decom- 
poütionsprocefs  gebt  nicht  mehr  fo  rafch  vor  6cb.  * 
Das  dynamifcbe  Verhältntfs  der  orga&ifchen  Acte 
Oberhaiipt  und  befonders  der  Keproductionstliitig> 
kdt  zur  Aubenweit  wird  niehk  mdir  fo  lacht  ge- 
ftört;  CS  entftehen  -t.'t  felteoer  dynamifcbe  Krank- 
heiten der  Keprüiiüctuin.  Aber  eine  neue  Reihe' 
von  krankhaften  Zuftanden ,  die  unter  bei^ilnftigen- 
deo  Umftanden  iin  Lungentchwindfucht  übergehen 
können,  wird  durch  die  verlnderte  Dynamik  den 
Blutaderfyftems  begrflndet.  Darob  Affectionen  def- 
felben werden  leicht  Afanormttiteil  der  Affimilation 
in  den  Eingeweiden  des  Unterleibes  veraniafst  Bey  . 
bedeutenden  Graden  diefes  Leidens  wird  v3-  Ver- 
hältnifs  des  Organismus  ?  iir  A  ulscnwelt ,  frin  De- 
co mpoHtionsact  krankhaft,  und  ein  hektisches  Fie- 
ber  herbeygefOhrt.  Mit  dem  vermiaderten  Wir» 
kangsTerm*dgea  des  Venenfyftems«  welches  diaP»' 
riode  des  mSnnlichen  Alters  charakterifirt,  coexl« 
fti't  I  '  "  fins-  \'ermehruii5  feines  räuir-.Ijrhen  In. 
h^!,t:,  uiul  uie  rL-iativ  ^öfsert;  Lilutmaffe,  welche  bis 
jetzt  in  den  Arterien  Statt  hatte,  gelit  um  diefe  Zeit 
in  die  Venen  über.  Daher  entftehen  Hämorrhoiden, 
vurieu.  Im  Gefdg  diefer  ▼«»öfen  vlethora  zeigen 
6eh  auch  Congeftionen  gttcn  und  Himorrhagieen 
aas  der  Lunge.  Durch  diele  werden  in  den  Lungen 
tomifJ/?,  Vereiterung,  Tuberkeln,  Anl.ige  zu  neuen 
Blutflülien  und  endach  Lungc«fchwintliaclit  verao* 
lafst.  Da  der  Uecom^jo.'itionsprocefs  in  diefer  Pe« 
riode  langfamer  geht:  to  ift  auch  die  Confamtion  in 
diefer  Krankheit  langfamer  und  die  Coliiquatloot« 
ftoffe,  namentlich  die  Auswurfsmaterie ,  ift  im 
Durchfchnitt  weniger  uxydirt;  daher  nicht  fo  viel 
reiner  Riter,  wie  tm  JOngÜnü'^^lier ,  fondern  mehr 
eyweifsartice  fchleimige  Stoffe.  Die  Schleim- 
fcbwindfucht  ficht  der  Vf.  nicht  als  eine  eigene  Art 
«n:  „Diefen  Namen  erhllt  mancher,  bloTs  durch 
eine  krankhafte  Reizbarkeit  und  vermehrte  AbfoD* 
derung  der  SchJeimhltite  vtrurfachte  Schltimflufs  ' 
der  Lungen,  der  zuweilen  ohne  heklifch^s  ^ieber 
Sratt  haben  kann;  durch  welchen  »licr  bey  längerer 
Andauer  auch  andere  Akte  der  Vegcta  I  m  beein- 
trächtigt und  Abmagerung  und  Fieber  herbeyge*  - 
fahrt  werden  kflmien.  Bisweilen  ooexÜUrt  oiae  tol- 
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che  krankhafte  SkUeimieoretioa  mit  eioar  wirkli- 
chen,  durch  aodwe  iofsere  und  inner«  Vtfanlaflan' 

gen  begründeten,  LungenfchwinLlfucht,  und  ertheilt 
auf  dicTe  Weife  den  Auswurfsfioffen  ein  eigenthüm- 
liches  Ausfeilen  und  eine  befundere  IMifchung.  Das 
^«(an  der  Luogenfucbt  ift  aber  auch  in  diefem  Fall 
VSUignttabhängig  von  diefer  Abnorm itfit  der  Schleim* 
Organe.  —  UeW  die,  häufig  (ehr  heiter«»  oft  «im- 
Jichf,  Gemflthsftimmung  der Sehwtndflüehtfj^ Tncht 
der  V(.  genügende  Auffchlüffe  zu  geben:  Einige Ner- 
Teo  des^örpers,  befuoders  die  Geflechte  des  Un- 
terleibes find  in  Rflckficht  ihrer  Einwirkung  auf  die 
5oel«,  d.  h.  als  Orgitoe  des  Gemeingefabls  von  vor- 
zflgUbher  Wichtigkeit.   Durch  Krankheiten  des  Ua- 
teneibes  mofsten  daher  die  i hypochondrifehen  An- 
fchauungen  des  eigenen  Befinden«  vorzOgllch  begfln- 
ftigt  werden.      Wo  aber  die  Reproduction,  Arte- 
rien a  Lungen  vorzüglich  afficirt  find  —  in  der  flori- 
tfin»  gaiiopirendeu  Schwindfucht,  bleibt  die  Stim- 
mung desBüranken  heiter.  HVarum  findabarJm.RJa* 
desafter,  ivd  die  Gonlwntioasknukhaiteb  Stit  im- 
mer auf  Leiflen  der  arfimilirenden  OcgM«  fich  grün- 
den, jene  h vpochundrifchen  Aufchaunogen  feiten, 
di«  «Btgegengefetzte  Stimmung  aber  immer  anzutref- 
f0Q7  ^   Der  Vf.  nimuit  freyÜch  auch,  um  diefes 
FbinomeoznerfcUlrMi»  die,  dem  Kindesalter  eige- 
ne, Uemüthsftimmnag  jlberbaapt  ia  Aafjiruch.) 
Die  Meynung  des  Vf^.  Ober  die  dOftere  liTpoobon* 
drifche  Stimmung  in  der  venöfen  Scbwindfucht  des 
reifern  Alters  ilt  folgende:   Durch  die  vermehrte, 
rftamliche  Ausdehnung  des  VeDenfyltems  werden 
die  Nerveogeflechte  des  Unterleibes  gedrückt  und 
Ihre  Aetlonea  krankhaft  verindcrt;  eben  fo  wer- 
den durch  Form  und  iVlifchungsveränderuhgen  der 
wichtigern  Organe  des  Unterleibes  abnorme  Apper- 
ceptionen  des  üemeingefilhls  u!i  I  hypochondrilche 
Anfchauungen  der  Seele  begniiuiet  '  Die  Dynamik 
des  Seelcnorgans  vcrli-dt  lieh  jetzt  auch  anders,  als 
bej  der  floridcD  Lungenfcbwindfucht  des  Jouglii^c- 
alters;  die  Seele  *ift  bereits  geneigter,  den  Lebens* 
procefs  ängftlich  zu  beachten,  der  eigne  Körper  ift 
•in  häufigeres  Object  ihrer  Aufmerkfamkeit.  Der 
Lebensproeefs  lelbftgeht  jetzt  langfamerund  fchwie- 

anr  vor  Geh  ;  durch  das  bektifche  Fieber  wird  jetzt 
Q  fo  befchleunigter  thlerifcher  Verbrennung$pro- 
cefs  mehr  herbe]rgetObrt.  Alle  dtefe  Umftinde  wir- 
ken dahin  zufammen ,  dafs  in  den  venOfen  Scbwind- 
fuchten  des  reifern  Alter«;  die  Seelenftimmung  ängft- 
lifiht  dflfter,  hoffnuHjjslus ,  ja  felbft  zuweilen  wirk- 
lich hypochondrifch  zu  feyn  pflegt 

Im  |.  Stflek  des  24.  bandes  deffelbn  ^owmait  4. 
fr.  ff.'fiadet  fich  von  dem  Vf.  der,  fo  eben  berOhr^ 
ten  ,  Abhandlung  ein  anderer  Auffatz  von  minderem 
Werth  unter  (1er  Auffrhrift:  Skizze  einer  CharakUri- 
ßik  der  Krankheiten.  Der  Vf.  uoterfcheidet  hier  zwi- 
(ch«a  ralativer  und  abt'uluter  Schwäche  fowobi  als 
Stirke.  '  Bey  relativer  Abnormität  ift  das  FerhHIt- 
mß  dir  Factor en  unter ßdt^ütrkaft,  ohne  daß  das  Fer- 
lüUtniß  det  Organtsmu  im  Amfitumiit  birimtrdtkUgi 
man,    SUigt  jtDW  Mibnriiittalb  üb,  «daft.MMh 
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das  Aufiienrttliihiiilii  de«  QtguStam  IßUH:  fp 
die  Stlrk«  oder  Sehwiefae  «ugleidi  aoeh  äbfolut. 

Es  findet  aber  auch  abfolute  Stirke  oder  Schwäche 
allein  Statt,  wenn  das  Aufsenverhältnifs  abnorm 
wird,  walirend  die  Factoren  in  keinem  Mifsverhält- 
nifs  ftehen  (wenn  fie  nämlich  eleichmäfsig  seitiegea 
-  oder  gefallen  find).  —  Gänzlich  getrennt  enoheilieU 
in  des  Vfs  Anficht  die  fit^ff«  von  qualitativem  und  - 
fpeciellem  Charakter  der  Krankheiteo.  Jener  ift 
nach  ihm  nur  verfchiedtncr  Ausdruck  des  verfchieJe- 
neu  quantitativen  Charakters  der  Krankheit,  oder 
—  was  daffelb«  ift  —  ihrer  verfchiedened  Grade. 
(So  wagen  wir  es  wenigftens ,  die  kurze  Andeutune 
des  Vfs.  S.  ao.  zu  interpretiren ,  obfchoa  er  gleich 
darauf  fast,  dafs  in  mebrem  Krankheiten  die  Ver- 
iMzung  der  normalen  Qualität  hervorftechender  als 
die  Störung  der  (Quantität  fev  und  umgekehrt.)  Spe- 
cieller  Charakter  der  Rranklieit  begreift  ihrHervor- 
treteo  ia  «iaiainaii'  Orpan  oder  oi]gaJiÜjBhea  S j- 
ftemea. 

f  Dl«  t»rtf***Bmgt  /»Igt.) 

SCHÖNE  KÜNSTE,  ' 

LF.iP7ir. ,  b.  Dyk:   NachtrHge  X»  Sttfein MOgmtbui^ 
Theorit  dtr  feiOut»  JQünfie. 

AdcIi  umer  jietn  Titel  1 

Charaktere  drr  vornehmfleti  I)iJ:!tr  aSer  Nctiovt« ; 
neblt  kritifchen  und  hiflonlciieo  Abhandlungen     ,  ■ 
Ober  Gcgenftände  der  fchönen  Künfte  und  Wif-  . 
feofchaften,  von  einer  Oefelifchaft  von  Oelehr* 
tan.  AAtm  Bandes  «i^cr  Siaefc.  i|o6.  18»  S* 
fr.  8.  (16  fr-) 

Diefcs  ganze  Stack  fallt  die  Fortfetzun^  der  irn 
erften  Bande  fchon  angefangenen  kurzen  Gefchichte 
der  deutfchen  Poefie,  von  welcher  damals  uur  die 
fechs  erften  Perioden,  nach  der  Eintheilung  des  Vfs. 
fl.  S  198.)  abgehandelt  wurden.  Gegenwärtige  Port- 
fetzung  befafst  einen  Thcil  des  folc°nden  Zeit- 
raums, und  gibt  eine  Utbrrficht  der  Gfjckichte  der' 
dtulfchtn  Poefie  feit  Budni,-rs  und  Breitinger't  kritifchtm ' ' 
Bemühungen.  Zuerft  vom  Erwachen  der  Schweize- 
rifchen  Kritik  bis  zur  ErCdieiaBiig  dar  erften  Oaßa- 

}[e  des  Meffias,  oder  ▼on  I71I  bis  1748.    Es  war* 
ehon  Gewinn  für  die  deutfcne  PoeRe  fo  diefem  Zeit-  ^ 
räume,    dafs   die   Bemühungen    der   Dichter  und 
Kunftrichter  nicht  mehr  als  getrennte  Krafnuf^:«- 
rungen  erfchieneo,  fondern  mehr  Einheit  und  Ge- 
meinfchaft  des  Zwecks  in  ihnen  fiehtbar  wurde.  An-  ' 
finglich  zwar  faerrfcbte  noch  eben  der  ÜngeTehmaek, 
wie  in  dem  vorhergehi>nden  Zeitabfchnittc  ;    l.ohen-  * 
fteinifcher  Schwulft  bey  einiijen  Poeten,  und  i\f;u- 
""klrchifcbt   W'.ifsngkeit  und  Seichtheit  bey  an<I<»rn. 
Alle«  fchieu  fich  zu  einer  gän7l>chen  GcfetVlofigkeit 
hinzuneigen ,  als  fich  zu  Zürich  Bodmer  und  Breilin- 

{r<r  mit  einigen  gelehrten  Freunden  in  eine  Ge- 
eUbliaft  reraiat«»,  und  in  dar  damals  beliebten 
WoehaoUatUfonn  Aa  I^ftmfi  Ar  Mbhr  her- 
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tnsplbea  ,  -  iwm  Htniitzweck  monüifeh  «rtr,  ä\» 

aber  mi  I  rinah  in  das  uebiel  der  Kritik  abfchwpif- 
len  ,  baid  auf  uberlehenes  oder  vergeffenes  Dichter 
verji«oft  aufmerkfam  macbten  ,  bald  fcliriftflelJ«ri 
fcbe  Lächerliclikeitea  henrorzuziehen  uod  fcharf  zu 
r  igen  wulsten.  Auf^tnglich  wurU  der  Werth  ihrer 
Rntik,  berood«rs  ihres  £ifert  S^*»  Lokco 
(teiofchen  Schwalft,  Mhtt  von  dottfcktd  tuMitk»aut ; 
bdld  aber  enlfpann  fioli  rein  und  feiner  JOflger  be- 
kaunter  Streit  mit  jcuea  lchw«>i£(;rirciiea  Kanftrieb* 
lern,  und  feine  Anfechtung  alles  delfen ,  was  diefe , 
vom  beffern  Oefcbinack  geleitet,  io  6'obutz  oabmea. 
Die  ganze  Oefehfebte  dlcTes  Streits  Sodet  mso  fatflf 
volKi ii^er,  als  irt^udwo,  erziihlt,  und  den  thi* 
durrti  auf  beiden  Seiten  .veranlafsten  ächrfienwech- 
fei  Uli:  1  iri^fdlti^cr  Genauij^keit  nacb^ewielen.  Sehr 
wabr  wird  3ö.  bemerkt,  dafs  Gottjeixtd's  naive 
Aeufserung  io  einer  Vorrede  zu  feiner  kritilbheu 
Dichikuort:  »«itafs  manaus  raiDcoAVerkmeioeOde, 
Cantate  aod^  alle  Obrigen  Gedkhtarten  maeitn  lur- 
■jic,"  den  Zweck  jenes  ISuchs  nn  (  ^35  .jjnze  Ge- 
hcimtiif";  feiner  l'oelie  deuiiiclier,  al.>  da  ,  ij  jch  felbft, 
ausforfche.  — ■  Von  bedeutender  \Virl<iing  auf  liie 
Verbefferung  des  deutfctien  Gefcbmackä  w*r  a;e 
^useabe  der  Hjäer'ßhen  Gedichte  u:»d  cJie  Bcdmtr  - 
jehe  Ueberfetzang  MiUon't.  Und  doch  koaake 
nur  felbft  noch  ziemUcb  lange  uaehher  in  feiner  Kri- 
tik der  deutfchen  Gedichte  Ichlechten  foeten,  und 
Gottfck'den  felbfi  Lob  wriderfahr^u  iafien ;  ein  Be- 
weis» dafs  zur  Bildune  des  feinem  Geichmacks 
oicbl  fiiafieht  und  Rfgäverltändigkeit  binreicbend 
find,  fondeni  dafs  es  dazu  vollendeter  Miifter  be* 
darf.  Uebrigens  zeigt  der  Vf.  eiDleucbtend  genug, 
fiafs  die  berufene  Fehde  zwifcben  den  Leipzigern  uod 
Schweizern    liaiipt''acli!;cii    aus     der  V 


'••rki'iiniintT 


rohlbegrOndeter  Verdienlie  und  .Irr  Heleidiguiif; 
edeln  Selbligefiibls  cntlund.  JJj  u  1  Gottfched' s 
Uabefcheideuheitt  der  feine  kriufche  Dichtkunft 
fchlecbterdings  als  das  Oefetzbuefa  des  guten  Ge- 
rchniac-ks  an^efidien  w  iffen  wrdite,  und  fich  die  Ii- 
cherlicblieii  Ulofsen  gab.  Brtüingtr't  kritifche 
Dichlkiinft,  bev  allen  i\lant;cln  von  ganz  anderm  Ge- 
balt» als  die  öuttfchedifcbe ,  und  einige  kritifche 
SebrifteD  von  Boimer,  waren  nicht  ebne  bedeuten- 
de Wirkung,  ice»,  nun  imrecrlebbafter  werden- 
de, Fehde  oabm  Im  J.  1748  eine  andere  Klchtung , 
und  wurde  nun  von  jnerk\»nrdiceii  Rimpfern  ge- 
führt. Mit  den  bekannten  Bramjike»  Beytrligtn  und 
den  glflfiklichen,  von  befferm  Oefchniack  geleiteten, 
fchriflftellorlfchen  Arbeiten  ihrer  Verfaffer  beginnt 
ein  neuer  Zeitpunct  in  unfrcr  fchönen  Literatur. 
Auch  io  Halle  belebte  und  ftärkte  fieb  in  freund- 


fidiaftlir 

iich  Pyra,  L>inge ,  Mtier, 


zur  Feftfteltung  allgemeiner  Anfiehten ,  und  beant- 
wortet die  vier  Fragen:  NVorflber  wa  d  /wifr  litii  den 
Leip/.igern  und  Scn Weizern  ■geflriitcu  .''  Iiracl»te  die  • 
Fehde  einigen  Gewinn;  und  welchen?  VVie  hat,  ab- 
hängig oder  unabhängig  vt<n  ihr,  unfrePoefie  fieb 
in  einzelnen  Tbe>]en  ausgebildet?  CTnd  was  miogel* 
te  ihr  noch  im  '  anzen  zu  ihn-r  Ausbildung  ''  Nl  t 
Recht  fleht  er  Hatltr  und  Hagedorn  als  diejeniu'.  n  an, 
dt^uen  /tut  voJlem  Hechte  gehört,  was  W  ch'iges 
fdr  die  Verbefferung  unfrer  l'oeüe  io  diefem  Zeit- 
räume gc-fchab;  wenn  gleich  noch  unendlich  viel  fOr 
die  IrortbUdung  uafrer  Spraebe  zu  tbitn  ttbrig  war. 

Der  zitfytt  Abfchnitt,  von  der  Erfcheinung  der 
erften  Geiaii^e  (ies  Melllas  bis  zur  Gründung  der. 
LiteiaturiJi  r-  ,  ?on  174K  bis  1759,  beginnt  mit  ei- 
ner treitenden  Charakteriftik  des  gruisen  Verdien- 
fie«,  welches,  fich  Mtopßock  um  unfre  Sprache  nod 
Dirlitkunft  erwarb.     UnrerftAndige  Nachahmer« 

reiche  junge  Dichter,  die  ihre  Sphäre  verkann- 
t.;n  ,  und  a'.ijfchwe.'fende  Lcihredinr ,  trugen  indefs 
dazu  bey ,  dafs  die  (7atti:ng,  wumit  er  unfre  Poefie 
bcrcii  hfrte ,  niclu  geiiörig  gewürdigt;  und  unver- 
dienter i'adel  und  elender  "Sp.>tt  auf  den  Schöp''er 
derfelben  gehäuft  wurde.  Auch  als  Lyriker  zeich- 
Mle  &e^Ju«fß9dt  Icboa  frab  aiu,  und  fein  Einilab 
auf  unfre  lyrifebs  Puefie  war  bedeutend ,  obgleich 
Mehrere  zu  ihrer  vieJfeiligern  Ai;  '  ;l  u  ng  mitwirk-' 
ten,  die  man  luer  S,  [36  tf.  genannt  und  gewürdigt 
findet.  Ein  Gleiches  thut  der  Vf.  in  Hinficnt  auf  die 
epiüebe  und  andere  Dichtungsarten,  unter  denen 
dne  4lnunatifehe  am  I  an  elften  zurQckblieb.  Leßmg 
allein  verdient  unter  den  Theaterdiebtern  diefer  Pa- 
riode mit  Auszeichnung  genannt  zu  werden.  —  So 
wenig  Jahre  übrigens  diefer  Zeitraum  enthält,  fo  . 
virl  ilt  diich  in  demfeJben  gcleiitet  worden;  und  der 
Vf  bezeichnet  noch  am  Schlufs  diefes  Abfchnittes 
die  neuen  Wege,  welche  dadorobxter  deutfcheji  Pne- 
fie  aofgeffiblt  ffea,  und  die  UdbeBden  Richtungen^ 
welche  ihr  gegebe»  wurden. 


en  Rreifen  die  deutfche  Mufe;  dort  fooden 
rum,  LM*ge,  Mtier,  Gleim,  Uu  :\ni  Gütz.  Am 
^bluis  diefer  Periuile  benutzt  <ler  Vf.  feine  ver- 
dknftliehcn  nod  fehr  geaeuen  fai(torif«h«a  Angeben 


Hamdi'^c,  b.  ßarbmann  u.  Gundermann :  Hn.  vom 

Büffon  s  [Bufton)  Natvrgffcliichte  der  vurftißigm 
Tluere.  Zu  einem  .ehrrei  hm  Lefebuch  für  die 
Jugend,  nack  Camp»*  s  l,<«hrart  beaibeitet  von 
dem  Verfaffer  des  L«'febiiclis:  Befchreihuni;  der 
Reite  des  Gapitains  Co<  k  um  die  Welt  Zwn' 
tu  Bindrhen.  1805  304  S.  8-  mit  40  iUttminir* 
teo  Ahh)!dunt;*»n  auf  ^  RupferfaCeln  (io  gr.) 
-    (S.  d.  Hec.  A.  L.  Z.  1805.  Num.  44.) 
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*  -  • 

n.  jiffgemein«  ffeiffmnde, 

D(F»rtfttsmmg  «o»  Mm. 
as  3.0. 4.  Stück  des  ^3.  Bandes  »on  Huftland's^our- 
.  luU  enthaltea  (jenes  S.  151  —  idieles  ii.  4g 
—  65.)  eioejereoswertbe  Abhandlung  tibtr  das  Ver- 
yamß  Ar  grfßtrmwid  Uäatrm  ßlutgtfäßt  und  du  Na- 
.tmr  tt*r  EHtOnAmg.  All*  Hheo  Theile  des  Rör» 
pers,  felbft  HirafüDf'an:^ ,  \erven,  Sehnen  find  Coo- 
V9lute  von  kleinen  Bluti^efilsen ,  werilen  aber  mit 
Unrecht  zu  den  Arterien  und  Venen  gererhniM  ,  da 
.6e  fich  von  ihnen  dadurch  hinlänglich  tinterfcheideo, 
d«&(  fie  die  Subftanz  aller  Organe  ausmachen  ,  wih- 
ratMl  |mm  fac  fich  beftehen  and  du  Blut  den  Orgt« 
nea  «ntwcdwr  safahrm,  oder  «t  von  ihnen  anfhcli- 
infn  :  tljfs  ferner  die  kleinen  Blutgefafse  ftets  verän- 
dcrlicli  find,  fo  fern  immerfort  eine  Menge  neu  ent- 
fteht  ,  eine  an<l«>re  verfilit,  um  entweder  Zellgewe- 
be zu  bilden,  oder  in  die  SiftemafTe  abforbirt  zu 
werden,  wogf>geo  die  Arterien  und  Venen  durchs 
ginxe  Leben  unverindert  bleiben  VorzOglich  an« 
tftrfchtiden  fidi  die  klefnen  Blutgefafse  durch  ihre 
Fnnotlonen,  da  ihnen  die  Krnährung  zukommt,  in 
welchem  Gefchäft  nur  noch  die  «bföndernden  Oefä- 
bt  mit  ihnen  concurriren.  Die  einzelnen  Aggrega- 
tionen  diefer  kleinen  üefirset  welche  unter  gemda- 
lehaMloher  Form  als  Tbeilorgan«  «rfebeloen,  he- 
ben ihre  befonrfern  d3'n3mirchen  Verhältniffe,  Hey 
deren  Berftckfichtigung  fie  aber  nicht  mehr  als  Oe- 
fifse  zu  betrarhten  find.  Kin  zweyles,  d^n  luciften 
kleinen  Gefäfsen  zukommende«;,  Gefchäft  ift  das  der 
Abfondennig  and  Verwandlung  des  Blutes.  Sie 
verrichten  M  nach  der  Verfchiedeoheit  ihrer  Stni- 
ctur  und  der  dynamifchea  Wirkfamkeft  der  ver^ 
fchiedenen  Organe.  S»in  allgemeines  ReTuItat  ilt: 
rtrwandlHng  des  arttribfen  Blutes  in  vemifes.  Die 
kleinen  Gefäfse  liefen  alfo  zwifcben  Arterien  und 
Venen»  welche  nie  mit  einander  unmittelbar  anafto- 
mo6m.  Eio.grofaer  TheÜ  von  ihnen  enthält  we> 
der  arteriellei  noch  reiiöfea  Blut;  foodern  Faffie- 
keiten ,  die  In  ihnao  aus  dem  arterialleo  Blut  nacu 
Mt§»mmgMätUr  9m  A.  U  Z. 


fligenthflmlidiAn  Oefetzen-  cbemifcher  Synthefis  ent- 
ftanden  find.  Der  Vf.  will  aus  dicfen'H vpolhefen 
xur  Erklärung  des  Fiebers  und  der  Entzündung  wich- 
tige  Refultate  ziehen.  Er  liugnet  zuvördel-ft  di« 
ümheilbarkeit  der  Erregbarkeit,  weil  die  Verbin. 
aung,  in  welcher  alleTbeiiorgane  einestndfviduums 
nntar  fich  ftebea,  nicht-;  anders  erwarten  laffen,  als 
dafs  die  Störung  der  Thätigkeit  »les  einen  —  Stö- 
rung in  den  übrigen  zur  Folge  habe.  Diefe  al!ge« 
rneine  Störung  (allgemeine  Krankheit)  »rfolge  abac 
niemals,  denn  —  die  Agonie  ausgenommen  —  sei. 
ge  jed«  Rraoltbett  aias  oder  timgt  gefiörte  Funrtio- 
nea,  wibredd  die  flbrigen  in  Integrität  furtdauer- 
ten. HJan  klitsm  Kämlirh  fiitr  von  ausgezfichnete»  Sunt- 
f  tonten  auf  eine  beßimmtt  Krankktitsform  fckließen,  aus- 
gezeichnete Sjfmptomtn  aber  verratken  die  befondtrt  Af» 
üetton  tinzelntr  TktUorgani,  dii  im  rerhältniJJ  zu  an- 
dtrtt  ditfes  ludividuum*  flärker  oder  autfMieß  fich  anee- 
ffiffMmarm.  (Hieraus  folgert  der  Vf  weiter .  dafs 
Kranilheft  hauptfichlich  nur  eine  Verletzung  des 
cegenfeitigcn  Verhältniffe';  der  Functionen  begreife.) 
Der  Grund  des  Beharrens  der  Krankheit  auf  einzel- 
nen Functionen  fey  aber  der  Antagonismus.  Die 
vom  Vf.  etwas  confus  aufgertelltc,  firkUrnng  ift  fol' 
gende:  In  demfelben  Orad,  in  welchem  der  fchädli- 
cbe  Heiz  das  betroffene  Organ  o({pr  Organenfyftem 
in  erhöhte  oder  verminderte  Tliätiijkejt  fetzt,  ver- 
mindert oder  erhöht  fich  zugK  jrh  die  VVirkfamkeit 
eines  andern  Theilorgans  aufser  dem  afficirtcn,  und 
zwar  fo,  dalt  letzteres  um  fo  ftirker  wirkt,  ie 
mehr  crftcrci  mhindert  wird  und  umgekehrt 
Durch  dlefe«  aotagonfrtifehe  VerhSltnifs  werde  die 
Summe  der  ThHtigkeiten  der  beiden  geßürten  Thellor- 
ganefür  den  Übrigen  Organijmus  trieder  dem  normalen 
gleich.  Folglich  urrdf  deßen  Integrität  erhalten  und 
du  Krankheit  bleibe  auf  einzetutm  Organt»  fltkoh 
[Kommt  es,  wenn  von  der,  zur  Integritit  des  Gr- 
gmitmna  er/orderlichen,  Wirkfairkeit  verfchiede- 
ner  Functionen  die  Rede  ift,  nur  auf  ein  btßimmtts 
Quant:nM  im  Ganzen  an,   wokey  djs   rerhältuiß ,  bt 

welchfi»  jede  emzeine  Function  wirkfam  fey    mmm 

gleichgültig  bleibe?  —  Wie  kann  aber  fernerainaTUff- 
tigieit  die  ändert  trfetzen ,  der  fie  (im  Sinn  des  antago- 
niftifehen  VerhiltnifTes)  tntgegengtfetzt  feyn  muß? 
wie  will  endlich  der  Vf.  jenes  Beharren  der  Krankheit 
auf  mtztUtm  Thtüorgmn  durchan«  nachweifan.  oh* 
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fish, in  noch  nnzuverläffigere  Hypolhefen  einzu- 
lafftn.t  als  feiner  Erklärung  des  J-'iehors  fchun 
Vorkomroe«?}  Aus  den  conftanten  Symptoine»  des 
Fiebers  folgert  der  Vf.  nun,  dafs  es  auf  Abnorrai- 
titder  Tbitigkeit  d«s  gefammten  Syftems  der  Blut- 
mfOOM  —  d«r  CircoIttieD ,  Ernährung  und  Abron- 
J«<*l»g  —  beruhe.  Die  krankhafte  Affection  des 
Oefilfmftems  würde  fich  gewifs  weiter  (z.  ü.  aufs 
IVerven(vrtcm)  verhrpjten wenn  nicht  der  Antago- 
nismus un  Gefäfsfyftem  die  Rraokfaeit  hier  fefthiel- 
t0.  Oiefer  Antagunfsmus  beruht  nicht  auf  dem  Oe* 
gtawz  iwifonen  artfrinfem  und  venöfem  Syftem: 
flWin  die  Fortbe\vef;uni,'  des  Blutes,  welche  in  die- 
fem  Fall  gcfährdttt  u  lirae,  kann  ohne  Gefahr  für  das 
Leben  keine  Unterhr(M:hii!ip  ieiden  (weil  aifo  das 
Lehen  keine  Uoterbr.-iiiung  leidet;  fou.f.  w.).  Ue- 
berdirfs  gehören  aucit  die  Thitigkeit  der  Arterien 
und  Venen  zu  riutr  Function ,  nirnKeh  zor  Oireula- 
tion.  Der,  dem  Fieber  zum  Grunde  licgi-nde,  An- 
tagonismus aber  befteht  zwifchen  den  Öif:3ni'n  dtrs 
Kreislaufs  und  den  kleinen  Blutgefälsen  Wenn  die 
Thätigkeit  der  erftern  fteigt :  fn  lind  Ernährung  und 
Abfonderung  tjelun  iert;  vermindert  fich  aber  die 
Kraft  der  Ofgane  des.  Kreislaufs:  fo  vermehren  fich 
die  AbfunderuAgen ,  reigen^eber  eben  fo,  wie  die 
Ernährung  abnorme  Eru!:riii!ifif;i-n.  Fieber  ift  alfo 
Disharmonie  zwilchen  dem  Kreislauf  einerfeits  ,  Er- 
r  iti  iini;  und  Abfondcrung  andererfeits,  oder  Zwi- 
lchen grofsen  und  kleinen  ülutgefäfseo ,  folglich  ei- 
ne paitieüd  Rnnkfanit  ,des  Syftems  der  BlutgefSfse 
— •  es  mag  nun  urfprOngUch  das  Syftem  der  kleinen 
oder  der  grrtfsen  Gefäise  aflficirt  feyn.  Das  Hirn 
und  Nervenfyftem  leidet  nicht:  denn  die  krankhaf- 
ten Empfindungen  Fieberkranker  find  nur  Pe;ccp- 
tionen  des  abnormen  Lebensproceffes  im  BIut(y- 
item  durch  die  NnirrMi,  die  ihr  Qefohäft  dabey  trea 
nnd  regelmSfsig  'verrfenten.   Die  Affection  des  Oe> 

ijlfltluzuftandes  fcheint  der  Vf.  zum  Tlieil  nuf  das 
ßlSerhafte  Pulßnn  des  Artt-rlenkranzes  in  der  Sdtcidel- 
baßs  fchifben  zu  wollen.  Wenn  in  dem  Antagonis- 
mus zwifchen  grofsen  und  kleinen  Uiutgefäfsen 
Mifsverhiltnifre  entftehen:  fo  wird  das  Nervenfy- 
ftem «ffidjt,  indeoD  «s  in  «atttoniftifehe  Verhftlt- 
.ttÜfe  in  dem  Syf^ifm  der  Blat^erlfse  Oberhaupt  tritt 
1|nd  es  entftehen  Cunvidfiunen  ,  Lähmungen  im  Fie- 
ber. —  Dl«  Fieberfymptom£n  erklart  der  Vf.  ganz 
feiner  Anficht  gomäls.  Frofl  fey  nur  ein  unluftiget 
^ierve^gef:ihl ,  und  grOnde  fich  auf  Erhöhung  der 
Kraft  des  Kreislaufs  und  Verminderung  der  Thätig- 
keit  der  kleinen  Gefäfse.  Dafür  fprechn  die  Völle 
ugd  Stärke  des  Pulfes  und  dieCefl'ation  aller  Abfon- 
derungcn ,  aij'^L'eii'jü.inen  der  fies  Uriri^,  weiche 
aber  auch  aus  grofsen  Gefäfsen  erf(dge.  Die  Emphn* 
dung  von  Hitze  fey  nicht  blofs  ein  täufchendes  oAtx 
widriges  Nerveng^ahl)  wie.der  Froft;  üondeni  <• 
werde  wirklieh  mehr  WSrm«  entwickelt. '  Das 
Frey.verdea  des  Warmeftoffs  fey  eine  Abfonderung 
fowohl  <)er  kleinen  üelafse  (das  beweife  das  Gefühl 
unJdie.in  l Junftgeftalt  ausgefchiedne,  Finlfigkf  it )  .ils 
auch  der  gcufsen  (weil  naoa  Uoterbinduog  der  Arte- 


rien der  Theil,  wohin  fie  gehen,  kalt  werde,  ohne 
dafs  deffen  kleine  Gefäfse,  weiche  durch  .Anaftomo- 
fen  verforgt  würden,  abftOrbeo,  und  weil  ferner  die 
Theile  des  Körpers ,  wo  die  gröfsten  Schlagadern 
wlren  —  Lna^ent  Niwen  am  wärmften  wären.). 
Die  Nerven  hatten  an  der  WSrmemeugung  keinen 
Anthcil ,  denn  wenn  ein  Glied  gelähmt  wäre,  wobey 
die  Gefäfse  verfchont  blieben;  /o  fey  es  fogar  heifser 
als  im  natürlichen  Zuftand,  und  lier  Puls  voller  an 
demfelben.  Es  werde  dagegen  kalt  atro^ifcb,weiiA 
die  Gef.ifse  wirklich  naralytifch  würden.  Da  nan 
aber  im  Fieber  entweoer  die  Thätigkeit  der  grofsen 
oder  der  kleinen  Gefälle  vermehrt  fey;  fo  muffe 
auch  in  jedem  Fal!  mehr  Wärme  abgeloniicrt  wer- 
den. Da  die  Arterien  mehr  in  der  1  iefe  Ligen:  fo 
fohle  fioh  der  Kranke  heilser,  als  wir  i!m  fühlten, 
wenn  die  Organe  des  Kreislaufs  mehr  Wärme  abfon- 
derten ,  als  cn«  kleinen  Gefiirse  (d.  hu  wenn  die  Thä- 
tigkeit der  Organe  dfS  Krei  ^jli"-  erhulit  \v,irf. 
Daflelhe  \vurde  ja  ku^^  vorher  a.-:  Grund  tlivs  Kie- 
ber/ro'?^j  angegeben ! ).  Umgeki  hrt  fühlten  wir  den 
Kranivcn  heifser,  als  er  fich  felbit  fühle,  wenn  die 
kleinern  Gefäfse  mehr  VV.irme  abfonderten  als  die 
gröütern  Arterien  j  daher  der  ealor  mordax  in  aftber 
nifchen  Fiebern;  In  einer  vorhergegangenen  Ein« 
theilung  der  Fieber,  die  ihrer  Un  Wichtigkeit  wegen 
übergangen  ift,  fetzt  {!er  Vf.  f'eft,  dafs  F  er. er,  wo- 
bev  die  rhitigkpit  der  Organe  ((es  Rreisljuf.s  ver- 
mindert und  die  der  kleinen  Gefjfse  erhöht  fey,  fo- 
genannte  afthenifohe  und  im  umgekehrten  Fall  fthe- 
nifbbe,  inflammatorifobe  wiren..  —  Sthenifche  Fie- 
ber entfcheiden  fich  in  einem  Fall  dnreh  Uebergang 
in  Afthenic,  in<lem  <lie  Thätigkeit  der  Organe  des 
Kreislaufs  nur  bis  an  einen  gewiffen  Punct  fteigt, 
von  wo  an  die  Heizung  nachUfst ,  Schw  iclie  eintrüt 
und  die  Thätigkeit  der  kleinen  Oefdfse  vvacbft,  wei- 
ehes  fieb  nun  durch  vermehrte  Abfonderung  zu  er- 
kennen gibt.  Geu  ühnlieh  gefefaleht  es  in  den  fp*- 
tern  Abendftunden  ,  /u  welcher  Zelt  nimlich  unter 
allen  Verh.iltniffen  die  1  hitigkeit  ''er  kleinen  Gef.i- 
fse zunimmt.  Die  e  Rrifc  —  Kntfcheiduug  der 
Krankheit  und  nicht  Elimination  fchä  (lieber  Stoffe 

  i(t  allen  Fiebwrn  diefes  Charakters  nothweodig, 

fo  bald  fie  In  Oenefung  Obergehen.  IXt  wertkloftjMt 
und  imßchfrßen  Kriftn  find  dU  durch  dm  Harn,  da  ßt 
mehr  dem  Krr'ulatif  cJs  den  Ueinen  Gtfäßtn  angekorm.  ( ■*) 
—  Steigt  die  Reizung  der  Organe  des  Krri djids 
aber  noch  höher:  fo  werden  fie  unempfinglich  fiir 
den  Reiz  des  Blutes  und  mit  einer  fcbnellen,  l.jh- 
oinng  der  Thätigkeit  dfs  Gefilsfvftems  (verfchwio- 
dendem  Puls,  colliquativen  Znf^lten)  nnd  antagonl- 
ftifchen  Reacfionen  im  Nervenfyftem  iZi^  !  ni 'eii, 
Delirien)  erfolgt  <ler  Tt  d.  —  Im  aftheiiii-ii  'u  Fie- 
bererfolge die  (vermehrte)  Abfonderung  un<i  Krnah- 
mng  niemals  normal ,  wie  diefs^  aus  den  abnorn.en 
Bfloungen,  namentlich  Petechien,  Friefel,  Aphten, 
Oefchwülftcn,  erißpelalöfer  Entzündung,  ferner  eoS 
dem  fchmut/igen,  braunen,  z.ihenunddenSeWondbe» 
kleidenden,  ischleim  und  aus  den  uhc\  h.  l'chaffcnen 
Excretionen  des  Darmkaoais  und  dur  Haut  erhellt. 
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Da  aber  die  erbahie  Thätigkeit  der  kleioen  Gefafse 
fich  öfterer  durch  erhöhte  Contractilität,  als  Expan> 
übÜitit  iufsers,  uod  da  Ernährune  und  Abfonde* 
rnag  thtr  durob  dfef«  «U  jene  bewirkt  werde,  erkli» 
xe  es  fich ,  warum  bey  erhöhter  Thätigkeit  der  klei- 
nen üefafse  weder  diefe  noch  jene  errolge.  Diefe 
Fi«berart  töcite  entweder  durch  gaa?.!icbes  Aufhö- 
ren der   Circuiation  uiit   verrcbwiodendem  Puls» 
-  Mgftlichem  Athmen  ,  fanften  Ddiiien ,  leichten 
,  Coavtiiioaeot  pröfufeo  Aiisleeriiaera.oder  dadurch» 
d«1t  dl«  TkSHffüit  dtr  Idduen  Geßflt  xu  heftig  wtrdty 
.  als  daß  fit  zur  Normalität  z.irlUikihreu  könne  groTse 
Angft  mit  Unruhe,  trockne  Hit/s  des  Körpers  vve- 

f'en  der  «Thäbten  Contractibilität  der  kleinen  Gefä- 
se,  Friefel.).  Der  Uebergang  in  Genefung  erfolge 
'  liier,,  wenn  die  Thätigkeit  des  Kreislaufs  zunehme 
fvolkrt  wdck  werdender  Puls)  und  die  der  kleinen 
Oelerse  fich  mindere  (duftige  Wirme  des  Kranken). 
Die  ExpanSbilität  nimmt  wieder  zu.  Es  zeigen  6ch 
milde  Kxcretionen,  die  ßch  Ober  den  ganzen  Kör- 
per verbreiten.  Entzündung  ift  «ine  Krankheit 

'  der  kleinen  Gefifse,  die  vorzüglich  in  abnormer 
Autdebnung  dcrfelben  beigebt.     jthfondinmg ,  Er- 
nährung,  als  die  Hauptfunctioncn  der  Ideinen  Gefä- 
fse  leiden  auffallend  ,  faft  3u^''fb!:>rsend.  G^chwulfl 
■  und  Rütkt  find  Folge  ier  A  1    i  '     .    r,  Sihrnerz  'leii- 
tet  auf  den  pafüven  Aini  t^  l        .Nerv»-:).  V'urxug- 
lieh  foll  der  Druck  der  .nssnLM'eluiten  Oefafse  auf 
dic^ienrea  Sohmarz  veranlaffea.   Die  B<\veifei  wei« 
ehe  der  VC  dafflr  gibt,  find  nnbahbcr.     Der  Che 
rakter  der  Kiitziln  uuig,  afs  top  fcher  Krankheit  der 
kleinen  Gefilse,  i;i  aber  erhöhte  Ltbeiisthatigkcit 
di  r  Iii  fifse  (lei  ail'icirten  Theil';.  Le'iensthiliu.keit 
der  Uefifse  Julsei  t  lieb  durch  Expanfiun,  wie  C':n- 
tractlon.     la  der  F'ntzilndung  pradominirt  jene. 
Durch  ß$  mtkmtm  üt  Gtßßt  Blut  auf,  durch  Contra 
«Ifp«  «KrdtMfrm»  fi$  dajplbe,  wed ,  wie  cleich  darlflp 
gefegt  wird,  in  <ifr  Coniraction  dit  ßerührnttg  d*rS(lf' 
tUmi  Gefäßwände  am  innigflen  iß.    Rey  der  EotzOn- 
dupg  nuifs  alfo  mehr  tiJiit  jutgen, miTieo  werden, 
als  im  ISormal/uftand ,  wa<:  aber  nicht  verändert 
wird.     Die  Ab!on<!erungnn  gerchehen  wohl«  und 
des  (itirkeni  SiftezaBiufes  vi  egen  in  gröfawer  Quui- 
dttt«  aber  ojcbt  tn  der  gehörigen  Qualität.'  ^inkt 
die  Contraction  noch  tiefer,    fo  luirpii  die  Ahfonde- 
rungeo  ganz  auf.    Verliert  aber  ein  Ilieil  ferne  Ct»o- 
tractiiitoit :  fo  verliert  er  auch  feine  Expanfibiiiiät, 
deae  beide  beftehen  nur  im  AntaconlaniHs.   lo  die- 
■Um  Pell  erfolgt  Abfterben ,  Brand^  —  Ge«rfnnt  die 
GontraotiiitAt,  entweder  durch  p  fltive  Frliütninir, 
oder  durch  Verminderung  der  Expaiiübiiit.a  ,  allm  i- 
l-ch  ihr  Glftirhcenirht  im  eotznndeten  Theil  wie- 
der, io  zeriheiit  iich  die  Entsün.iung.  —  Verlieren 
blofs.  einzelne  kleine  Ocfifte  des  entzOndeten  Theils 
ibre  CootraoitJiut,  wihresd-die  grfifsere  Aazahl 
derfelbea  Geerbaltea;  fo  wirken  diefe  eis  ibcrertor» 
beneTheile,  ah  fremde  Körper.    Die  grofsi;  Men- 

f;e  des   einj^cftrömten  Blutes,   das  wegen  der  ge- 
chwächftn  V  iruractiiit  it   nicht  die  normale  Ver- 
wandiuflg  erfahiCA  bat«  kam,  I9  bald  «uaig«  JUaw« 


Gefaise  abfterben,  dem  Kreisläufe  nicht  wieder  ge« 
geben  werden,  fondein  es  fliefst  in  das,  durch  liie 
Vernichtung  der  einzelnen  kleioen  Gefafse  eotfte- 
hende  Zellgewebe  aus.  ^  Die  extrerafirte  FlflfGgkeit 
corrodirt  immer  mehr  von  den  gefch Wächten  Itlel^  . 
nen  G'fafscn;  die  übrigen,  die  das  fie  ausdehnende 
BI  it  Inj  werden,  erheben  fich  und  äufscrn  wieder 
lebiiattere  Contraction  und  die  Sauggefäfse  nehmen 
den  diinnften  Theil  von  der  extra va&renden  Flüffig* 
keit  auf.  Diefs  ift  der,  unter  EiUru»g  begriffene» 
Vorgang.  Ueber  die  Natur  der  Exentbeme  gibt  der 
Vf.  gezwungene  mechanifche  Erkl  irungen. 

In  demfelben  Journal  24.  B.  i  St.  S.  13  —  62. 
findet  fich  eine  Prüfung  einiger  GrundfilZc  der  Em- 
gungstheorie  von  Dr.  KtJJltr  in  Jena,  worin  unter  an- 
flrrn,  fchon  lanefl  bekannten,  irrigen  Sätzen  diefer 
Theorie  auch  der  angegriffen  wirB»  nach  weloben 
jede  KraiMritsform  fthenifcher  oder  afthtnifcher  Natw 
feyn  kUnne.  Der  Vf.  befcnränkt  fich  in  feiner  Wider- 
iegung  auf  folgendes  R.tfonne;nent :  ,,  Betrachtet 
man  einzelne  Organe  in  ihren  Verrichtuccjen  ;  fo  lieht 
man  Oberall  eine  vermehrte  Thätigkeit  derfethen 
ihre  eigentfaflmlicheat  und  eine  verminderte  Thiittg« 
keit  ihre,  jenen  entgegengcfct^tcn  Erfcheinungea 
geben.  —  Eine  SaugaJer ,  wenn  fie  fich  im  Ztiftaod 
vertnehrtrr  Thitigkeit  bf-fiiulut.  Taugt  natisil  i  i.  r 
Weife,  ihrer  eigenthümhchen  Lebensthatigkeit  ge- 
mafs,  ft.irker  und  kraftvoller  ein;  —  das  Gecen- 
theil  im  andern  FalJe.  WJe  könnte  es  nun  mip^eh 
IVyn,  daf»  eine  vernfnderte  Reforption'^der  Saug- 
adern riheniTrh  feyn  füllte?"  „Aus  dem  Verhilt- 
niis  ifer  Kinfangung  zur  Abfonderung  fev  diefes 
Phänomen  im  Sinn  i'er  Krregung.stheorie  nicht  zu 
erk!.iren,"  fahrt  der  Vf.  fort»  ««da  fie  die  Krank- 
heit  nur  In  einer  gleichml&ig  erhöhten  oder  vermin- 
derten Thätigkeit  des  gan?en  Organismus  bcftehea 
Ur.<st,  und  foniit  keine  Uispruporaon  fm  Ginzeinen 
geftattet.*'  —  Die  Gc.^aer  werden  frejlirh  immer 
ntjch  einwenden,  da's  Hamorrliagie  einmal  bey 
höchft  exaltirter,  ein  ander  Mal  bey  hoclift  gefun« 
kener  Lebensrhätigkeit  entftehe;  dafs  Pneumonie! 
einmal  durch  Opium,  ein  ander  Mal  durch  Aderlaib 
geheilt  werde.  Ueberhaupt  aber  möchte  die  Frage: 
ob  eine  beftimmte  Krankheitsform  von  entgegen^e- 
fei/teni  Cl|arakter  feyn  könne?  —  durch  folclie 
oberfiachii'ciie  Krörterongen  noch  nicht  abgetbaa 
feyn,  wenn  wir  fcbon  jm  Oattzaa  derMeynu^g  dat 
Vis.  beypflichten. 

(Ott  F»rt/0t*miig  /»Igi-j 

PHYSIK.^ 

Mauk,  b.  Hemmerde  «.  Schwatfcjik«;  Grwtdurifi 
i(r  N^tUhftt  von  iHwfr.  Jibr.  Karl  ffrm» 

vitrma'^  Proft-lfor  zu  Hj.'lc.  rierir  -.  '^l'  rfr 
Ausgabe,  igoi.  878  S.  gr.  8-  mit  j6  i^ujjicru- 
fein.  (1  Rthlr.  8  gr.) 

So  vielen  Beyfall  auch  fchon  die  erße  Aasgilw 
did«c  Orenichea  ftaturiehra  fand,  £0  Jutta  iran 
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doch  nicht  ohne  Grund  dtran  ausgefetzt,  daCt^e 
da<;  Mathematifdie  «a  wcii%  borOckfichtigte,  und 
durchaus  kdo»  KnpfBrtafieln  zur  Erlinterung  ent- 
hielt.    Diefen  Mängeln  hat  aber  der  verewigte  Vf. 
in  deo  folgetideo  und  befonders  in  der  dritten  Aus- 
§ibe  (1797)      vollkoiiiir  r  [i  .ibgeholfen,  dafs  nichts 
■Mbr  zu  «rOnfchea  übrig  blieb,  und  fie  wurde  des- 
halb rall  folebem  Beyfall  aufgeDonimen ,  dafs  fchoa 
drey  Jahre  hernach  eine  marit  oftthic  ward.  Dev 
Schwager  des  Verftorb«B«i ,  dw  Hr. T)berb«rgrath 
Karße»,   der  die  Beforguoff  diefer  neuen  Ausgabe 
Qbernahm,  fand  es  deshalb   weder  nüthig  Qucb 
Ibhicklicb,  diefelbe  umzuarbeiten  ;  er  hielt  es  viel 
mehr  fäx  hinrMchendt  4io  itii  deo  letzt  verfloffenen 
Jthrea  bekannt  Mwordeneo  nmieften  £otdeokungea 
am  lieh r.rigen  Orte  nachzatrageo  and  dasjenige  zu 
bericDUgeti,  was  eine  feit  diefer  Zeit  erlangte  beffe- 
re  Renntnifs   vom  den    im  drillen  Haujitltack  de» 
ftweyteo  Theils   betrachteten  fcbweren  einfachen 
Stoffen  und   ihren  Verbindungen   zu  modihciren 


mflkancn  Ober  diefen  Zweig  dtr  Pfajfik  ingefohrt 
uodkiiUfoh  belauchtet  werden.  Dieieii  ift  eioaKci» 
he  von  Verfnehott  bevget  gt,  weich«  darHeraasg.- 

f«!hft,auf  Veranlaffung  en.'  s  Auf.atzes  »om Ha.  Prof. 
iüUer  zu  Fulda,  ausgelübti  im.  .Sie  betreffen  die  at- 
mofphärilclie  Luft  und  dietirnvi:  Kung  verfcliiedener 
Flfiiogkeiten,  welchen  fie  ausgeletzt  werden,  auf  die- 
felbe. Die  iiuliibuidtifchea  Verfuch«  über  das  Ver- 
aadfMi  dar  reiaen  iLrdaa,deo  Saoerftoff  aus  der  Luft 
aa  Bch  zu  ziehen ,  fahrten  deo  Vf.'znerft  auf  den  üe> 
danken,  zu  erforfchen,  ob  auch  die  Flüfflgkeiten  das 
Vermögen  hdtten, den  Sauerltuff zu  abforbiren.  Auch 
die  Meyiiung  dc^r  neuem  Cvhemiker,  dafs  durch  das 
Vermögen  der  Erdarten ,  den  Sauerftoff  zu  verüohln« 
cken,  das  Waohsthum  der  Pflanzen  befördert  wer» 
de,  beftimmte  ihn  noch  mehr  zur  Anftdiung  fnicher  ' 
Verfuehe:  denn  es  fehlen  ihm  nicht  un w;;ihr!chein- 
lieh  /u  leyn  ,  dafü  auf  diffem  V\  ege  dif  !■  rage :  auf 
wtkht  Art  ngevlluk  dtr  JJüngtr  wirke'/  wenigitens 
zam  Theil,  beantwortet  werden  köopte.    Der  Dan- 


rieth.    So  ift  z.  B.     864*  nach  der  Wolframiaura   ger  febeiot  oämlteh  nach  des  Vis.  Verfuchen  zu  be> 
^'  .      i  ^     ~        —    -    wirken,  dafs  die  Erdeden  Saverftoff  in  gröfserer 

Menr  '  vrru  ldncken  kann.      K',  nelit  alio  iiier  ein 
Üx} tiai.H.iisprocefs  vor  (ich.äiu  kveJche  Art  aber  die- 
itr  ,:ur  t'ruchtbarKeit  beytrage,  kann  der  Vf.  nicht 
beftimmen.     üebngens  glaubt  er,  dafs  der  Daa> 
gar  dtm  Erdreich  noch  auf  andere,  als  diefe  Art» 
Biitiew  Aus  jeneo  Verfuchen  gebt  Obrigens  ooeh  das 
Refultat  har*or,daf8  febon  das  Wafler (nur  fahr  Itmg' 
fam)  den  Sauerftoff  aus  der  LuH  ahfurbire,  dafs  aber 
diele  Ahforbiruog  defto  fchneller  erfolge,  je  mehr 
fich  das  \V'af:i  r  id  m  Zuftande  iler  AI i Itjauche  nähere. 
Der  Vf.  befchreibt  auch  hier  wieder  feinen  bereit! 
«u  aodern  Orten  bekannt  gemachten  ettdiometrifelMB 
Appirat.  Auch  das  Parrotfcbe  Phosphorandiometar 
ift  10  wie  das  vorige  abgebildet  und  befehrieben  wor- 
den, i;nd  der  Vf.  glaubt  von  diefem  letztern,  daf»  e^; 
vor  allen  übrigen  rho«phoreudiometerB  den  Vurzug 
verdiene,  befonders  deshalb,  weil  bi«r  die  Hjerren- 
de  Flafßgkeit  nicht  VVafier,  Tündern  (^ueckßlfoer  ift 
—  Bad  man  kann  hinzufetzen,  weil  man  ohne  Ro« 
Aen  dem  fperrenden  Queokfilbcr  anfserhalb'derHöb- 
re  die  nämliche  Höbe  wie  dem  Innern  geben  kann« 
Indeffen  fcheint  dem  Vf.  fein  Gebrauch  blofs  auf  1ie 
atiBofphärifche  Luft  eingefchriinkt  7ti  foyn,  da  man 
«idit  leicht  fremde  Oasarten  ohne  Fehler  einladail' 
kann.    Der  dHM«  Abfcbnitt  «ntb«it  &eyträge  zur 
f^rmt'  und  RutHihre,  worin  die  Bvbhreibung  des 
}tuirfnrd:'':ken  Herder  enthalten  ift,  welchfn  der  Vf. 
aucli  an  äiubcnöfen,  welclie  von  auRen  geheit/t  wer- 
iIti,  huiiij^iTjit  V'ortheil  bat  anbringen  laff^i'  L'er 
vierte  Abfcbnitt  gibt  Nachrichten  von  den  Shinreneti, 
wo  die  Uauptphänomenc,  welche  dabey  Statt  finden»^ 
angefahrt»  die  wefentJicben  Kennzdcfaen  und  fie- 
ftandthaiia  diafar  St«fiw  angezeigt  nnd  die  träo  dem 
Phiinom«a  g«g^bMW<ErkiirBBg«a  uitfatluiit  wer. 
deo. 


noch  die  CfaromfiÜnre ,  und  oaeh  der  Benzoefiura 

die  Honigneinflure  eingefchaltet  worden,  und  ein 
Gleiches  ift  in  Anfehuag  des  Cliroms  auch  H70- 
gefchehen.  Bey  den  Erden  i(t  die  GI\  in.  r  'e  da/.u 
und  die  Auftralerde  hinweggekommen.  Auch  Ma- 
meu  find  richtiger  gefchrieben,  z.  B.  Ablckt  ftatt  Abick. 
Ueberdiefs  find  die  literarifchen  Notizeu  vermehrt 
wurden,  Z.B.  bey  $  951.  ift  GuytonS  Aoffatz  Ober 
die  Verbrennung  des  Üiamants  angefahrt  Zu 
den  Metallen  find  Tellur  und  Chrom  gekumineo, 
Ungeachtet  diefer  Zufatze  nehmen  bey  diefer  Aus- 
cabe  die  Paragraphen  nicht  fo  viele  iieiteo  ein  als 
bey  der  vorigen;  Druck  und  Paptar  find  «bar  nicht 
Jb  fchoo  al«  in  der  dritfM. 


Baeslm:,  b.  Gehr:  ^.  K.P.  Grimm  j,  ProfelTors 
der  Mathematik  und  Fhylik  an  der  künigl  Kit- 
tarakademie zu  Liegoitz,  Supptmuntt  zu  dtm 
Bgmiiadit  dir  Phyfik  für  Schidekrtr  mnd UMiabtr 
dieftr  mffenfchaft.  Zut^ßUm  Bande«  «r/ll»  Haft' 
mit  I  Rupfertafel. 

Auch   mit  eiocm  iwe^tcn  l'iicl : 

JtMfrfariMK  dw  mmfitn  FortfchrUle  in  der  Pkgßkför 
S^iUMvir  und  Ilebkaber  diefer  fVtJftnfckan,  von 
g.  K.  F.Grimm»  Prof.  B.f.w.  1805.  67 &  gr.t« 

(8  gr  )  ' 


DiefesHeft  enthalt  t  .rr  Ablchnitte.  Der  erfle  lie- 
fert eine  kurze  Darfteilung  des  dtfnamijchrtt  .SV/^f '  ^ 
im  Gegenfatz  des  atamifiifchen ,  mit  Anwendungen 
auf  -die  ErklSrungsart  der  allgemeinen  Rörperer- 
fcheinungen  z.  B.  der  Undurchdringliehkeitt  'iheÜ- 
harkeit,  Gohiifion,  Bewegung  una  Schwere.  Der 
ziieiftt  enthilt  Beyträge  zur  fnr'r  :  -.'rfr,  \xn  dteTIum- 
boldtüCcbaOt  BerthuÜetifchen  uud  i^arrotifchen  Be- 
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REVISION 
DER  MEDIGINISaiEN  JOOKKkUL 


B.  Aügiememe  J7«i7AiiJi4A* 

B  «iner  Abhindlung  über  die  Frapp  Cii'f  a 
Krankkeitt»  dtr  Säfte  oder  nukir  lui  ,':)'(>ur»ai  der 
ErJinitMM,  TkeoriitH  imä  fViderfprikht  1«  dir  NS' 
tmr  und  Arzntgig^u^du^i  41-  St.  b.  ga  —  109.  4a-  St. 
S.  3 — 39.  werden  ndlrera  Beweife  fQr  di«  prima- 
,  reo  Sttfieveründeningen  aufgeftellt-  Als  eioelolch« 
priintLre  Safieveränderung  wird  Tor2ögHch  der  Vor- 
|;aag  Contae,Loffr  Anfieckutg  an^efefien.  Oegen 
Dämtings  Mcjnung,  dais  es  urfpröngliclie  Säft«- 
krankheiteo  eebe,  ytird  aogefohrt,  „dafs  d«rt)r- 
«oitmus  io  Mner  Tutalität  aufzafaffeo  fey  •  wo  es 
Ich  dann  von  Telbft  ergebe,  dals  Slftekrankheiteo 
weder  ifolirt  begriffi»,  aoch  ifelkt  b«b«iddt  war* 
fläo  kAnnten." 

Unter  der  Aufrcliri.''t ;  Afftndux  zu  den  Schrif- 
ten iibfr  dat  gelb«  Fieber  fiiulet  Hch  ein  febr  interef- 
fanter  Auffatz  in  den  SakrUäurm  dtrSü^emaU 
fn/chaft,  herausgeeebe»  Ton  Marau  and  StktSkig. 
^Bd.  I.  Heft  a.)  Srhon  die  T^fb°rrrhrift ,  vorzDglicn 
aber  der  Name  des  Vfs  [IIa.  E/cheKmai^er)  laffen 
nichts  weniger  als  wciilyursige  nofulogifche  luni  rlie- 
rapeutiTcbe  Erörterungen  ab<ir  das  gelbe  Fieber  er- 
warten. So  verhält  es  6cb  auch.  £s  finden  Geh  ge- 
geotheiU  viel«  £el«ge  fOr  den  Omtrtk  tmdtrmärta 
viffiUkttr  AiifklSninf  dl«f«t  Otcmfiasdefl.  Dvr 
Ilattptinh.ilt  cfiefes  Äuffatzes  fft  folgender:  „Wir 
'^cifTen  vom  gclbei»  fieber  To  viel  als  nichts:  dennerft- 
itcbwifTenwir  von  keiner  andern  Krankheit  etwas 
Gründliches,  gefchweige  von  einer  fremden  ;  zwey- 
tens  widerfpricht  die '^Kurrnetbode,  welche  nach 
SM^m  dtn  iMltea  Erlalf  laat,  «Iten  und  neuen  Sy- 
Iremen  fenovrftraeki.'*  Was  «vfr  thnn  malTen ,  am 
/II  !fH^iipn,  wa»  es  mit  dem  gclt>fen  Fieber  fflr  eine 
Bf*wdndnifs  habe,  findet  fich  dnffenungenchtet  nicht 
'  eigentlich  ausgedrückt.  Der  Vf.  thut  untpr  andern 
den  Vorfchlag,  durch  eine  medicinifche  Geographie 
•ioe,  in  Hinfiebt  auf  Klimaten-  und  Oradvw(«i{«> 
.  MrgSKmmgMSUtr  9mr     L.  M*  1S07. 


dmheit,  tllfeitig«  R«aMnfft  der  Kntnkhelten  tv 

begröndrn  ,  11  rn  cI.t;  weife  (fapif^s)  Princip  für  unfe- 
re  nofolügifch i^n  Syiierae  zu  lindeo,  damit  wir  als- 
dann die  SchaitiruH^i^-n  von  gelb,  griln  u.  f.  w.  be^  - 
greifen  könnten.  Kjne  andere  Regel,  die  der  Vf. 
gibt,  bezieht  fioh  auf  die  Eiofabrune  dfr  Skepfis  i« 
die  HeiUcaBde:  •»  Jleee  iSumte  darch  feine  Kritik  ie 
der  arlftotBHlläieii  Pfaflofophie  cnf .  und  fahrte  aber- 
a'l  dit-  Kxperimentalphyßk  ein.  Jetzt  miiTfen  wir, 
den  gegebnen  Vorrat«  empirifcber  Renntniffe  fkep- 
tifch  prüfen,  und  uns  deshalb  nach  innen  kehren, 
uro  Natarpbilofophen  zu  werden."  So ,  meiot  det 
Vf. ,  könnte  einmsl  Oeoie  und  Zufall  zufafflnentreE* 
fen,  uod  ein  Newton  far  das  gelbe  Fieber  erftehn. 
Noch  einen  Punct  berührt  der  Vf.  irti  Vorbevgehn , 
Ober  welchen  er  jedoob  noch  manchen  AurYcbluls 
fchuldig  bleibt.  Nachdem  er  nflmlich  gezeigt ,  wir 
nach  ^dtVÖM  tfiehtige  Aderläffe ,  Torzflglich  bcv  c'.>~ 
fonkner  Tkitigkeit  des  Gefafsfyftems,  am  halfi-Vich« 
ften  waren,  und  felbft  zugegeben  bat,  dafs  jene  Sym»  ' 
ptome,  bey  welchen  diefes  Heilmittel  nach  J/jV^a 
angewendet  werden  mufs,  auf  eine  leLhtfertige  und 
beynake  boshaft'  ICtl'i  zuUirriren  f^tß.'lit  Ickienen,  un: 
lütt  mmd  »etie  Sifßeme  fUr  Narren  xu  halten  y  fährt  er 
(S.  45.)  fort :  „  Das  gelbe  Fieber  fängt  erft  da  an , 
wo  die  bdiehte  Theorie  a&fhOrt,  nad  ebea  daher 
mafTen  wir  das  Syftem  umkehrea,  um  ««  wieder 
filr  die  Natur  gerad  zu  machen.  Der  mcnfchliche 
Organism  hat  eine  doppelte  Seite ,  eifif  i;er,äde  und 
eine  verkehrte,  wi.'  i  jno  Hypr-rbeJ.  Wt  ;Jt  ;hr  eure 
Principien  von  einer  Seite  in  tiie  .indere  transplanfi- 
ren,  10  mtlfst  ihr  fie  gerade  ucikehreo,  und  wo  ihr 
vorher  mit  dem  höchften  Mafs  aiwe£lQg8fl  und  mit 
dem  geringften  aafgehört  habt,  mi  mffnt  ihr  jetzt 
mit  atm  geringften  anfangrn  und  bey  dem  höcbften 
aufhören.  J^fa^fo»  hat  diek  wohl  ein^efehen,  nur 
nicht  deutlich  ausgefprochen.  Kr  laKt  ini  gelben 
Fieber  eine  enorme  Menge  Hlut  weg,  wenn  die  Thä- 
tigkeit  des  GefSfsfyftems  beynahe  Null  geworden  ift, 
und  verbietet  das  Aderlaffen  amdmoklicb,  wenn 
die  ThStigkdt  des  Oef3ir8f3rftemt  crfauht  ifi.  Euer 
Syftem  !eFirt  prr.i  fe  d.A-.  Gegfniheil.  Wie  ift  diefs 
zu  vereinigen?  Da<Uircii,  Hafs  ihr  Beide  recht  habt, 
aber  euch  auf  zwey  g.-»nz  verfchiedenen  Seiten  der 
Hyperbel  befindet.  Das  höcbfte  Maf»  von  A,  ift 
daj^|ering(teTon  A  Das  Refnltai  bierrn«  ift,  dalä 
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mär  Syl^em  jovar  die'HlTfte  von  einem  Totalfrftem 
ift ,  wovon  (fie  andere  Hälfte  euch  noch  gröTsten- 
thejJs  unbekannt  ift.  Das  gelbe  Fieber  dürfte  euch 
in  dieferHioficbtUnrerricbt  geben,  iifMl  in diefer  Ab- 
ficht ift  es  auch  wahrfcheinlich  zu  nn»  gekommen." 
An  einer  «Kl«m  Stelle  Tagt  der  Vf.  fefar  witzig: 
„Amerik«  hat  Termüthlich  diefs  FieBer  nach  Euro- 
pa eefcbickt,  um  die  von  iinferer  Seite  elimals  ge- 
noffenen  Höflichkeiten  zu  ervviedern.  Die  RuTc-päer 
haben  fich  zu  fehr  in  die  Minen  von  Peru  und  Chiü 
»erJieht  und  in  der  Abficht  in  Amerika  oatioDalifirt. 
Dafür  natfonaüfict  fich  jaut  Ajpfldiw  TWinitttUt  4m 
|;eiben  Fiebers  mit  cfea  Enroplern.  Fflr  ffie  Elntm- 
flv^  unferer  Porken  und  upferer  fchJechten  Sitten 
erboten  wir  jetzt  von  Amerika  ähnliche  Gegenge- 
fchenke,  und  diefs  ift  erft  der  Anfang  fjnerCi  m- 
penfationsmetbode,  welche  aber  jede  medicinifcbe 
ffilM|bM  ift  nnd  apab  kein«  QuanntaiM  aiMrknnt.^ 

'*  ^  äSnlHben  ^dkrbückim  der  Whdiein  als  fTt/fe^ 

fchaft,  her.iu<;p.  vtin  5fA«///>»g  und  ^JJrkus ,  ftfllt  der 
er/Jfre  (fJd.  |.  Heft  l.  S.  165  )  eine  vorläufige  Btzeich- 
muMg  des  Standfmnctes  der  Medicbi  nach  Grund/ätzen  der 
HaturphUofophu  auf     Bey  allem  Werth  diefes  Auf- 
latws  ift  das  FtrlSl^gß  darin  tmverkennbar,  und 
maaniufs  bedauern,  dafs  bey  dem  langen  Aufsen-  . 
Iiteiben  der  Hefte  diefes  Journals  das  Nachkom- 
mende wahrfcheinlich  vergebens  erwartet  wird.  Er 
begreift  mehrere,   ohne  befondere  Klarheit  ausge- 
führte, Ideen,  die  zu  einer  Menge  anderer  Auf  Wirif- 
ten  eben  fo  gut»  aH»  zu  der»  wäeha  der  Vf.  .wählte» 
cepafst  hStteo.  —   Bit  fam*  i&i     wird  rfargethan, 
nals  die  Begriffe  der  Erreghai  kfit  und  des  H^irkungs- 
vtrmögens  der  undeut'ichtn  trkenntnifsvveife  ange- 
hören, welche  die  Betrachtung  iIl";  n-i  f'.ih  ir.ii  der 
des  ConcreUn  vermifche,  mithin  den  Organismus  we- 
der feinem  innern  Wefen,  noch  feinen  äofseren  Ver- 
hiltnüfen  nach  auffafr«.  .  Darum  fev  auch  Krank» 
lieit  ans  dem  bIof>  quantitativen  Verniltnifs  der  Er- 
regung nicht  zu  erklr.ren.    Dicfe  LiebfingS£;f gTiftän- 
de  der  naturphilolopliifchen  Schul."  find  /,ali;iiil)g  Lc- 
haurfelt,  aJs  däl'^  es  txjfbig  wäre,  du-  Sät7.e  dos  Vfs. 
weiter  zu  erörtern.    Aber  den  23.  6-  wollen  wir  al- 
len Frregung«pa^hologen  ins  Ohr  ichreyen :   „  If^at 
foB  man  abtr  xmjmm  ArzUaßtgm»  4U  bis  duft  Sltm- 
de  das  H^tftm'itr  KrtHtheit  ntwtdir'i»  Aflhenie  (länetr 
0der  indirtcte)  oder  in  Hyperflhente  fetzen  und  gUichivohi 
behaupten,  daß  eine  Krankkeit,  die  der  Art,  dem  JVe- 
fef!  flach  diefeloe  ift ,  dennoch  jetzt  ftkenijcher  tjttzt  a/lhe- 
mfdur  Natur  /cya  kürur?    Die  untrhUrtt  Zumuthung, 
tmmfiMi»  triaerfpruch  zu  glauben,  läßt  zum  Foraut 
trwarten,  daß  auth  die/er  Gegtnfatz  noch  vtrlehmhuk 
u.  f.  w."   $  '35.  hcifst  es:  „Gibt  es  wirklich  folche 
Krankheiten,  z.  15.  die  Peripneumonie ,  von  dt-nen 
die  bisherige  Erfahrung  gezeigt  hat,  dafs  fie  nicht  in 
allen  Fällen  gleiche  Hehandlung  eriaubten,  fondern 
fUtft  den-  ffwcnannt  ftärkenden,   jetzt  den  fcbwä- 
chenden  Deiiplan  erforderten :  fo  folst  daraus  blof«» 
dafs  weder  die  eine,  noch  die  andere  oeider  Behand- 
lungsarten die  richtige  war,  fondern  dafs  es  eine 


dritte  geben  mnfll,  die  Ober  diefen  Widertpruch  er- 
haben und  die  allein  wahre  ift."  (Die  uncrliürte Zu- 
muthung,  dieler  zvveyten  Stelle  Glauben  heyzumef- 
fen,  läfst  noch  mehr  Aufklärung  Ober  den  Inhalt  der 
erften  erwarten,  dem  wir  flbrif^ns  ohne  Widerrede' 
beypflichten.)  Der  Vf.  «eht  zum  Begriff  der  Meta- 
morphofe  und  zu  ihrer  Conflruction  au«;  der  Tripli- 
cität  der  DifTienfionen  (Iber,  Gegenflände,  die  aus 
allen  S  lir:ltet<  des  Vfs.  bekannt  find.  Einen  be- 
fonderer  Aufnierkfamkeit  wOrdigen  Gegenftand  be- 
handelt er  vom  37  j.  an.  Es  wird  erft  gezeigt ,  (fafir 
dif  £rrflmn«stheorie ,  uabaCchadet  ihrer  Grundge- 
fetze,  dieEntftehung  der  Krankheit  begreifen  könne, 
fobald  fie  fich  mit  der  (jualitaMven  Ai-fu-tit  in  Veibin- 
dung  fetze,  indem  alsdann  der  Wechfci  der  Facto- 
ren  —  in  dem  einzelnen  Gebilde  und  real  ange- 
fchaut  —  gebunden  eifchrine,  dem  zu  Folge  alsdann 
XrankksU  nach  Troxler  auf  dem  Inadäquatfeyn  der  or* 
gmdfdm  llUUgkät  4W  «fcnw  ßmbmm  JEa^pMcnCm  Iw» 
mir.  Noch  beltimmter  will  der  Vf.  in  folgender 
Wendung  diefes  Mifsverhältnifs  ausgedruckt  wiileQ: 
Das  Verhältnifs  der  Kaet(;ren  kann  \'-ian<fert  wer- 
den, i.hne  dafs  das  (^>u.ilifalive  angegritlen  ift.  So- 
bald aber  durch  die  Erregung  der  eine  Factor  zu 
dem  andero'in  ein  folches  vermVkaifs  tritt ,  welches 
fich  mit  der  —  in  der  afRdrten  örganifchen  Thäti^- 
keit  ausgedrOckfen  —  Dimenfion  2.  B.  der  Irritabi- 
lität nicht  verti.  t^t  :   fo  wurde  iet7f  auch  an  die  H«?- 

firoduction  die  F  oierung  gemadii  werden,  fi<  Ii  zur 
rritabilitit  zu  fteigern  (um  die  Inlei-ritiit  des  Orga- 
■ismus  zu  erhaltei^.  Da  aber  die  f'uderung,  kraft 
det  VerhältnflEet  Oer  Meumorphofe,  nicht  erfüllt 
werden  könne,  fn  fey  der  Organitmot  Ucf durch  io 
Disharmonie  mit  fich  feÜ^ft  g^'^-fzt.  De*'  Vf.  wfD 
aber  den  Begriff  der  Krjnl<.lieif  norh  ti^^fer  ergrif- 
fen wiffen :  in  der  fo  eben  dargelegten  V.,rffeirung 
(wo  ^uantith't  und  Onalität  nur  in  einer  /fnn.'ilifru-ig. 
»ätr  mn/oUkommenen  VerknUffmg  trbtiekt  werden)  wird 
die  Erregung  noch  immer  al«  «twaa»  Air  ficb  befta» 
hendes,  von  der  Qualität  getrenntet»  voransgefetzt 
und  Krankheit  findet  nach  ihr  nnr  erft  ftatt,  wenn 
die  Innormalität  derFrrejung  (Hypprfrhenie ,  Afthe- 
nie)  der  Älefamorphofe  des  erkrankten  Organismus 
oder  Organs  widerfpricht.  (Melamorphole  drOekt 
den  Grad  der  Perfection »  die  Stelle  in  der  Stufenr^ 
he  aus »  die  der  Organismus  oder  eins  feiner  Theil- 
ganzen  einnimmt,  mithin  die  befondere  Qualität.) 
Abtrr,  fahrt  der  Vf  fort,  e<  gibt  keine  Frregung 
überhaupt,  fondern  jede  ift  eine  /"ili'rd.tltin  B>f\irvmte^ 
wie  es  Oberhaupt  in  der  tXatur  Icein  anderes,  als  be-  . 
Kränztet  Wirken  gibt.  —  Alle  urfprQnglicbe  Be- 
mmmthdt  ift  aber  mir  in  der  Qualität »  in  dem  in- 
nern  Verbiltnifs  der  Metamörphofe.  So  find  auch 
die  Factoren  des  Organi'jnnis  nicht  nur  im  Gleich- 
gewicht des  äulscrlfclipn  (jiiantita;;\'er)  V'erliältniffes 
der  Erregung  Eins ,  fondern  innerlich  Kins  zu  den- 
ken. Aber  eben  darum  mufs  auf  die  Einwirkung 
von  aufsen  {'ederzeit  ein  beftimmtes  innerliches  Ver- 
hSltnifc  der  Factoren  wirk&m  werden ,  oder  mit  an- 
dern Worten:  Jede  luisere  Erwirkung  macht  an 

den 
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jjw  Oiwinismns  im  G«iia«A  «ndJuatelMa  amnlttel- 
dieToderuog  eimr  lieltSmintMfDinienfiön ,  z.  B. 
-ip^lrritabilitSt  oder  Reproilucticm.  D.inim  aber 
IciDD  bey  Erklärung  des  Verlialtnirfes  der  IVletamor- 
pbote  das  äufserliche  Verhällnils  i'er  Krrt^gung  nicht 
mebr  in  Aofchlag  kommen.  Und  fo  kömnit  der 
V£.iiaraiifv  dafs  die  Quantität  in  der  QtialfHt  gan7 
Wpteigehe ,  nod  das  (ey  aacb  in  der  Idee,  notbMreo- 
dSTjif,  um  Krankheit  und  andere  Verbiltnifle  des  or- 
^p'nifrhfn  Löbens  ZU  begreifen:  eine  Wahrheit, 
die  ohne  viele  Umftändlichkcit  der  Ausführung  aus 
ibm  Satz  des  Vfs.  folgt,  nach  welchem  keine  j4IIge' 
mtinheit  des  Naturwirittu ,  fomdtm  eint  dmrtkmämgigt 
Begrcinzung  ftatnirt  wird.  .  Oer  Vf.  fucht  auell  ooen 
in  einigen  ZeUm  cfie  Unhaltbarkeit  der  Begriffe  von 
Stärke  und  SchwSche  des  Lebensproceffes  nachzn 
AvcilVn.  [So!iald  wir  auf  dav  Znf.TmmenrtijnmL'n  iter 
belonderen  organifchen  Kräfte  (fit  venia  verbis)  liin- 
blfcken,  und  diefs  ift  bey  Wflrdigiing  des  tjualitati- 
.  ve»  Verhflltidfles  nothweodi^:  fo  bleibt  uns  kaum 
n«di  eine  Beefebung  fttf^dte  Be^rfjFfb  von  Stiienle 
lind  Afthonie.  Der  Organlimtis  ift  in  ilt  iii  harmo- 
nilchen  ZiifammenwirKen  jener  Kräfte  ßark.  So 
wenii;  ader  es  im  Krei^  aufscr  drnj  Cfiitruni  noch 
einen  Punct  gibt,  die  Radien  noch  inniger  zu- 
fammen  flicfsen,  tl)en  fo  wenig  können  die  orga- 
aifobea  ^Kräfte  ins  Comparativ  zuTamntenwirkend , 
eben  fö' wenig  Organismus  ftirker  als  ftark 

fpvn.    Aile  M'  difirati'  nen  jenes  Zufammcnwirkens 
hi't reffen  ein  minus  der  Stärke  =  Schwache-  Die 
OVirieen  Folgerung'^n  find  leicht  zu  machen.    Es  fin- 
den lieh  indefs  doch  nuch  zwer  Fälle,  wo  wir  diefe 
Benennung  von  Stärke  und  Scnwldie,  flOT  ttieht  im 
Sinn  der  Erregungstheorie,   anwemlen  könnten 
t.  in  der  Berfehung  auf  den  Znftand  einzelner  or^ja 
jiifrher  Thätigkeifen,  fo  fern  man  fitren  k-iiuite:  die 
Senfibilität  diefes  (Jrtjanisintis  odt-r  Organs  ilt  ichwä- 
cher  als  die  des  andern.    Da  wir  wenig  Bezieliiingen 
des  Unterfchieds  von  Stärke  und  Schwäche  and  ih- 
rer Gradverfchiedenhelten  auf  die  rerfchiedenen 
Verttiltniflie  deaZuftcndes  der  ein-relnen  organifrhen 
AtiMltea  zn  fiinfiBn  wlffen :  fo  wird  wohl  'tliefe  Be- 
nennung hier  rtbterMfihon.     Wann  können  wir  Ta- 
gen, dicSenfibilirtt  fev  fiark?  in  der  Kjeberhitze,  im 
Somnambulismus,  ocfer  in  derHyfferie  ?  oder  %vann 
Jdl  ei  die  Schwei rsabfonderttng' feyn?  bey  vielem 
-Miweifs,  oder  bey  fehr eflentienem  Schweifs?  2  in 
de».Be«lehunganf  die  Aufsenwelt,  fo  fern  nänilicli 
Arfe  organifche  Thätigkeit  in  .rem   einen  Fall  von 
einem  iufseren  Einfltifs  nicht  ."u-  fnnormaÜtät  deter- 
mfofret  wird ,  in  dem  an  Urn  Fall  es  aber  wirklich 
"Wird,  und  alfo  in  dem  einen  Fall  ftärker,  als  im  in- 


 >  ''."^   Obfchon  diefe  Beziehuncen  faft  canz 

▼on  lafaerKeben  nnwefchtliehen  Verhäftniffen  alm- 

nommen  7ii  feyn  fcheinen:  fo  find  fie  doch  fflr 
Ganze  der  Pathologie  wichtig  ]  Der  Vf.  fährt  nun 
fort,  dafs  die  Errecnngsthtorie  den  incitirenden 
Charakter  der  Einflaffe  blofs  aus  Accidenzen  nad 
Sjmptomeit,  oifer  mir  aus  einem  Coqiplexnt  von 
SjmptonMi  tbgoBoniiMS  habe»-  dslii  ib«r  dit  Et» 


Wirkung  äulscrer  Einiüiik  gtt  nicht  steh  ibrac 
senden  Efgenfcbiflt,  foiutem  nur  nach- ihren  Vct^ 

nlitniffen  zu  <Ten  Dimenfionen  zu  beftininipn  waren;, 
fo  fern  nämlich  Gleiches  immer  nur  das  Gleirtie  her- 
vorrufe, und  kein  äufseres  Princip  durch  lernen  Ge- 
genfatz  mit  dem  organifchen  Stoff  wirke.  Nachdem 
im  39  $.  angedeutet  ift,  daf«  die  Wiilcungsweife  äo* 
fserer  Dinge  auf  den  Oreanisraus  nach  d(p  cbemi- 
fchen  Urftoffen  nur  in  fo  fem  beftfmmt  werden  kAne 
ne,  in  wie  ft  t  rt  fi'-  felbft  ein  beftinimtes  Verhähnif* 
zu  den  Dimenfmnen  der  Materie  und  der  fUgenwi- 
nen  dynatnifchen  Thätigkeit  haben;  dafs  ferner  je- 
der ättlsere  Stoff  an  den  Organismus  oder  an  das  am 
ßehy  welches  Omnd  feiner  (des  Ot^nismns^  Exi- 
ftenz  ift,  die  ihm  (dem  Stoff)  felbft  entfpi«ebeade 
Dimenfion  fodere;  —  fährt  der  Vf.  im'40.  der 
feiner  W'ichtiekeit  halber  hier  wörtlich  folgt,  aUb 
fort:  „Die  fogenanntcn  Stoffe  der  Natur  entfpre- 
cben  eben  fo  vielen  thätigen  and  wirkfamen  Prioci- 

£iea,  die  als  Seelen  der  Materie  e^gebildet,  iq  dio 
.efbUehkeit  verfuiiken,  erfeheinen.    Jedes  diefcr 
Principien  hat  feine  eigne  Tendenz  ,  obgleich  es  ihr 
unbefchränkt  nur  an  den  Gränzen  der  materiellen 
Metamorphofe  folgen  kann»  während  in  den  con- 
ci;etea  Productea  der  Natur  mehrere  Principien  in 
gemeinfame^  Befilx  des  fVodnetS  erfcBdfeen.  Die 
erfte,  allen  Dinge«  der  Nator  eingepflanzte,  Seele 
ift  die  Seele  der  Selbftheit ;  fie  ift  dasienige  Priaeij» 
vermöge  delTcn  die  Dinge  am  meiften  in  ficb  feialt 
zu  fevo,  in  ßch  zufammen  zu  iiangen,  ficb  felbft  fort 
zu  pflanzen  trachten.    Diefes  Princip  ift  das  noch 
im  meiften  der  SchwSTS  «rtefgeordaete»  das  «ig«nt> 
Bebe  Brdprincip ,  voD  den'Nenereo  dineli  Ron}cfi> 
ftoff  angedeutet,  das  fich  daher  in  den  fchwerften  , 
ftarrcften  imd  cnbärenteften  Rörpern,  den  IVletallen 
und  den  Pflanzen  ausgebildet.    Die  andere,  der  r>ta- 
terie  eingeborne,  Seele  ift  die  Seele  des  Licbte'^ , 
welch«  firh  in  der  Materie  durch  das  Zerfallen  ,  die 
Auflöfnng  der  Gobäfion  und  Negation  der  .Selbiiheit 
ausdruckt.    Diefes  Princip  ift  das  am  wenigfwn'der 
Schwere  untergeori'ncte ,  von  den  Neueren  durch 
Waffcrftoff  bezeichnet,   deifen  entfernte  RegUDf^eu 
wir  in  dem  Zerfallen  der  Erden  erkennen,  das  aber 
in  feiner  Freyheit,  da  es  allem  Concretee  entgegen* 
wirkt,  nur  als  Anderes  geiftin  eleichfsm  dareMde- 
hend  erfeheinen ,  nicht  aber  ficnTelblt  in  Concretem 
ausbilden  kann  (?).    Aufser  diefen  beiden  nbthwen- 
ifipen  lind  ftreitenden  Principien,  Lifst  fich  zur  Voll- 
endung nur  das  Dritte  denken,  welches  aus  dem 
Sonnen  -  und  Krdprincipzufanimen geronnen,  obgleich 
deshalb  nicht  blotse  Svnthefe  beider*  fondern  eben 
fo  urfpranalieb  afs  diere  an  den  Rffenfehafken  beider 
eli'irhcr  VVeife  TheiJ  nimmt;  mit  diefem  da«  In  firh 
feJbft  fe  yn  und  den  Trieb  fich  fort  zu  j>nan7»*n ,  init 
jenem  tfie  gelöfte  Starrheit  gemein  hat.    Diefes  ift 
das,  im  Gegenbiid  eigentlich  OegenUiltiliche,  dem 
Urhilde  Aehnlichfte,  AoImsUfcfae»  Lebende;  des 
Selbftftlndigfte,  weiches  darum  auch  am  mtfiflen 
fähig  ift ,  den  göttlichen  Samen  der  Ideen  in  Cd»  at;f- 
anaduBsp  vnd  fieb  in  den  voUkommenftan  Letb-r.n 

aus 
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«.«•rtiWukn,  Aufser  der  Triplicitit  «ber  iftoidit«   äbfef«ttt  wen!*)  dtdort^  «rklirtj  daffd«r  9Helt- 


weiter  7^  eikenncn  ,  als  das,  die  drey  Dimenfionen 
in  fielt  auflöfend«,  felbft  dimenfionslofe  göttliche 
Princip  Diefes  erfcheint  al«  (las  den  drey  Princi- 
«jMi  Act  NaUir  jpmeinfcbaftlich  eDtÄe«cngeretzie, 
cicin  der  Selbftlw«  «bw  am  meiften  fäadfelige,  aU 
di«  verzehrende  Peucrfr-ele  der  Natiir,  von  der  Ch«* 
mie  im  Sauerftoff  wirkfam  erkaoDt.  der  wegen  fei» 
»e«activen  \Vidcrftrel>ens  gegen  die  erfte  Dimcnnon 
atieh  als  die  andere  Seite  des  Wafferftoffs  (io  wel- 
cher diefelb«Dimenfion  negirt  ift)  betrachtet  werden 
kann,  Wie  der  Stickftoff  aJ»  die  objeetivf .  die  var- 
klärte  Seite  des  Ko«aiift«m.*  [Daft  dar  Vf.  bejr 
ianem  ans  S  innen  und  Erdprincip  zuianimen  ge» 
roaaenen,  leiblifüocligen  ,  anmiaÜfchen  Princip  den 
aUckftoff  im-Sinn  hat,  lälsi  der  Zufi.  ii  enhang  u(i 
hczweifelt  ]  Nach  diefer  Anficht  midsten  nun  Me- 
talle   vorzOglich  das  Eifen  und  die  lebenerregen 


ItoTf  liier  mit  dem  Wafferftoff  verbunden  ,  die  SenG- 
bilittt  io  der  Irritabilitit  oder  —  die  wiiiküriicfae 
Bewaga^g  hervorrufe. 

ifiU  Fmrt/*t9itm§  /»tgt,) 

VERMISCHTE  SCSEIETEW.  ' 

r 

HAMBVHr,,  b.  Neftler:  Ih^rburi^  und  Alton».  Ein* 
Ztitfckrift  zur  QtfthUhte  dir  Zeit,  tkr  Sttn  tm4 
des  Gefchmacks.  FUmfter  Jahreaog,  io  gmStf 
Heften.  (Jadaa  sa  7  Ua  g  BoganJ.  i»a6.  t*  (>• 
Mark.) 

Es  war  weder  Divinationtgabe ,  noch  die  UnWil 
verkiM^iIi-nde  Stimme  einer  literarifchen  Caffaodra, 
wumil  in  der  im  Novendtcr  vorigen  Jahrs  «efchrie- 
benen  Anzeige  der  erften  vitr  Jahrginge  dieTer  Zeit- 


^en  Subftaozen  des  Pflanzenr^ehs  die  Rcproduction  fchrift  in  «aiera  fiiättani  {A,  L.  Z.  Ilioj.  Nbru  »7.) 

♦lervornifeo.    (Dafs  hier  der  Magnetitmus  in  An-  Ihr  «loht  mahr  antlanrta«  Eada  wmuthat  wird. 

fpruoh  genotnmen  wird,  verfteht  Geh  von  felbft.J  Seinen  Todtenhammer,  welcher  in  i'edem  Stack  an- 

Alle  Diinenßonen  kehren  aber  in  allen  wieder,  je-  pochte,  trug  diefes  joumaliftifche  Ouodlibet  in  fu  k 

«let  dar  drey  Syfteme  ift  fite  fich  wie  der  ganze  ür-  feihft,  und  mit  dem  vorigen  Jiln  ift  das  erwartete 

tonismus.    Ui/befondera  nimmt  die  Senßbilität  auch  iVbfterbeo  deffelben,  wahrfcbeinüch  oho«  Beileids* 

iiie  erfte  die  Reproduction  wieder  in  Cch  auf.   Die-  bezeogungen  der  llambureer  »ad  Altoaaar«  wirklich 

felben  l'flanzenftoffe,  welche  die  Baproduction  ba*  erfolg.  Auch  ia  diafam  JahrpangtrÜft  aiaaLOakea- 

Mmmter  hervorrufen,  ftimmen,  in  dam  Varhllt^  hafsar  von  allan  Formen  iintTJHateri«! ;  auch  nnba* 

«ü&    als  fie  in  der  Metamorphofe  felbft  höher  fte-  nifene  Kritiken,  z.  B.  Ober  ein  (fortiges  Liebhaber- 

^«•n'auch  das  fenfible  Organ  productiver,  nnd  wenn  theater,  welche  Oberall  als  /'nVa/vercnüKungen  fnr 

>flB  Pflanzenproducte ,  tue  fchon  wieder  unter  die  Mitfpieler  und  ZuTchauer,  folchen  öffentlichen  und 

H.rrfe»iaft  der  Cohärenz  aortckgerunken  find,  die  fogar  bilUrn  und  himifchen  Beurtheilnngen  doch 

KinJl^n  z  B     fich  mehr  Ja«  MataHen  gleichfiellen  woU  antboben  feyn  foUten;  vorlaute  Bekanntmar 

IlSrMroitteibnrf  i  die  eigentliche  Reim-duction  be-   '  R         n-«.rtari«B«.  Pr«t««nlU  ^«r  A«. 

ItimiBeii,  fo  erwecken  dagegen  Stoffe  oder  Safte, 
SaTon  (manchen)  Blathen,  Samen,  Snmenbehll- 
tern  u.  f.  w.  herftamroan,  als  Prtxlucie  einer  hohem 
Metamorphofe,  zwar  Immer  ^^^..^/P'"^"'^'^^^^ 
aber  d.^Vepro.duction^In  i^S^^^J^  1%  ^' 
Itpn  dahe 
Opiuin 


chuogen ,  7.  B.  daa  DapatatioiM-  Protocolls  dar  Ar- 
menanftatt,  deflan  dia  BabOrda  comnromittiranda 

l'iihlication   diefer  eewifs  eniphndiicn  feyn  wird; 
jcbiefc  und  platte  Scnildenrngen  und  kleinliche  Hä- 
keleyen,  z.  ß.  in  f(en  gemeinen  ,s  liriefen  des  Mosje 
^l^T^rnrluctionin  dar  dcouiHuw,  uow  w..-    Chriftiau^"  nachgedruckte  Berichte  der  Armenaor 
.r  iTÄthchS  Shii^rko«^^^^^  T.  B.  das    ftall.  d*r  Cefclifchaft  aar  Be/örderu««  der  ROnfta. 
,r.         Die  Irritabilitatsäufserungen  bringt  der    und  Gewerbe  tt.  f-  w. ;   unreifa  B«m»kiMigai»,  i«p 
i/r^fi«anfion  und  Contraction  zurück,  und    competcnte  Vorfchläge,  wafrerleMe Relmereyea 

UA  ^iViniffes  Weniee  Ober  den  Kinntifs  der  um!  was  dergleichen  mehr  iVt.  Seht n  nnden  wir  da- 
IlarkShfn  und^^afTerftäihdüJ^^^  Mittel  auf  die-  „egen  einzelne  und  fich  unter  der  Menge  von  Auf- 
?«  l  ebensacu,  gefproche«  hat,  febrt  ar  (Ich  zum  S,7^n  (deren  mancl,«s  Stuck  an-ge  zwanzig  liefert) 
£uerftoff  imd  erwähnt  unter  indem  folgaodas:  varlcrenda.  befsre  Abhandlungen  hiftorifchen , 
Sauerito«  uno  ^      Xendeni  (He  zur   merkanlilifcb«»,  pobzaylichen,   Jiteranfchen  und 

.Die  Arterien,  deren  angeoo   r     ^    ^   ^    andern  Inhalts.  —   Ungemain  rabrand  zn  lefen  ift 

der  fi^nti mentale  Epilog,  womit  am  Schlufs  des 
zwi<l!tr:t  HcHes  der  Herausgeber  Ton  feinen  Lefera 
zärtiiclien  Abfchied  nimmt,  und  e*  der  „Kntfchei- 
dung  der  forfehung"  fdjerlifst,  ob  diefe  „TreOf. 
Dung"  (des  erftern  von  den  letztern)  „imf  daaer« 
foUe,  oder  ob  fie  fich' im  Abendfcbattaa  wieder  be- 
gegnen utid  Hand  in  Hand  zur  Ruhe  gehen  werden." 
—  Zill  I  icüchcr  für  alle  Fheile  möchte  das  itttimetO' 
hUe  fat.::::  '"-y  der  hier  \  ri^i-febiagaaa  AltamatiTat 
för  das  erftefe  entfcheide». 


i.-xp'Xrund  Län«  iftf  -rden  durch  das  .arn 
SaTrfloff  gatrfiokte^Iut  zur  Z«fammenziehu  ng  ol  - 
cd  rt  «n<n*lr  Ae  willkürliche  Bewegung  fclhft  .ft 
durch  den  Abgang  diefes  Princlo«  Unvermögen 
;ir  Contraction  |efetzt~  Sanerftoff 
Lnde  der  Heilung,  fobald  Expanfion  ,  Wa'ferUo^^^ 
i>b«M  Contraction  pradominirt.  Das  Verhü  tnih 
•wl.  SiekftoffS  lurSenfibilitÄt  wird  zum  bchluf,  be- 
f^c!!S  x^^^rVt  unter  andern  d>e  woldthätige 
Ckuig  dn  AlkaUeo  im  Starrkrampf  (w._,  ein  xviTl- 
karfd!wB«wag.»gW«i«"  HPwiÜkürhchen  ber- 
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REVISION 
DER  BafiDICINISCIiEN  JOURNALE. 


ESpeciel/e  Meilkundt» 
ine  ziemlich  roJIftäri  li^*  Ahliandlung  übtr  die  Au- 
gaieiüziitiilftng  Neugtoorner  gibt  Hr.  Dr.  Dreyßig 
Sa  llufelands  Journal praktijckenibUkmtdt.  (93.  b. 
tt.  St.)   Der  Vf  glaubt ,  dab  der  eigentlibhe  Sitz  der 
Kmkheit  in  den  Meibomrebeo  Drflfeo  ftstt  habe, 
▼on  ir«ilcli«o  fich  die  Krankheit  in  ihrem  weiteren 
Verlauf  tncli  über  die  Conjimctiva  und  tiefer  lie- 
genden Tbeile  verbreite.     Die  Conjunctiva  könne 
al«  arfprangJicber  Sitz  der  Krankheit  nicht  an^e- 
fehn  werden,  weil  es  noch  Ufient.'chieden  f ey ,  ob 
•ntzandete  Ufinte  durch  ihre  uithaucbeiiden  OcÜfM 
eine  folebe  fdilvtinieht«  FioiBglMft  ■beofoDileni  im 
Stande  wären,  wie  &t  aus  dem  entzilndeicn  Aua* 
Neugebomer  auafliefse.    (Wohi  ift  diefss  eotfcliie- 
den.     Die  meiften  ilienorrha^ien  begreifen  zunichft 
ent/.andliche  Affectionen  der  Membranen,  und  der 
Vf.  paralJellifirt  fdbft  Katarrh,  Tripper  u.  a.  m.  mit 
jener  Augeoentzflnduag.    Es  gibt  fogar  keine  ßle- 
norrhagte,  di«  nicht  als  Affection  fcHreirn.ibrundern- 
der  Membranen  anzufebo  wäre.    Die  Conjunctiva 
aber  mufs  unter  die  Reihe  diefer  Membranen  gezählt 
«erden,  und  wird  auch  von  Bickat  in  feiner  benlhm- 
ten  Abhandlung  über  die  MemtMrtnen  alt  Sehleim« 
haut  aufgeführt.   Dafa  der  Blenorrhasie  der  Con- 
moetiva  bey  Nengebornen  oft  ein  längeres  and 
oautJieheres  Stadium  der  Fnt^ündung  vorausgehe, 
ri'it  diefer  Rrankheii   Leinen  wefentlichen  Unter- 
icbied  von  andern  F oruie« ,  da  beym  Tripper,  b^m 
Sclmupfso,  Katarrh  u.  a.  m.  diefs  Stadium  gewÄhn- 
nch  immer  Zttgegeo  ift,  bey  allen  hierher  gehörigen 
Hr«ei<beftea  aber,  die  Ophthalmie  der  Neugebornen 
mitgerechnet,  der  Sdileimdufs  erft  heyin  Nachlafs 
des  ent/ündlichcn  Staditjms  deutlich  liervortritt. ) 
Der  Vt.  gibt  eine  vollftändige  Literaturgefchicbte 
riierer  Krankheit.  In  Beftimmungder  Urfaeheii,  des 
Charakters  der  Krankheit  folgt  er  RiU,  /einem  Leh- 
m.   Die  Entzündung  hat  entweder  den  Charakter 
dCI^Syteche,  dfes  Typhus  oder  der  f'araivfe;  immer 
eher  iCt,    ffmch  äufscrc  Rr.Tuklieitsreiz'c  extAllte» 


Retsbarkeit  der  Melbomfchen  Drüfen  di«  näch- 
fto  Urfache.  Von  den  Ktirmeiliudpj, ,  welche  tje- 
gen  dicfe  Krankheit  angeuandt  wurden,  fühl» 
der  Vf.  die  von  Riverius ,  Storch,  U'artur,  l^itn^ 
MeUin,  Se!U,  Scher/,  äwfttt,  Richter ,  Diaft,  Mi. 

Setr,  BerußeiH,  Girtanner,  EltmUUer ,  Stark,  Franir- 
CoHsbruck,  AmemtH»,  Eberr.mirr,  ^ahn  —  an  uad 
zwar  die  meiften  fehr  ausfühiJich,  uJme  aber  aik«< 
meine  Refuitate  aus  einer  V'ergieichung  derfelbenzw 
ziebn.     Der  Vf.  wendet  tilutausJcerungen  durcb 
Blutigel,  SearificaUonen,  Blafenpflafter,  Abführun- 
gen und  erweichende  ümfchläge,  Salben  und  Au- 
genwärfer  an,  wenn  die  Entzündung  lynochifch  ift* 
Ift  fie  typhifch  (was  der  gewöhnliche  Fall  ift,  follt« 
auch  in  f/er  FoJ^c  erft  der  Charakter  der  Synoche  itf' 
den  des  ryuhus  übergegangeu  feyn),  £0  braucht  der 
Vf.  «ine  Salbe  aus  mercur.  duk.'  oder  dem  Hahne- 
naonrehaa  tnllftaJichpn  Queckßlber  und  Schweine- 
BBtt,  indem  er  ßetäelich  einigemal  einer  Linfe  grofs 
in  die  Augenlieder  Itreichen  Jäfgt.    Hier  geftattet  er 
auch  die  äufserliche  und  innerliche  Anweofiung  dev 
ftärkeren  Reizmittel,   des  Kampfers,  wufsen  Vi- 
triois*  der  Peruviaoiichen  Rinde  u.  f.  w.  Vnrrtlc- 
tlch  rfthmt  der  Vf.  heyliohem  Grad  des  tvnhiichen 
Charakters  und  drohendem Ueberj^ane  in  tien  naraiy- 
tifche»  das  Bateamifche  VVaffer,  nach  diefer  Vorfcbrift 
bereitet :  fjl  Ftfriof.  reaiM.  BtL  anm.  ää  Jiv  Cim- 
pkor  ^j.  M.  f.  pulvis.  Cuius  unc.  iin.  affurde  aqitat  h,u. 
tient.  liir.  ly.  Amovt  ab  ignt  mt  fubfiäeant  fatut.  Die 
AugenentzOndungmit  4l«m  Charakter  derLfhmuna 
fcy  unheilbar.  " 

In  dtmjelben  Stück  deffelbe»  ^nurvals  S.  lio.  «xw 
zählt  Hr.  Dr.  Hardege  einige  Uber  die  Schutzpocken 
gtßeUte  intereffaote  B^obacktungeu.  Der  Vf.  macht 
vorzflglich  auf  die  urfprünalich  echten ,  aber  nicht 
zur  VuI!kotii(n«^nheit  gedi ebnen  und  daher  dem  ein- 
zelnen liubject  keinen  Schutz  verleihenden,  jedoch 
zur  Fortpflanzung  echter  .Schutzblattero  tauglichen' 
Blattern  aufnirrkfam  und  nennt  fie  unvollftändige 
oder  locale  Schutzblattern.  His  zum  neunten  Tag: 
und  noch  Ungar  iah  der  Vf.  Pocken  diefer  Art  ihren 
r^gdnifirigen  Vcrlaaf  verfolgen,  wo  ße  aJidann  oh- 
ne  weitere  Efflorefcenz  trockneten.  Der  eine  Pait' 
trug  ficb  b^  einem  Mädchen  von  zwöJf  Jahren  sit 
dar  vor  adtfma  lahiw  '  dti  Mwfelwwhliif  m 
Ose  |*im^' 
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fjeimpft  waren ,  die  aber  nicht  volirtändig  zum  Vor- 
chein  kamen.  In  einem  andern  Fall  bekam  eio  Jim> 
ge  von  neun  Jahna ,  aachdöm  am  achten  Tag  zwey 
andere  KintTcr  auS'feineo  Puftelo  geimpft  wurden, 
Fieberanfille  und  einige  Tage  darauf  die  MenTchen- 
blattern,  wahrend  die  Schutzblatterpufteln  fclinell 
^1*1  ckneten.  Die  beiden  geimpften  Mädchen  be- 
kamen die  Schutzbiattern  regelrnüfsig.  Solch»  UD« 
vollftändigfl  Schulzpocken  bemerkte  endlich  der  Vf. 
anchdaoii,  vrgnn  oacU  ff^oodwiUe'i  BeyPpie!  .im  ach- 
ten Tag^der  Impfung  daffeJbe  Subject  aus  feiner  eig- 
nen guten  Iir.pfpijfti'I  an  einii;fn  S'.rlien  rjn-  In  iaTs 
geimpft  nurde.  In  einem  dieier  Falle  gedieh  die, 
zweyte  Impfung  zu  einer  foJchen  VolJkommenheät, 
dafs  ein  anderer  Impfarxt,  welcher  nicht  davon  un- 
terrichtet war,  ein  anfferes  Kind  ans  den  zuletzt 
antTtandnen  Pufteln  impfte,  worauf  diefes  Rind  die 
regeJmäCsigften  Scbutzblattfrn  bikaiu.  —  Die  ro- 
fenarti-.'  Kntziiridung  allein  heweift  für  die  Echtheit 
und  Voiiitändigkeit  der  Schutzpocken.  Fieber, 
Form  und  Efflorescenz  der  Pufteln,  Gefchwutft  der 
AckfeltfrRfeo  fand  der  Vf.  auch  bey  unechten  und 
nnvoUftandfeen  PafVeln.  Diefe  mufs  den  Durch  mef- 
fcr  von  zw»  y  Zoll  erreichen  ,  in  36  —  48  Stunden 
ihre  £;rfir«;te  H«>he  erlangen  und  gegen  den  vjerlcn, 
fünhm  Tag  ihrer  Entftehung  verfchwinden.  Sie 
mufs  ferner  hey  mehreren  Pufteln  zufamoien  fliefsen, 
und  endiinh  hilt  es  der  Vf.  für  ein  6chres  Zeichen 
ftarker  rofenartiger  Entzfinffunc;,  wenn  die  Ober- 
haut  ßcb  dicht  um  die  Jmpfftellen  ahfchiilt.  Eine, 
Obrr  /Kvey  bi«;  ilii'y  Zoll  fich  er ftreckencie  Entziln- 
dunp  halt  der  Vf.  eben  fo  regelwidrig,  als  eine  zu 

Seringe,  und  führt  «inen  Fall  an,  wo  das  geimpfte 
und  nach  einer  wiederholten  Impfung  die  Schutz- 

E|ct(en  erft  regelmäfsig  bekam.  Antiphlogiftffehe 
iflt  oder  Kur  widorrith  der  Vf.  durchaus.  Die 
Menfchenblattero  werden  nach  dts  Vfs.  Beobdch- 
^'"'g  gf 'ivöhnlich  milder  und  gutartiger,  wenn  fie 
während  des  Verlaufs  der  Schutzblattern  ausbre- 
chen: doch  mnffen  die  letztern  fchon  bis  zum  fechs- 
.  ten  Tag  gediehen  feyn ,  ehe  das  Odenfchenblatterfie- 
ber  eintritt.'  Der  Vf.  impfte  zwey  Gefchwifter,  wo- 
von das  dritte  Menfchen blättern  hatte,  welche  fchon 
in  Eiterung  ilbergingcn.  Der  eine  Impfling  bekam 
am  neunten  Tag  fehr  gutartige  Menlchenpocken , 
.  der  andere  regelmAfaige  Schutzpocken,  ehfcbon  al- 
le drey  febr  nah  «nfaramen  lagen.  Der  Vf.  glaubt, 
dafs  die  Menfrlionhlattern  keinen  Einflufs  mehr  ha- 
ben können,  f.  f)ald  die  rnfenartige  Entzündung  zu- 
gegen fcy  Vor  ■liefeni  Zeitpunct  laffe  Ocli  nichts 
mit  Gewiisheit  beftimmen.  Nach  des  Vfs.  Beobach- 
tung verfchlimmern  die  Schutznocken  fieberhafte 
Krankheiten  nicht ,  im  Gesentheil  minderte  fich  dat 
Fieber  und  verfchwand,  als  die  rofenartige  Entzfln- 
ding  ausbrach.  Ehen  fo  verliielt  es  fich  mit  einem 
Bntftlieber,  wobcy  Suffocaüon  drohte.  Audi  bey 
Hautausfchlägen  wirkten  die  Schutzpocken  günftig; 
fo  dafs  fich  bisweilen  die  ganze  CooCtitution  hefferte. 
Hier  fah  der  Vf.  wirWiche  Eiterpnfteln.  Bey  blo- 
f^fr  An'  ii^Bzii  Skrophcln  befch]eHnigt<>n  fie  iLitjegen 
den  Ausbruch.  -  Der  Ausfchlag  nach  den  ^coutx- 


blattern  hat  nach  des  Vfs.  Meinung  nicht  fowohl  fei» 
nen  Orund  in  der  Befchaffenheit  de»  Impfftuffes ,  als 
vidoiehr  in  der  Conftitntion  das- seinipften  Sobjects. 
Znlettt  fagt  der  Vf.  noch:  „  Die  Sebatzblattern  k&d- 

nen  l)ey  Perfonen  von  geringer  DitPi^fitinn  zu  Blat- 
tern wegen  ihrer  Milde  fchon  niclit  mehr  einwir- 
ken, wenn  das  ftarktrc  (iift  der  Menfchenblattem 
noch  Wirkung  hervofbhoct.  —  Ein  Mädchen  von 
zwey  Jahren  war  in  einer  Zwifchenzeit  von  14  Ta- 
gen fchon  zweymal  ganz  vergeblich  geimpft,  wäli- 
rend  die  mit  ihm  aus  dcrfelhen  Puftel  Vaccinirten 
voilftändige  Schutzpocken  erli  elten.  Dennoch  bra- 
chen fechs  Tage  nach  der  zweyten  Impfung  bey  den 
Mädchen  Mcnlchenblattern  aus,  aber  fo  einzeln  mmI 

Sutartig,  d»U  es  nicht  mehr  Ütt,  als  ander«  an 
ehntzblattern. 

In  St.  1.  Bi-f.  ar  dfJTdbtn  ^ourv.als  finden  fich 
S.  H9  —  108  Bevifrkungr'u  über  djj  Si-hc.y!.j:!!fu-ber  von 
Ha.  Gutherltt  { LfibrncOiciis  iirjii  ProfefUr  in  Würa- 
burg).  Der  Vf.  machte  —  gröii>teotbeils  Qberein- 
ftimmend  mit  dem  Herattsgeber  die/es  ^owrnats  —  din 
Beoijachtungen*  dafs  dieScharlachfiebcr-  Epidennieea 
ungleich  öfterer  erfcfaeinen,  als  eheifem;  dafs  fie 
zweytnns  durch  nngp'vöhnliehe  SyiKptoine  und  eine 
gewifl'e  Bösartigkeit  iich  von  ffcn  vrtrigen  uiUerfchei- 
den.  —  In  den  Jahren  i^.S'f  und  1790  war  died'e 
Krankheit  epidemifch  und  ertchien  erlt  wieder  1800; 
aber  dann  aucli  alljätnrig  bis  JK05.  Auch  der  Vf. 
fand,  dafs  beym  Eintritt  der  Schariachfieber- Epide- 
mie die  Keicnhnftenepidcmie  verfchwand  und  fich 
wieder  erhot),  a's  jene  nachlicfs.  In  .nllen  Epide- 
niieen  war  die  Witterung  regnicbt  und  rauh.  Nur 
im  Jahr  1789  war  die  Witterung  erft  warm ,  dann 
kohl  und  feucht»  die  Epidemie  aber  auch  leichter, 
fb  den  Jahren  iDoo~*i8o5  wurden  die  Symptome 
bösartiger;  Convulfionen  und  Lähmung  liäufii'cr. 
Im  Mär/  1H05  will  der  Vf  einen  fthenifchen  CI).Trak- 
ter  bemerkt  haben:  worin  er  bert.Trid,  findet  fich 
nirgends  ausgetfnlckt.  Die  Witterung  war  dabey 
auch  regnicht  und  ftOrmifch  ,  der  Charakter  anderer- 
Krankbeiten  dagegen  ebenfalls  ftbenifch.^  Bey  nep>. 
vöfem ,  bSsartigem  Charakter  hatte  foh  die  AOebtis 
reizende  Knrmethoite  durch  Karnpher,  Opium  und 
Wein  am  hillfreichften  bewiefeii.  In  dringenden  Fäl- 
len wurde  .Moi'chus  gegeben  ,  imtl  bey  grofser  di- 
recter  Schwäche  frühzeitig  ein  leichtes Chinadccoct. 
Häufiger  anhakender  Schweifs  liefs  auf  einen  guten 
Ausgang  und  auf  die  erwAnfohte  Wirkung  der  ange- 
zeigten Mittel  fehliefsen.  —  Dwr  Vf.  will  die  höh©- 
re  Hö<;artigkeit  der  neueren  Scliiirlarlifieber  Kpid». 
mieen  vun  eitier  Veränderung  des  Miasma  ableiten, 
wie  fchon  bey  andern  anfteckenden  und  epidemi* 
fehen  Krankheiten  bemerkt  fey.  Von  andern  £10« 
llllflen  könne  diefe  Bösartigkeit  nicht  herrühren,  d« 
die  gleichzeitigen  Krankheiten  häufig  nicht*  WCSip 
ger  als  einen  bösartigen  Charakter  hätten. 

(DU  F*^t/e**umg  /»Igt.} 

CHEMIE. 

Beruh,  b.  Lange:  Gurten  Mhruem'*,  Mitgl.  ver» 
fehied.  Akad. ,  aügmäm  ÜMr^di§  maprdkH- 
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fctu  Gn^dßtzt  aber  4t*  fauren  Salze,  oder  Säu- 
ren;   zum   Gebrauche   für  chemifche  Aer7te, 
Apotheker,  Rünftler  und  Fabrikanten.  Aus 
dem  Franzöfifcben  überretzt  und  mit  Anmerkun- 
gen verfehen  von  David  Ludettig  Bourguet ,  der 
Weltw.  Doctor;    mit  einer  Vorrede  begleitet 
von  Dr.  Sigismund  Friedrich  Hermbßädt,  Rönigl, 
Oberfanitätsrath  und  Profeffor  zu  Berlin.  Er- 
ßer  Band.  1796.  583  S.    Zieieyter  Band.  1797. 
362  S.  u.  66  S.  Zufätze.    Dritter  u.  letzter  Band. 
1804-  .506  S.  8-    (4  Kthlr.  30  gr.) 
AU  Original  betrachtet,  hatte  diefs  Werk,  als 
es  vor  zwanzig  Jahren  erfchien,  ficher  alle  die  Vor- 
züge, die  ihm  ein,  in  feinem  Fache  fo  verdienftvol- 
1er,  Gelehrter  als  der  Vf. ,  geben  konnte:  ein  Deut- 
fcher  möchte  indeffen  doch  wohl  im  Ganzen  nicht 
viel  mehr  Neues  diarin  eefunden  haben,  aJs  er  fchon 
in  den  einzelnen  Artikeln  von  den  Säuren ,  im  Mac- 
quer- Leonhardifchen  Wurterbuche,  befafs.  Jetzt 
möchte  wohl  nicht  leicht  ein  Franzofe  das  Original 
fich  noch  neu  anfcbaffen,   da,   bey  den  ungemein 
fchnelJen  Forlfchritten  der  Chemie,  zwanzig  .fahre 
jedes,  bey  feinem  Kniftehen  noch  fo  vcUftundige, 
Werk  in  feinem  ganzen  Unifanee  mangelhaft  machen. 
Aber  dc^pelt  ift  diefs  der  Fall  bev  diefem  Werke, 
daindiefer  Zeit  nicht  nur  die  daiiiafs  gültige  Theorie 
fich  überhaupt  durchaus  umgeändert,  fondern  befon- 
ders  der  Vf  fcJbft  eine,  jener  ganz  entgegengefetzte 
angenommen  hat;  fo  dafs  er  jetzt,  was  er  damals 
vertheidigte,    widerlegen  und   feine  Meinung  mit 
ganz  andern  Gründen  unterftiltzen ,  erweitern,  ver-- 
beffern  wrtrde.     Wir  enthalten  uns  daher,  einen 
Auszug  daraus  zu  liefern,   und  bemerken  nur  im 
Allgemeinen ,  dafs  der  Vf. ,  ungeachtet  er  die  Hy- 
drothion  Säure  nicht  anführt ,  doch  28  Säuren  auf- 
zählt,  weil  er  mehrere  frtr'eigenthilmlich  rechnet, 
die  andere  nicht  dafür  annehmen.    Was  die  Ueber- 
fetzung  diefes  Werks  anbetrifft:  fo  war  fie  wohl, 
wie  ße  hier  geliefert  wurde,  fchun  vor  zehn  Jahren, 
als  fie  anfing,  nicht  j^anz  Zeitgemäfs,   und  wohl 
noch  weniger  bey  dem  Jschlufs  derfelben.    Zwar  hat 
der  Ueberfetzer  durch  zahlreiche,  wohlgewählte 
Zufätze  viele  Lücken  ausgefüllt,   die  neuen  Entde- 
ckungen am  gehörigen  Orte  nachgetragen,  das  Un- 
richtige mancher  Beweife  durch  neue  lliatfachen  an- 
gcz»iijt,  allein  nicht  zu  gedenken,  cJafs  doch  durch 
jene, 'Vollftändigkeit  nicht  erreicht  ift  :  fo  find  auch 
Zufätze,   Ergänzungen  und  Widerlegungen,  nicht 
das,  was  Einheit  des  Ganzen  hervorbringt.  Rennt- 
nifs  der  Sachen  und  der  Sprache  des  Originals  zeigt 
der  Ueberfetzer  hinlän^ich,  indeffen  bemerkt  man 
manche  Spuren  der  Flüchtigkeit  und  es  finden  ficb 
eine  Menge  von  Verftöfsen  gegen  die  deutfche  Spra- 
che,  wovon  wir  gern  einen  beträchtlichen  Theil, 
als  Druckfehler,  abrechnen  wollen;   aber  alsdann 
kedauern  mflffen,  dafs  kein  Druckfehler- Verzeich- 
nifs  beygefügt  ift.    Von  dem  Gefaxten  mögen  hier 
Our  einige  Beyfpiele  folgen.    B.  i.  §  15.  Die  Salpe- 
terfäuren,  (fafpeterfaurcn)  Queckfilber-  und  Rupfer- 
auflufungen;  S.  125.  (auch  S.  329  )  erhalt  darin  vom 
Wirmeftoff  Reduaungj   S.  175.  im  fcfawarzgraueo 


AT  1807.  ♦    '         .  ■  40» 

Rflckftande  (von  der  rauchen^n  Schwefelfiiufe}  un- 
terfchied  man  einige  lebhaft  nllhe  Krumen;  S.  17g.. 

mit  gleichen Theilen  nitröfes  Gas:  äuCsereFla- 

fche  (Fldrhe)  der  Flafche,  S.  206.  in  goldenen  Tüten 
eine  Flnffigkeit  kochen  laffen  (ft.  Goldröllchen  ia 
einer  Flüf/igkeit) ;  S.  217.  taits  effe  congitio  (conjicioj 

 er  fetzt  fie  in  derfelben  Clafle  S.  22a.  Salpeter - 

Pflanzen  (-Pflanzungen  oder  -  Anlagen),  die  Salpe- 
terfäure  an  ihrer  alkalifches  Bafis  gebunden ;  S.  351. 
Comette  rechnet  die  ZerfetzUog  der  falpcterfauren 
Bittererde  durch  die  fchwefclfaure  Ralkerde,  (ft. 
der  falpeterfauren  Ralkerde  durch  die  fchwefelfaure 
Bittererde);  S.  352.  zuckerfaures  Ammonium  zer- 
fetzt fchwefelfaure  (ft.  falpeterfaure)  Schwererde; 
S.  48a.  Salzfäure  mit  falpeterfaures  flüchtiges  Alcali; 
S.  51a.  die  Salzfäure,  fo  wie  die  Schwefel  (-fäure); 
S.  516  Ralkluft  (ft.  Rnall  Luft).  B.  2.  S.  172.  (vier 
Malj  Molybden-Ralk,  ftatt  Wolfram -Rai k;  S.aig. 
drey  Mafs  (Muids)  Urin  (ft.  drey  Ohme  oder  Ox- 
höfte)  in  dem ,  ft.  indem ;  S.  24a.  man  zerfchneidet 
ihn  in  langen  fchmalen  Stücken,  die  man  in  koni- 
fchen  verftopften ,  gläfernen  Röhren  bringt ;  S.  246. 

welche  auf  das  Filtrum  zurückbleibt  fie  hefteht 

in  ein  fchnelles  Verbrennen.  Zufatz  S.  28-  tler  Braun- 
ftein  enthält  Rohlen  (ftcffV  B.  3.  S.  3.  unabhamba- 
ren  Bergvettern  (ft.  unatnembaren  Bergwettern); 
S.  13.  zwerghalfige  (zweyhalßge)  Vorlage;  S.  34. 
Oueckfiiber  in  kohlenfaures  Gas  verkalken;  S.  193. 
jVletalJkalke,  in  reines  W^afferftoffgas  erhitzt ;  S.425. 
die  Aepfelfäure  macht  mit  der  Ralkerde  (dem  Blcy- 

kalke')  ein  unauflösliches  Salz.  Diefe' fchon 

fo  zahlreichen  Beyfpiele  könnten  leicht  mit  noch 
mehreren,  wie  auch  durch  unrichtige  Namen  fVentt 
ft.  ff'enzely  Routl  h.  Rouelle  u.  dergl.,  vermehrt  wer- 
den. 

"  GESCHICHfE. 

Wien,  b.  Doli:  Gefchickte  des  XIX.  atthrkundert* 
mit  befonderer  Riukficht  auf  die  Oeßreichifcken 
Staattn;  oder  Hißorifcius  Tafekenbuch  mit  befon- 
derer Rtickficht  u.  f.  w.  Zweytts  Bandchen ,  Ge- 
fchichte  des  Jahres  igoa.  1806.  235  S.  Drittes 
Bandchen,  Gefcbichte  des  Jahres  1803-  1807* 
ao8  S.  8. 

Der  erfle  Jahrgang,  enthaltend  die  Gefcbichte  de« 
J.  Igoi ,  ift  in  der  A.  L.  Z.  1805  Num.  79.  angezeigt. 
Mit  Vergnügen  gibt  Ree.  dem  Vf.  Hn.  Schwaldovler , 
welcher  beym  k  k.  Hofkriegsrathe  im  Normalien - 
Sammlungs  -  Departement  angeftellt  ift,  das  Zeug- 
nifs,  da(s  diefe  zwev  Jahrgänge  in  mancher  Rflck- 
ficht  beffcr  und  reichhaltiger  als  der  erße  ausgefallen 
find:  aber  noch  bleibt  der  Rritik  viel  zu  rügen  und 
zu  verlangen  übrig,  woran  fie  fich  durch  die  in  der 
Vorrede  bezeigte  Empfindlichkeit  des  Vfs.  nicht  irre  . 
machen  laffen  kann. 

Zwetfter  Jahrgang.  Die  auf  96  S.  zufammence- 
drängte  Ueberficht  der  KuropSifchen  Welthandel 
J.  igoa,  die  haupt fachlich  die  Franzöfifchen  in» 
Angelegenheiten  betrifft,  lafst  fich.ongenchm  le- 
fen.  Ein  Rupfer  ftellt  rouffaint's  freywillige  Erge-  ~ 
bung  ao  die  rranzofeo,  ein  zweytes  das  wohlgetrüf- 
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ttU  WMrits  Hes  Kaflifchen  Kaifers  Alexanders  I. 

vor.        ii*»  TiteUftnpfer  ilt  das  BildniTs  tles  Kr<»» 

priiiten  Fenßnaad.  —    Die  ionarn  Angeleeeoheitcn 

Oeftrcichs  im  J-  iRoa  nehmen  <len  flbrigeo  Kaum  von 
S.  9"'.  his  ans  Ende  ein;  zwey  Kupft  rltiche  gehören 
dazu«  wovon  eines  den  Rör  i    er  fittmatin,  wie  er 

Verlttft  l'^^®*^'  feine  KskadrunsFahne  aus 

ft«fl  FlMBinen  rettet ,  das  andre  Jofeph  H^vdns  ziem* 
lieh  getroffene  Gefichttzflg«  darfteJlt.  I>ie  iooera 
Aagelegsnb^**"  Oeftreiebk  wenl«D  fo  abhandelt, 
dafs  zuerft  die  Veränderungen  der  öffenthchf  n  V-^r- 
tvaHuog  in  allen  "Zvrti^ea,  verbunden  mit  den  neuen 
Anordmineen,  daudie  edlen  Handiuneen  der  Privat- 
perfonen,  EhreobezeuauiUEen  inUndifcbwOelehrteii» 
Lteratur,  Theater,  Mufik,  triidmda  KMfte,  Iw 
lindifche  Erfindungen  und  Entdeci<t)ngen,  endlich 
Todesfälle  bedeutender  Perfonen  aufm^ahlt  werden. 
Diefc  Rubriken  find  hier  in  mehrerer  Kitckficbt  mit 
mehr  Vollftändiekeit,  Beflimmiheit,  Ausfnhrlich- 
keitiind  Richtigkeit  ausgeführt»  als  im  trßen  iahr- 
Tnn^p  Den  öffeotUclieo  Anoidnuogen  Ift  das  Da> 
tuiii  i^lt  durcheeheiids  bemfelxt.  Die  Uteratur  Ift 
beffer  und  vollftindiger  bearbeitet,  und  es  ift  er- 
ftaunenswürdip,  was  innerer  Trieb  und  Drang  in 
ifiefera  Fache  ohne  viele  Aufmunterung,  ja  trotz 
ntanekcr  Uinderniffe,  leiftel:  hie  und  da  hat  der  Vf. 
ÜHfaeile  flbar  den  Werth  einiger  Werke  beygefctzt , 
denen  man  gröfstentheils  heypflichten  kann.  Um 
dem  Vf.  7.U  7eigen ,  dafs  Uec  fein  Werk  auPmerk- 
fam  durrVigelclen  habe,  folnen  einit;  '  t^i  riclrigun- 
gen  und  Zufatze.  Doctor  Suberr  iit  ganz  kurz  weg- 
gekommen: fein  Buch  Ton  der  belebenden  Flaffig- 
keit  enthitlt  zugfeich  viele  Z«ugaiffo  aber  die  Wirk^ 
famkeit  feines  YNTafTers  und  fetner  inagiiftif«lien  Kvr. 
DerUcrausg;.  der  theiölugifchon  praktifchen  Mnnats- 
fchrift  hätte  S.  158  ehrenvolle  Namens- Erwab- 
naeg  verdient.  S  159  lies  fjait  Clevmann  —  Cleyn- 
maon.  S.  161.  Sirviri  futt  Savary.  S.  ary.  ftatt 
Jbfepli  v.  Grenoble  —  1.  Lenoblc.  S  164-  lies  fiatt 
fortffJhrte  —  fortfahren  wollte.  S.  ISS-  Der  iUera- 
rifche  Schematismus  von  Ungarn  wami  iricht  vom 
Hn.  V.  Schedius,  fondern  von  einem  Mitcliede  der 
oiuer  StudiencommiÜion  unter  der  Aufficht  der 
Slatthaltcrey  herausgegeben.  Bey  S  acS-  hätte  Ree. 
die  Errichter  des  RüDlt-  und  Uduftriecomptoirs  ge- 
nannt. S.  a  17.  Plielfier  bereitete  eicht  erft  1 809 ,  Coii' ' 
dem  feit  mehr  als  dreyfsig  Jahren  Infligo  aus  der 
Waidpflanze.  Von  dem  Theodor  Batthyanifchen 
ftromaufwärtS  gehenden  Schiffe  ift  mehr  geYagt,  als 
a»  der  Sache  ilt,  und  der  weitere  Erfolg  bew.ihrt. 
DiS  nHt  dem  Enfbebee  in  der  Walachey  zufammen- 
hän^enr)?  Erdbeben  ZU  Cronftadt  l803.  36>  Octbr. 
bitte  aui  öffentlichen  Berichten  noch  genauer  ge- 
fchildert  werden  können.  Ueber  den  Ungarlfrlien 
Landtag  *ie8  J.  1803-  hätte  das  gedruckte  lateinifche 
T^gebach  deffelben  angeföhrt  und  benutzt  werden 
fouee.  Die  erfte  damals,  gefcbebene  Anreaung  einer 
aoidifehen  Unganfcbeo  Hai»ddsgef<dllefiaft  hüte 
«faeofalls  Erwilii'ung  verdient. 

DritUr  Jahrgang.  Diefer  faCst  die  auswärtigen 
Begehcahailcii  «»eh  kOiwa  «  «nf  4g  Seiten  zofanv 
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tnen :  hierzu  gehört  Pitts  Bildnifs.  —  Zu  den  lolla* 
difcbco  Artikeln  jrehftnm  die  Kupfer:  JDit  jnrmatma' 
Irgd«  (bey  den  weiitjrtihem;  ein  fchAnes  Denkmal 

der  Regierune  Franz  fl  ) ,  Folgert  und  von  Strir  tmi 
liildniffc.  Das  Titelkuufer  ftellt  den  Erzknzog 
ffohann  vor.  (Alle  drey  nildniffe  find  ihren  ürigina* 
len  nicht  febr  Ähnlich.)  Bey  den  inUndifchen  Arti« 
keki  bat  Ree.  wieder  einige  autgemeinte  Bemerknn» 
gen  beizubringen.  So  find  5.  85.  die  Vert  rdnungen 
Aber  das  Erziehungswefen  nicht  vollftclm^it;  bevpe- 
bracht.  Das  S',  r-'-ni,  if;e  Frzielini^  ili-r  <.i  r  i [:  rh- 
keit  anzuvertrauen,  entwickelte  fich  mehr  und  mehr 
fcbon  im  J,  igo^ ,  die  hierzu  dienende«  Data  nad 
Faeta  bitten  aufmerklaro  gefemmelt  werden  relleii. 
Dahin  gehaite  aneh  die  tset  niedergeTettte  Reeenfo' 
rirungs  -  Commifnon.  Bey  S.  99.  hätte  bemerkt  wer» 
den  frdlen  in  einer  Note,  dafs  die  Gefelifcbafr  zur 
ausfchliefslichen  Beforgung  der  Fuhrwefens  zwifchen 
Trieft  und  Wien  nicht  zu  Stande  gekommen  fey. 
S.  115  lies  der  Freyherr  r.  Beleznai  natt  v.  Belezan. 
S.  119.  lies  Franz  Henne  ftatt  Hone.  S.  120.  Sut  ta- 
wn^eateftttt  tabemUalt.  S  ftatt  Zemplerl.  Zem- 
ullner.  S  14'  Ttatt  Pezvhvl^ki  1.  Pr/vbylski.  V'on 
Demian  erh  hu  n  i  J^oj  nicht  die  ganze Darfteiiung  der 
Oeftreichrfchen  ."Monarchie,  fondem  nur  deren  trßer 
Theil.  Ueberhaopt  fchcint  dietsr  Jahrgang  flacnti» 
ger  als  der  vorige  beerbettrt:  in  der  Literatur  und 
im  Nekrolog  heider  Jahrgänge  find  merkwürdige  Na- 
men und  Bücher  weggebliehen.  Man  nehme  nur  7.  E. 
das  Intelligen/fd.  ii  r  A  L.  Z.  vom  J.  1H03  zurlland, 
und  man  wird  fich  wundern,  wie  unter  den  Todteo 
des  Jahr«  IgOJ  Bnq[iioi ,  firixen,  Schilling,  Hufsty 
a.  r.  «r.  iMierwSbat  gehlieben,  unter  den  Todten  des 
J.  l«o«  Adrian  Raven,  Kari  v.  Dayfer  n.  f.  w.  Der 
To«lestag  des  I.emherger  Profcfu  r?!  .Vnrr.  Antem. 
Gotfeh  zu  Lemberg  ^5.  Nov.  >Hoa  l  ii;itte  rlien  daher 
leicht  hf-ygcfrtzt  werdi'n  konm  :  >iich  l.iriger  wäre 
die  l.ifte  von  intereffanten  Buclirrn  ,  die  nicht  be- 
rührt worden,  fo  z.  £.  Grellmaiuts  ftatiftifche  Anf« 
klfirungen  |.  8.  igoa.  Generficb  MerkwArdigkeiten 
von  Rlfmarkt  T.  B.  ift)}-  Die  Stadt  Peftb  und  ih- 
re Gegend  u.  r.  w.  tRo^  Wenn  Ree.  for  fert ,  dafs 
der  Vf.  mit  noch  mehr  literarifcher  Umficht  au8- 
und  inlKndifche  Hfllfsquellen  gebrauche:  fo  fordert 
er  gewifs  weder  etwas  UnmöglicfaeSt  noch  dwet 
Unbilliges. 

Zum  Schluffc  erlaubt  (ich  Ree.  noch  den  Ver- 
befffrungsvorfchlag  —  bedeutenderen  A n)tsvprände- 
riingen  un  l  Iii  i  j  r  liTungcn  in  (ier  Oeftreichifchen 
Monarchie  eirien  bcfondern  Artikel  zu  widmen. 
Die  Namen  der  Männer,  wckhe  an  der  Spitse  der 
Gefehifte  und  der  gelehrten  Ao&alten  ftehen,  ver- ' 
dieäen  in  jeder  guten  Oefchiebte  eines  Staat*  anfge* 
ftellt  zu  werden  denn  von  ihren  Kinfichten  und 
porfünlichen  Figenfchaften  hängt  ja  fo  vieles  ab. 
Wer  trat  an  .Swieten«?  Stelle  an  die  Spitze  der  Kai- 
ferlichen  Bibliothek  ?  wer  an  Schillings  zur  R.  K. 
Polizeyhoffkelle,  wer  an  Dayfers  zur  Staatskanzley? 
— ■  Jeder  fohlt,  wie  viel  auf  diefen  Artikel, l>ey  der 
Baobacktaoe  des  Ganges  der  öffefitlicbeo  Angele' 
genhailil»  ^ 
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rFarf/kiMV  «*■  Jlhm.  53  J 
a  I.  Stack  des  «3.  Bd.  ron  IMtUmdi  gtmnul, 
S.  109.  macht  Hr.  ^akn  einige  uemerkttngen  tber 

die  efidemifchen  Nervenßeber  uma  den  Gebrauch  des 
Qiuckplbtrs  bty  denfelben  bekannt.  Etwas  än^ft- 
llch  fucht  der  Vf.  die  Urfachen  des  Vorfciiwin- 
daas  der  entzaudiicbeo  nod^nftrifchen ,  des  Her- 
Tortf Heog  •  dir  ttervAfen  AfiSnioaen,  und  nimmt 
dabey  AtmorphSre,  Nahrung,  OemOthsftimmaag 
in  Anfpruch.  Auf  dierem  Wege  —  wo  der  Caufal- 
Tufammenhang  zwcvcr  Vurgänge  nur  aus  der  Oleicn- 
zeitigkeit  beider  abgenomiuen  werden  foll ,  ohne 
da(s  wifTenfehaftliche  Ommle,  wenigftens  Analo- 
ga« die  Mtfernte  MAgUclikeit  zur  Wahrlcbeinlkhkeit 
oder  Oewffifaeit  erfaelic ,  —  wird  fich  jedoch  nichts 
Orflndliches  auffinden  laffen.  Nachdem  d.»r  Vf. 
die  gewöhnliche  incitircndo  .Methode,  vernünftig 
angewandt,  nj<:lit  liitircirliend  gefunden  und  fich  im 
Gegentlieil  verfichert  hatte,  dafs  andere  praktifche 
Oruadfttze  eben  fo  wenig  zum  Heil  fahrten ,  ver- 
fuehte  er  das  Qaeckfilberf  'veranlaf&t  diureb  iU/» ' 
OnsMm,  ß^lartf,  fogil  vaA  Kreyßig.  Mit  mcbr* 
maligem  gutpni  Krfolg  wurde  der  mtrc.  dutc.  ange- 
waniit-  In  einem  Fall,  wo  (fer  l'uls  ungewöhnlich 
langfam  ,  der  Scliweifs  heftig  und  der  Urin  natQrlich 
war,  wurde  nach  dem  Gebrauch  von  35  Gran  der 
ttft«  hlufiger,  der  zweyte  geringer ,  der  dritte  tr5- 
Im.  Zuletzt  erfolgten  öftere  Stuhlcinge,  Salivation 
und  eine  Menpe  Furunkeln.  Der  Kranke  hatte  105 
Gran  beKominen  und  genafs.  Oeftere  Stuhlgänge 
waren  auch  in  einigen  andern  Fallen  Symptome  der 
Tonheilhaften  Wirkung  des  Mercurs:  Speichelfliifs 
erfolgte  in  keinem  andern  Fall,  obrchoa  der  Vf. 
mehrmalen  Aber  100  Gran  gegeben  h«tt».  Et  fcr 
hier  nur  bemerkt ,  dafs  in  den,  hier  erzähTtcnt  Pil- 
len mit  dem  Gebrauch  des  QiieckfiJbers  erft  den 
zwrjllien,  drcye^inten  ,  fiinf/plinfen  Tag  der  An- 
fang jieuiacht  wurde,  ein  Zeitniinct,  wo  in  den  mei* 
ftto  Fällen  die  Krankheit  aufserft  heftig  ift« 


einen,  weniger  acuten  Verlauf  gewonnen  hat  und 
die  böcbfte  OeCahr  aoeb  too  aachkonmeBden  Zo^ 
filllen  beftoreiileo  llTst.    la  kefnem  der  ersfhltti| 

Fälle  zeigten  fleh  Ohle  Folgen  nach  dem  Od>nvb^ 
des  Qucckfilbers.  Der  Vf.  fetzte  nur  einige  Mal  ei- 
ne ktcine  Dofis  Opium  zum  merc.  dutc,  um  deffen 
heftige  Einwirkung  auf  den  Üarmkanal  zu  mildern. 
—  Hr.  HufetaKd  erzählt  in  feioenj  Journal  der  fr.  H, 
(Bd.  33.  St.  3  S.  ero.)  einen  Fall,  wo  ein  Rind  ani 
Tieften  Tag  neeb  derOaburt  von,  Tags  zuvor  ge< 
fchehiier,  Dcircliftechung  der  Ohrläppchen  tritmus 
bekam.  —  Im  trßen  Stück  deffeiben  Bandes  diefes 
Journals  findet  (ich  die  Rrankengefchicbte  eine^ 
an  der  VVafferfcheu  Verftorbnea»  der  ein  Jebr  ror> 
her  ron  eiaem  tollen  Hund  gaa«  oberllieblieh  ga« 
biffen  war.  Der  Vf.  ift  der  Meinung,  dafs  der  Kör- 
per damals  durch  das  Wuthgift  inficirt  worden  fey, 
obfchon  iti  der  7. wifcljenzeit  fich  keine  bedeutenden 
Zufälle  von  periodifcher  Aengftlichk\sit,  Rrimpfen 
u.  f.  Iw.  äufserten.  (Wabrfcheinlicb  war  die  Folge 
jener  lofection  eine  Dispofition  zur  Weflerfcbeu^  To 
deb  elae  fpSter  eotltandae  Knakheit  dtefenrClMnk* 
ter  annehmen  konnte.) 

Im  3.  Hft.  des  aj  Bd.  ebendeptben  Journals  ^.  37. 
befindet  firh  ein  intereffanter  Auffatz  ühor  (iie  Syti' 
cope  anginofa  Parry' s  oder  angina  pectoris  Heber» 
den's,  aflhma  fpaßico  -  artkriticum  mconßans  Stölm 
ler's  von  Dr.  äJm  (za  GÜfinwjL  Der  Vf.  wldev» 
legt  Parry's  Mäaau^t  weleher  die  nkehfte  ür> 
fache  der  Krankheit  in  einer  Verknöchening  der 
Kranzarterien  des  Herzens  liegt.  Eben  fo  wenig  be- 
kennt er  fich  aber  auch  zu  der  Erklärung,  welche 
die  Krankheit  zu  einem  artbritifchen  oder  krampt 
baftcn  Zufall  oiielit.  Sehr  gut  fetzt  der  Vf.  ansflla* 
ander,  wie  maa  darin  ninrt  habe,  dab  man  die 
Krankheit  fdr  erthritireh  htelt,  weit  das  Uebel 
nachliefs  oder  verfchwamf ,  fobald  an  andern  Thci- 
len  arthritifche  Zufalle  lieb  einfamlen.  Er  zeigt  näm- 
lich, wie  diefes  Vcrfchwindpn  hry  Krankheiten  al- 
ler Art  ftatt  finden  könne  und  mUfle,  indem  bey 
dlefer  nenen  Krankheit. ein  Hlaftrflneo  des  Blutes' 
nach  dem  ergriffnen  Tbeil  zugegen  fey,  weil  zwey- 
tcns  unter  diefen  UmftSnden  weniger  oder  gar  nichts 
pe^effen  werde,  und  endlich  die  ^Iuskularbewegung, 
diefes  neuen  fcbraerzbaften  Anfalls  wegen,  ruhe; 
lauter  UmMüdc,  dl«  («H«  ^»  erhelles  vfM)  tn 
Uhh  der 
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der  EntfteTiung  und  dem  Verfcliwindea  der  Aofälle 
der  angina  pecioris  viel  beytragen  können.  Die  Er- 
örterungen des  Vfs.  aber  die  (thrigen  Symptome, 
ivdche  fUr  deti  artJmtifcben  Charakter  der  Kraok- 
lieit  7.n  fprechen  fcheincn,  find  iefenüwerth.  —  Nach 
des  Vfs.  Ueberzeugung  beruht  diefe  Krankheit  auf 
einer  unvoJIkoininnen  Liibmung  oder  einer  Scbwi* 
ehr  der  Mu-clailaraction  des  Htrzeti";.  Seine  Grün- 
de find  cut.  Das  Uebcl  cntfteht  beyn»  Gehen»  nach 
dein  F.flen ,  beym  Bergfteigeo ;  —  'das  in  «-S&erer 
Mengs  zugeführt«  Venenblut  vertnag.d«$  JE^n  nicht 
eben  fo  lehneil  fort^nfehaffen ,  als  es  dnreh  den 
Druc-k  der  Mii';l<eln  /ugefnlirt  wlnf;  i!er  Drucli 
der  Sp^lfeii  auf  die  herabfteigeniie  I'iil.'-ader  und  dip, 
Aii'^dol'nuni^  des  Mijgcns  gegen  las  ZwergfeJl  n.ich 
^  dem  Effcn  find  Hiitdemiffe  im  kleinen  und  grofsen 
Bliitzirkel,  welche  das  gefchwachte Herz  nicht  flbeV' 
-  Trioden  kann  und  die  beym  Anfftofsen  und  Abg^e 
l^on  Blähungen  geringer  werden.  [Diefs  Kfndemils 
Ift  gewifs  nur  eingebildet-  Der  verminderte  ränrnli- 
che  Inhalt  des  Pfortaderfvftems  und  der  psrenchy- 
snatdren  Eingeweide  des  l/nterleib?  nach  dem  Effen 
ierkJ£ren  fehr  gut,  w^e  zu  diefer  Zeit  ein  ftarkerer 
Strom  Blut  durch  die  untere  Hohlader  zum  Herzen 
dHngcn  mufs,  als  im  nnchteroen  Zuftand ,  %to  jene 
Org.)ne  mehr  Blut  aufnahmen.    Der  Pult  ift  nach 

(!pm  Kffen  immer  melir  voH  als  %'orlier,  ein  Beweis, 
d;ifs  eine  gröfsere  Ülutwelle  nus  dem  Herzen  in  die 
Aorta  geworfen  wird.  —    F. hon  fo  gilt  auch  der 
Druck  der  Luft  auf  die  Oberfläche  des  Körpers 
b^y*"  Gehen  gegen  den  Wind  und  der  Druck  der 
Mus,ke!n  heyin  Bergfteigcn  für  keinHindernifs,  wel- 
che"? <-ine  gruSsere  AnTtrengiing  de«;  Herzens  zur 
Fiirttrcihimg  dp'>  Bltitc«  n  jt;.;^  nuclie:   denn  der- 
feIbe|Druck  wirkt  auch  auf  die  Venen,  und  wird, 
wegen  der  geringem  Intenfitlf  darCirculation  in  den 
Venen«  KecAv^M- wirken,  wenn  er  ja  in  Anfprucb 
werden  follte,  was  aber  Oberfloffig  wird, 
a  es  keinen  Zweifel  leidet,  dafs  bey  angeftrengter 
Muskularbewegung  die  Circitlation  und  der  Andrang 
des  Blutes  zum  Iterz  rafcher  und  ftOnnifcher  ge- 
f^hieht,  mithin  eine  ftUrkere  Muscidaraction  des 
Kterxens  nothwendij:;  wird-J    Als  Gründe  fOr  feine 
Meinung  führt  der  Vf.  fornv  an,  dafs  Venäfeetion 
das  Uebel  för  den' Anfenblick  «rlefchtert;  dafs 
Herzklupfcn  und  ftarker  Puls  fehlen :    f  ff  ':rf:nuin» 
iagtt  der  Puls  fcy  wie  im  gefunden  Zu;i..tid,  ab(jr 
tleafchen,  wcicli'e  an  diefer  Rr.-mkheit  leiden,  ha- 
lben s^wAbnlicb  auch  beym  W'olilhcfinden  einen  znat- 
ten  Tancfamen  Ms];   dfafs  ferner  Verknöchemn« 
an  dem  iTerzen  und  grofsen  Blutgefifsen  ftfterS  Wien 
i\em   Tod  gefunden  werden,  weshalb  aueh  Parry 
diefs  fiT  d)<^  einzige  IJrfache  der  Krankheit  hielt. 
J>.  5f>.  fagt  der  Vf. „  Dispunirt  indeffen  irgend  ein 
Xhn^>»d  in  früheren  Jahren  zu  diefem  Uebel,  fo  ift 
(1%  gcnifs  die  Milchverfetzung  in  die  Brufthdhle  bey 
Wöchnertntien."   Et  foll  hier  diefe  Krankheit  ent- 
ftf  hen,         ''•'»^^  Hptz  während  der  Schwangerfchaft 
uncewühnlich  angeftrengt  wird,  demzufolge  -  zu- 
öai  da  während  nnd  ucb  der  Geburt  «In  bedevten- 


der  Säftevcriuft  ftntf  finde  —  Kraftlofigkeit  eintrete, 
wozu  endlich  das  mechanifche  Hindernits  der  .Miich- 
verfetzung  komme.    [Das  leuchtet  nicht  recht  etir: 
denn  wenn  die  iVlüchverfetzuog  fo  ftark  fmyn  foU« 
'dafs  fie  ein  meebanifchcs  Hindemifs  der  Muskulär» 
aci'ion  des  Herzens  (??)  feyn  könnte:   f)  u«r:!cn  firh 
viel  eher  afthmatifche  ZufSite,   die  Svn, jjtome  tier 
Briiltwafrerluclit ,    Herzk.'opffO  u    1.  n-  einfinden. 
Oder  meint  der  VT. ,   djfc  «lie  Milch  Verletzung  biS< 
weilen  ausfihiießluk  <>  !<  r  weaigftcns  hauptßMUk  das 
pericardinm  in  Anfpruch  nehme?     wenn  nach 
Milehverfetzung  diefe  Krankheit  entgeht:  fo  leiden 
gewifs  zuerft  die  Liinren  und  der  K'-ine  Kreislauf« 
fev  es  nun  fliirch  iufijir.maturifche  Zuf^LIe  oder  an- 
dere Affiotiiin  der  Lunge  »iiii  (^ont^eftion ,  odtr 
durdi  eine  Hydropfie  der  pluira  oder  Lungen;  denn 
weiter  ift  die  Milch verfetzune  r,i(  l)t<;,   wenn  Vneh 
das  angehüiifte  )7i<idi»ni  der  aiilch  ähnelt,  ftre  quUibrt 
tmmor  fi  i  a.toiicuvque  eolnm  fepqrari  rotrß,  fagt  Na!'  ~ 
IfrJ.    üurcii  diefe  Fehler  und  Hintierniffe  im  klei- 
nen Kreislauf  mögen  b.dd  genug  bedeutende  Schwie- 
rigkeiten cnf  f'ehen  ,  welche  die  Muskulnraction  deS 
Herzeos  zu  befiegeo  batt  wie  diefs  die  Symptame 
bey  Sufibcatfon  nentlieb  iebren.   [Ift  nun  dieRraft 
des, Herzens*  wie  zugegeben  wird,  durch  vorausge» 
g.mgcne  SchSdlicbkeltea  gefchwärlit: ,  fo  ift  die  au- 
f^ina  pectoris  eine  fehr  nntnriiche  Fidpe.]    Die,  nun 
fulgencie  jnerkwilrdige    K  r.mk  eDjjefctiichte  enlh4ilt 
die  Kntftf'hiMig  diefer  RrankhcU  nach  einer  ftige« 
nnntiten  Mdcliverfctzung.    Aber  auch  hier  wird  die 
Ardiütdunp;  von  Milch  (nach  des  Vfs.  Meinung)  nicht 
recht  deuUich.   Denn  dafs  -r  wie  aneeBeben  wird  — ■ 
ätr  Druck  der  Milch  auf  das  ZwergfM  Schwiudel  er- 
zeugt h.die,  odi'r  ilafs  wepen  der  Amhäufung  in  d<r 
Brußhöhie  nur  kleine  l\>ru<>nen  rtdfliger  Nalirungs- 
mittei  den  Oefijphacus  bitttcn  paf/iren  können«  find 
fehr  unftatt hafte  Erklärungen   diefer  Symptome. 
Endlich  hätte  man  auch  bey  Anhäufung  in  'derBruft> 
höhle  viel  eher  kurzen  Atbem»  convulflvifches  Ath* 
men  und  afthmatifche  Zufalle,  als  einen  tarne  gekaltf 
ntnAthem,  öfteres  Gcihufn  (Symptome  von  Härkeren 
Blutzuflufs  in  den  Lungen)  erwarten  Adlrn.  Merk- 
würdig ift,  dafs  während  der  Fieheqiaroxistuen  der 
Zufall  in  jeder  Lage  noverändert  fortdauerte,  fclbft 
wcnn'A«mof'«en,  OefTnung  err.lgtc,  wogegen  au- 
fser  den  Paroxysttten  augemef.ine  Vi  öuHernng  der' 
Lage  gcwülinüch  Erleichterung  fchatJSe.    Die  übri- 
gen Rrankheif-umflände  nahmen  ah  und  vei  fchv\  an- 
den  nach  einigm  Mnoaten,  aber  dje  angina  pettoris 
blieb  und  der  Anfall  trat  ein,  fobald  bey  einer,  itii 
Ropf  oder  anderswo  ftatt  gefundenen*  Congeftlon 
Entleeninf  dafelbft  und  f^irkerer  Zuflbfs  zum  ttir- 
zen  fich  einf^tellte,   wefr-lier  letztere  auch  n.1' h  H^ir- 
keren  M.dil /citf-u ,  hey  gebrtfkter  Lage  des  Ktiipers 
und  bey  Aufheben  der  Hände  eintrat.    Die  Patientin 
befürchtete  tiberhaupt  die  Nahe  des  Anfalls,  wenn 
Fflfse,  Arme  oder  Kopf  an  eineui  fchjr;erzhaften  Ge- 
fiibl  von  Schwere  oaer  Vollheit  iJtten.    Alit  dem 
Nacblaffen  des  Gefühls  trat  der  Anfall  ein.  Sein 
frOkar  Antritt  konnte  «her  dnNh  mfchiedn«  Lagen 
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und  Ricbtotigen  der  Glifcimaf'rfn ,   vor^fii;lich  der 
Hjndff,  befcnJeunigPt  wertlen.    Die  leiHfinien  Glie- 
der ^vorzflglich  der  linke  Arm,    in  \V('lclicni  jene 
JtmpfinduDg  von  Druck  und  Voiikeit  am  ftärkften 
^■nlMtteu  in  dem  höchften  Grad  jenes  Zuftaodes 
die  Farbe ,  als  ob  fie  am  obejcpa  Eadtt  gebtutd«»  wi- 
ren,  die  Kranke  fühhe  m  ein^gtii  Paneten  Sti4;li«. 
Diefer  Zuftaiul  war  einit;e  Tage  bleibend.    Die  Pa- 
^j^^nfin  verfichcrte,  fje  filhle  fich  frey  von  ihrem  \}e- 
kal  beymSchweifse,  nach  biareichendem  Stuhlgang, 
hm  jrMelmifoigejn  Blutabgang,  wenn  fie  fich  nicht 
Jttt  einiTfoadeni  wohl  gar  hungere,  und  wenn  Jb* 
rer  Seele  leichte  und  angenehme  Gegenftinde  vorg/t' 
fahrt  Avarden.    Merkwürdig  war  die  GemOthsf^im- 
wung  der  P.isientin  vor,  wänrend  und  nach  dem  An- 
fall, —    Späterhin  hat  die  Kranke  ganz  freye  Inter- 
vaileo,  wobey  ihr  Ttete  Bewegung  am  zutriglichften 
i(t  ßacken  und  Sitzen  und  jede  Lae«,  wobey  der 
Körper  gekrtlmmt  fft,  wrarlacheo  ihr  In  derwel- 
cheneccend  eine  Vollheit  und  Stockung,   dem  au- 

f;enbiickli(li  '^er  Anf.iii  fi'',i;t.  /\hi:r  auch  in  den 
reyeren  Z^-  1'  ni^n/clten  ilt  die  l'atientin  nie  ganz 
yffy  gewefeo,  da  Con^eftion  und  .Stockung  bald  ei- 
<Mn,  bald  den*  andern  Fheil,  vorzüglica  den  linken 
Ann  einnimmt,*  wobey.  die  abrigea  Xiwiln  blutarm 
fcheinen.  Bey  diefer,  wie  hey  andern  Kranken, 
fiilirten  aucli  vftrrL-liicdene  pfyrl;ir<.lip  Finflriffe,  vor- 
züglich traurige  Ge^^nftän de  ii:)  I  ilie  I-.iir.virkung  ei- 
'  luJleil  iy^en  Luft  den  Anl.iii  ln-rbey.  —  Hey 


einem  äaderii  Kranken  fmg  d|ffci\u!.>il  mit  eii^Mn 
Draok  in  der  Mitte  der  Bruft  a^^ der  alhnälic  üin  r 
die  linke  Seite  in  den  linken  Arm  fich  ausdehnte. 
Diefs  Gcfnhl  von  Ausdefannng'  lief«  zuerft,  an  der 

innern  Seite  des  Arms  wieder  in  die  Höhe  lauftr.d  nach, 
und  nun  liorte  »uch  der  Druck  in  der  öriift  nuf. 
Bey  diefem  Patienten  dnA  fich  nach  detn  Tod,  (l.ifs 
4M9klm  die  ganze  Hrtift!^(ihle  und  das  mtdiaßwum 
mätrim*  einnahm  und  weit  in  die  rechte  Brufthöhle 
hineinragte  ^Die  W^d^  deflelbra  waren  fehr  dfinn. 
Bey  demfelben  Krani^wr  war  —  wie  hey  vielen  an- 
dern —  dl  I  irn^rtf  V<  r .  '  ■  np  der  Anfülle  und 
felhft  die  des  roHp<;  eine  ungewöhnliche  Abend- 
mahlzeit. Zum  Schi ufs  re\- noch  erwihnt,  dafs  der 
Vf.  im  höheren  Ora<l  der  Krankheit  niemals  wahres 
Rerzklbpfett,  wohl  aber  ein  Herzzittern  fand,  Tiel- 
leicht  auch  eine  Art  fchwarhes  Herzklopfen,  wo  die 
Kraft  des  Herzens  der  andrängenden  Klnrniaffc  un- 
teriirgt  und  der  Pids  fehivarh  und  lan^fain  bleibt. 
j^^thmamu  Kurmothode  empfiehlt  der  Vf.  vorzflg- 

fDit  Fnrtftfung  '/»Igt.) 


GESCHICHTE. 

FaFTBFBo,  b.  Graz  u.  Oerlach:  Grfchickte  der  Römer 
unter  dtH  Imfiratortn ,  wie  auch  der  Pleicli»Htign 
Föfktr  bis  «nr  großtm  Vsikirwtmdmu^,  v»a 
M.  BaM  amkoli^ofi^  ^^t.  Conreetor  am 


ner  allgemeinen  VölkerMfcbichte  aher  Zeiten. 
Ztreyter  Band.  1804.  XVI  u.  374  S.  8   («  Rlhlr. 

H  fir.) 

Der  erfte  Theii  diefes  Werkes  ift  fcbon  (A.  L.  7,: 
1804  Num.  354.)  von  einem  andern  Ree.  nach  Ver- 
dienft  (sewOrdiat  wprdea.  Oer  gegpnwuitfe  Ree. 
tritt  fenem  Urtneile  bey,  nnd  bemerkt  nur  bey  di^ 

fem  Theile,  dafs  Behandlungsart  und  Stil  fleh  gleich 

f;eblieben  find.  Der  verftorlbene  liiibli  r  war  eigent- 
ich  kein  Gefchichtsforfcher,  fondern  ein  guter 
Compilator.  Nur  ift  es  Schade,  dafs  er  feine  Queh 
len  fo  aufserft  feiten  angegeben  hat,  ein  Fehler,  den 
.  fich  fcblechterdings  kein  Compilator  erlauben  fpUte. 
Denn  wie  kann  man ,  hey  aller  Belefenheit ,  Immer 
wiffen,  woraus  ein  folcher  Mann  gefchöpft  bat* 
Hat  er  aber  feine  (Quellen  gehörig  angegeben,  fo 
wird  bhie  Arbeit  nicht  nur  Liebhabern  derOelchich- 
te,  welche  weiter  nacklefea  woUea»  fondern  fie 
kadn  aneh  Gelehrten  nUt^tlieh  fcjn,  welche  oft  ge- 
nöthigt  find,  fich  .^^ii^zOge  zu  machen,  welcher  Mü- 
he fia  durch  riciilige  CumpiJatiunen  überhoben  wer- 
den. 

Die  K.iifer,  deren  Leben  hier  befcbrieben  ift,, 
find  folgende:  Vespafiari,  Titus,  Nerva,  Trajan, 
Hadrian,  AntoiUnna  Pius»  Alarcas  Aurelihs  Anto« 
ninna,  nebft  Aurelius  Verus,  Commodus,  Perti> 
nax,  Didius  Juliantis ,  .'septimius  Severus ,  Caracal- 
la ,  iMarrin  und  Kiagal)ai.  —  Utersuf  folgt  eine- 
kurze Gelchicbtc  der  Gernuuier»  desglcicuBn  der 
I'arther  in  diefer  Periode. 

Lächeln  mnfa  mau  bi<;  weilen,  wie  der  gute  Hüb» 
1er  fich  martert,  gewiffe  allt^icbe  Facta  snerkJi- 
rcn.   So  bet  et  S.  353. :  „  So  bleibt  e.<t  zur  Zeit  noch 
unerklärlich,  was  in  den  memoires  de  Brandcr.bourg 
berichtet  wird:  Man  hat  be}'  Zoffen,   ferhs  .'Meilen 
von  Berlin  auf  einem  Felde,  das  800  Schritte  ins  Ge- 
vierte grofs  ift,  erae  Menge  Urnen  gefunden,  die 
mit  Manzen  ron  dem  Kaiier  Atrtonin  und  derKdl* 
ferinn  FaufUna,  wie  auch  mit  einigem  Frauenzim- 
merfchmurke  angefflllt  waren.    Dm,  (fahrt  er  fort) 
iß  zuverliißg  ketM  Schlachtfeld  gewefen ,  denn  die  Sieger 
würden  das  Geld  ihrer  feindt  nicht  unter  die  Erde  ver- 
graben  haben.    Meines  Erachtens  kann  man  daher 
mit  Gewifsheit  mutbmafsen,  dafs  diefer  Platz  eini-  ' 
een  Haufen  KriegsvAlker  zum  Lager  gedient  habe. 
XVar  diefs  et w'n  der  Zug,  wodurch  die  Auswande- 
rung der  Qifadtn  m  den  Sewronrn  gehin'ert,  wel- 
che letzten  /iiverlj'^fjig  im  Brandenburgifrlicn  uobn- 
ten?"  —    Rin  Schlachtfeld,  auf  welchem  die  Deut- 
fchen  mit  den  Riiniern  gekämpft  ha'ten,  war  es 
frevlich  nicht :  denn  bis  in  jene  Gegenden ,  ift,  wie 
be1<annt,    kein  ftnmtfefies  Corpj  vorgei^rungen. 
Aber  darin  irrt  der  Vf.  fehr,  (^.Ja  die  iJciilfi-hen  ih- 
ren Todten  keine  Uomifcben  Monzen  n;il  \r)\  (>rab 
gefV  In-n     Ks  ift  nichts  gewöhnlicher,         «^1^  man 
in  den  alten  Deutfchen  OrabmäÜern  RümifcheMan- 
zen  findet,  welche  fie  entweder  ihren  Feinden  abc» 
aommen,  oder  für  ihre  Waaren  eingetaufcht,  oder 
ala  eine  Art  Tribut  in  diefem  Zcitraun)e  z  R.  vom 


JH.  tfmmmt  ww*»«»  f^y/f»  rmtnur»  wvai  wavr  am     tu»  ein«  An  X  rioui  jn  aicicm  ^ciii 

Oymqafiiim  Sil- Frey bei]g,  tur  FortTciznag  fei*   lUifer-  Qmmwäiu  erhalten  batlen.   Diefe  Münzen 
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pflanzten  ficb  oan  von  den  unmittelbar  mit  den  Rö- 
mern in  Verkehr  oder  im  Kriege  begriffenen  Üeul- 
fcben  Voikerfchaften  Iis  tief  in  'f n  Nordm  Iwty 
wo  fie  noch  jetzt  oft  ausgegmbeo  werden. 

KtRCaMNQRSCBJCETE. 

ERfCKT,  U  Kt-vfr  R'f  <r ff. ittonsgtfchicktt  Vir.  Mar- 
ti» LMthers ,  i\\r  die  Jugend,  aucb  für  Erwach- 
(ene  ein  nOtzliches  un>l  unterhaltendes  Lcfe- 
buch,  von  M.  ^ok^m  AMfh  Liebntr.  Zwtift* 
verb«(r«rM  und  raraialvte  Auflage.  1805.  447  S. 
g.  {t  atUr.  6  gr.) 

Von  diefer  ganz  erträglich  gerrbriebenMi  Re- 
forn^ationssefcbichte  ift  die  erfte  Aufiage  (A.  L. 
Z.  1788'  ^^um.  agr.)  kurx  angezeigt  worden.  In 
diefer  aof^ftnt  find  merkiiche  neue  Zufätze,  die 
b«fonderS  auf  TcHlBhiedene  neuere  wichtige  kirch- 
liche Kreigniffe  in  •  und'  aufserhalb  Deutfcbland 
einen  Bezug  haben  und  noch  als  Folgen  rnn 
Luthers  Reformation  angefehen  werden  kortifn  , 
hinzu  gekommen.  Aber  für  die  Eigeufchaft  einer 
verbtjftrtm  Auflage,  die  ihr  der  Vf.  auf  dem  Titel 
heyleet,  hatte  er  b»ff«r  fonM  and  nicht  noch  ane 
betrsenUiebe  Anzahl  li»hl«ijMft«r«  oder  fefar  feieh- 
ter  Stellen  ftehen  Jaffen  füllen.  So  wird  %.  von 
der  Reftirrnation  ,  die  man  im  funfitelinten  Jahrhun- 
derte fo  alJgeinein  wfi  n  frl  i  r  i:  ,    In  ei'lrircrlien  ,  rlafs 

X^fXj  wie  iie  für  diefe^  üuph  gehören«  ßUuben 
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mnffen,  es  fey  eine  der  von  f.uthern  freftiFfeten  älm- 
liche  gewefen.  Aber  die  Mfjorniatio  in  capUt  et  mtm- 
bris  war  von  der  feinigen  gar  lehr  vcrrrhieden.  iVach 
S.  77  foll  die  Bulle  Unigenitus  den  Reckten,  dtr  meitt^ 
äum  Bttr/dur  utiil  treten  i  der  Vf.  mufs  aHb  ihren  In- 
lialt  ganz  «ad  aar  nicht  kennen.    Wer  ift  der  S.  93. 

f «nannte  Oefchichtfchreiber  PatU  Feuet,  der  von 
eo  X.  gefagt  haben  füll ,  er  fey  ein  Atheift  ge  v  1  n  v 
und  mit  welchem  Rechte  kann  überhaupt  dieiem 
Papfte  ein  folcher  Vorwurf  gemacht  werden?  S  i  ig. 
wird  erxühlt,  CWtfi»  fey  zuerft  ProfefTor  zu  Qatf, 
nachher  co  und  Strafiburg  gewefen;  geracw 

umgekehrt  hätte  die  Zeittnlge  angegeben  werden 
follen.  Aucb  Luthers  Schrift  de  fervo  arbitrio  um  Ts 
der  V'f-  gar  niciit  gelrreii  Ii.nhen,  fonft  wurde  r^r 
nicht  (S  I  (9.  fg.)  fciirciben  ,  L.  habe  richtiger  Math 
der  Sckrifi,  dem  freyen  Willen  gar  wenig  einge> 
rinmt.  Et  war  ja  nicht  der  fchriftmäfsige,  fonderä  " 
der  lb«nge  Augußinkuufche  Lehrbegriff,  dcB  JjgÜur 
darin  vertheidigte  Nicht  mit  den  Luetrutru  al- 
lein, wie  S.  197.  fteht,  fondern  noch  mit  vier  an- 
df I  ri  kdtjiolifchen  Rantons,  führten  die  Zürther 
den  Krieg,  in  weichem  Zw'utgU  umkam.  Daf$ 
Agricotät  nach  S  357.  bebaufrtel  haben  foli:  „der 
Meofch  JiOnne  feiig  werden*  «r  mdchte  auch  lebea 
wfe  er  wollte,  wenn  er  mir  dem  Evangelium  daub^ 
te,"  ift  eine  hlofse  Ctinroqnen/macherey,  durch  wei- 
che ileiii  tonff  fnnderbareo  Ropfe  cewils  Unrecht  ge- 

fchieht.  —  Doch  au  dial«B  Aejrqpiclea  lOflg  et  ge* 
nug  fejo. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


T»«RttOtooil'  l.0tpiig,  b.  Severin:  yinutlfung  zur  l  ct. 
ftrileunt  drr  Stärk».  oBch  Hallifcbcn  Gruadrauen  auiricblig 
Ijotl  pliriniÄl»iR  b«lchriebro,  neblt  tinem  Anbuij(e,  <Un  Muu«a 
einer  Swikenlibrik  in  Rückßcht  «uf  Lanttwirihidiah  batn^end. 

1796.  IC5  S  S   .<7  «I )  r-  P~  ""«2?"^"'?^!" 

I^ri  wird .  (cbcioi  («odi  oacb  imm  $iU«  au  [eUiNMii)  «m  Au» 

(ehor  ein  pwkiilcber  Arb«il«  4wl«lheu  «u  l«yn.  Vom  ^efcbro- 
Mncn  WiiMB  (BtckmanH  u.  «.  radm  tni|;rl<.broi*arn  Waif») 
wird  da*  alicHteil«  Mehl  «bgmommen ,  und  inie  hiolaii)tliclirm 
\V*fl«r  G*hM*n||  bingelmi  {Beckmann  hilc  die  Gafarung 
für  Mctubrilif  >  wail  der  /iickcrlioir  ciadurrb  zerllurL  wird; 
und  dai  ill  «ii"n>l^'l'  licbiij;;  loll  abi-r  dai  Rückbirtblel  xuoi 
yj^lifgtt^f  jr«evvinilt  w»rf!en  r  fo  ilt  ifie  Gahrunj;  lUru  giir  .  um 
die  <;oll*.  dl«  liir  licli  nn  N^ifTiT  u  :i  .njllml  Ii  Ii  ilt .  Hiilur<h  aul- 
aurthlit'l"'"  5 ;  »lsi!«>'.n  «inl  r»  im  Trcdillr  mit  tincm  H^Jr  ■ 
(nicbt  blol»»'«  I):s'-i  )  ^l<  I)p  Lr.irl>'--iict  1  ßrckmann  <•« 
dur<b  »^»''y  t>t»!«rin^  W  üUsn  ir-iijiipr[rhfn  )  Hernach  bringt 
man  «»-in  ^iislüf'e- Wanm  11 ,  Uui  rjjr\i  Arm  Pffolstcn  At»- 
latx«.  da*  d.^iiiurr  üflK-ndc  WaÜtfr  diir'-b  Z.«pfi?n  «biautc-ii,  und 
(chvemnii  d<-ti  Kr>'inhdh«a  )ff«llUcliUinia  «b.  I>i«  »ndlich  trO> 
iken  geworden«  ->tailM  duircliieliBaidei  mae  int  Ktmb.  h<fat  die 
fiiHcke  mit  Voritchi  hwawi,  Ufo  it  auf  dcT-lwilira  Kam«  (wie 
LebmUtin«)  abirtekuflU »  Irhabc  di»  fuber*  jkhal«  «b ,  und  »w- 
l«dcr  ßoendü'Ji  «j«  Veriaol.  (Nü-b  Beckmann  brinni  man 
dia  Slifln«  "«b  abgaUiilenera  Waflrr,  unirr  die  nhei  rin<-o 
Bonich  getiellta  Pnfia*  uad  traefcaat  di«  nagalilMarwmif  ab««- 


tiochenen  Siü'k«  auf  einer  Weidanhorde.)  Um  die  Stärke  im 
W'ioier  au  bereiten,  x'd^hit  man  mit  ibr,  «vi«  /ooü  bit  »u  der 
'itt'il,  dab  lie  ««tilg  auagetrocknet  werden  lollie  .  Stall  deileii 
hänp.  mta  fin  in  «tücbn  aMheih  in  ttOiit,  md  'Üfct  £•  den 

SkVMn  Wtawr  fiber  darelifrtvren .  bU  Qa  tih  PiüMahra  «na> 
ar  aiirtbauel,  und  hebandt  lt  Iie  alidann  wie  gewubniicti ;  odet 
man  führt  io  einem  lidniulefn  Gebäude  «inen  eignen  Trocke»> 
o(cn  auf,  der  oarh  EckarukattfeH  belchiiebe«  ift.  —  Dar  • 
Hiu^tvonheil  bey  defoStarketnaehen  ,  mit  den  RacbblMUeift 
Schweine  oder  Ocbl^n  tn  mif!fn  ;  wn/u  die  Verrühruncsart  und 
der  mannichfaliif?"?  Nuiicn  <ini<t<iiiillii  I«  angegeben ,  bcrnndet* 
«Mch  norb  c« zrif^i  wird ,  dal»  man  rliinh  d^n  i-i»-'!-«  li>erdu(cb 
rdialifni-n  i)iingCT,  bey  roniiif(<-ui  Manpvl  i\e^i:\\i-n  ,  uiifru(.bt> 
b>ri-i  Erdreich  verbcffern  und  da^rtb  tn>  kinm-n  A  m  Lan  'e 
br<)riiif'oden  Nuiaen  varIchaAen  könne  u-  f.  w.  7-i,\f\r\  im  Ii 
über  dieGe^jfle,  aucil  etwa*  über  die  Stärke  au<  Kanolti  'n  nnd 
über  dai  Ainylum.  Dw^«&aM  bafchäftii^t  lieb  lian^ii,  ilnaV'orw. 
theU  SU  «eigen,  wenn  auf  denLaitda  von  einsrlnea  Landieiiten, 
Stark»  aeniacht.  der  Vwradi  darfalbaii  von  Mafia»  bafvCehafjII' 
eb«  M'igaain  «bgenoaBaii  und  baaalilr  wfirde:  wsdareb  die 

Landwirtiilcbaft  an  a<a#r  b>daat«nden  VerbefTertiag  erhöhet  vrgr- 

dan  wfirde.  Diala  «ardiaman  allerdinga  von  den  nihoulm  in 
Erwägung  geaogen  «u  werden.  Uebrigeni  bat  das  Büchlein  nur 
eigentlichen  Nulaen  für  diejenifen ,  welche  (cbon  eine  Stärkefa- 
brik beliuen  oder  fiv  anlegen  wollen:  dorh  wirao  bicrbev  Bnk- 
mann'*  Angaben  keincawegea  t\x  übtvlallaib  -  Dlt  tacMÜcha 
Cheiniker  lernt  liieibey  aicbo  Mwa. 

— —  .1  *         *  • 
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0  St.  4.  Bd.  34.  von  Mn^rlanifs  ,ffouyra!  mpfieMt  der 
Herausgeber  zur  jutrlkaiU'iii  farrkufrr  Knoten^ 
tttl^he  bty  und  nach  aujhörend-y  Mtnßruijt'.ün  <rj  im 
ßriilUn  tnißtktn  mnd  ihbfrgang  in  Krebs  äroJun,  BJut- 
■usieerung,  theils  Jurrii  Aaerlafs,  wenn  das  Sub- 
MCt  voJlblätjg  ift,  theJis  durch  ^ntigel,  um  4to 
Knoten  tngelegt.  Dabev  in  den  Tagen,  wo  dia 
Meortruatiun  eintreten  foute,  tSgüeb  i  —  2  Dracb* 
men  cremor  tariari  zur  Vermeidung  der  Cooeeftion, 
ein  Funtariell  am  Arm  der  leidenden  Seite,  lauwar» 
Itie  Uäder  uod  die  Befeuchtung  des  RaotMt  mit  «!• 
ner  iVltfchung  von  Bleyextract,  tbateifobar  Tiootor 
und  AofMihottig.  So  oh  der  Rnotea  wieder  zuzu- 
nebmctf  oder  lu  fehmcrcen  aaßiogr,  ift  Wiederbo- 
l(in:r  der  BlutausJeerung  nötliig,  bis  fpäterlun  die 
V.ufdllt;  voo  Congeftion  feltner  werden.  In  Ab&cbt 
der  ihüt  müh'eü  alle  ftiikmd«n>  nizMdea EiAflöff« 
veraiieden  werden. 

No.  f.  d«s  Jtniiaritaekt  der  Gtorgia  rom  Jatw«- 
Mngl8o6»  herausgegeben  von  KUian,  enthält  einen 
Brief  des  Directors  des  Taubftummeninftituts  ,  fln. 
Efchie  in  Btrlin  in  Hn.  Naucks,  I'räfident  der  galva 
nifcben  Gefelirchaft  io  Paris,  worin  einiges  aber  die 
Scbwicrigkeiten  der  Heiiung  der  Gehör^rankbeiteo 
geragt  und  dar  aliMoieinn  Irrthun) »  tiA  ütj  dm  Oal> 
vanismn«  etn  Vniv«HaInifttd  B<g*n  BHndbwt  nnd 
Taubheit,  berichtigt  wird.  In  einex  N'ote  zu  diefer 
Stelle  verfichert  der  ili  rau5geber,  dals  durcb  die 
Anweniunff  iles  Oalvani tuius  wohl  gar  Unheilbar» 
kfiit  «nd  Tod  veruriacbt  werden  könne,  and  fObrt 
zugleich  einen  Kall  an,  wo  ein  —  an  Oediolltnir*- 
üubwäch«  nad  bnlbfeiticer  Läbmune  der  untern  und 
obnra  BktmaitItCtt  leidender  —  Kranker  in  einem 
Zeitraum  von  fünf  Wochen  aus  der  Welt  gtfchafft 
worätn  wäre.  Das  ift  et^vas  ftark  und  r—  hoUentlicb 
keine  vorrstzliobe  —  Uebertreibung.  Rann  Hr.JD' 
Um  diaNothweodigkeit  d«s  nngJafikliehen  Aosj{i»ga 
«urt«r  diefea  Umftindan  und  df«  Varkahrtkifi  dSr 


Anwnndung  des  OaUanismus  ftreng  beweito'  — 
Weils  er  beftimmte  Indicationen  für  den  Oal?anis- 
nius?  —  Mit  Oeaieinpiäuen  und  Fodenuwfln  hilft 
ach  jeder  durch!  . 
Hr.  Prof.  Ärd«««»«  jiht  «toige  fchat^bart»  Bru- 
^  pra^Wchm  Mmide  im  Ntmm  Archiv  jär 
mdutmfiht  Et-fahmng  (Bd.  3  Hft  i.  S.  56  ),  heraus- 
gegeben  von  Kmß  ffom.  W,r  beben  als  die  wich. 
tigltenRefukate  der  verfebiedenen RnMfcfB«bfefaieh> 
ten  und  ^ctionsberichte  Folgeoda«  bara«*  Der 
Am  darf  noch  nicht  triumphlren ,  wenn  die  t»xit 
bey  einffeklemnitas^aahao  geluns-cn  ift  DIp  Pr-,- 
goofis  Bangt  aimlieh  Jahr  von  deui  Aiter  des  ßru- 
ches  ab.  Ift  derfelbe  «och  neu:  fo  ift  Ce,  auch  un- 
ter  bedenklichen  ZufUlen,  gOnftig;  ift  der  ßruch 
aber  veraltet,  und  wabrfcheinlich  mit  organifchen 
Veränderungen  begleitet;  fo  iit  die  FrognSfis  mifs- 
lieh ,  «ich  wenn  anfangs  aUes  efo  gOnftiges  Anfebeo 
habanfoUta.  Bey  dem  einen  KranlcLO  vermehrten 
seil  nach  völlig  reponirter  liernij  die  Erfcheinun. 

ten  des  Üebelfeyns  ,  welche  man  nur  für  Folge  der 
inklemmung  bitte  halten  foUen,  fehr  bedeutend 
Der  Vf.  i:lauT>te  eine  heftige  Darmentzündung  «or 
lieh  z«  haben  und  envsrtata  den  Brand.   Der  Kran- 
ke genafs.  —  In  einem  andern  Fall,  der  mit  dem 
.  loa  das  Kranken  fich  endete,  f^  i  !  J,  r  \  f  b  v  der 
SwtJnn  denjenigen  Theil  des  DarmkanaJs,  welcher 
vorgefallen  gewefen,    aber  auch  reponirt  wordeo 
war,  10  der  Unterieibshöble  auf,  and  HOmittalbar 
«her  dem  Eingang  in  den  ßrachfack  aia  Stft«k  den 
lleums  von  4  Zog  Liiwa,  welches  zwar  frey  l^r. 
abardvnkler  j^afirbtnnd  an  beiden  Enden  fo  v  ren. 
gert  war,  da!?  rde  OefFoung  an  Jieien  Stelien  nur 
etwa  ^  Zoll  botruj^r    Diefe  znfammengezogenen  Stei- 
len waren  calJu  ,  brandig  und  durch^chert.  „ün- 
ftreitig fagt  der  Vf. ,  „liattan  diefelben  Jahn  lanc 
unter  dem  ÄMipartifchao  Bande  gelegen,  waren  da. 
duroli  uraiair  mehr  verengert  und  endJ.rli  caUös 
worden;  iabattan  desweijen  häufige  Verftgpfungeo 
mit  Rolikfchmerzen  verji.ljf  t  un  i  waren  endlich 
durch  die  Einklemmung;  in  eine  Hnt^Ondung  verfetzt 
worden ,  die  fich  auch  nach  der  Znrflckbrinffunff 
des  Bruchs  nicht  zertheilao  hefo,  fondem  in  Brand  , 
flberging.    Auch  in  einem  dritten  Fall  kehrten  nach 
wiederholter  Zurackhrinrtmg  d«s  Bruchs  die  Zei- 
«hen  des  allgeiseiaeo  Uebeibefindans  iahöberm  Grad 
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wieder,  und  obfcho»  einige  Mal  Beffenmg  eintrat : 
fo  erfolgte  doeb  nur  feiten  eine  AHsleeraog  des 
Parmkaoals,  bis  eodiich  nach  eJoer  fcbotUco  und 
hefticM  VerfcblinimeruDg  der  Kranke'  ftarb.  'Sehr 
wrkTam  zur  Zurückbriogong  des  öruchs  waren  ein 
lauwarmes  Halbbad,  warme  Umfcbläge  auf  den  Un- 
terleib LI nff  ziigleicli  kalte  auf  die  Stelle  <lt' 5  Kruf  lr-. 
—  Einen  andern  merkwürdigen  Fall  tindet  man  in 
4«r  ficbeoden  Rrankengefchichte,  wo  eine  83jährige 
Fnii,DiehdMn  fie mehrere  Wochen eofiruftbmiliwer* 
den ,  Druck  und  Sehmerz  fn  den  Ptleordlen ,  wo* 

2U  hcrlputenrif'  AnrTt,  Scluväche  nnrl  nnregf'lmäfsi- 
^er  I'uls  kjiri  ,  !',r!ittf_-n  hatte,  beym  Aulricli:en,  um 
i'hee  /LI  trjiikiii,  U  lirj'JI  ftarb.  Hey  der  Scclion 
fand  fici)  die  Spitze  des  Herfens,  etwa  einen  ZoU 
weit,  ganz  desorganifirt ,  zu  einer  bleichen  käfearti* 

See  UittrigeaMMfo  «TNreicht  aod  «b  diefer  Stelle  ge* 
orfteo :'  To  dils  mta  durch  die  Oefftiuag  in  den  un* 
keo  Ventrikel  gelaoeen  konnte.  Im  Herzbeutel  fand 
€cb  gegen  ein  Pfund  geronnenen  Blutes.  Von  Ver* 
knöcnerung  der  Oefifse  iiefs  fich  nichts  bemerken. 
^Mfl^CB  beobachtete  der  Vf.  bey  der  .Section  einer 
Moera  Sjjiiwigen  Frau  die  Kranzarterien  des  Her- 
zens ,  Aorta ,  Beckeh  und  Scheokelerterien  his  uk 
die  Kniekehlen  rerknOebert»  fo  deft  fie  an  «iaigen 
Stellen,  z.  B.  im  Becken,  faftgaoz  unbeweglich  ge- 
worden waren.  Deffen  ungeachtet  hatte  diefe  Frau 
niemals  Zufälle  der  angina  pectorit  empfunden.  Der 

Vf.  will  eher  dadurch  doch  noch  niebt  die  beliebte 
Meinung  von  dw  Ürftehe  fener  Krankheit  wider« 

legt  wiffen,  denn  er  nimmt  an,  dafs  im  vorliegen- 
rien  Fall  die  Zeichen  der  Kranzadervcrkröcherung 
durcij  die  Zufälle  lei  1  t  rigen  gröfscm  V  rknöche- 
rungeo  undeutlicher  gemacht,  gleichfam  verwifcht 
worden  feyo  könnten. 

Dalfelbe  Heft  du  Num  Ardtivtf.  med.  Er  f.  ent- 
hSlt  S.'I39-~T49*  voA  Rn.  Dr.  Brt/eld  Biytrage  zur 
Pathogtnic  Hbirkav.rt  ur.d  des  FrifftU  imbiföndtrt  Der 
Vf.  gibt  zwar  zu,  ciali  de  fiaens  Ablfttun^  des  Frie- 
fels  vom  verkehrten  Verhalten  uaii  Mifsbrauche 
der  fcbweifstreibenden  Metbude  einiges  Wahre  ha» 
be.  Dennoch  aber  fucfat  er  den  Grand  diefer  Er- 
febeinnog  anderawo.  Aas  mehrarM»  v«n  ihn  feJbft 
und  eodera  gemachten ,  Beobachtangen  zieht  er  die 
Kefultat,  dafs  eine  geftörte  Uttrin •  Excretian  der 
Grund  des  FriefeJs  feyn  möchte,  oder  dafs  der  Frie- 
fel  durch  abnormes  Mutterblut  unter  Bedingungen  we- 
niefteos  erregt  werden  mOffe.  Die  vor^nglichftea 
Bdene  des  Vfs.  f]nd  i.  deutliche  molimiHa  menUrua- 
Ha  oder  abnorme  I.<ochicn  gehen  dem  Friefelausbruch 
fhäufii;)  voraus.  In  vier,  vom  Vf.  erräblteo,  Rran- 
kengeff  Ii! eilten  trifft  diefes  zu.  2  Die  pafjionei  ute- 
ri  begleiten,  wie  den  Friefel,  Affectiuren  der  Lun- 
ge und  des  Oarmkanals.  3.  Im  guten  Ausgang  des 
Friefels  kommen  die  Lochien  oder  Katamenieo  hiu; 
fig  7um  Vorfcbcin.  —  Auch  abnomicff  Himorrh'ol* 
«lalbliit  kann  nach  c?pm  Vf.  auf  gleiche  Weife  Friefel 
erregen.  [Dafs  der  Vf.  das  gegenfeitigc  Vertialtnifs 
der  Excretionen  zur  Erklärun;;  J:r  i>]  Rranklieit  in 
Anfpruch  oimintt  empfiehlt  Deine  AoficUt.   Auf  die> 


fem  Weg  ift  freylich  die  höcbfie  Aafklirung  nicht 
zu  erwarten.  Kr  entfpricht  aber  der  ons  möqti- 
eben  fiinficht  in  da«  Innere  dei  oiganifchen  Le- 
bens und  UeibtfBr  Dia|poftik  vnd  Tberapeutik  der 

(Icherfte  unter  allen,  die  man  einfcblagen  möchte  ) 

Ebendafelbft  S-  175.  beSndet  ßch  die  GefchitlUt 
r.<\rs  .Tpofiectifditn  Kraukhfittfaüs  ncbß  thiorttifcntn An- 
mtrkungtn  von  Hn.  Prof.  ßarttU.  Unter  diefitr  Auf« 
fchrift  erzählt  der  Vf.  die  Oefcbiebte  eines  der,  fetit 
fehr  binfigen,  fofeoannten  Nerrenfieber  mit  grofser 
Betfobno^  und  unTollkommoen  Libmunt^eo  der 
Zunge,  bphincteren ,  Aueeniieder.  I  j  t  Vf.  gab 
Napnta  mit  weinichten  Salmiakgeirt.  Am  neunten 
Lag  bekam  der  Kranke  grofseo  Dürft  und  trank 
vieles  kaltes  Waffer.  Nun  erhielt  er  in  Verbindung 
mit  andern  Mitteln  Opium.  Die  Lfibmungen-und 
nervAlen  LeUen  hahnen  ab,  und  der  Kranke  acnas. 
Der  Vf.  erkifrt  diefen  Fall  folgender  Mafsen  ;  ^,  Die 
Nerven  befitzen  die  Hydrogen  -,  Gefäfse  und  Mu- 
fkein  die  Oxygen  Elektricität.  In  dem  vorliegen- 
den Fall  war  dem  Nervenh  ftcm  feine  Kiektricititr 
entzogen  ;  das  Gefäfsfyftem  bekam  dedurch  über  dat 
Gctiirn  ein  Uebergewicht ;  es  wer  rdativ  favperfthe-' 
oifch,  io  wie  das  Gehirn  afthenifch  abfolut  und  re- 
lativ genommen.  Die  Nerven  wurden  nun  mit  Hv- 
drogenel  •ktncität  durch  jene  fifichtigen  Mitt'ei 
fchneil  wieder  verforgt  (das  bemerkt  man  in  der 
Krankeogefohichte  eben  nicht)  -  aber  die  Nerven  des 
Schlundes  und  Maeeos  damit  aberladen.  Jene«  be- 
wirkte die  Fieberbewegungen,  etn  Bdireben  des 
Nervenfyftems ,  mit  feinem  AntagoniTten ,  dtni  Oe- 
fäfsfyftem,  wieder  ins  Gleichgewicht  zu  kon.men, 
diefes  ver;;rfachte  den  heftigen  Dürft.  Er  führte  das 
Mittel  herbey,  da;  Gleichgewicht  der  beiden  tbieri- 
fcben  Elektricitäten  noch  mehr  zu  befördern  und 
ihr  eMröholiches  Spiel  lierzuftdkn  —  nteüieh  das 
Waffer.  So  wurde  das  Weffer  ein  JVIfttel ,  das  Nor* 
venfyftem  mit  dem  Ocfäfsfyftem  ,  anrh  wohl  mit  i!tr 
Verdauung  ins  UJeichgenicht  7li  i  r  ng«»«  und  lerne 
Uebcrrei7.iin£  zu  veiljutrn  ;  wie  au  Ji  in  allen  Fie- 
bern vieles  Trinken  wäLsriger  Fiüfligkeiten  hüchft 
crfpriefslicb  ift.  (Was  kann  dabey  lierauskummen, 
wenn  man  mm  AjraaklMdtsfali  ohne  Rockfieht  auf 
das»  was  mit  ihm  In  Beziehung  fteht,  ohneMflck« 
ficht  auf  WiderfprQche,  auf  Analogie  n  f.  w.  einer 
Lieblingsanficbt  zu  gefallen  erkiirao  will?) 

Der  Herausgeber  des  Neuen  Archivs  f.  m.  E.  gib| 
ebenfalls  im  Hit.  i.  Bd.  i.  S.  iOl.  kimifciu  Bnuntlll'' 
gen  über  dit  Ruhr  zum  beRen.  —  £s  gilt  die  Wette: 
irgend  ein,  dar  firr^ungstheorie  mächtitier,  Kopf 
weife  an  den  Fingem  herzuzählen,  was  diefer  An  f. 
fatz  entliält,  ohne  i!m  gelefen  zu  haben  —  n.an  ncii- 
me  etwa  die  Meynung  des  Vfs.  aus,  nach  weiehur 
immer  ein  Fieber  bey  der  Ruhr  zugegen  fey,  wes. 
belb  er  auch  die  Krankheit  febris  t^tattrica''  nen. 
nen  fflr  gut  befindet.  —  Immer  npcb  die  langweill. 
Be  Leyer,  wie  fie  Röfcklaub  thmals  in  drev  dickea 
Bänden  anftimmte!  Und  wenn  um  4ind  nebeuher  die 
U  jffenfckift  im  Kampf  der  Syfteme  liegt,  das  än- 
dert kein  Jota  in  der  gelehrten  Tagesordnung  da« 

'  •  Vf». 
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4Mi.  «od  Coafbrten.     Mao  ift  es  der  WifTenrehaft» 

f!'Mn  Publicum  und  ficb  feJbft  fchuldig,  zu  hören, 
wa~  andere  Leute  Tagen,  und  wenn  der  Vf.  feine 
r.'iicht  .,,'3  Schriftfteller   Latte  erfüllen  wollen:  fo 
wCrde  er  gefunden  habe<i ,  dafs  die  fchottifcheo  üe> 
'griffe  von  Hyperßksmit  und  AfthtHit,  von  aügmtirur 
wi4  BrtUelur  Krankheit  irieht  fo  wi«  die  en^fcfam 
BnkotMtel  w'  allan  Orten  der  Welt  gelten ,  foa- 
dero ,  dafs  man  ^etzt  ungewöhnlich  viel  gegen  die 
Wahrheit  der  i  rjocipien  der  F.rrt«gune<:thecjrjp  und 
gagen  den  Mifsbraucfi  ihrer  Folgerungen  einzuwen- 
den hat.     Diefelben  rohen  Griffe,  welche  zur  Aus» 
legucg  der  Schärfen  uod  faburra  eut  genug  waren, 
dttclM  fioh  der  Wiffeofchaft  fdbß  oidit  bMieiftwn 
woÜen!     Dtt  vorliegende  AofTetxmielitaoFSeieh' 
iic;keit  nod  Bequem  lieh  kc  fr ,  felbfl  Leichtfion  in  der 
Ausarbeitung  des  Gegt  i.uandes  diefelben  Anfprü- 
che,  welche  die  meisten  feit  den  berüchtigten  drtif  di' 
4keH  Octavbändm  ia  Deuifcbland  erfchienenen  Ab- 
■fcandlungen  fcharffinoiger  Erregungstheoretiker  auch 
machen.   Di«  Hubr  begreift  k^MB  mUjObiäliäm  JSti- 
fiani  de»  DarmkäMU».   Der  Vf.  bebült  ficb  iber  vor, 
„die  Gründe  für  diefe  Mct/nutt^  f>et/  einer  anitm  Gtit- 
genheit  mitzutheiieu." —   Der  Vi.  glaubt  Ferner,  dafs 

Sewiffe  cheroifche  Mifchungen  der  Luftfchicht  einer 
legead  zur  Bildung  rpiJenijfcher  rRrankbeiten  uod 
»emeatUeh  der  Herbftruhr  erfordert  werden.  Die 
Or*^ritie,  welche  diefe  Meinung  wahrfcheinlicb  ma- 
chen, will  der- Vf.  gleichfalls  „bty  einer  andern  Gele- 
genheit niitthtilr,:."  Von  theor'tilcheji  Gemeinplat- 
zen und  laagweiiigeo  Trivialitäten  ftrotzt  diefe  gao- 
se  Abhandlung ,  die  dennoch  der  Auszug  aus  einer 

Böfsern  Monographie  aber  die  Ruhr  fevo  foU>  Der 
immel  bewahre  u  emgflnt  4k  nudieinifeke»  Jomntd« 
vor  diefem  Opus !  i 

'  Ia  den  ^fommfungfn  aHffrti'fener  Abhanditmgen  zum 
Gebrimclu  prakii^our  J-rz:e  ,  B  i.  92.  Hft  2,  ^  4.)  fin- 
den ficb  für  die  Ipecieüe  Heilkunde  folgende  fchätz- 
bare  Beytrige :  Dr.  S.  Armitrong  vom  dem  Nmtzeu  der 
ftlmfamrm  Sdkwtrwi*  i$t  fkropkmiSftm  JbrmUitUm  « 
iftflMUm  md  U  Hntr,  vaa  im  fJncr  Ntgtrwkif^ 
rührr-nden ,  Krankheit  S.  I7J  —xjf>.  Jene  fkrophuiö- 
■  ie  Rrankheit  beftclit  in  einer  Anfchwelluog,  Ent- 
iflndung  und  wndn  Vereiterung  der  Drilfen  läogs 
dem  Lauf  der  Lymphgefaise  der  äufsern  üliedma- 
fseo.  Die  Rrankeo  fterben  endlich  hektifch.  Der 
Vf.  gib  Tier  TronfeD  der  AoflAfttag  der  fiUCta- 
mi  ^Sipfawrererde  ID  efnem  Üb«  WefTer  Abend»  und 
ftUb,  und  ftif-g  h\'^.  3uf  20  Tropft'fl.  Der  Krfolg  war 
f«lbft  io  der  ipjtpm  i'.'ric>.ls  der  Krankheit  glOck- 
Ijeh.  Nach  der  Verii  i  trunr;  das  Vfs.  ift  der  üifs 
der  Neger  häufig  febr  gefährlich  befuodeo  worden. 
Än  Neger,  der  von  einem  andern  in  de»  Mittelfio- 
mr  gebiffen  war,  bekam  eine  heftig  fchmer^ende  Ge- 
MbwnUk  des  Arms,  der  Finger  wurde  aSqefchnit- 
ten.  Es  zeigten  (ich  aber  in  der  A  1  fp"  ,  jle,  am 
Schlaffelbein  und  an  der  Hirnfchaie  nacii  vier  Wo- 
eben  Oefchware,  welche  die  Drnfeo  uod  Mufkeln 
Io  Ttrtefartea,  da£|  man  die  blofseo  Roochen  f«b. 
Niob  dlcniO«bnadr  dcflUbea  Mittdt  «xloU  rtea  fid« 


die  Knochen  und  die  Gefcbwflre  bellten.  *,Die 
Neger,"  fagtderVf.,  „ kennen  dio,  mit  dem  BifBi 
eines  andern  Negers  verknöpfte,  Oefaw  fo  febrt  daft 

\\c\i  f  t  r  hüten,  bey  ihren  Streitigkeiten  einan- 
der zu  beifsen."  Der  Vf.  glaubt,  es  rühre  jene 
fchädlidie  Wirkung  von  verdorbi  nen,  mit  Wrudtein 
Obenogenen,  Ziboco  der  Nwer  her.  Er  legte  ein 
Stftflk  von  ditTem  Weinftein  In  eine  firifche  Wende. 
Die  Folf^e  war  viel  jauchigter  Eiter  uod  eioe  bo« 
fchwrrliche  Heilung.  —  (Der  Speiche!  def  Ne^er  " 
niüchte  aber  doch  vielleicht  mehr  Antheil  ao  der 
Übeln  Befchaffenbeit  jener  GefchwOre  habe»,  als  die 
Zihoe.) 

Dr.  Ur.  Balh  wm  dm  Nutzen  des  Xtefftr/dmeakg^  , 
gtgm  dir  faffwi*  Siukt.    S.  177  —  181-  Vtler  »«4 

Solio,  die  beide  an  der  Epiiepße  litteo,  wurden^ 
elOcklich  hergeftellt.  Kin  dritter  Patient  hatte  17 
Ouentchcn  von  diefem  Arzneymittel  erhalten,  bis  et 
geheilt  wurde.  Der  Vf.  verband  diefes  Mittel  mit 
einem  fpirituüfen  Extract  der  Valeriana,  und  bewirk- 
te, aufser  dem  Verfcbwindea  diefer  Krankheit,  auch 
eine  ooverkeonbare  febnelle  Verbefferung  der  Con- 
ftitution.  Dafs  der  äufserÜrheCebrauch  der  Schwe» 
feloaplita  febr  viel  zur  Ähkilrzung  der  epileplifchei» 
Paroxvsineo  beytrage  ,  wird  gleichfalls  bo^eugt. 

Dr.  ^.  Larrey  Mtr  die  vtnerifcht  Krankkeu  1»  Ae^ 
ggfim  S.  181  —  183'  Sie  ift  ungleich  hartnäckiger  . 
in  jenem  Klima.  So  wirkfam  das  Qoeckfilber  ioner- 
lieh  war:  fo  fcbidlich  waren  die Eioreiboogeo  dlefat 
Mittels.  Es  folgte  ein  heftiges  Mercuriaifieber  mit 
Rrämpfeo,  Pbaotafireo  uod  hartnäckige  Salivation. 
Der  Vf  impfte  bey  verlarvteo  fvobilitilchen  Krank- 
heiten den  Tripper  mit  gutem  Sxtoig  ein.  (Wirkt 
diefe  Bleoorrbagie  hier  vrio  eUk  FonlaB^  «der  Bur- 
feU?) 

A.  3.  Chrfßien  über  den  innerUehe»  Gebramik*diw 
Harze'S  ätr  FtebernnJ'  und  hr.yx-.-.rtn  Extractivftoffs 
derjelben.  S.  187  —  312.  Der  Vf,  leUt  die  Hejikrätta 
xier  Chinarinde  blofs  in  ihren  harzigen  Beftandtbeti. 
Das  gewAholiehe  Extnet  «athelte  wenig  harzige 
und  flof»  folebe  Thdle,  die  mit  dem  Extractivitoff 
fo  genau  verbunden  find,  dz'i'^  'le  von  dem  Waffer 
mit  aufgelöft  werden.  Aus  der,  mit  dem  blofseo 
Branntewein  bereiteten  ,  T  ioctur  erhalte  man  durch 
Abdampfung  ein  Ueberbleihiiel ,  welches  detv Namen 
des  harzigen  Extractivftotfes  wegen  feiner  Beftand- 
theile  verdiene.  Der  Vf.  gab  (Ue£ei  Mittel  feltow 
wegen  feiner  grorsem  Bitterkeit,  und  Bor  iaraon  w«> 
gftj  gaftrifcber  Affection  'as  H.irz  weniger  vcrtr-t- 
geo  wurde.  (Die  verwirrte  Diagnofe  und  Indicaliou 
des  Vfs.  Ufst  es  febr  dunkel,  in  welchen  Fällen  die- 
fe«  oder  ieaes  Mittel  aogeieigt  fey.}  Das  Harz  felbft 
«rbich-oer  Vf.  dureh  ctoe  leocMme  Abdampfung 
der,  mit  Weingeift  bereitoten ,  Tinctur  der  Fieber* 
rinde.  Mit  blofsem  Waffer  vcrroifcht,  thates,  in- 
nerlich gebraucht,  keine  befondern  P  en  tc.  Der 
Vf.  verband  es  daher  mit  der  Hälfte  v  egetabiiifches 
Alkali,  welche  Mifcbung  in  einer  verhiltnifsmäf<>i. 
eo  Menge  Waffer  aufgelAft  wurde.  Er  laed,  dafe 
aTe  Bereitung  ia  ihrer  Wiiludf  der  Fiehttrlod« 
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(pitirt  nicht  das  tniodefte  nachgebe  und  ror  ihr  den 
Vorzug  habe,  dal»  fieija  weit  |«rjogercr  Dofis  ver- 
ordnet werden  köim«.    Zdin  Orin  Harz  von  der 

Ficbcrrincle  und  fflnf  Gran  von  dem  vegetabilifch'?« 
AHoli,  in  einem  Efsloffel  voH  WaTfer  gegeben,  be- 
fiUi'ii  nacli  den  Beoba''!itungen  des  Vfs.  lo  viel  Atz- 
«levkräfte«  a's  zwey  Uueouhen  gepulverte  China- 
rinde. Lttzttre  tnthalie  zwar  mehr  Harz,  allein  es 
verde  fokktt  durch  Üi  Mßgiafiift*  wakrftbMiek  kiJu 
Völlig  aitfgtlöß.  Das  klingt  fahr  verdichtic.  —  Die 
UL-uiuebn  Beobachtungen,  welche  nun  fuigen ,  fal- 
le» die  guten  Wirkungen  des  Harzes  in  Wechlel  — 
Bachlaffeoden  und  andern  Fiebern  l\r.\:c,[,tü.  .Sie  find 
aber  oiehts  weniger  als  unbefangen  und  rein ,  übri- 
genf  M«h  gedaaScn-  wid  kraftloa  wvttßngfUk, 
•  (Dt0  F»r^f**Mmmt  /•igt  ^^äd^tmt.J 

NATtTMGKSCMJCBTK. 

BftAOirMnwiio«  In  d.  Schul bucbh.:  Naturgefckuhte 
und  Tuknohgie  für  Lehrer  i»  Sdmim  «mI  /«r 

JAebhaätr  diefer  ll'lffenfckaftem,  von  C  Fh.  füikt. 


den ,  fo  dafs  z.  B.  in  der  Dwftellwag  des  ThIerrcidM 
die  AmtU&fe»  aiuunebr  vom  Ziegengelehlacht  «bg**- 
fuodert,  la  dte  zwejrten  Ordnung  der  avaliodi^ 

fchen  Tbierc,  wohin  ne  eigentlich  tj'^hören,  fteben. 
Endlich  hat  der  Vf.  alle  die  v  jiiJi  erclien  Entdeckan- 
gen  uniJ  BeriLlitigi::ig-n  ,  vvri'.lie  in  deo  letzten  Jah* 
ren  m  dem  unermeisiicbeu  Gebiet  der  Naturgefcbicb* 
te  gemacht  wor dea  6ad,  mit  dem  forgfältigften  Fieifs 
benutzt  und  nacbg«tKa§eit,  fo  daff  «adiMia  aia«^ 
^cr  Abfehattt  oha«'  verbcflariMfa  Zulftlz«  aabliebea 
ift.  Um  tiur  rill  Beyfpicl  zur  Belegung  diefes  Ur- 
theils  an^uführcn,  zeichnen  wir  folgenden  in  der  Be- 
fciireibutig  des  Magnetes  aus  (Ud.  3.  i>.  275  ); 
Grandfatz ,  dafs  nur  Ei/m  vom  Masnet  ansezosea 
werde,  fcheiot  nicht  mehr  gflltig  zu  leyn.  Verfehle» 
dene  Verfucbe  haben  gezeiet,  dafs  der  rein fte  Ro- 
baltkönig nicht  nur  vom  iVlagnat  angezogen  wird, 
fondern  auch  H  Ii  felbfi  7u;n  Magnet  machen  läfst. 
Auch  ift  merkwürdig,  dafs  Hr.  v.  Humboldt  auf  dexa 
FichteJberge  einen  Serpentiofelfen  entdeckte ,  wel- 
cher in  (eiaea  kleinftea  Tbaiieo  eiae  anfallende  Po- 
laritit  lo&«rt«»  obaa  dafs  auch  aar  die  geringfte 


Zur  äligemeinen  SchulencyklopSdie  gehörig.  In  Spor  V«a  aaagnetifcbem  Eifenftand  darin  zu  bemer 
drn  Banden,  mit  34  Rupfertafeln,   rierte  Axni-    ken  war."   Auf /(j/rÄ<r  Weife  vermelirt,  ilt  die  fün/it 


lehr- 


drn  -  .  . 

läge.  1801.  89a ,  770  u.  63a  S.  fk»Jtf,  vcri.i 
te  und  febr  verbeflcrte,  Auflag«.  lifiS'  101  j>  884 
u.  697  S.  8-  (6  Rtblr.  19  gr.) 

Die  Kupfer  «ucb  belemltr«  unttr  Sem  Tittl; 
KupftrßmmlHngy   htfondtrs   zu    Funkes  Natnrgt- 
Uhickte  und  Technologie,  aber  auch  zu  jedem  an- 
dern Lehrhaobc  der  Natargefchichte  brauchbar, 
mit  46  Blltft«r  Text,  quer  4. 

Da  die  «rCta»  dr^  Ausgaben  diefes  gemeinnOtzi- 
een  Werks  bereits  von  einem  aadcrn  Ree.  in  unfrer 
A.  L.  Z.  i?95-  Nuro.86.  and  den  Ereänzongsbl.  igoi. 

Nnm  28  angezeigt  worden  find:  fo  haben  wir  h:er 
■ar  nöthu,  das  dort  fchon  dem  Vf.  ertheiite  Lob 
•»  wiedcSolea  umI  auf  die  Vorzüge  aufmerkfam  zu 
machen,  welch«  «uch  diefs  Mal  wie^die  oeuefte 
Auflaite,  durch  fefoe  fortgefetztea  Verteflerun^en 
vor  den  fnlhern  erhalten  hat.  Die  zwedunüfaig« 
Anordnung  des  Ganzen  in  drejf  Theile,  von  denen 
AmrerlUre  das  Thierreieh,  der  aririy*#  das  Gewachs- 
raich  und  der  drüU  das  Mineralreich,  jeder  aber 
wieder  erft  die  aaturgefchichtiiche  und  dann  die  tecb- 
noloßifchc  Darftellung  deffelbe«  enthält,  ift  natürlich 
auch  in  den  beiden  vorliegende«  Auflagen  beybtbal- 
"  ten  •  die  Folge  derMaterien  aber,  in  der  letzten,  zum  er- 
ft»oini\  fyßematifch  nach  Klaffen  und  Ordnungen  einge- 
ibeilt  worden,  wodurch  allein  fchon  das  Huch  an 
Braucbbarkeil,  befonders  in  Hinficht  auf  feine  An- 
weoduntj  zam  dffeotUebeaUoterricbt.nochbetracht- 
i.rh  ^..Wonnen  hat.  Femer  find  durchgängig  die 
Cbarakteie  clor  Gefchlechter  nnd  Gattungen  hinzu- 
aef.-irt  und  beftimmt  angegeben,  auch  die  vrr.rh^e- 
denaa  Oefehleehtcr  gans  von  einander  getrennt  wor- 


war. 

Ausgab«,  iirsuarht  et  ;hresgröfsern  Formats, noch  um 
zwanzigüogtn  ftarker  als  die  vorletzte  geworden. 

Jeder  Band  ift  mit  einem  eignen  deutfchen  und 
Jateinifohea  i»|cbr^ift«r  ia  aJpbabctircher  Ordnung 
verfeben,  nnd  dam  dritUn  TMlm  die  Oefebfehte  des 
Mtnfchen,  in  feinem  natflrlich^n  ;i!ir(  gefpjirchaftli- 
clien  Zuftande,  als  ein  befunderer  Anliau.;  beygefOgt. 
Durcii  fch6nes  i'apier  und  einen  gef.  i.i^eii  und  cor- 
recten  Druck  bat  die  Verlar  ^l  'ii  'lung  auch  dem 
Aeufsern  einen  Werth  gegcbci  ,  r  dem  des  Inhalts 
entfpricbt.  Der  Rnpferbaiid  enth&lt  dia  wichtigftea 
Oef;eaAfad«  AHr  Natut^gefehicfatv  in  937  fauber  eo- 
lonrten  Abbildunncn  ,  uniH  ift  ifurch  den  befonderil 
ihn  begleitenden  I  i? Kl  auub  lur  fich  aliein  leum  Unter- 
richt geeignet.  Doch  würde  man  ft  ljr  T  nreciit 
thun,  diefer  Trennung  wegen,  den  ausführlichen  Tex^ 
des  Buches  unbenutzt  zu  i äffen,  dt  man  d«niial«l 
keia  Werk  roo  glaiebem  Umfaage  nMia«»  ktmi 
worin  Orflndlldiluit  fo  eut  mit  Popalaridt  vA-bn» 
den,  zweckmäfsige  Vollffändigkeit  ohne  lieber- 
ladung  fo  gut  erreicbt,  und  das  zugleich  bey  ei- 
nem vcrhältnifsmärsig  fo  wohlfeilen  Preife  für  dea 
Unterriebt  in  Schulen  fowohl  als  dea  Frivatuntar- 
vidit  and  du  SttbftfkiMUBB  aban  ib  bequem  «ad 


Eiu.Aiio«N,  b.  Palm:  Pihet  oder  ElemiHtarbiuh  zum 
Ltftnitrum»  twi  Dr.  Heiurkk  Sttpkmi,  Confifto* 
rlatratfa«  aud'Ifofprediger  zu  Gaftnll  JCMMt  Auf- 
lage. igo6.  48  S  g.  (agr.)  (5.  d.B«ei  A.  L.  Zk 

1806.  Num.  loj.) 


Digitized  by  Google 


Num.  5Ö. 


'444 


ER  G  Ä  N  Z  U  N  G  S  B  L  Ä  T  T  E  R 


ALLGEM.   LITERATUR  -  ZEITUNG. 


STATISTIK. 

I.  LüRRcK,  b.  Hümbild:  LUbetkfchtr  Staats •  Kaien- 
der  auf  das  ^akr  1807.  Mit  Eines  Hocbcdl.  uod 

Hochw.  Katns  Special- Privilegio.  61  B.  4. 

a.  B»!r\ir\,  b.  Meyer:  Staats  -  Kalender  der  frtye» 
Hanfejladt  Breiiun  au^'  das  ^^.ihr  iKo-  Mit  £  II. 
II.  k.  K.  Bewillicuog.  Äu£ser  i)t«m  Kaleoder 
1368.  8. 

^.  ]{.<\iPVKc, ,  h.  Mevn's  Wiltvre;  Hamburgifchfr 
Staats  -  KaUndfr  au/  das  igoj.  ^akr  Ckrlfli,  darin 
ein  richtiges  CO  f  erzeichniS  aller  jetzt  lebende» 
Durchlauchtige»  HSchfi-  uMJJtAmiiällftr  m Euro- 
pa ,  imgltichen  der  gegeitivthrtigt  Staat  dir  Stadt 


l! 


rg  befindlich  ijl.  Von  F.  P. 


iVfirrnJ«  ,  !_ eh- 


rer an  der  Mi'^haelisfchuie.  Mit  E.  H.  u.  H.  K. 
Sptdal'PiriTlltfto.  tsBog*  4. 

'  l^dtrfem  wir  (A.  L.  Z.  igo«.  Nun.  aog.)  df*  drty 

Hanftilifcken  Staats  -  Calendtr  von  1S05  anzeigten, 
find  von  f/ei)  fechs  noch  übrie;  gebJiebenen  Reidisßäd- 
tru  zivey  «n  tfen  König  von  Datftrn  (damals  noch  Kur- 
fürßen)  nud  eine  an  den  fUrfim  Frimas  (damals  noch 
als  KiurerzkanzlerJ  übergegaogen,und  die  xioch  übng 
MblieiMfleii  priefeo  Beb,  naoMcm  Fnwz  II.  die  War» 
ae  fiiiM  Oberhaupts  des  dtntfeben  Rciehs  (d.  6-  Au- 

fuft  I806)  niedergekst  hatte,  glOcklich,  da  ihre 
ixiftenz,  als  ReichsßSate,  auomthr  aufhörte,  alsiVd«» 
fe- Städte  60h  noch  behaupten  zu  können.  So  wird 
es  uns  möglich,  die  neaeftra  Staats •  Ctirader  die- 
fer  drey  lueinea  Freyftaatta,  die  oimlidi  von  dem 
laufenden  Jnhre,  anzuzeigen,  dir  Cich  zum  TtMÜ 
durch  v<t%'rcbiedene  Eigenheiten  ausz-jichnen. 

Lübeck  ift  in  Trauer.  Nacb  deo]  UnaUloke  vom 
$.  Nov.  igo6  mochte  es  lieh  dicfsmal  nicht  auf  dem 
Tilclfal«ue  fcia««  Staats -Qdmdtrs  mit  JUmd  F«* 
kangtmtrkm  und  TbllrniM  in  HoItMiBitt»  ttigßo, 

vn  l  in  den  fieKrn  bis  acht  letzten  Wochen  des  ver- 
^uffenea  Jahren  !i  itte  es  bekanntlich  viel  wichtiprere 
Angelegenheiten  al^;  die  Bfrt,  !:iicui:i!;  dts  i^rnfjlogi- 
fcken  Verzeiclmijfe*  der  regm  enden  tiaujer  ««  Europa  zu 
h^forgen;  vemmthliclldeswejeen  fiel  es  in  demdiefs- 
j<hri|ies  Jahrgänge  aus;  das  FarCdoale  der  Rtieksver- 
fimmhmg»  des  Mduie^raUta  «ad  des  MiiekslumtHm- 
SrgamnmgtUatkf  Mwt  JL  L,  &.  1807. 


geriektt  e«flht*iAndifa.    Ifae  MerkwQrdigkeit  ia 

den  Löbeckfchen  Annalen  ift  der  fünfte  außtr» 
ordentiuke  Bürgermeifter,  Hr.  Matthaus  Rodde,  der 
am  12.  Nüv  des  vorigen  Jahre«; ,  fechs  Tage  uaek  der 
Erobermg  von  Lübeck,  wälirend  der  Afyefephait  de| 
Firßtn  voH  Ponte  -  Corvo  (.Marfcbatlt  Bamadott»)  oAw 
eine  Faeemz  zu  diefar  Würde  erhoben  ward.  Ein  trau, 
riges  Sebfekral  TCtdrangte  aas  der  Anzahl  der  RcIi- 
gionslebrer  diefel Stadt  den  a  ::  6.  Nor.  umgekomm«. 
Den  Prediger  zu  St.  Marien  -  Magdalenen ,  zum  heiL 
Ueift  und  am  Pockeahaufe,  Gottlieb  Niko^ms  Stotter- 
fokt.  Das  Gewöhnliche  übergdbeo  .wir.  In  der  Li- 
i^l  'J",  auswirtigen  Agenten  komnoB  noch  Ge. 
fchäftsführer  zu  Regensburg,  men  uod  //^etzlar  vor- 
diefe  werden  nun  aber  nach  der  Auflöfung  der  deutl 
fclK'ii  Pve;rhsverFa!Tun^-  aufser  Thätigkeit  gefetzt 
leyo.  in  der  Caiender- Arbeit  fällt  es  auf.daU  noch 
'^""""i»»''^  2"  Hamburg^  das  Jahr  muk  Erfckaß'ung 
dtrifVt  «Pgeceban  ift,iuiddais  der  Lobecker  Staats. 
Caleiidar  ooeb  niebt«  von  d«a  Planeten  PaUas  und 
*funo  weif^  oS  ihm  gleich  die  Cerfs  bekannt  ift,  und 
er  felbft  di  e  Zeit  ihres  Umlaufs  um  die  Sonne  be- 
merkt. Wir  wiederholen  fcbliefslich  den  Wunfch, 
dafs  es  dem  Redacteur  defTelben,  fo  wie  dem  de« 
iiaiiiburgifcheo,  gefallen  möge,  das  „^aAr  und  den 
Tag  der  Gebart  der  charakterifirten  Perf  nen  aozu- 

fieben,  fo  wiediefs  bey  dem  Hremifchen  ütaau-Ca- 
ender  feit  1742  ununterbrochene  Obfervanz  war 
auch  das  reformru  Airekemgefea  nieiit  ait  aar-  «i^I 
tx^ärtaä  m  bäbnndala.  * 

Der  Bremifcke  St.  C.  bat  feit  ilWS  d«m  guten  Bof,' 
(biele  der  ehemaligen  Reicbsfti  ft  Prankfurtfchen  Sl. 
Cal.  nachgeahmt,  und  einen  yfiu^«^  aus  doa  im  Lau' 
fe  des  vorlif-rgfet^atiE^eneii  Jjhres  rrlaffcnen  obrigkeit- 
lichen rcrordnuHgtn  and  Frociamen  mitgetheilt.  Diefc 
ift  fehr  fchätzbar,  und  erleichtert  in  der  Folge  aiiiam 
Hiftoriker,  der  etwas  abtr  «inan  folehen  kleinea 
Staat  Ichreiben  will,  dto  Mttba  das  NachfcbJageos ■ 
auch  enthilt  ein  fo  Icher  Auszug  die  Hauptmomente 
der  politifchea  :-chickfaIe  deflelben  während  eines 
Jahres.  So  beziehen  (ich  die  Verordnungen  »ndPro- 
clame  von  iio6  unter  andern  auf  den  Aufenthalt  der 
englifckm ,  preußifckem  und  franzof^cken  Trappen,  auf 
^iaSetnmgd^jr,f„^^^fi^i  li,genannte  Neutrali. 
Kkk  ^        Aalagea  zum 
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zieren  auf  den  lUmoiirtm  WtOtm ,  auf  den  Mißbrauck 
4t  Aonahtne  fnmdff  JSUt^  mad  Quuretn,  um  &cb 
»bo  blfrgM-BebeB  Laflen  firey  n  machen ,  oder  ba- 

fondere  Anf}  rdrhe  auf  cliefn  Titel  und  Chargen  z« 
begründen,  und  auf  den  Handtl  mtt  tnglifchen  Woa- 
rt*.    AJs  KM  bemerkt  man  das  Lds  !ah  i.  unter  dem 
Schatte  de«  römifch  kaiferiichen  Helidenten,  d«r 
«jae  kathoRfche  Kapelle  halten  durfte,  geftandene, 
Ulla  aber  feit  der  AuRiabiing  der  (UiohsrarfafTunß 
ttntar  die  Jnrindietion  der  Stadt  gekommeoe  %aAoU- 
Jehl  Kirchen-u  i  n.     Die  Einrichtung  des  St.  Cal.  bat 
fich  flbrigeus  Jeit  iso^  nicht  viel  Terändert ,  und 
könnte  ßcb  io  derTbat  io  manchen  Stücken  der  Ein- 
fic^B^g  der  vwvf  «ndero  Staats  Calender  foglich 
BiNra.   In  dicfen  letctern  haben  alle  Serrctäre,  Pro- 
.  euratoren ,  Artnarirn,  Lanl^pred^ee^,  3cbollahr*'» 
■  Officiere,  an  der  Vtnvaltung  des  StaatJ  TheSl  neh- 
menden  Barger  das  Prädicat  Herr,  (f.bgleich  Jie  Ge- 
richts Canzfey  zu  Hamburg  z.  B.  die  Raufleute  Sifun 
nennt)  und  nur  Subaltern  -  Bediente  werden  ohn« 
diefs  Pridioat  aii%efabrt.  Dar  Bremer  St.  Cal.  hin- 
gegen ift  nft  der  Beoenaang:  Ärr,  immer  oocb 
eben  fo  karg,  wie  im  J.  1741 ,  da  der  erfte  St  Cal. 
crfcbien.   Und  es  wäre  doch  fo  wenig  als  zu  LMbtA 
unri  Hamburg  von  Folge  fflr  die  G  r;  ^tj- Ow«/<y- 
Obftrvanz,  wenn  der  St.  Cal.  fich  mehr  den  Formen 
des  gefeil fchaftiichen  Leliens  näherte,  und  das  Pri 
dlcat:  Htrr,  denfelben  Perfoneo  gäbe,  denen  e»  di« 
zwev  andern  St.  Ca!  erthellen,  mitwelcbeo  man  fil 
diefer  Hiniicht  voUil;  zufrieden  ift.  Sanderbar  nimmt 
PS  ficb  füdann  an  einigen  Stellen  au.<>,  dafs  der  St. 
Cal,,  der  frevlich  diefsfalls  eine  gawiffe  ConftqutHZ 
bebauptahwolJte,  dem  Tauf-  und  Familien- tNamen 
derlii  Aemterh  ftehaoden  Perfonen  Immer  einen  von 
ihrem  Amte  hergenommenen  Titel  vorfetzt,  deo  aber 
zum  Theil  niemand  im  bürgerlichen  Leben  deo  Mlai 
nam  gibt,  welche  diefe  Stellen  bekleiden.    So  Tagt 
man  2.  B.  wohl :  Hr.  Proftjfor,  Hr.  Prediger,  Hr.  Se- 
mater;  aber  fo  viel  ans  baKannt  ift,  fagt  niemand  im 
Bremen:  Hr.  Lehr»,  Br,JH^ßktu,  Hr. /tctu»r,  Hr. 
Meeiflrator,  Hr.  AtMv0r.     Am  weoigften  wird  je- 
n  an  i:  Hr.  Lehrer  Mifii/f*r  genannt.     In  Anfehun« 
Her  Doctoren  dtr  PkUofophie  )ft  nämlich  der  St.  Cal, 
feinem  Orundfatze,  die  Uczeichnung  der  akademj- 
fchen  Würden  kinttr  den  Familiennamen  ,  das  Amt 
hingegen  vor  denfelben  zu  fetzen  ,  nicht  getreu  ge 
Vli  l>^n,  fonrfem  er  fetzte:  Lthnr  Mag,  N.  N. ,  Fro- 
feßor  MafT.  N.  N     ob  «r  gleich  andrt  D?««;«"  f° 
eiffahrte:  Hr.  Sfnit'>r  N.  N  ,  Dr.  der  Mchte,  Hr. 
Prof.  N.  N.,  Dr.  d.  rnroL,  Hr.  I'k^ßkus  N.  N.,  Dr. 
A  Medum.      Doch  ift  e<t  dem  Bremifchcn  .^t  Cal. 
nicht  ausfchliefslich  zur  Laft  zu  legen ,  dafs  er  das 
Dcetorat  in  der  phUofophifchm  Facultät  nicht  aner- 
K    n-n  will:  denn  auch  viele  andera SttaU- Calen- 
der wollen  in  diefem  Stßcke  Immer  ooch  nicht  von 
der  alten  Ordnun^  ahi^fhev  ,  un  t  R^rade  der  Lhbeck. 
me  und  Hamfmrgfihe  führen  die  Doctoren  der  Phtlo- 
ebenfalls  aftübg^ir  auf ;  nurHr   '  r  -  z  Col 
laboritor  am  lohaoneu.n  zu  Hamburg  bat  .  wie  wir 
{eben.  <^e  beioadere  VergOnftigung  actattan,  al*> 


Philof.  D.  im  StaatSCalender  zu  fteben ,  unrr^a  htet 
auf  derfelben  Seite  andere,  welche  diefelbe  akärlumi- 
fcba  Wflrda  erworben  haben,  das  D  nicht  erhielten. 
Es  mag  Obrigana  wohl  feine  Gründe  haben  ,  «arnm 
dar  Bremifime  St.  Gel.  alles  fo  fetzt ,  wie  er  thnt. 
Doch  füllten  wir  meynen  ,  dafs  alle  Collifionen  ver- 
miedea  wurden,  un'd  dafs  der  St.  Cal.  auf  Einmal 
dasjenige,  was  ilin  dt-r  Ki-itik  jus  fetzt,  unrlMifsver* 

Klügle  macht,  verlöre,  wenn  erheb  entweder,  was 
m  am  niehften  lige,nach  dem  von  Lübeck  und  Ham- 
burg richtete»  oder»  falle  er  nicht  gern  einem  frenu 
den  Beyfpiele  naebahmte,  fondem  gern  atwai  Origi- 
nelles  hätte,  di';  Pr;T(iL"st:  Htrr,  bey  allen  Perfonen 
ohne  Ausnahme  wiglifJf,  was  ja  rpcht  antik,  recht 
römifch  wäre,  wen»j  er  (jnn,  weil  doch  |eder  erft 
MtHfck  und  gttamfter  Ckrtft  ift ,  ehe  er  ein  StaaUbür' 
gtr  und  Beamter  writd^  danTauf-  und  Familien  -Na< 
men  bey  jedem  v$m^fttMl9»  dia  Aamter  und  WOrdaa 
eines  jeden  ,  fo  wia  et  an  Ort  nnd  Stella  gebrfueh' 
Iii  b  ift,  und  nach  gutem  altem  Herkommen  .iJpz 
nach  neuer  befferer  bitte  billig  und  höflich  getantien 
wird,  dabey  bemerkte,  und  in  allem  Uebrigen  dia 
fiimimiichan  in  dam  St.  Cal.  vorkomaanden  JPerfo> 
oan  atnaadarglaieb  ftalka. 

Bey  dem  Hamburgfckt»  St,  Cal,  baban  wir  ver> 

hfiltnifsmäfsig  die  wenigften  Verliiderungen  wahrge- 
nommen; nur  ift,  da  der  vorige  Redacteur,  Prof. 
Broäkagen ,  geftorben  ift,  Hr.  NuvjinaH  an  feine  Stel- 
le getreten.  Bitktig  ift  jedoch  das  gentalogifckt  Ftr- 
geichniß  rtldbt  in  allaa  Sifiekeo ,  was  wir  gar  nicht 
eriniii'rn  würden,  wenn  ea  nicht  auf  dem  lUttbiaU» 
dafür  ausgegeben  wire.  Wir  wollen  nur  einige  Un- 
richtigkeiten bemerken.  Als  regierender  Forft  von 
Inhalt  -  Bemburg- Hot/m  -  Sckoumburg  wird  Karl  /^.«rf- 
i^ig  angegeben ;  er  ftarb  aber  fchun  amao.  Au{;.  ]h,  6 
im  84,  Jahrs  feines  Alters,  und  der  Erbprinz  rutar 
Kart  fHidrUit  iit  fetzt  regierender  Farft.   Der  Brns'. 

fa»  wird  in  drefem  Verzeichniffe  immer  noch  dem 
'.rzkerzog  Ferdinand  von  Oeftreick  gegeben.  Dia  IW» 
vetifcke  Hepu!'.:-. ,  lie  feit  den  letztem  Jahren  unter 
diefem  Namen  nicht  mehr  genannt  zu  werden 
pßegt ,  fondern  jetzt  wieder  fcblechtweg  äit  Schweiz 
heilst,  wird  ain  kttkoüfehtr  Staat  {l)  genannt,  und. 
demfelban  «ä»  Laadammann  gn^ben  y  ilA-am  a.  Ja- 
nuar iRo5  erwählt  feun  fo'!.  Bc-Hanntlich  wechleln 
aber  die  Cantone  Fre^vm-g,  Bern,  Solothum,  Bafet, 
Züriek  und  I.ucern  jährlich  indem  Dir« >  t 1  m  der 
Schweiz;  mit  dem  erften  Januar  tritt  div  crfte  blujS- 
ftratsperfon  des  Cantons,  an  welchem  die  Ratte  W, 
die  \Vnrde  eines  Landammanna  dar  Schweiz  an,  iiBil 
legt  Tie  am  31.  Die.  nieder;  4n  dem  vorigen  Jahre  be« 
kleidete  1  r  erfte  Bflrgermeifter  von  BaTel,  Andrea» 
Merian,  diefe  Würde,  und  feit  dem  f.  Jan  Hiefes  Jah- 
res ift  der  Böreermeifter  von  Zürich,  Hanns  Hein' 
hardt  dia  erfte  Perfon  in  diefem  Bundesftaate  Der 
Fdrft  Atextmdir  BertUtr  ift  noch  jetzt  Kriegsminifter , 
des  Kaifers  Napoleon,  ntod  anch  die  ObiriHgtrmri' 
fler- Stelle  in  feinem  Diaofta  hat  er,  fo  viel  wir  wlf- 
iMt  fliekfe  AladMuahvIi  ohnehin  liat  er,  o^ar  gleich 
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fonwamir  FUrfl  und  ßirzog  vom  Niufehattl  beifst  and 
ift,  nie  aii%efaArt»  «in  UBtartban  des  Kaifers  d«r 
IoAb-  in  ii^ii*  dtn  ar  micli  i»  der  Eigesfcbalt 
FOdkM  «M  Henikp  von  Neafclm«!  tanldSc^ 


RÖMISCBE  LITSMATUM. 

G&Rnonr,  b.  nrtiieb;  Tttnf  «  £trjlM,  lateinirch 
vnd  deurfrh,  ron  -Fri^wA  Aw/ fM  ArvwlMäk; 

1799.  199  6.  ».  (12  gr.) 

„Ob  icb  glekb  Oberzeugt  bio,  fagt  der  Vf.  in  der 
Vorrede,dafs  die  gegenwärtige  Arbeit  meine  firObern 
ikolicben  Verfuche,  und  beiooders  oMine  Ovidifcha 
Kooft  zu  lieben  (OöttiBgea  1795),  das  b6chlt  onraif« 
>  Werk  einer  «i/rifcwi,  ungeabten  Jaeend,  weit  aber- 
triffk,  fo  erreicht  6e  doeb  dasjenige  Ideal  einer  Naeh- 
bilduog  tfes  lieblichften  aller  römifchBu  Dichter,  wel- 
cUes  mir  im  Innern  vorfcbwebt,  noch  iange  nicht. 
So  febr  ficb  körperliche  Wereo  von  jenen  ätherifchcit 
Licbtgsftalten ,  welche  bisweiiM  dem  Auge  unfers 
0«ift«8  rorbeyfcbweben ,  untetfchciden ,  fo  erofs  ih 
mir  derAbftand  von  diefem  zu  jener.  iMeinl  Jeal  .-a 
erreichen  bah'  ich  nie  eehofft,  ihm  niher  zu  kon- 
man,  warndn  ftatwBaftnbca.'* 

Da  fpit  iliefen  Aeufserungen  zufälliger  Weife  ein 
Zcitfiuui  von  iiebea  Jahren  verfluffen,   fo  könnea 
wir  vermuthen,  da fs  der  Vf.  bey  dem  weitern  Port- 
fchreiten  feiner  Uebongeo,  Ober  diefe  Vcrdentfcbung 
des  TibuU  rieileicht  eben  fo  ttttbefte«  Wflnfe,  als  er 
hier  Ober  die  Verdeutfi^ung  der  Kuriß  zu  lieben  nr- 
theUt.  Jedes Bcftreben  Ift  zwar  an  ffch  lobenswertb; 
aber  nicht  jedes  Product  derfeJben  ;    and  wenn  et 
rOhmlich  ift,  nicht  fiille  zu  ftehen  ,  fo  ift  doch  nicht 
jeder  Beweis  des  VürnJckens  einer  üffentJicben  Aus- 
fteJiung  Werth.   Diefer  deutfcbe  Tibnik  wenn  gleich 
dem  deotfch«!  <M4  voninleben,  ift  deanocb  fn  yie- 
leo  KflckSchten  noch  fo  unvoUkommen,  dafs  von 
einer  ^MijttmMr  an  das  Ideal  einer  guten  Ucberfet- 
zung  kaum  die  Rede  fcyn  kann.    Einzelne  Verfe,  ia 
ganze  Stellen  mögen  immerhin  wohl  ceinMeo  feygü 
Djefe  konnten  dem  Vf.  Muth  und  LuifzB  neuen s(it- 
diea  macbeo.  bi«  die  Sobwiarigkeite»  aherwund*n 
waren, nnter  denen  er  reafite.   Aber  auf  keine  Wei- 
?  ^  ?.  ^"  "^il,  zahlreichen  Un  v  o  :  k  o  n,  ,r  c n 

feeitett  diefes  Werlos  imter  die  Aegide  einiger  geluo. 

ßnen  Steilen  zu  fetz  „   und  Ober  die  gegenwirtigeo 
ifnniiiin       ^"^^"«"S  einer  ktoft^vk  BaCbruf 


Sieb,  wi«  die  GÄnio  iMSitftn  ^neiSdcBScIiiffralutaMcujR; 

StoUa,  Gvltio,  beluchlt  endlich  dia  T«o«r  auch  du? 
Sieh  ,  VI  K-ucbiro  mir  (choD  dla  Feuer  ijD  RtituUr-L«j;rr, 

linA  Irhon  kGm!*  irh  dsn  Tod,  {chrecklichcr  Tutaut.  da  M. 
•^Iba  f.un^a  ^rb»ut  rom  Führer  Atkao  Bod  I.aarea|(<.u], 

Lad  Larioiuini  Bmi§  Ucfi  »m  im  Aegaa  wm  U^ml.  m.Lfu 

oder  L.  m.  4.  ir.  3.  ff.  ■ 

Fern  «ninitfat  und  varfchcucht  iIitaiteletiafcbt  n^L  I  i,  r  ■  .rttk; 

Höret,  Triumt,  doch  at|f  .  Olaubeo  xiv  luchru  lur  »ucfa. 
Wakriw«!  Miren  die  Gölier  nad'EUgeweidt  dor  Opfer, 

JK«cler  4cr  A«<^(igea  Zwi,  wenn  Ji*  der  iuitcei  etfatkhi. 
"■JL".  S*^?^  ?^''«  •"•««»•«•*■.■■•  Ifcil«h«.le  TrJuw*. 

w»I«fc»  «iit  eite4«r  Feicbt  iiuilm  dta  Mfendea  &ina.  a.  l.  w. 

Wir  krjniitei>  die  Anführungen  folcber  SteHeo, 
weiche  ohne  Anftofs  gelefen  werden  könnte,  Md 
denen  bej  billigen  Beurtheilern  felbft  rfaemrSelln 
A^Mnde  Urigiau  nicht  gerade  oachtheilig  ift ,  noch 
bedeetend  f  er  mehren ,  ohne  doch  damit  unier  Ur-' 
theil  über  das  Ganze  anfcubeben.  U»'nr>  mtihevoil, 
gezwungen  usd  mehr  gehämmert  als  gefeilt  erfcbeint 
diefe  Arbeit  durchaus ;  und  die  bin&gen  unrbjtbaii> 
fchen  Verfe»  mh  ihrer  ingftUeben  Conftruction,  iüft> 
rem  oft  uofdiieklicb  gewiUim  AiMrfmcke,  ihrer 

EotblOfsung  von  belebendem  Geifte  errrgen  ein  Ge- 
fühl, ganz  dem  entgegengefetzt ,  das  den  Leier  des 
Originals  beftrickt.  Wer  erkennt  in  folgendem  Epi> 
ftolion  (IV.  9.)  die  zarte  Hand  der  Sulpici« 

der: 

Froh  bia  ich,  da(»  da  To  fiel  tm  Dtir  dir  Tet(»ri<Ub  uek«aillhenb 

Plöulieh  könn'  icb  nicht  aadero  CeliehiMi  «icli  wuhn. 
Iii  unedale  Liebe  dit  chaarar,  und  theurar  die  Dirne, 
Wcicbe  der  Korb  aardrückt,  alt  e»  Ssiptcia  Ui  ; 

ZiriUcbe  Sorga fe  <tir  UabttSliaiMn  eifab, 


aiMln^dafiihae 


OrMm  t/l.  Amwm  fMrfMHi  ftttd Um  UU  ä» m» 
FromUtU,  /bMm  m»,  mmU  imagtm,  tmimm. 

Si  tibi  cur»  i»g0  «/I  ptOtr,  preffum^m*  auaJU!» 
Scvrtumif  f£mM  Sarvt  ßtia  SuTpteia : 

MüeM  Jiuu  pn  mvHt,  miMmt  ///•  ävUrt  mß, 
II»  Mämm  4faaM*  —  * —  — 


D^fs  nun  diafe  Hoffnung  allerdings  woW  Statt 
finde,  leuchtet,  wie  uns  dOnkt«  aus  folchen  Stel- 

5lk  r  K''ii"'-  ^      ^  4r  ff-  rfie  An- 

MMA  libulls  in  natOrhcher  Sprache  i  n  l  rirhiig  ge 
»«lanea  »  ja,  ielbft  woblkHogendea  Verlen  wieder- 
tont: 

«ehon  Uaeieboet  4ir  Zmi  die  ßrUnen^tn  Flur«.  LitirwMfc 
Und  .oc"  •'rea«»«       rafet  ein  wiriKiicbei  I.ind. 


tan  Nurnikut  güldi"  hc  W'oee 


«MW»  M>r». 

Man  fagt  nicht  zu  vie?,  wenn  man  b^r.auptet,  difc 
hier  auch  nicht  Eis  Ausdruck  gelungen  £cy. 

Der  matrtfclieFebler,  welcher  nntae  andern  das 

letzte  Hemiftichium  entfrrlft,  ift  einer  von  denen, 
die  dem  Vf.  am  häufigften  emJcliIfipft  find.  So  I.  i.  2. 
Durch  die  agflil[-l"ie  f  juth  fchjfft'  ohne  rnici»  jhr^  .Mef- 
fala?  Sey  mit  den  i">eanden  auch  fern  Meiner  nicht 
Miumgedtnk.   V.  62.  Rafien  trägt  die  Flur  imgezmm' 

gs*  aait  duftenden  Hofen  SebmOeket  diegfltigeErd' 
re  Oeftld  tttndL  1. 4. 40.  Uebe  krOat  heb  mit  Sieg 
j^ieifrcns  durch  Nachgibt gktit.  V  4R.  noch  za  zerrei- 
hao  ciieHainJ  sm  ungewöhnlichtnW trW.  1. 7.  }j.  Lehr- 
te durch  Stäbe  zuerft  die  zarte  Ktb*  uterßtUtat».  Lg. 
3S-  Lehren  wird  Venus  dich  feibft,  aeyr/Irii/)  erliegen 
dem  Knaben.  IL  1. 40.  Ueber  das  niedere  ilaus,  win 
fie  nndifllin  mit  Laub.  IL  3.  aa.  Doeb  ans  dem  Tem- 
pel ntroek  zog  umturathtm  dieSchaar.  II  5.  ?a».  Bejm 
•wA#/cAor«a«i  Haar,Phöbus  AdoIIo,zu  iir.  IV  4  fj. 
Say  mir  nicht  lu^erecbt,  o  Vcaua,  t»tmtd*r  sxu^m 
«.  L  w.      .  . 

Diefe  Verletzung  d'*r  richtigen  fhjintitft  nnd 
Acceate  bat  Vexie  «zeugt  >  wclcbe}  zicbtig  gelefen» 
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CMT  viirtirtrifch  elbher  gehen, wie  I. «.  3.  Bsfer  Knabe, 
u  as  haVithdir  dum  gtthamll  andre,  welche  einen  tro- 
chäifphen  oder  jtmbnehen  Rbythraus  haben,  wie  1.7. 
62  ;V?i  ,  ,  rietzUmFußy  was  ni«ma«d  forden  Anfang 
eine5  i  eiitainoter  halten  wird;  oder  I.  i.  16.  Der  wir 
item  Tempel  kfitiKt.  So  wie  man  fich  hier  aus  dem  da- 
ctylifchcn  Rhythmus  i"  den  jambifchen  verfetzt  fieht, 
To  beginnt  I.  a-  a8-  Hexameter  n;it  einer  trochäi- 
fchen  Rei^e:  Ättr  katt»  träger  Froß  nicht  fcttaim. 

Mit  ooeh  gröCserer  Nacblärßgkeit,find  die  Ab- 
fchnitte  der  Vwf«  behandelt,  die  in  den  raei/teo  Fäl- 
len de  uflt'Bfähren  Zufall  öberlatfen  fidbdaaa.  Da 
her  fiotiei  rildn  z.B.  11.6.21.  folche Hexameter?  Votj- 
\mngtriuiU  den  \  Lanämann\\  Hof nmg  vertrau 'tdrtt  Für- 
dmt'  oder  mit  dem  weibÜcheo  Abichiutt  nach  dem 
viCft«!  Fufs.  1.  I.  6l.  Abtr  bttrUbe  du  nicht  den  Schat- 
ten I  deine*  GiUtbtm.  71.  frSgßt.Mt^wirdJckneÜmms 
hefckteitktnW  wo  fich  di« Liebe;  vmAn.£*tzt  ij?  « 
Zfit  zum  D:'»ß  CuO'.frnnx  \\  da  man  noA  Thür«»,  JL«. 
, ,  mnntr  und  IVeiiitr,  die  ihr  mich  trtffH  |l  wniti  dU 
^uet».  —  Noch  öfterer  zerrfilst  der  Vf.  den  Dacty- 
ius  der  vierten  Stell«,  uro  den  beliebten  weiblichen 
Abieboitt  anzubringen ,  worauf  denn  der  Vers  meift 
{n  zwey  Amphibracoeo  erftirbt.   I.  a.  3Q  ffedtrtdtr 

i^:i2^L*Si!iZ!.TdUJ^^  Diezweydeutige  Stellung  des  erften  Bey  wort. ,  di, 

'  unfchickliche  Wahl  des  zwevtcn,  das,  ganz  des 
fjarß'  kh  felber,  nur  mm'  ich  btf  dirfmh  !|  die  S$iirt  Dichten  Abficbt  zuwider,  ein  aonnitbi|'Ci  Bild gjbt, 
nZiochen.  75.  Denn  was  kUfi  «*  zm  rÜm  auf  Purpur^  und  die  andentfehe  WdrtJiefakcit  der  UeberfettaDg 
nickt  wieder  geltet;  und  eben  fo  I.  3,  5  25  45- 7"-  83-  in  dem  Pentameter  verdunkeln  den  Sinn  bis  zur  Uo- 
iij.  1.5,11. 19.u.f.  w.  Dafs  die  Amphibrachen,  verftändiichlteit.  Das  Original  ift  vollkommen  kUr: 
4ße*hierbey  fo  gedeihMoh  aufwuchern,  auch  in  an- 
dern Tbeäto  dtofiwB«met«r  ihr  Spiel  treibe»  wer- 
den, läfst  fick-wwert«.  So  n.  4f  39*  Abtr  dk  im  t/jr- 
bannft  \  durch  Gefckenkt  \  Megte  \  Vtrtubte.  \  4>- 
mit  treudigem  Herzen  [  erbnckt  \  die  Flamm«  |  dergüng- 
ling.  11-  6,  l\-  OfimaU  fckwur  ick,  \  ich  kehre  \  «r 
SdHeeü«  I  des  ßäädehm*  |  ukht  wUdtr.  UI.  3,35*  ^ 

väffer. 

Die  fichtbare  Mühe,  init  welcher  in  H  cler  Ue- 
hetf.  in  den  Feffelo  des  Sylhenmafses  be  ■,  egt ,  hat 
'  Dothwendteer  Weife  «neb  auf  den  Anedruck  Einflufs 
•  haben  ihofleo,  vmd  die  Amahl  der  Stellen 


Schlüffel,  foncfern  an  eine  Säge  den!<t  Fnalich  ift 
dort  auch  nicht  vom  BtjffoA  »iaken  die  Ketie,  fon- 
4«m      StgüKßlgmg  matr  Üntecnebaraagai:- 

Illit  /nt  ri  .  fru   t/i,tt  tui  enh  nova  t'iinln*  ttHtOlt 

Stu  rfj<r,it  JiJ  o  Jenie  fuclia  forrt. 

Oleich  darauf  V.  13.  34.  ift  die  Verbindung  der  Sät- 
ze uogrammatifch  und  dunkel,  ^eäen  lehrt  ,:f  s  rieht, 
datk  £»,  der  nickt  zfßtrt  am  Trägheit,  Und  m  äuitU' 
Ur  NddH  Fers*»  ftlcftr  tu  wamM»  verlum.  f  «e#  mte 
intrtia  tardat,  Nec  vtlat  obfcura  furger« 
nacte  timor.  Mit  Verwunderung  liest  ineo  L 4, 57. 
c  ne  K.lage  ober  den  V«rf«lldoilLflaft*ia  draiMa«- 
de  des  I'riapus :  " 

ScblcLbi  «eil'  wciikn  JitKinA«  von  unfweo  Zeiten  b«haB4alfc 

Aber  die  Verwundtrnng  verfchwindet,  wam-nlill 

im  Originale  lieft:  Heu,  tr.ale  y.uv.  artts  miferat  hart 
fectda  tractant ;  wo  man  nicht  mehr  an  dieRuoft,  wohl 

aber  an  niedrige  Knnßgriffe  denken  wird.  —  II.  3, 95. 
.  Jäfat  er  deo  KAmer  fagee,  ApoU's  Attfeatbatt  auf  der 

Erde  febUdcmd : 

Hiue fo /ehmueklos  jemaod  du Hauyi  und  dir/! a:irr„JfmB*at9 
AogelcbkU«!,  gt/uc/it  hin'  er  ilio  Lut.^>-ti  Ajmii'i. 

Die 


uerjnj 
ftpracl 


  ift  nicht 

lg,  in  denen  die  gezwungene,  ueverftändliche 
^„..clie  den  un gelehrt en Lefer  zurQckfchrecken.dep 
•eiehrtern  al  cr  Tcn  der  Ueberfetzung  zu  dem  Origi- 
oal«  baooeo  wird.   L  a*  17.  wird  .von  der  Venus  ge- 

•  .  Sie  vriokc  i;9yl»IUvtrrn4*  HWlnM*  flehinll«i  darAiiKliai^ 
Oder  m.i  t«ekigem  St4M  öSb«  it»  MM««B  dw  Tbttf. 

Diefe  Worte  fcheinen  eine  Aufmunterung  zu  eittlial- 


QHhtfiili  InornHiMmtfH«  eapnt,   trtn*t^U9  /»tatt 

^^picerrt ,  l'tineit  ijuatreret  UU  comat. 

Auch  in  dem  nicblteo  Diftiebon  ift  durch  eine  ganz 
unpaffende,  bemideidcflde  Exdamatioii  der  Sta» 

fchielend  und  verworren  geworden : 

Pb«h«.w*  blMkideimOatM  asfcM  «nddi«  d#lphi(cii«PTihor 
A«kt  ilMWMir.WebwMfviwAarar  eia  UAadiee ,dir  aa. 

Dann  das  nächfteDKUdHHi,  merkwardig  w^|«i  fei. 

nes  Mifsklangs: 

Abar  .»rFab«!  fwdEr.  D»eh  wird,  wem  theuer  dai  JMäJcbea. 
Liabcr      PaM.  «I«  Mbft  eliw  m»  Uebau,  mm»  Oatc 


Wir  fithrea  »no8«U«b  mMb  aai  III.  3, 13.  ttUgnä» 

Stelle  an: 

Hüft  mir  yf>\i]  ein  gffiiiui  *uf  jjlif jgiftlie  Sauleo, 

Udrr  j  ti'i  T^narum  Urr,  odtr  K»rljliit  ^efandt? 

lieUrn  Gehölze,  zu  Haut  di«  ilaine  der  Goltei  narliihroenil? 
Böden  von  JOaiONflteia,  oder  Cab«llw-v«a  Oo^d  t 

wo  wir  nicht  blofs  Säulen,  foodero  ganze  fertigePal- 


sfe  Worte  cheinen  eine  Aurmunterung  zu  eiuudi-  s^.i  ...v,.,.  .«ww  V         Vcl  'a 

t«i  aber  der  Meyoung  des  Originals  zuTolge  ift  es  lafte  aus  Unarum  und  Kar>'ftus  herlwvßhaffen,  und 

S?r%fnrX»TlmÄftenung  IbXeher  Fälle     Auch  die  Römer  gMlie  Odldl«»  n  il»  i&iltfebnudM 

kann  nur  das  Original  lehren  ,  was  dir  «OfiMgff  SUM  aolegen  febo.  , 
feyn  folle,  bey  dem  man  gewifs  zuerft  nicht  an  «inen 
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EKBAüUNGSSCBRIFTEN. 

X.  Stjussbdko,  b.  Rönie:  /iTo«  Aa^«s  tvlr,  alt  Ckri- 
ßm,  zufibrekttn,  za  koffm,  zu  tkun»  (kArnnttim 
AMT  ttnaißikendi»  Z«it«u?  UaberligBogia  mit 
JSriMn  ZoMnrii  «ngeftetlt  ▼on  Dr.  ^k.  Lor. 

BUjfig,  Amtsprerfiger  in  f^er  neuen  Kirche. 
/ — A  Heft.  I8OJ  — J8C4  soj  S.  g.  (Jedes 
Heft  9  gr.) 

ft.  £hcad«f.:  Sdukk»  tmi  i^uderiinden  im  Unßtrb- 
OMrilttm^.  Drmf  Oftw-fredigtea  gefprocbea 
▼OB  Dr.  ffak^Ltr,  Ai^.  1801.  54  &  8<  i&  gr.) 

I  liefe  Predigten,  oder,  wie  die  erftern  der  wflrdi- 
ge  Vf.  nennt,  „  Utberkgungtn  mit  feinm  Zukü- 
rtrn  angeßellt"  find  ein  treffliebes SeitenftQck  za  den 
He£fiMriicbeo ,  im  samiicheo  Verlage  erfcbieneaeo, 
in  <K«f«ii  Blättern  mit  v«rdieotem  tieyfell  aogezeig* 
ten,  FeftpredigtiM.  Originalität,  edle  PopakntAt 
und  warme  Herzliebkeit ,  tiefe  Meofcbenkenntnif« 
und  A n'.vendbarkeit  anf  die  Erfahrungen  des  iVlen- 
icheniebeos«  cbriltiieher  Ernft,  Wahrheit  und  Rich- 
tigkeit der  Oedaokeo,  mlnnlicbe  Qeredtfatf  keit  und 
z&gemifs«  FreymOthkkcit  «tiehMn  (Üefe  fehitz« 
eo  Prtdigteo  vor  vtatco  andern  rOhmllah  tat> 


Von  der  Betrachtung  in  den  erften  drey  Predig- 
ten über  den  .Sfijlufs  des  achtzehnten  un  i  den  An- 
fang des  oeunzehntea  Jabrbunderts  geht  der  Vf.  fei- 
nem Plane  gemäfs  zi^r  Beantwannag  der  erften  Fra- 
ee  aber:  uuu  k^m  leir  im  dm  »mm»  ßek  trSffwmim» 
^nUrhvndtrtt  alt  CMfm  M  flbtektm  —  und  zwar  1.  JSv 
jRru-l  ficht  auf  dir  herrfchenäe  Stimmung  mfer/  Zeitalters 
iiber'iuuft  nach  3.  Cor.  V.  17.  Sehr  treffend  zeigt  er 
'In  der  vierten,  dafs  die  Schule  der  K'^v  oiuiiii  wr-uig 
genutzt  habe,  und  dafs  Fju-ktfiuH  hts  zur  Betäulwng 
«ml  fimttdur  QmuM  Int  zur  Ertüdtung  alUr  btfftvH  Ge- 
yÜUc  wnl  iShiruAusfickttn  die  herrrobende  Stimmung 
ttofera  Zeiteiters  fey.  Stille ,  ruhige  Ueberlegong, 
heifst  es  anter  andern,  ift  nicht  di^  Sache  miftr^ 
Zeitalters.  Wir  find  an  heftige  Empfindungen  ,  wie 
der  Oaam  des  Wollßftlings  ait  ftarko  Warze  andOe- 
tfivke,  gewöhnt.  Wir  wollen  erfcbattert  feya* 
^nrf"  immer  anfs  neue  erfohOltert.  Wir  werden  et» 
vir  erfr-hrecken,  feufzen,  zSrnen,  fpotten;  wir  ma- 
eheo  das  Leben  zum  Traume»  den  Leicbtfinn  zu  oa- 
Crf AHHHiffMIttfr  «mp  A>  U  3L  1107. 


ferm  Troft  nnd  die  Betlubnng  zar  letzten  Notliwebr 
unfers  Oetftes."  Von  diefem  allgemAen  Uebel,  aU 
der  Quelle,  geht  der  Vf.  nun  zu  verderblichen  Wir« 
fcvngen  deffelben  aber,  vnd  zeigt  zoerft  in  der  fflnf- 
ten  Predigt  fiber  deoTelben  Text,  die  aoglacklicben 
Spure«  devo»  in  der  Amtertune  des  kOusiMum  Lebens. 
Fr  wendet  fich  hier  hauptfichlich  m  das  männliche 
GefchJecht.  In  der  fechsten  Predii^t  haigegen  wird 
diefe  iatereffante ,  auf  de«  Kanzeln  feiten  rorkom- 
mende,  Materie  über  den  Tejct  Röm.  la,  i.  a.  mit 
beionderer  Anwenduns  auf  das  weibliche  OeMUeebt 
,^re£Elieb  tottgfdkUXL  Unter  den  vielen  febönen  SteU 
HB  wollen  wir  aar  einige,  in  den  Zeitgeift  eingrei- 
fende, ausheben;  z.  E.  S.  81.  .^Kann  wohl  da  eine 
elQckliche  Ehe  Statt  finden  ,  wenn  der  Mann  mit  al- 
km  ff  i  nem  Schweifs  und  feinen  Erfparniffen  der  an* 
erlättiicben  Pracbtliebe  feines  Weibes  nie  Genflge  zu 
leiiten  im  Stande  ift?  Oder  kann  da  aJne  gefeeincte 
Ehe  erwartet  werden,  wo  folche  übertriebene  Jor- 
demngen ,  gerechten  Mifsmuth  bey  dem  Gat  t ,  hi- 
telkeitsfucht  bey  den  Rindern,  nacbalunen  ic  Lep- 
pigkeit  bey  dem  Oefinde,  mi&licbe  Lage  des  Ver- 
mögen!  und  Verachtaag  aller  Verftändigen  notb- 
wendi|Hnr  Weife  erwecken  und  nlluran  aOfTen?  Wollt 
flir  winen,  werthe  Oattinnen,  was  tfureh  eure  fo 
wichtige  Mitwirkung  glflckliche  und  f  f,  £  ;jpte  Ehen 
bereiten  und  unterhalten  kann?  Lerneti  aus  dem 
Worte  tinfers  Herrn.  —  Setzet  euren  vornehmften 
Schmuck  nicht  in  Puf?  un  i  Gefchmeid  und  Pracbt 
der  KJeiduneeo,  fondern  m  einen  milden  und  be^ 
kheidenen  Sinn,  welober  JtAftiich  ift  in  Gott^-;  Av^ 
Ken.   Dieft  ift  der  Oeift  dei  Htingeliums  durch  it  n 

Mt:nd  Petri  t  Ep.  II.  3.  Vergleichet  ihn  mit  ileiiiOei- 
ite  der  \\  elt ,  mit  der  Erfahrung  und  mit  dem  Aus- 
fpruche  eure ;  eignen  Herzens.  Defto  ehrerbietiger 
werdet  ihr  dann  die  Worte  nnfer«  Text«  vamell« 
men:  „Stellet  euoh  nidrt  die(^  Weh  gleidi!'*  Seiir 
aindvingead  ift  noch,  was  der  Vf.  von  der  durch  die- 
fe feUeebte«  Ehen  und  andere  Umftande  des  Zeital 
ters  beförderten  Ehelofigkeit  und  deren  Folgen  ian 
Im  zweyttn  Heft,  wo  die  Erörterung  der  Frage: 
«rar  kaben  wir  alt  Ckriflen  x« ßrcktenf  weiter fertaa. 
fetzt  wird ,  redet  der  Vf.  luerft  In  dw  fiafiantan  r?e- 
digt  nach  dem  Text  i.  Petr.«,ir  —  ay,  von  im  kgckjl 
vtritrbliektH  Einflnfft  der  hrrf-hmd^n  Stimmung  ri»?  >f  j 
Zdtalttrt  M  JüUkJiekt  «utfäu  »m  Miuht  Erxiekuue  d*r 
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JÜudir;  ia  der  achten  Predigt  Ober  den  Ttxt  Job.  l}* 
Ix  — 96-  nach  der  Art  einer  Homilie  Ober  im  Wf* 
äufUifhm  JSMuß  ätr  htrrfAnäm  Simmang  wiftn 
Säiäilttr*  te  BMckßekt  »u/dt»  Immer  mAr  vtrfdmtUm- 

ämSk»  ßr  griindJuke  RttigUmi  ■  UtberzeugHwg ,  und 
dann  (o  der  neunten  Prediet  nach  dem  Text  Job.  13, 
30  —  35.  über  die  fichtbart  Abnohmt  der  lekmdigntt  Ää- 
tigtn  Religiim  umttr  neu.  Wie-  treEFend  und  wie  frey- 
matbis  der  Vf.  hier  ohne  Uebettreibung  nach  deo 
BedarfnifTen  untrer  Zeiten  fpriebtt  mögen  abermals 
einige  Belege  zeigen:  z.  E.  S.  loi.  „  ifas  ftete  Ab- 
wechfein,  Aendern,  Ueberfpannen  ift  Oberhaupt  der 
ausgezeidinate  Charakter  unfers  Zeitalters.  Vom 
laogher  eingefohrten ,  vom  uralten  zum  aUerjangfteo 
«nd  oeuefte0»^od  oh  wied«r  plötilieh  ro«  di«fovk 
tu  jenem  zarMR  —  (Heb  ift  4m  Weg  odir  vfelmefar 
der  unüberlegte  Sprung,  den  unfere  Zeitijenoffen  in 
fo  vielem  wagen,  und  den  auch  fo  manche  Aeitero 
in  der  Bildane  ihrer  Rinder  ca  nehmen  pflej;en. 
Mit  gLaichem  iLeichtfinn  und  gleich  «orobiger  Aeo- 
dana^pfncht  weehfelt  man»  vertaufahl  tam  OnuMl- 
fttM»  f|i»KtoMi»Mlftflok<,  witAerzte,  wieUh» 
nr,  wi«  fiuwifwerktleal»  wnI  Hausgefinde,  wl« 
kann  da  Leib  und  Seele,  wie  kann  Erziehung  und 
Ausbildung  zur  Rraft  kommen?  —  Ferner;  „Braach 
ich  euch  nach  allem,  was  bisher  erinnert  worden, 
■an  «rft  auaf&hrJich  dk  mmmtOtMuhin  Folgen  eiaar 
kMtm  Ntadarlaga  dm^  Sbtaa  nad  der  Sittlichkeit  n 
entwickeln?  w»  daraas  ararden  mafle?  wa«  dawM 
zu  befOrehten  ftehe?  O,  diefs  alle«  liegt  Baralh«> 
deutlich  am  Tage.  Rönnt  ihr  von  folchen  Gatten 
Heiligkeit  der  £he,  von  folchen  Richtern  Uobe- 
ftecblichkeit,  Ton  folchen  Jünglingen  Ueberwindung 
dar  Lttfta«  von  foichea  Bargern  Aafiricktigkeit  ia 
ilaraa  AaMhaa,  BantlwilBgkeit  in  fhraa  Afegtbav, 
oder  Ehrfurcht  für  Eid  und  Oefetz  erwarten?"'  a.  f. 
w.  In  den  zwey  letzten  Predigten  Hjefes  Hefts  geht 
naa  der  Vf.  von  An  Furcht  zur  Hoff  nun  g  aber,  utni 
aMclit  bey  der  wichtigen  Frage :  IVas  haben  wir  zu 
ttfi^f  fogletcb  die  ricbtiee  Bemerkung,  dafs  man 
iai  meafcflUAMi  Lehaa,  Daioaden  io  unfern  Zeit« 
■mftiadea ,  aUK  »a  «W  and  wld^  gm  wenig  hoihn 
darf,  und  dafs  nMn  fich  zwifchon  diefe  beiden  Abwe> 
ge  io  die  Mitte  zu  fteilen  funheo  füll.  Er  beweilt 
zuerlit  mit  fehr  guten  Gründen,  daß  wir  von  dem  vie- 
ÖiiUn,  wdemu  thtüs  aedk  da  iß,  theüa  im  jfußiti- 
mmUgr^fmißt  FnifehHUi  am  Beßimt  zn  hoffen  ha- 
ken, nad  zeigt  dann  S.  158  — 178  t  ^  ^'«^ 
dem  Uebefmafl  des  Uthrit  felbß  nnttr  hr  Leitung  der 
göttlichen  Vorffhunf^  g*^roß  das  Heilmitlfl  gfgen  das  Ue- 
U  erwarten  dürfen.  Die  Beweiie  dafor  wenleo  fo- 
wohl  aus  dem  Prirat-  und  öffeathchen  Leben,  als 
•■dl  aw  der  iMchiehte  kraft  des  Ganges ,  dea  voa 
|tb«r  «Ha  Ebba  vad  Flnth  der  mcofchlicKra  Erfiaaat» 
aftb  Oberhaupt  nahm,  fehr  paffend  gewfihlt. 

Das  dritte  Heft  liefert  noch  ^ucbtrflge  zur  Be* 
antwortuiig  jener  Frage.    Der  Vf.  zeij^t  in  der  13. 
nad  13.  Predigt  S.  177  -  ai6.  über  den  Text  Rflm.  5, 
5.  dureh  iodividfaeUe,  aus  der  Hevolotioa  geoom- 
atMkB«%i  ahinaalt,h*a»«dai«  S,  igi->i9S.  TCcfat 


ichöa ,  daß  wir  mn  der  reitken  Rr/akraag  Iqr  vMta 
mlUhteme  ßefonaenkeii  irwarUn  däkrfn,   Ia  der  14.  Pra> 
4ifjt juht  er  aneh  einen  Schritt  weiter,  and  bcwaUl , 
auf  veranlifrung  de«  dazu  i;ewihltefl  Textes  Eph.  4, 

10  —  16,  dafl  auch  t  r>n  der  Srzveiflung  und  Beßreilmng 
der  ekriflUtfuH  /('ahrhetten  ßch  die  läuternde  Befeßtgung 
im  4er  ti^akrheit  erwarten ,  und  felbti  naa  der  m  MJiue 
g^reUnea  GoUjetigkeU.  mit  ZaimU^udidt  mA  ime  l^ie* 
uemaflebea  ierjribea  hoffea  laße.  Rae.  «rtrda  «iafgc 
eorcaglidiaSMilen  x.  £.  S.  aa7.  sag.  131  —  ij€  u.  a  m. 
ausheben,  wenn  er  nicht, zu  weitliuSg  zu  werden,  be^ 
fQrchteo  mo/sto.  io  den  zwey  letzten  Predigtea  die>' 
fes  Hefts  (der  i5teo  und  i6ten)  macht  der  Vf.  nach 
dem  Text  Eph.  5,  I5  — 17-  den  Uebergang  auf  die 
dritte  Frage :  iTajr  kaiea  mtmr  am  thmm,  im  BMUirt  W 
di«  vergangenen,  ia  derAmeßdU  am/m  nemem  im  mmr  jBk 
erSffnenden,  Zeiten?  Diefe  Frage  wird  zuerft  im  Au  ge- 
meinen betrachtet,  und  da  nn  lehr  pafCand  auf  btj ande- 
re Fülle.,  Umßcinde,  Stände  und  Alter  angewendet,  ura 
pOodiich  zu  zeigen ,  wie  wir  nach  dem  eigentiicbea 
Zweck  des  Ciuriltentbums  auseriefene  Menichen  wer- 
den kdnneo.  Wenn  iw  dareh  aafriehtige  BefoJgaac'' 
de«  Evaneelimiu  -  Sinnet  aut  unferer  Seele  rerbennen 
den  I.'iJitfiitn  beym  Handttn  ,  dtn  Stolz,  autk  wenn 
mfir  reJ'.t  handeln,  Ait  faljche  Nttdergefcklagenkeit,  im 
Fall  wir  unfer  bisheriges  Handeln  als  Unrecht  erken. 
am\  weaa  wir  ferner  der  Seibjlfaekt,  der  UagedmÜ^ 
impegßaätfa^tkeU  atlea  Zagaag  an  «afennllaiMi 
varftgaa:  endJicli,  wenn  jeder  unter  ans  mit  reiaam 
BHWr  aaf  feiaem  Pefiem  das  Seinige  thut.  Nachdam  . 
er  diefe  Znge  weiter  ausgeführt  hat,  lehrt  er  naa 

Sanz  tadiv)dueil  in  befonderer  Küeköoht  auf  die  ver» 
offenen  und  hevorfteh.-ndcn  Zeiten  die  grofse  L#*. 
ben&weisheit  im  Umgang  mit  unfern  MitmenfclMn« 
nnd  zeigt ,  wie  wir  im  Umgang  tbeils  mit  gmkm, 
thaik  Bit  ti^m  Um^rkm  dia  Odi«aalMit  haaatww 
fallen. 

Im  vierten  nnd  fünfttn  Heft  werden  bey  der  wei- 
gern Erörterung  der  letzten  i  rage  manche  /tarke  und 
treffende  Wahrheiten  eefagt  Die  17.,  ig.,  io.aMl 
an.  Predigt  baxiebcn  fich  naeb  Anleitaiw  daa  Taxit 
Lue.  Ig,  9  14.  eiagebUdHe  Tagea4^  read  InÜBiN 
dcrheit  ia  dar  aOb  anf  dta  JEnawiMs  •  7h»iid.  Was 
hier  dar  Vf.  Ober  dea  fcbldlfchen  Kinflufs  der  Leotn- 
re (der  Romane  und  deren  Erfatz  dij"-h  andere Sehrif. 
ten,  befoaders  Lebens-  und  RejVbefcbreibungaa) 
lagt ,  i&  ialbnderbeit  ein  Wort  zu  feiner  Zeit.  In 
dar  ai.  bto  snr  13.  Predigt  babandelt  der  Vf.  eine  in< 
dem  OeiftasItfanklMit  narimr  Zelten,  nimlirh  die 
kailfe  oder  fatfck  ■  geleitete  AnfklHrttng.  Naciidem  er 
den  Begriff  ron  wahrer  Aujklärnng  befiimmt  hat,  ' 
zeigt  er  zxaerft  aus  mebrern  üelichrspnrrten  <(eo  .Nut- 
sen  echter  Aufklärung,  und  dafs  6e  infonderheit 
dnreh  des  Chrifteotbum  wefantiioh,  vialfaeb  and 
Mahn  wnUtbitig  belttrdart  Wjsrde ;  warnt  dann  tot 
^  falfehan,  dnrcfc  Oeiftastrlgheit,  Sinnlichkeit, 
unzweckmifsiges  LcTen  a.  f.  w.  hervorgebrachten , 
Aufklärung;  gibt  Mittel  gegen  diefelbe  an,  uni 
icblieist  zuletzt  mit  foJgenrler  Ermahnung:  „Enabi 
tkeartfta  &ihdrac!  begleite  in.  das  pana  Jahrhan' 
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«•Oftabdlf»  MtoMMltuUMoni^.  Niolit 

die  Gelehrten  eines  ZeiraJters,   foDd«ia  ihr,  die 
icbJtzbare  Mehrzahl  der  Zeitgenoffen  —  ihr  feyd 
^er  Malsitab  wirklich  aufgeklärter  und  unaufgeklär' 
'-'iir  Zaiteo!  Ilaweifet  das  erftere  dorcb  Prüfen,  Sieb» 
"ifeB,  Ablegen  des  Irrigen  und  Schwaehen  voriger 
Zeiten ;  aber  dut  FxftnwMgkiittfiMi  troitetr  Zeftao, 
die  alte  Treo«,  HendieUttIt«  Ootteeforeht ,  die  al- 
te Hiuslichkeit  und  Sitteabawabrung ,  der  Billig- 
^JlMtafioo  gegen  andere  Religionsverwandte ,  der  Ge- 
'  MrfuB  gegen  die  Obrigkeit»  die  Furcht  des  Herrn 
•mA  d«r  Oaift  Iwi»  CMSü  gälclt*  «odi  Ua  biazwn 
-  lierrUebao  Itto  '4tr  Ballig«.» 

Im  ßinften  Heft  wird  in  der  34.  Prediat  nach 
Apoftelgefch.  17,  aa.  a  j.  von  ätr  Sorgt  ßr  Sffimtluht 
Rtligioiu-AnßaUen  sefprocheo,  uod recht  gut  gezeigt, 
>varum  und  wie  folcli«  jedom  wobldaak^pdM  Cui« 
fttui  angelegen  feyn  fotlail?  In  dar  95.  Predigt  wer- 
run  lüchf*  Uebcriegungen  Ober 


1  2 


den  nacn  PF  96, 

die  wirkliche  Einführung  ilt-s  vorgefcblazenen  neuen 
Geiaagbucbs  niit  den  Zuhörern  angefteilt«  und  es 
wird  dthtjtmf  du  gejigneu  iritkfamkrit  4*i  UrcUiekn 
'  Crftaigs,  mttm  vaterläodifche  OercWellla|  Notbwen- 
dighelt  uod  dieBecfeoklicbkeitan  dabay  swaekmlTsi- 

£t  Rockficht  genommen.  Dia  s6.  P^MÜct,  wcIcIm 
hon  vorher  (im  ?ahre  igoa)  in  franzöß^har  Spra- 
che gedruckt  erfcbieo,  und  bey  dar  Friedensfeyer 
im  Bejfeyn  des  Generals  und  Staatsraths  St.  Snuin- 
aa»  dasPHAMMaLaMMMid,  der  lUcfatar»  Verwalter, 
ÜCrfegf  •  iwd'  PiliJeiwheemteii  lifcer  IcAi.  m»  19.  ce- 
halten  wurde,  redet  mit  efn<>r  tief  eindringenden  6e- 
redfamkcit  und  infonHerheit  mit  einer  ausgezeichne- 
ten FreymQthigkeit,  fi^fr  du  Qturiffinufrtyhttt  ganz  in- 
dividuell. Das  beygefnete  Gebet  ift  Kernhaft  und 
kraftvoll,  und  verdiente  deswegen  wohl  mit  einiger 
Abindentag^  die  ncuera  JUt^rgifebea  Sammlnagep 
anfgenommei»  «a  werdea.  Zoietzt  flod  aodi  eriMa- 
■e  Stellen  aus  dfn  Reden,  welche  Portalitt  So- 
»sparte,  Simeon  Baffagft  «.  w.  in  der  gafistzgebeo« 
den  Verfammlung  geTproclien  halMn«  IlberdlafaB 
wichtigen  Oe..;enff.ind  beygefUgt. 


Eine 


ftrenge  Rjitik,  die  aufs  Einzelne  gebt, 
könnte  zwar  leicht  auch  nach  den  Regeln  der 


»  B« 

Homi- 
letik Ide  and  da  Flecken  aofTuobea^  z.  K.  die  Ida 
«■dda  aa fekoellea  ^rflnge  von  elBem  Theile  ca  daes 

aadem,  die  Ungleichheit  der  Theile  und  Elogaage 

äwie  in  der  1.,  8-  und  9.  Pretligt),  mehrfältige  nach 
lern  edeln  Herzeasdrang  des  wdrdigen  Vfs.  gemach- 
ti  Oigref5onen,die  bisweilea  so  weit  von  der  Haupt 
«Marie  abfahren «  Idi  aad  dt  aa  lange  '  ' 


Gebete  (S.  4% 

■m^  44»;»  AwraiaaBigiB  f»  dar gameinen  Spraebweira 
AiraineM  RerfemAtea  aad  Wortföguogen,  dia  ble- 
^eeilea  zu  kOefUich  ausgedrflckt  find ,  auch  Schilde- 
rengeq ,  die  fich  zwar  trefflich  lefen  laffen ,  aber  hie 
nnada  zu  fehr  ins  poetifcha  gehen ;  aber  diefs  alles 
§nd  aar  kleine  Fehler,  die  wenigftens  Ree.  dem 
wBrdigen  Vf  ,  welcher  als  ein  talentvoller  Mann  fieh 
darob  bomilatifobe  Regeln  vielleicht  nicht  binden 
aigaaaa  frejeaOaog  gekan.woUte,  bej 


4H 

den  ftarkflB  Uabmnriohl  4it  ^Mm  Oataa  dlaftr 

Vortrige,  nicht  bocn  anrechnen  darf. 

Auch  die  drtjfOjßtr-Prn^tin  dei  almiiehea  Vfs. 
Aber  Scheiden  nnd  M^ederfuiden  hn  thifterblich* 
keits- Lande  zeichnen  fich  infoaderheit  durch  ihre 
Herzlichkeit  und  Wärme rühmbch  aus.  In  den  zwey" 
erftern  erläutert  trzuerft  den  Zufatnmenhang  und  die 
Gefchichte  des  Textes  prasmatifch,  und  entwickelt 
dann  die  Hauptgedanken  deffdiMil » 'die  ans  auf  Ster- 
ben und  Wiaaerfehen  tünfafaea«,  mit  vieler  Empfia« 
dune;  nnr  tft  der  Vortrag  hier  Infonrierlirft 'valler 
Epik>den ,  und  hie  und  dl  ctWil  zu  kflnfVlich.  In 
der  3.  Predigt  redet  er  vo»  itä  tröfiendm  Hoffnnngt- 
grünäfn  für  den  fflrderhfßtz  der  Unfrigen  auf  ewig, 
infonderbeit  nach  Aaiaituog  .des  Evangeliums  Jefa'  ■ 
ChrifU  ittli  dnarrtlurMMlea  gaiftnleh«  BacidifluB» 
keit. 

CoBOBG,  b.AU:  GotifiUgt BetracktmvM^'htlhAead 
in  lehrTeiebeo  ond  vorzOglich  erbaulicbea  Stal^ 
len  gedmekter  Schriften  in  Fragen  und  AttwWP» 
tengebracht.  1804.  543  S.  8-  (i  Rthlr.) 

Diefe  Schrift  ift.  eine  Art  von  Chreftomatie  zur 
Krbauung;  ein  blofaat  Machwerk  aus  zwAlf  andern 
gedruckten  Büchanit  Ändt^  Bogaxkf,  Doä- 

iridge,  Frtfenimt,  G.  Char.  Rtegtr,  Sttimmem,  Hakm, 
vfi.  Struenfte  ».  f.  w.,  wie  auch  Dr  ^ok  Jndr.  Cra- 
nur  uod  Dr.  Seiler,  woraus  man  leicht  fcbliefseo 
kann ,  dafs  die  Art  des  Vortrags  fehr  verfchieden 
feyn  roufs.  Die  Sammlung  felblt  ift  ohne  allen  Oe* 
fcomack  veraaftaltet,  und  beftebt  aus  folgenden  Ab« 
idwittea:  L  AbtheiL  MrtmiUfii Burrnktumgem  im 
flfaaieaf»  aad  SMmUnm  dl«  laairm  Chrißentkimr. 
U.  Erbamliclu  Betracht,  bey  dem  Anfang  des  thätigm 
Chriäenthims.  III.  Bey  dem  Fortgang  im  tkatigen  C^ri. 
ßmtkum,  IV.  Beydtm  weitem  fFaekttkim  im  Chrlflem- 
tkmm,  V.  Bijf  der  FolUmdmig.  Hier  eine  Probe  des 
Fragen,  die  fchon  binreicbend  «af  den  Oelft  der 
Antworten  (elbrt  deoten:  z.  E.  Fr.  69.  Wi»  iß  dir  Sa- 
im  Merck  da»  LMm  Ckrifti  im  feine»  Ank/mgen  wider  uns 
zff  Schanden  gemacht  wordfn?  Fr.  75.  If^as  thut  dir 
kimmiijche  Bränttgae»  für  feine  Brämte  anf  Erden  7 
Fr.  76.  IVarnm  wird  der  keil.  Oeiß  ein  Brautwerber 
CkriJU  gtntmU?  Fr.  iii.  ITim  kt^  fiim  KkUir  keB» 
mtdmT  Die  Antwort  anf  dieletata  Frage  ih  die^: 
Es  heilet  nach  9.  Gor.  v,  1.  feh  tiglieh  im  Blut  Chri- 
fti  noch  mehr  zn  reinigen  von  aller  ans  ftets  ankle- 
ben(l>:n  Befleckung  des  Fleifches  und  des  Griftes, 
end  fortfahren  mit  Heiligung  in  der  Fnrebt  Gottes. 
Dean  ia  der  Offenb-  Job  7,  14-  wird  von  den  Scli- 

Kim  Hinamel  gafi^:  äa  beben  (als  6a  auch  anf 
en  gewelSMi)  ihre  Klrider  Mwafchan  (in  der 
Rechtfertigung)  und  haben  ihreRleiHer  (ihre  durch 
VoUbringuns  des  Outen  jnwohaende  Heiligkeit)  bel- 
le (anfehnlicn,  prachtig  und  glänzend)  gemaebt  in 
dem  Hiute  des  Lammes.  Alfo  wenn  auch  keine  Fla* 
cken  und  Macul  an  den  Rindern  de.i  Hdcblten  mehr 
abzuwifcban  wiren:  Co  bitten  ie  doch  des  Blutev 
darttilauBar  aMMg,  aa  Ihm  ftets  maagelbafteo 
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Tagcodfchmuck  darin  zu  wafchen."  W«lch'  ein 
myRifcber  Oalimalhias !  Hioten  S.  517 --^3-  ift 
noch  ein  Kegifter  aogebänst,  welches  mm  Herausg. 
nebft  dea  467  (widaraatdrlidten)  f nigpn  dfentbOoi* 

lieh  ift. 

-      V&RMISCHTE  SCHRIFTEN. 
HAmovsR,  b.  Halm:  B^Sgt  zur  JCmnimifl  tmd 


und  vom  Tlei  au«g. ,  Dr.  Sälfild.'  Inronderbeit  rnerit*' 
würdig  rinii  die  Krörterungeh  über  die  Selbftoom* 
munioo  der  PreJiger.  IV.  Auffetzt  vtrfdMtUB  Im» 
kalt**  l.  H£r.  Aämr:  Häigiom  aUAugetegerkfit  des  Htr- 
Mu.  DsrVf.  antwlekelt  di«  Bedür^iffe  des  iler< 
zens  zur  Religion,  und  gleicht  fie  mit  den  AnlprO 
chen  des  Verliandes  aus.  Beiden  gefchiebt  Uenüge, 
wenn  „  das  gute,  unverdorbene  Herz  MtUttr  der  He» 

  _     _  _   ligion,  der  Verftaad  Pattr  ift.     Er  erwacJu»  b«* 

rirtußruHß  da  jOr^'-  md  SekJwtfiiit'ln  im    w«cbe,  leite nehme  auf,  pflege,  ntim.'*  EIm 


K.  BraunfcHw.  Lüneb.  Kurlanden,  gefamniclt  und 
herausgegeben  von  Ur.  ^.  C.  Solftld.  Setkttm 
Bandes  driUes  und  viMfiff  fieft.  igof..  8. 
5^-  8.  Ci8gr.) 

Vta  den  nichrt  vorhergehenden  StQckeo  ^tebt 
dM  Anzeige  in  den  ErsAnzungsbl.  igo6.  Num.  93. 
Im  dritti»  Stack.  I.  Gijchiehti  der  RtformaHon  im  ur 
Öraffciukfi  Hoya,  rom  Paft.  Mirow  zu  BafTum  ausge» 
zogen  »MS  Herrn.  Hamelmann  hiß.  ecckßaß.  renati  Evmi- 

frelii  p.  inffrior.  Saxon.  tt  JVtfifluU.  1586.  (S.  von  die- 
em  Hiftoriker  Jo.  Fabricius  Hift.  Bibl.  P.  3.  p.  4a.) 
nnd  bereichert  ans  Papitrea  4ea  1716  Terltorbenan 
Stiftspredigers  Herrn.  iMmmm,  aus  welobto  io  dar 
Folge  noch   Mehreres    mitgetheilt  werden  feil'. 
U.  Uebtr  rerändtrmgin  in  der  Liturgie.  Mancherley 
Stimmen  und  Erfahrungen  von  Superint  BorntrHger 
m  Hedemanden,  Paft.  Nötdulu  za  EfTenrode,  Paft. 
midtekt  zu  Wiedenfahl,  P.  Kriekt  zu  DodanCM, 
Ober  beiliaRie  VarbaCfanuttMi  in  der  JUtmn|ie;  ««eh 
eine  OppofitfOBtftfanine  «et  Smerint.  Piumtr  la 
Münder  wider  die  Veränderung  des  Wef<'ntlirhea  in 
litorgifchen Formularen.    Im  vierten^tuck.  1.  P.  Htn- 
nittgs.tu  Altenzelle:  Darf  man  tcunfclu-n  .  daß  anßatt 
4tt.  lutkerifchen  BiMüherfetzung  eine  andere  kirchliche 
Ud^irfetzung  eingeführt  tetrdt?  Sollte  ja  eine  Neue- 
rung mit  der  Bibelaberfetraog  fOc  noihwendic  er- 
achtet werden :  fo  gebe  maa  unt  w  fo  daskt  Ree. 
—  doch  keine  ganz  neue,  fondem  lediglich  eine 
tditio  tmendata  der  Lutberifchen.     Laffe  man  iich 
doch  nicht  durch  die  Orientalismen  und  Ht  ll'  ni  '^inen 
dar  lelzteni  irre  machen,  die  lange  fchoa  ein  Eigen* 
Ihant  der  dcutfcheo  Sprache  gewofdeo»  in  die 
fchrift  und  mündliche  Rede  abergegaaMa,tuld  jetSt 
nnch  weniger  auffallen  als  die  grieebiiohea  ana  rö« 
mifchcn  Sprachweifcn ,  mit  denen  V^ofs  und  andere 
unfre  Sprache  bereichert  haben  und  an  die  fich  das 
Ohr  immer  mehr  gewöhnt.     Durch  Schullehrer, 
Fredigec  nnd  glaffirte  Bibeln  wird  das  Dunkle  und 
Fremde  erldirt.  DÄ  fiefa  der  Unverftand  zuweilen 
über  die  antike  Form  und  Ausrede  diefer  Ueberfat- 
zung  luftig  macht,  diefs  Sehickfal  theilt  fie  mit  al- 
lem Altväterlichen.     II  und  III.  U»ber  Taufe  und 
Cäi^iMtiaas-IÜndtvngen  und  über  zieeckmäßige  Ein- 
l^Shua  if  Agf^  ^*        AbtndmMs.  Lehrreiche 
VerbaDdlanjaOt  Effalirungeo  nnd  Bemerkungaa 
TomP.  JWwr  sn-i^p«is«MH«  Snpaciat.  Aamtn^w 


fcböne  Stelle  i'etzea  wir  her  S.'54g':  ,,Der  Verftand 
felbft  auch  hat  ia  fich  ein  bedürfnifs.  welches  nur 
hier  (in  der  Religion)  vüiliv;e  .Hnricii^ung  tindet; 
das  Bedürfnifs  eines  letzten  Orundes  ,  tines  Schlufs- 
f leint  znm  OebSude  leiner  Begriffe,  einer  Voraus, 
fetznng,  die  nicht  wieder  rorantfatzft,  nnd  durch 
die  doeh  das  Mefarefte  begreiflfcfh  wird ;  wofOr  Ato. 
men  und  Zufall  fo  wenig  gelten  können  als  eine  Un- 
endlichkeit des  Abl.ingigen.  Der  Atheismus  wird 
djlier  nie  gemein  herrichende  Denkart  werden,  wi« 
er  es  nie  gewefea  ift.  Der  Philufoph  ielbft  fucht 
lieber  die  Ootthcit  wieder  auf  einem  nonatarlichen 
Wege,  wenn  «r  fie  anf  dem  natOrllchen  verloren 
hat;  er  TergStfert  fieli,  nachdem  er  die  Welt  ent- 
ßöttert  hat;  verwirft  den  Gott,  durch  den  er  ift, 
und  entimriasrnirt  Tu  h  fflr  einen  C-«tt ,  der  durch  iho 
ift;  ü  icr  nach  Jcni  er  den  Gott  der  auf  ßnnlichem 
Grunde  ftehcnden  Vernunft  zum  todten  Buchftaben 
£keletirt  hat ,  öffnet  er  mit  fjageftflm  die  weiten  Fla- 
gel  der  Pliaotafie  einem  ,.M|^|CpiM|p  Fetifch,  Natur 
oder  ABdiAeit  (Iv  mu  imi)  geniaist.**  a-  Superint. 
Cromf  /u  Finbeck  Kanzeh  urtrag  über  I.  B.  d.  Ron. 
19,  9  14  IS,  daß  es  noch  jrtzt,  und  fUr  fftdermann, 
Ze:t-i .  i'iußrinde,  Begegnijfe  und  If^ahmehmuttgin  gt- 
be,  icoditrik  ßch  uns  Gott  auf  eiut  vorzUglichtrt  uui 
noch  uavtrkennbarere  Art,  als  fouß  gtwiihulick,  offen- 
bart. 3.  P.  BSrnmu  zu  Moisbnrg  vStr  AudacktsüLun- 


gm  in  uaU^ekutm.  Gate  Oedaaken  und  Vorrdikgc 

4.  Rect.  und  Coliab.  Breiger  zu  Harburg,  Gefchichte 
eines  religiöfen  Schwärmers,  die  in  ein  Uepertorium 
der  SeelenkraakbeitsMire  gebdite. 


LasBOf,  b.  Ootfch:  Moratifckt  Kinder bibliotM' 
oder  die  menfchlichen  PfUchten  in  firzahluneen 
fnr-die  erwachfenere  Jugend  Ton  ftl  Friedrich 
Hemuanu,  Fürftl.  Rudolftadtifchem  Ilofrath. 
Vierter  Thei! ,  welcher  die  letzte  Abtheilunv 
der  Pflichten  gegen  uns  felbft ,  und  die  erfte  dm 
Pflichten  gegen  Andere  enthalt,  igo«.  «7a  S. 
8;  (i  Rthlr.  16  fr.)  (S.  d.  R«e.  A.  C  Z^l^at, 
Nnm.  355.) 
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ALJLGEM.    LITERATUR  -  ZEI.TUNG; 


OmmMtrstags,   den  14.  May  1807. 


KRlSGSinSSENSCHAFTkN, 

WsiM/in,  im  loduftrie  •  Comptoir :  Introducihn  a 
fitiuU  de  i'art  dt  la  Gutrrt,  par  le  Cte.  di 
(ktaymoH,  M?j.  et  ci-devant  Aide  de  Camp  de 
S.  A.  R.  M.  le  Priace  Henri  de  Pruffe. 
Vol.  ni.  1S04.  (6  Rthlr.)  Vul.  7^.  8  (4Rthlr. 
IH  £•■•) 

Ebendaf.:  EinUitamg  m  die  Kriegskunß  u.  f.  w. 

///.  Th.  I.  Abthpil,  Fom  der  Befeßigungskun^. 
1^  4  ^30  S-  2.  A'  ti.fil.  rom  Bela^enmgskru- 
gt  und  der  FeldOtJeJhgungskumß.  74a  (6  RthlrO 
ir.  Th.  Taktik.  jSps-  SUß:  gr  8-  mltXXlII 


u.  XIll  FlMO»  in  m.  (4  Rthlr.  18  gr.) 

'  wie  der  Vf.  in  feinem  Werke  fortfcbrehet ,  def- 
^  fen  erftere  Theile  fchon  früher  (A.  L.  Z.  1804. 
tnuin.  46  )  an£>.e7ei:  t  wunien,  fcheint  er  mehr  mit 
feinem  —  allerdiogs  weitliuftigen  —  Unternebmen 
vertraut  zu  werden  uod  wählt" beffere  Führer:  ob- 
glaich  manibiD  vath  hier  den  Vorwriutf  maclMaKaDn» 
daü  Ar  iha'Mt  oft  zu  (klaffifeb  folgt. 

ir.  Tb.  Nach  dner  vorhofigea  ErklSnmg  der  in 

einer  Feftiing vorkommenden  Kunftwörter  im  t.  Rap. 
des  erßen  IJuch?,  werden  in  den  folgenden  R Lip)t(Mn 
die  verfchirdenen  Keftaniltheile  einer  Feftuiig  m  Ali 
ücht  ihrer  Befchaffenheit,  ihrer  Dimeniionen  und 
ihrer  Vertheidipuagsftbigkeit  unterfucht,  und  diefe 
.Be&racbtRiigsn  un  «iM|ptM  Bache  fortgefetzt.  De» 
■Will  ntwendw  clareb  eine  wcmiffilfM^lr  BSfcbnog  zn 
•odigen,  fo  aafü  man  bequem  hittauf  gehen  kann, 

iS.  31  )  ift  nur  in  Feldfchan2«n ,  nicht  aber  in  Fe- 
tungen  iiiöglich,  deren  VVallgang  oft  eine  Höhe  von 
90  bis  30  Fufs  hat,  und  daher  wenigftens  eine  Bö' 
fchnng  von  60  bis  90  Fufs  bekommen  mOfste,  wo- 
durch etil  fehr  beträchtlicher  Theil  des  zu  anderem 
Behuf  dienenden  inneren  Raumes  verloren  ceheo 
würde  —  S.  183.  wird  der  Vorfchlag  des  la 
^otmarihre  erwähnt:  die  Spitzen  der  feindlichen 
Sappen  durch  Feuer^iUen  zu  überfchwemmeo, 
ond  dadurch  zu  verderben.  Wirklich  haben 
«ueb  die  de«he1h  ancvftellten  Verfudie  rffe  An> 
\v<«r»dbHrkr!t  (^iefes  Wittok ,  unter  den  gehöri- 
gen iyn'^cUränkun^pn ,  heftütiget.  In  dem  Ka- 
pitel von  den  Mir.ot ,  lUv  fo  wie  das  ganze  jkivqfite 
ErgiiaMUMgekläUer  zur  A.  L.  Z.  IS07. 


Bijph  eröfstpnthells  wörtlich  ans  Boümard  Aägtm, 
l'erf.  m.  d.  BifefiigungshuHfl  (S.  454.  fg.)  entlebot  ift 
fman  vergleiche  R.  S.  135.  und  B.  535.;  R.  149.  und 
B.  374.;  R.  163.  \xadB.  514.)»  wird  S.  191.  uarlefap 
tig  gefast:  „Diefe  Erfindung  fchien  ber  der  Wee* 
nähme  refter  Oerter  einen  fo  ganz  unfehlbaren  Erfolg 
zu  verfprecheD ,  dafs  man,  Tubald  die  Mine  fertig 
war,  noch  zu  put  er  IvirX  die  Belagerten  einladen 
liefs,  einen  der  Ihrigen  abzufchicken,  damit  er  die 
ivjine  in  Augenfcbein  nehmen  und  ficb  von  der  Oe< 
fahr  Obeneiigen  folle ,  die  der  Feltuog  berorftehe, 
wenn  man  die  Üebergabe  derfdben  verzdgeire.''  Die» 
fes  gefchah  kfim  ^.veges  immer,  wie  man  nach  der 
angefahrten  S'r-'Je  glauben  folite,  vielmehr  kommea 
in  der  Rrj  ti'MM  r,j|)jchte  kaum  zwey  oder  drey  Bey- 
fpiele  eines  iolchen  Verfahrens  der  Belagerer  ror. 
[Die  aufrecht  ftehenden  Holzftacke  in  den  Minea- 

fallerieen  beifsen  nichtStreien  [S102.  214.  fg  ),  fon- 
ern  Ständer ,  Stämpet  od^r  Tremptl;  jenen  Namen 
erhalten  die  Latten,  welche  zur  wechfelfeitigen  Ver- 
bindung der  Röhren  fcbrlii;  ober  diefelben  eenag*lt 
werden].  Die  neuern  in  Frankreich  angefteflten  Ml* 
,  neoveruiohe,  durch  die  vermehrte  Ladung  die  Ver- 
dlmnrang  der  Minen  zu  erfparen  und  deoureh  Zeit 
zu  gewinnen,  konnte  der  Vf.  noch  nicht  keimen 
Man  fin({et  de  in  dem  trefflichen  Werke  von  Mauxi: 
TraiU  de  fortifieation  fouterraine  Paris  1804  4  1:  1  in 
einer  in  den  magazin  encueloped.  erfcbieneneo  und  in 
Hoyers  Mitit.  Magazin  Bd.  4.  St.  I.  Obcrfttzlen  neuea 

Tm  dritten  Buch  gibt  der  Vf  t  Ine  Ueberfif^ht 
der  horüficationtfyßemt :  Pni'^nn  s  ,  l'nuban's  uad  Cot' 
hom't,  indem  er,  vvn-  lein  Wihrrr  Boi'uHord,  den  ver- 
dienftvollen  Montaiembert  mit  Stülfchtveigen  filMK^ 

Seht,  hingeeen  dem  erften  Syfteme  /^mÄmV»  von 
em  fein  Erfiider  felbft  fefar  bald  abging,  16  Seiten 
widmet.  Mit  mebrerem  Rechte  werden  (S.  330  )  die 
Befeftigunesmanieren  vcm  Landau  unn  iNeit !): n  l  .ch 
ausfobrlicb  befchrieben,  und  Betrachtungen  über 
ihre  Vortheile  und  MSngel  angeftellt;  von  welchen 
der  Vf.  zu  OmmimUiUpu  obergeht,  deffen  Verbefle> 
roAgen  des  PttmkmifSitm  SjAMts  er  darftcllt  und 
wnrdi£;t.  Coehorn's  SyfteiiM  aaches  endiidi  den 
Sclüufs  des  dritten  Buches. 
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Das  ti^r/i» Blich,  von  der  Anwendung  der  Forti- 
firation  auf  da?  Terrain,  eines  Tlieils  aus  flem 
«nibotr«  •  fufagi  äts  cjßciert  fartilltrte  eRtiehnt,  er- 
filHt  ftioe  Beftimmung  gut.    £s  befchäftifiet  fich  an<- 
fiagS  anit  den  Mitteln ,  dem  feindlichen  Angriffe  zu 
begegnen;  hierauf  mit  den  Vertheidigungsmitreln 
feloft:  dorn  GefchfUz,  der  eigenen  und  wecbfelfeiti- 
gen  Defenfion  der  Werke,  dem  AusTüllen  u.  f.  w. , 
endlich  mh  der  wirklichen  Lage  und  Einrichtung 
^  der  FdOtangeo  in  Hinficht  dM  TtrniM.  Nicht  ukp» 
Nntzaa  tHrd  der,  Untarriolit  fnebead«,  Offider  di« 
Kryfpiele  wirklicher  Fcftungen  mit  Bemerkungen 
über  ihre  Mängel  (S.  530.  fg  )  lefen.     Noch  einen 
vorzflglicbern  Werth  hat  die  j4nuen4ung  der  Btfefti- 
Mf^g  Kur  VtrtknÜgimg  ämr  Gigmä  imm  Üwtr  mat§r- 
S«|m  Btfckafftnkrit^  «n  JÜiArV  «ad  tdffttf»  ma- 
Verhaften  Werken  gezoeen  (S.  531.),  wo  imui  {dlM 
wiclitlee  zufammen  geariogt  6ndet,  was  fich  Ober 
dicfen  Gegenftand  Tagen  läfst  Den  Schlufs  maclltdie 
Verfogiuyg  der  Feftungcn  mit  den  nöthigen  Vorrl- 
.tliMiaiilQ^bfltz,  Pulver  und  Gewebren  aus  dem  Aidt  - 
mimoirt,  wo  aber  kUtre  ^ft^/MÜt  nicht  KtnUiekMi 
tknn,  fondero  mit  „  voller  Ladttog  fehieacn**  heiut, 
und  battcrh's  a  p'tin  fouet  durch  Demontir •  BatUriiH 
ausgedrückt  werden  rnüfste.  —    Es  ift  öberflilfng, 
anf  jeden  Infantenften  dcrBefatzung  in  einer  Fcftung 
noten  ^oe  Hinte  vorrätbigzu  haben,  da  der  durch 
Deferteurs,  Gcf«qgene  o.  f.  w.  cntftebende  Abgang 
hier  Dicht  wieder  erfetzt  werden  kano.  Die  Hälfte 
jener  Anzahl  ift  mehr  als  hinreichend.  fBouttt»- 
creux  (S.  621.)  find  Granaten  ;  Cartonches  a  haUes  Rar- 
tet(bheopatroneo «  wie  es  unter  den  Druckfehlern 
IS.  624.)  ridrtig  verbelfert  wird.)   Ree.  vermifst  hier 
noch  die  Verßrgung  einer  Feftung  mit  Lebensmit- 
teln und  Ponrage,  die  ganz  eigentßcb  in  .«Hefen  Ab- 
lehnitt  gehöret 

Das  fünfte  Buch  handelt  von  dem  Angriff  und  der 
Vtrtheidigung  der  Fefimgen  Auch  hier  hätte  Ree. 
«Mbr  jl^ntfohrlichkeit  in  Abficht  der  Bercnnung 
und  der  dabey  nötbigen  Sicherheitsanftalten  ge- 
vrfinfcht.  Gerade  diefs  wird  dem  Infanterie* Gene- 
ral übertragen,  der  die  Belagerung  eommandirt,  und 
cehört  in  cfts  Reffort  feines  Adjutanten.  Die  wirk- 
fiebe  Eröffnung  der  Laufgräben  und  alles ,  was  da- 
VOS  ettlngti  wird  durch  die  Ingenieurs  beforgt, 
und  es  war  hinrficb«Bd,  dem  Lefer  blofs  eine  hifto- 
xifcU«  üeberficht  davon  in  «eben.  —  Die  Kano- 
nen, welche  ;  f  den  ausjprjngendee  Winkeln  des 
bedeckten  Weges  die  Eröffnung  der  Tranfchee  be- 
fchfefsen  (8.27.),  maffen  allezeit  nih  Rartetfchen 
Anefti:  Ree.  weifsaus  der  Erfahrung:  dafs  die  Halb- 
und  Einirfandigen  Kugeln  noch  auf  800  bis  ooo 
Schritt  gute  Wirkung  thun.  Sie  werden  in  vorlie. 
«endem  Falle  die  Arbeiter  ganz  unbecweifelt  In  Un- 
Ordnung  bringen  und  die  Arbeit  unterbrechen.  Nicht 
fyurtötfi  loadtm  Ltucktkugdn  werden  aus  den  Mör- 
farn  nnd  Haubitzen  geworfen.  Nach  S.  44. ,  Hand- 
granaten unter  die  "mnfcheearbeiter  werfen  zu  laf- 
fen,  ilt  wohl  niebk  anznratben,  da  diefs  mifshche 
Oefdttfte  gewAlinlich  aaebr  sam  NachtbeU.dec  Wex^ 


fcnden  ausfchlägt.  Folgende  Stelle  (S.  gl  )  „Die 
einzige  uefcntlivh  nothwendige  Aufmerkfamkeit, 
w^che  man  auf  die  Cooftruirung  eines  folcbeo  Flo(> 
fte  zu  verwenden  bitte,  wOrde  diefe  fejn,  daftmti» 
es  nicht  zu  lang  machte ,  damit  wenn  man  es  wen- 
det, fich  daflelbe  m  gerader  Riektmmg  (rechtwink- 
lieh,  quiurrement)  von  der  Conlrefcarpe  vor  die  Bre- 
fche  leg«,  ohne  von  dem,  am  Fufse  derfelben  be- 
findlichen Schutthaufen  aufgehalten  zu  werden,  dem 
et  fieh  mr  bis  tnf  eine  flewiffe  EntfenMnc  Mbeni 
dürfte«  frfsr  mftlr  mm  Jmmeg  fetzm  irtrnr,  «Naa 
man  das  Endr  der  Brücke  oder  des  Floffes,  avf  die  Rom' 
fi  der  Brefche  Ifffte,"  gibt  keinr^n  Sinn.  Es  werden 
nämlich  die  I  rürnmern  der  Vfirkleidungsmauer  ara 
Fufs  der  Brefche  eine  Untiefe  bilden ,  und  die  An- 
aiheruns  des  tiefer  gebenden  Floffes  bindern.  Man 
mnls  dafier  von  dem  Jbide  des  letztem  kurze  Balken 
auf  die  BnUbm  Uma  um  dialelbe»  mit  Bohlen  b»> 
>  Üoard 


daokea. 


dia  Untf  tfa  SV  koBomaii. 


Im  fechsttn  Buche  wendet  fich  der  Vf  zur  Feld' 
beftfiigumgtkm^t  von  der  er  nach  Ctairai,  Gaudi 
und  itfllAsreibe  gute  Üeberficht  gibt,  obgleidi  maa 
auch  hier  den  Nachtheil  des  unbedingten  Nach- 
fchreibens  deutlich  bemerkt.  Nicht  allein  die  ianc;- 
weilige  und  befchwerliche  Verfertinunt^  der  Crf-aü- 
i<rm  letzt  fich  ihrer  Anwendung  entgegen,  iundera 
vielmehr  ihrt  Im  Varbihnifs  einer  geradlinieiite» 


Brnftwebr  geringe  mid  nangelbafite  Vertheidiguef  * 
db  fliwatiiiyf  (Handb.  f.  Oflk.  IL  Tb.  <  i6r)  fehr 

gut  aus  einander gpfetTt  hat.    Von  den  Blorknätifem 


(S.  334.)  ^▼ird  nur  kurz  gehandelt,  fo  wie  i'iberhaupt 
dem  Abfchnitt  von  dm  kleinen  und  einzelnen  Schan- 
zen mehr  Genauigkeit  und  Detail  zu  wQnfciMo  wi- 
re,  weil  diefer  uegenftand  ganz  befooders  für  de|l 
OIBei«r  gdiöret«  am  aiebt  gerade  Jngaatenr  vwi 
ProfefRon  ift.  Mehr  und  fbft  n  viel,  befebiftiget 
fich  dagegen  der  Vf.  mit  den  Linien,  befonders 
den  aus  ununterbrochenen  Verfchanzungen  beftehefi- 
den,  deren  Gebrauch  doch  durch  den  gegenwärti- 
gen Zuftand  der  Rriegskunft  fchon  unzweckmifsig 
wird.  Jede  Stellung,  fo  feft  fie  auch  an  fich  durofi 
Natur  und  Rnoft  ift,  lifst  fich  umgehen  und  die  Ar- 
mee, welche  fie  gewonnen  hat,  von  ihren  Hfllfsquel- 
len  abfchnciden,  ohne  dafs  es  nötliig  ift,  ihren  ße- 
fitz  theuer  mit  Blut  zu  erkaufen.  Vielfach  wieder- 
holte Erfilbmngen  haben  diefs  zur  GenOge  beftätiget, 
und  man  verfdiwendet  jetzt  nicht  mehr  die  Zeit  mit 
mrtzlofen  BefeftigungsarbeiteA ,  die  aTlenfirlls  den. 
Sieg  dr'<;  Angreifenden  nur  um  einige  Stunden  verzö- 
gern können.  Nur  dann,  wenn  der  Feind  zu  be- 
dächtig oder  zu  unbeweglich  ift,  die  Befchränkf heit 
des  in  einer  feften  Fofition  und  in  Verfchanzungen 
gleichfam  aagdUMten  Bwre*  gtbOrig  zu  benutzen, 
darf  oiao  erwarten,  Notaea  von  den  aufgeworfenen 
Linien  zu  ziehen.  Von  den  Verbacken  gilt  eben  das, 
was  fo  eben  von  den  Verfchanztmgen  gefaxt  \v.)rden|; 
ja,  das  ftehen  bleibende  Holz  gibt  der  leichten  In- 
fanterie des  Feindes  nur  ein  um  fo  beffere»  Sniel. 
Oeberbavpt  ioDserk  die  zwadunSlsige  Anwendung 

der 
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der  letztem  vorzfißlicb  bey  Poften«fechlen  und  im 
Verfchanzungskriege  ihren  F.tnfluls,  und  diejenige 
Am»ee,  der  es  an  einer  guten  leichten  Infanterie 
fehl(           die  nicht  blofs  diefen  Namen  trägt ,  fon- 
dern'  durchgehends   aus  gut  abgerichteten  Leuten 
von  erprobtem  Muth  beftehct  —  wird,  unter  Ohri- 
gens  gleichen  Umftänden,  gewifs  früher  oder  fpäter 
den  Rflrzern  ziehen.    Der  Beweis  diefes  Sat7.es  lihl 
fich  leicht  in  den  Ereigniffen  des  Tages  auffinden. 

Schoo  oft  hat  Ree.  es  auffallend  gefunden:  dafs 
alle  die,  welche  über  die  Feldverfchanzungskunft 
fcbreiben ,  von  Schiefslöchern  fprechen  ,  die  durch 
die  Rirciihofmauern  und  durch  die  Wände  der  Häu- 
fer gebrochen  werden  füllen.    Einer  folgt  hier  dem 
andern  ,  ohne  zu  erwägen  :  wie  viel  Zeit  und  Mühe 
es  koftet,  Mauern  zu  durchlöchern,  die  oft  drey 
und  mehr  Fufs  dick  und  gewöhnlich  von  fehr  feften 
FeJdfteinen  aufgeführet  Tiod.     Nur  äufserft  feiten 
wird  man  mit  der  Verfertigung  diefer  Schiefslöcher 
früh  genug  zu  Stande  kommen,  wo  es  cewölinlich 
an  Zeit  und  felbft  an  den  dazu  nöthigen  VVerkzeugen 
fehlt.    Man  follte  nie  diefen  Vorfchlag  tbun,  oline 
die  Bemerkung  hinzu  zu  fügen:  dafs  er  blofs  hey 
Mauern  von  Back- oder  weichen  Sandfteinen,  oder 


gel.  P 
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bev  den  mit  Mufse  vorzunehmenden  Verthe)diguncs-         hundert  Jahren  die  Dyaiifchf  Rtchrnkwitß  (Arit 
anhalten  eines  Poftirungs ■  Cordons  anwendbar  ift,    „ttica  binaria  vet  dyadiea),  oder  das  Zähl 
ucb  der  Vf.  in  einer  Anmerkung  (S.  416.)  -   >.    -1  . 


WJe  a 
Xelbft  fagt 

Sehr  befriedigend  ift  der  Abfchnitt  vo»  Vtrthei- 
dißung  klriner  rtrlchanzutigtn  und  Poften  (S.  507.)  ab- 
geliandelt ;  doch  glaubt  Ree.  auch  hier  v.  Sckarnhorfl' s 
mufterhafte  Bearbeitung  diefes  Gegenftandes  em- 
pfehlen zu  mflffen.  Die  Eroberimg  der  Ettlingcr  Li- 
nien 1734  dient  zum  abermaligen  Beweis  unferer 
obigen  Behauptung  von  der  N'utzlofigkeit  derfel- 
b«n.  Ihr  könnte  man  eine  Menge  ähnlicher  Fälle 
'aus  der  neneften  Kriegsgefchichte  beyfOgen ,  deren 
Namen  gewifs  noch  in  dem  Gedächtnifs  aller  Lefer 
lebt. 

Das  »cktt  Buch  enthält  Betrachtungen  über  die 
Vtrtkridigmg  dtr  Landtsgrnnzen  durch  Pejtungtn,  wo- 
bey  die  Oränzen  von  Frankrcicli  zum  BejTpiel  ange- 
führt werden  ;  ab»r  die  Vortheile  cfer  Feftungen  , 
im  Angriffs  •  und  Vertheidigung.skriegc ;  endlich 
fihar  die  Anwendung  der  Grumlfätze  der  Befefti- 
«nogskunft  auf  die  I  aktik,  die  jedem  Officier  zum 
Nacolefea  und  Ueberdenken  zu  empfehlen  find. 
(D*r    Btfahluf,  folgt.) 


MATHEMATIK. 

Lu»zTG ,  b.  Vofs  u.  Comp. :  Dat  orithmetifckt  Duo- 
decimat-  Süßem,  von  feiner  praktifchen  Seite  dar« 
eeftellt  durch  C  G.  Borßig.  iBoj.  6a  S.  4. 

Aufser  derDecadik,  die  feit  dem  frOheften  Welt- 
alter  bey  jedem  policirten  Volke  eingeführt  war. 


tab  es  bekanntlich  auch  andere  Einlhcilungen  der 
inheiten,  als  Grund  zu  einem  eigenen  Syfteme  der 
Rechenkunft.  So  erfand  z.  B  der  berühmte  Erhard 
nötiget  die  Arithmetica  tttraetie»,  oder  das  Numeri- 
ren und  Zählen  mit  4  Ziffern,  nämlich  i.  3.  3.  o. 
wozu  der  Erfinder  die  Nachricht  des  ArifloUUs  be- 
nutzte, dafs  ein  pewiffer  thracifcher  Volksftamm 
nur  bis  auf  4  Ziffern  zu  zählen  verftanden  habe, 
f.  Ariftot.  Problrm.  Stet.  XV.  Probl.  3.  i»  Ov.  omn. 
7  II.  p.  57a-)  IVtigel,  aus  blofser  Vorliebe  für  die 
Pythagoräifche  heilige  Zahl  Virre  getrieben,  nimmt, 
wider  das  klare  Zeugnifs  von  Ifoh.  Mtiirs  (f.  Mtur- 
f  ii  de  denar.  Fythagoric.  Lug£  Bat.  1631.  4-  P- 
feqq  )  geradezu  an :  die  Pythagoräer  hätten  ftatt  der 
Decadii,  die  Telractik  gebrnucht  (f.  Erh.  JVfigtlit 
Tttraciys,  fumtnum  tum  Arithmtticae  tum  Phüojofhtae 
«tc.  Jenae  1673.  4.  p  7  —  36  und  dcffen  Tetractyn 
tetracty  Pythagoreae  correfpondenttm  etc.  Jenae  167a. 
4.  p.  7  —  ^a.).  Aber  fchon  Huet  (f.  Demonflr.  Kvan- 
Prop.  IV.  c.  2.  $.  8.)  und  Stlden  (f.  De  Düs  Syr. 
'  c.  1.)  haben,  wie  Bumtt  (f.  Archaeolog.  Phitof. 
L.  I.  c.  It.)  bewiefen,  dafs  Pytkagortu  fein  Zablen- 
gcheimnifs  von  den  Morgenländern  entlehnt,  nichts 
deftoweniger  aber  fich  der  decadifchen  Rechenkunit 
bedient  habe.     Dagegen  erfand  Leihnitz  vor  mehr 

ea 

mit  zwey  Einheiten,  worfJber  die  Mem.  de  t'Acad.  des 
ScHne.  ftour  l  au.  1^03.  p.  45.  feqq.  nachzulefen  lind , 
weiche  Erfindung  inm  zwar  damals  von  Lagfü  in  Ro- 
rhefort  ftreitig  gemacht,  (f.  Fonttneüe  in  der  Hiß.  de 
i  Acad.  des  Scienc.  pour  l' an.  1703.  p.  75.  luiv.)  nach- 
her aber  ihm  wieder  vindicirt  wurJe,  wie  auch  If'ie- 
diburg  in  Dijfert.  de  praeßant.  aritknut.  binar,  prat  deci- 
mali;  Jenae  1718.  4.  und  IVeidler  in  Disput,  de  prae- 
ßant. Arithmet.  decadüae ;  Witteb.  1719.  4.  hinläng- 
lich zeigen.  —  Indeffen  ift  das  Duodtcimaijyßem , 
über  deffen  Erfindung  fich  der  Vf.  diefer  vorliegen- 
den Bogen  und  Hr.  Ifernehurg  im  ReuUs •  Arzrgrr 
und  anderwärts  ftreiten ,  nichts  weniger  als  i;iidir 
Erfindimg.  Schon  IVeigel  bat  dazu  in  den  fo  eben 
angeführten  Schriften  Spuren  hinterlaffen,  und  Leib-' 
nüz  diefelbe  in  gewiffcr  Hioficht  empfohlen  (f.  Mem. 
de  t  acad.  des  Scienc.  l  an.  1703.  p.  108  worauf  If 'fid- 
ler Veranlaffunp  nimmt,  von  der  dodecadijcken  Rt- 
chenkunß  eine  wiffenfchaftliche  Skizze  mitzuthcilen 
(f.  IVeidlem  I.  c),  die  Heilbrrmner  wieder  aufgenom- 
men hat  in  dem  l^erf.  einer  maihemat.  Hiflorir;  l  Th. 
S.  ao2  —  204.  Frankf.  u  l.eipz.  1739.  8  und  in  def- 
fen  Hiß.  tnathef.  univ.  p.  880.  feqq.  Lipf  174a  gr-  4- 
Darnach  kommen  die  progreffiven  Bezeichnungen 
zu  ftehen: 


I.    a.    3.   4.    5-   6-  7-  8-  9- 

f.  2.  3.  4-  5-  6.  7.  8.  9- 
Nach  Hn.  Horfiig  aber: 

I.    a.    3.    4-    5-   6-  7-  8.  9- 


10. 


II. 


13. 
10. 

10. 


Diefes  Dnodecimut/yßem  hat,  wie  auch  oben  bemerkt 
ift,  eine«  gleichzeitigen  Bearbeiter  an  Hn.  Dr  /TlrfM- 
^»rg  in  EiTenach  erhalten,  der,  nach  unferer  deez^Ji- 

fcheo 
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-JcheaZiMunr;  die  Zahl  Ei//,  «Jfr,  und  die  ZuiUf.-, 
'iBUU  oaDiict  j  daher  diefer  auch  die doiecaiifckt  Ilech- 
'enw%6a»Tamiaahl*nfyßtm  nennt,  worauf  eine  Ttliofa- 
dik  gegründet  worden,  die  bey  aller  Neurungsfucht 
uiiferes  Zeitalters,  noch  von  Reinem  praktiteh  ao- 
cewaodt  worden.    Unfer  Vf.  ift  fehr  befcheiclen,  er- 
ifdärt  die  Gegenftände  und  die  Anwendung  der  dao- 
4leetiiHehoa  Arithmetik  mit  Ruhe ,  und  fagt  S.  9. : 
■  jfWer  nur  iimMr'twBj  beflera  Zablzeicben"  (ftatt 
'10  oTid  II  in  der  Deoanßk,  l  und  €)  „eHradenkano, 
als  dicfe,  dem  \%'ercle  it'h  mit  Vergnügen  die  Palme 
reichen  und  kein  Bedenken  tragen,   die  annehmli- 
chem Zticiien  zu  adoptiren."  —    Ree.  tragt  daher 
akenftJ?»  kein  Bedenken ,  die  gefälligen  Aeufseruo*. 

fSB  zu  ttirterfchreiben ,  die  S.  30  —  ia.  über  den 
iinftigen  Gebrauch  de«  Duodeciraallyftems  aaee- 
bracht  find ,  fie  flechen  merklich  gegen  die  MacDt- 

ärQche  ab,  die  als  Nachfchrift  S.  33.  fp.  von  dem 
o.  Dr.  IVtrtuburg,  welcher  der  HandTchrift  unfers 
Vft.  derdeichen  Bemerkungen  beygefchrieben  hatte, 
hier  abgedraflkt  wordw.  Sie  find  keine«  Auszugs 
fähig,  und  roiirien .  wie  die  Aaldtnac des  Ha.  Hfor- 
ßig,  allerley  Gegenftänd«  d«  praktilchen  Arithme- 
tik auf  die  'dodecadiiche  Reehenkunft  anzuwenden, 
«ad  darnach  die  Beyfpiele  aufzulöfen  ,  in  dii-fen  Bo- 
atM  felbft  gjeleten  werden-  Sie  verdienen  übrigens 
SWAnfiDerttfamkelt  «nd  kabfo  das  befondre  eigne 
Gute,  dafs  fie  einen gtaiflini4txte«i^  deutlicbea  Un- 
terricht mit  Sachkenntnifs  und^Ruhe  vortragen, 
ohne  fremden  Verdienften  im  mindeften  zu  nahe  zu 
treten.  Das  einjüge  was  wir  hier  vermiffen,  ift  der 
Ufllftand,  dafs  von  den  frOhern  üemtthungen  der 
Mathematiker,  die  dodecadifcbe  Reehenkunft  ein- 
zuführen, wenigftent  fie  in  empfehlen,  nach  den, 
im  Eingange  diefer  Anzeige,  citirtea  Halfsmitteln, 
auch  nicht  die  mindefte  hiftorifch  •  iiterarifche  (fotiz 
tjUyMwhft  worden  ift. 

BwuN,  b.  Himburg:  Aü^remeint  Bttratktmg»  iibtr 
das  mkgtbäudt,  von  ^oh.  EUrt  9odt»  Zmtftt 
vermehrte  Ausgabe.  ig«4.  ai«  &  ia  8«  Mit! 
Kupfert.  (iRthk.) 

Diefe  ßetracbtongen  find  mijprOnglich  ein  befon- 
dcrer  Abdrock  des  letzten  Abichnittes  In  des  VFs. 
Anleitung  zur  Kenntniß  des  gtßimlen  Himmels ;  als  die- 
fer Abfchnitt  in  wiederholten  Ausgaben  zu  Augs- 
burg bey  Rieger  nachgedruckt  erfcliien ,  fo  ent- 
fchlofs  beb  der  rechtmäfsige  Verleger  in  Berlin  im 
J  igoi ,  davon  auch  eine  befondere  Auflage  zu  ver- 
anftalten,  die  in  der  A.  L.  Z.  l8oa.  Num-.  6-  ange- 
zeigt ift.  Die  gegenwärtige  Berliner  Ausga- 
be nat  durch  eine  neue  Revifion  des  Vf?;.  fo  viele  Zu- 
fötze  erhalten ,  da£s  nun  jene  Betrachtimgen  filplich 
als  ein  Ganzes  angefchcn  werden  können ;  manche 
aftfonomiföfa^  Lelirca,  die  im  «rfteA Entwürfe  übcr- 


cangen  waren,  find  nun  aufgenommen,  an  vielen 
Urten  find  neue  Anmerkungen  hinzngeftlgtt  uaddte 
neueftea  Entdeckungen  nachgetrasM.-  Audi  find 
diefer  zweytea  Ausgabe  nun  ein  Paar  Kupfertafeln 
beygegeben;  die  crUe  derfelbcn  enthält  die  relative 
Lage  aller  bisher  bekannt  gewordenen  Planeten  un- 
feres  Sonnenfyftems  (unter  welchen  fchon  Ceres  und 
Pallas  vorkommen,  aber  nicht  die  erft  fpätcr  «alf 
deckte  Juno),  und  damit  eine  fiooliohe  DarfteJJnog 
4let  VeriiSltnilTes  der  gegeafelti(^  Sutfimiungen  der 
Planeten  untereinander  und  vt  11  der  Sonne,  fammt 
dem  grfifsten  Theile  der  d<c  l'laneleiihalinen  durch- 
fchnciilemfen  Bahn  des  benihrTiten  Kometen  von 
1759;  auf  der  zweytcn  Kupfertafei  find  in  einer 
■fcbflnen  Zeichouog  (die  Sterne  weifs  auf  fcbwar- 
zem  Grunde)  die  twey  Halbkngeln  des  geftirnten 
Himmels  mit  den  TOrnebmiten  Sternen  und  dem 
Laufe  der  Milchftrafse  abgebildet.  —  In  der  An- 
merkung zu  .'».76.  fagt  der  Vf.:  fo  ungeheuer  grofs 
auch  die  Laft  einzelner  Erdmaffen  feyn  mag ,  fo  hat 
doch  die  ganze  Erdkugel  stemttidfc  'kein  Gewicbt'* 
Statt:  tif[tnttitk  wire  VidleleM  der  Atistlrtlek  deut- 
licher: tnfofervr,  oder:  in  diefer  Rilckßcht:  denn, 
den)  Zuramiiienhange  gemifs,  mufs  ifieff  .Stelle  doch 
wohl  fo  verftanden  werden,  dafs  lirii  <iie  einzelnni 
gegen  dpn  Mittelpunct  drückenden  Theile  des  run- 
den Enlkörpers  unter  einander  im  Gleichgewichte 
erhalten;  aoer  ein  relativea  Gewicht,  in  Verglei- 
chung  mit  dem*  Gewichte  oder  dar  Maffe  anderer 
WeltKörper  kann  dem  Krdkörper  nicht  ab£;»fpro- 
chen  werden.  Anf^h  mochte  in  eben  diefer  Anmer- 
kung des  \'fs  dir  Behauptung,  dals  keine  der  Hülb- 
Uugeln  des  Kr.lballs  über  nie  anitere  das  frrringjle 
Uebergewicht  habe,  in  llinßcht  auf  tlie  freylich 
nicht  überall  gleich  zuverläffigen  Refultatf«  wirkli- 
cher, in  beiden  HemifphÄren  angeftellter,  Krdgrad- 
in?rfiinyt  n  noch  etw.is  zweifelhaft  fcheinen.  —  Hec. 

f;laubt ,  diefe,  ihrctn  Zweck  durch  gründliche  eben 
owohl  als  durch  gefiillico  und  aagenehme  Darftel- 
luog  entfprecbende,  Schrift  den  Verehrern  der  Stem- 
kunde  vor  vielen  andern  populären  Schriften  iholi- 
cben  lahatts  mit  Recht  empteUen  zu  darfea. 


»   

SirtTTfour,  b.  Lftflnndt  Dr.         Aug.  mtSt. 

Danz,  weiland  Rpgienmgsrath";  umf  fge- 
richts  -  Affeffors  zu  Stuttgart,  Grundfiitzr  dtr 
fummarifchen  Procrffe,  vermehrt  un  l  7iirTi  Tbeil 
UMgearbeitet  von  Dr.  Nicoi.  Tbadd.  Gönner,  Rö- 
nigi.  Bairifchem  Prokanzler  und  Profeffor  zu 
Landshut.  Dritte  Ausgabe.  i8oi.  Xil  n.  47«  S. 
g.  (i  Rthlr.  16  gr.)  (S.  d*  Re«.  A.  L.  Z.  idoo. 
Nnm.  36].) 
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Stn'nabenät,  den  i6.  Map  1807. 


ÄRlSGSff^JSS£XSCHJFT£N,  v 

V^KiMiR  ,    im  Ir.ifuftrie  -  '^fv-^-iptoir:    !':trc<d;irt:r>n  a 
fitud$  de  t  art  de  La  Gturte,  par  iu  Cle.  de  Ka- 


I  1er  t;/#r<<  Theil  befchjni;""t  fich  mit  der  höhrrn 
^■"^  r«JUiA  und  daher  im  erj*«n  Jiuche  mit  der  Ca- 
firamßlatim»  im  ztoeylen  mit  den  Bewegungen  der 
Armm»  im  diHUm. mit  4er  Lebre  von  dw  .Deta- 
JekemmUm  und  im  vkrlm  Buche  mit  der  Stntegik 
oder  rien  Kriegientwürfen. 

Zu  den  Kigeofchaften  eines  Lagers  mufs  Ree. 
noch  hinzufügen  :  dafs  die  CavaJleric  nie  genötliijjet 
feyn  darf,  auf  dem  Lagerpiatie  Mhk  zu  fechten. 

Wenn  auch  das  La^er  nur  wenige  Tage  ftehet,  wer- 
den doch  di«  Soldaten  nicht  unteriaffeo,  einen Tfaeil 
der  Zelte  entxugrabcn;  dfe  dedoreh  entgehenden 

■  Ldcltpr  a'ipc,  geineinfchnftlirli  mit  den  Korhl5- 
chern  uxi.i  i.atrinen,  werden  üiii'tliJbar  die  Bewegun- 

E;en  der  Cavjlierie  felir  erfrluveren  ,  und  können  fie 
eicht  in  eine  njrhtheiiige  Lage  bringen.  UehrJiiens 
£nden  Geh  hier  gute  und  brauchbar«  V^orlrhriften 
«her  die  Wahl  der  Liger,  Oher  die.Sichprftellung 
der  Flanken  in  denfelben  und  dfe  Deckung  der  Fron- 
te Daffclhe  läfst  ficti  nnrh  in  Alifu  ht  dVr  Cdnton- 
nirungen  fagen,  über  deren  Wahl  und  VertheiJung 
Beyfpiele  aus  den  Gegenden  bej  Lowofitz  und  Her- 
Ungrceben  werden. 

(lach  einer  kurzen  Gefehtchte  der  Bhrfehkunß 
wendet  Geh  der  Vf.  zu  den  51ir'\  lJ'spoßliontn  felbft, 
die  nach  Verfchiedenheit  des  Icrrains  ,  auf  welrhen 
fich  die  Armee  he\vr;?;er,  erläutert  werden  (S.  100 
—  166.")  Unrichtis  beiist  es  in  der  Anmerkung 
(S.  129  ):  der  ArtJtleriepark  der  Preufsifcben  Armee 
habe  1760  nur  mu- Kmmm ^flemdem ,  ans  welchen  Kmr' 
Utfehen  ßtftkolpm  wmrden  (?) ,  aus  Xefervewagen ,  d!np 
nUtkigtn  Gtrcithfchaftm  11.  f.  w.  In  Tempelkofft  Ce- 
fchicbte  de^  Feldziiges  von  1760  heifst  e.?  S  54.: 
,.  bey  dem  Train  der  Artillerie  befanden  Geh  bfofs 
die  vorrätbigen  Munitions- und  Handvrericitwageoi" 
und  (S.  Iis)'  ««Unter  dem  Trtin  der  Artillerie  wer- 
den allemal  blufs  die  Wägen  mit  der  vorritUgM 
ErgäuztmgsblHtter  »nr  A,  U  2^.  1^07. 


Mnnitinn,  Pfitranen,  Pulvnri  Sohanxspug  und  Hand- 
werkiwagen  verftanden,  m  befindet  fich  kein  oder 
doch  nur  wenig  Cefchütz  dabey."  Nach  S.  131*  fol- 
Icn  die  an  der  Tete  der  Kolonnen  marfcfaierendea 
Kanonen  zwanzig  Schufs  bey  /ich  führen;  diels  ift 
jeducb  offenbar  zu  weiug,  auch  enthalten  die  «of 
.den  Frotzwagen  der  deutichen  Artillerie  aagehraefa». 
,ten  Raffen  gewöhnlich  das  dreyfacbe  diefer  .Muni« 
tfon:  und  den  ZwSl^fffndern,  die  keine  Prot^kaften 
haben,  mQfren  ilire  iVIunitionsnagen  bey  allen  üe- 
legenheiteu  fuJgen.  Im  Kriege  kommt  alles  auf  ei- 
ne plötzlich  entlcheidende  Wirkung  an ,  die  Geh  oh- 
ne eine  hinreichende  MeneeMnoitioo  durchaus  nidü 
erwarten  läfst-  Mit  Recm  wird  bemerkt»  dafs  dl« 
Batailionkannnen  mehr  hindern  fi;'  V.  rthcil  brin- 
gen. Sie  Gnd  daher  auch  bey  den  traiiztififchen  und 
allen  mit  ihnen  verbflndetco  dnutrchen  Heeren 
fcbafft  wcrilen. 

Von  den  Schlachtordnungen  (S.  l66.)  wird  blo(a 
taküfeh  «handelt »  d.  h.  in  fofem  die  Truppen  Geh 
im  Angeneht  des  Feinde*  ond  in  derSehofsweite  fei- 
ne«; Gefchat7es  formfren  und  bewegen.  Hr.  v.  R. 
kommt  im  zweyten  Burlie  wieder  auf  diefen  Oegeo- 
fl,m  I  zurOck  und  handelt  voo  den  Gründen,  welche 
ZU  Lieferung  oder  zu  Vermeidung  einer  Schlacht  h*> 
wegen:  von  den  Mittein,  den  Feind  zum  Treffen  • 
TO  nAthigen:  und  endlioh  von  der  wirklichen  For- 
mfrnng  mt  ScUacfatordntmn.  Der  Vf.  fehllgt  vor, 
das  zweyte  Treffen  in  Kofonru  n  711  ftellen ;  diefs 
wOrde  jedoch  die  Wirkung  der  feindlichen  Artille- 
rie fehr  mörderifch  machen,  weil  alle  Ober  das  Er- 
lte hinweg  gebenden  Stilckkpgeln  —  bey  weitem  dl« 

gröfsere  Anzahl  derfelben  —  um  fo  fieberer  die 
e  hinter  ihoen  flehenden  Bataillon -Colonnen  tref- 
fen wnrden.  Dadurch,  dafs  der  Feldraa rfcbal  Anm 
nie  unmittelbar  nach  tefchehener  Recognoscirung 
der  Preofsen  ein  Tref«o  lieferte,  fundern  erft  die 
DispoGtion*  entwarf  und  abfcfareiben  liefs,  bekani 
FritifUk  IL  jede«  Mal  Zeit,  durch  einen  fcbnellen 
Ciitfebhifs  feine  Abfichten  ««  tereiteln.  Nur  gegen 
einen  gleich  langfamen  iTnrf  hedächfigen  Feind  wird 
man  fo  umftändlich  zu  Werke  gehen  dürfen,  ohne 
auf  der  Stelle  dafür  gczilchfiget  zu  «  i-r  lt  j]  Wem 
nicht  ein  fcbneiler  Ueberbiick  zu  richtiger  Beurthei« 
Inng  und  Benutzung  des  Terrains  zu  Theil  wanl^ 
Itann  nie  «nf  iten  Namen  einnt  frofsen  FeJdherm 
Nna  Anfpruch 
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Aafprncb  naebeil.  Die  Be^fpiele  von  Schlachtord- 
iiuDgeo  oder  vielmehr  Dispofitionen  (S.  334  fg.)  aus 
den  ftrategifchen  Inftructioneo  Friedrichs  II.  beru- 
hen auf  Hen  Potsrfammer  Manörers ,  wo  der  erofse 
Rünig  aJle  Stellungen  und  Bewegungen  praKtifch 
Dben  liefs,  die  er  tineiis  während  feiner  FeldzOge  fnr 
gut  gefunden ,  theils  durch  Nachdenken  Aber  diefea 
wichtJ^eD  Oflgeaftand  ah  zweckmäfsig  erkannt  hat- 
te. Noch  einmal  befcbäftiget  fich  der  Vf.  im  vierten 
Buche  (S.  761.)  mit  diefem  allerdings  huchfr  wrr  h- 
tigen  Cegenftande,  und  gibt  die  Schlacht  bey  Mindeq 
als  einen  Beleg  der  aufgeftellten  Grundfätze,  dieliiinc 
gut  und  hioreichend  aiueineoder  gefout  werden. 

S.  223.  wird  Ton  den  IPkihrquartiirm  cehmdelt, 
die  feit  den  neuem  FeidzQgen  bevnnlir  fcihft  rlprn  N:^ 
ii;eii  nach  vcrfch\viindei> 7.u  feyn  Iciituieii.  denu  Ar- 
meen, die  ihren  Unterhalt  nicht  aus  im  voraus  auf- 
gehiaften  Magazinen  zu  ziehen  gewohnt  find,  köti- 
aeo  weit  leichter  im  Spätherbft  und  Winter  operireo, 
'UPD  fie  flberall  gefüllte  Scheunen  finden,  lo  einem , 
'mit  FlOflen  and  Sümpfen  durehfehnittenen  Lande 
kommt  auch  noch  der  Vortheil  hinzu,  dafs  man 
durch  den  Froft  gute  Wege  und  natOrliche  Brak- 
ken  bekommt;  ein  Vortbeil ,  den  der  gröfste  Feld- 
herr unirer  Zeit  fo  trefflicb  zu  benutzen  weifs. 
"Dl6  aus  Btmrett  gezogenen  Denkfchriftcn  Ober  die 
Winterquartiere  der  Iranzöfifchen  Armee  1759  und 
'  176t  enthalten  fehr  empfehlenswerthe  Vorlcbriften 
Ober  diefen  wichtigen  Gegenftaud:    denn  fie  um 
fanieo  bejnahe  alles,  was  ficli  nur  darüber  fagen 

Bat  Buch  befchfiftiget  fich  mit  den  Ma- 

'aSrers  etner  Armee,  deren  Terfehtedene  Zweclce 

(S.  )  angegehcn  werden  Von  den  Dispofitionen 
'ZU  Treffen  geht  der  Vf.  (S  341.)  zu  den  Angriffen 
der  Winterquartiere  nher,  und  flhrthier  Temf>t>hojfj 
Betrachtungen  Ober  Friedrichs  II.  Winterquartitre 
im  Jahr  1761  in  Schleiien  an.  Diefe  hätten  jedoch 
befTer  ihre  Stelle  im  vorhergehenden  Buche  gefun- 
den ,  wo  von  der  Anordnung  der  Winterquartiere . 
die  Rede  war  :  hier  hätte  Ree.  eher  ein  Beylpiel  von 
einer  wirkiictien  Unternehmung  gegen  die  feindli- 
chen Quartiere  erwartet ,  mit  Arp.ibc  der  GrOnde, 
welche  ihren  glOcklichen  oder  unglücklichen  Erfolg 
'Üerbey  ffthrt. 

Von  itn  [Itlurfciäe»p  (S.  354.)  wo  das  Treffen 
bey  Steinkirchen  als  Beyrpiel  aufgeftellt,  Sorr  und 
Hochkirchen  aher  nur  i/u  Vorbevgphn  erwähnt  wer- 
den. Die  Unternehmungen  der  Oeftreicher  g«*ge'i 
die  Quartiere  der  Preufsen  I74(  find  mit  den  Gegen- 
anftalten  des  erofsenKdnigs  gut  auseinander  gefetzt. 

Fem  dm  Uebergng  Uber  Fiajfe.  (S  40b.)  Anfiatt 
der  hier  angeführten  Vorfchriflen  ius  Folarä  und 
Gußctv  Adolfs  Ucbergang  Ober  den  Lech,  der  durch 
die  felderhafte  Di'ipofilion  des  Keindf^s  f«  !  r  li- 
terd  ward,  halte  Ilr.  v.  Ä.  zweckmäfsiger  einige  Ue- 
bergänge  franzörifchcr  Generale  anführen  ki)nnen, 
die  eben  fogut  entworfen,  als  fchnell  und  elQckJieh 
taegeftthrel  wurden.  Die  Unternehmung  des  Prln- 
kw  lÜHrtA»  TOii  PlrenCic«  ids  Jahr  176t  gegen  die 


Oeftreicher  fS.  489  )  wörtlich  nach  Ttmfttkoff  (S.  |9 
bis  16  Bd.  VI.)  gebdrfc  mehr  in  den  Artikel  vuo  gut 
angelegten  Ueberfimen,  il«  votf  «tswiingneB  Ucb«w 

gingen. 

R&ckxügi  über  einen  Fluß.  (S.  440  fg  )  Schlacht- 
ordnungen wenn  man  genölhiget  ift«  dichte  vor  ei- 
nem FlniTe  dem  Feinde  ein  Treffen  «u  liefern.  Oa* 

wjfs,  eine  höchft  nachtheilige  f  .t:»  '  Jeder  nitrh 
nur  mitteimäfsige  General  wirrt  .ilic^  ufnvpnileii,  firb 
nicht  in  diefelbe  verfet/t  /u  iV-hen.  Aufscr  dtn  t;e- 
wöbnüchen  Nacbthejiea  aller  defenCveu  StcUutigen 
hatte  auch  noch  den,  dafs  hey  einem  nnclackliciiea 
Auagange  des  Treffen«  die  Armee  auvertäliEg  auFan> 
rieben  werden  mnfs.  Es  ift  unter  allen  UmlVanijcB 
beffer,  fchleunipfi  nhnr  den  Flufs  zurück  zu  cehen» 
und  hier  erft  das  I  Vi  lYen  zu  liefern  ,  wenn  man  fich 
durch  bewec<'n;te  Onlnde  dazn  gcnf;thit;et  fiehct. 

Die  f^erthetdtgung  der  Flüffe  (S.  469  )  gehört  un< 
ftreitig  zu  denjenigen  Operatinnen,  die  man  btofa 
der  Voiiftindigkeit  wegen  anfahren  mufs ,  weil  is 
unmAglieh  i(^,  einem  thStigen  Feinde  den  Ucbergang; 
zu  verwehren,  foliald  er  den  ernltljciten  Willen  da- 
zu bat.  neue  und  neuefte  Krii  i^'-Ecefchiriite  hat 
diefen  Satz  nur  zu  oft,  zum  grufsen  S'jclitheil  dve 
Coalifirten,  wiederholt  beftStiget.  Zwar  lunderto 
der  Herzog  von  Fendome  den  \*Timtn  Eugen  Olier  iVtm 
Adde  zu  gehen  (S  4f»5  ) ;  allein,  würde  diefs  wohl 
auch  gefcnehen  fe\  n  ,  wenn  der  Prinz  auf  drey  m^er 
vier,  von  einander  enlfernten  Puiirtcn  den  Ucber- 

§ang  mit  F.ilir^eugen  tinterniHtiiüf n  und  nicht  erft 
a.<i  langweilige  Schlagen  einer  Brürke  abgewartet 
hätte?  Selb't  diefes  mufste  in  höchftens  vier  Stun- 
den aefchehen  feyn ,  Ibbald  nur  die  Prnitonniere  ihr 
Handwerk  verftanden  und  gehörigen  Eifer  anwand- 
ten. Die  Vertheidigung  de«  Kheiues  durch  die  Rai- 
I  r,  •  i.  n  1  J.  1795  war  fcdr  gut  angeordnet,  ihre 
\\  ei  ke  waren  auf  401  üefchfltze  erbauet.  Di*nnot  h  - 
erzwangen  die  Franzofen  den  Uebergang ,  imfoni  fie 
durch  ein  farchteriiches  StOckfeuer  lings  des  Nie> 
derrhdnes  die  Kaiferliehen  untrewift  machten,  nmt 
fie  durch  die  flhergefctzten  Divifimen  uirtt;lngen. 

S  49'  —  i'«"»  den  RihkziigtH  entluJt  the  ge- 
wöhnlichen Maf'srcyf In ,  und  den  Rückzug  FriS' 
dr'tchs  IL  nach  dt-r  Schla*-ht  bey  Rollin  als  Bevfpieh 
Ree.  hätte  hier  gewünfcht,  neb'ft  der,  in  de«:  ^rofsea 
Köni|n  ftrat^irchea  Inftractioneo  PI.  XXVill.  gege- 
benen vorfchnft,  dIeRetirade  der  Armee  «furch  gut© 
I'nntionen  7(i  fiebern,  die  nach  und  nach  vn  dpn 
ein/.elne.n  K<d()nnen  gcnunxTi^n  wenfen ,  vcirzüglrrh 
Marfans  wohl  bekannten  ilrrckzug  als  Beyfpiel  em- 
pfohlen zu  fehen,  wo  diefer General ,  beynabe  ftber- 
all  von  den  fVrtreichern  umgangen,  die  felbÄ  dat 
Hnitenthal  auf  dem  Schwarzwalde  befptzt  hatten  , 
fein  Corps  von  den  Ufern  der  Ifer  nach  Höningen  ^u- 
riicl\  fdlirte,  indem  er  IVet";  pegen  dns  iK-f-Iifte  Ooft- 
ri-ichi:'clie  Curps  olfenliv  verfuhr,  und  ßcb  dadurcii 
ciiw  ioirze  Ruhe  verfrhaffte,  um  feinen Roekiug  oft- 
ne  bedeutenden  Verlu(V  fortznfetsen. 

Das  irjite  Buch  handelt  von  den  erofs«i  Dtte»~ 
fötminU  und  den  ytrtkhtnn^tmf  vrelche  aun 

neu 
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•en  gewöhnlich  aufträgt,   ais  Avant- und  Arriere- 

Santen  ;  Recognuscirungen ;  Unternehmungen  gegen 
ie  feiadlichen  Magazine;   Fouragieruogen:  Con^ 
voit;  Berennune  feindlicher  Feftungen  nod  Gontrt 
'bntionen.   Obgleich  eia  grosser  Theil  der  hier  anza- 
wanden  VorBchtsmafsregeln  fehon  in  den  vorherge- 
lJenl^en  Abfchnitten  mit  enthalten  ift ;    l;jlte  doch 
«lie  Wichtigkeit  diefes  Gt-genftandes  eine  ausfOhrli- 
-«riiere  Behandlung  defTelben  erfordert.   Nicht  feiten 
»4Pix«i«a  kleinere  Deterchemeou  jnafM  VDterneli- 
ineiktlen  Offiden  «vrertnraet,  dte  daim«  wenn  fie 
ftenugfam  mit  ihren  Obliegenheiten  bekannt  find, 
fehr  wefentlichen  Nutzen  lchaffi>n  und  dem  Feinde 
pri.fsen  Abbruch  thun  können.     Zu  S.  533.  >  Von  den 
fouragirungeu ,  mufs  Ree.  bemerken:  dafs  die  gra- 
uen Fuura^iruDgen  nur  im  Nothfall  unternommen 
werdeatlimten,  weil  ttbar  di«  Hüfte  des  vorgefund- 
nen  Pnittn  dabeyrerftrenet  und  verderbt  wird.  Vor» 
tlieilhafter  ift  c^:  den  Unter}ia!t  der  Armrr  durch 
Hcfjinfitiiiiu-ti  licrhi-v  /.u  fchaffun,  und  überhaupt  — 
wie  es  jetit  f.ilt  ali-imein  Sitte  wird  —  den  Feldzug 
■Crft  nach  der  Ae rnte  zu  eröffnen,  wo  man  leicht  den 
^/ö/AHmea  Unterhalt  findet. 

*^'Di  V^dtl^^^fHkreu  und  dem  Aneriff  derrel)>en 
S.  557.  Ig  )  ift  das  gewöhnliche  Verfahren  angege- 
Ree  hält  ifilnch  die  ZerftOckelun^  derBedeit- 
kung  in  klrine,  (k  bon  <Jer  Wagenknlonno  vertheil- 
te Pelotons  filr  uii/v.  ci  I  i:  äfsig,  obgleich  fie  in  allen 
J(^l|lemeots  vurgefchrieben  i^t.  Die  ganze  fiedek' 
li^ng  ift  dadurch  an fser  Stand  gefetzt,  dem  irgend- 
wo  angreifenden  Feinde  mit  Krfolg  Wirlerftand  7U 
leiften.  Genaues  und  forgfältiges  Patrouilürrn  nach 
allen  Seiten,  um  durrliaus  nicht  imvernuithet  Ober- 
fallen  /.u  werden,  ift  hier  das  erfte  und  wefentlicbfte 
Bedingnifs;  man  ift  alsdann  leicht  im  Stande,  mit 
Xaäner  ipnzen  Stirke  fich  dem  Feind«  ent(;ogen  z« 
iataen,  md  feine  Angriffe  zurOektv  weifen  ;  \väfat> 
rend  der  Transport  unter  einer  fchwachen  Bedek- 
kang  von  Cavallorie  leinen  Marfch  befchleuniget, 
und  fo  den  Händen  <Il's  Feindes  zu  enteeben  fucht. 
Der  Angriff  und  dtf  Eroberung  der  RuTfifchrn  Wa- 
^burg  hey  .!eni  Rlofter  Hoftim  1761  wird  (S.  580.) 
süt  allen  Umftänden  ans  JuÖu'ns  Beitragen  erzählt; 
dann  folgt  die  AmßAHng  ätr  Waffertransportt  yS  696.) 
und  die  llnternehmungen  gegen  Feftungen  i  S  6r6  )• 
Hier  mufs  das  zu  dem  Auffprengen  der  Thore  be- 
ftimmte  Detafchemcnt  aufscr  den  nothwendigen 
Werkzeugen ,  3  oder  ji  gefollte  fünf  und  zwanzig- 
.  pfflndige  Bomben  beT  fieh  fnhren,  die  mit  Seilen 
zum  Aohenken  Oberftriokt  find,  um  ßch  ihrer  als 
Petarden  bedienen  zu  können,  wenn  firh  das  Tlior 
Tielieicht  nicht  mit  den  darzn  vorhandenen  Inffru- 
menten  erbrechen  läfst.  Die  RrhebuNg  der  Contri- 
buttonen  und  die  Mafsregetn,  den  Feind  daran  zn 
mrliindem,  befchliebea  das  dritti  Burh. 

Dns  Werl«  Bnch  iMfebirHget  fich  (S  647  -  665.) 
mit  den  zu  Entwerfung  eines  Operation.splans  unent- 
behrlichen vorläufigen  Renniniffen,  unrl  mit  den 
Grundfät^en,  w<irauf  jene  beruhet.  Der  Vf  geht 
hierauf  (5^66$.)  zur  Formirung  der  Armee  fclbft 


ober,  wo  Ree.  die  dazu  nötbigen  Details  vermifst, 
um  dieStirke  des  Artillerie  Trains,  die  Menge  der  , 
mit  zu  fahrenden  Pontons,  die  Befchaffenheit  der  ve»« 
fohiedenen  Truppenarten  u.  f.  w  zu  beftimmen, 
ftatt  deren  man  hier  ein  B^^el  von  der  Eröffnung 
des  Feldzuges  in  den  Niedenanden  1748  aus  BsfO' 
gnae  l^erfuch  über  den  großen  Krug  (S.  3tA.)  findet , 
mit  der  infiructinn  des  Marfckals  von  Sachjen  fQr  den 
Marfchal  von  LStetntkai^  die  aber  nichts  weiter  ent- 
hiltt  als  die  Marfciaroaten  der  fechs  Divifinnen  fei- 
oer  Armee  aus  ihren  Rantonnirangen  m|ch  dem  all- 
gemeinen  Verfairmlnn^sorte  Limburg;  nebft  einer 
KrzSliiung  diefer  Zufammenziehung,  vom  l.  bis  zum 
13.  April.  Si)  bivlehi'u  fich  auch  die  folgenden  Be- 
trachtungen des  Hn.  V.  Fevquieres  (S  686  )  hlofs  auf 
die  Verfanimlung  der  Truppen  in  liinficht  der  vor- 
zunehmenden Operationen,  ohne  der  weiteren  Vor- 
bereitttng«n  zn  gedenken,  die  man  ia^ar  Baurtkti- 
tung  des  Muckifcken  Oprrat'tonspUmi  filr  I794  fm  trcff- ' 
lieh  auseinander  gefetzt  hndet. 

Der  Abfchuilt  vom  AngriJTskr!e(:e{%  6i-)o  )  enthalt 
viel  Gutes  über  die  iMittel,  den  Feind  in  Abfioht  des 
wahren  Punctes  zu  tSnfchen,  wo  man  feine  Verl  heiili- 
gnneslinle  durchbrechen  will}  und  wie  diefcAhficht 
am  ncherften  zu  erreichen  ift.  —  Von  dem  firfW- 
diiiur.f^ikrifgt.  f S.  776  )  Mit  Recht  werden  hier  die 
Heerführer  auf  die  Gefahren  aufmerkfam  gemacht, 
welchedieDefeofive  ihrer  Natur  nach  mit  fichführet, 
fobald  man  es  mit  einem  thätigen  und  klogen  Feinde 
zu  thun  hat.  Bs  ift  nnftreitig  weitleichter,  angreifend 
als  vertheidigungsweife  zu  ngirrn,  und  man  darf  fich 
nie  einen  glOcklichen  Erfidg  verfprechen,  wenn  man 
nicht  beide  Gatttiiicjen  des  Krieges  mit  einander  /a 
verbinden  weifs.  ISachdcm  der  Vf.  die  Grundlatzcdes 
Defenfiv  Krieges  nach  Lloyd  angegeben  hat,  fahrt 
•r  die  FcldzOge  von  1689  und  1693  zum  Beyfpiel  an. 
Allein,  diefe  Berfplele  paffen  wegen  der  Unbeweg- 
liclikeit  der  Armeen  in  jener  Epoctie  nicht  für  unfer 
Zeitalter,  wo  bald  ganze  Heere,  bald  fehr  beträcht- 
liche Af>theilungen  deffelben  faft  in  einem  Aiiin- 
bück  ungeheure  Räume  durrbiHufen,  um  irgend  ei- 
ne Stellung  des  Feindes  zu  immehen,  oder  ftinft  ei- 
nen wiefa^en  Entwurf  auszufalurcn.  Der  VI.  bn* 
fchliefitt  das  Werk  mit  fehr  treffimden  Bemerkmi- 

gen  nl)er  die  VerViindung  der  Offenfive  mit  der  De- 
lenfive,  die  von  den  Anfflhrern  der  deutichen  Hee- 
re beherzigt  zu  werden  verdient  bitten^  alt  fin 
Kampf  gegen  das  £ranzdfif«hft  beganoan. 

KIR  CHRHatSCHJCHTt, 

Barby  u.  Lriptio,  b.  Kummer:  GfJchkhU  der  ntiw 
fif  evanpelifchfn  jinfi^UtM  mMi^md  tndftmdtr' 
Uth  der  Mi/fionfSMlitSt  <•  Zamisn.   An*  dem 

evangelifchen  Mat^azin  zurammeogeugfla  WuCWm 

Fortfetzung.   15S  S.        (8  gr.) 

Diefe  Fortfet7.ung  geliört  zu  dem  zwttfttn  Theile 
der  von  der  Brfldergemeinde  herausgegebenen  Ge- 
fchichte  dar  MÜfioni  •  :>ociet»t  io  London.  (S.  Fr- 
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rlunagHtil-  H.  TaliTf.  Nsm.  1^4:)  Ami  d«r  votigm 
cceofi  1  fptzen  wir  hier tis bekannt  voran';,  rfa's  ei- 
aeOcfellichil  t  Ton  Metfaodiften  oder  metlioriiliiichge 
-finntao  &cb  es  int  «inigeaJ«bren  felir  angelegen  frvn 
likl«  mit  einem  Dicht  geringen  Aufwand  voo  Roften 
^laa  Krane^eliBn)  I  d.  i.  <)ie  Lehre  von  der  Gnadeo- 
^irkuoff  uottes  und  dec  fiechtfertigung  dnrdi  d»$ 
VerdienTt  iefa ,  in  llim  Welttheflmi  «a  verktarfMi. 
In  tUii-  üvaogelifchen  Magaz!n  werden  die  eiu^egan- 
geoCD  uod  derSocietät  rwgelegten  Hrjefe  derAliflio- 
narien,  auch  Berichte  Ober  den  Kuitgang  des  Me- 
thodltinnt  in  <)c>n  Brittifchen  Keicbe  und  die  from* 
nieo  Oefimroogefl  <i«r«rtreckten  Seelen  bekannt  ge- 
macht. Da  die  fogenannten  firOder  oder  Herrenhu- 
ther  in  Deutfchland  in  dem ,  was  xu  den  wefentli- 
chen  od.er  Hau!  Luitjki'In  der  clinltlichen  GJaubens- 
Jehreeebört,  mit  den  Methodifien  ühereinftimmen, 
-fo  fncnen  jene  die  BemObungen  dief^r  /u  luiterrtot* 

ten,  und  ihn  Vanti«l»rte  «m  410  üxweiteniog  dM     ^, 

Reiches  Chrifti  durch  DebeffetxoBgvii  «1«  dem  Mo-   .d«n  CemitvfclerMattrelillcfikeftBnH  Aitl^ltbeliiii' 


'  /     *  - 
wnnle«  ton  dem  Obuwutuir  Mir  frNbdfteli  tafg*> 

Donimen,  konnten  ;iber,  weil  iie  Diffenters  waren, 
von  den  beiden  Pfarrern  der  bircböfU«heo  Kirche  ia 
der  Colonie  niriit  auf  ihre  Ranzel  gelaf/ien  werden, 
«rbieiten  indefs  die  Erlaubnifs ,  ein  Verfanimlttaf»» 
baus,  wo  fie  wollten,  cn  erriehten.  Sie  wSUtM 
dUM  die  nördliche  Geceod  um  Tuon,  Tabbe  und 
Paramatta  ,  prrtligen  fcnon  am  erftcn  Orte  ungefähr 
!iiji;i"iT'!  y.'.Aiarfyu  urii.i  am  zweyten  haben  fie  ein« 
Ahendverianiniiung  eingerinhtet-  Oas  Haus  wird, 
wenn  es  fertig  ift,  von  den  bH'cböflichen  Predigern 
«inmrciliet  «vMrdc«.  Ais  die  Aag«)e8«oliieiMn  der 
MinioMn<iM  in  Otabeite  fo  aniMieh  ftanden«  d«b 
fie  die  Flucht  ergriffen,  waren  neue  Miffionare  un- 
terweges,  dir  at>er  von  einem  fr3n7?5fifcheri  Kaper 
nach  wontei  i.J>N>  a^r  I  ii,/-,  juAv-f:!  j.-hr  wun- 

den, und  aut  einem  pnrUjgieürchen  Schiffe  über  Lif» 
libon  lieiiiikehrten,  ohne  den  Ort  ihrer  Beftimr 
in  «r  roiciMD.  Von  dem  iramSfildiea  Oinitain 


,i7in  zu  verbreiten.  Fflr  das  St^^^ilIm  der  .Menfch- 
Jieit  und  der  Welt  und  Völkerkunde  find  die  mit^e- 
theilten  Nachrichten  wicht  IL  welchen  Gefahren 

vnd  Mabfelittkeiten  fogar  in  unfern  Zeiten ,  die  fo 
oft  de«  üneUBibeos  und  der  Verachtung  aller  Reli- 
oii  o  in.^f^kfagt  werden,  Meofehw!«  die  yoo  religiftfcD 
Gelinniingan  befeelt  find ,  ßch  «fitrcMiersen  IcAonen , 
zeigen  die  Beyfpiele  der  Miffionaj icn',  die  von  Fng- 
Jand  aus  nach  Otaheite  und  andern  Jnfclu  auf  der 
Sililfee  geft«ng«"  fi'"^-  t)^''  '"^  Marqiiefas  In- 
feln  durch  den  Capitaio  Wilfon^uf^retzte  Mifiioaar 
kam  1799  zarddk,  ood  {»rächte  einen  Rnsben  von 
der  Intel  Chriftina  mit ,  den  die  Societät  eriiehen 
ialTen  und  dereinft  zuriickfchicken  will.  Die  wei- 
ften Mitglieder  der  Miffion  in  Otaheite,  weil  lie  be- 
ioX£tM  VOO  den  tingeborjurn ,  die  init  einem  ange- 
KmnmcDen  cnglifchen  Schiffe  Streit  gehabt,  «imge- 
"bracht  zu  werden,  h^nbeo  fich  «uf -diefem  Scbtue 
nach  Port  Jackfon  in  r<«u-HoHaad;  das  MifBona-^ 
werk  auf  ^^»r  wurde  jedoch  Ton  lieben  Hnidern, 
wovon  vier  ordioirte  Prediger  waren,  und  einer 
Traa  fortgefetzt.  Diefe  meldeuim  J  jKoo,  dafs  fie 
eefund  find  uod  friedlieh  leben ,  dafs  keiner  von  ih- 
nen In  der  Laodesfprache  folche  Fortfchritte  gemacht 
halte,  dafs  er  darin  den  Eingcbontan  das  EvangeUoQK 
predi|',en  könuR,  dafs  einer  von  ihnen  ood  daxtt  aln 
tIrdiniVter  Prediger  wegen  feiner  Verbindung  jnit  ei- 
nem heidnifcben  Weibe  von  der  Kirche  ausgefcWof- 
fen  fcy«  dpts  die  vielen  Oefchenke,  die  fie  den  Ober- 
häuptern madian  mOHenf  die  ttäubereyea  und  ande- 
re Umftänife  ihr«  aus  fingland  mitgebrachten  reichen 
Vorrät^ie  a"  KleidungsftOcken,  Seife,  Thee  i'ksnn 
-doch  der  Engländer  nirgends  ohne  Thee  leben!) 
Steckuaflcl"  uriw  Firoharipi-lii  df  rni.iften  erft  I;  jiti  ha- 
ben, dafs  fie  die  Directpren  der  Utf"lirchjFt  um  Pr 
fatz  bitten-  Bey  fu  bewandten  Umftioden  kann  man  , 
wobi  der  Societät  auf  die  Lünge  keine  Dauer  ver- 
fprecbeo.  Die  MiffionaMt  wd.eha  ohne 'Milwiflen 
itt  Sociatift  MQh  Port  Jaekfo«  gagangen  waren. 


deit.  Die  Briefe  des  f in  vjn  der  Kemp aus  df-rT  ip- 
-ftadt  in  Afrika  ünd  voii  von  A  usfichten  und  Hoffnun- 
gen, viele  Seelen  unter  den  Kaffem  luid  Bufchmfio- 
«ern  zajgewinnen-  Er  verlangt  aber  wenigstens  £echs 
Mitarheitar,  die  der  HoJIinnifchen  .Sprache  mächtig 
6nd ,  am  in  das  loocre  von  Afrik«  nach  verfohied«- 
jien  Richtungen  zn  dringen.  Sobald  mOehten  diefe 
wohl  auf  Foften  der  Societät  nicht  nachgefchickt 
werden  ;  denn  die  Societät  unterhält  jetzt  fchon  70 
Perfonen  in  entfernten  Weltgegenden  und  hat  auf  ei- 
ne neue  SabA:ription  von  10000  Pf.  Sterl.  angetragen* 
€i«  Itt-aneht  ancn  viel  Geld,  um  die  vimi  ihr  far  nlltiK 
lieh  geachteten  BOcher  in  wuhlfeilen  Aufgaben  ins 
grofse  Publicum  zu  bringen  und  zu  verfct><>nken.  Ze 
diefen  Hjrhcrn  wird  auch  Jc»h.  Arndis  wihre«!  Chri- 
ftenthurn  gezählt ,  wovon  nächftens  eine  neue  Aus- 
gabe veranftaltet  werden  f<  Ii.  Am  thätigften  weren 
die  Methodifben  im  brittifchen  Reiciie.  Perfonen^ 
die  gar  keine  religio fe  Erziehung  gehabt,  nirfattefon 
konnten,  nie  in  eine  Kirche  gekommen  waren,  wur- 
den durch  fie  erweckt,  mehrere  neue  Kapellen,  (im 
Jahre  1799  ft  rl's  i  crfiant.  Se  i  rintagsfchuli'n  angele^, 
reifende  i'rediger ,  die  zuweilen  vi m  Pöhei  genufs- 
lumdelti  aher  von  der  Obrigkeit  jn  Schutz  genom<> 
man  wurden,  unterftOtzt,  ein  Seminarium  fAr  rei- 
fende Prediger  errichtet,  worin  der  Unterhalt  eines 
Studenten  jährlich  nicht  mehr  als  30  Pf  Sterl  kofteo 
wird.  Anekdoten  von  den  frommen  Crefinnungen , 
womit  neulich  einige  Menfciien  gefti  ihen  find,  ma- 
chen den  fiefchlufs.  INicht  die  OfoerfpannJe  Einbit 
donaskraft  rdigiAs  gefinnter  MenCcben,  fondem  dft 
Laiilichkeit.  womit  von  denMi^liedern  derbtfchöit- 
liehen  Kirche  die  theologffehen  Studien  getrieben  ^ 
jun^e  Geirtlirhe  gebildet,  und  grirtlicli<>  Avmtfr  .  -  r- 
waltet  wenden,  fcheint  den  i\lethoili«»iN<i,  der  ge» 
lehrte  Kenntniffe  verfchmähet,  (obgleich  zu  Chef- 
bant eine  Methodifteo  •  Akademie  ift»  worin  Studeir- 
tan  Viar  fahre  baköftig«»  nnd  nntartidKat  wardeo), 
am  maiften  geCiSrdart  n  haban. 
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NJ  TUR  GS  S  CSICHTR. 

« 

X&rmn,  in  Comm.  b.  Aue:  Natur ^ffchichte  der 
Land'  und  IVajftr '  l^ügtl  des  n'uriUckcn  Deutjch- 
tandi  und  der  angrämendtH  Länder,  aach  eigenen 
JSrfkbruagen  «ntvroifeD,  und  nach  dem  Lebeo  ge- 
sdehoet  tob  ffohmm  Andnof  Ntmmaim.  •  ^unm 
Bandes  erßts,  zweytes,  drittes  und  vitrtfs  Heft. 
I803  u-  1803.  lOjcs.  (j.  mit  3J  illum.  R.jjft  io  Fo- 
lio. (6  Kthir.  i6gr.)  Naturgelchichte  u.  1.  .-.  von 
Johann  Andreas  NaumanH  und  Fritdruh  Naumann. 
jNoiktrag.  Erßet  u.  zteeytfs  Hth.  1804  —  1805. 
ZuT»  110  S.  m.  16  iUiwn.  Upf.  (|  Rdalr.  8  gr.) 

|Y|)t  cfem  vierten  Baode  befchllefst  der  durch  feine 
bislier  gelieferten  vortreffJiclien  üeobachtua* 

ten,  um  die  Ornithologie  Ueutfchlands  fehr  verdiente 
'f.  dieii  fchitzbara  W«rk,  deffen  dritim  Band  wir 
in  d«r  A.  L.  Z.  1803.  Nam.  ifl9.  angezeij-t  babco, 
unri  iriht  in  dem  iSachtrage  Froanzungedy  Bnioh* 
tj£^u[ii;!  ri  unii  iieftätiguDgen  deflelben. 

Syftematik  des  Vis.  Sache  nicht  fey,  ha- 
ben wir  bereits  bey  der  Receufioo  des  erßen  Bandes 
bemerkt,,  und  man  wird  6cb  daher  nicht  wundern, 
in  diefem  visrtf  ÜMiattheU » ^Rrie  der  Vf.  ficb  aus> 
drackt,  unter  dem  Namen  der  Raubvögel  die  Lin* 
neifcben  Corvi  und  /Iscipitris  verein  gt  zu  finden. 
Mehr  als  Linne,  Büffun  und  fo  viele  andere  Natur- 
forfcher  irrte  er  auch  nicht:  denn  in  der  That  find 
die  Nenatödter  (LwüJ  den  eieeatlichen  Raubvögeln 
flieht  niber  venraoclt  als  dieKiihen,  und  können 
und  dürfen  der  Natur  gemäfs  von  diefen  letztem  fo 
wenig  wie  ron  den  Maifen  getrennt  werden.  Die 
R  :L,tr.  ngel  tbeilt  der  Vf  in  Ha' nr^ubrögel  und  (ei- 

S entliehe)  Raubvögel,  und  j«'de  derfelben  in  zwey 
LlafTen;  oämllch  jene  in  Raben,  Krähen  u.  f.  w.  nnd 
in  W arger»  diefe  ia  Tag-  aed  in  Naclitzaub?6Ml 
eior  Die  allgemelneD  Kennzeielien  dar  mften  die» 
ler  Klaffen  fmd  gut  angegebpn  ,  .■.^enn  aber  der  Vf. 
fagt:  „Wenn  fie  fliegen,  tbcilen  (ich  die  Flügel  an 
ihrer  Spitze  in  verfchii>ilene  fingerförmice  Spalten, 
welches  dadurch  entftebt,  wäl  fioh  die  grolsen 
Sebwfvren  nach  ihren  Spitzen  zu  allmihlig  ver- 
fchnBählern ,''  fo  ift  wenigftens  ein  unrichtiger  Orund 
an^eg«hen,  weil  eine  ihnücLe  Befcbaffenheit  der 
Söbwunf'.federn      v  -i  h  l  r-nt,  hefonders  fchwIaUHaai» 

'  ßrgä»xii»£4mti«r  xur  A.  L.  Z,  it07> 


den,  Vögeln  Statt  findet,  ohne  eine  nhnlirh^  Wir- 
kung hervorzubringen.  Aus  der  erfteo  iVi.iHe  un.f  ab- 

febiJdet  und  befchrielien  der  Kar.  die  Rabenkrähe 
C.  CoroneJ,  wobey  der  Vf.  erzählt,  dafs»  da  er  da« 
Weibchen  eines  Paares-  getödtet  hatte,  du  M£aa- 
ehan  fioh  bald  eine  NebeUui&he  anpaarte,  und  mit 
Ihr  fiallarte  erzeugte ,  von  denen  emer  hier  abgebil- 
det ift,  die  Nebelkrähe,  die  Saatkrähe  (C.  frugilt- 
eusj,  welrlie  nach  ites  Vfs.  Bemerkungen  bis  zun* 
fünften  oder  achten  Monat  ihres  Lebeos  die  fiorfteo- 
federn  an  der  VVureel  des  Schnabels  bat»  and  dieib 
durch  ihre  Gewohnheit  in  die  Erde  zu  bohren  ver* 
liert;  dafs  fie  dem  Aafe  felbft  nicht  n.icligehen,  ift 
cegcn  des  Ree.  Erfahrung,  fo  wie  au  Ii,  Jals  fie,  wie  ' 
Hr.  iV.  anzudeuten  fcheiiit,  gegen  den  Winter  gröfs- 
tenlheil«;  wegziehen ;  diefs  kann  delTen  ungeachtet  ia 
einigen  Gegenden  Statt  finden.  Eben  fo  ift  es  gegen 
Ree.  Erfabruno,  dafs  die  Dohlen  kein  Äes  freffen. 
Koch  find  hier  Elfter,  derlReher,  der  Tanoenbeher, 
darin  den  Jahren  1754,  1-60  und  1761  häufig  war, 
und  die  Mandelkrahe,  von  wf'dier  Hr.  A'.  zweifelt, 
ob  fie  Getreide  freffe,  abgehan  jplt. 

Die  Gattung  der  Wflrger,  welche  die  36.  Klaffe 
nachHn.  AT.  einnehtnen,  „macht,"  wie  er  fagt,  „frey- 
lich den  Uahai^ang  vo»  den  Haibr«ubvöc;el  n  zu  den 
wirklichen  RanbvOgelD.  So  wie  der  Schnabel  an 
der  Wurzel  elfterartif^  und  abrigeas  an  der  Spitze 
nach  Raubvügeiarl  gekrümmt  ift,  fo  find  bingegea 
die  Beine  mehr  rabenartig."  Sie  find  es  in  der  vTut 
ganz,  und  wenn  der  Vf.  fie,  wie  alle,  feine  VorgCa» 
ger,  nur  von  Vögeln,  Miafen,  Infekten  nnd  WOrracm 
ernähren  Mfst,  fo  beweift  doch  feine,  wafarfchein- 
lich  von  Bechftein  entlehnte  ,  Bemerkung,  dafs  fich 
einige  Arten  an  ein  Univerfalfutter  gewöhnen  lie- 
Iseo,  fo  wie  Frifch's  Beobacht  ung,  uafs  fie  in  der 
Oefangeofchaft  RolÜblStter  freffen,  aber  die  Fafem 
wieder  «nawerÜBn;  noob  :inehr  aber  der  Bau  ihres 
Magens  und  ihrer  Eingewdde,  dafs  fie  auch  vegeta- 
bilirchr  Vihrnn:^  zu  fich  zu  nehmen  im  Stande,  alfo 
mit  deu  Haufi-,  H^eln  kei n es weges  zu  verbinden  find. 
Die  Raublü  iit  ,  die  der  grofse  graue  WOrger  gegen 
Vögel  ausüben  foli,  beTchreibt  der  Vf.  To  Uark» 
dafs  wir  wanfchten,tron  andern  die  Beftitigung  oder 
Widerl^^nnir  davon  zu  erfahren,  da  wir  nach  unfern 
Erfahrungen,  freylich  In  Gegenden,  wo  diefer  Vagel 
aemlieh  laJtnn  ilMi'  «hM  folche  Aaiibfucht  nicht 
0«o  zolraueo 
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tutnoen  kSoaen.  Voa  dem  gemeinen  grauen  und 
dem  rotbktfpfigen  Wflrger  weils  Hr.  AT.  k«ia  Bey* 
fpiel,  dMEl  fie  Vögel  angefallen  hltten;  vom  kleiiMa 

gr;iuköpfigen  Neuntödter  ift  die  Art  und  Weife,  wie 
er  kleine  Vögel,  junge  Fröfcbe  und  iofek^en  fingt, 
duffpieft  und  vvEM^t  amfoiirlich  und  •sfe» 
nehm  erzählt. 

Für  ditiiclitifave  Kenntnifs  der  T«gnnitMrdfl«l 
htt  Hr.  N.  Yalir  dadurch  geforgt,  6ab  ler  vos  mtn* 
«faM  ihrer  Arten  Mionchen  und  Weibchen  in  ver- 
fdiiedenen  Zeitptincten  ihres  Lebeos  oder  mehrere 
Abarten  abgebildet  und  befcbrieben  hat.  Schade  ift 
M»  4td8  «r  in  den  intereflitntea  VfNriuchen,  einge> 
fengen*  Vdeel  «u  bezeiehoeo  und  fi«  dann  fliegen  zn 
laffen  ,  in  npr  Hoffnung,  fie  nach  einiger  Zeit  wie- 
der zu  erhalten,  und  die  mit  ihnen  vorgegangenen 
Veränderungen  dann  zu  beirierk<  n,  i.i  lit  ^I  h  her 

Kvelea  ift.  Er  theiit  die  Tagraubrögei  in  drev  Un- 
abtbeilungen ,  namhch  i.  gute  oder  edle  Vögel, 
3.  halbgute  oder  balbedie  Raubvftgel  oder  Halbwei* 
hen,  j.  Weibea  odtt  unedle  VAgel  ein.  Aus'der  er- 
ften  diefer  Unterabtheilungen  find  hier  abgebildet 
und  befcbrieben;  der  Seeadler  (F.  Ojfifragttt),  wel- 
cher in  des  Vfs.  Gegend  der  häuügfte  ift  (auch  am 
Rhein  ift  diefs  der  Fall),  der  gemeine  Adler  (F.fiU- 
nuj,  der  Fifchaar  (F.  HatiaetftJ,  der  nach  des  Vfs. 
Ver&pberunff  nur  Fifcbe  rauben  foll.  Der  Wander- 
falke des  Vß.  ift  uns  ganz  unbekannt.  Zwar  in  der 
Bil  lung  und  Farbe  rtmin;!  it  auf  erft  genau  mit  Buf' 
fon's  FaucoH pajfager  überein  ,  feine  Lange  aber,  die 
aO]  Zoll  betragen  foll,  erlaubt  es  nicht,  ihn  für  die- 
le Art  an  halten.  Sollte  er  vieJleiebt  eine  AbSnde* 
rang  cfet  nordifeben  OeyeHinteD  ("GjfrfiOeo  bUmdi- 
cuxärilf.)  {eyn?  Der  hhnfalks  (Talco  ßi''!utrf>  maior 
nach  dem  Vf.)  ift  der  wahre  echte  e>:''.e  1  aike,  F. 
gentilis,  und  im  Anhaitifchcn  nicht  Jrliin.  Snru  Art 
SO  jagen  ift  fehr  ausführlich  befcbrieben.  Der  Ler- 
ehebfalke  (F.fuhluUo),  der  Merlin  und  vorziigiich 
der  Habicht  und  Snerber  £nd  mit  vieler  Aufmerk- 
famkeit  vom  Vf.  oeobaehtet,  und  {bre  Lebensart 
fahr  unterhaltend  erzählt.  Zu  den  Halbweihen  rech- 
net Hr.  N.  den  Thurmfalkeo,  idie  Halbweiheluud 
Äohrweihe.  Von  der  Halbweibe  find  zwey  Weib- 
chen abgebildet»  die  des  Minnebens  foll  nacbgelie- 
lert  werden;'  TOn  Robiweihen  find  angeblh:h  ein  al- 
tes und  ein  innges  Männchen  und  ein  Weibchen  ab- 
gebildet ;  diefs  letztere  ift  aber  unfrer  Meinung  nach 
eine  befondere  Art,  er  ili  Bmfons  Harpagty  Merrems 
Braodfalke.  Aus  der  dritte«  UnterabtheiJ.  ift  zuerft 
aüfgefahrt  der  Weihe,  aus  deffen  Befchreibune  fo  wie 
aus  der  Abbildung  des  jvatMn  Männchens  erhMJet,dafs. 
der  fogenannte  fenwarze  Weihe  nichts  ander«  als  ein 
folches  [unrnv  Männchen  fey.  Vom  Matifaaruder  Buf- 
fart,  aus  welchem  in  oeuern  Zeiten  offenbar  mehre- 
re Arten  gemacht  find,  find  mehrere  Abarten  he- 
fehriebflBit  Oer  rauohfflfsige  Falke  und  Wefpenfai- 
kelindnoeb  m  dieler  Abtbeilung  gezählt;  was  for 
rin  RaubvofTpl  e'^  nHi*r  fey ,  den  Hr.  JV.  unter  dem 
^ameo  des  huienlaii;;.en  (Strix  aecifitritui)  angibt» 


und  den  er  einmal  ftbhtn Inban  MD,  IcAmmb  wir 

nicht,  errathen. 

Bey  den  NactttranbWIfelB  oder  Eulen  fuefat  Rr. 

N.  den  Grund,  warum  fie  befiederte  Fafse  haben, 
dirin ,  dafs  ihnen  tiie  kleinen  Säugthiere,  von  denen 
fie  mehr  aU  v  n  Vögeln  leben,  die  Füfse  durch  Bei» 
fsen  nicht  verwunden  mögen.  Den  Thieren,  die 
(ie  erwifchea ,  beifsen  fie  zuerft  dtB  Kopf  ab,  fcbi- 
len  dann  das  f  leifeb  ans  der  Haut»  und  wenn  fie  fatt 
lind,  wickeln  fie  das  Pell  wieder  Über  den  RefV  ^u- 
fammen  und  ftopfen  es  in  einen  finftern  U  inkeJ. 
Von  geöhrten  Eulen  find  hier  der  Uhu,  die  mittlere 
Olireuie  und  eine  F.ule  abgebildet  und  befcbrieben, 
welche  der  Vf.  die  Wiefeneule  neont»  und  ron  wel- 
cher er  fagt:  „Ich  mag  nicht  mit  G«Kvirshcit  beftlm- 
men,  ob  diefe  bekannte  Fii!e  die  Sumpfdule  (Strix 
patmßrisj  des  Linneifcben  Syftems  oder  wohl  gar  die 
kleine  Ohreule  (Strtx  f>.0Ds)  ift  "  Wir  bemerken 
bierbey,  dafs  Linne  gar  ki>ne^  S.'rix  palußris  habe, 
wohl  aber  Hr.  Bechftein,  dafs  aber  weder  diefe  noch 
SMxfi^  des  Vb,  £ale  f^y ;  diefe  ift  vielmehr  Pen- 
nanfs  fcerzOfarfge  Ente,  Strix  braekyotot.  Diefe 
Ftrie  ,  dir,  wie  Hr.  iV.  fehr  richtig  bejr.erkt,  von 
Frilch  uh  98,  abgebildet  ift,  ift  in  Deutichland  gar 
nicht  feiten,  aber  oft  mit  Strix  utula  oder  flriiula 
verwechfelt.  Von  Eulen  ohne  Federohren  find  hier 
nur  die  Waldeule  (S.  MoctuaJ,  die  Schleyereule  ('S. 

der  jemeine  Kautz  (S.  pafpfrina)  und  der 
raoehiufsige  Kaotz  (S-  paffieriM  äafypus 
Bechft.),  den  a^l^r  fcr  Vf.  für  eine  vom  vorigen  ver- 
fchiedene  Art  anhebt,  welche  fich,  aufser  ilen  ganr 
befiederten  Fufsen,  durch  den  fchlankern  Körper 
und  verhiiltnifsmäfsic  Ungern  Sebirans,' und  .f lagel 
voterfcheidet ,  aufgeführt. 

Von  den  fchätzharen  Beytrigen  zur  Ornitholo- 
gie ,  welche  Hr.  A'.  in  den  beiden  Heften  des  Nach- 
trags liefert,  ttujffrn  wir  uns  bc^i  n  i'i^  t-ji  ,  auKer  der 
Anzeige  der  hinzugekommenen  Arten  ,  mir  einige 
wenige  Bemerkungen  aossuheben.  Der  Graufink 
(FritigUla  PetroHia),  der  Sehneeamnier,  die  tiartmei* 
fe  (Par$u  biarmiau)  and  die  Bentdmeife  find  hier 
abgebildet  und  befcbrieben,  und  zwar  von  der  letz- 
tem Männehen,  Weibchen  und  .Neft.  Da^  letztere 
ftimirt  iri  ief  ,  mit  den  Abbildungen  ,  welche  TitiuS 
davon  gegeben  hat,  fo  wie  die  Abbildung  des  Vo- 
gels wenig  mit  der  ron  Titius  und  in  den  Planches 
tHlumititis  gelieferten  Oberein;  der  von  Bechftein 
mitgetheilten  Zeichnune  und  Befehreibung  gleicht 
indefs  das  Männchen  lehr.  Sollte  diefe  deutfcbe 
Beutelmeife  nicht  vielleicht  eine  vom  polnifchen  Ne- 
roiz  ganz  verfchiedene  Art  feyn?  Der  MitteJfpecht, 
die  Üergdroffel  des  Vfs.  fcheint  doch  von  Beobfteins  ~ 
zweydeutiger  Droffel  in  mehrem'  Rackfichten  ver- 
fchieden,  und  nur  eine  blofsc  Varietät  derRothdrof- 
fel  (Turdiu  iiiacusj  zu  fe^'n.  Die  graue  Amfel,  wel- 
che der  Vf.  im  zuryter.  [lande  als  eigene  Art  angab, 
erkennt  er  jetzt  für  ein  junges  Männchen  oder  altes 
Weibchen  der  fchwarzen.  Unter  dem  Namen  des 
Raubvögelcbeos  ift  hier  ein  Minnchen  der  MotaciMM 
JVoMku  abgebildet  und  betdiritben ,  fo  wie  ron  ' 

da»' 
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Jer  grauen  Baehftelze  (MotacUla  Boarula )  beide  Ge- 
fchlechter.  £in  junges  rothbraunes  Kukukmann- 
chen  ift  auch  hier  aogebildet ,  und  der  Vf.  macht 
durdi  Tfline  mitgetheiJten  BecbachtuiMlo  es  noch 
wahrTebeiolicber ,  als  es  fchoo  war,  diTs  cti«  Rultii* 
]<e  hr  in  der  Farbe  abändern.  DenMagen  des  hier 
abgebildeten  fand  Hr.  N.  roll  Behren  des  Faulbaums 
(Rhantnus  Frangula).  UnU'.r  der  Henennung  Scluiee- 
huhu  (die  Hr.  aber  im  zu  tyttn  Hefte  felbft  als  un- 
richtig zuracknlmmt)  finden  wir  hier  einen,  in 
]3eut^hlancl  ecvrib  äafserft  feltaa  trorkoqunaiidM, 
Vogel «  der  la  der  Näbe  des  Wofaaorts  des  Vh.  am 
ai.  Aug.  1801  j^efchf^ffen  wurde,  das  Mannchen  von 
Tetrao  arenaria  abgebildet  und  berchrieben.  Die 
A.bbiliiung  eines  alten  Hufter  -  Männchens  (Alauda 
pr0ltl^&lM-J  niit  roftfarbner  Kehle  wird  mancbea 
ITM  wnSMMun  zurflckbalten,  diefen  Vogel  fOr  el- 
UM  ron  i^nz  anderer  Art  anzufehen«  Der  Ckara- 
iHai  kprtcarius  Linn,  ift  nach  dem  Vf. ,  fo  wie  nach 
mebrern  »euern  Naturforfchern ,  nichts  anders  als 
das  Männchen  des  C.  vluvialis.  Unter  den  Benen- 
aungen  grauer  KiUtz  m  hier  Trifga  fquaterota,  Mqr- 


«•Uübitz,  T.  kUfWi,  grobe  rotrarOitige  Schnepfe, 
T.  irlMNlSr«,  ifeiigrauer  Stnmdlliifer,   T.  eitem, 

brauner  Sandläufer,  T.  alpina,  Sclinepfenftrandläu- 
fer  ,  ein  junces  Männchen  derielben  Art ,  dreyzehi- 
ger  Sandläuier,  T.  arenaria,  Schwimm fchnepie  ,  T. 
mimuta,  Trauerente,  Anas  niera,  Brillenente,  A. 
perjpie^at»  und  Sanunetente,  A.fvifc»  abgebildet  und 
befchrieben  \  flbardieCe  -aaeh  f  on einem  jungen  Mann* 
ehen  und  dnem  alten  Weibchen  des  kleinen  Reihers 
(Ariea  vMnnXa)  und  einem  männlichen  Singfohwan 
eine  Fij^ur  uud  CHachricht  geliefert.  Möchte  ducb 
der  Vf.  durch  viele  Nachtrige  dteOdfehielite  dar Vft» 
Ipl  Aoch  lange  baraictaeMl 

-   BjuvmcHWKio ,  b.  Reichard:  Magazin' für  Infekten- 
hmätf  heransgegeben  von  Kari  lütgtr,  Dr.  der 
'Pbiiof.  u.  f.  w.    Dritter  Band.    1804.    «34  S. 
Vierter  Band.  1805.  235  S.  8-  (a  Rthlr.) 

Der  äritu  Band  diafcs  Magazins»  ideflen  zweyten 
Band  wir  la  der  A.  L.  Z.  r8o4.  Nom.  168-  angezeigt 
haben,  enthalt  i  einen  Au<;7u^  aus  Latreiile  ai- 
ßoire  naturelle  des  Cruflacls  et  Injectet  Tome  III ,  wel- 
cher Heffeo  Familien,  Gattuttgen  und  Horden  der  Kä- 
fir,  CoUofttro  enthält,  wubey  die  Familienkeonzei- 
eben  noab^akOrzt  geliefert,  aas  den  Kennzeichen 
der  OattuBgiWi  aber  mit  wenigen  Ausnahmen  alle  die 
Merkmale,  welche  fich  anfeine  Zerlegung  derMund- 
thnlc  erfinden,  weggelaffen  und  nur  diejenigen  bey- 
bcbaiteo  lind  ,  welche  man  iufseriich  recht  gut  be- 
marlun  kann.  „Freylieb,**  fagt  Br. /.»  „beruhen 
in  LatrcUln'ai^yftein  die  Ranmetebm  mancher  Gat> 
taugen  vonus"^"^'*  Innern  Manrftheilen; 

allein  bey  einer  nicht  kleinen  An/ahl  befchränkt  er 
fidl  blofs  auf  andere  Theile,  un  f  bey  allen  hat  er 
mf  die  Fühler  (Anttnntu),  auf  die  Frir>.t;!'t'  ler ,  die 
dno  Rörper  u  f.  w.  Kackficht  eenom- 


weiter  fortbaut,  fo  wird  man  bald  im  Stande  feyn, 
der  nur  nach  .einer  Zerlegung  fichtbaren  Merkm.ale 
zur  Erkennung  der  Gattungen  zu  entbeht  en."  Jeder 
Oattuag  oderliorde  ift  eine  Art  als  Beyfpiel,  und 
den  Oattnngsnaioen  der  .des  Fabricius  oder  anderer 
Entomologen  beygefflgt,  wenn  der  Latreillefche  da- 
von verfohieden  iTt.  Ein  Namen  weifer  und  einige 
Arnnerkungen  erhöhen  noch  die  Brauchbarkeit  die- 
ier  Arbeit.  3.  Die  ZufHtzty  Berukügungen  und  Be- 
mtrtungen  zn  Fabrieii  Sgßttna  EUuteratorum  find 
m  dialem  Bande  fbrtgafetzt  und  ergtezt.  1.  Ahktr 
tiHfekt»  rtrztUMß  gm  ^.  HUbwtr's  Amiumgm 
dfr  Papitioneny  mit  den  brygefligtm  vorzUglickßen  Syna- 
nymen  von  ^.  C.  Grafen  von  Hojjmansegg  ;  eine,  den 
Befitzem  jener  Abbildungen  gewifs  fehr  willkon  n.- 
ne  Arbeit.  4.  IKe  tßbartn  Injektm  und  tine  neue  Art 
vamSmmuH.  Arum  tduHs  nach  JjMmiüres  Keife 


befchrieben,  und  als  eine  Einleitung  eine  flQchtig 
gearbeitete  Notiz  von  den  efsbaren  iDfekten  voran-' 
gefchickt.  FOr  den  Coffus  i!er  Altm  liäit  Hr.  /.  die 
Larve  des  Lucanus  Ctrvus  oder  Ceramhyx  Heros. 
5.  Neuin  Mkttuwtrkg  kurz  angezeigt.  6.  forfchlag 
z»  äntr  MM»  TMlaNgMMUwM  hartfduUgtr  Ji^tktm 
vmMbrtM  SftA.JBlfkm,  trerndttelft  6ti  Brannt^welnt 

(wirbadiaoen  uns  ihrer  längft  mit  IViitztm"'  und  rer- 
tilgUlfg  des  ßohrkäfers,  Ptinus  Für,  von  Hn.  v.  Ma- 
linowsky.  Die  Erleuchtung  der  Wände  bey  Nacht 
gibt  Gelegenheit,  die  Bohrk.ifer  in  Menge  zu  fangen. 
7.  rermifäite  Bemerkungen.  Ueber  das  Gefrieren  der  !»•" 
jAU»  vom  Hm.  Bofr.  KumtHbaek.  Lißer's,  BMummmr'Mi 
Bomtfs  und  fbttmfs  Beobachtungen  darllbnr  war-  , 
den  inirgetheilt.  hdiißrie  einigtr^^timm^diBSBd- 
Jeeinfeln  aus  iMbiilardiere' s  Heifc. 

Im  vitrttn  Bande  ift  i.  ^.  H.  Las  ff  y  res  kriti- 
fcht  Revifiem  dtr  ßnm  Ausgabt  des  Jjfßematifckeu  Fer- 
zeichnip*  vom  dm  SdmuuSümgtk  mir  t^imr  Qtgad 
fortgefetzt,  und  die  Gattungien  PyroHs,  Tortrix,  1U 
nea,  Alucida  und  /'api/io*%bgehandeIt.  Der  letztera 
hat  der  Hr.  Graf  von  Hoffmannsegg  Anmerkungen 
hinzugefügt,  die,  fo  wie  die  Arbeit  des  Vfs. ,  hier 
tun  lo  imereffanter  und  fcbätzbarer  find,  da  der  letz» 
tere  den  zehnten  Theil  ronHerbft'sNaturf.  derlofek« 
ten ,  welcher  die  FamiUen  K.  nnd  L.  der'Tagfalter 
enthält,  heraii<;gegeben  hat,  und  darin  nirht  feiten 
anderer  Meynung  als  Hr.  L.  war.  Die  ürOndlich- 
keit  und  Wahrheitsliebe  beider  Entomologen  er- 
hellet aus  diefen  Anmerkungen  und  erfcbeint  im 
fchönften  Lichte,  fo  wie  aus  einer  Anmerkung  des 
Hn.  Grafen ,  worin  er  Tagt :  ,,  Schifferraüller  meldet 
uns  in  einem  feiner  Briefe ,  dafs ,  als  Fabricius  bey 
üjm  die  Schmetterlinge  diefer  Familie  bcfchrieb, 
durch  einen  Zufall  menrere  Zettel  verwechfclt  wa- 
ren »**  woraus  fich  denn  derOrimd  auffinden  läGst, 
wantm  fo  oft  Fabrfoins  Naman  nnd  Befebreibungaa 
mit  denen  fm  W.  V.  nicht  flberaiaftlinmen.  «.  Ar*' 
fchluß  der  Zußtze,  Berichtigungen  und  ßemtrkuHgeu 
zu  Fabrieii  Sußrnia  :  Eleuteratorum.  3.  Bey  träge 
zur  A'jtiirgf/iliin:;/'       halbdeckigen  LmchtkHfer,  f.am- 

{yris  kimiptera  Fabr,,  vom  Fkil.  tf^$lbrf§fdL  MU' 
r«  lafox».  Tlbnw  in  OdariMeh.    Er  wnrd«  190» 
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und  10  dao  folgenden  Jahren  von  der  zweytpn  Hälfte 
des  Aprili  W»  zu"'*  Anfang  des  Julius  auf  Rartoifel- 
feldero  aad  ki  Gilrteo ,  lo  .wie  ferne  Larve-  aa  dea 
Wurz«ln  der  Kartoffeln  in  betiichtlicber  Menge  baj 
Odeobacb  gefunkten,  da  er  bis  dahin  nur  fo  der 
Nachbarfcliaft  von  Paris  war  anjetroffun  worcien. 
AuEÄdinad  aber  ift  es ,  dafs  der  Vt.  unter  einer  zahl- 
rttebea  Meng*  dief«r  Leucbtkafer  doch  nur  ein  ein- 
ziges Weibchen  antraf*  «reiches  ohne  Spur  ron  Fla- 
eddecken  und  gröfsw  atl  das  MSanehen  war.  Solh 
te  er  nicht  Weibchen  für  Larven  angefehen  haben, 
und  das  angebliche  Weibchen  vun  t-.ner  anderu  Art 
eewefao  fern?  Er  geht  g'  ^f"  Gewohnheit  d':r 
Widern' «Mopäifcben  Leucbtkifer  bey  Tage  feinen 
Oefehlfteo  nacll.  Die  Verwirrangen,  die  noch  zn  i 
{eben  noC'.'ara  und  /pUndidtUa  berrfchea«  (ucbt 
derVf.  autzukiai«n,  und  bemerkt,  dafs  das  Weib- 
•ken  der  letztem  nicht  viel  gröfser,  oft  focar  klei- 
MC  als  das  Mänocbeo  fey  und  Spuren  von  1- JOgelde- 
•kan  liab«.  Die  Stelle  in  Oliviers  Räferw.,  wornach 
die  Mann  eben  dar  Lampyrisartenniejuals  leuchten  CoU 
Ua  vrird  mit  Recht  widerlegt.  4.  Btmrkungm 
Ubur  die  Fuß glltder zahl  einiger  Küfergattungen  in  Be- 
titktiMB  auf  Uli  &  er  t  Abhcmdt.  im  Mag.  für  Inftkten- 
EST  1  B.  VON  P.  r.  fr  V'1'/*r.  Oft  behndet  nch 
■o  dea  Füisaa  ein  fei.:  :  mes,  fchwer  zu  entde- 
ckende« lind  lu  erkennen  i  s  ,  Glied,  welches  die 
rieht iee  \ngabe  der  Fufsgliedertahl  erfchwert.  Di« 
Refultate  der  fcbätzbaren  ßeraarfcungen  des  Ha.  At 
fittd   d^i  die  GattungeD  jCa«A<r«tM*  IWfoM«,  fy$ 
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ftiuf,  HeteroctruSt  RltiMomactr,  CocciiuBa,  Endomg- 
vier,  LathiridtM,  Pjelapkut  drty  Glieder  an  al> 
len,  Salpin^us  roboris  xxmX  fulviroßris  vier  Glieder 
an  den  HioM^filiseii  haben,  dafs  bej  mefarern  Afy. 
ctophagvS'Kntin  an  den  Vorderfauen  balil  drt-y, 
haij  vier  ülici.ler  atigetrriffen  '.vr;  Iin,  und  M.  ti'y/j- 
etus  /.ür  Qstitun^  Hiffopidi^iu  gehöre,  cbeo  fo  Icbciut 
Hl)  M.  StrabiHHt  htjpiautn  ein  Cryptopkaguf,  und  Jhr» 
mfiet  adßrictar  ein  Elater  zu  fe)  a ,  oder  derietzter« 
eine  eigene  Gattung  auszumachen.  Die  Gattungea 
Strcbium ,  Vermeßes  und  Lyctus  find  jede  'wegen  deif 
verfcbiedeuen  /.alil  oder  Bildung  aer  FuCsglieder« 
die  man  bey  den  Arteu  derfeiben  antrifft,  in  zu  ey 
(rattungen  zu  zerlegen,  und  mehrere  Dytuus-At* 
tcn  zuRyphydrus  zu  Dringen.  5.  un.i  6.  Auszüge  auf 
Harrow'*,  Sudmm»'*  «ad  LabiUaräiin't  KeUaii. 


LwLtr.f  ia  d.  Sommer.  Buckh.:  Mci§Wäm*KmUt- 
ßikkeßtt  KkUer,  gefanundt  ron  M.  G.  A.  Eber- 
hard. Drittes  bändchen.  Ohne  Jahrzahl.  XV'I  u. 

iiaS.  la.  (.6  gr.)  (i.  d.  Ree.  A.  L.  Z.  iijoj. 
Mum.  xgo.) 

Auch  uater  4*01  Titalt 
XkrJUdne  TaJikenfvitUr,  Ein  Bnoh  xur  aagenehiMB 
Uotarbaltuog  filr  Kittdw. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


Ewniurso"' HRirrBK.  1.  Magdeburg,  b.  Keili  Zt*tj  Prr- 
Jitim  übrt  ErUicktfrunK  und  T rrhuiunt  der  Armuih  in  «»- 
f.rfr  ^tisdt  Am  drevteliDWn  und  viorzebnten  Sonndg*  otfh 
a'm  Ta.KKU^Utte  R.iialcei»  von  /.  Ii.  VtyitrmcUr .  «weywm 

^i%Z^Oers  u.  Mtor/  h,  M«»aül  U.  Ku  .Irr :  ^«-^  Pre; 
di'ten.    bev  Ve.ia.Irrung  fe««  gebalcen  yoD  Gonlob 

WilhJm  yf'-yr.  Dr.  u.  iW-  d.  Iböol.  u.  D..kon...  Alioii. 

*'*'^Z^V^«MW  ci^uip"»'»«««"-  Dur<:li  die  wachUnJe  Aii»«bl 
^  H5Hib«dritriUcn  und  di«  vfrminilcrteD  ZiinufTp  an  «ulalli- 
l^n  E.n...h,.u'n  ü^i*'»^«-"  A,n.r,w„it,h,,i  711 


<;ii>IU  liUliel"'"  ..VVolIri  Ihr  tu  den  Greifen  Iprctben . 
«/     rrui  dW--' '^^'•'•l''-  EIci.  U;  Ihr  Gndet  hier  k.inOb- 

J    hmphr?  ''.  i  ■li'  i  OrhreJtliclteH:  /Tin wr^  vo»  Jitler  Seil wel- 

?*.  i>v,l  Von  Kutri.  begiilwien  Mithüijseni  wi^Uum7  Zm 
It"^^".  dtl-  lUHn..b.  »rfd«  du  M«lcbe.l4,b. 

b«.,ir  ;''hinauj  in  di?  Welt 


/eil :  wit  balica  mibr  H«m  *oe  Be^  m> 
ke  äpradw  iridua;  wd  ür.  IF.  «mpfiiU 


an  dam  folfiandea  Soontagt  da>  Zulamin»iitr«tcn  ^uter  und  rer- 
igiT  UürMTt  tun  Ul  Magrifburf;«  Mauers  drai  I  'erttauti 
der  genagem  V«tliakl«fl«e  wo  mu|Licb  vorsMbeagtn. 

Kt,%.  MihiU  eine  Abfektedttmde  Vi».,  ia  der  Jobannia« 
Kirch«  m  GStUngen  geliaftcn  .  wo  er  ODiTarlii.it>prediK>-r  ({awo» 
fei  war.  nnd  eine  AiUrUUpredlni ,  Au  er  iii  drr  .Siadtkiicbe  au 
^/(or/'hialt.  ,.  W'ai  diefail  t<i'idea  (>>'l>-^..,iheiu{iipdigten,  1'»^ 
der  Vf.,  an  Heirktkum  oder  SeUruheit  d't  Jnhait*  umi  «a 
SckönArlt  der  Dietttm  abfebeu  inöchie,  wtrd  bey  maneli*«!  L«- 
fer  die  HerzHikkeU  und  der  Gebrauch  kia/ttftHgr  BlbeiJieUen 
rtinr.vn  l.ei/ier«»  b«t  Ree,  ii»  einer  Univerjuüiikirvhe  um  lo 
rweckm»[»iger  geiusdeu.  da  bev  HfX  Llnbrkaontlcbiiii  vieler  itu- 
di/<-r.(J.^n  Jünjtlinge  mii  der  Bibel  die  «utr  Am  wähl  und  a.Itbick- 
tc  ÜeiMtaung  biblifchw  üciylpiele  und  AiuIjuh.  Ve  auf  fof  he  Zu- 
hörer oft  eioo  briundci«  gute  WirkuBC  ^)iun  k^nn.  weü  r«  dmn 
HMs  der  Neuheit  für  (ie  üa(.  So  ,.unrrj\trjch!ich"  aU  Hf.  .U. 
hat  üljfigen»  R«fc  diu  V\  ege  der  Voiiehm-g  d.irl.,  nr  lu  g.-fun- 
■!ea,  dali  Iii-  Hn,  Ur.  Gabler  von  y*/ro#'/ '  n j.  h  /fac  und  den 
Vf.  von  Giltlngem  Jiacb  A/.-or/  »»rietrre,  .mch  mif.ßel  ihm 
dcf  Urft  vom  reicbalUduIcben  Cercmouiol  in  «iaem  (irhe. 
te.  wie  f»l«ti  M Beglück«,  ««ig<v  Vmm,  die  UoiMrüiiK 
«ini«r  dar  Leitung  d«t  würdigait  S*rm  Htctv  MagiUfitM*; 
Icbüue  aad  It^ga«  auch  onlere  nauerwähiieii  Berr»  Pßeg«r 
.....  fogo«  den  faieligen  ehrbaren  und  woMwetftn  8tmdt'»4k 
md  i*fond*r9  «»aA  miara  MHanmfaltaa  Ktmt  Stmdp- 
/ekreihtrt  ...iil) 
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KRBAÜUKGSSCHRTFTEN. 

LbIi'mg,  b.  Göfchen:  Die  troßvoBe  Lrhre  der  ßUttli- 
chm  rorfehuHg.  Kin  Krbauungsbuch.  Erßt  Ab' 
thciiung.  Vortrag  im  Zufammechange  voo  Qott- 
M  Erimam  Gierig,  ProfefTur  an  dem^Lyceatn 
2u  Fulila.  ZwtifUtf  fehr  vermehrte  Auflage. 
1S05.  290  S.  Ztaeifte  Abtbeilung.  Kan/elvorträ 


Dafür  mufs  maa 


aes  und  helles  Licht  verbreitet.  

ihm    aber  die  Gerechtigkeit   wie.^er/■ab^en  Jarfen" 
flafs  er  fein  Thema  aus  feinem  Stantipuncte  wohl  • 
durchge:fcicht .  es  mit  Wärme  und  icbeniliger  U^ber- 


-  zeitcyog  entwickelt,  die  bieber  gehdrisea  Schrift- 
a    frol.ei»,  meiftens  nach  der  Ueberfetzung  won  Herder, 

.    ^"..yTi  Ul  li  Andern  fleifiig  geramiiielt,  und  durch  vie- 

•        einftefrrcutö  hiftorifcKe  und  teieoicgiiche  Uetrach- 

Ee  aber  ein?elnc  I  l.eile  der  Leiire  von  der  gött-     tungoii  es  auch  zur  Faffung'- kraft  minder  gebiJdetec 
eben  Vorfehune  von  Dr.  Franz  Folkmar  Rein-    I.efer,  welchen  feine  Schrift  mit  Kecbt  empfoblMI  • 
ftar({,  kurfarftl.  Ober 'Ilurprediger,  Kirchenre*    werden  kann,  herabgezocen  hat.    Wir  woUmi,  uid 
j  y^%u-_  r«__fin^_ä-i-fr-rr^_  tj     unfer  Urtbell  durch  einzelne  Bemerkungen  zu  beftä. 

tigen,  nicht  bey  der  Krage  verweilen,  ob  es  wohl- 
gethan  fey,  >»«J'e  Veränderungen  der  Welt  a!s  na- 

I  vrozu 
I  eelegt 
iScbAp.  . 


tbe  und  Ober»  GoofiftoriaUfrelTor.  1805.  310  S. 
8.  (I  Rtblr.  90  gr.) 

I  1er  erfle  Theil  diefer  Schrift  handelt  in  achtzehn 
■^^^  Vorlefungen  von  dem  Urrfung  dufer  l^Ure ;  von 
dir [■ficit'den  Frovidmz ;  von  der  Ordnung  wattr  den  Mcn- 
fciuK ;  von  der  Beßimmung  und  dem  Zwt^  4tr  Vorfe- 
knmgi  vea  itm  Utbtl;  vm  irr  Erhaltung;  wm  der  Ket- 
timg im  Q^Am;  vm  dir  Regier ung  und  Erziehung 
des  inrnfcklicken  Gefchlechtis ;  von  der  H'.i'-!'  ärr  Menfclien 
in  lier  Ke'igion  uud  Staatsverfaffung  (ßcj ;  ut  den  Ki'.n- 
ßiH  und  IVijfer.fc'ii.iften ;  und  uo»  einzelnen  ^Venfchot. 
liey  der  grolsen  An^aiil  von  Hüifsmitteln,  die  fchon 
jedem  Prevfjger,  und  noch  mehr  jedem  Schriftftelier 
aber  die  Lehr«  von  der  Vorfehung  zu  Gebot«  fieban 
folltto,  tft  mm  freylich,  felbft  bev  der  SenrttMi* 
lang  eines  Erbauungsbuches,  fowotii  in  Riiekficbt 
■uf  den  Inhalt  als  auf  die  Form^  zu  niciit  gemeinen 
Forderungen  berechtigt.      Aian  erwartet,  dafs  der 


türliche  Kntwickelung  deffen  zu  betrachten,  vroiii 
die  Weislieit  Gottes  »m  j^n/ange  dm  Orund  gele*t 
hat  (S.  IM.)?"  Wer diü  ewige  und  iinmaaeata&^«». 
fcrkrafi  Gottes  in  einen  Anfangsnunet  zutkmm^a- 
drängt,  aus  welchem  ficb,  d«m  fonft  fo  behebten 
Eyolutlonsfyfteme  gemÄfs,  Alle»  in  Zeiten  und  Oe- 
fciil-rtiffrn   entwickelt,    der  \r:rd  die  Worta  de« 
Apu.'tcls,  durch  ihn  leben  ,  wirken  und  find  wir ,  nie  io 
ihrem  rein -n  und  vollkommnen  Sinne  falfen.  Abor 
\  erlegen   wird   man   fchon   Ober  die  Bebauptunc 
(S.  115  ):  „was  ift  der  Zweck  der  götlllebeo  Vorfa. 
faune,  darauf  fieh  alle  ihre  zalillofi-n  Anftalteo  bezie- 
hen? GtwißdkOtlUkfeUeieitderGefchöpJe:  denn  nberr 
all  drängt  fich  unferor  Seele  der  erl-.ty.h'ne  Gedanko 
auf,  da*^«;  die  Welt  ein  Inh»|rriff  aller  möglichen  " 
pii  lies  Lt-bf-ri*  und  der  Glückfeligkeit  ift:  dafs  i 


I  5til* 
dafs  felbft 


Begriff  der  Vorfehung  und  ihr  Zufammenharg  mit    der  Verftand  des  Schöpfers  keine  jlrJtvM  Im/I  tennt 


der  'SebSpfang)  fo  nie  der  Zweck  und  Umfang  ei 
ner  moralifchen  Ordoong  der  DIoge  oder  eines  gdtt* 
liehen  Reichs  in  ein  heues  Licht  geftellt ,  dafs  bter» 

auf  die  bekatinle  Reihe  nietaphyfifcher ,  teleologi- 
fcher  und  moralifcher  Beweil'e  für  diefe  Wahrheit  in 
gehöriger  VerbioJuDg  a.utVeiulirt ,  und  das  Ganze 
mit  ekrar  baodigen  Theodicee  gefchiolfeo  werde. 
Der  Vf.  liat>di«rca  Wfiofoheo ,  wie  fchon  der  aoge- 
pc'jere  Tnhalt  feiner  Vorlefungen  beweift,  nicht  von 
allen  St';ten  Genüge  geleiftct,  und  überhaupt  diePro« 
videnz  nicht  aus  dem  liüliern  Gefichtspunclc  der 
Vergeiftieung  und  (ittlicben  Veredlung  des  Men- 

(ichengefchleclits  gefafst,  der,  eis  böchfter  Zweck  _  ^   

einer göttliebeo  WeltregientiuE  betrachtet,  aber  die»  welche  durch  günftige  Umftände  gemildert,  oder 
le  •rfislilielM  vod  ttiierßhQpfudMLdireeia  fehr  rei«   mit  einem  gnoftigen  Ausgange  gekrönt  werden  •  fo 


welche  nicht  wirklich  in  ihr  genojfen  wird.  Durch  die', 
fen  letzten  Zufatz  (S.  116  )  hat  lieh  der  Vf.  felbft  den 
Ausw»g  abgefchnittcn  ,  unter  GlOckfeligkeit  die  hö- 
here Endämuniu',  oder  ndt  dem  N.  T.  /u  fnreehen 
da«  Heil  tler  Seeie  zu  vorftehen,  ob  man  sleieh 
feibft  von  diefem  fagen  mufs,  dals  es  Folge,  nicht 
aber  Zweck,  unfers  geifUgen  Dafeyas  und  Wirkens 
fev.  Sehr  richtig  fagt  der  Vf.  voo  dem  üebel  in  der 
Welt  (S,  135.);  „Körnte  man  das  Verhiltnifs  des 
Onten  und  des  Böfen  in  der  Welt  treu  nach  der  Na- 
tiir  in  einem  finnbildlichen  GemäMe  darfteilen  f« 
dafs  lichte  Farben  das  Gute,  dunkle  das  Böfe,  'und 
mittlere  diejenigen  Widerwärtigkeiteo  bezeieboeten 
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würden  ficherlich  die  manniehfachen  Schattirungen 
der  dunkeln  Stri  jfen  undPuncte  die  weite  lichte  Re- 
gion nur  einzeln  und  zerftreut  durehreha«ideo." 
Aber  der  Eindruck  diefer  Stelle  wird  bald  wieder 
durch  die Benierkujig  safchwScht  (S.  141):  „auch 
das  ünglflck  Anderer  dient  dazu,  uns  den  grof^^en 
fr'  rr'j  uHfers  Glückt  zu  entpfthlen.  Es  ift  angtnrhm  , 
Lturez,  am  fiebern  Ufer  zu  ftehen,  und  ein 
Schiff  mit  Wind  und  Wellen  kämpfen  zu  fehen,  nicht 
als  ob  der  Anblick  fremder  Noth  eddo  Seelen  Ver- 
gangen eewSbrte,  famdtm  weit  er  das  Geßhl  äei  Hg*- 
mem  GlUeks  erhöht."  So  mOfste  fich  Lazarus  doppelt 
felfg  fahlen,  weil  er  nicht,  wie  der  reiche  Mann, 
Pein  leidet  in  der  Flamii;e;  aber  wer  möchte  um 
diefen  Preis  feüg  werden,  oder  nur  den  ewigen  Oua- 
Itii  der  Verdammten  das  Wort  .reden!  Nüc!i  \vtni- 
ger  ift  dem  Vf.  die  befand«»  von  dem  tyrifcbeo  So- 
philteo  'Maxfmur  gefehfrfte  Einwendung  von  der 
tJoverträglfchkeit  rfp-r  Glnut  cn'^  an  die  Gebetserhö- 
rong  mit  einem  v  ji  K\vjg;kcU  hm  angeordneten  WeJt- 
laulc  gelungen  (S.  114).  „Als  alle  meine  Tage  auf 
feinem  Buclie  gefchriebeji  ftandeo,  feilten  ihm  da 
Wohl  meine  BedQrfniffe ,  meine  ftilleo  Seufzer  und 
Gebete  t  die  ich  im  Kämmerlein  oder  io  der  Gemein- 
de verrichte,  unbekannt  gewefen  feyn?  Sollteer, 
dem  aüs  Kräfte  der  WeJt  zu  Geb<ite  ftanden,  nicht 
am  ArJange  den  Lauf  der  r^atur  fo  eingerichtet  ha- 
ben,  dafs  (fjrl  l  ^e  die  Befriedigung  meiner  frommen 
Wünfcbe  mit  hch  bringt?  Verlier  ich  aber  dadurch, 
dafs  er  von  Ewigkeit  her  erhöret  hat,  warum  ich 
ihn  jetzt  bitte?  Ift  es  troftreicher  fQr  mich ,  wenn 
ein  gtgenwHrtigerx  Eatfchlah  ^  als  wctin  eine  vom 
Anfang  bfUrhrnde  Anordnung  mit  meine  liüte  i^e- 
■vvährt  ?"  Genau  das  ift  es,  was  der  Gej^ner  rier  Vor- 
fehung  urgirt.  Entweder  ift  der  Weltlauf,  wird  er 
Zagen,  oach  ciaer  m  vww  ^ii/!a«f  btßehendtn  Ordnung" 
febo»  fo  elogeriebtet,  den  meiBe  Woofche  erfüllt 
werden ,  oder  er  ift  es  nicht.  Im  letzten  Fall  ift 
mein  Gehet  flberflüffig,  weil  ich  dr^.rch  mein  Flehen 
keine  Abänderung  des  Weltlaufs  bewirken  werde: 
aber  im  erften  Fall  ift  es  wieder  öbcrflüffig ,  weil 
mir  dann  auch  ohne  meine BiUS  zu  Tfaeil  wird,  was 
ich  wflofohe.  Nur  daoa,  wenn  wir  die  gdttÜcben 
Rathfehlofl«  ober  tlle  Zeftbediogungen  erfaabeo  den- 
ken ,  Tin  (  wir  im  St'.nde  ,  die  Blüfsen  dicfes  S  'j:-;- 
ma  aufzudecken  und  diC  Unabänderlichkeil  c.ner 
moralifchen  Weltordnung  mit  der  Möglichkeit  Her 
Gebetserhöning  zu  vereinigen.  Warum  der  Vf. 
(S.  .^•)  den  Abraham  den  Suhn  eines  indiaHifcfuH 
mant*  und  aus  welchen  Grtiiden  er  glaubt» 
die  lacobsleiter ,  „an  deren  S]iit9«  lieh  Ootf  befia» 
det,  gebe  ein  gutes  Bild  der  Vorfehung,  welche  alle 
Werke  der  Schöpfung ,  die  durch  ihre  genaue  Ver- 
bindung eine  Leiter  ausmachen,  durch  Engel  (^), 
oder  Oberhaupt  durch  Werkzeuge  ihrer  Macht  reeie- 
re ^S.  67  ),"  ift  Ree.  niebt  deutlich  geworden. 
Noch  weniger  vermochte  er  abzufeheo,  was  die  No> 
tiz  ^S.  164  >  Ober  die  jährliche  Confumtioo  einer  ge- 
nannter! SiJTirne  von  „Ochfen,  Rohen,  Kälbern, 
MutterKäibern,  Lämmern»  Schafen,  ScUwetneo, 


Oeftreichifchem  und  Ungarifchem  Wein  in  Wien," 
deffen  Bevölkerung  viel  zu  hoch  auf  294000  Einwoh* 
ner  berechnet  wird,  oder  Ober  den  Spitzen  -  und  Gera» 
bandel  im  Herzogthum  Schleswig,  über  die 
Baumwollen- und  Rattunfabriken  im  Canton Zflrich 
(S.304  )  u.  f.  w. ,  zur  Beförderung  der  Erbauung  bey 
tragpn  full.  Ausdrurke  wie  fol:;cnde:  ''".f  Wtr.t'^^ler  \ 
und  Handwerker yt^w^Äi  iur  Anifere  in  lemer  vVerk- 
ftatt  (S.  35-),  von  Abrahams  Samen  ift  d:e  AufkU- 
rang  gekommen  (S.  64-)»  die  Aefar  der  Heufchre« 
cken  {S.  9)  ) ,  Gute  und  Bttfe  unter  einander  leben 
und  hiinäthieren  laffen  (S.  103.) ,  mögen  bej  eiocr  fol" 
genden  Ausgabe  vcrbcffert  werden. 

Die  l'reoigten  des  ziceyUH  Theil*;,  welche  den 
Hn.  OberbofpreJigffr  keiHkard,\Züm  Vi.  haben,  und 
auch  unter  einem  eigenen  Titel  verkauft  werden» 
erklirt  der  berühmte  Vf.  fflr  „  Arbeiten,  die  er  Ha- 
gem Bu?  der  Dankdbeit  bert'urge/.ocen  habe,  zo 
dfr  ^'.c  hi-rcir^  vcrurtludlt  waren,  weil  fie  nur  bey  zu- 
fail  j^ca  Vci  .iiiliflungen  enfworft-n  unri  gehalten  wur- 
den feyen."  Kec.  ,  der  die  K'.':ri!i.irdii'c"i.en  Schriften 
ohne  Ausoabme  kennt,  mufs  diefem  Urrheiie  in  fo 
tero  beypllichten ,  als  fich  bey  einer  Ueberficht  aller 
Predigten  dlcfes  Irvchtbarea  Redner*  alierdingt 
m&ebte  eine  Auswahl  treffen  laffen ,  welche  die  ge- 

fenwärtig'i  öhertrSfe.  Aber  davon,  und  von  dem 
nhalie  ein:;;er  ReligionsvortrSpe  der  vorliogpndco 
Sammlung  atj^i-ü-licn  ,  der  initiier  Vorfthunpsif-hre 
nur  entfernt  zufammenbänet ,  gereichen  ilieie  Pre- 
digten dem  ganzen  Werke  7ur  wahren  Zierde; 
fie  fOilen  ein^  iM  trßtm  Theile  noch  offen  go* 
laffene  Ltleken  yortreiflieh  aus,  und  fiad  im  Oan* 
zen  ,  nach  Form  und  Materie  ihres  um  die  Reli- 
gi OOS wi Ifen fchaft  fo  verdienten  Vfif.  volikomme« 
würdig.  Ui"!  f(iU;ende  kritifche  Uei)!-rficht  di"- 
fes  zweylen  Ttieiis  mag  unfer  Unheil  beltatigen|: 
I.  ßetrachtifge»  über  dj«  iP^taderiartt  welckrs  in  der, 
Art  liegt t  wie  Q»tt  lau  noch  immer  tm/ern  UuurUait 
verjchaffi:  Ober  Mark.  VUI,  i  —  9.  Wie  Augnftio 
und  Luther  gebt  der  Vf.  4  )  von  der  wunderba- 
ren Speifuog  der  viertaufend  Mann  zu  dein  noch  he- 
wundernswftrdigero  UniTlialie  unfers  ganzen  üc- 
fchlcchts  aber.  Was  (j>.  11]  über  die  Ocheimniffe 
der  Natur  in  der  Erzeugung  und  Fortpflanzung  der 
Thiere  eefagt  wird,  ift  treffend  und  würdevoll; 
und  die  freymöthige  Berufung  (S.  30  )  auf  den  ehe- 
iuai;p,en  "Kampf  mit  eigenem  Mangel  ■.vir  !  ihre  Wir* 
kung  gewifs  nicht  verfehlt  haben.  Ein  einziger  Ue- 
bergaog  (S.  19.  Z.  15.)  in  diefer  klaOßfchen  Predigt 
fchien  uns  hart  und  unvorbereitet  za  fevn.  IL  Bt' 
traehtmge»  Uber  dit  ürfittkn,  warum  btf  im  murmeß' 
liehen  VorrHthen,  die  Gott  xtt  mfertr  Ffrforgung  in  dit 
Natnr  gffrgt  hat,  doch  fo  viel  Arntutk  unter  ums 
/r'rrv/?  über  Matth  VI,  24  —  J4.  iVacli  eiiifin  be- 
deutenden Wink«,  dafs  die  Urfachen  diefer  trauri- 
gen Erfcheinung  auch  in  äußern  Umßänden  und  allgt- 
flwiom  Virfaffungen  liegea,  ^brinkt  fich  der  Redoer 
'blob  auf  diejenigen  ein,  die  von  dem  ttgtnm  nod 
frey^nVer\i2lu  II  ,::'.:\^r  7.\ih'rp^  nh^r'-'n  rj;rin ,  iNiemaad 
wird  in  der  Ausführung  ait  Meiiternand  verkennen. 

IlL  Uirher 
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III.  Ueher  den  Gang  der  göttlichen  For/ekung  bey  der 
Ftranftaltung  wichtiger  ynriindtrungen :  über  Luk.  I, 
57  —  8o.  Der  im  er^en  Theile  geichilderte  leife  und 
laute  Gang  der  Vorlehung  wollte  Ree.  nicht  ganz 

J;efallen  ;  dafür  ift  der  zwcijte  l  heil  reich  an  praKti- 
chen  Vurfchriften.    IV   t^on  der  Pflicht,  Gott  auch 
ia  zu  vertrauen,  wo  unferer  Sinnlichkeit  nichts  dabey  zu 
Hiii'fe  kommt:  Ober  Joh.  IV,  47  — «4.     Die  Worte 
ttiuk'da  fcbeinen  anzudeuten,  dais  das  Vertrauen 
felbft  dann  eintreten  könne,  wenn  der  Sinnlichkeit 
Vieles  oder  Alles  zu  Hälfe  kommt;  eine  Vorausfet- 
zoog,  die  den  Begriff  des  Vertrauens  aufhebt:  denn, 
wie  kann  man  das  hoffen,  fagt  Paulus,   was  man 
fieht?  Von  der  andern  Seite  fiöDnte  man  in  diefem 
Vortrage  (befenders  S.  78  )  leicht  die  Ermunterung 
2u  einem  grundlofen  Vertrauen  auf  Oottes  Wunder- 
hfllfe  finden,  und  (ich,  ftatt  zur  chriftlichen  Erhe- 
bung, zu  einer  ungerechten  Hoffnung  ermuntert  le- 
ben.    V.  /'on  der  1  Mgfamktit ,  mit  welcher  Gott  feint 
l'erhnßungen  erfüllt :  über  Luk.  1,  39  —  56  Der  buch- 
ftäbliche  Sinn  des  Textes  gab  freylich  zur  Aufftel- 
lung  diefes  liauprfjtzes  eine  Mir  natOrlicbe  Veran* 
laffung.     Aber  nicht /u  gedenken ,  dafs  die  höhere 
Kritik  Aber  die  Kntfiehimg  diefer  Perikope  ein  Licht 
verbreiten  dQrfte,  welches  ihre  dogmalifche  Beweis- 
kraft nicht  verftärken  kann :  fo  (cheint  das  Thema 
felbft  in  feiner  vollen  Allgemeinheit  nicht  ganz  be- 
gründet zu  fej'fl.     Weni^ltcns  möchte  die  Behaup- 
tung (S.  101):  „ es  gibt  Undückliche,  die  ihr  gan- 
zes Leben  hindurch  vergeblich  auf  einen  gOnftigen 
Zufall,  auf  eine  glOcklicne //V?!(/Mn^  ihrer  Umlfänäe 
geharret  haben ,  die  von  jeder  Art  des  USiß gefchickj 
und  der  fViderw Artigkeit  bis  ans  Grab  verfolgt  werden," 
eines  neuen  iJeweifes  bedürfen.     Auch  hören  die 
Verheifsungen  Gottes   (ein  Anthropumorphismus , 
der  ohnehin  erft  geläutert  werden  mufs)da  von  felbft 
auf,  wo  die  Meofchen  die  Bedingungen  nicht  erfül- 
len ,  unter   weichen  fie  wirklieb  werden  können 
(S.  104).    VI.  If'ozu  wir  die  H^ahrkeit  braachtn  foütn, 
daß  jeder  Mtnfch  im  der  Hand  Gottes  ein  K^erkzeug  nütZ' 
licker  Abfichten  iß:  über  Luk.  I,  57  —  80.    Ob  Johan- 
nes der  Täufer  in  der  That  der  grofse  Mann  war, 
als  den  ihn  der  Vf.  fchildert  (S.  Ii}-),  und  ob  nicht 
/elbft  nach  dem  Berichte  der  Evangelien,  zwifcbcn 
ihm  und  Jefu,  eine  gcwilfe  Kälte  und  Eiferfucfat  sfi- 
berrfcht  hat,  über  die  uns  die  jetzt  bekannten  Heli- 

fjionsfchriften  der  Sabier  keinen  Zweifel  übrig  laf- 
en,  mag  hier  unerörtert  bleiben,  da  der  von  die- 
fen  Anficliten  unabhängige  ilauptfatz  vollftändig  und 
trefflich  ausgeführt  ift.  VII.  IVas  wir  als  Chrifien  zu 
tkun  haben,  wenn  uns  die  Art  ungerecht  fchrint,  wie  Gott 
die  yerditnße  der  Meufchen  anj  Erden  belohnt:  Ober 
Matth.  XX,  I  —  16.  In  einer  Predigt  läfst  fich  eine 
Wahrheit  von  diefem  Umfange  nicht  erfchöpfea; 
looft  könnte  man  wohl  wünfchen  ,  dafs  die  fcheinba- 
re  Willkür  io  der  beluhn^inden  Gerechtickeit  des 
Hausvaters  hätte  gerechtfertigt,  und  die  Unfehlbar- 
keit des  innern  Lohoes  einer  jeden  guten  Handlung 
in  ein  hellere.*  Licht  gefetzt  werden  mögen.  VIII. 
und  IX.  Daß  die  Gefcliichtt  der  Auferßehung  ffefu  der 


beße  Unterricht  Übtr  den  fchneüen  fFechfel  der  menfchll- 
chen  Schickfale  iß :  am  erften  und  zweyten  Oftertage. 
Dafs  der  Vf.  bey  zwey  unmittelbar  auf  einander  fol- 
genden Feftpredigten  in  der  Kegel  nur  eine  Wahrheit 
in  gebrochenen  Gaben  mittheilt,  ift  aus  der  Samm- 
lung feiner  übrigen  Vorträge  bekannt.     Der  Strom 
der  Rede  theiltlich  hier  in  verfchiedene  Arme,  und 
bildet  Infein  und  Buchten,  die  mehr  durch  ihre  Man* 
nichfaltigkelt  ergetzen,  als  durch  ihre  Einheit  und 
Regelmalsigkeit  gefallen.  Daher  wohl  einzelne  dog- 
matifciie  Eigenheiten  diefer  Vorträge ,  von  welchen 
auch  die  gegenwärtigen  nicht  /rey  find.    Ree.  rech* 
n»t  hieher  felbft  die  ßehauptiiag  (S.  197  ),  daß  die 
Ewigkeit  für  uns  die  Gränze  aller  Unbeßändigkeit  feyu 
wird.     Vernünftige  Oefchöpfe  ftreben  unaufhörlich  - 
aus  der  Zeit  zur  Ewigkeit  empor,  aber  erreichen 
werden  fie  5e  nicht,  und  eben  daher  können  fie  auch 
dem  Einfluffe  der  Unbeftändigkeit  nicht  ganz  ent- 
rückt feyn.    X.  If^ie  wir  uns  zu  verhalten  haben,  wenn 
wichtige  Entwickeiungen  unfers  Sduckfals  in  der  Nähe 
find:  über  Joh.  XVI,  16  —  23.    ^'^e  cafuiftifche  Re- 
de in  vierTheilcn,  die  ßch  wohl  auf  zwey  hätten  zu- 
rück führen  laffen,  wenn  der  erfte  die  verfchiede- 
nen  Entwickeiungen  des  Schickfals  hätte  fciiildern, 
der  zwejte  hingegen  die  allgemeinen  und  befondern 
Vorfcbriften  im  gehörigen  Zufammenhange  auffteU 
len  wollen.    XI.  und  XU.  fCJe  wuhtig  der  vernünftige 
Glaube  für  uns  fey ,  daß  Gott  dem  wahren  Guten  auf 
Erden  durch  eine  hVhere  Unterßiüzung  zu  Hülfe  kom- 
me: am  erften  und  zwevten  Pfingfltage.    Unter  dem 
wahren  Guten  verfteht  der  Vf.  Erkenntniß  der  ll'ahr- 
heit,  Bejferung  des  Herzens,  BeruUigUKg  der  Seele  und 
glütklicbe  Erziehung  für  eine  andere  und  höhere  H  ett 
[S.  229.).    Bey  der  Erklärung  der  hüliern  Unterftüt- 
zung  hingegen  unterfcheidet  er  (S.  230.)  eine  gewöhn- 
liche, vertnitielfl  der  Weltregicrung ,  eine  außerordentli- 
che, vermittflß  eigener  Ojfenbarungen ,  und  eine  ordtnt-  . 
luhe,  vermittelß  geojfenbarter  Lehren,  und  gibt  zu  er- 
kennen ,  dafs  nur  che  beiden  letztern  zu  dem  Inhalte 
feiner  Rede  gehören.     Es  fällt  aber  fo  fort  in  die 
Augen,   dafs  die  aufserordentliche  UnterftOtzung 
vermittelft   eigener  Offenbarung,   deren  objective 
Realität  wir  hier  nicht  anfechten  wollen,  eben  fo 
fehr,  als  die  ordentliche ,  vermittelft  geoffenbarter 
Lehren  zur  Weltregierung  Oottes,  alfo  im  Grunde 
zur  gewöhnlichen  (^wenn  fchon  höhern)  Unterftüt- 
zuog  gehören ,  und  dafs  man  folglich  die  logifcbe 
Richtigkeit  diefer  Abtheilung  in  Anfpruch  zu  neh- 
men berechtigt  ift.     Auch  ilt  in  Rückficht  des  Be- 
griffs vom  wahren  Guten  die  Frage  unerledigt  ge- 
blieben, ob  man  bey  der  Erkenntnifs  einer>;>rf«i 
Wahrheit,  oder  nur  bey  der  Erkenntnifs  der  religib- 
feu  auf  eine  höhere  UnterftOtzung  rechnen  dürfe? 
Wer  freylich  diefes  Thema  fchon  fo  oft  beirbeitet 
hat,  wie  der  Vf.,  der  kann  leicht  in  Verfuchung 
kommen,  hie  und  da  die  Beftimmtheit  und  KpftJg- 
keit  der  Gedanken  der  Neuheit  der  Form  zum  Oofer 
zu  bringen.     XIII.  Daß  die  ireisheit  Gottes  auch  du 
gemeinßeu  VerHnderungeu  des  Lebens  fruchtbar  ßr  ««- 
fern  Geiß  zu  maclm  weiß:  Ober  Luk.  V,  1  —  li-  D« 
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jer  Vf.  mit  feJBem  gewohnten  Scharffinn  felbft  „den 
liabedeutendeo  UmTtond,  dafs  die  K^bne  Petri  und 
feiner  Frtundc  ans  Ufer  gezogen  waren  "  als  den  Am- 
fang  der  Verbindung  Jefu  mit  feinen  ScbOlsrn  bc< 
tracljJet  (S.  277.);  fo  dacf'tnan  fchon  mm  Voraus 
veriiiutlien  ,  d.ils  er  nichts  werde  Uberfelien  haben, 
was  die  Ausführung  des  Hauptgedaokeos  möge  em- 
pfehlen können.  Vergleicht  man  inzwifchen  mit 
diefer  Predigt  die  XlVte,  in  welcher  nach  Matth.  X» 
_  36.  gezeigt  wird ,  daß  auch  der  tcüdejie  Sturm  dir 
nia:fchl:cnen  lAdenfchaften  zum  Siege  der  iVakrheit  mit- 
wirkri  fi'liff' :  fo  gerat h  man  in  Verlegenheit,  welcher 
von  heiufn  )nan  in  Kiicktlcht  df?  hlcenreichtimm 5, 
der  kraftvollen  Sprache,  und  der  feinen  Wendungen 
und  Uebergäoge  den  Vorzug  geben  foll.  Dafs  der 
Vf. ,  wie  aUe  ßurige  Redner»  ein  Freund  des  crote* 
matifoheo  Vortrags  ift,  und  dafs  manche  trai»6tori- 
fche  Lieblingsformeln  {2  H.  (V/;  hUh'  eiwh;  fo  iß  es ; 
btmtrkt  es  wohi  u.  f.  w.)  zu  h.ul(l^  bey  ihm  \  orkom- 
inea,  ift  fchon  von  andern  Kfcunienteti  betricrl<t  wor- 
den»  'Aucb  werden  die  Sttiiiisu  S.  j.  leer  von  iruci  x- 
baten  läußehten ,  5.53.  leife,  geriufchrc  >  .'\nlui 
ten,  S.  lao.  Jefof  wurde  aU  ein  ftreftiarer  Vertue» 
eher  geiiiiahifldeU ,  S.  izi.  geliebffli  Britder  (f.  jUt- 
lungs  Lehrgebäude  I,  630  f.),  bey  doer  kOattjenRe 
viüon  nicht  überfehen  werden.  , 

PÄDAGOGIK* 

BrnitN,  b.  Müller:  Fon  der  ErTuhung  zum  Pa- 
triotismus und  über,  BUrgtrfcktden.  'Lwny  püdago- 
gifche  Abhandlungen  von  Friedrick  Rurrbudt , 
Dr.  der  i'büüfophie  u.  f.  w.  iffoa.  154  S. 

Vom  Patriotismus,  oamlich  dem  Brandenburg!- 
feilen  —  denn  dtatfchcr  Patriotismus  ift  dem  \  f. 
nicht  denkbar  —  wird  hier  zuerft  geredet*  ohne 
'liefe,  ohne  Wärme,  ohne  lUarheitt  ohne  Ord- 
nung. Fragment.ir)Tch  aSrpringcnfl  verfolgen  fich 
wehre  und  faifche,  am  meifteu  halbxralire  Oedan- 
Ken  und  Bemerkungen  Ciber  alte  und  neue  i^ada- 
gOgik»  Meafch  und  üilrger,  Patriotismus  de.s  AI* 
terthutns  und  der  neuern  Zeiten«  Iranzöfifche  Re- 
Solution,  deutfche  ächririfteiiarey  und  Gefetzge« 
buDg.  Nicht  blofs  manche  Betrachtungen,  wie 
der  Vf  eingefteht,  fondern  dis  Ganze  fcheint 
recht  eigentuch  aus  der  Feder  gefloffea  zu  feyd. 
WahrfcheinÜch wollte  der  Vf.  diePedanterey  der  deut- 
leben  Schriftlkeller  vermeiden,  und  zeigen,  wie 
weit  er  es  in  der  Verfatilität  des  Geiftes  gebracht 
habe,  um  rtie  er  den  Franzofen  beneidet.  Denn 
noch  Cnd  wir  Deutfche  nur  eifern  Heif^ig.  „Wenn 
zu  diefem  Fleifse  nicht  auch  die  ewig  rege  Va- 
riabilität und  Gewandtheit  des  Oeiftes  kommt,  ei- 
nen Oegenftai»d,  welcher  es  auch  fey,  in  jede 
mögliche  Form  zu  werfen,  und  ihm  dadurch 
tberall  Eingang  la  TerIchifFcD,  fo  Ift  eilet,  was 
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der  Fleifs  ziifammen  trug,  fiir  eine  glilcklichere 
Zukunft  aufbchaitt-'.'i ,  deren  Söhnen  das  Talent  7u 
Ibt^il  wird,  welches  wir  an  uidern  Nachbaren  fo 
fehr  bewundero,  und  mit  edeim  Neide  mifsgön« 
nen.**  —  Weit  befriedigender  ift  die  zweyte  Ab» 
baodlung  fiber  BiirgerfcHulcn ,  zu  wekher  einige  \ 
CabinetäOrdres  des  Königs  von  i'ieursen  ,  weiche 
die  Einrichtung  der  Büi<gerfchulcn  und  die  Ver» 
bindung  der  Uaroifonfcbulen  niit  denfelben  be- 
treffe, Veraalaffung  gaben.  Der  Vf  befthnmt 
zuerft  den  Begriff  und  den  Zweck  einer  Bürger- 
fchule,  und  unterfucbt  darauf,  welchen  Charakter 
fie  in  Abficbt  auf  Gegen'i  u  fe  und  Manier  des 
Unterrichts,  wie  auch  auf  üisctuhn  haben  müU 
fe.  Ihr  Unterfchied  von  der  Gelenrtenfchule  wird 
«usAtbrlioh  erörtert.  -  Alte  Sprachen  werdea  vob 
ihr  attsi^efehtoflen :   ancfa  alte  Gefchichte.  Der 

Untcrrirut  in  Kefigi>  u  wird  auf  Moral  einge- 
icliraukt.  Uajief^en  foll  nicht  nur  die  deutfche, 
fr  ndern  aurh  liie  frar/oiii'clie  Sprache  gelelut  wer- 
den, als  wenn  zur  Bildung  des  {ohlicbteo  deut- 
fchen  Bnrgers  die  Sprache  eines  fremden  Volks  gc- 
liürte,  die  nur  durch  die  jUMüMtg  tob  ihrer  Noth- 
wenrligkf  it  eine  ausgebreitete  Herrfishafit  erhngtliat. 
J- er«ier  folt  der  Züt;Ii!'L;  der  nürgerfi  hule  fein  Va- 
terland pCdiM-aphilr.li,  rtatifiifch  und  hiftorifch  ken- 
nen IciHL-ri,  und  Ober  cift  V'erfaffung  deffelben  im 
Weilern  5jnne  Cnie: rieht  erhalten.  HierOher  wird 
viel  Gutes  und  Anwendbares  gefagti  auch  wird 
ein  Entwurf  eines  Katechismus  der  Veterlands< 
liebe  mitg'^theilt,  ron  dem  wir  nicht  wlffeo,  ob 
ihn  der  Vf.  ausgearbeitet  und  h-kannt  i^rn^acbt 
hat.  Zu  wunrchen  aber  wäre,  ii.iupiracidich  la  un. 
ferer  Zeit,  dafs  diefer  Gedanke  von  mehrern  Pä»  ^ 
dagogeo  Deutfchlands ,  in  deren  Bruft  das  heilige 
Feuer  des  reinen  Patriotismus  nicht  erlofchen  ift, 
aufgefafst,  und  wenigftens  im  geweihten  Kxeiie 
des  Umgangs  mit  ilirui  Zugliogeo  wirkAuB  wflvd*» 


•      •  • 


Hajcnover,  b.  Gebr.  Hahn:  üeier  die  Srziekang 
Ufid  Duiur.dltir.g  der  Ki>!dfr  in  den  erßm  Lebe>:sjah- 
ren.  Ktn  Handbuch  für  alle  Mütter ,  denen  die 
Gefundheit  ihrer  Kinder  am  Herzen  liegt.  Zur 
Erläuterung  der  Noth-  nodHal£nafel,  von  deo 
Mitteln,  lunder  gefnod  zu  erhalten ,  tob  Dr. 
0:iif!u:n  yJ::gufl  Struve,  ausDhfndem  Arzte  zu 
Görbt?. ,  der  Leiu:'..  tikonom.  Socielat  und  an- 
derer Cjcklirtrn  (»cifUfchaften  Mitgliede.  Zufif 
te  vermehrte  und  verbefferte  Ausgabe,  itjoj. 
XVI  u.  349  S.  8-  (90  tf.)  (S.  d.  Kec  Ergln- 
cangsbl.  igoi.  Ndm.  41^ 
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REVISION 

DER   D£UTSCH£I4  JOUANALK 


HISTORISCH-POLITISCHE. 


'^|L/er  es  weifs,  wie  viel  ' 
▼  ▼    ütik  fey,  und  wie  hodiit 


AtisJruck  Po- 
;hieJc[i  «laher 

die  Anforderungen  an  den  l'Ll,ij;.j:ir ,  den  wirit  (ijs 
Oeftindnifs  nicht  befremden,  dafs  der  Kevifor  der 
PoUtik,  wie  fie  in  unfern  Journalen  rorließt,  ficb  in 
«faMT  Verlegenheit  befinde,  dergletcben  keia  aiuto- 
r«r  Befifor  irgend  eines  Zweiges  der  Literatur  «»• 
pfinden  kann  Bej  dem  gefafsten  Vorfatz ,  dasjeni 
ge  darzufielJen,  wodurch  die  Politik  als  Wiffenfchaft 
gewinne,  kehrt  gleich  die  alte  Bedenklicbkeit  zu- 
cack,  ob  4«oa  £•  Politik  Oberbaapt  «ine  VViffen- 
fobaft  genannt  werdleo  kttnoe,  ob  es  nur  den  An- 
fc^cin  habe,  dafs  fie  ci.ie  foJche  fey?  Eine  fchlira- 
mere  Frage  kaon  einem  zum  Anfang  nicht  leicbt 
kommen,  zumal  vvenn,  wie  hier,  niclit  leicht  einer 
jm  Publikum  gefuodea  wird,  der  ßeh  nicht  für  einen 
Pulitiker  halte,  und  was  Politik  fey,  fehr  wohl  zu 
verltebeo  glaub«.  Oano  ift  kein  «Ddsrsc  Rath ,  als 
lieh  mit  dem  Pablikum  vorher  zu  Terft&ndigen. 
Wenn  das,  aus  vielen  OrQnden,  die  ficb  federn  bald 
Tön  felbft  ergeben  werden,  am  heften  auf  dem  Weg 
der  Gefchicble  erreicht  werden  kann:  fo  dürfen  wir 
wobl  hoffen,  dafs  niemand  glaube*  wir  tbäten  et- 
'«as  Ueberflaffiges,  wenn  wir  vorber  dieTen  Weg  be> 
treten. 

Wer  mit  Ariftoteles  annimmt,  PolUA  beftehe  in 
der  Thtorie  der  Siaatsvtrfc.ßmiB.uni  Staatsvtrwtiltung 
durch  eine  hUchße  Gewalt,  der  das  Rieht  xujltkt,  6re/(2- 
3!«  zu  gtben  und  ßt  aitsfUhren  zu  lajftu,  oer  wird  uns 
dieJ^oUtikala  WiCfeofcbaft  alleidioga  «rw«i£en.  Er 
bat  es  mit  dem  Staat  in  abftraeto ,  oder  wenJgfteot 
mit  einem  ifolirten  Staat  zu  thun  als  Philofopb ,  den 
auch  der  Staatsmann  hier  gelten  iäfst,  was  er 'nur 
irgend  gelten  kann ,  da  er  ihn  hergegen  in  andern 
Fäll  en,  wo  nicht  verächtlich  von  ficb  weiflki  fo  doch 

J;ewif8  als  einen  gutmathigeo  Thoren  mit  feinen 
rommen  Wunfchen  belächelt.     Dafs  in  die  wirkli- 
che Welt  von  den  Speculatinncn  des  Philofupbeo 

wenig  paTiL-,  jft  jliiii  .ii:^.u,^j'.j>:>it ,  unrl -/.um Bnw«ii 
MrgSmjomgtMötUr  tur  A-  L,  Z.  1807. 


dafür  beruft  er  fich  darauf,  dafs  der  Philofoph  den 
Staat  flets  zu  fehr  als  einen  gtfckloß'emn  betrachte. 
Wie  aber,  fagt  fr,  wenn  iln;-  t-rJijr  njtli  dto  weck- 
pAftitigtn  Rtchttn  und  l'erhiiltniffen  dir  Staaten  mmttr 
titunder  entfteht?  Mit  der  ionern  Adminiftratioo  ift 
Hiebt  alles  gethan ,  um  dem  Staat  Rei^btbum  und 
Maebt  in  rerfehaffen ,  ihn  im  Innern  blähend  und 
kacbanfacn  ficher  zu  machen:  anfser  der  C.nftitu- 
tion,  der  Oefetzgebuag,  Rechts*,  OrdnuDgs>  und 
Einkunfts  V^erwaltung,  wobev  der  Blick  nur  aof 
die  gegenfeitigen  Rechte  und  Pflichten  der  R«gier«n* 
den  und  Regierten  gerichtet  wird,  mufs  man  !ha 
auch  nach  aufeen  richten,  damit  der  Staat  als  ein 
Ganzes  mit  des  Nebenftaaten  eben  jene  Verrbimlun- 
gen  und  Beziehungen  erhalte,  lie  iV  n  inneres  Wohl- 
le  vn  fo  fehr  befördern.  Wie  kann  ein  Dtpartmunt 
der  auswärtigen  AngetegenhäUn  «ttefs  von  dem  Pbil6* 
|«^pbea  lernen  ?  Da  nun  aber  gerade  diele  Oefobifta^ 
deren  Beforgung  for  das  Departement  der  auswart!« 
gen  Angelegenheiten  gehört,  die  Politik  ausmachen: 
lo  —  künneu  Üe  nicht  philofophifch  betrieben  wer« 
den.  Behalte  der  Pbdofuph  die  eigentliche  Staatt» 
wtjfsnfchttft  oder  innere  Politik  als  Theorie  der  Re* 

J^ieronga*,  Gefetzgebni^s-  und  Verwaltungskunft 
nmer  zum  Spiele  Jefner  Speculationj  aber  die  3a- 
faere  PoJitik,  die  wir  fdilaebthin  Politik  nennen, 
wird  er  den  wnlterfafaiMa  Staaisninnn  naffiMS  üdiai« 
ten  laffen. 

Weoigftens  ift  noch  niemand  fehr  beforgt  gewe- 
fen,  diefe  Politik  philofophifch  zu  betreib<>n,  uod 
daher  kein  Wunder,  wenn  fie  ein  wenig  unphilof«. 
phifch  ausfehen  follte.  Staatsklugheit  neovi  ium  He 
auch,  im  Oegenfatz  der  auf  innere  Adminjitration 
ficb  beziehen  ien  Staatswiffmfchaft ,  hilf  Himmel, 
welche  Kiugheit.'  tiej  der  £otftehung  der  Politik 
nämlich!  Der  Gefanate  am  fremden  Hofe,  Was  war 
er  anders  als  ein  antorifirter  Spion ,  der  den  Hof  be« 
lauerte  und  vordem  ficb  der  Hof  verbarg,  die  fich 
wecbfelfeitig  aufs  höflichfte  belogen.  Mao  fche  die 
Inftructionen  nach ,  welche  von  berühmten  i^oiiti- 
kern  für  Gefandte  aufgefetzt  worden.  Renntnifs 
der  Landes verfaffungen ,  Oefetze,  Rechte,  Freyhai« 
ten,  Privilegien,  Verträge,  Verbindungen,  war  das 
Erfte  zwar,  allein  Belauern  der  fchwachen  Seiten 
das  nicht  minder  Nötbige.  Renntnifs  desFürfteo, 
der  iMiniftar,  der  BftlUac«»  der  Wdber  am  Heia, 
Qqq  der 
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der  Härtke  und  lotriguan  des  Hofs  wie  des  Rabinets, 
war  ein  wefeatiiches  Erfordernifs ,  das  dem  Oefand- 
ten  faft  das  Aofeben  einet  GlQcksritters  gab.  Ita- 
lien ift  das  Mutterland  «bWir  Politik.  Hier,  wo  im 
Mittelalter  ciae  Menge  kleiner  Staaten  lieh  nebea 
einander  bildeten ,  die  fich  eiferfacbtig  bewachten , 
galt  der  Feinfte ,  der  Schlauefte  fOr  den  beften  Poli* 
tlker,  und  bald  war  es  dahin  gediehen,  dafs  Politik 
mit  Arelift,  Politiker  mit  feinem  Betrfleer  gleichbe- 
deutend waren.  Die  gepriefene  StaatskJugheit  wür- 
de demnach  erklärt  werden  können  als  die  ftim$  Bl- 
trugskunfl,  das  Hgn*  hUtrtfft ,  »»/ Koßtm  du  JrmäMt 
tnit  dtm  Scktm  vtm  EkrlUkkeit,  xu  hißrimk  ~  Erlte 
Bedeutung  und  erfte  Periode ! 

Nicht  als  ob  es  unmöglich  wäre,  auch  eine  ful- 
cbe  Runft  in  wilTeBfehafUjche  Form  zu  bringe« ;  al- 
lein wer  lütte  es  tbnn  foUea?  Ein  MackiaviBi  viel« 
leicht  hatte  es  gekonnt ,  wenn  er  kein  Italiiner»  d. 
h.  ein  ftreng  philofophifcher  Ropf  gewefen  wire. 
Ohne  Italiener  zu  feyn,  hätte  er  aber  auch  feinen 
Primcipt  und  feine  Discorß  fopra  Livio  nicht  geliefert. 
Welche  ihn  als  Praktiktr  zeigen.  In  diefer  Kichtune 
mtfs  Praküftkt  liaigt  dar  Ontnd.  warvm  jaoc  Politik 
Biolit  wohl  ia  wHreafehaMlenar  Form  «rfeheiDeii 
konnte:  denn  in  denen  ,  welche  fie  als  Kunß  ausflb- 
ten  ,  wurde  weit  mehr  (chneller  und  fcbarfer  Blick, 
gowaniltcr  Witz,  klarer  Verftand,  ftete  Gegenwart 
des  Geiftes,  Erfahrung  und  GeQbtbeit,  als  Ott  lang- 
Tarn  bedächtige  Schritt  fpecuiirender  MedltatlOB  er- 
fordert. Statt  der  Orundßtze  Regeln,  ftatt  der  Oe- 
fetze  Fille  braucht  der  Praktiker,  die  OefeUehto 
leiht  ihm  ihre  Augen  ,  die  Beobachtung  liefert  ihm 
Maximen:  fo  wurde  eine iSamm/MMg  vom /^^gf/ii ,  Ma- 
ximen und  Bijtfpitle»  tau  der  Gtfchuhtt  dtr  Codex  die- 
jtr  P^mktr,  und  diefe  italiinifche  Politik  mufste  ib- 
iw  Nator  nach  dem  Anfproch  aof  Wiffeafcbaft 

HOchft  brauchbare  Regeln,  höchft  nützliche  Ma- 
atimen,  recht  ausgefuchte ,  treffende  Beyfpiele  aus 
der  Oefchicbte  für  die  verfcbiedenen  Fälle,  das  läTst 
ficb  oidlt  Uhignen :  aber,  find  fie  vennögend,  einen 
Orundfatz  zu  erfetzen?  Nor  woher  den  Orundfatz 
sefamen  ?  Zwar  war  in  jedem  Staate  der  Omndfats 
des  Eigennutzes  vorbanden:  der  fich  aber  be^y  gegen- 
feitiger  Anwendung  von  felbft  aufhob,  und  mithin  fei- 
ne Uotauglichkeit  zur  allgemeinen  Bafis  gnnglich 
beurkundet.  Dia  Vanunil^  mit  ihrer  Aiigemeioheit 
war  vicbt  gehört. 

Das  aber  ift  das  Loos  der  Menfcbheit ,  erft  alles 
Mögliche  zu  feyn,  bevor  Ge  auch  vernünftig  ift.  Ift 
fie  vernünftig :  ' fo  ift  fie  auch  moralifch;  kann  es 
aber  etwas  unmoraJifcheres  geben,  als  jene  heiliof« 
Politik,  wc-lche  das  Niederträchtige  autorifirt?  Daf- 
fen  ungeachtet  dürfen  wir  nicht  vargeffea,  auch  das 
Gute,  was  ße  mit  fich  fahrt;  in  AofeUag  zu  brin- 

fen.  Nur  unter  freyen,  fclbftftändit^en  Staaten 
onnte  flberliaupt  Politik  fich  zeigen ;  und  wiewohl 
fie  fich  auf  Eigenontz  gründete:  fo  fetzt  doch  felbft 
das  liftige  VerMhnifs,  in  welches  fie  unter  einander 
traten,  ein  gekahnai  Anarkcmiaa  von  «Caan  MtM 


voraus,  wtickes  jedem  Staat  als  Staate  zukamt.  Des- 
potifche  Reiche  wjiien  von  eim-m  fi. leben  Rrcht 
nicht  mehr  als  von  geietzlicher  Staatiform,  und  da- 
her war  im  AltertUum  zuerft  b^  den  grischifehen 
Repubbken  die  Rede  von  einem  Staatenrerht ,  das 
doch  gegen  Griechen  galt ;  da  hergrgrn  da-,  Svftem 
der  Politik  Roms,  kein  Recht,  als' das  leinjge  zu 
Allem,  anerkennend,  i'o  nit<;ertrachtiq;  war,  als 
nur  immer  Habfucht  und  Eigennutz  es  dictiren  kön> 
nen.  Seit  dem  Fall  des  römtfchen  Reichs  war  es  al« 
Ib  zuarft  wieder  in  jene«  kleinen  Staaten  Italiens,  wo 
leifo  Anerkennung  von  Staataoreeht  (nicht  Staats- 
recht) fich  offenbart:  es  fehlte  nur,  dal-,  os  darflher 
öffentlich  zur  Sprache  kam,  um  eine  Garantie  des» 
halb  zu  beftimmen.  Die  Veranlaffung  hiezu  wurde 
der  aligemeine  Zufammenhang  und  die  Staatenvac* 
bindung  Europens ,  in  welche  des  fAnltcn  Karts  ehr« 
fOehtiga  Plane  zu  einer  Uaiverralmonarchie  die  Staa- 
ten fcnreckte,  und  näcbft  diefen  die  Reformation, 
welche  durch  ihren  politifchen  Einllufs  jene  Art  von 
Staateofyftem  in  Europa  bff«?fri^te,  dem  nun  eine 
allgemeine  Bafis  zum  üiuudi-  lag.  D«r  geweckte 
Gaift  das  Salbftdenkans  und  die  ammgane  Freyheit 
so  daflan  Oabraneh  Ifafoeo  hoffen,  dafs  auch  hier 
die  Unterfuchung  nicht  feyern  wflrde,  von  der  man 
fich  jetzt,  bey  (<i  erweitertem  Gefichtskreis  und  an- 
geregter Rechllithkiit  in  Verhaltniffen  lies  Kegie- 
rungs-  und  Staatawefens ,  reinere  Anfichten  und 
würdigere Motlfap  vaifprecben  durfte.  Oem  durch 
die  Reformatioai  immMKfiBm  Abfall  der  CMiederlao- 
de  ^on  Spanienr  ondÄtniamar  Regierung,  dem  lan- 
gen Rampfe  der  Niederlande  um  Hecht  und  Unab» 
bängigkejt,  der  niannichfaltigen  rhrilnahme  derRa« 
binetter  hieran ,  und  der  vorzüglichen  Aufmerkfam* 
keit»  welche,  von  diefem  allen  genöthigt,  den  Ua« 
terfuehuogen  über  Staatsform  und  rechtlleha  Staa> 
tenverbältniffe  gewidmet  wurde,  daaken  die  Nieder* 
lande  vor  Europa's  Qbrigen  Nationen  den  Vorzug, 
zuerft  den  Orundcodex  über  die  wechfelfeitigcn 
Hechte  und  Verhältniffe  der  Staaten  aufgeftellt  ZU 
haben.  So  lange  über  Staats-  und  VölkerrrfÄl  aieht 
abgehandelt  war,  durfte  man  keinen  Fortfchritt  zaa 
Bdiern  erwarten :  Ihtg»  Orothts  warcs,.4fer  den 
Grund  hiezu  legte,  und  fein  Werk  de  iure  bfüi  et  pa- 
fij  ift  in  diefer  Hinficht  als  Kpoche  maciiend  iu  der 
Oefchichte  der  Menrdihcit  zu  betrachten. 

Da  indefs  die  Niederlande  fo  wenis  als  Italien  ja» 
mala  das  Land  der  wÜTaalehafUiehan  rbilufophie  ge^ 
weTaa  find:  £»  kaaa  maa  —  was  von  dem  erften 
Verfueh  ohne  dläfs  nicht  zu  glaubea  ift  —  keine  Wif- 
fenfchaft  der  Politik  hier  erwarten.  Wodurc!.-  das 
Werk  feinen  dauernden  Werth  erhilt,  das  ift  der 
rechtliche  Geift,  der  fich  darin  ausfpricht,  die 
gründlichere  Unterfuchung .  und  aioe  ganz  andere, 
tU  die  italiaaifeha,  Art,  (OeKaaatoifs  der  Oefebfeh- 
te  zu  ftaats-  und  völkerrechtlichen  Unter fuc!nint;en 
zu  benutzen.  Diefsift,  möchten  wir  fagen,  fein  Ii u- 
nianir  Werth;  aN  Grundlaee  und  Prup.idevlik  zu 

I'edwn  künftigen  Naturretkt  iu  ihm  feia  wiffenfchaft* 
Icher  Warth  gafichart. 

ÜpMar, 
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BMu,  in  EnglaiNl  niri  «Hefelb«  Zelt  durch  poli- 

tifche  ÜPruhen  und  Factionen  zu  Uotcrfuchuriccn 
Qber  pnlitifche  Gegenftände  veraolal.st,  konnte  in  lei- 
nen VVerkea  Ltviathan  und  it  civi  fclion  aus  dem 
Ocwade  mit  Qrotiiu  nicht  zufaniin«o  treffen,  weil 
«r,  rielleielit  anbewnret  zn  befangen  tob  der  Wirk» 
lichkeit,  Geficbtspunkte  gefalst  hatte,  die  keine 
freye  Anficht  geftatteten.  Nicht,  wie  hc.y  Grolius, 
ton  dem  Recht  an  lieh  ging  die  ünterfuohung  aus, 
(ondern  von  dem  in  Eugland  neftig  aufgeregt*.'n  :)treit- 
puokt  Ober  die  Hechtmäl&igkeit  der  unumfchränk» 
ten  k5iUiUebeo  Oevralt,  Widfkt  Jübbtt  fo  Obertrie* 
bene  R^tfertigungsgrQnde  tufftellte,  dafs  er  da- 
mit den  Beyfali  der  unperteyifchen  Nachwelt  ver- 
icherzt  bat.  Nur  durch  das,  worin  er  mit  Orotius 
zufammea  trifft ,  ward  er  Ueförderer  des  Guten  und 
Rechten;  und  dieft  find  feine  UnterrucbniweB  Aber 
'IfMarncU,  ia  wdeheo  feine  Um  Ubtr  mtitrßmi 
rieh  MiMidinen.  Zwar  wird  niemand  ihm  darciber 
unbedingt  bejpflichten:  allein  der  Get^enfatz  eines 
recl)tlichen  und  aufserreclitlichen  Zuftaiides,  der 
hier  [0  fcbneidend  aufgeftellt  wurde,  konnte  nicht 
ohne  grofse  Einwirkung  auf  die  künftige  Unterfu- 
ehang  bletibnn  ^  welche  tromahmlicli  von  laeki  und 
JtoHi/«M  wtfivr  fbrtgefahrt  oad  nm  vfelet  beriefatiet, 
d.  h.  der  Wahrheit  und  dem  Recht  näher  gebracht 
wurde.    Befonders  ift  hier  der  Widerfprucn  Locke's 

fjegen  die  Ideen  Ober  NatiirfiajiJ  von  Hobbet  in  An« 
otüae  zu  bringen  ,  wenn  man  Ober  die  fpAtere  Poli* 
■  flfc  «n  reines  Urtheil  fallen  wiU.     Vldleieht  .weil 
'tfg^e  Weitirfahrm»  JMku'*  Ange  getrabt  hatte, 
entwarf  «»  ein  Oainilld«' vom  Naturftand,  welches 
dem  Mi-iifchen  ebep'Dl^t  fchmeichelt.    Diefev  von 
Natur  (o  gierige,  eigennützige,  nur  von  felbftfüch- 
tigen  Leideofcluften  getriebene  Wefen,  Menfcb  ge- 
oaant,  wie  es  der  ünglamier  fchildert,  könnt«  Wohl 
nicht  Äiedlich  mit  feinen  iNebeomenfchen  leben.  Al- 
le find  fieh gleich.    Da  alle  den  Willen  haben,  ein- 
ander zn  beleiifigpn;  fu  wird  es  nur  auf  die  Macht 
ankcimmeri,  wer  den  Sieg  davon  trigt ,  und  in  dem 
Kriege  Aller  gegen  Alle  herriVht  des  Starken  rohe 
Kraft.     Edler  als  ein   Raabthier    erfcheint  der 
Menfch ,  «aoh  im  Natturftand  fcfaon ,  bey  Lackt, 
'Statt  robar  Kraft  faerrfrht  ein  Otfrtz  ober  den  Meo> 
Icheo,  das  Gffetz  der  MUur,  das  zwar  Selbfterhal- 
tang  ihm  gebeut,  aber  von  Beleidigung,  Ujitenlnl- 
'Ökung,  Ermordung  der  Andern  abbjllt.     Alle  find 

Sleich  vor  dem  Tribunal  (ies  Rechts;  kein  Hecht 
ch  fchmillem  zu  iaffen ,  Zwang  gegen  Andere  nur 
im  Fall  des  gefchm&lenen  Hechte  zum  Erfatz  zu 
braaefaen,  —  ii^  d^r  Anifprueh  jene«  Tribunals, 
deffen  Codex  das  Naturrecht  ift,  welches,  bey  Hob- 
$u  noch  als  Faußreeht,  bey  Locke  als  Recht  der  Vtt' 
mmfi  erfcheint. 

Wntde  eine  PrOfnng  diafes  Widarfprucbs  erfbi» 
darf,  om  aber  das  yerhihnifs  derReebta  nadPflidi- 
ten  zwifchen  Regierenden  und  Regierten  zu  ent- 
fobeideo,  was  nur  moEJich  war,  wenn  man  Ober  die 
Rechtmärsiakeit  der  Staatsfurmen  Oberhaupt,  und 
ikra  Aatltahajig  eatwadar  durch  ainao  Untarwer. 


fungsvertrag  nach  Hobbet,  oder  durch  «laaaOabl^ 
fchaftsvertrag  nach  Locke  und  Roußiau  entfcbiadas 
hafte:  fo  war  jene  Prüfung  nicht  minder  nöthig,  nm 
eine  BaGs  für  das  Völkerrecht  zu  finden.  Das  Ver- 
biltiiifs  der  Staauborcar  »ntar  aiaander  wnsda 
dnreb  das  Recht  entlehiedeo,  der  Zoftaaa  dat 
Staatshtlrgers  war  ein  re  cht  Ii  eher:  die  Frage  aber 
über  das  Verhiiltnifs  der  ftaatsbOrgerlichenOefammt« 
heiten  a.ls  Einheiten  des  Staats  zu  einander  mufsta 
ebenfalls  entftehen,  und  man  entfchied  dahin,  rfafs 
hier  nickt  das  Verhlltnifs  wie  zwifrhen  Staatsbar- 
gern  Siatt  finde,  fondern  dafs  fich  Staat  xu  Staat  vtr- 
halte  wU  Mtnfch  zu  Menfck  im  Natmrßand.  Wer  «aht 
nicht,  wie  wichtig  es  jetzt  ift,  ob  die  Entfcheidung 
über  Naturftand  1\\t  Hobbet  oder  für  Loci«  ausfällt ! 
Man  entfchied  praktifch  fOr  Hobbet ,  und  liefs  fo  den 
Philofophen,  dia  fieh  gern  der  Theorie  bemächtigt 
hatten ,  faft  niehtt  n  tfivB  ,  als  traurige  Betrachtn» 
gen  Ober  dfa  GolUfioaaD  dar  Moral  vmA  Pditik  a»* 

zufielien. 

Montesquieu  felbft,  der  fonft  fo  billige  Monttt- 
quieu,  welcher  den  Satz  „le  droit  de  la  gu^rre  derive 
de  ta  neceßti  et  dujuße  rigide"  gewifs  im  Emft  aufge- 
ftaUt. hatte,  fcheute  fieh  doch  nicht»  zu  behaupten  , 
wenn  aia  Staat  vorausfehe,  daft  ein  längerer Trie- 
densftand  den  andern  nur  defto  mehr  in  den  Stand 
fetzen  wOrde,  ihn  zu  Grunde  zu  richten,  und  dafs 
der  Angriff  in  diefem  Augenblick  das  einzige  Mittel 
fey,  den  bevorftehenden Untergang  abzuwenden:  fo 
fay  ar  zn  offanfirem  Kriege  biretktigt.     Wie  ganz 
anders  der  Bataver!  and  miaiau  finaim jfitjaß4 
quidam  traäiderunt,  iure  gentium  ataut  rtttt  fiamaa 
imminendam  polentiam  ,  quae  nimiwn  aueta  nocere  fojfit- 
So  fchwankend  war  der  Begriff  des  Rechts  /gewor- 
den, dafs  felbft  die  Beffern  fich  von  der  abfcheuli 
chenMaxima,  der  Zwack  heilige  die  Mittel,  nicht 
völlig  losrelllMn  konnten.  Um  fich  an  erhalten ,  zu 
vergröfsern,  mit  den  benachbarten  Staaten  in  glai- 
cbes  Veihiltnifs  zu  fetzen,  war  man  berechtigt,  ihn 
anzugreifen,  zu  berauben,  zufchwichen;  forden 
Handel  fich  den  Markt  überall  offen  zuhalten,  an- 
dern zu  verfehliefsen ;  zur  beffern  Benutzung  des 
ajmiao  Aekarbauaa  dai  Nachbarvolk  trig»  faioe  Aa- 
eker  wflf^,  feine  Atiriftar  Mind  «1  arkaltan,  u.  f.  w. 
u.  f.  w. ,  fo  dafs  man  faft  fageo  möchte,  Politik  fey 
die  Staatskunß  gewefeo ,  die  F'ortkeite  anderer  Staattm  , 
einzmfchränken ,  um  auf  ihre  Koßen  miicktigtr  undrei' 
cktr  zu  wiriia»  und  fßr  diefea  Zwack  waren  alle  Mit» 
tal  gut ,  dia  nur  xum  Ziela  iBbftaB.  Zwayla  Badan» 
tnngcund  zweyte  Periode ! 

Hn  Beweis  aber,  dafs  auch  die  Philofophen  nieM 
ganz  vergeblich  arbeiten!  Ungeachtet  diefes  fchlfm- 
mea  Zufundes  der  Politik  hatte  derOeift  der  Recht- 
Uehkdt  fich  doch  fo  walt  an^fabreitet ,  dafs  man 
aaeh  hay  offenbar  ungaraditaB  poUtifchen  Mafsre- 
gatn  wanigftens  den  Sehcfn  des  Raehta  retten  woir-. 
te.  Daher  jene  Manifefte  und  Deductionan,  dlo 
den  Kriegen  und  Anfprncben  vorangingen.  Da 
noch  weiterhin  die  Souverains  die  Laft  drat]<onder 
fOhltani  aisRenriXeataaten  da«  Staau  in  eines  fu  un- 

(aUgao 
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Odchrfaitiktit«  Dirsm*  nahfanann  Onif«,  ibnr 

Ehr  -  und  Rechtlichkeit,  ihrpn  gemäfsieten  AnfprQ- 
chen,  ihren  Rilckbl:cken  auf.Moral,  woner  fie  fiam- 
n  e.  Es  gibt  eine  geraufchlofe ,  gutherzige,  ehrea* 
werthe  rSation,  die  ao  der  Newa  wie  am  Ohio  dea 
Ruhm  des  ftiJleo  Fle irses  ,  der  Rechtlichkeit ,  £hr* 
Üehkeit  and  Sittfamkeit  fich  erworben  hat,  von  die- 
fer  Nation  ftammt  diefe  Politik,  und  diefe  Nation  i(k 
—  die  deutfckt! 
t*t  wie  fie. 

(Die  Fortjetmnf  /»Igt-} 

P/IDA60GIK, 

Maodedvho,  b.  Reil .  Neuu  Jahrbuch  du  Pädago- 
^tumt  *U  Lieben  Frauen  im  Magdtburg.  Heraus^e- 
■  Cfboi  von  Q.  S.  Rütgtr,  Probit  und  Schulrath. 
Dnltof  Stack.  1806.  *)<iS.  gr.%.  (6  gr.) 

Das  erße  und  zweytt  Stück  wurde  in  den  Ergän- 
zungsbl.  1806.  Num.  3.  angezeigt.    Aus  dem  gegen- 
wärtigeo  führen  wir,  oacä  Umgabunf  itoltaa •  «ra« 
fich  auf  das  Pädagoiium  xu  L.  F.  bedaM,  im  fehata> 
baren  Au/fatz  de«  Rect.  und  Prof.  GSrmg  über  die 
im  öffentlichen  Schulunterrichte  der  Jugend  zu  ge- 
ben  fe  Anleitung  /u  di  r  Kunft,  zuraiiiineobJngende 
Reihen  von  Gedanlcen  in  freyen  Vortrügen  mitza- 
  ,  _  ,  .      tlteilen,  S.  i  —  51.  an,  der  fich  über  einen  in  der  Er- 
lieh. Wad^  mit  dem  Syftem  des  Gleichgewichts^    Ziehung  der  Cictttfcben,  febr  tanuiebUffigtea  und 
Bodi  mit  «Üefem  TraetatenfyA^Bt  dabin  gekonmeBt   doch  BAefaft  wiehUgefl  ÖagenfMnd  varbrcitat.  In» 


IKligaB  NaknirlktBd  geWorfea  zu  feyn ,  wurden  fogar 
Afmalten  gemacht,  privatrechtliche  Verfalfungen  auf 
die  Souverains  überzutragen,  und  da  noch  kein  Tri- 
bttoal,  vor  welclii'iii  Könige  gerifrhtet  werden ,  be 
^■ad«  vertraten  Garantien  die  Stelle  richterlicher 
OtmuL  üaber  die  gutmOthi^en  V'orfchUge  zu  ei- 
mm  awteiB  friadea  (aboe  frieden  doch  kein 
Keebt!)  udhtaB  zwar  dia  Maebthaber,  and  glaub- 
ten, ungeachtet  er  bey  jedem  Friedensfchluß  von 
ihnen  bcfchworen  wurde,  nicht  daran:  woran  lie 
aber  nicht  glaubten,  das  mufsten  ße  doch  felbft  zu 
J)afördero  veKacbeo.  Zwar  war  die  Idee  ron  dem 
Sydtem  des  Olaldigawicbts  wohl  nicht  auf  eines 
ewigen  Frieden ,  gawift  doob  aber  darauf  berechnet» 
dafs  ein  Schwert  das  andere  fo  lang  als  möglich  fn 
der  Scheide  halten  follte.  Beiden  Ideen,  der  unaus- 
führbaren jener  Philofophen  und  der  ausführbaren 
dierer  StaatsmSnner,  lag  der  Gedanke  eines  rechtU« 
ahao  VarbtUaiflap  dar  Staaten  nntar  aioaodar  snni 
Granda,  wdebes  Varhiltaifs  Üarbey  an  filbren  in  d« 
ner  bcffern  Zeit,  welche  von  der  unbefchrinkten 
freyheit  des  Denkens  einen  würdigen  Gebrauch 
machte,  immer  mehr  als  ßedilrfnifs  gtfüiilt  wurde, 
^ad  es  mag  fich  einer  vielleicht  gern  träumen,  dafs 
Xtaetaten,  denen  alle  europäifche  Staaten  beygetre- 
ten  wSren,  (Fürftcnbiuid)  endlich  ein  StaatsgaCatz* 
boch  gefcbam  haben  wQrden ,  kraft  delfen  anch  dar 
Stajt  lelbft  —  unter  dem  Rechte  geftanden  hätte. 
Ein  fcböner  Traum  kann  ja  wohl  bisweilen  ein  klei- 
■ar  Ef  (atz  fflr  trauriges  Wachen  leyn !  Man  ift  frey- 


wohin  man  wollte,  und  darum  —  das  folgt  von 
felbft  —  ift  auch  die  Politik  keine  Wiffenfchaft  ge- 
worden, indem  fich  Wiffenfchaft  ja  auf  Principien 
der  Vernunft  gründen  mufs,  fcndern  noch  immer 
tine  Kenntnifs  fchlauer  Maximen  gebliehen.  Ober 
welche  eina  fcbwerc  hiftorifcha  Fracht  von  Tracta- 
tea  uad  DaduetioaaB  jind  ein  ganzes  diplomatifebat 
Archiv  hergeladen  wurde.  Das  Letzte  war  unver- 
meidlich, leit  die  europüfchen  Staaten  in  ein  Sy- 
ftem  zufammen  getreten  waren.  Weit  entfernt  aber, 
diafs  Stn  tadeln ,  fehen  wir  vielmehr  mit  Vergnügen 
JUbfk '  hierin  einen  Foz^fchritt  zum  fieffern:  denn 
wo  Kian  auf  Vertrlge  bauen  will^  hat  man  doch  we- 
«{gfteos  dieNothweadigkeit  des  rechtlichen  Verfah- 
rens anerkannt,  und  das  rohe  CbaviatourscA«,  alsge 
fitteter  Staaten  unwürdig,  verworfen.  Bleibt  nun 
auch  die  Politik  eine  VorthHiskttnß *  fo  will  fie  doch 
dm  VertiM  nicht  auf  jede,  foodani  nur  ßmf  lam» 
tmjkUmtHfiigi  Art  fiieheo ,  und  die  Maximen  des  Poli- 
tikers, wenn  auch  fchlau,  follen  doch  nicht  nieder- 
trachtig feyn.  Dritte  Bedeutung  und  dritte  Pe- 
riode ! 

Ohne  zu  Jagen»  welches  Land  das  Mutterland 
Utftrf^^  Stjt  fiiliknaB  wohl  ao  Ihrar  Jdnrarani 


terefTant  ift  die  durchgemhrte  Verglcichung  zwi- 
fchen  dem  zurammenh.ingenden  Vortrag  und  »lern  ab- 
wechfeindeii  Oel'prAch  und  den  Anlai^en,  Renutnif- 
fen  und  Uehungeo,  die  zu  beiden  eriurdert  werden. 
Von  S.  31  ff.  weroaa  die  Mittal  zu  Erwerbuns  der 
JJLunft  des  Vortrags  aa^|«Eihlft  «ad  «nf  eine  leh^ei- 
ehe  Weife  aus  der  Falle  von  Sebalerfabnwge»  er« 
läutert.  Disputirnbungen  (S.  38  ff.)  würden  wir 
mehr  das  Wort  reden ,  als  der  Vf.  thut.  AUes 
kommt  auch  hier  auf  die  gute  Einrichtung  an.  Der 
Aefpoadent  vertheidige  eine,  nicht  über  einen  Ge> 
meinfpnicb,  fondern  über  einen  anziehenden,  frucht» 
baren,  beftreitungsfkhigen  Gegenitand  aus  dem  Gv» 
klus  der  ScbulwifTeafcbaften,  ausgearbeitete  Ad- 
handiung,  oder  ausgeführte  und  mit  neweifen  unter- 
ftiitzte  Thefes,  deren  rerfchiedne  unter  mehrere 
Opponenten  vertbeilt  werden  kdnnteo,  damit  ihrer 
Mwirere  in  Einer  Stande  in  ThStigkdt  gefetzt  wür- 
den. Refpondeat  und  Opponenten  werden  angehal» 
ten ,  nicht  vom  Blatte  zu  lefen ,  fondern  frey  zu 
fprerhen.  Der  präfidirende  Lehrer  rede  fo  wenia  als 
möglich  ein  und  laffe  die  Streitenden  iich  wenignaOS 
arft  ausreden,  ehe  er  fiein  Gutachten  be^fägt. 
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D(Fort/etxung  von  Num.  fit-) 
as  Ende  des  verflofTeneo  Jahrhunderts  fÄltttS 
nua  dM  daokwlinlif  ilc  firsignil«  d«r  WeltM« 
fcbloht*li0rbcjr,  di«  firaaxfifirebe  nevoliitioo.  Wer 

weifs  es  nicht,  wie  febr  fie  die  politifcbe  Speculation 
begOuftigte  uud  beförderte.  In  einer  Zeit  de.«  freyen 
und  grOndlichen  Denkens,  welclier  die  Vernunft 
Sicht  bJofs  gegeben  fchieo,  um  Ge  zu  unterdrücken, 
konnte  unmöKlich  das  alte  OebSu  der  Gewalt  und 
des  Zufalls  zulammen  ftilrzen,  ohne  dafs  man  hatte 
fragen  füllen,  wie  eine  befonnene  Ueberlegung  es 
wuhi  wieder  aufzuführen  hätte.  Die  Streitfrag 
aber  betrafen  vorneltmlich  die  Staat sverfafTung  ,  He 

fieruDüsart,  Hecht  der  Nation,  fie  zu  verandern, 
^erbältniis  der  Stande  unter  einander,  kurz  die  in- 
•ere  PuJiuk;  von  der  äufsern  kam  nur  dann  etwes 
zur  Sprache,  als  die  Heere  fremder  Staaten  den  Bo- 
den Frankreichs  betrate«,  und  zu  der  Frage  aufza- 
fordern  fi;'i:e:ricn  ;  oh  irgend  ein  Staat  in  der  Welt 
das  Reciit  habe,  (icb  in  die  innern  ätaatsverändcrun- 
gen  eines  andern  hindernd  einzumifchcn?  Eine  Kra- 
.M»  welche  der  nordemeciluiüfche  Freyhett»krieg 
der  Welt  noch  sieht  beantwortet  hatte. 

Die  Zeit  der  politifchen  Stnrrre,  der  Ge«alt- 
thätii^keiten ,  wo  unter  deu  V»  jtfen  das  Gefetz 
Ichweigt,  und  die  empörten  ücnulther  zur  Lciden- 
Xchaft  aufgeregt  find,  i(t  fünft  nicht  die  Zeit,  wo 
die  ruhig  prüfende  Vernunft  leicht  das  Rechte  findet, 
oder*  deoi  tiewirr  oodlofcr  Majauseea  eotfliebeod» 
die  «mtfobeidende  Vemanftidee  errddit :  glaökUeher 
Weife  aber  traf  in  eben  jene  Zeit  der  politifcbes 
Stürme  die  Epoche  eines  Denkers,  der,  ruhig  und 
leidenfchafrlos  genug,  um  nur  die  Stimme  der  V^er- 
sunfit  zu  bören^  fo durchaus  rechtlich,  dafs  feine 
iechtlielie  Strenee  oft  as  ittrte  zu  eränzen  fcheist; 
aber  auch  fo  edel,  dafs  er  der  Men^hheit  durcbaat 
etwas  zu  vergeben  unfähig 'war;  und  diefer  Denker, 
vor  der  erfchatternden  Erfahrung  auf  einer  höhern 
Stufe  der  Befonnenheit  ftehend,  unternahm  es, 
nur  das  Staatsrecht  auf  die  reinen  Idefii|daK 
Mr^SmnmgtlMtUr  mt  A.  U  Z.  1807' 


fittliehen  Menfchennatur  zorflckzufohren ,  fosdem 
eben  darauf  aaeb  ein  fSiktrfiaattretht  als  fTeltbÜrger- 
Wßdit  CT  granden.     Er  tbat  dar ,  dafs  die  Veraunfl^ 

idee  einer  friedlichen,  wiin  glri,!i  noch  nicht 
freundlcbaftlichen ,  durchgaiigjgen  Ucmeiofchaft  al« 
1er  Völker  auf  Krdcn  ,  die  unter  einander  in  wirkli- 
ehe VerhSltniffe  kommen  können ,  nicbt  etwa  blofa 
pbilanthropifch,  fondern  ein  rrrAl/SÜfcer  PHacip  fer, 
welc^ea  beereiflich  nun  auch  zum  Grunde  e  l  't 
werden  mfllte.  •  Im  gleichen  Sinne  Aan^j  fuhr 
Ftcht€  fort,  und  der  Ran  ifi  Iten  Schule  konnte  es 
nicht  fehlen,  fich  zuerft  das  Verdienft  zu  erwerben« 
Pühtik  als  Wiffenfchaft  anzukündigen:  und  da  Wil. 
fenfchaft  auf  die  Principien  der  V^csunft  fdbft  ga^ 

äründet  Teyn  mufs ,  der  ewigen  Wabrbeft  ;derfelbes 
ie  fehwaokende  Meinung  der  Zeit  unterzuordnen. 
Man  kann  fich  hier  nicht  verfchweigen,  wie  viel 
von  der  Unanwendbark.  it  freier  Politik  auf  dieVer* 
liältniffe  der  wirklichen  Weit  epredet  worden.  Die 
Frage  aber  ift  nicht,  ob  die  Idee  des  Philofophea 
von  den  Machthabers  wohl  realifirt  w»it,  ibsdera 


ob  fie  realifrt  «Mrdm  faSU,   Kels  edler  Meäfeb  wird 

auftreten  iM  mit  Nein  antworten,  wo  fein  Herz  fo 
laut  Ja  ruft ,  und  wo  die  ftrenge  Stimme  der  Ver- 
nunft, uirh  kalter  Prüfung,  des  Herzens  fchnellen 
Ausbruch  billigt.  Wer  auch  nicht  eben  fanguioi« 
[i  \u:  Huffnuseen  fae§t,  wird  doeb  bekennen  maffes, 
der  iey  cia.  £]eoder,  welcher  einer  Idee  fpotten 
kaas,  dSe  —  wie  Forßtr  fagt  —  „keinen Spott  ver« 
dient,  fo  lange  fie  das  aiifgeft eckte  Ziel  bleibt,  wel- 
ches fu  viele  Rräfte  für  das  BedOrfnifs  des  gegtnmÜT' 
tigtn  Augenblicks  in  Bewegung  erhält,  und  einen 

t'eden  anfeuert,  in  feiner  Laufbahn  nach  dir  YoH- 
lommenheit  zu  ftreben,  die  ihm  trrtiekbitr  iß."  'Alf 
ob  auch  unter  aotbwendigen  Ideen  der  Vernunft  und 
den  Himgefuidni^en  des  Traums  nicht  ein  Unter- 
fchied  wäre!  Gleichwohl  ift  nichts  fo  gewöhnlich, 
als  die  letzten  ^anz  fo  ,  wie  dieerftcn,  anzufebea^ 
ohne  im  gegenwärtigen  Fall  nur  einmal  zu  bedesiceap 
wie  hart  die  Wirklichkeit»  der  Götze»  den  maa  tB> 
betet,  des  entflohene  Ofttdieba  det  Idealm  rieben 
werde  und  müffe. 

Unvereinbar  aber  mit  eurer  Wirklichkeit  oder 
ni'ljt  ,  der  l'hilofcjih  !iat  feim-  .>rliuldigkeit  gethao, 
wenn  er  das  ewig  Rechte  aufgeftelit  hat,  wosacb  ibr 
•pre  Wirldiebkut  banrtbatleo  mfi^.  Noaiftfial« 
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TOD  raeb  die  Politik  ja 'nichts,  als  «ine  Kmißt  dir 
Staatfbegebenktitt»  zm  lumrtiäkm:  wird  ec  •ufih 
gleicheüitig  feyn,  welcbn  Priocip  ihr  dem  Ürthefl 
zum  urunde  legt?  Ob  das  Gefetz  oder  die  ThatTa- 
che,  den  Grund  oder  die  Folge?  In  Ewigkeit  kann 
das-  Gefetz  nicht  feine  Kraft  von  der  Thatfache  er- 
halten, fooft  wir«  dar  biotse  Erfolg  «ntfcheidend. 
Welche  Znmutbungen  aber  an  einen  tittHch  gebilde- 
ten Meofeben,  den  Erfolg  als  den  Probirftein  der 
Gerechtigkeit  und  Wahrheit  ra  n«hmen1  Nrni  gih 
GJrtck  mehr  als  Of rechtigkeit ,  V«rft8nd  mehr  als 
Tugend,  und  Uewalt  wird  Kechtmäfsigkeit.  Was 
ihr  fooft  fchätztet,  die  GQtigkeit,  erhält  als  Unver- 
ftaod  oderSehwAch«  ietit  euren  Tadel  nnd  eure  Ver- 
nehtnng;  nar  SntfcUofninhtft  «nd  Stirke  werde«' 

gi'fcliätzt ,  und  die  Confecjiien?  erheht  fich  höhnend 
tfber  Uerechtigkeit  und  giitige  Schonung,  Dem  Ei- 
eenoutz,  derUabfncbt,  dem  Ehrgei?;,  der  llerrfch- 
fucht  allein  hebt  ihr  die  Bahn  zum  Ruhm  geöffnet» 
kaum  deCt  ihr  Onnfamkcit  und  Verrät h er ev  zu 
brandmarken  wagt :  denn  in  eurem  Recht  ift  Ueteff 
Widerfpruch,  die  Uneereintheit  fft  feine  Bifit.  Se> 
het  da,  hier  find  fie,  die  Folgen,  wenn  man  die  dem 
Vrtheil  zum  Grunde  liegencfeo  Sätze  nicht  auf  die 
•rften  Orundfätze  des  Wahren  zurflctafUnt»  WCBU 
■icht  das  Hecht  das  Urtheil  beftimmt. 

ütd  doch  find  nirgends  die  VomrtheÜe  fo  ein- 
iMtaifcb  als  in  der  Politik,  theils  weil  man  eine 
Meinung  auf  Antorltlt  einmal  angenommen  bat,[und 
fie  aus  blindem  Eifer,  Leidenfchaft ,  Parteybafs  feft 
bäh ,  theils  weil  der  eine  oder  andere  besänftigte 
Staad  zu  fahr  bey  dem  Vornrtheil  feinen  Vorthei! 
findet ,  eis  daüs  er  Nf ' 
len  'oder  pröfen  xn 
iMiligt ! 

Andere  mögen  entfcheiden ,  ob  es  der  Politik 
zur  Kbre  gereiche,  fich  fo  eieenfüchtig  von  ihrer 
ehrwOrdigen  Schwefter,  der  Moral,  zu  trennen. 
Bnriihmte  Politiker  beharren  feft  auf  der  Meimtltf» 
■i'Staatshegehenheiten  su  henrthcUea,  nafle  nun 
flieht  fowohl  den  Kodex  der  Morel,  de  desStaa- 
tenintereffe  befragen  ,  wie  das  die  Kahinetter  gegen 
einander  abwägen ;  die  Rabinettt^r  aber  leyen  öfters 

Enöthigt,  menr  auf  Zweckitiäfsigkeit  als  Hi'chtn-.a- 
gkeit,  und  ftetS  auf  den  Beftand  unter  den  jedes- 
maligen Verbältoiffeo  und  Conjuncturen  za  fehea. 
Oleiciiwobl  baren  wir  die  Kahinetter  ikitt  nur  toa 
>  Rechtmiftigkeit  fprechenl 

Allein  genug  bteron!  Wirfit  der  Philofoph  dem 
empirifchen  Politiker  den  Mangel  eines  Idealen  vor, 
fo  macht  umgekehrt  der  empirifche  Politiker  di  m 
Fhilolbpbeo  den  Vorwurf  eines  Mangels  an  Rennt- 
«ift  der  wirkliche»  Welt,  ihrer  Verbiltniffe,  ihrer 
Oefchichte  und  ihre«  Zaftendes,  and  fchilt  fein  Ri' 
funaement  eine  fchaale  Vernanft«ley,  die  der  Staats« 
mann  zu  gar  nichts  gebra:ichen  könne  Um  nicht 
vnbiliic  zu  fcyn ,  mufs  man  wohl  bekennen ,  dafs 
swifehen  dem  Meffen  nach  einem  idealen  Mafsftab 
und  dma  Berechnen  einer  gegebenen  V)nrklicbkeit 
•Hordiagrein  nicht  geringer  Ontjerlbhied  Cej«  wd 


mg  haben  könnte,  es  zu  prü- 
Ueher  jeden  Uofinn  ge- 


dafs  dem  Staatsmann  Falle  rorkommea,  die  den  Fht- 
lu^ioqpbcn  nicht  weniger  in  Verlegenheit  fetzen  wVr- 
den,  wenn  er  fie  nicht  Uof«  beartbeilen,  fondeni 

autgleichen  follte.  Wo  abof  kommen  mehr  verwi- 
ckelte Fälle  der  Art  vor,  als  bey  Verhandiuneen 
über  Staats iHterrJjfe!  Wie  fich  hier  verhalten?  Ml| 
aier  Runde  dir  Matiftik  und  ^atswirtlifchaft,  ant 
irekfaer  fiehtiht  Refaltat  ober  nen  Innern  Wohlftand 
einer  Nation  eraibt,  ift  noch  nicht  alles  abgethao, 
vm  das  Intereiie  eines  Staats  zu  beurtheilen,  weil 
diefes  ohne  Verhältoiffe  mit  andern  Staaten  nicht  he- 
flehen  kann.  Da  nun  hiezu  Gefandtfchaften,  Unter> 
handlungcn  um!  Verträge  erfordert  werden,  deren 
Wirkung  und  Gebrauch  nicht  immer  von  der  Will* 
kOr  rinee  Staates  abhlngen :  fo  treten  hier  ColUfio- 
nen  ein,  die  den  heften  Willen  niederfchlagpn ,  die 
fchönften  Plane  vereiteln,  und  nicht  feiten  zu  Maf?- 
regehi  nütliii^en,  die  man,  blofs  fich  felbft  flberlaf» 
fen ,  niemals  würde  ergriffeo  haben.  Weit  entfernt 
alfo ,  —  kann  der  Praktiker  bgen  —  dafs  die  Poii- 
Ük  ritt  am/  ytrmumftHtm  mgHMlU  IfyftiU^ufß  du 
fnMMrgtrrttiites  wäre,  fftlie  vielmehr  ne  ITm/I,  4f4r 
Staatsinttrejfe  unter  mancherlei^  ilußtm  Unt/l'indnt  aufj 
gefchicktefie  in  das  Staatenjuliem  etnztifitchten.  (Vierte 
und  fOnfte  Bedeutung  und  Periode!)  Der  Philofot^h 
vergifst  zu  oft,  dafs  weder  Staaten  noch  Staatenty- 
ftem  via  iuris »  fondem  via  facti  encftandea  find,  und 
dafs  eben  deshalb  weit  weniger  den  philofophifchen 
Principfen  »aehgefragt  wernen  kann ,  als  man  nach 
Edikten,  Urkunden  und  allerhand  pnlitiven  F.inrirh- 
tungen  fragen  mufs.  Von  dem,  was  Zeit,  Umftän- 
de,  Nothwendigkelt  hiezu  oft  erfordern  ,  w^  ifs  wie 
der  der  Philofoph  fehen  oder  nie  etwas:  denn  das 
nrafs  fiMwhMijjif  dinr  EMmtts  bleiben.  Wo  aber  die 
erforderlichen  Data  und  PrimÜTen  unbekannt  find,  , 
wie  kann  man  da  Ober  das,  was  bitte  tgefeheben 
oder  nicht  gefchehen  follen,  ein  Urthp'I  wagen? 
Hieraus  ergibt  fich,    wenn  nirniich  alles  diefs 


gegnlndet  feyn  yollte,  auch  ein  ungQnftiges  Refultat 
for  den  politlfcben  Sthriftßeller-.  Atsan  es  folgt.,  dais 
eigentlicn  nur  din  Rabinetsminifter  oder  Ritibe  alt 


foYche  aufzutreten  Befuenifs  bitten.  Da  nun  aber' 
die,  welche  uns  die  Wahrheit  fagen  kSfinten,  faiens 

nicht  den  Willen,  und  die,  welche  fie  uns  fagen  wol- 
len, nicht  t(as  Vermögeji  haben;  wie  muls  es  um 
politirdie  ScbriftftdwSjr  aiisfehen?% 

Man  foUte  meyiiea,  es  ward«  dareo-  nnter  fol' 
eben  UmfÜadefi  mcbt  Cfhen:  ftldefawohl 
hauptet  Ilr  v.  Archenholz  (Miyrrra  Tlft.  II  1806  ), 
dafs  eben  Politik  gegenwärtig  zu  den  Liebling'ibe- 
fchäftigiingen  des  Scbriflftpllrf^  und  lefenden  Publi- 
kums gehöre.  Und  ein  Wunder,  wenn  es  anders 
wäre  in  einer  Zeit,  wo  alle  politifcben  Bande  zer- 
reifseo,  eine  Verfaffuog  nach  der  landem  in  T^Qm* 
mem  fÜltj  nnd  Thronen  terfdilagen  wftrden  wi« 
Scherben;  zu  einer  Zeit,  wo  faft  die  ganze  Erde  in 
Rriegsflammen  lodert,  und  der  blutigfte  Kampf  der 
Incnnfeqnenz  mit  der  Confequen?. ,  und  diefer  mit 
dem  Gefetz  gekänrpft  wird.  Der  Stumpffinnige  felbft 
kma- nicht  gadaakonlot-diefeiii  fBiditwfiefa  grofseh 
•     -  Welt- 


jot  ■  '     '      '      ««m-  ÄJ.  MAY  iB«?.  ' 

Widtfeluofpiel  zufdian,  oluit  sa  h^ßn:  was  ger  MiHDer  Ob«r  wichtige  Vorfille;  ktiM  w)An»p 
«fanits  wnraw?      '  zur  ReontiUrs  dw  Taesgefcbicht»  föbr  lidUligen« 

JPas  wird  dam*  werdmf  Mit  di«lSnr  Frage  wird  Anekdoten,  fo  bald  lUcli«  michtige  MeKfehaa  önM 

den  pttliti.cheii  Schrififtellerij  ein  weites  Feld  eröff-  im  Glänze  aufftellen;  keine  RäfonnemantS  Ober  St* 
»et,  io  welciiCMi  die  Politik  wieder  eine  neue  Ge-  gen  und  Gerüchte,  Ober  Wahrfcheinlicbkeiten  und 
ft*\X  »nmmmX  t  \xnA  zur  DivlnatioHskunft  über  Staaten-    Unwahrfcheißllchkeiten.      Bey   den  gewähl' e'"ten  ^ 

Wrh^tmjft  ^itd.  (Sechste  Bedaittuug  uad  üeohste  Pe-  Worteo  uod  der  gröfsten  Behutramkait  würde  jnao 

Tiode!)   Nie  gab  es  mehr  OelegaoMit»  disfe  Ranft  dennoeb  Oefabr  taufen ,  irgendwo  anzuftofsen.  Oh 

711  iiben,  als  eben  jetzt;  ,aUeüi  wfliia  Oivination  der  mülTen  fo  gar  AlttenftOcke  'züröckbleiban ,  aus  B«^ 

Zukunft  ßch  auf  richtig  erkannte  Vergangenheit  forgnifs,  dafs  deren  fröhe  Bekanntmachune,  odefr 
gruiulet:   fo  gab  es  auch  nie  ein»  ungünftigere  Zeit     dtren  Druck  uherliaupt ,  dem  einen  oder  dem  an- 

für  diele  Divmatiod,  als  die  unfrige.    Die  Gewöhn-  dem  Hofe  mifslailpn  ditrüe ;  eine  Aengfrlichkeis,  die 

beit  ift  aus  ihren  fugen  getrieben ,  nirgends  ein  Be-  durch  die  beitändigen  Reclamationen,  Riagen  und 

ftand  des  Alten,  alle«  gefallen,  und  ww  noch  nicht  VorltaUuagea  eifriger.  Dipiom^tiker  fattfam  moti- 

Sef allen  ift,  fehwankt:  wer  vermag  da  ein  lieberes  ftrt«rfrd< 
Lefultat  zu  ziehen?    Wa«:  geTtern  g  ■  vits  fchim  ,  ift  Nach  folchen  Oeftändniffen  fragt  man  ßch  vcr- 

beute  unvvaht  fcheinlicli ,    uud   was   Leute  uuv.  ahr-  wundert-:  was  denn  die  politifclien  Journaliften  nun 

fcheinJich  war,  fteht  morgen  als  1 1  icluben  vor  ua-  Oberhaupt  liefern  können?  —  Was  Hr  f   A.  in  fei- 

lamAugen.    VVie  die  gabreodea  Elemente  im  Chaos  ner  Minerva  auch  fernerbin  7.u    liefern  rerbeifst: 

braniead  aoter  einander  ftarmen,  fo  jetzt  die  Ele«  ' „Räfotiitements  über  einzelne  Forfiittt  md' Mmignljfe , 

niHil«  dar  pnlitifchea  Welt,  uod  wir  könoeo  aiehts,  l^er  Menfchen  und  Dings,  Bemerlumgm  twn  mtmchtrleif 

als  wanfebea*  data  der  dviw  und  dis  Mfler  wMm'ü  Ferfafftm,  und  wenig  oder  gar  nUhtBAamO*  £Süge  z«^ 

in  den  Aufrubr  trete,  damit  Sch  dat  GblOtSlir  har-  nnhern  Kenutniß  der  Zeitbegebenheüen  nnd  der  Gewalt' 

monifcben  Welt  endlich  geüaite.  haber."    ün.  v.  A.  ih  P<ti\tik  „die  li^tfftnfekajt ,  wel' 

Welch  ein  Heer  von  i'ianen  und  Projecteo ,  wie  che  das  Forfcktm,  das  Erörtern,  das  BeurtfUün  der  Er- 

dieiaanögheh  und  /u  erreichen  fey !  Liefse  man  aber  eigniße  idP"  Zeit  zum  Qtgtnßand  und  zum  2iweck  kut" 

diePlaneotwerfer  gegen  einander  tiefen, dann  würde  fieurtheilen?  —  dils  ift  nicht  möeliclk,ohne  ein Prni«' 

man  eiinea  nMiwRamiif  feheojfo  Utttig  ?ieUeicht  als  cip  der  Beurtbeiluoe,  und  welches  möchte  nun 

jenen,  der  «m  dIeOberberrfcbaft  zoLand  and  See  ge-  wohl  zum  Grunde  gelegt  feyn?  Es  gibt  nach  allem. 

Kämpft  wird     Ni>  lit     i  liter  e  itbremt  der  Hafs  der  was  bisher  gefagt  ivordön  ,  folgende  Principe :  l.der 

Parieyea,  als  eben  hier,    Vururtbeil,  tbliode  Au-  auf  eignen  Staats i^ortheil   gerichteten  Schlauheit« 

bänglichkeit  an  das  Alter,  Eigenfucht,  Hang  nach  a.  der  auf  diplomatifche  Erwcife  gegründeten  con- 

t^euernngen,  VorUebe  far  ir«nd  eine  Nation,  einen  vcotioueUen  Uaohtmif&igkeit ,  3.  «er  I|«ehthchkeit 

Stand  ,  eine  Verfaffung  mifenen  fich  in  den  Streit«  und  4.  der  Gewalt.     Es  wird  nicht  unnAthig  feyn  , 

in  welchem  ßch,  jearliitzter  er  gefahrt  wird,  uro  die  eben  gangbaren  politifcfLeo  Jouraale  ausHriick- 

/o  mehr  die Gefiebtspankte  Teriflcken,  bis  die  Wahr»  lieh  darauf  anzufehen  ,  nach  welchem  Princip  fi« 

beit,  in  eil  Slaubwoik«  gebOUt«  gSr  nioht  wohl  vorru'hmlich  ihre  Urtheile  fällen  :  denn  daraus 

mehr  erkannt  werden  kann.  ergibt  ficb  ihr  Geift,  und  wird  fich  zugleich  mit  er- 

Und  follen  wir  nun  die  Frage  aufvrwisa»  wi»«t  g^MB,  ob  das  Bekenntnifs  des  Hn.  v.  A.  nur  auf  fd« 

nni  die  Politik  jetzt  ftebe?  Wir  haben  feMm»  wto  nMinara  paffen,  odvt  auoh  von  den  abrfgen  gelttf. 
fie  voll  Zeit  zu  Zeit  aacb  den  Umftlnrfea  fieh  HA-        IQn  «igentUch  rein  pontffefaas  loumal  haben 

fach  verwandelt  hat,  undfehcn,  fie  fey  eben  jetzt  wir  aber  nicht ,  fc  ndern  blofs  hiftorifcb- politifche, 

ranz  fo  geftalilos,   als  die  pul itifcbe  Welt  felbft:.  ftatiftifcb- publiciuuche,  und  andere  vermochte,  in 

Deffen  unpra  iitci  ilt  es  nicljt  unwichtig,  zu  erfab-  denen  fich  politifche  Auffatze  finden.      Die  politf« 

ran,  was  unter  den  Jetzieeo  Umftändea  weoieftens  fchen  Auffatze  nehmen  jedoch  faft  durchgeheoos  den' 

tfet  Politik  gelte,  und  cHefs  erfahren  wir  faU  nur  eröfsten  Kaum  ein,  und  als  charakteriftifeh  fft  da- 

TOD  den  Jouraalifton.     Unter  diefen  ift  Hr.  v.  ^r«  bey  anaufeheo,  daüi  fich  die  meifren  über  Htiflers 

tkenkolz  in  dem  fehon  wwibnten  Auffatz  der  Miner»  Staatenpoläik,  iufsarft  wenige  nur  aber  innere  ^itaata» 

va  fi  hr  offenherzig  gewefen.     „Bender,  durch  die  politik,  vor  7(-hn  Jahren  em  Hauptaugenmerk ,  tf<*^ 

»eufßen  Zciturr(l:inde  und  Ereignijfe  verßärkten,  Stirn-  hniteu.   Die  Ur lachen  davon  liegen  zu  nahe,  als  fi« 

«mg  des  Pubitkumt  zw  Politik  —  fagt  er  —  iftdit  .  anzufobreo.   Indem  wir  nun  aber  alles  Fremdartig» 

B^riäügmg  d*Jfelben,  wenn  man  ihre»  mukr  iUs  Zti»  Jdbniden,  und  blofs  auf  daaPoJftirdM  Raokficht  nah* 

tmgtuüitatkhttm  uerlangt,  kein  Uthm  PrMm.     Uf/f  men,  können  wir  im  Allg«n«fn«n  TOtfinfig  fblgen> 

tt  auf,  wer  dtt  Uum!"   Hr.  t>.  A.  zweifelt,  dafs  da'?  de  Khffpnabtheilung  machen:  1.  referirencle ,  a.  di- 

Bedilrfnifs   eines  Ober  die  politifchen  Vorfalle  des  tiio  rr  .itj    lie  ,  und  j,  beurtheilende  politifche  Journa- 

[jges  r.i[tjrinirci;..'.-ri   deutlchen  Jcurn.ils  befriedigt  Je.     ütni  Grund  fatz  zuFolge,  dafs  das  Uebergewicht 

werde:  (ienn  wo  wäre  ler  Ort  in  Europa,  an  wel-  bename,  fteiien  wir  nun  die  Journale  unter  diefen 

chem  die  dazu  «fforderliche  PrefsfreybeJt  verftattet  Hubrikeo  auf. 

ward«?-  Aafgn^omsien  dürften  mclit  werden  gehei-         Unter  die  der  erften  RlafTe  aehören  t.  die  Zei- 

mm  A«B&«v«ifM  nichtiger  odnr  £dir  iachknndi-  «m;  oder  ArtUv  ftr  äU  nw^a  saatmge/chickte  und 
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FpfUUt,  heraucgwebeo  von  C  D.  l^oß,  Prof.  zu  Hai 
le.  (Weimar  im  iDdHftrieeonipt.  gr.  g.)  Eine  regel- 
mafsig  fortgeret7te  Reihe  vi  ti  Ktilationen  oder  furn- 
manlchea  Anzeigen  der  neucfien  politifchen  Bege- 
benlifiten.  Unbekannte  oder  undeutliche  Gegen- 
ftänd»  werden  ftatiftifch  erläutert  1  und  beym  Ab- 
fehlurg  wichtiger  Ereignirre  Rerohat« gezogen.  a.iVIf. 
fügts  Staatsratiis  des  Fürfi  I'rimas)  Europäi- 

fche  Staats  -  R'UUionen  (Frankf.  a  .M.  b.  /Ntidreä.  gr.  H  ) 
haben  mit  jenen  gleiciie  Fftuff-nz:  denn  der  Vf.  gibt 
ebenfalls  eine  furtlaufende  Üarftellung  der  europäl- 
feben  Staatsverhältniffe,  und  die  bey  jedem  raerk- 
WfltfUgMl  Vurfalle  dabia  fieb  beziehende  diplomati- 
Irii«  AbiMDdlung  erfeM  N>  I«  durcl)  ein  befoodcrs 
bejrgvflIgMt  Urktind«a-Boeb. 

Zu  den  diplomatirchen  gehören  l.  dfr  Rke'inifchi 
ßuni,   ^itu  ZtUfchrift  tdßorifch-piüittfch-fiaM^tH' 

Jrtograpbijckeu  bdultt,  herausgegeben  in  Gereirfcnaft 
achkunJiser  iMänner  von  P.  A.  fTttikopv,  Hofkam- 
merrath. rPrankf  a.  M.  b.  Mohr.  gr.  g.)  3.  Artkiv 
ii9  rMaiffim  Bamiut  lianii«gaytb«n  foa  PmU  Of 


ßrn-eL-her,  königl.  Archivar  zu  Ramberg.  («hae 
L),  uckort.  4.)  Ih^  let?te Zcitfchnfi  enih.>It  jetst  onr 
Urkunden  und  AUtenflflckc,  foll  abrr  in  Zukuaft 
auch  Abhandlungen  tms  dtm  ntmtßem  Staattreckt 
(Staats  ■  oder  .Nta,iicn  — v  aus  dem  00er  Ober  das?) 
«otbalteo.  Die  Cffie  Zeitfchrift  hat  7um Zweck,  ie- 
B8S  Bundes  Verhandlungen  und  V\  efen  ,  (v  wie 'es 
fich  entwickelt*,  vorzulegen,  die  Stärke  des  Ganzen 
und  feine  Verfaffung,  die  inncrn  und  iufsero  Vec^ 
haltniffe,  die  Kräfte  der  Kinzeinea  und  ihre  innoce. 
Organifation  darcufteiieo,  Iturz,  die  Geftalt  diefet 
voo  Octttlcben  bewohnten  neuen  Bundesftaates,  fo 
wie  er  enlfteht  uti  I  winl,  zu  zeichnen,  wie  neue 
Re<  hte,  neue  Pflichten  ,  neue  Verhaltniffe  des  Gan- 
zen,  Itr  ewizeiiien  üenoifen  und  aller  Einwohner 
entipr Ingen  und  lieh  biiden,  zu  eotwiclLelo.  Die 
Zeitfcl.r.ft  hat  drey  ftehende  Artikel :  «.  Aktenfto* 
ekaoder  Codtm  Üplomatiau ,  b.  eign-  Abhandlung«« 
•US  Gebiete  der  Politik,  Gelchirhte,  Statiftik 
und  Geographie ,  3.  literarjfr  he  Anzeige  deffeo,  WV 
Ober  tieo.rbeinifchen  iJund  ^efchrieben  wird. 
(Dit  r»rtf€tßm*g  /mßgl.) 


^LSINI  SGHRIFTEir. 


EnS&ffanasICRHtmir.  Winurthur ,  h^-<-\"ivr:  P^JJioiif 
prTdij,lrn.  \  nn  Joh.  Qror^  Schuii If  fi,  >\i?il.  Uiakon  an  de(  äl. 
pFirikirdir  i;i  '/.ni\:\i.  N«ch  Irincm  Alilirrbra  hWMIlgt^vbtll  fOa 
•ini^eci  Freunden    igOS-  iX» 

Erfurt,  b.  K.e)ler:  /•»/ienftredigteH  üb»r  d*n  Einßnft  tl- 
mar  rtti^iäftn  Dtukuagtart  anf  äat  IVvhl  dst  Menfchen  \fit 

<MM.  ItoS.  Xu.  iltS.  f.  (Ufr.)  _  . 

-  Die  «ittm  Fndigtta  bab«a  «IIa  f «t«  BtteHfekufUm  nmd 
•0«  fiMtr  dar  udcm  ArbÜMa  dei  M.  Sehu/thwß.  {S-  A.  L.  2. 
IIO4.  Nuip.  146.  ItOS-  Ergänxungtb  11)05.  Nucn.  IIC^.) 

ScbuDen  Stellen  (  |ai«s  Bemerk ung«a  beceguei  it<  r  (.r  lrr ;  »l>ei 
auch  in  diefe  Predigten  atgnlt  lieb  xuneilen  dir  ilblr  L«unc!  de* 
Vit. ;  er  konnle  die  Icbnrideoden  Glollen  über  neurrc  E«rj;«le. 
die  ihm  nicht  leiuht  ptwi»  rtrht  machi'n  konnte,  dio  tte<hen((i'n 
5fil  rn  ! '  1 .1  i\<^  pf-'W^üt?  MpnlLhi-'[l    u:iii  atictl  Ijicr  -  rlil 

exnjt  tflllcn.       I_)t*r  litel'^  i-Vt-tli^fcn   ^rwaiifiir  l^irtjt  vi-rihtat 

aagegi^rt  um  lo  itiehr  '-intT  ruhrriüchcD  trxvaitnuni;  ,  »Ij  in  *1i  r 
Hillen  Woche  xu  Zutuh  aile  Taue  über  die  Leidenf ivlcbichta 
Jeiu  f;epredigc  v.iril,  und  luiilt  »ii-l  Amttgelcbaiio  in  dieler  Wo» 
clie  vorfallen.  Die  Schrift  hat  auch  ilca  Terinuihlich  auf  Land' 
Um»  beracbsM«  Tiial:  „Oß»Mr..  ,traß-  und  gn»d»mrsi' 
ektLetdmt  und  Sttriem  Mm  Chrijll.  mnftrt  g6itüeh»m  Htt- 
tmmdtt.  NaeA  der  rvanftt/dtem  trnkrktU  vorg^ttUt  und  an» 
Htrm  g'irgt  von  «././.  jiu/  vlelßUtlgr*  f'erimngen  karautg»- 
gtä^H  tum  Nutten  und  Frommem  de*  Chriflenvolk$." 

Gcwif»  würdi?  der  au(  Erfurt  her»otge*aupeiie  Aui^ufUner- 
jninch,  Mlrtin  Luther,  nicht  nulhie  gefunden  luben  ,  eine  Re- 
formation in  der  Art,  nie  He  gclchari ,  vorfunehonm.  wenn  da- 
mit viele  .1u'S,tiJUHtr  und  ainlrce  Cleriker  in  di-ral^Px-n  Geiiie 
und  mit  eben  lo  viel  öelcliirklii  likrit ,  ytit;  ylu^uji  1  ilcUer  m 
Erfurt,  übet  don  Einjluft  einer  retip-ijen  /Jmkarc  iiiij  dat 
iVoht  dej  Menjchen  tu  dlefer  und  jener  I7'r/i  pi-pr 'ilit;!  lul- 
len. El  i(f  virl  (.eben  in  dielen  Predigen;  lie  limi  gut  .Inj  o- 
.  airt,  und  i'ocU  bivrcf-t  lieh  J'»\'l>.  Grill  vii-1  ti.-yer  in  derl  oim 

4k  GatUakaamiiUtetliwif«  «lia  Uun  i*»  kircbiicbe  Lehramt  vor- 


Ithr'  ibi  ,  ai  .  (!  i^li  bejr  vielen  fonll  var/t'glichen  |)M|a(blltilcbea 
l>ti-,li^rra  .Ilt  i-.JI  ijl,  \ujc<l:i  i  ijt  enpr  rdt^len  cniwirkelt  Hr. 
]■.  Uli  Wdl-.liK  .iii;.  a  Kn.Hi.lj  .  linlturher  Ke,ij;i.,litdi  «ul  die^iU- 
cit  drt  Menjt-hcti  til^rr h.iitjit  ^  jit.t  ijrii  Mcndlir  n  ini  L^n- 
g/ucke ,    aut  ilit  hüujitthr  V\t,l,i,    iul  bm  g'r hf  Wohl, 

aut  d**  \\  obl  fanier  6<<ia<e/i  und  4ul  dm  OJui^kiriigkeii  in  der 
k&ttfilmm  Wafi.    Ree.  hebt  nur  Eine  6irlle  aut ,  wo  der  \  I.  da- 
toa  leoati  wia  reli|iäle  Oauen  in  fiiüi  her  itinliihi  wohltbatic 
Mf  einaadar  «irkaa  kSaaau.    „!■  daa  «itMnden  der  innigliea 
Vertraulicbkait.  Tagt  ar  (S.4SC.).  m  daaan  lieh  gpiablwü«  Her. 
«en  einander  la  gera  miitheiten,  in  denen  t  i<  Oe  «tan fitanJua 
verichrucht,  Rvigung  den  W  illen  <ur  Oet.iJ,,gk.vit  fiimat.  imd 
da«  Hers  empfänglich  für  alle*  (iute  wird,  tyelchn  den  Bevlall 
da*  geliebten  GrgenlUndci  hat,  in  dielen  Stunden  der  vorw'urU- 
freven  Herilichkeit ,  dej  traulichen  Wohlv«etl>'nt  und  der  vergel- 
teiuleti  1  Ii  i:.'  riiunern  lie  einimlrr  an  die  Dehler,  die  lle  an  ein- 
anJrr  bifnunkteii  .  niihl  im  huirrn  Tuoe  der  LiebloligLrit,  nicht 
mil  ili-n  krunkriiiirn   Vnr>r  iil>  n   bt-l,-uii^:r  u  SloUe»  ,    nicht  mit 
den  bedienten  V>  oriaii  r*.  betuler  Hortrhluiht,   nii  ht  in  iler 
Aawelenheit  fremder  Herlunen,  nicht  im  Angilirbi«  der  Kiutlrr,  . 
Otcbi  io  Ceaenwart  der  HauajenoOen ;  roitüaiilinuitl,,  nni  ho- 
MM*  nie  mtba«  aut  «■tcIlMaichelnder  (jü(e.  <Ium  ti 
voUlMa  BhiaB  lodara'üa  Ach  «inander  weihh  ! 
«riebti|ea  Fehler  dea  Cttliehee  Cbarakiert  cu  ti  flrm     Ii.' rrbli- 
ckea  mit  Wahranth  di«  GaCtllr.  die  gegenleiiig*  Hv-hachiunm 
für  mnander,   den  felleAen ,  |a  einxig  haltbatau  Otuad  einer 
dauerhallen  Liebe,  lolglicfa  die  eriie  Mali«  däa  himlicbaB  Ulück« 
«u  verlieren  "    Wie  gedankamaäch  iftdiefaScail«;  Nur  trat  de« 
Autrule:  Ha  (ha  nie  gi&cUicb  -  Aa  der  Gadinke  aa  6ou  — ) 
kann  lieh  Hec.  nicht  gut  vettraceot  auch  möchte  er  nirbi  auf  dat 
Kaiuel  lagen:  ,.  Bey  teligiuler  rhaiigkeii^nf Ar  kein  Ei(!.fnnui«."*"~ 
Solche  unedle  Hedeuiarlen  lollien.  lo  nie  vie'e  «uiLindilcha  VVÖtw 
ter,  vprroiedrn  nerdrn.    Bey  .Anlührung  ch'i.^at/ei :  „  der  Mciifdt 
ley  aiit  Voll kommenbeiicn    uml  Schwa- hinnen  /uldinrnenn. 
liUl,"  beatein  In  K  Hr.       .iiif  i.  8  ,  .h-le  Sirile  lagt  «Uc 

dieta  atcbt,  nie  der  Vi.  be/ia  Aacbleiieo  lelbtt  fiade«  wird. 


li.-be- 
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E  R  G  Ä  N  Z  U  N  GS  B  L  Ä  TT  ER 
ALLGEM.   LITERATURr  -  ZEITUNG* 


ÄE  VIS  ION 

P  E  IV 

HiSTOWSCH  -  POLITISCHEN  JOURNALE. 


A(^rff^Mtuig  vo'a  Num.  63  J 
is  Uebergaog  voa  diefer  zur  folgenden  Klaffe 
•könnte  man  i.  die  von  dem  verewigttn  PoffiU 
begonnenen  Europäi/chen  Annaltn  (Tabingen  b.  Cot> 
t>>  gr-  8-)  nennen ,  in  welchen  man ,  aufser  hiftori- 
Ichen  Summarien,  Urkunden  uiid  Actenltflcken, 
auch  faemtheJlende  Abhandlungen  findet.  Daffdhs 
gilt  von  3-  der  üRmtm.  Ein  gountal  hiftorifckm  wad 
pclitifcheM  Inhalts.    Herausg.  von  ^.  ir.  v.  Archtnhotz 


^Hamburg  b  il./ffniann.  8  )•    Schon  lein  Titri  zeigt, 
es  fey  von  wt-irt-runi  Umfang,  als  (Ins  vorif^e.  Ks 
befallt  anrli  Atifrat^c  über  ältere  üelchicbte,  und 
bat  aucli  tLiwarch  einen  gröfsern  Werth,  djls  es  fich 
sieht  mal  Europa  befehräukt,  fondero  ßUckc  Ober 
«He  Waltlbetle  wirft,    t^ebrigens  kennen  w{r  die 
Tendern  aus  rfes   Heraiist;.   ei:;!i*?ni  Das 
Jouruai  IFoitmaims  3  Gffckichtt  tuui  Poiittk  (Berlin  b. 
Ungcr.  gr.  8)  ift  faft  mehr  hiftorifch  als  politifch, 
und  hat  weit  öfter  ältere  al«  'regeseefcfaicbte  zatn 
Gegen  ftand.    Was  es  vom  aeueftcr  Gelcbiehte  und 
T'rRtik  liefert,  ift  rnifunnirend.    4.  Das  Staat  t  -  Ar - 
diiL! ,  angelegt  und  geordnet  von  den»  geheitiieii  Ju- 
ftizratb  Häbtrlin  zu  Helmftedt  (Helmit.  u.  Lrijpz. 
gr.  8  )  ift  zwar  fOr  StaatswifTcnfchaft  im  weitern  Sin- 
ne beftimmt,  dem  gröfsten  Theil  nach  aber  poli- 
tileh.   Auch  hier  werden  Uriiunden  aod  ActenftO- 
cice  niedei-gelegt ,  allein  die  Mehrzahl  der  Abhand- 
JuBj^en  ift  beiirlbeilend.    Noch  weit  reiner  von  Di- 
plotnatik  hält  5.  Hr.  Gt.  Hrinr.  Key/er  fein  Journal 
für  Gifchkhte,  Statißik  und  StaatiwiJftnftUaft.  (Miln- 
ftec  b..  Waldeck.  gr.  8  )   Da  der  Herauss.  als  eine 
Fracht  der  Bfldoog,  die  fich  durch  alle  Stände  hto- 
doreh  verbreitet  nat,  das  allgemeine  Intereffe  an 
dem  Fortfehreiten  unfrer  öffentlichen  Verfaffuneen 
und  an  tten  Unterfuchungen  über        i;  clift  r  I m- 
biemt»  welche  durch  den  Staat  geii.let  werden  Tul- 
lea,  anGelltt  'und  feiner  Zeitfchrift  die  Tendenz  gab 
den  Staat  «uf  den  varfohiedoen  Stufen  feiner  £it> 
ivickluog  hiftorifch  danuftdlen,  oder  fein  böherat 
Varhaltnifs   7.i:r   Mcofcliheit  zu   betrachten:"  Ib 
Mrgönztmgfblätttr  xmr  A.  L.  Z.  1807. 


Inhliefst  fich  daraus  wohl  von  felbft,  dafs  er  vonQfw 
lieh  auf  Beurtbeilung,  oder,  wenn  das  nicht  genug 

ift,  auf  Philofophiren  ausgeht.  Verhältnifsniäfsig 
ift  dem  Poiitifchen  nur  ein  gering^er  Kaum  gewi(^ 
met.  Obfchon  aber  denifelben  6.  in  dem  EttropSi- 
/(kenJltifftktr  (Leijpz.  4.)  ein  fehr  IwtrichtlicherRanin 
gewidmet  ift:  fo  verfolgt  doeh  er  fb  wenig,  al»  eins 
der  vorhin  g<>nannten  Journale,  mit  feinem  H?ifr>n- 
neinent  die  Zeitgefchichte  Scliritt  für  Schritt;  wo- 
durch es  in  der  Tbat  fcheint,  als  fey  die  Mnxime 
des  Hn.  f.  Archnikotz  allgemeiner  Orundfatz  feiner 
Herrn  CoUeKen.  Nur  der  Pfeudonym  Louis  fcheint 
ja'7.  Iwaen i^/lar^*|Mitili|!cftfS  AmtaUm eine  Au<;nah-* 
me  davon  madien  v»  wolle«.  Di«  ErIVihrung  hat 
bewiefen,  dafs  auch  ihm  Behutfamkeit  anzuratben 
i>(f\vefen  wäre:  denn  zweymal,  zu  l^Iaml)urE  und  zu  . 
öief.sen,  ift,  wie  er,  St.  3.  J.  1806,  erzählt,  dcR 
Druck  feiner  Zeitfchrift  unterfaet  .worden.  Nichte 
deftoweniger  bat  er  fich  entfclitoflen »  fie  auf  eigne 
Roften  furtzufetzen  und  erklärt:  ,»I<li  werde  fort- 
fahren,  freymothig  zu  fchreiben,  abä>  die  Achtung 
nicht  verletzen  ,  die  man  dm  r  iutnal  in  einem  Lande 
conftituirten  Autoritäten  fchuldig  ift.  Es  ift  nieder- 
dritckend,  in  dem  Fortgang  der  menfchlichen  Uins« 
flble  Seiten  zu  bemerken,  die  den  Glauben  an  lU« 
PerfeetlUlitflt  des  menfchlichen  GeCchlechts  fchwan> 
]-.rii^  Tnachen.  Möchte  doch  dieGefchichto  von  nun 
an  nur  Begebenheiten  zu  erzählen  haben,  denen  man 
fchöne  Anßr'«i.en  abpewinneo ,  jn  itenen  man  einen 
reichen  Stoft  finden  Könnte,  um  den  Perfoaen,  die 
Geleiteten,  enthufiaf^ifcheLobredeo tu  halten!  Soll« 
te  aber  das  CefentheU  eintreten :  nun  dann ,  foU  da 
eine  blinde  Vergöltemog  der  Mlehtigen  jedes  ver« 
nnnft!£;e  Urtheif  über  ihre  Thaten  unterdrücken? 
.Soll  (fie  Nachwelt  von  uns  fagen,  dafs  Eigennutz 
lind  Feigiieit  jeden  von  uns  zurückhielten,  bey  den 

{irofsen  Angelegenheiten  der  Welt  gegen  das  Unrecht 
eine  Stimme  zu  erbeben?"  Wir  glaubten,  von  die- 
fer Zeitfchrift  ausfOhrlieher  bericbten  zu  mQffen, 
indem  fie  noch  ziemlieb  writ  hinter  den  Begebenhei- 
ten des  Tages  zurück  ift,  im  !  wir  alfo  dief.s  Mal 
weiugftens  nicht  darauf  zurück  kommen  »werden. " 
Schneller  fdf^t  der  Zeit  g.  das  (von  Sckirack  ange« 
legte)  J'ütittfthM  ^Murnal,  ntbfl  Anztig$  vom  geehrtem 
«Mf  miiynSaKlM^  herausgegeben  von  tintr  Gtfeäfchafl 
vo»  Gttdiirtm*  (Hamborg.  8-)  Dadnreb,  dals  es  mit 
Sss  der 
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«fer  Zeitgefchichte  ziemlich  gleichen  "^cliritt  hält, 
hat  diefes  Joaroal  einen  ausgebreiteten  Beyfall  er- 
holten. Rein  Ereignifs  io  der  politifcbeo  Welt  bleibt 
anbeaehtet,  ,itnd  die  politifehe  Weit  iMzi«ht  fich 
sieht  blofir»  wie  in  rfen  eitropflfcheD  Annalen,  auf 

Europa,  fonrfern  ,  ^vin  in  rfcr  Minerva,  auf  alle 
Weltthcilc.  iMan  kann  daher  die/es  Jouraai  ai«  das- 
jenige bezeichnen,  weicht«  dot  Hüfte  wnfdlt  nad 
am  fcbnellfteo  verbreitet« 

Anieer  dfefeo  «naanten  ZeitIchriftM  gibt  es 
noch  andre  Termirchtea  Inhalt«,  welche  auch  die 
Politik  in  ihren  Kreis  ziehen,  allein  die  meiflcn  lind 
unvverth  in  Betrachtung  gi^zogen  7u  werJen.  Nur 
einiger  mOlTen  wir  gedenken,  i-  Ißj-  Eine  MonaU- 
fchrift  von  Dtutfchtn  und  Schwtizerifchen  Gelthrttn 
(ZOrieb  b.  Orell.  gr.  8<)*  welcher  die  polititehcn 
Anflitze  nfeht  aberfehen  m  werden  verdienen, 
a  Pfr  PrtußiMieX Siciatfivrdgtr ;  kerauspfrrhm  von 
fin-r  GefeUfdiaft  voh  Gejciui  ! imrfnnern  (Berhu  b.  Frö- 
Jic'ii.  H  ),  befchrlnkt  ficli  /  "  ,;r  luir  auf  einen  einzel- 
nen Staat  und  mufs,  feiner  Natur  nach,  ficb  am 
Iliufigften  mit  der  innern  Adtniniftration  befchäfti- 
gen:  allein,  da  diefer -Staat  in  jeder  Hinlicbt  fdnr 
wichtig  ift ,  und  fein  Verhfltnifs  tu  den  andern  Stea* 
ten  in  der  genannten  Zeitfchrift  doch  auch  berQck- 
fichtigt  wird:  fo  darf  fie  hier  nicht  flberfehen  wer- 
den. Da f fei be  gilt  3.  von  der  Zeitfchrift  des  Staats- 
raths  V.  Storch  in  St.  Petersburg:  RHßtand  unttr  AU' 
temdirl.  (Leip?,  b.  Hartknoch   fir. '«,) 

Den  referirenden  Journalen  kann  man  das  Lob 
der  Unparteylickkeit  niclu  abfprechen,  auch  ift  das 
Beftreben  nach  Erfiilhing  der  erfli'n  und  letzten 
Pflicht,  des  Hiftorikcr.'!,  wahr  zu  Oyn,  unverkenn- 
bar.' Mit  deutfchem  FJeifse  wird  alles  (refammelt 
nnd  iieordnet ,  was  die  ivicbtigen  Begebenheiten  un- 
frer  Z«tt  in  ihr  gehöriges  Licht  ftellen  kann,  Der- 
felbc  Fleifs  ift  in  den  ;i  [  Inmatifehen  Journalen  ficht- 
bar.  Schade»  dafs  uaa  dicfelben  Urkunden  und 
Actenftücke  fo  viel  Mal  bezahlen  rnufs,  indem  oft 
fechs  Journale  fie  in  extenfo  liefern.  An  Einem  di- 
plomatifchen  Journale  hatten  wir  genug,  in  den  flbri- 
gun  bedorfte  es  blofs  fummarifcher  Anzeigen.  Mehr 
aber  noch  Schade,  dafs  fo  riele  dieferijonrnale  ihre 
(  Ulf  I  ri  verlchweigen.  Oh  mögen  Ge  uohl  fehr  zu- 
reichende Grnnde  dazu  haben:  aber  warum  ift  es 
'auch  in  jenen  der  Fall,  welche  mit  Sorgfalt  wählen, 
tpit  Soehkenntnifa  redigiren  und  nicht  ohne  PrOfung 
aufnehmen ,  z.  B.  den  eurnpäifrhen  Aonalen,  der 
Minerva,  dem  Staatsarchiv?  Fnhien  die  Herausg. 
denn  nicht,  um  welchen  Dank  des  kflnfligcn Staat»* 
kundigen,  Gefchichifchreibers  fie  fich  bringen?^  Si- 
cherheit, Gewifsheit  ift  es ,  worauf  man  bev  ihnen 
rechnet.  Nun  ift  «war  das  Vertrauen  auf  tie  felbft 
Etwas :  allein  man  geht  doch  hier  gern  ganz  ficber, 
ganz  gewifs,  und  jedesmalige  Qadtenangabe  i(lt 
durchaus  nicht  etwas  F.ntbehrfiches.  Zeitungen  ge- 
fleht man  das  Privilegium  zu,  unverbflrgie ,  wider- 
/p'-echende  Nachrichten  zu  liefern  ,  wie  der  Tag  fie 
bringt:  an  den  Herausg.  eines  politifchen  Journals 
ift  Man  btrwlitigt,  «rhfitteFordtriiagaa  xn  aiaekea. 


Unter  diefe  Forder  1 1  r)i:;pr.  gehört  nun  auch,  dafs 
er  die  Vorfälle  des  Tags  nicht  einzeln  auffaffe,  und 
als  abgeriffene  Erfchcinungen  hinftelle,  fundern  in 
ihreno  Zurammenbaage  betrachte,  auf  Ihre  Urfachen 
zorOck  und  bis  auf  den  Punet,  wo  ans  dem  Zufani- 
menwirlvpn  der  üegcbenheiten'  ein  Refultat  hervor- 
geht, vorwärts  filhre  ,  und  die  3Ioliveu  und  Mittel 
geliürig  würtiige.  Da  find  wir  zurück  auf  dt«  Punct 
der  Frage,  die  wir  in  Hinficht  auf  die  angegebenen 
JoanaliB.nicbt  befTer  glauben  beantworten  zu  ken- 
nen, als  fo,  dafs  wir  erft  di,<  Relationen  dtr  f5ci;r<- 
benheiten ,  dann  die  dtzti  ^clii^rigen  Urkunden  und 
Actenftilcl<p  arjzei^rn,  und  nartiher  die  Ausfagcn 
der  beurlheileuden  Journale  über  die  Kreigniffe,  die 
dabey  intereffirlcn  Staaten  und  haodelndeo  PerfonCB, 
die  urfachen  und  vermeintlichen  Folgen,  und  was 
dnreh  diefe  Nenes  oder  neuerdinn  hat  zur  Sprache 
kommen  rnflffen,  abhören.  Nirht  nur  werden  wir 
auf  diefe  Wcjfe  lernen,  was  fiir  wichtige  Materien 
in  jedem  einzelnen  Journal  und  in  ;illen  zufainmcn 
behandelt  fevn,  wobey  fich  der  Werth,  die  Tendenz 
und  der  Geilt  eines  jeden  von  felbft  charakteriftren 
werden,  übndero  adch  das  wird  nns  einleuchten, 
was  ftlr  Gewhin  die  Wiffenfehaft  rfareh  das  alles  ge- 
macht  habe,  nach  welchem  7i''!e  eigentlich  unter 
Zeitalter  ffrebc,  auf  welche  Abwege  es  fich  zu  ver- 
irren irli.  iiif,  in  welebem  Verbiltnifa  es  turVeiigan- 
geoheit  ftelie. 

Um  auf  folche  Art  unfreDarftellung  zu  machen, 
wird  es  rathfam  feyn ,  fie  an  einen  bcftimmten  Zeit- 
minet  anzukanpfen,  und  defto  belTer,  wenn  diefer 
Zeitpunct  ein  fo  wichti^rT  ift,  dafs  er  di^r  fJt  lVl lich- 
te felbft  zum  Huhepuncte  dienen  müfste  Glückli- 
cher oder  unglitcklicher  Weife  liegt  uns  ein  fulclier 
Zeitpunct  ganz  nahe:  denn  wo  rinden  wir  einen 
fchicklicbcr  als  den  Prefsburgcr  Frieden  mit  feinea 
imabfeli baren  Folgen ! 

(Die   Forrrtttunf  folgt  künftig.) 

ARZNE  YGELA  HR  THRJT. 

ERruRT,  b.  Key  fer:  Die  nneßen  und  nffiflrhßt» 
praktifchen  Ifäkrheittn  und  Erfahrtinpen  für  jjerz- 
te  und  ff^nvdiirzte,  von  Dr.  Adolph.  Frirdrich  Lsffi' 
ter,  Ruff.  Raiferl.  Hofraihe  und  der  .Vledirinal- 
verwaltung  des  Gouvern-^ments  Wcifsreufsen 
Gehurt «hel^^er.  Zweyter  Band,  nebft  voIlftSn- 
digeuj  Regifter.  1805.  JCII  u.  924  S.  g.  (2  Rthlr. 
19  gr.) 

Auch  Mntft  iXf.m  IhcI: 
Handbuch  der  trißetutturdigjtea  nnd  zur  BefördtfWKg 
mur  glUekliehM  tntdicwifchrn  und  ehirmrgi/i/im 
Praxis  v9rzUg!iA  gttigneten  neuefltm  Bmeriuugm 
undi  Entdeckun/^en.  HerausgegeMD  von  JIr. 
Lößer,   Zwfyttr  ßaod. 

Der  Igo?  crfchienene  erße  Band  ift  berefts 
in  der  A.  L.  Z.  1SC4.  Num.  -o.  cl'arakterifirl 
worden.  Da  die  Einrichtung  diefes  ztctyte*  ganz 
cttnMbt  geblieben  ift*  fo  ift  dne  fpecidf«  Anzeige 
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iftr  vorkomir  rnrfen  Materien  auch  hier  niclit  mög- 
Ifdi.  .  Auszöge  ans  Hufelands  Journal  machen  de« 
Krtfüten  Theil  der  Schrift  aus,  daher  diefer  ganze 
Tb«il  «uch  deo  Befitzera  tod  jenem  Joarnale  durch» 
«v«  «atbdirtich  ift.  Eisen«' AuFTatze  de«  Vh.  findet 
man  nicht  mehr,  als  S.  130.  Milchkrufte  cter  Rind- 
betterJnnen,  S.  179.  Verbefffrung  des  Hebels,  S.  455. 
das  Wrifsnchnicn  der  Sc  fi  ,  ini^eren ,  8.486  Verbel- 
farte  Anlegung  der  Zange  bey  Einiieilimg  c)esRcipr9, 
&'!605-  OebäriTiutterftörz«.  In  dem  erftcn  und  vor- 
sadiebftea  Aufbtxa  emplwhlt  der  Vf.  faft  als  fpeci- 
fifch  \»irkend :  Hai.  VtHtrimi.  Ok.  fem.  Htrb.  fwnar. 
Unc  //.zum  Getriink.  —  Ein  vollftändiges  Sachre- 
nfter  befchlielst  diefes  aus  zwey  Binden  beftebende 

WMR MISCHTE  ^CHRlFTSIf. 


IG,  b-  Fleifcber  d.  j. :  Dir  Mann  mit  dtr  eifer- 
nt»M<uki,  yoa  ^.ä^Mtmimk-IVori»»  VerfaC- 
*  ferdes  Magda)eneD*Kirenhofs.  Aus  (f.  Franz, 
flberfetzt  von  M  A.  Friedr-  Marx,  Prediger  in 
Liebertwolkwitz  und  Grospösna  bev  Leipzig. 
Dritter  und  vkrttT  Theil.  lgo5.  M  Bogea.  !• 
(2  Uthlr.) 

Igl^er  Recenfion  der  zwey  erften  Theile  (A.  L. 
Z.  iHl'  Num.  297. )ift  gezeigt  worden,  dafs  die 
BrzänTniiq  des  Vf?;.  von  der  AbUunft  und  denSchick- 
fllen  des  Mannu;,  mit  der  eifcrnen  Maske  keinen 
wahren  hiftorifchen  Grand  liabe,  fondero  blors  er- 
dichtet fey.  Dflfs  fie  aber  auch  den  Fodertingen , 
die  ein  guter  Roman  zu  erfOllen  hat,  nicht  entTpricht 
unJ  der  Vf.  nicht  ein  Mal  f;egcn  das  Gefetz  der 
Walirfclieinlichkeit  fchoncnd  verfährt ,  und  durch 
mehrere  ZQge  nicht  aliein  den  Glauben  an  die  Wahr- 
heit feiner  Hypothefc,  den  er  in  der  TOransgefchick» 
ten  Abhandlung  in  feinen  Lefern  zu  erwecken  hemfl- 
het  ift,  wieder  vernichtet,  fondern  auch  auf  eine 
ziemlich  derbe  Weifi-  t?ir  Tuuü-h-inn-  fturt,  zu  wel- 
cher die  Befolgung  jenes  üefetzes  in  jedem  Kunft- 
werke  diefer  Art  mitwirken  mufs,  wird  fich  au< 
dem  OraDdriffe,  den  wir  von  diefem  Romane  darle- 
gen wollen,  fattTtm  zo  Tage  le^en. 

Der  Vf.  4äfst  den  Helden  frinrr:  Romans  feine 
Schickfale  felbft  befchreiben,  und  ihu  damit  im  fuof- 
zigf^en  Jahre  feiner  Gefangenfchaft ,  den  I5.  Jan. 
170t ,  den  Anfang  machen«  aifo  in  einem  Alter  von 
70  Jahren ,  da  er  die  Geburt  tfeßelben  gegen  das  En- 
de des  Jahres  i6jo  fetten  zu  kAonen  ^aubt,  ob* 

51eich  folches  mit  der  wahren  Zrtt,  In  welcher  die 
ufammenkunft  Buckinehams  mit  der  Königin  An- 
Ba  aefchehen  feyn  könnte  (Jun.  1635),  nicht  rtber- 
einltimmt.  Aber  frtr  einen  ßebenzigjährigen ,  ernft- 
haftcn ,  durch  Leiden  geprüften  Greis  päfst  der  i«' 
gehdiich  feurige»  (rikferreiebe  und  ({ekilnftelte  Stil 
des  Vcrfafrcr«;  gar  nicht.  Die  Art,  wie  diefer 
zu  den  Papieren,  aus  welchen  er  diefe  Afemoi- 
m,  wie  er  li-  nennt,  i^efammeh  und  geordnet 
hat,  gekunimen  feyn  will  (S.  173.  des  4.  Th.), 
ift  eben  So  Utfam  als  unwhrlchrinUnfa.  Di*- 


fe  und  andere  Fragmente,  fagt  er,  fi  eckten  in  ei- 
ner alten  ürieftaiche,  die  ficli  «üier  den  Ruinen  ' 
der  Baftille  verloren  hatte  und  einige  Monate  nach 
der  Einnahme  derfelben,  von  einem  der  Arbeiter, 
der  den  Schutt  abräumen  half,  (die  den  Schutt  weg- 
räumten) gefunden  wurde.  Diefer  hatte  fic  hinter 
einen  elenden  kh  inen  Spiej^el  gefleckt  und  vergef- 
fen.  Sein  Tod  maclite  dun  Verkauf  feine  ;  ^»  i  r  \-.  i*- 
nigcn  Hausraths  (alfo  auch  de,;  kleinen  Spiegels) 
nothwendig  und  fo  kamen  dicfe  Papiere  dem  Vf.  zu- 
fällig in  die  Hände.  Diefe  Angabe  widerjpricht  auch 
dem  am  Ende  hevgefögten  lierichte  des  St.  tHar*  ge- 
radezu, der  nacli  dem  Abitben  des  Gefangenen  al- 
les auf  das  genauefte  in  gcheitiicn  Winkeln  und  un- 
bekannten Orten ,  wo  diefer  Wäfche,  Papiere,  In- 
fehriften  hingelegt  haben  konnte,  imffuchen  und 
vemfchteil  lief«. 

jfar/,  fo  wird  der  UnglQokliche  hier  eenaonti 
war,  nach  dem  Vf.  ein  Sohn  Annens  und  Bucking- 
haiTis.  und  ein  Zwiiling'^brudor  Ceforinent,  die  fo-  , 
gleich  nach  ihrer  Geburt  in  ein  Rlofter  gebracht 
wurde.  Bey  der  Geburt  Ift  di'e  Herzo]|ip  von  Che- 
vreuCe  nebft  einer  Hebamme  gegenwirtig»  in  einem 
Nebenzfmmer  der  Baron  von  Angleconrts,  der  den  ^ 

Knaben  mit  ficIi  nach  feinem  Schlöffe,  nicht  weit 
von  Auxerre,  nimmt  und  mit  feiuer  Tochter  0««- 
fima  erziehen  läfst.  Man  legt  ihm  weibliche  Rlei- 
dung  an  und  gibt  ihn  fflr  ein  Mädchen  aus.  Als  ein 
Kind  von  4  bis  5  Jahren  wird  «r  von  feiner  Mutter 
in  Gefellfchaft  der  genannten  Herzogin  bnfucht,  fpfi- 
ter  von  feinem  Vater.  Nach  -einem  feehstSgigen 
Aufenthalte  des  letztem  licy  dein  Baron  Ang?«»- 
Courts,  bcftimmt  ihn  ,ein  angekommener  Courior, 
fchlcunig  abzureifen,  der  Baron  und  Karl  hi  (;;<  iten 
ihn.  In  der  Gegend  von  Bordeaux,  wohin  fich  der 
Herzog  begibt,  trennt  lieh  diefer  von  feinen  Be^el^ 
tern  ,  die  t:rh  n-rli  .\I  r  ulins  begeben  und  eine  gerau- 
me Zeit  daleJltlt  aullialten.  Bey  ihrer  ZurHckknaft 
nach  Anglccourls  finder»  fie  die  Herzogin  von  Che- 
vreufe  und  deo  von  ihr  mitgebrachten  Leichnam 
Bttckinghams,  den  RicIMm  auf  feiner  Ueberfahrt 
von  Bordeaux  nach  Antwerpen  durch  zwcj  gednn- 

frene  Meuchelmarder  hette  umMringen  laffen.  Kerl 
chwört  feinen  Vater  an  dem  Urheber  feines  Todes 
zu  rächen.  Die  Gelesenheit  dazu  finrlet  fich  bald. 
Der  Haron  erhält  den  Befehl  nach  Hofe  zu  kommen, 
Karl  begleitet  ihn,  als  ein  Jdngling  von  1^  bis  14 
Jahren.  ZufUlIg  lernt  er  in  Psris  einen  verichmitz- 
ten  Savovardeniuneen ,  Namens  Diditr,  den  er  her- 
nach auch  in  feine  Dienfte  nimmt,  kennen.  Diefer 
verfcha^  ihm  eine  Kleidung  der  Pagen  des  Cardi- 
nais, mit  welcher  er  ungehindert  in  den  Palaft  def- 
felben  kömmt,  fich  unerkannt  unter  die  Pagen 
milcht  und  der  Geremonie  der  letzten  Oelung,  die 
der  fterhendeMinifter  erhält,  bey  wohnt.  Erbegiebt 
fich  wieder  wep,  ohnr  Pvnche  zu  nehmen.  Aber 
die  Hentogin  ,  die,  f  1  \<  je  Didier,  allenthalben  wo 
es  fehlt,  "wie  ein  Dfus  fr  mackiaa  erfcheint,  reizt 
ihn  zu  einem  zwevten  Verfuch.  Er  dringt  wieder 
«la  Pege  tato  la  d«  Zimmer  de«  Ganttnelt;  eltt  Wa>, 
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ehe  babeo'dler  RammerdleBer  ^vbt«  er  komne  von 

der  Krau  von  Aiguillon  und  man  meldet  es  dem  Car- 
dinal, der  ihn  vor  fein  Bett  kommen  läfst.  Karl 

f reift  fcbon  nach  dem  in  feiner  Tafche  verfteckten 
)olch,  als  io  denifelben  Augenblicke  der  Kranke 
die  Augen  atff&hlSgt,  ihn  mit  Schrecken  anbUdst» 
fchneUliinter  einaader  io  die  Worte  üusbriciit:  ,t«fl 
ift  aus  mit  mir,  ich  fterbe!  Ich  fehe  die  Phyfiogno* 
mie  des  Dauphin  auf  dem  Gefichte  meines  I'jgen!" 
und  flirbt.  Man  drängt  den  vermeinten  Pagen  vom 
.Beltoweg,  ohne  ihn  anzufehen,  er  mufs  das  Zim- 
■ler  terUffim,  und  es  bekaoimert  fich  niemand  um 
ihn.  Der  Baron  too  Aa^Iecourts  war  zuvor,  nach 
einem  Verlujr  beym  Cardinal ,  dem  der  König  bey- 
wohnte,  und  wobey  man  ihn  mit  der  Königin  cnn- 
frontirte,  aber  nichts  herausbringen  konnte ,  in  die 
Btftiile  gebracht,  nach  dem  Tode  des  Cardinais 
Iber  wieder  fray  gelaffes  worden.  Nach  dlefem. 
Abenteuer  reift  4i«  Familie  nach  Anglecourts  m> 
rück ;  Karl  wird  mit  feiner  geliebten  Ooefime  wvr- 
loht  und  getraut;  nlx-r  gleich  nach  der  Trauung  wird 
diele  iluii  auf  Befehl  des  Rüiiigs  wieder  entrilTen 
und,  wie  bald  ousgekundfchaftet  wird  ,  in  das  Rlo- 
ftcr  der  Clarifferinnen  im  Walde  be^  Fontainebleau 
gebracht.  Reil  macht  ßch  mit  Didier  auf  den  Weg, 
He  zu  befreyen.  Sie  holen  bald  einen  Wagen  ein, 
der  durch  ein  Detafchement  der  kOniglicben  Leit)* 
garde  escortirt  wird.  Cefarine,  feine  Schwefter, 
die  ihni  aufserordentlich  ähnlich  ift,  befindet  fich 
darin  und  foU  in  daffelbe  Klufter  gebracht  werden. 
In  dhm  nSchftea  Dorfe  übernachtet  er  mit  ihr  und 
ihrem  Gefolge  ia  dnnfelben  Wirthsbaufe.  Mit  Hül- 
fe einer  Magd,  die  er  auf  feine  Seite  zieht,  be- 
kömmt der  Anführer  der  Escorte  einen  Schlaftrunk, 
feine  Leute  werden  trunken  gemacht.  Als  alles  in 
tiefem  Schlafe  liegt,  fchleicht  fich  Karl  zu  Cefjri- 
neu«  und  entdeckt  ihr  feinen  Aofchlag,  fich  an  ihrer 
Stelle  nach  dem  Kiofter  fahren  zu  latfen;  beide  tau- 
fchen ihre  Kleidung;  Cefarine  reitet  mit  Didier  tu- 
röck,  Karl  nimmt  ihren  Platz  in  dem  Wagen  ein 
and  ilömmt  im  Kiofter  nn ,  ohne  dafs  die  Wache 
'«nd  die  Rlofterfrauen  Jie  Verwandlung  cew.ilir 
werden.  Die  Art*  wie  er  feine  Frau  ,  mit  Didiers 
'Holfc*  entdeckt  und  entfahrt,  ift  eben  fo  unwahr- 
Inhaiiuioh  und  abenteuerlich.  Sein  Glflck  ift  aber 
nur  von  kurzer  Dauer.  Auf -feiner  Flacht  nach  fei- 
ner Heimalh  wird  er  feiner  Geliebten  wieder  cntrif- 
fen,  und  nach  dem  Tode  Ludwigs  Xlll.  auf  Befehl 
der  Regentin ,  feiner  Mutter  und  des  Cardinais  Ma- 
xarift»  erftauf  das  Scblofs  von  Footenay,  dann  nach 
einer  Cttadtflle  in  den  Scbweizergebirgen,  wo  er 
(turcli  Hie  Armee  des  Herzogs  vonSavoyen,  ange- 
führt vi>m  Herzog  von  Beaufort ,  hefreyet  werden 
foll  ■  von  lia  lujcli  der  Infel  St.  Margarite ,  wu  eine 
«BgÜfche  Kscadre  feine  Befreyung  ebenfalls  vergeh- 
Ueh  verfacht»  und  suletzt  in  die  BaftUIe  gebracht. 
Seine  Mutter  bereuet  auf  ihrem  Sterbebette  ihre 
Härte  gegen  ihn.  Er  wird  zu  ihr  gebnebt,  fie  er- 
fceaat  wo  lOr  ihren  Sohn»  Ludwig  XIV.  fbr  fefnen 


Bruder,  und  fcbon  werden  Anftahen  getroffen,  fein 

Haus  einziiricl  ten,  als  eine  einlaufende  Depelche  al- 
les rückgängig  macht  und  er  wieder  in  die  Baftiil«  ' 
zurück  gefanrt  wird. 

Unter  den  im  irUtm  und  vUrttm  Theile  mimt- 
theflten»  ebenfalls  erdiditeten  Briefen  von  RiehdieUf 
Mazarin,  der  Königin  u.  a.  ift  auch  einer  von  Ma« 
zarin  an  Richelieu,  der  recht  gut  zum  Romanti- 
fchen  und  Unwalit Tcheinliclien  tles  Ganzen  pafst. 
Alazarin  hatte  nämlich  die  Königin  und  Bucking- 
harn,  bey  dem  Rendezvous,  das  lieh  beide  in  einem 
Oartea  gaben,  belaufchco  und  behorchen  iaffen,  und 
«rziUt  nun  alle  Worte,  Mienen  und  Beweetingen , 
die  zwi fallen  beiden  Verliebten  in  der  Ahenifdämme- 
rung  peNvcclifelt  worden,  auf  das  genaucfje,  bis  zu 
dem  Puncte  wieder,  wu  fich  die  Königin  ihrem 
Liebhaber  hingiebt.  Das  Mittel  ift  fo  plump  als  ab* 
genutzt.  Ueberhaupt  fiedet  man  die  Begebenheiten 
und  ihre  Verbindung  oh  fehr  mangdbalf  und  nicht 
^bOrig  motivirt,  fo  dafs  manches  uobeftimmt  und 
r.ilhrcllinft  bleibt.  Der  Roman  ift  ein  tracifches  In- 
trii^uenltilck ,  da<;  Herz  und  i'hantafie  erfchüttern 
foll;  alles  ift  auf  Täufchung  berechnet^  wozu  auch 
der  üppige  Stil«  der  aber,  bey  allerdings  fchönen 
und  rflnranden  Stellen ,  nicht  feiten  auch  in  febwfll» '  , 
fttge  wortreiche,  fchielende  Tiraden  und,  \vieder 
Ueberfctzer  ebenfall-s  bemerkt,  in  kleinÜ«  IdBale- 
revpn  ausarlut,  niitivirken  foll.  Auch  tii^rueh- 
rere  Rpifodeo  eingellocbten ,  die  auf  die  Schickfale 
des  Gefangenen  keinen  Einflufs  haben,  wohin  befon« 
dersdie  too  Seiten  Jang«  Gefchichte  der  Verfchwjln  ' 
rang  des  Herzogs  tM«  Abetawrmry  gebort,  wdebe 
der  gefangene  Greis  nach  mehr  als  50  Jahren,  fo 
umftändlich,  als  er  fie  aus  dem  Munde  der  Wit- 
we des  Herzogs  vernommen  hat,  mit  wi/rtL'her 
Anführung  von  ganzen  Briefen,  Berichten  und  ge- 
richtlichen Verhandlungen,  nacherzählt.  Der  dcut^  ' 
fiahen  Arbeit,  die  den  Oeift  des  Original»» jm» ]bh«| 
wieder  giebt,  merkt  man  es  nicht  an,  dlafs  fierveber- 

fetznnt^  ift ;  doch  könnte  der  Ausdruck  an  :;    t  thvii 
Stellen  richtiger  feyn.     Dahin  geboren    unter  an- 
dern tulr:ende:   Th.  I.  S.  igg.  ,,  Ein  fchwaclier  Fa- 
den bindet  fie  kaum  noch  am  Leben."    S.  104.  „Es 
iß  nun  bald  10  Jahre  u.  f.  w"   S.  195.  „  Ich  habe  ih- 
nen zu  viel  gefagt,  als  das  übrige  vH-fchweige»  *»• 
iUrftu."    8.197.  «Der  Kummer,  im  Kiofter  einge- 
zwängt, drani^t  fich  auf  rincn  Punct  zufaminen,  er  . 
verfliegt  io  einem  grufsern  Räume."   Der  Nacbfatz. 
würde  deutlicher  und  richtiger  lauten:  in  einem  grö- 
fsern  Räume  verfliegt  er.   Sich  flir  rimm  fiUrohtca» 
kommt*  auch  Iiier  und  da  vor.  —    In  einer  Nach- 
richt am  Ende  des  v'urttn  Theils  bemerkt 'der  Ue- 
berfetzer.  dafs  er  vormals  jungen  Ausländern,  be- 
fonders  Franzofen,    Unterrii  Lt   in   der  dendclien 
Sprache  gegeben  habe.    Da  er  diefen  nunmehr  wie- 
der fortletzen  wolle,  fo  erfucht  er  feine  Reccnfen- 
ten,  folches  bev  den  Anscigen  feiner  Ueberfetzung- 
bekannt  zu  maebtn;  wddias  wir  udi  hier  in  thnn 
kehl  Bedenken  finden. 
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llsn,b.  Gollignoo  r  Dt  kUktrU.  Par  jlfr  it  FUltn, 
C>pit«iae  d^Artilit-rie.  Secondt  EdHian  augmMi- 
tie  et  eomge«.  1791.  a6i  S.  .8> 

I  1er  auchioDeutfchland  durch  Oeift  und Reontnif- 
''"^  fe  berOhmte  Vf.  üiefer  Schrift  fetzte  Cell  darch 
diefeJb«  ia  «iaeni  Alter  von     Jebrea  marft  in 
fitbefe  mtt  felaer  NatfoB.  Ali  Buropa  voll  wir  von 

der  neuen  frankifchen  Freyheit,  als  ffilblt  viele  ru- 
bif^e  Deutfchen  (ich  hioreifsen  liefsen  durch  einen 
Sct2w;niirl ,  der  /.um  Theil  ihrem  Herzea,  aber 
nicht  immer  ihrem  Kopfe  Khre  machte,  —  da  be- 
MttPtete  die&llildl  ioM  Oegentbeil  der  damals  gel- 
Mnaea  JMiejiiltB|«ll>  und  ward  begierig  gclefep.  Ia 
korzer.  «Mit.  '«rbmetken  drey  Ausgaben  denelben 
(voo  deoM  wir  die  zweytt  vur  uns  haben,  dit>  dritte 
ift  voD  demfelben  Jahr).  Den  Verleger  traf  dieüuil- 
lotine,  und  der  Vf.  entging  ihr  nur  durch  die 
Flacht»  fein  Todesurtheu  war  febon  gefprochen. 
MerkwOrdlf  ift  dte  fernere  Entwickeluog  des  Oe- 

Gofatzet  zwifehen.dem  Vf.  und  den  Franzofen.  Sit 
tteo  ihm  eine  Freybeit  rerbeifsta,  dieerfOrun- 
möglich  hielt,  einige  Jabre  fpäter  enthüllte  er  ihnen 
eine  Pbilofopbie  (die  Kantilche),  weiche  lie  als 
Thurheit  verfpotteteo,  und  endlich  (oear  hat  er  Lu- 
thers dentTob«  Riformitioa  ia  einer  ntisfobrifi 
wOrd^t»  di«  den  PM«  gewiDueo,  iber  det  VolKet 
Leben  nicht  moralifch  ergreifen  konnte,  —  Diefs 
FreybeitsbQchlein  ward  vun  den  Journalen  der  Eii- 
ragds  verketzert,  von  denen  der  Gemäfsi;;ten  gelobt, 
ouct  Feitier  fteiite  es  in  leineni  letzte»  Gemäldt  VM 
Paris  den  Uaciiem  Naokirs  und  Muuniers  an  din 
^te  als  den  befteO)  wai  die  Hevoiutioa  benroc» 
brachte. 

J<  t/:t,  c?a  der  Parteygeift  vcvTchwunden ,  und 
des  c.luthuiaren  i  rankreichs  Beitreben  als  ein 
Irrliciit  m  (ich  felbft  erlufchen  ift,  ernält  die  vorlie- 
gende Schritt  cioeo  propbetifchen  Charakter.  Der 
rechte  Verftind  und  di»  rechte  Vernunft  find  viel- 
leicht in  jedem  Zeitalter  propbetifch;  aber  es  ge- 
hurt erft  ein  fpateres  dazu ,  um  fie  als  folche  anzu* 
erkennen.  flauptgeficbtspunkt  des  Vfs.  ift:  Man 
Terfteht  unter  natürlicher  Freyheit  das  Vermögen 
ZV  thun,  was  man  will.     Man  mufs  alioin}'" 

ErgävauigtUäUtr  Mar.  A.  L,  Z,  1807. 


diefer  Freyheit  Frey  wollen  und  firay  ausfobrea  dOb 
fen.  Beides  ift  in  der  baf;g«iJieban,QefeUfcbfft  ob- 
nAgliob,  Wille  und  ttandlonf  der  Einzelnen  werde» 
gennfeitig  befchrflnkt.  Wird  diefe  Befchränkung 
oicnt  aner1<annt:  Tu  entlieht  daraus  der  Zuftand  der 
Lictnz,  eine  Tyranne^^  Aller,  woraus  fich  endlich 
die  I'vranney  eines  iiin/elnea  entwickelt,  den  die 
Oewaft  als  den  allein  Freyen  unter  cinam  Volke  von 
Sklaven  biodallt.  In  dem  Oeborlain  gami  die  On« 
fetze ,  den  man  ftatt  jener  natOrlielien  nvybeit  ini< 
Gefellfchaftszuftande  einfahren  nufs,  werden  jene 
g«;genfeitigen  notbwendigen  Befchränkungen  in  der 
Gt-leii.'chaft  ausgedruckt.  Die  bürgerliche  Freyheit 
befteht  in  allgemeiner  .Sicherheit  des  Lebens  UMI 
des  Eigenthums  (  und  in  vollkommen  gldobar  Q9» 
raobti^Mit  fMin  «IIa.  Janar  irabarn  o^tilrllohM 
Preybett  ^rd -entfagt.  -Dia  rociften  Mealebea, 
wenn  man  ihnen  von  bflrgerlicher  Freyheit  fpricht, 
werde«  jene  frühere  der  VVillkür  verftehen.  Diefe 
Verweehfelung  hat  die  nachtheilicften  Fi)lgen.  Tu« 
^nd  erbiitdie  Oefellfchaft  und  die  Gefetze,  Laftar 
zerftörc  fia*  vnddia  Mittel,  dem  Verdorbaa  EiolMit 
zu  thun,  werden  nur  Palliative  feyo,  wenn  das 
Verderben  da  ift.  Regeneration  eines  Volkes  wäre, 
wenn  es  von  dem  Lauer  der  Tugend  wieder  entge- 
gen geführt  würde.  fein  fchlechter  Meofch  kann 
deswegen  keine  guten  OaSttze  geben.  Die  deipoli« 
fcban,  deoiokratifehan  t  ai:ift«>KrAtifchen ,  monav» 
ebifcban  Regiarnngsformeo ,  vielleicht  urfpr anglich, 
gut,  verderben  in  einem  lafterhaften  Volke.  In  ihm 
wird  die  Repräfentations  •  Vcrfaffung  nothwendig 
Oligarchie.  Der  Ge fainriUwille  des  Volks  ift  nicht 
geeignet.  Gefetze  zu  geben,  oder  die  Form  der  Ke- 
gieruag  zu  bestimmen:  denn  er  ift  eben  fo  fchwer 
za.finaMt  als  Mangel  an  Einfiebt  bay  dam  Volka^ 
noniwendin  voranscefeCzt  werden  man:  Gott  oder' 
ein  tugendhafter  Menfch  find  die  beffen  Gefet/ge- 
ber.  Die  Uoterfcheidung  zwifchen  geletzgebender 
und  vollziehender  Gewalt  ift  nichtig,  weiriene  die 
letzte  fchon  in  fich  begreift.  Die  Wahlen  dal- 
Volks  durch  Stimmenmehrheit  find  fehr  der  fiBWlBi 
fchaft,  dem  Vornrtbail  und  dem.Partnygaift  «Mtv^ 
worfen.  Wollte  man  diefe  UnvoUkommenhaitaii» 
mögliolift  vermeiden,  fagt  der  Vf.,  fo  milfste  man 
die  Wahlen  nach  einem  Oefetze  einrichten,  was 
frevlich  bit  jallt  Ift  Mmm  StMit  ffBtt^  ward. 
Ttt  Kurz 
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Kur7  Tor  den  iTo^e  fpgl^ches  Menfchen  nämlich, 
wu  alle  Leidenfchaft  Ichweigt  uod  das  Gewiffeo  re- 
det, fragn  man  ihn  in  Gegenwart  von  /.eugen,  wen 
er  in  feioem  Lehen  ,  mit  Ausnahme  oaber  Verwaod- 
ali  den  recht  Ii chften  und>  kftniitoifsrriebAea 
gekannt  habe.  Aus  folcbcn  gerammelteo 
ftimmen  Sterbwider  liefse  5ch  dun  eine  Wahl  ver> 
•nftaiten die  fish  JutOiiitlich  liM»  gutM  AnMgmgß 
freuen  wOrde. 

Mit  diefen  UeberceagviwpD  weifsagt  der  Vf.  an 
mebrem  Stellen  das  Sebiekfai  Teine«  V^iks.  Wir 
Wollen  eioige  derrelben  im  deutrcben  Oewanrfe  her» 
Torheben.  «Ein  Volk,  welches  fich  f(ir  Frevheit 
erhitzt,  wird  umgewälzt,  und  gelani^t  von  der  trau- 
rigften  Anarchie  zum  unbefchrankteften  Despotis- 
mus; diefs  iebrt  die  Erfahrung  alier  Jahrhunderte; 
aueh  England  hatte  reiocn  Gromwetl."  (S.  84  )  — 
»Oibt  es  aar  ti»  Lafttr  unter  mifsioeo  Meoicbeo: 
to  werden  im  Codex  der  Oefetze' ftreDge  Artikel 
nothwfn  h'ij;  tiiefe  ßefchrinkung  des  einreinen  Wil- 
lens erttertjt  einige  Schritte  von  der  Frejheit.  Ein 
zwsytes  Lafter  heil'cht  neue  F.infchrinkungen ,  die 
bejr  völliger  Verdorbenheit  unendlich  wer<ien.  ,La* 
ftmuft  nnd  frey  zugleich  find  einzig  die  Strafsearltt* 
W,  wMia  fie  aidtt  von  dtr  Polisej  ergriffen  wer- 
lian;  «in  Uftertnftes,  nfbiit  doreh  Oefetze  gezOgel- 
tes,  Volk  wird  eine  Horde  von  Rjubern  und  ^för- 
dem."  (S.  103.)  —  „  Ein  folcbes  Volk  kann  nicht 
frey  feyn  ;  ja  feJbft  diejenigen,  welche  ihm  Freiheit 

Eeben  wollen,  maflen  notbwendig  ihr  Ziel  verfeb 
in ,  und  finden  fich  gezwungen ,  die  Tyrannen  def- 
üalben  Volks  zu  weroen,  deUen  Befreyer  fie  zu  leyn 
Wttnfchfen."  (S.  107.)  „Mit  jedem  Lafter  nühert  fich 
ein  Vri'k  rfer  SkJaverey,  der  Lafter  Menge  ftürzt  es 
nnrerniiMdlich  in  den  Abgrund,  es  wird  nur  Ruhe 
finden  in  völliger  Unterjochung."  (S.  iii  )  —  „Je 
nnbeftändigeri  leiebtfinniger  und  lelchtelfiubiget  ein 
Volk  ift,  defto  weniger  taugt  es  zturuemoKntie. 
Diefe  wird  ficb  nie  fflr  Franzofen  eignen,  weil  ße 
Franzofen  find;  ihr  Charakter  kehrt  immer  wieder, 
xtrtd  ilirj  I^jiin  l<c:ii e  Pievolution  vertilgen."  1  S. 

Am  Schluffe  des  Buchs  heifst  es  endlich; 
MDwrch  unvermeidlichen  Fortfcbritt  entfernt  fich 
der  .vnrdorbenn  eefsUfcliaftlidM  Menfob  von  der 
I'^baiit,  nnd  nihert  fieh  der  Untenochnng  in  dem 
Maise,  wie  feine  Lafter ,  feine  Vergnügungen  ,  fein 
Luxus  zunehmen.  Das  einzice  Mittel,  ihm  zu  hel- 
fen ,  ilt:  Rückkehr  zur  Einfachheit  und  Tugend. 
Will  man  Verdorbenheit  und  Frevheit  mit  einander, 
fo  ift  nielita  zu  «warten;  man  kiimpft  gegen  eine 
alte  Tyranoej,  tun  in  eine  neue  zu  rallen ,  die  gc- 
W«ltf«Bivilt  tit  die  frohere,  weil  fie  der  Feftigkeit 
bedarf:  man  zerbricbt  goldene  Feffeln,  um  unter 
eifernen  blutbedeckten  Retten  zu  fchmachten.  Ei- 
nen Schatten  von  Ruhe  und  bDrgerlicber  Freyheit 
gewinnt  ein  lafterhaftes  Volk  dnreb  kraftvolle  Re- 
gierung, gemäfsigt  durch  ein«  Vcrfinnmlung  von 
Weifen  und  Aelteren ,  die  der  Autorität  fich  wider- 
setzen, ohne  auf  das  Volk  zu  wirken.  Europaer 
<im  aitbitiukmmhihAmdntif  ikr  ftyd  Um  vdn  •<>•  - 


madifchen  nnd  ptlrfmrelMlirchen  Sitten!  lirht  ttnd 
ehrt  eureRAnige,  diefs  heifst  Vaterland  umd  Gefet- 
zt- Heben.  Trauet  denen  nicht,  die  euch  dorch  den 
Namen  der  Freyheit  entflammen,  und  wenn  ihr  dfs 
Werk  nicht  zu  beurtheilen  vermögt,  arth#il|  Uber 
den  Werkmeifter;  ift  er  ein  BoiewielMCi  verwerft 
ofan'e  ünterfchied  ,  was  feine  Hand  euofa  Üetet ;  das 
Genie  kann  nur  euer  '/t  tra  if'n  '^^rdieneo»  wenn  M 
von  ^er  ftrengfteo  Hedhchkwt  begleitet  wird." 
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der  gefammten  Phyßii ,  iyiltr  du  l'kilitlophit  dtt  Hh. 
Nicolas.  Aus  dem  Franzol.  überictzt.  Zwtytir 
und  dritUr  Tbeü.    1801  a.  11  Born.  g. 

(«Rthlr.)  • 

Den  Geift  diefes  fogenanntoD  philofophifchenfV«« 
torfyftemts  d«s  nichts  als  ein  Oewebe  von  TräiinM- 
reyen  Aber  die  Eatf^ebung  der  Weltkörper  und  der 

auf  der  Erde  befindlichen  Oefchöjtfc  ift,  haben  wir 
in  der  Anzeige  de$  erßin  Theils  (A.  L.  Z.  1803-  Nti-n. 
192  )  dargelegt.      Uieler  lieferte  nur  (ieii  aufsera 
Umrifs  der  gefammten  Natur  nach  der  Anlicht  des 
[eiftig  trunkenen  Nicotos,  deffcD  apokalyptifchen 
leficbten  Ur.  JUtlf  i*  la  Brttatm  mir  die  Oaftalt  gab» 
die  er  ein  Syftem  zu  nennen  beUebt.     In  den  vor 
uns  liegenden  zurtf  letzten  Theilen  wird  nun  dicfer 
Umrifs  weiter  ausgebildet  und  in   feine  befondcrn 
Theile  zerlegt.    Dafs  auch  hier  die  Anndifm  phan« 
taftifch  find  und  den  gefunden  Menfchi^n^  erftan>i  em- 
pören, mö^en  folgende  au^  der  gedrängten  Maffe 
der  Vernunftrafereyen  des  V£t.  ansgehobene  Bmcli. 
ftorke  beftatigen.    Der  grofse  Orundfatz ,  auf  wel- 
tl  1..    bs  Gcbilude  ruht,  den  rr  nicdt  geniig  wietter- 
holfn,  der,  wieder  Vf.  meynl,  ut&  zu  irrlbiiwfrn 
verführen  l<ann,  ift  der,  däfs  die  kleinern  .Wefen 
£benbÜder  der  gröfsern  find;  dafs  alles,  was  in  und 
durch  ein  kleines  endliches  Individunm  gefchieht, 
anch  in  und  durch  die  profsen  Körper,  die  uns  her- 
vorgebracht haben,  gefchehe,  und  dafs  fo,  wie  un- 
fi  re  Art  zu  feyn,  nnfere  Substanz,  unfere  Materie, 
unfer   Verftand,  unfere  Qrganilatiun ,  unfer  Ge- 
fchmack  u.  f.  w.  ein  Ausflufs  des  gleichen  Wefens 
nnd  der  ibnüehen  Rrifte  der  beiden  grofsen  lndivi> 
dueo»  der  Erde  nnd  der  Somw,  wiren,  auch  cttt 
Art  zu  feyn  diefer  letztern  ein  Abdruck  Gottes  oder  - 
des  Urwefens  fey.      Diefem  tollen  Grundfatze  ge- 
mäfs  fühlt  auch  Gott  das  ni  t    !  r  Zeugung  ver-- 
kniipfte  Vergnögei»;  es  ift  für  ihn,  der  es  JeUen  #r- 
tituert  und,  nachdem  er  es  genoffen,  einer  laneen  Rm' 
he  bedarf,  §auiuUiek,   Für  die  Sonnen  ift  dieles  Ver- 
gnflgen ,  da«  fie  binfiger ,  aber  viel  nnrollkommner 
geniefsen.  fehr  grefs ;   fie  erfreuen  fich  deffi  n  bey 
der  r'erfchiinf^un^  eines  Planeten,  ünd  die  Ausftu- - 
fsung  eines  Rumeten  ,  mit  welcliem  fie  nach  diefem 
Oenufs  ins  Wochenbett  kommen ,  ift  vielleicht  ein« 
eben  fo  fchmerzliche  Niederkanft,  ein  eben  fo 
fehmerzvolles  Auseinanderreifsen,  als  das  Geba- 
ren der  Weiber.   Die  Planeten  und  Rometen  erfah- 
dat  dia  AnsftrAmang  beglatlanda  Vergoog  1  1  n 
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Aogenbli'cke  ihrer  Zufammenkunft.  (Der  mit  der 
Matur  fo  innig  vertraute  Vf.  hat  ficber  von  diefer 
feiner  Lieblingsmaterie,  auf  die  er  immer  wieder 
surflckkomnat >  mehreewurst,  als  er  hier  offenbart, 
«ad  mn  mnfs  es  wohl  blufs  feiner  Schambaftigkeit 
zufchreibeo,  dafs  er  nicht  aoch  tiefer  in  die  Sache 
eineeganiren  ift.)  Endlich  g^niefseit  die  Menfchefl 
und  gro^i'rn  Thiere  jener  Ltift  nur  in  Zwifchenräa- 
men  ,  während  cewriffe  Infekten ,  deren  Leben  kurz 
ivährr,  fie  nur  wi  tinziges  Mal  erfahren;  fie  nähern 
fich  deD  Pfiaaseo,  weläie  blähen ,  ihren  Samen  f«l> 
len  laffen  ntilä  (Verben.*  —  Der  Mann  Ift  das  voll* 
kommenfte  Ebenbild  der  Sonne,  das  Weib  das  voll- 
hommenfte  Ebenbild  der  Erde;  beide  zufammen 
aber  find  das  voUkommenfte  Ebenbild  de%  Alls,  ja 
der  Gottheit  felbft.  Die  Sonne  ift  das  voUkommen- 
fte Ebenbild  Gottts,  (Us  oberßen  Mäntclunj,  und  die 
Erde  da«  der  Nutwr,  oder  der  fichtbaren  Matarie, 
des  oberßm  fTtttfehms.  Das  ganze  All  fft  ein  erofses 
Thier,  von  welchem  Oott  das  malerirlln  undiiüeUf- 
etutüt  Gehirn  ift.  Der  Ferftand  diefes  üebirnsiift  ein 
trirUielus  Ftuidum,  wie  das  Licht,  wiewohl  noch  fei- 
-Aer«  Wenn  das  allgemeine  Thier  aufgelöft  ift  1  kein 
In^ridttinn  mehr  ejciftirt,  fo  exiftirt  wattaratebt* 
als  das  allgemeine  Leben.  Aber  Oott  bringt  wieder 
hervor,  er  mufs  fich  alfb  beide Gefchlechter  geben; 
(liefex  gefchiebt  fo,  ilafs  das  göttliche  intellectaelle 
Verftaodcs -Fluidum  als  Männchen  aaf  das  Chaos, 
die  Materl^  fein  V^eibcheo,  wirkt.  'Ans  diefer  Ver- 
InndiMM  kovimer  die  SiNineii  harr««  ttnd  diaf«  «an« 

fen  wmMl^  Qoflialoplaaetan/    Die  ans  der  Sorna' 
ervorgeülBdiBlr  Kometen   find  anfänglich  Männ- 
chen-, wMm  fi4B!aber  altern ,  werden  fic  Weibchen  , 
»erade  fo  wie  bey  uns,  wo  das  beherzte,  ftarke 
^"efen  mlonlicben,  das  fchwache  aber  weiblichen 
GefchJechts  ift.    Von  Oott  an  bis  zum  letzten  Infekt 
barakj  HAm  «Ua  Welaar  auf  einer  beftimmten  Er- 
itdlniMMMfi.  ^  IKe  Somiear'fiad  da  ans  Minnem 
und  Weibern  beftehetul>*s  Volk,  wie  die  menfchli 
eben  Völker:  fie  haben  Könige,  fchlieCsen  Büsdnif- 
fl*  treiben  Handel  and  Wandel  in  f.  w.     Mit  den 
Cometoplaneten  ift  es  eben  fo.  —  Ea  gah^ainmal  ei- 
ne obere,  grofse  Gattung  von  Meofdiea,  weit vall- 
lUHnmner,  sröfser,  länger  dauernd  als  die  jetzigen. 
Mit  der  alTmahligen  Abnahme  der  FruchtbarKcit 
der.Erde  nahmen  Tie  ab,  die  letzten,  fchwach  und 
,  entkräftet,  worden  von  unferer  Gattung  vertilgt. 
'Hierauf  wurden  die  oberften  AfPen,  wir,  die  Har> 
na  der  Sehdpfnog.    Im  arften  Zuftande  feiner  ro* 
Bea  Anlmälftat,  in  welchem  die  grofsen  Rlefenman« 
fcheo  unfere  Art  zunick  hielten,  vermifchte  fich  der 
damals  blofs  als  oberfter  Affe  lebende  Menfch  mit 
andern  Thiereo ,  befonders  mit  der  Ziege ,  mit  der 
Ruh,  der  Stute,  derUOndia,  ja  felbft  mit  der  ga- 
bindigten  Wölfin.    Daher  die  CeaUaren,  die  Gan« 
lkaB,.di»P«a^itad  Aaaipaaa«  die  Setyren,  Cynooe« 
^alen,  LTcaonen  u.  T  w.  ■  Es  gab  Menfehen  mit 
rferde-,  Stier-,  Hunds  ,  Bocks-  und  Affenköpfen, 
wovon  noch  Exemplare  im  Tempel  des  Beins  zaBa- 

ftjlM  MfbMrahrt  wvniMH   jyiWiw  Malt  fit  Ite 


Götzenbildpr,  d/^r  armt  Mann!  Dafs  man  dac> 

gleichen  Ausgeburten  eines  materiell  phantaftifchaB 
Gehirns  ins  Deutfche  Qberfetzen  kann,  ift  nur  von 
folcben  zu  begreifen,  die  entwader  felbft  am  O«- 
.  htm  oder  «n  Magen  ieidaa. 

STATISTIK. 

I.  Fkaukfitrt,  b.  Varrentrapp  u.  Wenner:  Des  keÜ. 
B»m.  Bückt  fi'igm  IVM-  «ad  BamäeU-^UuU 
l^ankfitrt  a.  W.  verbejfertir  Xtafu-  mad  Stadt-  Ca- 
tender  auf  das  ,^iihr  nach  Chr.  Geb.  1806,  wtlehes 
ein  gemein  ^ahr  von  36$  Tagen  ifi;  worin  alle  Eh- 
rtnämter  und  JBcdtaMMgM,  Beeret a  fubUca,  Po* 
fitn  und  aUes  andtrty  /e  du  Stadt  Framkj  urt  betr  ißt, 
htfindlich  iß.  Mit  Röm.  Kalt  Maf.  allarga;  Fray 
heit.  Ausser  der  Cal.  Arbeit  72  S.  8- 
a.  Ebendaf. :  StaaU  -  Caltnder  der  Fürß\-  Prtmati- 
feksn  Stadt  f^mtkfitrt  a.  M.  an/  das  ^ahr  1807, 
«■räi«A«a./:«r.  (wie  oben.)  (Mit  Forft- Prima« 
tifcham  goU.  PrirHegia.  8ft  S.  S.  ■ 

Saitdam  Ree.  den  Jahrgang  1805  (A.  L.  Z.  iHo<;. 
Nnm.  303.)  anzeigte,  ift  das  ktit.  Röm.  Reich  aufgelöft 
worden ,  und  die  IfWfladt  feinerKaifer  exiftirt  nnc 
noch  in  der  Gefchichte;  auch  hat  die  bis  dahin /r«jrf 
Stadt  Frankfurt  Sr.  Hoheit,  dem  FUrßen  -  Primas , 
damals  noch  Rur  ■  Erzkanzler  des  Reichs,  gehul- 
digt, und  der  Raths-  und  Stadt  •  Calender  hat  den  Na- 
men S'foat/ •  CVitoidrr  angenommen.  —  Mit  Vergnögeo 
hat  Reiß,  gafahan ,  dals  der  Redaotaur  des  Jahrganga 
1806  die  oMga  Aazdga  in  dar  A.  L.  Z.  benutzt,  vacl 
fogleich  eine  von  ihm  gewOnfchte  Vcrbeffemng  ia 
dem  nächft  folgenden  Jahrgange  vorgenommen  hat. 
Solche  Bemerkungen  find  einem  ehrlichen  Beorthei- 
1er  von  Schriften  uneemein  erfreulich,  undliefchä- 
men  die  Eitalkdtda^anlgea  Schriftftellar,  die  kei- 
nen Tadel  ertragen  k&nnen,  und  oh  aar  zu  rafoh 
mit  unmutbsvolfen  Antikritiken  einkommen.  (Aneh 
der  Vf.  des  in  der  A.  L.  Z.  iSofi.  Num.  154.  ange- 
zeigten Etats  der  Bürger  von  Zürich  hat   in  einer 
kOrzlich  erfchienenen  neun  Ausgabe  feines  Bachs 
von  den  Bemerkungen  des  Ree  Oebraach  gemacht, 
und  es  6efa  mr  Ehre  geraehnat,  dafs  man  von  feiner 
Arbeit  Kenntnifs  genommen  hat-    Dnrch  Erfahrun- 
gen diefer  Art  wird  das  gute  Vernehmen  Zwifchea 
S'chriftfteliern  und  Kritikern  unterhalten,  und  das 
Publikum  fowohi  als  beide  Theile  gewinnen  dabej.) 
—  Der  Staats  -  Calender  vom  laufenden  Jahre  ift  tfa 
fcbönar  Beweis  dar  BrnHoaUät  des  jetzigen  Soova- 
rias  von  Frankfurt  a.  M.   Mit  walehar  zarten  9efio- 

nung  ift  die  Verfaffung  diefes  ehemaligen  Frerftaats 
nach  den  gegenwärtigen  Zeitiimitänden  modifirirt, 
wie  edle  RücKficht  ift  darauf  genommen,  dafs  der 
Uebergang  der  BQreer  in  eine  neue  Ordnunc  der 
Dinge  fflr  fie  fo  wewg  fehmerzlieh  wie  mfigUcn  fcy. 
vielmehr  fo  vielen  wie  möelich  angenehm  werde! 
Unter  dem  Perfonale  der  General  -  Commißon  fieht 
man  den  vormals  erßfy,  Stmduus  der  Staiit ,  Dr.  See- 
gfr,  mit  dem  Pridicate  eines  Gek.  Raths,  die  vier 
Sndkl  fiod  Jj^iMtatrMm  geworden. 
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0iMr  d«A  MügliAdf  ro  der  ummtUtkar  £«yUidu»  Ott- 
ttT'JMaißratim  erblickt  miD  lals  gt».  RummnA 

einen  ebemaligen  Katbsherrn  der  zweyten  Bank , 
Gtorg  SttUz.  Aus  dem  Hoched!.  Höchte.  Käthe  hat 
beb  ein  neuer  Staat  gtbilcU-t,  jn  nejclicn  ein  grul.ser 
Tbeil  derlUthsglieder  der  erften  und  zweiten  Uauk 
flafgenominen  wurd«»  und  dar  wie  lavpr,  einen 
Sta^/chuUketß  und  xmif^  Btrgtrmri/kr  m  kiatr 
Spicze  bat;  einige  Pstrieier  darunter  fBd  zugleich 
Kammerherrcn  St.  Hoheit;  der  Schultheiß  ift  zugleich 
Gth,  Math,  und  der  fcfaon  erwähnte  Hr.  Stettz  ift 
ebenfalls  einer  der  Senatoren,  unter  denen  man 
icistt  -WM  bis  debin  in  Frankfurts  Aonaien  uoerhört 
wir,  auch  efoen  Reformirtm,  Q$m  'Kol  Qogtl,  be- 
merkt.  Ein  anderer  Theil  der  rortnaligtn  Kalbs- 
herren  der  zweiten  Bank  bildet  jetzt,  als  Stadt'  und 
Jjind  -  Gericht ,  ein  eignes  Coliegiun;  uiui  lut  leine 
beiundere  Canzley.  Auch  die  Mn^ljeder  der  ätit' 
%m  Bank  des  Raths  6nd  nicht  verseifen;  fie  maciien 
oun  eine  zwtytt  Kathsbank  i^d  zagleicli  tiaJSan/ts- 
'Uni  Gtteerbt  -  Polizei  •  Coiieginm  luiter  eieem  eignen 
Direi  tur  aus  ihrem  Mittel  ans  IJas  Inlhenfche  Con- 
ßfiortuiH  ift  unverändert  gcblieberi.  K.icu  (o  kom- 
mm  die  kinumdjunfziger ,  Neuner,  A.hlundzwanzi- 

E>f  wfe  aoter  der  reichsftädtilchen  Vertallung,  i-or. 
e  neiften  der  bisherigen  fogenannten  Aemter  fio* 
det  man,  als  Ausflaffe  der  obrigkeitlichen  (Jewalt, 
auch  hier  wieder.  Unter  den  Atrzte»  find  die^lldt- 
fdu»  zum  erften  Mal  mit  aufgef(thrt.  (Warum  mag 
•bar  der  Auotuktur,  Ur.  Mtlber,  in  einen  Stadt- 
JUMIuluMiit  verwandelt  leyo'f  Vun  welcher  Bürde 
mag  «r  die  cute  Stadt  uatet  Oeburtafebroeneo  zu 
•ntbiwiaB  Mmb?)  AaffiüJend  ift  ei,  dab  mit  der 
grSßt»  TM  dar  Utherifchtn  Geiftlichen  gerade  Jetzt 
euu  bejahrten  oder  doch  fchon  ältlichen  Männern  beliebt. 
Von  14  Minirierialen  ,  den  Senior  mit 'eingefchJur^ 
fen,  find  vier  über  die  ßebzig,  einer  ift  denßebzigeu 
SArmk9t  vwr  find  über  dttjefhzig,  einer  ift  deaSech- 
•        "^u  »MIß  fift^  SM/yHu»  jw^iäg  fmdfiekxig» 


SM 

ilod  aür  eiaer  üft  aiaht  iltar  «If  88  Jahr»  Ib  wie  ein 
«Ddarer  por  44  Jahre  zahlt.   Die  Rubrilc  der  Sekmt- 

amftalltn  enthält  nun  auch  das  Perfonale  ner  Mufltr' 
JOiule  und  des  Zeichnun^e  -  Jajhtutt.  (Sonaerbar,  dafs 
die/euigeu  Lehrer  des  ü;.miMliums,  die  in  der  pbi' 
iolophilcben  ^acultat  promuvirt  haben,  ordentHell 
tlB  2)o$tan»  der /*kilojofhte  eingetragen  find,  iiingev 

IlCn  andere»  aJ«  c  B.  der  Obeilebrer  an  der  Mufter- 
cbule,  JtUM  GrurntTy  und  rwey  Mitglieder  des  Mi- 
iiillerjuji.il,  ficii  be^nügio  nniilen,  Magtßer  zu  hei- 
len.) bas  bürgtrlicke  MilUär  bat  feine  hhrcn  und 
Würden  bcliaiten.  Das  k\tL\x%  Altern '  Umfurg  ilt  aus 
etiler  hocnadii^en  Q^i^dufi  eine  kofkmftij^^Gambf 
jtka/t,  ui.a  iidt  Hkit  H^tuM^Mm  aus  einer  liatktM- 
geu  Gefiüjchajt  eine  nrüU*  Gefellfcha/t  geworden. 
Das  eueif.a;ijie  Kaifrrl.  Reichs  '  Überyojtamtliat  lieh  in 
KUihoi.hjM jl.uii  ■  i  I ..  ti;.  <i.<j  verkvanJeit,  und  die  an« 
dem  i'oitatiiiei  Ociieiieu  nur  ttM//r  lier  Somverämtät 
Sn  ßokitt.  —  Zu  vielen  Uedanken  fuhrt  die  Ä^gt 
der  e.ngtrUdUm  akngihtluäm  VtrmrüaiMatm  beidar. 
Jatiri^diii^e.  hV.e  wenig  oAadMyn  noch  dte  Verordaun* 
^eu  JUS  ifpn  letzten  Monaten  tun  1805.  das  doch  fo 
iuitie jJion  bcvorßtiitnde,  die  Ichwere  iunf  Kur/iruii^  Jin 
Februar  itoo,.  die  IcDwere  Qtntrikulton ,  die  noth- 
wendig  werdende  AnUüu  xum  zwefß  Frettut  Vermlh 
gensßeutr  zur  Beftreitung  der  Hälfte  der  Jirandfcliäit> 
zuug,  die  eben  iu  dringend  werdende ^ii^^MÜ/nu^r  JMS 
neuen  Beytrngen,  die  Uebergabe  der  Stadt  an  einen  fMr- 
ßen,  dJeneue,  zwar  milde,  Ämgtßeuer  im  October 
lÜOä»  die  UitidiguHgjverJägungiM  iia  Anlange  von 
Wjl  Aber  wie  gut  ift  es  auch»  dafs  der  Menfch 
nicht  a«i  weit  in  die  Zuitunft  tunans  fiebt!  Seyen  wir 
eben  fo  dankbar  gegen  die  Voriebung  for  das,  was 
fie  uns  vnhUiit,  di^  iLirdas.was  jieuns  »rblicken  lifst! 

Statt  (Its  bisiierigen  Kitmifch  -  Ka./frliciun  i'riviie- 
giuni.s  iteht,  wie  Ichun  der  Iitei  belagt,  an  der  .Spit- 
ze des  laufenden  Jabrsangs  ein  Fürßlkk' Frieuat^iAu, 
vun  äbnlicbem  Inha&t  aar  hatteif  ftilÜKtt  «Mmi 
mßnimßtß  u.  dgl.  m.  • 


EauvcKOttcKnurrEH. 


KLRINS  SCHRIFTEN. 

  L*lpzt^,   b.  Fleifcher  d.  J. :  jfut- 

l^hl  einigf  l'redtutenjur/cinf  /uhorrr  ,  von  f.  ^.  C.il.-'ihr, 
in  d»r  Aiti-nburg  vor  Mril- 'jiii  f  's  .,,11     u  r;:.  ijjf/i. 

VI  u.  138  8-  (lö  )  —  "'■'^  VoialfiHäruck  tiit\tt  l'reilij^ien 
■ft  liir  ilen  \  I.  lehr  vuilheilb«lt ;  doch  IbdM  ai«n  «ul  inaiiclies 
Einselno.  vr«i  milsf-Ht 


A«na  (lex  Menfch  nttAtn,  wenn  man  auch  nicht  f« 


darf. 


«MB  dai 

daji  er  ritt  Cloit  wrrttrn  künne."      Ferner:    „  "*o  l»'icnt  mag  et 


Suii  Art  Eiianeiuflg  an  die  ,,  kleinen 
SpieU'Uge ,"  womit  man  die  Kinder  im  VS  eilin«ilii jir-lte  ir- 
freuen  pflegt,  wäre  ei  bciler  grwelen,  im  Allgemeinen  der 
Or/chtnke"  >u.  rnraUoMi,  dw  MM  4«B  Kiadem  an  diela 
'/Irit  macht.  Aul  der  Kaocel  «tuf  ■icbM  «■  fieUM  «der  klainM 
.'i-^ifl.-.-u-  erinaem;  durch  keipcs  Aeadniai  4atf  der  ZubScer 
aul  Ideen  cetubri  werden,  die  sum  LadiM  reisen  ednr  aucli  awt 
von  ernilhäften  Anfichten  ebairben.  Auch  palat  der  Auiruf: 
^pk!  nicht  SU  anfeBcbnien  Ideen,  wie  x.  B.  wenn  Hr.  L.  Upt 
i4A  die  Welt  der  Kinder  u.  {.  f.  hat  iingeoiein  viel  Anriehen- 
Jf^M  |g       übrigeB»  Ichiincn  Credi^t  über  den  Weg  tum  \  er- 

hrechee  hüie  fiae»  ihiifci  wi|geiiHa£cht,  a.  tt.  t  „Em  Eonet 


dem  Verbrecher  nicht  werden,  mit  einem  Teufel  die  Arhnliek' 
keit  XU  erringen."  Endlich:  ,,  Wahr  ilt«,  ltarmher;i<f  und. 
^nuäi/i  ili  üolt,  aber  aii<:h  gerecitt.  '  (Ali  wenn  Gerecliii^keit 
in  Ciutt  eiwas  anderes  alt  ncilc  Güte  wäre.)  Am  lueilUn  muli 
Ut-t:.  t«  iniUbillig<n ,  «"als  «irr  Vf.  in  einer  Predigt  lu  wiederhol- 
ten Malen  von  dem  Tode  aU  von  einem  Jangen  Schlafe  redet; 
nach  der  Lehre  Mujektä/i  dieSaela  der  Abgelchiedeneo  nicht; 
Seilt  MwcA.  Unangenehm  dem  Ohr»  liad.andlich  ohera  Wie- 
dadMlimaan  d«iaiUMa  We*M*  wiei  ndm  dmekt*  teh  mtr  —  — 
da  —  dm  —  dm  ^  du  —■ und  iixi  dtmk*  tek  mtr  u.  f.  f." 
Aurh  (agt  man  eicht :  der  grölite  W  ohlihäier  wird  nodaakhar 
von  uns  hegeantt."  (ondern  «a  mula  beifaen  entweder:  dam 

Stöfmmm  Wehhhiiar  wird  «u  C  f.«  edats 
ank  d«ii|i«aiaeWehhb|M» 
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'Ditnstags ,    den   a.  ffunius  1807- 


VERRSISCHTE  SCHRIFTEN. 

Wkimar,  im  loduftrle- Comptoir:  Magazin  flir  dm 
'■■    neurflen  Zufland  der  Naturkunde,  m'n  (lüok ficht 
auf  die  dazu  gehörigen  H'  lfsvviffenfchaften  her- 
■  aiiseegehen  von  l^ohann  Htinrich  l'oif>t,  d.  W. 
:    .  W.  Dr. ,  Ilofr. ,  l'ruf.  der  Alathem.  und  l'hyf.!zu 
Jena  u.  f.  w.    Dritter  Hund.  itoi.  540  S.  liier- 
ter Hand.    igo».   544  S.     fünfter  Band.  1803. 
t;   540  S.     Sechster  Uand    1803.  528  S.  Siebenter 
hand    1804  55»  S     Achter  Bsnii.  528  S.  AViin- 
i<r  Band.  552  .S.    Zehnter  Band.  562  S.  8-  Mit 
Kupfern.    (Jeder  Band  3  RthJr.) 

Ilie  frobern  Binde  find  in  den  ErgSnzungsbl; 
'^'^  J.  IV.  Num.  90.  angezeigt.  Wir  beben  £ieri 
wie  dort  nur  die  neuen,  vurhernicht  gedruckten.  Auf- 
sitze aus. 

Dritter  Band.  GrundzOge  zu  einer  neuen  Theo- 
rie der  Ausdditftune  und  de.s  Niederfchlags  des  Waf- 
/ers  in  der  AtmocpMire  vom  IJn.  ProJJ  Ptrrot.  Def- 
fitbtn  Befcbreibung  einer  neuen  Luftpumpe,  Cot*- 
rectur  des  Phosphor  •  Eudiometers  und  Nachricht 
Ton  feinem  Gazoineter.^  Ueb*>r  <lie  Natur  der  Rühle 
und  der  Verkohl ung.  Ein  Zufatz  7u  Parrofs  und 
Grindels  Verfuchen  Aber  die  vegetahilifche  Kohle 
(den  bisherigen  Wafferftoff  fnllc  man  Pianmieftoff , 
Phlofiogine  nennen.  Die  Pflanzen  enthalten  keinen 
Walferftoff ,  fondern  concretes  VVafferl  Asote.  Die 
Kohle  ift  Product  der  Verbrennung,  ohne  atmo- 
^härifrhen  Sauerftoff).  Einige  ineteorologifche  Be- 
merkunpen.  Hr.  Prof.  Parrot  von  eiobm  neuen 
Löff-h  Inftrumente.  Befchreibung  einer  Galvani- 
lehen  Batterie  ohne  Platten  vom  Dr.  Oerfled  (fin  he- 
fteht  aus  gebognen  Glasröhren  mit  Amai^ama  aus 
Bley  und  Queck r>i her  in  At  KFüranumg ,  verdilrt^t* 
ter  S^hwefrlfäiire  und  einigen. Qröne  Zrnit  in  Berhhr 
rung  mit  dem  Amalg^ma  in  dent  einen  Schenkel,  eir 
Rem  Bleydrahl- Con'Juctor  im/andern).  Theorie  der 
vegerabilifchen  brennbaren  Subftanzen  und  ihrer  Ent- 
tflndung  auf  die  KenntniCs  der  chemifchefi  Zuftande 
des  Waffers  gegründet ,  von  Un.  Prof.  Parr.ot ,  (kei- 
nes kurzen  Auszugs  fähig).  Einige  Bemerkunaen 
Aber  die  Rreuzader,  Coluber  Cherfta  IJn/i,-  Von  lln. 
iFb// (die  Anzahl  der  GiftzäfanetvarJittj.  ^  Nacbrichl; 
Ergänznngsblätttr  xnr  A.  L.  Z.  1807. 


von  einigen  fofßlcn  Ueberreften  eines  Rhioocerot 
(<iu  En/heim  in  der  \Vett^;rau|;4jpd  «liTjenWifsgebart 
von  einem  Karpfen,  vou  JHn, iiipierkungen 
über  7fie  Schwingungen  einer  Recrana^^fclieibe  von 
Hn.  QlAdni  (bereits  in  «i^ffen  Akn^ik^  ,  Verf*. 
che  mit  Volta  s  dckfrifcljer  SäuJe  vou  jin.  Kort^n^, 
Naturhiliorifche  Miscellen  von  ^,  F  .  ßlameHbatk. 
(Ver!*effertes  Syfteai  der  Sai^getbiere,  ßptibarhtuh- 
geu  an  einem, iei>endcn  Beuteithjer,  Dit/Ulyiliit  thar/um 
fiaiis.)  Hn.  van  Marum's  Verfuche  über  die  Voltai- 
fche  Säule,  Befchreihung  des  Ifolatoritims  zu  derfel- 
ben  und  einer  Vorrichtung,  vermittelft  der  Elektri- 
cit«t  die  beiden  Gasarten  eben  fo  leicht  als  mittelft 
der  Voltaifchen  Säule  zu  erhalten. 

41..'  "r 

-  l^iertpr  Band.  Schreiben  des  Hn*  Dr.  Stheher'y 
eine  vielleicht  filr  die  Klektricifätslehre  nicht  un- 
wichtige neue  Entdeckung  betreffend.  (Stärkemehl 
auf  einer  Glasfchcibc,  bildet  gerchIängeltei.Liniett.) 
Ueberficht  iler  neuen  Ober  den  Gafvanismus  gemach- 
ten Entdeckungen.  Hn.  Prof.  /»arro^'x  Scbreibaa 
über  Galvanismüs  und'Verbefferung  der  Voltaifchen 
Säule,  auch  (Iber  den  Pho.tphor  und  die  Humboldti- 
fchen  damit  angeftellten  Verfuche,  Befchreihung  ei- 
ner neuen  febr  bequemen  Kinfichtupg  dar.  Voltai- 
fchen Säule  in  horiz<mtaler  Lage,  nebft  Befchreihung 
eines  ncuep  Verfuchs  über, die  Galvanifchen  Krlchüt- 
teiTungen  in  <lcr  unnrganifchen  Natur  vom  Heratug, 
Erläuterung  des  bekannte£i  Gefetzes,  welches  da» 
Verliältnifs  <ler  Wege  bciiimmt ,  die  ein  fallender 
Körper  in  verfchiedenen  Zeiträumen  zurücklegt, 
ohne  ilen  Gebrauch  eines  geometrifchen  Hillfsfatzes 
von  Hn.  AusJtlH.  Auszug  aus  einem  fpätern  Briefe 
des  Hn.  Pr«  f  Pavyot-  AlMUonjifche  ^fcbreihung 
eines  männlichen  Nashorns  von  Hn.  Leigk  Thomas, 
Karkerlake  in  Nilrnlierg  von  Hn.  U^oif.  Gedanken 
nber  die  enplifchen  Stacljclfchweinmcnfclien  von 
Hn  ^.  //.  F.  Autenrieth  (fia  feyen  Neceru  fehr  ähn- 
lich und  flammten  vielleicht  von  ihnen  her).  FJne  neue 
Beobachtung  nher  die  Piloten  des  Hayfifches  (den 
Gaftn  ostens  dnctor,  nach  Hn.  Grojjroys  mcrkwOnfi- 
gef  Bemerkun>5  darüber  auf  dei.i  mittelländifchen 
IMecre^,  v(,in  (In.  l[_\iMer.  Ucber  die  hefte  Art  ana- 
tpjni/'f  ne  unfji andifre Traparate,  zu  verfertigen,  (foll 
a^J^■f^^?•1\Tfb^e^  j(iejlVcn,  durch.  ;W«r/"<T/e  [uroxifglni  de 
Mi\''^.6f  vfjcÜÄren)  von  Jjemftlben. 

U  u  u  ^  .  •  -    •  Ein 


Google 


■roAnzuno^blAttsr  «zur  A.  Li  z. 


Ein  bewShrtes  Mittel  abgezogene  Vop*lhäute  vor 
dem  Infectenfrar«  zu  ficherq  von  Ho.  i^»if  (Keftrei- 
ohen  raSt  eineifi  Brey  ^on  Afchc  und  WaTTer  tnit  el* 
was  Pottafcbe).  liachriclit  rov  «iaigeo  bej  der  me> 
dicinifcben  Anwcodung  des  Gakinismnit  »emachten 
Beobachtungen  von  Dr.  C.  G.  Orlel  A  rWii  i  ai  if.  I  p 
Naebricht»  von  einem  monftrülen  Kaj  jjltji,  iimi^e- 
tlie  lt  von  Hn.  Hiip'i.  [Jeber  die üldershäufer  Hraun- 
kohien  von  Ha.  ßlumhof.  Finige  naturhiftoriiche 
Seltenheiten  und  Bemerkungen  vnn  Vorgebirge  der 

Sittn  Hofifintiilg,  dem  Ha.Uufr.  ßlttmenbaek  .miu»- 
mt  von  Hn.  ffejfe,  Prad.  lo  der  Capftadt.  Ein 
Schreiben  de?  Hn.  Betizenfjerg  über  feine  Hpn  Wider- 
ftand  der  Luft  und  die  AxepdrehuDe  der  Erde  bc- 
ire.'^rVndf -1  V  rfuche.  DiJfiUm  Befchretbung  einer 
neuen  Art  Ck>nipeof«tfon$peiidel  Taus  filey  aOd 
Stahl).  Rfdii  N'atatA>Hcber  mufs  von 
Lwft  lpwcijM^^  fo  was  Iirstfich  fchlechterdings  nicht 
-«■ncen.  ▼bv'Hn.  Dr.  Redig.  Auffrug  eines  Schrei- 
bens des  Hn.  Hofr.  Gervinus  e  ne  neue  dem  foüii 
tifireßttieut  ibnlicbe  Mafchi  ne  zu  Unterl'iichuneen 
über  die  Bewegung  ronPlafCgkeitenl,  l'^erfuche  Ober 
die  Wirkraml<eit  einer  Voltajfchen  $ä«J«,  b«T  wd>- 
cher  Luftrchichten  ^att  «Hr  fenolitev  Sabnimea 
SWifehen  den  Pljttenpaaren  angebracht  waren,  von 
Hn.  Dr.  Dwtkkoff.  Hn.  JToU't  Schreiben  Ober  Oe- 
iwftind«  d«rll«ktii«itit 


FUnßer  Band.  Dai  MmnM  OlUoticum,  nun 
in  London !  WO»  Ha.  Hofr.  Biumtnbach. 
WWhMkh  ftifn  heifat  Wer  fo  viel  als  An  SktUt  f*y%), 
XJeber  die  Möglichkeit,  dafs  Körner  vom  Monde 
OBS  planpen  können,  vom  Hn.  Hofr.  ^ay«r.  (Die 
Cefr  l)  V  n  Mgheit  h,  womit  ein  Körper  vom  Monde 
weggelchieudcrt  werden  mafste,  um  bis  dahin  «a 
Kommen,  wo  die  Schwerkraft  des  Monde.s  und  der 
IM«  fjleieb  find ,  Hndet  Hr,  ^. »  a  1 5,  i .  ^=  7700*, 
«Bd  a  oder  die  der  Oefchwindigkelt  h  zugehörige 
Höhe  r=  98160^;  aber  2  yf  ■  ^5An  ift  nichts  7700* 
fondern  7636795).  Erläuterungen  einiger  phvTtkali- 
fchen  Grundgefetze  (des  Hebels  und  de.s  Wafierftan* 
des  in  verbundenen  Öeßifsen  von  rerfchiedner  Wei> 
le)  Ar  Anflneer,  von  Hn.  AvuftH.  Einige  Bemer- 
Icungen  Ober  die  Oefchwindigkeit ,  mit  welrlier  ein 
vom  Monde  gegen  die  Erde  gewurfeiier  ROrper  auf 
der  Krrle  ank-  imnen  k.inn ,  und  (Ihcr  Hie  Ge- 
fcbwindigkeit  der  Feuerkugeln  von  Hn.  H.  W.  Bratt' 
4fo.  ESoe  Windbeobachtung  (ungeßhr  35  Minuten 
weren  «rforderiich,  ehe  ein  Oftwind  bis  zu  i|  Mei- 
len weiter  entfernte,  von  Trh^vaehen  We^Hvfnde  ge> 
tri^bene,  Möhlin  gelangte^  und  Ober  da«;  Echo  fman 
▼ernimmt  es  auch  gegen  nie  See  gekelirt\  von  Eben- 
dimftlben.  Üeber  das  Bf  r  r  uiftei^en  des  Waffers  hin- 
ter einem  Wehr  oder  einem  andern  fenkrecht  anftei- 

f enden  oder  fchief  anlaufenden  Waffer  - .Schutz  von 
[n.  Baucond.  SartoriktM  mit  einer  Neebfchrift  des 
Beramsg.  Zweytes  Schreiben  über  rff*  Penerkuceln, 
yii  1  T  oh  einige  Bcmerkuneen  ilber  tfie  vom  Him- 
mel gefallene  Steine  und  Feuerkujtein  von  Hn.'flrthi.    ,    ,   ^ 

4u,  lin»  g^^oftficlM  Mnlnrflnlfglutt  «m'Sii.   MyiBifeii       mix*  mettorologitebe  Erftlietnuo- 


m 

Dr.  Oßkoff.  (Ein  Kalkfl.if7.  in  einem  Theil  von  Ra- 
vensberg und  Minden,  welches  zur  Decke  in  Ralk- 
fintenrcrwandelt«  f?)  Vesetal)ilien  hat,  deren  Origi<- 
nale  eile  Mch  cemeln  bnd.)  Regeneration  eines 
vScbnabelt  wn  Ife.  IFW/  (bey  einem  Schwar^fpexht 
und  einem  Srluifeliuhno  war  unter  der  Haut  des 
Schnabels  eine  neue,  oder  wie  Hr.  f{^.  ficb  ao»- 
drOrkt  unter  dem  Schnabel  ein  anrlrer  befindlich). 
Nachricht  von  einem  «ufserordi'ntiich  dickm  Kinaa 
von  Hn.  Dr.  TiUßtu.  &mutu  flagritum  ein  noch  nn- 
befchriebenes  Seetiiier  von  Hn.  Hofr.  BlumuHbach. 
Die  von  Don  Carlos  dt  Gimbtmat  mitgetheilte ,  Von 
Bjffks  erhaltene  Zeichnung,  mit  des  altern  Forßrrx 
Charakterifiik  dt-r  Gattung  <f/<ii(rrM ,  und  ßftcfirei- 
bung  de«;  Glavcus  atlanticut,  Bevtrag  Sur  Heaat- 
woftung  der  frage:  Kann  auch  ein  Mohr  feiocHant 
wandeln  fmlf  <Anbflduns:  und  Neehrfeht  von  efdem 

Neeer  awt  Jamaika  .  i'i  r  /vMfchen  50  und  60  Jahr  alt 
n.TCtj  einem  Jeichicii  E  lebci  weifse  FJeck<*n  hekam) 
von  Hn.  Hofr.  Blumer.hi^.  h  t'ehsr  den  Echiina  (Or- 
Hitkorhifnihuj  aaämtus  BunkjJ  von  Hn.  frorifp.  Nach- 
richten von  den  Kortfchritter.  ;.;edicinilchen  An- 
wcBf^ing  de*  Oehranismaa  in  Italien  von  Hn.  l^oltm. 
BenerknnMn  Aber  dieNafarani^ftoire  der  Oewächfe 
von  Hn.  Stevogt.  Verfuclie  iiber  die  Bereituni;  des 
Fiintglafes  von  Hn.  Dr.  Benzenbtrg.  Reflexionen 
Ober  ein  in  <■  ntJichftcn  Sinne  des  Worte«  im  Fet- 
te erfticktes  Kind,  von  Hn.  Dr.  Tiltßms.  Bemer- 
kungen Aber  die  yrrTrhicdenen  Menfche  nracen  und 
ihnm  aemeipiebiftiidbMn  Urrpmon  von  Un.  Prof. 
ilnlMNWt.  TbOrfngffeber  UftdölA  von  Hn.  Sm*»- 
rius,  Bemerkungen  nhrr  ifen  Fehler  unferer  Fi  iTi- 
bäume,  welcher  insgemein  unter,  der  Benennung 
windrebief  bekMHttift,  w^Bn^SÜmgL 

SeeksUr  Band.  Einige  Bemerkungen  (Iber  Or> 
i^ia  Spiza.  Efn^  Aenerkungen  ober  die  Enteomn- 
fcheJ  C Mytü»»' muHimm ^ ' von  Hn.  Whtf,  lieber  Laft> 
zoophj'ten  von  den  Hn  R'rr.'r  ttnd  I.ichtmpnv.  Aue- 
zug eine<  Briefe«  des  Hn.  bauconducl.  Sartortut  mit 
einer  Nachfchrift  des  Hrrausg.  (ilber  den  Einflufs  der 
Winde  auf  die  Trockenheit  und  Temperatur  der  Al- 
ma rnhäre).  Ueber  die  neue,  im  Naiionalmnfeo  zn 
Pa  eingefabrte,  ClaOifieation  de«  l'hierreichs  von 
Hn.  ProflFrari^p.  Vorfchlag  zur  Verhefferiinfr  der 
L\;rty)unipe  von  Hn.  Munke.  Feurige  Lufferfcli^  Hun- 
gen am  .Morgen  des  la.  INiov.  1799  von  Hn.  Ausjtld. 
Beobachtungen  Ober  die  fchwarzeo  Störche  vm  Hn. 
Condoct.  ArtorMw.  Nachrichten  von  leitenen  Men- 
feilen  von  -Hnr.  Dr.  Bmut0A»g.  Befebreibang  und 
Abbildung  des  Riefen  •  Kranich? ,  Grus  gifjr;!t-j, 
von  Hn;  froriep.  Zwev^-verfchiedene  Specie.«  (  ffion- 
gia  viUnfa  und  oceüata  focuUiia]  )  in  einem  i^uhreo- 
Ichwairim  vereinigt,  von  Hn.  llofr.  TU!cßmt.  .  /  Wir 
halten  beide  Hälften  de.s  Sifl'  k-^s  nach  der  AUtU- 
duoR  und  Befehreibung  farXheile  derfelbea  jjwmto 
«wfeniej.  Orobfaferiper  nnd  dfchtfewebter  W»leh- 
fchwanim  frr-  ;  ,"  >  wff -■.r:iti.r  T..  rar.  'a  tt  ruguhfa 
porofaj  VOR  Vem/tlbtn.    Hr  Dr  Ärared**  Ober  Si  rn- 
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een  (nAnlioli  cN« v  ^rip  -  aHW  htf  Nceht  mt  ef ner 

K  il'p).  plörzliclj  in  eine,  wenige  Schritte  verbreitete 
\variuere  Luft  kommt,  und  die  Fata  mori^ano).  Me- 
thode, den  Ort,  wo  eine  vcllftaruli^  beobachtete 
Sternfchnuppe  eolftanil.  oder  verfchwand ,  durch 
CunftructioDSn  fifMien,  voll  Dtmfiiben.  Verfuche  M 
dem  Körper  eines  Gaiilottinimn  knrz  nuk  dMV 
Tode,  angefteilt  vom  Prtff.  Awiff.  Iftcittoht  ynm 
einem  nfu  »Mitdeckten  Schmarc  i/rrthiem  (ri»er  Art 
von  Hippoi'oscj)  auf  dem  l'nvrrt'.lui  wurbnu  Von  Uo. 
JlUtlfth.  Einiges  über  die  IMiviiolugie  der  Kartof» 
Mn.  Ein  Vorfchlag  des  Hn.  iiofr.  Gervinus  zu  ei- 
kydmulifcben  Wiode  (grtMfet^  aaf  die  Mög« 
kdt,  in  einer  geltrOmmten  Rohre  Termittelft  «• 


ner  geriageo  Menge  VVafler  eio  grorses  Gewrfeht  tu 

heben,  die  fcbon  bey  der  Wüfrerfäuleninafchini^  an- 
rewendet  wird).  Verfuch  einer  Theorie  der  mög- 
ichen  Erhitzung  durch  WafTerdämpfe ,  als  Warnung 
für.  diejeniceo,  welche  die  Eriinduag  der  Ho.  Gott 
Tond  Cmp.\S.  B.  4.  St.  x]  bey  ihren  Tirbereyen  elii> 
zuführen  gedenken,  von  Hn.  ür.  ff^bg.  in  G.  [dafs 
bey  vorfichtiger  Anwendung  ler  Dämpfe  auf  eine 
nach  der  von  den  Hn.  Gol!  und  Comp,  angegebenen 
Art  nichts  ZU  befilrchten  fey,  wiffen  wir  aus  eige- 
Den  Eifahrongen  bey  ähnlichen  Anwendungen,  wenn 
oleiqh  4»v|pdM»  Vergleichung  der  Ra- 

lultate  deir^hcnrifekin  Umerfodini»  des  Augits  nnd 
des  Thilringifchen  Lepidoliths  vonHn.Trommsilorff 
mit  denen  von  Fau^uflin,  und  Gedanken  über  das 
Verfchwinden  der  Wolken  von  Hn.  Sartorius.  Bey- 
trag  zur  vollftändiKern  Kenntnifs  der  Natur  des  Hei* 
duoaerftrauchs  {raccinium  UfrHBmtJ  von  Hn.  Karl 
.fliaegt.  Seltene  Errobeianngan  an  Waldbäumen  (zn- 
iammen  gewachfene  Weifstaanen ,  Weifstannen  und 
Rothtannen,  WeiTstannen  und  Rotlibuchen)  beo- 
bachtet und  mitgetheiit  von  Ebtndemfflben .  BeytrJ- 

Kf  zu  den  verfchiedenen  Wachsthumsgi-  vin  leu'  <Jer 
adelbolzitiaame  in  Femmel wildem,  welche,  nebli 
wfeMedenen  phyfinlogifchen  Refnltaten,  zugleich 
das  unwirthfch-iftÜclie  der  PJänter  Behandlung  vor 
Augen  ftellen,  von  Ebendemfelbin.  Beohachruneen 
Aber  das  Naturell  der  U'.ddfchnerke  CZ/r/i-r  nrmoi-a- 
Ut  Linn.)  von  Ekeud'mfelhen.  (Sie  nähme  .Mergelar- 
ten zu  ficb,  fonde'e  die  Ralktheile  daraus  ab,  wo- 
durch fi»  dia  Orundiagr  ihre.«  Uaufes  (.diefes  bringt 
fia  mit  anf  dfa  Weltl  ziehe  und  daflelbe  vergrör<;ere. 
Mit  den  urö'"scm  Fi'lhlfJ  i'-n  erkenne  fie  ifie  nt':;(?n- 
ftände  nicht  durchs  Gefleht,  fondern  durchs  Uefuhl 
(doch  hat  'Swommerdixm  die  Augen  darm  zerglie- 
dert]). BeobachtuDgea  Ober  den  Gang  der  Natur 
bey  Bekleidung  nackter  Felfen  mit  vegetabilifchem 
OrQn ;  fo  wie  flher  die  dabey  fich  zeigende  Stufen- 
folge im  böhmifchen  Gebirge,  nebf^  einieen  andern 
naturhiftorifchen  BeiDerkiui-en  von  Ebridemf^lhtn. 
(Befonders  merkwflrilie  vvf  i;itii  ({f  .;  vom  Vf.  wahrge- 
noinuienen  WurzelausTchlages  von  Schwarzht^lz.) 
Hn.  Prof.  Btnzrnbrrcf's  neue  Verbefferung  der  /^rra'* 
fdu»  WafTeih^bung' mafehine.  Bn.  Sartürh*  Be- 
richtigring  in  Betreff  'er  Traunen  Rergfei''.»  fie  fey 
kaina  Barg feife«  iopdaro  als  veriuirtetex  Thon  oder 


••odi  befTar  da  Dammarifa  awiwTeitnV  ZaMlfg^  "Oa- 

danken  aber  den  Hafaltifrheti  H<  rnftein  lUMiilii.Vab' 
oanität  des  Bafaltes  von  Ebtnitmftiben. 

'  CDtm-  B^iktmft  /o  lg  1  .J 


XRBJ  üüNaSSCHKirTEK 

1.  Hamburg,  in  Comm.  b.  ^erthes:  Prtäigttn  von 
Matth,  ßtnr.  Stuklmann,  Katecheten  am  Spinn- 
liaullaiaHiMDlmrg.  1806.  14  Bog.  gr  8  (iRthlr.) 

1.  €M«ax,,  in  Comm.  b.  Oriaabaeh:  I*n^gtin  vtr* 
mifdUm  Muttts  von  C.  F.  W.  Emß,  RwrfOrftL 
HaCSfobani  Ho^redigar.  1806.  18  Bog.  gr.  8* 
(1  RtUr.) 

Dia  Srimüumtkirek»  zn  Hamburg  wird,  der  Vor- 
w  rar.  I.  SU  Folge,  ob  fia  fi|aidi  sniiich£t  for 
vnmpMfvtrfcwclfr  bafammt  ift,  fehon  fait  vlalen  Jah- 
ren faft  nur  von  Perfonen  aus  den  gebildeten  StSnden, 
und  von  diefen  zahlreich,  befucht;  der  Prediger  an 
diefer  Kirche  nimmt  deswegen  auf  die  hefondern 
moraüfchen  Bedarfnlffe  der  Gefangenen,  far  welche 
man  aaf  andere  Weife  durch  Anordnung  mehrerer 
wöchaotJiebaa  KatechUatloaaa  gaforgt  hat,  kaio». 
tpoeStUe  RoekficKt,  fondem  widmet  feine  Oaiftaa- 
kräfte  der  Menge /rtyi^t/Zign"  Zuhörer,  die  ihn  durch 
diefe  Auszeichnung  ehren.  Der  Vf.  vorliegender 
Predigten,  Hr.  StuUmanm,  bat  vortrafHiche  Arbeit 
geliefert.  Die  Wahl  dar  Matarian,  dia  Ordnnng 
der  Oedanken ,  die  Art  dar  DarftaUuag,  die  prskti- 
fcha  Attwandiiag,  dia  Dietion,  alles  arhebt  fich  fehr 
Ober  das  Gemeine,  und  der  Beyfall,  den  der  Vf.  fin- 
det, ift  fchon  durch  diefe  wenigen  Predigten  —  es 
find  deren  nur  zehn  —  vollkommen  gerechtfertigt. 
VorzOglich  verdienen  folgende  Vorträge  den  Beyfall 
des  Lefers:  Uibtr  äUFflielU,  mä  ßtkftlbft  timig  zm 
ftfn;  Daß  mm  itw  vUm  tnjßOmt  Rginfchaften  da 
nichtswürdiger  Mtifch  fiyn  könne;  Daß  wir  uack  dtm 
Tode  gewölmlich  anitrs  aU  während  unfers  Ubens  beur- 
theilt  werden;  Daß  dit  Aufklärung  ihrem  Ziele  nur 
lang/am ßtk  nükem  müßt  (dürfe?))  Daß  mau  dit  RtU- 
giem  ga»9  vtrktmitt  wtuu  mau  fie  ait  Sacht  dtr  Klug' 
kät  hUraAtt,  Reo.  hat  dia  grofsen  Talaau  daa  Rad* 
nara»  fcinan  Ideenreicbthum ,  feine  MaBfehanliannt* 

iribt.iriM  giflckliche  Benutzung  der  Zeitumftände, 
feioa  anftindige  FrevmüthJgkeit  an  mehrero  Stellen 
z.  B.  S.  54.  66  88*  u.  f.  S.  188  189  bewundert, 
und  glifubt,  bey  diafar  frohen  Anarkerinung  dar 
VorzQge  feiner  Kabzelradan,  vm  fo  aber  bey  ihaa 
Eingans  zu  finden,  wenn  ar  ilm  auf  einige  Fahler  diä« 
fer  Arbeiten  aufinerkfam  macht.  S.  4-  ift  derUa- 
bergang  zum  Gebete  theils  zu  abgenutzt,  theils  nicht 

Senug  vorbereitet.  S.  5.  findet  ficb  ein  kleiner  Wl- 
erfpruch.  Wenn  Luc.  11,41  —  5a.  Ober  das  Natu- 
rell Jefu  mehr  Auffchlu(s  nbt»  al«  hr§mi  äa  aaderer 
ForfaU  aai-fiiutm  LOta»  To  kami  man  sieht  fageo, 
dafs  diefe  Anekdote  an  ßch  keine  erheblicht  ffUhtightU 
habe.   S.  14.  hätten  .die  WorU  uoterdrackt  werden 
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folleo:  „mihi  D»MuMg  mühle  wir  völlig  mißh 
etn  feyn  ,  wena  nicht  jetler  di«  Wahrheit  davon  tfkh- 
len  fiiite  "    I-'a  der  Vf.  recht  wel  Kleifc  daran  wand* 

te  und  fi'  ■  ifs  nicht  für  vielleicht  mifslungen 
halten  konute ,  lu  macht  die  AeCilseriing  den  Kin- 
druck als  wenn  er  (ich  auf  derKafuel  etwas  darjuf 
habe  zu  eat«  thun  wollen  ,  umi  diels  vcrrätli  zu  viel 
iuitendlichB  Eitelkeit.  S  65  iielt  man  ei»  Gobet, 
das  fich  beffer  frtr  eine  Nettjahrs '  als  filr  eine  Ckar- 
frt^tagspred.i>t  {( Wirkt ;  loilaun  ift  es  falfch,  dafs 
der  üedächtinfstag  <ies  Todes  Jefu  imrnfr  eine  trauri- 
Oß  Bücktrinrnrung  herbeyfflhre;  Jeius  lüets  (eine 
SehCller  aus  dem  Reiche  der  Dankfagung  trinken, 
weil  durch  fein  Blut  «ine  neue  üeUere  Ordnung  eio< 
ecfflhrt  Wörde ;  ferner  ift  es  fehr  unfchicklich ,  dafs 
Hr.  St.  faa,t-.  „Ks  war  ein  trefflicher  Mann,  der 
an  dierem  l age  lein  Leben  aushauchte"  So  furicht 
man  allenf.;lls  von  einem  v<  r.Mvioicii  hrävnn  Oberal- 
UH  ZU  ii^mburg;  aber  von  Jelu  geüienit  es  (ich,  an- 
ders zu  rprecheo.  Auch  denkt  man  fich  in  ti«  i  i?,m- 
7pn  Chriftenheit  Jefum  aU  einen  Auferftaodeneii , 
LebetjJen,  fortdauernd  Wirkfamen,  roo  dem  man 
aKo  flicht  ganz  fciiirklicli,  wie  von  geu ului.'ii  Ijen 
Menfcheo,  auf  dar  tian/x-l  f.icenkann,  es  fcy  fcha- 
*de  dafs  er  diefs  und  das  nuht  mrhr  erlebt  kabt ,  er 
hätte  fich  rtfcht  darüber  gefreut;  endlich  ilt  fei!»lt 
der  Text:  -Pred.  Sal.  U.  ai  — 33.  für  den  Charfrev 
tagstae  fehr  Obel  gewählt.  S.  95- fpricht  Ur.  vun 
^.T.rm  Hange  der  Vernunft,  in  aüen  Dtngmdukm' 
fit  l'oUnidtin^  ZU  begehren."  Diefs  ift  er'tens  niclit 
aussedrilckt,  zweitens  ilt  Jhng  iiuiuer 


5>t 


^rn^s^K)h^«rbafie$ ;   es  inufs  "heifsen:   von  einem 


Des  Hn  £mßt  Vorträge  fr  eben  zwar  den  Stuki- 
mmmfAm  aa  ionerm  Gehalte  iwtraebtlich  aaoh:  ttoch 
empfehlen  fie  6ch  dnreh  den  Mnßt  den  ihr  Vf.  dar* 

an  aewandt  bnt ,  und  da  fi"  /u  ('affol  Ueyfall  fanden, 
und  ihr  Abdruck  gewoiticlit  wurile,  fo  kann  es 
nicht  getaitelt  werden,  dafs  diefeni  VVunfche  entfpro* 
cheo  ward  Mit  am  meiften  empfelilen  fich  die  tte* 
lehrnngen  Ober  f<  inende  Oegenftande:  /f'ii  mmtfitk 
du  Befekwerdfn  dej  kiShern  Aittr*  tiirichttm  kSnne;  teil 
wohtthätig  der  Einfluß  einer  heiter»  GtmÜtkiftmmntig 
/>y;  icit  die  Nackt  rt'iiL^iiifr  GefiikU  zu  weiktn  vermöge. 
Üagetien  hrfriftiigt  eine  IVeiiigt  über  das  Nachlujjeu 
von  fernen  Rechten  nicht  genug,  weil  die  Hegraüe  dar- 
in zu  fchwankend  und  unbeftiramt  find}  und  den 
Qebtttn  fehlt  es  |in«lich  an  Schwung;  da«:  furjum 
cckrda!  wird  gewifs  durch  keinet  derfelben  bewirkt 
werden.  iJer  Vf.  bemerkt  in  der  V.  rrede:  es  wer-' 
de  immer  fchwieriger,  den  Stnff  /n  (  anzif lieiN h  d  ) 
Predigten  zu  finiien;  llec  einphrhlt  ihm  das  Studium 
d  r  Bibel.  Nicht  ohne  Grund  fagen  die  Palaologea« 
dafs  das  hiofse  ßtoralißre»  auf  der  Ranzel  dem  Za- 
hflrer  leicht  nach  Ainfger  Zeit  Langewelle  mache 

und  dafs  niürt  fiL'li  i!db«'y  njcii  «-inJ^jf-n  Jalirt-n  crfchö- 
pfe ;  fic  hüben  llfxlit,  vvtim  lie  ein  ootrßäckliches , 
aB gemeines ,  immerin  derfelben  Form  wiederkommtrn- 
des,  geißutfes  Moralifiren  im  Auge  haben;  ailein 
wenn  der  Prediger  das  Hibelftudiuin  zu  feinem  läg- 
licben  Cefchäfte  macht,  fo  wird  diefe  reiche  Fund- 
grube ihm  immer  neue  Ideen  darbieteii ;  es  wifd  fef-^ 
neu  üfrentlicheo  Vortr:if;fri  rlr  i;)  ManOichfalf ii^keit 
fehlet).  Tu  lange  er  nur  alles  an  (iic  Hibol  ankiulpft 
und  aus  der  Bihel  entwickelt,  fo  wie  der  jedesmal!» 


Strebm  der  Vernunft  u.  f.  f.;  er  liätte  alfo  auch  nicht    ge  Text  ihm  felbft  Aoweifung  dazu  i;ibt.    Und  da, 

"   »  ri.ir  M  __j —    jjomal  in  den  höben»  Sttoden,  die  Bekanntfohaft  mit 

der  Bibel  immer  geringer  wird,  fo  fetzt  fich  der  mit 
diefem  Buche  vertraute  Religinnslehrer  bey  feinem 
Publicum  in  offenbaren  Vortheil,  wenn  er  ßch  def- 
fen  Inhalt  zu  Nutz  macht;  die  Leute  hören  dann  u(t 
von  ihm  etwas,  das  ihnen  noch  neu  ift,  und  find  frOn 
um  fn  aufmerkfamer  auf  das,  was  er  fagt.  LNe  Ba> 
.fulüung.diefat  Raths  wird  «ncfa  Hn.  £,  gut»  Üiwift» 


S.  iia.  von  einem  „Hangt  zur  Aufklarung"  redei 
füllen.     Solcher  Bemerkungen  hefsen  fich  bey  ge 
nauem  Nachfeheo  noch  Mehrere  machen.    Aber  Hr. 
£1  wird  Inder  Folge  oluw  Zwrifrl .füel.'  und  andere 
Fehler  vermeiden,  und  leine  l'icdigten  werden  fich 
den  I  i'fflerfchen  immer  mehr  nähern.    Em  religiOler 
und  di'bey  dem  Vf.  wohlwollender  Lefer  wtlrde  ihn 
vielleicht  auch  noch  warnen,  geeen  das  Geßikrlicke 
•eines  fn'htn  Bevfalls  in  feinem  VVirkungskreife  auf 
-feiner  lluth  zu  ieyn.un  I  ibu  liittcn,  fich  felbft  zu  be- 
•Wachen,  damit  er  nicht  der  V  r  w  hung  nadicel.e , 
vor  feinem  glänzenden  Auditorium  es  auch  aut  d.is 
Glänzen  anzulegen,  umi  wie  Jefus  ßch  au sd nickt, 
feine  ciene  Ehre  zu  fuchen ;  ec  Wörde  ihn  Tieileicht 
hüten,  aber  feine  Predigten  mehr  5W»Kef  cuvur' 
breiten,  gefetzt  auch,  dafs  er  alsctann  einen TMl 
feiner  Zuhörer,  deren  üiao  offener  für  das  Ivütg^ 
niee  als  für  das  Erhabene  ift,  verlöre,  und  ßch  felbß 
nber  dem  Heiligen,  das  er,  durchdrungen  von  der 
Fhrfnrchtwürdigkeit  deffelben,  | vorzutragen  bat, 
verseife»      niaclu^n.     Etwas  von  Stmkürds  Geifte 
«elfenoch  in  ihn  über,  und  er  wird  her  feinen  aro- 
bcA  N«ti»satwB       «s^ebreiKeterjiNntJBea  ftiften. 


LnvTir, ,  h.  Fleifcher  d.  j.:  Predigten  Uber  die  fonn- 
Jfß  -  find  f^ufrtUgtitken  Epißein  des  ganzen  ,f]/ak- 
res  von  l^a!entin  Karl  Feülodter,  l*f.irrer  zu  \\'al- 
kersbrunn  im  Niirnbergifchen.  ZmtwU  vetbef« 
ferte  Auflage.  1805.  £r/f^  Band.  VIII  a.  3 1 1  $. 
ZmnUr  Band.  VllI  u.  42  t  S.  ».  (aKthlr.  Kgr.) 
(S.  d.  R««>  A.  Lr  Z.  1798.  Num.  34.) 
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VERy^ISCHTE  SCHRIFTE19. 

WuxAK,  im  Induftrie-Gomptoir;  Magazin  jUr  den 
'  metuße»  Zuftand  der  NaturktMäe»  mit  KUckGcht 
auf  die  duit  nlidrh(«a  Üolfswtffenfcbaften  her- 
ausgegeben von  jKo£m  HritwiA  Fciffi,  's.  C  «r. 

(BtfMt^j,  dtr  in  !^um.  66-  abgeh-«e%eftm  lUotufioHj 

^Laifatir  Band.    Schrei bea  des  Hn.  Prof.  Trevira- 
in  Bremen  übar  Hn.  Dr.  UcktenßetHs  Mey- 
nung  von  Luftzuopfayten  (die  Meynuog,  daf$  fin» 
cryptogamifche  Oewäcbre  Zoopbyten  find,  fey  irioBt 
neu)    (  eher  die  Begattung  der Zo  phyten  FJoFrag- 
«nest  des  (bereits  erfchieoenen]  dritten  Ban  )es  der 
Biologie  TO»  SAendemf.    UeSer  einige  pn'^marifrhe 
Farbcaarfebnaangen  oboe  Prisma  von  Ho.  Dr.  Nord- 
hoff  %9  MaUa  (bey  Bejrrinzung  des  Oeficbtfeldes 
durch  undurchßchtiges  Papier  odar  dieHaod).  EiR 
ßehercs  und  wohlfeiles  Mittel,  Infdctaa  fchnall  add 
©bne  Verletzung  zu  törften ,  ron  Hn.  ^''0// (durcb 
Dampfe  heifseo  Wülfers).   Verfuch  einer  einfachem 
Erklärung  des  elektrifcben  ÄurOckftofsens ,  von  ff. 
W.  Amtfrid'   B«f«hreibung  eioigtr  f«br  intereffantea 
Bafalfftureo  von  Hn  Sarttius.   Oalvanifcbe  Beob- 
achtungen während  del-  "^r  nr^nfinfiernifs  vom  II. 
Febr.  1804  von  Un.  jf?.  /r  R\ticr.    Noch  ein  üeytrag 
cur  Oefchicbte  der  v  m  Hjh      1  gefallenen  Aeroli- 
tban  odar  Meteor fleinc        g.  F.  Blnambaek  (gröfs- 
tantheils  biftorifcb).    Uebcr  die  Befeitigung  der 
Schwiprigkeiten,  die  fich  der  Annahme  einer  natür- 
lichen S'ufen folge  der  organifirtcn  Körper  entgegen 
Itplirii  von  Dr.  Oßkaff.    üeber  eine  V  rhefferung 
UnJ  fehr  vortheilhafte  An«vendungder  hy  lr.!uJ(ichen 
Winde  des  Hn.  Hofr.  Gtrvüitu  beym  1^  rsbau  von 
fln-  BumMMÄt.     Eia  Surrogat  des  IndircTieo  Sai^o 
•as  Kartoffeln  von  Hn.  ZackariH.     Vorliufiger  Be- 
richt uhpr  eine  neue  Anficht  der  Chemie  und  Phj^ 
fck,  nebft  einigen  Bemerkungen  öber  den  Gebrau«! 
der  Sinuc  in  der  Naturforfchune  von  Tin  Prof.  Bar- 
ttls.    Bemerkungen  öber  die  lehr  gelinHe  Witterung 
des  letzt verfloffenen  Jahr««  [1X03]  von  Ho.  GerUuh. 
Naturbiftorifcbe  B«merktiog*o  flow  Schlangen ,  be- 
fonders  AngMs  üntata,  fie      «Ine  fonec^agaü  fra- 
giUtt  welche  letztere  (fem  Vf.  fieben  tyer  lecte  [pe- 
w6bolirh  gebährt  fie  lebende  Jungel  von  Ebt»ä*mf, 

-  -   ^.x.jCiaor* 


AiuAHnrUebet«  und  TerbefllHrta  Nadirldit  von  dem 

im  Rlaren/er  See  emporgekommenen  Berge  von  Ho. 
Prof.  Bredow.  Nachricht  von  mehrern  mit  dem  Oal- 
▼anisn  iis  angefteLlten  VerfuchiNi  in  rtTfrliiedenen 
Krankheiten  vom  Hn.  .Dr.  OerttU  Schreiben  de« 
Hn.  Prof.  Ranzani  zu  Bologna  an  Hn.  Gen.  Sup.  Lieh' 
Uiiß$at  (aatb&lt  Zweifel  gefaii  deffen  Meynung,  dalf 
die  Pilze  dfe  EyerftSeke  der  darauf  gefundenen  Po* 
lypen  enthielten).  Einige  Bemerk  untren  7u  rfem  vor- 
berftehenden  Schreiben  von  Hn.  Prof.  A^mrr  io  Heim» 
ftädt  (worin  gezeigt  wird,  dafs  ein  grofser  TheS 
diefer  :6weifel  bereits  gelöft  fey).  Neue  Erfindung 
•nfgrofsnn  Schiffen  Seewafferio  Menge  trinkbar  s« 
machen  von  Hn.  Dr  Brthmtr  In  Lobeck.  Hr.  Dr. 
Blumkof  über  die  tödtlicbe  Wirkung  einer  unterirdi- 
rdifn  ('<ä-.iit.  Hn.  Prof.  Atttenritths  tieobichtvngta 
aber  einen  Bauchredner.  (Er  bildet  eine gröf^ere Höh- 
le als  gewöhnlich  Ober  den  Kehlkopf,  fpannt  dietMl 
ftirkar,  vnd  erfetzt  durch  die  BewegUcbkeit  feiow 
Thd!e,  der  bintero  Zungenworxd,  GadmeDdack» 
und  Wendung  des  Scblundkopfes  die  Articulation , 
welche  fonft  der  Stimme  erft  in  der  Mundhöhle  mit- 
getheüt  wird.)  Nachricht  vi  n  fen  .urzaglichften 
Steinen,  erdichten  Foffilien  und  einiceo  Verfteino» 
rungen  in  der  Gegend  um  Roburg.  von  Dr.  ^M«« 
Ueber  das  Ave- Ave  von  Hn.  Frmitm.  Noch  etwa« 
aber  die  prnmatiiehen  Farbcnerfebeioungeo  ohne 
Prisma  von  Hn.  Prof.  KrU*  in  Gotha.  Die  Warme, 
als  Mittel ,  fchneidenden  Inftrumenten  den  höchftea 
Grad  der  Schärfe  zu  ertheilen  von  Hn.  Atufitd.  Ei> 
ne  xnerkwOrdige  Erfcbeicung  im  Thierreiche  voo 
Ho.  ForftafTeff.  Slevogt.  (F.in  caftrirter  Spiefser  ratz« 
te  jährlich  fein  Geweih  ab  und  neue«  auf\  und  hatte 
nach  zehn  Jahren  ig  Enden.)  Seltene  Erfcheinung 
im  Pflanzcnri  jr  vnn  F.hfnd.'mf.  feine  fiebenjährige 
Bucheckern  tragende  SfamniJode,  und  achtuod- 
zwanzigiährige  zwifchen  Kiefern  gefHete  34  bis  ag 
Fufs  hohe,  Ji  bis  $  Zoll  im  Umkraife  kaltaodo  Si- 
ebe)    Beobaehtttiigan  Ober  die  Oakonomie  de» 

Furhfes  undHum^p';  vnn  Ehfn:irmf.  (Filrhfe  und  Hun- 
de freffen  todteFtichle  un<\  Rjubthiere).  Erfabruo» 
gen  an  lern  Böhmer  Wslile,  welche  zu  bewej(M 
Icheinen,  dafs  die  Potafche  kein  Product  der  VoM- 
tatioo ,  {aadtm  ein  Werk  des  VerbrennongsproMt 
(es  v^^tabUilbhtr  Rfiiytt  laj.  Voo  Mhnimf^ 
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Acktir  ^tnd.    Ho.  Abrfwm  Bemerkungeo  Ober  Fine  durcbilia  Blitz  zerfclinietterte  Tanne  Ton  Ei^M- 

die  meteorifchen  Steine,  und  Befchreibung  zweyer  dtmf.    Beobachtung  eines  Nonlliciits  von  Ebtnitmf, 

Steine,  von  denen,  die  in  Frankreich  im  Depart«-  Auszug  eines  Schreibeoc  des  Ho.  Adv.  Steinhäifit  ' 

mwt  de  l'Orne  bey  l'Aigle  dio  »ih  April  i8oj  «U  an  Hn.  MiUtr  aber  flaagoetifcbe  uod  andere  Gcfan« 

darLiift  gefallen  ieyn  follfla.  Baoluentiii^cii  flbar  ftäode,  mit  Anmailc.  a«9  latztam. 
die  Entftenung  des  Splintes  ih  den  Holzgewächfen  Neunter  Band.    Schreiben  de«;  Hn.  Dr.  Otrf.td  in 

yom  Hn.  SIevogt  (der  Splint  entftehe  nicht  aus  dem  Kopenhagen  an  Hn.  ^.  //'.  Kuter  in  Jena.  (^liLdni's 

Balte,  dem  der  Vf.  nur  Längsfafern  zufchreibt;.  Ue-  Klangfiguren  in  elektrifcher  Hinficht  botref:Vnd  mit 

her  einige  nöthiee  Berichtigungen  bey  den  Arbeitea  lieXeoswerthea]  Anmerkungen  des  letztern.  Bemer* 

der  Herren  Lapiace  und  Roh  Je,  Ober  den  Einflufs  KilBgan  Uber  dla  Varfache ,  welche  mit  zenithwärtS 

der  fphlroidircbeo  Geftalt  der  Luftfchichtaa  anf  ba*  gerichteten  Kaaoaeo  angeftallt  worden  find,  vonHn. 

rofnetrifche  Meffuogen ;  desgleichen  Aber  Hn.  Bit-  ntnzenberg.     Ueber  die  Abwriebung  nach  Wehlen« 

tera  Hypothefe  von  den  Feuerkugeln,  vom  Hn.  Dr.  welche  die  Axendreluing  der  Frdi>  ht'y  ftejln-riit  ge« 

Brandes.    Unterfuchungen  über  die  Frage :  ob  man  fcliollenen  Kugeln  verurlacht  von  Ha.  Dr.  Branvt» 

bey  den Höhenmeffungen  vermittelft  des  Barometers  Ueber  die  Strahlen,  die  aus  einem  Lichte  auszufab* 

Rack£cht  auf  die  fpnfiroidiloba  Geftalt  der  gleich-  ren  fiobcinan*  daanit  halbverfchlofTenen  Aogea  be* 

dichten  LufUdttditan  nehmen  mfifTe?  von  Kbiniimf.  trachtet  wird,  von  Äi.  Prof.  Kriet.  (Hn.  Vieo^a  Mai« 

Nachricht  von  einem  fogenannten  Schwefelregen,  nung,  dafs  es  von  den  Fafern  Her  Kryltallinfe  her- 

Eine  mineralogifche  Merkwördigkeit  aus  der  Gegend  rühre,  wird  verworfen,  und  die  ürlaclic  in  den  Au- 

bey  Weimar,  vom  Hn.  Rriegsregiftr.  Hflbig  'ein  fof-  eenwimpern  gefucht  )    Nachricht  v<in  einer  feurigen 

filer  Elephantenzahn).    Nachricht  von  einem  Mond-  Luflerfcheinung  [Feuerkugel J  von  Hn.  .S'.Vto^f.  W.n- 

regenbogaii  vom  Hn.  Prof.  Kries,     Ueber  die  Ver-  terl's  Anflehten  der  Chemie  und  Phyfik  von      F.  C. 

bindoneen  daa  Schwefels  mit  Saaarfioff»  von  Dr.,  WfMig.    Ueber  die  Sahneegrubcn  im  ScUefifchea 

Tbfli.  Tloni/biiinEdinburg.    Bemarknogan  über  den  Hiefengebirge  von  Hn  C— a  [ContafTa  in  Weimar]. 

Honigthau  vonHn.  Prof.  Kr'us.    Zur Oefchichte  der  (Sie  beltehen  aus  BafjJt  und  Granit.)    Nachricht  von 

Metcorfteine  vom  Hn.  Hr.  Blumhof.    Mittel,  Vögel-  einigen  flcktrifrh-'n  Verfuchon,  vor/ilk;licli  im  V^er- 

häute  vor  dem  Infektenfrafse  zu  fichcrn,  vun  Hn.  glcicli  mit  chetnjfch  gaivariilclien  Wirkungen,  an  ci- 

Dr.  Il^olf,    Sonderbare  Erfcheinung  der  Sonne  vom  ner  neu  gebauten  crofsen  iMaichine  nach  van  .Ma- 

Herautg.    Urthell  ober  die  hydraulifche  Winde  des  rum*ä  Art  mit  freyüehender  Scheibe  und  ifolirendcr 

Hn.  Hofr.  Gervinus  von  Hn.  Commifrionsr.  Brnff«  in  Axa  angeftellt  von. ^  AT.  Müt^  (wornach  cwifcbea 

Freyberg  nnd  dem  fferausg.   OrganifationKpIao  der  den  WirKungen  efftes  eöBtidftirffenen  Stroina  der  ga« 

Naturphilofuphie  vom  Hn.  l'rof.  ff''iliit  in  Gültingen,  wohnlichen  El.  kl  rifirinafrhnif  mui  lUtm  der  Vollai- 

Bemerkuogen  Ober  Feuerkugeln  und  Nordlichter,  fchen  SSule  in  der  Zerietzung  des  Vv  affers  kein  ün- 

fawiaflberden  Magnetismus  und  den  geheimen Or-  terfchied  ift).    Merkwflrdige  Beobachtungen  vonJo- 

«aiUamttS  nnferer  Atroufphäre  aberbiupt,  vom  Hn.  hanniswOrntchen   (im  October,  und  zwar  lauter 

dah^voH  Sariinbtrg.   Anmerkung  in  aam  focenann-  Weibchen  [Larven  ?  )  von   Hn.  Kiieasregiftrator 

tpo  Schwefelregen  B.  8  diefes  Mag.  von  Hn.  Dr.  HtlMg,   Fortgefetzta  Baobacbtongaa  Ober  die, Eofe- 

IVolf.     Naturhifturifche   Bcmerkimgcn    nber    das  ftehung  des  Splintes  In  den  HolzgewJcbfen  von  Hn. 

Frtlrhtetragen  der  jutigen  Buchenrt40gen  und  nbcr  Sievogt.    Ueb.  r  die  angeblich  unterir.iifchen  Secre« 

das  Gebären  der  Mulche  in  der  Gefangenfchafl  von  tioneo  der  Gewächfe  vun  Ebendemf.  ^die  Oewächfe  fe- 

Hn.  Wagabao-Infp-Siir/oriur.    Finige Bemerkungen  cernirten  fo  wet>ig  durch  die  Wurzelenden,  wie  der  . 

Ober  die  Generation  [die  Lage  der  weibliebea  ua«  Dachs  an  den  Tatzen  fauget).     Ueber  den  angebli« 

burt.stheile)  der  Schlangen  von  Hn.  iWifp.  Naeh«  elienSehwrfelrege&am  25.  May  iBo^  {der Prinz Ckti* 

rieht  von  einer  merkwürdigen  faorigen  Lufterfcbei-  ßian-von  Dänemark  Sufserte  die  Vrrmuthuog,  dafa 

nung  von  Hn.  Landfeldm.  ß'eift.    Schreiben  des  Hn.  der  Samenltaub  von  einem  elektrifchen  Nebel  aufge- 

Advoc.  Steiuk'dufer,  die  wahre  Urfache  der  magneti-  zogen  fey,  und  der  fferausg.  erkiärt  die  Möglichkeit 

fcben  Variation  betreffend  fder  Vf.  fucht  fie  in  den  und  Wahrfcheinlichkeit  eiuer  foichen  Eniftehung  def- 

dttreb  das  Licht  bewirkten  Veränderungen  in  dar  At-  felbeo).   Heifenachrichten  v<*m  Hn.  Ur.  Seetzen  am 

mofphSrel.    Vorläufige  Nachricht  von  einer  noch  Siairoa.  Heifenachrichten  vom  Ha.  Dr.  Laugsiorf 

nicht  zu  Tage  gekommenen  SauerwafTerouelle  [ztt  Von  Santa  Craz  auf  Teneriffa  nnd  von  der  Infei 

Bieringctil  und  einigen  Wirkungen  derfelben  vom  Catharina  an  der  braTrürchen  Rufte.     Priifnng  dpr 

\\a.  Dr.  Klotz.    Bemerkungen  ober  das  Reiben ,  be-  Luft  in  l'enfvlvanien  ,  uahn-nil  d,i<i  gelbe  Fi^-her  wfi- 

fonders  bey  einem  hoben  Grade  von  Druck,  von  thcte,  von  lin.  Dr.  Srylnri  i^fie  uar  wie  in  Kurf»p.jl, 

Hn  Sarteritu.   (Bey  ftarkem  Drucke  vermindern  oebft  mineralngifchen  .\otizcn  dalier  von  Hn.  Holr. 

Meffing  als  Zapfenlager  die  Frietioo  nicht )   FJnige  Btumtabatk.   üeber  den  Gerbeftoff  aus  Ilindoftan 

Gedanken  durch  Ueberfehung  der  Tafel  veranlaf-st,  (der  wahren  terra  caUiku}-uod  den  vorgahiicben  un- 

welche  die  Verhälloifre  der  Caparitäten  fiir  Wärme  tfrirdifchcn  Wald,  der,  den  Zeitunj^snichricbten  za 

einiger  Körper  darfteilt.  VonHn  ^.  IV.  Ansfeld.  ,'iiie  F<lge,  mit  Menfclien    und  Pferd.'  Gerippen  auf  der 

Körper,  weiche  die  geringfte  Cauacitat  für  Wirme  Lsieof  Dogs  aufgegraben  fevn  feilte,  vonHn.  Banks. 

haben,  hitteo  aoeb  die  nringftaCapadtCt  fttrUdit}.  (Meolchcngebaina  find  nie  ifarin  gefunden,  aber  wohl 

ein 
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jite  Pferd ,  detfta  Rooeheo  anverSodert  waren ,  das 
Slbirdi  io  Adipocire  verwandelt  war).  Höcbft  fondvi^ 
bare  Erfcbeinung  an  dem,  dem  PferHegefchlecbt  eig- 
Ben  fogaoaanteji  Luftbeutel  der  Kuftacnifchen  Höbre 
von  Hn.  Oirect.  Havemann.    Fernere  Beobachtungen 
Ober  die  Scbleimdrillen  der  Spechtköpfe  und  die  da- 
mit verwandtea  Tbeiie   von  Hn.  Dr.  IVolf.  Der 
TodteokopfiCehwirtnar  (Sfkinx  Atropot)  von  Sbta» 
imf.   (Er  wir  im  Aagiilt  1804  jTaaeh  am  Nieder- 
rbein  in  eben  diefem,  in  mehrern  Oegancfen  Dcutfch- 
lands  1779]  häufig,  und  die  Puppen,  die  der  Vf.  er- 
zogen hatte,  kamen  in  demfelbco  Jahre  aus  'und  wir 
baoen  ibo  öfter  in  demfclben  Herbft  auskommen 
cefeben]).     Merkwürdige  Begattung  eines  männli- 
cMn  MiMimtha  agrkota  mit  einer  wdolicbcn  Carato- 
mia  Urta  ton  Sbtmiiti^.  Zaefaea  Laben  eines  Lsfektt 
von  EbeniUmf.  (einige  im  October  aafgefpiefsto  RkO' 
gium  inquifitor  lebten  noch  im  Januar),  rsachricbt 
Ton  einer  mit  Sternchen  umgebenen  Feaerku^el,  die 
in  Jena  beobachtet  wurde,  nnd  Ober  die  horizontale 
Diredion  der  Aeroftaten  vom  Htrausg.  fieyträee 
zur  Oefcbicbte  ler  Entftehung  unferer  |?]  Gefcböpfe 
von  Hn.  Dr.  Fr.  I'aigt.     (Der  Vf.  kann  „dem 
Gedanken:  dafs  das  aut  die  Erde  ein\virl<ende  Liebt, 
durch  feine  mannichfaltig  wiederboltea  Thatiskei- 
tan  und  Verbindungen ,  rlie  fefte  MMaiie  mit  Hülfe 
4m  »Wa£Eers  jn  f»  viele  Geftaltungen  nadi  und  nach 
vertezt  habe,  daft  darana  die  jetzige  Scbdpfung  ihr 
Daffyn  erhalten  konnte,  feine  gröTste  VVabrfcheio- 
Uchkeit         nicht  vorfagen.")    Hffchreibung  einer 
bisht-r  noci)  unbekannt  g'-bliebem-n  Abart  der  Buche 
vom  Hn.  Lan,ifeLlm.  IVeife  (die  Kinde  ift  wie  bey  ei- 
ner  Eiche  auf^efprungen ,  an  den  jungen  Zweigen 
baUbnHVigraaÜob  mit  weiÜMO  Funkten ,  die  Blatter 
kMnar  wfe  bey  der  gemeinen  Bnebe,  am  Rande 
itfabt  gezahnt  noch  wellig ,  Tondern  in  kleine  runde 
Lappen  ausk;t?bi.i»en.     Inj  Eti(>rsburger  Korfte  fand 
Hr.  IV.  eine  2oo)i)brit;e  Cerreiche ,  und  im  Hetfch- 
burger  Forfte  die  (^/urcut  hrnrnks).  Bemerkungen 
zur  Phy6k  und  Chemie  von  Ho.  Dr.  R»jhur.  -  Ideen 
znr  NaturphiJofophie  von  Hn.  Prof.  IVitdt.    rNcr  ei- 
ne Stelle  «ur  Probe:  „  Der  Sauerftoff  ift  ilauptlactor 
der  Producf ivität ,  das  anszeichnen  le  des  Mineral- 
reicbs.    Wie  er  Repriilentjut  der  Sonne  ift,  fo  find 
die  Säuern  e«;  bey  den  llometen ,  und  die  Salze  bey 
den  l'luieteD  !  "1   Ueber  da«  Zuraekgehen  paplamer 
Sebarrdehen,  die  mit  einem  BleyfHft  in  der  Hand 
gedreht  werden.  Vom  Hn.  Prt  f  Krits.    Ein  Brief 
des  Hn.  Prof.  JVildt ,  .Mitt  heilung  naturphilofophi- 
fcher  Gegen riän  'e  u-id  Nachrichten  Ober  Bätyuen 
oder  \Velttniri)mer  betreffend.    Nachricht  von  einer 
merkwflrdigen  Verfrcinernng  von  Hn.  Df.  Dyckhoff. 
fSollle  nicht  Hr.  D.  Gorgonia  antipatku  für  eine  Ver- 
feinerung eehaltcn  haben?  t.    Ueber  die  Licht  ftrah- 
len  bey  in  olln/en  vi<m  Hrr.  Prof.  Vieth.      F  rnero 
ßemerkunpen  rt'jer  .Sternfcfanuppen    und  Feuerku- 
•ein  v<  m  Hn.  Prof.  Benzenberg.    Verfuche  Ober  das 
2erbrecbefi  fr^y  liegender  Hu.;.t;r.  Ib  wie  Ober 'MaCa- 
snd  üewicbtsb<:riimn;L..i^ca  Jerfelbea  htj  verfebte 
-*  Oftdea  ibrer  Troekcnhatt  Ton  Ha.  Wi^ebin- 


inpf,  Strtorms.  Ein  Anscog  eines  Briefes  des  Ho. 
-  A.  vom  Qu^Himmm  vom  Vorgebirge  der  guten  Hoff« 
nuog,  und  swey  von  Hn.  Hofr.  Tiltßus,  einer  von 
derlnfel  St.  Katharina  in  Brafillen,  der  andere  aus 
Peter  Panlshaven  in  Kamtfchatka.  Beobaclituogen  ' 
Ober  den  Witterungszuftand  in  Grönland  und  Labra- 
dor innerhalb  deo  Jahren  1700  bis  igoi.  Ein  Aus-  • 
zug  ans  dem  gefobriebeeeo  Tagebucbe  der  MäM^ 
fdS»  BfiJjßoHarwt.  Auszug  aus  .Sem  Bericht  aa  dl« 
Akademie  der  VViffenfcbaften  zu  5t.  Peter.sburg,  die 
Luftreife  des  Hn,  Robertfon  mit  Hn.  Sacharoff  betref- 
fend. Auszug  aus  einigen  Vcrfuchen  über  die  Wir- 
kung der  galvanifcben  hiektricität  auf  die  Keimung 
verfchiedener  FRanzenfamen  vom  Hn.  Dr.  Klotz  (fie 
wirkte  reizend,  bald  die  Rdroong  befördern^»  bald 
tddteod).  Befehreibuog  eines  Inftrumenitit ,  um  den 
Druck  und  Ausflufs  unelaftiTcber  Fiaffigkeiten 
gleicliförmig  zu  machen,  von  Hn.  5'tMveiM,  mit  ei- 
ner Naehfchrift  des  Herausg.  (Worin  ein  ähnlicher 
Apparat  deutlicher  befcbrieban  wiaiL).  finttvurfzu 
einer  doppelten  Luftpumpe  vonHn.  iuofr.'GfrviiiM. 
Neuere  Nacfaricbten  von  der  ay  i.  Febr.  d.  J.  beob- 
achteten Feuerkugel ,  vom  Hn.  Qberft  v.  Trautfcktn. 
Einige  Naturmerkwürdi^keiten  bey  Markt  Holling 
unweit  Salzburg  vom  Hn.  Prof.  StepkgH,  Nachricl^ 
von  einem  Sonn-  nnd  Mond  -  Nebel -Bogen  von 
Ektidmtf.  Macbricfat  von  eioevldiofndiraM  meines 
MAroräau  TOB  AniM^  Uabw  Vavfartiguog 
des  Wamfet  von  den  Bieoca  voa  Elmimf, 

Ztknttr  Band.  Nachricht  von  einer  grofsen  Maf> 
fe  gediegenen  Eifens,  welche  im  J.  1793  aus  dem  In* 
nern  von  Afrika  nach  der  Rapftadt  gebracht  wor* 
den ;  nebft  oryktognoftifcher  Befchre^bung  derfeliMb 
von  AiiAf  fr%,  v.  Uaitäu\main%.  Befehreibung  einer 
Mafchine,  wodurch  man  Abweichungskarten  für  je. 
de  gegebene  Stellung  der  Magnetaxe  der  Erde  ver- 
zeichnen kann,  und  aber  Veräederung  der  magneti- 
fchaa  Abweichung  vonUn.  ^.  Q.  Sttinkih(f*r.  nJei' 
ne  Datarbiftorifche  Bemerkungen  aus  dem.Tbterrei* 
che  vom  Hn.  Prof.  Autenrltth  (nher  das  B!a''n  eini- 

fer  Thier«  im  Zorn,  die  Tölpelhaftigkeit  gnifseret 
ungen,  die  Cultur  der  Thiere  im  nafürlu  hen  Zu- 
ftande,  und  ihre  Störung  durch  den  Menfchee,  die 
willkflrlichn  Verlängerung  der  Mufkeln,  die  Urfa* 
ehe  des  sefellfohaftlichen  oder  einzelnen  Jagens  der 
Terfehiedenen  Gattungen  der  Saugthiere,  die  Phy- 
fiopnomik  der  Augen,  die  Refpiratinn  der  Fifche). 
Ueber  die  Umdrehung  einer  MagnetUnge!  um  ihre 
Axe  %'on  Hn.  Adv.  StrinliHufer.  Ueber  die  wahre 
Höhe  des  ürteiers  in  Tyrol  von  I^n.  Dr.  Gebhard 
unterfucht,  nnd  nach  Barometermeffuhgen  beyläufig 
auf  14300  Fufs  Aber  das  mittcllindifche  Meer  bi^ 
ftimmt.  Verfueh  eines  Entwurfs  zu  einer  reinen  Nil- 
turlelire  von  Hn.  Adv.  Steinkciiijer.  Weitere  Bemer- 
kungen aber  da.s  Drehen  der  Magnetnadel  in  einer 
Bnnffole  we^en  elektrifcher  Einfloffej  auch  Ober  ei» 
Spackftaia-  RryftaUifation  im  Bafalt,  desgleichen 
Aber  dat  Leben  der  RrAteo  in  umÜDUoffnien  Ria* 
Tom  Hn.  Wegebauinfp^  Surtorku*  Natorlirher 

Salpeter 
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Salpeter  (tvl  Homburg  am  Main)  von  Hn.  Pröf.  ÖJ/- 


ikigtr. 


cht  voo  dem  vor  einigen  Jahren  zu  Je- 


na geftifteten  pbyfifch-mechaaifchen  Inftitute,  wo- 
kcj  zagleich  einige  Notiz  von  einer  Luftpumpe  i^miX 
•Imdi  Stiaiei  ttod  aia«m  Haho,  der  siebt  den  geriog- 
ftoB.  Cehldliebeo  Maom  aberlSfst) ,  welche  diefes  In- 
ftitot  alt  eine  öffentliche  Frcbe  ft-iner  iVtiiigkeit 
dem l Publicum  vorlegt,  vom  Heraujg.  Nachricht 
V'on  einer  fonderbaren  Erdrr  f  luitterung  (zu  SiLMna- 
tiogea  am  I7>  May  1^05  verfpubrt).  Fortgeletzt« 
iteobaehtaDgen  ober  den  Kropf  bey  mebrern  Raub« 
Tögeln  vom  Ho.  Dr.  fVolf.  Fernen  R«(MMcbridi* 
ten  vom  Hn.  Dr.  Lam^tdorff  an«  P«ter  PaaJsbsffM. 
Vi  rfclilaf;  zur  Verbellerung  der  IVlarknoblefcheo 
Waüerpumpe  mit  iwey  Stempein  voo  Hn.  Hofr,  Ger- 
9kMS'  Compendiöfer  minerditjgifcher  heifehamtner 
TO*  Hffr  liiiHfk^"""**'  Btrtuck.  Dr.  Oail's  Gehira» 
ood  Stfhlddliiir«  vom  Htraiug.  (Dr.  Gail's  Vortrag 
febr  treu  dem  wefentlicbften  Inhalt  nach  erzählt. 
Ree.,  der  ihn  ein  Jahr  fpiter  hörte,  faad  nur  weni- 

ge  unbedeutende Abweiciiungen,  die  offenbar  ijur  li 
rall's  Gegner   und  feuere  Erfahrungen  vcranlafst 
waren )   Etwas  Qb^jr  den  Torf  aod  die  Moore  von 


Hn  Rtmir,  UebOTdteSrlch«iaiiiM  dcsj^^Muriifiw- 
anf  <fer  Bellarfoiitta  tob  Ho.^  Dr.  !f.  G.  KUMt. 

emerkungeo  über  verfchiedeoe,  mit  PtjJariTat  ver 
feheae,  Steinarteo  vom  Hn.  Dr.  Ztune.  Veriuch.  J.a 
Orundfltze  einer  reinen  Naturlehi  e  auch  auf  die  in- 
talleotoiaile  Welt  anzuwenden:  nebft  Bemerkungen 
flbardea  Magnetismus  der  Erde  und  elektrifche  Kr- 
frhcintingen  an  der  Magnetnadel  voo  Hn.  StäHktltftr, 
Grund iitze  einer  reinen,  auch  auf  die  fntelleefadt« 
Welt  anwendbanui, \aturiehre  von  Ebendemf.  Neue- 
re Beobachtungen  über  die  Schelveriicheo  Figuren 
auf  beftSubten  Gla«platten  (eine  Milbe  bringe  6e  her> 
vor);  datglttdien  aneh.aber  die  Zibmung  fchwar- 
zer  Störehe  von  H».  SmUritu.  Naoliriebt  tob  da» 
Blitzröhren  vom  Hn.  Bergr.  Foigt  (röhrenförmige 
Schlacken  in  der  Sonne ,  die  ein  Pachter  Ur-  ütmtgtm 
t^wmBützgbUbmokmn^y,  Ufiterdia  Licht* 


ftrahlen  beym  Bliozen  von  Hn.  Prof.  Krier  (gegen 
Hn.  Prof.  Vieths  Erklärung  diefec  Fli.ii,>  ;nej!,  und 
zur  V/ertbeidigoog  der  fejoigen).  'Ueber  die  Veraa- 
derliehkeit  der  Stellung  derMagAlaxe  der  krde  und 
die  jihrlidie  Verindcraos  der  magaetÜobea  Abwei- 
chung zn  Paifa;  neblV  fcrtgeietzten  Aemerkungea 

und  Rechnungen  i'her  die  bweicbuogsperiüdr,  vi  n 
Hn  Adv.  Stetnha:t  t  r ,  be^^lsitet  von  einem  kinriä 
D'itclbrn,  tiie  ni  .ii^n  etj  fcl;e  Abweichung  betreffend. 
W  ettere  iSacbricbt  voo  dem  neuen  MataUa  da«  Ho« 

Ov.  iUcftdr,  NktHtmm 


KMBAUUSaSSCBMIFTEN, 

CoBtmo,  b.  Ahl :  PrtäigUn  Bbtr  SprUdmMflt  tj/t- 
lammelt  von  ff.Q,  H.,  bafWMMeben  von  Sßki 
Mutur,  Pf.  tnOatttagalMnCMHndOttowtalJni 
GoburgfiBhaii.  ito6,  19a  S.  8<  (lagr») 

Fine  C  nijilijtion,  wovon  der  Sammleff  G. 
id.,  dem  Herausgeber  foigende  ^fach^icbt  gab:  Man 
fprach  in  einer  GefeUfcbaft  von  den  Rammufflkm 
Kod  Bq/tt'Jiihm  Fred^an  aber  itet'acbwArter;  aia 
Lfteratm  ernFtluite  aueh  dar  von  Dr.  Rammm»  TiUtr 
{Ltiji.'ig  1751.  4.);  es  gibt  aber,  bemerkte  ein  ande> 
rei ,  aiicti  noch  tinzrlne  Predigten  und  SprtJchwörter» 
die  in  gtnzm  ^mmluMgen  von  Fredigten  zerftrent 
find  ,  auch  dieft  folite  man  noch  herau*;geben.  üieft 
ward  eiiiitiatbig  befchloffen ,  und  durch  das  LtOt 
ward  Hr.  §.  G.  ü.  zu  dem  Oefchifke  dea  Anffachaat 
und  Aasziehens  fulehcr  Preiligten  beftimmt.  Der 
Herausgeber  nalim  die  SarnmTun|^  in  hmpfasp  und 
beförderte  tie  mit  unbei'eutenden  Zufa>7.^n  und  Ver« 
inderungen  zum  Drurke.  Dtmme,  tfutzfelu,  Ztr» 
fmmtr,  Sckwarz,  Heym,  Pfrattgtr,  unr(  H^r  katboU* 
fehe  deiftliche ,  deffen  {(urze  VciikspredigtenXarsMr 
Äop/fr  herausgab,  haben  daz«  Beytrige Tiefern  n  iif- 
fen.     Weiter  ift  ntcbts  von  dicfer  ciammluzig  zu 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


Ymmucsts  ScHmiFTEK.  Hall«,  h.  Ucndtlt  Kurt»  B*- 
ftkrtibung  itaä  Ge/ckichte  de*  Ha.UiJchrn  Sa/twtrki  und  4eJ- 
fita  ietJlgtn  Betrttbe»,  für  fr«m<ie  üurcbreifeqde  aurg«l«liU 
atOI.  16  S.  %.  (a«r.)  —  Di«  «nMgebene  Abficbt  dM  Vf... 
^«Ii-ber  nach  der  Unitricbtift  d«r  Vorerinneninj  dar  Veilager 
lelbll  di  konnir  .lurch  einan  Auwik  der  giortara  Werk«  tm 
Mohndorf,  Ornlutupt  und  Firjlor  leirbt  und  cai  enMcht 
WtrdM.  Sian  «Mian  abar  (aiiat  er  mit  ClbclbUlM  AlunbuiMra 
aa .  4i»  Salaquell»  Tay  «>>>  bafoe«  Jahr  vor  ChrilK  Gabnit  mmr 

MakilclMil  Köoifa  Clogio  Aagirrung  »on  den  Sorlwn  »nt- 
'ilAt  u.  I.W-   Waoie  brflar  tll  aucb  dieNacbnchc  von  Her  jet> 

a||M  Ibirirblwrii  a.  n.  irie  4aa  Aiwiibiut  vermöge /ein  »  c  ^  k. 


rmngtßoffet  bajm  Aufkochco  der  Sobl«  Scbaum  abiatia,  dtt  du 
Vnrria\fkfU^rnnehme.  dal«  au  den  Haantan  der  Plännerl'  liaf  i  »i<?r 
Bornrueiitar  ncbvrao.  di«  doch  nalmahf  von  den  K«tii«lif hen 
THa(«ericbiae  «bhinaeni  dalabM  ilartMauungionflaurh  Lehn- 
tafei,  (da«  Qn6  ab«r  gana  Ttflclli«lMi«  Dinge,  J  jabilicb  di« 
MaoMn  ia  W  a.  haiafeU  gagraba»  nerdaa,  mlrlM  JäM|l 
«bgaTebafft  lind.  Sollte  Hr  H.  die  verr{iraclMae  Gefrbicbte  Ar 
Halloren  noch  liefern  notleo.  lo  fi"brauch«  er  weni^llen»  feiae 
alten  Papiere  mit  Hülle  einea  lachvnfUndigeo  KuKÜrichten, 
damit  nicht  lo  grobe  Scbnitaar  mit  untarlaofni,  wie  hier  ibv  Ma- 
nie all  eine  Zuraamenletaung  foo  dam  GriaabUdMB  and 
dem  LairioircbM  /mtmnuk  iUlgßUttt  Wti» 


« 


Digitized  by  Google 


537 


Nu  in.  Ö8. 


ERGÄNZUNGSBL  Ä  T  J  E  R 


ALLGEM.    LITERATUR  -  ZEITUNG: 


NJ  TURGESCHICBTK. 

KnmEXr.  n.  yi^i  iPoB)  ,  b.  Monath  u.Rufsler;  Nftus 
botanij  'i.ts  l':!/..: et! buch  für  du  AnjUngtr  ditf,r  Il'^if- 
ftnfthajt  :itid  dfr  Afmthtkerkunjl.  Herausgegebco 
von  Dr.  David  Heinrich  Hoppiy  Rurfarftl..  En* 
ka«il«riroh«iB  &iBiiiBratb«,  Prof.  du  Bot.  a. 
t  w.  Auf  dM  Jdir  igoj..  966  S.  A«f  «Im  Jtbr 
1806.  8>  (Jador Muf . tt 

jvl  it  Ver;;nag«o  iracbea  wir  aofere  Lefer  mit  dar 

bekannt,  delha  rorfaergohood«  ktdiro  Jabrgänf« 

io  den  Erginzungcbi.  1806.  Num.  86.  angezeigt  Um» 
c»  es  6rb  an  ionerm  VVerthe  gltfich  bleibt. 

Der  Jahrgang  1S05  en  hält  foIgemJe  Ahhand- 
Jungen  :  1.  yerztichnifl  der  ßmmtluken  Herrin  Mitglit' 
itr  der  botanifchen  GejeUfchaft  w  Kegensburg.  S.  i  -  13. 
II.  Botanljcht  Exemricium  auf  mm  liiU  ätr  ITtrtm- 
b$rgif(hm  Alpttt  inllrMfe«  an  CbIom  Frtund  Rü^er 
yfno  H.  S  13— .13  Die  merRwQrdigften  Pflanzen, 
weiche  bey  ditthr  Excurfi  »n  gefunden  wurden  ,  find 
f  .igpndc:  Cynofnrus  catrultui ,  Tklafpi  montanum, 
Anemone  Hepatica,  l  'ioia  mtrabtiis ,  Staphylta  pinnatSt 
Cartx  kHadlis,  C^priptdium  Calceolus,  Scktuckxiria 
PJtada'AfphodHus  (Hehmmt  bortaiis  mäd.),  CoronU- 
latmnnäta,  Bnfkthalmmmlati€if<^iHm,  Ouyfanthtmum 
atr.Uum,  Saxi/raga  Cotyledon  und  Aizoon,  Gentiana 
lutea,  Ihiramim  kttmile,  l^altriana  tripUris  uad  AI- 
lium  aifgulofum.  III.  Botan^cht  Btimtmigmi  von  Hn. 
Frovifor  Cromt  in  Schwerin.  S.  34— 4a  Baj 
mmm/ifmuTofim  bemerkt  Hr.  C  unter  andara  Untar« 
lehaidnagazeicb ao  folgendes:  data  nSmIich  der 
fehefnbare  Abfatz  (unter  der  Kapfei  durch  eine  den 
Rand  umlaufende  Rinne  in  zwey  fheile  setheilt  zu 
feyn  fcheint  DurimiUH  fragile  Hoffm.  i»  fieber  ei' 
ne  bef«adaraArt  ondunterfcheidet  lieh  von  Ditrmmm 


fitMMcfim^  fonoglieb  durch  dia»  naeb  dar  Sfitm  m» 
Mn  gazlhnfau  BUittar  and  darali  den  febtel  ftahaa- 

den  rothen  Deckel.  Roth  fchreibt  dem  öryitm  cufpi- 
datmm  ein  apercnlum  convexum  obtußßmum  zu  ood  fo 
fand  es  auch  der  Vf.   Swartz  dagegen  (Dittmfit,  wtt^t. 


fr<mi.ii.  51.)  fagt,  dafs  das  optrcuiim  conieo-* 
fey.  Uej  ifypwmm  brmfir«ßr$  Roth  werden  dIa  Vai^ 
iDMadanJiaitafl  ron  H.  rutabnlum  und  ßriatum  ange* 
i^jianBi  dtäpitt  Hoffm.  wird  gauaa  b«- 


fehrfeben  and  dar  Untarfchiad  von  H. 

mofnm  und  ftriceum  gezeigt.  IV.  Gefikithtt  dtM  bota- 
mjchen  Gartens  in  Rigentonrg  von  dem  Herautg.  S.  41 
—  57.  Zuerft  räumte  Hr.  Hofr.  Kay/er  der  Ücfell- 
iiebaft  nicht  nur  ein  geräumiges  Zimmer  zur  Aufftel> 
long  der  Sammlungen  und  zur  Haltung  ihrer  Sitzuo» 

Bn  in  faioar  Wohnung  aio»  foudarn  QbarliaCi  der- 
Iben  aneh  das  bey  diefar  Wohnong  gelegene  kleine 
Gartchen  7u  ihrem  Gebrauche.  Die  trefelifchaft  be- 
nutzte daffelbe  zur  Rultur  (eltener  deutfcher  Pflan* 
zeo.  Als  aber  Haus  und  Garten  verkauft  wurden, 
oiufsten  die  angepflanzten  Oewachfa  in  einen  gemie* 
tbeien  Garten  ver fetzt  werden.  Die  erfohOpfta  Raf- 
fe der  OefelIfchaFt  aber  und  das  Anerbieten  des  Hn. 
Affeffors  I^hner,  derfelbeo  einen  beträchtlichen 
Platz  in  feinem  Garten  zu  ütitrl.iffen,  aiicli  die  Pflege 
der  Gewäche  felbft  zu  Dbernehmeu,  yerani^fste  fie, 
die  gemiethete  Anlage  wieder  aufzaeeben.  Die  dar- 
auf duroh  den  Tod  diefea  natriotiMhaa  Mitgliedafl 
verurfaehta  Verlegenheit  aer  Oefdlfehaft  wurde 
durch  ein  .tnd'-rcs  ^litglied  gehoben,  indem  der  Hr. 
Graf  von  T.ntrn  zur  Aufiial*ne  und  den  weiiera  An- 
bau der  Gewächfe  in  feinem  Garten  einen  Piatz  an- 
wies. Da  die  Gew^ichfe  aber  der  Pflege  eines  nach- 
I<if6gen  Pri rat  Gärtners  aberlaffen  werden  raufsten: 
fo  verminderte  fleh  die  Anzahl  derfelben  tiglich.  Hi*. 
Graf  von  Stembera,  deffen  Kenntniffe  und  Tbütig- 
keit  den  Kuhm  der  Gefellfcbaft  fOr  die  Zukunft  U- 
chert ,  nahm  die  noch  übergebliebenen  Pflanzen  in 
einen  eieends  dazu  gemietheten  Garten  auf  und  |dlag!> 
tafiadaaabjtforgfäitigft.  Endlich  bealaekte  dar  n- 
lehrta  und  edelMokende  Perft  Kart  Timitr  die  Oe- 
fellfchaft  durch  das  Gefchenk  des  FOrften- Gartens 
zu  St.  Emeran,  wie  fcbon  aus  dem  letzten  Auffatze 
des  Jahrgang.s  1804  diefes  Tafchenbuchs  b'ekannt  ift. 
Diefer  Garten ,  deflen  Flächeninhalt  ungefähr  13000 

Suadratfchube  hat,  ift  in  vier  Felder  getheilt,  die 
r  die  «ueUndi^obe  fbrc,  fOr  AmMc«,  far  Alfk» 
und  fttr  den  Anbaa  ftkonoarifelier  «md  Arznav-  Ge- 
wScbfe  zom  Gebrauche  der  Vorlefungen  beftimmt 
find.  In  der  Mitte  des  Gartens  findet  fiob  ein  be- 
trAehtliehea  Baffin,  welches  gröfstentheils  mit  höl- 
aamea  Rafteo  farWaOergew^ichfe  aasgefallt  ift.  Ein 
fohOaee  Sommer ban«  ftabet  feitwarts ,  worin  Vorle- 
fungen gehalten  werden.  Das  fünfzig  Schub  lange 
Oewich&haM  ieli  lerbeilertsvergcölcwt  und  zwcck- 
Ifyj  «Mfriger 
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ira''stger  eingerichtet  werden.  Die  Anzahl  der  in 
diefer  fftr  die  GefelJfcha/t  fo  wichtigen  Acquifitioo 
bpfindlichco  Arten  vun  in>  und  ausländifchen  Oe- ^ 
Vifhfan  jiad  Aipeonflanzea  betri||t  ungefÄhr  laOOt ' 
<Uc  aber  gewlFs  baldTdureh  den  ^*leifs  des  Heransge* 
Jbcrs  dififes Tafchcnhuchs,  als  Stifter  tfcr Ge teil Fchaft 
und  Vorfteher  dieips  Gartens,  lehr  vermehrt  wer- 
den wird.  tr.  Reift  durch  EfthloHd,  vorzüglich  hotch 
mUtht*  luludtSt  im  Pommer  i80j  uoterooromen  vom 
Ho.  Prof.  OimMwiii  in  Dvrpat.  S.  57  ~  104.  Dlefa 
Reifebelchreibung  läfst  ficn  gut  lefep,  entbiüt  aber 
keine  befondere  botanifcbe  Merkwürdigkeiten  und 
ift  keines  Auszugs  fähig.  VI.  Utbtr  die  KhUut  der 
Alpenpflanzen  von  dem  Htraiug.  S.  105 —  175.  In 
dicfeni  auft>erft  wichtigen  Auffatze  berührt  Hr.  Prof. 
MofM  folgende  Fragen :  Warnm  find  ans  die  Alpan- 
feWadife  aoeb  fo' wenig  bekamt?  Warum  aenoeii 
wir  fie  feiten  Warum  finden  wir  fie  fo  wenig  in  bo- 
taoifehen  Girten  ?  Warum  ift  der  Anbau  derfelhea 
fo  fchwer?  Bey  der  Beantwortung  der  letztern  Fra- 

§en  wradet  der  Vf.  feine  bisherigen  Krfahrungen  in 
en  GeUrgeii  mf  «Ue  Rultur  der  Al{'enpflanzoo  io 
botanifeben  Oirten  an  und  ftelit  folgende  Satze  auf: 
I.  Sie  weehfen  durchaus  auf  fteicigem  Boden.  3.  Die 
Erdender  Alpen,  fowuhl  der  untern  als  der  obern 
Oegeoden,  ilt  faft  durchaus  eine  fchwarze,  feuchte 
Modererde,  die  gröfstentbeils  aus  lauter  verfaulten 
Vegetabiiiea  baftebt  und  nnc/nik  wenig  Thon«  Sand 
oder  Kalkerde  vermifcht  ift.  3.  Die  Luft  in  deoG»- 
b'irgen  ift  rr'>hr  fi'urht  als  trocken,  mehr  kalt  als 
warm.  4.  l)if  Aipt  npflanzen  gcniefseii  an  dem  na- 
türlichen S'urj  I  rtf  einer  beltämligen  Laub-  und 
Moosdecke,  dir  die  Wurzeln  befchützt.  ^ur  Kul- 
tur d^r  Alpenpflaozefl  gibt  Hr.  H.  eine  Vorrichtung 
M».  die  Ree.  wegen  lorer  Zweckoiilsigkeit  den 
Lerem  hier  mittheilen  vflU  Man  (zieht  eine  Maoer, 
deren  Höhe  drey  f'uf«  betrat;en  kann,  deren  Breite 
aber  ungefähr  drey  Viertel  i  uis  h^tr  igt  und  deren 
Länge  willkörlich  ift.  In  einer  Kntternung  von  vier 
bis  Aof  Schuhen  fahre  man  gleichlaufend  eine  ande- 
n-Mttor  von  gleicher  Lloge,  Breite  und  Hftha  auf. 
An  beiden  Enden  werden  diefe  Mauern  mit  einer 
Quermauer  vun  gleichem  Verbaltoiffe  gefcbloffen. 
Die  Lage  diefer  Mauern  mufs  lo  geftellt  feyn ,  dafs 
im  höchften  Sommer  die  So:ine  nur  von  4Unr  Nach» 
mittags  an  dahin  wirken  kann.  Erlaubt  aber  folchei 
der  Plate  nicht:  fo  mofa  daffclbe  dnroh  voivapflaDZ- 
te  Heekea  bewirkt  werden,  wobej  aberdenin  zn  fe- 
hen  ift,  dafs  die  Mauer  rund  umher  frey  hieihe,  um 
überall  bequem  gehen  zu  können.  Die  obere  Lage 
der  Mauer  mufs  wenigftens  aus  Backfteiiien  hefte, 
heo»  die  der  Linee  nach  auf  die  fchmale  Fläche  fo 
B«>hen  einander  gehallt  und  feft  gemaue.i-t  werden , 
dafs  ein  Zwifcheoraum  von  Otwa  drey  Fingerbreite 
übri:;  bleibe  und  auf  diefe  Art  dne  drey  Finger  brei- 
te Kinne  entftehe,  deren  Tiefe  der  Breite  der  Zie- 
gelfieine  beftimmen  und  die  etwa  5  bis  6  Zoll  aus- 
iggelMa  wird.  So  wie  nan  die  Rinne  zur  Vrrzie- 
nwg  dar  fassen  Anlage  baftimmt  ift  >  indem  hierin 
nur  aiadrig«  AlpenplUos»  varfcbt  wwdtai  Ib  iaä 


der  Zwifchenraom  ,  welcher  durch  die  vier  b's  fnnf 
Schuh  breite  Entfernung   der   parallel  laufenden 
Mauern  entgeht ,  eigeutiich  die  Rabatte  der  Anlage 
•uMiaehen.*  Zu  den»  £ode  wird  die  Rabalte  {»wcgu 
ah  die  Rinne  auf  der  Mauer  mit  Erde  geftlUt.  Der 
Vf.  gibt  darauf  verfchiedenc  Handgriffe  beym  Pflan- 
zen der  Alpengewächfe  an  und  bandelt  tisciann  von 
der  Bereitung  der  Alpeoerde  zur  Erziehung  der  AI« 
p«np0anzen  aus  Samen,  von  der  Krhaltung  derfelbea 
•oa  den  Gebirgen  oder  andern  Gärten  und  liefert 
zum  Schlufs  eine  Anzeige  derjenigen  Alpenpflanzen,  . 
'die  fich  fnr  eine  folche  Anlage  am  beften  paffen.  Die 
Aii'atil  der  hier  /u  diefem  Zwecke  angezeigten  Pflan- 
zen beträgt  148-    Vll.  Ueber  die  f'egei.ition  auf  Hack' 
gßHrgt»  von  Hn.  Or.  KitimamH  in  Stuttgart.  S.  176 
^  |Q8.  Ein  fahr  Intereflaoter  AuflaU.   Der  Vf.  solft 
in  d'ey  Kapitdn  «uerft  die  Erfehelnongen ,  wetena 
der  Pflanzenorgani^mus  in  den  Hochgehir^^en  darbie- 
tet, al.sdann  den  Einfluls  «1er  aufsern  Potenzen  auf 
die  Alpenpflanzen  und  gibt  zuletzt  die  Schlöffe  an, 
die  fico  im  Alicemeinen  aus  den  angezeigten  beiden 
Sitzen  auf  die  iJrfacheo ,  Zwecke  oder  Folgen  der 
Erfebeinnngen  und  alfo  auf  den  Vegatatioaspraoeis 
auf  den  Hochgebirgen  felbft  ziehen  lafTen.  '  Ree. 
Wörde  zu  weitTiuftig  wer  !t  n  ,    wenn  er  hier  einen 
Auszug  aus  diefer  fchönen  Abhandlung  liefern  woll- 
te, er  mufs  dah*r  die  Lefer  felbft  darauf  verweifen. 
Vlil.  VtnuUklAß  dir  m  Dtutfckland  wild  wachfenden 
Armlrilsfcr  von  dam  Heramsg.  S.  109  —  326  Es 
enthält  bekannte  Acten,  aber  nin  na«  wieder  6ud 
kritifche  Bemerkungen  eingeftreut.     IX.  NachtrSgt 
zu  Hn.  Prof.  Hoffmanns  Fora  Dfutfck!:indt  von  dem 
Htratug.  S.  aa?  -  247.      Es  werden  folgende  Pflan- 
zen mit  lehrreichen  Bemerkungen  hier  aufgezahlt: 
I.  Scirpus  fupinus,  a.  Ftmiam ^tkamwm  Sthrtbtr, 
3.  Avnttt  dißickopkyüm  l^iliart,  4  SeaHtj^  moriea 
/'#/!.,  5  Phyteuma  ferfuifotinm,  6-  Pht/ttuma  Sektuck- 
zeri,  7-  ^ßrantia  Eptpactit,  g.  Laferpitiutn  ftnctda- 
noidtSt  f).' fJnum  alpiKUtn ,    10  I.inutii ßavnm ,  il  Li-  - 
htm  eiuUitdonicum ,  17.  Dapkne  alpin /j ,   13  Saxifra^a 
anHotdes,  14-  Saxifraga  cnntifoUa,  15  Saxifmgaß" 
äoUes,  16.  Saxi/raga  eri0ta0  Vtß,»  ij.  SÜ$iu  - 
xlfraga»  18.  Jrtnoria  amftriaea,  19,  SMurn  ki/panl-' 
tum,  »ao.  Pedicularis  rofea ,   21.  Scrorhularia  Scovn'.H, 
23.  Draba  moüis,  21- AraUis  ovinnfis ,  ^4  Tri/olnu/i 
moricum  tt^ulftn,  as  Ononis  rotundifolia,  76  Med i- 
eago  tarfiintHfit,  37.  ÄpargUi  äukith  38  Hitracium  rw 
pfhrty  39.  Nieraeinm  angüßft^ms  30.  Cardmu  ar» 
cüoidtx,  TU-  CnicHs  faliiburgenßt,  3?.  CMra/ ramMi'« 
cusj  33  TiiljUago  ftflv^ßris,  74.  Gnapkalium  atpinnm, 
35  Gnaphalium  pitßilutn ,       tStyapins  f.iftpua,  i"   Ca-  ^ 
rrx  capitata,  38-  Salix  praecox.     X.  Botanijchr  lirmer- 
kungen  von  Sßm  Htrausg.  S.  348  —  266.    üiefe  ent- 
halten unter  35  Nnmarn  bemerkenswerthe  Berichti» 
gungea  und  Winke.   Aiqtenehm  war  Ree.  die  MuiIh 
mafsung,  dafs  der  Afitr  acris  Ltyfjtr  auf  dem  Ben- 
ftcdter  Vogelsberge  bev  Halle  der  >yl<ra/pi««*  Linn. 
feyn  möchte,  da  er  fich  niemals  ilherzeugen  kennte, 
dafa  derfelbe  eine  Abart  von  Aßtr  Jimtllus  fej,  wie 
Ut,  FmT.  S^mtgH  M  iBtaar  Ibra  Oriiaßg  bofiaaptit. 
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WÜ  Hk.  ffWdenomhi  dto  Spee.  PtaaU  Um.  inzudM« 
teil  febttof.   Unter  Nr.  34  fagt  der  Vf. ,  „  Athyrimm 

fontanum  116 th  uärhft  nicht  hi  Deutfctiland  und 
mufs  alfo  in  «.leflen  Fiora  ausgeftricbcn  werden,  und 
unter  Nr.  35.  heifst  es:  „Athyrium  Heilert  Roth 
fahrt  Hr.  Swartx  als  zweifelhaft  auf,  aber  die  Pflao- 
Z«  ift  fehr  b«ftijnint,  nimlich  Ath/rium  fontcMum 
Hotkj  Potypodhm famumum  Linm."  Ree.  mufs  be- 
keonea ,  dafs  er  hier  den  Sinn  des  Vfs.  nfeht  fiiffen 
kann.  Nach  der  letztem  Hemr'l-  inc^  n-.ufs  irnn 
«  fchJiefseo,  dafs  Athyr  tum  fontanum  Roth  mit  dt-lTcn 
Ällgfritm» HälUri  nur  eine  Art  ausmache  Vergleicht 
ntMß  'ßkUf  daffeo  BefchreiboMfo  ia  dar  Horm  (arrm. 
*B6m.  j.  Plara  t.  pag  59  60:  fo  wird  man  dicferMtl- 
BBOjfehwerlich  hejpflichten  kAnnen.  Erfteres,  wel- 
ches im  Pluknet  tab.  H9.  dg.  2.  abgebildet  iTt,  beStzt 
Ree  ,  von  Her  Meifterhand  des  Vrs.  aufgelegt;  letz- 
teres erhielt  er  vc:>  einem  Freunde,  oune  Aozeiee 
des  Standorts,  wo  es  gewachfen  war  und  ift  eleicn- 
faüa  im  Ptmimtt  auf  derfelbea  Tafel  ttg.  3.  fafar  gut 
•bfeUldet.   XI.  Botanifchg  LittrOwr.  S.  a«4— 266. 

Der  ^ahrecmg  1R06  f^ngt  mit  einer  Rede  an: 
£Uvr  dtn  IVerSt  der  Botamk,  gehalten  bev  der  Erüff- 
nnng  des  botanifchca  Lahrkurfe«  im  Winter  i%o$ 
von  dam  Htrausg.  S.  1  — 19,  die  cio  Jeder  mit  Ver- 
gnngen  lefen  wird,  die  aber  !<fin>>n  Auszug  rerftat- 
tct.     II.  Botantfche  Frühlingj  -  Excurfion  in  aie  einige 
Heilen   Von  Pray   entlegene  Gegend    des  Schlofles 
Cariftein  und  St.  J»ani  von  Johann  Emanuel  Pohl, 
der  Med.  Ceod.  In  Prag.  S.  30—40.   Die  merkwar- 
digrtM'.PHaiiseai  die  Hr.  Pohl  mit  feinen  Freunden 
be^  dfefer  Escurfion  fmd,  find  folgende:  PotygaUt 
Chama^hnxtis,  Orobus  albus  T..  (O.  rat\nnnicus  ^acq. 
und  außriacMt  Crantx),  Nyo/ruuiitj  albut ,  Daphnt 
Cneomm,  Ftronica  dentata  Schmidt ,  wovun  die  Be- 
fcbreibung  aus  deffen  Flora  Botmua  Cent.  |.  p.  30. 
mitgetheiU  wird.     Sie  ift  voo  yeronico  paniaUat» 
H^iäd.  feiir  verfchieden.   Saxifraga  Aizoon,  patma- 
ia ,  gronit$mMHt  and  emefpitofa ,  Cynogtoffitm  fcorpoi- 
dtt  Hatnke.  III  Beohachtungen  iihrr  die  Gattung  Sal- 
pia  Tündern  Hn.  Director  Sihrank.  S.45—  57.  Zu« 
erft  fetzt  Hr.  S,  den  Gattungscharakter  genau  aus 
einander ,  alsdann  zeigt  derfelbe  durch  die  Veiylei« 
ehung  m ehrerar  Arten,  wie  verfebieden  das  autera 
Knde  der  Trigar«  die  Zertheilung  der  Ober  und 
Unterlippe  de«  Kelches,  die,Orör*e  und  Richtung 
der  verkrüppelten  Staubf.iden,  das  VerhSltnifs  der 
Blume  zum  Kelche  und  die  Befchaffeaheit  des  Orif. 
fels  fey.   Z.  B.  bey  Satvia  pratinß*  ift  das  antere  En- 
da  dar  Triger  daa,  wie  eis  Erdbohrmr  jgebogana 
Piaita;  ber  S.  jtttUijßif  abia  ausgerehweiffe  Hattai 
mit  der  Senwef^erplatte  am  unfern  Ende  zufaiBWO 
gewachfen  und  in  die  offene  Höhlung  ragt  ein  gera« 
der  '/.apfen  vom  obern   Fheile  des  Trägers  herabj 
bey  S.  coicmta  gerade,  fadenförmig,  durch  DrOfeiH 
haare  mit  d<>m  an  -lern  Träger  verbunden  u.  f.  w.  Die 
Obarttapa  daa  Reiches  ilt  bey  Salvia  hi/pamiea  cinzih- 
afit  mUatarlippe  dreyz&hnig,  bey  S,  mlotiea  qnd 
ilMglMt  «•  Ob«li|pa  liMWfäuAg^  Uacarll|fii 


«aijrcihalg  iwd  bey  der  letzt era  &hI  dta  Zihaa  der 
Obariippe  znrfiekge  bogen  o.  f.  w.    Hr.  S.  feUi^' 

vor,  folche  Verfcniedenbeiten  bey  der  Beftimmnng 
der  Arten  anzuwenden,  da  die  ßeftimmurg  nach 
den  blätters  fich  oft  nicht  deutlich  genug  machf^n 
läfst.  Zum  ScbJufs  wird  die  MeynunL  des  Hn.  Mc' 
dicus  widerlegt,  dafs  der  Rosmarin  fehr  faeKeh  der 
Gattung  Satvia  bitte  eingefchaltet  werden  Rönnen. 
Die  Träger  der  Staubgefafse  am  Kosmarin  haben  al- 
lerdings auoli  Furtfätze  an  ihrem  untern  Ende ,  fia 
find  aber  nicht  feitvvarts  mit  einem  Stiele  rufammea 

äegliedert»  der  aus  dem  Ulumenrobre  kommt  ,  fon> 
ern  aatCpriagaB  felbft  aamittelbar  aus  dem  Blumen- 
rohre, wie  die  Trfger  der  SMobgefirse  bey  Ocy- 
mum,  von  denen  ebenfalls  Ttwev  unten  einen  kleinen 
Fortfatz  haben.  IV.  tJeber  £u  Art  und  ll'eij'e,  dit 
Laubmoofe  zu  zti-f^litdern ,  zu  unterfuchen  und  zu  te- 
ßimmen  von  dem  Hn.  Provifor  Creme  in  Schwerin. 
S.  58 — 79.  für  ungeübte  Pflanzenforfcher,  für  wal» 
aha  dieier  Auf Catx  bauptlScIiUab  baftimmt  ift*  ent* 
b<lt  darfdba  eine  grflndHehe,  ftfsllehe  ADweiGung. 
Ziierft  werden  die  UerSthfchaften  aufgezählt,  deren 
man  bey  der  Unterfuchung  ;uijd  Beflimmung  diefer 
zarten  und  kleinen  Oewächfe  bedarf;  alsdann  wird 
die  Verfabrungsarti  die  man  bey  der  Zergliederung 
and  Üaiarfaimunf  der  Laubmoofe  xa  Mobacbtea 
hat,  genau  angegeben  und  geteigt,  wie  man  einen 
)eden  Theil  einzeln  in  einem  Tropfen  Waffers  unter 
dem  zufammen  gefetzten  Mikrofkope  genau  uiiter- 
fuchcu  mflffe  und  worauf  man  bey  ledem  befonders 
zu  achten  habe.  Hierauf  geht  der  Vf.  die  Moosgat- 
tungeo  Baak  daa  RlaOan  des  Ha.  Hath  Brttdä  dnreb» 
vad  befeUiaftt  faina  Aawalfaog  mit  einer  Tabelle , 
auf  wefrhor  die  Gattungen  unter  ihren  vier  Klaffen, 
Hauptabtheilungen  und  Unterabtheilungen  aufge- 
führt find.  V.  Uebtr  merkieürdigt  Ausartungen  der 
Blättir  voo  dem  Heratug.  S.  80—  97.  Hr.  N.  zeigt 
zuerft,  dafs  verfchiedene  Syngenenften ,  vorzüglich 
vabrere  Arten  der  Gattung  Carämut,  die  Eigenfchaft 
haben,  dafs  die  Blätterdas  Vermögen  befitzen,  ge- 
z2bnt,  zerfchnittKo  und  gelappt  zu  werden ,  die  im 
Anfange  glattrandig  und  ungetheiit  find.  Hey  mrli- 
rern  andern  Gewachfen  hjt  man  ein  Gleiches  be> 
merkt  and  es  fflr  das  aegefeheo ,  was  es  wirklich 
ift,  nftmlieb  fbr  eina  Ansartuog;  bey  viele»  andern 
aber  hat  man  diefe  Wahrheit  nicht  in  Anwendung 

f;ebracht  und  daher  Pflanzen  als  wahre  Arten  aufge- 
teilt, rlie  gar  nirhts  anders,  als  blofse  Varietäten 
find.    Für  unfere  Speeles  Plantarem  ift  es  von  grnfser 
Wichtigkeit,  genau  zwifchen  Art  und  Ahart  zu  n0> 
tarfcheiden.  Hr.  H.  betrachtet  daher  aaarft  die  Aaa> 
artungen  darBlStter,  die  als  folcba  fahon  bekannt 
und  gröfstentbeils  in  Hn    Rotk's  Flora  Germanica 
nachzufehen  find, und  zählt  alsdann  diejenigen  l'flan- 
zen  auf,  die  auf  gleiche  Weife  abändern,  die  aber 
von  den  Betanikern  als  eigene  Arten  genommen 
find    Diefe  find  1.  Plantag»  maritima  und  P.  deHtata^ 
a.  5<aai^acMr  laHmiata  Murr.,  j.  PnmtOa  taäaiata, 
4  Mwagrum  dtutatum  tf^iäd.   Es  uaterfcbeidet  fich 
wmM,  fubmm  mu  durch  glatt« aad  gtkirbte  BLt 

ter. 
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ter.    DicTcr  Untsrfchied  beruhet  alfo  nur  auf  einem 

cri.ühftrn  Grat!  von  Vcgetatiön  und  es  findet  liier 
«lerfelbe  Fall  Statt,  als  bey  Plantago  marilima  und 
dtntata.  $■  Carianii*$  rtft^olia.  Hier  zei^t  der  Vf. 
«lurcb  die  Vergleichuog  mehrerer  ExetnpUre,  daCs 
Cardam.^Sidißi»  Wnlf.  (Catfimt  WiU,)  mit  C. 
rifi^oüa  nur  do«  Art  «nfmaeDs  itod  Hr.  Hoft  hat 
daher  diefe  Arten  unter  dem  Namen  C.  heteroy^.-j'.la 
vereirijpt.  6.  Ijontodon  falinum  Po'.'.ic':,  -.  Ck  cus 
htimiotdn  und  hettroakjfäut  machen  nur  eine  An  aus. 

aCUcus  fäUfburgtmfis  t  9.  Gatroria  eordifolia,  auricu- 
•  und  <df>ima  find  nur  «Ine  Art,  wie  der  Vf.  in  der 
Folge  gezeigt  hat.  Zar  genauem  Prafung  legt  Hr. 
H.  noch  folgende  vor:  i.  Tuj'ftlago  4ifcotor,(üy!ra  und 
Jplueßru,  2.  Senacto  jacobaea  uinl  aquaticus,  3.  Sciiccio 
tltWUt^ivs  und  tenm^ohus,  4.  Se>:i\-:o  vifcoj'us,  und  fyi- 
vatie$u.  VI.  Botamjcht  Excmfionm  auf  tinigt  Avpt»f 
xeäsr  Jlptn.  Von  Un.  M.  Cknßtan  FrUdriek  BHUr* 
in  Briefen  an  Hn.  M.  Hilicr.  CfarrjBr  in  Diziogon  bey 
Stuttgart.  S.  98  —  1 15.  Diera  Briefe  enthalten  einige 
felfnprc,  jede  ch  bekannte,  Alpenpflanzen.  Vll. 
tracktung  über  die  in  Dcutfchlana  teild  wach/enden  Arten 
der  Gattung  Cineraria  von  den»  //erausg.  S.  116  — 
t|8r  lad^fena  fcbr  iot,ere(faatea  Auffatze  zahlt  Hr. 
^  flebett  ^ii^Mcliehe  Arien  auf ,  nimlicb  1.  Cinera- 
ria eordifolia:  foÜis  cordatis  indivUis  appcndlcu'.a- 
titque  tncijo  -  denlatis  liUibris ,  lubtut  jHoviilojh.  Ab- 
arten find  «,  integra  (C.  cordifoiia  U'iUd.  ^acq), 
ß,  auricnlata  (C.alpina  tf^illd.J,  y.fiunata  (St- 
mdoalpliuu  Murray.  Cm.alpina  Uoffm.  mUi.)* 
deren  Synonymie.^  h^iohtigt  wird.  a.  Cißtra^ria 
pratt  nfi  i  •  foBid  tknatis  ;  radicalibus  petUdatix  ovatis 
crer.at.s;  caiili'tij  amjplcxuauULnts  l.xr.noLztis  Ir.t'^frvi- 
mis.  (C.  camytflris  Hetz.  IFtHd.  u  anderer,  iHte- 
grifoLa  Smith,  Roth,  Schrjn.k.J  3.  Cinera- 
riü  aipinttl^olÜJ  fcabris  rigtdu jerratts :  radicalibu^ 
pititÄimt  wmhu  obtnßsi  eaulinit  ampltxicaulibtu  fpa- 
thulato- ovatis;  fummu Utmribus  integerrimis.  (C.  inte- 
grifoHa  ll^tUd.  Hofl.   C.  imtegrifoha  alpina  ^yai  q.J 

4.  Cineraria  lotigifolia  ^acq.   fl^tlld.  u  a. 

5.  Cineraria  crijva  ti'iüd.  ffacq.  6.  Cinera- 
ritt  aurantiaea  Irind:  (C.  tntfgnfolia  feil,  tiu- 
ntU.)  7.  Cintraria  palußris  Linn.  ViH.  j9e- 
tanifdu  Btnurkm^im  von  dem  lln.  Director  Sehnuk 
in  pinem  Scltreihen  an  den  Herausgeher.  S.  139—  15a. 
Dicfer  kliuiie  Auffatz  enthilt  Betrachtungen  über 
die  Temperatur  der  hohen  Oebirge  und  deren  Kin 
llufs  auf  die  Vegetation.  Zum  Schlafs  folgen  eiDii;e 
allgemeine  botanifche  Bemerkungen.  IX.  ßatauifche 
M^t  h  die  Sckwtiz  von  dem  Ho.  Apotheker  Funk 
in  Gefreefv,  in  Briefen  an  den  Herausgeber.  S.  153 
—  Der  Haum  diefer  UIät!<?r  vcriuitfet  keiHeii 
Auszug  aus  dieier  Heilet)efcljreibtitij» ,  die  ein  jeder 
wegen  der  gefundenen  fchönen  Alpenjnlanzen  mit 
vielem  Verenügea  lefen  wird.  Zum  .^chlufs  theilt 
der  Vf.  einige  Bemerkungen  aber  das  Heifen  In  der 
Schweiz  mit,  die  für  deo  waoderodeji  Botaniker 


fehv  lehrreich  flnd.     X.  BotiiKifcke  Ben:trkungmyon 

dem  Hn.  Provi'.  »;  Cra:::'-  in  Schwerin.  S.  182  —  186. 
In  diefem  kurzen  Aufiat.:e  rechtfertigt  der  Vf.  , 
der  Cch  am  die  Laubmoofe  in  mancber  Hinficht 
fohon  verdient  gemacht  but,  gegen  einen  Obereiitea 
Vorwurf  des  Ree.  von  Smitfrs  JFhr»  Mt.  In  Sdtrk^, 
der's  neuem  Journ.  für  die  Hot.  iHoS-  S,  loi ,  dafs 
namlii  h  Dicrcir.-.im  fragile  von  Dicranum  fiexHofunt 
nicht  /ppciei;  unti  rlrlued^n  i>y,und  zeigt  durch  eine 

f;enaueNeLeneiii.)n<lerftellung  beider  iMuofe  ihre  we- 
entlichen  Verrdiiedenbeitcn  von  einander.  Er  gibt 
für  beide  folgende  Oiagnofen  an:  i^i^reaiim  ftt- 
xnofuin :  furcnJis  ertetis  fimpHeihm»,  foiHt  fiAulatit  fe- 
cundis  y  carltiiis  oblongo  -  nvatis ,  oprr.  ulis  m.nuas  pa- 
piäatis.  DicranutM  Jr agile:  /«nc/ij  ttfctisßiupH- 
tibus,  folUtfilMatis fefimdit  apicem  verfus  denticv.latis, 

torarwK  Ancb  von  den  iMcrmwt  lalirMMIM^  vr** 

mt  wird  der  (Jnterffdiied  von  dem  Mhe  verwandtes 

Duranum  polyretum  Swartz  getaift.  Ptlntrifkum 

alpinnm  hat  neben  den  am  aulsern  Rande  oie>  Peri- 
ftoms  beiindlichen  3a  zugefjtitzten  /Shnen  in  der 
Mitte  eine  Membian«  deren  Hand  mit  32  kleinen 
zahofrtigen  Körpern  mngebei«  ift-  XI  Syßeniati- 
feku  VtnaiAniß  dfrietdgn  farmkränttr,  Afttrfarvu- 
krüuter  ur^d  fMu!'tro.''> ,  weU-hs  bry  Regensburg  itoikm 
Jen,  rid'l  Ar_raiu  d  v  H  'i>hnörtcr  und  Binttrkungen  Uber 
die  vr)r.'.;:.i  !,  i:le'i  Ai  im  'fcHHft  l)UVi\l ,  l'ri.f.  d.;r 
iMaihcin.' un  i  Pi)ylik  .S.  1X0  -  345.  iJiefer  Auffatz 
ift  als  Urfvlage  ^u'  diefctn  Tafchenbuche  auchtbefoo« 
clers  abgedruckt.  Wir  wfrden  Ih«  "  jMl*;^ 
fonders  anzeigen  onri  ItOuaeu  Ihn  dsber  ltltt'l^av< 
gehen.  XII  Botanifckt  Bemerkungen  von  dem  Ä«f 
aitsg.  S.  346  —  350.  Unter  10  Numern  werden  hier 
zum  Theil  einige  wichtige  üericliti,run£;fn  nutjje- 
tbeilt-,  c  B.  Kannnculus  fcntatut  Waidft.  Plant,  rar. 
Hang.  tab.  IH7  >rt  nichts  andeMf  «Mfe ^Mb^^Slemi 
Lin.,  dar  durch  deo  oiedricea  StMdoft .^fae  npMt 
wohnliche  Gröfse  tind  mit  £efer  die  fthiige«^annir 
uendiaen  Verinderiingen  erlittei  lufe.  -lüifffijßltti* 
nijcke  Literatur.  S.  251. 

De  die  beiden  hier  jincezeigten  .lahreinge  das 
BeywoftMVW  Botanifehei'Archenbueh  erhalten  ha- 
ben uipddhberals  ein  von  den  vorhergehenden  Jehr^ 
gangen  eetrenntes  Werk  anrnfehen  find:  rovMaecl 

riiclit  allein  zu  wi"!nfcli(;n  ,  fundern  auch  in  dM-That 
nothwendig,  dafs  von  den  vorhergehenden  15  Jahr- 

f ingen  von  1796—  1H04  ein  ausfahrliohes  Saco-und 
»flanzencegifter  verleitigt  vi§r^.  DedaM#  «rtrd« 
diefs  fehltzbare  Werk  aöeh  tuigl^eh  'hrffdikw«' 
werden.  Aiirh  wilnlcht«  Ree,  dfr  freylieb  nur 
eine  Stimme  hat,  ilafs  in  den  foJi;''ni!en  JahrgSngen 
diefes  neuen  Tafcheobuchs  Befchreibungen  von  we- 
niger erheblichen  und  lehrreichen  Kxcurfiooeo  weg- 
gelaffen  ond^dafßr  andere  nMUHldBhlüidn  AvflUae 
mitgetheilt  werden  nAelllM.'  ' 
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XIRCHSNGMCBiCSTM, 

Oasssn  u  n^RMiTAnT,  b.  Httyer:  Handbuch  dtr  chriß- 
tkktn  JürektngefikitkU  von  ^(A.  Emß  Ckrift. 
grfwiltfti  iDoctoor  und  erftara  Prof.  der  TtiAoL 
n  Oidimi.  ^iirfir  Thcil.  igo«^  40!  $.  8- 

it  diefem  vurttn  Tliefle  beginnt  die  drittt  Pe- 
**  *•  rioit  von  Botii/octiu  dtm  Apufltl  dtr  Veutfcktm, 
oder  dem  Anftnte  des  Büder/Ireitet  bis  emf  Grtgor 
ni. ,  und  er  enthält  nur  dicGeCchicbte  dar  Verbrei- 
tung des  Chrifteothums,  fo  wie  der  Päpfte  in  di«fir 
Periode.  Diefs  dürfte  im  Verbiltnifs  zum  OaoSMI 
manchem  711  weitläiifttg  fcheJnen:  aHein  der  gelrfjf- 
t''  Vf.  rnt:>!lu^.i]j^t  Hcfi  namit,  dafs  er  Hie  di'utfche 
Rirchcngeichichte  dr-s wegen  etwas  ansführJicber 
behandelt  habe,  weil  diefes  Werk  vorzagli<^h  fflr 
IDaiitfolia  jMfbhfieben  te^.  AilanÜnas  bat  »s  fOr  ei- 
nen Deutteben  ein  befönder««  IntarmfitT  die  allmib- 
lige  Anfiedelung  des  Clnif^TcnThums  in  Deutfchland 
von  Grund  aus  lienneti  .n  ioroeD;  allein  ob  deffen 
ungeachtet  nicht  manrlif  N  ichricht,  welche  in  die 
Kategorie  der  biofsen  Legende  fäll»,  ohne  NachtheU 
des  Lefers  hätte  abergangen  werden  können ,  Ufst 
Reo.  dabin  gefieilt  fern.  i>erfiejebea  konint  s.  B. 
manebes  in  der  Oefcnlehte  des  Boniftuin»  vor*  w»* 

Tcn  (Hrr  ^'f  S  41.  ff'lir  rirhti^  fa-^}:  VHeJeS  hievon 
berulit  i'ichecaclj  auf  blof^en  Aialirciien ,  die  in  fpä- 
tern  Zeiten  von  den  Mönchen  erfonnen  und  «lera 
Voli(e  »orgefchwatzt  wurdeo.  Das  wenige  Wahre, 
was  dabey  zura  Grunde  lag,  läfst  fich  nicht  befrie- 
digend «vforrcben."  Ree.  wflrda  daber  folcbe  Per« 
tiean  dner  Specialgefchicbte  OberlafTen  haben ,  wel- 
che durch  Anwendung  einer  Trirgfältigen  Kritik  das 
Wahre  von  dem  Falfenen  trennen  mag.  Auch  wür- 
de er  f  i,  nirhc  fo  febr  ins  Detail  eiBgelaffen  haben, 
wie  z.  U.  auf  AuszQge  aus  den  BrleKn  des  Bonifa- 
dus  S.  63,  um  Raum  far  das  Allgemeinere  zu  fin- 
den. Was  ferner  die  Gcfchirhte  .ler  Päpfte  betrifft: 
fo  fcbeint  der  Vf.  urfprünglK  h  eine  Gefchichte  des 
Papftth  ums  hab^ii  l;e;ern  zu  wollen,  'vtr-  auch  die 
Rubrik  fagt:  allein  es  ift  faft  nur  eine  Gefchichte 
Her  Päpfte  geworden,  wia  die  Vottsde  bemerkt. 
JodefTeo  ilkr  doeb  «acb  diflüi  Beoeomiitt  ntoht  gans 
paGRnd,  in  fo  fern  die  intereflanten  Benwrlningan 
aber  das  Verhältnifs  der  PSpfte  tvlt  weltliche  "  ' " 
ErgMZungtUätUr  xur  A.      Z.  igOf. 


■nd  zur  abeodlÄndifr^ien Hierarchie  (S.  »35 folg.) ,  die 
Oefchichte  der  i'ieudiGaonichen  Decretalen  (S.  a8o 
folg  )  u.  f.  w,  etwas  mehr  ßml,  a!s  Gefckichte  der 
JPäpfte.  Vielleicht  wäre  es  rathfamer  gewefen,  die 
ante  Idee  MGefobicbte  du  Panfltkum*"  zu  rerfolgen, 
wenn  fioh  cleieb  Aac  beCcbeidet,  bieröber  noch 
Biflbt  vididlaa  m  fcSnnea,  bis  er  ficht,  welche 
Wendune  der  fcharfGnniqe  Vf  in  Jer  Folge  mit  der 
eigentlichen  Gefchichte  in  Fafätkutns  nimmt.  Nor 
rnufs  Ree,  gcfti  tjto,  dafs  die  Gefchichte  der  Pipftt 
fo  nackt  vorgetrageo,  wie  hier,  nicht  genug  alut' 
meines  Intereife  haben  ifahrfte.  —  Da  die  Sterin- 
chnngen  des  Vf.  aber  einzelne  Partieen  der  Kir- 
ehengefobichte  des  Mittelalters  dem  gelehrten  Pu- 
blikum bereits  rahmlichfl  bekannt  Hnd  :  fo  wird  daf- 
felbe  fcboo  von  felbft  erwarten,  dafs  hier  nicht  bloTs 
das  Oewöbnli^e  wiederholt,  fondern  auch  vid 
Neues  gefegt  feyn  mvCl,  yrdcbe«  «neb  wirklich  der 
ift.  Defain 


Fall  ift.  Defain  raehoac  Ree.  rorzflgtteb  die  Aus- 
gleichung der  verfchiedeoen  Nachrichten  über  das 
Verhältnifs  der  rflmifchen  Empörer  Öirißofhorus  und 
Seri-i:is  zum  Papft  Stephan  Jl!.  S.  112  i^'i^ij-;  über  die 
Schenkungen  Karls  des  Grofseo  an  den  plaftlicbeD 
Stuhl  S.  9 16  folg. ;  die  Onftdloag  der  VarliiltiiUrn 
in  Rom  S.  aas.  ti*  f-  w. 

Anf^dem  wefcben  die  Anfieliten  des  gelehrten 
Vfs.  fehr  häufig  vrn  denen  Anife-rer  ab.  Wenn  nun 
gleich  diefes  Diern,;];  ohne  Umnd  gefchielit:  fo  ilt 
doch  hier  gera  i  -  der  Punkt,  \?o  man  mit  Hn.  &• 
controvertiren  könnte,  wenn  es  der  Raun  einer 
Receofion  erlaubte.  IndefTen  glaubt  Ree.  doch  we- 
jdgftenf  etwas  in  diefer  Hinfiebt  bemerken  zu  mDf- 
lan.  Hr.  S.  fcbeint  hin  und  wieder  von  dem 
Orundfatze  auszugehen,  dafs,  wo  die  buchrt  ^bli 
eben  Nachrichten  von  der  Abficht,  dem  Zwecke 
oder  der  Macbioation  einer  Thatfacbe  fchweigen, 
man  dergleichen  auch  nicht  vermittbaB  und  behaup- 
ten kö  nne.  Hiernach  entfcbefrfet  er  v.  B.  S.  235. 36. 
die  plötzliche  Ausrufung  Karls  cfr?  Orofsen  von&i- 
teo  Leo's  III.  zum  abp  iKhAndiif  lif  fi  Kaifer  dahin, 
dafs  Karl  von  der  ganzen  Sa.  hp  vorher  durcbans 
nichts  gewafst  habe,  weil  Egmimrd  diefii  aus  den 
Munde  desKiifers  verfiebere.  Aweh  «bgefeben  von 
diefem  FaetiuD.  worOber  diaMernungen  der  Gelehr- 
ten nun  elnnal  vaHehieden  Ibd,  Wörde  Ree.  doch 
zu  hrdeakaa  febaa;  ob  et  inihrfrhtiBHnh  bleibe, 
Zzr  ^  dafe 
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dafs  den  Chroaikcofclireibero  und  Biographen  des 
Mittelalters  felbft  —  Abliclit  ,  Zweck  und  Machl- 
MtioD  immer  bekaaat  gewefen  {eyo  ?  aod  wenn  dio- 
wohl  nur  felteo  der  Fall  war:  ob  nicht  dn 
in-agmatifeher  üefchichtfehreiber  dergleichen  aof 
der  Lage  der  Sachen  durch  Muthmafsungen  zu 
crfoilVlien  berechtigt  fey  ,  wenn  er  fich  auch 
einmal  dabey  irren  füllte?  Diefs  auf  den  g*ge- 
beneo  Fall  augewandt:  fo  liegt  grade  in  der  be- 
fchfidonim  B*h&xviag,  di«  der  «hreeiziee  Karl  af- 
fbetirt«,  fo  wie  in  feineo  poUtÜchen  verfieheronsen 
nach  der  Krömmg,  clafs  er  die  \VQrJe  eines  Raifers 
fflr  TU  erliaben  ii.ute,  um  fie  freyuillig  an/.urJvlimen, 
und  dafs  <t  tu  da  ;!i  rfn:  Kjrdir  j:j;^;.ji!gen  feyn  wür- 
d«,  wenu  er  die  Abfu  iit  des  Papftes  gewuut  hätte 
^  Orund  giuittg  zu  der  Vermuthung,  dafs  er  fie  febr 
gut  vorher  gewu&t  habe»  «til «r  nna  dta  Tit«l  ei- 
nes Patricius  gleich  «biegte«  vad  beftfnAgdea  einet 
Kaifers  fortführte.  Daher  ift  Ree.  ganz  der  Mei  - 
nung des  prüfenden  Hegmifck  (Oefch.  Karls  des  Gr. 
S.  »57.),  dafs  die  Vermuthung  von  einer  Verabre- 
doog  iwifebeo  Karl  und  dem  Papft  im  La^er  zu 
derbora  zu  wohl  begrnndet  fey,  als  dafs  nicht  jeder 
Verfueh,  fie  7.u  eBiUrJften,  krafUos  bleiben  müfste. 

  Um  endlich  eir«  Probe  von  der'Oarftellung  de« 

Vfs.  zu  geben,  wjMt  Ree.  einen  wenie  bekannten 
Gegenftand,  das  Aufkommen  der  Rardinäl«  (Kar- 
dinal  Bifchöfe,  Priefter  und  Diakonen)  und  ihres 
Rechte  xur  Papftwebl»  welches  zufaromeo  man  io 
den  meiftea  lurehengefdiiehteo  ver^bens  facht» 
und  welclie';  hier  fefir  dcHtlfch  aus  einander  gefetzt 
ift.  Es  war  j\'ueilauj  iL  ,  welchor  auf  einer  Synode  zu 
Rom  1059  eine  merkwtrd ige  Verordnung  wegen  der 
Papftwahl  .eab.    Diffi  ligtt  dm  Grund  zum  ColUgium 
itr  fyriitiiilf.     Hiernach  füllten  die  Kardinal- Bi- 
fchöfe  ihre  Sorgfalt  fOr  die  Wiederbefetztuig  des  er« 
ledigten  pSpftliehen  StuUf  verwenden,  fedoeh  aneh 
die  kardinal- Kleriker  zuziehen,  und  dann  tfer  übri- 
ge Rieros  mit  dem  Volke  feine  Zuftinutiun^  geben. 
Unter  den  Kardinal- Klerikern  fincf  die  Rardinaf 
Priefter  und  Kardinal*  Diakonen  zu  vef flehen:  nur 
fragt  es  fieh«  wolier  diefe  Namen,  vod  weiche Bi- 
fcböfe,  Presbyter  und  Diakonen  darnater  sb  Ter- 
ßehen  find?  Diefs  ift  nicht  fehr  bekannt,  und  dir- 
Ober  gibt  Hr    Dt-  S.  S.  3^4-  folgende  Auskunft: 
„Der  Name  der  Kardinal. Priefter  (Freshyttri  Car- 
ätaiOtSt  Prubyttri  Jm  Cariinu)  ift  der  äJtefte,  und 
bezeichnet  diePfiirrer  en  den  übrigen  Hauptkirchen, 
die  Rom  aufser  den  Petriarchal- Kirchen  (welche 
natürlich  dem  Papfte  gehörten)  .befafs.  Urfprflng- 
lich  konnte  jeder  Pfarrer  fo  genannt  werden,  denn 
der  Name  diente,  um  den  völligen  ijt    7  der  Kirche 
anszudrOcken :  allein  nach  und  nach  niachte  fich  der 
römifcbe  Klerus  denfelben  eigen.  -    Der  Name 
der  Kardinal  -  Diakonen  aXaeam  fiBr^naU* ,  m  Cor- 
diM  emßiiuti )  eotftaod  wat  ffanliehe  Wdfe.    Er  zeig- 
te die  ge  itl;  hr  n  Vor'^teher  von  Armenhäufern  mit 
ahaebauten  R-apelJen        —   Der  Name  der  Kardi- 
naf-ßifchdfe  (Epufoy  CardiKa!f,)  ift  dagegen  auf 
folgead«  Weif«  sb  «rkürea:  DiePipfte,  denen  es 


zu  mQhfam  war,  den  Gottesdienft  fclbft  zu  beforgeo. 
Obertrugen  deRfclben  in  der  Laterankirche  fieben  be- 
nachbarten Sulfragaa  •  Bifchöfen ,  welche  wöchettt» 
lieh  abwadlfdo  aufsten,  und  daher  auch  Hebdomä- 
dort*  genannt  WOxdeo.  Diefe  waren  die  Bifchöfe  von 
OfUa,  Portns  Romtnus,  Silva  Candida  feingegän- 
gr-nj,  Alba,  Tusculum,  Prj:ifr''^  uodSat:  a  Da 
nun  diele  HUchöfe  zu  der  Laterankirche  m  demfel- 
ben  Verhiltniffe  ftanden,  wie  die  Kardinal  •  Priefter 
stt  den  aedernPatriarchalkirchen  (deren  Gottesdieoft 
6e  im  Namen  des  Papftes  beforgtca) ;  fo  könnt« 
man  hiedurch  veranlafst  werden ,  ihnen  den  Namen 
Kardinal -Bifchöfa  beyzulegen.  Ihr  Name  und  ihre 
Gefchafte  in  Anfehung  der  Laterankirche  waren 
fchon  unter  Stephan  IIL  vorhanden."  Uebrigens 
M* RM^dar IMto^  ^«b«  WMkt nit  V«^«»- 

SMBJVUtiaSiSCBRjyTKJf: 

1.  BauLAU,  bkKoXB:  F^ßioiupredigteH,  in  fieb^ 
SanmlungeB  voaiTlo— i78TindarHaaptkirdi«' 

-  n  St  Maria  Magdalena  in  Breslau  gehalten  TOtt 

Dr.  Herrn  Dsyt.  Htrmfs ,  kfini^l  rf  in.  K irchen» 
rathe  und  Direct.  des  Scbuiiehrer  -  Senimariumt 
isKieL  fWtr  Auflage.  igo6.  53  Bog.  8  (a  Ktlür.) 

2.  NKun-ADTa.  d.  Orla,  b.  Wagner:  PrtdigtmUher 
die  LüduugtfdtickU  ^ifu,  von  M.  Qottfr.  Hew. 
SckatUr,  Pfarrer  zu  Neunhofen  bey  Neuftadt «. 
d.  Orl«.  180$.  ao|  Bog.  gr.  8-  (i  Rthlr.) 

ffine  virrtr  Aoflate  von  Paffioiufredigten  Ift  fdioB 

an  und  far  fich  eioeMerkwn rif irk fit ,  man  fi  11  aber, 
erinnert  der,  wie  er  fagt,  dem  Grabe  wahriciiein- 
lich  fchon  fehr  nahe  Vf7,  nicht  daraus  fchliefsen, 
dafs  fie  nach  dem  herrfchenden  Gefchmack  des  Zeit- 
alters abgefaftt  feyen ;  nein  fie  find  ganz  nach  dem 
Lehrbegnflf  etagenehiet,  den  er  von  iugaod  an  an« 
Gottes  Wort  eis  wahr  eritannt  und  fidr  Ich  nnd  fei« 
ne  7ub  "ifr  ,  vor  jffur  brüttchüiU"  pefundeH  hat;  idie 
ewige  Gottheit  dus  Heilandes  un  t  feine  fteJlvertre- 
tenoie  Oenugthuung  find  in  denii  lben  beftindig  ge- 
trieben; und  alfo  at  der  ftarkc  Abgang  diefer  „let' 
nigen  BlätUr"  von  nur  utHnhundtrt  Seiten  ein  erfreu- 
licher Beweis ,  dafa  ooeh  immer  dir  grtfiU  AmaU 
proteftantifcher  Chrtfte«  fich  an  dfefen  Lehren  hält. 
Gut!  So  fey  denn  auch  der  Hr  Vf  zufriRden,  und 
klage  nicht  dennoch  in  der  Zueignung  des  Buchs  an 
dieProteftanten  in  den  öftreichitchen  Staaten ,  daß 
iit  Liebt  zm  fVahrkeit  und  Gottitligkeit  in  der  prpte- 
ßantifchm  Kireke  ganz  UHgUmhluk  erkalttt  ftf.  uoeh 
viflleicht  kann  man  fitb  in  Anfehung  des  Erfrtvii- 
iktn  10  wenig  als  in  Anfehung  des  Bttrübten  auf  Hn. 
//.  verlaffen.  Denn  emerfeits  mflffen  die  ä'tlmmen 
nicht  blufs  g»älli/f,  fuodern  auch  gtu/ogin  w*rdta ; 
und  die,  obgleich  zahlreichen ,  Küur'er  der  Hermes'- 
feben  Paffioatpredi^Q  machen  auf  aHe  Fülle  noch 
nfeht  den  grAntenXfaeil  der  proteftantifeben  Cbri* 
ftenheit  andfirerfeits  könnte  die  Liehe  zur  Walir- 

heit  uod  Uottfeligkeit  in  dar  proteftantiicbeo  Kirche 

inuner 
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immer  noch  Wirme  und  Leben  genug  haben ,  wenn 
e<  auch  in  derfelben  1  der  Tadler  diefer  Predigten 
»•hrere  als  der  Lobredner  geben  follu.  . 

£n  und  furchtlos  gibt  weniglteos  Ree.'^MttQrWB 
rflber  io  Rorze  dahin  ab,  dafs  ihm  der  woblmey« 
*  neode  Vf.  mehr  im  Dienfte  des  jüdifcktn.  Buchftäbensy 
•Is  (leb-  chrißUchm  Gei/lu  zu  ftehen  h;heint,  und  dafs 
let  ihm  vorkommt,  als  fchade  er  der  Wahrheit  durch 
ITirfrfn^n^MMg«»,  überlaffe  fich  oft  zu  fehr  fdncr  Pftm- 


fchrnia  examinationit  ihre  Recht«  gelttmf  gemadbt  (f» 
(T;^;;!  lia  TTxp^yt) ,  Und  die  Periode  eines  h&chrt  oabe.- 
fugteo  Lehrzwanga  bat  Ichon  längft  ihr  Ende  cr- 
rtlcbt.) 

Hr.  Schätttr  arbeitete  feine  PaffioBspredietCD  on- ' 
ter  beftändigem  Kriakdn  aus  ;  er  hofft  Indelleo.dars 
die  wohllhtif tiden  OefOble,  welche  dieGa  Arbeit  fti- 
nem  Herzen  im  Uebalbefiodeo  verfcfaäfften  ,  auch  in 
den  Lefer  tibergeben  werden.  Man  wOrde  auch  n» 
der  Xhat  ungerecht  fern  ,  wenn  man  ea  nicht  aner- 
kennte, dab  erü^bär  einige  Materien  viel  Out  es  ee- 
fagt  bat;  insbefondere  der  letztere  Theil  diefer 
Sammlung  enthält  manche  pute  Beirterkung.  Doch 
verniifst  man  in  den  Vortragen  dit  Erhiinng 
dis  Gtmiitks,  wodurch  fich  PaffionsiiredigteD  vonOu- 
lieh  auszeichnen  füllten.    Der  Vf.  kommt  nie  in  Ai- 


lUfTe,  ffie  fliclit  CbbIMOwi,  Nliid  BeMeffe, 

die  nicht  beweifen,  erläutere  biblifche  Stellt  n  ,  die 
durch  feine  Krl iaterungen  nicht  deutlicher  werden, 
und  die  von  ihm  verachtete  gefunde  Vernunft  habe 
fich  hier  und  da  craufam  an  ihm  gerächt.  Jnjfar 
oimkm  mAgen  folgende  wenige  Belege  das  Urtqeil 

dm  IlM.  radifllttilaa.  S.  447.  erklart  Hr.  JL,  wi«  üaet:  er  ilt  zu  kalt  bey  der  BearbalUuic ^Nftir 

Jefas,  nngeaehtet  er  Mir  drw  Mat  zwölf  Stwtäm  im  randaa  Oefchichte;  dar  bewegte  Harz  fftUbt  ÜcMr 

Grabe  gehiiüben  feTy  dMOuch  ,  wie  Matth.  XII>  40.  aus  ihm.      S  jdann  Cmd  in  drr  Regel  die  Ideen  zia 

gelagt  ley,  zugieiok  ^Njf  Tage  und  äry  Pfückte  in  der  gedehnt  vorgetragen.      Zinvoien  hingegen  verlafst 

Erde  zugebracht  habe.      Wc;i  J;-  .ine  Halbkugel  der    fonft    mit    fo    vielen   Wurten   f:cb  aubdrft- 

dar^&daia. ÄcVi'^  mögiicbeq  Kmfthaftig-  ckende  Redner  einen  cuten   Gedanken  zu  bald» 

k«l»  TO»^«  aiDaae  deflen  lebendige  Individualifiruog  man  erwartete» 

hat,  indem  die  antg^enftebende  von  den  Sonnen»  ilnd  der  Lefer  wird  aieht  befriedigt.   Auch  drOrke 

ftrahlen  erleuchtet  wird,  fo  iß  jeder  Zeitraum  vom  er  fich  zuweilen  eti^$  fo'nderbar  aus,  z.  B.  S.  149. 

ZU' Ulf  Stundin  ein  Tag  und  eine  A'.üTi/.      Dä  nun  der  ,,VVuhI  ffiin ,  tler  einen  treuen  Freunrl  Ljt'.   il'l  der 


Leib  Jelu  dreif  Mal  zwöif  Stunden  im  Graba  lag,  fo 
war  er  in  der  That  irty  Tage  umä  drey  NHckti  in  der 
STde."  S.  14 !•  jbeweifet  Hr.  H.»  dau  Jelns  t^uU- 
nttMit  erfchamitmä',  mu*  dem  nwmßiumi»,  das 

'l^i^XXIl,  33.  vorkomme:  denn  diefs  bedeute,  fagt 
er,  wi»  fchntlle*  Hinumterfallen  ftihwerer  Tropfen,  wohl 

abi  r  ein  Lin^fanut  Htnjbträitffln  einer  z.iken  Muterie ; 
man  habe  ihm  freylicn  ,  fügt  er  hinzu,  fchon  gefagt, 
Matth.  VII,  37.  -i^v-erde  »xTtßmtmti  vom  Platzrtgen 


Gedanke gii/fi  wjl:r, ohne aät  weitere  B'd:»gunj^  wahr 
f  Ree.  denkt:  ^al  Hr.  SrA.  fahrt  aber  fort:)  „Offtu- 
oar  nickt.  Man  mu£i  immer  ncMih eine  zwejte 
eben.  Wohl  dem ,  dw  einen  IbIchaD  Freund  hat'» 
und  fich  ftbur  lütkt  «mwertk  macht."  (Darum  hhlht 
es  aber  doch  unbedingt  wahr,  dafs  es  gut  ift ,  eitien 
treuen  Freuntl  zu  haoen.)  An  einer  Stelle 'S.  2t{  ), 
die  Ree.  nicht  ausziehen  will,  drückt  fich  aufserdein 
der  Vf.  nicht  ganz  delicat  aus.  EndUeh  hat  Hr.  Sek, 


gebwuicihl;  allein  diefä  uetTMßMwt»  beziehe  fich  nicht    an  den  Stil  nicht  genug  Fleifa  .geirandt.  Qewi/fe 
4nif  iinitea  BtgtiOrofftm,  foadem  auf  die  gemih  Waf-    Fliekwarter,  wie:  imm  rfncA,  dlmi  «vetf  o.  (^L  kom- 
firaMHi*  die,  wmu  mua  üb  intshe.,  nicht  herabzvfaU 
Um^  fiadtm  loHgfam  hinabzufleigen  fcheiae.  (!  .<)  Knillich 
1$,  69.  heifst  es:  n^ejus  w.ir  »wlit  der  Unterdr;icivte 


rnen  nur  7u  oft  wierier,  auch  mehrere eiofylbige  Wör- 
ter foigeii  manrlimal  auf  einaiuler ,  z.  B.  ,,Uri«j  v.rnli 


tr  war  eigentlich  gar  nicht  der  Liidtn^ 
4«."  Die  Aufiufot^  d;«fes  Rath fels  ift:  Er  habe  ja 
A  «nf«rar  Statt  gfUttea.  Hr^if.  meynt  deawMen 
aRh ,  Jefoe  habe  fieb  die  Thrinen  der  TOebter  Je- 

rufalerns  aus  dem  Grunde  vrheten,  weil  er  ff'.hß  nUht 
der  Uehtrwäitigtt  gewrfcn  ffy.  Ree.  will  übrigens 
nif^lit  K^'^ä'  haben,  dafs  alles  in  diefen  Predigten  ver- 
werflich (ey;  aber  des  FadeJiiaften  hat  er  doch  weit 
mehr  als  des  Bey  falls  würdigen  gefunden.  Cbarak- 
teriftifch  ift  in  der  noch  unter  Friedrich  II.  sefchrie- 
benen  Zueignung  die  ^elle,  wo  Hr.  Et.  In  Hinficht 
auf  die  nach  dem  Tode  diefcs  Monarchen  zu  erwac« 
tenden  Veränderungen  in  »letn  geiitlichen  Departe- 
mente mit  froher  Hoffnung  fagt .-  „Die  Zeit,  dittmit 
4ni,  was  PtTgängtick  ift»  fpielt,  fcktint  auch  Hinräit 
Nnurungea  i»  dir  ehrißlicken  Lehrt  ikrt  Rtcktt  mkmm 
zm  woütn  und  die  Eooche  (Periode)  ««fr  hUchft  wtbtfug' 
U»  Religionsverbefferung  unter  den  Proteflanten  fcheint 
ihrem  Endenalte  zu  '(]/».  ;,Ja  wtlil!  Die/cit  ift  eine 
weiÄ  Lehccrio  ^  fie  hat  auch  an  dem  Hermek'fcbcn 


denn  da5  auch  nur  ein  einziges  Mal  der  f  ;iii  ;it  11.  f. 
f.;  läfst  üch  da  für  uns  auch  nur  an  u.  t.  f .  ;  au<  U 
nur  nicht  fo  recht  e^wifs  feyn ,  dafs  und  wie  man  u, 
f.  f."  fDafa  man:  'Hiagänge,  bdfit,  Oet^,  lieft,  ift 
vermutniich  nur  dam  Setzer  ziKEnfehrnben.)  (Je- 
brit^ens  finden  fich  über  Petrus ,  die  Prifßer ^  Pilatus 
und  andere  in  der  Lcidenspelchichte  vorkommeoda 
Perfonen  mehrere  gute  pfychologiicbe  Bemerkaa»- 

fen,  wovon  fich  auf  der  Kanzel  mit  Nutzen  Oe- 
rauch  machen  liftt. 

SVHÖNK  KÜNSTE, 

Latvtfo,  b.  Hempelr  Gefammeltr  Erzäkhmgen  wvm  ■ 

A.  G. Eberhard.  1805.  Zaiytes  flitulthtn.  324S. 
ZTrt^/M  Bändcheo.  30a  S.  g.  0>l^tblr.  16  gr.) 

Der  Vf.  beltzt  Oefft,  Lwn*  nnrf  einen  leichta« 

Erzählungston.    Um  feinanBrxdllnngrn  flu  hoherea 

InterefTe  zu  geben,  mofste  freyÜcfa  wohl  der  Getft 

fioetifcl)er  und  <lie  Laune  genialifcher  ieyn;  ;ndi  's 
acht  ein  guter  VViU  das  zu  erletzen  ,  vras  ao  Po«.ie 
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■ROXNZVNeSBLlTTCII  Nim.  «9.  J0NIU8  lUf» 


SP  - 

wrfOeBlialffft  abgeht,  vit4  •neb  dts  ift  nicht  zn  rar» 

seilten.  Dif.  erfte  uml  letzte  Erzihlung  im  zweiten 
Hinsehen  (das  et-ßt  ift  von  einem  andern  Ree.  A.  L. 
Z.  1804-  Num.  34g.  aagczeigt  .worden)  zeichnen  fich 
vocxflglich  aus.  Von  etwM  gerioferm  Gehalt  find 
«Ii«  xwey  Obrieea,  in  welehcD  dvrion  oft  ztt  wü« 
jMibid«  und  dieDarftellung  zukarrikaturinäfsig  wird. 
lUe  Scitenhiebe,  welche  dabey  auf  gewiffe  neuere 
Sylteme  gegeben  werdR»,  find  oft  im  andern  Sinne 

Seitenbiebe.  Dir  Sciiiltlerung  der  Kieiaftädter 
So  Scbmutzbach  ift  nbrigens  gut  gerathen. 

Im  A«ttfa  fiisdcbea  finden  heb  drey  Endblun- 
geo .  wovon  die  «rft«,  ilir  Pdfm  Im  Htnumt  komiffifa 
genug  ift.  Ein  alter  Dr.  Mannfahl,  den  nichts  zu  er- 
setzen und  zu  erwärmen  vermag,  als  alles  Mangel- 


hafte,  Vemnftaltete  na^Todte,  wat  wt  mit  den  ans« 

tomifchen  Melfer  zerlegen  kann,  bat  eine  fo  grofse 
Leidenfcbaft  für  einen  Herz|»oiypen,  den  er  im  icras- 
ken  Herzen  feiner  Nichte  fnfshaft  wlhnt,  da{s  er,  an* 
Furcht,  fie  zu  verlieren,  6e  fogar  in  dar  VerareilkM^ 
beiratheo  will.  Einen  ähnlichen,  abar  nodi  krtQ?« 
gern,  Pedanten  ftellt  der  genialifche  Richter  in  faloavt 
Titan  auf,  nirelich  den  O.  Sphex.  Kine  Vergleiefauog 
beider  Helden  gewährt  viele  Unterhaltung.  Das  Do- 
cument  1 —  die  zweyte  Erzählung  in  diefem  Bindchan 
—  ift  zu  weitlauüg  und  licfawarfälli^ ,  um  nicht  di* 
AufmerkCamkeit  dec  Lefcn  tu  armOdan.  OabiUBga> 
ner  wieder  ift:dialatste;  liVbr  itte  M^ßmm!  mim 
wohl  die  adellmsa  BaroadDa  doch  atwat^üK : 


mein  i 


ft. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


OirnoKo?«!!.  IJuddtrißeJd ,  b.  d.  V  I.  u.  iMndon,  b.  Ttdd: 
Titt  prvfiiakU  planter;  ■  JVeatifa  0/1  <Ae  Cuitivallan  cf 
J^ar.b  ükJ  Sconfi  Fir-Timb*r:  IbowiDf  thai  tbcir  exccllent 
^iLi.iiM  'r>p«c'»ilv  ihit  of  the  {onMOKill  lewlar  tkeei  fo nu» 
llvelv  uletul ,  «•  greaily  w  prMMU  tk«  laMidb  «f  OM  Goantty, 
dUnnioM  for  plalMieg,  in  «Miwu  foilt  mcI  fiiaaiioni ,  br 
•  MW  «ad  «ip«diiiMM  «wiuieili  «II«,  tor  tbe  mtntgemcoi  ot 
•InietiaM*  t»  «lucb  ere  e'dM) .  ufelul  hmu  id  r«g*r<I  toSbal- 

Mr  amA  OilWWl     By        Pvmter,  NurUryman  and  Plantar. 
<l|Oa)  ^  S.  gt.  t-  (I  Rthlf.)  —  Obeleicb  England  eine  Mang« 
ÜtmAt»  kiafarnaa  Zimmcrhola  bedarf  und  drr  PreU  in  Kursam 
Stli  aol»  dfeyiach«  gWliegao  ift:  lo  werden  docli  (iio  B*uine  Icl- 
Mn  andATS.  aJ»  «um  Schut»  oiler  Zicraih  »a^efUltttn  .   im  i  nua 
hat  ro''iftcni  <tie  untar  dem  Namen  der  rotlu-n  tli  Ziiniiierliuli 
■  »cn""  l'i(er«Uurn  eingefüh/te  .^chol lilche  Kirfer  d«<ii  aenonimrn, 
\»elc:b-  111.11!  ITir  biüchi)(,  und  aJt  tiir  »Aig  gehalten  wird  ;  da».  Hegt 
thei  I'  M  j.i  t\rm  weitlaafligen  PUinaen  oder  uiiJili[l«reen  ße- 
l.  liae(de"  mii  bleibenden  Aellea.      Voriüglicb  emj.liebU  ied»ch 
JU  P.  >',ro  l,erchrnb»uin,  neged  der  hartan,  «ibanj  almle% 
ric!it    autVailtenden.  Bretter,  dar  MlÄnen  Farbe.  «M  mM 
h.niui  und  dar  vorMtlichen  Glitt«,  fo  daU  «r  faitsui^aieh  Kr 
Elchen.  Eicbea.  Eile«  uuA  Maka^ony  «n  allerley  «lerliche« 
Hanacwälhe  dänaa  luno ,  sumal  wenn  er  im  Angull  oder  Srp- 
acmbar       Volta*  Saft  cebauan  nird.  indem  wie  die  Unlrrtu- 
cllttnc  mit  dm  VergröGwungaglale  «eigt.   der  Terpentin  alle 
•Zwimanriun*  «rfüni .  darin  erbirtet  und  der  NaQe  und  Faul- 
inb  wiilorAeht.    Auch  »on  der  lür  boUarme  Gegrodao  fo  wich- 
BMB  SehnollwSailigk«it  gibt  er  ein  TOrthellharta»  Zeugnift ,  in- 
SnÜ.W  M«  lieben  etwa  JSjähiigeo  Siäminanil99.  allo  von  jedera 
Ja  Deichkiioitt  jSi  Fuf»  Zimmarbol«  erhalten  hau     Da  er 
lelhtt  *«f  dürren  Hügeln,  wie  ia  den  Alj.en  und  I'yrenjen.  gut 
fonkommt,   lo  leiüet  eraiigleicb  den  Nu-^m,  1.  l.U.  Ui.n  hW- 
iodeo  SU  »erbenern,  weil  die  W.irrrln  liief  ciBilnnseB  und  die 
aül«He»d«.  Nadeln  dangen,  lo  dal.  I.e  ihn  nach  50  Jähren  aaf 
c  '/^ll  lief  ta  cuti  m  W  eideland  machen.     Hr.  /'.  bat  aum  Ao- 
in-n«eo  .«e>  .l^en.  \\ mkteuft  erlu.den  und  la  Kupfer  »org«- 
flolll    oämlir^i  .  Ine  Doppelliacke,  deren  einer  Acheake^l^^  £011 
Un«  und  »m  En  'r  5  breit  und  fcbarf.  der  audere 
„„,?  InUz  iil.  «^«it  der  Rafen  oder  die  Meid«  au!g. 
ho.{.  ,  .ui^tiocieri  und  die  SieUie  bwatiM^bfacbt  ~- —  ~- 

.len  l'<Un/er.  .ine  H.Wback«.  ««NB  Slld  1«.  4m  BUm  «Ipr  | 

/oll  lang  und  .orn  4^  breit  Ut  WtlAe  «1«  Wdw«*^^ 
7»,(,hUccn  drr  Klulie  mit  dMi  JUfktr  MfclimWeieB  Himer. 

me    IchUfit         «n<»  Wawer  aOuen  in  daa  LoiU. 

ci«hi  iba  »ach  Utk.  feWt  mit  der  andern  den  lUum  nn,  üolat 
dim  Erde  mit  Hioiertbail  ao.  die  \\  urael  notl  m«  Ue  ein 
'«»aiefdt  E»  geht  leichter,  fcbnellei  und  weit  nebliger  nctl 
»nmtt,  ai»  "»«  Sj.aim,  lo  dali  lelbft  «in  Kiiab«  oder 
•iM^tM  nAt  pOtMaa  km,  tU  dwtrabtdAe  nw  MMotSfi*- 


henkel  I]  £oll 
re  lg  Zoll  Ua( 
ilgeliaiieN.  der 
bt  witdin  «ad 


ten.  laigemaia  (etat  maa  die  Bäume  3  FuTi  weit,  fo  dafi  dar 
Acker  4t40  faflae  kaaa,  nod  meyal,  et  diene  mni  befiera  Auf- 
sieliea  «od  Schals.  Alleia  Ii«  BüQea  deite  eher  durch  Aut> 
baani  vtrdfiaM und  dedvicii  dm  Windbr  :  h ,  oder  doch  den 
Vardrahaa  dwWinMia»  derKriiHMing  der  Gipfel  and  Wio- 
duag  dar  SiiwoM  aufabtat  WMdtn.  Auch  dienen  di«  au  bald 
•nigebaHenaa  Mob  aaai  Varbrm  Ben.  Seist  oiaa  «Imt  4 
weil  und  allo  nur  171z  auf  den  A<ker!  lo  iil  die  Erlparaifa  da- 
ito  aufmunterader,  und  ri  kann  alle«  gleich  au  Piollen,  Riegeln 
oder  Sparren  gebraucht  werden.  In  Abüchi  i<ler|Lage  ill  ea  raih» 
lam  die  Lcicneo  belondris  auf  Kbcaen  oder  .\bbängea  gegen 
Morgen  und  Mill*|5  %vidor  ilie  Abend  -  und  Miiicrnichtiwinda 
rillt,  einigen  Hi  ihcn  fi  houilclii  r  K  ictcrn  <u  Ithütueo  Und  fip  d^no 
I  lt<'ihen  bmt  »bwecblfln  xu  liilen,  aut  Abliunprn  pfgcii  Mutcr- 
nacbl  und  Abend  hms-g-  n  ileUo  mehr  Kirtrtn  li  i/vri!<  Inn  »u 
letsen,  je  Heiler  lie  lind.  Auch  di«  Gröla«  der  li<umc  mult  ücti 
nach  den  liinlUodoD  ricbtaai  ia  lahbchlMi  Bod«a .  der  u«r  6 
Zoll  tid  kkwars  ift.  f«ut  man  Lardhaa  voa  away  Jahren ,  dia 
1  Jahr  verpOaaat  aad  ii  bta  i|  Zelt  Iradi  Bai,  Ia  haflarea»  aber 
Arn  Ahr  unra  i  ififiige  uad  bhonildie  Ktafkni  voa  4J«hrea. 


dia  1  Jahr  ««rpRaast  fmä,  aab«r  wmm  ib  fahr  bleich  «lufebea« 
uff  3  jülirig«  I  lahrvanflaoat«,  vorsiebea  ttil.     IVor  ia 
(ehr  gutem  trucblbarsn  und  forglallig  gereioigiexn  Bodea  kana 


da  ni 


man  wühl  Fichten  fon  3  und  Leichen  von  4  bia  5  Fu(a  nehmen, 
höhere  aber  bekommen  feiten  ,  es  foy  denn  ,  <fi(i  ße  t  oder  % 
Jahr  auvor  rerfelst  feyn.  Die  Löcher  rnüffcn  nach  Verhältoiä 
der  Baurae  il  Zoll  lief  and  eben  fo  weit  gcmarbl  werden,  da» 
mit  gute  Erde  von  der  Oberlljchc  in  die  liefe  komme  und  ad 
Jaugeier  Erhallunp  der  Feuchtigkeit  diene.  In  Abliilit  der  Jjh- 
rct^i  it  gerathen  die  Fiühlingipnanauatc-o  wegen  i>iirra  Mjngria 
an  Feuchtigkeit  nicht  lo  g«t,  alt  im  Hetblt  und  W  inter  bev  o)'- 
feiinra  Wetter ,  ■nmai  wana  die  Baum«  weil  hergebracht  .'wer- 
deo  uad  alfo  laag»  aabcr  d«r  Erde  lern  nüil«a.  In  diefem  l  all 
lall  naa  aiaLeä  ia  dar  Erda  nachaa.  Waflar  eagiefian .  ea 
mit  data  Spataa  aa  aiaar  leldim  Dick«  amaibaltaB  und  die 
Wnnela  fo  hinaintaadMa^dafa  Oe  reichlich  aiit  Erda  übaraMaa 
ifeidan.  Vaa  data  gwfcaa Natsen  (olchar-IHbaaaagaa  wiidal» 
aa  Berechnung  g«ai*cht,  dafa  «ia  Gat  van  90O  Acker  für  tlOOO 
Pfand  durch  2CX),000  Baume  sa  i  Scb.  und  3  Sch.  für  die  BeiT«. 
ruag  Arker«  duicb  den  Schiit«  in  2g  Jahren  nicli  Abzug  1 

der  Kolirn  I4f'75  l'lund  im  Wrrlh  Jiinehiiien  kilniie  Diele« 
bangt  nun  a«»r  »ie|  tu  l,-ht  roii  <ipn  Oriimnn»ndsn  »b  ,  tia  dall 
iidl,  aumal  in  I^e.nlM  .ind,  Atuv^fulun^-  ijtvnn  inarlirn  iit-l,.  Al- 
lein überhAupl  lit  immer  /u  wunli  l.i  n  «  djU  auch  Uay  um  ein 
hier  aiigi li'brtfl«  lle>(piel  viel  Kiclilolger  haben  "'"K*;.  d*  ein 
fJntfVcrr  .nil  94  .^c!^('r  I45,CCC  l-crchrnbiume ,  "flOCO  Miotli- 
lilir  Kifr.-ni.    5:00;  Klclieo,   45COO  Llinen,  ü  \lioruen, 

5Ü000  Birken,  luOOO  iÜKeichea  u.  L  w.,  cnUmoian  394fj00 


Saueae  fepflaaai  hat^ 
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ALLGEM.   LITERATUR  -  ZEITUNG. 


Demutrstag,  df  ii.  ffnuius  1807. 


GOTTESGELAHRTJiEIT, 

-  TTiK»,  Baader  n.  TuresT,  b.  GeifsJngcr:  Rttigions- 
Handlmtb  für  dit  gebiidettn  Ständt.  Von  ^a*o6 
Friitt,  kaif.  kftpigl.  Hofkapellan  u.  Proteffor 
dtr  RaligioDswiffenrehaft  «n  der  Wiener  Uni- 
verlMt. .  Zmtj/m  Tbeile«  ttfimr  ted.  s8o7' 
55>  S.  8> 

11  eher  die  Veranlaffung  und  den  Zweck  diefe« 
Werks  hat  Ree.  lieh  bereits  bey  der  Anzei- 
ge der  7:wey  erftea  Bände  (A-  L.  Z.  1807.  Num. 

S\)  erklärt«  und  dem  Vf.  das  Lob  ertheilt,  das 
m  gebührt.  Was  er  ObrigeM  fcbon  damaUi  be- 
merkte, mafs  er  auch  jetzt  wiederfaohleii;  difs 
die  Schrift  viel  zu  grofs  angelegt,  und  dadurch 
der  Erreichung  ihrer  Abflcht  ungemein  hinder- 
lich fey.  Es  heiiiit,  deoea,  die  ficn  nicht  eigent- 
lich der  -Tbeoloöe  widmen,  viel  zu  viel  zumu- 
tbeo,  wenn  man  M  mit  fo  grofscr  Weitiäuftigkeit 
und  einem  fo  abermäfsigen  theologirch  -  dngmati- 
fcbeo  Apparat  nicht  fowobl  in  das  Heiligthum  der 
Religion ,  als  vielmehr  in  die  Labyrinthe  der  Dog- 
matik  einführt.  Unftreitif  Hegt  der  weifen  Verord- 
nuog,  nach  weicher  das  neligioDsftudium  in  dem 
Oeftreicbifebem  Sta«t«  im  ainam  BOtbweodigea 
Zweige  der  fflr  dtt  CmtHdaCea  ditr  PbOolbphfe  vor» 
gefchriehenen  Gegenftlnde  erhoben  worden  ift,  die 
gute  Ablicht  zum  Grunde,  auch  den  Nicbttheolo- 
i;en  (lie  iiöihige  Renntnifs  der  Religion  zu  ver- 
,fcba£/en ,  um  dadurch  der  Irreliino&tit  zu  fteuern, 
'die  der  Mangel  an  einer  folcben^^notaib^  befon- 
den  bey  jenen  Studierenden  leicht  erzeugt,  die 
lieh  nicht  gleicbfam  ex  officio  mit  den  Reltgionswif- 
fenfchaften  befchäftigen.  Die  Hauptfacbe  dabey 
bleibt  offenbar:  Ausbildung  der  reliKlöfen  Anlagen, 
die  in  jedem  Menfcben  Uecea,-  and  ErfüUune  des 
Gern atbes  mit  Aebtiug,  !Vertrauen  .ip4.Uwo  za 
Gott,  z«  dam  HeUigaa  uäd  Rwigen ,  fö  wie  zo  dem 
erhabenften  Verkümliger  deffelbcn,  zu  Jefu.  Soli 
für  diefe  wichtige  Sache  mit  glücklichem  Erfolge 
gewirkt  werden ,  fo  mufs  in  der  Behandlung  der^ 
ulken  mit  kluger  BerOckfichtiguag  berrfobeoder  Be- 
dBlfiiifle,  und  mtt.Aveifer  Sonderuog  des  Notbwen- 
djgen  vom  Ueberfloffigen  terfabrw; ,  durch  PiMCl^ 
ErgämtmgxbliUttr  xwr  A.  h»  S,  1807.      '  * 


fjon  und  Schärfe  im  Urtheile  auf  den  Verftand,  und 
worauf  vielleicht  das  Meifte  ankommt  —  durcb 
eine  lebendige*  edle  und  geiftVolie,  fcbrihiicbe  oder 
mtlndHcbe,  Darftdlung  auf  das  Herz  ge^▼i^kt  wer-- 
den.  Quält  man  den  Niclittlipnlogen ,  di-r  «iifser- 
dem  in  leinen  Verhältniffeii  zu  liberaleren  Anfichtea 
nnd  zur  Geringfehätzung  des  Dogmatifchen  häufig 

Senug  bingeleitet  und  reranlalst  wird ,  mit  zu  vieien 
iieologilcben  Expofitlonen,  zwingt  man  ihn  rfel- 
leicht  foear  2ur  —  gewohnlich  nur  meclianifclien 
—  Befcbfftigung  mit  denfelben.  fo  errejcht  man 
in  der  Regel  das  Gcgentlieil  von  dem,  was  man 
will  —  man  flüfst  ihm  Abneigung  und  Ekel  gegen 
rclieiöfe  Gegenftände  ein,  die  man  ihm  wich^:^  und 
beißg  zn.  macbao  wQnlcbte.  Aus  diefem  Grunde 
kann  man  die  Schritte,  die  in  diefer  Hinficht  in  nian- 
clien  katholifchen  Lindern  aus  der  guten  Abficht, 
die  Religion  zu  fchDtzeu  und  zu  heben,  gelban 
werden,  unmöglich  billigen.  Man  lest  viel  zu  viel 
Gewicht  auf  äufserliche  ReligionsObungen ,  ver» 
mehrt  ihre  Zahl  bis  zum  Uebermafse,  plagt  damit 
die  Jugend  und  bewirkt  dadurch  —  Widerwillen  ge> 
gen  die  ehrwflrdigfte  Angelegenheit  der  Menfchheit. 
Sobald  der  Schulzwang  l^ein  Ende  erreicht,  werden 
eiligft  die  drfickcndcn  Feffein  abgeworfi^n,  und  der 
Freygeift  und  UeliglonsverJehter  fleht  in  feiner  Un» 

febundenbeit  da.  Er  ift  es  geworden  durcb  jenen 
Iwang  vttd  durcb  jene  Vebernlufttng  mit  tfaeologi- 
fchen  Speculationen  und  kirchlichen  Obfervanzen, 
von  der  man  fich  irriger  Weife  allzuviel  verfpricht; 
ohne  diefen  Zwang  und  diefe  unkluge  Ueberhäufung 
würde  aus  ihm  vielleicht  ein  wahrer,  edler  Verehrer 
der  Religion  geworden  feyn.  Ungleiöh  weifer  ver- 
fahren in  diefer  Hinficbt  im  Ganzen  die  Proteftanten, 
die  dabey  ficb  durch  gröfsere  Liberalität  und'kluge 
Sparfamkeit  auszeichnen ,  das  Rdelfte  und  llüchfte, 
was  unfer  Oefcblecht  kennt ,  die  Religion,  nicht  fo 
febr  als  einen  Gerenftand  des  Zwangs,  fondem 
vidmebr  «Ii  eine  freje  Angelegenheit  des  Herzen« 
behandeln ,  und  dabey  wabriicn  weder  an  A«fk)i> 
rung  des  Gpiftrs,  noch  an  Feftigkcit  ßttlicher  Grund« 
fätze,  und  an  Gediegenheit  des  moralifchen  und  re« 
ligiöfen  Charakters  irgrnd  einer  andern  FlLligions» 
pärtey  nachfteheo,  fondern  —  wie  es  klar  am  Tage 
liegt  —  in  allen  diebn  Rflckficbten  von  jeher  den 
c^rften  Rang  behauptca.  Aee.  konnte  fich  diefrr 
Aaaa  *      .  *  An-' 
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Andeutungen  unmöglich  enthalten,  da  ihm  das  vor- 
liegende Werk  des  llrn.  Fritit  den  nächften  Anlafs 
dazu  giebt.  Ganz  off^in  nnifsRcc.  bekennen,  dafs  be- 
fonders  diefer  driitt'Vheü  in  ihm  die  Berorgnifs,  dafs 
es  der  Saclie  der  Religion  bey  der  Claffe  von  Lefern 
•und  Zuhörern,  für  die  es  zunäciift  bcftimmt  ift, 
nicht  felir  förderlich  feyn  werde,  zur  Ueberzeugting 
erhoben  hat.  Kaft  anderthalb  gedruckte  AIphal>ete 
liegen  vor  ihm ,  und  was  ift  in  denfefben  an^iehan- 
delt?  —  Nichts  weiter  als  die  Lehre  vrn  VVeiffa- 
gungen  und  Wundern;  die  Ncbenbinveife  för  die 
Göttlichkeit  des  Chriftenthums ;  die  Lehre  von  der 
Erkenntnifs  und  den  Bewei.squellen  der  chriftlichen 
Offenbarung,  und  diu  von  dur  Unfehlbarkeit  der 
Kirche.  Man  fchliefse  daraus  auf  die  Weitläuftig- 
keit,  mit  welcher  diefe  Gegenftände  auseinandt:r  ge- 
fetzt find,  und  frage  fich,  ob  NichttheoJogen  lie 
nicht  -/um  Ueberdruffe  weitfchweifig  finden  mflffen. 
SdmmtJiche  Weiffagungen  und  Wunder  des  alten 
und  neuen  Teftamentes  werden  aufgezählt  und  un- 
terfuchf ,  dabey  wird  bpfimders  auf  die  Meinungen 
«les  Wolfenbnttler  Fragmenlificn,  der  Dortoren  fifzet 
und  Pautut  und  vorzüglich  auch  auf  If^teland.,  als 
Vf  des  Agathodämon,  RtlckGcht  genommen,  und 
in  zwey  Anhängen  auch  von  den  Orakeln  und  Wun- 
dern der  Heiden  eefprochcn.  Hr.  Frint  nimmt  alle 
Weiffagungen  und  Wunder  <les  alten  und  neuen  Bun- 
des gan?  buchftüblich ,  hält  fie  für  die  höchften  und 
eigentlichen  Hauptbeweife  für  die  Göttlichkeit  des 
Chriftenthums,  und  fcheint  denen,  die  in  diefem 
Stücke  andrer  Meinung  find,  eben  nicht  die  heften 
Abfichten  in  Hinficht  der  Lehre  Jefu  zuzutrauen. 
Es  ift  Ober  diefen  Gegenftand  in  den  letztern  Decen- 
lu'en  fo  viel  pro  und  contra  gefchrieben  worden,  dafs 
Rrc.  ,  der  jeden  gerne  in  feinem  Glauben  ungeftört 
läfst,  es  für  höchft  überflnffi^  hält,  etwas  gfgen 
Hrn.  Frints  Anfichten  von  WeiTfagungen  und  Wun- 
dern zu  erinnern.  Aber  uugerdgt  kann  er  es  nicht 
Jaffen,  dafs  der  Vf.  es  w.igf,  bey  !Vu'anden.,  „der  — 
„nach  ihm  —  in  dem  Agathodämon  firh  Millie  giebt, 
„die  Fabel  vom  Apollonius  in  eine  Gefchichte  zu 
„verwandeln,  um  auf  eine  gefchickte  Art  die  Ge- 
„  fchichte  Jefu  in  eine  Fabel  umzufchaffen,  S.  a<)i  zu 
bemerken:  „Beleidigend  ift  es,  wenn  der  Wieland- 
„fche  Apollonius  die  Biographen  Jefu  mit  dem  fei- 
,,ni^en,  dem  fchwärmerifohen  Damis  vergleicht. 
„Werdiefes  im  Stande  ift,  der  inufs  die  evangeli- 
„fchen  Schriften  niemahU  gelefen  ,  und  hefonders 
„  rien  unnachahmlichen  Johannes ,  und  den  tiefden- 
itkenden  Paulus  nie  b:>hcrziget  haben.  —  Uebrigcns 
„mag  Wieland  durch  feinen  Agathodämon  feiner 
„Dichtungskraft  und  feinem  Darftfllungsvermö;:en 
„ein  Monument  gebaiiet  haben,  für  fein  Herz  hat 
„er  dadurch  wahrÜch  keines  geftiftet,  wenigftens 
„kein  rnhmliches;  obfchon  man  bekennen  mufs, 
„dafs  ihm  die  Traveftirung  mancher  Uamifchen  Kr- 
,,7ahluncrn  in  ein  wirldiches  Factum  nicht  wohl  ge- 
„  lungen  hat  (ift),  am  wpnigften  die  Vertreibung  der 
„  Peft  zu  Ephefus;  und  viele  hat  er  für  gut  gefnn- 
9a<tco,  gaoz  zu  Qbergeheu,  ohne  Zweifel  reichte 
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„fein  fruchtbares  Dicbtungsverniögen  dabey  oicfit  ^ 
aus." 

Der  Vf.  fcheint  Wielands  afketifche  Schriften 
nicht  zu  kennen.  Ree,  der  diefen  ehrwürdigen 
Greis  in  Hinficht  auf  Geift  und  Herz  näher  kennt,  . 
kann  dem  Vf.  verfichern,  dafs  Wieland  den  Geift 
der  heiligen  Schriften  —  und  auf  den  kommt  es 
doch  wonl  an  —  viel  tiefer  aufgefafst  habe  und  weit 
beffer  kenne  als  Hr.  Frint,  dem  der  Buchftabe  übri- 
gens geläufig  genug  ift;  dafs  Wieland  ferner  ein  fo 
wahrer  unu  inniger  Verehrer  der  Lehre  Jefu  fey, 
wie  das  vor  uns  liegende  Werk  nie  einen  zu  bilden 
im  Stande  feyn  wird;  dafs  Wieland  dabey  ein  Herz 
befitze,  welches  Ober  allen  leichtfinnigen  Tadel  er- 
haben ift;  dafs  Hr.  Frint  endlich  lio^ie  Verehrung 
verdienen  werde,  wenn  er  in  feinem  Wirkungskrei- 
fe  aiich  nur  einige  wenige  Herzen  diefer  Art  bil- 
det. Es  giebt  eine  Claffe  von  Menfchen,  die  gern 
auch  da  moraJifche  Folgerungen  zieht,  wo  fie  ohne 
Confequenzmacherey  nicht  gezogen  werden  können, 
und  das  Herz  verdächtig  zu  machen  furht,  wo 
blitfs  von  I'hantafie  oder  Verftand  die  Rede  feyn 
füllte.  Diefe  Menfrhenklaffe  ift  eben  fo  gefährlich 
als  verächtlich.    Ihr  will  gewifs  Hr.  Frint  nicht  bey« 

f rezählt  werden,  und  wir  wünfchen  daher,  dafs  er 
ich  in  Zukunft  vor  ähnlichen  ,  leicht  zu  vermeiden- 
den, und  zur  eigentiicheH  Sache  auch  nicht  geluiren- 
den  Infinuationen  in  Acht  nehme,  damit  feine  Lofer- 
nicht  'gezwungen  werden,  auch  iH  Rückficbt  auf 
fein  Herz  Folgerungen  zu  ziehen.  — 

Hauptbeweife  für  die  Göttlichkeit  des  Chriften- 
thnms  find  Hrn.  Frint  die  Weiffagungen  und  Wun- 
der, und  es  ift  daher  natürlich,  dafs  er  bev  ihnen 
am  längften  verweilt  und  mit  aller  Ausführficlikcit 
von  ihnen  fpricht.    Verhältnifsinäfsig  ganz  kurz  und 
gleiclifam  nur  nebenbey,  find  die  von  ihm  fogenami- 
ten  Ntbtnbnceife  für  den  höhereu  Urfprung  der  Leh- 
re Jefu  abgef«'rtigt ,  —  nämlich  die  Ueweife  aus  dem  * 
Inhalte,  der  Wirkung  und  der  Art  der  Ausbreitung 
des  Chriftenthums.      Der  Vf.   fagt  in  diefem  Ab- 
fchnitte  mit  feiner  bereits  gerClIimten  Popularität 
recht  viel  Gutes;  aber  wenn  er  auf  diefe  Nebenbe- 
weifc  nicht  fo  viel  Gewicht  legt  als  auf  die  erftern, 
fo  hat  er  zuverfichtlich  alle  denkenden  und  fcharfßn- 
nigen  Theologen ,  felbft  von  feiner  Kirche,  wider 
ficii ,  und  mehrere  bedeutende  AiisfprOche  Jefu,  die 
auf  den  Inhalt  und  die  Wirkr.in:Ueit  feiner  Lehre 
den  gröfsten  Werth  legen,  fcheinen  von  ihm  nicht 
unbefangen  und  ernftlich  genug  beherzigt  zu  fevn. 
Man  kann  defn  Chrifienthume  —  nach  des  Ree.  Mei- 
nung —  nicht  mehr  fchaden,  als  wenn  man  dabey 
auf  Dinge  das  gröfste  Gewicht  legt,   die  nur  tem- 
porell  zu  wirken  vermögend  waren,    nnd  immer 
mehr  von  ihrem  Eindrucke  verlieren,  femehr  man 
fich  von  der  Zeit  entfernt ,    in  der  fie  ftatt  fanden ; 
als  wenn  man  etwas  als   Hauptpfeiler  der  chriftli- 
chen Religion  aufftellt,  was  von  Taulenden  anders 
angefeben  wird,  als  von  Hrn.  Frint,  und  dabey  ge- 
rade 
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rade  das  Bedeutendfte  als  weniger  bedeutend,  das 
Ewigwahre  als   Nebenfache   vorftelJt.     Der  hohe 
Geift,  der  in  der  ReJigion  Jefu  wohnt,    die  tiefe 
Bedeutung  ihres  Inhaltes  und  das  Veredelnde  and 
Befelieende   ihrer  \Virkun15en   auf  unfcr  Herz  — 
diefs.ift  es,  was  ihr  den  Beyfall  der  Vernünfli^ften 
und  Heften  ficliert,  ihr  den  Sieg  über  andere  Reli- 
gionen verfchafTt  bat,    und  fie  aufrecht  erhalten 
\%-ird,  auch  wenn  kein  Menfcb  mehr  an  Weiffagun- 
een  und  Wunder  glauben  foUte.    Darauf —  auf  die- 
fes  Ewige  in  ihr  —  den  Blick  hinzurichten,  den  ho- 
hen Sinn  diefer  wahrhaft  heiligen  und  göttlichen  Re- 
ligion zu  entfalten,  das  Herz  zur  Ausübung  ihrer 
Vorfchriften  zu  ftimmen ,  und  immerfort  an  die  be- 
feligenden  Wirkungen  diefer  Aiisflbuag  zu  verwei- 
len, —  diefs  ift  die  Pflicht  aller  Lehrer,  die  wahre 
Verehrer  des  Chriftenthums  zu  bilden  wflnfchen. 
Da«!  allein  gibt  dem  Geifte  Schwung,  dem  Herzen 
Kraft  und  Seligkeit.    Ree  wftnfcht ,  der  Vf  hätte 
feinen  Gegenftand  von  diefeni  Gefichtspunkte  aus 
Bufgefafst,   und  mit  Geift  und  Warme  bebandelt. 
Am  weni^ften  kann  mjn  übrii;ens  mit  ihm  in  dem 
IV.  und  V.  Hauptftflck«;  nbereinftiinmen.     Jn  jenem 
bandelt  er  vou  der  Erkenntnifs  und  den  Heweisquel- 
^en  der  chriftlicben  Offenbarung,  der  heilis^en  Schrift 
und  Tradition,   in  diefcm  von  der  Unfehlbarkeit 
der  Kirche.    Er  fuCht  gegen  die  Proteflanten  zu  be- 
weifen,   dafs  die  lieilige  Schrift  nicht   die  einzige 
Owelle  fev,  aus  der  man  die  Kenntnifs  des  Chriften- 
tiiiims  fchupfen  niOffe,    und  nimmt  die  Tradition, 
die  AusfurDche  der  Conciiien  unii  die  Anordnungen 
der  Rircne  in  Schutz.    Bey  feinen  Aeufserungen  ge- 
gen die  Proteftanten,  die,  wie  fich  das  von  felbft 
verfteht,   nach  feiner  Mcinimg  unrecht  haben,  be- 
ruft er  ßch  S.  470  auf  einen  Atiffatz  in  dfnem  der 
fnlhften  Jahrgänge  des  H'^utandjcken  d^utfchen  Mer- 
kurs.   Wir  glauben,' ein  gelehrter  Theologe  müffe 
bey  wichtigen  Discuffionen  firh  nicht  an  Journale 
halten,  die  nicht  zuna'chft  ffir  theolngifche  Lefer, 
fondern  frtr  da«;  ßmmiliche  Publikum,  nicht  zu  dog- 
malifchen  Belehrungen  und  Erörteningen,  fondern 
mehr  zu  einer  ange.iehmen  Unterhaltung  beftimmt 
find;    er  rnnffe  vielmehr  mit  den  Meinu;igen  einer 
andern  Religionspartey,  durch  das  Studium  ihrer 
heften  und  grflndltchften  Theologen  fich  bekannt  zu 
machen  fucnen.    Was  nbrigen»  die  Tradition,  die 
AnsrnrOche  der  Conciiien  und  die  Unfehlbarkeit  der 
Kircne  betrifft,  fo  ift  Ree.  nicht  geneigt,  ffJrli  mit 
Hrn.  Frint  in  einen  Streit  einzulaffen,  befonders 
nachdem  bereits  auch  tn.inche  aufgeklärte  Theolo- 

Een  der  katholifchen  Kirche  «liefe  Gegenftände  nä- 
er  beleuchtet,  und  fie  nicht  ganz  fo  gefunden  ha- 
ben, als  fie  unferm  Vf.  erffheinen,  dem  dabey  das 
Lobgebilhrt,  dafs  er,  als  Katholik,  (Iber  diefe  An- 
gelegenheit moderat  genug  gefchrieben  liabe.  Ein 
jeder  lebe  feines  Glaubens.  Was  er  gegen  die  Pro- 
teftanten bemerkt,  kann  ihnen  nicht  zum  Vorwurfe 
gereichen.  Sie  erkennen  und  nehmen  allerdings 
keine  andere  Erkenntnifsnuelle  des  Chriftenihums 
aa>  als  die  heiligen  Schriften,  zu  deren  richtige» 


Auslegung,  nach  ihrer  Ueborznigung,   ein  frtjtfr 
Orbraucti  der  Vernunft  unumgänglich  notbig  lit. 
Aber  find  fie  darum  ftbler  dran,  als  andere  Utdigi» 
onsverwandren ?   iftiihr  Geift  defshalb  unaufgeklär- 
ter, ihr  Herz  unedler,  ihre  Religiolltät  unvollkomin- 
ner  ?  —    Mit  Treue  hängen  fie  an  ihrem  Vaterlande 
und  an  ihren  Kflrften ;  ne  zeichnen  fich  im  Ganzen 
aus,  durch  wohlgeordnete  Thatigkeit  und  eine  hö- 
here Induftrie,  durch  reges  Streben  nach  dem  Bef- 
feren  und  Edleren,    durch   Deutlichkeit  und  Be- 
ftinimtheit  in  Anleiinn^  ihrer  Religionsbepriffe  und 
durch  fichtbare  Feftickcit  im  Glauben;    fie  Oben 
Woblthätigkeit,  fu  viel  in  ihren  Kräften  fteht,  ohne 
dabey  kleinlich  und  ängftlich  auf  den  Unterfchied 
der  Religion  Rfickficht  /o  nehmen,  und  fuchen  fich 
von  der  Göttlichkeit  der   Lehre  Jefu  vorzflglicU 
durch  treue   Befolgung  derfelbeo  zu  überzeugen. 
Diefe  Vorzilge  kann  ihnen  kein  unbefangner  Beob- 
achter ftreitig  machen,  unif  viel  haben  fie  dadurch 
bereits  zum  höheren  Wohle  unfers  üefchlechfes  ge- 
wirkt.  Ift  aber  jenes  Gerühmte  nicht  die  Hatiptfa- 
nhe,  das  Eine,  was  noth  ift?    Hierin  kommen  alle 
Religionsparteyen  übereinj  hier  muffen  fie  alle  aus- 
rufen: wir  glauben  all' an  Einen  Gott!  und  einan- 
der die  Hand  der  Vcrföhnung  und  Annäherung  biu- 
ten.    Das  Nebenwerk  macht  wahrlich  nicht  wei- 
fer, nicht  beffer,  nicht  feliaer.    Wer  es  gellend  za 
machen  fucht,  und  dadurcli  den  Geift  des  Sekten- 
wefens  befördert,  meint  es  mit  der  Wahrheit ,  der 
Religion  und  feinem  Gefchlecjite  nicht  gut.  Nur 
dann  ,  wenn  es  auf  diefe  Angelegenheiten  ankommt, 
und  man,  um  der  beffern  Ueberzeugung,   der  Ge- 
wi ffensfreyheit  und  einer  reineren  Religion  m'chts 
zu  vergeben,  fich  abzufondern  gezwungen  iit,  bil- 
de man  eine  Partey  —  die  Partey  der  Wahrheits- 
freunde, «ler  Edlen,  zu  der  jeder,  indem  Gottes 
guter  Geift  wohnt,  ßch  gerne,  wenn  gleich  biswei- 
len nur  im  Stillen,  bekennen  wird. 

SCHÖNE  KÜNSTE. 

»II  '  ■  , 

St.  rrrpRiBf-Hr,  11.  Pksio,  b.  Dienemann  u.  Comp. : 
üßan's  GedicUte  in  Umriffen  erfunden  und  radirt 
von  ^.  C.  Rulil,  Bildhauer  in  Gaffel.  Zticytts 
Heft.  1K06.  14-25  Kupf.  Querfol.  8  S.  4.  Er- 
klärung. (4  Rthlr.) 

Die  Liebhaber  der  Rardengefange  und  mahleri- 
fchcn  Darftellungen  von  Offianifclien  Auftrinen  wer- 
den diefem  zwtiiten  Heft  wohl  gewifs  noch  mehr 
Beyfall  geben  als  dem  A.  L.  Z.  1806.  Nnm.  124. 
ailgezeigtrn  erftm.  Denn  Hr.  R.  gehet  auf  feiner 
Bahn  nicht  allein  rühmlich  fort,  fondern  er  hat  fich 
auch  lelbft  flbertroffen.  Feinere  Umriffc  und  ein 
reinerer  Stich  fallen  bey  iler  Vergleichnng  mit  tien 
Vorigen  augenfcheinlirh'auf,  fo  dafs  man  dem  Rünft- 
1er  zur  höheren  Vollktmimenheit  durch  die  mehre- 
re Uebung  Glilck  wünfchen  kann.  Die  Auswahl 
der  VürfteUungen  ift  auch  diefs  MalU  faft  durchpe- 
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hends  wohl  getroffen,   und  die  Atisfilhning  mit 
wahrem  und  feinem  Runftfinn  ^eliaiten.  Befonders 
ficchen  die  reichen  Gruppen  au^  der  I4ten  und  iSten 
Tafel  von  lo  und  8  Perfonen,  von  den  einfacheren 
aber  die  Erfcheinuneen  auf  der  i9ten  und  a4rten  Ta- 
fel in  Mannichfaltigkeit  und  AngemefTenbeit  der  Er- 
findungen hervor.    Dageeen  abisr  ift  auch  im  FJn- 
•/einen  bisweilen  die  Richtigkeit  des  VerhähniffeSf 
oder  die  Natur  der  Sache  verfehlt.     So  hat  z.  B. 
Konial  und  feine  Geliebte  Galbina  auf  der  I7ten  Ta- 
fel faft  gar  keine  Stirn  und  Oberkopf,  und  auf  der 
I9ten  Tafel  ftehet  Fingais  Auge  von  der  Nafe  zu 
weit  rückwärts  ab.    Wenn  Armar  auf  der  istcn  Ta- 
fel in  das  Meer  fprang,  um  feine  Geliebte  Daura  zu 
retten,  fo  konnte  er  doch  wohl  natflrlich  den  Bo- 
en Dicht  fo  fteif  und  feft  in  der  Hand  behalten,  als 
•äer  vorgeftellet  wird.    Auf  der  asften  Fafel  ift  der 
Schild  viel  zu  klein,  als  dafs  ficb  nach  der  Fjräh- 
lung  On<ar  hätte  ganz  dahinter  verftecken  können, 
um  von  feiner  Geliebten  erfchoffen  zu  werden,  und 
diefe  trägt  den  Bogen  in  der  rechten  Hand  fo  ruhig, 
Avie  es  unmittelbar  nach  dem  Schufs  und  bey  dem 
Schrecken  gar  nicht  möglich  war.    In  Abficbt  der 
Bekleidung  ,  Waffen  und  des  ganzen  flbrigen  Coftu- 
me,  ift  Hr.  R.  ziemlich  beym  vorigen  geblieben. 
Faft  Oberall  erfcheinen  die  Helden  wieder  mit  zierli- 
chen Panzerhemden,  Reinharnifchen  nnd  befiederten 
Helmen,  ja  Remels  Helm  mit  dem  Rofsfchweife  auf 
der  lyten  Tafel,  Icheinet  faft  gar  nach  einem  Miifter 


st»: 


von  den  Leibjägern  des  Franzöfifchen  Kaifers  ge- 
zeichnet zu  fcyn.  Das  Schwert  tragen  fie  bald  auf  der 
linken,  bald  auf  der  rechten  Seite,  und  manchinahl 
find  6e  auch  wieder  felbft  beym  Gefecht  ganz  nackend 
und  barfufs  vorgeftellt.  Den  Barden  hat  er  zwar 
Eichenbiätterkränze,  ftatt  der  Lorbeeren  gegeben, 
aber  die  Leyer  ift  geblieben,  und  nur  der  Skalde 
des  Königs  Annir  in  Skandinavien  fdhrt  zum  Unter- 
fchied  eine  Harfe,  die  aber  eben  fo  klein  ift,  anftatt 
dafs  ße  vielmehr  der  fogenannten  Davidsharfe  glei- 
chen foUte.  Die  Hörner  find  auch  den  im  liritti- 
fchen  Mufeum  und  andern  Sammlungen  aulliehalte- 
nen,  in  Jl^alker's  hiflorual  Memoirs  of  the  Irifh.Bards 
abgebildeten  Calcdonifchcn  niclil  gcmäfs.  ' 

irBRMISCHTE  SCHRIFTEN.  ' 

BiM.m,  in  Sander's  Buchh. :  Eunomia.  Eine  Zeit- 
fchrift  dos  nennzebnten  Jahrhunderts.  Jahrg. 
l8oS'  Julius  bis  December.  Stclis  Hefte  400  S. 
i»  gr.  8.   (a  Rthlr.  la  gr.)  ^ 

Diefes'-  interef fanle  Journal ,  von  dem  die  A.  L. 
Z.  (Jabrg;  1807.  Num.  aj9.)  eine  ausf ührlichMe- Be- 


urtheilnng  geliefert  hat,  ift  mit  .  dem  December- 
Heft  des  Jahres  1805  gefchloffen  worden.     In  den 
vorlieqenden  Heften  ift  derfelbe  Geift,  find-diefelben 
Beftrebunpen  fiditbar,  welche  die  frOhern  auszeich- 
neten.    Aber  auch  das  Mangelhafte,  blofs  Papief. 
Ausfallende,  wovon  dort  die  Rede  war,  findet  fiel» 
hier.—  Die  heften Bevträge  im  ^«Wiix Hefte  find  von 
Sckwmriil  (feine  Briefe'  an  Zöllner)  und  K.  Stern.  Der 
Wechfelgefang  von  A.  IVendt  klingt  zu  fehr  nach 
Remlniscenzcn.    Auguß.  Fortfetzung  der  SehummeT- 
fcken  Briefe.    Befchlufs  des  geiftreichen  Auffatzcs: 
Fntwickeiiing  der  altnordifchen  Dichtkunft.  Grund- 
fätze  über  cRe  Begründung  des  unveräufserlichen 
Rechts ,  feine  Gedanken,  in  fo  fem  fie  zu  einer  Ver« 
bcfferung  beytrngen   können ,    mitzutheilen ;  von 
SCimtrrrmann.'  Die  Erzählung  aus  dem  Decameron, 
der  Falke,  ift  trefflich  überfetzt,  und  macht  nach 
einer  vollftändigen  Ueberfetzung  der  Art  von  dem- 
felben  V^erfaffer  loftern.  Zum  Schlufs  wird  ein  Gele- 
genheitsgedicht von  dem   l'f.  itr  Söhnt  des  Thaies 
mifgetheilt,  das,  wie  alles  Lyrifche  diefes  bedeuten- 
den dratnatifrhen  Dichters,  "faft  gar  zu  tieflinnig  ift. 
Sfftemher.  Der  Abend  am  Conftanzer- .See.  Interef« 
fant  gefchildert     Der  alternde  Dichter.    Nach  dem 
Lat.  des  Vida  vom  Hn.  Grafen  v.  Hauguitz.  Frag- 
mente und  Poftfcripte.    Octohtr.  Prol>e  einer  Ueber- 
fetzung des  Britanniens  von  Racine.    Sehr  gut  gera- 
then.    Die  kleine  Frzihlung,  das  Abenteuer  auf  der 
BnJcke,  von  R.  Sebald  ,  ilt  «ufscrft  niedlich.  Die 
Ballade,  Br/ra,  vom  Prof.  Eck,  dem  Sohne,  erin- 
nert 7u  fehr  an  die  Büßende  von  .Stollberg,  und  dann 
wieder  zu  wenig.     ^cltHrnmeVs  Briefe  an  den  ver. 
ewigten  Zöllner  werden  hier  furtgefetzt.  November 
und  Deumbtr.     Hefchlvfs  der  Schummtl'fihen  Briefe. 
MinnHiecJerfVon  Hagen.  Ein  Nachtrag  zu  der  Tiek*« 
Ichen  Sammlung  derfelben. 


I 
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Lcu>7.ic,  h.  Fleifcher  d.  j.:  Predigten  über  diefonn', 
.  feß  •  und  fetf erträglichen  Epißttn  des  ganzen  ^ah-- 
res,  von  l'altntin  Carl  reiliodter ,  Pfarrer  zu 
Walkersbrunn  und  Gräbern  im  Mürnbergifchen. 
Dpiifr  und  letzter  Band.  1806.  VI'I.  J7Q  S. 
g.  (ao  gr.)  (S.  d.  Ree.  A.  L.  Z.  1798.  Num« 
34' )  .  t  i'  • 

Aocb  unter  dem  Titel : 
Predigten  über  die  feyertägliehen  Efißtln  des  gaw 
xen  gnkres  von  y.  C.  yeillodter. 
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RECHTSGKLABUTHEIT. 

Haitkover  ,  b.  Hahn :  ^«rißifckt  BeobcKktunge»  und 
MuhtsßlU  u.  f.  w.  von  G.  ff.  vsh  Birg,  JkÜttr 
Theil.  i|o6.  308  S.  8.  (l  Rthlr,) 

•1  lie  Portfetzang  diefer  Be ibachtuogen  onrfRechts- 
fälle,  deren  nächrn orhergehender  Theil  in  den 
Erg.in ;  un^'^l>l  -  IScfi  .\um.  17-.  von  uns  an^^ezei^t 
ward,  eotliait  wiederum  manche  lehrreiche  und  ia- 
tereUiraBde  Auffitze.  Oleiob  der  erftt,  womit  der 
TOrliMMd«  ärUtt  f  heil  anhebt ,  ift  eben  fo  wiohtigt 
•1s  dl«  ZdtfWlilltilifrc,  die  ihin  gerade  jetzt  ein  voi^ 
zOglicbes  latereffe  geben,  für  tien  gröfsten  Theil 
der  deutfehen  Staaten  drückend  find-  Er  enthiit  ei. 
ne  Kevißon  der  verfckiedituH  MevHMMge»  über  das  rickt' 
Uvkt  l^trhHUniß  zwifehtu  Mietlur  und  rtrmi^ur  m 
BaMmg  aai EtHfturtierungen.  Es  war  Idobt  vor- 
«ntioliehMi,  d«b  Ab«  diefes  Verhiltnifs  maocheriey 
■Strehigkelten  mrtfteh«A  warden.  Die  K.  Juftizkanz- 
ley  7.Ü  Hannrivcr  hprchlfiTs  .fahf-r ,  die  i^a uze  Mate- 
rie bev  (ier  erften  VeranJafluHg  ausführljch  erörtern 
zu  Jaflen.  Einen  Theii  diefer  Erörterung  macht  (üe 
Darftelluog  aus,  welche  hier  asi^etliaih  «drd.  Der 
Fall  felbft ,  nebft  der  jetzt  aoeh  wAtht  rwifat«krlfti> 

fen  Entfobeidang  und  ihren  Orflnden ,  Toll  in  der 
olge  diefeo  Beobachtungen  eingerflekt  werden. 
Die  Recht^gelehrtiTi  ftrtiten  ht-kannlJich  darüber, 
ob  die  Einquartierung  eine  Jieai- ,  eiabPerfonai'  oder 
m^tkU  Laft  finr ,  und  nach  diefen  verfcbiedeoen 
AABebtaB  wird  5a  bald  dam  Vermiether,  balJ  dem 
Miatbar,  bald  abar  bdfdM  gemeinfchafttjch  zu  tra- 
gen anffrlpf^t,  Dan?:  hievcm  ahweichpnd  ilt  G  M. 
Wibtr  üb(r  du  Repartttion  der  KrUgs/ckäätn.  Wirzb. 

der  Afevnung,  dafs  jede*  verpflichtende  Ver« 
h  ^ltiiirs  zwifcben  Mietber  und  Vermiathario  Baad^ 
huDg  auf  Einquartierung  in  Rriegszeitan  m  varwar« 
tei*  und  alles  dabey  an  tden  ^aat  zum  aucglei- 
MMnden  Erfttz  zo  rerweifen  fey,  weil  alle  Kriegs- 
fehäden  als  oine  i^priieinfchaftJiche  Laft  aller  Staats- 
^/■ger  gleich  vertl  eilt  werden  mafsten.  Der  Vf.  ift 
mit  diefen  Orundrat7CD  in  fo  fern  eiaverftanden , 
daCi  dar  Staat  fia  bilüg  adoptireB  mOfsta;  da  deno 
Irayliah  aUa  Pdvatftr^gkeitea  wegfallen  wflrdeo. 
Sri  lange  aber  da«  Priocip  der  allgemeinen  Conrur 
raaz  zu  der  Eioquartiamngsialt  Dicht  förniUoil  io  ai- 
"  -       ^  -     mrJLUS,  1897. 


iiam  StMrte  angenoBmiM  mid  faactfonirt  Ift»  liflt  er 

nicht  ffaf  lr,  dafs  in  einzelnen  Streitfallen  demfelbea 
gemifs  gerichtlich  zb  erkeooen  fej.  Diefem  «aeb 
erklärt  er  ficb  nach  den  zur  Zeit  belteheadeo  privat* 
raabtÜobea  Ornndfatzen,  fOr  die  dritt$  Majnviw, 
daül  dte  Einquartierung,  als  eine  gemifeble'Lartt  ß< 
wohl  voo  dem  Vermietfaer,  als  auch  von  dem  Mie- 
ther zu  tragen  fey;  ieriunert  aber  zugleich  gegen  die 
bisherige  &rörteruii^  der  S.Hciu-,  dafs  man  bey  der 
Erklärung  und  Anwendung  der  Kömifcben  Gefetz* 
ftellen  das  mtmm  fatnmotütüe,  wovon  in  denfelben  dte 
Rade  Kt«  L.  1. 1.  j.  nod  L.  ig-  f  t.iA  dt  mmtritus 
TO«  dar  ctgentuetten  dingUcbaa  Laft  »  onus  rtat^ 
—  worauf  es  hier  ankommt  —  nichtgehörig  uiitrr- 
fcbieden,  eben  To  ducb  den  Uaterfchied  der  ÜHor- 
titrsiafl  und  der  Einqnartunmgslufte»  nicht  hiniäog> 
lieh  beachtet  habe;  dafs  ferner  die  Einquartieraag 
in  Rriegszeiten  keines  «reges  nach  den  Anordnua« 
cen  zu  behandeln  fey,  welche  die  rinheimifrhen 
Truppen,  und  Oberhaupt  das  friedliche  V^erh.iitmfs 
betreffen,  in  welchem  die  Elnquartieruag  vun  der 
höchften  Staatsgewalt  verfaffungsmi^g  mit  Rück- 
ficht  auf  die  übngeo  öffentlichen  Laften  und  dieUm- 
ikliida  der  BalÜlMgtao  vartbaUt  «rarden.  Diefs  ift 
in  Kria^aitao  ind  baf  fsfiKdfeben  Einquartierua* 
gen  nicht  immer  inöglich.  Der  Raum  wirj  cenom- 
men,  wo  er  ficb  am  bequemiteo  findet,  und  H  e  ubri» 
gen  Laften  ;nufs  tragen,  wer  zunichft  d<i7'i  anga. 
halten  werden  kann ,  wenn  eleich  jede  vermlaftigap 
und  ihren  Pflichten  treue,  Obrigkeit  auch  felbft  in 
diefem  Drange  der  Umftlnde  au?  möglichfte  Oleich- 
ftelluog  in  dem  Umfange  ihres  Wirkungskreifes  den- 
ken wird  und  foU.  Sehr  ibel  ift  es  alienlingc, 
wenn  Municipal-Obriakeiteo  bey  folchen  Gelegaa« 
beiten  ficb  felbft,  und  ihre  Oflnftlinee,  der  gemal* 
aan  JUaftt  «nf  Roftao  dar  abc^DMitbOBEar,  zu  ent- 
idahcD  faehaa.  Du  afceadfeba  VerbOtails,  nacb 
welchem  Miether  und  Vermiether  die  Kinquartie- 
rungslaft  gemeinfchaftlich  zu  ObernehmeQ  haben« 
rerlprlcht  der  Vf.  m  der  Folge  nSher  zu  heftimmao« 

fjibt  jedoch,  was  die  blofse  QuartürslaJt  batrÜft« 
eboB  jetzt  zu  erkenaea,  dafs  dabey  die  gemaia- 
raehtUeben  Onindfktza  vom  eehinderten  Gebrauch 
eemietbeter  Sachen,  wie  folche  befonders  Gforff 
J^udwig  Bl'knifr  ]n  der  Diftert.  de  o'/Uf^ationr  locjloru  ob 

impidituM  mfitm  *U.  bereits  ßu$Ktiaan  bat.  ihre  An« 


Digitized  by  Google 


56j 


ekoAnzunosblAtter  zur  a.  l.  t. 


564 


Wendung  finden,  mithin  der  Miether  wegen  diefer 
Behinderung,  fo  bald  Tie  nämlich  von  einiger  Bedeu- 
tuni; fej  (L.  37.  pr.  D.  locati  conducti)  einen  Erlafs 
im  Pacntgelde  fordern  könne.  Ree.  behält  fich  bey 
der  künftigen  Fortfctzung  diefes  Auffatzes  noch  ei- 
nige Bemerkungen  über  die  Sache  bevor.  Unter 
den  hier  angefahrten  Schriften  wird  F.  A.  Haus 
über  Br/atz  und  Fertkeilung  der  Kriegsfrhäde» ,  inglei- 
chen K.  H.  Hatzfeld  FrÜjung  der  Grundfätze  Uber 
PeraequatioH  der  Kritgsla/leu,  vermifst.  Bejiaufig  er- 
fordert es  auch  noch  einige  Berichtigung,  wenn 
S.  14.  die  actio  conducti  und  negotiorum  geflorum  als 
von  völlig  gleicher  Wirkung  dem  Miether  zugeftan- 
den  wird,  da  doch  befonders  in  Anfehung  der  Zin- 
fen  ein  grofser  Unterfchied  eintritt,  wenn  der  Pach- 
ter mittel ft  der  letztern  Klage  das  zurückfordert, 
was  er  eigentlich  für  den  Verpächter  ausgelegt  hat. 
L.  19.  $.  4.  D.  de  negot.  gefl.  — •  —  Der  Raum  diefer 
Blätter  geftattet  zwar  nicht,  bey  den  Obrigen  Auf- 
fätzen  eoen  fo  zu  verweilen,  indefs  darf  Ree.  es  doch 
an  der  allgemeinen  Aoeahe  ihrer  Geeenftände  nicht 
fehlen  laf/en.  —  II.  Muffen  die  durch  den  $.  ij.  des 
Reicks  -  Deputatioms '  Hauptfehlups  bewiätgUu  Apjuüa- 
tions-  Privilegien  befonders  ausgefertigt  werden?  — 
III.  Ueber  die  Sprache,  in  welcher  der  Dejmtations - 
Hauvtlchluß  vom  15.  Februar  1803  verfaßt  iji.  —  IV. 
Beyivül  von  der  Einwirkung  der  Landfliinde  auf  mehre- 
re Zweige  der  Polizeyverwaltung.  —  V.  l^on  der  Tole- 
ranz der  Mononißen  »i«  KurfSrßenthum  Hrjjen.  —  VI. 
Fm  der  Aufhebung  des  Amts  der  f^ndrathe  in  Heffen. 
—  VII.  Kann  ein  Notar  über  Handlungen  fetnes  Faters 
gültige  DocumtmU  auffieüen  ?  —  Wird  in  fo  fern  ver- 
neinend beantwortet,  als  von  Handlungen  die  Rede 
ift,  wobev  irgend  ein  eigenes,  gefetzt  auch  nur  ent- 
ferntes, Intereffe  des  Vaters  obwaltet.  Daher  es  .der 
Ordnung  nicht  gemäfs  befunden  ward,  dafs  der  Va- 
ter, als  Advocat,  vor  feinem  Sohne,  als  Notarius, 
ein  Rechtsmittel  einwandle,  weil  es  dabey  auf  die 
Beobachtung  oder  Vernachläffiffung  der  Berufspflich- 
ten des  Vaters  ankam.  —  VIII.  Beyfpul  einer  für 
nichtig  erklärten  klvlferlicken  Schuld-  und  Pfandver- 
fckreibung.  —  iX.  Bemerkungen  zum  -Jten,  i^ten  und 
iSten  Artikel  des  Preßburger  Friedens.  —  X.  Gefetze 
begründen  kein  ius  quaefitum.  Das  erworbene 
Hecht,  ius  auaeßtum,  fetzt  einen  befondem  Rechts- 
erund  zum  Voraus,  wodurch  es  verlangt  wird,  kann 
alfo  an  fich  weder  auf  der  natOrlichen  Frevheit  beru- 
hen, noch  aus  Gefetzen,  welche  der  Gefetzgeber 
nach  Gutbeßnden  aufhehen  oder  abändern  kann,  her- 
geleitet werden,  es  wäre  denn,  dafs  die  hefondere 
Verfaffung  eines  Landes  diefer  Abänderung  oder 
Auftiebung  gewiffe  Gränzeo  fetzte.  —  XI.  Ueber  den 
f  -is.  des  Retcks  -  Deputations  -  Hauptfchluffes.  —  XII. 
Ueber  den  ff.  35-  und  36.  des  Reichs -Deputat  ions - 
HmpVchluffes.  -  XUl.  Zum  ff.  41-  des  Reicks  -  Depu- 
tati^s- Hauptfchluffes.  -  XIV.  Ueber  än  wefentltckes 
Erforderniß  eines  fergteicks.  —  Betrifft  die  gegenfei- 
tige  Leiftung,  Ueberlaliung  od«!r  Knlfag:.ni; ,  ohne 
welche  kein  Vergleich  denkbar  ift.  XV  Zur  Er- 
läuterung der  L.  78.      16.  D.  ad  S.  C  TrtbeU.  -  £« 


fteht  noch  fehr  dahtn,  oh  diefe  Oefetzftelle,  woraus 
man  gewöhnlich  zu  beweileu  facht,  dafs  Vergleiche 
wegen  übermafsiger  Verletzung  nicht  aneektchten 
werden  können,  zu  fulchem  Beweife  hinreichend  fey, 
und  ob  nicht  vielmehr  der  Fall  einer  betrüglirhen 
Verleilunc,  und  eines  tn  der  Folge,  Ober  die  cefche- 
hene  Verletzung  fclbft  gefcbluflenen  Vergleicns,  da- 
bey vorausgefetzt  werde.  —  XVI.  Zu  den  ff  ff.  5a. 
53.  64.  und  6«.  des  Reicks  -  Deputations  -  Hauptjihluffes. 

—  XVII.  {^on  der  Landtikerrlichen  Oberaufficht  und 
Polizrygeu  alt  i^her  das  Schulwesen ,  nach  dem  ff.  63.  des 
Reichs  •  Deputations  •  Hirupifckiufies.  —  XV Iii.  Ueber 
die  Befugniß  der  Gerichts herren ,  ihre  Hinterfüßen  vor 
ihren  eigenen  Gei  kchten  zu  belangen.  —  Diefe  Befug- 
oifs  hat,  wie  hier  gezeigt  wird,  noch  manche  Be- 
denklichkeiten gegen  fich  ,  und  kann  in  Deutfehland 
keinesweges  als  gemeinrechtliche  Regel  angenom- 
men werden.  Immer  ift  Ree.  der  Aleynung,  dafs 
jede  Rinfchränkung  der  leidigen  Patrinionial-  oder 
fogenannten  Erbgerichte  fehr  heilbringend  fey.  — 
XiX.  Ueber  die  mit  der  Formundfckaft  über  Gemüths- 
kranke  verbundenen  Rechte  und  Obliegenheiten.  —  Das 
Verhilltnifs  diefer  Vuriiiundfciiaft  ift  mit  dem  der 
Tutel  und  Curatel  des  minderjährigen  Alters  im 
Ganzen  völlig  gleich ,  welches  in  mehrei^i  Folgen 

?ezeigt  wird,  denen  auch  noch  vermöge  L  7. jS.  5.6. 
'.  de  curatoribtu  furioß.l^V.^o  }  da»  gefetzliche  Pland- 
recht  halte  beygefOgt  werden  können.  —  XX.  Ueber 
das  teßatnentarijche  ius  protimifeos.  —  XXI  f'on 
der  Theiiun^  der  Nutznußung.  —  Kin  Hechtsfall  zur 
nähern  Eriauterung  L.  7  §.  10.  D.  communi  dtvidundo. 

—  XXII.  Fon  lichten  Augenblicken  bey  Geißeskranken. 

—  Der  Ausdruck  Geißeskranke  foll  den  Zuftand  al- 
ler derer  bezeichnen,  die  den  völligen  Gebrauch  ih- 
res Verftaniles  nicht  haben.  Im  Römifchen  Hechte 
werden  bekanntlich  furiofi,  dementes,  mente  capti  nn- 
terfchieden.  Da  aber  die  Geletze  feibft  fich  nicht 
ganz  genau  über  die. mit  diefen  Ausdrucken  zu  ver- 
bindenden Begriffe  erklären,  fo  lucht  der  Vf.  diefs 
durch  eine  nähere  Beftiinmung  zu  ergänzen.  Fmrio- 
fus ,  rafend,  ift  derjenige,  der  bey  g.inzlicber  Ver- 
ftandesverwirrung  in  Reden  und  Handlungen  eine 
übermäfsige  Heftigkeit  zeigt ;  dementia  hingegen  eine 
Geiftes Verwirrung,  die  zwar  nicht  von  unnibigen 
Bewegungen  und  gewaltthätigen  Handlungen  beglei- 
tet ift,  jedocfa  auch  den  Gebrauch  des  Verftandes 
gänzlich  hindert.  Der  demens  bat  gleich  dem  furiofo 
den  Gebrauch  feines  Verstandes  nicht,  unterfchei- 
det  fich  aber  von  demfeiben  dadurch,  dals  er  nicht 
wüthet;  iiin  bezeichnet  das  deutfche  Wort,  wahn- 
finnig.  In  rechtlicher  Hinlirht  find  beide  fich  gleich, 
und  in  L.  7.  D.  de  curatorihus  furiofi  werden  fogar 
beide  Worte  abwechlrlnd  gebraucht,  ob  fie  gleich 
fonft  beflimmt  unterfcbieden  werden.  Mente  capt-.is 
ift  derjenige,  dem  es  an  der  erforderlichen  Geifles- 
kraft  fehlt,  um  die  Fi. igen  feiner  Handlungen  zu 
Ollerlegen  und  zu  beurtheilen  —  den  wir  in  unfrer 
Sprache  blödfinni^  nennen,  —  der  im  höchften  Grad 
dumme  oder  eiiitältige  fein  Verftand  ift  gcfeffelt 
ouer  niedergedrückt,  aber  eigentlich  nicht  verwirrt; 
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bey  ihm  ift  keine  Uebprfpannung,  fondern  Schwach«, 
vielleicbi  gänzliche  Abipamiung  zu  Anden;  er  ift  des 
Oebraurbs  f«iyes  Verftaniles  nicht  völlig  beraubt, 
hat  aber  deflen  fo  wenig,  dafs  er  nicht  fuhig  ift,  ver- 
nfiiit'tige  EntTchliefsuiigen  zu  faffen.  3.  und  4.  J,  dt 
euratoribtu.  Nur  bey  den  trften  beiden,  nicht  aber  bey 
dem  drUttm,  deffen  Zultand  im  Mangel  der  Verftan- 
de>kraft,  in  Geiltesfchwache  feinen  Grund  hat,  laf- 
len  ßch  Uchte  Augenblicke  —  lucida  tHtervaüa  — 
annehmen.  Hiernach  wird  L.  6-  C.  de  curatoribus 
furioß  näher  eriäutert.  Das  Preußifcht  Landrtcht  I- 
4.  aj-  u.  f.  w.  bat  allen  Streitigkeiten,  die  in  Anfe- 
huag  eines  fo  ungewiffen  Zuftandes  leicht  entftehen 
können,  fehr  zweckmifsig  vorgebeugt.  —  XXIII. 
Mint  fekr  zwtcktnäßige  rorfckrijt  für  Advocattn.  — 
Diefe,  aus  dem  Her^oglicn  Oidenburgifcben  Hegle- 
ineot,  wegen  Abkürzung  und  Verbefleruog  des  ge« 
richtJicben  Verfahrens,  vom  Jahr  I802,  wörtlich 
•ogefahrte  Vurfchrift,  enthalt  eine  Aoweifung  für 
Advucaten  zur  gründlichen  Vorbereitung  der  Rechts- 
fachen  durch  ein  vullftändig  aufzunehmendes  Inftru- 
ctions- Protokoll.  —  XXlV.  l^on  der  Ittßitution  Pi' 
gen  rtcktskräfttge  Erkenntnijfe  überhaupt,  und  aus  dtm 
Gmudt  dtr  RuflUität  infondtrheit.  —  Vergl.  Ham- 
mel Khapfud.  (^u.  obferv.  477.  Leyftr  fpee.  64.  med.  8- 
Struben  rechtl.  Bedenken  I.  169.  —  XXV.  Uebtr  Sa- 
iufattt&n  und  j^limenteu-  Geldtr  in  Schwängerungt/ät' 
Un.  —  ftiiie  neuere  Verordnung  der  beiderfeitigen 
Löwenßein-  iVerthtimifcken  Hegieruneen  vohi  Jahr 
1798,  weictie  den  löblichen  Zwect^  hat,  den  in  die- 
fer  Materie  berrfchenden  Ungleichheiten  und  Unbil- 
liokeiten  abzuhelfen ,  wird  liier  mit^etheilt.  — 
XxVl.  Zur  Erläuterung  dtrRe^el:  res  tnttr  alias 
acta  aliis  ntque  praeiudtcat  neque  prodeß. 

—  XXViJ.  f'on  Minderj ährißtu ,  dit  ohne  rormund 
hauätin.  —  Rönnen  bey  l'erfonen,  die  von  der  vä- 
terÜcheo  Gewalt  befreyt ,  eigne  Gewerbe  im  Staate 
trtibeo ,  Aemter  bekleiden  u.  f.  w.  die  Rechte  des 
mindei jährigen  Alters  in  Anwendung  kommen, 
wenn  fie  ohne  Vormund  bandeln?  Der  Vf.  bejaht 
diefe  Frage,  jedoch  mit  Ausnahme  folclier  Gefchäf- 
te,  die  das  bürgerliche  Gewerbe  des  iVlioder jährigen 
rnnmätelbar  betreffen,  und  welche  die  Praxis  aLt  bün- 
dig beftetien  lalst.  Diele  Falle  abgerechnet,  können 
weder  eigne  Oekonomie  und  Gewerbsführung,  noch 
Verheiratbung  und  fiausvaterfchaft ,  die  aus  der 
Minder j.thrigkeit  entfpnngen ,  die  Verhättniffe  än- 
dern ,  als  wozu  die  von  der  gehörigen  Behörde  aus- 
zuwirkende Voll  jährigkeitscrKUruug  erfordert  wird. 

—  XXViil.  Bemerkungen  Über  den  Handwerkjkram,und 
dtn  frtytn  Handel  der  Bürger  in  Städten.  —  Beyträge 
hiezu  aas  verlcbiedenen  l'articular  Rechten,  welche 
den  Man  (el  der  ILindwerker  bald  begOnftigen ,  bald 
eioiciiränkeu.  —  XX.IX.  ron  dem  außerordtntlichtn 
AbfondfruMgsrtcht  im  Concurft ,  das  i(t  dem  eigeot- 
liclien  beneficio  [eparationis ,  weiches  denen,  die  einen 
Anfprucu  an  dem  Narhlafs  eines  Verftorbeneo  ha- 
ben, (tticht  blofs  Gläubiger  des  defuncti,  fondern  auch 
Legatarien  Li  $  1.  a.  L.  6-  de  feparat.)  in  <)em 
flbar  das   Verniögea  des  Erben  ausgebrucbeoea 


Concurfe  znftaht »  wird  hier  etwas  naher  er- 
läutert. 

Kicr. ,  in  rf.  n.  akad.  Bucbh.:  Ltkrbuck  der  Schiet' 
wie  •  Hotßtinifchen  Landtirtckte  von  ^,  A.  G. 
Schräder.  Zweyten  Theils  trfii  Abtheil.  igoi. 
Zweytt  Abtheilung,  igoö.  Zufammen  566  S.  g. 
(a  Rthlr.  8  gr.) 

Der  erfle  Theil  diefes  nfltzlichen   uad  wohlge- 
fchriebenen  Lehrbuchs,   der  im  J.  igoo  erfchien, 
enthielt  die  ^efchichtliche  Angabe  der  in  deneenann- 
ten  Herzogt^iQmern  geltenden  Gefetze  und  Rechts- 
verfaifung,  wie  aus  der  Anzeige  deffelben  A.  L.  Z. 
l8oi-  Num.  9^.  mit  mehrern  erhellt.      Y)k%  zweifttn 
Theils  «r/T;  Abtbeiiune  befchäftigt  (ich  A  mit  dem 
Perfonen  -  Rechte  io  lieziehung  auf  Geburt,  Alter, 
Freybeit,  eheliche  Oefellfchaft,  elterliche  Gewalt, 
Borgerrecht,  Adel  und  Religionsverhältniffe,  geht 
darauf  B.  zum  Sachenrecht  über  und  handelt  in  drty 
Abfcbnitten  i.  von  den  Rechten,  die  fich  auf  die  Ei- 
genfchaften  der  Sachen  bezichen,  3.  von  denen,  die 
durch  vorzQgliche  Befugoiffe  des  Staats  an  einigen 
Sachen  bewirkt  werden ,  3.  von  den  befondern  Sa- 
chenrechten, welche  blofs  aus  der  N'atur  des  aa  ei- 
ne Sache  erlangten  Anfpruchs,  ohne  Rückficht  auf 
befondereBefugniffe  des  Staats,  entfpringen.    Im  tr- 
flen  Abfchnitte  wird  von  beweglichen  und  unbeweg- 
lichen Sachen,  adligen  Gütern  und  deren  Rechten, 
als  Steuerfreyheit ,  ratrontttrecbt ,  Gerichtsbarkeit 
u.  f.  w.  von  Bauergütern,  theils  eigenthümlich,  theils 
im  nutzbaren  Figenthiim  des  Belitzers  fich  befinden- 
den oder  fogenannten  FeffegOtern,  theils  Erbpacht- 
ütern;  dann  auch  von  Verlultnirfen ,  die  fich  auf 
ie  Ankunft  an  die  Güter  (Erwerb  derfelben)  grün- 
den, aifo  von  Erbgütern  und  wohl  gewonnenen  Gü- 
tern, Kideicommils  und  Stammgütern.    Im  zwetfttn 
Abfchnitte  von  herreniofea  Sachen,  Schätzen,  Strand- 
giitern ,   Mineralien  und  befriedeten  Sachen.  Im 
dritten  Abfchnitte  vom  Eigenthuin,  deffen  Erivprbun- 
gen  ;  hier  wird  auch  von  der  Verjährung,  vom  Dienft- 
barkeitsrechte ,  dem  Pfandrechte  und  der  Erbfolge 
geredet.    Die  zwtytt  Abtheilung  des  zwetfttn  Theu« 
enthilt  das  Recht  der  'Forderungen  und  Verpflich- 
tungen ^k/ o6/i^a(wmHmJ.    Der  Vf  unterfcheidet  in 
zwey  Ahfchniften  1.  Reckte  und  Privat  -  rerbind'.ichkei' 
ttn  ohnt  befondern  Bezug  auf  du  Staatsverfaffung :  hier 
von  den  Verträgen  und  den  gewöhnlichen  Arten  der- 
felben, befonders  auch  von  aerUbTtagial   und  VVech- 
felverbindlichkeit,  dann  von  vertragsmäfsigen  Rech» 
ten  ohne  eigentlichen  Vertrag  —  quaß  ex  contractu 
—  und  von  Privat- Verpflichtungen  au.«  unerlaubten 
Handlangen.    II.  Rechte  aus  Privat  -  T'erhindlickkeiten 
mit  befonderer  Rückficht  auf  dit  Polizeugewait-  Hier 
alfo  die   Schleswig  Hollteinifchen  Polizeygefrtze : 
I.  allgemeines  Polizeyrecht ;  a.  gefetzliche  Beförde 
rung  der  Bevölkerung ,  namentlich  durch  BeeOnfti. 
Bung  der  Frerheit  und  des  Eigenthiims,  durcli  Ver- 
bot der  fcbildlichen  Ausfuhr  erfter  BerfOrfr^iffe,  (furch 
Verfügungen  zur  Verminderung  trkänßelter  Bt'dilrf 
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niffe"  daher  ESnfchrfiokung  des  aberm&fsigcD  Auf- 
wandes in  Spri/tn  und  Gitrüttken ,  Kleiderpracbt  und 
anderer  Arten  der  ÜJlenlation ,  durch  SchiU/ung  der 
Eben,  Verhütung  des  (iratuchen  Umgaoijs  beider 
Gefcblechter,  Wittwen- und  HenfionskjUen   b  Oelet- 
ze,  die  Oefundheit  und  Rraukenpflege  betreflend, 
befonders  von  Aerzten,  Wundärzten,  Hebammen, 
Apotheken,  Anftalten  zur  Aufnahme  der  Wahnüo- 
nigen.  c.  Vorfchrjften  zur  Scliülzung  des  Vermögens 
der  Staatsbürger  durch  Anordnung  der  Vormund- 
fehaften  oder  Ttiteiarfolizey,  Verpflegung  der  Armen, 
VerfQgung  gegen  Bettler,  Laodftreicher  und  loles 
GeünJel;  gegen  Feuergefahr»  gegen  V\  afferfchädeo 
durch  Deich  und  Wallerbau.   a-  ßtjonderes  PoUzeif 
recht  in  näherer  Beziehung  auf  gewif'fe  ütaatseinrich- 
tungeo   und  Anftalten,  vorzüglich  auf  die  drey 
Hauptklaffen  der  Gewerbe:    1.  üekooornie  oder 
Landwirthfchaft,  a.  Handwerker,  3  Handlung  oder 
Raufmannfchaft;  daher  die  üefetre ,  welche  die  Gt- 
wtrbsfolizev  im  Allgemeinen,  die  lamdtoirthjckaftlickt 
Pohzty  und  die  Handeispotixfy  hetieüea ;  mittler  letz- 
tern liehen  auch  noch  als  befondere  Halfsmittel  ia 
Verbindung:    die  Münz-  und  Bankcmrichtungen , 
Vorfchriften,  die  Wege  und  Landitrafsea,  ingleichen 
ilas  Poft-  und  Fuhrwefen  betreffend.  —  Dafs  die 
Provinzial -Gefetzgebung,  von  der  in  diefem  Werke 
die  Rede  ift,  fich  im  Ganzen  über  eine  Menge  richti- 
ger Gegenftände  verbreitet  habe,  ift  aus  der  allge- 
meinen Ueberficht  dcrfelben  fchon  deutlich  wahrzu- 
nehmen.   Man  ift  auch  von  der  Humanität  und  der 
Rechtlichkeit  der  Verordnungen,  welche  von  der 
Dänifchen  Regierung  ausgehen,  bereits  durch  lo  man- 
che allgemeine  bekannte  neue  Anftalten  unterrichtet 
genug,  um  Oberzeugt  zu  feyn,  dafs  es  diefem  Pro- 
vinzialrechte  an  manchem  tieyfpiei  wohlgeprüfter 
Einrichtungen  nicht  fehle.      Einen  wichtigen  Theil 
der  Polizevgefetze  vermifst  Ree.  in  diefem  Lebrbu- 
che,  obf^leich  die  Regierung  felbft  ihn  ihrer  Vorfor- 
ge  nicht  hat  entgehen  laffen ;    diefs  ift  die  Unter- 
richts- und  Erziehungspolizey.   Die  Verordnungen, 
welche  fowohl  das  Schulwelen  als  auch  den  akade- 
mifchen  Gurfus  in  den  Herzogthflmern  betreffen,  de- 
ren neuerer  ^.eit  mehrere  ergangen  find,  und  unter 
denen  fich  befonders  diejenigen  auszeichnen,  welche 
das  Examiniren    künftiger  Staatsdiener  betreffen, 
hvttten  füglich  in  diefem  Lehrhuche  ihren  Platz  lin- 
den können,  und  fie  würden  nicht  wenig  dazu  bey- 
getragen  haben,  als  Mufter  trefTl  cher  Anftalten,  das 
tute  Unheil  Aber  den  Innern  Gehalt  der  Landesge- 
fetze  diefer  Staaten  noch   mehr  zu  rechtfertigen. 
Diefen,  durch  einen  Nachtrag  noch  wohl  zu  ergin- 
zenden  Mangel  abgerechnet,  hat  der  Vf.  imUebrigen 
die  Erwartung,  wozu  fein  gröfseres  Werk:  Ober  das 
einheimifche  Recht  der  Herzogthümer,  berechtigte, 
durch  die  gegenwärtige  Zufammenftellurs  der  Haupt- 
facben,  wie  «s  der  Zweck  eines  Lehrbuchs  erfor- 


dert, allerdings  erfallt.  In Anfehung  mancherneue- 
rer  Oefetze,  deren  in  dem  ausführlichen  Handbnche 
noch  nicht  gedacht  werden  konnte,  kann  diefs  Lehr- 
buch jenem  auch  noch  zur  Ergänzung  dienen.  Dem  , 
Handbucbe  fehlt  auch  die  gefchichtliche  Angabe  der 
verfrhiedenen  Particular-  Rechte  felbft,  wie  fie  hier 
Im  erflen  Theil  vorkommt,  und  zu  einer  genauen 
Renntnifs  dev  Provincial  -Recnts  unftreitig  erforder- 
lich ift.  An  dem  Procefstheile  fehlt  es  zur  Zeit  in 
beiden  Werken  noch.  Es  ift  fehr  zu  wünfchen,  dafs 
der  Vf.  denfelben  recht  bald  folgen  laffen  möge. 

ERDBESCHREIB  UNQ. 

I.  WicN,  gedr.  b.  Schmidt,  in  Com.  b.  Wappler 
,1.  Beck:  Tofograpkifchet  Poßltxuon  aller  Ort- 
fchafttn  der  k.  k.  ErblHnder,  von  Ckriflian  Cru- 
fittj.  rierter, Theil.  Ungarn  und  Siebenbürgen. 
Zueyttr  Band  von  D  —  1.  1805.  544  S.  Dritter 
Band  von  K  —  M.  1H06.  585  S.  8- 

a.    F.bendaf.  :    Alphabetifckes    Hauptregißer  aller 
in  dem  topograpki'cken  I^xiton  tPtkaltentn  Ort' 
fchaften  der  k.  k.  Erbländer.     Erfter  Hand  von 
A  —  C.  1805.  saa  S.    Zuieyter  Band  von  D  —  G. 
1806.  558  S.  «.  .  . 

Ueber  die  Bände  Nr  i.  ift  nach  dem,  was  Ree. 
Uber  die  F.inrirhtuog  des  erften,  Ungarn  und  Sieben- 
bürgen ItetretTenden,  Bandes  in  den  Krgänzungsbl. 
der  A  L.  Z.  1806  Nuin.  74.  erinnert  hat,   nichts  . 
weiter  zu  fagen ,  als  dafs  im  J.  1807  die  noch  übrigen 
drey  Bände  (denn  auf  fecks  Bände  dürfte  der  viert» 
Theil  anwachfen)  heraus  kommen  dürften.    Der  Vf. 
äiifsert  fich  nirgends,  ob  er  dann  fein  Werk  auch  auf 
Salzburg,  Berrhtolsgaden  und  den  neuern  Zuwarb« 
der  Oeftreichifchcn  Monarchie  ausdehnen  wt^rde.  — 
Zu  noch  mehrerer  Erleichterung  des  Gebr.mchs  det 
gefammten  Werks  dient  das  alpkabetifcke  HaHptregi- 
ßer  Nr.  1  ,  welches  bey  jedem  Orte  auf  das  Landf 
die  Landesabtheilung  und  den  hierher  gehörigen 
Theil  und  Band  des  T.   P  verweift.     Ree  fcheint 
diefes  aiphab  Hauptregifter  nicht  eben  von  der  er- 
ften Nothwendigkeit  zu  feyn,  da  doch  jeder  Brief» 
ft eller  weifs  und  anfetzt,  in  welches  Land  erfchreibt, 
und  jeder  nicht  ganz  unvviffende  Poftofficier  fich  hier» 
in  onne  ein  folcbes  Regifter  leicht  berathen  kann« 
das  ganze  Werk  aber  dadurch  vertheuert  wird  — 
indelfen  da  es  einmal  da  ift,  fo  nimmt  Ree.  damit 
vorlieb,  und  wflnfcht  nur  am  Ende  ein  Summarium 
aller  Städte,  Dörfer,  Praedien  u.  f.  w.     Der  erße 
Band  des  aiphab.  Regifters  enthält  auch  auf  einer 
einzigen  Schlufsfeite  einen  Nachtrag  im  Poftlexicon 
nicht   befchriehener    Ortfchaften.      Sollten  folch« 
Nat.'hträge  häufieer  werden,  fo  würde  Ree.  ratheni 
fie  lieber  auf  ein  Paar  Bogen  für  die  Befitzof  de»  T. 
P.  zufammendrucken  zu  laffra. 

'»V  • 
_   .'.1.  L 
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t  b.  Oeiftinger:  C/irf'/r  <fen  Nutzen  der  Arbeits- 
aitßalttu.  Von  Ferdinamd  Grafen  tro»  KueJjUi»,  k. 
k.  II.  Sftreich.  Kegieniogs  •  Viceprä&dentep  u«  L 
w.  Zwtfiti  vermehrte  uod  vcrb«l]f«rte  Ansgtb*. 
igoa.  239  S.  8.  (ao  gr.) 

1  Jieie«  Werk,  dalfcn  trfi»  Antgabc  (Wien  1795) . 

fa  «orerB  Blsttera  noch  nicht  «ige  zeigt  wor- 
den, ift  jn  Hmficln  auf  den  Oegeoftand  ,  i  cn  es  be- 
hantislt,  kliliucu,  und  verdient  vun  allen,  die  filr 
Armt-npfloge  und  die  VerbefferuDg  derfelben  durch 
zwRckmafsie  eiogeriohtete  Induftrieanltaiten  einig«« 
Intereffe  baoen,  geJefen  zu  werden,  befonders  dt 
der  Vf.  überall  aus  Erfahmog  fpricht,  md  die  voo 
ihm  mitgetheilteo  RathrehlSge  und  Meen^loer  allge- 
meinen praktifchen  Anwentuing  gar  wohl  f  Ijij;  find, 
wenn  fie  gleich  Wien  vor£ü£licn  benickü  htigeo« 
und  deswegen  nach  dem  kTerichie.ienea  Localis  ver,, 
ichieden  modiücirt  werden  müiTen.  Der  Vf.  be» 
fehrinkt  ßcb  rot^ehmlicb  auf  gtxwungent  Arbeitt* 
anftalten,  und  fetzt  bejr  feinem  Hafonnpincnt  und 
bey  feinen  Planen  ein  Zvvangidrbeitshius  voraus, 
welches  als  itie  OntratanßaU  aller  in)  Stait**  helle 
bendeo  fowobl  Arbeits-  als  Vei iort^ungs - Ak'ftditen 
tasnffebeo  ifk.  Hiernach  handelt  pr  in  t;i«r  Abfchnit- 
tM  V»D  der  IBVero  VerfaCfaDg  d«e  Hanfes,  Ton  den 
Mdt  deflco  Errichtung  verbundenefl  Nebenanftalteo, 
ven  den  Fonds  zu  diefer  Anft.ilt  und  dann  zuletzt 
von  dem  unmittelbaren  uod  wicbtigeR  Kinflufs,  den 
(olehe  Anftalten  aaf  das  Wohl  des  Staats  haben. 
Ree.  bebt  nur  einige  Idee«  ays  dem  «r/fm  Abfchoit^ 
•US,  und  empfiehlt  die  Obrigeo  in  eigenem Stttdiutn. 
Der  Vf.  gebt  von  der  Idee  aus,  dafs  Verforgung  und 
BefchSftigung  derer ,  welche  an  Unterhalt  und  Ver 
dienft  Mangelleiden  und  ihren  MitbOrgern  läftigwer- 
den ,  Hauptabficbt  der  Z^vangsarbeitsanftalt  fey, 
woraus  Cch  denn  von  felbfl  theils  der  Unterfdlicdt 
dar  »wifcheii  den  InjwüÜgco  AriteitsbäuferD,  dem 
Zwannirbeitflheiit,  und  dem  Zneht-  oder  Strafhaus 
Statt  tin  !'  f,  theils  die  nähern  Vorfchriften  über  die 
zweekmal'sigfte  Einrichtung  deffelben  von  felbft  er- 

febeo.  Ree  will  dabey  nur  eine  Anmerkung  machen, 
idem  d«r  Vi.»  wie  billig,  Bcfchiftisuog  zur  Haupfab> 
ielil  df •  Arbdttbmffli  tn«flht:  fo  icbeliit  er  d^ek 
$tgniumHgMstkr  mr  J.  L.  S>  tioj»  ' 


Brauchbarmachung  des  Arbeitlinfs  (wie  der,  Vf.  6ch 
ausdrückt)  für  fein  kfloftiges  Lel>en  durob  die  Art 
der  Arbeit,  die  man  ihm  gibt,  faft  zu  fehrta  ftbw*' 
fehen  und  die  Befehüftigung  i^ft  nur  auf  den  gegen- 
wärtigen Augeohliek  etnurcbränken.  „Es  ift  aem 
Haufe,  fagt  er»  blofs  um  Befchäftigung,  Lohn  und 
Verdienft  rar  die  Arbeitlinge  zu  thua,"  und  rith  des. 
wegen  unter  andern ,  diefe  auch  aufser  dem  Haufe, 
aater  gehöriger  Aufficht,  <»  ? erfiobiedMieii  Verridi* 
toogen  ZV  branefaen  z.  B.  «ur  Stabwraag  der  OaRea 
V.  T  v.  Ree.  dankt,  dafs  man  dadurch  dlefe  Ar- 
beitlinge  zu  fehr  den  Zacbtliogen  —  und  felbft  für 
diefe  niücbten  die  öfl'entlichen  Arbeiten  manches 
wider  lieb  haben  —  gleich  ftellen  und.  ihnen  ihr 
Fortkommen  aufser  der  Aaftalt  mehr  «rfebwetea 
«1«  «rJeiehtem  wilrde«  Denn  es  ift  gam.  etwas  an- 
den,  fieb  eh  folehaa  Arbeiten  anter  Aufficiu  herge- 
ben maffen,  und  fie  freywillig  überne!;:iii'ii  J-ne, 
bringt  einen  Makel  über  die,  die  ficb  dazu  hergeben 
müßat,  und  verfchafft  zwar  diefen  uod  dem  Inftitut 
für  den  Augenbhck  Verdienst  und  Lohn,  und  madtt 
es  möglich,  dafs,  wie  der  Vf.  behauptet,  nie  der 
Fall  eintritt,  dafs  es  dfrn  Haufe  an  Arbeit  mangele, 
und  dafs  d.iffflhe  ruclit  biiireichendeBefcbsiitiguogen 
filr  feine  Arbeiter  faniie,  ilt  aber  der  B.-ldung  und 
dem  Fortkummen  diefer  aufser  jenen  nicht  fehr  föT* 
derii<  1)  Doch  nach  dem  Vf.  foUen  auch  folebe,  ditt 
lebenslänglich  darin  verbleiben  und  folche,  welche 
ßch  frey willig  dahin  begeben,  aufgenommen  wer- 
den.  Durch  das  letzte  wird  zugleich  dem  Haufe  die 
Ueftalt  eines  frey  willigen  Arbeitshaufes  gegeben , 
obgleich  deffen  ungeachtet  Hr.  v.  K.  noch  einen  Ua* 
terlehied  zwifchen  diefer  Gattung  von  iireywilligen 
und  den  eigentlich  fogenanntea,  tdof»  fireywiliigen 
Arbeitsanftaltpn  S!att  findrn  läfst.  Ree.  zweireit 
nur,  ob  viel,e  Nulirimf;  lole  l;rii  iti  ein  folohes  HauS, 
wenn  es  einm.il  zii:n  Zwanqsarbeitsiiaus  beftimmt 
ift,  freywillig  begeben  werden.  Die  Zufamoieofat» 
zung  macht  auch  die  Verwaltung  des  Haufci  verwf- 
okeiter.  Des  Uebrige,  was  der  Vf.  aber  die  Ein- 
richtong  eine«  folefaen  Haures  fagt,  ift  zwar  bekannt, 
aber  hpyr,illswerth ;  nur  darin  ftimmt  Ree  nicht 
mit  dem  Vf.  ganz  übereia ,  dafs  er  Air  die  Auffeber 
und  Auffeherinnen  keine  befondern  und  eigenea 
Wohnzimmer  gedaldet  willen  will,  weil  fie  ihrer  Be- 
•flimmang  BMfAi,  ibwvlil  im  .dea  Arbaiti»  als  Schlaf. 
Gcc« 
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zimmrn)  immer  und  zu  allen  Zeiten  gegenwärtig 
feyn  müffen.    üiefes  fetzt  er  hinzu  ,  ob  es  Ichon  al 
lerding«  für  fie  befchwerend  feya  m<ig,  ift  jedoch 
zur  Erhaltung  der  in  dem  Haute  nothwendigen  Ge- 
nauigkeit, Ordnung  und  dicherheit  unumgänglich 
erf  rderlich.      Rechr  gut,  nur  müffen  alsdann  die 
Auffeher  unverheiratket  feyn;   dein  foiift   ift  diefs 
ducchaus  unmöglicti,  btrf»nders  wenn  fie  Kinder  ha- 
ben.    Es  Ufst  fich  auch  der  bey  der  Forderung  des 
^    Vfs   erhielte  /.weck  felbft  bey  eigenen  \V<'bDzim> 
mern  der  AHffehftr  erreichen,  wenn  das  Haus  nur 
fo  eingerichtet  ift,  dafs  diele  neben  den  Arbeitsftu* 
ben  und  mit  ihnen  durch  ein  Fenfter,  durch  welches 
fie  die  Arbeitenden  beobachten  können,  verbunden 
find.  —  Was  der  Vf.  in  den  übrigen  Abfchnitten  vua 
dem  Benehmen  der  Obrigkeit  gejjen  Bettler  und  Bet- 
telwefen,  Aber  ArbeitshAufer  autdei«)  platten  Lande 
und  die  nnthxvenihge  Errichtung  derfelben,  uber  die 
Fonds  7u  allen  diefen  Anftalten,  und  die  weifefte 
H-^rbeyfchaffung  derfelben  u.  f.  w.  fagt,  verdient  ge- 
lefen  tu  werden     Befunders  ift  auch  der  ^«/0<z,  den 
die  zfffyt«  Ausgabe  erhalten  hat,  der  Prüfung  werth.. 
Diefer  Zufatz  verbreitet  fich  über  die  Einführung  ei- 
nes eigenen  Dienftboten   Amtes  oder  Inftituts,  wel- 
ches mit,  und  zwar  ganz  vorzüglich,  dahin  wirken 
foU,  die  Mittel  und  Wege  auszufiuden  und  felt^u- 
fetzen,  den  unter  diefer  Menfchenklafle  eingefciili- 
chenen  Mifsbräurhen  und  fehr  auffallenden  Gebre- 
chen für  die  Zukunft  vorzubeugen,  und  Schranken 
zu  fetzen  u.  f.  w.     Die  Bemerkungen,  die  der  Vf. 
bey  diefer  Gelegenheit  ober  Livreen  macht,  find  fehr 

firflfenswerth.  Mehrere  Herrfchaften  pflegen  näm- 
ich  (befonders  feit  der  GleichheitsperioUe)  ihren  Be- 
dienten keine  eigentlichen  Livreen  mehr  zu  geben, 
fondern  ihnen  dafür  folche  Rleidungsftücke  anzu- 
fchaffen ,  wie  fie  auch  von  Leuten  aus  andern  Stän- 
den gewöhnlich  getragen  werden.  Dafs  diefe  Gleich- 
ftellung  allerdings  manches  für  fich  habe,  ift  nicht 
zu  la'iignen :  denn  warum  will  man  gerade  fo  nöthi- 
ge  und  nützliche  und  meiftens  durch  die  unverfcliul* 
dete  Geburt  zu  ihrem  Stande  bcflimmte  Mcufchen 
durch  die  Kleidung  als  Arme,  die  Aniiern  dienen 
müffen,  kennbar  machen  ?  —  Aber  auf  der  andern 
Seite  ift  doch  auch  nicht  in  Abrede  zu  ffellen  ,  dafs 
diefe  Art  der  Humanität  und  Philanthropie  einen 
fchädlichen  Einflufs  auf  <fie  üif'Hft boten  und  das 
Dienftbotenwefen  haSe  Diefen  fchädÜfhen  Finflufs 
fucht  nun  der  Vf.  ausführlirher  ins  Licht  zu  fetzen, 
und  dringt  zuletzt  darauf,  die  Kleidung  d>-r  Livree- 
diener nach  wie  vor  durch  eine  auffallende  Wahl  der 
Farben  oder  durch  eine  im  Allg''meinen  femft  nicht 
gewöhnliche  Vermengung  m«*hrerer  Farb»*n  kennbar 
7U  machen ,  und  für  die  Dienftboten  aller  Gattung, 
auch  die  weiblichen,  eine  ftrengetind  unabweichJiclie 
Vorfchrift  in  Anfcliung  ihrer  Rleiftungvart  einzu- 
fuhren.  Bec.  dünkt,  die  Wahrheit  li^ge,  befon- 
dcrs  was  die  Livreen  betrifft ,  in  der  Mitte.  Man 
gebe  dergleiclien ,  aber  man  mache  es  auch  den 
Herrfchatfen  zur  Pflicht,  durch  keine  H.irlrijiiins- 
kleider  ihre  Bedienten  auszuzeicbneu.    Zwar  fetzca 
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fich  dadurch  jene  mehr  als  diefe  (fem  Oel^'^hter  nnd 
Spott  der  V^ernünffigen  aus,  aber  es  ifi  doch  herab- 
würdigend für  diefe  Menfrhenklaffe,  wenn  man  fie 
gleich  den  Zflchtlingen  durch  burle' keKleidung«^fta< 
rke  hervorftechend  macht  und  dadurch  v*  Mendt  das 
Ehrgefühl  abftumpft,  das  man  duch  bey  ihuen  fo 
gern  erhalten  wiffen  will. 

. 

ERDBESCHREIBUNG. 


1.  DRFinKt«,  in  d.  VValtlier  H-  fhurhh.:  B'fchrei' 
bung  ätr  Königlich  -  Snckßjcken  Reßdtmfladt  UrtS' 
den  und  dtr  umlifgenden  Gegend,  für  Freiiu'e  be- 
arbeitet. Erßer  1  beil.  Neur*  verbefferte  und  ver- 
mehrte Auflage  1807  36J  S.  Mit  einem  neuen 
Orunrlrifle  der  Sfadt.  Zwtyter  TheiL  2y6  S.  8* 
(Zufammen  a  Rthlr.  8  gr  ) 

a.  F-bemlaf  :  Verzeichntß  dir  zur  Befckreibung  vtm 
Dresden  gehörigen  Kupjtr  1K06.  a  S.  Beftl.rei- 
bung  und  11  Blatt  Kupfer  in  (^uerquart. 

Da  fich  Diifidorfs  Befchreibung  voniDresden,  und 
Lehningers  Dejcription  de  Dresde  fchon  feit  ineh- 
rern  Jahren  vergriffen  ha'  en:  fo  wOnfclit  der  Ver- 
leger in  gegenwärtiger  Schrift  dem  Publicum  eio 
neues  Werk  in  die  Hände  /a  geben,  das  ihre  Spelle 
vertreten,  und  als  eine  zweytc  Auflage  derfelben  be- 
trachtet werden  könne.  Da  wir  jetzt  fo  viele  Vor- 
arbeiten haben,  fo  kann  und  darf  man  in  diefem 
Werke  einen  Grad  von  Vollkommenheit  mehr  er- 
warten als  in  allen  vorhergehenden.  Dafs  der  Vf. 
viel  gethan  bat,  um  diefe  gerechte  Krwartung  zu  be* 
friedigen,  ift  fehr  fichtbar,  wenn  man  die  dem  Wer- 
ke vorausgefchickte,  fachreiche,  lohaltsanzeige 
durchgeht;  und  noch  fichtbarer  wird  es,  wenn  man 
findet,  dafs  von  Werk  an  bis  auf pnfere  Zeiten  alle 
Befrhreibungen  von  Dre^-den  brnut/t  worden  find, 
fu  dafs,!  wenn  man  etwas  daran  Indrln  follte,  CS 
bl'ds  die  allzu  grofse  Genauigkeit  wä'e,  nach  wel- 
cher der  Vf.  gar  nichts  zu  (iSerfehen  und  auch  die 

feringften  Deta  Is  aufzunehmen  he.müht  gewefrn  ift- 
ilr  fjresdens  Bewohner  möchte  das  gehen ;  da  abejr 
diefes  Buch  befonders  filr  Fremde  gefrhrieben  wor- 
den ift:  fo  hätte  tl.  rh  w<  hl  nian'-lies  wfgbleiben 
können  —  In  (effen  bey  aller  angewandten  Sorgfalt 
find  doch  dem  Vf  manche  l<!<'ine  l'nrichtigkeiteii 
enttvifchf ,  iMe  Kec.  narh  der  Keihe  bemerken  wird, 
fu  wie  er  fie  gefunden  hat,  um  rlem  Vf.  bey  einer 
neuen  AusgaSe,  deren  ein  fn  brauchbares  Buch  ge- 
wifs  mehrere  erlrhen  wird,  Winke  zu  Verbef^erun- 
gen  7U  ^ebf'n  S.  6-  wird  d^s  königliche  S<'hlofs 
öa^  Georgevfcbloß  genannt;  dieO-s  ift  wenigftens  jetzt 
nirl.t  m^lir  t>rl)räui~hh>h ;  wfhl  abernennt  man  dat 
Schlofv^Aor  nocli  off  >(as  Gf-  rgenthor-  —  S.  18.  wo 
gefagt  wird,  dafs  ein  (»any  in  d.is  grfifse  Opernhaus 
führe,  können  Fmnde,  für  welche  (liefes  Werk  zu« 
nächft  beltimmt  ift,  leicht  auf  d^n  Gedanken  kom- 
men ,  dafs  es  wirklich  noch  ein  gf-ofses  Opernhaus 
gehe;  doch  wird  die'es  ^2.  'v  t»der  gut  n«»niacht, 
wo  gesagt  wird,  did  diefes  Theater  im  Jabr  178a 
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za  einem  Bedouterfaale  eingerichtet  worden  fpy.  — 
S  33.  Die  beiden  Seitenkirchen  der  kath<  Lfchen 
H  'fkapelle  find  dem  heil.  Xaverius  und  lenatiiis, 
nicht  Benno,  gewidmet,  aber  eine  von  den  F.rkka 

{»eilen  ift  nach  ihm  henar  nt.  —  S.  44.  Der  S^l^rlt^en• 
rhmaus  wird  fchon  feit  mehrern  Jahren  nirht  mehr 
im  üreyhahnshaufe  ,  fondern  auf  dem  Gewandhanfe 
Ober  den  r  leifchhäiiken  gehalten.  —  S.  4X.  Das  Thi 
Ifiifche  Haus  gehört  fchon  lang«»  dem  Accis-Gom- 
miffar  P«-ters.  —  S  49.  Das  >iufi)raubaus  vor  der 
Sophienkirohe  iTt  nirtit  vor  40,  fondern  tingefähr 
VIT  30  Jah'cn  weggerifTen  wurden.  —  S  55.  Das 
Predii;errollepinni  in  der  Fraurnkirche  ift  nirht 
mf^hr  in  iiefer  Rirche,  f.  ndern  ift  in  die  Rren/kir 
che  verl*^gt  worden.  Ks  waren  ehe  fem  r^vy  Predi- 
ger C'^llej^ia  in  diefer  Rirrhe,  Donnerstags  und 
rrevtags;  «fa«  erf'ere,  welches  75  Jaiir»«  hier  gewe- 
fen  war,  wunle  im  Jahr  179:  in  die  Rreu/kirch*»  ver- 
Jegt,  das  letztere  wurde  nach  und  nach,  durch  Ver 
forgung  der  Mi'glieder,  imm»r  fchwächer,  und 
ging  im  Jahr  iMoo  g^n^  ein.  —  Die  von  den  CanJi- 
daten  nach  ihrem  Kxameo  zu  haltende  Predigt  wird 
nicht  vom  Oherhnfprediger  und  Siiporinteodenten, 
fondern  nur  von  einem  v..n  beiden  beurtheilt.  —  8  5«. 
Da««  Zeif>.ifche  Haus  auf  der  gr<>f$en  Bradergaffe 
hei  fit  feit  einigen  Jahren  das  Jarubfche.  —  Nicht 
blofs  im  Jahr  1765  war  im  .Vlafernenhofpira!  ein 
W'  hnhaus  filr  einen  Bilrgenneifter,  der  die  Aiiffirht 
da'-lber  filhrt,  fcmdern  noch  jet/.t  ift  dif''«;  «1er  Fall ;  da 
■her  der  jetzige  Befit/er  eines  eippnen  H-iuTes  in  der 
S'adt  irt,f "  hat  er  dieihm  hier gei  örit;p  Ktajje  vermie- 
tbet.  —  S  96  Nirht'auf.der  Rammifchen  Oaffe.  f  ndern 
an  derVrauenkirrhe  ift  da«  einzige  Haus  in  Dresilen, 
das  nur  zwey  Fenfter  breit  ift.  -  S.  1  9  .Man  kann 
nicht  wohl  fagcn,  dafs  die  Friedrichftädter  Allee 
von  der  Gerbergaffe  angeht,  eher  köni  te  nia»  ia- 
cen,  vom  Silberhammer,  aber  riehfit-er,  vm  der 
Zwinge'briicke.  —  Wenn  S.  la^.  vf>n  der  Bilre»»r- 
wiefe  am  Dohnaifchen  Schlage  percfet  wird,  fn  fidl- 
te  es  wohl  heifsen:  thtmaligf  BUrgerwiffr:  denn  in 
D'esden  denkt  man  firh  unter  der  Horner wicfe  ge- 
meiniglich den  Ort,  wo  jäh'-lir-h  das  Sf'hei'ienfrliie 
fsi'n  gehalten  wird;  diefes  war  zwar  vor  lannei«  Z-i 
ten  einmal  hier,  ift  aber  jej/.t  vor  d<>m  Wilfsdrwffer 
Th'ire  hinter  der  Gerbergaffe,  wo  das  Schiefshaus 
fteht. 

Die  älteften  Narhrirhten  von  der  D  eedner  Oe- 
geo^  und  das  Merkwtlnhge  aus  iter  Orfrhirh»» 
X)»eeden.s  S  i»9  u  ff.  find  gut  und  7werkmafv»p,  fo 
wie  loch  die  Naclirichten  von  der  Staate  und  Rir- 
chen-efnrm,  v  -n  di»n, rtf fentli'^hen  Behörden  u.  f  w., 
von  der  V.>lksmpnge  und  der  Ci-n^imMon  dipfer 
Stallt.  D'e  klpinen  I  nrk-n  der  Hof  irdnurg  wer- 
den nach  »lern  H''fifpn7''.i lender  diefes  Jahrs.  1807 
•m  heften  bemerkt  werden  können. 

Im  zwhft'n  THeüe,  wo  eine  TTeherRcht  der  An- 
/falten  für  Wlffenfrh»ff  und  Runft  den  Anfang 
iracht ,  fi  d  S  IT  lind  ix  dip  H.i»«ptr«Ki  iken .  nach 
weickea  dit  Bacher  der  öffcotliclien  köoiglicbeo  Bi< 


hliothek  geordnet  find ,  angegeben,  aber  die  beiden 

Rlaffcn  von  BOrhern  ,  welche  die  Technologie  und 
die  Raufniannswiffenfchaft  betreffen,  Oberfeheo  wor- 
den, fo  wie  man  auch,  bey  Erwähnung  der  Merk- 
würdigkeiten unter  den  Manufcripten ,  die  alten 
RlafGker  vergeffen  hat.  S.  a».  fiel  es  Ree.  auf,"'daf$ 
Rurfürlt  AugHß  unter  dem  Namen  Augnß  1.  lufge- 
fflhrt  wurde,  aa  es  keinen  zweyten  gibt;  und  ganz 
unrichtig  ift  es,  wenn  die  beiden  Könige  von  Polen 
und  Rurfürften  von  Sachfen  Friedrich  Auguft  der 
erfie  unJ  zweyte  S  59.  Auguft  1  und  II.  genannt 
werilen;  denn  als  Könige  von  P,  len  hiefsen  fie  Au- 
cnft  II  und  HI  und  als  Rurfürften  von  Sachfen 
Friedrich  Auguft  1.  und  Ii.  —  Die  Befrhreibung 
de%  Naturalien  Cabinets  ift  ziemlich  ausfohrlich , 
(vnn  S.  j8  bis  55  )  und  wird  mancbem  Freunde  die- 
fer  VViffcnfchaft  angenehm  fpyn.  S.  6H  wird  zwar 
erwähnt,  dafs  die  /.ögling« 'der  Runrtakademie  in 
der  Galerie  der  Meuijfilchen  Gipsabgüffe  in  den 
S  'mmermcmalen  Mittwochs  uml  S'  nnabends  Nach- 
mitt.ig.S  zeichnen  können;  aber  dafs  an  eben  denfel- 
ben  Tagen  auch  die  Antikengalerie  in  tien  Vormit- 
tagsftunden  zu  demfelbfn  Beduf  offen  ift ,  hat  der 
Vf.  zu  erwähnen  verj^effen.  Zwar  wird  S.  114  von 
der  Oeffnung  diefer  Galerie  für  die  Runffakademie 
g-fprochen,  aber  nur  im  Vor beygehen,  und  alk  wenn 
diefes  im  Jahr  1764  auf  Befehl  des  Adminiftrators 
^efchehen  wäre,  um  jlen  Zöglingen  der  neu  organi« 
hrten  Kunttdkademie  für  damals  neue  üelej^enheit 
zu  ihrer  Bililung  7u  gehen,  aber  weder  von  der 
Fortdauer  diefer  Hinrichtung,  nurli  von  den  dazu 
beftimmten  Stunden  wird  etwas  gefagt.  Die  Anti- 
kengalerie felbft  ift  von  S.  ia6.  an,  für  diefen  Behuf, 
febr  gut  und  ausführlirh  befrhrieben ,  welches  man 
auch  vnn  allen  andern  königlichen  Sammlungen  Ta- 
gen kann. 

Von  den  merk  wnrdigften  nahen  und  entfprnten 
Luftörlern  werden  hier  hinlängliche  Befchreibiingcn 
geliefert,  fo  da's  jeder  Fremoej jleichf  fehen  knnn, 
weirher  oder  welche  ihneif  das  meifte  Vergnüge« 
mafhen  werden. 

Der  heygefngfe  Grundri's  von  Dresden  ift  eanz 
neu,  nach  den  neueften  Vermeffungen,  von  l  ^Leh- 
mann?)  bearbeitet,  und  wird  jedem  bcy  dem  Ge- 
brauche diefes  Buchs  gute  Dienfte  leiften,  nicht  al- 
l»-in  Fremden,  fondern  auch  Rinheiinifchen ;  zumal 
da  es  nichts  ganz  iingpwöhnüch«»,  ift,  dafs  fogartin- 
geborne  uft  in  ihrer  Vjterftadt  Fremdlinge  find. 

Die  Rupfer,  welche  man  im  Mef^katalog  als 
2u  diefem  Werke  gehörig  aneei>eben  findet,  find 
zwar  nicht  neu,  aber  nicht  allein  bey  diefer,  fon- 
dern auch  bey  jeder  andern  Be''chreibune  v'>c  Dres- 
den zu  gebrauchen,  da  fie,  aufser  einer  Anficht  die- 
fer K»-/!  Ipuz  von  der  vort heiihafteften  .'^eite,  au-^h 
die  vornehmffen  öffentlichen  und  einige  andere 
me-k würdige  Gebäude,  fo  wie  aoch  Pr»  'pecte  von 
Pillnitz,  Moritzburg,  Meilsen ,  Königfteiu  und  Li* 
lienfteio  darftelieo. 
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I,  Maodbbl-ro,  b.  Reil:  Amtsvorir^igt  bty  feyerli' 
chea  GtUgenkeUen  gehalten  von  ^ali.  Cnrijloph 
Greiling,  Pred.  zu  i\eu- Gunersleben  und  üetig- 
airtein  Oberpred.  zu  Alcher«i«ksa.  XU  u.aa45. 
8.  (16  gr.) 

^  BsRUH,  in  d.  Realfchulbuchh. :  FrtdigleM,  mei- 
ftMit  bey  befoodero  VeraitialTuDceogaliaitMi  Toa 
*jr.  C.  ßaßr  Aflerf.  b.  d.  Köo.  i'oinin.  a.  Gamto- 
Ichen  Conlift. ,  Feldpred.  d.  vac.  Infaateriereg. 
V.  üorcke  u  Garoiluopred.  in  Stettta.  i)io6* 
XVI«.  «5*  S.  g.  (90  gr.) 

Nr.  !•  find  Afbeileo  eines  fehr  gebildeten  Man- 
In  der  Vorrede  glaubte  anfangs  Kec.  einen  ylb- 
Mter  iKf  JMtU  in  den  Worten  zn  finden:  „Selten 
kann  ein  Anderer  al5  der  Kedoade  die  Zweckmäßig' 
luHt  der  einer  allgemeinen  Wahrheit  untergelegten 
einzelnen  Gedanken ,  der  Ausführung ,  der  Antpie- 
lungen  ,  der  OleichnitU  genau  beurtheiten ;  man  traut 
in  einem  folchen  Falle,  glaube  ich,  dem  Redner 
yerftand  zu-"  Nachher  hat  er  aber  sefeben ,  dafs 
Hr.  Gr.  diefs  gröfstentlieilt  nur  mit  Beziehung  auf 
eine  in  der  Familie  gebildeter  Perronen  poiialtene 
Tau/rede  erinnert  hat,  in  welcher  die  Kltußmftken 
f^hlimntß'e  dem  Inßitute  der  chrifiHchtii  Tauft  eatge- 

iten  geletzt  werden,  was  in  dem  Rreife  von  Meo- 
cbHi,  in  welchem  er  diefe  Rede  hielt,  allerdings 
{ehr  zweckmäf.<;ig  feya  kooote.  Richtig  ift»  was 
der  Vf.  von  den  in  Predigten  rorkommenden  Gtbt' 
im  fagt,  und  da  diefs  von  manchem  Religiunslehrer 
immer  noch  zu  wenig  beherzigt  wird ,  lo  mag  es 
hier  ausgehoben  werden.  „Gebete,  lagt  er,  die 
der  Redner  fpricht,  moflen  als  der  rainft«  Ausdniek 
der  höchften  religiöfeo  Stlmmnog  io  einer  der  poa> 
tifc'.ien  ähnlichen  Stimmung  varfafst,  auf 'die  Erwe- 
ckung einer  dhniichen  Stimmung  angelegt,  und  in 
einem  das  Erhabene  anftrebcmien  Numerus  ausge- 
drflckt  iejfnj  *uch  dar£pn  fie,  da  er  im  Namen  Mtr 
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fprirht,  nip  die  Stimmung  e.'ne?  Individuums,  fon- 
dern   die  Stimmung   emer  religiölen  iMcnlchheit« 

tieicbfam .  ilai  Gefahl  der  Gattung  ausdrOcken.'* 
>iefe  Amtsvortrige  enthalten  ü^riteas  Feß- PMif;- 
ten,  Trauung! '  und  Tamfreden,  yoriirtUnngsreden 
aiifdif  F(yer  dts  hnrivm  Mak'.es  und  Ccmfirmattonsre- 
den.  Ktwas  zu  hlulu  nd  iit  mit  unter  die  Diction; 
der  Ton  filr  weoicer  Gebildete  zuweilen  "(u  ho«h, 
und  die  letzte  Hand  ift  an  einige  Arbeiten  noch  nicht 
gelegt ;  aber  das  OaiVT«  erbebt  Geh  fehr  Aber  dasOn» 
meine  und  bat  garechte  AnfprOche  anf  den  Bajfidl 
des  Lefers. 

Sdel,  würdig  ,  gehcttten  itt  die  Sprache  des  Vfj. 
vfui  Nr.  2.  Unmittelbare  R-Törderung  der  Religiofi- 
tät  ift  jhm  Zweck  des  chriß'nchtn  /^kramts,  und  die 
verliängnifsvollen  Tage  dus  Ze''2'ters,  in  welchem 
wir  leben,'  fcheinen  ihm  die  Belebung  derfelben  zu 
bt^ußifnm;  er  lifat  es  fieh  alfo  angelegen  feyn,  in 
dieler  iitniicht  die  Zeit  zu  nutzen ,  damit  aus  den 
•  fchmerzlichen  Wallen  unfers  Gefchlechts  dit/i  Oute 
Geh  luswinde;  er  durrbdriogt  (ich  nut  (leni  Ucfuhl 
der  Würde  feines  Berufs ,  um  mit  ganzem  Ernfi  und 
reiner  lÄebe  zu  feinem  Gefcii^Tte  auf  den  Zweck. zn 
wirken,  den  er  ich  als  Lehrer  glaubt  vurfetzen  zu 
maflcn.  „Oas  Oemfltb  des  Menleben ,  fagt  er,  ift 
noch  immer  daffelbe,  und  wo  wir  ihm  nur  mit  ^« 
iigion  entleeren  konmien,  da  wird  es  gewifs  nicht 
vcrfchmadeii  ,  \va';  unj  n  sJo  ;v  Idu  ii  in  ft  i/w  rii  Innera 
liegt.  Auch  zeigt  fich  bey  vielen  eine  Sthnjueht  uoek 
dem  Beß'ern ,  die  nur  dureb  die  Religiam  geTtiJlt  wer- 
den kann ;  und  diefe  Sebnfi^:ht  können  wir  in  an« 
fern  öffentlichen  Vorträgen  nin  fo  wlrkfamer  und 
wohlthätiger  benutzen,  als  uns  dahi  v  die  (cliirkli- 
cbe  Oematbsftimmung  unferer  Zuhörer  fchon  vun 
IMk  mtgßgm  i»mmtS'  Wiewabrf 

Ueberhanpt  ift  es  ein?  anppnphme  Bemerkuni^  Rlr 
den  Kec. ,  dafs  ini  iiomileiifclu-n  ^acJie  fo  vieJ  5riäte- 
baret  gedruckt  wird ,  und  er  glaubt  hierin  einen 
FortfdurUt  du  ZeitalUrs  im  GuUu  bemerkt  zu  haben. 


KLEIN  K 


SCHRIFTEN. 


 _     O'itiinten,  b.  IKetfielii  OrmudrM  Hiur 

(tiner  VorUrungtii  «atirerfta        Dr.  £.  2;  Ob< 

\  Bog.  g.  (nr-5  — 
Ski'ce,  wie  man  fchon        a<r  Ba{«naabl  Inlilielaeii 
1  ,  r  für  du  n«rchicbuft«di«m  an  frOh  vertorbene 
«inrn  VcrCuch  g«nuh*.  die  GtftAtekt»  aebfc 
l»rtn  Hülftf'>Jfri>f<du/t9»  fyfteraitirch  «u  ordnen.  Dcmaacb 
hat  »r  xwe»  HanpUbtbeilnngen  gemacht:  I.  «Jefchichuhuiid« 
"*  '  Diefe  »erfSllt  wieder  in  l.  OefchichuVund« 

dea  Unterabtbeilungen  ffrlige- 
JtmrgtfdäekU ,    f-mker-  und  Sta/itenge/chirfiie  ; 
U.Mül0rl9mmthle  and  Ui/lariosrap/uc.    II.  Uülfl- 
I.  Cifuaiogiei  4.  Gtogra^kUi  3.  Gcm- 


Gr^ciiici'i« 

«iie 

mann  ,  P/'  f-  der  Philof. 
bloC<<t 
kann. 

Vf.  hat  damit 


im  AllgeineiMO 
io  engerer  Bedeoiung .  Bit 
fchichte,  Cmümrj 


fchichf, 
%,  StMMtitt  % 

«UfMlUiaaea 


t»^«;  \.  SdtrlfifitllerkunJr ,   5.  DipiomMtki  6.  fytgraphik  ; 

I,  Kmmtimimtik ;  (.  Heraldik  Der  Inhalt  alter  dieftr  WifTen- 
ebaften  ift  kun  angedeutet ,  wie  es  der  AbOebt  iet  Vr«.  g«. 
iiab  war.  Wenn  Reo.  mit  der  Aoardnang  im  Eintelnea 
■ieilkfaae  eafrieden  ift,  f«  mufa  er  doch  geftehen.'  dafi  ihm 
dat  Oiinze  nicht  mifafallen)  bat.  Ob  d^r  Vf  wirklich  Vörie« 
fuagen  d^r  brr  gehalten  habe,  ift  ibiti  unbekannt  Dafj  aber 
Vorlefiinjien  der  Art  fehr  tn  wilnfchrn  find  ant Uoivcrntd'ten. 
damit  die  iungm  Studirendrn  \veuigfte;i'  r\nr  Ueberncht  Aber 
die  hier  abgehandelten  Wiff- nfcliüftm  beknjnrnen,  deien  Na- 
men mancher  kanm  fchrriben  kjnn,  vi>>l  w  cnigi>r  deren  Be- 
dentunc  weili,  da*  wird  nur  derjenige  liiognea,  der  M  ielbft 
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NJTURGSSCSICHTS, 

PjtJits,  b.  Schöll  u.  Thurneifen:  AnnaUs  du,  Jf^uft' 
MN  d'hißoirt  naturtlk.  T.  Vil.  1806.  $03  S. 
T.  VIU.  495  S  4-  (ao  Rthlr.  I8  gr.) 

I  Jer  ßibentt  Tlicil  diefer  Sammlung,  deren  «rfte 
Bjiufe  in  der  A.  L.  Z.  1K06.  Num.  6S-  »nct  in 
den  Eri^Sri/mipsbl.  1^06.  Num.  log.  angezeigt  find, 
enthält  fulg^'iiiia  Abhandlungen  Foureroy  Ünn  Kam^ 

J'  uelmi  Beträgt  zur  thimifelum  Gtjckidüt  du  Knmmt» 
BT  GSknmg  mi  dtr  MMaHt».    Ffir  die  berOhiriten 
iNamen,  welche  vor  diefer  Abhandlung  ftehen ,  ent- 
LaJt  fif  wenig,  und  was  darin  fich  findet,  ift  nicht 
ausgeführt,     Vielleicht  aber  pefchieht  diefes  ia  einer 
andern  Abhandlung.    Der  Rieber  aus  dem  Weizen» 
niehle  löTet  Geh  etwas  in  kaltem  Waffer  auf;  dsf 
WatEnr,  worin  man  Kleber  hat  gähren  ialfeo,  ver- 
wandeU  Zucker  in  Weineffig  oho«  Gähning,  ohne 
Luftenlvvickciung    und   olmr    '.'iil^itl   der  Luft. 
Durch  eine  lange  Jauern. U- tjilhiiing;  enlTrehet  dar- 
aus eine   f-'Mi.;e  Maieric.      Fr.iciit.-  CJiMfii'  i.Mitli.'Jt 
fcbon  gebitJct«  Etrigfaure,    auch  mehr  Kleber  «is 
Wi-i^enmehl ,    nur  vermittcirt  ifcr  Säur«  in  Waffer 
aufgelöfet.    Mit,  Alkohol  erlhilt  man  au^  dem  Ger- 
Jftennicble  ein  fettes  Oel.     Das  Mehl  von  Gartcn- 
boliiit^n  «"nthält  Amidon  und  Klctjer,  alcr  f-ift  car 
keinen  Zucker;   die  Schale  dci  Buhnen  Gerbeltoff 
io  Mengte.    Linfenmehl  enthält  flufser  Ami<lun,  ei- 
pe  sArt  fiyweifsftoff  und  etwas  grüne«  Oel :  Lapi> 
Denmeht  giebt  ein  bittere«  Oel  und  eine  Art  von 
Kleber.    Was  von  di'm  Keimen  der  Samen  gefa^^t  ift, 
enVluU  nirbt.";  Neues,    unil  !ft  flberbai.pt  iinlji-dL'u- 
tPii'l.    .\ucb  ober  die  Gährunc;  finil  ktine  n  -  u  m  .Auf 
fchlofie  gegeben. '  DUfUbtn  über  die  vier  muen,  in  der 
rofun  Ptatina  tutiteStiMp  MiitalU.    Dicfe  Zufammen- 
Hellung  von  dem  auszeichntoden  Eigenfcbaften  de« 
Palladiams,  Rbodiums,  Osmiums  ond  Iridium«  ift 
7.ur  IJeberfichl  äufserft  bequem.    Laueitr  Analvß  in 
Actitiote  aus  drm  ZilUrthcUt.    Er  enthält  in  100  Thei- 
len  50  ri).  Ri*f-lerde,  19  Talkerde,  II  Eifenoxyd, 
9,75  Ralk,  5  Chromoxyd,  i  Waffer  und  0,75  Alauo- 
rrde.  Die  Entdeck img      Chroms  in  diefer  Steinart 
ift  intereffant.  Etinierftlbe  entdeckte  auch  eine  Spur 
VüO  Chromium  in  pinein  Metcorfleine.    Auch  oe- 
Jlaiiptet  or  vijii  iifi:    ,1  -ÜM  Gegennurl  der  Püoaphoc- 
ErgäHXWgtblätttr  ;cur  A.  L.  Z.  l&oj.^ 


^urein  dem  arfonikfaurenBley  von  Job  ino  Georgen« 
ftadt,  welche  Rofe  nicht  darin  eefuodeo  hatte.  Aßr- 
btl  über  die  fll^ßf^Otem  in  dt»  ITtgetabilin.  VorzOglich 
aber  die  Bewegung  des  Safts  in  den  Pflan -  n.  Er  be- 
merkte dasAumeigen  gefiirbter  Fiafil^keuen  fowobl 
in  den  Wurzeln  als  in  den  Zweigen ,  und  zwar  ftie- 
en  ho  j»  den  Tracheen,  den  falurben  Iracfaeea  und 
*n  porofen  Röhden  auf.  Er  liefs  Bäume  bis  in  die 
Nühe  des  Markes  eiafcbneiden,  und  fab,  wie  der  Saft 
•US  den  grofsen  Geßfsen  taa  das  Centrura  bervort-  • 

inoll.  zugleich  hörte  er  eine  FfttwickeUing  vo« 
■nftblafen.  Aus  zufälligen  Su.jltt»n  im  Innern  ein** 
Ulme  fprang  der  Saft  mit  Ileftigkrit  hervor.  Er 
machte  eine  befondere  Vorrichtunj ,  um  den  herab« 
fteigcnden  und  herauffteigenden  Saft  aus  dem  Ein« 
fchnitte  eines  Banmftammes  befonders  aufzufangen, 
aber  der  Apparat  für  den  herabfteigenden  Saft  war 
unnfltz,  weil  keinfr  au.s'r'i|i'';p  In  der  iNacht  ftie^ 
mehr  Saft  in  die  Höbe,  ils  oey  Tage.  Auch  ein 
Biium,  dem  man  die  obcrn  Zweige  mit  den  Blättern 
ut^fiijimnen  hatte,  gab  viel  Saft,  alfo  ziehen  ihn  die 
Blätter  nicht  in  die  Höhe.  Da$  cambivmy  welche« 
zwifcben  Kinde  und  Holz  ausfcbwitzt,  ift  von  dem 
eigentlichem  Safte  ganz  TerfehieWen.  Des  Vfg. 
Theorie  von  dem  AufTteigen  des  Safts  ift  f. .Inende. 
Der  Splint,  als  der  einzige  Tluil  il- s  .Stanimes, 
worin  man  eine  active  V'eget.uion  bemerkt,  wirkt 
durch  Auffatrcjen  (fuceümj  der  Säfte,  die  Eoider« 
mis  durch  TranfpiratioD,  und  To  wohl  jene  ah  die* 
fe  find  vitale  Vermögen.  Aber  in  dem  Innern  des 
Hohes  gefchieht  das  Auffteigen  nur  durch  phyrifche 
Mittel ,  die  Verdflnftung  in  den  obern  Theile  bringt 
eine  Leere  hervor ,  und  die  Ausdehnung  der  Luft 
treibt  nun  den  Saft  in  den  innern  Gefäfsen  aufwärk«. 
Ree.  mufs  eine  Menge  von  Ibnderberen Folgemagen, 
aus  einzelnen  und  hatbwahren  Erfahrnngm  Ober^ 
gehen.  Es  ift  fchwcr,  unter  den  Verivirninr;en, 
welche  Mirbel  machte,  das  Gute  hervcjr  zu  fi  «iien. 
II  it  denn  der  Vf.  nie  den  frifchen  grflnen  Zirkel  von 
(J'  f.ifscn  um  das  Aiark  ^rb  hen,  welcher  in  vielen 
li.iiimen  deutlich  genug  ift  ?  Er  ivride  ibnn  wahr- 
lich nicht  mit  GrOnden ,  die  hiofs  ans  der  Luft  ge« 
grifPen  ßnd,  dem  Splinte  nur  die  Vlf.i'itSt  t»««- 
frhriebcn  ,  den  innpru  Tbeilcn  abgefpi  >  <  lieo  b.i'u  n. 
Ja  felbft  das  dicbtefte  Hulz  in  feinem  frifchen  Zu- 
ftande  ift  fo  v«rfttinen  »ieht»  dal«  man  Urfache 
Dddd  hätte. 
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eata  und  fcoparia,  alle  aus  S.  Am«ülca.  Aiirh  hrinj^t 
er  ByftropogoH  ptctinatum  unA  fumnolttu  mit  Höcht 
hieber.  Labillardiire  zeigt  aa,  ■dats  fein«  Candol' 
Ua  mit  Sh/lidiiim  Swartz  einerler  /er,  iwd  dabis 

  «uch  fiMiUrm  cibSre.  —    Bonpltmd  beffllinill»- 41« 

and,  fogar  in  dem  BArcUichftcn,  grofse  Verheenta-    diytonia  eubenjis,  welche  der  febr  bekannten  .^^nn' 


liätte,  Ihm  aüe  Vi'.uÜtät  abzufjirrrhen.  Die  gum 
i'heoric  bi-rulit  juf  einer  ganz  willkürlichen  Anaah- 
tut-  Thon  in  über  du  irtrkung  dts  frükxeitigtn  Fro' 
ßi$  im  Qetobar  1905.  Die  Wirkungen  diefes  Froftes, 
wädicr  tmeh  iirdM  botanifchen  Gärten  von  Dcutfob» 


gen  anrichtete,  werdm  genau  und  uinftändlieh  an- 
gegeben. Die  Alilinndliint;  cnlhält  intereffantp  Ii«?- 
inerkuogen.  I'iiau^en  nüi  baarieen  und  wollig£n, 
kleinen  und  Tteifeii,  aueh  iiiirdlefi«A  «ad  fe^r  lafti- 

Seo  JBIfittern  litten  weniger«  als  die  mit  arofseat 
Onnen «  glatten  Blättern.  Das  befte  Mittel  K^gen 
die  Wirk.ini^en  des  Froftes  ift,  iM  ■  1  :t  Reif  aberzo- 
genen Uewdclife  an  einen  dunkewi  ( )rt  und  in 
Schatten  zn  lirint^cn,  oder  fie  mit  VVaffer  /ii  l)«fjiren- 

fsn,  oder  eine  dicke  Kaucliwolke  darüber  zu  ver- 
rdten.    Wenn  der  Vf.  die  fclij<nicben  Wirkun^eo 


foliata  ungemein  nahe  komnnt.  DtsfonUünet  Ober 
/Icrr  rriocjypum  Mich,  und  /lifr  rubrum  L-  Aus  der 
llelciircibung  erbelh,  dafs  der  erflere  von  A.  r«-. 
brum,  für  welchen  man  ihn  gewöhnlich  bält,  ganr 
v«rfchieden4fey.  In  unrem  daotfchea  OirtM»  ift  die- 
fer  Unterfcoiad  fchoA  l£ngft  bekannt;  wir 
den  erf^eo  nach  Ehrhart  Ac.  da''u:!irpnin.  (fTtt /.Vu 
fi-'t/t  in  drey  Abhandlungen  und  jn  cintT  des  tuigen- 
ilrn  Pheils  die  Vcrheli'eruntjen  fiMiü-r  n.itOrlicbea 
Ordnungen  fort,  mit  Kückficht  auf  Gärtners  Un» 
terfuchungen.    Su  wichtig  diefe  Abhandlungen* find. 


der  lUkp  dem  Zerfprengen  der  O^Elfse  and  Zellen    fo  weoiserUubca  fie  «iaui  Aomifr  Cwitr  aber  die 


durch  (fie  creAmmea  Safte  zefebreibt,  fo  Irrt  er  fich ; 

die  mikroskopifche  Unferfachung  zcicjt  dergleichen 
nicht.  Ducnesne  erzählt,  dafs  junge  Triebe  der 
lianadifeben  Pappel ,  welche  lufserft  fchnell  ge- 
waebfeo  Waren,  Querfpaltea  im  Stimme  erhielten, 
um  wddie  ein  iVnswucns  entftand.  Tturpin  übtr  das 
Organ,  woim^ik  btfruchtende  FtUßgkeit  in  in  Sa- 
men kommt,  neben  dem  Nabel  findet  ficb  an  den  Sa- 
men noch  ein  kleiner  Einilrtick,  wo  ein  Ocfäfs- 
büodel  in  denfclben  dringt.  Da  die  befru''htende 
Flllff^keit  nicht  durch  diefclben  OefSfse  eindringen 


foffifen  nbfnoeerosknoelmrtfild  Ober  die  Bimtkno- 

eben,  welche  man  in  den  Höhlen  von  Deutfchl.inii 
und  Ungarn  findet.  Uelier  die  Iftztern  ift  auch  das 
Refultat  feiner  Unterfucliungen  diefe«;,  daf';  fie  von 
Thieren  herrOhren,  welche  in  den  Höhlen  lebten. 
Dtrjtlbt  Übtr  Limax,  Htiix  JJmnta  (Hriix  flagnalis- 
L.)  und  .Plmurbis  (Helix  Cornea  f..) ,  zwty  Aohani- 
/tMjfM*.  Genaue  anatomifcbe  Unterfuchungen  diefer, 
Xhiere.  Wir  wollen  hier  nur  die  Kenierkung  an- 
führen: dafs  die  fogenannten  Liebespfeile  der 
Schnecken  nicht  wie  man  fonft  glaubte,  die  männ- 


Itaeo,  fagt  der  Vf.,  wodurch  die  Nahrung  einjefdkrt  lieben  Glieder  find,  fondern  einen  andern  unbe> 
wUrd ,  fo  miifsten  dafbr  andere  beltfmmt  fe3rti r  und  kannten  Nutzen  haben,  auch  verfcbiedenen  Oat* 
rr  glnuht,  dafs  die,  welche  zu  jenem  kleinen  Ein-    tungen  feblan.  Syi—  (der  Selm}  Mardm  Argulua 

«iruck  1.  wä-ropy/'  nennt  er  ihn)  fnhrcn  ,  die  bnfruch-  fotiocnts  BtUt.  •  Eine  jroIlfMAdige  Naturgefchichte 
tende  FlnffigKeit  leiten.  Auf  fe  r,  hlnlTe  be- 
ruht des  Vfs.  Vorn  ! ihn n:;.  Aber  die  Spitzen  der 
Narben  beftehen  -  1  1  Zellgewebe,  der  mittlere 
Tludi  de9  Griffels  ebenfalls,  in  des  Cucurbitae^o 
Seht  niltt  deutlich  ein  belbnders  ecfirbtes  Zellge- 


webe^ welches  von  der  Nnrbe  r.u  den  Samen  ceht ; 
es  ift  alfo  höclift  u  ..hrl.  lieinÜc!) ,  dafv:  die  hefruch- 
lende  Flöffigkei'  !:  "Ii  <liiri-h  .liefs  Zel!f;e\vehe  ver- 
breite. Dann  beilarf  es  keiner  GefäisbOndel  und 
keiner  kleinen  Tbore,  um  die  FlnlTigkeit  einzulaf- 


tmd  Anatomie  diefes  Tliir^res.  Di:udehart  de  Fon^' 
fttC  (.Sohn)  über  zwey  neue  Arten  F.utümoHracci  und 
J^aracknt.  Ein  neuer  Cychps  (fehr  Übel  Mltttrri 
f eoaoot),  femer  CjffH»  rtttiformis ,  Hydrachnt  Ußuäo, 
und  etue  ff.  der  tutttenu  Jbrm.  verwandt.  Lifmtütr 
über  einige  neu*  Infecten  aus  der  Ordmmmg  Hymmtofte- 
ra  und  der  Sectio»  Röhrentr.'iger  ("Porte  tnyaux).  Lih 
mark  Fortfetzung  der  Abh.Midlungt'n  Uber  die  fojftlm 
ConcUylien  um  Paris.  In  dem  vorigen,  diefem  und 
dem  ioi^endeti   ['heile  der  Anttai.  handelt  dtf  Vf> 


fen;  fie  dringt  durch  da.<i  Zellgewebe  ein,  welches  .von  den  Mufcheln ,  und  wir  wollen  daher  von 


im  Nabel ftranre  mit  zwey  oder  mehrern  Bnn 
dein  von  SpiraTgeilif^en  vereint  in  den  Samen  tritt. 
Derfübt  über  die  Gattung  Caßfla,  .mit  Que.jia  vrr- 
.waodt,  «OS  dtrlSAi^^f.  Polybamia  N!onoc:ia,  wovon 
'bwey  Arten,  demrejja  aus  bt.  Domingo  und  ereeta 
ans  Aotijgua  berchriebAn  werden.   Caßetä  Von  Gsva- 
nilles  brinct  er  mit  Jnffipu  zu  Pr-va  Adav.s.  DtT' 
r  fttbiTüber  die  Gattung  Cyyfeiaea.    Sic  üeli  /i  t  zn  den 
Portutaeeis;    die  eine  Art  C  hamifufa  brachte  der 
Vf.  ans  Domingo.   Poittau:  Monographie  der  Gattung 
Hitrtis.     Die  Blume  diefer  Gattung  fey  eicentlicli 
nicht  umgekehrt  zu  nennen;  die  Staubfäden  find 
nur  wider  die  Regel  an  der  untern  Seite  befeftigt. 
Die  Gattung  wird  mit  vielen  Arten  vermeliri ,  .ils 
H.  brevipes atrontbens ,  recurvata,  lautauefoUa,  Pfeu- 


diefen  Abbandlungen  zugleich  reden.    Die  brifä«i 

Mytili  find  von  den  langen,  unter  dem  Namen  tm» 
diolus  vv'^r  richtig  getrennt,  aber  die  runden  Per- 
lennuifi  heln  hätten  eben  fo  wrdi]  eine  Trennung  vn 
den  län£;Iirhen  verdient-  Area  wird  in  Area,  Nu- 
emla-,  Pectuncu'.us-  Cucullaea  felir  gut  g'^ibel.'t  Okeh 
ma  in  Cardites,  ßucMrdium,  Tridaau  und  HippvfUi. 
Craffatelia  ift  Maetra  nahe  verw^andt.  ytHtu  wird 
getrennt  in  Erycina  (wov(in  nur  foffile  gefunden 
werden)  f'f»erici^rdium ,  I'cnus ,  Cytheraea.  Aber 
Cytheraea  unterff lieidet  ricli  nur  tlurch  den  driit'-n 
entfernten  Zalin  de;,  Schluffes,  und  diefe  Kntfer- 
nung  gefchieht  mit  fo  geringen  ftufenweifen  Ueber- . 
gängen ,  dafs  es  nicht  möglich  ift ,  die  Gränzep  an- 
zugeben.   J.ucina  ift  eine  aus  t^euus  und  Tetlina  zu- 
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rennt  fimbriata  fehrgut  mit  Cardium  vereiniet  wer- 
den könnten.  iZu  Cyclo»  rechnet  er  die  FJufsmu- 
fcheln  der  Gattung  Venus  mit  einem  Ueberzuee, 
auch  einig«  Teilinme,  doch  verdienen  diefe  wegen  der 
unmerklichen  Seitenzähne  eine  befondere  Gattung 
7u  bilden.  ZJonax  bleibt  unverändert;  es  füllte  D. 
fcripta  wegen  der  Form  und  der  rinncBförmigen 
Hinterfpalte  als  Gattung  unterfchieden  werden. 
Von  Sotta  wird  Ftßuiana  getrennt.  Pecten  (befTer  Pi- 
ctin'nim)  ilt  fehr  richtig  von  Oßrea  unterfchieden, 
auch  Lima  (beffer  Limaria);  doch  ift  der  Charakter, 
welcher  eigentlich  in  der  vorfprinyenden  Leifte  un- 
ter der  Spitre  befteht,  nicht  genau  beftimint.  Cor- 
'  bula  wird  nach  Bruguiere  angcnonimen.  Die  Ab- 
biiduDgen  der  Arten  werden  in  diefen  drey  Theilen 
der  Atmal.  nachgeholt.  Gtoffroy  St.  Hüairt  Über  Ht 
AuJtt.  So  nennt  er  die  Gattung  der  Affen,  welchen 
der  Daumen  der  Vorderhand  fehlt.  Sonft  kannte 
man  nur  Sititia  Paniscus  von  dicfer  Gattung,  jetzt 
kommen  noch  hinzu:  [!er(^hamok,  welchen  Bof- 
fon  kannte,  aber  frtr  einerley  mit  dem  Coaita  hielt; 
den  Aracknoidts  f.  Edwards  Glanures  p.  aaa. ;  den 
Helzebuth  oder  Sim.  Belzebuth  Brlff.  Geoffroy  giebt 
ferner  die  Befchreibung  eines  Baftardes  von  Ahoi 
Glaudon  und  A.  Qutrquedula,  er  liefert  Nachrichten 
über  die  Lebensart  der  Fledermaus  aus  Isle  de  Fran- 
ce, Rouffette  ^taznaX  t  des  Zebra  und  der  Anas  cur- 
virojfra. 

T.  VHI.  Fauiat  St.  Fond  Reife  nach  dem  ver- 
lofchenen  Vulkan  von  Beaulieu  Dep.  der  Rhonemün- 
duneen  Der  Vf  fieht  Lavenftröme  und  dergl.  aus 
Ralk  hervorgebrochen,  wo  wir  nur  Bafalt  fehen 
würden.  Defftlhtn  Notiz  Aber  <las  I.ager  von  foffilen 
Fifchen  und  l'flanzenabdrflcken  in  den  GypsbrQchen 
bey  Aix.  Unterrichtet  wird  man  durch  "diefe  Notiz 
eben  nicht;  wahrfcheinlich  ift  es  ein  bituminöfer 
Mergeifchiefer ,  worin  fie  liegen  Dfffelben  geolo- 
gifche  Reife  ifach  dem  Montt  Ramaxzo  in  den  Li- 
gurifchen  Apenninen.  Der  Vf.  entdeckte  ein  Lager 
von  Variolit  dafelbft,  deffen  Grundmaffe  .Serpen- 
tin ift,  gemengt  mit  kleinen  KOgelchen  einer  teld- 
fpathartigeu  iMateric,  welche  vor  dem  Löthroh- 
re  fchnefi  mit  Auffchäumen  fchniilzt.  Alfo  doch 
wohl  vom  Feldfpath  verfchieden.  Auf  dem  Gipfel 
des  Ramazzo  gräbt  man  einen  Speckftein  mit 
Schwefelkies  gemengt,  welcher  nach  dem  Röftcn 
2ur  Bereitune  von  fchwefelfaurcr  Talkertle  benutzt 
•wird.  Derfeibt  Ober  die  foffilen  Conchviien  um 
Befchreibung  und  Abbildung  von  einigen  tehr  klei- 
nen Arten,  zwey  Üulimis  imd  einer  Venus.  Son- 
derbar ift  es,  dafs  die  erftern ,  welche  Flufsfchne- 
cken  fcheinen,  mit  den  letztern,  offenbar  Seemu- 
fcheln,  fich  zufammen  finden.  Derftlbe  Ober  die  Fi- 
fche  im  Golf  von  Spezzia.  Ein  Namen verzeichnifs. 
VatUftulin  chemifche  Unterfuchung  der  Wurzel  von 
fiMtkoriu  hymalis  und  Brionia.  Die  zermalmte 
Wurzel,  gab  dem  Alkohol  eine  gelbe,  naciihcr  brau- 
ne Farbe,  und  als  der  Alki  ho!  ventairpft  wurde, 
fchied  ficb  ein  befonderes  felir  fcharfes  Uel ,  wel- 
ches zwiTcheo  den  fetten  uod  ätherifcben  Oelen  in 
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derMitte  fteht.  üeberdiefs  hält  die  Wurzel  Amidon, 
Rieber,  holzigen  Stoff,  etwas  Zucker  und  Extractiv- 
ftoff.  Die  Wurzel  der  Brvonia  hält  einen  Amidonar- 
tigen  Sttiff,  nberfauren  äpfclfauren  Kalk,  phosphur- 
fturen  Ralk,  eine  gummige  Subftanz,  holzigen  Stoff, 
etwas  Zucker,  Kleber,  tmd  einen  bittern  in  Alkohol 
und  Waffer  auflftslichcn  Stoff.  Der  bittere  Stoff  ift 
alfo  in  bevden  Pflanzen  ungemein  verfchieden.  Der- 
feibt Ober 'die  grdne  Farbe,  welche  einige  Holzarten 
annehmen,  wenn  Ge  in  Waffer  getaucht,  oder  un- 
ter der  Erde  vergraben  eewefen  find.  Der  färben- 
de Stoff  hat  AehnJichkcTt  mit  den  Harzen.  Rer 
wnrdc  ihn  mit  der  grilnrn  ITlaterie  der  Blätter  ver- 
gleichen. Derfil'ie  (Iber  die  Rofenerze  in  Bourgogtie 
und  Franche  Comtc.  Kr  imterfuchte  die  Zufchlnge, 
die  Schlacken,  das  Rofenerz  felt>ft  uud  das  fubli- 
mirte  Eifen,  und  fand  in  .fen  .Schlacken,  dem  Er/e 
und  dem  fublimirten  F.ifpn  Mancanefium,  Phosphor- 
faure,  Chroinium,  Taliv<  rde,  Riefelerde  und  Kalk. 
Sie  gleichen  alfo  den  Meteorfteinen ,  nur  fehlt  der 
Nickel.  Das  gefchmiedete  Eifen  hält  noch  etwa»- 
Phosphor.  Delauze  über  die  Zierpflanzen  und  ihre 
Einführung  in  unfere  Gärten.  Nur  die  Einleitung, 
welche  blofs  das  Gefchichtliche  enthält.  Ueber  di« 
Zieroflanzen  der  Alten  fo  gut  als  nichts.  F.inzelHO 
Bevliiicle  von  Perfonen  im  Alterthume,  welche  Gär- 
ten liebten.  Es  ift  zu  hoffen,  dafs  die  Abhandlung 
in  der  Folge  beffer  werde.  Carrra  da  Serra:  Obfer- 
vati^yfies  carpdogicae.  Der  Vf.  liefert  hier  äufserft 
fchätzbare  Nachträge  zu  Gärtners  Werke,  an  deffen 
Fortfctzune  er  fchon  lange  arbfeitet,  und  deren  F^r- 
fclieiiumg  Ree  fchon  lange  erwartet  hat.  Der  Vf. 
geht  in  einigen  Runftausdrftcken  von  Gärtner  ab; 
und  zwar  auf  eine  Art  die  fehr  zu  billigen  ift ;  er 
nennt  d.is  albumen  nach  Jufßeu  verijvermium ;  er  be- 
fchreiht  den  viteüus  als  eine  bciondere  rjdicv't/i ;  <  r 
fieht  unter  der  Rubrik  placentatio  auf  die  Gef«r<ihOf»- 
del ,  woran  die  Samen  befeftigt  find;  er  rechnet  zu 
piricarvium  nur  was  ovarium  gewcfen  ift,  und  alle  pu- 
dere l/üllen  zu  <len  induviis ;  er  macht  endlirh  eine 
befondere  RrbriU  drhiscentia,  wonmter  er  alle  Vf- 
breitung  der  Sauden  h.\ireift.  Tkouin  befchreiht  eine 
neue  Art  von  Manileli^aum ,  (Perfica  ispahantnffs ) 
def'en  Frucht  einen  aiiijenchnien  Gefchmark  liat. 
Olivier  brachte  fie  aus  Perfien.  Palijfot  de  Btauvois 
über  die  Pilze  überhaupt,  und  einige  wenig  bekann- 
te Arten  insbefondere.  Der  Vf.  dringt  darauf,  daf« 
man  die  fungi  byjfoidei  genauer  unterfuclien  fülle. 
Alle  Pilze  fangen  «nit  ptueni  haarigen  Subftrat  an, 
welchen  er  mit  «tem  vergleicht,  was  Acharius  thailu* 
nennt.  (Ehe  Ree.  diele  Abhandlung  las,  hatte  er 
fchcn  fich  diefes  Ausdrucks  in  einer  zum  Druck 
eingefandtcn  Abhandlung  in  derfelbon  Bedeutung 
und  noch  allgemeiner  bedient).  Hierauf  werden 
zwey  intereffante  Bemerkungen  ausgeführt.  Die  f<i- 
genanntc  Rhizo/norphn  fängt  erft  mit  jenem  haari- 
gen Gewebe  an,  dann  bildet  fich  diefes  immer  ni<^hr 
und  mehr  äftig  aus,  bleibt  aber  noch  tinler  ifci  Rin- 
de verborgen,  fo  wie  auch  der  thallut  alier  Pil/.o 
verborgen  wäcbft.   Endlich  dringt  der  Pilz  in  einer 

rund- 


Digitized  by  Google 


1 


5fS 


EROÄNZUNOSBLÄTTER   Nam.  73    JUNIUS  1807. 


.„..cT!ic}i<m  Maffe  hervor  und  wird  mit  Poren  he- 
i|t>ckl.    Ufr  Vf.  nennt  ilin  alfo  Agaricus  radiafor' 
Mtifi   am  iiÜLibftea  kummt  er,  der  Gattung  nach, 
«leio  HJerultHS  rcßator.    Ab«r  warum  follte  man  auf 
den  Aluüiiu  bcA'  der  Ueftimniuag  der  Galtungen  nicht 
lehoD,  uud  die  Gattung  ÄAisoMJorp/i*  behalten'!'"  Die 
an  irrc  lletnerkunc  ift,  dafs  fich  das  Dniißtfum  hom- 
b^ciniim  in  die  Mtftultrica  aretnlta  und  endlich  in  t'i- 
ä}tin  Mertäius  wie  die  vorige  Pflanze,  verwandele,  den 
«r  Agariius  crifptMruia  nennt.     Ctotfrty  St.  h'uairt 
über  ilie  Galluug  l'tfpfrtilio.    Der  Vf.  rechnet  hie- 
her  nur  die  Arien,  welche  oben  4,  unten  6  Vf^irrier- 
zähne,  eine  einfache  Nafe  unil  ein  äufseres  Ohr  mft 
einem  verlängerten  Tragus  haben.    Die  Arten  wer- 
deo  genau  aus  einander  gefetzt,  und  eine  Abbildung 
des  Gefichts  von  einer  jeden  wird  beygefügt.  Cuiitr 
Ober  die  lebenden  und  foffjJen  Elepnanten,  über 
den  erofscu  S/Iafloion  oder  den  Mammauth;  ver- 
l'chiedene  Abhandlungen.     Diefe  mpifterhanpn  Ab- 
lianiUungea ,  wo  GeJelufamkeit ,  Srharffinn  un.l  Oe- 
«auigUcit  gleich  zu  bewundern  fjnd,  verftattcn  kei- 
nen Auszug.    Das  Refultat  ift  folgendes.    Aus  der 
Ordnung  der  Pachydermen  kommen  unter  Hen  Fof- 
üiien  vor:    eine  Art  von  Khinocerps,  zwey  von 
Hippopotamus ,   zwey  von  Tapir,  eine  >om  FJe- 
phantcn,  fünf  von  Maflodon.    Alle  die''e  Arten  find 
von  dem  lebenden  verfchieden ;   viele^  gar  fehr  ;  ei- 
ripe  wenige  kommen  den  lebenden  nahe,  z.  B.  der 
folfile  F.lephant  uud  der  eine  Tapier;  von  di-.  !  pro- 
fsen  Hippopotamus  ift  es  allein  noch  nicht  völlig 
.lusgcmacht,  weil  e.s  an  Knochen  mangelt,  ob  er 
von  den  lebenden  völlig  verfcliie<ren  iVy.     In  der 
alten  UVlt  hat  maa  allein  die  fi>ffijci)  iVrirs  iccfiiü- 
d-'n;  in  der  neuen  allein  den  lebenden.    Aiuh  bmlet 
man  in  der  neuen  Welt  foffdc  Elephantenknorheii. 
Die  Corviffottdefiz  enthält  vorzüglich  einen  Hrief  von 
jVf'f/inux  über  die  Bermudas,  und  die  l!»>fchreibung 
einer  neuen  Art  von  Mirabilis  von  UbiHetUr.  Wir 
Tcrbindcn  hiermit  die,  Anzeige  der  Ueberfetzung: 

H^mhitro,  b.  VoUmer:  AnncUcn  ci^t  Natio*aimurt- 
usis  drr  NclurgäfchichU,  flberf.  u.  mit  Anm-  rk. 
begleitet  von  Dr.  ,^.3-  Bernhardt.  I  -  Ml.  Heft. 
noy  i«04.  432  S.  4.  («2  Rthlr.  12  gr.) 
Wec.  hat  diefe  Ueberfetzung  an  vie!en  Stellen 
«tut  dem  Original  verglichen,    und  fie  penau  und 
flier^>.«d  gefunJen.    Die  Anmerkungen  7eu;;en  von 
Sarhkewunifs,   find  aber  fpürf.un  boygcfflgt,  und 
^vru\en  in  dfn  letzJern  Heften  noch  fparfamer.  So 
viel  Ree.  weils,   ift  keine  Forlfetzuug  der  Ueber- 
^tzung  erfchienen. 

^UGENDSCHRIFTEN. 

Ff.^KnTHr  a.  M. ,    h.  Muhr:    Scur  Kivderfrrurd. 
Htrau^^c-ehcn  iu   Verbiodung  u.it  mehreren 


SS4 

praktifchen  Erziehern  vun  B.  EngrimoHH. 
Zarter  Theil  mit  3  Rupf.  1805.  351  S.  Fünfttr 
Theil  mit  i  Rupf.  1K06.  30a  S.  Sicluttr't\\t\\ 

Diis  errtem  BSnde  diefes  Kinder  freundes  lialiea 
,^*ic  bereit.s  (A.  L.  Z.  1806.  Num.  197.)  angezeigt,  und 
die  Vorrilge  diefes  Buches ,  das  man  zu  den  befl'ern 
Rindarfcbriften  zählen  kann ,  nicht  unbemerkt  ee< 
Uffen-    Diejeniffen,  die  da/u  Hey  träge  geliefert  ha- 
'ben,  ßud  (ich  darin  gleichgeblieben,  dafs  (ie  nicht 
fo  wohl  äfthelifch  fcnöne  Diciitungen  als  vielmehr 
ntl^zlich  heiehrende  und  grüfsteo  Thcils  auch  inter- 
effante  Auffatze  geben.     Die  wahre  Gefchicbte  ift 
die  (Tauptquelle,  aus  der  gefchöpft  worden  ift,  was 
Billigung  verdient.    Bey  den  Erzählungen  des  Hrn. 
Engelmänn  hätten  wir  pewilnfcht ,  daf«  er  fcitner  in 
jen^n  tändelnden  KJncTerton  gefallen  wäre,  der  dem 
nur  etwas,  gefetzten  jungen  Lefer  in  der  Regel  wider- 
lich ift,    den  al)pr  unerfahrnc  Jugendfrhiiftfteller 
fälfchlich  gerade  fiir  den  Ton  halten,  in  welchem 
man  zu  Rindern  fprechen  mflffe.  Der  Vorwurf  von 
Mangel  an  Gefchmack  und  ä''thetifcfaer  Bildung,  den 
er  manchen  Schriftfl ellern  filr  die  Jugend  macht, 
trifft  ihn  felbft  in  hohem  (irafle,  und  nach  dem  w^. 
nigen,  was  er  in  dificm  Rinilerfreunde  peiciftet  hat, 
zu  urtlicilcn,  fcli'^itJi  er  nicht  das  geringfte  Rocht  zu 
habrn,  fihrr  (fie  TlUc  oder  V'erwerfiirhkeit  anderer 
Jugendfchriffcn  »iUentlichcs  Gericht  zu  halten,  am 
allerwenigften  ein  fu  flrenges,  wie  er  es  im  Sinne  jje- 
habt  zu  haben  fcheint.    Im  4100  Theile  ift  unftreitig 
Itjumatttis  Leben ,  nach  .^lcifsner  und  der  Frau  von 
der  Rfi  k  ,  der  Iflirreiclilte  und  intereffantcfie  Auf- 
falz.    Hrn.  Encelmatins  cineemifchte  Bemerkungen 
iintl  Lehren  fiodfllirigens  oft  trivial.    Der  Befchrei- 
•  hung  einer  Reife  durch  die  Schweiz,  von  E.  JUug 
fehlt  es  gröfstentheils  an  Lebendigkeit  und  Rraft, 
was  auch  von  dt'r  kleinen  Reife  de«  Herausgebert 
eilt.    In  dem  fUnftm  Theile  zit-ht  hefoni^ers  der  Au f- 
fjtz:  die  1'emtiar.ijchen  Staats gffciagniffe  und  du  Schick- 
fale  ei'it's  ihr  er  lificohver  an,  den  der  Herausgeber  aus 
der  Schrift :  Hißoire  dt  «j  fHile  de  prifaiis  dt  ta  rifubli- 
que  Je  l^tnife,  qu'on  apeltt  Itj  plombs  genommen  hat« 
von  iier  auch  andere  deutfche  Bearbeitungen  exifti- 
ren     Unter  mehrern  Aul'fätzen  des  fechsien  Theils 
zeichnen  fich  hefonders  die  biograuhifchcn  Nach- 
richten Ober  ireife  uad  den  blinden  Sachft  aus,  def- 
fen  Bihlnifs  diefem  Bänilchen  beygefOgt  ifL  Die 
Abendunterhaltungen  über  Dr.  Galt,  von  welchen 
die  crfte  manches  fade  Spafscht>n  enthält,  eignen  fich 
mehr  für  die  reifere  Ju!;en<l.  Mit  dem  feclisten Tliei- 
le  ift  diefer  neue  Kiiidcrfreund.  gefchloffen.  Das 
meilii'  fi<i-r«-rfautc  il.irin  ift  ('i.irpiiatioo,  oder,  wenn 
der  Herausgeber  lieber  will ,  .<i:sgezogen  aus  grofse- 
ren  WerU^n.    Da  übrigens  irit  guter  Au«^wahl  com- 
pilirt  wor  len  ift,  fo  trägt  Ree.  kein  Bedenkeo,  die- 
fe Schrift  zu  empfthlon. 
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OMSCSICBTE. 

MAm,  b.  Hafners  E.:  AtbantguJdtn ,  o^w 'kargt 
G9fehUht$  4u  SilUrfiifUt  zum  heU.  Aiban  f  v 
Mainz,  »on  «tefTeo  ertten  Stiftung  an  als  Abtey 
bis  auf  Teine  jetzige  Verfaflung,  mit  Nachricli- 

^  ten  von  deffeJben  Münzrecbte,  voo  ^.  G.  Rm- 
ttr.  1790.  356  S.  8.  mit  Kupfern  und  3^8  bB- 
fooder«  p«£iiürt«a  GrMood««.  (|.  Athir.  u  gr*) 

J^i«  Vorrede,  welche  die  Gefchifhtc  des  M^inzl- 
Fehen  Üniverfiuti-Münzcabinets  enthalt,  zeigt 
«uch  zugleich  dieVeranlaifung  zu  diefer  Schrift.  iJa 
näraücb  der  Vf.  zur  Anlegung,  Einricbtusg  und  Auf- 
ficht diefes  CaUaets  beftiinmt  w«r:  ifo  wollte  er  mit 
der  EriiuterniM  dnr-AIbanscBlden  (Albanseoltfgal- 
*en)  einen  VerTaeli  mecbeo,  wie  man,  mit  ßevhül 
I»  der  Manzen,  die  vaterländifehe  Gefchichte  in  ein 
Helleres  Licht  fetzen  könne.  Seine  Hauptaböcht 
war  anfangs  blofs  die  Erläuterung  der  Ooldgülden 
des  Albansftiftes,  und  nur  im  Vprbeygebeo  wollt« 
er  eins  und  das  andere  vom  bell.  Alban,  und  feiner 
ntai^em  berühmten,  nachher  in  ein  \rcltliches  Rit- 
terttlft  Terinderten ,  Abtey  fsgen.  Da  er  aber  wäh- 
rend der  Bearbeituiij;  diefer  Materi.»  fü  viel  Nach- 
richten von  diefeni  i^iuerfhfte  aus  deai  Archive  def- 
leiben  erhielt,  riafs  er  Materialien  genug  vor  fich 
fah,  die  Gefchichte  deffelben  nüt  mebr  Onoauieknit 
anszuarbeiten.  lo  Indnrte  er  feinen  Plan,  und  thellte 
dM  OailM  2wey  Bacher  ab.  In  dem  erften  um- 
»Bl  er  die  Oefchicbte  des  heil.  Alban  und  des  Rit- 
terltiftes,  in  dem  zwcj  ten  aber  handelt  er  von  del- 
Itn  MQnzpriviiegieni  und  der  Anhang,  der  ftärker 
IJrkmiden'  *  Uttwt  fünfzig  hierher  gehörige 

Der  beiJ.  Alban  kam  zu  den  Zeiten  des  Kaifers 
nononus  nach  AIjiuz.  Damals  war  diefe  üudt,  aU 
7U  Gallien  gehörig,  ein  Tbeil  des  römflelien  fteiellS 
und  des  abendländifchen  Kaiferthums,  und  war 
fchon  feit  den  Zeiten  de»  Kaifers  Auguft  für  idle 
V^^f'i^^O^^rgttmimta  erklärt  worden,  wo- 
?n  nnnreitiK  Ihre  vortheHhafte  Lage  fehr  vieles  bey- 
trug.  Dafs  das  alte  Ma^^^  ,  jtiacum  nicht  nahe  am 
Khejimfer  lag,  wie  die  beutige  Stadt,  fooderp  aof 
•er  Annotie,  und  zwar  in  der  Gegend  dM  hautlMD 
,  MrgamamgßUiUttt  mt  ^     ^  itof.  * 


St.  IteolMberges ,  wo  das  Caftrum  Drufi  Feftanderi, 
oder  vialniebrbinterdieiiem»  wird  hier  fehrgrOnd. 
lieh  bevriefen ,  und  alles  bler  Angeführte  erhält  be- 

tf3vd?rs  didiirrh  noch  mehr  Gewi fsh fit ,    da^F.  S'gf 
hiird  df  Sc.  Aura/a  Lect.  44.  ausdrücklich  bemerkt, 
[idfs  der  fr.uikiii  he  König  Dagobert  die  von  Attila 
zerftürte  Stadl  Mainz  an  einem  andern  Platze,  niher' 
gegen  den  Kbeio  zu,  erbauet  habe.  —  DleSHefte» 
Biographen  :dea  heU.  Albanus  find  RaJ-anns  \faunu 
und  Goswimu,  der  zu  Ende  des  eilften  J^ihrliundertt 
I'^bte.   Oie  dritte  Biographie  befindet  fich  in  de  1  fo. 
genannten  Proprium  SS-  Mag.,  die  an  dem  Fefte» 
das  ihm  zu  Ehren  gefeyert  wird ,  im  Cbof  gelefflü 
ZU  werden  pflegt  nnd  aus  Goswin  sezogeo  tn  feya 
fchaint.  Dia  vierte  und  »rerläffigitie  hat  uns  Papt- 
brock  (In  Actis  SS-  Antw.  add.  21  ^unii  T  IT.)  ge- 
liefert, der  eigentlich  de«  Rahanus  zum  Grunde  ge» 
Ii-gl  ,  un  !  JUS  andern  nuch  übrigen  kritifch  eeprüf» 
tea  Denkmälern  erläutert  hat.     Das,  was  neb  nna 
in  Abficht  auf  die  Gefchichte  de.<;  beil.  Albanus  au« 
allen  diefen  Quellen  ergibt»  ift  folgendes :  Zu  den 
Zeiten  des  Ralfers  Theodofint ,  ungefähr  im  J.  3^0 
oder  390  kam  der  heil.  Alban  in  Gefellfchaft  der 
Heiligen  Theonertus  und  [Jrfus,  aus  Naxos,  einer 
rykladiTchen  Infel,  nach  Mailand,  vermuthlich  um 
den  da^felbrt  refidirenden  Raifer  von  den  groDsen  Ua> 
ruhen  Nachricht  zu  geben ,  welche  die  arlanlfell« 
Retzerey  allenthalben  verbreitete.     Ohne  Zweifel 
lernte  er  hier  den  Erzbifchof  Ambrofius  kennen, 
der  ,  bey  feinem  Eifer,  womit  er  die  verbreitete  Ret. 
zerey  bekämpfte,  gewilii  ancb  diefe  drey  Heiligen 
beredete ,  nach  GalTicii  und  Ja  die  am  Rhein  gelege«  ' 
nen  Linder  zu  gehen  ,  um  dem  auoh  dort  eingerlfle* 
nett  Üebel  zu  Itenem.    Urfns  hatte  das  Unglack, 
fcfaon  untcrrt-egs,  zu  ^^Iüttd  io  Savoyeo,  bey  fei- 
ni»m  Apoftelamte  den  Martyrcrtod  zu  leiden,  Albaa  - 
und  Theoneft  letzten  aber  ihren  Weg  durch  Galliaa 
bis  nach  Mainz  weiter  fort,  wo  fie  um  das  Jahr  404 
ankamen.     Hier  fanden  de  nan  Gelegenheit ,  ihren 
apoftolifchen  Eifer  auszuQben,  und  Alban,  als  cfer 
jQngere,  der  feinem  Elfer,  die  Arianifchen  Irrtha- 
mer  zu  befiegen,  keine  Sclir^nken  zu  fetzen  wufste, 
fand  hier  feine  Märtyrerkrone  j  er  wurde  nimljcb 
unterhalb  der  Stadt  Mainz,  in  dem  fogenannten  Qar- 
tenfelde,  enthauptet«     Sein  Leichnam«  wurde  von 
Rechtglaubigeo  mtf  dm  übiifr^rrg. getragen,  und 
B«««  Ooswin 


Digitized  by  Google 


EROÄNZUNOSBLAT TER  ZUR  A.  L.  Z. 


588 


Goswin  erzählt,  dafs  Alban  fein  abgefchlageoes 
Haupt  mit  eignen  Hiaden  aufgeboheo  und  es  auf 
den  Berg  getragen  habe,  nachdem  er  unterwegs  an 
dem  Orte,  der  nachher  die  Albansruhe  genannt  wur- 
de ,  ein  wenig  ausgeruht  hatte.  Der  Ort  der  Ent- 
hauptung und  der  Albansruhe  wird  hier  fehr  genau 
angegeben.  Die  auf  diefem  Orte  erbaute  Albanska- 
|>ene  hat  bis  zum  Jahr  i6|a  geftanden,  wurde  aber 
in  diefem  Jahre  von  den  Schweden ,  'velche  damals 
Mainz  befetzt  hatten ,  zerftürt.  Nachher  erbaute 
im  J.  1681  der  damalige  W'eihbifchof  Stark  auf  diefcr 
Stelle  ein  Haus,  und  ftellte  in  feinem  Sueifciaale  ei- 
ne Bildfäule  des  Heiligen  auf,  die  ehedem  auf  dem 
Aibansberge  geftanden.  In  der  Folge  wurde  derje- 
nige Theil  des  ^aals,  wo  diefe  Bilduule  ftind,  ab- 
gelchnitten  und  zu  einer  befondern  liauskapelle  mit 
einem  Altare  eingerichtet ,  worin  am  Feftrage  die- 
ües  Heiligen  vrn  den  Stiftsherren  zu  St.  Peter  das 
Andenken  deffelben  noch  jährlich  begangen  zu  wer- 
den pflegt.  Ueber  deu  von  den  Kechtgräubigeu  auf 
den  Marterberg  getragenen  Leichnam  errichteten  fie 
anfangs  eine  kleine  Kapelle.  Weil  aber  auf  ;1ie  Für- 
litte  diefes  Heiligen  viele  Wunder  gefchehcn  feyn 
follen:  fo  hat  zu  Anfang  des  neunten  Jahrhundects 
der  Mainzifche  Erzbifchuf  Kicholf,  mit  UnterftQt- 
zung  Karls  des  Grofsen,  eine  herrliche  Kirche,  und 
zu  (leren  Bedienung  ein  eigenes  Benedictinerklofter 
dafelbft  erbaut.  Daher  wurde  das  Feft  des  nachher 
unter  die  Heiligen  auf>;enornmenen  Kaifers  Karl,  als 
ihres  Stifters,  von  alten  Zeiten  her  bis  auf  diefen 
Tag,  den  38-  Januar  zu  St.  Alban  fub  ritm  dujpUcis 
gefeyert.  Die  Glieder  diefer  Abtey  mufstcn  Ichon 
in  den  altern  Zeiten  von  alter  ailliger  Herkunft 
feyn ;  ob  aber  urfprilnglich  keine  andern,  als  ritter- 
bOrtige  Mönche,  darin  aufgenommen  worden  feyen, 
ift  wohl  7u  bezweifeln,  da  man  weifs,  dafs  die  Üom- 
l(apitel  erft  im  zwölften  Jahrhundert  angefangen  lia- 
.ben,  die  Nichtritterbürtigen  auszufchliefsen.  Weit 
wefentlicher  war  dem  Klofter  zu  St.  Alban  der  Vor- 
zug, daTs  Tugend  und  Gelehrfamkeit  darin  mehr, 
als  in  irgend  einem  an Jern  Klofter ,  geblühet,  und 
demfelben,  nebft  «len  übrigen  Vorzügen ,  womit  es 
fich  vor  andern  auszeichnete,  ein  boionderes  Anfe- 
ben  erworben  haben.  Es  ift  Dämlich  bekannt,  dafs, 
nach  der  hinrirhtung  des  heil.  Benedicts,  bey  einem 
jeden  Mofter  feines  Ordens,  eine  innere  Schule  fflr 
die  Bii.lung  der  jungen  Mönche,  und  eine  äußere 
fflr  den  Unterricht  der  auswärtigen  weltlichen  Ju- 

fpnd  angelegt  gewefen  fey,  worunter  die  zu  Alban 
ey  Mainz  eine  der  berilhmteften  war,  theils  wegen 
der  grofsen  dafelbft  aufgcftellt  gewefenen  Bibliothek, 
theils  aber  auch,  und  zwar  befonders ,  wegen  der 

Eelehrten  .Mönche,  welche  entwecfer  die  dafigen 
lehrHilhle  zierten,  oder  Werke  ihres  Fleifses  hin 
lerliefsen.  Der  Ruf  von  fnJchen  gelehrten  Leuten 
'.mag  daher,  nebft  den  Obrigen  Vurzdgen  des  Ort«;, 
Veranlaffung  zu  den  dafelbit  gehaltenen  vielen  K5r 
,chen  und  Keichsverfammiungen  gewefen  feyo. 
Dafs  diefer  Ort  auch  wegen  «ler  Gr.ihmälpr  nirht'al- 
leia  der  erften  heiligen  mainzifchen  Kr/-bifchüfe, 


fondern  auch  des  kaiferlicben  Haufes  ,  febr  berOhmt 
war,  ift  bekannt.  Nicht  weniger  berohmt  war  die 
Kirche  zu  Alban  weg«*n  der  ebenials  dahin  gewöhn- 
lich gewefenen  Bittgtingt  und  iogenanoteo  Statio- 
nen auf  gewiffe  Tage  und  an  den  vornehmften  Kir- 
chenfeften,  deren  einem  Kaifer  Friedrich  I.  arn 
Püngftfefte  Il83  bey  feinem  Aufenthalte  in  .Mainz, 
in  Mveriichem  Aufzage,  mit  der  Kaiferkrone  auf 
dem  Haupte,  und  in  Begleitung  des  ganzen  Hof- 
f^aats,  bey  wohnte.  Bey  diefen  un<l  andern  Vorzo- 
gen der  Albansabtey  darf  man  (ich  alio  nicht  wun- 
dern, dafs  das  Mainzer  Domkapitel  ficb  fckon  von 
den  alteften  Zeiten  her  genauer  mit  ihr  verbunden , 
und  mit  ihr  eine  fogenaanteConfrateroität  oderBrH. 
derfchaft  errichtet  bat.  Snlciie  Confraternitäien 
hatten  die  Abficht,  dafs  fie  nicht  allein  fflr  einander 
beteten  und  ficli  ihrer  guten  Werke  gegenfeitig  theil- 
haftie  machten  ,  fondern  auch,  bey  vorfallenden  (Je- 
legenlieiten,  einander  leibliche  Wohithaten  und  Ge- 
fälligkeiten erwiefen.  Dahin  gehört  befonders , 
dafs  die  Verbrüderten  auf  Keifen  bey  einander  ein- 
kehrten, den  einkehrenden  Verbrüderten  eine  Stel- 
le im  Chor  anliefen,  fie  die  Prtbende,  |wie  die 
ilbrigen  Chorbrüder,  geniefsen  Jiefsen,  und  dafs 
ße  auch  in  der  Entfernung  eixander  gefallig  wari?D. 
Von  den  übrigen  Brflderfchaften  der  Albansabtey 
ift  diejenige  befonders  merkwürdig,  welche  mit  der 
vormaligen  Stifts  •  und  nunmehrigen  Duinkirche  iNa- 
mur  feit  dem  Jahre  10.^5  befteh't ,  desgleichen  mit 
der  Carthaufe  zu  Trier,  mit  der  Abley  Hwerbach 
im  Hheingau,  mit  der  Abtey  Seligenfiadt,  mit  der 
vormaligen  Carthaufe  bey  Mainz,  mit  der  Abtey 
Emmerich  zu  Kegensburg,  und  endlich  mit  dem  ehe- 
maligen Kollegiatftifte  zu  Zell  bey  Worms,  woraus 
man  wieder  fehen  kann.  In  was  für  einem  Rufe  die 
Albansabtey  geftanden  habe.  Dafs  mit  diefer  Ab- 
tey ein  Frauenskioftcr  unter  einem  Dache  jgeftan- 
den  habe,  fleht  man  aus  einer  Stelle  des  üefchicht- 
fchreibers  der  Heiligen  Auräus  und  Juftina,  wo  ge- 
fagt  wird,  dafs  der  verftorbene  P.  Kofter  einer  Or- 
densfchwefter,  welche  bey  Alban,  nur  durch  eine 
Mauer  abgefondert,  gewohnt,  fooft  aber  Kirche 
und  Oottesdienft  mit  den  Mönchen  gemein  gehabt, 
erfchienen  fey. 

Die  widrigen  Srhickfale,  welche  diefe  Abtey 
betroffen  haben  ,  find  folgende:  Schon  im  Jahr  85]^ 
im  5j.  Jahre  narh  der  Stiftung,  litt  die  Albans- 
kirche durch  ein|  Erdbeben  vleli,  aber  der  da- 
malige F.rzbifchof  Karl,  ein  Sohn  Pipins,  des  Kö- 
nigs von  Aquitanien ,  lii'fs  alles,  was  fcbadhaft  ge- 
worden war,  wifder  h^'rl'tellen.  —  Im  Jahr  ij2<f 
wurde  diefes  Klofter  von  den  .Mainzer  Bürgern  ge- 
plündert, verbrannt,  und  von  Grund  aus  zerftört. 
Nachher  ftellte  man  es  zwar  wieder  hrr,  aber  bey 
wfitem  nicht  in  dem  herrlichen  Zuftande,  in  wef- 
rhcm  es  vor  der  Zerftörung  gewefen  war.  Es  war 
auch  nicht  Schade:  denn  Hie  unregelmäfsige  Lebens» 
art  der  Mönche,  bey  denen  alle  Verfucne,  fie  zn 
beffern,  fruchi't)S  waren,  machte,  da'"«;  man  diefe 
Abtey  filcuiariCrte  und  üe  im  Jahr  1419  in  ein  welt- 
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liebes  KoIIegiatftift  verwandelte.  Auch  nach  der 
Slculariration  im  Jahr  1460  wurden  in  einer  Kehde 
des  Erzbifchofs  von  Mainz  Diether,  mit  dem  Kur- 
farften  von  der  Pfalz  Friedrich  1. ,  von  letzterm  eini- 
ge StiFtshäufer  von  St.  Alban  abgebrannt,  und  nur 
durch  eine  Brandfehatzung  von  1500  (Joldgülden 
konnten  die  übrigen  Gebäude  gerettet  werden. 
Durch  die  Länge  der  Zeit  waren  die  Kirche  mit  den 
andern  Stiftsg^-bäuden  ziemlich  baufällig  geworden, 
nnd  die  beiiJen  Erzbifchöfe  Bertold  und  Albert  lie- 
fsen  Ge  einiger  Mafsen  wieder  herftellen ;  aber  alles 
diefe^  war  von  keiner  langen  Dauer.  Denn  Albrecht 
Markgraf  von  Brandenburg ,  der  im  Jahr  1553  den 
Krieg  bis  in  jene  Gegenden  verbreitete,  legte  unter 
andern  der  GeiftlichKeit  eine  Brandfchatzung  von 
100.000  Goldgalden  auf,  und  da  man  fie  nicht  zu- 
laniiiien  bringen  konnte,  fo  wurden  alle  um  Mainz 

Jelegenen  Stifter  und  Rlöfter,  und  befonders  auch 
ie  Albanskirche,  geplündert,  abgebrannt  und  von 
Grund  aus  zerftört.  Gottesdienft  und  Wobnungen 
wurden  nun  nach  iVIainz  verlegt.  Jener  wurde  bis 
zum  Jahr  1664  in  der  KJofterkirche  der  Dominika- 
uer gehalten,  nachher  aber  in  der  Collegiat  -  Stifts- 
kirche zu  St.  Stephan,  und  endlich  vom  Jahr  1666 
an  in  der  fogenannten  rundin  Kapeüe  bis  auf  den  heu- 
tigen Tag.  Auf  dem  St.  Albansberge  hatte  zwar 
der  fromme  Dechant  zu  St.  Alban,  Wolfgang  von 
Heufenftamrn  ,  eine  von  der  zerftörten  Kirche  noch 
übrig  gebliebene  Kapelle  wieder  ausbeffern,  und  im 
Jahr  1603  feyerlich  einweihen  laffen  ;  es  follte  auch 
der  Rirchenchor  auf  feine  Roften  wieder  hfrgeüeilt 
werden ,  aber  fein  kurz  darauf  erfolgter  Tod  hin- 
derte die  Au'>f<^h'"""g  >  und  die  Kapelle  wurde  nach- 
her von  den  .Schweden,  als  fie  Mainz  im  Bef5tzc  hat- 
ten,  abermals  zerftort.  ImJahr  1684  errichtete  der 
Probft  Cliriftoph  Rudolph  von  Stadion  auf  dem  Plat- 
ze, wo  fünft  der  Hochaltar  geftanden ,  wieder  eine 
Kapelle,  aber  vier  Jahr  darauf  wurde  fie  von  der 
franzöfifchen  Befatzung,  welche  damals  in  der  Stadt 
lag,  aufs  neue  zerstört.  Indeffen  der  erwähnte 
Probft  ftellte  fie  noch  einmal  wieder  her,  und  er- 
hielt dadurch  das  Ardenken  der  ehedem  fo  berilhm- 
ten  Ableyund  ihrer  urrprünglichen  Lage  bis  auf  den 
heutigen  Tag,  und  noch  jetzt  wird  alle  iNlittvvochen 
eine  Meffe  von  dem"  Stifte  beforgt. 

Was  da«:  kaiferliche  Münzprivilegium  diefe«;  Pit- 
terftifts  anlangt,  fo  erhielt  daifelbe  ichun  im  J  151S 
vom  Kaifer  Max'milian  I.  die  befondere  Gnade, 
jihrJi«h  »«ine  Aii'al>l  GulHpo  ( Ooldgillden )  zu  pr.i- 

?cn ,  und  fie  nach  Gefallen  unter  feine  Glieder  am 
t.  Albansfefte  auszmheilpn.  Die  Vorftellune  auf 
beiden  Se  ren  \<-urde  dahin  beftimmt,  dafs  auf  der 
einen  das  Bild  <l«-s  heil.  Athanus  mit  der  L'ir.fchrift : 
S.  ALHANUS  .VIABTYR,  auf  der  andern  ab^r  in 
ein  Schild  ein  K««-!  te'et/t  werden  ff  li'e,  der  Teine 
beiripo  rechten  Knfse,  den  vordern  und  (len  hintern, 
aufhebt ,  mit  der  limfrlnifr:  HHCNANTK  Ü.  .MA- 
XIMU  IANO  CA^-SARK  P.  F.  AUG  In  Wem  AI- 
bansftiftifchen  .^I|■M  zprivileg-imi  wird  f:erac,t ,  dafs 
die  zu  pragenJeD  Uuldj^ulJen  von  ungrii'cheni  Koro 


und  Gewichte,  oder,  wie  es  fonft  heifst,  Schrot 
und  Korne  feyn  follen ;  aber  der  innere  Gehalt  der 
damaligen  Reichsgoldgülden  (wornach  die  St.  AI- 
bansguTden ,  nach  dem  Inhalte  des  i'rivilegiums , 
ausgeprägt  werden  foliten)  ift  bey  weitem  nicnt  von 
dem  reinen  Gehalte,  wie  die  alten  und  neuen  unga* 
rifchen  Goldmünzen  ausgeprägt  find.  Diefes  dem 
Albansftifte  zuftändige  Recht,  Goldgnlden  zu  prä- 
en,  ift  nicht  allein  fogleich  in  demfelben  Jahre  1318, 
a  das  Privilegium  ertheilt  wurde,  fondern  auch  in 
mehrern  folgenden  Jahren  ausgeübt  worden,  näm- 
hch  in  den  Jahren  1597,  171a,  I7I5>  I716,  I7a4t 
1725  ,  1757,  1731,  1744.  1:78«  1779  und  178c.  Ei- 
nen AlbansgoldgOlden  ohne  Jahrzahl  kennen  wir 
aus  Röhlers  Mün^beluftigungen  XIX.  S.  87-  N.  48. 
Das  in  dem  Albansarchiv  Lefindiiclie  Invcntariura 
erwähnt  auch  einen  doppelten  AibanseoldgUlden ; 
aber  der  Vf.  erinnert  ficii  nie  einen  eefehen  zu  ha- 
ben. Derjenige,  der  diefem  Stifte  das  Münzrecht 
auswirkte,  war  Melchior  Pfinzing,  Probft  zu  St. 
Alban,  deffen  Lehen  David  Röhler  in  einer  eigenen 
Abhandlung  ausführlich  befchrieben  hat. 

Wie  kommt  nun  aber  der  Efel  auf  diefe  Münze? 
—  Dafs  diefes  Bild  nicht  das  Familienwappen  des 
Probftes  Pfinzing  gewefen ,  wird  aus  dem  Sürnber- 
gifchen  Wappenbuche  und  aus  andern  Werken  he- 
wiefen.  Diefer  Beweis  ift  aber  auch  Dberflüffig  ,  da 
der  Efel  fchon  lange  vor  Pfinzing  in  dem  W' appen  die- 
fer Abtey  vorkommt.  Nach  vieler  Ueberlegung 
nimmt  der  Vf.  mit  aller  Wahrfcheinlichkeit  an,  dals 
der  erftc  i'robft  Flach  von  Schwarzenberg  derjeniije 
gewefen  fey ,  welcher  diefes  Wappen  al«  Probltuy- 
wappen  angenommen  unl  auf  feine  iNaclifulger  flbt-r- 
bracht  habe.  Nämlich  auf  derjeiiicen  alten  Tabelle, 
worauf  die  Wappen  der  fämmtiicnen  Pröbfie,  vun 
P'nlipp  Flach  von  Schwarzenberg  an,  bis  auf  den  fech- 
zehnten  Probft  Anton  Walpot  von  Daffenheim 
(f  1629)  abgezeichnet  find,  und  die  in  dem  St.  Al- 
bansarchiv aufbewahrt  wird,  erfcheinen  alle  diefe 
Wappen,  aufser  ihren  Familienwappen,  ii>it  dem 
Biltle  diefes  Thieres.  Die  Ursachen ,  welche  den 
crwähnteR  Prnhft  bewogen  Italien  mögen,  einen 
Efel  in  das  Siifiswappen  anfzimehmen,  liegen  wi>hl 
in  den  Gebräuchen  feiner  Zeit,  ila  man  bekanntlich 
in  verfchiedene»  Gegenden  »lern  Efel  zu  Ehren  fogar 
Kirrhenfefte  anftetite  nnd  fie  Efelsfeftc  nannte,  uo- 
bcy  man  verniuthlirh  an  die  Rrippe  bey  der  Geburt 
Jelu  und  an  feinen  Einzug  in  Jerufalem  dachte. 

Den  Befchlufs  macht,  wie  wir  fchon  oben  fag- 
ten ,  ein  aus  fünfzig  Urkunden  bpftehcndes  Urkuti- 
denhoch  ,  welches  für  fich  2*8  ."teilen  einnimmt,  und 
manchem  Freunde  der  Cefciüchte  fehr  angenehm 
feyn  wird. 

TECHNOLOGIE. 

MilKCHEW  u.  ^vGtrrn^.  ■.  GemtinrUtzliche  Bfvireigt  Zur 
Otkonomif  dft  Rrauu  ffrns.  11.  Heft.  Uebtr  d.ts 
ff'ajffr  in  Hinjlcht  des  ßicrbrautnt.  Anhang,  for- 
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fchläge  zn  tiner  öffentliche»  Brau  •  Lehranßalt. 
Von  ^oh.  Bapt.  Herrmann.  igo6.  Vill  u.  135  S. 
g.  mit  I  Kupfer.  (Ueheftet  14  gr.) 

Das  erße  Heft  diefar  Beyträge  haben  wir  bereits 
in  der  A-  L.  Z.  1H06.  Num.  114.  angezeigt.    Im  ee- 

f;eD  wärt  igen  zweiten  Hefte  fäbrt  der  Vf.  rOhinlicnft 
ort,  be^oders  zum  Beftea  feiner  Laodsleute,  Auf- 
klärung über  eines  der  unentbehriichften  Gewerbe  zu 
verbreiten  und  eingewurzelte  Vorurtheiie  auszurot- 
ten. Hr.  Herrmann  hat  in  diefem  zwryten  Hefte 
blofs  das  Waffer,  das  fo  grofsen  Einfiufs  auf  gutes 
Bier  hat ,  zum  Cecjenftande.  Er  handelt  vom  Re- 
gen- und  Schneewaffer ,  vom  Quell  ■  und  Brunnen  - , 
Tom  Flufs  -  und  Deichwaffer ;  von  der  Verbefferung 
des  Waffers;  von  der  Unterfucbung  des  Waffer«; 
was  alles  zwar  nicht  neu,  aber  doch  ganz  richtig 
und  zweckmäfsig  ift,  und  zur  abfoluten  Kenntnifs 
eines  jeden  Brauers  gehört.  Die  Behauptung  meh- 
rerer Schriftfteiler  über  Brauerey ,  dafs  Biere,  vom 
Regenwaffer  gebrauet,  nicht  von  Dauer  waren ,  fon- 
dern  bald  fauer  würden,  (widerlegt  er,  und  beweift 
das  Gegcntheil  aus  eigener  Erfahrung.  In  der  That 
ift  es  befremdend,  fefbft  widerfprechend ,  wenn  alle 
jene  Schriften  das  weiche  Waffer  als  das  vorzQglich- 
fte  zum  Bierbrauen  erklären,  und  doch  das  Regen- 
waffer davon  ausnehmen  ,  da  fie  diefes  doch  alle  zu 
den  weichen  Waffern  zihlen.  Das  beygefOgte  Rup- 
fer bezeichnet  vier  Arten  Schöpfmafcbinen  fOr 
Brauereyen ,  die  kein  laufendes  Waffer,  fondern 
Brunnen  haben.  Die  Erfindungen  find  zwar  nicht 
neu,  aber  gewifs  nicht  allenthalben  bekannt.  Nur 
beforgt  Ree. ,  dafs  die  Brunnen  mit  doppelten  Röh- 
ren ,  wo  jeder  Zug  mit  der  Schwuoeftange  Waffer 
gibt,  ungeachtet  des  angehitngten  uihwerern  Ge- 
wichts,  allzu  viel  Kraft  erfordert,  nm:fie  anhaltend 
in  Bewegung  zu  fetzen.  —  In  einem  Anhange  fOgt 
der  Vf.  den  von  ^.G.  Hahn  im  334.  Stück  des  Reichs- 
anzeigers vom  J.  1804  gethanen  Vorfchlagen  einige 
Gedanken  zur  Errichtung  einer  öffentlichen  Lehran- 
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ftalt  über  die  Oekonomie  des  Brauwefens  bey,  die 
von  höhern  Staatsbehörden  beherzigt  zu  werden 
verdienen.     Denn  ob  wir  gleich  kt.>;nen  Mangel  an 

?|uten  Schriften  Über  das  Brauwefen  haben,  (o  find 
le  dennoch  nicht  wirkfam  genug  ,  weil  eine 
Menge  Brauer  diefe  Schriften  gar  nicht  einmal  ver- 
ftehen,  andere  einen  nätdrlichen  Abfcheu  geeen  Bü* 
eher  haben  ,  und  wieder  andere  gar  nicht  Feien  kön- 
nen. Der  gröfste  Theil  diefer  Art  Menfchen  ift 
auch  zu  ftumpf,  richtige  Begriffe  Aber  eine  Sa- 
zu  faffen,  die  fie  nicht  mit  Augen  fehen  und 
mit  Händen  greifen  können.  Nur  durch  eine  öffent- 
liche Lehranftalt,  in  Verbindung  einer  landesherr- 
lichen Brauerey,  in  welcher  alles  praktifch  ver6nn. 
licht  würde;  nur  dadurch  wOrde  die  gute  Abficht 
erreicht  werden  können  ,  das  Brauwefen  nach  rich- 
tigen Orundfiitzcn  der  Phyfik  und  Chemie  zur  Voll- 
kunxnenheit  zu  bringen.  Das.  dritte  Heft  loll  die 
Cultur  des  Hopfens  und.deffen  Behandlung  zum  Ce- 
genftande  haben. 


ERB  AU  UN  GS  SCHRIFT  EN. 

BkiuKSCHWcie ,  b.  Reichard;  Neue  Getegenfuitsprt- 
diäten  von  Solu  Fr,  Konr.  HiUt,  Pred.  in  Sickte 
im  Braunfchweigfchen.  1806.       Bog.  8-  gr.) 

Auch  unter   dem  Tii»l  : 

Predigten  bey  der  ftränderung  Jtuur  Amtsfttät  ge- 
halten von  u.  L  f. 

Sie  enthalten  drey  Cafualpredigten  von  einem  Man- 
ne, der  aber  sa  Jahr  zu  Veltheim  als  Prediger  geftan« 
den  hat,  nach  Sichte,  in  der  Nlhe  von  Veltheim, 
verfetzt  worden  ift,  und  bey  feiner  Amtsverände« 
rung  vor  dem  Confiftorium  zu  IFolfenbütlel  einen 
Vortrag  zu  halten  hatte.  Sie  find  fafslich,  und  ver- 
rathen  einen  Ichoo  geübten  Lehrer  an  einer  Laadge- 
meinde. 


•      KLEINE  S 

Ji-oEJinjcHRirrgx.  Strauhlttf^en ,  b.  Heigl  u.  C.  :  l\'ut:ll- 
cÄd*  ^tlerlry  Jhr  Kinder,  »ur  Uebung  im  Scbriftlelen  und 
Schreiben  ;  pcfammtU  von  I'ranz  Xaver  MuUer,  Prof.  '/.wer- 
te unv«riliiderte  Auflage.  lgo6.  86  S.  8-  (1  gr.)  —  In 
den  Scbreil'crcuncten  eigneo  fich  die  Kinder  allmiihlig  auch 
die  Gefchicklichkeit  an,  Gefchriibenes  zu  lefcn.  Es  Tie  fr j- 
brr  zu  lehren,  irt  nicht  nüthig,  iiad  die  gedruckte  Corrent. 
fchrirt,  mit  ihren  unwandelbar  ftaifen  Formen,  kann  auch 
die  Fertigkeit ,  Tich  in  dai  Eigenthümlich«  jeder  Hand  zu 
indcD,  am  wenigttfn  btf^irdern.   Zu  Vorfcbriftea  gebraucht 


I  H  R  I  F  T  E  N. 

tu  werJe* ,  tangt  De  keineiwepe».  Ein  BHchelchen ,  da« 
durch  und  durch  wie  gejchrieben  auifieht.  ift  alfn  mehr  eia 
pädagogifchet  Spielwerk,  all  Hiilfamittcl ;  indeffen  ali  fblchea 
den  Kindern  wühl  zu  gönnen,  wenn  ea  ihnen  einige  I.uft 
macht.  Ueo  Inhalt  betreff>>nd,  fo  befleht  er  hier  theili  aua 
Briefen  \-nn  Kindern  an  Aeliern  und  Angehörigi*.  toII  fehr 
localer  Gerinnungen,  tlieili  ai^dern  gut  gemeinten  Auffal- 
ten. —  Dill  gelammt«  BAoblua  wir!  wohl  Ca  wcaif  fcha- 
den  alt  nutseo. 


*     Kühl  75. 
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0BSrnS^»  RECHTS  -  U-\n  POLIZEYWISSEff- 

'  SCHAFTLiCliE.  * 

ufiheof  fev  M  uns  vergönnt,  vorläufig  einen  Mafs- 
llal»  für  den  Werth  tfiefer  Gattung  voo  ScUri/teo 
QberbauDt  zu  entwerfen.  —  £jo  Journal  fOr  Gefetz« 
gduidg  Kann  ein  dofpwltu  fot^reOc«  «ia  iagislad« 
ve«.«Bd  ein  |ierinMi<utjfa||«t«  fa«i)M.  X«  dn  «rftoT 
Hii4iebt-i(iUnlM.4U44an  voo  entrchiedeoem  Werthe 
tayo,  wann  w  die  BUimI  der  pofitiven  Gefetze  auf- 
deckt, und  zu  (leren  Abhülfe  zweck JienJrcbe  Vor- 
fcblige  macht,  ilernieaeutilch  wjcljtijr  j(X  es,  wena. 
««  den  Sinn  dimkltr  Uefetue  beffer,  Üts  bishMk.jft<» 
fcbelien,  entwickelt.  Diefes  Ziel  wird  an  bäumtlSs 
dadurch  erreicht,  dafs  die  Erfabrungsfätze,  wdcb« 
cteo  Gafetzgeber  bey  feiner  Schöpfung  leiteten  undbe- 
mmmteo,  gehörig ecfaromeit  und  beleuchtet  werden. 
Die  Kenntnifs  dci iclhen  ift  t-in  7.ur  Auslegung  der 
(iefetze  unentbehrliches  Hülfsmittel,  und  wird  um 
lo  febwrtiriger  za  erlange«,  je  älter  die  Gefetigebung 

.  „  eines 
la 

,  .    -  -    , — igen  Zeit- 

febriRM  «m  Iwauchharften,  welche  die  in^tea  un4 
vcIirtlndigfMn  Boyträge  zur  Gefchicht«  da«  lütchtt 
Ja  «inem  beftimmte«  Zfitalte»  entbaltm.  « 
r  ^J^^^*^  ?«ilfohrift»o  hflra  fiofa  la  An- 
fttoaf  ihres  Isb^  an»  fOglichften  a)in  folche  ein- 
j  !*J'/-T'r'**  g*'*»"'"'«  Rechts wilfenfcliaft 
o  u'i  ,  ■  V.  ""^  einzelne  Tbeile  derfelben 
z  B.  bluls  oie  Polizeywiffenfcbafit  zum  Gecei|(iMnd9 
baben.  Bej  der  erftem  mufs  zvrifchen  denkfilMOii' 
welche  d««  lUwIlfewnirtpfiilMih  im  AJIgemeinWi.  W 
folehen,di«fi*lHBipt(Mai«ll  mir  In  Bezieliung  auf  ge- 
WMIe  Staaten  betrachten,  unterfchieden  werden.  Za 
iltr letztern  Claffe  find  folgende  zu  reebnen:  l)  Z»- 
"fruu  t  Amr.al.  der  Gefetzgtbung  und  dsr  R$ehtmiffin^ 
h.i0ft  tu  dm  LämUrn  du  MirfürßtH  von  Sathfm.  Uip- 


^SÄ  «'''f '^'*?  ^'^e-  von  MbM, 

Beriin  u.L*»pzjg  g.  a)  A',«,  Arckw  der  Freu- 
Wekti^  Gtfrt^tkmg  mnd  JUthUgeUhrJamkeU,  zum  Bor 
ften  der  allg^ineinen  lufti«.  Öffieianten-  Wittwen- 
Caffe,  Bw-Ijn,  4)  Journal  für  ii,  Gtfmdmmä»  mA 
w  '  berausgegeb.  iron  Uffaalm,  AvM« 

Nr.  I.  zdeboee  fieh  vor  allen  andern  aus,  und 

Auffatze  empfehlen  fich  durch 
OründlicWteit  und  gute  Schreibar»,  Ali  Mitarbeited 
werden  Glafewaid,  mm,  mUntr.  P/«ttmktmer  uad  S(km^ 

auf  das  ]nter«fle  wrkktitOtm  ftlriRM  iMreebaet» 
und  ea  foU  d«y«»  jede  Ofterniefle  ein  Band  erfcheinen. 
Ob^ieb  di«ie  ZeStfcbrift  ßeh  grdbten  TheÜs  «•& 
die  Lander  des  nunmehrigen  Königs  von  farhffm.hfc 
wchtj  fo  kommen  doch  bin  uncf  wieder  andi  M- 
meinrecbtlicbe  Anficbten  der  Wiffenfcljafk  vor.  *•  • . 

.  M^^^^l  "i»  der  Titel  fchon  än- 
dertet, auf  die  PreoftifdlMB  Stnateo.  nnd  ift  ein« 
iwecKmafsige  Corr pJntion  von  neuen  Oeneralver-. 
ordBungeo,  wodurch  das  Allgemeine  Landrecbt  ilw 
geändert  oder  ergänzt  wird,  Reicqptao  des  JbMm  • 
inimfterii,  Erkenntniffe«  ,der  OberTiind  ünterKe. 
nchte  und  Meinungen  iMate  lUditegelahrhak 
tiber  ftreitJB.  Rochtsfwgw.     Zu  Ende  rPes  Jahrr 

».  ^»IT  an  der  Redaction 
diefer  Zertfehnft  Fheil  zu  nehmen  aufgehört.  Die 
hier  abgedruckten  Oen*-alv«rordnungen  und  JKm 
lorjpte  finden  üch  zwar  auch  in  dem  Mam  ArcMo 
und  der  y^f»wjjlM,Vghef  diefe  Mooatsfchrift 
erLdt  dadurdi  «n  tatotittwi  fateralTe,  dafs  jen» 
Verfügungen,  die  oft  nur  theilweife  und  fpät  7..r 
Keiwioifs  der  meiften  Juriften  gelangen,  gleich  nach 
ihrer  Puhl icaüon  beygebracht,  unThin  5nd  wieder 
n>n  Anmerkungen  V09  den  Herausmbera  bceleiter 
yerdM.  Nur  wenife  AbhendlmigM  fimi  ri^efen-, 
^•^HijjWttoteo  die  Anfiltze  von  GrattAmir, 
afMi«  Mf-  Mmtr  in  Hildesbeim  und  Matufchka. 

Nr.  3.  ift  von  der  gefetzgebenden  Gewalt  fan- 
cUonirt  vnd  daher  als  Regiefangsblatt  zu  betraok- 
ten.  Nach  dem  zur  PubJicatlon  der  n«Ma  At&gd 
des  Allg.  Landraeltf«  adefÜMMB  P«lMte  vom 
April  1803.  find  alJe  Ma-Iirfkinea  engewiefeo, 
ficli  bey  Hiren  Entfebeidiittgcn  lediglich  an  dieienieen 
0^^^e««|Mat«|,  wkMüiima  zuyiertigt, 
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rig  publicirt,  ancli  (fun  li  fas  nptie  ÄrcIdT  der Pre«»' -  fctAgehung.    Unter  der  letztem  Rubrik  füllen  not 
~  "  .  .  -    .   .      -      aufgezeichnet  gute  oder  ffhleclit«  Gefci/e  OherA*'* 

mea*  imil  Sicherh^hswefen  ,  fiie  zur  iNarhahiiiu((2 
diefe  zur  Wdroui^'  aafgefteüt  werden.  Hieraus 
yebt  Geb  zugleich  die  Tendenz  diefes  Jouroals» 
weichet  wir  insbefonrfrp  allen  denfeni|(eD,  welch» 
aof  diefen  Zweig  der  Adminiftration  in  irgend  ei- 
oetu  StMte  Einflufs  iiaben,  zur  fl  'lf«;ia^en  Leetüre  ao- 
empfehlen.  Dem  erften  Hefte  Ut  ejii  gut  gerathenct 
Kupfer,  welches  die  llMß»  4H!kttritt  in  Berlin  dar» 
ftellt,  beygefagt.  Wir  gehen  nun  zu  dem  Detail  Ober. 


fsiTchetiGefetzgebiing  um:  Kochtsgelehrramkeitzu  ih 
rer  Kcnntnifs  g^hrSc^t  unl:  fociaafc  in^e  pfii^fsi* 
Kdidealarfhalunff  find^tkfgeiifmtni^H  worden. 
Was' Nrt  s.  iil  Beziehung  auf  die  prenfsifeheii 

Staaten  ift,  gilt  von  Nr.  4.  in  Hinficht  auf  die  fran- 
zöfifche  Gefetzgebung.  Der  Herausgeber,  öffentü- 
cber  V^ertiieifliger  b«\  den  TriUunaÜen  zn  Cftblenz, 
und  durch  feine  1  i  ht-rfef  nini;  des  franzufifcben  Ci- 
vilgefetzbuchs  di  in  literarifchm  Pub|}i<ajTi  liekllHifi 
liefert  in  diefer  Muoatsfchrift  ein«  Sammlung  von 
Entfcheidungen  ftreitiger  Rechtsfragen  durch  das^^ 
Jurti/niiiiifteriiim  ,  das  CaITation<;i;er)cnt"un(r  me!i- 
rere  Untergerichte,  welche  uiclit  allein  für  <len 
ftanzfiSräben  Jorfften,  fondern  for  jeden  Hechts:;«- 
IlHlii B  r der  di» KtgentbOmlicbkeit  des  gerichtlichen 
lUMIlhraii»  inrfkvttkreioh  näher  kennen  lernen  will« 
voB'nngemehMm  Intäviü»  find.  Mtrkwtrdig  find 
ftrrjrlieh  rifcht  alle  Reehtslftlle ,  welche  Hr.  Tjl/Jaulx 
Wrter  (liefer  Finna  nusftellt:  die  meinen  haben  viel- 
mehr nur  locales  Intereffe  und  find  in  einem  etwas 
AMeppenden  Stile|vorgetragen. 

iMMlMMw^Me  itf  gvfffrrfintitt"  RMliliWf 

Ü^halten,  ohne  fich  auf  einen  btTnndern  Staat  zw 
Mfchränken,  gehören  1)  adgemnnc  ^nßiz-  und  Po- 
Uzn/amOy  deren  Herausgeber  der  Lan<fesregienings- 
ratn  ^«r^^  io' Coburc  a)  $Uvogt't  ffußiz- 
md  Pcliztyllgmi^ '  lafh Tarderung  ^  de»  Menfehen- 
wvbb»  Jeoi  ifo«  erfter  Jahre    1806  zweyter  Jahrg. 

Nr.  II  enthält  fehr  fcbätzbare  Ab'hanillungen 
und  Notizen  .ms  a'li  :i  Tl  ti.N  1:  'er  Polize v  vi*"fen- 
icbalt;  die  unter  der  Hubrii<:  ^ußitwtftm  vurkom- 
tmÜm  AvSfitit  iwdHiÜillr  intereffant,-  und  neh- 
jn«B  aar  wente  Rauak  du.  Eine  Baylage  zur  AMg. 

mild  Pot'tztymztiger.  ' 

Nr.  a.  aus  den  varlfebWdrnartiprten  Theilen 
der  WilTenfchaft  ohne  ftrengen-  l'Inn  zufariituen  ge- 
tntfn%  niromt  hier  den  letzten  INatz  ein.  An  gutem 
traiaai''dl«rM>N0tz]Jiehei2li  ieiiten,  mangelt  es  dem 
^rausgeber  kaiBatwuts,  aber  ia  der  Wahl  der 
Mitarbeiter  ifti  ihm  mehr  Strenge  an«tinithen.  ' 

Endlich  miifTen  wir  n(ich  citier  '/eitfchrift, 
«eiche  nur  einen  Theil  der  Reclitswiffcnfchaft, 
nämlich  die  Armen-  und  Sicherhei|^i||lM^*kri^ 
Gegeaftande  hat,  £rwihnung  tbua.  " 

Mgemiim  AriMv  flH^  SIduilUltM' mifd  4timeH- 
fflege,  herausgegeben  von  Ormkr  xind  'Httrtlfhrn , 
fff^ärzbitr^),  entTpricht  vollkommen  den  Erwarlnn- 
gen,  welche  dis  A  nUiliidif^iin;;  erregt.  Dt-r  crfle 
Stand  ift  der  e  lic!)  K  niVrinti  Niutter  .Maria  in  Hufs- 
Inul,.  wdche  hr(-,.ji(;itl:(  ii  iiir  lUs  Armen  -  Und  Er- 
ai«baBgswefeo  fo  viei  gethaii  bat  und  aoch' -tlioti 
von  den  Heraasgebero  gewidmet. Ib  daa  Pläti'  dfa« 
far  Zeitfchrift  g'^horen  vorzOplich:  a)  thcoretüche 
Abhandlunfen  über  das  Sicherheits-  mid  Arnienwe- 
fen  ;  fti  }  ra^ 'ifrlie  Abhandlungen  und  Darftellungen 
Ober  Sicberheits  und  Armenpflege;  e)  Gallerie  en- 
ropiifdMr  Sicherhaitt'  vad  Amtaanftalteo}  d)  Of 


V.  ~Aff"f^Pfnf  fi''i:r!fj'r  von  Crfpfz  und  Hrcfst. 

In  den  Annaltn  dtr  GejctzgfC'm'j  ««d  der  Recktj' 
wijftnfchaft  (S.  103.)  wird  die  Fra^e  aufj^eworfea: 
In  unifirm.U^^  «lu  im.        md  OH^en  TktUenftf 
Codieis  Jugujiti  tirtluffmm  Forfürijum tkriU fi)6K • 
kaupt,  thätü       Jetzt  eis  Gtfttze  brtradUet  md  i$ 
aUm  Krbtämdern  dtt  KSmigs  von  Sackfin  amgmrmda 
teerden?  Die  Auflöfung  diefer  Aufgabe  ift  bef^inders 
defshall)  praklifrh  wichtig,   weil  in  Uuckficht  des 
Sächfifchen  und  des  in  der  Laufitzgaltigen  Rechts  ein 
bedeutender  Untarfcbiedobwahit^  •«  die  ia  fenef 
Simmlung  enthaheMa  Oeflm'wWlnMil  dar 
Erwerbung  der  Landeshoheit  (Iber  mehrere  Rrblln* 
der  gegeben  worden  find.     Der  Vf.  cehf  ffabey  »00 
folgenden  Orundßtzen  au<^:    ,,Gefet/e  find  ilber- 
„haupt  allfiemeinc  Vorfchnften ,  7u  rfereii  Heobacli» 
j'jtungdieUnterthanen  ,vermüge  einer  v<in  der  StaatS- 
„eewalt  (daoa'Laadeaherrn)  nfchabenen  WiMaa«- 
„erklärung  taf^lMMI'  VirMfcSttt'  fiod."  »er«ttV 
wird  nun  gefnlgartl!  a)  daN  nnr  die  im  Cod.  Adä^*' 
enthaltenen  allgemeinen  Verfügungen  als  eigentffii«»' 
Üefetze  anzufehen  find;  hingegen  t)  diejenigen  Vor- 
febrÜteB,  deren  Zweck  nur  Belehrung  oder  Auf 
ifttdlAM^ng  der  Uaterthanen  ifV,   nicht  unter  /enen 
OathU^alMgrifT  gebracht  werden  können«    <)  Di« 
im  i^i:  Anguß,  befindlichen  Vorfchriften  elgiHhn  fi«i 
nur  in  fo  fern  zu  Landesgefctzen ,  als  diejenigen  <^ol- 
legien,  von  welchen  fie  herrrthren,  zu  ihrer  Erthei- 
lung  autorifirt  waren.     Endlich  können  d}  die  in 
dar  ainfafahrteB  Oefetzfanindoog  enthalMM  Staats- 
vartrf g«  iri^  da  Landeseefetze  bMrMÜlAmKfeB. 

Hiern.Srhrt  ontftelit  die  Fraj;c:  in  wie  fem  eiO 
im  Cod.  Auguff.  euihaifenes  Gefetz  für  alle  Erblin- 
der  des  Königs  von  Sachfen  verbin<lliche  Kraft  ha-' 
be?  Hierauf  Wird  (S.  rta)  ujBantwortet:  „Ein  jedes 
^einzeloe,  Im  CM.  Jhß.  ftmuHttitf,  Gefetz  hat  in  je* 
„der  einzelnen  Provinz  nur  la'fcfern  J^^^^^j^? 
„Kraft,  als  es  för  diefe  Protfrtz' In  der  Wgealbhalt 
,,tMiie'.  Gcfetzer  put)licirt  worden  ift.  Denn  Gefetze 
„verpHicliten  überhaupt  nur  unter  der  ßeamgung, 
„dafs  lie  gehörig  publicirt  lind." 

Der  fcboo  aus  dem  Natnrrechte  fich  ergebende 
Satz,  daß  tbt  Gtfit»  Mut  wlkMtkmda  Kimft  kakm 
ki'nnf ,  ift  im  franröfifchen  CtvilgefetzboalM  {Prüll' 
tr:rarart.  2  B  I.)  beftätigt,  Hi*raof  bezieht  fieh  daa 
Urtiieil  des  Caffationsgerichts  vom  1.  Brum.vre  t» 
JjUJI,  welches  ein,  mit  den  zur  Zeit  der  Errirhtnng 

«iail^ftilMabeBaB  Fonmühtti«  varfidMMs  Tefta- 

aieat» 
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nteatf  dem  fedoch  die  Im  Civilgerctzbuche  feftge- 
fcuten  mangelten,  als  gOltii;  anerkennt.  (Lnjfoulx 
^ieMTual  für  GeJ'elzk.  und  Rechttgel.  Julirp.  II.  Heft  2. 
i».  134.)  Auvoabmon  hiervon  treten  in  folgenden 
F;1I!en  ein:  1)  wenn  ein  befontleres  Gefetz  eine  rück- 
wirkende Verfügung  entliält;  a)  wenn  ein  Gcfetz 
bluts  die  Erklärung  eines  altern  enthält.  Die  letz- 
tere Ausnahme  von  der  Regel  follte  Anfanj^.s  dem 
Art-  a.  einverleibt  werden,  allein  Ce  ward  als  über- 
flfiffig  weggelaifen.  im  Aüg.  Landreckte  für  die  preu- 
fiifctien  Stuaten  Einl.  j.  13.  ift  rliefe  im  franz.  Civil- 
irefetzbucbe  ausgelarienc  Beftiinmung  ausdrQcklicb 
enthalten.  Wie  leicht  jedoch  diefelhe  zu  Mifs<leu- 
tuogen  Anlafs  geben  könne,  da  eine  blofs  erläutern- 
de Verfügung  von  einer  neuen  Verordnung  oft  nur 
mit  Mohe  zu  unterfcheiilen  ift,  erhellt  aus  der 
MÜgem.  jttriß.  Mamatsfchr.  Bei.  I.  H.  3.  S.  105. 

Ueber  den  UnterfcUitd  zwifchen  prolubitiven  und 
imperativen  G^fttzen  äuf.sort  fich  der  Gt-neralprocu- 
rator  bey  Gelegenheit  eines  zu  Catn  anhängi(;eo  Ehe- 
fcheiduiispriiceffes  dahin ,  dafs  bey  jenen  immer  die 
Strafe  der  Nullität,  auch  bey  dem  .Stillfcbweieen 
des  Gefetzes  Statt  (laile;  hty  «liefen  hingegen  fcy 
die  Kegel  dafdr,  dafs  Tie  keine  Nulhtät  nach  fich  zie- 
hen, wenn  es  der  Gefetzgeber  nicht  ausdrilcklich 
verordnet  habe,  wovon  jedoch  in  Rarkficht  der 
wefentlichen  Formalitäten  eine  Ausnahme  eintrete. 
(Lafjaulx  ^oHmal  für  Rechtsk.  «.  Rechttg.ia.hTg. 
JL  \(.  3.  S.  20y).  Aas  einem  in  liorfeiben  Rechts- 
fache  ergangenen  Urthcil  d«-s  (^affalions  -  Gericlits- 
Lofs  ergrebt  fich,  dafs  «las  Gefefz  vom  4ten  Germinal 
«  //. ,  welches  verordnet ,  dafs  die  fSichtbeobach- 
tung  der,  durch  die  neuen  Gefetze  vorgefchriebc- 
■en ,  Formen  die  Nullität  auch  alsdann  nach  fich 
ziehen  foU,  wenn  diefe  Strafe  nicht  ansdrOcklich 
im  Gefetze  beftimmt  ift.  Geh  blofs  auf  die  CiviJpro- 
cedar  erftreckt.    (S  Laffaulx  am  angef.  O.) 

Im  Rückficht  der  Promulgation  der  Gefetze  in 
Frankreich  ift  der  Uefcldufs  vom  25-  Thermidor  an 
XI.  wichtig,  welcher  die  Entfernungen  aller  ilaupt- 
orte  der  Departements  von  Paris ,  und  nach  diefem 
Verhältniffe  die  Tage  beftimmt,  an  welchen  jedes 
Gefetz  einer  gefety.Iichen  Vermntlmng  zu  Folge  für 
promulgirt  geachtet,  und  in  Vollzug  gebracht  wer- 
den foll.  Diefs  gilt  jedoch  nicht  voii  den  kaiferli- 
chen  Dekreten  und  andern  Befchlüffen,  welche, 
•wenn  nicht  im  Bcfchluffe  felbft  etwas  Andres  dar- 
über feftgefetzt  ift ,  24  Stunden  nach  ihrer  Ankunft 
im  Hauptorte  des  Departements  verbindliche  Kraft 
haben.  (Laffaulx  Journal fär  Rtchttk.  u.  Rechts- 
gel.  Jahrg.  II.  H.  5.  3.397).        .  -  ,  ■  : 

'^,Ginufl  und  Beraubung  der  Civitrechti. 

1)  tVu  wird  man  der  Ovilrethte  in  Fratikreich  ver- 
tnßtg? 

2)  Nach  welchen  Grutidßtzen  iß  die  Frage,  wo  je- 
mand feinen  rfokufitz  kabey  zu  entfcheiden? 

3)  IVelches  find  die  rechtlichen  Folgen  der  Abrefrnheit? 
Bey  der  Beantwortung  diefer  Fragen ,   die  fich 

iasgeUmmt  auf  das  fraazöüTcbe  Civil^efeubj.b  be- 
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ziehen ,  folgen  wir  dem  Journale  für  Gefctzkunif« 
uad  Recht sgelehrfamkeit  von  Laffaulx  H.  VI  —  X. 

Wie  kurz  auch  der  Zeitraum  war ,  in  welchem 
das  franzdnfche  Ci vilgefetzbuch  zu  Stande  kam,  fo 
ift  doch  nicht  in  Abrede  zu  Hellen,  dafs  vor  dcrge- 
fetzlichen  Uekantmachung  deffelben  wicbtigs  Ver- 
handlungen und  Discuffionen  fowobl  über  che  Ord- 
nung der  Materien,  als  über  die  Abfaffung  der  ein- 
zelnen Artikel  vorhergingen.  Als  Acteoftücke  die- 
fer öffentlichen  Discuifionen  find  die  von  den  Red- 
nern der  Regieruns;  für  jeden  Titel  entworfenen  Ex- 
poßs  des  moiifs,  die  im  Tribnnat  und  in  den  Vlt- 
fammlungen  de.s  Corps  Ugislalif  gehaltenen  Reden, 
das  von  ilrn.  Jjocri  über  die  gehehne  DiscufOon  im 
Staatsrathe  geführte  Prulokoil  und  die  Obfervations 
de  la  Cour  ds  Caffatiou  et  des  Cours  ifapftl  für  U 
projet  du  Code  civil  üufserft  merkwürdig- 
Unter  allen  Titeln  gab  der  erfte,  welcher  von 
dem  Genuffe  und  der  Beraubung  der  Civilrechte 
handelt,  zu  den  mciften  und  heftigften  Debatten 
Anlafs.  Endlich  kam  man  in  der  Annahme  folgen- 
der Grundfätze  überein:  l.  Jeder  Franzofc  hat  den 
Genufs  der  Civilrechte;  2.  Er  wird  deffen  beranbt : 
a.  durch  den  Verluft  der  Eigenfchaft  eines  Frarzo- 
fen  und  b.  durch  den  bOreerlichen  1  od.  J-  Der 
Ausländer  ift  des  Genuifes  der  Civilrechte  nui  in  fo 
weit  fähig,  als  es  der  Franzpfe  in  dem  Vaterlands 
deffelben  ift.  Auffallend  ift  die  Bemerkung,  dafs 
im  f^ivilgefetzbuche  nirgends  eine  Beftimmuns  des 
Umfangs  der  Civilrechte  angetroffen  wird.  Denn 
der  Art.  25.  enthält  nur  einige  Beftandtheile  derfel 
ben.  Diefe  Lücke  fuchl  Hr.  Laffaulx  (H.  VI.  S.  435) 
durch  eine  Diftinction  auszufüllen.  Er  theilt  näm- 
lich alle  Civilrechte  in  zwey  Hauptklaffen  ein,  wo- 
von die  erftere  aus  den  Grundlätzen  des  Nafur- 
rechts  fliefst,  die  andere  aber  in  den  pofitiven  Ge- 
fetzen  gegründet  ift.  Nur  der  letztern  Klaffe  von 
Rechten,  nicht  der  erftcrn ,  könne  man  durch  nii 
Vergehen  gegen  den  Staat  oder  die  gefellfchait  li- 
ehe Onlnung  verluftig  werden.  Der  der  Civilrech- 
te Beraubte  k«jnne  daher  nicht  erben,  wohl  aber 
erwerben,  fich  verpflichten ,  vrr;ähren.u  f.  w.  Al- 
lein aufser  «iem.  dafs  diefer  Kintheilung  der  bekann- 
te Hecbtsgrundfatz:   Lege  noM  dißinguente  etc.  entee- 

5en  ficht,  läfst  fich  auch  nicht  begreifen,  wie  das 
'jcht  der  f'erjäliriiMg  aus  dem  Naturrecht  abgeleitet 
werden  folle.  —  Mit  Recht  bemerkt  der  Vf. ,  daf« 
der  dritte  Grundfatz  {art.  11.)  über  die  Frage,  wor- 
in die  Rechte  desjcnieen  Ausländers  befVehen ,  mit 
deffen  Vaterland  in  Rückficht  der  Civilrechte  der 
Franzofen  kein  Vertrag  errichtet  ift,  keine  Beftim- 
mung  enthält.  Nach  dem  Art.  24.  ziehen  nur  le- 
benslängliche Strafen  den  bürgerlichen  Tod  nach 
fich,  der  jedoch  bis  jetzt  nicht  mit  der  Deportation 
verbunden  ift,,  da  die  Wirkungen  derfelben  noch 
durch  eine  befon<ire  Verfügung  regulirt  werden  Tol- 
len. {Tit.  IV.  Att.H)  Unter  den  dem  bürgerlichen 
Tod  beygelegten  Wirkungen,  ward  keine  heftige 
beflritten  als  tliejenige,  welche  die  Ehe  des  Auspe- 
ftofseaen  für  aufgclgfet  ciWarte.    Der  Raifer  l»-^ 
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inerltteHagfgen,  daU  die  unfchuldige  Ehefrau  und  <!i« 
Kinder  unter  einer  folchen  Verfügung  leiden  würden, 
und  man  den  unglilcklichen  Ehegatten  weHigftens  dco 
Troft  der  ehdichen  Gemcinrchaft  laffen  miTlTe.  Ob- 
gleich riiefe  Gründe  auf  die  Meioimgen  der  Mitglie- 
der der  Gpfetzgebung^commilTion  vielen  Kinflufs  hat- 
ten-fo  kam  man  doch,  Hm  alle  Inconfenuenz  711  ver- 
meiden, auf  das  bereits  angeführte  Kefultat  ziinick. 

Die  zweyle  Hanptfrage:  iibtr  den  U^oUvfttr^ 
war  unter  der  ehemaligen  Gefetzgehung,  wo  meh- 
rere bedeutende  Vorrechte,  z.  B.  die  Inteftaterbfol- 
ce  der  Anfang  der  Volljährigkeit  u.  f.  w.  davon 
abhingen ,  ungleich  wichtiger  als  jetzt.  Nach  man- 
chen Debatten  ward  der  Vorfchlag  der  Section,  ge- 
nehmigt, dafs  die  Ausrtbung  der  politifchen  Rechte» 
als  ein  charakteriftifches  Rennzeichen  des  fefteil 
W'ohnfitics,  der  bev  folchen  Perfonen,  die  das 
Bürgerrecht  nicht  besitzen, (nach  dem  UmftSnden  be- 
urthciU  werden  rnüffe,  anzufehen  fev.  Die  Ver- 
fchiedenheit  des  arfprflnglichen  Wohnfitzes  von  dem 
UPwähllcn,  begrnndete  den  Unterfcbied  zwifchen 
I'erfi)nen  /«  und  älltni  juris.  Die  letztern  haben 
ihren  Wonnfitz  bey  denen,  in  deren  Gmvalt  fi«  fich 
befinden,  dahingegen  die  erftcrn  in  der  Wahl  def- 
felhcn  nicht  hefchränkt  find,  und  ihre  Abficht,  den- 
f '!hen  im  verändern  ,  in  Oemifsheit  des  Art.  105. 
nachdem  Aufenthalt  an  dem  Orte  der  Geburt,  der 
AuM-djung  der  politifchen  Rechte  und  derUebern.h- 
ine  der  P^rfonaTlaften  beurthe.lt  werden  mnfs. 

Der  vierte  Titel  des  Civiigefetzbiichs ,  welcher 
die  rebhtlichcn  Wirkuncen  der  Abwefenheit  feft- 
fetzt  hat  eine  vierniiliga  Ver-lndeninj:  erfahren, 
che  er  feine  jetzige  Geftalt  erhielt,  welches  nicht 
befremdet,  wenn  man  bedenkt,  dafs  das  gemeine 
Kocht  hierüber  ftumm  war,  und  die  ältere  Gefetzge- 
buu»:  keine  befriedigende  Auskunft  gab. 

l)er  Ausdruck:  Abiteftfiheit  wird  bey  der  dnt- 
tf-n  Fr.ige  nicht  in  feiner  gewöhnlichen  l'.edeutung 
nenon.n.en,  fondern  ift  nur  auf  diejenige»  l»erfonen 
anwendbar,  deren  Exiftenz  zweifelhafl  ift.  Das  Oe- 
ffft?  nntcrfcheidet  zwey  Hauptarten  von  Abwefen- 
li^it,  dii;  vtrmutUliche  und  die  trklärte.  Die  erftere 
tillt'  bev  verlängerter  Dauer  der  Entfernung  ein, 
wenn  m'an  keine  Narhricht  von  dem  Abwefenden 
•  rh.ilt,  die  letztere  alsdann ,  wenn  die  GrOnde  der 
Wahriclieinlichkeit  dafür  fprcchen,  dafs  dor  Abwe- 
f  'fde  nicht  zurückkehren  werde.  In  Hückficht  der 
.  iflern  ift  die  ältere  Oefetzgebung  beyhehalten  wor- 
den, z.  ».  die  Gefetze  vom  34-  Anguft  I7<>0,  vom 
11.  Febr.  und  October  1791.  —  Für  die  OefchSfte 
l?r  vermulhlirh  Abwefenden  foll  nur  im  Falle  der 
Nolhneudickcil,  deffen  ßeurtheilung  dem  richterli- 
<  hi«n  KrmeSen  Oherlaffen  bleibt,  vom  Staate  geforgt 
WAirden.  Hey  der  Wahl  eines  Curators  foUen  die 
fiL-richtc  vor^flglich  3ttf  diejenigen  l'erfonen  fehen, 
welche  an  dem  Schickfal  des  Abwefenden  einen  bc- 
r.indern  Anthcil  nehmen. 

In  Hinficht  auf  die  jirtttßifchen  Staaten  ift  em 
jn  das  FupillencoUegium  zu  Ralifch  ergangenes  Rc- 


fcript  des  Jafrizminifterii  vom  37.  5^ay  iSoi ,  nach 
welchem,  auch  bey  Lebzeiten  de»  Vaters  des  Ab-' 
wcfcnden ,   demfelben  ein  (Kurator  beftellt  werden, 
mufs,  merkwürdig  (ai!(g^«»iniie_;«ri/?iy5rAr  Monatt/ckri/t- 
Augaft  1805.  S.  ij6N 

Abweichender  vun  der  vorigen  Gefetzgebung 
find  die  im  zwcyten  Abfcbnitte  des  vierten  Titels 
des  Civilgefetzbürhs,  über  die  erklärte  Abwefenheit  . 
enthaltenen  Beftimmungen.  Wenn  ;nimlich  feit  der 
Kntfernune  des  Abvvefenden ,  und  den  let:iten  von 
feiner  E.xiltenz  vorhandenen  ISarhri<  hten  vier  Jah- 
re verfloffen  find,  fo  können  diejenigen  Perfonen, 
welche  dabey  ein  gefctzlirhes  Intereffe  haben ,  d,  i. , 
die  Erben,  der  Ehecatte  und  der  Fiskus,  bey  dem 
Tribunale  erfter  Inttanz,  auf  die  gericlitiiebe  £rkli- 
rung  der  Abwefenheit  antragen  {Art.  115). 

Dio  vorzOgiichfte  W^irkune  der  erklärten  Abwe« 
fenheit  ift  die  Einfctzung  in  den  Befitz  des  Vermö- 
gens des  Abwefenden.  Diefer  Befitz  ift  entweder 
nur  proviforifch,  oder  ein  endlicher  mit  dem  Eigen- 
thumsrechte verbundener  Befitz. 

Auf  den  erftern  haben  diejenigen  Perfonen,  wel- 
che am  Tage  des  Verfchwin^I^s ,  oder  der  letzten 
vorhandenen  Nachrichten,  die  vermiithlichen  Erben' 
des  Abwefenden  waren,  einen  gefet/.lichen  Anfiiruch 
{Art.  120).  Der  endliche  Befitz  tritt  nfcht  ipfo  jurt 
ein,  fondern  mufs  vom  Gerichtshöfe  des  Wonntitze» 
zuerkannt  werden. 

Die  Abwefenheit  erJifcht  auf  doppelte  Art: 
j)  durch  die  Gewifsheit  desTodes  des  Abwefenden;' 
2)  durch  ilio  Gewifsheit  feiner  Exiftenz.  Im  erften 
Falle  gelangen  diejenigen  zur  Erbfchaft,  welche  zoir 
Zeit  feines  Todes  dazu  berufen  waren;  im  letztem 
hingegen,  kehrt  der  Abwefende  entvreder  währenrf 
des  proviforifchen  Befitzftandes,  oder  nach  zuer- 
kanntem endlichen  Befitze  zurück.  Tritt  die  erftfr» 
Voransfetzung  ein,  fo  find  die  proviforifch  Hingefetz- 
ten zur  Auslieferung  des  Vermögens  und  RechnungS- 
able^ng  verbunden.  In  dem  letztern  Falle  erhält 
der  Zurflcltgekommene  zwar  fein  Vermijgcn  wieder, 
aber  nur  in  dem  Zuftande,  worin  es  fich  zur  Zelt  My 
per  Rückkehr  belindet.  Dift  Früchte  verbleibendem 
bisherigen  Befitzer  {Art.  137^.  ' 

Aus  dem  Ceiftedcr  in  Hinficht  auf  die  rechtlichen: 
Wirkungen  der  Abwefenheit  erlaffenen  Verfflgun-' 
gen  geht  tiie  Bemerkung  hervor,  dafs  das  Gefetz  we-' 
Herifi«,Ver«ruthungdes  AI)Iebens,  noch  die  der  Exi-' 
ftenz  des  Abwefenden  nnbedingt  annimmt,  fondem 
den  Gründen  der  Wahrfcheinlichkeit  folgt.  Hieraus 
fliefst  in  Hückfipht  der  im  Namen  des  Abwefepden 
aus/.uübenden  cvcntnelN^n  Rechte  der Cnmdfatr,  daf» 
derjenige,  welcher  ein  Heckt,  da<:  entweder  nur  durch 
den  Toil  ifes  Abwefenden  wirklich  wird,  oder  von 
der  Fortdauer  feiner  Exiftenz  abhfngt,  in  AnfprucU 
nimmt,  in  beyden  Fällen  den  Beweis  der  Thatlache,' 
auf  welche  er  fi  ine  Fordmng  gründet,  2u  fahren 
verbunden  ift.  {Art.  130.  135.)  '  . 

.  ,    J)  ....•••Jül.  ill  »AU  l^U  .«W.j.l->p»Bi 
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GESETZ-,  RF.GHTS-  MND  i'OIJZEYVyiSSEN- 
öCHAtTLIüHEN  JUUluNALE. 


!k.   Oerfftliekt*  RtAk,  . 

DI.  Staatsrtckt. 
ie  FrAge:  db  die  Btßtztr  von  tuufchriftßjfigtn  Gil- 
tfrn  den  aUgrmtitten  Landtt  •  Vtrfemmlungtn  in 
Haekfm  mit  dem  wn»gi  der  fMrdtagt  -  AutlSßmg  bnf 
\gtülimdt»fkty  warddvrch  «in  landesherrliches  üe- 
^mt  vom  6.  Aprfl'i^o«  ^Dtleblecfin;  ■.  la  Rookfidil 
utrf  die  gering«  AnvilhI  A4t  MItgtfwIu*  der  Ritter- 
(?iirie  hatten  nie  l.andftände  darauf  angetragen,  dnfs 
könftig  alle  Befitzer  von  oeufchriftfilfigen  Gatrrn, 
in  fo  fern  fie  nur  fonft  in  Anfehung  ihrer  Fprfon  und 
Faraüieit- Ajikunft  daTii  eeeignet  fejeo,  gleich  dea 
9efiicarn  von  aJtrchriftfini^n  Rittergatern  xn  d«l 
-|ll)|«mcideil  LaMfsiverfammlangeii  «laberafni  w«r- 
'^M  mAetiteti.    -fMefes  Vorreebt  wird  aueh  tfordi 
•dai  erwähnte  Darret  aÜen  denjwgen  Befit7<;rn  von 
neufchriftfaffifTf-n  fiiltem,  welehe  bi« «um  Ende  de> 
Jahrs  ;8o4  di^'^e  Figeurcbafl  erlangt  haben  und  ent- 
weder mit  Ritterpferden  wiijUieh  verdient  werden 
oder  doch  einen  Beitrag  zn  d«ii  ritterfebafÜichen 
Prmßi^dlt  W\hfn ,  zugeftanden.  (ZmAmftU  Ämi»» 
im  «r  Gefttzg.  1806.  S.  14  fg.) 

MerkwCIrdig  ift  die  durch  das  Ürthel  des  Cafla- 
tions  Oericht?:hofs  vom  a6.  Pluviofe  an  Xlll.  be- 
srUndete  BtßimmmHg  dtt  Qn^imgt  du  Umit^trrlkkm 
Btgnadignnetrecnt,  Aadi^welienef  radi  da^Heeliit, 

die  Volmeliun,^  eines  io  !et7:ter  Inftanz  erfaffenen 
'Ürthels  aufzulrhieben  ,  darin  begriffen  ift  Der 
'peinliche  Special  Gerichtshof  Hes  Departement«:  der 
obem  Garonne  hatte  neun  Häuber  zum  Tode  verur- 
tbeÜt«  zwey  davon  aber  in  Krwigung,  daifs  Ihr  au- 
f<erg«riohtliches  Geftändnift  die  fintdtekiiBe-  dar 
gauzan*  Biede  möglich  gcrnacfat  bal^-  dwi^naqa  das 


l«ifer 


foli! 
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damnalorirche  Urthel  eingerückt.  Diefe  Verfügung 
ward  als  ein  Eingriff  in  das  landesherrliche  Begna- 
digungsrecht angefehea  und  dem  Caffations  •  Ge- 
richtshore  denuoclirt»  welcher  fie  in  dem  angefahr- 
ten Urtbel  f&r  oull  und  nichtig  erklärte.  (Laffamlx 
aoum,/UrQ^ßtak.  m4  MttkSaA  4.  Jabn.  Ol  IV, 

s.  373  ) 

In  neoern  Zeiten  hat  die  Beantwortung  der  Fr«- 
|ä:  oiJkPatrimoniat-GeriekUhtrrmbtfugtfivin,  41$ 
OeriehtnunMUtr  wiäiMrHeh  w  mtMüih  viele  Rechts- 

BJehrt«,  bafonders  die  SiebfifeliaB,  befchäftigt. 
a  fie  mit  der  Frage:  ob  der  Landesherr  die  Staats- 
dieoer  willkürlich  abfet7.en  dürfe,  io  der  eeaaueften 
Verbindung  fteht:  fo  verrfient  eine  tremiche  Ab- 
handlung des  Hn  Prof  Klien  ia  Witteobers ,  walclM 
fich  Ober  diefen  Gegenftand  verbreitet  (ZaA»r\B 
AmMlen  dir  Gtfttxg.  S.  J47  fi-ji^tr  eine  nihere  Ba< 
leochtung.  —  Im Iriftorilbhaii  Theile  derfelben  wird 
ezsißt,  dafs  Ober  das  Verhältnifs  des  Gericlits- 
Gerichtsverwalter  in  keinem  der  iltera 
und  neuem  Rurfichßfchen  Oefetze  bis  zum  Jabrc  ig05 
eine  Beftimmung  angetroffen  wird.  Höran 


f. 


Ergänzmngtblätur  zur  A.  L.  Z.  Igöf« 


Vf.  felbft  hierober  (Ann.  d.  Oef.  S.  354.}:  «Lebbaf^ 
tar  als  je  kam  dieler  Gegaaftand}  die  wi^Orliche 
'Entlaffung  der  Öffentlichen  Beamtah,  in  den  letzten 
zwan/.iM  Jahren  in  Deutfchland  zur  Sprache.  Der 
Geift  der  Zeit,  wodurch  die  öffentliche  Aufmerk- 
famkeit  befonders  auf  die,  in  das  alleemeine  Staats- 
recht einfchlagenden,  Fragen  gelenkt  wurde;  dia 

genaue  Verbindung,  ip  welche  man  das  pofitiva 
eutfche  Staatsrecht  mit  dem  phllofophifcben  zu  fet- 
..zen  wafste,  das  befondere  Intereffe ,  das  jeiie  Auf- 
gabe in  Deutfchland  hatte,  wo  eine  Menge  kleiner 
Staaten  der  WillkOr  fo  vielen  Spielraum  liefs:  mdl> 
rere  fehr  auffalleoife  Bqrfplele  einer  ganz  willkaiil- 
,cbea  DianftaniÜBlsiuis;  endlich  eiaa  Stalla,  dia°w*> 
gen  der  Entlaflmig  mr  Raichshofrlili«  dar  Wahlea- 
pitulttion  K.  Leopolds  II.  eingerflckt  wurde;  — 
diefes  waren  die  Hauptumftinc^,  die  die  Unterfu- 
chung  jener  Aufgaben  an  die  Tagesordnung  brach- 
ten, zuiyeJleo  aucli  wohl  auf  das  Refultat  der  UlH 
terfuchuRg  felbft  nicht  ohne  Ein/iufs  blieben.  Aach 
in  Baziahung  auf  die  .Knrtkchfifdia  VarfalTuiw  wuf 
de  dlafar  Gegen  (Vand  b  nafar  als  alMr'Sdirlft  «rOr* 
tert.  Da  jadedr  io  odSbeb  ▼•tadtad«»  aater  der 
OSgg ^'  "'  -  aa 
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RMitniBf  finet  weifen  vnd  gerechten  Fflrften  ,  der 
Fafr,  da  tin  labde<iherrlicher  Beamter  uhne  die  trif- 
tififtco  Gründe  feines  Amtes  entfetzt  worden  wäre« 
ichiecbterdiAgs  unerhört  ift,  lo  fcljräokte  man  di« 
Ualerfncbufig  hauptracfalleh  daraaf  ein:  ob  ein  Oe- 
liebtsberr  feinen  uericl!'.sverv.a!ter  willkürlich  zu 
•Otlaffen  befugt  fey?  unJ  es  wurde  diefe  trage  nirht 
nur  von  den  Scliriftftellern  Ober  Hiefen  Oef;enit?Dd 
faft  einfti.nniig  verneint,  fondern  auch  von  denRur- 
ftchßfchen  Dicafteriis  und  von  dem  App>'ilacionspe- 
ziehte  zu  Drisdcji  «uf  vdieTdbe  Weife  eotCohiedea." 

Auf  dem  im  J  1805  ficlialtenen  l  aniltage  ward 
diefe  Sache  durch  die  Hitterl'clialt  in  Ai.rcgung  ge- 
bracht und  ba]d  darauf  in  einem  befunilcrn  Schrei- 
ben (Tom  30  März  1805)  weitläußg  aus  einander  ge- 
filttt.     Hierauf  erfolgte  efiie  interimiftifche  Verfil- 

KDc'  des  Landesherrn ,  nach  welcher  den  oberften 
ftfzbehörden  Bericht  abgefordert,  bis  zu  defTea 
Erftattune  aber  den  OerichtsherrB  die  nachgefuchte 
ErJauboils ,  ihre  Oerichtsverwalter  nach  VViilkar  za 
verabfcfaiedeii,  cngeftMMifln  wurde. 

Im  dnoretlfeliea  Tbeile  wird  die  Frai>e  eus  den 

Oefichtspunctp  de;  Rnchts  und  der  Politik  hetrach 
tet.      I)a'?  Refuhat  der  rechtlichen  Erörterung  fällt 
dahin  aiu,    dafs  in  Erniangelung  pofitiver  Gefetze 
und  des  Gewoiinhtit&rechts  die  Frage  nach  alli^etnei- 
naiD  ReebtSjgrundfat.'.en  entfchieden  wenfen  inaffe. 
Pom  «M  Min  Ujnftande,  dafs  in  mancben  f  iilen 
die  Oerlebts Verwalter  fich  bey  der  ihnen  ertbelhen 
Enllaffnng  beruhigt  haben,  kann  kein  Gewohnheits- 
recht gefolgert  werden,  weil  eine  folche  Entlaffung 
auch  als  eine  mit  Zuftimmung  des  OerirHtsverwaf- 
ters  eefchehene  Aufhebang  des  Dienftverhältniffes 
angeieben  werden  kann.  —  Das  Gcfrt?,  und  nicht 
ein  Vertrag,  ift  d^  Reehtsgrund  der  Dienftpflichtis- 
keit,  fo  wie  derUnterthSofgkelt  flberhaupt  ($.367.). 
3Es  find  daher  alle  die  Grtlnde  ,  die  man  für  oder  wi- 
der die  willkürliche  Entlaffung  der  Staatsdiener  von 
der  Natur  des  Anftellungsvertrags  entJehnt  hat, 
fcblechterdiogt  nnzuläf&g.    Der  Vf.  ftelit  nun  in 
RflckSebt  des  DienftrerhaltnifTes  der  Staatsbeimtea 
folgende  allgemeine  Grundfätze  auf:  l.  Diejenigen 
Beamten  ,  welchen  die  AujQbung  der  richterlichen 
Gewalt  anvertraut  i(t,   können  von  ihrem  Amte 
sieht  eigenmächtig  entJaffen,  fondern  deffelben  nur 
aaeh  Urthal  und  Recht,  rerobter  Vergehungen  hal- 
ber, entfern  werden,    a.  DiejeDigen  Staatsdiener 
hingegen ,  welche  zur  Ansflbang  der  vollziehenden 
Gewut  angeftellt  find,  können  Von  dem  Re'genteh 
Willkarlich  entlafän  xver<len  (S.  369  ).    Die  Amven- 
dang  a"^        Oerichtsverwalter  ift  nun  leicht  ge- 
■UKttt.     Diefe  find  uoltreitig  als  Staatsbeanoten  zu 
•  betrschteo  und  haben  eine  doppelte  Funetiotat  to* 
dem  fie  theils  Riebtee,  tbeils  Beamte  der  apseatl* 
ven  Gewalt  find.  Da  beide Elgenfcbefteh  niebt  wOa 
getrennt  werden  können, die  erTlere  aber  ohneZwel- 
fei  die  wichtigfte  ift,  fo  lafst  heb  dje  eigenmächtige 
Vp-abfaUädaSg  d*r  0«ü«htarannktr  adt.  dtt 


Grundfätzen  des  Staatsrechts  nirht  vereinbaren. 
Jedoch  ift  es  derBiliigkei^gemafs,  nichteinen  färm« 
liehen  ProoeCi  io'folehea  Fillaa  zu  verfiaaäaa 

(S.  370.). 

Der  Hauptgrund,  uel^'Uer  von  den  Gteatrm 
Jcr  antjefflhrten  Mrynung  eingewendet  wird,  itt  die- 
Iv*  (Mfs  die  QericbtfibraM  «K  Vac^MMog  ihrer 
Gerichte  gefetzUch  rerpffieotet  cno.     Aaeh  dieter 

verfchwindet ,  wenn  ir.an  erwägt,  dafs  die  wlllkflr- 
liehe  VerahfchieduniT  dt-r  üericiit.svcrwalter  nicht 
die  ciiirige  Bedingun:;  ilt,  unter  welcher  die  Ge- 
richtsherren wegen  ihrer  Verantwortlichkeit  gefi- 
ebert werden  können,  da  es  weit  zweckraäfstgere 
und  gelindere  Mittel  gibt»,  z.  B.  die  gemeinr^hartli- 
che  Aufbewahrung  oder  öftere  lleviriun  der  I)ej)uri. 
tengelder,  der  VorSiehalr,  dafs  7ur  Gillti^lv'-it  eines 
{^>nlenfes  die  Einwilli^img  des  Gerjchlsherrn  feibi'k 
ciiurderlich  (eyn  folle  u.  1.  w.  'S  37I.).  —  Aufdit 

obj      "    '  *'  ^  «  .  -  rr 

vor 

hältniffe  zwifcben  dem  Gerichtsherrn  und  "dem  Oe- 
richtsverwalter enlfpriogenden ,  i'ibeln  Kulgen  zwar 
niilviern,  aber  die  mit  der  Pairun.nial  ■  Jurisdiction 
überhaupt  verknOpf'en  Nachlheiip.  ni^ht  ausrotten 
werden.  D^m  i^ittergutsbefifier"  fqU  nämlich  |tta 
Suspeafioo  feines  OeriohtsverwalUirf  m|d  die  iolMb 
imlftifebe  BefettttM  <Hefer  SMlIe  «MrliMRw  blelfel, 
die  endliche  Fntfcneidun^  aber  von  der  Lan<ffvre- 
cierung  abhän^ien.  Auch  dann,  wenn  der  üericlits- 
herr  fachfällig  wird,  foU  der  Oerichis Verwalter  nur  , 
die  Erftattung  der  Procefskoften  und  dfr  in  der 
Zwifchenzeit  verdienten  Sportein  zu  fordün  Ii  recii- 
tigt  feyn  (S.  a?««  g?^)* :  A«s>.kann  bev  diefer  Ver- 
anlaffiing  des^S'Hailbll-BiebS  bergen,  ifafs  die  Patri- 
inonial  Jurisdiction  ,  mrf  Mi.^peburt  de<;  Mittelal- 
ter.s  ,  welcJie  dem  veraoiitri  lii  Geifte  der  Zeit  durch-  • 
aus  niflit  ir.elir  ,'tCf>enif  ;l"n  i:'f  ,  iT)!tti!,t  eines  mit 
(Im  dabey  intertil'rien  Gutsbeiitzern  zu  errichten- 
den Vertrags, gän?iich  aufgehoben  und  auf  dieCs Wei- 
fe in  die  JuTtiz  und  Ptiiizif  -  Variratlniig  Leben  und 
■  '     "  '  nSfa. 


een  Vurderiätze  gründet  der  Vf.  einige  G*(et3»§- 
■fchlSge,  welche  die,  eua  dem  bisherigen  vir» 


v;t4     '1  «1 


a.  Rfgierungtrecht. 

S.    PtMicku  Ruht.  —   Criminaljußiz  -  Anflalttn. 

.Fflr  die  Verwaltung  der  Criminaljuftiz  in  den 
Preidldfaba^  Steeten  ift  die  Rabinetsordre  vom  31. 
MiLrz  i8o5>  welche  den  Plan  zu  einer  beff^rn  Oret' 
nifation  des  Criminalwerens  enthilt ,  und  gewme 
Pnoeipien  feftfetzt,  die  den  zur  Au.sfOhrung  deffel- 
ben beauftragten  Commiffarien  zum  Leitfailfla  die- 
nen foUen,  #u|serft  wichtig.  Einige  Bemerkungen 
4lber  die  im  swe|yteo  AbCchnitte  erwähnten  Oefäng- 
adb-  und  Strafanualtan  6nd  hier  wohl  nicht  am  un- 
rechten Orte.  (AUg.  ^uriß.  Moiut^fitir,  f.  4,  Prtnß. 
SUuUtB.  Auguft  1805.  S.  163  fg-) 

Dk  Jt^JUkt  abtr  ii»  Gtß»gniß-»  SMtf- md  Btf- 
fthmgMMmm  dBafjadaB  fravte  ift  alaar  eigen« 


Digitized  ßy  Gopgle 


4d» 


dazn  beftelStM  IrtiMdtat-Oomnnrrion,  wclelie  anf 
0inmn  Rath«  der  Regianii^  upd  einem  Ratlie  der 
l&ainjntr  befteht,  «orertriut.   Mil  den  Landescol- 

legien  dOrfen  dh-Je  C  jrnmifrnrien  zu  ar  keine  Corre- 
fnoridenz  filhr« n  ,  d  j-  r  die  Acten  cier/elbeD  Dteheo 
ihneii  je  i'^i  .  r  r  yu.:.  Gebrauche  offen.  Die  Bntill* 
rectoren  der  Provinz  werden  von  ihnein  in  Bauange- 
le&eDheiten  zu  Ratbe  gezogai»  und  die  Ortspolizev- 

Behandlung  dtr  Gifangenm.  „Die  Strafgefange- 
nen wer  ien  von  den  in  Unterfuchnng  begrifFeneq 

ietrennt  gebaJten ,  Oberhaupt  aber  Jetztare  nach  daä 
inwaiftiogen  des  Itiquireote«  «ft  aorfern  aüfammaii 
•darlCodift  ai^gafchlofren ,  gefetfelt  oder  nicht  ge- 
MTett.  Jarfer  Gefangene  mufs  arbeiten  und  fein 
V^^idieoft  eehdrt  der  Anft  slr,  uelche  die  Verwal- 
tung deffelBen  fahrt.  —  Den  fleifsi^en  Gefangenen 
kdnnen  Prtnaien  ertfieilt  werden;  die  tr  igen  werden 
durch  Verwaife,  Abfonderung  bey  WafTer  undBrod, 
Kettentragev  und  Züchtigung  zur  Arbeit  angebal- 
ten; mit  diefen  Strafen  werden  auch  aJJe,  die  fonft 
fich  gegen  die  Hau<ordnung  vergehen ,  belegt.  Der 
Oberiofpeetor  kann  in  dringenden  Ffiilen  gelinde 
Strafen  vollziehen  laffeo;  fchärfere  ir Offen  von  <le» 


cntbaTtsoite  aufserdar  Arbeitszeit,  auf  mö^üchft 
einzeln  anzuIPfiende  Schlafftellen  und  auf  Iirrich. 
tung  mehrerer  Werkftatten  fOr  Handwerker  aa- 
ielieif.'*  •  ' 

J^'rechtisft  die  günzlUlte  Freyfprtchung  dtt  Dtntm' 
(taten  denjtibf»  sm  jedim  Falle  zur  InjurinUsMt  -gtam 
ä$m  DenmciMtm  f-      -  > 

Diefe  Frage  ward  in  tfinem ,  von  dem  Stadtge« 

hte  zu  Berlin  ertheillen,  Hefcheide  bejahend,  in  ^ 


ric 

der  Appe'Jationsinffanz   aber   verneinend  entfehie< 
Sil.     Es  tritt  hier  die  Vorfchrift  des  A 


-  Ailg.  Freud, 
ein,  naeh  welcher  bey^ 


deii   

liandr.  T.  I.  tif.  so.  $  554.        „  „  

"°S®S''lB<I*l  Kafundenen  Anfcbuldignngen  derjenige 
als  Injuriafit  angafeben  werden  folT,  der  diefelben 
ohne  fein  grobes  oder  mäf?iges  Verfehen  nicht  für 
wahr  halten  konnte.  (Allgem.  jnr.  MoHOUfehr.  /,  4. 
Pmfi,  SkmiM.  Auguft  \%ia%.  &  151  %.)  . 

IJi  dtr  DmaMäamt  während  dtr  Unterfkdimg  9itit 
nach  dtrfttbmt  vor  wäflrteUur  Stn^,  befugt^  febu 
Dtnmemüoit  amrltthnaulmmi  «nf  «k  trimgem,  daß 

der  Ferbrecktr  von  der  Strafe  befreyt  mrdt? 

Das  Refcript  vom  a6.  Mm  igM,  welches  dem 


J?f                       «ijcuj   icnariere  moiien  vofltler  neicript  vom  a6.  Mm  Igo«,  welcties  aem 

Directfon  auf  den  gatachtlicban  Bericht  derAdiiili>  Peouncianten  cfief*  Befugirir»  erthellt,  aber  mfl' der 

mUntiotimMü^  wardeb,  vnd  jede  Znehtignng  früh  erh  Verordfnung  vom  35.  f^^^pt.  I79jr  im  Wider- 

fmt  daaOalaantan  des  Arxlaa  TOraus,  dafs  dadurch  fpruche  fteht,  veranlafste  eiiie  wut  Anfrage  derCri- 

der  Oarttadfaelt  nJefat  ^efebadefc  wird.  fMmi^»'  minaldeputaUon  der  StadtgenVhte  7u  Bt^r!:n,  rrjf 

S.  168.  169.)                 <                                 »  welche  am  7.  April  igoj  die  Entfcbeidung  erlol^ie, 

„.   ,  ,        ,  daf«  es  zwar  im  Allgemeiaen  als  Regel  bey  dem  Ke- 

e»  tli  u^J^  StrafMfiattta,    Der  Zweck  dar  üq^Pte  »om  2$,  Sept.  1705  fcrUaibeB,  in  nreifalhef. 

Stragnftalten  ift  dreyfach :  a.  Abtoiider«ng  der  Veiv  iSi  rÄlle«  aber  an  da«  ürimloäldettartanieot'BMM» 

«vaeliar  von  dw-menfchlidien  Oeff?]frl,aft ,       Ge-  erfratrct  werrfpn  fnlJre.  (Nevri  Archiv  dtr  Prmß.€h- 

jgel.  Vierter  Bd.  igog.  S.  74)  "' 


W«lWW^  rar  ThitJgkeit,  Ürdoung  und  Reinlich- 
keit; c  Ab.chreckungvon  Begehung  der  Verbre« 
eben,  rsacij  di*üem  verfehiedenen  Zwecke  miif«  fich 
auch  diefeinrlcl.tung  der  iJtrafanftaiten  richte».  Df« 
incorrigibeio  Verbrecher  werden  in  Feftuneen  ein- 
gefperrt,  so  barta» Arbeit  anaehalten,  und  bleiben 
anf^UBJiieff  ir«R  der  «enfchlicEen  Gefellfchaft 
faadert.  Diejenfgen  Verbrecher  hingegen,  weiche 
nttr-ia  eineir,  rm^elneU  FaJie  g.^.n  ein  Strafeefetz 
üandellen  A^d^o  üebertretung  nicht  von  ¥er&rba. 
jiwMor..aat  zeugt,  z  B  Todfchkger,.  »»rahftjf- 
'Ü^  ik.k  •i*'****".'"  b«foo<i",  von  jenen  retrenn 
&^ilik^-k"«*"o**"  eingefperrt,  und 

vÄKmL?^-  "  '  '  ^^onftigen  bflrgerlfchen 

}^TmTT^  H"'  vonöefangnifeaoftd. 

Jl  7  ?  Erreichung  des  oben  angenbeBaa 
zweyten  Zwecks  d.  i.  Beffening  der  Verbreäier  be. 

W  ftti  ^'^^^7  ^l^S«  ^'^^'^'^^  AnftriSliSd 
Äliä!^*  "^«^^f-'g^rtge  Abfondernng  der  Öe- 
JS^rvläl!*""""«  ^ig'^r  Verdorbenen 
SL.  1  "nrf  an/  die  <f  h  n  fahrende 

l^'Vi^^^""  drevKWfan,  der  StrafwX! 
der  t»robekUffe  und  der  1?  elf,, rangsklaife.  auf  Sa- 
M5gücbM  Raum  zur  Aaffteliung  von  Spinnmafchf^ 


ur  ABtlteiJuM  von  Spinnmafchi-    tem  Auftraire,  untcrfagt  rMc. 
t^9m  SpeiiaQüa^  bifoadra Auf.   Freuß^tMt.  Dec.  i«oj.  S.  525.^ 


felzg.  u.  Rechtsgei 

In  «tu  fim  ifl  die  Amiakme  tum  dai  gefetxmäßigt 
Qttaatum  übuß^mdm  PnßmHct  trimm? 

Die  beiden  Gi-ffT-'rtellen ,  welche  be}' der  Beant- 
wortung diefer  Fraj^e  in  Anwendung  koir.men  ,  find 
ylllg.  Preuß.  I.andrecht  T.II,  tit  8- 4. 1384  und  TAU 
tit  30.  $.  11K6  Nach  der  eritaro  foU  derjenige, 
welcher  vom  Maklerlohn  melir  als  die  erlaubtaft 
Sitze  fordert!  4Mier  änaimmt»  zum  erftan  Male  um 
ffin  doppeltaif  tÜMaräg  der  reebtmifsigen  Oebtihren 
hfftraft,  und  im  WiederhoJun<T5f2i]e  ic  nes  Dinnftes 
enir»t7.t  werden.  in  der  ietzteru  Üeletzesftelle 
heil^  t  e^:  w  T  bey  einem  Darlehen  oder  andrem 
Gpirhäfte  ficb  mehr  als  diu  gefwUiiiiirfiiaeii  Mllli  i 

§eb;i!iren  verrprechen  oder  bezahlen  bat  «In« 

träfe  von  50l>is  100  Rthlr.  verwirkt  "  Der  dop- 
'peltfinnige  Au.sdruck  iajftn  mufs  natb  riein  n  ditkr 
'Sache  erpancenen  Criminalurthei  in  feiner  active« 
Bedeutung  genommen  werden.  Es  ift  daher  nur  difl 
Annahme  etner  rorbcdongeneo  Tabjerg  des  Proxe- 
iietici ,  keitaeiwegt  dbar  i&firinMMmg  an  eio«  ürcv. 
«dllig  verfproebeqe  2ablang  deflelbea,  nadi  trIbU. 
tem  Auftrage,  untcrfagt  C^Uff.jur.  Mm^^/f,  A 
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JW  wU  ftrn  hat  die  f'erjSkrung  dir  Strafe  einen  Ein- 
fb^  auf  äte  Anwendung  der  in  Kmrfath/tH  iMiehen  De- 
tmd0H  gegen  den  Angejckuldigttu  ußd  auf  du  Beßini' 
micng  der  Datur  dirfelbtn  ?  (ZaAnriä  Atm,  dtf 
fetzg.  und  Reehtsw.  S.  135  fg.) 

„  Die  Detention  im  Zucbtbaafe  wird  la  Rur* 
faebfen  in  eiiMai  doradten  Falle  aageweadet: 
I.  weitn  )«maiid  efnef  fliin  bejgemefTeoen  fehweren 

Verbrechens  wedor  gefländig  noch  überfahrt  ift, 
gletchwolil  fo  ftarke i)kiizeigen  gegen  lieh  hat,  dafs 
ii:aa  es  für  gefährlich  halt,  ihn  auf  freien  FuCs  zu 
llelim.  a-  Wenn  b«y  der  Unterluchuog  folcb«  Um- 
ftlsdc  ausgemittelt  werden,  nach  wide£«n  man  dem 
Iliculpaten  unerlaubte  oder  gefetzwidrige  Handlun- 
gen zutrauen  mufs.  Im  letztere  Faiie  oefteiien  die 
gegen  einen  folchea  Menfchen  getruffenen  Verfügun 
^eo  falofs  in  einem  mechanifchen  Zwange,  und  kön- 
aeo  nicht  nach  der  Analogie  des  Strairechts  beur- 
theilt  whmImi.  .  ,Wmm.mafJbttu$ion  im  Zacbthauf« 
als  Sicb^HlamminnMl  «rktmit  wird:  fo  kann  man 


der 
des, 


Hvm,  ji.  füNIUS  Ig 07. 
SohwapgpictpM  und  däm 


Ktib 


.  Forfeitaß  ku  ebum  «mm  üffeixe,  wodurclt  dit 
Dmur  der  Drtntiom ,  das  P^erkmtniß  der  Uibejßrafi% 
zur  Lebetuftrafe  und  die  n'iriurtf-  nnet  von  dem  Angt- 
fchuldigten  während  der  Ihtntton  tm  Zuehtkauje  geth- 
«MM  GASnduiffet  näher  btßimmt  werden  könnte,  vonlln. 
AttiybiMAifl«-.  (Zackar.iä  4um.ätr  Gefetzg.mi 

„Eine  eiUttea«  sojährige  Detention  ift  derLt* 
bencOraf«  gldeh  tu  achten.  Hat  aifo  <Ur  Aatt* 
fehuldlgfe  aia«  folclM  ausgeftaodm,.  Jb.feU««!» 
laffen  werden  und  von  aller  fernem  Unterfuch«! 
befreyt  feyn,  es  wäre  denn,  «lals  er  während  faiair 
Aufbewahrung  im  Zuchthaufe  neue  Verbrechen  b«« 
gangen  oder  überhaupt  Beweife  einer  fo  verdofbi« 
oen  Oemathsart  cegeben  hätte,  dafs  deffeo  Eatltt 
fiwg  Mit  Gefahr  für  dia  .öflEeatUfliM  Sifibarhait  r«^ 
bttodeo  feyn  wOrda.  —  Wird  dat  Varbraeban  wib* 


nicht  behaupten,  dau  während  derfelbcn  die  Unter-  »'«f  "^^f  erften  Jahre  der  Detention  in  Gewifs- 


fuehuDg  als  fortdauernd  zu  betrachten  fey  ;  denn  das 
VacCabraa  des  Richters  ift  mit  dem  Urtbel  beendigt 
(S.  I370>  Dt  dia  VarjAbriuig  in  Kurfaehfea  ais  ein« 
Art«  <Ua  Straf* .anfznbaben ,  angeRommen  und  ein 
befonderer  Onind  derfelben  in  den  Gefetzen  nicht 
anerkannt  ift:  fo  fcheint  es,  dafs  die  Dauer  der  De- 
tention auf  die  gewöhnliche  Verjährungszeit  be- 
schrankt werden  mUile  (S.  I39.)'  iMach  Ablauf  der 
Ver)ihrnngszeil  kann  die  Detention  in  der  Regel 
Aicixt  einttttaa*^  £i»r  in  dem  Falle,  wo  dar  Verbra^ 
ckar  ftbarvWiMi  bisher  geführten  Leben^andel  kei- 
IIa  befiriedieende  Auskunft  geben  könnte,  wäre  eine 
Ausnahme  Mgründet  und  felbft  in  diefem  wäre  es 
der  Billigkeit  gemifs ,  den  VadMdidr  in  aill  Ar- 
baitsban«  zu  bringen  (S.  143  ). 

FfinlieJu  Gefetzgtbumg. 

Vorjehlag  zu  der  allgemeinen  ferordnung,  die  />r- 
Utung  des  Kindemtords  /"y  ledig  fckwangirn  FmuifiS' 
fttfauu  tttrtfftad,  ((.  Mg.  D.  ätMz'U»i*olizt]/fa$na. 
bctobar  ifleS:  Ifr.  tts.) 

„Eine  aufserehelich  gefchwängerte  Wfibsjierfon 
darf  bey  fchwerlter  Ahodung  ihrer  Schwachheit  we- 
^afi  Main  Se^iiB^pfname  oder  fonft  eine  Auszeich- 
nung- gagaba»  wardaa,  <U»  inpnd  •efqM.^MiiC  «tf 
lliren  Fdl  bi*.  '  AUe  Artao  tpaS  Mibllaiidlaoged  dar 
A eitern    und  Herrfcbaften   gegen  ihre  geiallenea 
'Löchtcr  und  Dienftboten  bndftreog  oaterlagt.  Ei- 
ne aafser  der  Ehe  in  den  Mtttlarftand  varfetzte 
W«tbi^fon  foU  um  daswilleBmia'var  Oaiiabjt  ga- 
IteMbit^  twait  IFarantwortm«  gatagon  odamiisänd 
«Anair fitntonoeb  zur  Angabe  desjenigen,  der  ne.ip 
'*<lefett' Stand  »erCetzte,  gezwungen  werden.*'  Die 
flbrigen   gutgemeinten  V'orfchJage   des  anonymen 
Vfs.  -beziaitep:idB  auf  die  frtthzattige  fiutdecätui^ 


heit  gefeut:  fo  foU  die  Lebensftrafe  noch  Statt  fin- 
den. Ein  nach  Verlauf  dieferZeit  erfolgtes  Oeftind» 
aifs  foU  dia  ordentliche  Strafe  ausfchlieisen.  In  die- 
fem Falle  muCs  dem  Aagafobuidigten  dia  erlitteoa 
Omatiwi  bay  4er  JlafUmmung  der  Strafe  angeraeb- 
oat  warrfan.*  Wia  swadcmnlsig  auch  im  AUgemei- 
nen  obige  Vorfchligc  find  ,  fn  lit  doch  nicht  abzufe- 
hcn,  aus  weichem  Grunde  der  Vf.  die  rechtlichen 
Folgen  des  üeft  ui  lniffes  auf  eine  gewiffe  Zeit  ha- 
fcbrdnkt.  Hat  die  Ausfage  des  Inculpaten  alle  Er- 
forderniffe  eines  rechtgOltigen  Bekennt ni ffes ,  wo- 
•b4r  >}MM»Mfi9b)ich  aul  daraa  iBnam  Zafammenbaog 
JHÜI  dia  UdkeraiofHaimiiiig  mit  erwiefenen  Tbatfa- 
4|bW<^Qckßcht  zu  nehmen  ift :  fo  wirkt  Ge  auch  oh- 
JM  Zwctfel  einen  voilkommaoeo  Beweis  und  bsjgrfin- 
4Mlt  «Ii«  Zvarkennung  der  ordentlichen  Strafen  , 
•  (Dit  t»r$J\ifun§  /a/^«./ '  <« . 


I 


GicssKir  u.  D.utMtTAt)T,  b.  Heyer:  LArhitdt  fBr  äm 
erfif  Uutarrieht  m  dtr  PkihMiig  von  »Uär- 
IVUhi  Dm,  Sntät  ordaotl.  Pro£  d.  Pbilof.  in  Oial 

.  .  fsen.  1806,  Erfitr  Theil.  Erfahrungsfeelenlehre, 
Logik,  Meupbyßk  und  Aefthetik.  XX  u.  a^g  S. 
yiSweyttr  Thell.  Moral ,  Naturrecht,  moraliVche 
Religionslehre.  lajSS.  8-  ^Mris  varbafiarta  Auf- 
lage. (20  gr.)  (S.  d.  Am. -A.  L.  Z.  1754. 
Nttm.  J9a.),  .  ."'  j  «      i."  -  ••  >  .  ■ 

.  I  ■ » >  •  .-i  .  ift        ■  ' 

:,^HKiJ«sT5nT,  h.  Fleckeifen  ;  Ueber  Hiinricks  IV.  JM- 
be  zu  den  M^iffimfthaften.  Aus  dem  i-raaz.  Nene 
Auflage.  1806  386  S  g«  (aogr.)  ^.'d.  Raa 
.    L%     i79|.  Num.' 177.)  i 


•l- :   •  (i  . 
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Sonnabends ,  dt»  37.  ^umims  I807. 
"1   I  — rt— ^^^M^— <i  II  ■ 


u    f  - 


Ä  Ji  y  IS  1  O.N. 
•V-  »  ««■ 


KSESertZ-,  RECHTS-  UND  PGfL^VWtSSEN-; 
'    SCHAFTLtGHBN  j^AMÄLE.-  . 


II.  Pofuive  Recht«.  .  ■ 

A-    Oeffentli  chtt  Rtcht, 
a<  Kegientngsruht. 

.f^n/etaMHfi  von  Nnm.  ^ßj  .  ' 

b.  J^rottßreskt.  \ 
m.  CtVÜproceß.         OrdnthelUi  V$tfa)vrtn. 

XAthrr  die  ZuUiifigkeit  der  RtchUmitttt  nach  fron-- 
*^  zürt/Wirtn  (La/faulx  Q'our».  f.  G^^iäu. 

Ifc  JUthugä.  ater.  Jahrg.  Ueft      S.  aa  j). 
•    la  d»ii  Niederltoden  .DDd  it«n-nif  dem  liol^ai; 
RheiDiir«r  mImbimd  D^paiteaient«  war  vor  der 
EiofiTbmirf  ner  fraocöfifofaen  Reebte  die  Appellation ', 
von  roniumacialerkenntiriffen  (jugemens  fiar  defaiU) 
Bänglich  unterfagt.    Seit  der  neuen  Eiuriclilutig  des 
Jurti7.\«erens  wurden  folchc  Appellationen  zwar  als 
Ctiiirßg  aagefcben,    aber  es  war  ia  Ermaiifleluog 
MfirtzHclier  Beftimmuacen  noch  imnur  sweitelbaft, 
tiinnen  welcher  ZeitfriTt  6e  erhüben  werden  tnufs- 
ten-     Einii?«  Rechtslehrer,  welche  noch  am  alten 
Syfteme  hingen,  erklärten  fl  Ii  gegen  die  Ziiläffig- 
Keit  derCcibea  uberhaujpt ,  andre  Defchraakten  ue 
avf  tine  drey  monatUcbe  Frift.    Die  letztere  Mei- 
was  wird  durch  den  Art,  afi}«  des  Coda  twU»  oeeli 
wetencni  die  Appeliatidn  'fn  ShefebefdutigAftAien 
binnen  gleicher  Ze^l Trift  erhoben  wtrden  miirs  ,  un- 
t»rftfltzt.   Es  ift  zit  erwarten,  dafs  auch  diefer  Pnnct 
in  dem  angekcinrtlgten  ^Code  de  tg  ftPttäiff  ifuUi* 
iäs  Reine  gebracht  werden  wird. 

1)  Kann  ein  Urtbet  «or  II^SniI«  weüebei  auf  ei-J' 
ne  nichtige  Ladung  erlaflee  worden  war,  «och-iaaelr 
A"blauf  der  achttigigen  Zeitfrift  aogfeföchteii  Wer- 

3)  Behalt  die  Partey,  deren  «tiagöWendet«  Ap- 
pellation als  verfpätet  verworfen  worden*  Ift«  am'- 
techt  der  Apftellatioii'?  \  •    »      •  1  I  »  : 

/  '  Ergamznngibmatr  wm  dL  L,  X,  iSof- 


Die  elfte  dieier  Fragen  wafd  vom  AppellMtoil»! 
gericbte  aUiürOffel  verneinend,  die  zwejte  beieb«tA 
eMfbhiedcn.  ^mff^mtx  ^omm,/.  O^tmk  it.  Mich*' 
fiTt  7ab#g.Ill  fleft  VlUrS.  t64)  , 

Können  >lis  ^acYwJ^tvr  dpr  P.irrt»Yen,  wenn  ße 
bey  dehijeni£;en  Verfahren,  weicbes  ehedtom  vcMi# 
Münde  iu  ,  m  Jie  Feder  etoeebrtoht  wetded  tnoCft^ 
die  Sitze  ia  der  Reinfehrtfk  Qbeigebesi,  ■div  Abd 
Mirdbegebübren  TerieHge»?  ton»  Ilr».--  Ate.  •  PJ^ 
Unkautr.  (-Zaeharißi  Anmai  4  (rr^eUigeb.  «. 
SsdUsw.  S.  a57).  „  I«  der  Erl.  Cliur  icbßicAeri  Pro- 
cefsordnung  wird  den  Advocaten  ,  \relcl»c  (ich 
,»nicht  am  Orte  des  Gericlits  aufhalten,  goftaUct» 
„Alt  letEtarn  Sitte  fohnütlieb  eissufend«»«  wenn  6« 
i^dto  mflMta  toa  Miinde  aus  in  die  Fader  einfte- 
„bradbt  bsbeii.  Hlerdiwete  Wältp  meti  den  eaMwIr-^ 
,,tiri°n  A-ivocaten  das  mit  vielen  Weitllafigkeite-» 
„  verliun  Jene  Dictiren  erfparen,  und  die  Ab(>ht 
s,  ging  hl  rn;r  i^aliin,  ials  das  Concept  der  Sätze 
„an  den  Hichter  zum  Abichreiben  aberCeedet  \Ver> 
„den  Tollte.  Das  Ver£abren  behielt  abrfceaa  feiol^- 
nbishertfe  Form.  Ich  . glaube  daher,  dafs  die  Ab» 
,f(i)breibegebnbrea  bey  demjenigen  reebtlieheo  Ver- 
„fabren,  welches  ehedem  vom  Mun  fi-  aus  in  die 
„Feder  eingebracht  wurde,  ©hne  Unterfehl  cd,  ob  der 
,,  Advocnt ,  welcher  den  Satx  einbringt^  fi«b  ant  Or^ 
„  te  des  Gericbu  aitfb«ke  <Mft»r  «lebt«  .dam  lUaliter 
„gbliftnii.'*  '  , 

7«  wif  wflt  f.ni  iit  Compromijj'e  dn-  ßrnttndtn 
Parteyin  in  HiukjiclU  dir  ^irändtrimg  des  rechtUckim 
Vtrfrknm  gtMgf  rffttßig  >  u.  Potimt^rügen ,  ster 
Jabifi  Febr.  Sit,  19).  «•Den  ftreitenden  Putvym 
ift  «war  nam wehrt,  Verabredungen  (Iber  die  Art 
und  das  Verfahren  ffps  Proceffes  zu  treffen;  ifie  dilr- 
feo  aber  d^bey  die  iiauptbeliaii  hlieüe  eines  l'rucef- 
fes  nicht  aufter  Acht  larfeo,  imd  eben  fo  wenig  die 
in  dem  Gefetze  vorgefchriebenen  Friften  weiter  ex» 
tendiren,  als  das  Gefetz  es  erlapbt.  Ks  kann  daber 
nur  ciD  .folebes  Compromir«  von  den  Parteyen  ge- 
tradte'WItodm,  das  zur  AbkOrzung  des  Proeelies 
gereicht." 

Iß  bey  Entfcheiduug  d*r  üiier  den  netujitn  Beßt;^ 
ent/tandenen  Streitigkeiten  auf  HUeri  Btßtz%anälungtß 
MMeht  Jm.  Mghmei  l^  voi»Unk  Äff.  /^eMbNMr* 
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Zachariat  Awil-^.  197).    Die  Kurßchfirch«  Pv»»..  Ar  B^jldUnMl  «uwillilii?  tob  Brn.  Prof  JDfoi  hi 

cef>;on^nu^g  unterfcheidet  in  Anfehimg  des  BelU7es     Wittenberg.     (Zachariat  Anmalen  S.  121). 
unkorpei  Jicher  Dinge  3{\vilchen  ^i»riö«j  fonlmuü  und  Hier  w  ird  bewiefen ,  dafs  der  Ekl  des  Befclii» 

discontmmis.  ßey  jentn  verlangt  fie  zu  Behauptung  digten  aHein  keine  rechtliche  Gewifsheit  hervorbrkl« 
des  Deueftea  Bebtzat*  daüt  dvfelb«  wraigfteos  ein  ce,  fondern  das  Zaugnirs  von  zwey  unverdichtinB 
Jahr  lang  gedtmvrt  hA»,  hfr  «Mefim  abir,  anfaef   Perronen  hiezn  arferdert  werde.     Das  RarftSif. 


dem  einjährigea  BeAtxi  reis  von  wreoigliens 

drey  ruhigen  ßerit/lmnaDuifgen.  Der  Vf.  hält  daffir, 
«lal\  hev  der  Knt fr liciilimg  der  Fr.ii;«*  :  wii^  fer»  em 
älterer  als  einjäbriger  Befil/  /f>r  Klage  auf  Heybe- 
haltung  des  Belitzes. berechtige ,  zwifcheo  BdFnc- 
'  I,  die  alljilarlicb  auagaObt  werdeo  kömieo,  fol- 


Rüubenoaodat  vom  27.  Jul.  1719,  vireicl^es  mit  diefer 
Meinung  im  WIderfprucb  za  flehen  fcheiut,  betrifft 
hlofs  die  Privatfatisfaction.  Aus  dem  §.  a.  des  Ge- 
neraiis vom  30.  April  1783  t  welcher  nur  beylaufig 
von  der  eidlichen  üeftarkung  des  erlittenen  Diei^ 
ftabls  und  des  Werths  der.  antwaadeten  Sache  ' 


;^v«}ete  lilBMr)M«llllP;  l6Bi)*fH  Uft  Mir  Ii-   lltll,-k9flni^ii  Onrad-  ftr  «r  entgegen^ 


la-ltwev,  drey  und  mehrere  Jaliie  aiisi^eilbt  werr^cn 
iMtanen ,  und  enrfifrh  folclien  Befugniflen,  derrn 
AnsDbung  von  zufälligen  Uinitänden  abhingt,  ua- 
terfefaieden  werdeninBlldiv  4?ar  die  der  erftern  A  rt 
gelte  als  Zeitpunet Jhiiiirf WjUjlfn  Befitz  dat  letz- 
ta'  Jaiir  vor  der  Stdrang ,  wM'fB  dleCam  die  neuefte 
Oeiegenfaeit  zur  Ausübung  eingetrijten  fey.  In  An- 
(ehung  der  beyden  letztern  Arten  von  Hefugniffen, 
becrOnde  dasjenige  Jahr  den  neucften  Zuftand,  in 
iw^heiu  die  letzte  Gelegenheit  zur  AusHbung  vor- 

0liifl69S^  -Ma^  ytyBi  das  htrötiatraeht, 
in  aueMhifenige  hey  nem  ni>ae(^en  Befitze  zu  fchtl- 
tzen , '^dar  ach  auf  eine  Befitzhandlung  von  30,  40 
oder  mehrern  Jahren  beruft,  fobald  nur  im  ht  wäh- 
rend diefer  Zeit  eine  Gelegenheit  zur  Ausübung 
vollfwliiir Halft'  fZ4itki§r4at  iämtM't.  t  w. 

Wechfelproceß. 

Gehört  das  Bekenntnifs,  die  ratuta  haar  em- 
pfangen 7u  haben,  auch  zu  den  Erfurderniffen  einer 
recbtsgnitigen  Acceptatio»  eines  gezogenen  Wech- 
falt  von  Seiten  der  Befit2«r^adHcAier  Gnter  und  der 
ihnen  gleich  geachteten  Perfonen?  (Altg.  jur.  Hh- 
matsfchr.  f.  d.  Frruß.  Staateit  1806.  Febr.  S.  153).  Diefe 
Frage  wird  aus  folgenden  Grflndt'n  verneint:  i.  weil 
die  Acceptation  eines  VVechfels  kein  Wechfel  fev; 
2.  weil  die  von  den  Gegnern  diefer  Meinung  allegir- 
te  Gefetzrtelle  (Allg.  Preub  Laadreeht  T.  II  tit.  8- 
f  769.)  nicht  auf  die  fchriftliehe  Annahme  eines  ge- 
zogenen VVechfcls  anwendbar  fev;  3.  das  Bekennt- 
nifs der  baar  empfangenen  f^aluta  Zill"  Form  der 
Wfclifi'l  gehöre,  endlich  4.  aus  dem  Inhalte  des  an- 
geführten 769.  erhelle,  dafs  in  allen  Fällen,  in 
Welchen  bey  W  echfeln  dar  Beßfser  adlicber  Gater 
das  Bekenntnifs  der  baar  ampfangaDen'  Fatuta  aoth> 
wendig  ift,  bey  andern  weehtelfMigeo  Perfooaitw»« 
nigfteos  das  dar  empfangenen  FähUa  ätf»tdtdMiH 
fey.  ' 

ß.  Criminalproceß. 

Kami  der  tmUrfucJunie  Richttr,  wenn  die  Mf«w* 

tirtn;  Sachen  zur  Zeit  der  angeßellten  DiebflaläsiMer- 
futhimg  noch  in  Natur  und  uuvfrnndertem '  Werth» 
toihande»  f.»d,  letztern  mich  inUkiir  durch  das 
Gutachtern  Siackverßimäiger,  »itr  du  eidliche  Angabe 


Meinung  genommen  werden.  (S.  ajo  ) 

Einige  aügtmeine  Regeln,  die  von  dem  Richttr  gmr 
Beßimmmng  du  gegen  eimm  Augtfchmldigteu  okmiittn- 
dm  l^erdadtt»  Am  Ar  UuttrfuchtMg  awrnmn<M  Jlgj 
(Zacharimt  Jfmdtm  S.  339  fg.)  WI*^ 

,,  Die  Nachrichten,  welclie  der  Richter  (Iber 
den  Charakter  des  Inculpaten  einzuziehen,  und  zu 
den  Acten  zu  bringen  hat,  lafTen  fich  auf  zwej  Haupt- 
arten  zurflckfahrra,  Ola^iaa  Art  derfelbaa  bMt*^ 
fich  auf  den  Charakter,  des  Incolpaten  Hwnlilupt , 
fo  wie  er  fich  in  den»  Verhalfen  ilefTelben  vor  der  _ 
Uiitorrurltiint;  an  den  Pag  gelfi;t  li;it  X'm  diefe 
A.l  Von  iN'jcliricbten  zu  erlull'-n,  tint  der  II  chter 
Lefonders  die  Gericlitsperfonen  tles  Orts,  wo  Heb 
der  Angefchuldigte  bisher  aufhielt ,  den  Seelfurger, 
den  Gerichtsherro,  den  Lehrer,  den  Vormund,  die  ' 
Aeltem  dea'Ineulpeteo  a.  f.  w.  an  bafragaai^nnd  de- 
ren Ausr.ii;eri,  jeduch  ohne  dafs  er  die  eidlirlie  Be- 
ftärkung  <lerfelbpn  fordert,  zu  den  Acten  711  brin- 
gen. Die  andre  Art  diefer  Nachriclitfti  httrifff  den 
Charakter,  den  der  Angefchuldigte  w.ilirr  tid  der 
Unterfuchung  felbft  geäufsert  hat.  Der  W  chter  hat 
in  diefer  Rockficht  »rs  erfte  den  Gefingoiiswfrter 
um  fein  Urtheil  Ober  den  ArrefVanten  in  '%H¥<,i>«n. 
Diefe  Leute,  her  tieren  Wahl  nian  mit  grofser  S'  ri^- 
falt  verfahren  feilte,  erhalten  oft  durch  Hen  fort- 
dauernilen  Umgang  mit  Verbrechern  einen  fehr  rich- 
tigen Tact  in  Beurtheilung  derfeibeo.  Sodann  wird 
der  Richter  auch  das  Betragen  des  Inculpaten  bey 
den  mit  ihm  angeftellten  Verhören  actenkundig  zu 
machen  bedacht  feyn  Je  %vichtiger  der  Fall  ift,  de- 
fto  weniger  wird  er  Zeit,  Arbeit  und  Roften  fcheu- 
en,  um  allen  diefen  Fordrungen,  fo  voUftiodig  als 
mfiglieh ,  OeaOge  m  leiftan.  ' 'ti  -  * 

I.  Iß  dfr  Zeup,erhi:t  fls  znUiffigy  um  dit  Bxißmtt 
eines  entwendeten  Rechistitfls  zu  ertteifen? 

3.  Sind  die  peinlichen  Gerichte  befugt ,  vor  dt»  CS". 
vilgerichttn  über  die/t».  Difbßohl  zu  erkennen? 

Beide  Fragen  worden  In  einem  ErkenntnffTa 
des  Caffationsgerichts  vom  7.  April  1805  bejahend 
entl'chiedea.  Der  Art.  1341.  des  franz.  Givilgefctz- 
baebs  erregte  biehey  einige  Zweifel.  Nach  diefena 
nufs  nSmlicb  Aber  alle  Gegenftände,  welch»^  die 
SutAme  i^on  150  Fr.  Oberfteigen,  foear  Ober  frey wil- 
lige Hinterlegungen  ,  ein  Act  vor  Notarien  oder  un- 
ter rrivatuDterlchrtft  errichtet  werden,  und  gecea 

V';. 
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ätes'SijjJjir;  Äy^^^S^^^^  '   f-'^-^-    Sic^^r;.U..nfla:^  Paris. 


 -->,«<».B«,         ucT  aor  arnennimr  «erfi 

vorgekommM  ift,  wird  kein  Zeip-'nbPn  is  ee- 


„Die  Pari  fer  GefSagniffe  fkrebw  nach  einrm  hö- 
bern Grade  von  Vollkoimnanbeit.    Einige  J.aben 
ilSS,   «l^ch  Einführung  der  Arbeit  zum  Theil 
«reiew.     Sie  Hnd  aber  noch  von  einer  rechtÜch 
1.  Pol$Jttifmßakm.  TolJkrnin,.„en  Organifation  «reit  entfernt.  DeoB 

Die  gtJuim  PMztw  ««lA  äUm  ikrtm  Jlnürh^^n  r,.     ^'     r       *  ^^'5  Gefangenen  nicht  dlckoim  Pflee« 

ßem  Staats  am  iiTsalegsnieTTjü^  ^""^  erforderUch  uad  mit  ihrer  Sichemn^  fehr 

hxtyfama  May,  tgoö  Nr.  57  _  J.)  '^•'^'^  ""'^  ^f«;  a.  werden  unter  den  Gefangenen  Tlie 

Hipfer  Aufruf,   nia  Fraement  eine«  Vortra».  B«''«™  nicht  gehörig  abgefondert    hrl-  u^nndur 

riur  bohmifch  ■  örtreichifohen  HoilUlldlT  mthfll  •   j^Hr^T*''?"'"  ""^  ''"^'^e  ^^viefachcn  KOckfichten 

jnanche  beherzigenswerthe  WahrhaiTKe  Ftnanü  "rT*  ^^^'^'^^'^''^'^^a  organifation  der  Parifer  Oefang- 

hoflteiJe  hatte  fichfchon  aber  die"  de7TTn"r'T  «"^e  «»f^cnommen  ,    und  ala  H«i|itei«lkf^el  gt 

tellg  der  fo^enannten  geheim«  l^oLey  ve  iundt  ™ "Ji*?^!!^/ L  kJ-STS^sJ.. 

oÄTvordeÄJÄM  r  ^^A^a^r^U^^L  .erp«eg. 
ich«;  Seite  baltnebtet.   „  ErfüTn  d^eße""tril  rt  »»^'äuft  fieb  in  Durebfchnitt  auf 

Mlrfltricht,fowerden auch  wXn  von ÄusSähL^^  viert.ufend  Perfont»,    »»o  denen  nur 

.u.  AK„,«„      .  r  . .  ,        ,  o  KenvooAusfpahero  die  »biita  flirbt.     Diefs  Inftitut  erba~It  fuh  apöK- 

•At*  L  P"nc<s  und  Beyträgen  Sei- 

Be  lähriichen  Einkiinftc  betragen  gegen  Rthlr., 
welche  jedoch  nie  zu  den  erforaerJicbeo  BedtofMC 
fen  h.nreichen  Sehr  tw^stolftig  ift  dar  Vo«. 
IchJag,  dafs  die  Unheilbaren  und  Abgelebtea  von 
den  abngen  Kranken  getrennt  und  in  befondern 


den  Abgang  7,,  n  fet^pn  ni<  ],t  fähig  feyn.  ifas  S». 
ftpm  der  Ausfpahung  kann  dem  Staate  keine  ZuTtfo 
Ja%kf :t  gewähren.  Es  kann  dem  Zwecke  nfebt 
•ntfprerhen ,   filr-  dee  es  e^«l>tiich  ber^chner  ift. 

Kar  feile  SeeFen  laflen  fieb  zum  Polizevl«..  r  haf- 

HU  aebraucben,  und  da,  \v,i  es  bekannt  !>    Waf«    j  •       »     .   — "  ^^^^^.^^ 

Äe  foMiey  gedungene  Ausfp.herimS  ha    trfirt  ^V*"*««  getrennt  und  in  b. 

der  ehrbar?  Bftrier   Bedenken  /  der  öÄil^  ZimnierD  verpflegt  werden  follten.  (S.  ,-.4) 

Auffieht  eine  Anzeige  z„  m.cSe'. f 1,*  r^^'  ^"'^^l'!''  Zucht. Ud  Armeebäu. 

unter  andern  Urnftänden  für  vernfliebta*  Irfl*  "f«'«'"",  ^"  U  aldknm,   Torgcm  und  .^i^jcAiW  zU  veiw 

die  Poiizey  der  AusfpähuS  alfeiieml^rSI?.'!?.?^  pflegenden  Perfonen.  betrug  im  Jahr  IflM  «b«^»«»! 

Triebwerk^e  ihrer  T&tigkSit  RaSr.^.Sr^  dl  f"^'^  92o  Zflchtlinge  un5  ,089  ArSS  Ümw^ 

Äphr  baJd  die  SittÜrbkeit^u  Gru       cerirbteJ  ^*"u                 «forderliche  Auf«  an  ^  beläuft  Hell 


9,  SAtHulUpaliatf, 

«eeb  JOHa-,  Ze  chnung.  CAUf^  D.Quflu^u  PMzS'' 

„  Da.  Arfjjits-  und  Örffernn^.shaus  zu  Wien  ift 
kein  Strafort,  fondem  eine  wohlt  faätige  PoH^f-vanft  J 
deren  Zweck  den»  befteht,  zu  b.^T^n    a  f  Äibert 
«jgewöh««i  Md  d.d«r«b  die  O.uo.,  v..n 
Äa,*„  tLlu"  *  K*''*  Verbrecher  find  .  aSf 

;;"?en  .1""?. ^-brechen  ftehJ? 


^MXNETGELAffR  THE  IT. 

^et.hiKäSrr  Ein  Buch  für  Regenten  undAente, 
Jon  £<i»ard  Uhtt,  Doctor  der  Mediein  und 
Chirorgie  u  f.  w.  jZwqr«<r  Theil  1906.  XU. 
u.  171.  S.  8.  (i6gr.)  ^ 


7.1  r  Abgabe  in  Äi^tl' T^K'^u' r'j"""*  Den «pften Theil  diefcr .Sammlung verfchFedenarti- 

fcheo,  befonders  folchl,  weSL  J„!1.5;l  j  U^'  ""8*»«6«-    ^"  diefe.n  folgt  fogleich  hiitfer  der 

febehe»«.  Anweifinirauf  Arbeit  imffiffi      "  V*'"«'*;               Auffchrift:  I^th^gi^id 

tr«««  werde»;   «.  Iet"ler,  iTfo  f^Jf  f/f « "t!  dr»  Cr/>r,  auf  vier  Seh«  Awftobe^ 

fehlere  PoHzex  obertreter"«  hehwIf^K  a       v  W gröf«eill  Itnd  Streichern  niedi.inifchen  Lehr- 

te,  die  keinen^ebrhXn  Erw^^^^^^                    ^  B»rffebte,  welche? der  Vf.  dem  PuWicu.n  in  einigen 

4   rn  thwilii,  ..«^  -^Irirmr«  Tt!  rT  if   ^'^'^•^i  Jahren  tief  durchdacht,    und  mit  Frnft  .nd  FlSif» 

deüienftboti."        "»"^ '^•«»■W«»  vaciren-  vcrbeffert  und  ausgefeilt  übergeben  wiiJj  defTe« 

Wivtb  mr  hitsur  üifcbtlaiMig  dM  Hafer  durch. 
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dachten -Hit-fi^  beruhen  laffea  muffen.  Hierauf 
f^ricbt  <l«r  Vit-ttlM^.        verfchiedene  Gcgonftände 
in  eben  fo  vielen  Aüffätzen ,  von  welchen  ein  jeder 
<(flr  raaf-erCtea  aal  eine  angewAbnIicbe  Art«  ftatt 
ilfs     genannten  Schmutztitels  mit  einer  befondero; 
DeiHication  \ erfehen  ift.     Der  I.  Aufratz  führt  die 
Vuffchrift :   fVelcher  Hr.!kiinß!er  fall  fich  dfm  Studium 
»fr  alttn  Ji^fmiß^hmgebeni    üarbieror,  Apullieker 
ußd  rhiiii|j^[iir|nniin  die  alten  Aerzte  durchaus 
iiiftht  Jt^lT'T'i  —^i)  —         ««»Ahnlinh  ui3prM;.b> 
kannrbfflbi,  Literatur  nad  OeifteserieaolittMit  8)aD>' 
j^elt,   und  weil  ihnen  das  niechanifche  uoeeiftig» 
Lebeu  «leiciifain  zum  Mechanismus  geworden  ift. 
Aueh  für  die  tecbnifchen ,    mehr  \viffenfcli.iftlich 
gehiMetca  HeilkOnftler  lift  das  Studium  dur  alten 
J^ttstbti  nicht  geeignet,   weil  ihnen  ihre  ärztlichen 
GerobSftc  und  mehrere  iuisere  DnlOonU  jUrnJi^^f»- 
zum  Nachdenken  und  zu  rohigea  biftorifohen  VB' 
terfuehunsen  nicht  geftatfen.    Es  find  aifo  nur  die 
akadetniCdien  Lehrer  übrig,  für  welclie  das  Stu- 
dium der  alte«  Aerzte  eigentlich  aufbewahrt  bleibt ; 
w«Ü  fiA  thrniis  durch  Bibliotheken,   theils  durch 
Zeit  febr  beganftigt  werden,  und  weil  fie  Geh n- 
heit  haben,  alles  das  Wahre,  fchön  und  vortrefflich 
Gedachte  der  Alten  aufzufuchen ,  zu  ftudiren,  und 
unmittelbar  ihren  Schülern  und  dem  gan7en  me- 
"    "  ■      PqbUkum,   mündhch  oder  fchriftlich, 
«>     Der  Vf.  wOnfcht,  dafs  ein  grofser 
_  '  Mtkdat  Vorzfigliohfte  dar  alten  Aerzte  ansb»i 
bell  ,  ■arf'dae  FOr  einzelne  Lebren  Üer  Mediein  Herr* 
liehe  und  Wahr^edachte  der  Alten  mit  Erläuterun- 
gen und  Vergleichungi^H  unferer  jetzigen  Heilungs- 
wiffenfchaft  bearbeiten         •  n,  weil  man  bey  fen 
bishedoe«  JhMrftdtMagea  "O^l  Uehi-rrct/uneen  ver- 
geflea  Bebe,  mf  4«  Gelungen fti  i  1  e   Ideen  und 
%i%  Geachtetfte  ihrer  wichtigen  Beobacbtuogeo  a«e- 
zuheben.     II.  Uebtr  den  TVJfdtlhamitt  und  FtriMf 
aller  mnd  nener  Kltidun^sfltuiif ;  in  u  tffern  er  dm  Re- 
Wohnem  fchciäUch  werden  kann.     Narhrlcm  der  Vf. 
die Eotftehung  einiger  contaguilfr  Fjudonm  en  liirch 
den  Eiofluft  derGeftime  wahrfcheinlich  7.«  machen, 
auch  feine  Meinung  durch  eine  lange,  au.s  dem  Ba- 
uüo  v.örtlicb  abgedruckte.  Stelle  «uuntcrftatzen 
cefurht  hat :   fo  "<ommt  er  auf  den  Trödelhandel 
lorOrk,  und  bemerkt  znerft,  dafs  aucli  <!ie  Polizey 
auf  Hut-  und  Handfchuhmacher  aufmerkla.uer  feyn 
foUte,'  wril  ße  bIweUen  alte  inticirte  Sachen  auf- 
ceputzt,  fnr  neue  verkaufen  und  dadurch,  einer 
bevK.'hrnrhten  Beobachtung  zufolge,  Aofteckung 
Yeriireit-Mi     V.-rbrennung  inficirter  Betten  und  Rlei- 
dunasftflcke  ift   das   hefte    Sicherunß<;niittel ;  Zur 
Sohcdloshaltung  der  Krben  tui.l  Kigentln.mer  wer- 
den   Affecnranzgefellfchaficn   un<i    Abcaben  von 
Trauungen  undKlodtaufen,  und  von  Beförderungen 
der  Staatsbeamten  vorgefohlagen.    Trödler  alleÄi 
füllen  alte  Rleidungsftttcke  kaufea  umd  verkaufeii 


dürfen,  und  Aerzte  fcillen  der  Polizey  moeatlieh  ein  ^ 
ramentiiclies  Verzeichnifs  der   angefteckten,  ge* 
heilten  und   nicht  geheilten  Perfonen  einreichen, 
m.   fTie  iß  der  Emtwurf  zn  realißrtm,   dit  jÜNlMn 
in  aUen  ihrem.  Zweige»  zu  d«m  kückfim»  Orad  tmm  fVfl- 
kommenheit  zn  bringen?    Alles  läuft  darauf  hinaus, 
dafs  mehrere  Subfecte,  welrhe  ein  güttliches  frcy- 
es  Genie  und  reichliches  Vermögen  befitzen ,  (wel- 
ches letztere,  wie  der  Vf.  ausdrücklich  fagt,  Con- 
ditm  fUli  fM  M»  ift)  «ufserdem  vom  heiligen  Ge- 
iwltli  «rfrl^tt  flwlt'1Wl{eaz«s  Leben  nur  einem  eitiA 
zigen  Zweige  der  oiMllcinifefaen  Wirfenfchaft  wid-  ' 
men ,  diefen  von  dem  Ganzen  der  Mediein  abfon-*" 
dern  ,  und  nun  mit  li-harrlichem  Oeifte,   aber  im.«, 
Hier  in  Bezug  auf  die  totale  univerfelie  medicini-' 
fche  VV'iffenfcnaft  bearbeiten  füllen.    IV.  Oehtr  das 
AMfm  in  Bind-  mmd  MMäfrktr,  und  varxügUek^ 
imr  in  HttfhU^  itr  KlHmlmige»,  und  wU  dlUfl 
ekelhafte    Metholte  xh  eitt/^r  kfrt  und  aufzuheben  fey. 
Enthalt  nirljfs  als  längft  bfkatinte  iJinge.    V.  Welche 
Bedingungen  miißen  erß  ßalt  ßnden ,  ehe  eine  reine  Theo- 
rie dir  IVirknnteH  der  Arzneimittel  entworfn  werdm[ 
kmn?  Der  Vf  letzt  zehn  Bedingungen  hK,  Ulk  zuvör-' 
derft  mOglichft  erfüllt  werden  molTen,  ehe'es  philo-^ 
fophifcbe  und  denkende  Hcilkflnftler  wagen  k8n- 
non,    eine  reine   Theorie  über  die  Wirkungen  der 
Arzneyniittel  auszuarbeiten.    Wir  wiirden  die  Gr.tn- 
zen  de%  hiddiränkten  Raums  i  !  it  "^i  hreiten ,  wpnn 
wir  diefe  Bedingungen  hier  miltheilen  wollten;  fu 
riebtig  and  notnwendig  fie  übrigens  auch  fcyn  mö- 
gen,- fo'  möchte  doch  ihre  Erfidlung  fchwerlirh  , 
ganr  tum  Ziele  fflhren.     VI.  Noch  ettrus  i'her  dat ' 
zerfliirende  Gift  .'/qua  toffana.      Prr  Vf.  lif^fort 
hier  al.s  Nachtrag,  die  bey  der  Kecenfion  des  iften 
Theils  feines  freymnthigen  Heilkflnfflers  liereits  an-' 

5 »fahrt»  Stelle  aus  HofttMnvtn  Medie.  ration.  Mim.» 
le  er  freyliisll  woM  firniver  hätte  nachlefltii  fwAnb. 
VM.   Ueher  dl»  trtffenfchr.fttich*  Bildung  der  jetzigm. 
jungen  Aerzte  und  VIII.  AphorismtH  über  du  MeHp- 
'o».'  \hrrhniite  eathaltea  aichtt*-Wuiii ' 

nichts  Bemerkenswerthes. 


lüaiitnio,  in  der  neuen  aluideiKK  B«dih. :  Am-' 
weifutig  zur  Holzxtukt  für  FiSrft^  von  Qnrg  ' 
Ludwig  Hartig ,  f Arftl.'  Oranfen  -  NiflbttifbHeAt 

überfitrftrath ,  Dircrtor  des  Forft  Lehr-Infti- 
tuts  zn  nillenliurg  n.  f.  w.  Fünfte,  .ibermids 
vermehrte  u.  verhclierte,  Aufl.  iK'5.  XII.  234  S. 
g.  (1  Rthlr.)  (S.  d.  Ree.  A.  L.  Z.  i^j.  Nun.  ' 
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REVISION 
D  s  a 

GESETZ-,  RECHTS-  UND  POLIZEYWISSEN- 
SCHAFTUGHEN  JOURNALE. 


IL  *  Pofuive  Reckte. 

*        '    ^rtfttsumg  von  IVfaM.  •ff } 

.  3.  J^oklfakrttfotUun, 

Grhtrdh  fit  s  voll  i^'if . 

\ß  der  Regent  btrtehtiet,  di$  Kithpociun  •  Impfung  xitm 
Gtfetz  zu  maehmf  CffaßtM'  md  PoOBif -Kagim, 
I8ci6>  Nr.  $i.  $3.)- 

Der  anonym«  Vf.  bewaift  mvSrdcrft  mit  gro- 
ürem  Wortaufwande,  daTs  Jer  Rcgpnt  nicht  recht* 
lieh  verpflichtet  fma  könne,  dije  Kuhpocken- Im- 
pfung zum  Gef^Jz  zu  inaclien.    Die  Frage,  ob  er  da- 

ta  berecbtict  fey ,  wird ,  j«däcli  aus  ganz  ttaarbdili« 
dMoGilliiaen,  verneint. 

Eilt  Vorfchtag  zttr  Ab'vrndnuir  dfr  L'r.rrinlichknt 
im  ätn  Dörfern.  (Aäg.D.^ufl.  u.  Foi.  Fama.  180t.  F«. 
bruar.  Nr.  ai) 

Jeder  Dorfbewohneif  foU  durch  ein  Polizeyge- 
fatz  angehalten  werden,  wanigftens  alle  Sonn- und 
Feyeraheni-Ie  rfjc  Strafscn  und  Gaffen  To  weit  7ii  rri- 
nigpn,  ais  fein  HoFrieih  gehl  und  die  ürtspolizey  • 
Cu'nmifGnn  fQr  die  ftrenge  Befolgung  'dieCni  iM« 
laues  varaotyrordich  gemacht  warden. 

'ArmenpoUxey. 

Utbtr  miiUärifche  ftrforgungsanßatten  mit  btfonit- 
rtr  RBckfickt  auf  FraukrHelu  JnflUute  für  Soldattn-Jn- 
vaUäsm,  mttwm  «wf  lyiagftH,  (yJOg,  Arthi»  /&r 

Xirgentts  ift  für  Ale  Invaliden  und  Soldaten  -  Witt« 
wen  und  VV'aifeo  wohl  beffer  geforgt  als  in  Frank« 
reich.  Ein  von  Cfrpt  Ugistatif  iu  Vorfchlag  ee< 
braehtes  Oefetz  vom  ag.  Afuril  igot  verordaat,  dafs 
jader  Rrieeer,  iveleher  entwadar  dreyfsig  Jalivolaae 
gadicnt  oder  Wunden  im  Dienfte  eegen  iden  FaiaA 
ErgäuKMngsbiätttr  zur  A.  L.  M.  1807. 


erhalten  bat,  oder  Murch  die  Folgen  lolchar  Var* 
wundungen  fchivächJich  finßrme)  gewordaa  fft,' Afl. 
Spruch  auf  eine  IpbensLinj^Jiche  i'enüon  habe.  Das 
Maximtim  derfeJben  betraj^i  bey  Unterofficieren  und 
Oemeicen  [ie  ganze  Löhnung,  bcy  den  Subaltern- 
officieren  zwey  Dritttheile  der  (iage,  für  Hauptlea« 
te  und  StaabsofSciers  die  Hälfte  und  für  General« 
do  DritttheU  der  Oaga.  Die  Wittwen  der  Ofßcier« 
und  Adiotanta»  Cbllan  d«o  vierten ,  die  der  Uoter- 
officiere  und  Gemeine  den  dritten  Theii  der  Penßoa 
ihrer  F.hemdnner  genief^en.  Auch  die  VVaifen  der 
rehJ. ebenen  Krieger  follen  die  gau«  Penfion  ihrac 
Mutter  erhalten,  bis  das  Jan^ie  von  ibuao  das 
zwanzigfte  Jahr  zurückgelegt  hat.  Aufterdem  indea 
invalideMilitärpcrfonen  m  dem  fchön  f;clp  'enen  und 
wohl  eingerichteten  kötel  des  Invalides  ein  ibxer  würdi* 
gaa  Af jl. 

La-nd'rlrth.lchaftspotizeif. 

Forfehläf^e  zur  Errisktung  einer  LaudwirthfckafU- 
fchuU  in  Bayern  vom  Frayhn.  v-  Leopreektinif.  (Alle. 
D.        m.  FoL  Fmm.  m6  April.  Nr.  40.  4  ^  ' 

Tinr  BaHBrderang  der  Agricultur  in  üayern 
frhi  igt  ilrr  Vf.  die  Errichtung  eines  Lehrinftitufs 
vor,  in  welchem  junge  Leute  aus  allen  cjtänden  «i« 
nen  theoretifck  praktifcben  Unterricht  in  der  LaiMl> 
wirthfchaft  erhalten  könnten.  Eine  im  Mittelpuaeto 
dar  Bayn-fchen  Staaten  eelegeoe  Abtey  wire  der 
fchicklichffe  Ort  für  eine  folche  Induftriefchule,  mit 
welcher,  nach  des  Vfs.  Vorfchlag,  die  Anlegung 
einer  Siuteroy  und  aller  Arten  nützlicher  Mafchiae» 
rien  verbunden  werden  foUen.  Die  Zöglinge  «rar« 
den  in  draj  Klaffen  abgetbeilt:  i.  in  dereinfiige  Oa« 
tarbefitacr;  a.  in  fnnge  Lente,  die  Geb  zu  Gnterrer« 
waltern  bilden,  und  3.  io  Banernföhne,  die  hey  der 
rrojectirten  Anftalt  als  Knechte  dienen  und  dafflr 
Koit,  Quartier  und  einen  mSfsigen  Lohn  erhalten. 

Noch  vor  dem  Verlufte  der  ReichsuomittelbaiV 
keit  erliela  die  Stadt  Nomberg  eine  Verordaung»  ' 
wodurch  die  Zabl  dar  Peyertage  betriehtiich  ver- 
mindert wurde.  C^Og.  D.  ('/></?.  «  Fol  F.-r-i  \y,.j'-,. 
Sept.  Nr.  106)  IVlerKwQrdic  ift  die  fiir  li^j,  ern  gel- 
tende Brr<:.-i)i>ung,  nach  welcher  der  Arbeitsgewinn 
von  funtfig  Fcyertagen»  welche  bisher  keine  Aus« 
beute  gaben,  J9,f^jo^  Fl-,  betr i^t ,  mitbin. «jneaa 
Staaucapitale  voft  303,751,800  Fi.  giaioh  ift. 

liii  '  Hand- 
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Beffert  Lmdßraßen,  das  erflt  Btdürfniß  nnujtit» 
Staats  voo  ^.  Eifenhut.  (Aäg.  M.  u.  Pol.  Fama. 
lgo6.  Ma)-.  Nr.  61) 

„Uey  der  AnJepimg  von  Chauffe«o  mafs  darauf 
gefeben  werden ,  dafs  ße  lo  viel  Raum  pnA  Breite 
enihalten,  tljfs  zwey  der  gröfsten  Gilterwägen  be- 
quem einander  ausweichen'  können  und  daneben 
nucli  fiir  die  Fufsganger  ein  Fufspfad  übrig  bleibt. 
Zur  Unieriialtung  einer  dauerhaft  angelegten  Strafse 
wird  erfordert ,  i.  dafs  d!efelbe  ihre  Wölbung  nie 
verliere  und  2.  immer  im  trockenen  Zuftande  erlial- 
tea  werde."  Die  in  dicfer  kleinen  Abhandlung  auf- 
gefrclhen  Grundrätze  find  aus  Wit^tking't  A»M- 
tuag  zum  Straßenbau  entlehnt. 

MiiUHrifche  Pot'uttjffraxis. 

Dir  fdirtnäs  KUchenteagen ,  timt  ganz  ntui  in  miiU 
tärlfcher  und  folizeylicker  Hitificht  fehr  w'uktigi  Erfin» 
duHg  von  dtm  kütiigl.  Bayriftkm  wuM*  Molkt  äumg&rt- 
uer.  (Allg.  D.  ^uft.  m.  P«/.  Fama.  1806  Mira. 
Nr-  3'  -  u  ) 

Uiiv  i'iüirifordifche  Suppenkfichenherd  gab  zu 
ditTer  Erlindung  die  erfte  VeranlalTung.  Der  Wagen 
wiegt,  blofs  mit  Wafrer  geladen,  37^  Centoer  uod 
es  werden  zum  Rochen  nur  zwey  Perfonen  erfor« 
dert.  Wenn  fOr  jeden  Mann  |  Pfund  Fleifch  anse- 
BOnamen  wird ,  fo  können  mlttelft  eines  fulchen  Ku- 
chenwjigeas  alle  feclis  Stunden  taufend  Mann  gefpeift 
werden.  Uoher  die  Kinricbtung  delfelbea  tindet 
man  eine  detailJirte  Bdehreibuns  in  der  vom  fcrfin- 
der  im  voriseo  Jahre  berausgegeb«»ea  .Schrift.  Der 
Nvtien  dielar  Erfiadnlig  ift ,  wie  der  ErSoder  verG* 
cbert,  durch  /echs  verf'hir  i  ne  Verfuche ,  wovon 
einer  in  Gegenwart  des  tranzollfcben  K.aifcrs  ange* 
(teilt  wurde,  durgetban.  Indeffen  könnte  doc!]  der 
l^ftand,  dafs  bey  der  franzöfifcben  Armee  bis  jetzt 
Boofa  kein  Gebrauch  davon  gemacht  worden  ift,  ge> 
gen  die  Brauchbarkeit  derfelben,  weaigftens  in  mi* 
htärifcher  I^Unficht,  einiges  Mifstrauea  erwecken. 

MHnget  des  EiMUiirlitrungsfyflcms  und  Porfckläge 
9eur  Ferbejerung  dejfelbn.  (^äg,  D,  §1^  «.  Pol.  Fa- 
ma. igo6.  Jan.  i\r.  3.) 

■ ,,  Pliuquartierungs-  und  Verpfleguneslaftcn  nn'f- 
fen  vor  Alle«)  unterfchieden  werden.  Zu  erftern  ift 
jeder  verbunden,  derRaam  bat»  und  es  müffen  nach 
unfern)  Erineffen  diejenigeo»  welche  in  der  Aiietbe 
wohneri ,  erft  dann  Ottartier  geben ,  wenn  die  Hanf» 
eigentliümer  keinen  enthehrli  hen  Raum  befuzen. 
Nur,  was  Dach  undFjch  betritii,  Ijnd  al.'^t.  die  Lehr- 
f.itze  der  Keo!.f<;gelehrten,  dafs  die  Fin(juartierung 
eine  HealJaft  fe^,  eegrandet.  Die  VerpSeeung  der 
Sinquartierlen  ift  dagegen  eine  Laft  aller  Einwoh- 
)?er,  die  6e  naoh  PropQrtion  ihres  Vermögens  ohne 
Aasnahme  tragen  mdifen.  Sefbft  die  Cameralgcbäu- 
de  des  Laadesherrn  foIJten  hinon  nicht  ausgfnom* 
mesi  werden.  Nur  de»  wirklichen  Heridfn7en  und 
D  kafterialgebfiu.Icn,  den  öffentlichen  Bildungs» 
«ud  Wohlthätiglieitsaaltalico  gebohrt  eine  Ayanab* 


»e.  —  In  Raek6ebt  der  CoBcurrtnt  xb  den  Ver« 

pfleguncj'^k  ften  ift  der  Betrag  der  Healitäten  Und 
üewerljllsiuer  tier  tinüg  richt)i;e  Mafsftab.  WaS 
Cleuerfrey  ift,  mufs  in  Anichlag  gebracht  werden j" 
Da ,  wu'  es  an  einem  zuveriaflieen  Steaerfnfse  maa* 
gelt ,  füll  naoh  des  Vfs.  Vurfchlag  der  VermSgent« 
Itaad  oder  die  fiinnabme  eioea  jeden, Bnrgers  nnch 
einer  im  PuUienm  verirenden  Exiftimalion  gelcljat/.t, 
und  nach  diefcra  AnfchJage  die  £in(]uarticrunc;5:laft 
beftimmt  werden.    Damit  wäre  aber  i'reylich  wenig 

{geholfen.     An  die  SteJI«  eines  unßchero  Steuerfa> 
sea  wQrdeeio  eben  fo  DBiBverläfljger  Anfchlag  Ire* 
'ten.   Dieter,  zumal  nnter  den  gegenwärtigen  Ze:t- 
umftinden,  äufserü   "  jchtige  Orgcnftand  verdient 
eine  ausführlichere  Behandlung,  welchen  jedoch  der 
lUom  dieferBiitter  Biebtgefuttek 

B.  Privat  recht. 
OvtMt. 

Das  franzöfifche  Civilgefetzbuch  theilt  die  Ser- 
vituten ein  i.)o  Ortsfervituten  f/crtr«liM(rr  ftti  d/ri- 
vtnt  de  la  fituattim  de»  titvxj,  2.  gei'elzllcbe  Servituten 

(fcrv.  Itab'ies  par  ta  la:)  un  I  3  Cunventionairervitu- 
ten  (jtrv.  tlMlies  par  te  jau  de  Lkommt).  (Lajjaulx 
Jf<w»ra.  ritt.  III.  S.  233.) 

Utbtrdie  Gültigkeit  der  tfßivn'ntarl'':1ifn  Ferplgun- 
gen  nach  framößfchtm  Rechte,  (LajJaHlx  ffv:trn.  a. 
a.  Ü.  335.) 

Aus  den  hierilber  vorhandenen  gefetzUchen  Be- 
ftimmungen  werden  folgende  Kegeln  abftrahirt: 
|.  üio  leftament  ift  der  Form  nach  gOltig,  weiw  ei 
denjenigen-Oetetzen  gemäfs  ahgefafst  ift,  weJefanIm 
Augenitlicke  der  Ernchtun^^  .1  f'flben  gdlti;^  rrareo. 
3.  In  Hinfichl  auf  die  Sut)itau^«tles  leltjmeofs  ift 
auf  dae  zur  Zeit  der  fcröffuung  delTeJben  beftehende 
Gefetzgebung  HücRficht  zu  nehmen.  3.  Wenn  daher 
ein  fulches  Teftament  dea  di<;punibela  Antheil  Ober* 
fohreitet:  fo  mufs  man  u^terluchen,  ob  die  darin 
enthaltene  Verfügung  von  dem  Gefetre  ganz  verbo- 
ten war  (z.  B.  eine  äubftitution) ,  in  welcljc;«  FaJIa 
lieganz  eriiichtj  oder  ob  die  Verfügung  feibft  zwar 
erlaubt  war,  aber  da»  gefetzliche  Mals  Qberftie^ 
la  welchem  Falle  die  UeductioB  eintritt.  4.  Nacl 
dem  Oefetze  vom  17.  Nlvufe  an  II.  find  alle  Verfit» 
gungen  unter  einem  Univerfaltitel  null  und  nichtig. 

in  wiefern  ßnä  die  Ceßone»  an  ^ußxmfaata  maek 
Preußifihem  Rtehtt  Zuläßig '/  (AÜg.  jur.  M.  Sätr.  f.  d. 
Pr.  St.  1806  Jan.  S.  8  ) 

Aus  den  hieniber  vorhandenen  gefetzKchen  Vor- 
fchrifreo  und  Erklärungen  ergeben  lieh  folgende  all- 
geiueine  Kegela:  i.  ÜieCelfionen  aller  voo  dem  Ver- 
pHichteten  ganz  oder  zum  Theil  nicht  anerkannten 
Forderungen  an  Juftizbediente,  weichein  irgend  ei« 
ner  C)u«htät  bey  dem  Gerichtshofe,  vor  welchem 
die  tlrörterung  der  Richtigkeit  diefer  Fordeiunren 
gehören  wOrde,  aogefteUt  uod,  raaffen  injtdtmtaU* 
als  nichtig  angefehen  wcrdw.  a.  Di«  Juftizcommif- 
latieB»  «FtlaiM  iieli  UiMtm  gui  oder  »un  Tbeil  nicht 
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«nerlumrt«  ForAeraa^rt  «eifirm  hflwi  .  fiad  ftraf- 

bar,  die  abrigen  Julti^he^^i•;ntea  nur  cfann,  wenn 
die  Furderungen  fchon  m  J'rorellen  oder  in  der  Exe- 
culion  bcfanf;en  find.  3.  Im  FaJJ ,  dafs  die  Cefßon 
von  der  vorgefetzteo  liebörde  der  JurtizcommiCT«« 
rien  oder  bey  aadero  luftizbedieoten  von  deren  nn- 
aniUftlbtr  Voi^etettteo  MDehmigt  wird,  fällt  zwar 
'iRe  Strefbarktit  iiat  Ceinoiwrs.weg,  aber  die  Cef- 
fion  U\bh  bleibt  Jb  AnMiiiuig  dM  SeJuldacr»  ooU. 
und  nichtig. 

nadk  im  Preußifcktn  Ch^etzm  dtr  Fueus  tin 
ßiäfchweigendes  Pfandrecht  a»  dem  rrrmögen  derjenigen^ 
mit  denen  er  contrakirt?  vob  Ho.  Juitizcomm.  Mathit. 

Der  Vf.  verneint  diefe  Frage  und  betveift,  dafs 
diie  Gefetzftelleo ,  aus  weichen  man  das  ftiilfcbwei* 

{;eode  Pfandrecht  des  Fiscus  berldtea  will,  tbefls 
alfch  interpretirt  werden,  tbeÜs  zu  unbefiiinint  find, 
um  ein  fu  bedeutendes  Vorrecht  deltclbea  zu  begrün« 
den.  (AÜg.Jur.  Mnutrftbr,  f.d,:Pr.Su  «8oj. ^ept. 
S.  »5«  »g  ) 

Kann  \eiw  frommt  Stiftung  auf  das  flillfchweifj,--,'.df 
Pfandrecht,  das  der  Fiscns  an  dum  fermOgen  deije<i:;;n: 
kalt  dem  eine  Geldßrafe  zuerkannt  worden  i/I,  Anfprnch 
moArn,  mtnn  die  Strafe  dm  GtfHxm  mick  «•  Mt/dm  S»^ 
€km  »»,v»rwmdtH  iflif 

Die  UnHitebf  alte  Proeefsonbraog  Tit.  43.  §.  5. 
ertheilt  dem  Fisru^  pfn  f'(  Iches  Pfandrecht,  welches 
jeduch  ohne  Grund  aut  nulde  Stiftungen  ausgedehnt 
iHitd.  (20A4riß  Amuitm&a$6.) 

^  LdUHKtkt^ 

Syftematifche  Darßettung  der  Lehre  von  der  ct.'etz- 
lichen  Lehnsfolge  in  dir  Übtrlanfitz.  (Za chari ä  ^ An- 
mUen  S.  14«;  —  184 ) 

Zuvörderft  wird  der  Gruodfatz  dofgeftellt,  dafs 
das  Kecbt  der  Lebnsf  Jge  in  der  Oberlaußtz  tbeil« 
den  lebosfibigea  Defceodanteo  des  letzten  Vafalleo, 
thettf  all™  denen  zaftehe,  welche  die  allgemeine 
oder  befonifere  gef^mmte  Hand  am  Oute  habi-n  d.  i. 
alle  Agnaten  des  letzten  VaraiJen  bis  zum  fiebentea 
Oradc  incl.  In  Rückficht  der  Qnalitit  des  gefetzli- 
chen  Lebnfolgerecht«  findet  ein  irerentlieber  Unter- 
febied  zwifchen  dem  SneeeflioAsreebte  der  Defcen- 


en  Ilainl  fieheo, 
des  .'etzten 


'  denten  und  jener,  die  in  der  g 
Statt.     Das  erftere  iit  von  der  VViilkOr 
Vafallen  unabh  ängig,  das  letztere  nicbr. 

Bey  der  Belummune  der  gefelzlichen^-ehnfol- 

£eowlnunc  werden  zwej  Haupiklafl'ea  unterfeliieden. 
1  di«  erliecebftren  die  iehnfähigen  Defcendenten 
des  letzte«  Vafalien,  in  die  ietitere  dfeipnigen,  wel- 
che in  der  gefirr-:mfeii  Fland  flehen.  Hey  «liefor  iOt 
die  Succeffion&ordnuug  oach  der  UefcbaiVeoJieit  der 
Lehne,  worin  fucceJirt  wird,  zu  beurihdJen.  Sind 
diefelben  von  der  Art,  dafs  die  ifaoze  Familie,  ver- 
möge  der  ihr  ertbeilten  Oefammtbelebeiuig,  einiMit- 
eit;rn!huJT»hat :  fo  richfet  fich  die  Lebnfuii^eordnuDg 
"    Ver! ragen  und  CJewofanhcitea 


Däcii  den  Privit*'i?ieii 


lehnte  Vorhanden  <w?ef  nfchti  tvn  letxterR  Kalle  firo- 

ccdiren  1.  die  lehnsfaliiffn  Afceiulen'vn  dts  ielzteo 
Vafallea;  3.  die  ielinsiubigfn  Seiteoverwaudten  bis 
zum  fiebenten  Grade,  fo  dads  der  nähere  den  ent- 
ferntem ausfcUicfst»  jldch  nahe  Seitenverwaqdtt 
aber  ein  gMchef  SuocelBon^reeht  haben.  Sind  aber 
bcy  einem  Oute  prSfentirte  MUbelehote  vorhanden; 
fo  furrc^iren  i.  die  von  dem  erften  Erwerber  ab- 
ftnmmenflrn  Ajrn.itcn:  a.  die  pralentirteii  Mithe- 
leboten;  3.  diejenigen  Agnaten  ,  welche  vom  erften 
Erwerber  i.war  nicht  abftammen.,  aber  doch  oiitdctt 
leutei»  Vafaiien  innerhalb  des  fiebenten  Gradt  .ver- 
wandt flfnd. 

ERBAUUNGSSCHRlFTtIt. 

lUsTATr,  b.  SprinzJng:  Auswalil  V(m  Predigten  Uber 
einen  ganze»  ^jJirgang  c'  r  .1;  S'urfiirßntttium  Ba- 
din evangelifcii-luthcriichcn  AnihfUs  gnädigft  vor- 
eefchriebouii  neuen  Texte.  Befonders  für  hin«- . 
Xicbe  Erbauung.  Vou  Q^ißopk  fr.  JUnek,  evang. 
Intfaer.  Stadtpfarrer  tn  Gernsbach  unwrit  Raftattt 
auch  Miri;t  <!-  könipl.  preDfs.  Ak.id.  mit?.!  Wif- 
fenfeb.  zii  Erfurt.  £rße  Hälfte.  Vom  crlteo  Ad- 
vent bis  Pfingsten.  i8o$.  34  Bog.  *  8>  (1  Rtbir. 
12  gr.) 


eines  jet 


Wo  aber  keine  Oefchlechts- 


In  dem  rorigen  Jabrzehende  erlaubte  der  evani«' 
lifehe  Kirdienrath  der  Markgraffcbaft  (nachher  de« 

Rnrf  Irftrnfbums  ,    jetzt   nror.-.herzogtlilims)  Bade» 
der   i;.;a    uater^M•^)l-^^rlete^    Geiftlicbkeit ,  zur 
wecbk'Iiing  aurh  liber  nn.,'i-re ,  jedoch  efient.,;;  \:jt- 
gefohriebene,  f orikopen  7u  predigen;  diele  Krlaub- 
nifs  benutzte  auch  Hr.  Rinck,  und  da  in  der  Gegend, 
wo  er  wohnt ,  bejnahe  jede  Bürgerfamilie  von  reli« 
giöfer  Dei.kart  eine  Sammlung  von  Predigten  Ober 
die  fonntäglichen  Evangetien  benizt,  in  der  fie  des 
Sonnabends  oder  Sonntags  zu  lefen  ,  und  das  Gelefe- 
nc  mit  dem  Vortrag«  des  Ileiigionslfhrers  Ober  daf- 
felbe  Evangelium  «u-  vergleichen  pflegt«. fo  kam  er 
anf  den  Oedanken,  einen  Jahrgang  von  Predtgtea 
Aber  die  neuen  Texte  herauszugeben.     Filr  Meifter- 
ftacke  von  B»rffdtramkeit  will  (und  kann]  er  fie  nicht 
ausgeben;  aiirb  bat  er  ficli  nach  kt-inern  beriiliinleti 
Ranzelredner  gebildet;  er  ift  zufrieden,  wenn  man 
ihm  das  Zeugnifs  gibt,  dafs  er  in  dem  Ilm  mMrU» 
ckm  Tone  mit  Lickt,  /fiirde  und  If^Hrmt  gepredigt 
habe.     fHlr^  hat  Kec.  in  diefer  Sammlung  eben 
nicht  rermifst;   denn  wenn  am  Ii  7u\ve)len  eine  pe« 
meinere  Redensart,  wie:  „das  Oewifien  läßt  nickt 
mit  (ich  fpieleny"  mit  tioterläuft,  fo  gcfchiebt  diefs 
doch  feheoj  im  0«in«a  weiCs  fich  der  Vf.  fahr  ao- 
ftanifig  anszndrfleken.     Auch  die  DmttitMät  will 
Ree.  feinen  Vorträgen  nicht  abfprerhen.    Aber  eine 
befunders  merkliche  J['iirmc  hat  er  beym  l.elen  der« 
fcfhcn  hicht  empfunden;   doch  will  er'aurh  nicht  Ta- 
gen, dafs  fie  gerade  kalt  feyen  j  Hr.  R.  meynt  «s  ge- 
wifs  mit  feinen  Zuhörern  gut  UJid  mit  ihrem  Seelen- 


kcUbouog  eiotrut ,  hnd  entweder,  pcifeotirte  Mitbt-   heiit  emlUioh :  nur  habe«  iMae  FicdistCD  nicht  das 
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Stgräjfmde,  aieht  dit  Idtnägktit  »Brmenr  Datftd-  t«  findca  lafln  als  Haggai  II,  7-- 10,  MalMehi  III, 

ImMCB  apd  Ermtfajiiiagen.     Ueberliaupt  haben  fie  1—5,  Jercm,  XXMII,  14—  17,  Pfalin  CX.   Hr.  H, 

nicbts,*das  fie  vor  andern  ihnliebeo  Arbeiten  aus-  gibt  diefs  io  der  Vorrede  felbft  zu  verrieben,  tagt 

zeichnete;  dagegen  fiod  fie  aucb ziemlich  frej  vüD auf-  aber,  er  traue  es  leinen  peiftiicheo  Obern  zu,  dalt 

falleodeo  Fehlern  ,  obgleich  bey  einer  fpecieii.en  Be-  fie  aus  ihrem  hühern  Stm&tmett  aip  heften  heurtb«« 

«nrtheilung  gegen   manches  Einzelne  Lrinneruneen  ]u>  können ,  was  fBr  its  Qmuu  du  AuemelTenfttt 

gemacht  werden^aistea.  Zu  loheo  ikdie  Forßth^  und  diefiiift  gewils  in  feinen  VerhStniffen  di« 
tigkfit,  mit  wdraw  der  Vf.  bey  zuyreileo  dnrehbli»  '  febicklie|yflic  Erklärung,  die  er  darOhar  cebeo  koiia- 

cktnden  hellem  Eitiß: htm  fich  liber  das  eine  und  ao*  jtt:  Mllll  fir^mit  firil  tf  -iffflt  ftn, 

dere  äafsert ;  ducU  ichtiiu  er  tiher  gewiffe  Lebrmei-  '  '                   '  , 
nungen  felblt  nocii  nicht  nur  fich  eitiig  zu  feyn ,  und 

man  vermifst  an  melir  als  iüner  iiteiie  eine  cunfe»  , 

quente  Denkart.    Doch  das  Publicum,  das  er  bey  *      •  * 

der  Herausgab«  diefer  SaminJung  i;n  Auge  hatte,  . 
wird  diefs  fehwertleh  bemerken,  und  der  Loho 
feiner  Arbeit  wird  ihm  darum  i.  cht  enigcUen,  zu 

hören,  dafs  er  zur  häiuitcUen  Erbauung  mancher  Latruo,  im  Joachim,   liter.  Magaz. :  UoraUfdif 

«hriftUcben  Familie  in  feinem  VVirkiuigakreire  bpy-  forltfimgen  übtr  das  irrltn  der  Tugtnd  und  dir 

fragen  habe.     Möchten  ßat  die  neue»  Textf  hier  J^dimWUrit,  von  C.     AHekaetu.  ErßesBiad- 

und  da  barfcrgewSblt  feyn!  ZaFeftpred igten  Inttmi  «heii;    iVhw  Auflage.   Oha«  Jahrzahf.   i»S  S. 

Geh,  v/enn  man  \i  reformiren,  und  dabeyden  Predi«  S'.    ((3  gr.)    ^S.  ^  SLtO*  ^Tif*^tV1tgM,  l80i4* 

gern-  doch  die  Auswahl  der  Texte  nicht  ganz  über*  ^ium.  it.) 
füSm  «roUte » .ohn«  TiwtiM  weit  fehtolMim  Tay • 


KLXINS  SGHRIFTBir. 


Gonfc»'^  »-' *"BTKtiT.  /ripzi;,  b.  JoDchim  :  P.rjiira^  zur 
Bcricklis^'ii'f,  l''"J' it'uäcr  I  tjijl r.hin nun ,  n  ,n  drt  I  rli^ton, 
oder  neuer  tteliRionsunterricht  t-ir  Aiir^^k'jricr»-.  A^xc  Auf- 
lage- 51  S  S-  C4  B')  —  *»  nei'en  Anflug« 
diefer  klciiM-ii  Schrift  Itebt,  Ufit  Kec.  diinin  /teftfUi  Teyn,  da 
«r  von  k«iner  Altern  Auflige  iVachncht  bat  bekoMiinen  k  n- 
nen.  Vietirivbt  ift  nur  da»  Titelblatt  neu.  Am  Lnde  fteht 
geCcbrieben  su  Leipsie  im  Juny  I7V9-  Dief«  2«itaiieab« 
lieht  Ree.  «U  4eo  «iCMtliehiw^  Oaburuni  aa.  Ow  TiwI 
IblUe  ^«ftimmter  h«UM«>  „^mUttumg  « <r« /<rfiA«/f««  ft«A» 
^Mumnt'rrioht  für  KiHäer  aut  dmn  gtbUätttrit  ^ländtn  nach 
Sbni  OruHä/^ttzrti  der  ncucrtt  Kantl/cheit  i'kllofophif."  Auf 
MaCa  We^rc  crhult  man  einen  rtcfaligem  Degrift  von  deai  la- 
halte  diefcr  ScIirUt,  ali  auH  dem  gewlhlten  iinlielttmitiM»  TU 
tel.  Üer  Vf.,  welcher  Ach  «iaen  priktifchaa  Pädagof^en 
■ennt,  hat  ««  sewifi  in  feiner  Gewalt,  Kindern  einen  ver- 
Dflnftigcrt  RelißiiHnunterricbt  auf  eine  leichte  «nfciiatiliLhe 
Weile  beyitibriugen  .  und  Ida  tritt  der  F.iU  ein,  ci.ls,  wenn 
die  >)elb<ide  nui  jut  ift.  en  duf  die  Si  liiil[.hi!n.iipnie .  vroiu 
fleh  der  Pädifii!  l)<'keiint,  fo  fchr  nicht  «nk.immt,  wenn  lie 
gleich  hiiT  vli'3  H.Kiptfache  dai {■»■ftelU  ift.  Uicfs  ilt  rin  irr- 
tbum,  der  di  ri-h  d;e  .Schrsl't  fclult  .ili  l>iichei  d<iLUiii-ntirt 
wird,  in  In  äein  i'er  \  f .  nicht  ftieng  Lcy  der  KantUcüen  Pni- 
lufophi«  in  der  t'r.9xi<  geblieben  ift,  fondero  auf  der  einen 
S«:te  von  Kr),ciii::/nU  ^iottei  fpricbt  x.  &■  S.  32,  nnd  auf  der 
andern  Seite  z.  ß.  bey  der  Aliinacbt  Bew«ife  a»  der  Pblifika- 
tbeologic  nimmt,  welche  er  lunft  verwirf«  8.  3o.  Dt«  VerU- 
ckernng  S.  4t,  .dab  er  di«  EraigniU«  4*r  Natur  »iehc  ab  ite- 
tvc//e  der  Allmacht  braacbM,  weil  er  «l«a  BelrifF  4er  AlU 
■laebt  ala  ThatfaelM  4Cfl  Bewofttfejn»!  v«ran>frtat*,  kann  ihn 
nicht  tum  dter  iManfaeiieaa  bafrayan.  Ueberhaupt  RmA  faiae 
BagriSe  hläfig  aa  «bdeitia.  ao^  nicht  fehatf  feauf  bccrtaaa. 
WSm  er  |>B>  8>  i&  «•  ab  Uaapuniadatt  eaffkallt,  da6 


/  )  G'-d:.Jr.!ufuyrrk  nicht  tiitn  Wefea  Jar  ftdigion  gehAr«*, 
und  in  den  e^geiulichen  Kelii^ionsuncerridbt  nie  t  «utgeouni* 
IDtB  werden  dürfe,  wndniun  ei  emr  |ir;J.tin-  Heligioo  alt  fol« 
ch>;  l.iii  fn  fern  fie  iricr  r  *!»  njlürliche  i^«lij;ii>n  ilt;  vorn  Heti- 
giiinsunterricht  auiiciiiif Ii- ;  Io  ilt  diefe  8e.  duptnug  rum  mia« 
delii-n  dlieitrieben ;  denn  man  wtrde  nun  auch  inuratilcb  re* 
li^i  ife  Sprüche  auircbliefiea  nüOcai  trdcbc  dam  Gctfaha» 
nilfe  der  Kinder  cinaupragaa  aaläcrantcadieb  bctlfas  itu 
Mm.  wurde  dabar  den  künftigen  Uebani^ag  «ea  derea«Arli> 
obea  aar  poOtivea  ReSigiou  gerade  dadanfc  n  •riaiahtm  fa> 
eben  .  daft  er  biblifcbe  äpfdofa«  an  dea  frftbeftem  aatarUelMa 
RcUgi«n«unlcrricbt  lanknOpfte .  welche  dtaiakchft  ia  der  Bi> 
bei  an  finden  den  Krwacblenen  erfrealicb  («jru .  ntid  fie  mit 
Achtung  fegen  iinfer  cttrirtlichet  Keligionabauh  «rriillan  mäCi*  • 
te.  Uebrigens  läf  t  der  Vf.  feinen  Religiorijunterriciit  in  dref 
Tbeile  aerfallen :  I.  in  die  Oottetlebre,  2-  PHiuMeolebre, 
3.  seelealehre.  wubin  bafonderj  die  Lahre  vun  der  Uufterb- 
licitkrit  geiiiii  t.  Dagegen  hitlt  er  die  Lehre  von  der  f-ätttl- 
clirn  l'o'Jehitni  für  Kinder  noch  iii  fthwer.  üiefer  Meynuog 
ii'i  Rci-  nicht ,  und  Geht  überbanpt  nirbt  ein  ,  v.  \<i  eine  tiot- 
t?>slelire  "  n»  l.eiire  von  einer  giittluheii  Vnifehoiig  conle- 
«jiient  befteheii  k-wine.  denn  die  Lenre  vno  Oot'  dem  Sciiüp- 
lür  nnd  Kei',ier>*r  der  \Vcil  fuhrt  von  felbfc  auf  eine  renBÜile 
WeltLM'tr.ic  htoiif; ,  «ojurch  der  Begriff  von  einer  gütilic  ian 
N'nffeniiiig  \on  lelblt  entlieht.  —  6ay  dem  Begi ilT  der 
lii^heH  Gölte*  vMicbert  dar  Vf.,  dala  er  nicht  umhta  koaa* 
te.  der  Vhtorit  vm  Ramm  mmd  Zeit  Erwähnunf  tm  :kam, 
«odareh  er  gewib  etiraa  üabr  aberldflifaa  that.  io  fekr  er. 
aoah  di«  Sache  aa  v«r4a«tll«liaa  rächte  8. 35  folg.  —  Bar  al* 
}«r  ihrer  UavattiWMaiaB^ic  «ntbkit  dennoch  diele  Schrift 
aiaaahaaOale  oad  flraMhbai«,  welche*  den -PSdagocaa  Ar 
4aa  {tOfealkaa  Be«gl«iwa«nrrieh>  aa  «aifbUea  ib. 

•  • 

I 
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T-rr 


NA  TüRG&SfHlCHTS. 


•  I^nii^tprH'.  u  Ai  rnomr,  b.  Monath  u.  KiiTsIfr:  Bt- 
./thrnbtmg  ttntr  Rrife  nach  Ifirien  und  Dalmatien, 
ütnlMim  «a  battmifcker  Uinfitkt,  tob  dein  Frey» 

"iWt.    Mit  ti. 
0.*ii.  PraC 

Hoppe  in  RegensHiirg.  Ein'a  B«ylag«  mm  bo- 
UD.  Ta(ebMbMäe  auf  <Us  Jatbr  180«.  77  S.  g. 


LiMfeiifelM  Sjftein  in  dra.Slniitf  jraÄKitlBtf ,  all« 

noch  zu  entdeckende  I'flanz«n  i«  daflelT)«  ein^nfGhal- 
ten.  und  daher  die  Auftiiuiunc  eines  neuen  Pflanzen- 
fyftems  kein  wefentliches  Heiiürfuifs  des  Botanikers 
*n«kic iry^        wenis  wir  alfo  neuer  RJaffen  bedQr- 
§tmt  «bea  to  waoig  nahen  wir  neue  Ordnunsen  nO> 
tkU,  ynil  dteta  mit  daa  IMafÜM  pattUai  lMi«i)>  dM 
liairst»  'Mdi  da«  OeMlMiliisilMilaii' MUirnnt  «a»- 
den.    Aber  Gattungen  und  Arten,  als  die  Stufen- 
foigen  i-on  RJarfeu  unil  Urdnungan,  aufzufuQhen 
und  zu  beftimmen,    dicfs  werde  die  Befchäftigvflg 
da«  Botanikers  bleiben,  .  fo  iange  die  Welt  mht» 
md  tim  andere  wefentlklw  Befcbilftigung  des  Bo«n*. 
nikeEa  zur  Foig«  IwlMa,  nfmlieb  &t  Feftretzwig 
netter  Charaktere ,  dar  nanaii  Arten  und  VerbeCTa*. 
rung  der  bereits  vorhandenen  Charaktere  von  be>. 
kannten  Gattungen  und  Arten.     Wenn  diefes  der 
wahre  G^Cohtspunct  ifr,  oaeh  v^elchenl  dtc  Staad 
dar  Metaaik  Mpaawärtig  betraablaa  wardan  lamfil' 
im  .fcaan^dtr  FtaMianforrchaii  .«ieht  taradodifainri 
aH»eitea,  tl%  wena  er  ßch  in  das  weite,  offeae  öe< 
filde  der  Pflanzenwohnuo|en  begiebt ,  und  dort  ^voa 
Pfleoso  zu  P/Ijnze  eilt,  ihre  Cbarakterf  .-lufTuclit, 
varfileicbt,  ändert,  berichtigt  und  verbeffert.  Uiai^; 
•il  :ai»d  folohe  Qageoden  vorcOgUeh  geeignet  >.-.  4hfe 
ntA  «lanto  odac  8«r  niofat  «oa  KrtufearlMBnara' 
darebwanvart-rWid  ^aft  acbt  botaallMiatt  Anna: 
erforfcht  Gnd.    i^Hae  und  Dalmatun  betraten  bisher 
niur  wenige  Botaniker,  aber  nie  kamen  fie  fo  weit^ 
als  Hr.  mron  yoa  Stiim$,   der  diefea  LändcbeQ  zati 
bartifen.  ana^anaeo  bat  «od  «a  jkatiatMi  fie  fiob  d»^ 
Mbftt  mit  der  Morse  aiifhaha«  ata       und  daher 
warde  diefa  Reirebe/chreibung  denfelbea  Be^plall 
ErgibuemtgsHättw  tmr  A.  L.  Z. 


.  •'^  dtttm  Rmmrüons  -  Befehrefbaag  nach 
den  JWalMrAaiditMahalzer)  Titmtm  (S.  bot.  Ta- 
fchenbuth  auf  das  Jahr  igoi.  II.)  Zuletzt  fordert 
Hr.  H.  die  Botaniker  von  Gewicht,  die  fo  maacba 
neue  Gattung  zu  beftimmen  haben,  auf,  das  Anden« 
kaa  eiaasiaamfiigaMud  rrnaaan  iwfanihaii  Wiirti 
alM  Smafa  an  iMawdgau;  .  ^ 


Die  Reife  ging  zunächft  Ober  den  berobmten  /.of. 
btt  nach  Laiback  und  Tritß,  von  da  nach  Capo  d  lßrio, 
der  Haupti^adt  des  Torroala  venetiamlcbaa  ütnan«. 
Man  arftaunt  «bar  die  vielen  fehenan  und  Mi»am 


£fS?*V*U^^*     ff*'»  harjr  dem  Eintritt  in  das 
ndllalialnrajpt  Wabacbtata.   Dia  Ebene  um  dief« 
Stadt  ift  gröfsten  TheÜs  fumpfig,  «bar  in  einiger 
Kntfn-nuog  davon  erbeben  6eh  reizende  Hogel,  dj« 
mit  WejDreben  and  Oelbiomen  bepflanzt  find.  Nach- 
dem er  diefe  Gegend  .aaht  Tute  dnrahftiaht  bdlle, 
ging  (eiae  Reife  durch  dna  nieaaf«  ^Urfa»  nadi  Ifa« 
m.    Markwflrdig  ift  ea,.  dafs  Hr.  v.  S.  auf  dem 
Maate  ilbg^jer,  dem  liOcbften  Berge  in  Iftrien,  deut- 
fches  Rlima  und  lediglich  deutfebe  Pflanzen  ftod. 
In  Awa«  erhielt  Kr  den  Infpector  des  K.  K.  Natara« 
lienkabiaeta  in  JiPiM,.Hm.  Aar/  Mrfifr/*  Kam««ns»n. 
tranliahaa  RdfageflMaa,  dar  diefe  Reife  aus  Lie» 
batvmnWmidbgia  v»l  KihehyliolAgie  untemom- 
mea  hatte.  *Von  Pium  reifeten  Beyde  nach  der  In- 
fel  Ckt^Je.    Die  Flora  um  die  Hauptftadt  tleicbc« 
Namens  ift  böchft  merkwürdig,  und  etfchllt  eine 
Menge  feltener  Pflanaeo,  z.  B  A«/c«#'aMteinr  7Wl>' 
crimm  Pottum,  Bupkikalmmn  fpino/mitt-  Cuhiivnluf  mt-- 
tkmiiiH,  Gmrifm»*Oßrya,  Launu  nokUis,  Piftacim 
Utmtme  '  Um  ^Orv,  eine  kleine  Tagereil«  von' 
Cktrfo  entfernt ,  war  die  Auabcnte  an  feltenen  Pflan- 
zen  noeh  grOfser  und  vricbtlger.    Die"  wiehtiaf^te 
derCelben  waren  Fitae  Agmu  ^tUhtf»  ül^rfna  rnfiaia 
nis,  PmmiM  Ormttmm,  MHm  m4m^,  Fkii,  tbrjc«. 

iimr^JT^  ^»»driu  ,  mpkimimm 

^opktfagHu^umd  drey  neue  Pflanzeoarten,  die  am 
SebiufTe  befcbrieben  werden.     Unfcre  Keifenden 
kehrten  nach  Cktr/o  zurOck  und  fegelten  nach  den 
benachbarten  Infein  f^egNs  und  Arü.  Hiar  landatf* 
fieh  viele  fekane  Meerftranda>Pfläkiaen  mitf  tnahra. 
re  andere  feltenere  Oewflebfe,  als  OmipkoraftHa  pton- 
JpiHäem,  Spmrtimm  jmneißm»   (iMfcu*  JUx  und  jera-' 
nmalto^  Jaiter  ^§MWa,  -iihdhiwgaii 
A.KKK  kafpn 
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tUltgH^,  PlUaäa  Tntrebintkus ,  Artemü'a  can  uUfctn* 
WnAjfgavi  ameruana.  Sie  kehrten  darauf  nach  dem 
^Äeo  LyicJe  CTrflck  iind  erreichtflp  de«  Hafeiv  Gn^\ 
IpUfo^ei;.^  d«^Vf.  ähCter  raKchiMeneii  fchoA  ' 
•ngezeigten  nüRcn ,  Sembiofm  teneattkm  und  Conytt» 
Mtldida.  Hf.  von  iS.  wollte  fich  hit-r  auch  mit  den 
'rangen  d^LaJriatilcben  jMeer^ii  bekafi^t  machen, 
aufyORl^'  co*>&iteiatus ,  kirftttntt  aeincuritts. 


mmMmreffus  und  tenerrimtu  Efper  konnte  er  nicht  ei- 
gennindig  einige  fammeln ,   weil  das  Ufer  aberaU 
aus  fteilen  Fellen  befteht  und  folglicb  xi^  Alear  bey 
der  jedesmal  etntretendeo  Fluth  vveaer  'ieiWas  zw 
röek-  71»  Jaffen  nnrh  aus7uwerfen  ver'itrsi*  (Wi*" 
reich  der  Strand  iles  adriatifchen  Meeres  au  lelteuen 
gil^infii|i0'S«^aigBn  ift,  weifs  man  durcli  den  ver« 
tWteteo '  Ifk^mt^^  Ree.  ift  überxwi|^.Mi«li.<lii  igit . 
4fe(«a  GewwMsn  pur  einigermafsev^MtrivlrfHlkK 
taniker  bey  einer  ähnlichon  Keife  durrh  dicfe  O*- 
g/Bodcn  gewifs  noch  viele  Srhät/e  dieffr  Art  finden 
i|to|r^.)    W on  Coflofago  reifetei)  fie  lilipr  yii'>'i^  ti.ichf 
Mm»*  zorfldt»,  üiär  treivit«i  -ich  die  bydee  Kei« 
t^ieon  nwMwMii»  ikn  BflWiifc  nach  KiageDfurt 

Die  zum  Schlurfe  befchricbenen,  auf  dlerer  Rd- 
baohachteten,  PBaazao  find  folgende:  t.  Eehium 
iUliemm.      2    Dttpkimimk$-  Staphifagria. 
l^.Jnt««  mrboriä.  .4- <^i•il•#l»'•ri«««•/i^»r• 
5.  miUofut.    6.  WümmU*  ' f^Ü€0Uäi 
7.  Rof» Jimptrvirens.    9-  Cucuhalu»  itdti^ 
tu*.  <).}Ufpoer»fl%t  muttifiliquofa.  10.  ^gro- 
Jti*  efir.otnfi*:  panu-uia  trtcta  eoarctata,  corolla 
trifittt»^  Mifl0  UrmmaU  rtO»  araguuenia  glmmat  vat- 
mMHU^ariiUem  hiigiorU   ImmoMt*  Oftro.   11.  Cav 
pimus  Ofttya.    la.  B*fktkmtmKm  fpinofmm, 
13.  Fitri»  ttkioide*.    14-  A*gilops  trls»rl- 
«/»*.    15.  Feft MC a  hilft»,-' paniatlafecundn  peduH- 
f^yfMatlätu  JfUtlUt  arißatis  fuin^me  ßoru  kirtit, 
JäBit  Utm^  fittß*.    Grca  Capo  i  Iftria  m  co/2i- 
W    i6,  duihami»  Vota.    17.  Digitalis  in- 
UarifUrat  eaaaM»  Mi»  «ir»?««  «teir^.  ä 
bi^  prppe  urbtm  Ftgtia.    Eine  Cehi  arusgÄiiÄjtoe^ 
t«  und  merkwütdige  Art.     lg-  Conya« 
19,  C#»taj»r«a  fpitttjo  - ciHata:   cdyanis  Jqua- 

f  i/(4<M  /mttiqit*.  fpiliB  -.Mruurva  ttrmtnatit , 
ttf  inftrioribm  piimaUi^  em  kapari :    pinrns  Jmeart- 

te«  aiigußi*.-  JümpMtiem  pawimamm  Scop^FU»^. 
^rn.  id.  3. ».  loao.  ,  vBi  mt*M*iHlm  mrHm  ^**8^ 

Ungeachtet.  Scitpolts  Pflanze  in  den  mehre ftea  tSttb* 
cken  mV.di^il^  neuen  Art  übereinkommt;  fo 
feit  dfr  yi'^iq^»»  ob  fiediefelbe  fey  ,  weil  Stopoii 
dits  ponw,  WQÄit  Ml  di«  Kelchfcbuppan  endigea,\ 
nicht  Erwähnwog tbMt  to..  Scrophrnlart»  f***' 
eulata.  Circa  «rbtm  Cktr<f9-  21.  Mar»bt»m 
candidiffimum.  M.  TritltKm  pilbfum:  f/«- 
mt  tt  coroÜeu  valvula  txteriore  truncatts  fUoßs.  Uie- 
i».Ar%  SokeinX  mit  TriUmm  j»»ceiim  Linn,  am  näch- 
fUa  »trwindt  zu  feyp ,  unterfch«idet  lieh  aber  da- 
von h»upMft!>lMi«h  ditfeh  «Ü«  pMskta«  BiMt^dto 


Hr.  V.  S-  bTTierkt  bey  diefer  neuen  Wrizcnart,  dab 
Bromas  trancatui  Scopoli  Flor.  Com.  ed.  t.  ». 
taMJbtaäPifm  derfelben  verrchiedca  feyn  fcheint 
iyFtftuta  palujtrit:  fmdaUa  fTtfia»  fpieaük 
quinque  —  vel  fix  —  ßoris  nuüs  dißiekis  anUidt, 
foUis  flamj,  culmo  vaginatn.  Crcj  Capo  d'  Ut%-ia 
im  f*ßi*  iimoßs.  14.  -Ca  i  amagr  o/t  t*  gracilit: 
panicmla  flru  ta  gracili,  eoroilae  valvtäa  majori  arißata 
arifta  Urmimali  gtmaa  t«Hgiori.  Jm  fatretti*  drca 
Oftr*,  -  as^S*batmmo  -fsvetmimsi  mim  1»» 
rtti  nado,  fifaUmla  eoarctata  thagata,  iavataeri  äi- 

26.  Stcttle  villofam,  1  > 

r<^:jßMaätifckes  f^erzrichniß  tifr^er.t^rn  Fjrrnkrriutfr, 
jtfifrfarrnkrciuter  kü.t  I .ruhmoü't ,  UtUhr  biy  Rt- 
gpii''tn-ff  K  iickim,  neh<]  .-/nuahe  der  IVoknorte  u>.d 
^iij-<  Bemerkungen  über  die  vorxUglickftn  yittttn,  von 
•oti  ffemmtt  lAval,  Prof  der  Adatbem.  u.  PhyC ,  auch 
mehrerer  galthrt. 0eIisllfchait.  Mitgliede.  JUfM 
.  Beylage  zum  bot.  Tafchmbiiob«  auf  das 

1806.  Vi  u.  59  s.' «.  (5  gr>) 

In  dem  botanifchen  Tafchenbuche  des  Hrn.  Pro( 
Mtfp*  batta  Hr.  D.  unter  deo  Beytrigen  zur  Regens» 
burgär'Plora  aueb  Uktaä  dnea  grofsen  Theii  der 
Oryptogama«  bekaimt  gemacht.  Da  aber  dte  Zer>, 
ftreuung  derfelben  die  allgemeine  Ueberfickt  ar»' 
fchwerte  und  auch  Mangel  an  hinreichenden  Ran^ 
Diffen  in  den  erfteren  Zeiten  bey  der  Beftimmmg 
maoclier  Arten  den  Vf.  irre  gefahrt  hatte ;  fo  glaalb- 
t*ar,-  diafaa -bayden  HindmiifTen  dadurch  zu  ba> 
segnan,  data  ar  eine  fjftematifcha'  Anzifgu  dar  Iv 
der  ReeensburgerOegend  waehfenden  CryvMgaiMO 
initthrilte.  Auch  glaubte  er,  denjenigen  Preandan 
der  Pflanzenkunde,  welche  fich  unter  der  Leitung 
dea  Hrn.  Prof.  Hoppe  zu  grflndlichen  Botanikern  bil- 
da«  wollen,  dadurch  einen  Gefallen  zu  ;crzeigen ,  in» 
daaa  ar-  iboaa  da»  Salbftanffncfban  tmd  Salbftbaab» 
MbtaB  an*  Ort  and  9talla  nlriabtarta« 

Diefes  Ver^eichniFs  befcbrinkt  fich  nur  auf  die 
Farrnkrauter  und  I.aubmoofe,  Hr  D  n.arht  in- 
deflen  Hoffnung,  hanftig  dia  Fortfatzung  davon 
nachfolgten  zu  lanen.  Bey  d«n  yWwiklftitem  ift  er 
daa<BfBiÖidttHag-daaHrn.  SMr«  gcMgt,  dia  Moo< 
la  iod  tbar  mmb  deAi  Hedwii^eheif  Synwne  caard- 
n«t.  Auch  Hrn.  Bridelt  Muf.dogie  ih  zu  Rathe  ge- 
zogen und  bey  der  weitJäuftigen  Gattung  Hypnnm 
find  deffen  Ünterebtheilungen  hier  angewendet. 
Nahft  der  Hauptabtheilung  der  FarmkrSnter  und 
MoerlW find  auch  die  Oattungtcharaktere  ansfObclMi 
angegeben.!  'Dia' Arten  find,  ohne  Diagnofen ,  mr 
namcntiich  dufjgbzlhlt,  fdtetie  oder  merkwOrdiga 
aber  find  mit  kurzen  Befchreibungen  begleitet,  bey 
iadar  aber  der  fpecieHe  Wobnort  und,  wo  ea  mOg' 
IMi  Mc»  Ml.  «II«  RapfalMifc  ait  «aeafstnti  wo 
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tSe  Art0o  lefeht  verXTectifelt  werden  konnten,  aber 
•iif  die  AbbiMuogen  io  Sturm't  Deotfchlands  Flora 
Jft  ledMMMl  hiagmitete.   

'  Nfl0S  ArtM  Snilni  Kb  fü  iDclbni  Vkf^ofeblkifflk 

■icht.  Za  defi  feltenern  können  serech/iet  .wer- 
ben: Bfot^ichium  rutteeum  COjmnnda  bavarica 
Sckmdi).  Poijftrichum  formofum  Hedw,  Po- 
ijftricknm  t»tirai»  Crome.  Bartramia  crifpa 
Sufurt».  Bmx^mmia  apkplla.  Zuweilen  ift  Hr. 
J).  in  den  AbthSilangen  dar  ArtM  tu  ftmge  fdoea 
Vörgingam  gdolgt.  So  find  &  B.  Üi«  Arten  der 
GattoM  Afptäium  Sm.  unter  zwty  Abtheilunren 
sebracnt,  nämlich  Frondt  finnata  und  Imdm- 
Jid  lattratia.  Diefes  kann,  wenigftens  fOr  den 
AaftagVf  za  IiTviiMii  Aoltfs' g^beo ,  indem  er  auf 
die  Veiiiiiittwwi^'fcowiftm  kenn,  dafs  das  ji/ptäi- 
mm  Tkttifttris,  welches  unter  der  letzteren  Ab- 
Ibeflang  fteht ,  keine  fotia  finnata  habe.  Ree.  raufs 
l>ey  diefer  (Jelt-irffiln-it  li"(7ierl<en  ,  rfafs  wenn  die 
l»ei(len  Rothtfchi-n  Gattungen  Ptlgftitkum  und 
j/thyrimm  nach  Hrn.  Swartx  anter  doe  Oattong,' 
aimiieb  ^ffiäkm  gebracht  werden,  vom  nodtwea- 
dlg  die  GbarKktefe  der  Rotbirdien  Oattmigeii;  Je- 
infia  »mbiUcata  und  Indufia  tateratla  zn 
der  HauptaSthi  ihin^  der  Arten  anwenden  mfllTe, 
indem  aof  (eiche  VV'eii'e  Hie  Bertimmniig  der  AltiD 
diefor  Oattuog /iabr  Mittchtert  wird.  *  '  * 

tRBAÜÜNQSSCHRIFTRN. 

■  Lnnio,  b.  Weidmanns  Erben:   H»go  Bkttrt  Prc 
4igttm-     Aus  dem  Engl,  aur»  neue  flberfetzt. 
t     Mrfier  u.  Zweyttr  Band  vi%\.\^  «.  339  S. 
Drimr  Band  r79i.  317  &     IfMir  Juild  1793. 
319  S    i««airJlMdiiOB^37r«.  a.  (4]ldilr. 
la  «»•.) 

Dlefe  Ueberfetzune  der  Blair'fchen  Predigten 
wurde  ^  •vom  Hrn.  Hofprediger  Satk  zo  Berlin  an- 
»nd  dar  Zurati  auf  dem  Titel  des* 
I,  MMT' aberntet*  bedebt  fieV 

aaf  «ine  etwas  frODer,  Itn  Jahre  1777  erfchie- 
■ane  Uriierfetming  diefes  Bandes ,  die  aber  Tehr 
fchlecht  ausgefallen  war,  und  deswegen  Tom  Ver- 
leger feib&  vernichtet  wurde.  Sie  war,  fagt 
VSk  SMk,  fo  durchaus  Handarbeit,  hatte  fo  Tehr 
dMi  aralma  Sinn  to  fo  Tielea  Stellen  verfehlt  und 
all*  BaMamitlnftmd  Aomnth  des  Originals  fo  TeW 
serftArt,  rfaf»  Blair  fich  Tchwerlich  in  diefer  Ent- 
ftellung  wieder  erkannt  haben  würde.  Mit  ungleich 
mehr  Sach-  und  Sjirachkenntnifs  Übernahm  Hr.  S- 
das  UeberretzergefchaXt,  und  führte  ea  bit  wm  fftaf« 
tao  Bande  fort ,  wo  der  jetzige  Hr.  Firof.  SdMmmh 
ilir«  der  lehon  mehrere  Predigten  im  vierten  Bande 
flberfetzt  batte,  an  feine  Stelle  trat  und  mit  eben  der 
OefchicWichkeit  und  Sorgfalt  das  Werk  vulJcndete, 
mit  welcher  es  Hr.  Sack  angefangen  hatte.  Ree.  war> 

4»alM  obttBilttg^  AtMt  sa  flWnihmai  fUnbn^ 


wenn  er,  wie  wolj]  Tünlt  bey  Ueberft-t-zangen  7«  gdi» 
fchclien  ^-Tegt ,  Belege  von  des  Ueberfetzers  Trent 
oder  .luini  woiil  Stellen,  wo  gegen  diefe  ein  kleiner 
Verftofs  fich  finden  und  das  Original  dmreh  da«,  ga» 
Viblteo  dentfeben  Ausdroek  verloreiiiMrii  MW 
te,  auffuchen  wollte ,  da  es  bey  Arbeiten 'der  Art 
nicht  fo  wohl  darauf  ankommt,  ob  jedes  Wort 
treu  und  ifeiii  Sinne  der  Urfchrift  finrchaus  ent« 
fprechend  ausgedruckt  ift,  fondern  nur  darauf,  ob 
der  Ueberfetzer  im  Ganzen  richtig  und  fliefsend 


flberfetzt  und  es  dem  LeHnridurch  feine  Beartsii 
tting  möglich  genMl  W^^VW  HtMdMtmAt 

ner  in  derfelben  wieder  zu  finden,  a»s  ChnraKte- 
riftifche  feiner  Alanier  zu  bemerken ,  und  weuii 
auch  nicht  mit  gleichen,  doch  ähnlichem  Vergnü- 
gen bev  der  Ueberfetzung  zu  verweilen ,  mit  wel- 
chem der  Kenner  bey  dem  Original  verweilt.  Und 
diefs  haben  beyde  Ueberfetzer  geleiftet.  DafOr  wiH 
Ree.  lieber  etwas  von  den,  den  einzelnen  Binde«» 
vorcefetzten  Vorrtden  des  Ueberfetzers  fagen,  die 
zugleich  zur  nihern  Renntnift  und  Wardigung  der 
B.  I'redigten  felbft  dienlich  find,  ob  fie  gleich  mehr 
das  Gute ,  das  VorzOgliehe  bertrorhebaB*  tmd  Abae 
die  etwanigen  NUngel  edi» ' WAefcW  dewifted "t»a|fc - 
eilen,  wenn  fie  diele  auch  nicht  ganz  verfchweict^B- 
Auf  letztere  macht  Ltß  in  leiuea  optueiiits  p.  179  jtjf- 
difllii  iwfMlii  I  Ii  fiiii  -  "  -  -   

Hr.  Saek  hat  in  den  dem  i.  t.  ti.4.  Bend  vorgefet» 
ten  Vörreden  die  Blair fcktn  Predigten  eiber  naeb  ibrav 
Form  and  befonders  nach  ihrem  Inhalt  gewflrdigat» 
Sie  zeugen,  fagt  er  fehr  wahr,  von  der  grofsen  Men- 
fcbenkenntnifs  des  Vfs.  Oberhaupt,  and  von  feiner 
Renotnifs  der  Verirruogen  des  menfchlichen  Her- 
zens infonderbeit ;  fie  zeogen  von  einer  febr  ver- 
ttuntan  Bekanotfebaft  mit  daa  Sitten  and  dem  Lau- 
fe der  Welt ,  und  enthalten  einen  Schatz  von  fei- 
nen und  fcharfEnnigen  Beobachtungen  nnd  Bemer- 
kungen, die  nur  zu  oft  den  Blicken  des  gewiihu* 
liehen  lieobachters  entgehen  und  doch  fo  wichtig 
{{nd.  Richtigkeit  der  Gedanken ,  Klarheit  in  Dar- 
ItpUnog  der  Wabrbeit,  AttgemeOeabeit  and  Ward« 
des-'Attidruek»,  kotz  eine  Liebt  nadlfNnnc  in  dar 
wohlfhätigften  Verbindun^g  verbreitende  Beretlfam- 
heit  charakterifirt  fie.  Vornehmlich  rühmt  es  Hr. 
Sack  als  einen  grofsen  Vorzug  diefer  Predigten,  dafs 
BJair  den  wahren  grofsen  Zweck  des  Chriftentbums 
aberall  und  beftindig  vor  Augen  gehabt,  dafs  er  die 
Sltteptebfe'^  dnrcbgebends  in  VerUnduag,  aiabt 
bilo&  mtt  der  KeJigion,  fondern  aneh  mit  das  «I* 
genthflmlichen  Lehren  der  Offenbarung  gebracht, 
und  durch  feine  Vorträge  vorzQelich  danio  zu  wir- 
ken gefncht  habe,  fowohl  der  Irreligion  und  der 
Oedankaalofigkeit,  die  dabey  zn  Grunde  liegt»  ala 
avefa  dem  Dmemus,  in  fo  fem  diefbr  die  {Virkftaii 
Stm2UL  der  religidfen  Gnindfitze  nnd  Hoffnungen 
des  Chriften  untergräbt,  kräftige  Vorf:elluogem 
entgegen  zu  fetzen  und  dem  Evaneelio  die  Ehre  zn 
fiebern,  die  ihm  gebahrt»  aa  in  feinen  Lehren  n)it 
4m  ffrantfi" **f—  vd.  ■Ilgaaiiiitt  toyifldungep 
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fehalten,  fn  welcher  man  tlie  erften  obrigkeiüicliem 
erfonen  findet,  und  die  feit  vielen  Jahren  von  fol- 
cfaen,  die  fich  durch  Hang,  Erzietium  und  feine: 


ar^fPtnrrhlichen  lt|t|lf  ond  (ihrer  rnnralifchen 
aclffelii;l<.eit  in  VerUbAing  zu  fetzen,  aber  auch 
«ugleicli  /u  ziij;en,  wie  durch  diefvs  der  V^ernunft 
lte>MMfoil$0  die  ihr  nöthige  Hnlfe  eeleiftet  und 
MBCirWMM  Togend  und  RechtrcbaSienbitt  '^jm 
fo  vi«>I  theurw  and  heiliger,  und  Hoffinung  und 
'1  roft  um  fo  viel  gewiftar  gemacht  worden  ift. 
Bben  deswegen,  meint  Hr.  Sack,  milfsten  diefe  Pre- 
digten auch  lies  Guten  unter  uns  viel  wirken  ,  und 
ivOrden  io^mderheit  denen  zu  empfehlen  fevn,  die 
IHf^^Lahwrinth  der  Zweifeirucht  und  des  tJnglau- 
blHiff  «llmilig  hineingeführt  worden  find,  fidi  aber 
•ern  au<;  demfrlhnn  wieder  auf  einen  hellern  und  ge- 
radem Weg  iierjusfinden  möchten,  befonders  da 
der  Lefer  mit  Venneiclung  aller  zu  tiefßnnigen  und 
LjjpUfnU*'""^"  j  fowohl  den  im  Denken 
llkWMilf an ;  als  auch  das  Eniplin- 
«angSTMMVMP  zu  befcUftigeo  uad  für  die  erkann- 
te WahrMl  Vi  erwärmen  weifa.  Ree.  ftimmt  sem' 
(  in  diffes  Urtheil ,  nur  hält  er  das  Syffeni  des  vfs. 
•od  ieine  theologifcben  Vurfteiluogeu  —  er  bJeiSt 
•bandl  4iiD  fogcnannten  orthodoxen  Lehrbegriff 

daraus  deducirten  Folgerungen  zu  interedireo.  Hr. 
S.  fchcint  diefs  felbft  anzuerkennen,  fo  wie  er  es 
auch  nicht  läugnet,  fo  wenie  als  der  Vf.  felbft,  daf« 
dinfon  (eine  blühende  Einbildungskraft  zuweilen 
ltf4NB  Mifng  ^BM  ca  bUd«nrBic&m,.KMrit^M)ania- 
Wrtfiilniii  Vortrags  verleitafr  bite»,  mtm  .w  fich 
ißatoh  nicht  durch  jene  tu  XJaibvrtreihnogen, 
darch  welche  moralifche  Belehrungen  oft  fo  friirht- 
)os,  ja  wohl  gar  fchädlich  werden ,  verführen  läfst, 
fondern  vielmehr  Überall,  mit  Genauigkeit  die 
Pflicbt^  oder  Tugend ,  von  der  er  redet«  oeftimmt, 
umI  ihrÜiMn  Umfang  und  ihr  elgcutUehes  Gebiet 
anwtlfirt«  auch  nicht  alles,  was  man  mit  dem  Na* 
men  Dedamation  in  diefen  Predigten  hcirjcn 
mdchte,  dichterifche  F.rgiefsung  einer  üppigen  hin- 
Ittldongskraft ,  f<mdern  mehr  eine  el(>gante  und  edle 
Darfteunng  wohl  durchdachter  philofophifcher  Ideen 
ift.  Uebrigens  meint  Hr.  S. ,  land  ^tfcbuldigt  da- 
mit manchen  Auadradt  feiner  Ueberfetzung, '  dafs 
diefe  Predigten  durchaus  nur  für  fehr  gebildete  und 
folche  find^  denen  F.r/iehung,  Umgang  und  Lebi  ns- 
art  fo  wohl  die  BftnorUiingpn  des  fcharlTi'  i  tigen  Be- 
obachters« als  auch  die  Sprache  der  G .  bililctcrn 
mehr  edSnfig  gemacht  untl  befonders  fiir  Leute  aus 
d»T  frinern  underofsen  Welt,  oder  auf,  den  ht^facm 
Riaffcn  der  Gelellfchaft ,  deren  Bedarftüfve ,  Den- 
kunesart,  Vorurlheile  und  .Sittrn  f\o  vor^ücli'  h  hr- 
rflckfichtigen ,  wozu  dem  Vf.  auch  lein  Auiiitonnm 
Veranlaffung  pah:  denn  er  hat,  wie  bekannt,  die 
aiaiftea  üiaiu  Verträge  sk  Edinbnig  in  der  j^cb» 


cnen ,  aie  ncn  aurcn  r\ang,  xurzieouDg  und  feinern 

Gefebmack  unterlcbeiden,  befucbt  vmL        So  fitt 

•am  dm  ntmOtUbm  Yrtcreii.  • 


Noch  Ift  den  fünften  Band  eine  kurze  Nachridd 
von  Blairs  Leben  und  darakter  vi  ii  Cailegeo, 
Hm.  Fmlayfon  beYgefugt,  aus  welcber  wir  eben* 
falls  einiges,  doch  nur  das  ndttbaslen .wolle« ,  waa 
Blair»  frühere  Lebensneriode  betrifft  und  im  In> 
teUig^nzbUtt  der  Jk.  L.1Z.  igof.  Nun.  «a.  S.  7J9.  tm, 
faft  ffta  mü  StilUcfaireigfn  iM^H||B  «wädpu.^ 

Hngo  Bläk-  wer  zu  Edinburgb  am  7.  April  f  rrg 

Jeborea  ,  und  war  ein  Enkel  4iM  bMAhMlM  MÜttt 
Uair.  Kaplans  Carls  L    Natih  den  gmeftlmllehaB 

Scbnirtudico  kam  er  im  October  1730  in  die  haoM* 
niftirehe  RlaOfe  der  ünirerCtät  zu  Edinburgh,  wo  er 
7  Jahr  frequentirte,  und  wo  befonders  em  Auffats 
aber  das  Schöne,  den  er,  als  er  die  Logik  börte^ 
verfertigte ,  und  der  den  BevfaU  CtiMf  L«im«  wi^ 
zQglicb  erhielt«  reoht  fiel  den  beyiivg.  dds  er  fieü 
befonders  auf  die  fefaSne  Literatur  legte.  Bey  fei- 
nenStudien  befolgte  er  vorzOglichden  ihn  gegebenen 
Rath,  dafs  er  fich  aus  den  wichti|fteo  Werken,  die 
erlas,  AuszOge  machte,  und  diefe  nach  feinem  ei- 
genen Ideengans  anordnete  —  eine  Methode,  die  er. 
auch  in  fpfitern  Jahren  noch  befolgte;  befondera  fto- 
dirte  er  auf  diefe  Art  die  Oefcbiehte,  und  entwarf 
mit  einigen  fangen  Freimdeo  chronologifcbe  Tabel- 
len, um  jeile  wichtige  Begebenheit,  auf  welche  fie 
in  ihren  Studien  ftolsen  wilrden,  an  dem  gehörigen 
Orte  einzutragen.  Diefer  Entwvrf,  den  B.  als  ein 
junger  St^dentKu  feinem  Frivatgebrauohoi femaebc 
hatu,  wurde  b^ach,  von  feinem  gilnhrtili  lYf mr-f 
D.  Sth»  Bi§ir  verheffart  und  au«gcfallt ,  in  feinena 
fcUtzb^ren  Werk  Tit*  CkronoUgy  and  Hißoty  of  tht 
World  dem  Publikum  mitgetheilt.  Im  Jthr  173^ 
wurde  Diair  Magifter  und  vertheidigte  eine  Dlfler- 
tation,  von  den  Freuden  und  der  VerbiodUdÜMk 
des  Naturgefetzes,  wekbe.fcbon  die  Gnuaditeet eo^ 
hält,  die  er  bernacb  Ja  feÜMn  Predigten  wnfter  ent- 
wickelte. Im  Jahr  1742  wurde  er  Landpredigec, 
erhielt  aber  bald  darauf  1743  die  Fredigerftelie  M 
der  Kirche  von  Canongade  zu  Edinburn,  in  wil* 
chem  Poften  er  11  Jahre  blieb  bis -er  xn  Mgv^tf* 
StadtNtli  mmA  der  OwarSvH^ 


nes  Rftfs  von  dem 


femniJttng.von  .fid(nba«di  tTM  A'e  Lady  Yeftere 
Kirrbe,  eine  von  den  Rirehen  in  der  Citv  verfetzt 
und  1758  zur  hohen  oder  Oberkirche  von  Fdieburgb 
befördert  wurde,  welches  die  höehfle  kirdilame. 
WOnle  im  Röcugreich  ift.  —  Xj^t-  Ptbtfai 
man  im^edacbtea  [nfnlUgeniMrtl  . 
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ARZNErGELAIlKTHElT.  ' 

KüaRBERO  u.  SuixBACH ,  ifi  d.  Seidel.  Kunft  -  u, 
Bucbb^:  Ntuet  Journal  dtr  atuläuäifehui  mt^^ 
^ck-ckimrgUchen  Literatur.  Herausgegebea  von 
Dr.  Bnftlandy  Köni^I.  Preufs.  Oeheimeoratb , 
un  i  Dr.  Hurlu,  Prot  der  Meclicin  in  Erlangen. 
Dritten  Raodes  trßesSiüc)s..  304  S.  mit  i  Rupfer« 
tafel.  ^wtytts  Stack.  338  S.  tnit  1  Rupfertafel. 

ßroa  dieCem  Stade«  «ti  ift,  aa  Hnfaland's  Stelle, 
r.  jtifttr,  Rdfrath  in  CafO;!,  alt  Mitfa«raasge- 
ber  genannt  )  Vierten  Ban  fe?  frßr;  Smck  ii>o.S. 
Zwtytts  Stück,  aia  S.  (w^  auf  dem  Titel  fälfch* 
lichfteht:  Nebft  i  Kupfcrtafei.)  igQS'  gr.8. 
iämnien  4  Rthlr.  13  gjt.) 

I  Jer  «r/f«  Jahrgang  diefes  Ntutn  ^omrmais,  enthal« 
•"^  'tend  die  beiden  errten  Bände,  ift  in  den  Ergän- 
zung'bl.  1806.  Num.  loa  —  105.  .ui?r/oigt  Wiarden. 
Oer  Inhalt  des  zurtytm  Jaiurgang«  dieTer  nQtLlioben 
ZoitfoMft  ift  &l(Bod«r: 

DrUtm  BtadM  «r/hr  SAldc.    T.  JutfBkrHdUn 

AbUandtungen  und  Atuzilge.  i.  Lamark's  rnt-n^'nckun- 
gem  Uber  du  Organifalion  der  Uhemden  Kurpti- ,  und  be- 
Jonders  über  ihre  F.r.:fl,hiing,  die  Urfacke  ihrer  Entwi- 
ckiliaigtn,  ihrer  fenurn  AmbÜAmtg  und  ihrer  endlichen 
Xiu^Srung.  Ein,  w{0  dfollanusgeber  fich  au.sdrü- 
ck«0»  gedriogter  Anszuc  aus :  Recktrchts  fnr  t'Orga' 
lApakm  it»  wrpt  vwans,  für  fon  origin*  etc.  par  ^.  B. 
Jjlmarl.  Paris  1803.  Ein  fehr  leJenswerther ,  aber 
keines  weitem  Auszfigs  fähiger  Auflatz.  —  3.  Wakr- 
ntkmuMgtn  über  verfciutdene  Gattungen  von  Eiterkrmk- 
htUtn,  Mit  Anmerkungen,  den  £it«r  uiid  ande- 
re tbierifcbe  Feuditigkeiten  betarvffflod.  VoD  Dr.  ^. 
W.  ffeppi,  Stadtarzte  und  Lector  zu  Campen.  Aus : 
/faartuemiugeu  omtrent  verfehtidtne  Soorten  van  Elter- 
ziektenetc.  door  ^.  IV.  Heppe.  Utrecht  igoa.  Die 
Urfolirift  haben  wir  in  der  A.  L.  Z.  igo«.  Num.  3J3. 
•ngeceigt.  ,  OflgM  die  Verdeutlchu^g  lalÜM  fidbiB 
«Umma  Autzvgv.lii«  «ad  de  Erianerungea  machen« 
Ks  kommea  Autdrileke,  wie  folgende,  vor:  S.  18. 


7.  6. 


dcif  Fiter  war  am  Ellenbop^en  gf^At  (hol- 


lind, gezaktj,  anftatt,  der  Eiter  hatte  lieh  nach  dem 
£lJenbogen  (naar  den  ellebuog)  gefenkt:  S.  19.  Z.  7. 
V,  o.  lieft  maa,  «nXiatt:  Wi«  verweadeiu  er  £ob  ia 
£rf  oMWigvMiMir  sar  A»  £,  Z,  1807* 


Eiter,  Wie  umwandeiie  er  Jich  ia  Eiter  ?  Auf  derlVl- 
ben  Seite  füllte  die  Stelle:  •M:WeIcber  Natur  fie  aucli 
feyo  möge  —  und  Anbäurungeo  der  Lymphe  "  (die 
vermuthUch  durch  das  Epitomiren  nnverftäedlich 
ward)  fo  flberfetzt  feyn:  fftL-h'-r  A\::Hr  rr  f  ,  Ma. 
fernfchärfe,  der  ^^a fern  ftoff  i  auch  jtun  möge,  ja  wirkt  ■ 
fie,  ße  mag  f.un  durrk  (i'ir  c-ßörte  ocler  UHvoßkommetie 
Artfe  zuriickgekaUen  werden,  als  eiu  fremder  Reiz  auf 
du  Sauggeßße  und  Dräfem,  erregt  fotglUk  eint 
kramfJk^U  Zl^ammenziekung  in  denfeWtn,  und  m  ur. 
Jacht  daai^MAtutäufmngm  und  Stockungen  der  Lymphe. 
So  in  derFoI.L^c:  kr^mv'h^":e  ?':i'^h'<!Hrmif^eH  (durch  • 
einen  Druckfeliicr  vermutliiich  für  Zufammenfcbna* 
rungen)  ftatt ,  krampfhafte  Zufammenzifthungen  • 
&ch  ins  Zellgewebe  entfchOtten:  nilen  Ibllende 
Breyumfchlige;  der  Leib  trftb  «af «.  f.  w.  —  ' 
P,  Gübertthaozül.  oberfter  Feldarzt  (Oberfeldarzt?) 
mer  dat  gttbe  Fieber  auf  St.  Domingo.  Aus  de«  Vfs. 
tfifloire  tniduale  de  VArmie  Frar.  a.  t  a  St.  Doraingut. 
en  l'an  dixi  ou  Memoire  für  la  Eiivre  jaune  etc. 
I803.  Einige  Flecken  der  Ueberfetzung  wanfehfea 
wir  «ach  iuer  weggewifeht.  So  ift  z.^.  S.  40.  in 
der  Periode:  Mralehien worden  ift,  die  confecu. 
Hotemporum  nicht  beobachtet;  und  S.  41.  weifs  uui» 
nicht,  was  „die  Pßeger"  feyn  foiien;  vielleicht 
PHan/er  In  (en,  diefem  Auffatze  beygefOgteB» 
Anmerkungen  luchen  die  lierausgeber  mebrereT  von 
Gilbert  vorgebrachte, Meynungen  iuwjderleffi.n,  und 
bernfen  fich  dabej^  auf  den  Auszug  a«-;  njVM  i^v 
fraaiöfifcfaer  Schrift  ober  das  gelbe  i-ieber,  deo 
fie  in  diefes  Bandes  ziffi^tf^:  Stiicke  geliefert  ha- 
ben. Wir  hingegen  . können  diele  Meynungen  be» 
weitem  nicht  alle  als  widerlegt  anfehen, 
glauben, wa«  z,B.  die  nicht  contagfftfe Natur  und  den 
«inbeunirdiett  ürfprung  des  eelbea  Fiebers  betrifft, 
die  in  dem  amerikanifchen  Mfdicat  Repaßtory  gepflo- 
genen Verbandlnnpcn  (feyeii  aller  Aufmerkfamkcit 
würdig.  Die  Wichtii:;ke:t  der  Sache  erheifcht  aller- 
diogs  eine  folchc  Äufmerkfamkeit.  —  4,  GefcJntktt 
«tef  mtrkufürdigen ,  durch  die  Natur  gektUUn,  Antn- 
fjftmät  yoa  ff,  major  iflifou,  Chirurg  am  Weftman- 
fterfpiul.  Ans  dea  H^auiaet.  of  a  Soc.  for  tke  Imvrov. 
of  med.  ttud  chir.  Xnowl.  Vol.  II  5-  U^'b^r  nne  neue 
Behandlungsart  der  Bluter  gieß  ungen  ztvijäten  der  har- 
tiu  Hirnhaut  und  der  ITtmfihaU ,  von  ^.  Dtveze,  zu 
Philadelphia«  Auf  dm  Medicat  aadFl^ifiaU  Journal, 
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Mäns  1802.     Das  Neue  befteht  darin,  daf^  der  Vf. 
vorfchlägt,  man  fülle,  weao  man,  bej  der  Trepa- 
nation, die  rechte,  zum  Ausflufs  gefcbickte  Stelle 
nicht  getroffen  hat,  anflatt  eine  neue  Trepanation 
2U   unterneiimen,   von  der  Trepanöffnung  aus  die 
harte  Hirnhaut  mittelft  eines  VVerkz-euges  ron  dem 
Schädel  trennen,  und  fo  den  gedachten  Ausflufs  Geh 
verfchaffen.    Er  bediente  fica,  am  diefe  Trennung 
ZU  bewerkftelligen ,  „  eines  biegfwmen  ülbernen  Spa- 
tels, deffen  Enden  abgerundet  waren."  —  6- Btob- 
achttmg   einer  Umkehrung  der  Gebärmutttr  in  einer 
Schwan gerfchaft  von  viertehalb  Monaten,  von  ^ofepkuj 
WH  Dam,  vormafs  zu  Amfterdam,  jetzt  Lect.  Anat. 
et  Chir.  zu  Alkmaar.     Aus  dem  tigern.  Konfl-tn 
iMter-Bode,  1802.  Nr.  30.  S.  51.     Die  Gebärmut- 
ter wurde  ia  die  rechte  Lage  zurückgebracht,  mit 
dem  Erfolge,  dafs  die  Frau  zur  gehörigen  Zeit  einen 
gcfunrfen  Sohn  gebar.  —  7.  Beobachtung  einer  merk- 
würdigen Gtfckwttlß  und  Deßruction  (Z-erftörung)  des 
ylugts,  von  Dr.  gohn  Rodman.   Aus  dem  Med.  and 
Phyf.  ^oum.  März  1804   Mit  einem  Kupfer.  Die 
erfte  Gelegenheit  zur  endlichen  Zerftörung  des  lin- 
ken Auges  hatte  ein  Stöfs  der  Stirne  an  eine  Mauer 
gegeben,  worauf  das  Mädchen  ohnmichtig  wurde. 
Der  Ausgang  war  tödlich.     Das  Kefultat  der  Lei- 
chenöffnung, d.i.  deffen,  was  man  im  Schädel  fand, 
ift  iotereffant.  —  g.  Preisabhandlungen  über  die  Brü- 
ckt ,  durch  die  Preisfragen  des  Monnikbo/ffcktn  Inßituts 
veranlaßt.    Ein  Auszug  aus  dem  erften  und  zweyten 
Bande  der  Verhandelingen  bckroond  met  den  prys  van 
het  legaat  van  Johannes  Monnikhojf;  einer  Sammlung, 
womit  wi'r  uniere  Lefer  von  Zeit  zu  Zeit  bekannt  ge- 
macht haben.    Da  in  Leipzig  bey  (-rufins  eine  deut- 
fche  Uebcrfetzung  von  derH-lbeti  veranftaitet  wird, 
wovon   bereits  zwey   Bände    erfchieiien    find;  fo 
möchte  wohl  eine  Fortfel/uog  diefes  Auszugs  Über- 
flnffig  feyn.  —  9.  Beobachtungen  Uber  den  Schlangenbiß 
und  dit  irirkungen  des  flüchligen  Kali  dagegen.    A.  üt- 
fchichte  einer,  von  einer  f^iper  gebijfeneH,  Frau ,  und  Be- 
merkungen über  das  SchlaHgengift ,  von  Dr.  Moodie. 
Ags  dem  Med.  and  Phyf.  ^ourn.  April  1K04.  Au- 
fserdem,  dafs  Iiier  nicht  nlofs  von  ilem  flOchtigen 
Rali,  als  von  einem  Mittel  gegen  den  Schlangenbifs, 
fondern  auch  von  andern,  gegen  diefes  Uebel ,  in 
und  aufserhalb  Europa  angewandten  Mitteln  die  Re- 
de ift,   wird  in  diefeni  Auffatze  auch  von  andern 
Krankheilen  gehandelt,  worin  ficli  ilas  flilchtigeRa- 
li  bey  den  Europäern,  die  fich  nach  heifsen  RJima- 
ten  bpgehen  haben,  heilfam  beweife.    B.  Lieber  einen, 
durch  'fJnditiges  Kali  geheilten ,  Schlangenbiß ,  von  Dr. 
Ramjaif,  zu  Charlcftown  in  Amerika.  Ehendaber.  Der 
Vf.   räth,  feiner  Erfahrung  zufolge,  den  ftürkßen 
Virfchhorngfin  gegen  den  Schlangenbiß  auf  die  Art  zu 
gebrauchen,'  ilafs  alle  fechs  bis  acht  Minuten  zehn 
Tropfen  in  Wafl>r  genommen  werden,  und  man  die 
Gabe  im  Verhältnifle  der  Abnahme  der  Schmerzen 
vermindert.    Auch  foll  die  verwundete  Stelle  öfters 
damit  gewafchen  werden.    Der  Ilirfchhorngeift  fey 
hin'iinglich ,  und  es  brauche  kein  ätzendes  flüchtiges 
Ra^i  TAX  feyn.    Es  verftehe  fich,  dafs  kein  Oel  dabey 


genommen  werden  dflrfe.  Der  Vf.  befchliefst  mit 
der  Frage:  ,,  Sollte  nicht  vielleicht  das  flüchtige  Al- 
kali auf  ahnliche  Weife,  auch  bey  der,  auf  den  tul* 
len  Hundsbifs  folgenden  \V'af(erlrbeu  wi'ken  kön- 
nen?" Eine  Frage,  die,  unfers  Bedflnkfns,  Auf- 
mcrkfamkeit  verdirnt.  Warum  fnllte  e«  aber  erft 
in  dem  fcbrecklieben  Zeitraum  der  Wafferfi-tipu,  und 
nicht  froher,  angewendet  werden?  4.  Bemerkungen 
des  Dr.  Bar  ton  in  Philadelphia,  in  Bezug  auf  du  vor- 
hergehenden. Ebendaher.  -  10  M.dicintfdie  Beobach- 
tungen aber  dit  zu  Livortio  im  ^ahr  1X04  l:errfiUcndt 
Seuclu  (die  im  J.  ib04  herrfchte),  von  Gaitan  PaUoni. 
Die  Herausg.  fagen ,  es  fey  dieles  eine  neue  nicht 
buchftäbliche  Bearbeitung;  üer  (Hrkanuten)  Palloni'- 
fchen  Schrift:  Oßervaziont  mtdicht  fuüa  malattia  ftbri- 
It,  dominante  in  Livorno  etc.  Da  V' n  d  efer  Schrift 
drey  deutfche  Ucberfeizungeti  erfchifoen  find  (wo- 
von die  Herausg.  felbft  awev  namhaft  machen) :  fo 
wiffcn  wir  nicht,  ob  diefe  ,',  Hearh^iiung"  noch  zu 
erwarten  war.  —  II.  Kilrzert  Nachrichten  und^iuszU- 
I  Ueber  dit  Anwendung  der  depnlo^ifli^rtin  Salz- 


äure  zur  Hulung  des  Scharlachfiebers,  von^ohn  Bratk- 
uaitt.  Aus  dem  Med.  and  Fiiyf.  ^Journ.  sprü  1HO4. 
Der  Vf.  läfst  Kranke  von  zwölf  bis  zwanzig  Jahren 
eine  Drachme  dephlogiftifirter  Salzfäure,  gemifcht 
mit  acht  Unzen  deflillirtem  Waffer ,  inaerbalb  zwölf 
Stunden  verbrauchen.  Jüngere  nehmen  eine  Drach- 
me oder  zwey  Skrupel  mit  derfelben  (Juantttät  Waf- 
fer. Beffer  fey  es,  das  Ganze  in  Flät'cbrhen  zu  1  —  a 
Unzen  zu  vertlieilen.  Gegen  die  anvinölen  Zufälle 
fev  diefe  Salzfärire  ein  ganz  vor/Oj-licEos  Mittel.  — 
3.'  Beobachtung  einer  Schwan aerfchaft  außerhdb  der  Ge- 
bärmutter, von  Kelfam.  Ebendaher.  -  3.  Befikreibung 
einer  fonderbaren  Krankktit  der  Oberkitf erhalt,  vou  ^'ok. 
ylbernethy.  Aus  den  Trar.sact.  of  a  Soc.for  the  Jmprov. 
ofmed.  and  chir.  Knowl.  Vul.  11.  —  4  Gejchickte  einer 
tiidtüchen  Blutung  aus  der  Leber,  von  Georg  Blane. 
Ebendaher.  Diefe  Blutung  wurde^erft  nach  dem  To- ' 
de  entdeckt.  Von  der  vernachläffigten  Feile  der 
Ueberfetzung,  die  man  mehrmals  rOgrn  könnte,  fia- 
den  fich  auch  S.  176.  in  der  Perioile:  „  Diefs  ift  die 
Nachricht  —  denn  ich  traf  ihn  nicht  tri-hr  lebendig 
an ,"  Spuren.  —  5.  Beobachtungen  über  den  Gebrauch 
und  die  /Firkung  des  boraxfaurer.  Qtuckßlbers ,  von  ei- 
nem ungenanottm  engld'chen  Aizte.  Aus  dem  Med. 
and  Phyf.  iSfoum.  Auguft  ijjoa.  Diefes  boraxfaurt 
QtttckßlberhchthX  in  dem  g»>lben  Niederfcblage,  den 
man  erhält,  wenn  eine  Aufiöfung  voiT  (^ueckfilber 
in  Salpfterl^ure  frnpfenweife  auf  Borax  gegoffeo 
wird.  Diefp  Uucckftlberbereitung,  auf  die  man  bis- 
her nicht  geac^itet  habe,  bringe,  äuf^erhcli  und  in»  - 
nerlirh  gebraucht,  die  bekannten  Wirkungen  ande- 
rer (^ueckfilberbereitungen  hervor.  Aber  aus  eben 
diefem  Grunde  könnte  man  fie  vielleicht  fflr  nber- 
flnffig  halten.  Von  ihrem  Nutzen  in  der  venerifchen 
KraiiLihoit  werden  zwey  Beyfj'iele  angefflhrt.^  — 
6.  Biubdchlung  tiner,  durch  fiyßrrifcht  ZvfP.ni  verur- 
fachten  l'erticfung  in  der  epigaßriß-hen  Gegend,  von 
Ranqut.  Au«  d'to  Mimoires  dt  la  Soc  mid.  d'Rmulat. 
de  1  iiris.  T.  IV.     Ein  fonderbarer,  gewi/i  feltener 
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JäII!  Er  liftt  fich  nicht  epitomiren.  —   7.  Nachrich- 
MlDWl  iw  hSnigluken  ffennertfcken  Gtftäfckaft  ««f  Po' 
'mivmtügmg.  Aus  dem  Mtd.  ani  Pl^.  ^fiiimmk 
'  iSoni  _  Dra  Befrhiufs  dts  Stfleks  maebiii»  vMi 


I. 


AusßhrHchrre 


Vincenz  Maiacamr  s 


•  Drittm  Ba|M<«s  zweites  Stflck 
JlklUMUUmigm  und  JnszÜ^e.  i. 
MtM^W^lIcir-  WMd  amatoH^iAl  ßnbachtungen  über  de» 
aUUiMf  mi  dm  DmnUmtt.  Am  :  Snü'  Kfofago ,  /«ff« 
Jnttfiifia,  e  fovra  atcutie  l'atvut«  M  Tkbo  olimentaHa: 
Di^ertaziout  patologica  e  (ed)  cmatomlca  ii  Vincenzo 
Malacarne  </a  Saluzzo.  l'adua  1803.    A.  Patkologifcht 
Mubatktungen.    1.  Btobathtune  eintr  brandigen  Ent' 
'«•MÜMg  de*  Oefopkagus  und  der  Luftröhre,    a.  Beob- 
mAhmg  emr  braaäigm  Oanmatataihagt  äit  äurek  Ot 
Gtgemeart  eitus/reiHn  Kf^ftr»  tnuktrt  «wrtfr.  Bei- 
dt  K.i(le  fehr  intereffant,  mit  höchTt  gefährlichen 
Zufällen  begleitet  j  beide  von  gflnfti^ein  Ausgange. 
Der  beym  zwevteo  FaJJe  durch  .die  £iterung  endlich 
MCgeftoiBcae  fremde  Rörx>er  war  ein  PfirßeUurn, 
6m  der  Kranke,  ein  eil^afiricerRntb^  veHeblaekt 
B.  Anatomifche  Beobamtuiigen.    i.  ü^er  den 
tfchiifken  Oej'ophagus.    2.  l/eber  den  Bau  d/r  Mufhet' 
haut  d;j  Darmkamais  ,  Jen  Bau  der  Klappen  der  Gedär- 
me und  des  Magens  bey  Menfchen  md  biy  Thieren.  — 
9'  AmtgiwHMtt  ekirurgifche  Beobachtungen,  von  Dr. 
üaflfatte  Abtaearw  S.  3.  Aus  Dav^  (Tavola)  4a«le- 
mkm4$tLi  Cat,  Mmü  itklikre  rfrf  arveBo ,  riprodot- 
lin  mm  aJcutn  c^-r;  .  ■.mirnti,  e  con  ragrln^ta  dt  akunt 
<iJfirvazioHi  i'itri  i  i,:u'.f"  fiiOaetano  jM.ilnrarur  da/}qui. 
lu  Paddva  iKoj-    f*  rite  BeohacliHiii.'   Svh.n'rige  Dio- 
tints  Bruches  des  Schenkelhai/es.  m.  i  Rpf.  Der 
¥aUy  der  dieier  Beobachtung  zum  Ömade  liegt, 
ward  dadnrek  Moiuiert  ifitereflaot ,   dafs  der  Vf. 
ungeflbr  rfrey  Mnnate^/  iiielidetfi  er  efnen  folchen 
Bruch  gebeilt  hatte,   zufälliger  W^](e  Gelt'i;en),,'it 
bekam,  den  Leichnam  der  nachher  verftorbenen 
Frau,  die  den  Oegeoftaod  diefer  Bnohachtung  aus- 
mnehtt  zu  dlKaeB,  mnI,  in  Anfebung  des  gedachten 
Knoraenbmebet.t  wichtige  Entdeckangen  tu  ma- 
chen.  7AvejX9  -BnolMchtong.  rerknScktrung  der  in- 
mern  weichen  Theile  eints  Unterfckjnkelj.     JJiefe  Ver- 
knöcberung,  die  unter  der,  nach  einem  fkrophulö- 
fen,  in  der  Kisdheir  flberftandenen ,  Gefrliwilr  zu- 
rQckgebhebeneo  Narbe  bev  einem  36jibrjgen  Manne 
ficb  gebildet  batie,  wurde  durch  den  jittzflein  zur 
I^etrenoung  gebracht,  und  darch  die  Eiterung  vol 
\ends  hsrausgefchafft-    Dritte  Beobachtung,  ytmpu- 
tatüm  eines  theils  ü:try'r-^'>-<: ,  theiis  vereiterten  Hodens. 
Wir  wöIleYi  nur  wi  ;  -Ii   »,    daTs  diefe  Radikalkur 
^on  längerer  Dauer  ma^  i;ewefen  feyo,  als  fie  es  lei- 
.der'^  nicht  immer  ift.    Vierte  Beubacbtung.  Con^i- 
tkrttt  Bruch  der  untern  iRnmlmäs.    Complicirt  un<l  ge- 
Jlllfliell  genti^,  abef-  dorh  Von  glflcklichfim  An<;gan- 
ge     (Wfiiri  b  5>y  die  W-  rtn.  ,.<!,„  Wunde  fing  ficb 
ao  einzudeknen,"  heiheu  fo  'len  :  1r  fing  fich  an  zu  ver- 
engen: folft  jenes  Verhu-i  auf  kt-ine  Weife  paffend, 

«ad  aneh  flb«rh8npt  f^cht  (ipii:.''rh  )    Fünfte  Beob 
FmHtUr  Tripper  u»d  V^/une.  Auch  hier 


fS.  6a)  ift  „genaues  Naclifurhen  feiner  üniftänJe"^. 
(derUmftand  des  Kranken)  nicht  deutfch;  und  S  61.. 
muft  „Pil.  adrtring.  temtri"  einer  von  den  vielen 
Druckfehlern  fevn.   Sechste  und  fiebante  Beobach« 
twnp.  Zwey  Fälle  einer  außerordentliehiu  gSBwir»MK 
gurg.     Unter  aiißfrordent'ichrr  Eitererzeugangi  ver- 
Uilit  der  Vf.  eine  fi.lche,  Wie  lieh  ohne  vorhergegan- 
gt  ne  Zeichen  der  Entzündung  bildet.    Da  dieie  Zei- 
chen aber  die  gewöhnlichen  iuCfcrlicheo  find»  fn 
könnte  man  fragen ,  ob  es  nicht IlMctDdiMgen  geb«i; 
die  fich  nicht  durch  diefe  fitmlichen  Zeichen  oiTen~ 
baren?  5.  69  ift  die  Befcliffibunn  des  örtlichen  Ue» 
bfls    niclit    durchgängig   deutlich;  ob   durch  die 
Schuld  des  Vfs.  ocler  des  Ueberfetzers ,  wiffen  wir 
nicht.    Auf  eine  ähnliche  Undeutliehkeit  (o^-Un« 
richtigkeit?)  ftöfst  nian  S.  71.  bey  den 
„richtete  ich  fogleicb  das  Biftouri  gegen''! 
linken  Zeig(e)finger ,  drückte  mit  dem  fcnneidenden 
Th«ilp  darauf  — *  Doch  wohl  nicht  auf  den  Finger? 
Achte  Beobachtung.  Zurilckgetretene  Kratze  mit  Luft- 
feudu  verbmdot,  Madh  der  Einkleidnas  zu  urthei- 
len;  bat  der  Vf.  ifiereik  MI  iiiehtYelMl  behandelt. 
—  3.  Beobachtungen  und  Bemerkungen  (Iber  die  Tcuhkeit 
von  der  l'erßopfung  dfr  Euftachifchtn  Rühre,  von  ^akoh 
Sims,  M.  D.  rrot.  drr  medic.  Gefelifchaft  zu  Lon- 
don. Abermals  darch  Druckfehler  fehr  verunftaltet« - 
So  foUte  8.  78.  Z.  4.  T.  B.  i^tt,  Ausathmen,  £watli- 
«wn,  und  S.  83-  Z.  3.  t.  o.  ftatt,  fohlen,  ^Oo  fteheo.  • 
Und  S.  87.  ift  die  Stelle  Z.  3.  v.  n.  von  den  Worten 
an  ;  ,,uMif  ick  nehme  daher  Urfache,  zu  glauben,  bis 
S.  88-  „als  andere,"  in  fo  fern  unverftändlich ,  als 
fie  dem  unmittelbar  Vorhergehenden  widerfpricht. 
Und  wie  undeutTcb:  ich  nehme  Urfache,  zu  dau- 
ben!      4  Dr.  Ihmat  WhaM^g  mnu  ßSHkodet  Tir- 
engerungen  der  Hsi-rrUbre  zu  behandeln.    Ein  Auszug 
aus:  An  imvmved  Mciliod  of  treatins  (^treatine)  Strietu- 
res  in  the  Urethra,  by  Vi.  Hltately.  London  1804. 
Der  Vf  geht  von  dem  Grundfatze  aus,  „die  Veren- 

ferungen  der  Harnröhre  hätten  ihren  Grund  nicht 
lofs  in  einer  ZabnuBeBziabnag  der  Fibern«  £on- 
dem  (auch)  in  krankbtften  Verlnderungen  der  den 
Kanal  auskleidenden  Haut ,  womit  eine  Neigung  zu 
immer  gröfserer  Zufammenziehung  verbunden  wäre. 
Bey  diefer  Anficht  des  üebels  fcheine  (fev   es  wahr- 
fcheinlieh»  dafs  die  Anwendung  eines  Mittels,  das 
nicht  nur  die  kraJüiafke  Affeeuon  za  heben  ,  foa» 
dern  auch  den  VorMgertan  Theil  zu  erweitern  be- 
rechnet ift,  alle  Reilanzdgen  erfüllen  werde,  ohne 
den  Kranken  iji  die  unangenehme  Nothwendigkeit 
zu  verfelzen,  eine  Uuugie  im  tragen. "  S  93  94  Da 
■m  dieffn  Zweck  zu  erreicnen.  ein  Gaufticum 
mOffe:  lo  fchligt  Hr.  Ifbatel^»  ftatt  des 
bisher  gebrauchten  falpeterfauren  Silbers, als  „wirk- 
famer  und  weniger  fchmerzhaft ,"  das  reine  ätzend» 
Kali  vor.      Er  habe  feine  Wirkfamkeit  und  feinen 
Vorzug  durch  vicJe  Erfahrungen  erprobt.    Die  Ge- 
braucbsart,  die  zu  beobachtenden  Voriichtsr^eln 
u.  r  w. %  fo  wie^die  Beftimnnine  der  Fille,  wo 
falpeierfauree  Silber  aii;invenden  fey,  mflffen  wir 
dem  eigeocji)  Nachiefea  fiberlaffen.  —  S'  <^''-  U'^'d 
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iti  Afanchtlfr,  ll^fr  dl?  Trafffrfchtu  un^  ihrt  Behaud- 
Itmg  Aus  Brdd>ii  s  M  d.  ^nd  Phuf.  ffonrn.  1804. 
Nr>  64-  Hydroyliobie  u:ui  TiiiUtus  leyeo  (Jf bei ,  die 
inan  als  zu  eiRer  und  cierlelbea  naturlichen  Klaffe 
gehörig  zu  betrachten  habe.  Von  beiden  tey  die 
nächfte  Urfacbe  „Ueberflufs  und  verkehrte  Action 
der  fenforiellea  Kräfte,  die  bey  den  willkflrliehen 
Mufkeln  thätig  find."  Die,  von'ifem  Vf.  enipfohln«, 
Behandlung  der  Wafferfcheu  beliebt  hauptiüclilicb 
i#t'<tem  Ausfclineideo  des  gebiffenen  Tbeils,  oder, 
wo  die  Lage  des  Theiis  das  Ausfehneiden  nicht  tu- 
läfst,  darin,  dafs,  mit  aller  Sorgfalt,  eine  Auflö* 
funt;  von  rdmn:  Kali  auf  die  Wunde  gebracht  wird. 
Wenn  die  K.raiikheit  fchon  ausgftbrochen  ift,  fagt 
■  er  bald  darauf  (S.  109  ),  und  an  <I(t  verwimvlclen 
5mH#  ychaerzen  empfun  leti  wcnlen,  oline  ds's  Jas 
^lAsMvAideB  der  fei  ben  Statt  gefunden  hatte:  fo  bei- 

feinbes  fflr  zweckmäfsig,  dar  Leben  des  TbeÜA«! 
«erft&ren »  und  zu  dem  Ende  eine  ComprefTe  mit 
dick  aufgeftrtutein  rtimem  eaußif cUen  Kali ,  und  nach- 
her einen  enttickenätm  Umfch'lag,  aufzulegen."  Au- 
Iserdem  ift  fein  HaujptmiUei  ein,  in  dem  Grade  der 
KMu  ^nihUg  verltä|-Kt*IW  Stiirxbaä  von  ICatJtr , 
wovon  er  iedocfa  kaiiM  Ernbrungen  bev bringt.  — 
6  Ontyi  Uhrr  dm  Simfluß  der  Ckemit  auf  die  Vtrriek- 
tungen  des  thitrifckin  KSrpers ,  und  Uber  du  Pri»cipitH 
$M  Erforderntjfe  einer  chemijlhen  Theorie  des  gefunden 
«mI  krankt»  Körpers  Überhaupt.  Angefangen  in  diefem 
Jf.  Sfomtk  B.  II-  St.  I.  und  genoininen  ans^iemlG«*' 
neefiundig  Magazijn  D.  L  St.|j.  ^^ff^J^i^m^" 
diefem  Aus/uge  da,  Wo  Steileii ' Wörtlfcn HOBr fetzt 
find,  im  Ganzen  das  Lob  einer  guten  Ueberfrt/ung 
nicht  verfagen  :  allein  es  gibt  docli  der  Ausnahmen, 
die  daher  zu  machen  find,  viele,  wovon  wir  «ur  foi- 
sende  anf Olise« :  -  S.       ift  .>Rei  —  Kalk 
terzout  —  Alate  -r  Zwiwe  «ard«"  flberrctzt  durcK; 
Ries,  Ralkftoff»  Äterfalz,  Alaun,  Scbwererde, 
und  es  follie  hdftMi:   Kirfel  —  A'i/A  —  Bitterfalz 
—  Alauu  —  Schwererde.    S.  115.  füllte  in  der  Ütli- 
Bttioo  der  Gefmdktit  S.  116.  von  Z.i.  an,  ftatt,  „und 
ihre  chemifcben  Affinität« verhaltniffe  —  äufsern,  es 
hf-ifsen  :  und  ihre  chemifchen  rerwandtfchaftm  md  ikrt 
Bizuhungen  gegen  einander  dergeßalt  modißcirt  find, 


6419. 

fie  in  der  Proportion  und  in  dem  ge^enfeitigen  Fer- 
häitniffe ßck  erhalten ,  die  fUr  das  or^antfJte  ß'efen ,  de- 
ren form  und  t\ji/iltung  ße  atumachen ,  am  beßen  ßch 
fchkkt».     in  der  Dennition  der  Krankktit  (iS.  laj«) 
find  amEnde,tnach  „  geftört  wird,"  die  Wort«  WMggift« 
laffen :   urtd  einige  thierifche  Thätigkeiten  tangfam  mad 
mOhfaiHVor  lult  gehen,  oder  irohl  gänzlich  gehemmt,  än- 
dert dagejifn  vfrßärkt  find.    S.  ia8-  füllte  die  Stelle: 
„  Denn  alle  jene  Kraite  der  meclianifchen  Natur  (alle 
deze  Krachten  der  bcwerktuigde  en  onbewerktuigd« 
Natunr)  —  alt  bey  d«n  Andern,"  elCo  lauten: 
Denn  aßi  diefe  Kräfü  der  orgaaifckm  mad  maorgaai' 
fchcn  Natnr,  aüe  ditfi  Eigenfchaften  dtt  organiftktn 
Slofffs  haben  ihren  Grund  in  der  befondem  Form  und  Mi» 
j'./jri;  drr  thwri  'clifn  Kiirper,  in  tkrem  fptcißfchen  Or- 
gamumtHS,  und  dem  damit  üifereiHßtmmtndea  rigenem  Zu- 
ßaade  der  Lehentkraft;  mmd  aii*  ihre  Krä/t*  »{die  der 
thievifobea  Körper)  erleiden  eine  befoadtrt  yträadä' 
taag,  fo  bald  diefi  fpeeißfeke  Be/chaß^mkeit  der  lehenifn 
U'tfen  fich  Hndert ,  wiettfohl  d.r  1%  ;■:,>;. ii  t  ung  der  Kraft- 
iiußrrhng  bald  mehr,  bald  wenig. r  m  die  Augen  fallt. 
Das   hfwerktuigd  und  onbewerktuigd  ift  mehrnials 
nicht  ricbtic  Ht^g^/ffX,  —  .  iL  mnm*  HaOirifktm 
aad  AmaSgtvii^ißmr  aeae/bm  Gtfßif/M  dir  wiiihri 
fauren  Säaelurtaiigia'   A.  ^antag  aett  ibum  Sckrtibm' 
des  Hn.  Gimtoa'Morveaa  em  den  Prof.  Hartes,  Über 
dfn  G^bt  auai  und  Erfolg  ditfer  Rciucherungen,  mit  einer. 
BryLxiir.     Das  Schreiben   ift    vom   lo.  Marz  1805. 
B.  Nt'ue  D'rrJungsart  der  Mäncherungen  in  Spanien, 
Aus  einem  Bericht  aus  Madrid  voaLg^upuf  kftos-  Die 
gedachte  Beylage  enthält  *  fn  fnmUHbMr  Sprache 
ein  Grenlare  «us  franziififchen  M'mißers  des  Innern  in 
Betreff  der  mineralfauren  RHucherungen ,  vum  20.  Jan. 
1805.  —  2.  Durands.  Mitgliedes  der  köni^l.  Akade- 
mie zu  Madrid  ,  Bemerkungen  Uber  diu  gelbe  Fteher  im 
jdadatußen,  im  ^ahr  iRco.  Aus  VtdmMt  Tratte  de  Im 
fümrejauneä'Ameriaae.PtrisiBoi.  —  j^Ma^tktaag 
eher  Sehwangerfchaft  der  Bfattertrornftte,  «Om  Dr.  fK 
ji/Iarcolini  zu  Valv.i'on'-    Aus  di'ffen  Offervcizione\fiina- 
tomico  •  patologica  d  una  Gravidanza  delia  Tuba  faUopüh 
IM.  i8oa.  v>  ' 

{Der  Be/tklafi  /alt*.$  • 


,  KLEINE  SCHRIFTEN. 

"Ä«op.tu.  rJumboreo  •  ClaeaB.  aj&rvtewr.  P.rücuU  W. 
Ou*  *i  oriuonei  in  fohoU,  aaae  Gsae  «ft.  epwcojjali  d. 
«vvit  Aar  1807  a  diloipelit  habend«»  —  ioviut  M.  Chr. 
Goljy.  »&li'r>  »M-  f  8.  J.  -  Die  Fortf.U»«B  dit- 

r*.  aiidera  Vorftehen»  baienleaier  Sammlnngen  von  Hand- 


r««  andera  Vorttehen»  beeeoleeeer  Samminngen  von  nana- 
lahriftCB  »ur  Nacbahmung  an  empfehlenden.  Cat^iogue  r*l 
%nni  Ct.  A.JIL.  Z.  l8«7-  Num.  6.)  omfalit  I.  Olympiodori 
lIonwientariMi  zn  Platou  Phädon  and  Pbilebiu,  rnit  Vtrun- 
tM  8ee  TWItea        'f*'^"'  der  Scholien,  worunter  (oeh  be* 


Teiitea  eee  Proben  der  acttouen  ,  worunter  (nen  De* 
Mgrthe  ■agfdmokM.  Der  Commeaur  sam  PhiUba* 
«wEtaW*»!    '*f  ■  "d  Ha  Sekelien  UMt  m  tih.» 


len.  S.  Da*  erfu  Blatt  von  Oipheiu  ArKenaviieen  V.'  i—s6^ 
etwa  am  dem  funfaehnteu  JahrhiMid«i«.AB»b«|Mi4eni  Werth» 
3.  Pindar'*  Ulfoipia  mit  guten  Lesarten  and  Sebolien.  äin 
auch  Terrcbiedrnet  vor^den  eedruckten  Ab«feicb«ad«  entbaU 
tea.  Pfoben  werden  aus  der  errcen  Ode  gegebtn.  In  Her- 
manns Abhendl.  är  mttrtt  Pindnrl  ßnd  die  wfchtipern  Lesar- 
ten diefer  Hjndfchrift  verseichoet.  Noch  gibt  der  Vf.  4.  «ii* 
neo  Beytiag  zur  Gelc'iichte  der-Eeklsriinf  der  Klaifiker  i«. 
Proben  aus  C'^ximatLfcheo  Vorlcfnofen  über  denPindar,  wel- 
che der  Eng!:;nder  Ri<  liard  Crocuj  in  der  zweytCBDeende  dee 
fochszebniitt  Jahrhunderts  in  Leipzig,  netft  an^  ~'  ~ 
rodotua,  Pia  ton  and  PiBtarcJiiu  geiiaitea  hat^ 


Digilized  by  Googi 


«4S 


NuiiL  81. 


<4» 


ERGÄNZUNGSBLÄTTER 

zvn 

ALI^GEM.    LITERATUR  -  ZEITÜNO. 


üif  ri  st  af^T,    dtn   7.  'Julius  iRo' 


ARZRE  rOSLAHR  TKSIT,, 

NÖRNBnnc  u.  Sri/nAcii,  in  ff.  Soide!.  Kunft-  u. 
Bacbh. :  Neues  Journal  dtr  ausläniijchtn  medici- 
nifck'ChirureifcheH  Literatur.  Herausgegeben  ron 
Dr.  MufdttM  u.  fr  w.  aad  Dr.  Bariu  u.  f.  w. 

\fiertiH  Bandes  erßts  Stück.    I.  Juiführür  n-e  Ab- 
^    kaiuUwtgtn  und  Auszüge,    i.  F.  G.  van  Hoom 
Mitr  dk  wAmuhmbartn  Verändtrtmgm  r«  dm  vefwun- 
(f.n'-n  Thr.'rn,  und  insbtjondtre  in  den  Knockt»  Mms  amt 
fuurUn  Giuies.   Ein  Auszug  aus:    f^an  ffoern  IHff, 
deiis,  qua*  inparübat  mmbri,  fraeftrtii;:  am- 
.  mutatione  vulneratis,  notaada/unt.  Lugd.  Bat  180^-4. 
ßin*  uinftlrtdiiche  Aiizdga  von  diefer  gut  gearbeite- 
t«ii  UilC.  i(t  nicht  nur  tos  uns  ja  der  A.  L.  Z.  1806. 
NaiD.  397  >  (ondern  auch  voa  dem  Ha.  v.  SMM  in 
f-j  lein  Clr.rcK  B.  1.  St.  2.  geliefert  wnrJeo.  —  a.  Be- 
obackiungiii  »  id  rtänäijchfr  SHtrer  und  neuerer  ff^und- 
Srzti  über  die  Brußumndn. .  gefatnmelt  von  Dr.  Dy- 
Üms.   Aus  dem  Vi.  Bande  der  i'erhandilingtn  van  htt 
Qtmoot/ckap  ter  bevordering  dtr  Heelkunde  te  Amßirdam, 
180I-    Wir  haben  diefeo  üaod  io  der  A.  L.  i,.  lüoa. 
Num  iiS<  angezeigt.     la  dl«  Ucberfettang  btbeil 
fich  wicilcr  mehrere  Fehler  eingefcblichen.  JDoor- 
gaatide  tconien  wird  nicht  durch  das  Gewöhnlichere: 
penetrirende ,  «ndringende,   durchdringende  W'ub- 
deo ,  (ondern  durch,  aurckgekendt  JVunden,  Qberfetzt. 
S.  53.  ift  nach  der  Rubrik:    i.  Durchgehende  Bruft- 
wunden,  ausgelalTen :  i.  Einfacke,  okne  ^trletzung  der 
Mingeweidt.    Ebfndaf.  Z.  8*  fteht  das  völlig  hoUandi- 
firende  vergrj'e'It  (verzeld),  welches  Partlcip  aber  in 
der  Urfcbrift  nicht  einmal  zu  ii.Men  ift,  ftatt  beglei* 
tet.    S.  56.  Z.  7.  T.  u.  ift  ohne  Noth  mitten  in  den 
Text  eine  Rechtfertigung  des  «us  dem  UoiJAiidifeben 
htt  verfiaatftn  (^TerfetZDi^  an  «taen  «ndem  Ort)  ge* 
machten  Wortes  ferplatzung ,  welches  fich  doch  gar 
nicht  reehtfertigen  llfst,  eingerückt.    Mit  dem  un- 
mittelbar vorhergehenden  Ausdrucke  „ungewöhnli- 
cbe  Lage"  wäre  Alles  abgethan  gewefen.  ^  Die  Be- 
obaahtvng  S-  59,  die  fich  mit  den  Worten'  anßngt: 
Hey  ^pr  Belagerung  von  Schenkenfchanz  1636"  ge- 
hart urter  Nr.  a.  auf  der  folgenden  Seite,  wovon 
Jon  Hurch  ir  rillenden  Braftwunden  mit  Verletzung 
der  £ingeweide  gehandelt  wufi.  S.  6x»  fteht  Ulho- 


ven ,  ftatt  ülkoom.  Der  Anslaffungea  des  Epitomi. 
rens  nicht  fähiger  Stellen  könnten  wir  noch  mehrere 
anfahren.  —  3.  Nackrieht  über  das> gelbe  Fieber  in  Ma- 
laga md  Alitante,  im  ff.  19041  aocA  den  ßtricliten  itt 
franzüßfcken  HandelscommiffmHm  m  den  franzUfifdm 
Seemm^Ur;  bekannt  gemacht  von  Dr.  Keraudrstt, 
Avi  Ktrmdmtt  NoHct  fitr  I0  Ktaladie  de  Malaga  et 
d- AUrartetXc.  Paris  1R05.  —  4  ^.  Kicol.  Berthe  s 


Ax 


des  gelben  Fiebers  in  Anaatufien 


N.  Berthes  Prlcis 


i  Andalufien,  im  ff.  igoo, 
hiflorique  dt  la  SSaladie  mat 


a  regnl  dans  l' Andaloufte  tn  igoo  etc.  Paris  und  Mont- 

Sellier  180a.    Der  Vf. ,  ProfelTor.«» Montpdlier  nnd 
lit^lied  der  Commiffion,  die  von  der  franzöfifchea 
Hegiemng  Im  Jahr  1800  nach  Andalufien  gefchickt 
wurd*",  11  Ii  ffa^  g -dachte  gelbe  Fieber  zu  beobach- 
ten, itattet  in  diefer  Schritt  von  Teinea  und  feiner 
Cullegen  Beobacbtuneen  Bericht  ab.'  .  In  dar  hiev 
mitgetbeUten  «erften  Hälft^  des  Ausznn  werden  im 
erften  Kapitel  die  Qe/ekiekte  der  Xrifi  und  die  GefckSf- 
te  der  Commiffion  hfrchrieben,  und  im  zweyten  wird 
die  Gefckiekte  dir  Krankktit  in  Andalufien  erzählt,  — 
5.  fan  IVerkkovens  [/nterfuchufigin  über  den  Campktr 
und  dejjen  Säure.   (Sollte  eigentlich  heifsen:  BouilUm 
U  SrdMgffIber  den  Campber  und  die  Campherfäure; 
«B«  den  Aanalas.  da  Chimi«  Tom.  XXllI.  epitumirt 
and  ins  Hollf ndifeba  flberfetzt  von  van  JVerkkoven.) 
Aus  van  Iflerkkoven's  Nieuu  '  cn^mijche  enpkgfifckt  Ot^ 
feningen  etc.  D.  I.  St.  5.    Wir  haben  diefe  Oefeninam 
zu  feiner  Zeit  in  unfern  Blittero  angeze^.  Aot 
welchem  Orunde  man  aber  diefer  DeberleUuna  ei« 
ner  Ueberfetzung  hier  einen  Plat«  eineerdomt  mit^ 
willen  wir  nicht.    Als  Anhang  zu  diefem  Auffatze 
folgt:  (Smitk)  Barton  Uber  die  reizende  IHrkung,  wet- 
cke  der  Campker  auf  die  Pflanztn  äußert.    Wollte  maa 
anch  die  fijitfchaldigung  der  Herausgeber,  diefen , 
In  die  Pilaatflapb]fnologia  efnreh^gendeii,  Anhang 
Aftr  anfganomaaen  xu  habeo,  galten  lalTen :  fo  hätte 
doch  weBt|ftens  die  Quella  (vom  tTerkkoven  a.  a.  O. 
aus  dem  nämlichen  Bande  der  Annal  d.  Chim.)  an- 
gegeben werden  follen.    —   II.  Kürzere  Nackricktt» 
und  Auszüge,    i .  rerfucke  umd  Beobacktungen  über  da* 
WacUstkum  dtr  Knochen.    Au^  den  Papieren  des  Dr. 
ffokn  Hunttr  mJtgetheilt  von  Eberkari  Homt.  An« 
den  Transact.  of  a  Soc.Jvr  th*  ia^ov.  of  med.  and 
ckir.  Knowl.  Vol.  IT.    ,,  Die  Knochen  wacbfen  nach 

Hunttr's  Tlie  irie  ifurrli  ywrf  ProcefTc,  die  ZU  fir  T 

nod  derfelben  Zeit  vor  iicb  gehen,  und  £ob  wechfels» 
i  weift 
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weite  uDterftatzen.  Die  Arterien  bringen  die  nSthi- 
ge  Mafre  für  die  Zunahme  d,-^  Rncchen«:  berbey, 
während  die  Sauggefäfse  befchathj;!  ImJ,  die  Tlieile 
des  alten  Knochens  zu  entfernen,  um  den  neu  hin- 
zugekommenen die  erforderliche  BiJdung  zu  geben. 
Auf  diefem  Wege  nun  werden  die  Knochen  eröfser, 

m^mamm  imtMr  {trmamtj.'*  —  9.  Dr.  MKtaKwr 
Bmmkmgen  nber  die  verfckicdene  Natur  der  fixen  vrge- 
täM^dien  Ka'.icn  und  über  die  IWanderunt^fn,  welche 
4k  fiptißhe  Sänn  bey  t'urer  Verbindung  mit  ditfen  Ka- 
Hin  trltiäet.    Aus  dem  Utd.  amd phMf-  ^ouru.  Nr.  63- 
1804-    Mitchiü's  Mdmuig  in  Anfefauog  deffen,  wu 
mrfiptifche  Säure  nebnt,  ift  bekannt.     Am  Schlurfe 
an  gegenwärtigen  AuJFTatzes  wanfcbt  er  die  Auf- 
merk fnmkeit  der  Naturforfclit  r  auf  fulgende  zwey 
funkte  zu  lenken:  i.  dafs  das  Kali  eine  unendliche 
Verfchiedenbeit  der  Fonn  innimiHt»  dUie  durch 
fremde  Materien  Temnrüaigt  zu  fern;  nad  «.  daÄ 
keine  Sp«r  von  Salpeterftlore  femals  in  der  Natur 
exiftirt,  (bndern  ße  erft    f;irrh  die  Verbindung  der 
feptifchen  Siure  mit  Kali ,  umi  den  nachher  ange- 
wendeten kQnftlichen  Procefs,  fie  davon  abzutren- 
Otn,  die  feptifche  Saure  in  Salpeterfäure  verwandelt 
—  3-  Ä'ard  Uber  die  irirkumgen  des  änßeriuhen 
QArmtks  du  OpUmt*  Aas  dem  Lond.  med.  amd  fM, 
ffmru.  tgoa  — 1803.   Der  Auflittz  liefert  keine  feDr 
•rilfhlichen  Refultafe.    —    4.  Remerkunf^en  Uber  die 
mm  Bord  des  Lord  Du  neun,  eiiifs  Oftindienfahrers,  herr- 
JUuaät  gefahrltclte  Ruhr,  von  ^än;es  Atkinfon.  Aus 
«em  Med.  and  pk^.  ^ourm.    Wenn  der  Vf.  S.  161. 
agt ,  in  einer  gevHflän  Gegend  bebe  neben  der  Ruhr 
zn  gleicher  Zeit  ein  remittiren  fes  I  i  ber  geherrfcht, 
nnd  auf  der  Heimrelfe  hätten  licli  einige  leichte,  aber 
auch  mehrere  be(f*utciii[e  l'.ilic  v.f/_ric,t,  wobev  Ca- 
lome l  immtr  von  Nutzen  gewelen  ley  :  f«  weils  man 
nicht  recht,  ob  diefes  blofs  von  den  Kuhren  mit 
dem  renüttirenden  Fieber,  oder  auch  von  andern,  zu 
verlieben  fey.   In  der  Folge  (S.  166.)  fagt  er:  „  Die 
Verbindung  des  Opiums  mit  Catomel  aber  gibt  viel- 
leicht   eines   der  vo:  ziiiiüchüen  Heilmittel  in  der 
Ruhr;"  wo  it. an  ungewifs  bleibt,  ob  er  diefe  Ver- 
bindung felbft  heilfam  gefunden  habe,  oder  nicht. 
—  5.  Heilung  eimes  Hodenfckeidenbruchts  (einer  wäfferi- 
gen  Seheidengefchwulft  des  Hodens)  mittelß  der  Ein' 
JprUzmeg,  von  tfUhilm  Roberlfon,   Wundarzt  bejr 
dem  Relfea  Dispenfary.    Aus  dem  Med.  and  phyf. 
ffourti.  Auguft  l8oa.     Eiogefpritzt  wurde  (bey  ei- 
nem Manne  von  63  Jahren)  eine  Mifchung,  die  jus 
swey  Dritteln  Wein  und  einen  Drittel  Waffer  be- 
ftand,  und  deren  Quantitlt  fo  viel  betrug,  als  die 
abgezapfte  FIaf6gkeit.    Das  Werkzeug  der  F.infprit- 
zung  war  eine  Blafe,  die  an  das  m  der  Wuntie  7u 
riickL'elaffene  Rohrchen  des  Troicars  befeftigt  wur- 
de.   Die  Stelle  (S.  169.  Z.  3.  v.  u.):  '„und  mit  einem 
feuchten  Papier  die  Höhe  bemerkt,  zu  welcher  die 
FlOfGckeit  flieg,"  verftehen  wir  nicht.  —  6.  lieber 
den  Pfoat-jibfceß,  von  ff.  Ricards.  Aus  dem  Med.  and 
ff'yf-  ffourn.  Septemb.  iKca.     Dafs  der  Abfcefs  ei- 
nige Monate,  nachdem*  er  geöffnet,  und,  wie  es 
fcneiot»  die  fcbinerzliafte  Empfindung  «bgerecbaeti 


Mihdh'  wördM  war,  abermals,  nnd  zwar  la  dar 

Scbamgegend,  zviq  Vorfohein  kam,  und  Uer  voa 

felbft  aufbrach,  ptist  nicht  zn  dem,  zu  deffen  RrfSn» 
terung  der  Fall  angeführt  wird  —  7  Ueher  die  Hei' 
lung  rheumatifcher  Bejchuerd'^n  durch  Arjenik  ,  v</nDr. 

Je),kinfon  in  Manchelter.  A\i^  dem  Lond.  med. and fhyf, 
mm.  Nr  A4.  1804.  Amü.  .  CHa  Herausg.'  find  kei. 
iweges  gefonnen.dlel&i^OirtirWieb  dei  Arftnih  zur 
Nachanmunp,  zu  cmi  feblen.  —  S  Einklemmung  der 
Gebärmutter  bty  c.netr.  .'Lidchen,  von  C.  Tcme,  M.  D. 
und  Geburtshelfer.  Aus  den  l'erhandelingen  van  hrt 
Geuootj'chav  Ur  btvordtrimg  der  Hctlkundt  U  yimßer- 
dem,  Vllda  Deel.  Man  hatte  das  Mädchen ,  wegen 
eines  Mutter  Vorfalls,  mit  einem  Mutterkranze  ver- 
fehen,  durch  welchen,  weil  er  eine  zu  grufse  Oeff- 
nunc  hatte,  die  Gebärmutter  iich  durchdrängte  und 
einklemmte.  Bey  der  Unmöglichkeit  der  Zurfick- 
bringung  entfchlofs  fich  der  Vf.,  den  Kranz  durch- 
zufäaen.  das  aa^gefiigta  Stock  mit  dem  Fried'(cben 
Kopfbohrcr  beranainaalwaaa,  uhiA  Reft*dea 

Kran  es  zu  zi  rbrechen,  worauf  Hie  gefchwollena 
Gebärmutter  zurückgebracht  wurde.  Iis  erfulgta 
die  Gcnefung,  und  die  Kranke  bekain'iB<ailf  Tagen 
einen  izweckmifsigero  Mutterkranz. 

Furtm  Bandes  zweiftet  Stflck.   I.  Atußki^Air» 
^dikandlamgi»  tmd  AtsAgi.   i.  /f.  Saund$ra  Mar.^ 
"ehemifehe  Gt/ihkkU  und  medieinifeken  Kräfta  Mgtr  dir 
brriiktrteflen  Mmeralwn/f'r  Ei:f;ia):ds     Mit  fraktij'chen 
Bemerkungen  über  diis  ß:  ■..y.i.fnri i^imi;i,mnd  Uber  den  Ge- 
brauch warmer  utui  k.iit,r  ij:.d,r.    Aus:  A  treatife  ou 
the  dumical  hißory  and  meduai  pou  ers  of  fame  ou  the 
mteß  ^hrated  mineral  tcaters.  etc.  I804.    Die  hier  ab- 
penandeltcn  Gegenftände  batre£faB>  die  chemifcha 
Befchaffenheit  cles  Waffert  uod  dafTen  Rrlfte;  die 
freu. den  Keftandt heile  iti incralifcher  Waffer;  das 
WaiTer  zum  geir.einen  Gebrauche ;  und  die  englifchen 
Mineralnuellen  inshefondere,  wovon  dief.'ünal  zwey, 
die  zu  Malvem  und  zu  Brißolf  bekbriebaa  find.  Die 
Beftandtbwla  des  Minerafwatfars  zn  0^|(/Mihd,aaeh 
Dr.  Carrick't  Unterfuchuog,  in  einer  Piote  folgende : 
5>i.'r  'ar<rr  Bittererde   .  3$  Cfran,  Salzfaure  Soda  4.00 
Gran,   Sc'mrffelfaure  Soda  II  .  35  Gran  ,  Se!,'iist  11.75 
Gran  und  AoA/tn/aurfT  Aa/i  13  5  Gran.    Wenn  aber 
die  Summa  diefer  feiten  Ueftandtbeile  zu  47 . 75  oder 
47^  Uran  angegeben  wird:  fo  muff  ein  DcuoMUlar 
dabey  Statt  gefunden  hahtp.   Wlhread  der  Anran- 
chung  wurden  31  Z^ll  Gas  i^efaniineh ,  \v(,vcn  drey 
gen-.eine  Luft  un«I  tireyfsig  l<ohlenfaures  Gas  waren. 
—    2.  Bertht  Uber  das  gelbe  Fieber  tu  Spanien  u.  f.  w. 
Fortfetzung  von  B.  IV.  St.  i.  S.  lai.   Das  dritte  K«. 
pitel  liefert  eine  Analyfe  der  wefeuWdkm  MUf  zufäUigtn 
Sumytome  der  Krankheit,  und  das  vierte  enthält  die 
R^eimmg  der  Commiffion  über  ' die  Natur  der  Andatuß- 
feiten  Si.'che,  und  iittv  ihre  bejondere  Art.    Neue].,;  dic- 
fe  Meiiiitt  .^i  hfjläligende  Bcnnfe.    —    3.  Benierkuugen 
über  die  kuhr  in  SM  kiißm  Länden  und  Uber  den  Ge- 
brauch des  Betel" St  von  M.  F.  Feron,  Naturfoifcbar 
bey  der  franzöfifcben  Entdeckung^  Expedition  aaell 
NeuhoiUfid     Diefe  Ruhr  fey  eine  Folge  der  äufserfl 
heftigen  Schweif&e,  die  durch  das  in  if&e  Kljma  ver- 
urCacbt  wflrden.  Sia'  wideriteba  allea  HaUonitt  n. 
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-  Die  Europier  wOrrfen  fich  digeeen  fchotzen  können, 
.  weoB  fie  ucb  entfrhlöffen ,  die  Lebensart  der  Einge- 
[  bornen  anzunehmen ,  d.  Ii.  xrenn  fie  fich  tSglich  drty 
"bis  vier  Mai  ktit  badeten,  einige  Mal  täglich  Cocasöl 
'..  in  ihren  Kdfper  einrieben,  und  vorzOfKch  auch  den 
\fJkUt  kanten.  Per  ßttü  beftehe:  c.  ans  dem  breii> 

send  fcharfen  Blatte  dea  Piper  Bittl  Linn. ;  a.  ans  ei* 
»er  verliiltnifsmäfsig  ziemlich  ftarken  OuantitSt  von 

.  Tabaks UUittern;  3.  aus  febr  fcharfem  ungelöfchten  Kal- 
iti  usgefihr  ein  Viertel  des  Gewichts  der  ganzen  iMi- 
fehoos;  and  4.  aua  AvAncanmß,  von  Arua^Catecha 
(Catechu)  Linn. ,  die  Aber  die  Hilfte  des  ganzen  Oe- 

•  ,wlohta  des  Betds  betrage ,  und  die  unter  allen  zu- 

1  »fimnieaziehenden  Snbrtanzen  die  ftirkfte  fej.  S.68- 
2^  6_  g.  T.  11-  n  ifi  die  Worte :  d.jfs  er  ihnen  liaft  aus- 

'  ichliefslich  —  glaubt,  unveritändlieh.  —  4.  Zwey 
Vfobadätaigen  von  Mißgeburten  mit  zufammen  gewach- 

£m  XtffMm,  b$  haiu».  Mit  a  Rajpfsrn  (die  in  Aee. 
emplare  fehlen ,  obgleich  die'Sndtnitogen'derrel- 
I  anaotreffen  find),    a.  Qrjchicht  -  flnrr  zufammenge' 
mmAfentH  ZMSbigsgeburt,  vom  Ür.  und  Prof.  Fanza- 
go  zu  Padua.    Aus:  iVor;,;  d'l  Mi/iro  di  dueCorp-, 
.  tki  naefueM  Brifeiano,  riferita  da  Framafco  Fanzago, 
Yrotomedico  ef.  P.  Padua  igoj.   b.  Befimibmg  wtd 
^.■r^ür^rruHg  tbut  Foetut  tfieofoormt,  vom  Dr.  Fi- 
kppo  Uceili  {roll  vermutblich  ifec^i  beifsen)  zu  Flo- 
renz.   Aus  dem  W.  Hände  der  MemcfitÜ  Matemati- 
.  tat  iß  Fißca  deUa  Societa  Jtaliana  dHlrScienze,  zu  Mo- 
'dena.  1804.  —  5-  Bmerkmigen  Uhr.-  df  veucrifehen  Zu- 
fallt 69  nngebemtn Kmdem,  «•  bdouätrem Baagmf 
ihre  ZuvtrlRßgktÜ,  Üre  SKimMtefung  mni  sftrr  iRln- 
,; ,  v<.n      A.  O.  Mahon.    Aus  den  Mimoirei  deta 
'Soc.  med.  •■  F.'y.ulattoii  dt-  Parti,  T.  II.    Die  gedarliten 
Zufälle  iiii  i  liier,  wie  es  auch  die  Ueberfchrift  zu 
erkennen  gibt,  blofs  in  diagnoftifcher  und  progno- 
iÜfcber,  keinesweges  aber  in  therapttttifeber  Hio- 
ficbt,  abgehandelt.   £aift  die  Aede:  «.  von  der  die- 
gnoftifcheo  Oewifobaw'emr' vviierirehen  Symptome; 
b.  von  <!'?m  Gant;?,  den  die  vpiirr.-frben  i'^mptome 
bey   ihrer  Kntwickelung   beobachien ;   c.  von  den 
Symptomen  der  Venus feuche  bey  neageboroen  Kin- 
dern in  AnfefauM  ihrer  Wichtigkeit,  wo  heitbar« 
und  nnbeilbare  Symptome  von  einander  unterfehle* 
den  werden:  d.  wird  die  Frage  beantwortet:  Wel- 
che venerifcne  Symptome  fintlrn  ßch  am  häufigften 
bej  neagebornen  Rindern  ?  S.  iso.  Z.  3.  v.  u.  mufs 
der  N^r  wohl  das  nnrelfee  Nahrueesfiickehen  reya 
IbÖen,  das  man  den  Stngnogen  In  OMi  Mund  cibt. 
S.  f  aa.  Zi  14.  ift  der  ttmamahüjli  gar  za  franzöfifcb. 

—  Uibir  trMUkt  Lmgenfnckt,  Tom  Dr.  van  Sti- 
chel. (Unabgeknrzt  Ob»  rr.>f/t  1  aus  den  Actes  dt  la  So- 
ciiti  de  Medfcine,  itiih'ie  S  Bruxr.ys  etc.  T.  J:  eine 
Sammlunc,  die  wir  /ii  ffiu  -r  Zeit  angezeigt  haben. 
S.  13a.  follte  ftatt  gcflopftis  Gemüft  (tigumet  itm- 
vttj  gedimpftPsObmiire  Ttehen.  Mit  welchem  Gran- 
de aber  der  Vf.  kurz  vorher  den  Lungen faditi gen 
„frifcbes,  kaum  abgekohltea  Brod,  welches  noch 
das  Volatile,  oder  beffer  den  Spiritus  rtcltu  (rector) 
des  Broda  eetb&lt,  der  iUifscrft  erquickend  ift,"  em- 

iehlt,  llOnncn  wir  oicht  lagen.  —  7.  Ferfiuhe  mni 
\9k»  ät  JtautßfUnJmiifigßr  GigßHdta, 


von  Adam  Seybert,  M.  D.  Ans  dem  Med.  and  phyf. 
Sonm.  Febraar  igoa.  Statt  Tkrmtrii  fS.  143.)  ift  doch 
Curcume  fo  ziemlich  allgemein  gebräuchlich.  — 
«.  Ueber  die  im  ^ahr  i8oa  htrrfchtnden  epidtndftktm 
Krankheiten  m  Baltimore  [ühtr  die  epidemifchen  Rrailk> 
beiten,  )iie  iao  J.  1(02  in  Baltimore  berrfebteo),  von 
Dr.  AMsr.  Ana  den  ÜW.  and  phyf.  ^ouru.  by  Br§A- 
fy,  No.  6a.  1804.  Der  gegenwärtige  AuffaU  ift  mit: 
I.  Uebtr  die  MaJ'ern,  aberfchrieben ,  und  es  fcheiot» 
es  foli  in  einer,  nicht  angezeigten,  Fortfetzmg  aueh 
von  dem  Scharlack  und  dem  gelbm  FUitr  gehaadak  - 
werden,  vrie  fie  igoa  in  Ballimora  harrfebten.  Der 
Charakter  dieferMafemepidemie  ift  S.  150.  in  folget»* 
den  Worten  des  Vft.  ansgedrflckt:  „Die  Heilme- 
thode befcbränkte  fish  in  ciiefem  Jahre  auf  Aderlafs 
und  Purgirmittel.    Diefe  zur  gehörigen  Zeit  und  ge- 


ougfam  angewendet,  hoben  bald  das  ganze  Ueoel 
fammt  feinen  Folgen."  JQie  Adarlifll»  famteen  ohne 
Uaterfchied  des  Ahart  gamaabt  worden  ra  fayn. 

Den  Befchlnf«  macht  {S.  15:5 —  1561  die  FrziUnng 
einer  höchft  fnnderbarcn  .Malernkrankheit  bey  einem 
eüfjahrigen  Midchen,  die  tüdtlich  ablief.  Daa 
Hauptfymptom  war,  -dafä  der  Mafemausfchlag  ficb 
nach  und  aaeb  in  elaan  tnrnartigen  Okbtrxv/^  des  gan- 
zen Körpers  verwandelte.  S.  155.  Z.  10.  mufs  „in 
ffl^AaMcr  gekleidet "  ein  Prorinziabusdruck  feyn.  — 
II.  JOk-ztre  J\'j<  !irL-!.:     .v  ./  i.  Kurze  Be- 

fchrribumg  einer  Epidemie,  du  im  Anfangt  des  ffahru 
J803  in  London  und  der  umliegenden  Gegend  herrfckte. 
Mit  einem  Znlatze  des  Herausgebers  (des  Ho.  Mar- 
tu).  2<otamnian  gezogen  ans  defi  iwey  Frzäkhinpen, 
wel(!he  die  Aerzte  Jüekard  P  i'itrfon  uad  Robert  /•  o- 
per  in  Betreff  diefer  Epidemie  durch  den  Druck  be- 
kannt machten.    Es  war  ein  folehes  KatarrkaJfieber, 
welches  man  die  GriM»  nennt,  alto. ein  amriUM  Aa- 
«arrftflMMcr.  Warum  Pemiam  ImZeltranme  der  OaM' 
IttOg  CMw  nnd  jlfiiwra/ySerffl  unbcifinrt  verwirft, wlf- 
fen  wir  atdit.     In  dem  Zufatre  handelt  Hr.  Hark» 
von  der  Grippe,  die  im  Noiembf  r  und  Deeember 
1805  in  Erlange*  und  der    umiiegtnden  Gegend 
herrfchte.     Dafs  er  aber  am  Ende  diefes  Zufatzet 
dem  Spir^  JÜaätrtH  eine  abführende  Kraft  zu- 
fehreibt,  kommt  weder  mit  unferer,  noch,  fo  viel 
uns  bekannt  ift,  mit  der  Erfahrung  Anderer  nberein. 
Es  gibt  wohl  kein  gelinder  wirkendes  .Mittelfaiz,  als 
dieles.    Man  mafs  auch  in  der  Oabe  nicht  fo  furcht- 
feyn,  wie  es  manche  Aerzte aooh  find.-  Mao 
kenn  ihn  zu  dr<y  Unzen  tiglicb,  z.  B.  fn  VarUndnnc 
mit  Oxymal  und  Waffer,  knhnlicb  nehmen  laffe^ 
Bey  dem  nerv&fnt  Ratarrbalßeber  leiftete  er  im  An- 
fange  dem  Ree,  wenn  er  ihn  mit  dem  Aufguffe ätt 
Baldrtans.  etwn  zu  gleichen  l  heilen ,  oder  in  einem 
Ueberfchuffe  des  letztem,  verband,  ofl  berrÜebn 
Dienile.       a,  Btebacktung  eines  Lnngenvolvprn ,  von 
Dr.  ErttAdmku.   Ans  dem  Mrd  and  phVf.  ^oum. 
5eptl803.  Werde  von  einem  fn  d:  .igen, noch 
nicht  menftruirteo  Midcheu  mit  guaiUßtm  Erfolge 
ausgeworfen.  —   3.  Beobachtungen  des  Bürgers  Sa- 
von.  Arztes  am  Militärhofpital  zu  Vennes,  über  dig 
nachtheiligt  Anwendmg  der  Btafenpfiafter  aa  dem  FUßtm 
m  dM  JSraaUuam,  po  dtt  Ubtmtkrßft  tttraekiUek  gi. 

fekmäctt 
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fdmBAt  ißi  "tJiMB  dem  Recueit  pSriod.  de  ta  Soc.  de  die  Befugnifs  zu  impfen  cur  an  denjenigen  Ar/t  und 

Mid.  de  PaHiif^'T^TV.  No-  19.    Im  Ganzen  ni'itriiche  ^^liiruriien  gelangt,  deffen  Fähigkeiten  dazu  \  on  der 

Erinaeruugen  aa  alt»  Wahrheiten.    Die  liauptfacbe  Cummil^o  aocfkannt  find,  und  ilafs  die  angeftell- 

Mift  dirauf  hinaas,  ctafs,  io  dem  an|^egebenen  FaUa^  t|Ba  lR|pfirztffMr^bnen  gegebenen  Inftruruun  treu» 

nicht  nur  die  FaCse  nicht  die  recht«  bteLle  find,  wor*  lieh  »fpfekommep.     Aach  in  diefer  Schrift  find  di4 


auf  man  die  fpanifckeH  Pliegenpflaßer  zu  legen  bat,  fon« 
<lern  dafs  man  fie  auch,  in  dt'.r  na  iiliclien  Falle,  nur 
als  rothmachntde  jMittel  anwenden  lülie,  Dudo  Be- 
hauptaog  wird  durch  verfchiedeae  <ltH^ abgelaufene 
Filla ,  wo  di«  Blaf^roflaftwJtof  lü^  JTOfiM  ge^t  wur- 
den, and  Win  ft»  ütf  Mlar«igH»trk«a  lidt,  b*- 
fläti^t.  Wie  wSrc  es  aber,  wenn  man  diefer  Wir- 
kung durch  ein  kOrzeres  Auflegen  vorbeugte?  Auch 
wäre  noch  die  riaae,  ob  iler  Vi',  id.  !s  <lie  Waden, 
oder  oar  die  Fufsfoblen,  oder  beide  zugleich,  im 
Siine  gefaabt  bat,  wenn  er  von  den  Mlßtm  redete.  — 
4.  BMOtkhuut  tiuu-  KB  ^bgamgei  de»  Schaf- 
waffers  ohne  Nachtkeltflirmt Geburt,  von  ^ames  Hog- 
ben.  Aus  dem  jM  i.  pA^i/.  [f/i»«»'''-  ■'^ep-  "Sca  — 
.  ßtfbachtmig  einer  SchwaHgerfchajt  und  (j-burt  ohne 
%Jl0^»ffiy,  Wo  fflk  dtKoHing,  M.  O.  u.  Geburtshel- 
fer zu  Ponnerwid«..  Aua  den  Ferhand.  vm  ket  Gt'  _   ^ 

nootfeh.  tef  be^oriirii^  i*r  Beeikunde  te  Amfierd.  Vllde    fen  und  ia  den  BerientaD  B«I^  baban,  am  Ende  je^ 

Deel.   Es. war  ein  guter  Gedanke,  diefe  beiden  fei-    j—    '-^   —  r  _.r.-ii^ 

tenen  Fälle,  die  in  manchen  Stücken  Aehnlichkeft  mit 
einander  haben, zufan.ir.en  zu  ftellon  —  6.  Vrhrr  das 
HcfyMdela  Matrmitc  zu  Paris,  von  Ativitu,  \V  undarzt 
iiA^SCem  Hofpital  Aus  dtmJÜcueilf(rtod.  de  la  Soe.de 
mdec.  de  Pais,  T.  III.  No.  if.  MnUn^ ^^*L^^* 
bereits  aus  nichtärztlichea  AlfiBiitliaaeli.BiilMlll  MfV* 
theilh'aft  bekannte,  Inftttat  aiM>lt-f9B4ll«dMlitMM« 
Seite  nSher  kennen.  -  ' 

Zum  Schlafs  ftimmen  wir  dem  fchon  anderwärts 
Minfserten  Wunfebe  bey*  dafs  die  Hn.  Harles  und 
von  SleMd  (in  Anfeliung  des  C&ireaJ  6ch  zum  Beften 
der  Wirienlcliaft  mit  einander  danlber  verftändigen 
möcbten,  dafs  Coiliüonen  vermieden  würden. 

PaAO,'gedr.  b.  HaaPe:  Erflf  Fortfelzms^  der  Ge- 
*  fchichte  der  yaccination  in  Böhmen,  auf  holien  Be- 
fehl herausgegeben  von  der  in  Schutzpockcniin- 
vCaaasaoftaTten  niedergefetzten  königi.  medici- 
Sid&n  Polizeycommiffioa.  1805.  LXIV  tt. 
SS6S.  8- 

Ans  diefer  erlien  Fortfetzuog  der  Gefcbichte  der 
Vaccination  in  Böhmen  (A.  L.  Z.  1805.  Num.  214.) 
erhellt  dentli«  Ii ,  d.if.s  es  der  Commiffion  Kmft  llt, 
fowohl  die  Sache  der  R.  P.  zum  Heften  der  Landes- 
dnwbboer  mögiichrt  zu  befordern,  als  auch  zugleich 
dahin  mitzuwirken,  dafs  die  Sache  derK.  P.  im  All; 


Mit  Vergnüg 


Zu  einem  nicht  geringen  Ruhme  gereicht  es  derfel 
ben,  dafs  fie  fortdauernd  mit  einer  der  Wichtigkeit 
der  Sache  angcmeflenen  Oanaolgkeit  »jj  Vorf.cht 
xa  Werke  gebt,  and  noch  immer  daraof  halt ,  dafs 


ftmnrmraen  bej  der  CommifSon  eingefandten  Vae« 

rijiati.insherichte  ihrem  wefentlirhen  Inhalte  nach 
alle  an^efillirt.  ürülstenlheiis  enthalten  die  Berich- 
te an  lieh  für  das  gröfsera  Publicum  wenig  Beleb» 
reades ,  dennoch  aMr  .(nd  fie  lOr  dja  Gooimifriop  ia 
mehrerer  Kackfieht  oodiwandfgy^  nad  habca  äa^ 
als  Belege  fQr  die  von  der  Commiffion  in  den  Anmer- 
kunajen  anfgeftellten  Refultate  iliren  Werth.  —  Ua 
du  (,<itiiini:iion  den  edeln  Zweck  hat,  aucli  dem  All- 
eenieinen  zu  nutzen,  fo  glaubt  Kec.  firli  iiie  Bemer« 
Ixuag  erljuhen  zu  dürfen,  ob  9t  nicht  vielleicht 
zweckraäfsiger  feyn  aaAc|^ ,  waaa  bev  den  foJg^ 
den  Po rtfet Zungen  dfa  Torzflgliehftea  KaAiltateund 

BeH-^xionen  aus  den  unter  dem  Texta  ftahanden  An- 
niedoiiiigen  der  CummilTion  weggelaflen,  und  dafür 
diejenigen  Refultate,  Belehrungen  nad  Bemerkun. 

f;en ,  weiche  das  AlJgamciae  der  Vaootaation  betrcf« 
t  -  -      -  -  -  - 

der  Fortfetzung  als  ein  Ganzes  zufammen  gefteÜt 
wflrden ,  indem  bey  einem  jeden  befondern  Sat^e  auf 
ilieienigen  Stellen  der  Schrift  ,  wo  die  Varcinations- 
herichte  Beweife  für  fie  abgeben,  nach  der>  Seitenzahl 
der  Schrift  OOd  der  Numer  des  Berichts  hingewie« 
ieo  wira.  -»  Aus  der  v<M:li<Bgaoden  Schrift  felbft 
will  fiee.  noch  einiges  Bauarkantwartba  tntfaabea  r 
Dr.  df  Carro  hatte  dem  Protomedicus  vonBayer  zwey 
Lanzetten  zugefchickt,  welche  mit  Materie  au.s  den- 
j«nigen  GeCcbwflren  der  Pferde,  welche  die  Italiäner 
Giardpni  nennen,  beftrichen  waren.  Fs  wurde  da« 
mit  gälaapft,  and  es  eotQanden  regelmäfsige  R.  P.,  ' 
aas  aenen  auch  dia  weitere  Impfung  mit  gieicfaem 
Erfolge  gefchah.  Das  Fieber,  die  Rothe  und  dfa 
Anfrhwelluni?  der  AchfeldrOfen  waren  bey  den  er- 
ften  Impfungen  mit  der  zugefandt  erhaltenen  Materie 
merklieli  heftiger,  der  Verlauf  aber  etwas  Ipiter  als 

Sewöbnlich.  Auch  hat  nach  einem  Briefe  von  Dr. 
t  Carro  Materie  aus  dem  Pferdegefchwtlra,  tkaOrea« 
fe,  nie  R.  P.  hervorgebracht,  wohl  aber  bringe  Ma- 
terie aus  den  Pfenlegefchwören,  Giardoni  wirklicHe 
R  -P  lu  rvor;  im  J.  1S04  habe  man  in  Wien  k  isim 
mit  anderer  Materie  geimpft,  aU  mit  der  von  den 
Giardoni  genommenen,  welche  urfprüiiglich  dick, 
und  gallertartig,  nachher  aber  bay  Mepfchen  wia 
fonft  fiflffig  fey.  S  38-  macht  dfa  GommifTion  auf- 
nierkfam  darauf,  ilafs  die  Vaccination  manchen 
Rrankheitsftoff  zu  wecken,  manche  Conflitntion 
aber  auch  zu  verbeffern,  manche  Rrankheit  fogar 
ZU  heben  im  Stande  ift.  Mit  Recht  tadelt  es  dia 
Commiffion,  dafs  Aerzta  oft  betricbtli^  «ntferat 
■vi  hnende  Rinder  impfen,  und  fie  dann  .  entwe- 
der par  nicht  weiter,  oder  doch  nur  höchftens  noch 
eiiiiiial  zu  fdicn  itfldunmen.  Wie  kann  man  da 
wiü'en,  ob  die  Rinder  gefchützt  Bnd?  Sicherer  ilt 
es  offenbar,  dafs  Rinder  allamal  von  dan  -nieh&iB 
A  ersten  gehupft  werdan. 
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ALLQEM.    LITERATUR  -  2EITUNG. 


Domn§r^a)[t,  '4$»  9-  SutiuM  1807. 


t.  l.  QtaSCBISCMB  UTMRATOtt, 

MiemMmo,  b.  Keil:  />ri  Plmtorekas  vm  CSka^ 
«Mf«  vergleichmät  LtttnMfekrtifmmgtn,  Ana  rfcM 

Oriecbifchen  aberfetzt  mit  Anmerkungen  von 
'    Soh.  Fritdr.  Std.  Kattwajftr,   Prof.  am  Gymni- 

fium  in  Gotha.     Zweyttr  TheiJ  igoo.  425  S. 

Drittir  Theil  1801.    438.  S.      Vierttr  Theil 

JS02.   448   S.     fÖ«/i«-    Theil    18OJ.    4412  S. 

StehiUr  TbeU  430  S.    SsktnUr  Theil  jgs  S. 

if dlir  Tball  liM.  454  8.  JTMMftr 'Ilieir  1805. 
-•    459  S*  (iö  AdÜri)  '  • 

irliermit  {ft  di«l»  UBberfettung  eines  intererTanten 
*      und  ihrem  Inhalte  nach  auch  for  das  grüfse- 
•  re  Publikum  geeigneten  Werks  des  Alterthums  ge- 
endigt.   Bey  den  rielen  UeberrraeuogM  derfelben 
in  die  neueren  Spracbso »  welche  wkam  TOrbnidea 
find,  ka  nn  man  Hrn.  K.  BcBiHbungen  doch  nicht 
für  ab^rflüfßg  erkllren,  weil  er  die  Arbeiten  feiner 
Vorgänger  benutzen,    und  ihre  Fehler  vermeiden 
konnte,    ßefonders  verdiente  die  Diction  der  älte- 
ren deutfcfaen  Ueberfetzungen  noch  hin  and  wieder 
«■rbeflhft  m  werden,  wenn  die  Schrift  bey  d^n  Le- 
fem ,  fflr  «delM  didUbea  einntlich  bdUni«it  £nd, 
Eingang  finden  foUte.   Im  G^nMo  findet  Reo.  kei- 
nen Orund,   von  feinem  Urtbeile  Ober  den  erfteo 
Band  (vergl.  A.  L  Z.  1800.  Num.9s  )  jetzt  abzugebn. 
Die  Vorginger  find  verglichen,  KrUuteningen  der 
Interpreten  und  Ueberfetzer  in  kurzen  M«tM  b>OSn* 
gefilgt,  und  tbeils  berichtigt,  To  deft  man  nlebt 
ftieht  —I <inn  Stall»  ftofeen  dnrfte,  wo  der  Lefer 
weitere  Amkwift  erwartet.    Exegetifche  Unterfu- 
ebungen  find  mit  Recht  faft  ganz  w^gg^Iaffen  wor- 
ffen,  da  fie  das  gröfsere  Publikum  wenig  interedfi- 
ren  wflrden.     Die  Ueberfetzung  ift  treu  und  flie» 
faend.    Hr.  A.  bat  aii«b  binr-wicdar,  jun  da«  aA- 
aUfelMB  Wendungen  anamwafebea,   F^odan  ga- 
«raant  oder  andre  kleine  Verinderungen  damit  vor- 
(lenonunen,  aber  oft,  wie  Ree.  dflnkt,  ohne  Notb. 
Zum  Bele^  diefes  unfers    individuellen  Urtbeils 
wollen  wir  nock  einige  Bejfpiele  anftlbrany  wid, 
wählen  dazu  Caefar's  Leben.    C.  i.  aberfetit  Hr. 
M.  dia  Qomalia,   die  Tochter  des  Cinna  konnte 
SyUawrfar  dwMli  Drohungen,  aoob  dorah.Vac^ 


fiireebnaglB  von  Caefar  trennen ,  und  dißhdb  zog  ar 
tkri  Mttgtft  tim.     Ree.  wOrde  des  Zu^immeÄhan«r 

^^^■».»il.«»*- Worte  (S  3.).  DU  fchJ  da-' 
nuU  ttMOtUthi  fkttm  hatte»  und  mit  einer  großm' 
Mengt  Fahret  da,  Meer  bedeckten,  z«  weitJa-uftie 
ge«n  das  Oriecbifche  l^i,  ri»<^,^^"J^ 

hatte  der  Satzs  4tß  mg^tktttkkmdHte  ß,  „^l 
5«J«*n^  w.,  naefa  4am  OrieebiTchen  mit  dem 
JwaaimMadea  in  Verbindung  bleiben  follen 
a  3.  föidntHr.  K.  Plutarchs  Meinung  d.fs  Anol 
lonius  Molons  Sohn  fey,  beyzuftnnm^ n .  d.  Ä 
Erklarer  und  unter  dJefeo  auch  iUnd  HW»  onr  als 

die  Worte         ««W«A^«c  riv  i^^y,  ^repO^^c  -ri.^ 
rav  K./r.^c  \u  y.        ^.r'  efA/r«c 

Oberfetzt:  fondem  ihn  (Gaefarn)  ««,  prellt  vor  12 
f'olke  ver/chont  hatte     ITte  fthr  du/es  im  Cm/kr 

gtlmn^dt  wudtr  Imämämu  ging  u.  f.  w.  ^  Rnr- 
^a^S^^*^*  gema-fser  giebt  es  Rind:  Und 
M^ordm  nUt  geßirchttt  hat,  u^ück,,  dem  cZfyt 
ganz  und  gar  ergeben  war.  Lhnn  u  kam  wenigH^ 
ge  darauf,  als  Caejar  vor  den  Rath  gghf.  u.  f  w 
Uns  fcbeint  in  diefer  Ueberfetzung  dir  Orund  de« 

AUR^.  Ift^'^'^  i^^c*  ^  Ausgaben 

SS  §s;i.ife;uÄg"Ä  iv:s^>t^ 

Hr.  K.  die  Lesart  eioifer  MS^'l^rZZir^a^^'SS^- 
de«  gewöbnüchen  «-tvrevmM.  wafl  im  Laberi  dee 
lüngerenCato  C.26.  diefe  las*  Talaii!!L,^?eW 

lÜTitf      w  •  "Tt  »vorhergehenden 

^telle  verbunden,  welches  befl^er  durch  den  Gegen" 
fatz  gefcheheo  wä«.    In  der  harten  mangdbaftiJrf 

Stelle,  ors.  o.. J  ^  i,^,  ^^^^ 

7,m/I*&i7°^'"S''  Modlficrftionen  vor- 

fchlMt.jfetzt  Hr.  K.  der  .Deutlichkeit  w,-.en  hin?«  - 

fr*  T^  ''-^r  f^'*'^'  r*"''-    C   xi   hätte  /AT'm 

Deurfrhen  fphr^,,,  Hb.rr..,,  ,verd.n  köno^nT  ft^" 

dafs  nun  beym  NachJatr  ein  Pun«  gamacht  iJnd  fo 
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die  Siti»  fiCrennt  find.  C.  14.  find  in  der  Erüb- 
lung:  dafs  Caefarn  canz  Gallien  djeffeitt  und  jeo* 
ieifs  derAJptn  nobft  Ulvrikum  ,faiid|Fner  Dgio>'\ 
^  ^Mtflben  4ordei^find;<iie  \¥oke  #1  nmrir<«v 
wadiMrToti  Ataitf  Doch  Kaltwaffer  aberretzt.  C.  15. 
iftglcnch  im  Anfange  der  Satz  bey  den  Worten  ov» 
ffTi»  «rot/  wieder  getreooL  C.  17.  abetfpUt  Hr»  A',  a-T— , — 1 
die  Worte:.  r)rr.«-/ia(r9A4>M  iai  f^fUji  /i  ^  ^-H 

9H  tr  räß4  mit  ftUhtr  Qtfehwmd^kät,  d»fi,  f  VM 

mu  nicht  mehr  als^cebt  Tage  W— <ln>"ai  i"^  ■    /Wt  kk  Ukmm  \mf  im 


MmmmmsM  Schriften. 


'Dtr  Htum. '  aattiroiltt 

 ^ildj^fBiArOeliSeda 

Öagtiiftiiek  ta  aar  ClitFniterifVik  des  weiOK 

liehen  Cefchlflil  s .  Von  Karl  Frifdrick  Pockels. 
IfrUUrJidL  1806.  Jv^wXU:U>  l<j)i    AC*  &  (l  Kthlr. 


Ree.  wflrde 
Rind 


indeffen  hier  dnch  lieber 


mit  Dacicr, 

und  Scbirach  rjfw  irpxTrv  f^ciov  auf  Caefars 
erfte  Feife  von  Knm  nach  Gallien  heziehn,  heTon- 
ders«  wie  es  uns  fcbeint,  wegen  des  folg»<nil(.'n  dv 
Ai*/i^lt^V9t^«rtkM»/f^-  Gap.  30.  ift  die  Stelle:  in»} 
^jJ^flfßt»  f«MM  ivynratrinvt  KtkreSv  *ai  rtjv  Tff- 

hüi  ijj  Titmt  fiufuii*«'^4vi^k»i9  avipiv  if^^po/Kora;  irtJi 
CTi'^3(  iv^uC  iX<if*i  f*X**  ^^kf.     Ka.'  rop^iZsi  etc. 
oliiji-  Noth  verändert-     Hr.  K-  Ohorfetzt:  hdifftn 

ten,  Wiedtr  abgefallen,  und  hatten  lim  unMgerüßttSf- 
Heer  von  vielen  taufend  ftfann  zufammen  gebrockt.  So- 
bald Caej'ar  davon  A'aclr  icht  bekam  u.  f.  w.  Der 
Scbitiü^  du«. .31.  Kapitels,  indem  er  ihnm  ditfi  ange- 
fikmß  iÜtgMrattperfontn  auf  Mittkwagtn  md  aU 
Sääoem,.  vorß^%  ift  im  Qriechifchen  deutlteharl 
cmrcb  twt  fuv^lw  ^wySv  v«^<i/yerac  iv  iixSft'i0''tß 
Mr/ii«?;  gegeben.  Eben  fo  fclieint  der  Sclilufs  des 
4liiren  Kauitels  niSiji  iimpaCcx'JTt  x«i'  «-xptfA.A«- 
^xv  ro  TXidcit  eltf  t^iv  irtpxv  rc/c  sJuxai  uerxx»' 
aovTtc  njohi^^aax  wörtlich  überietzt,  doch  ift  di» 
Aenderung  vos  keiner  Bedeutung.  Daffelbe  ift  der 
Fall  C.  45.  wo  Hr.  K.  die  Worte  ««  yiif  Jnlx»»**^. 
riüy  vaaüv  tty»^§poftirw¥  nberfetzt:  £K(  KlUer^''tr^ 
filiracken  vor  den  etnporgckaltoien  U'urfff^inet  °  Stif*. 
i(er  und  l<;bhafter  ausgedrückt  ift  im  Original'  dt« 
%%J<5wia-ii!N»f»^"«  rovVovc  ixmr»  rS  ntufS 
vMlIfm^mti  *<^'  V«  *^ß»*l        'ijpei  Ti  'Af 

refSn  TO  rj/-,  ISBuxiaii'  durch  die  Wiederb<  jung  von 
mürcßoi)  und  den  doppelten  W^orten  ^uäi  und  iievip- 
Hr.  Ä^ji/'m/Z^r  idjerfetzt :  Diefe  Gelegenkeit  und 
&mä,dtjf  GUUki.  benutzte  er  nun  fo  geßkkkt,  daß  er 
gfßl^^kiß  M^tm  -Anlaufe  nickt  nur  das  Utger  dts  A  fra- 
niw,  fifmierß  ßmrk-äMt  Nnmidifch* ,  4m  vftlchtm 
entßokmwar,  eteb/rte.  Cap  6M  endHch  wd^wwdtr' 
Verbren nnr.jT  des  Li-irhnains  Cj''rar's ,  und  von  dt"(ti 
liabey  enliiandenen  V'uik'^aufruhr  die  Iledt'  ilf ,  Hnd 
hl  der  Ueberfetzung  die  VVorte:  oT(  uiv  ciitig 

mf ijvrifatrit  .liXk'.jiS  wei^Uf fUiftt  vxvrtc  ^»v  ganz 
weggelauoiix  .  Oi«  «a^afiafar^n  BeyTifiei«  werden  zur- 
Beftitigimg  unfers  UftlieiJs  binreicfien.  Wir  enthal«^ 
teil  uns  atfo,  noch  andere  anrufnhren,  nm  unfre  Lo^ 
fer  tiic'it  z:i  ernifKlcn  und  dem  V'onvurf  auszuwei- 
beo,  als  ob  es  auf  biotseo  Tadel  einer  Schrift  ab- 
Tebeo  fey,  dk  im  Ganzia  Jlur  PlibUkiii|-'^«&iMli- 
Wiwi.      •  •     •  •  '  '■ 


(A.L.Z.  i8q6'  Nunp.  iia.)  bemerkt  worden,  dafs  fich 
der  Vf.  nicht  ftreng  an  den  Mann  hilt ,  noch  blofs 
ein  anthropologifche«:  Charakt<Ti;(-iM.,Ide  feines  Ge- 
fchiechts  fondern  zugleich  iles  andern  üefcblccbtes, 
belonders  in  foiaeo  Beziehungen  zu  ieaäifÜfk^rh, 
welches  fo  weit  geht,  dafs  fich  der  ganze  zwMM 
Tbeil  diefes  vom  Genie  handelnden  Bandes  Ober^BB 
weiblirhe  Genie  rerfirf-itet  Hey  aller  t'llirijjen  Ach- 
tung für  das  Werk  Icliemt  uns  diefes  doch  auf  eine 
gewiffe  UnGcherlieit  i(es  Plana  hinzudeuten,  fo  wie 
wir  aoeb  in  der  Ausfaliruog  hie  und  da  Mangel  an 
^lMnA,wahrzuncbnieo  glauben.  Dat IlKbananient 
vorzOgHch  in  diefem  Bande  Hüft  Afiter  ins  AHseniel* 
ne  ans,  die  Abhandlung  wird  Deelamation  oder  i* 
verjiert  fich  auch  wohl  in  ,\l)rchweifungen ,  die  den 
Lefer  eine  Zeitlang  verseffen  machen,  dafs  er  in 
«iner  Schrift  Ober  den  Mami^  oder  Aber  das  Genie 
lieft.  Die  genialifohen  Winke  von  Richter  aber  das 
INMeliller  erften  Abth.  der  Vorfcbule  der  Aefthe- 
tik  mufr  der  Vf.  noch  nicht  gekannt  haben:  denA 
er  fflhrt'lto'wedeir  'in  der  Literatur  der  dahin  gehö- 
renden Schriften,  oMli^fii  fciBer  Abbandlung  Toaa 
Genie  felbft  auf. 

-te.'Attg«niaiiMa  folgt  der  Vf.  te-fefflMa  Anfiele 
ten'ÜbWdaa  OiRiie-der  Ranüfcben  llliltilr  der  Vr* 

theilsUraft  „  Der  erfte  Theil ,  fagt  er,'  zeichne» 
das  Genie  aberhaupt  in  ff-inen  pfycJioIogifrhen  Er* 
fcheinuni;en ,  al<  eme  bcfoni'ere  Ori^nulität  des 
minaiicheo  Ropfs;  der  zweyte  beleuchtet  die  weib- 
lietli  Oiäkesenergie  in  ihren  fcbrtftftellerifchen  Pro- 
ductea,  md  ift  in  fo  fern  eicentliofa  mebr  iuitif db" 
Nur  etwa«  'M^en  wir  das  nrbWetlc,  wMvr  wel* 
ches  der  Reichtbum  von  Materialien  vpri heilt  wor- 
den, andeuten.  Nach  Befciiiriuig  falfrher  oder  ein- 
feitigcr  Vorftelluogen  vom  Genie  und  von  Genies 
flejlt  der  Vf.  das  Genie  als  die  freye  Spontaneität 
des  Oaiftea  in  der  normalen  Frfindaog  Uü^kDarftel- 
Iirnc;  neuer  Werke  aaF.  Die  Han^bedi^|pjbig«i  def» 
felben  find:  h  r¥lfßuit  feinet  fmiirm  StHfUt»,  IPk^ 
kens  und  Empfindens,  ohne  immer  ein  beftimmte« 
Ziel,  einen  prämeditirten  Z^  erk  vor  Aiisjen  7u  ha- 
bMj  den  Zweck  feiner  Sf ibflbetriedi^img  <iii<-f7e. 
bMriIMHi,  der  (cbon  im  Gefobl  feiner 'Kraft  liegt. 
W'SßoHtmMt;  SUbßkraft  wnd  SMMaMtit  i$9 
Geißes.  ,,Wenn  das  Genie  von  der  einen  Seite  mit 
freudiger  Leichtigkeit  fchafff,  was  es  will,  —  we- 
nigftrns  glaubt,  dafs  es  fchaffen  1>  nne,  was  es  wol- 
le, alfo  in  feinen  Operationen  fich  meiftea  TbeÜt 
ganidim  OoiiiCfo  faacr  inoara  Frejbeit  tbOTlifttf 
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fo-ftioa  M  auf  dar  rodTw  flfilli  ÜM^uHfc  ftHfc  Sabft> 

kraft  gedacht  werden,  wodurch  es  fich  entwickelt, 
Tielleicht  ohne  befondern  Unterricht  neue  Ideen 
fcbafft,  neue  Gegenden  dfs  Wiffens  auffindet ,  und 
■Jies  in  einer  neuen  Klarheit  verniitinit,  verfteht, 
•  Mdt'»  denkt  und  darftellt.    Die  gröfste  Summe  des 

nn  Dsfeyns  niili^liw  InMisr  fn  dii^  #ft1iffM*^ffiM^ 

Hegen,  weil  es  als  folches  keinen  fremden  Stoff  er- 
borgt, und  nur  fein  eigenes  Kleid  und  feine  eigene 
Rraft  trägt.    Alle  andre  Köpfe,  die  noch  fo  viele 
B.MUitniffe  ohne  Genie  befitzcn,  können  diefe  Höbe 
SelbftgeAlUf  fo  wenig,  wie  der  Rnabk  dieSelbft- 
iMtfet  rfM  Mano«s  haben.     Das  Ick  hat  im  ceaiaJl- 
ÜMsRopfe,  als  der  höchften  Grinse  menrcnlicber 
Rraft,  feine  weite fte  Ausdehnung,  und  fein  Jcben- 
digi'tes  SeJbftbewufstfeyn  in  der  Freyheit  und  Selbft- 
Aindigkeit."     III.   Amoendwng  dtr'jrnjen  Sdbflkraft 
§4  Saiiaämmg  de*  Ntuen,  tlieilf  dea  AtoehanifdMtu 
ihAU»  nmi  vornalimlidi  de»aiBMlNiilVti^*<lfePhwr 
tafie,  weil  diefe  fchüjjferifch  ift  und  weniger,  als 
andere  Vermögen,   uiiter  dem  Zwange  der  Hekeln 
ft"ht.    Die  üenirs  laf'en  firli ,  mit  Abfonderting  der 
univerfellen,  die  in  allen  Abtheilungen  des  Wiffens 
Meifter  fe^n  könne«,  in  Röckßcbt  ihrer  geniali- 
felwn  Barttfkaitcajaoi.  ««chanifcbe ,  a.  ilVhetlfche 
oder  romantlüelie  IrlMitlar  eintheilen.   TV.  N6rm«H' 
tSt  geniahfchcr  Producte.    ,,nas  genialifche  Prnduct 
iniifs  allemal  in  cinoni  uewiflen  Sinne  fies  Worts  ein 
Rkiflerwerk  feyu ,    <l    Ii   ein  foJches ,    wr.nach  und 
woran  {(eiftreiche  Köpfe  ihre  eigenen  Talente  prO* 
faÄ.itod  aiubildcD  kflonen ,  ohne  in  Gefahr  zn  gera> 
tlMBv  ifa  fahMahtaa  Original  gewätilt  zn  haben." 
Hiflr  feMlvhl  Mh'fefoe  weithuftige  Ausfnhrung  über 
»enialifrlie ,    romantifche ,    rein  liutrori'tifche  und 
nimr.riliifch  -  fentimenfale  Srhriftftellprey  an,  mit 
RritiUeii  Ober  vcrfrliie.lene (»atfuBgeo  voii  Romanen 
«•d  von  huraoriftifrhen  VVerlfa»;  xam  Theil  aus 
ftpnid«n  Bachern  ausgezogen,  W«I«b»K  alfes  wohF 
l#4Üna«iA«ftbetik^  oder  einer  kritifrlien  TJeberfirbt 
d«r  fehAnen  LHeratnr  an  feinem  Ort  fevn  diirfte, 
aber  nicht  in  einer  Srliritf,  worin  da«  Gi-nip  anfliro- 
»ologifch  allgehandelt  wer.len  folite.     In  diefe  ge- 
nörta  nur  die  Sentimentalität  und  der  Homor  tl» 
^i^Hwir  «ter.araiiüitit,  als  Charakter,  der  ßch 
a«»MBiwM»^odir4v  Sdkrai      mit  eleicber  £i- 
«Mtlifliiaiehkcitfelwrti  ^ 

y  Dw  xsrvjrte  Tbeil  entf^Mrieht  nicht  ganz  der  all- 
gMhnein  gefafsten  Anknadigong  übgr  das  w^Ukkt 
nie,  da  er  nur  mit  Wenigem  das  AllsemeiBe  Mrlllkrt 
«ad^dsfco  aiuitlurlidier  die  weibliche  SchriftfteJle- 
'•y»  »•nftgllcb  In  den  verfchiedenen  Gattungen  der 
ptchtkunft,  kritifirt  Das  Refultat  des  Ganzen  geht 
dahm:  das  active  Genie  oder  die  letzte  und  höchfte 
Energie  de.s  Genies,  ohne  Nachahmung  und  ohne 
flciavifche  Regeln  .  —  ficb  felbft  AbarlaOMr  umd  Uk 
fUbflgaang  —  Werke  za  fehaflen  and  fchSpferireh 
auszubilden,  ift  des  Mannes  ausrcblief.sendes  Figen- 
uadfoUte  dem  Weibe  wobl  nicht  gegeben  vrer> 


<lMi,  Wtell  4»  feifflt  hmttfieh  Tom  Xanw  arnidOdec 

werden  rnnfste.    Dagegen  belttz»  da«  Weib  dar 
yiw  Genie,  oder  die  Fähigkeit ,  das  geiftig  Oefeoaf- 
fene  und  Erfundene  des  Mannes  wirklich  zu  empfin- 
den, zu  erkennen,  anzufchauen,  zu  benutzen,  uorf 
fich  bisweilen  fogar  zum  zur  wirt ' 

AtHtH/t  dM  Oeaies,  aber  mnr.tti.der  j 
MnpavziifUi  if  liigeii« 

Diefs  nur  eine  fehr  dflrftiee  Skizze  der  Grund- 
ideen diefcs  Bande.s,  die  darcn  eine  reiche,  man- 
oicbfaltig»,  imit  üeyfpielen  erlivterte  Ausführung 
•Leben  nnd  IntereflW  ernaiteHi   Acht  der  üetraebtune 
Aber  die  Frage:  l/f  d*r  ATHf  dlm^gnßi  Gmk»:vm 
geÜent  ?  fch  reiben  Vir  doeh  eine  dbr  A0WBttilw»|| 
werthe  Stelle  S.  125  ab;   „Noch  geßbrlicber  wtcl 
wirklich  furchtbarer  zeigen  fich,    der  allgeaneiM» 
Meinung  nach,  dJi^  meiften  grofsen  Genies  a»f  de» 
liftbem  Stnüeo  «Incr  politffcfacn  Wirkfamkeit,  wca» 
fie  elgeBiniebtIf  recieren  wid  gebieten  dorfen,  -«f 
und  man  mflffe  daher  der  Welt  OlBok  wAnfeheVif 
dafs  die  Thronen  fo  feiten  mit  Genie«  befefzt  find. 
Diefs  ift  feit  Jahrtaafenden  die  Sprache  und  Mei« 
ntmg  der  V6lker  gewefen,   und  zwar  nioht  ohn* 
Qmnd,  weil  man  die  grofse«  unbeilbrii^pmdca  Re- 
genten, Eroberer  «md  nHinirteB  I^y»t«B 
wohl  fAr  Genies  zu  haken  pfl^Ci  Alletn  oMer 
man  die  Sache  genauer:  fo  wird  man  leicht  diel 
derkung  machen,   dafs  der  unzuberecbnende  •  Jenn^ 
mer  der  Welt,  welcher  durch  Rtfgiemngen  und  po- 
litifche  Alifsgriffe  veranlafst  wurde,  —  vorzOghch 
den  UmftaiMe  zDjrefehriebefrweMleB  sBttfi,  dits  f^ 
minig  geni  a  I  i  fche  R  öpfe  —  R  egente«  (Wem  Dura» 
Mangel  an  denkender  Selbftkraft,  dnreb  di»  At* 
muth  des  Erfindungsgeiftes ,  der  felbft  das  Wider*- 
wirtige  zu   feinem  Vortheife  zo  benutzen  weifx^ 
durcb  eine  orientaKfchc  Srhläfrigkelt  und  Lang- 
famkeit  in  den  Staatsgefdiitfke»,  durch  mattterci««» 
unfelbftftSndige,  weTeMfehriind  febwifceid»  R«» 
gieruogen  find  alle  Thronen  und  alle  Völker  gefun- 
ken,  weil  auf  folcben  Fundamenten  nichts  Rechtli- 
che.'? und  Orofs«»s  fefiftefaen  kann.    Durch  felbftwir- 
kende,  Calbftdenkende  und  erfinderifche  Regenten 
find  alle  Staaten  emporsefH^etr  und  ftehn  gebliebeoy 
fo  lange  der  Scbutzgeift  derGe«ie«  fie  b«Mh«  xmd 
bewachte."  Stellen,  wie  die  Obter  deoOelft  ^ 
S.  Ig»,  deffen  Erfcheinung  hier  aus  einfeiti| 
deo  getadelt  wird,  wUnfcbteo  wir  weg^ 

Hau«,  im  Verlag  der  Waffimbaiwbnebh. f 
rkh  Carl  Grau,  der  Arzneygel.ilirthelt  n.  Welt- 
wefsheit  Doctors  ,  ordentl'  öffenti.  Lehrers  auf 
dar  Friedrichs  Univerßtät  zu  Halle  u.  f  w.  Jif 
ßmmtifdus  Hamdbuck  dtr  gefammtm  Clumit,  1.  n. 
a.  TheiJ,  3.  Aofl.  durchKefehen  nnd  amgcarbcf 
tet  von  Martin  Heinrich  Klaproth,  königl.  prenfs. 
Obermedidaal-  a.  Obeciaoititcrathe, Trof.  der 
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«;mQRfaie  bey  der  Arrill^ricakadcmie  u.  f.  w.  i  ßo6. 


Wa*  rfer  vcrdienftvolle ,  dm  iKT^füntebaften  i« 
Mb  eotriffene,  Gr  n  iliticli  fein  Handbuch  der  Che- 
iltot  flto  <Im  Cuitur  diefes  wicbticen  Theils  der 
MaUwohcn  ReoatniATe,  eine  zienuiclM  Reibe  von 
Jahreo,  gewirkt  bat,  ift  bekaont  geong.  Die  Keioh- 
haltigk^tobd  VoilMiHlickeit  des  Inhalts,  and  daff 
ZweckmäCsige  und  Lo^ifche  der  innern  Anordnung 
macbfen  es  zu  feiner  7f>it  7.11  einom  l,iel>lingswerke 
der  Renner  iH»d  Lieljlia!>ti  .K  r  (^Iilii  ie  m  tieulfch- 
ÜHldf'.nul  viele  der  fpätera  Herausgeber  cheniifcher 
UfillHuhM-  und  Compendieo  bemit/ten  es ,  mehr 
«der  w«oi<er  als  OrundUge  ibrer  Werke,  felbfi  oft 
mehr  als  die  Billigkeit  and  das  Recht  es  erlaub- 
ten. Die  Vor/.iIgJichkeit  diefes  HaMibuchs 
Miete  ücIj  befonders  auch  dadurch,  dafs  p^  7  i  ei- 
•er  Zeit ,  wo  es  der  Liebhaber  und  der  Studieren- 
daa  ta-der  Cbemie  poch  bey  weitem  nicht  fo  vie- 
16  gab  aUi  jetzt,  ungeaebtet  mabrere  ehemifche  Lehr- 
nnd  Handbücher  erfchienen,  innerhalb  7  Jahren  ei- 
ne xweyte  Auflage  erhielt  (f.  A.L.Z.  1795- N""!  337)- 
In  Rockficht  iliefer  Vorzöge  verdiente  diefes  Werk, 


,  ebenfalls 
Lebr  -  und 


wifwohl  es  uns  jetzt  nicht  an  oeueil 
JWiaolliniftig  bearbeiteten  chemifcben 
Handbflehern  fehlt,   bey  derr  oötbig  gewordenen 
neuen  Auflage,  durch  eine  gute  Bearbeitung,  fer- 
ner ftlr  das  ehemifche  Publikum  braurlihar  erhalten, 
zu  werden,  um  dadurch  zugleich  das  Andenken  und 
dk"  Verdien fte  des  wackern   Verftorhenpn  'u  eli- 
rtff>^  .i  .pHk  V«rlagsba^dlung   hatte  mit   Hecht  ge- 
glaabr  dtafb«  Zweck  nicht  Tieffer  erreichen  zu  kön- 
nen ,  als  wenn  fie  die  Bearbeitung  diefea  .  Werks 
dem  berühmten  Klaprotk  übertrüge.     So  Verftln« 
die  aber  diefe  Walil  war,    fo  fcheint  dorb  Hr.  Kl- 
daroh  ümftände  verhindert  wcirdcn  zu  feyn,  dit-fer 
■e«eaA«fla^  die  Vollkommenheit  zu  geben,  welrlu^ 
■lan  von  ihm  ««'erwarten  berechtigt  war.  —  Von 
den  neuen  Erbhrangen  ondbefTern  Anflehten,  wel- 
che (eit  F-rfcheinung  der  vorigen  Auflage  bis  zum 
Druck«  der  bearbeitimg  der  neuen  gemacht  wur- 
den, find  bey  weitem  nicht  alle  benutzt,   die  der 
Zeit  aaoh  noch  hätten. benutzt  werden  können,  oder 
wenigfteiM  nicht  hinlinglicfa.    So  ünd  die  Ideen  und 
Anlichten  Btrthollftt  nber  die  cbenireh^  V  erwandt- 
'rhaft  der  Körper ,  wovon  fich  die  tnebreften  durch 
iie  Frfahrung  rcrlitfcrtigen ,    bpy  weiT"!!.  nicht  fo 
ausfabrlich  als  fie  es  verdientt-n,  ent  \icl;e!t,  fnn- 
dern  nur  kurz  im  55  f  angedeutef.         3V5-  ifid-'t 
man  noch  die  alte  Defmition  der  Salze,   die  doch 
der  naturgemiCiBern  neuen,   grüfsten  Theils  alice- 
mein angenommen,  bitte  weichen  fidlen,  zufolge 
welcher  man  unter  SaUe  folcbe  Körper  verftebt. 


welche  ans  der  Verbindung  der  Sibrio  mit  Aika^ 
lien,    Erden  und   AletalJoxyden  entftanden  find. 
^  411.  wird  als  Eigenfchaft  des  reinen  Baryts  noib 
die  Sebwerfchmclzbarkeit  angefahrt,  nawaehtat 
BtiehotM  bereits  vor  5  Jahren  gezeigt  bat,'  dafs  feU 
eher  im  ßlbernen  Tiegel  erhitzt,  fchon  dann  in  glö-  • 
henden  Flufs  übergebt,   wenn  er  kaum  glObt.  ~ 
Auffallend  ift  die  nüclitige  liearbeitung  des.'Artf« 
ksls  fcbwefliQ)^t^f  Salze,  wobey  Fcafa^tar  imä. 
mmrtrtfft  ArfaelNa  4A»r  dieCsa  O^eaftand  ganz  ob' 
benutzt  geblieben  zu  feyn  fcheioen.     Dir?  verbeffertd 
AhfcbeiJung  der  concmtrirten  Salpeterfäure  nacH 
Kichter  und  Sverfen  vennifst  man  ebenfalls  am  ge- 
hörigen ürte,  fo  fehr  Tie  auch,  wegen  ihrer  Brauch- 
barkeit die  Anfabrung  verdient  hätte.  —   Eben  (6 
vcrhilt  es  fich  mit  der  BucbolzifiBhan  Zerl^;rtig»i 
metbede  des  Schwerfpaths  durchs  Sobmefzen  mit 
Rochfal/.  und  K  nhlenpulver  u.  f.  w.  ,  und  der  vo« 
Üriefen     angegebenen    und    durcii     üucbolz  und 
Trommsdorlf  rerbefferten  Gewinnungsmethode  des 
falzfauren  Baryts.    Das  von  Bpcb^  angegeben« 
beftimmtere  Abfohddangsverlibrw-  ^diar  -  BoraxQla* 
re  ilt  ebenfalls  unbenutzt  geblieben.   DafTcIbe  gilt 
von  des  letztem  Arbeiten  Ober  die  Gewinnung  der 
reinen  Wcitifteinfaure ,  von  ifni  .infkUrenden  Ver- 
fuchen  und  Beubacbtungen  über  die  Fniftehung  des 
Bienenwachfes  von  Franz.  Huber;  von  dem  verbeC« 
^rten  Abfcbeidunasrerfabrea  der  PhosphorflnW» 
jMHiha«         derea  Reinigung  von'  iUehtar 
prisBj .  Ton  den  Erfahrungen  Richters  uaJi. 
inenolz's  (Iber  die   Darfteilung   eines  eirenfreven* 
blaofauern  Kali,  un^earbtet  deren  Finflufs  auf  die 
Kildungstheorie  der  Hlaufäure  unverkennbar  grofs* 
iit;  vun  den  Vcrfuchen  Juch's  und  Rofs^s  Ober  dM* 
Ambari  und  endlich  voo  der  neuefteo  BearilaMMM^ 
thode  des  EisefBgs  von  Lowitz,    tfmfdlf' lIiNven-' 
düng  der   blofsen   Schwefelfäure  in  Ueberfrluif<^, 
iJiefes  Verzeichnifs  von  unbenutzten  neuern  Krfah- 
run^rn  und  beffern   Anlicliten  liefs  fich,   wenn  es 
niithig  wäre,  noch  fehr  vermehren.    DieCtlbe  Be- 
«yandnifs  hat  es  mit  dar  neuern  chemifrhen  Litera- 
tur.  Ree.  will  hier  aur  auf  v.  Humboldj  und  Gm-Laf' 
faet  Schriften  Uber  die  eudiometrifchen  Mittel,  wd- 
ehc  bevni  249  $   lij'tten  jn£;i-'f'ibrt  werden  foilen,  to' 
wie  au?  den  gau/Iirhen  Mangel  der  neuem  l.,iteratur, 
beytien  Artikeln  Harvt,  fchwefelfaurerRsIk,  fchwe« 
fel'faurer  Baryt,  fcbw'efelfaure  Stroatioaacda»  üshtp»»: 
felfaure  Zirkonerde  und-Ittererde,  hinvrsHes.  Aaek 
TCO  auffallenden,  IrrthOmer  veranlalTenden,  Dmck- 
oder  Schreibfehlern  ilt   diefe  neue  Auflag*  nicht' 

Sanz  frey ;  fo  iind^t  firh  anftatt  der  Fi-berrrbrifk 
e*^  576  $•  S.  366  fchittfdichtfsHrt  Neutral  -  und  iMit- 
telfaize,  fchwtMfaitre ;  S.  :?.so  bey  AnfÖhruog  der 
Literatur,   anftatt  aUßtmniiu  jTeMVMf»  «MNts  alil|g»> 
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Sonn  r.h'iidi ,    den  n.^'^uHus  IgO?« 


'  tTEKMISCBTS  SCBMIFTSN. 

IkMOOKT  a.  M.,  b.  Mohr:    Der  Rheinifcke  Bund, 
eine  Zeitfchrift,  biftorirch-politifcii,  ftatiitifch- 

fieographifchen  Inkalts,  heransgegebeo  in  Ge- 
elikhaft  fachkundiger  Mioner  von  P.  A.  Wm- 
koff,  Hofkammerrath.  9  Haft,  (i8o6.)  l6l  bi^ 
352  S.    3.  Heft,  (1807.)  353  bis  480S.   4.  Heft, 
"   (i»o7-)  1  bis  100  S.    (iedes  Heft  16  gr.)  ! 

Ree,  w«l«lMr  du  erft« Heft  diefer  Zeitfchrift  b«. 
reits  hl  der  A.  L.  Z  1807.  Num.  58-  «»eezeigt 

bat,  freut  fich ,  in  den  vorHegentlen  drey  Heften 
diejenige  Temfenz  und  denjenigen  Oeift  wieder  zu 
^den,  welcher  ilim  das  erfte  Heft  fchätzbar  mach- 
te. IVluCs  es  auf  der  einen  Seite  fchon ,  fowohl  für 
di«2eitgenoffen,  a|«  fQr  fpitere  Generationen  nicht 
fmdvrs  alt  wichtig  feyn ,  die  Gefchichte  des  Ur* 
H>rtiags  und  der  emen  Orgahifation  eines  neu  ent» 
(tandenen  Staats  Ton  Zeitgenoffen  ahgefafst ,  aufbe- 
wahrt zu  finden;  fo  ift  es  auf  der  andern  Seite  er- 
^eulich»  aus  den  bisher  erfchienenen  Heften  diefer 
.^dtfcbrifk  lea  erfehen,  dafs  iA  deo  Ländern,  wel- 
chen 6e  xnnflchft  gewidmet  ift,  mit  der  Attfloruiw 
der  deutfchen  Reichs verfaffubg,  GrundHitze,  weP 
che  ewig  recht  bleiben  mflffen,  keinesweges  ganz 
jjusftarben,  foiidcrn  auch  hier  noch  Vertneidiger 
uad  hoffentüch  auch  Befolger  finden  werden,  fiey 
dem  vlelfeitigcii  Interefre  diefer  pcriodirebea  Sobrif^ 
imd  bey  des  Nützlichkeit  ibrtft  n  irinw  frvren 
deatfclten  Geift  gebundenen,  FortdaMT  wird.äB4 
etwas  ausführliche  Anzeige  ihrtt  lobtltt  d^B  PitUi* 
cum  nicht  unangenehm  feyn. 
»• 

Die  in  den  gegenwärtiMn  a  Heften  abgedruck- 
ten 37  Abbandlungen,  laflea  fieh  fflglich  in  Tie- 
ben  ClaOcn  theilen.  I.  Grmmdttxt  itr  Rktimi- 
ni/ch^m  Bnndtsmcti.  Hierher  rechnet  Ree.  die 
Abhandlung  aus  dem  4ten  Hefte:  Herßeüung  du 
richtige»  Textet  der  Comfödtrttitmtactt ,  welche  um 
fo  intercffanter  ift,  als  bekanntlich  die  meiften 
Ajusttbeo  düefea  Onwdvertrage«  vnter  einander  ab* 
wcioneq,  und  die  hi«r  benerkten  Berichtigungeo  atit 
e.ner  officieüen  Quelle,  nimlich  dem  kOnigl  Bayer» 
fchen  IMnnchncr  Kegierungsblatte ,  genommen  un4 
SOd  zum  TheiJ  wefentliche  Sanctlonen  hetreffea.  ~ 
.  ^MrgH»9w»g*htätlw  xar  A.  L.  Z.  I807. 


n.  Nachrichten  über  die  Erigeittrmng  dtä 
Rheinifckin  Bundetftaats.  Hierher  nbArw 
folgende  Aufßtze:    i.  Äj<rW  4n  ittrmdlSTKa^ 

RheinifcBen  Baad«  (9.  Heft  Wr.  aa. )  a.  Bewtritt  dl» 
Kmr/Urßtn  von  Saehfen  zum  Rhein.  Bunde  (j.  Heft 
Nr.  36. )  und  3  Beitritt  dn  Herzoge  z»  Sadfim  zum 
Rhein  Bunde  (4  rfeft  Nr.  3.),  welche  fämniilicbS 
Ichon  bekannten  Staatsacten  Ober  diafa  Bevtrittm 
enthalten.  UI.  Ferkandlumge,  «Kr  rfi^ci"! 
fUderati9mamäMig§    Mediatifirung  bishe- 

^*i''"ftSnd,  dmrch  ihr, 
buktrigen  Rttchsmttßirßen.  Die,  hier  gelieferten, 
hierüber  ergangenen  Patente,  Declarationen  und 
ProtocoUe  find  folgende;  i.  Befitzer greif mew •  Pro- 
totoüi  dir  bifhtrigeif  Rätktfiadt  Fr^furt  (a.  Heft 

F^""  *«"    I  *•  ''fi^  abgedruck. 

ttn  kbHigl.  Beyerjchen  Declaratton  wegen  der  Fiirft  -  und 
Graflich  ■  Fueeer/cfien  Beßtzunge»  (Ebendaf.  Nr.  aa  ) 

3.  Proiocoll  Uber  du  FAnweifung  im  den  Beßtz  der  Stadt 
und  det  Gebietks  von  Nümlftrg  (Ebendaf.  Nr.  a6.> 

4.  £Ä*«-  dte  Befitzergrrifumgm  dtrmOir  dU  SimvrJ. 

WtfMUft  Wm  Mtr  mtoeßtxnakmt  der  unt'r  dir  Sou- 
verainitHt  du  lüften  Prinuir  gefaüenen  Fürß  .  und 
Grnßuh-Löwenßei»  IVtrtkkeimtfcken,  Gräflich  Runeek- 
fchen  und  RtiehsrUterfchaftiiehm  Orte  infondtrheit  (eben, 
daf.  Nr.  97.)  5-  rotlßHndige  Ueberficht  alUs  dtfTew 
mr  to  iiräraffch^t  Caßetl,  hey  und  feit  der  AkdLil 
ßrumg  VOM  JUMgUBe^er/ehir  Siiti  pfcitkm  und  ergan. 

(Hadenlche)  Beßtznahme  der  Souveraintlät  über  das 
Fürßenthum  Fürßenberg,  du  Landgraffckaft  Klette 
gau,  du  Graf ^ft  Tengin  md  die  Herrfekafi  Hm. 
^«a«  (Ebendaf.  Nr.  17.)  7.  NackridU  via  dMt 
rertkeüung  der  Riuhsntterfchafititktn  Beßtamnatm  U 
Heft  Nr.  6.).  Die  Grundlagen  aller  die/er  M^iatifi! 
mng  kommen  zwar  im  Allgemeinen  ziemlich  mit 
einander  flberein ,  indeffen  weichen  fie  nicht  allein 
in  der  Art  und  Weife,  fondera  aach  la  manchen, 
mehr  und  minder  wefentlfebes ,  Pancten  ron  einan^ 
der  ab.  IV.  f^tr/BgMagtn,  welche  von  dem 
Samvarain,  ertaffen  find,  und  wj. 
tkt  der  Herautgeber  fthr  richtig  auf  die^enieeu 
Mehränkt,  welche  emt weder  die  eieemtkürnul 
den  ConfiiarmUau'Frin^ifUuAt^iktfili 
'  *  »  rftug 
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ritng  bringt»  oder  Sanetionen  drs  Parifrr 
T!ieil  uHgs  Vertrages  ncihfr  bcftimnun,  oder, 
u  .  s  in  /infeliung  da'  Criinzen  «nd  fogenamtrn  Ep*- 
rirtionen  der  Kail  ift,  ahnndrrn.  In  diefe  Claffe 
Jetzt  Ree.  folgende  Au  Hat /.(■  i.  Verhcmdlungen  des 
Jjamitagts  zm  Düjfeldorf  im  Großherzogtbum  Berg  (a. 
Heft  Nr.  as-^,  weiche  wegen  ihrer  VoUftinHigKeit 
und  w^een  der  darin  aiisgi-drückten  Anerkennung 
der  lanaftändifchen  Exiftenz  jedem  Üeutlchen  nicht 
anders  als  willkommen  feyo  werden.  3.  Orgami- 
ßUUm  der  Stadt  Frankfurt  am  Jf(Wp»(j^Heft  Nr.jp^L), 
MOZ  in  dem  bekannten  gwMlitaD  vad  hnmii— 
Ueift  des  edlen  FOrften  Primas.  3.  jfrsglncfiHtig  ver- 
fckiedentr  Territoriiüanßlind*  zwifchen  dem  Für/Int  Pri- 
mat und  dem  (rroßfurzog  von  Heßenji(Eheadaf  Nr  30  ) 
4.  Taufcli-und  Epurationsvertrag  zwifchen  dem  Koni' 
nige  von  If^rtmMlrg  und  dem  Greßherzog  von  Baifm 
(Ebendar.  Nr  31.)  5  KMgl.  Iflkrtmbtrgifchu  St4uU- 

£ru*dgeflm  iAmi  15.  Octobtr  1806.  dit  freyt  und  mum> 
IndtrU  RtligiomUburfr  lier  vfrfchledcnen  cft-ißlicken  Ä»- 
Hgiontpartewen  tm  ganzen  Umfavge  des  Kvnigreicks  li^ 
irffftni;  (ebendal  i\r.  33  )  eine  mit  wahrbaft  hudi*- 
BMi  «■«t  echt  tolerantem  Geifte  der  dortigen  Ailmt* 
BiftratfiH»  lind  iafdaderheit  der  edlen  Minifter  du 
Goltas  abeefarste,  mufterhafte  und  Nachabnrangt- 
Wttrdllge  verfiignng,  deren  Detail  Ree.  gerne  aus- 
höbe,  wenn  ((er  Raum  diefer  Ulatter  es  ihm  geftat- 
tete.    6-  Aufhebung  der  landßändifcken  Vtrfaffuna  vm 

«anztn  Omßmgi  des  Großlurxogthnms  Heffen  (dalelbft 
Ii**  11*)«     (l9m»jiarflbor.|ut9nn  1.  Qctober.  1806. 
•rhiMaeD,  JbblTamtfiim  erftMrt  der  Orofslieraog: 

^dwP  V«rilhnljchun2;  der  Verfaffung  friner  St.iatPn, 
waleha  allein  Nationalgeift  unH  Xational'vuliifahrt 
llMMilaft  zu  begn":n.leii  im  StjiiHe  ift.  ftche  niclits 
fo  febr  im  VV'^ege,  als  die  Jancirtandifciie  Kepräfenta* 
tion,  indem  diefelbe  der  gleichen  Beliandlung  aUcdr 
Vnterthanen  binderlich  ^ewefen ,   den  Landesherm 
bey  den  woUthätigften  VerbeiTerungen  der  Admint» 
ftration  nicht  feiten  hemme,    mit  ichweren  Koften 
verbunden  fey  und  dem  urfpnlnglichen  Zwfcke  ftän- 
difcber  Verfadung  bey  heute  veränderten  Verhältnif- 
fea  nicht  mehr  entfpreche.    Aue  dielen  OrQnden 
bebe  Ar  ant  unnmfchriDkter  MacbtvölllMinmenhcsH 
die  Lanrferftände  fäir.mtJirhrr  Provinzen  auf,  und 
liberwcife  '!ie,    von  rlenifelbtn  verhandelten,  Ge» 
fchafte  an  rlic  Landes  CoUegia,    welchtMi  nach  ili^n 
ihnen  aufi:e]r;:tcn  Pflichten  das  Beftc  des  Laniles 
nicht  minder"  heilig  ift,  als  den  Ständen;  jedoch 
folltea  alle  iandftändirche  oder  von  den  LandXtäodeo 
garantfrte  Sebalden ,  nach  wie  vor  auf  dem  Lande 
radicirt  b!nben."     Sehr  lefenswcrth  ifk  die  Kinlei- 
lung  zu  diefem  Auffatz  wepen  der  darin  enthaltenen 
NacWrieht  dher  die  Behandlung  der  Landftände  in 
deq  andern  Rheinftaaten,   und  wegen  mancher  fo 
febr  richtigen  praktifehen  Blicke  Ober  die  Natzlich- 
keit,  welche  Landftänrle,  fowohl  Oberhaut»  «Is 
dem  FOrften  inrondorheit  gewähren.     7.  GirieUtS' 
Ordnung  im   f  r  -  Naffau  (dafelbft  Nr    ;S  ) 

8.  Xänigl.  BaMcrfche  Orgmifation  der  Otßreichijeken 


9-  K'tinigl.  Bayerfcht  Organifettion  dir  vormeUigtn 
Reichs lladt  Augsburg  (daielhh  Nr.  4.)  10  Ftrtrag 
zu'if:l-.rn  den  Großlierzbgen  von  Baden  und'  Heffen,  Vir- 
fctii'-dene  ßrettige  Lnnderpuncte  betreffend.  (da{elbft_Nr. 

yergleich  zwifchen  der    ~  -  - 


Großherxogl.  BM" 
umd  der  Fürßl  Ifenburgifcken  Rtgiermne  virfcMi- 
den*  Ttrrifriatanßlindi  httreffend.  (ebendaf.  Nr.  10.) 


7) 

fcke»  mm 


V.  Verhandlungen  und  Nachricht en  über 
den  gegenwärtigen  vom  Rhemijchen  Bunde 
mit  geführten  Krieg.  Hierher  gehören  folgende 
Auflatze :  i.  Bemaffnmag  der  Xkttmjehe»  Bundesgenof 
ftua  (a.  Heft  Nr.  »4.)  Bekannte  Actenftacke  zur 
Gefchicbte  des  geeenwirtigen  Kriegs,  (dafelbft  Nr. 
aS  )  3.  Truffen  Contimgtnt  deriimgt»  f^bümf^  Bkr- 
flen ,  weicht  nach  Hrm  Parij'er  Vertrage  aHfSMMi<jMK 
M0»f  ZU  ßiäeu  haktu.  (Heft  3.  Nr.  39.)      ,  "^^'^ 


KMis  asmmMNscMdi^wMM^^ 


„  h.  Hinriefaa:  Giftkkkte  ät»  mUntgu  Ar 
fnmMöfifckin  Daumt  med  Bündtner  Armn  in  den 
ffairen  1799  bis  1801.  von  Denon  (Dedon)  dem 
altern.   Brigade  Cliff  der  A  rtillene ,  und  Z'.  5r- 

«ur,  Uflicier  des  GeneralftalMs.  ii(o6.  318  &  \ 
lit  einer  Karte.  (1  Rtblr.  8  gr.) 

Das  franr.öfifebe  Original 


diUüM  du  foffag*  te  la 
froher     der  A.  L.  Z.  1804.  Num  95.  mit 


diefes  Wrrkcs:  Rttth 
Lmmat  itc.  ift  (cht.n 
ühl 

verdientem  Lobe  angezeigt  worden.  Eben  diefa 
Lob  gilt  auch  der  zwe3rten  Abtbeilung:  dem  ll^tU' 
terfelazuge  der  Grauhtindtner  .>4rmtt  Igoo.  Die  Ue- 
becfetzung  ilt  gröfsten  Theils  richtig;  bisweilen 
^ennlfst  man  jedoch  die  nöthigc  Gewandtheit,  um 
caai  den  Sinn  des  Originals  wieder  zu  geben:  Auch 
verdienten  einzelne  AusdrOcke  berichtigt  zu  wer- 
den.  Convenir  heifst  hier  S.  6.  tmgtmeffm  f^*^^ 


fiade  wird  nur  voei  Meere  gebraucht, 
fe  haben  Ufer;  varjemi  heilst  nicht  dutrAVTHUB 
fondern  befetzt  ocier  tiberßreuel;  priparatift  Vorbe- 
reitangen,  die  zum  Uebergang  beftimmten  Barken 
wurden  nicht  ap^  dem  Mkckem*  fondern  auf  den  Schal- 
tera  getragea. '  Jfc^liaiH'rM  8.  ||.  heilig  iluah  ai- 


Drnc 


JWuikuML 


Die  Ueberfetzung  war  iirTprilnplich  filr  die  N. 
Bellona  beftimmt,  die  Vcrlag^h-mdlunc  hat  fie  aber 
befonders  abdrucken  laffen,  und  mit  necht:  denn 
es  ift  Hec.  dnrehans  Nichts  bekaaat^  wa^^)el^^Iehr• 
reiches  und  nalenihmuiigswerthA  )ü  Ab6eM  det 
Uelierganges  nber  Flilff«  in  Gegenwart  des  Fefades 
enthielte,  als  diffe  Ueberficht  des  Feldzugeg  der 
Donau  -  Armee.  Nicht  minder  interelTant  ift  die 
Erzihiung  der  Operation  des  Oenerala  Uacdontdd 
in  der  Schweiz  und  in  Graubilndten.  Sie  liefert 
einen  neuen  Beweis:  dafs  bey  richtiger  Wahl  und 
Anwendung  der  Mittel  im  Kriege  durchaus  alles 


Künigl.  Bayerfche  Organifation  der  Otßrtukifchen  Anwendung  der  mittel  jra  tvnege  aorcnat 
Frwkuriynfmd  FtrartHrg  (Heft  4.  Nr.  a*  u.  19.)  ndgUeh  f«y .  (qMA  Sek  aar  der  AnfiUver 


liurrh 

Uin- 
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HincfemJne  nicht  abfclirecken  läfst  und  zugleich  die 
Fähigkeit  befitzt,  deo  Soldaten  bey  Mulb  uad  jtutexn 
WÜlM  m.  •rhiltao. 

DEUTSCHE  SPRACH  KUNDE. 

im  Verlage  d.Mayr.  Huchh.:  Grundjntzt 
dir  koehätutßktm  Spracht,  von  -^ofepk  If^umMr, 
ho«liAlrftL  tnjinffMmn  .wirkUclMii  g^fili> 
«Im  Aldi*»  aiMi  der  Gbnrfitoftl.  Afcarf  emleMi  n 
'  Maocbea  n.  Erfurt  ordeotl-  Mitgliede  Zweyte 
'  vermehrte  u.  verb«ffert«  Aaüage.  Erßer  Theil: 
Sprech'  Lekrt,  1802    »72  und  IV  S.  Zwa/ter 
.  Theü:  Ruk^thrtiä-Ltkn  1803.  340  S.  g.  (i 
3mr  4  gr.) 

Die  erßt  Auflage  4ktU  fonderbaren  Sprachlehre 
Kt  A.  L.  Z  1796-  sium.  98*  anjeezeigt  woraeo.  Die 
gc'enwirtige  unterfeheidet  iicb   von  jener  blofs 

durch  mehrere  Fehler,  grüfsere  Weit^c!nv^^fiiJk^')t, 
lind,  wo  möglich,  noch  verworrenere  Be&riffe. 
Schon  die  Titel  Sprteh  -  Lthre  und  RtO^anA' 


phifche  Einlefding  zu  einer  Spr.i  luohrf  fchreib-^n 
wiii,  i'oUte  man  wenieftens  fordern  künoeEi .  ('hU 
er  wflfste,  was  wtfftmekaftluh  wfire.  Der  rr^/Jt  Al>- 
febnitt  handelt  von  der  BildmgtUkr$  ätr  iiutfckm 
W9rtery  oder  von  den  SmrcuhiuiUriatum  *  mit  den 

fewöhnlichen  Unterabtheiluogen,  von  den  Buehfl*' 
f»,  Sylben,  If'örtern  u.  f.  tv.  Die  ConfonmOtm  nennt 
der  Vf.  $.  i6.  Hauvtlauti- ,  und  die  f  ocali,  Hülftlavr 
tt,  wie  fchon  meorere  Grammatiker  vor  ihm  ce- 
than  habtB.     Den  Grund  di«f«r  lOntkMluog  «MT 


gibt  er  fo  an:  «*ficym  AasfprediM  {eacr  Laut«  b** 
merkt  man,.  '  '  '  ~  '  ' 


MUcym  AosipreeiiM  feam  Loaan  w 
daJs  tn  ihrer  Hdrbanaaebvng  wnB^ 

lieh  die  Sprachwerkzetra;e,  Gaumen,  Zunge,  73h- 
ne,  Lippen  befchäftigt  leyn  niüfCen,  zur  Kervurbr^n 
gung  der  latzten  aber  nur  (?)  die  Luft  aus  ^ien  mehr 
oder  weniger  seöfToeten  Munde  geftofsen  werden 
darfe.*'  Der  Vf.  muf$  nicht  auf  die  Rervorbrlngaag 
diefer  Laute  durch  die  menfchlichen  SpracWerit* 
zeuge  Achtung  gegeben  haben :  denn  fonit  wflnfe  er 
wciJ  \^irren,  cTafs  ohne  Gaumen  und  Zunge  ancb 
kein  ^0ca/*hervorgebr<icht  werden  kann.  Bekannt» 
lieh  fall  die  Benennung  Hauptlaute  tOr  Confsnanten 


Lehre,  und  zwar  auf  diefe  Art  gefehtiebM»  wri|«Ni  amdaaa,  dafs  dicfe  Laata  ta  dan  inehreft|Ni  Feilen 
1(ein  gQriftiges  Vourtheil,  iioeb  w«nig«r  aber  Oer  die  wurnnaaf»  üadf  «Hb  daräi  die  Af/Mmlr  der 

Anfang,  der  philofophifch  küngen  folJ:  ,, Unter 
dem  Worte  Sprache  verfteht  man  entweder:  a.  Ue- 
herbaiipt  ein  iiH  7fr;i  /jfj  Mittel,  Empfindungen  und 
Oedaniien  auszudrucken  und  auch  mitzutheileo. 
(Wozu  der  Be^rfatz  äußerlUket?  Oder  kennt  der  Vf. 
aaeb  jaatrr  Mittel  faiae  Oedanken  «uszudrOeken  und 
aiftzathefteB?)  i^.  Du  VermAseot  die  Fertigkeit, 
den  VomiE;  des  Menfchen  vor  den  Thieren  ,  Gefüh- 
le und  Vorftellurtgen  dentlich  und  beftünint  durch 
gelenkige  (?)  oder  .1  1  kulirte  Töne  autzadrfleken. 
(Wie?  der  Vf.  fetzt  FermOgeu  und  IMgltäi  ala 
gleichbedeutend ,  oder  weniguens  doch  ala  0^  ar- 
lliMod  nebao  einander?)  (.  Die  g.mze  Summe 
alnfbober  BeftandtheiJe,  Buohftabe^n,  Si^llben  (fic!) 
Wörter  und  Retlensarten ,  derer  (deren)  fich  efn 
saazes  Volk  zur  milndlicheo  oder  auch  fchriftlichcn 
Oedan^enbezeichnung  bedient."  —  Was  für  einfa- 
che Beftaodtheile  der  Sprache,  anfser  des  Buehfta* 
ben,  wdche  hier  von  jenen  gefcbledeD  werden, 
luenirt  denn  der  Vf  ?  Und  dann ,  welch  ein  Schwall 
▼on  Worten!  Hätte  der  Vf.  fich  fo  ausgedruckt :  die 
Summe  der  W  örter,  deren  fn.  h  ejn  Volk  zur  Be- 
zeichnung feiner  Gedanken  bedient,  fo  bitte  er  al- 
les erfchöpft,  was  er  fagen  wollte.  Doch  Reo.  mufs 
desi  Lefer  alher  mit  dem  Bache  bekannt  machen. 
Der  erfta  TbcÜ  terfillt  nach  einer  etägemänt»  und 
hrfonifern  Eipleitnng  in  dffy  ANrclinitte.  Jene  Ift 
«iD  Repf-rtorium  von  Tautoiogien  und  Unrichtigkei- 
ten. So  }j»  bt  z.  B  S  4,  der  4.  J.  fo  an:  Welche 
Sprache  foilt^«  m:?n  vor  jeder  andern  wiffeiifdu^tüclu 
du  ift,  »ach  RiPtln  erlernen?  Alfo  MM  JUglh  Ift 
ID  Viel  d»  tMi^fckafttick  ?  Der  Schulder  und  Schnei- 
der gibt  aaenRegeln,  nach  denen  der  Lehrling  Scha- 
bt undKIeü^er  verfertigt;  abrr  wein  \''t  es  wohl  je 
in  den  Sinn  aekonunaa,  6«  mit  mffetUidn^idt  zu 

 ^'--if      «iirniMinin,  dUr  dna  rhibfa. 


Vocale  nur  in  der  Auf|ncha  vafdaaltiolit  aad 

terftützt  werden. 

Der  xweytt  Abfchnitt  begreift  die  Beugungs- 
lehre  i!  ;r  dcutfchen  Wörter  oder  die  BedeUimU 
Allen  find  deutfche  Namen  gegeben;  mit  welche« 
Glocke,  mögen  die  Lefer  entfeheid^.  Dfa  all» 
gemeine  Kintneilung  ift:  i.  Haupt- od»t  Nrmtvdr- 
ter.  3.  Reiewörter. .  So  heif.sen  dieienigen  Wör- 
ter, fagtder  Vf.  S.  s6>  vermittelfk  welcher  wir  von 
•den  Diana,  die  wir  durch  Ai»  Nennwörter  nur  erft 
beaannt nahen,  wtrkBeh reden ;  z.B.  erwSmun,  lie- 
etn  u.  f.  w.  (Wa*:  mufs  fich  doch  der  Vf.  bey  die- 
lem  Oefchwäti  t^eiiacht  haben!)  3.  Beßimmm^S' 
y;örtcr ,  flie  r-ine  Sache,  einePerfon,  einen  Begriff» 
einen  Gedanken  hoftimmeb.  (Sind  denn  Sacke  und 
Perfom,  fofern  fir  Gegenfiiadtdnr  Sprache  find,  kei- 
ne BigHfft,  fo  dafa  fie  hier  vo«  diefaa  noch  iiDte»> 
fohiedM  werden  nmfsten?)  Die  letsten  aerfalfeiB 
wieder  in:  i.  Den  ^rtHtl.  2.  Eigenfchafiswörler. 
3.  MittelwBrier.  4.  Zahlwörter.  5  UmflandswVrttr. 
6-  Fügewörter,  \v:ri:c  Hit-  Zur.irr.tDenfügunc;  f(  lIicf 
Nennwörter ,  du  fich  von  feiiß  nicht  zufammenjägen, 
(?)  in  einem  Redefatze  bewirken ,  vnd  dadnreb 
das  Verhlhnifs  eines  Dinges  zum  andern  beftim- 
men;  z.  B.  nehen,  unter,  aitf  u.  f.  w.  (Wdeb  aian 
Definition  f)  j.  Bindete örter.  —  Uebcr  das  Gen«» 
fagt  der  Vf.  S.  6a:  „Weiblicheü  Oefchlechts  find: 
—  a.  —  3.  die  meiften  Dinge,  die  man  fich  als 
ianfkt  reizend,  a^geoelun,  leidend  oder  auch  als 
dflfler«  hifslieb,  vcrabfcheuungswOrdig  und  ekel- 
hafk  vorftellt.**  Eine  fchöne  Regel!  fclbft  demLehr^ 
linge  mufs  es  aufiPallen,  dafs  l"Iins  das  Andra  Wer 
■vvjpder  aufhebt,  Dirfs  iniifi  denn  auch  wohl  d«rVf. 
aefühit  haben:  denn  er  fetzt  mit  einer  gelehrten Mie- 

m tiMT  AnMrlwi Umo:  j»dff  hm»  Ragei  ift 
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jedoch  ki*iii es wege«;  alleemein."  Richtiger  hätte  er 
getagt:  «lie  letzte  Regefift  eigentlich  gar  keiue  Re- 
f^A.  Der  ^Htte  Abichnitt  von  S.  181  an,  handelt 
von  lief  l'trb'mdmgsltkrt  der  deutfchen  Wörter  oder 
von  dem  Re<<eratze.  Hier  greift  man  wieder  in  ein 
Chaos  von  l'Hrichtigkeiten,  und  zwar  oft  bevden  be- 
kannteften  Dingen.  So  Leifst  es  169.  welcher 
von  dem  Gebrauche  der  Fftgcwörter  für  und  vor 
fchr  mangelhaft  handelt,  S.  237  von  der  Präpofition 
vor  alfo :  „Nurvergeffe  man  bey  Jeffen  Gebrauche 
nie,  dafs  es  bald  mit  der  dritten  Kndnng,  fo  oft  man 
ücli  ein  Bleiben  (?)  dabey  denkt,  bald  mit  der  vier- 
ten u.  f.  w.  verbunden  werden  mufs.  Wufste  denn 
der  Vf.  nicht,  dafs  vor,  mit  dem  Dativo  verbunden, 
ein  tktr  Sfyn,  theits  der  Zeit,  theils  dem  Orte  nach,  be- 
zeichnet? Wenn  ich  fage:  vor  dem  beßimvUt^  Ta- 
ge abreifen,  fo  wird  der  Anfänger  kein  Bleiben  darin 
liaden. 

Im  zwtyten  Theile  dJefes  Buches,  der,  t^e 
fchon  oben  gefagt,  die  Reeht/chreib  -  Leftre  abhan- 
delt, ftebt  ebenfalls  eine  allgemeine  Einleitung  an 
der  Spitze,  welche  über  dert  Urfprung  und  die  all- 
jnählige  Ausbildung  der  SchriftTpraclie  Oberhaupt 
nichts  al.s  das  längft  Rekannte,  aber  wieder  mit 
vielem  Ueberflöffigen  und  Unnützen  vermiTcht  ent- 
hält. Man  höre  nur  den  Anfang  des  erften  Paragra- 
phen :  „Was  heilst  fchreihen?  Schreiben  heifst,  die 
hörbaren  Wörter  der  mündlichen  Sprache  (wozu  denn 
mündliclu  Sprache  noch,  da  hörbare  Wörter  das  fchon 
ausdrücken?)  vermittelft  eewiffer  Züge  oder  Zeichen 
(das  Erfte  konnte  wegbleiben)  auf  einer  Fläche 
(aberflnffig)  fichtbar  darltellen ,  rorzOglich  um  feine 
Oedanken  und  Empfindungen  Abwefenden,  (warum 
nicht  auch  Anwefenden?)  mittheilen,  und  fie  gteich- 
fam  (?)  dem  Auge  fichtbar  (fchon  da  gewefcn)  dem 
Ohre  hörbar  (^es  gibt  alfo  auch  klingende  Schreibe- 
reichen?) una  dem  Verftande  erkennbar  zu  ma- 
chen. (Welch  ein  Oewäfch!)  Nach  einer  befondern 
Einleitung  folgen  nun  ßeben  Kapitel,  wovon  das 
erfle:  allgemeine  Orundfätze  der  hochdeutfchen 
Schriftfprache ;  das  zteevte:  befondere  Regeln  und 
Uemerk«ngen  (Iber  den  Gebrauch  eines  jeden  deut- 
Tchen  Schriftbuchftaben ;  das  dritte:  Die  Dchnunes- 
bczeichnung  nach  langen,  und  die  Verdoppelung  der 
Jlauptbuchftaben  nach  kurzen  Halfslautcn;  das 
vierte:  die  Theilung,  Zufammenziehun:^ ,  AhkOr- 
;/.ung  und  Zufammenfetzung  der  deutfclien  Sylben 
iind  Wörter;  das  Jün/te:  den  Gebrauch  grofser  An- 
fangsbuchltaben ;  das  feckste:  die  Untcrfcheidungs- 
uncf  andere  orthographifche  Zeichen,  und  di^  ßeben- 
te:  verfchiedene  einzelne  Bemerkungen  und  Grund- 
falze zum  Behufe  des  richtig  Schreibens  Oberhaupt, 
enthält.  Alle  diefe  Kapitel Tmd  ein  Auszug,  in  be- 
liebter weitfchweifiger  .Manier,  aus  Adelungs  An- 
veifung  zur  deutfchen  Orthographie ,  mit  manchen 


verunglflckten  Bemerkungen.  Nur  Ein  Pröbchen, 
damit  der  Lefer  urtheilen  kann.  $.75.  S.  130:  „Sinn- 
lich verwandte  oder  auch  ähnlich  bedeutende,  oder 
lynonymifche  Wörter  nennt  man  diejenigen,  wel- 
che folche  Begriffe  ausdrücken,  die  eine  Verwandt- 
fchaft  mit  einander  haben,  oder  was  eben  fo  viel 
heifst,  welche  zwar  nicht  eben  daffelbe,  aber  doch 
einander  fehr  ähnliche  Dinge  bezeichnen."  Wi*  un- 
beftimmt  und  utirichrig!  Man  nehme  nur  einmahl 
die  Wörter  See  und  Ftnß.  Diefe  bezeichnen  Dinge, 
nach  des  Vfs.  Definition,  die  eine  VerwanJtfchaft 
mit  einander  haben ,  oder  einander  fehr  äbnhdi  find, 
aber  deswegen  find  fie  noch  keine  Synonvmen.  Das 
Charakteriltifche  der  Synonymen  befteht'darin,  (wi« 
Eberhard  in  der  Vorrede  zu  feiner  Synonymik  S.  IX. 
vortrefflich  auseinander  gefetzt  hat,)  dafs  fie  den 
neichßen  höhern  Begriff  mit  einander  gemein  haben; 
ift  aber  nur  der  entferntere  höhere  Begriff  ihnen  ge- 
mein, fo  f^llt  der  Unterfchied  leicht  in  die  Augen, 
wie  bey  See  und  Fluß,  und  ift  der  Grund,  dafs  man 
fie  nicht  als  Synonymen  anfehen  kann.  Der  Vf.  fährt 
fort:  „Ob  ein  Wo«  mit  Einem  oder  auch  mit  meh- 
reren andern  Wörtern  einerley  •  bedeutend  oder  Blofis 
finnverwandt  fey,  diefs  läfst  ßch  auf  keine  andere 
Weife,  als  dadurch  erforfchen,  dafs  man  verfucht, 
ob  fich  in  allen  möglichen  Fällen  und  Verhältniffen, 
in  denen  die  in  der  Frage  begriffenen  Wörter  ge- 
hraucht werden  können,  eins  für  das  andere  fetzen 
läfst,  oder  nicht;  im  erften  Falle  find  fie  einerley- 
bedeutend,  im  letzten,  wenn  fie  fich  nämlich  nur  man* 
ches  Mahl ,  oder  gar  nie  ßr  einander  fetzen  laffen,  (wel- 
che Beftimmung!)  find  fie  blofs  finnverwandt."  , 

.  { 

Die  gröfste  Kurzweile  hat  dem  Ree.  der  letzte 
Abfchnitt  des  Buches  gemariit,  welcher  Oberfchrier 
bi'n  ift:  „Anhang,  oder  Verzeichnifs  der  vorzOg- 
lichften  gleich  -  oder  ähnlich  lautenden  Wörter  det 
hochdeutfchen  Sprache  mit  Beyfpielen  und  Bemer- 
kungen, wie  dielolbcn  in  jedem  Falle  gefchrieben 
werden  niOfffn."  Hier  geht  der  Vf  weiter,  als  Va- 
ter Gottfclied  und  anilrrc.  je  gegangen  find,  und 
wird  dadurch  wirklich  poflierlich.  Eolgende  Bey- 
fpielc  mösen  es  beweifen.  S.  144:  „Acht,  ^et,  Agt: 
Mit  acht  Pferden  fahren.  Die  Raiferkrönung  ift  ein 
feyerlicher  Act,  Der  Agt  -  oder  (?)  Bernftein  wird 
vorzQglich  an  den  Ufern  des  Balthifchen  Meeres  ge- 
funden. S.  168:  Faden,  federn:  die  Seidenwürmer 
fpinnen  fehr  feine  Fäden.  Mit  den  Federn  fchreibt 
man.  S.  167:  Fächer,  Fechter:  die  Fächer  in  den 
GeHkaften  find  oft  fehr  kflnftlich  verfleckt.  Die 
Fechter  der  alten  Römer  waren  wegen  ihrer  ausge* 
zeichneten  Stärke  und  Gewandtheit  des  Körpers 
fehr  berühmt."  Nun  wahrlich,  wem  diefe  Wörter 
gleich  oder  ähnlich  lauten,  deffen  Ohr  mufs  fehr  ver- 
wahrloft  feyn  ! 


»       :  .  ' 
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ALLGEM.    LITERATUR  -  ZEITUNG; 


rSRUfTSCHTS  SCSMIFTSir. 

FnANniTfiT  a.  IM  ,  b.  Mobr:  Der  Xkemfclie  Bund, 
eine  Zi  itff  hrift ,  liiftorifch  pdiitircli-ftatiinft  li- 
ceographifcben  lubalu.  Herausgegeben  iu  Ge* 
&Ifehaft  rachkundfger  Mbnwr  «od  F.ji*  Wh- 


'  (ßtfeht^M  Ar  t»  Jübn.  13.'  tifi^tfAtmm  Ktatufitm.^ 

in.    I  h :  rttifche   Ausführungen  über  ein- 
ztlu*  Tktitt  dt*  StaatsrechteM  und 
der  VffenttieUn  VerhHttuiffe  de*  neuin  Buu- 

des/taut j.    Unter  Hiefe  Rubrik  gehören  folgcn  le 
inelir    oder    niioder    gehaltreiche    Ablian  .'lLinr^en  : 
l.  Ob  ein,    Voit  einem  gnßluken  Fi-.rftfn  rr.:i  Conjens 
ßltttt  Domkapittls  auf  du  Hofkattimtr  auf gtnommene 
Sdudd,  zn  deren  Sicherheit  eine  auf  dem  linken  BJieinufer 
ff/tgiow  SpecicIhtfjpvtkA  und  xugUkk  ti*e  Gcnerallm- 
fotn»  gier  ßiftifckt»  Güter  heßettt  iffordeu,   auf  Mm 
nfurn  Beßtztr  dtr  zu  feiner  E;.:'';häi{igurtjj  erhaltenen 
dsß'eits-rh/inifihen  fliftifchen  Lande  mit  übergegangen 
und  von  dem/Üben  zu  bezahlen  fey.   (II.  lieft  Nr.  19). 
Da  die  Rechte,  welche  Staatsgläubiger  durch  den 
jüogften    Reicbsdcpatations- Haupfclilurs  erhalten 
nahen,  durch   den   aten  Artikel  der  Rheinifchea 
Uundesacte   iauttdrilcklich    i^«?richert    find:     fo  ift 
(liefe,   auf  einen  wirklicKen   I'al!  fich  gründende« 
-Abhandlung  um  fo  wilikommener ,  da  zugleich  al- 
le« auf  das  ScbuJdenwefea  Bezug  habenae,  Stel- 
len des  Gefeizes  darin  eusgebaoefl.  und  bifto- 
rifeh  uimI  pttUieiftirch  erörtert  find,  10  daf«  fie  ei- 
nen vollftündig^n  TJeb^rblick  fferfalben  ^ewähr''^- 
a.   Ueber  die  P'erhältriffi  des  FroUitors  des  IVitvil- 
fektn  BundfsßaaUs   zum  Staate  fei bft  (daf.  Nr.  :V 
X>ie  Rechte  der  l'rotectors  find  durch  die  Parifer 
,Convention  wie  bekannt,  ausdrOcklich  nur  auf  die 
Ernennung  des  jedesmaligen  Farften  Primas,  und 
die  Initiative  zur  Bewaffnun;^  der  Bundes  Mitglie- 
der befchrankt  und  düs  Fun  'jcentalftatut,  welches 
nähere  Modificationen  enthalten  mochte,    ift  bis 
jf>tzt  noch  nicht  publicirt.    Wichtig  ift  daher  das, 
liier  in  der  Urfprache  und  io  deutfcfaer  Uebarfe- 
»^une  abgedruckte,  Sebreiban  des  Kayfert  ffypdtm 
dti  den  Porften  Primas  vom  iiten  September  iv:/), 
>vurin  erfij^rer  fich  über  feine  Verhältniffe  zum  ia^ 
.  ErgäufmigtitBtar  xmr  J.  L.  '1807. 


nern  des  prote^rten  Staats  fahr  betklmmt  foftert. 

En  l'n-'ptant  (te  titre  de  ProtecttUr  de  ta  Confidirch 
tion  du  Kinn)  nofts  avons  conlracti  —  heifst  es  unter 
au  dem  li  inti  —  la  doublt  Obligation t  dt  garemtir  U 
terrUoire  de  la  ConfidiraHon  contrt  kr  trvMffU  ttrm^ 
gires  et  le  terrlMn  dt  äufu»  eonßUrl  eteOn  ü$  m- 

frepr^u  des  untres.  Kons  n'entcr.dor.T  m 

rlm  nous  arroger  la  portion  de  fouverainiti  qu  ixer- 

f&it  VEmpereur  J^Alltmagne  commi  Suifram  Im 

affaires  tntirieuru  de  ckaque  itat  ne  nous  regardent 
pas.  Lu  Prbuit  dt  la  Confidfration  du.  Rhin  faat 
du  SouvtrahUt  qm  n'ont  point  df  Suzerain.  Nous  l'ia 
mwntrimMmr  totnmt  (utr.  L/ti  ^fcujftons,  qu'Us  f-oitr. 
rr):?r.t  avoir  avfc  Ir.trs  Jujels,  ne  py'uvrr.t  dune  ftre 
yoruis  :<  un  trsbu'uU  etranger  —  ^yant  rcionnu  tons 
iVj  a;i:ri's  Frincri,  ani  formoient  U  Corps  gemUUdfM 
comme  fouveraint  wdipendans,  nou*  ne  pouvont  reeuh 
noitre,  qni  qut  ttfint»  comme  leur  Suzerain.  Ct  m 
Jjmt  fokä  dt»  mpptfrtt  dt  fuzerainiti ,  qui  Nous  Hent 
h  ftf  nnftderaHon  d»  Jttm,  mais  des  rapports  de  /Fw- 
p!r  protctinn.  Plus  puißant,  que  les  Princes  coii/fde- 
rii  nous  voulous  ufer  de  la  fuperiorüi  de  notre  puif- 
fance,  non  pour  reßreindtt  kurs  droits  de  Souveraine' 
ti,  mais  pour  leur  'en  garemtir  Ut  plenitude.  |,  Vt' 
ber  die  Unterhaltung  des  gefammten  Perfanalt  dta  JT«- 
ferlichen  und  Reidiskamtfitrgerichti  (III.  Heft  Nr.  34.) 
Ein  ausfährlicher  und  int^rf  I  .31/ier  Auffatz,  wei- 
eher  eine  roUftändige  Nacln  rhr  über  da.?jenige 
giebt,  was  über  diefcn  Gegenftand  bisher  gefcha- 
ben  ift.  Lefens-  und  beberzigonswerth  ift  er  an» 
ftreitig  farjeden  Deutfchen.  Ueber  dit  Ausle- 
gung dtr  RMmifehen  BandesacU  (IV.  Heft  Nr.  1.) 

Kin  vostrefflicher,    fcharffinniger ,  Kopf  und  Herz 
\  errathender  Auffatz,  obgleich  Ree.  ihm  nicht  in  al- 
1-  ii  Aeufserungen  und  beronders  nicht  in  derBehaup 
tung  beytreten  kann,   dafa  das  bisherige  deutfcb« 
Staatsrecht  bey  der  doctrinellen  Auslegung  der  Rhel> 
nefcben  Buiidesacte  anfser  Anwendbarkeit  fteha, 
fo  wie  auch  nicht  darin,  dafs  bev  einer  doctrinel- 
len  Auslegung    [enes    S)3arenver>r;>::cs  nl)erhaupt 
nicht  das  roindfifte  gedeihliche  herauskomme*  wenn 
man  noch  von  dem  ehemaligen  Zaftande  anSVebt. 
Der  «nbekaanta  Vf  legt  die  Uehanptueg 
de*  da»  man,  wann  man  docb  eine  doetrineüe  Aus 
legun»  der  Bundesacie  wagen  wolle,  blofs  <!m-  -.  Hin 
fcheioliche  lateotioo  alier  Contrabenteot  oder  doch 
'WP  des 
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4es  gröTseren  nad  iriebdurn  Tbeils  derfelben,  zum 
Grunde  ie£eD  «nd,  mit  Aii%Dabine  des  FOrfteo  Pri- 
mU ,  rf*nea  Wichtigkeit  in  feinem  politifchen  Ein* 
Hüffe  und  nicht  in  feiner  militärifrlipn  iMacl)»  hcfteht, 
iJen  Grad  der  Wirhtii;ke]t  lurli  »lern  Maafsftabc  d(>r, 
l.u^liesnl..f^i^^  zu  ftclliTi.li-n  ,  (>onliiigente  beflimnien 
müffen.  Nach  dem  ttingangi)  dy  oHDclaiacte  feyn 
•iftentliob  nur  zwev  contrahirM§T%cl6r,  Nofoleon 
auf  einer»  und  lammtliche  neue  Souveraii  e  auf 
der  andern  Seite,  und  die  einzige  Abficht  <les  Ver- 
trages fey:  diirrli  eine /vrecknuifsi^  Uebereinkunft 
dio  innere  und  iufsere  Ruhe  des  mitKgigen  Deutfeh- 
land";  7\\  fiebern.  Bey  diefem  v(in  allen  Cufilrahen- 
teo  fißlbft  öfTenlUch  erJiiärteii  Hauptzweck  des  Ver- 
tn|«rmafl1l'ilMHt  wehnman  fie  nicht  insgefammt  auft 
empßndlichftc  beleidigen  wolle  ,  frhlechterdings  an- 
nehtren,  dafs  jeder  einzelne  unter  ihnen,  indem  er 
Ober  die  Rechte  Dritter,  ohne  fie  vorher  um  ihre 
^inwriitiguag  zu  fragen  ,  mit  disponirte,  nicht  zu  fei- 
nem Berten,  fondern  blofs  zum  Btßen  dis  GmztM» 
älfo  auch  zum  Beften  des,  an  rei«en  Rechten  ffi-. 
krfokten,  Dritten,  disponirt  und  die  Abficht  gehabt 
hal>e,  den  Mediatifirten  nicht  hlofs  ein  gutes,  fondern 
r6|>ar  ein  befferes  und  ruhigeres  Scnickfal  zu  be- 
reiten, ihnen  den  allenfalfieen  unvt  rmeidlichen  Ver- 
laft  and  dtt.  Qjpfer,  walcnw  fie  dem  aligemeineq 
Wc|ld  MÜ^.dMiil  brftigeii  lAflftten,  fo  wenig  em- 
llftbdB^f IwNBligl i ch  7n  n'iachen,  und  ihnen  von  al- 
jMlden  lÖnlkftnfTen  ,  »Üe  fchf  n  vorher  in  ihre  Ram- 
liuär  und  PrivarkaflVn  floifcn,   mitliin  7ii  ihrem  Ei- 

Sthmn  gehören,  nicht  da«;  allerniinilelle  711  ent- 
ien.'  -Im  Zweifel  müffe  alfo  jede  ifocirinelle  In- 
terpretation der  Hunde^acte  zu  Gunftcn  der  Mediati- 
flrten  ausfalten  und  diefs  nm  fo  mehr,  aN  auch  die, 
im  Namen  des  franzößfchen  Raifers  ofHcirlle  >;e- 
fchehenen,  Asufscrungen ,  der  ganze  Sinn  im  !  Gi-ift 
der  Bunricsacte  felbft  und  endlich  vorher  ut)  I  nac-h- 
ller  erfolgte  HandluDgen  mehrerer  Verbündeten 
diefeih  "Orandfatze  entn>reeheii,  lade«  dalraus  her- 
vorgehe, dnfs  der  neue  Sou verain  nur  an  die  Stelle 
der  anfgeföTeten  (^onfiiiiiMon  treten  folle.  Die 
Akte  der  Rhcinifche»  C(  nffideralii  i»  fey  ,  fo  viel 
man  wiffe,  im  franzößfchen  Rabinet  entworfen, 
vnd  man  vermnthe,  die  Im  Jahre  1723  publicirten 
l^anigl.  franzöfifchen  faUHtu  fortoiit  «onfir- 

matioit  tt  omptiatitm  du  drtOtf  de  fEf^M  dt  Stras- 
bourg,  die  gewöhnlich  fclilcchthin  die  teltrfj  paten- 
/>^(/Jl«  genannt  werden  ,  frvi^n  dahey /uin  Grun- 
de gelegt   worden.     Raifer  N.ipol.'nn   lia!>''  vor- 
ausgefetzt,   dafs  es  den  mindennüchligen  :irjnden, 
weßhe  in  der  bisherigen  deatfchen  Reiclisverfaflung 
"weder  .Srl.ul.';  nnrh  Si"h<?rheit  fanden,  und  nun  ohne 
difrfeibe  nncli  viel  \r<vii^er  fich  aufrecht  erhalten 
konnten,  yi'-irlirh  nlcji-li;;ril!ii;  T^vn  wiirde,  oh  ilir 
Snoverain  ftatt  Rarfer  uml  Reirh  "knnf!if;hin  Rönig, 
Grofsherzog  u.  f  w.  hcifse.     Sein  Haupt/werk  fey 
Sicherheit  und  Ruhe  des  fadlichen  Deutfchlands, 
und  als  Mittel  znm  Zweck,  rin  Znwachs  an  Macht 
für  die  neuen  Souverain«;  noth'.vrn. ii^'  pewefen  Die- 
ter Zuwachs  foUte  aber  blofs  «us  den  Kechtcu  des 


aufgelöfetcn  deutfehen  Reichs' gettovOMB  werdeiBt 
Dicht  fowoh|  in  i(pnnebrtep  Eiokonfken,  alt  vec» 
mehrter  polttifcber  und  nfflitirifeher  Kraft  beftehe«, 

und  dasjenige,  wai  dm  .Mediatifirten  durch  die  neue 
Ordnung  iler  l>ini;e  allenfalls  verlieren  könnten,  ih- 
nen auf  anilere  Art  z.  H.  durch  Ah'  al  nie  ihrer  Schul» 
den  and  dergl  wieder  i^ereOtet  werden.^  Mit  diefem 
lioelift  wahrfcheinlicben  Oefinnungcn  MfMW»  ftim* 
me  auch  die  Bunde^arte  völlig  Oberein,  unterfchei- 
de  flberall  deatlich  genug  zwiTchen  Oberherrfchaft 
( SomvtraMti}  nnd  Kiücnthum,  und  lege  nur  die 
richtig  aufgefdhrteo  Rechte  der  erftern  den  neuen 
Souverains  hey.  Der  Mediatlfirte  könne  daher  von 
den  Majeftfitsrecbtea  alterdjMl,  elfMi^er  Smij ewi- 
nekft  uiitergeordne^«M/Zt«Mlr<^TlAir,\lt  «te 
cnfiiUige«,  au(<;erwefentliche<;  Hoheit<;recht  aos- 
Ooen,  fn  fo  fern  er  fuiche«;  T  hon  vorher,  wo  er 
eljenfalls  der  Suuverainetät  des  Raifers  un<i  Reichs- 
untergeordnet  war,  auszuQben  hatte,  und  es  komma 
naa  nur  darauf  an,  ungefähr  zeigen  zu  können» 
was  die  Gontrabenten  felbft  in  andern  äbniicbea 
Fällen ,  alt  Wefentlich  mit  der  Oberherrschaft  vet^ 
verbundene,  Hiheitfrechte  angpfelifn  haben  ,  wozu 
die  Suh)ectionsverf rage ,  weiche  von  einzelnen  der 
contrahirenden  Theifr  mit  andern  vormaligen  deut- 
fchea  Reirhsftänden  abgefchloffen  wurden  und  die* 
V0a  erften  den  Letzten  da  bey  ertheilie,  Bewilligun- 
gen fehr  gut  dienen  können.  Dem  Einwurf,  daft 
dahey  frey willige,'  hier  aber  nothwendige  und  ge> 
zwunj^ene,  Siihjection  zum  Grunde  liege,  begegnet 
der  Vf  durch  folgende  fehr  richtige  Argumentation: 
diefer  Einwurf  fey  nämlich,  wenn  man  darüber  uo> 
befangea  oacbdeakt.,  weit  mehr  flU*,  aU  gegen  die, 
durch  die  Rhelnifche   BondiMiHe  madlMifirtea, 

vnrniali;;pn   Reiclisffändc ,    indem   eben  detwMIP« 
weil  fie  (mter  cewilfcii ,  ni<~|it  vfin  ii.nen  felbOf,  lÄB» 
ilern  oline  iliro  Kinvvil.'jguni;  von  und  itiiler  Dritfea 
gemachten,  üedini;ungen  zur  Unterwerfung  eezwun- 
gen  worden,  diefe  Bedingungen  gänzlich  ZU  ihrem 
Vortheil  und  wo  möglich  (o  gflnftig  autaalfat  wer- 
den  mOfTen,  dafs  man  glauben  könne,  dw  medtatf- 
firtcn  wflrrlen  firh  unter  folrhen  Bedirpnngen  auch 
freywiilig    unterworfen    haben,    «ff- halb  ihnen, 
wenn  nicht  gröfiere,  doch  wenicffens  die  nämlichen» 
Vorlbeile  zugeftanden  werden  miirfen,  welche  hey  . 
andern  freywilligen  Subjertionen  andern  bewilligt 
worden  find.    Auf  jeden  Fall,  fchliefst  der  Vf  wei- 
ter, fehe  man  doch  iminpr  aus  foh  h"n  Suhjetlioaa» 
vertragen  und  BewilliLMuiL^pn ,   was  einige  der  vor- 
zQglichften  Contrahenteti ,  als  nicht  wefentlich  zur 
Snuverainetäl  gehörii; .  anfeilen     Nach  diesen  Vor- 
ausfetzangen  vergleicht  der  Vf  die  Rheinifche^ua- 
desacte  mit  den  Ltttres  patenUt  d^Jlfyef  V.  J.  x^iX. 
und  mit  i<cr  im  erTfen  Heft  liefe«:  Jöttrmltln  extenlo 
abgedruckten  Ronitd    Hnierfchen  Deelaratj«  n  der 
kftnftigen  Staatsrechtlichen  Verhnitniffe  der  Reichs- 
grafen Fupcer  und  ihrer  Herit7unpen  im  Sch>^abeo 
gegen  die  Krone  Hävern  v.  J.  1806.  in  Beziehung 
auf  jedes,  in  der  Rheinifchen  Hundesacte  aufgeffllir^ 
te,  Suuveraiaetäts  •  und  Uubeiurecht.   Rae.  wflrda 
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ihm  hierin  gerne  in  das,  fo  intereffaiite.  Detail  fol- 
gen, wenn  diefes  die  Gräoren  der  Recenßon  nicht 
ü  berfchritte ;   er  befchränkt  fich  daher  auf  die  B*- 
merltung,    dafs    die    drey    angeführten  Verglei- 
cliungsnornien    gröfstentheils    unter   fich  fiberein- 
ftimmen,   und  dafs  die  eingeftreueten  fchätzbaren 
Anmerkungen  und  doctrineJlen  Auslegungen  des 
Vfs.  durchgehends  ron  einem  fehr  richtigen  Tact  des 
Becht<t  und  der  Billigkeit  zeugen.    Sehr  richtig  und 
bemerkensvrerth  Tagt  er  hierbey  S.  15$.  16. :  „wer 
es  mir  den  Souverains  treu  und  redlich  meint,  drr 
itiufs  ihnen  rathen,   anfänglich  irgend  einen,  doch 
«um  Zweck  fnhrcnden,   gelintien  Mittelweg  eiozu- 
fchlagen,  damit  die  Umwälzung  nach  und  nach  vor 
fich  gehen  mflRe;    nur  durch  die  treue  Liebe  und 
Anhänglichkeit  feiner  ünterthanen  kann  ein  Si  u ve- 
rain grofs  werden  oder  feine  Grolse  erhallen."  Ne- 
ben der  dl  crrinelien  Interpretation  der  Bundesacte 
finde,  fährt  der  Vf.  fort,  noch  eine  authentifche  Statt. 
In  allen  üebergabs  Pr«>focollcn  hätten  nämlich  die 
Souverains  den  Mediatifirten  verfprochen ,   fie  bey 
den  ihnen  na  h  der  Bundesacte  zuftehmden  Rechten  zu 
fchntzen  und  zu  erhalten;  es  flehe  daher  den  Media- 
tifirten  fi-ey,    wegfn  aufhcntifcher  Auslegung  iler 
Bundesacte'6ch  «n  den  ean/.en  Himd  oder  an  die  Bun- 
d^<!verfammlung  wenden  zudcirfen,  um  von  diefer 
Gefammtheit  jene  authentifche  Erklärung  zu  erhal- 
ten; bis  dahin  dafs  «las  zu  erwartende  Fundamental- 
ftafuf  hierober  das  .Nähere  beftimme,   fcheine  der 
orilnungsmäfsjge  Weg  rler  /u  feyn ,    entweder  die 
Bitte  in  die  Hände  des  Frtrften  Primas,  als  Präfiden- 
ten  der  Buridcsverfammlung  nieder/.ulegen ,  damit 
diefer  fie  fodann  der  gedachten  Vcrfammlimg  vorlege, 
oder  man  kö'<ne,  befon'Jers  h»>y  ((ringenden  Fällen 
und  nicht  exif'i-'ender  Bun  lesverfammlung,  die  Sa 
che  auch  an  den  Protector  des  Bundes  zu  feiner  Er- 
klärung,   als   MitctiDf rahent   nml  l*rotectnr  brin- 
gen.   5.  Einige  Anmerkun/^en  Uber  die  Artikfl  26.  27. 
S8    nn  I    ?4    der  Rkeinifchtn  Conßderationsacte  von 
dem   Fiirniich  Nafam  -  ff^eilburgi/chm  Geheimen  Rath 
Mrdiktu  zu  ff^eilhurij  (ebencfaf  .\r   5  )      Der  Vf. 
liefert  hier  einen  Cumnten'ar  Oh»*r  die  gedacht»'n 
lehr  wichtigen   Artikel  der    Himdesacte,  welche 
die  Oränzlinien  /wifchen  den  Kerbten  des  Smive- 
rains  und  der  .Mediatifirten  ,  die  A ufträgal  -  Inftanz 
der  letztem  und  der  Anfhebunj;  aller  gegenfoitigen 
Rechte  der  erften  mit  Ausnahme  des  Succeffionen- 
rerhts.  beCtimmpn,  mi'hin  deri^ni^en  Artikel,  wel 
che  in  He/ieliunp  auf  H'-cht ,   Ril!i£>keit,  Glilck  und 
Wohlftand  der  mediatifirlen  IWichsftände  und  deren 
Ünterthanen  die  wirhfig'^ten  find     Die  Souveraine- 
tätsrechte  können  nur  nach  dem  Bepriff  der  Sonve- 
rainetät  im  Allgemeinen ,  uii>(  na^h  der  Dispofition 
der C  nrrtderationsacte  beftimmt  werden;  nach  bey- 
den  Quell«>n  geht  der  wilr  lige  Vf.   die  einzelnen 
Recht"  durch.    Mit  Recht  un<i  Srharffinn  wird  hier 
S.  75  ff  das  R'^rht  der  MeMiatifirlen  auf  die  rweyte, 
oder  ApfSellatinnsinftan/  eegeii  "ine  in  der  That  be- 
griff- und  fprachwidrige  Au'^Iegnnp,  vertheidiget  und 
iiuiea  auch  die  Üefugäifs  beigelegt ,  Küthe  und  lia- 
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ante  anzuftellen ,  ohne  dafs  es  daza  eines  Patent«  ^ 
des  Souverains  bedürfe.  Die  Analogie  der  Paraden 
in  den  Reichsftändifchen  Hitufern  fcheint  Hrn.  G-  R. 
Medikus  bey  Erörterungen  diefes  Gegenftandes  nicht 
unpaffend.  So  viel  die,  den  Mediatifirten  in  Crimi- 
nalfachen  zuftehende,  Aufträgalinftanz  betrifft,  fo 
glaubt  der  Vf. ,  dafs  die  Rammergerichtsordnnngf- 
mäfsigen  Beftimmungen  wegen  ihrer  zu  grofsen  Sub- 
tililäten  nicht  faglich  anwendbar,  foodern  eine  neue 
allgemeine  Gefetzgebung  der  ganzen  Coiifödtration 
wiinfchenswerth  fey ;  jedoch  möge  »on  der  alten 
Einrichtung  das  beyzubehalten  feyn,  dafs  die  Au« 
ftrSgalrichter,  wie  vorhin  als  Commiffarien  des  Kai» 
fers ,  nunmehr  als  Commiffarien  der  Souverains  vx 
bandeln  hätten.  6.  Grdarkeu  über  den  Stnn  und  dit 
Auslegung  des  ?4.  Artikels  der  Rheinifchen  Bundes' 
acte,  den  Verzicht  der  Rechte  timts  Bundesgliedss  auf 
die  Befitzungen  eines  andern  Bundesmitglitds  betref- 
fend (ebendaf.  Nr  8  )  Zur  Entfernung  alier  Ge- 
legenheiten, zu  Streitigkeiten  und  Irrungen  hahco 
bekanntlich  die  neaen  Souverains  durch  die  Bun- 
desacte gegenfeitig  allen  Rechten  entfagt,  welche  je- 
der derfelben  in  den  Souveratnetät.slanden  de»  an- 
dern Bundesgliedes  hatte;  diefs  könne  aber,  »ach 
der  richtigen  Auslegung  des  Verfaffars,  nur  auf  di» 
Rechte  der  Souverains,  nicht  aber  auf  die  der  Drit- 
ten ,  T.  B.  der  Mediatifirten  oder  ai>i"  die  Rechte  in 
den  Befitzungen  eines  zum  Bunde  nicht  gehörigen 
Souverains  ausgedehnt  werden:  7.  Nachtrag  zm 
d/r,  in  dem  dritten  Heft  ahptdrucktfn  Abhavdluat;  üher 
die  Unterhandlung  des  gefärnniten  Perfonals  des  Reicks^ 
kommergerichU  (daf.  ^r.  13  )  Das  Reichskammer- 
gericht  hatte  bereits  im  Herbft  1806  den  FOrfteo 
Dentfchlands  den  Vorfchlag  eethan,  dafs  derjeni- 
ge  Förft,  der  ein  KammergericbtsmitgKed  in  feine 
Dienfte  nimmt,  an  feinen  Beyträgen  fo  viel  abziehe, 
als  er  ihm  an  Befoldung  be'williget;  diefer  Vor- 
fchlBf  ift,  nach  der  hier  gegebenen  Notiz,  bereits 
vom  Könige  von  Wirtemberff  angenommen ,  indem 
derfelbe  bereits  mehrere  KammereerirhtsmitLlic'er 
auf  eine  ehrenvolle  Artii-  feine  Dienfte  gencimmei» 
hat.  Der  Obri^re  Theil  diefer  Abhandlung  entbillt 
Nachrichten  Ober  die  Suftentalion  des  Kammerge- 
richts, wobey  das  hier  in  extenfo  ahpedru<-kte,. 
iiönigl.  Baierfchen  Refcrint  einen  Beweis  der  huma- 
nen ,  und  gerechten  Denkart  der  dortigen  Verwal- 
tung p»ebt,  und  Nachrichten  nber  die  provifurifcheo 
Unferftfltzungen  des  bisherigen  Reich$kammerec- 
rirhts  und  Protocuratoren  enthält.  8-  Anficht  d*M 
Rheinifchen  Bundes  hbntiai  Nr  1 1  )  Her  der  Wahr- 
fcheinlichkeit,  dafs,  auhn  Sichfen  unn  If^- xtmrg, 
noch  mehrere  Fnrften  dem  Rheinbunde  heytrele» 
werden,  und  derfelbe  vielleicht  gar  den  Namen  der 
deutfchen  Conföderation  mit  dem  der  Rheinifchen 
▼ertaufchen  werde,  fet7t  der  Vf.  diefes  Auffe'zes 
die,  im  erften  Hefte  gegebene,  poHtifcb  ftati'tifcli« 
Anficht  des  neuen  Staats  hier  nicht  fi  rt,  r<>n'*ern 
theilt  nur  zwey  Anfichten  deffelben  aus  andern  Zeit- 
fchriFten  mit.  9.  Zum  Ttm  Artikel  der  Confödera- 
tionsftcie  (daC  Nr.  14 }  Diefer  Aufüii  catbält  eine« 
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k£it«t<i1!Am  <^omiopDtar  Ober  die,  in  cliefem  Artikel 
n^kcbe  Varfcbrift,  vermöge  deren  kein  Mitglied 
de«  Svndes  iii  dem  Oienfte, eines,  cum  Letztem  nicht 
«•ebdrik^en,  Fflrften  fteben  darf. 
"■^  VU.  yermifchtt  kürzt  Nachrichttn. 
Timr  weniffe,  Atiffätze,  uämlich  im  icten  Hefte 
[\r.  6.  Nachricht  von  der  rertheiiung  der  Rtichsr 
TÜttr/ehaftUehen  Btßtzunfifn,  Nr.  16.  TfrritoriaUm- 
tkäkn.g  ^''r  zum  GroßhirzogtUum  Brrg  gehörigen 
HerztgthiUntr  Berg  und  Qeve.  Das  H«r^Of>thum 
Berg  ift  in  4  und  das  von  Cleve  in  3  Uiftrirfe  ge- 
iheiTt,  jeaen  enthält  nach  der  ofticiel  bekannt 
^machten  Zählung  296,877,  diefes  aber  77,358 
Äeelan«  jener  70  und  diel'es  mit  dem  Stift  El- 
tPR  ao'f  und  mit  F.ffen  und  Wtrden  a8  Quadrat- 
jneilen;  das  ganze  Grofsherzogfhum  befteht  alfo  aus 
<)8  geoeraphilchen  yuadratmeiJen  und  374,23 <  See- 
len' jediicb  find  die,  vermöge  des  Rheinbundes  da- 
mit* verfrinieten ,  Länder  dnruntPr  nicht  begriffen. 
Eb«od«felWt  Nr.  17.  Kurze  Nackruhten  über  den 
^ttnbcm  in  der  Graffchtft  Hohen  •  Geroldseck ,  über  du 
IWiinigung  Koßhäms  und  Kaßeis  mit  Frankreich  uttd 
tinigen  anium  Begebenheittn  in  den  Bundalandtn. 

Die  fortietzung  diefer  Zeitfchrift  mufs  jedem 
Ueutfcben,  er  gChöre  zu  welchem  Theile  iJeutfch- 
lands  er  wolle,  immer  höchft  angenehm  feyn,  zu- 
oiaJbl  wetui  mit  diefer  Fortfetzung  die  Erhaltung  und 
«veiler«  Ausbildung  des,  bisher  mit  fo  hoher  Ach- 
tung darin  wahrgenointnenen ,  Geiftes  humaner 
Crundfiitze,  die  hoffentlich  €wig  Grundfatze  des 
fteuea  Staats  feyn  werden,  verbunden  bleiben, 
woran  man  um  fo  weniger  zweifeln  wird ,  als  Dal- 
bergs edler  Schutz  auch  fOr  diefe,  in  ihrer  Art 
in  mehr  als  einer  Rückficht  einzige ,  Zeitfchrift  un- 
verkennbar ift. 

ERBAUUNGSSCHRJFTEN. 

HiSKOvrii ,  h.  d.  Gebr.  Hahn:  Betracht uii gen  ßr 
Conßrnianden  zur  Vorbereitung  nuf  die  t^oniirma- 
lioTi  von  G.  C.  Breiger.  I805.  XVI.  237.  S.  8- 
(8  gr  ) 

Anftatt  der  vielen  Confirujationsrcdcn  uii  I  Hand- 
JuDgen,  mit  welchen  wir  feit  gerauincr  Zi-it  fchon 
voo  Mefle  zu  Meffe  befchenkt  worden  find ,  war  ein 
Buch,  blofs  zur  Erbauung  der  Confirmanden  zu 


f. 


wönfcben,  welches  man  ihnen  vor  dem  ConGrmati-, 
oostage  in  die  Hände  gäbe,  in  welchem  Tie  ihre  be- 
deutende Lage,  mit  Rückblick  in  die  Vergangenheit 
und  Hinblick  in  die  Zukunft  ihres  Lehens  felbft  er- 
kennten, und  zu  den  erofthafteften  Entfchlflffcn  ge- 
ftimmt  wQrden.  Wenn  die  Hauptideen,  welche  ei- 
nem fulcheo  Buche  zum  Grunde  liegen  mOfTen ,  gut 
aufgefafst  und  ausgeführt  worden  find:  fo  verdient 
der  Vf.  dcffelben  Dank.  Diefer  gebührt  auch  Hm. 
Breiger.  Nicht  leicht  wird  man  in  den  Auffätzeo, 
welclje  den  Inhalt  diefcs  Buchs  ausmachen,  eine 
fruchtbare  Wahrheit  vermiffcn,  welche  man  dem 
Jünglinge  und  dem  jungen  Frauenzimmer,  vorzüg- 
lich ausgebildetem  Ständen,  vor  der  Confirmation 
zur  VorfleJlung  und  Ueberlegung  übergeben,  oder 
an  das  Herz  legen  n)öchte,  und  eben  fo  wenig  wird 
die  fanft  anziehende  Art,  mit  welcher  diefes ,  bald 
in  Betrachtungen,  bald  in  Anreden,  bald  im  Selbft- 
efprichen  geschehen  ift,  etwas  vermiffen  übrig  laf- 
cn.  Wir  wünfchen  dem  Buche  viel  Bekannticbaft 
unter  Aeltern  un<l  Lehrern  der  Confirmanden ,  und 
fetzen,  zur  Empfehlung  deffelhen ,  den  Inhalt  her. 
1.  Einleitung:  Ueber  den  Begriff,  den  Urfprung, 
den  Zweck  und  den  Nutzen  der  Confimation.  2.  Wie 
inufs  man  fich  auf  die  Confirmation  vorbereiten? 
3.  Reden  an  Confirmanden  einige  Tage  vor  der  Con- 
firmation. Erße  Rede:  Ueber  die  Wichtigkeit  diefes  - 
Tages,  als  eines  Scheidepunkts  der  Kindheit  und 
der  Jugend.  (Vortrefflich.)  Ztteyte  Rede:  Ueber 
die  Wichtigkeit  diefcs  Tages,  als  des  Zeitpunktes 
mit  dem  der  erfte  Religionsunterricht  aufhört. 
Dritte  Rede:  Ueber  die  Wichtigkeit  u.  f.  w.  als  des  Ta- 

f,es ,  an  welchem  man  fein  Religionsbekenntnifs  ab- 
egt      4-  Wie  kann  man  ein  Ulaubenrgelobde  auf 
fein  ganzes  Leben  ablegen?    5.  i'rnfende  Ueherie- 
eung  eines  Confirmanden  Ober  die  Gründe  feines 
Glaubens  an  die  cbriftliche  Religion.    6.  Anweifung 
für  Confirmanifen  zur  Einrichtung  ihrer  Lebensprü- 
fung, nebft  einigen  Rathfchlägcn  darüber.  7.  Rück- 
blicke eines  Confirm.indiMi  auf  fein  voriges  Leben. 
8.  Ausfichten  eines  Confirmanden  auf  fein  künftiges 
Leben.     9.  Betrachtung  am  Morgen  des  Conßnna- 
ti'instages.     10.  Abendinal  als  Feyer  des  Oedächt- 
niffes  .^fu.    11.  Feyer  des  A.  >L  als  Bflebung  des 
Eifers  für  die  Tugend.     la.  Abendmalsfeyer,  als  , 
(JueJIe  der  reinften  Freuden. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


F««»OT»en<:i««l»ww.  Gern,  mit  Albrnclit.  Sc^irifteo: 
Iforle  Jet  f.rnjlrt  und  irr  iirbe  hejm  Antritt  meiner  ,-trmirr 
tu  (lern.  Vi*o  «ijier  l«blich»u  Bürperrcbaft  «Irfflbft  xnm  Dru- 
cke bertrdert  a.  h^r»H»crg.  v<m,  J.  A.  H.  Halm  igOS-  IV  ii.  IC8 
%.  (6  |;r.)  —  l)iii»r  diff«<ii  Tiwl  b>Kreift  Hr.  Snperinteo- 
«Icnt  WflAn  f«ioe  .1'itrllliprrdii^t  ta  Oirri.  riiirn  Hirienhrief 
an  ^ifl  Uro.  rrtdiger  und  SchuHehrer  der  Uiik-e»  bfy  Uebir- 
nabmi*  >ler  f.phori«,  -einen  Hertlrlrhfi,  «n  die  L.inri|irrti«indca, 
(welcher  *ucn  bef'^niler»  v(»rkluft  wird.)  eine  L-iteinifcSe, 
aber  auch  ina  Deutfcbe  Überfetzte,  Hede,  an  dir  (lymnanartrn, 
bc)  Ccbtmahrne  der  thealagifchtn  feottUar  am  GjrranaGo : 


üter  dt  J'erhnltnlft  Ih  yvelrhem  Maral  und  Brttßiom  tu  einm. 
ander  Jlrhn ,  und  eine  H'de  bey  EinFiihrDii);  in  A»*  Cwofirto- 
riiim.  Allel  fiiid  Beweifir,  mit  «reicher  tirrclichkeit  fich  der 
Vf.  ieden  Zwcip  feiner  Amoführons  «"g«'«!!«»  f'V  l'ffe« 
werde,  und  »it»  vnrzfl^ilith  er  fich  feine«  nunmehrigen,  wirV- 
fauen  Einflurre«  auf  di«  örfendiche  Kraiehtinj;  freue.  Oieb 
ntufa  m^n  fcbätien  ,  wenn  oian  «iicb  bemerke,  daf«  die  Ar- 
beiten felbft  nicht  vitlleadete  Mufcer  tu  nennen  find,  wofür 
fie  ^ler  befcheidene  Vf.  anch  nicht  geltend  machen  will,  nnd 
welche  VoMendnni;  ihnen  zu  ecbco,  die  AbnSUiigaac  dar  Her- 
auagabe keine  Zeit  lieb. 
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ALLGEM.    LITERATUR  -  ZEITUNG. 


Donner  Tt  n    s ,    den    16.  Julius  1807. 


QOTTESQMLJffJtTSSIT. 

Ulm,  b.  WoWer:  ^.ihrsfekrifl  ßr  Thiotogit  und  Kir 
chenrecht  der  KatkoliMtn.  Herausgegeben  von  «ioi- 
gen  kathoUfcheo  Theologen.    £rftm  Btmöm 
«tniytc*  tieft,  xgoö.  iai  S.  9. 

,  IVIi^  lUhmlichem  Eifer  fahren  die  Ht»rausgeber 
*  diefer^  dem  Anfjni^e  nach  in  der  A.  L.  »8o6. 
Kum.  28a-  angezeigten,  Jahrsfchrift,  ungoacliler  'er 
felbft  in  öffentlicbea  üJittern  erhaltenen  Warnung 
inJiinGcht  W^hrfobeinlichkeit,  wegen  ihrer  be- 
fchtÜtium  mndßtmtämützigeH  Reformation  des  gewöhnli  • 
chen  kitboiiich  dogmatifenen  Lebrbegriffs  doch  ver- 
kriiint  iinil  verketzert  werden,  auf  dem  fcboo  im 
•fiten  Hefte  eröftoeten  Weg  einer" freyen  Prflfung 
fort»  tand  wir  dOrfen  uns  freuen  bey  ihrem  Muthe 
,>«lict»  WM  j|«g«n  &•  nicht  MS  lautern  Qu  eilen, 
nimUm  der  sebrtffc  od«r  dtm  Ton  ihnen  auTgeftell' 
tcn  Begriff  der  üebergabslehre  gpmä'V,  vorgebracht 
od.  r  ureng  daraus  bewieiea  wird,  ah  blinden  Ler- 
n-en  incompetenter  Verketierer  zu  verachten"  ih- 
ren VVirkungskreis  Geh  auch  immer  erweitern  7U  fe- 
ilen. Das  gegenwartige  Heft  euthalt  1.  Ein  Frag- 
mttt  äiut  kMkkiftke»  l/murrieku  Mtr  dit  Sakrmm- 
U»  des  zwar  nach  dar  Verfieberuag  des  Vh.  fcbon 
vor  16  J.ihn-rr  an^parbeitet  wurde,  allein  d.i  Ieiil*r 
die  damals  unter  der  Aegide  des  kaiferl.  äichutzcs 
fo  fröhlich  entwirkeite  Hlüihe  der  katliulifchen  Lite- 
ratur unter  den  ungOnitigeo  Veränderungen  der  ful- 

EMMten  Zeit  nicht  zu  den  gehufften  Frachten  reifet» 
OPOta»  für  Jetzt  noch  nicht  veraltet  ift»  und  durch 
maneba  fireymOthigeaod  fruchtbare  Bemerkung  Auf- 
nierkfamkeit  verdient.  Von  proteftantifchun  Sciirif- 
ten  bat  der  Vf  vorzaglich  Reinhards  Moral,  iles  vor* 
ftorbenen  Leß  (der  noch  als  Prof.  in  Göttingen  auf- 

Cbrt.wird)  Uogmatik  and  von  katholifcbeo  ba> 
^wn  Brnnurs  raoral  benutzt,  wobej  tioch  nfeht 
7a  verkenneo  ift,  dafs  ihm  dnrrh  ft^rnere  forgfältige 
Benutzung  des  feitdcm  in  die!  rn  taclie  Erfrbiene- 
nen  itidncTir's  eine  andere  A;  ;V  lit  gewonnen  und  be- 
fonders  die  Kilck&cht  auf  die  Erörterungen  ober 
die  Perfectibilitat  der  Religion  einen  gflnftieeo  Er- 
folg gnaigt  haben  wOrda.  Naehdam  im  arften  Pa» 
mgraph  dir  Baviff  vod  dia  Batltahang  der  ^ra- 
mtiitf  a!s  mortU^cktr  SimMUir  deduohrt  worden 
Mrgä»Miimg*Uätttt  Mr  A,  L.  Z.  S807. 


wobey  zugeftanden  wifd ,  dafs  blofs  die  Taufe  und 
das  Abendmahl,  als  folehe,  in  den  Evangelien  einge- 
fetzt  fevun,  wird  wegen  der  übrigen,  der  kaiiiL-ii- 
fchen  Kirche  eignen,  die  ihre  nähere  Beftimmuni; 
erft  von  der  Kirche  erhielten,  ob  fie  gleich  euch  «• 
.«^gmi  Grn^d  in  dar  Schrift  bitten»  zuvördarft  dia 
ElDtbeiiiuig  in  Sohrffk-  und  lUreban •  Sakramaota 
feftgefetzt  und  Zur  nähern  Unterfuchung  Ober  den 
VVertli  der  Jetztern  eine  ausfnhrliche  Abhandlung 
vnii  iler  Unfehlbarkeit  ilv'r  Pvirche  eingefchaltet.  (_)b 
nun  hier  gleich  da£  Unhaltbare  diefer  Lehre  eben  fo 
grfindlich  als  freymatbig  dargeltellt  und  gerailexa- 
Eehaoptot  wird,  dafs  keio  .huchöflicher  Ceafor» 
kein  einzelner  Bifchof ,  keine  ProvineialTynode  und 


felbrt  der  Papft  nicht  unfehlbar  f-  y  , 


•m  5y- 


fteme  des  Katholicismus  feibft  ein  unverkennbarer 
Proteftantismus  liege,  der  auch  fchon  auf  maonich- 
fähige  Weife  ausgaabt  worden  fey,  wie  z.  £.  die  Gel« 
likanifebe  Rlrehe  Ichoo  im  J.  168a  die  pipfUlcbeDh* 
fnhlharkeit  ganz  aus  dem  kathoÜTchen  byftem  ver- 
dräiigl  habe  und  viele  Concilienentfeheidungen  z.  B. 
von  der  Maclit  der  Kirche  aber  die  Rünij^f  und  ihre 
Staaten ,  von  der  Immunität  u.  dgl.  ab^e\viefen  wor- 
den feyen,  dafa  der  Katholik  auch  die  Feblbarkeit 
der  verfammelten  Bifchdfe  üt  gtwiffm  tH^n  amza- 
<praeben  befugt  fey  und  daher  Immer  MItifltr  feine* 
Gfauben*  bliebe:  fo' konnte  Geh  der  Vf.  doch  von  den 
nun,  wenn  der  gröfste  Theil  demolirt  ift,  darum 
nicht  feften  Bollwerken  feiner  Dogmalik  nicht  ganz 
trennen  und  mufste  der  Kirche  aifo,  wenn  auch  nn* 
ter  noch  fo  vielen  Einfchränkungeo,  immer  noch 
ihre  eignen  Dogmen  (im  Gegenfatz  der  Schriftdog- 
mcn) ,  die  nur  durch  die  Rntlcheidungen  der  allge- 
mein verfarnnielten  Rirclienvorfteher  beftifr/mt  wer- 
den, laffen,  was  doch  fowohl  den  deutlichen  Aus- 
fprücben  der  Schrift,  als  dem  Beyfpiei  der  erften 
Kirobe  offenbar  entgegen  ift.  Matto.  ifl;  17.  wird 
z.  S.  aosdrsokliefa  die  ganze  Oemeinde  «or  Sehleds- 
richterin  aufgeftellt,  und  narh  Apoftp!;-el'rh  r^,  2  6. 
22.  nehmen  nicht  nur  die  Acltflten  ueben  Jen  A[j'J- 
ftein  ARtht»il  an  der  Unterfuchung  einer  firejt:^en 
Fr.ige,  londern  auch  die  ganze  Gemeinde  hilft  mit 
deo  Befchiufs  darDber  faffen,  der  Kap.  16,4-  auch 
als  ein  gefetzmifsig  gasebener  Auafjpmeh  angefahrt 
wird.  Rhen  fo  zeigen  fich  «iiefa  bev  des  RlrSienvi- 
tern  Spuren,  dals  Idi  didn  Veifamaf  noch  lange 
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unter  ihnen  erhalten  hat,  daher  z.  U,  (Cyprian  Kpil't. 
XI.  ad  fiebern  bey  Veranlaffung  der  Streitigkeiten, 
walfbe  er  aber  Ausfchliefsung  der  Uefaileoeo  von 
dtr  RirdMngemeinrcbaft  uad  dareo  Wiederaufnah- 
me hatte,  ti\xsit(kcVheK{»^,X:  Jum  txamiuabwKtarJm- 
guta  ftratfentibtu  tt  iuäkatUtbut  vobit,  woraus  erbel'* 
lei ,  dafs  nach  damaligen  Begriffen  auch  den  Laiea 
Eiaflufs  auf  die  Excommunications  ■  Verfügunges  zw 
ku».  Sollte  aber  dabey  die  Efiibeit  der  ülaubeot* 
regel  io  Gafabr  komiMa:  fo  fordarte  die  teMf»- 
Confeqneoz,  cfereo  Mangel  den  ProteflumMi  So  (w 
zur  LaTt  gelegt  wird,  vielmehr  die  AusTprOcfae  der 
Kirche  blindlings  anzunehmen,  als  fie  Ton  der  einen 
Seite  wankend  zu  II  jclit  .1 ,  w.ihrend  fie  von  der  an- 
dern doch  als  unverietzlicii  angefeitea  wai;dao  £olleJi> 
Doch  fey  es  ferne  durch  diefe  BemarlUmee  lieaEia« 
druck  diefer  Uoterluobuogeo  faeminen  zu  wollao« 
«US  denen  fich  am  ^ode  die  noch  fehr  wiehtiije 
Folgerung  ergibt ,  dafs  die  katliolifrhp  Rirche,  oli- 
ne  den  Geift  ihres  Syltetri.s  aufzugeben"  (wozu  noch 
diefe  Einfchrinkung  y  warum  foll  es  nicht  gefchehcn 
•dfltfen,  wenn  erkannt  wird»,  waa  davoD «iaeail 
;fiudbeni  Geift  angehört?)  „von  IflaeB  barüdi,  aiit 

•i|miian  eijjnen  Principien   fich  Immer  pllili  rrfnrmirfu 

'und  in  Hilckficht  ihrer  Lehrfät/e  reinicm  könne," 
well  ■  es  v>ir  der  Hand  frlioii  gfnuij  il't.  Jl  Uie  Kra- 
ge: üibt  es  ein  ai''olutrs  Kriterium  der  Richügkett  unji- 
rer  Ueberznigung  über  Ffiicht  i  Oder  gibt  tt  tm  rnntrüg- 
Uitku  GefuU  äff-  imriuU  m  futtiekm  Otgt^Mm? 

.  wird  gegen  Pi«tite*g  Behauptung  mit  einer  Stelle  ens 

.ÄdUrWiri  ;jj  [{evtrSa'  n  verneinend  beantwortet  und 
jUpil/  Urtheil  iibfr  Grwii'l'enioßgki::  des  Ketzerrich- 
Ufr«  •foworfal  faier,  aN  in  «  in -in  der  kleioern  Auffälze 
Ähcr  er<Mert  und  richtiger  beftimmt.   Auf&er  die* 

•fem  enthMten  die.letzleffa:  Pr^m  tImtogijch-petH' 
fektn  Unßnns,  worflber  mit  Nachdruck  ein  VV'ort  zu 
feiner  Zeit  eefprorhpn  wird,  und  Nachrichten  von 
frivoU»  rfy'-:>-tzfr:'.;tL  'n,  worunter  cir.igi!  Beyfpiele 
angeftlbrt  werden,  die  man  in  unferer  Zeit  kaum  für 
mdgÜchgebaiten  hStte,  wann  fie  nicht  aktenmäf.sig  be 
ftSt^  vrSren.  Die  eine  betraf  Ho.  Pridtcator  Oörtlar 

'(jetzt  PrSfideijten  der  tUreheneonmiffion)  tn  Broch* 
-fal,  der  wegen  eines  BiUets  an  Hn.  l'fr.  Brunner  (Iber 
die  zu  Frankfurt  «rfchienenen  iiturgifcben  Beyträgc 
des  Sucini  inismus  befchuldigt  wurde,  und  die  ande- 
re  Hn.  l'F.  Br.  (elbft,  welcher  wegen  einiger  in  der 

'Salzburgrr  LiteratnrxeftODg  abgedruckten  Receiifiu- 
nen,  namentlich  Ober  die  angerührteo  Beytrfige  und 
über  die  kritifche  Gefchichte  der  Unfehlbarkeit  u.  f. 
w.  manche  liarte  Verfolgungen  aus;nfttliPii  hatte. 
'Seine  damah  bey  dem  Vikariat  in  Uruchfal  einge- 
reiehta  und  hier  abcedruckte  Vertheidigunesfchrift 
Ober  die  OhreDbeiontc  «od  Unfehlbarkeit  der  Kir- 
che enthalt  neue  Bewrife,  dafa  es  gewAbolieb  nar 

'die  beffern  Köpfe  waren,  die  verfolgt  zu  werden 
pflegten.  Unter  den  kurzen  iNi»tizen  ilt  vorzüglinh 
die  Nachricht  {von  dem  Widerrufe  des  Bilcbofs  Hic- 
ci  zo  Piftoja  merkwürdig,  die  zwar  fchon  aus  Gab- 
lers theologifebem  Joomal  und  andern  Zeitfchriftea 
bekannt  ift,  -hier  aber  ki  «nmmi  treffjiohea  lateiai- 


fcheo  .Briefe  des  Aurelius  Tbomafios  an  Locioc  Va> 
larius  Marioins  ansfOhrJicher  bd^itebM  wird. 


GESCHICHTE. 

* 

'r:  Jü^rifelur  Calender  fttr 
'Ar.  eW  &  Fur  1-96.  160 S. 


MÜTiciiEiT,   b.  Lindauer: 
1795  «vtt  £.  Wtjlmriiitf.  eW  &  F«r  1-96.  360 S. 
Für  1797.  348  S.^FOr  1798.  3>-8  S.    Kür  1-99. 
318  S.   Für  1800.  312  S.   für  lijoi.  31B  S.  Für 
i8oa.  290  S.  12.  , 

£bendaf.:  Ißllorifehes  Tafchenbudt  fOr  Igoa  n.  igoA 

Ebeodaf. :  Hißori/cker  CaUnäer  für  1805  v«a£.  fft- 

X  Rtklr.  8  gr.)  ^ 

Der  flaifsige  Vf.,  der  fich  ;durch  die  Herausga- 
be mehrerer  Schriften  unleugbare  Verdipnfte  unt 
fein  Vaterland  erwarb,  führt  in  den  vor  uns  itea 


den  Jahrgängen  feiner  Üftorifeben  Kalender  die 
^e  Oelchicbte,  mtvon  er  in  den  vorhergehenden, 
.von  uns  bereits  angezeigten ,  Blndchen.einen  Theti 
geliefert  hntte,  von  Friedrich  II.  bis  zum  Ende  de? 
dreyrsigjahrigeo  Krieges  herab.  Der  Kalender  für 
das  J  1795  enthält  die  Gefchichte  Friedrichs  IL» 
Conrads  iV. ,  Wilhelms  von  Hollaad,  Hiehanta  VOn 
Cornwallis,  Rudolfs  von  Habsburg,  und  Adffifa 
aroo  NaChn;  ein  für  den  Kaum  von  a«8>Duodesfeiten 
'beinahe  sii  weitlXufiees  Feld-f  In  /aht^gaoge  1796 
finden  wir  nach  der  Oefchiclite  der  Kaifer  Albert  1., 
Heinr.chs  Vil  und  Ludwins  IV.  (nicht  V.,  wie  es 
in  der  Inhaltsanzeige  heifst)  hiftorifche  Anekdoten 
zur  Beleuchtung  der  damaligen  Denkart  und  Sitten 
u.  f.  w.;  eben  fo  auch  im  Jahrg.  1797  naefadar 
fchtchte  der  Raifer  Karls  IV.  und  Wenzels,  und  im 
Jahrp  1-98  nach  der  Oefchichje  der  Kaifer  Rupert 
und  Sii^Miund.  Der  Jahrgang  179«^  befchdffigt  ficli 
canz  allein  mit  der  Uefchichte  der  Raifer  Albert  II. , 
Friedrichs  III.  und  M  iximilian  1.,  bey  welcher  letz> 
tern  jedoch  von  dem  Anfange  der  Aefvrmatioo,  wöl- 
eher-in  letzten  Jahre  MUutiouliatt«  fallt,  ans  daav 
Grunde  nichts  vorkommt,  weil  der  Vf.  die  panze 
Reformationsgefchichte  lieber  im  folgenden  Jahr- 
gange  im  ganzen  Zufamnienhange  vorirageo  wollte, 
was  jeder  Kenner  billigen  wird.  Warum  er  aber 
die  Gefchichte  des  Bauernaufruhrs  von  1535  aus  den 
ZufanuuenbaflMm  mit  der,  Gefchichte  der  BeConra* 
tion,  ttod  des  lUifers  Kairl  V.  rifii,  und  fie  fehoo  in 
diefem  Bändchen  auf  die  Gefchichte  Maximilians  als 
einzelnes  Stück  folgen  liefs,  fehen  wir  nicht  ein. 
Dem  Jahrgänge  igoo  geht  eine Befchreiboqg  von. der 
BeCehaffenheit  des  cTeutfcben  (bürgerlichen,  fittÜ« 
eben  und  Ikerarifchen )  Zuftaode.s,  wie  er  Zar 
Zeit  war,  da  Karl  V.  als  deutfcher  Kaifer  auftrat, 
von  S.  I.  bis  119.  voran;  alsdann  folgt  die  Gefchich- 
te Karls  V.  felbft  vom  J-  1519  —  1558;  allein  die 
Hoffnung,  die  KcformatioR«gefchicbte  hier  im  Zu- 
iammenhaofc  «u  finden,  wird  nicht  erfOllt.  DerVX 
.Mrftftakelt»  iiinUnnbr  rfi«Can  ÜMvnftwd:  .«rfahoö 
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die  EnSMung  von  der  Veranlaffung,  und  von  den 
erften  Ausbrachen  der  Reformation  in  die  Befchrei- 
buni;  des  bflrgerJichen ,  fittÜcben  und  literarifchen 
Zuftandes  ein,  und  er/ablte  das  Uebrige  im  Verlau- 
fe der  Gefchichte  Karls  V.     Der  Jahrgang  1(^01  be- 
ginnt mit  einer  Kr/ahlung  von  den  Fortfchrilten  des 
deutlchen  (religiöfen,  fittlirhen ,  literarifchen)  Zu- 
ftandes unter  den  unmittelbaren  Nachl'olgern  Rarls 
'V.,  worauf  die  Gefchichte  der  Deutfchen  unter  den 
FLaifcro  Ferdinand  i.  und  Maximilian  II.  vorgetragen 
wird.    Neun  hierauf  abgedruckte  Beylagen  enthalten 
verfchiedciie  Anekdoten,  die  fich  auf  den  zuvor  ge- 
fchilderten   Zuftand    beziehen,  gröfstenthL-ils  aus 
gleichzeitigen,   zum  Theil   bisher  ungedruckten, 
Handfchriften.     Den  Befchlufs  diefes  1  Bandchens 
macht  ein  Verzeichnifs  vorzüglicher  Literatoren, 
und  Wiederherfteiler  der  fchönen  und  bildenden 
Wiffenfcbaften  in  der  letzten  Hälfte  des  fünfzehnten 
und  im  fechszehntcn  Jahrhundert.    Aber  wie  gerieth 
hier  der  Baverfche  Hofmuficus ,  Orlandns  Laffus, 
in  die  Gefellfchaft  der  Literaturen  ohne  Begleitung 
irgend  eines  andern  KUnftlers?  Ueberhaupt  fanden 
wir  in  diefem  V'erzeichniffe  auch  einige  Gelehrte  von 
geringerer  Bedeutung ;  dagegen  fiel  es  uns  auf,  dafs 
darin  zwar  Calvin  und  Melanchton  auf|efahrt  find, 
aber  Luthers  mit  keiner  Sylbe  gedacht  iU;  vielleicht 
darum ,  weil  von  ihm  ohnehin  bey  der  Keforma- 
tionsge''chichte  gehandelt  wird.      Allein  eigentlich 
biographifche  und  literarifche  Notizen  von  diefem 
aufserordentlichen  .Maitne,  die  von  der  Gefrhichte 
der  Keformati  n  biili|;  wegblieben,  würden  bey  die- 
fer  Gelegenheit  manchem  Leier  willkommen  gewe- 
fen  feyo.    Uiefes  Verzeichnifs  ift  im  Jahrgang  180a, 
welcher  die  Gefchichte  derKaifer  Kudolf  Ii.  und  Ma- 
thias enthält,  fortgefetzt.     Hier  und  da  Aelen  die 
bio^raphifchen  und  literarifchen  Nachrichten,  die 
der  Vf.  gab,  ziemlich  mager  aus ;  z.B.  8.378:  „Ca- 
lifiu<  Sethus,  geb.  1556  in  Thilringen ,   Lebrer  an 
der  Thomasfchule  zu  Leipzig,  machte  fich  durch 
ein  chronologifches  Werk  berühmt;    ftarb  1617." 
Von  Hortledfr  heifst  es  S.  290,  dafsr  er  Haudtungtn 
und  Auijchrtibm  u.  f.  w.  von  den  Urfachen  des  deut- 
fchen Rriens  u.  f.  w.  fchrieb;  e.s  foUie  heifscn,  dafs 
er  Ge  herausaab :  denn  fie  find  nur  eine  Sammlung 
von  Urkunden  und  andern  Stücken.    Das  Jahr  der 
erften  und  allein  echten  Ausgabe  diefes  Werks,  161T, 
ift  nicht  angemerkt,  und  die  Angabe,  dafs  nach 
Hortleders  Tode   fein  Schwie^erf^hn ,  Zacharias 
PrOfchenk,  diefes  Werk  vermthrt  herau.scab,  einfei- 
tig.      Obgleich  vermehrt,  erfchien  es  doch  leider 
auch  caf'rirf.    Im  Jjhrgang  iS'oi  verfpracli  der  Vf. 
diefes  Kalenders  aucli  ein  Verzeichnifs  der  herOhra- 
teften  Maler,  Bildiiauer  und  anderer  Rünftler  des 
Cerhazehnten  and  fiebenzehnten  Jahrhunderts  zu  lie- 
fern: allein  weder  in  dem  Jahrgang  noch  in 
der  Folge  findet  fich  davon  ein  W'  rt.  Vielmehr 
fuhr  der  Vf.  in  Acm  f  ■Jgctiden  B-indchen,  worin  bei- 
de Jahrgänge  1803  un.i  Ui04  mit  einander  vereinigt 
find,  nach  der  Oefchiclitc  des  Raiftrs  Ferdinand  11. 
uad  des  hier  bis  zuai  Ende  des  Jahrs  1625  furtge- 


fahrten  dreyfsfgjährigen  Kriegs  g*gen  alle  Erwar- 
tung fort,  gleichzeitige  Anekdoten  nnfzunebmen. 
WaVum  übrigens  diefes  Bändchen,  worin  kein  neuer 
Gegenftand  vorgetragen,  fondern  nur  eine  im  vor- 
hergehenden Bändchen  abgebrochene  Materie  for»- 
*  gefetzt  wurde,  einen  andern  Titel  erhielt,  da  doch 
die  weitere  Fortfetzung  im  folgenden  Jahrgang  1805 
wieder  unter  dem  idten  Titel  fortlauft,  felieo  wir 
nicht  ein.  Der  Jahrgang  1H05  befcbäftj^t  Geh  aus- 
fchllefslich  mit  der  Gefchichte  des  drcylsigjährigen 
Kriegs  von  1626  bi«  1635,  und  im  Jahrgang  1806 
wird^diefclbe  mit  der  Gelchi.'hte  des  weftphälifchen 
Friedens  befchloffen.  Auch  diefem  Bandchen  Gnd 
gleichzeitige  Anekdoten  angehängt.  Eine  Fortfet- 
zung der  Oefcliichte  der  Deutfcheo  für  das  Jahr  1807 
ift  nicht  erfchienen.  « 

I 

In  Rflckficht  auf  die  Mannichfaltigkeit  der  Ge- 
genftände,  befonders  auf  die  hiftorifchen  Anekdo- 
ten, welche  in  diefen  Kalendern  vorkommen,  köo- 
nen  diefelben  den  Lefern  allerdings  einige  Unterhal- 
tung gewähren.  Allein  des  Vfs.  Abfioht  war  wohl 
nicht,  wie  die  AbGcht  der  meiften  Schriftlteller , 
welche  das  Publicum  jährlich  mit  Almanachen  he- 
fchenken,  feine  Lefer  durch  feine  hiftorifchen  Ca- 
iender  zu  unterhalten.  Dazu  fehlt  es  ihnen  zu  fehr 
an  jener  Schönheit  der  Darfteilung  und  Aamuth  der 
Schreibart,  welche  den  Lefer  anzuziehen  vermögen.' 
In  der  Hauptfache  ging  Hn.  Zwecit  wohl  nur  da- 
hin,  feine  Lefer  mit  den  wirlitigften  Begebenheiten 
und  Veränderungen,  die  in  ihrem  deutfchen  Vater- 
lande vorgingen,  mit  den  Schickfalen,  welche  die 
deutfche  Niation  von  Zeit  zur  Zeit  hatte,  mit  den 
fchönen  Thaten  ihrer  Ahnen,  u  di?l.  m.  bekannt  zu 
machen,  und  ihnen  durch  Vorhaltung  deffen ,  was 
diefe  cinft  thaten,  einen  Wink  zu  geben,  was  fi^  jetzt 
thun  füllten;  kurz,  fie  durch  eine  einfache,  fchmuck- 
Infe  Rrzähiun;:;  zu  belehren ,  und  ihnen  das  Wahre 
und  Gute  mehr  durch  die  natürlichen  Reize,  die  daf- 
felbe  an  und  für  Geh  hat,  als  durch  die  Künfte  der 
Beredtfamkeit  annehmlich  zu  machen.  Diefe  Ab- 
Gcht ift  hier  gröfstentheils  wohl  erreicht;  und  wenn 
gleich  diefes  Werk  nicht  zu  den  vorzüglichen  Produ- 
cten  des  Geiftes  gehört,  und  allerdings  zu  wünfchen 
gewefen  wäre,  dafs  der  Vf  wenigftens  auf  die  Rein- 
heit der  Schreibart  mehr  Sorgfalt  verwentlet  hätte: 
fo  ift  es  doch  ohne  Zweifel  zu  den  nützlirlipn  Wer- 
ken zu  zählen.  Mit  kluger  Auswahl  ift  in  d  e  en  Ka- 
lendern dasjenige  hervorgehoben,  was  vorziiglich 
geeignet  iff,  Vorurtheile  zu  verdrängen,  richtige 
Bearifte  in  Umlauf  zu  bringen,  und  einen  edeloBUr- 
gertiitn  zu  befördern.  Mit  Vergnügen  fanden  wir 
auch  nicht  blofs  eigentlich  politifohe  Begebenheiten 
darin  erzählt,  fondern  auch  dasjenige ,  woraas  man 
den  Gang  der  deutfchen  Cuitur  und  die  A usbildung 
der  Heutfchrn  Staatsverfaffiing  kennen  lernt,  an 
fchirklichen  Stellen  eingefchaltet.  In  Hinficht  auf 
diefe  Umftände  verdienen  diefe  Kalender  bey  allen 
ihren  äfthetifrhen  M  Ingeln  gewifs  mehr  .\rntung, 
als  hundert  fade  Romane,  abenteuerliche  Ritter- 
und 
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und  Geifiergefchirjiten,  und  gehaltlcere  Geilichte. 
Selbft  frtr  den  Hiftoriker  von  PrcjlVffiun  (ind  diele 
Kalender  nicht  ohne  Brauchbarkeit.  iMehrerc,  zum 
Thei!  bisher  noch  ungedruckte,  zum  Iheil  wenig 
ftens  noch  nie  hinlänglich  benutzte  Urkunden  und 
andere  gleichzeitige  AufTiitze  verfchafften  dem  Vf. 
eben  fo  viele  Mittel,  tnandie  Thatfacbe  durch  neite 
Uwftände  mehr  zu  beleuchten^  manche,  bisher  cc. 
wühnlicbe,  einfeitige  Anficht  zu  eatfernen,  und  lei- 
ne Lefer  mfhr,  als  es  bisher  gefrhehen  leyn  moch- 
te ,  ia  diejenigen  Zeiten,  von  öenen  die  Rede  ift,  zu 
.verfetzcB.  Uiefes  ift  befonders  der  Fall  bey  der 
Schililerung  des  borgerlichen,  iittlichen  und  l'itrra- 
rifchen  ZuTtandes  ,  bey  der  üefchicbte  des  Bauern- 
kriegs, bey  der  Gefchichte  der  Reformation  u.  f.  \v. 
Der  im  Jahrgang  igoi  eingerückte  Aus7.ug  aus  dfni 
Protokoll  der  im  Üisthiim  Kegensburg  im  H«)niuiig 
t559  vorgenommenen  Unterfuchung  der  W'eltprie- 
fter,  die  dafelbft  abgedruckte  Rleidcrordnung  des 
Kurftlrftcn  Maximilian  1.  in  iiaycrn  vom-  J.  (öa6, 
das  Mandat  von  1596,  welches  beitimuit ,  wieviel 
Mann  jederzeit  nach  Verfchiedenheit  des  Aufgebots 
zu  erfcheinen  haben,  und  welche  Gattung  von  Ril- 
'hung  jeder  Untcrthan  nach  Verfchiedenbeit  feines 
Standes  und  Vermögens  aus  eigenen  Mitteln  ßch 
anfchaffen  foll,  das  Verzeichnifs  des  Hofftaats  Al- 
brechts IV.,  Herzogs  in  Bayern,  und  der  Roften 
deffelben  enthalten  fehr  brauchbare  Materialien  zur 
Beleuchtung  der  Gefchichte  der  (Kultur  und  der  da- 
maligen Verfaffung.  Vorzüglich  erfchfint  bey  der 
Gefchichte  des  dreyfsigjahrigen  Kriegs  durch  Anga- 
ben und  Auszüge  aus  ungedruckten  (ielationen  und 
andern  officiellen  Schriften  manches  in  einem  andern 
Liebt,  als  man  es  bisher  gefchen  hatte. 

In  Anfehune  verfchiedener  politifcher  Gegen- 
ftände  hat  der  Vf.  feine  eigenen  Meinungen,  und  er 
ift  befüudTS  jenen  feurigen  Eiferern  nicht  gewogen, 
welche,  anfr.itt  den  dürren  Aft  eines  Baumes  abzu 
fchneiden  , '  lieber  mit  UngeftQm  den  ganzen  Baum 
umhauen  wollen.  Von  Lutliers  Reformation  fpricht 
er  auf  eine  Art,  dafs  man  glauben  feilte,  er  fey  der- 
felhen  im  Herzen  gram.  Wenn  man  aber  mehrere 
S;<»llen  mit  einander  vergleicht,  fo  fieht  man  wohl, 
dafs  er  nicht  die  Reformation  felbft,  fondern  nur 
die.  groben  SchwUrmereye» ,  womit  man  fie  hier  und 
da  betrieb  oder  zu  befeftigen  föchte,  mifsbilligt. 
Dafs  bey  Einführung  derfelben  in  manchem  Lande 
unter  dorn  Pöbel,  fefbft  unter  dem  theologifcben  Pö- 
bel, viel  Menfchliches  mit  untergelaufen  ift,  wird 
kein  Unbefangener  läupnen.  Indeffen  ift  auch  fo 
'  viel'richtig,  dafs  der  Vf.  zuweilen  von  den  Katholi- 
ken ,  die  ßch  bey  dicfer  Gelegenheit  wohl  nicht  we- 
nig«*r  AnihKiAt^lt  und  Intoleranz  hatten  zu  Schulden 
kommen  laffcn,  zu  fchonend  fpracfa.   Auch  war  es 


•     •    ♦      -  .    ...  » 


in  einem  Werke,  wie  das  gegenwlrtige  ifk,  wohl 
nicht  nöthig,  in  Hinfirht  auf  thcologilrhe  Strcitfät- 
ze  zwifchen  Katholiken  und  Proteftanten ,  und  zwi- 
fchen  Lutherifchen  und  Reformilten  fti  fehr  ins  De- 
tail zu  gehen ,  als  es  hier  und  da  wirklich  gefchah. 
—  Die  jedem  Bändchen  beygefflgten  Kupfer,  welche 
intereffante  Scenen  aus  der  in  den  Kalendern  vorge- 
tragenen Gefchichte  darfteilen,  fo  wie  die  allcgori- 
fchcn  Titelkupfer ,  hnd  von  Hn.  Meitenleiter  in 
München,  in  der  bekannten  Cliudowiecky'fcben  Ma- 
nier geftocheo ;  aber  nicht  alle  ron  gleichem  VV^ertb. 

ARZNErCELAHRTHEIT. 

BfiFUEH,  b.  Wilmans:  Gründlich*  AtUeitmpg,  alle 
j^rtfn  der  vtntrifchtn  Krankheiten  genau  zu  erkeumen 
HHd  ruhtig  zu  behandeln,  zur  Vorbauung  der  Em- 
pirie mit  den  nöthi^en  Arzneyformeln  nach 
dem  Mufter  der  bew^ihrteften  Aerzte  verfehen, 
für  Aerzte,  Wundärzte  und  Layen  in  der  Arz- 
neywiffenfchaft.  Von  Or. Johann  falentin  Müller, 
auiitbendem  Arzte  in  Frankfurt  a.  .M.  Erjler 
Band.  1796.  302  S.  (20  gr.)  Ztoeyter  Banc(. 
I79&-  386  S.  8.  (I  Kthlr.  4  gr.) 

Wenn  (ich  gleich  bey  einer  Vergleiehung  diefer 
Schrift  des  Vfs.  mit  einigen  andern  über  diefen  Ge- 
geoftaiid  von  ihm  fchon  früher  herau.<>gegehcnen 
nicht  läugnen  Kfst,  dafs  diefe  noch  mit  dem  meb- 
refien  Fleitse  gearbeitet  ift,  fo  kann  Kec.  doch  auch 
Uber  diefe  Schrift  an  ßch  betrachtet  eben  kein  gtln- 
ftiges  Urtheil  fällen.  Sie  ift  aus  andern  bekannten 
Werken  zufammen  getragen ,  und  zum  Theil  blofs 
ahgefchrieben ,  und  ,  obgleich  der  Vf.  in  dem  Vor- 
berichte fagt,  dafs  fe  n Zweck  fey,  der  Empirie ent- 

Segen  zu  arbeiten ,  fo  frheint  doch  vielmehr  durch 
iefelbe  die  Empirie  befördert  werden  zu  mOffen. 
Mag  die  Schrift  wirklich  auch  noch  für  diejenigen 
Aerzte,  die  fich  gern  der  Mühe  überhoben  wifien, 
mehrere  Bücher  über  eine  Krankheit  nachzulefeo, 
einigen  Nutzen  haben,  fo  ift  fie  doch  wenigftens  für 
Layen  durchaus  unzweckmifsig.  Man  hndet  hier 
alle  von  Schriftftellern  gerühmte  Arzneyformeln  oh- 
ne Unterfchied  angeführt,  iMercuriaipräparate  aller 
Art,  Opium,  Aconitum  u.  a.  dergi.  in  der  Hand 
des  gefchickten  A'z'es  zwar  fehr  nflifreiche,  aber 
in  der  Hand  des  unwiffenden  und  des  Layen  auch 
fehr  gefährliche  Mittel  der  freyen  Wahl  'deffelben 
übergeben.  —  Eine  weitere  fpecielle  Anzeige  diefer 
Schrift  hält  Ree.  für  unnöthig,  da  er  in  der  Schrift 
nichts  Eigenes  gefunden  hat,  und  die  vom  Vf.  be- 
nutzten Werke  eines  Aßme ,  Beü,  Girtanner,  He- 
tklf,  Henster,  Bunter,  u.  a.  ohnehin  fchon  be- 
kannt find. 
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TECHNOLOG  J  K. 

Leii'zic,  b.  Fleifcher:  ^4twti/iing  zum  praktij'chtn 
Miiiilenbau  für  Müilvr  und  Zimmerleute  ausgear- 
baiUt  voa  BtiHritk  JSntß»  praktirchem  MaU«»- 
banmcifter.  Zmi^TltuiL  1805.  171  S.  mit  17 
Rpfir.  Dritter ThtiL  1(05. 146&  8.  15 
(3  RthJr.  8  gr.) 

II  er  ci^fTbtiJ  ditfaa  Works  ii't  bereits  in  der  A. 
L.  Z.  igea.  Nain.  998>  «i^gt^e^gt  wordea.  — 

Das  1.  Rap.  des  ZWeytcn  Theil>:  hancleJt  vnm  IVäfftr- 
wägen.  Hier  nennt  der  Vf  die  ijelzwage  und  des 
Gradbogtn  als  Werkzeuge  zum  NivelÜren.  Letzterer 
gehört  aber  nicht  hJerber;  die  üiotlieilanc  des  Bo- 
ri;iis  in  Grade  ift  bey  dem  Gebraneh,  welchen  der 
Vf.  befcbreibt,  ohna  «Uen  Nutzen;  er  hätte  dah«r 
•uch  gar  nicht  Tom  Oradboeen,  fondero  nur  von  ei< 
nerr.  IHngfhgi-n  reden  füllen.  Zur  Gefcbwindig» 
keitsineliutig  ,  wovon  in  ^bea  diefem  Kapitel  geban« 
deit  wird,  werden  bier  die  Pitotfobe  Hdhre  (di« 
jetzt  keinüydrotechniker  mehr  «mpMllco  wird)niiil 
ein  von  Büfcb  angesebeiicr  Stkmimmir  gVBunit. 
Aber  SchMrlniiner  uad  da  ganz  unbrauchbar,  wo 
nur  weniges  Bachwaffer  in  einem  fteinigen  Belte 
wenige  Züu  hcirn  l-n^i^i,  das  dennoch  zuweilen  mit 
Vurtncii  zu  einer  Moide  benutzt  werden  kann,  fei- 
ne brauchbare  Methode  für  diefe  FÄIl«  hat  der  Vf. 
nicht  Mgegtbao.  iL  K.ap.  J'oh  Krbaumng  tttur  Sta/- 
atrmnk.  Man  findet  hier  dnige  brauchbare  Erfab- 
rangen  fo .benutzt,  wie  Empiriker  fie  zu  !>("iuji7,en 
pflegen,  d.  h.  ohne  zu  zeigen,  wie  die  Heiuitate 
nach  Verfchiedenheit  der  Fälle  abgeändert  werden 
mäften.  Dt($  aia  gmrkigtru  OeCäila  aia  hshtru  Waf- 
rarrad  arfodara,  m  dttrahans  blfoh;  Tialmabr  ift 
bay  geringem  Geßille  und  einem  fehr  bedeutrr.  fen 
Zuflofs  von  Wtffer  (wie  bey  Schiffmfthlen)  Eerade 
der  enfgH^eni^^pftt -ti- l- all  anwendbar.  Daffolofse 
Empiriker  aus  dem  ,  was  Tie  f eben  ,  keine  auf  Erlab* 
rui 


Erfibrungcn ,  dia  es  nicht  find  uad  es  nicht  feyn 
können.  Dabin  gehört  aut  Ii  i^  .  S.  45.  angegebene) 
beftimmte  yerbiltnifs  des  DurchmelTers  vom  WaK 
ferrade  zum  OnrduDeirer  des  Kammrades.  Dar 
.lamaca  liiogt  l.  vom  Verhältoifs  der  Anzahl  lUm- 
iUizihl  Triebftacke,  2.  von  der  angenomme' 


'og  gegründete  allgemeine  Reeel  abzuleiten  v( 

Sand  nad».  ift  ihnen  fchoo  unzählice  Mal  gefagt  wor- 
an, weil  fie  die  Seftimmungspunkte ,  von  welchen 
heobaebtete  RefuJtate  abhängen  ,  und  ihren  verfchie- 
denen  Einflufs  «uf  diefe  Resultate  zu  erkennen  und 
von  ehlander  w  nntnrIdiaMcD  unfähig  find.  Eben 
darum  findet  man  anali  hin  aina  Menge  angebliclMr 


Z«^  der  TrirLirhicke  und  3  von  der  öröfse  d>-v 
Schrift  ah.  ili  K.ap.  Fvn  Erbauung  eintr  Stahermükle 
rr.:t  vier  jValilgei»ge».  IV.  Kap.  ^oh  Gntniwtrktn. 
V.  Kap.  Fen  im  Wihrm.  Diefe  beiden  Kanitet  find 
leiehtnfslieh  abgehandelt,  weil  <ler  Vf.  alta  elwat 

fchwfprige  Fragen  fcri:;fn!'iir  veri-rieden  hat.  VI.  Kap. 
Von  Pa^U'itrniii'i\itn.  Der  VI.  ^laLirit  Qberall ,  fich  an 
die  Erfahrmii;  zu  halten,  und  luhrt  Parents  Theo- 
rie  zum  Beweife  an ,  dafs  die  Eridlirung  der  Theorie 
entgegen  fey.  Aber  einmal  hätte  er  von  Paranta 
Theorie  nicht  reden  foilea,  weil  die  Theorie  vom 
WafTerßofse  jetzt  nissbt  mehr  diePareotfche  ift ;  fars 
andere  hat  er  felbft  dieFarentfche  Theorie  durchaus 
falfch  angewendet,  weil  er  bey  diefer  Anwendung 
car  keinenOekficbt  auf  den  Wafrcrftand  vor  derFafi- 
(ohatin  nnnommen  bat.  VIX.Rap.  1^9»  StraubemiSk' 
in.  Mun  findet  hier',  wie  fa  den  vorhergehenden 
Kapiteln,  praktifche  An^rei^'ur.g  zur  Cormruction 
der  Mühle  nach  cewiffen  s"eitgt;e:zten  \'^erhältnifren. 
Von  richtiger  Beltiminung  der  vortheilhafieften  Ver- 
hältoilfe,  und  von  den  üründea,  worauf  diefe  b(>ru*. 
bea,  kann  hier  nicht  die  Rede  feyo.  Der  Vf.  gibt 
darreichen  Verbältnifla  nur  fo^a,  wie  er  fi?  wirk- 
lieh  bev  MaUen  befunden  hat,  die  er,  Wiederaus 
folgt,  fftrgut  g^ebaiit  hii  lf  VIII.  Ran  Fon  d fr  rich- 
tigem BckanMuHB  wid  BrurthtilHng  dti  Holzet  zumMitk' 
ttnbau,  neblt  der  Befchreibmg  einer  engUfchen  Autlo*- 
kmgsmafchine.  In  diefem  letzten  Kapitel  entfprechnn 
die  an^ezei^eo  Figuren  dem  Texte  nieht. 

Dnüfy  The]\-  l  Kap.  Erbanung  eimr  oberfchlr'  lt 
liiyn  Mukii.     i->er  Vf.  verlangt  för  jeden  Fufs  .im 

II rniuneffer  eines  oberfchlacntif^en  H.ilIl";  4  Schau 
fein.  Diefe  Anzahl  dttrfte  um  etwas  vermindert 
werden.  Mit  Recht  empfiehlt  er  einen  langfamen 
Gang  diefes  Rades.  Daraus  folgert  er  ■  dde  man 
eufser  dem  gew6bnlfehen  einfachen  Zeage  noeh  ein 
Vorgelege  bey  oberfrljllchtlp.en  MohJen  anbringen 
mQfle.  BeVer  und  .Meker  wollen  das  Gegentheil. 
IVenn  nun  gleich  der  Vf.  feine  Behauptung  mit  eini 
nen  Orflndan  vntar&Otot:  A)  lunn  doch  Ree.  ihm  io . 
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wenig  alt  jenen  im  AIl|«naeinta  bey treten.  Die  Ild* 
he  des  Kades  kann  tuerflber  eoUcheiden,  fo  dafs 
man  hey  Hidern,  die  nicht  Ober  13  Fufs  hoch  find, 
Beyers  Vorfchrift  be}  behalten  kann,  weil  man  in  ful- 
chem  Falie  bey  eiutacheni  Zeuge  noch  keines  allzu 
grofsen  Kammrades  bedarf.     Hey  höhern  Rädern 

(aber  la^  wflrd«  Ree.  de»  Vis.  Grunde  for  binliag" 
ich  fadtea«  nm-eln  bebnderw  Vorgelege  aozabrin* 
gen,  befunder;;  weil  der  Vortheil  c^ner  vcrgröfser- 
fen  Anzahl  von  Triebftiickea ,  die  inan  einem  Tril- 
hnge  ohoc  läftige  Gröfse  des  zugehörigen  Rammra- 
des  i|I«dano  geben  kann ,  von  Bedeatung  ift.  Uebri- 
gens  ift'Ree.  Oberzeugt,  dafs  man  beynahe  durch- 
gängig die  Schrift  eröf&er  nimmt,  als  fie  bey  kur> 
zen  friebftöcken  loxo  mflfste.  Kleinere  Schrift 
Wiircle  die  Oiöfse  der  Kammrader  fehr  vermin ilern. 
Oegoffene  eiferne Spindeln  odeV  Triebftöcke  würden 
hierbey  vorzflgliche  Dienfte  leiften.  Der  Vf.  f>illt 
faaf  voU«  ScUsD  mil  B«tr«ehtuiigen  aber  dea  fobAd» 
BdMtt  ndhdk  «n;  den  die  VerdaDlhing  det  Waflar« 
■nf  die  Betreibung  einer  Mulde  habe.  Aus  einer 
itjf  einem  Graben  angeftellten  üeubachtung  ündet  er 
die  VerdQnftung,  bey  einer  Oberfläche  von  3cxx>Qua« 
dratfufsea,  in  24  Stunden  aaa  Kubikfufs,  aifo  für 
jeden  Quadratfafa  eine  VerdQnftung  voiio,Ilt  Ku- 
bikfufs. Folglich  mOfste  Waffer  in  24  Stuadeti  auf 
0,(ii  Fufs  oder  1,33a  Zoll  tief  abdünften.  Eine  of- 
fenbar falfche  Behauptung.'  Ohne  Zweifel ;hit  das 
Erdreich  felbft  einen  betrachthchen  I'beii  deffen, 
wat  fOr  Verdfioftui^  angenommen  wurde,  eingefo- 

Ria.  Gefetzt  aber  aoeh»  dafs  wirkiicb  222  KubUc» 
fs  in  34  Stunden  Uofs  auf  Verddnftoug  zu  rechnen 
feyen,  fo  verdient  doch  dieTer  VerJiift  ganz  und  gar 
keine  Erwähnung.  Der  Vf.  felbA  fodert,  als  die  ge- 
ringfte  Waffermenge,  für  ein  oberfchiächtiges  Kad 

iS.  la.)  in  jeder  Sekunde  10  Kubikfufs,  alfo  fifind- 
ieb  MOOR  KnUkfbfs  and  In  94  Stenden  864000  Ku* 
Ukflut.  Hiernach  betrSgt  jener  (viel  7u  hoch  ange- 
nommeoe)  Verluft  doch  nur  „-  40.  oder  ^j.'^,  des 
Ganzen«  Hierauf  folgt  im  II.  i^ap.  fine  Anwendung 
auf  eine  dercleioben  Mohle  nnt  vier  MahignHgtn^ 
III.  Kap.  ron"den  Sekiffmmen.  IV.  Kap.  Fon  dtn 
maitKükUfi.  Nach  dem  Vf.  ift  diejen^e  Stallung 
ebener  Finge!  die  befte,  bey  welcher  Ihreniehe  mit 
der  Windflrtgelaxe  einen  Winkel  von  45  bis  54  Gra- 
den macht.  Aber  die  Unrichtigkeit  diefer  Angabe 
fßr  umlaafende  Flügel  ift  durch  die  Theorie  hinßng- 
Ikh  entfcbieden.  Vom  Eieiluf«»  welchen  windfcfaie- 
feForm  der  Flflge] Rfcben  auf  den  Umlauf  hat,  hat 
der  Vf.  ean;  ünnchtice  Rcgriff-'.  Fs  ift  falfcli,  dafs 
'  ebene  Flö^elfiachen  ungle-riifönnigon  (jang  vttrurfa- 
dicn.  L'ebcr  den  E!'tcc|  der  W'judflügel  theiit  der 
Vf.  (S.  78')  eine  Angabe  mit ,  die  er  ais  Erfahrunes- 
fat«  annimmt.  Aber  hiermit  hängen  die  folgenden 
Berechnungen  nicht  gehdrig  zufammen.  Einmal 
liegt  darin  noch  viel  unbeftfnimtes ,  fo  dafs  diefe  Be- 
recnnungen  {§.  7.)  keinen  beftimmten  Effect  der 
Mahle  geben;  fQrs  andere  ift  der  blofse  Anfatz  nach 
der  Regel  de  tri  nicht  hlniinglicb.  Die  dem  Vf.  un- 
bekannte Stainart»  der  man  fieh  zur  Unterlage  das 


Wellenbalfot  bedient,  ift  dar  BMt,  Der  VF.  ift  der 
Meinung ,  dafs  eine  vetalleoe  Unterlage  jeder  hei- 
nemen  vorzuziehen  fey ,  welehes  Ree.  nicht  behaop- 

ten  mochte.  Der  Bafalt  nimmt  wegen  feiner  Härte 
nach  und  nach  eine  vorzügliche  Glatte  an  und  hat 
daneben  den  Vorzug,  dafs  er,  minder  hart  als  Eifes 
oder  Meffing,  den  Hals  nie  amfdileifL  V.  Kap. 
fIm  ThimMmm»  irHckt  g^zofrei  wtrim.  Ueher  den 
Effect  in  ficzug  auf  die  .  Jes  Mfhlj,  welches 

ftündlicb  abgentahlen  wci  uij.t  i\axin,  werden  hier  gar 
keine  Erfahrungen  niitgethniit.  VI.  Kap.  Von  Thitr- 
mäUiB  mit  dtr  SchtUft,  Der  Neigongawinkel  der 
Tretfcheibe  tbit  nach  dm  Vt  nie  Ober  15*  betra- 
gen; diefes  folgert  er  aus  einer  Erfahrung  von  einer 
dergleichen  Aliihle  in  der  Gegend  vun  Leipzig,  wo 
in  einem  IialbL-ri  Jahre  drev  l'ur.le  deshalb  zu  Grun- 
de gerichtet  wurden  feyeh,  weil  der  Nuiguogswin» 
kel  der  Seheibe  aa*  betragen  habe.  Offenbar  folgt 
aber  bierana  nidlit»  .daii  der  Winkel  oer  4  von  aa" 
betragen  mtlffe.  nerde,'  die  vorher  durcnaas  nur 
in  ebenen  (legenden  zu  ziehen  gewohnt  gewefen  6nd» 
können  freyiich  keinen  iu  gr(>fsen  ^leigungswiokel 
vertragen  ais  folehe,  die  aus  Gebirgvgegenden  ber« 
konunen.  Ree.  kennt  viele  dergl^eben  Mobien, 
wo  der  eedacbte  Winkel  90  bit  aa  Orade  bettigt» 
ohne  dais  Pferde,  auch  welche  die  Ebene  gewohnt 
find,  da  bey  in  fo  kurzer  Zeit  zu  Grunde  gphen,  und 
er  bat  fich  überzeugt,  dafs  ein  fonft  gefunde.s  Pfenl, 
woher  es  auch  genommen  werden  mag,  bev  einem 
Winkel  von  tg°  nie  Schaden  leidet,  wenn  alle  zwey 
Stnadao  abaMrecfalalt  wird.  Oehieo  aber  laflen  6eh 
ohne  allee  bedenken  ench  bey  ainein  Winkel  vo« 
30'  gebrauchen.  Dafür  will  aber  der  Vf.  die  Schei- 
be lieber  unter  einem  Neiguneswinkel  von  nur  8°  an- 
bringen, und  nun  den  ()chfen  noch  mit  einem  Oe- 
cengewicht  von  100  Pfunden  befobwere«.  Verfuoh* 
diefer  Art  find  Ree.  noch  nicht  vorgekoiunen ;  aber 
fie  verdienten  angeftellt  und  bekannt  gemacht  ^ 
werden  Dafs  eine  Scheibe  ,  die  nur  am  Umfangal 
eine  Gcfchwindigkeit  von  3  bis  4  Fur.<;liabe,  durch 
ihren  Schwung  EinSufs  auf  die  Ijewegung  ba^M« 
kftnne«  ift  dem  Vf.  unbegreiflich  ;  er  laugnet  denC^ 
ben  ganz.  Im  G^ntbeii  benreift  die  Theorie  das 
Schwunges,  daft  eben  dtefbr  bedentende  filaieli 
des  Schwunges  der  Tretfcheibe  einen  grofsen  Vor- 
zug vor  der  Einrichtung  des  vorigen  Kapitels  gibt. 
Vn.  Kap.  P9»  dtn  HandmüUen.  Wer  bafebceibt  der 
Vf.  eine  zum  Treten  far  Manfcbeo  etogeriebiettt 
Mohle  mit  einer  Tretfehdbe  von  9  Pub  im  Dnreh« 
meffer.  Wenn  dlsfe  Mühle  13  Stunden  lang  unun- 
terbrochen durch  Abxrechfelung  zwever  Perfonen 
im  Gang^  erllal^en  wird,  lo  liefert  (je  nach  <)er  Ver- 
ficherung  des  Vfs.  a  bis  3;  Scheffel  (fächfifch)  gutes 
Brodmebl.  Er  macht  zugleich  bekannt  (S  14 1.)« 
dafa  er  diefe  Mahlen  felbft  verfertige  und  fflr  jenen 
Effect  garantire.  —  Bey  allen  Fehlem  enthält  flbri- 
gens  das  Buch  viel  Brauchbares.  Die  Schreibart  ift 
erträglich  und  durchaus  deutlich.  Die Rupfertafela 
find  tauber' und  der  flberall  beygeffegt«  Jdanftab gibt- 
ihnen  noch  mehr  Brauchbarkeit. 
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•  ftMKtuKT  a.  M. «  ilf  d.  Aodri.  Bachh. :  Ftrfnck  tu 
ner  atuftkrlidum  Aatähmg  zur  QlasmaehtrkmnUf 
for  OJasbflttenbeSUor  uad  Rammeraliften , 
Rflckficht  anf  fUe  ntnara  Grondßtze  der  Che- 
mie. Nach  dem  Fninzöfifchea  des  Bargers  Loy- 
,  JH  und  naoli  «igcaM  SrfahnuicMi  baafbeitet. 
i8oa<  974  &  4.  B.  loKfit  (i  AHdr.  it  gr.) 

AttBty  dar  OlmriNi»,  mvjwk  ehr  V^,  Koomw  et 

oioht  darauf  an,  dem  Glafe  die  Form  zu  geben,  fon- 
dera  auf  die  dazu  nöthigen  pbjfifchen,  chemifchen 
MmI 'Oiatbematifchen  Renotnirfe  und  auf  die  Darftel- 
Img  ainer  guten  Olaamaffe.  Sonderbar  fey  es,  dafs 
labdtoDMtfehen  fo  wenig  am  das  GlasgefcbSft  be- 
kammerteo  und  dasjenige,  was  uns  Kunkel  darüber 

«elebrt  bat ,  Mt  das  Einziee  fey ,  was  wir  darflber 
efitzen,  obfchon  DeutTcuand  eine  fo  ahfebnliche 
Itfedge  Glasfabriken  aufzuweifen  habe.     Sie  liefern 
~  aadi  bey  weiten  fehlMibteres  Glas  als  die  Auslän- 
Arviid  ihre  GlaswaarM'werdeo  Uoft  der  WoUfcil* 
Mt  wegen  geTehitat,  weil  vorzagHeh  «Ue-erfteBMa- 
terialiea  zu  üsiner  Bereitung  und  der  Arbeitslohn 
fo  gering  feyeo.     So  lange  noch  Alles  von  der  Ge- 
beimniftRrärnerey  der  Olasmeifter  abbäoge,  fo  lan- 
&eh  aicht  R^emogen  'tn«br  dämm  bekOmmem,  - 
und  die  AvfMit  Didrt  lolohen  Minnem  anrertranet 
werde,  die  mit  den  nOthigen  Holfswiffenfchaften 
verfehen  6nd ,  fey  auch  keine  Verbefferung  möglicb, 
die  doch  bey  dem  dazu  nüthigen  Brennmaterial  und 
den  immer  mehr  im  Preife  fteigenrfen  erften  Mate- 
ticn  fo  notbwendie  wire.    Die  Abficbt  der  Heraui- 
gab«  diefn  Baeha  HO  daim  Tor^ilicli  4aiii«  Mrtdi* 
tet ,  die  Uerlier  gaiittrlg«a*fewonI  »lieoretfreEen  «It 
praktifchen  KenntnifTe  mehr  ins  Licht  zu  ftellen, 
am  eben  dadurch  Verbefferungcn  zu  veranladen. 
Obgleich  der  Vf.  felbft  fehr  viel  Beobacbtangen  und 
Irnbrvocea  Aber  diefenOcgeoltead  zu  ««clMnG«]«» 
Mrtihalt  Bett»,  fo  woBtr  er^dodrafebt  eher  nii  dto* 
fem  Buche  herrortreten,  bis  er  LoyftU  Bach  Ober 
die  Glasmacherkunft  dabey  heuutzen  konnte.  E$ 
verftrichen  darüber  neun  Jäin  o  .  unter  welcher  Zeit 
'•r  noch  immer  fortfuhr,  Erfahrungen  ober  diefs  Ge> 
WAh  z«  fammeln.    So  reichhaltig  er  nun  das  Buch 
itvm  Uiß  in  theoretifdMr  HiiMMdbl  fiad«,  fo  fej 
Aaete  nfebt  genug  auf  <fw  PfafcüMia  Rflekfieht  ge- 
Domänen  nnd  er  zeige  fich  oft  fo  dunkel,  dafs  man 
ihn  fon  einer  Art  Uebeimnifskrämerey  nicht  frey 
Ipraeben  kftnne.   Von  der  Structur  der  Oefen  fand 
maa  aufter  d«a  Sebmelzöfen  fehr  wenig,  w«diireb 
zugleich  die  fttriia  Erganzunsj  diefes  Bueli«  dordi 
den  Vf.  fehr  in  die  Augen  fällt.    Doch  fey  LoyfeJs 
Buch,  aufser  dem  Bericht  der  Commiffarien  ./-^«t, 
Fourcrou  und  BerthoOtt,  ziemlich  frey  nberfetzt;  zu- 
gleich fey  das  Unrichtige  durch  den  Vf.  berichtigt, 
worauf  ach  die CommifTarien  gar  nicht  eingelaffea. 
Was  Dtmtic  wtdjUf^  aber  diefen  Gegenftand  eelebrt, 
ift  von  dem  VF.  eltenfalls  forcfiltig  benntzt.  Bej  der 
ganzen  Bearbeitung  diefes  Buchs  fey  aber  doch  nnr 
f,uf  dasjenige  ROcKficbt  senommen,  was  ein  Dire- 

«torciMrCnagfidifikf  «iaXh{pactMMBtnnHii  Jd  «fimn 


Kameralcoilegium  oder  jeder  i andere ,  deffen  Ga* 
Icfaift  die  Auniabme  der  Fabriken  ift,  wiflen  imifs; 
deshalb  fehle  die  Raaft,  daa  (Ualie  alladay  FaraieB 
SU  geben ,  ganz,  weil  man  cBeft  an»  Bttdieni  iriebt 
erlernen  könne.  Da  Loyfei  (einem  Buche  nur  eine 
einzige  Rupfertafel  beygefügt  hat,  fo  ergiazte  der 
Vf.  auch  hier  alles,  was  ihm  ndthig  fchien,  am  das 
'  Bueh  zu  verftchea.  Befoadacs  hat  er  aüe  Aitea  roa 
Oefea ,  die  bejr  der  ülanmelicrkanft  in  jedem  ihrer 
Fieber  vorkommen  können,  durch  fehr  gut  gefto- 
ebene  Rupfer  verlinnlicht.  Es  ift  auch  daney  nicht 
blofs  auf  die  nöthigen  Verhältniffe ,  fondera  auch 
darauf,  ctaüi  fie  fo  wenig  als  möglich  Brennmaterial 
nOtUg  maipheB,  Rflekfieht  Genommen.  Aufser  dar 
kwmfe  vqueasgefobiekten  Gefchichte  der  Olasms- 
«hetlnuift  nna  der  Einleitung  folgt  das  Ganze  in 
neun  Abtfaeilungen.  Die  erfte  davon  handelt  von 
der  iAtuwoM,  Forbertitung  und  Gebrauch  dir  Subßcu^ 
Mtn,  Die  zweyte  von  der  ^uswM  und  dem  GtbrauA 
dir  Bmumattriatitit  und  vom  dm  Ftrkältmfl,  w4dm 
dk  Haupttbmtffimgm  Hut  Sdimtlzofeus  gegen  Hmmd^ 
haben  mUjTen.  Die  dritte  von  der  Temperatur  der  Oe- 
fen. Die  vierte  von  der  Auswahl  und  Vorbereitung  der 
glasföhigen  Materien.  Die  fünfte  von  den  zur  Reini- 
ßungdes  Glafu  nöthigt»  Subftemzm.  Die  fechste  voa 
de»  Sdmäzen  der  Glamateruu.  Die  ftcbeate  roa  der 
MtreUmig  des  Xrn/laBs.  Die  achte  gibt  tMge  Rsgebt, 
wridu  tmf  der  Ohubereitumg  zu  beobaditen  find.  Dia 
neunte  begreift  die  geförbten  Glcifer.  Dem  Ganzen  find 
nocli  einige  Tabellea>  Aber  verfchiedene  Eigenfchaf- 
ten  der  zum  Olafe  brauchbaren  Materien  angefOgt. 
—  Kee.  bilt  AbM|giM  diefeaBoeb  filr  das  voil&fii* 
digfte,  WM  wir  jtlst  titar  diafai  O^gtaftaai  W 

MMBAUaNaSSCBMimH, . 

K<''>'if,5Rrp.c  ,  b.  psicolovius:  Erinnerungen  an  gro- 
ße  unJ  wichtige  H'akrluiten  bey  frohen  vr.d  trauri- 
ct  n  l  orfäüen.  Von  Georg  Coimst  evang.  reform. 
Pred.  zu  Riga.  &/«itBiadchea.  igaj.  XIV  u. 
384  $•  »cd.  g.  (i  Rthlr.  8  gr.) 

Auch  unter  d»m  Tiid  ■ 

JmUvorträge  be^  geiegmtikhm  yorßüem.  JhiUm 
BiMtokaB. 

Die  zuey  erAen  Bändchen  der  Coüiv.s'fcken  y^mts-. 
vorträgt  hat  ein  anderer  Ree.  (A.  L.  Z.  1803. 
Num.  334.)  angezeigt.  Der  Beurtneiler  des  vorUe- 
caadeo  dnttm  kenat  iadaflen  dia  Irflhern  Arbeite» 
des  Vft.  avofa,  nad  kaas  mit  Walnrfadt  fagen ,  dift 
Hr.  C- ,  der  gewifs  ein  guter  Ronf  ift,  feit  der  Er- 
fcheinung  der  zwey  erften  Bändcnen  FortfchrÜU  ge- 
macht hat.  Doch  kann  er  die  mit  Blumeü  7li  fehr 
flberladene  Dictioa  einiger  Aedes  nicht  rahmen  ^ 
dia  foaft  gebildete  Spraeba  dtt  VH.  ift  für  ein 
varmifebtat  Anditorium  oft  za  wenig  populär:  hia 
and  da  grinst  aina  Wendung  beynahe  an  das  Thea« 
tralifche;  and  naa  i^öfst  noch  hin  und  wieder  auf 
UnrichtigkaltaB,  aof  NachUffigkeiten,  anf  fcbicf 
augtdKllafcti  SttM^  wotm  lbg|«idh  9Uigß  Bajfpiela 

f^ftbas 
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genben  werden  foUen.  S.  8-  wird  von  ^efn  und  voo 
^omaiaus,  6»m  Tiufer,  gefagt,  fie  feyeii  beule  voo 
geringir  (?)  AMtamft  gewefea ,  auch  nicht  begierig 
nach  Ehre  und  Ruhm,  „den*  Ge  gingen  beide, 
beifst  es ;  ikrtn  tigauH  Qamg."  (Weldi*  ein  fonderba- 
rer  Grund ! )   „  Wie  Jefus  ron  feioeo  Vertrauten  ge- 
liebt wurde,  fagt  Hr  C.  weiterhin,  u  nßtf  t  a>i:  tce- 
msäen;  denn  er  fragte  einft  Petruiti :  Halt  du  mich 
(Airo  bat  der  Vf.  Petri  Antwort  ganz  vergef- 
fea:  MUerr ,  du  weißt,  dais  ich  flieh  liebe.'*)  „  W«l- 
ehci  Bachfinnen  und  Forfekm »lutiitt  es  zwey  S«i> 
ten  weiter,  welche  Anjirtngung  des  Geifiet  mag  es 
Jefutn  gekoftet  haben ,  leine  Lehre  der  damal.«  berr- 
fcheiiilen  entgegen  zu  fetzen."  ('A'iU'/i/i'f'"»  wohl  nicht, 
jlt^rptgnue  des  G<-ikes  nicht,  der  Vf.  fa^t  auch 
Imft*  dieXehreJefu  fej  ewßuh  gewefen.)  8.69.70. 
■v^rd  Üd  einer  Vorbereitung  zum  heil.  Mahle  bemerKt : 
„Nicht  mm  fnnetmlUn,  als  Belohnung  ßr  ihn,  müffe 
Jefus  uns  nnvergefslich  feyn."    (Aber  er  \volIte  ja 
gern  in  dvm  Andenken  der  Seinigen  /urlleben;  als 
«inem  liebevollen  Freunde  konnte  es   ihm  nicht 
4{leid^altig  feyn,  ob  fdp%£ptol«r  ihn  lieb  hittan 
oder  leiber  vergifsen.)   Sni&B  AtuftaUoana  wiNn 
noch  mehrere  zu  machen;  aber  Ree,  ma«ite  weni- 
ger, um  Ho.  C.  zu  tadeln,  als  um  dem  Lobe,  das  er 
leiner  Arbeit  im  Ganzen  ertheilen  kann,  ein  i  i  'f- 
ri$  Gtteicht  zu  geben,  aufmerkfam  auf  diele  1-eiiIer. 
Dfnta  bey  Vergleichung  mit  den  zwey  erften  Bänd- 
eben sewinot  doch  das  dritte  merklich ,  und  Hr.  C. 
wird  beb  nur  mehr  der  edeln  Einjalt  nähern  dürfen, 
um  ein  vortrefflicher  Prediger  und  Liturg  wie  Sonn' 
tag  zu  werden.   Die  Heden ,  die  «r  am  Krankenbette 
VOO  fatSaam»  hielt»  denen  er  das  bciiigeMahl  reich- 
tet 2tf^hea  Seh  vorzaelich  ans;  nur  hätte  Reo.  in 
einer  derfelbcD  (S.  381.)  den  „fangen  Schlaf  du  To- 
'  weggewünfcht.    Die  Tauf-  und  T>  amr.gsreden, 
auch  die  Reden  am  Sarge  entfchJafener  Cliriiten  und 
Cbriftinnen  find  durch  Benutzung  der  imJividuellen 
Vmftiiide  jedes  einzelnen  Falls  oft  febr  intereffant, 
und  Hr.  C.  hatte  zuweilen  dabcy  eine  frhwcrc  Auf 
gäbe  zu  löfen.    So  hielt  er  eine  Rede  bey  der  Trau- 
uni^  eines  Paares,  deffen  erße  Ehen  f;ef:h:(den  teordeii 
u  üi  ''n.      Uic  Braut  hiitte  aus  l<inill!i  hi  r  1  ir  lie  i!i  r 
Wabi  ihres  Herzens  entfaet,  und  nach  den  VVünfcheii 
der  Aeltern  gewählt:  die  Ehe  war  aber  nicht  glück- 
lieb  ansgefauisaj  uoa  war  oaph  einigen  Jaliren  wie* 
der  getresat  worden.  Aas  Hofbungslofig  knt  hatto 


llom.  tff.   lüLlTSS  1807;  •  <n 

der  Bräutigam  eine  andere  Wahl  getroffen,  und  fdnf 
edelmüthigr  Gattinn  hatte  feiner  erflen  Liebe  das  Op<  r 
der  ihrigen  gebracht,  und  die  Scheidung  felbfl  gefacht  und 
bewirkt ,  damit  er  feiner  erflen  Neigtmg  folgen  kämtte. 
Wie  Ur.  C,  ficb  bey  diefer  Trannng  benahm  »  nuiCi 
in  dem  Boehe  felbft  Bachcefeben  Werden ;  die  BÜder« 
fj)rache,  die  in  einem  Theile  der  Rccie  hcrrfcht, 
glaubt  zwar  der  Vi.  felbi't  dem   Tadel  ausgefetzt  : 
aber  die  Delicateffe,  mit  welcher  er  redete,  macht 
firioem  JOeloUe  Ehre.   Um  do«b  tioo  ^cobCLder 
■ier  des  Vfii.  7u  gehen,  zieht  Ra«.  dutr^tldw  Re4i ' 
am  Sar^e  einer  ir.u.  äachtzigjährigen  Frau  die  fchöne 
Anrede  an  tiie  heynahe  fnnjzigjünrige,  über  den  Ver- 
luft  ihrer  Mutter  beyoahe  untröftliche,  Tochter 
aus ,  welche  bloß  vom  Fleiße  iknr  Hände  ihre  hranh* 
Mutter  zwanzig  ^ahre  laug  erkalten  mmijede  ilir  ange- 
botene Suüe  alt  Erzidurim  ami§tftUagt»  hott«,  wtifßf 
die  Mutter  nicht  mitnekmtn  hmmttk     „  Sie  haben  treu- 
lich ausgehalten,  fagte  Hr.  C  ,  mit  männlichem  Gei- 
fte  und  weiblichem  Zartgefühl  haben  Sie  der  kindii- 
chcn  Liebe  Opfer  gebracht,  deren  Werth  weit  Ober 
jedes  Lob  erhaheo  iCt.^  Wie  oft  ma^lhre  MutterÜ» 
gefegnet,  väd  wi^  ««  ia  fcMafloba  Miehteo  ibk 
zitterndes  Haupt  aaBwer  treuen  Bruft  hielten ,  ge- 
fühlt haben  :  Im  Arm  der  Liebe  ruht  fuksfchSn.  Diels 
Gefahl  der  Mutter  werde  Ih 

in  den  elOcklichften  Stunden  ihres  Lebens  vervielf- 
fältige  neh  ^die  Eir.plindung  derfelben  durch  das  BiiP  ' 
wufstfeyn :  'meine  MutUr  hat  imch  B»f«gHtt,ik».hnfkm^ 
des  Auge  hat  mir  gelHchelt;  idt  kaSi  Oi^  Alltrg  Bmtt 

rrleuktcrt;  das  Herz,  unter  dem  ich  lag,  iß  nicht  f^e- 
brachen  vor  Jammer  ;  es  iß  aufgeläß  worden  in  Entzü- 
cken; es  fland  ßille  an  meinem  Herzen.     Oute,  gute- 
Toohtcr!  IhrSchickfal  (er  kftnftig»  welches  es  woi- 
le ,  Ihr  Bewußtfeyn  wird  Sie  immir  beglOckeo."  —  - 
Mit  Vergnügen  hat  Ree.  aus  S.  214.  gefehe«,  daCs 
die  reformirte  Gemeinde  zu  Riga  fo  vernünftig  war, 
ihr  Verlan  iiiiun^shaus  zi:  rtu^r:  n  tfao.li'  frAt  zwey  Oe- 
fcn  zu  aptirm,  und  den  übrigen  Theil  der  Rircbe 
drey  Speichern,   die  fie  vcrmuthet',  einzurichtn;  4k^ 
durch  gewann  fie  einerfeiU  eine  ^trhiffmam 
Kircheneiiikünftf,  andererfdts  farhTeh  fie  Stea  veitheil,- 
iln'"-,  ^'iT  Prediger  nun  leichter  rrt-ßandm  wird,  UbA 
daß  man  des  If'intrrs  in  der  Kirche  nicht  mehr  friert. 
Möchten  doch  melirere  Gemeinden  diefem  Beyfpiele 
oaebfolgea.  — .  Moeb  eine  Kietaiakait :  Warum  auf 
dar  VtJlauaattMttinmmtg,  ft.  Seimmmg  fcfanib«!  / 


KLEINB  SGHHIFTBII. 
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Aöauetra  Ltnu<nte>    ^^»^f  l>.  Semner:  ^mfnlmt  aot  Libarali«  gafebricben.fcehc,  aoeh  niobt  Mib»r  Oakraoeh 

tileraJl*  Tratuformationum  eongertte  graeea  cum  Onhrtat  {»kommen,  nn4  Hr..Saaimer  verwandelt  hiar  dia  tod  ibat 

Ib«'  igiuuU  Diaeoal  J'^iutU  JamblcU  fuetfUekU  et  BabrH  verte|;te  T««cliMMia  Auifba  von  17QI  (6  gr  )  blof»  dareh 

mmnulüt  ia  afa«  (eluilarttia.  lto6.  94  &  g.  (4  grO  —  Die  VarüKiaBg  eiaM  aeaia  Tiieb  ia  at^a  iaigabt  von  lt«6> 
Venraadlnngia  JiaA  Iiis  daa  Zeiten,  .vea  wetoiM*  in  AatoMi' 
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SCHONE  KÜNSTE. 

KCusBAO,  b.  Baii«r*o.  Maim:  GrübiU  Geäitht*  kt 
mbmbtrgir  Mvniart.  Z»t^  vcrb«a«rt«  Avfl«-' 

ge.  Tgoi.  £r/7vBäadokn,  ftjSS.  Z»Qrf«#fiind- 

eben.  332  S.  8-  '  ' 

I  lie  in  der  Gefchichte  des  deutfchen  Handels  vor 
*^  Alters  fo  berOhmte  frey«  Reichsftadt  Nürnberg 
luttc  io  dam  Aii£uige  des  fechszebntea  Jahrbuodnrti 
dat  OlOck,  ia  Albreekt  Dürer  y  unüibald  PirUumur 
und  Hans  Sachr  ein  Kilnftlertriumvirat  zu  befitzea, 
wie  es  ihr  keine  andere  Sudt  Deutfchlands  io  glei- 
cher VortrefFlichkeit  damals  entsegen  (lallen  kooote, 
»od  wodurch  £•  anoh  in  dar  Oe£»iebte  der  vaterliadi- 
feheo  Ktmß  alebt  miadar  ebreavoll  ausgazeielmat 
worden  ift.  Der  Vf  rfer  vorliegenden  Gemr ht?,  ein 
verehrlicber  Nürnbergifcher  Rlcmptjermeilitr ,  er- 
innert durch  diefe  Werke  feine«;  poetifchen  Geiftes 
lebhaft  an  jene  herrliche  Vergangenheit  ieiner  Va- 
terftadt,  wo  unter  ihrer  BOrgerrchaft  ein  fo  refpec- 
taU«r.Baiid  zwifohea  den  Icu^ea  und  BützUehan 
Klinftan  f  efeUoflaa  worda.  Mit  Bmt  SwAt  hat  er 
nicht  nur  Gehurtsürl,  Sfand  und  Sprache  eemein, 
Snndera  theiit  auch  DkUttr  manche  unfchatzbare 
Eigeothamlichkeifen ,  die  eben  To  febr  das  Anden- 
ken an  jjeoe  iUt*ri  Zeit  echt  deuticbar  Art  snrüoki-o* 
fea,  als  fie  der  Anfinarklinnkaft  dar  ntnam  wtlr> 
dig  find. 

Freylieh  befitzt  Griibrl  die  poetifche  Univtrfali' 
fiit  nicht,  welche  r!er  Meifterfänger  Melier,  in  Rei- 
fen eben  fo  biidfamen  als  empfäfipliehem  ücmQtb« 
alles,  was  er  während  feines  erfahrungsreichen  Lo> 
heos  fah,  bfirta  odar  iaa,  zum  Oadioht  ward*  fo 
liiaronlantlieh  umfarste.  Ihm  ift  Üt  Watt  dar  An- 
üehauuogen  frem  die  fiob  diefem,  auf  feinen  wei- 
ten Wanderlchahen ,  and  ia  feiner,  durch  eine  fei- 
ten« Belefetibeit  in  den  alten  Dichtern ,  Chroniken, 
Legenden  und  dar  heiligen  Schrift  erworbenen  Be- 
kanntfcbaft  mit  damGebietr  der  Oefchichte  undMy 
thidogie,  in  ihrem  ganzen  Reichthum  enthollte;  er 
drriit  6ch  vieJmebr  immer  nur  in  dem  eng  hcfchränk- 
ten  Rrrife  des  hürgerlichen  Lebens,  das  fein  Stand 
ibm  anwies ;  hitr  aber  hat  er  eben  die  Weife  anzu* 
fcbauen  und  das  Angefrhaute  darzufteUsB,  durch 
welche  Hans  Sachs  fo  einzig  unter  dem  uaenmMi* 
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chen  Heer  feiner  Saogs-  und  Zunftgenoflen  er» 
fcbeiat.  Mit  derfelben  feften  und  geraden  Anficht ' 
dar  Dinge  um  Ihn  her,  laift  ar  a^e  Eigen h  eiten  fa 
den  Sitten,  VorRIlen  und  Verhiltniffen  diefes  Le- 
bens  auf,  urrf  bringt  fip  mit  dem  nämlichen  iodivi- 
dualifirendefi  BiJdLin^^vrrmögen,  unter  mannichfai- 
xirv.u  KuiTrii-n  von  L:f.(i^rn,  Dialogen  Und  Erzähia«-" 
gen,  IM  gereimten  Verfen,  zu  poetifcber  Oarftelluiw.' 
Auch  die  fchlichte,  aber  gruodgefirbeute,  Reflexioa 
und  der  guftmAtbiee,  weoo  ichon  zuwe'!^ n <  twas  der^  * 
be,  Humor,  dfa  leine  Art,  das  meritch!ji  )je  Leben 
von  diefem  Standpunkte  zu  belra  ht.  n  un  i  ,!u  genie- 
fseo,  bezeichnen,  find  ganz  die  des  Hans  Sacha, 
und  wie  «r,  weifs  auch  unfer  Meifter  irortrefflidi 
das  Lehrreiche  mit  dem  Erntziicben  in  feinen 
Sehwünken  dadurch  zn  verbfudeu.  Seine  Sprach  . 
und  Spruchart  find  rJeicbfjlI  ;  ganz  aus  dem  inner- 
ften  NOrRberger  Volksgei.t  herauagefaoit,  «nd  fo  ift 
in  al!i  r>  l'-  zj t-iuintren  lier  Char^rkter  durchaus  echt 
volksmäßig,  der  feine  Poefie  baftimmt.  Um  aber 
die  recht«  ÖMerhaltung  an  ihr  zu  finden,  mufr  man 
«hen  darmiit  aothwanmg  auch  das  hf,r\iVt  rharakte- 
riMfehe  in  dem  Proviaeiellen  der  U'irkUMeit,  die 
der  Vf.  fo  gut  zu  poetißrr»  vi  rfteht,  ini  Leben  ken. 
nen  gelernt  und  vollkommen  begriffen,  ja  wohl, 
w  o  Re  e,  das  Vareoagen  gehabt  bäen,  den  wackern 
J*oetea  felbft  als  Kbapfoden  feiner  «igmm  Oadichta 
zn  faOran.  Somit  glauben  wir,  nnfem  Lefera  den 
rechten  Geficbtsptinlkt  nicht  nur  fflr  die  Beurtbei- 
lung;,  fondern  auch  fi!r  den  Oenufs  diefer  Gedichte 
eriÜTni-t,  vrid  zugleich  den  naiven  Wink  des  Vft., 
<ien  er  feinem  Ree.  in  der  Vorrede  gibt,, 
voa  /einem  Bneb»  lügt: 

.HAu^  »pptt  $o*T  du  GlB^ 
Sollt'»  raeeonsiret  vrir'a? 
IMi  wüft  ih  oitb  von  wem? 


Dv»  muß  Jcho  a  G'  fchtidfr  fty 
Und  dtr  Jül  Sprach  vtrjlelki. 


auf  das  befte  beherzigt  zuibabe».  — -  Von  dem  Hun- 
dert einzelner  Stücke,  welche  die  beiden  Binde  un- 
ter Ueherfehrlften  wie  foieende  -  dts  SUekmpfirä, 
dir  Bauer  und  Hader,  4k  Krbfckaft ,  das  tbrmudtktt 
dey  die  Frau,  atte  Liebe  rofltt  nitkt  o.  f.  w.  ent- 

halten, ftelien  wir,  zur  Beftitigung  anfers  JJt- 
theils,  not  folfMidai  Oefpridi  als  einet  der  kflcn» 
reo  aus: 

Ssss  Di$ 
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„Dil  xmtjf  Bauer»  tmd  der  Gueluuk, 

SwaiBnNni,  w  uSerFatltwfli»  . 

Det  kaniB«,  f«  von  nnc'flilir 
A  Stnn4  w«it,  .ioMo  Warthabm  B««» » 

AU  wSr'of  b-ftellt  ilaa'btr. 
„St  Michal!  nob.  woa'bcr  denn  aht 

O'feiif  Oott!  p*i  h«r,  ihou  B'lcha4!" 
SerMicb«!  trinkt,  und  trinkt  glrih  rtXbt^ 

8*1« I  kaut  nth  dfirft,  nafaAA! 

tis  li«r .  grod  dan  U*  nooh  •  tlos 

8o  fean  mar  do  bafaam,  * 
Oeit  bltik  mar  noh  gleihwohl  a  SnaA 

N«n  ober  ging  ni<!r  htism. 

0<iZ  trinkt  irr  ]\r  nni  u  n  d  ft  reicht  felB  B04ft  } 

„  D.iii  ii'  xrr  f  11 1. 

Dab  doch  kab  Tu  a  Boier .  borch 

Ba-  »'  Bbier  daii  b«  unfern  Wirtb. 

Oaa  klimnit  mer  Ijber  oh. 
Der  mafant  fcho  düii  w6r  i''(out  für  au 

Und  fchfitt  prav  Walter  drob. 
Aa  fu  a  Biliar  I  weno  er  heit. 

jm  g'ftaih  ili  blber  «ib  . 
Ib  dab  nilll.  dab  a  Tog  varainf . 

dh  aSift  in  WSrth«baab  feyb  t 

8n  riadn'«  8ia  noh  alterband. 

Und  trink'«  fort  a  weil, 
Dia  Stood  ib  wohl  fcbo  lanf  Torbay ; 

Ib  atMr  nah  kab  EU. 
A  maul  haut  d»ch  der  Kounx  fu  |;*niaba^ 

,,r<ii  hiTclj:  i»rn  :i j  ■■  f  merdenn?"' 
Oeia  aber  haat  der  Micbel  g'b{;t: 
„  Sa  wart  oer  bib  oier  lUi  nrti 

Mit  'oander  ferti  fenn." 

ßn  knmmt  a  Maufi  um  d'andar  raf 

Unji  Tu  Wörde  aiarft  Tchai 
£an  an  la  voblt  bao  andani  laar, 

im  kaoB««  Jo  aitb  {«ib. 
Doeb  M4lib  tott  dar  Miebd  B'bftt 

«»Otis  Mb  «Sddla  «lir ; 
If Mk  ib  ip8r  ib  fa  Tialleiokt. 

önd  bm  r«TH  mitdifw" 

JCaaM. 

.  Au»  «bw  woU  aar  («ih. 

JficA«/. 

Hai  Sit,  «tiMlwee^n  ■ 

Ib  Itnfe  ken  TropTn  ftaih.         •  ^ 
Horch.  KooBs!  ih  bin  neiSeil  kab  Vrwl^ 

Hopf  ab  nitb  fleih  dervob* 
Und,  Bronder.  wanne  aPi  soUs  BnM» - 

Su  Iteih  ib  ah  mti  Mob. 

tn  trink' na  obtr  dotb  nnh  iwon 
Und  endlich  finf^r-j  h.irnm.  ^ 

Bald  f'nne  a  vreng  vouander  ^^Wfat, 
Bald  flenirnii  wjeiler  x'ranim. 

ia  kanniea  soa  a  Wäldl«  bflk 
Wm»  «rod  •  OMbtnnb  Icbrtit. 

Oaii  fegt  der  KoHBi.  „Horab  Miebd.  hortb  I 
Dar  Gnckgack  dar  Jcbr«»  »tr. 

Dtr  Hiebet  rängt  sM  la«ht««b 
UaA  l*g\,  u  W»»a  Äff 


JCanna. 

JIoTi.  ih  waf»  weitrr  nith  WOI 
I)f»s  ober  dC»  glab  nur. 

Br  fchreit,  mti  Seil!  kaa'a 
Kan  n  Manfeb'n  ala  w«  mit, 

MtcAal. 

OaUitfebwaig  rtilll  riadnitb  fanlrrf«bt 

Da  bift  io  ü'wib  nith  gTobeic ! 
DSi  haot  kab  g'lbhaiitar  Menleh  nob^bfK. 

Dab  ihn  der  Oaokgnk  bibreiti 
Und  wen  «r  j«  an  fcbreia  thoac, 

W4k  «WM?  —  fo  febreit  er  «»>. 
Und  waia  «r  nir j'aonc  ffebrU  baa«. 

Sab  lb|b.  aM  iShNiK  ar  «r. 


Dir  ichrt'ii      )n  met  Lebta  nitb, 
Der  Giick^zuck  it  foho  cTcbeit , 

Horch :  dOa  monb  (eho  a  GTebaitar  Itjh, 
Wtaa  18  4cr  Oaakiadi  Jäbraib 

Michtl. 

Koh  !  da  bift  eppet  cTcbcitar  da? 
Dfli  it  von  dir  Cabo  dann  i 


nV  la  ta  Aa|'abUck 
Anandtr  ttl  awBi  raoam. 

„Sa  '.  bgt  der  Konns  ;  nob  dSi  ib  rSobt« 

A  fu  an  Moh.  wfli  mih.' 
Ha  fcbloe'n.  «E  dar  frnia  Swaub. 

Will  d>h  lUwb  find'if.dih. 
Will  höireo,  wo«  der  Ainciaa  Togt? 

Woa  dffi  an  andern  keith. 
Ob  nlr  dda  onar  wiabr'n  ImIi 

W«aa  nir^dar  Gaakgatb  lth««lc> 

JJer  Michel  w«»t  vorah. 
Der  Könnt  tapt  ab  fa  Hia*'»  atatV» 

8a  g'fchwiod  halt,  ai  erkoh. 
Darhamm  h««t  babntr  nith  viel  |rli|l» 

Doch  gleib  ia  tndtrn  Tag 
Ib  jeder  Cebo  bta  Aattaat  c  «au. 

Raa«  t*bgt :  tr  baut  t  lUng. 

Ho,  Ais  geht  rei  \   wo,  wollt  er  dean?" 

(Otis  nedn't  Tcho  all  twOi  ) 
Vt  «aar  radi,  dar  endar  Miwaii) 

taaft  kma  ib  aia  «aiftalb. 

Oei«  Tagt  dar  Miah  al :  i»  Mo  C»  ittBI 

DO«  «■»her  fnp  ih  n»r : 
Sog  »Ite«  f«i  w""«  c'wTn  i« 
Und  bring  k*b  Löig  n  her." 

JCottftt. 

fic  H«rr,  wir  komma  tili  IwM 

Z' Klahat  b«n  Böier  t'bma. 
Und  trink'n.(noh  ee  heut  an«  g-bbaitWii) 

Und  gfnga  endlib  hemm. 
Kanm  Tenn  mer  nah  röcht  drin  in  Wold, 

S«  krfitg'a  aatr  {ehoa  Streit. 
Wattiadar  g'anbatban«k  «r  wab  f  «ib. 

Da»  ibai  dar  Oaekgaeb  fehtraic. 
Ko  dan  fa  breit'o  mer  nne  balt 

Sa  mit  anander  mm  •  ' 
Oeit  fagt  der:  „Na  dir  rebreit  er  nitb, 

Dnbirt'n  Gackgnck  t  liimm  " 
ihn  Tcbreit  er.  \reil  er  gTcheifr  iU, 

Düs  foll  ih  leid'n  ,  ih  * 
Uad  h  i»  bak  ««m  Streit  n  nau 

Ottr  k»m>a«  tf  M>H* 
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Jfo  J>  iMr  ib  denn  'd«r  tih«rfc  fVaft. 
Ktumg. 


Der  Michel  fapt       lirrr  ^njtma!lnf 
£r  haut  -inUhi.inj:  {;':--!acbt. 

j/nurnrnnm. 
N«l  0«i(  iCi  gooug,  eis  waf«  ib'tfblWt 

Macht»  Ufr  a  moiil  lon  End. 

üuc'fchl.«:;  II  .   nud  ab  c'fohtndt 
So  Mbit  d.-r  Mi.K  dr«y  Tbalsrr 

Aa«  fondcrbarer  Gnttd. 
Denn  fcrjnp'n  if  (l«r  freia  SUHmA 

ICi  fci:o  a  FrtvcUhat. 
Und  wenn  der  Gnckguck  wieder 
So  nehat  Eocii  uix  dmm  ah* 
Mr  beiic  £oeh  tili  sw6t  aitli  f'iaäbat} 

Oaa  deakt  ner  gotr  niiili  drah. 
JZ/r  haot  er  g'Mim.  4«b  Ihr'f  wübt> 

Denn  dMlwnlft  Ik  vtrftOih. 
ZlAigb  in  Mbi  1^9  iBMt  41»  lutaf 

Fnr  alle  Freunde  der  deutfcheo  Sprache  und 
Dichtkunft  ßiui  die'*e  nUrnbergij'cluH  Gedicht«,  in 
Verbinduoe  mit   Fiiilehorn's  fchlefifchea  Rrlntvr* 
]iprlern,    (Ten    altmanr.i  sehen    Oedichten    des  Prof. 
Hehel,  und  deo  Jaßifchen.  des  Hofr.  Wolke,  ge- 
wiTs    eine    uDgemein    wiUkoinnine  Erfclieidung. 
£s  kano  siebt  zu  oft  in  Aov^mhe  gebracht  werden, 
welche  grofse  Bereldiervogca  nr  «nfre  Buchara  • 
ehe,  noch  von  <^pm  Stii'^i:im  der  verfchiedenen  Dia- 
lekte Deulfchiafius  zu  erwarte«  fVeho-      Schon  Lef- 
fing  äufserte  bekanntlich  mehrmals,  i^jIs  er  d<^af;an- 
2en  Umfang  feiner  Mottcripracae  erft  in  Hamlmrg 
habe  kt/.nen  lerne«,  und  Abdd  fchrieb  keine  feiner 
Ithirfirohen  Ueberfetzungen,  ohoe  wahrepd  der  Arbeit 
aeben  ttSnmm  Frifch,  zugleich- immer  mehrere  Idil- 
fca  2ur  Hand  mnabeo. 

MAcbtea  na  diefe  galaomDeo  Verioehadia  Aaf* 
meriKramltelt  aiieh  enf  andere  Oefemfen  Deatfehliad« 

wenden,  wo  das  Volk  (7  B  in  Tyrol)  nicht  mfnder  im 
Belitz  eigenthflmlicher  Voriteiiungsart  und  Oefangs« 
weife,  wie  einer  anmuthigen  ProviaciaJfpracheift,  und 
■B4>clÄaa  wir  die  awey  berabmtea  Sprachfbrfcber , 
die  wuteiliwad  beailiht  liad,  nes  •odfich  auch  in  d- 
aem  aßgtmtmtn  Wörterbuch  den  ganten  Schatz  der 
deotfehen  Sprache  ra  geben ,  recht  bald  mit  der  Eh« 
tenkrone  gefcbm  ick t lehn ,  di«  biida  iofa  mlbUbar 
dadurch  erwerben  werden. 

TgCHNOLOQlE. 

Tamm  :  Effai  für  !r  ^tanckiment ,  avec  la  defcriptüm  d* 
ttmmreüe  mithodedt  blanckirpar  la  Faptwr,fMfret 
Ir  prociäi  da  Ctlojiim  Ckaptat:  tt  (am  mülki  " 
'     -   •  "*  -aittdi 


^rf#.  PvA  0*11%;  de  l'AoMlMBfadaB«»'  MiAffte 


logn'j,  membre  du  Lye^  det  Artt  «le.  igöf« 

ssri  S  (7  Hthlf.) 

Lkipüc,  b,  lLnric\is:-  y'oBßSnJige  BltUhkunJl;  nrbß 
'    du  BUrgtr*  Ckaptat  B^skn&Mg  mutr  atat»  ä£f 
Äodt  d«rdk  DSmpfe  xn  Mffeftm,  tmd  ikrt  Arnftm» 
dung  auf  du  Künße  und  Fabriken  von  R  CV ReiUy , 
Mitglied  der  Akademie  zu  Bologna  und  des  Lj- 
ccuins  der  ROnfte  zu  Paris  u.  I.  w.    Aus  dem 
Franztififchen  oberfetzt  mit  Anmerkungen  und 
Zufatzen,  nebft  einer  Vorrede  von  Dr.  Chrifi. 
'   *.  Gottlwld  Kfcknbaeh ,  ordeotl.  Profeflbr  der  Che« 
'tnie  zu  Leijizig.  1802.  184  S.  g.  (a  Hthlr.  8  gr.) 

-  '  Von  der  geivuhnlichen  Bleichmethode  gebt  der 
Vf.  zu  dem  Verfahret »  thieriTcbe  Sttbftaasca  alt 
Wolle  und  Seide  mit  fchwellichterSftor«  ZttUeldiea» 
Ober  Diert2;ii  fnlgt  das  Bleichen  regetabilifcheV 
Subftanzen  als  Hanf,  FJachs  und  Baumwolle  mit 
oxygenirter  SalzTäure  und  alkalifcfaen  Dimpfen. 
Der  Oebraaeb  des  Sebwefelkalks  und  der  oxjgeoir* 
toa  faliliiaMi  SÜxm  xA  diefer  Abfidht  ift  ebeaCdb 
mit  berührt 

ERSAt/ÜtiGSSCMMlFTiN. 

BttLEFiLLD  ,  b.  Küfter :  S^trmluug  amsgtwäklttr  Pre- 
digten  atu  dem  Nachlaß f  L.  F.jf.  vom  CSOm's,  FürftL 
Lipp   üen   Sup    u,  Conf.  Raths.    Nebft  einer 
Gharakteriftik  dM  VfB.    1806.   XVi  u.  356  S. 
gr.  g.  (I  RtUr.) 
Die'  Oiardkt^r'tftlk  fdes  verewieten  Vfs.  ift  allein 
fchun  einen   I  fuier  werth,  nJcnt  etwa  blofs  dar- 
um, weil  dir-  diirchleuchti/ifte  Filrflinn  -  Rfgtntinn  der 
Graffchaft  Uppt- Detmold  ( Fauline  Cknjlinf  fFUluimi' 
»evoH  Anhalt  -  Btmburg,  geb.  den  33.  i<^ebr.  176V)  fia 

tefehrlebea  hat        <Moa  eia  hrarer  Kunftri^ter 
eht  Bleht  diePerfoa  so,  aad  fagt  anch  Damen  nichtf 
aufUnkoften  der  Wahrheit  etwas  Verbin  fliches  — 
fundern  weil  fie  wirklieh  dem  Geifte,  dem  Herzen, 
der  Feder  der  Ve^afferin  Ehre  macht.    Der  fei.  v. 
CöBh  ift ,  wie  Ree.  •  der  ihn  kannte ,  und  fQr  uap«r« 
tevifch  geltta  wflrde«  wenn  er  ficb  nenata,  ailt 
Wahrheit  bezeugen  kann,  treffiiehgefehildert:  das 
Edle  und  LiebenswOrdige  feines  Charakters  ift  mit 
feinem  OefOhl  aufgefafst  und  geiftreich  dargeftcllt. 
„Ein  berobmter  Kanzelredner,  faet  die  Fürftia, 
war  er  aicht.     Seine  fchöne,  biegfame,  rührende 
StiMimi  wir  sa«r«U«p';tn  fehweeh,  fdae  Deeleaia- 
'tfoa  aad  ttl»' OShtrdmfjpId  «fbhlenea  deaea  gewib 
zu  mau/ton,  die  theatraüfclu  SchSMrednerey  «n  geweih- 
ter Stätte  zu  ertragen   vermögen."    (Das  letztere 
fcbeint  nicht  ohne  einen  gewiffen  unfretmdlichea 
Seitenblick  gefaxt  zu  fe3fn,  der  zorflck  gehalten  wer. 
den  konnte.)  Er  blieb  fich  im  edel  ■  einfachen  Tone 
feines  Vortrags  gldoh,  ohne  abweehfelnd  in  den 
Höhen  7D  fchweben,  und  dann  fn  die  Tiefen  des  fo 

fenannten  pövtüarett  Thns  zu  Teifinkrn  ...      In  trü- 
eo  Zeiten,  wann  fein  kränklicher  Körper  die  See- 
le drOckte,  glaubte  er  als  Prediger  nur  wenig  z* 
lci&«aj  aber  dief«  l^efleln  fankeo  wieder;  daaa 
•r  ffpbifft  Battaujigen ,  nad  dia  faoh%  «die 
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Geftalt  fiiod  begeiftert  da,  wie  ein  Apoftel  redend 
und  -x'irkend.     Jedes  Jahr  wurden  leine  Predigten 

rcicl.er  an  Inhalt,  vieJfeitiger,  gediegener   Wer 

diefe  Predigten  aus  tr.  C.  Mundeliörte,  dem  werden 
lie  ein  theures  Gefchenk  feyn ;  das  Gedächtnifs  wird 
ihm  manches  Fehlende  ergänzen  und  die  liebliche 
holde  l  äufcbung  Minuten  Jaog  entftehen,  als  wand- 
le er  noch  unter  uns. . .    Wer  ihn  nicht  kannte  oder 
verkannte,  wird  nicht  davon  Notiz  nehmen;  den 
verwölinten,  leckern  Gaumen  des  Jahrzebends  rei- 
zen fie  nicht ;  fie  find  fern  von  Pkilojophit  (das  wäre 
jiicht  gut),  TfJiHohgie,  Natur  •  oditr  Zfitgefchichtt ; 
(folche  weibliche  Bitterkeiten  liebt  Ree.  mcht.)  fie 
find  fern  \  or\  harten  Ausfüllen  ;  (Möchte  fichaitch  die- 
fe Cbarakteriftik  derfelben  enthalten  haben!)  fern 
von  zierlichen  Schmtickeleyen ,  (ie  umfaffen  nichts  als 
die  Rtligion  der  Liebe  und  Reinheit  ,  vorgetragen  von 
einem  Uebendm  und  reinen  Gemüthe.    —  Weiterhin 
wird  der  fei.  r.  C.  gegen  den  Vorwurf  der  Intoleranx 
in  Schutz  genommen,  der  jedoch  ganz  gerecht  ift, 
obgleich  in  bürgerlichen  Verhältniffen  fein  Betragen 
ftkr  human  war.  —  „  Dem  Strome  der  Neologie  glaub- 
te er  fich,  heifst  es  S.  9,  berufen  zu  fteuern,  lo  wie 
er  einft  fein  Haupt  dem  Marterbeile  geboten  haben 
würde  um  feines  Glaubens  willen.    Diefs  war  oicbt 
Schwärmerey,   nicht   kurzdauernder  yduf  braujtn 
(Nein  diefs  letztere  gewifs  nicht;  es  hing  mit  leiner 
Bildung  und  feinem  Temperameote  genau  zufam- 
men.)  „es  war  unwandelbare,  durch  lein  Pflichtge- 
fflhl  motivirte,  Ueberzeugung,  und  fo  wie  der  Krie- 
irer  Blut  und  Leben  feinem  Lande  und  feinem  Filr- 
tten  weiht,  fo  glaubte  er,  es  fey  für  ihn  heilige  Ob- 
liegenheit ,    ^lenfchendeutungen  ,  Verdrehungen, 
Durchwäffcrungen   (nach  fubjectivcr  Anlicht)  von 
der  Lehre  zu  entfernen ,  die  er  zu  bekennen  fich  eid- 
lich verpflichtet  hatte. . .    Bey  feiner  grofsen  Reiz- 
barkeit war  es  ihm  allerdings  fchmerzlich  weisen  ei- 
niger kleinen  Werke  (als  z.  B.  die  gedrücktt  Kirche) 
angegriffen  zu  werden;  (Der  gute  v.  C.  war  hier  lei- 
der  felbft   der  angreifende,    beleidigende  Theil) 
aber  er  liefs  fich  zu  keiner  Beantwortung  bewegen, 
weil  dadurch  die  fJebe  nicht  gewonnen  hvllte."  (Rich- 
tiger: weil  er  Unrecht  halte.)          „Religion,  Em- 

■porftrcben  zum  Ueberirdifchcn ,  war  die  Foeße  feines 

ßafejfns         In  emem  angefchencn  Haufe  bilciete  lieh 

f#ine  Menfchenkenntnifs  aus,  reifte  lein  Charakter; 


jilUi^a  k  ^       — -  —   -        j5  ,  ^ 

ne  des  Schickfals  vervollkommt ,  ward  C.  der  origi- 
nelle, in  jedes  Fach  leicht  paffende,  liebens-  und 

vcrehruncRwürdigeMann,  wie  man  wenige  findet  

Da":  Schulfach  waV  fein  Lieblingsgefchäft ,  Erleichte- 
rung der  Armen  ihm  Freude  fonder  Gleichen ;  aber 


oft  fand  fein  Geift  da  nicht  Genflge,  und  er  entfloh 
in  cinfamen  Stunden  auf  den  Flugein  ieiner  dichte- 
rifchen  Phantafie  zu  den  Höhen  des  Myftictsmus. . .  ■ 
In  allen  Fachern  feines  letzten  Amtes,  in  manchen 
vorbin  damit  nicht  verbundenen  Gefchiften,  wirkte 
er  unbegreiflich  viel ;  fein  heller  R.opf  ftrömte  von 
Ideen  über,  wie  fein  Herz  von  (alleemeinem  Wohl- 
wollen; und  iiiiaier  kniicfte  er  die  Ausführung  mög- 
licblt  fchnell  an  feine  Plane. .. .  Laut  unil  kräftig 
mifsbilli^te  «r  den  i/iofien  Deismus  auf  der  Ranzel  una 
in  den  Schulen,  und  fand  den,  der  Chriftum  ver- 
läugnet,  nicht  geeignet,  ein  lAri^/iVA«-  Prediger  zb 
feyn.  Wo  er  bey  den  Lehrern  des  Worts  Unfitt- 
lichkeit,  Heucheley,  Völlerey  fand  ,  da  entbrannte 
fem  Zorn,  da  ward  fein  Unwille  heftig;  da  ftand 
derfelbe  Mann,  deffen  inneres  Schatze  von  Liebe 
umlcblofs,  unerfchütterlich  ftrafend  da,  wieder 
Kngcl  der  Rache,  durch  feine  fittliche  Würde  den 
Schuldigen  beugend,  und  keine  äufsere  Rückficht 
achtend.  Zeigte  fich  indeffen  Befferung,  fo  war  al- 
les vergeffen  und  vergeben,  und  der  Befchützcr  der 
Familie  des  Beftraften  war  er  immer  mit  jedem  ihm 

felbft  nur  möglichen  Opfer   Seine  Vifitationen 

weckten,  befferten,  lohnten.  Wie  neu  belebt  und 
dankbar  gegen  Gott  kehrte  er  bey  gutem  Erfolg  von 
diefen  kleinen  Reifen  zurflck ;  wie  litt  er  bey  der 
Nothwendigkeit ,  noch  hie  und  da  fchlechte  Schul- 
lehrer dulden  zu  müffen!. .. .  Und  über  alle  Tugen- 
den warf  er  der  Anfpruchlofigkeit  Schleyer;  un- 
gern ertrug  er  ungewcihte  Aueen  im  Heiligthum  des 
Gefühls ;  wie  oft  ereiferte  er  nch  über  die  modifche 
Sitte,  alles,  auch  das  Rleinfte,  Verborgenfte ,  zur 

Schau  zu  trafen          Diefs  Zeugnifs  legt  mit  hoher 

Freude,  mit  lebendigem  Wahrheitsgefühl  die  Mitar- 
beiterin an  manchem  gewUnfchten  Guten,  die  Freundin, 
die  Beobachterin  der  Handlungen  des  Verewigten,  tdie 
Zeugin  feiner  letzten  thatenreichßen  ßeben  ^ahrr ,  die 
Fl'.rftin  des  fuitides  ,  d  .-1  dankbar  fein  Andenken  beteahrt, 
und  fie  beftutigt  es  mit  L'nterzeichnung  ihres  Na- 
mens." —  Geber  die  Predigten,  die  diefes  ehrenvol- 
le Zeugnifs  begleiten,  kann  fich  Ree,  des  Raums 
wegen,   nicht  bcfonders  ausbreiten;    er  fagt  alfo 
nur  mit  wenigen  Worten,  dafs  fie  viel  Gefühl,  viel 
Phantafie,  viel  F.ifer  für  das  Heiligfte  der  Mentch- 
heit  verrathen,  und  fich  an  Güte  ziemlich  gleich 
find.      Am  heften  haben  Ree.  drey  Predigten  gefal- 
len, die  von  der  AJen/chenfurcht,  von  der  Freude  über 
das  Gelingen  des  Guten  (wie  fie  unfchädlich  gemacht 
werden  könne)  und  von  dem  Uebereange  vom  Un- 
glauben zum  Aberglauben  und  vom  Aberglauben  zum 
Unglauben  handeln.    Hin  gutes  Gemütbe  drückt  fich 
in  allen  dielen  Predigten  aus,  und  was  die  Fürftin 
davon  fagt,  ift  wahr.     In  das  Einzelne  kann  Ree. 
nicht  hineingehen.  * 


Btr'tchtigumgtn. 
fire«axHnsibl.  I807.  Nam.  46.  S.  b65>  Z.  9.  t.  «.        JUvn  fuu:  navu 


—  8. 166.  Z.  2.  V.  o.  Um:  nav  Utxxt  nov. 


Digitized  by  Google 


697 


Num.  88. 


69t 


ERGÄNZUNGSBLÄTTER 


ALLGEM,    LITERATUR  -  ZEITUNG. 


DouuirstagSt  den  23.  ^»it»s  iBoj- 


rERMISCHTK  SCHRIFTEN. 

Hawiuko,  b.  Bolin:   Ferhandlmgtn  und  Sckri/Un 

dtr  fiamburgifchen  GeffUfekaft  Sur  BefSrderune  ätr 
Künfle  und  nUizH^'nn  Gru-nl-r  S:f'!>r;ter  lUnd. 
VirlumdluH^  Jett  demffahr  lyoo.  1^07.  $48^.  %. 
Bfit  fieben  Kupfeni. 

r  ine  Gefelirchaft,  von  cfpr  Tendenz  und 

keit  zur  Beförderung  des  Bflrcerwohls,  wie 
Hamburgifcfae,  berechtigt  bey  'tr^M-r  ErTcIieiniin);/  ei- 
nes  neuen  Bandes  ibrergemeinnützigen  Vertiandlun- 

Sen,  zu  rortheilhaften  Erwartungen  von  dem  Inhalt, 
leftmdcr*  wohltbätu;  und  trAftend  aber  find  dieCe 
B«»tff«  to  praktircher  Bdeblftigungen  für  Mein 
fchen-und  BOrßerglOek  edler  deutfcher  Männer, 
zu  einer  Zeit  wie  die  jetz««,  wo  in  vielen  Gegen- 
den ilt'S  unglilcklichen  DeulfcliI.uiilKs  unter  den 
Stürmen  des  Krieges  folche  Thaten  gelähmt  und  in 
ihren  Wirkungen  zurückgehalten  werden.  Ham- 
hnrg  geaofii  wihrend  des  fiebenzebnjähriflSB  Zfit- 
rtwiift  der  ZAirüttungeo  io  Europa ,  jener  In  fetow 
innern  Verhältnifren  wenipffms  uni^erTörten  Ruhe» 
bey  welcher  allein  folche  Uefucbmi^tii  gedeihen  kön- 


und  es  hf'ii u  1. /.t>. 


Leidciiszeit  anderer  Län- 


aen.^ 

der  zur  Stiftunsi  Befeltigungv  Verbefferung  fei- 
ner humanen  Amkalten ,  zur  Selicruns  des  Lebens 
«od  Eieenthams»  nur  Verhatnag  vod  uoderuog  der 
Armuth,  zur  Verforgune  der  niederen  Klaflen. 
Davon  geben  die  durcD  (uefe  verfchiednen  Inftilute 
pubiicirtea  Berichte,  davon  befonders  die  vorlie- 
genden, gerade  in  der  Zeit  der  BedringnifTe ,  die 
nun  auch  fOr  diefe  Stadt  hereingebrochen  ift,  zu 
Tage  geförderten  Arbeiten  ihrer  echt  patrioti- 
fcheo  Gefellfchaft,  die  redendften  ßeweife.  Des- 
weeen,  und  weil  der  Zweck  diefer  Verbandlungen 
nicnt  für  Hamburg  allein  berechnet  ift ,  fcndprii 
ihr  Inhalt  io  mehrerer  Hinficht  auch  aufser  die- 
f«r  Stadt  Aulfamrkfdmkeit  und  Benutzug  verdient, 
lialten  vir  «in*  mtfifthrlieh«  Anzcis«  dwtlbco  fOr 

Die    vorani^efetzten  aügtmtinen  FtrkijfiiHmngen 

fntTijlten  iniirrt'   Angelegen      t  i-n    der  Cicfellfcbaft 

und  die  von  dem  dirigirenden  Secretair  Hrn.  Dt 
JBrf  ANMVfMIMdr  mr  A,  l.  Z,  1107. 


Jlffjrfr  verfafste  ooacentrirte  Cefchichte  derfelben  ia 
den  Jahren  igoo  bis  1805,  weiche  nach  den  Gegea«N 
ftändeo  ihrer  Arbeiten  io  abea  (o  fiel  Utoptrubri- 
ken  zerfiUlt.    Unter  d«n  Untflnlelittanftaltea  ta 

Künften  u.  f.  w,,  zeichnpt  der  wohlorganlfirte  Lehr- 
vortrag  für  mehrere  luin  lert  junge  Rünftler,  Fabri- 
kanten und  rrofefliüniltL-n  Geh  aus,  (im  2ten  Bande 
ift  der  Plan  diefer  Anfult  enthaitea,)  welcher  feit 
dem  Tode  des  verdienten  Broäkage»*,  deffen  Nach- 
folmr  am  Ojmnafio  Hm.  Prot  iSpf,  abertragen  ift; 
nnd  di«  freye  Zctebnungsreliale.  Die  Verhandinn- 
gen  zum  Beften  des  Fabrik 'vef-ns  und  der  Land- 
wirthfchaft,  fmd  nicht  reictihaitig  j  doch  wurden  in 
Anfehung  der  letztem  auf  den  lehr  befchrSnkten 
liamburgifcben  Gebiet,  manche  Verfuche  und  Verbef- 
femngen  d.er  KaJtur  veranlafst  oder  empfohlen  Um' 
defto  vielfacher  waren  in  diefem  Zeiträume  (fie  Ver- 
wendungen imPolizevwefen,  als  einetn  der  Hauptge- 
genftinde  der  Gefellfchaft  Vornehmlich  gelidren 
dahin  die  Verhandlungen  nber  VVrbeffcrtmg  der  Ge- 
fingniffe.  Ober  die  Errichtung  einer  ^par  tmd  Pen- 
fionskade  für  die  «rbaitendan  lUariea:  (bejrde  wiolii* 
tige  Verbandlnngen  fbleen  In  dfefen  Bande  Tollftfii- 
dit;  ,  iiiül  wir  ',<.'pr.Hpn  naraiif  7urflckkommen,) ;  die 
Relluni^sauftalt  für  Rrtrtinknc  und  Erftickte,  für 
deren  in.rKi-r  ^röf^.r^re  Vervoilkn/iiiriruing  (Ijk  firfell- 

fchaft  unabliffig  wirkt.  Wegen  feiner  trefflichen 
OrcanifatlcMi  ff-  den  atea  Band)  und  des  gelingenden 
Erdiges ,  gekArt  M8  Inftitait  zu  den  erften  diefer 
•Art.  Wie  ^lOeklleh  dieTer Erfolg  <nr  Erhaltung  des 
Lebens  fo  vieler  Menfchea,  die  in  '\sn  lle  Sta  tt  um« 
fliefsendeo  Strömen,  und  10  den  Ranälen  verunglü- 
cken, fey,  und  mit  wie  viel  Sacbkenntnifs  und  Eifer 
die  dazu  concoiirireaden  Perfonen  wirkm»  beweifet 
die  Ueberficht  S.  sg  der  io  dnera  Zeltranm  von  € 
Jahren  durch  chimrgifeke  HUlf?  wfprfprheipbten 
Scktintodten ,  und  der  durch  fchneflrs  Her auizifh'n  ge- 
rt'tteten  Perfonen,  io  wieder  Ahs.7iie;  aus  <Ut\  Het- 
tungsprotocoJlen  Ober  das  Verfahren  der  Wundärz- 
te bey  einigen  befooders  merkwürdigen  Fällen,  w^- 
che  dar  jetiifa  V«rftfllier  diefer  Anftalt»  Hr.  O. 
Bbiß  mit  fahr  fnftraetivea  Bemeriaunfen  bedeitnc 
liat.  Df«;  mprkwilrdigfn  Refultats  wegen,  Tetzen 
wir  die  Tabelle  über  die  als  fcfaeiotodt  aus  cbonWaf« 
fcr  ge7ogpnen,  und 

tan,  PerfoneB  her. 
Tut 
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durch  fehaeUes  Herausziehen ,  wurden  Ja  ebm  dia* 
/•Ol  Zeitraum«  gerettet  »77  Meojchen 
dazu  die  vorftehenden,  t< 

Snmma  der  Geretteten  363 

Zur  Beförderung  der  Einheit  und  ThStiskeit  der  im 
Jahr  1804  gegen  das  Eindringen  des  gelben  Fiebers, 
anderE!'  e  nn  l  den  nördlich  deutfchen  Rüften  Ober- 
haupt erricijtetea  Anftalten«  machte  die  GefcUfcbaft 
ficb  verdient,  indem  «in«  eigens  ernannte  Comiti 
fich  damit  befchäfii^,  aaf  den  mit  der  Epidemie 
behafteten  Gegenden  fiehre  Naehriditen  Aber  den 
Gang  der  Krankheit,  Verordnunp^n  f.  w.  einzu- 
ziehen, die  Ürganifatinu  der  verli  liicdnen  inländi- 
{dien  Gegenanftiilten  zu  erfaliron  und  zu  beobach- 
ten, merkwürdii^e  Facta  und  Warnuncen  öffentlich 
bekannt  zu  machen,  Aefultate  der  Verbandlunecn 
durch  Correfpondenz  den  auswärtigen  PolizeyM* 
bürden  mitzutbeilen ,  u.  f.  w.  Zugleich  werd  dne* 
Anweifung  für  die  niedern  Klaffen  zur  Vorforge  ge- 
gen anfteckende  Krankheiten  puhiicirt-  Auch  fOr 
andre  Gegenftinde  der  Gefundhftitspolizey  in  der 
Stadt  und  auf  dem  Lande  war  die  Gefelircbaft  thS- 
tig,  durch  Publioation  und  Vertheilong  verfchiede- 
rf  r  Anweifungen  z.  ß.  zur  Einimpfung  der  Schutz- 
bl.^ttt^rn,  zur  Warnung  pVcen  das  obermKsige 
Er.in  itweintrinken,  zur  ßplflirung  \vo£^en  Viehfeu- 
chen  u.  dj^l. ,  welche  im  letzten  Abfchnitt  diefes 
Bandes  abgedruckt  fmd.  —  viel  es  die  localen 
Verbiltniffe  zitlafTen,  wirkt  die  Gefellfcheft  auch 
iBr  die  Beftordemna  winenfehafttieher  Ktdtnr,  durch 
Sammlung  und  gemattete  Benutzung  einer  bedeuten- 
den Bibliothek,  (welche  in  d«n  letzten  Uihren  durch 
das  Günther'fche  Legat  einen  Zuwachs  von  ßcoo 
Binden  erhielt)  eines  Nituralienkabincts ,  eines  ma- 
llMmatifchen  und  phyfikalifchen  Apputäts,  und  el-* 
ner  Modell fammlung;  fetner  dnren  Unterftfitzuag 
öffentlicher  Vortrlge  Ober  wiKenfehafülehe  Oegen- 
ftände.  (Wir  fini'h'M  i!.-r;inf-"r  dir-  '/rm  iff»m  als 
K-OnWer  achtungswftrdigcn  —  unglücklichen  Profef- 
§OT  Artumanm  unter  Autorität  der  Gefelirchaft  zwe^ 
iabre  lündurch  gehaltenen  medicinifch  -  chinirgi- 
ütlien  Vorlefuneen.)  —  Die  OefelKobaft  ermuntert 
frrner  rVn  Fleifs  und  das  befcheidene  Verdienft,  he- 
luliiU  Handlungen  der  Humanität,  durch  Ehrenme- 
dailien,  Anfr  .Tliir  e  in  die  Ehrenmitgliedfcbaft ,  und 
dfiPeotiiche  Belobungen;  fie  errichtet  dem  Anden- 
ken patriotifcber  Minner  Denkmale  der  Dankbar^ 
Iteitt  dabin  gehört  des  öffentlich  errichtete  Ebreo- 
denltmal  fUtr  BUßck,  deffen  Toa  D.  JWfcyw  gehelte- 
ti(  Firj  vt-it  nr  rede  in  dem  Nachtrag  zu  diefem 
JlJauUe  eulhAitea  ift;  fie  unterftOtzt  endlich  ftudie« 
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rende  iuttge  KttnMer,  und,  aaeb  aufser  ihrem  Wir- 

kungskreife,  errichtete  gfmei^nnt^ige  Inf^itute, 
Schulen  u.  dgl.  —  Diefe  gefchicbiliche  Ueherficht 
fchlief^t  mit  einem,  dem  Andenken  in  diefem  Zeit- 
raum verftcirbener,  frtr  das  Gute,  Nützliche  and 
Schone  thatiger  Hamburcer  und  Mitglieder  der 
Gefeilfcbaft,  befonders  £»Jch,  BrtMagen,  Kirch- 
hoff, GUnthtr  u.  a.  edlen  Männer,  £;ewidineten 
£logium. 

Wir  kommen  zu  der  aten  AbtheiJung  diefes 
Bandes ,  welche  drev  aasflihrliche  Verhandlungen 
enthält.  —  Da«  cllgemida  «mpfhndna  BedOrfnilt 
des  Hamb.  Juitizwefens,  eines  ellsnnahi ' fiebern » 

in  pliyTifcher  und  mnralifcher  Hinficht  nnfchädli- 
cheu  und  fünft  \vohlgeordneren  Gefangenhaufes  fflr 
Inquifiten,  während  de^  Tinr  i-ffes,  ftatt  der  bisher 
dazu  gebrauchten  einzelnen  zerftreuten ,  leicbtce> 
baueten,  engen  Garnifonwachen ,  war  fchon  mehr- 
mals, auch  von  QSnthtr  in  der  Gefelirchaft  zur 
Sprnoba  gebracht  worden ,  and  rerenlafste  auf  den 
Antrag  des  Hrn.  Senator  Abtndroth  vor  zwey  Jah- 
ren mit  Ausfetzung  hedeufmler  I^rämien  die  Pu- 
blication  einer  Preisaufgabe  | ober  diefen  wichti- 
gen Gegenfland,  welche  der  GerichUtfcbnlz  nnd 
ConBiborialratb  Rm.  Ktmffmaimt  w  Äannover,  fo 
befriedigend  beantwortet,  dafs  die  Preisfchrift  von 
denOefellfchaft  gekrönt  ward.  Zwey  andere  Beant- 
wortungen Hamburfjifcher  H.iuleute^  erJiiertcn  das 
Acceffit.  Die  hier  mit  einer  Einiestimg,  worin  die 
trefflichen  Ideen  des  verftorhenen  Senator  Güntlier  ■ 
Ober  diefen  GegeniYand  enthalten  find  ,  abgedruckte 
Schrift  des  Hm.  Kamffmam  behandelt  ihn  mit  grö- 
fser  VnflffSndigkeit,  mit  philofophifchem  Blick  in 
die  Theorie  folcher  Staatsai.ftalten  ,  mit  auf  prakti- 
frlier  vii  )  r  I  'l\i!irimg  gegründeter  Kenntnifs 

des  Innern  derfi'lben  und  des  Criminalinftizwefens 
überhaupt,  und  mit  genauem  Detail  über  den  Bau, 
die  Oekonomie-EinricbtttM  und  die  l'olizey  einet 
folcben  Oefangenbeufei.  Ow  Vf.  hat  feine  Vorgin- 
ger, Howard,  Arnim,  Gruner,  Wagnitz  u.  a.  zwar 
benutzt,  mehr  aber  noch  aus  den  Quellen  eigner 
Prnxis  und  Kinficht  in  diefes  Fach,  gefchöpft,  und 
befonders  den  Haupttheil,  die  Polizey  des  Haufes 
und  die  Behandlung  der  Gefangenen,  'fchr  vollftäti« 
dJg,  vorfichtig  und  mit  humanem  Geift  behandelt. 
Dabey  ift  der  Vortrag  dem  Gegenftande  ancemeC- 
fen,  ernft,  kräftig  und  flberzeugend.  ^fr.  K. 
fteüt  in  feiner  Abhandlung  zwey  Haupterfordernif- 
fe  zur  Anlegung  und  Anordnung  eines  z«reckml> 
fsigen  Gefangenhaufes ,  das  zur  Aufbewahrang  von 
Ingnifiten  wahrend  des  ProcefTee  (toq  einer  Cor« 
rcctions-und  Strafanftah  ift  hier  nicht  die  Rede) 
beftimrrt  feyn  foll ,  dnr,  nämlich  .den  Hau  wixd 
('ii'  Anise-  :i  'es  Haufes,  und  die  ^-  nf  ip  l'olizey. 
Die  erltere  Rückficbt  fordert  Siclierheit  gegen 
das  Entweichen  und  Verhötung  der  Communica- 
tiop  der,  GefiliiMDen  unter  fid' und  aafser  dem 
Hanfe;  fte  fbrdm  rar  Oefnndheit  der  Gefangenen 
trockene,  r  in"  f  ift,  und  genugfame  Erwärmung; 
6e  fordert  endlich  Vermeldnng  alles  deffen,  wo- 

dvcb 


Digitized  by  Google 


I 


Tor 


Nnm.  88.    JULIUS  igoy. 


702 


nmrtWf*9MfafHmg  veilHUIlraa  mni.    in  ninnrnt 

des  zwevten  Haiintcrfurffernirfes,  nSmIirh  Her  P>)li- 
7.ev,  ift  jn  Betraclit  zu  ziehen:  i.  Her  Gcfani;ne,  im 
reiiin  len  ZiiftauHe,  in  Anfehung  feiner  Beköfti^ung, 
Kleidung,  Bewegung,  Luftreinieunc  der  CefängniT- 
fe,  ferner  der  Lagerftätto,  Efs-,  Trink-,  NiiiKt-  und 
Sehliersgefcbirre,  ZnchtieungsniUt|l:  vnd  im 
kranken  Zuftande  in  Anrebung"^lniniiifli  «fnzv- 
richtendea  Bekdftii^iing ,  Auffirht,  W.irter,  Betten 
u  f.  w. ;  2.  Hie  Oberanfficht  Hes  liaufes;  3.  der 
Arzt;  4  Her  Prediger;  5  die  Gefangenwärtcr  und 
Hblicen  Officianten;  6.  die  Wache.  —  Nach  die- 
ffinPläD  fetzt  nnn  der  Vf.  die  benannten  einzdnen 
Otgi^UfnHe  au<;einander.  Erfter  Abfchn  §•  1  — 
Von  d«r  Lage  und  dem  Bau  des  Haufes.  Der  äufse- 
fil"Char3kf(?r  ff'v  ernft  uml  einfach,  mein  nl)frlirc- 
ckendlals  an/.ichcnd:  die  OekonomiebedtlrfnilTf,  als 
Feurung,  Stroh,  nefalgaag  rter  Wafche  und  RleiHer 
jnOfiiMi.  tor  Sicherttag  gegeo  Fuiersgefahr  und  zur 
Efliäwi^jdbr  ReiAnt^keTt,  in  NebeoMUm!«  W 
TWl«f(rtlt  «(fden ,  wflche  in  Her  vorgefcnlagfnen  12 
Fufs  hohen  Uini^clnine<;niaiier  liegen,  Hieff,  zur  Si- 
cherheit t-"L'Cii  il.is  Fiit\'.  tirlicn  iinH  tTg'''i  Commiini- 
cation  dienen  ie ,  AJauer  umfchliefst  einen  geräiimi- 
^•a  um  das  Gebäudelier  laufenden  Hof,  der  zur  Be- 
Wfl||Mlg;der  GefangneiT in  freyer  Luft,  zum  Trock- 
nen ifer'Wffche  und  Kleidung,  zum  Rundgange  der 
Wache  bev  Nacht  dient.  Die  Ciuiftrurtion  n'»-':  G  in- 
zen  mufs  feft  und  maffiv  und  im  Innern  fö  einci'rifh- 
tct  feyn,  H.ifs  der  Korkt-rmeifter  mit  wenig  \\  ärlern 
das  Haus  leicht  Uberfehen  und  die  GePüngnirfe  beob- 
achten könne.  —  Zweyter  Abfchn.  $.6 —  17-  In- 
nere Bau  einrichtung ,  durch  verfchiedene  beyliegen- 
de  gutgedachte  und  wohlgeordnete  Riffe,  fowohl 
der  Far.i:/e  nls  dnr  innern  Einthcüiiri.:;  f rLmf ert.  — 
Durch  hinlüngiiches  Licht  in  den  Gangen  und  Ge- 
ftingenftuhen ,  mufs  alles  leicht  zu  beobachten  fevn, 
«m<f  k«in  fiafterer  Winkel  ftatt  finden ;  eine  Militair- 
wmsIm  annft  xurKrhalfitii^der  Ordnung,  zur  Auf- 
ficht  xmd  zur  Unlfe  des  Rerkenneirii  r'^  in  Tlanfe 
feyn;  Her  Rerkermeifter  unr!  iVnit-  Kiu-chte  miineu 
ihre  Wohnungen  darin  haben  ,  fem  Verhor/iinnier, 
der  Regiftratur,  den  Kammern  zur  Aufbew.iliriinj; 
der  Inventarienftncke,  der  Kleiilung  und  Kffedcn 
der  QtCaogencB^,  der  Corponm  äiUeU  u.  f.  w.  ift 
Ihr  aMgMMffi»«^  PSift  angewiefen.  Die  forcfnltige 
Oonftniotion  und  Einrichhiiii;  dfr  Gcfanprnff übe  ift 
Im  14.$  mit  grofser  GcLiiugkeit  belrliriehen,  und 
die  der  Gänge,  Boden7iini  :er  und  Abtritte  angege- 
ben. (Zu  letztern  frhiägt  der  Vf.  transportable 
NaelNeimer  für  jedes Gefangnifs  vor;  wir  treten  der 
Melnnnff  des  Cenfurausfchuffes  der  Gefelifch  ift  rdier 
den  zu  beforgenden  Nachtheil  einer  fnlchen  Hinrich- 
tung vot!k<'ii;.t;cn  bey.)  —  Der  ;(te  AbiVhn.  $  iH  — 
37.  enthält  die  befunders  forgfältig  und  an=;fiihrlirli 
▼orgetragne  Lehfe  von  der  Folizey  des  Gcfangen- 
beufes.  Hier  ift  der  Vf.  ganz  in  feinem  Fach ,  und 
allet  blartbtr  Gefaste  verdient  Beherzigung.  Er 
geht  di«  guiie  Beundluog  der  Oefiuigencny  im 


gefanden  wie  im  kranken  Zuftande  und  alle«  was 
2ar  Polizeyrerfaflung  sehftrt,  nach  den  einrdnMk 

Punkten  durch,  die  vorhin  in  dem  Plane  angegebeA 
worden ;  die  Reichhaltigkeit  Hes  Abfchnitts  läTst 
hier  koneii  Aii<;2iig  zu.  —  Die  bey  einzelnen 
Punkten  von  dem  Cenfurausfchufs  in  beygefÖgten 
Noten  gelnacbten  Erinneruneea  find  erheblich , 
B.  Ober  die  wu  mbdificirende  Behaodluiw  der  On> 
ftingnen  nach  den  Terfebiednen  Oraden  des  Siaic 
des,  der  Kultur,  der  Aufführung  und  der  VerbN^ 
chen  ;  über  Hie  in  einzelnen  Fällen  zuzulaffenden,  Ini 
G.in/'  M  aber  von  dem  Vf.  §.  aj.  mit  Recht  verworf- 
nen Handarbeiten  der  Gefangnen ;  Ober  die  Scbwie» 
rigkeiten  des  Vorfclilages  ,  die  Tornwald'febe  Lot< 

Sumpe  zur  Luftreinigung  der  Oefängqiffe  anzvwen» 
en,  wozu  es  leichtere  Mittel  gicbt  u.  f.  w.  Die 
di  r  Abhandlung  beyeelegten  Inftructlonen  für  den 
Rerkermeifter,  die' Knechte  und  Wachen ,  vollen- 
den die  Voll  ftfindigkeit  und  anwendbare  Zweckmi- 
iäigkeit  diefer  Preisfiehrlfk.  —  Die  folgenden  mit 
dem  Aeeeffit  belohnten  Pireisfefariften  der  Banmei* 

ffer  Hrn.  Laftgf  iwd  Koch,  find  bJofse  nrnftändlich« 
Erläuterungen  <ler  (Ibergebenen  und  hier  in  Ru- 
pfer geftud^en  beygefilgten  ,  fehr  genau  und  forgfam 
entworfnen  Riffe.'  Immer  bat  die  Gefellfchaft  wohl* 
getban  diefe  fleifsigen  Arf»eiten,  ihrer  Mtttbttrgei  VOr 
den  Obtigen  (10  Preicbewerber  hatten  concarrfrt) 
auszazeteltnen,°ob  fSe  gleich  mit  der  ^rftern  Abband« 
lun:;  in  keinen  Vcrf^Ieich  711  ftLÜcnfind,  auch  ficli 
gegen  die  BauvorfchJäge  felbi't  manches  Erhebliche 
einwenden  Isfst,  und  wohl  nofib  mehr  als  der  Cen- 
furausfchufs in  den  Anmerkungen  dagegen  wirklich 
eingewendet  hat.  —  —  „Oefehicbte  der  Entfte- 
hune,  Pundation  und  Ausbreitung  der  von  der  Oe- 
felllchaft  im  Jahr  1778  errichteten  Hamb,  allgemei- 
nen FerforßUftgjanßait ,  bis  z.  Jahr  1793  von  ^.  A, 
GütUher.  ^yebft  einer  Fortfetzung  der  Gefchichte 
diefes  Inftituts  bis  z.  J.  1806."  Eine  lefenswerthe  hi- 
ftorifcbe  Skizze  Ober  eine  der  gemdnnmzigften,  fo« 
Ildelten  und  naebabmvngtwflrdfgften  mmbnrger 

Anftalten,  um  deren  Stiftung,  Vervollkommnung 
und  fortdauernde  Erhaltung  Geh  viele  Hamhnrgifcha 
Patrioten  verdient  machen,  und  defTen  vielfeitiger 
Zweck  dahin  geht,  Witwen,  Waifen,  andern  gelieb- 
ten Perfonen,  und  dem  höhern  Alter,  eine  fichre 
Verforgvngsn  verichaffen,  und  den  niedem,  befon« 
ders  auch  deb  dfenendea  lUaffen  eine  CaHe  zar  An^ 
bewahrang  ihres  kleinern  und  gröfsern  Erwerbei 
anzubieten.  Der  Capitalfond  ch'efes  intcreffantert 
Inftituts  war  im  Jahr  1806,  2  Millionen  361,584  Mark 
Banko.  nVerhandlungen  über  den  (von  dem  verftor- 
benen  SbwHng  nnd  D.\Weifer  gemachten)  Vorfchlag 
zur  Errichtung  einer  Er^atungs-  und  Penfionskaffe 
für  die  arbeitenden  KJaflen  in  Hamburg."  Reichhal- 
tige und  vollftäncfige  .Mat'Tialien  zu  einer  Anftalt, 
deren  Ausführung  bisher  durch  LokalumftSode  und 
durch  die  traurieen  EreignifTe  zurflchgefaalten  ward» 
unter  gewiflian  Modiiioationen  In  allen  enlknichcn» 
beboMTS  aber  in  Fitefkftldton  tnafbbrbnr  Sft«  nnd 
ftr  flal«  Rlafiin,  win  flit  dwStwt  iUbl^  fon  elork- 
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Ii-  iler  Gr.-fi  lirc'iaft  verhandelten  Akten  gezogene geift- 
ToJie  Bericht,  ift  von  dem  durch  wichtigen  EinfliiTs 
imdgrorteTlifitiEkeit  bey  der  dortigen  Armenanftalt 
Miuintio  Hxi»*V0^,  und  fetzt  die  Grundlinien  des 
Inftftats  antelaander.  ■  Der  Zweofc  fteRelben  ift,  die 
Intereffenten ,  ri^rrslich  Arbeiter  von  allen  Klaffea« 
Tagelöhner,   3  if  h  Dienftbothen ,  durch  wöchent- 
lich eingelegte  Bevtr.it;^  ,  i;(  ii  eine  Penfion  im  Alter, 
Uoterftatzung  in  Krankheiten,  bej  eroCser  Binder- 
lahl,  im  Woeheobette»  b«y^  TodesfUlen ,  zur  Mie- 
tbe  and  FettnM^  «od  bav  miverfohiildetem  Stiliftaa- 
de  des  Gewerbe«,  erkanno  za  laffen.  Man  bat  aber 
niit  R»ec!4  fc;pglaubt,  der  erften  Errichtung  de^  Infti- 
tuts  die  grolste  Simplicität  der  Organirttion  zum 
Grund  zu  legen,  und  theils  deswegen,  theils  aber 
auch,  weil  mehrere  diefer  Zwecke  bereits  von  der 
Armenanftaltund  derVerforgungsanftalt  inflamburg 
errriüt  werden,  ficb  nur  auf  die  zn  beXchriokeo,  Hey 
«leoen  der  ficherfte  Calcul  möglich,  und  anzuneiunen 
ift,  dafs  jeder  Intoreffent  fiewird  erreichen  wollen  — 
oimlich  auch  die  Penüoo  im  Alter.  Die  innere  Ein- 
richtung betreffend,  will  man  von  vielen  ähnlichen 
Aflftalten  in  England  darin  abgehen,  data  fie  nicht  in 
mbrera  duzetne  Afibeiationen  getheilt  werden,  fon- 
dern  alle  Intereffenten  Eine  OeYelirchaft  ausmachen 
folJen,  wodurch  allerdings  der  Gang  des  Ganzen  ein- 
facher wird.     Schwierigkeiten  die  dort  wegen  des 
aozuaebmeaden  Zinsfufses  zu  4  pCt  bey  der  Benu- 
tzone  der  Gelder  (ohne  welche  4  pCt  die  Sache  un- 
möglich ift)  antftebaa,  hofft  aoan  durch  patriotirche 
Privataffodationen  Hamb.  Kauflentt,  welche  gegen 
hinlängliche  Sicherheit  die  Geldbenutrimg  nherneh- 
men,  zu  heben.  Von  der  Beftimmung  des  Zinsfufses 
Üngt  die  der  wöchentlichen  Beytriee  der  Intereffeo- 
tao  ab.  Hierüber  geben  die  mit  groiser  Sorgfalt»  ond 
Oenanigkeit  za  6,  5,  4,  und  3  Prozent  Zinafiili  vött 
Brn.  Luis  berechneten  Tabellen  mit  den  vorann« 
fcbicktcn  Generalbedingongen  beftimmte  AnsknnR; 
fo  wie  die  o.hrign  zum  Theil  auf  LocalitSten  gegrün- 
dete, und  bej  der  Ausführung  fejbft  in  mehrern 
Funkten  noch  alber  zu  bertimmeode  Organiratlnn 
■lit  dam  erwoganao  Far  «od  Wider  in  den^  Bericht 
weiter  aus  diiander  gafetstt  Ift.  Hr.  f^oght  hat  den 
plan  T  iit  einem  vortrefnichen  von  echtem  Borgerfinn 
und  Humanität  eingegebenen  Gutachten  begleitet, 
worau!^  wir  nicht  uinbin  können,  zi  irTrnhe  n.Jgende 
eben  fo  fchön  gefegte,  als  wahre  Bemerkungen  aus- 
infaeban.    Von  dar  Wtohtigkeit  einer  Tolchen  An- 
ftalt  fagt  er  unter  MHtam  i  m  £a  ift  wahr^ch  traurig, 
dafs  der  gröfat«  vnä  wAOOmÜt»  ThtÜ,  dar 
fiihm,  fm  End»  tfma  mahavoUeo  Lebens  keine  an* 


dre  Aiisfiebt  bat,  als  die  auf  ein  kammerrollec 

Alter,  da,  mit  (iein  Schwinden  der  Kräfte  des  Hand- 
werkers und  ragelühners,  ihr  Erwerb  ficb  fortwäh- 
rend mindert,  bis  der  gänzlich  von  Allen  Entblöls- 
te  die  Hand ,  mit  deren  harten  Arbeit  er  redlich 
fich  and  die  Seinigen  nährte,  zum  Almofen  anaftrn* 
cken  mufs,  daffelbe  Schickfal  halifn  rrnif':  mir  dpm 
Trägen,  dem  IvlederÜrh-^:'^  dr-m  Saufer,  deiu  unzu- 
rerJäffigen  tr'ul  Itn  dem  kein  Erwerb 

ward,  weil  er  immer  ein  unnutzes  Glied  der  Gefett- 
fchaft  war."  —    „Hier,  —  heifst  es  weiterbin  — ■ 
ttkitr  iß  das  iSitttlt  wi^chM  .d|n  Armaaumftak»  afr 
fMu,  faft  gänzlieh  flberÜflffif  madieB,  iradlmn  auf 
da^  ziiriK-kmhren  könnte,  was  fie  zugleich  fo  nütz- 
licli,  fo  fiel! er  in  der  AusfahniDg  macht :  zur  Vtrhä- 
tuHgsanßaU  der  Verarmung,  durch  Erziehung^  Kran- 
kenpflege,: dargebotne  Arbeit,  Vorfchufa  zum  Ge- 
wcrM;  rar  Comctiontaiifialt  für  Verfunkne  and  Ver- 
derbte; SH  einer  Firforgungsanjlalt  nur  für  die,  de- 
nen Natur  oder  Zufall  den  Geift  oder  den  Körper 
lähmte,  und  untilchtie  marhte  zu  eigner  Erhaltunj» 
u.  f.  w.  —    Aber  auch  dem  Staat  liegt  viel  an  der 
Errichtung  einer  folchen  Anfialt.    Dar  Menfch  der 
dorch  eignen  Fleifs  fich  fein  Auskommen  gefiebert 
hat,  il^  gewifs  ein  befsrer  Bürger,  als  der  Lcicbtfm- 
nige,  der  die  Zukunft  nicht  achtend,  aus  Noth  und 
Verzweiflung  Antheil  an  Verbrechen  nimmt,  zu  de- 
nen llim  (<ie  Verfuchiing  fo  nahe  liegt.  —    Wie  feft 
roüfste  der  Menfcb  iiiciit  an  feinein  Ütaat  hängen, 
dem  er  die  Frucht  aller  feiner  Arbeiten  anvertravat 
hätte,  durch  deffen  Bey^nd  allein  auch  ihm  ein  m- 
higes  Alter  gefiebert  m  v.  f.  w.**  Wir  brechen  ab, 
in  '''•r;  nir  den  'vichtigen  Oe^enftand  dipfpr  Verhand- 
l  iriL!  ^Hen   ((fjh  Männern"  zur  Beherzn^ung  empfeh- 
len, denen  dit  Sorge  f(lr_  Volksgli.'-'lv ,  dui  rh  Al>\vf-h- 
ruog  der  Armuth,   Beförderung  der  iMoraJität  und 
jadea  bflrgaiiiehen  und  hiusliehen  Wohls  im  Staat 
obliegt.  <—  —   Dia  jta  Abtheilung  diefes  Bandna 
endlieh,  entbllt  unter  verfebledenen  gemeinofltzl- 
gen  AufTät/en  und  F,  rfchlagen ,   eine  Tefenswerthe 
Abhandlung  des  hcr  j li'nten  (vormals  öftreichJfchen^ 
Thierarztes,  Hrn   Pi  rd   //d/Ä«tn  in  A Itdna,  'djcr  (da 
Zeichen  und  Urfacbeo  der  Horoviehfeucheo,  einige 
andre,  medicinifch  polizevüchen  Inhalts,  ron  Harn- 
burgifcben  Acrzten,   uno  eine  Unterfuchung  Ober 
die  urfaeh»  .des  ToIIwerdens  dve  Hönde  von  dem 
Landpriediger  Hrn.  Hübbe  verfafst,  welche  fer  Vf. 
in  den  durch  das  Mifsverhältnifs  der  beyden  Ge- 
fchlechter  (da  man  gegen  10  ja  ao  Hunde  nul-  ei- 
ne Hündin  findet)  jehemaitan  nnd  nnbafriediclM 
B  egattusgstfidi  dtefir  Hikn  fosL 
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BRBAÜüSaSSCBRl¥TEN. 

I.  Gnunr,  b.  Tifcb4  n.  MOller ':  JUrfnirtfMiffA  am 

Ta-^e  dtr  Confirmaiion  von  A'-t-.'  r.'rr-'T.an  Patmer, 
Fjröf.  d.Theol.  u.  Frübprediger  aad.bUtltkirche 
z«  (Hefseti.  I806.  Vllltu  imS.  8-  (8  gr  ) 

•  a.  Zbkb4T,  b,  Rrnmpr:  Crv.f.rrr.rtt'.onsredtn.  Von  M. 
^ToA.  Clirt^flßJb  l'oäbedmg,  Diakonus  und  Rcctor 
iB  W«nl«r«.£ir.  1806.  tfoS.  8-  (6  gr ) 

j.  Hamwotr,  b.  d  O^hr  nnhn  .-Redtn  bty  itrCon- 
firmation  der  guetnd.  Herausgeeebeo  von  ^<)A. 
HHnr.  Schnitze,  Fred,  zu  Sahms  im  HmogUBm 
Lauenburg.  igoö.  148  S.  8'(9gr') 

4,  Uuüit,,  b  Jacobaer:  iVifKrj  ri»mwM»»i«l6»rl  /Är 
Biiretr  mnä  Lmiltnte  zur  Bfiihrung  und  Selbß- 

>  pSfungt  fowoU  vor  der  ailgemetnen  als  Priuat- 
%riält$t  TOD  M.  Chrißtan  rictor  Kindtrwittr,  Gen. 
Sup.  ZQ  Eifeoacb.  i|io6.  X  0/196  S.  g.  \fi  gr.) 

5.  KusKRFBiD,  im  Compt.  f.  Lit. :  L.  Mtffiras  evm- 
gtiijckis  CommunioH-  Bück  für  dUjmigen,  iit  dit 
If^abrhtU  i*  Ckrifto  Stfu  kämm,  ütbem^  md  da» 
tHl/Haheban  Smmgmmm  «wrrt  kahtm.  Ans  dem 
HuUäudifchen  Oherfetzt  Üfinw  Vfrbeffort«  Auf- 
lage. 1798.  384  S.  8- 

Wir  können  diefe  foof SchiiftM  fOflicb  suElcieb 
anzeigen ;  drey  becieben  fieb  «uf  di«  nMtr- 
fÖl^rtHatioH ,  zwey  auf  die  Feyer  des  heUlgen  Males. 

Nr.  I.  hefteht  aus  fieben  Fredigten,  die  der  Vf. 
an  Pf'Kgflftflm  vor  Confirmationen  gehalten  bat.  Sie 
find  zvreckmifsig,  und  der  Vf.  verßcbcrt,  fie  mit 
Sorgfalt  aufgearbeitet  zu  haben.  Einen  vorzOgli- 
chen  v'i  ett.'i  i  jr  ii  ihnen  jeJucli  Piec  nicht  beyleBCa. 
—  Die  vielen  l) !  falJen  auf.  Schon  auf  der  erTteo 
Seit«  kommt  diefs  O  fünfmal  vor.  Die  130  Sehen 
•ntfaalten  wenigftcn*  lao  folcber  Autrafnngeo.  Bey 
d«r  fnrgfaltigen  Avsarbdlang  cÜefer  Vortrf ^  muis 
man  ficb  »erwundern,  dafs  der  Vf  r^ipfs  nicht  be- 
merkte. Die  Oebete  haben  keinen  Schwung.  Ori- 
ginellen Aofiehten  und  Wendungen  begegnet  man 
nicht.  Aber  alles  ift  brav,  wohimeynend,  herzlich 
vor|;etragen.  Hier  die  Tbemata :  1.  ytrßU'uk  4N9^ 
fchni  drni  rrß/n  chrißlickfn  Pßnßftfeftt  und  dem  Tagt 
ätr  ümßrmatiOH.    a.  Daß  dot  ktiUh  iM  virdim  im 


EkrtH  gtkalttm  und  for^rtzrz»  mrim.  ].  WlOHm- 
ktU  der  erßtm  Ptgtr  dufu  Mals.  k^Fimitt  nskim. 
und  würdigen  Finer  deplbm.     5.  Fm  dm  tltAtndm 

Eindrücken,  welche  dte  [.rJn  .-'  vo»  der  FUrforge  Gottes  am 
Tage  der  Confirmation  au;  aüe  tr.uihen  foäte.  6.  Daß  du 
P''erj'prt\-huMi^.:}i  7:igf  der >Confirmation  durch  dem  Ge» 
dcmken  an  Gottes  große  LMbeverbindtUlur  werden,  7.  Dtr 
Tag  der  Coftßrmatio»  iß  dtrßärkJkAatiMmii' Mm- 
migktU  mtä  Ti^md,  , 

Nr.  a.  ftebt  ungef^r  auf  derfelben  Linie  de« 
Werthes.  Der  Vf.  redet  obn«  befundere  Energie ; 
kein  Gedanke  zeichnet  beb  ans;  aber  alles  gehört 
zur  Sacbe.  X>as  wmdMkamnßnUi  Mß,  laß,  gÜ^ 
•  Gott,  in  dem  erften  Gebete  «rare  ta  ▼enneiffcn  g»> 
wefen.  Auch  fragt  man  nicht:  JVornn  glaubea 
wir?"  wenn  die  Arjt* 
^r.  u  i'ii  ^iaubt^n  wir 
teo  mufs  eine  Lücke  (eyn. 


rl  iTt:  aa  einen  Erlöser  u.LL 

oilt«MhaÜ*aB*  Siii.mm' 


Vorzflgliober  ift  ein  Tbefl  ron  Nr.  3.  Die  Con- 
firmationsrede  tob  Hb.  Palt.  Drüfek*  ih  rortrefFIicb ; 
auch  die  Hede  des  Hn.  Paft  HV'lty  zeichnet  Hch  vor« 
tbeilhaft  aus;  nar  hätte  bey  der  hin[egnungdie Amt« 
mannstocbter  eben  fo  wie  die  andern  Rinder  mit  Du 
angeredet  werden  (ollen»  daiä  Ge  all  ein  durch  Sifaag^ 
redet  wird,  ftdrt  den  Stadraek  febr ;  dagegen  Ift  ÜNir 

rt'i  firen  H,  was  der  Prerliger  feinpr  pign  en  Xoobter  £agt« 
Die  jn  Jern  Reden  verdienen  aucli  I  nli ;  doch  feheines 
fie  den  angeführten  zwev  F{'i[en  mciit  ganz  beyzu« 
kommen,  ob  fie  gleich  beytn  mOndlicheo  Vortrag« 
ohne  Zweifei  gute  Wirkung  gethan  haben  möaen. 
Der  Herausgeber  will»  wenn  diefe  Reden  B^yfall  fin- 
den, noch  zwOT  folcbe  SammluDgen  fdlaea  laffea; 
er  nehme  in  diefem  Fall  nur  darauf  Kückficht ,  data 
fich  manche  Rede,  als  g(ßfracktues  Wort,  febr  en»> 

ä »fehlen  kann,  obae  ficb  aan»  mteli  bflym  Ldm  ebM 
o  gvt  auazonefanM.  Anffiidtaad  war  oaRM. «o« 
der  Vonred«  zv  «rfehen ,  dafs  Hr.  &tnik3i*  eiiieaa 
Kranken  in  der  Fiehirh'itze  das  Absndma!  reichen 
folite,  und,  wie  es  fcheint,  aucb  wirklich 
hat 


ge- 


Der  verewigte  Vf.  von  Nr.  4.,  In  MiMni  Zel- 
ten ein  Landprediger,  hatte  die  untere  Volksklaffe 
binlänglicb  ktnjien  gelernt,  lun  zu  willen,  wie  es 
Uans  alt 
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mit  ihrer  fittlicben  and  religiöfea  BÜdang  ga«6dit. 
„Glaube,  fagt  er,  ift  Terhiunifsmäfsig  aoter  Ihnen 
noch  i^eniig  vorhanden;  aber  an  der  Tugend  fehlt  es." 
Auf  Tugend  aifo  wollte  er  in  diefem  Comniunionbu- 
che,  das  auf  den  weniger  gebildeten,  den  Unarten  und 
Laftern  der  Rohheit  noch  febr  «rgtbeneo  oder  doch 
■ugefetzten  Bürger  und  Lmimtm  benehnat 
TorzOglich  wirken,  und  alle,  licht  -  und  gefchmack- 
lofe  Bücher  diel'er  Art,  deren  er  in i  feinem  Wir- 
kungskreife  manche  kennen  lernte,  wo  möglich  da- 
durch verdrängen.  Zu  diefem  Ende  war  ea  ihm  um 
faß  ticke  Belehrung  von  dem  heiligen  Maie»  um  Be- 
ftreitung  der  praktifekem  Irrthfimer  ond  Vornrtheile 
in  Anfehung  diefes  Gegeoftandea  und  um  Ermunte- 
rung '  inctn  thätigeuChrihenthum  zu  thun;  auch 
fuchte  er  das  religiöfe  Gejltkl  des  Bargers  und  Land- 
aaiim  auf  diefer  niedrigen  Stufe  der  Bildung  zu  we- 
'«ken ,  und  durch  Einfcualtnog  gatar  Gifäugt  Emp&i- 
düngen  diefar  Art  zu  verftf  rtien.  Auf  ^ejem  Zvraek 
ift  mit  Ernft  und  Eifer  von  dem  Vf.  diefes  Biirhs  ge- 
arbeitet, und  die,  obgleich  nicht  geiftreirlie,  Sclirift 
verdient  in  diefer  Hinficht  im  Oaaz'  ii  I  1  .n  i^e- 
bÜdttere  Lafer  wäre  fia  freylicb  auch  in  Apfebuna  daa 
Toaaa  nicht  befiriadigend.  Uod  aueh  Air  den  Kraia 
von  LafarOi  dam  fie  beftimmt  ift,  kommt  mitunter 
do  Satz  vor,  der  einer  nähern  Beftimmung  bedOrf* 
te.  So  ift  es  zu  ftark  ausgedrückt,  wenn  es  S.  14. 
]iai|tt:  „Ohne  den  Tod  Jefu  wäre  unßreitig  kein 
dufftenthum  in  der  Walt;**  und  es  hielse  wohl  bef- 
Uk^  fiUßr  Tod  Jefii  trug  sar  Ausbraitung  fies  Chri> 
ftaimrama,  das  dadür^nntefdrOekt  werden  folltia, 
fehr  viel  bey."  Auch  wdrde  Ree.  S.  70.  nicht  gefagt 
haben:  „Die  Kreuze  bey  der  Einfegnung  des  Broda 
und  Weins  bedeuten  gar  nichts;  was  können  fo  ein 
Paar  Striche  in  der  Luft  für  eine  Kraft  haben?" 
Denn  als  finnbitdUcke  Handlung  können  fie  immer  eine 
Sedtmtitng  haben,  ob  ihnen  cleich  eine  magifckt  Kraft 
abzufprecben  ift.  Endlich  ift  es  auch  zu  entfcheidend 
ausgedrückt,  wenn  der  Vf.  fagt:  ,.0:6  Worte:  Gott 
hat  ^efum  zur  Sünde  gemacht,  heifsen  nichts  an- 
iers  als:  er  hat  ihn  zur  l'cvgthung  der  Sünde  dta 
Ted  leiden  laffao."  Der  Vf.  dachte  iozwifcben  viel» 
leicht:  Wenn  man  fär/irfck«  Lefar  fefareibt,  fomnfa 
man  ahfprcchcn;  fonft  glaabao  »ao  habe  nicht 
gehörig  ftudirt. 

• 

In  einem  ganz  aadam  Geilte  ift  Nr.  5.  abgefafst. 
Wer  flraylieb  no«h  {■  dia  ,tfubtiieu  Band«  "  von  TeStr* 
Sälgio»  itr  FoSkammtnen  und  ähnlichen  Schrifte« 
verltrickt  ift,  fbr  den  hat  TjtmbKtekt  Rffyferas  nicht 

Sefchrieben;  geniefshartr  ift  fein  Buch  für  dieFreun- 
e  von  Fr.  yid.  J^mpe  s  Gnadenbund  und  Milch  der 
iFßkrkrit  nach  Anleitung  des  Heidelberger  Kateckumnt. 
Dia  baidan  MBninifft,  die  der  dr^ymiig«  Gott  mit  daaa 
lAanfehaa  aafgarlditat  batf  aimlidli  dar  WtrkbmtA 
»ordern  Falle,  und  der  Bund  der  Gnade  nach  dem 
Falle,  find  gehörig  befchrieben  ;  die  bundesmcißige 
B>jziehung  der  Gläubigen  auf  Gofi  wird  ins  Liclit  ge- 
fetzt: von  der  Ordnung »  in  welcher  die  von  Jefu 
durah  Ain  Lridm  «fworbaoan  Haila-  nnd  Omdw- 


gfttardaäa  wflrdigen  Goaunnnieantan  in  dem  Abend- 
mala llarsereieht  und  verfiegelt  werden,   wird  Re- 

chcnfchaft  gegeben.  Den  „  K!eiitg!ciubigem  uad  Schwa- 
chen" zu  gut  hat  der  Vf.  diefe  Mühe  übernommeo, 
und  6ch  dabey,  wie  in  allen  feinen  andern  BücharS» 
dhr  ntii^Sttignt"  Schreibart  bedient,  in  welcher  er 
gewohnt  Ift,  tiglieh  mit  den  FromaiM  zu  reden.  Es 
Kommen  auch  Lieder  in  dem  Buche  vor,  in  !errn  ei- 
nem der  (^hrift  zu  Jefu  fagt:  „jlch  halte  tuich  nur  feß 
und  Inß  nichts  wieder  ein!"  im  einem  andern  wird  ge- 
fegt :  „  U^as  Sund  und  Satmn  angericht',  das  heilt  keim 
Kramt,  kein  Pßafler  nieit,  tuur  S*f*  Blnt  mnd 
Wwedtn."  In  der  Beantwortung  verichiedeiier  Gc- 
ttiffensfUÜe ,  Miflbegriffie'  und  Bedenkiichkei'.:n  der 
Schwachen,  in  Anfcliung  des  Gehrauchs  des  heili- 
een  Males  kommt  mancnes  Nützliche  vor,  das  iü 
Gegenden,  wo  man  fonft  noch  diefe  Stiftung  Ia> 
in  fiittfig  ala  ein  m0katm  temtndmm  beirachtai«  aua 
Lafen  empfollea  ivirilii'lfaBfti.  Uebrigeoa  dint^ 
manrli'-ni  Scliriftff f '!(;r  ,  der  norh  k<?ine  zwtjßt  A-vt' 
Jage  einer  feiner  Sclinften  erlebte,  zum  i'roR,  dafa 
wyferas  Communionbuch  in  einer  Ueberfetznug  eine  neue 
Auflage  erlebte.  Spera,  miftri  ruft  Reo.  eioanrfoi« 
eben  betrObten  Herzen  zu.  Da  kannft  nan  die/a 
Glück  aurh  norh  erleben,  wenn  du  auch  niciit  ein- 
mal richtig deut/ck  zu  fchreiben  rerftOndeft,  wenn  du 
aurh ,  wie  der  Ueberfetzer  diefes  Bucl)'< ,  •  (,r)  einer 
„Nahbeykeit  Gottes,**  von  „  nllerverfu-','  r,1eHiFrom» 
nien"  u.  dgl.m.  fpräcfaaft.  —  I-lie  erße  Auflage  M^dlte' 
Rae.  nioht  ntchtnweifen ,  uod,f och  ao^er«  Ularatp* 
reo,  dl«  irdaalialb  fragte,  hmaii  nlcgeiffda  «laMi  d*- 
von  finden  können.  MOcht«  man  fich  über  jedat 
Mibgefchick  fo  leicht  zu  trOftan  wiffeo ! 

MATSSMATIM.  Vj' 

I.  Haaaoaa,  in  d.  akad.  Buehdr.:  Bmdtmmgvtr^ 

fchiedener  GHdforttnf  vorzilgUch  ßr  das  Furßen- 
thutn  Siegen  u.  f.  w. ;  nebit  Anhang  der  nötbi- 

i^en  Intereffen  und  Münzfufsverhältnifs  •  Tlbe/- 
en.    Von  ^.  ff.  Reifenratk,  Schullehrar,  zur 
Haardt.  1797.  47  S.  gr.4.  (10  gr.) 

9.  Zm  ui ,  h.  Franke:  Nittzl'uhes  und  be^umu 
Hr.n'.i'  nch  fr.r  /.',■;/-  md  HiVidf  slmti'.  Erjemdert 
zum  Gebrauche  derjenigen y  welche  die  Leipziger 
.  Meffe  befuckim  und  daftlbfl  im  GM-Eem-  und  ytr- 
wtchftlmgtn  Ftrrüktmngim  haben t  rerfertigt  von 
C.  A. Pojehmann.  1799.  ai6S.  8.  (i  Rtblr.  lagr.) 

3.  HuDoao,  b.  Neftler:  QmwtudkiU'e ,  in  TeAMm 
vorgifltSti  Silber-  und  OMd^Rttknung,  in  viir 

Theilen;  von  ffacob  SckrSder,  ebemal.  Ham- 
burg. JVIOnz-  u.  Banko  -  Wardein.  Neue  durch- 
aus reiid.  u.  verb.  Aufl.  igoi.  Erßer  Tbeil. 
VIII  u.  387  ^-  Zwtuttr  Tbcil.  195  S.  DritUr 
Theü.  3908.  a.  vbrfirTlialL  33  S.  UagLg' 
(jRthlr.) 

4.  Haknovbh,  ohne  Nam.  d.  Verl.:  TabelUn  zur  Be- 
indmmgitrQmIkm,  DuaUa n»d Imüsd'^^zn 
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JMir,  nach  Am  mihr  äm  BuekkHndttm 

hrHKrhUchfn  C«rje.    Igoi.    15  S.    g.  (4  gr.) 
^.  Ebendaf. ,  ohne  Nam.  d.  VerL:  Fraekt'Tabiät 

«ocA  Utp^mi.  Von  IT.  4S|riMi.  1901.  I90  S,  f; 

(»3  gr.) 

^  Frasmukt  a.  M. ,  b.Eicbenberg:  jÜHbeti«««''!)»- 
tf«r  Reichsthän' •  K^tchfelxahlmg  oirr  Cara- 
Umshfl.Q.  II  Kr.  im  Gntdt» - U^aarenzahiune,  oitr 
Carolinsa  iiKu.  f.  w.  wn  PkU,  Ckr^  iWw. 
1803.  15  S.  8.  (6gr.) 

7.  Cbfladaf.,  fc.  IfrfiBger:  Tabtütn,  womit  auf 

die  gefchui'mdiß'  und  Irichteße  Art  durck  bloße  Ad- 
dition alU  Frankfurter  IVechjel  -  C»rfi  beruhntt  wer- 
4tm  kömUH.  Nebft  eioem  kurzen  Unterriebt  >  zu 
deren  Gehnacli  verfertiet  voo  C'F.,  W.  (Wm* 
sei?)  igoa.  61S.  gr.  4.  (AafftittSehrefbpqitar 
12  gr.) 

•  8.  DnuDEff-,  b.  Tlilfcher:  ABgtmeintr  lUduiduuttt j 
tdtr  Kechtntafd  zum  Gtbrauckt  b*^  aMm  Wbo-^ 
Vtn,  betfm  Kaufen  und  Virkaufen  der'f!bnt  n.  f  w. 
von  ^.  G.  A.  Eiäbt,  igoa.   Vili  u.  ai6  g. 

Nr.  ;i.  zerfällt  I.  in  20  MnnzrefJucüonstabellen , 
die  13 ,  34  und  35  GuJdenfufs  der  fraozöfifcben  Du- 
eatoos  (Laubthaler),  der  Brabaater  Kronen,  der 
OoaraiBtioMtlMler  und  den  Preufsifcben  Tbafer  ge- 
irfdmet  fiad.  Die  angehängten  zwey  Tabeilen  der 
Heductionen  der  Tbaler  in  Reichsc  !  len  und  ftnge- 
llebrt,  machen  bey  diefer  Schrift  den  BefchJul*. 
Die  S.  jo  — 41.  folgenden  Zinstabellen  geben  voo  t 
Iiis  5  Procent  jedesmal  mit  {  Prooeat  ft«|«iH  yga 
tUt  100  Thaler  nach  Wochen,  MoaalM  and  Jah* 
VM.  Di« III.  Abthail.  enthält  Tabellen  Ober  die  Ver- 
biltnifle  des  rerrebiedenen  Manzfufses ,  wie  er  von 
25  7L1  24  bis^  7iiri(  i2  Fnfs  in  den  ehemaligen  Naffaa> 
SiegeuTchen  Ländern  üblich  war,  und  die  hier  S<  4ft 
—47.  ia  lecbs  Tafeln  dargeftellt  werden.  AUw  tft 
•nf  Htlilr.  M  fo  ttod  den  Oulden  tu  60  Kreuz,  be- 
rechnet.  Der  Vf.  hat  Sdüviele  Mttbe  gegeben ,  fei 
Den  Lands^euten  einen  Rschnungskntcht  geJi,  t\rt  zu 
haben,  der  aber,  aufser  diefem  Th«ii«  des  vormaligen 
Oberrheinifchin  Kretfes ,  wenig  nut^cn  und  frommen 
darfte.  Druck  and  Papier  in.  Obrigeos  iehr  jnit  nnd 
cinladesd.  ' 

Nr.  a.  liefert  6  Tabellen,  wovon  die  erfit  der 
GOHvaatiow  •  Mauz«  (aa  Fab)  x egeo  fran 
l^vMhaler  von  j  m  «  Pro'emt  Veriuft ;  die  zircyte 

den  MOnzfortcn  ,  die  gewinnen  j  die  drttte  der  Hfdu- 
etion  der  Ducaten  ;  die  vitrte  der  Reduction  der 
Loulsd'or;  die  fünfti:  der  ReductioD  der  Laubthaler, 
und  die  Mite  den  Manzforten,  welche  rerlieren, 
gewidir^et  I  I  Alle  Tafeln  find  aaf  Tbir.  zu  34  gr. 
SB  IS  pf.  und  deren  Werth  gc^cn  Iiaht-re  Miinzen 
bvoobnet,  und  jede  ift  von  i  ha  i  :v>.n  in  angelegt, 
dsfs  man  fehr  leicht  durch  einzelne  /urammenret 
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brifent  ift  ef  febr  gut ,  daft  der  Vt  kefae  berondcrt 

Anweifune  dazu  g?fchrieben  hat;  (f!efe  wQrdeO 
febr  elend  ansgetaiien  fejQ,  da  der  Vf.  durchaus 
der  liriitfciiPn  Spracbe  nicnt  mächtig  ift,  wovoQ  f cb 

der  Bevvejs  m  der  kurzen  Vorrede  findet. 

Nr.  3.  Icheint  in  der  erften  Ausgabe,  die  Ree.  nie 
'  vorgekommen  ift,  einen  gröfsern Umfang,  als  Ittdair- 
TOruegeodea  durchaus  revidirtcp  vatd  varbeflertaii,g9> 
babtMhabeo.  *  Diefs  iSfittdie  ^ermlf  Ternittthea, 
die  von  den  hier  getroffeneo  Verinderun^eo  Aus. 
kunft  gibt.     Da  der  ganze  Zweck  diefer  PabelleD 
darauf  hinaus  geht,  den  Werth  der  Goldmünzen  zv 
denen  des  Silbers  darzuftellen ;  fo  fetzt  der  Vf.  100 
englifebe  Un/.en  —  13  Mrk.  5  LothrKftllD.  als  Nor- 
maigewicht  feft,  ftatt  dafs  Kru'e  ICD  Mrk    ^  i  503  ün- 
7en  engl,  annimmt.    (Der  Jtere  Hr.  Gerhardt  fetzt 
Jafnr       Mrk,  ^  f43S  Unz.  Troy.  Gewicht,  f.  Nd- 
kenbrecker's'V&ichienb.  fürBank.  a.Raufl.  S.  146.  Ach« 
te  Aull.)     Diefe  hier  celiefertW  vUT  Theile  halten 
folgende  Tafeln  und  BerechJUMweB:  ar/lar  Tbeil. 
Dfefer  zeigt  die  Qvantitlt  des  ^ben  SUbersiTon 
Loth  hi';  1000  Mark,  und  die  Qualität  des  feinen  Ge- 
halts von  I  Gran  in  der  robeo  Mrk.  bis  15  Luthliy 
Grän.  Die  Anwendungen  davon  werden  durch  arith- 
metifebe  Bevfpiele  aofobaMUeb  gemacht.   Der  zwevtt 
Theil  eatbdt  die  Tafds»  WOM  die  Berechaang  des 
feinen  Silbers  von  1  Grün  bis  1000  Ml'r.  zu  den  rrei- 
fen  von  14  bis  30  Mark  Hamb.  Bco  zum  Grunde 
liegt.     Wer  alfo  den  VVerth  z.  ß.  von  14Q  Mark  i 
Lutb  7  Cr.  zu  37  Mark  13  fsl.  in  Bco  wiffen  will, 
fucht   die  Tabelle  auf,   weiche   die  Ueberfchriflt 
fObrt:  37  Mk.  la  lal.   Man  findet  demnach  den  Be- 
trag zu  4117  Mark  a  fsl.  6|  pf.  neben  dem  beftimmi* 
ten  Gewichte  ausgeworfen.    Eben  fo  verhält  es  fich 
anch  mit  dem,  im  drittn  Tbeil  verrechneten  Duca» 
tenwertb  gegen  Gold  in  Barren  und  umgekehrt. 
Denn  wenn  verlangt  wird ,  wie  viele  Ducaten  x.  B. 
in  einem  Barren  rohes  Gold  von  51  Mark  i-fg  Loth 
zu  31  Karat  g  gr.  fein  vorhanden  find:  fo  findet  m.<jn 
auf  der  dahin  gehörigen  Tabelle,  welche  jenes  Ge- 
wicfit  7ur  UeSi  rff  hriTt  fflhrt,  3193  Doc.  13  — 
wobej  anzumerken  ift,  daCs  das  Gold*  nach  dea 
darin  enthaltenen  Ducaten,  wovon  67  Stflck  auf  a)'^ 
K^rat  gtheo.  hier  barechn<t  worden,'  und  Obarall 
hiebey  «om  urnnde  Baigt.    Tin  vfirlw  Thd!  find« 
man  die  Berechnung  der  Du-at  <>n  gegen  Mark  Beo, 
nach  dem  fteigenden  und  taiienden  Geld-Cours,  ' 
den  Ducaten  von  90  fsl.  bis  6  Mark  6  fsl.  Hamb.  Bco 
beftimmt.     Da  diefe  Tabellen  durch  den  Oebranch 
6ch  von  felbft  erklim:  fo  bedarf  et  diererw^en 
keiner  nähern  ErlSuterung.    POr  Hamburg  und  die 
in  den  angefahrten  Beziebuosen  Gefcbäfte  der  Art 
dahin  haben,  ih  diefes  mOUam  hnraalmatt  Work 
von  wirklichem  Nutzen. 

19r.  4.  Ih  eigentlich  fOr  Buchhändler  balVimtnt, 
welche  bekanntlich  unter  fich  in  Leipzig,  wthreod 
der  MefTen,  einen  ungleich  höhern  Gold*  und  Geld- 
Curs,  als  den  gewöhnlichen  in  Einnahme  und  Aus. 


— —   —     -  —  —  .  ..■1,11,  tu  ici-  mia  uBii  Kewauojicnea  in  xs-jananme  una  Aui. 

Zangen  gröfaeroSunmeo  hec«»«  bringen  iuoji.  Uo>   gab«  baobaehtn.  Indn  vorUag«idaaTabdl«i  find 


dah«r 
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.BROANZUNOSBL ATTER  Hbm.  99I  JULIüS  it«7; 


^  von  l  bis  100  Carolin,  die  Warthe  im  Conven- 

tionä  so.  Fufs  zu  Rthir.  1«  4,  6  und  8  gr. ;  die  Du- 
caten  von  i  bf •  MO  Stflok  zu  3  Rtblr.  6  gr.  und  di« 
Louisd'or  TOD  bis  100  Stück  zu  5  Ktblr  12,  14. 
und  i6gr.  inRthlr.  und  er.  (achfifcbCouraot  berecb> 
aet ,  fo  dafs  mu  j«d«ii  Warth  iw  StdJf  dar««!  «r« 
leben  kaoo. 

Nr.  5.  liefert  auf  jtder  Seite  4  Tabellen  zur  Be- 
rechnung derFracht  von  Ir  r:  einzelnen  Liespfund, 
Vrapo  das Scbffpfund  (i  30  Liespfund)  laGrofchen  bis 
aoTbalcr  koftet,  wovun  eine  jede  Tabelle  jedes- 
mal mit  einem  Grofcbaa  auCÜta^  Die  Brache  bay 
den  Pfennigen,  da  alias  AufTmiler,  Orofeheo  und 
Pfennige  berechnet  worden,  6nd  auf  Fnnftd  h^ftimmt. 
Diefemnacb  werden  in  diefen  Bogen  46^  Tabellen  , 
angetroffen«  welche  Spcditauren  und  Fuhrleuten , 
die  mit  hiafigMi  Fr4«btrecbaungeo  umgaheo,  ibr 
Recbnwngsgeiebift  irtarkUeb  arldehtarD. 

In  Nr.  6.  Iladet  man  von  i  bis  aooo  Stück  Caro* 
lio  ihren  Werth,  nach  dem  Normal -Coavaotiopa- 
ae.  PUfs  A  9  Fl.  la  Kr.  beftimmt,  gegen  11  PI.  und 
die  Brabanter  Kronen  k  a  Fl.  49  Kr.  im  (34.  Fufs  ne- 
ben einander,  doch  fo  ausgeworfen,  dafs  die  Sum. 
men  dar  Stacke  und  die  flbri^  bleibenden  Kreuzer, 
Jn  däac  baioMd«rn  Goliunoa  Mwobl  bay  den  Caro* 
Jlns»  «If  dan  BrabaMar  Kmoma  ngaMadtt  find. 


Hey  den  Braba^ar  KmM»  wM  «ull  fttagl  «nt 
i  Stock  RdckiaM  sammtinaa ;  dia  CkWiM  JMvsec 
wsrdaii  aber  balaadera  angegeben.  ^ 

Nr.  7.  enthält  Curs-  und  Holfstabellao ,  die  für 
alle,  am  meilkan  in  Fr«a4ifurt  a.  M. ,  übliche  Geld- 
und  Weehfel  -  CurTe  naeb  den  vomehrnften  Wech- 
fylplit7pn  in  Furopa,  mit  welchen  Frankfurt  in  dire- 
cter  Verbindung  fteht,  in  6  Decimalftellen  für  jeden 
Haupt  Curs  v  >n  ;  bis  zu  ;  berechnet  find.  Eine 
Anleitung  von  der  Einrichtung  und  dem  Gebrauche 
dicfer  Tafeln  bat  der  Vf.  vorangefchickt ,  und  wir 
find  aberzeugtt  dafs  jeder  Wechfelgefchäfte  treiben- 
de Ratifniano>ii.  f.  w.  in  Frankfurt  von  diefen  Tabal> 
lau  aiDas  mwMkiiiiih%ao  Oakniiah  att^aban  kann. 

Nr.  8.  ift  für  da«  bflrgerliche  1  :'I)Pi]  und  für 
Wirthfchafl  Oberhaupt  beftimmt.  Die  daher  iiier 
vorkommenden  Tabellen,  aus  welchen  der  eigent- 
liche Ricnenknecht  beftebt,  find  dar  Baraehoung  der 
Stocke  von  1  bis  100  von  i  Pfennig  bis  tu  t  Thaler; 
Oaa  Werths  jrnn  TH-flf.  des  Centners  bis  zu  1  Pfund; 
dar  Capfttlrinsbcrrrlinungen  zu  6,  5,  4,  3  und  | 
Pr  r:Knt  nach  l  l  dHrn,  Grofchen  und  Pfennigen  und 
Gulden,  Grofchen  und  Pfeonüen  and  deraiaiefaep 
Geeenftände  mehr  gewidmet.  Üeberhaupt  Kommao 
in  diafeat  Bucha. viala  fameinnutzige  Dinaa  for*  dte 
▼OD  vielen  hier  nicht  arwartat  werden. 


KLEINB  8 

Tiirn:«üLor.iF.  Wrrjd»« .  b.  Wlltker  t  ylhltanihnUt^mi 
ärn.  in  Strömen  und  FlifftO.  kefimdÜolum,  dm  U/ern/ckSdatkm 
tieetrn  undMUn,d0r^r$  ikr«rE»tA»kMmg  und  dtn  Mitttla, 
htckt  -»»Mmdarm,  di»  whandtn*»  «/"•«•  wetfzufihitffeH. 
1798.  TT  S.  gr-  8-  (fi  R«")  —  DerVf.  trSgt  feinen  OefenlUnd 
io  89  Paratrapher»  mit  vUl«r  praklifcber  Sachkewntniti  vor; 
erteigt,daUdieliitllnaitttu  iBgr«Ii«nS(r0in«n  beiden  Uf«rn 
BaKlweh  Ibllldlleb  I1b4..  foMie  daf^en.  die  d«)i«  an  einem 
llleilQebtnfcuen.  ctimal alsdann. «veno oberhalb  d«rfelb«n  da» 
Strombette  Am  Flufln  Serpentinen  n  del  en:hdit,  Safterfc 
nachlhcilie  werden  k'innen.  lieber  dieUrfachpn  Jer Strom ver- 
Inderungcn.  die  t«.  U— iS»  d^rptftclU  werden,  luu^.i  ...r 
Manche*  10  erinnTn  ;  wenißCten«  hat  der  Vf  diefen  Ge^enftand 
nicht  befriedigend  »rUutert.  oni«-»t  htet  er  die  tlbe.  ciie  S jjle. 
die  Moide,  deo  »ober  u- f.  W.»orA«|>en  hjt  Ktien  fo  unvt.lll'iin- 
au  Hnd  aiicn  die  Urfachen,  welche  denStmoi  veraniaffen  k  'n- 
'ine  neuf  Bahn  in  breehen.  wie  di«  Beftiiadtbeile,die  dai 
Str-'rTib»:U' äu^fCill'-ii.t-  n; —22.  entwickelt  worden.  -  Bekannt» 
lieh  lehrt  die  t.kahruug.  «Iii»  dje  NcignU  4w  Ob»»fljlijbe  d«l> 

IlüCf«  ungemein  gering  irt.fod«r»  ibrOaSnleaBf  leeeFubUsn 

ce.  oft  nur  einen  ein/igen  Zoll,  felun  tl»«  ttWU  wenUir  M* 

tricu  N"he  am  Urrprunge  der  Vlättt  febtint  4m  Oefule  a« 
tiöTiten  zu  feyo,  »nd  e«(!«n  4ie  M«BdoBf  derfelbm  meh  4ea 
>terre  hin,  immer  meür  absunelimen.  LUeft  TiAhi  man  aa  der 
Oder,  der  Elbe,  der  Wefer.  d««  Mein«  oder  der  iUa«.  der  Sabal« 
4e  nndandsrngroftenSirömi  n  mehr,  die  Ree.  in  verfchiedenen 
einstlaiei*^'!^""''^"''"^'''  L;>iif<su  fehen  nnd  hydrntechnifeh  tu 
nacnrlnobeo  Cieteg^ntifit  gehabt  hat.  £■  ifc  daher  k&inem  Zwei- 
itliiBterwnrfea.  tlaft  fieh  dteFlörfe  ihrenrrprangliebenatrom- 
betten  felbft  C  .>ihnt  haben,  wie  diefe«  i^re  verfchi«denen  Rif?H« 
tnnfeo  UndK'-ü  nui  nngrn  bf^-Kifpii     Die  (iefcluviu  Jigk-it  der 

$cioiab«ire|aagen  heralitaber  oicittfa  Übt  auf  dem  ei{eatiiam< 


CHRirTSW. 

ttekenOefalle  derFlüfTe,  —  abgaraehMec.  dab  keine  beftimmte 
Ceteraciaa  darin  aneeirnffcn  werden  —  alteof  der  rir.he  -.der 
dMt  Velttwen  daa  «aOarai  da«  die  OefcJiwinri.gknt  b.t  irderc 
oder  vervwim«a>.  Wo«b  e.dere  Unftlad«  könoeo  diefe  Ge- 
Ibhwindigk«Uau«bveraag«m.  Oalila  febCreadieUngleicbhei. 
ten  etnei  StrorabetMt,  Ii*  m9§m  a«f        Mee  oder  an  daaa 


Ufern  ancetroffen  werden.  Bbaafo  wMeaebdaeWafbrfaisro* 
fien  Fl.  fTen  auf  derOberfl;obeger«birlMder.ataoaB  Bodes  deflÜ- 
ben  fortflieffen.  nnd  bey  Verengiinßen  der  FlAfb  mm*  grdfjer« 
Gefekwindigkeic  und  bey  Erweiternngen  der  Ufer  eia«  atriate  ■ 
re  erlani;cn    Dir  betrrichtücbrten  Vertedeningen  «rleMaii  2to 
i  Infibecten  der  Striirne  in  kalten  Landern  voratigUcb  p*Ätdk- 
jihrr,  wenn  da  Fr.  O-h  hebt, orter  vom  hiiafig  durch RaCtn gt- 
fchrtioUeuen  Sc  r      ier  die  BergBiiffe  anfchwillt.  fonich  di« 
Sir  me  mit  imepi  \V  «H^r  -  Voliim*»  f1ber1i,^et,  welche  die  Ufw 
Mcht  fiffen  können,  «ind dadurch  Ueberfchwemrnnngen  vemr- 
iJ^l'  dorgleiche*  nnd  mehr  andere  biehcr  pehörig« 
phirikalifchen  Beoierkangen  vermirfen  wir  unfirrn  in  diefen  Bo- 
gen. luderSetracbtongvon  demUrncke  dei  WirTer*  wird  Urfi- 
4f«r  gefolgt,  wiewohl  auch  \Sifchtnhrnrk,  Hr.in    uid  Kä/tufr 
Mwolleill,  Hocb  unr  beyUnfig,  angefahrt  werden.  !lrn,i^r,, 
iVoy,  JVM«bMudaaebrereN«aern,die  aberdiefe»  G,.ei,. 
fraod  tbe«r*breh*pte1ltirohe  Anleitnnien  gefchrieben  i,abea. 
fc'ieintder  Vf.  nicbt  m fcanea.  Waa  iiini  indefTenan  einer 
IStiierten  Theorie  abgeht,  daa  «rr«t«t  er  doreb  feipe  hydrn- 
technifchen  Erfahrungen,  «i«  den  febMliebaai  Hlgern  der 
Strome,  durch  einen  tweekmSlbgfloUfer»  Mdfftronbau.  ror- 
gebeugt  und  abgeholfen  werden  konna,  biaUngUcJi.   Ba  ifb 
daher  dicfe  Schrift.  ib.-«r  Mäntel  unKaaobtaf,  jedem  WaRWr- 
batikundigen  nnd  dem  praktUbbaa  CeaeaeUlUB  aa  entaM« 
len.  indem  Vieles  darin  enthalten  Ift,  vae  in  aua  ' 
laaa  Werke  vcraailift  wird. 
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BS  Ree.  1>«y  ^er  Anzeige  des  fr)ffi»  Thefls  (A. 
L  7  1803.  Num.  283-  884  )  «ur  Empfehlung 
dfefes  Blich«  gefagt  hat.giltauch  TorzOslich  von  die- 
fem  xweyten  Thcil ,  welcher  die  fpecielle  Einleita«g 
in  die  kwoniCcbeo  and  apokryphifoheB  Bacher  des 
A.  T«ft.  «Athllt.  Hr.  S-  not  «udi  hier  dieArbelt«a 
feiner  Vorffäuger  mit  ^orgfalt  ood  eigner  Prüfung 
benutzt ,  nnanclie  neuere  Hehauptangeo  und  An6ch- 
ten  näher  ge üi  ^igt,  mebreres  auf  eine  eigene  Art 
und  ausführlicher  als  andere  dargeftellt»  und  Uber* 
haupt  ein  Werk  geliefert,  welches  auch  neben  dtr 
Eichhornfched  Eioleitang  fleiisig  vergUcban  nod  M- 
nutzt  zu  werde«  verdfeat.   Aoeh  da ,  wo  man  aient 

mit  ihm  öbereinfthiVTiT ,  'vird  man  den  vorfichtlgen, 
behutfameo  und  Wahrheit  liebenden  Forfcber  nlebt 
verkennen.  Wir  find  unf«ff«.  Laten  «Im  gtUtMM 
Anzeif»  davon  fehoidig. 

In  der  Vonredtt  fceiiehtigt  Hr.  ff.  zwe;  Aeufse- 
rnneen,  die  er  in  dem  $rfitn  Theii  aufgettelit  hat> 
te.  "Die  Bemerkung  S.  a«|,  dafs06lius  bey  feinem 
arabifchen  Lexioon  das  Arabiloii  -  Türkifcbe  Werk 
de.«  Ojeuhari  vortügiich  benutzt  habe,  wird  mit 
Bedit  Älr  unrichtig  erklirt.   Oolius  gebraucht  den 

futt<«B  arablfißhaa  OiMliari.     Daa  arabii«b  tarki- 
ebe  Werk  Ift  eint  UeMrffltzvnr  davon  und  sn  Roo- 
ftaniinrp»!  gedruckt.     In  AnTehüng  der  Nachricht 
des  Atmlfarag   ^on   den  fyrifciien  Ueberfetzuntjen 
batte  Hr.  ff.  gegen  die  Vennuthung  des  Hn  de  Stuu 
JMifittraMn  geiufsert  und  die  Pokokifche  Ueberlet- 
«ungjtgwflta  in  Schutz  genommen.   Jetzt  nimmt  er 
diefes  ?urOck  und  gefleht,  dafs  er  di«v«rm«thMe 
X<e?art  unrichtig  gelefen  und  de»weg«i  mlfirrerftan* 
ffen  habe     Hr  rr'f  S-icif  ift  inzwifchen  dadurch  veran- 
lÄist  worden,  die  fünf  arabifcben  Handfcbnfteji  von 


Abvifimg  in  der  Parifer  Bibliothek  in  diefer  Stelle 
geoaner  nadnareheo;  und  da  bat  ficb  gefuad«B,dab 

keine  j^**^'^  ""f^  •^rt'y  wirklich  ^jÄ^Jt^MAif^  j^^ioli^ 

fen.  Die  Lesart  ift  nun  nicht  mehr  hloCse  Venm» 
thung,  fondern  durch  die  Mehrheit  ^er  Zeugen  be- 
ftitigt,  und  der  Name/gnratfd  fällt  ginzlich  weg. 
AbuTfarag  fagttblofs,  die  weftlicbeo  Syrer  haben  zwey 
Ueberfetzungeo,  4it  Pdefaito  wid  dia  nieh  das 
Dollmetfchern. 

Hierauf  folgt  die  Rede,  walob«  Hr.  ff.  1797  bey 
der  Eröffnung  der  Schulen  gehalten  hat,  die  er  hier 
abdrucken  liefs,  um  dasjenige,  was  er  hie  und  da 
ülj'^r  ilen  Urrpn  ng  der  Lehr«  von  Gott  gefagt  habe 
unter  einem  Geilchtspunkt  darzuftelien  und  den  La» 
fer  darauf  vorzubereiten.  Sie  enthält  allgeitieinp  bi» 
ftorifcba  Bemerkungen  flbar  dia  allmÜiAre  A  u  hil. 
4nog  dar  religiöfen  Idean  der  alten  Völker,  und 
fucht  einige  nicht  immer  genug  gewürdigte  Puncte 
in  ein  hellere«  Licht  zu  ftellen ,  doch  Tieileicbt,  oh- 
ne alles  fo  zu  erfchöpfen,  djif^  niefatamiolia  filaw«t> 
dangen  Obiig  bleiben  folhen. 

Der  irße  Abfcfanitt  diefes  «mtyttn  Theils  liefert 
<lie  befitidere  Einl^itur.f^  :>:  d:r  Uinorifchen  Bücktr.  Das 
crfteRap.  von  dem  Pentateuch  ift  am  aosfohrlicb» 
ften  S.  1— 154*  Nachdem  der  Vf.  den  lebalt  der 
fanf  Baehar  Kurs  dargeftalit  hat,  zeigt  ar,  dafsfie 
nach  dam  Inhalt  and  der  BafehafCMfiait  der  Anord< 
nung,  Ausführung,  Schreibart  und  Sprache  ganz 
mouifcb  ausfeben.  Unter  die  Archaismen  werden 
hiar  aaoh  die  Worte  rm  inftatt  nto^,  moe,  mo^ 
nvao,  wann  ttnd  -vm  geraohnat.  £a  wird  darauf  au«- 
fahrlicher  dargethan ,  <dab  Mofes  wirklich  der  Vf. 
des  I'entJteuchs  fey.  Die  Stellen  werden  bemerkt* 
aus  welchen  erhellet,  dafs  Mofes  sleicb  nach  denk 
Au'  7ug  ans  Aegypten  und  in  der  Folge  die  Oefetza 
und  di«  Oefebichta  in  a^n  fiuah  gaCebrieben  h^he, 
dalif  ar  4trf«  Schrift  rnwn  1»  »nd rmn  nenne ,  dafs 
t  r  fie  öffentlich  den  Prieffem  unrf  Ri  jchsffändan 
übereehen  und  zugleich  befohlen  habe,  üe  neben  der 
Bundeslade  aufzubewahren  und  alle  Sehen  Jahre  dem 
Volke  vorzuJafan.  Mit  Raoht  wird  daraof  anfinerk. 
fam  gemacht,  daft  dfa  Oefetje  dar  Hebrier,  fo  weit 
fie  auch  in  ahpöttifrlicn  Zpirrn  ngrh  beobachtet  wur- 
den, immer  nur  doruiii  beobachtet  wiirdea,  weilfi« 
TLxxx 
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in  den  Schriften  Mofis  fttnclnt;  md  dafs  diefe  be- 
fränkiigc  Beobachtung  wenigftens  einiger  Gefet/r  rio 
immer  fortgehendes  Zeugnifs  feven,  dals  iliefe 
Schrifteo  ein  Werk  Moßs  find.  Weil  diefes  bisher 
nicht  immtr  gdiöi^g  ift  gewärdigt  woxdm.  So  wird 
es  Doeh  nili«r  aas  •uumder  gefetzt.  E$  wira  detwe- 
gen  gezeigt,  dafs  I.  der  Ishalt  des  Pentateuchs  im- 
merfurt  aligemeio  bekannt  war ,  und  zwar  a.  unter 
dem  Namen  des  Oefetzes,  3  des  Gefetzes  Jehova, 

tdesGefetzes  Mofes  uttd>5.  des  Gefetzbucfa«  Mofes. 
terpoiationen  gibt  Hr.  ff.  zu ,  zeigt  abar,  dtfs  fie 
dir  Frhtheit  desPentateuchs  nicht  aufheben  Meh- 
rere ii:,;efoclitene  Stellen  facht  er  als  niclu  int  t  rpulirt 
zu  vertheiiligen.  Auf  die  Hinwendungen  ,  l  a  Ott* 
mar  befonders  gegen  einzelne  Lieder  gemacht  hat, 
wird  in  der  Note  zweckmifsig  geantwortet.  Ura 
das  Alter  der  dermalicto  Oaftut  des  Pcntateucbs  zu 
ervrejfen ,  beruft  er  oeb  befondert  anf  den  Samari- 
taiii'"  hen  Penta^CLich.  ^'ach  dem,  n-as  Vater  Und 
de  Wette  dagegen  erinnert  iiaben,  veriiient  diefs  nun 
eine  genauere  Uoterfuchung.  Dafs  die  Schriften 
Mofes  nicht  ungearbeitet  iejo,  wird  S.  85  ff.  be* 
bauptet.  En  kommt  aber  mer  auf  den  Begriff  der 
Umarbeitung  an;  in  gewiffer  Rnckficht  glaubt  fle 
Ree.  zugeben  zu  müffen.  Wenn  gezeigt  wird,  dafs 
Mofes  das  erfte  Buch  aus  aittri  Nachricliten  gefam- 
melt  habe,  fo  wird  niitKecht  bemerkt ,  dafs  dieAb- 
wecbfelunc  der  Namen  Oottes  in  einzeinen  Stücken 
nur  in  Verbindung  mit  aodero  GrADdeo  far  die  Ver- 
fchiedenheit  der  Urkunden  beweffend  find.  In  der  No- 
te vermuthetHr.  ,  dafs  der  Xame  mT«,  weil  er  et- 
was AramS^chartig  laute,  aus  dea  erften  Zeiten 
Abrahams  und  zwar  aas  Melopotamien  berftaminc, 
und  von  den  Hebrlara  nor  bisweilen  fey  gebraucht 
worden.  Wenn  er  deswegen  vorher  z.  B.  1  Mof.  3. 
und  3  4,  I.  14,  33.  15)  2.  u.  f.  w.  fchon  häufig  vor- 
-komme:  fo  mOffe  man  annehmen,  dafs  in  folchen 
Stellen  ein  ilterer  Name Oottes  mit  nT-i->  fey  vertaufcht 
worden.  In  die  nähere  Prüfung  derHypotbefen  vi  □ 
Eichhorn  und  Ilgen  ;io  Anfehung  der  Beftirainung 
der  Urkunden  lafst  fich  der  Vf.  nicht  ein  ,  fondern 
bemerkt  nur,  dafs  in  Jeder  viel  gefucbtes  und  wiii- 
kOrliches  fej,  und  danas  bey  fu  alten  Denkmälern 
m^bt  zu  honeai  fey,  dafs  man  je  die  Zahl  der  Urkun- 
den, vl«A  wealgn*  die  :urfpranglirhe  BerehafTenheit 
mit  aberwiegerder  Wahrfclir jri';chk«*it  entdecken 
werde,  worin  Ree.  ganz  einitinimt  Von  dem  AHcr 
und  der  ZuverlälIigl<o;t  der  Urkunden  ift  n-anci.t-s 
benverkt,  was  Aufuierkfamkeit  verdient  ;  aber  ge- 
gen das,  was  gegetf  die  Mythen  gefaxt  winMlftl  fich 
manches  erinnern.  Den  Abfchnilt  i  Mof  t  — 3,  }• 
hilt  Hr.  ff.  fnr  eine  vormofaifehe  fehr  alte  Urkunde, 
und  erklart  Ge  fOrGefchichte,dit>  ihren?  Inhalto  n^rli 
aus  Olfenbarung  herrObre,  weil  Ach  daraus  nur  ar- 
klirasiaffe,  woher  die  darin  herrfcbendo  richtige 
Idee  von  Oottgekommen  feiTi  da  fie  weit  mehr  i^t  , 
eb  fieh  von  IVIeofeben  ans  7*nem  Alt^rtham  erwar- 
ten Inffp.  Zi)f<"t7t  ift  von  (Irr  AnijaSc  <!er  Hi;c!»iT 
MoBs  einigem  wenii;«  hpn;erl<t.  Vt>"'  P.  iiö- tc  msr  or- 
warten  kÖDDca »  dafs  der  Vf.  von  der  ttefcbaffenb^it 


und  Einrichtung  der  vier  letzten  Bfleher  befonders 
von  Deuteronumium  noch  befonders  gehandelt  hät-  - 
te.  Das  a.  Rap.  handelt  von  dem  ^balt,  dem  Ver« 
faffer,  dem  Zeitalter,  den  Urkonden,  der  Glaub- 
wflrdigkeit,  den  Schwierigkeiten  und  der  kritifchea 
Befchaffenheit  des  Textes  des  Buchs  Jofua.  Die 
meiften  Stellen,  woraus  man  auf  einen  jnngern  Ver« 
faffer  fchliefst,  werden  als  nicht  beweifend  darge» 
ftellt ;  doch  findet  Hr.  ^.  die  Steile  R.  15,63.  and  di« 
Beftätigung  der  Erzählung  aus  dem  Buch  nevi  to 
oder  wie  er  liedtir  liefet  nrt'no  R.  jo,  13  —  15.  f>ir 
das  fpätcre  Zeitalter  entfcheidend.  Die  Abfairnri  j 
des  Buchs  fetzt  er  vor  das  fieberte  Jahr  der  Hegie* 
runs  Davids ,  woraus  er  aneb  die  Heneimung  GeUr« 

5e  Juda  und  Ilrael  R.  11,  16 — 91.  erklärt,  indem  es 
amals  ein  Reich  Juda  Terfehieden  von  dem  Obrigea 
Hrac!  gab.  Uie  Stelle  R.  4,  9  hält  der  Vf.  für  ein 
fpäteres  Eini'clüebfel ;  auch  R.  15,  33.  ift  die  Zahl 
entweder  vcrwechfelt  odcrR.  13,  i;»  — 31.  find  fieber» 
Stidte  eiogefchobco.  K.  15»  15.  und  ao<  fcheint  et- 
was hinaus  gefsUeo  zv  fejro.  -  Die  SteUe  Jof.  ai,  36. 
37.  wird  als  echt  gegen  dje.Mafpra  vertheiifitt.  Von 
dem  Buch  der  Kicnter  und  Ruth  wird  im  3.  Kap.  ge- 
handelt. Die  Abficht  des  Buchs  der  iwcliter  wir<( 
dahin  hcitimmt,  dafs  der  Vf.  feine  ZeitgenoUeti 
durch  riiatfachcn  habe  btlchren  und  zeigen  wollen, 
dafs  die  Unter j Rehungen  und  Drangfalc  der  Hebräer 
nur  der  Vernachlanigung  der  BHTni^ungen ,  antte 
welcl  '-n  Jehova  NatioDalglück  ve;'  <;  >  n  habe,  bey- 
zumeilen  feyen.  Mit  Recht  wird  erjiuiert,  dafs  die 
Chronologen  unrichtig  angenommen  hätten,  dafs 
der  Vf.  cio«  fortiaufeade  Oelchicirta  .diefer  Zeitea 
liefiar«.  Es  laffe  fich  daher  avdi  der 'Zeitraum,  wd> 
eben  ilic  er?ahltcn  Begebenheiten  1  inr.rhxricn ,  nicht 
genau  angeben;  cioch  könnte  der  Zeitraum  nach 
Apoftelcefch  13,30.  etwa  350  Jahre  feyn.  Die  rr. 
ften  16  Rnpitel  fetzt  Hr.  ff.  in  die  Zeiten  Sauls,  und 
ift  nicht  vneeneigt, Samuelodereinen  Prophet enfcbü- 
ler  als  Ver  faffer  anzunehmen ,  weil  die  eigeatliehe 
Anlage  des  Buchs  mit  der  ganzen  Deatnngsart  5a- 
muels  I  Sam.  7,  a.  und  12,  14—  16.  zufammeo  ftim- 
me.  Dafs  das  Buch  aus  Urkundengezugen undglaub- 
würdig  fey,  wird  j^e/eigt.  ßey  der  HeaotwurVung 
der  SMiwierigkeiten  ift  vieles  'fehr  goi  aufgefaßt. 
Bey  dem  Siege  Gideons  wird  das  Bevfpicl  ,^  wdcbas 
Niebuhr  in  der  Bcf  :.'  reihung  von  Arabien  S.  304.  er« 
Tablt,  fehr  zweck  ul^fsig  zur  Beftätigung  der  Glaub- 
\vi:rd)F,keit  di^r  Hr7  vhlung  angeführt.  Auch  man- 
ches in  df^r  Gefchichte  äimfons  ift  fehr  gut  durch 
Beyfpiele  aus  der  neuern  Gefchichte  erllutert;  und 
richtig  wird  bemerkt,  dafs  die  Gefchichte  Simfons 
zum  Theil  aus  Liedern  entlehnt  fey,  vergl  R  14,  i8« 
1:1  !  15,  16.  und  man  folglich  niciit  alles  fo  ftrerg 
iiehmen  nsufs.  Die  beiden  Anisänge  de.s  Buchs  K  .  17. 
lg.  und  19  —  21.  find  in  fpatern Zeiten,  da  fc!:on  Kö- 
nige warea,  abgefafst.  Das  Buch  Roth  fcheint  lan- 
ge nach  Dsvirl  und  vielieleht  1«  den  leltten  Zeitea 
deff  S't.'.i!'?  g<"rc!;r»r!>i  n  zu  feyn.  Rap  4.  von  den  Bil- 
ehern  S«inüds  ,  der  König««' und  der  Chronik.  Die 
Bacher  Sanmtfs  und  dcrKAoige  werden  einen  A'f 

beygtifjit. 
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^y^^theils  weeen  Gleichheit  io  der  Anlaee 

 "^rmir,  thdls  weil  Sprache  ood^SefareiV 

txt  nieht  fo  verfffbiedea  fiad,  dafs  man  fia  zwe^  oder 
tnebrern  Verfaffem  beylegen  mflITe.  Ihre  Abfaflctog 
Mtt  vorhandenen  Urkunden  wird  in  die  Babylo- 
^IMfte  GeFanget^rchnft  noch  vor  dem  Tod  Jojarhins 
gefetzt.  Die  Bflcher  der  Chronik  find  erft  am  Ende 
des  Babylooifehen  Exils  oder  wohl  anch  fpäter  ee- 
Tidnieben.  Ueber  die  Schwierigkeiten,  die  kritirche 
Befchaffenheit  und  die  Vergleichimg  der  Bilcher  Sa- 
mueis,  der  Könige  und  der  Chronik  wird  manches 
gute  gefagt.  i  Köa.  17,  4.  will  der  Vf.  lieber  s^a*^;^ 
«usrprecbeo  und  Arabtr  verftehen,  •  von  welebeö 
XUu  Brod  bekam.  «Hec^  würde  lieber  aä  di«  eigent- 
lleheo  Bewohner  der  Ebene  am  Jordan,  wo  fich 
Elias  damals  aufhielt,  denken:  denn  naiv  ift  der  ge< 
wöfanlicbe  Name  diefer  ^bfm^  .  Stelle.i  ^m. 

jj»  I.  ift  es  auch  nicht  n&tl^^,  &sini«liiiMb,  dülb  hvf 
n»Ö  p  die  Znhl  ans  ileni  Text  weggefallen  fey.  Man 
kaoo  leiir  fü^lich  uhc.-'ietzrn :  SauI  hatte  ein  Jahr  re- 
ffiert«  aber  im  zweyten  Jalir  feiner  Regierung  Ober 
|qm|*1  hob  er  3000  aus  Ifrael  aus.   Die  Bejtriga  ivoa 
«M  Watte  könnt»  Hr.  qJT.  auch  hier  aielit  b«Mta«i« 
fonfr  warde  er^ewifs  auf  die  Belchuldigungen  gegen 
den  Verfafler  der  Chronik  ROckficht  genommen  na- 
hen.    Die  Behauptung,  d.ifs  der  Lovitisnius  oder 
die  Vorliebe  fOr  «Jen  Stamm  L»vi  diefen  Schriftftel- 
Jer  ZV  den  oogcfchicktefteo  Verr^ifciiungen  und  Un- 
wahrfaeiteo  verleitet  habe,- ift  geruclit,  und  beruht 
•llC«l^»rausfetzuogen  ,  die  nicht  i^enug  hiftfl^lfctl  he* 
^  groiaaet  ftod.  Kap. 5.  von  dem  Buch  Esra  und  Xt^lie- 
mta.  Hr.  ^.  facht  es  wahrrcheinlidi  zu  machen,  dafs 
Artachfcliafta  Esra  7,  1.  der  Xerxes  ,  aber  iXehem. 
a,  I.  der  Artaxerxes  LooBimaaoa  («jr.     Hierbey  ift 
es  zwar  auffallend,  dab  «Mfltr NtMW ia  zwey  fo  na- 
]ia  verwandten  Bachern  von  zwey  v*'rrrhiedenen  Ro- 
ttigeo  verftanden  werden  foU,-  und  dafs  der  Naoie 
Artachfchafta  am  n.lchften  mit  Artaxerxi"";  liiifr^^in- 
fümmt;  aliein  Hr.  ^.  erinnert,   dafs  die  ^amen 
nicht,  wie  die  Griechen  wähnten,  eigene  Namen, 
ibndem  vidmehr  Titel  find,  walcba  die  Perfer  von 
Ihren  Königen  gebrauchten,  und  daff  folglich  die 
Aehnlichkeit  mit   dem  pricchifchrn  Namen  keinen 
Grund  abgehe ,  weJrher  Köni^  gi?meint  fi'v.  Audi 
bemerkt  er,  daf';  tue  Zoiif<j]gf  der  Gefchirfi'.'  lidire, 
dafs  der  Esr.  7,  i.  genannte  Artafchefchta  der  näch> 
fte  König  nach  Darius  Hyftaspis ,  der  im  vorherga* 
lianden  erwähnt  wird,  fey;  und  wena  hier  Artaxer^ 
jces  Longimanus  gemeint  fey,  fo  mOf<tte  Nehemfa, 
j|er  auf  dicfe  Weife  dreyzehn  Jahru  na  di  Esra  nach 
"lerufalem  würde  gekommen  feyn,  den  Esra  noch 
angetroffen  oder  wenij;frens  nicht  alles  in  einem  fo 
|eb]ael|tan  Zuftande  aefeunde»  habaa,  da  Esra  fo  eif- 
rig and  thätig  gewefen  war.     D^s  letztere  fcheint 
Ree.  nicht  feiir  wich'ia    <lenn  es  konnten  .t  ;  h  in 
diefer  kur?en  Zeit  bef'  ndere  Umftinde  den  VerfaU 
der  guten  Einrichtungen,  die  R^ra  getroffen  iiattf, 
fchnell  bewirken.    Die  gewöhnliche  Meinung,  dafs 
die  zweyJe  Ankiinft  des  Nebaoiit  «U JamMenr»  firdat 


oder  in  das  Jahr 431V.  Chr.  falle,  wird  vonHn.^'-  he- 
ftrittao.  Er  Hetzt  fia  weit  ^tar  in  das  Jahr  410  oder 
408  nad  nimmt  rfen  Ansdroak  vpo  K.  13,  6.  von 
aioem  langen  Zeitraum  voa  atw«  94  Jahren.  Seine 
Gründe  verdienen  erwogaa  zn  werden  ;  Kec.  darf 
fich  aber  hier  in  eine  nähere  Prflfung  nicht  einladen. 
Das  6w  Kap.  handelt  von  dem  Inhalt,  den  Schwie* 
riekeitaa  ,  dam  Zaitaltar  und  dem  kanonifchen  Aa> 
fenen  des  Buchs  Efther.  Den  Acbafchwerofch  hSit 
auch  ^.  für  den  Xerxes  und  die  meiften  Schwierig* 
kaitan  wavdan  gnt  beantwortet. 

(Dtr    Bt/eklu/*  folgt.) 

NÜHaBKRo,  b.  Grattcnauar:  ffoh.  Ckrifi.  Frid.  SthtU- 
zii  Sekolia  in  viUu  TtfiMmtHm  eoiUimmato  a  Georg. 
Laur.  Bauer,  L.  L.  orient.  in  Academia  Akon. 
Prof.  Vol.  IX.  pofteriorera  Jefalae  partem  ebm« 
pleetens  1795.  447  S.  Vol.  X.  Jeremiae  vaticinia 
oomplectens  1 797.  466  S.  8>  (a  Rthlr.  aa  gr.) 

Wir  haben  die  vor  uns  liegenden  Thalia  Usfaer 

nicht  angezeigt,  weil  wir  der  nahen  Vollendung  des 
Werkt  enUegeo  fahen  und  diefe  erft  abwarten  woll- 
tan.  Dia  arften  Theile,  welche  Schulz  1783  -  85 
hanntab.  warao  aigantlieh  von  Sdudtr  ausgaarbei» 
tat.  Nach  feinem  Tod  ttbarnafam  der  nun  aseh  za 
Heidelberg  fcbon  verftorbene  Bauer  die  Fortfetzungt 
und  gab  dem  Werk  zugleich  eine  beffere  und  zwecK. 
mifsigere  Einrichtung.    Er  betiutzte  die  heften  exe- 

Cetifenan  nnd  jphilologifchen  Schriften  in  grOfserm 
Fmffaag,  dt  fan  Vorginger:  ftellte  in  gedrängter 
Korze  das,  was  er  fdr  das  Befte  und  Unantbehrlich- . 
fte  erkannte,  zufammen,  und  begleitete  es  zugleich  . 
rr,;t  feinen  eigenen  Bemerkungen  ond  Winken.  Hät- 
te er  eS  ganz  volieadet  und  dann  allenfalls  noch  die 
thrtjf  arfkan  Theile,  die  etwat  zu  dOrftig  ausgearbei- 
tet wann»  «iadar  ttan  Obambaitat:  fo  worden  wir 
>et«t  fcbon  aln  fahr  swedcmiftigat  nnd  branchbaraa 
Handbuch  ti her  das  alte  Teftamcnt  haben,  weiches 
jedem  angehenden  Theologen  und  überhaupt  alieo, 
welche  mit  keinem  vollftändigen  Apparat  zur  Erkiä' 
rung  das  A.  T.  verleben  find,  mit  Recht  verdienta 
empfohlen  tu  wardan.  Saliwarlleb  dflrfen  wir  abar 
nun  erwartee,   dab  dia  noch  fehlenden  Scholien 
Ober  die  Klaglieder,  Ezechiel  und  Daniel  von  Bauer 
ausgearbeitet  nachfolgen  werden.  Wir  wiirfdien  in- 
zvvlushen,  dafs  das  VVerk,  das  fo  nahe  zu  Ende  ga- 
bnaht flk,  nicht  unvollendet  bleiben  möge. 

Dar  vorhargahaode  «eku  Tbeil  f  A.  L.  Z.  1794.  Nnoi. 

507.)  enthielt  auDiar  den  Scholien  ODCr  diedrey  letzten 
deinen  Prophetm  die  Anmerkungen  über  die  30  erften 
Kapitel  von  Jefaiaa.  Diefer  neunte  Theil  liefert  die  ü  brt- 
gen  Scholien  Ober  Jefaias.  Die  heften  neuern  Interpre- 
ten find  anch  hier  mit  prafandarSorghltganntzt  ;  doch 
wiracnw1lnfeban,flafs  alaiget  noch  gananarwiraga* 
wflrdigt,  und  auch  iltere  Erklärungen  bev  verfchieda. 
nen  Stellen  nicht  fo  geradezu  waren  aufgegeben  wor- 
den. Kap.  ai.  wird  mit  mehrerh  dem'Jefaias  ah^n- 
fprochen  und  einem  fpätern  Dichter,  der  die  EiDnab» 
me  Babels  durch  Cynis  erlebte  und  im  prcphetifrben 


io%)mdä  Jahr  nach  faioar  Radtkahr,«ii  A^a^arsas   Stil  baCehritb,  baygakft.  Dach        dar  Babaup 
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«UM  whn  fjuiai»  4d»  4»  Pichter  f elbft  üi. 

«rtfin  flqr  »  «H^HprodMa.  Pte         fclir  lÜ  jww> 

Bl«  WO  aberfetzt  B-  fentmtia  de  jiltmitte  maritima,  und 
iMiawiUri^tig»  <Ufs  es  eine  rätbfelhafte  Benennung 
.TO0  Babjlonfey ,  and  u*  auf  diefe  Weife  am  richtig- 
ften  vom  Sujlimi  VK&tadta  ward«.  Abne  «Isdenn 
mobte  *»  M^eh  getnußr  flberfitzt  wwtäm,  tiu  ^ße 
oder  Ebene  an  ärom.  Doch  ift  der  Vf.  am  geneigte- 
ftea,  die  Ueberfcbrift  mit  Knapp  einer  fpätern  Hand 
beyzulegan.  Ilec.  ficibt  4aza  jitioen  hinreichendea 
Grund:  denn  da£i  die  70  a*  nicht  ausgedruckt  ha. 
Jien,  liegt  woU  Jlttr  4«rifl ,  cUfs  fie  den  Ausdruck 
nicht  zu  reimen  wufsten,  weil  6e  blofs  an  die  ge- 
wdbolicb«  Bedeutung  Meer  dachten.  MituKecht 
wird  auch  V.  5.  die  Ueberfetzung  vun  Paulus,  der 
nvo  doreb  dlUrßt  QberÜBtzep  wollte,  als  nictit  aberein  • 
ftimmend  mit  3  Sam.  I,  31,  fo  wie  auch  die  Aende* 
rung  von  Dathe  und  Döderlein  beftrilten,  und  be- 
merKt,  dafs  die  70  den  Sinn  recht  gut  ausgedruckt 
haben.  Die  Erläuterung  der  Stelle  aus  Herodot  und 
Xenophen  ift  ganz  paffend.  iaderjUebcrfchrift  V.13. 
wird  atrs  far  vwdiebtig  eiMirt.  _B.  glaabt,  dafs  es 
aus  dem  gleich  folgenden  eingefchoben  fey.  Auch 
■faiar  will  tr  lieber  mit  den  70  awsipreqlvo, 
dtefet  mit  wSn  flbtniiifltiinine;  aber  das  VCTbnm  er> 
fordert  doch  eigentliell^diefen  Zufatz  nicht,  und  bef- 
fer  wQrde  dannnS^Sa  hklzugefetzt  feyn,  wie^  MoL^a» 
33.  Bey  V.  17.  ift  loeo  -wo  richtig  dareb  pami  fit- 
trßUis  fiberfi^zt  nnd  bemerkt,  dafs  es  nicht  nöthig 
ejt  mit  Paulas  eine  Verletzung  anzunehmen.  Mit 
dem  35.  Ran.  ift  nach  dem  Vf.  die  Sammlung  der 
Orakel  von /efaias  eefohloffen.  Die  hiftorilche^Peri- 
kope,  die  darauf  folgt^  und  die  Orakel  erläutert, 
wailcbe  die  AOjftw  xam  Oeg^ftjuid  baben ,  fcheint 
ihm  diefes  noen  beloadert  zu  beftiUcren.  Rap.  40  — 
60.  machen  ein  zufammenbängendes  Ga^/»^  aus,  wel- 
ches einen  fpätern  Propheten  im  iJ^byloiiilelicn  E»Ü 
zum  Verfafier  haben  foll.    Mit  Recht  wird  von  die* 


E 


fem  Stück  gefaet,  es  fey  «raeuttm  verfectum  omnibut^ 
qut  mmuris  abJwOwm  eretiee«  fiiamßima  eltgttnHJfima' 
^  dietionit  füblimitaU  amübusqut  teportbus  fermonis 
mttrtixtum.  Aber  macht  es  nicht  chen  diefe  Schön- 
heit des  Stücks  unwahrfcheinlich,  da  s  e<;  aus  fn  fp.i- 
ten  Zeiten  fey?  Wiekaon  man  von  einem  iudten  Dich- 
ter unter Cynts, da  Sprache  undDichtkunftJb>febrge- 
fanken  waren,  ein  folches  A^eifterftflck  erwarten^Mj 
K-  53«  13— 15-  und  R-.53.  werden  die .verfebiedenen  Er» 
klwrunpen  kurz  angeführt  und  geprüft  DerV^f  ^efteht, 
dats  jriele  einzelne  Züge  fehr  genta  in  Jefu  zufammen« 


7» 

dert  werde.  Nach  dem  Vorhergehenden  darf  mannuAt 
«inmal  an  Jefaias  felbft  denken,  da  ein  fpäterer  Verfaf- 
fer  angenommen  wird.  F.igentlicb  mOfstedoch  das  Sub- 
ject,  auf  welches  die  einzelnen  Schilderungen  gehen,  ' 
näher  ausgemittelt  werden  können,  wenn  man  die  Er- 
klärung als  gegründet  an  (eben  follte;  befonders  da  die 
Folgen  feiner  Leiden  To  herrlich  und  beiÜmmt  gelchil- 
dert  werden.  Die  einzelnen  Schilderungen  werden  nur 
allgemein  erlUärt  und  find  wirklich  wenig  befriedi-  . 
gend.  Bey  R.  54,  9.  wird  der  Sinn  der  Stelle  alfo  be- 
Itimmt :  Ut  in  diinvio  Noachico  ütut  iuravit,  aqtuu  mm 
amy'.ius  transituras  terram,  ad ptrdendim  gtniuhima- 
num:  Jicßäem Jacitfore, ut umiüum^itu per/UHtiones ita 
jgranintur,  ut  ^Jndcuos  obnumt  tt  pijfmmdtnt.  Etwas  an- 
joaTsend  und  aSfprechend  ift  aber  die  darauf  foJgende 
Aeuberung:  QHodpromiJJumeveHiu  fion  comprobatum  ü 
btneobfervent  vHtm,  quitiimis  augußam  (if  valum  divmatiO' 
nUms  animo  tHformarunt  idrani.  Der  Vf.  fetstakausM- 
maebt  »oraus,  dafs  der^'n  ph et  Iflötfron  der  8*. 
freTUBpoJMlrafiaMoidfebenExarede  aber  warum 
/oilte der Bliafc lies Sehertfo  befchrlnkt  feyn  mülien? 

Derar#Äi»/<Thei!  enthält  die  SrlioJien  ober  Jeremias. 
In  der  Einleitung  wird  vun  dem  Lebendes  PropbeteÄ 
von  den  drey  Hauptlheden,  woraus  das  Buch  befteif^ 
von  den  Gründen,  daCt  Jeremiaa  4»  Vecfalfer  iey,  vod 
feiner  Schrei  hart  und  von  der üikordimng  InderStel- 
iei^der  einzelnen  Weifsagungeo  gehandelt.  Zugleich 
werden,  wie  gewöhnlich,  die  vor/ilglichften  L'ebcrfet- 
Zungen  und  Erklarungsfchnff en  an^-efuhrt.  Der  Vf. 
hat  aucli  hit  r  die  neuern  Schriften  über  Jeremias  mit 
J)efonderrm  Fiel  fs  und  guter  Auswahl  geBSItet.  PadB*. 
feMTöbnUcb»  Abtb«||UiHtJa Rapttel  /ehr  nnricbtic Ift 
nndofldattr«mtt«ra«in1illiihen  gehört,  oderdaslntt 
einander  verbindet,  was  getrennt  werden  mufs :  fo  hat 
der  Vf.  die  AbtheiJung  berichtigt  und  das  Ganze  ^43 
Sertinnen  abgetheiit-  K.  2^,  5.  8-  wird  von  der  hrfchej- 
nungdes  Mef(ias  erklart.  Der  Vf-  bemerktricbtig,da(s 
die  Eigenfchaften,  welche  d^  Verbellten  K.Aoie 
bierbeygeiegt  werden, weder  auf  Seruhahel.  noch  an? 
«inen  andern  iOdifebenFflrften,  anwendliar  fmd.  Er 
meint  aber  aus  der  ganzen  Verbindung  fchliefsen  zu 
möffen,  dafs  Jeremiasgeglaubt  habe,  der  Meffia*  werde 
gleich  nach  dem  Exil,  wenn  die  Juden  wieder  ia  ihrVa. 
terland  zurückgekommen  fey^erfcheinen.  R.33#l^ 
—  18-  wird  ebenfalls  vom  MelBas  verffanden;  dö'dS 
meint  der  Vf  ,dal^  tfie  Verheifsnng,ffii-  K  itj.iÜe  Da  vidi 
werdeimmer  regieren  und  nie  werde  es  an  Leviten  feh< 
ien,  die  Opfer  bringen  würden, auf  keine  Weife erfbllt 
fey,und  dafs  man  es  deswegen mitdemPropbalartntt(lt 
fo  genau  nehmen  ntüffe.  Aber  iftdteGl  niebt%riblla#ftil 

fo 


yeffen;  ab«  doch  verwirft  er  aiefeErklärunp  weil  ^ 

ehe,  und  wall  eine  fojche  Schilderung  vom.Melfias  den 
Zeitgenoffen  gar  zu  unjrerftändlich  un  i  unnütz  würde 
gewefen  feyn.  Er  tritt  deswegen  d«  r  Krkläruiig  bey. 


Verbn  ituna  der  waiiren  Gottesverehru««.  •  Freylioli 
ilt  (lieSrhi!  kTuiig  von  .fer  jüdifrheaEimiiBhtBngeäifc 
lehnt,  aber  kann  man  diefe  wobl  anders  von  einem 


-  I  L         ji         L  .j.    L  -  j  r  -    J*  fchen  IVopheten  erwarten?  <Wlre  wohl  ein  an<tere« 

welche  StäudlmreirtM*^^^  ^il'^den  dmftändenangemerferer  «wefen^  d"^^^^^ 

Prophetfelbftfowrftehanfey;  doefa  wirdemiehtni.  Weifsagung  R.  3,.  35!  ,7.  bis  jetzHo  wörtLch  Ii- 

ber Wtocübh  «>cmriei;n,w«ff.«i|eDtÜch  biergefefail.  fiUlt  fey,  i&  de.^  V£  felbft  «Ä^Sid.  T 
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MlBLIßlCBM  LltSRATtrit.  • 

■  'VTiF.N-,  b.  Wappler  u.  Reck  :  EinMtvng  in  äU  gött- 
liek4  BUchtr  at4  aittn  Bwtäet  voa  ^oh.  ^*kn,  u.l.w. 

I  1er  z IC tytt  Ahtehaitt  enthSlt  rfie  Einleitung  i»  dit 
^  ProvhiUn.  Das  errte  Rap.  bandelt  vod  dtn  bi- 
blIfcb«D  WeifTagoligea  aberhaapt.  Hier  ift  ifiaiMhes 
gaiigt»  iNTU  Init  Deueiv  BebauptnogM  nieltt  ntfam* 
menftimint,  ^t«r  ancli  irnndiw,  wat  billig««  ba« 
herzigen  ift.  Der  Vf.  zeigt,  dafs  die  bibÜfcbeo  Weif- 
fagungen  fich  fehr  vor  dao  VVeifCagaDgen  und  Ora* 
kein  aller  andern  Völker  auszeioboenj  and  fucbt  «s 
auffallend  zu  macbeo ,  fiaCs  fia  wedar  aus  Abarglao- 
ban,  noch  aus  Betrug«  weder  aus  Neugtarde  «od 
Batdrlicher  EinGcht*  noch  aus  Zufall,  föadani  aua 
wirklich  göttlicher  Mittheilung  entTtandeo  6nd.  Was 
er  des\vi>i;cn  von  den  Weiffaguiigeo  nach  ihrem  In- 
halt, als  iiammliing  und  nach  ihrem  Zweck  betrach- 
tet, von  ihrer  Beziehung  auf  entferota  Besebenhei- 
tao,  ihrer  Bariimintheit .  Unaftäodlichkeit,  Daut* 
hefikeit,  Daokalbait  und  parrpeetivircbao  Datftel- 
lung  f.7;;t ,  rerrlient  nachgolefen  zu  werden.  Der  aüf- 
meikfaine  Lefur  wird  ohnehin  manches  noch  naher 
würdigen.  Wenn  der  Vf.  in  einigen  VVeiffagungen 
z\veycr!i>3' Sinn  bebauptetj  .fo  läfst  Geh  zwar  zuga- 
ben ,  d  iTs  man  eioeo  fttbjactiren  und  objectiven  Sini^ 
uotarfehaidaD  kdmia;  waoa  aber  der  Prophet  ficb 
bey  der  Wetffaguog  etwas  anders  dachte,!  als  dia 
güttlichi^  MittiieiJung  bezweckte,  fo  war  doch  diefes 
der  wahre  Sinn  nicht,  und  folglich  kann  diefer  fubje- 
ctira  Sinn  gar  nicht  io  Betracht  kommen.  Wenn 
Mtcba  in  faiaar  Waifl^gmw  voo  den  Arfyrern  fpricbt 
ttfid  (farantar  di«  eigendienao  AFfyrer  gemeint  bat, 
dicfcr  Atisdruck  aber  nach  dem  oöjectiven  Sinn  ein 
Uild  der  Feinde  der  Jude*  zu  den  Zeiten  der  AJakka- 
bäer  fayn  foll,  fo  fragt- (ich;  wober  erkennen  wir, 
dafs  diefes  der  objactlve  Sinn  war?  Sagt  ipan,  aus 
deRiErfoIe,  fo  fragt  fich  wieder:  oh  der  Interpret« 
'der  die  Weirfagung  des  Micha  von  den  Zeiten  d<f 
■Makkabler  verfleht,  nicht  feine  fubjeetive  Einßcht 
■in  di»  Weirfagung  hinein  trSgt;  und  wenn  diefs  letz- 
tere der  wahre  objective  Sinn  ift,  fo  ift  jener ;  der 
u.(Ma  elgaAtlichan  Affjrar  denkt,  der  unricIttJf«» 


folglich  ift  immer  nur  ein  wahrer  Sinn  in  der  Stelle 
zu  behaupten.  Eben  fo  ift  es  auch ,  wenn  die  Pro- 
pheten dem  grofsen  Nachkommen  Davids,  von  iletn 
fia  reden«  jnrofse  Siege  und  NiederlMao  der  Faiodü 
beTlacan.  fSm  folche  Stellen  €ea  neaftftamautlldie« 
ScbritteB  gem&fs  von  Chriflo  erkiJren  zu  kannfn . 
fagt  man  zwar,  jene  Schilderuagen  druckten  nach 
dem  objectiven  Sinn  die  Wegriumung  aller  H^ind^r 
niffe  und  die  Befieenng  aller  Oegner  aus;  aber  ift 
diefs  nicht  blofs  fuojective  Anficht,  und  wie  rartrigt 
fich  diefdbt  itait  dar  nötbigeaBeftimmtbeitder  Weif- 
fagungen?  Ron,  wtao  ifar  angegebene  objective 
Sinn  der  wahre  ift,  fo  können  jene  Schilderung«« 
aicht  zugleich  eigentlich  genommen  werden.  Def 
Vf.  redet  weiter  von  dem  Oefetz,  welches  Mofas  In 
Anfebqng  der  Propheten  gab«  voit  d<r  Varfielltranlg 
Ihrer  göttlichen  Sendung,  von  lt«o  verfebl«il«n»ii 
Arten  der  göttlichen  Offenbarung,  von  dem  propl'r- 
tifchen  Vortrag  und  der  Erftlllung  der  Wciffagun^en. 
Ree.  enthält  fich  aber  aller  Bemerkungen,  um  nirht 
zu  weitlliiftig  zu  werden.  In  dem  zweyten  Kapitel 
wird  von  den  Propheten  unter  Uf/ia,  Jot'ham,  Achat 
Bii4^sKte«  vo^Abios«  Hafea«  Micha  und  Jefai«^ 
MhtBdah.  Mieha-ba^,  'wfa  Rr.  ^.  glaubt,  few 
Buch  noch  vor  dem  fech.sten  Jahr  des  Hi'^kias  her- 
au<;c;egeben.  Gegen  die  Behauptung  von  Hartmann, 
nacli  welcher  diefe  Sammlung  erft  im  Bahj-lonifchen 
Exil  zufammen  getragen  wAre ,  werden  bemerktidgs- 
Warthe  ErionemBgen  gemacht.  Von  Jefaias  wird 
aiisfahrlicb  S.  433  —  498.  gehandelt.  Dafs  wli*  did 
WeirfaguDgen  des  Jefaias  nicht  mehr  vollftändig  ha« 
bcn,  wird  durch  mehrere  Orfinde  beftitigt,  und  diefi 
wird  nachher  genutzt,  um  einige  Einwurfe  zu  b«aat> 
Worten.  Id  oeDera^ZeitaiD  find  viele  Weiffagungeii 
Ud  baToadars  der  giott  cwvft«  Tbcil  das  Bucttf 
tfam  lefiritt  abgefprodwD  woraan.  Hr.  S.  gefteht, 
dafs  er  bey  dem  öfters  wiederholten  Studium  dfpfes 
Propheten  oft  in  diefer  Rdckficht  gewankt  lube :  aber 
doch  glaube  er,  dafs  alle  Stocke  io  dem  Boen  voa 
/afaias  feyeo.  Unter  den  S.  459  ff.  angefahrten  Omo* 
dap  vertlient  die  Bemerkung,  dafs  Jeremias  die  ftreT- 
tigaa  Stfleka  im  Jefaias  bereits  gelefen  habe.  Auf- 
markfiimkait.  Der  Vf  gefteht,  dafs  er  durch  eineo 
Zufall  auf  diefe  EntdecKuni;  fev  ge!<>itet  worden. 
Er  hat  blofs  die  WeifTagung  bey  Jeremias  R.  50.  und 
51.  ratt  däl  Al>l)p»ttD^wi  dnJUWht  OAlhr  ebrn  diefdi 
Yjyj  CHgan 
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OegcnTt^nd  verglichen  und  als  Bsyfpiel  liier  aufge- 
fteut,  um  zu  zeigen,  dafi  dem  Jeremias  bev  feiner 
WfifffiMMg  iwvli  viaiakOedjMikM,  ,Aiisdrack«>  Bil> 
«bTnnCDarftcIlvng«!  aol^Jefiiai  im  OedlOtnift 

fchw  ebten.  Die  einzelnrn  Stellen  find  c^gen  einati- 
der  über  gefetzt  Mit  Grund  bemerkt  oer  Vf. ,  daf« 
Jeremias  sieht  erft  nach  der  Zerftörung  JeruTalem«; 
die  Wdff^pingsn  des  Jefaiat  in  die  HXi|de  bekom- 
men hebet  da  der  Prophet  felbft  fege,  er  habe  im 
fiebffnten  Jahr  vor  der  Zerftörung  Jera.falcms  fUffo 
Weiffagung  nach  Babel  gefandt.  Auch  wird  erin- 
nert, dafs  der  Verdacht  nicht  Statt  f.nd.'n  könne, dafs 
der  Verfafier  der  Jefaiaoifchen  i>tüeke  den  Jeremiaa 
gelefenund  benutzt  habe,  indem  die  Stß'^ke  in  Jt'fa- 
ifßß^t^  OQsiadlev^Md  felbftftändiAeoSchriftfteUer 
v«rmmnL»'  da  et  Im  (legentheil  bekannt  fey,  dafff 
Jeremias  auch  andere  Proplieten  qptit::7t  luh-.  Auch 
was  im  Vi  rf^Jt;  in  AnfehuiJg  der  dem  Julaid».  a've- 
fprochenen  Weiifjganaen  h  :  erkt  ift*  »erd;  er- 
wogen Verden.  Dafs  das  Buch  nach  Jefajis  ce- 
farameh  ;<!)  ,  ift  dem  Vf.  felbft  wahiicheiiiiich.  In 
dtm  3«  wird  von  den  Propheten  eine«  usbi^ 
ftiuunten  Zeitaltrrs,  von  Joel«  Nah«m»  Habakuk, 
Qb^dja  und  'ijnas,  geredet.  Der  Vf.  ift  am  ^reneig- 
tolteOt  den  Joel  in  die  Zeiten  des  Manaffc  711  fetzen. 
Difs  dlefer  Prophet  den  ganzen  Zeitraum  von  dear 
iyiak)u^era.  bis  zum  Uaiergaag  des  SUtf»  in  einer 
perFpcNBtivlIidiMi  Aiisfieht  fah,  and  dieb  «Im  Ib.  ein 
GcmAlde  znfammen  fafste,  ohne  die  Zwifchenräumf 
def  JBagebenheiten  zu  bcnu  rkcn,  kommt  Ree.  un. 

?'Shflcneinlich  vor.  Es  fin.l  \v.)hrfrhcini;cl]  früiiere 
reigniffe  gefobiidert.  Nahura  Tul!  in  den  eMtenJab» 
r?n  des  iManaffe  geweifsast  und  ficb  aus  Elkofch  in 
Calilia  noch  vor  dar  ZentArune  des  Reichs  Ifraels 
nach  Jndla  geflaelimbabMi.  Nach  dem  Inhalt  fei* 
ner  VVeifTagune  ift  es  wabrfcheinlicher ,  dafs  er  in 
der  Nähe  von  Ninive  lebte.  Man  ficht,  dafs  er  durt 
bekannt  war.  Uebrigens  wird  ricbtie  bemerkt, 
^aXh  I^hum  BOT  von  der  sweTtcn  ErpbcraBg;  Mnd 
T^^ruiig  diefer  Stadt  rede.  Auch  Habaknk  wird 
unter  Manaffe  gefetzt;  die  Schwierigkeiten  hierbe^ 
find  aber  nicht  cenug  berOckfichtigt.  übadja  bat 
erft  nach  der  Wegfonrung  Jojachims  noch  vor  Zer- 
ftörung der  Stadt  Jerufalein  geweiffagt.  Von  Jonas 
wird  Jer  Inhalt  des  Buch«,  die  Schwierigkeiten  und 
|wl!elnM(eoe,ABficfaUBd«tfelbea.bB'Ber4^^  o^nej^c^ 
ilBr  die' eih«  oder  andere  Crkflnpng  Ca  SeirtinDmcn, 
Öle  A^  f"  ''"ung  des  Buchs  fei-  t  ifcr  Vf.  erTt  nanb  dw 
RQckkeur  aus  der  Gefaugealchaft.  Üie  ii)i>otharB 
von  Nachtigall  ift  nicht  bemerkt.  Kap.  4.  bändelt 
Vnn  den  Prppbeten  kurz  vor.  und  in  d^r  Bahyloni- 
fehen  OefangcnCcbaft»  von  Zephanla^  Jffeinias,  Rxe- 
(jlilel  und  DanieJL     Die  Unordnung  Jn  .di^  WeitTa: 

5' uDgee  de^  Jeremias  leitet^,  von  einen».  Zu  fafl  abv 
irrch  welchen  die  einzelnen  Rollen,  wui  if  die 
W  eiffagungen  gefchricben  waren  ,  fchon  früh  iq  IJn- 
ordhunc^ameo.  Gegen  die  Behauptung  von  Eich- 
born» dals  die  rerlicniadana  Ordoiug,.  4|r,  V^^fla* 
gungen  in  dam  habriOfBbaa  Ta^c^  pra  m  wm^k» 
oriiiilUMCabipftesBBg^daiaiu  »^«rli]i^4^»4litb 


Jeremias  zwej  Au^^aben  von  feinem  Buch  veranftai* 
tet  habe,  werden  Erinnerungen  gemacht.  Hr.  ff.  fia* 
data«  am  wabrfabainlioi:iliten,djM  diBacrev  Baeenfio«» 
aan  fleh  erfr  nach  darRf ekkdifvaf  Ubel  eon  felbl 

ffcbildet  haben;  eine  durch  die  Abfchrifteniin  Baby- 
onien,  die  vipileicht  in  einigen  Stellen  inlerpolirt 
waren  und  im  Hebräifchen  nbric  find;  die  andere  in 
Paläftina ,  in  welcher  mehr  Auslaffongen  als  Zufitza 
waren,  und  die  unter  Ptolemäus  Laei  nach  Aegypte» 
kam.  Die  Uocrdnnng  in  den  VVeifiaguogen  des  Kze- 
ebiels  gegen  fremde  Völker  wird  von  einem  frahen 
Abfchreiber  abgeleitet.  Die  9  letzten  Kapitel  wer- 
den alsSttteke,  die  dem  Ezechiel  zugebören,  ver- 
theidigt.  Aach  auf  die  Einwendungen  gegen  die 
"**  -    -      .    — batreffen,  die 


WeidagaiHM,  dlB  fremde  V^lkar 
man  dem  Daniel  hat  bevlegen  wotlen,  wird  f!Qt  ge- 
antwortet   Von  Daniel  wird  ai)sfnlir!irh  r'banddt. 


Oegi'n  die  Einwen<!un^cn ,  wodurrli  man  die  Echt- 
heit des  ganzen  Buchs  und  die  6  erften  Rap.  insbt- 
fonder«  beft reitet,  iüt  manebes  fehr  zweclunüfsig  er- 
innert ;  aber  doch  bleibt  die  Sammlung  der  verfcmlr 
danaa  Aufatze  noch  maBoham  Zweifel  unter\rorfem' 
Schwerlich  wird  ßch  auch  hier  etwas  gewifies  b#' 
ftimmen  lallen.  Dafs  in  dem  Buclie  auch  griechifcfae 
Wörter  vorkommen ,   fcbeint  dmii  Vf.  jettt  nnglh 
grOndet  nnd  cum  Theil  unwahrfcheinll^  täWtr^ 
ift  nicht  Grieehifch,  fondern  Parfi.Vh,  rfas  Wort  be- 
zeichnet MagHattnt  Vtrmikmt.        umi         find  in 
demZendifchen  noch  Qbrig;  cano  ift  Pt  hlvi.    In  der 
^Ik      9,  34.  liefet      Q'X33)  S'^^s«;  und  überfetzt 
d1*ffe8'!'Ält*»enzig,  ja  iiebenzig  (Jahre  Jer.  35,  II. 
eilen  über  dein  \'  !U  i;i-d  über  die  h.  Stadt  zu  Ende, 
den  Abfall  (die  Strafe  des  Abfalls)  zu  vollenden,  die 
SOnde  (die  ZOcbtigung  der  SOnden)  zu  rerfiegeln , 
die  Miffethat  zu  verföbnen,  die  alte  Gerechtigkeit 
(Straflofigkeit)  wieder  herzoftelten ,  das  OeScht  des 
.  }  hcten  (JcremiS)  mit  rfem  Siegel  der  Wahrheit 
durch  die  Erfolluog  zu  bezeichnen.     Die  Abwei- 
rh;  :  grn  der  Aloxand.  Verfion  von  dem  hebräifcheo 
Text  werden  thtils  von  den  Abfchreibern ,  i/)fii5 
von  Randaun  crku:)i;<.'n  und  gröfsteotheils  dem 
Uebarfetz^  CslbjOt  abgeleitet.     Das  5.  Rap.  bandelt 
endlich  von  den  rr6pnetan  nach  der  Oefangenfcbaft, 
ilarr^ai ,  ZacbaTiai..Jind  Malachias     Dafs  die  6  letz- 
ten Kap.  in  Zacl^rlas  dem  Propheten  zugehören, 
wird  gegen  die  nenern  Einwendungen,  die  feThft  Eich- 
bc*  n  wankactd  gemacht  hatteo,,veriheidigt.  Um  das 
Auffallende  in  diefem  Propheten  zu  erklireli,  nimnft 
Hr.  ^.  an:  Zacharias  habe  den  Zwtyten  Theil  Kap, 
cy  —  14.  zuerft  her« u --.gegeben, aber  aus  verfchiedeneo 
l'rfa*  hcp  bey  fei.-en  Zeitfieooffea  keJnenGlauben  ge- 
funilen.    Um  diefcm  Unglauben  zu  ftrifern.  habende 
nun  die  W'eiffasungeii  von  der  nahe  berorfldieodeai 
Zukunft  .a uff eietzt  und  deutlicher  zu  frhreiben  ge»' 
fucht.    Bey  der  SnmmJung  feiner  VVeiflagunj^en  habe 
er  nun  die  fpätern,  die  er  vorzflglich  zur  Hcftitiguiig 
feines  Berufs  gefcttrietieu  hatte,  voran  eefetU.  Die- 
fa  HyvotlMfo  Kat  inuMv  atwat  caMtSi.^ : '  '"^ 
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ftOliW^W^***  K*P'      voa  den  Pialmeo, 

inraDjfiMilt,  den  Auffchrifteo  und  ihrem  Alter, 
den  VerfafTera  und  der  SammluoiF  und  Eiatheilung 
derfelben.  Hr.  findet  in  Jen  fOnf  Bachern  der  Pfal- 
men  ebeo  fo  viel  Sanunlungen  und  vermutbet,  dafs 
dittfe  Samtnlusgen  insgefammt  aas  den  Zeiten  nach 
dem  Exil  herrQhren.  Gegen  die  Abtheiiung  der 
Pfaimeo  in  Ghdre,  wie  Ce  Nachtigall  behauptet«, 
wird  zuletzt  nur  im  AUgemeineo  etwas  Rcfagt.  Das 
WiUkflrliche  darin  hltie  beffer  aus  cii  anilcr  gefi  t/t 
wetdeo  könnea.  Kap.  2.  von  den  richw.  Salo- 
mo's,  ihrem  Inhalt,  VerfafTer,  Vortrag  und  Brauch- 
barkeit Ur.  ^.  gibt  «s  zu,  dafs  das  Baca  in  MMaflir- 
tiger  Gertalt  nicht  von  Salomo  fey.  '  Er  deät  fieb 
die  Entftehung  deffelben  alfo;  Salomo  hat  nach 
I  Ron.  5,  la.  Xehr  viel  Sprüche  gemacht.  Wae  der 
König  fpracb,  xeicbnete  der  R^ichskanslav  auf,  und 
trug  es  in  die  JabrbOcher  mit  Uemerkuag  der  Gele- 

Eibeit,  bey  welcher  der  König  deo  Spruch  «nage •< 
pcheo  hatte.  Diefe  Sprüche  fammelte  nun  der 
ichskanzler  In  ein  befonderes  Buch ,  zu  welchem 
der.König  den  Ein^aii;:  I^.  i  —  <;  A  hrieb  oder  dictir- 
tf.  Weil  der  ilcichsH^nzier  üie  Sprüche  aus  dea 
ReichEasaalen  nach  der  Ordnung  ohne  die  OelMoaiH 
heit,  bej  welcher  der  Röoig  dta  Spruch  gefagt  bat* 
te,  zu  bemerken ,  aushob,  und  der  K.<ViWg  aoch>b«y 
an  lerer  Gelegenheit  den  Spr-jch  wieder  pebraucbtei 
fo  kommen  mehrere  Sprürhe  zweymal ,  dreymal,  )a 
füufmiil  ujid  wohl  bald  hinter  einander  vor.  Aus 
diefem  Werk  machten  6cb  maocbe  Lefer  AoszOga 
oder  fchrieben  nur  einzela«  Stack•^■b.  '  Das  Ganze 
wurde  Teltener  voiirtüodig  abgefchrieben.  Auf  diefe 
Weife  ging  nun  ein  grofscr  Thell  des  Werks  verlo- 
risn.  Als  m.in  djrji.f  .m finprkfani  wurde,  fucfite 
Vpaa  dfs  Werk^'wieder  her^uitelieil«.  fiuid  aber  nur 

r».  Sia^:Rp|».^ajb  17  —  34-  Bt«feii»«|-^34-  nsd: 
_    25.  •  39,  wozu  maa^ooch  R.  3«bMai  JI 


Kec  tndet  io  diefer  Vorftellung  maiAikes 'wÜlkflV' 
lieh  aiageniimmenf!  undgrUnnftelle.  Die  Erfrbcirumi;, 
dafs  mehrere  Spniclie  mehrmals  vorkomit;i."n ,  lalst 
Seil  aus  den  verfcüiedenen  AuiTätzen ,  die  man  bey 
der  ganzen  Sammluns  benutzte,  leichter  erklären. 
Kap.  j.  von  dem  0u(£e  Job.  Es  kommen  bicr  fol^ 
(ende  Abfchnitre  vor:  lohalt*  Aslage  und  AusFoh- 
rung  des  Buchs,  verfchieden«  Meinungen  Ober  den 
Inhalt,  OrOnde,  dafs  das  Buch  durchaus  kfine  wah- 
re Gcfcliichte  fey,  Gründe  für  die  Wahrheit  der  üe- 
fchichte,  ob  wahre  Gcfchichte  zum  Grunde  liega^ 
Abficht  dea  Verfaffers,  Gegend,  iWQhio  Ulph.JParK 
letzt  wird ,  Zeitafter  und  Stand  deflelbeli ,  bb  4b9 
.Buch  von  einem  Verfaffer  herrühre,  ob  der  VerfaT- 
ein  H*»br5er  fey,  vb  das  H.ich  in  die  Zeiteti  des 
Babylonifclien  Exils  gehöre,  oder  in  das  Zeitalter 
desSaloipo»  Orauda  iOridufes  als  Verfaffer,  Ein 
wteduBgen  dai^eeeo,  Abnent  des  Buchs.  Die  Orün- 
4a>  welche  Stiualio  in  feinen  Bcyträgfn  für  die  Zei- 
ten Salomo's  hevhrinpt,  fin  i  im  (»anzen  gut  gewür- 
digt    Di  r  \'[.  flicht       \' .i!ir:  .  rinlich  711  machen, 


tun  feine  hediIngteD  Bf  Oder  im  dm  vUerlicberi^lllllti 
gioo  zu  ftirken,  ibaea  die  üutaidJilikMig  ale 'eioea-. 
Stand  der Präfiiitg  darznftdle<li'aM*<feHoffm»og  mt' 

ner  künftigen  Ilettnng  zu  M^tum.'  Diefe  Meinung 
ift  frcvlioh  ichon  alt  und  er  Ilfät  fieh  manches  dafür 
fageo aber  he  kann  doch  eigentlich  nicht  hiftorifch 
begrOodet  .verdenk.  Qe  OefchichTe  gibt  auch  kci» 
'  am  Wißk ,  dafc^tMiim»^  Aegyoten  auf  diäf»- 
Weife  feyn  v or b ere i t et* aäiWfden.  Sie  erfoheioen  Ober- 
dior<:  virf  zu  roh,  al.s  dafetine  folche  Belehrung  auf 
fic  h.i;ir  riinilrii::k  machen  können.  Rai).  4.  von 
dem  hohen  Liede.  Dafa  es  als  ein  einziges  Ganze 
aezufehen  fey,  wird  beftritten,  und  im  Gegentball'. 
.AllMnaplat,  dais  hier  eiehty  ala  aiaialpe  Hader  oho* 
gHliiitiietihang  zb  ündell  ltvfi«.  ta  tfarairMo  Ausga- 
be hatte  Hr.  behauptet,  dafs  Iiier  eheliche  Liebe  60- 
fungen  würde,  )etzt  oimmt  er  aber  diefe  Meyoung  zu- 
rück, und  nimmt  keufche  unfchuldige  Liebe  vor  dcM 
Eheftaod  «ia  dao  Gegenftaod  der  Sammlung  an.  Vm 
zu  zetgcB,wle  tllefe  Lieder  in  die  Sammhmg  der  belli» 
gen  Bocher  kommen  konnten,  wird  benierkt,  dtofa' 
ne  die  Oliickfelickcit  einer  folchen  keufchen  Liebe 
beringen,  o<•.^  daJurcii  zur  Monogamie  einzuladen. 
Der  Vf.  verintUhet  aiicli  ,  daLs  die  Propheten ,  w  el- 
che fie  den  heiligen*lJnc!iern  einverleibten,  vernutb- 
lieh  fcbon  myftiteh,  verftanden  haben  ;*alit(i».4atPe«-> 
lus  gewifs  myftifeh  verftanden  habe,  wdtt  er'den 
Timotheus  die  ganze  Schrift  als  cöttlich  eingegeben 
lind  nJtzÜcb  empfiehlt,  möchte  Ree.  aus  der  otelle 
Pjuli  nicht  folgern.  Die  Lieder  felbft  fetzt  ilr.  jT.  in 
die Jetzup  ,?;eH«  d«r.  kHMmfki\. 
Salooio  reyan  «  ladet  er  idcM  <  walmelMBOch. 
Kap.  5.  von  dem  Predin<'r.  Ueber  das  Wort  rSrip 
werden  richtige  Bemerkungen  gemacht.  Sollte  ea 
eine  Verfammlnng  ven  Weifen  bezeichnen,  fo  miifs- 
te  e»  ewentlieh  n[wa  ttandtirt  feyn.  Gegen  ein«  fol* 
eBWVWffndMfl^Vftr  aber  nicht  aKain  die  alteii  UW* 
berfetzer,  foncfcrn  auch  n:ehrerfe  Stellen  des  Burht' 
find  jener  Hivleutun;^  zuwider.  Es  ift  ein  einzlJricr 
Mann,  der  feine  Unierfuchungen ,  Beoh.<<?htungen 
und  Refultate  eerammelt  bat,  und  daher  als  Saaim« 
1er  oder  VttTämr  aaAtltt.  -  Kap.  13,9. 10.  wifd  die- 
fe Bedeutung  des  Namens  auch  deutlich  ar^egebm. 
Das  Buch  wird  dem  .Salomo  abgcfprochen,  aber  vor 
das  üabylonifche  Kxil  gefetzt.  Die  Zeitbeftimmung, 
i^l^der  Vf. ,  läfst  (ich  nieht  näher  ange^r^n,  als  etwa 
Vim'Matttffe  bis  gegen  das  F.n  le  des  Re.chs  Jndaj 
wen»  lafB  eSobt  viaUeicbt  noch  Grande  finde»  de» 
VerbflSir  in  (iM  Rc^b  l^a^I  f ^  jei^^^ 

>  I3»ar  vif»*  ^WblMltt  liitiVtlr  endNah  von  da» 

itmknkanonifclun  Sckrif:ri  dfs  i'ttn  Bnnd^'t ,  oder  wie 
fie  gewöhnlich  heif.sen  ,  den  /ipokryplitn ,  in  8  Kapi- 
teln. K.ip.  I.  vom  iiuche  Baruch,  Kap.  3.  von  den 
deuterokanonifchenBeylage«  zu  Daniel,  Kap  3.  von 
den  üevlagen  zu  den  Buche  Kfther,  Kap  4  von  dem 
Buch  Tobia,  Rap.  5.  von  dem  Buch  Judith»  lLai>»6» 
vom  Jefiis  Sirach,  Kap.  7.  von  dem  Buch  der  Weis» 


Mofes  das  Buch  in  Arabien  gcfchriebco  habe,  bä«r^ 


lieit  und  Kap.  8  von  den  zwey  Urchern  der  .NJakka- 
Der  Vf.  fagt  viel  richtige«  , und  ieTeDcweribe 
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äÜ^^tef  «tnit .  4it  BefchafTenbeit ,  Sdiwin-igkei-        Th«tl  hin  andWUHTv  «fljfn  ^fflfefidka^ 

gea  bemerkt,  die  in  dem  gröisern  Werk  nicht  vor- 
korameo ,  x.  B.  S.  99.  im  £nde  des  7s.  Ftxmcifhs 
aMldtoN«t««i<ftm96.f  S.  135.  >, 


ten,  Orundfpra«lM  «ad  Ueherfetznngen  diefer  üü- 
fhf-r.  <jege«  Eicbhoto ,  Ilgen  ,  de  Roffi,  Niebtigall 
und  aoi't'rp  ^  irJ  iiiehreres  erinnert,  xvaü  Aufmerk» 
Cftink«it  verdient  und  zum  Theil  fehr  gegründet  ift. 
Mtluciti  iiigrnr  Aeuiiierangen  und  Vermuthungeo 
ver^lieoea  Aneh  iii^<g->iFirogw  |y,^wttd«ii»  fljp.. 
«»ard«  f;era  einigt  4lawMi  MHHMiäili, 

ripüt  Vfürcbt«te,  zu  wcilläufti^  zu  werden.  Zo?' 
letrt  find  ih'U'm  Theil  noch  clrey  Beylapen  ange« 
hfinf^t  iJi«  erfte  enthalt  die  Verzeichniile  il'  r  kano- 
flifclben  UUcber,  aacb  der  Z«itfolee,  worau«  man  in 
4ler  gegenOber  ftehendea  TtbeUe  feben  kann,  welche 
von  den  deuterokiooBÜblNa  fiaehero  in  .<>in  Vji^. 
7eichnifs  riehen  and  wd^e  darin  "■mgaliBbii  wf.' 
U;e  rwpvtc  Beylage  liefert  eine  Ueberfiebt  der  Zeug- 
niffe  der  Kirchenväter  der  erften  Jahrhunderte  für 
itdet  einzelne  Buch  der  deuterokanonifcben  Schrif- 
«M.  Die^dritt«  Jynrlfge  ift  eine  cfarooologiicb«  Ta- 
fei  z«r  Ueberföte  der  Zeitrechnung  und  «um  fVaeh» 
fehlagea  bey  der  biblifchen  Oefcbichte  Sic  f^ngt 
von  der  Geburt  Abrahams  233X  vor  Ciiriftus  an  und 
■leht  bis  zur  letzten  ZerftörungJerufalems  im  J.C  ^1. 
Ein  doppeltes  Regifter  abef^  die  vorkarannenden  äa< 
«faen  und  die  merkwardigtn  ftif|1itlfflhe»  WftrtOt 
be(eUi«i«t.4ttt(aa  XImU. 

'  Wm*  b.  Weppler  a.  BmIc!  h^nimctio  in  tibros  fa- 
.'  £ros  veteris  /0«dMff  IimmmnmMim  fiprfwta  a^fo- 
'    hmuu  Sahn,  Phil.  «t*Th«of.  Doe».  LL.  OO.lB- 

"  ,'trod.  in  V.  T. ,  Arcbaeol.  Bibl.  et  Dogm.  Prof. 
'  Caef.  Reg.  F.  et  O.  in  univerL  Viennae.  1804. 
613  S.*  gr.  I.  (s  -Rtblc.  j6  gr.) 

Diefes  ift  ein  Auszug  aus  der  deutfchen  Einlei- 
tang  ^'      '  wovep  wir  vorher  den  zwti/tem 

•  Thdl  angezeigt  babea«  Der  Auszug  ift  zum  Ge- 
brauch der  Vorlefuogeii  ffMMcht  und  cothftit  das  10 
der  Kürze,  was  das  grofsere  Werk  «usfohrlielier 
darftellt.  Diejenigen,  welche  keine  Gelegenheit  ha- 
ben, «über  diefen  Auszug  Vorlefungen  zu  hören, 
hönneo  die  deutfche  EinK-itunj;  als  Commentar  dar 


Aber  gcbrauobeo.   Der  erßt  Theil  des  Aaszugs  S.  y   alfo  die  gttU  Aäßckt,  des  Hn.  M.  nicht.     „  In  ein 
30z.  «ntbilt  die  allgemeine  Einleitung  in  147  Para-    Zetteltet ,  fagte  er^  -wo  fieh'Olelchgaltigkelt  gej 

orapheo,  und  von  S.  20|  —  584-  folgtj die  Einleitung    eine  Religioo,  die  von  Oott  durch  Jefum  beka 


vraph  _     -  .  _ 

ia  die  einzelnen  Bacher  des  alten  Bundes  in  264  Pa- 
f^grapben,  worin  auch  das  grofsere  \Verl<  abgetheilt 
ift.  §•  585  —  623-  ift  ein  voUftändiger  fo«//5Ci./i<x  op«- 
fit  angehSogt»  worin  der  Inhalt  jedes  Abfchnitts 
und  Paragraphs  «Dgegeben.  ift.  Da  das  Bonb  gleich 
nach  deni  grdbcm  Werk  erfolifMien  Ift,  fo  ift  •» 
«icbt  zu  erwarten,  dais  darin  fchon  viele Zofitze  und 
Verbeffernngen  vorkommen  foliten.  Doch  iindet 
man  S.  77-  die  Berichtigung  in  Anfehung  der  fyri- 
.fehen  Uebtrfetzuog,  die  man  fonft  yigurau  eanate, 
dieia  derS^OfMcle  zum  zwtyten  Theil  der 'deatfelMli 
Blnltttlfg  iMIOtrkt  ift*    AMOb  iiat  Kec.  in  dem  er- 


ERBAUUNGSSCHKirTEN. 

Lübeck,  in  Comm.  b.  Bohn:  UnterkaUmsen  über 
Rtiigion  überhaupt  und  befonJert  Uber  die  chrMi' 
cht;  far  Lefer  aus  gebildeten  Ständen.  Voaffoh. 
Niklat  Bandelin,  Collegen  an  der  CathariOM- 
fchule  zu  Labeck.  1806.  i44S>  g.  (lo  gr.) 

* 

Der  Vf.  bitte  feiaenLefern  natzlich  werden  kSn- 
wenn  er  weniger  mtoHi/tr/  hätte.    Aber  was  er 
von   IfutuUrm  und   ireiffagimgtn  anführt,  ,  ift  zu 
fchwach,  um  denkenden  Lefern  ein  OeaOge  zu  thun« 
und  er  geidth  dabey  zuweilen  mit|fich  feibft  in  I^U 
dtrhmtk.  So  fri|t  er  S.  gl:  „mthur  toütm  wir  mit 
tMSmaiigaaf  ivfRM,  dtft  Oatt'IfeOioi  In  die  Welt 
gefandt  habe,  wenn  er  keine /iTirndfr  gethan  hätte?" 
Und  d'och  paraphrafirt  er  felbft  S.  88-  die  Worte  Je- 
fa  Job.  IV,  48.  alfo:   „Ihr  mflfst  doch  immer  erft 
Smkm  und  Wunder  feben,  um  zu  glauben,  da£i  ieh 
vwi  Oott  zu  Euch  gefandt  worden  bin ;  niiin«  lAri 
UaM  i«  «huhin  fehm  jain  tum  diefer  /f^ahrkeit  hin- 
tBmgUek  BbirMemgem"     Und  erinnerte  er  fich  denn 
nicht  Joh.  VII,  17.  und  Röm.  I,  16?    Ree.  giaub^ 
nicht,  dafs  „kämifcke  Zioeiftlj'uckt  und  unbiegfamtr 
Starrjin»  ihm  all*  rerßamdejkräfte  v'düig  geiäkmt  ha- 
be ,"  wenn  er  ehrlich  gefteht »  dafr  ihm  fn^nches  in*', 
diefen  Bogen  nieht  fo  fehr  %rie  dein  VF.  efnlenebteV 
■nd  er  würde  ihm  recht  gern  feine  Zweifel  an  der 
Richtigkeit  eines  Theils  feiner  Behauptungen  hier 
niittheilen,  falls  ihm  nur  Raum  genuf  dazu  geftattet 
wBrde.     Vielleicht  ßeht  aber  Hr."^.  nach  einiger' 
^t  felbft  ein ,  dafs  etf  hier  und  da  mehr  Zweifel  gn. 
weekt  aU  gf^oktn  tut,  was  Ree.  um  fo  mehr  leid 
thut,  dader  vf.^ndMi  nMe  polemifchen  Tbeile  feiner 
Unterhaltungen  manches  Oute  fagt,   das  Freunde 
der  Religion  und  des  Ghriftentbtims  in  ihren  religiO; 
fen  Ueberzeugungcn  befeftigen  lunn.     Er  verkennt 

eineok 

_  :aant 

femacht  ward,  immer  mehr  ausbreitet,  wird  es 
'flieht  des  denkenden  Chrjften,  fich  (und  andere)  in 
dem  Glauben  an  die  kolie  ffUrde  Jefu,  mithin  aueb 
in  feiner  Üeberzeuguog  von  der  GStOIMMt  einer 
dnrcb  Jeftim  geftifteten  Religion  und  ihrer  rlgen- 
Hämtkhm  h^krw  zli  befefttgcn.-  Aber  was  man 
nicht  mit  ßegtvien  Gründen  vertheidigen  kann,  das 
Jäfst  man  ,  denkt  er ,  beffer  vor  der  Hand  unherükrt, 
und  verft  irkt  dagegen  um  fo  mehr  dU  Feftungswer- 

^'..'H'.fr*^  •Aar^^r  Amt  £W«rgaft«  mit VerftM^ 
varweidfgeo'IilSM,  -  ■    i-  • 


Digitized  by.Google 


7«f 


Naiii.  02, 


m 


E  R  G  Ä  N  Z  U  N  G  S  BLÄTTER 


ZUR 


ALLGEM.    LITERATUR  -  ZEITüNa. 


SmttUmiM,  4»m  i.  Anguß  1807. 


SCSÖNM  KONSTE. 

2;aiiicH,  b.  Orell,  Pafsli  u.  Comp.;  IgriftktÄ^ 
ihdogit  (der  Deutfohati),  faermagagebeo  voa 
IMmrttk  MatthiffiM.  NtmaiAidir  und  Mwmu^' 
ßtr  ThaU.  1937.  agi  o.  at6  S.  8* 

I  rt  der  Anzeige  der  fecht  vorlettten  Bäode  diefer  An* 
tluilogie  (A.  L.  Z.  J807.  Num  7g.),  von  denen 
der  acktxekHU,  dar  Uofs  NaebtrSge  und  ErgSnzuacen 
•ntiiielt»  das  ganze  Werk  Tchon  za  berchliefven 
febfen,  wOofch)^  wir  zu  gröfserer  Vollftlndigkeit 
diefer  Supplemente,  dafs  es  dem  Herausgeber  gefal- 
len möcote,  ihoen  noch  eio  Paar  Theiie  mehr  zu 
Wfdmeo,  und  fomit  feine  febitzbare  Sammlung 
gei  ade  »utsmoaxig Bindeeaszudelunn ;  und  mit  Ver- 

gnOgeo  Mm  wir  diefeö  Wanfeli  «rfnllt.  Beide  vor- 
^ende  Theiie,  mit  denen  diffe  Sammlung  nun  ge- 
endigt i(V,  enthalten  noch  einen  hedeutcn  fen  Nach- 
trag ein/einer  Gedichte  ron  Hantdorn,  Kleiß,  JCSjU- 
ner,  Gleim,  [/z,  GSiz,  Chartotti  Unzrr,  Cramtt, 
Mbert,  Kloffiaek,  mihof.  Ramler,  fTeiß»,  ZackartM, 
Denit,  KrttfOmam,  von  Thümmet,  Blum,  ^acobi, 
Lavattr,  Brüehur,  Fifcher,  den  bHden  Grafen  zu 
StoUber^,  Hühner,  von  Göthe,  Müller  und  Ttedge. 
itinige  ätflcke  vun  autgezeirhnetem  poetiichen  Wer* 
the,  die  wir  namentlich  vermir<:ten,  (z.B.  die  OÖ- 
tbe'fcbe  Lesende,  die  6eh«  «nGraUaod'Minig,  we« 
der  in  der  Ungerrohen,  noeli  aueli  in  ür  kflrzlich 
erfebienenen  Gotta'fch«*n  Ausgabe  von  Göthe  s  Ge- 
dichten befind  et, )habenwir  h>er,mit  vielen  die  wir  vet- 
nifsten,  ohne  fie  anmfnhren,  als:  die  Sonne,  die  Lard-  . 
fckaft  und  den  Zweifler  von  Gtetm,  die  künfiiae  Geü^ 
und  die  Ode  an  das  f^atertand  von  Khpftoek,  dm 
Trimwh  von  Ramler,  de»  Gefang  Jlingulphs  von 
imann,  den  politifehen  JVaum  von  Tliiinimel,  die 
Stanzen,  tValiornfts  Ge'anp ,  Gott,  Erlkönig,  dir  Fi' 
Jeher  und  der  König  in  Tuie  von  Göthe  u.  L  w.  nach» 
getragen  gefunden.  Dagegen  find  jedoch  mehrer* 
der.Aafoihma  m  eine  Auswahl  nicht  min. 

dar  wttrdfM  Oadiehte,  dia  wir  tbeih  genannt, 
tfieils  verfcnx'riegen  hatten  .  auch  noch  jetzt  zurück« 
geblieben.  Selbft  Burgers  koJus  JJed  ift  nicht  aufge« 
tiommen,  und  wir  können  nicht  errathen  ,  warum 
Hr.  \M.  ein  fo  vollendetes  und  barOluatea  Maiftav« 
ftOflk  dar  davtfebwi  i^rift»  «1  dm  tka.  Mm»  «äto 


erfte  Anzeige  erinnerte  (A.  L.  Z.  igos- ffn«.  «m. 
tj'^^k  "1«?«*^*«  Anthologie  Qberganga« 
toUft  Ueu^e,  Hblderhn  u.  a  m. ,  von  denen  jnicht 
Aul  '"  '^  Gedichte  aufgenommen  find, 

durch  diefe  Suppitniente  weiter  nichta  hinzuger 
kommen.  SchiUer  s^M^xckt  des  Ge/anget  und  roßens 
Odf  der  deut/che  Gefang,  follten  g*rade|  in  XX 
Saipml,«.    nicht    fehlcD.      ßefonSers   ab^r  ZZ 

ftatt  fich  bey  den  mehrften  Dichtern  blofs  an  dto 
Sammlungen  ihrer  Gedichte,  aus  denen,  wieder» 
fammeln,  fn  vlich  etwa.  Leichtes  ift.  zu  halten,  fei- 
ne  Aufraerk^mkeit  mehr  auf  folche  Gedichte  von 
eigenthOmUdiar  IVe^  hä.te,  die 

fich  bis  letzt  nur  in  dem  zahUofen  Heer  unfrer  Zeit, 
fchriften  und  Almanachen  zerfireut  befinden,  mithin 
för  weit  den  gröfsten  Theil  der  Lefewelt  fo  «at  wte 
ver  oren  find.  Um  nur  noch  Ei»  Beyfpiel  zu  eebeT 
Will  Ree.  hier  ein  dam  EDgÜfchan'nacbgebfldrtei 
Tn^^  vonJfiigiAirn  auszeichnen,  das  unftreiti» 
«  den  liunh{ften  und  geluogenften  der  leichterS 
fcherzhaften  Gattung,  in  welcher  diefer  Dichter -voiw 
nehmhcl,  Aieifter  war  gehört,  das  aber,  weÜ  « 
felbft  CS  in  die  Sammlung  feiaar  Gadiebta  nicht  mit 
aufnahm,  ungeachtet  der  überaus  geftlli^ren  «nd  fo 
«K/.  ?""  «•■P^lang  geeigneten  Comnofiiion,  di« 
^M^r  dazu  vailBrugta,  gpgaibrirtilgau 
bekannt  nt,  ' 

Der  Waiatrunk  »hält, 
Oaa  Mmmh  dia  W«lt. 
-  DniMm  and  Buden  nnd  Maxi. 
Sie  hauen  a«ch  BmIh, 
i)«t  i>nd*t.  wer  Mdu 
RtcubaitM  jHi  t0gmtn»  fyfi, 

Freund,  trinke  getm: 
So  woUaa  wir  sn«]r 
ClrcHmdare  brmchin  eolht 
Verichr^ib  mir  rora 
VvrtielBicbeii  Weis 
Et 


O  diefer  Tarjünet, 
Dra  der  ihn  brfingt, 
C»rpme»Uf  animuiyue  imitnnWf 
Aeu  In  er  nipio  Freund, 
Oer  LieW  nicht  Feind. 

ft  im  mim  /«de  mormmturt 
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 u  nrar. 

ITad  InilCT  UlVwabr: 
Tot  /mal  in  'amor0  doiartt. 
Dem  IcT,  ma  ibm  Itf  , 

So  bUiw  «•  <l«k«j :  ^  . 

IX^fin»  agtumuu  jtmprvt,' 

Ef  lel»«  «UtB  Kinill 
-   Witt  ift  M  ffOiMtr 

JtunuPiacrf  fyfafipermf 
Du  lemlst-U  j*  hier. 

Ab  Infteß  du  mir  : 

Docb  Rhainwna  imd  Seht» 
•  ErfrUcbea  dH  Marx 
Corjuu^  mttimitmfm»  MßntHm, 
Dk  Onn  «irii  «trülct« 
W«m  Phxjli«  dich  kfinkt.  % 
■Mi/erum  Ji/ptrmit  «MMiem. 

Eben  fo  wQrde  Hr.  Matthiffon  feine  Antholüi^i« 
noch  mit  manchen  vortrefflichca  Balladen,  Rornan- 
scn  oder  Ijrifohen  Po«fic«n  haben  bereichern  köo- 
BMi ,  w«nn  er  nttr  dn«  voUMndiea  Suit«  der  IMft^- 

ger  und  Göttinger  MufenalmaHailieoenat7.t  hätte,  wie 
ihm  denn  z.  b.  das  fchöne  Oedi'^ht  an  BacckiäioH, 
das  lieh  im  Jahrg.  1789-  der  letzte  j  :j  ;ui  a^sdana 
gewifs  nicht  entgangen  feyn  wQrde.  Auch  Stktüer's 
und  Veßeus  M-ifcndimanach haben  wirnar  uiiToIiftjn- 
dig»  deo  Stktegdfeke»  «b«r  for  «kfti  bcauUt  gefvo- 
deo.  So  erPrenTich  es  uns  nun  frt,daf«  Hr.  Matthiffb« 
feiner  Anthologie  noch  diefe  gewünfchtcn  zu  ci/  Sup- 
lementbände  hioztigefflgt  hat:  fo  leid  thjt  (s  uns, 
nden  zu  milffen,  dafs  er  darin  blofs  einen  iNachtrair 
timttntr  Gedichte  geliefert  bat, ohne  wattt andern  WOiv- 
fche,  für  diefe  Supplemente  fkerOcfcfiehtigt  zu  habeo> 
Vergeblich  haben  wir  gehofft,  auch  rlie  (ihsrgangene» 
X)icÄ(*r,  deren  wir  bereits  einige  erwähn  t,i-|;iriii  nachge- 
tri  L'en  7  Li  l:nrfpn  j  und  es  fehlt  alffj  in  tiiefer  Anthologie 
noch  eine  nicht  unbetrichtlicbe  Zahl  unfrcr  äitern  und 
Beuern  Lyriker,  welche  die  Freunde  unfrer  vatcr» 
Jiodifqtiea  Poefie  gevrift  fehr  ungem  vcrmiflieD  wer- 
den, und  TOB  denen  wir  hier  nnr  noeh- der  Niünen 
ÄMf,  Bmckntr,  Gerhard,  Balde,  GreßinQer,  Otearius, 
Chr.  Gryphy  vonZtjm,  Marhof,  Haniörfer,  Sibylle 
Sekte arzy  Schock ,  Spener,  MüMpfort,  ß3oJer,  Drewer, 
Becker,  Comova,  Mnioch,  Hniu,  (AtUon  U^aü,)  Hey- 
denreich, JSaupfer,  Meytr,  Fmuhwtkaf,  Stegfried 
Schmidt,  Aloys  Schreiber,  Lappe,  Harries,  Aeuf- 
fer,  Cordte,  ffägle,  NolUr,  Efchen,  Thilow,  K. 
V'  Haugwitz,  Franz  v.  KUift,  Reinhard,  Baggt- 
fen,  Friedrick  Schlegel,  Utk»  v.  Hardenberg  ( NovaktJ, 
St.  Schützt,  Falk,  Qrambtrg,  Phuiypjne  Engtlhiuti^ 
Mämrit  Mmetek,  Btyivmk  dirKteke,  louiftt  ForJün  von 
Nenwiad  ,  Sofihk  Albrt^t ,  S^fae  Sirwümit ,  Sopktt 
Btrnhardi,  Cardine  Rudnlphi ,  Caroline  Pichltr  und 
►  CarohnevonGiiKtkirode(TiJtn)  v^ed^n\<.en  wolieo.  Uafs 
Hr.  M.  befuG(!ers  ein  P<}ar  diefer  fetztlehcadea 
Dichter  auch  diefsnaal  wieder  ausgefcbiulTen  hat, 
thut  nas  um  fo  mehr  Jeid  ,  aU  er  dadurch  den  Vor- 
wurf, den  ein  anderer  Ree.  ihm  machte,  dafs  er  fich 
kl  ieiaer  Wahl  zuweiien  von  ^ erfönlicbea  Aückbcb- 


l 


teil  habe 

fcheint. 


Nicht  weniger  fanden  wir  uns  ionofrer 
taag  rOckücliilich  der  gewönfebten  VttritmUmmgth 
Ml,  welche  das  bey  der  Aedaction  dlefer  Sa  irimlunir 
TOm  Hereosgeber  befolgte  „ Aencierung-jfyftem" 
unfers  Dafi'irhaltens  frlilechti  ri^iHij';  nothwcn'dig  ge- 
macht hat,  getaufcht.  Hatte  es  jhm  beliebt,  in  cfie» 
feo  NaohtrSgen  eine  folche  ▼oUftiodigeRecfaenfchafil 
über  die  zabireicheo  Vertndemogeo,  die  er  in  den) 
Originaltext  der  Sltem  w!e  mmem  Dichter  flberali 
gemacht  hat,  abTnuffgen,  fo  würde  feine  Sartimiung 
jtdtr  äfthetifchen  i'artty,  deren  bekanotJich  in  un- 
fein l  agen  nicht  wenige  find,  Genüge  gel eiftet  ha- 
ben ,  4ind  in  gleichem  Grade  fitr  die  Hiftöriktr  wie 
die  Liebhaber  der  Potfie  brauchbar  gewerdenr feyn , 
da  fie  jetzt  obne  Zweifei  nur  dt-n  kleinem  Theil  dsr 
letzten ,  der  ficb  fOr  den  gefchkht liehen  Zweck  gar 
nuht  intereffirt  ,  vollkommen  befriedigen  kann. 
Auch  der,  fehr  bedeutende,  Nutzen,  de1i  das  Stu> 
dium  diefer  Anthologie  jungen  Dichtern  ,  um  ibren 
Sinn  für  poetifche  Correctheit  sa  bilden,  alsdann 
wOrde  haben  gewihren  kAnnen,  wenn  der  Heraus- 
geber feinon  Eükvi  fatinnen  die  urrpriingJichen  Les- 
arten [)eygefiigt  hatte,  fallt  nunmehr  fiir.zUch  weg, 
da  VI  Ii  Niemand  fich  der  Mühe  dieTes  Gefchiuls 
felbft  unterziehen  wollen,  und,  ohne  den  Befite  ei- 
ner fehr  reichhaltigen  Hihlinthek  In  diefitm  Faeb«, 
aueh  nicht  i^iiaiei  ueterzi^^  kSr.nen  wird.  Zudem 
raaflen  wir  tm  Steuer  WsHrheit  bekennen ,  dafs 
der  unermOiUirh  feilenden  fT.in  !  de«;  Hn.  Hfatthi/[on 
doch  nirtit  durchgängig  lauter  unfekibort  Verbeue- 
rongrii  gelungen  find,  und  dafs  er  bey  aller  unver* 
kennbarea  Schonung  der  Originaie,  mit  welcher  nr 
im  Ganzem  zu  Werke  gegangen  fft ,  dennoch  faie  imd 
da  Etwas  Fremdartiges  .tus  feinem  eignen  Dicbter- 
charskter  in  die  pofMifche  Individualitüt  Anderer, 
befondi'rs  ri/ift-fr  L»  :  r .  r ,  übergetragen  hat.  Mao 
vergleiche,  um  nur  einige  Beweife  Sür  unfre  Behaup. 
tung  zu  geben,  z.  B.  folgenden  Vers  ans  Fltnimingj- 
bekanntem  Liede:  I»  ofli»  «mIhm  ThaU»  üß  kkAm 
Höchßtm  roAtm: 

Ich  trtup  feini^r  Guinicn, 
,  Die  mich  fiV  allem  J^chxien, 

Für  allrni  I  rl  .  !  lih.itn. 
Leb  ich  nacli  d  incn  S.ii/rn, 
So  wird  itiicli  nicl'.tj  veilft^on, 
Nicbu  fehlen,    »a»  rr,ir  niil/I. 

mit  den  MatthiiTonfchen  Veränderungen  in  der  Ao- 
tfaologfe.  Ig.  Thtil.  8.  307. 

W»M        dafi  bin«  Gnad» 
Auf  jed«m  raohm  f  l<d« 
Xtcl»  tatett  rad  befchünii  t 
yVallieli  a«f  Wfgn. 


Sa  «itd-dureli  II(in«ii.Sa(*» 
MirNicbM  lebncbm,  wit 


Wie  ganz  imnSthig  ift  hier  ntditdBe  efnntlittiifKefcn 

Rraft  i  nH  Of-rf- f  :-;"r  hf  Hes  AusdrucKs  im  Origi- 
nale, der  Vanante  aulj^eoptert  werden-  Üben  lo  we- 
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nig  fft  ein7nfshen,  warum  Hr.  M.  <Ua  Anfang  des 
Opitzifcben  Hirteiiliedes ,  äit  GtWidt  4itJJttt* 

Kein  rafcliei  WiM,  di«  in  4m  BSfcbM  I«bl> 
?    Den  GrM  «iie  Nabrun^c  ffibc.  ' 

Kein  Vogal  «ucb,  der  inn  di«  Wollt«  fcbwAc, 

Ktia  Filcb  bl«ibi  unvriliebl, 

foigender  OeftaJt  umgeändert  hat:  (ig.  Th.  S.  aa>.) 

'^'^  Da«  r  ifche  Wild  ,  das  in  dea  BächAl  lahc, 
•»    Dem  GrM  die  NthruDg  gibt,    f-       '      •  " 
tr   Dtr  'Vo^fI  sueb.  der  um  die  WolknrMilMbt,.' 
Uetiilcii  imäicoBt,  liebt. 

In  dem  Trioklie^fe  deffelbeo  Diebten  (i.  Th.  S.  »t.J 
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Uad  Arh  brjr  den  fri[cb«n  Quelf«* 
In  dem  Oriinen  xu  crgebo. 
Wo  die  fch  ünoD  Blumen  Aebn 
Vati  die  Filcber  Mctn  llalln. 

,  ■'  <  ^  - ' 

■  Wo»u  dieti'  T  c!.!»  Stndiren, 
Alj  /u  lauer  l.'ngemach? 
Unrri  I- 11, 11   läiih  der  Bjcli 
Unfres  K.>biTii ,  daj  wir  fübrco« 
Ebe  wir  es  iniie  wiTilcn  , 
•     Aaf  feio  letite*  Eii.lc  hin  , 

Dann  kormnt ,  ohne  G>>iit  «nd.  Süu^ 
.JDiefei  «lle*  in  die  £rü«a. 

ginzIieBuBtovdraekt,  und  «s  mit  ÄvlUgmrfM  «o» 
gef«ogin^  • 

Holle.  Knabe,  eeh 
Wo  der  bfrte  Trunk  rn.i^  ri-Vn. 
MinHB  dea  Krag  und  lulle  Wein  o.  f.  vr. 


/ollfe,  dafs  der  Yt  tMk  4iaer  der  ehrfaefiticftaa ' 
Sterbliebca  war,  mn  nicht  waniger  als  34  Stroi^M 
tfifakOzct;  fdbft  folgwid«  find  weggeblieben :  ■ 

E*  klingt  awar  hnrIiA  in  dea  01u«a„ 
Zum  Herrleber  ran  im  Weh  Mbecia  -  ■ 

Und  «roleer  Mek  voB  WördteW 
Allein  der  Gliiu  *oa  sehen  KroiMB» 
Die  MejeiUt  (o  eieier  Tfaroaeo 
Iii  Cur  kirr  L'nruh  Feyerkieid, 

Er  fclirra- T,;ot  unter  l«iner  VlMrdc, 
llir  Icht  s'.ic  l'raclu.  Er  lulilt  du-  Cirdo, 
llir  lr;,ld[tt  liclu'f,   wv.i  Er  \»ar:ht. 
'Zu  l.luiitie  das    . - 1 1_ Iii f-k e 

Von  letaer  Uaiid  die  coldnen  Siricke. 

WoM  Uirerft  mit  Uoglückjfällen 
Dw  Ffirlba  lioegea  Heb  geleilen , 
Wenn  wider  iha  Au  Sebicklal  lickt; 
Wun  am  ilia  Ibfittimd  Apibcit  nittm, 
KM  der  tMlianiite  Tbron  «nUteit. 

V.  Bekennt  Ilir  Grölateo  von  den  Helden, 

\Vai  kimn  dieNecbieelt  TOB  Eoch  meldofc 
AU  die    brglürkto  Ralerey? 

-    Nefcmi  weg.  dals  llir  die  WeK  verheetee, 
<  Geraubt,  gemor  !  !  .  trbrannt,  serltoret, 
Waslileibt,  das  mlieiuwirdig  ley? 

Aehnliche  unglückliche  Auslaffungen  and  VerSad«. 
rungen  hat  auch  Gotter  erfahren  müffeo,  fo  ftrenc 
doch  ifielar  Dichter  Jchon  feJbft  die  Feile  f  ihrt^ 
Judn  Komm  Mimiiatt  ».  B.  ift  der  zweite  Vers: 

Stark  war  l«ae»  Körpen  Ba», 
Fawig  waren  leine  Blicke, 
Abar.aebi  «in  Aliltgelchickel 
Aber»  ach !  (ein  Bart  war  bku£ 


wodonll  der  fdldoe  Utbirgang  von  jenen  zu  diefetr 
Verfew,  auf  welchem  das  Poetifche  diefes  lieblichen 
OedicbtMgerat^e  beriihot,  völlig  vernichtet  wordeo  folgender  Mafsen  verwandelt: 
Ift.  In  HalUrs  Morgengedanken  hat  Hr.  M.  ITh.  I. 
S^isjO  den  »Ambra*/*  der  LiJieo"  io.Ambri- 
verwandelte  nad  ftatt  der  Varfe: 


Der  Vöjtcl  rege  .Srb»,ir  erßtlet  Luft  «ul  iVSMar  • 
Mit  ihrer  Siimm'  und  Jrühem  Ruf, 

folgende,  die  ein  völlig  aadtti»,     den ZniaiameB. 
aanj^  diefes  Gedichtes  gewifs  w«k  tweafaar  iraff« 
de«,  Bild  geben,  gefetzt:  ^  ' 

Der  V..eel  rc^e  Schear  lant  mit  Gefniff  4f«  WiHer. 

iSflcA  Raub  Jlteift  ihre*  Könl^t  Flug 

In  eben  deffelhen  Dichters  Ode  an  :di/  Ekr$  lieft  niM 
Aflit* 

«ein  ftan»r  Blick  furfii  i„  den  Steraen  ' 
K>cbl  ihren  WendaHaar,  nur  dirh  f 

Ätf,.-^'"**^^^*'**"»  tinläugbar  matter  [uad  aioder 
WoUldiBgeed:  . 


Stark  wer  teian  Kvrper«  Ba»', 
Rafdt  Jic  Hamme  feinet  blicket, 
Jlber,  o!  det  Ml/tgejehinke*  f 

O  der  SeAmmekf  lata  Baitirar 


Dir  folju  im  frei/'  fn  eile  Femen , 
Waj  l^t  frin  Blick  felBft  &  den  Sl 
nicht  i!ireo  WunderlanT,  Wm 


J^^^""         »ortreffUcbc  Oecficbf, 
Wim  dmm  htung  oaan  « iuum  iQr  möglich  halten 


«ad  die  SohlnftibopiMS 

-Weiber  bleibaa.  irf*  ffa  liatf , 
Ihr«!  Neiigiee  aaaawMtaBt 
Hilft  nicbteiadiaii ,  aickt  A 
Weibee  bleCaTerie  fie  fad. 

die  doch  die  erbauliche  ffbtzfnwflBdiiaf  det  Onzen 

enthalt,  völlig  geftrichen  vrorden.  In  54r/?fr'j  wil- 
dem Jäger,  in  welchem  ohnehin  fchon  die  hauftgen 
HalJoh's,  Horridcli's  und  Huffafa  s  bis  .-ur  ErmQ- 
dung  des  Lefers  wiederkehren ,  hat  Hr.  M.  deICcn 
nngSuhtct  (Th.  le.  S.  $9^)  die  Verfe: 

NeJIofa,  Gerellra.  draer  Hddnal 
ao«&  WD  ein  ffaüok  mehr  bereichert: 

HaMoh,  Gelelirn,  draaf  und  draof 


MtÜihl  Iii  Aölüe! 
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«tid  io  dem  (]«li«fakifidiaA>flbin«dw  5«hlar»dts 

eiiMn  Verfes: 

'    O  B*ße  1i«M«r  fam* 
Mit  lialMfonmi  Sino , 
Vwa.  mitkmA  auter(eli«ii 
Tau  Il«l(cbeji-Tröft«rtiil 
Jter  fehänfitn  MofgejiÜuaM. 
GehüJii  in  RofeniUkt. 
Der  Suadß  gleich  an  MiutM*, 
Der  Honigrrde  fprlc/ul 

mit  der  ältem,  vom  Dichter  Cilbft  «mPOlfinMl«- 

Schult  wie  dir  MorMoiluad« 
Mit  r<ifig*m  Gtfu/it 
ÜMd  mit  d«m  J'urgurmmmä», 
Dn-HoBicnide  Ijwlcbt! 

Am.  man  dem  der  Wortverbinrfang  zofolg«  Hen  Pur- 
«MrMiwrf  der  Honigredt  fpruht ,  nicht  anders  als  aiif 
StTSSS«!!/!««''«  beziehen  Itann.  -  ^./r./.'/rx  rüri« 
d^r  Fra»»  ^  ö«*""  Gructmiwuts  hat  Hr.  iW. 
auch  um  mehw*«  V«#fe  verkflrat  aullirt«M«neo,«od 
des  ÄOg««>g       letztern  Elegie : 

O«  Ihr  noch  Hif  fcbon«  U  olt  regiert«. 
An  A-^r  FrraJe   Iciauffm  ( ■  miprlband  _  . 

Olmchiidiere  Mt/t/ck*nahtr  tühjUl, 

iehr  überaiifßg  alfo  abgeindert:  (Tb.  14*  S.59-) 

D»  Hir  noch  die  Ichün«  Wolc  legifrMt, 
Aa  dw  Frvudt  latchteni  Giogctband 
gUigmO^fkUsekttr /»m/t  noch  Uhnet, 

denn  der  Begriff  dc^  Snnften  ift  ja  In  dofi  Bilde  Wll 
aar  Freude  leichtem  G^tigelbande  fchoo  •otblR«!!. 
ÜT  Aus  dem  lieblichen  Cvclus  d«r  hundert  und  drey 
veaetianifchen  Epigramme  »on  Gört#,dem  fich  gleich 
einem  künWfch  geflochtenen  Rrao»»,  dM  Einzelne 
*  i  rht  rauhen  l.ifst ,  ohne  das  O««  Ell  «erftoren, 
hat  iir  M.  in  ^«»«6  Samtnlung  Th.  II.  S.  «34.  nur 
fechzebn,  denen  ein  Paar  g.r  nicht  da/u  ^,hör:,^ 
Dilücfaeo.  «IM  dem  achten  Bande  der  alte  n  u 
long  d.r  böthrfeh«  SeMfttn.  «ngefchak  >  ^vor 
den  find,  unter  der  etwa»  gelierten  LVberfchnft: 
Jiesvtrifcht  Bimmen,  aufgenommen  ond  in  dem  unver 
I  Reichlichen  Oedicht:  ^»«gii«».^.  das  hier,  wir 
wiffea  nicht  warum,  Staiuun  ttberfchrieben  ift,  hart 
die  Verfe: 

Und  wMo  e*  «rnd  ij^fnuOm  fekw&bl» 

lang^iildit    gdUlif  &■  fb^ende  verändert  worden: 

Welcher  tefer  von  dlchterifchem  Oefohl  wird  5n 
dUefen  und  To  manchen  andern  Stellen  Älterer  und 
neuerer  Dichter  fich  die  urfißrUngtlAm  Ut^m  nicht 
wieder  lurOrk  wünfchen,  deren  Wiederberftellung 
der  Henio«g«b«  dadurch  noch  uro  fo  fcbwienger 
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g«macht  Tiat,  daf-s  er  nirgertdi  UUrarl/cke  Kotizm' 
ü'^er  die  Dichter  get^ehen»  mithin  die  bBTil/er  feiner" 
Sammlung,  nher  die  QiUuen,  die  er  benutzte,  durch- 
aus ununterrichtet  geiaffen  hat.  Endlich  wär^i  fcbr 
zn  waafchen  geweno«  defit  Hr.  JV.  fich  Ober  feinen 
Begriff  vcm  ImtH  ,  wene  «Mb  nur  mit  einigen  Wor< 
ten,  in  der  Vorrede  erklirt  haben  mfiobte.  Deildft 
wir  geftehcn ,  dafs  wir  den  Oriindfatz,  nach  wel- 
chem «r,  unter  andern  Poffen,  JAcktenbergs  /chwim' 
■tiunde  Batterieem,  und  dz3  Fragment  einer  traveßtrten 
Amnde  von  Mkhaäit»  in  eiae  Jjfrifrkf  Asthologi« 
blaeingeTAgen  hat,  iifebl  erratbea. 

Da  Hr  .W  t?:/ .TJ^tfi  v.r.s  in  feiner  Anthologie  (Vor- 
re  le  zum  fli'  /;-  /ti;(>»i  Bande)  felbft  das  Zeu^nif«;  ge- 
geben hat ,  '(.^'^  Nie  HS ;id  den  Geßchtspunlu  f  irdie. 
leihe  richlJijcr  fixirt  habe,  als  der  Vt.  diefer  Anzei« 

f;e,  fo  halten  wir  uns  ober/eugt,  dafs  er  uns  dieT^i 
edielieh  aus  Intareffe  am  GeM»ft«nde  geiufserteo« 
Schlufsbemerkungen,  die  wir  aus  gutem  Orund«  ' 
(weil  es  un<;  unhjliig  rlrinla,  über  eine  Jede  Samm- 
lung die'^er  Art  vor  ihrer  ßitndtgmg  abzuuitheilen) 
.  bisier  «orllckbielteD»  nSefat  yMObds  «srde. 

ERBAUUNGSSCRRJFTEN. 

Maksuko,  in  d.  neuen  akad  Bucbb.:  Disfof\iiane* 
über  moralifcke  ff^ahrheiten ,   ein  homiletifches 
BQlfsbuehtaua  den  Werken  der  heften  und  neue- 
>  ftan  Kanzelredoer  gefammelt.  Erßer  Band,  übtr. 
fngt  TuOt,  iBos.  XXIV  a.  d68  S.  8.  («  Rtblr.) 

Eine  Compilation ,  welrlicr  folgende  Schutzrede 
gehalten  wird:  Wenn  man  lange  h«j  einer  Oemeinde 

Seftanden  hat ,  erfchöpft  man  Geb  zuletzt,  und  hat 
f»eb  nicht  immer  Oeui  geaug,  um  die  Werke  der 
bdVea  fLanxelredncr  anzufchaffeo;  diefe  AuszOga 
grhpn  aber  eine  kurze  Ueberficht»  und  fetzen  den 
Erfchupften  in  den  Stand,  neeb  fremden  Ideen  zu 
arbeiten  ;  felbjl  das  Rtgißer  fitppeiUtirt  ihm  eine  Mengt, 
von  GecUmken.    Aufserdem  kann  fich  der  von  Amta- 

Sefchafteo  ermfldete  Prediger  feine  Arbeitea  durdt  , 
ieCs  HoUmiittel  eridcbterot  ood  felbft  derCkodi> 
dat  kam  ent  diefer  itfeben  Quelle  febOpAeo.  Ba 
füllen  noch  dreif  folehe  Bände  Polgen.     Was  nach 
Abzug  der  Druck  -  und  andern  Rolfen  hey  dem  Ver- 
kaufe des  voirliegendeo  erflen  Bandes  an  (rewinn  her- 
auiskommtf  foll  ein  Beytrag  zur  Beftreitung  der  Un- 
koßem  dtr  E^^faftung  einer  tutkerifchem  Stadtfckßie  z% 
Marburg  feyn.    Die  Namen  der  Verfaffer,  deren  Ar- 
beiten her  diefer  Sammlung  in  Raquifition  gefetzt 
\\  urrien  ,  find  foleende :    Ay>:m<":^: ,  Bartils ,  Chn/liivii, 
Funk,  Gebhard,  Grof,  Häfdi,  Htrzlieb,  Ktilüer,  Kop- 
pe, Lange,  Marezoä,  Oiskaufe»,  Petiscus,  Pifckokt 
Pott,  Rojenmüäer,  SehUiftrmiuker ,  Sckmid,  SouiitM^ 
SpaldiMg,  Stolz»  FtUMUtr,  renturm,  ZolUko/tr, 
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ALLGEM.    LITERATUR  -  ZEITUNG. 


Diimttagst  4$m  4.  Anguß  igoj. 


GESCHICHTE. 

Wmbab,  im  bdaftriecompt. :  Jänufo  G^/Mcfcdb 
•d«r  Mntm's  Ftroränumgt»  nach  (Mae^9  SxUi' 
ttnatgt  «•  Megriff  des  Tndlfcken  Syßtms  rtligiO' 
fir  und  birgerlicker  Pflichten.  Aus  iler  Sanfcrit- 
Sprache  wörtlicli  ins  Enplifche  (Iberfetzt  von 
&x  U^hüiam Sofus  uod  verdeutfchet  nach  der  Cal- 
cuttifchte  Aoflgtbe,  auch  mit  «nein  CIofTar  und 
Aomerkaogflo  begleitet  von  SA,  Ounß»  iBUh 

'  «r.  1797.  sa«  S.  g.  (9  Rthlr.) 

jVchon  der  hohe  Preis  des  Originaldnicks :  „Infii- 
tutts  of  Hindu  Law,  or  tkt  Ordonmcet  o/Mnm, 
accordiHg  to  tkt  Gloß  of  CuBuea,  eomprißmg  tkt  Inditm 
Sjffltm  qf  duties,  rttigUmt  md  cMl;  virbaOy  tremtt»' 
Uifrcm  tkt  original  fanfirit ,  ptitUtd  h  tkt  Ordtr  of 
Oam  wmmU  -Cabrntta.  1794.  er.  4.  XIX  und  166  S. 
wdcher  tu  Caicutta  4  Ooldmours  (iingefkhr  19s 
BUllr.)  koftete,  machte  eine  Ueberfetzuiig  wün- 
lidienswerth.    Der  deutfcbe,  in  England  bekaantli^ 
•  Hfl  einheiinifobe,  Ueberf.  hat  Teine  Arbdt  mit  Ab- 
inerkuogen  ausgeftattef ,  zu  denen  er  nicht  blob  ge* 
«Inickte  Qaeiien,  fondero  auch  manche  nur  in  Lon- 
don mögliche  Nachfrage  benutzte.    Der  cnglifche , 
defTeo  Talenten  und  Studieneifer  Jurch  die  voliftSn- 
dige  Ausgabe  feiner  Schriften  in  fechs  Quartanteo 
von  feiner  Wittwe  1799  ein  würdiges  Denkmal  ge* 
ftift«t  worden  i(t,  hat  ohnabin  einen  •ntfebiedenea 
Bof  oritntalffeber  Renatolfle  von  aller  Art  und  ei- 
nes unermadeteo  Fleifses  für  6ch;  fein  Amt  und 
Stand  aber  verfchaffte  ihm  von  den  Hindu*«  felbft 
alle  frtr  die  l>hprtragiing  eines  folchen  Werks  un- 
entbehrliche Hillfsmittpl     Kin  gewiffenhaft  thitiger 
firabmin  las  mit  ihm  den  Menü  in  der  Gnindfprache. 
£io  anderer  b^gatorter  Hindu  hatte  far  ihn  durch  ei- 
nig« falner  Untergebeoea  eine  perSfehe  Ueberfet- 
Zutig  dav  on  machen  laffpn ,  die  er  nachher  felbft  fo 
gut  prüfen  konnte,  d als  er  fie  für  unzureichend  ar. 
kannte.     Aueh  verghch  Er  Oberall  die  nach  vlaleii 
Andern  verfafste  Gloffe  de«  CiiUuea  Bbatts.  von 
ivelcher  man  fagen  kfton«,  dab  tm  knn  nnd  den* 
«oeb  Ucbtvoli,  prunklos  und  doch  gelehrt,  grOod- 
lich  und  doch  angenehm  fey,  und  zwar  diefes  alles 
in  einem  fulchen  Grade  (S.  XXII.),  dafs  fie  hierin 
alle  Commentare,  die  irgend  Qber  alte  und 


orientalifche  und  eoroplifcbe  Schrifkftaller  gefchrie- 
ben  fin^,.. übertreffe.     Auf  jeden  F.U  fe£n  wir 


Wtilui 


— ~  — --8—««  Mna  ^euucmand  weit  mahr.äle 
far  aiidere  mit  gröfserer  Oftentatioo  als  SorSf  Ä 
überlieferte  Producte  des  indiiohca  Akwthlml.  « 
fcheben  ilt.   Auch  bat  daffdba-L  m  kimT. 

fidiMt  ^"^^^"^  ^orzog^* 

Jones  fucht  in  der  Vorrede  vom«h«rfi«h  das  AL 

ter  d.efer  indifchen  Thorah,  wdcheTJST die 


ctftM  faft  dem  Zeitalter  diefes  indifchen PJ^oßÄ 
5LI  ^:^^2a.  -_.-^'chem  es  «ft  ^SSSi 


der  Hindu  ■  Ekliptik  zufamaian  traf,  wam  lo-  rf.? 
Bharani  bis  zum  det  Ahwini«  ^&  ST.,  Grade 
ao  Minuten  zurflckge«ot«|.  Parafara  blühte  aJfo 
wabrfcbeinlicb  gegen  dS  Ende  des  zwölften  J,i? 
bunderts  vorßr"  Er  felbft  nun  war  der  E.kÄ 
»es  andern  Weifen  Vafifchtha.  der  in  Ws 
fetzbuch  oft,  einmal  aber  [etwa  K.  i.  6.3«  1  .?,z^ 
genoffe  des  Bhrigu  erwähnt  wird.  wilcLr  m  1? 
men  des  Menu  liefes  GefatebMb,  fo  wk,  «  M-** 
vo.  f-n-n  Vater  Brahma  felbft  idernl^^S^tre  -: 
8**''?''  Nach  einer  zweUS* 


auf  die  Abftufun^*  dVr  Ip^chrer^nZ^uVg'S'fiS 
ndenden.BerecJnuDg  fetzt  Hr,^.  daaY,?u7v?SI 
o  Jahre  vor  Chr.  Cä       «if.^  "*Lj- mii  T'. ."^ 


grfl 


7580  jThVe'vr;  chr  fitrx;'^eM;srf  ^^^^^ 

dann  unfer  indifches  Gef.tzbuch  .tV^ i^^  Jh 
Diefe  Wahrfcheinlichkeiten  (denn  höh^r  weife 
Ree  hiftorifcber  Glaube  Bericht  anzufe  W?,^ 
gen  denn  immer  geltender  feyn ,  als  die  IdJt^ 
tion  feines  Menu  mit  Minos  und  Mneve«  undSSS" 
zu  welcher  Hr.  ff.  nur  aJJzu  ^awr:^' ft  Ma^lÄ 
d.g«en  fogleich%us  K.  1. 36?d.fÄ|«„.  „J"  fSj 

dafs  dergleichen  Auswüchfe  jener  lldumfaffÄ 
Gelehrfamkeit  des  englifchen  Üeberf.  bey  Srfe^ 

Ja 
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in  dflB  T«xt  tiiunifdMo  konnt«k  Befehridm ,  mtd 
wabrffiÜMiBUch  alba  b«fdM|f|«i,  gebaa  flbrifens  tUa 
BraiiniiiiM  (tMt  da«  MeoaoOefetzbucb^  me  la  as 
haben,  mir  als  den  Auszog  einet  Auszugs  des  ur-' 
'fprQoalicb  göttlichen  Origioals  an,  irermuthlich  um 
von  wafam  aina  dafto  böaera  myftifche  Meinung  zu 


«rfaaltao.   Ant  4k  fi««a  Seita  arkennt  Sir  Wil 
felbft  iiflJMrii^Qaattbadi  «ia  firftaa  vosTyiwi 


oey  und  PfaflKaiilflcItv  Vi  f*  w>  fS«      V<)  DeCTan 
geacfatat ,  fetzt  er  hinzn ,  dnrchglfibt  das  ganze  Werk-*  ' 
ein  Oaift  erhabener  Andacht,  wohJwoUender  Meo> 
fchenliebe  und  liebaoswQrdiger  Zärtlichkeit  gagea 
alle  ampfindenden  Oefchöpfe  u.  f.  w.  Ree. ,  ungeach« 
tat  ar  biar  eben  fo  «reuig  als  in  dar  habriifci^ao  Thfi* 
rah  etvTas  dur«hglQben<&s  fafait^^nrag  taph  In  ttaka 
GafetzbacK  nicht  wohl  zu  erwirteö  iRT)  bekennt 
zwifcbeD  den  beiden  Extremen  des  englifchen  Ue- 
batUaforart  im  der  Mitte  zu  ftehen ,  in  feiner  Mit- 
lbdliiMt:tätaM- Werks  aber  etwas  fehr  fchätzbares 
äntw Cannw    Viniieiebt  ift  as  das  lJo?ar<ndartfte, 
waa  Enropi^  iMMa^ta- «Hafsr  Art  ani  lndtan  arfafelt. 
Denn  bey  den  meif^en  flbrigen  fcheinen  nur  allzu  oft 
die  Freyheiteo   eingetreten  zu  feyn ,   welche  man 
fieb,  nach  LIvius,  wenn  etwas  aus  dem  grauen  Al- 
farthwnjkiaa'^t ,  und  nach  der  hifturifcben  RxUik 
lailiwj  ÄMlIlMIli ' .  gefallen  laffea  mufs,  wenn  atWfl  ' 
aas  einer  gawiirao  Perne  und  an»  QvaUaa,  di«  aMM 
nicht  felbft  prOfen  kann,  bergebraekt  wird. 

Das  I.  A.aj)itel  fpricht  von  der  Schöpfung  nur 
ainlaitungs weife,  um  den  Oefetzgeber  Menu  T  33. 
ftl.  feine  Mitlelsperfonen  §  5«.  60.  und  die,  welchen 
MmeOeha»§tii^9^{»yßßtvi,  gleiclifam  auf  defi 
Sehaaplat«  aiMwftihtwi.  Ca  dfefer  Scbupfunestheo« 
rie  reigt  firh  vornehmlich  diefs,  dafs  jene  Phanta- 
fieen ,  welche  man  platonizirend  nennen  möchte: 
nimlioh  die  Priexiftenz  von  allem  VVerclen<fen  in  <l<'r 
«fttiiolian  Idea  als  unausgedehnt  und  das  Werden 
9«rck  die  Ausdehnung  diefer  Idea ,  nicht  das  Pro- 
duct  des  alteB,MeBu  6nd,fopdani  blols  auf  Cullaca's 
OlofTe  beruhen.   OlBeklidtar  Weife  nlmKch  ift  im 
englifchen  Texte  (Ree.  li.it  dit-fpn  im  III.  Tome  der 
Works  of  Sir  fTtütam  gones.  I.ondon  1799.  4.  vor 
fioh)  und  daher,  duch  minder  deutlich,  aitchimAb 
<lmak  dar  dantfcbeo.Ueberfetzung  mit  curfiven  Let- 
tarn  die  dam  Texte  eineerOckte  Gloffe  von  diefem 
immer  unterfch jeden.     Was  uns  andere  Uebcrliefe- 
indifcher  Urweisheit  deswegen  als  das  uralte  ge- 
jen  haben,  weil  fie,  feibft  von  Oloffjtorcn  und 
■MUarn  Aualegern  abhängig,  das  fpätere  vom  ur- 
Jbrflngl^cIlM'tll'fbDdern  unterliefsen  und  ihre  Ent- 
deckungen geriM  dadareh  d«fto  wundervolljar  und 
»nyftilcher  «rfchMlia«  laflan '  wöBten ,  davon  weift 
hier  der  echte  Menu  nichts,  fein  Oloffator  aber  da- 
fkio  mehr.    Zum  Belege  diefer  höchft  nöthigen  Son- 
^■ning  dar  antiken  binduifchen  Simplicität  von  den 
jHlantaSmorafien  des  Callura  fetzan  wir  blofs  die 
2wey  Haoptverfe  (R.  I,  5-)  hieber,  fo  dafs  die  Olol- 
Un  in  Part  nthefen  fteben,  wie  ^onts  fie  mit  anderer 
Schrift  nnterfchiede«  hatte.   Auf  die  Frage  der  gött- 
mahitt'WaMHi'aMirorratMenD,  zaradc^ahat  und 
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nit  feiner  Anfinark&oik^t  auf  ainat  faft  geriditet, 
lalä  folgt: 

5.  „  Tiitfts  (Univerfum)  war  bloß  (in  der  erften  gött- 
lichen Idea  unausgedehnt  und  gleichfam  einge»  . 
wickelt)  in  Finfttmiß ,  UHbmerkhar ,  unheßimm' 
iar,  m»tätiiekh9r  (diircb  Verftand),  omck  mmmI- 
4ükt  (dorch  Offenbarung)  wk  mum  u  -fmut  Mr> 
funkiu  wärt  in  Schlaf." 
^r^lüttmtif  erfckitn  dit  f( alleinige^  felbfitxißirtndt 
Maekt,  ßck  ßbft  nickt  mnttrfchtidtnd  t  aber  unter- 
hkeidbar  macktnd  ditft  WOt,  wdt  5  ^tmmti»  «ad 
lindern  PrincipuH  (der  Ifator)  mit  mntmMirUr 
•  Btrrliclikett  (ausdehnend  ihn  Idaa  odar)  turtrd- 
bfiid  den  Dunfl.  u.  f.  w. 
Laffen  unfre  LeCer  die  ParanthafaB  als  ZnlÜra  dat- 
Auslegers  weg,  fo  bören  fie  aus  Menu's  Munde 
eben  die  uralte,  nichts  beftimmende  Simplicität, 
wie  im  Exordium  der  nach  Mufe  benannten  Thorah. 
jtfifcban  fia  aber  die  AllwilTcnhejt  des  Philofoplit- 
ften,  Callaca  Bbatta,  hinzu,  alsdann  erft  wird  die 
Bede  von  ntripm  Univtffum  als     the  Srß  dioiHf  idt» 
ytt  unexpanti  d  eis  if  imvMved,  alsdann  fvU  das  antika 
diipflltng  thf  ii^eov.t  fo  viel  feyn,  als  expandlng  Iii* 
idea,  alsdann  treten  reafon  und  revelation  gegen  ein- 
ander.     Was  arbelit  deutlicher  hieraus,  als  dafs 
auch  Indien,  «at  «ach  feiner  Art,  feine  Plotinufe 
hatte,  und  mit  dam  Untarfehtad,  dafa  dia  grieeki* 
fchen  und  chriftiai^iranden  dort ,  wo  Plato  anf  no- 
beantwortliche  und  unerforfchlirhe  Probleme  dorcll 
die   fpielende  Phantafie    mit  gutpm  Bedacht  einen 
Sak«a  ?ooA"»*ort  hingeben  liefs,  das  gefagte  im 
ToUan  Ernf^e  und  als  erhobene  Sneculation  aufnah- 
men :  die  CuUuca'a  IdMMey  dargleicben  anders  wa- 
lier  empfangene  hohe  Offenbarungen  geradezu  IB 
ihr  uraltes,    r.^ines,    frhlichtes  üefetzbuch  bin«U> 
filoffirten,  ungeachtet  diefs  davon  nifht  ein  Wort 
wufste.      Die  europäifcben  Ueberlieferer  nun,  wel- 
chen es  Mflbe  genug  machte,  von  der  Weisheit  am 
Ganges  etwas  TierOber  zu  bringen,  nahmen  meUt 
Text  und  Gloffe  mit  einander,  da  ohnehin  Jener  ob« 
ne  diefe  vi«l  zu  ßmpel  geklungen  bitte.    (Kb  Beleg 
hiezu  wird  ausdrucklich  S.  49«  aneefilhrt    Dow  lie- 
fert, wi*«  er  behauptet,   ein  Stock  aus  de  n  Dir« 
Skaßtr(DhermaSaßre),odeTdtmyUnu  GcrttzlM.rh. 
Fs  ift  aber,  wiemanjatxt  fiaht,  nicht  aus  dem  1  ex- 
te, fondern  aus  dnem  der  Ausleger  genommen  .1 
Andi^re  europüfrhe  Culluca's  aber  greifen  daralai- 
cheo  heterogene  Mifchungen  auf,  um  die  niltJhrar 
lidiofinkrafie  allzu  leicht  iibereinftimmende  Plato.- 
niamwi  und  Plotinisman  zugleich  als  echte  Urwei*- 
iMit der GymnofophlAaa  «.f. w.  aamibialn. 


SCHÖITE  KÜNSTE. 
FaaiRfoaT  u.  Leu'zig,  b.  Schellenberg:  Abrahmt 
OottktlfXäfinert.Mum  Tkeil  noch  ungedrncktt,  Stnn' 
gtduktt  und  ElMßttt.    ß'oht/eilt  \u^ahe.  Er/h 
Sajnmliwg.  18OO.  <4a  S.  .ZiriarM,  mit  Ganabmf 
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gung  des  Verfaffer»  »eranftahete ,  Sammlung, 
igoo.  XII  u.  340  i.  8*  (30  gr.) 

Die  erßt  diefer  beiden  Sammlungen  ift  eine  neue, 
unverinderte  Auflage  der  fohon  im  Jahr  1781  unter 
demfelben  Ti^el  erlchienenen ,  welche  der  17^7  vcr- 
Itorbene  Obertribunalsrath  Höf/Her  zu  DarnjU.idt, 
bekanntlich  ohne  Rdftners  Vorwiffen ,  herausgab. 
Der  Verleger  wünfchte  bey  diefem  neuen  Abdruck 
zugleich  die,  feit  jener  Zeit,  ferner  erfchienenen  Räft- 
nerlclien  Epigramme  in  einem  Naciitrage  hinzufügen 
zu  können,  und  fo  entftand  die  Sammlung, 
welche  Hr.  Prof.  ^ußi  zu  Marburg,  mit  ausdrück- 
licher Genehmigung  des  berühn-ten  Vfs. ,  der  ihre 
Heransgabe  aber  nicht  raelir  erlebte,  beforgt  hat. 
„  Ich  habe,"  fagt  er  in  der  Vorrede  S.  IX. ,  „die  in 
»erfchiedenen  Sammlungen  einzeln  gedruckten  Sinn- 
gedichte und  Einfälle  eefammelt ,  und  fie  mit  min- 
chen, bisher  noch  nicht  gedruckten ,  die  ich  gröfs- 
tentheils  in  der  eignen  Haudfchrift  des  Vfs.  befafe, 
vermehrt;  f o ,  dafs  nun  die  Freunde  der  Räffner- 
fchen  .Mufe,  in  diefer  und  der  vom  feiigen  Höpfntr 
Veranftaltelen  Saiumlung,  Alles  befitzen,  w»%  KAßntr 
an  Sinngedichten  bis  zuqj  Jalir  lUoo  gedichtet  hat." 
Da  Käßners  Vorfatz,  eine  neue  Ausgabe  feiner  ver- 
mifchten  Schriften  zu  veranftalten ,   in  welche  er 
auch  feine  Epit^ramme  volJftandiger,  als  es  in  den  frü- 
hem.: .Ausgaben  gefcbehen  konnte,  mit  aufzunehmen 
gedachte,  leider  unausgeführt  blieb:  fo  mufs  man 
es  dem  achtungswerthen  Herausi^eber  Dank  wiffen, 
dafs  er  fich  dem  mahfainen  GeYchaft,   fie  aus  fo 
vielen  /.eitfchriften ,   Almanarhen  und  TafchenbO- 
chern,  ia  denen  fie  fich  bisher  zerftreut  befanden, 
in  Einen  Rranz,  oder  vielmehr  eine  Dornenkrone, 
zufammen  10  reihen,  unterzogen  hat.    Dafs  er  fich 
dabey  nicht  bl.ifs  auf  die  eigentlichen  Epigramme 
Kfiftntrs  einfchrankte ,  fondern  auch,  wie  Tchon  der 
Titei  der  Sammlung  befagt,  feine  profaifci.en  Ein- 
falle mit  in  diefelbe  aufnahm,  dadurch  hat  er  in  eben 
dem  Grade  feine  Verdienfte  als  Sammler,  wie  das 
Vergnilgen  feiner  Lefer,  noch  mehr  erhöht.  Vielen 
diefer  Impromptu's  fehlt  auch  in  der  Tliat  nichts 
weiter  als  nur  die  epigrammatifche  Form ,  um  ein 
vollkommne«  Sinngedicht  zu  feyn ,  wie  es  z.  B  der 
Fall  bey  folgendem  ift: 

Frage:  „Was  heifst  jeta  in  der  Gelehrfamkeit 
mit  feiner  Zeit  fortgehn?»  Anfw.  „In  der  .Mathe- 
matik  immer  mehr  wiffcn ;  in  der  I  heologie  im- 
mer  weniger  glauben;  in  der  Philofophie  immer 
neue  Sprachen  reden  " 

—  Auch  darober,  dafs  der  Herausgeber  die  Pria- 
ffja  diefes  farkaftifchen  EpigrammaliTten  von  feiner 
Sammlung  nicht  ausgefchloffen  hat,  können  wir  ihm 
unfern  Beyfall  nicht  verfagen.  Denn  gerade  in  thnn,, 
fowohl  den  deutfchen  als  lateinifchen  und  fran/öfi 
fchen,  find  '  " 


nicht  Aber  die  Befchrinktheit  einer  conrentiorellea 
Denkart,  (die  Ree.  in  diefer  Rückficlit  eben  nicht 
die  aufgeklHrtere  nennen  kann,)  erheb« n.  Wenn 
aber  der  Herausgeber  behauptet,  dafs  divfe  Samm- 
lung,  wie  fie  in  KWf^  kleinen  Bändchen  vor  uns  hegt, 
Käßners  fämmtUche  Sinngedichte  enthalte:  fo  köonea 
wir  nicht  umhin,  ihm  zu  widerfprechen.  Es  ver- 
fteht  fish,  aus  leicht  begreiflichen  GrOnden,  dafs  es 
ungereimt  feyn  würde,  an  irgend  eine  Sammlung  die- 
fer Art  die  Anforderung  abfolHter  Vollftändigkeit  zu 
machen.  Allein  auch  in  dem  relativen  Sinne  deffel- 
ben ,  in  fo  fern  fie  fich  nur  auf  das  Vortrefflichere 
bezieht,  haben  wir  fie  keinetweßes  hier  erreicht  ge- 
funden. So  fehlt  z.  B.  das  Sinngedicht,  „die  Todtt- 
arten,"  worin  der  Vf.  fehr  charakteriftifch  feine  Ei- 
genthOmlichkeit  als  Epigrammatift  felbft  bezeich- 
net bat:  »««f  ' 

„Zernltt  ftarb  vor  Kenrchbcit, 
f  SelciKir  Tod  der  Dichter .' ) 
t'itfclicl  «II  der  Schwindfucht, 
Schlr^el  vom  Studirea. 
CeUcrt ,    \f  ird  «r  Iterbeo  , 
Stirbt  am  iiypocfaondpr. 
Ilocb  Wdii  mich  wird  lOdten , 
Ift  verhaltne»  Bof« 
Giftiger  Sauren  " 

Auch  folgendes  Epigramm ,  deffen  treffende  Oedan- 
ken in  unfern  Tagen  wieder  von  fchwerer  Bedeutung 
geworden  find,  haben  wir  vergebens  gefucbt: 

„  Das  drutjcht  Kritgsweftu." 

Mit  riefengleicher  Kraft,  doch  ohne  Kunft  re{;iert , 
Hat  einft  des  Üeiitfchcn  Arm  da»  breite  Schwert  (leführt, 
An  Mullc-ln  nirht  fo  ftark ,  doch  oiit  j>eSbterm  lVilz<>, 
Lptikt  jetzt  de«  Franxen  llnnd  dei  Degens  leichte  Spit<^e; 
^^  ir  fiihlen,  dafi  uii.«  Ungft  der  Ahnen  /i'«/.'  gebricht. 
Und  um  der  Nachbarn  A'»n^(  bimtih'n  wir  um  noch  ntcbt.'* 

Beide  Sinngedichte  find  hier  aus  dem  zweuttn  Theil 
der  SchHtzil'chen  epigrammatifchen  Antholugie  ent- 
lehnt, der  eine  Sammlung  der  Knftnerfchen  Epigram- 
me enthält,  welche,  wie  wir  bey  einer  fürgfäFtigeii 
Verglf'ichung  gefunden  haben,  mehr  als  dic'jis,ig 
Stücke  enthalt,  die  hier  fehlen.        '  , 

ERB^  UUNGSSCHRIFTEN:      '  *  ' 

RASTATf,  b.  Sprinzing:  Auswahl  von  Predigten  über 
einen  ganzen  Jahrgang  der  im  Kurfürßcnthum  Ba- 
den evangtlifch  •  lutherifchen  AutheUs  gncidigß  vor- 
gefctiriebenen  neuen  Texte,  be/onders  für  häuslicke 
Erbauung,  von  Chrißoyh  Fr.  Äiwrit,  evangeiifch- 
Juthenfchem  Stadtpfarrer  zu  Gernsbach.  ZweyU  - 
HaJfte.  ij,o6.  533  S.  8. 

In  Anfehung  diefer  zwevten  Hälfte  bezieht  fich 
Ree.  auf  die  Anzeige  der  erlten  Vixiixe  (Erg  Bl.  1807. 
Num.  7«.).  Hr.  Rmck  hat  für  die  Gegend ,  in  wei- 
chererlebt, unftreitig  ein  nützliches  Bucli  zur  Er- 


i^nihL'^rtV  f^^^^^  wahrhaft  ^ri-    bauung  des  Gewerbe  Snd  Handthierung  treibenden 

ßopkanifiken  ff^.  zes  enthalten,  den  wir  nie  vollkom-     Bürgers  kleiner  LanHftä.li^  .pf^bri-h*,,  •  S.ftr..i- 


fniifi  wiirHio-,.  I-,  -  1    ■   f    i  '^'«'oer  Landftällte  eefchrieben;  er  beftrei- 

rnen  Würdige    lernen  werden    fo  lange  wir  uns  bey    tef  praktifche  IrrthOmer  und  Vorurth^le;    er  be- 
tneilung  einer  geiftreirhen  Zite.  «der         ■        -  • 


der  Beu  _ 
nofrer  Anficht  desCynismus  in  der  Satire  überhaupt, 


in 


kunph  den  Aberglauben:  er  dringt  auf  chriftliche 
I  ugend  und  Frünimigkait.     Aber  die  gciftigen  Be- 

iOrfniffe 


Google 
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dflriUfTe  gemiH—  Me  IMI«  üria  BMh  ■!«!« 

befriedigen.  Der  Vf.  denkt,  wenn  Ree  fich  des 
Ausdrucks  bedienen  darf,  zu  projatfch  ;  lejoe  üedan- 
keo  haben  weder  Höbe  noch  liefe;  die  Phantafie 
htt  zu  wenig  Antheü  an  feiner  Ausw'bl  ron  Predig- 
tW}  Mcb  beleidigen  Ausdrücke  und  Redensartea 
wi«:  wtUsOe'^cbäfM  ahea.lähm»  eiow  igraibt  an  dem 
andern  Sckmdert^,  du  Omrifleo  bmßt  mich  aiefat 
den  feinern  Geicbmack.  —  In  der  braven  Predigt 
flbw  den  Aberglwbt»  werden  die  Einwohner  von  L^' 
ßn  (Apoftbigafbh.'  XIV.)  weeea  ihrer  Opftr  mitgf 
nomniM;  t» Alt  wenn  4i*  Oetttacit  mit  FMfck  juh 
fpeift,  mit  9ka  fMakt  wwrdao  malh:  fa^  Hr. 


TU 


R.:  die  armen  Afenfchen  mur";*!-!!  f  '  mer  in  jJorgen 
ftehn,  ob  ihre  Opfer  auch  zjlili  t-,  .  und  ^ut  geniig 
(für  die  Priefter  leyen."  Au-  ::!  la  nach  i).  419.  ein 
VOÜJtommrifr  Cnnjl  aiies  gi^uueumuls,  was  in  der 
Bibel  gefchneben  fteht,  fo  mufs  er  auch  annehmen, 
dafs  Gott  dem  iadifcheo  VoUm  folflh«  Tliiaropfor 
vorgefcbrieben  h«be ,  waA  M  wir«  alfo  nfelit  dar 
Oottbeit  abfotut  unwürdig,  bekränzt!  Och  Ten  zum 
Opfer  darzubringen.  S.  437.  wird  von  dem  Land- 
pifeeer  FWt»  gefaxt  1  er  fey  luintr  von  ätn  fchlechteßen 
Jgil^tmi  gaweieo }  allein  S..444.  iMifst  es :  tf^it  vieli 


UngtrtcktigMtm  müg  dUkr  VaÜJt  begangeo  baban, 

wurin  ihm  nur  Geld  gegeben  wurde!  S.  349.  lefea 
wir:  „Wfnn  Gott  uns  erhaiitn  wolU,  fo  werde  es  uns 
nicht  treffen ,  ob  auch  Taufende  zu  unfcrer  Rechten 
und  Linken  fallen.'*  Allein  dieOg  ift,  mit  des  Vfs. 
ErlaubniCs,  fo  gut  wie  nielits  gafagt.  Dann  fo  lang* 
wir  Dicht  wiffen,  ob  Oott  gerade  uns  erhalten  wolle, 
malTen  wir  nach  den  Regeln  der  Wabrfcheinlichkeit 
annehmen,  es  werde  vermuthii:  h  uns  auch  treffen« 
wenn  Taufende  zu  uaferer  Hechten  und  Linken  fal- 
ka.  Ree.  kann  dem  Vf.  verficbero,  dafs  felbftLand« 
lanta  turnt  ta  Tag«  oft  fplch«  IniUnzen  maohea. 
Vom  fÜTMiaiM  w  «iii^j«^iM  zmmzigfltm  Sonn- 
tag nach  Trinitatis  fiU  aHrTy^  aus  der  Apoßelgi' 
fchichte  gnädigft  vorita&wl^lKn ;  vermuthlich  wer- 
den aber  docli  diefeiDen  Texte  nkht  alle  ^ahrt  wie- 
derkehren; fonft  würde  nach  einer  Reihe  von  Jah- 

len,  warum  man  a'It 
aar  aber  Em  3i*cb 
redigtaa  fa«>ratt  mofle.  Dia  Oebata  find 
grofsen  Theüs  etwas  zu  lang  ausgefpoonen.  Im  Gan- 
zen ift  jedoch  diefe  Sammlung  dem  Zwecke  des  Vfs. 
angemeffen,  und  Ree.  ift  weit  entfernt»  Uw 
relativen  Werth  abfprechen  zu  wollen. 


ren  die  Frage  aufgeworfen  werd« 
Saht  ifa  gmxu  Pitrt^tkr  toM 
dat  N.  T.  Predietaa  faöraa  mOfle. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


Al>ilfRTO"LAHBTH«lT.  Utrtekt,^  *ao  Viervrorlt  .  y<Mi<Ä/elf 
Imnd  Onuiü  cir  fahrica  et  /unettonUut  corporU  huMttnl,  CS 
»ntmaniiutn  bruiorum  examiit»  tt  dißectione  pritUtHtf  tUa- 
jifmmdu .  public«  h«biu  XX.  Kov.  M  DCC:XCV.  q«»«  «fdip 
niriam  Medicin*«,  Aaatonia«  «C  Phyfiulogia<ftj  Um  henMaae» 
qoim  compwat*«,«»  Arci»  obfuiriciae  profefljooam  In  Aeaiap 
miaTm^ctin«  aafpicamar.  1796.  538-  «r.4-  —  Hr.Äfoniwirf 
behandelt  hier  in  Aer  eeht  rBmifchen  Schreibart,  di«  man  an 
ihm  cewohat  ift.  ani  mit  einer  Bercdfamkeit,  die  Heber  ihre« 
'timJSim  aielit  verfehlte.  ^iB.fQr  «ine  Rede  tn«  Antritt  fainav 
miWWBmim  .  /^^^„j,^  ^Miomte  lehr  fcbiokUoiiet  Tfc«- 


eheriumdic  AufkUranKAllw  deOen,  wat  dieffaeqrnnd  Ei(tn- 
febafteB  aerLnft  hetrim»  «wnrhen.  Wae  far  eis  bellei  Licht 
.verbraiMcennialttain Maantehfaltitnn  Varaleiehnngea.  welcb« 
4ltZ«r|li«{er«r  twUehea  dem  Qtktrm  anrThicre  und  deaUea- 
firiwa  «nftstttea.  Ober  4*b  Vorsng  nnd  die  VertreErUchkeit  daa 


 gnttdetmaiem  Ocrippeieiacr  Rede,  wodurch  wir  uns  um 

Leftr  nicht  lehr  verdient  machen  würden,  theilen  wir  th- 
die  ToralBlichrt^tt,  dai  Thema  relbfc  betreFfenden,  Ideen 

*"?nd«im  derVf.  in  dieMtere  nndSUefteGefcbiobteaerZer- 
nliedemnetkande  mrüokgebt,  berührt  er  ihre  Scbickrjle,  und 
erwähnt  der  Hindernitle.  die  dem  Studium  der  Anatutnie  dei 
menfcblichen  Körpers  Unge  im  VV  ef;a  ftaoden.  die  aber  lugieich 
Bewegnne*crOnde  wurdrii,  warum  mau  (ich  bemühte,  durch  die 
Eröffnung  lebender  und  h>dter  warmbldtiperThiere,  befniiaai» 
derer  die  mit  dem  Menfohen  die  meifte  Aehnlichkeltne'hibia 
fchien.'ii,  I"  R^fultaten  «o  |«lanfm.vovoaCeliaiif  «ten  «nCeh- 
Uohen  Küri.er  eine  truehtbere  Anwe«l»n|«««bnn  iKl»«,  «it  |« 
mehr  Eifer  ond  Forfabuagifielfte  •«»  nn«  "  deaUttUn  Jahr- 
hunderten dea  Feld  der  verjleiebendBB  AMtAmie  bebanete.  de- 
fto  mehr  hfeftMi  Heb  die  EnuleckungeB.  ond  defto  erfpner.h- 
cher  wnWIea  Ba  »rdie  edleHeUknnrt.  /'•^"•y  wer  ee.  der  auf 
.diaba  Wagediewabre  Befckafrenhctt  dei  BiutumUa/i.  dm  den 
Alt«! nnbeknnnt blieb. entdeokte'Aberniir»m  lebendigen  TAie- 
»wknnnte er diefeHntdeckuDg  machen.  WelchcNebel  umhflII 
'  -MB  nieht  da«  Gefchi  f t  de».^'A'mA«/f»«.beTormanmitpraricrm 
Emfte  und  glöcklicherm  Fleilta  lur  ErLViucrun?  den«U.ea  ab- 
»weckendeVerfuche  aiiThierenraadit-'  '  lU/u  kamen  noch  die 
VardUafM«  die  fich  die  PbyCktr  nnd  Cfaemiften  unlera  2eit- 


it  Pftmn  nnd  ilfn/l«/«,  überhaupt  keiner  voaalleBdsa 
Tbetten^die  man  rHuiur  nnd  emp/inälich  oennt,  bUnb  Toa  dia» 
fen.  an  nütalicben  RefwUaten  fo  feiohea,  UmerfnebanMa  aas* 
MfcbloITen.  Soviel  aber  auch,  bcfondera  auf  Galv»tirt  VWaadaf- 
Tang,  in  Aofebiing  der  ReiibarkeU  gethan  wurde  :  To  blieb  in  die« 
femStflcke  doch  mehr  zu  ctiun  i:br>p;,al>  iu  andern  Theilen  daS 
weiten  Gebiete«  der  Phyfi«liigie,  Ulli!  e»  UTit  Hrh  hier  von  Ferne- 
re« Forfchunf;ea  noch  viel  erwarti-n.  Uiffe  Hrwartnogen  find 
wohl,  feitdem  d«r  Vf  fchricb.  tum  Theü  Iclion  crffllU  worden.) 
Ojni  vori'jpliche  Aufl»l  jriHijrn  crliiel»  auch  der  /  «r<^a«««^f . 
\iud  wißlml/ationtproi.rjj  liiMch  die  vrgleichende  Unlerfticbung 
dprTbiere.  Wie  viel  haben  wir  nicht  ^  ittin  f  xnem  Sj'i/y"rr-:an/, 
einem  ScAf^rea  verdanken!  8og*bahrt  den  Neaem  anch  din 
£hre.  dab  &e.  durch  Erfffnaag  der  Tbiere.uait  tnerft  mit  dem 
eincig  wabraa  KaaeleB  hakaaat  maahten,  wndnrcb  der  Ueber» 
nad  die  Vnrarandlwin  dea Cifcylaa  iaa  Blut  vollbracht  wird. 
«aigtaaaae<Aaa  waMarwOlMiSaCiaimeabaac  derkinchge» 


■meabaaf  der  kinchge« 
Jlbamitdea  Oekr«edr«fM.  midlab»aMiaae.wl«h  adfeHalfe  eines 
Saftae.  der  voa  dea  laberft  feiaea  Oefttäea  diafcrPrtfcn  abge- 
fondert,  nad  dem  dnrchgehenden  rohea  Cbylna  besmaifehS 
wird,  rferletateredie  Eigenfchaften  einer  vdlÜg  (bi«ftiehea«arit 
dem  Blute  mifohbaren  Feuehtigkeit  annimmt.  Dia  Lehre  vea 
if  T  Ernährunff  nnd  itm  jft/onaeramgea  ift  twaraoch  nichta*^ 


rdiiinfci  allein  auch  fie  belcam  einen  nicht  geringen  Antbeil  an 
dem  Liebte,  weichet  der  Knude  de*  meerchliclienK'  rperi  durch 
Hin  vergleichende  Anatomie  aurßeTteckc  wurde  Die  fo  merk- 
wurdifte  Hrprndu.  iiornAra/t  giof  ebi-n  fo  wenig  leer  auf.  Und 


and  1  IC  b,  wie  viel  Ge  «vi  nn  er  Wucht  nicht  durch  dir  Wrf;leichnn 
det  thierifchen  Körners  mit  dem  menfcbliofaen  uu  !■:  rei  KrnntDil 
vom  erseifgten  Embrjro  und  dciIenFertb4duf  buanf  Gebait! 
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QKSeBICMTB. 


WutA«,  im  tarluftrieoon^»; 
—  foa  U^.  ^omrt  u.  f.  w. 


Der  w«f«ntliche  Inhalt  des  Oefetzbuchs  zerflJIt  io 
praktifche  Maxinien  und  :n  Wirfchrifteo  «ufse« 
rer  0«briuehe.  Jene  er  vecken  aurrh  ihre  Richtig- 
keit uod  Klarheit  Erftaunen.  Diele  (ind,  ohne  cba- 
rakteriftifcbeK.eantiijfB  derMenfebea  undUmgebuo- 

{;eii ,  fOr  welche  fie  roneÜBbriallca  worden,  UDmAg- 
ich  za  becrtheiiea.  Wohl  atawiftiMMor»  dar  Pd- 
eriing  berecliiigt,  laTs  Ocfetzgeber,  welche  jene 
aximen  zu  denken  vermochten,  zu  <len  vorge 
Ichriebeneo  (^remoaien  ihre  localen  guten  Grüniie 
gehabt  habendi  aflea.  Wir  wollen  nur  einige  diefer 
praktifcheo  Hauptcedaokeo  aus  dem  II.  Kapitel  aus« 
«•ichneo.  $.  a.  „  Selbrtlieb«  ift  aidit  «in  k»b«n««ar*: 
diges  Motiv.  Reinheit  voa  Sdbfdtebe  aber  Ift  In  itt«- 
fer  Welt  aicht  zu  fiodeo.  Auf  SelSFrliebc  gründet 
ficb  das  Stadium  der  Schrift  (der  Veda'&)  und  die 
XuaHbung  der  ia  derfeibeo  empfohlenea  Haadlua- 
C*»-"  y  ti  I'Uft  ood  Begierde  hat  ihre  Wurzel  io 
der  Erwartung  von  eioigem. Vortheil.  Mit  diefer 
Fr  wjrtiing  bringt  man  Opfer.  Die  Regeln  der  reli- 
giülPH  Strenge  und  der  Enthaltfamkcit  von  Sünde 
entfteht-n  h-ji<aiintln  h  ^l'let  von  lit^r  Hoff/Jung  der  Be- 
lohnung "  ^  5  Derjenige  wahrhaftig,  weicher  fei- 
ne Scbuldi^i.'  it  erfoilen  wUrde  ohne  irgeod  eineo 
HiobUek  «uf  di«  Frilcht»,  diefer  wQrds'  kanftig  im 
den  Zuftand  der  Uoftanlidian  komtnea  oad  fenoo 
io  diefem  Leben  alle  erdenkliche  Annehmlichkeiten 
der  Tnaend  geniefseo.**  Sogleich  nach  dieferi  Sät* 
«an  voll  Menfchenkenntnifs ,  Weisheit  und  Wahr- 
haft abar  ColeaD  oun  Ceremoojen  fnr  die  drey  begOn- 
ftlgtas  MeafebenklafTeo ,  den  Brahmeo  (otit  dem 
Brahma  vereinten,  Ä  87^,  den  Gfehatrjia  (Kriegs- 
mann')  und  d<!n  Vaifva  (Handelsmann),  deren  relati- 
ve >nt}j wpniligkeit  freylich  fchwer  zu  b^gfrifen  ift. 
Sie  begleiten  ihn  von  der  Erzeueung  an  bis  7u  der 
Ausftat:ung  mit  dem  foleonen  Stab,  beym  Effen, 
Warahw.  HaaraMefaMidaB  ■.  £.  w.  aift  dir  ii 


lir  ingA» 

Jf^MVen  ÖBBtnigkal».    Dm  Aiata  fakilrt  9m  Ola» 

■alband  pehfn  tu  mffffan,  wenn  Befonncnhelt 

£rgS»mtm§tki0tur  aar  A.  L.  Z.  11107. 


Emft  fiefa  ihm  aagawölHMa  follaa.  Endlich  nach  eioar 
Menge  Ii  IM  ger,  für  dea  Ire jem  Meofchen  finn  unert  rfig- 

licher,  CrrciTimiiengefctZe  ftebt  miteinemniai  der  G«- 

letzgeber  wieder  bey  einigen  Sitzes  weifer  Klugheit. 

94.  „Begier  wird  nie  befriedigt  dnrcb  den  Oa- 
auCi  das  Bagahrten,  fo  wenig  «It  dia  flaaBOM^darefc 
reine  Battar.*  f  96.  „Die  gnaanwarkwga,  naafc. 

ijirer  Neigoag  zu  finolicbea  Ver'rnf'gnrgpn  ,  lonnen 
durch  Vermeidaag  der  Reizoogen  zum  Vergnugea 
nicht  fo  wirkfam  zurück  eehalten  werden,  als  durdb 
beftfindiges  Trachten  nach  OotteskenotniEB.**  <.  47. 
„Rinen  ManlblMMt  dar  Geh  durch  Sinnliehkeitan  b«. 


Baokit  kAnneo  wadar  dia  Vada^a*  Mch  VHjMbta» 
kait,  Boeh  Opfer,  «Mli  fbnaage  Gebrlteeha,  aocl. 

fromme  SpJhftpeinigungea   je   glHcklich  tuacht-n." 
§   loa.  ,,Hat  (fer  Nienfcn  feine  öiieder  alle  in  feiner 
Gewair,  ui-\A  lierrfcht  er  Ober  fein  Herz,  fo  wird  er 
alles  Glück  geniefsea,auch  wenn  er  feinen  Laib  mrht 
cfarch  ftrenge ReligionsObuogeo  fchwäcbt"  «.  dgl  nt. 
Bindart  VarordBotagaB  «riiaben  den  Brahmineo  z» 
afnem  frdttebm  Oott,  and  machen  die  abHgeo  drejr. 
KlaTen  von  ihm,   üm  felbft  aber  voB  einer  Meng» 
heil  ig  gehaltener  Kleinigkeiten  abhängig,  fo  dal» 
mansch  nur  mit  Verdrufs  und  Ekel  durch  aUe  dief» 
willkariioha  Bdaftnngea  uod  ErniedrigBBgao  dai» 
MBCBfehltehaB  Oalftigkeit  undThatfgkdt  durcharbai«. 
tet.      Wenn  dann,  fagt  K.  VI,      32.  ein  Rrahmia. 
feinen  Rorptr  (als  Sanyaffi)  eu."  eine  cfer  erwähntei^ 
Arten,  wie  grof'i e  Wfi tjetlun  Ii.jhen,  unvermerkt 
zerrüttet  hat  und  gleichgültig  gegen  Kummer  uoj. 
Furcht  geworden  m»  fo  wird  er  in  dem  göttliche» 
Wafen  hAcbft  arhabaB  wardaBl "  (S.  195.)  „  Ueilign 
Oelebrfaotkalt,  ftranite  ABdaditMbBngen ,  Peoer, 
heilige  Nahm nj^ ,  Wafler,  das  Befcfamier*'n  mitRuii- 
mift,  Luft,  V  irgifchnebene  ReligionslundiuBgen^ 
die  Sonne  und  di'-Zcit  {üid(nach  K.  V      ros.  S.  179.),' 
die  Reiniger  hekörperter  Oeifter."  'Allein  fo  nneod* 
lieh  weit  diefe  Vorfchriften  den  Meofrheo  in  daa 
biofse  Ceremoaianlaban  hlBeiB  Bad  vob  allen  echten 
Lehens  -  und  StaBdaapAiebtaa  abfahren  maffea,  fo 
wahr  und  hell  fprechen  wieder  andere  Stellen  für 
die  letztem.   „Ein  Krieger,  fagt  K  V.     9g.  S.  177^ 
e  Pilicfat  feines  Standes  ausübt ,  uod  durc» 


welcher  die 

hiB  BBd  bar  g^ehlaadarta  Waffen  Im  Felda  arSshla» 
JH»  gan  wird,  verrieblaC  Ib  diefem  AaMBhIldw  4t» 
ind.  Eör>ifrp  Opfar,  Ib  wto  aoab  Mb«  B«lal|MM,  Dieb 

ßbbbb  Ift 


Digitized  by  Google 


«AOANZÜNOSBLlTTBR  ZVE  A.  L.  Z. 


Mi 


ift  ii0  unveränderliches  Oefetz!"   Ferner  §  *  io6-    febco  den  mOndlich  fich  Ifortpfluzwidfla  und  dm 
„Unter  «Deo  reinen  SaclMa  wird  di«  Rniai^Krit  to>  ioliriftUdi  g«word«HM  M«ia>0«(iilB«B  ift  es  viel 
Gebraoehe  der  Mittel,  releh  zn  werden,  Ihr  di»  wr«    —  »-»i-j 

trefflichfte  Behalten.  Denn  wer  fich  mit  unbefleck- 
ten Hioden  neicbtbum  erwirbt,  ift  wahrhaftig  rein  ; 
Hiebt  allein  der,  weJcber  6ch  mit  Erde  und  Waffer 
rwinigt."  (S.  179-}  So  bech  an  bundert  Orten  der 
BratuniDe,  der  „zwev  Mal  Oeborne"  (d.  ].  jeder Ve- 


ndir,  wMn  mia  mia  Um«  Inhelt  Mfaft  vergleicht, 
unlSugbar,  dafs  einft  fehr  reine,  aber  auch  fehr  iinn- 
liehe  Gefetze  unter  diefein  Namen  in  Umlauf  gekr>m- 
men  feyn  maffen  und  dafs  bey  der  fchriftiichen  Ah- 

3"  rfung  reines  und  unreines  in  einander  refloifen  ift. 
b  fogleicb  bey  den  erften  Verwandlungen  der 


da's  Schaler),  der  uemite  und  der  «iofiedlerifche    mQndlichea  Ueberlieferuog  ia   eine  fchrirtüche? 

oder  erft  allmäblig?  Dief«  wir*  ann  die  kritifche, 
etwa  zu  Benarcs  in  Unterfuchung  zu  bringend«», 
Hauptfraee!  In  jenem  Fall  kann  der  uralte  Meuu 
niemals  fairtorifcb  wieder  hergeftellt  werden.  Deno 
prvcholojgtfebe  Matbmabaagen  aus  der  Heterogtaei* 
ttt  det  lohaltf  refeHen'  zur  Sonderung  nur  dtm  vu, 
welcher  fchoa  eine  der  möglichen  Prämiffea,  a|M|r' 
urfprüngiiehe  Menu  mehr  das  reine,  oder  meWr  an 
finnliclie,  zu  verordnen  gewufst  hahe,  für  fich  ge- 
wählt hat.  S.  513.  merkt  der  .leutft^he  Ueberf.  an  , 
dafs  der  Stand  derSanyaffj,  wie  er  im  Tvlcnu  -  0''fetz- 
bucb  baücliriebeii  i£t«  fioh  aucb  in  der  Gita  aafcbiJ|  _ 
dert  finde  und  zwar  fo  ibnlich,  dafs  beide  stelM  ' 
aus  einerlei/  QueUcn  geflolftn  zu  feyn  fcheinen.  Die- 
fcs  Studium  der  (luellen  ift  es,  was  vorangegangen 
feyn  mOfste,  ehe  man  von  indifchen  Pfailolopaa|Dca 
als  alt,  älter,  uralt  u.  f.  w.  fprcchen  dUifte.  .  . 

Noob  ein  Hauptdatum  zu  diefen  kritifcfaen  Schal» 
doBgea  mObte  in  der  Sprechart  iie«cn ,  von  welcher 
Jones,  wie  wir  bereits  aus  der  Vorr^e  anfahrten^ - 
merkwfJrdtge  Abflufungen  entdeckt  znaben,  {Iber- 
zpugt  war.    Während  i\er.  natürlich  cliefe  Verficha*' 
rungeo  auf  ihrem  Werth  laffen  mufs,  ohne  fie  felbft 
unte.rrucben  zu  können,  ift  es  ihm  etwas  fehr  auffaU' 
lendes  vnd  ratbrelbaftea,  dafs  die  wegen  ihres  AI-, 
terthums  fo  febr  aeiiriefeoa  SaoferHfprache  in  fia^. 
deutupg'Ti  uralter  Worte  und  felbft  in  Wortforman 
(z.  E.  in  den  Endigungen  auf  a,  in  der  häufigen  Ver-- 
einigung  des  im  Oenitivus  flehenden  Worts  mit  dem 
Monien,  wovon  diefes  abhangt  u.  f.  w  )  unter  den  he- 
hr iifchartigen  orientalifclien  Sprachdialecten  ror- 
nebmlicb    mit   dem    ckatdätfOii»  Obereiokoninit. 
Nicht .blofs  der  Name  der  Veda*s  Ift  mit  rjV  HV 
eiawl^.    Ftäk^athans  Cnd  12,  47>  daher  die  Inha- 

berinaen  der  Wijfenjchafttti,  gleicbfam  Mufen.  sCjJj? 

M:^n^?  Auch  das  blofs  cbaldäifche  und  fabifcbe 
Mjnjö,  iit  Kmntniß,  Lehre,  zeigt  fich  fa  Taralfa 

Mandiya  XI,  254.  (dem  Namen  eines  Text«'<^';  Cufch- 
manda,  gewiffe  WeihformeJn.  Um  zu  weiterer  Prü- 
fung Antafs  7.U  gehen,  wollen  wir  biufs  die  aufTalv 
leadftea  Vcrgleicbungea  diefar  Art ,  nach  dem  Re*, 
gifter  der  deutfeben  Xlebarfetzung,  angeben.  Af» 
ift  mehrmals  in  den  Zufammenrot/ungen  der 


Selbftpeiniger  erhaben  werden,  fo  TtmOnftig  fagt 
R.  VI.  89-  S.  206 :  ■,,  Unter  allen  diefen  kann  man 
dtn  Haiuvater  y  welcher  die  Verfagungen  des  Sruti 
und  Smiriti  beobachtet ,  den  vorzflglicbften  nennen , 
wail  ar  die  andern  unterhält."  Wie  kindifcb  gutmQ- 
thig  klingt  dagegen  Rap.  X.  f  84-  S.  386-  „  Einiee 
find  der  Meinung,  dafs  Ackerbau  vortrefflich  ilt. 
Aber  die  Wohlwollenden  tadeln  diefe  Lebensart  Su- 
fserft.  Denn  nicht  nur  die  Erde,  fondern  auch  die 
Oef'  höpfe,  welche  ia  derfelbeo  wohnen,  werden 
durch  das  mit  Elfan  bafehlaga««  Bob  («Qa  Flof • 
felM<li{frwBfidät.*' 

^ WoW  aber  lafTen  fieb  deaa  diefa  ^derfprQoha, 

 'iMifchungen  vun  praktifchcm  Oeift  und  ceremo« 

oiflfer  Ungeimgkeit,  in  ihrer  Zufammeufügung  be- 

Geifen?  Dafs  Ceremonien  feyn  mufsten,  ift  klar, 
den  angefflhrten  Stellen  aber,  und  fo  noch  in  vie- 
Ub  aindern,  ift  der  Oegenfatz,  dafs  nach  den  meh- 
rtini  Aussprachen  alles  vom  Ceramoaiaodieaft  ab* 
haneen  foU ,  nach  einigen  die  ErfDDuog  der  Lebens- 

£ fliehten  ihren  fchönen  Rang  behält.  Dief.s  beides 
,aon  nicht  von  der  nämlichen  Perlon  gedacht  feyn. 
Und  auf  diefe  Aufiöfung  führt  denn  wirklich 
avab  das  Wenige,  was  wir  von  der  Gefcbicbie  der 
Maua  •  Oefetze  zttfammea  lefen  können.  Ihre  jet- 
zige Sammlung  ift  gewifs  nicht  das  Original. 
Man  mflfste  ße  erft  flehten  und  fondern  können,  um 
einen  von  der  hiftorifchen  Kritik  zu  billigenden  gi» 
fchichtlichen  üebraucb  davon  zu  machen.  Diefen 
Berg  VOR  Schwlcrigkaiten  aber  aberfpringeo  die 
IchaaUwardaadan  auropfifcbeoSanferiUelehrten  aar 
alhv  Iridit.'  Ir  habt  ndi  auefa  bey  weitem  nicht  da- 
durch ,  r!ar<;  Jones,  wie  er  felbft  fagt,  vor  de»  vielen 
verfaljckttn  Abfchrifien  der  Menu  -  Gefetze  fich  mit  un- 
ermUdetem  Fleifse  gehütet  hat.  Gab  ihm  gleich 
fein  Rang,  fein  Studium,  fein  Vermögen  wider  die 
Blchften  möglichen  Tiufchungen  ziemlich  viele  Si- 
cherheit, fo  war  diefs  alles  doch  nicht  biareieliend, 
um  fich,  wie  S.  503.  meint,  ,,in  den  Befitz  des  ar^ 
fprü$tglicken  Textes  zu  fetzen."  Die  Veda's  erwäh 
nen  lehon  der  Gefetze  Menu's  mit  grofsem  Lobe. 
Das  vor  uns  liegende  Oefetzbuch  aber  beruft  fich 
oft  und  viel  auf  tut  Veda's.  Der  deutfcbe  Ueberfet- 
«r  bamarkt  daher  S.  50a.  fehr  richtig,  dafs  dort 
von  des  zaerft  blofs  mOodlieh  bekannten  Gefetzen 
des  Menn  die  Rede  feyn  müflb,  während  wir  jetzt 
die  niecfergefrbrichenen  haben,  von  denen  fogar 
Jones  fo  unkritifch  denkt,  dafs  er  fie  für  etwas  von 
Bbrigu  felbft ,  dem  Sohn  des  Meyj,  niedereefcbrie. 
banal  gälten  Jafleo  möchte.  Nach  dem  entleheiden- 
dao  Daüini  voa  dam  grobao  Zofnotarfohied  swi* 


Urahminennameo,  wie  Cafiapa-  £ine  mit  KeitlUhim 
gefcbloffeaa  Hdratb  beifst  K.  3,  jt.  jlfura,  tmimi 
Ä/iWr  bedeutet  2,76  als  ein  geheimnifsvolles  Wf  rt, 
Erde.  terra,  fpec.  inaUta.,  Bhuva  ebendaf.  Luft. 
VO?  AtiUnm  arJaDert  an  »t;  irmvif.  Er  lMi&tJK»'* 
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J  ^ 


rojrM^  der  leb  auf  dem  K^agtr  bewegende.  Ift  Nm 
afefat  ma,  j^t  ay«M  «ob  vv  mamrttt.  BnhiM- 

rac/chafa,  la,  6*.  «in  ungeftomer  bdfer  Oeift  ^tn,  — 

SfL^Ü?*«***!  McktfirOgß  Zeitalter. 

Oqrtto  efn  Bneh  «on  cfeo  Lehren  eines  alten  Pbilofo^ 
plien  la,  50.  nS'ap.   Dmrga  7,  73.  eia  fchwer»  eiJ 
üeiiender  Ort.  iuti  asunfit,.    Gmdarva  nach  an 
dem^MAm».  dn  fippelfte,  blob  «nf  beider  EinwÜ- 
]%M|bwiilMa46^1(he,arwj|Mymiif.  |W  (jlc  orffa- 
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divravavit;  als  «/«rrA  Z^rßörung  erzeugend  heifst  fie 
tiU?'  ^'^'^      «l'e  Spende  ins  Feuer 

2ltniMMi  die  ^vxn,  nach  der  englifchen 
AM^raehe  nicht  entfernt  von  mn  Üben.  Indra's, 
Ä         .  A***^  Himiel«,  Donnerkeil 

Mm  r^vr»;  *nj  Jff*  fMktmf  Sefne  Stadt  heiüt 
Amaravati;  ^■lN^o  confpicua?  Der  durch  Oöthe  auch 
unter  ans  berühmt  eeirordene  MatuuU  itt  der  «roi?« 
miß.  MaluifrgrDlr.  I>lb«r  ^Rrfh«  WWfeo  i£Sr! 

AUt.d.  i.  Milw  vCbU  odtf  rifahl  tön \jiL  (S.  501.). 
Dildn  gehdn  «ach  nbrkki  ^  Ma  rifdil.  Am  fdhft 
eriDDcrt  an  roo  ^  «„  Wort  der  Ordnung,  Be- 
IJtjminttoit  n.  dffl.  SBinBeyneme  ift  AvflMpteM 
-iiiRl«iii«  aMrftM*$  rat^profb»  ton  demSdbftbe- 
ftehende»/  W3  5<j  «^«fdr,  ^  «#,  fmf  «»^.. 
SHÜrUi  ift  das  durch  Erinnening  erhaltene  WTM 

Text  au«  d,p»  y.de.  mie^?  Bey  PUHt  Vaia  meo. 

^*ffJS!y^^'grV«^"''>  Wort  bedeu. 

Mt  Unrltar       Medfeheo;  aber  das  ris  ift  wahr- 

fcUdiobii»t.iU«of,ltorteü4*'..  J&K/iika. 
/•  J»  13'  Art  gawiltfHOBer,  tiimtittiiaiifbh«r  Etie. 
«n?  3  ^  fcheint  oft  dordi  cfdi,  ftm  dfeb,  «mga. 
drOdkt.    Xacfclutß,  ron  Dämonen  beunruhigt  3,  ajo  ' 

ZrJ^PTr  'J'^  f'l^'^''"^-  i^*«  Gottheit, in 
fo  fern  6e  fich  jo  der  Natur  offenbart,  heifst  Smrira 
ijlj.  my-loßrma,  vtrtU  Die  Veda's  nennt  man  aueh 
Srmtut  titw^lfTMütt  mrf*-^1  ^a<i  ift  inmehrerii 
zafainmengefetzten  Worteo,  «j«  Smimmi  «.  t'  w. 
n»ß  s^jfj,  wie  Ferta  Land,  ynit  f.  Brihma* 
«rrt«  u.  dgl.  Sradäka,  der  Opferdienft  für  (fie  Tnd- 

I^rW.,  SckriJUmffttm;  sJtüTäM  vlS  tJ^S 
Aofsene  Menfchenklaffe,  an  TltfyXJU  dJ^/J,. 

ift  die  Gottheit  ,rA«</«d.  ^^i,  ift  in^ehrem 
Aiaer  Bedentange_n  mit  tfi.fubfia^  u.  d«l.  ver^ 
ww«.  NndM  y«sl«tohBBg  nöelit«  fieh  «rft  «b. 


dann  anbieteo,  wana  die  wahfeRecbtTchreibunp  vie- 
ler Worte,  w«leb«ito7  »»fem  bisher  fo  trüben  Ouel- 
Jen  fehlt,  beftimmt  wäre.  Menu  z.  B.  heifst  in  dem 
TOnKaspe  überletzten  üentuo-üefetzbuch  Munnoo. 

»Wir  Obergehen  msncbe  Ober  Sitten  verwandt- 
J»  u.  dgl.  möghche  Anmerkung.    Dafa  z.  B.  i\Ie- 
Itoch  für  die  Leviratsehe  ift  (Rap.  3,  171.),  bev«  • 
Einweihen  der  Rinder  R.  ,,  39.  etwas^Hoiig  und  g" 
fanberte  Butter  verordnet,  vgL  leC  7t  1^  Islig^lS«. 
hcnge  .nag  genug  feyn,  um  Üt4»n  #^ MHnaa.- 
o'chfaflbe  Anwendbarkeit  des  un»nun  f  ,  gut  mitcc- 
theai«»..Menu.Gefet7buchs  aufnie, kfan.er  zu  ma- 
clien.      Alle  diefe  Bcarbeituiit,eu  ..bf>r  uürden  — 
djcfs  ilt  der  Refrain,  auf  weichen  Htc   immer  zu« 
rackliommen  inufsl  _  nicht  blofs  verrebllch,  fo«. 
dern  durcJi  V  erbreituog  leerer,  in  der  Folge  mahfam 
zu  widerlegender,  Irrthflroer  fcbadlich  ffyn,  wenn 
ohne  hiftorifche  Rrttik  blofs  zum 
Anhäufen  leicht  aufgegriffener  Paracloxien  dienet» 
oll  tn.     Huvun   nur  noch  iiin  Bcylpicl.  *fones 
iand  in.  X  K,p       43.  ^.  g^fagt,  dafs  ,.fol«nde 
Mimme  der  Lfchatriyas  durch  Vernacbläffigun«  hei- 
Jjger  Uebraucbe  «od  «rpU  fid  keine  Brahminca  laheo, 
zu  der  niedngftco  der  vier  MeofchenkJaffen  herab- 
oelunken  feven,  nämlich  zu  Paundracas,  Üdras  und 
öravirasj  Cambojas,  Yavanas  und  Sacas;  Paradas, 
l  ablavas,  Chmas ;   Ciratas,  Üeradas  add  Chafas." 
Lu.        J"'^r'"i*'^.l   »welche  ^.'Ql^  diefe 
«kW  SS!/  Chine/en^rklarTeo  (was 

vtmam  «bv.dM»J*icheo  Leute  nicht,  wenn  fie  mer- 
Ren,  wamm  ein  Vornehmer  fie  befragt .' ) .  fo  behaup- 
tete ^.  ,n  den  Jlp.uik.  Refearchn  Ii.  p.  368  ff.  i-e-  * 
gen  Fauw  u.  a. ,  ,lie  ««r/«  feyeu  ur)prun^;lich 
nichts  andL-rü  als  verworfene  5«dra  gewefen  .S  i-o. 
485-;  Wo  w4rea  denn  4^b^ j^.  Qbrigeo  eilf  nacii  ie< 

^TJ^*^"***^*/*?"'*'*"«»  Stäaimc  als  Völker-' 
fc^j^  ay »Reffen?  Wo  ift  irgend  eine  bedeutende 
VÄwindtrcbaft  von  Sprache,  Schrift,  Sitten,  üe. 
OriuclM-n  ^v.lrcIlen  hinduifchen  Sudra«  aad  den  Cht. 
nefen  iM.cht  nicht  die  chioeiifcheNatioa^urch  vie- 
f»r?^h^  ""I       n"''t^  ff  iJterthum  Ao- 

te^  K  -^"i"*^  ^ä'«  *örde  die  hift-rifch. 
RritiK  bamerkf», »Olren,  dafs,  wenn  auch  wj.klicb 
die  CTjaax  der  angeführten  .Stelle  Chioefen  feyn  fol- 
Jen,  diefe  erniedrigofjde  Ableitung  eine  bluJlaellia. 
duifche  Meha^ipt.in^r  !ev  und  dafs  inan  «ertÄ  aof 
dergleichen  Spottanelwioteo  der  einen  NaliOVCedea 
Je  andere  jmAIt«rtipm{, wenig  bauen  dOrÄr^efl 
dielVIoabiten,nB^4<„;,«-j|eo  dem  Hebräer  verhafst 
V.  {°"^*  ^  «"»  den  Namen  eine  Spoltanek- 
(  ote:  Moab  und  Ammon  ftammc  aus  einem  Inceft 
der  Tüchter  uiit  dem  Vater  j  Wer  wifd  dicfes  fOr 

BAtiD  LV  HGSW  ISS  ENSC  HAFTEN. 

•  Mollers  Andreas  Wngnir's,  (daiaa>  ' 

iM)  öfK»«  Lehnert  der  Aritbmrt.  u.  d.^ßl^t 
, Wt  «».dar  iiAadliuif».Sclttla  Ja  WagdehnrgV 

mm-, 
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^  MlBctr-,  Äff-,  QmiM'  «fH|./?'«cA>ttM{4f  Z9m 
Georaiuke  dts  Cam//MK9:  IIDI*  XU  U.  184  S<r 
gr.  8.  t»8  ... 

a.  DRE*ora,  b.  Wittw«  Osrlaebc  JbW  ChrifiimJI* 
Mng's  Ctmfitoir  ■  Nachrichten  für  Kauflemte,  mtkal- 
tmd  eint  Erklärumg  der  Münzen  und  dts  Wichfri- 
Courfu  der  i^fVMmlm  HandelsorU  u.f.  w.,  nebft 
fTgriMehmg  da  SMmmaßu  mud  GtmiekU  tUu» 
jOmOrt»  m.f.w.  1799.  3«  8.  g.  (i  Rtfair. 

Beide  Bncher  find  Dich  Art  det  IkBuahtdilrielm  . 
Tajchenbuchs  dtr  Mümz-,   Maß-  «Mf  €NmUtU»miäi 
ßLr  Kaußeute  eiogerichtet,  dem  Werthe  nach  aber 
felir  verichiedao.  —  Nr.  i.  kommt  jenem  Nflkenbrecher- 
fdu»  TafAimbuckt  tmoichften.  Oer  Hauptunterfchicd 
swi(eh«n  boidta  W«rk«B  b«iufat  darin:  dafs  jenes 
die  Ibiideltvarfalltaiffil  dtr  vwzOxUokfteii  St«dt« 
und  Länder  vonEuropa«  dkCBtaiir  «Be  voo  Deatfeb* 
Und  darftellt.     Uebiigsnt  wird  jede«  auswirtige 
Mab  und  Gewicht  gegen  das  Leipziger  verglichen, 
da  der  Vf.  in  Leipzig  feinen  Wohnort  hat;    wie  es 
Ate  und  ifru/ir  tOr  hfamburg;  Graumann,  Nflkenbre- 
dur,  (hrksri  und  Sutämam  iAr  Berlin ;  Fi^ü  und 
Bafe  far  Frankfart  a.  M. ,  und  fo  «In  feder  Reelmer 
der  Münz-,  Mafs-  und  Gewichts verhältnifTe  nach 
^nem  Aufenthaltsorte  that.    für  Leipzig  und  Sach- 
Icn   Oberhaupt    ift   diefs  Wagnenfche  Buch  recht 
branchlHUr  \  norfchade*  dafs  der  Vf.  bey  den  Orten,  die 
er  damalr  noch  ra  De«tfeUaod  zählte,  als  Aackt», 
Cleve,  tsB»,  LBttUk  m.  «.  m.»  sieht  das  metrifehe, 
Syftem  der  Franzofeo,  neben  den  alten  Mflnzrer» 
h^ltniffen  u.  f.  w.  mit  aufgenommen  hat.  Uchnj^cns 
find  wir  auf  einige  Unrichtigkeiten  geftofsen,  die 
wir  aus  Achtung  für  diefe  Arbeit  tu  ergänzen  fchul- 
die  find:  S.  I-  in  der  Not«  wird  Aatken  in  dds  Onr- 
tiu' Department  gefetzt;  das  franzfiSfehe  Staats  Df- 
rectorium  hat  aber  ira  Jahre  17V7  Aachen  zur  Haupt- 
ftadt  des  Ruhr  -  Departements  gemacht ,  welches  die- 
felbe  noch  bis  auf  diefen  Tag  ift.  —  Gegen  die  No- 
te S.  s:  „Wirkliche  Aachener  Cours^  Zettel  gibt  M 
Mebt,  wenigftens  werden  keine  ausgegeben,"  —  ift 
folgendes  zu  erinnern :  Vor  dem  fcaosOfirefaen  Krie- 
ge wurden  fi«  regelmlflig  alle  StatimiMiid  ausgege- 
ben, eine  Ordnung,  die  auch  zur  Zeit  der  HccUffcnen 
Convention  am  linken  Rheinufer  wieder  zurückkehr- 
te; ob  aber  diefelbe  jetzt  noch  befteht,  kann  Ree. 
Vit  Gewifsbeit  nicht  behaupten.  —  S.  59  wird  nach 
Ktife  der  Berliner  Scheffel  Oetvaldeinals  zu  a623 
franz.  Cub.  Zoll ;  nach  Gerhard  aber  97^14  fr«*» 
Zoll  oder  JOJ«;!  rheiol.  Cub  Zoll  ricntlg  beftlRimt. 
Letzteres  findet  man  auch  in  Nelkmbrecher' sT%^cher\- 
buch  von  Hn.  Gerhardt ;  8.  Aufi.  S.  34.     Es  hätte 
aber  hiebey  auf  die  Angabc  und  genaue  geometrifrh  • 
-  pbyfifcbe  Beltimmnng  des  Bn.  Ob.  Bauratha  Si/td' 
'wnn  Rodc6dit  genommen.  w«nfeB.'fiilliii«  dar  den 
Berliner  .Schefrel   auf  3758??  Parlfer  oder  3051^ 
rhainl.  Cub.  Zoll  feftfet7.t .  und  der  in  den  IvAnigl. 
Mwb.  Statten,  aM|«Mr.  4*  KMgl.  Oenerfl. 
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Pirectoriums  d.  d.  PefUn  vom  ra-  Mirz  igoo,  nun- 
mehr zur  allgemeinen  Norm  angenommen  worden. 
(Vergl.  von  Zach  monatl.  Correfp.  f.  1804 ;  4.  St.  S  314.) 
—  S.  98  ffg-  hat  fiefa  der  Glevfche  Courentfufs ,  der 
vor  dem  n-anzAfifchen  Kriege  der  oiederrbeinifcb- 
weftphilifehe  25  Ouldenfnis  war,  feit  der  Befitznah* 
ni<>  drs  linken  Rheinufera durch  die Pranzofen, merk- 
lich geändert  und  in  den  eigentlichen  36^?  Pufs  ver- 
wandelt.  Denn  da  die  Mark  Silber,  zu  13;  Rthlr. 
fein  geprägt,  den  Convent.  ao  Fufs  bringt,  nach 
welchem  der  franzöfifche  Lanbthaler  46  Lir.  im  mitfe* 
lern  Curfe  i  Rthlr.  lai  gr.  Conventionsgeid  betrM^ 
welcher  feit  dem  Jahre  1797  am  gentea  Niedeitlmil- 
zu  I  R'hlr.  5-"  Stbr  Clev.  ausgebracht  wird,  diefe^^ 
veränderten  .Miln/fufs  erzeugt:  fo  find  alle  die  biflr 
a.  a.  O.  vorkommenden  fremden  Monzverbältnine 
darnac|i  zn  berichtigen;  anderer, 
erhebli«ili«r9«genftinde  nicht  zn  gedenken, 
gleich  weniger  erheblidi  im  Werth e  ifl  dagegen 
Nr.  a.  das ,  wie  der  Vf.  in  der  Vorerinnerung  an  ein 
hockzuxtreltrendi's  Handlurtgs  -  Pub'tkum  vernchert» 
weiter  nirht.s  feyn  foll,  al$  di$  NtUunbreektrj'che  7««) 
fekenimch,  das,  durch  die.  vielea  Verbefiferuneen  Mi 
den  mehrmaligen  Anflagy»  ftatt  feiner  anHnf^hfm 
BfeMmntttng,  onjttKi  wäki^  idt'  ein  Stondbeult  In  etaai* 
Bibliothek  angeivachfen  fey ,  comprndlii  'fr  einzurichten, 
\vo7u  er  veranlafst  worrfen  ;  ural  djimr  er  de'-lialb 
trit  dem  l^erlru  r  W<'<;  Nilken^rfclur  nuitt  m  CoHi^^on 
komme,  fo  habü  er  gegenwärtiges  Produrt  unter  fei- 
nem Namen  herausgegeben.  Die  Art,  wie  diefas 
Machwerk  fabrieirt  Ift,  Jwn;i«lef,  Lefex  leicht 
dhßrA  ain«  Verglliehaaf 
a»sgab»<iaa  MMmtin  lawriwiayit  '^r  Sj^,, 


miader  oder 


RttieionsvortrHge  von   Gottlob  ff^ititlm  'Mrt^er, 
Prof  der  Tbeol.  zu  Aitorf.  litoj.  ViU  u. 
f.  (K  RiUv.  t  gB>) 

Diefe  Arbeiten  zeichnen  fich  weder  durch  glln« 
sapde  VorzflM,  noch  durch  «uffalleade  FeUar  ansi- 
manche*  ift  orar,  einiges  ift  felir  brar,  oiliBe  Aodb 

geiftreich  zu  ff>yn>  Der  Vf.  Ift  gewifs  ein  gemein- 
nützig wirkender,  mithin  achtongswOrdieer  Predi- 
ger; aber  auf  Originalitit  macht  er  wahrfcbeinlich, 
als  Verfaffer  vorliegender  Predigten,  felhfV  keine 
AnfprOche.    Eine  Bradi^t  Oh«r  den  chrifilicken  Glmm- 

im.mdm  Vmm»  dg^Snlm  tmddm  heüieen  Gnfi^  tim 
andere  Uber  da»  fTänrnie  In  dtm  BtyppitUnni  trrm- 

giöfen  Sinnes ,  welche  uns  die  Schrift  anfgezeichiet  kot, 
und  eine  über  das  Betragen  des  Chrißen,  wenn  er  ver- 
ttumdet  wird,  haben  Ree.  am  meifteo  angezogeor 
Die  Gebete  6od  grdfstentheils  za  lang.  finn.  Iv,  4.  : 
ift  ein  Obel  ffewihltar  Text  Ahr  ein  ebriftliebes  Öfter* 
feft  Die  Bnmtmtmg  im  AM.  die  manche  jUngore 
Prediger  nicht  gaong  zu  l^ennao  and  zn  fohitiiaa 
folMina«,  vwdiMkBj^Mle 
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^  DoKTMi-.ND  u.  LEiruo,  b.  d.  Oebr.  Mallinkrodt: 
Ckrt/Uuhs  ibnlflür  dm  Kamt/UgibramA  tmd  luft»- 
.     cket^ckf  Unttrritii  im  aifhüSttiTelur  OriMmif, 

Angehenden  Predigern  und  Kandidaten  des  Pre- 
,  digtamtes  beftimmt.  DritUn  Bandes  zweytt  Ab- 
theilung  1799.  S. 349  —  711.  ^''»»rtfr  Band.  iBoi. 
3lb  JUKjfte»  Baades  «rj|(ikt>tbeü.  Mtoa.  70p  S. 
jfiäw^AlMh^iiofr  ..U03.  i07  &  (ZiiljMuan 
5  lUhir.  t$  gr-) 

,l^ec.  hatte  die  zweyte  Abtheilung  des  dritten  Ban- 
''■^  des  feit  «wcy  iainma  und  den  xnmrtem  Baod  feit 
^n^fß  Jahre  bey  nch  geliabt ,  und  voa«2ieit  zu  Z,eit 
^zeJii«  Artikel  aacbgelefeo  und  fiob  bcnit*  feiiiUft- 
theil  Ober  diefes  Weck  ceUlder,  »)»fm4H  Vorred» 
zum  v'urtm  Binde  anfichtig«  und  durch  diefe  erin- 
nert wurde,  dafs  Ober  die  Kecenfiun  der  beiden  er- 
fteo  Bände  diefes  Werks  in  der  A.  L.  Z.  IT98. 
^um.  311.  eine  Lan^.e  gebrochen  worden  war.  t)as 
flachte  es  ihm  nöthig»  jene  Keceufion  und  die  Aa- 
tikritik  mit  der  Avpii«  UAtcUiganzbl.  1799. 
■achzuleren,  woraus  ncD  denn  bald  ergab,  dafs  eucB 
fmn  Urthfil  von  den  Verferl i.^^rn  fies  vveitJäuftiaeil 
Werks  und  ihren  Waffenträgern  für  verlaumderifcb 
würde  angefcben  werden  Denn  auch  das  Urlheil 
4e8gMenwirtisen  Ree.  über  diefe  Conjiilation  fällt 
^oht  bhr  gaouig  aus  und  er  mufs  dem  firflhern  Be- 
urlheiler  in  den  m^if^en  Rügen  vollkommen  ReofaC 
eehen.  Dnchift  er  der  Meinung, dafs  ßch  die  Mitai^ 
neiter  an  di^fer  aipbabetifch  geordneten  und  folglich 
fßixr  unordentlichen  Materiaiieo -Sammlung  zu  einem 
aioralifchen  Syft«m  roögea  eebeffert  haben:  deoo 
aMMhe  ArtilMl  fiod  ja  dar.Tbat  gaas  gut gf  arbeitet. 
S)'w  meffto  Schuld,  dafs  diefes  Werk  fo  viele  uod 
grofse  Mängel  bat,  fcheint  an  dem  Redacteur  zu  lie- 

fen,  der  fich,  wenn  er  n.it  dem  Herausgeber  eine 
'€i:fon  ift,  unter  der  genannten  Vorrede ÜT.  D.  F- 
unterzeichnet,  und  nach  diefer  Vorrede  ein  fehr 
fehwacbes  Suhject  zu  feyn  fcheint.  Seine  Verthei- 
dignng  ift  fo  fchlecht  wie  feine  Schreibart.  Zur  Ab' 
webrung  des  Vorwurf«; ,  dafs  diefe  Moral  für  deo 
Ranzel^ebratich  ,  die  Trägheit  der  Prediger  und  die 
PafGvitit  im  Denken  befördere,  weswegen  dervo- 
rige  R«3C.  die  gaore  Compilation  mit  dea^  mjjf^MW 
..  £rgä«nM!f  «AUMm-  tm      L»  liof. 


Spottnamen  einer  EH  IcbrHcke  belegt  hatte,  weifs  er 
Diebes  Befferes  aozutiihren,  als  i:  dafs  man  daoo  die 
Magadoe»  homiletifchen  Handbacher  u.  f.  w.  eben 
ÜD  iMOMoeo  marste  (als  wean  es  diefelben  oipfat  febr 
biofig  wlren!)j  dafs  naa  einmal  unfere  akademi- 
fchen  Jilnglinge,  welche  fich  der  Theologie  widme- 
ten ,  nicht  fo  erilndlich  ftudirtea,  um  als  angehen- 
de Prediger  ohne  Brücke  Aber  den  Strom  kommea 
zu  können;  (ein  feines  Compliment  filr  die  Rihifer 
diefes  Werks ;)  3.  dafs,  wenn  er,  der  Herausgeber, 
Hiebt  dea  Druck  diefer  Moral  beforgt  hätte,  wohl 
dn  anderer'oder  andere  diefe  Idee  würden  gefafst 
und  ausgeführt  haben  ;  und  4.  dafs  man  nicht  fo 
fehr  an  der  Güte  des  meafchhcheo  Herzens  zweifele 
darfe,  um  zu  beforgen,  der  Gebrauch  eines  fulcbe« 
Buchs  werde,  zur  Trägheit  verJeiteoj  —  Aof  eioe« 
andern  fehr  gegrOndeten  Vorwarf,  welcher  dem 
Werke  in  einer  andern  gelehrten  Zeitung  ge- 
macht worden  ift,  dafs  kein  ricljtiges  V'erhaltnifs 
in  der  Bearbtytting  dt  r  vcrfcbiCKfrru«a  Artikel  beob- 
achtet fey,  gibt  der  Herausgeber  eine  Antwort,  wel- 
che ooch  mehr  feine  Untflcbti^keit  zqr  Redaotfoa 
eines  foleben  Werkes  bezeugt.  Die  ungleiche  Au<;- 
fahrlichkeit,  fagt  er,  kommt  daher,  dafs  fich  in  • 
Hinficht  der  kurz  behandelten  Materien  in  den  dazu 
gebrauchten  ilüifsmitteJn  nichts  iNlchreres  fand. 
Alfo  vermrjclite  er  feioep  Mitarbeitern  nicht  ei» 
mal  ardere  Bacher  anzuwetfeo,  ms  wclobeo  fi# 
über  feiten  behandelte  Materien  etwas Mebreres  ^mte 
.Xcbreiben  konnten;  alfo  vermochten  Er  und  Sie,  dg 
wo  es  fehlte,  fchlecbterdings  nichts  von  den  Ihrigen 
7u  gehen;  alfo  war  es  Ihm  willkonunen  ,  dafs  man-  *• 
che  Artikel  kurz  ausfielen,  weilfonft,  wie  er  Äigt» 
das  Buch  zu  bändereich  geworden  wäre ,  Wfi^e»  st 
frevUch  keinen  Begriff  davon  zn  kabcii  fcbeint,  dal^ 
tn  den  ausfahrlichni  Artikeln  fetir  viele  höchn  ene- 

behrliche  Stellen  (hätten  geffricbcn  werden  kön- 
nen. Diefe  Antwort  gibt  uns  zugleich  eine  deutle 
cl)C  Vorftcllung  von  dem  Entftehen  diefes  Mach- 
Werks.  Jeder  fchrieb  über  einen  moraliI<B|ien 
genftand  aus  den  eiomd  gewShlteiv  WerJÜn-gröf^. 
teDthcili  wArtÜch  da«  «at  nod  zurammen,  was  er 
▼orlnid.  Fand  er  vfel  orfer  «.  B.  ganze  Predjßte« 
über  diefelSen  Ocgenftände ,  fo  wurden  diefe  mit  al- 
len ihren  Eigenthümlichkeiten ,  mit  dem  grört^teo 
Theil  der  iMÜMriCphn  Avaffllhrmg  amiwoaen: 
•  Gecee  ^ 
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hud  er  mehrere  Abhandlungeo  derrdben  Inhalts,  fo 
wurHen  diefc  fu  benutzt,  dafs  allerdings,  was  z  H. 

JDtcr  die  Aeu&erungcn  eiaer  Tueend  oder  unter  dia 
«weggrOnde  gehört,  unter  diefe  Rubriken  gefetzt 
ward;  aber  ohne  riahey  immer  Achtung  zu  geben, 
ob  nicht  in  verfrbiedenen  Schriften  die  Worte  in  ei- 
nem verlchiedenen  Sinne  genommen  wären,  und 
folglich  Acufserung^n,  Bcwei;ungRgrt1nde  u.  f.  w. 
Zulammen  geftellt  worden,  welche  firh  durchaus 
,  nifhi  unter  ein«>n  allgemeinen  Uegriff  bringen  Me- 
Csen.  In  mehrem  Artikeln  ift  allerdings  mit  gröfst- 
rer  Sorgfalt  cearhoitef  wurden  2,  B.  Cotttsvrrthrung^ 
SinnUchkciK  Mtnfckutktnntuiß  u.  a.  Das  ktmcnt  vid- 
leirht  daher,  dafs  der  wiederb' Itea  Vcrfi  heriing 
»lach  mehrere  an  dem  Werke  arbeiten,  v«.n  welchen 
der  eine  m  t  mehr  Ueberlegung  abfrhricb  als  »l^r  aa- 
dere.  Da  hatte  nun  ein  lüchtigw  Redarteur  die  ein 
gelieferten  Arbeiten  prOfen ,  das  Ueberflflffige  ftrei- 
chen,  Ton  vieldeatigcn  Worten  die  Bedeutungen 
ordnen,  und  was  dann  nach  der  beffimmten  Bo.^eu- 
tung  Ton  Merkmalen,  Abmahnung^grrtnden,  Hülfs- 
t  Kiitleln  u.  f.  w.  zu  Tagen  war,  anfiihren  f<illcn.  Dann 
wflrden  z  B.  die  Artikel  Glllckfeligkeit ,  Gut,  Lüchtr- 
lieh,  Schatn,  Scherz,  Wahrheit  u.  a.  ein  ganz  anderes 
wnd  befferes  Anfeben  bekommen  haben,  and  in  ih- 
Ten  nicht  filr  den  Candidaten,  d  h.  nach  des  Uor- 
.  «usgebers  Erklärung,  für  den  fchlecht  unterrichte- 
.ten  Siftenlebrer  ein  fehr  fchädliches,  von  ihm  nicht 
aus7uwirrendes  Chaos  dargeftellt  feyn.  Ein  guter  Re 
«(acteur  wQrde  ferner  in  fulcben  Artikeln,  wo  die 
»iogrgangenen  Excerpte  allzu  mager  und  trivial  ge- 
welen  wären,  entweder  felbft  etwas  Beffe  es  aus- 
gearbeitet oder  fich  doch  nach  einer  grilndlichcn 
Schrift  darüber  umgefehen  und  diefe  benutzt  haben. 
Wie  durfte  er  für  angebende  Predi^.er,  welche  doch 
meiftens  auf  dem  Lande  leben  z.  B.  den  Artikel: 
LanitnHnn  fo  äufserft  dürftig  und  fchief  laffen  ?  Ab- 
/gerechnet,  dafs  hier  die  Modificationen  der  allge- 
meinen IVlenfchen-  und  BOrgerpfliriiten  nicht  genau, 
vollftändig  und  beftimmt  genug  angegeben  werden; 
wie  fonderbar  lautet  die  Vorfcnrift:  der  Landmann 
OLertheure  nicht  ans  Habfucbt  das  Getreide  oder  an- 
dere Erdfrüchte  feinen  Nebenmenfchen,  bt/onders  den 
Stadtern  nickt,  oder:  Er  achte  fehr  auf  die  Schönheit 
aler  Werke  Oottes  in  der  Natur;  er  bemerke  das 
Schöne,  Oute  und  Weife  in  und  bey  denfelben  und 
werde  gefnhl voller  dafflr!  Als  Gründe  aller  aufge 
fahrten  Pflichten  werden  folgende  zwey  angeführt: 
I.  Gott  hat  feinen  Stand  eingefetzt,  a.  fein  Fleifs 
blHbt  nicht  unbelohnt.  Alfo  —  werde  er  pefilhl- 
toller  für  die  Werke  der  Natur.'!  Gleich  unbefrie- 
digend ift  das  Folgende  Ober  das  Verhalten  gegen 
dTen  Landmann.  So  wis  es  daftebt,  ift  keine  i'efte 
Regel  der  Klugheit  und  der  chriftlirhen  Weisheit 
daraus  herzuleiten.  Rannte  der  Rcdactenr  nicht 
Qarvtns  vortreffliche  /'orlej'uugen  Üb^r  den  Qtarakter 
itr  BMuern  u.  f.  w. ,  welche  ganz  klaffifch  find?  — 
In  der  Vorrede  zur  zweiten  Abtheilung  des  fünfte» 
Bandes  verfichert  der  Herausgeber  während  des  lang- 
fameo  Drucks  diefes  Bandes ,  die  mebreotbeils  ganz 


fertige  Handfchrtft  loref.Utig  retidirt ,  vieles  abge- 
kilr/t,  einiges  hinrn^eletil  und  viele«;  verbefferl  zu 
haben.    Ift  das  wirklich  gefcbehen,  fo  bat  er  feine' 
Unfähigkeit  zum  Redieiren  eines  folchen  Werks  nur 
noch  deutlicher  bewieTen.    Wie  koante  er  fonft  fol- 

tende  Erklärung  von  tf^ankrlmuth  in  der  Religion  fte- 
en  laffen  Er  ift  der  Tadel  derjenigen  Dioge,  wel- 
che  die  R-ligion  und  ihre  Wahrheiten  betreffend 
Wie  konnte  er  bey  dem  Artikel:  ff'ahtlieit,  fo  viel 
ganz  Kalfrhes ,  Sch'iefes  nnd  Widerfprecheodes  dul« 
.  den.  „  Um  als  Merfch  feine  Pflicht  zu  thun,"  heifit 
es  S.  ji7,  ,,  ifts  nicht  nöthig,  vieles  ingftlich  genaa 
zu  wiffen,  was  Wahrheit  ift  (ßcj,  Weifs  und  glaubt 
man:  »»s  ift  ein  Gott,  er  ift  zu  verehren;  die  Seelt 
ift  unf'erblicb,  und  vertraut  man  Oo»t,  dafs  tr  umfert 
Tugenden  belohnen  werde  und  Anderer  Lader  beftra» 
feil  wolle:  fo  ift  das  hiidinglich."    Man  follte  doc^ 

f;Uuben,  dafs  er  wenigftens  auch  rtrh'ige  Vorftel- 
ungen  von  Tugend  und  Lafter,  von  feinen  PHiob- 
ten  ,  von  den  Dingen ,  die  er  in  feinem  Berufe  bear- 
beitet, von  dem  Verhalten  der  Seinigen  n.  f.  w.  ha- 
ben müffe!  „Ausgemacht  wahr  find  ficher  1.  die 
Orundntze.die  ein  jeder  alfo  bald  f Ar  wahr  annimmt, 
als  er  fie  v-rfteht  und  ihnen  nachdenkt  a.  Die  ßno- 
lichen  Fmpfin<{ungen  orler  einzelne  WahrnrhmuDgen 
finnlicher  Findrflrke  (Wfiterhin  unter  den  Mitteln, 
zur  Wahrheit  zu  gelangen,  find  ans  Bahrdt't,  nicht 
genanntem,  HanHharhe  der  Mora'  für  den  Bürgcr- 
nand,  die  vielen  Kinfchränkungen  genannt,  uottr 
welchen  allein  man  den  /.eugniffen  lier  Sinne  trauea 
Icann.  Hier  heifsen  die  finnlichen  Frrpfindnngen  aus- 
gemacht wahr.)  \.  Eines  jeden  innerer  Seelenza- 
ftand.  4.  Der  heftändige  Lauf  der  Natur  (Was  heilst 
das?).  5  Wenn  ejne  Saclie  auf  mancberley  Art  traAr- 
fckiinlick  ift.  (Dann  ift  fie  alfo  ausgema^-ht  wahr?J 
6  Wenn  ein  I.ehrfatz  wegen  einer  natOrlichen  Nei- 
gung des  Verftandes  aller  nachderkemlen  iMenfchen 
wahrfcheinlich  ift  und  bleibt.  7.  Alle  unftreilige  Fof- 
CTungen  aus  dem  Wahren."  —  Wie  des  Herausge 
bers  ZufSize  und  Verbefferungcn  befrhaffen  fryea, 
davon  mögen  die  beiden  Artikel:  Vater/and^/iebe 
und  Wahrhaftigkeit  zeugen.  Beide  find  gröfsteih 
theils  aus  Reinnards,  nicht  genannter,  Moral  ent- 
lehnt. Nach  vorausgegebener  Definition  der  Vater- 
landsliebe heifst  es:  „Wer  fein  Vaterland  liebt, 
fchätzt  f.  auf  eine  vernünftige  Weife  fein  bürgerli- 
ches Vaterlan«!."  Hierbey  ilt  der  Zufatz:  im  Oru»- 
de  ift  dem  Verehrer  Jefn  die  ganze  Welt  fein  (chriH- 
liches)  Vaterland!  Nun  heifst  es  weiter:  „und  fo- 
wohl  der  wahren  Vorzöge  als  Mängel ,  der  Hinrich- 
tungen, Verfaffungen  ,  Gefetze  o.  f.  w  deffelben  virt- 
gen."  Dem  Herausgeber  mag  es  doch  zu  toll  T»r- 
gekommen  fevn ,  dafs  fein  Gehülfe  das  Vaterland 
wegen  feiner  Mängel  hat  eefchitzt  wiffeo  wollen  und 
hat  daher,  vielleicht  an  (Ten  Rand  eefrht^'eben  :  „Er 
fchätzt,  foll  es  heifsen,  die  börgertitbe  Gefellfcbaft, 
zu  der  er  gehört ,  wie  fie  auch  ift."  Diefe  Verbeffe- 
rung,  wie  fie  nun  ift,  ift  aber  in  den  Test  gekom- 
men. Nun  folgen  die  Hauptiheile  der  Vaterlands- 
liebe nach  Reinbard ;  aber  gleich  bey  dem  erften  ift 
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•ine  VMrfceFTerune  angebracht.  R.  ftgt,  es  gehört 
Sur  Vaterlandsliebe  unpartejifche  fieurlheiluoe  der 
»»irklicheo  Bercbaffeaheit  des  Vaterlandes,  fßraiis 
Mischt  unfer  H  erausgeher  oder i^litarbeiter,  (ifj  vatet' 
tSnäij'chtn  Bodens  und  rechnet  nun  uoter  die  Gegen- 
fhfnde  des  vaterländijch.m  Bodens,  auf  welche  der  Pa- 
triot za  achten  hat ,  die  Gefchäfti^eit  der  Einwoh- 
ner, das  Erziehungswefeo ,  dea  Zuftand  der  Wif- 
fenfchaftra  und  der  Keligioo  o.  f.  w.  Unter  di« 
Siiuptthpile  der  Wahrhaftigkeit  rechnet  R.  den  zu- 
Verlulfigen  und  treuen  Bericht  von  Thatfachen  aller 
Art,  und  fchliefst  nauientiich  jedes  ferfehSnern  aus, 
•  \im  eine  Nachricht  intereifanter  zu  n.acben.  Diefes 
Stück  übergeht  unfer  Compilator,  ob  er  gleich  die 
In. lern  wörtlich  abfchreibt,  und  verkodert  weiter- 
hin,  wo  er  die  erlaubten  Abweichungen  ?on  der 
■Wahrheit  namhaft  macht,  Reinhard«;  VVorte:  die  Ft- 

E\ren  ätr  Redtkund,  in  folgende:  rerjcIiVnemde  eId- 
eidungen  und  Kedetisarten  in  einem  Vortrage. 

i .      Üoll  Ree.  noch  fein  Unheil  aber  den  Gebrauch 
Aefes  Werks,  wie  e^  ftyn  könnte,  und  auch  —  wie 
•s  nun  einmal  ift,  abgeben:  fo  ift  es  diefes:  Es  kann 
■afrh.i.  hclier  o<fer,  wenn  man  will,  nützlicher  wer- 
den forden  w«(hlunterrich:etr>n ,  gefchickten  Predi- 
ger, der  feine  Mural  gntiidiirh  und  im  /.ufammen- 
hang  ftudirt,  and  (le  in  feinem  Kopfe  fyftematifcb 
geordnet  hat,  dem  aber,  f^erad«  wenn  er  einen  mo- 
raJifchen  Begriff,  eine  allgemeine  Wahrheit  entwi- 
ckeln (oll,   etwa  .Mufs*«  und  gehörige  Gciftesfrey- 
heit  fehlt    Schlä^^t  er  daim  nach,  fo  wird  er  aus  den 
vorbandenen  Materialien  leicht  das  Gute  und  Rich- 
tige auswählen,  Stoff  zum  eignen  Narbdenken  he 
kommen,  und  mitunter  durch  hinläni^liche  litera- 
rifche  Notizen  in  den  Stand  eefetzt  werden,  feine 
Unier''ochttn^eo  noch  weifer  ßrtzufetren  Halbun- 
terrichtete  Candidaten  und  ansehende  Frediger,  de- 
■en  es  an  feften  morahfchen  Principien  und  leiten 
rfen  Id'-en  fehlt,   werden  «ft  durch  den  Gebrauch 
Aefer  0  mpiiati  n  in  Verwirrung  der  Begriffe  und 
au  einer  eedankenl  Jen  .\ac-ibeteri>y  gebrarht  wer- 
den.     £1«  ver^veifen  wir  zum  ernfthaften  Studium 
der  Syfteme  der  chriftlichen  Moral  von  Schmidt  und 
Reinhard,  und  wOnfchen,  dafs  fie  der  Himmel  vor 
dem  Oedanken  beivahre,  aus  dipfer  Compilation  ih- 
re M  ral  zu  erle  nen.      Angehängt  ift  dem  letzten 
Bande  eine  alpha^ietifche  Tabelle  zur  Erleichterung 
de«  Zufammpi.findens  deffen,  was  zerftreot  Ober  ver- 
wandle Tugenden  und  Kehler  gefagt  ift.  Voraus 
reht  die  Verficherung ,  riafs  eegenwärtig  nach  dem 
Orakel  der  kritifchen  Journale  wenig  mehr  cefraj 


Mediciaal-  u.  Sanitätsrathe,  Doctor  u.  PrefaC» 
lor  auf  der  üniverfität  zu  Königsberg  u.  f.  ww 
Zuuy  Theile.  Srckttt,  reobttolfsiga  und  verbat» 
fertc  /^u.sgabe.  igo6-  Erßtr  Bwm4.  639  ^«ry» 
Ur  Band.  670  S.  8-  (j  Hthlr.  la  gr.) 

Dfefes  Lehrbuch,  tfas  gleldi  hey  feiner  erftea 
ErfeheinuBg  (im  Jahr  I778)  "dt  vielem  Beyfall  aufge- 
nommen wurde,  itl  in  der  Folge  durek'dan  Flaifa* 
den  der  Vf.  ununterbrochen  auf  daffelb«  wendete, 
immer  mehr  verbeffert  und  fo  vervollkommnit  wop» 
den,  dafs  es,  feinen  AbGchten  fehr  gut  CDtfpracli, 
denn  mehrere  Fehler,  die  6ch  ha  die  erftero  Auf!»* 

fjen  eingefchlichen  hatte«,  find  nach  uixi  eaok  ge- 
trieben oder  berichtigt;  viele  rviAnn) ,  die  Hr.  A 
felbft  oder  einige  Lefer  und  BeurtMiler  darin  hm- 
■lerkt  hatten,  fiad  ergAozt  und  zugleich  mehrar« 
wichtige  Entdeckungen ,  die  in  den  letzten  Zeitaa 

femacnt  worden  waren ,  an  den  gehörigen  OrteD« 
ald  im  Texte  felbft,  bald  in  Anmerkungen  beyga- 
bracht  worden  ,  fo  dafs,  wenn  man  über  irgend  et- 
nen  in  ein  Werk  diefer  Art  gehörigen  Gegenrt»n4 
Belehrung  verlangt,  feine  Erwartung  faft  immer  vö^ 
lig  befriedigt  fieht.     Eben  diefer  Fleifs  ift  auch  br^ 
diefer  neueften  Ausgabe  an  vielen  Orten  fichthar, 
und  da  die  meiften  Zußtze,  die  dar  Vf.  eiagefcfaal- 
tet,  fo  wie  die  Verinderongen,  die  er  hier  und  dA 
angebracht  hat,  allerdings  ihren  grofsen  Werth  h» 
ben,  fo  halten  wir  uns  für-verpflichtet ,  uofcre  L*- 
fer  wenigfteos  mit  ainigen  diefer  Zuflltx«  u.  f.  w.  oi- 
ber  bekannt  zu  machen.     Darch  die  Vergleichung 
diefer  neuen  Ausgabe  mit  den  beiden  vorhergegan- 
genen Auflagen  üben  wir  cefuoden,  dafs  6c  tch 
zwar  von  der  fünften,  in  welcher  Hr.  A  zuerft,  wenn 
auch  nicht  fiberall  die  Nomenklatur,  doch  die  Theo- 
rie des  Hn.  Latioifier  vorgetragen  und  derfelben  g#> 
mäfs  viele  Erfcbeionngen  erklärt  hatte,  durch  nütz- 
L'che  Aenderangen  nicht  fo  fehr  unterfbheidct ,  ali 
diefe  von  der  zunichft  vorhergegangenen ,  von  der 
wir  in  der  A.  L.  Z.  1793.  Num.  343.  gerrdet  haben, 
abwich,  dafs  fie  aber  gleichwohl  viele  Entderku»- 

5en,  Bamerkungen,  Nachrichten  u.  f.  w.  enthllt, 
ie  in  der  fünften  Auflage  nicht  vorkommen.  S* 
hat  der  VT.  die  Bereitungsarten  mehrerer  zufamme»- 
gefetzter  Heilmittel,  z.  B.  der  fcharfen  Spiefgglas» 
tinctur,  der  Scbwefelmilch ,  des  SchwefelStberSi 
des  refolvirenden  Pflafters  und  anderer  Pflafter, 
Queckfilberarznejen ,  officineller  Priripitate  u.  f.  w. 
der)  Vorfcbriften  gemafs,  welche  die  dei  nauen 
preufsifchen  Apothekerbnchs,  oder  andere  neuere 


w»r<t.       Ri,,  .:„M.,ir...r..     rr  j  -^'g '"'^"r  gefra«t  Schriftfteller  mitgetheilt  haben,  abgeändert,  und  an- 

r*    dafs~fie  iin  vlprU^p     P"  ^  der  Comp.latoren  ift  jere  aufser  Gebrauch  grkommeneeinf.che  und  zu- 

fil*e?  ansfcfe^rihl    „^^^^^  dem  Artikel,  wo  fammeng.fetzte  .Mittel,  z.  B  das  Kampherkraut,  die 

fie^e^ausfchreiben,  nicht  nennen,  wohl  aber  viele  Diervilit,  den  Manrold.  den  wi.Men  Kerbel  und  P«. 

ftinak,  den  Brevapf<>lhaum  und  die  davon  herftam- 
■Mnden  Gruna  Saj)otiüsu,i\*m  römifchen  Sauerampfer, 
die  Wurzel  und  den  Samen  der  Snphore,  die  Bal- 
famesM,  die  Thedeofche  Splefkglastinctnr  o.  f.  w., 

k^km^lk  I  /2-«iu->~«  -r—T-    tut  feiner  Schrift  ganz  weggelaffen.     Er  hat  femac 

fon  Emi  Qattfrki  Bagt;  k«a.  preuis.   tioif«  uolingft  trft  beiuiiot  gewonUM  Dniguefi, 


^ngNRraRLABRTHRJT, 
KAnoaam«,  b  Nlcoloviu«:  LAr^ntk  it^  Apotl^ 
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i.  B.  de»  Adiowaenfamen,  die  Blätter  des  Gift« 
baums,   den  eingedickten  Saft  der  ährentragenden 
Aloe,  das  Rraut  und  die  W'urzel  des  gehornteri  oder 
eelbeo  Molins,  das  Tacamahacgummi  des  Calopkyüi 
JHonovbifUü  den  Sandarac  der  Tkuia  artuu'ata  u.  f.  w  , 
fo  wie  einige  chemifche  Präparate,  z.  B.  den  wei- 
fsen  oxydirlen  Zitik,  den  Spiefsglasfchwefrlkalk  u. 
f.  w.  an  den  Orten,  wo  fie,  dem  bsy  diefcr  Schrift 
2um  Grunde  gelegten  Plane  gemafs ,  hin  gehörten, 
eineefchaltet;  manche  Abfchnitte,  z.  B  die,  in  wel- 
chen von  den  Binden  des  Chinabaums  und  der  Bon- 
plandie,  von  der  Wurzel  der  Jalappenvrinde ,  von 
der  Rinde  einiger  Weiden,  (wo  aber  der  Vf.  die 
Rätzcbeii  zu  erwähnen  vergeifen  hat,)  von  der  Prfl- 
fung  des  höchft  verftärkten  Weingeiftes,  u.  f.  w.  die 
Rade  ift,  mehr  oder  weniger  verbeflert ,  und  ver- 
fchiedenen  Arzneypflanzen ,  z.  B.  der  If^inttra  aro- 
matica,  dem  Würznclkenbaum ,  der  Sagopalme  u.  f. 
w.  fchicklichere  Plätze,  als  Ge  ehedem  emnahmen, 
ancexviefen  und  zugleich  die  ßefchreibunaen  derfel- 
ben  verbeffert.      Kurz  m.m  trifft  auf  vielen  Seiten 
idiefer  Auflage  Aenderungen  an,  die  der  Schrift  fehr 
«um  Vortheii  gereichen  und  ihre  Brauchbarkeit  au- 
fserordentlich  erhöhen.     Uebrigens  glauben  wir, 
da:s  Kr.  H.  in  Riickficht  drr  Auswahl,  .die  er  unter 
den  abzuhandelnden  üegenft.Uiden ,  b<»r-ndeft  den 
aus  dem  Pflanzenreiche  herftammenden  l^rcgucn, ge- 
troffen hat,  wohl  noch  etwas  ftrengpr  hätte  feyn 
können;  wenigftens  find  wir  üHer/eujjt ,  dafs  kein 
Leier  die  ilimmelsfchlüffei ,  das  FünffingerkraMt, 
dan  Giilden^infel,  den  Kcufcbhaum  ,   d;>  .  P:<;nnig 
kraut,  deu  Uiihnerdarm,  die  fchwarzcn  Mrufthreren, 
den  Haarftr.uig,  den  weifsen  Enzian,  die  F.lenlian- 
teniäufe,  den  Sonnenthau  un<l  einige  andere  Krau- 
ter,  Wurzeln  u  f.  w.  in  diefer  Auffage  vermifst  ha- 
ben wflrde.    Noch  erinnern  wir ,  dafs  die  Boraxfäu- 
re  an  einer  Stelle  flehen  geblieben  ift,  wohin  (ie  ei- 
gentlich nicht  gehört,  und  dafs  der  Vf  <la,  wo  er 
von  den  chemifchen  Bädern  redet,  dos .Sahwaffer- 
bades,  und  da,  wo  er  von  der  Auflöfung  handelt , 
des  Unterfchiedes,  den  einige  neuere  Scheidekilnft- 
Jcr  unter  Löfung  und  AuflöTung  machen,  nicht  ge- 
dacht hat;  doch  diefe  und  manche  andere  Verbcffe- 
ningen,  die  das  Werk,  unfers  Era.htens,  noch  zu - 
läfsl ,  wir«!  Hr.  H.  in  der  Folge  anzubringen  ,  fo  wie 
einige  andere  Stellen ,  die  einer  Berirhtigiinf',  hedflr- 
fen,  z.  B.  Band  I.  S.  78.  Z.  23.  S.  555  S^^J-  ^^^»^ 
S.  79.  Z.  10.  II-  S.  503.  Z.  9.  u.  f.  w.  abzuändern  ge- 
'wils  bedacht  feyn. 

.      :     '      ■■  •    >  ■  •  • 

.     .  PHILOSOPHIE." 

TuBiKGKW,  in  Comm.  b.  Heerbrandt :   Die  Grund- 
-niffcnrchafl  des  Rrchts.   Nchft  einer  Uarftellung 
-.     iiiid  Wüfung  aller  ilurch  die  kritifrhe  Philofo- 
1>     phie  veranlafsten  Philofoplieme  flbcr  den  f)r- 
*  .  ^rung  und  das  Wefen  des  Rechts.    Von  Ferdi- 


nand  Chrtßoph  rrtife.    1797.   VIII-«.  j^S.  g. 

(I  Rthlr.  4  gr.)  ^ 
Die  A  nzeige  diefes  Buchs  glauben  wir  am  TS 
mehr  nachholen  zu  mnffen,  da  daffelbe  für  die  LilOf 
raturgelchiclite  ifes  Naturrechts  wichtig  ift,  iadeoi 
es  gewiffer  iMafsen  ein  Repertoriurn  desjenigen  ent- 
hält, was  durch  die  kritifche  Philofophie  für  die  fe^ 
ftere  Begründung  des  Naturrechts  bis  zu  feiner  Zeit 

f;efcheheo  ift.  —  Das  Burh  hat  nämlich,  wie  aucb 
ein  Titel  Tagt,  zutjf  Abtheilungen.    Die  erftt  und 
gröfste  von  S.  i  —  jo8-  enthält  die  auf  dem  'I  Jtel  aa- 

f;ekandigte  Darftellung  der  durch  die  kritifche  Phi- 
ofophie  veranlafsten  Philofopheme  u.  f.  w. ,  und  die 
zweylt  die  Grundwiffenfchaft  des  Rechts  ielbft.  Je- 
ne Uarftellung  glaubt  Ree.  um  fo  mehr  ein  Reperto- 
rium  nennen  zu  können,  da  in  derfelbea  vielleicht 
kein  Verfuch  aus  dem  Zeiträume,  über  welchen  fie 
fich  erftreckt,  abergangen  ift.  Man  findet  auch 
nicht  weniger  als  41  Schriftfteller ,  aus  deren  befooi 
ders  abgedruckten  Werken  oder  in  Zeitfchriften  er'- 
fchiencnen  AufUtzen  hier  Auszüge  gegeben  find, 
die  der  Vf.  mit  feiner  Beurtheilung  ihrer  ttebanptudh 

fen  begleitet.     Jene  Auszüge  empfebieo  fich  ^urch 
LUrze  bey  zweckmäfsiger  Vojlnändigkoir,  Ria», 
heit   in   der  Darftellunr,  und  hifturilcher  Treu«. 
Obgleich  der  Vf.  fich  nicht  utibedingt  an  die  Wort« 
der    Schriftfteller,    deren   Philofopheme    er  dar- 
fteilt, bindet,  fo  gibt  er  doch  mcirtens  von  denfel« 
ben  einen  riciiti|;ern  und  deutlichem  Begriff,  alt 
Schmaufl  in  feinem  Syftem   des  Hechts  der  Ver- 
nunft» in  Kxcerpten  aus  den  Schriften  der  Natur» 
rrchtsiehrer    unter  dem    i'itel    einer   kt/loria  im- 
rU  naturjits  von  den  Syftemen   derfelben  liefert. 
Die    Hüurthfiiungen    des    Vfs.    von   jenen  Philo« 
fonlintiien   zeichnen  fich  eben  fo   fehr  durch  Be- 
fcneidenheit  als  meiften^  durch  GrQndlicbkeit  aus. 
—    In   der  Grundwiffenfchaft    des  Rechts  geht 
der  Vf.   zwar  darin   von  R.ant  ab,   daCs   er  das 
Recht   aus   der  theoretifcben   Vernunft  ableitet; 
allein    fchon   in   dem    Rechtsgrundfatze  trifft  er 
mit  deinfelben   zufammen.      Denn   diefes  drackt 
der  Vf.  S-  340.  allgemein   fo  aus:    „Was  durcb 
alle   felbftfundige    Wefen    in   ihrem  Verhältniffa 
zu  einander  wechfelfeitig  gefcbehen  kann,  ift  das 
Hecht,"  und   in  Anwendung   auf  den  Menfchen: 
„Was  äufserlich  durch    alle  Menfchen    nach  ih- 
rem Verhältnifs  zu  einander  wechfelfeitig  gefcbe- 
hen kann ,  ift   ihr  Recht."     Diefes    möchte  g«. 
nau   mit  der  hekanuten   Kaotifchen   Formel  auf 
ein  und  eben  daffelbe  hinaus  laufen.     Wenn  der 
Vf.    fagt,    die    erfte   von   ihm   aufgeftellte  For- 
mel  fey   nur  fftr  die  Erfahrung  conftitutiv,  für 
die   F.rlcheiuungen   aber   nur  regulativ:    fo  mu(s 

hec.  bekennen,  ihn  hier  nicht  zu  verftehen.    D« 

ahrigens  eine  ausführlichere  Beurtheilung  des  St* 
ftems  des  Vfs.  jetzt  zu  fpät  kommen  wflrde,  (0 
elaubte  fich  Ree.  auf  obige  fiemerkungeo  einfchrän- 
ken  zu  mtlffen. 
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aTAATSWISSENSCBAWTn* 
laiRto,  b.-äaTtfa:  JK»  JVbffowrf« OUbioM^.  EId 

Shilorophifcher  Verfuch  ober  die  Quelien  des 
lationalreicbthams  und  über  die  Mittel  2u  def- 
~   fen  Beförderung.    Von  ^aiitu  Gr.  v.  Soitn. 
Zmt^ttründ.  i8o6>  47a  ^.  A.  (t  Rthlr.  ig  gr.) 

I  liefer  xmeyU  B«nd  der  Sodenfcheo  National« 
Oekonomie  entbllt  nun  die  weitere  Ausfflhruog 
des  in,  erßen  Ban.ie  (A-  L.  Z.  1805.  Num.  187  — >89-5 
aogegebcNen  Plans.  £r  ift  ia  dre^  BOcber  eingetheilt. 

Das  erßi  Buch  bandelt  von  der  jHiußritOtm  Pr*- 
imeUpm»  di«  diucb  WiffanfohaftMi,  Ronfte,  Fabri« 
k«n,  Maäufactnr«B  und  Randwarke  batriabm  wird. 
Wir  entbalten  uns  einer  ausfflhrliebcn  Darlegune 
des  Inhalts,  da  da«  Buch  bekannt  genug  if^,  und 
begnügt-a  uns,  ejoige  Bnmerl< ungen  liber  einzelne 
Stellen  zu  machen.  Kicbtig  wird  S.  i.  bemerkt, 
daCt  Firtdiung  nicht  wdaatlieb  zur  indurtri'>ljen  Pro- 
daeüoa  geliAra,  foadani  mur  ftraadintiig  itr  Gtßdt 
des  P^odaetftoffiM  and  dia  aas  diafer  Varlnderung 
antftefiende  Erfcheinung  eines  neuen  Oenursmittels. 
Die  Schwierigkeit,  Manufactur  von  Fabrik  7.u  unter- 
fcheiden,  wird  S.  7.  8>  bemerkt,  und  in  Vorfahlag 
Mbraebt»  die  induftrielle  Productioo  iManu» 

natnr  und  die  zmfammimgtfitztt  Fabrik'  zu  nennen. 
.Allein  diefer  Vorfchlae  liarfte  fehwerlich  Bejfall  fin- 
den ,  da  ihn  der  Spracheebrauch  gar  nicht  rechtfer- 
tigt. Sollte  es  nicht  oein  letztem  am  geinafseften 
feyn,  fa^ii  den  Ort  zu  nennen,  wo  Kunftarbeiter 
ficn  zur  Arbeit  verfammein.  üiere  Arbeiter  felbft 
.  find  MamtfKtturifimi  .  dar  Harr,  welcbar  Fabcikan 
«rablirt  und  dMgirt,ftt  AMUh*.  Dia  Fabrik  baiftf, 
in  wie  fern  man  auf  die  Arbeit  ficht,  welche  dafelbft 

f;emacht  wird,  Mamufactmr  und  der  Fabrikant  in  die- 
erHinficht  Manufacturktrr.  Fabrik  und  .Manufactur 
deuten  alfo  nur  verfrliiedene  Beziehungen  eines  und 
deTfelben  Oegcnftandes  an.  —  Dafs  die  National - 
OekoDomia  SalbftiabrieatMa  das  aigsao  natOrliobao 
Prodaetftoßfls  arfMlare,  uinI  'dar  Staat  alfo  dia  Var* 
•rbcttalkg  des  iV(it<Ma/-ProductftofFes  begflnftigen 
maflb»  wird  S.  11.  wohl  zu  allgemein  behauptet. 
Dam  es  kann  nach  dem  V/.  felbft  viele  Falle  ga> 
bao«  wo  di«  .framde  Fabrication  far  dia  Nation  vor* 
Iheilhaftqr  ift  •  nod  wann  fooft  Im  Staate  alias  (sliA- 
'  J^$amami§MMtr  ttmr'A,  L,  Z,  1807. 


rig  eingerichtet  ift,  wird  die  FabrieatioB  io  w«.  ww^uf 
(to  nicht  Udars  Statt  haben,  als  wo  fie  Torthailhaft 
Ift.   Dafs  alfo  BegDnftlgong  des  StaaU  für  die  eigne 

Fabrication  nothwendig  oder  auch  nur  rathfamleii, 
erhellet  aus  den  vom  Vf.  aufgefteilten  Orandaii 
nicht.  Indeffen  wird  die  Anwendung  des  Princin« 
fo  aiqgafcbrankt,  dafs  wohl  aaeh  dar  aifrigfte  Ver- 
thddiger  derPlreyfaeit  mit  dam  Oebraach ,  der  da- 

von  gemacht  wird,  «ufrieden  feyn  kann.  Die 
Zwangsmittel,  welche  die  Staaten  zur  Heförderuog 
der  Induftrie  anzuwenden  pflegen,  als  Verbot,  Auf^ 
la^n  und  Vur-  und  Abtnebsfechte  werden  faft  ab- 
folut  verworfen ;  und  dia  .balohoenden  oder  ranm* 
nerativen  Mit;tel  our  unter  grabea  EinfchrXnkuneen 

|;ebilliet,  dia  ADnmtildi  aas  den  nationalökonomitti 
eben  Priocipien  des  Vfs.  fliefsen.    Was  S.  106.  u.  f. 
w.  Ober  die  Entftehungsart  und  den  Oeift  der  ZOnfte 
gefagt  wird  ,  lieft  man  mit  Vergnügen.    Ob  aber  dia 
S.  lao.  angefOhrten  Gründe  die  Nothwendidceit  Ih- 
rer Beybebaltunff  auch  io  ihrer  befTern  Form  bawei- 
fao,  bazwaifdt  Ree.  —  „Ift  der  Betrieb  der  Oewer- 
be  gtnzliob  frey  gegeben,  fagt  der  Vf.,  fo  fcheint 
der  Fortfehritt  derfelhrn  zur  Vollkommenheit  da- 
durch mehr  gehemmt  als  befördert.   Die  dem  Men- 
fchen ,  'vorzOglicb  dem  eingebildeten ,  fo  natürliche 
Eigenliebe,  die  hohe  Meinung,  die  er  eewöbnliek 
von  ficb  felbft  und  feinen  Fähigketten  bat,  wird  viele 
locken,  fichxu  jedem  Gewerbe  berufen  zu  glauben, 
fich  zu  jedem  die  erforderliche  Fähigkeit  okne  Un- 
tfrricht  zuzutrauen,  und  dann  mufs  jener  jetzt  wohl- 
tbiUige  Zua  des  Zunftfyftems,  nämlich  dieFortoflaa- 
«ung  and  Veredlung  der  GewerbkenntnlfSä-^Mfa  Fi- 
lügkait««  von  Oanaration  za  Oaaaration  in  hohem 
Orada  naehthaillg  werden.     Freye  Goncurrenz  ift 
nns  einer  Seits  allerdings  Er\rriteruog  des  Spiel- 
raums  zum    Fortftreben    nacJi  VoJlkommeabeit. 
Aber  die  unbegränzte  Goncurrenz  und  die  daraus 
folgende  Verminderung  des  Woblftandes  dar  Hand- 
werker mufs  den  Verfall  der  Gewerka  in  AbReht 
dar  QiMlittt  dar  Fabrieate  begflnftieen.     Denn  fie 
man  oaa  aa  fieb  feltenan  KapitalftofT  mindern ,  der 
doch  zum  vnllkommnen  Betrieb  fo  mancher  Gewer- 
be uoerUr.slich  ift.     Sie  mufs  durch  die  erhöhte 
Schwierigkeit,  auch  mit  der  hörbfren  Anftrengung 
einen  bedeuteoden  Grad  von  Wohiftaod  «a  erringen 
die  induftridl«  Frodaettoa  «Blnmtheaa  die  ladolirie 
Ddddd  tihm^! 
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iSV.men,  und  —  den  feltenen  Grad  insgezeiehneter 
Fibigkehen  auSjgeaommen,  «lle  Oewerb*  in  glei> 
dier  MittelmÜ^igkeit  erhalten."  Au«  diefeo  OrOa- 
den  verwirft  der  Vf.  die  gänzliche  Vernichtung 
des  Ziioftryrtems ,  and  will unter  gewiffcn  Modi- 
ficatioaen  nach  eiaer  oeucn  bcCfern  liorm  beybefaal* 
teo  wiffeo.  AUatn  w«sn  aucb  j|^«icb  Manches  in 
4eo  hierabar  gtlbanea  VoHbbllgaa  des  V^.  liegt, 
wat  alkrdkpa  r*if«  Ucberlaguag  mditiit:  fo  febaf» 
Dfo  döeh  dl«  oben  angefahrtm  Ortnde  nleht  ft«rk 

fenug  zo  feyn.     Die  Krfahruns  lehrt,  dafs  fich  die 
Lnalt-  und  Gevvcrbsgefchicklicnkeit,  fo  bald  Ge  von 
den  Zun fi feffeln  befreyt  war,    weit  mehr  vervvll 
kommoet  bat,  als  in  den  Scbraakee  der  Zünfte. 
Die  TdlikoMiinMftea  und  fchönfbM  Dhren ,  Knöpfe, 
OtttlenisirM»aiBfikajÜ£ehaIaftrumente  u.  f.  w.  wer> 
4m  keiD«Bwee«S  vqu  dm  zOoftigeo  Handwerkern 
verfertigt,  welche  den  Namen  von  diefen  Producten 
fahren.   Gemeine  Arbeiter  werden  in  jenen  grofsen 
Werkftitteo.  unter  der  Auffieht  ron  zwey  oder  drey 
verftiodigen  RQnftlera  aogeftallt  und  erleraeo  in 
Wocfaeo  das  ihnen  anvarfnitiete  Fteli  beffer,  al« 
es  je  in  der  Zunft  erlernt  worden  ift.    Auch  ift  das 
Streben  nach  der  Vielthuerey  nichts  weniger  als 
gemein.     Die  meiften  .Menfchen  mi>gen  das,  was  Ge 
einmal  zu  arbeiten  gewohnt  ünd,  ihre  ganze  Lebens- 
zeit fortfetzen:  fie  wQrden  alfo  immer  fortfahren, 
Heb  in  eosen  Schrank««  ta  halten.     Wae  abar  den 
Umfeaod  bctriffl,  daf«  die  ganz  freye  Coneurreaz 
den  Preis  der  Arbeit  zu  fehr  heruiUf  r  bringen  wür- 
de:  f<i  fcheint  diefe  BefurgDiCs  dadurch  gehoben  zu 
\«erden,  dafs  bey  einer  fulchen  Freyheit  diejenigen 
Arbeiten  am  leichtefteo  verlaffen  werden  könnten, 
wdob«  zu  wenig  Lohn  geben,  da  der  Uebergang 
tn  nwinnvoliercn  fo  leicht  ift.    Es  würde  fich  alfo 
der  rrels  aller  Arten  von  Arbeiten  mehr  im  Gleich- 

tewicht  erhalten.  Dagegen  würde  d'u-  Zanftfrfiy 
eü  mehr  Reiche  zu  den  üewerb«a  locken  ,  und, die 
armen  Arbeiter  wQrden  alfo  leicht  durch  gröfäere 
GapitaUftan  in  Thitigiuit  gefetzt  werden.  Onieh 
4aa  Zutritt  darraieheB  md  gebildeten  Stinda  in  dea 
Gewerben  wflrden  aber  die  mechanifcben  ROnfte  of- 
fenbar an  VollkommeRheit  gewinnen.  —  Das,  was 
der  Vf.  von  dem  ZunftweTen  S.  17,^.  beybehalten  wif- 
ien  will,  ift  auch  in  der  That  fo  wenig,  dafs ,  wenn 
«8  mit  der  Liberalität  ausgefohrt  würde,  die  errfa» 
WronlitreitlgimSinBa  Int,  es  ein  blofses  Ceremo- 
»a  Heyn  wllrd^.  Ea  feil  nSmlicb;  i.  aller  Zwang, 
alles  Monopol  daraus  verb.2nnt  wer^lrn  H-""fsl  if;e- 
fes  aber  nicht,  allein  fciion  alle  Zünfte  vernichten  .'* 
a.  Die  Corporationen  inilffen  freye  Gelelifcbaften 
werden,  zu  welchen  jedem  der  Zutritt  ofi^ten  Ctebt» 
4er  fich  durch  Fähigkeiten  dazu  benrkanrfet.  (Alfo 
keine  Lehrzeit,  kein  Gefellenfta»d'^>  3  Man  m  rfs 
die  Stufenleiter,  die  Rangordnung  i^er  Zünfte  beyhe- 
lialteFj,  aber  nicht  Willkür  der  Zeit,  ion ,^e^n  Fihig- 
keiten  m Offen  diefe  Rangordnung  nach  Prüfung  he- 
Ittmmen  (ein  fcbwer  auszufohrender  Artikel). 
4.  Diefe  Prafunn  mnis  zwackmifsig  fejn.  (Wird  der 
Staat  di«fai  Odats  AirehTaisaa  MBn«n?j  5.  Det 


Staat  «lufs  f.ir  dm  pralctifchea  Unterridkt  der  Oe- 
werbsgenuiien  nach  Gruodfätzen  forgen*  (Diefnr 
Punct  gehört  nicht  zur  Beybebahung  der  ZOafte,  er 
kann  ohne  diefelb«n  Statt  linden.)  6.  l^er  Staat  mufs 
allem  0«werben  gleichen  Schutz  gewähren  durch  den 
freyen  Zutritt  zu  jedem  Gewerbe,  aliu  auch  zu  ineh- 
rern  zugleich.  —  Wie  wird  nun  der  Staat  verhin- 
dern können ,  dafs  nicht  Ungefcbickte  in  Menge  ßch 
«a  d«B  Gewerben  ziehen?  Geld.  Verwandt fchaft 
Warden  daa  ihrige  thun.  wieHberall,  wo  dergleichen 

Vorfrhriften  find.  Sollte  es  nicht  bedrr  Teyn ,  il^r 
Staat  thut  gar  nichts,  wo  er  weifs  ,  dafs  es  Vchwer, 
\ä  urmiijglirh  j:t,('i[i  GeTel.'  gut  a  U5  zuführen?  7.  DaS 
wehburgeriiciie    Waoderungs^f/rtz    mofs  eriialtaB 


werden.    Alfo  wird  jeder  wandern  tHtffjmf 
{oll  OefeU  fayn.  Von  einem  UiidunZ% 
lifat  lieh  wenig  OntM  hnflnn. 

Wa;  S  [37  folg.  Ober  dm  Laxnt  und  ober  die 
Inxnriüfe  l-  abricatioo  gefagtwird,  hOcbft  lefena« 
Werth.  Ob  aber  aaeh  hier  dem  Staate  nicht  zu  viel 
Eiomifchang  angeratbcn  werde,  fcheint  Aac  dar 
Prüfung  Werth.  Es  ift  allerdings  gut,  dafa  dar 
Staatsmann  alle  Wirkungen  der  verfchiedrnm  Arten 
der  Productioa  und  Confumtioa  kenne;  aber  ob  er 
durch  feine  Kmmifrliung  rt  vjs  verbelfem  könne, 
bedarf  einer  langen  und  tiefen  Ueberlegua^  Viele 
Fehler  mufs  er  daher  lieber  beftehen  laUBB,  nm 
nicht  ander«  Fehler  dorob  feine  VarbefferaanaBittal 
einzoftlfaren.  Der  Vf.  fteih  denOmndratz  anf,  dab 
der  Staat  fich  in  die  luxuriöfe  ProdwcMon  mifcheo 
fotle,  wenn  fie  naclitheilig  werde.  Kr  faqt  S.  141 '. 
Nur  In  einem  Falle  kann  die  luxurjöfe  l^ruduction 
dem  Nationalwohi  nachtheilic  werden,  wenn  näm- 
lich ein  ftoff ,  der  zu  UHtntMHÜekm  Oenufsmitteln 
nothwendig  ift,  xn  Inxuriö fen  verwandt  wird.  Diefa 
ift  z.  B.  bey  der  Verarbeitung  des  Oetreides  zo  Haar- 
nuder  oder  zu  Diftillirung  gr-^iftiger  Octr-inke  iAot 
fall.  ünd  hier  hat  der  Staat  ailerdines  die  /glicht 
des  Eintritts."  Ali  ein  es  ift  erftlich  dte  Frage,  ob 
es  nicht  weit  mehr  Fälle  gebe,  wo  die  luxuriöfe  Pro« 
ductioo  dem  Natiooalwoble  naefathcilig  feyn  könne, 
als  die  angefahrten:  denn  hiervon  ift  gar  kein  Be- 
weis gefQhrt  und  es  liefse  fich  leicht  das  Oegentheil 
7c  ;geii  ;  und  zweytenF,  ob  der  Staat  irgend  ein  Mittel, 
in  ieiner  Gewalt  habe ,  diefen  Nachtneil  zu  verhin- 
dern, ohne  dafs  er  furchten  müffe,  nicht  von  einer 
andara  S«jM  wdt  gröiaar«  NaobthaU«  sn  ftiftan ,  ob 
es  alfo  nf ent  beffer  fey ,  die  Naehtb^Ia  lieber  zn  dnl- 
den  und  fie  durch  andfrr  !\!ittp|  .'u  ir^ildern?  —  Die 
ISachtheile  der  Verbote  des  Brannteweinbrennens  n. 
f.  w.  find  bekannt  genug,  und  wahrfcheinlich  viel 

eöfser,  als  die  Nacbtheiie,  welche  aus  der  Frej* 
it  1«  bEWUMB  Aiaftan. 

OEKOnOMIE* 

Jan* ,  in  d.  aktd.  Bnehh. :  Anfmf  tinet  prakti/chm 
Forfimsmus  m  /mt  Kamtraäm  «ad  drrm  BtftUs' 
Ai|A<r  WMtMstir  AUaboht.  Kathiü  dte 
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minifters  Uher  ien  .^hrg'!  ur.i  du  Theurung  des 
Holzu  mit  dem  Verfaller  diefes  Aufrufs,  nebft 
deshalbigem  Wunfch  und  Bitte  gerichtet  an  alle 
-.i   ssfli  Wahlftand  des  LandM  mitwirkende  BebÄ«- 
i^^UnImi  noa  «nem  Vorbericht  voa  mir,  dem  Her- 
«ugaber,  «1«  in  fortgefelct  praktifebeni  Bentg 
-  •  •  Mf  dat  Haadbueh  der  natOrlich  •  emndflrzliclien 
.1     F«rftwirthfch.ift  im  Staate,  mit  Hioficht  auf  die 
-ifi.'  Laodökooomie  und  Wildbaho  von  Ludwig  U^il- 
käm  VOM  Grinkäm,  Herzoel.  Sachfea  •  Ootliai- 
iloham.  Oakeimenrath  and  Vira«IÜMDni«r-Prii* 
Steuer- ObaniaAakflMMr  m  Ahan» 


bürg.  1805.  XIIS.  Vorb.  u.3sS.Tnt  4  (8gr  ) 
Die  erßen  Abtheilungen  dieies  AnfimA  find  oe- 
reita  in  der  A.  L.  Z  1803.  Num.  95.  und  1804. 
Num.  i66-  recenfirt.  Obgleich  in  (üefem  fUrnfttn  and 
.letzten  Aufruf  nichts  als  bekannte  Sachen  entlialten 
.Aid,  Ib  jft  «r  dooh  mm  daawüien  der  vorzaelichfta, 
wafi  ar  nodi  dnmal  te  aiMn  OefprXefae  zwiichen  el> 
rem  Minifter  ur  i  ei otB  flnrft manne  oder  dem  Ver- 
faffer  des  Aufrufs  aaf  nina  aafchanliche  Art  alle  die 
Gabraaken  und  MiTsbriucbe,  den^n  die  Waldangeo 
gMröhnlich  unterliegen,  rflct,  idia  VorfchriHtea  ai> 
nar  beflernForltbevrirthiehaRnngnoob  afaunal  kfln- 
lieh  aufiihl»,  dar  obarften  StaatsbabOrde  begreiflich 
macht,  was  fie  eigentlich  bej  einer  fo  wichtigen  Sa- 
che thun  miiff«,  die  iNioth>vendigkeit  geh&riger  In- 
ftructiunen  für  die  höhern  und  niedern  Forftbedien- 
ten  zeigt  u.  f.  w.  Möchten  doch  alle ,  die  zur  Var* 
belferung  des  Forftwefena  atww  bauftranallAflneB, 
dat  raebt  beherzigen,  waa  Uar  und  lelion  fo  oft, 
ähar  leider  ohne  den  gdiOrigen  Erfolg,  zum  Befte« 
dar  Gegenwart  und  Zukunft  gefagt  worden  i(t.'  Oer 
Vf.  hat  ^uii/  rr'cht  (Rer.  könnte  aus  eigner  Erfab- 
rong  dazu  einige  Belege  gehen),  wenn  er  S.  II.  bgt, 
Mdara  die  Jigerej  überhaupt  den  Kamm«i«  a&a 
Vorftvarbaffarangen  vorOtzllch  arfchwere ,  nur  daf« 
•fi«  daätMt  1a  der  WÜlkOr  ihrer  gewohnten  Hand- 
lungen mit  ControIIe  auf  rhun  «i3  UatwlalbD  Sab 
nicht  befchrinkt  finden  mögen  ** 

Hiermit  könnten  wir  die  Recjenfton  fcbliaEnn, 
M  wir  nicht  noch  die  feltana  A|t-von  Ammz 
jMra  mftftteo,  die  der  Vf.  dadrnvh  veraffenbait, 
Mmn,  tun  dem  Tadel  der  ündeutlichkeit  feiner 
SohMibm  zu  entgehen,  behauptet,  die  Recenfenten 
«Aft,  die  diefs  Tagten,  (und  diefs  haben,  fo  viel 
wir  na«  erinnern  können,  faft  alle  fethan,)bfittaailMi 


nologie  noeh  atAihäl  €M  Mtmm  «Mratan) ,  as  tnOf 
fe  die  cubifche  und  arühmetifcke  D'upöjiü<mt •  MttMt 
gemeint  fe\n,  die  er  um  deswillen  r\jcht  verftandcrt 
habe,  weii'fie  vorher  noch  gar  nicht  (?)  bekannt  gewe- 
fen  ,  und  er  die  Meinung  hege,  dafs  die  eeometri- 
fcbe  die  auf  alle  Holzarten  paffende  fey.  Wer  aber 
weifs,  daia  die  Forfte  fchon  lange  antwader  l.  nach 
dam  Etat  der  Fliehe,  oder  a.  niMi'den)  Etat  dea 
Holzertrags  oder  3.  nach  dem  Jtfatarial-  «der  Geld- 
etat hewirthfchaftet  worden  find,  kann  nnmöglich 
die  hintheiiung  der  Forft ■  Dispofitions -Methoden 
in  die  gaometriCcba»  enbifcha  nnd  arithmatifch« 
fremd  findan;  iadam  dla  wm  Vf.  daa  Handbaobs 
darober  gegebenen  ErklSrnngen  gaar  aiit  dam  Aa- 

Sriffe  von  ]eneo  flbereinftfmmenv'-  2Saaa  ÜabarilaQ!, 
amit  der  Lefer,  der  das  Handbuch  nicht  befitzt, 
doch  erfahre ,  wie  die  drty  Holz  -  Ditfofitions  •  Uttko- 
dm  varftandan  werden  können  aad  marfen,  will  Sch 
Rae.  aoah  mit  ate  Fbar  Wottaa  dactthcr  anslaffaa. 
I.  Dia  gtoNM»H/rA#  Ä^^Vo  bloft«bdi  d«B  FUehaofo- 
halt  qnvvirthrchaftct  wird,  wo  man  aber,  um  einem 
ali/u  ungleii  lien  Jaiirhielie  auszaweiclien ,  gute  u»d 
fohleohte  Beftinde  gegen  einander  umfetzt,  eine  Ke- 
£«rve  macht,  die  Forfte  öfterer  rcvidirt,  und  wfs 
man  fonft  sodlfhr Mittel  dazu  in  Binden  hat.^  Dh^ 
fe  Dispofitioasniathoda  fehreibt  die  Fliehe  vor,  wel- 
che alljihrUeh  'g«diaaea  wh-d ,  und  ScUUk«r  hat  fie 
fchon  lange  bekannt  gemacht.  2.  Die  cubifeks  —  wo 
das  Quantum  Holz ,  was  die  Beftände  gegenwirtig 
oder  zur  Zeit  ihrer  Haubarkeit  enthalten,  durchi 
wirkliche  Maffen  der  Bäume  edar  Abfehitzen  naafa 
dem  Augenmalae  gefoeht,  und  am  Ende  die  Rlaf* 
ter-  oder  Stimmezahl,  welche  alljihrlich  gehauen 
werden  können,  durch  Drvifion  der  Umtriebsjahre 
ins  fummarifche  Quantum  gefunden  wird.  Man 
fchreibt  hier  in  dieCer  Dispofition  die  Riafter  oder 
Cubikfebnbd-oder  Stimmazabl  vor,  welche  alljihr. 
lieh  gehauen  werden  follaa,'  nnd  fie  ift  von  HuuMfi 
«ad  Hcartig  u.I.w.  fchon  lange  befefarieban' worden. 
3.  Die  arithmtiifche  —  geht  auf  ähnliche  Art  bey  der 
Taxation  zu  Werke,  macht  aber  noch  befondera  die 
Holzforten  namhaft,  welche  alljihrlich  oder  perio- 
difch  gohuien  werd»a  kdaaen»  aad  ift  mit  Aoferti- 
gnng  eiaaa  Naiaral-»  MaNrial**  Banntzoog-  oder 
auch  Oddetata  einerley.  Es  fchreibt  alfo  die  arith- 
metifche  Dispofition  entweder  in  fpecie  vor,  welche 
Holzforten  von  diefer  und  jem  r  Starke  unter  allerley 
Benennungen  als  Blockbiume  u.  1.  w.  von  Jahr  zu  Jahr 


iMebt  verftanden.    Heilst  denn  das  aber  Ae  Befdial*    abgegeben  werden  follen,  oder  fflr  wie  viel  Geld  Hols 
digong  der  Undeotliohkait  widerlegen?  Es  grinzt  'aan  )ihrlieh  banataen  wiU.  —  IXefs  find  dieSaobao, 
wahrhaftig  ein  waniganUnTerfehimtheit,  wenn  lo 
dem  Vorberichte  S.  VI.  vom  Hn  Hofrath  Beckmann, 
■  der  übrigens  jene  Schrift  weit  Qber  die  Gebühr  gelobt 
hat,  ausdnlcklich  behanptet  wird,dan»,  weil  er  Ober 

S^ÜJ^**"**"*  Sobald  an  ihm  Üasa,  daa 

VarfiuTer  nicht  verftanden  so  haben.  Da  Kr. 
AAmm  die  Stallen  nicht  angefahrt  hat,  wo  diefe 
Undantuehkett  bafonders  herrfche  (denn  das  ganze 
Buch  ift  nicht  p.'an  und  deutlich  genug),  fo  daobt 
dar  Attfmfar  ^waivfchaialich  am  diele  neue  Termi> 


jibrliebl 

'nnd  nd  mtämitifek  dti'nenen  Beoemuagen 

dafür,  gegen  die  Niemand  etwas  haben  wird.  Woll- 
te jemand  etwa  an  dem  Vf.  des  Handbuchs  tadeln 

if.  S.  6.  und  7.  der  alten  Ausgabe) ,  däh  er  den  jähr- 
[cbca  Etat  bej  den  beiden  fetzten  Metboden  durcii 
deaBeftand  eine«  mittlem  Probemorcens  benimmen 
wolle,  ohne  dali  andere  Beftiode  nerau&gemeffeu 
und  taxirt  worden:  fo  lifst  ca  fich.damit  eotfchuidi- 
ceo,  dafs  er  nur  einen  Begriff  von  diefen  drey  Me 
uodeo  nnd  ein  Bevfniel  in  Zahlen  bat  geben  woUon. 
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7^  BROANZUNO«abitmR 

XbriOi  b.  Fleifclitr  d.  J. :    Dif  reu-fi*.fn  Entieckun' 
>  £M  fi^'r  dcu  Stijenfitden  und  über  iimge  ancUre  da- 
^  l-mit  in  Vtrbindung  ßehmde  Sachen.   Sowohl  für 
SeiCenfiedieri  al«7ar  WittlifchaftMioneD  brauch* 
'     1)ar.  ^«^c|ff|  ftark  Tmntbrte  Auflage.  1804. 
a6i  S.  8.  (18  gr.) 

Wir  haben  Ober  diefe  Schrift ,  bey  dar  Anzeige 
der  M^M  Auflage ,  oder,  richtiger  gefprooben,  (de 
lle  fcnoo  vorher  einem  Journale  einverleibt  war,) 
des  beCoodero  Abdrucks  derfeiben,  ein  nicht  ganz 
«ngOnftiges  Urtheil  gefällt  (A.  L.  Z.  it^oi.  ^um. 
147.);  «Etrnte  Juben  auch  bey  eben  dieler OeieoM- 
hak  nkmmtt-  dal«  die  VfF.  und  dtr  dentfcbefiw. 


«usgeber  ihren  O^enftand  bey  weitem  nicht  er- 
ichöpft,  fondera  ihn  vielmehr  hier  und  da  ziemlich 
obernichlich  bearbeitet  hatten.  Wir  hofften  nun  in 
diefer  Auflage  eine  grQodlichere  und  vollftindigere 
Abhandlung  zu  finden ,  wir  find  aber  durch  den  Ti- 
tel and  d«BriiiUe.MfvdemMhwi;b«gadiidbea  Worte: 
ßark  9erimHtt  jl«flagt  'r  fi>br '  gettttfobt  wortha. 
2war  hat  der  Herausgeber  am  Scnluffe  dirfes  neuen 
Abdrucks  (denn  der  uhait  der  erften  332  Seiten  ent- 
'  fpricht  dem  Inhalte  der  trßen  Auflage  von  Wort  zu 
Worte)  uafafibr  «uf  30  Seitna.  —  ^..rs..-  k*-. 
gefügt,  «ateveadwMHilmig 


4fBP>  ftt.  4uausT  leor*  in 

fchwämmeo  ,  (w^kauf  wir  ilfD- am  erwtiMitAscOft« 
aufmerkfam  geinacht  hatten wMt  MW  tIfchM  vott 
der  Anwendung  der  Rartoflalo  ud  wfMaii  Kaft*> 
nien  zur  Reinigung  des  leinenen  und  feidenen  2LeU'> 
ges,  von  der  Benutzung  des  Wachfes  und  der  Man» 
dein  zur  Verfertigung  der  Seife,  von  der  Bereitung 
des  Seifen fpintus  u.  1.  w.  gecedet  wird :  aliein  meh« 
rere  andere  wichtige  Oegeaftäadn,  (zn  dienen  wir  dl« 
SehsiduMc  da«  Nttvvait  dan  glanberifehaii  Wo» 
darfalM  nbdi  Atttat*  Vorfolulftnn ,  die ,  fo  viel  wir 
wiffen,  jetzt  in  einigen  Manufacturen  Eaglandk  mit 
grofseoi  Vortheüe  befolgt  werden ;  ferner  die  Berei« 
tungsarten  einiger  zum  medicinifchaa  Oabraueba 
dienlichen  ^fen  »  die  Verwaodluiur  d«9  fhtorifchM 
Fleifches  in  Fett  durch  flinfMndatf  Wiflhc  «.  f.  w» ' 
z£hlen,)  di«  hier  gewiit  eine  forgfaltige  fcrörtemng 
verdient  hätten,  und  die  darauf  eher  Anfpruch  ma- 
chen Konnten,  als  dai  Wafchwaffer  far  die  Hände» 
der  Spiritus  zum  hafirea,  das  feifenartige  Wafch- 
waffer, und  ähnliche  oaMdcutende  oderlaogft  be- 
kannt« Ziilammanfataiaff »  di«  eingefchaitat  ind. 
Wir  k«Ma«  «Ifo  dfaCw  amiaa  Auflage  ebai#  i»  wa. 
uig,  als  der  rrTlffra,  uneineefchrünkt  Hey faU  geben ; 
wir  urtheiieo  vielmehr,  dafs  dieles  Werkchen  viel 
zu  unvollkommen  ift,  als  dafs  es  die  Erwartungen 
des  praktifchan  Scifenfiedara  fowohl,  als  das  Aaialir« 
W  TaoMologa«»  batüMäigw  klMd.  *  o.<^ 
.    ^  ■  •  '«U 


KLIIWE  SCHRIFTHN. 


VglUtiscnTB  ScHRfFTW».  '  Leipzig,  b.  Tatichniu  :  De  ro 
paed/igogica  in  fchotai  acadtmitaj  revocanda.  Libcllm  ■^u- 
i.udottei  /Jlenter,  AA.  M.  et  «lini«!)  LipficuG«.  igoZ. 
61  S  4  —  De«  Vb.  Wq^ch,  tlali  auf  UuiTMÜUHn  Vaflc- 
iungen  »:ber  <U«  PSdigogik  gth«llen  werden  mögta,  iftsvar 
fcbon  vor  mebr  *U  z\<rai)zi«  Jahreo  auf  4ar.UaiVMAtltSBlIal- 
1«  in  Errallung  («ganecn,  da  (wie  tolli-eiM  HftHbaoeA 
GefchichM  d«r  Ueivaritut««  UalU  8.  844-  ßebt.)  Jebon  im 
Jahr  1779  Trapp  «ot  «iafelbn  *!•  Frofaffor  4er  ffidecofik  be- 
-  rufnf  war»  wd  fchon  vorher  unter  SemUr't  und  CG.  ächüte 
IliiectMNt  eafelb/t  «in  der  Antbildung  künftiger  Krtiehcr  int 
bcfeii4cr«  eeWidmete*  Inftitnt  aof  eben  derfeiben  Uaiverfiiat 
'befond;  dennach  aber  mSeliM,  wenn  |)«ich  viele  Uni varfi- 
•^ttm  aitfem  Beffpi^e  Kefolgt  find,  oder  ei  asch  vielleicht, 
•■voren  wir  indeffen  zwciteln.  fchon  von  andern  vorher  j^ege- 
bCD  wlre>  die  AufiDunteriinp  fiir  manche  inrlTe  Unuerfitä- 
ten  nicht  i  berflairn;  feyn.  V\  arnm  die  Pid«);ui;ik  auf  Umver 
Utlilrn  veriiiohl»ni(!t  wird,  davon  lindrt  der  Vt.  den  Grund 
tbaiis  diti  ihre  W'icbti|;keit  verliannt  wird;  theiU  daii 
M  an  der  i<^ait  diefe  Vnrlermieeu  xu  hüten,  lehlei  tbeil»  dafa 
■lan  die  Padap'^.k  meiftens  al>  eine  Süche  beCraehte,  die  oar 
für  einen  KewiUrn  Sund  vrtrhlig  fey ,  ob  fie  eletcb  all  eine 
rr4  irre  /lumura  timniim  C(>mm»nit  fey;  theil«  darin.  <(•(• 
die  rvfcematifclie  Form,  die  maa  ihr  gegeben,  niebt  s«  Vor- 
Ufungen  aof  UnivcfTitacan  fdeiBti  theili  ««dlich  daiiaif  Ma 
fowohl  die  Lehrer  ala  di«  Stndirendsa  aa  venig  fttr  Verla- 
fnneMi  dlaiar  Art  Autanntcranf  haben.  —  Je  mebr  Ree.  In 
dlie  WOsfehe  dea  Vb  ftiaimei  vm  le  Baiarlicbar  ift  tiin 
Wwfeh^  da6  dar'Vf.  iUae-<ad(e  wie  beOeni  OfflnAea.  «b 
-  im«,  «a^tfoblenbabaa 
I      •   •  ..   . 


möchte.  Z.  B.  S.  19.  und  2o  foU  die  Pädagogik  dejjjalb  allen 
Studirendea  oSuUen  feyn,  weil  Tic  alle  m^-nrcHüihe  Kennt- 
Biffia  gleiohfam  cofammeii  Itelll  and  »eine  Ueberficht  «erlel- 
bea  gibt  lomnU  cvgHttioni*  hipuuia»  con/orm.utonrm  tUi- 

Smmm  ei  ^ut{/i  coajpeciutn  profoaaij,  und  dah«r  am  niailt«« 
•n  ^(odiranden  die  oft  rernacbUOigten  Vorlelvngen  ab«t 
aie  Meret.  Aathropologie .  Pfychologie,  «Im  Literatar  o.  (. 
w.  eaipFehlM  £»11.  «Uet«  gehan  denn  ian«  Uoberfiefct  allar 
meiifebiioben  KannMiJIe  wirklich  in  die  Paeagefik f  Oed  ge- 
fetzt ,  daft  diefei  wäre,  würde  deabalb  janer  Irawa  VM  Ver> 
lefungen  über  diefelbe  CO  «rwartea  f«ya7   Der  VL  WlU  Aitk» 
halb,  data  dt*  pidagogifchen  VoriefungeD  gleich  in  Aam  eT'« 
ftcn  halbe*  Jahre  gehiTt  werden.     £a  kann  wohl  keinem 
;6w  rifel  unterwui  fen  feyn.  daf«  fie  aladean  gerade  ohne  allen 
rs'utzen  geiiuu  wiiiden.     Von  der  Anthropologie  flb#rbanpt, 
der  Pf)chi.l..gie.  dei  Moral  und  üllea  andern  Wifrenfohafteo, 
aui  welchen  Principieo  der  f.i j »um  Grunde  Uagan, 
weifi  der  Scudirende  altdann  mich  nh  tic^<.  lir  wird  alfo  der  l'Sda- 
gogiK  bald  liberdrüffi»  werden,  und  richtj  itönnte  wohldiegute 
Abücht  de«  Via.  wixkfamer  bindern  und  ein  CuIlcKiam  iiber 
die  Pädagogik  mehr  in  Miiacredic  bringen,  al«  wenn  es  hÄUcg 
sa  Anfang  de*  akademifehen  Cuifut  genört  Mnirde.   S  .jo  u.f. 
legt  der  V(  lUaeMea  cinei  pädago^ifch.-,,  Collei;ium»  dar. 
.  in ^alebemeeerR  von  dem  Zwecke  der  Krzienmi:  umi  dem 
.leirifie  feluadelt.  dann  eine  Oefchtch  te  der  Hrziehuni;  ia 
fi»eha  Ferioden  crsXkle  nad  die  ticntig«  Befdiaffanheit  derfei- 
ben dargefteUt,  lolettt  aber  die  l>«daa«tfiji  lalbit  vorgetragea 
werden  foll     Dafi  i^r  mnytt  Tbail  wohl  aleht|an  ftinea 
«aehtea  Oregelteill       |«6rf  kaum  baneriit  aa  werden. 
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7^  Num.  97» 

ET  R  G  Ä  N  Z  ü  N  G  S  B  L  Ä  T  T  E  R 

ALLGEM.    LITEPtATUR  -  ZEITUNG.    .  ■ 

'    ■  Dounerttagtt  i**  «J-  Auguß  1807.    .  "  * 


STAATSlf'ISSENSCHAFTEN. 

Lxima,  b.  B«rtb:  Du  National  •  Oekonomit.  F.in 
.   pMlofophireher  Verfaeh  ab«r  die  Quellen  des 

NatiTmlreichthums  und  Ober  die  Mittel  zu  d«(< 
iep  tSeiüiderung.  Voo^utitu  Gl .  v.Soit»u.t.w. . 

(Ve/aU^fs  dttr  m  Sum.  cfi.  äh^fbroehtnen.  RternfiamO 

D«s  zwet/tt  Buch  luod«it  vod  d»r  tvmmerxiellt» 
Prodmtivhraft.     Dm  Gomninzial  -  Syftftm  der 

National  üeUonümie  liat  eine  blots  negative  Ten- 
denz. Die  Hegierung  hat  keine  pufitiven  üeförde 
IWOgnidttel  für  den  l^Iandel  nöthig,  foodern  darf 
ilvn  nur  Freybeit  Uflen  und  keine  Hmvlerniffe  In  deo 
.  Weg  legen.  Diefen  Text  üodet  man  nicht  leicht 
fchöoer  ausgefobrt,  als  hier;  iosbefoader«  ift  di« 
fehlerhafte  bisherige  Handelspolitik  6w  Regferam* 
peil  f.  hr  rrefTenil  aus  einander  gt-fetzt  (!?.  165  folg.). 
Wenn  aber  S-  167.  der  Raufmannsj^ewinn  lo  hoch 
angcfcbJ^fMI  vrird :  fo  fcheint  doch  Arlieitsluhn  un  1 
KMafme<IOSf|>wioo  mit  ^einander  venniicht  zu  inya. 

Oar'Tahttletkrlner,  beibt  «s,  defTen  sanzes  ^pi* 
tal  vielleicht  in  70  hi«  30  Reiehsthalern  beftobt»  die 
ihm  nicht  far  zwey  Tage  Rente  liefern,  —  nthn 
f)ch  davon  reicblich,  weil  der  ff  hm  llf  Uinfatz  die 
fes  kleinen  Kapitals  ihm  im  Laufe  tmes  Jahres  vier 
Wt  fünf  haiid«rt£tebe  Rente  gibt."   Kapitalrente  ift 
-wohl  das,  WM  dar  TabttlatferiaiMr  «iaht,  nicht  zu 
Deaneo ;  er  wird  nar  flir  dl«  Mflh«  im  ^kunrnttem' 
jjens  un  d  Beforgens  bezahlt,  and  (fiafe  BaEahiung 
ift  feiten  fo  reichlich,  als  fte  dar  Vf.  angibt,  wo 
fVeyheit  der  Concurrenz  die  Profite  auf  ihren  wah- 
jTMi  Standfanot  bringt.     Auch  f«  hr  int  S.  169  folg, 
gia  vial  aus  dam^VTefen  des  Handelsgeiites  einer  Na- 
tion hergeleitet  zo  feyn,  was  mehr  Folge  zufälliger 
XJmftinde  ift,  und  was  in  keiner  oothvTendi^eo  Vcr- 
bindnng  mit  dem  Wefen  it    H.in  [t  l^  firl  i    ^  Die 
Freyheit  des  Handels  gründet  der  Vi.  hauptiächlich 
ü«f  des  Princip,  dafs  jMlerTaufoh  Gewinn  fey,  weil 
MT  Mda»  Taufehandaa  cio  OaBufanuttal  varfchafft, 
dm»  fie  avfiardam  eatbahreii  wOrdan.  n'Van  diabm 
r  unctratze,  faj^t  rr  S.  17  J,  rrk«nnt  die  National - 
C}ei^onom\c  nur  Eint   Ausiiaiime.    wenn  nämlich 
durch  die  Gattung  des  Taufches  das  Urprincip  der 
JN«^'>B*^  Oekononiia  arfchOttart  wird»  welches 
MrgänzHngibiämt  MT      L.  M.  1807* 


dauernden, ^eßchrrtfn  WuliUun^  heifcht.  Diefs  kano 
tl.im  lier  1  jtl  wrrden,  wenn  die  Nation  in  einem  ih- 
re Exilteus  ,  ihre  Unabhängigkeit  gefahrdeadaa 
Grad  radUa  Genufsmiuel  gegen  idealifcha  var- 
taafnht:  watn  die  TendAiz  (ßr  Nation  fieb  in  jenem  • 
geilHircMtMlen  Grade  auf  die  luxnriöfe  Conftimtioa 
wirft.  Einzifr  hier  r-rkennt  die  NanoiKil  O^kono- 
Rlie  beymTaiifche  den  Begriff  von  Verlult.  Hitr 
erkennt  fiealfu  auch  die  Rechtlichkeit  der  Befchrin- 
kuog  der  raufehfrayhatt.''  £a  ift  fehr  zv  befof^eo, 
dafs  durah  diafa  SlaUa«  fo  fahr  ffe  aaeh  diireh  dfa 
nachfolgenden  Betrachtungen  des  Vfs.  modificirt 
wird,  Viele  verleitet  werden,  eine  Menge  Verbote 
und  Befchräokungen  zu  rechtfertigen,  welcbe  der 
Vf.  als  fcbädlicb  und  ungerecht  rerwirft.  Denn  ift 
einmal  einger|lumt,  dals  der  Nationalverluft  im  Tau- 
Jbha  za  BeCobriakuDfen  bar«ehtige:  fo  werden  noch 
vtaie  andere  F«Ue  ■nfgefnades  werden  können ,  wo 
ein  gleiclier  Verluft  erweislich  ift,  als  der,  welchen 
der  Vf.  für  den  einzigen  ausgibt;  und  wenn  dann  die 
Radicalciir,  welche  der  Vf.  vorfehlfigt,  wegen 
puliliver  Verhiltniffe  nicht  möglich  ift:  Co  wird  maa 
ücb  hinlänglich  eotfchuldigt  glauben,  wann  man  zu 
Falliativmitteln  (den  Verboten)  feine  Zuflnrht  nimmt. 
Beffer  Wörde  es  alfo  vielleicht  gewefen  feyn,  wenn 
gi^zeigt  %v  ir Jen  wäre,  was  den  in  der  vorliegenden 
öchrift  entwickelten  Orundfätzen  eemafs  ift,  dafs 
eigentlich  nicht  diefe  Art  des  Taufches  den  Verluft 
hanrorbriDga,  foodani  da*  Uabpl  anf  dam  Umfianda 
baraha,  dala  aiaiga  im  Eiaiida  ataan  <n  grofsen  (7» 
berflur<;  an  Producten  befitzen,  den  ihnen  die  flbri- 
gen  wegen  ihrer  Armuth  nicht  abkaufen  kOnnen» 
und  <U!\  iit'  (if  sfiaJtj  auswärts  Producte  dafür  fuchen 
tnüffen.  fiine  Heichrankung  diefes  Sttchens  wflrdedan 
Aermeren  doch  nicht  die  Mittel  fchaffcn,  «SSV  kail> 
fen.  Es  wDrde  alfo  dergleichen  Befchränkung  ganz 
unzweckmifsig  fern.  Der  Staat  feil  daher  nicht  die 
Freiheit  der  Ausführenden  belV hranken :  denn  die^ 
fes  würde  nur  die  Producte  vermindern,  fi«  nicht 
den  Einheimifchen  in  die  Ilinde  ^fateH;  fondeni  av 
loU  dabin  arbeitaa,  dak  dia  AamMW  reicher  wan^ 
dan,  folgHch  Miltal  avhaltan ,  dia-llbarflafBgen  Piro-  ' 
drirt<*  eben  fo  gut  oder  beffer  ta  bezahlen,  als  der 
Au  J  . li  ier.  So  Würde  dia  Bafchriaknng  als  Attf« 
Qcihme  von  der  Regal dw fttyh^t  gar  häMO  FIm 
gefunden  habao. 
B««M  SM« 
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Seitr  viel  tnShmäat  wird  S.  719.  Ober  die  Poli- 
tik der  Auflagen  aaf  die  firemdeo  Waereo  gef«g;t. 
Aber  dafs  auefi ,  wie  der  Vf.  behauptet ,  „  die  Mög- 
lichkeit oder  Unm&gUchkeit ,  Sebwiecigkeit  oder 
Leichtigkeit,  fich  das  oimlicbe  Oenufsmittel  mittelft 
der  t»Mm  Gommerzea  zu  verfcbaffen"  diefe  Aufla- 
mit  £oJie  raguliren  helfen ,  kaoo  Ree.  nicht  billi- 

BD.  Raito  d«r^ocre  Handel  die  Waare  fOr  denfel- 
iod«r«iM»«Mrig!KiiPr«t  iehaffiM»  al«  d«r  us- 
ÜiwIifA«:  fe  wird  «t  gefdi>ln> ;  knmi  «tm  oidrt: 
leiftM  vortheilharter ,  ße  wird  von  aufsen  gekauft; 
die  Auflage,  welche  die  fremde  Waare  blofs  um  des- 
willen erhöhet,  um  die  innere  Production  darauf  zo 
lenken,  wird  uur  tbeils  zum  Schleichhandel  reizen, 
theUs  die  innere  Induftrie  von  einer  vortbeilhaftem 
Prodoctioo  abziehen.  Als  Reizmittel  surJnenMi  Pro- 
Aietioa  können  alfo  Auflagen  nie  national -Okono- 
niftircb  feyn. 

Das  irütt  Buch  ift  Btwtgiutgsmittd  der  Pröda- 
flberfebriebea  und  handelt  natOrlieber  Weif« 


voD  dnor  Ihdaaft.  Dw  Vf.  ^aabt  mehr  Licht  abav 
"(di«  9titttwfnhfoli«fbii«hr«  dinlareb  ca  Ttrbreiten, 

da  Ts  er  die  Begriff«  VtrmVgmsmaßen  und  Ausglti- 
chuitgsvekikel  forgfältiger  von  einander  fcheidet.  Je- 
nen will  er  mit  dem  Worte  Geld  ausfchliefslicb  be- 
seiobneo,  diefea  will  er  Münze  genannt  wiiTen.  So 
wM/Üg  ieo«  Unterfcheiduog  ift:  To  zweifelt  doch 
Bae.  t  ob  6«  einvi  fo  aot$mt  fiinflnfa  aaf  di«  WifÜM* 
fslnft  babe;  aueb  tft  dtafarUnterfebied  von  den  vor- 
bersehendeo  Staatsu-irthfchaftslehrern  keinesweges 
verkannt.  Schwerlich  wird  es  aber  der  Vf.  der 
Sprache  abdringen,  dafs  mit  dem  Ausdrucke  Gtli 
kOnftig  aiebt  aar  0Mriff  des  Aa«gl«iehan«niitteis 
TarknOpft  werde.  Selbft  di«  Etymologf« Tatst  fieh 
dem  vorgefchlagenen  Sprachgebrauche  -entgegen. 
Denn  Gt/d  heifst  das,  waf^  vorzugsweife  was 
jeilermann  fflr  flehend  anerkennt,  wogegen  er  alfo 

f;ern  feiaen  Ueberflufs  vertaufcht;  ajfo  wird  mit  die- 
em  Ausdrucke  recht  eigentlich  das  allgemeine 
Taofdi*  odarAniiliieliiiBgtmittal  beuieknet.  AAN- 
zt  bezeiebnat  nur  «Ina  Art  von  Odd,  nimlieb  das 
in  beTtimmte  Theile  zerßUduUl  uod  mit  Gepräge  Ver- 
sehene; und  wenn  einmal  der  Begriff  Gtld  der  IFaa- 
rt  entgegen  gefetzt  wird:  fo  wirdman den  Ausdruck 
9CtmrmmU*xt  nim  vertragaa  kttoaeii,  .da  «ine  Waar« 
aban  dadareh,  dafii  fia-iaa»  Odde  arkobea  wlrdi 
aufhört,  als  Waare  angefehen  zu  werden.    Ree.  fin- 
det daher  die  Eintheilung  der  Münze  in  Papiermün- 
ze ,  iraarrnmüme  und  MetaümÜnze  (S.  308  )  mehr  lä- 
itig  als  fruchtbar  for  die  Wiffenfcbaift.  —  Die  Lehre 
von  den  Banken  iit  gut  vaairbaflat  aod  nach  rielitl« 
gas  Onmdlitsaa  dautttoh  »ctgürMwi.  AI«  dar  vor» 
«flgliebfl«  Sehriftfkaller  Aber  dl«  Banken  bitte  aber 
S.  435.  BUfch  mit  aneefohrt  werden  follen,  in  wel- 
chem die  Mangel  nicht  anzutreffen  find ,  welche  fich 
io  den  dafelbft  angeführten  Schriften  befinden. 

Den  Befchlttfs  diefea  Bandes  macht  «in  febr  an. 
ziebeadar  Ahfchoitt:  tikv  dl«  hfpotkeluirifdtm  Ott' 
miHfiltmU.     Der  Vf.  vermlCst  an  den  bisherigen  In 


Urftoff,   fondern    nur  den  Kapitalftoff  fcht  

„  Der  Grnndeigenthamer  geratbe  dadurcb  inOeftbr» 
fein  Eigeothum  für  einen  Spottpreis  zu  verlieren, 
•hM  dafs  der  Kapital  ift  immer  dadurch  gehörig  ge- 
fekert  werde,  fein  Kapital  ganz  witder  zu  erhalten. 
Diefe  Folge  liege  in  der  Natur  des  bisherigen  Hypo-  ■ 
thekecvertrags.  Vermittelft  deffelben,  heifst  es 
S.  453,  empfingt  der  GrundeigentbOmer /f^^nüfcr 
Kapiul,  gewöhnlich  Mdozai  varfnriebt,  fie  froher 
oder  fpiter  zuraektBaaUaa ,  vad  rinmt  dagegen 
dem  Befitzer  des  lebendigen  Kapitals  auf  jeden  fall 
das  Recht  ein,  wenn  er  es  ihm  nicht  7ur  verro- 
deten Zeit  zurückgibt,  fich  in  den  Befitz  diefes 
Grundeigenthum.s  zu  fetzen."  Es  fetze  dia^  Vat* 
trag.  Tagt  der  Vf.  weiter,  voraas,  ÜtH^S^mA» 
eigentbamar  imner  anderes  Geld  finden  könne,  um 
feinen  Cliübiger  zu  bezahlen.  Aber  allerlej  Um- 
ftinde  machen  diefes  oft  fchwer,  ja  unmöglich,  und 
bringen  den  Grundeieentharoer  um  fein  Vermögen, 
indem  gerade  jener  >Iangel  der  Kapitale  macht,  da(s 
das  OroMlftflck  om  einen  niedrigen  Preia, verkauft 
werden  mnfs.  Der  KapitaHft  warda*oft  zudcich 
das  Opfer  diefer  Einrichtungen,  da  er  durch  die 
koftbaren  Concurfe  häufig  auch  einen  Theil  feines 
Kajpitak  verliere.  Gegen  diefes  üebel,  das  man 
bisner  für  nothwendig  gehalten  und  et  ebea  daawa- 
seo  erduldet  hat ,  gibt  es  nach  der  Meiavog  des  VH. 
(S.  4S70  Wir  Ein  Mittal»  nImHeh  «ine  foicbe  Om. 
oifatfoo  des  hypothekarifoben  Kfaditfvftems,  wo- 


durch dem  Gründeif'enthum  und  rffem  Kapital Tfi/fe 

rihrt  wird.    Diefe««  Mittel  alt 
der  Vf.  in  der  Mobüißrung  des  gtfetmmten  Ormmt 


gleicher  Schutz  gewai 


laabt 


tkmm*  gefunden  zu  haben.    ,,  diefe  Mobilif 

zwey  gleich  crofse  Zwecke :  trfltns,  den  ^  .  

Ten  Urftoff ,  das  Orundeigenthum  —  unter  dfe  Ga- 
rantie der  ganzen  Nation  zu  ftellen,  ihm  mindeftens 
einen  gewiTfeH  Grad  von  vorzügHchem  Werth  zu  fi- 
ebern, mithin  daffelbe  den  Launen  des  Preifet  ZU  ent* 
rOcken.    Zwttfttms,  den  lebendigen  KapitaJ/^olf,ral« 
fo  die  Vorrf tha^Maoze  n.  f.  w.  nit  dem  todM^aro> 
dttotivcii  Vrftoflb  auf  eine  für  bdde  Mtzdr  w^U- 
th.ttige  Weife  zu  verfchmelzen.    Zu  dßiefem  Zwecke 
wird    eine   allgemeine   rS'ational  1^  jpothekenbank 
vorgefchlagen.      Die  Errichtung   derfelben  fodert 
I.  die  Errichtung  eines  allgemeinen  Natioad-Omnd« 
bucbs ,  worin  aue  Orundftflcke  nach  deiw'tif  ergrtm- 
denden  Werthe  des  Ertrags  der  Rente  rerzeicboet 
werden;  a.  feder  Grundeipenihümer  erhält  dann  auf 
Verlangen  für  den  vollen  Betrag  diefe«!  Werths  Bank- 
zettel,  die  an  den  Inhaber  zahlbar  find,  und  in  klei- 
Hau  Summen  nach  den  Lokalverhfiltniffen  z.  B.  bis 
anf  10  Reichsthalar  abgetheiit  fiad;  a.  diefe  Zettel 
tragen  den  gewftbnitehen  faöcbfteo  Zins  bypoti>eka- 
rifcner  Anlehen;  4.  die  National  Hypothekenbank 
kann  diefe  Banknoten,  wenn  fie  ihr  angeboten  wer- 
den und  mindeftens  6  Monate  im  Uaslaufe  gevirefeS 
find,  mit  MetaUmOose  einlöfeo    Nur  daa»  umft  %•» 
ie  mmhm^  mir  dfafeaigen  ,  die  fte  aingelftft  iM; 
5.  um  ihr  zu  deren  Realißruog  das  erfoderliche 


ftitutaa  diefer  Art»  dafs  fie  nicht  den  prodactivea    Maoaaietall'au  verfcbaffen,  kOantea  alle  ^^ericbti ich 
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hinterlegte,  alle  vormnDdfchaftliche,  alle  Wohltbätig- 
Jteits  Initituteo  zugehörige  Vurräthe  in  Banknoten 
eingewechfelt  und  dort  angelegt  werden.  Alle  andere 
gericittiiche  Hvpothekenverichreibunren  mfifsten 
aufboren.  Die  Alöglichkeit  un({  die  Vortheile  der  Rea- 
Jifirung  diefer  wirklich  grofsen  Idee  werden  S.  463 
folg.  ffusfübrlieh  aus  einander  gefetzt.  Sie  verdient 
gewih  eine,  grofse  nnd  reife  Ueberlet^ung.  Deno 
wenn  aucb  hier  die  Mörlicbkeit  der  Ausführung  et- 
W8.1  zu  leicht  Torgeftellt  fevn  folltn:  fo  würden  die 
Schwierigkeiten  fich  doch  durch  einige  Modiiicatio- 
Ben  des  Vorfchlages  beben  laffen.  So  fcheint  es 
Ree  offenbar  zu  gef.ihrlich ,  wenn  der  ganze  Werth 
der  Grundftiicke  in  Kanknoten  vorgerchoffen  wer- 
den foll.  Diefes  würde  das  leicbtfinnige  Kaufen  der 
Grundftncke,  zu  Zeiten,  wo  der  hohe  Fruchtpreis 
eine«  grofsen  Ertrag  vorfpiegelt,  allzu  fehr  begOn- 
Aigen.  Ferner  fcbeint  die  Healifirung  der  Bankno- 
ten in  Metall  zu  allen  Zeiten  demHec.  nicht  fo  leicht 
und  fo  ficher  zu  fevn ,  als  fie  der  Vf.  fich  vorftellt. 
Denn  es  ift  klar,  ciafs  einer  fulcben  Bank  die  Laft 
zufallen  wOrde,  alles  haare  Geld  anzufchaffen ,  fo 
bald  es  anRnge,  zu  mangeln.  Diefe  Verbindlichkeit 
könnte  zu  Rriegszeiten  oder  unter  andern  kritifchen 
Urnftinden  leicht  einen  fokhen  Umfang  erreichen, 
dafs  es  ihr  ganz  unmöglich  würde,  ihr  zu  genOgen. 
Wie  alfo  wenn  diefer  Fall  eintritt?  Werden  dann 
nicht  die  Kanknoten  finken  und  mit  ihnen  der  Werth 
der  GrundftückeV  —  Kndlicli  maiTen  alle  diefe  No- 
ten Circulationsmittel  wercfen ,  wenn  fie  nutzen  fei- 
len. Es  ift  aber  bekannt,  dafs  die  Menge  der  Cir- 
culationsmittel  fich  nach  der  Quantität  der  circiili- 
renden  Waaren  ricliten  mOffe,  wenn  fie  nicht  l-iftig 
werden  folleo.  Sind  diefe  Circulationsmittel  Metal- 
le: .fo  findet  der  Ueberflufs  bald  eine  andere  Beftim- 
mung.  Was  foll  man  aber  mit  nber/lanigen  Bank- 
noten anfangen?  —  Die  Bank  mufs  fie  mit  Metall- 
mOnze  einlöten,  wenn  fie  nicht  augenblicklich  in  ih- 
rem Werthe  finken  foUcn.  Es  ift  aoer  fehr  zu  fürch- 
ten, dafs  die  Leichtigkeit  fein  Grundftnck  zu  niobi- 
lifiren,  die  Anfprflche  an  die  Bank  fo  fehr  erweitern 
wird,  dafs  diefe  die  Schwierigkeiten,  fie  zu  befrie- 
digen, nicht  wird  befiegen  können,  Zumal  da  auch 
alle  Gewerbsleute  von  einigem  Credit  leicht  Mittel 
finden  werden,  den  Credit) der  GrundeigenlhOmer 
zu  benutzen.  R.urz  die  Nationalbank  wOnle  allein 
alle  GeldbedQrfoiffe  des  Inlandc.«;  und  vielleirht  gar 
auch  fremder  Länder  zu  befriedigen  haben,  und  die- 
fes würde  ihr  unmöglich  werden. 

Diefer  Band  ifr,  fo  wie  der  trße ,  reich  an  neuen 
nnd  fruchtlMren  Ideen  und  wirn  gewifs  jeden  den- 
kenden Lefer  anziehen,  wenn  er  auch  nicht  allen  Be- 
hauptungen Beyfall  geben  kann.  Bev  einigen  Beru- 
fungen auf  Smith  iff  diefer  getadelt,  wo  Kcc.  die  ge 
tadelte  Meinung  in  Smith  nicht  bat  finden  können, 
■od  wo  diefer  Schrift ft eller  gerade  das  behauptet, 
was  der  Vf.  vertheidigt.  S  >  heifst  es  S  7:  „Wie 
kann  Smith  die  Auflagen  auf  Fabriken  und  Hmd- 
Werke  unproduc'iv  nennen'^"  Allein  Smifh  erkl.irt 
diele  Raj)it«lc  aiudrackiich  fUr  ^oductiv.  »»Ein 
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Kapital,  fagt  er  (B.  3.  K.  5.),  welches  auf  Manofa« 
cturen  angelegt  wird ,  fetzt  nach  dein  jenigen,  wel- 
ches auf  Ackerbau  verwandt  wird,  die  mehrefte  pro- 
duetive  Arbeit  in  Thätickeit  und  fügt  dem  jinrii« 
oben  Producte  den  grölsten  Werth  hinzu.  S.  2$, 
wird  Smith  befchuldigt,  d»s  Verbot  der  Wollausfuhr 
fOr  England  vortheilhaft  gefunden  zu  haben.  Allein 
er  erklärt  fich  B.  IV.  Kap.  8-  gerade  ^n  dagegen. 
Sollte  Smith  fich  in  andern  Stellen  fo  fehr  widerfpro« 
eben  haben:  fo  waUre  zu  wQnfcbea,  dafs  fie  ang«' 
führt  würden. 

MiTAV,  h.  StefTenhagen  u.  Sohn:  Primcvptt  tU- 
nttntairet  (t  Efonomit  Potitique,  par  Chrttien  dt 
Schlötzer  ttc.  A  l'ufage  des  EtabiiffemeBts  d'in- 
ftruction  publique  en  Ruffie.  Tome  premifT. 
1804.  ij6S.  8. 

Diefes  ift  der  trß*  Thell  der  Ueberfetning  d«c 
in  der  A.  L.  Z.  1807.  Nom.  83.  angezeigten  deut» 
fcfaeo  >Verks  des  Ho.  Hofrath  v<m  Schlözer  in  Mos- 
kau.    Die  Ueberfetzung  ift  fliefsend  und  leicht. 

I 

TECHNOLOGIE. 

Daunnr,  in  d.  Walther.  Hofbuchh. :  Ansfilhrlieht 
Befchreibung  der  f^hgärberey  von  Ignatz  Bamtfckf 
Lohgerber  in  dem  Städtchen  Wartenberg  inBöh« 
men.  Zum  Gebrauche fOr  Lernende.  1793.  I89S> 
8.    mit  a  Knpfert.  (i  Rthlr.  4  gr.) 

Diefe  Schrift  empfiehlt  fich  durch  ihren  prak» 
tifch  •  nOtzlichen  Inhalt  mehr,  als  manche  andere 
Bncher  namhafter  Schriftfteller ,  und  zeichnet  fich 
Qberdiefs  durch  gute  Ordnung,  durch  einige  neue 
Erfahrungen  und  durch  andere  lobenswflrdige  Ei> 
genfchaften  fehr  vortheilhaft  aus.    Hr.      hat,  wie 
er  felbft  faet,  bev  der  Ausarbeitung  diefes  Buchs 
vorzOgtich  die  Ab'ficht  gehabt,  feinen  jüngern  Hand- 
werksgenoffen  einen  gründlichen  Unterricht,  in  An- 
fehuog  des  Einkaufs  und  der  Behandlung  der  robea 
Häute  fowohl ,  als  in  Rückficht  der  zum  Oerben  des 
Leders  und  zur  Obrigen  Zurichtung  deffelben  nöthi« 
gen  Materialien  zu  ertheilen  ;  indeffen  hat  er  die  Ge« 
eenftilDde,  die  er  hierbey  vorzOglich  zu  betrachten 
hatte,  fo  gut  und  voliftändig'  abgehandelt,  und  zu- 
gleich die  eignr>n  und  neuen  Verluche,  die  er  ange- 
itellthat,  fu  forgfaltig  befchriebea,  dafs  nicht  nur 
die  Lehrlinge  und  Gefeilen  des  Lohgerbergewerks» 
fondtrn  gewifs  auch  manche  Meifter  diefer  Gilde» 
fein  Werk  mit  grofsem  Nutzen  lefen  werden.  Wir 
verweJien  hier  nicht  bey  den  gewöhnlichen  Arbeiten 
des  Gerbers,  die  faft  in  jeder  Werkftatt  diefelben 
find ,  noch  bey  den  Gefiäfsen  und  andern  Werkzeu- 
gen, die  in  einer  foichen  Werkftatt  vorräthig  fevn 
müffeo;  wir  bemerken  nur,  dafs  der  Vf.  manche 
Fehler,  die  von  einigen  Oerbern  aus  Gewohnheit, 
orfer  auiC  Trägheit  oder  Unwiffenbeit  bey  der  Anle- 
gung  eines  folchrn  Arbeit.sortes ,  oder  b«v  dem  Oe- 
braacbe  mehrerer  Werkzeuge  u.  f.  w.  begangen  wer- 
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den,  fehr  gut  gerügt,  und  zugleich  Vorfchriftfn  zur 
Verbelferung  einiger  Verfahrungsarien ,  /.  B.  10 
Rückticht  der  Anwendung  und  Reinigung  eines  zum 
Gerben  nicht  recht  taugiiclien  Waffers,  cies  Einfain- 
melns  und  Trocknens  der  in  der  Gerberev  brauch- 
baren Pflanzen  und  ihrer  Theile,  der  VerVertigung 
der  Aefcherlauge  und  der  Luhbrühen,  fo  wie  io  An- 
fehung  anderer  Arbeiten,  die  in  einer  Gerberey  vur- 
fallen,  z,  B.  des  Abhaarens,  Fleifchens  und  Fiiefsens 
der  Häute,  des  Trelens  des  Leders  u.  1'.  w.  mitge- 
theilt  hat,  deren  regeJmäfiige  Befolgung  gewifs  fehr 
nützlich  feyn  wird.  Mit  eben  dem  FJeilse  handelt 
auch  der  Vf.  von  den  zum  Gerben  dienlichen  Pflan- 
zen und  von  der  Zubereitung  und  Anwendung  der 
einfachem  oder  zurammengeTetzlern  Gerberbnihcu 
und  befchreibt  die  Verfuche,  die  er  mit  mehrern 
bittern,  gewOrzhaCten  und  zufammen^iefaendcn,  bey 
uns  einheimifchen ,  oder  in  Gärten  erbaueten,  Pflan- 
zenkörpern in  der  Abficht,  um  L.ohbri1hen  daraus 
darzuftellen  ,  unternommen  hat.  Er  verfiebert,  die 
Zapfen-und  die  Rinde  der  Fichte,  die  Rinden  der 
Riefer  und  der  Buche,  die  zarten  Acffe  und  die  Rin- 
de des  Lerchenbaums,  fo  wie  die  Minden  der  Pap- 
pelweide, der  Birke,  der  Erle,  des  Schwarzdonis, 
einiger  gemeiner  Weidearten  u.  f.  w.  mit  grofsem 
Nutzen  zur  Verfertigung  des  ZurichtJeders,  des  Soh- 
lenleders u.  r  w.  angewendet ,  und  auch  fehr  gute 
Wirkungen  vom  Gebrauche  einjijjer  cewOrzhafter 
und  anderer  Rräuter,  z.  B.  des  (^Juendels ,  der  Be- 
tnnie,  des  Larhenknüblaucbs ,  der  Kberwurzel , 
des  Wacholders,  der  Schafgarbe,  des  i  atirendgni« 
«lenkrauts,  rothen  Enzians  u.  f.  w.  beobachtet  7u 
haben.  Noch  ftärkcre  Wirkungen,  als  die  mei- 
ften  diefer  V«>ga»abilien  bey  den  Verfucheii  hervor- 
brachten,  hat  Hr.  ß.  bemerkt,  nenn  er  lieh  der 
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Kräuter  der  Frei fiels  und  Heidelbeeren,  des  Hei- 
dekrauts und  einiger  Haaraftermoofe  bediente,  und 
er  zieht  aus  feinen  Ertahrungen  den  Schlufs,  dafs 
man  die  fo  eben  genannten  Pflan/enkörper  ohne  Bey- 
mifchung  einer  andern  Lohe  in  der  Gerberey  ge- 
brauchen, andere  Veeetabilien  hingegen,  z.  B  das 
Johanniskraut,  den  Wennuth,  die  Schafgarbe,  das 
Wegebreit  u.  f.  w.  nur  unter  der  Bedingung,  dafs  fie 
entweder  mit  einer  oder  der  andern  hinlänKhch  zu- 
fammenz.ehend  wirkenden  Rinde,  oder  mit  einem 
andern  zum  Gerben  tauglichen  Körper  verfetzt  wer- 
den, zur  Bearbeitung  des  Leders  mit  Vortheil  an- 
wenden küane.  .  Ohne  Bedenken  geben  wir  diefen 
und  andern  wichtigen  Folgerungen  unfern  ßeyfalj 
und  wunfchen,  dafs  das  Werk  fleilsig  möge  benutzt 
werden,  und  dafs  man  die  Winke,  die  ficG  hier  und 
•  -  *7       89  «cx>  HO  u.  f.  w.  in  fei- 

ner  ijchrift  finden,  nicht  unbeachtet  iaffen  möee.  - 
Uie  Bcfchreibungen,  die  Hr.  ß.  von  mehrern  Veee- 
tab.lien  mittheilt,  und  die  Erklärungen  ,  die  er  vm 
dei.  Urfachen  einiger  Wirkungen  gibt,  welche  man 
beobachtet  xrenn  man  eine  Haut  mit  Kalk ,  Kali  u 
f.  w.  behandelt  find  freylich  nicht  ganz  richtig;  i„. 
deffen  haben  die  Verftöfse  wider  die  ßo;anik  und 
Chemie ,  die  uns  hier  und  di  vorgekommen  find, 
auf  die  Brauchbarkeit  des  Buchs  kernen  nachtheiu' 
gen  K'nflufs.  V\  ir  bedauern  fibrigens,  dafs  Hr.  B. 
Segum  t  Vcrfurhe,  Leder  in  fehr  kurzer  Zeit  zu  «er- 
ben,  fo  wie  Pfei/fr't  Vorfchlag,  das  bevm  Brennen 
e.niger  Steinkohlenarten  abfliefsende  Waffer  zum 
Gerben  zu  gebrauchen,  nicht  kannte,  und  alfo  auch 
nicht  im  Stande  war,  die  Behauptungen  diefer  Oe- 
lehrten  z^u  pnlfen.  Man  wurde  hierüber  feine  Stirn- 
me  gewifs  fehr  gern  vernommen  haben. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


EuBAVcnostciiRifTS«.  Berlin,  ia  Sander«  Bucbh. :  Pre- 
digt zum  GrJä  -hmifi  det  itm  15.  Juliiu  Jfli^  enifchlafrnrn 
Hn.  Otio  Sisismund  Rrtnhrck ,  wohlverdienten  Archidiakn- 
nus  und  Predipers  »n  der  St.  Petri- Kirche  zu  Berlin,  |teh.il- 
ten  den  ag.  Juliu«  iSoS  von  den  froptitJian/ieln.    32  S.  t- 

Berlin,  b.  Maurtr  :  Predigten  bey  der  P.injihrunt  und 
dem  ylmtiantrlite  der  Künlfl.  Obrrconßflorial  und  Schul- 
rathei,  Provjiet  zu  Berlin  und  erfien  Predigert  an  der  IS'l- 
c«lai-  und  Ainrien  •  Kirche ,  Konrad  Gattliet  nihbeck,  gehal- 
ten von  Hanjiein  und  Rilieck.    5g  S-    8-  CS  V-} 

Die  ripdSchlniniiJrraigt  iiher  I  Cor.  ij,  13  beantwortet 
dii«  Frape  :  iVer  kann  ruhig  und  getroß  feinem  /elften  Schick- 
Jnle.  dem  Tode,  entgegen  ^ehn?  mit  den  drex  Sitten  i 
I.  wer  mit  froaimeD  GUuben  und  Vertrauen  fio  1  za  Oott 
h;i'It;  2.  wer  io  dem  Sinne  der  rrinen  un>-i^ennätzig?n  Men- 
fchenliebc  waflielti  3.  vrer  die  Hoffnung  auf  dai  BelTer«  und 


So  bedenklich  und  frhnierig  r,  amch  in  unfern  Togen  iß. 

u'fi'  "'^'SfP  "/^T".  Henrich,  rs  unt  doch  immer 
noch  nicht  an  ytufmunlerungm  zum  Muthe  und  zur  Freudie- 
krlt.  Die  d^raof  folgende  .Ihnrrede  von  Ehendemfelben  i?t 
Herzen.rprache  der  co  l.cialifchen  Liebe  und  inni.fte" 
Frenndrch.ft.  welche.  ,.  mehr  fie  dem  Pnblicum  .1,  felwa 
bekannt  find,  defto  mehr  die  beiden  W  rd.aen  empfohlen 
haben  «..fTep.  Die  Antrut.predigt  de.  Hn.  Propfta  ^bte^ 
tber  Job.  15.  16  hat  den  n„r  etwa,  zu  weitfchweifig  „n< 
wortreic-.  au.p.drUkten  Ha.,p,rat,:  ITle  die  Hoffnung  t/r* 
be,.der  Nulzer^ilftung  in  meinem  Amte  dui  Grhhl  m<-/r,lr 
f  rrpßirhtuiig     meinen  ITun/ch   und  f'orfatz    belebt.  ,nlV„ 


Amt  geU'ifJ-'-.hf./t  uHd  treu  zu  verwalten.    In  der  An.fabruni 


iefe.  Thema  findet  man  di.  fonft  fchoo  rühmÜch  bekanii"t^ 
ugenden  f-me*  Vortrag,  wieder.  ««nnieo 
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E  R  G  Ä  N  Z  U  N  G  S  B  L  Ä  T  T  E  R 


S9HHakendsy^  äeu  15.  Amgufi  1807. 


OEKONOMIK. 

MAÄunno,  in  H.  nl<«d.  Bucfah. :  Tafdunbüch  ßtr  di$ 
Fori-  md  ^cgdjriumä«,  herausgpgeb#n  von  £. 
C.  £.  H,  E^99»  miimtgmt  fürfti.  hefL  Ober* 
forftmeifter.  Pflr  da«  law  Igor.  96a  S.  Far  dtt 

Jaljr  igea.  aoi  S.  Für  das  Jahr  1K03  und  1P04. 
aaj  S.  Für  das  Jahr  1805  wm\  igoA  aaoS.  Für 
das  Jahr  iSoy.  hrrau^^'  g^^fn  lon  H'iidunge»  und 
But^f,  Wl  S.  8-  (Zu  ammcn  7  Kthlr.  la  gf.) 


D 


ie  vier  etilen  Bänrlchen  bat  der  Hr  f^itämih 
g;H  noch  aJiein  zu  Tase  gefördert,  zu  dem 
letzten  aber,  oder  zu  dem  T.irciienbuclie  von  1S07 
bat  er /ich  einea  würdigen  Gehiilieti  zug*  fi'!lct ,  ilen 
die  Lefer  ««eh  fcb<io  aus  den  vurhergehetKi^ti  Jahr- 
gSngeo  kennen.  Uebrigens  erhält  ticbdiefs  dem  Jä- 
ger und  Porftmann  tu  ioterefTante  Tafcfaeabach 
ni'rht  nur  in  feinem  Wertbe  ,  foiiiJern,  was  bey  die- 
fer  Art  Sehriftrn  eioe  feltne  Erfchainung  i\t,  es 
aimmt  auch  .m  Hraupbbarkeit  zu. 

In  dem  Ja\i'ii»n^  1801  findea  wir  die  angenehm 
erzählte  Naturgeiehichte  des  Iltis,  Fretuknt»  'der 
^aUUfhntp/st  des  Sttadiws  und  der  TauchirgmM  vom 
Vf.  felbft,  orfer  voe  dem  Hn.  Orafen  von  UMim. 

—  Wenn  in.Ti  Ttir  Pilttening  rin-^T  Fr.rttr!:r:\T  ■  n'ic 
der  Hr.  G;«it  v  uit  iMelliu  fa^i,  taguch  liui  lur  ^  l'ien- 
nige  Semmel  um!  fUr  6  Pfennige.  Milch  rechnet,  fo 
ik-jftet  dafieibe  docb  jährlicb  11  Rtbir.  9  gr.  9  pf.  zu 
unterhalten^  und  ein  Pärchen  alfo  33  Ktulr.  19  gr. 
6  pf-  Man  wQrde  es  daher  nacb  Hec.  Meinung  wohl- 
feiler and  zweckmSfsiger  fattern ,  wenn  «nan  ibnen 
zuweilen  Vögfl  fcliüIT«,  und R.aninchen  -  und  anJcrrs 
Kleifcb  zu  frefleo  gäbe.  —  Bey  der  iValdjcknevft 
führt  der  Herausgeber  zwey  Varietäten  an,  die  (ich 
durch  Grdfse  uod  Farbe  nnterfcbeideo.  Die  Uemt 
(faft  um  ein  Dritttheil  kleiner  als  die  grbrse){ft  dook» 
ler  vcn  FarSe  mit  mehr  fehwarzon  Puncten  und  Stri- 
chen be/eichnf'r,  Ijat  einen  kurzen,  afcligrauco  Ilals 
und  biiulioht"  V  1:  die  grSßtre  ih  hingegen  auf  iler 
üruft  weiMicher  und  bat  rötbbcb  graue  Füfse. 
VVahrfcbeiniich  find  diefs,  wie  bey  den  FeKIlcrchea) 
olimatüelie  Verfeliiedeabeiteii.  Cue  kleinen  Feldler* 
eben,  welche  man  aveh  Mobrlereben  nennt,  da  fie 
dunkler  gp/firhnet  und  mehr  gefleckt  find,  kom- 
9  ans  den  käi'em,  vorzOebch  aus  Oebirgs-Oe. 
&>«imHmf«MM«r  mir  £i     Z*  igoj. 


genden.  Sie  find  bekanntlich  die  letrtern  im  Strich,, 
uod  die  erft< m  im  V\  eJerftrich.  Eben  fo  mag  eg 
mit  den  Schnepfen  leyn.  l>ie  N.  G.  diefes  VtMelt- 
ift  ndt  febr  artigen  und  unterhaltenden  Bemerkan- 
gan  «osgeziert.  DieMcrAteMM*  Gtmtikfraa- 

nmOe  an«  der  Vorzelt,  die  man  Im  Kbein  gefunden 
hat,  find  wahrfcbeinJicb  vom  Rennhirfch  I  )ie  g«. 
diei^ene  und  beaehtiingswerthe  Abhandbing  über  ge- 
dcihlicht  A'tzucltt,  dUiitn  Schluß  urd  ptriodijcke  Dunk- 
forflung  des  tistlzheßemdes  alt  Grundiagt  itt  köckß 
mliglukru  Ertrags  bey  Hochwatimgen  ift  a^s  der  ge« 
abten  Feder  des  Hn.  überjägenneifters  von  IVttZ' 
kben  zu  CaTTel  gefloffen.  —  Hr.  Dr.  Jüttt  zu  Kr- 
bach  hat  in  einem  Sendfehreiben  an  den  Herausae« 
ber  einige  Bemerkungen  über  das  jährliche  Abwerfen 
und  If^iederauf  elzen  dir  .Geteeihe  nebß  [/nterfmkuHg 
über  die  Entßthwtgsart  rintr  bt/erndtm  Homkrankheit 
«Hier  den  Hirfektn,  tuhbSehtn  m.  /.  »,  mitgetbeilt 
welche  jeden ,  der  über  dieren  Oeeenftand  Licht  zu 
haben  wflnfcbt,  febr  willkommen  Teyn  werden.  Die 
}  rJjlirang,  dafs  mit  dem  Vtrluft  oder  der  Verlet- 
zung des  RuRwildprets  die  Erzeugungskraft  dar 
Geweihe  ■  verloren  geht,  erkiirt  6cb  der  da* 
durch,  dats,  da  In  dem  Samen  die  Leben<ikraft  in 
•der  eoneentrirtefren  Oelhitt  entbaiten  ift,  und  den 
gröfsten  nalfam  fiir  das  Blut,  für  die  Rcftauration 
und  Erhaltujjf'  Icr  eigenen  Lebenskraft  feibft  wieder 
in  (ich  fafst,  d  urch  füine  Nicbtabfonderung  im  minn* 
Jichen  Tbierkörper  Mangel  an  Lebemfiihigkeit  und 
Lebeosltärke  im  ganzen  Oreanltmo»  entftehe,  und 
daraus  eine  Schwächung  aller  iiSriV-^n  I  .  nr  f],;-e.n 
hervorgehe;  dafs  der  organi!«  tie  ^J:ll^korJler  da- 
durch leine  Fähigkeit  Vf  rli'  re  ,  durch  Aufl^fung  d« 
NabruBßsmittel  in  ihre  entiemteftcn  BeftandttNdl« 
dinMbe  zu  einer  neuen  organifchen  Znfammenfet. 
vmg  gefcbiokt  w  madian,  und  wirklich  or^aoifch 
in  ewbinden,  und  dafs  endlleb  die  Operatioircn  des 
Orgaiti<!mu?  7ufammen  rcnoifiriK-n  ein-n  npirrvi  Mj. 
foliungsprocefs  anfangen,  wenn  auch  gleich  die  finn- 
lichen Merkmali'  [a  ,  n  für  un<;  nicht  wabrnebmbet 
find.  —  Vom  Ho.*  Oraf  von  Spmtdt  itt  die  detail, 
lirte  Aefnngits  M-«  lAHtw-,  A*-  dnd  SAmirx- 

von  den  satorhlftorifchen  Auffitzen  im  Ta- 
fchenhacb  für  das  J-thr  ikjj  enthält  der  erfte  von 
^'^'^  «aföhrlicbe  B«. 
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fchreibung  des  AxlswUdts ,  wovon  mehrere  der  hier 
angefObrteD  Eigenheiten  Hee.  auch  in  der  CafTd* 
fcMD  Menagerie  beobachtet  hat.  Di«  fiafcbraibun« 
gen  det  großen  und  I/Hm»  H^itftU,  der  ß^tuktä^  det  IM- 
«(»w  Trappern  ond  des  kUinen  MohrdomrrHs  ^Srhjrfp,  dsf$ 
letzterer  in  der  Abbildung  nach  Ge  t.iit  und  Farbe 
f  r.ri'le  wie  ein  Fifcliraiher  ausfieht  '  ;  f  tid  vom  Her- 
ausgeber io  aoziehend  und  interefUnt  gej^eb^Ot  wie 
all«  feine  naturhiftorifchto  BefchreibMigca»  und 
Mcb  mit  maneberkj  ■•acn  fi«fli«riciiagw  barei- 
cbut*  wia'fieh  dieft  aidit  anders  von  einem  fo  cmfi-  , 

gen  JSger  unrl  Kenbarhter  erwarten  läfst.  —  Der 
wichtige  Auf.'atz  dts  Hn.  Oberjägermeifters  von 
f(^tU!itc»  vt  n  der  Hotzzuiht  auf  dtntntt  Heidt  bewach- 
jmtt  Forßrevttrem,  der  im  fuigeoden  Tafcfaeabuch 
8.  70.  f ortgefetit  ift ,  foilte  von  allen  dirigireadea 
wad  ausObendeo  ForftmiDsern  eelefea  und  da,  wo 
es  nOthig  ift,  ia  Avtflihning  gebracht  werden.  Es 
gibt  viele  Gegenden  in  Deutfcliland ,  wo  die  hier  fo 
gründlich  als  deutlich  aufL'cftellten  Regeln  fowobi 
rar  die  natürliche  als  i^ünitliche  Coltur  des  Heide-' 

Bude«  ifii^ wandt  werden  kAonen,  und  dafi  as 
ne  leichte  Sache  fey,  behaldate  AlAftM  wieder  fal 
Holzbeftand  zu  bringen ,  davon  werden  gar  manchen 
Forftmann  feine  und  frenfide  mifsJungenen  Verfu- 
ciie  und  K  ü  ri  Tt  el  e  vtTi  ü  h  •■r  /  t-u  £;t  haben  — -  Rev  der 
S.  146.  mitgetheiiten  Uelchichte,  dafs  bey  einem 
zahmen  Damtbier  die  gtüßU  Naekgebnrt  die  Urfache 
ainat  tMlUgeo  KranipM  vad  de«  Todes  gewefao  fey» 
nitfaRae.  Mmerkeiii  daftnHet  Hirfeh-,  Dam»  und 
Rehwild  gleich  nach  de  n  Spt7cn  die  Nachgeburt  f)h- 
Xie  Nachtnei]  äfset.  Ei.  mag  alfn  wolil  eine  andere 
Haupturfache  hier  mitgewirkt  hahi  n 

Das  Tafchenbocb  von  1803  und  1804  liefert  in 
naturhiftorifcher  HioBcht  die  Befcbreibung  der  Gern» 
ft,  des  Steinbock»,  dar  großtm  tmi  Uänrn  BtaifiM, 
der  weißen  Tau^utitt  «nd  «KV  Ortvbmt,  nebft  der  wtj- 
farbigcti  Varietät  des  Rehes  —  alie  aus  der  Feder 
des  Herausgeber«.  —  In  der  Abhandlung  des  Hn. 
9tm  WUzteben:  Woktr  «j{  kommt,  daß  das  Forßu/efeny 
aMMelH»  f^trbefferungsanßalten  ungeachtet ,  in  viele» 
LSaäum  itA^im  irtHbifcktim  Fortgang  noch  nicht  ge- 
leinnt?  kommen  aufser  vielen  vortrefflichen  und  zu 
beher^ii:enLJpn  Bemerkungen,  auch  manche  unrich- 
tig«' vor,  7  B.  dir',  ila^j  dii-  ri!I/!i  fneoulativen  Forft- 
theorieeo  eine  vun  jeoen  Urfacbeo  tej.  Mit  den 
loeiften  Raantniffen ,  die  dar  Vf.  hier  als  oberflaffig 
nanatt  kaiiii  ein  jaoaer  Manfcli  von  Roff  in  ein 
Paar  Jahreo  fertig  werden.  Ift:  und  Uefbt  er  dabejr 
auch  in  der  Folce  emfig  und  brav,  fo  wird  er  diele 
feine  erlernte  Tneorie  auch  fehr  nützlich  für  das 
Forftwefen  anwenden  können.  Es  ift  keine  Folge, 
dab  er  dann  ein  blofs  unnützer  Speculant  auf  der 
Suiba  bleiben  werde.  Ree.  kennt  fehr  gut  befoldc- 
te  Forftmänner ,  die  alle  jene  Reootoiffe  nicht  befit» 
zen  ;  allein  doch  immer  in  der  Stube  fitzen  und  ihren 
^V'a^^  verderben  laffen.  Warum  f  J]  ein  junger  Forft- 
mann 

die  Naturgefcbidite,  Plijfik ,  Chemie,  Ma- 
thematik nicht  fo  grdndlicb  und  yolirtändig  als  mög> 
Uoh  Ctndiraai  da  ar  dieüe  Reootniffe  beym  Forftim- 


fen  gleich  unmittelbar  in  Anwetidnng  brioeeo  kann? 
Rein  Theologe,  kein  Arzt,  kein  Jurift  Kann  fia  Iis 
unmittelbar  brauchen,  und  doch  verlangt  man  von 
diefen «  dafs  6e  RenntaiiTe  der  Art  befftzcn  follen? 

Warum  cnJtuirt  man  denn  diefe  \'.'ilTrnfcbaffen? 
Etwa  blofs  für  den  Dilettanten?  NäcIj  Uec.  Erfah- 
rungen liegt  in  ihrer  Vernachläffigungder  hauptürh- 
licbTte  Grund ,  dafs  noch  die  meiften  höhern  Forft« 
bedienten  Scblendrianiften  6nd ,  die  keine  Verbeffa* 
rnngen  kennen  und  wollen»  nnd  fich  guten  Einricli- 
tungen  auf  alle  tuAgUebe  Art  entgiegen'ftemmen.  — 
In  dem  Schreiben  dr  flu  Erbprinzen  von  l.eini.i- 
cen  wird  angegeben  ,  däis  ruao  bey  dem  Städtchen 
Dürkheim  aa  <^er  Hart  vor  der  Revolution  noch 
eben  fo  wie  in  üftprcufseo  nach  Ha.  vonBni^gsdori^ 
Angabe  Urufüldtr  gefandea  beb*. 

Aus  dem  Jahrgange  1805  und  i8c6  bemerkta 
wir,  dafs  die  intereffaoten Befchreibunt^n  At%Renn' 
nnd  Elenwildes  vom  Hn.  Graf  von  MelUn,  die  uer 
Scklneremle  und  des  Tanrntukekers  vom  iierausgeber, 
die  Beobachtungen  über  den  Landhllr  aus  dem  ilöb* 
aaer  Walde  von  Ho.  SUvogt,  nnd  einige  Bey/rUe 
cor  Natnrgefchlehta  des  Smrr,  der  noeb  fetzt  In 

Weffphllen  häufet,  vom  Ilf ran'^rchrr  verfaf^t  fimf. 
—  In  der  Abhandlung:  Noch  etwas  wj<r  d,is  Laubfam- 
rr.fiii  :>;  U^aldnngtn,  hat  Hr.  von  Ifstzieben  die  Ab- 
Ichalfung  diefer  fcbädlicben  Gevtrohnheit  denen,  die 
ihr  abhelfen  können,   noch   einmal  dringend  ass 
Hers  gf^Et»  BBd  feinen  Satz  auch  filr  diejenige«, 
die  den  Senaden  nfebt  für  fo  wichtig  halten ,  {1  tftf 
Laubfammeln  in  minchor  Hinficht  nnrh  in  Schutz 
nehmen,  mit  al!c[i  magh'chen  phyfikalifLhe:;  Grün- 
den nnterfi  iit/r. 

im  Jahrcang  1807  ift  die  IS'aturgefchicbte  des 
Lntibciren  felir  gemeinofitzig  vom  Hn.  von  ffildmi- 
ge».  felbft  arzihlt.    Da  er  natar  den  Jigdmetheden 
auf  diefes  Raubtbicr  dl«  nwAbnIiehen  nlefat  er- 
wähnt ,  wie  man  ihn  in  Polen  und  Rufsland  priest, 
auch  Ree.  fich  nicht  erinnert,  fie  irgendwo  geh^a 
zu  haben,  fo  wird  fie  wohl  hier  nicht  airi  1  r  l  hfen 
Orte  ftehen.     So  bald  man  den  Stand  eiaes  iiiren, 
der  meift  an  dem  Abbange  einer  kleinen  Anhöhe  ift, 
ausgefpilrt  hat,  fo  baut  man  io  derPiähe  deC^dben 
eine  Ranzel.    Hierauf  läfsi  man  ihn  einij;?  Taj:«  «n-  , 

feftört,  legt  aber  in  deffen  Schufsn  cite  ein  Stück  , 
leifch  ocfter  Aas  hin,  und  läfst  es  ihn  wegnehmen. 
Den  Tag  aber,  nenn  er  gnfcboffen  werden  foil., 
pflöckt  man  eine  Reula  von  einem  Pferd  oder  Oelt- 
fen  feft  an  den  PJatz'an,  und  der  Seblltza  fibrt  «der 
reitet  de5  Abends  mit  mehrern  Perfonen ,  die  ein 
Geriufch  mit  Pfeifen,  Singen  und  Schreyen  machen, 
nach  der  Ranzel  zu  ,  fteigt  unverme;]  t  l.iiaif,  I.t 
deffen  die  andern  fortreiten  oder  fahren,  nnd  itumff 
dazu  fingen  und  lermen,  fo  dafs  der  Bär  glaubt,  ti 
feycn  Holz  -  oder  Ftldbauern  durch  die  Gegend  ge- 
Rangen.  Gegen  Morgen  wird  der  Jäger  den  Blr« 
iich  aufthun  nören.  —  Allein  jetzt  kom mt  er  nocb 
nicht,  fondern  lauert  und  wioiiet  nur  nach  allen  G:  j 

Senden,  um  ficher  zu  feyn.  Gewöhnlich  wenn  der  er-  1 
«  Sonnenftr«hl  arfcbaintf  konum  er  fo  leife  g«-  | 

fohUabef. 
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febUclieat  ihn  der  Jfger  kaam  hört,  andrer- 
fucht  mit  der  gröfstea  ScbaelJigkeit  die  Keule  oder 
ein  Stock  davon  wegzureifsea.  Der  Jiger.mufs  da- 
ber  unverwandt  nacii  dem  Luderplatze  iehcn  ,  da:nit 
er  ibm  fogleicb ,  wenn  er  aHkummt,  einen  cjckuls 
bey  bringen  kann.  —  Auch  die  Naturgefchichte  des 
^i^atUr»,    der  läMfdtlkräju ,  des  Ptrenopterut 


die  verfchiedeoeo  Urracbeo  ihrer  Eniftehang  v&raos- 
Sttfchicken  ;  uod  m«in«o,  die  Lefer  werdto  d«durcb 
auf  den  Weg  geleitet  werden,  fich  durch  die-Ltctll« 

re  der  zahlreichen Höhlenbefchreibungen  t  V  ?n  fo  aä- 
geaebm  za  uclefhaUeo,  als  &e  den  vernünuigoD  und 
gcmelnnntzigen  Zweck  derfelben  anerkennen  wür- 
den u.  f.  w.     Ree.  mufs  aber  geftdhen  ,  dafs  er  die 


Qijfirt  ift  TOO  demfelben  Vf.,  und  dvr  letztem  hat  magere  Einleitung  zur  Erreichung  der  angegebenen 
Hr.  Profeffor  Mtrrtm  noch  einen,  auch  dem  Natur-    Zwecke  durchsus  nicht  paffend  finde.  Ree.  ift  felbft 

Mineralog,  träumt  auch  oft  angenehm  genug  von 

"  '  t  rrofse  Achtung  für  Naturlrhön- 


forfcher  nicht  unwichtigen,  Beytrag  zur  Beftimmung 
i.cr  e Liropdj Tchen  Gej'erarten  beyL,e;  igt  —  In  der 
Beantwortung  der  i<rage:   ff^as  wird  das  k&njtigt 


Üben  abermals  den  Staatsdienera ,  die  zur  Vcrbeffe- 
ruDg  des  Forftwefens  mitwirken  können,  wohl  zu 
beberzigende  Wahrheiten  gepredigt. 

*;.At)^ser  diefen  eigentlich  wiftenfchaFtlichcH  Ah- 
baatfkMlgm  fiod  alle  genannten  Jahrgänge  wiederum 
ntt  iitisBo  JnikdotiH,  Gedichten,  Fabek,  Guwade» 
V.  dtrgT  ausffefobmQekt,  wovon  viele  auch  den 
imlrrirclirtf n  J.'ger  vergnügen  oder  ein  I.adicln  ab- 
zwingen werden.  So  gar  hat  uusHr.  Bunjen  im  letz- 
ten Jahrgänge  mit  einem  gut  angelegten  und  ausge- 
fa^eo^ehau^iele:  ^iviyifafMy2lr£iM*btfch(WKt» 
das»  wie  Ree.  von  elaem  rMfeaden  Fonbnaan  ge> 
höct  hat,  neulich  von  den  Forfteleven  zu  Drey- 
fsigacker  in  Gegenwart  der  Frau  Herzogin  von  Mt>i- 
ui  i<en  febr  gut  aufgeführt  wcrii  [1  feyn  loU.  —  Uic 
Abbildungen  in  allen  Jahrgängen  Giid  nett,  beton- 
ders  die  in  dem  letztes  Jahrgange,  und  fclion  die  ge- 
fchmackvollen  Zeichnungen  auf  den  Um/ehligeo 
find  keine  |;crioge  Empfehlung  für  dhnt  TA* 
XcheabBch, 

KATUäGKSCBlCBTE, 

LnMM,  b.  Breitkopf  u.  Härtel:  Befchreibung  merk- 
würdiger Hllhkm.  EiB  Bevtrag  zur  phyfikalilchcn 
Oefchichte  der  Erde,  herausgegeben  von  Dr. 

Ro  'frim'dtler  undVis:.  Tilt'i' US.  Zj  tyttr  Band.  1805. 
XXVIJI  u.  391  S.  gr  S mit  8  Kupfert.  (j  Hthlr.) 

Der  erße  Band  diefes  Werks  ift  in  der  A.  L.  Z. 
J799.  Num.  304.  angezeigt.     Kec.  findet  6ch  nicht 
bewofMk*  feio  dataal«  aui^efprocheoes  Urtheil  zu- 
in  es  ;  aaeh  fdiali»«i  die  Herausgeber  eini- 

f[er  Mafien  das  Langweilige  ihrer  Sammlung  zu  füh- 
eo,  uod  fuchen  deshalb  in  der  diefem  zweyte»  Ban- 
tie  vorangcfcbickten  Einleitung  das  Publicum  wo 
nöelich  mehr  far  ihre  Arbeit  zu  interefBren.  Es 
Imfit  tmtcnr  aodani:  »«Ich  bin  überzeugt,  daft  weoi< 
die  fo  ganz  unverbereltet  unfere  Tlcblmhe- 
ehreibungen  zu  lefen  anfangen,  die  Gedui  I  i.jben 
werdea,  das  Refultat  eines  f  .Idien  Archiv  jSzu 
warten,  fondern  >ielmehr  klagen  werden"  u.  f.  w. 


Geognüfiii  ur.d  hat  grolse  Actitung 
heiten;  aber  deffen  ungeachtet  kann  er  den  Werth 
der  Torliegeodco  Samtnlttog  oicht  fo  anerkennen, 
wie  es  die  Herauageber  tu  verlangen  fcheinen.  Ue- 
berdenr  biben  die  Herausgeber  gar  keine  gehörige 
Auswahl  getroffen.  Unter  ;  :n  (  j  Artikeln,  die 
man  hier  findet,  find  die  mel.reiien  zu  trocken  und 
für  ihren  Zweck  nicht  befriedicend  Ohne  fie  hier 
aufzuzahlen,  bemerken  wir  nur  einige,  über  die 
wir  ein  Paar  W  orte  mehr  fagen  zu  rnüffen  glauben. 
Nr.  I.  Die  BejchreUmitg  mägtr  JiithteH  in  der  Nähe  von 
Bombay  (aus  Hunttrr  Nachricht  vom  Kftnigrei- 
che  Pegu  und  wieder  abgedruckt  im  neunten  1  lieile 
der  neuen  Reifebefchreibungen,  Hamburg  1-87)  ent- 
hält durchaus  nichts  mineralogifch  ode:  ri^  gno- 
ÜUfeh  merkwordiges ;  ja  es  ift  von  Hunter  nicht  eia- 
mal  die  Steinalt  benannt»  worin  fie  lieh  finden ,  fon« 
dern  es  werden  blofs  Hie  Ueberrefte  alter  darin  vor- 
handener Runftwerkc  langweilig  befohrieben,  und 
die  Höhlen  felbft  lind,  wo  nicht  ganz  doch  t^rü.s- 
tenth«ils,  durch  Kunft  gefchaffen;  können  n.fo  zu 
der  auf  dem  Titel  der  Sammlung  angegebcnRn  Be- 
rtimmnng  niehtiraehten.  Eben  fo  ift  in  Nr.  7.  dit 
GroUf  von-  Pcligwtmo  im  tiMpMtanifcheH  Gebiete  (aus 
Voyage  pittoresque  des  Abbs  NonJ  nebft  einer  Ab« 
bili5ung,  nicht  einmal  die  Uebirgsart  .genannt,  wor- 
in Jje  Urotte  fich  findet,  und  diefs  ilt  noch  c  T'trer 
der  Fall.  lo  Nr.  aa.  Befchreibung  der  Eishöhle  unwr.t 
Befancem,  irtdii  Coßgny»  ift  das  merkwürdigfte ,  dafs 
im  Jahv  1737  das  grolse  Lager  bey  Saone  daraus  mit 
Eis  verforgt  wurde.  In  der  NteM^t  vm  de» 
l/lfijuu'hl^n  xwifchiK  Lorca  und  Grfna.-i."  in  Spem{ie»,da- 
von  ein  großer  tktii  von  Räubern  i^.'if  irfl(Nr.  35.), 

erfährt  man  aufser  der  Käuberchn  u  lc  nichts,  als 
dals  die  Kalkgebirge  hier  mehrentheils  voller  Lö* 
ober' und  HAhTungen  find,  die  lieh  oft  weit  unter 
der  Erde  weg  ziehen  und  durch  nnterirdilekft  Gang« 
mit  einander  in  Verbindung  ftehen ;  dlefcT  Wieb«, 
geil  Ent.'-ckuiif:  fimf  .'rrw  ScjiHn  geopfert.  36,  7V^i7rK- 
richt  von  den  bewohnten  Qcbn  gshöhlev  auj  derfelben  Stra- 
ße bey  dem  Dorfe  Puntüena.  Twiß ,  aus  de:  cn  Keife 
durch  Portugal  diefe  uod  di#^vorhergebende  ^otit 
genommen  ilt,  fagt,  dieHabhn  feyen  von  den  Ein* 
wohnern  in  den  weichen  Felfen  gegraben;  dieHe^ 
ansgeher  Tagen,  fie  feyen  natürhch,  nur  durch  Kunw 
zur  Bequemlichkeit  erweitert;  ift  daduich  ein  Auf- 
fchlufs  rar  die  Erdeefchichte  gegeben  .•' 


    denn  wei- 

Diefen  Rlageo  abzuhelfen,  haßen  die  Herausgeber  ter  erfährt  man  niclits  phyßkSirrhes.  Die  Nachricht 
es  f&r  sweokniifiigt  eine  kleine  Einleitung  in  die  von  einer  Höhle  in  einer  Ichroffen  Föfemwond  a»  der  Stra» 
HahhalwUiUii»  Btbft  «fnigea  fiamtrkangen  aber  ße  von  MaSaga  nach  Gibraltar»  «baafiat  vo»  T«N|ff, 
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2^',.  ^dr«  Fic  frenz  an  und  nennt  nicht  einmal 
die'iiebirÄsart.  hiat  hcau,  welche  »on  dem  Fel- 
fen  herabitürzte,  foll  —  miraHln  äictul  —  durch  dM 
blofsen  Druck  der  Luft  im  Falle  von  einander  gebor- 
ftealey»  -  '-'  —  p».  BtjihreibuMg  ehm- ßlptterhaltigtn 
SUShle  ur.ueit  LiffaffoH.  Durchaus  nichts  merk  wiirai- 
res  «iG  <t*'S  Öie  \\  ,im(«  mit  einer  ziemlich  «iicl^en 
|al  M2tcr.-iude  i^'';  bedeckt  iicd,  welche  hart  und  nir- 
pemis  fchkimig  ift,  fondern  dem  r..*«iitirtefl  rucket 
gleic&t.  39-  Nachritht  tfon  unttrirdifcken  (gibt  es  euch 
übeririürdie?)  HiikUit  in  den  Gebirgen  vmtC^orofca 
itu  Ctntra  i»  Portugal.  Durchaus  nichts  hieher  gebö- 
jjges,  nicht  einmal  die  Gebirgsart  genannt.  Un- 
Mihtf"  heifst  es  unter  andern,  „vor  30  Jahren  ent- 
deckte ein  fremder  Keilender  in  diefem  Berg«  eiae 
Spur  von  MagaeCfteineo.  Was  ihn  zmerft  dtcf« 
Verinuthung  brachte,  war  cNe  BeTebfefFenheit  der 
pflanzen  in  diefer  Gegend,  die  ffhr  blafs  von  Farbe 
and  weit  fchwücher  als  andere  üewjchfe  gleicher 
Art  an  andern  Orlen  waren  —  er  fand  eine  fchone 
Ader"  u.  dergl.  40-  Nivkrichi  vo»  dtn  Muhten  au/  ätr 
Sierra  d  ^/trmai»  PortKgaL  Weiter  nichts,  als  daf« 
tiiie  enge  Oeflnung  in  eine  weite  Höhle  fobre,  de» 
ren  Steioart  AUbaTter  fey.  Selbft  in  den  letzten  Ar> 
tikeln  d^r  Beichreiboogea  der  Maggendorfer  Höh- 
len» von  einem  der  Uerausgeber,  nSmIicb  Hn.  Dr.  Ho' 
Awnilflwv  faodRsc-  >  auf«er  einer  kurzen  Angabe  der 
Gebirgsarlen,  viroraus  die  Gebirge  bey  Eriaage«  und 
nach  Müggendorf  hin  befieben  ,  wenig  Aotbeilte  füt 
die  ^bjfikaUCebe  Oefohicbte  der  £rde. 

ERBAÜÜNGSSCBRIFTEN. 

f  UjrKftntt-  a.  M* «  h.  Aodrei :  Prtdiettn  nach  Grund' 
ratzen  der  heiUgen  md  heiligenden  Kirche.  Vom 
Vf.  der  Dialogen  Ober  die  xebo  Gebote.  I805. 
IV  tt.  fi6  S.  8'  («  Rthlr.  la  gr.) 

Die  Dialogen  w'  "  di'  zehn  Gebote,  find  ilem  Ree. 
nicht  bekannt;  aucli  wejfk  er  von  dem  Vi",  derlfii- 
bcn  ,  der  diefe  Predigten  herausgegeben  hat,  nichts, 
unJ  dia  Vorrede  zu  des  letztera  gibt  ihm  keine 
Auskunft  Ober  ihn ;  aber  der  Ton  und  Oeift  diefer 
Predigten  hat  einet!  dir  guten  Kimtruck  auf  ihn  ge 
nacht,  und  er 


tr  gewann  w.ihrenJ  des  l.olens  den  uti- 
brannten  Vf.  als  einen  waht .1  In  benden  ,  gemä- 
fsieX  denkenden  und  von  wahrhafi  chrtftiichen  Oe- 
finnungen  belebten  Mann  lieb;  vorzaglich  that  et 
fhni  wohl ,  7.U  bemerken,  deb  der  Vf.  rein  ift  von 
der  Begierige,  ZU  glHtuieH,  daf«  er  nicht  fick  felbß 
predigt,  iundern  das  Evangelium,  d.tfs  er  immer 
nur  be?  dem  Evangelium  hleibt,  und  kemeit  an(4e?n 
ZwecK  bat«  el»  den  Glauben  an  daffeibe  bey  fi'inen 
2uhörern  zu  bef&rdrro.  Kec.  wüi  daioit  nicht  fa- 
gen,  dafs  er  mit  allem«  was  in  diefea  Predigten 
licht,  «»inverftanden  f<^y;  im  Gecrentheil  fand  er  hier 
vad  da  fcbwache  Steiieo  j  er  iand  maucbes  Einzelne 


m 

unbefriedigend ;  er  glaubt,  dafs  der  Vf.  znweilea 
etwas  mehr  behauptet,  als  fich  beweifeo  lüfatj  aucli 
xweifeit  er  nicht,  dafa^dieb  Predigten ,  ohne  an  ih- 
rer Ottte  Schaden  zu  oehmen,  etwas  kürzer  ^e^a 
könnten.  Aber  diefs  alles  kommt  bey  ihm  nicht  la 
lietrarht  gegen  das  iichitzbare  an  dit-fer  Predigt- 
fammiung,-  und  wenn  «r  den,  /einem  Lobe  noch  bey- 
gaiuifcbten,  Tadel  nun  noch  mit  einigen  BeyfpicleM 
belegt,  fo  gefohieht  es  nur  io  tiar  Abficht, . um  zs 
?e!gen ,  da»  die  Mangel  und  Fehler  der  Arbeit  dea 
Vis  fe  incr  Aufmerklamkeit  nicht  entgangeü  End» 
S  u.  heifst  es:  Jefus  habe  in  einer  andern  und  in- 
nigi-rn  üeniemichift  mit  Gott  geltanden,  als  dieGe* 
nteiui'chaft  fey ,  in  u  eiclie  ein  reiner  und  guter  Wtä» 
jeden  .VIenfchen  mit  Gott  letzt.  Wie  könnte  aber 
wohl  der  Vf.  beweiXea,  dais  die  Gemeinfctuft  Jcl'u 
mit  Gott  nlefat  iiar  dem  Grade,  fondern  aucii  der 

Art  nach  von  der  Geir.eiiih  iiaft    '  r  .  -.-tn  Herzen 
ixtit  Gott  ver/ilfieden  geweien  ley  j'  Ebern  dafeJbJi  er- 
klärt er  es  fur  Abtceithwsg  von  der'  IVahrhtÜ,  wenai 
ma«  fage,  der  Inhatt  drr  Lehre  ^ej»  bewejfe  ibre~06tt. 
Jicbkeit,  unj  caraus  loi'j^ere,  dals  d  e  fiitßerm  BtfiB' 
tigmiisz'ickrn  diefer  Lehre  entbtkrluh  leyen.  Aiiem 
diejenigen,  gekjao  die  der  Vf.  diet's  erW/rt,  läugne/i 
nicht,  i/ji-  uas,  was  er  zu  den  jiuf'.em  Uettatigungs- 
zeichen  rechnen  mag,  zur  Einji  hrung  des  Oirtßm- 
tkume  in  du  fVett  ungemein  viei  bev  getragen  habe 
und  viellelciit  nothweod^  gewefea  i»y ;  our  kdilnea 
6e  fich  nicht  Aberzeugea,  .dafs  eine  Lehre,  die  nickt 
an  fleh  gut  und  wahr  wäre,  dadurch  wahr  werden 
könnte.    Üo  bald  allo  zugegeben  werden  muf« ,  dafs 
das  Evangelium  den  Beweis  le^ner  Güte  tn  fich  felbß 
habe,  fo  f«lgtaacb,  dals  es  durch  jene  äußern  Be* 
fifitigmgtzei&ien  an  fich  nicht  glaubwürdiger  werde« 
Kann,  *i$  ea  ubne  diefelhc«  fcbuo  ifti  darum  Itäna 
man  fie  aber  doch  als  argumenta  adkminemgeittn 
Liffen  und  ihii<>n  einen  relaiiven  Werth  xugeftehen - 
und  diel'i  gefchjcht  auch  vua  denjenigen,  die  der  Vf! 
luer  im  .'\sjge  hat.    S.  3.  wili  i-r  nicijt  gelten  lattum, 
daTs  der  Fäufer  zu  fnner  eigne»  üefeftiguag  aas  faf>' 
nem  Gefangniffe  zwey  ScbflleT  an  Jefufl»  ^efcMckt 
baba:  deao,  lagt  er,.Jobaooes  war  mit  ie(u  ver- 
«fandtf  und  batte  früher  feine  eignen  Schüler  an  Je- 
Hhh  vfr;ciifen;  alle;n  der  A'isrpruch  Jefu  :  Seltg,  wer 
ßili  Hiihi  an  mir  ärgert,  fche  nt  es  doch  wahrfcbeia- 
lieh  zu  machen,  dafs  der  liuter  Iclbft  auch  einer 
Qlaubeasftärknng  bedurfte,  und  kaaa  ofebt  jeder  ia 
dunklem  Lebensttandeit  an  feinen  befleni  Öeberzett» 
giingen  irre  werden?    S.  j":    -^gt  der  Vf.:  Jefus 
te/ar  eben  fo  gcnß  todi,  alj  er  von  Freunden 
und  Feinden  fiir  toiit  grhiHf»  wurde.    Allein  beides 
ift  doch  nicht  ia  gleiJum  Grade  und  auf  dieftlbe  Art 
gntiß.    Doch  keia  Wort  weiter  über  eine  Sebrift, 
deren  Vf.  .«na  dem  guten  Schatz  feines  O^r  -  th>? 
gewifa  atwai  lu  moraliXcher  und  rei^öfer  iÜBfaclit 
fiaftff  nitgadidlt  bat 
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E  R  G  Ä  N  Z  U  N  ,G  S  B  L  ATTER 

ALLGEJV^,    LITERATUR.  ZEIT  UNO. 

DiinttagSt  4tm  ig.  Anguß  1807. 


STATISTIK» 

Lwpuo,  b.  Fritrch  :  Litiratwr  der  Statißik,  ausgear- 
beitet von  ^ok.  Gtorg  Attuftl,  Zweyttr  Hand, 
\ZKHjft4  gittz  umgearbeitete  Ausgabe  1807.  mit 
lobagriff  de«  Sachao»  und  hvnwa^Iun  73a 
S>  gt«  8* 

In  der  Anzeige  des  irfttH  Bandes  (Erg.  Bl.  1806. 
*  Nuin.  113  )  der  mit  dem  gewöhnlichen  forg- 
famen  Fleilse  des  Vf.  ansgearbeiteten,  nach  feinem 
Lehrbuche  der  Statiftik  geordneten,  Literatar  diefer 
WlQiiBfphaft  habaa  wir  beraits  im  vonn«  b«merkt» 
wddra  Staaten  der  «nycr  Band  «atlfaltu  icflrda. 
Nachdem  nämlich  im  frßm  Bande  die  Literatur  der 
Statiftik  von  Europa  überhaupt,  dem  deutfcben 
Reiche,  Oeftreich  und  Preufsen,  Frankreich,  Grofs- 
britaaieo  und  Irland  und  dem  ru(fifchen  Reiche  ver- 
atfduMt  worden  War,  liefert  der  Vf.  in  diefem 
«w^tm,  cröfstentbeils  aaeh  dar  Folfa  dar  Ruftal 
feines  Lehrbucht,  die  Literatur  dar  Statiftik  (8  — 
Ig)  von  Dänemark,  Schweden,  Batavien  oder  Hol- 
land, Hclvetien  oder  der  Schweiz,  dem  osmani- 
fchen  Reiche,  Spanien,  Portugal,  (Köniereich)  Ita- 
lieot  Naapal  und  Sidliao,  dem  Kirohenuaate,  und 
der  Moroamarlkaaifclien  Republik:  in  einem  A»- 
hange  aber  (S.  451  —  600)  die  ftatiltifche  Literatur 
.  einiger  zwar  in  der  erften  Ausgabe  diefes  Werks, 
nicht  aber  in  dem  Lehrbnche  vorkommenden  itatiti- 
mifcktn  Staaten,  (Sardinien,  Lucca,  San  Marino,  Etni- 
rien  und  Malta)  und  einiger  ätutfclun  Staaten ,  (Pfalz- 
baianit  SaabJen  and  BraHüfeliwais  Laoeburg.)  Das 
Otm»  wfrd'aait  Zafttsaa  und  varbaflierungen  (S. 
601  —  35^1  und  einem  Regifter  befchloffen.  —  Von 
einem  dritten  auf  die  mindermäcbtigen  deirrfchen 
und  aufsereurcpürchen  Staaten  berechneten  Ban- 
de» wozu  der  Vf.  in  der  Vorrede  zum  erftao  Ban- 
de einige  Hofnung  macht«,  wird  la  dIafiuB  sialrtt 
erwihnt.  —  Um  fo  mehr  fiodeo  wir  es  geratben, 
hier  far  die  Befitzer  des  Werks  zu  deh  vom  Vf. 
felbft  gelieferten  ZufStzen  und  VerbefferuDgen  zum 
arftaa  und  zwevten  Baode  noch  einij^e  andere  be]rzu- 
ftgaa.  I.  B.  Schon  S.  la  hätte  Gafpari's  weiterhin 
antar  der^Rabrik  ¥00  Datfehland  angefahrtes  voll* 
Iklndina  Handboab  dar  Beneftaa  Erdhefehreibunc 
an%erobrt  werden  follen:  denn  der  Pl^  ift  aaf  aP 
ErgBasmgtUätt»  tm  Ä.  U  Z.  igo;. 


M  lAlgaaBaiaa  Erdbekbreibniig  bereehnet ;  auch  Snd 
vor  Icaraan  einige  Thafla  Ober  Linder  aufserhalb 

Deutfcbland,  (Portugal,  Spanien  und  Frankreirh) 
erfchienen.  —  Da  S.  33  des  verftorbenen  SekwarZ' 
koff't  Werk  Ober  Zeitungen  aufgefahrt  ift:  fo  bat» 
ten  auch  die  fowohl  einzeln  als  in  mcbrnni  Jour> 
nalaa  gelieferten  Nachträge  daa  VaHbflbra  ahmr  Er- 
wihnnng  rerdient.  Noch  weniger  durfte  aber  hier 
das  Andenken  an  die  durch  die  A.  L.  Z.  und  an- 
dere  gelehrte  Blätter  bekannten  Verdienfie  eben  die- 
fss  jichciftftellers  um  die  LiteVatur  und  Verbeffa- 
nag  4ar  Staatakalander  TamaoUiffigt  werden;  ei- 
M  faHoan  Bamttcaag  dar  vo«  ihaa  galialartaa  M»- 
terialian  wira  ▼iafanew  diefaai  Warka  Mir  nStittek 
geworden.  —  S.  41.  findet  fich  bereit«  die  Sattäing 
af  Reifebcfkrivtlfer  mit  einem  richtigem  und  ausfilbr- 
lichern  Titel  verzeichnet  als  die  Zufitze  (II.  6oa) 
ihn  angeben.  —  S.  169  läfst  6ch  zu  D*m*»n't  ht-  - 
tift.  GerniMa  der  öftreichfcben  Monarchie  noch 
etil  anderes  von  damfelben  fleifsigen  SdiriAfteller 
unter  feinem  Namen  herausgegebenes  Werkehen: 
Verfuch  nhcr  die  Staatskräfte  der  öftreichifchea.  • 
Monarchie  in  Beziehung  auf  Europa.  Germanien, 
(Wien,  Schaumburg  1791.  80  bevfOgen.  Die  Litera» 
tur  rdes  neueften  Fioanzzuftanda^  das  praufsifebea 
Staate  (S.  395.  u.  f.)  hat  dureb  die  Zaflitaa  viel  ge- 
wonnen ;  doch  lafTen  fich  diefe  nun  wiederum  theils 
durch  mehrere  einzelne,  theils  durch  andere  in  den 
fpätern  Stacken  des  preufsifchen  Staatsanzeigers  und 
in  (andern  Journalen  abgedruckte  Auffätze  vermeh- 
ren. ^  Zu  S.  447.  gehören  zwej  deutfche  UeberGs- 
tzuneen  des  dort  angefahrten  f^.  a  la  fTeynay  v.  £ 
w.  (Hamburg  n.  Leipzig  1799.  g.)  und  Ltfeattfr*^ 
(II.  S  157  nur  nebenbey  angeführtes)  Kxftoß  4t$ 
moysfu  de  iruttn  tn  valtw  et  d'admintßrer  la  Geyens 
1791  N.  Ed.  Paris  1^98.  8  )  Auch  ift  für  die 
tätiftik  der  franzAfifeben  Nej^enUnder  Oberhaupt 
Jfaali^aet'«  /h^  Im  fmufertttie»  commt  n- 

eompimft^  im  äipttimHm  tmmmm  peau  (Paris  1797.  8*) 
zu  brauchen,  (vgl.  O.  Ephem.  1798-  i  B-  663  —  65.)— 
Der  S.  53s  und  540  verdruckte  Name  Contwiü  ftatt 
Crutteiü  nnden  wir  in  den  auch  auf  Berichtigung 
von  Druckfehlern  ausgebenden  Verbefferunffen 
niabt  bafgeftallt.  —  8. 578.  bittao  aeben  urott  Rai* 
fan  aaeb  die  im  IL  Bande  arwihnten  Reifen  Im  Jb* 
cktfoiuaMü  IMmsrnfm  baairitt  wavdmkONMB,  die 
Ggggg  fich 
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ficb  eb«n  fo  wie  jen«  über  dS«  beydea  CaMifat  (M« 
ftreckeD.  —  Djs  S.  634.  erwähnte  Court  and  CU\f 
Mfgifltr  ift  richtiger  S.  535  «ngefohrt.  —  Doch  wir 
•ilen  zum  »wt^tm  Bande.  aej  DHntmark  hat  der 
VI.  noige  der  neuera  Notiztn  im  Litelligeozbl.  uafe- 
tvr  A*  £•  Z.  1805.  Nom.  fo6*  anbenutTt  gelafTeo ; 
Wifs  wfirde  er  fonftZ..  Ä  Binf^'s  wir^iicf  ^  Wf-rk  ("her 
Norwegen,  Island  und  die  larüiicbfüi  Uikln  Dcbft 
Grönland  (1796)  und  Larndt  s  Sclirift  libcr  die  faröi- 
fcben  Infein  eben  fo  wobl  erwäbot  haben,  »\s  di* 
I  Hefte  des  topoeraphifcben  Journals  ron  Nof- 


tw  atelrt  DBlmnicbbar.    Aach  liefert  maoc^et  fiSr 

die  Statiffik  J  A  r  r  '  x  Magasfifn  van  Vattrlanifehen 
Jjmdi/mur  a.  f.  w.  leit  1803.  —  Nebco  den  abiicht' 
lieh  beybeballenen  Scbrihen  über  iHe  Statthalter- 
fchaft  bitten  wobl  einige  aber  di«  aevers  GooÄi« 
ttttionen  gefVellt  werden  können,  wie  c  B.  da«  roo 
dem  tnehriiia!s  angeführten  ^.  Grttvin  herausge- 
gebene Ridenctrt  conßitutioneel  ll'oordmbork  ^Drrt recht 
jKco.  gr.  H  )  Auch  hätte  ^-i.  h.iat  s  HijlorU  d(r 
UoUtMUfdu  StMUrtgurmg  tot  aan  het  jäar  1795. 
(Amfteidain  Vt-  t  f.)  und  der  in  der  A.  L.  Z. 
wcfBB  u.  a.  dänifcbe  Schriften  fowohl  Ober  die  eu«  1801.  Niim.  tgo-  angezdgte  Staitskaleoder  angeführt 
"""so,  als  aufsereuropäifchen  Befit7.uneen  de*'  '«ii  Werden  rerdfent.  —   ^.  fTaginaar'»  AmKer' 


TnpffifeheB 

dänifcben  Staats.  Auch  rcrmiffen  wir  die  ßfur 
ifchen  Mi^celianeen  hiftorifchen,  ftatiftiiebeaued  üko- 
Aomifchen  InbaU»  zar  Kunde  der  4etitfolMD  und  an- 
jrfingendeat  Linder  n.  L  w.  (Altona  igeo» 
9  B.  g.)  vnd  Ouf»  Akonom.  tiMhiMf  B«fohr«f- 
buDg  der  Infel  Femern  (Srhleswig  1^96.  8  )  Eben 
diefer  Alaosel  der  flenntzung  einn^-.-.i  1,  bcfon- 

ders  von  fei.  I.iid^ckt  in  mehrern  gelehrten  .ittoi  n 
initget heilten  Noti7:en,  ift  in  der  Literatur  der  Sta- 
■tiftiK  Schwtden  t  fichtbtr:  denn  abgerechnet  viel» 
fo«  Vf.  «b&ohtüeh  abergangene  fcbwedifchc  Differ' 
'  tatfoaen,-  worin  vaterländiret»  Geographie  bearbdh 
tet  wird  ,  fehlen  auch  andere  in  fchvveilifrher  Spra- 
che erfchieaene  Schriften,  wie  (v.  Lindtrhftlm  t} 
Bref  under  Kefor  i  Svtrigt  (Stookholm  1797.  gr.  4  ) 
firtf  tu  tn  vgm  umdtr  Rtfa  i  Lamdsortema  (daf  igoOb 
g.)  ilf.  Sehewßröm't  yl/L  om  Strömskolmrt  Omat  tt. 
if.  «.  mit  einer  gro&en  Karte  ( Stork h.  1797.  4.) 
»erfehiedene  Abhandhiogen  von  M»gr.  Blix  Uber  das 
fchweilifrhr  Fi n ,! uzwefen  u  a.  iJieri'  Auiilaffun 
geo  find  übrigens  um  fo  weniger  befremdend,  je 
rntHw  im  Ganzen  unter  uns  dieXiterarur  diefor  un- 
/erer  geraenifiBiaeo  Verwamitaa  tremaohüllRgt  wird. 
Eben^efe  ift  der  Fall  mit  der  Literatur  jSvbmU; 
unrf  daher  ivcrrfm  wir  auoh  hier  etwa";  länger  ver- 
weilen. U  :<  i,tigpr  als  die  von  Ettenne  gelieferte 
Tai'lr  funrjyf!.t^uf  rt  i^mrh.iqut  des  Ituit  d/partemtnt  qui 
(omfjojtnt  la  Kipublique  batAVt  {Vais  iHoo.  1  Bog.  fei  ) 
die  jedoch  in  Frankreich  nicht  nur,  fondem  auch  in 


dan  in  zjftie  Gefchirdeniffen  o.  f.  w.  war  im  J.  isoi. 
von  einem  andern  Vei  fdlftir  bereits  bis  zum  33  StOck 
fortgefelzt  worden,  «vorin  die  Gefchichte  A.  bis 
1706  herab  geliefert  wird^  Ueber  Htrzogt»bn1-h 
encliieo  fpiter  aoeb  ein»        ~  f»  dr  J.  1799.  (Au.- 

fterdam  igco.  gr.  R, )  und  eine  mit  B'-yfall  aufge- 
nommene Gejtkied-en  aardrxfskurdi^r  Bf/chr^ving  d  'r 
S:jd  en  Mi'jiiM  ir[n's  tifi  :t ,  n-ithu^'i.',!  bfi^intifiuU  na: 
de  vrotgfle  ttfdtx  m  tiudigendt  mtt  de  ^.  lüoa.  door 
St.  Hantwinktl  (Nymwegen  idoj.  gr.  g.  mit  i  Kar- 
te.) Noch  manche  ailgameine  und  fpeeiaüt  Noti- 
zen mehr,  ab  hier  rendelmet  find,  liefert  ttMk  da« 
bekannte  Journal:  D*  Konß-en  [^litrhode.  —  Eben 
fo  vernuffcB  wir  in  der  läferatur  fMvttin's  *in  for 
diefelhc  brauchbarem  neurrm  Journal  ,  die  ron  H.'t», 
JZ/duMi*  herausgegeben«  Jßr.  Bridel's  nebeobey 
crwChate  Sammlungen  und  die  daraus  nberfeOim 
kleinen  Fnfsreifen  der  Gebrüder  Bridet  (Zürteh  17«;, 
—  9g.  a  Tli.  ft  )  hätten  wob)  eine  befondere  Erwin* 
nunt  v'  -^  F  iMit  ;  fo  auch,  da  die  Reifen  der  gutmO- 
thii^i  II  /  1  Motlu  hier  aufgeführt  find,  das  Tagebuch 
einiT  U  li:  durch  dieSchweiz  vonF  JIrmh  geb.  JUS»- 
itr  (Kopenhamn  igoo.  g.)  deren  Nemen  man  aber- 
hanpt  in  Aelem  Werke  yergefteng  facht;  nntf  die 
Reite  einer  andern  Dame,  der  in  dem  Kapitel  ron 
Frankreich  erwähnten  Man«  Het  ff^^iliiams  {Tomr  im 
SmitZirtmd  1798«  ins  Franzöfifche  m  f  1  ;  -  fifche 
flberfetzt  r7Qi.  o.  tgoo-^  —  Von  ÜHrtit  s  Ltttrts 
für  la  Siüfft  bat  man  eine  drut.'^^^he  Ueberfetzung  von 


Holland  fetbft  einiges  Anfebea  erlangtet  ift  ein  zum    Htdwig  Ambtrg  geb.  Ctajftn.  (Altona  179g.  8;} 


TheÜ  ins  Fnrazö6fehe  oberfetsM,  in  Deatfehlan  < 
aber  unfers  WiHens  bisher  ganz  unbekannt  eehlie- 
benes,  jenes  oft  berichtigende  Werk,  von  K  Me- 
teUtkamp:  De  Toeftcmd  vam  Nedtrttmi  m  vtrgtk^g 
gtbragt  tmt  dt  vmr  ttdg»  aitdtrt  Lmdtn'  vM  Em»' 
pat;  (Kotterdam  tga|.  1».  f.  J.  3  Theile  g  )  ein«  blir 
■■voilftttodige  und  genane  Statiftik,  die  viel  neues 
liefert,  und  die  Shern  Notizen  in  rinem  hellem 
I,irtiir-  darftellt.  F-in  r[>,--i-!>'lF-ir  vüit  jlffir'.-rkatnr 
inehrmaJs  citirles  Werl:  i'>  Of  Inkomfltr  en  Uit' 
^mten  der  Bataaffcht  Rtpubiuk  voorgefftld  in  um  matio- 
WuU  Batans  —  d«ar  UT.  M.  Keuch»aiit*  (Amfter- 
4atn  180J  gr.  R  1.  Zar  Renotnlf«  der  SeettSfnr  ift 
t\ip  vor  wenig  Taliren  %u  ArnfterJam  erfchiVriPne  fii- 
nt:i  f  htkvcrpte  ßmikundigt  Bffcktyving  vm  aUe  Zttkm- 
gfte/^en  in  de  ztv*n  nakrUnäfcite  Provimtien,  dt 
ifwrmraiiitnUftWMff«  Fraakrj/i  tm  Mm^m^  mit  ^  Kar- 


Von  Ebtl  findet  man  «war  leine  „Anleitung  —  in 
der  Sch'\r-i7  »u  reifrn,"  nicht  aber  frine  S'^fiilde 
rung  des  (iehitg.sv«lkes  vom  Kanton  Appenze.li,  die 
fo  wie  Statdtr't  „Frs^gmente  Ober  das  Entlebneh" 
Iiier  einer  Steile  wert»  waren«  Von  dem  mit  Bey» 
lall  aofe  enommenen  „PnlitifcheB  Haadbnehe  fillr  dw 
erwarhfene  l'.igend  der  Stadt  wnd  LanHfchulen  7U 
Zdrich  (S.  aiK)  ift  der  Vf.,  der  Untprfrhrift  der 
Vorrede  z\ifi»Ige,  D  K'tffJ.  —  Zi;  dem  Rapitpf  vnm 
otmamfeken  Rnch$  betnerUen  wir  folgendes.  Planet 
tflrkifefae*  Stairtslexicon  erfchien  179^.  vielleicht 
nar  mit  einem  "neuen  Titel  .7u  WeilsenfeU.  Von 
Dattawav' s  ConfloHtinovU  )iat  der  bekannte  iMe* 
rellft  p'ne  franTiflfifchc  üeber'', r^imf;  cVliefert  (1799.) 
Unter  Grieckmlard  vennifst  man  die  befondrre 
franzößfche  Au^£;iihc  vm  Savarv's  Briefen,  wie 
MKli  Sertfm^a  lind  SttfkamcpoUi  KtOaa,  cfas 
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'  io  inehrern,  fonft  vom  Vf.  forgfam  gebrauchten,  Jour- 
nal«!! aufgeführte  Orij^inal  von  3e auj  our' s  tableau 
4hi  Qmmtrse  de  Ut  Grice,  worun  S.  357.  ein  Aus- 
^qg  angezeigt  ift.  Das  neuefte  Schutzfand  in  Ea- 
jropa»  oie  fiebco  buM  Rcpiihliky  TcrmiThn  wir  vftV 
Üg.  —  Von  SMmttff  Reifen  tn  AtfTfitm  bat  ibm 
aach  hoHändifrhc  uiiH  cnpÜfcfie  Ueberr<tzunc;en. 
^00  Mimoires  für  l  EgypU  begann  eine  vollltän- 
üriig^  dMltfcli«  (Jcberret/uiii^  /u  Berlin  1800.  Der 
^  447  geoanate  Vf-  <ies  7iiM«m  4«  tEefpt*  beifst 
nicht  GMbml,  fondem  Gmätmi.  —  la  oer  Literat 
tur  der  fpanifchen  Beßtzungen  in  Aipcrika  fehlt 
das  nicht  unwrehtige,  Tagebuch  einer  Reif«  rfureh 
.Pero-i-  von  df\n  königl.  ^an.  Hüttendirector  Ant. 

Bäm4  :(pr«is«i«o  1798.  8  )  Der  S.  31.V  angeführ- 
■tPL  4<tlNr<iiWfir  erfchien  wenicftens  auch  I0  den 
MoBi»  tj99 'i-'  Ift»  (1  A-  L.  Z.  igoo.  Nttm.  14.) 
DumamritM't  EM  ir  PortMg(ü  wnnJe  tfuoir  1797 
eneUfch ,  Murphys  Reifen  dagegen  in  eben  ire^-m 
Jaore/raozuftfch  iibrrletzt. -~  Bey  dem  i5ten  Planpt- 
/tacke  ift  der  Vf.  von  feiner  bisher  ftreng  befolg- 
te» Qrdaong  des  Lehrbuchs  in  lo  fem  abgegangen, 
Jim  er  dem  K<knigreicl>  Nestpei  and  Sidiien,  da» 

•  KSmgrnch  Itaiien,  lind  hier  die  aUgemefaes  Sehiiftev 
über  ganz  Italien  vorausfchiekt.  Unter  diefSen  ver- 
milfcn  wir  F.  Schulzens  neue  Reife  durch  Italien 
(1  B.  l,  a.  Berlin  1797.)  v.  2^immerwumn's  allgemei- 
Jirr  BftK^k;aof  jtaÜer»  u  f.  w.  ^VV'eiaiar  1797  K-)  und 
- '<#B f  vägaMDil«  ttber  J.  (oJuifr  Dmckort  1798;  a  B.  g.) 
srelehe»  bey  allen  VorwtrfiMr  die  der  migewiiole' 
^ycrfkll^  ltcrt(ien«iT  mag ,  doch  manches  Braurbh» 
n  enthalten  j  —  unter  den  Schriften  über  die  Stadt 
Rom,  das  nach  einem  vieljäbrigen  Aofenthdltr;  m-- 
zeichnete  „Sitten  und  Cultursemälde  von  Kom'^  (Go- 
tha 180a  80  und  ein  paar  engfifche  Schriften  von  Ltt- 
mtdtif  jgud.MMVilTKrv«  iflooO   Aneh  hitten  iir 

-*  der  LHeratnr  der  aa«Hk  des  Kfrelienftnin  wohl 
einige  .Sebrifterr  Aber  die  Pontinifrhen  Sflmpfe,  we- 
nigftens  das  grofse  Werk  von  dem  leihen  iV.  M.  Nicif 
lai  eine  Stelle  verdient,  von  dem  ein  fpäteres  Werk 
jJuUe  Cammagmt  t  fuUs  Annrnia  dt  Komm)  aogefahrt  wird. 
—  Die  Noritmtrikmiifdu  Kepublik,  —  Aafter  Mar- 
jCi*'#  jimtricm  Geograph^  (S.  415),  narh  welcher 
Gbrf.  PicM  2u  Genf  fein  Tableau  de  la  ßtuation  ac- 
tuMe  des  {'citi  uKts  de  rj1tn4füjiit  (Paris  1795  n  ^^^<  2 
V.  8')>  be;<rbeitete  hat  man  von  diefem  Schrift Iteller 
aach  eipen  nber  da*  gtnse  fefte  Land  von  Ameri- 
ka. 6cb  mbrcitenden,  voffstf glich  aber  die  aordamer- 
ffbaafrehen  Freyftaate»  betreffemfew  Amtiitm  Gm- 

^tier  (in  aiphabet.  Orrfnmp)  deffen  7\rcx1c  Auflj- 
ge  iTQfi.  crfchiiMii  Scott  s  united  States  üaxsl- 

tttr  (Philad.  1795.  8  alter  hefchränkt  fich,  wie  fchoi} 
der  Titel  zeigt,  auf  die  verein  Staaten  (S.  G.  Epheor. 
.  tlftt-  r  B.  S.  444  —  46 )  Ebtlings  \\r\& Heßeipifck'enr 
amerikanifebes  Magaaio  könate  Ree.  nicht  ßnden. 
Unter  de»  Sehiiftn»  ober  efszelne  Provinzen  ver- 
mifst  m.in  einice  über  MajTachufets  und  fftllianfans 
Schrift  nber  das  Genel'l(?i-land  ;  von  ff  f  r  I an  s 
NaUs  o»  tke  fiepte  of  Firgmia  erfchien  eine  n-u*  Aus- 
gabe an  LoodoD  igoo«  S;    Unter  dar  lUbiik  der 


Juftfz  bitten  TieUelchr  efnfgv  der  Schriften  fHbüeSm 

fo  pft  als  Mufter  aufgefteffteD  Philedelphifchel»  0*- 
fängniCTe  Erwähnung  verdient.  —  Wir  kommexr 
jetzt  zu  dem  Anhangt.  Von  dem  bey  Sardmen  er- 
wihnten  Werke  roa  Bntm,  (das  in»  «rlM»  Theila 
lefne  Stdie  unter  firmärMi  fand),  Mtt«  df«r  dort 
nicht  bemerkte  [angeblich  neuej  Ausgabe  mit  ei- 
nem Anhanr;*  'i-O")  n.if  hr^rbfllt ,  und  «nn  Staatska- 
lender  (A-  L  '/  1797.  11.  573;  bemerkt  werden  kön- 
nen. Unter  Etrurieu  verdienten  neben  S»nti'w 
Fktggiv  0t  Mmtaitüaim  deffelben  NaturforrcheiV 
"gg*  P"^  ^  Frovineii  Sanefe  (Fifa  «  T.  1795  » 
98'.' 8-)  zufjtdien  —  Zur  Literatur  von  Knrbaui  a(ta 
merken  wir:  {If^agener)  Ober  die  Pfalz  am  Rheine 
w  f.  w.  (Brandenburg  1795.  a  B.  8  )  —  Mit  ff^nfse  t 
Mufeum  —  und  neuem  Mufeum  für  die  fichftfehe 
Gefchiehtei  Lkentw tmd  Staatskiuide  (S.  S^)bia- 
gen  dir  TO»  ihm  herausgegebene^  dfplomat.  UOVtrV* 
ge  zur  fächfifchen  Gefcntchte  u.  Stjatsknnde  (Leip-  ♦ 
-/ig  1799  8 )  zufammen.  —  Unter  den  Schriften 
itbei-  eiiT/cine  Provinzen  i.Tid  Ocrter  des  Kurf. 
Enrnrnfchwäg-  Lüneburgs  bitte  des  Probftes  ^.  O. 
Fitbßcfr»  raederwefie?  und  Ofterftrde  (Hannover 
»798«  8.)  nod  weiterbin  neben  v.  Dmif»  Veifaeh 
«ber  die  Landtage  —  des  F.  Lftnelnirr  deflcMien 
Vf.  ,,!5e\trügt-  zur  Renntnifs  der  Hraunfchweig- Lo- 
nebiirg.  Rurl.inde;  anfserordentfiches  Stflck,  ent- 
hält eine  glauhwflrdiee  Nachricht  von  der  Hoyai- 
fcben  land^haftlichcn  verfafTane  mit  Anmerkuagen 
berausgegeben"  (Zelle  1795.  g.)  Erwähnung  verdient. 
—  In  den  Zui«itzeTT  utid  VcrhefTeriingei»  ift  S.  608. 
Z.  13  zu  lefen  680  ft  68>^-  612.  Z  7,  p-6  ft.  377 
und  S.  618  Z.  5,  456  ft.  457.  —  D.»  fihric-'ns  nicht 
leicht  ein  deutfcher  Literator  im  Stande  leyn  durf- 
te, die  noch  rückftändigen  TheiJe  der  ftatiftifcheu 
Literatnr  gleich  dem  WL  sa  bearbeiten:  fo  drO- 
«tken  wir  gewff»  deir  Wnnibh  aller  Befitter  dfefea 
Vv'erk.s  aus  ,  wenn  wir  feinen  Vf.  hiermit  auffor- 
dern, in  Huifnung  befferer  Zeiten  für  den  ß;irh- 
Itandel,  die  zum  aritten  Bande  gefammelten  Mate- 
rialien nicht  zu  vernachUffigen ,  and  wenn  einft  die 
Herausgabe  deffelben  mfielieh  wird.  Am  auch  die 
theils  dnrch  den  Zuwarlis  der  Literatur,  theiis 
durch  die  Zeiturnftändenöthip  gewordenen  Ergänzun- 
gen und  Verbefferungen  der  ^jotizen  ilbßrdiein  den 
erften  beiden  Bänden  aufgenommenen  Staate»  bey- 
zufügen,  denen  durob die aeoeftea  VeränderMHpnt  ' 
fo  manches  Laad  vhiteirgeordnet  wurde  oder  wsr> 
dM  wtrd»  das  firOber  fir  fich  aufgefohrt  wwRit» 


MATHEMATIK. 

LsvciG,  b.  Vofs:  EncyctopHdie  drs  pf''a<emtm  Ma- 
fcfUHtnurefens ,  oder  voiiftänJjger  Unterricht  in 
der  praikiirchen  i'\ii'r})anik  und  Wafchinenleli- 
re,  mit  Eikliirwngen  der  dazu  gehörigen  Runft- 
wörter,  jn  alphabeti.'^chi.T  Ordnung.  Ein  Hand- 
bmek  fiir  Machinikrf ,  RawataUftaB»  Baumei- 

fter 
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ftar  idid  fato(  deai  KMnMiffcn  des  MaCohlaen- 

wefens  ndtt^  ud  nfltTlich  find.  Von  ^nh. 
Jümr.  Mar.  t^pft,  Prof  der  iMathem.  u.  Pliyf- 
•m  Oymnaf.  zu  Frankf.  a.  M.  u.  f.  w.  üritttr 
TbeiL  Z.  1806.  Igr.  8*  490  S.  mit  7  Ru- 
ffertaM«. 

Kee.  hat  bey  Darehtefane  def  TOrliefeiidraMrit- 

ten  Theils  diefes  encvklopädifclien  Werks  mit  Ver- 
tagen bemerkt,  dafs  der  Vf.  die  bey  der  Beurthei- 
der  bajden  erften  Theile  segebeneo  Winke 
iL.  L.  Z.  1803.  Naja.  vt%.  £r§ia* 
Nr.  73.)  gröfstentlMiH  bennttt. 


nnaEriiiBanHina  (A.  L.  Z.  1803.  Naja.  9ft%.  £r§ia* 
zungbl.  VL  laorg.  Nr.  73.)  gröfstentlMiH  bennttt, 

unff  Sti  Ganzen  mit  mehr  DeTicateffe  gegen  fein  Pu- 


blicum,  auch  weniger  eilfertig  gearbeitet  hat,  wo- 
für ihm  die  Lefer  danken  werden.  Findet  fich  auch 
noch  hin  und  wieder  eine  Lücke,  fo  kann  folche 
in  einem  künftigen  Supplementhande  Idcbt  ausge- 
fallt werden.  Die  Literatur  eines  jeden  Artikels 
ift,  fo  wie  in  den  vorhergehenden  Thailen,  fahr  toII- 
ftändig  geliefert,  welches  einen  Hauptvorzug  die- 
fes Werks  vor  ähnlichen  WörterbQchern  ausmacht. 
Wir  . wollen,  um  auch  unferer  Seits  zur  Vullftän- 
digkcit  des  Bachs  bsysntrsMO«  .aocb  «inige  Erin« 
nerungen ,  die  uns  beym  DnrelilefeB  aufgeftofsen 
find,  nerfetzen.  Die  Kanon^ngiefserey  zu  Hanno* 
ver  (S.  33)  war  nach  der  zu  Wuulwich  in  England, 
durcn  den  in  Göttingen  als  Prof.  der  Militarwif- 
fenfcbaften  verftorbenen  Rurbannöverfchen  Ingeni- 
eur- Oberftlieutenant  Müller  angelegt.  Nach  demfel- 
ben  Plane  find  von  diefem  berflhmten  Architekten 
ebenfalls  die  köniel.  StOckgiefsereycn  tu  Steckholm 
und  Berlin  vcrbeffert  worden.  S.  4.  feliit  Kaltmei- 
fsel;  S.  33-  Kattunweberftuhl.  Bey  der  Literatur 
des  Art.  Reil  fehlt:  Tankt  Förfdk  tit  närmare  utrt- 
dandi  af  f^iggtiu  fgenfkaptr,  praes.  ff.  Gaäolim, 
reff.  H.  Tockiin.  Abv  1757.  a.  Ferner  fehlen  nodi 
f()!gende  Artikel:  Rolbmbohrer,  Materialhammer, 
Maul  bey  Zangen,  Maufchel  auf  Kupferhämmern, 
MehlbohVer,  jVleifselbohrer ,  MeifseJ,  MeM<cft<>, 
Mefsfchnur,  Mefsftock ,  Mittelpfeiler,  Mittelfäule 
bey  Hammerwerken,  Mittelfchiefser,  Mittelftacky 
ModeUholz,  Nacken,  Nackenftsi^,  Naseldera* 
Nagelbimincr,  NagelltainlnergerOft ,  Notiometer» 
Pferdekunft,  Plattenhammer,  Platfenfchere,  Pla- 
nierhammer  bey  BlechhQtten,  Platinhammer,  Poch- 
anrme,  Pochfeld,  Pocheitter,  Pochhammer,  (von 
dem  Pochen  der  Eifenfteine  unter  einem  eigends 
dazv  vorgerichteten  Hammerwerke  hätte  billig  im- 
ter  diefem  Artikel  gehandelt  werden  mflffen),  Pocb- 
heber,  Pochcr,  Pocbergeftell Pocblade,  Focbplat- 
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te,  Polheint  Bleettfeliere,  Polirhammer,  Polter-« 
hammer,  Polterfchlage.  Der  Art.  PreBkammur  S. 
408-  ift  Ree.  nicht  ganx  verftändlich.  Diefer'ilt 
nämlich  nichts  weiter  ab  ein  ftarkes  eifernes  An- 
ge  in  Form  daea  HaaunaM»  wekhea  bev  Zaialiim- 
mero  anf  das  kmrze  Ende  det  Hammerbelfs  feftge« 
keilt  wird.  Eifen  kann  alfo  damit  nicht,  wie  Hr. 
P.  meldet,  in  Luppen  gefchmiedet  werden;  ef  dient 
blüfs  zum  NachbelTern  und  Recken  einiger  Sorten 
von  Zain-,  Band-,  Bohr-  iiad  andaso  Kieiaan  Ei- 
fen. —  Bey  Pyromtfr  Mdt  die  Naehrlebt  von  dar 
£iocaohtung  deffelbca  von  £</«,  in  Crrllt  ehem. 
Aanal.  1798.  I.  S.  8s  —  8s-  Bey  dem  Art  Nackt- 
Uhr  S.  317.  bemerkt  Ree,  dafs  auch  Hr.  Hofmanm 
in  Leipzig  eine  Nachtuhr  angegeben  hat,  die  mit 
tiiier  gewohnlichen  Tafchenuhr  anszufQbren  Ift. 
Die  Befcbreibung  und-  Abbildang  dSvoa  ftebt  im 
Journal  fflr  Fabrik,  n.  f.  w.  ige?.  May  S.  401.  — 
Bey  ManomtUr  bitten  wohl  GehJer't  und  Fifcker's 
phyfikalifche  VV^Örterbücher  angeführt  werden  kön- 
nen, wo  man  Nach  weifungen  •  Uber  die  Literatur 
diefe«  Inftrijments  findet.  S.  jga.  fehU  Photmiuttr; 
dieles  Werkzeug  verdient  mit  gleichen  Reebte,  wia 
MaoonMBtar,  hier  aiae  Aufnahme.  Eben  fo  fehlt 
S-  350.  ParkerTebe  Mafchine,  Parker  s  Apparat. 
Der  Art  Pachtmühle  S.  338-  gehört  mehr  in  ein 
cimeraliltilcli  ökonomifches  Wörterbuch  als  hier- 
her. S.  aofi  hcifst  es:  „  UedtrMuu ,  Ift  ein  voa 
Brettern  erbaueter  Ort,  anf  weichem  der  Rnaft* 
arbeiter  lieciert."  Diefs  nufs  Mben:  —  —  Ift  ata 
im  Mmfifekacktt  von  Bretem  erbauetes  Gerüß ,  auf 
welchem  die  Runftarbeiter  ftehen,    wenn  'fie  die 

Runftfätze   mit  frifcher    Liederung  verfeben.   

Dergleichen  mangelhafte  Erklärungen  finden  fich 
mehrere:  es  ift  indefs  nöthig,  folche  Oegenfkiade 
mit  mögliohCter  AelsiaMDthcit''anseinander  zu  fetzen, 
vnd  dabey  Anadrfldte  zu  vermeidea ,  welche  eine 
falfche  De  utung  veranlaffen  können ,  wie  z.  B.  h/er 
Ort  ftatt  Gerüft.  —     Der  Vorfchlag  des  Vf.  (S. 
58  )  Klopfmafchinen  zum  Zerkleinea  der  Steine  fllr 
den  (>hauffeebau  bey  Steinbrachea  saanbring^'^ 
llfst  fich  nur  daaa  arit  Vortheil  aaafBbrea,  wea« 
•  man  fieh  aar  beweaaaden  Rraft  des  Waffers  bedie- 
aen  kann.   Der  Riopfambofs  braucht  aber  alsdann 
nicht  aus  gfifchmiedeten  eifernen  Stäben  zu  beft«- 
hen,    fondern  es  iäfst  fich  dazu  ein«  ftarke  Plat- 
te von  Roheifen  anwenden,  welche  nicht  fo  koft»^ 
fpielig  ift,  uad  bey  g«hOriger  Aafficht  lange  halten 
kann.  Der  Hammer  kann  alsdaan^wie  beym  £i- 
fenfteinspuchwerk ,  von  Eifen  gegoffen  werden» 
braucht  nicht  fonderlicb  khwer  zu  feyo. 
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FMRMISjCBTS  scbrjftsn. 

fhMntnmr  «.  M. ,  h.  Moltrt  IVr  Rktbüf^  Btmi. 
Fixtet  Heft  (von  S  ^6\  —  ^^2o).  Sechttts  Heft 
(toq  S.  311  —  4S0  )•  Siebentel  Heft,  mit  welchem 
dar  äHht  Bmd  »mögt.  S.  1—176.  18Ö7.  8* 

I  «xi  dtr  ConföitratioHS'Atttt.    Hierzu  liefern 
die  vorliegenden  drtif  H<?Fte  nur  einen  Bey- 


die  vorliegenden  drei/  H<?Fte  nur  einen  Bey-  fiadt  xmm  Jüiemifefun  Bm 

trag,  nimlieb:  Uuh  mü§€  Berühtignngtit  mr  Bih-  inr  Bkßmwtm  IFltUuk  it 

ßeümnB  i$M  ridtigm  Yfarttr  äii^  CMi^kraÜmu-Mt  Mdeii  Artikeln  Ift  der, 

(Heft  V.  n.  a6)»  welche  die  Artikel  55.  97.  31.  34.  1807  abgefchloffene,  Acr 

und  i<.  des  »dachten  OraadaeCetae«  betrifft.    End-  tificatioos  -  Urkaade  de^ 


und  jt;.  des  gedachten  OraadgeCetae«  betrifft 

lieh  iil  doch  ein  voUendelW»  •  "  •  ■" 
deffelbeä  la  waofcbeo. 

U.  &rw^tsnmg  d$t  BmäoffiMU  md  VnBaitmm 
früutGMitr.    Hieher  gebVrtD 7  t.  Jhinmg  de»  AS' 

tretum^fV'rtr^ips  Uber  Kaffr!  und  Kcfiheim\  zwi''-h'v  Sr. 
J\^.-jfßrit  dem  Katjer  :\.2po:/;yn  und  dem  Gefantwtkauje 
Kaffau  d.  d.  .Wjy««  il-n  \i.  Mr.r^:  i8o6  (V.  n.  ai.). 
Bisher  uiigdlruckt  und  hier  nach  dem  firenzöfifcben 
Original  mit  einer  deuffdlM  DcIwrliMiaMf  geliefeit. 
Diele  Ort«  Jaabea  alfo  anm  mdi  ia  mographircher 
ROefcBclit  anP«;eh0rt,  xn  DentfchliiM  za  gehören, 
a.  Vertrag  Ul'tr  dn\  Beutritt  du  Erxhn  zo^s  •  Großher- 
zogs von  JV&rT.hurg  zur  Rlififisfrlien  Confudr'ration  d.  d. 
Paris  de»  35.  Sept  igo6  (V.  n.  ajOj  auch 
uogedrucktj  der  Seffions»  Rang  des  Orofsberzogs 
im  CoUegiann  der  Könige  foll  dvreli  den  Bundestag 
'beftimmt  werden.  3.  Kachtrag  zu  dtr t  IV'  Hefte 
eAgedrtukten ,  Bey tritt surktuuie  der  Herzoge  von  Sack' 
Jen  n.  37  ),  brtrffft  den  4.  Artikel  derfelbe»  und 
ftelltden  ricntigen  Text  her.  4  Ueberdü  Somoirä' 
«itSt  des  ßrßliehin  Hanfes  Liehtetßeim  (VI.  n.  39.). 
Der  r«igi«rtam  Farft  von  Liehteofteia  •  welohar  oh* 
tie  fetn  Hinffieo  ale  befiNMlere  AtiazricltauDK  Mmd  ms 
13  JiiÜus  igoA  in  den  Bau  des  vertrag  aoMeoommcn 
>vard,  machtp  wegen  Teiner  bekannten  VerhälmifTe 
zum  öftrcicfiilrhen  Rai'"erhaurft  unii  li^i'ffrri  Mcjnar- 
cbie  von  gedachter  Auszeichnung  keinen  G»  brauch, 
fondern  trat,  gemila  der  Erlaubnifs  des  7.  Arsikds 
'  dar  Blindeaaklfl  asd  «otar  Oenehmigung  des  Prete* 
«rton,  das  Forftaatliam  Lichten  rtein  feineai  dritten» 
noch  irinrfprj  ihrigen,  Prinzen  Karl  ah,  obfllidl  W 
&rgä»zmiigsläätUr  zur  A.  L,  Z.  igof . 


wegen  des  Kriegs -Contingent«  ron  40  Mann  mit 
dem  Gefammthaufe  NalTaa  einen  Reluitions  V«rtrag 
abfehlofs.  Das  nunmehrige  fouveräne  Forftenthum 
Liehteaftein  befteht  aus  oer  Orafrchaft  Vaduz  und 
der  Herrfchaft  SchelJeaberg,  und  enthilt  zwifchee 
3  and  3  Qnadratmeilea  und  im  Jahr  igo6  eine  Volks« 
men^  von  5002  Seelen,  itt  alfo  wohl  der  kleinf^e, 
bis  ifl7t  bekannte,  fouveränr  S^taiT  5  B^ytritt  der 
FUrßen  von  Sckwarzburg  •  Sonderthaufen  und  Rudot- 
~ Aied»  (VII.  n.  6.  BeytriU 

'  tmdmdMm  (Vil.  a.  17  );  in 
ni  Warfeha«  am  ig.  April 
1807  abgefchloffene,  Acrpffinns  Vertrag  mit  derRa- 
tificatioDS  -  Urkunde  de^  IVuLäcturs  in  extenfj  abge- 
druckt ;  erftere  ftelleo  ein  Contingent  von  650  Maw 
und  letztere  ron  400  Mann  cur  Enndesarmee. 


HI.  ßtmäesoktsmäflige  Orgamßüm  4»  Butdrißatt' 
tm,  «tmliefa  I. .-  Känigl.  Baitr^m  Ftnrietmig  vom  31. 

Drr.  dif ,  der  königtictuM  SouvtrHnitHt  untfrttor- 

jene  {ReicYni)  Ritter/chaft  und  ihre  Hinter/aßen  hetrejY:nd 
(V.  n. ao.)-  Vor.iuvßtlchickt  ift  eine  kurze  Ufi  er  icht 
der  Gefc^ichte  der  Bedrückungen  ,  welche  die 
Reiehsritterfchaft  im  letzten  Deceneium  erlitt,  und 
des,  von  ihr  dabey  bao»baebtaCeiit  Vefffaturcai.  Rieb* 
tig  ift  es ,  dafs  (He  Rddinltterfdiaft  bit  an«  Ende 
ihrcrTage  beborr'  7iiraminen  hielt  und  nicht  '^na 
Brudermorde  brj»iHg,  welche  die  Nachkcmiiaen  bey 
andern  Stinden  aufzuzählen  willen  werden  ,  wenn  es 
aueh  d^n  forfchenden  Zeitgenoffen  nicht  geliogen 
follte,  üe  zu  doeumentiren ;  da  war  nicht  einer,  der 
durch  den  Tod  de«  andern  feine  Exiftenz  zu  erhal* 
ten  fuehte ,  alle  ftanden  For  einen ,  einer  far  alle.** 
Erfreulich  wird  auch  fp.Tftrn  Cpn prationen  diefs« 
das  deutfcfae  OeFQhl  wenigftens  erwärmende.  Lieht 
in  dem  daffelbe  freylich  verdunkelnden  Scbatteo  un- 
fiuvr  Tage  fara.  Uiefe  Röoigl.  Baierfcbe  Verord« 
nnne  geht  In  Mt  gauaefte  Detail  der  gegcowArtieco 
VcrhähniTfe  der  unter  Baiern  gekommenen  Reicfis- 
ntterfchart ,  fie  ift  dem  baierfchen  Aifel  völlig  gleich 
geftellt,  alle  Hechte,  T^tel  und  Ehrenreichen  ,  wel- 
che die  ehemaligen  Rs;- hsritter  ab  Mitglieder  einer 
nnmittelbaree  ritterfcijaftlichen  Corporation  hatte«, 
find  anfgahoben;  ihre  fehon  beftandeoen  Familien» 

ßifetxe  maffaa  tm  kftaldklMn  Baftitignng  einge. 
ndtwerdea;  dB>jart|gwmtiir,  Walchelm  König- 
Hhhhb  »iob 
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reiefa  ihr  Domiciliom  haben ,  dürfen  oho«  iMToader« 
königliche  Erlaubailj  io  keuie  fremd«  Dieaft»  tre- 
ten, und  find  dem  Auswasderunesgefetz  unterwor- 
fen; diejenieen,  deren  Familien  -  Eigenthum  Geb  nn- 
ter  der  Hoheit  verfcbiedtner  Soureräns  ;  befindet , 
müCren  binnen  fecfas  Monaten  fich  erklären ,  ob  fie 
ihr  beftSadiscs  DomtcUium  im  Rönigreieh  Biiern 
ftftfctMB'iMW  alt  Font^u  b«tradit«t  Dayo  woU«o, 
wob^  ilm  F^yiiaft  ikfebl  btfelirlnkt  werden  (bli, 
fo  lange  fie  ihren  Wohnfitz  in  den  Staaten  fU»r  Bun- 
desgenoffen  oder  der,  mit  dein  Hunde  ailiirten, 
Michte  nehmen  —  Igiht  diefs  nicbt  aber  zur  Re- 
torfioo  Gelegenheit?  —  fie  haben  ihren Oerichtftand 
unmittelbar  vor  den  königlicbfn  obern  Tribunalen , 
Jia<SlMnrfr»fb«it  «bar  mir  Io  Uog«,  bis  ein  allge- 
Mtih^  Reglement  abv  dl«  St««tsanflagen  für  das 
gpilM  Königreich  erfolgen  wird;  die  reichsritter 
lehaf^lichen  Oireotoreo  und  Diener  werden  in  Anfe- 
hung  ihrer  bisher  bezoseoen  Oehalt«  oad  Penfionen 
nach  d«m  59.  d««  Heiohsdepotatiooen-SohluITea 
vom  Jabr  igo}  bafaandelt.  ».  JOMgf,  H^lMtnAtrgi- 
filkt  Staattminißerial  •  Refolution  vom  1 4.  Ffbr.  1 807  aH 
ife«  KBnigt.  Tuttlar-  Rath  in  Stuttgardt,  du  Obfignatio- 
tUH,  InventurfH  und  rermiigtiu/rbthtilmi^tn  bty  den 
mediatifirten  firflen ,  Graftn  und  Ritter gutsbffitztrn  bt- 
trtfftnd  (VI.  n.  25  ).  Nach  der  eben  angefiUmen  Rö- 
jügU  fiaierfobea  Varordanag  cebArea  dief«  Ocgan» 
ftende  vor  den  Obef  der  mematffirlea  Pamilf«,  ia 
Würtpmberg  aber  die  Obfignationen  vor  den  könig- 
lichen Beamten,  die  Inventuren  und  Erbtheilungen 
aber  vor  eine,  vom  kunigj.  Tutelarrath  ernannte, 
Commiffion.  3.  Kömigi,  Baierfcke  Beclaration,  du  Bt- 
ßummmg  Jer  kUi^igM  Ftrhältnijft  der,  der  königticken 
^vtrBnitSt  utOtrworfMmt  FUrßeß,  Grafen  und  Herrn 
zu  im  ver/chiedeneu  Zweigen  der  StasUgtwatt  betreffend 
vom  19  M.irz  1R37  (VI.  n.  36  ).  Diele,  mit  der  Ge- 
nauigkeit und  dem  Syftem,  wodurch  uch  in  neuem 
Z^CB  alle  ßaierfcben  Gefetze  fo  vortheiihaft  aus- 
zetehnetit  abgefafste  Oeclaratioo  gibt  den  angefahr- 
ten Madiatifirten  alle  perfAnlieben  Vorzflge  und 
Rechte,  welche  der  erften  RlalTe  des  Adels  im  Kö- 
nigreich zuftehen,  fie  behalten  ihre  bisherigen  Ti- 
lefund  Wappen;  jedoch  mit  Weglaffung  aller  Bey- 
ietzungen,  \VQrden  und  Zeichen,  welche  *auf*das 
ehemalige  deutfche  Reich  und  ein  vormaliges  Ver- 
hiltaifs  tu  demfeibea  fich  berieheo  od«r  fi«  alt  R«- 
"Beaten  d«8  Landes  bezeichnen ,  z.  Bv  dee Fridieattt 
lUUks  oder  regierender  FOrft  oder  Graf;  auch  das 
Prädicat:  l^on  Gottes  Gnaden,  darf  nicht  weiter  ge- 
braucht werden,  wohl  aber  die  erfto  vielfache  Per- 
foo,  jedoch  letztere  nur  io  Schriften  und  Handlua- 
geo ,  die  nicht  mit  dem  ROiiige  oder  den  köoigli- 
che»  Behördeo  verrichtet  werden ;  fie  erhalten  ein 
ausgezeichnetes,  jedoch  ihren  gegenwirtigen  Ver- 
haltoUTen  angemeffenes ,  Kanzley  -  Ceremoniel  ans 
den  königlichen  Behörden  und  unter  andern  das  Prä- 
dioat :  Herr.  Zuerft  in  allen  Bundesftaaten  ift  in  die- 
fer  Dedaration  die  bnadesTertragnaifsige  Auftrt- 
gal  lnftanz  organifirk  DleVerbiftnaftafiungundV«»» 
wabraog  gelcUahl  Mmttoli  von  d«r  Octsebcigkell 


iMMer  Direction  des  tcorapetenteniHofgerichtS«  iMSfK 
teres  hat  die  Unterfuchunc,  nach  gefenloflenen  Ak^  V 
tan  und  die Aaftr2gal-Ionaoz  angeordnet,  niimlioK 
vom  Joftiz  •  Minifter  die  gefetzliche  Anzalil  von  Bey* 
fitzern  aus  dem  Stande  des  In^uifiten  in  der  kösigi.  ■ 
Refidenzrtadt  verfaminelt,   der  Juftizminilter ,  als  • 
Grofsrichter,  eröffnet  das  Gericht  und  präfidirt  dem- 
fialbeei»  der  Director  des  Uofnrkktt  ia  Moaehen 
Ift  llararaiit  and  der  nfaeini«  ifcÄrendar  de«  Jul^iz. 
minifteriums  f-ir  das  Criminaldepartpmer.t  Correfe- 
rent;  der  Inquifjt  kann  einen  vertheichger  haben* 
das,  von  den  ßeyfuzern  gefchöpfte,  Urtheil  mutr- 
vor  der  Publication  vom  König  beft£tigt  wcrd«a»jf' 
Diefe  Aufträgal-Inftanz  eebohrt  jedoch  aar  dcMr 
Chefs  der  farftjichen  und  gr&fUchea  media tifirteaTl 
Hiufer,  derea  Qbrige  Glieder  in  peinlichen  Saobea 
dem  gewöhnlichen  privilegirten  uerichtsftande  un« 
terworfen  find.    Ree.  bemerkt  hierbey,  dafs  derHr. 
gebciaie  Rath  Brauer  in  Rarlsruhe  ia  feinen  Bey- 
tröem  zum  Staatsrecht  des  RkwufdmiJhmdes  (Hei««, 
delberg  1807)  richtig  eeteigt  hat,  daft  dfefs  eigent- 
lieh  keine  Aufträgal-Inftanz,  fondern  ein  FOrften- 
gericht  fev.    Die  Anzahl  der  Mitglieder  det  Auftri- 
gal  Gerichis  m  OlsrigeDS  in  der  angelBhrten  Deda- 
ration nicht  anders,  als  durch  den  Ansdrpck:  d>e 
gefetzliche,  bezeichnet;  wahrfcfaeinlich  geben  hier 
a[lb^  die  bitherimn  dcattahaa  Heicbsgefetze  die 
Koiin;  eaeli  veriVeht  es  fieb  wobt  von  felbft,  dafs 
dar-  Örof'^richter  und  (f^r  p»>heime  Juftizreferendar 
fÖr  diefe  Handlung  mit  lieni  Hichtereide  belegt  wer*  - 
den.     3o  viel  die,  durch  d,e  Verordnung  votD)!^^* 
Dec.  igo6  vorgefchriebene,  Abiegung  der  Decor^-' 
tionea  des  reiehfrfIMrrohaftiichen  Ordens  betrtfll;' 
fo  ift  fie  eie  Beytragzu  der  Frage :  in  wie  fem  die  Rit- 
terorden eines  Staats,  nach  aejfen  Außüfnng,  noch 
fortbeftehen?    worOber  die  Praxis  verlcliic  ien  ift. 
In  den  Bnndesftaaten  ift  die  negative  in  Anfehunir 
des,  vom  römifchen  Kaifer  der  ReichsritterfcbaiS 
ertbeilten,  Ordens  aUgemeia  «BgoaoniBiaaL^obdli^k 
die  affirmöHm  ia  Aafefiaac  anderer  Orim^pWWie 
Polnifchen  Orden,  der  Praxis  nach,  zu  beliehen 
fcheint,  indem  an  den  Höfen  zwejer  BundesftaateSi 
(Stuttgardt  und  Afchaffenhurg)  felbft  StaatsminKter 
den  weifsen  Adierorden  tragen.    4.  Königt.  KUrtem^ 
bergifches  Refcript  und  Aufforderung  an  jammtlickt 
nighcht  Vti^lüm  a»d  Utttir^mm,  ikrm  IFohnßlz  in  die 
ksnig/ichenSUMlin  xu  «wrlfgm  vom  a6.  Oet.i  igo6  (VII. 
n.  laO,   worin  zugleich  denjenigen,  welrhe  durch 
diefe  Verfdgung  aus  fremden  Dienft verhältoiffen  zu. 
treten  genöilijgt  werden,  eine  gleichmäfsige  Anftel- 
long  in  den  könieiichen  Dienften  zugefichert  wird. 
Der  Heraufgeber  bemerkt  biebey  S.  133,  dafs  naeb 
dem  Art.  31.  der  ConföderatioD?akte  es  den  media- 
tifirten  Fflrften  und  Grafen  und  ihren  Erben  frey  fte. 
he,  in  den  Staaten  der  Conföderation  und  der,  rnit 
derfelben  ailiirten,  Mächte  ihreKefidenz  aufzafcbla» 

gen ,  ia  fogar  in  fremden  Orten  zu  wohnen ,  w«nB 
e  fiott  duelbft  die  Souveriaitis  erhalten  haben : 
diCi  tfianfein  eaeh  ai  asehnfe  Madiaiifirte  gebe ,  die 
«ttMc  wnj  oder  oMihnreB  SammMm  Hefitzun^en 
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haben  (c  B.  das  Kürftlicb  Löwenfteiofche  Haus.wel« 
ches  unter  der  Souveränität  dM  Fflrfkea  PrimM,  thi 

irs  ofld  der  GroMerzoffe  tob 


wohnen?  Der  Herausgeber  glaubt  daher,  dalfdie- 
fes  Refcript  keinen  eigentlichen  Befehl  enthalte, 
Ibndero  blofs  den  kömglichen  Wuiifch  ausdrucke, 

bergiicoap  il4|ni  in  eiueui  anoera  ooniucwnrrao  oocr 
alliirteo  Staate  vorziehen  mögen.  5.  Köniff'..  Baier- 
fche  Rrtämterunf^  dtr  D$clarationen  vom'ix.  Dtc  isoi^» 
iimd  vom  19.  März  1807  (f.  oben  n.  i.  iiiid  3/1 ,  di  Be- 
flStigmg  ier  Familienverträge  dery  dtr  königliclteit  Som- 
^/wHMStwUtrwrftntn,  FUrßtmi  Srt/en,  Htrrenmmd  ^ 

JHttlir  jo«»      May  1807  (dafelbft  jjgg»^  SSSuwSmSt^^mVyj 


und  dem  Fürji  vom  3^aä-  tTiüburg,  vmßMta^fif' 

ttrJckaftlUlul  Btfitzungtn  bttrejfend  (ebendaf.  n.  13.) 
6.  Orcular  •  Schreiben  Sr.  Hoheit  des  Fitrßen  Pr.n:as  am 
Jätntr.ttichtmBeßtzer  und  SoMveräm  der  vormai:gen  Kmr» 
imd  OktrrkeUiijcken  Krti$Umd$  uem  3.  ^tM-  1 807  iV^fM 
dtr^^michtitrurg  der  SelmUtm  mä  WmfrgthalU  (ebe»> 
daf.  n.  15.).  7.  Circular  •  Schreiben  Sr.  H./nftl  drs  Fllr- 
flen  Primas  an  die  Souveräns  des  Kke'mifchen  ihmdfs  und 
die  übrigen  Befiizer  der  eliemaligen  dtutfche.t  Keichsiand4 
ohne  iJatiun  («bciidaf.  n.  i»!).  Der  fUcft  Primas 
fihrt  fort*  ftekjar  das  SchieUal  dar  A4*ocatmi 
und  Proearatorea  des  RaiehakamniwrgariAts  wa  io« 
terelüren  und  daffelbe  den  abrigen  Forften  Deutfeh' 
lands-  ans  Herz  zu  legfw.  Nur  fcheiiit  es  uns  mit 
den  hrkiirungen  diefer  Fürsten  und  mit  ^erlaigoea 
Erklärung  des  Fürften  Primas  iiftihHaiW  ««ntfi^lwr«! 


flie  Abfient  das  Rflaies  fej'  keinesweges,  die  Vi 
gp  und  Familien  -  Fiaeicornmiffe,  welche  durch  Bei» 
obacbtung  der,  zur  Zeit  der  Errichtung  beftandenen, 

EBfflftxÜehen  Vorfcbriften  eine  vollkommene  Onlti^- 
atf  triaMghitteSt  in  Hinficbt  auf  Privatrechte  ei- 
aMcii  vidi  IbUiuog  und  Bertitisung  zu  unter* 
werfen,  fondern  die  rorgefchriebeneneftatif^ung  ha- 
be nur  die  ftaat^rechtlichen  Verhältniffe  dt>r  fnbji- 
cirteb  Familien  zum  Gegenftande,  damit  fio  nirhf; 
enthalten  mögen,  welches  mit  der  Verfaffung  nicht 
i^areinbar  ift  und  fich  allenfalls  auf  ihre  ehemaligen, 
nun  aufgelaftüMVcrfailtaBi^ii  bexSakca.  AXwl*«" 
Bf  lag  zti  dei^TdV  IMli'mwMDd«  |eelttfkertMl|B«fttap- 
liinj^,  dafs  durch  die  CoDftidlBratTonsakte  weder  Pri- 
vatrechte vernichtet,  noch  das  Studium  und  die 
Anwendung  des  deutrchea  ^'ta.it'-  und  Fürften- 
rechts  aufgehoben  worden,  wie  To  mancher  Egoift 
gern  vorfpiegeln  möchte.  6.  Beßimmmmg  ier  ßaatt- 
redäUeim  y^rkältniffe  der  mtdiattfirten  Pirßtm  mmd  Gra- 
fn  im  Großherzogthmm  Baden  (VII.  n.  9  );  hier  ift 
das,  darflber  untirm  ao.  Marz  1807  erlaffene,  in  44 
Paragraphen  eingetbeilte ,  lehr  umftSndliche,  Regle- 
ment abgedruckt;  die  Grundfitze ,  welche  man  in 
Bai«^  lM*raber  aagaaommea  bat,  fofaefaiaa  bierbaj 
^xni  Qcibdtgel^  zu  r«]rn>  -  ■ 

» 

TV.  NaehHehtrn  Ubtr  liir  imtre  Aim^M/lraHo»  in 

car.födfrirten  St^-ratf».  1.  Neue  Reckte  dfr  beiden  rtfoT' 
mieten  Gemrindm  in  Frankfurt  am  Matfn  (V.  n.  aH-) 
anz  in  Dalht^g's  edelm  Ueifte  abgefafst!  2.  FÜrß- 
PrimuaUchts  Urfcripi,  dit  ffVü  dtr  wirklichen 
^emtmUi»  dir  BUrgirfekaft  deHilbfl'  bttrtffend  (VI. 
n.  4a.)-  3-  Organi/ation  des  l'erwaltungsr^itks  zu 
Augthmrg  (VII.  n.  5.).  4.  Urparteyifcht  ^•.tflizvßege 
im  f^aß'auifchtn  (dafelbft  n.  10  ),  gehört  eigentlich 
nicht  nieher,  weil  die,  hier  abgedruckte,  a!ler(<ings 
mufterbafte,  Verordnung  desTorften  von  Naffau- 
Ufingao»  dafs  die  Oericbta  in  aaraifalMhM^raias 
iederzeit  eher  gegen  den  Pirens,  als  zu  deflen  Vor- 
theil entrcli<  ;.!t  ri  follen,  bereits  am  11.  May  1805, 
mitbin  vor  der  Rheinifcben  Conföderation ,  errafTen 
aod  alfo  noch  ans  der  vorigen  deutfchen  Verfaffung 


wenden f  da  diefelben  bekanntlich  nur  dem  richter- 
lichen Perfonale  dicfes  Reichsgerichts  gebQliren  und 
nicht  hinreichen,  die  Befoldungen  deuelben  zu  de- 
cken. In  der,  im  dritten  Hefte  S.  aoo  —  455.  abge» 
druckten,  Erklärung  des  Farftaa  fnmas  vom  17. 
Oct.  i8c6  gibgteMlt  dem  R  aäfWjli ich*  £f- 
Klärung  undventelwning:  „dafrar  roii  der  rechte 
liehen  Hefugnifs  deffellieo  zur  Hc?ichung  feines  l»' 
bensianglichen  ungefchmälerten  Gehalts  beb  voll- 
kommen  überzeugt  halte,  und  nicht  arnangalB. wer- 
de, die  übrigen  FOs&eo  Deutfchlands  zu jglaieheii 
Oefinnungea  and  daran  Betbitigung  aubufordarn.^ 
Um  die  Harmonie  zwifcheo  beiden  Aeufserungen, 
nämlich  diefer  und  der  gegenwärtigen  Note  zu  crliäl- 
ten ,  li.itlen  wir  wohl  gewünfcht,  dafs  der  Her.ur  - 
eeber  die,  feitdcm  eingetretenen,  Veränderungen 
bemerkt  hatte,  indem  die  bekannte  Gerechtigkeit s- 
liaba  dei  FOritas  Primat  diaÜMi  iaUtan  Sebiitt  Picht 
xnlafTen  wOrda^  wenn  aidit  das  kamaMfMriebtlleha 


richterliche  Perfonale  vt)!!ko:nmei»  gedecUf ,  alfo 
vielleicht  auf  eine,  uns  uiul  dem  gröfsern  l'ulilicum 
unbekannte,  Art  für  Jie  lehenslängliche ,  uiigi  - 
febmklerte  Befoidung  defleiben  "  hinreichend  geformt 
wäre.  Dann  unmöglich  kann  Mangel  an  Fonds  zur 
Penfionirung  der  unbefoldeten  Diener  diaBafuenifs 
geben,  den  befoldeten  wirklichen  Diaaem  zur  Pen- 
fionirung der  er ftern  einen  Tiieil  ihrer  Befoldungen 
zu  nehmen ,  weil  dann  üe,  und  nicht  dia  jPOrften,  die 
PaaSoa  aofbilugt  w<Mda»  .- '.  #«t<ff*r 

•     V.  Gtfdäekt»  du  Bmuktßäat».  Biebav  «hSraa 

folgende  Auffstze:  i  Ausjchrtibtn  außiror&ilfukir 
SifUfrn  in  verfchiedenen  Staaten  dir  Rheintfchem  Souve- 
räns i  V.  n  iv  ,  nämlich  die  KriegsfteLu  rn  im  Ku 
nigreicb  Baiem  und  ira  Orofsherzogthuin  iieiien. 
Die  EJnleitnne  und  die  Auseinander^tzung  der  Si- 
aharhait,  waleba  dia  bisherige  Reichsvarfafding  i» 
Rftekfieht  auf  die  Befteurong  den  Unterthanen  ge> 
\\\<'"-:r  ,  i*"'.  '\  :    '  'i^;,   als  die  ■  ^,  welche 

hierin  in  den  kleinen,  mit  keinen  Landftiinden  ver- 


  ^    fehenen,  Staaten  die  Reeieruocen  hatten,  indem  fie 

5.  Vtrtrag  zm^fthm  im  QrpßhiraQg  von  Jüßm   dia  MtttalsperloBea  cwilchaa  daai  JUuMiaiherro  and 

den 
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•n  waren.    iMit  derBebauptunf^SblMi^ 
4ab  gagflowlrtif  d«s  l«Hi««ii«rrliehe  Befteuruogs- 

vver- 

Af ,  ftimmt  Ree.  imlofffn  niclit  nbersiii ,  .in  .  er 
..'er  Meinung  >ft,  dais  das  belteuruiigsrecht  den  d^ut- 
ichen  Souveräns  keinesweees  unbcfcliränkt,  fonrfera 
lediglich  nur  zum  Zweck  der  S4lilf«riwiKittreclitS 
und  zur  Beftrcitunjr  der,  damit  mIMMmhd/ kiilMii 
nbübr«,  vad  dafs  oisheri§e  Vertrüge  mit  den  l.znd- 
itibden  der  faft  «osnahmenlorea  Hessel  nach,  mich 
rff^pnirjrti^  von  Beftanrfe  find.  [Ji-fe  Abhan  ll.rnp 
zeichnet  üch  übrigens  vortbeiihaft  durch  Ic  nen 
ainnlicbea  Vortrag-  aus.  9.  EMiÜnne  zur  Atu- 
ümJvfitmtmg  imfAkiuur,  den  vomuSigim  fränki' 
'Jitm  Mini»  mtjfmän,  OtgmftSnit  ( VI.  n.  44.)  x  Ut- 
6fr  (tü  Gmfcriptiom  oder  Rfkrutryi'.-:^  im  Groll er- 
Kvgthum  fiefftn  1  VII.  n  6  4.  U.  ber  du  rertheilung 
des  Trujnm  -  Coniingents  derjemgtn  fümmfchtn  Souvt- 
räms,  mtUlu  muh  dir  CemfUätratümti^^  zufmmmtm  äOM 

SCHÖNE  KÜNSTE. 

I.  LaoH»,  b.  Hioriohs:   TätkmAtuk  dir  Striek-» 
19Mk'  md  mätrtr  mMUkM  ArMtm  ßrdt^thr 

1804.    («  Rthlr.  12  gr  ) 

.  a.  Eheodaf.:  Tafcktubuek  dtr SM^ • ,  Stick-,  Näh- 
mi  mätrtr  wiihlUknJMtÜtn  jUr  datffakr  1907. 
iUw  verbefTerte   mad   vtmdirto  Ausiab«. 


(sMtlilr.  la  gr.) 


Beide  von  FritdrUh  Netto.  Das  erfte  mit 
XV  theils  colorirten  theiLs  ,fchwarzen  Rupfern,  ei- 
ner Tabelle  mit  natflrlicben  gefärbten  Kandmuftera 
Md  64  S.  Text.  Das  andere  mit  XXXVIU  ebM* 
falls  mm  Tb  eil  coloiirfesB  nwi  TImU  TchirMMM 
Kupfern  und  73  S.  Ttxt. 

Ueber  den  erften  Jahrgang  diefes  Tafchenbuchs 
frtr  1803  haben  vvir  zu  feiner  Zeit  in  der  A.  L.  Z. 
igoj.  Num.  Bericht  erftattet,  und  fo  wi«  ans 
damals  das  Werk  fro  allgenaioeo  ein  gfloftiget  Ifr» 
theil  ZB  vwrrlftMii  fohiao  »  fo  kAnoeo  wir  auch  d«a 
SRgenwirtit  vor  ans  lieseodeB  boideo  fpXtern  Fort» 
fet  "ingen  (Teffelben  das  Zeugnifs  der  Zweckmäfsig- 
ke:t  gehen;  indeffen  ift  das  Tafcbeobucb  fQr  das 
Jahr  igo7  beträchtlich  reichhaltiger  an  niedlicbea 
Strick-  und  Stickmaftaro  alt  das  Tafoboabodi  fir 
Jflo4 ,  welches  dämm  von  den  BamthnngCB  das  Ha. 
Netto  auch  fürs  künftig«  gute  Hoffnungen  begründet. 
Der  Text  entbfilt  in  dem  eineo  fo  wie  in  dem  an- 
dern, Rabft  der  Erklärung  der  Kupfer  und  Anwei- 
üiDg  Ca  verfshiedeiieo  Art«o  Stick  -  aod  Strickarbai» 
ten  >  «Mb  taa$t  «««h  «Ufclaj  IhoMdtt««»  — *  *^ 


IMtamm  fiiwvU  mm  VargDfigaa  alt  «aoh  im 


MMBAUÜNQSSCHRiFTEW, 

LnniQ ,  b.  Fleifcher  d.  J  Predigten  Über  ^Rvam. 
gtüt»  aller  Sonntage  und  Fefltage  des  SeAns  ite« • 
Voo  ffak.  OrifiL  /fVamI,  Abbte  zu  Amdnw. 
bo«D,  0«a.  Sm,  im  WeCntdiftiieta  n.  orftem 
PmL  au  HolmiBdw.  ewiffthtOt.  1806.  XIV 

a.  594  S.  gr.S.  (3  Kthlr.  8  gr.) 

Beyra  AafSum  dar  Loctflr*  diefer  Pr«digtM  fe> 
i»  «rib  lftr< ' 


det  mao  di«  «rito  Iftr  «fMB  Ntnjakrstag  doch  wirle« 
lieb  za  kalt  mid  mager;  Uefa«  maa  weiter  fürt,  fo 
fablt  man  fieb  auch  durch  die  folgenden  Vorträge 
■icbt  gerade  erwärmt;  aber  einen  durchaus  vemBmf'» 
tigeu  und  dabey  wohlmeinenden  Mann  lernt  nas  am- 
dem  Vf.  keonen.     In  fo  fern  obo  das  r»  atafilm 
SthmäiwirUitkn,  da«  Mkkttraa  dem  fkaatifchem 
ifliah  w&naakban  üht  gefetzt  aach,  dab  da« 
letztere  6ch  vielen  durch  ein  rednerifckts  Ratr,  oder 
durch  eine  gewiffe  Etnpfindj'cmkeit,  oder  dorch  eioen« 
;erade  beliebten,  pbilofophifcbea  oder  biblifchea 
'^flifteamt»  oder  endlich  durch  eine  inponireade 
amßAdUMult  aipfdhle,  kann  Ree.,  der,  wen« 
er  das  von  beiden  wählea  m Oiste,  lubtr  dat  V*r- 
münftige  kaU  ait  das  Ueberfpemnte  mit  ff  'ärme  ttortragea 
hören  würde,  nicht  umbin,  diefe  Predigten  als  eioe 
gtfumdt  Ueiftesoahrune  zu  iobeo;   allein  wtinfcfaen 
möebta  er  doch ,   dals  fich  mehr  fVärme  Ober  dk 
Vortri^a  des  Un.  Abbts  IVeland  varbraitMa.  Jadit- 
fco  jeder  maUß^er  Natur  getreu  blaibea,  «ad  bb 
die  Oabe,  die  in  ihm  ift,  fo  viel  wie  möglich  bis 
zum  Idealifcben  auszubilden  6ch  beftreben.  Ree 
fteih  alfo  keine  unbillige  Vergleichuag  zwifcben  dem 
Vf.  und  andern  Predigern  ao^  nur  glaubt  er,  dafs, 
waaa  Hr.  fF.  an  feinem  eignen,  nicht  ao  einem  frem- 
daa  Maüiftaba  aamallaa  wird,  aa  Ich  viaUaicht  fia» 
dat,  daCs  ar  Inoa  varaM^dmt  Arbritea  ia  dfafan 
Fache  geliefert  habe.  Doch  ift  immer  ungemein  tiel 
Gutes  auch  in  diefem  Jahrgänge  von  Predigen ,  und 
wem  es  mehr  um  gute  Sachen  als  um  zierliche  iVorti 
zn  tbun  ift,  der  wird  nicht  unbefriedigt  bieibeo. 
Aaah  diefe  Sammlung  gedenkt  der  Thnurnng  des  I. 
igo«.  Uatar 'den  TroUgrOnden,  die  dan  ZohArem 
diefsfalls  vorgetragen  werden ,  kommt  auch  vor,  fie 
follten  bedenken,  daß  fie  nicht  wie  in  dem  henacÜer- 
ten  Lande  (Hannover)  fremd*  rraMM.  ^owm  amuxis) 
ZM  ernähren  hätten ,  und  dafs  aaf  die  drflckendea  Zei- 
taa  koffmtUtk  Mfm  tmd  gUmJhgtre  ftdgea  wSrin- 
Aaah  Eiar  alfo  Mw  .^ttadaajr  d«r  grSßem  Oagiflek^ 
fille,  welche  eine 'nicht  fehr  entfernte  FolgezMt  flbtf 
das  Land  brachte,  in  welchem  der  Vf.  wirktf  — 
Dafs  die  Befchnfidung  an  allen  jüdifcheo  Kindern  (ft- 
Kiuban)  vargaooouaea.  warda,  ift  «ia  Sabraibfahlar- 
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FKRMISCHT3  SCERlFTtlL 

SkoussT    M.,  b.  Mohr:  JOir  JUUijlUff  AmuH 
f.  w« 

VI.  IKbkatuilHngen.     Öieter  Artikel  ift  di«rsinal 
*■  fehr  ergiebig  ««sofeJlen.    l.  Ferfuck  einer 
Darjlellung  der  r»kmAm  VirkattmiJTt  mmd  künftigem 

Staatsierja(fur.g  d.r  H».  Fiirßn:  tu  If'ied •  Runkel  mn4 
W^tci  -  i\cH  -  ICied  Durchlauchicii  und  Ildclift  Dero  Lande 
rückßchtlith  der  hohen  jouveranen  Hiife  N äff  au  -  Ufingen 
und  Näßt» -if^eiWnrg,  mach  der  IVieinifchtn  Buniesakte 
«WM  12.  ffuliut  tto6  virfmßt  von  Franz  Gcirtner,Vattt- 
lieb  Neu-  WiedfoheacehelmeaRatb, üirector  der  Lan- 
descoilegiea  and  beider  RediteDoetOT  (V.  n.  19.».  VI. 
n.  55.);   eine  fcbön  gerdiriebene ,  vo!!f  :,r  fige  unti 

{Tuntllicbe  Ueduction,  welche  ilir  V  ;  im  Namen 
eiaes  Herrn  am  i.  Nov.  ^806  dem  iNaffauifchen  Mi- 
nifterium  Qbereebea  bat.  Die  Oiiellea  derKntfcbei« 
duog  find.  Dach  dem  Vf.»  die  Hundesakte,  die  bis- 
herigen Verbandiungen ,  der  Reichs  -  Deputatiaos- 
fchlufs  vom  S.  I80j.  das  allgeoieioe  Staatsrecht,  das 
Teilet ü Staatsrecht,  die  Analogie  befonders  ihr 
paragirten  lürftlichen  Uäuler  und  die  vormaligen 
Subjectioos -Verträge  und  unter  deofelben  nament- 
die  JJUus  latentes ,  welch«  Htoau,  Rur  •  Trier 
und  des  Bistlmiii  Speyer  wegen  Ltohtttiberg»  Och- 
fenftein  und  anderer  üeßtzungen  in  den  Jahren  1701, 
1707,  17« 7,  1749,  1755  und  1780  von  der  Krone 
Frankreich  erhielten.  Sehr  treffend  ift  dasj' :  il  - , 
■was  S.  193  folg;  angefahrt  ift;  den  Geift  und  Zweck 
der  neuen  deutfchen  Ver&flung  giht  er  193.  fOr 
nio  politifch-niilitirifch  ao»  Sit  deHen  Erreichung 
MIO  es  filr 'nonmeänglich  nothweodig  hielt,  dau 
!  inrft  dem  Rhein  hier  eine  Kette  prör>s!rer,  ftets  he- 
-^vattneter  und  zu  diefem  Behuf  ntUitariich  orgamlir- 
«er,  deutfcber  Staaten  gebildet  werde.  Wäre  dicfs 
aber  der  eiiuige  ^veek ;  io  wflrde  die  £rbellong  fo 
«aDeber  kldaer  Steele«,  wihread  der  MedtMife» 

tion  anderer  gröfserer,  nicht  ft1t;h'ch  erklärbar  '"eyn. 
Nur  die,  im  aö-  Artikel  der  Plundesakte  njher  be- 
itinimten,  wefentlichen  höchftcn  R  egeiitenrechte,  de  ■ 

ren  Inbegriff  die  reine,  nicht  gcfchicbthch,  fondera 
« priori  gebildete,  SooTerioitäisidoe  MMMMikti  gt* 

SrgäwamgMSttw  mr  A.     Z»  iiej. 


hören,  nach  der  richtigen  Anficht  des  rhviücen!?n, 
dem  neuen  Souverän ;  alle  Obrieen,  bisher  vom  Lan- 
decherrn  geooffene,  Hechte  bleiben  aber  dem  Laa* 
desherro»  io  fo  fem  fie.aiitder  UoterwOrfiekeit, 
mit  der  Souverioitit  und  mit  der  oben  angegeoeneo 
Tendenz  der  Buodesakte  nicht  im  Wideripruch  Cte- 
henj  alles,  was  aufserdem  gefcrJert  wird ,  ift  d»- 
her  eben  (o  eine  dem  Geifte  der  Biindesakte  wideTo 
fuebende  AomaUung,  als  es  unbefugte  Verwcig» 
rung  ift,  wenoderniia  fubjicirte  Stand  demfmige« 
\Tj-'prfpricht ,   was  zum  Wefen  der  SoaverinitatS' 
Hechte  un<(  zur  Erreichung  des  Bundeszwecks  un- 
zertrennlich erfodert    '.■-'ir  !:  im  7.w '^[Trl  fey  ^n^r , 
wie  S.  19s  bündig  eniwickelt  wird,  die  Vermmhuag 
für  den  bisherigen  Landesherrn,  welcher  in  Strei- 
tigkctteo,  aber  diefeo  Oegeaftand  auf  die  fatfchei* 
dung  nicht  allefo  des  Bandestages,  fondem  aneli 
des  Ober  Appellalions   (jfrfrhts  des  Souvrrdns  zu 
coinpromittiren  befugt  ley.    Das  droit  d'impvt  könne 
(S.  215)  n^rht  weiter  .ui -.gei ieliot  werden,  als  zur 
Aasübuog  der  im|Art.  39    beftimmten  HohettS» 
rechte.   Diefs  ift  der  arfte  I  heil  diefer  lebrnd^ftlieB 
Deduction,  derao  swayter»  im  VJ.  Heft  n.  35.  ab- 
gedruckter, Thdl  die  fyl^emetifebe  Derftellontr  der 
künftigen  Rcohte  und  Verbindlichkeiten  dtr  Fürften 
zu  Wied  in  Rückficht  der  in  der  Rheinifrheo  Bun- 
desakte conlUtuirten  Souverinitlts  -  VerfaältoifTe  und 
darin  die  fpeeielle  Erörtenuut  jeder  einzelnen  Rech- 
te eiitfailt«  wobey  der  Baieiueh-Pngi^rfcbe  Subje- 
ctions  Vertrnp  um  fo  mehr  als  Analoeie  benutzt  ift, 
als  die  Kr Beiern  fchon  vorher  Änfpruclie  auf 
die  Fugccrl'rSied  Lumli^  s^fhabt,   dem  Haufe  Kaffau 
aber  vorher  auf  'Uc  W  tuflchen Lande  nicht  die  aUer- 

{;eringften  Anfp^üche  .zuftiodeo.  Unwiderfprei^ 
ich  itt  die  Bebauptuag  S.  aig,  daCs  es  die  eigene 
Würde  der  fonT«riäeB  Röfa  erfordere,  die  nuo« 
mehr  fubordinirten  Landesherrn  ferner  als  FOrfteo 
auszuzeichnen  und  durchaus  nicht  factifch  ^egen  6a 
zu  Werke  zu  gehen.     Ree.  darf  dem  Vf.  in  das  io« 
tareffente  Detail  nicht  folgen,  bemerkt  indelTen) 
-  defs  derUbe  diefe  Abhandlnng  mit  grader  Unpai^ 
teylichkeit  abgefafst  habe,  ja  felbft  den  Mediatifir»- 
ten  Hechte  ^bfpricht ,  die  Ree.  ihnen  unbedenklicJl 
•einräumen  wanJe,  i.  B.  S.  363.  das  Recht  Zonftpri- 
vilegien  zu  ertheiien,  weiches  bekanntlioh 
Sobordioitioft       '     "  '  "  * 
liiii 
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fen  Stidten  in  Deotfchland  zufteht.  a.  Beitrag  zur 
^uimmg  der  tfkM^fduä  BwUualUe  vom  n^^Mt.  1806 
vom  PanU.  SalmfchenRabinetsrath  Steplum  zu  Braun' 

fels  (V.  n.  22.);  gleichfalls  ein  graocllicher,  mit  ed- 
ler Wärme  und  deutfcher  Frej  tinithigkeit  filr  die  Sa- 
che der  Modiatifirten  oder  von  ^  der  bisherigen 
reichsTtändifchen  Familien,  obwohl  mit  Unpartej- 
liebkeit  gefchriebeaer»  Auffat/. ,  worin  die,  im  vier« 
t«n  Hefte  abgedruckte,  Abhcadluog  d«t  gehatoMli 
Raths  Mtiicus  in  Weilbur^  belenehtet  und  bin  und 
wieder  widerießt  wird,  rsicht  jeder  einzelne  Souve- 
rän könne  die  Bundesakte  authentifch  interpretiren, 
weil  diefe  Fundamental  Gefetz  und  jener  in  die 
fer  Hinficbt  nicht  Oefetzgeber  fey;  nur  dtoi  Prote- 
ctor  und  dem  Bundestage  gebnhre  das  Radit  än  ra- 
tbentifchen  Intrrpretstion ;  bey  der  doctrinellen 
Auslegung  der  Bundesakte  treten  die  bisher  bekann- 
ten Regein  der  Auslesung  ein,  alfu  ,  neben  dem 
Ausdruck  derfelben,  Geift,  Zweck,  Analogie  und 
An  mildere  Anficht  -  der  Geift  der  Bundesaltte  ath- 
ann  keine  Rache»  keine  Erobeniog»  fondara.  nur 
VerbefTerung  der  fehlerbiften  —  oder  wenn'  nieht 
fehlerhaften,  doch  den  neuerlich  herbeyeefilhr- 
teo  Zeitumftänden  nicht  mehr  entfprechenden  — 
VerfafTung  Deutfchlands  ;  das  Benehmen  des  Souve- 
rins  mOffe  daher  weder  hart,  noch  ftrenge,  fondem 
billig  und  milde  feyn,  und  die  Rechte  der  EinzdoM 
•uf  dss  beiligfta  refpectiren,  die  Aufoprerungen, 
welche  Einzelne  dem  Staatswobl  bringen  mouen, 
dilrfen  nicht  weiter  aiii^gedehnt  werden  ,  als  es  zur 
Erreichung  des  beabfirhtigten  Staats^wecUs  erfor- 
derlich ift ;  und  dlefer  Zweck  mOffe  vollkommen  er- 
reicht werden ,  well  die  leidenden  Glieder  dadurch 
•inigen  Erfatz  fflr  jene  Avfenferungen  erhaltea  mOf* 
fen.  Sehr  richtig:  denn  «liefs  ift  Grund,  Zweck 
und  Bedingung  diefer  Aufopferungen ,  welche  d<*m 
wahren  Staatswohl,  nicht  aber  der  Laune  und  per- 
fönljchen  Neigungen  des  Souveräns  gebracht  wer- 
den» der  alfo  nicht  befugt  feyn  kann,  den  Zweck 
n  vMVflckM,  fo  wenig  wie  der  FOrft  berechtigt  ift, 
s.  B.  efar StflÄ  Aekbr,  welche»  ein  CTnterthan  ihm 
imd  feinem  dominio  tminenti  pofrüs  termiris  ponntdis 
zur  Erweiterung  und  Erhaltung  einer  Fefturg  abtre- 
ten mufs,  zum  Phafanen  -  Garten  oder  zun^  l.uitgar- 
ten  eines  Höflings  oder  einer  MStreffe  zu  beftimmen. 
Die  SonverflnitAt  derRheinifehen  Bundesverwandten 
hat,  nach  S.  363»  immer  ibra  grofsen  Eigenthom- 
lirhkeiten  behalten,  und  lifst  die  bisherigen  Begriffe 
der  Souveränität  nicht  ftiglich  zu;  fie  ift  der  Inhe- 

Sriff  der  Oerechtfame,  welche  den  Mitgliedern  cies 
Ihaiairchen  Bundes  durch  die  Bundesakte  Ober  ihre 
eigaoeD  Lande  fowobl,  als  aber  die  Lande  der  ih» 
■ed  vnterworfenea  Refebsftinde  eingeräumt  ift. 
Da  die  verbOndeten  FOrf^en  fowohl  in  den  aufsern, 
als  innern  Hobeitsrechten  auf  fo  nrancherley  Art  he- 
fchrärkt  und  auf  keinen  Fall  ganz  unabhängige,  fun 
dern  protfgirte  Souveräns  Bad,  welche  in  meiirern 


verän,  auf  Nebenbegriffe  fahrt:  fo  follteman  diefea» 
Vicht  paffenden»  Ausdruck»  nach -Ree.  MeinuBg» 
lieber  caaz  aufgeben  nnd  Ihm  den  riehttgemderLao» 

des:f<iru«n,  der  Regenten,  fubftituiren.    Hr,  SUrham 
geht  jet/t  die  einzelnen  Hoheitsreclite  und  die  Orän- 
zen  /wilchen  dem  Recht  des  Regenten  und  des  Me- 
diatifirten  mit  Präcifion,  Ordnung,  KreYmiithigkeit 
und  voller  Sadikenntnifs  durch.    3.  Einigt  f'aifeUi' 
gi  zur  nnm  Einrühtung  des  Zunftw*fetu  m  dtu  StaO' 
Um  du  Rhnmfchtn  Bundes,  vom  geheimen  Rath  Medienr 
in  Weilburg  (VI.  n.  jt  ).      Die  Bevbebaltung  des 
Zunftwefens  wird  für  nothwendig  gefialten;  der  Feh- 
ler <ler  bisherigen  Zunftverfaffung  iey  der,  dafs  man  • 
darin  mit  dem  Geift  des  Zeitalters  nicht  fortgefehctt* 
teo  fey,  jetzt  könne  dem  Usibel  aat  demOmnde  abge> 
holfen  werden.      Die   hier  gethanen  Vorfchläge 
find  in  Ländern,  welche  eine  gute  Zunftpolizey  ha- 
ben ,  und  namentlicli  in   den  Königl.  Preufsifchen 
Staaten,  I  tnpft  realifirt  und  noch  mehr  vervollkomm- 
net.  4.  Jä<-fn  von  Errichtung  eines  Bnndesgerichts  (VL 
n.  >3gO*   lier  Vf.  diefes  Anuatses» der  beb  nur  durch 
ein:  S-  nnterzefebnet  bat, dem  VernAmen  nach,  aber 
der  würdige  Reichskammer;  ■ .    V'     AfJVfror  frey- 
herr  vor.  Stein  ift,  erwirbt  fich  idJi  i  fj,  dc^s  er  zuorVt 
diefen ;Geg'?i)ftancl  fo  detaillirt  in  Anregunj^  brachte, 
unftreitic   den   Dank   aller   nerjeoigen,  welchen 
Deutfcbland,  ihr  fpecielles  Vaterland»  ihre  FOrlten 
und  die  Erreichung  des  Bundeazwecka  an  Herzcd 
liegt.    Die  Errichtung  einet  Btmdesgerfekts  ift.nadb 
Ree.  Erfahrung,  der  C^ntralpunrt  der  Wilnfche  al> 
1er  Bewohner  aller  Staaten  des  R heinhundes,  die 
Anftalt ,  wodurch  die  Anhänger  der  alten  Verfat- 
fung»  Ober  deren  partielle  hohe  VorzOge  ewig  nur 
eine  Stimme  bldbeo  wird  nod  nater  welcher ,  wie 
der  Vf.  dea»  oben  VI.  a.  |.  aneezelgten,  Verfucbs 
einer  Darf^ellung  u.  1.  w.  im  V.  Heft  S.  192.  febr 
rirhtiL'  f  prricrkt,  fich  wenigftens  der  Finzflc.c  pliirk- 
lich  fand,   fo  wie  die  der  neuen  Conftitution  verei- 
nigt würden.     Und  in  der  That  vermag  Ree.  aiebt 
einzufehen»  wie  eine  folcbe  Anftalt  in  dc^a  aenea 
Staate  vermfeden  werden  kftnne.  An  fielt  fehon  ift 

der  Deutfche  feit  Jahrhunderten  an  G' rerhtigkeita- 
pflege  fnr  alle  feine  Verhältnifie  iinr^  aifn  auch  fOr 
daszwifchen  feinem  Regenten  und  il  in  fur  feine  wohl- 
erworbenen Rechte  fo  lehr  gewöhnt,  t^afs  ihm  eine 
fo  bedeutende  Lflcke  immer  febr  fchmerzhaft  feyn 
and  feine  Anbinglicbkeit  an  die  V^rfalTung  min- 
der würde;  und  vollends  in  einem  kleinen  Staat, 
in  we^'chem  Regent  lind  Untrrtlian  fo  i^ahe,  fo  rach- 
barlich  bev  einander  ftehen  und  die  beiderfeitigen 
Verhältnifie  fich  tiglich  berühren,  wie  kann  da  der 
Zweck  des  Bundes  erreicht  werden»  wenn  es  keinen 
driehtshof  zum  Sebntz  dvr  Hechte  der  Uaterthenea 

gibt?  Fehlcrliaft  ift  f{r>r  ^rhhlf!«  v<in  einer  i!;ror':en 
Monarchie  auf  einm  foltlicn  kleinen  *5'a3t ;  in  jener 
gibt  es  dicTe  t  iglirhe  Bnnlhrunp  der  Fr  r 'f  n  und  der 
Unterthanen  nicht,  und  der  Geift  der  ganzen  Staats- 


Rnckßchten  der  Finfclireitung,  Anordnung  und  Ver-*  Adminiftration  ift  das  ficherf^e  Bollwerk  fOr  Aut- 
fOgung  fowobl  des  Prot eotors,  als  des  Bundestages  wQchfe  des  Deipotismu«*  wie  das  VII  Heflt  n.  ao. 
natesworfea  find»  und  der  deatfefae  Ausdruck:  Sou-    einen  enthält.   luo  Hinblick  auf  die  Prtmfiifdu,  Dß- 
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iMd  Ow/triMM^cl«  VerliOaog.  mtg 
fttrkeo  nnd  ai«  («ichsgericbtÜolieo  Akten  mögen 
bewahrheiten ,  wdeber  Unfag  fM»(t  unter  der  vori- 
gen deutfchen  Staatsvcrfaffung  hierin  in  kleinen  Staa- 
ten verfucht  ward  uoJ  ohne  Dazwifohenkunft  der 
Beiebsgtiichte  ausgeübt  wordoa  wir«.    Wer  feene- 
te  aicbt  den  Raifer  äofefh,  al$  er  einca  ÜDleben  Klei- 
BM  fouv«rinittti-lu(tigeB  AeBFOtMi  Tum  Amft« 
verurtheilte !    Ree.  kennt  einenTall,  worirf ein  ähn- 
licher Herrfcher  als  ratio  decidendi  in  einer  Kefutution, 
das  Recht  und  die  Gewohnheit  despotice  /.u  regieren, 
anfahrte!    Km  Zaum  für  gleichartige  Fälle  ift  daher 
BOthwendig,  er  mag  oud  durch  einea  Oeriehtsbof 
odiAt  dwcb  das  Rahintt  cioM  M«cbtig«rn  angelegt 
wnrdea  und  Gottlob!  wird  der  erhabene  Proteetor, 
da  er  nicht  blofs  Protector  der  verbandaten  Fami- 
lieo,  foodern  auch  Pruteotor  der  verbOndeten  Staa- 
teo«  ift,  nicht  zugeben,  dafs  Siouveränitgt  in  ihrem 
nifsbraucbten  jSioo»  Despotie  und  Juftiz-Unterdra» 
ekung  in  dam  Tbaii  von  DeutTchiand  aufkaina« 
könne ,  welchem  er  eine  glQcklichere  Verfafliinff  ga- 
geben  hat.    Immer  wird  es  alfo  eine  Oberberrfcnaft, 
eine   Itiftanz   für  bedrückte,   rechtlos  bedrflckte 
Deutfcbe  geben,  und  unftreitigift  ein  förmlich  befetz- 
ter  unparteyilcber  Gerichtshof  biezu  das  befte  Mit- 
tel.   Vielfach  find  die  Gründe,  ios  walebao  mabr» 
re  adla  Pllfftap  die  Errichtung  aittes  folebeo  Ge- 
richt sbofe»  wOaJipfaao;  Rae.  hebt  nur  einige  aus.  Pfir 
den  Staatscredft  ift  er  nneotbebriich ,  kein  Kapita- 
lift  wird    gern  der  Creditor  eines  unbelangbarcn 
Sobuldncrs  werden,  wenn  er  weifs,  dafs  es  kein  Mil- 
tdfibt,  ihn  zur  Zahlung  des  Kapitals  und  der  ^io- 
Im  aaxabaltwi ;  far  die  Oeriebta  eiotclner  Staaten 


na  aia  lolches  Gericht  nicht  Haoerhaft  erreieht  wer«  , 
den.  Der  Sonvartaitift  widarftnitat  dia  Srriobtuog 
defTelben  nlebt;  dleft  wflrda  nnr  dann  dar  FaU  feyn, 

we:in  das  Gericht  im  Namen  eines  andern  Faritrs 
Hecht  fpräche,  nicht  aber  wenn  folches  im  ISameo 
des  Bandes  qefchieht;  in  fo  vielen  fouveränen  Stat-' 
tan  ahar  und  aeuar  Zeiten  findet  man  ein  folches  Ge< 
rMit.  —  Doch  wir  kehren  sa  dem  rorliegendan  Aof- 
fatz  zurQrk.  —  Ruhe  und  Vermeidung  Innern  Zwie- 
fpalts  fey  der  Zweck  der  nenen  Ordnung  der  Dinge, 
die  neu  errichtelen  Throne  könnten  nur  auf  der  Lie- 
be ihrer  Unterthanen  ruhen  und  diefe  könne  ohne 
unparteyifche  und  in  jeder  Lage  Ton  allem  Scheine 
der  Partaylidtikeit  entfernte  Varwaltang  der  Gerech- 
tigkeit nicbt  erreicht  werden ,  der  DaoHiDha  ttj 
t^lflcklirh  »uid  zufrieden,  wenn  er  diefe  in  allen  fei- 
nen Verhäitniffen  habe  und  ihr  Mangel  habe  ehedem 
Deutfcbland  zum  Kampfplatz  von  innern  blutigen 
Kriegen  gemaefat;  die  Errichtung  eines  BuodeS{;e- 
riebt«  fey  allein  Bflrga  für  alles  dasjenige,  was 
Deutfchland  aus  der  neuen  Verfaffung  erwarte»  fey 
allein  dasjenige,  was  die  Deutfchen  gegen  jede  in- 
nere Unruhe  in  Schutz  nehmen,  den  neuen  Bund 
jedem,   noch  fo  mächtigen.  Nachbaren  aciituogs- 
werth  und  die  Deutfchen  vor  jedet  andern  Nation 
glMklich  und  zufrieden  machen  werde;  <fin.£rrich>' 
tnng  einea  Bnndesgeriehts  widarfpreeba  oct  Sowra» 
ränität  nicht;  bev  dem  griechifrheii  Amphiktyonen - 
(ierirhte   fey   jeiier  Staat   fuiiverän  genlieben  und 
Hrinridi  Jf-^,  habe  ein  alit^eiucines  Conföderations- 
Gericht  errichten  wollen;  ein  folches  Gericht  fpra- 
che  im  Namen  des  fouverdnen  Bandes  nnd  fpreeba 
alfo  die  Sottvarinittt  deffelben  nnd  aiaes  jeden  Ver- 


nad  daran  unparteyifche,  aiaBnfslola  Jnftizpflege  ift    bRndetan  ant,  ämmtlidie  SouTartns  feyen  Volhie 

~*     '    •         -      —  «»         -L         .      r-  feines  A^ufprurhs  unter  dem  Srhutz  des  Protc- 

ctors;  niUzIich  fey  ein  folches  Geficht  i.  in  Streitig- 
keiten der  Untertlianen  des  Soureries  mit  den  lets- 
tern ,  welche  nic)it  gut  vor  den  eigenaa  Ocrichtaa 
deffelben  abgeiiiaoht werden  können;  «.taABfebung 
der,  bey  dem  bisherigen  Reichsgerichte  gegen  con- 
föderirte  Souverän«;  anhängigen  ,  Sachen  ;  und  3.  in 
Anfehung  der  Streitigkeiten  zwifchen»den  deutfchen 
Souveräns,  welche  dem  Bunde  nicht  beygetreten 
find  und  den  Mitgliadam  daflalbant.ivia  auch  zwi* 
fc.hca  diefen  letxtern;  gut  fey  asnrar«  dafs  NapO' 
tt«n  da  fey,  nm  die  Soaverins,  wdebe  keine  tulse- 
rc  üpfrlirdakung  ert»-agen  können,  zur  Ordnung  zu 
ver  veifen;  i\lt\n. Napoleon  lebe  nicht  ewig,  und  wenn 
er  nicht  mehr  ift ,  fo  könne  ein  immerwährendes 
Bundesgericbt  Ordnung  erhalten;  die  Errichtaing 
diafes  Bünde.«gariebts  fey  leicht  und  ohne  neuen  Aiöd^ 
waed  von  Koften,  indem  man  da7u  die  Mitglieder 
des  bisherigen  Rammerperichf s  nehmen  kßntu;,  de- 
ren Ht  foldung,  we  Napoleon  und  alle  yOrftei'  srer- 
kaiint  haben  ,  fortlaufen.    DieZweckmäl^^igkeit  der 

  ^     Vorfchläce  des  biedern  Vfls.  empfiehlt  und  fprirht 

,ertellt,  fo  lange  es  kein  Bundesgericht  gibt;  kurz  fich  von  felbit  fo  febrjui,  dafs  Aae.  darüber  nichtt 
•r  boha,  erhabene  und  wohMiätige,  fo  krafrvnll  zo  fagen  weif»,  sIs  dift  er.  Ihnen  Baherzigung  und 
•nsgefprochene,  Zwerk  des  RlieJnifchen  Uimdes:  Au-führung  wOnfrht.  Fer  wf.rde  fedoch  diefem 
magwrtr  lapai»  intiritnn  tt  txtiritwrt;  kann  ob-    Uundesgericht  auch  die  Stelle  eines  Obara]>pella- 

tioni^* 


Bnndesgeriebt  die  ficherfte  Bruftwehr,  indem  fie 
ihnen  Sicherheit  vor  Hemmung  der  Qerechtigkeits- 
pflt-ge  durch  Cabinetsbetelile  und  andere  Abwege 
und  Verleitungen  gibt;  Eingriffen  eines  Staats  in  <ne 
^aeblil^M  andern,  Streitigkeiten  zwifchen  mabrero 
(Suc«i|j|gkaUaa  zwifeben  Farften  und  Un- 
k^ra  dnrak  ein  Bnodes^ericht  am  wirk 

^,  „j4«in  ficherften  abgeholten  werden  ;  daf- 

felbe  ift  jedem  Regenten  und  dem  ganzen  Regenten- 
haufe der  befte  Schutz  gegen  Dilapidationen  des 
{)tiatsverm&gens,  vor  Verlcbieuderuag^  dar  Dorn! - 
•an,  nnd  firdie  Erbaltnng  und  Baobaebtung  derfe- 
nicen  Staats  und  Hansgefetze,  die  ein  edler  Filrft 
2.^.  König  Maximüian  J.  von  Baiern  Staatspragma 
tik  in  Betreff  der  Staatsd)ener ,  Grofsherzog  Karl 
Fritdruh  von  Baaden  Hausgefetz  in  Anfehung  dar 
Verfcboldbsrkeit  des  Staatsvermögens,  gegeben  bat, 
uml  dijk  obna  ein  Uundesgariebt,  der  Wiikar  eines 
ladan  Staatsfolgers  flberlaflen  bleiben ;  treue ,  redli- 
che  Staatsdiener,  Verthpidii;er  der  Wohlfahrt  <fes 
Staats  und  des  Keten  enhaufes,  fo  wie  der  heiiij;en 
hcchta  der  Unterthaiien ,  find  eben  derfelben  blofs- 
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tiOM  -  Ott^iebts  fOr  diejenigen  dentfcheo  Stutco  Zur  Erbauung  ift  das  Badl  Wohl  zu  enipMd«l,wiia# 

rfuinen,  welch«  niefat  im  Stande  fiod«  ein  «igeatt  aaeb  dar  fiehnikftwichir  dureh  dia  Krklii«UMi4at' 

ObarappelladoBV'TrilinBd  n  «Riefatco  lud  m  hri-  VHi.  nfeht  «barall  befrladige  wfrtf.  Dar  M.  SM.' 

tav.'    Nach  den  Begriffen»  welche  Ree.  von  einem  hfß  hat  fOr  die  fogenannten  ^hi'ndqfbete,  die  zwey- 
foldleil  Tribunal  hat,  dürften  wohl  nur  wenige  Staa»  mal  in  der  Woche  zu  ZOrich  gehalten  werden,  und 
tao  fihjg  feyn,  dä.f {clbi;  gcls^irif^  zu  halten  und  man-  in  denen  der  Ordnung  nach  ein  halbes  Kapitel  des 
aba  kftaoeo  dafielbe  «wck  nicht  einmal  vel  quafi  ha<  neuen  Teftameots  erl(lart  wird,  die  ApokaJypf«  oiit 
bao.  la  allaaStaalfa  von  3  bis  100  (^uadratm eilen  vielem  Fleifse,  deram  fo  ruhmwOrdieer  ift,  dfaKAa^ 
fahaint  na«  diab  gaasiiaaiAcUcii  ui  feyo:  dar  FOrft  fe  Predi^ftundeo  nicht  Cehr  zahlreiah  bafnclit  war- 
riaes  folchen  Landes  kann  Tabr  begraraab  äta  toV  den ,  bearbeitet ,  und  aus  icJnen  Texten  mit  viel  Oe- 
ches  Gericht  nicht  gehörig  befolden ;  man  hat  zwar  fcbicklichkeit  und  ohne  Zwang  manclie  nfttxbcha 
hin  und  wieder  ein  Surrogat,  nämhch  einen  wecb-  und  treffende  Lehre  gefchöpft.   iDabey  bat  er  fidl 
faUeitigan  Oberippellations-Zug  zwifebeo  den  Oe-  vor  den  gtzmungenen,  gejekmacklo^n  uodzumTbcil  - 
richten  swntar  Inftanz  zwaTer  LAader  vargafehla*  Mieuttutrlickm  ▲nslacni^ni  der  'Mrnhirawrr  rtgw 
gen:  allein  «nen  fblcbaa  Voitchleg  fcaoB  aar  Hnaaz*  lieh  gehßtet.  Ober  denen  fewiffa 'fronaiirW^M 
Fpeculation  ,  nicht  aber  üeberzeugung  des  Staats-  bniten;  und  ob  er  gleich  nach  feiner  grof  pn  Pa^r  i- 
Wohls  machen.     Denn  erftlich  hnd  die  Oerichte  ralklugheit  des  Vfs.  der  Si'  i"s^*fchukte  der  ckrißh- 
zweyter  Inftanz,  welche  nun  die  Rolle  eines  über-  cheu  Religion  {Heinrich  .s:        1  nut  vielem  Ruhme  ga- 
imnailatiöas-Oericbts  für  ein  anderes  Land  fpielen  denkt,  To  iiefs  es  6ch  doch  von  feinem  fiinrm Sinne  . 
foUeO,  n  dN/kn  ^«acft kainaawcges  gehörig  beCeUt,  nicht  erwarten,  dafs  er  an  den  fonderbaren  Maen» 
theils  aber  wQrden  iannr  S(NneheoU^ieo ,  keines»  die  fieh  in  diefem  Buche  finden,  Iheil  nehmen  wOv*  . 
weges  aber  eigentllebe  Obergericbte  und  die  des  an«  de.     Darin  kann  aber  Ree.  diefem  Homileten  niebt 
dern  Landes  ihm   fubordintrte  Gerichte  feyn ,  und  beyriimmen  ,  wenn  er  einen  doftrUtn  Sinn  be\-  Kr- 
tbeils   bewirkt  ein  fulciier  wedijeljeitiger  Appella-  kUrung  der  Üfteah jrun^  annm  nit,  einen,  rie-r  auf 
tiooS'  Zug  früh  oder  fpat  entweder  Coonivcnz  oder  die  ämuUigeu  Zeiten  unu  «io«o,  der  auf  [ynt^re  7,ei- 
•  Animofitit»  beides  Juftis-Oelircchen,  die  am  we> .  ten'oebt.   Oadorob  wird  alle  Erklärung  eines  Buch« 
nigften  in  obm  hSofaftan  Tribnnal  einbaimifidi  willMrlieb,  und  rioe  göttliche  Schrift  wird  auf 
können.     Ree.  mufs  bierbey  noch  bemerken,  dafs  Schrauben  geftellt.    Der  Vf  glaubte  frejiich  auf  die- 
man  fehr  unrichtig  die  Preufsifche  Juftiz •  Verfaffung  fe  Weife  einen  gewiffen  JUittelweg  zu  gehen,  und  ils 
als  Beleg  zu  diefer  Finanzfpecuiation  allepirt ,  dabey  ein  kluger  Mann  zwcy  enf  gegongeU-tzta  l'arteyea  zu 
aber  zwey  lehr  wefenthche  Ujnfiäiide  i"ibprlieht,n«in-  gewinnen.    Aber  Ree.  wird   ix  ien  Mittelweg  «i/ ge- 
lieb erftlich,  dafs  ein  folcher  Appeliatious  •  Zug  im  beo;  die  Apokalypfe  kann  nur  Etfirn  .Sinn  habeoi 
Preofsifcbea  in  Anüahnng  der  böciirten  und  letzten  diefen  MkM  Sinn,  den,  welcbea  der  Vf.  diefiar  reii- 
Inftanz  flberall  niefat  Statt  bat,  und  zwevteos,  dafs  giöfen  Diehtnng  in  yXnmZeitaltarfiryMarLafar  aas» 
diefer  Appfllations  •  Zug  bey  Gerichtshüftn  zweyter  dnirken  wollte,  feftzufctzen ,  ift  das  Gefchift  des 
Inftanz  in  den  K.önigl.  Preufsilcben  Staaten  nie  wich'  Auslegers;  Anwendung  diefcs  Sinnes  auf  andere  äba- 
MÜtig  und  ein  Tribunal,  welches  in  Anfehung  ei-  liehe Fille  ift  etwas  davon  ganz  Ver  rhiod^nes.  MelH 
aa«  andern  Gerichts  imtieiim  a  quo  ift,  nie  fOr  eben  von  diefen  Homilien  zu  fageo  ,  hält  Ree.  fOr  über« 
daffelbe  aa«  tadieiam  aä  quod  ift.  Erfirenliafa  ift  ei  floffig,  da  die  Arbeiten  des  fei.  Schulthtß  ia  der  A. 
übrigens  für  die  Unterthaoten  folcher  Staaten,  dafs  h.X-  bereits  bey  mehrem  Oelegeoheitea  bdeacbtet 
man  überhaupt  die  Preufsifche  Juftizverfaffnng  zum  worden  find.     Alfo  nur  noch  dieN^otiz,  dafs  das 
Vorbilde  anführt ;  man  wird  alfo  aus  derfelben  auch  Buch  auch  folgemten  Titel  hat:   S.'riftmhßige  und 
4jBa  Sitae:  der  Rönieiift  den  Lande^gefetzen  unter-  klart  Auflegung  und  ckrijt •  erbauliche  Nut zar.tr tndung 
worCm»  ttiid:  keine Rabinets- Juftiz,  annehmen  und  dir  Offo^arung  ffefu  Chrißi,  äUGott  feinem  Diener ^o- 
fiariebtiger,  als  die  Ehnricbtang  de«  Appellation« •  kaimes  gtgibmluit.  jb^AmBadcirana^4iw*d-(Nacb- 
Zag*  von  dnem  Oeriebftshofa  com  andern  ■nnvindeo  mittags -)S1fBa4in,  -  mUtwoeks  «nd  Smithigs  itr  St. 
HlU^flolmo.  Pf  tri  Gemeinde  In  Zürich  vfirg'^tr^igm  von  vA.  f.  Auf 
Bt/cklufi  /algt.J  vielfältiges  f^eriangen  herausgegeben  zum  Nutzen  und 

Frommtn  dtt  Chrifttnvoliu.   Dafs  Worte,  wie:  Botte 

wanAtrnna^^rnniVTKW  (Bote),  StAnKwA*  (Schmach) ,  amgUichtn{ia  demfei- 
KKBAUUNQSSCHKJFTEW.  „  j^,  ^  vorkommen,  ift  man  an  Schwei- 

Wts^nPTui  n  ,  b  Steiner:   Homilien  tiber  die  Ofenbct-  zer  Schriften  gewohnt;  die  Heransgeber  httten  aber 

*  rung  St.  ;^ohan«tT,  von  ffoli.  Georg  Schulthtß,  doch  in  diefem  Stflcke  gegen  d\t  Ueutfcken  etiM,s  ge- 

weil.  Diakon  an  der  St.  Petri  Kirche  zu  Zürich,  fälliger  feyn  können,  unter  denen  auch  üiriflenvolk 

Mach  ieinem  Abfterben  herausgegeben  von  eini-  ift,  x»  dtjfm  Nutzen  md  Fromnun  ein  fo  fcbönes  Buch 

gaa  ftmadm,  itbf*  'XV^  <>•  35* g.  (i  Btblr.)  garaiabaa  kann. 
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VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

FiuuiauiiMTa.  M.,  hej  Mohr:  \Dtr  Rheinifcke  Smd. 
.  >  tt.  f.  w.  * 

(Bifckluft      M  Nm(>  i*t.  tAg^r^Aemm  RteenfionJ 

Vf.  /\  Wtf«i/«ifg."«.  5-  Betrachtungen  über  die  Sou- 
^  verHnitHt  der  Rheinilchen  Hn%dtif;enoß'cn  ,  ver- 
anlaßt  durch  den  Aufjatz  des  gtkttmen  Katht  iMtdikut 
in  mUb»rg  im  IT.  Hefti  (ebendaf.  n.  40  ).  D«C 
Zweck  derRhciaifehen  Connldentio«  itj  oiebt  Ver- 
wandlung der  Reichs(V8nrf«  in  ^ar«rSa«,  fondwm 
Krhaltung  der  Ruhe  im  Sorlen  von  Oeatfchland ,  die 
Souveränität  f«y  biezu  nur  das  Mitti*!;  Souveränität 
fey  die  von  einer  höhern  Macht  völlig  unahiiängige 
höchfte  Gewalt  im  Staate,  welche  entweder  narh  Ge- 
fetzen  anageObt  ward«  oder.nicht;  im  erftea  Fall  ha- 
*be  nan  den  geliebten  Monarchen,  im  letzten  aber 
den  gefarcbteten  Despoten ;  man  folle  aKo  die 
durch  den  Rlnin^ond  entftandenen  Souveräns  He- 
ber Monarchen  als  Souveräns  nennen  ,  da  fo  gar  vie- 
Je  Nebenbegrirfe  mit  dem  letzfen  Worte  verbunden 
find.  Diefer  Auflatz  eotbilt  aineo  Gomtneatar  Ober 
di«  Artikel  a6>  und  ag'  der  8vnd9«akte  und  ift  wobl> 

meinend  für  die  r\c-,if  Verfaffnuir  f^pfrliriphfn  ,  oh- 
gleicb  der  Vf.  7  ujIjI  ,  Ii  s  mit  der  alten  Vtrlaflung 
die  meilii-n  Ueh- rr  ft»^  Her  alten  deutfchen  Verfaf- 
fung  zu  Grabe  pegant'en  find.  6.  l/eber  dir  ehemaligf 
mna  gegtnwärtig$  rcrfajfu»g  der  Stadt  Frankfurt  am 
üfajr»  Ml  Aügtmikun  umd  im  AenuMgtm  RüdufiSäti' 
fekem  jSWiaf  ie^tlbtn  hfonierkeit  wm  D.  1^.  ü.  R-  zu  F. 
(VII.  n.  I  ^  7  rr-^^-r  den  Zußixnd  des  Poßrreß'HS  im 
dm  verfcliiedentn  Staaten  des  Wteinißhen  Bundes  (eben- 
daf.  n.  2.).  Man  findet  hier  dieineuere  Gefchirhte 
der  vormalinn'Reichspoften  ;  das  FQrftliche  Haus 
'Ritiru  und  Taxi*  hat  (le  gegenwärtig  io  mehrem 
Staaten  z.  B.  Baiera,  Bacfen  ,  NafTau  und  in  drn  Lan- 
den des  Förften  Primas  als  Thrunlcho  unter  eröfs- 
teotheife  flhftf^itirn.'ivi:- rpien  Modal itatfn  ,  -.'.'nrnher 
die  Coaventioaea  mit  Baiern  und  Baden  hier  abge- 
dnicki  find,  «rbalteB :  in  ander»  z.  B.  in  WQrtem- 
barg»  Cleve  n.  f.  w.  aber  noob  addtt.  $.  i/afwr  di« 
dwmnimmg  du  BeßeurmgsrtHäi  dir  SmMr9m*  mf  dk 

Domänen  der  niediatifirten  ReicUsffHndt  (ebendaf.  n.  3  ). 
Dieier  üegeoluod  ift  in  QHrtims  oben  angefahrter 
JSpfikMNfiMWir  aiw  ai.  X.  1ID7, 


Abhandlung  viel  richtiger  behandelt.     9.  Ifu  honn-  ' 
ten  die  veucn  Landfafftn  der  Souvertinitäts  -  Latide  und 
insbejonäers  des  Großkerzogtktmu  ßaaden  Uinr  ihre 
gt  am  gerichteflen,  itiekttften  tmd  gmägttehfitm  bnmkigt 
wtfim'i  (ebendaf.  a.«.).  Mnr  doxoli  «iaeo  autdraek. 
liehen  AusCpmch  in  der  GoaftftatioM- Urkunde«, 
mithin  durch         Funrfjmeatal  •  Oefetz  reibft  und 
durch  ein  Mittel  dem  Uuchftaben  des  Cefettes  io» 
Lande  auch  Nachdruck  und  Befolgung  zu  geben« 
WOZU  &cb  ein  Comprotnifs  •  Gericht  eraptöble.  Ree. 
glmbt,  ein  Bundesgeriobt  fey  dezüaioob  mehr  geeig. 
Ml.     Diefe  Abbandiauag  saicbnet  Sch  durch  grö^> 
tentheils  'richtige  Orwdfttte  fahr  vortheil ha^t  aus 
un  !  fist  durch  die  voftraiCÜcben ,  beher7ji^^iin^s  wer- 
then  Anmerkungen  des  Herancgebers  einen  nodi 
gröfsern  Werth  erhalten.     So  fragt  er  z.  B.  S.  67?  • 
Warum  feilte  ficb  das  (namlioh  4^  HeiJigkait  dai^ 
Vertrfiae)  kein  Oentfcber  (zu  behanaten)  getrauno? 
Wenn  den Souvedam  £reyfteht,  naeh  Gurffn  Jen  bei- 
li^e  Vertrige  an  brechen :  fo  können  alle  ^  a  c  h  baren 
mit  einem  Tolchcn  Souverän  durchaus  kein*-  Verträ- 
ge eingehen;  fie  raüfien  ,  he  werden  ihn  ftets  als  ih-  » 
ren  Femd  betrachten ;  er  ift  im  beftiodigen  Kriegs« 
zuftandegacao  all«.  —  Wann  der  ÜBtaitbao  durch.  ' 
ans  keine  HedHnmeliir  bat,  wenn  das  fiigenthnm 

nirht  mehr  gpficliert  ift;  fo  hört  alle  Staatsverftif« 
Tiüip  auf,  d:e  uns  titjch  nöcjli  dem  Oeifte  der  Buj^|ea>  ' 
alvte  blpibtn  füll,  Ceber  ilf-n  Advocat  Zkmtü  und 
deffen  oeueften  Entwurf  eines,  />  dOtplaeit,  Statt-  ' 
rechts  fflr  den  Rhainifcbea  Bund  (f.  A.  L.  0« 
1907.  Nnm.  19a.)  iufsert  Hr.  ITtatopp  (ich  fr  hr 
rfditfg  S.  68-  »Reinem  deutfchen  Sonverän  wnd. 
beyfallen,  Zimttl»  0{tind(St7e  zu  unterfcfireihfr«. 
Sie  wiffen  alle,  wohin  diefe Orundiatze  fahren.  Abee 
fie  laffen  fie  ia  ihren  Landen  frey  umlaufen.  Wanun  ' 
follten  fie  es  nicht  ?  Diefes  finch  ift  fiir  dat  davlldM 
Volk  aanc  und  gar  nicht  gefUirlidi,  hdeiifteBrnnr 
in  fo  fern,  als  es  Liebe  des  SouverSns  in  hiofse 
Furcht  verwandeln  könnte  und  für  den  deutfcbno 
Souverän,  der  Oefchicble  und  Menfchen  kennt* 
kann  es  keinen  Heiz  haben.  Je  irr  mufs  ithva  uod 
fühlen,  wie  fehr  er  fieh  felbflt  fc badete,  wenn  « 
muh  fblcfaeo  OrvadAtnoidna  edle  dentfobe  liebend« 
V<»lk  r^jiarea  wvlka*'  sMd  S.  76  -  „  Wenn  Hr.  Zmtd 
uBter  einem  Phalaria labte:  fo  könnte  mac  {glauben, 
BT  Hebe  ficb  duck  ieia«  &üAite>  wie  Fenilvs ,  4i% 
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Onad«  deffelben  erwerben  oder  feia  Staatsroiniftar 
yntdan  wollen ;  aber  dtf«  dcrfelb«  io  MOacben  aa* 
tor  der  Regierung  dts  nm  das  OlBck  #rf««r  UaMr- 
thanen  fo  beforgten  Monarchen  fo  menfchenfeindii- 
che,  ungefellfchaUJiche  Grundfätze  öffentlich  d«r- 
ftellen  konnte,  ohne  zu  befürchten,  das  Schickfal 
das  Perilles  zu  ha^en ,  zeugt  von  einem  Mutbe  oder 
vialmalir  von  aioer  Verwegenheit ,  die  wir  Ocut* 
fchea  am  Rbaia  nicht  haben.  Wir  fftrchtan,  iinfare 
Souverins  zu  beleidigeo,  weul  wte  fbnan  faaan 
woUteo:  die  Souveränität  brioee  es  rait  fich ,  Ober 
alles  Oefetz  nod  HerkommeD  heb  hinwegzufetzeD« 
durch  di«  Sottvarliilltt  maffe  aller  dentfche  Sinn  ver« 
fehwiadm»  }adt  Spur  gerroaaifcber  Abftammang 
'  wrtiigt  irawlaB ;  Hiid  wir  Haben  onfra  SMvarina  zu 
friir,  elf  fie  vorfatzJicb  zn  beleidigen;  ans  fcheint 
aa  Mi)eftäts  -  Verbrechen ,  die  Majeftät  zu  zeichnen, 
4als  fie  nur  gefUrckttt,  nicht  gtl'ubt  werdea  kann, 
waaigftens  nicht  auf  die  Üauer.     lo.  Idttn  xttr  Or- 

f im^aüam  «iau  Skmifcken  BamiuglvhM»  (VIL  n.  ü  ). 
fom  Vf.  dar  «ba»  witar  Nwmt  4.  aagafUlMrtaM  Ab- 
fcaodliuig.   AUanflfngt  lobatisarth,  amam  fo  «ridi- 
tigea  Oefehifte  vorzuarbeiten,  befonders  wenn  es 
mit  fo  vialer  SachkeoDtnifs  und  Umficht,  als  hier, 
gafehieht.    Das  Gericht  foU  aus  einem  Hundesrich- 
taTf  zwej  Buodesser^ohts  •  Directorco  und  vierzehn 
Bttadaartthan  befteben ;  in  zwcy  Senate  getbeilt  feyn, 
im  Namen  das  bobao  Bnndo»  fprecben,  die  drey  Di- 
rectorial  -  Perfonc«  wflrdao  vom  Collegium  der  Rö- 
nigf  und  die  Käthe  von  den  Souverins  nach  der  Rei- 
be und  dem  Verhältniffe  ihrer  Beyträge  zur  Ge- 
ziebtsanterhaltang  präientirt,  keiner  dürfe  aber  je- 
mala  «iedar  in  dM  i^eofte  der  ainzalnao  Sonvarüis 
iNtm   dfa  «rfke  BaAczang  gefehiba  anfl  dam  l^rfi>- 
nale  de?  Reichskammergerichts,  das  Gericht  könne 
in  VVetilar  feyn,  wo  alle  Local  BedürfnilTe  deflel- 
ben  V(^haadea  find,  für  den  Gefchäfrsgang  tDiiffe  ein 
■aaar  OiHl^  antworfen  werden  und  die  mächticften 
Ffirftan  dotNordaatand  Südens  erhielten  die  Vnllzie- 
hungsaufhr&ge.         IMer  dU  Pflicht  der  AoAm  SMWt- 
rani  des  Rkrinifckm  Bmidet,  das  Sehiekfal  der  lUnÜati- 
ßrttn  nicht  tn  dif  utibefchrHnkte  ffiükiir  li-r  Duntr  zu 
legen»  fondern  daffslbe  zum  GtgenJlancU  ihrer  etgenen 
vorzkgtuhen  Vorjorgt  zu  machen,  vom  Secretär  Dörr 
in  Braaofela  (Vil.  n.  11.).  Bin  mit  Wirme  gefcbria- 
%enar  Airfhic'   Hoffisiraieb  wird  »t  «teer  folebcn 
Ermahnueg  in  keinem  Lande  bedOrfi-n.    12  Ferfuch 
txtur  Ctajfificmtio»  der  den  fubjicirten  FUrßen  nach  dtr 
Bmndetakte  bleibenden  Gerecktfame  (ebendaf.  n  16  ), 
ein  zur  leichten   fyftematifcbeo  Ueberficht  nOtzli- 
cher  Auffatz.      13.  Hifiorifcher  ünUrflUtzungsgrund 
des  \  Auf f Otzes  über  die  Notkmtaäigkii  ätr  Äniadung 
tmes  Bmdesgtrickts  (ebendaf.  m.  a«  ).   Dar  Satt,  dafs 
der  Staa*^  feinen  Unterthanen  Gerechtigkeit  fchuldig 
fey,  müffe  ooeb  gelten,  da  die  neue  Ordnung  der 
Dinge  dicAnsforache  der  Vernunft  mit  den  ehema- 
ttgea  Raiohsgeieizaa  niabt  varrnCaa  babej  war  aa 
anders  wolla»  baba  dia  Rachty  Toa  Ootlat  Oaadaa 
und  an  Gottes  Statt  zu  gebietett,  vfr wirkt.  Hier 
wild  dez  EMtteiutiu  frUomäi,  wia  aa  fcbaint^  ainaa 


Miniftarinmfl «  vom  — ^Maylflc;,  geliefert,  wo- 
durch den  Amtminoam  aiDigar  Aemtec  auf  ih* 
r«  Bafoldnngs  •  Radamationen   araffiiet  wird, 

,,<1af<;  mnn  eben  fo  wenig  gefnnncn  fey,  ihnen 
eine  f- ntlchadijjung  aus  den  angeftihrten  OriUKifn  va 
bewilligen,  a)'^  einen  RechlsTprucli  über  die  Horbell- 
tigune  zu  diefer  Mafsregel,  die  man  nur  vor  Gott 
nnd  Einern  Gewiffim  M  verantworten  habe ,  am  al- 
larwaaigftan  aber  da«  von  dem  Hn.  Fdrfteo  M.  N. 
Mf  BHta  das  Hn.  N.  N.  eonftituirta  CnmpromiCr- 
Gericht  anzuerkennen.  Wie  wfirde  Friedrich  dtr 
Einzige  wohl  in  diefem  Fall  eotfcbieden  haben?. 

VII.  Statißifeit  IMüm  «ÄmI  tmrze  Nachrichten. 

I.  U'eilfrer  NMhii\ig  zur  Abhandlung  über  den  l/rter' 
halt  dfs  Pa-fon  hs  d-s  /<  idiskamtntrs^erickts  (V.  n.  34  ) 
uad  (Vli.  n.  ly;,  ein  Verzeichoits  derjenigen  F«ij - 
ften,  welche  ihre  Rammerzieler  edelmilthig  fortzah- 
lan ;  nur  zwey  haben  nieht  gezahlt.  Zugleich  eine 
genaue  Nachricht  über  die  in  die  Dienfte  der  Ffirrten 
getretene  Mitglieder  des  Rammergerichts ,  worua- 
ter  man  unter  andern  die,  in  der  gelehrten  Welt 
rühmlich  bek.mnten,  Affefforen  von  Uühtimer  und 
von  der  Becke  findet;  der  AHeffor  von  Kamptz  hat  (V. 
den  Huf  in  WOrtambargifche  Dienfte  »hpr 


abeelebi 


ibgelehnt.  9.  BevSlktnutg  der  Grafjchaft  Cafltll  (V. 
n.  jo  ) ,  im  Jahr  igoö  waren  dafelbft  1706',  Häufer 
und  9443]  Seelen;  die  halbe  Seele  gehört  vielleicht 
zu  einem  Commanion  Ort.  3  BnUlkfrnng  des  Für' 
ftenthums  EUkflHdt  ^ebendaf.  n.  29);  im  Jahr  iHo6 
enthielt    es  31  Quadratmeilen   und  42105  Seefett. 

4.  Kurze ßatißifche  Ueberßekt  dts  fSrßt^mmt  Stu^ 
bürg  mit  Einfchluß  der-.jetzt  meiit^irttm  Laetde;  dif* 
felbe  hat  33  Aemter,  20  StAdtc,  415  Flecke.n,  Dör- 
fer und  \\  eiler,  35988  Haufer  und  179823  fcinwoh- 
ner  auf  39!  Quadratmeile,  wovon  die  Souv  eränitäts* 
Lande  15 Quadratmeilen  betrafieo;  dieReGdenzftadt 
Darmfradt  hatte,  ohne  das  Militär,  11330  Seelea. 

5.  Berichtigung  einiger  Ausdrücke  in  den  aSlgemeintt 
geographtfchen  Ephetneriden ,  Januar  Heft  lifo?  (ebeo- 
daf.  n.  33.).  6.  Ueber  die  Herrfchaft  Münzfilden  (^ben- 
daf.  n.  3j.)-  7-  Kurze  Nachrichten  (VI.  n  47  )  8-  Sta- 
tißüche  Notizen  über,  das  FUrßenthum  Sckwarzbnrg 

RflL  o.  14.).  Beide.  Fürftan  zahlen  jibrÜeh  -«00 
tfalr.  bi  die  RtirfScrbfifeba  StenerkalTe;  bafde  haben 
jährlirh  zwifri  en  450  bis  500000  (iuMen  KinkOnfte. 
9  Statißifche  Notizen  über  das  FUrflenthum  IFalJcck  und 
die  Graffchaft  Pyrmont  (ebendaf.  n.  17  ).  hrltfr  S 
hat  46000  Kinwobner,  13  Städte,  1  Flecken,  4I 
l'farr-,  55  Rirchdfttfar,  43  Weiler,  Srhlöffer  vad 
Ritterfitza,  9  Aemter  und  34  Q<iadratmaiicn  ;  leti- 
tere  aber  i|  Quadratmeile,  4500  fcinwobner,  l 
Marktflecken,  1  Schlofs  und  10  Dörfer;  beide  Lan- 
de werfen  an  jährlichen  üinkuoften  |$o  bis  450^ 
Gttldan  daa  Landasharm  ab. 

Ree.  glaubt  am  Schluffe  der  Anzeige  diew' 
fohrift  bemerken  zn  mdffen,  dafs  fia  nnter  d«Bi  ba> 
fosdam  Schatze  des  edeln  Pdrften  Primas  Ikalit,  md 
unter  einer  folcben  Aeride  in  ihrer  gegenwärtigen 
inaaro  Oate,  Vollfitiawgkeit  und  Liberalität  der 
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GrundfÄtze  zuTerächtiick  weiter  beftehen  und  feroer 
^whilliittg  ZK  wirken  ? «ripiidbt. 

KATURGESCHICHTE. 

DAKMiTAiiT,  im  Verl.  d.  Herausg. :  DfMtfcht  Ornl- 
thologU  oder  Nat  .rf^t  ckichte  aüer  l'ovel  Dtutich- 
lanäs  in  naturgtirenen  Aöbildnnen  und  Brlchrei- 
bungm,  lierau?gecebeo  von  Sorkkaujen ,  Licht- 
kammtr,  C.  if^.ßKktr,  Limkh  find  Beekerd.^. 
XIIL  H«ft.  1805.  Xiy,  Hefk.  I806.  Letztarir 
gr.  fd»  (Jeder  Heft  6  Hthlr.  8  gr.) 

Äiicb  Snt«r  MgcaAtm  Til«lt 

OnMologie  germavique  oa  hiftoiw»  natmr^ilUmw 

U$  oijiaitx  ii\--^L.-,i^  icr.f  rcfTPenlis  daiu  des fignrts 
txaetcs  ai'et.  da  d^jiripium  ,  publice  par  ßorkkaur 
fen  etc.  tradujte  de  i'A  Jemand  pw  i'Atttanr  d» 
l'Enlomologie  heiveti^iie. 

Das  A'iii.  Heft  diefes  d«atf<hwiP>r«?htwgflM  rot- 
hilt  auf  der  jtchsttn  R  i^  fertarel  nach  Abbildung  und 
Befcbreibuog  our  eint»  aeuea  Vogel,  dm  Schwanz 


fchiJdert.  Wirklieb  finden  wir  ffen  Fehler  auch  io 
der  Zeichnung,  fo  daf.^  iilt- F;,r-,eTiJt;  u.U  >tiiiir]iLn 
gezeichnet  zu  fejn,  lauter  breite  ScliilHer  haben.  An 
allen  Exemplaren,  die  Ree.  gefehen  bat  (und  diefw 
Vogd  itt  in  f«ia«r  OqgMid  g«r  fc«io«  SelUobeit),  w» 
ran  di»  Fofae  gefehuppt  und  nuf  «a  den  Spitira  der 
Zehen  zeicen  Beb  einige  Schilder.  Die  vff.  f,ebcn 
zwar  felbft  an,  dafs  diefer  Vopel  in  der  Faroe  va- 
riire,  clauben  aber,  n  -  Jit  fo  fciir  als  der  Mäufe- 
Buffara.  Kec.  hat  diefs  Jabr  zwey  IS'efter  ^on  die- 
fen  Vdgeln  eewufst,  wo  befd«  Minneben  am  Unier« 
leibe  weit  einzelner  seflenkt  waren  alt  da«  abgebUde* 
te,  ein  W^bdien  fan  wte- dat  abgebildete  aus ,  daa 
andere  aber  war  am  Unterleibe  bis  zur  Brufr  (Kinkel« 
braun  ,  wenig  weifslieb  gefleckt,  von  der  brutt  aber 
bis  zu  den  Deckfedern  ((es  Unterfcbwanzes  breit 
duDkaliMraBQ  und  wmt$  in  die  Ouere  geftreift,  wie 
da»  alt*  Weibeha«  de»  Mäufeburrards.  Ein  junge» 
IVIännehen  wae  am  ganzen  Oberleibe  weirseetrÄpfelti 
das  junge  Weibchen  fah  aber  wie  das  angebildete 
aus«  nur  mit  etwas  mehr  vurrt<  chendem  Weifs  am 
Unterleibe.     Es  lag  in  jedem  Nefte  nur  ein  Junges, 


ife  (Parus  e»udat»sj,  die  abrigen  Tafeln  find    das  mit  HeckenfrOfchen  und  Wesppnlarven  aufgefut- 

i-—- i—  r»^-    tert  wurde,  Bej  der  Angabe  des  Nuueas  und  Seha- 

den» diefe«  Vogel»  findet  ficb  ein  DntckMilerT  IkatI 

erftern  muf.s  es  letztern  helfsen     D^p  /jiiv/ilc  Rupfer- 

taf'  I  liefert  die  Abbildung  de«;  Galdammers  (Embt» 


Wanlnriaa  «an  den  vorbirgebenden  ileften.  Die 
S^wanzmeifeift  nadrbeidenOelbhMtern  fo  treu  al» 

möglit^b  nachgebildet,  nur  ift  in  Kec.  Exemplare  die  ro- 
Ihe  Schulterfarbe  zu  blals,  nicht  hoch  und  fein  genui^ 
aufgetr.i^rn  ,  »yeJlejcht,  Li.ifi  die  Vff.  ein  He rLifto\r:iii- 
plar  oder  ein  im  Cabiuett«  ausgebleichtes  zur  Abzeich- 
ouiig  wählten.  Die  erße  und  «i9<yt< Tafel  liefern  als 
CMMtrWMf  arfton  i'Ulta  iea  zmyUn  Hefts  eine  mann« 
Bebe  wdhlieha  f^arUUU  des  rauhßfligen  Bnffards 
(Falco  LagapusJ.  Ks  ift  bekannt,  dafs  dieier 
Hauhvogel  lu  wieder  Mäufebuffard  io  der  Farbe  ab- 
;iii.]t-rt.  Diii  rfr«<*  Piaite  eijfhilt  ZLiidc.':  l  i-xir-iier 
ztPf^ten  lafcl  im  dritten  Hefte  das  Weibchen  ides 
^ckwarzfpttkttt  che  vurtt  zur  drittelt  Tafel  im  zwrtf' 
IM  Hefte  das  alte  Aiüuincheo  de»  ^mmätgtrs  (Cha- 
radrjn#  Otdieutmntjt  wovon  nur  ein  junges 
Männchen  uder  das  dielem  gleichfehende  VVeibriien 
abgebildet  war ,  und  eben  fu  findet  man  auf  der  /üi/- 
U»  Platte  das  alte  Al<innchen  des  gemeinen  Strandrei- 
ttrt,  da  die  vierte  Tafel  des  vierten  Hefts  nur  ein  l^a• 
ge«  iVlinocben  öder  aiieh  ein  VVeibcbeo  vorftellt.  Zn 
djefen  Vö(;eln  ift,  da  es  nicht  nüthig  war,  kein  neuer 
Tejit,  fundern  nur  die  Anzeige  aer  Abweicliui'gen 
aui  ucni  L'iiiirliiag  geliefert 

io  dem  XJy.  Hefte  erhalten  wir  vier  Kupferta- 
feln, welch«  aiieund  ;ungeManncben  und  V\  eiti- 
eben  des  M^ttpat"  ßußdrdx  (Fäteo  äpivorusj  im« 
^rtreffllehen  Abbildungen  darÄeUen.  Klebt  nmr 
durch  die  A'^^  d  n  r:  ,  andern  auch  durch  den 
bev  gefügt  eil  i  ixi  lii  iitti  .\aturgefchichte  diefes  Vo- 

£els,  den  man  iiu<  h  lu  wenig  Werken  richtig  be- 
tbrieben  und  abgebildet  ßndet,  aus  ihrem  Dunkel 
karvorgezocen.  Mit  Recht  kSnoen  wir  die  Abbil- 
dung, was  Stellung,  Stieb  und  Ausmalung  betrifft» 
vortrefflieb  Hennef.  Die  Charakteriftik  ift  eben  fo: 
nur  liAlten  wir  ge-v  iifn-it,  r.^ts  äir  Vff.  noch  hinzu- 
gpiatat  hatten:  «Ue  JruJicwurzei  gefchuj^t  iutt  ge- 


r  1  r.  a  Citr:nt^l!ii)  und  die  jickste  die  ies  [clwrarz* 
kehligen  üangtre  (Motaciila  thoenicur  Linn.}, 
beide  nach  beiden  Oefchlechtern.  Sie  find  unOber- 
tre£fbar  üchön.  and  dnreh  die  lelztani  werden  d«na 
endlich  einmal  rfooli  dfe  Irrthftmer  in  den  naturhl- 

ftfirifrihrn  W*»r!<en  verfrhn-indrn  ,  dir  7'.vif£->i rn  r!<;m 
Gartrn  -  und  ÜMurathjckwanzcken  ton  jeher  iStatt  ge- 
ti:n  [cn  habea.  Dto Mehraibaag  hak  fie  noch  näher 

erörtert.  • 

i'^it  diefem  Hafte  ift  aoeh  zncleleh ,  wie  der  Ti- 
tel fchon  zeigt,  aiiiii  arften  Mal  «laa  gnU/rwmttßfdm 
üeherfetznng  de»  dentfehen  Teirtes  ausgegaban  wor^ 

den ,  ohne  deshalb  den  Preis  des  Werks  zu  erh6- 
hm.  Die  Vff.  verdienen  dafrtr  allen  Dank,  uod  ge- 
wifs  werden  fic  dia  meiften  Liebhaber  auch  von  den 
vorhergehenden  Heften  wünfrhen.  Ks  w4re  daher 
fehr  gut  gewefen,  wenn  Hr.  Dr.  Btckrr  zn^leich  fei«- 
ner  An/eige  den  Preis  des  franzöfifcfaen  Textes  fnr 
die  vorhergehenden  Hefte  beygefagt  hätte:  die  Räu- 
fer diefes  \Verk!;  würden  fich'oaDB  viallalctt  &hdlar 
and  häufiger  erklart  haben. 

ERDBESCHREIBUNG. 

LunM,  b.  Fleifcher  d.  7. :  Tafchenhuck  der  Keifen, 
oder  nnterbaltende  Darftellung  der  Entdeckun- 
gen des  achtzehntentJafarfaunderts  in  Rackfichk 
der  Länder-,  Menfcnen*  und  Productenfcuodc. 
Für  jede  RlaTe  von  Lefem,  von  E.  A.  IT.  vom 
^mmermam.  Fiirter  Jahrgang,  läof.  flSi  S.  la. 
aait  9  Ropfani  ti.  iKarta. 

In  diefem  Jahrgang  wird  die  inj  dem  vor- 
hargahaoda»      A.  L.  2.  JÜ04.  Mum.  15^.)  ange* 
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fjngene   ßefchreibun^   von    Nüj  d  -  Amcnl- j  fort 

Sttfetzt.  NjcIi  einem  bchmutrtilel  erwartt  t  m  m  h^er 
ie  unter  Ccuiaäa  geltgtnen  Thetl«  von  Nord  W  .ui ; 
Ks  fehlt  aber  noch  vielw  4«r  gaazenSchUiierungties 
genannten  Erdtheils,  nimliehlidn  Oaoze  [rfer  Spam» 
Icheo  iiefitzuagen,Galiforni«n  ausgenommen.  Auch 
vermifst  man  viel  io  der  Darftellung  deffen  ,  was  rlcr 
Vf.  wirklich  fchildert.      Manclier  Gegenftand  wird 

Sir  Dicht,  maaoher  war  oberdacblich  berührt j  an- 
tra dagecen  werden  mit  einer  nurerhältiiilsaiibi« 
gen  Weitlaurtiglceit  abgehandelt,  z.  B.  S.  iA.  99» 
icheinen  die  Buchten  und  Baien  für  den  Zweck  de« 
Buchs  zu  urnftändlich  i  er  iirieben  zu  feyn.  Von 
dea  Winden,  der  Witterung,  der  Staatsverfassung, 
dtea  Oarichl«!  u.  f.  ift  firiir  wenie:  gefagt  and  die  To- 
pofraphie  gtas  abergaogea.  Dcv  Vf.  bat  uns  eai 
der  Poll»  feiaer  OelelirfliRikeit  uimI  dem  Unif«B|  fei« 

xier  ßeJefenhpJt  Bemerkun^^pn  Ober  Amerika  mitge- 
theilt ,    die    irnrrjer  fehr   Ichatibar  find,   wenn  fie 

Sleich  wet-  r  I  c  Geographie  noch  Statiftik  de«  Lan- 
es  erfchöpfeo.  Die  Ordnung,  worin  er  feine  Ma- 
terialien bearbeitet  b«t>  Ift  nicht  die  hefte,  und  wird 
durch  AbfchweUttHgeii  uad  nur  Unaeit  anaabracbt« 
Exclamationeo  unterbroeheB ,  z.  B.  S.  78.  ilr  die  An* 
rede  an  den  Zweifler  der  Vorfehung,  im  Stile  ein-^r 
Homilie,  an  der  unrechten  Stelle,  und  S.  lia-  die 
Lobrede  auf  die  chriftliche  Religion  fehr  entbehr- 
lieh.  Auch  möchte  es  dem  Vf.  Ichwer  werden  ,  zu 
beweifeDf  da&  Frankreich  zuerft  die  inquifition  er- 
zeugt habe.  Denn  Wenn  fie  gleich  auf  dem  Conei- 
lium  zu  Touloufe  zu  Stande  gekommen  ,  fo  Ift  fie 
doch  nicht  ein  Werk  Frankreichs,  foadern  viclmfijr 
Spaniens  uoii  Italiens.  Durch  die  hquifitim  md  du 
Krnuczüge  fchlug  FrtuArtkh  fckon  damals  der  gtfamm- 
tm  Ma^MuU  awty  k§mm  htili»t  iVm^,  i»gt  der  Vf. 
Abgelenen,dals  zwey  der  Zelt|necbum  mehr  ab  huB' 
dert  -'ahre  ectfernte  Bogehenhciten  als  gltfichzeitige 
dargeftellt  werden,  fo  fragt  es  fich,  wie  kann  FraoK- 
reico  als  Urheber  zweyer  Wunden  aiigelehen 
werden  ,  welche  es  in  Gefell fchaft  mit  andern  Natio- 
nen der  Meofchbeit  geichla^en  hat,  und  wozu  dient 
die  HSodentung  auf  wie!  fnätere  Uebel,  die  in 
Fraokreleb  erzeugt  find?  SoU  die  Erinnerung  an  die 
Uebel,  welche  von  diefem  Lande  aus  über  turo|)a 
verbreitet  lind,  alieio  lebhaft  erhalten,  und  des  Gu- 
ten, welches  man  ihm  zu  verdanken  hat,  dabey  gar 
nicht  gedacht  werden?  Jedoch  wir  kehren  zu  der 
Hauptfaohe  surflck.  Der  Vf.  befebreibt  i.  d^s 
Land  S.  20  —  83.  Er  hatte  es  in  feinem  Vergleich 
zwifchen  Frankreich  und  den  Freyl^aateo  fo  gut  dar- 
efteljt,  clals  er  ganze  Stellen  daraus  [iiiF^r  Uober- 
cht  einverleibt.  3.  Den  Menfchen.  Viel  aus  d«r 
Oefchichte  von  der  Gründung  der  Frejfftaaten ,  ins 
befondere  von  IT.  Pnm.  S.  82— 1«5.  Ueber  die 
Conftitution  und  deren  Aebnifebkeit  mit  der  eagli- 
fchen  S  yi'^  127.  Vergleichimg  (!er  arnerikanifrhen 
unl^  fr  ;ti 'ij ii fchen  Revolution  S.  i2q  i^o.  Charak- 
ter Jer  heutii^rn  Bp^v  i'kilt  i!lt  Frev  ü  j  ,j1  en  S.  1^1  — 

147.   Fabriken  und  üandiung  S.  147  —  i  ja  Gelehr- 
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tc  Aiiftilteii  S  150.  Unionsftadt  S.  154  5>[.iat^ein- 
i'  nfte  und  Ausgaben  S.  155  —  i5ft.  Obgleich  die 
L  rdnwohner  oder  Indianer  mit  jedem  Jahre  an  der 
Zahl  mbaehaiea,  £o  ift  doeb  fiel  Aber  die  Kcihka» 
Ihre  Feinde  die  Tfehakto«  nnd  nndere  gefanunalc 
S  159—205  Sr  lir  willkommen  forden  gegenwär- 
tigen Zeitpuact  ift  die  Schilderung  von  Luuifiaaa 
S.  305  —  aai.  vorzaglick  nach  dem  Berichte  desCon- 
greffes.  S.  207.  Z.  5.  mulV  man  futt  IVifitn,  OjjUn 
und  S.  ai}.  Z.  ig.  ftatt  /Tefl/eiU^  OßftiU  lefen.  An* 
dere  Druckfehler,  woran  es  nicht  fehlt,  k&nnen 
leicht  verbeffert  werden.  Dafs  Californie»  S.  zti 
—  341.  einnimmt,  ift  71  '  iel  Ehre  fjr  eui  In  elendes 
Land  undfo  ftuptde  Kinwuhner.  Zu  den  MerkwJir- 
digkeiten  des  Erdboden?  innerhalb  der  befcbrieM- 
nen  Lander  zihlt  der  Vf.  1.  grüfs«re  Phknomene« 
nimllcb  e.  die  FeJfenbrOekft  tn  Vlrgtnf^n,  b.  brenn» 
bare  Gasquelle  am  grofsfn  Kanhaway  •  Flufs,  c  ba- 
falfähnlicnes  Gebirge  in  CaJifornipn.  a  Einiee  Pro- 
ducie  ie  ,  I  rlan^en  und  Thierr'ichs ,  niniiich  Flie- 
geidt-hna^ppr ,  Ahornzucker,  Magnoiio,  Baltimore- 
vogel ,  Riapperfchlaiijire,  Puppengehlufe  atis  Mexl^ 
CO.  Sir  Hans  Sloane's  Leben  macht  den  liefchlafm 
T.vr  Verbrrftttne  der  auf  dem  Tttef  angefahrten 
Kundt'  ift  das  lafchenbuch  fehr  braurlibar  >  wenn 
es  gleich  nicht,  wie  der  Titel  verfpncht ,  lauter 
Entdeckungen  des  achtzehnten  Jahrhunderts  find, 
die  darin  iTargeftellt  werden.  Die  Rupfer  find  aus 
bekannten  Ri>ifehefehreibongen  genommen,  und  die- 
nen dazu ,  die  Objecte  deutlicher  zn  machen.  Aof 
der  Landkarte  ^verden  zwanzig  Staaten  namhaft  ft- 
in.iclit ,  die  zur  fJnion  gehören.  Das  Burh  fpr^Hx 
nur  von  fechszehti,  und  wir  zweitein,  dafü  die  vier 
Ict/tern  fchon  organifirt  find.  Zum  Verftehen  des 
Textes  von  Loniiana  bitten  noch  mehr  Namen  eia> 

SrOekt  w«fd«n  folle«.  Nlebt  «nniil  Nen*  OrJnaM 
•usedfaekt.  ^  

MANDL  ÜNGSmiSSE  NSCBAfmH 

NOemmo,  in  d.  Exped.  d.  allgem.  Handelsttit. : 
Syl^rr.  d't  Handels  von  ^ofuau  JUitkael  Lfucks. 
Dr::'fn  }{and«s  erße  Abtneilung:  Theorie  |und 
Praxi';  Je  ,  italünifchen Bucbhsitens.  Zweyt'  \\i 
theilung :  Anleitung  zur  Berechnung  der  Factu- 
tm.  Mit  Schematen,  Feetutna  vnd  ouaiMfliii* 
VüRCiebniffe. 

Auch  tinrer  ili  m  '{'iiol : 

Tktonr  und  PratHf  des  luiiuitiifcUen  Btuhhathtu  mt 
dts  Nümbergtr  Buckkaltens.  Mit  SchefnaM. 
t8o6.  I30  S.  4.  (jRthlr.  6gr.) 

Hr.  iMuks  hat  fchoo  in  den  beiden  trflen  Tbeilen 
feines  Syftemf  des  Handels  (A.  L.  Z.  1805-  Num.77.) 
gezeigt,  dkfv  er  richtige  Begriff!»  ven  dem  keufinfte» 
Ii!  Vh Ti  Hechnungsweicn  bat,  und  die  vorliegende 
jj!  ji u  lic  Anwaifung  bewihrt  diefea  noch  mehr,  da 
lie  I  ch  lurclt  Dentlfcfakeh  nnd  OctadUdatait  ««• 
zeichnet.  t  , 
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KATHEmATJlL 

I.  BotLiK,  h.  Matzdorff:  Knrrßtfafstt  AKweifung 
zur  Bertcknung  der  Banko-  Sediandlungs  -  und  an- 
derer, im  gewühnltchtn  Handel  vorkommenitn  Zi%- 
jitn,  »atk  Specialregd»  mi4  »ack  Tabellen,  vom  H. 
ß.  B.  Gerkar  dt,  fen.  1799.  61  S.  %.  Auf  holUad. 
Schreibpap.  (8  gr.) 

8>  BmuR,  b.  Ebend. :  Tabeüarifchts  Tafckenbnck  zu 
lurjMr  mudlüdiur  Btrtdmmig  du  Gotdu  und  Atf- 
herr,  u.  f.  w.   N«bft  efn«m  Aahiag«  zur  Ver- 

gleiohung  der  neuen  franrnf.  rep-jb!.  Oold-  und 
Silberprobe.  Vom  H.  M.  B.  Gerhardt,  fetüori 
I9QI.  XXXUu.  119  S.  8-  (iS^r.) 

^  Lsipzic,  b.  Röhler:  Tabellarifcku  Haudbuck  fUr 
Banquitrt  u»d  Kaufleute,  enthaltend  eine  genaue 
und  richtige  Berechnung  aller  Müniforten  al 
Courfo,  u.  f.  w.,  nebft  vielen  Zufatzeo  Ober  das 
deutfche  Münzwefen ,  das  neue  franzöfifche 
Mafs  u.  f.  w.,  and  mehrern  nOtzUchen  Tabel- 
len, von  Andreas  fTagner,  Priratlehrer  der  Re- 
cbtokunft.  1799.  IV  u.  373  S.  gr.  8-  (a  Rthlr.) 

4.  Ebead.,  b  Sommer:  nm/ebuch  für  Utßkmftft 
tt.  Enthaltend  eine  Anweijung  vtrfehititat  jaui^ 
rige,  M  den  Mtjftn  vorkommende  Rechnungen  auf 
die  bfavmße  Art  zu  bereeknen :  auch  eint  ausfuhr- 
fUhe  Ei-k!:-irung  der  If'echfei  - .  Mim^  -  und  .'v;,!,?- 
verfaßung ,  u.  f.  w. ,  uud  des  neum  franzöjjjcken 
Maßjyßems,  von  Sbtaämif.  1799.  VI  n.  194  S.  gr. 
8-  (18  gr.) 

5.  Ebend.,  b.  Vogel:    Der  neue  Xtekenkneekt  für 

das  gemd'-'  Lfhni.  Aäen  Ständen  hrmckbar  von 
Kbendemjelben  lyoj.  Vill  u.  156.  S.  gr.  16010 
( »2  gr. ) 

6.  Ebend.,  b.  Demfelb.:  N&tzUcke  Reductions-  Ta- 
beüen  ßlr  verfclüedens  im  Handel,  befonders  auf 
den  Mefi'i-t ,  v  orkommende  B  1  >•  !:->:iingen,  u.  f.  w. 
Voo  Ebeitdemf.  -.  isoi.  91  S.  g.  uebft  16  halben 
Boff.Ti1i.  (i6gr0 

7.  Khrnd  ,  b.  Beygang:  Anaiyiifckt  Ünierfuckungt» 
Ober  die  wiciUigßen  Gegenflände  der  kaufmänuifanen 
JUtktakmuß,  uehß  mekrem  brauckbaren  HBIfstafeln 
u.  f.  w.  Von  Mikaimf.  1799.  VUI  n.  376  Sr  (i 
Rtlilr.  6gr.) 


%,  tsiKio ,  b.  Kdfiler:  ^ei^iet^k  ßr  das  grmene 
Ixbtn.  Zum  Gebrauche  fUr  niedre  -  und  Land/cku- 
len,  auch  diejenigen  ,  die  wenig  oder  gar  eutkts 
Rechu-.iTTiii'veftn  verfiektn ,  ectworiea  von 
demjtibtH  1802.  IV  u.  300  S.  g.  ( 16  gr. ) 

9.  F.bendaf.,  b.  Schiej?«;:  VoEßandige  Anleitung  dir 
»  gefammten  [f^ckjt.,  :cir:!ing ;    zum  Gebrauckt  ftr 
HandiungsfeJutleu.  Von  SbmdBmüUeu  igop.  vi  . 
467S.  sr.g-  (tRtlür.Mgr.)  * 

10  X  ."NHF.Rü,  b.  Ra-ipc  ;  Sveclalregeln  zur  Beredt' 
tiiifig  des  Dfcotito,  der  Jnt-'relfen  und  LtikrtUtmi 
r.rhß  ^^nalutifchni  Unterfv.chuiigen  über  di^e  ßegeu- 
ßändt  zum  Gtbrtuukt  ßr  KaufUute,  örtbuom«. 
«.  f.  w.,  TOB  Shmdmf.  1803.  VIÜii.  ico  i.  -r.  g. 

AI  r.  I.  empfiehlt  Geh  in  jeder  ]ffin6cbt  felbft.  Wer 
mit  den,  vom  Vf.  hier  gefebeoen  vielfachen 
Beylpielen  und  Anieitaoeen  ntir  einigennaCsen  ver- 
traut wird,  kann  fo  wohl  den  Gebrauch  der  ange- 
faingten  |  Tafeln,  als  die  Selbftanweodung  der  Spe- 
cialregeln auf  alle  vorkomrtiendenFäJl«  daraus  berhif. 
ten.  Die  S.  31  —  37  in  der  Kürze  mitgetbeiiten  Ver- 
biltniire,  im  Betreff  der  Gefetze,  Verordnung^  and 
dc9r£inrlolltua|g  der  königL  Bank  zu  Berlin ,  fo  wie 
der  derfelben  untergeordneten  Comptoirs  zu  Bresk«, 
(ehemals)  in  Clr.c  (nachher  in  MQnfter),  EJbing, 
Emden,  u.  f.  w.,  find  zweckmäfsig,  und  enthalten  das 
Wefentlichfte,  was  dem  Publicum  darüber  z«  wiffan 
nütliig  ift.  iNur  die  einzige  fiemerkiMg  &iden  wir 
zu  S.  35.  $.  5.  hinzu  zu  fetten:  dafs  in  Abficht  dar 
Zinfeii  bey  Zuracknahme  des  Capitals  nidjt  2  bis 
3  Tage  abgezogen  werden,  fondern  nur  der  An- 
und  Ablagetag  des  Capii  k,  bev  Berecboung  der 
Zinfen,  nicht  mit  in  den  Gaicul  atifgeoonnea  wird» 
worüber  auch  befondere  Vorfchrifteo  vartendttt 
lind.  Diefe  Kleinigkeit  haben  wir  defshnlb  erinnern 
wollen,  um  dem  Hm.  Vf.  tu  zeigen,  mit  welch««- 
Sorgfalt  :vir  r^frfr  Bogen  geprüft  haben.  —  Glei- 
che Achtung  verdient  das  tabtllariftke  Tafchenbuth 
Nr.  3.  In  der  EinUittmg  zeigf  der  Vf.  gründlich, 
dafs  die  Gold  -  und  Silberreehnnng«  In  We  fie  bev 
dem  MOozwcfen,  bey  Gold  -  mid  Slberarbeiten,  und 
flberhaapt  bey  dem  Oold  -  und  Silberhandel  vor- 
kommt,  maacher  Schwierigkeit  uoterwor^n,  und 
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wenn  oicbt  cmradnu  eine  fchwsre,  doch  gevvirs 
«Iii»  bcfohwaril«!»  ood  mttlMvolie  Arbeit  fey-  Die- 
At  wird  duroll  «In  niefat  gewihltes,  blofs  zuSlU- 
ges  BeTtpiel  anfcbaulich  gemacht,   das  der  Vf. 


1.  durch  die  gewöhnliche  Regel  de  tri,  wo  er  den 
gCLPliPMin  Fall,  vermittclft  tfer  fogeoanDten  italiS* 
niichen  Practica ;  3.  oacb  der  Deoimalrvelunnif»  wo 
«»gebenen  Summen  uad  Thüle  der  17nl«rab> 
UMiluogeii  in   Decimaltheile   «■erwandeJt  werden 
mflfTen;  j.  nach  der,  mit  der  Decimalrecbnung  v  cr- 
mjfchten  Zerfäilungs- Regel  dt  tn,   vü  d.i      ^1  Ijene 
Beyfpiel  auf  zvveyerJey  Art  berechnet  wer  im  mufs; 
und  4.  mittelft  der  Logarithmen,  und  zi.ai  nach 
«Im  oröisera  FiigaftitBtOdtt  Sekaü^dum  T^fitm  aaf- 
•  talmmi  bemfilit  fit.  -  Vittta  4  Arten  fetzt  er  norh 
«ine  fUnfle  {iiri7u ,   welche  er  nach  Grantnanrt'j  Ta- 
btäen  zur  Aturtcknung  des  Silbers  und  des  Goldes  ver- 
anftaltet  bat,  die  aber  für  Manciien  eben  fo  fcbwic- 
rig,  als  mahfam  feyn  dorfte.    Um  allen  diefea  Uo- 
,  mmhinlichkeiten  fo  virl  als  möglich  ausinwfielMR, 
bat  daher  der  VI.  ficb  bemahet,  Tafeln  auszuar- 
heiten,  wovon  die  irjlt  ftmmtüche  356  Theile  der 
rohen  oder  5r««o- Mark,  die  be.y  diefer  Rechnung 
▼orkommen,    ron  16  Loth  »a  abwärts  bis  zu  tV 
Loth  oder  {  Quentchen  in  Decimaltheilen  enthSlt, 
und  die  fich  durch  den  Oebnocb  derfelbeo  »on 
ttlUI  erklärt ,  ohne  dafs  es  einer  wdtem  Rrlintf- 
•rnng  defshalb  bedOrfe.    Die  ztctytt  ift  dagegen  die 
eigentllehe  Hauptfacbe  des  vorliegenden  Tafchen- 
hucks ,    indem  ne  die  rämmtlichen  gemi  inen  11 52 
Theile  oder  Gehalte  vorftellt ,  die  bey  ein^r  rohen 
oder  Brutto  -  Mark  gewöhnlicher  Weife  vorkommen 
können,  und  von  16  Loth  ^  tS  Crio  an  abwSrts 
bis  auf  ^  GrEn,  die  feine  Ulark  In  7  DeeimallVeN 
Jen  fiir  I,  2  bis  9  Mark  Brutto  zurück  geht.  Au- 
fserdem  enthalt  diefe  Tabelle  die  negativen  Loga 
rithinen  aller   115J  Gehalte,    dpsgloichen  auch  die 
itx  ßnUto  Mark,  die  nach  diefeii  Gehalten  für  ei- 
M  laia«  Mark  erfordert  werden.    Si«  irt  von  j 
—  Ml  fehr  correet  berechiiet  und  abgedruckt  wor- 
den.   Die  drttff  fhMtr  fehrinkt  fieh  blofs  auf  die 
Berechnung  de»  Silberwerlhes  von  i,  a,  ;  bis  9 
Alark  einfchliefslich  fein  Silber,  nachten  Werfhen 
»OB  J4  Rthlr.  bi?;  zu  13  Rthlr.  l6i  gr.  ein.  An^e- 
hingt  ift  die  erklärende  Tafel  der  neuen  franzöli- 
'feiten  Oold- «ad  Silberprobe,  und  deren  Verglei- 
ohung  mit  der  in  Deatfchland  gewühnhchen  Cöll- 
•ifchen  Probe,  wohey  Her  Vf.  fo  wohl  das  rich- 
tige Verbihnifs  der  1*    lunf-,    a!s  das  R  emediiim 
nach  den  noch  jetzt  beltehenden  franzöCifchen  Ce- 
ietzen  in  Anfchlag  hrinRt.    IHit  Ueberzeugung  kön- 

■n  wir  daher  diefe  Sc&ift  dem  Publicum  empfeh- 

Wir  kommen  fetzt  zu  Hrn.  /IT.  SchriTten.  Tn 
der  knurrnäsiiifchen  Arithmetik  ift  der  Vf.  völlig 
zu  Haijl'',  indfm  er  nuht  nur  die  meiften  Vorfäl- 
i«  der  arithmetilcheD  fiandiiingsmffeofchaft,  aus 
theoretiich  -  praktifchen  GnindfJtzen  tind  Anfichten 
fcicnti&fch  kennt,  nnd  noethodifch  vorzutragen  ver- 
Itaht,  fiwMlem  anch  in  FlUe«,  wo  er-j  zur  Ausbil- 


dvnf  der  Theorie,  dlebOheraKMiheakttBft  adtf^ 
Dem  Geeenftende  »  var weben ,  für  «waefcntiiig 

hält,  fe  inen  Satz  cor  malhentatifcfaen  Kvfdenr  er- 
hebt. Diefs  und  feine  Methodik  in  den  Forme'n, 
die  er  bisweilen  als  Hfllfs-  und  Beweismittel  ao- 
weniiet,  haben  ihm  das  unftreitige  Verdienft  ver- 
fchafit,  dafs  man  ihn  ao  die  Seite  der  erften  oad 
ernndlichften  Lehrer  der  kaufinSaaifchen  Reebcc* 
kunft  in  Deutfckland  fetzen  kann;  aber,  fo  \>M 
er  diefen  Weg  verlifst,  fo  zeigt  er  Blöfsen.  üf- 

f;enwärtig  haben  wir  un?  blof«  mit  verdienftvci- 
en  aritbmetiichen  Werken  des  Vfs  zu  befchäfti- 
gen.   Zuförderft  ift  Nr.  3.  nicht  fo  fehr  eine  Fort- 
fetzung als  rielmehr  ein«  verinderte  und  aniehn- 
lieh 'veriiefTerte  Anagabe  von  BmierfhCw  Sndi^ 
brll  n,  die  in  Leipzig  und  in  niehrrrn  Or.^enden  ton 
Oberfachfen  bekanntlich  mit  lievfaii  aur^enommeci 
worden  fin  i      iJei    hingang  diefe*  Buchs  wird  S 
I  —  37.  durcii  eine  ^Vtcl^dverfaÜtabeüt  fflr  jedea  Mo- 
nat des  Jahrs  eröffnet,  in  welcher  man  die  tUkHäf 
ge  Verfallzeit  aller»  in  verfchiedenen  Sichten  gezo- 
genen Weehfelbriefe  findet;   dann  ifk  S  7%  —  7g 
die  trfle  Tabelle  for  die  Reduction  df^r  Carolins  onf 
Laublhaler  al  Courfo  von  3  bis  5!  l'rocent  V'erk^^t 
eegcn  .Sächfifch  CourtuU  beftimmt.    In  der  zwe^tf» 
JMtUe  S.  79  —  90,  find  die  Sorten,  welche  ei 
'b  gegen  VVechfelzahlung  mit  ^  bis  9  Proeent  Ver> 
uft  verwechfelt  werden,   berechnet.     Dia  äritUt 
vierte  und  fünfte  Tabeüe  liefert  den  Werth  d^r  5«>ff* 
vcraind'or,   der  Rc  'r^lion  der  Reirh^val  i'n,  ^f'"' 
Ducaten  Preifes  nach  fächlifchem  und  preufs.  G«I- 
de,  fo  wie  einen  Nachtrag  zu  der  Reductim  ^»  D»' 
catf     Courfo  y  welches  AJJeg  von  S.  91  —  i^i» 
den  angezeigten  Tafeln ,  denen  Immer  «in  knntr 
Vnrhericht  \  orau?geht,    für  jeden  vorkommeoÄia 
Füll  iuisgerechnet  wdrden.     In  der  jfchstm  TflMb 
S   165  -  19J.  wird  der  Werth  des  Gciif  und 
Silbers  o/  marcot  und  in  der  ß/bfnteu  S.  193  — p 
die  Reduction  der  vomehmften  eurnpüCcbeo  Vsiv 
tan  gmm  Leipaci^r  Weehfelxahlungs- nnd  PrMAi- 
fehen  Courantwertb  niehgewiefen ,  worauf  eia  A- 
tiang  S.  33J  —  371  f'  IlI,    welcher  die  Erklirung 
der  deutfchen  iVliln/.vertaifuag ,    ei.Te  Ueberficht  al- 
ler  wirklichen    Guld-nnd  Silbermiinzen  Deulfcb- 
iaods,  nach  ihrem  Schrot  und  Rorn,   eine  kurre 
Abhandlnt^  von  dem  fran7(~irifchen  neuen  Mafsfj* 
ftem,  eisige  vermifchte  Tabellen  und  Zu fätze,  such 
eine  allgemeine  Anweifung  zum  Gebrauche  all« 
vorflelienden  Tabellen  enthält.    (Es  ift  zwar  riefe- 
tig ,  dafs  wie  S.  235  bemerkt  wird,  der  Reicbl'S 
iio  Jahre  1566  feft|^etzt  hat,  dafs  die  CöUmkht 
Mark  fein  .Silber  zu  9  Hthlr.  das  ih  zu  9  SlOm^ 
Speciesthaler  ausgeprägt  werdm  follt« ,  {edpcb  ta 
3  Loth  ft  14}  Lotb  fein  das  Stück  halten  mOfTe. 
fo  wie  lie  auch  von  der   Hamburger   Bank  feit 
1619  ancenommen  worder),   jetzt  al>er  feiten  fin<i; 
aber  es  uätte  auch  dabey  bemerkt  werden  foli». 
dafs  der  gedachte  Reitktäbfckied  f  150  ausdrürk- 
lieb  meldet,  .  dafs  zwar  K  Stack  auf   die  wkt 
Mark  befürnuit,  jedoch  9  Stack  auf  die  Mark  fc>* 
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ke  liinteriailt.-, ,  !".  djc  Vorrede  W  TeiDWl  Schrift; 
ifr  menfuris  $  r  in  ffen  Cogifata  Fkyfico  ■  Matktm»- 
tica;  164*.  4  ,  die  auch  ?on  Picard  aus  dem  Jahr« 
166«.  bekannt  find;  f .  A  Al  in  den  Xtm.  4$ 
tocad.  4ts  Scitne.  ^^t^.  f.  394;  »"c^  Caniamim  an 
ebco  diefem  Orte,  fow  Fan.  1747.  p.  497* 
SebllftftdleB  nicht  zu  gedenk ' 

LfECBtTK,  b  Siegert: 

X«  ckrißliii.e  ^Morai,  in  alpkabttifchtr  Ordnung. 
£io  Handbuch  für  Stadt-  und  Landprediger  zu 
•ffeaüiehen  Vorttitoui  ober  alle  Sonn^  u.  Feft- 
tus>EvameUen  mid  Epifteln,  und  Ober  firey« 
Texte.  EÄir  Band  1803.  583  S.  ^tjfUr  B»nd 
1804  73  S.  ZMNcr  »Md  18Q«.  560  |r.  g. 
(6  Ktiilr.) 

Herr  SämuH  Bauer ,  der  ßch  zU  VerfafTer  (Bdi» 

 .»  ^.=  -«..5^  -     Handbuchs  unter  der  Vorrede  uDter2eiclinet ,  führt 

Mn  hmd  fcbiubar.    Wm  S.  361  vom  franzdfifcban    cUcCe  gewdholiohe  Waare  mit  den  gcwühHlichen  Ent- 
"  •  •  "  ■  •         "        fehn>(liguDgen  ins  PuMieiim  ein,  und  Uli»  eine  lan- 

ge Schutzrede  von  Schmidt  in  Jena  för  die  vieJen 
PrecligtbOchcr  überhatipt,  welche  In  jeder  MelTcet« 
fcheinen  ,  einrücken.  (Jm  drtrcl»  ffiefes  reiche  Ma- 
gazin-, das  in  drey  Tlheilen  dreyhuiKtcrt  Efltwttrfe 
enthilt,  feinen  Oeiftesarmen,  oder  viel  befchärtig- 
ten,  odei  von  Ungiflofc  aiadergebeuate»  Amtsbrü- 
dem  die  Arbtft  fo  Iwicht  als  möglich  ru  machen, 
ift  ;ectem  Ent\rurfe,  .lufser  einem  EvanMUO  oder 
einer  Epiftel,  auch  eine  andere  WbMfche  Stella  nii» 
Grande  gelegt.  Der  Hillfsbet^ürftice  findet  afro 
hier  auf  aHe  Sonntage  Vor  - «nd  >iaciimittagi ,  ^vie 
fitr  Wochenpredigicn,  und  nach  de»  Vfs  Ausdruck, 


geTien  foIIteD,  wopon  f^f^es  StHck  i?S  Kreuzer  ^eN 
te,  woiinrch  der  lo.uJ  !  ufs  cingefiihrci  worde,  clem 
fich  ab  r  dir  meifleii  i  :!.' ftäniie,  befonders  der 
nieclerrheioitch  •  weftphalirche  Kreis  \v^«rfetzte> 
und  unter  keinem  andern  Bedinge,  ^ev  Refeht- 
iehlnfa  aooaiun«  als  den  Tbalar  Spedes  zn  79  Kren- 
aar  galten  ziblafTen;  f.  des  Bwrgnnd.  Kr^.  MGnz- 
beitukm  beym  Th-man.  P.  III  füg.  5g.  vergl.  Bnde- 
Itus  dt  ncmft.  Cap.  Ig.  9.  pag.  76.  Wenn  dalier 
auch  jetzt  die  alten  Specie.<jthaler ,  vor  and  nach 
der.Pwrioiic  vun  1566  bis  zur  EKrichtung  das  Zin» 
naifchen  Fufses  vom  Jahre  1667  di»  auf  a  Loth 
Oamcht  und  14  Loth  4  Grän  fein  gemflnzt  worden, 
Infserft  feiten  6nd;  fo  bebt  das  doch  den  Umftand 
nicht  auf,  dafs  CapitalverfcVreibnn.^en  au«;  jener  Pe- 
riode, worin  dergleichen  MQnzverhIitndfe  auige» 
drückt  worden,  in  unfern  Zeiten,  wenn  der  Cre- 
ditor  daa  Capital  tnrilcfc  verlangt,  «dar  vom  D» 
hilor  jenena  aufgekflndifet  wiroV  gedachten  Spe- 
cie^werth  in  jetziger  Conventions  aor  Valuta, 
mit  4«.*.  l'rncent  Agio  wiedrr  erftattet  werden 
mufs,  ein  Urnftaiul,  der  fo  t  it  in  F.iller»  der  Art 
nicht  laeriVckächtiget  wird,  und  allerdings  hier  er- 
wihot  AU  werden  verdient. )   Die  übrigen  Nachrich 


Mafafyftam  vorkommt,  itt  w  kvtrx  ahge- 

fafst;  iazwifcben  fi^ht  n-jEf,  daf»;  der  Vf. ,  welcnes: 
auch  dainais  «och  iltr  V all  \\  .u  ,  ah  er  iliefes  Bufh 
hcr;iuigah  ,  hiebey  iJie  provj d  1  n*  ' ten  iiiotrifcli-ii  An- 

f;aij«n  vom  Julius  179V  bennt^t  hat,  die  fich  aber 
eitdem,  durch  das  Confulargeferz  vom  ßn'ini. 
IX.  J. ,  aof  den  Grund  der  oetien  Meridiaosmef 
fuDg  ceSndert  haben. 

fsTr.  4-  hat  ebcnfals  fein  Verdierrft ,  in  lrm  es 
nacb  Bokur  Gerhardt  u.  a.  eine  vollftän  liqe  He- 
fchreibung  der  MOii,:  ,  .Mäi(\  ,  Gi-  \,!;jt-  und 
Wechfelverfarrung  aller  deutfcl>en  und  einiger  aras- 
1Nrlrt%m  Mafsplätze,   nebft  einer  kurzen  lirklä 


raeuMii 


dar  gawöhnliahai»,  dahin  einfoldagenden  Re-  auch  filr  pafnaifaUa,  Aushanft  und  Unterftat7.iH>g 


angan  anditit.  Man  Seht  «berall,  dafs  der  Vf. 
feine  Vorgänger  zwar  benutzte,  »her  nicht  blofs  .'.b- 
fclirieb,  wie  fo  häutig  jetzt  bey  denen  der  Fall 
wird,  die  nur  il>r«  Finger,  nicht  ihren  Kopf  ge- 
braucbon  Die  S  46—80  gelieferten  Nachrichten 
füiTjirten  Tafein  von  dem  franzfi6fch  •  metri- 


Dem  leteten  Sande  ih  noeh  tnahefondere  ein  Ver- 
zeicliiiifs  aller  EnfTiirfe  narh  den  EvangeTian  »nd 
Epifteln  beygef.i^  worden.  Die  EotwOffe  ftBtf 
theils  aus  des  Vfs  eignen  cebaltenen  Predigten, 
theils  aus  fchon  vorhandnen  Sammlungen  ausgezo- 

      gen.    Er  gibt  nicht  undevtHah  za  terflehfin ,  dafs 

loheD  Mafs  •  und  GewichtFyftem ,  find  nash  von  wenn  nberall  die  Predigten  air  OehaU  diefca  Ent- 
.2hdl'j  eeographifehen  Ephemeriden  bearbeitet;  wrtrfen  gleich  wSr*n ,  der  arffentKcbe  Relrgionscul- 
foli^lirh  iie;;t  aii^h  liii  Iii<v  dgr  frorißemlh  Mttre,  tns  wenir^er  vernachläfßgt  wt^rden  wOrdr.  Ree.  lit 
und  du  ■Gramme  zum  Grande.  [Sie  find  aber,  auch  etwas  atiderer  iMeinung.  Er  glaubt  verßchcTn  zu 
in  hiftorifcber  Hin6cbt  nicht  fo  vollfiändit;  Mrie  fie  können,  dafs  eine  grolse  Anzahl  der  jetzigen  Fra« 
fisyn  könnten.  Denn  aua  dam  DB  Frtftu  Kt'cff  bn-  digar  die  moraJikhen  Gmndbegriffe  weit  richUger 
kennt,  dafs  die  fraazdüfche  Toife,  «m  da»  Jahr    b^Mmmt  trod  entwieltett,  die  nllgemejren  mora- 

lifcben  Wahrheiten  weit  forgfamer  auf  befondera 
VerlKillniife,  Lagen  und  Umftände  des  LAeO«  aa* 


I3CO  fcboo  in  Fratikreirh ,  al«?  T  S-irriniiaf^  vrjn  ft 
Fofs  bekannt  war,  f.  Gloffar.  »ww/m.*?  i«i  fcr.  mrd. 
iatin  7^  II  VT.  f.  496.  fnb  voc.  Tfifia;  umi  pjg. 
53a.  fkä  voc.  Tefa;  und  dafs  man  diefu  Tuife  fchon 

n-flher,  als  durch  JMwiian  im  Jahre  1670,  in  ein     _„  —  . 

Decimahaafs  habe  verwandeln  wollen«  davon  gibt  nso»,  dann  wenn  diafs  ainnnil  sefcbeben  follt  niit 

die  Hiß.  AtmVUUi»  Mry  fta«.  ttl.  p.  746  a.  weit  mehr  Ifinfieht  vadat.  Freylich  Hnd  unte^  die- 

Ür  daa  Jahr  «403.  «in«»  «nÜUbMlaB  Bawei«.  Auah  fm  EatwAsfeft  «M«  .fahr  gnt,  s.B.  Mir  dit  ^ia^tf- 

•  .    •  '  dang»« 


wejids't,  weit  richtiger  rlisponirt,  weit  V:ra:t>ger 
fpricbt,  und  auch  von  folcben  Ehngen,  welche  ge- 
wöhnlich aaf  der  Canzel  nicht  zur  Sprache  konv 
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dmgArhft;  wenn  ^fer  Vf.  gute  PreHigten  benutzte; 
weit  mehrere  alier,  bcfonders  in  Hinficht  der  Di- 
fpofilioii  felir  felili  iiiait.  Einige  Heyfpiele  moiien 
<ueTs  beweifen:    Die  wahrt  Gottes;  i.  im 

Oeift«  a.  ia  der  Wahrheit.  IJie  l'nterabtlieilungen 
von  I.  find:  di«  wahre  Anbetung  Gottes  im  OeiCt 
hat  airo  ihren  Silz  im  G«ift  und  ilerzea  des  Men« 
fchon  Wer  fie  flbt  „der  Verehrt  Gott  mit  einem 
Herzen,  das  durch  die  aufrichtige  Deinüthij^uirg 
vor  feiner  Gröfse,  durch  lebhafte  Dankbarkeit  fOr 
feine  Woblthateo,  durch  feftes  Vertrauen  auf  fei- 
ne InChrifto  OOS  ertheiltcn  Woblthateo,  «od  durch 
brennenden  Eifer  for  feine  Ehre  ihm  mutz  gehei- 
ligt ift."  b.  Diefe  Anbetung  Gottes  lu  uoablifai- 
gig  von  Zeit  vuul  Ort.  Von  2.  .1  Fern  fey  daher 
von  uns  alle  Heuchclev-  (j-  ulilu-  d'  iin  tiicht'der  Vf. 
bey  Ausarbeitung  diefcr  L'uter  ihtht  ihmg ,  däis  das 
bier  gefagte  (chqp  in  iftens  a.  liege,  und  dafs  fich 
die  Anhetunt;  iita  Oelft  gar  nicht  von  der  Anbetung 
in  der  Wahrlieit  trennen  laffe?)  b.  Bey  jeder  got- 
tesdienftlichcn  ILmdUing  die  Wahrheit  und  Lau- 
terkeit unlcrer  GefinmiOf;  711  pnifen  ,  uns  eii:-^ 
bdiige  I'flicht.  c.  Die  Nothwendi^keit'  einer  fol- 
cbeo  Anbetung  erhellt  am  deutlichften  aus  der  Na- 
tur vnd  den  Ejgenlnhaften  Gottes.  (Wie  kann  di«- 
fes  eine  Unter Atbrtlang  von  atent  feyn?)  Utbir 
den  Krieg,  i-  Billigt  ihn  das  Chriftenthum ?  2.  Er 
ift  ein  fchreckli<  hes  IJebcl.  3.  Weiies  Verlialteii 
«labey.  Das  Andenken  an  Gott;  1.  feine  Belchaf 
fenheit}  a-  fei'n  Einflufs  auf  unft-r  Verbalti  n  iHciis 
a.  Es  mnfs  fich  auf  richtige  UegrifJ'e  von  Guti  grün- 
den. Die  Schrift  fagt:  Gott  ift  Vater;  ß.  Gott 
ift  Herr.  b.  Wir  mtlffen  uns  Gott  nicht  eis  ein 
unthätiges,  fondem  als  ein  inuncr  wirJ^-fames  We- 
fen  vorftellen.  {I>icfer  Subpars  gehört  ja  als  Snbdi- 
Tifum  unter  den  vorigen.)  c.  Der  Gedanke  an  ÜDtt 
mufs  fich  mit  allen  unfemiabrigen  Gedanken  und  £m- 
nfindnngen  auf  das  innigfte  Terbinden.'  d.  Bs  tnofs 
mit  Luft  un(<  Vergnügen  verbunden  feyn.  —  Man- 
che Entwürfe  behandfln  einen  wichtigen  iriorali- 
fchen  Begriff  auf  enit-  huchh  dfirftigc  Weife.  Un- 
ter der  Auffchrift  Kirche  findet  man  nichts  als  das 
gemeine  Thema :  Der  Chrift  in  der  Kirche ;  i.  war- 
Sm  er  in  die  Kirche  geht ,  a.  die  feiigen  Folgen 
davon.  Und  da  diefe  Folgen  keine  andern  und ,  als 
die  erreichtL-n  Abfichten,  fo  fällt  i.  unri  r  zufam- 
jnen.  Viele  moralifche  Grundbegrilfe  find  ganz 
älberganpen.  Man  fucht  vergebens  nach  Entwürfen 
überP^icA*,  Vtrpflichttmg »  'Sittlichkeit,  guter  ITtllt, 
ZKruknunf^.  Einige  Worte,  welche  im  moralifchen 
Sinne,  eine  Pflicht  bezeichnen,  find  hier  im  gtam- 
laatifcben  Sinne  genommen;  wie  nun  ttOter  TImü» 


i*4 

nähme  nichts  welter  findet  als:  du  TMtnakmt  am 

Ckrißentkunte.    Ueber  Materien,  welche  feiten  auf 
die  Canzel  gebracht  werden,  fpricht  der  Vf.  ohne 
hinlängliche  f^enntnifs.    In  dem  Entwürfe :  über  du 
PtrgKÜgen  an  der  Kunß  heifst  es  vom  Anfann  her* 
ein:  mGIc  Knnft  ift  nichts  anders  als  NachäwMiig 
der  Natnr  nnd  dämm  thnt  fie  mit  der  Natnr  Reiche 
Wirkung  iu  Abficbt  auf  Ver;:n  igen  und  Bildung  der 
Menfchen.    Jcdor  Rünftler  bLiiiülit  Heb,  die  fchöne 
IS'atur  uns  gificlilain  in  einer  Abbildung  darzuftel- 
len.    Der  zeichnende  Kauftier  ftelit  üe  uns  in  Ge- 
mälden, in  Kupferfticben  oder  mofaifcher  Arbeit 
dar."  —    Und  u  :rzu  weiterhin  die  sefchmackrol- 
le  Anrede  an  Väter  und  Erzieher:  „Ilir  klaget  am- 
fonft,  dafs  eure  Zöglinge  an  den  un\viirJii;rtcn  Din- 
gen Vergnügen  finden,   und  dafs  ihr  nicht  wilst, 
wie  ihr  ße  aufser  den  Schulftunden  bcfchiftigeo 
follt.Ibr  kAnnt  diefen  KJageo abheifeo:  Stkönfchrti' 
taug,  Zeicbnnnc,  Mahlerey,  Mafik,  Oefang,  Sfit- 
Ii,    welche  Kunß  erfordern  und  weiterliiu  iJelefen- 
heit,  verbunden  mit  dem  Stuiljum  der  ^atur  und 
Gefchichte,  —    das  find  GegenTtände,  <\ie  ihr  oh- 
ne grofse  Koften  (.'')  ihnen  eeben  könnet,  um  lio 
aneenebm  zu  befchaftigea»   mrar  lebhaften  J'ban- 
taue  eine  edlere  RichtMW  m  geben ,  ihnen  Sinn 
fürs  Schöne  und  Gate  «MiznlOfsen ,  nnd  fie  olbie 
Prügel  nnd  Scheltworte  von  taufend  Thorheiten  zu- 
rilck  zti  halten?"  —     Bi.sweilen  finden  fich  auch 
die    aiiffallendften    Widerfprüche   in  Erklirun^fa 
von  Hauptbegriffen.   Man  fehe,  was  Th.  i.  ?rtd- 
53.  und  was  Pr«d.,  55.  zum  wahren  ChriftM  ge- 
rechnet wird:    woran  freylieb  die  verfcUadees  ^ 
Quellen  Schuld  find ,  aus  welchen  der  Vf.  fcbS]^ 
und  dafs  er  zum  Behuf  eines  dicken  Randes  wohl 
fremde  Arbeit  abfchrieb,  aber  fie  nicht  vorher  in 
ffin  Eigenthum   verwandelte.     Manche  Thepiita 
find  geicbicbtlich  unwahr,  andere  dem  Sprachn- 
brancD  zuwider  änsgedmdtt,  ris:    Olm  •Ckrya»' 
thum  geht  der  Staat  xu  Grunde;    Unfer  Schicifal  iie 
Frucht  unfers  Ferhaltens.  —    Da  Hr.  Bauer  die  gjn- 
ze  Moral  gerade  in  dreyhundert  Entworfen  abhan- 
deln wollte,  und  den  Plan  vermnthlich  nicht  vorder 
Ausfahmng  machte:  fo  find  viele  moralifche  Mate* 
rien,  deren  Hauptbegriff  fich  mit  einem  der  lct2> 
ten  Bnehftaben  cles  Alphabets  anfingt,  ganz  aber* 

f.mgcn.  Unter  Z.  findet  man  nirb»  mehr  als  eiooi 
.nt\vurf:  Von  dem  pßicktmäßigen  Verhalten  in  Hin- 
ficht  auf  die  Zukm^t.  —  Doch  auch  diefes  Hanif- 
buch,  fo  theaer  es  ift,  wird  feine  Räufer' findeo.' 
denn  es  arbeitet  «ilidf^.  6m  trägen  Predigers  i* 
die  Uiodn. 
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>  •  • 

^^r.  5.  ift.g6rwl«  das,  was  e«  feyn  foll:  ein  Reclien- 
kMcktßk'  äoi  mmä»*  Ltbtu.  Man  findet  daria 
«ine  Tabelle,  «rdehe  cU«  Ausrechnung  von  i^is  i» 
Ccnrner,  des  Steins,  des  Pfundes  und  des  Lothe* 
nach  den  Prei'reo  too  6  bis  30  l\thlr.  enthält  In  der 
zu-eytr^i  Tabelle  wird  der  Werth  eines  Centners,  wenn 
»(er  Preis  des  J'fuodes  von  i  PfenoU;  bis  t  Rthlr.  ge- 
sehen ift,  durch  alle  progreffive  Stufen  berechnet. 
Die  dritte  enthält  die  berecbnetea  Wertbe  vop  I  bis 
50  FMen  im  Preifc  von  3  gr.  He  I  Htblf.  Die  vitrt* 
L  i  n  VV  ihder  Laubthalcr  zu  1  Rthlr.  13  bis  15  gr., 
womit  eine  ZInsbörecbdungsUbclle  vereinigt^  ift, 
welche  die  Zinfen  zu  $  Procent  vom  Jahre, 
ErgäMtmgsMtttr  $emr  A- L.  Z.  igo?* 


Monate  ufid  einer  Wnch-  ilarftellt.  S.  99  —  igg' 
wird  vom  Gebrauche  diefer  Tabellen  gehandelt, 
worauf  eine  Aufrechnung  der  Fracht  nach  SchifT- 
«nd  Lie»funden  folgt,  wo  die  sesebeacn  einzel- 
nen Orünen  von  }  bts  zu  t3  Rtbir.^melinet  finif^ 
Das  Papier  zu  diefeni  Buche  ifr,  im  Verbättnils 
der  übrigen  Werke  des  Vf. ,  fehr  u  m  u  ri  bulich ;  da- 
gegen ift  dae  gefällige  Aeuftere  von 

Nr.  6-  wi^licb  einladend,  und  entf|)richt  völ- 
lig dem  Wertfae  dM  Baebj; ,  das  fieh  fowohl  durch 
Icuie  Einleitniw,  wC|bd  Bereehnanc  itnd  des  O»- 
breuefasi  der  bier  ▼orKommenden  16  halbe  Bogeo 

Redurtion";tafeln  ,  als  durch  Aiuventfung  der  letz- 
tem auf  die  inannichfaltigen  kaufmännifchen  Ver- 
hältniffe  Leip<üger  Handeisloute ,  in  mehrerer  Hin- 
iicht  emp&elut..  Einer  detaiilirtern  Anzeig«  bedarf 
es  daher  aidit;  diefe  ift  aber 

Nr.  T.' mwidmet»  Unftreitig  gehört  diefs  llvch 
zu  den  MRen  «rltfainetifchen  des  Vfs.  Denn  iir 
Jf.  ift  bemflht,  die  .wirhtigften  VorfäJJc  der  kauf- 
mlnnifchen  Recbenkunft  nicht  nach  Art  der^  ge« 
wohnlichen  Rechen meifter,  Tündern  die  hierio*Tor- 
kommenden  Gegenftande  durch  9ia0  aJJgemeioe 
analytifche  Methode  abzuhtnddn,  tiH  Vembren, 
das  um  fo  mehr  alle  Achtung  verdient ,  -^q  dadurch 
die  kaufinSnnifche  Rechenkunft  an  Syltem  und  tac*. 
thodifcher  C  r 'iftenz  cewiniu  ,  w  eiche  von  gewöhn- 
licheo  Lehrern  der  Rcchenkunrt  vernachläfGf 
get  wird.  Dennoch  hat  der  Vf.  in  der  vurliegeo- 
.dca  Schrifit  nur  dann  von  der  Bncbftabenrecbottng 
Oebraueh  gemacht,  wenn  ihm  die  Anwendnog  der^ 
felben  ganz  unentbehrlich  fchien,  indem  er,  wie 
er  mit  Recht  bemerkt,  nicht  immer  Lefer  »or- 
ausfetzt,  die  in  der  Algebra  eine  Fertigkeit  erlangt 
haben,  um  die  höhere  Rechenkunft  auf. alle  vot^ 
Itommenden  Gegenfklndo  der  HcndlungswiiBenfchall 
anwenden  sn  kftnncn.  —  Aber  wie  machten  el  die 
RecbeuBcffter  de«  iTten  und  im  Anfange  des  igten 
Jahrhunderts,  welrhe  bey  Britten,  HoUjinderr)  uoi-f 
Deutfchen,  die  Algebra  unmittelbar  auf  die  kauf- 
männifche  Rechenkunft  anwandten  ,  unter  welchen 
fich  befonders  die  Hamburgifohen  lümßndmer,  zu- 
mal Hrinr.  Meißner,  FaltiOin  OdM,  PmdlÜUti,  Jo- 
hann Hätke,  Cord  Danxt,  die  beyden  Cordt*,  Simon 
Panzer,  u.  m.  A-  auszeichneten/  Haben  nicht  noch 
felbft  im  letzten  Viertel  d«  vwrAnIbMa  Jihrhun 
Jttramam  deris 
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dierts  Metner  d«r  altere  in  Hamburg;    Mattklat  ve» 
Drattln,   Ludwig  Obereit,   felbft  Knjßntr ,  Bä'ukelfen 
II.  a.  Verfuche  eeiiiacht,  die  Algebra  mit  der  mer- 
jLaatiJifcfaca  Aritiimetik  zu  verbinden?  —  Der  Ge* 
daafct  d<s  Hrn.  If^. ,  den  abfebrochenen  Faden  wto> 
der  anzuknöpfen,  verdient  daher  allen  Dank;  doch 
fcbeint  diefi^r,   wie  die  Folge  feiner  Schriften  ftill- 
fcbweigend  gezeigt  hat,  ihn  nicht  von  allen  Ranf- 
Icnten  gezollet  worden  zu  feyn.  —   Denn  von  der 
AnweaduBg  der  combiaatortfclien  Analytik,  wie 
«lie  Differential  -  und  Integralrechnung  auf  kauf- 
■ilnnifche  Vorfälle  anzuwenden,  die  er  in  der  For- 
rtdt  S.  "j.  in  der  Folge  zu  liefern  verfproclien  hat, 
wenn  der  vorliegende  Vcrfuch,  mit  Bevfall  aufge- 
nommen würde,  ift  bisher  nichts  fjfteiriatifches  er- 
CctiieaeB,  wjewohl  der  Vf.,  wie  dem  Ree.  bekannt 
fft,  in  dem  ffotm.  fltt  Mcmuf.  und  HmH.  Ms  rxtm 
Jahre  1806,  von  Zeit  zu  Zeit  durch  Beyfpiele  da- 
zu entfernte  Winke  gegeben  bat ,  ohne  dazu  gera- 
dehin das  Publicum  einzuladen,  jene  Abficht  zu  un- 
terftatzen,  die  fie  gewifs  veraieate,   wenn  der 
^ehlendrian  vieler,  mecbanifeh  rcdmendea  Kaaf- 
leate,  weniger  die  Ainhe  zur  fpeculativirrli  rech- 
nenden Algebra,;  als  dadurch  helphrt   /n  wcfdert 
(cheueten.    Doch  wir  eilen  den  Inhalt  it  cA  <;  Htirhs 
anzuzeigen,  welchem,  wie  den  meiften  der  IVag' 
lurtfchtH  Schriften,  auch  diefsmal  eine  tJeberfielit 
mangelt.  —    Waa  der  Vt  S.  I  -  M  V^herida 
nennt,  ift  eigentKch  Mne  lelirrei^be  mamäntt.  Oflnft 
folgt  5/40  —  90  die  Btrechnung  drr  Münttforten  rt/ 
pefo,  al  courfo  und  at  n.Arco,  die,  wit*  lüe  leh- 
re von  der  JVtikfelrtductioK  S.  90  —  ifio,  alli-  Arh- 
tung  verdient.    Auch  gebührt  dieTe  der  Berethrnng 
(S.  181  ~  288)  vom  GemuK  und  Verlufi  bty  dm 
IFttkfti'  fHrd  Waarmimdä»  die  fich,  wie  S.  989  — 
3^  die  AtMirtgelt-  Md  Cetiimfßolurtchnvng ,  und 
S.  337  . —  356  die  H^.uren  -  Calcutatin-u'h'rechnungeH, 
von  der  brauchbarflen  und  genjejiiinit/igften  An- 
wendung, gerade  in  dem  Geifte  darftcllcii,  wie  fie 
der  Vf.  feinem  Zwecke  semäfs,  vorgetragen  wif- 
fen  wül.    Der  Anhang  S.  357  —  368  enthflt  U«- 
Iknngsaufgaben  ntit  ihren  Rcniltaten,   die  zur  Be- 
quemlichKeit  der  Lehrer  beftimmt  find,  um  nicht 
immer  neue  Aufgaben  zu  entwerfen      r)ic  ange- 
hingten  Tabellen  entfprächen  ihrer  Beflimmung. 
Ana  diefer  kurzfeb  Dai-ftellung  fehen  unfere  Lefer, 
wai  Bre  ta  dieCub  Buche  Erwarten  kflUiMo.  Wilr 
Welleii  feier  «nftti  «laiger  Eigenbeftaa  «^«Nlhnen, 
welche  uns  in  dem  Vortrage  des  Vfs.  aufgeftofsen 
Tind.  —    Inj  Ganzen  find  wir  mit  Hrn.  ff^.  einverftan- 
«len,  dafs  die  Kettenregel,   welche  ihrer  Gleichför- 
TnigKeit  wegen,   der  kaufmannifchen  Rechenkunft 
rinen,  oicHt  .ZU  ISugnenden  grofsen  Vortheil  ver- 
Tchaffe,  dennoch  of^  fchädlicher  als  bequem  fej; 
auch  bey  einfachen  Waarenberechnungen,  und  eini- 
gen Münz  -  und  Waarenberechnungen  ganz  und  aar 
fiichts  tauge,   räumen  wir  gerne  ein;   das  Alles 
Ivennt  Ree.  aus  einer  mehr  als  4ojihrigen  Erfahrung; 
dafx  aber  der  Vf.  S.  4  fg-  ficb  bemüht:  dit  groß* 
SehadUMt  dir  JüOMregel  %  kaufmänn^eim  Rtek- 


mtngen  zu  demonr^riran»  Ift  flbertrieher. ,  und  eis 
Ausdruck,    der  um  fo  mehr  gemildert  zu  werden 
verdient ,  als  Hr.  ff^.  felbft  von  diefer  Hegel  faft  aUe 
Augenblick«  dm  zwecfcmiüiigftaa  Gebrauch  mact«. 
Riehtiger  ift  daher  der  Gedanke  det  Vh  in  Beaat- 
wortung  der  Frage  S.  60  fixirt,  auf  die  wir  der  Rfir- 
ze  wegen  uns  bezielien.  —    Dagegen  treten  wir  der 
Meinung  S.  19  und  178  fg.  wegen  der  Loearithmea 
hey,  wo  der  Vf.  am  zuerft  angefahrten  Orte  gaat 
rfentig  bemerkt :  „  Man  hat  aai^  die  LogartÜmm  » 
gewendet,  diefe  (Difeonto-)  Berechnungen  bequemer 
zu  machen,  aber flr  (ftatt)  Vortlieil,  hat  man  Schi- 
der  CT-funden  (gefunden).  IJeberhaupt  fcheinen  die  Lo- 
garithmen gar  nicht  in  kaufmannifchen  Berechoua- 
gen  jenen  Nutzen  zu  gewähren,  welcher  in  dfr(iodcB 
ftbtigao  TheUao  der)  Maihematik  fo  ausgebraiM 
Ift.**  -~  Femar  hrfftt  «t  an  dem  cnlem  angeftibrten 

Orte:  ,,Tn  allen  Aufcabf»n  ,  wn  eine  veränderliche 
Fragezahl  und  über  diefes  noch  ein  veräuderljcher 
Satz  vorkommt,  find  fcUechterdingi  die  Logaritiinien 
unbequemer ,  wenigftene  um  nichts  kOrzer,  als  die 
gewOonliebe  Berechnung."  — 

In  Nr.  8  focht  der  Vf.  angehender  LebraCti  nad 
Schalern  eia  Lehrbuch  als  Mittel  in  die  Hand  zu  ge- 
ben, wie  jene  ihren  Unterricht  zweckmäfsig  einrieb-  [ 
tan,  nnd  diefe  fich  möslicbft  felbft  beleViren  kön- 
nen.   Das  Ganze  zerfällt  in  vier  Abthtiluttgen  and 
einen  Ankamg    Die  trfit  JäthiUumg  bandelt  S.  i  — 
M  Ttm  dt»  Tfer  Reehnangsarten  -in  ^leiebm  and 
Berechnutigsarten  der  Hrfiche;  die  drttte  S  IfS  Ä 
ungleich  benannten  Zahlen  und  Brüchen;  diezwfj« 
te  i.  97  —  184  von  Berechnung  der  Brüche  «u4 
358  von  der  Kegel  de  tri  in  Ganzen  und  Brüchtn, 
und  die  viertt  Abtkeilung  S.  259  —  a88  von  Kvrttar  , 
dang  der  Regel  de  tri  auf  alle  Vorfälle  de$  jpnä-  . 
■eaXehenf.   Der  Anhang  S.  999  —  300  entbnt  dca 
Werth  der  vorzflglichften  europäifchen  MOnzeniiach  ' 
fächfifcher  ConventionsmOnze,  fo  wie  das  Verhil:- 
nifs  ■  der  in  Rurfachfen  Oblichen  Mafse  und  Ge- 
wichtet die  aber  an  gedrinat  geratbea  find  undH>  i 
was  unftindlidiar  abgebaMalt  an  werden  reidiMt  I 
hätten. 

[Vr.  q  ift  das  fcklechttßt  Bueh,  das  der  Vf.  |e  , 
unter  feinem  Namen  herausgegeben  hat.  Diefe 
Schlechtigkeit  befteht  nicht  in  den  darin  vorkom- 
mei^den  Abhandlungen  der  Gegenftfinde»  wie  z.  B- 
von  den  Weehfeln ,  dem  Waebfalwaleo  und  ^ 
Weelifdbereeluiungen ;    fendem  darin,   daft  nft 
Zweydrittel  vom   vorliegenden    Buche,  gerade?" 
fremmt ,  nicht  des  Verfaßers  Eignit-iKtu  ift,  derdt<*  * 
In  andern  Schriften  gegen  diefen  JVlifsbrauch  fehrei*  j 
fert.     Wirklich  find  S  I  —  196  die  Kemntniß  «• 
tf^tcHMn  und  ^tehMgtfdUlfim,   geradezu  von  Wort 
zu  VVort  in  399  fphen,  aoeb  ohne  irgend  eine  S]fll>*  1 
Anmerkungen  oder  ErlSnterungen  lunzu  tu  fetrea,  I 
aus  Behrens  Anl.  zur  KtnntniU  von  ffechfeln  m.  ITti^- 
fetgefchäften ;   Magdeb.  b.  Oreutz  1794  Xll  u.  JOO 
S.  8.  nur  aheefckritben,    oder  fchlechtweg  nacb!5^  ' 
druckt»  und  uft  eben  diefe  Bewandnifs  hat  es  mitotf 
MM^fM  AUMbmg  S.  197  —  asa:  If^tchftlreckiumg, 

dt* 
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<iem  h'pb»r  eine  frnh»»re  Ansgibe  von  Gfrhardt's 
Nelkenbrechprifchf  n  T.ifchenbDche »  die  wir  nicht 
nride  bey  clt-r  Hand  habeB,.(chlechtweg  abgefcbrie- 
ben  wordflfl  ift.  Das  Ucbrig«  Von  S.  953  —  497  irt 
der  eigentliehtn  Weehfelreobming  heUimtnt  und 
Wagnerifclies  Figpnthum  ,  das,  wie  alle  feine  arith- 
metifche  Scltriften,  Achtuac  verdien^  Die  dab«j 
cingefchaltaten  Tab«Ileo  hA»  flhijjiwn  tkmm  g/^i 
MiOAOtzig^  iZvraek.'  .  '  >»^tBi  <*•  > ««  k  ■ 
Nr.  10.  Ift  «fMfer  eiiM-  wtßißiag»  Schrill«  dM 
Hm.  XT*  zur  Ebre  gereicht.  Sie  enthilt  mehrere, 
von  ihm  berechnete  Tabellen ,  die  in  der  höheren 
Kecbenkunft  eines  gemeinnützigen  und  fpeculativen 
Zweck  habeo.  Man  findet  in  der  tjilen  Täbük  die 
ßerechnnng  des  Difconto  auf  365  Tag«  diR  Ädlfi; 
io  dtf  sm^ftm  die  Berediauig  de«  jMppMtrt  VW| 
}  bit  «  Prbcent;  im  dbrdMMM,  dfe  LitareDta «tf  bir 
tereffen,  und  io  der  vierttm  und  letzten  TahelU  die 
Berechnung  der  jährlichen  Renten  eines  Kaoitals  zu 
a,  4  und  5  rrocent  von  1  bis  ico  Jdhren.  tleberall 
ift  der  Gebrauch  diefer  Tabellen ,  mit  theoretifcbeB 
Erliuterungen,  welch«  meiftens  BachftabenrednniMg 
zum  Gegcmtande  haben,  -biolfinglicb  begleitet,  fo 
dafs  ein  nur  in  etwas  geabter  Rechner,  von  diefeo 
Kogen,  die  den  gewandten  Arithmetiker  zum  Vf. 
haben,  einen  r.weckmäfsigen  Gebrauch  machen  kann. 
Gewifs  wilrde  Hr.  fVagntr  wohl  tbun ,  bey  Cdt^J*' 
ferxter  Mufse,  fein  VcrTprecheo  in  der  Vorrede  10 
erfflllen»  diefen  bereits  angefangenen  Gegenftaad  der 
höheren  HccheokoaU,  für  Annuitätea,  Tontinen, 
Sterbe  -  und  Wittwenkaffen  v.  f.  w.  tortzn fetzen. 
In  etwa«!  ha»  er  diefen  Vorfatz  fchon  anm  Theil  in 
einem  ebenfalls  im  J.  igoj  erfchieoeaen  Werke  aus- 
geführt ,  das  wir  io  Nwp.M4i  dir  A.  L.  Z.  i|a4i 
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thut.  Ed.  Septima ,  quam  curavit  tt  obfervatit»i- 
bunmxit  Cor.  Wilk.  BopvfHßedt,  Juris  Doct.  et 
Regira.  Saxo  •  Onthani  Cobßliar.  igo«.  416  S. 
•    App.  Ooe.  LXXXII S.  (i  RtUr.  10  gr!) 

Text  und  Noten  der  Torigen  Ausgabe  find  hier 
voHftSndic  und  nnverändjert ,  jedoch  letztere  mit 
vielen  ZufStzen  des  oeuen  Herausg.  vermehrt  ahge- 
draokt.  Die  ZnOtzc,  die  6ch  von  den,  was!  AlMb- 
flMra  ea^httrtf  durah  RJamnierB  viMeff  fiuheideB  1 
beftehen  beynahc  rfurchgehends  a«^  Ergänzungen 
Her  Literatur;  nur  hie  und  da  findet  fich  bey  con- 
troverfen  Hecht s fragen ,  befonders  foleheo,  die  in 
Be«Mra  Zeiua  die  f  edse  der  OekhüM  beMiiftig» 


haben,  7.  B.  5-  '40-  ^ber  die  Crmt»inrrrht!irTil<eit  der 
Defcejidcntenfulge,  wobey  jeiloch  der  1804  IchoB 
erfchienenen  Heoneroann'fchen  Schrift  nicht  erwihat 
ift,  f  a33  über  den  Gniod  der  Lchoigerichtsbar* 
keil,  j.  4c6,  432,  444,  474  *  w.  etee  hnvee  Cplkil> 
fe,  darunter  aber  feiten,  wie  z.  B  §.  144.  bey  der 
Lioealfoige,  §.  133.  in  Abficbt  auf  deo  Wittbum  der 
aar  awcyten  Jtbe  fcfarciteiMkn  Wittwe  «•  lU»  ftoa 
AhwelehiiDg'Tea  der  Theorie  des  Vf. 

ARZNEYGEL.'iHRTHEIT. 

Erfctit,  b.  Hennings:  Tnerapia  gtntrAiUt  oder 
Handbuch  der  aflgemehten  Heilkutidt,  «on  Aug. 
Frudr.  Hecktr»  Prof.  zu  Berlin.  Neubearb.  Auf. 
l'ge-  igos.  6a6  S.      (2  Htblr.  16  gr,]f 

Die  erfte  Auflage  diefes  Buchs  ift  (A.  L.  Z.  1790. 
Num.  aod.)  «nniwn  vordea:  von  der  zweyten  hat 
Ree.  zwar  gelefeii,  abervichtt  «ebbea ;  dfafe  dritte 

ift  mit  dieiem  dicken  Bande  noch  nicht  geendigt. 
Diefsmag  davon  herrühren,  dafs  Hr.  H.  feine  Sachen 
geil)  111  die  Breite  zieht  und  vurmals  bearbeitete 
ArlÜiel  immer  wieder  aufs  neue  herbeyfahrt,  ^u- 
ml  weit  ausgefponnene  Einleitungen.  Von  def 
«BS  Obernafsigen  WeitliafUgkeit  diefes  Buch« 
Können  fich  die  Lefer  fchon  dsrant  ^nen  Refrifr 
machen,  dafs  das  g.mze  Werk  aus  60  Rubriken 
beftehen  foll,  von  denen  nur  erft  15,  alfo  der  4te 
Theil  des  Ganzen  aof  diefen  600  Seiten  abgehan- 
delt ift.  Bedarf  es,  möchte  man  denken,  einet 
folcben  Waitliaftigkeit ,  am  erft  die  allgemciaen 
fsiaeipien  der  Ranft  zu  heilen  aufzuftelleo ;  wat 
wird  vollends  nöthig  feyn,  um  die  Runit,  die  fpe» 
dellen  Krankheiten  zu  heilen ,  erfchöpfend  zu  leh- 
ren! Uebrieens  find  des  Vfs  Anflehten  bekannt- 
)lcb  fjnktetittifch,  d.  b.,  er  ift  den  Lehren  der  Er^ 
twnHMhetfrit  «iete  abfeMiit,  verbindet  aber  da- 
»R  efnlie- MüKfmen  d«  IttSän  Sehah«  fie  wohl 
der  Hiimoral  -,  als  Nervenpathologen ;  eine  Combi- 
nation,  welche  Ree.  zum  Haasbedarf  der  Praktiker 
nicht  nur  für  hinreichend,  fondern  foear  far  vr.r- 
zOelich  geeigaet  hält.  Hätte  der  Vf.  Geh  kurzer  ge- 
fi^fst ,  die  merher  nicht  gehörigen  Digrefßonen  im 
die  Arzneymittellehre ,  welche  faft  vollftiodif  Sai 
Buche  abgehandelt  ift,  vermieden;  die  DiatctW  dir 
Kranken,  welche  S.  261.  anfängt  und  S.  377.  en- 
digt, einem  andern  Werke. vorbehalten ;  manche 
EinfeitlgkeU  bey  einigen  Artikeln,  z.  B.  der  an- 
fcniihtendea  «MSd  fehlOpfrig  machenden,  trocknen- 
den aad  tttfanmenaleheBdeii  MetiM>de ;  manche  ««p 
dre  z.  ß.  den  Artikel  (Iber  die  Heilkraft  der  Netnr, 
nach  den  wahren  Verbefferungen  der  neuem  Heit- 
künde  berichtiget :  fo  wQrdeo  die  abrigtttglKm  SM* 
tat  des  Werke  ga 
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machteo.  Warum  verlangt  er  denn ,  dafs  gsTnod« 
Leute  nur  wie  Scbw&chliche  und  Kraoke  geoitfteo  ? 
Diefs  ift  Mönehsmoral ,  nicht  Leluc*  Jcfo!) 

Wu  dar  Vf.  ia  Nr.  9.  davon  Tagt,  dafl  Üt  Gtrteh' 
fmd  daß  iit  SOnät  dir  Liut$  V^rdtr- 
ewig  wahr,  und  feine  glQcklicb« Oc- 
b«t  diefs  in  der  cenieinfafslicbftea  Sprache,  trefFlieh  .  ftkafttu, 
iDdhridaallfirt ,  dartuftelleo ,  verdient  allen  Bejfall. 
Maadiar  Pradig^  kAaata  hiar  von  dan  Vf.  aoca  lar» 
saa.  Abar  at  ftekt  avah  aoeb  oHmehat  amfo«  fa 
diefen  Bogen  ,  von  denen  Hr.  ^wtg  fagt ,  dafs  fie  im 
aäeu  ff^elttheilfti  gelefen  werden,  worüber  wir  unv, 
des  wichtigen  Inhalts  wegen,  nicht  fo  kurz  faffen 
können.  Der  Vf.  ift  numlicb  nicht«  Eeriogares  als 
•in  Prophtt,  und  ein  i'ruphet,  der  fUrtUtrluSt  Dfoga 
ankOndigt.  Kiwird  nach  S.  6.  H.  3.  Qbar  diaMNW- 
päiftkt  Aw/balMI  jffü  fellraeklicherer  Jammar,  alt 
noch  nie,  fo  lange  die  Welt  fteht.  Ober  ein  Volk 
kam,  hereinbrechen.  Der  franzöfitoheRevolntiont- 
krieg  (S.  33.)  ift  aur  ein  Vtrfyiä  der  weit  grOfsem 
Oaricbta«  dia  Sa  traffeo  werdao.  Oott  «irafS.  7*.V 
»4tt  ErtsrmimM  madt,"  dk9  gmgt atiUUMkrtb 
CkrißnktÜ  ab  mnvtrhtjftrltch  einem  in  dir  fTittgt/cUck- 
ti  mturk&rtim  Gerichte  Qbergeben.  Im  Namen  Öottes 
(S.  78  )  verkOndigt  der  Vf.  über  fie  fchwere  Strafen, 
die  im  maker  Zukunft  fie  treffen  werden.  Namentlich 
das  mördticke  Deutfektamdt  wo  die  mmgtkurgi- 
fiht  amfitjpom  and  dar  htiddätrgftiiX^lttkumuu,  aufaar 
der  BrOdergemainda  nod  auuer  da«m  Rraffe  von 
noch  flehen  taufend  anoaro»  die  dem  Baal  ihre  Knie 
nicht  beulen,  gar  nicht  mehr  g(>i;Iauht  und  nicht 
mehr  gelehrt  werden,  wo  der  großi  /Ibf.iä  vom  Ckri- 
ßo  tigentHih  zu  Häuft  iß,  wird  den  Becher  des  eöttli- 
tbaa  Zornweins  (S.  30  —  25.  H.  4.)  bis  aof  die  letzte 
^^itterfte  Hefa  austriakan  mOffen:  dann  Oott  kann 
diefs  gottlofa  Wefeo  oomOgUeb  tinger  hingehen  laf- 
fen,  wti!  es  nirgends  fo  viele  AhtrÜnni ge 
vom  Ckrißo,  fo  viele  bittere  Unchrißim  wie  in 
ditjim  Lämderm  gibt;  und  Obtt  hat  den  grufses 
Kriegaheldan  Napoleon  fS.  $1.}  eben  darum  berufen, 
(Ba  Tardefbte  Gbrjftenhttt  zv  iflehtigen ,  und  begüo- 
fUgt  ihn  aaf  alle  Weife.  Diefs  entfetzliche  Schickfal 
hat  auch  der  Vf  (S.  57 )  dem  mSrälichen  Deutfchtande 
fchon  lange  vorhergefagt,  aber  man  hat  nicht  darauf 
gemerkt;  nun  aber^  da  illes,  was  er  weiffaete,  ein- 
getroffen ift ,  foüte  mam  endOek  mffOm  Sthrjßim  Rütk- 
ßekt  «dbam»  und  Bolta  thiM»'aro  einem  Sehickfale 
tn  entgehen,  dat  fahra^didMr  feyn  wird,  als  je  die 
Rinder  Adams  erfahren.  S.  91.  wird  in  diefer  Hin* 
Bebt  noch  erinnert,  dafs  tbeils  nach  und  nach  durch 
die  Gerichte,  welche  der  Wiederkunft  ChrifH  vor^ 
hergehen,  theils  und  vorzOsIich  bev  der  fefar  wahr* 
fshmnlich  nicht  Idneer  als  hl«  1826  nah  varzialiendeo 
Zakanft  Chrifti  felbft  aOt  im  Abfalle  von  Chrifto 
▼erharrenden ,  anci  iridtt  tbu»  timigen  ausgenommen, 
werden  vertilgt  werden;  ai.sdann  wird  wahrfchein- 
lieh  ^trnfatem  der  Hauptfitz  de.«  Reich.«  Chrifti  f^vn, 
Mmropä  aoir  und  btfoniitg  Dtutfcktamd  werden 


gimtamdt  ziehen  werden.  Zwar  VrM  Deatfehlnnd 
mock  iimigt  FUrßem  und  Einwohur  haben  (was  fax 
POrften  und  Einwohner,  wenn  die  Ungliabicen  tob 
der  Erde  vertilgt  find,  nnd  die  Gliubigan  aSe  nach 
dem  Oriente  auswandern?);  alJetn  es  werde  kein 
rechtes  Leben ,  kein  Flor  dir  Gtmtrbe  und  If^fTen." 

ktim  blUkimdtr  U^oMßcmd  än  die  fein  TfaeiJe 
das' Erdlcreilet  fayn.     (Wie  mag  es  alfo  wohl  ia 
dfajfcifJahaa«  ia  dem  feit  Kurzen  fo  fahr  wmnm- 
derten  Etantfiehlanda  antfehan?)   Aadi  mflge«  feA 
die  earrpSifchen  Cbrifteo  an  der  Eroberung  voa 
Ronftantlnopel   durch  die  Türken   im  Jabr  145J 
fpiegeln.    Wie  fchrecklich  ging  es  damals  bor ,  un- 

Kchtet  die  griechifcben  Chriften  noch  an  die  Gott' 
Ckri/Ii  glaubten !   Im  mördliekm  DeutfckUmdt  hin. 
gegen  Itt  von  der  Gottheit  Ghrilt^  kerne  Keda  m^r, 
nnoi  anfserdem  ttk  der  Lnxns  fo  hoch  geftiegen,  dafs 
man  7"  r  :.7 "'»  kauft,    d:e  d'fvßig  Gulden  kofteo, 
Stüftie,  wovon  das  Dutzend  xtvey  hnndert  Ouldn  ko* 
ftet,  Hangleuckter ,  die  man  mit  Jnkt  hundert  Guldm 
hazahk.     Wer  her  foJcben  unerhörten  Zei«hao  dar 
Zeit  daamik  Waiffagung,  dafs  sich  anerhdrfä  Elend 
aber  die  abendlSndifcne  Chriftenbeit,  zumal  nber 
das  mOrdliekt  Deutfcktamd,  kommee  werde,  verfpot 
tet ,  dem  wird  eine  Zeit  kon  nen,  in  welcher  er  vor 
Angft  aus  einer  Rammer  in  die  andere  Rieben,  die 
Zunge  ihm  am  Oaumen  kleben  und  er  k^ine  Rettung 
finden  wird.  Hr.^.  warnt  abrigena  den  cärifilicheo 
Lafar  «mMieb,  zur  Zeit  noeh  mummäm,  wgt  er  auch 


dae'naige  Brache  fejera.  waiJ  dia  (tiabfgeo  Drn^ 
Ma»  «MiUMadttad«  ilmiltJtg  all«  nach  dem  JHw^ 


fey,  fQr  den  Antickriß,  und  keine  O. 
die  jemand  au«theile  oder  trage,  für 
Tkiers  7u  halten  ,  vnd  überhaupt  bey  der 
der  Ztdilem  in  der  Offenbarung  Johannis 
Werke  zo gahao,  ipftf  mm  mit  Zahlern  alt 
brimgem  kämme ,  was  ««•  matlt,  (Esnaflen 
verfchiedeneo  Gegenden  Sekten  vorhanden  feyn,  die 
in  einem  jetzt  lebenden  Menfchen   '  n  An'iiltriß  »• 
blicken ;  dagegen  erkliren  nach  S  ^>8   fl  4.  viel« 
wOrtembergifcbe  Separatiften  einen  gewiffen  tnäcbti» 
g«n  Monarchen  laut  und  öffentlich  für  Gottst  eiugt' 
tormm  &I0,  nnd  Csitfa  Thronhefkeigang  ift  ihnen  di$ 
zweutiZmkumfl  Chrißi  mm  Oirkktt.)  —  Wir  fahren 
diefs  alles  an ,  nicht  um  mit  dem  Vf.  an  eontroverti- 
reo,  was  zu  gefährlich  fejn  wrtrde,  fontlern  nur  um 
den  Geift  diefer  Schrift  darzuftelJen ;  und  wir  erlau- 
ben uns  nur  dabey  den  befcheidcnen  Zweifel,  ob 
nicht  viele,  fikr  den  Scbwefeltaieli  jawif«  ganz  uad 
gar  noeh  nfebt  fidi  afnande,  redliche  Memebea  ' 
nen  äufserft  kleinen  Begriff  von  Cotte«; /r'ml/j/ be- 
kommen müfsten,  wenn  er  dem  ßttiichen  Vorder- 
ben  in  der  Welt  nicht  anders  als  kta  Sfmeg  Ueoa% 
kAnote.   Wir  haben  eine  Weile  die  Welt  mit  Freuad 
Stillinga -Augen  betrachtet;  und  was  haben  wirge- 
fehenf  Wie  erzieht  Gott  nach  unfers  Vfs  Vordtct 
lung  das  menfchliche  Gefchlecht?   Gott  Geht  eine 
Zeitlang  den  Meofchen,  wie  ungezogenen  Rindern, 
manrhe  Unart,  Sünde  [und  Schande  nach;  wenn 
fie  es  aber  gar  zu  bunt  machen ,  fo  fchlägt  er  einmal 
mit  dem  Blitze  drein ,  wie  hay  Sodom  nnd  CenMtil%. 
trßuft  die  uogerathenea  Maofehiinlrfa^r  in 
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fiaden  darfeo,  obM  ibbon  dtrani  ca  Ttrdieocn,  de« 
jnfaäs  von  QtiH  nod  fcitfein  f^trU  bcfehaldijrt  t« 
werden?  —  Ueb«r  dm  trftn  und  xwtyttnTlit^  m  div 

A.  L.  Z.  1805.  Nom.  375.  inchzufehen. 

Die  ftchszehn  trften  Stücke  von  Nr.  3.  bab«a  wir 
bereits  (A.  L  Z.  1805.  Num.  igi  —  igj  ;  aasfahrlich 
benrtbeilt ,  und  Terweifen  daravF.  fifier  deuten  wir 
nur  den  Inhalt  der  Fortfittcaano-  kwrk  an.  St  17* 
beginnt  mit  «hi«m  gerdmtMi  deb«t»,  dtfft  fkMt'm» 
Aufgeklärten,  die  ans  dem  Taumelbecher  der  Neo- 
logie  trinken,  möge  zur  Befinnuog  koinmen  lalTen, 
wenn  fie  ßch  aber  nicht  wollen  bellen  lafTen,  „(Uum» 
bäbt  •S>  iamm  k&mm*  dein  Gericht,  der  Btcker  (des 

flSbradcn  Zomweins)  gike  dann  herum ,  und  ts  trim» 
r,  mry  akit  t^ffi*  kann.     Dr.  Selnthktr  bat  diafa 
deo'SchwefalWtd»'^  warfao  ,  deffen  llauch  von«  feboo  Ilnfrft  viel  klüftiger  ausgedruckt,  indem  «T  ba' 


öderer 
dM  Xfl^i  oder  er  vMt 

btn  Ober  dao  Haufen,  oder  er  verödet  ganze  Länder 

durch  die  Plfl,  oder  er  ItfiM  fie  unter  einer  Schre- 
ckensregierunff  zn  vielen  Taufenden  hinrichten-  An- 
ders weifs  ficb  Hn.  Jungs  Gott  gar  nicht  zu  helfen, 
das  Böfe  in  der  Welt  Oberhand  nimmt.  Uod 
da»|eUtaMisAeift:  NaebHa.  Jaag»  VoifteUaag 
bei  sab^Mfe>iMt  feebs  taufend  Jahren 'Mrifj^sebter 
aller  folchen  Strafgerichte  nichts  ausgerichtet;  die 
Welt  ilt  immer  fchiimm  geblieben,  und  zumal  im 
i^rdiichen  Deutfcklandi  unmer  fchlimmer  geworden: 
aaletst  bleibt  ihm  aiebu  ahtigt  als  dieMeafcheo, 
dieniebt  für  Hn  MpiliniAt  janifalem  |Mffee,/aHMMt 
«ad  Jamdtrs  kmmjm^mmm,  zu  vertilgen  oder  in 


Ewi2l<eit  7u  Fn  igk«!it  auffteigt.    So  hat  er  ficb  denn 
freylich  ein  fOr  i^tietnal  Ruhe  vor  den  böfen  Men- 
tebea  verfchafft.  Der  Vf.  wolle  diefs  ja  ru.  Iit  faaus- 
lagen»  *ls  wean  wir  durch  diefen  aufgefteljten Zwei* 
M  etwa  gfgm  Gottu  ff^ort  fiUß  ans  anfliNMi  woB* 
«an.   Nein ,  wir  iad  eben  fo  aufriehtige  und  herzli- 
che Verehrer  der  Bibel  als  er,  and  wi ffen  uns  mit 
dem,  was  fie  von  der  Sündfluth,  von  Rorah,  Uathan 
and  Abiram,  von  der  Zerftörung  Jerufalems  u.  dgl. 
m.fagl.rerht  gut  zurecht  zu  finden.  Aber  ein  anderes 
ift:  Die  3iM,  und  ein  »aderts  :.  Bm,  SmiMt  yurßd- 
timgii^itr  BIM.   Ein  anderes  ift:  duaMmi  W». 
ptji  das  wir  als  den  heiligen  und  gerechten  VVeltro- 
^em'en  und  als  den  weifeften  Erzieher  des  Menfchen- 
geff  !ile<  lifs  anbetend  verehren,  und  ein  and»Tf.i  :  Hn. 
£/ungs  und  ferner  Schule  rorßdhiitL;  von  Gattes ßrafen- 
'drr  Gerechtigkeit ;  und  da  möchten  wir  nur  fragen: 
ob  wohl  die  Verehruoc  der  if^tiskrit  Gottes  dureb 
Jätkt  Verftellungen  bdStfüMt  ondob'webl 
Hr        den  Oeift  des  Evangelium«;  in  Anfehung  der 
gmhchen  Erziehung  des  Menjchenp^e-thlechts  ganz  rich- 
tig aufgefaist  habe    —  lire  refiant  ift  in  dem  vierten 
Hefte,  wa.s  Hr.       von  einem  Vorfalle,  der  fich  in 
Anfehunc  des  Ksluberhau|itjnefflis  IStiu  OmAtrg  mit 
Ihm  felMt  in  jAngern  Jahrefr  «M^ra^,  eralblt,  und 
wir  glabben  gern,  dafs  gerade  des  ▼r.  oflbee, freund- 
lirtiPK  ,  her/liches,  zuvorkommendes  WeliHI  auf  den 
Rj<iberliju})tniann  gut  wirkte.    Wir  wnlleo  Ihm  alfo 


tete:   „  Srfient  doch  einmal  den  ,Bmben  eim,  md  l$ß  fit 
fan/en  höllifche  Fein."    Ueberaus  menfchenfreundhch 
wird  S.  271.  bemerkt,   dafs  Gott  das  Gericht  der 
Verftoekoog  ober  die  Unverbefferllcheii  auch  um 
ikrfs  9ig9»m  Btfttn  wilttn  verbiag^  damit  fit 
bald  ftrtig  werdtnt  und  Ibfe  ewigen  StraM 
nicht  noch  gröfser  machen.**     Wie  weit  es  mit  der ' 
Feindfcbaft  ^egen  Glaubens  Wahrheiten  in  DeatfcUmd 
eekommen  fVy ,  erhellet  nach  Ho.  £f.  auch  aus  der 
Verfpottunf,'  i!er  £r/rAdMM!g'der  w^Difelieee  Fr.  Do- 
ctorin  mtztl  zu  Ltipxigy  vofl  deren  IFtdtrIuit  doeb 
feder  -ntir  balb  onbefingeoe '  Lefer  angenblicklieb 
öberzeugt  weriiin  muffe,  wenn  man  nie  Schriften 
des  Hn.  Wittwers  lefe;  der  wedelnde  Hund,  der  aa 
die  Erfcheinende  hinauffpringen  'wollte,  ift  ihm  be- 
fonders  ein  ftarkes  Argument ;  aber  frcjlich  Deutfcb» 
land  geht  in  feiner  Verftockung  immer  weiter.  — 
St.  lg.  me  es  lebeint»  bat  die  ReeenSon  ^trfadu* . 
«nie  erffen  StOeke  in'  der  A.  L.  Z;  Aafinerkramkeit 
erregt ;   Hr.  ff.  ift  gefragt  worden ,  wer  fei»  grauer 
Mann  fey.     Er  erklärt  fich  dahin,  er  .habe  die  allen 
Menfchen  erfehienene  Gnade  Gottes  in  dim  grauen  Mann 
perfoBificirt ;  wo  der  (graue  Mann  unrichtig  fich 
trktärt  (diefs  \h  alfo  doch  möglich!),  da  falle  die 
Schuld  aof  den  Heraosgeber.     Bey  diefer  Gelegen- 
heit fart  der  Hr.  Hofr.  S.  3P5.  ganz  trotzig  und  grob, 
Recenlenten  antworte  er  nicht ,  weil  fie  nicht  widerle- 
gen, fondern  nur  fpotten  oder  fchimpfen,  wie  alle 


aunh  fiur  den  Gedanken  noch  anheim  geben.ob  nicht    JDeHjehtteiber  und  Qafftnbubtn,  bey  denen  ein  Mama 
«oob  ««lanrher  Sonder,  feibft  was  noch  fohlimmer    wie  er  C»»a/sr  eiu*rl"j  kahblatlg  vorObergebe. 
Ht^i^ih  RHuberkmiftmmn  feyn ,  vielleiebt  noeb  man»    Der  Ree.  feinet  sreaen  Maaoes  tlVfbm  «in  19iUltenftigir 
tMHßj^Ntaiagi  aoch  in  dem  u»rdlitktai  Dfatfeklande 
dailSli  Gottes  weife  Oote  tu  gewinnen  fey,  ohne  dafs 
eben   unnennSare  Qualen    über    diefs    durrh  den 
Krieg  bereits  hart  genug  nütgeaommene  Land  von 
Outt  verhingt  werden  maffco*  «Ad  da  man  ,  wie  er 
ialhft  lagt,  mU  ZaUm  aAat»  rnnrnrnmU,  kirausMm- 
fmtmm'Mfa»  nfebt  erlsabt  feyn,  MM  en  ftintr 
rkiSrung  der  Ap  kslypfe  noch  einiger  Mafsen  zu 


und  Kameelverfck'ucker.  Und  gepen  den  ReCw  der 
zwey  erften  Hefte  vun  Nr  2,  der  ihm  (A  L.  2.  1805. 
i\"um.  275.)  eine  Unit  ahrheit  nachwies,  frthrt  er  an, 
die  Gefchichte  auatfiiottis  fey  ihm  aus  Bafel  fwoher 
auch  dem  Hn.  Ewald  fOr  feine  chrif^liche  MonaH«' 
fchrifr  Uawahrbeiten  zugefcbickt  worden  find),  g^' 
fchrieben  worden,  und  auch  von  andern  Ol  Isn  ber 
habe  er  gehört,  fie  fey  wahr;  niemand  (?)  fev  da- 
durch an  feiner  Ehre  gekränkt  worden,  er  [ehe  alfo 
den  Schadm  mickt  ein,  der  dabe^  ktrauskomme  (wenn  die 


aweifeln,  wooarh  Chriftus  fpäteftens  im  Jahr  1K36 
AebtiMir  vom  Hi mrel  kommen   wird?    S'^Jlfe  man 

nicht  etwa  den  Eichktrnfchen  Commentar  Ober  die  Sache  oivbt  wabr  fe7)(HJi'ibm  und  andern  Obfen* 
Offenbarung  Johannis  im  Ganzen  riel  anoehailicbav   MMM^waHo-anah  maamst  nachgefagt,  was  aiebl 

Mw  wahr  17,  iplotha.abarluin  Haha  darnach  (Wir 

erwiedern 
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•rwiedera  auf  diefs  alles  nur,  dafs,  wenn  Hr.  ^.  die 
.I|flC«Dlioa  quatfl.  ftlbß  gelefen  hätte,  wir  iUm  zu- 
tfanaOf  dais  er  ficb  auf  eine  würdigere  und  ckrißluhe- 
■rt  W«ife  daraber  erkhrt  haben  würde.)     In  diefein 
Stücke  verbreitat  fieli  übrigens  der  Vf.  aber  die  Weif- 
fagungen  der  neuem  Propheten,  ^oßraäamus ,  Pc' 
ßelltu,  Drabitius,  Greulich  u.  a-  und  bemerl«,  es 
l'ey  doch  tnanches  davon  eingetroffen ,  aber  jeder 
diefer  Propheten  habe  /eine  eignen  Specalatümtm  ge- 
habt, und  feioe  Ahn(lun(eii  nicht  immer  durch  daa 
Oeift  bil/lifcker^9itttjffingan  berichtigt.  (Uoflkonunt 
es  vor ,  als  wenn  diefen  oeuen  Propheten  die  paliti- 
fcken  FtrüHdtntHgtn,  die  Scbickfale  der  u/eltliih/n  üy- 
naßien,  das  Steigen  und  Fallen        groHf  jürßUchfu 
fi^fU*  viel  zu  wichtig  für  die  Angelegenlieilea  des 
Jbiä»  fifltte«  gewcÜBD  11»««^.  «ad  wir  kAooea  iios 
nicht  enthalten,  fie  «Ij  <tfo>  fbytfly  Art  yon  yitf. 
tifiken  Kannengüßem  zu  bfltnphtW.   Der  Osiftlcfo 
ift  über  f<  Irhe  Rannengiefsereyen  unendlich  erha- 
ben; lein  Keich  ift  auch  in  diefer  Hinficht  nicht  von 
diefer  Welt  und  bleibt  unverworren  mit  den  Welt- 
hbldeln  diefer  Zeit.)  Nicht  genug,dafsHr.  ^iMf  des 
•  BefehOtzcr  des  Rbunbandes  als  einati  dar  groistao 
MSiioer  aller  Zeiten,  ja  vlaUaieht  als  deagrOfstaoMQter 
ihnen  preifet ,  fondera  Hr.  Sruß  Uritl  von  Oßtmitim, 
der  in  einem  ooch  hühern  Tone  fpricht,  findet,  dafs 
Gott  io  ihm  einen  mächtigen  Rächer  manches  von 
Farften  besangenen  Unrechts  erweckt  habe,  dem 
'niemand  widarltehen  konaai  weil  der  König  aller 
Rönige  mit  ihm  fey ;  er  rith  jdeswegeo  den  grofsen 
Käufern ,  ßch  unter  OoUes  gewaltige  Hand  zu  de- 
mOtbigen,  das  ihnen  von  Oott  aufgelegte  Schickfal 
«eduldig  zu  tragen,  und  zum  Glauben  an  Jefum  zu- 
rückzukehren, TOD  welchem  fie,  zumal  in  dem  jiörd- 
liehen  Deutfchlande ,  von  ihren   leider  gröfsten- 
tfaeils  (?)  aufgeklirtea  TheolM4ia  abgafabrk  wordea 
feven.  —  St.  19-  In  diefem  Stfleke  baben  wtr  maa- 
dies  mit  Vergnügen  gelefen,  wegen  der  Ehy'i -hkcit, 
mit  welcher  lieh  der  graue  Mann   (oder  eigi;tiiiich 
nach  Hn.  Qungt  Krklärung  in  dem  vorhergehen.itn 
Hafte«  dar  Ur.  Refrath  felbft)  über  Verfcbiedenes 
Safsart.   So  warnt  er  feine  Lefer ,  nUnurndtn  xu  rich- 
ten als  fich  ftibß  (ja  wohl,  wie  gut  w&re  das!);  er  be- 
ftraft  die  j^arißifcht  SelbßgefäiUgkeit  maocher  From 
meo;  «r  hi-merkt,  dafs,  da  die  Frommen  felbft  in 
ihren  JKrkUrungea  der  Offenbarung  Johannis  von 
aiaaioder  abweichen  und  nur  eiaer  es  getroffen  thaben 
Ufmu»  vielleicht  keiner  es  getrogen  mAc,  man  nicht 
ncktkahtrifck  feyn  maffe;  er  kaan  ea  nicht  her« 
gen  ,  dafs  ifdrs  iMitglied  einer  frommen  Partey  einen 
Anßrich  von  fi  .ner  befoniern  Sekte  habe;  er  ermahnt  je- 
den, Nebenlathen  nicht  für  die  Haupt  fache  %\i  halten; 
ergeht  inftiindig  eioeo  jede;nt  zu  glauben,  dafs  er 
irm  könne-,  und  gewiEs  auch      pod  da  irre,  zu  den- 
ken, dafs  es  nicht  noth wendig  lit|r»  daif  eio  «nda- 
rer  auch  girtde  eben  fo  wie  er,  gefahn  wardaa  mfllTe, 
nicht  fogleich  curget  von  andern  zu  denken,  die  fich 
etwas  erlauben«  was  er  für  fündlich  halte,  nicht  zu 


840 


fflitterrichttn  u.  f.  f.    Wie  viel  Gutes  kann  Hr.  ^.  ia 
(einem  Publicum  ftiften ,  wenn  fo'.chf  Ermahnungen 
beherzigt  werden!    Möchte  nur  nicht  manches  kt; 
feinen  Schriften  gerade  dem  bSj'«H  Geißt  Nahrung  gas» 
ben ,  den  er  hier  mit  fo  viel  fcaniiraift  aod  Rralt 


kämpft !   Nach  unferer  Bdcanatfohaft  mit  dun  Fraoi* 

men  können  wir  uns  in  der  That  der  Furcht  nicht 
erwehren,  dafs  jene  guten  Ermahnungen  voa  vielen 
unter  ihnen  weniger  beherzigt  werden ,  als  die  An- 
kondifimflao  itt  airicku ,  welch«  die  Mttlogm  tral^ 
ÜB«  wMsdea«  alt  dia  aufgerofftm  hUHjfAmlm  Amkit» 
ten  von  einzelnen  unter  ihnen,  als  die ßdiitfeu  For- 
ßeUungen  von  ihrer  Denkart,  als  die /Torrtiaiiirm  von 
Schilcierunren ,  die  er  von  ibrea  Grundfatzeo  ent- 
wirft. Wir  können  hierüber  um  Co  uoparteyÜclMK 
«rtheilea,  da  wir  glQeklichcr  Waife  mickt  zu  dlsM 
„mtiduriftlitim"  Fiaff  {ah«raa«^teda«a,  vir  wait 
entfernt  find,  zn  lingnen,  fondera r 


bekennen,  daß  ^efus  Got'.rs  Sokn  fry ,  alfo  aucb  bef 
diefem  Glauben  nictjt  einmal  auf  iiem  Wege  fio^ 
von  Chrifto  abxufaüen ,  und  das  Thier  mumUttm,  das 
von  dem  Ai^rjiade  auffteigen  und  ia  das  Vatidarhao 
bium  wird,  oder.fitte  SUMAm  mmmAmm. 

.    JR^irsraMLAHMTHRlT.  ■ 

tnpsie,  in     Sommar.  Bnafab.:  TMm'*&kA' 

für  Chirurgen  undQ)  Wundärzte- Enthaltend 
alles,  was  bey  vorkommendeo  Fallen  zu  wiffea 
und  fich  Ratlis  zu  erholen  nüthig  ift.  Erfitrüiad. 
394  S.  Zweyter  Band.  398  S.  8-  (a  Kthir- iftgr.) 

In  diefer  ohne  Jahrzahl  ia  die  Welt  gefchickten 
Scliritt  können,  nacli  dem  Titel,  nicht  allein  Chirur- 
gen, fondcrn  auch  l{'mdärzte\^.)  Hülfe  und  Troft  Ba- 
den, wenn  fie  nAmlicb,nacb  dem  (vermuthlich  emftli* 
chen]  Willeaidar  Varlasahaadlau,  diefalba  JuuiImi 
undiadarTabhafilluraBwollaa.  Uebardaalalialtwai 
den  Werth  diefer  Schrift  braucht  nbrigens  Ree.  nichts 
zu  fagen.weil  bereitsein  anderer  Ree.  den  fr^/n  Tbeil 
in  der  A.  L.  Z.  1 800.  Num  loH-  und  den  zweyten  in  den 
Krg<inzungsbi.  IV.  Jahrgang  Num.  79.  nach  Verdienft 
(vielleicht  noch  etwas  zu  glimpflich)gairlirdigt  hat,)** 
doch  nicht  unter  dem  ohw«D,loadera  anter  folgoidem 
Titel:  Benj.  Lara*« iTaiehanbnch  der  Wtm(»rzney> 
kunfl  in  alphabetifcher  Orcfnung.  A.  d.  Engl  Nebft 
einigen  Anmerkungen  unil  Zulätzen  von  Dr.  Kari 
GoUl.  Kühn.  Krfter  Theil.  Leipzig,  in  derSommerCchMI 
Muchhaadhug.  i799-  ^^^^  ^  Vorreda  ^a  jatxt  tm 
rOckganomman  int)  ui 


jund  394  S.  ZwaytarThafi. 

daf.  fgoo.  398  S.  8-   Oa  nun  diefes  englifche  Prodoct 
für  deutfcne  Wundärzte  zu  feicht  befunden ,  und 
wahrfcheinlicb  deshalb  nicht  häufig  eekauft  wordea 
ift,  fo  hat  man  für  gut  gehalten,  daUelbe  unter  oW 
aem  Titel  (welchen  es  auch  fcboa  bey  dem  zvveyteft 
Tiieil  von  Ijiras  UaherXetsaqg  mitgebracht  hat)  iaa 
Boohereatalog  von  der  letztem  Leipziger  OftermefCa 
(l8C'7)aufs  neue  anzuzeigen,  damit  vielleicht  mancfaor 
leichtgläubige  Räuüar  noch  herbeigelockt  wwda* 
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KkSniiBT;!!»  «•  Sqloach,  ii^  d.  Seirfd.  fLunft-  vnA 

Buchh.:  Chiron,  eine  der  theoretifchen ,  prak- 
tifcheo,  Itferarifchen  nnA  hiftorifcben  lir-arbei- 
tung  der  (^hirurqie  RCwiilmete  Zeilfchrift ,  her- 
•ttSgeg.  von  Dr.^ffok.  Bartkei  von  Siebotä,  ürofs- 
herzogl-  -  Wnrzburgifchem  Rathe ;  öffeotI^  or- 
dentl.  ProfefTor  der  Chirnrne  o.  der  cbirorgi- 
fchcn  KJinik  an  der  Julius  •  UnfveriitSt,  v.  Ober* 
Wundärzte  am  Julius  •  Spitale  tu  WOrzbiirr  ti- 
f.  w.  £ry?<»  üan  les  Zweytes  Stück.  Mit  zvrey 
KupfertafeJn.  1806  259  -  314 S.    Drittes  Stnck; 

mit  drey  Rupferiaf.  XVI  u.  ji^  —  77s  S.  8  

Zhh^  BMidfs  trflts  Stflek;  mffc  fOnf  KttjpfiV' 
talbln  igo6.  954  S.  ^  ^ 

ie  Erwartungen,  welche  Ree.  fchon  beim  Durch- 
iefendes erften  Storks  (A  L  Z.  1801^1.  Nu m.  559.) 
hatte,  find  auch  bey  iliefem  zweiton  nich;  uriäuTcht 
worden.  Den  Äntang  der  theoretifch  •praktifchen 
Abtheilung  macht  hier  Avc  VoiftMtg  änft  muen  Mit- 
iris j  kartttäckigt  HimrShrtnvtrtngenmg«»  UklU  wmI 
aus  dtm  Grunde  zu  hebern  ton  dem  (fetzt  verftorbenen) 
Hrn.  Duct.  Ckr.  Fr.  Dörnr.r ,  aiisabcm^pm  Ar^-te  \iad 
Wunriar/tc  zu  Stuttgart.  NschLleiu  der  Vf.  eioe  kurze 
Gefchichte  der  Heuverfuch«  bey  jenem  traurigen, 
Ttod  Jeider!  oicbt  leiten  vurkommenden,  Uebel  rqr- 
ausgereblekt  und  'gezeigt  bat,  dar«  Htmtmi's  Aetzmi^ 
tri  k)  weniq,  al  ^  nie  von  DefatUt  empfohlene  Anwen- 
«hiiig  dir  fJougies  in  allen  Fällen  hinreichend  und 
ßcf^ibrlos  fey ,  fucht  er  v'  r  -  lirh  [ai  Faur's  Verfah- 
ren, weiches  bev  dem  an  einer  UriuverVialtung  lei- 
denden Afinf  mUt  gntem  Erfolg  angewendet  wurde, 
in  Erinnerung  zu  bringen.  Da  ab^  dM  Liftromcnt 
von  /la  Fave  offenbar  den  Fehler  bat,  dafs  die  Spi- 
tze (ii  S  ilefs,  womit  die  Verengerung  durchfto- 
fsen  wcr  lcn  foll,  Jcuweit  au"5  der  Sonde  hervorfteht; 
£0  empfiehlt  er  eincvn  gewöhnlichen  filbeinen  Ka- 
theder vun  einem  bedeutenden  Durchmeffer,  «n  def- 
fen  unterm  Ende  eine  Queröffnung  beSndlleh  ift. 
In  dief  n  Katheter  .werde  ein  StUet  g^bMeht»  det> 
fen  unteres  Ende  mit  einem  Knopfe  und  einer  d^ 
iin  befeftigten  kleinen  Lanzette  verfeben  werden 
mnfs«  Der  Knopf  bewegt  /ich  frey  in  der  Höhle 
das  Rathetera,  und  die  Lanzette  tritt  auf  cJano  auf 
Srglktmmg/MäiUr  «nr  A.  L.  Z,  igoj. 


du  obere  Ende  des  Stilets  angebraditiO  Druck  aus 
der  Querüffnung  des  Katheters  hervor;  damit  fie 
aber  nicht  zurückweichen  kann ,  mafs  am  obem  En> 
de  des  Stilets  ein  leicht  beweglicher  Einfallshaken 
angebracht  werden.  Ree.  glaubt  der  Müiie  aberbo- 
betj  feyn  zu  können,  de.s  Vfs  ilcfcbreibunir  (Jes  bey 
der  Anwendtiug  feines  Inftniments  zu  beobachten- 
den Verfahreos  hier  zu  wiederhohlen ,  da  e«  jedem 
denkenden  Wundarzte,  der  einen  Verfucb  damit  ma- 
eben  will,  toa  felbft  einfUlea  nnfs.  Die  Vorzöge 

diefe«:  Inftrument"?  vor  dem  La  Fn'/':'rh'n  und  vor 
dem  von  l'ii^uerie  .ingevi-endeteo  irojkart  find  die 
Kürze  und  Lire;te  lier  Lanzette,  welche  eine  freye- 
re  Anwendung  erlaubt  und  eine  grüfscre  Oeftiiuog 
naaefat,  als  die  4  Linien  weit  bervorftehende  Spitze 
an  LBF0if^4  luftrumentj  ferner  din>  KrOnimung  des 
Kaftfaeter*,  weldie  die  Gefahren  entfernt,»  die  mit 
dem  Oebratich  eines  geraden  'I  roilvarts  in  einer  ge- 
krflmmten  Rohi  e  verbunden  find.  —    Befchreibung . 
der  von  Boyer  erfti n  itriea  Mafchine  zur  anhalten- 
den Ausdehnung,  ncbit  einer  Kupfertai'el.     Wenn  . 
auch  mehrern  Lefern  diefe  Mafcnine  aus  Boye*'» 
Werke  ober  die  Koocbenkrankbeiten  fchon  bekannt 
feyn  foUte,  fo  x'erdient  fie  doch  immer  in  einer 
Zeiffchrift,  welche  die  Bereicherungen  der  Chirur- 
gie nicht  Oberfeben  darf,  aufbewahrt  zu  werden. 
Ob  Obrigens  die  Mafcbine  vor  dem  BrOnninghaa- 
fenfchen  Verbände  Vorzöge  habe,  wagt  Reo,  nicht 
zn  entfeheiden ,  da     fieh  bla  fetzt  noch  Immer  den 
letztern  mit  mehr  oder  wenicer  gutem  Erfolge  be- 
diente. —    Beantwortung  mehrerer  Hie  Caßratian  bey 
Thitrtn  bttriffnie»  Fra^^fn  von  (frr.;  \Ui\   Dr.  En.h 
Fiborg,  Profeffor  «o  der  köni^.  Thicrarznevfcbule 
zu  Kopenhagen,    i.  Wdcbes  find  die  vorzaefjchften 
Methoden*  Xhiere  zn  caftriren?  und  weldies  find 
die  Vortbeile  und  Naebtheile  dcrfdben?   I»«  Mn- 
thode  des  Wafferfchncidens ,    wobey  die  frifche 
Wunde  mit  kaltem  Waffer  gebadet,  das  Ende  des 
atipelcliiiittrrjen  Samenftrangs  fich  aber  ohne  wei- 
tere Behandlung  (Iberlaffen  oleibt,  kann  bey  allea 
juqgen  Haustbieren  ohne  Gefahr  der  Iii utung  ange- 
wendet werden.  Die  Metbode,  wo  vor  dem  Durch- 
fehneiden  des  Samenftrangs  mit ;  einem  kalten  oder 
glnhenden  Meffer,  eine  Zange  oder  Klemme  um  den 
Saoienftrang    gelegt   wird,   verurfacbt  zuweilen 
brandige  OefdlwAr«  ia  im  «HDll«fM46n  Theilen , 
:  Ooooo  RoHk. 
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KoIikx«fiaie-ii«tt  ftftm  dadoreh  den  Tod.  Dt$  Ab> 

drehen  des  Samenftrangs  macht  hng  vicrige  Ir'-ens- 
gefahrliohe  Eiterungen.  Das  Caltriren  durch  Klup- 
pen verurCacht  keine  Rr^rmpFzufälle.  Das  Uoter- 
biodea  des  Saamenftruigs  ift  dem  Vf.  bey  Schwei* 
aen ,  Hundes ,  Sebaflia  und  Ratzen  sut  gelungen. 
i.  Läfst  ficb  die  Saanienfcblagader  aUein  unterbin- 
den ?  Niemals  ift  es  dem  Vf.  gelungen ;  bey  Men* 
fcheii  hjt  Hec.  (tie  Samenpulsadern  noch  immer 
mit  einer  feinen  Pinzelte  «it  fafTen  und  alsdann  oh- 
ne Nervenfäden  unterbincien  können.  3.  LSfst  Geh 
diefe  Mcthodcpbae  NaehthMl  AberaU  bey  Tbierm 
ancfdilren?  '  Wenn  miD  den  ganzen  Samenftring 
ohne  Cefahr  unterhindp-n  kann,  fo  kann  man  es 
auch  mit  der  art.  fperm.  tiiun.  —  4.  Hat  die  Un- 
terbindung des  ganzen  Samenftrangs,  fey  es  durch 
die  Ligatur  oder  die  fogenannten  Kluppen  noch 
keine  Zufälle  hervorgebracht?  Dem  Vf.  niemals; 
aber  er  fieht  es  fQr  eine  wichtige  Sache  an,  dafs 
die  Ligatur  ftark  zugefchnOrt  werde.  —  Ufbtr  dit 
Wahl  tmir  Sttinfchmttsmethodt  •.  1  !  rn  ITj  fi  Ur.Clir. 
Fr.  Dömer.  Eine  erflndliche  Abfertigung  eines  gegen 
Jüan  gerichteten  Loderfchen  Auffatzes  und  Vertnei- 
diguoa  der  Frare  Cvmefcheo  Methode.  —  JQimifch' 
wraityieh  Aitktttmg.  Dftf  Beoku(ktmgeK  di»  Storr^ 
Ura-rrr^i  als  Folge  verfchieäener  J^'erlttzungfn  am  Fuße 
und  »n  din  Fußzehen,  von  dem  Hrn.  Dr.  C-  C.  von  Sie- 
Ao/rf  (dein  Vater).  In  der  trUpn  iieohu^f  htun^;  eines 
Starrkrampfs,  weicher  nach  einer  am  iMitteJfufse 
erlittenen  Quetfchung  entftanden  war,  erfolgte  die 
Heilung  nach  der  Anwcndang  eiaei  AdcrlafTea,  daa 
Opium.4,  Rarapbers,  der  China  and  vorzOgtfeh  oaeh 
erweichenden  Kräuterbädern  und  Oehleinreibungen. 
Die  Verletzung  forderte  viele  Kinfchnitte.  Im  rwey- 
ten  Falle,  wo  der  Starrkrampf  nach  der  Amputa- 
tion einer  an  einem  Hühnerauge  leidenden  Fufsze- 
h»  entftand,  wurden  A  lerlSffe,    Brech-  und  Pur- 

SIermittel,  dann  Opium,  China  und  lauwarme  Bä- 
er  vergebens  angewendet;  im  dritten  PaHe  war 
»)in  fti.nijjfer  Nacel  nahe  an  der  Gelenkverbindung 
des  crften  Gliedes  mit  dem  zweyten  der  grofsea 
Zehe  eingedrungen;  man  liefs  aweymal  zur  Ader, 
gab  zwifcoaodurcb  Opium,  UofEmanos  Liquor,  lieft 
OeUeinrelbangta)  vnd  ein  lanwarmet  Bad  anwen* 
den;  aber  der  Tnd  fnlirtr^  nach  einigen  Tagen.  In 
den  Bemerkungen  tines  (JngKnannten  weiJeu  die(e 
Krankheitsgefcnicbten  mit  Stülz'i  Hypotl.efe  ver- 
glichen uca  gröfstentbeils  als  Belege  derfelben  an- 
gefektn.  Wie  viele  längi^  vergeffene  HypoUiefM 
Wllid«a  nicht  bis  zar  Evidenz  erwieÜBli  laVA]  wann 
Ibiehe  Beweismittel  golti^  wiren?  CtlMHOu  J%i- 
Img  zweyir  Sch'.df^a'^'yprf^'iLrSitße  durch  die  Comprtf- 
ßon,  wodurch  dte  letdaLiyn  S  kla^adern  auf  ihren  vor- 
maligtH  normalen  Zußawd  zurückgeführt  und  zu  ihrer 
geeigneten  DienßverrichtUHg  wieder  vollkommen  tauglich 
gemaekt  wurden,  von  dem  Hrn.  Dr.  Alogs  (ftnttr,  öf- 
fentl.  ordeotl.  Prof.  der  Chirurgie  zu  Landshut. 
Der  Vf.  zieht  die  totale  CompreTGoa  nach  Hudm 
tin  i  F.  j-Jii  rur  Heilung  der  Schlagadergerchwfllfte 
aileo  madera  Rurmethoden  vor;  nur  die  nicht  !>•• 


grinste  falfebe  und  «ine  zu  febr  verhirteta  ScMas. 

adergefchwulft ,  glaubt  er,  möchten  der  CompreT- 
iii)n  nicht  weichen.  Merkwürdige  Gefehickte  der  Kmt- 
ßehung  und  der  Exftirpation  einer  ßeatomatöfeu  Crf~ 
Jchwuifi  am  rechtem  Vorderarm,  oder  wie  es  in  der 
Vorrede  des  folgenden  Stocket  Terindert  ift:  JiPT« 
foH  man  Gtfchwufie  an  den  Extremitäten, '4>efonders  an 
dem  y«rdtrarme,  bettrtktüen  nni  behandeln?  nebft  tiner 
merkwürdige»  Gefchifkte  u.  f.  w.  mi^^thtilt  von  dnan  ' 
Herausgeber,  nebft  Abbildungen. 

Diefe  Abhandlung  nimmt  den  grAblMiTIldl  det 
vorliegenden  Stackea  ein,  und  ifiAäit«»  wagen  ifarät 

ßr  zn  groben  Ansfbhrlfchkelt,  wohl  manchen  Lc- 
r  ermQden ;  indeffen  ift  ße  doch,  wegen  ri  clirfrer 
analogen  Fälle ,  die  der  Vf.  au^  feines  Vaters,  aus 
ii  .;iLr  e;gt5n(  ri  und  aus  der  Erf.ihruiig  anderer  Wund* 
ar/te  beyf'ügt ,  weaen  der  genauen  Erwägung  aJJer 
auf  die  Diagnofe,  Prognofe  und  techoirche  Behaod« 
lung  foIcheriGefchwOlße  wirkenden  Umftände  und 
wegen  der  offenherzigen  Kritik  feines  angewende- 
ten Heilverfahrens  fehr  lefenswClrdig.  —  Die  lite- 
rarifche  und  hiftorifche  Abtbeilune  eothilt  fo,.  wie 
das  chirurgifche  Intdlig«ozfal*lt>  naeanfionen  ohd 
Nachrichten. 

Den  Anfang  des  irtUm  Stodka  maebt  ein«  Ab> 
handhing,  von  der  AushV.dungjßhigktii  der  Wur^darz- 
neykunß  und  ihren  Inttgraibeziehmigen  auf  c^as  gefa'^-m- 
tc  hüh're  heilhmdige  If'iffen,  von  Je/f*  H  Ur.  H.  Chr. 
A.  Ofikoff,  ausübendem  Arzte  zu  Vlotho  in  Weh' 
phalen,  worin  der  fchon  dttCeb  mehrere  Schri/tea 
rahmüchft  bekannt«  Vf.  Sit  «vwelfen  iucbt»  dafs  es 
filr  das  Mfammte  helTkandfge  Wiffien  ein  bniiin2&aE- 
lich  nntnwrn  C-f-  Frf  r  fernifs  fey,  den  fo  äuTsml 
fruchtbaren  llo  ltuj  ikr  Vv  undar7neyk«nft  aufs  forg« 
fältigfte  zu.  cultiviren,  und  die  auf  ihui  g^fammelten 
Früchte  auf  jede  mögliche  Art  mit  jenem  Gefaminl« 
wiffen  in  eine  Integralbeziehung  zu  fetzen.  Dieb 
far  jeden  Wtuidant«  d«r  ficb  Ober  den  rohen  Ron* 
tinler  zn  erbeben  Sinn  vnd  PShIgkeit  hat ,  fehr  le- 

fent-"  Ir  fige  Abhandlung;  geftattet  keinen  Auszug, 
und  drmgt  Ree.  den  Wunfch  ab,  dafs  der  Vr. 
doch  bald  die  z«r«yt«Abtb«llttng  In  diefer  Zeitlidirh^ 
folgen  laffe. 

Zweite  oder  Uinifeh-eraktifckt  AMähmg.  üih 
her  Kopfvertetzungtm  und  euren  Folgen  von  dem  Hrn. 
Dr.  ^.  C.  Flatktland ,  kurfürl^l.  Badenfchem  Hofra- 
the,  dtr  '^untäts-Oeneral-Commiffion  Mitgliede  u. 
f.  w.,  nebft  einer  Abbildung.  —   Diefer  Auflata  ift 

fegen  die  unbedingte  Anwendung  der  kalten  Ue* 
erfichlige  nnd  anderer  fcbwächendea  iUittel  b^ 
Ropfvenetzungen  gerichtet;  ein  Gegenwand,  'Wo^ 
ober  feit  Brown  bis  jetzt  noch  immer  geftritten  nod 
nichts  pewiffes  entfchieden  ift.  Des  Vfs  Beobach- 
turj.r^en  find  nicht  befriedigend  gcruip  fr.'Uhlt,  auch 
wirklich  eegen  die  Menge  der  von  der  andern  Par^ 
tey  angefiinrten  Thatfacbeo  zu  geringfDgig,  am  den* 
Nacbtheil  kalter  Ueberfcfalige  beweifeo  «u  können. 
Wenn  der  Vf.  fragt:  wie  kalte  Bähungen  von  Oxy< 
krat,  mit  verfcfiiedenen  Mittelfal  en  vermifcht, 
durch  die  Koj^fLategumeate  uad  durch  die  dicke 

Him- 
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Hinifehale  guf  das  verletete,  erfehQtterte  oder  gu    grofse  lUenge  fauier  and  fdakender  Jaacb««  fo,  d^tfs 

Earalytifob  gewordene  Cehiro  wirken  folleo:  fo  4ier  Patient  alle  Augenblicke  mit  den  Verbänden 
ann  man  ja  eben  fo  eut  fragen:  wie  tvarmo  aus  wechfeln  inufste.  Bey  diefem  AusflufTe  und  bev  dem 
aromatifcben  Rrättteraufgaffen  bereitete  Ueberfchlä-  rweckmäfsigen  Heilverfahren  ward  es  allmäie  fo 
ge  darauf  wirken  können?  Ree  ilmlu,  !  ht  v  w  it  gebracht,  d.ifs  die  fcii\v,ir7e  Fjrht  des  Beins 
äiefen  vorzBßtuk  nur  die  Wärme  und  bey  jenen  die  unter  inancherJey  Veränderungen  in  eine  dunkelprfl- 
Entziehung  der  Wärme  wirkfain  fey.   Der  Vf.  em-    ne  nbergieng,  die  Gefchwulft  verfchwand,  die  Kin- 

nfieblt  die  fdiwidieado  Behandlung  und  die  kalten  ^Üchoitte  «inen  hoben  Gred  von  fimpfindlichkeit  er> 
Veberfehiige  nur  hij  VoHUotigkeit,  bey  byper»  bfehen  und  etwas  grOnliebttt  Eiter  ^aben;  der  all- 
fthenifchefn  und  \v7rl;!ichein  Entzündungszuftande ;  grri  p'üe  (Jefuii  !!jeiT=7i!ftand  machte  immer  gröfsere 
fo  fordert  es  nun  eiaiDäl  die  Brownfclfe  Theorie,  1  o;  ik  Ikriile  ^ur  Üelierung.  Die  Einfchnitfe  granii- 
.  welcher  der  Vf  zu  huldigen  fclieint.  Diezweck-  lirten  normal ,  die  grüne  Farbe  gine,  unter  beftindi- 
mäfsige  Behandlung  des  ge/iammteo  Organismus  £em  Abfchilfem  der  trocknen  Epidenuls,  in  ein  na- 
winl  nier,  fo  wie  bey  andern  partiellen  Affectio»  tarliches  Culorit  uher  und  der  Patient  ward  vftllig 
nen,  wohl  dl«  Haaptfacbe  ausmachen,  und  es  bleibt  wieder  hergeftellt.  Ree.  hat  diesen  Fall  atwM  ans- 
immer  noch  tu  entfcbelden ,  ob  bev  Kopfrerl»-  fabrlicfaer  angezeigt ;  weil  er  eiiMt  TbeOs  tat  din 
.tzungen  — wenn  anders  die  allgememe  reitzende  chirurgifche  Technik  wichtig  ift,  und  andern Theils 
Oller  fchwlcbende  Behandlung  richtig  angewendet  auch,  weil  der  Vf.  daraus  zu  erweifen  fucbt,  dafs 
wird,  —  die  kalten  (Jeberfchliee  nicht  vor  den  war-  ein  der  Totalität  des  Organismus  ganz  und  gar  enl- 
'  man  d^a  VorzUjg  verdienen?  Die  am  ausführlich-  rOcktes,  und  der  anorganifchen  Weit  anheini  gege- 
flten  vom  Vf.  erzibJte  Rrankbeitsgefchichte  fcheint  benes  Gebilde,  vermöge  der  reproductiven  Funk» 
nicht  fo  fehr  zum  Belege  des  Nachtheils  kalter  Ue>  tion»  aU  lebendiger  integrirender  Theü  jener  Tota^ 
beribhiäge,  als  wegen  eines  wahrfcbeinlich  fchon  litft  wieder  angefügt  werden  könne.  Der  Vf.  führt: 
vor  der  letzten  Verletzung  entftandenen ,  mit  der  als  Beweife  von  der  wirklieben  Affimilation  krank- 
innern  Fläche  der  harten  Hirnhaut  verwachfenen  hafter  und  verdorboer  Stellen  des  Organismus  und 
fchwainmi.  hfcn  Ausivuchfes  beygefögt  zu  feyn.  Die  vun  deren  Reductlon  unter  n  -rira!e  organifche 
Schreittart  d.n^  Vf.  ift  abrigen«'nieht  allein  fchwec^    Formen  und  Qualitäten  doige  Bevfpiele  an,  die  al« 

füllig,   ((indem  an  vielen  SteOen  nndentfoh.  — >  lerdings  die*  Affimilaüon  nnd  Abforptiön,  aber 

MtrkmStäigtr  HtUumgtjproceff  btv  eintr  Gangrän  von  nicht  die  Umwandlung  eines  abgeflorbenen  Gehil> 

dem  H.  Dr.  ff.  C.  A.  Ofthojf.    Ei  n  junger  reitzbarer  des  in  ein  lebendiges  beftitigen:  denn  dafs  der  VVaf- 

Mann,  welcher  fich  kaum  von  einem  langwierigen  ferfnchlige  manchmal  nur  nach  der  Ausleerung  der 

Gichtaiifaiie  etwas  erhohlt  hatte,  ftOrzte  mit  dem  ergoffenen  Feuchtigkeit  geheilt  werden  könne,  dafs 

Pferde  und  qiietfchte  das  rechte  Schienbein  heftig  harte  und  weiche  Gefchwalfte,  ja  felbft  Exoftofen 

auf  einem  Steine.   Er  ritt  oo«h  einig«  Stunden  wei-  verfcb winden ,  kann  wohl  jene»  dam  Oefetzen  de* 

ter»  rieb  alsdann  das  v(!rJetzta  Bein  mit  Kampber*  Organismus  widerfprechende ,  llfetanH^phofe  noeh 

fpiritns  ond  Lebensbalfani,  wornuf  allgemeine  Fie«  nicht  beweifen.    Dafs  rings  um  den  ab^eflorbenfn 

berbeweguBgen  und  die  heftigficu  Schmerzen  folg-  organifchen  Theil  fich  eine  Eiterung  bildet  und  d.ifs 

tf-ri      Km  \Vundarzt  tbaf  alles  Mögliche,   um  die  neben  und  unter  ihm   fidi  (iranulatione n  e;  l.H)'  1, 

heftige  Entzündung,   welche  fich  Qb«r  den  ganzen  die  das  Anorganifch»  entfernen  und  an  feine  Stelle 

Unterfohtnkel  verbreitet  hatte,  zu  mifsigen;  aber  treten,  fehen  wir  häufig  genug:  aber  dafs  ein  wirk- 

ohno  Erlolg.  Am  fanfton  Twtfi  zeisteD  (ich  fchwar»  lieh  todter  Theil  nomitteihar  dnrch  die  reprodncti- 

zn  Stellen  an  der  Wade,  welche  aflmtlig  das  ganze  vn  Funetlon  des  Organismu«  znr  monnalan  Form 

Bein  einnahmen.     Diefe  dunkelfchwarzefu   Sfelleo  und  Thätigkeit  zurQckgeführt  fey,  davon  möchten 

waren  teigicht  anzufühlen,  liefsen  bej  n?  l.)rucke  ei-  wir  fcbwerlich  aus  der  Erfahrung  einen  beweifen-  * 

na  Grube  zutnrk,    aus  der  gefpaltencn  Oberhaut  den  Fall  anführen  können.     Ree  will  nicht  läug- 

qnoll  hin  und  wieder  eine  jauthichte  Flüffigkeit  nen,  dafs  in  dem  angefnbrten  Falle  ohne  eine  we- 

■nd  nur  an  der  äufserften  Peripherie  der  fchwar-  niger  forgfältige  medicinilch  -  chirurgifche  Beband- 

nmi  FUchn,  war  ein  fchmaler  Strich  einer  rofenar^  lung  dar  Brand  Y Spkactlm* )  vielleicht  entIVanden 

tigno  Entzttndnog  bemerkbar,  die  Sehmerzen  hat-  wire;  er  will  nictit  läugnen ,  dafs  die  Senfibilitit  in 

ten  fioh  nach  innen  gezogen  und  erftreckteo  fich  demjrequetfcbten  Theile  fehr  gefuoken  und  ein  ho- 

von  der  Kniekehle  bis  zum  Fufse  längs  dem  Rno-  her  urad  von  Unempfindlichkeit  der  Haut  bey  den 

chen  herab.    Die  Haut  zeigte  fich  bis  auf  «Ina  g;ro-  Kinfrhnitten  bemerkbar  war;  aber  die  gleich  nach- 

isn  Tiefe  völlig  l«bJ68,  daa  ganz«  Bein  war  ung«»  her  erfolgte'  Ausleerung  einer  janehlcfatan  Flalfig> 

fcnoer  gefchwollen  und  xn  jeder  Bewegung  unverv  keit,  der  allmilige  Uebergang  der  fdiwaraen,  in  ^ 

oiögena.   Uebrigens  -^rar  der  Kranl  e  fehr' cntkrif-  ne  dunkelgrüne  Farbe,  di-  AhrchlJferung  der  Epi«. 

tet ;   jeden  Nachmitf.if^  trat  ein  I-ieber,  und  in  der  dermis  ohne  Kiterung  der  Einlchnitte  und  die  Aebn- 

t^achx  ein  ftarl.cr  Srhwpi  ,  ein:  hierzu  gefeli t r  fn  li  lichlveit  diefes  Falles  mit  mehrern ,  die  Ree.  .ms  fc)- 

«jn  häufiger  ftinkender  Uurchfall ,  der  zuweilen  mit  ner  Krfnhrung  anführen  könnte,  machen  es  wahr- 

Erbrechen  abwechfelte,  u.  f.  w.     Es  wurden  tiefe  fcheinliclier ,  dafs  der  Vf.  eine  fich  dem  Brande  njb- 

ffinffrhnitto  femaoht»  «na  i«der  OaEEauj»  ^is  ainn  «rnde  £ntzandung  mit  aiaam  £jctratra(at«  das  i}lut«s 

in 
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in 


(Der   St/ckim/t  /»igt.J 


■  STATISTIK. 

»MH»ni:  Stmm'tMi  MtiuUftt  der  Rüü^,  Sätk- 
ßfek*n  AruKt,  Auf  du  Jahr  1807.  a68  5.  8- 

Die  hiflor'tfchtn  NachrfthttH  voh  dtr  Armei  find 
diersmal  auf  die  aUtrw^imÜUh/^  Fuocte  eioge* 
frhränkt,  aber  auch ,  fo  wl«  es  Dotliw«adig  war,  in 

cIm  oiiMiogirdio  Üriinung  geftellt  worden  ,  f o  ,  rtsTs 
fte  eine  bequeme  Ueberficht  des  Ganzen  gcw.i In  11. 
Diefer  Artikel  wird  künftig  nicht  verändert,  n  t- 
bin  fQr  all«  kommende  Jahre  ein  fteliender  Artikel 


bemerkt;  aber  noch  meVir,  dafs  er  ein  alphatetl- 
fches  Narnenregifter  beyfügte.  Denn  bislier  war 
diefes  Buch  blofs  für  folche  brauchbar,  die,  mit 
der  Verfaffang  des  (ichfifcheo  AlUitaira  bekannt, 
aÜet  lelebt  zu  fucben  wofiten;  wollte  aber  tin  än* 
derer  wifTen,  b^v  welchem  Regirtirnte  dipfer  oder 
jener  Ofßcier  Itand,  fo  roufste  er  enfweder  das 
ganze  Ruch  durchgehen  ,  oder  feine  Neugierde  un- 
befriedigt laffen.  —  Auch  das  ift  gut,  dafs  maa 
hier  das  Cadettencorps  nach  dem  Rancc  unter  fich 
und  nach  den  Divifionen  aufgeführt  fiooiBt.  —  Um 
noch  einige  ttletne  Berichtigungen.  —  S.  g}.  fagt 
^  von  dem  Clievauxle^ers  Regimentern,  difs  hi 
durg&ngig  rothtuchtie  nöckt  bättea,  da  iie  doch  nur 
CoUets  tragen,  die  Ofßcier  tragen  Röcke.  S.  iix 
bejr  der  ifefcbreibuog  der  Schweizer  -  OaUa  -  Uni* 


bleiben.   Wem 'daraVi  gelegen  ift,  diefe  Nachrichten  •  form  wird  blof«  die  der  Officiere  genau  befebrio» 

etwa«)  vollftändlger  zu  lefen,  wird  auf  die  Ausgabe  ben,  bey  den  Qbrigen  wird  blofs  gefagt,  dafs  es 

von  1K06.  verwiefen.    Eingefcbaltet  find  drcy  Arti-  die  alte  Schweiztrtracht  fey.    Wie  vfele  find  wohl, 

kel,  welche  die  Zeitumftände  vcranlafsten,  nämlich:  die  die  alte  Schneizerr;  arlit  kennen,   und  wie  ver- 

der  Etat  des  Generttlßabts  von  1806.  nebß  den  molni  fchieden  war  nicht  auch  die.e  /u  vei  icluedeneo  Zei- 

getvefentn  Tmpgmtoruf  (S.  asi  —  254);  ferner:  ret'  ten  und  In verfchiedenen  Gegenden?    Zu  S.  143.  ift 

MtUbni/t  ätr  Geiurta$,  SuAt-  «ted  Obtroßciert,  ii»  ooflb  «a  merken:  Simmtliche  l>:fanterieregüne&tec 

<•  dm  FMzuge  i9o6.  thtUt  auf  dem  Platzt  gMMtm,  baben  oben  am  Hute  weibe  Bafebel,  walcbe  eine 

^uUs  eut  ff^uBOeH     florhfn,  theiti  au:h  fokker,  die  zwar  nach        Farbe  des  Regiments  lieh  richtende  Fül- 

verieundet ,  aber      1 wieder  kergtßeüt  worden  find,  limg  hnh  ^n,    und  an  heyrlen  Seiten  bermden  fich 

(S.  254              iiiid  endlich:  der  Etat  des  Gmera!-  ,l:f>  [',1  Irln  J  der  Compagnien.    I^ie  Grenadiere  aller 

ßah-f  f'-r  dat  bty  der  kcti/erluk  -  franzBßfcktn  Armee  Regimenter  führen  an  ihren  Säbeln  die  farbige  Qua- 

ßehcndt  hiühiti  DnffMCtvpt,  nebß  dejfen  namentlicher  fte.     Noch  zu  erwähnen  wäre,  dafs  die  Schätzen 

Jimgabe,  S.  »58  —  359.  —    Dank  verdient  der  Re>  fämmtiicber  Regimenter  keine  Bajonette  haben,  daür 

daeteur,  dafe  er  bey  federn  -Corp»  orfer  Regimente  fie  im  Kriege  grflne  Federbufcbe  tragen,  unddalc 

den  Abgang  oder  die  Verfetzung,  v-  r'r!  r>  bev  dem-  fie,  wie  die  preursifchen  Fafdi«r<«  durah  dB  Hllll^ 

felben  feit  der  rorjährigeo  Ausgabe  5tau  gefundeDt  horo  commandirt  werden. 


KLEINE  SCHRirXEN. 


lU« 


...   .  Rtcktitekm 

 —  —  T,   '  C9m/üelrt€,  mndwm  CH- 

.ainal^OMichtavegm  ani  Arcbcnniuwocb  1  SO),  vordem  ßath- 
lianft  so  DAffaldlrf  «^ra(/IcA  vcrhrannta  Druckjclirift:  Ge- 
danken «.(.W.U03.  76S.  g.  («er.)—  DiüSchnft  felbri,w«lp 
•h«  da«  Hm.  BnchModlcr  SebrctMr  di«  Uaaanehmlicbkcicsa* 
•tzuecB  onddieerfi«  VarAnUCTaDtTdiin.  ift  A  L.  Z.  tSos.Nam. 
207-  »"8«*««<i  worden.  Der  J^mTürftl,  linfiach  hit  Alf.  Piibli- 
cation  rtieftr  Schrift  fo  fibel  »uf)!-iir  rnfn^ h  .  AxU  .«r  'i.pl-ich 
iat)  Ueraungtber  bil  r«rh«ftfB  nnd  T'  rri:hi.r;,  ...nr  :,U- 
T«  e.Mifirciren  iatfen.  Hr.  $chrein«r  hat  dah*r  von  «uü- 
brrüH<inc«n  Recbofalehrt««  nad  dar  Laadihutfchea  Juri- 
Ucni'aci>lu't  ßch  Outacbtao  fibar  folgende  Fra«#n  eiBeeholt: 
I.  Ob  die  cadachte  Scbrift  lajarien  enthdite?  2  Ob  darin  «U 
KP  Injurie  Tieice«  d<fj  diefa  Scbrift  im  Druck,  effchienen  ift. 
i_j  III  riru;  lirtheila  war  vcrkotaa  wofiiea«  eine  auf  Herabr«- 
t2ii»K  ubriskeitlicbcn  ApfaiMm  abiwaohaeda  Schrift  d««  Pif 
Oafcic         eaeOreek  vatailagän,  «ad  ab  Sah  die* 


bltcom  kOafCif  4 — ,  — _— .  _ 

fc»  nicht  dareh  Ü»  nm  daa  llrttana  ar|riff«Ba  AfipalUtiott 
nahilarticea  laffe,  weil  dadareb  daa  Urtheil  {a  nncb  nicht 
^Mliljikraftig  gevrordeo  vif«  ab  die  Schrift  erfrbien?    i-  Ob 

«iia  RalratlBcaU^en*  atl  dar  bdaidicta  Theil .  ^L-^rh  bitr- 


Mfcft  «dimBM  und  Wtheilea  .  und  gleich  nteb  Erfch•^ 
nana  dar  SabrlR  obm  varlitrgegangaaa  ordonngamiCiice  U«. 
(«rfuabung  und  EBtrcheidan|  1  ob  diaf«  Sabrift  la|ari««  «aM 
halte,  den  Vtrkauf  derfrlben  verbieten,  dia  varritUgaa  Kk- 

eoiplare  confitciren  und  ihren  Her3ti&«ctier  nnTerbdrt  ia  Ver* 
hafc  nehmen  konnte- 

Die  hier  abgedruckten  Gatacht«n  die  rom  Hrn.  Trof. 
Ife/irr  in  Roftocfc  und  der  JnriftenfacultSt  io  LaadtlMit  her« 
rühren,  nnd  dj^  m.'tpetheilt»  Priv.itfchr^ibeo  da*  Hra.  ffm^r. 
tin,  tallcn   nun  zwar  eben  fn  wie  die  ablsdracVtea  RaeeaGo- 
aeo  der  benannten  Schaft  an«  «loigen  öffenttichiro  Hljttern. 
fimmtlii  h  zu  Hra  Schreiner*  Gunltm  aai.    Allf  n  .1.1  r.  i>* 
Acten  nicht  vollftSndif;  milppth^ilt  find  ;    d«  3.  Hr.  Sohreintr 
anfalle  fälle  dadurch  ein»  Hl<'>fs  -  p-^pIti  hjt,   djfi  er  »»r 
Ausgang  dürS^ehf  iiii<l  gegen  «in  ur ;  ir  1^    U.  Verbi.t  mit  Pa- 
blication  der  Actenftiiclic  verfahren  iJt.  1    k  .mite  er  wohl, 
waaa  aaoh  nicht  um  der  lojnrien.  doch  um  de,  UogebDrUaa« 
«Ülaa  babraft  wardae,  ob  aa  gleich  immer  fahr  anffallead 
btaibtt  wia  man  Ia  dar  dam  Pablicuni  vorliegenden  Schrift 
Orfinia  aar  parDbiljabae  VarhaCtnna  finden,  nnd  fi«  endlich 
gar  tm  dar  tirafa  verbrannt  va  vardaa  vari^tbaUaa  kautaa 
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ARZNSrGELAMRTMEIT, 

Vfiunnc  u.  SixfBiCH,  in  d.  Seidel.  Kitnft  ■  und 
Bnchb.:  Ckirom,  eine  der  theoretifchen ,  prak- 
tifchcn«  literarifchen  und  hiftorifchen  Bearbei- 
tung  der  Cbirurgi«  gewidmete  Zeitfchrift ,  her^ 
«usgeg.  VOD 

\\lobachtiing  ifor  das  Vtrfchlucken  einiger  Stecknadeln 
tmd  ihre  Austetrw^  dank  iÜt  Bt^,  von  dem 
Hni.  5'.  Popta,  Wundärzte  zu  Harliogen  in  Holland. 

Der  Vf.  naniTi  ein  Jahr,  nachtlem  die  Nadeln  \c.r- 
fchluckt  waren  und  einen  bald  verfchwundenen 
vS'cliiTierz  im  Schliinde  und  in  der  Speiferöhre  ?er 
urfaclit  hatten,  die  erfte  Nadel  ohne  Knopf  aus  der 
fchmerzhaft  gewordenen  Bruft;  der  Rnopt  kam  erft 
fanf  Jebre  nachher  und  die  übrigen  drey  Nadeln  ef> 
fehienen  alsdann  in  dem  Zeitranme  eines  Jahrs, 
nachdem  fic  vorher  immer  durch  einen  lirand'j^en 
Flecken  in  der  üruft  angezeigt  waren.  BfobaclUuHg 
über  eine  vtrfchluckte  Kornähre  von  dem  Hrn.  Dr.  H. 
ßiirandoHe  van  üktrt.,  lusQbendem  Arzte  in  i4aag. 
Die  Kornähre  ward  einen  jVIon.it  nachher  durch  ein 
in  der  Bruft  entftandenes  und  geöffnetes  Gefehwrftr 
berausgezugen  and  der  Kranke  volltg  wieder  her> 
geftelh.  —  BeobaJ'.tHng  lit-er  Aujiv  'nng  der  KrpJlaÜ- 
llnfen ,  die  man  nach  n,:m  Tode  in  den  Au^en  einer  in 
einem  Jfofpitai  zu  Ar.\jl(rdam  gtßorbenen  {{'^ittwe  unter- 
fuchUf  nebft  einigen  Bemerkungen  über  diefen  Ge- 

fenftand  von  dem  Hrn.  F.  Btukntr,  Augen  -  und  Stadt- 
rucharzte zu  Amfterdam;  eine  febr  JefensTrerthe 
Abhafullnn£T.  Der  Vf.  zeigt  durch  feine  Beobach- 
tung u[»i(  V'^rfurlif,  dafs  di<;  niedergedriit r  ver- 
dunkelte Kriltaiiinfe  mit  der  Zeit  kleiner  werde  und 
endlich  verfchwinde,  dafs  6e  alsdaon  allmälig  fo 
fett  daran  banget  (laCs  bejde  als  ein  Ganzes  be* 
traebtct  werden  kdupen*  nnd  daCi  naeh  der  Nieder» 
drOckung  der  Linfe  und  Zerreifsung  der  Rapfel  ein 
KrjftalUnifcher  Stoff  abgefondert  werde,  der,  oh- 

äleich    ein   mati^i^elhafter  Stellvertreter  der  Linfe, 
ocb  in  feiner  Natur  und  in  feinen  Eigenfchaftea 
nit  derfelbea  vollkommen  Qberciokomme.  Der 
Berausgeber  führt   in   einem  Zufatze  diejenigen 
Jbrgängmgthimur  mm  A.  L.  Z,  1107. 


Scliriftfteller  an,  welche  entweder  das  Verfchwia- 
<len  niedergedrückter  Linfen,  oder  das  Gegentlieil 
lietibachteten.  —    Zwry  Beobachtungen     -r  r  Ale  Hrr- 
jltUung  des  Gehörs  durch  die  Perforation  des  Trotn-  ' 
mulfelist  von I den  Herren  Z.  P.  Maimoit  ttnd  P.  C. 
Colliez.  Gleich  nach  der  Durcbbohning  «rar  das  Ge- 
hör fo  fcbarf,  dafs  die  Patientert  kanm  ein  leif^ 
GerSufch  ertragen  konnten.    Der  U  h  rf-tzer  riebt 
die  Ehre  der  Erfindung  diefer  Operatfoo  dem  Hrn. 
Ckefelden,  i:i      ffen  Anatomie  des  in.  R.  ('ib?rf.  von 
ff^olf,  Göttingen  1790.  S.  396  )  auf  den  Nutzen  der 
Durchbohrung  des  Trommelfells  bey  Tauben  ge- 
deutet wird.    JEW;«  läUt,  wo  kraniu  Portionen  der 
^mgi  mttttfi  dtf  IMerbinditng  gtütUUh  hinwegge- 
nommen wurden,  von  dem  Hrn.  M.  D.  Andrew  Jnglis, 
Mitgliede  des  königl.  Coliegiums  der  Wundärzte. 
1  nj  Wundärzte  an»  Rrankeohanfe  zu  Edinburgh.. 
Die  Ligaturen,   womit  die  ganze  Baßs  der  Ge< 
fohwulft  eiogefchnürt  wurde,   beftanden  aus  ineh- 
KfB  yerfchiedentlich  gefitoUen  F2den,  welche  mit 
teHt  einer  Nadet  dnreb  die  Oefchwulft  gebr.v  ht 
waren     Lieber  eine  tödtliche  Efilepße,  welche  von  einem 
ßeiJcittckUn  Concremente,    welches  auf  d<rr  Ramification 
dfs  ijckiadifchen  Nerven  lag ,  entßanim  war;  beobach- 
tet von  den  itaiianiichea  Wundärzten  ß.^Mffon  und 
M.  OntrteUi.   Obfchoa  diefe  nnd  die  Torbergehen* 
den  aus  ausländifchen  Werken  nberfetztcn  Beub- 
aehtungen  wchtig  genug  find ,   um  allgemeiner  be- 
kannt  gemacht  zu  werden,    Id  wjre        ilm  Ii  zu 
wilnfchen,  dafs  fich  der  Herausgeber  nur  auf  die 
ihm  von  dontrchen  Aerzten  zujgefchickten  und  auf 
eigene  Abhaudiangen  befchrlnMe,  und  die  auslän- 
difchen'Sebrifken  den  Herausgebern  des  Journals 
für  auswärtige  Literatur,  der  auserlcfenen  Abhand- 
lungen zum  Gebrauche  praktifcher  Acrzte  n.  f.  w. 
zur  Benutzung  üherliefs.    Beobaektung  über  die  Ab- 
kürzung widtmatUrlich  großer  Zungen.    Erfte  Btob' 
acktnng  einer  imrtk  die  Abbindung  abeekarxten  xftrtäm^ 

f trUa  2aag*9  iron  dem  Hm.  D.  C.  C.  v.  Sitbold  (dem 
^ater),  nebft  AUiüdungen.  Die  Zunge  des  lojähri- 
pen,  fch'v.TrhIichen  Mädchens  betrug,  vom  Kande 
der  Zähiia  an  gerechnet,'  44  Zoll  in  der  Länge,  j 
7  1]  n  der  Breite  und  |  Zoll  in  der  Dicke.  Sie  ward 
unter  heftigen  und  aohalteoden  Schmerzen  abgebun* 
den.  Drey  Wochen  nach  zuisrft  angelegter  Ligatur 
ftarb  das  Mielchen,  weichet  wahiücSeinUeb  gerettet 
Ppppp  -  wor- 
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wofffen  wSre,  w«ira  der  Vf.  des  Schnitt 
gen  hätte.  Vor  dem  Abdrucke  dicfer  Hcobtehtuos 
erklärte  fich  <(er  minniehr  vcrftorben«  Veteran  aucu 
fOr  dea  Schnitt  in  Tolciien  Tallen.  Zwtifte  Btobach' 
tung  einer  durch  die  Abfchneidnng  abgekürzten  verliin- 

«irte*  Zwgtt  von  dem  Hm.  D-  CSfcr.  AJti«*  kdnigk 
t^artembergireben  Hofanet«,  Lelttwandarzte^nod 
Stadt- untt  Amtswuntfarzte  in  Stuttgart.  Von  drey 
Kindern,  die  <ier  VT  mit  verlängerten  Zunpcn  fah, 
operir  tc  rr  rini-  Blutung  war  betrat  L;*! -Ii ; 

weil  die  Zange,  deren  Tich  der  Vf.  7.um  Halten  und 
ZufammendrOekwi  der  Zunge  bediente,  tii(  bt  allent- 
Jiaibca  (kark  g«ni^  «ofcblofs.  Die  Mifsbilduag  tv«rd 
dnreh  die  Operation  TfemliHi  pnt  gehoben.  Vit' 
fuche  zur  grUmdlichtn  r'iy.-v  viu!~r,:  '„ir'r^  v^h 

der  Ldndettgegend  bit  ühfr  du  ttmitroaLken  jackjormig 
herabhängenden  Hantfpeckgtfchu/tdft ,  vi  n  ilein  Heraus- 
geber, oebft  Abbildungen.  Die  Gefchwulft  war 
nach  einem  Falle  mit  dem  ROeken  in  der  öegend 
tWifchen  dem  dritten  und  vierten  LendenV?irbel« 
belne  auf  die  Spitze  einer  hölzernen  Bank  im  toten 
Lebensjahre  entftanden,  iiml  w.ir  in  19  Jahr<>n  7.u 
einer  foJchen  Gröfse  angewach fen ,  dafs  Ihr  Quer- 
durchmeffer  \  Ellen  und  2}  Zcdl,  (fer  Längedu/ch- 
meffer  vom  Urrpning»  bis  zum  Ende  der  GelchwuKt 
\\  Elle  betrug.  Die  mit  mttglicbfter  Haatfehonung 
exftirnirte  Gefchwulft  wog  5  Pfunif  at  Loth  Civii- 
gewicnts,  duch  war  es  nicht  möglich,  diii  Speck- 
inaffe  allenthalben  gnlndlich  au.szurotfen.  Der  Vf. 
fuchta  tbeila  durch  das  Biftourii  theils  durch  Spiefs- 
flanzbutter  vad  Höllenftein  melirara,  naebber  her- 
«orgiawachbtte,  AnswQchfe  w^gmoshmeo  und  holt* 
te,«dafs.  die  Bterung  das  Zarflckgebliebene  febmel* 
zen  Wörde j  aher  diefe  war  unbedeutend,  die  Be» 
narbunp  fchritt  unaufhaltfam  vorwäris  und  nach 
der  Ziifjmmenliejuing  war  ein  nicht  uidjedeiifender 
Reft  der  GeTcluvulft  noch  bemerkbar,  den  der  Vf. 
durch  drey  Haarfeile  zwar  rermindera»  aber  nicht 
«[inzlicb  tilgen  konnte.  Die  Kranke  erwartet  noch 
jetzt  eine  radicale  Heilung  ihres  zum  Tbeil  noch 
vorhandenen  Uebel<;.  Der  Vf.  hat  gewifs  in  me- 
dicinifch-chirurgifcher  Hinficht  alles  verflicht,  was 
in  einem  folcben  Falle  verfucht  werden  mufste;  in- 
dalTea  warde  Ree.  die  Gefchwulft  doch  noch  ein- 
mal' durch  das  Meffer  zu  exftirpiren  fuehen,  die 
HaiitrSnder  hlofs  durch  lauce  Heftpflafter  in  cinicer 
Benihrung  lialten  nnd  in  dem  Falle,  wo  nicht  «lleS 
mit  dem  Meffer  ans^^erottet  werden  Ivünntc,  wie  es 
mehr  a!5  wahrfcheiniich  ift,  von  Zeit  zu  Zeit  das 
Kosmifche  Mittel  auf  die  emporwach fcnden  abnor- 
meu  Granulationen  bringen«  vnd  foh.her^ertalt  eine 
Zerl^Orung  aller  dem  MefTer  unzaginglichen  und 
dem  G  1  >re  entrac^en  Afterorginifationen  2»  b«* 
zwecken  luchen. 

In  der  Vorerinnerune  zur  dritten  oder  lilera- 
rifcben  Abthdlung  kündigt  der  Herausgeber  an, 
dafs  er,  wegen  der  bereits  erfchienenen  chirurgi- 
fchen  Bibliothek  des  Prof.  Langenbtck,  fein  Vorut- 
b«n,  ein»  ibnltoha  BibliotbeK  Mrauszugeben,  «nf* 


«geben  habe.   Dagegen  verfpricbt  er  ein  .Mufeum 
flir  iltere  nnd  neuere  Oefebichte  nnd  Literatur 

Chirurgie.  Möchte  der  HeransgeLcr  feine  unne- 
thcilte  Thiltigkeit  doch  nur  auf  die  Red.iction  tles 
Chtron  \  crwcnden ,  delien  l'ian  ja  ganz  da/.ii  geeig- 
net ift,  nicht  allein  die  wicbtigften  Beobachtungen 
nnd  AnfOtze  des  Herausgebers  und  anderer  deut» 
fchen  Wundärzte,  fondern  auch  eine  tindrimgen- 
de  Kritik  der  vorzEgUchJtm  in  -  und  au.slündifchea 
chirurgjfchen  Schritten  und  andere  wifferswürdige 
hiftorilcbe  Notizen  aufzunehmen»,, "wie  iie  bisUec 
Übm  darin  aul^noaunaa  find. 

In  des  xweiften  Bandes  trjlen  Stocke  ift  den  avt 
fremden  Sprarben  überfetzten  AbbandJuagen  aoch  - 
mehr  Raum  bewilligt ,  als  in  dem  vorigen.  Voran 

fleht  eine  Ahhmilung  Bbtf  den  Schenkelbruch  von  rPem 
H.  Dr.  ^e/i>»  Huü ,  Arjt  zu  Manchefter ,  die  auch  im 
anatoniifrluT  Hinficlit  iefcnswih dig  ift.    Sehr  genau 
ift  die  üefchaffenheit  des  ScbeukeJbogeos  oder  Fai- 
lopi^hen  Ligament.«;  und  das  darauf  gegründete  Heil- 
verfahren bey  c-ineeklemmteo  Sehen keibrflcben  be« 
fchrieben,  und  Kca  erinnert  fich  nicht.  Aber  diefea 
fiegeutt Jiid    etw.is  Befriedigenderes  grJefen  zu  ha- 
ben.   Uih,  r  die  /Jmfutatwn ,  von  dem  Hr.  SimnwM^ 
nebft  einer  Ahbihliing.    Der  Vf.  fchlägt  zur  Zurück» 
riel  ung  der  durcbfcbnittenen  Mtiskeln  vor  der  Ab- 
fägung  det  Rnocfaeas  einen  Net^retractor  vor,  def- 
fen  IMafrhen  vermittelt  eines  kleinen  Uakeos  hia 
und  wieder  fefter  nngero^en  werden  können;  aneb 
enipßeiilt  er  zur  '»Vi  ^naliiije  der  zurückf,''filiebenen 
Knochen fpitzen  eine  begueniert»  Zange,  anf  deren 
ROeken  ein  Ruhepunct  för  den  Zeigefinger  und  ei- 
M  tu  dem  Handgriffe  fahrende  KrQmmun^ 
bracht  ift.  Prdt^thf  Umtfhmgtn  9btr  die  Operatm 
des  Steii^ehnilts  von  Hn.  Barlow,  aiKf'bend.  in  Wund- 
arzte zu  Blakburn  ip  Lancafhire,  mit  A  bI)il(Uingen. 
Aufser  einer  kurzen  Uebci  n  ln  ilei  i  :  blichflen 

Operationsmetboden  feil  den  äJteften  Zeiten ,  theilt 
der  Vf.  eine  Verbefferung  des  Bißtmri  cachi  und  der 
Steinfonde  mit.  Bt/du^tiMg  der  muttrhmimm  <W- 
rur gifchen  Apfmrate  «nr  StUimg  ilr  Brtiau  ä«fSMS^ 
fetbtint ,  Schrnitlhnnhalffs  und  der  Kniefchäbe  von  J5o- 
fer  in  Paris,  uebft  Abbildungen,  Diefe  Verbandar- 
ten fcheinen  Vorzöge  vor  den  Defaultfchen  zu  haben, 
und  verdienen  auch  den  deutfchen  Wundärzten  em- 
pfohlen «n  werden.  Uehrr  die  gründliche  Heilung  der 
Frofibmkn,  von  dem  Hrn.  D.  ^.  L.  Ottenfee  in  Ber- 
lin. iJer  Vf.  iäfst  zuerft  den  leidenden  Theil  tig- 
licli  mit  warmem  Waffer ,  K.Triiilicnauf>:ufs  oder  ir- 
gend einem  andern  aromatifchcn  W'dffer  lauwarm  * 
wafchea,  und,  je  nachdem  es  die  Empfindlichkeit 
des  Theils  erlaubt  1  voo  einer  Mifchung  aus  Sp,  vin. 
,  rectif.  ^v]  Spir.  Sat.  mm.  JJf  Thet.  op.  ftmpt.  5j  täg- 
lich einigemal  etwas  behutfam  einreiben.  Diefe 
Einreibung  wird  alimüig  verftärkt,  und  wenn  fchon 
eine  grofse  Erleichterung  erfolgt  ift ,  fo  wird  tig* 
ücb  oder  um  d«i  zweyten  oder  dritten  Tac  rin  laia- 
warmes  Bad  Ton  Eidieiiriiide  logewendet.  Zor  Vor» 
bcuguiM'  ein««  R«^r*  irinl  der  Iddende  Theil 
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.  mit  einem  auf  Seidtnifog  dflnn  geftrichcnen  Pflaftcr 
tus  Emft.  diach.  fimjfi.  5j  BtUf.  ptruv.       Op.  finif. 
fntv.  gr.  Xij  bedeckt.    £1»«  btfondere  '['artitnt  der 
Brüche  beobachtet  von  dem  Hrn.  Rujftl  in  Edinburgh. 
Die  Hin^-eweicJe  dringen  hier  nicht  durch  den  Bauch- 
ring, iundcrn  liber  demfeJbcn  hervor,  und  fteipcn  in 
den  Hodenfack  hurab.    Die  ort.  epigastr.  ift  an  der 
inOseni  «ieite  des  Bruciit  befindlich.  So       fich  Ree. 
«liimert,  Ift  fflafinr' VMfetlt  feboa  ron  PttÜ  erwihnt. 
Elk  ßchtres  Mittel,  Staktltißrumente  etger,  den  R  fi  ztt 
fckützen,  von  dem  Hrn.  Dr.  C  ffuchy  köuigl.  liaier- 
fchen  jMedicinalratbe  und  Profeffur  zu  München. 
Diefs  ron  dem  lüfiruraeoteomacher  TiUy  in  fi«rlia 
bereits  empfohlene  .Mittdl  Ift  Cacaobutter,  womJt 
di»  erwärmten  Inftrtuneote  tlberftrichen  werden. 
Sthwimgtrage  zur  bequemen  Fortfekaffung  kranker  und 
ven/'undfter  Soliiiitfi ,   fieu  erfunden  von  dem  Hrn. 
Crichton,    Üiiriftjieutenant    in    königj.  Eni>lifchea 
DienTten,  nebft  Ahbii<iung.    Befckreibung  iltUf  von 
itm  ff^undarztf,  Hrn.  Luigi  .VarcheUi  trJuiSUum  Immf- 
.  iaßrvmtnts,  nebft  oloer  Abb;! '^lnq    Zwevtt  odir  £»- 
mtfA-pnkHfekt  ^MeUimg.   Zwey  Beobachtungen  Ubtr 
•  äu  Durtiffkntidtimg  dtr  Nerven  beym  GeßckttJcknerXt 
von  dem  Mrn.  IJr  Chr.  Kle'n ,  konij;!  Wrirtembergi- 
fcheu  Hufarzte,  l.«*ilnviindarzte  und  Stadtwundarzte 
in  Siuttjiart.     In  beydt-n  Fällen  war  der  Schmerz 
üebr  liffiig,  und  fcbon  10  —  14  Jahre  andanerad. 
DerSclinitt  hob  daa  Vtbsl  zwar  nicht  ganz*  inaeli* 
te  «•  ahfr  doeb  eitriaUcher.    In  dem  erften  Falle 
wurden  die  ootern  Aefte  des  Antlitznerven,  im 
zwey:en  der  Infrao'rhitnl  ,  dei    'nttl-'r»;  imd  untere 
FaciaJnerve,  die  l-abiainerven  der  rechten  Seite,  ja 
der  eigentliche  Stamm  des  Gefichtsnerveo  durch 
wiederhulte  kabne  Einfchnitte  getrennt..    So  w«> 
aig  der  Herausgeber  diefer  Operation  gflnftig  zu 
bjn  fcheint,  und  fo  erheblich  auch  iinnier  feine  Be- 
denklichkeiten feyn  mögen,  fo  bleib;  doch  oft  kein 
.  anderes  Mittel  tlbrig,  dem  Kranken  auch  nur  eini- 
»ige  ErJeicbterung  zu  geh.-n.     Freylich  kann  kein 
yfiadireX  den  ErioJg  der  (Joeration  genaa  befÜtO-. 
mea:  aber  dafs  ficii  eis  Kranker  auch  bej  der  zvrel> 
lelhaneften  Proniofe  zu  wiederholten  Operations» 
verfuehen  entfchhefsen  kann,  zeigt  die  7\vevfe  Be- 
obachtung )a  deutlich  genug,  wo  fich  die  Kranke 
beynalie  die  ganze  HSlfte  des  Geficht."!»  geduldig  zer- 
ficifclien  iiefit.    Zieejf  Beobachtungtm  über  GtitMmu»' 
äen,  von  Hrn  Gotti.  AUuu,  aasObendaai  Wundarzt  zu 
Sdiwelni  in  der  Graffch.  Mark.   Eine  grofse  Wun- 
de an»  linken  Kniegelenke,  verbunden  mit  einer 
Abreifsung   des  Rniefcheibenbands  an  der  Steile 
der  Befeftigung  in  der  Tuberofität  des  Schienbein« 
ward,  fo  wie  eine  ähnliche  Wunde  an  der  innera 
'Seite  des  rechten  Fulses,  durch  Vereinigang  der 
Wandränder,  einfachen  Verband  nnd  ElnwIcKlung 
ohne   EiA^nndtings^ufälle    zur    Heilung  gebracht. 
Gefchichteaer  fiiiUkhcht-n  Exftirpation  eines  tiffßtzenden 
Steatomi  am  linken  Vorderarme;    von  Ehr-ndemfelben. 
Die  Oefcbwuift  fafs  zwey  Zoll  vom  Handgelenke 
«DMr  d«r  apoBercotUbhcii  S^hn— hindn,  swlfehoi 


dem  radio  und  der  u'n»  und  über  derfelbcn  lief  dia 
Sehne  des  Mufi:.  extenf.  long.    Von  der  untern  Hl»» 
che  mufste  fie  mit  Gewalt  roa.dem  Zxvifchenkno» 
cbe'nbande,  an*  der  innem  von  'der  Arm  findet  und 
an  dem  vordem  und   obern  Tlieile  von  dem  Miifc. 
inäie.  brev.  getrennt  werden.  U eher  die  Cvfkofis  pCh 
ralytica;  von  dem  H.  Pietro  Bonomi.    Die  Zerftörung 
der  Wirbi'lbeine  bey  diefem  Uebel  hält  der  VF.  von 
aiulern  Kiu.c  benkrankheiten  rerfchieden.  Es  bildet 
fich  kein  wahres  l'Üter,  die  Knochen  behalten  ihre 
natflrÜche  Form  und  ftinken  nicht,   wie  bey  der 
wahren  Cr.rits ;   r,.im  finr'et  einzelne,  von  dem  I^ör- 
per  der  .Wirbeibeire  abgetrennte,  Stücke  in  einer 
MfetrligeB  Materie  fctiwmimen     Die  wahre  Idee, 
die  wir  um  von  der  Krankheit  maclien  JuAanelt 
ift  die,  daf*  wir  diefe  ZeriVBrung  fttr  eine  Art 
chemifchen  ProcefTe.s  hallen  ,  der  die  Cohäfii  n  7wi- 
fchen  dem  (»luten  und  der  plio.sphorfauren  Kalkerde, 
welclie  die  Natnr  allein  bewirkt,    vcrniiftelft  dif- 
folvireoder  Princip«  in  unferm  Körper,  vermindert 
vnd  als  eine  Krankheit  des  ROckgrads /iii  gmrif  in- 
Ishmi.  Ree.  möchte  fraeea:  ob  aiefe  Idee  au  enoh 
nnr  einen  Schritt  weiter  in  der  Kenntnifs  fenes  Ue- 
bels  bring<»n  und  uns  beym  Heilgefchäfte  hriten  kön- 
ne?    Etwas  über  die  Scktpierigkeiten ,  den  Blajenflein 
nickt  nur  vor,  fondern  auch  nach  der  Operation  zu  ent- 
decken und  über  die  Nalkwendigkeit ,  fein*  Lagt  gut  »»■' 
kennen ,  menm  man  ihn  mit  einiger  QmlßkHt  tU$  Et» 
Mg*  h*rm$Mitken  nM;  miteetbeilt  und  durch  zwer 
Wlle  erlfntert  von  F.  ff.  iSram,  Operator,  Wuncl- 
arzt  imd  Geburtshelfer  zu  Rotterdam  U.  f.  W. ,  und 
von         van    Siiprian  LuLteUu,    Med.   Doct.  und 
Cbem.  Lect  zu  Delit,  nebft  Abbild i>iigen.    In  dem 
erften  Falle  hatte  Hr.  Gram  den  Stein  deutlich, 
aber  nur  wie  im  Vorhergehen  gefohlt,  bey  allen 
nachherigen  Verfnchen  konnte  man  ihn  nicht  fer- 
ner entdecken.    Als  die  Befchwerden  immer  zunah- 
men ,  fo  entfchlofs  fleh  der  Vf.,  die  Oper.iti(;n  in 
zwey  verfchiedenen  Zeiträumen  zu  machen ;  aber 
der  Stein  zeigte  fich  nicht,  und  konnte  auch  eben  fo 
wenig  durch  eine  in  die  Wnnde  gebrachte  Sonde  ge- 
Innden  werden.  Bey  der  LelehenAffbung  zeigte  fich, 
dafs  der  Stein  in  einem  frhiefen  Sacke  derHarnblafe 
lag.    Auch  im  zweytcn  Falle  lagen  zwey  Steine  in 
einem  Sarke,  die  Harnblafe  war  Oberdiefs  fo  ver- 
dickt, dafs  fie  fechs  Pfund  wo«.   Die  GefthUkte  ei- 
MST  eomplicirten  Beinbruckt  am  OMrarmbnckm  von  ei- 
ner S^nfiwmule,  welche  die  Jmpntatiom  au»  dem  SckuU 
terfftttnkt  uothwendig  machU;   von  Hrn.  R.  If^atfou 
h'ohin'on  und  <Iie  Bfobacktung  über  die  Putictur  dnr  ■ 
harniiiafe  von  T.  C.  O  Davits»  Wundarzte  zu  Aires- 
fbrd  MUbilt  oiehts  BenMrIiMuwertlies. 

NA  TORQSSCEICHTB» 

Www,  gedr.  mit  Schönfeld  Schriften:  Abhild»»- 
gm  ätr  mtdieii^fek  •  ökaucmtfeh  •  teekiu/duu  Gt- 
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von  F.  S.  nuz»  Doct.  u.  Prof.  in 
IVlen.  JTritirr  Band.  igo6..374  S.  u.  Taf.  is} 

—  271  b.  4. 

Mit  dem  «le'^wtM  Bande,  der  in  der  A.  L.  Z.  igoj. 
Vom«  |64>  receaurt  worden,  hingt  diefer  dritte  U^od 
fahrweoig  zofanttnea.  Die  beydaa  arfteD  Binde  fleht 
der  Vf.  lalbft  nar  als  Binehftaek  an,  weichest  in 

iiiedicinifcher  Hinficlit  fnr  fich  wieffer  ein  Caozes 
ausmacht.  Denn  fie  enthalten  blofs  die  einheimi- 
fchen  officinellen  Gewachfe.  In  diefem  Bande  alter 
wardan  auch  atie  in  der  Haushaltung  und  dem  Ge- 
vrertMtt  anwendbaren  Pflanzen  abgehandelt.  Ein  un- 
gemein weitläuftigaa  und  koüppialigea  Untarnah- 
inen,  da  die  Anwendungen  der  Oawfehfe  in  der 
Haushaltung  und  den  Gewerben  unendlich  mannig- 
fach find,  und  da  diefe  Rupfer,  ohne  gerade  die  vor- 
8ll|^chften  zu  feyn,  doch  das  Buch  gar  fehr  vertheu- 
mi.  In  aipbabetifcher  Ordnung  entnäJt  dicfcr  TheÜ 
die  Pflanzen  von  Aemtkms  bis  Amygdalus,  worun- 
ter '.-.fr  felbft  manche  Zierpflanzen  bemerken,  z.  B. 
jliioHu  apfnttma.  Solllep  diefe  mit  aufgenommen 
werden:  fo  hätten  auch  Ahroma  auf;ußum,  Adtnan- 
tlura  ftavoiiidf  Aefc^nomemt  gramäißora,  Agroßer»' 
ma  Coeli  Höfa  und  Em  jovis,  die  Arten  von  Aibuca, 
Alttris,  AlJlrSmeria»  AUammda  Mikartka,*  AlUnm 
fphatroetfhMtfm,  Alj^mlä  rtumeß%  AmarjfUü  Atmuh 
fcoy  vittattty  Rtginae  und  orientatis  aufgefflhrt  wer- 
den folleo.  Der  Artikel  Agave  fehlt  gauzlich,  und 
doch  ift  A.  amer:-iina  in  r,ciiir  ini.  clir-r,  ökonomi- 
fcber  und  technifcfaer  HinGcht  eine  der  wicbtigften 


Pflanzen.  Dals  der  Vf.  fich  nach  Murray's  Atisga» 
be  des  Syftems  richtet,  ift  nicht  zu  loben:  denn 
feitdem  fiöd  die  zahlreichften  Verbeffeningen  und 
Vermehrungen  der  r/ljn/.enkenntnifs  gefchehn. 
So  ftehn  hier  noch  immer  Allea  rofea  von  Althaem 
cffidnaiis  afs  verfchiadene  Gattung  getrennt.  .'/l- 
ßm  media  bleibt  noch,  ungeachtet  fiebelfcr  zu  Stel- 
laria  gezählt  wird.    Agroßis  cspißarU  des  Vf.  Im 

Text,  abpr  n-rht  das  Rupfer,  ift  .-f.  t  SmitL 
Acanthm  njj.  u  jna<^hj  den  Anfang,  ilt  aber  nie 
oflicineJl  gewefen  ,  Ii  iulLr  ii  -.vas  man  lim  Mittelalter 
fo  nannte f  war  JderMkum  SpkontfyUitm.  Unter 
^fgaricut  kommen  verfchiedene  giftige  und  efsbare 
Schwimme  vor»  weit  mehrere  aber ,  die  mit  glei- 
chem Recht  abituhandeln  waren,  werden  weggdaf* 
fen.  Der  Artikel  Amygiiilut  ift  der  ftärk't.^,  indem 
alle  Snielarten  der  Porfichen  mit  anfgefülut  und  be> 
fohrienen 


Was  befon  ders  <ii  c  K 1 1  p  fer  hetriSk ,  fo  Und 
einige,   z.  B.  die  Ahoroarten  und  die  PGrfichcn, 
recht  gut  bearbeitet.   Aber  der  grofste  TheiJ,  be- 
fonders  die  Gräfer  find  faft  ganz  univen/Ujich,  Äekif- 
Ifa  .^geratum  verräth  durchaus  nicht  die  Riaffe,  zu 
welcher  es  gehört.    Agroßis  cofiflarif  ift  eine  ganz 
falfche  Pflanze:  nach  der  Abbildung  eine ^irtf:  da* 
gegen  ihAira  flexuo/o  als  i^^ro/Tir  dargeftellt.  Äm^ 
ff/ramidalis  Mt  eher  A.  rtft, ins  :  [f  .TL  r  p  rn  fteht 
ramidalis  als      reptans.    Dafs  Ackrtu  Safota,  ^mo- 
mwm  Grana  paraäiß  u.  L  f.  UoIm  CojpfCD  £nd»  klON 
man  leicht  bemerken. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


T^eeiTTWtuiBWMiT.  Ohae  Dmckort:  K'jthl^e  Btjtaga 
tinil  friiuä/icli»  ErlnntrmHgtn  ««  dem  erften  jibjchnilte  de* 
fun  Bandet  der  dtutjehta  Staaukamlejr  dei  Htn.I).  uttdRe- 
mSernngtrath  R'uft,    fom  ÜalugiDC  ITyQ.     Pen  Krckuß'eit 

jrtvißJtflt  d'n  Oil'ijUch  -  lJ)npurg,lfch»n  ^llodla!-Fr!,fn  und 
dtn  von  t  ohfnjitinlfchen  weihlichen  !^ac.hkomtnrn  iihrr  die 
firrt Ichaf:  .idelmaniiij tlden  ,  «nd  :waT  dm  niinctiiiii  Caaja- 
Ji  J.i .  I      .  s  dominil  dirtcii  cum  uilji  btlt  rßrnä.    Iftl    27  8" 

!j  er  j  —  J»2rk  «'»Hl  Abj;*rge  <irj  LirnprirpifchtD  .Mjtnu- 
timwis'  wolUi^  ljei'iti»r   dei    Lim  purgifc  Im  n  I'-Iii!<^:ii 

AitclnwoM^tM«»  dM  Überoi^MÜiWD  mit  feinem  uuubarta 


Kgeiitbam  vereiaigeii.  Seiaea  AllodialtrbM  Ketaag  •«  ■■cl 
IfiQi  eia«  ganftiita  EntrcheitluD);  bny  dem  KfidMfaofrJth 
•«»iinrirlno ,  wArMf  jedoch  durch  fpStare  ErkenntniOT« 
des  nSmlichen  Grrichtt  «rieder  aiirfehnben  wurde.  Diefer 
neuem  Entrcficidimg  dej  R«iek«|l»Ticbu  gab  Hr.  Gah.  L«- 
gac.  R^th  vort  Hrujt  im  ^tea  Bande  feiner  6taat(kao*l«yh 
wie  biUi»,  [e\nta  Beyfjll.  Didiirph  reranljf/c*  er  eia« 
der  r-n  Vohenlteinifcli«!!  D^-fcendPHtan ,  dfn  rreihtrm  »ori 
OdUIingen,  tu  den  obiger,  eb<ui  oicht  fabr  gn'lndlicben. 
u  ti  ^  ii  "  ~  " 
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J)i$HSiag*,  dt»  8*  September  1807. 


OKKONOMIE. 

Beru>-,  in  d.  Roalfcliulbuchh. :  77.  S".  F.  Hermb- 
flädtt  Archiv  der  Agricuitiirckemie  jilr  dtmkndt 
Laini:r;rt!i- ,  oilrir  Sarimilung  derwiclj'i^ri->;n  kii;- 
deckungen ,  krüliruogen  und  B«obac-htungen 
aus  dem  ReichK  der  PbTfik  und  Cbemie  fOr  ra- 
tionelle LaodvrJrtli««  OOterbefitzef«  Forftmln- 
ner  und  Freuode  'der  tfkoBomifcbea  Gewerbe. 
Zu  'jie.i  Landes  trßes  Heft.  t8o5.  VIfl  u.  248 S. 
mit riiiem Rnpfer.  i\KxhXt.)Z»t]/te*i\^t.  1806. 
VUI V.  349 — 493  5.  I.  (1  RtMr.  4  gr.) 

ilie  Fdrtfetzung  diefer  oOtilieheo  Sanunlimg  Iciiiii 
*^  Bari«  ADfeBupg  der  eigentbamllchen  Anflitxe 
dei  Heriargebers ,  lo  wie  anderer  fonft  nocb  olebt 

bekannter  vorzflglich  berftcköc!»' igt  werden,  da  es 
in  Betracht  der  übrigen  Abhandiuogea  binlinglioh 
feyn  wird,  die  nicht  angezeigten  bcbriften  za  be- 
merken, ia  weleben  folone  bereit*  «BtheUen  fiad. 
Die  Aufnifze  Im  crfcen  Hefte'  «rtrd  i.  EiuSu^ 
ehemifche  ünterfuc^img  der  Kartoffeln;  (aus, dem 
neuen  a!l(;t'tnejn*'ii  Journale  der  Chemie.  IV.  315,  u. 
455  )  2-  '  allgemeine  Hf*virK»i>  einiger  der  wich- 
tigtten  Gegeuftinde  der  Braitutav«<iinbrer>nerey,  nebft 
Verlachen  und  Erfahrungen  die  VeredJung  des 
Brioatewdna  betreffend,  ood  ein  fiewel»  der  Mög> 
llebkeft  allen  Bedarf  an  Branntewein  eines  Staats, 
o!inf  Oofrejde,  Rartoffeln,  Roben  u.f.  w.  fehr  wchl- 
feii  (jar7urtenen.  Vom  Herapsgeher,  und  die  Fort fet- 
r.fjng  diefes  Auffatzes  im  zurytru  Hefte  Hief«"?  Ban- 
des. Nach  den  vorläufigen  liegriffen  von  Brannte- 
ivein  und  Alkobol,and  der  faauptfächlichfteDGnmd- 
läge  defCelSen  in  den  gährungsfähigen  Subftanzen  an 
Zucker  -  und  iMehJartigem  Sl«'f^«*.  werden  die  im  Han- 
del gew'öTinl'chften  llr  anntev^  piiJ  F  rt  1  n  ,  \>  ie  Arak, 
Rom,  Ta'^iia,  Cuignac  oder  Franzb'-anntewein,  Zu- 
cker-, Getrcile  ,  Kartoffel-  und  Rob'enbrannte- 
wein ,  nebft  dem  Scbweizer  Rirfebwaffer  beCchrie- 
ben.  Von  den  Feblern  fn  den  gewflbntlohen  Brann- 
teweiubrennereyen  win^  zihtTi  die  mangelhafte 
Finr»cKl«n»f  der  Ma)fchbott ige  perO^jt.  Der  Vf. 
r.itid,  dal's  Hriinnteweinabgang,  narlidem  innr  <  L(ire 
mji  Kj-eide  oeutraliBrt,  Tolcher  gehörig  erwärmt, 
uriJ  mit  neuer  Bierhefe  semengt  worden  ,  wieder  in 
Gibrung  trat,  und  auf  den  berliner  Scbeffcl  aa 
ErgäazuHgtbläUer  zur  A.  L.  Z.  1S07. 


3  Quart  Branntewein  lieferte ,  mithin  bey  der  ge> 
wdhnlieben  iOähmner  eine  bedeutende  Menge  Oetrei* 

de  niciit  .mfi;-':-!)!  'icn  werde,  und  diefeni  Ver- 
l^iltnilT  aucli  ü,  auulewein  verloren  gulie.  üiefen 
unvüilivomtnnen  Aiiflcldurs  des  Getreides  befördert 
aber  die,  bey  dem  im  obern  Räume  aufgeftiegenen 
Alkohol,  durch  den  Zutritt  der  Luft  belchleunigte 
£ntftehung  der  Effig^fäure.  Denn  da  gleiche  Quanti* 
titen  Roggenfehrot  in  iwey  Flafeben  unter  Obrigens 
gleichen  L'mftindcn  in  Gänrung  gefetzt  worden ,  fo 

f[ing  foicVie  in  der  mit  Leinwand  verbußdecea  Fla- 
che in  27  Stunden,  in  der  andern  aber,  welche  von 
einem  Rorkftopfer,  durch  den  eine  Glasröhre  ange> 
bracht  worden ,  verfcUoIIn  war,  in  60  Stunden  zn 
Ende.  Jene  Maffe  zeigte  eine  offenbare  Säure,  weK 
ehe  bey  diefer  nur  lehwach  war ;  beide  lieferten 
Branntewein,  welcher  geläutert,  von  der  erfton  Maf- 
/e  0,18  >  TOD  der  letztem  aber  0,315  Alkohol  ent- 
hielt. Nach  dicfem  Probeverfucb,  welcher  fcbon 
den  Nutzen  verfcboffener  Oihrungsgefäfse  zeigte, 
fchlfigt  der  Vf.  den  Gebraoch  von  ElehMholadaa« 
ben  verfeictigter  kegelförmig  abgcftumpfter  Gah- 
rungsbottige,  nach  beygefOgter  Abbildung,  vor,  wel- 
che im  untern  Ourchmeffer  5,  im  obern  j,  in  der 
Tieft)  aber  4  Fufs  betragen,  und  in  der  Mitte  d(>5  ge- 
nau fchliefsenden  Deckels  ein  buhernes  oder  ble- 
chemes, 6Z0U  w«it«a»iuMi  igZoil  heJies,Robr  befit- 
x«i.  bdetn  -Btni«wi]irend  der  Oibrung  dfefes  Rohr 
mit  kohlenftofffaurem  Cafe  erfüllt  wir'f ,  fo  verhin- 
dert folche.';  den  umnittelbarea  Zutritt  der  atmo- 
fphlrifchen  Luft,  und  mithin  auch  die  der  Fortfet- 
zung  der  Gährung  lo  nacbtheiUge  EntTtohung  der 
Sahire.  Verfuchemit  gröfsern  Quantitäten  von  Roe- 
gen  -  und  Wcizenfchrot  fowobl  in  den  gemeinen  05 a-> 
ningsbottigen  als  den  verbefferten  vorgenommen, 
zeigten  an  item  c'-:!  iLiterten  Rranateweioe,  von  jenen 
^Bottigen  einen  Alkohol -Gehalt  von  0,16  and  0,1654 
*voD  den  verbefferten  aber  diefen  Gehalt  zu  0,19  and 
Oi3d.  Der  Vf.  unterfnoht  nun  die  Wirkung  (tesMal- 
zeoc  auf  die  Bildung  detBnraiiteweina,  nnd  zeigt, 
dafs  ungemalzter  Weizen  0,1031  an  Gluten  und  Hal- 
fen, 0,7^75  an  Stärke  oder  Mi-hl,  0,0094  an  Zncker- 
ftdl  ,  0,0140  an  Gun;miftoff,  bey  0,136  an  Verluft 
enthalte;  der  gemalzte  hingegen  0,1375  biuls  an  Häl> 
fen ,  0,5693  an  OHRuni  ud  Schleim ,  0,9431  an 
Schleimzucker t  baj  OiiOStaa  Vecluftliafera.  Dar 
Qqgqq  gaaialzta 
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fiemalzte  Weizea  untcrfclieitiet  (i<h  claljer  fehr  we- 
pntlich  von  dem  urigemaleten ,  initem  er  weniger 
•  Cluten  ODd  car  keine  «Stärke  *  dageceo  aber  mebr 
Gammi  und  Sehleim ,  fo  w!«  auch  mebrem  Scbleiin« 
ziirker  als  Her  ungemalz^e  enthält.  Bey  dem  Rei- 
men des  Weizens  zeigte  f5ch  vermehrte  Temperatur 
von  13  —  29"  Reaum. ,  wobey  6ch  Gas  cotwickel'e, 
welches  aus  Wafferftoffeas  mit  febrwejiig  stmofpiiä- 
rifcher  Luft  beftand.  Indem  nun  bey  dein  Einwei- 
obttD  de«  Oetreides  eine  Zerlegumg  des  eiaaefojeiiaa 
WafTers  vor  fich  geht,  fo  bfldet  ehi  ThetI  des  ^uer> 
ftoffs  in  Verbindung  mit  dem-GJuten  odtr  Leiiiiftof- 
fe  die  Wurielfafer,  der  andere  mit  ifem  Mehlftoffe 
den  Zucker  und  Sclileiiii7ucker ,  wober  fich  nun 
das  Wafferftoffgas  entwickein  muis.  l5«r  Procef« 
4«S  Malzens  ift  daher  eine  eigentliche  Zttdkerenteu- 
gung,  and  mufs  daher  gemalztes  Getreide  auch  we- 
een  des  vermehrten  Zuckergehalts  einen  aj^  Alku- 
nol  reiclicrn  Branntewein  liefern.  ]!pv]«-i:  unter- 
fcheidHt  hier  der  Vf.  bey  dem  Proceffe  einer  voll- 
kommnen  fruchtbringemitn  Vegetation  <!rey  verfehle* 
'den«  Perioden,  und  zwar  die  w«rx$tbiiäeMä*,  bey 
wetdier  Olaten  fo  wfe  aoeb  BTwdfsftoff  zur  Erzeu- 

f;ung  der  Pflanrenwurzel  in  Wirkung  gefetzt  wird; 
erner  die  Halm-  und  Samtnl^Iatt  Intdendt-,  wo  der 
Sauerfl uff  mit  ()en  übri»;en  Gement;! lifil'-n  die  Blät- 
ter ht-rrürbringf ,  und  endlich  dit  jrtuktbtldende ,  wo 
die  VVurzelfaiern  den  zur  Eotftebung  der  Frucht  nö- 
tbigeo  R,oblenfto£f  zufahraa,  und  die  bütter  deo 
Sauerfteff  In  die  Luflt  abfetzen.  In  jener  erßen  Pe- 
riode ift  mm  (fas  Malzen  begränzt, und  inuf^  i[.is Rei- 
men nach  jener  Bildung  der  VVurzel  und  dem  erzeug- 
ten Zuckerftoffe,  entsve der  durch  Trocknen  an  der 
Lufkoder  io  geheizten  Darren  uoterbruchen  werden. 
DieVerfuche,welche  der  Vf.  in  Anfehuog  der  Gälmmg 
des  ge'mal^ten  Getreides  beybringt,  zeigen  her  fihri- 
gens  gleichem  Verfahre«  ,  dafs  in  den  gewöhnlichen 
Gahrung^ibottieen  der  erhaltene  Branntewein  0,19,  in 
den  von  dem  Vf.  verbefferten  aber  o.ai  an  Alkohol 
enthielt. 

In  Anfebuog  der  Tortheilbaftem  fiinricbtimg 
der  Brenn^rStbe  erkllrt  der  Vf. ,  dafs  doeh  nfcbt 

hiiilät  iilicne  Erfahrungen  bekarmt  ff.  r-n ,  vrn  d;c 
jiiöglichft  ?.vveck mafNii^fte  Cyonfirijctiiiti  einer  Braun 
teweinblafe  darauf  zu  fjrritidi'n.  iJj  ns  A\\c\\  ntrht 
möglich  gewefen ,  mit  Hrannteweinblafen  fflhft  Vt-r 
locbe  an^uftellen,  fo  hat  fich  der  Vf.  bejin  l-on  mQf« 
fen,  Refultate  aus  Verfuchen  Ober  die  Verdüoflung 
zu  entlehnen ,  und  enipfifhlt  nach  folchen  folgende 
Dimpt-.fionen  für  die  Luiter  -  oder  tirannteweinolafe, 
nämlicti  unten  einen  Üurchmeffer  von  5  ,  und  an  der 
IVIOndung  zu  2  Fufs,  bey  einer  Tiefe  von  a  Fufs  9 
wobey  6e  aber  niobt  höber.  als  auf  a  Fufs  er« 
fdjit  fejii  darf.  Die  ebedem  vorgefcblagene  Erha- 
benheit des  Bodens  nach  innen  zu  erfpart  wenig  in 
der  Feuerung,  und  erfchwert  dagegen  (Jas  Reinigen 
der  Hlafen.  Hey  der  kleinern  V^einMafe  worden 
übrigens  jene  Verhaltnifie,  fo  wie  die  folgenden  bey- 
bebaiten  Die  Helme  oder  Onoftleiter ,  welche  die 
Vom  eioer  Eetorte  bekoameo«  erhalten  deo  Durch» 


meffer  der  ehern  Biafenmrtndung ,  und  bey  der  Wei- 
te der  LutterSlafe  zu  2  Fufs,  'mufs  das  untere  zu- 
fammenlaufende  Ende,  wel$:hes  mit  der  RühJanflalt 
In  Verbiodung  gefetzt  wird,  nicht  unter  g  Zoll  im 
Durchmeffer  au'.machen.  Bey  e'ner  f-  Jchen  Einrich- 
tung kann,  narh  dem  Vf. ,  in  eirrr  lial!>en  Stuii«<f  na 
KuBikzoU  Klnffigkeit  nnt  cur  1- 1- Denn  c  vc-i  20  Pii  H 
Holz  Obergetrieben  werden.     Zur  As*!- üfduf  2,  wiri 
der  Refrigerator  des  Baron  von  GeHda  in  ätr-Jc- 
bobn  emptohien,  weicher  in  einem  gedoppelten  kip- 
fernen  höhten  umgekehrten  abgeftun^pfteu Ke^r^l Il^ 
fleht,  welrlicr  nn  obcrn  Theile  dort b  ei« 

Kohr  mit  dvr  Di!nltl{,>itung ,  an  dem  unters  ab» 
durch  ein  anderes  Rohr  mit  der  Vi.r.'age  in-Verbia« 
dung  fteht.     Diefe  (ammtlichen  VerbefTenioicn  ia 
ihrer  vereinigten  Wirkung,  namhrh  die  z«ee)(mi* 
fsigere  Einrichtung  des  Gährungshfittigs  ,  der  Bljfe 
nef>ft  der  Uunftleitung,  und  die  Wahl  d»;;  h'.iieia 
Rcfrigerators  Terfprecnen  nun  fiir  H' annten-f inbrfn« 
nereyen  fcboo  beträchtliche  Voribeiie.   Im  Verfolge 
zeigt  der  Vf>  die  verfobiedenen  Reinigungen  pieS  | 
Braeatcweios  >  und  twt  zuerft  io  feiner  £otwifl(< 
rang  befonders  com  Oebrauehe  ftir  Lackftmiffe.  So 
geben  40  Quart  von  gemeinem  RorobrannteweiB 
über  10  Pfund  gemeine  Hol^fche,  zu      Ouart  ab« 
gezogen  <len  gcnjeinen  Spiritus  ?«■(  im  Handel;  uvd 
werden  von  ieoen  20  (^uart  bcj  fehr  gelioHem  Feuer 
10  QtJSi^  deftillirtt  fo  erhält  man  ^tn^iritm  vm 
.rtt^eat^gimumt  wo  von  diefcm  10  Quart  nacb  la-  i 
u^z  Ober  10  Pfund  ausgeginhter  Pottafcb*  S  Qesrt 
abgezogen,  den  abfolnten  Alkohol  geben.  Die  Rei- 
nigung des  Brannteweins  vom  FufeJgerucb  uod  un- 
angenehmen Gefcbmacke  kann  »m  voUkommetifien 
mit  Holzkohle  in  Verbindung  mit  etwas  Schwciel-  l 
faure  liewirkt  werden.    Die  Hulzafcho  imifs  ibtr  ! 
hierzu  in  rerfchJcffenen  Gefafsen,  am  hemieirft«* 
in  Töpfen,  ausgegKlht  feyn,  und  empüehli  neb  hirf' 
711  tlie  v  n  l  iiui-'n  ■  o  'rr  V\  eideniioi/e  vorziljsli^^' 
Von  diefem  Rohlenpulver  fetit  man  nun  zu  eine^n 
Oxboft  zu  iSoOuort  33 j  Pfund,  bringt  die  Kohle  zu-  | 
znerft  in  das  Kati ,  und  fallt  den  Branntewein  bioi% 
fo  dafe  -ff  des  PafIVs  ieer  bleibe,  fpundet  folebMt*i  : 
und  wälzt  es  zur  Vemii-n^urig  der  Ma'^fe  gehörig  Iwr- 
nri;.    Hierauf  fetz»  1:  an  :  I'.m  d  \'^itrio!ö]  hinzu. "^^ 
fahrt  4  rat;e  mir  dc.i.  U.il/fn  dec  Fi*r«»<!  fort,  wor- 
auf man  es  eben  fo  lange  ruhig  iieeen  lafst,  um^ »'j- 
dann  den  Branntewein  in  ein  anaere.s  Faff;  üh*^^^'' 
trirt ,  wobey  (ich  18  Quart  an  einem  Oxboft  Verlaft 
ergchen ,  der  Branntewefo  aber  alTen  flbeln  Oervdi 
und  Oefchmack  verloren  hat,  und  aurh  reW-hlul*'" 
ger  an  Alkohol  ift.    Die  röckftändigeRohJe  mf«'rt 
man  nachher  mit  Waffer,  und  dcftillirt  von  foleher 
das  Spirituöfe  berOber.    Werden  nun  voo  ieeeiaf«- 
reinigten  Branntewein  zu  162  Quart  aus  einer  Blafeiio 
Quart  fl hergezogen ,  fo  ift  (ijcler  zu  l.'queurs,  P"* 
filmerien,  fo  wie  zur  Fabricaticn  des  C  ignac«  o«?* 
Kran/hrannl  P-.vrin.'.  [ \Vfin!;efer')raiint(»\vein>.  im  .'1 
iiehern  Ü- u'fcbiaiH«;  ?u  gebrauchen.  Von  tiieierg-5t 
nun  der  Vf  etneUimründliche  Anleitung,  und  zei?*» 
1UI9  der  beÜMKtcro  Fufelgefcbmack  von  den  in  dt» 
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GctrridMrtw  'vorhandenen ,  den  Tranbe»  ,abcr  feh< 

leocleo,  Uluten  oder  Lein. ftoffe  ahlmii^e ,  aufvpr>U'm 
fielt  aber  eine  terfüfste  Eifigfjure  odrr  ein  Kriu.atluT 
iu  t!>'m  Franztirauiitewei Ii  w  .^hrnt-liir.t'n  Lille.  b  s 
vird  daher  gezeigt,  wie  jener  vom  t  ulelt,eri  c!»  un«l 
Wj4trig«a  Gefchmaok  gereinigte  üranntevrein  ,  «Etirch 
Ziiiati  von  verful<;ter  Krßgbure»  (ärbuog  uptt^Vacmi- 
febang  mit  adftrfni^ireaden  Gewicbfen,  da  Käufer 
folciien  mit  Kifeii vitMcl  jirilfen,  zu  Kran/bi aru^t';- 
■wein  bereitet  werden  küncie.  Zur  Oewiutiung  der 
Verfüfsten  KlTii;faure  wird  EKg  mit  . auscetfirthter 
Holzkohle  aus  dner  iilate  mit  ziDnernein  (Icittie  de- 
ftiliirt,  nachher  mit  Natrutn  gefättigt,  und  za  effig» 
raorem  fletrani  eingedickt.  Letzteres  ift  auch  auf 
der  cliemifebea  Pebrik  zo  SchiSneheck  kryftaliinirch 
2u  j  Rtlilr.  12  gr.  zu  erhalten,  nlufs  alter  vor  dem 
Gebrauche  zur  Itaubigea  Trücl^ne  gebracht  werden. 
Um  nun  die  verfiifste  Effigfäure  zu  erhalten,  wer- 
den  6  Pfund  Alkohol  mit  j  Pfund  conceotrirter 
Sebwefeiftare  in  einem  glifernen  Kolben  gemirdit: 
hirr/ii  ret;:t  man  I  Pfund  gepfliverteo  Braunitein  und 
g  l'iiiu({  i-r/i^laiires  Natrum.,  welche  M.fcbuag  bey 

felindrm  Feuer  im  Sainlbade  dcftillirt  wird,  bis  6 
tund  verfflfster  tffi^  übergegaoeea  find ,  von  wel- 
cbem  I  Ut  aLotb  nach  der  verfchiedenen St§r><o  «ies 


Brannteweins  auf  I  <«>|i*rt  gefetzt  and  das  Fafs  geiiö- 
rig  gerollt  wird.  Die  rlrbuog  gefebicfat  für  50  Quart 

mit  asLoti»  gefchinuIienemLuinpenzucker,  welcher 
nachher  in  i  Pfund  gereinigten  UrantUewein  aiifk;e- 
löft,  unif  diol'e  Aufltiiiiiig  mit  2|  .Quart  m  t  A'-iher 
vermifcl  »  "^  H'-Trnirert  ein  auf  12'.  Loiii  crui>Jjtii  zer- 
ftofscoe  liiciienriri.ie  gegoifen  ,  mit  fulctier  digerirtj 
und  liernach  ziun  6r«uatew«iq  gefetzt  wird.  — 
Noefa  liefert  der  VF.  febr  febitsbar«  Verlbrbe  über 
den  Krtrag  ariderer  VegetabiÜen  aufser  dem  Getrei- 
de an  Ürann»ewein,  und  zwar  \'on  folgenden  Ge- 
wächrcM.  Die  KoßkaßMim  (Aesculus  Hippncaß  a- 
numj  geben  von  h  Fletzen  gelchrotener  FrOcljte  auf 
der  Cntl«rbl«fe  15  Quart»  wovon  auf  der  Weinblare 
3  Quart  Brauotewain  von  CHt8  an  Alkohol  erhalten 
wurden.  Der  SobeffftI  würde  ifaher  8  bis  10  Quart 
liefern  können,  wo  der  mehlige  Riickftand  noch 
zum  Vielifutter  dienlich  ift.  Aufserdcm  liefei  t  tlia 
getrocluiete  und  verbrannte  grnnc  Schale  der  Fnlch- 
t«'  o,j  der  erhaUeneu  Afche  am  heften  Kali.  Der 
Vf.  enip&ehlt  dieCultnr  diefrr  Bittme  febr,  befbn* 
ders  auf  Chauffeein  uud  Wegen  ;  im  fodlichen 
Dmtfrbland  find  fie  aber,  ungeachtet  ße  h.iufTg  ai;f 
folcht-n  t^eS.T  ti  wiir(fro  ,  wpi;«n  des  fridc  n  A'i  vi  r 
fcf'S  d<»s  Laubes,  mit  anderor  länger  in  Wen  Jl^rbTt 
grünenden  Biumeu  ti  'f  t  't  v%?ürden.    Die  £/iÄr/«  vom 

(^<r«af  rebur  gabeu  6  Quart  Branoteweia  auf  dien 
$<'<ie'f^l,  nnd  d«*»  Al>gang  fireffen  die  Sebweine. 

H  IZfip/fl  un.l  fhlzlilr-^m  liefern  auf  den  Seh- fPcl , 
vieni.  fie  /ue:  :!  au.  h  'li^  behandelt  worden,  iC.  O  lart 
deffelh<»o,  und  tler  H  irK  taiid  auf  Hramtowe  n  be- 
nutzt Qtial  von  lolchen.  Beide  küM-ieu  inrwi- 
rcbeB,wenn  fie  bl^fs  zu  Branntewein  venv  en  lei  wer 
den,  7^  iYia  X  daiun  liefern,  und  der  Häckftand 
wird  vuu^  Kühen  und  Schweloco  gefreCeo.  Die 


.  8fo 

W^ntr{)IVP7^M!*ni      d«B  Sefaaffid  4  Qu«rt  Braon- 
tewein  zu  0,1g  Oehalt  an  Alkohol,  und  der  Rück- 
ftaiid  wird  von  .jenen  Thieren  gefreffen.     Nacb  il«:S 
Vfs.  Berechnung  würde  der  Ertrag  diefer  Henu;/.ii:i* 
der  VVtintrnltcr  Zu  loco  Scheffel-,  nacb  Abzug  de« 
A  i)  1<  a  11  f s ,  F  u  hrl  oh  ns  un  d  der  Breni^f t  en,6chauf 770}- 
Rthlr.  belaufen.   Die  FrOcbte  vom  wilden  i'ogtlhter- 
6aHm  (Sorbut  amemparia}t  von  welchen  unge- 
fähr i  Scheffct  von  ci.iem  Haume  -zil  cewinnen  ift, 
geben  zu  1  berliner  Scheffel,  mit  2  yuart  Üierbcfa 
^ur  Gdh-unt^  gebracht,  30  Quart  Lutter,  welche  6 
Quart  Brauntewdiu  zu  0,18  Alkobpl  Gehalt  liefern. 
Der  KOckftand  wird  auch  von  jenen  Thiorcn  ver« 
zebrt.    Wurzeln  von  LUwenzak»  ('LtoutodoH  To' 
raxacum)  geben  für  den  ScbefTel  im  Frühjahr.e  ge- 
famreeits,  im  Herbfte  4  Quart  Puten  Branntewein. 
Der  Vf.  br>pflanzte  1  Quadratru^e  mit  Löwenzahn, 
und  erhielt  I4  Schei'/el  an  Wurzeln.  —   3.  I^uahof 
Ober  einen  befondern  Zuftand  der  Kuhmilch,'  WO  ÜC- 
Zfihc  wird  und  lange  Milch  heifst;  ein  Zufiand,  der 
von  Unreiniicbkeit der  Gefäfve  verurfacht  wird.  (.1  us. 
d.  neuen  allg.Journ.  der  Chemie.  IV.  577.)  —  4.  üel,- 
fen  Aualyle  det;  ilugcens  (S\a'i:  ctreäle).  EbeDttaher 
V.  iji.  —  5.  A'.  5^«/ogtj  Bemerkungco  Ober  die  iNah- 
rungsftoffe  derGewiichfe  in  Beziehung  auf  Sauffuris 
AutTaU  vom  Eindufs  des  Bodens  aufdieBeftandrfaei' 
le  der  Pflaoxäo.  (Arebiv  der  Agriculturchemfe.  I. 
453.)    Den  Grund,  warum  einige  Häiimc  unJ  Sträu- 
cher mehr  Waffer  enthalten,  weau  Oe  auf  Granit, 
als  wenn  fie  auf  Kalkboden  ftandcn ,  glaubt  der  Vf. 
in  der  Eigenfchaft  des  Kalkbodens  zu  baden,  Feaeb« 
tigkeit  «US  der  Luft  in  fich  zu  nebmea  und  folcbe  cn 
zufetzen.  -~  6-  ASa/em/ Bemerkungen  über  die  inaere 
Wirme  der  Vef^ahfiien,  verglichen  mit  der  der  At- 
mnfphare.  (Ati<?  dem  alJgem.  Journ.  der  (V  •  :i 

7.  K-  Slevogts  licjträge  zu  den  verlchifdeaen 
Wachsthumjperieden  der  Nadeiholzftämme  in  F'im. 
melwäldern.     8-  Morelots  Beoierknagen  aber  das 
Treiben  und  Ahfalleri  der  Blfltter,  und  dte  Merk- 
maJe,.  wann  die  Blitter  für  den  wirthrcluiftliclien 
Gebreoeh  einzofammeln  find.  (Aus  dem  ^7nfirfi.  de 
phtff.Vl.  31^«.  tiru}  Gil9ert's  .'\nnalen  der  l'ltvf  XIV. 
J77  )     9.  Dt'camioU«  Verfuche  über  den  fcinflufs  des 
Lichts,  auf  einigt«  IMiänomeon  der  Vegetation.  (A.u« 
dem  ^<mm.  de  pkyf.  IX.  134.  u.  133.  und  GilbTt's  du- 
nal.  der  Phyf.  XIV.  ^64  )     10.  ^.  C  C.  Schräder 
«her  die  erdigen  UpF: an  fiheile  der  Gewächfe.  (Aus 
dem   n«ii"n  aJif^em.  Juurn.   der  Chemie.   III.  523.) 
I  1      V    >  verrnilciife  Uenierkungen  zur  chemifehen 
K<'nntnil'5  des  Vegrtation«;  Procelfes.  (Ebettdah.  IIL  . 
563.)     la.  ."W«:»«  V*rvieJfjl  igung  der  Lerehenhlo- 
me  durch  Ableger,  welche  der  Vf  in  den  (-rf  fn  Ta- 
gen de«»  Ann  Is  ig03  legte,  und  weiche  gui  furika- 
men.     13,  V^i  lii'-he  im  '  H      «rkungen  fll>er  den  Un- 
terfriiie.i  des  Hienenwarh.ri' .  vom  Pflanzenwachfe, 
fo  wie  libor  die  Gewinnung  und  Anxventhing  det 
Jct^tern-^nr  Verfertigung   brauchbarer  Weebsker> 
zeo,  mit  Rackfiebf  aorTfFe  Vorthelle,  wdebe  der 
S*aat  aus  der  verrrel-rten  ,An]  "-rT  p;^  des  Wachs- 
baujD«  zu  erziebeo  vermögena  ^iit  j  rom  Hcrau^ce- 
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ber.  Aus  I  PfunH  von  demgamen  des  Wachsbaums 
erhielt  der  Vf.  94  Loth  Wachs,  und  buncrkt  dibey« 
dafs  dasAuskocIien  deffelbeb  In  zinnernen  oder  ▼er« 

zinnten  Oefäfsen  vTir^f  nomftien  werden  mOffc ,  da 
das  Wachs  gegen  Kupfer  und  Meffiug  eine  ftarke 
AuOöfungskraU  befitie.  Setzt  man  alles  um  ',  ge 
ringer,  io  kam  ein  Bau«  4?  Pfund  Samen  tragen, 
wovon  das  Pfand  61  Loth  Wachs  liefert.  Auf  einem 
Magdeburger  Morgen  ■'ti  i^a  t)uadratrutheo  köabMi 
405  folcher  Bäume  I  telie:: ,  welche  alfo  1890  PAind 
.'^nTTien  und  3805  l'tiinil  VVücms  geben  würden,  wo 
fich,  das  Pfund  Wachs  zu  5  gr.  gerechnet,  ein  Er- 
trag von  70  tttUr.  8  gr.  4  pf.  oder  «ach  Abzug  Her 
ArbeitskofteB  Toa  Athlra.  ergibt.  Da  nun  der 
Warhsbanm  aueh  ha  zlendleli  rcbleetitem  Bo^en  Tort« 
kommt, fo  «immtder  Vf.  joooo Morgen  vc  n  hi-pfljn- 
zenJtö  wU(t£n Strecken  an,  welche  eUen  laürliclicn 
Erlrag  von  1^00,000  Rthlrn.  von  diefem  Wachfe  lie- 
fern k4not«o.  14.  K.  Sälvogt's  Bemerkungen  über 
windreMefe  Porftbaame.  •  Der  Vf.  widerlegt  mit 

tuten  GrOnden,  dafs  nicht  der  Wind  diefen 
ehler  verurfaehen  könne  ,  und  folcher 
lehr  von  der  lalfchcn  Lai^e  dev  Samens  in  dem 
Boden  herrühre,  als  wodurc^i  der  5taaim,  in  io  fern 
er  fich  aus  der  Tn-fe  erheben  inufs,  fchon  eine  ge- 
drehte Kicbteng  bekommt,  welche  er  nur  fcbwer 
verliert.  EImd  fo  fcöonea  aoeh  durch  Drebiuigeii 
nach  dem  Lichte  falfche  Richtungen  drr  Stamme  ent- 
fteheo,  to  wie  euch  wenn  lirii  Üaume  im  Wuchfe  fo 
begegnen,  dafs  6e  fieb  entweder  mit  den  Zweigen 


oder  Wurzeln  oder  mit  beidi  n  vprfchlingeo.  15. 
Neues  Baumwacl  s  od'^r  Salbe  fär  Batimwundeb » 
vom  Ritter  von  EdHkranx.  i(Ans  dem  Buüttm  itt  Se, 

far  !a  So:,  ffiüviturtliiuf.  n.  ga.  Nivoft;  XII.  170.  und 
]rr.  neuen  aJl^t  in.  '.luurn.  «^er  Chemie.  III.  100.) 
16.  MUihfli's  Krfahriinu  ,  Fr.  rlubäume  dtircbe  Ent> 
rinden  von  Infekten  m  belreytn. 

CDer  Befcklufi 


scMäNS  X Uns  TS. 

s 

WitN,  in  Oeiftinger's  BuoUi.:  Länäßdie  GmSläe 
von  ff.  L.  Gerbat.  igoi.  ai4  S.  g.  (ä  AtUr.) 

Der  Vf. ,  Hausarzt  hey  dem  Grafen  Chptek  in 
Böhmen,  befchreibt  .in  dieien  GemaJden  die  Land- 
güter feines  Hn.  Principals,  auf  weichen  er  einen 
Sommer  zubrachte.  Die  SchiMeru.ng  hünc  Geh  viel- 
leicht beffar  ioProfa  ausgenoinmen ,  ße  dt  aber  hitr 
in  Verfe  gebracht,  die  im  eigentlichen  Sinne  — " 
nach  Nichts  klingen.  Warum  zwängt  man  folgend« 
Bttume'  in  Reiiae: 


Zer  B««itt«n  in  fprallMier  laeaif 
Flaue«».  Spirflea.  as4  wlaterlieli  OrOn, 

Regttndo  and  griMhifche  Sebliage» 
G«&t4«ri«  Pimnaraufi,  iadifche*  Rohr« 
CUuenen  und  Altera»  der  ObftblNaM  ClieTt 

Woven  ieb  4ie  Ak«i  Mieht£>§el! 

Hute  dock  der  VC  von  keiner  Ait  etwas  gffit^a! 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


ElU>««clll»iBrsf>.  lirrsdett.  iii'allea'Bachb. :  Nrnrßrt 
TiifcAeiituek jf&r  hremdm  in  Orrsden  ,  worin  dffTen  I.ägs  in:d 
inoare  Bercb»fl«»Iiei«.'  auch  alU  üiirffirfüjche  (.et),nüe, 
K'inftksbini'tte  und  Gallerien,  mit  ihren  Mi-ikwiiriipke.fr  lie- 
(''hil«ben;  cl«kelek:hpn  die  vnrj  pWci.fn  ii  ?,  iv  .tli.ii.ler .  Ho- 
t«U,  Gifih.jrn.  iV.ichfcl  -  nnd  HaixUiineiciMii rti  . r«  mvp.'?- 
b<'n  unl  »r  •  r,  1  n :  crcffaht«  Oeg^nft.-lod«  .mpc!  I.it  v>-,.'-v. 
iN»bft  fincr  ^••nitieti  SchilAening  der  Hin  Dresden  naii*  und 
fern  celrßi-ner«  O  ri^n.  Hrom<>n jiien  (S|>«iif  rg.'.nß«).  LurUcrlul- 
ler  Ulli  frl.cnswrtheu  Oert«rii,  Voo  Jola-ui  If'ii/idm 
5cAitfl'-  1?u'>  8  S.  kl.  4.  (Ufr)  —  Der  etwfs  f-hr  w.-it- 
Uufic«  Tit«-l  ztip.t  .ien  IiihaU  hiiiUnelich  «n.  Im  J»br  1804 
«rfctii^ri  Olli  T,ih  h-nhucli  fär  yremie-tn  Dntdtn  von  .rf'-jn- 
/W/. .1  Vi.  «ud  ha  d.imCeilj'e»  Fofmat  (t  A.  L.  Z.  igo3.  Nuui. 
3<4  Er  nenn»  dUi«  nicbt  iWrt  ff  ^uflaR*.  well  *5  Iich 
vün';ri!ien»  Vi.re-m6*r  bi«r  nea  da  fehr  onte»fob«idec.  Wirk«- 
iiofa  ift  aach  «cfmieonrie  TArchriibueh  autfahrlichrr ;  al>*r 
4r*f«rl«  «leieh  in  die  Ang^^ta  f«U?nJe  VtrSailerun(;en ,  die 
der  Vf.  «oreenoiBinen  b«,  <(«bep  dm  «liere  TAfctacabecb« 
ieiflier  nöefi  «iaen  kletnee' Vonef  vor  dem  aeeeni.  Man 


fand  nSmIich  in  jftn«m  ein  Titelknpfcr,  dai  die  FranMkir- 

chc  vnrftellte  ,  «im  Cniruirsf»  viin  Oretd«»«,  and  ein  \>r» 
.■.  f  iL  ji  11 1  r.  ji  1)  cilu'hf  r  ,  aut  I-JrrsJ»-n  und  fejne  M^rkv»,! 
tirn  Be^l)£  h«beDd<>r,  fli'chci  ,  welciiL'!  ,dls*  hier  fehi  Mn;rin 
vermifit  wird.  X*ieu  hiniiij-jckomn-.fuc  .Artikel  ßnd  ,1  '1 
ifrf  Stirn:  das  AmtVtdiis,  dän  Kir. /!!•■>  i»äT»i-h>!n  und  <il( 
M4r.l.t.:  fjeheii  ;  in  der  y  r  njt  n  dl:  Ae,  !  1  1 .  r  lu  rkt  (h  Jt  wohl 
nur  wiihrcod  der  JabrrnarKte  diefrii  iNjinen;  iulstr  dirfcr 
X«it  eraat  m*m  ditfa  Gef^end  Je»  frrytn  l'!at%  am  wtiftr» 

litom)}  ia  den  forJUidicn:  die  JUiaLfiairc,  der  BrtibU- 
fefae  Garten  in  FriedriobCud|  (ift,  veraiatbKeh  «ua  Verfebee. 
i«  der  ]alialtwaeä|e  erwthat.  eher  ia  der  eiccntliebea  B'' 
sihlan^,  nad swar-Alt  Recht,  weggehrTeai.dMe  enter  di^ 
fein  Namen  «idlkira.  wie  bekannt,  dAfaibfc  ktia  OtrM« . 
mehr,  er  ift  in  Ata  Gr.\i\  Marcniiiiifchea  ttmgtfehtffea  wt. 
den).  Andere  aeae  Artikel  find  :  du  Landhaoi,  dar  inath«. 
mjiiifche  .S»lon  .  dzi  Rdthhau«  u.  f  w.  Ira  Oänren  gennin- 
i.tta  ift  I  berall  der  Fleif«  tind  di«  Sorghtlt  des  Vf«  Tichtbar, 
und  Framda  «erdea  dief««  Tefebeabueli  cswüa  Uta  braaeb- 
l,ar  fiadea. 
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'  OSKONOMIE, 

BsMuir,  in  ct.  Kealfchulbnclib.:  iX  S,  F. 
ficidts  Archiv  der  AgrttuUltrAtmk  flbr  äMkiaä» 

Landwirthe ,  u.  f.  w. 

(Bejühli^j  d«r  m  A'u/n.  10%.  ahgthrochenm  Rtcen/ionJ 

I  lea  Mwiftt»  Bandet  JOBegUt  Heft  liafiait  nach  dem 
bereits  angezeigten  fiefobluis  tder  Abhindlnng 

über  das  Branntewreiobrennen ,  von  Ji-m  Herausge- 
ber, 2-  Einhofs  Anleilung  zur  Rennlnils  iler  clipini- 
fclien  üelchatfenluut  «If  -,  iJo  !fns,  für  praktifche 
Liandwirthe,  weiche  eine  weitere  AusfUnrung  der 
BamorkitaceB  de«  Vit.  ober  die  Dammerde  (in  dem 
»«nett  dlgwi*  fonni.  der  Gbemi«.  VL  273.)  aotbilt. 
Der  Vf:  Msdeh  saerft  von  den  SeftandtbeUeii  des 
Bodens,  und  deren  Einflufs  auf  die  Uefchaffenbeit 
des  Ackers  und  auf  die  Vegetation ;  im  Verfolg  wird 
er  ili'^  Mctluufe,  die  Ackerkrume  (oder  die  roge> 
nannte  Dammerde)  in  ihre  Uefrandtlieile  zu  zerlegen, 
zeigen,  und  zuletzt  noch  eiui^e  Bemerkungen  Ober 
die  phyfifcba  und  drtliobe  üeiotMffeobeit  des  Bodent 
beytilgen.  Die  Beftandtbeile  des  Bodens  theilt  der 
Vf.  in  dauernde,  nämlidi  im  Quantitativen  wenig 
verinderliehe ,  und  in  folche  von  veränderlicher 
Qualität  und  Quantität»  und  zählt  zu  jenen  die  Er- 
«od  Metalloxyde.  Die  Erden  werden  febr 
fafslidb  tn  ADlebuog  Ibrer  TorzOglicbften  Eigenfdiaf* 
ten  in  Bezug  auf  Agricultor  behandelt,  und  zwar  die 
Kalk-  und  Bittererde,  der  Thon  und  Sand.  Der 
Einflufs  der  kohlesftofffauren  Bittererde  auf  die  Ve- 
getation ift  noch  nicht  durch  aieicbe  RefuJtate  be- 

{rflnftigt,  da  Tie  Lsrnpadius  und  dar  Vf.«  fowiedi« 
chweieiraure  Bittaracde  Mom  vott  gatan  Vlärkua», 
gen  fanden ,  womit  aber  Stdihfim  Ummits  Varftieb«' 
nicht  übereinftimmen.  Zu  dem  Thon,  welcher  nach 
feinen  Beftandthoien  abgehandelt  wird,  rechnet  der 
Vf.  folgende  aU  befonders  liieher  gehörige  Hauptar- 
teo,  nätnliob  den  Tüp/er-  und  Zugellkon,  den  Kley^ 
welcher  Geb  von  jenen  durch  geringere  Zähigkeit 
und  Waffercapacitfit)  durch  fein  Zerfallen  Im  Waf* 
fer,  wo  jener  nicht  zerfallt,  und  dadurch,  dafs  er 
ficb  gebrannt  leichter  als  jener  pulvern  läfst,  unter- 
foheidet;  den  Lehm,  welcher  nicht  fo  zähe,  fchlfipf- 
lü  und  bindend  ift,  imWlflar  xerfäilt,  iafilMK- 


ncn  weniger  cnrammengebt  vnd  reifst,  nad  tn  feiner 
Mifcbiiflia  flarcto  bis  0,20  Alaunerde,  aufserdem 
aber  aneh  Sand  undKaTk  enthalt,  in  dem  Töpfer- 
thon  aber  0,20  bis  o  «o  fich  an  Alaunerde  finden.  Dar 
Litten  zeicboet  lieh  als  eine  durch  ftarka  Beynil> 
fchung  von  feinkörniger  Kiefelerde  niagarfta  tioa. 
art  ,  von  geringem  Zufammenhalta,  Weniger  Zahie- 
keit^nnd genngerer  WaffercapacTttt  an«:  im  VVaff« 
MffiUt  acieidit.  trocknet  leicht  aus,  ohne  zu  rel. 
Isen,  und  BntbfItnuro,4  bis  0,10  Alauoerde,  r.bri- 
gens  aber  Riefelerde  ,  mit  etwas  Eifenoxyd  Noch 
rechnet  der  Vf.  zu  jeaer  Thonart  den  Jh/eneifat/lnm 
oder  OrtJItjm,  deffenQabalt  an  Eifenoxvd  an  0,^8  ha- 
trägt,  und  aubariteiii  ancb  pbosphorfaures  tifen- 
oxyd  enthilt.  wdebem  letztermer  vorzüglich  feinen 
nachtbejligen  Einfluf<;  auf  .!ie  Ve^rtatinnVufchreibt 
P"  ä^fsert  überhaupt,  nebft  den  meobaflii 

fcben  V\  irkungen  auf  den  Boden,  indem  erdaflao 
Zuiammenbang  und  Waffercapacität  vermährt,  auch 
die  rcboelle  Verwittemna  des  Dunses  Mfidndert 
nocb  chemifcha  Wirkung?»  auf  die 
dem  er  fowoU  auf  dar  AHnofphäre  gewi?fe  Stoffe  an. 
zieht,  als  auch  den  DOnger  auf  eigene  Art  raodi. 
ficirt.  Die  durch  Hn.  von  Hmiboldt  beobachtete  An- 
ziehung des  Sauerftüffs  durch  den  Thon  fey  gleich- 
wohl noch  niber  in  Hinficht  den'eoigen  Beftandthei- 
le  zu  WMarfuebaa.  «na  welchea  diefetf  Anziehen  ab. 


fcywwahrfcheinlich,  dafs  der  Thon 
aueB  Stick-  oder  Salpeterftoffgas  verfcblucke,  fo 
wie  er  auch  Verbindungen  mit  den  verweften  orca- 
nifchen  Körpern  eingehe,  wie  diefs  fchou  altaLaJm« 
wände  be.veifen,  welche  fowobl  zum  DHusea  alt 
zur  Salpetererzeugung  gebraucht  werden,  ^'achft 
dam  fche^t  auch  die  Atmofphlre  auf  die  Vermioda- 

der  OberRIche  nicht  fo  bindend  als  in  der  Tiefe  ift 
Das  £//>«avi^<i  im  Thone,  fo  wie  .kohlenftofffaurea  • 
Elfen  (vermuthlich  auch  Eifenhydraton)  6nd  der  V«.  • 
gelaüon ,  fo  lange  fich  keine  weitere  Sanra  mit  fh- 
nen  verbindet,  nicht  feh&dlicb.  Der  Sand  beflt7t 
Obrigeos  nur  efaa  maehanifcbe  Wirkung  auf  den  ßo- 
den  und  die  Vegetation.  Zu  den  veränderlichen  Be. 
ftandtheilen  des  Bodens  zählt  der  Vf.  die  Dammer- 
de,  oder  den  aus  der  Vcrwefung  orgsaifcbar  Köp.' 
"»Ä«*»«°<|«'»  äumut,  und  aufitardem  die  Salze. 
Ma  Bildung  dap  Ifaam  IciaD  am«  nanaicbfaltia 

«hgala: 
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•bgeändertenUrnftinden  entfteben,  wie  unter  freyem, 
und  m«hr  oder  weoieer  gehipdertem  Zutritte  der 
Lallt»  hej  ftftrker«r  oder  mioderer  Feuchtigkeit ,  in 

Verbindung  mit  den  Grunderdeo  oAcr  oline  fulche, 
welche  fammtlich  von  noch  nifht  fo  genau  zu  bc 
ftiiiimen  ien  VVirkungt-n  i  i"  Verfcliiedeabeiten 
des  Uumus  Iclbh  vun  Einiuns  l'eyo  mOffen.  Die 
jOntndftioffe  der  organifchen  Körper,  Kohlen  Waf- 
fmr»,  ^«r«  und  SeJpeterftoff »  «adien  auch  die  Mi* 
fehane  des  Humus ,  eher  ia  ▼orwaHeodem  VeHiltt* 
nifs  (fes  Rohlpnfluffs  aus.  Hnnjm  in  atmoTphän- 
fcher  Luft,  welclte  mit  Quecküibcr  und  etwas  Waf- 
fer  gefperrt  ift,  gebracht,  zerfetzt  folche,  ohne 
merkliche  Verminderung  ihres  Volums  zu  zeieen , 
Indem  ein  Theil  des  Sduerftoffgafcs  mit  dem  Koh- 
lenftof/e  des  Humus,  kohlenftufffaures  Oas  bildet. 
Eben  diefe  Verbindung  des  Rolüenftoffs  mit  dem 
Sauerftüffe  geht  mach  nun  im  Freyen  vor, und  diirrh 
diefe  Bildung  der  KolilenitotVfäur»^  wird  der  Huuius 
fo  wirkfam  auf  die  Vegetation.  Zugleich  geht  aber 
io  dem  Waffer  •  und  Sauerftoffe  de$  Hubins  eiA« 
Waffererzeugung  vor,  doreb  welehe  Ife  der  Menc« 
der  Rohlenfioff  rorwatterr^  virr^,  und  fich  endli^ 
der  reinen  Kohle  nähert,  iiey  lorij^efetzler  Einwir- 
kung der  Luft  bildet  fich  aber  auch  noch  aus  dem 
Humus  der  «rollkommeo  im  Wafier  aufJüshche  Ex> 
traelfvAiofr,  welcher  fich  auch  nach  gerchehener  Kx- 
traetion  wieder  erzeugt«  Von  diefeiu  Stoffe  hat 
taÄ  Sauffurg  bewfefen,  dafs  er  in  Walter  aufi^elöft 
durch  die  n  zeln  in  die  Oewächfe  lib-irVclin ; 
er  bildet  watiriclieinlicli  die  zufamnien  gelut^len 
Stoffe,  wie  Zucker,  Schleim  u.  a.  und  bringt  auch 
den  Salpeterftuff  in  die  i'üdnzco.  Au<(  der  wülsri- 
gen  Autlöfungdes  Kxtractivftoffs ,  weiche  maa  der 
atmorphärifcheo  Luft  blofs  fetzt,  fcheidet  er  Geh 
nach  und  nach  durch  Hfllfe  des  Saurrftoffs  in  fetti- 
gen Hautchen  ,  und  hieron  hängt  auch  dw  Üi^ichaf- 
fenheit  des  fich  in  den  Furchen  fammelnden  Keg«>n' 
waffers  ab,  auf  welchem  oft  glänzende  Häutcheo  ent- 
fteben, welche  aber  nicht  mit  den  regenbogeofirbi- 
gen  atir  manehea  WflfTern  zu  verweebtela  find ,  wel- 
che von  dem  Eifenoxyde  dfs  Thoncs  herrühren. 
Der  durch  Sauerftoff  im  Waffer  iinaiifu't^licii  gewor- 
dene Humus  löft  fich  leicht  ia  alkaUchcr  l,.i:ige  nuf, 
aua  yi^elcher  er  durch  Süurcn  ir-hwarzbraun  gefiäJit 
wird.    Der  ExtractivftutT  der  Pflanzen  k^unnt  fibri" 

£at  mit  jenem  aberein  >  fio  dafs  fein  Urfprong  aus 
m  Hnmua  fehr  wahrfcbeinBeli  ift,  und  er  mjtbia 
nicht  wohl  als  Product  der  OewSchfe  angefehen  wer- 
den kann.  Durch  diefe  Einwirkung  der  Luft  un4 
des  Waflers  wird  nun  der  Humus  nach  und  nach 
vermindert,  fu  dafs  ein  Budea  durch  unzweckmjifsi- 
ge  Behandlung  auch  (ganz  deffclbea  beraubt  wwtfeft 
Kann.  Der  tiefer  liegende  Humus  ift  «Jag^egpD  kei- 
ner folchen  Zerlegung  blüfs  geftellt,  und  da  er  kei- 
nen oder  doch  viel  weniger  hxtr.irtivltoff  bildet,  ift 
er  auch  kohleohaltiger  und  nicht  fo  fruchtbar.  Die 
Gruoderden  befitzea  flbrigens  noch  einen  vorzögli- 
chen  Eiaflul«  anf  den  Humu«,  welcher  fich  aber  fcr 
jada^  Fall  M«b  nicht  ü»  voUkiWRinen .  bc^tinuaaa 


läfst.    So  wirken  Kalk  und  Mergrl  nur  eine  gewilT« 
Reihe  von  Jitiren,  u.id  kann  maa  feliift  auf  icalkigea 
Böden,  welche  ihre  Wirkung  verloren  ^absD,  fol- 
che durch  aufgefahrnen  Kalk  oder  Mergel  wieder 
in  der  Fruchtbarkeit  verftarkeii.      Inzvvjfchen  for- 
dern litztcrc,   tia  lie  die  gänzliche  XerUü  ur.p  def 
Humus  befördern,  einen  Erfatz  deffelben  durcli  die 
Düngung,  wenn  der  Boden  nicht  gänzlich  unfruciit- 
bar  werden  hü.   Unter  gewifien  Uniftänden  befitzt 
derHumut  «iae  freye  Siure ,  welche  nach  des  Vfs. 
Verfucben  aus  Phosjdiorniure  und  Fif>j>fäure  beliel  t 
und  den  Ileideboden  bildet,  welci.cr lieh  entweder 
in  niedrig  liegenden  Gebunden ,  wo  Kiedgräfer  (Ta- 
rices),  Seidenbinfen  (EriophoraJ  und  Biafc«  (hmdj 
und  das  fogenannte  faure  Futter 'vorkommt,  oder 
auch  auf  Anhöhen,  da,  wo  die  gemeine  Heide  (RH' 
ca  vulgaris)  wächft,  und  der  Boden  lockerer ,  ffau- 
higer  und  Irl  -vSr.'er  ift,  findet.  Von  dem  erftemHu- 
niu$  unterfclieidet  fich  diefer 'dadurch  ,  dafs  er  fich 
nicht  fo  leicht  im  Waffer  wie  jener  auflöft,  und  fo- 
gar  fiedendea  Wafler  wenig  von  den  Sauren  in  ihm 
aufnebmen  kann;  dnreb  Einwirkung  der  Luft  wird 
er  nicht  unauflöslich,  in  welchen  Jvigfnfcbaften  ihm 
oft  der  Torf  ähnlich  ift.    Die  Säuret»  find  in  diefem 
Humus  an  unauflöslichen  Extractivftoff,  welcher  et- 
was Ammonium  enthält,  gebunden,  und  B^aliianca 
zieht  jene  Ueftandtbeile  aus,  und  gibt  etsarfnaka« 
braune  Flaffigiiait,  weiche  von  Salzsäure  im  Ueber- 
fiuffe  jene  Ssuren  m!t  dem  Extractivftoff«  ia  braunen 
1  lockten  fä  !lt.    Zur  Vi-rt>err*?riint;  i'ineg  fotcbeo  fau* 
ren  Bodens  dienen   vur/O^licli  Raik  oder  Mergel, 
aufserdcm  aber  das  Rafeobrennen,  von  welchem  letz,- 
tern  aber,  fo  entfchiedeo  deffeo  Nutzen  ift,  &di  . 
doch  die  VVirkungsart  noch  nicht  gehörig  auf  einan- 
der fetzen  l£fst.     Nach  des  Vfs.  Verfuchr  n  heftand 
die  nach  dem  Hafenbrennen  auf  einem  Boden,  d.'ffen 
Gmndcr  It  ii  Sand  und  wenig   Thon  waren,  gefam- 
nielte  Rafenafche,  grofsteniheils  aus  Sand,  die  übri- 
ge Afche  aber  aus  phosphorfaurem  und  mildem 
Kalk,  JcohlenftoilTaurer  Bittererde,  Rjefelerde, 
AJaonerde,  Elfenoxyd  und  Oypa.     Durch  die  Wir- 
me hpy  dem  Rafenbrenoeo,  oefonders   wenn  die 
Afche  noch  warm  uotereepfiflgt  wird,  kann  nach 
dem  Vf.  auch  ein  neuer  i'"äuliin:;?;)ri).:'*s  des  Hu- 
mus vc'-anlafst  werden.     Noch  wird  von  dem  Hu- 
mus ahsriiaupt  bemerkt,  dafs  er,  von  den  Omuder^ 
den  abgefondert,  ein  mebr  oder  weniger  lockeres 
und  fcbwammiges  fulver  liefere,  welche«  das  vier- 
fache feines  Gewichts  an  Wafh^r  einzufchlm  ken  im 
Stande  ift,  und  noch  mehr  kann  der  durrli  Abko- 
chen mit  Waffer  von  feinem  Extractivftoff  hefrevta 
aufnehmen.    Nach  Befcbaffeoheit  der  Ufflftinde  bey 
feiner  Entftehunp,  und  der  KArper,  ans  weleben  er 
ficb  bildete,  ift  feine  Farbe  braun,  und  gebt  ins  koh- 
lenfchwarze  ober.     Seine  ei^rentliche  Wirküngsart 
auf  dii^  V'ccrK-ili  n  Iä!"st  fifh  aber  noch  nicht  befrie- 
(iigenil  erkl  ären  ,  ungeaclitct  zwar  bekannt  ift,  daft 
Kohlen ftofffäure  und  Extractivlboff  des  Humus  «Jg 
NahruDs  der  Oawichfe  diapes.    Indeffen  fcbeioen 
idb  doch  aooh  «»dar«  Vtrmnditngen  im  Uumus  zu. 
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,  ividch«  Ton  den  0«wäcbfrä  aufgenommen 

 9  nnd  daher  ein«  \lr«difalaAg  d«r  FrOch» 

t»  tnf  tfkicin  Boden  oft  fo  nolxbir  ift.  Vielt«ieht, 

fac^t  rferVf. ,  entzieht  das  eine  üe\väch':  denn  Tfumug 

SewiHV  Stoffe  in  brfonden»  VerhäJtnifien  ,  und  Jät'st 
ie  flbrigeii  in  eiuer  fulchen  Verbindung  ziirOck , 
vrisfiedie  freudige  Vegetation  der  andern  verianst. 
Voo  Salzen  werden  befooders  der  Oyps,  das  Kodi- 
der  Eifenvitrioi  and  RalkfaJpeter ,  als  die  vor- 
züglichrrea ,  welch«  In  Böden  vorKommen ,  hetrach- 
tet.  Die  durch  fi^  vielfache  Verfuche  beftätigten 
Wirkungen  des  Gypies  auf  die  Veeetatioo,  befonders 
der  Dladelphiften ,  lifst  fich  nocn  nicht  völlig  er- 
kl«reo,  iDK«i(cbeD  foludneo  «Ue  Umftioda  dem  Vf. 
wefartehelfllidi  tu  machen,  dafs  tr  fomifal  ifli?  Retz- 

mittel  auf  die  P(br.'en  wirke.  a!c  .mch  im  Waffer 
aufgelöst,  leJbit  iD  die  Gevräciile  übergehe.  '  Nach 
Darwin  fcheint  das  Rochfalz  wohl  als  Natnim  /n 
wirken,  da  fowohl  gebrannter  als  uDgebranoter 
Thon  folcties  zerfetzt.  Eifenvitriol  foll  nach  Ptfir^t 
hefonders  im  kiefigen  Torfe  eine  vorxflalich  dOn- 

Seode  Eigen  fcbaft  bewiefen  haben ;  inzwifeben  briort 
er  Vf.  auch  ändert;  Fälle  ror,  wo  er  von  fehr  oacu- 
theillgen  Wirkungen  war.  in  Hioficht  des  Kalkfai- 
petprs  nnd  tie  W  irkung  auf  djt-  Vegetation  find 
noch  zu  wenig  Beobachtungen  vorbaadea. 
9.  TjarnfmÜm»  dmaomifch-cfaemJfdMi  V«rAwlw  im 
Uroftea  nntemonunaa  in  den  Jahren  itoi  bis  igoj, 
Mbft  «in%en  Wittenurgebeobaehtongen  in  Brzug  auf 
die  Vegetation.  (Aus  dcffcn  ßeytr.Tpen  zur  I  ,■  -ite- 
rung  der  Chemie.  I.  135.  —  H.  Emhofs  VKrlurhe 
und  Beobachtungen  Ober  die  Beftandthdle  der  klei- 
nen Oerfte  (Horitwm  vulgare).  (Aus  dem  neuen  «11- 

ym.  loant.  dar  Chemie.  Vi.  63.  hier  mit  einigen 
binderongcoA  —  «.  Kr^hrunsen  aber  die  Verrfel- 
ßlttgiing  der  Kartonelo,  TOm  Herausgeber.  Um 
riif  /'v^r  bekanntr,  jurh  durch  Tkaer  empfohlene, 
Vermehrung  der  Rartotfeln  durch  Finfeokung  oder 
Bahittfelung  der  Stange],  wclciie  hfy  diafer  Bede« 
eliflng  WamJn  fchlagen,  und  Rnollen  «afetzen,  ga* 
Dauer  w  nnieifnclien ,  wvrden  von  ^  Fliehen  «tr  100 
Oiiadratfufs,  die  eine  mit  50  Stock  Kartoffeln  a 
J'ufs  weit  verpflanzt ,  und  bey  der  gehörigen  Orofse 
des  Krauts  hl  »fs  bt  b  ir)s!  ;  eben  fo  viele  wurden  auf 
die  andere  Fluche  geietzt ,  und  nachher  behackt  und 
bebfafelt;  die  drute  mit  gleich  viel  Rartoffeln, 
wurde  nedl  jenem  Vorfchiage  behandelt.  Der  Rr 
trag  von  dem  «rften  Platze  beftand  in  450  Stark 
Rartoffeln,  vom  vweyTei»  in  680  SttJck,  und  vi>ni 
dritten,  wo  die  ätan^ei  behäufelt  worden,  in  3300 
Stack,  welches  die  Verhiltoiffe  i;9,  1:13'  und 
I  :  6^  in  der  Vermehrung  gibt.     Der  Heranl^r«ber 


Wiener  Univerfitit  Pedell.   AckiathiUtr  rJahrg. 
Inra  Jahr  J804.  LUin.  196  S.  Ntmnztimttr  lAxfu^ 
tan  J.  1^5.  355  S.   Xmmzigfttr  Jabrg.  fänJ.  ' 
1H06.  143  S.   £;»  «Md sanaunlgjlfar  Jabrg.  fürs  J. 

1^07.  j7aS.  1,2. 

Bey  dem  geringen  Mafse  von  Publicitlt  Ober. 
ÖffentJiciie  Anftahie»  in  Oeftreieh  mufs  man^zufrie* 
den  fejn,  auch  nor  etwas  wanigM  zu  ecfahrein,.  wa* 

jährlich  bey  foleh  einer  Anftelt  rorgeht.     So  vieler 

Verbefferui)^  alfu  auch  die  Kinriciitung  diefes  Ta- 
fchenbucbs  taiiig  wiire,  fu  muis  man  dennoch, 
wenn  man  di(?  Schwierigkeiten  folcher  Verbefferun- 
gen  in  Oeftreieh  kennt  >  mit  demielben.  Wie  esilt, 
vorUeb  ndimen ,  irad  Hn.  PUStboU  für  die  richtige 
jährliche  Hrrar'-abe  Dank  wiffen.  Werie.«;  wcüs, 
dafs  der  i'lan  ,  liie  VViener  Zeituri«  und  den  Staats- 
fchematismus  erweitert  und  .  1  i  >  ;  ^  r  r n nt-t  nach 
den  Bedürfniffcn  unfrer  Zeit  heraüSiiigf  ben ,  An- 
ftände  von  mehrern  Seiten  gefunden,  wird  gewil's 
in  feinen  Forderungen  an  die  Hedactaurs  ioicbet 
Sefarfftctt  mSlsfger'  werden.  Die  Puhlirttiltsrehen 
mehrerer  Oeftrcichifcber  Verwaltungs  •  Collegien 
ift  trotz  des  heiitirn  Beyfpiels  des  Kaif.  KSnlgl.  Hof- 
krien^raths  nocii  zu  grols,  und  oft  treten  perfönli« 
che  Aackfichtcn  ein«  warum  man  diefen  oder  jeoen 
VerbefXaningsptan  bintartrelbt. 

Die  ftf-i.i  n  l  n  Rubriken  diefes  Tafchenhuchs 
find:  Uiüverßtiils  -  Confiflorium y  beltehend  aus  dem 
Rector  Magnificus,  Ranzler,  4  Facuitäts-DirectO»' 
yen,  4  Dekanen,  4  Senioren,  4  Nations-Proeur«* 
toren ,  und  dem  Syndieus.  (Wie  fieh  dieTe  alle  zn 
einander,  und  wie  fi-h  das  ganze  ConfifYoriuni  zur 
Regierung  und  zur  iioUtelle  verhalten?  darüber  er- 
fihrt  man  nichts.)  iitand  der  Profefforen  der  Uni« 
verGtät,  der  ordentlichen  und  aufserordentlichen 
Staad  der  Profefforen  an  den  drey  VViener  Gymna« 
fien  (wovon  nur  noch  eins  mit  wehlirhpn  Lehrern 
befetzt  ift,  alle  aber  den  Piarifteu  lunocenz  I-anj^ 
zum  [_)  r-ctrr  halien)  —  dann  der  Normal  ■  Schul- 
lehrerheamten  der  ÜBiverfitat,  als  Caffier ,  Agent, 
Pedell  u.  f.  w. ^  Univerfititsbibliothck.  Stiftungen 
und  deren  Superintendenten.   Unterrichtsgeld,  Sti> 

?endien.  Vorlefangen ,  naeb  dem  vergefcbrieben« 
Iiirs  hpy  der  Univerfitlt  und  bey  den  Gymnafien. 
Gra>li:ir!o Doctoren  im  verfloffenen  Jahre  —  Gegen- 
ft.intle  des  Doctoren  -  Examen.«;.  Verzeichnifs  aller 
iebt-nden  Doctoren  jeder  FacultSt.  Veritorbene 
Mitglieder  der  vier  FacultSteu  —  Hofrefolutionen  in 
Studien  -  und  Stipeodienfacheo,  Feyerlichkeiten  und 
andere  Ereigniffe.   Ferien.   Abdruck  der  Univerfii* 


Verfaehe  Zn  weiterer  Beftlttigunir  zu  erhalten  ,  fo 
wie  er  fnlcbe  mit  3  magdeburg.  Moraen  zu  iko  Uua* 


Von  (Wfton  Rubriken  wäre  der  Artikel  Hofrefo- 
lutiontn  vorzüglich  inlereffaot,  wenn  er  nur  voll' 
ftindis  wäre.  —  Die  Anzeige  der  TodetfSllt  könnte 
ohne  Schwierickett  noeh  den  Tag  und  den  Monat 
des  Tode.T  enthalten,  tmd  aioht  Uol«  auf  die  Mia- 
_  .  _         nr'- ,  riir  f"!  irtnrp.n  pnvc'fn ,  fondern  auf  das  ce- 

^ßtaL  Herausjje^eben  von  AmIo»  Fknui/ou,d^    iaiiioiiei^eiuerf  tiiopoie  üaix  Hinter  den 


df«tratbeo  fortfetzen  wird. 

LITERATUR  GESCHICHTE 
JitBtt  gedr_h.GeF<)ld  :  Tajcherhu^  h  d>>r  [H'^rr  Un' 
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XodMßllco  «dira  «ine  eigne  Hubrik,  unter  dem  Ti- 
fd:  AmtiOerAuUruHgen ,  nöthig,  damit  man  z.  E. 
«rfUirBf  wie  und  weao  Peter  Frank  und  Jofeph 
'  Ttank  ubgtgangtn  t  wi«  ood  wenn  Peter  Jordan  VOB 
der  Prcfctfur  cler  fpcciellen  Naturgefcbichte  abcetre- 
tcn  fey  u.  f.  w.  liafs  dfe  Hofrtfotutionen  unvollftäti- 
dig  aufgeführt  werden ,  lehren  mehrere  ßeyfpiele. 
Z.  E.  fo  fehlt  im  Tafchenbuch  fürs  /.  1807 .die  Hof- 
refoluüon  wegea  (irrichtang  einer  aafserordeiitli* 
cheo  ProfefTur  der  lJiigri(ch«n  SpradM  nnd  Litarm« 
tur  an  der  V^ieser  Uafrerfitit  —  ttad  wegaa  Annb« 
der  Urfachen,  warum  fo  wenige  taugliche  Indivi- 
duen fich  bey  ^ioncurfen  zu  erledigten  Frofefforaten 
melden.  Xj'itReii*,  wenn  fie  auch  nicht  über  ein 
wiffeaflehaliÜichM  Thema  gehalten  worden ,  (ondern 
GompUment«  cntlMitm,  wird  man  doch  gern  abge- 
druckt  iefen.  Bemerkenswerth  Ift,  dars-fia  nacb^ 
der  neuen  Studien  •  Einriehtune,  weieha  asf  denOe*' 
brauch  der  lateinifchen  Spraofi»  dringt,  im  J.  1806 
Ittainifch  gehalten  wurden. 

Ree.  zeigt  jetzt  den  Inhalt  dtt  in  diefen  t  ifr  Jahr- 
gängen abgadruektaa  Reden  an.  1804.  FtUr  J^mki 
akademifeht  Redt  Ubir  PHtJItr-Jmtt,  deren  Zw«^ 
haaptflchlich  dahin  geht,  auch  .(cn  Tlu>olo;;en  und 
kQnftigen  Seellorgern  das  Studium  ii»»r  wicbtigften 
OnuKUltze  der  Heilkunde  und  Diätetik  zu  empfeh- 
lau.  Äkademifdu  Rede  bey  der  Reitaurations  Feyer 
d«V  Onivarfitit  von  Dr.  Senn.  Augußin,  vielerley  In* 
kdtflt  jedoch  mit  dem  Hauntzwaok.  di«  Biownu- 
ner  und  beronders  Hn.  RöTebTaub  nerabzufetzen , 
welchem  Enthufiaften  der  Erregun^stliporic  bereite 
ein  Stieglitz  in  Hannover  fein  Lieil  ^efimgcn,  und 
Matthäi  aus  Vierden  den  vielfältigen  Text  gelefen." 
Dr.  ÄHt.  Zmlifht  Hede  bey  der  Wahl  des  Rect. ,  Hofr. 

Zetüer^  v.  SSeWert  Gegenrede  —  worin  der  Achei- 
ten  der  Oeftreichifchen  Oeretz-CommifTionea  .WIter 
Maria  Thereüa,  Jofeph  II.  nnd  Franz  II.  gedacht 
wird.  1805-  ylbkandlung  Uber  drn  Einßuß  der  Meto- 
jffag*  Fhtfßk,  ihren  rechten  Gebrauch  und  ihren 
Mittbntteh,  von  Franz  Hammer,  Prof.  der  Philolo» 

Die       dne  Abhandlung,  die  dem  tiefen  und  Übere* 

len  Oeift  Ihres  Vfs.  Ehre  macht.  Rede  der  Hn-  Pro- 
mrators  Dr.  Plenker  bey  der  Rtctorswahl  dn  Hofratkt 
Stift.  Geginrede  dcffelben.  1806.  KeJe  des  Frocura- 
tors  der  Otßreich.  Nation, [Andr.  irenzel  bey  der  It^altl 
4t»  Btetor»  B.  Oaarni.  I8»7'  Reä»  de*  Prof.  Ktybtr' 
mtr  hey  der  WaSti  du  Rfctore  v.  Ihukesreither ,  worin 
eine  kurze  Biographie  defrelbcn  verweht  ift.  Gege»' 
rede  dcffelben.  Es  werden  und  vrurden  noch  mah* 
r«r»  Reden  gehalten,  z.  E.  bey  der  |R -fturations- 
fner  der  UaiverGtat  —  bey  Eröffnung  des  Schul» 
lahraf :  warum  fie  aber  nicht  abgedruckt  worden» 
davon  erfährt  man  kein  Wort.  " 

Vergleicht  man  dSefo  verfeUeaenen  Jahrgänge 
mit  einander,  fo  ergeben  fich  manc!ieri'ty  üemer- 
koogeo.    Im  J>  I804  ^^tt  die  Uoiveriiuts  Biblio- 
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thek  I  Bibliothekar,  '5  Cuftoden  und  a  Scriptorea, 
im  J.  1807  1  Vorfteher,  2  Cuftoden,  i  Scriptor.  — • 
In  dem  Zeitraam  von  vier  Jahren  ift  noch  kein  piw 
dentlleher  ProfefTor  der  Statiftik,  der  allgemeine 
fowobl,  als  der  Oeftreichifchen  an  dt  .  Lucas  Stelle 
ernannt  worden;  es  befteht  nur  ein  fupplirenderPro- 
feffor  derfelben,  und   zwar  nach  li  -m    Tode  des 
Ronsczoy,  HriProf.  Zizius :  dafs  die  Bcretzunc  dio» 
fer  Profeifora Ctelle noch  ermangle,  hätte  mit  diiMin 
Vaoct  und  doB  Namea  daa  Suppientenlh  ematht  mßf 
den  folten.  Im  Lenfa  diefer  vier  Jahre  hat  li&igcgeB 
das  Juridifche  Studium  drey  neue  Profefforen  —  den 
ordentlichen  Profeffor  der  cioppelten  ßuchhaltung, 
den  aufserordentlichen  der  Hechts  -  und  noch  einen 
der  Oefchaftspraxii  erlialtco.  Die  medicinifctie  Ifa« 
enltfit  bat  einen  nenenLdirftuhl  der  jpraktifelM»M»* 
dicin  für  Chirurgen  und  einen  aulserordentlichen 
Profeffor  der  Receptirkunft  «ind  fpeciellen  Therapie 
gewonnen.     Bey  der  philof  j  hjichen  Facultät  ßnJ 
neue  Catheder  errichtet  fflr   '  is  Studium  der  Land- 
wirthfchaft,  der  Religionslelire  und  if er  Pädagogik: 
dann  «ine  aiifaerordentUolie  Profetlur  der  u^frifdRi— 
Spredie  «od  Literatur.  Im  J.  t^of  nkd  awar  noeft 
das  deutfche  Staatsrecht,  ab>*r  na^jhlftorifch,  vorge- 
tragen.   Die  Oefchichta  der  Ottftrelehifchen  Staaten 
hören  nur  jene  Philofophen,  .vcl  he  k  aifri^  Prechts» 
wiffenfctiaft  ftudiren  wollen  ;  die  allgemeine  i\etur« 
gefehichtonnf  jene,  welche  Aerzte  werden  wollen^ 
und  die  griechifcfae  Philologie  nur  künttm^arct* 
und  Theologen;  vorher  war  die  allgaanawWnvih 
gefchichle  in  den  ordentlichen  Ciirs  der  Philof«  phie 
mit  mehr  Hecht  aufgenommen  ;  liic  griechÜcUe  Äpt*- 
che  ift  jedem  Gelehrten  nnd  die  Oeftreirhifebe  Ge* 
febickte  jedem  Oetoeichifchnn  Gelehrten  afttzlich. 
AllelR  den  bfezn  gewidmeten  Platz  nimmt  ietat  IlaB» 

E'ons- Unterricht  und  Ermahnung  ein.     Von  pinem 
ehrftuhl  der  Technologie,  der  in  mancheri Rfickp 
ficht  Bötkig  win,  gibt  et  niigaadt  «km  ^pac* 


ERBAUÜNGSSCHRIFTRN, 
« 

Dessau  ,  b.  Heybmeh :  Karze  EntvÜrfe  gehaltener 
Freiigtem  von  C.  F.  AT.  Böttger,  ilufprediger  zu 
DeOan.  1806.  •  Bog^  g.  (9  gr.) 

Dieb  Buch  ift  nw  für  die  ZukSrtr  des  VC».  to> 
ftimmt,  und  wird  zam  Heften  der  Deffau^hmiRr» 
werbfchule  verkauft.  Es  find  94  Entwürfe,  jeder  von 
4  Seiten  in  kl.  Vermuthlich  werden  fie  ausgege- 
ben, ehe  der  Prediger  fie  hält;  es  wird  alfo  demZu* 
hörer,  der  Ge  vorher  lieft,  leicht  gemacht,  dem 
Vortrags  feiaea  Lehrera  zu  folgen.  In  fo  Swu  Ift 
sieht*  gegen  ific  iMtiaatiDacbung  deriaHräi 
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revzchn  Jahre  find  v^rBotfea ,  feitdem  der  letzte 
Baii4  diefea  berObniten  und  trefflichen  Werks 
«rfcfaien.    Das  tTrtheil  des  Ree.  aber  die  vorigen 

Bände  finden  unTcre  Lefer  in  der  A.  ••■  Z.  1795. 
Num.  115.  Seit  jener  Zeit  bat  die  ewig  wechrelude 
Mode  mit  jeder  Meffe  neue  Meinungen  geboren,  die 
/•iten  eine  ernfthafte  PrCifung  aushielten,  und  eben 
fo  fehoeU  wieder  vergefren  wurden,  als  fie  entftan- 
den  wafen.  Die  Runftfprache  der  fcbreibfeligen 
Aerzte  hat  fich  eben  fo  oft  verändert:  durch  Qber- 
flüfGgen  Aufw,  :  it  von  hochtür.entlen  Worten  und 
barbarifch- philo fophirchen  Redensarten  bat  man  im- 
mermehr  den  Mangel  echter  gelehrter  Bildung  zu 
verdecken  gvliieht»  und  endlich  den  Zweck  und 
die  Wflrde  wibrw  Ranft  rerkannt,  dafs  man  6e 
7.U  einür  luftigen  Ausgeburt  <fcr  ncueften  ATlcr-Phi- 
Jüfopliie  herabwflrdigte.  Wie  liälte  der  wünlige  Vf. 
an  dicftni  l'^awefen  Theil  nehmr;^  ,  hätte  ein 

Alana,  mit  echter  Oelehrfamkeit  und  reiclier  Er- 
fahrung uusgerüftet,  der  nicllk  fiKr  die  Melle  und 
um  bej  RunTtjangern  Aoffebn  zu  etregel|  fondero 
fOr  die  Nachwelt  arbeitet,  lieh  Ton  dem  Strudel 
der  Zeit  hinreifsen  laffen  können  ?  Dafs  man  zu  ei- 
ner eewilfen  Zeit  (1796-  1797  )  iba  mit  in  den  Streit 
der  Parteyen  hinein  ziehn  wollte,  und  ßch,  beym 
Mangel  beffsrer  Crflnde,  auf  Franks  Anfebeo  berief 
das  eben  bewies  die  Frivolität  des  ^eitaltert  hinliof- 
lich.  (Vergl.  das  Journ-  der  Erfind.  St.  15.  19.) 
Franks  üröfi>e  und  ruhii^e  Wörde  brachte  die  Par- 
Icyen  aber  bald  zum  Stilllcliweigen  über  feine  Theil- 
oa'hme.  Dafs  ihm  Wahrheit  und  Einfiachbeit  aber 
lUes  wichtig  und  heilig  fey^  fab  man  aus  feiaer  UUf 
St§ä»aauigtUMtr  »ür  J,  L,  Z.  1807. 


befangenen  Annahme  der  heften  nod  geliutertn 
Orundfiltze  der  fivjnagungubeorie ,  wo^on  man  in 
diefem  Theil«  überall  Sparen  entdeckt.  Weit  ent- 
fernt, ficli  f  ir  den  rohern  Brown. anilr'ius  oder  für 
die  Soj  biiJucH  der  deutfcb«»  Ausleger  deifeiben  zu 
erkldiL-n  ,  gewinnt  das  Erregungsfyftem  in  der  eiii- 
fachen  Art  wie  Frank  at  anwendet',  eine  würdiger« 
und  brauchbarere  Gefialt.  Es  ift  kein  flacher  Syn- 
kretismos»  der  alles  aus  allen  Syftemen  □  .frjftt,  wu- 
durch  man  die  Meinungen  ausftaffiren  k^un  -  ion- 
dem  eine  durchdachte,  geprüfte  Vciejniijung  des 
Beften,  was  die  Vorzeit  und  Mitwelt  über  die 
Krankheiten  des  menfcblicben  RArpw*  ceurtheth< 
und  erfahren  hat. 

In  diefem  Tbeile  betrachtet  der  Vf.  dl«  Bltttuii» 
gen  erft  im  Allgemeinen.  Itircn  Urfprung  erkUrt  er 
gröfstentheils  aus  dem  Einflufs  der  fsi'i  ven  Cptttpa* 
JentientisJ,  obgleich  die  Unjf'  himi^ung  der  iN'crrenäfte 
Jikngft  nicht  mehr  geglaubt  werde.  Die  Haute  der 
Arterien  haben  auch  iliren  Theil  an  der  Entftehun« 
der  ßlutflüffe:  der  Vf.  fab  das  Zellgewebe  zwifchen 
den  Muskelfafeni  der  Aorte  fehr  ftark  gefch wollen. 
Die  Aneurj'fm«'"  vprurfTrhen  Blutungen:  es  gieht 
Fälle  von  Kapfel-  Aue:  13  fmen  ,  wo  die  GefcbwOlfte 
zwar  voll  Blut  find,  aber  daffeibe  nur  durch  feine» 
re  Aefte  benachbarter,  gar  nicht  ausgedehnter,  Ar- 
terien erhalten.     Bey  diefer  Gelegenheit  wird  die 

Sraze  Lehre  von  Aneuryfmen  abgehandelt  Auch 
ie  Polypen ,  welche  uns-  noch  weniger  hicher  7,a 
gehören  Icheinen.  Der  Vf.  findet  (ie  oft  fchon  wäh- 
rend des  Lebens  erzeugt,  welches  fowobl  durch  ih. 
re  Blutcefifso  als  durch  die  Operation  bewiefen 
wird.  V'on  den  Herzpolypen  gebe  es  keine  fo  ««- 
wiffe  Zeichen,  als  verfchjedene  Schriftfteller  «we- 

Iteben  luben.  Auch  in  den  Venen  MinfTe  die  Qiiel- 
e  der  Blutungen  gefucht  werden:  die  Haute  dorJel- 
ben  find  gcwifs  empfindlich  und  reizbar.  L'ebür 
die  Veneoknoten  und  deren  lüitftehung  aus  alige- 
meinen Urfachen.  Die  Behandlung  der  Äneuryfmea 
durch  fch  wachende  Mittel ,  von  LaMi  jeprieren  , 
wird  rom  Vf.  ebenfaU«,  jedoch  unter  Einichränkun- 
gen»  empfohlen. 

Von  den  Blutungen  felbft,  deren  Symptome  zum 
Theil  rom  Schrecken  abli.ingen,  und  die  nach  dem 
Verhältnifs  der  Erregbarkeit  untericbieden  und  be» 
handelt  wcnlcft  mflffea.  Um  «dn  actiw«  V«rfailtnil« 
Sssss  i»ej 
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bev  il«r  Blutung  anzunehmen,  oder  fie  hj-perfthe- 
nifcli  zuoennen,  ift  es  nicht  nothwendig,  dafs  das 
gSBze  Syftein  von  Kräften  gleichmSfsig  aufgeregt 
worden ;  es  reicht  hin ,  wenn  nur  das  Organ  oder 
<ler  Theil ,  aus  welchem  die  Blutung  erfolgt ,  fich  lo 
einem  hij'neren  Grade  von  Rei^barkeit  befindet. 
Aber  diefs  ift  doch  offenbar  auch  bey  Blutungen  aus 
directer  Schwäche  der  Fall;  und  es  nuifs  alfo  noth- 
wendig auf  dea  alJi^ciiiMi  Zuftaad  des  Könen 
nnekficht  genomnieDwenfAl.  Dar  Würdige  be- 
merkt diels  auch  fogleich  felber,  und  giebt  al$  Unter- 
fchied  an  ,  dafs  Hlutungen  von  activer  Art  feJten  aus 
rnelir  als  einem  Orte,  pafHve  aber,  auch  bey  fehr 
heftiger  örtlicher  Keizuog,  dennoch  gewöbolicb 
aus  niehrern  Orten ,  erfolgen.  Diefe  Behauptung 
Jddet  viele  £iofehrinknagen,  befonders  bej  Mutter^ 
hlatflflflen,  dte  mit  heftiger  Reizung  der  Thrile,  bej 
allgemeiner  Schwäche,  entftehn.  Der  Vf.  giebt  fo- 
gar  zu,  dafs  örtliche  Schwäche  bev  Blutungen  mit 
allgemeiner  activer  Aufregung  der  Kräfte  ftait  finde. 
(So  wenigftens  glaabt  Ree.  das  IfyntrJUunifeiu  über- 
fetzen  zu  mQlTeDi  um  offsobare  Wfderfprflehe  zu 
vermeiden.  Denn  WiderCpruch  ift  es  auf  jeden  Fall, 
byperfthenifches  Verhältnifs  in  einigen  mit  aftheni- 
fchen  in  andern  Theilen  anzunehmen.  Aber  dage- 
gen kann  Niemand  etwas  haben«  dafs  die  Aeufserun- 
cell  der  Schwäche  gemifcbt  fayo»  fleh  im  ganzen 
Körper  durch  heftige  Aoftraanngm  nnd  Fieber»  io 
elazelnea  Thelleii  aller 'durehsrnhlaffung  undUn* 
ihätigkeit  darftellcn  können.^  Die  Bedenklichkei- 
ten beym  Aderlafs  feyen  oicot  aus  den  veralteten 
1. ehren  von  der  Oerivation  und  Revulfion  zu  heben. 
Die  Anwendung  der  Kllte  be^  Blutungen  kdnne 
doch  auch  reizend,  wenigftens  aiifamm'enziehend  gth. 
naoot  werden,  weil  die  Eotaiehung  des  WirmeftoRli 
fdbf^  mit  Rdnng  verlNiiRieai  fey  [wie  die  EntIo> 
ckung  der  Elektricität  danROrper  reizt,  dem  fie  ge- 
raubt wird.]  Aber  geliugnet  könne  nicht  werden, 
dafs,  wenn  auch  die  Empfänglichkeit  durch  Kälte 
erhöht  wird,  das  Wirkungsvermögeo  doch  allemal 
durah  fie  gefehwicht  werden  mlUlb.  Von  diefer  Auf- 
rdzuns  der  Empfänglichkeit  kann  man  die  gleiche 
gute  Wirkung  erwarten ,  wie  von  der  Anwendung 
Süchtiger  Rejzmittel.  Eiskaltes  Waffer,  ja  felbft 
Eis  war  daher,  nach  des  Vf.  und  der  Alten  Erfah- 
rung, im  Anfange  des  Typhus,  oft  von  ganz  ausge» 
zeichnetem  Nutzen.  Bey  aetivea  Blutungea  niufe 
man  jedoeb  dlefa  Mittel  i;^rtriaiden ,  undfelbft bey 
afthenifchen  es  nur  mit  der  Sufserften  Vorficht  an- 
wenden. Der  Fingerhut  vermindere  zwar  den  Puls, 
und  fclieini!  aifo  in  activen  UJutungen  nfltzlich,  aber 
feine  reizende  Wirkung  mache  ihn  doch  eben  dort 
bedenklich,  underfey  alfo  mehr  für  die  afthenifchen 
Blutungen  geeignet.  Das  Binden  helfe  zwar  nicht 
lange,  aber  et  (ey  bey  fehr  gefihrliehen  BlntftOczatt- 
gen  doch  fchon  viel  gewonnen,  wenn  nil0  daS  Bhlt 
nur  auf  eine  Zeitlang  ftillen  könne. 

Einzelne  Blutungen.  D(U  Nafenbluten.  Es  wer- 
de bisweilen  durch  den  zweymal  aofchlageadeo  und 
hapflMMloB  folt  .vorlur  gelagt  ~* 


und  befriedigende  Erklärung  de<;  NafenblutenS  Mi 
einem  oder  dem  andern  Nafenloche  bey  vorbände* 
nen  Gefchwülften  der  Leber  oder  der  Mil7.  Dafs  ein 
anhaltender  Rlutftars  oft  mitten  im  Lande,  ohne  an« 
dere  Zeichen  dea  Sobarbocks ,  doch  von  einer  ihali« 
eben  Aiil.i^e  entftehen,  beweifel  der  Vf.  durch  eiaea 
Fall  aus  der  Krankenanftalt  zu  Paria,  wo  wieder- 
holte Aderlaffe  den  Blutfturz  immer  vcrmehrteo, 
und  nur  der  Gebrauch  ftärkender  Mittel  dem  UeM 
«In  Ziel  firtite.  Bfatunge»  aa»  dir  JMmttffte.  Dn 
Lipp%n  bekommen  bisweilen  Venenknoten,  cterd^ 
eben  der  Vf.  an  der  Oberlippe  eines  jungen  Mo- 
fchen  in  Pavia  bemerkte,  wo  fie  emiiich  bis  zur  Sti^ 
ke  eines  flühncreyes  anfchwollen.    Auch  in  der 
Mundhöhle  hinter  dem  Speichelgange  beobacbtets 
der  Vf.  eine  VenengeCchwulft,  die  unaefhörlieha  Bte* 
tnngen  erregte  und  enrflieh  das  Zfipfehen  fi>|^  %e* 
fchwerte:  nur  durch  glühendes  Fifen  konnte  fie  be- 
zwungen werden.    Ein  ähnliches  Bevfpiel  von  Ve- 
nengelchwalften  an  der  Zunge.    Blitikußtn.  Merk- 
würdig fchleuniger  Erfolg  des  Aderltttes  am  Fnfl 
beym  Blatboi^en  ans  noterdrackter  nHinatlleber 
Reinigung.   Beym  paffiveo  Bluthuften  fand  der  Vf. 
den  Wein,  das  römifche  Schufswa/Ter,   defTen  fich 
die  Lombarden  bedienen,  und  ilf-n  Fingerhut  mit 
Zimmtwaffer  fehr  nützlich     Bluthrfsken.    Eine  ror- 
treffliche  Schilderung  des  aus  Stockungen  im  Un- 
terleibe entfteheodeo  Biutbrechens;  Fälle  ditferBIu- 
tong,  wo  fie  die  Stelle  der  monatlfebsa  Iteiaigvng 
vertrat.     Bey  der  Leichenöffnung   einer  an  der 
fchwaften  Krankheit  verftorben^n  Perfon  find  man 
fünf  PfuntTgeronnenes  Blut  im  Magen,  defrcn  intiere 
Haut  ganz  blutig,   die  Gedärme  voll   von  einer 
fchwarzen  pechartigen  Materie ,  die  Leber  gran  und 
mit  vereiterten  Knoten  befetzt,  die  Milz  auf  der 
Oberfllebe  fld^  bomarttg.    Bey  einer  Frau,  die  re- 
gelmäfsig  ihr  Monatlirhes  ha'tte,  konnte  man  aaf 
Reine  L/rfache  des  Blutbrccliens  kommen,  bis  end-' 
lieh  bifslicher  Grind  am  Kopf  ausbrach  nnd  dit 
Krankheit  hob,  die  von  der  Unterdrückung  jener 
AusfcblSge  entftanden  war.    Hieraus  folgt  auch, 
dafs  der  Ausbruch  der  monatlichen  Reinigung  nicht 
immer  das  Blutbreehen  hebt.  Hämorrhoiden,  htwas 
zu  fcbneJl  eilt  der  Vf.  Ober  die  eigentlich  leidenden 
Theile  hinweg ;  indeffen  leitet  er  die  Blutung  mehr 
aus  den  Arterien  als  aus  den  Venen  her.    Bey  oonf* 
lieben  Völkern  ÜDlleo  die  Himorrhoiden  bSufigtf 
feyo ,  wd^he»  der  Vf. ,  doch  nleht  befriedigend,  aat 
den  W'irKungen  der  Kälte  herleitet.  mutkamni. 
Ein  Beyfpiel  davon  mit  zu  flarkem  Abgang  des  Mo- 
natlichen verbunden,  und  durch  ftfirkende  Mittel  ge- 
hoben.   Sehr  gute  Unterfcheidung  des  verfchiede«' 
nen  Urfprungs  diefer  Blutung  aus  der  Biäfe,  den 
Hamgiiuen  und  den  Nieren.   Eine  treffliche  Beob- 
aobtang  m  folgende:  Ein  Laftträger  von  4g  Jahren, 
dem  Wein  ergeben,  fängt,  wihrend  eines  Fiebers, 
ohne  Schmer?,  in  der  Blaien-  und  Leiidengegend ,  aa 
Blut  zu  harnen ,  doch  kommt  der  Harn  nach  bil^ 
weilen  ohne  Blut.    Der  aJn«  Hode  ift  aipgenMea 
naddarSdMBkalviriMira^icli*  SMmilfoiiMa««- 
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mt  di*r«  r«  loft.  t^s  der  Kranke  ^«I0e6^ab||[ezehrt    Die  Gicht  brach  hefttg  ans,  vad  die  Kranke  g«nu, 

Beym  Brechen  in  der- Dtroudchferdblt  der^Vf.« 
dafs  eine  Frau,  bey  der  man  Darmgicbt  rermutbatf, 

16  Unzen  lebendiges  Queckfilbpr  verfchlncltte:  drey 
Unzen  gingen  durch  den  Stuhlgang  fort;  fie  gena^, 
aber  kJaete  feit  der  Zeit  Ober  Kälte  in  der  Gegend 
des  fiÜnddarms  md  bekam  endlieh  einen  heftigen 
Spelelielfliifii,  vrdl  d»  Qiraekfilber^  mit  dem  Damip 
fcWeim  beftändig  gerieben ,  fich  »ennnthlioh  SMi 
Theil  oxydirt  hatte.  Von  der  GaätmnAr.  Erulfr 
baft  erklärt  fich  der  Vf.  gegen  die  angenommenen 
Verderbniffe  der  üalle  und  cfes  Fettes,  als  Urfache. 
Erkältung  und  jeder  andere  Reiz,  der  Magen  und 
Gedärme  fo  heftig  »nraift»  d«C|  Mran^lufte  l^ewe- 
eungen  aaeh  obA^ad  miteo 'MflMItoy^lfaKl  die  Ur- 
fachen  und  die  heften  Heilmittel ,  Opium ,  kaitep 
Waffer  nach  dem  Beyfpiel  der  Alten ,  Wein  und  der 
Theriak  lufseriich  angewandt.  Vom  Ditrchfaft. 
Die  Milekruhr  fey  mit  der  fcbleimigen  Sr I  windfucbt 
zu  Tergleteben,  und  eigentlich  eine  kachektifcb« 
AlulMfWM  wu  den  DtrmdrOfln.  Eine  Perfbo  •  di« 
iMnge  an  BlBfehwerdM>ln  Viiterielbe  nnd  hOmtm- 
fällen  gelitten,  -bekam  endlich  einen  langwierigen 
eiterigen  Durchfall,  woran  fie,  unter  vielen  andern 
Befchwerden,  ftarb.  Man  fand  eine  gallige  Waffer- 
fncht  des  Darmfells  nod  die  Oedinn«  brandis.  £nd> 
lieh  von  der  Jtdbr,  die  der  Vf.  nteb  ShIU  Vorgang, 
Urft  der  Brfune  and  den  Katarrhen  vergleicht,  und 
fiealrblotsen  Zufall  in  hf^rrfrhenden  Fiebern  anficht. 
Es  giebt  eine  rthenifche  Ruhr ,  die  durch  ausleeren- 
de Mittel  und  gelinde  Ausdimpfung  seboben  wird. 

Diefs  find  einige  merkwOrdige  Erhbrungen  ans 
dem  reichen  Schatze  ausgehobeB,  den  diefer  TheU 
enthilt.  HOehte  doch  (Ue  Portfetznng  diekt  vor» 
trefFlfehea  Werkes  bald  erfebeinen ! 

Diedetitfche  Ueberfatzunc;  ift  mittehnifsig:  fie 
enthilt  ru  viele  fi-emde  Kunftaii'  'r  rkn  ,  von  denen 
die  deutfch  fehreibenden  Aerzte  beb  nicht  losfuen 
wollen.  Haben  wir  denn  keinen  Ausdrodt  für  Mmn 
tnmJiCmrHim  Mjfuß»  Diarrhi«,  IMmttrU  u.  f.  f.? 
S^Q9il»i^Att&  genug  dmmPot^p  iu  fi^ßm 


im  KliBikum  steh  Pavia  gebracht  wird.  Auf  der 
I9ele  bemerkt  man  VenengefchtvOlfte,  aber  weil 
keine  Schmerzen  in  der  Blafe  und  nur  in  der  llofte 
waren,  auch  der  Hode  immer  angezogen  war,  fo 
vermuthete  man  keine  ähnliche  Blutanhäufung  in 
«Uur  Harnbiafe.  Unterdeflen  zehrte  fich  dar  Kranke 
«niter  beftändigem  Blntfaamen  immer  mehr  «b» 
Zwar  Tenirfachte  der  Katheter  ,  v.'Pf;en  Harnveirhal- 
tung  angebracht,  heftipe  BlafenfchiuLT^en ;  aber  es 
waren  noch  heftigere  Nitren!  ■  rzen  vorbanden, 
die  fich  oft  bis  in  den  Hodenfack  zogen.  Endlich 
ftarb  der  Kranke,  und  nun  fand  man'die  ganze  Ham- 
blaie  kinhö*,  voller  RrehcgefehwOre  und  fo  av^e- 
«Miot,"mift  fie  das  gante  IKeken  einnahm.  Genug, 
um  die  Krnnkheit  zu  erklären,  aber  nicht  genug, 
um  den  Widerfpruch  der  Zufälle  zu  löfen.  Cijemi- 
fche  Unter fuc Illing  des  rothen  Harns  in  Fiebern. 
DaCs  auch  Afkariden  in  der  Blafe  befindlich  fevn 
können,  fah  der  verftorbene  Soln  des  Vf.  in  der 
Hamblafe  eines  Hundes.  Wenn  zo  einem  aftheni» 
fchen  Fieber  Blutbamen  tritt,  fo  ih  es  mclfttas  tSd> 
lieh.  Der  Vf  fab  gleichwohl  bev einem  Pockenkran- 
ken das  Bluth.trnen  ohne  Gefalir,  aber  der  Knabe 
hatte  eine  fehr  ^rofxe  Milz,  wo  diefe  Erfcheiaung 
wraiger  bedenklich  ift.  Von  der  Blutung  aus  dem 
mlnuichen  Oliede  ein  merkwürdiges  Bevipiel.  Ein 
-Mann,  der  lange  Zeit  am  Tripper  gelitten,  bekam, 
aiaeh  einer  neuen  Ausfchweirunc ,  eine  fo  heftige 
Blutung  «tiefer  Art,  dafs  er  filnf  Primd  Blut  verlor, 
in  Obninacht  fiel,  und  eine  heftige  Entzflnduog  der 
benachbarten  Tbeile  bekam.  Dabey  war  der  Unter- 
leib wie  von  Waffer  aufgetrieben  nnd  der  Jindenfack 
befonders  fehr  gercbwoDen.  Dieffl;  Odehwnlft  mnb- 
te  man  endlich  Äffnen ,  worauf  eitienrtige  Feuchtig- 
keit heraus  flofs.  Der  Katheter  fiioa  unter  dem 
Bogen  des  männlichen  Gliedes  ein  Hindrrnif«: ,  durch 
AUn  einer  Sonde,  in  die  Wunde  des  HoHcnfacks 
abt,  entdeckte  man  einen  Eiterfack ,  von 
bliansnneli  die  Harnröhre  angMrlflbMrar:  fowar 
der  Ram  In  den  Hodenfack  gvilofien.'  ofeftrAbfeeft 
ward  endlich  p!iu!;Iir!i  ir.-h'»i!t.  H^u't-r-  ^  tflurz. 
Sehr  mite  ftiterfchiidung  der I verichieclenen  Zuffän- 
de  Je»  '  heu  Körpers,  wo  diefer  erfolgt.  Un- 
ter den  .Mitteln,  die  gegen  diefen  Zufall  gerObmt  wer- 
den, erhiit  auch  der  Fingerhut  fein  verdientes  Lob. 

Oemifchto  filufte.  Unter  diefem  Titel  kommen 
vwfchiedene  Zdflthfvor.  KUpfn  und  JPMirAAn^ 
tn:  ein  Ht  yrpiol,  wo  diefes  von  einer  VerhJrtung 
der  jMagfudnile  entftand.  Vom  Brteken,  befonders 
wegen  Verhärtung  des  Magenmundes  und  anderer 
drwcher  Fehler.  Einaelne  Beyfpiele  von  langwiert- 
nm  Erbrechen  weaen  VerUnrtnni;  der  Milz  und 
Gallenfteine.  Man  ficht  hier,  wie  IbrgAItig  der  Vf. 
IVichmann't  Erfahruneen  benutzt  und  geprOft  hat. 
£ioe  Mailänderinn  hatte  feit  fünf  Jahren  alle  Mo- 
nate drey  bis  vier  Mahl  das  heftigfte  Erbrechen.  Ihr 
'Vatar  und  fie  feibft  hatten  vorher  an  g'ichtifchen  Zw 
ftUen  gelitten:  darauf  ftfltzte  man  fica,  indem  man 
BUffnpiifttrt  Sealteige -und 


ren 


Lnrcm,  b.  Barth:  nfdktiiiaA  iir  ArmtymttUlltk- 

rt  für  prakti/cht  Atrztt  und  IT'und^rzte,  von  C. 
ir.  Cotubrmch,  oder  atlgemHme  EHCfklovädU  für 
prakt.  Aerzte  u.  jrundärztt.   fkhir  Thcil  I^. 

391  S.  kJ.  8-  (i  Rthlr.) 

Der  Kec.  hat  diefer  EncyklopZdie  in  allen  ih- 
1  Zweigen    Gerechtigkeit  wiederfabren  Jalfen 
Sie  ift  brauchbar  Stkc  praktifolie  Aerzte;'  es  ift 
nur  fchade,  dafs  dib  Verfiifler  das  Syftem  des 
Eklekticifmus,  welches  Allen  Alles  fevn  will  nnd 
in  der  That  Keinem  etwas  ift,    zum  Grunde  ge 
le^t  haben.     Der  Wahrheit  gemSfs  milffen  wir  je- 
doch geftehen,  dafs  in  den  nenern  Theilen  diefes 
^Werks,  die  Einwirkung  beflerer  Grundfätze  ficblba* 
*rer  m.   So  fagt  der  vf.  von  der  Einwirkung  der 
Anotynltt«!  «nf  den  a«  K.  „Da  wir  noch  nicht 
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irii  Stande  find,  die  materiellen  Veränderungen  des 
Organismus  zu  beftimnien,  die  VeränclerunBcn  der 
Erregung  aber  am  meiften  in  die  Sinne  f  illen  nrui 
für  lUii  ,die  bekanntcftea  lind;  U»  tbun  wir  am  be< 
Iten,  vas  bey  der  Beftimmung  der  Wirknngea-ei- 
I1PS  Arznevmittels  hauptfächlich  an  das  Reizver- 
häliiiifs  zu' halten."  Dabey  nimmt  Hr.  C.  aber  mit 
olien)  Ueclite  auch  auf  das  cheiuilche  Veriuiltiiils 
•Bückficht,  und  wenn  er  dje  fpecitUche  Wirkung 
der  Ar7-neyen  nicht  liugaeti  fo  dehnt  er  fie  doch 
Dicht  fo  w*it  aus,  wie  es  von  deiii  Anhiagtra  der 
Humoralpathologie  in  vorigea  Zeiten  cerehehcn  ift. 
Sehr  unrecht  und  fich  felbft  wideriprechend  be- 
ftimmt  aber  Hr.  C.  die  Conftitution  des  Kindes  und 
kindticben  Organismus  durch  eine  iV  lilaife,  weiche 
Tlibr»  ciaea  Uetierflufs  wäfsc^qbterji'^oile,  Si  hwi- 
efae  und  ÄMiUe*  verbacidea  ra*t  ifr^rser  Erregbar- 
keit und  Mangel  an  thierifcher  W  arme.  Die  Eip>- 
theilung  der  Arzneymittel  in  reizmehrende  und  reiz- 
niiodernde  verwirrt  der  Vf. ,  weil  alle  Mittel  un- 
ftreitig  zuerft  durch  einen  Eindruck  auf  die  Erreg- 
berkeit»  folf^ch  durph.  eiqfn  Bo&Uveii  Reiz  (deffeo 
^nmne  aar  toU  der«  Swqaie  der  aUmiaeineo  Erre- 
üung  im  bereebne«  ift)  wirkea.    iJMe  Rintheilung 

der  rei/mehrenden  In  flüchtige  und  ynlialtende  fey 
eben  fo  unheftimmt,  da  zumal  die  Erfahrung  ge- 
zeigt habe,  dafs  viele  von  den  Arznevrmtte'n,  wel- 
chieii  auw  die  deuerhaftefte  Wirkune  zufcfarieb,  ei- 
ne' fehr  fehaelle  ▼orflbereebende  una  viele  der  ÜOch- 
tigen  eine  ganz  fnfserprdeo^lioh  lange  Wirkung  zeig- 
ten. (Aber  bevdes  war  wohl  nicnt  unmittelbare 
Wirkung  des  >litt*>Is.  Währ  ift  es  imlefft-n,  dafs 
bcy  manchen  Mitteln  die  Charaktere  der  flüchtigen 
oder  permanenten  Reizung  fo  in  einander  fliefsen, 
dafs  mao nicht Iteftünint  angeben  kann,  zu  welcher 
RlafGif  iaea'idaiMi^el, eigentlich  zu  rechnen  babc.) 
Der  Vf.  handelt  die  ArzKSymittel  nach  dem  Al- 
phabet ab »,  welches  für  .  den  geObten  Arzt  recht 
gut  ift,  fflr  pden  Anfänecr  j^ehört  aber  durchaus  ei- 
ne -allgemeine  Ueberfioht  dazu,  in  welcher  die  Arz- 
Jl^miUel  erft  nach  ihren  allgemeinften  Wirkungen 
in  gewiffe  Klaffen  gebracht  werdeo.  in  der  Aus- 
wahl der  Arrneymittel  gebt  Hr.  C  einen  fehr  gdten 
Mittelweg,  und  nat  Geh  befonders  zum  Gründfatz  ge- 
macht,  kein  Mittel  zu  verwerfen,  weil  es  alt  und 
kein.<»  vorzuziehen,  weil  es  neu  ift  —  ein  Grundfalz, 
welcher  tiefto  lobenswflrdiger  ift,  je  feltmer  er  heut 
zn  Tage  aufgeftellt  und  befolgt  wird.  Die  Behand- 
lung der  einzelnen  Artikel  jft  aus  foJgendedBejQpiele 
zu  erfehn :  Jbßntkiuttty  Wtrmutk,  eineOberalNn  trock- 
nen Orten  waclifende  perennirende  Pflanze,  gtbräuch- 
Utk  ift  Kraut  und  Blume.  BefchajJinheU  t  der  Geruch 
widerltcl),  derGefciimack  fehr  bitter,  fein  vorwalten- 
der Grundtbeil  ift  ein  bitteter  <nauf«9fer,  narkoti- 
fcher)Extracti¥fftoff  «ad  ein  itberMchas  Oehl.  ,  /iP?r- 
Imp.  Fs  reizt  niäfsig ,  aber  anhaltend,  und  ift  daher 
als  ftärkeudes  Wittei  voriügiicb  für  den. Magen  und. 


Darnikanal  zu  brauchen.     Wegen  des  ätherirchen 
(>eles  macht  es  leicht  Krliitzung,   Wallung,  Kopf- 
fchmerzen,  und  kann  daher  bey  CongefticmLn  md 
Neigung  zu  ithenifchen  Blutflaffen  fchädlich  werden. 
BtreituKg  und  Btnutximgt    bey  allgemeiner  chroni* 
fcber  Schwäche,  befonders  bey  örtlicher  Schr'  ärhf 
der  Baucheingeweide  und  allen  daraus  «nt'.iau.'t  i 
Kranklii-  i  n,  Kachexie  u.  f.  w.     Innerlich  brauc't 
man  am  h.iui':glteo  das  Extract ,  welches  wirkiaja 
und  viel  wohlfeikr  ift,  als  die  inciften  bittem  (pxwJ 
aiuiändifchen)  Extracte.  jiMtfitrtkh  dient  es  zu  II- 
hnng^Btt.  f.^w.   Das  Jfmimtkfalz  ift  ganz  entbefa^ 
Jich.  —    K.dn  billigdenkender  Lefer  wird  an  diefcin 
Artikel,  welcher  nocii  dazu  im  Auszuge  gegeben  iit, 
im  Geriiiglten  etwas  ansfet.^en.    Das  AeomttU»  hÜi 
der  Vf.  l>ir  flark  und  durchdringend  rmatgtl^Jft 
Arftnicum  für  höchft  corrt.iiv  und  alle  VltafiMt  W^ 
ftörend  (hiebey  wird  ri.is  Bi  i  ttardu!,e  ätifsere  .Mitte! 
angeführt,  weiches  einen  Aiifanr^er  leicht  vtrwinea 
kann,  da  hier  von  den  innern  \\  ni^iitigeri  vur/uiiS- 
weife  die  Rede  ift),  die  BtUadcuna  für  betäubecd, 
fcbweifstreibend  (warum  nicht  auch  ftark  und  durch-  | 
dringend  reizend?),  dw CSfcflWijlMäfp ipKfa  filx ^flch-  | 
tig  reizend ,  fchweif»-  and  htnmfki^t  wie  MtW- 

ze,  nur  fchw.irrhrr,  daher  fehtf|i||^M)irlich ;  C::::ta 
ftark  rei/rnd,  bi-t.uiljciid  ,  zertbeOlM*,  Colomho  an- 
haltend n  j/'  nl,    !■  <  *  II  de'^  theuern  Preifes  ent- 
behrlich uiiil  lii'ii  eitiln-irniichen  nachzufetzen;  Ihgi' 
talis  ftark  r<  i/eiid,  vcrztlglicli  auf  die  Uriaweee  uad 
Drflle4i,  (Kec.  erklärt  die  £r£ebeiaun|,  daCi  fie  dea 
Pttl^t  langliimer  macht,  von  Ueberreitang  des  Ge- 
färs'"yrtt3in^) ;    Foefiit:!!!i:rj;  a'jiuit.   zicmlicii  ftark  rei- 
zend (narl^olifcli  I ;    Hyojiifanius  ftark    reizend,  be- 
täubend, krampfftiJlcnd ,  zcrthcilend.     L'ebcr  das 
Qutckßlbtr  ift  der  Vf.  ungewifs;  führt  aber  docb  an, 
dafs  es  den  Puls  und  jecie  Ab-lund  Antfondemiig 
Termebre:    ift  es  denn  alfo  kein  durrhdrin*end*S 
Reizmittel?    fiorr.s  Annahme  tim  r  aLfolut  ichwä- 
chenden  Wirkunü;  (U'lfi'ibrii  jfi,    wii-t  mehrere  Be- 
hauptungen   dieles    ei  lalirimgsiofen  l'olvcraphen, 
ganz  ohr.e  örund.    Ganz  richtig,  ja  vortreiflich  fi"i 
des  Vfs  Bemerkungen  aber  das  Opium.    Der  Pkw 
fkonu    füll    f^ark   reizend,    flOchtig  erbttzaod, 
fchweir^lreiNTi  I  fr-vn.     '  Wi  r.  li.'iJt  ilin  für  .ibfolut 
fchäillicli  j     V"  ;-rii  \  j  'di'ro  .i  ]  r./.cud,  aiifhifend  :  we- 
gen ilcr  I  lvIimikI;' miiiiiicrn  und  le!b!t  naclitliei- 
)igen  Fulgtni  ifieies  Mittels  haben  viele  Aerzte  den 
Qebrauch  diefe.i  Mittels  aufgegeben  und  wir  kOnn?» 
es  auch  fn£iich  entbehren,  da  wir  für  alle  fjiM 
wirklamerc  haben.   Vomica  umx  ftark  reizend,'**' 
gen  der  im^iclif  rn  and  grfidirlif  hen  Wirliiing  gJ"'!' 
lieb  ZU  ciilheiireii.    /»ns  diofen  lairzpn  Anfiihrungf« 
werden  tlie  Lr!-.-  »fiti  (;<  ifr  und  Gehalt  dieler  Sclidft 
erkennen,  welche  der  J%ec.  manchen  neuern,  dick« 
leibigern ,  mit  allgemeiner  Therapie  und  pathoiegi' 
fchen  P.iradoxien  fiberladenen  ähnUcbea  Weia^ 
vorzieht.      .  . 
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REVISION 
DER   DEUTSCHEN  JOURNALE. 


PHILOLOGISCHE. 


grofse  Fortfehritte  auch  das  Studium  cfer  alten 
Philologis  und  aller  ihr  zugeordneten  Wiffen- 
lehafteo  in  neuern  Zeitea  eemacht  hat,  und  fo  grofs 
auch  dia  Liebhtberaj  d«CMbea  jatxt  in  OflutTcblaad 
Ift:  fo  haben  ftoeb  —  gl«lehram  ils  verfclnnlhet« 
der  an  den  AJten  für  rfas  Alte  gebildete  Geift  die  Jet- 
zige Alode  der  Tage'fchriftftellercy  —  Zeitfchrif- 
tcn,  die  die  Philologie  zu  ihrem  Ilauptinhalte  ge- 
macht haben,  wenig  oder  gar  kein  Glack  machen 
kftMMI.  Man  verfuchte  ea ,  fie  bald  auf  diefe ,  bald 
auf  «in«  «oder«  Art  ihrem  PiU>liettni  intereffaot  zu 
maehan;  aber  immer  mtifstaii'fi«,  aed  nur  ra  bald, 
ihr  Dafeyn  befchliefsen ,  ohne  grofse  Wirkungen 
oder  nur  ein  fruchtbares  Andenken  hinterlaffeo  zu 
haben.  Jetzt  ift  der  PhiJohigi«  nur  nocii  eine  einzi- 
ceZeitfchrift  aHtfchUefsJich  gewidmet.  Sie  führt  den 
Titd:  Ztiifchrift  für  klaßjekt  Literatur,  als  Fortfet- 
MmHg  der  Phitohgie.  la  ^^btadung  mit  mehrem  U«> 
lehrten  heran  5gi>gebea  von  M.  Karl  Victor  Vm^t 
Profeffor  in  RIolter  Bebeahaufen,  und  prfrheint,  m 
unbeftimmlen  Zeiten,  hey  Schramm  in  Tühingtn.  Ihr 
Zweck  ift  zunlchft  auf  gelehrte  Schulen  und  junge 
Studirende  gerichtet,  um  durch  fie  Liebe  zum  frOnd- 
lieben  StudlUffl  dar  «Iteo  Sprachen  lind  der  Klaffi- 
'icheo Literatur  zu  wecken,  und  diefs  Studium  felbft 
ZU  befördern  und  7u  erleichtern.  Indeffen  hat  fie 
fich  nicht  fo  äneftlicb  an  die'^en  Zweck  gebun<ien, 
daft  fie  nicht  auch  Auffätze  aufgenommen  hätte,  die 
Ober  diefen  Zweck  hinaus  liegen.  Ihr  Inhalt  be- 
ftebt,  oder  foll  vielmehr  h«ftah«B»  MS  Ueberfeizuo» 
gen  vo^gtieher  StOeice  diar  alten  grieehtfehen  und 
römlfchen  Autoren;  .lus  äfthetifrhen  Unterfurhun- 
e»«n,  wozu  jene  zunachft  den  Stoff  darbieten;  aus 
P'oben  von  einer  neiiPrn  guten  lateinifchen  I'rofe 
oder  Poeße;  aus  Erklärungen  fchwerer  und  interef- 
ftotec  Stellen  der  Alten  ;  aus  kurzen  AuszQgen  aus 
Beuern  wichtfsen  Schriften  aber  alte  Literatur,  das 
il^ehrte  Scbuhrefen  und         t  Bemarkungeo 


und  Urtheilen ;  ans  Abhandlungen  über  die  hefte 

Methode  bey  df»m  Studium  der  Alten  und  befonders 
beym  Unterrichte  in  den  gelehrten  Sprachen :  doch 
wird  zuweilen  auch  aus  der  alten  Philofopbie  und  al*' 
ten  Gefchichte,  aus  der  alten  Geographie»  AAvtho- 
logie,  Oberhaupt  aus  Wiffenfchaften,  dietnrKnn* 
de  des  Alterthums  'cehören ,  diefe  oder  jene  Mate> 
rie  abgehandelt.  Ivlan  Gabt,  welchen  Umfang  der 
Herausgelicr  feiner  Zeitrchrift  gegeben,  unri  w  ic  ge- 
ring, zum  Vortheil  der  WiffenTcbaft ,  die  Hürkficht 
auf  den  erf^eo  Zweck  ift.     Doch  hätte  wohl  1 


£,  Igof . 


cbes  ohne  Schaden  ginziipb  von  dcpa  Plan«  anag«- 
febloflen  werden  können,  z.  B.  die  Proben  von 

neuer  lateinifcher  Profa  und  Poefie  u  f.  —  Aufser 
diefer  Ztiitfchrift  aber  findet  man  noch  in  mehrern 
andern  Zritfchriften  Aufätze  philologifchen  Inhalts, 
befonders  im  Neuen  Deut fchtn  Merkur  und  in  der  Neuen 
Berlinifcktm  Mmuttfekrift.  Meiftentheils  find  es  Ue> 
berretznogea  einzelner  Stellen  aus  kJaffifehcn  Auto» 
t«n ,  oder  Beyträge  zur  Erklärung  der  alten  Schrift- 
fteller;  nur  wenige  gehören  in  andere  Gebiete  der 
Wiffenfchaft  des  klamfchen  Alterthums.  Wir  wol- 
icn  jptzt  das  Wichtii^ftc  aus  ,di«f«D  ZeitTcliriften  fcl> 
aeui  Inhalte  nach  darlegen. 

I.  -Mitkidotogie  des  Studium»  dtr 

Fkilologie. 

ffarum  fallen  in  den  gelehrten  Schuttn  die  Uebunge» 
im  der  lateinifchen  Poefie  nicht  vemachlHffigt  ivirdenf  .von 
Hauff.  Wenn  man  hie  und  da  in  vorigOi  Zeiten  ai« 
nen  allzu  erofsen  Werth  auf  derglelelien  üebungen 
legte,  und  die  Nebenfache  dahey  zur  Hauptfache 
machte,  fo  geht  man  heut  zu  Tage  auf  der  andern 
Seite  zu  weit,  indem  man  diefelben  g.inz  vernach- 
läffigrt.  Weder  der  Ausfpruch  eines  /:;,/I7/fr,  dafs 
dergleichen  Uebungen  dem  jprofaifchen  Stile  fehid' 
lieh  witvB»  Bidi  eine«  Aüntto,  der  fi«  detwt- 
een  fOr  unnfltz  erklärte,  well taian  In  Sehnlen  kein« 
lateinifcben  Dichter  zu  bilden  habe,  follten  fie  aus 
den  gelehrten  Schulen  verbannen.  —  Wenn  fo  viel 
daran  gelegen  ift ,  dafs  der  Schaler,  der  eine  todte 
Sprache  erlernen  foll,  auch  mit  allen  den  Mitteln 
und  Uebungen  bekannt  werde,  die  ihm  das  Eieen- 
thamli<;he  und  den  rechten  Geift  diefer  Sprache  I«h< 
reo ,  fo  molfan  fchon  in  diefer  Hinficht  Uebuoceo  in 
Ttttt  •  <hr 
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der  lateinifchen  Poeße  fehr  wichtig  feyn.  Sie  find 
•in  trafCUches  iMittelt  ditfo  aMgMterMae  Spnclw 
aael)  ihrem  Oeifte  und  wafinrtlidicii  CbiTaMw 

erlernen,  indem  fie  l.  zum  fleifsigeo  Lefeo  der  Dich- 
ter reizen  und  2.  die  Aufmerkfamkeit  auf  das  Cha- 
rakteriftiiche  derfelben  lenken.  Auch  helfen  diefe 
UebuDgen  die  Sprachkenntnifs  bereichern,  weil  das 
Metrum  nicht  tedes  Wort,  jaden  Ausdruck,  jede 
Wendung  erlaoM.  (Auch  fBnrt  das  Aoffucbea  paT- 
fender  Ansdrfleke  auf  poetlfche  Oedanken  and  fiiin< 
liehe  Darftellungen,  wodurch  der  Witz  geabt,  die 
Beurtbeilungskraft  gefchärft,  die  Pbantaße  geweckt, 
dar  Oefchmack  verfeinert  wird.)  Und  bej  Dich- 
tarn  arfcbeint  ja  die  Sprache  in  ihrem  UcoarflufSi 
lo  ihrem  gröfstan  Reiobtbnm,  nnd  das,  waa  man 
hey  ihnen  liefet,  dringt  viel  tiefer  ein,  und  haftet 
viel  belTer  im  CedSchtnifs,  als  was  man  in  Profa  lie- 
fet. —  Aber  nicht  blofs  kennen,  fondern  auch  an- 
wenden  lernt  man  durch  folche  Uebungen  den  Oe- 
nim  nnd  Raicbthnm  der  lateinifchen  Sprache.  Man 
kana  alnan  aauabraitatatt  Wortnicbunm  bafitzan, 
afne  Mann  TaneUadanaf  Bedaotangen  Inne  lubao» 
die  verfchiedenen  Conftructionen  u.  f.  wiffen,  and 
dennoch  keinen  rechten  Gebrauch  davon  machen. 
Erft  durch  die  Anwendung  und  die  daraus  eigendt 
bewirlite  Aufmerkfamkeit  auf  den  Gebrauch,  den 
dar  Sekrifkfteller  felbft  davon  macht,  lernt  man 
dlefs.  —  Noch  aia  anderer  Omod,  warum  derglei- 
chen üebungea  nicht  vamacMlfSgt  werden  folTen , 
ift,  weil  fie  am  nächften  und  leicTiteften  dahin  fah- 
ren ,  die  Kürze  und  Länge  der  Sylben  kennen  zu  ler- 
nen. Älanift,  fo  bald  man  felbft  Verfe  macht ,  auf 
afaia  befondere  Weife  dabey  interelSrt,  zu  wißcttf 
wie  diefas  oder  jenes  Wort  profodifcb  batraebtet, 
befrhaffen  fey,  und  dia  auf  diefen  Punct  gefpanote 
Aufnerkfamkeit  iülft  dem  GedScbtniffe  zu  treuerer 
Aufbewahrung.  —  Wenn  endlich  die  Uebungen  in 
der  lateinifchen  Poefie  vernaehläffigt  oder  sar  aus 
dam-Sdnilunterrirht  allmählig  verbannt  werden,  fo 
Tcrlleren  dia  kiafiifchan  Dichter  in  den  Aogeo  dar 
Schflier  viala«  von  ihrem  Warthe,  und  Ihre  Fort- 
fchritte  in  der  Sprache,  wie  in  der  übrigen  Ausbil- 
dung der  Seelenkräfte  werden  gehemmt.  Selbft  auf 
grieohifche  Dichter  erftreckt  fich,  was  wir  hier  be- 
merken; auch  fie  gewinnen  an  Acbtane,  und  wer- 
den flaiCrfgar  galaSan.  (ZiU/tkrifi  f.  Uaff.  UUr.  B.  i. 
8t  I.  S.  1-^9$.) 

Von  iem  Studium  der  Alten ,  als  Gef^mßjnd  öffent- 
liclter  Unterrkktsdnßaitm ,  vom  Prof.  Rommel  in  Mar- 
burg Es  ift  nicht  zu  verkennen,  was,  in  äftheti- 
fcber  Hinficht«  dia  felbft  in  den  wiffenfebaftUchen 
Werken  der  Alfen  fiehtbarc,  von  Spitzfindigkeit  und 
Trockenheit  gleich  weit  entfernte,  klare  und  leben- 
dige Darfteilung,  und  der  in  allen  ihren  Werken  ab. 
geTpiegelte  erolse  und  einfache  Oeift,  zur  Bildung 
nnleres  gelehrten  Standes  und  eines  jeden  Mannes, 
der  nicht  blofs  fürs  Bred  forgt,  noch  immer  wirkt, 
«nd  in  alle  Ewigkeit  wirJua  wird.  (Jf,  Jkutfilh 
Jftr*.  St.  j.  S.  107  ff.) 


9.    IVIutkotogie . 
Uther  dSf  fvmMifdu  nnd  orgUtßifekt  VerArwi^ 
dtr  Kgbelt,  von  Dr.  Zimmermann.  —  Es  ift  einer  der 

fnlheffen  KeligionThegriffe  des  Orients,  in  der  Na- 
tur  eine  wirkentle  Rrnft  und  eine  Wirkung  empfaB- 

fende  anzunehmen  (flirnmcl  und  Erde).    Diefes  Phi« 
ofophem  verlinpbildete  man  durch  eine  männlielia 
und  weibliche  Gottheit,  und  gab  zum  Vorbild  feasi 
Friocips  den  Phallos.  Diafar  Be^ff  wurde  in  rer- 
febiedenen  Lindem  Aiena  verfchieden  aosgefaittfct; 
in  Phrygien  und  den  gebirgigen  Theilen  Rleinafie« 
nannte  man  die  befruchtende  Kraft  die  Gebirgsmi* 
ter,  die  Kabelt.     Hohe  Berge  haben  for  den  rohes 
Menfchcn  etwas  Göttliches,  und  find  bey  jeden 
Volke  die  ilreften  Fetifehe.   So  auch  bey  den  Phry> 

fiern.  Bey  fortfchreitender  Cultur  fetzte  man  roBj 
teine,  Baihytien ,  als  Denkmäler  auf  diefe  Berge, 
und  machte  die  Finte,  den  fchönften,  fchlankeftea 
Baum  auf  diefen  Gebirgen,  zum  Symbol  der  Bersiott- 
heit.  Sie  wurde  daher  der  K  )  •  heilig,  untiefe 
folbft  nach  und  nach  eine  BergMüttin ,  die  noch  auf 
Ihrem  Haupte  die  Spitzen  der  Berge  oder  der  Berg- 
feftungen  trägt  CtKrrt/a,  t;irriq,  rii).  .Mufik  war  eia 
wefentlicher  ßeftandthell  üiies  religiöfen  Cultus. 
Wir  moffen  uns  diefe  Mufik  als  einen  beynahe  nur 
rhytbmifcben  Lerm  denken,  der,  durch  trurkeca 
Leidenfebafitlichkeit ,  Woti 1 1  aut  und  gefetzmüf'ige 
SehAnheit  zu  erfetzen  fachte.  (Ariß.  Potit.  VIII,  5. 
7.  Ptat.  Minoj  VI,  134.  Vgl.  Ctc.  de  divin.  I,  50  mit 
Hottingers  At.m.)  Diefe  wilde  .Mufik  michtf  die 
Leute  rafund;  und  korybant:ftrrn  ward  denOriecben 
gleichbedeutend  mit  raftnd  feyn,  und  erhielt  auch 
noch  die  nähere  Beziehung,  da£i  ea  die  bcbndere 
Art  von  Wabnfinn  bezeichnete,  wo  Jemand  mh  off- 
nen Augen  Vifionen  hat,  und  immer  den  Schall  dcf 
Pfeifen  und  Trommeln  zu  hören  glaubt,  (Straho\^ 
326.  P'.ln.  H.  N.  XI,  37.  RuHnktn  ad  Ttm.  p  163  )  eine 
Krankheit,  die  man  (nach  Plaio  de  lege.  VIl,'6a8-) 
durch  Bewegung  mit  Tanz  und  MufiK  zu  heilea 
fuchte.  —  Bev  vielen  Üttm  und  neuem  Völker« 
wird  eine  ganz  befondere  Art  von  Melancholie  oder 
Wuth  bemerkt,  in  welcher  fich  Männer  einbilden, 
Weib'r  zu  f^T"»  weibliche  RJeider  anziehen,  weib- 
liche Gefcliafte  verrichten ,  und  fich  flberhaupt  ganl 
als  Weiber  betragen.  (S.  Herodot.  1,105.  »V,  67. 
GmeUns  lUift  durch  Sibirien  Th.  I,  S.  33c.  SehSfin 
Reifen  I,  336.)  Eine  folche  Wuth  fcheint  al?  Loed- 
Obel  auch  in  Phrygien,  befonders  an  den  FJfiffenSw- 

f;aris  und  Gallas  t^eherrfcht  zu  haben  Die  mit  rfie- 
f>r  Wuth  behafteten  nannten  fich  Gaüen  und  LmiM 
de  dra  Syr.  gedenkt  eines  eigenen  Ordens  diefer  Oil« 
len.  Man  fchrieb  diefe  fonderbare  Wuth  der  Wir- 
kung der  Kybde  zu.  Die  niedrigfte  Art  diefer  Gij- 
Icn  war  eine  Art  Bettelpriefter,  die  auf  eii  en-,  Efd 
die  Hei'iijthilmer  der  Rvbele  vom  einem  Ort  zum 
andern  herumführten  und^  damit  ein  Allmofen  7nfam- 
men  bettelten.  (S.  Lucian'a  magiftk.  EftU»  Ml^aUt 
Ueharr.Th  IV.  S.  269.)  Die  Stiftung  vndVtrA- 
rung  der  Kyhele  unter  dem  Titel  der  Mutter  dfC 
Götter  gefcbab  a92[  Jahre  vor  der  EiDuahmc  Xxojs^ 
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nml  rf«r  Urfprung  der  Myfterim  diafn-  OOttfn  Irtna 
■ucb  nicht  weit  von  diefem  Zeiträume  entfernt  feyn. 
Hftchft  wahrfcheinlich  bezoRen  fich  die  frühem  My- 
fteriea  des  R.ybdedi eiift es  l)aii])t;arliiich  auf  dieVcr- 
ehraog  des  Flialius.  Von  i'honicieo  aus  wanderte 
die  Verehruog  diefes  Svmbols  dat  nagenden  und 
fcha^endea  Princips  oaoh  Fbrjeien,  wo  6ch  befoo» 
ders  zu  Lampfakot  dar  PfaallosaienR  am  iängfien  er- 
hielt- Was  der 'Adonis  den  Phönikern  war,  das 
■wurde  der  Attis  deu  Phryglern.  Wie  das  Adoois- 
feft,  ward  auch  die  Fi-ycr  der  Rybele  oder  das  At- 
ti!«feft  auf  die  Nacbtgleiche  des  Frablioos  beftinim|. 
CffuliaH.  Or.  V,  p.  i68  edit.  Spanfum.  mmN§r.  Jte», 
8  )  Man  true  in  'g«li«im«a  Rirteo  den  Phallos ,  und 
r,  diett  fey  das  Olfed  des  Attis,  der  fich  felbfl 
der  heiligen  Wuth  entinannt  habe.  (  ;/([ ii  tn  /.  c. 
p.  165.)  Die  Priefter  der  Rybele  entmannten  fich 
nun  auch  felbft,  um  ftatt  des,  aus  Holz  oder  Thon 
gtfIbnateB»  Pll«Uos  ein  wahres  OcbartsgUed  herum« 
tragen  zu  MnMit.  Und  fo  wurde  dariAtti«  all» 
Jahre  durrh  eine  Caftration  reprSfentirt.  Jedoch 
war  diefe  Sitte  nicht  allgemein.  Von  den  fpätern, 
gificlifjlls  fibiT  Ki-inallcn  herkommen  Jen,  Bakcims- 
weihen  und  Urgien  wurden  die  iMjftürieo  der  Ky- 
bele  Verfehlungen.  Diefe  konnten  daher  iji  Grie- 
chenland nie  zu  eioera  ftCfontliohea  Äafehan  geltn- 

5 an.  Um  1«  mAr  aber  bitabto  fie  in  Himlwi  nnH 
er  ganzen  obern  Kflfte  Rleinafien8>  be/onders  in 
der  Oegend  der  Stadt  Cyeiknm  efnheimifcb.  Doch 
w.ir  jlir  ibiijiint/,  in  (Jt-r  Stadt  Pcfllnus,  wo  fie  fich 

bis  ins  vierte  Jahrhundert  erhalten  haben.  Es  fcbeint 
gewIls ,  dafs  man  bey  der  Entftebung  diefer  Mftf- 
riea  die  Bfnjewtibten  mit  den  Vortbailan  nnt»- 
bialt,  wAlehe  die  Rorybaaten  der  menfetiHefaett  O«* 

fellfcbaft  erwiefen  ,  fey  es  nun  durch  Aufmunterung 
zum  Ackerbau,  oder  durch  Betreibung  nfitzliefaer 
Rflnftc.      VieJIeirht  verhicfs  man  aucn  den  Einge- 
weihten ein  künfiiges  Leben,  —  Von  Peffinus  hol« 
~tan  die  Kömcr  den  Oienft  der  Kyhele  im  Jahr  Roms 
547,  und  verflochteo  ihn  in  ihreStaatsraligjon  durch 
ein  iährliehes  Feft,   Meg<i'eßi  yrenanat.  Oebrime 
Weihuncen  aber  vf rahfcbi'ulen  die  Römer  durchaus. 
Mit  dem  Verfall  des  Römifcben  Staats  aber,  wenig- 
ftens  feit  Antonin  dem  Frommen,  finden  wir  irr  Rom' 
und  Inden  Provinzen  eine  wirkliche £infabning ce« 
1l«fmer  Opfer  und  Weihungen  in  die  Mjrfttrien  «Ter 
Phrv^ifcben  Güttin,  Tauroiolia  oder  CriohoUa.  (S. 
Frndfntius  it  C^rtm.X,  tot  t  ff.  Vsf],  {'an  Dali  de  Orte, 
ac  ritibnt  fatri  TtufoboHr  )      \\  ahricheinlich  wurde 
bey  diefen  Taurobotien  dem  Stier  der  Pbalios  ausge- 
ichnitten.    Man  betrachtete  diefs  Opfer  ganz  eigent» 
lieh  alt  efn  Sohnopfer  nod  parodirte  damit  den  Ans- 
-fpreeh  der  CHirlftanr  des  Blut  Cbrffti  macht  niu  rein 
von  allen  Sonden.      Daher  der  Zorn  der  Chriffen 
über  diefe  Opfer-     Diefe  Tiurobolien  dauerten  bis 
tur  Regierung  des  Kaifprs  Va'entinian  II.,  wo  das 
Cbrifteothuro  den  heidnifcben  Cnkus  und  die  Ante* 
tnnfT  der  Oöttar  verfrhlang.  -  - 

*1h  einem,  dipfer  Abbandliio«;  beyeefflgten ,  An- 
h*oi^9  bamaikt  Ur.  üofr.  Söttigtr,  dals  man  die  er« 


alte  phrygifeh-korybaotifebe  Rybele»  «nd  Attis« 

feyer,  il-e  in  eKtliufiarrirrhen  T.:r;,»pn  da«;  FrOhlings- 


feJt  bej;;i.jj ,  von  den  l^aleru  Orc^ttn  ,  wo  der  j'lial- 
losdienlt  eine  wirkliche  Entmannung  hervorbraf:^- 
t^* ,  iinterfcbeiden  mülfej  dtls  nun  auch  diefe  im 
Vailiaf  der  Zeiten  unter  Griechen  und  Römern  ero» 
üse  BefcbxSakune  erlitten;  (£0  dab  beym  Bettwor- 
den  der  Oallen  ctder  Metragyrten  nur  ooeh  ein  elnzl» 
ger  wirklich  raftrirter  General  des  Ordens,  dtr  At' 
chigaüus,  fich  befand,)  und  endlich  mit  den  durch 
die  cilicifcben  Seeräuber  und  Bubonier  aberall  ver- 
breiteten Tauroboiien  (d.  h.  Tauropolien ,  von  der 
CKona  rmofOToXat)  RrioboJi#n ,  oder  mit  einem  Wor- 
te mit  den  facris  Mithriacis  zufammen  floKiM*  (H, 
Deutjfk.  Merk.  St.  10.  S.  94  —  131.) 

3.    Grierh;''-ht      !  t  r  r  th 'J.  ni  r  r. 

Utber  die  Pnyx  zu  Athen,  von  ^\  ßai  tkoidu-  Als 
man  11  y  n  Graben  um  die  Tribüne  die  unterlle  Stu- 
fe derlelbcn  entbJur<;tü,  fanden  fich  eine  grofse  Zahl 
öeinerner  Votivtafeüi  en  bas  relief,  die  fämmtlich 
«of  herf  efteUte  Rrajike  deuteten.  Vialteicht  ftaoU 
in  der  groGien  Nifohe  efn  wanderthitiges  Büd  des 
Apollo,  Aeskulap  oder  der  Hygiea,  denen  diefeOa- 
ben  gexvidmet  waren.  Die  Pnyx  felbft  för  die  Refte 
eines  Tempels  und  die  Rednerbühne  für  einen  Altar 
zu  halten,  verbietet  die  Anficht  des  Locais.,  (N. 
JHirfcSt.  9.  S.  I— 9.) 

4.   Attt  Kunfi. 

IMerfiuhmg  Über  einen  atten  grUckifckm  Aetutt- 
fleim,  von  Dr.  Horn,  Prof.  in  Dorpat.  —  Es  ift  der 
olmlicbe,  deffen  fchon  Raph.  Fabrttti  lu/cript.  antiq. 
explic  636.  :2  -  rtdenkt.  l):e  infchrift  aaf^ demfeJ- 
ben  ift  zulelen:  )JYouffti»,  »  ^«Aoi/riv,  Ji»fsrtnr»v,  pv 
fxikst  fi9t'  cu  (ftktt  fti,  mt^ift' OJüe  ZweiM 
ift  er  ein  Plaod  der  Zirtliebksit  swnynr  Perfonea, 
die  fich  lieben  feine  tejfera  amaloHa);  und  veTmiith- 
lieh  haben  wir  oier  das  Oeftindnifs  eines  jungen,  ge> 
fühlvollfo  ,  flatterhaften  Mädchens.  In  dem  Munde 
eines  Frauenzimmers  ift  liiefe  Aeufserimg  nur 
SchwScbe,  io  dem  Munde  eines  .Mannes  aber  würde 
fieFelghsJt»  Grobheit  nnd  gecen  den  Anftand  feyn. 
—  Die  «BgMahene  Formel»  feine  Oleicbgflltigkeit 
regen  das  dffentllehe  üfthefl  auszudrOcken ,  mufs 
Dey  den  alten  Grierhen  fehr  gewöhnlich  gewefen 
feyn,  weil  man  fie  Wort  für  Wort  auf  andern  Monu- 
meoten  findet,  die  felbft  nicht  einmal  Oefchenke  der 
Liebe  find.  Cnlms  Ree,  f  Antiq.  t.  9.  pl.  i.  $1.  fÖL 
rerf.  Jftrea&ra.  Fotnm.  Niopol.  1793.  T.  I.  p.  ai.  prae* 
ftt.  .  (Za^kr.  f,  Uaffi  LUtrat,  B.  i.  81.4.  &  95—  38-) 

$,  Gtftkiekt*  dir  griiAi/tkn  PkiUfopkh, 

ir^L-hf  Lichtabwechfetungen  frlitt  der  pii.ofophifcht 
Qeift  der  Griechen  bejf  /einer  Mittheüuns  an  aüßerßrit* 
chttche  Vslker?  Herders  Manen  gtmiMuti  vom  Prof. 
Bariüi.  —  Eri^  600  Jahr  narb  Eroberung  Roms  wur- 
den di«  Lehrgebäude  der  gdcchilcbea  Scbulra  durch 
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den  Akademiker  Karneades,  Jen  Perfpatetiker  Kri 
talaus*  und  den  Stoiker  Diogaaes,  die  als  Geiaodte 
▼oo  Athen  Dich  Rem'kamen>  unter  den  Römern  be* 
kanot.  Die  f  liilofo|»bi6  trat  als  Bar«dtCaink«it  bsy 
ihneo  iuf :  denn  fie  follt«  Obcrredan.  Uorf  cfa  die 
Griechen  die  Befiegten  waren,  und  mit  ihren  Rennt- 
niffen  ihrürod  verdienen  mufsten  ,  fo  war  es  keia 
Wunder«  wenn  Ge  ihren  Lebrvortrag,  fowobl  der 
SünklddiiDg  als  dem  Inhalte  nach,  dem  Cefchmacke 
der  Rftmer  unterordoetco.  Sie  vennUehten  wohl 
gar  mehrere  Syfteme  mit  einander  —  daher,  die 
leichte  Epikurifche  Philofophie  ausgenommen, 
kein  einziges  griechifches  Syftem  in  dem  Kopfe 
eines  Börners  ganz  metliodifch  ausgebildet  wor- 
den ift.  L'eberbaapt  befafsen  fie  eben  fo  wenig 
philofopbifcbao  Oeilt,  als  eigenes  Kaoftler- Geoie ; 
Weltwelshett  nad  fchöne  Ranfte  konnten  ihneo 
daher  auch  nie  Zwtck  an  ficli  werden ,  fondern 
mufsten  für  fie  immer  ant  Aliud  bleiben.  Schwer- 
lich lallst  fich  auch  daher  eine  -Gefci  K.  Lte  i\i^r 
griecbilcben  Philofophie  aus  den  Sciiriften  der 
Kömer  xoDiminea  tragen ,  die  blols  Meinungen 
eotbelteo.  Itbea  io  wie  Rom  wird  ifAMMMlnm 
das  Vaterland  .eine«  cehaltloren  fiklektielsinns. 
Durch  den  Zufammenflufs  ausgewanderter  Ch^l 
däer,  Magier,  Juden,  wurde  aus  der  willkürli- 
cheo  Mifchung  gneehifcher  Syfteme  der  verderb- 
liehite  Synkretismus ,  d.  h.  ein  buntes  Gemeng- 
fei nicht  nur  von  philofophifchen  LehreeUH> 
den,  fondern  auch  von  Religionen,  OtfeobsniB* 
gen  von  Magie,  AftroJogie,  Theurgie,  und  diefs 
alles  in  einer  zufamme:  t^eronoenen  >Jaffe.  Au- 
toritäten uud  fimpBriiiungen  gaben  diefer  Mafi'e 
Beftand:  ftatt  des  Denkens  erleben  wir  jetzt  gel> 
ftige  A*fehenangen ,  Ahndungen,  Entzückungen: 
«nd  olles  Philofuphiren  flUt  febr  willkOriich  nnd 
UBzufammeabäogend,  theils  fabelartig,  theils  plötz- 
lichen Ilcrzensergiefsungen  Ümlich,  aus.  Eine 
J><laviL"che  Abtretung  feines  ei/nea  Verftandes  und 
WiilCbS  an  aiuiere,  und  ein  gedankenlofes  Leiden 
waren  unerläfsliche  Bedingoogen  diel  er  neuen 
Philofophie.  inzwifffhen  wQrde  der  UchwOlltige» 
aberglädbifehe  Oeift  Aeg>'ptens  und  de*  Orients 
nicht  fo  durcbgmgig  über  den  griechifchen  ge- 
fiegt  haben,  „wäre  nicht  tiie  Mcnfchbeit  Ober- 
haupt unter  ihrer  eignen  SilteuJotiykiit  und  dem 
Prncke  des  Despotismus  fq  fehr  gefunken;  wä< 
re  nicht  aus  dieiem  Grande  jeder«  Wundermaos, 
der  ihre  Verbrechen  übernatflrUcb  zu  beilea  ver- 
Jprach,  willkommen  gewefen,  und  hätten  nicht 
gerade  diefe  Leute,  ruit  ihren  .Schillern,  die  un- 
verwandbarfte ,    jeder  Verfolgung  trotzende,  uud 

fieh  allen « VSlkero  aufdringende  Thätigkeit  ge- 
zeigt: wfre  nicht  »ttch  in  der  Hauptftadt  der 
\Vät  und  am  Hofn  der  Kalfer,  der  Oeifk  des 
Oxiemt  benttwUl^anfgeooinagm,  fa  g^fudat,  gO' 


Legt  und    dem    griechifchen  vorgezogen  word«o; 
wäre   die    b«»aubernde    Macht   dss  Geheimnifs» 
vollen  nicht,  fpgar  unter  dea  Qrfeeheo  felbft, 
durch  ihn»  Mjfteriea  unterhalten  worden:  h&tto 
die  griechifeha  Unterfoehung  fich  nur  aaeb  {•  auf 
eine   beobacbtende  Ph)  fik   und   Erfahi  ungsleelea- 
kunde  eingelaffen;   wäre  nicht  die  griechilcbe  Pili» 
lofopbie  felbft  ,  friion  vur  dielem  Zeiträume,  ganz 
in  leere  Spitzfindigkeiten    Obercegangen:  wimo 
die  eriechilchen  Rünfte  nicht  dermalsen  ztrüUtm 
geweTen,  daXs   ?on  ihrer  fouft  unausblai blieben 
Wirkfamkeit   auf  den  Gcfcbmack,  nichts  mehr 
zu  erwarten  war;    hätte  n  an,  anftatt  die  grobfte 
Sinnlofigkeit   durch  Allegorien   herausput^ea  zu 
wollen,    von    einer   kritifchen   Behandlung  uad 
Würdigong  alter  Gefchkht-  und  HeligloiisoOdMr 
■ur  den  mlndeften  Begrifi  gehabt ;  hätten  die  Orien- 
talen felbft  fich  niclit  gegen  die  Griechen  darauf 
berufen  künneu,   dafs  ja  ihre  aogefebenfteo  Phi- 
luiujjhen,  ein  l'vi  Ijduura^  ,  Piaton  u.  a,  ihre  Weis- 
heil aus  dem  Oriente  gelcböpft;  und  hätte  äch 
an  diefer  Weisheit  nicht  wirkliell  manches  vor- 
gsAuulCD,   das   fich    mit  dem  morgenländifchen 
Oefehmacke  wo  nicht  fchleohtkln  vertrug,  fo  doch 

lei  ht  nach  den  felben  rteifn  hef^  "  Die  iSeu- 
pythagorAer  und  rSenplaioiuker  ceben  die  beftea 
Relege  zu  dem  Gtr!.i^u  n.  Nun  9mA  AfoStmiu  vtß 
Tjfana,  Flotiu  u.  a.  gewürdigt. 

So  unliugbar  die  Lehre»  die  Cktißii*  mrw 
trag,  ihrem  ganzen  WeGHh  naeb  n  uaec  Lehites« 

philofophie  <Tvs  vernQnftigfteo  Weifen  geei«ket 
ift ,  fo  wenig  taugt  fie  zum  Gegenftande  der  Spe« 
culatiun.  Die  Sprache  des  Orients,  in  der  bch 
Chriltus  ausdrückt,  hat  viel  fiildlrches,  viel  ftap> 
ke  Ausdrücke.  Die  fnectilative  Philofophie  hättn 
alfo  Stoff  geuu^,  das  donderbarfte  hinein  zu  tra- 
gen, und  indem  man  beym  f'hiloft/phiren  eine 
Offenbarung  zurr.  Orunce  Ii^i--,  trat  dje  Philo- 
fophie ganz  aus  ihrem  Ue«»iete  ,  heraus ;  ja,  als 
man  die  Vernunft  ihres  bisherigan^lierften  Rich- 
teramts entfetzte,  den  Glauben  ^n  Ihre  SteUe 
einfetzte,  und  die  Offenharung  zur  noverbrüeh. 
liehen  Regel  aller  ihrer  knnttigen  En: frh Erdun- 
gen machte,  Ichien  das  Philofophiren  gänzlich 
aus  der  (."lirifren\\ elt  verbannt  zu  fejn.  —  Die 
jiraber  beichränkten  fich  faauutCichlich  auf  Arz- 
oeykunft,  Naturgefchiclite,  Mathematik  nnd  — 
ArifiotfUs:  deffen  Gedanken  von  den  Weltkör- 
pern der  Sterndeuterey  nicht  abhold  waren.  Da 
kein  iiber\<  ii  :  i  .nier  Hang  /ur  Schwärmere  v  in  jb- 
rem  Charakter  lag,  lie  aber  doch  Spitzfutdigkaitea 
liebten ,  fo  war  Ariftoteles  ganz  ihr  Mann, 
/tkrißJUrkhff.  Literat,  ü.  VI.  St.  i.  S.  61-.III.) 
(Dtr   Stfeklujt  /»Igt.) 
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E  R  G  Ä  N  Z  U  N  G  S  B  L  Ä  T  T  E  R 
ALLG.EM.    LITERATUR  -  ZXITÜNÖ. 

Donners tmgt,  4,»  jj,  Stptembtr  1807. 


REVISION 
DER  FIULOLOGISCHEN 


JOURNALE. 


(Btfekiiffi  von  Jium.  m\.) 

6.  GrUekiJOn  Stkriftßelltr. 

Aa.  pichttr. 
ratiu,  Utttr  Arttmt  tflronomifeht  GedL  f-.t .  von 
C.  C  ö. 1b  SchuJpforte.  —  Aratus 
ftand  in  befooderer  Rc'-Iii cht üng  bey  den  Römero: 
Cicero,  CHfar ,  GerntaHtcus  und  Avimus  überfetzten 
«nd  paraphrififirn  denfelben  um  die  Wette.  Auch 
andere  Jobien  ihn  ungainaiD.  Allein  fo  nostifeb 
auch  der  Stoff  fein««  Ocdi«fato  feyn  mag:  er  bat  ihn 
nicht  zu  b^enr&hM,  noch  poetifch  zu  eeftalten  ee- 
yVt.y  .  fchlecht  gerathen  ift  der  zwefte 

ThftiJ  cfes  Gedichts  ron  V.  733,  die  Diofemeia,  wo 
er  luhrt,  wie  man  nicht  allein  aus  Sonne,  Mond  und 
St- 1  .1  imd  tjcwiffen  Meteoren,  fondern  auch  aus 
den  An/.ej^ep,  die  manche  Tbiere,  ala  Fröfche, 
Rrihfn  ,  Ocbfea,  Ameifen,  Spianen  o.  f.,  ja  fogar ' 
die  Lichtfiaaitae  und  das  Feuer  auf  dem  Herde  ge- 
b«B,  dfe  Witterung  voraus  erkeonep  foll.  {N.  D. 
Merk.  St.  II.  S.  ao8  ff.  —  Eine  voliftändige  Ueber- 
fetzung  diefes  Dichters  vom  Ho.  Prof.  Falbt  ftebtio 
der  N.  Bnl.  Monatsfekr,  vom  Pelir.  m.) 

'  Gritehifcke  Anthol^sr--.   Ein  halbes  Dutzcf^d  der 
uhomfien  aritkmttifchert  F.vigramme  der  Gritchen.  Ue- 
berfetzt  und  er!  luten  von  ^7.  Ä.  F.  Hauff,  Prof.  in 
Marburg.  — .  Die  Erläutcrnngen  mOffen  felhftOMli. 
?  gelefen  werden.    Wir  nennen  blofs  die  EpieraimD«, 
-   dJa  6e  betreffen.  Sie  fiad:  KWy^»  )f%«/&  °  -2  Jah- 
t  re:  Aim^ßm  nS  Kffmt «  dat  Becken  lao  Pl ,  die 
.Schale  90  Pf. ;  M^Xoy  rSy  X*ff{»v  i  'A^fv,  W«  =  la 
Arbeitstajje,   14  feyertage»  Strafe  und  Lohn  4a: 
«   Xipr/oi/  rtifxnipfv  «B  A  hat  10 ,  B  H  i  ''l<rov  livrtv  (ein 
f  Dialog  zwejer  Bildlauleo).     Die  Epigramme  befin. 
^  den  ÜA  im  fOnften  Buch  des  Backelfchen  Diophantes. 
,    und  10  Laurenbergt  Otio  Sor  uu  .  Hafn.  fftiO.  M. 
U  (Zmtlnr.f.  Uaff.  Literat.  B.  1.  i:t.  a.  S.  1104.) 

b.  Profaiktr. 

.JbauikM.    Emige  Bemerkungen  Uhr 

tl^mAtfchreiheHfchcn  Chir^kter .  \  uri  C.  P.  r.,»£  "^ 
MrgaaxiugiUotttr  xur  A.  L.  £.  11(07. 


J'  vorzag  ich  tof  f«ne  Befchre.buog 
des  Rückzugs  der  Griechen,  deren  Echtheit  in  e.\ 
-er  , Anmerkung  erwfefen  wird.  .Vr.„.;,Ä.rbeobach 
tet  eenau,  mit  klarem  Oe^fte:   fein  Stil  ift  zt^r 
pracltlos,  aber  darum  doch  e  e^an^   fdne  Rll«! 
das  natürUche  Mafs  nJler  feiner  i£„dlungen  ^iS^ 
Detajifchilderunjjeo  befchiftigeo  Herz  Sd  EiabS^ 
dung,kraft  uod  U€r.d»rch^ri.heSS   Er  hat 
der  den  Scharffinn,  noch  die  ernffe  Tiefe  de  *  T?!!* 
cydidy^nd  Tacitus,  noch  die  Folie  des  S,;' li  '  abe^ 
j;^!?!!!!!.!^»",""^'^-'  Herzlichkä^tcidO^ 
rh«nhS'**',^**y  ^,'''  ''^"f-'"kfamkeit  auf  W 
Schönhm  und  Artigkeit  des  Ausdrucks,  und  bJ? 
deriVJafsiguog  feines  Vortr.«  lieblicher,  verftan7 

mei;i;."'^l!'r  ■  A-V.che  fpricht  er  allie. 

meinere  Theilnahme  an .  als  [ene  , ,  d  4e  unfSj 
Bewunderung  aufregen,  zieht  er  unrere  L  ebe  a? 
wo  fie  unf^re  Einbildungskraft  hefH»  Jr^Tnfj!?' 
und  baid  das  Nachdenken!  Lid  di*  f  lfw.  f  1?°«^""' 
{Jr«"«- .  Sprich,  er  -r-pha": unt;i;i;S'Lt'^^^^ 
Macht,  ruft  «ns  mit  feiner  heitern  Befn«„fn?  r^ 
einer  Waren  Anficht  der  Dinee  und  ^ r.^^^^^^  ^" 
de»  Lddeofchaften  hau"Sch%h"  '  "^^^^ 

Ileraushebung  der  ßttlicSen  unli"  Äben  Z^^ 
und  ^n  dein  zart«  „üglaf«  ginn  uTder  Lilifen 
atit>i,  mit  der  er  imner  von  Oöttern  und  göttl  ch« 

beweiS:  defil  die  Züge  in  der  zweiten  H  lfte  V^  ' 

und  eigen  find,  als  die  füae  in  der  erfieo  Häfife 
Die  Farbe  des  a>.«oc  fpieTt  in  die  Farbe  deTKl-T 
de,  Vielgefcbäftigeo.  /e.  Sebmeichle«  ;  «bir  esTft* 
keine  ganz  rein.   Sie  Ift  Uof»  die  Farbe  de«  J;,^U- 

iroo  Tbeo3,r.ft  gegebene  Erklärung,  WiK  p.ffi! 
aUe  e.n,.!ne  von  theophrafk  fo  leicht  und  Ä  S 
genau  gezeichnet«,  Zdae.   la  eioer  der  Anm..ir 
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/db.  Hypotbafe,  d.fs  die  Ch.r,kterfchilden.ngen  ,\-|SÄre 
Ä  v.^.  Theophwft  iWMt  herrührten ,  f^d.rn        >  1  n  ^«■J^^;»^^^?  5,  ,  Strophen  .nt- 

einI.ch..erkvanCoü«et»««  feyeD,  la  w^^^^^  Sit  äVgenfcheinlich  einen  an Jern' Geficfetspurikt 
unter  bcfoodern  Rubriken  ajs  Jem  grofstro  %\  erke    ja«  auge  ^^.1,^^      :.]änn- r  der  vcrfclucdenm 

Theophrafts  einzelne  Züge  ausz..,weife  «'"S^;; W  XpiS^c*«)  die  «die,  d,e  B.vf;  iele  des  i^afr/o, 
wiiPejT.  Es  find  die  OrOn  !e,  J.c  er  von  Jer  Kuf-  f^^^^TS? 'dritte,  die  der  Röniifcl.en  Frvgalim 
fchrift  einiger  Cedd.  «Vi  oder  rf«  ö/fff;!;*;    ^  '  ^uln  und  CaVo  fallen  durch  diefen  Plan.  udW 

X^P*»rr:pmv,  und  vofi  dem  Ausdrucke  7'«"";    ^ Üi^er  cbronologifcheo  Entfernung,  !o  EinenOe- 

def  in  tinigen  Charakter6en.ibWe«  vo^^  frch  l^Junkt  ;  jeder  von  ihnen  macht  fen  .   '^-n  , 

geoonimeo  hat.   (Ztitfchr.  f.  khjf.  liUtai.  B.  I.  ».  a.    JJ^'fP,^       OaMeo,  beide  «ü^hig.  -  i  .^s  üc.  cüf 

endet  mit  einer  Scbmeicheley,  indem  Horaz  den  Au- 
Ruft  bey  deffe«  L«tesit«D  «r  einen  Oott,  fflreia 
Wcfen  erklärt,  des  felbft  «ber  Aroilo  und  Mineri» 


1.  1— a4>) 

7.  fUMfAt  Sekrsftßititr 


a.  Dlcktir. 
Ueber  die  SttUt  Virgils  Jen.  /'//,  8 1  —  B4- 


erhaben  fey.  '  Nachde  ..  Hr 
gerettet,  hioht  er  ihn  am-li 


B.  Horaz  als  Dichter 
IVlenfchen  und  philo- 

F.  .r^;;  ßStS^^'l^b^Xi:;:^  a;;;  ia  ai;^    ^h^n  Did.ter  zu  mr.  „  v.elen  Punkt.. 

Es  ift  j„  F.unii*.     Jliolu    Am  Mor«i  und  des  guten lüefchmacks  nt  mancLes 

'^"r°,Wel  voXJ3Ard?^  J^Ä«  Zeiten  tirkHch  nicht  fo /.Wi««  und 

ll^'yn°  kler»:;  Schv^eSfee  (Solfatar.  d'Al-    wir&  nfcht  fo  H^?//^,  .«SJ»^"?!  .  J^^^ 

r^^-^eMSen.  V/^- /•  ^^-i- J«-'- grerÄnÄ=e4%^e?;..Ä^ 

St.  a.  ii.  92  —  ici.j  zufrieden  m  Tejo  :  fo  folgt  daraus,  dafs  wir,  eben 

Horaz.   Reiß  nath  Licr^» ,  dm  Amatigen  Land-  in  der  Rrajptfeelie  das  Ideal  nicU  aus  den  Augen 

Ute  des  Horaz ,  ,n  dm  Srbimr  -  G^hir^^m  ,  von  5^.  Ä  verlieren  ,  Tn  Nebenfachen ,  i«  Formen  und  Coo- 

jLklu^L     Die  SteUen,  über  die  diefe  Keifeb^fchrei-  venienzcn,  der  menfchllchen  SehwIehe  DJcbgeboJ 

lline  Erläuterungen  gibt,  betreffen   hauptfarhhch  „.qK^^,  und  riafs-  ^vi^  dadurch  felbft^W^^ 


5rJ'LhIn\diot«  ^de*«!« '  «rfteo  und  die  dreyzeljnte  en  dergleichen  i Jinge  werden  ,  die  wir  t  fe- 
Ode  dÄtt«  ß.cii..     (£ätf,kr.  f.  m  tel  und  Lren.     P.^u  kommt,  d»fs,  fosne  aLe 

B.  I.  5t.  1.  S.  i<o-) 

Ueler  Horaztnt  zwotjte  Od*  des  tr^m  Buch*,  vom 
Vxol  Buttmamn.  -  Wie  kommts ,  dafs  in  der  fünf • 
ten  Strophe  Pallas  den  erilcn  Platz  nach  Jupiter  er- 
läh?  —  Die  Heiligkeit  der  Gottheiten  bangt  von 
de«  klteften  Vorftelfungen  des  Volks  ab  Ift  es  nun 
nicht  "türlich,  dafe  die  Nation,  welche  den  Ver- 
ftaml  in  der  Pallas  perfonifieirte.  und  diefen ,  ^/i 
Bi-ttlich'n  rerßand,  aus  dem  Haupte  der  obBr£tso 
Sotbeit  entrtchen  lief.,  eben  .^ieier  Pallas  auch  d« 
i^x/>t,rt*n  Ranir  na  l-  '  .1:1  r  eurauirte?  Dafs  aoer 
Suas  d^fen  £.hen  Jlan^g  .n  der  Volksjcrehrungder 
Griechen  behauptete,  zeigt  bttowiar«  die  bayHortW 
■fo^gewohnliche  Anrufung: 

„  jlVnn  doth  „  ratet '£*U4,  uud  lalloi  .Uh^n'  hnd^lpollon.- 

IVA.  Demolih.  Orot,  in  Kid.  Cap.  54 —  0«g«> 
Bent'ev,  ria.  ü^v  vort  fro$ins  cudax  dem  AiK« 
^hoe  entziehcr.  n:  lUs,  wird  erinnert,  da»  es  hier 
ÄIfo«d«e  Veranlnifung  ftehe.  Gottheiten, 
Aim,  mntRM  dem  £>:  r;srhtit>t:n  Zeil';  g.  naunt  werden, 
W  folchef  Hi'"  '1'  durch  Tbz.  .  ,i er  Tapferkeit 
on^JichMen  .  und  er  führt  den  ßakchu^  deswegen 
Äen  mit  an  .  weü  er  vor.ü,!ich  folrbe  Oo«> 
heilen,  die  als  Wohlthäter  der  Mcnfchen  anerkannt 


neu  uuu  uijicu.  —  ......     -,   -     .         r   ,  11 

Tugenden  ihren  relativen  Werth  verUmo,  fo  bald 
zur  Gewohnheit  Reword^n,  eben  fo  auch  das  G«. 
gentheil  feinen  Unwer-h.    Der  iDichter  uodbchnltp 
rteller,  der  auf        Mairbfil  der  gebildetro  M«n- 
f-hen,  'lo  wie       1  ci lesmal  gcrehen  find,  auf  irgend 
eioe  Art  wirken  will,  muß  fich  poth wendig  an 
anfcLIiefsen;  und  es  gereicht  ihm  alfo  kemessv-^ 
j(r.  Vorwurf,  wenn  er  auch  die  febierhaftea  ood, 
an  ücb  Getrachtet,  unfeinen  Anfieliten  und  Antdrt- 
rke  mit  iiiren  t-tic.n  hut,  die  durch  ihre  Alltig- 
iichkeit  ihren  feiaiiveo  U'erti>  verloren  haben.  - 
Aber  der  Zweck?  Es  ift  der,  den  zu  «rrejch^r.« 
fahr  tüufa:  kein  andere^  Mittel  s>ibt,  als  die  feinKi 
Schnieicbaey  des  edeki  Weltmannes:  .des  MWifr 
renzufagen,  wie  i\eftytn,  um  ihneo»  w»naoc> 
irgend  ein  Gefrthl  in  ihneo  rege  ift,  SVTnrftdiCBa 
geben,  wie  fie  ßynfolläik"  (NiBtrUm.  tßmUltfAr.»t' 
b.  1*4— i6o) 

Utbtr  tbu  Sttüi  im  Boraz,  Sattfr.  i,  6, 116.  »<^a 
Hn.  Rector  —  Hn.  Ä.  hefircindct  die ,  W 

einen  fo  frugalen  Mann ,  wie  fich  Horaz  herchreiW, 
f  j  ungewöhnlich  ftarke  Dipr.erfchaft  von  drty  SM* 
ven,  deren  man  für  die  Zuberc;titrg  und  Aufirs.orj 
einer  folchen  Mahlzeit,  wie  fie  iuer  angegeben  wird, 
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Cöena  mimflratur:  purtu  triptu  tt  lapis  albus  etc. 
dtt  fohttncklofe  Drejfufs  bat  eine  weifse  Marmor- 
platte, woraaf  die  fiecber  nnd  die  GanpanÜoh«  Fa- 
yence fehr  beqnem  ftetien  kAanea.     Dm  Einwurf 

der  ?>retr;k  ,  uaf','  Mf  letzte  Sylbe  von  trijpu*  (das  nie 
im  Noirnnaiiv  vorkLnumt)  Ir.ng  fern  rnüffie,  fucht  Pr 
dnrcb  die  Bemerkung  zu  heben,  dafs  iJj>  I\ömer  i'  is 
Olieebifche,  welches  fie  ihrer  Sprache  cinverleib- 
ttn^  von  den  Aeoliera  usd  Felasgera  nahmen:  dle- 
f«  aber  fpracbeo  tripot  mit  verkürzter  letzter  Sylbe. 
f.  Homer.  U.  XXII,  164.  (N.  BtrL  iStmatftkr.  Sept. 
St  i97~fto60 

Ftrßui.  Fragmente  für  kättfiige  Herausgebsr  des 
Ptrßus,  von  Fr  »HZ  Pajfow.  —  Gehört  Her  Prolog 
allen  Satiren ,  oder  nur  der  erftea  ?  Hr.  F.  entfcbei- 
dflfc  far  das  JckzUare  >  theils  ans  tioer  Stelle  das  Su«> 
toafns,  und  dar  Biograptile  des  Perfiutt  tlieflt  dar» 
aus,  (fafs  Geb  bey  dieiLr  A  nnahme  der  SchVif"  r!er 
erftea  Satire  vom  V.  \2\-  treftlich  zum  üaazen 
runde.  Zudem  nrnnt  i'e.  i-i.:'  J  j:  ,  '//as  [durch  den 
Prolog  beym  Publicum  eiogef  ührt  werden  foll  V.  7. 
Carmen  nojtrum,  wdofaer  Ausdruck  nicht  auf  alleGe. 
dichte  geben  kann.  —  Sat.  r,  67.  68.  liefet  Hr.  P. 

Sine  opus,  i"  morei,   in  iMxum ,  an  prandia  regam 
iJicrrc.  rei  ^ra'ide*  ttofiro  dat  Mufa  poctae. 

Durch  fainao  Vorrch!af|  glaubt  Hr.  P.  d«o  Oagenfatz 
feft  belHnunt  nnd  fpracligemärs  (vgl:  TatU.Äimiä.Tily 

36.  XIV,  59)  hervorgehoben  zu  haben;  die  ircret 
und  der  Inxus  ,  ais  Oegeal'tande  der  Satire,  deuten 
auf  diefe,  als  ;tiif  die  i;nterf;  <  7.  '  iler  Poefji^;  die 
prtmäia  r^gum  find  auf  die  Gefchichte  des  I  hyeftes 
und  Atreus  zw  beziehen,  und  bezeichnen  die  h  ich- 
ft«  Stola  der  Dichtknnftt  das  Tranarfmel.  Unzäh- 
Iii;e  Siellan  der  Alte»  (Perf.  V,  %.  9.  BortU.  Ep.  ad 
Pij'on.  91.  I8fi  ^'!arttal.  IV,  49,  4.  X,  4,  i  35,  6  u.  f.) 
lafTen  vermutli?Ti,  duf«!  fene  Oräuelthat  unter  den  frü- 
hern K-aiferii  t-Mj  ff^h/  beliebter  Stoff  der  Tr.iKLnKi'n- 
Tohreiber  gewefen  fej»  lo  dafs  man  atki^cfan^ien» 
«ach  ihni  den  Kotbarn. zn  beftannan.  (W.  D.  Mtrit, 
5t.  la.  S.*43  — »Si ) 

Caudian.  Utber  d(n  Ctauiiiantu,  nrlift  einer  Utber' 
fttzungjvrohe  aus  dem  Raubt  der  Froferpina,  von  M^f- 
fnfchmia  in  Schulpforte  (jetzt  Altenbirgi.  —  li.t 
Blüthe  der  Römifchen  Pneüe  war  fcimn  mit  Augu- 
ftns  verfchwunden,  nurdifche  Barbavan  durcbftrdm- 
tan  daa  Rfimifeha  Heicli,  im  Inoam  war  der  Rampf 
des  CfarÜHanfsmus  nnd  Hafdatitbtimc  noeb  nielit  ga> 
endet,  und  der  Orient  und  Occident  waren  durch 
ihre  focenannten  Inaperntoren,  oder  vielmehr  durth 
ihreStdIvcrtrfcler,  punzlich  entzweyt.  In  einer,  dem 
frayen  Dichter  fo  /«iodlichen ,  Zeit  lebte  Claudiao. 
Uaberdiefs  ift  er  ein  Ausländer  aus  Alexandrien« 
und  verläugnet  auch  fein  Vaterland  nicht.  —  Fr  hat 
die  Natur  lefnes  Nilftroms,  welcher  an  monriröfea 
Erfclieiniini;  "ti  I  j  r«  iit.  Wenn  er  auch  vl  11  rlie 
torifcben  und  cpigramnutircbe»  Auswiicbfen  nicht 
frajzafprechen  ift ,  und  als  fulcher  fich  an  die  Schu- 
le Jenec  aBtipoetifehea  Verskünftler  «afchUafst»  fo 


neigt  er  ßch  doch  auf  der  andern  Seite  weit  mehr  zu 
einem  blähenden  Kunftftile,  zu  dem  Frifchen,  Pit- 
toresken. —  '  Man  möchte  in  ihm  den  Uebergang- 
der  antiken  Poefie  zur  modernen  finden:  denn  ol»  er 
eleich  eine  glOckliche  Bekanntfchaft  mit  den  alten 
Muftern  bewährt  hat,  fo  iinden  wir  doch  auch  eine 
Menge  unklaffifcber  Ideen  in  ihm,  die  fjrh  dai  mo' 
dcrncn  Vorftellungen  nihern.  Dabin  gehört  feine 
Anficht  der  Weibucbkeit  überhaupt ,  der  weinende 
Mars  im  GildooifdbaD  Krii|n,  der«  von  Hurknen  be> 
fiegt«  Pinto  im  itaub«  der  Proferpina ,  das  zanber- 

hatte Hriitljjla  iiium  auf  den  ITonorum  und  die  Maria, 
die  Stelle  im  Kpithalamium  äuf  den  i'aÜadius  undldie 
Celerina  V.  103  ff  ,  die  malerifche  Befchreibung  der 
fchduen  Gdtterkinder,  des  Sol  undderLon«,  das 
Lsndfchaftsgemakle  von  Bana«  die  blomaiilelieade 
JVliaerva  u.  f.  Ja,  fchon  in  den  Beywörtern  be- 
merkt man  eine  vor  andern  römifchen  Dichtern  auf« 
fönende  Abweichung  von  «fcr  aitsn  hohen  Einfalt. 
Auch  der  Hexameter  diefes  Dichters  neigt  ficb  ab- 
fichtlicb  zum  tiunten  und  Riangreichen ,  fo  wie  in 
einigen  der  Fascenninirchsa  Oedicbte  ein  reizendes 
Spiel  mit  den  Ionen  felbft  getrieben  an  f«Tn  fcheittt. 
—  F.iDt  a!Ie  feine  Gedichte  haben  eine  ,4elegentlicbe 
VeranLiiTung,  er  hat  aber  das  fogenanote  Gelegen- 
bi  1;  iicht  durch  die  epilche  Gröfse,  in  welctier 
er  es  aufgenommen,  gleichfam  geadelt.  —  In  dem 
Mjthu£  Vf.;»  Jer  Entführung  derProferpina  erfcbeint 
eine  wandelbare  rabraada  Sehflnhait»  fietendert 
verbirgt  der  entfebekteode  Moment,  fn  wdcbem 
Profer  1;  .  r^eraubt  wird,  einige  GeheimnilTfe  desLe* 
bens  in  J!cn.  Das  freyfjsielende  Leben  wird  gleich- 
fam in  der  Blütlie  des  Genuffes  zerltort,  doch  um 
herrlicher  wieder  liervurzugehn.  £s  fchimmert.ia 
diefer  Allegorie  eine  heitere  Trauer,  eine  lebans* 
volle  Veraicbtnng,  und  relbft  eine  Annäherung  zur 
alten  Trayadie  dnrcb.  (N.  D.  Merk.  S t  a.  S.  9s  —  1 14-) 

.  b.  Profaiktr. 
Cuero.   Briefe  an  einen  jitngen  Mcmn  Uber  Qtero't 
Büektr  wm  im  Pßichten,  von  Fraf.  Bat^i.  —  (Hier 
ift  befondert  vom  dritten  Bneba  die  Rede.)  „  Oenan 

nach  der  muftcrhnftL n  Scheidung,  welche  die  Gr: e- 
ciit^n  ,  zwifchen  den.  xi^Aci,  ais  dem  a»  fuh  [ii<:i.:, 
und  zwiffhcn  dem  äyx-^sv  vfog  ri ,  als  dem  ^  /  J 
Kiwas  anderfin  NUtzUehen,  vornahmen,  um  zuletzt 
in  der  iMks»4y*di*%  als  in  der  naturgetr^ße»  Verbin- 
dung der  beiden  evuen  jBa.«lMr  fiinbait  des  Charak- 
ters ,  den  fittUeban  MaaÄdieB  mit  dem  Archetypus 
der  Natur  in  Coegmenz  zu  fetzen,  theili  f^'cero  fei- 
ne drev  Bacher  von  den  Pflichten  ein.     l^cx  Inhalt 
des  eriten  Buchs  ift  jenes  *n\iv,  des  zive^tcn  jenes 
»ynd^iv  vf{(  rt  und  des  dritten  die  umXcufy^i» ,  oder 
die  Darftellung  eines,  nur  mit  und  dmrdt  die  (Gttli- 
ehe)  Schönheit  unferer  Uandlungen  zu  erzielenden, 
Schern  Ertrags  derfelben  fQr  wahres  Wulilereehen  ; 
\v.  nn  He  Vernunft  jetzt  nicht  mehr  wie  bey  uer  rei- 
nen Zergliederung  des  Sittlich .  Outen ,  Aber  deo  ah' 
Jolutent  fondero  vielmehr  blofs  Uber  den  relativen 
Werth  dar  MoraÜtit,  in  ikrer  ßezuhmg  imj  tmfer» 
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Cläckftügkfit  zurRicbterin  h?ftellt  w^rde."  (Zeit/ehr. 
f.  klajj,. Literat,  ß.  i.  St.  i.  S.  25  f  )  Das  Uebrige  die- 
fes  fehr  iefeaswertbea  Briefes  gebort  mehr  der  Phi* 
lofophle  ■!«  Plrilologi«. 

Die  nothgidntngetun  Gedanken  Uhtr  Hn.  Prof.  Rom- 
' muli Auf/atz,  Cuero's  Chr.rakttr  bnrffftnd  (Merk.St.  10. 
j.  igosO  vom  verftorheneD  Kindervattr ,  (im  N,  D- 
Mirk.  St.  2.  S.  115  ff.)  find  ein  Spiel  fröhlicher  Lau- 
B0,  des  6cb  recht  gut  l«feo»  aber  nicht  ^«deiiga- 


.  ERBAJUÜtf&SSCSRirtBS, 

Dnono  n.  E<ibh,  b.  Bädecker  a.  Comp. :  Erinne- 
nmgt»  an  wkMgt  f^akrheitm  md  Ltbtnsrtgtbh 
hl  Hner  AumviM  dirUttMtr  XMglMUVmrtrBmi  tob 
ffoh.  if'tihflm  Reche.  ASr/br  TheU.  XII  4M  S. 
%.  (I  Athlr.  la  gr.) 

Aadi  ueMff  d«a  UmIi 

B^firägt  tur  Vtrbreitung  tdler  und  brynhigender 
Grtm^txt  mUr  de»  MUgtnoJfm  eines  urjueimngt' 

•  rtlehtm  ZuUtttr».^ 

Das  Bdcherlefen  (der  Atodttce't)  habe  im  Ganzen 
fohon  läogft  eioe  andere  Kichtung  genommen,  be- 
merkt der  Vf.  in  der  Vorrede ,  uad  er  mifche  ficb 
deswegen  niekt  ohne  SthUthUnkrit  nater  dieHeniu« 
geber  von  Predigten ;  auch  mache  man  b^  derMen* 
re  7üm  Theil  fcnr  aus|E;ezeichnf*ter  Reli(;ionsvortri- 

f'e  mit  Hecht  größere  Forderur.ci'n  an  folche  Schrift- 
tellerarbeiten,  und  er  dürfe  um  io  weniger  hoffen, 
&e  ganz  befriedigen  zu  können ,  da  man  heut  zu  Ta- 
ge fo  fehr  verftkiedene  AnfprOcbe  an  die  Prcdieer  ma- 
che. Bcy  der  Gate  der  vorliegenden  Sammlung  he« 
durfte  es  vielleicht  diefer  Aeuberungen  nicht;  w«. 
rigfiens  hat  Ree  die  fammtlichen  PreJigten,  die  Hr. 
kecke  hier  mittheilt,  fehr  reichhaltig  gefunden. 
Der  Vf.  hat  dabay  inabefondere  auf  folclie  Perfonen 
Kück ficht  geBommeo,  die  in  ihren  Verhiltii^ffen 
Gelegenheit  uedAntriab  fandea,  9hr  tititr»  StU' 
fcn  der  J'crjl.wdesbllduHg  hinauf  zu  rücken,  ohne  doch 
in  der  Religion  etwas  mehr  als  einen Oegenitand  des 
oder  ah  das  Fundament  kirchlicher 
n  cele 

ar  für  die  lleligion  belonc 
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Sfugendttnterrickt*  ode 
Mim^tktungin  kennen 


lelernt  zu  haben.  Diefe  fucht 
iders  dadurch  zu  gewinnen, 
dafs  er  ihnen  "die  praktifeke  Seite  derfelben  abaraü 
vorhält,  und  auf  folche  Art  ihr  ßtitiekts  QeßU  an* 
regt.  Er  fodert  fie  durch  diefe  Reden  zu  emftem 
PJachdenken  auf,  um  fio  eben  fo  fehr  von  der  Frivo- 
titHt  im  Denken  und  Handeln  y  als  von  einer  gr  jm/j  ,',?»« 
^i^ekt  der  ITtlt  abzuziehen.  Durch  den  ferßand 
«rirkt  ar  aulE  das  GemUtke,  ohaa  jadodi  dar  Pkemiaßt 
Äa  NdvtiBfr  dia  £•  f  ailaagt«  w  antzlahaD,  und  ob- 


ne  den  durch  Lectßre  verfeinerten  Sinn  zu  beleidi- 
gen. Auf  die  gemeinere  Klajje  von  Lefern  find  fin 
freylich  nicht  berechnet;  der  Vf.  glaobt  inda^TeOt 
dals  gedruckte  Predigten  eine  gebildeCara  Spraebn 
als  müudlieki  Vortriee  zulaffea.  Die  Länge  der  Pre- 
digten erklärt  er  dadurch ,  dafs  er  fagt ,  er  habe  ei- 
nige bey  der  letzten  Bearbeitung  erweitert ,  und  dia 
meiften  aus  einer  Vor-  und  Nacnmittagspredigt  zu- 
fanpen  gezogen.  Ree.  hat  fie  mit  vielem  VergnQ- 
gan  galaiao,  und  wüofcbt  ihaaa  ein  graftatPuUI* 
com ,  das  fia  waafgftent  eben  fo  (ehr  als  manche  aa- 
dcre  f;erchätzte  Schriften  in  diefem  Fache  verdienen. 
Ilr.  k.  hat  einen  eignen  Ideengang,  der  dtn  Selbßden- 
ker  verräth ,  und  die  Ueberzeugungen ,  von  welcben 
er  belebt  ift,  tbeilen  fich  dem  Lefer  ohne  iVIObe  mit. 
Trefflich  ift  z.  B.  eine  Predigt  über  dk  KÜgß,  ddl 
die  ff^elt  ftek  immer  mehr  verfchlimmtre ,  und.  aina  aaw- 
re  Uber  die  Veränderungen,  die  der  Tod  in  mnferm  Zu- 
flande  bewirken  wird.  Die  Gebete  zielit  Ree.  den 
Gebeten  in  manchen  andern  neuem  Sammlungen 
vor.  Aus  einer  am  37.  Junius  igoa  zu  Coüu 
am  Rhein  bald  nach  der  Eröffnung  das  proMhuk' 
tifckeu  Cutiu»  in  diefsr  Stadt  gehaltanan  Predtet 
ftehe  hier  die  FUrbitte  fUr  Napoleon:  „Nie  mOT- 
fe  der  Held,  der  an  der  Spitze  der  Staatsan« 
gdegeoheiten  fteht  ,  und  nun  mit  ruhmwürdigem 
Sinne  dem  Blutversieisen  gewehrt  hat,  auf  feiner  Hö- 
he fcbwiodeln!  Nie  mOfle  er  das  allgemeine  Wohl 
durch  fein  perJ^nliches  zurOfikdringan!  WatOnl- 
iiung.  Rohe  tind  Sfebarfadt  wieder  herfreÜeo  natf 
erhalten  ,  was  den  Gefetzen  des  Rechts  ihr  heiliges 
Anfehen,  ihre  volle  Kraft  verleihen,  was  den  se- 
funkenen  Flor  des  Landes  en  ji  irlieben  ,  dem  Ver» 
dienfte  eine  freye  Laufbahn  eröffnen,  und  dem  mea- 
fcbenfreundliclien  Weltbürger  auch  in  den  feroften 
Oegeodao  Frenda  bareitan  kann,  das  mütte  ftets  der 
Oegenftand  feiner  erften  Sorgen  und  Beftrebuagen 
feyn!"  (Die  Proteftaotcn  zu  Cölln  hatten  Geh  vor- 
her gröf'^^tentheils  zu  den  beiden  Gemeinden  zu  MBU- 
heim  am  Rhein ,  wo  der  Vf.  Plrediger  ift ,  gahalteo , 
und  fich  während  das  Kriege«  Ib. dar  doct^anlatba* 
rifehan  Kirche  Terfammelt;  et  war  alfo  natOrltoh, 
dafs  er  einmal  zu  Colin  vor  denjenigen  predigte ,  dfn 
fo  oft  zu  Mahlheim  feine  Zuhörer  gewefen  waren.) 
Die  Wortftellung  könnte  zuweilen  weniger  fteif 
feyn,  wobcy  die  Klarheit  ungemein  gewinnen  wür- 
de. S.  i^a.'beifst  es  z.  B. :  ,j\Vir  wollen  die  Orfln- 
da,  «tf  danas  dia  baCtbcnde T^mft  daaOebftes  be- 
ruht,  anflaebaa  und  arwfgen.  Was  eine  folche 
Kraft  iiaben  foll,  das  mufs  uns  in  eine  emfte,  feyer- 
liche  Gemüthsffimmung  verfetzen,  uns  vor  Selbft» 
täufchung  bewahren  u.  f.  f.  Warum  nicht  eedmo» 
generund  kräftiger  lo:  Das  Gebet  beffert.  Dean  et 
Tarlatit  vns  in  eine  emfte,  feyerliche  Gernttthaft!«^ 
anng,  ae  bewahrt  uoi  vor  SalbfttiafUnu^  u,Lt 
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E  R  G  Ä  N  Z  U  N  G  S  B  L  Ä  T  T  E  R 
ALLGEM.    LITERATUR  -  ZEITUNG. 


Sonnabtndst  dt»  19.  Septtmbir^l^oj» 


VERMISCHTE  SCHRIFTEN, 

Uabdubc  ,  in  d.  neuen  akademifchen  Buehh. : 
ßfch«  Denkwürdightitm.  Herausgegeben  von  JUui 
mihdm  Si^i,  Doct  u.  Prof.  zu  Marburg. 
Dritter  Theil  i%Oi.  511  S.    Vierter  und  letzter 

Tlieil  erflt  Abth.  494  S,,  ^zwejfte  Abtb.  (neblt 
Regifter)  1805.  687  S.  %.  (4  Atblr.  lg  gr.) 

IjrtKfr  TML  ErßerBand.  I.  Etwas  über  dem  eeUhr- 
Um  Ckar akter  des  Landgrafen  ßSoriz  von  Seffen- 
Cojfet;  von  dem  Herausgeier.\  Der  Landgraf  Moriz 
deramasften  Aug.  159a.  die  Regierung  antrat,  fpiclte 
nicht  nur  felbfi  eine  bedeutende  Rolle  unter  den  Oe- 
Ichrtcn  feiner  Zeit,  fondern  zeichnete  auch  die  Ge- 
Icliitcn  auf  fo  mannicbfaltige  Art  aus,  dafs  fein  Hof 
der  Aufeotbaltsort.der  gebUd«tfteo  uod  berühmt«- 
Iteii  Minner  wurde.  II.  &mat  tmr  G^d^diti  du 
Xloßtrs  St.  Wilkelmi  In  JT^tzenhaafen ;  vom  Reg'u- 
rungsrath  Ledderhofe.  Uie  Wilbelmiter,  welche  die- 
fcs  R-lofter  br  .vohnten,  das  zucrft  in  einer  Urkunde 
voa  1291.  erwähnt  wird,  waren  reformirte  Augufti- 
aar •  Eremiten ,  welche  io  der^ndern  Hälfte  des 
isten  Jahrhunderts  entftandea  und  von  dem  Uerzos 
WilbÄIni  von  Ouienne  geltiftrt  wurden.  Noeh  vor 
der  Reforiva'inn  ccrieth  ihre  Difciplin  in  fo  grofsen 
Verfall,  lijls  ^  r  Landgraf  Wilhelm  der  mittlere^fich 
defihalb  an  Legaten  des  Papfte$  Alexander  VI. 
\vcndcie,  der  icio.  dem  Abt  von  fiunfeld  und  von 
Ikeitcnau  die  VifitAtioD  auftrug.  Unter  Wilhelms 
Nachfolger  wurde  es  endlich  ganz  aufceboben. 
III.  Vm  dt»  weiji  Kitniges  Schwert;  vom  Fre^herm 
von  Dürnberg,  ^\ie  diefes  Schwert  Maximilian  L  als 
Pfand  in  die  Hände  einiger  adlieen  Familien  kam, 
wurde  Th.  3.  N.  V.  erzinlt;  in  dem  gegenwistigea 
Auffatz  folgen  die  fernem  Sohicklale  deffeiben«  wiq- 
von  wir  nur  fq  viel  bemerken  wollen ,  dafs  ei  end- 
Jloh  im  Jahr  1630  der  Aht  Johann  vnn  rul  ls  kaufte, 
der  es  wahrfcheinlich  hAd  uarjaf  r  1  Raifer  Fer- 
dinand IL  verehrte.  IV.  A'ifi:/'' .1  j/?  Grunälvjge  zu 
einer  he/fifehe»  BncUdruekergefcliicktet  vom  Hofrath  Strie- 
ter,  (fortgefetzt  Th.  4.Abth.  i.|Nr.  VI.  Diefer  Auf- 
ikts  leidet  keinen  Aasttifi  wird  aber  manebem  Lite> 
ratmr  fehr  willkomineD  (eyn^'w^  er  eine  Lfleke  der 
hefSfcben  gelehrten  Oefcbichte  vfnitfTrn^  7urn 
Theil  ausfallt.    V.  Bejehreibtme  der  lUederkMUhea 


Lmäfchaft  an  dtr  Schtratm,  nach  ihrer  Lage,  Grüße, 
ihren  Gränzen,  Gebirgen,  FlUjffn  nr.d  iraldungen;  vm 
^ak.  Cknfiia»  iäarÜu,  MetropoUtan  and  erßene  Predi- 

«etzm  Bbi^gia  Nadtrheßtn.  Ift  ein  intereffanter 
eytra^  zur  Topo£;raphie  von  HeilVn.  Vi.  ffi^u-f, 
Uber  du  im  H^flen-'Kafi'elJ'ihcn  an gtordnrtm  Landvtfiia- 
:.,jF;f«,-  vorzü^iiih  DfzuUung  auf  cas  Obtrfürflen' 
thutn;  von  iJ.  Franz  G^irtner.  Der  Zweck  diefer 
wohltbätigen  ^fitatloneo,  die  aueb  in  «iideri»  Lin-* 
dern  Nachahmimg  verdienten,  iftdreyfach;  i  Un- 
terfuchung,  ob  den  ergaifgfnen  Verordnungen, 
hauptrflcl]lir!i  cfen  die  Verwaltung  cfer  Juftiz  betref« 
fenden  und  den  allgcmeioen  Lnndes  Polizey-Gcfe- 
tzii.  gemäfs  gelebt  wird;  a.  Fürforge,  dafs  die  Un- 
tcrthanen  von  keinem  Beamten  aaf  irgend  eine  Art 
bedrttckt  werden;  3.  Handhabung  der  landesherr- 
lichen Gerechtfamc.  VII.  Beutr  ir  -ar  d'f:  :::.^t:it 
itr  Berufung  des  PhUofovhen  Chrffhan  if-  a.j  nach  Mar- 
burg. Die  Univerßtät  Marburg;  erlauhie  fich  geijed 
die  Berufung  des  beröhmten  Wolf  verfchiedene  Ge> 
genvorftelhingen,  die  ihr  aber  in  einem  lande.sherr- 
lichen  Refcript  nachdrücklich  rerwiefen  wurden. 
VIIL  Du  ältere  GefchichU  der  Stadt  Gießen;  vom  Prof 
iwML  Der  erfte  Urfprung  dcrfelben  wird  von  ei- 
ner Burg  abgeleitet,  an  der  fich  mehrere  Adelige 
itnd  Trcye  anbauten,  welche  Vafallen  der  Grtnn 
von  Glizberg  wurden.  Daffelbe  wird  auch  fn  ei- 
nem andern  Auffatz  Ober  denfidben  Gegenftand 
vom  l^rchenrath  Sthmidt  behauptet,  (  Th.4.  Abth. 
I.  Nr.  III.),  wa  zngleJeh  die  Urrache,  warum  jene 
Burg  errichtet  wurde,  in  der  Urbarmachung  des 
Wiflecker  Waldes  gefuclit  wird;  weil  man  fie  für 
nöthic  fand,  um  das  dafelbft  angelegte  RJofter 
Schiffenbarg  uod  verfchiedene  neue  Dörfer,  die  in 

diefer  Gegend  in  den  Urkunden  von  1148    1162 

•rfcheinen,  zu  decken.  IX.  Nachrrht  v»n  dtm  In  dir 
Herzogt.  Ai6/fa»Jbl  zu  Oldenburg  (  ^  V .  Arn  V.ivu- 
fcriptt  der  Jflnktlmanmfclun  lattin.  Ch'ron:k  >„  Helfen; 
vom  Herzogt.  Kabinett  -  Setretair  von  Ha.an.  l)ie^ 
fe  lateinifche  Chronik  ift  keinesweges  eine  bJofs« 
Ueberfetzuoe  der  deutfchen,  oder  umgekehrt,  fon- 
dern, obwohl  fie  in  Anfehung  des-  Hauptinhalts  daf- 
ünibe  enthilt ,  doch  ganz  in  der  Einkleidung  uDter- 
fehieden.  Aus  cier  Vergleichung  diefer  Verfchie- 
denheiten,  fo  wie  au.s  der  Einriclitung  des  G.in/.en 
wird  es  wahrfchwnlich ,  dafs  IVtHkümmm  die  i  erfterr 
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Tl."i't'  fe'nrr  Clironik  zuerft  in  lateinifcher  Spraclie 
eot-.vorfen  liat,  inul  daf'i  jene^  Werk  der  erfte  Ent- 
wurf fey.  X.  liniriiraf  Pkilippt  dts  Großmiitkigcn 
SukerSuUspolizejft  au/  von  ikm  gtßifttten  Univer- 
fitat  Marburg,  Eatlilk  da»  bisbnr  noch  ungedruck- 
te VerordauAg  ron  tsten  Oet.  1557.  Al.  Zwef 
MuHOworturngm  der  Frage :  wa/rwü  haut  Ltudgraf 
PhU'ipp  der  GroßmUtkige  ritirv  großen  goldenen  Scklüt- 
Jil  an  einem  Band  um  den  Halt  vor  der  Bruß  herab- 
hängen, iNuch  der  einen  Meinung  foll  der  SchlOffel 
jsin  SyraboJ  der  landesherrlichen  Gewalt,  nach  der 
andern  ein  Sieucl  in  der  Form  eines  SchlOffels  ge» 
wefiec^  hyu.  Wahrrcheinlicher  dürfte  vielleicht  die 
Vermttthung  feyn,  daf?  d«r  Landgraf  Philipp,  der 
diefes  Zeicfien  mir  jn  r|j  itern  Jahren  trug,  iljr'Llhe 
•Is  ein  Symbul  feiner  BetVeyung  von  der  Getangsn- 
fchaft  betrachtete.  XII.  Beitrag  zmr  Q^chkhie  der 
altm  Pßunerkerrm  «m  MAutUta^tmi  im«  Xori  Lud. 
jditg.  Freyh.  V.' MSmckkau/efi.  Diefe  Nachrichten  find 
theils  aus  Treutrs  fVfch''- -V»shiftoric  des  Mönrli- 
hauferrchen  Hnufes  ^GuUiug.  1-40.  fol.),  ihrih  aus 
Familienarchiven  gezogen.  Jilll.  Urkunden  zur 
Sckmaikaldifckm  Äirelun  •  und  Reformaüonsgtfihichie , 
^fortgefetzt  Th.  4.  Ablh.  a.  Nr.  IX.)  Sie  enthalten  : 
1.  D^oma  CaroH  IV.  auo  Coftt^uß»  SiMdeaUtmfi  im 
fium  et  Intferii  frotettUmm  reäirit.  a.  Kayfer  Ru- 
prechts Achtshrief  ^egen  die  Stadt  Schma!kal den. 
'.Kin  Beyfpiel  von  dem  BontM  coittmmariae.)  3.  Vf»r- 
>:  ifr-lite  l'rkunden  ,  \ve)che  die  Rcf^riTiafion  und 
die  Einfrtbrung  des  reformirten  Gottcsdicnfie«!  in 
Schmalkalden I  betreffen.  XIV.  ]Bt/ehrHbiii'g  eines 
vom  Landgrafe»  Ludtvig  XK  trbatuleu  wd  nachher 
^tritffirtt»  Saug»  und  J»ueiwerier  bey  Äfarburg;  von 

Herrman»  Eberhard,  Hydroiektm  zu  Marburg.  Es 
v.urde  1570  ao  der  Lahn  auf  dtjr  frtdöftli».  Ucn  Seite 
von  Marburg  angelegt,  um  da.s  dafige  Schlofs  mit 
U'afTer  zu  verft)rj»cn,  XV.  Auszug  aus  Dietrichs 
vom  Schachte»  Befchreibung  der  vom  Langraf  JVilhelm 
dtm  jftüerm  vou  ffiff»  irfi  ffuhre  1491'.  ins  heilige  Land 
vurgenommem»  Riye  (forteefetzt  Th.  4.  Abth.  i. 
r<r  X'II  )  Wie  viel  diefcr  Ileifendp  hemeikte,  kann 
inan  darauf  beurtheilen,  dafs  er  felbft  foiche  Häu- 
fer gefehn  zu  haben  hrhauptf  t,  die  in  blofsen  Gleich- 
fiiflen  Jefu  rorkorojnea.  X  Vi  Befchreibung  des  dtm 
Birx»K*  MtiHeh  vmt'BrauHfchwtig  zu  EngUs  in  MS«- 
derheffev.  auf  dni  Kampfplatz  errichteten  Dentmahli. 
Ift  ein  BrncMftfick  von  einer  gröfsern  Schrift  des 
küni^i  r  jrtagififchen  Oberften  und  General  Adju- 
tanten Herrn  Bernhard  irühetm  von  fViedehold,  wel- 
che unter  dem  Titd:  Biutiger  Tod  des  Herzogs 
fritiriehvo»  Braun/ekweig  te  Heßien  erfcheioea  foiu« 
p»d  Tu  Welcher  der  Vf.  fm  J.  ijgg.  die  nOtbigen 
Nachrichten  ai  "  I  n  IlelTenkaffeirchen  HofarcTiir 
erliielt.  XVII.  2^:ir  f.'l'entgel'chickte  der  I^ndgrHfin 
Ainaltt  FJfjhelh.  KntliLilt  verfchiedne,  das  Privatle- 
ben diefer  grofscn  iFarften  betreffende,  Briefe. 
XVUI.  Dtm  Andenken  iUngß  verfiorbener  Heffeu  geweihU 
lfiMtB«f«tzt  B.  4.  Abth.  2.  Nr.  I.)  Unter  dieXcr  Ru- 
bffk  werdm  kurze  fiiographieen  merkwOrdiger  Hef- 
ba  altfetltttttit  •!*  *•  B>  tob  dem  ficvf Iwn»  RtMtus 


Kar!  von  5?enkenT)ere;  und  vbn  den  ProfelToreTi 
('liriftian  Heinrich  Schmid,  Cafparfon,  Curtius, 
Tiedemann,  Baldinger  11.  m.  a.  XIX.  MifceBen,  wor- 
in man  verrchiedne  Naebriehten  voa  Literatur  und 
Koaftfa^a  findet. 

rttrterSMt,  trßgJtMitüung.  I.  Dm  EUfiAtth* 

Brunnen  unwrit  Marburg  ;  vondimHerautg.  Die  durch 
ihren  Sinn,  ihren  frommen  reinen  Euthufiasmus,  ih- 
re hohe  Selhrtverlaugnnng  un  I  unbegräoite  Wohkhc.- 
tigkeit  berilhmte  Landaräfm  EJifabeth,  die  Hei\i2,e, 
beiuchte  diufe.QnelleeinTtfleifsig  während  ihres  Witt- 
wenftaiAles,  und  aberJi«(s  fioh  in  der  fie  umgebea* 
den  einfamen  und  romantifeh  fchOnen  Gegend  und 
einem  an  diefer  Quell«  von  ihr  erhauten  Betliaufe 
den>  füfsen  Vergntleen  religiüfer  Gefühle.   Vun Mar- 
burg aus  bis  an  (liefen  Brunnen  foll  fie  ein  Stetnpfla- 
fter  haben  fahren  laffen,  wovon  fich  noch  jetzt  ei- 
nige geringe  Spuren  zeigen  ;  TOD  dem  Betblufe  hin* 
gpg'^n  hat  die  Zeit  keine  Spuren  übrig  gelafTen.  Aus 
Achtung  regen  die -heilige  Elifabeth  liefs  Landgraf 
Ludwig  IV.,  Philipps  des  Grofsmdihi^eo  Sohn,  1596 
cio  zwey  Stockwerk  hohes ,  und  lieh  in  dem  Fron- 
ton eine's  flachen  Dachs  endigendes  Brunne ngebSude 
von  febönem  und  feftem  röUtÜchen  Sandfteiqe  auf- 
Äihren.   II.  Hey  trag  zur  Gefdddiit  drr  f  iD*der  crimen 
Ililfto  des  Talen  Jahrhunderts  irmveit  Kaffel  pefürr«- 
ten)  Khß.ert  If'fißrnflein  ;  vom  geh.  Reglenirgsratl:  Lai-- 
)   L  ,      Als  fich  unter  den  Rlofterjunnfrauen  t"\C<"'> 
Ende  des  1  sten  Jahrhunderts ,  die  heffifche  Frin/.ef- 
ßn  Mechtild,    Tochter  des  Landgrafen  Wilhelm  I. 
befand»  fo  entfagte  das  Rloftttr  f flr  diefelbe  and  fttr  , 
fich  fn  einer  heygefngten  Urkunde  von  Tjoo.  worin 
es  ilher  ifen  Fiupfang  von  /ler  Milj:;ift  quittirte,  die 
in.ioco  Gulden  beft;ind,  allen  AHfprürhen  auf  die 
Erbfolge,   behielt  ficli  aber  auf  den  Fal! ,  wenn  der 
ffliftlich- heföiche^Iaonsftamm  erlflfchen  wftrde,  al- 
les dasjenige  vor,  was  nach  der  Hausverfnffung  ei- 
ner Prinzeßn  gebühren  Wörde.    IV.  Einige  Btmer-  ■ 
kungtnSber  die  zur  Entfchädigung  ernalttneu 
(Rurheffen  zur  Entfchädigung  gegebenen)  Kurmaiit- 
zifcken  Aemter  Amöneburg  und  Neußadt;  von  Frmz 
Benj.  Rieß ,  gdt.  Rath  und  Director  der  Regierung  md 
du  CMßfiöritms  zu  Marburg,        betremn  vorzog- 
lieh  d!e  Refitzerereifung  diefer  Aemter  und  dfe  ebe- 
mallpen  Streitigkeiten  über  diefelbe  zwifchen  Ileffen 
und  Mainz.    V.  Die  braven  yfhfeidtr.    Eine  Seme  aut 
dem  ^ojäJirigen  Krieg;  von  Friedrich  Hnnrich  Chriflian 
Schwarz,-  Prof.  der  iTheoiogie  in  Heidt  Iber g.   Als  es 
bey  der  Belagerung  von  Afsfeld  von  den  NiederiieC^ 
feo  im  Jahre  1646.  den.  belagerten  'Einwohnen  an 
Bleyfieblte,  fütg  der  Bui^ermeifter  Konrad  Raaf« 
mit  höchfter  Gefahr  felbft  auf  das  Pfi.  r  'j  !),  urn 
das  dafelbft  gelegene  Bley  herunter  zu  Jangen,  weil 
fich  fonft  Niemand  hierzu  bequemen  wollte;  und 
liefs  (wie  ein  alter  Lehenslauf  von  ihm  fagt,)  „fetQ 
Raus«  Hof»  Hab  und  Nahnmg,  dnreh  eingeworfe« 
nes  Feunr  zu  feinen  unid  der  Setnieen  umviderbring- 
liehen  Schaden,  ohne  einzige  Holfe  oder  Rettung^, 
IMMriaDanijpf  dabin  c*^eB,  «la  fnin  tteaat  V'ter- 
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herz  pejren  rfiefe  Stadt  unfl  Bilrgerfchaft  finken  Jaf- 
fen."  V'll.  2ur  Gtfclikhle  dti  tluiitali^ai  Kollcgiatlltfts 
Xii  Schmalkaidtn ;  von  njfoL  iitmhard  Häfntr^  Pfarrer 
gu  Barchfdd.  Es  enUtand  aus  einer  zu  Ehren  des 
Apoft«!  Jacob  erbautan  Kapell«»  wclclw  dmr  Cfaf 
Berthold  Vil.  1)19  in  etne  StilbkifdM  T«rwmdel- 
te,  die  mit  is  Düinhcrrn.  (oder  vfdmtltr  ConoHLis'] 
befetzt  und  bey  Gelegenheit  der  Keformation  1545 
feculariiirt  wurde.  VIII.  Phi/ßjche  und  moy^^nhe 
CkaralUeriflik  von  dem  Eimmhium  i«r  Nitätrktjftfeken 
IjtBdfchaft  m  dm  Sekwaim  Strom;  m»  0ok,  Cktm 
ßUietkh  Ffurnr  *»  ümfurg.  Unter  manchen  iotttf» 
eflantea  Bemerkttocai  Aber  diefe  Landrchaft,  war 
uns  befonders  die  Notiz  auffjü  nJ:  clafs  man  da- 
felbft  weder  durch  Vorfteliung  noch  durch  Beyrpiel 
der  Einimpfung  der  natOrlicbea  Blattern  Kincang 
YwCchaffen  konnte;  die  Aufnahme  der  Scbutzblat- 
tem  dagegen  nur  wenig  Schwierigkeiten  zu  finden 
fch(>int  IX.  Der  Gowiine  oitr  äas JBHklMmtricht 
zu  Gribenjlein,  von  D.  Brtde.  E»  winf  (Ittreh  ver- 
fchiedne  GrUnde  wahrfcheinKch  gemacht:  dafs  die- 
fes  Oowding.ein  Ueberreft  der  rehmgerichte  des 
"Mittelalters Tey.  Da  dem  Vf.  die  Oelchichte  die- 
fer  Zeit  nicht  unbekannt  zu  feyn  fcheint,  fo  wun- 
derten wir  uns  S.  354  die  Behauptung  zu  finden: 
dafs  der  KSiüg  4tr  Sachft»  Wittekind,  nachdem 
ihn  Rarl  der  Grofse  befiegt,  den  Titel  eines  Her- 
zogs von  Entern  und  WeftphaJen  erbalten  habe. 
X-  Zur  Gefchicktt  äet  Schlaffes  Haufen  i»  Heffen ;  von 
Hans  Fried.  Augs  Prtffkerrn  v.  Dörnberg.  Enthält 
Vflxfchiedne  nocb  ungedruckte  Urkuadea*  welche 
die  Oefchiohte  diefes  Sddoltes  erläutern»  des  vt- 
fprOngUeh  zu  der  Keti^  von  feften  Burgen  gehörte, 
welche  die  äufserfte  Oränze  des  Fuldifcben  Gebiets 
umgaben.  XI.  Beiiträj^e  zur  He ffifcken  Kriegs gffckiek- 
U.  Sie  beftehn  tbetis  in  Briefen  eines  nelilrchen 
Fihndriobs  ans  Venedig  und  Athen  von  j68i  bej 
OalcfKheit  eines  Feldzugs  helTifcher  Ualfsv5lli«r 
jmlHettft  der  Republik  Venedii;  gegea  die  Tflrken; 
tbeils  in  eider  kurzen  Ueherficht  der  wichtieften 
Rriegsvorfälle,  an  wdclien  die  Rurheffifchen  Trup- 
pen Theil  genoiniriti  lut>«n.  XIII.  Einiget  über  die 
altktjjßftke  adelige  Fihhuu  v.  Göns;  vom  Rtgitrungs- 
rath  von  Zangen.  Das  Alter  und  Anfehn  diefer  Ka- 
melie wird  aus  fiebern  Orkondeii  erwiefeiii  XIV. 
Mmtrkungen  zur  StmmUtfd  itr  Grafin  von  Königt- 
berg4  vom  Kirchenrath  und  Prof.  Schmidt.  Liefert 
fchätzbafe  Berichtij^ungen  zu  Knoch's  genealogifciien, 
in  den  Marburger  Beyträgen  St.  i.  S.  19  befindliciien, 
Notizen  von  dem  SolmGlohen  Haufe,  au<;  dem  die 
Grafen  von  Königsberg  enffproffm  find.  XV.  Eini- 
gt HaelmeUe»  von  Geifimar,  Goitsbom, 


andern  in  Nitderkeßm  getegentu  Orten;  von  D.^ok. 
Peter  Schufik.  Wir  maclien  bey  diefen  Nachricnten 
vorzClglich  darauf  aufmcrkfam,  d«fs  fie  aus  alten 
Rechnungen  gefchöpft  find;  die  auch  In  andern  Ce- 

§ enden  oft  ein  gröfsre-s  Licht  ftfoer  Laodeaprodiuie» 
en  Preis  der  Waaren  tind  Arheited)  den  Weithvä 
Geldes,  Gewerbe,  Künfie,  Perfonen  und  Orte  ver- 
breitea  könnten.  XVi.  Kne^hmi^kkttn,  Auch  die- 


le verbreiten  ficb  zani  Theilnber  roanebe  Altartha« 

liier,  als  z.  B.  Ober  die  Kunftwerke  Albreclit  Dü- 
ren in  der  Elifabettteakirche  zu  Marburg. 

yierttr  TbeU,  zweyte  Abtheüung.  II.  Etwas  iiher 
Ha  XmitAmt  itr  Bevölkerung  in  Oberheffen  während  dtt 
\-Xen  N.  \%ten  Jahrhundert ;  vom  Kirckenratb  Seknudt, 
betrifft  insbefondre  die  Gegend  von  Giefsen,  Watiltr 
11  (id  Biitzbacli,  IlL  BtytrHge  zur  Gejckichte  ur.d  Er- 
kiiirmig  des  berühmten  ßegräbnißmonuments  Wüheim 
'  JJJ.  in  der  Elifabethkirche  zu  Marburg.  Auf  dem  he- 
inerkten  Daakmal  erblickt  man  eine  ausgcftrccUt 
liegende  veMrebodeMeofdiengeftalt,  in  dem»fchaa< 
dertiafleften  Bilde,  welches  ficli  davon  detikcn  läfst» 
mit  Scliiangen,  Eidexcn  und  andern  Infekten  fo  felir 
beladen,  iljfs  fchon  Bruft  und  Einceweide  ausge- 
wählt, nnd  die  Rbrigen  Theile  des  Körpers  nieift 
verzehrt  find.  Verfchiedene  Umftände  machen  es 
nach  dar  vom  Herra  LiTt  zu  Marbius  verfoobtea 
Efltliniiig  wafarfebaiDlich ,  dafs  diefes  Bild  «ine  al- 
legorifche  Vorfteliung  von  einem  verwilftcten  Stnnf; 
körper  fev.  IV.  Etwas  von  Profefforen  der  Mtijik, 
vonu.  ßhcker.  —  Eine  Profeffur  diefer  Kiinft  wiir 
de  von  dem  Fürfteti,  Ernft  von  Holftein  Schaumburg 
zu  Rinteln  geftiftet,  und  wird  daher  ausdrücklich  io 
den  Statatea  diefer  Univerfität  erwShnt.  V.  Vtr^ 
fuch  emur  Befe^tibung  des  zwifchen  Nnr-Miunz  nad 
Heffen  -  Darmfladt  gemeinfchaßlicheH  5f  ,ia\'  Ji?ni  Epßein; 
vom  Pfarrer  Fliedner  dafetbft,  Ift  eine  bloCse  Einlei- 
tung zu  der  Befchreibung  felbft,  die  ßch  mit  der  ro- 
mantifchen  Lagediefes  Stidtcbena befdiifttgt»  welche 
Anlafs  zu  manchen  intereffadten  Erinnaraogen  der 
Vorzeit  ciebt.  VI.  Anzeige  einer  merku  Urdipea 
Handfehrift  auf  der  UniverßtßtsHbHcthek  zu  yjrbutff. 
.Obwohl  diefer  Caicx  rndn  \  rii:ii  di.i  :^  ill't,  fo  ii'i 
er  doch  wegen  feines  Alters,  indem  er  nicht  lange 
nach  Gratian  pefchrieben  wnrde,  Sufserft  fchätzbar. 
Durch  ihn  wird  unter  andern  die  von  Sarti  de  eta- 
'rU  Academiae  Bononienfi*  Profefforibus  Lp  lü  (und 
auch  vor  Kurzem  in  Rried.  Aug.  Bieneri  Hißoria  Au- 
tkentieamm  ete.  P.  L  p.  7  feq.^  erwiefenc  Behaup- 
tung: dafs  in  dem  Det  i  et  des  Gratian  c.  38.  C.  IX. 
qu.  I.  von  keiner  Authentike  die  Hede  fey,  aufk 
neue  beftätigt.  VII.  Ueberßcht  der  in  den  ^aitrek 
1709  und  ttoo  von  keffifeien  Gtkkrten  trfckitrnr 
Schriften;  von  im  Hi^atu^m,  VUL  EUu  alte  .Su^e 
von  dem  Chrifle»t>rrae ;  vom  Prof.  Schwarze.  Da«: 
Merkwürdige  dcrfelben  ift,  dafs  De  eine  auffallen- 
de Aehulichkeit  mit  einer  Sage  in  Shaksj>ear<;  Mak- 
beth  hat.  V.  Nackri:kt  von  den  Berg  •  MiUteu  •  emd  Ham* 
merwerken  der  Londfchaft  an  der  Sduntm,  Das  E^ 
feowerk  bey  Mardorf  und  Hebel  im  Amte  Hvm- 
hvrg  ift  das  wichtigfte  [derfelben,  fein  Alter  L^elu 
nlK-r  1685  hinauf.  XI.  Einige  IVorti  über  ein  aßtor.  >- 
mtjckes  Problem,  weiches  Ttfcho  de  Brake  dem  [.andpra- 
fen  miheim  IV.  im  Söhre  1 589  zur  Auftöfung  Uh'' 
fandte;  vom  Prof.  Mmrkard  in  JCaffA  Das  Problem 
(deffen  Auflöfung  hier  wirklteh  rerfacht  wird,)  ifi 
im  folgfinden  Schreiben  -tip"  bcrfi^mtcn  Aflroro- 

uea  entbaitea.  ^am  dudum  nucnm  fogUdbi«  Plant- 
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i.-s,  fcUicfl  Mireurtum,  Vetierm,  Marttm,  ^fövemu 
»Vd/urKHOT  foli  e/fe  ligatos  ope  filorum  ociilis  iioßrit  in- 
rijibilium,  quod ß  igitur  per  lifpothefm  aJJ'umerciur ,  ef- 
Je  quasdam  virif  naturaUtf  quibut  eorpms  folare  con- 
tut  tut  follicitarttnr  at  agitantitr,  atqtu  ftr  Geometrüm 
pojfmt  coHßrui  Uges  motu»  «mmmn  kormm  eoreormm; 
luarijiflKm  fff,  nos  Tkforiam  AJlronomtu  ad  jummum 
jifrftaionis  f;mdum  evecturot  rjfi.  XIII.  Zur  Gcfchich- 
te  rhif^er  äitern  Landgrafen.  Entlialt  einige  Briefe 
heffifchcr  Landgrafen  aus  der  Mitte  des  l6teD  Jabr- 
hunrierts,  die  nicht  febr  bedeutend  &nd.  XIII.  ^ur 
Gtfchkhte  timgtr  aUaäOgm  tujffdum  Fm^iim;  wm 
dl  in  Htrautgmr.  XIV.  Viffiuk  thur  Darßellung  dir 
rechtlichen  Ferhältniffi  zwifcken  drm  Kririwö-  Neffen 
und  den  Freyherm  von  Scherl  zu  .S" /;  7  -  r i  v«  Ge- 
rkktl  Reitzberg,  vnd  in  dem  von  SJtfttk'iclien  Gc' 
riÄu  Eigtn,  Diefer  Verfuch  ift  in  drey  Abfchnit- 
te  gethoItV  ttin  welchen  der  erfte  die  Juftjzverfaf- 
lung ,  der  zwejte  die  Polizey  und  der  dritte  die  ia 
Hie  Juftiz  einfcblagenden  RegalieR  und  Referrate  er- 
läutert. XV.  Einigt  Rtfnttate  aus  den  Grhurts-  und 
Sterbelißen  über  die  Neffen- DarmßHdtfchen  Länder ;  vom 
Kirchenratk  Schmiä  iu\  Gitßen.  Sie  erftrecken  ficli 
Aber  alle  Länder  mit  AauMhme  der  Hanau  »Licb- 
tcnbergirchen  Aenter  liielitaDcu  und  Wilftadt;  der, 
der  Obergraffchaft  Katzenellnbogen  incorporirten 
Armier  Umftadt  und  Schafheim  ,  und  der  dein  FOr- 
l'.enihuni  Uberheffen  einverleibten  Herrfchaft  Rlee- 
berg.  £^  betrug  aber  nach  denfeiben  in  dem  Jahre 
1701  die  Zahl  der  Lebendiggeborom  In  Oberheffea 
4373«  im  Ratzenellnbogenfclien  9735:  die  Zahl  der 
Verftorbenen «  x>hiM  mt  Torffenbortan  io  Oberfaef- 
ren399S,in]!^tiMidinboflMloMi  |4fl5.  XVLiHI«^ 

NSUSRS  SPRACBKUNDB, 


I.tiPTiG,  in  d.  JttiHoil.  Bnohhandl.  r  JVhw 

mne  HaÜHndifche  Sprechlehre,  verfertigt  \t,n.4dam 
^brahamsz  van  Wotrbeek,  Pre<l!eer  bey  der  Tauf- 
'   eeGnnten  Gemeinde  zuDordrecht  in  äfldhoUalld. 
Neu«  Anfl.  ISCH»  X  u.  324  S.  8-  ( (8  Gr.) 

Eiae  ntue,  voUkommmt  kottSnUfeka  Spraebltkrt  — 
und  doch  eine  aite  unri  unvoükommen*!  Sollte  fie  etwa 
daiturch  n^Hfr  werden,  dafs  man  in  diefcr  zweyten 
Auflage  die  Worte,  womit  van  Moerbeek  den,  mit 
feinem  NameD  unterzeichneten  Vorbericht  in  der  er- 
iten  (errehlenenen,  Leipz.  b.  Joh.Friedr.  Joiiiii«,t7oi) 
fcblors,  nimlich:  „Oefehrieben  In  Dortrwlit,  d«0 
4ten  Mav  fgi."  weggelaffen  hat?  Sohon  diefer  «n- 
dtutjck  und  kollandißrcyid  gofchriebene  Vorbericht  (der 
übricens  in  der  neuen  Auflüge  unverändert  abge- 
druckt ift)  {ietafc  hinlanflioh  zu  erkennen,  dals  va» 


904 

MktriiA  mr  AbfittTung  einer  guten  boIUndirch-  deuif 

fchcn  Sprach'elire  niclit  geeignet  war.  Es  läfst  fich 
diefes  auch  aus  dem,  was  er  als  Herausgeber  des 
Kramtr'tchta  holländifcb-deutrchei»  Wörterbuches  (f. 
die  Anzeige  von  innktlman'*  deutfch  -  boliäadifcheia 
Hmdwftrterbuche  in  den  Ergänz.  Blätt.  zur  A.  L. 
Toa  1806.  Nnm.  tss.)  geleiftet  und  nicht  geleiftet  hat, 
fchlielsen.  Die  Verlagshandlung  beging  einen  gro« 
fsen  Frliior,  dafs  fie,  als  fie  damit  umging,  von  deS 
Moerbeek' (chea  Grammatik  eine  neue  Ausgabe  zu  vec* 
anftalten,  nicht  einen  beyden  Sprachen  kundigen 
Gelehrten,  und  zwar  einen  folcnen,  daarinit4ca  bmm> 
ften  Fortrchritten  der  Hollinder  fn  dem  Studfvm  ih- 
rer Sprache  bekannt  gewefen  w3re,  7u  Rathe  zog. 
Einem  folcheu  Manne  würden  folgende,  hielier  ge- 
hörige, llüifsmittel  nicht  unbekannt  gewefen  feyn; 
t.  Sitgtnbuk't  teil  1797.  Prof  der  holländ.  Sprache 
und  Literatur  saLeydes,  auf  Befehl  derRegiening 
in  J.  1804.  hejrattagM;nb«tte,  die  JUdttfArribaug  det 
hoUindifehen  SnraeEe  betreffende  Schrift:  Vti^um» 
deling  over  dt  Ntderduitfcki  Speüing,  ter  bevor  der  ing 
van  dt  ttnpaarigheid  (Gleichförmigkeit)  vom  dtzelve. 
t.  rerhandeline  over  den  invloti  itr  /f^eUmUfndkeid  tm 
Gtmakktlijkhiid  van  uitspraak  om  ätSjflUmg  der  Nedtr- 
M^cht  Taal,  1804- ;  e'uie  von  der,  im  IrvSoo.  zuLey>. 
den  geftifteten  Maatfchappifvan  Taal 'in  Dicktktmii 
eekrOnte  Prätfchrift.  3.  Des  Predigers  WHlani  in 
Rotterdam  Taalkundig  W'oordenboik,  angefangen  1709, 
und  bis  itzt  fortgeführt  bis  zum  Buchftabeo  O,  oder 
dem  6ten  Bande,  der  1806  erfchien.  Später,  als  die 
neue  Aufl.  der  jMbcriviA'fcfaen  Sprachlehre,  eiCdü» 
nen:  4.  ZnMaar  over  it  NtderdMtfche  SpelIin^&9ot% 

5.  Sitgtnbeik  If^oordtnboek  voor  d^  Nfderdiiiifcht  Spih 
ting,  und  6.  IVeitand  Nedirduitfche  Spraakknnß  (auf 
UeTühl  der  llegierung),  beyde  1805.    Von  Mr.  1  und 

6.  lind  auclj  Auszüge,  befonders  7uin  Heften  des  Un- 
terrichts in  Schulen,  worin  diefe  Werke  als  LehrbHF« 

.  eher  auf  Befehl  der  Regierung  eingefOfart  iuMli  h««> 
,  «rtffflM*    ausgekomfnen.  Wie  bekann^.liat  man  aneb  von  dem 


Dichter  BUderdijk  eine  franziißfch-  hollHniifdie  Sprach- 
lehre zu  erwarten,  zu  deren  Ausarbeitung  er  von 
dem  Könige  von  Holland  den  Auftrajg  erhielt.  Dafs 
ein  kOnftiger  Bearbeiter  einer  deutfch-  bolJändifcbea 
OrummatiK  (an  der  es  una  eben  fo  febr  fehlt,  alt 
an  einem  reohk  brancbharen  Wfirterbucbe)  diefe 
Hflifsmittel  tretüioh  benutzen  möge,  ift  unfer  herz- 
licher Wunfeh.  Und  wir  glaubten  etwas  Nützliche- 
res zu  thun,  wenn  wir  die  Liehhaber  der  holländi- 
fchen  Sprache  auf  dergleichen  I-iälfsmittel  zu  ihrer 
graodliche'n  Erlernung  aufmerkfam  madbtea»  »l« 
wenn  wir  uns  auf  eine  weftere  RrMk  der  JHmt» 
fr<ei*fchen  Sprachlehre  einliefsen.  Die  neue  Auega- 
be ift  ohnediefs  ein  wörtlicher  Abdruck  der  vc&m. 

TO«  17»l. 
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MATSSMATJK. 

f.  ZnTAirn.  Lnrao,  b.  Schöps:  M.  Ckriß.  PefcketV* 

u.  f.  w.  JtaliHnifcUe  Reckcnfliiftden ,  worin  die  fünf 
.  Specks  der  Reckenkunß ,  nehß  dfr  Regfl  df  Tri,  be- 
fonders  aber  die  Kettenrtchnung,  abgfhattdelt  find. 
VerbeUert  uad  Terniehrt  von  ^ok.  ^udr.  üe^- 
matz  n.  f.  w.  i8or.  IV  n.  499  S.  g.  (i4  gr.) 

.  Münster,  b.  Thi^ifring:  Gründliche  jiniteifung 
«NT  kaufmännifcken  Rechnung,  nach  tämi»  Emun- 
fM  gangbaren  Münzen  abgefaßt,  igoa.  VIII  n. 
421  S.  8-  (I  Rtbir.  6  gr.) 

3.  EraRRCK,  b.  Fcyrel:  DU  vkr  RtthuMgtarttH  mit 
■Bröthen.   Fin  Vcrrach ,  dnrdi  leiebt«  Beyfpiele 

die  ßehanrllr-r-  rfrrfp'hn  ?ii  t  Hrfinnlicben.  Für 
Lehrer  u<id  Lerneode,  voa  C.  C  F.  Benuim.  igox. 
44  S.  8.  (4Sr  ) 

4.  Mat»»,  b.  Wirth:  'GrUndUclu  R-h,-nhtn^.  r>  Jl-- 
cimalbrBcken  »tut  andern  Zah'.fn,  s-.um  ir Ji 
der  fiemn  Maße  und  Gewichte.  A'j;  eiala  vim 
Matth.  Metternich,  Prof.  der  Mathematü«  u.  f.w. 
1800.  XVI  a.  173  S.  gr.  8*  (16  gr.) 

5.  KöLK,  b.  Haas  u.  Sohn  :  SdhßUhrfnde  Drein: j : - 
Rechnung  mit  Bezug  auf  das  ne«e  Maß,  dtr  Mün- 
zen und  Gewichte  der  fraHZbftfchen  RspttUik.  In 
KOokficbt  fowohl  auf  den  alten  nievfchen  und 
KSloifchen  Oeldcurs  als  den  24  Ouldenfufs. 
Von  ^5?  C.  LangeHdorf»  s.  £  W.  VIL  J.  d.  L  H. 
96  S.  gr.  8-  (y  gr.) 

6.  Halt,«,  b.  Dreyfsig:  Arithmeti/cher  Kinderfreund 
mit  vielen  illuminirten  Bildern.  Enthält  das  Kopf- 
rechnen, auf  Radientafsla  und  arithmetifche 
Spiele.  (Oboe  Jahrcmhl,  jedoeh  igos  )  73  S.  g. 

(9  g^O 

7.  HAiraovER ,  b.  Hahn :  Lekrbmek  fihr  im  «rfim  Un- 
terricht im  Kopf-  und  fchriftlidun  Redmm.  »nOe- 
fchenk  für  Kinder  u.  f.  w.  Von  Georg  Heinrich 
•Blnrmann.  Dritte  völlig  umgearb.  AufL  I803. 
IVb.  jogS.  8>  (10  gr.) 

8<  Bmttic,  b.  Korn  d.  ält. :  Gründlich ■■  Anr''ii:''vng 
ztfm- Rschnen ,  zum  Gebrauche  für  dis  Land-  und 
•itdren  Staätfchule»  des  Herzogthumt  AAMtai  mnI 

Jb^iMarnftUitttr  »m  A*  Im  &  1807. 


itrGraffch,  Giatz.  (Ohne  Jahrzahl,  jadoelit8Di,| 
XUn.Ai9S.  gr.g.  (aogr.)  . 

^|r.  I.  ift  ein  bekanntes  Rechenbuch,  das  2a  eiat- 
gen  Oegenden  von  Rurfanhfen,  der  Lsußtz,  in 
Schlcfu  n  und  andern  Ländern  feit  etwa  hundert  Jah- 
ren ,  wie  mehrere  Fejcheckjche  Schrift«»,  d«r  Laitfa« 
den  zur  praktifchen  Hechenkunft,  «am«}  fn  der  fo- 
gWMotm  italiioifch«!!  Praktik  gewefen  ft,  ^ves. 
Balb  aaeb  dn-Htel.davoo  entlehnt  ift,  wie  denn  auch 
die  anfängliche Ueberfchrift,fchon  bey  der  fr/f«« Aus- 
gabe war:  Itaiiämfche  oder  IVeifchs  Practica.  ObrUtz 
1707.  8-,  die  aber  1728  in  diu  dmt  Ualiänifchen  Rechtw 
ßunden  verwandelt  wurde,  wovoo  wir  die  feckstt 
Ausgabe;  Leipzig  und  Zitlao  176a.  i  Alphab.  7  Bog. 
8-,  ebenfalls  zur  Vergleichung  vor  uns  liegen  ha- 
ben ;  fpäterer  Auflagen,  deren  Hr.  Htunätz  ajght  er- 
wähnt,  mcht  zu  gedenken.  Der  Verbefferer  und 
Herausgeber  erinnert  in  der  Vorrede,  dab  er  di« 
hf  ujn  andern  I  heiJe  der  Rechenftunden  fehon  her« 
ausgegeben  habe.  Bis  S.  465.  Jft  die  gemeine  Re- 
cbeokunft  mit  Einrebltirs  der  Regel  de  tri  vorßetra- 
-en;  und  das,  was  S.  466  —470.  von  der  1'  r  liichen 
«gel  und  S.  471  — 4g6.  von  der  RettenrecbnuoÄ 
rtcommt,  ift  vom  Herausgeber  neu  bioXBeefelliL 
Zu  wüofcben  wäre  es,  dafs  die  S.  486-49!.  anee- 
hängte  alpbabetifche  Tafel  Floiger  andindifcfaeii 

..i""?L-f^i5*^''^^«*'^  geordnet  «od  weniger  alt 
Aotiqutit  beybefaelteo  worden  w^e. 

.1    ^r*!]  ?  '?  L*""^  trranchbares  Werk ,  worin  Palen. 
A  f.  /,  S'^^"*^»*'"  (Kaufmannifche  Schatzkammer. 
L,S/?-T^"'^  u.  639S.  Nebft  dem 

HauptfcUaffel  dazu,  Hamburg  1701.  VIÖ  II.  169  S.  g  ) 
die  der  ungenannte  Vf.  Birgend  genaant»  für  die 
neueften  Zeiten  auf  eile  Tb««»  «Ter  Waaren-  und 
Wecnrelborecbnangen ,  der  Ge^rin  n-  und  Verl uft- 
Tanfcb-,  Rhederey-,  Gefeliichiits-,  Factorev-* 
FaliiTements-,  Haraife-,  Affccuranz-,  Commif- 
fions-  und  ander©  in  die  kaiiftnäonifcheo  Verhilteir* 
fe  eiafebJegaiideBBeveeluiingniMa  ebgeiiefatet&d. 

Nr  5  enthält  nichts  Neoet,  wa*  niebtiiilraB. 
dert  andern  Kechenbüchem,  WO  niobt  beffer.  dnrh 
gewjs  vollftändiger  alt  bier,  gelÄrt  wird,  khoo 
laogft  gesejgt  worden  wir«. 


Nr.  4. 
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Nr.  4.  Ift  m  feil  ria  gdtes,  vweekmarsig  einge- 
ri4^<tes  Buch  ,  das  feiner  Bcrtiminung  in  fo  fera 
völlig  entfpricht,  als,  in  Rilck/icht  der  neuen  fran- 
zönfcheri  .Mafse,  Gmvichte  und  Mnn7eo,  der  pro- 
Tiforifcbe  Mtttr,  und  die  einftweilige  Gramme,  nach 
d«m  Oefetc  vom  3t.  Julius  1793  dabev  zum  Grunde 
gelegt  worden,  'woroacb  der  Mtter  bekanntlich 
und  die  Gramme-^  Oräns  halten  foll, 

aber  das  C  jnl'ular-  Gefetz   vom    13.  Brilm. 


443 
die 


IX.  J.  nicht  nur  völlig  aufgehoben,  fondern  auch 
dagegen  den  Meter  =  443""*  und  die  Granmt  t= 
llga? ' '  Grins  fef4[«fetxt  luit.  Ob  a her,  wie-  der  Vf. 
S.  II.  in  dar  Anmerk.  com  la  Paragraph  behauptet, 
es  geradezu  nct'rj-i-'K^'-j  »Ten  fey,  bey  EinfiibrunR 
des  neuen  Dsc.::.a.o,  l.r  i,  iu  1  ranivreich ,  auch  alle 
die  griechjfnh  iateinifo  :>anzö[jrten  Namen,  der 
Nation  aufzu  irin;;ea ,  cias  ift  eine  andere  Fra- 
M.  Die  Majorität  der  TheUaehmer  an  den 
Stattseefcbäften  fab  fehr  bald  ein,  dafs  Millionen 
Meofcnen  von  den  fremden  Namen  nicht  den  minde- 
rten Begriff  hatten  ,  und  nur  zalillofe  V^erwirrungen, 
Proceffe  und  iMiishelligkeiten  mit  den  Ausländern 
erzeugten  ;  und  daher  wurden  unter  Einführung  der 
drey  urundeinbeitea:  Metir  Ituvt  Me,  lUio- Gramm 
ftatt  Pfmij  und  LItr«  fnfelit  £Kf«r,  wie  «berall  Im 
Buche  gefchrieben  wird)  ftatt  Mäßchen,  durch  das 
angeführte  Gefetz  vom  13.  Brütn.  J\.  J.  alle  die  vo- 
rigen Namen  der  Mafse  und  Gewicht«  wieder  eio- 
gefabrt,  welche  vor  der  Keroiutioa  Statt  fanden, 
Sur  mit  dem.Unterfchiede,  dafs  die  Decimaleinthei- 
loDf  und  die  VerbaltniOe  des  neuen  Syftems  dabey 
eintreten.  Wenn  aneh  S.  IX.  fg.  der  Vorrede  diejEr- 
2ählung  von  dem  Urfprunge  des  metrifchen  S  .  fteirs 
vid  zu  eiogefcbränkt  ift:  fo  ift  doch  im  Uebrigea 
du  Bueb  defto  hefdedigendcr.  ■ 

Nr.  5.  ift  ein  ganz  gemeines  Froduct,  das  ani^ser 

dem  proTiforifchen  Metern,  f.  w.  weiter  Dicht«;  ent- 
halt, als  was  in  hundert  und  mehrern  deutfchen, 
holländifchen  und  fra^^öli^c^e^  Rechenbücliern  über 
die  Decimalrecbnuog  unweit  gründlicher,  als  hier, 
ift  gelehrt  worden.  iDafs  der  Vf.  nicht  einmal  weifs, 
wann  und  von  wem?  die  Decimalrechnung  erfun- 
den worden,  ceht  aoS  dem  Eingänge  der  £iir/ri/f(r,g 
hervor,  wo  es  haifst:  Man  knnn  ei;'ftitlich  die  Pe- 
riode nicht  angeben:  wann  und  von  wem  diefe  an  fich 
einfacbe,  aber  fehr  nützliche  Decimal-  Rechnung  ift 
erfondcn  worden :  nur  fo  viel  ift  fieber ,  liafs  dieüel-. 
Iie  an*  der  gemeinen  Arithmetik  entfprungen  und 
erfti»  trtztern  Zeiten  emporgekommen  ift;  da  n.Vm- 
tleh  die  erfahrnen  Oeometer  aus  der  höhern^  Mathe- 
matik erlernten  ,  auch  in  den  geringen  Theilen  der- 
felben,  ....  lüe  Uecimal  Hecboungin  allen  geome- 
trifchen  Bemeffungen  zu  gebrauchen?.  Hitte  der  Vf. 
nur  den  MoKtudMZVx  Hand  genommen:  fo  würde  er 
daraus  gelernt  haben,  (f.  Hiß.  des  Kaüimat.  Tom.I. 
pag-45Tff-),  dafs  fchon  Rfglomontanus  (^oh.  Mül- 
ler von  Königsberg  in  Franken)  in  feinein  Buche:  de 
Trianf^ulis  (das  er  gegen  das  Jahr  1464  fchrieb,  wie 
QÜto  in  der  yorttit  zu  dem  Qftu  PtUOkmm  dt  Triam'        auf  £i£< 


fvAr  k  Oeorgio  Joaeh.  Rhetico  coeptum:  Anno  Saint. 
Hum.  1596.  Fol.  Blatt  b2  meldet,)  den  Halbmeffer 
=  IG  Millionen  zur  BequemliohkeU  der  K^chnung 
angenommen,  und  die  Ptolcmaifche  A:  _  ili-  dos 
Kreifes  —  60  verlaffen  habe.  Krißner  hat  m  leinen 
geomttr.  Abhandl.  I.  Samml.  S.  553  —  571-  ausführlich 
davon  gehandelt.  Wie  .diefe  hiiitbelliiog  dach  J!^. 
nen  in  die  gern  einen  arithmetifchen  BrfienÄnaeh  nad 
nach  übergingen,  zeigt  ^oh.  If'cJHj  in  der  Algebra 
Cap.  IX.  (f.  Op.  matkentat.  Tun:.  II.  pag,  3^  —  5^. 
Oxon.  1693.  Fol  ,  aus  welchi-m  A.V/J~fr  einen  kern- 
haften  Auszug  liefert ;  f.  Gf'duchti  der  MaAmatik 
I.  B.  S.  48  fg.  Oött.  1796.  gr.  8  )  Auch  Simim  SM» 
hat  fie  gegen  das  Ende  des  fechs/nlu.?«  n  J.ihrhun- 
derts  zu  gebrauchen  gelehrt;  (f.  If'ukr::'!.  Gfdapji- 
Hijfen.  Deel.  I.  fol.  3.  p.  a.  X  rf  1  4.  l.eij.  i6ov. 
Fol.)t  und  (f/a/i.  Hartm.  Bayer  m  le.ner  Logiflifaiied- 
maÜM*  Francof.  1619.  4.  umftändlicb  befcbrteheo. 
Hiarant  wird  der  Vf.  feheo,  dafs  es  X)l»|i(ffis^ waren, 
walebe  Ja  dar  letzten  Hlifte  des  fiinfaähntea  Jahr» 
hnndarts  n.  f.  w.  die  OacimakeohiMnf  aHfn^efi. 


enthält  f  ine  zwe'ckm';.''.si£;  gewählte  Ma- 
ndern und  der  d«in  JüncLfigsalter  entee- 


Nr.  6. 

thode,  Rindern  unu  uer  u«in  juncjjnj^sajrer  ent^e 
gen  reifenden  Jugend  einen  wahren  Gefchmack  tür  * 
das  feibiidenkencM  Rechnen  beyzubringeo.  Fftr  jwe 
find  die,  hl  einem  befondem  Putterai  enthaltene  Bil* 
derkarten,  —  für  diefe  aber  auch  zugleich  die  in 
dem  Texte  vorkommenden  Kerhntmgsatjfgaben  be« 
ftimmt,  Hin  diefeli)i.-n  durch  an  rp atulte  Ar.lhnielik 
auszuarbeiten.    Die  Gemeiimüizi^keit  dieies  aritli- 
metifchea  BUnderfreundes  werden  wir  noch  nähet 
zergliedern,  wenn  wir  die  Fortfetznng  davon,  die 
uns  noch  nicht  zugekommen  ift,  anzeigen.  Der 
Anh^viff  zu  derii  vorliegenden  i.  St.  S.  64.  ift  einigen 
Cnnreic^en  arithnietilcben  Spielen  zum  geielilchaft- 
lichcn  VergnOgen  gewidmet',  die  fehr  uoterhai« 
tend  find. 

Nr.  7.  ift  ein  gemeinnütziges  und  dem  Zwecke 
feiner  Bsitimmung  völlig  entfjgrechendes  Buch,  das 
in  der  gegenwärtigen  »Utm»  nnz  nmgearbeiteteo, 
Ausgabe  eine  vervollkommnte  lleftalt  erhalten  hat. 
Der  Vf.  hat  es  fich  befonders  an^jclegen  fevn  ladeo, 
die  Multiplication  mit  zwey  Zi/iera,  die'  in  jenen 
beiden  Ausgaben  vermifst  wird,  gegenwärtig  feinen 
Sc^sUera  zu.verfinnlichenj  und  überhaupt  durch  d* 
nen  hAliani  Grad  von  ManniehfUtigkeft  iuid  durah 
einen  gafiül^n  Stil  dat  latcrefla  der  Kinder  aa 
erregen. 

Nr.  8- 

die  zehn 


zerfällt  in  fiebenzehn  Abfchnitte,  woTon 

erftern    die   gcmei'.t?   Kü»  1)(  ukunft  biJ 


zur  umgekehrten  Regel  de  tri  abhandeln;  die  ßeben 
übrigen  find  der  Regel  Ouinque,  CJcfellfchafts  ■ , 
Zins  ,  Tbara-,  Alligatiocs-,  Tennio -  oder  Zeit- 
reehnung  und  der  Kettenregel  gewidmet.  Ungeach- 
tet der  Vf.,  wie  er  felbft  verfichert,  fremde  Hillfs- 
quellen  benutzt,  welches  man  auch  hin  und  wieder 
gewahr  wird,  fo  ftöfst  man  doch  mit  unter  fehr  hau- 

er  d«Hi  i.ocal«t 
«ad 
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nnd  naeb  der  Beftfmmang  diefes  Äadit ,  cf«n  Fähig- 

lo  ir  n  der  Kinrfer  auf  dem  Lande  paffencf  gemacht 
hat.  Atn  beften  ift  die  Zinsrechnung  S.  i8o — 193. 
geralhen,  wohin  auch  die  zwey  ßn^'M)  Foiiotabellen 
gehören.  L)ie  Thararechnung  i^eht  nicht  über  die 
gemäm  Unaus  j  von  auf  -  und  in  Hundert  fagt  der  Vf. 
nichts.  Die  Retteoreohnttag  ift  aber  am  fchlech- 
'  tefteh  abgehandelt.  GehSreo  denn  Aufgaben ,  wie 
die  S.  218  N  13  ffg  zur  Kettearefel;  oder  zur  ge. 
wühnliche»  llciolLition  und  Kedoction  in  Brüchen? 
■ —  Zu  Ende  der  rorrede,  wo  fich  der  Vf.  BeifTy  Re- 
■  ctor  zu  Jiaer ,  pennt  j  fteht  krmaim's  AmimU  —  ftaU 
Mamunta  Anlsttiug  n.  ü  ir. 

rERMISCBTR  SCHRIFTSW. 

Pakis  ,  b.  Xhrouct  u.  Tüsmoiv,  b.  Gptta :  Archivis 
Littirairu  da  PManft,  ob  Mdtagot  de  Litt^«!> 
twe>  d*Hlftoire  et  ,de  PhElofopkle.  Per  ane  So- 
ciety de  Gens  de  Lettres.  Saivis  d'une  Gazette 
Litteraire  UnivwrfeJle.  Tome  X  I5iw6.  LXVIII 
u.  4^2  S.  Tome  XI.  1806.  LXXII  u.  416  S.  To- 
me l\'JI.  1806.  LXII  u.  408  S.  8.  (Jeder  i  heil 
f  iir  die  Abonnenten  9  Franken  ;  der  Jahrg.  von 

-  mar  Ttaeilea  oder  «»«(^Heften  30  Franken  oder 
SKtblr.)  '    •  • 

Die  mtun  Hefte,  welche  die  d«y,  als  Fortfetiiung, 
hier  anzuzeigenden  ß.uide  enthalten,  gr-hen  vom 
April  bis  zum  Schlu(fe  vorigen  Jahres.  Ihren  Inhalt 
Stiegen  wir  kurz  und  nach  eben  den  Hauptrubriken 
'n,  unter  welche  die  Iphaltsaazeige  der  vorherge- 
benden  mnm  Tbeüe  (A.  L.  Z.  1807.  Nuxn.  114.)  ge- 
bracht wurde. 

I.  Ongimlau/fätxe  über  vtrfchifdnie  Ctftmflände. 
Ziemlich  unterhaltend, aber  flicht  tief  ergründend, ift 
«in  Auf|atz  des  Hn.  D,  F,d,N.  ab«r  den  Oefchmack 
in  der  Literatur  und  den  fcfaSnen  Kdnften.  Unter- 
haltendyr  ift  ein  an  ierer  von  M.  R.  M.  i'Hier  di«Fein- 
heit  in  den  SiUen ;  und  {»erkwürdig  genug  ein 
Schreiben  an  (üe  Kedacteurs  diefer  Zeitfeiirift  Aber 
die  Spinne  Peti/fon's  und  die  TarMtetßfimU»  VOR  Hn. 
IVaUkenaer.  Halb  Original,  halb  Ud>erretzaRg  ift 
der  iiiftorlTcbe  Verfuch  über  die  Landfchaftmalerey 
der  römifehen  Schule;  zum  Theil ,  befonder«  das 
Hiftorifche,  aus  des  Hn.  v.  Glitue  Schrift,  irinkcU 
man»  und  fein  Jahrhundert,  genommen,  und  mitJun* 
flechtung  eigner  Ideen  überarbeitet  von  Quairmirt 
4t  (^fÜM^,  Ueber  Ludwig  Xiy.  und  feine  Mimoiret. 
.  Der  tnt  mit  £,  B.  bezeicbnete  Vf.  zweifelt  nicht  an 
■  der  Echtheit  diefer  letztern,  glaubt  aber,  dafs  nicht 
Ptliffon,  fondern  der  Präiiuent  Roje,  geheimer  Secre- 
tar  jenes  Königs,  ihr  Redacteur  fey.  >  Ein  kurzer 
Auffatz  aber  rlie  befch reibende Poefic ift Toroehmiidi 
wider  la  Hjr^i  gcichtet,  der  diefe  Diebtart  för  dio 
Iticbtefte  hält ,  weil,  wie  er  meint,  jeder  angehende 
Dichter  fie  zuerft  zu  wählen  pflegt.  Aus  dem  engli- 
feilen  Werke  von  Alaltkus,  Ober  das  Princip  der  Be> 
vöikeruo£,  bat  Ur.  J'nvat  di«  biftonfcbtn  UAUrX«- 
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choflgeo  Ob«r  dSeiBevSlkeranff  in  den  verfeUe<l«i0s 

Epochen  der  bilrgerüchen  rfefellfchaft  ausgezogen 
und  commentirt.    Den  Veriuch  über  das  Leben,  die 
Schriften  und  die  geletzüchen  Verordnungen  des 
Kanzlers  Michel  dt  i  hüpuai,  von  Hn.  BtrnarU,  machen 
die  bey  Gelegenheit  einer  Preisausfetzung  im  J.  1777 
erfchienenen  Lobfchriften  nicht  flberflulfig;  am  we* 
nigften  die  gekrönte,  die  den  Abbe  Rimy  zum  Vf.  hatte. 
Eine  Unterfttchung  der  verfchiedenen  Meinungen 
der  Gelehrten  über  den  Achill,  mit  X.  unterzeichnet, 
erreicht  doch  nicht  den,  fchwerJich  auch  je  zu  errei- 
chenden» Zweck,  die  fo  fehr  abweichenden  Angaben 
der  Anteil  Ober  jenen  Helden  mit  einander  in  Vertrlg» 
lichkeitzu  hrinLjen   Anziehender  ift  ein  Brief  ober  die 
Frau  von  Ji1>3iin(Ho>},\on  einer  Damian  eine  Freundin 
gefchrieLien,  und  durch  den  bekannten,  unlitngft  er- 
fchienenen. Hon. .in  der  Frau  i',Gtmis  fo  wühl,  als  durch 
Auger's  Biograplj;e  vcranlafst.  Wenig  ISeues  enthält 
ein  kurzer  Antt'atz  aber  die  Reize  des  N'atOrlicbea. 
Oanz  intereffant  i!i  dagegen  Tda,  eine  Sehweizerge- 
fchichteaus  einer  alten  ^age  de^:  za  ölften  JabrliuoifertS 
geiü^en.  Von  .Ho.  D:ipo-it  von  iS'e;i;o ur?  e.'re  leftmswer; 
tlie  Abliarullung  rtber  den  .Mi  1' brauch  des  Wortes  floff« 
vea»,  wenn  man  es  in  der  rSaturbefchreibung  von  al« 
ten  Naturwefen  brauäitf  and  z.  B.  von  einem  ocoeit 
Stern,  Fianeten,- einer  neuen  Thierart,  Pflanze  u.  dgL 
redet.  Diefe  Art  zu  reden,  diedoch  wohl  eben  keinen 
MifsverftanJ  erwecken  wird,  ^Ijubt  er,  fey  zu  der 
Zeit  entfianiien,  «is  man  Amerika  die  neue  Welt  zu 
nennen  angefangen  habe.    Er  geht  indcfs  von  diffoni 
grammati^hcn  Tadel  zu  wicfatieern  Bemerkuogcfl 
über,   in  einer  mit  X.  unterztfichneten  Abhandlung  « 
Ober  dieGefchichte^*o/f;}/i'j  werden  die  Erzählungen 
von  ihm  in  der  Genetis,  btjtn  Philo  und  Jafephut-  mit 
einander  verglichrn,  und  zuletzt  wird  die  DarftcJlung 
oder  vielmehr  die  Traveftirune  beurtheiit,  Iwelche 
der  P.  Berrutfer  in  feiner  JSSJMrt  du  \PeupU  de  Die» 
mit  diefer  Gefcbiehta  vorgenomineD  bat.  h»  wirdgo» 
zeigt,  dafs  jeder Verfiieb,  die  einfache  mofaffebe  Hr> 
zihJung  zu  verfchönern,  niifslungen  ift.  VunPIn.  5er- 
uardi  hndet  man  in  dem  letzten  der  hier  angezeigten 
Hefte  literarifche  Bemerkungen  über  die  Bibel  bey 
Gelegenheit  der  neuen,  von  ihm  gerühmten,  ^anxA- 
fifchen  Ueberürtzuiig  der  Prediger  UDd  Pkrofeflbran 
tu  Genf. 

a.  Biographietn  und  Charaktere.  Die  Vergleichung 
zwifchen  dem  Uvius  und  Tacitut  von  Btrnardi  wird 
mit  der  zweyten  Abtheiluns  gefchloffen.  Von  des 
Prof.  Bergman»  deutfcher  ^hrift:  PtrthU  vor  dkfK 
MidafiukU  dir  Nackwilt,  wird  ein  AüazM  fegebea.  - 
Mit  einer  Notht  flb«r  den  englifebeo  Dichter  Cbßnr 
wird  eineUeberfetzung  von  vier  feiner  morgenländi- 
ftheo  Eklogen  mitgetheüt.  Aus  der  Zeit  fchrift :  Kon- 
ffantincptt  und  Prtrrsdurg ,  ift  der  diplomatifche  Be-  ' 
rieht  üher  Pettr  den  Großen  und  feioeu  ilofftaat  Ober* 
fetzt.  Ein  Auffatz  liber  den  Marqui.s  vom  Pombai  ift 
angeblich  aus  der  Erzalilung  eines  Reifenden  entftan- 
Men,  der  Im  J.  177g  aus  Liffabon  zurOckgekommen 
war,  und  dort  mit  dem  eben  in  TJncrnaife  gefallenen 
Mtaifter  genauen  Umgang  gehabt  haue.  Ueberirlri- 
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fitifT-  Pr?uf<-5n  einige  Anekdoten  aus  einer  deut- 
fchen  Scisnlt,  dia  belonders  feine  Zufaminenkunft 
mi.tRaifer't^'o/cp/i //.  im  Lager  zu  Nt  i  :  ■  im  J.  1770  be- 
treffen. Uei>er  Lhulot  uad  feioe  Werke,  meiüeo«  nach 
«iner  biognipbifcbea Einleitung  vonAugiriu  der  un- 
längft  in  zehn  BlndM  jeliefarten  rjoUiUndigeo  Aus- 
gäbe  feiner  Schriften.  EiozdneBruehftaelce  Aber  «Ue 
Lebensgefcbichte  der  Frau  von  Maintmon ,  roa  dem 
Jefoiten  LaguiBet  bisher  noch  ungedruskt. 

3.  Kritiken  Ober  Bacher,  Schnftftellor  und  Riin- 
fte  Die  wiehtigfte  ift  eine  gefchmackvolle  Würdi- 
r  ing  ier  Sdiftaheiten  und  Miogel  in  dem  Gedichte 
7  ,  !»afio«  des  Abbe  Detiät,  von  Ho.  f  'ünitrbourg. 
Von  üuiilfHs  de  Caßro  fpinifchem  Traueri'pielc,  der 
Gd,  wird  ^Heft  34.)  der  lobalt  ausgezogen.  Urnftänd- 
Jietiift  dieBefohreiboiig  der  Runftausltellung  iu  dem 
Selon  des  Mufeum  vom  J.  igoj. 

4.  ütbirfttzwigM  find  euch  in  diefen  ärtjf  Binden 
ziemlich  zeblrnch-  Aui  Aii^fiM  Schriften  aab^f  den 
obseditthteo:  eioeEnlUiu^derAutorzn  Pyrmont, 


9U 

rom  Hn.  v.  Ramdohr;  einige  Briefe  des  geh  R.  Johan- 
nes V.  Müller  in  Ha.  V.  Bonßetten  ans  des  Altern  bukann- 
ten  trelllicheoßrieFcn  eines  Jun^enOelehrteo  an  ftinen 
Freund;  (die  Note  des  Uebcri.,  dafs  Mad.  Fritdrike 
Brun,  ^eb  Münter,  diefen  Briefwechfel  ohne  erhaltene 
fiewiUieunx  der  beiden  V£f.  henasjgegeben  hiihe, 
wird  ovreb  ein  Im  33.  Heft  befindliehee  Sofarefbcn 
von  ihr  dahin  berichtigt,  dafs  diefc  Bekanntmachung 
allerdings  mit  Vorwiflen  dts  Hn.  v.  MUÜer  gefcbebeo, 
und  der  Krtrag  des  Honorars  durch  die  van  der  wär^ 
digen  Uerausgeberin  gelammeiten  Geldbeyträge  ver* 
gröfsert,  den  damaligen  Notbieideoden  in  denklei- 
nen Scbweizerkantons  zugewendet  fey;}  die  Reli- 
quien, eine  Fabel  von  Pfeffel;  Ober  die  Legenden,  von 
herder ;  die  Ktnloitung  Ideland's  zur  üeber.'^etzung 
des  Horazitcheo  Briefes  an  diePifonen;  die  Erzäh- 
lung, Signora  Avveduta  desHn.  v.Ramdokr ;  und  ein 
Auszug  von^l^iftjafr'^Dnterfacbunc  aber  das  Vergofi« 
^en ,  wekhee  iregifeh«  Ocgenftina«  iind  Empfindaii* 
gen  erregea. 


RXKINB  SCHRIFTEN. 


STATii-riK-  Zmrtek,  k.  Orell ,  F3bH  u.  Comp. :  Emeuar- 
»er  Hrgierui'g»  Htat  de»  ttdi'cnütJtfchtn.  Stand»*  Zürich,  auf 
dai  Julir  IS07.  78  S-  8.  —  J^""  des  Stadualk»  und  dtr  übrl- 
g  -n  ytd'Hinytracionfn  der  Stadl  Aürtch  ,  fammt  dasM  gthö' 
rwndfn  äeamtttngea ,  Stfllen  und  Dienßfn.  lgo7-  I4  8- 
£t4U  d*t  ürmrindralht  u.  f.  w.  der  Uta  dt  Winterthur.^  iSo?- 

10  S.  S>         i^'"  Hirc/ten-  und  SchutleJiret  des  Cantont  Xiirich 

J».  IS07.  lg  S.  8-  —   '  erieUhniJ't  der  gegentvänlf;  inhrn- 

dtn  vordurjitn  tte^enien  in  Europa  a,  f.  f.  Igo?.  32  Ö.  g.  — 
Faiiriken  und  Handchhättfer  der  SiaJc  und  des  Cartiont  Zü- 
rich. Igo?-  31  5-  8-  ~  Ufbergcwicht  der  Siiidter  in  dem 
kleinen  UniA»  oJer  der  Lariii'src^ieniiif^  des  Cintunä  Zürich 
Ift  in  dieXeiQ  Jikre  anch  grufaer  gewonlrn.  Im  itht  iSuj 
(den  15.  A|ir»l)  weilte  der  noLicoiiftitnirte  firaße  Rath  in  d«n 
•  n»  Z5  Perfontn  bi-rtchcijdeii  kieinett  ÜMiit  äiidter  und  10 
Nichtft5dt.?rj  1  11  Jahr  igo.i  und  igoö  verftirkten  üch  iieütäd' 
ter  fchnn  auf  lg  Perfonen,  und  der  Kichtjiiidt»r  w*rta 
nur  7  in  dicfaen  Refiicrangt- CoUi^ent  m,dtm  Uebndt« 
J.brAaoee  finden  nch  fcbon  19  fiadur  daria ,  md  teUo. 
Ivb  dtr  MtehlltfdMr  rtdnmrt  fidi  aUb  woU  in  kwwtr  3Mt 
■qE  Mfhit.  la  dem  fibar  Blira,  Gnt  «nd  Blut  ia  latater  tu- 
funi  entfch»id*nden  Obar^efickt»  von  13  Perfonen  w»r««  an- 
ftnet  »''«'■  isifkijiüdier  («wercn ;  nun  Cnd  deren  noch  df»jr, 
(Diab  allM  wird  btob  h  jtori/ch  beincrkt,  und  invclviit  kei- 
a«ii  Tadd;  vidlcicht  irc  dief«  altinihlige  Abrorpcioo  der 
ISicbtfisdt^r  f«e,  da  die  Slidier  in  der  R^gel  die  Fr  fumtion 
•rafierer  H.M II n mithin  aach  seterit  parii^ui  grüfsprerTtxh- 
nekdl  tom  Repii-rcu  und  Richten  für  Reh  haben;  vielleicht 
ift  ei  *fcer  «"ch  nicht  jtut,  dafs  kein  Gcfeti  lieftminit.  nie 
i>icl  fii'iJfr ,  wie  tu  ei  r^lchtjiudser  iu  den  hochrteii  Kollegien 
fuien  inlijfrrr,  un  i  AiU  iilfo  ffir  .üe  Willkür  dieisfelU  fo  viel 
gpii^lrauni  ift,  d:  fs  die  Nichtftättter  obiie  VerIctiunS  derCon- 
ftitution  Ä"«-  darauf  vrdrüHgi  werden  kuniieii.  Wu  kiSnoen 
und  wnlfen  hierflbtr  nit  ht  CKtrclietdcn.;  Usber  üKa  Tiiel: 
//fr,  (iii<l  de  IVgent'i)  und  «lie  mit  iboen  ungefähr  gleichen 
U  'D^  hauenden  I'erfonen-  in  de»  neuern  StattUcalendern  bia* 
a-r-  r  i'-iith  du  ieuiaea  LaRdammiM  der  SdnraU  Epeatlaaa 
htiUt  aar  Hen»  hatnhard  lohlaehMreg.  In  d«i  mfeUedenea 
Kegiernnge-CBinniiflioian  Cnd  die  Mit|liedar  nlelit  immer 
■ach  ihrer  Aati-AaoieaaellC  aufgehihrt.  und  tia  jOngerer 
AathiheiT ib olkPrlfideat einer  CoiBaiißioii,  m  welcher  aucn 
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t.iacbte,  deti  man  ei  nicht  für  verfalfaogiwidrig  faSlt,  da* 
Kenntnibreichften  und  TalentToUlHB,  den,  der  eine  Siiche 
am  heften  verfteht,  ohne  RaeUicbt  ftiif  feinen  $uz  iin  Sena- 
te, an  dieSpitxe  eine«  D<:p«rieinent<  cu  ft«llen.  —  DieSiadt- 
Verwaltung  ift  von .  der  HUutUverm'aliung  tefchieJeni  d*h»r 
ift  ein  eigner  Ktat  filr  die  von  der  St/sJt  reüortireaden  Bcrfie- 
luiiipcn.   —   Dif  .S;j(lt  If'iiiirruiiir  hjt  ciinnfaUt  einen  n^nen 
Hütt),  mit  befund-.rn  ibm  iintcr{;-;i^i  Jürten  OimniUl.'iitf "t- 
nem    eignen  StadtniinifcerjUTii   i:jul  cc  iuilf'ithe ,  und    t  ,;r,'!  > 
8«ibalterubed:eniingen ;  aber  /.urii.n  ift,  fo  wn  einft  an  weif 
beherrfchende  lioi'iii ,  aileiu  uris  ,  •  Il'uii n  i/mr  il  t  nur  ein  op- 
p,äu:n  municipium  ;   iiiiritb  hat  einen  A'.'nrfrr  ■  R  jth  ;  IViiUtr- 
t/iur  Uüt  fich  an  einem  G<rmr/ii</(r- Ratli  begnügen.  —  Der 
£tat  der  JUrc/iea-  nnd  Sckullehrer  enthäic  auch  die  Kiiüb 
dw  Km&mamttm  (a«iilofa%er^.  dif.  mea^ßrj  nad  »in  Ver* 
aatebinia  aller  !■  andern  eidtgenoIBCobea  Caatonea  und  ia 
frandaii  Suaun  ftationirtta  GaiftUehaa«  dU  Bürger  von  Zfir 
rieh  ßad;  aneh  derer,  die  ihreScellea  aiedergelegt  Aabaa. 
Von  beyneb«  ii;u  Evfpectaaten,  dia  Zfirieb  vor  etwa  drajfnC 
Jahren  hatte,  lind  kaam  40  übriß  geblieben  ;  unter  diefen 
det  man  jedoch  aucb  einen  am  einer  «/er  iUteJten  adelitenF^ 
milien  der  Sihtveit,  JaakerJ'e/lx  von  Bretten- Landenbtrg, 
—  la  dem  Ver^eicbnirTe  der  eureplircben  Regenten  ift  der 
Prins  Hteronj  muf  nicht  anter  den  anerkennten  Briidera  dai 
Kaifer«  Napoleon  angefahrt.    Der  verftorbeneFürft  KarlUtd' 
fvig  von  .-tfi  'rA/L  ■  lirrri/iur^  -  Schmumbari^  ■ /ioyrn  und  der  ve^ 
evrigte  Fiirlc  ,K.trl  I'rtediUh  If'ilhflm  von  l.riningcn- yfmar' 
bach- Mi  I,  ^  Iii' e>  ;•  h'.'iza  iiicti  unter  den  Lebpnden.     Als  Her^ 
xo.!f  if  »1  //rr.T^.i«  ift  d<jf  Lr^herzo^  i-etdinand  Karl  Anton 
angegeben.     .Mürkwürdig  ift  e»,  dab  in  dem  Canton  TeffM 
ein  t'rtcjier ,   I  inrniz  d' Alberti ,  ie  den  Iftiten  urty  Jah- 
ren die  meifte  Zeit     x/fi  H.'.',? (j/iiyt-ni  \rJir.  (Bekaanllich 
\»ech(elt  in  den  neu  gefuhäfienen  Cantoaeu  die  FräüdeaC 
lebaft  monatJtck  tiatar- daa  Mitgliedern  de«  kleinen  Rath«; 
daaii  kBaaaa  diefMan  PcrfDaea  monatlicb  wieder  gewiblt 
verdaai  di^aaifea  ailb  ia  dialini  Caanmea,  walaba  diel* 
Scrita  dta  naiAa  Zelt  beUaMaa,  fiad  da  die  Meauadftaa 
Manaar  aäaidaliaaj      Uatar  daa  FmkrOtMt  mmi Bmmdeithit^ 
ßru  det  Oamaaa  Ibid  Terhll«ailiingfii|  üe  ■«ißea  n 
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DouugrttmgMf  4t9  »4.  St yUmktr  i9oj. 


.    VKMmi^CSTE  SCBRIFTSN. 

liUFüiT,  b.  Keyfer:  y^lmaneuh  dtr  Fortfehritte ,  «*«• 
ßm  krßnitmgin  tmd  Entitckumgtn  i»  K^tjffufch^ 
tmmmi Künfteny  von  1803—  1804.  herausgeg.  ro« 
G.  C.  B.  Bufeh.  Nemttr  ]ahT^.  1305.  666  S.  R. 
(3  Rthlr.  4  gr.)  Zehnter  Jahrg.  l«o6.  714  S.  g. 
(  3  Rthlr.  8  gr.)  m(fttr  Mag.  1807.  567  5.  f. 
(l  Rthlr.  ai  gr.y 

r  «  ifi  Cor  den  Ree.«  and  wohl  fdr  itden  den- 
kandeii  Mmlbheii»  immer  eta  imeretTant««  O«- 

fcfaSft.  dem  Fortfrbreiten  des  mcnfrhlieht-n  Oriftp^, 
oder  Tielmehr  dem  wirkfamen  Treiben  cieÜeiben  in 
feiner  Eiitwickelung  mit  Auf/nerkfamkeit  zu  folgen. 
Wie  gro(s  und  wie  klein  erfcheint  derfelbe!  Wie 
jnaDnirhrolti^  find  feine  Renntnirfe,  it-  umfaffend 
feine  Fäbigkeitea,  und  doch  wie  viel  Mögiich- 
Kelten  zeigen  ficfa,  fo  wobl  beide  za  prOfisa,  ate 
euch  7M  erweitern?"  Da«;  Buch,  wie  das  obige, 
foll  eine  Tafel  fcvn,  auf  welcher  ver/eir-hri? t  ift, 
was  aus  «!om  Mmfchen  durch  rlie  Rraft  feines 
Geiftes  her-.  orgeg.irtgen,  ein  ehrenvoUp?  Hcgifter 
thätiger  und  um  die  VVürde  der  Menfchheit  ver- 
dienter Rßpfei  aber  aucb  ein  Repertorium,  wel- 
ches jeder  nachfchlagen  follte,  bevor  er 'eine  oder 
feine  vermeinte  Entdeckung  bekannt  roa-^.t  Wie 
oft  trifft  der  Entdecker,  ihm  felbft  unhewufst, 
mit  einnn  fchon  vor  ihm  daaewefenen  zufammen! 
Wie  mauches  wird  far  eine  Erbildane  gehalten,  was 
ttur  wieder  ve^gefTcn  worden  Hleranf  feilte  nun 
der  Herausgeber  befonders  Acht  geben;  er  follte 
fichs  zum  eigenen  Studium  machen,  nichts  aufzu- 
iiehmen,  was  l  .-  V.  rzeit  oder  unfcr  Zeitalter  fchon 
Kennt.  Kr  foliie  heb  aber  auch  ancelegen  feyn  laf- 
leo,- nichts  anfzunehfncat  .was  nicht  wenieftens  ei- 
niges Intenfie  hat«  fay  M  mm  NutaEm  fOr  cue  Welt, 
oder  zvr  Erwdterüns  wihr«r'OeiR«sknItiir.  Efai 
.blofs  kindifcher  Vcrfuch  mfifslger  Neugierde  im 
cbemifohfln  Lalioratorium,  2.  B.  eine  Spielerey  mit 
det  calvanifchen  Batterie  oder  Klektrifirmafciiine, 
fo  roD  niedergefdSricben ,  wie  er  aogeftellt  worden 
ift,  kann  dem  Lefer  weder  VergnAgen  noch  Nutzen 

fewShren.  Eine  blofs  veränderte  naturhiftorlfehe 
LIafljfication  kann  ntir  einen  Pedanten  oder  einen 
Scböler  int'-ri-!T:r.-n  l  ine  tljeort'tiri-h  inedicfnifclw 
,     Ergänxtmgtiriötter  xur  A.  L.  Z.  l807> 


Orille  des  TTn.  i^d».  VogrUvom.  Hirn  -  üti  T  S.fmjn 
fchieim',  IX.  S.  243.  die  von  Hn.  Nirmann  vorge-  , 
fchlagene  Vertaiufcnnng  der  gebriuchlichen  Krank- 
heitanamett  b«7  FÜBrden,  S.  36a.  die  neuen  Huf- 
falben,  die  Mittet,  Pferden^ts  Reiften  abzu- 
gewöhnen, fie  zum  Auffitzen  and  zum  B'^fchlag 
zu  gewöhnen,  verdienten  die  Aufnahme  nicht. 
Irgend  ein  patbologifcbes  Ereignifs  im  menfchlichfR 
Rürper,  wie  z.  1».  S.  311.  381-  ift  zu  gering> 
fügig  fflr  diels  Buch.  Die  S.  5,  angegebene  Aus-' 
knnft  einet  indifehen  Anfahrera.  aber  die  Mam- 
mnüiknodien  tft  in  dner  Reifebefehreibung  allen- 

fal]-?  an^-enchm,  tim  voB  der  Theodicee  und  Qp. 
IcliichtiTorfchung  jener  Völker  einen  Begriff  zu  be- 
kommen ;  die  Spielerey  Rofenbäume  auf  Hagebutten 
zu  ziehen  ,  S  568  fteht  in  alieo  alten  Gartenoachenit 
Hyrnwns  Krfuidung,  S.  500.  fich  ohne  MefTer  und 
Seheere  durch  eine  elianiiiclie  Mifchnng  zu  rafiren, 
gehört  in  dfv  KJaflTe  der  Scharlatanerien ,  von  wel-  . 
chcn  die  Zcitui)j|en  und  Anfchlagezettel  in  London 
wimmeln;  die  CompofitioiJ  des  enpHfchen  OpfrJel- 
doc  S.  2-0.  jit  hinge  bekannt;  bekannt  die  Kunft, 
das  GemiUe,  befonders  die  Holfenfracbte  mittelit 
Potafche  fohndl  Weich  zu  kochen,  S.  477,  dieRunfV, 
tnittelft  der  oxygenirten  Sahfäure  zu  bleichen,  ift 
nicht  mehr  neti.  Das  Verfahren,  wie  man  in  Fnpr- 
land  aus  Kartoffeln  Brot  bereit ,  S,  6n.  ift  in  der 
Gegend  des  Ree.  fchon  lange  bekannt  und  seQbt. 
So  find  mehrere  Erfindungen  aufgefahrt,  wdche  ent* 
weder  nicht  neu,  oder  nicht  Wichtic  genug  znm  An* 
fahren  find.  Von  mineben  wtrd  auoH  mir  eine  lite- 
rarifche  Notiz  gegeben  und  der  Herausgeber  war  7« 
bequem,  um  das  Buch  felbft,  weiches  nur  dem  Ti- 
tel nach  angefahrt  vr  jnl,  nachzufchlagen ,  7.  B.  die 
wahrhaft  wohlthaiige  Methode  des  Hn.  H^olf^  Infek- 
ten ohne  Verletzung  fcbneU  zu  tAdten,  S.  40  ,  wel- 
ches nothwendiger  gntvtfen  wSre,  als  die  weitJänfti- 
gwAttSZOgi  aäc  medleintfehen  Schriften.  Am  be- 
quemften  bat  fich  der  Kedacteur  der  chfinifchen  Ar- 
tikel feine  Arbeit  gemacht;  er  hat  ein  chpfniFrlies 
Journal  nach  dem  andern,  von  Seite  zu  Seite,  ausge> - 
fcbrieben.  Am  weitiinfigften  hat  der  Redeoteur  der 
medicinifchen  Artikel  gearbeitet,  ohne  dafl  er  docü 
feiner  Arbeit  viel  InterefTe  zu  geben  gewufst  hätte.. 
So  wird  Aldmet  Verf.  öö  den  Gaivanismus  von  .S. 
186  bis  330  «oflgeugen;  I»  uritd  da«  gan  unbedeu 
Zzzzz  lende 
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tcniie  \7erk  des  rerh.  Marin»  Aber  das'  Oallifche 
Scbaddfvftem  als  «io  fblcliM  angefahrt»  wetchei 
diercm  Syflem  mehr  Haltbarkeit  gehe;  fo  werden 
■lehrere  Seiten  mit  einigen  Krankljcisgcfcliichten 
aiigefrtllt,  weiche  beweifen,  (ials  auch  einige  für 
tödtiich  gciialtiie  Verletzungen  inanchmaj  gebellt 
werden  Icotinen;  fo  wird  S.  305.  angeführt ,  dafs  in 
London  eine  Anftalt  fi1r  arme  Bruchkranke  exiftire, 
wo  lir.  Turubuä  aJs  Wundarzt  feine  Pflicht  ausübt 
und  durch  fein  Bemflhen  vielen  Menfchen  n'iitzlirhe 
Difnftc  Icifte.  Ja  wirklich  wirJ  faft  das  pau/t^  / 
jtlandjilie  Journal  ausgefeilrieben.  Eine  folche  Ar- 
iieit  ift  dllerdings  leicht  und  Tie  möchte  es  innmer 
feva,  vfiami  nw  die  Saeben  felbft  immer  •  einigen 
Werth  bftlairf  Reich  «1  Reeepten  ift  der  Artikel 
VUharznti^kmde ;  unter  den  Mitteln  gegen  das  Hlä- 
ben  der  I  liiere  wird  auch  S-  3S2.  recht  ftarke  Milt- 
jauclie  tnjpfohlen!  Keirh  an  Krlinduncen  Oberhaupt 
ift  der  Artikel  Muhanik.  Und  hier  find  wü^klich 
manche  treffliche  Entdeckungen  gemaohtf,!  z.  B. 
yerbefferta  Dampfmafcbinen ,  neue  Sehnellwagen 
«.  £,  w.  Dagegen  fticht  fehr  ab  die  Erfindung  ei- 
«es  gewiffen  Franzofen  Dfj'ch  zu  einer  Wülliif-a- 
vailerie  von  50,000  Mann,  welche  ithne  Scliitle 
oder  Fahrzeuge  in  England  landen  foll.  Das  ar- 
me England!  Geringen  Nutzen  Jnt  die  Entde- 
ckung, S.  4s6.  Weimnthskiefinr  aoF  semeine  Rie- 
fer «n  pfropfen,  da  das  Holz  der  letztem  weit 
beffer  ilt,  als  das  leichte,  quirlichte  der  erftern, 
die  ohnehin  leicht  durch  Samen  zu  erziehen  find; 
eben  fo  wenig  werth  ift  der  Vorfchlag,  S.  45«. 
das  Wachsthum  der  Eiche  zu  befchleunigen ;  da 
«r  wabrlcbcinJicb  mit  Verfcliiechtening  cles  Uol- 
«es  verbaqden  !ft.  *  Natzlich  find  dagegen  di« 
Entdeckungen  einer  vegetahilifchen  Milch,  S.  77. 
eines  fehr  feften  Gvpscemenls,  S.  Si  die  verfcbie- 
(Icnen  Bfiiiiihi'nßcn,  das  SeewalTer  triolvijar  und 
fonft  brauchbar  für  den  SeenMon  zu  machen,  das 
Trinkwaffer  vor  FäulniCs  sn  bewahren,  S.  90  u.  473. 
die  'Erfindung  de«  $chwimragartels,  S.  450.  der  Riet- 
tungsmafchinen,  S.  467  ff.  Angenehm,  'beronders 
}V  r  Jas  fchüne  Gcfchlecht,  ift  die  Vervollkommnung 
i'er  Raffeemflhicn,  S.  486.  Nothwendig  find  die 
TDannicbfaltigenHolzfparmaTcUnen,  S.  4K9  ff  um  end- 
lich einmal  eine  gute  unter  fo-vieleo  fchlecbten  «lU- 
rumitteln;  kleinlich  find*  obfdion  gelehrt,  die 
Schvitderfchtn  Entdeckungen  von  den  erdichten  Be- 
üandlheilen,  welche  in  den  Getreidearten  euthai- 
tea  find. 

Was  wir  von  d«to  IXten  Jahrg.  fo  eben  fagten, 
gilt  auch  vom  zslmf$u.  Auch  hier  find  manche  febr 
geringfogige  Entdeckungen  aufgeführt  z.  B.  die  neue 

^lardiine  ztir  Aufbewahrung  des  Guyton- Worveau- 
fchen  Lultverbefrerungsgas  ,  i\hcr  ß aus  Schädeltheo- 
rie; manche  nicht  iiiiiuterefr.üit  dennoch  zu weitläuf- 
tig  angefahrt  z.  B.  Kumfords  Wärmetheorie,  Zacks 
Ilypotnefe  Ober  die  Entftehung  der  Weltkörper,  der 
Herren  v.  Bibtrfttm  abgliche  Syfteme,  verfchiedne 
gaivanifcbe  VerTuche»  Ober  die  GutfeldTche  Wechsel- 


erregung  im  Organismus,  fo  wie  «barhaupt  die- 
metueo  niediGini^hen  ^^jHikel ,  befooders  fixt  Eot- 
deeknngeft  ies  mn.  Lmim.  Vogel  (vidleichvdes  R«-- 

dacteurs  diefer  Artikel?),  feine  Gnindbge  der  Mc- 
dicin  und  feine  Theorie  der  Natur  des  gelben  Fie- 
bers, welches  eine  haare  Verirrune  ift,  Rtüs  Vor- 
fchJäge  >  Ober  .medi^ihifch^  Fepirferto.    die  An- 
zeigen und^  Ongeoanzeigen  zum  Aderlafs  bev  Pfer» 
den ,  fehr  yj.eje  glitte!  und  Rrankheitsiiefcnichten 
bey  Tiiieren,   7umal  bev  fferden ,  Zmktfis  "Werk- 
eben  frber  'le  llundswuth  ift,  in  zwey  verfcliiednen 
Habriken,  falt  ^anz  ausgefchriebeo.     Wichtig  ünd 
mehrere  Entdeckungen  in  der  Mechanik,  Mathenia* 
tik,  ÄftTo>("n>*>  oier  T..B.-  die  Entdeckung  des 
neuen  Planeten  ^«no ,-  traurig 'die  SpecuTatlon,  neue 
Krieg«>gerätbCDhaft>-n  /u.  i^rdndpfl  z.  ß  fchwimmeode 
Kanonen;  trivial,  als  tntdeckung,  SUiogts  Himer- 
kung,  (l.iü  'las  Streurechen  den  Wülilcrn  frliärlHrb 
jCeyj  undeutiicb,  was  man  unter  GrOwen  zu  verlte- 
Imo  habe,  welches  als  Dqngnngsmittel  angewandt 
wird;  m^rkwOrdlgj,' diente  Zierpflanze  jVb^/fo- 
na  imperialis,    zum    PaTTinnfbl'nn.ergerrhlecl^t  ge- 
hörig;   klf-inlicht  die    ■'•     '  l'.y:••.l]^  rw-,  neu  ent- 
deckten   rintenf.ifros ;    ati^fneiim  lur  untre  neuern 
AefthetJker  die   Entdeckung    auf    dem  Einbände 
der  Bacher  die  BildAilfe  der  Autoren  ..anzubnop 

gM«  '    -  •  Wwtfijfi'  't^  ■ 


Der  Xte  Jahrg.  ift'  um  ein  gutes  Thdf  febifS' 
eher  an  Bogenzahl'  als  die  vorigen.  Fängt  die  Ader 
der  metiiVblichen  JKrfju.lungscahe  an,  fpärliclier  zu 
fliefseii  ?  Lähmt  der  Drang  der  Umftände  die  Rraft 
des  menfcbJicbeo  Geiftas ,  wie  er  die  Rraft  ganzer 
Nationen  unterdrflckt?  Frankreich,  die  Beherr- 
fcherin  der  Welt,  hat  wenigftens  die  Naturgefchich« 
te  mit  neuen  Pflanzen  und  Thieren  bereichert,  Am- 
fihihiei! ,  Srhiiietterliiigcn  und  GewOrmen,  Der  thä- 
tigfte  Keifeiide  neurer  Zeit,  Hr.  v,  Huml/o.'dt  be- 
fchrcibt  unter  feinen  neuern  Pflanzen  eine  Wachs- 
palme» deren  auscebbwltzte  wachsartige  SubQuuis 
auf  den  Preis  des  Waehfes  mit  der  Zeit  EinSub  ht> 
bcn  wird.  Hubert  tlieilt  einen  neuen  Verfueh,  den 
Brotfruchtbaum  zu  pf1an-!en  ,  mit;  möchte  er  bald 
in  Polen,  Preufsen  und  DiMitfchlaml  gedejhenf 
yiarga*  befchreibt  «ine,  den  Rartuffeln  gleich  näh- 
rende Wiirzel,  jlrrdcacki  'gtapant.  llr  '  Pjtrtmia 
Frankreich  hat  mit  dem  Regnierlehen  Oynano^eter 
die  körperliche  Stirke  verfohiedener  VAlker  ze 
verfuchen  unternommao.  Hr.  Ritter  giebt  nähere 
Auffchlnffe  ober  die  Natur  des  Magnets:,  wel- 
che mit  Ausfichten  auf  dje  Erde,  als  Magnet  im 
GroDsan,  beCcbloffui  werdet^  .  Zu  den  neuften  Fat- 
deckongen  des  Hrn'-  R.  eebSrt  ,die  Wiederbelebung 
iIpt  I.ingft  vcrftorbenen  Wflnfchelruthe !  Hr.  Prof, 
ll'tldt  findet  die  älteften  Spuren  vom  Himmel  gefal- 
lener Steine  in  der  Bibel,  nach  Art  dtr  peroriren- 
^ien.Zinimerleute,  welche  Adam  zum  erften  Zim- 
«neiin^BD  machen !  Hc- Prof.  Blobd  helnju^xet  ^  die 
Steinregen  kirnen  nicht >as  'dem  |IAonde,  fondern 
von  der  Erde  felbffc  her»  indem  durch  ^en  dek* 

•  trifchea 
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tHfeben  l^roceft  dh  Aefne  von  der  Erdoberfliehe 
in  die  Hub«  gebobbn  warden,  welche  dann  wie- 
der hcrabßrfen  —  eewifs  die  efnfachfte  und  natflr- 

lich['.e  i!i;!«r  .illen  frnn7öf!fchfn  ur,<!  dsutfclien  Er- 
Jclärungen!    FapiUon  macht  das  Verfahren,  tiirkifch 
Roth  zu  färben  bekannt.     Ein  Franzofe  entdeckt 
i&x.  ein  netns  Verfabrea»  das  Oold  auf  die 
hSehne  Feine  zn'  bringen.    BucKofx  findet,  wie 
mehrere    Sclicidekanftli-r ,    im    Samcnftanb  einen 
Bpflandtheil ,  dsr  fi.;  h  der  thierifcljen  Natur  (wel- 
ches ift  die?)  fchr  iiahort.     Der  rnedicinifche  Re- 
ferent theilt  uns  abermals  mit  grofser  Weitliuf- 
tigkeit  alierier  gebrechliche  Tbeorieen  und  Lebr- 
Rieiouogeii  jnltf  welche  nicht  zu  den  fiotdecknn- 
tfen  zn  RC^eD*'fiÜd,  des  fcharfßnnigen ,  aber  ein- 
feitigen  Aeiermanns  Lehcn^thconv ,  dvs  kaltbifltigen 
Hufilands  Einwürfe  gegen  die  phantaftifclic  SchäcJel- 
lehre,    Nutzbarkeit  des  Handbuchs  der  patbologi- 
if  hen  Anatomie  (ift  es  das  einzige  nutzbare  Huch  in 
Dentfcliland?),  des  Herrn  Markus  Vorfchläge  Ober 
die  Rur  des  gelben  Fiebers  ,  da»  er  nie  beobachtet 
bat,  Oßkofs  wh\mmnng  der  GefTtlicben  zum  Arzte 
«.  f.  w.    Itben  fo  überladen  mit  Bemerkungen,  die 
nicht  hierher  gehören,  find  die  Rubriken rnedici- 
nifche PoJizey,  gerichtliche  Arzneykunft,  Thierarz- 
neykunft,  Oelxonomie.    In  letzterer  find  faft  all» 
Mittheilungen  d«  Bro.  v.  JiRcItti  lehon  bclüant, 
oder  irriff. 
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;  ERDBESCHREIBUNG. 

Dutonr,  b  Vf  u  Lctpuo,  b.  Barth:  D.  g.  Mif 
.  Mf-  Erdbifchrtibung  vom  Xurfaekfim  wrd  nm  jitMt 

dazu  gehörenden  Lündrrn.  ster  bd.  }t«  verbeiQer- 

AuH.  1806.  a84  S.  8.  ( 18  gr.) 

Auch  der  gegenwärüse  Band  diefer  Erdbefchrei- 
bang  ift  mit  dem  nSnÜIcfien  Fieifse  wie  die  frobem 
iJahrg.  1806.  Nüdn.  154.  ahgexeigten)  Bände  ansgear« 
Deitet.   ZufArderft  wird  die  In  dem  vorher{;ehenHen . 
Theile  an^eFaneene  ßefchreibung  von  Drtsden  fort- 

f;e''etzl,  die  fich  Ober  manche  Gegenftände  fehr  aus- 
Qhrlich  verbreitet      Dnhin  gehören  z.  B.  die  za'i!- 
reichen  Schulen  und  Bildung.sanftalten.    Unter  er- 
ftern  ift  jetzt  die  Neu ftadter  Schule  in  eine  zweckmi- 
üuge  Borgerfchule  verwandelt  worden,  weiebe  den 
16.  iMay  igoj  feyerlich  erOfFnet  wurde.   Sie  zerfktlt 
in  3  Kiarfe  n  mit  3  Lehrern  und  die  Schülerzahl  ift 
immer  zwjfchen  150  bis  i6o;  darunter  es  jetzt  20 
Krt-yltelleo  giebt,  die  aber  auch  einen  kleinen  mo- 
natlichen Beytrag  zahlen.  —    Das  1788  errichtete 
ineifterreminariain  wurde  er'lt  1789  organißrt 
und  mit  eiuem  Directbr  verfehn.    Die  obcrfte  Aiif- 
SebtdarQber  fahrt  die  zu  den  LandesfchuIJehrer-  Se- 
minarien  vun  dem  Kirchenrath  verordnete  Commif- 
fion,  die  j^-tzt  ans  dem  Herrn  Oberliofprediger  RciU' 
harä  und  Hrn.  Oberconfiftorialralli  Kühn  hefteht.  — 
Das  Manzcabinett  hat  durcli  den  Ankauf  der  Ton 
Tenberafehe«  Sanunluo^  (für  4«ap  Rtbk.)  eüNn  fo 


grofsen  Zuwacbs  erfaaltAn,  defir  fl«  fetttin  Anfebung 

der  füchnfchen  Mflnzen  und  Medni'len  da«;  voüftän- 
digfte  ge\v<irden  ift.     (Wir  vervveifen  hjert)ey  auf 
den  \vn  ilem        nicht  angeführten  numismatif»  Ii-  in- 
ftorifchen  Leitfaden  zur  öeberficht  der  facblili-b:!! 
Gcfetze,  nach  «lern  von  Teubernfcben  hinterlafiencn 
MOnzcabinet  von  Dafsdorf ,  Dresden  liioi.  8-  >  ~ 
üeber  die  Sebltze  der  Dresdner  BiUioÜiek  ( bey 
welcher  der  Vf  nach  der  V'orerinnemng  fetat  felblt 
angpftellt  ift,)  findet  man  S.  37  —  47  manche  bisher 
noch  wenig  bekannte  Nachrichten;  befonders  über 
ihren  neuen  Zuwachs,  wozu  unter  andern  die  von 
Heineckifche  Bibliotbek  gehört  und  die  Sammlung 
fpanifcher  BQcher  des  Legatioos  •  Secretair  Belke 
in  Madrid.     Unrichtig  aber  ift  es,  wenn  in  der 
Note  S.  40  behauptet  wird:  dafs  Schlittgms  Büchw- 
fammlung  in  die  Leipziger  Ratbsbibliotbek  gekom« 
men  fey:  und  wahrfcheinlich  ift  diefs  eine  Verwechs- 
lung mit  der  Kreyfigfchtn  Bibliothek,   welche  der 
Leipziger  Qath  gegen  eine  jährliche  Penfion,  wel- 
che  ihr  bisheriger  Befitzer  erbieJt,°an  fich  brachte. 
Auch  hätte  S.  44  bey  der  als  Rußtrft  feiten  angege- 
benen Nachtigall  feiner  Spottfchrift,  die  fich  auf  die 
Grumbachifchen  Händel   bezieht)  angegeben  wer- 
den feilen ,    daf5;  He  im  Ltffmgs  erften  Beytrag  zur 
Oefchicbte  und  Literatur  &  358«  Nr.  4.  befind* 

Der  Obrige  Theil  diefes  Bandes  be(chäfti<t  fich 
theils  mit  dem  Amte  Dresden,  theils  mit  dem  Kreis^ 
amte  Meifsen.    Bey  jenera  verdienen  die  S.  109  — 
131.  befindlicben  Bemericungen  aber  die  dafigen 
Steinkoblenwerke  'maceieicibnet  ni  weidian.  iJet 
Vertrieb  «Kefer  StelnktAbm  Ift  jetzt  anflieirordentlieh 
geftiegen ,  obgleich  der  Preis  derfelben  nun  feit  1797 
gerade  noch  einmal  fo  hoch  fteht,  al<;  damals.  Die' 
meiften  Gruben  haben  feit  1803  wenigftens  mehr 
Arbeiter  als  fonft  und  die  Wagen  mOffen  oft  Tage 
lang  auf  Ladung  warten.     Simmtliche  Werke  be- 
fcbiftigen  unmittelbar  aber  ^00  Menicbep  •  und  an 
der  Aasfubr  nebmen  faft  alte  Bauern  der  dafigen 
Gegend,  befonders  der  Dörfer  Döhlen,  Deub»n, 
Potfchappel ,  Schweinsdorf,   Birkicht,  l'efterwitz, 
'Zaukerode    und    Weifßg    Antheil.   —     Hbcn  fo 
umftsindlich  wird  S.  183  —  196.  von  dem  Äleifsner  ; 
Weinbau  gehandelt.     Im  den  neuern  Zeiten  fcbiea 
derfelbe  im  VerhältnÜs  g^a«  alle  andre*  emfig  ge» 
pflegte.  Zweige  der  Oekononde  eher  rack-  eis  vor- 
wärts zu  frhreiten.  Befonders  verfielen  die  Bauerbef- 
,e  theils  durch  Nachläffigkeit,  theils  durch  Uowiffen 
leit ;  und  manche  Befitzer  verwandelten  fogar  die 
fflkr  den  Ertrag  nnfiobern  Weingärten  in  ficbrer  und 
belTer  lohnende  ErdijpfdMder.    Defto  verdicnü' 
lieber  war  die  1799  geftiftete  und  feit  igoo  ron  dem 
Landesherrn  beitiitigte  Weinbaugefellfcbaft,  welche 
fchon,  77  ordentliche  und  13  Ehrenmitelieder  zählt, 
jäbrlicli  zwey  Hauptverfatnmlungen  hält,  eine  auf 
des  Weinbau  Geh  beziehende  Bibliothek  und  eine 
Sortioientsfchule  von  bevnahe  ico  Rebforten  befitzt« 
sar  Veredlung  der  ratenlBdifdiMi  Rebm  ftft  in  al- 
len 
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Un  JTtiniuUurgegtndm  (WeinlSodern)  Deutfchlands 
Verbiiidungefl  aneekDÖpft  bat,  und  ihre  Verhand- 
lunetlt  und  Vor/chllgc  durch  den  Druck  bekannt 
madit.  —  Noch  intareflaottc  werden  für  die  mei- 
Lefer  die  falftorifebea  «nd  ftitJWfche«  Notizen 
von  der  MeKsner  Porzellan  Fabrik  feyn,  die  zum 
Theil  aus  feandfchriftlichen  Quellen  gt  ichöpft  find, 
und  wodurch  insbefondre  die  Gefchichte  des  he- 
tiihmten  Jobeno  Gotthied  Böttchers  gut  erläutert 
wird.  Di«r«r  nerkwOrdlge  Meon  wurde  zwar  von 
dem  König  Friedrich  Aueaft  mit  OeTeheDken  und  Eh^ 
rcnbezeugungen  aberhiah,  allein  defTen  ungeaentet 
behandelte  man  ihn  bertindig  wie  einen  Gefangenen. 
Dean  erftlich  traute  man  feinem  Bleiben  in  SachTen 
uod  d«a  OdMimhalten  feiner  Erfiedung  nicht;  dann 
crwarttWiBaa  ancb  voo  ihm  aofinElicb  immer  noch 
(üe  i«elite  O^ldlinktar  nMt  bctraehltt«  du  Pond- 
Im  nr  dt  «Im  NthtMcfiBdaag*  • 


^UQENDSCHRIFTEN. 

tiWBO,  b.  Barth:  Frdktifcki  AnMhmg  zn  fchrißli- 
ehtn  Au/ßtzm  9bmr  GigenßHnät  iu  gtätuien  Lt- 

bfvt,  bf'onders  für  BürgtrfekuUu ;  von.  M.  go- 
hann  Chrtßian  JJolz,  Vicedirector  der  Rathsfrey- 
fchule  zu  Leipzig.  Zwtytt,  ganz  umgearbeitete 
AuÄ.  1802.  XVI  u.  4ao  S. «.  (i  RibJr.)  -  Dritu 
verbiCarto  Aul.  1807«  XXU  «•  47«  S.  8.  (1  RtUr. 
4  •) 

Von  diefem  überaus  zweckmSrsig  eingerichteten 
und  febr  gemeinnütaigen  Buche  blieb  die  fchon  im 
J.  1798  gäictete.«fi*,  naä  hiite  aiidi  die  sw«yM 


an.  itf.  SEPTEMBER  1807.  9M 

Auflage  in  unfern  Blattern  unangezeiet.    Diefe  letz- 
tere erhielt  fcbcm  vor  der  erften  manche  wefentliche 
Vorzüge,  da  der  Vf.  die  ihm  gemachten  4>ffentlichen 
Erinnerungen  nicht  nur,  fondem  auch  die  Entde- 
ckungen von  Mängeln  benutzte,  die  er  bey  der  Vor- 
bereituns  zu  feinan  Ober  diefia  AnldtttniK  f  «haltenfla 
Lehrftunden  gemacht  hatte.  Mit  neneir  Sorgfeh  und 
beffernder  Hand  verfuhr  der  Vf.  bey  der  neulich  ge- 
lieferten dritten  Auflage,   worin  er  die  Denklebre 
gans umarbeitete,  die,  zum  Heften  der  Beßtzer  der 
VO(%an  Auscabe,  auch  einzeln  zu  haben  ift,  und 
dnen  Ab^intt»  vom  Erkliren,  Beweifeo  und  Ein» 
theilen,  neu  hinzuthat.   Aufaerdem  hat  er  hier  Vie- 
les anJf«rs  geordnet,   fchÄrfer  befVimmt,    und  Hn. 
AVj!    j  I  )i'i,!.lt  liri'  voi /.lijjlirh  tiabpy  benui  ^t.  IMiti- 
(ler  bedeutende  Vcrbefff  nitigen  und  ZuCatze  hat  der 
Abfchnitt  von  den  verfchiedcnen  Arten  fchriftlichiv 
AafOitze  erhalten.  Endlich  find  auch  noch  aber  An- 
fchli^  und  Protokolle  einige  Wiiike  hin/.ugefiigt. 
Schon    durch  das    !/.dJ   ernpute   BedHrfnifs  eines 
neuen  ,'\!)i(riirks  giauht  Ccli  Ree.  7u  der  Vorausfe- 
tzune  liererhtiiit,  dafs  der  Worth  tiiefe^  didaktifcbe« 
Hoiisbuchs  fciion  zn  alleeniein  anerkannt  fey,  um 
jetzt  noch  einer  Anprcifun^  und  Darlegung' feiner 
Vorzöge  vor  ähnlichen  Arbeiten  mbet^Mpk.  Leh- 
rer in  Hflra;errehoIen  finden  gemfs  an  dmi>Mrardigen 
Vf.  dir  L'.  Buchs  den  heften  Fflhrer,    deffen  durch 
Nachdenken  und  Erf.ihrunj»  bewahrte  Anleitung  ih- 
nen die  dienlichfte  V^erfahrun.'^art  bey  an/ii.'rr  ' 
den  Uebungea  im  Denken  und  Schreiben  an  ciie 
Hand  geben,  und  ihnen  fo  manche,  blerbey  nur 
gar  zu  oft  eintretende,  Veri^enhfii^jpvSMI 
wird. 


KLRINS  SCHRIFTEN. 


b.  d.  Bnclidr.  Krabben  s 

oder  n.ihrrr   ihcorrttfch - 
inmrr- 


KoUm 

M^.»—  Conlroverjen , 

mrüttuck»  thuerfuchuiti;  verjrhledener  in  dem  Itrlc/tska 
gtrlektHthW  Prozffl  vorkommenden,  Jirlui/fen  Rechii/rn^^rn, 
•an  C  Vr.Mühltr,  KBr-Trurfchem  Hnfgtrichtsrachi  /•//<# 
Simmltiftg.  KrßetH*^  ttoi-  90«.  8-  («  fr)  ~-     Aller J...g. 
lobcMwartb««  UoMrnfhmeD,   die,    -  ' 


'  dem  Prooeft  der 


biabtriKMl  deutfchen  Reichi(E«richte  beJindlichen ,  vielen  Con- 
UawrUn  SU  rammeln  und  tu  erflrtern  und  dadurch  der  Oe> 
i>^,g.g|mil»  and  dem  Th«fir<'Liker  vnrtn^rbeit^n.  Uie  AuflO- 
fnn?  der  Reirh«verf*riun(;  hat  indeHen  Arbeiten  diefer  Art 
und  anrh  dif  liu-jende  iiberflarfie  ßem»obt.  Der  Vf.  bat'in 
itm  mtMßam*TUf,*fi  «rften  Heft  —  die  For(r«uiine  ilc  nocl^ 
•lobt  «-nlgti  4*r&e  aaeh  w«hl:ui«bc  erblf«* — fiab  ab  eii 


brauchbaren  Ger<-hdfc«maan  imd  gelehrten  UntepTnehfr  |^ 

ztif.U  derfaine  Gegeart;iiiil«  mit  Gclehrrjnik'it  nnd  GrflndUcb. 
keit  la  behandeln  verfteht.  Uier.s  crftp  Hefl  ift  dem  ft  hwie* 
ricen  AaftrSgalnrooer»  newidmi-t  und  pnthSic  folpftid*!  Ahhind- 
Innren  :  1.  Ob  den  Kapiteln  bey  crledtiften  Sil:  äat  fif'^ 
der  yiuttru'e  zukommet  I  — 29)  wird  mit  Recht  rrr- 

nfinend  beantwortet.     It.  Ol,  dem  ^iißrügalfertchte, 
i'on   ärjjeri    l'rihril  türlit  unprllin  Vörden,   fortilrrn  dnjfrl- 
hr  in  dir  H-ctmkrnl'  r'il>rr^r_:onsen  ifi,  dir  nr/'ugm/j  rußr^c, 
/rinen  yiujfpruch  in  I  vllzu^  tit  Jetzen?    (S.  49  — 90  '.  eben- 
falla  mit  Hecht  vrrnciaet.    Reo.  badanm,  da£t  der  Vortr«! 

de«  Vi,  (o  fohUppiMl  «Ml  «etttbbwaüff ,  oft  4mhel  wmk  ee- 

corrcot  ift.  ' 
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aSSCEJCMTB. 

GoTSA,  b.  PwtbM:  JVUrafp;  auf  das  ffair  l8o»  — 

—  £;(;r.irnmelt  von  Friedrich  SchhciitegroU.  Mäfi§r 
Jahrgang.  Ziveyttr  Band.  i{joo.  321  S.  g. 
(1  Hthlr.) 

EbendaL :  Ntkrolog  der  DetUfchtn  für  das  utunzehntf 
ffakrkmmdtrt.  Herausgegeben  von  Frudrich  SeUick- 
tegroB,  Bb^UrbmL  1806.  jjgS.  «.  (lAthlr.) 


M 


it  dem  erriern  hier  aneezefgten  Bande  wird 
'  die  zweyte  Heihs  too  Händea  auf  die  Jahre 
1704  bis  igoo  Mfehliirreo ;  und  an  diefelbe  fchliefst 
OHO  die  fchon  firUber  «ngefangene  Ffdge  für  du 
gegen wrirtige  JahrbamlMt«  deren  vier  ^ßen  BiwU 
in  der A.  L.Z.  iKoj.  Num.aya.  und  Ergänzungsbl.  1807. 
Num.  36.  ailge>'.eigt  find.  Zu  jener  beendigten  Reihe 
wirdindefstwiee*  zu  den  erften  acht  Binden  von  1790 
bis  1 793  gefcbah,  ein Supplementband  geliefert  werden, 
•  welcher  die  rflckf^indi^eo  Biographieen  der  raerkwor» 
digftMi  Vetftorbenen  jenes  Zeitraums,  oebft'Regi* 
ftera  fib«r  iriltfj// Jahrgänge,  enthalten  wird. 

Im  Jahr  IKOO  ftarb  einer  der  geiftreichften ,  tliS- 
tlgften  uotl  vielfeitigfieo  deutfchen  Gelchrton  ,  Gott- 
tob Nathancul  Fi,  '■'>  .  Gonfiftüriäl rjr Ii  und  Kector 
der  Domfchule  in  Ji.ilberftadt,  gehuren  1748  zu  Gra- 
ba, nahe  bey  Saalfdd.  Seine  Jugeodgelcbicbte  er» 
■ftblt  bitr  ein  Uaganaantmr,  der  dun  wOrdi^M  F. 
von  fHlher  Zeit  her  kannte;  Tollmdet  ab«r  wird 
KlieT.^  Hiograpliie  r'iirch  feine  tr^^fflich  gelungene 
CharakterjftiK  von  lis.K  r  i  Ijarfci^lliingen  diefer  Art 
VOrzOglich  plnckliclieu  K  r:''t;sratli  Himl;i   in  HerJrn. 

Angebingt  &nd  noch  poetifclie  und  proiailcbe  Lob* 
i^rOofae  auf  den  Vcrftorbenen  von  feinen  FrenodcDt 
tindeinekarze  Biographie  der  biedern  und  mbmwttr* 

dige»!  Ehegattin  Ftfcher't,  einer  stebomen  .Riycr,  di« 
fehr  bald  ir.i-li  li.  n  Iturh  _  Dei  Gothaifcbe  Hof- 
rath und  bibliothek-iJirector,  gokam  GoUfritd 
Gtißltr,  geboren  1706  zu  Langenau  in  der  Oberlau- 


fitz,  jB«hArt«  zu  den  chrwIirdiMn  Miancrn ,  in  de- 
»«n  fieh  dn«  vielfeitige  llttrameb«  Ansfalldtane  mit 

der  Ilörhften  Reinheit  der  Sitten  und  einer  kuidli- 


cKen  Kinfachbeit  des  Charakters  vereint.  Mehreirä 
Jahre  hindurch  machte  er  fjrh  al,  Srlmllehrer  zu 
Görlitz,  zu  Gotha  und  bey  der  Sc  liuipforte  überaas 
verdient;  und  Mt  d«»  Ja'iir  1786  bekleidete  erdift 
älteJie  eines  Direetors  der  herzogl.  Bibliothflk 
£rgS»zmgsblätttr  zur  A.  L.  igoj. 


Gotha,  in  dem  rohmvolirten  nihem  Vcrbfitaffl« 
mUt  fciaani  fiür  dia  Literatttr  fich  eifrig  interefBren- 
den  POrftan,  und  im  Oaoiifs  des  ausgezeichneten 

WohlwoMens,  welches  ihm  der  Prinz  Anguft .  Hrj- 
der  des  Herzogs,  gewahrte.  —  Dem  berühmten 
pralitifcheii  ui.il  pii:l ü fophifcben  Arzte,  Owiftian 
GottUeb  Stile,  zu  Berlin,  geboren  in  Stettin  1743,  wird 
hier  gleichfalls  ein  feiner  Verdienfte  würdiges  Denk-  ^ 
mal  geftiftet.  Bej  der  Darfteilung  feiner  grofsen 
Iitararireban  ThStlgkelt  ifk  befonders  Meriau's  in  der 
Berl  iner  Akademie  \  erlefene  Lobfchrift  Zum  Grun- 
de gelegt.  —  Der  Marburgifche  Profeffor  und  Con- 
fiftorialrath  Leonhard  Sofumn  Karl  ^uHi  war  ein 
Mann  von  ausgezeichneten  Talastea ,  libaralar 
Denkart  und  grandlicher  OdebrÜiinkaft;  gaboraa 
zu  Manchhaufen  in  RurheTfen  1-5^  Seine  Jiterari- 
fchen  Arbeiten,  roeiftens  biblucii  exegetifchen  In- 
halts, find  zwar  nur  von  kleinem  Umfange,  aber 
von  bedeutendem  Werth.  Die  |Verb«fferung  der 
Schulen  war  eine  feiner  ftirkften  AagelegaBbaftea  * 
aber  fain  früher  Tod  vereiteJtadiaAnafiührung  man- 
ches wohIth2ti|eo  Plans.  Dia  hier  von  ihm  gegebe- 
ne Biograohie  ift  von  feinem  würdigen  Neffen  ,  dem 
Dr.  K.  IV.  ^ußi  7U  .Marburg,  der  früher  fchon  in 
den  Heföfcheij  J)enkiviirLi,i:lveiti'n  und  im  T.  Mer- 
kur lein  Aßdcnken  emprohien  hatte.  —  Zu  des  ba- 
rahmten und  verdienfivollen  Götüngifchen  Lehrers, 
AlfMimm  QtUUb  Kiflntt't  Labaosbafehreihnng  be. 
«atzte  dar  Harantg.  die  von  ibm  felbft  in  BrJdmgtr's 
Biographieen  jetzt  lebender  Aerzte  und  Naturfor- 
fcher  gelieferten,  nnd  einige  fpätere  Materia]ien, 
udlI  fcnJiefst  fie  mit  einer  Ucberfetzung  der  lateini« 
fcben  Denkfcfarift  von  dem  Odi.  Jaftisrath  Htvnt 
DMfnrob  erhielt  fie,  auch  in  diafar  znfnnmen  geletz- 
ten Fora,  ein  defto  mehrfeitiges  Intereffe.  Auch 
findet  man  S.  180  ff.  einige  Anekdoten  aus  A"*.  frä- 
lierer  Bildungseefcfaichte,  (in-  er  felbft  dem  Ralb 
Campe,  und  diefer  dem  Publicum  im  Brauafchweicl« 
fchen  Journal  von  ijgg  mittheilte.  —  Die  Charak« 
teriftik  einar  trafiflichen  Frau,  ßortUua  SnfßbethZ«^ 
rtmur,  gabonia  Afe^an,  grOndat  fiob  auf  die  Zeug, 
niffe  und  Beyträge  des  Priort;  und  Tarrers  UorM 
jü  VV^-i;berg  und  des  Hofraths  GuUmtitkt  in  Sehnen- 
feothai.  Sie  war  ujrUltch  üin  Mufter  von  reiner 
erhabener  weiblichen  Tugend.  ~-  ^fohamm  IfUhttm 
OurißtM  ffmmktr,  Prof.  der  Medicio  zu  Halle,  eebo- 
na  dareibft  1761 1  ift  voratbolidi  danh  Ciioe  mit 
Aaa«i«  dem 
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dem  Eifor  eines  IMirtyrcr';  unternommenen  BemO- 
hungen  zur  gur.7.hchen  Vertilgung  der  Kinderblat- 
teri)  bekai:r;t  geworden,  wenn  gleich  der  vvohlthi- 
tige  Zweck  diefes  £ifers  nicht  erreichbar  war.  Ein 
Bflwei«  iiwldii,  d«b  «r  oidit  dfenfioaig  Mom  Plan 
verfolgt«,  war  dsr*  idafs  er  kurz  ror  feinem  Tode 
Ton  dfer  eben  erft  entdeckten  Einimpfung  der  Ruh« 

Jiockpn  bey  feiner  einzigen  Tochter  zu  Halle  den  ar- 
ten Gebrauch  machte.  —  Ein  in  vieler  Kackficht 
origineller  und  denkwOrdiger  Mami  war  der  Heffen- 
darmft.  Aegierungsrath  zn  OialkaD,  RutnUu  Xmrl, 
TVeyhenr  von  Snumbergy  geboren  zo  VPIen  1751. 
Im  Jahr  1-7S  wurde  fein  Name  zuerft  auf  eine  Art 
berühmt,  die  ihm  zum  grofs'ea  Verdrufs  gereichte, 
nämlich  durch  die  Aiisliefenm!'  einer  unter  dem 
Naehlafs  feines  Vaters  gefundenen  beglaubigten  Ab- 
lehfift  einer  Urkunde ,  di«  )d  d^  daraalieen  Streit 
Aber  die  Baierfelw  Erbfolge  von  grofser  Erheblich- 
keit, aber  filr  die  Oeftrefetiirehen  AnfprOche  darauf 
fehr  nachtheilig  war.  Dieft^r  Umftand ,  der  feine 
Verhaftung  in  Wien  veranlafste,  hätte  ohne  die 
Orofsniuth  d«^  Raifers  ffoßpk  IL  noch  härtere  Fol- 
no  fOr  ihn  haben  können.  In  Oiefsen  legte  er  im 
Jahr  1784  fein  Amt  h-evwiilie  nieder,  und  lebte  dort 
in  der  Folge  eanz  fOr  leine  Studien  und  literarifchen 
Arbeiten  In  der  Jurisprudenz  und  Oefchichte,  auch 
nebenbcy  in  der  fchönen  Literatur.  Sein  anfehnli- 
ches  Vermächtnifs  an  die  Uni verTität  Oiefsen  u.  a.  m. 
ift  in  feiner  Art  merkwürdig.  — '  Zuletzt  noch 
einige  biographifohe  Nachricoteo  von  dem  Rath 
vnd  Bflrgennelfter  CkrUIUm  Pritirtck  Sewing  in 
Lemgo,  geboren  zu  Cöfslin  in  Hinterpommfrn 
1735,  der  eine  Zeit  lang  Rector  in  Lemgo  war,  und 
hernach  die  dortigel Muyerfche  Buchhandlung  Ober- 
nahm. In  der  Folge  kaufte  er  dazu  die  Förlterfche 
Hofbuchhandlung  in  Hannover,  und  legte  auch  eine 
dritte  la  Duiaburg  an.  Aher  auch  in  leiaem  obrig* 
kettliehea  Amt«  zeichnete  er  fleh  durch  Elnfieht  und 
nütdiclie  Thitigkeit  aus,  und  war  flehen  Jahre  l.Tiig 
von  Seiten  der  Städte  Mitvormund  der  Lippifchcn 
Landesregierung. 

Fünßer  Band  fiir  das  ueuKuhnts  ^fakrkmubrt: 
I.  M.  Kart  Ckr^lw  NsßUr,  Faftor  Primarius  und 
Seholinfpector  m  Bauzeo,  geboren  1740  zu  W^in- 
böhle  bey  Meifsen,  geftorben  1804.  tjiefe  ausFohr- 
liehe  Biographie  fclirieb  einer  feiner  aufser  Bauten 
lebenden  Frcunae  aus  eigner  und  mit  Beyhnlfe  zu« 
»erläfßger  anderweitiger  Runde.  Die  Au.sfnhrlich« 
.  kait  derfelbeo,  die  doch  fehr  oft  in  VVeitfchweifig» 
kelt  auaarttft,  hofft  der  Herausg.  in  dem  grofsen 
Antheileeu  finden,  den  viele  gute  MenTrhen  an  die- 
fem  vorzflrrlichen  ,^Ianne  nahmen.  2.  irilhelm  Auf::iß 
Friedrich  rKv\T,  Ri'gierunt;' r;ith  und  I.,ehnsrererpnt 
«u  Stuttgart,'  geboren  zu  Gedern  im  Stolbergifchen 
1764*  geftorben  IflOj-  Einer  feiner  Freunde  hat,' 
mit  BenntzvDg  eines  Auffatzes  im  Juridifchen  Ar- 
chiv Ober  dieren  mhmwOrdfgen  Mann,  diefe  Schil- 
derung feines  Lebens  und  nützlichen  Wirkens  ent- 
worfen. Seine  Aufdeckung  der  f^rofsen  Mäneel  in 
der  deutfchen  Staatsverfaffung  liätte,  als  es  innen 
abzuhelfen  noch  Zeit  war^  mebi  Aufmerklanikeit , 


und  Beherzigung  verdient.  3.  Johann  Joachim 
Sfalding,  geboren  /u  1  riebfee.s  im  Schwedifchca 
Pommern  1714»  g<*fti  rh.  n  1804  als  überconfiftorial- 
rath  und  Probft  zu  Berhn.  Au.s  diefes  unveneÜBli» 
cheo,  höchft  ehrwflrdigen  Mannes  bekannter  Subib> 
biographie  ift  hier  vieles  wörtlich  aufgenommen, 
uncT  aufserdem  find  das  Fragment  eines  handfchrift- 
lichen  Reifetagebuchs  und  r.n^'cdruckte  Briefe  be- 
nutzt worden.  4.  Auch  die  dritte  Gattin  des  edela 
Spalding,  Marie  Charlotte  j  geb  orne  Lieberkihn ,  vsi^ 
diente  im  Nekrolog  fin  Deniunal :  und  man  wird  es  ' 
dem  Heransg.  Dank  wiflea,  data  er  die  wenigen, 
aber  herzvoll  gefchriebenen  Seiten  hier  wieder  ab- 
drucken liefs,  welche  ihr  Stitffohn  ,  der  Prof.  5fa/- 
ding ,  am  Sciilufs  der  Biographie  feines  Vaters  ih- 
rem ftillen  Vcrdienfte  wirhuete.  k.  JJtftna  Pawlour» 
na,  GrufsYarftin  von  Kufsland ,  sHpfMdfiseffio  vton 
Mcckienbnrg  -  Schwerin,  seboren  1784^i^' Wftorben 
i8oj,  machte  fieh  durch  ihr  fehSnes,^- leider  allza 
kurzes,  Leben  denkwürdig  genug.  Die  biographi« 
fche  Skizze  des  Predigers  irundi'mann  liegt  bey  die- 
fem  Auffatze  zum  Grunde.  6.  Johann  Georg  ff^uH^ 
d«r/icA, '  Superintendent  zu  Wunfiedel  im  Fflrften* 
tbnm  Bayreuth,  geboren  zu  Kegnitzlofa  unweit  Hof 
1734,  geftorben  1802.  Die  von  diefem  fanften, 
edelgefinAten  Manne  entworfene  Sehfiderang  ift  nwt 
Sv.  unterzeichn-^t.  7.  Heinrich  Ernß  Güte,  Prof.  der 
Theologie  und  Prediger  zu  Halle,  geboren  zu  Biele- 
feld 1754,  geftorben  1805;  gleichfalls  eia  fremder 
Bejtrag  von  der  Hand  eines  üreundsf  ."^ü.  Verl to r- 
benen ,  In  deffen  Charakter  firerige  CMMnaahaftig-  - 
keit  ein  Hauptzng  war,  verbunden  mit- der  grölst« n 
Borufstreu"  und  mit/licher  Anwendung  feiner  nicht 
gcineiiii^n  Kinfichti'n  und  nrßndlichen  Renntnifie.  ' 
H.  Joachim  Gottualt  Abel,  Rünigl.  Preufs.  gcifil. 
Kath,  Infpector,  Senior  und  Paf^or  zu  Möckern  im 
MagdeburgiTchen,  geboren  zu  Weftdorf  bey  Aichers*  * 
leben  1737,  gelYorheo  igo6;  ein  Sohn  des  bekano> 
ten  Gefr:tiiciitfrhreibcrs  und  Polyhiftors,  Kafpar 
AbrL  Die  vnti  ii-inem  Schwiogerlohn  ,  dem  Pre^li- 
vvT  K-^nzf,  aufg'-'fetzte  Biographie  des.  achtnngswer- 
tlicn  .Mjunes  failt  etwas  zu  fehr  ins  Rleioliche. 

.  Halle,  in  d.  Wa^fenh.  Buchh. :  Der  Biograph^» 
•  VarßtHunpen   pterkwürdigtr  Metfekm  dSr  arn/ 
Utztftt  ^ahrkunäertt,   Vierten  Bandes  drittes  und 
vi«-/«*  Mück.  1805.5.253  —  506.  FUnfter  Band. 
I806.  538  S.  Sechsten  Bandes  er/les  und  zweytts 
Stack.  1807.  342  S.  gr.  8-  (Jedes  Stack  10  gr.) 
Mit  der  bisbcrigen  forgMtigen  Auswahl  des 
Denkwürdigen  und  Intcrcffanten ,  fowohl  in  Anfe- 
hung  der  Perfonen  als  ihrer  Lebensumftiinde  und 
d>Ti.'n  Erzalilung,   fehen   wir  init  VergnO-en  (fiele 
Sammlung  ununterbrochen  fortgei"etj;t.    Die  beid«>n 
erften  Stacke  des  oiirf«»  Bandes  wurden  in  der  A.  L. 
Z.  1805.  Nnm.  ao5<  angezeigt.  -  In  dem  iiriUm  wird 
die  Blopaphle  ^lAob  SttuS^s,  Grafen  von  Vhrrag 
befchloffen.    Ihr  folgt  die  ilpr  Jlorz  gin  von  f'aliertf 
der  berühmten  Geliebten  Ludwins  XiV^  von  einem 
ungenannten  Verfaffer.    Des  Ho  Dirccfors  und  Pro» 
felfors  QtuUtt  za  Hamburg  vor  zwey  Jahren  als  Pro« 
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(Einzeln  gedruckte  Leben  des  Aonius  Patta- 
rintt  «a«S  Märtyrers  der  Wahrheit ,  verdiente  ge- 
wifs  eine  grdfsere  Verbreitung  durch  die  Aufnahme 
io  den  Biographen.  Minder  befriedieeod  ift  die  kur- 
ze Nachricht  über  Simon  Dach,  von  Hn.  Ludir.  Rich- 
ier  in  Königsberg»  wozu  die  iehr  umftüudiiche  Le- 
bensbefchreibuDg  di,eres  Dichters  in.  dem  Erläutet' 

tm  PrciO^M  nicht  benutzt  zu  fevn  fcheint   —  Im  »  .   

fgHßm  amd«  hat  der  Prediger  Nimeutr  n  Dfld«!»^    vortreffllebes  Fnitr,  SvRatu  R-tHuitan  vom  BudwidtTt 

ben  das  Leben  des  engliTclien  Schrimtellers  Olivrr  geborne  Freyin  von  Nfucnßtin,  wobey  der  nur  mit 
Goldfmith  aus  der  Sammlung  feiner  vermifcbten  Wer-  fl-  R-  G.  be/F:jrliiietc  Vcrtalfer  tiie  beiden  bekannten 
Le  niitgetheilt.  Bey  Kafvar  von  Schu  y  /i^<r:.-'  s  ivcgra»  TchOnpn  Donkfciiriffen  des  fUrßen  Primas  und  Got- 
'  '         "  "~  ters  benutzte.     Äart  Bowet's  Biographie  von  Hn 


von  If^tnttrfeldy  von  Hn.  Ntht,  zu  dert  tob  dem  Ora« 
fen  Schwerin.  Die  Erzählung  der  vcafaren.  Beeeben- 
heiten  des  Liadanntdeckers  Fasco  Nunnex  dt  Bai- 
boa, von  dem  Prediger  Nieme^ir,  erhält  durch  di« 
Vergleichung  mit  ihrer  DarfteJliing  in  einem  neuli' 
eben  Trauerfpiele  des  Wiener  Dichters  Coiliny  d  - 
fto  mehf  Intereffe.  —  Den  Anfang  des  feehsttn  Ban- 
de« maeht  «ine  i^ofraphifche  Cbarakteriftik  eiocT 


pbie  und  Cha^akterl^ik  bat  Hr.  H^eycrmuKa,  Diakon 


in  BermarinfMiinidPfaper  io  Themmenbaufen  bey 
Ulm,  midireri^ iltert  and  nanare  Quellen  benutzt, 
und  dtnnn  «in  lehrreiches  Oemllde  diefes  berufe- 
nen Sektirers  zufammen  gefetzt.  Vomllofr.  E'J;/.a- 
b;irg  ift  Sit  IViäiam  ^otses  von  Seiten  fi^iner  Lebens- 
uniitä(i(Je  und  ausgezeichneten  Vcrdienfte,  nach  der 
vom  Lord  Teignmouth  entworfenen  ausfflhrlichen 
und  mit  feinem  Briefwechfel  verwebten  Biographie 
gefchildert.  Ein  Familiengemttlde  aua  einem, For* 
ftenhaufe  liefert  ein  Ungenannter  von  Pi^iedriek'CkH- 
ßian  Hdntiih  I.ydu<l}i ,  Prinzen  von  Proitfisn,  Sohn 
des  I'rin^^en  Ferdtrsnud.  Aus  den  Leben<;urnftänden 
des  b-^riihmtcn  \Vel;um''e£:!ers ,  ^'amrs  Cook,  find 
hauptfichiich  nur  die  tnioder  aiigemein  bekannten 
aus  der  frabem'PevlodeentthU ,  u'nd^  nur  der  Voll- 
ftlndigkeit  wanen»  die  merkwUrdizen  bekannten 
VörfkUe  Maee  fpftem  Lebens  angeknOnf^.  Von 
dem  Pretüger  Schaller  in  Magdeburg  ift  der  Artikel 
fiber  Benedikt  Spinoza,  defleii  geiftiger  und  ältlicher 
Charakter  hier  io  ein  vortheilhafteres  und  gerechte- 
res Licht  geftellt  wird,  als  es  von  (einen  nroheften 
Biographen  gefchah  und  aefcheben  darfte.  *  Eine 
•der  ausfdbrlichft^n  LebensBcfcbreibungon  ift  die  des 
Herzogs  von  Alba,  dcffen  Charakter  gleiclifalls 
OKht  immer  biJüg  und  richtir  genu^'  iv  irdigt 
wurde.    Der  Vf.  ift  dabey  meiiiens  einer  j/n  J  1699 


Nebt,  ift  aus  dem  Memoire  von  trembtey  und  der 
Lobrede  von  Sauffurt  geeosen*  So  liegt  auch  bey 
Johann  Ztuhetrias  Platatt'»  Leben  von  H.D.  t^.  die 

la'.einifchc  fiedächlnirbfcbrirt  \on  Ernrßi,  und  bey 
Pietro  ylrrtmo's  vun  E.  U.  eine  itaiiänikhe  Lebens- 
ge:'h:riite  diefes  berufenen  iManneF;  /tun  Gründe; 
und  den  Srhlufs  tlc;  trßtn  Hefts  macht  eine  kurze 
Nachricht  iib»'r  Lud'.rtg  Raeme,  den  Sohn  des  be- 
rObmten  tragifehen  Diobtera,  ron  Ji.  F.  A.  Um- 
ländlicher  und  anziehend  ift  im  letzten  bisher  geli»> 
ferten  Hefte  die  Schilderung  f.eopold'j  Fflrften  von 
Anhalt  ürffau,  entworfen  von  dem  Feldprediger 
Sfirkrr  in  Halle.  Ihr  f.:li:t  die,  ihrem  Inhalte  nach - 
fchon  bekanntere  des  fr  abgelehrten  ^ehann  Pkilipf 
Baratier,  ron  einem  Ufigenannten ,  ood  endlfth  der 
Aafiuig  der  berOhmteften  nnter  allen  englifchen  Le< 
bensbeiehreibungen ,  des  durch  feine  widrigen 
Schiekfale  nnd  fehr  eigenthünilicheo  Charakter 
merkwOnHgen  Dichters,  Richard  Savaee,  von  Dr. 
Samuel  ffaku/bn,  die  der  Hofrat  U  EfcktHbiteg  in 
Braunlchweig  auszugsweife  Qbcrfetzt  hat.  —  Dnrch 
den  reichhaltigen,  den  roeiften  Heften  angehängten, 
Hiflorifchm  Auxtiger  merkwürdiger  Todesfällr  p  '  -^i 
Jahres,  und  durch  die  Ve7ejchnifre  des  ]edesmain;ea 
JiterariWum  Zuwachf  s   an  Mn  inen  biographi- 

fcben  Werken  und  einzelnen  Lebensbefchreibungen, 
wird  der  Werth  und  das  Intereffe  dicfer,  einer  lan- 


zu  Paris  erfchieoenen  Gelchiclite  diefes  liejrzo^-.s 

folgt,  ob(deieh nicht  ohne  eigne Prafung,  nnd  mit  gen. Fortfetznng  würdigen»  periodifchen  Schrift 

Vorbeybiiang  maneber  Nebeeifaehet*.     Gart  CkrU  noch  merkHeh  vergrobert. 

' ORJEIJTALISCHE  LITERATUR 


ßo}.*  Oraf  zu  Sr!:'ter:n,  von  Hn.  M.  Nebe  zu  Crumpa. 
.  Am  Scalufs  diefer  Biograjjhie  ftoiit  fnljienrfe  Anek- 
dote: „Dar  kraftvolle  iimrikahfche  Djc'^'rr  Gr.7Hn 
folgte  dem  edeln  Schwerin  b^ül  im  1  otie  nach. 
Sein  letztes  Werk  war  ein  Te  De  um  auf  die  Prager 
ScbliMht.  t  Als  ^mH<A //.  feinen  Tod  erfuhr,  ftutz- 
teer,  fchffttelte  den  Kopf,  und  fagte:  „Vor  acht 
Tagen  vor!  r  ich  meinen  erffen  Feldniarfchall ; 
jeizt  meinen  Gnann!  —  Grofs  ift  überall  grofsJ  Ich 
werde  keinen  Peldmarfchall  und  keinen  Kapcllmei- 
fter  mehr  machen ,  bis  ich  einen  Schwerin  und  einen 
Gr«KK  wieder  finde."  —  Das  Leben  Ätmtftft  d$  Oft' 
äa,  diefes  ritterlich  wilden  Abenteuer?,  von  dem 
Prediger  A'/fwyir  ?u  De'ielehen,  inachr  ein  Oegen- 
ftOck  zu  dem  in  nicfer  (iall-erie  drnku  ür.üger  Perfo- 
oeo  fohon  a  f^  -'^*  .'Ifefi  CeiraJrfe  des  weifen  und  hei- 
denmOthiffen  fin'  lerkcrs  Coloribo ;  fo  wie  das  von 
barAhmten  preutsUchen  Feldlurzo»  Hau  Karl 


Utrecht,  b.  van  Paddenhurg  u.  Lnnp'»,  b.  Lucht- 
Dians :  Lexicon  HebraicUm  et  Ckaldaicum  manuaie 
in  codicem  facrum  Veteri-;  Teftamenri  rura  Eve- 
rardi  Scheidii  LL.  ÜO.  in  Acad.  Lugd.  Bat.  Prof. 
et  ^.  ff.  Grotneteoud  V,  D.  iM.  Zcerirzeae.  Prae« 
iniiia  eft  epiftola  ad  virum  iliuftrem  ff.  D.  Mi- 
dwäh.  V.l.  j  — •».  1805.  X VIII  u.  378  S.  4. 
(4  Rthlr.  4  gr.) 

Die  Herausgabe  diefes  Werks  und  die  Fortfetzuog 
von  S.  353.  an  verrfanken  wir  Hn.  (?.,  und  Ii«  ift,  xvi« 

fcKon  dcr'S.nn^  S:':f:^:vs  verbirgt,  Gewinn  för  unfere 
Literatur.  Dtn  Zoj;punct,in  vvclche.'n  Let .^tcrer  dii 
Herausgabn  dcf  •  ihen  bcabfichtigle, bezeichnet  frhon 
die  ZufchriTt  an  ff.  D.  AJichaelit,  in  welcher  er  ilem 
unfreundlichen  Ton  der  Kece.nlionen  der  Schrifrcn 
boUiDdi[chcr  Oelahrten  in  der  orieotalifehea  Bibiio- 
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tbek  billig«  und  minoliche  Erinnerungen  entgegen- 
fetzt, und  die  Grundfätze  feines  Verfanreos  bey  die- 
fem  Lexikon  darlegt,  welche  der  Kec.  deffelben  vor 
Augen  haben  möge.  Oiefe  Orundfätze  der  Schulten- 
ßfchen  Schule,  zu  welcher  fich  der  Vf.  frey  bekennt, 
find  in  der  Vorrede  noch  ausführlicher  in  den  acht- 
lehn  Regelä  des  grofsen  St.  Schultens  (in  feinor  vetus 
it  regia  via  Hebraizandi)  Uber  die  Grundbedc'utungtn 
der  Wörter  des  bebraifchen  Sprachitamms  aufge- 
ftellt,  und  auf  die  Beweife  und  Ausführungen  der- 
felben  in  der  genannten  Schrift,  auf  SchulttHpi  epifto- 
las  I.  et  II.  ad  V.  O.  Menckenium,  und  auf  S.hroedert 
obfervationes  felectas  ad  ürieenes  Hebraeas  werden 
dieLefer  vervviefen;  aberfreylich  nicht  alle  von  dem 
wirklichen  Dafeyn  und  befunders  von  der  genauem 
Beftirambarkeit  (iiefer  Cruiidbedeutuoeen  überzeugt 
werden,  fo  viel  Wahres  und  Tiefgelenrtes  auch  in 
dem  Verfahren  liegt,  und  in  der  euldnen  Kegel,  die 
Bedeutungen  der  Wörter  nicht  blofs  aus  dem  Lexi- 
kon, fondurn  aus  den  arabifchen  Scbriftftellern  felbft, 
nämlich  aus  dem  Zufammenbange,  zu  ftudiren.  He> 
briiifche  Fhrafen  und  Ellipien  follen  fie  fpäter  aus  an- 
dern Lexicis  lernen,  die  Paradigmen  der  Conju- 
gaiionen  und  Declinationen  aber  lieh  durch  anhaU 
tendes  Studium  eingeprägt  haben,  bevor  fie  fich 
diefe'i  Lexikons  bedienen;  die  Bedeutungen  der 
Wörter,  und  die  Ableitungen  derfeiben  aus  den  ver» 
wandten  Dialekten  foU  diefes  Lexikon  aufftellenjund 
die,  damals  für  lexikalifchen  Gebrauch  noch  wenig 
benutzten  ,  Worterläuterungen  von  Schultens,  Schrö- 
der,  Michaetit  und  mehrern  Andern  den  verdien- 
Platz  im  Lexikon  zu  öffnen.  Diefe  Einrichtung 
fchliefst  alfo  mit  vollem  Rechte  alle  unnöthigengram- 
inatifcben  Anführungen  aus,  welche  mit  einem  faft 
mobegreiflichen ,  die  Analogie  der  Lexikographie  in 
andern  Sprachen  cänzlioh  verfebmähenden ,  Mifs- 
brauch  bis  auf  naiern  Tag  die  hebraifcben  Lexika 
zu  Grammaliken  in  lexikafifcher  Form  gemacht,  und 
der  genauem  Erörterung  der  Bedeutungen  und  Pbra- 
fen  den  Platz  genommen  haben.  Indeffen  ift  doch 
häufig  die  Pluralform  der  Subftantiva,  und  nicht  fei- 
ten (Tie  Form  des  flatus  conßructus  angegeben,  und 
dadurch  felbft  in  diefer  Hinficht  mehr  als  zu  viel  ge- 
fchehen.  Dafs  'D^J  als  eine  forma  cognata  von  at«  an- 
geführt, und  z.  B.  diefes  und  ähnliche  Formen  als 
abgekarzt  von  einer  Form,  wie  ratj,  nlijj  fogleicb 
beflimmt  vom  Singular  abgeleitet  ift,  iSfst  fich 
zum  Voraus  erwarten.  Ueberhaupt  iieat  hier  über- 
all die  genaue  Angabe  der  formcu  cognatai  theils  zur 
Verhütune;  falfcher  Ableitung,  theils  zur  Verglei- 
ebung  ähnlicher  Stammwörter  mit  ähnlichen  Bedeu- 
tungen. Die  bebraifchen  abgeleiteten  Wörter  ftehen 
unter  dem  Stammworie  ohne  Ahfatz.  Aber  bey  der 
crofseo  und  fchönen  bebraifchen  Schrift  heben  fie 
f'-ii  hinlänglich  hervor.  Die  WörttT,  deren  Ablci- 
tu:ig  weniger  eewifs  if>,  werden  an  rr;ehrern  Oortern 
angr^lbrt,.und  auf  das  vorgezogene  Stammwort  ver- 
Wiefen,  r..  B  -i'd  n  unter  ick  und  (wofür  aus  V^er- 
fehen      chirt  ift) ,  ns/x  unter  rvtin  und  tLC'x.  Nur 


bey  Wörtern  wie  z.  B.  \^  fie,  ita,  welches  von  rria 
oder  \33  abgeleitet  ift  (wir  fi^lieu  nicht,  warum  nicht 
auch  von  pa,  -/.umal  da  es  erklärt  ift;  fic,ita pp.ßatio' 
ne  condiliont  ifia)  ift  das  Auffucheo  nicht  erleichtert ; 
nb  haben  wir  gar  nicht  gefunden.    Die  angegebenea 
Bedeutungen  der  Wörter  find  das  deutlich  dargeftellte 
Refultat  der  forf  faltigen  Forfchungen  des  tiet  gelehr- 
ten Vfs.  und  anderer  gleich  berühmten,  befonders  hol- 
ländifchen  Gelehrten,  und  in  diefer  liiniicht  ungemein 
fchatzbar.  Die  weiteren  Ausführuiigrit  folcfacr  Bedeu- 
tungen find  aus  des  Vfs.,  Schulttns's, Schröder  s  und  *a- 
derer  hoUändifchen  Schriften  und  Mickatlis's  Supplem. 
forgfdltig  citirt.    Verarbeitet  in  unfere  Lexika  find 
indeffen  die  Worterkiärungen  dee  Letztern  wohl  ge- 
worden, aber  bey  weitem  nuch  nicht  die  der  Krftern. 
Ob  nun  alfo  gleich  diefe  Bedeutungen  einen  Schatz  der 
nützlichften  und  beachtungswürdigften  fcrurterungea 
in  lexikalifcber  Kürze  gewähren:  fo  läfst  doch  gera- 
de diefe  Angabe  der  Bedeutungen,  wenigftens  in  Ab- 
ficht diefer  Darfteilung  vor  den  Augen  jüngerer  Lefer, 
vieles  zu  wünfcben  übrfg.  Wie  folien  diele, z.B.  bey: 
„-.cn  Lieber  las,  Juccuj.  Emulfw,  txhaußio  popnlorum. 
fröjiißoturgida.  Liifdviafumwa,  pec.  inceßut.  Etiam 
Piitas,  ßudtum  bene/aciendi  conßans,"  bey  „i»,  pro 
et  Chol d.  ii£xteHfto,protenfum,  pec.  fpatium^pascuHtnl 
tr  actus,  npa  flu  Vit.  Signum,  montmentum  proten/um. 
jVanus.  Fes  atitfrior  tu  q  uadr  upedibu  s.  rtretrum 
pudcndum,  Metoii.  Robtir,  potent ia,  minißer/um,  auxi- 
iium,  tntela,  Ubtralitas,"  unterfcheiden ,  dafs  erfteres 
Wort  in  den  beiden  letzten  Bedeutungen,  und  t  für: 
manus,  hundertmal  vorkommen,  ehe  fich  die. andern, 
zum  i'heil  noch  zweifelhaften,  hier  forgfaltig  entwi- 
ckelten Bedeutungen  einmal  finden,  ond  dafs  jene  tlfo 
in  diefer  Hinficht,  dem  Gehrauch  nach,  die  eigentlichen 
Bedeutungen  find  .-'  Zum  Beleg  der  fpllenen  Bedeutun- 
gen,welche  derSchariiinn  der  augeführten  Gelehrten 
aufgefunden  oder  anaehmeo  zu  muffen  geglaubt  hat, 
miilste  nothwendig  jedesmal  die  fchlagendltc  Beweit- 
fielle angeführt  feyn.  Aufserdem  geht  jaeben  dasgan- 
zu  Refultat  der  Fo'rfchung  fo  gut  aTs  verloren.  Dielsift 
aber  nur  feiten  gefchelien,  etwas  häufiger  vom  Bucbfta- 
bcn    an,  und  befonders  in  der  Fortfetzung des Hn.  G., 
die  fich,  zur  Ehre  ihres  Vfs.,  an  das  Vorhergebende 
recht  wohl  anfchliefst,  nur  etwas  weitläufiger,  aber 
freylich  auch  mit  gröberer  Schrift  gedruckt  ift.  Durch 
di«,  fehr  zweckmafsige  Aufftellung  aller  Stamm  Wör- 
ter der  bebraifchen  und  biblilch  chalJaifchen  Wärter, 
wenn  fie  auch  nicht  in  der  Bibel  felbft  vorkommen, 
aber  dcr.Bcdcutung  oder  Form  nach  diefen  oder  den 
A'omiiiibus propriis  zum  Grunde  liegen, z.B.  auch  aller 
rMiicesyi:,  ifl  ilie  Zahl  der  bebraifchen  Stammwörter 
gegen  andere  Lexika  fehr  vermehrt,  und  der  Buch- 
ftabe  1  nimmt  allein  16  Seiten  ein.  Aber  ausgezeichnet 
für  den  unkundigeren  l.e.'"cr  müfsten  die  feyn,  welche 
die  Bibel  nicht  hat,  da  befonders  bey  den  Nominibus 
propriis  deslialb  keineswegs  erweislich  ift ,  dafs  £• 
cinit  dem  hebriitcben  Dialekte  angeburteo. 
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Loaeon,  b.  Nicbols:  Hofea-,  trcnsiated  hom  thelle- 
brew  wUk  note*,  exflancitonj  und  critical.  By  Sa- 
MM//  [RofftntJ  Lord  Bifbop  of  Kochefter.  1801. 
XLVlUu.aaiS.  mit  einem  Regifter.  4.  (rRthlr.) 

Der  Vf.  erklärt  fich  ia  der  Vorrede  gegen  die  ce- 
wöhnliche  Meinung,  als  oh  Hofea  olofs  oder 
meift  wider  das  Ifiraclitirch«  Köoij|r«ieli  nfprochen 
babe.  Die  Ver(forb«abeit  ilar  Naboa  imOaozen  fey 
fein  Thema.  Fr  r  heine  unter  allen  Propheten  am 
meiften  Jude,  aru  ^^■eIllJM'ten  auf  andere  iNatiunen 
und  SitteiJ  a Lifmerk Li ir;  i;rxvefen  ZU  feyn,  F>ec.  be- 
greift nicht,  wie  man  Jaugnen  kann,  dafsHofea  vor- 
nehmlich  von  dem  Ifraelitifcben  Keiche  rede,  ddTen 
Ende  bey  fb  vielen  mdrderifobeo  £iitthroDUDg«i 
wohl  zu  ehmfen  war.  Im  Oefnhle  der  Auflöfang  ih- 
res  Staats  (nicht  aber  gerade  durch  die  AfTjrier  al- 
lein) würden,  hoffte  flufea,  die  Ifraeliten  alsdann 
nach  langer  Zeit  zu  einer  reuniathicen  Wlederver- 
einigvag  *nit  Jude  fieh  «atfchliefseo.  u  1,4.  3,  a.  3»  4- 
Der  Prophet  denkt  alfo  an  eben  die  Staat^plane  der 
Wiedervereinigung,  welche  man  in  Juda  j...ir(»r  hat- 
te uniJ  dio  7(un  Beyfpiel  Hiskia  (unter  JeTen  ilegie- 
rung  llofea  auch  noch  fällt)  3  ulirrjn  30,  i,  5  ir.jt 
ungleichem  Erfolg  (vers  10.  II.)  auszuführen  fuchte. 
r^'ur  5,  s  fS'  geht  auf  Juda  und  Ifrael  zugleich.  Was 
das  Jttdaiiieread«  des  HoCea  be^rififl,  To  ift  Ja  ilun 
doeh  immer  aneh  Rookficht  atif  AfTur  uod  Mizraim.- 
Hofea'"!  Symbolik  K..  I.  III.  ifV  aller Ungs  rauh;  aber 
auf  eins  folche  Art,  dafs  wohl  felbft  viele  Juden 
daran  Atiftofs  finJen  mochten.  Demnach  eharakte- 
riBrt  fie  mehr  den  oichtgebildeteaMaAD,  alt  den  Ju- 
den flberfaaupt. 

Ü  e  Heirath  mit  der  O'^sut  nu^tj  R.  I.  hilt  der 
Vf.  far  eiAe  wirkliebe»  uad  daän  cnj^eich  Ahr  fvm* 
boKfch.  Allerdings.  Nifr  wnadera  wir  vnt,  daft 
f  r  rf;  >  r:»r]T  nicht  als  vorktr  von  ihr  erzeugte, 
von  der  dritten  nach  der  Heirath  aogalahrtaii  unter» 
fcheidet  Eine  neue  Rachah,  dciUEMi  Wir«  halte 
dem  Hofe«  gtlaUm.  Nur  nahm  «r  w^»  ihnr  vo- 
rigen l<«b«a«weilia  Anftasd,  fie  nr  Flnm  sn  neibmni, 
und  ihre  Rinder  bty  fick  zn  haben.  Aber  eine  pro- 
^etifche  Wendung  hebt  feine  Zweifel.    War  doch. 


d.Tclite  er,  Ifrael  auch  bis  jetzt  eine  folche  Au», 
frhweifende,  UK((  dennoch  würde  Jehovah  .luch  diefe 
Nation,  wenn  fie  fich  beffero  will,  wieder  anneh« 
men.  So  beruhtet  nahm  Hofea  die  Mutter  aalt  den 
RinderOt  die  fiefchon  hatte,  nad  erhielt  dann  von 
ihr  ttodi  drey ,  denen  er  fymboUrcbe  Namen  gab. 
Uebrigenf,  vermuthen  wir,  xvar  die  Mutter  mit  je- 
nen frühern  Rindern  moabitifoh  heidnifch ;  auch 
durch  ;\bl  iintt  alfo  der  Rahab  ähnlich.  Diblaim 
fcheint  mit  dem  moabitifchen  Ort  Dibl»h  Eeecb.  6, 
14.  oder  Diblataira  Jerem.  48,  aa.  einerley.  Auch 
auf  diefe  abgöttifehe  Herkunft  der  Frau  kann  lieh 
das  Pridieat  a«3>3T  zum  TheJl  beziehen.  Vgl.  3,  5. 
2  B.  RÖB.  9,  22.  werden  die  Abgüttrrey*  ti  (er  Jefa- 
bel  fo  genannt.  £/J«>UX«t^«<«  uod  irp^yü«  waren  oft 
in  jenen  Gegenden  beyfammen.  Man  denke  an  Baal 
Peor.  Von  den  fymboüfokea  Namen  deutet  die  Vor- 
rede des  Vfs.  deoM-ftea,  SwlMr*,  fcbr  kdnftlich  auf 
Saai  GotUs,  und  Oberfetzt  i,  4.  hloods  of  '^czrrfl  jIs 
ias  vergoßent  Blut  der  Gottesfamilie,  d.  i.  der  Dientr 
Gottes.  Alles  zeigt  vielmehr,  dafs  Hofea  zunächft 
an  die  SteuU  ^ifrtel  dachte,  wo  die  Dyoaftie  Jeba 
a  B^.  Rön.  9,  21.  30.  36.  durch- Ermordung  der  recht« 
mlfsigen  Kegentenramilie  fich  den  Thron  an  urrja- 
fsen  anfing.  War  diefs  gleich,  im  Oegenfatz  gegea 
J  robeams  I.  Familie,  dem  l'ropheti  ri ,  als  einem 
Freunde  vom  Kdnigreich  Juda>  aneenehm:  fo  Jab 
doch  Hofea  die  That  felbft,  an  fich  und  oach'dea 
Abfichten  des  Jehu  betrachtet ,  mit  Recht  als  eine 
Blntfebnld,  als  s*<?-i  an,  die  noch  in  der  vierten  Ge- 
neration gerüi  lit  werden  könne,  in  fn  fern  diefe  im- 
mer  mehr  ausartete,  ftatt  dafs  fie  die  mdrderilUin 
Ufurpatioo  des  Urgrofsvaters  durch  eineidefto  bel^ 
fere  Regierunesart  h^Ute  in  Vergeffeoheit  briogea 
können  und  loUea.  K.  2,  3.  if^  Sttp-jn.  wahrfcheio« 
lieh  nicht  ein  Nomen  proprium ,  fondern  ein  theil- 
barea  Wort:  Sit  jnr  (itf|^oi^  Vvia  la  »denn  grob 
wird  f^yn  der  Felttag  (derWledervereiirigung),  wel- 
chen Of  Tt  r;r7pugen  wird."  Vgl.  nmv"!]";  8>  !'  — 
Nach  weitern  Bemerkungen  der  Vorrede  über  das 
Ungebildete  im  Ausdruck  des  Hofea,  erklärt  der  Vf. 
im  Gegeniats  MgmBifcbol  Neweome»  daft  er  einige 
50  TextveilUMerangen  d«t  leictero  fiOr  umiAthia;  bal- 
te  Dagegen  hält  doch  aocbBifebof  Roffhu  |f  luMHI« 
dationen  in  der  folge  for  aotbweodig. 
Bbbbbb  D« 


Digitized  by  Google 


tn 


IROANZUNOSBLATTKR.  ZUR  A.  L.' 


f3« 


Der  Text  gibt  eine  eigene  Ueherletzuni;  mit  un- 
tergcu  t7ti:n  ,  nieiit  d  tn  Sinn  erklärenden  ,  KOrzeren 
Koten.    Dielangeren  folgen,  nebft  einigen  NachtrS- 

5en  und  dem  nützlichen  Regifter.  Die  wahre  Runft, 
eo  Propbeteo  in  Oeift»  feiner  Zeit ,  in  Bezieboog 
auf  damalige  polftifebe  Conjuncturen  nod  Plane, 
welche  Ju'fa  und  Ifrael  betrafen,  zu  Icfen,  hat  durch 
den  Vf.  sichts  gewonnen.  i,  lo.  ift  ihm  zum  Bey- 
fpiel  eine  viel  zu  grofs«  Erwartung,  als  dafs  fie  auf 
irgpnd  ctwai  csdanMt  werden  kfiiuita,  anüvr  dar 
emilieben  Befnymig  des  ganze«  Bnela  vom  ifaM- 

eirifl  durrh  den  f.nfchfju^ordfngn  Gott  u.  f.  w.  Zu 
fragen,  oh  nicht  iiufej     i  If.  3,  4.  5.  eine  Vereini- 
gung von  (Crael  mit  Juden  gehofft,  gewQnfcht  und, 
um  den  Erfolg  felbft  durch  die  Vorausfetzung  TM  b«> 
ftr<l«n»  geweiffagt  habe,  ohne  dafs  feine  patritttio 
fcben,  weifen  WOoicbe  clacklich  ausgefbhrt  wur- 
den ,  möchte  woU  dem  vf.  allzu  gewagt  fcbeinen. 
II,  s.  nimmt  der  Vf.  n»3Ti  für  Tja-n  mit  dem  Syrer. 
Auch  die  Alex,  bat  das'Pronomen  der  dritten  Per- 
fon,  vrie  dicr  Gontext  diefs  offenbar  fordert,  und 
nicht  der  zweyten,  doch  aber  das  Subftativ  im  Sin- 
gular nsiT  Diefer  war  mit  ij  leichter  zu  verwech- 
feln  a)s  n{.   Sobon  Sltmiat—,  J.  O.  MiehMÜt  und 
Dathe  hielten         for  nothwendig.     II,  la.  Ober- 
fetzt der  Vf.  nn^ai  htr  viltneß ,  denkt  aber  in  der 
Note;  mtätHda  ipßus.    Wahrfcheinlich  ift  der  Sinn: 
£ntballen  will  ich  ihrefi  Bublea  ihre  wetkgtmorin» 
Gtflalt:  S23  ßaccefcere.   II,  l6<  wird  ^«^pn  Oberfetzt: 
du  tpirß  mtck  nennen;  aliein  da  das  Jod  hier  nicht  blob 
formatitr  ift,  fondern  tmeh  bedeutet,  ftf  ift  «->pn 
die  driUtPv(oa:'ßt  wird  mir  zurufen.   II,  ao.  foll 
nonSc^  und  Kriegtwajfe  bedeuten.   Dazu  fehlt  der 
Sprachgebrauch.    Entweder  wird  man  ^  für  unecht 
erklären  mOffen ,  oder,  wie  uns  fcheint ,  da.s  ganze 
Wort  fflr  ein  expUdrendes  Glof&m.  -   Wie  könnt« 
Diaft  lagen :  „  Bogen  und  Sebwcrt  imrf  Krieg  will  icb' 
snrbreches?"  Selbft  wenn  man  mit  WeKlammg  des 
\  Oberfetzt :  „  Rriegsbogen  und  Rriegesfchwert  will 
Seb  zerbrecben,"  ift  derZufatz  nonSo  aberflalBgimd 
fQr  die  Schreibart  des  Hofea  allzu  heftHrmt     III,  3. 
wird  ■!|'Sä*  »321  CJi  überfetzt:  Neühtr  aviiI  J  witb  the 
fc.  have  to  do.  '  Darf  man  auf  diefe  Art  aus  dem 
■Vorbe^ebendra  da*  lö  vr«it«r,  als  fflin«  Bedeutung 
reichen  kann ,  witkea  laden?  Paffender  fft  es,  wenn 
man  fich  denkt,  drr  Prrphet  habe  eine  einft  ihrem 
JVlanne  ungetreu  gewordene,  jet£t  von  demfelben  ge- 
ireaate»  mb  gewönnen,  mit  ihr  aber  doch  erft  auf 
•int  gewilTe  Probefrift  die  Bedingung  gemacht :  „  ich 
will  dir 'Unterbalt  geben;  dafür  leblt  du ,  eineunbe- 
ftirnmte  2Uhl  von  Tagen  hindurch,  blofs  für  dich, 
ohne  MSonerumgang.     Und  datin  (wenn  du  dief; 
hältft)  V,  ill  ir!i  auch  dein  Mann  werden."     So  pafst 
die  Gefcbichte  auch  auf  das  Symboliiche.    Das  ehe« 
brecherifehe  Ifrad.^  wenn  es-  erft  eine  Zeitlang  feine 
Beffemog  erprobt»  wird  wieder  Jebovahs  Galtin. 
Der  Vf.  meint»  dief«  Freu  fey  eben  die  vorige  Go* 
mir.    Wir  finden  hitfm  im  Texte  keine  ^nr. 


Selbft  3,  t.  fteht  ganz  unbeftlmmt,  nicht  ntüNn 
jene  Frair  Ks  ift  blofs  Fiction  ,  dafs  Gon-.er  aucll 
nach  der  Ueirath  mit  dem  i'ruphetcn  ausfchweifend 
gewefen  fey.     Würde  die  Theo|>Qeuftie  einem  Pro- 

E beten  zngemntbet  haben,  eine  i^rau,  deren  Unver- 
efferlichRnt  Gott  vorher  gewufst  bitte,  zuheura- 
then?  Ohne  Theopneuftie  aber  hätte  gewifs  <lir 
lliugbeit  von  HoTea  nicht  gefordert,  eine  beharrlich 
AusTchweifende  blofs  um  der  Symbolik  und  Trpik 
willen  zu  behalten.  Vielietcht  ift  vorfnsznfcizen , 
dafs  fie,  da  Hofea  eine  neue  Fraa  fieb  },  i.  fachte, 

nicln  rr;r.hr  Iphrf.      [Vch  war  aurb  Polygaaaie»  bii 
zu  vier  trauen,  mo-iilch  mciit  verboten. 

R.  IV.  beginnt  unftreitig  eine  eigene  Welffa« 
Iping.     Von  Ver.<:  4.  an  wird  diefe  bey  allen  £xege> 
tendnnkel,  weil  fie  das  Dein  in        nndtn  der  Fol* 
g(»,  willkürlich  bald  auf  den  Propheten.Hofe»,  halt! 
auf  irgend  einen  falfchen  Propheten  beziehen.  Wie 
könnte  aber  fogleich  V.  6.  von  Hr»fea  fagcn  :  „denn 
du  vergafseft  deines  Gottes  (iefeiz?"    Die  dort 
nichft  vorhergehenden  Worte:     ich  will  dich  weg- 
weifen, daß  i»  mr  mekt  frußtrUth  äenfß"  zeigen 
unftreitig,  da(s  die  zw^e  Farfon  fn  diefer  Anrede 
auf  jemand,  welcher  Priefter  wn-  \in  I  nicht  bleiben 
follte,  gehet»  mülle.     \\\a  R..  5,  i.  unter  avä  im 
Plural  die  ifraelitifche  Prii*lterfchaft  veFfkandeiT wer- 
den mufs,  fo  iit        4,  4.al«Col]ectivum:  diePrie- 
fterfchaft,  zu  nehmen  und  die  gaii/e  Acrcde  darauf 
zu  be/.ieheii.    ,, Keiner  inachfl  d«>m  andern  VarwOr- 
fe  und  Üetchuldiguogen.    U^^in  Volk  ift  im  Streit  mit 
mir,  du  Priefter!  («a^'^ps  vtiut  ad  iUem  preeeeentcs 
M«,  wie  febon^.  V.  MÜkaelis  diele  annahm,  unge. 
achtet  Hofea  der^ieichen  Vergteiebungen  liebt  5,  10. 
,  Su;  V^o^a)  Und  du  (f'rieder;  feJbft  bift  gefallen  am 
Tage,  und  auch  der  iV«<ptiet  (das  ifr^'elitifrhe  Fro- 
phetenchor,  nach  der  iMehr/ahl)  ift  gleich  dir  g'fal- 
ieii  bey  Nacht,  und  ü>  find»?  i«"h  (ilir)  ähnlich  iicn\t 
Nation.  als  Piliel  und         von  s^x].  Verlo- 

rcn  jft  mein  \'''  Ik  durch  l  r;l-.eriati)if^s  ^Ci.  Tcs),  weil 
du  ffeine  Fnefterfchaft !)  die  Gotteskeontoifs  wegge- 
wielen  faaft.    Atirh  icb  will  dich  daher  ivegweifes 
von  nn  f  rtern  Priefterthum  "  u.  f.  w.    Das  fonderbare 
üciibk  -,i.-z,fiK>t  deuJct  auf  eir^e  Variante,  dafs  einige 
Codd.  blois  ?,c.^,s^!«,  andere       r,D.;<e.!<  hatten;  tvie 
die  meiften  C«rioij  eine  Veriante  anJeuteu ,  indem 
fie  BUS  der  doppelten  l«feärt  abfichtlich  gicichiam 
zufammen  gefuf  t  find.  Vgl.  i  Sam.  15,  77  DiePric- 
flerfcbaft  hätte  auch  für  Kcligionskenutiijfs  wirken 
foUen.  Deut.  31,9.  33,  10.  Malach.  2,  7.    IV,  «.  le- 
fen  itett         acht  Mife  bey  Kconicott  stri^;  da- 
her flherfetzt'der  Vf.  thtif  UJ't  »p-  tiieir  fonf.  Nichts 
ahf-r  erj^ibf   fich  ^iciitrr,    als-  ciafs  d»:r  i;<^dri..'kfe 
Text  diiäi  fchwere^  i-e!eait  liat ,  fta:t  u  eirijer  auch 
die  elten  Verfionen  blofs  auf  die  k;  'lU'-e  j^eralhL-n 
liaben.     nDl»  Priefter  nähren  fich  votu  sandigen 
meine«  Voltes-  und  erbeben  defTen  Luft  nu  SQpden.*' 
02^»  defcctive  für  a's^i;  findet  fich  auchJerem.  14,7. 
IV,  ti.  la.'  tereinißt  der  Vf.  m:i  n^stf^  wie  der  Sy- 
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•rer"  Vel.  Jonas  a,  lo.  Ünftrdtig  fehr  paffend.  Doch  de  Roff.  und  einigen  Aufgaben.     Allein  der  Sina 

'mS'chTeo  Hie  folgenden  Wort,  nicht  »L,  io  g«t  de.  liegt  tiefer    Wörtlich  überfetzt  fagt  der  Text :  Wai 

Jorhergebendeo  ßch  .iirdKn  lalT...   Vldmdir  ift  Tonne  und  Reiter  betrifft;  Jehora  wird  fie  mcht 

dePsino    „  Älein  Volk  mag  trachttn  nach  Wein  und  fftUen  (mm  pafiatM,  wird  poetifoh  «efagt)  «od  vras 

Moft    Wag  «  ( daröberWragen  feinen  Holzgott ,  den  Moft  betrifft,  wfrd  .r  ifio  flwehß«  verliugnen, 

niae  fein  Stab  ihm  davon  Kunde  geben"  u.f.  w.  Die  d  i.  verwigern."  IX,  8-  Toll  v^^S?.,  für  'nSx  gelefen 

du^ela  V«fe  IV,  17.  18.  19,  in  welche  ohne  ge-  werden,  und  dann  am  Ende  des  Verfes  umgekehrt 

Dane  AühUBrkXmktit  mf  den  Unterfchied  der  Per-  «iJS^t  ftlr  i^nS«.    Wahrfcheinlicber  ift  es,  icii  ry»» 

Ionen  und  des  Genius  In  den  Suffixen  kein  Licht  ztt  tu  verbinden.     „Ephraim  hat  lUa.  V,ifioBWi  (Ani- 

iflt,  bleiben  auch  bey  dem  Vf.  dtwkel  und  fichten  in  die  Zukunft)  mit  der  Ootdidt  lionr  Pro-  < 

ich  WillkOr  erkl.irbar.  phetenfcbaft ,  welche  fflr  ihn  wie  da  RiDftrick  auf 

feinem  Wege  ift."  Cum  Dto  ift  aßmvmtt  Dto  fe. 
falfo.   IX,  la.  foll  ^^C3  when  ^  tum  awa^  gelefea 


.  briMen 

^blou  nach   

"StSx  fahren,  ^eil  wir  auch  im  Qbrigen  zu  Auf- 
lAfnncen  der  efeentliehen  SchwierlglnilMI  in  den  Ho- 
feaniiehMi  Aitt^rOeiMD  «nd.  da,  wo  «8  noth  wi' 
re,  nleht  fiel  .fgMMv  mdea,  aar  noch  die  SImImi 
an,  in  denen  Hr.  R.  Textänderungen  zupbeo  nt 
mOffen  glaubte.  Die  zwey  erften  find  «tillig  unbe^ 
deutend.  VI,  3.  haben  nämlich  viele  Editionen  und 
Mffe  fOr  das  difuHmm  Snoesit  das  jptau  Scriptum  •>N4(^o 
und  VIII,  5.  fand  mi.  ]1«p3  ftm.  ftttt  1*53  defitüve 
fiript.  in  40  .Mffen  u.  f.  w.  —  VIII,  lo.  haben  Jtatt 


werden  mit  der  HaU.  Bibel  von  1730.  drey  Mff.1)e« 
Kennic.  i.  a  pr.  m.  bey  deRoffi,  Aq.  Vulg.  Hubi* 
gant,  Newcome.    A!]  -in  =;.-o  gibt  eben  die- 

len Sinn  und  bleibt  dabey  das  angewöhnliche;  nur 
ift  es  mit  Sdrin  Mtsxnfprechen.  -»mS  jj^m  inee/fit, 
praec.  r«**.  US.  S7»  9.    Da  IX,  10.  zuerft  der  Abgott 


Baal  Peör  genannt  ift ,  fo  wird  des  Vfs.  Muthma« 

O^Tto  iyo  8  Mffe  bey  Rennicott,  9  bey  de  Roffi  und  fsung,  bey  nöij  an  den  Cultus  der  Bubaßu  f.  Hero- 

•n^er.X36c.  Talm.  Str.  Chald.  Aq.  Theod.  Hieron.  dot.  Huterpe  c.  60.  156.  159.  138.  als  Cultus  ejner 

Diefs  macht  fich  wahrfehdolich }  dodi  Di»  puämdorwu  zu  dwiken,  nicht  ganz .  unwabr- 

Dur  auf'den  erften  Anblick.  •  Der  gewflhnUdi.Twrt  fchdoUoh.    Schon  Parkburft  ttad  diefe  igyptUeli« 

hat  dennoch  d:e  «iinder  leichte  und  beffere  Lcfeart.  Gottheit  und  ihren  Sitz  in  rc:      bey  Ezecb.  30,  17. 

Man  nberfetee:  „Auch  wenn  fie,  die Ephraimiten,  Und  möchte  gleich  das  ägyptifche  Etymon  fchwer- 

jetzt  Heydeovölker  dingeo  wollen,  (gegen  Jude  un«  lieh  die  Bi-dtutui-j^  pudntda  t;ehabt  haben,  fo  kennt 

ter  Aehas  n.  t  w.)  fb  werden  fie  6ch  doch  da^ber  man  dagegen  die  Liebhaberev,  fremde  Worte  fich 

wenig  zu  freuen  haben,  dab  jener  FÜrfienbthtrrfehtr  aus  der  iMutterfprache      wkllfen,  befonders  aber 

ichTum  Rriege  erhebf."     Der  Wi'nk  geht  darauf ,  durch   dergleichen  SpieiwcjM   dnoa  fpottendM 

dafs  der  herzugerufene  Affyrer,  welcher  fa  gern  Für-  Volkswitz  zu  zeigen;  wie  In  Bediaven  fntt  BetOM, 

Ben  bthfrrjcke,    wohl  auch 'der  ;i raeJitifchen  Kfirften  Arnos  5,  5   vJ^  für  ritt);-  u.  f.  w.      IX,  6.  wird  ^n!t 

üeherrltflier  zu  werden  Luit  haben  möchte.     Vom  ft^tt  "in^N  nach  ao  Mffen  bey  Reooic.  und  einigen 

niehft  folgenden  Vera  will  der  Vf.  dat  zwäyt»  irton»!  Ausgaben  angenommen.  Ein.  fehr  «itbehrlieliel^- 

trenoen  n  zu  V.  la.  fetien  (oder  'an)  ^2-t     iVrj«  H»cnS  beffcrung.     "ir^.s  mit  dem  Verhum   paffivum  con- 

<n-rtn.     Waiirlclieunicher  itt  im  V'ers  1 1.  ein  Wort-  ftruirt  iU  nicht  nothwendig  ein  Accufativ.    „  Diefes 

fpi'eli  weil  (-{ihraim  i^der  leitende  Volksftamm  ontOT  fdbfit  (nimlich           „das  herrlichfte,  was  Sawia- 

di>n  übrigen  ICraeliien;  der  Altare  «mm  Stoläigm  (aar  ri>-iis  Hinwohoer  haben")  uiufs  nach  Affur  gebracht 

Ahj'.ui'urey)  viele  gemacht  hat,  fo  find  ihm  auch  die  werden,  ais  üefchenk  für  den  große»  Röoig."  an; 

Altäre  geworden  ztly  rfrirr.. •    Sinn:  der  Hang  jg^j  Syrifchen  groß,  prächtig.    So  nannte 

tLiy  iia;uiiten  Anlafs  gewor-  man  d*rjtlg'chen  aüatifnhe  ürofsfultane.  IX>IO.  wird 


zur  Abgötterey  iit  den 

den,  fich  bis  zu  ü  ndiuifen  mit  Auswärtigen,  wenn 
cleich  OAtxeadieaero,  zu  verirren.  Der  echte  Jeho« 
ftltsealtas  föli'.e  nach  Mofe,  und  konnte,  gegen  die 

Al.'otr.  rrtanK'  .(js  belte  Präfervaiiv  feyn  und  die  in 
fich  t^efchiitüeue,  glilcklicbe  SeibrkftJlodigkeit  der 
Natior«  erhalten,  hur  Vers  12.  bleibt  alsdann  doch 
der  fchiokliche,  von  dem  Vt.  aogenomniene  Sinn: 
MAdtt.'  ich  ihm  taoÜBnd  Oafctze  geibhrieben  geben 
(vgl.  den  Nurh^ri  fk  ron  ara  Jef.  44,  5.),  fie  find 
doch  zum  voraus  aJs  etwas  fremdes  geachtet,  von 
den  Kph/aimiten.  Vers  13.  nimmt  der  Vf.  '«nsl 
facri/lcanltj  an ,  f^att  »nat  facrificia.  Ganz  fchicklicb. 
Das  t'c'gende  ar>a.-i  aber  möchte  eher  iaeitamentHm 
nach  dem  arabifcbeo  bedeuten,  als  donum, 


das  Keil  praw  vorgefugen:  to  Hubr  tu»  fiurows, 
I  Sam.  14.  14-  Pf.  129,  3-  IX,  15.  -in«  ftatt  -»nra. 
XT,«!-  wird  ^^f>  ^^^^  richtig  in  cn  koo  getheilt. 
So  fdion  dte  L^^.'Syr..  Auch  haben  ß^'iekaflit.  Da» 
tke,  Barl*  B.  f.  w  bereits  diefe  VerbeUerung.  XII, 5* 
Sav"»  für  Sa»!  j  Xlil,  a.  -rura  für  =:«n3 ;  Vers  5. 
rAaWm  fbr* rtbinPwi  4nd  ganz  unbedeuteiide  Aende- 
rungen.    XIII,  14.  TOT  für  nach  97  Ml'f.  bey 

Rennic,  25  bey  de  Rolf)  ,^  auch  einigen  Ausgaben 
und  all-'n  Verfionen,  aufser  AquiU  {^welcher  aber 
als  wArtlicbar  Ueb«rXetzer  hier  viel  gelten  mufsj  und 
dem  rnnftenOrieeben,  ift,  wie  gewöhnlich,  die  leich. 
tere  oder  den  Sinn  erleichternde  Lefeart.  Deswege 


STaTnicht  reduplicirt  vorkommt.   IX.  a.  nimmt    ab«  "         sL".^fc?^-^'  hSunt 

dar  Vf.      für  na  nach  17  MIT.  bey  Renn.,  11  bey  •  »"""^ 
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foH  Pifpreffi»  feyn;  und  i(t  es  auch.  XIV,  5  -«^r^ta 
.Dach  der  iitrft'o  omMtaliMm ,  IQr  ^3So  ab  iüo,  hat  kein 
far  den  Ree.  fichtbares  Uebergawidit.  VersÄ.  »awJ; 
ift  hlofs  das  plene  fcriptum  fflr  Fhpn  fo 

lUtt  D'?|^;»i.  Vers  10.  In  fünf  andern  itelien  ,G«o«f' 
18,  34.  26.  ag  Deut.  4,  g.  i6,  19.  ift  das  Wort  auf  an- 
der» Art  d«fectip  gclclirieben,  mit  Auslaffang  des 
Jod  vor  dorn  Mem.  Nur  Exod.  23,  9.  iulkt  es  jitav. 
Diefs  nodito  von  Regeln  derKallipiplite  abhaiifaD. 

Bey  diefer  OdtguiuSt  will  Roo,  ntohholen  dl* 

Anzeige  von 
^mnotationet  Hißorko-exegeücaf  in  Hoftam.  Auct. 
IM,  aMoUUmi»  Tbeoi  D.  et  Prof.  P.  O.  et 
dttc.  nfpendn  tfaeol.  fupenittendcnte.  Tubin. 

gae.  4. 

Der  (ciioa  vor  einigen  Jabran  rerflorbene  Vf. 
nachte  zwifchen  1785  und  1797  deo  Hofea  zan  Oft* 
genftand  der  jährlichen  Differtationen ,  welche  er 
nach  der  akademifchea  Sitte  zu  Tabinccn  fcbrieb, 
um  fie  von  den  Stijdirenden>  welche  ihren  theolo- 
gifcben  Carfus  vollendet  batten ,  prOfangsweife  ver* 
theidigen  zu  laffeo.  Do-  ganze  Text  ift  lateinifeb 
aberfetzt,  and  der  angnnoainittiieSiaB  dnrch  chrono» 
loglfeb'bfltotifcbe  und  exegetirehe  Bemerfcu^nn 
gerechtfertigt.  Hat  dabey  gi- ;c1t  der  Vf.  wenig  ei- 
gene EntdecKungen  gemacht,  lo  lij  doch  feine  Arbeit 
eine  nützliche  Auswahl  des  brauciibarftco  aus  den 
damals  bekanotea  Ejklarorn.  Während  wir  von  dem 
Aatlend  Bearbeitungen  des  Hofea,  wie  die  obige  ift, 
mit  dankbar  prQfender  Aufmerkfamkeit  benutzen, 
fo  ift  es  gcwifs  nicht  anmafslicb,  Wenn  wir  behaup> 
ten,  daß  diefe  in  der  allgemejn  bekannten  gelehrten 
Sprache  gefcbriebene  X 11  Uhlandil'che  Üiffertationen 
als  ein Oeaengefchenk  dafür  gelten  können,  welches 
in  ienar  Vwgleicbuag  bctrA«Dtet  dar  deutfcbeo  £xe> 
gl  I '  auf  v^irts  Ehre  mtehen  mnfs.  W«r  diefelba  aber 
auch  nach  Hrn  wpitrrn  gelehrten  Fortfehritten  der  li- 
beralen Schrjite;  k:4rung  ichdUen  will,  findet  hier 
doch  gute  Culiectjueen  ,  die  er  nicht  ohne  Dank  ge- 
gen deo  grOndlicbeo  Fieits  des  \h.  heiiut7cn  wird; 
und  bialten  gleich  «ewifle  Beforgoiffc  fur  das  ange- 
Dotnmeae  tbeologiiche  Syftem  den  Vf.,  deffen  Bil- 
dung^ jähre  den  rornrtheilsfreyernExegeten,  welche 
die  je'ziKe  Oeiierjtion  früh  ^um  Mufter  nehmen konn' 
te,  lioch  nicht  gleichzeitig  waren,  von  einigen  hel- 
leren Anflehten  zurück,  lo  ift  doch  die  befcbcidene 
Selbftfchitzung  und  ia  wabrar  Taieran«  gaerOndete 
Oematharnha,  mit  walohar  er  (^Itndo  mad  .Gegen- 
runde  neben  einander  /n  ftellanpflagk»  li^MnawOV^ 
ig  luid  oacbahmenswei  ib. 

SCHÖNE  KÜNSTE. 
pw»,  b.  Walther:  ^rriitr ßlr  KÜHßler  ufiiKunfl- 
freHtiie.  Aogalujt  und  baforgt  von  Johann  Georg 
3Seufil,llofr.  «.Prof.  zu  Erlangen,  u.  Ehrenmitgl. 
der  F  l  1  Preof«  Akad.  d.  RUnfte  zu  Berlin. 
Zwtytem  ti Aad9i  trßu  Heft.  ao^S.  m.  1.  Rupfer. 
iSvqrMaHaft.  1907.  i^S.  Ijgr.S*  (iRtlilr.Sgr.) 


s; 


IMaim letzten  Hefte  de« /r/fM  Bande.^  »nrefangeaon 
Knnftnachrichtenausder Schweiz  von  Jen.nihren  1796 
bis  1805  werden  in    Icn  beiden  vorhegenden  Hefteo 
furtg«;let2t,  und  enthalten  manche  intereflaote  Nach- 
richten uod  Bemerk unnea  über  den  fehr  regen  Fleifa 
dar  dortigen  bildendeoKanftJer  und  Würdigungen  ih* 
rar  Arbeiten.  Unter  dao  Qbrigen  Arliltdbi  verdienen 
vornebinlichdie  folgenden  angefahrt  zu  werden  :  Eine 
Befchreibung  des  Monuments  von  Canova  für  die  ver» 
Itorbenf  t  r.'Ii^-r.ropm  C'Ar  ißina.  in  dfr  A uguftiaer Kif« 
che  zu  Wien,  aus  Fernow'i  Kömifci.ea  Studien. 
Naebricht  von  zwcy  uralteaRunftwerkea,dia«an  vor 
cfarey  Jahren  in  den»EUoftar  zu  St.  Ulrich  und  Afra  m 
Augsburg  antdaekt  hat.  Sie  fiott  eine  fehr  alte  mit  HR 
bezeichnete  Kiipferpiatte,  und  der  Stock  eines  alten 
Holz(chnitteä,äui  welchen  zwey  Vorftelluogen  abg«-' 
bildet  find,  mit  dem  Namen  Qavs  bezeichnet.  Von  bei- 
den Kunftdankualen  bat  Hr.  Referendar  SckmiA^ 
drOoke  neboian  laffen,  dio  im  Adtefseonnioir  w 
Augsburg  jedes  zu  aKthlrn.  zu  haben  find.  —  Die  Che- 
rakteriftiK  der  vorzilglichften  italiänifcbeH  und  aus- 
wärtigen Rünftier,die  WcU  {mt  n.elirern  Jahren  zu  Rom 
befin«fan,  ift  aus  Ü^ismayr  s  E^jhemerideu  der  italiani- 
fcban  Literatur  genommen.  —  Alle  Aotmerkfamkeft 
vardianao  diaMaehricbten  von  d^r GtigtrfchenYiüuh. 
laifuailfezu  Sehwafnfbrt;  von  ^.  N.  Lcmggutk,  in  vie- 
len mechanifchen  ROnften,  hefi  n  lers  in  der  Uhrtna- 
cherkunft,  fehr  gefchickt ;  von  Kukbim,  einem  RufS- 
fchen  Rünftlcrpenie  ;  und  vdd  dem  Caffelfcfaeo  RAnft. 
1er  £,  F.  f.  Robert.  —  Das  Tltelkupfer  diatp  mtMftm 
Bandes,  vor  deflao  M^fKonHafle,  gibt  den  UmrlfHAMb 
Haut  •  Relief  von  earrarifcbem  Alabafter,  das  nach  dem 
Urt heile  derRaonar  einaaiM'üA«/-.^itf«;o  würdig  feyn 
f  1 1 .  und  ahadan  in  ainar  Kiroht  tnr  Altartanl  ga*' 
dient  hat. 

Im  xt0«ff«aHafteift  die  Nachricht  von  einer  Oemil- 
defammlong  is  Aiif  arbablicb  ganag.  Ibr  Bafitxar  ift  der 
Hof'andLaadferiebta-AdvoeatTSWbiiidr;  nndeiniga 

vorzügliche  Stücke  .firni;?,  rfi,>  hier  herc!rrii.-Lcn  wer- 
den, find:  vier  Aa^rtiifijia^  '  ^anciis  zu  der  berühmtea 
Schlacht  Conftantin's  im  Vatican  zu  IV om;  ein  Studien- 
blatt  sonMidul'Angito  zu  einem  l  iieile  feines  bärohm* 
ten  JOngftan Gerichts ;  ein  Entwurf  des  jluniiahCm^ 
raccio  zu  feiner  herEUcbeo  Allmofenaustheilung  det 
heil.  Rochus,  in  der  Dresdner  Galleriej  zwey  Bilder 
auf  Holz  vor  ^7:^ha'■:  IFateemuth,  mit  dem  Monogramm 
und  der  Jaiirzaiii  17^1.  Ift  diei3eutung  richtig,  fo  ge- 
hören fie  allerdings  zu  den  gröfsten  Seltenbeitaa  dar 
dautfcbanKonft.  noob  findet  man  dna  Madonna  voiv 
X)6Mr,  eins  Landfebai^  von  PmU  PotttFf  ein  Qmeifix 
von  Lt  Brnn  und  ein  Secftilck  vooyf.  5»f»7/i,  aus  dergar 
dachten  .SüiiiuiiUHi^ ,  hier  befchrieben;  und  aus  der 
Sninnilunc  de.'  Hu.  Infpect  urs  PfcAir^/i  in  Dresden  ein 
fchönes  Cremaldetvon  Lukat  Kranach,  einen  Tampai 
vurftellend,  worin  Geh  auf  einer  Art  von  Bohoadia 
Familie  Chrifti,  die  Familie  Kurf.  Friedrichs  des 
Weifen,  und  die  des  Meiftcrs  felbft,  befindet.  —  Di« 
jedeni  Hefte  ange!  :ii].:teu  vÖY-mifc.hten  TVjchrii  liten 

und  Anzeigen  eothalun  aucb  dieisinal  vianche« 
MarkwOrd^ 
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FERtilSCHTK  SCHRIFTKN. 

^tMaaoKtr  b«  Molir:  Ar  SUm^du  Baad.  Adit» 
Heft.  1907.  177  bis  336' SL  8. 

I  las  vorliegende  achte  Heft  iTt  in  einiper  Iliiifidil 
^  fo  iDtereffaot,  dafs  wir  eilen,  uolerm  Publi- 
cum eine  Anzeige  de(felben  zu  geben.  Der  Inhalt 
dicies  tuhten  Heftes  ift  foigepder:  9a.  BtfäUmß  4$r 
im  yihen  Htft  abgebrocknt»  AbMuMvMg:  Otbtr  dit 
tktmalige  undjetzige  rerfaffung  der  Stadt  Frankfurt  am 
ISagn,  von  D.  ff.  G.  R.  zu  F.  (S.  177  —  200.)  Kine 
febr  genaue  ,  pragniatifche  und  dokumentirte  Darlc- 

Saog  der  ehemaligen  und  {je-cn  värtigen  Verfaffung 
iefer,  fflr  Deutfchland  fowciJ  la  feiner  alten,  als  ge- 
gegemvärrigen  ConfUtution  gleicbwichtigen ,  Staat. 
23.  Ueber  dt*  nenn  FerhSltniße  ätr  meäiatißrteM  tkmO' ■ 
lipj-n  diutfchen  Reicks ßände  zu  ihren  dermaligin  Souve- 
rainfti ,  den  Ftrbündeten  der  Rheinifchtn  Cot^'oderatu», 
'äts  yerfuch  einer  doctrineütn  Auslegung  der  Artiktlis  — 
^d*r  CoHßätrationsactg  vom  i7te»  ffuli  i8o6>  vtrfaßt 
TomOebeiinMiLe^ationsrath  vonRujfia  Regcnsburg 
(S.  acx>  —  356  )  kin  vortrefflicher,  gleich  nach  der 
Auflofun^;  der  Reichsyerfaffung  auf  höhere  Vcranlaf- 
fung  entworfener,  Auffatz,  {•>  wie  alles,  u  bisher 
über  dielen  Gegenftand  mit  Geift,  Würde,  Lo^ik  und 
Rechtsfinn  gefchrieben  ift,  zliui  Schutz ttnd  zur  Vw« 
«heidigune  der  Rechte  der  Mediatifirten  und  gwea 
XfebeörtreiDung  des  Miftes  fhr^r  Mediatifatfon.  Wl' 
MO  Oruodfätze,  wie  (ie  hier  auf^eftellt  find,  von 
Artfapg  *"  angenommen  worden:  fo  würde  die  foge- 
nannte  Regeneration  Deulfchlands  weil  weniger  Un- 
CulÜedeabeit  erregt  haben  und  mit  mrhrereni  Zu- 
trtnao  aller  Deutfcnen  verbunden  gewefeo  feyn  ;  die 
mächtigeren  FOrften  der  Conföderatioa  feheo  diefs 
auch  felbft  ein,  und  haben,  wie  man  aus  den  fucceffi- 
ven  Anzeigen  der  verfchiedencn  Hefte  diefer  Zeit- 
fcbrift  erfehen  kann,  nach  und  nach  fulchen  edeln 
uni  gerechten  GrundlStzea  den  entfchiedenen  Sieg 
«iiar  jäate^  <l  Coi^erU»  varfcbaüfk.  Dief«  Abband^ 
liiag  enäililt  einen  trefiOiehen  Commeatar  über  di« 
angefahrten  Artikel  der  Bundesacte;  Ree.  mufs  das 
Studium  deffelben  den  Lefern  differ  Zeitfchrift  über- 
lafTen.  34.  Groß  herzoglich  Baden!  che  rrrordnung,  die 
kBrgtrtidun  Vtrkältnijfi  der  Rtligiäfcn  aufgikobentrSüf- 
ttr  «wl  JOSfltr  btfdirkf  Gefcklukts  bttt^M,  Vev» 
SitgkamgMitttr  mr  A»  L>  Z.  1B07> 


möge  dar  bier  (S.S06  —  307)  in  extenfo  abgedruckten 
Varordnuo«  von  aa.  May  igo?  find  folcEe  Religiö- 
btt,  vom  Tage  der  Ihnen  eröffneten  Aufhebung  ih*. 
res  Kloftcrs  an,  aller  StaatsverbindUchkeit  des  Gelüb- 
des der  Armuth  und  des  kliiiterliciien  Geborfams 
cnlbiMuIiüi ,  flt  'icn  nicht  iiielir  unter  der  Gewalt  ih* 
rcr  Ordensoberen,  fondern  unter  der  der  weitliebea 
uud  geiftlichen  Staatsbehörden,  legen  die  Ordens» 
kleider  ab,  und  find  berechtigt,  durch  Erbfchaft  und 
auf  jede  andefecefetzmäfsige  Art  zu  erwerben  und 
Eigenthum  an  ficli  zu  bringen;  jedoch  ftcht  ihnen 
an  diefen  erworbenen  Kigenthuin  nur  die  lebenslang, 
liehe  Benutzung  zu  ihrer  Nothdurfit  zu;  fie  köndMI 
daher  bey  Lebzeiten  keine  Verfiuisentng  obna  obrig« 
keitlicbe ,  die  Nötzliebkeit  ibrer  Difpofition  bewäb* 
Vend«t  EinwiHigoog  vornclin  en  :  die  ihnen  zuge« 
fallenen  Capitalien  follen  in  uiV.  ntljclien  l  onds  ange- 
legt Werzlen,  jedoch  flehet  den  Keiigiöfen  frey,  über 
diefes  ihr  Vermögen  von  Todeswegen  ,  nur  nicht  zu 
todter  Hand  aufscr  Landes,  zu  dispoairen;  wenn  ei> 
ner  von  ihnen  zu  feiner  Gewiffensberuhigung  hier- 
Ober  auch  die  Beyftimmung  feiner  geiftlichen  Obrig- 
keit nychfuchen  will;  fo  fielit  ilun  f<.klies  frev. 
(Ree  wOnfcht,  dafs  inAnfehung  der  Krwerbfähitjke'it 
beniorkt  wäre,  ob  dieferhal'b  die  rückwirkende 
Kraft  eintreten  folle,  indem  ohne  fie  die  ReiiflA« 
fen,  falls  fie  nicht* entfehädigt  worden,  wieavswa» 
fer  Varordnanil  nicht  henrorgeht,  allerdings  fehr' 
älteriorti  ämdittoiiit  fejn  wfll^^en,  indem  mancher 
von  einer,  ihm  längft  zugefallenen  Frbfchaft ,  des 
Geliib  es  wet;rn,  ausgefchloffen  ward.)  25.  Stattßi- 
fdie  Ajrh,-i,  h!fn  von  dem  Großhtrzogtich-  Hijiihhm- 
überjürftmthum  HtJTen  ,S.  237  —  a4i.)  £io  Pendant 
zu  der,  im  Vten  Heft  abgedrncktan  Hauptllberficbt 
des  Farftenthums  Starkenbure.  Das  Oherfirften- 
thum  Heffen  entbi1t(im  Jahr"i8o6)  an  eigentbümli- 
chen  Landen  al  Städte,  :!44  Flecken  und  Dörfer. 
26,326  IlSufer  und  1+6,143  Einwohner  auf  einem  Fli- 
cheninhalt  von  57 J  Quadratmeilen  und  an  Sourerat- 
nitäts  Landen  (fo  w«rden  jeut  die  mediatifirten  Lan- 
de genannt)  33  Qtfadratmeilen,  43  Aemter  oder  Ge- 
richte,  14  Swdte,  20  Flecken,  178  Dörfer,  14,088 
lläufer  und  80,402  Seelen;  das  ganze  OberfOrften- 
thuin  alfo  00  •  Quadrutmeilen  und  336,545  Seelen  ;  di# 
eigenthümlichen  Lande  enthielten  nach  der  zifaluDC 
von  1803  nur  lio,744  ^den;  auf  57;  ^uadratnailen 
Ccccco  -  ift 
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ift  daher  in  mey  Jahren  ein  Zuwachs  von  i5,;?99  See- 
len entftanden  und  auf  jede  Quadratmeile  kommt 
mithin  eine  Volksmenee)  von  3489  Seelen.  Unter 
den  Souverainitätslanden  find  die  Graffchaft  If^^ 
genßein,  (5  Qu adratm eilen  und  7389  Einwohner)  die 
Riedefelfchc  Herrfchaft,  (4 Quadratiiieilen,  aber  S626 
Seelen)  das  Fürftenthum  Solms  liraunfeJs,  (3  Qua- 
diratnieilen  und  to.oco  Seelen)  die'  winhtigf^en ;  auch 
findet  man  darunter  die  Herrfcbaft  SeUüz  l\l  Qua- 
dratmdlea  mit  6500  Seelen) ,  obgleich  denelDen  in 
der  Bundesacte  tthcrnll  mit  keinem  Worte  cedacht 
ift.     16    Einige  A'ai-rriditf'i  i'oin  Ntijfaiüfchen  Oberap- 
ftllationstribitnai  zu  Hadar-^ar  ;S  241  bis  243).  Nach 
der  Orof';lierzoF,Iich  -  Bergiichen   llefulution  vom 
4ten  April  iitc6  hat  daffelbe  die  Gerichtsbirkelt  Ober 
dto»  unter  itergjfche  SouverainitSt  gdconmcnn  NaC- 
faoireheProTinzen  verloren,  indem  znDafleldorf  ein 
eigenes    Obcrappellationstrihunal    fdr   das  ganze 
Grofsherzogthunh  Berg  angeordnet  iff.    37-  Ander' 
mnitigtr  Nachtrag  zur  Abhandlung:  über  die  UnttrkaU 
tung  des  gffammten  PerfoHols  des  Kaiferlkhsn  und 
Rtiekskammersgerkhts  (S.  344  —  257.).  Vcrzeichnifs 
der  ferner  eingegangenen  Zieler,  Abdrflcke  von 
Schreiben  mehrerer  deutfchen  FOrften ,  ihre  Zieler 
fortzuzahlen,  {Sachfen,  Diinemarii  und  Kaunitz  •  Rim- 
berg zeichnen  fich  hier  vorzüglich  au«;,)  und  provifo- 
rifche  Vcrfflgung  des  Pitarften  Primas  zur  ünterhal- 
tune  der  Procuratoren  vnd  Advocaten.  Diefer 
Aufiatz  trägt  um  fo  mehr  das  Gepräge  der  An* 
thenticität ,  als  er,  der  Unterfchrift  nacli  711  urthei- 
len,     vom    Reichvlvammergerichts  Arfeffor  Krey- 
berrn  von  Stein,   einem  fleilsiiifn  und  oiJ<:£;ezei(-hne- 
ten  Mitarbeiter  an  diefer  Zeitfchriit,  aligifafst  ift. 
Was  Ree  bey  der  Anzeige  des  jlcn  llrltes  äufserte, 
inuCBer  hier  wiederholen,  dau  niinh'ch  der  Fürft 
Primas,  der  dem  Kammergeriehtlichen  Golle'gium 
die,  hier  S.  344  rsfumirten ,  fo  !  nr.dir;cn  und  uint?ti- 
wundenen  Verficherungen  gab  uri  i  erneuerte,  <ia!iin 
zu  wirken,  dafs  keines  der  ^Ji^:^l)(•  li-r  des  Reichs- 
gerichts an  (einer  voUeq  BefoKiun^  jemals  das  Min- 
defte  entbehren  folle,  den  fan  Villen  Hefte  abge- 
druckten Vorfchlag  nur  unter  der,  freylich  in  Facto 
nicht  zutreffenden,   Vorausfetzung  gemacht  hlhe, 
dafs  näiij'ich  derfelbe,   unbefchadct  des  vidlen  Ge- 
haltgenuffes  der  wirl^lichen  Reirhs:!ie;icr  und  dein- 
felben  unnaehthcilig,  oder,  im  Verhältniffe  des  Für- 
ften  Primas,  unbefcbadet  feinem  heiliEen  fOrftlichen 
Worte  ausgeführt  werden  kOnne    Das  Gesentheil 
anzurrehinen  heifst  Verletznn;;  der  hohen  Ac!ilun_:» 
für  den  aiis£;ezeichneten  deutfchen  Mann,  ftir  den 
biedern  Fürften,  dem  fein  Wort  (o  heiüg  ift.  Eben 
diefes  gilt  von  den  übrigen  Fürften  üeutfchlands ; 
denn  unmöglich  können  Deutfrhe  und  am  allerwe- 
nigften  deutfche  FQrften*  wirklichen*  deutfchen 
Staatsdienern ,  wdebe  von  der  Gefamnitb'eit  deut- 
fcher  Fnrftcn  pactmäfsig  angeftellt  wnrdin»  ihr  Ge- 
halt mindern,   um  mit  dem  .^bziig  andre,  zumal 
nur  unvollkommene ,  Slaatsdiener  zu  entfchiuligf  n. 
Mehrere  Fflrften  haben  daher,  wie  Ree.  erfa(^ren, 
den  Plan  dM  Forftw  Priaiat  jä«b«a  dem  gereohtin 


Sinn,  worin  letztrer  ihn  vorfchlug,  nämlich  in  dtX 
Vorausfetzung  angenommen ,  dafs  die'^s  ohne  Nack- 
tkiU  des  Kammfrgerichttichtn  CoRegiums  gtfchtktn  kö»» 
nt.    ag.  (jMfiitiUioiutiiet,  äifi  UrekUche  Staatsver/qf» 
fiug  dit  Großhtrxoßthums  Bade»  betrrffend.  (S  357  «— 
38a)     Ein  u'.ifserft  wichtiges  vollft.mdiges  Oefetz, 
welches  ein  ewiges  Grundgcfetz  feyn  foll  und  um  fo 
mehr  einer  genauen  Anzeige  bedarf,  ah  es  Grund- 
fätze  enthält,  welche  bisher  noch  nirgend  fo  laut 
ausgefprochen  wurden  und  Cum  Tbdl  neu  find. 
Nacli  dem  Schlafs  diefes,  am  i4ten  May  i^k>7  ema- 
nirten,  Gefetzes,  ift  jede  damit  ftreitende  Verord- 
nung *Jer  gemeinen,  bürgerlichen  oder  kirchlichen 
Rechte  auch  der  altern  oder  neuern  Landesordnun* 

{[«n  aufgehoben  und  annullirt;  alle  diefe  Gefetze  fei- 
en keine  weitere  Wirkung  haben,  als  die  BegrQo- 
düng  einer  Analogie  zur  nShem  BeMmmung  oder 
Anwendung  des  Jiinns  diefes  neuen  Grundgefetzes, 
wo  es  deren  bedfirftic;  wäre;  es  foll  vom  iften  Au- 
gufl  diefes  Jahrs  an  gelten  und  jede  Sf aatsftelle  foll 
bev  Strafe  der  ewigen  und  unverjährbaren  Nichtig- 
keit jeder  Eotgegenhandlung  und  bey  fchwerer  per- 
fanliehen  Venntwortlichkeit  fich  darnach  richten 
und  fich  nicht  unterfangen,  vom  Grofsherzoge  felbft 
dagegen  mit  Rath  und  That  auszuwirken.    Die  36 
Artikei  diefes  merkwürdigen  Gefetzes  find  nach  ei- 
nem   concentrirten  Auszüge,    folgende:  .  In  der 
Einleitung  wirdgefagt,  dafs,  nachdem  durch  Auf- 
hebung der  Rraf»  aller  (?)  ehemaligen  Graadßefetze 
des  deutfchen  Reichs  die  Verfaffung  aJier  deqeaigea 
Lande  fchwankend  und  iinficher  geworden  fey,  de- 
ren Rc.  lits/iiftand  vorlur  drrch  jene  Oefctze  regiert 
wurde,   der  Grofsherzo^  unumgänglich  nßlViig  ge- 
funden habe,  die  Stelle  jener  veraltetes  (aufgehobe- 
nen) QrnndgefetzQ  mit  neuen,  der  Lage  fdneaOrpfs- 
herzogthums  angemeffenen  zu  erfetzen  ;  riiefie; 
läufti^;«  und  fcliwere  Werlc  könne  jedoch  nur  nach 
uiitl   nach  gezeichnet  und  aus;;efilhrt  werden.  Fr 
Wolle  daher  d.i,  wo  es  am  dringendften  zu  fevn 
fch'.ine,   mit  ein/einen  ConfUtutionsedicten  in  das 
Mittel  treten,  aus  deren  Verbindung  zu  feiner  Zeit 
die  Conftitution  des  ganzen  Staats  nach  allen  feinen 
Thailen  hervorgehen  möge.    Die  kirchliche  StaatS- 
verfaffiing  wjfde  demnach  i^i  Riaft  einer  )'ra:;mn;i- 
fi  hen  vSanction  untl  eines  ewigen  Gruntlgrfi'tzes  fol- 
gender Geftalt   beltimint:     Ariikel  i-^  Kirchliche 
iiUatsbargerCobaft:.  Jeder  Menfcfa  wes  Glaubens  er 
fey,  könne  StaatahOrgerreeht  genie&en,  Ib  lan^e  «r 
keine  Grundfätze  bekennt  oder  übt,   die  der  Ünter- 
würfjgkeit  unter  den  Kei^enten,  der  Verträglichkeit 
ii  it  andern  Staatsbürgern,    der  (dTcnt li<  !)fn  Erzie- 
y.MX^  oder  den  guten  bitten  Abbruch  thnn  \  niemand 
kann  feine  Religionsgmndfitze  zat  Abwendung  ei- 
ner Staatsanforivnne  anfahren,  es  wäre  denn ,  dafs 
er  mit  beftimmter  Beziehung  auf  fniche  Religion«- 
jM (ndrätze  feine  Staatsduldung  erhalten  hätte;  ura- 
/;fkehr?  kann  aber  auch  Niemand  eine  Abweichung* 
leincr  Relit'iousüberzeugung  anfahren,  um  den  Au^ 
laji^en  der  Kirchengewalt,  deren  er  unterliegt,  ad 
an^hen ,  fo  lange  «r  fidi  aieht  von  dar  Gemala- 
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feltflfr  <]Tef«r  lUrdte  öffsni^Ijeli  losftgt    Attikd  9. 

Kirchliche  Ort^bnrgcrfchaft :  Kein  Staalslniri,'pr 
kann  auf  das  Bürgerrecht  eines  befundern  Orts  An- 
fpruch  machen,  wenn  er  nicht  zu  einer  der  Kirchen 
gehört,  di«  dort  zur  Iheilnahme  am  Ortsbttrt^er- 
recht  fihig  erklArt  find ;  eine  aus  befooderer  Ona- 
df^  fies  R«gcntcn  erlangte,  Ausnahme  bleibt  ohne 
Fulge  rir  die  Nachkomnnenfchaft ,  wenn  dicfer  nicht 
in  der  OrtsrcliiMon  erzogen  wird.  Ohne  einhellige 
Waijl  der  VValilberechiigten  darf  nur  derjenige 
OrUvorfleher  oder  Ortsrichter  werden,  deffen  Kir- 
che in  dem  Orte  das  Recht  der  Relijrionsnbung  mit 
pfarrlichen  Rechnen  hat;  für  efn«  einhellige  Wahl 
ift  jed«tch  die  zu  halten,  wo7u  wenigftens  j^^tel  <ler 
Slimmhcror'jt  itl  t-ii  ciiirtimmen  ;  das  weibliche  Ge- 
fchlecht  liiaj-.-i;'^!!  kann  iiirceHd  der  Reli;;fon  halbt  r 
vom,  zufii  Behuf  einer  lieyrath  erforderlichen, 
ürlsbOrjjcrrecbt  ausgefchloffen  werden.  Art. 
Kirchliche  Cnnciirrez  im  OrtsbOrgerrecbt«  Jede. 
Kanzleyfafriiie  Stadt,  jede,  welche  A«t  Sitz  eine« 
Provinzialcolifgii  ift,  gilt  allen  drry  chririlichen 
ConfefOr>nen  für  offen;  jerfe  Partie,  welche  dort 
keine  ReligionsO!<iitii»  hat,  kann  dafelbft  dennjch 
BQrgecreciitc  f'ir  ihre  Genoffen,  fo  wie  auch  einen 
voUTUndigen  iVu .UHcjitescIic  it ,  wenn  fie  (lie Mittel 
zur' Unterhaltung  deffelbao  aufbringt,  verlangen; 
die  Erweitcruni  aej  letztem  zum  öffentlichen  hängt 
aber  vom  IjeJi.'ben  des  jer'e';maligen  Regerten  ab, 
eineieiiun.i!  ile'jh.Tib  erthciite  Erweiterung  tiauert, 
wenn  ße  niclit  auf  Zeit  oder  Wiederruf  gegeben 
worden,  fo  lange  als  fie  nicht  durch  Mifsbrauch  ver- 
wirkt wird.  J«de,  nicht  unter  eine  der  vorgenann- 
ten Claffen  v°rei(;enfchaftete,  Stadt  und  jede  l-and- 
gotneinde  fnii  in  liaztehung  auf  öffentliche  und  Pri- 
v;itr'-l!;;:oii'-iibt:ng  ftets  f!en;ei)igen  Charakter  behal- 
ten, üen  licv  Frrichliini^  des  rheinifchen  Bundes 
hatte;  io  eij  riM  i)rie  genorrl  ten  Charakters  ]<rinn 
auch  derienig«  Theii,  wekiier  zur  cerlachten  Zeit 
keine  RefigtoitsöhBns;  im  Orfe  fHbJi  oifer  keine  pfarr- 
liche  Rechte  da'-'^'v  ,    i';    eine  .n'rr  >!;f  mi.'rc 

erhalten,  wenn  es  liem  iit>i;»':if en  rrf.illt,  folclie  zu 
ertl.eiioiK  Art.  4.  Kirclffic':'-  f)]-;  ■  ihilif  iint^.  Der 
unvcrmiichte  Charakter  eines  f^Jl'  hindert  nicht, 
dafs  ,1'erfonen  anderer  Relipinnen  ,  v  ctin  fie  fonft  ir- 
gendwo ein  vorhohaltenes  Heimathsrecht  haben  imd 
nur,  ohne  bflrgcrKch  aufgenommen  zn  ff'vn ,  allda 
ihre  WuhnutiiT  nufichiagcn  \^  oüfn  ,  dafeli)ft  einen 
Auffenthahsort  nehmen;  nur  dürfen  fie  nie  verJan- 
ecn  oder  erwarten,  dafs  der  Staat  um  ihrehtwiUm 
Kirchen  und  huleipricbtung«a  dort  mache.  JirU 
5.  Kirchliche  SetbrtFrlndiekeit.  Jeder  StaatshOrger 
ieden  Stirvlcs  un  J  Gc  f  h'eclits  kann  nach  eigner 
frever  Uebcr/'eiUMiiiL-^  vcn  einer  Kirche  zur  andern 
ilhergelicn  ,  f  -bj!  !  luiiic  kircliliclien  lirziehungs; ah- 
re  vorüber  lind,  und  mithin  er  als  ein  felbftfländiges 
Glied  der  Kirche  anerkannt  ift,  nämlich  mit  dem 
znrüokjeelegten  aehtzeliotea  Jahr.  Niemand  darf 
durch  Zwang,  Furcht  oder  Zudringlichkeft  eine  foN 
che  Religionsverändcruijj^  hefördi  ru  oder  hintcrtrei- 
bea.    Durch  jede  Keiigionsveründerung  ^ehen  alle 
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che  verloren,  keioeswens  abcr  etn^a';  an  aü^emei« 
nen  ftaats bürgerlichen  Rechten,  Ehren,  Würden 
oder  Amts  -  und  Ortsbflrgerlichen  Rechten,  es  wä- 
re denn,  was  Amtsrechte  betri^Ft»  dafs  durch  be« 
fondere  Gefetze  oder  Verträge  dazu  eine  befondere 
Religio  nseieenfchaft  erfordert  wflrde;  Ansßch« 
ten  zu  noch  nicht  erlangten  Dienftcn  oder  Bflr* 
gerrechten  an  nngemifchten  Orten  gehen  dadurch 
allerdings  verloren.  Art.  6.  Religionseigenfchaft 
der  Er/ichi'f!g-  Bi'?  7uni  vorgedachten  Unter- 
fchetduagajabre .  mOffen  alle  juni;e  StaatsbOrj[er 
und'  Staatsboreerfnnen  fn  der  Religion  und  Kir* 
che  ihrer  Aeltern  und,  wo  diefe  verfchiedenen 
Glaubens  find ,  in  der  des  Vaters  erzogen  wer- 
den, wenn  nirl.it  nhrigkeitlicii  protecolhrle  oder 
inünuirtc,  vor  Volizicbung  der  Khe  gefcidoffeue , 
Verträge  eine  andere  Erziehungsrichlfchnur  geben. 
£ine,  nach  dem  Gefchlecbt  getheilte,  Erzie; 
hung  kann  vcn  aHen  Verlobten,  dagegen  aber 
eine  die  Kinder  bcvdr'rlr<y  Gefchlechts  der  Re- 
ligion der  iMiiJter  zul'iihtende  nur  von  tfenjenigea 
bedungen  werden  ,  welche  auf  eine  bflrgei  ^clic  oder 
hinterßfsliche ,  oder  fonft  ftändige  Niederl affung  an 
einem  folehen  Orte  heirat^cn ,  wo  nur  die  Kirche 
der  Braut  eine  berechtigte  HelicifinsQbung  hat:  pi»» 
mals  kann  aber  fflr  eine  Niederlafi'ung  an  gemifcnte« 
f  >  i-n  rill  Kr /  ■  ■•.'in^  'ivertrag  der  letztem  Art  zuge- 
lal.en,  oiier  eine  durch  das  Oefetz  oder  gültige  Ver- 
träge beftimmte  Relicionserziehung  wiibrend  Her 
Ehe  geändert  iverdenj  eben  (b  wenig  kann  der  Tod 
det  einen  Ehesarten  an  der  ordnungsniüfsigen  Be- 
ftiinmuiig  der  Kinder  für  eine  oder  nie  andere  Kir- 
che etwas  antlem,  oder  eim-  W.imlelbai keit  «Jer  Re- 
ligiun-Jeryi 'hn:ig  räch  V'eran  l'-rung  der  genieineri, 
o«er  eliehchen  l-eben-iverliürnilTe  deV  Aeltern  bedun- 
gen werden.  Die  Rcli^'.icn  v.inderun^;  der  Aeltern,  fie 
gefchehe  von  einem  clerfelbea  o  1er  von  beydeo,- 
kann  an  der  Kirehenbeftimmuncr  der,  elnmalln» 
Srhxilal'er  getretenen ,  und  in  tf-hi:len  ihrer  Kirche 
gefchirl.ten,  niititin  dadurch  ihr  gewidmeten,  Kin- 
der odt-r  derjenif^eiT  Kinder ,  die  den  Jahren  nadi 
ihr  hätten  gewidmet  feyn  follen,  nichta  ändern,  fo- 
bald  es  gegen  die  Neigung  der  Rinder  durch  aufscre 
Gewalt  durchgefetzt  v  er  f' ti  i-^^-ifs  :  innrere  Kinder 
aberkennen  auf  der  Aeitern  binnen  J  dir  und  Tac;  nar  h 
düi  Iv i  liL^innsveriinderiint;  vur  ihrer  (Jhrigkeit  erkljr- 
tesj  Verlangen  eben  fo  wie  Kinder,  diein  ihrer  Ael- 
tern Witnfehe  gutwillig  Geh  fflgen  (aueb  Vor  dem  ob« 
gedahtea  Entfcbeidangsjahre;)  zu  deren  neu  angenom* 
mencD  Kirdre  fo  weit  gezogen  werden ,  als  es  wflrde 
haben gcfchehrn  können,  wenn  diefean  i'em  Orte,  wo 
Hie  Kh??ntfeti  jetzt  lind,  gleich  anfangs  Ichon  als  Be- 
kenner der  nener^M-ifienen  Religion  ihre  Khe  einget^an- 
gen  wären.  Ehegdtten,  welche  ans  dem  Auslände  ein- 
wandern, können  im  erften  Jahre  ibret- badenfebea 
Staatsborgerrechts  noch  alles  (fasifiher  Erziehung 
ihrer  Kinder  bedingen ,  wa<;  /ie  lütten  bedingen  dür- 
fen, wenn  fie  fich  erft  in  folchem  Jahr  im  Lande  ge- 
heirathet  hätten  (doch  wohl  nicht  wenn  £hei(M-tr£. 
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»c  fchon  entgegenftehen?)j  in  dem  Untcrhleibungs- 
nll  werden  ihre  kirchlieben  Eherechte  lediglich  nach 
cliefer  CoßfUtution  beurtheilt.  Ange\vünfcbte(?)IUa- 
cler  ßnd  in  rter  Religion  ihrer  natürlichen  Aciteni  zn 
<-rvichefl,  woöD  nicht  in  der  Arivvfinft  liniip  s  (Adapta- 
iianf^  -  Urkunde  ein  anderes  bedungen  lii,  welches 
foweit  erlaubt  ift,  als  nicht  gegen  die  Regel  ange- 
fiobeo  wird,  d«f«  an  uii§«niifcnten  Orten  Roabeo 
irnr  in  itsrOrtsreligioo  «rzogm  werden  foUen.  Find- 
linge find  in  der  Religion  der  Kirche,  worin  fie  ge 
taiift  find,  7.U  erziehen,  wenn  desfalls  ein  Zettel 
bevli''<^t  ,  wi.lrigsnfalls  in  der  Religion  tleflcn  tfer 
die  Rrziehungskoften  Hbernimtnt,  upd  in  deft'en  Er- 
mangelung in  der  Religion  des  Orts,  wo  fie  gc 
funden  woidea,  und  wenn  diefer  gemifclit  ift,  in, der 
des  erften  Finders.  Art.  7.  Aufgenommene  oder 
eediilJete  Kirche.  Nur  die  evangelifche  (Intheri- 
fchen  und  rernrinirten  Theils)  und  die  katholifche 
Religion  find  ailiiii  aufgenommen,  d.  h.  ;;eniefsen 
kircnliriies  S'.aatsbäraerreoht,  d.  h.  die  ßefngnifs 
m  rerlangen ,  dafs  ne  als  Religionsgerenfchait  im 
Lande  a;u:rk-nn?  ncrr!c,  und  für  ihre  Rirchenein- 
richtuDi;yii  St;i,ns.fcliutz  geniefse,  und  nur  die  jüdi- 
fche  Kirclif  ift  conftitutionsniäfsig  gejuldct;  jeder 
andern  H.]rche  kann  zwar  durch  das  Krmeften  des 
Regenten ,  bey  einer  hinreiclMndM  Anzahl  ihrer 
Bekenner,  eine  folcbo  Duldang  T«rwäUgt  werden* 
wobey  der  Reiigottselierakter  der  febon  Torbande- 
nen  Orti*  nirlu  gegen  den  Willen  der  Mehrheit  der 
alten  Ortshewolmcr  veriintlert  wird,  allein  eine  fol- 
che  DuUtung  verTttflit  fich  ftets  und  auch  uiiüiisge- 
drflckt  nu't  Vorbehalt  zeitiger  Aufkündigung  auf 
den  Fall,  dafs  in  der  Folge  diefs*  di6m  Regenten  nicht 
mehr  gefiele  (auf  das  blofse  Gefallen  würde  Ree.  et 
nicht  (teilen),  und  giebt  nur  diejenigen  kirchlichen 
Vorrechte  und  Freyliciten,  die  namentlich  in  der 
Bewilligungsurkunde  ausgedrückt  find.     FOr  zeitig 

Si1t  jede  Aufkündigung,  die  zur  Auswanderung  ein 
ahr»  und  tum  Verkauf  der  Bnfitzungen  im  Lande 
drey  JihreF^ift  giebt;  weder  Staatsannaabmc,  noch 
Duldung  giebt  irgend  ein  Recht  auf  ein  nenes  Kta- 
bliffemeiit  .--n  ei!i/,elnen  bey  der  Aufnahme  nicht  ge- 
nannten Orlen  des  Lande«;,  wo  vorhin  folche  Kir- 
che keins  hatte.  Art.  g.  Herrfchende  Kirche.  Die 
ebriftlichfl  Kirche  bleibt  in  Beziehung  auf  jede  ande> 
re  in  dem  Sinne  in  dem  Gf olsherzogtluipi  herrfchend, 
dafs  Tie  zu  erwarten  hat«  es  werde  atte  Regierungs- 
gewalt und  deren  Ausübung  in  directer  und  admi- 
riftrativer  Orduung  nur  in  die  Hände  von  Dienern 
niedergelegt  werden  ,  die  aus  ihrer  Mitte  find ,  wo- 
nit  aber  andere  Aeiigionsrerwandten  ron  executi* 
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ven  Dienftftellen  des  Staats  nicht  ausgefcbloffm 
lind.  ^  Keine  Religion  aber,  welchen  Namen  fie  foh« 
re,  kann  in  dem  Sinne  herrfchend  feyn,  dafs  ihre 
Kirche  verlange,  irgend  ein  Stück  der  Staat^einrich- 
tung  auf  ihren  einfettigen  Vortheil  <jjv  " 

fehen,  oder  ihren  Gliedern  Vorzöge  f  ür  die  I  heil- 
nahme  an  irgend  einem  Ausfluffe  der  allgemeinea 
Staatsburgeriiclten  Vortheile  cu  eeben^  keine  der 
drey  vorgedacbten  chriftlfdien  Coi^fuonen  ift  in 
Beziehung  auf  dfe  andere  herrfchend,  keine  alfo 
kann  den  ihr  zugewandten  Gliedern  einen  Vorzug 
vor  Gliedern  anurer  '  i  nfeffioiien  in  der  Zulaffung 
zu  Staatsdieofteo  und  Ehreuvor/üpe  gewähren;  kei« 
ne  geduldete  Religionscenieinheiten,  oder  deren 
Glieder  könnm  aus  RflcMcbt  für  eine  andere  Re- 
ligion ihrer  eonftitntfons-  oder  conceffionsmifsigen 
Rechte  beraubt  werden.  Art.  9.  F.igentliumsrech- 
te  der  Kirche.  Jede  ätaatsbürgenecnt  geniefsende 
Kirche  ift  Eigenthumsberechtigt,  und  kann  Eigen- 
tbum  erwerben;  aHein  ihr  Eigenthum  kann  dadnroii 
'keinen  Vtursug  oder  Bcfreyunq  iu  Ab6cbt  anf  Landes 
onterthänigkeit,  Gericlitsyiniclitigkeit ,  Steuerhar- 
keit  und  l)ienftbarkeit  ei  I jni.en  die  Vorzüge  iür 
dergleichen  kirchliche  Er!  un^.nfc!iaf(on ,  welche 
)et2t  oder  künftig  erlangt  werJen  miicliten  ,  foilea. 
zu  ewigen  Tagen,  nioht^  und  unkrattig  feyn  und 
bleiben,  mithin  fowohl  vom  Verleiher,  als  von  jedem 
Nachfolger  wieder  abgethan  werden  künneo.  Jede 
Kirch  -  •  t  hilt  alles  was  fte  jetzt  an  Gütern  und  Sa- 
chen iiüi ,  foleb<?s  Vermt"igen  foll  ihr  niemals  entxo- 
gen,  iniiliin  wo Jer  für  blofse  Staatszwecke,  noch  fflr 
ßedürfniffe  anderer  Religionen  verwendet«  wohl 
aber  nach  dem  ErflMffen  des  iRirchenratfas  mit  Ont- 
heifsen  des  Regenten  zu  andern  Kirchenzwerken, 
ids  denen  es  vorhin  gewidmet  war,  beftimmt  wer- 
den. Das  Vermögen  der  Ordensgefe^llcliaffen  ge> 
hört  übet  nicht  dem  gefeiifchaft/ichen  Kirchen-, 
fondern  dem  cemeinen  Slaatsvermügen  upd  fällt 
demnach,  (o  on  jene  aufgehoben  werden,  dem  Staa- 
te, jedoch  mit  Laften  und  Vortheilen  anheim,  mit- 
hin  auch  mit  der  l'Hicht,  die  furtdauernde  kirchli- 
che  oder  Staatszwecke  anderweit  hinlänglich  zu  be- 
gründen. Rirchenverniögen ,  das  jetzt  fcbon  iwi- 
fchen  verfchiedenen  Parteyen  im  Streit  liegt»  foU 
ftaatspolizeylich  entfchieden  werden.  Art,  Er» 
laubter  und  unerlaubter  Simultangebraucb.  -Nur  da 
wo  ein  Simultaneum  jetzt  fchon  befteht,  foll  es  Statt 
haben,  fo  lange  die  Theilhaber  oder  die 
walt  eine  Abtheiiung  nicht  befchiiefsen. 

^  fDim  WtrißttMung  /»Igt.) 
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Fn^NKniKT,  b.  Möhr:  Dtr  Rlttmfcht  BmU, 
Heft.  18B7.  177  <>i*      S.  8> 

f\rtilul  II.    Berechtigung  cfer  Kirchenf^ewalt.  Je- 
^  ^  ij«  aufgenoininene  Religion  kann  verlangen, 
cIsCl  ionerlialb  des  Orbfiberzogtbums  eine  ihr  zu* 
Mdiane  KJrcbengewalt,  «danrichtafc  uf  (UflLGnuid- 
Jatze  ihrer  Religion,  befteM  und  innrlnDBt  ww^ 
tie,    allein  niclit,    dafs  ihrer  Rirchengewalt  eine 
einfeitige  llandlungsweife  in  Dingen  geftattet  wer- 
de,   welche  auf  dt-n  Aufenthalt  im  Staat  Wirkun- 
gen Sufsern;    noch  weniger  kann  fie  fich  für  ir- 
gead   eine  ihrer  Handlungen   der  Slaatsein6cht 
und  Aufficht  entziehen.    TOr  die  LeitiiM  ihrer 
Glieder  zu  einem  blofs  {nmm  oder  ftttltehen  Zweek, 
angleichen  zu  einem  znnächft  nur  äufserÜchen  und 
kirchlichen  Zweck,  kann  jede  Rirche  Unterricht, 
Warnung,  Ausfchliefsung  von  einzelnen  k)r<  hli.  !jen 
Vortheiien  und  Ausfchliefsung  von  der  Rirchcnge- 
meiofcheft  anweodea,  ohne,  dazu  einer  befonUero 
.Staatsbewilligung  zu  bedürfen;  alJeia  keines  diefer 
tcirchlichen  Zwangsmittel  kann  irgend  einen  Einllefs 
auf  das  sefelircliaftliche  Leben,  oder  die  bflrgerli- 
chen  Vernältniffe  im  Staate  haben,  fo  lanse  deren 
:Aj»wendung  fQr  den  einzelnen  Fall  mit  befonderer 
gtmtF||enehmigung  nicht  verfehen  ift,  welche,  wenn 
fie  erfolgt,  zugleich  ausdrOcken  kann  und  foll,  wel- 
(:])e  Staatsfolgen  auf  den  Ungehorfamsfall  etwe  dt* 
mit  verbunden  werden  follen.    Einzelne  Kircbenbe» 
atnte ,    foxveit  fie  zugleich  Staatsbeamte  fOr  die  Sit- 
teopolizey  find,    können  auch  geringere  weltliche 
SSwengsmittel  anwenden.,    ^rt.  13.  G^nftiode 
der  Rireheogewalt ,    nIaaUeh  Eniebitqg  der  ivh 
Bend  far  die  Religion,  OewIffenBlcitang  etter  Mit» 
fflieder,  Anhaltung  ihrer  Mitglieder  zur  Erfüllung 
3er,    durch  die   fymbolifchen   Schriften  Her  Kir- 
ch« oder  durch  einzelne  mit  Staatsgutheifsen  ver- 
fei3ei»  Kircben^efetze  beftimmten ,  Itirchlichen  Ge- 
feIjr<dl*'lt>P^cbten;  PrOfung,  Zttleflang  oder  Ver^ 
^erfung  und  Annahme  der  Kirdien-  und  SehuldiAi 
gj^f ,  Ermächtigung  zur  Amtsfahrung,  ZurOeknalM 
derfcJhen  bey  erprobter  Unfähigkeit  oder  IkN 
£rgäiizu»gtiiätUr  «er      X>.  ^.  1807. 


wOrdigkeit,  Anordnung  über  die  religiöfen  BedOrf- 
niffe  und  daraus  cntftehende  häusliche  und  eefeil- 
fchaftiiche  Verpflichtungen  ihrer  Glieder,  uncTober 
den  zweckmSfsigen  Gebrauch  der  dazu  gewidmeten 

SottesdienCtlicben  Gerätbe  und  OtbSude,  Leitung 
er  Rircbeo  and  Schnldieoer  mur'fineiobuog  des 
kirchlichen  Zwecks  ihrer  Anftelinng,  Miteinficht 
in  die  Verwaltung  des  gefellfchaftlichen  Kirchenrer- 
niögeos  und  Bejwirkung  zur  Sorge  für  delfen  Erhal- 
tung; Polizey  flbetihre  Diener  und  Glieder  in  Be> 
eng  auf  deren  hSusliehes  und  öffentliches  fittliches 
Verhalten  vnd  Vermitldnng  aller  iufsem  Religions- 
ftreitickeiten  ,  welche  Ober  ftaatsbflrgerliche  ^erfön- 
liehe  Verhiltniffe  ihrer  Diener  oder  Ober  Kirchen- 
verhältniffe  ihrer  Glieder  fich  erheben,    fo  laiiü« 
nicht  die  Fruchtlofigkeit  des  Ausgleichungsvcrluchs 
durch  runde  Erklärung  des  Betheiligten,  oder  durch 
fruchtlofen  Ablauf  einer  drej  mnoatUdiien  Frift  klar 
Torliegt.  ^r«.  13.  Kirehli^Dienftbeftdhing.  Di« 
Rirchengewalt  benennt  fOr  fich  die  nach  Gntfinden 
wandelbaren  Gehalfen  der  angeftellten  Kirchen  -  und 
Schuldiener;  aliein  die  Ernennung  der  ftändigen  Kir- 
chen und  Schulbeamten,  welche  eine  eigeads  dazu 
gewidmete  PfrOnde,  oder  fonft  eUk  tom  Staate  ge> 
fichertes  DieaCtatehelfc  hahan,  gdtOhit  in  dar  Tarraf- 
fungsmäfsigen  Form  dem  Slattmcenten  tn  -der  ver- 
faffungsmaisigen  Form,  foweit  nient  der  Pfarr-  oder 
Schulfatz  ( fiatroHat )  einem  Dritten  zufteht.  Die 
Ernennung  eines  Unfähigen  oder  Unwürdigen  kann 
jedoch  von  der  Rirchengewalt  verworfen  vnd  naeh 
dreymal  auf  einander  gefolgter  Benennung  efdiw 
Untauglichen,  oder  nach  der  ohne  entfchußigende 
Ur£aehe  veriiiomten  Ernennun^szeit  von  drey  Mona- 
ten ,  als  aberwälzt  fOr  diefen  einzelnen  Fall,  von  der 
Rirchengewalt  ausgeQbt   werden.  Streitigkeiten 
ftbef^  des  Recht  oder  die  Ooltigkeit  einer  Emen« 
naa  pkAn»  vor  die  oberberrüche  ProWnznrich- 
tatdfa  vaiimririieha  Anontnaag  der  IMteftveiTehung 
aher  vor  die  Staatsbehörde.     JIrt.  14.  Kirchliche 
Gerichtsbarkeit.      Diejenige    richterliche  Gewalt, 
welche  in  Sachen  des  Gewin'pns  oder  der  Erfüllung 
der  Reljgicns  -  und  Kioderpflichten  einer  Kirche 
aaeh  ihren  lymbolifchen  Bflcbern,  mit  der  darauf 
Mgrtdetea  VariailMaff  afitliig  iA ,  bleibt  der  Rirche 
lo laage  ie  foleha  Bial|t  «am  Nacbtbeil  dAS  Staats* 
zwecks  mifsbratuhtr  wogegen  aber  die  St-afge. 
Dddddd  nchts» 
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richisbarkeit  f.ber  weltliche  Vergehen  Her  Kirchen- 
diener, die  iitreitj^eriobtsbarkeit  Aber  weltliobe 
Angelegenheiten  der  Rirdienangehörigen  und  die 
Rechtspolixey  von  keiner  Rircheagewalt  aus« 
eefibt  werden  kann,  fondern  allein  derjenigen 
Staatsbeliüi  de  2iifteht,  welciier  die  Staat ^:mu  alt 
(liefe  Gattung  von  Gc^teaftAadeo  jetzt  uUer  künftig 
/uweifeti.  wird ;  jedocl» kann. (lieii  Behörde,  uaver- 
'fchiehüche  NothfiMie  auaigeiioiinneo »  keioeii  Kir* 
chen-  und  Sehvldiencr  xar  perftaUelHMii  ErlUMfooiif 
vorladen  und  noch  weniger  ihn,  oder  feine  Familie 
oder  Sachen  arretiren,  ohne  eine  Benachrichtigung 
nnJ  Mitpinladung  zur  Beywirkung  an  die  unmittel- 
bare geiftlicbe  Auflichtsbehörde  erlaffen  zu  haben, 
damit  diefe  dafür  wache,  dafs  nichts  dem  Anfehen 
des  Amte  «der  dem  latereffe  der  Kielte  .oaohthcUi» 
ges  dabey  arteilaiiliii.  ifrt.  15.  Beftfnnninur  der 
Matur  der  VVeltlichkeit.  Für  eine  weltliche  Sache 
ift  alles  das  aozufeben,  wo  der,  bey  der  Obrigkeit 
znr  Frage  kommende  üegenftand  in  irdifchen  Lebens 
irerhÜtni/IieD ,  io  Jiegea^aftJtoben  oder  fahrenden 
VenoAgensfltackea,  in  Veriaffenfohaf^en  >  Thsiloall> 
me  an  StaatsbargerlS«hea  Reehtea  oder  Vorzogen, 
in  UiiterwürfigkeitsverhSltnifTen  gegen  den  Staat 
'  o<ier  in  Exemtionen  davon  und  in  angefchuldigtem 
Mifsbrauch  der  Rirchengewalt  fflr  weltliche  Zwe- 
cke» für  leidenfchaftliche  Anläfle  oder  fflr  Untergra- 
bnog  der  Slaatsanordnungen  befteht.  Ohne  beJoa- 
dem  Vertrag  oder  Gnadeabvief  kau  kefaie  Kirehen^ 
gewalt  in  dergleichen  Sachen  etwas  verfügen,  und 
diefe  Gonceffion  mufs  ihr  nach  diefer  Conftitution 
ertheilt  werden;  jedoch  bleibt  felbft  im  letztern  Fall 

1'edem  Widerruf  und  )eder  Aenderuog,  deren  die 
'rfrile^te  nach  Badenfchen  Staatsgefetzen  Abei^ 
kaoBt  for  ai^illagUch  naebtet  werden  mQfleo»  un- 
terworfen. Ah.  16-  Denffehte' Oegwaftinde,  ins- 
befondere  F.helachen.  Alle  Sachen,  die  wefentlich 
eine  doppelte  Beziehung  haben,  die  nämlich  in  ihrem 
Zweck  ond  (ihrer^  Beftimmung  die  'geiftllche  und 
leibliche  Wohlfarth  des  Staatsbareers  gleich  ftark 
kerObren  (vergl.  Art.  at.)i  behandelt  die  Rirchenge« 
walt  nnrin  Bezog  auf  ihre  kirchliche  Seite,  ohne  die 
weltliche  zu  berflhren,  und  ohne  Folge  fardiefelbe; 
diefes  gilt  umgekehrt  '  auch  in  Aiirehuiit;  der  Vor- 
fchritte  der  Staatsftellen  in  folche  Sachen.  Nament- 
lich können  daher  Ehefachen,  foweit  die  äufserliche 
Ooltigkdit  oder  Ungaltiakeit ,  die  Schuldigkeit  zum 
2nfamnenwoknen,  die  ZuläfOgkeit  einer  teitlicben 
Trennung  die  Frage  ift,  allein  durch  obrigkeitliche 
Staatsentfcheidun^en  beftimmt  und  keinesweges  vor 

ieiftliche  Qberbeliörden  der  einen  oder  der  andern 
LeÜgionspartie  gezogen  werden  ;  nur  ein  Vcrmitto- 
lungfirecht  bleibt  den  Pfarrherren  aliein  und  den 

Seiulicben  Aufiiehtabeb^irden  in  Oaaoeiiiiebaft  mit 
en  weltlichen  Bezirktbeamten;  diefer  Verfoeh 
inuf<;  fruchtlos  gemacht  worden  feyn,  ehe  die  Sache 
zur  oberpolizej liehen  Kntfcheidung  gezogen  werden 
kann.  Die  kirchliche  Oberbehörde  entfcneidet  Ober 
die  Frage:  welche  Perfonen  nach  kirohlichen  Grund« 


drig  eingegangenen  Ehe  ohne  SOnde  fortleben)  md 
welche  vom  ^laat  auf  beftändlg  oder  eine  lancjib- 
rige  Frift  ' getrennte  Eheleute  nach  ihren  Religion»- 
gruhdiltzea  zu  ^iner  andern  Ehe  fchreiten  können ; 
)edoch  darf  fie  hierOber  keine  neue  Grundfätze  auf- 
ftt-llen  ohne  regentenamtliches   Gutheifseo;  keine 
Kirche  kann  verlangen}  dafs  bey  Eheleuten  von 
zweyen  ReligHinen,  ihre  einfeitigen  Rirchengrand- 
Utie»  wenn  ne  sogleich  den  andern  Gonfelfionstheit 
treffiBU»  dnreb  Sfeaatagewalt  vollzogen  werifen  ,  fon- 
dern nur,  dafs  jeder  Theil  nicht  in  freywilliger  Be- 
folgung feiner  Religionigrundrätze  gehemmt  werde, 
F-he verfpruchsfaclien   geluiren  als  blofse  Civilcen- 
tracte  ferner  gar  nicfat  mehr  vor  die  geiftlichen  Ge- 
riebte 'irgend  eiaer  Kirche»  eben  fo  wenig  Schwi» 
gening«-»  Udeg*»  Zebend-  und  andere  dergl.  Sa- 
chen, die  ans  fernen  und  mittelbaren  Beziehuneen 
auf  den  Rirchenzweck  ehemals  für  kirchlich  gehal- 
ten worden      jirt.   17.    Verwaltung  der  evangeli- 
fchen  Rirchengewalt.    Sie  kann  ^für  beyde  Confef- 
fionen)  nur  im  Namen  des  Souverains,  welcher  Reli- 
gion er  auch  fOr  feine  Perfon  zu^etnan  feyn  mag, 
und  nur  durch  ein  ron  ihnx  aus  Gliedern  der  evzn- 
gelifoben  Rircbe  beftelltes  Dberronfiftorium  befcrgt 
werden.    Für  bevde  Confelfionen  der  f'\ annelifciien 
Rirche  beftebt  nur  ein  einziger  Rirchcnrath,  der 
aus  geiftlichen  und  weltlichen  Gliedern  von  beydcn 
GonfefGonen  Vorfteher  hat.   Bey  Stimn»eogleicnheit 
Uber  Rechtgljubig:keit ,  Taugllehk^ft  einzelner  Kfr> 
chenglieder  nnd   Verwen«?nng  des  Kirchen vernW» 
gens  zu  einem  aufsergewiilinltrhen  Zweck,  können,^ 
wenn  die  Sfirninpn  der  Hiiihe  lic.U  nach  Confeffionen 
theilen,  nur  die  Stimmen  derjenigen' Glieder  zur 
Schlafsfaffung  ge2äblt  werden,  deren  ReH^Ua*«d«r 
Kireheneingeatbumsinterefle  in  Frage  fteht;  wemi^ 
aber  der  feltene  Fall  eintrife,  dafs  bevder  OonfefBo-' 
ncn  InterefTe  filr  den  vorliegend^-n  Fafl  in  einem  Ce- 
genftofs  gefunden  würde;  to  milffen  die  beiiierfeiti- 
gen  Meinungen  zur  ftaatspolizeylichen  Vermittelong 
oderEotfcheiduogder  oberften  Staatsbehörde  vorge- 
tragen werden     Die  Widerbefetzttngen  der  erledig- 
ten Stellen  gefchehen  vom  Regenten  durch  dasStaats- 
minifterium  mit  Outachten  desOberronfiRorii.  Der 
Mitglieder  des  Oherconfiftorü  ,  die  bey<len  Vorfte- 
her mit  eingerechnet,  können  nie  weniger  als  ach- 
te, wohl  aber  mehrere,  und  ftets  muft  darunter  von 
jeder  Gonfelfion  ein  geiftlicher  Rath  ieyn»  d«r  dto 
Rhrehendirelpifn  und  Schutfacben  hauptlSebliGb  be- 
arbeitet, und  daher  keine  kirchliche  Verrichtungpn 
und  Nebenämter  hat ;   dieis  Co!le(^ium  wirkt  durch 
die  Specialfuperintemlenten.    Wr/'  18  Staatsberecb- 
tigubg  derfftlbeo.     Der  evangelifche  Rirchenrath 
bat  zngieicb  audl  die  Rirchenberrlichkeit  der  Re- 
nnta«' SB'Tenralten,  ftefat  aber  defsfalls  in  allen 
rUIeif ,  welcher  Religion  auch  die  Diener  der  ober- 
ften Staatsgewalt  zugethan  feyn  ir.iri^ru,  in  der  näm- 
lichen Oehorfamsfchuldigkeit  gegen  den  Regenten 
und  in  gleicher  Unterordnung  unter  die  (H>erfttt 
StyatSTarwaltung»  vrie  andere  PrUTinoialftelien»  in« 
4im  irvUeioia  dän#  wn  dl»  Laibug  dar  OewifTeo^ 
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lütt  iiinern  kirchlichen  Einrichtungen  und  (fen  rcligiö- 
fen  Theil  cter  Frzielumg  betrifft,  verlangen  kann, 
flafi«  ihm  durch  keinen  Einflufs  von  Perfonen  anderer 
Rtfligionen  (i,!nn  Mafse  gegeben  und  er  der  freyen 
UeberiCHgung  feiner  Religionsgenoffeii  7u  folgen 
nicht  geliitiffert  werde.  j4rt.  19.  Verwaltung  des 
mrehravcrtnögens.  Die  Verwaltong  des  Rirchen- 
vannAgM*  bevder  Gonfeffionea  ktaa»  fo  Jai^a  d«r 
Viiterloliied  ni<r«r  GonfafBooen  noch  beftent  nna 
nicht  die  (ch(Ui  von  den  erften  Reformatoren  bey 
F-rilflehüng  der  Trennung  gewOnfchte  um!  gehoffte 
völlige  ReligionsvereiHi^ung  zu  Stande  Ivcimriit,  nie- 
mals, auchour  der  Verwaltung  nach,  ineinerle^  Hand 
feyn,  wenicernoch  vermifcht  werden:  das  Kirchen» 
vermSgMi  jedes  CooCiHffioqcÜuil«  UsiK^dabef  einem 
eigenen ,  nnr  enii  Olfedem  diefer  ConfefBoo  zuRim* 
menf^efetzten  Verwaltungsrath  vorbehalten,  der  je- 
"doch  unter  der  Aufficht  des  erangelifchen  Oberkir- 
chenrath« und  der  Oberaufficht  des  betreffenden  Mi- 
Bifterialdepartcmen!^  untergeben  ift.  Art.  ao.  Ver- 
waltung der  kltholifchen  Rirchengewalt.  Die  Rir- 
chengewalt  der  katholiCiitia»  Kireiia  foli  von  dem 
Oherhaupte  derfelben,  afs  dem  Mttialpunct  ihrer 
C]aui)fnseinigkeit,  nicht  getrennt,  Wpch  von  irqend 
einiger  Han<lTiiDg,  oder  He/.iehuog,  dfo  dazu  welent- 
lieh  aothvvendig  ift,  abgehalten  werden;  fie  kann 
•bar  anraerbalb  Fällen,  die  zu  einer  aufserordeatli- 
dien . obarhaapiliclieii  .Sendung  geeignet  find,  nur 
4iurdiiaiaeii,  \m  Lande  retnen  ftindigea  An/enthalt 
babencton,  Bifehof  befor^t  werden ,  der  alle  katboli- 
fche  Kirchfpiele  des  Crofsherzngtfuuns  unter  fich 
vereinigt,  mit  keiner  Sorge  fnr  auswärtige  Rirch- 
f|ieb  nitlieladaD  ift,  (fowalt  aicht  tDgriUiieada!,''id8r 


Erhaltung  eines  eigenen  Bifchofs  nicht  gewachfene 
Sonverains  Geh  bierOber  mit  dem  Orofsherzog  ver- 
gleichen] und  d«r  zur  ^Miernag.faiaar  DiAcas  deq 
erforderlichen  geiftlieben  senitvnd  Offieidate,  De- 
canate  u.  f.  w.  hnt.  Da>;  nähere  fiber  die  Setzung, 
Verfaffung  und  VVirkfainkeit  diefer  Verwalter  der 
katholifchen  Hierarchie  bleibt  dem  Cuncordate  mit 
dam  rOmifehen  Hofe  Qberlaffen;  bis  dabin  bleiben 
alle  BiTebdfe  der  verfchiedenen  in  -  und  ausländi» 
fchen  fi  fcFu  fshöfe,  welche  dermalen  ein  katboli* 
fciies  Rirchenregiment  im  Lande  führen,  im  Befitc 
ilirer  Amtsberechtigungen,  jedoch  nur  in  allen  die» 
fer  (]6nftitutior.  gemifs  femer  als  geiftlicb  zu  beban* 
deluden  Sachen,  und  nur  fo  lange  als  deren  dermall- 

Sa  Bifchöfe  labea,  iodam  mit  dem  Ableben  eines  Je- 
en,  delTeo  Oewaltsattrfbntion  feinar  saiftlicben  Ge> 
richte  im  Grofsherzngthum  für  crlofcnen  auzufehen 
ift,  und  nur  durch  eine  der  antfern  noch  in  Amtsge- 
walt beiindlichen  bifclioflirbfn  Kathsfti-Ilcn  des  Lan- 
des durob  proviforifche  Delegation  forteefetzt  wer- 
den ,  alle«  „fo  lange  nicht  der  römifche  Hof  mit  Uu 
lieh  zu  einer  definTtiran  fiinriahtung  dar  Oidcas 
frer  Lande  vereinbaret  'bat,  als  welcher  Vereteba- 
rungseinleitung  Wir  bisher  vergebens  entgegengefe- 
hen  haben,  dazu  aber,  nach  wie  vor,  immer  bereit 
find."  Die  weltliche  Rirchenherrlichkeit  bey  den 
katbolifehen  Rirelüpielen  wird  nicht  mehr  von  der 
KJrcbenaommifBmi,  föndem  von  den  Re^icrungea 
dar  Provinzen  verwaltet,  bey  welchen  aucn  für  das 
katbolifche  Kirchen  vermfigen  eigne  Oakonomied^ 
baftefaea  f ollen. 


KL  1119  I  SOHRIVTHN. 


KiTnnosicBtcHT».  Leyditn,  b.  Ahr.  a  JinHnnkoop:  Tiff- 
J'rrtntio  aciiJe  nira  dr  kominr  ad  Jtatum  grfJTumijue  rrrctum 
Orr  ioTi:nrij  /nbrieam  dij'^ojito.  \iirfor^'  öcrardo  /'ruti.k, 
Lii|;iiuno- Baiivo.  1^  (5.  90i>'  |.  —  Ditfr  Ablj»n<Uiin(|  «Irj,  auf  b 
im  Autlande  rübnilich  bakanaltn»  Hrn.  Prof.  frolik  in  Amlier- 
dain.  scrfäUt  in  ntry  Ka/tleti,  dMrk  eia  Anhang  bryg<*füj|i  iil. 
ftn  tr/imt  Kaa.  wird  äurek  A*  Utrmthtmtiii,  mtckl  m»r  dw' 
mtm/ekUtk»»  Kirpm  UtrAum/u,  J^mdwm  mttek  mamektr  firt' 
s#r  0tms*lium  Tkttl*  iiubrfommtr» ,  mmigtmliteit,  oi  wir,  wrw 
mis»  dUfet  Baues,  irRlmmt  ßijm,  auf  »w*jr  FSiflt»,  oder 
mm/  Ciertn  tu  gt/ten.  Nacbdtm  im  |lt»n  Kay.  «If  rxeltian  wor* 
Aua ,  da*  aulrechia  Snhcii  uod  Gthan  Isy  dem  Menlch<>n  am 
■aiiirlichAen ,  mithin  auch  am  lei^htalian :  To  wird  d^r  ISrmri« 
in)  twejtrn  Kap  Hurrli  di«  Analührun^  (olgandar  drty  Siitre 
noch  mehr  ««ritarlit.  £_r//f r  Sau :  üt  würde,  wenn  der  Mrnfch, 
•vle  die  itltrfufttgtH  Thier»,  einkerre/ten  woi/te ,  ftine  Ge- 
Jumdhelt  darunter  Irldert.  'Aweyler  fij»» :  Oegrn  die  Krniifi- 
Jkeilen  ,  denen  dir  Jo^rnann^en  virrjujtifiert  Thiere  ,  vrrrrf''ife 
ihres  Körperbnurx  .  atts*efrizt  wiirert  ,  wrnrt  ^ßr  aujrrclit  fin- 
gen, (/i  das  Mriiji:h'nf,rjchlri-hi  Jiir,Ji  d rii  /'ririif-en  •frfichert. 
Dritter  Sm  :  Der  aufrechte  Gang  Ui  mit  dem,  uovon  ttnj'rrt 
ß  orzüge,  oder,  welches  einertey  tfi ,  ui^fere  l  allkommenhelt, 


ihres  Körperbnurx  .    atts*efrizt  wiiren  ,  wrnn  ^ßr  aujrrclit  f  in- 
en ,  (/i  das  Mriiji:h'nf,rjchlri-hi  Jiir,Ji  d rii  /'ririif-en  •frfichert. 
dritter  Sm  :  Der  aufrechte  Gang  Ui  mit  dem,  uovon  ttnj'rrt 
orzüge,  oder,  welches  tiaerley  ijt,  ur^rre  I  altkommenhelt, 
ahhüngea ;  Jo  gtaum  verbunden  ,  dafi ,  venu  wir  anuähmen, 
dar  Gang  in  mKfratiuar  Stei/un^  wäre  den  üäenfchen  ver- 
mehrt, «r  «Am  msdmrtk  aines  gröfsen  ThHU  feiner  Hamanl' 

tSt  ätrmtM/airn  wmrd».  Der  ^tmärnag  wldwl^y«  te  U  iwit  m 


noch  nicht  durch  dif  DlITfrtafinn  ^rfrVir^rn  ift.  AJoicali's  para- 
doxe M«iniiDg,  n/.f  oll  dir  Pi'atur  den  Men/chen  irßirnint  ha- 
be, wie  die  Tliirre  auf  l  irren  zu  gehen.  Hr  f  r  tab  dit- 
ier  Widerlefgunc  dii*  Form  finei  Anbinfei,  weil  ihm  aie  (von 
Beckmann  ine  Uruilch«  übrrlcistv)  .Schrilt  >  worin  Moseaii  jcM 
Meinung  vorgetreten  hat,  und  die  drn  Titel  führt:  f-'oa  dam 
hirparMtam  wwHtllehen  Unterfchted»  swi/eham  dar  Strmatar 
dar  nirf»  und  der  Me^frhen,  etii  su  Gcfidtt«  kam.  mA> 
dm  er  feine  DiiT.  baraitt  •■■MMh«Mt  hane.  Di«  ciaaclneu. 
Im  ifl«a  Kap.  abcebaa4«ltm  CemJtlBif*  fl»d  Mgni:  Bevor 
drr  Vf.'aua  dorn  Bau«  tinsclner  llieile  de«  nanichlichn  Kör- 
pna,  mit  bcllandicrr  VrrgltichunK  de«  Baue*  der  lliiere,  dan«> 
thun  lucht,  dali  das  aufrechte  SldiM  wd  Oalien  dem  M^u- 
(eben  natürlich  Irv,  Ichickt  er  nicht  aw  dia  Mamptmomente  der 
phylifchen,  den  Sc/tteerpunct  (Centrum  gravltatts)  betrefiFea- 
den  Gelelse  voraus,  inTofern  fie  auf  die  rarchanifchcn  BeweRiQi- 
gen  unlercj  Körpers  anwendbar  find,  und  infofera  er  ein  üan- 
fs  aiiilT^arhi .  londTn  auch  eine  I'>(itrarbliing  der  knücJiern^ 
Thei/e ,  wrtrbc  die  Ge/rnke  h\i(\en,  Heren  [\»fuliJt.  in  Hinttht 
der  damit  »»fgllcbenen  Oclrnke  det  Thiere,  »kenfjH«  jum  Vor- 
llieil  i!<'»  lulreclitrn  Cjanjjri  aiwfallt.  Hr.  /  >.  »erglirh  in  Aie- 
Icr  Abficlit  dir  Knochrngcrippc ,  die  lieh  in  de*  f'rof.  H'ug- 
mans  8ammlun|(  brtinHen  ,  und  ea  ergab  fjch  ihm  aus  der  Air, 
wie  die  kaochernen  Oetcnktbeiie  bey  den  'i'hieren  -gebauei  find, 
und  aus  den  Verlchiedenheite«,  die,  in  Aoirbuog  diefe«  Bau«, 

b«f  dan  Mniaba*  Aut  findan,  dab  atoh«  i«M,  ieadan  dielte 
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TOM  der  N4tur  Ijc nimmt  lffnr<!fn .  ilirpn  Körprr  tuht'.ht  m  tra- 
f,en.  Malet  itoa  cinxclnrn  'IluiUn  ilt  M  i.  der  Kupl  wrA  /r'.n 
t  ciliü'iH'U'  ■    'TONon  hier  gehandeli  «ird.  P.iU 

4ir4<>«  Ver1i3llni(s  hi^  Atn  'Ihieren  gani  «ndrrt  licirlutltn  lev, 
«'«r  Si/nlii  SiUjnu  (  Ourang  •  Outung }  pjojieijtt.  l'.t 
koitMii«  liicrhfv  bcloniltii  in  Bruachiung,  rfod  (l-r  Sin  (1er  Ge- 
itukbiij«-!  ('C'i":Jn''  '  b 'V  <!rn  Mt-nfchfn  uml  'lli.ir  'n  vivl  liif- 
d'-n  )ll  LifV  jFiKrii  bi-rindcn  fie  lieb ,  wenn  ilrr  .S.  Iiaui  l  n 
iiiu.ng  gtbiüli-t  Ilt,  in  der  Mine  leioer  Grundfldch'".  bi-y  dii'trR 
mtthi  nach  hiiic^n.  Uaker  die  V'erfchicdeiiheii  do«  Sctiwrr|iunc- 
irt.  3.  i>er  Stamm.  Süa  Bm  wird  au  lUm  doppelten  üe- 
licbitpuocie  beirachiet,  utfofdra  er«  i«  der  aafracliM  Sielluas. 
ti««  Kopf  uüg(  und  nnterfiSiaetf  «M  ia  ÜBbra  er  nrfdiMdtMri 
ma  Bfliuupiung  der  «urrechtM  StfUmf  wbrdartlelrtr  MacbanU- 
Mmi  USv$  ift>  Dem  Prof.  Brugman»  haben  sahlreicbe  Xerglte- 
«lanmCMi  vinfÜifitger  Tbiere  GeleKenbeii  gegeben,  der  Cam/ter'- 
.  fcheo  Meinung  (in  deilen  AbhaadTuDg  de  Stmia  SmtjrnJ,  al»  ob 
GeAali  der  Wirbeirtula  (Henra  Stgmvids»}  »Wt 
dem  AtantchFo  eigen  fey ,  und  mit  deflen  Uellimmung  zum  auf- 
recIlMB  Gange  aulamnienhänice ,  au  wideriprerbrn.  Durch  eine 
Itenaucre  Uetracbmng  der  WirbcKüulc  wird  ilrr  Gc^ealianil  in 
ein  noch  bellere«  Licht  catetat.  Dti  liiu  dei  ^ceiabu/um, 
«mIm  viellBchr  deden  Vernällnir*  lU  dem  ^ciirnkrlknurlu n.  I'i- 
^itf  anffaltendlien  Argumente  für  die,  dem  Menlrhrn  vor- 
aug*weire*augedachie  aulrechte  Stellung!  4.  Die  Bi  Icluflen- 
beit  de«  Knirei.  Diciri  ift  fo  gebildet,  dal«  e«  kein  nitfuiirlif- 
rc«  i  kein  bequemere*  VcrbulmKa  da*  Schenkel*  aum  Uciua 
gicbt,  alt  daiieoige,  wodarcb  di«  aslradit«  Sialltta|  am  RieifUi» 
b<!g<io(liget  nirU,  uqd  das  findet  ftaic»  waoa  darikb^akel  und 
da»  Bein  ein«  liiMi^  ^bA»  mumaAm,  juA  An  nit  «kr  FavCa  in 
einer  lolcfaan  ¥ltbfaid«nf  IMini,  dab  II«  int  dar  FvlaMi]«.  «i> 
neu  recbiMk  Wiohel  bifdcfl.  5.  Zu  der  Felligkeii  ire  Stehen 
tragen  a«di  Äm  WadtHMiuktln  (Muteali  g^Jtrocnemll  oder 
MtmelH)  nicht  wenig  bey.  Bey  dem  Menicbcn  lind  fio  am 
«röbtea  und  hervorragendilen.  6>  Hieran  kommt  da*  awecb» 
Riüftige  Fufagcßell  retbli.  worauf  der  auirecbte  Körper  rublt 
nämlich  die  Fu/^okiea.  Der  Beweia  wird  durch  anatooilcb^ 
und  lelbll  maiheroaiifche  Giünde,    lehr  einleuchtend  gefübrt. 

7.  Der  iSaa  der  oberen  Glirdmaften  ,  nian  lir-ira'  lno  Iii!  an  und 
iir  Üch,  oder  in  Ihiem  \tth»(lnllle  »u  riem  übrigen  Körper, 
oder  nach  iluen  rini  ioen  Hiciien,  lehret,  <1als  iie  aut  der  ei- 
nen Seile  ficb  «tniger  daau  khickeo,  den  Kürper  in  riner  ho- 
riaontalcn  Lapp  zu  erhalten,  aI»  die  c!rr  'riiii-rp,  und  auf  der  an- 
dern Seite  vi«t  beffer  au  folcben  Gekhalten  eingarkhtet  ilod, 
deren  Vrriichtune  tfen  aufrecbiea  Staad  da«  Metilchea  «rfordert. 
g  Der  Uau  des  ElUnbogen*.  und  dai  Hand  inabeiondere ;  wor- 
über hier  nur  wesif  baygabcMbtf  iwi  «Mfdaa  rolfanUe  Kapitel 

Itiipltel.  Dia  BehÄ{>tuna',  lUr  Meulch  fey  dorch 
feine«  iMrMriNlU  geicbickter,  al«  irgend  »  in  Hiirr,  in  knkrecb- 
tar  Slanung  sa  faba«  ud  au  Aaban,  crbait  durch  dia  Aosiüii- 
ruM  dar  von  una  eben  aajtagabenan  drty  SiUza  noch  mehr  lir- 
fUugunC-  Bev  der  Auifiilirung  de«  erjien  Salt*»  wird  auf  fol._ 
■rncte  fi^nf  p'uncte  Rückücbt  genommen:  1.  So  wie  au»  dem 
iften  Kap.  erhellet,  dali  et  d«m  Manicben  in  kiimr  ^ic'hn» 
leichter  (ey,  »u  flehen  uitd  xu  («heu,  alt  in  der  aulr.  1  bu  ii,  ii  i  l 
■Ithin  diele  Sirllunj;  für  ihn  die  naiilrli; hite ,  d.  i  i'ii  jrni;;r!  ilt, 
Valche  mit  leimin  W  ohlbenndcn  ruji  •  lifii  biJlLiit:  eben  lo 
uneelucUt  folgt  bicrauj,  dafi  c»  ihm  ni.  Ii:  n^iurliili.  feiner  Ge- 
liir  dheil  nichu  «ulraglicli  Icvn  nrürdc.  wenn  er  auf  Vif-rcn  Itrlu-n 
und  ftchen  wnllte.  2.  Aufterden,  aum  M(.)idnisraui  dct  auf- 
rcr  liti'ii  Gohetis  und  Stebeot  autdrücklicb  lellinimten  Omoen, 
wurden,  wenn  et  in  harlsontaler  Stelluag  gi-fcbcha,  anco  alle 
übrige  Organe  det  menldlUdian  Körpara  daninfer  leiden:  weW 
che«  an  dem  Beyfpiela  der  Verdauuncawrikaeuae  dämlicher  g»> 
•eigt  wird.  5.  Auch  die  BercbaFfenheit  der  lljindpr,  «rodurih 
manche  Eingeweide  bev  Menfchen  und  lliierrn  in  die  Höhe  fe- 
halten  weisen,  and  woaurch  (ie  an  die  WirbcKüule  befolligelfind, 
ill  bey  den  MianTdiaa  ««■  det  Art.  daft  n«  auf  die  liefiunmung 
auf  aaiMcbiaa  Stallau  daataa.  Die  nAnlicbe  Abiicfai  geben  der 
Bau  a«< 


fenhrit  de«  Nabel*  aa  erkranea.    4.  Beym  horis*Rta!en  Gang« 

Mt'rde,  dem  tllcu  Kap.  zulofge,  die  Autrenkuiig  aller  Knoibea 
au>  iiiien  Gell  n!,1vO  !.'n  imTernjeidlicb  feyn.  5.  Auch  der  BaK  - 
und  dir  I  age  der  dr»(v  H\ihlrri,  di  t  Sinnt  frontallt,  JphritQida^ 
Ii!  und  maxiliarii  (.-Vntii  Highniori'  Iprecficn  bev  dem  Meofcbea 
I  r  dclleii  aufrechlen  Gang.  f5ey  dem  cH-r><rn  Salze  ward  iHTige- 
krhrl  durch  e'inijje  11«;  fpiric  rrwielen,  daft,  wenn  der  Mcalcb. 
wie  dii  Tbiere,  auf  \  ieren  ginge,  er  gewiflrn  Krankheiten  un- 
terweifen  dyn  würde,  %rovon  er  be\ni  aufreclirL-n  Giin(»»  Irey 
blerbct,  und  xAar  u«  deiwtilen  frey  bleibet,  wrd  dieltr  Gang 
dem  Baue  feinet  .Körpare  am  angemeflennen  ilt.  Diele  Bey- 
f|ii«le  find  bergenommea  roa  den  üefefligungtanea  der  £iiK 

feivaid«  dee  iTnierleibea»  vebegr  dia  BraclM  (MtnUmt}  moA 
^«rftUc  (PnUfifut)  \n  Betracbtang  liovnan,  «nd  *«■  dm 
Gelenken.    Hier  ill  nicht  nur  die  Bede  von  den  Gelenken  dar 
Gliedmalten,  foodern  belonder*  auch  von  der  Verbindung  dci 
nückenvrirbel  unter  einander.   Auf  eine  belehrende  Weile  wir4 
geaeigr,  weichen  Knochen  und  Gelenkkrankheiien  die  Säugihier«' 
aiugeleiat  leyn  werden,  wenn  Iie,  wie  der  Menfch.  üch  aufreche 
tr.ieen  woliirn,  Y»ie  fibr  lic  an  llha-hlus,  Cjleofarcc-its  ete.  und 
djilipr  entltchender  5i  o/jo/j'i  u.  .SV);)A<)/7/,  leiden  «Tiifde«.  Zur 
An^lührung  de»  dri  irn  Sjt/i-i  gcliurt  Puljenile».    Die  V'craügep 
die  Vollkomini-nhr  1  ,  ili.^  .  in      1  Ii jil,  n<  »  V\  ilcn  beiiui ,  kön- 
nen abfoliit,  Iie  können  rciiiv  leyo.     Seine  ablolute  Vollkom- 
menheit bellehl  darin,   dali  fein  Bnu  und  feine   Geitalt  dem 
'Zwecke,  woau  ea  der  Sellin  p  In  L.  Jt;iiiiii;r-,  \c;,ili|^  enrfpricht;  die 
relative,  dalt  ea  vor  diel'em  odci  jeuem  andern  U  rUn  diele  oder 
jene  Vanafige  befitaet ,  welche  Voraüga  auf  d*r  Menge  der  Ver- 
biliniO«  bwrahea»  worin  ea  au  andern  VVclen  Mcbet.    Dals  der 
Maalcb  daitli  fatiM  Vataün  über  «U«  übrige  Gefcbönfe  J»  Etd- 
baden«  betvarraga,  tft  lain«  EiaUldang,  e«  iü  offenbar  feine 
I^vUiirmunf;.    Ilm  feiner  BeAimmung  gemiU  au  laben,  bat  der 
Mcni'.li  K«M:yrr)i)  rdirhten  au  erfüllen t    t.  gemeiarcltaftlicbe« 
die  er  mit  andern  Tbicren  fein«*  Planeten*  gemein  hat:  >•  eua- 
Ichlieftliche.  die  feinem  Gelchlechte  allein  eigen  Cod.   Jene  b» 
«iehen  fieh  auf  die  Erhaltung  und  FartpOanitung  dea  G»/cii/«cb«^^ 
diele  auf  die  Culiur  det  Geilic«,  worauf  die  gana«  Biidtam.  tm 
Hutnanität  hinaui  laufi.  dnr'h  deren  EotwirkalBBg  er  au  leiaM 
en  lii'b.n  Ziele,  rui  Giurkitligkeit ,  gelangt.    Bej  den  cent«i»  . 
Irbaliü' li'-n  rilichlen  kommen  xuvörderlt  die  Ge Icbieklicbkeilen, 
Kunükjtipkeiten   (Artet)  in  Betrachtung,   die,  da  ilit  Natur 
den  Menlclun  urehrlot  Ichuf,  und  fie  ihn  nicht,   wie  die  Thie- 
re.  lahig  m.iohie,  di«,  «ur  Lilialiiing  leine»  Oafryn»  ihm  KUtrag- 
liehe  Nahrung  aufauluchen .  und  «u  feinem  NuiTc  n  au  veiwen- 
den,  die  Stelle  dieler  Waffen  und  dieler  Fal!,k'^'  .rfetirn,  und 
ihm,  bey  feiner  aufrechten  und  majeJUtifchen  G^üj:,  ,  iiuf;leii.k. 
«H  «iaan  Vanafa  «w  dau  Tbierea  dienen  Iblli  en.    iJenn  eben 
diel«  OeRalt  laiaat  ibn  ta  Staad,  di«  m  (aiacr  Belchöiaunj  und 
Ernährung  nötbi|en  Bewegungen  an  nachaib  md  leaa-Oeäiidi» 
lirhk.:iirn  auszuüben.    Ferner  Ul  andh  diafe  Oaftalt  Rtr  dam 
Z  .lUnJ  der  Schwangerfchalt  und  daa  Ocbbllk  daa  Oebäreaa 
,ir  d  der  Etlchütaung  der  Kinder  die  {chidklichße.     Da  die, 
der  Menlcbcalpadea  eigenen  Pflichten  fich  in  der  Cultur  dea* 
Geiltea,  in  derBildaag  xur  Humanität  concentrlren,  und  kein« 
Kntwidcelaag  der  Vernunft,  dieWn  grohco  Vorrechla  der  Alen- 
I  henlpetie«,  ohne  Eindrücke  von  auhen,  ohne  körperliche  Eil». 
1'iil.ke  intf 'ich  ilt,  diele  r.indrü. kr  «btr  voraüglicli  durch  da« 
(i-.i»in;H'  iIi;  hcrmrprbracbt  werden,   und  dai  Geraeingefühl 
ii.iuf  •i.Ml  Ii,  h  ;c.nen  Sita  in  den  f  i.ii:'rrpiiaeo  hau  fo  folgt  gana 
1  i  -  ,  ,viinj.eu,  iTic  (ehr  durch  <'i-n  C.^n^  auf  Vieren  dat  zarte  Ge- 
iubl  ili.ler  J  iu-.le  leiden,  nn<i  «le  »vfit  wir  dudunh  von  unle- 
rer hohen  geiftigen   Beliurmung  entl'ernt  werdin  wn.den.  Iti 
wie  fern  die  Veinunfianlagen  d,  »  .Mrnlchen  mit  der  G,.flalt  lei- 
nea  Sdlldeb*  and  dem,    dieUm  Schädil  angenurirorn  Pane 
oea  gronetk  «ad  Meinen  Uim* ,  und  mit  der  Bcfcli.  A'^nbeii  der 
Nerren  aufarnnwa  hiiwaa.  wW  »b«il«  dur.  h  Vrrvr.  iiun^en  auf 
da*  «c/ife  Kaniiel.  tEailt  dlirdl  ncne  Räronnememt  erläutert 
Auch  wird  auleiii  noch  der  Einwarf,  ala  ab  b«T  dem  aufrechteii 
Gange  dea  Menfcbea,  und  bejr  allen.  dMaai  Gange  suiefclirie- 
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FMRÜlSCBTt  SCHRIFTEN. 

Fumtfinr,  b.  Molir!  Dir  JUiui^(Am  MmL 
Baft.  1807.  177  bü  336  S.  8. 


(Vrfthltjt  der  in  Num.jt^.  4thgthfüditKm^1ttetnfhm.) 

I\rtikel  ii.  Rirchenherrlichl<eit  rfeS  Staats.  Die 
Rirchenherrlichkoit  des  Landesherrn  umfafst 
ftberaU.  und  in  Hezug  auf  «Ue  aufgeoommene  oder 
geduldete  Religionen:  dtfl  Rrantttlfanahtne  von 
^Uen  Getvaltshandhini^cn  der  Kirche  in  ihrem  In- 
nern, die  Vurforge,  dafs  damit  nichts,  dem  Staa- 
te üh«rlianpi  (1  Irr  ui  'er  Zeit  und  Umftänden,  Nach- 
theitiges  gelchehe,  das  Kocht  aller  öffentlichen 
Verkündigungen  der  BefchlalTe  der  Rirchengewalt; 
das  Recht  zu  allen,  ihr  äberla((eiienj  Dfienfter- 
nenaiiflgen  das  Staatsguüieffsen  tn  ertneSen  cKfer 
zu  verfigen,  und  dazu  Perfonru,  deren ^Aufftel- 
lunt^  für  riipfen  Poften  in  StaaUilinificht  bedenklich 
fcheint  (?  nicht  lieber  i/?  ?)  i(en  Ausfchlag  zu  geben; 
das  Recht,  kircbUcbe  laftitute  zuzulaffen  oder  nicht 
Sttzalafien*  und  die  zugdafleiien  Kirchenanfulien , 
WWBO'fie  Ton  ihrem  urfprQDglieben  Zweck  abwei- 
cbeo,  oder  ihre  Taogliohkeit  für  deflen  Erreichung 
verlieren,  (welche  flets  als  ftillfchweigende  und  un- 
erläfsliche  Bedingung  ihrer  Fortdauer  anzufehen 
il't,)  darauf  zurAckzufOhren  oder  fie  ganz  auTzu- 
bebeOf  doch  dafs  es  in  einer  Art  gefchehe,  die  mit 
dea'OrnDdßltKeii  derjenigen  Vlirrbe,  wdeber  Se  an«, 
gehören,  vereinbarlich  ift;  das  Recht,  aus  den  zu 
einzelnen  Rirchendienften  von  der  Rirclie  präfeotir- 
ten  Gliedern  zu  benennen,  fo  weit  diefs  Hecht  nic'iil 
den  Rirchenlehnherrn  gebührt;  das  Recht,  alJc 
Wirkfamkeit  der  Diener,  Gefelifchaften  und  Staats- 
gienoifeo  aatuocdaea  nml  zu  leiteo«  welche  zur  Et- 
reiehung  des  klreblleben'  Zwecks-  nOthIg  find ;  das 
Recht  tfer  Einficht  und  Vorkehrung  in  Anfehune  al- 
ler Rlagcn  odec  Arirtüfsigkeiten  aus  einem  Mifs- 
brauch  der  Kirchengewalt.  Hierin  handeln  die  Ver- 
walter der  laadesherrUcbro  Staatsgewalt  eben  To  un> 
«bbingic  von  den  Orundfttzeo  der  Kirchengewalt, 
wie  in  den  flbrigen  Theilen  der  .Staatsfphäre ,  doch 
mit  (teter  Erinnerung,  dafs  Einverftändnilis  aliein 
«tun  Gedeihet  fowi  bl  fes  Staats,  als  der  Rinhs 
SrgäKauigtblötttr  zw  A,  L.      1807.  • 


führe,  d-ifs  diefes  d.nher  in  allen  billiger  Dingen  ge- 
fördert werdeRmüffe,  indem  in  keiner  der  oejaea 
Gewalts Tphären  ein  rackfjchtlofes  Aasdehnnngsftre» 
ben  und  eine,  nur  einfeitige,  fiefchränkung  zu  ei« 
Dem  Gemeinwohl  fülnen  könne,  yirt.  as.  Geiftli* 
Ohe  Staatebeamte.  Die  Pfarn-r  und  Rabbi nen'fiud  bey 
der  Verkfindignng  und  Einfejjnung  der  Ehe,  bev  der 
Taufe  (i  '.  r  Hefchneidung ,  oder  bey  Ablegung  'ciiir? 
Religionshekenntniffes ,  beym  Uebertritt  von  einer 
'Rirclie  zur  andern  und  bey  Beerdigungen  nicht  blolk 
Kirchendiener ,  fundern  auch  Staatsbeamte:  fie  dltr> 
fen  daher  diefe  Handlungen  an  Niemanden»  der  nicht 
durch  die  beftehcnde  Ordnung  ihrem  Sprf*ti^cl  au^e» 
wiefen  ift,  und  nur  dann  verrichten,  weim  (ie  zuvor 
verfichert  find,  dafs  drenj  Handlung  in  vorliegendem 
Fall  unanftöfsig  mit  den  Staatsee  fetzen  fey,  widri- 

Scnfalls  Ihre  Handlung  ftraffidlig  und  ohne  alle 
Lcchtswirkung  ift^  fie  maCGn  ia  &t  reÜgi/^feo  Axt 
der  Verrichtttag  folcher  Handinngen  nach  den 
Grundfktzen  ihrer  Kirche,  hirgpR.Mi  in  yf  infl  Iit  juf 
Zeit  -  und  Ortsrerhäitfiiffe,  fo  wie  aut  lieurkunHung 
nach  de«  Staatsgefetzen  firh  richten;  der  Pfarrbann 
erftreckt  fich  bey  jedem  Pfarrer  auch  auf  alle  frem- 
de Religionsverwandte,  die  in  feinem  Sprengel  ohoo 
erlanctcs  aieeoes  Kirchfpielsrecht,  oder  ohne  befon- 
rfere  Difpenratioir  des  Regenten  zur  Berufung  eines 
andern  Regenten  fich  aufhalten  j  in  Jetztenn  F  iH  n  i;fs 
er  jedoch  die  Eintragung  in  die  Pfarrbüciier  befof- 
gen  und  die  Pfarrgebuhren  erhalten;  niemals  ktnit 
ein  Oeiftlicher  feinea  Pfarrbann  dahin  erwaitwi^  «m 
Oeiftliebe  feiner  orfer  anderer  Relisi  onen  den  Zutritt 
zu  ihren,  in  feinem  Sprengel  wohnenden,  Religi- 
onsgenofTen  txx  verladen  nder  ihnen  peiflliche  Ver» 
rjchtLingen,  die  nictit  7li  Jen  ohgedachten  Gebann- 
ten gehören,  und  die  innerhalb  den  Wohnungen  oh> 
ne  Stdroog  der  öOnäioheii  Rdb«  und  Ordnung  vei» 
riolit«lw«idtB,  SB  verwehren.  An.  2%.  Gei »liebe 
Frevfceitsn.  KdoOriftUcber  bOrt  auf  StaatsbOrger 
zu  leyn,  er  mufs  d;p  Pflichten  und  Laftcn  dedelben 
tragen,  fo  weit  fie  andern  kanzleyfäffigea  StaatsbQr- 
cern  obliegen;  fie  raOfTeo  den  Staatsftellea  zur  Rede 
itehen,  fo  weit  fie  davon  keine  Befirevuas  haben; 
jeder  Oeiftlicbe  hat ,  fo  lange  er  fich  itandesmifsig 
beträgt,  die  der  wicbtlgpn  Beftimmnng  feines  Stan- 
des gebflhrende  vorzügliche  Achtune  und  die  fei- 
neiri  Rircheadisiükn  vmUdimii^IUmte  luad  Frey- 
£eeee«  bciteo 
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heiten  zu  geniefsen.  jlrt.  34.  Staatspflichten  der 
Kirchen.  Sicherheit  gegeo  StöruRg  aller  Art  für  ib> 
reReUgioiwlMiidlaBgcB  voaSeiten  aoderer  ReJigions» 

Sarteien,  abn' keine  indere-fihrenbezeugungen ,  als 
ie  alJgemoinp  Achtung ,  wpirlie  jedem  ernften  und 
öffentlichen  Vorgang  "im  Staat  von  wohlgefitteten 
Staatsbürgern  erwieren  werden  niufs;  fie  darf  fich 
aber  keine  Selbfthaifo  hiesegen  erlauben « -  aolser 
wenn  fie  im  Innern  ihrer  Kengionsgebäude  geftört 
■wird,  wo  ihr  die  mäfsige  SelbfthQlfe,  wie  jpflem 
Staatsbarger,  Rraft  düs  Hausrechts  in  dem  Seiiiigeii, 
2ufteht.  Art.  25.  RirchcnpoÜzcv  und  Aiiloiioiiiie. 
Ao  Orten,  wo  nur  eine  KcIigion  Staatshürgerrecht 
vad  pfiarrlicbe  Rechte  hat ,  niüffen  alle  fremde  Re- 
liaioBSvarwandte  dar  Rirchenpolizejr  de«.  Orts  in 
auea  Randlan^n  fieh  anterirerfen ,  welche  anfser- 
halb  ihren  Wohnungen  fich  äufsern ,  nur  dafs  fie  ih- 
nen nichts  auflegen  darf,  was  durch  ihre  Glaubens- 
vorfchriften  für  verwerflich  erklärt  und  daher  dem 
Gewiffen  entgegen  ift,  wogegen,  fie  ihnen  hin- 
wiederum bey  Ziufammenkanften  im  Leben  und  auf 
dem  Rirchhfjf  einen  unabgefonderten  und  ausge- 
zeichneten Platz  unter  ihren  eigenen  Olaubensgenof- 
fen  gönnen  mufs.  Keii.e  Kirclienp  iüzey  darf  fich 
aber  ober  das  Innere  des  hauslichen  Lebens  fremder 
Religionsverwandten  und  die  dort  vorziinahmenden 
ttligidfen  Uebungeb  verbreiten ;  jedem,  vom  Staat 

Seduldeten,  Borger  bleibt  die  ungeftörte  Hausan- 
acht und  verrm'ijre  derfelhen  dat;  Ki-r-lif ,  mit  feiner 
Familie  aurli  nndere  (doch  nicht  in  vt'rtiiicfil  ig  gro- 
fser  Zahl  fich  fammelnde)  Glaubeiivgenuffcn  des 
nämlichen  (Jrts  7uin  Lefen ,  Heten ,  Singen  uriif  an- 
dern Reiigionsflbungen  fich  zu  vereinigen,  feiiip  Kin- 
der mit  llauslehrem  feines  Glaubens  zu  verfehcn, 
fnr  religiöfe,  dem  Pfirrbann  nicht  unterworfene, 
Handlungen  Geiftliche  zu  fich  konitren  zu  laffen , 
auch  wegen  derjenigen ,  die  d'*m  Pfarrbann  unter- 
worfen find,  mit  Beobachtung  d.^r  Anzeige  und  der 
Gebttbren- Zahlung,  an  andere  Orte  feiner  Religion 
zs  deren  Verrichtung  fich  zu  h<-gt'ben ;  vom  Reffen« 
ten  ailein  h£ngt  es  ab,  einzelnen  Familien  diefe 
Hausandacht  bis  zu  einem  PrivatKottesdirnfr  zu  er- 
weitern. //»•/.  26-  Kirchen]jf  I  /<>r  an  gcmifrhten 
Orten.  Dort  richtet  fich  jeder  Theil  allein  ncch  der 
Kirebespollzey  feiner  eigenen  Gemeinde;  ift  aber 
«In  mmcinfcbafUich  ooneurrirendes  oder  «oUidiren 
das  lotereße  mehrerer  Kelti^ontstbelle  Torbanden: 
fo  haben  die  geiftlirhcn  Vorfteher  und  Sittenrichter 
beyder  Kirchen  zufammen  zu  wirken.  Ree.  glaubt 
durch  diefen,  mit  mOglicbfter  Beybehaltung  der  ei- 
genen Worte  des  Gefetzgebers  absefafsten,  Kurzen 
Auszug  einer,  in  i'eder  Hinficht  und  fOr  ganz 
Deutfchland  fo  wichtigen,  das  achte  Oimrfge  wahrer 
Toleranz  und  Weisheit  an  fich  tragenden,  prapma- 
tifrhen  Sancfioii  dem  I.efer  einen  nicht  iinn  icliticen 
Dienft  erzeigt  zu  iiahpn.  29.  l{^eittre  proviforifche 
{'erfilgmg ,  die  Siißrntation  der  Reichskammergerichts' 
aävataU»  und  Pröcuratoren  y  ihrer  Schreiber  und  die 
lUumurioUn  iHreffend  (S.  383  —  Sehr  richtig 

in  S.  S8S  di*  fiamarkung,  daC»  dar  Oiehalt  das  jedes* 


malieen  Rammerrichters,  befnnders  in  Rflckficht 
auf  die  ReprärentHtinn  der  kaiferlichen  Majcftät  ei» 
ofl  fo  prieminirende  Grdfse  vor  den  liBfoldaogeii  dtr 
flbrigen  Mftelieder  des  Kammereerfchts  erhaReh 

halte;  docliUec  kennt  Minifter  kleiner  Höfe,  cfie 
mehrere  Taufend  Giflden  mehr,  als  der  i^ainmer-, 
richter  an  Gehalt  beziehen,  dabey  noch  viele  Natu« 
ralemolumente  haben  und  doch  das  kammergericht> 
liehe  Gehalt  far  zu  grofs  zu  hallen  fcheinen.  Edel 
war  es  allerdings  vom  letzten  Kammerrichtcr  JW» 
gersf'i^g ,  dafs  er  den  drillen  Tlieil  feines  Geha/ts 
/tif.i  Iii  Iren  der  unbefoldeten  Cameralf  n  heftimmte; 
aljfcr  aritliinetifch  lächerlich  ift  es,  von  feinem  Ge- 
halt auf  den  eine   hinreichende  Lebensfubfiftenx  ' 
nicht  gewibrendea  Gehalt  der  Übrigen  richterli- 
ch'en  Firfonen  fcfaliefsen  zu  wollen,    yi)  FHedrick 
Carl,  von  S/Iofcr's  Sfr.dfilirrltjui  d.  d.  Abranamsfchooß 
im  ffutii  }\  C'/jr.  «.  15^07  an  Nn.  ^'ofrjjh  Zmttlt  dir 
JVeltueishnt  Doctor ,  b^yder  Rfchtf  lAzenliatt»  und  kö- 
nigl.  Oberbaierfchen    }'Qt);irickt3adiocaten,    dam*  an 
Soh.  Nikol.  Fried.  Brauer,  l>;::/drr  Rechte  Doetor  jüd- 
Großherzogt.  Baden/dten  Geheimen  Rath  (S.  386^ 
394  )    Beyde  haben  bekanntlich  in  diefem  Jahre  Ober 
das  Staatsrecht  des  rheinifcli n  Bundes  geCchricben, 
erftrcr  unter  aller  Kritik,  Ictzlrer  zwar  hin  und  wie- 
der auch  maeehiavellirtifch ,   aber  doch  fo,  dafs  er 
wohl  eise  tfgeae  Epiftel  und  weder  in  AbrabamS" 
fchoofs,  noch  saf  diefer  Welt,  die  Zufammenlkel- 
lung  mit  jenem  Doctor  dnr  Fxpliift  fopJjie  verdieot.. 
Sehr  richtig  f-ict  der  .ilte  .\'ic  er  ilinen  S.  293,  r/af« 
wenn  es  ihren  Si';;i  f^en  nachgehet,    die  Unterth.i- 
nen  in  ihrem  guten  Zrtrniien  7ii  i!;rem  neuen  Über- 
herrn irregemacht  wer.le,;.     Mit  Zintel  will  er  hin- 
fahro  nichts  mehfi  zu  fchaffen  haben.  jUJ^blt  Mo* 
fes  und  die  Propheten  an  ihm  nichts  MffKn  ausrich- 
ten kdmien,  (wahrfcheinlicli  nach  dem  alten  Sprich- 
wort vom  Mohren);  an  Brauer  will  er  aber  näch- 
ftens  allein  fchreiben,  wahrfcheinlich  <"ibcr  einzeloe 
Satze  feiner  Beyträge ,  wobev  er  .das  manche  Gute, 
was  fie  enthalten,  auch  wohi  nicht  Oberfehen  wird. 
31^  Nachricht,    trat  h':s  kieher  in  den  Großherzogt. 
Ilfffenfckrn  neuen  Sottvrrainitätslr.ndfn  gefrhrhi'n  i/l.  (S. 
205       V-O  )  [S'eiM)X"'in  V'erfOt'mcen.     32^  Uf'iCr  die 
Hcrfcliti^isnf;  der  ^dvocateu   tv.ä   Procuratonn  det 
RtkhAatrmergerkkts  zu   einem  Entfehädigungtatu- 
fprach,  (S.  300  —  a|30   Einen  kurzen  Auszug  aus 
ner,  anter  diefem  Titel  vom  Aosfehafs  d^r  Advnea* 
ten  und  Prccura!c rcn  !>tTau?g"peben  ,  .Abhandlung 
mit  Noten  theils  des  Herausgebers,  theils  eines  An- 
dern.     Ree.  hat  Aber  diefe  ganze  .Materie  nicht? 
GrOndlichcres ,  Vollftiifidlgeres  nnrl  Erfchüpfende- 
res  gdefen  ,  als- ihcfe  fehr  behorzigungswertlipn  No- 
ten, welche  das  Seichte,  U^nrechtliche  uml  Vor-  . 
frhnelle  jener  Abhandlung  mit  unverkMnbnr  Rd-i' 
den/  nn  den  Tat;  lei?en.     Uie  Advr  raten  und  Pro-  • 
curat"rcn,  oder  vielmehr  iln-  Ausfcliufs,  bcfchränk- 
ten  fich  nicht  auf  die-  Darlegung  ihrer  Entfchldi- 
gnngsbereehtigttng,  fondero  arbeiteten  auch  im  Ge» 
heim  an  dem  Plan ,  ihre  Entfchldi  giing  aus  dem  Bo* 
foldungibeatel  dar  Jlli^;liadar  des  Rämmergexiclitt 
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■  2u  erhalten;  letrtre  erfuhren  diefes,  cla  der  advoca- 
tifcbe   Ah'.ugsplan   fogar  fchon   im  üeheimen  ge- 
drufktwar,  und  vertlieidiateo  das  fuum  cuiqtu ^  die- 
Jer  Schritt  bewog  den  Ausfchufs  zur  Hemi^sabe  der 
Abhandlung  über  iit  Btricktigun/j  n.  t.  w. ,  worfn 
«r  das  Factum  verdrehete  und  behauptete,   er  habe 
fich  nie  in  den  Officialbcutel  der  Affefforen  einfchlei- 
eheo  wollen,  diefe  aber  hätten   in  ihrem  Nach- 
trag der  Advocatur  die  EAtfchädigungsberecbtigUD^ 
ftreitig  gemacht.    Dicfer  Auffatx  eommeatirt  diele 
letzte  Schrift  durch  treffliche  Noten,  welche  zef- 
gen,  dafs  der  Ausfchufs  —  denn  die  mehrften  ein- 
zelnen achtungsiverthen  Männer  unter  diefcr  elir- 
würdigen  Klaffe  haben  fich  diefen  Gedanken  nie  er- 
laubt, —  in  Riickficht  auf  dieTheilnahme  an  der  Be- 
foldoog  der  &annitegericht8jnitglied«r  die  beliebte 
gaWiMWeJb  pHiitWW-hiDe-  gdtenJ  maehe»  wollen,  das 
Collegihm  aber  nur  die  Schaalheit  und  Unreclitfer- 
t^keit  diefes  Beginnens   dargelegt,  l<i?inesweges 
di«  Entfchäiligungsbpfui^nifs  fcltift,  bcrtriften  habe. 
Allerdings,  erfordert  es  die  Ehre  der  deutfchen  Na- 
'  tion»  dafs  die  Advocalen  and  Procuratoren  entfcba- 
digt  werden ;  es  ift  aber  gegen  die  £bre.der  Nation, 
dafs  diefs  auf  Köften  anderer  Intttvldnen  und  Ihrer 
w.)bl  erworbenen  Rephte  gefchehe;  der  Vorfchlag 
einer  f.ilchen    Ehrenwirtrigkeit  verdient  gerechte 
Mir<;bi;i!i]ung  urn!  Verachtung.     Ree.  niufs  es  je 
dem,  den  die  Sache  intereffirt,  und  wer  wäre  diefs 
nicht?  UberlalTen  »  die  gehaltvollen  Noten  folbft  zu 
Jefeh;  ^  'bemerkt  nnr  noch,  dafs  nach  den  üffent- 
lielir  «Äaniit  gemaehten,  S.  300  I»  extenfo  angefnhr- 
teöi  Orundfät/en  des  köniel.  Baierfchen  Hofes  „die 
Advoratcn  ohnehin  nicht  als  Staatsdiener  angefehen 
werrien  können."    Doch  das  gerechte  und  vernünf- 
tige Publicun]  hat  fein  Urtheil  über  das  veriinglaek- 
te  Wageftflck,   in  fremde  Befoldungen  auf  Soften 
der  berufenen  Staatsdiener  firh  r:n/iifchli;:r^irn ,  he 
reits  ZU'  bef^immt  ausgefprcx  hm ,   als  da^s  Rrc. 
dtirrii  weitere   B'Mrrfrkune-n  über  feine  R'rbtslo- 
fi^keit  diefe  ^nzeige  verlängern  dürfte,  obgleich- 
dalblbe.dne»  frejfljch  nicht  ehrenvolle,  Ausnah- 
me  von  den:  Ntt  «etri  fmb  /•/«  macht  pnd  da- 
her  auch  In   an^fref   Htnficht   merkwflrdig  ifi. 
Zur  Elire  g'Tf^ic'it  es  nlirigens  den  Vrrfn'"r-r"n  die- 
fes  IMans,  iLifs  ile    iti    ihrer  Ift/.ten  Drnrkfchrift 
denMbfri    nicht   iinhr    wörtlich    und  auidrücklich 
wiederholen ,  fonitcrn  im  Allgemeinen  ihre  £nt- 
fchädigungsherechtigung    darlegen,    von  welcher 
Niemand  inniger    überzeugt  ilt   und   über  deren 
vollkommene,    jeden  befriedigende,    dus  Los  fo 
wOrJir.<>y*Iänner  j:an7.  timf^rirlo,    Re.ilifinmg  fich 

Sewifs  niciiiaiifl  mehr  freuen  kann  und  wird,  als 
lec. ,  foweit  näudich  nicht  wieder  an.lre  dadurch 
beeinträchtigt  werden.  31)  Königlich  ^limM*  Vtr' 
"erdbMmg  im  VtrklUtniß  Ar  Fornfn  zur  Stm^gt- 
walt  betreibend  vom  pen  April  1807.  ( S.  ^ii^  — 
3.M)  34)  Et  t/l  Friede:  (S.  3^5  )  35^  f^erbejfe- 
rung  zwtytr  ßnull^Akr  im  Vlltan  Hüft)  &  ' 
(S.  3|6.) 
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Bkru!»,  b.  Schüppel:  Car.  Lmdov.  WiHdenow  hortnß 
berolaieußt.  Falb.  5.  6-  ?•  I807.  ^oi.  (13  Ktbir. 
19  gr. 

Wir  beziehn  uns  auf  die  An /eigen  der  Torigen 
Hefte  (A.  L.  Z.  1806.  Num.  ta )  und  bemerken  t^ir» 
dal«  Zeichnung  und  Stich  in  den  letztem  Heften  im- 
mer fauberer  und  fchöner  wenfr-n.  Doch  fehlt  noch 
immer  die  Zergliederung  der  wtlentlichen  Charakte- 
re; auch  iiiitl'  nu'lirere  nicht  genug  nnterfehiedoac 
Arten  aufgcnonimen. 

Im  fünften  Hefte,  täB.  49.  Ricinus  viriiit. 
Vöhl  gewöhnlichen  nur  fehr  fchwagh  unterfehleden 

durch  die  mehr  gezähnten  als  geßgten  Blfltter  and 

durrftfcchs  einfache  Staubfaden,  die  gleichwohl  an 
der Griiiii'H Trhf  znfamnien  banden.  Hiedurch  nähert 
er  fich  doch  der  gewöhnlichen  Art.  Diefe  Unterfchie- 
de  hätl^en  dargeRellt  wenlen  müffen,  indem  felbft 
das  Oreylappige  des  raittlern  Lappen.s  der  BlStter 
fehlt,  welches  Ree.  aneh  hnr  feiten  hat  wahrnehmen 
können,  tab.co.  Clutia  a!  r.t  rmoliie  tab.51.  CT. 
foiy gonoides.   tab.  53.  Ci.  dnphnoidts-   tab.  53. 
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anders  als  eine  leichte  Abänderung  von  H.  atpiutm. 
Ks  ilf  oben  fo  unwahrfcheintich  dals  diefe  Pflanze  das 
Ammoniak- Gummi  gehe,  wenn  man  gleich  die  Sa> 
men  darin  findet,  als  man  da«  Ofocalfofitm  (ein  var« 
kotifches  Gift)  mit  der  Myrrhe  vcrwechfcln  kann, 
der  es  ^p»  ölinÜch  beyi;enii("cht  ift.  tab.  54.  Scrofn- 
tnrici  lurr.ia  .111'?  i'ortui^al.  (Scr.  ebulifoUa  Link)  mit 
Scr. farih'nictfoUa  zwar  verwandt,  aber  unterfchieden 
durch  die  traubenartige  Rifpe,  kleinere  Blumen  und 
durch  den  Mangel  längerer  Haare,  tab.  5^  Serof»- 
larta  tanneetifotia,  foUolis  oblongisificijo-dentatis, 
aus  Nurd.inii'rika,  fchr  dfuthch  unterfchieden.  [Hie- 
her f{pliörf  oline  Zweifel  Scr.  crttica  \.  Ouf.hifl.  a,  309. 
ttnd  S^r.ß'kifolia  Miller.]  tab  56.  Scrofularia  /«- 
cida.  tah.  sj.  Serof.  mmitifiäa,  fol.  bipintiatis,»!»- 
ntUitacuti*  ttteifo-ientalit.  tab.  5K  Scrof.  chryfttH' 
themi/olia  ih  Scr.  fuffrutlcans  Fall.  nndSct.  cattina 
ß.Sp.  pl-  Die  Wurzelb/atter  find  viel  breiter  und  viel- 
faciuT  getlieilt,  als  liier  vorgefrclii  ifl  tab.  59  S  t  et- 
cht/S  fnollif/ima,  der  5t.  f/n'/nnitfii  ganz  ähnlich, 
blofs  unterfchieden  durch  weniger  herzfurmige  Bill» 
ter  und  eine  ausgerandete  Oberlippe  der  Blume. 

Mit  dem  fecbsten  Hefte  liefert  Hr.  fr.  eine  kur« 
ze  Gefchiehte  des  bot.  Garten.s,  nebft  einem  Plane, 
aus  welchem  indcffen  erhellt,  dafs  von  15'  Morren, 
die  der  Garten  hält,  nur  3!  Morgen  mit  au^Iandi- 
fchen  Gewäclifen  bepflanzt,  ein  Morgen  zur  Anzucht 
fremder  Holzer  beftimmt  ift ,  und'  die  übrigen  39 
Morgen  entweder  ganz  wAfte  liegen ,  <Kler  «u  MmI^ 
beerpflan/ungen  nnd  Knchengewäcbfpn  benutzt  wer- 
den, tab.  61.  Ribes  trißorum  mit  R.  Ctf):oshali 
verwandt,  und  nur  durch  ilie  Glätte  «Icr  Beeren  un- 
terfchieden. tab.  63.  Anthemit  rigefcens.  Die 
BIKtttr  find  ^ft  gaos  wi«  bey  l^^um  «orfmbofum. 
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' Hpiunaf-^iia,  taeinüs  tanctotatis  argute  ferratis.  Das 
Vaitriand  ift  dem  Vf.  unbekannt;  es  ift  aber  Geor- 
gien und  Ree.  int  die  PH  i  i?.  fchon  feit  fünf  Jahren 
a\s  Attth.  cmcafictt  gekannt,  tab.  63.  Stattet  ff»- 
thmtata  Desfomt.  Die  ülätter  Tehn  der  St.  a»rfeidai 
/b/ift  ihaJioh.  «iMr  der  Schaft  ift  äftig.  Sie  kommt 
•ueb  tut  der  BsHurey,  vnd  Ree.  batlie  ini  mittlem 
Deutfchland  im  Fr-  ven  durchgewintert,  tab.  64. 
AJpalfthuj   ktjfuda.     tab.  65.  Pttctranthus 

{fßrviflrus.  Der  Vf.  giebt  ihn  als  %  aa:  Ree.  hat 
hn  Ceit  mebrem  Jahren  immer  nur  Q  cefonden. 
tib.66.  Galimm  triflorum  MtühMtx.  fahr  ausge- 
zeichnet, tab.  67.  ^fttr  kumilis  fp.  p!.  tab.  68. 
Stellaria  Artuaria  fp.  pl.  tab. '6q.  Geum  i«- 
4$rm»dium  mit  G.  rivate  fehr  ra!'.e  ■.  1  i  ••andt,  atier 
TorzQglich  durch  die  glatte  Granne  des  Samens  uu- 
terfcbiedeo.  tab.  70.  Helianthus  ma'eropkgllut. 

iR«ip.  findet  ihn  von  H.  nuUu  «war  fehr  nnttrfcbi«- 
Fef),  aber  rfefti^  weniger  von  H.  ieenetalnst  ntir  dats 
die  Hlatt"r  gr.iu  fin<{.  tab.  71.  Caldafia  ketero- 
phyUj  Humb.  ift  Bonpjanäia  gtminiflora  Cavan.  M.  6> 
532.  tjb.  72.  fiolajororia  von  ^.  Arnhl  lufserft 
v?ei  lg  verfcbieden,  aus  Nordamerika. 

Im  fiebenten  Hcfite.  tah.  y^.  Paneratimm  eß' 
ribatnm  fp.pl.  von P.fpecio/Mm  hlots  durch  die  nicht 

ai)  der  Cnuutflächo  verengten  Blätter  unterrchieilen. 
tab.  74  Fafpatum  Kora  fp.pL  tab.  75.  S«*»/><J - 
ga  intacta  würde  Hcc.  für  eine  Abart  von  S.  Ai- 
Z9f»  gehalten  babea,  deren  Reich  durchaus  nicht 
immer  glatt  ift.  tab.  76.  Pefargonium  fyltnitn*, 
frJftncuM  Jubbifloris,  foHis  iripartitis,  laciniif  obovato- 
cuneatis  prefimäe  äentatii ,  utrinque  pftioHs  ramvHs- 

Jutmoll'-trr  yubtfctutibms,  ßoribus  pintandrij.  1.1!:  7-. 
*H,fragrans,  nicht  leicht  von  P.  oiorcuijjimum  zu 
HOterfcheiden ,  und  gewifs  nur  Abart,  tab.  -8-  Ptt. 
$ßm9t batifoiium,  pedumttlUi,ftMtifi9rit,  Müm  cor' 
Mbr  <rjtoM#  üntotu  pihßsy  Mo  U$trme»o  MMo 
(foliu  auinquelohh  wäre  kflrzer  und  richtiger)  ßortbus 
pmtanaris.  tab. -y.  Aichemilla  pubejcent  vom  ' 
Xaukartis,  mit  A.hybrida  fehr  nahe  verwandt,  uqd 
blofs  durch  fiehenlanpige  unten  feidenhaarige  Blätter 
«nterfclneden.  tab.  go.  Cal»canth»s  taevigatmt 
ift  C  ftrax  Mickaux,  durch  glatte  Blätter  von  C.  flori- 
i^Nx unterfchicden.  tab.  gi.  Die hondra  arg entea 
foiiis  renlformlbtis  baß  cuneatis  apict  retufis .  Htrimpu 
jtruco'puiujctntibus.  tab.  ga.  Kubus  iaciniatüs, 
Joliolls  pinnatis,  fonft  dem  R.  fruticofut  ähnlich,  tab. 
83.  Mamrandia  antirrhini/ior»  ffumk.  mit  g«- 
JebtolTeneB  oder  mtskirten  ifittmen ,  fenft  der  m. 
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pmcerfJorens  ganz 


;i~o.  tab.  84.  Bym 


drogloj'jum  jafoHiium  ilt  L^godium  jofouictim 
S»srtm. 

LciP7.io,  b.  Martini:  ^litfinHamt  j^mtmum,  imper^ 
9$t  uaKdtm  togßibmm,  am 


r<  rrn''prt?  Petr.  Mok  PdffM.  E^u.  tiir.  F«fc.4. 

tat).  4«  —  sy. 

Wir  verweifen  unfere  Leier  auf  die  Ree.  der 
TorIgjBii  Ifefte,  deren  letzteres  (Erg.  Bl.  1807.  Num. 
17.)  angezeigt  ift.  la  diefem  He^e  folgen  die  Po' 
tjfcnema,  Corifutt um  und  Campkoroßmtm.  Polycni» 
mum  arvenje  heifst  hier  A  viaticum  ■  Wozu 
diefc  Veränderunf^?)  Pol.  trinacenn:,  ffrenne  cae- 
jpitofnm  fftr.p'rvirfHs ,  foiiis  ftrnatis  carimitit  ftibffi» 
mtßs,  ßoribus  tenniniilibut.  tab.  4g.  Bey  Oreoburc 
und  im  Landi;  der  fongarfclMa' Rirf^fen'  Der  Vf. 
fetzt  zweifelhaft  Camforofma  acuta  1^  hinzu,  allein  ' 
diefs  ift  Atlthyliis  marirta  Narbonenßttm  Label,  ic.  1, 
468;  ""d  eine  ganz  andere  Ptlan?.«.  Po!,  moman- 
drum  ift  fchon  bekannt.  Pol.  foloox  ift  P.  trian- 
drum  Poll. it.  Pol.  fibiricum,  anHuum  pentamdrum  erf 
ctum  tomtntofo-  glaucum.,  fokis  amplexicaulibus  ranütqiu 

27poßtis  apice  confertim  floriferis ,  foHis  tlongatit.  ifk 
amförata  GntL  fl.  ßbir.  r  f  t.,  und  wächft 
häufig  am  Trtifch  Po',,  br  Ji: :  um  ih  P.  eppoßtU 
foHum  fall.  f.  iV,.  ^  ,'auirMfw.  ptntanJvnm  proflrtt' 
tum  ramoßjjimnm  gbiicum,  joiüs  crtbtrritait^  teretl» 
empreßs.  tab.  5».  54.  Auf  Salzboden  an  d«r  Wol- 
ga. Pol»  eraffifolittm,  ptntandrum  annuum  ran-'- 
fijfmmm  gtairim,folüt  eamoßs  cyUndrieit^  ftorui:D::s 
ovatis.  Am  kafpifchen  Meer.  tab.  55.  PoLfcift  o- 
fperttium  ift  fchon  bek.iimt.  Camforofma  ptr' 
ennis  (C.  monsptltaca  L.)  C.  anuma  bleibt  noch 
immer  zweifelhaft,  indem  fie  eben  lo  gut  ein 
ewemum  feyn  kann.  Corifpermum  kyffopifott» 
ad f ine,  üoribut  triandris  ptHtandrisque,  gehnrt 
eewifs  nicht  zu  jener  Gattung,  obgleich  Ree.  aus 
Mangel  eigener  Unterftichung  nicht  zu  beftim« 
mea  wagt,  welche  Gattung  es  fey.  Ueberbaupt 
ift  zu  bedauern,  dafs  durch  diefs'nur  zu  kaftbere 
Werk  die  Unterfcheidung  der  behaitdeltca  Qawn- 
1^  fo  >w«nig  erleichtert  wird.  % 


{.HKiG,  b.  Böhme:  Eduard,  der  Znjrling  dtr  ffa- 
tur.  Ein  Kamilieneeraälde  vom  Veruffer  des 
Jttftos  Graf  von  Orteabnrf.  S^tffttr  Theil. 
1805.  ajB  S.  8-  («8  gr.)  (S.  die  Ree.  Id  des 
Ergänz.  Blättern  1802.  rSum.  105.) 

•     »  •  ♦ 

M.^finMrTc,  b.  Keil:  Magazin  nfuer  FeH^und 
fualpredigtm ,  Tauf  -  und  Trauredtn  ,  Ißtickter* 
maknuHgm  und  anderer  kleinerer  Amtsvorträge, 
Ton  C.  G.  SHAtOk,  Zweuter  Theil.  Zwewte  \u?- 
■  Jage.  1806.  Vin.n.368  S.  8.  (i  RtUr.  8  er.)  (S.  d. 
Reo.  in  den  RJittnn  1801.  Mwn.  lo«.) 
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rSMMISCHTS  SCBRirTMV. 

Hflvji  u;!  u.  LriFiic:  Staatsarchiv»  (Herausgege- 
ben vom  Geheimen  Juftizratb  HBbtrU».)  Neunter 

.Btod,  33  —  36ftat  H«ft.  igoa  u.  1803.  448  S. 
Zikattr  Band,  37  —  4oftea  Heft  igoj.  400  S. 
Sllfiir  Band,  41  —  44fte>  Heft  1804.  49*  5- 
^wlilfler  Band,  45  —  4«'"teS  Heft.  1804.  44O  S. 
Drefzetmter  Band,  '49  —  5afus  Heft.  igOj.  448 
S.  Vitrxthnltr  Band,  5}  —  jdftM IM 450 S.  8* 
( Jedes  Heft  10  gr. ) 

Iji«  Wichtigkeit  di«fe«  Archivs  wird  uiM  «ntfcbnl- 
digen,  wenn  wir  uns  aueb  bey  der  Anzrig«  der , 
gegenwirtigen  Hefte  def fei ben  lan^i  r  verweilen,  als 
Bey  andern  Z^itfchriften.  Drey  und  drtyßigßts  Heft. 
I.  Bin  ff^ort  über  die  Befoidung  dtr  Staatsbeamten,  mit 
Mmdfrtr  Hiufieht  amf  die  Ke^trU  md  Rtickthammtrgt- 
rtdUnamzln.  Oewifs  kaao  die  Nodiwendigkeit  ei- 
ner verhiaqifsmlfsigea  Erhöhmig  von  der  Befol« 
dang  der  Staatsdieoer  in  unfern  Zeiten  nicht  oft  ge- 
nug zur  Sprache  gebracht  werden,  da  die  grflfsteo  ' 
Nachtheile  ftlr  den  ganzen  Staat  daran«  entfpringen, 
weoo  deffen  Diener  nur  kOmmerlicb  leben  mOlTen, 
Wim  ia  diefem  AnflCatz  fehr  grOadbeh  geieift  wird. 
W«t.  abrinnt  den  ehemaligen  Notbftaod  der  R.  O. 
Kaandey  l>etrifft,  fo  irt  diefer  zu  allgemein  be* 
lunnt,  um  uns  länger  dabey  zu  verweilen.  Unbe- 
kannt  war  uns  dagcjjen  die  Nr.  II.  mitgetheilte  An- 
lage zu  dem  vom  Kjmmergaricbt  unterm  5.  May 
1803-  an  den  Raifer  in  Betreff  des  fo  fehr  gefuake» 
■M  Matrikolftrwefens  erftetteteo  Beriöht»  worin  et 
vn  eine  Oehaltserhöhung  feiner  Mitglieder  anfoeh« 
te.  III.  Ueber  den  Handel  und  die  Mauufacturn  der 
JUieksßadt  Nürnberg.  Noch  nirgends  haben  wir  den 
Verfall  diefer  Stadt  fo  anfchaulicb  dargeftellt  gefun- 
den, als  io  diefen  aot  aetenmifauen  dem  frinkifehea 
Kreis  1794  vor;^Ieglan  AafsaMR.    IV.  Fetnm  du 

JrHfl.Hamfts  Schönborn  v.  aj.  Frhr.  1790.  ah  beymFrHn 
ifchtn  Krtife  dit  Rede  vem  tiner  Fruchtfperre  war.  Ift 

Se^en  die  gewöUnlichrten  Vorurtheile  wider  die  Frey- 
eit  des  Cetreidehandels  gerichtet ,  die  fei blt  noch 
in  erofsen  Lindem  tiefe  Wurzeln  gefchlagen  haben. 
V.  IftnrSHung  witumltiir  Befetjnmg  itr  Staatiiim- 
dir  Graffchaft  CaßeA  Mu  kaltm  vds  ie  Sept.  tjfj. 
Maß  dtr  Beßtzer  tinet  urtlttieken  itutfchen  Sädum 
MrgöuxnagsbiäUir  xar  A,  L»  Z»  vifsei* 


tandts  wenigflttts  Südugrafftym?  Die  ganze  Frage  (die 
natOrlich  verneinet  wird)  hätte  mehr  auf  die  Reiche, 
ftandfchaft  wegen  t-ines  Reiclislandes ,  als  auf  den 
Belitz  deffelben  füllen  bezogen  werden,  wie  fcbon 
die  Veranlaffung  zeigt,  die  darin  beftand;  dafs  dem 
Freyherrn  von  Bdmelberg,  welohtm  die  Reiobtherr« 
fcbaft  Oebmen  im  Jahre  igoo  anhetragefinen  war» 
und  der  defshalb  in  das  weftphälifche  Grafencolle- 
gium  aofgenommen  zu  werden  wünfclite,  angedeu- 
tet wurcie,  fich  zuföjrderft  um  die  F.rtheilung  der 
GrafenwOrde  bey  dem  kaiferlichen  -lofe  zu  bemi^ 
ben.  VII.  Merkwürdiges  Mani/eß  dts  jetzt  regitrm' 
dm  Gr^m  pon  Iftnbwrg- IVäaatrtbML  Entbilt  ei. 
ne  Sentenz  in  fropria  eauflt  ond  die  aaffaUendftea 

Grundfatze  ilber  die  iandesherrliclM  MaolitVolUUMIi* 
menheit  gegen  die  Unterthanen. 

l^er  und  dreyßigfles  Heft.  I.  IVarum  wird  jtUa. 
Kurmainz  erkalten  »nd  JCuririu;  mnd  Kmrkölm  fumlari-' 
ßrt?  Die  Frage  Wird  dnrch  Aoftlhrnog  dar  wiob* 
tigcn  Vorrechte  beantwortet,  die  erlterm  aaall 
der  RefehsTerfaffung  zvf^anden.  II.  Reicktk»m  dir 
vom  Kaifer  Tfo/eph  IJ.  aufgehobenen  Klöfler.  Er  wird 
aber  51  Milliunen  Gulden  an  Capitalien  berecfanets 
die  dem  Staate  zuBelen,  ohne  die  erfparten  and  ga> 
wonneoen  (ihrlichen  JReveqQen  von  alOiOOO  OaldMb 
III.  BtytrHgt  «ar  KnmHiß  dei  dtttfAt»  Kttmnrdm* 
und  zur  Statißik  des  Hoch  -  und  Meißerthums  in  Fran- 
ken. Die  Bevölkerung  des  letztern  wird  zu  35000 
Seelen  berechret,  und  deffen  jährliche  Einkflnfte  zu 
3oo/x>o  fl.   IV.  Die  Alpenßraßt  Übtr  dem  Simplen,  et» 


VI. 


Friedrich  Eugen  von  Jfirtemberg  mit  ihrem  Bruder, 
dem  regierenden  Herzog,  und  dem  Herzogt.  Geheimen- 
ratkscoUegio,  die  Ftnanzztrrüttmngen  im  f^ahr  irjj 
betrtjftnd.  (Fortgefetzt  H.  35. 1.)  Den  Inhalt  darlei- 
hen gieht  der  Herantgebw  felbft  aaf  folgcode  Art 
an:  „Apanagirte  Prinzen,  die  aber  prSfumtive  I.an- 
desnachtolger  find,  fetzen  den -Chef  cles  herzoglichen 
Haufes  aber  feine  Kammerwirthfchaft  zu  Re<^,  und 
machen  dem  GebeiroeorathscoUegio  bittere  VorwOr« 
fe ,  das  anfangs  mit  eventueller  Barafong  auf  diekai« 
ferliehe  .ProtaatiMa  EhranarUiraaf  vauan^t  naeh* 
her  aber  Sah  MM  OnUadd  nnl  faiaf  uawillaa 
«inballt  undfM  teZitt  QmiMgUtt  • 
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VI.  IntereJTantes  Memorial  tUs  kaiferl.  Rtulukofratk*- 
m  Jiaifer  ^ofeph  II.  wtgen  AntzemUng  dir  B^Uätmg 
kt  bsahrnGtlltt,  und  nicht  in  Banknoten.  Itt  io  «inem 
fehr  fr«ymflthfgen  Tone  pefcliricben.    VII.  Antken- 

tifcke ßatißifche  iAngiibcn ,  iibtr  Einnahme,  Ausgabe  und 
Xriegjßaat  der  Oeßreichfclien  Monorchie,  aus  dem  ij^ffÄ- 
ffVI777.  Die  FJnpahiv«  Wiwde  m  59,831^3  flTlM- 
-neboet«  ciie  Aasgabe  zu  ^51,100.^77  fl. ,  woTon  der- 
Krieg^lVaat  der  za  243,917  Köpfen  anrfgeben  ift. 
Ober  ille  Hil'ti'  vrrzchrle.  ri/I.  f.ori^  NrH'on  im  ^o- 
ackirnsorii'-n  d,r  Grafm  von  Lehslv.get  Ifeßerbing. 
KntlKilt  f-ine  lileinö  Sjiotti-rey,  lii:-  aber  eine  fetir 
•rnft.'iclie  Rilse  von  dem  Freylif  rrn  von  Ecker  und 
Eckh.  Ion  nach  fich  zog.  (S.  H  46  Nr.  IV.)  IX.  Nent 
Art  äi4  Toduät^eH  in  einem  Gijftzbuche  zu  br/fihtmen, 
Wm  Pkiurtam.  Fragment  einer  Kritik  des  Kleinfchmd- 
fchen  Entwurfs  zum  Bayrefchen  Criminalgeje'zhu  Ji. 
Betrifft  die  dafelbft  f.  129.  enthaltne  Vnrfcljnft, 
nach  welcher  die  Todesftrafe  gegen  ilochverrälher 
Mörder,  Todtfchlager,  AufraErer  und  Bcandftifter 
nur  dann  foll  erkannt  werden,  wenn  Verbreiter 
diefer  Art  in  Oefängniffen  und  Ziichthäurern  nicht 
fo  bewahrt  werden  können,  daTs  dadurch  die  nahe 
Gefahr  entfernt  wirtf ,  iir  möchten  fich  in  Frevheit 
fetzen  und  folche  Vi'rli'rrhen  noch  ferner  begehen. 
X.  Reinilenertrag  des  Hrrzogfich  Sachfen '  Cöburgi' 
fdttu  Has^f*.  uaeh  ftdujährigem  Durckfekuitt.  Dia 
AiAnme  wurde  nach  Abzug  einiger  aufseronlentlf» 
dien  F.inkOnfte  zu  84.25^  Kthlr.  berechnet. 

Frttiftir.d  dnyßiglfrs  fl'ft.  11  Kurpf^Izifcfie  TW- 
ordr.ung  .  d:f  rlufh';;it:g  ors  iv./I, .  i ?;  flr.ths  brtrffftnd 
vom  6.  Oct.  1802.  Die  Ueicbifte  deflelben  wurden 
theils  unter  4l9  dnj  Landesdire'ctionen  vertheilt^. 
tbeiis  einem  naa  «ofeordneten  Qeneral-Sehuldlr^ 
torib  nnd  Admfniftrationsrathe  der  Kirchen  and 
frommen  Stiftungen  übertragen.  III.  lieber  die  Stirn- 
mune  der  Einwohner  der  zur  KrtfchHdigmg  bfßinim- 
iiu  Jeeularißrten  Länder.  (Auszug  eine"?  firhr'eihens 
vom  14.  Oct.  i8oa.)  „Nirgeoda  (fagt  der  Vf.)  habe 
ier  Ddter  dem  Volk -Aber  dfe  be<ror(^h«nde  grofs« 
Veränderung  ungeftflmen  Widerwiller ,  Schaden- 
freude und  voreiligen  Tadel  pe<fundpn."  Der  Her- 
ausgeber beftätigt  diefe  Bemeikung;  ifnrh  erwähnt 
er  zugleich,  dals  er  bey  einer  Tpät^m  I'ci'e  in  rÜ^fe 
LSnder  nicht  mehr  die  anfänglich?  Z>!fri(  (Iei.!)i;it  gf 
funden  habe.'woran'wobl  bin  und  wieder  befonders 
die  lange  Dauer  dei^  Theil  IVarken  inllitirifeh#>n 
Eirtqnartirung  Schuld  fey'n  niochfp.  IV.  Ufh-'r  d  n 
hm-lHflrict.  Die  grofse  politifche  Wichtigkeit  defftl- 
beo  för  Oeftreicii  wird  aus  einleuchtenden  Grflnden 
gezeigt.  V.  Die  Poßgeheimnijfe.  Aus  einer  Abhanil- 
lung  die  unter  diefem  Titel  zu  Leipzig  iSo?-  erfchien 
iiDCl  Regeln  enthalt,  welcbe  man  beym  Reifen  und 
bey  Verfenduntjen  mit  der  Poft  beobachten  muf«,  um 
Verdrufs  vn<\  V'-r'.nh  zu  vermeiden.  VI.  Renttncia- 
tioHsurkunde  des  Fihßt'ii  xti  Nntwied  auf  die  Landfirr- 
gierung.  Diefe  im  Sept.  1S02.  ausgeftcüte  Urkunde 
ift  fchon  deswegen  merkwQrdig,  weil  lie  allen  bis» 
herigen  aber  die  Regierung  des  Fttrftw  MtftmdiiMi 
Zwimgkeiten  «io  Bade  rnaebte;  mdi  ventteat  «s  et- 


uige  Aufinerkfamkeit,  dafs  darin  i.  der  Erbprinz 
einancipirt  und  3.  die  Ehe  zwifchen  dem  Fflrften 
und  feiner  GemaJin  aufgehoben  wird.  Uebrigens 
6ndet  man  die  von  dem  Fflrften,  angegebenen  zum 

Theil  ziemlich  fnnderbaren  Beweggründe  feiner 
Verzichtleiftung  H.  44.  Nr.  VI.  ViT.  Merkw&rdigt 
Rtukskofratkteo^clufa ,  die  wider  den  FUrßen .  von  Salm 
£yrbwrg  tt/egt»  •ngtblidutiJ(aUi0  «MMtn  vtrkaag- 
te  üntirfiuhwig  betreffend.  De*'  lliBnig  von  Dfae- 
mark  als  Herzog  von  Hrluein  erhielt  hierdurch 
Cüiruiiiiiion  zur  (Jnterfuchun^  der  Sache  und  Ein- 
fendunc  Ji  r  Arten  rait  gutaciülirhein  Bericht. 

Sechs  und  dvryßipßes  Hrjt.    I.  Urber  die  vier  wdt 
f  Frankreich  vrrein'>--i  Dtfartcir.tits  auf  dem  linken  lUuiu- 
«fer,  derem  Handel  ii»d''dit  iUuiaxifäe,    Eiae  .Ueber- 
fetznng  der  zu  Ports  unter  dem  Titel:  Mfmoire  für 
li's  quatrf  d'f\irt.",rfnts  rtun'u  de  ta  rite  gauche  du 
Riiin ,  Jtir  U.  cowmerie  fl  les  douanrs  de  ee  flenve,  par 
g.  EichhofJ ,  Maire  de  la  vUle  de  Bonn  heraus« 
gekommenen  Schrift»  wovon  die  i'ortfetauilg  St.-  ST» 
Nr.  IV.  und  St.  38.  Nr.  I.  geliefert  wird.  DerZweek 
de«  Vf.  war:  die  Aufnaerkfanikeit  der  Regierung 
auf  die  vier  neuen  Rheindt'p;!rferrt'nts  zu  leiten. 
Befonders  fuciite  er  fie  v>  n        \      ivn  ligkeit  zu 
flberzeug(^n,   «'ine  ComiuiiTion  der  bey  dem  Rhein» 
handel  intereiTirten  Raufleute  zu  verordnen,  wel^ 
che  die  Grundlage  des  Tarif«  der  ZdUe  ood  «a» 
drer'  EinrftfbtungVn  hfy  dw  RheinfohiffFahrt  vorbe« 
reitete,  wie  au  -li  der  in  dem  ki1nftii;cn  Handelsver- 
träge Zwilchen  I  rankreich  un  !  Deuiffhlainl  fp''t7u- 
fetzendf'n  StijxKat ionen.    II,  Udnr  dt--  muthiriL!.'' :.:/irr$ 
Folgen  der  jetzigen  Fer,Trdrrungen  der  deutfcktn  i^ACtt-* 
verfaßnfig.    llt  uus  der  brka nuten  Abhaodln^gMHifclf 
den  iiraozößfefa.ruf/i£ebeo  EotfcfaMigiinf«rtiirtt«te= 
gen.    Itl.  Kutwurfthtr  Verordnung  §3"^  U^MteM' 
fthen  Kreifts  gegen  I'jgahundm ,    D:ehf  vr.d  RHnbi^. 
In  einer  Annurluing  wird  erwähnt,  dsfs  das  F.ntfrhl- 
diguDgswefen ,  wodurch  fo  manche  augefangene  ge- 
meinniUzige  Gefcbäfte  in  ihrem  Fortgänge- gehemmt 
worden ,  den  Ohenrbetnifehen  Kreis  verhindert  ba> 
bc,  die  letzte  Ilamf  an  <Uefen  von  Hf>m  huffen-esf» 
felfchen  Kreisgel'andti-ni  von   AdUrßycht  ahgf^fafa- 
ten ,  und  vnu  i;i.cr  liicr/n   erti.mnten    !)•  psitütion 
des  cjhnrrheinifchen   l\.rejfeS  genehmigten  lüT worf 
7u  lej.'t'o     IV.  Urher  die  Einberuhmg  reurr  an  diu 
Reiekskammergerickt  frä/iutirter  AfTefforen.   Schon  in 
diefem  Auffatzwuirde  der  Rath '{gegeben:  vorder 
Hand  «lie  Einberufung,'  neuer  Affe>forpn  au'^zufetz.en; 
deflon  Zneckinäfsigkeit  lirh  noch  mehr  durch  die 
neiiffiid  Veränderungen  unfrer  Staatsverfaffuni»  ho- 
w;d/rt  hat.     V.   Däs  Osnabräekfche  üomkcpitel  be- 
fchtifßt  durch  Mehrheit  der-  Stimmen,  -daß  es  mfir  * 
dem  IJSvdtsfurfUn ,  noch  dem  ihm  vor  gefetzten  Ricktev^ 
neck  dem  kaifert.  Reiehskofrathe  ^ariren  wiS.    Der  auf 
dem  'ViXfA  erwähnte  Schiufs  blllii  to  die  zum  iN'ath- 
thcil  der  GJAubigcr  eines  Capltidaren  vorgenomme- 
ne Reficnalion  einer Dompräbcnde ,  obwohl  diefer 
Fall  fchon  vorher  auf  die  eotmgsngefetxte  Weife 
dnreh  Isodetherrlfeh«  md  kaljeifiebe  Äasfprn^^he 
CKtfebiedeowar.  VI.  PatiHipA»  Lamdkarte^;  oikr  Abbil- 
dung 
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rrf««/?  rf«  gegtnwartifitnfitttidm^Wnd  rotiüfchm' Zii- 
ßandes  einer  Rej>ublik.  Diefn  R;jrt(  ,  «'ii'  'ejhft  narh 
eefehen  werden  mufs,  dürfie  ioi,-!  ichrin  m  m.incber 
,Hirjficht  eine  Veränderung  Jpj  im.  K'arr.ut^g 
dtm  dattfcktn  Reiche  nichts  mdir  zu  crtdittren,  und  fich 
mm  dojftibt  nicht  mehr  verdient  zu  machen.  Veran- 
iaCit  durch  «ine  uabefriedigte  Üquid«  Forderung  des 
K>  K.  Oberften  von  Wfromer  ah  da»  Reich ,  ween 
Lieferungen  an  die  Reichsarnine  und  dnr  Verpfle- 
gung der  bcyilen  Feftunpen,  Müinz  und  Ehcenbriit- 
Xtein  »on  950  6  )9  Ii.  Vlll.  Etwas  üher  den  Elsßether 
Waffirz^H,  Der  Hauptzweck  deffelbea,  der  aus  der 
Oelohiehl«  gezeigt  wird,  war  diefiBr:  dars  ;er  r.ur 
Anlflgung  und  ErbaJtuag  der  wegen  der  WafferfchS- 
den  nothwendigen  Deiche  verwendet  werden  follte. 
Einige  Berichtigungen  diefos  Auffa'zc«;,  worin  bcfon- 
ders  erwiefen  wird:  dafs  durch  das  kaiferhche  Pri- 
vilegium, welches  jeaen  Zul]  begrQndete,  den  Un- 
tertoaneo  des  Herzogtbams  üldeobarg  ihre  Deicb- 
Uft  Dicht  abgenonrimen  wurde,  findet  man  H.  119. 
N.  X.  IX.  IFelfer,  den  Schweizern  erthtitter,  aber 
von  d'ufen  uube/otgt  gebliebener  Rath.  Diefcr  fchon 
1797  ertheilte  Math  befteht  darin:  dafs  die  regieren- 
den Familieo  IcibU  in  den  ariftokratifchen  Canton.<; 
eine  Veränderung  der  Verfaffung  bevrirken  füllten. 
Ob  die  üefiilguDg  deffelbeo  viel  würde  geholfen  ha« 
bea»  konnte  man  wohl  aaeh  den  eignen  Aenfsemo- 

E>a  des  Hathgcbers  bezweifeln.  Denn  fagt  er  nicht 
Ibft:  der  iiure  der  ariftokratifchen  Kel-ieriin^  ift 
auch  vve^en  der  Meinung  Jiefrldoffen ,  dafs  in  der 
Schweiz  Schätze  zu  finden  find  und  dafs  diefes  l.and 
feit  dec  Jlevolutioa  einige  icx>  Millionen  gei^mnen 
bab«?.  X.  Sis^aknmg  war  Uniform  ßr  £t  BefUztr 
aitkhr  .mtir  im  ätm  Isnigl.  PrmßyOm  Lmitn.  Ift 
ein  defshalb  an  das  CeneraldiffCMoiinm  wlalTener 
Befelil  vom  23.  Nuv.  H(02. 

Sl'ben  und  drevßigflts  Heft.  I.  BerJcht  d't  «>-• 
teriniijlif'chen  Magißrats  zu  Goslar,  auf  oft  tciedcrho!- 
ten  Befehl  der  küngt.  Organißru»ffscommi£<''m ,  iil)'r 
den  1/firigm  und  jetzt  verb'fr-ytm  Zußaitd  du  Gosliir- 
feiten  Skidtttefens,  in  Ferii  '.  i  tfip^mtitnt  neuflen,  be- 
/anders  i»  fietracht  der  Finat^zen.  Der  ehemalige 
traurige  /^uMand  des  (Jnslarfcher  Sradtwefens  wird 
mit  den  lebhafteften  Farhi/i  fpfciiildert.  Unter- 
andern  beijfst  es  S.  5  u.  f.  ,vJufu'z  war  In  Goslar 
gar  niebt'zu  fioden.  Und  weno^ja  eine  da  wart  fo 
ward,  fie  infserft  ff-hlecht ,  immer  parteyifeb  und 
nur  gegen  baare  Bezahlung  verwaltet.  —  Schon 
]an.':;c  haltten  flie  Offentli'  h^ii  (^a'^ren  anfcehört  7u 
zahlen.  —  Die  Verarhtunc  in  welrhe  ehe  iinslrK-k- 
tjebe  Stadt  Goslar  durch  da*  Uowefen,  das  in  ihr 
»rt^tAben  irardA«  geratben  war«  wuchs  mit  jedem 
T«g9  bey  allen  Nachbarn.  Man  muMe  fich  fcha- 
itien  auswärts  711  fagi'n,  dn*"-;  rrsT  r;n  Go^Iarfcl-er 
BArger,  und  norh  nieiir,  (i.ii^  n'cn  ein  Gfislarfciies 
RatfisgUed  fey."  Alle.«;  diefes  hat  fich  fc h<  n  leit  ei- 
Jiigar  Zeit  ganz  geändett,  und  es  ift  zu  wOnfcben 
iioo  tu  boJGten,  dafs  diafa  ehedem  To  blähende  Stadt, 
elDcn  neuen  Flor  erlangen  werde.  II.  Contraß  der 
ptU^cktH  Verhäitniffe  Frattkrüdu  JW  dtm  keil.  riim. 


Reiche  deutfehtr  N&Hm  im  den  fahren  JSSi  vnd  1803. 

Eine  frtr  "iinfre  Zeit  intereffante  Erinnerung,  data 
Frankreich  durch  den  Paffaucr  Vertrag  mit  feiner 
b'  iiblichtigten  EInmifchung  rfi  rfie  Heligionsfriedens-, 
anj^elegenneit  ganz  abgewiefen   wurde.      III.  ff^cu 
wird  aus  Dsntfchland  werden?   Das  Refnltat  diefer 

Eolitifcheo  Prophezeiung,  die  jetzt  Tcboo  dtc 
lauptfache  nach  fn  FrfDilting  gegtingen  ifV,  befteht 
darin:  ,,(fafs  ficli  dif>  <!eutrc!:e  Reirli<;verfaffung 
fidbft  ilbcrifljt  iiat,  djß  es  nur  e'.ner  :r»itern  politi- 
fchen  ffruirkln-iir  bedarf',  um  jedes  zm  nckcehliebone 
Intcrel.'e  durch  .fie  .Aufopferung  der  Immediatät  der 
mindertr.ächticen  Förften  unn  Stände,  durch  di« 
Secularilirang  der  Befitzungen  des  Erzkanzlers  und 
der  Ritterorden  der  heil.  Maria  und  des  beil.  Johan- 
nes, durch  dir  Medialifirunc  einiger  [follte  wohl  hel- 
fsen  der  noch  übrigen]  Reichsftädte  friedlich  anszu* 
glt'ichcn  und  das  deutfche  Reich,  auch  dem  Namea 
nach,  in  der  Lifte >  der  europäifcheo  Staaten  ver« 
fchwinden  zu  laffen.  V.  Bemerkungen  Über  das  JVÄHr 
kifcite  KreistnUilßirufefen,  mit  Btiektu  auf  dtm  MtrrilU»- 
ten  Reichswehrßjnd.  Unter  dfefer  Rubrik  werden 
gutachtliche  Hemerkungen  cine^  früikifchen  Kreit« 
gefchiiftsmannes ,  des  Herrn  Afiiften/raths  Knapp 
initgetheüt,  welche  dem  Herausgeber  zu  einer  Be- 
trachtung Aolafs  geben ,  die  der  bej  dem  vorig«» 
Auffatz  aneeFOhrten  ihnlieh  i(V.  Vi.  MivtutmUii 
der  Graffchaft  Limjsttrg  in  Frr.f:ken  Sontheim  und 
Sckmiedelßldfchrn  /IntlieUf.  Der  gegenwärtige  Etat 
gicbt  allein  von  den  !  -vden  gcn.TrintL'ii  Antli^iUn 
der  Oratfchafi,  cilf  ■I'liri]lial)er  an,  die  fich  natüriich 
mabr  um  die  ütviclnmg  ihrer  Receniienquotai  alt 
um  die  Regierung  des  Landes  bekOmmera. 

Atht  und  drey  difTfles  Heft.    H.  Kaifertteke  La»^ 
mtafgrider  in  D-ntfchland  und  Itnlie» ,  ur.d  proßer  l'cr- 
Inß  dm  der  R'-l:!ishofratJi  daran  Uidrt.    Irin«rhalb  der 
letzft  ti  IS  f!  "  neruniv^-ijhre  Raifer  Rarl  VI.  helicfen 
fich  (Ire  I  nniiemialgehier  auf  953,31  a  fl.  und  ein  An« 
tbeil    'nun   betrug  jährlich   2787  fl.    Schon  feit 
Franz  1.  aber  erlitt  diefe  iMrUriichtliche  Einnabni 
fowohl  durch  die  bekannte  Verordnung  der  Wahl- 
capiiulaiion,  ciie  i-ftie  Einfchränkung  der  I.an  'cmial- 
fälle  enthielt,  als  auch  dadurch,  dafs  die  Belehnung 
der  roeiften  altfilrftlichen  Häufer  ins  Stocken  ge- 
rieth,  einen  beträchtlichen  Absang.    III.  Fon  der 
Stenerfregheit  rfr#  kmiftrf.  Rrtththofra^  md  dtr  Rtidi*'  . 
kanzln.     Gegenwärtiger  Auffatz  wurde  dadurch 
veranfafst,  dafs  unter  der  KaiferJn  Maria  Therefia 
Anforderungen  an  das  Perfonale  de»  Reicli-1;.  fr.iths 
und  der  Reichskaozley  wecken  der*  Intcreflenfteuer 
gemacht  wurden.    Duch  ift  ilaf^lhe  im  Befitz  der 
Steuerfireyheit  geblieben.  IV.  Ueber  die  zm  Framkjufi 
am  Matfu  mit  den  dortigen  katheXifltheu  gei^tieken  Stif" 
trrit  und  Kl"ßern  v^rnf^irgmen  Veränderungen.  Ein 
Schreiben  vom  12.  Fbr.  iSoj.    Der  Frankfurter  Magi- 
ftrat  wird  hier  fehr  gründlich  gegen  clen  Vorwurf 
vertbeidigt,  dafs  er  mit  Aufbebuog  der  ihm  ange- 
wiaTeaeo  Stifter  und  Rldfter  tu  fcbntll  verfahren 
fey.     Aurh  wird  derfelbe  wegen  einer  -andern  Be- 
fcQwerde  la  Schutz  genommea»  die  darin  baftebt: 

dalt 
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daCl  «r  rfnem  feiner  katfaolifcfaen  Borger  die  Aufbafa* 
IMI  nntAT  4ic  or|leatiicb«n  Advocaten  der  Religion 
wegen  rerfagte.    V.  U^er  du  Schwtiz  und  ihr  Mtnßtt 

B'indes'ydan.  Der  Vf^fdiefes  Auffatze^  il"'  lel-r  fiir 
4lie  tiuiide^acte  vom  13.  Febr.  igoj  «iogenummea. 
Uuipr  anJero  behauptet  er:  dafs  darin  den  Wao- 
fcbeo  dw  Nation  UMtX  nacbgegebeo  fej,  aii  das 
Wohl  daer  Conföderation  gefniti«,  weao  «in  Pnnet 
di  r  Kinbcit  tbätig  blwhrn  Tolle,  den  rfas  Ganze  er- 
fordre.  Nirgends  wQrdt;  Staatstheorien  zu  Liebe, 
' d^r  wahre  N.Mional  und  Localcharakts  r  .  Ipr  Srl!\\  riz 
verkaoat  und  aufgeopfert.  VI.  Neufits  Beyfpitl  du 
Stolzit  der  fäpJUtdum  ßkrarehie,  ftlbft  in  FrankreUk. 
Aas  dem  Abfulutioos»  vnd  Oia^eataUonsdncrvt«  des 
Cardinallegaten  Caprara  n  Puit  ftlr  diejenigen  oaa- 
Bifcböfe  in  Frankreich ,  die  ebne  die  Finfetzung 
des  heil.  Apoft.  Stuhls  Bifchöfe  eewefeo  find  vom  4. 
April  1 80a.  VII.  ITirknag  der  durch  Frankreich  u»4 
S»ßla»d  nukrem  deutfcken  JUtchßäudeu  ertkeitten  Ap' 
pdm»»*vrivUegie».  Sowohl  aus  einer  K.urbrauo> 
Tcbweigiichen  Verordnung  für  das  Hochftift  Osna- 
brOck,  als  aus  einer  Pfalz  ■  Bayerfchen  fOr  <Iie  reu- 
erworbenen  Befitzungen  diefes  HjuTcs  in  FranU<-n 
wird  gezeigt:  dafs  man  ia  Anfebung  «tiefer  Privile- 
gien von  den  gewöhnlichen  Regeln  angewichen  fej» 
nach  welchen  i)di«f«lb«  nicht  «ter  wirken  koDOtM» 
als  bis  fie  yom  Kalter  «rth«Ut,  In  der  Relelisktas- 
ley  expedirt  und  den  Relchsgfrirhten  infinuirt  wa- 
ren; 3)  alle  vor  diefer  Infmuatiun  Key  ihnen  enge- 
bMchte  Sachen,  fubald  nur  >Mn  De  rct  iario  ergan- 
gen war,  dafelbft  endlich  eatlciiieden  werden 
mufsten. 

Neu»  »ud  dreyßigfies  Heft,   I.  Rtgftmtut  Uktr  dit 

yertkeitung  der  Gefchäfte  zwtfckm  den  LandeseolUgiiu 
in  d^-n  Preuflijchen  BntfckndigU9gilcindern  (,vGni  2. 
April  iSoj.)  Zur  Ausflbung  der  obert'tea  landes- 
lürrlichen  Gerichtsbarkeit  wurden  Regierungen  an- 
geordnet» snr  BeCoigvttg  der  abrigea  Staatsi^ercbif- 
te  Kriegs  •  Bild  Doniaf rnnkammem.  II.  Merkwtr- 
dige  Kdchshofruthstrimntntlfe.  Die  ehemaligen  hier 
mt^etUeiltftn  Kr;  enntniffe  enthalten  einige  nicht  nn- 
wicYjtige  Beytrjge  züsn  reich' ri'i  -rirliaftJicliria 
SUMsrechte;  unter  andern  beftätigen  lie  den  Satz, 
dab  den  reichsritterfcfaaftlicben  Ortsdirectorien  fli> 
tte  proTiforifche  0«ri«ittsbtrktit  ab«riU«  Mitglieder 
der  ReiehfriHcrlditll  «oftand.  IN«  erfle  Portfetz- 
ung  aber  (H.  40.  Nr.  I.)  betrifft  da^  V*rl:ältnifs  /wi 
fchen  dem  Landesherrn  und  den  Staatstieamten,  und 
seigt  insbefondre:  dafs  der  Keicb<;hofrath  einen  ord- 
imagswidrig  abgefetzten  Diener  in  der  Regel  voU- 
fiitodig  refrituirte.  Auch  bezieht  fich  auf  jenes  Ver* 
hältnifs  der  H.  46.  Nr.  V.  befindliche  Rechlsfall. 
Die  zweytc  Fortfet7ung  (H.  48.  Nr.  II  )  giebt  ein 
nC'-i'--^  Bt:v[YneI-  dafs  fich  der  Reifer  für  den  alliini- 
gen  Richter  in  Sadien  hielt,  welche  die  deutfehe 
lydalawOvda  büfilMi;  waA  liafait  dm  iMurkwOrdi- 


e  OrSnzfcheidung  der  pipftliehaa  Oariditsbtrktft 

n  Claufiral  und  Difciplinarfacben ,  von  der  kaiferli- 
cbeo  Jurisdiction  im  temporalibus  bey  Unmittelbaren. 
Aus  der  dritten  Fortfetzung;  endlich  (H.  47.  Nr.  I  ) 
wüüeii  wir  nur  die  nacfadrdckiichen  von  Erfolg  be- 
eleiteten  lofiouata  dei  Roehsbofraths  an  erbluidi» 
icfae  Steüca,  uad  die  oiclit  «awialMdgaa  SLduuuO^ 
DifTe  deffelbeii  In  ItilflnfrebeD  SaelMn ,  anfttiebnen. 
lU.'Mer'-jr:'"d:f;es  '  Hpffpn  Ca f'-^- irrV.es]  ff^erbtregle^ 
mint.  IV.  BcvuHerung  drr  vur  Jl'flu'inüe.  Aus  dem 
INationalalmanacb  frtr  FranUrr  rii  auf  das  Jahr  XI. 
V.  Ueber  die  Verfaffuug  du  ftvßifcken  Staats.  Ent« 
hilt  eine  gute  lieberbebt  dar  Freufsirohen  LandM- 
collegieo  uad  Staats beimtan.  VI.  Ueber  dl*  Beybe- 
haltuug  dir  Brtt^mdueki.  Es  werden  die  Nachtheile 
bemerkt,  die  daraus  entTtrlien  würden,  wenn  man 
in  den  Hntfchidignogslindern ,  wie  ia  einigen 
fentlichen  Blättern  behauptet  wurde,  die  BetteK 
mfinche  keybebalten ,  und  nur  die  fundirten  Rlöftev 
aufheben  wollte.  VII.  5Wsrlam  Beyfpiet  und  foU' 
derbarer  Beweis  der  Toleranz.  VITT.  D.Trf  In  Reiche- 
ßand  auf  Kofteu  dtt  gemeintn  irefin%  tm  Sänuiipflkaui 
bauen?  Es  wurde  dicfe?  dum  .Ma^iftrat  in"  Frank» 
furt  am  Mayn  durch  ein  Heichshofrathserkenotniffe 
vom  8.  Jan.  177g  verboten.  IX.  Srfmrdertdß  hd' 
ßrk  küuigl.  Hofes  xm  feiner  Unterkatttmg  im  j^UIr  1704. 
Wbrd  zu  4,334,300  fl.  angefchlagen. 

rierzigfles  Heft.    II.  Ueber  du  altern  Brv  tr hun- 
gern des  fürjUiclicn  Hmfts  Naffau-  ^utrhrü  ktn  um  ein« 
f^trilßimn:'.  .^t  lion  unter  dem  Raifcr  Leopold  mach« 
te  diefes  Haus  einen  Verfuch,  den  bemerkten  Zweck 
vXtt  erreichen ,  erhielt  auch  die  gOnftiglten  Ver6che- 
rnngen  des  kaiferlichen  Hofes,  nnd  der  beyden  h&> 
hern  reichsftändifchen  Collcglen,  konnte  ihn  aber 
gleichwohl  nicht  yreichtn-      Aeliidjche  Verfuche 
wurden  zwifcheo  1776  —  1784  während  des  r  skann- 
ten  Orafenftreits  gemacht.     Auf  letztre  lehen 
fich  einige  hier  mitgetbciUeStaatafchrifteo   Iii.  U^a» 
haftete  das  Oeßreickjekt  imtSr  xm  Anfang  d.  ff.  i7go? 
Das  Refultat  der  hier  rritrftljeiJtfn  Berechnung  ift 
^°'9.<5'74'  fl-     1^-   f'iri,rdi:ung  dri  Kurßrßtn  KrZ' 
kamlers,  dU  Organifation  fetnes  Kurfiaates  betreffend, 
vom  iH  Jul.  1803.    Wird  den  metiten  unfrer  Lefer 
lebon  ans  andern  öffentlichen  Blättere  bekannt  feyn ; 
«lir  Erläuterung  aber  dienen  einige  (H.  43.  Nr.  Iv. 
tt.  H.  4v  Nr.  I.)  mitgetbeilte  Reforipte.  .  V.  Mußer^ 
A'j/."  ,^f'i;.-r;?;i,'  J'rrordnungt  die  Prüfung  der  Candida' 
ten  der  Reckte geUhrfamkeü  betreffend,  vom  7.  ^an.  1803. 
Obwohl  diefes  Oefetz  viele  zweckinäfsige  Vorfchrii^ 
ten  enthält,  fo  möchten  wir  es  doch  nicbt  ohnaEiB> 
fehrankung  als  mufterhaft  empfehlen ;  fo  kann  es  & 
B.  manchen  N'achtheil  bewirken,  dafs  unter  den  jn- 
riflifchen,  die  Theorie  betreffenden  CoIIegieq ,  de- 
ren Anliur'uni^  der  (.".uidid'at  br-ichfi  !l>a«n  rniifs,  Üoff 
die  Haupttheiie  des  bürgerlichen  Rechts  genannt  find. 
{Bit  F»H/0t*ung  /•Igt'} 
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VERMISCHTE  '  SCHRIFTEN. 

Helmutädt  u.  Ltmio,  jS^tfai-cAtv.   ( üerausgeg«- 
ben  von  OabdiBMi  Jnftfzniii  jSiVAmliit)  v.  1.  w> 

CfT^fittung  der  in  Nun.  iai .  aBgeir«ehehnt  R»e*nfi»Hj 

r  in  und  vitrztgfits  fJtft.  I.  Rückkehr  der  Dtfctndfnz 
des  Herzogs  Friedrick  Eugen  von  Ifirti-mbtrfr  zur 
$vaHgtlifchen  Landesreligion  gegen  jiikrlicht  Erziekungj- 
fiiifidien  von  Seiten  der  Landßäntu.  Sie  erfolgte  i-jiy^ 
vod  die  dafür  verwillisten  jahrJicbeo  Erziebangsgel- 
der  betrusen  30000  Gulden ,  woTon  fedocb  5000  die 
HerziigiB  Mutter,  eine  königl.  Preufsifeh«^  Prin7effin 
erhielt,  für  ihre  rObmlic^e  Beywirkung,  um  den 
fdrftlirben  Kindern  zum  Flor  de^  herzoglichen  Hau- 
In  und  zar  Wohlfahrt  dag  Vaterlandes  die  hefte  Er- 
cfabang  zu  gehen.  If.  Vene  Oberetpneüationsgeriehte 
XU  Cafftl.  Seine  Verfaffunff  wird  belondert  in  Ver> 
leicliung  mit  der  Reich.<;Kammergeriehtlichen  ge- 
chililert.  III  D's  Fat'ßfj  Pius  II.  Btkenntniffe 
Uber  dk  Lage  der  äamalieen  Hofdiener  (de  mifertit 
tnrialium)  Mit  Recht  benaaptet  der  Herausgeber, 
iaS»  dief«  BekMotoilT«  bey  eiiter  Nattoo  in  £rion«- 
riin^  gffbraclit  zu  Warden  ▼erdtauao,  bay  walehar 
da<  tänliche  Gedränge  in  dcw  DienerÄand  fchon  an 
und  für  iicb  za  den  politifchrn  Krankheiten  ga- 
liört.  IV.  Streitigkeiten  veranlaßt  durch  den  Reicks- 
deputationsfckluß  vom  3S>  febr.  1803.  Sia  anthalten 
folgende  Rubriken,  i]  Die  jetzigen  Bafitsar  dar  dif- 
feitigen  Rbeinpfalz  ^p^en  Rurpfalz  •  Baiern,  dia 
Stiiaisfchulden  und  ^uftentation  der  Diener  und 
Pt'iijit  nrjärs  betreffend,    a)  Herr  von  Barlepfcb  se- 

fren  den  Senat  der  Keicbsftadt  Hamborg,  die  Erral- 
ung  einer  Aowartfchaft  auf  eifie  Pribende  bey  dem 
dafigro  Dom  batraßand.  V.  Gutt  Fttgm  4er  wnißm 
dm^ektit  SUutttvn^idmmgm.  Hier  wird  aar  aina 
derselben  bemerkt ,  welch?  in  der  Anwenrfung  der 
Revenflen  des  Sitnons-  und  Peterftifts  zu  Gofslar  zur 
Verbeffarune  der  Gehalte  der  dafigen  Kirchen  und 
Schaldienar  Daftaht.  Unter  demialben  Titel  bitte 
lehr  gut  anelt  <fia  folgende  Numer  (VI.)  angefahrt 
■werden  können,  die  in  pinur  Kur •  Erzkanzl^rfchm 
Verordnung  beftehr,  die  Schiildeiftilfruft^  der  Stadt 
Regentburg  bet'  i  >'t<'d.  In  ncdi  näherer  Ver^'ndung 
anit  drai  Vorbergeheoden  ftebt  der  erfte  Auu4tZ  in 

Ei^flmmgtUatt»  war  A*  L  Z.  1107. 


dem  folgenden  zu'[(  und  virrxigßtn  Hfft,  welcfaaB 
Grundzüge  einer  z;/  Ifui/T  g?«  Armenpflege  in  der 
Stadt  Goslew  von  dem  iierrn  von  Dohm  enthilt.  Win 
fehr  ficb-diefar  würdige  Mann  TuwoliJ  bierdarch,  Ü9 
durch  andra  vortrefjiicha  .Einrichtungen  (z.  B.  in 
dam-  Sefanlwaran  S.  Haft  4t.  Nr.  III. )  um  gedachte 
Stadt,  deren  Orgaqifation  ihm  vorzOglich  antrertrant 
war,  verdient  machte,  zeigt  die  beygefflgie  Bitt- 
fchrift  vom  4.  April  iRo^,  worin  fie  den  König  bat, 
ihn  zu  ihre»!  beüaiidigen  Chef  za  ernennen.  Dodi 
erfolgte  hierauf  eine  abfeblagliche  RefoJotioB  (d.  ta. 
AjpliTd.  J.),  weil  die  preufsilcben  Verwaltusgsmaxi- 
man  dergleichen  Departemen^sifolirungeo,  als  hier« 
au:  pnrftelipn  würden,  nicht  zuJiefsen.  II.  Bryfpiel 
eines  luäuctioHsbeweifes  detUjcker  l.andiihokät  gegen 
di$  KeiehtrUterfehaft.  ift  aus  einem  Baricbtn  des  re- 
«eranden  Grafen  von  firb^eh  .  Erbach  M  daaRaich«-  * 
kanmiargericbt  vom  s6.  Jnl.  tgoS  In  Saeban  dar 
'  reicbsritterfchaftiichitn  Eingefeffanan  zu  Landeaau. 
Winterkafteo  und  Kleingrompen,  wJder  ihn  und 
dii;  unmittelbare  ReicbsriittTfchüft  (  )rfs  O  Jenwald, 
entlehnt.  Dar  Gegenftatttt  drefes  Kacbts/treits  be- 
trifft die  Fraea,  virelcbem  vcn  beiden  beklagtatt 
Xiiailen  die  Kligar  Icbnidig  find ,  Beyträge  zu  dem 
Im  Kriege  gefordaftan  Kriagsrequifitionen  und  die 
Pflicht  iUt  l.andpsvrrthelffiirunir  .'u  leiften  III  [fahr- 
k/tt  «uä  üntrakrktit.  Oder  Bemerkungen  über  einen 
Auffatz  im  Coburger  neuen  (f^ocktnilatt ,  die  Landflai^ 
de  die/u  Fürfientkums  betreffend.  lo  diafan  Bamep» 
kungen  wird  »befondera  dter  engere  AMfehnft  dar 
Stinde  gegen  den  in  einem  öffentlichen  Blatte  llim 

{gemachten  Vorwurf  vertbeidfgt,  dafs  er  oft  den  bn> 
ten  und  gemainnQtzigften  Einriclitungea  und  An- 
ftaltea  dar  Regiarung  mit  alJgcm einen  Widarfprft* 
eben  mntar  dam  Verwandte  verk-tzter  ittodliraac 
Rechte  entgegen  catretM  fay.  V.  Auszug  aus  der 
Sekri/t:  Brikk/fieke  «iwr  Vtrtrrekm  und  Strafen, 
oder  Gedani-n ,  ahtr  die  in  dm  Fr  ruß.  Staaten  benterk' 
te  Fermihrung  dtr  ferbrecker  gegen  die  Sieksrkeit  des 
Ei.jen'.hums,  nebß  Vorfcklägeu  zu  zwedunäßigeu  Gf- 
Jangenanflalteu.  Zum  GsbnMuk  der  kökeru  Bekärdm, 
Da  gegenwartig  diafe  von  dam  ehemaligen  preuft. 
Staats  und  Junizminifter  Chef  des  Criminaid^par- 
taments,  Herrn  v.  Arnim  abgefafste  Schrift  durch 
einen  fHr  d.j^  Pitbljcum  befliiriir.ten  Ab:fruck  allge- 
mein bakannt  wordan  iftj     wOrda  as  unzweokmä- 
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{$ig  feyn ,  fich  hey  dem  Auszue«  derfelben  zu  ver- 
vrnlen.  Vi.  Btßr^ftmg  dir  fFUdprttfebUMm  M  äm 
tftkerigm  Kreththim  ^xbmrg.  Ans  eliier  mjk  auf« 

fallender  H.irte  abgefafsten  Verordnung  des  letzten 
Erzbifchhofs  von  Salzburg  von  177a.  VII.  Etwas 
übir  dit  Extcution  reicktgericktlicktr  t/rtheiU.  „Gegen 
den  Mächtigen  [hei£st  es  darelbftl  ift  es  Campamßat 
fiftiüo.  Oageo  den-  Miodermächilgen  ift  ne  alfeii- 
falls  zu  haben ,  wenn  man  das  Mandalum  it  Sxfqutri' 
do  mit  Koften  ausfertigen  läfst,  und  den  Kxecu* 
tionsric-hter  wie.it^r  mit  fcluveren  Roften  und  Diä- 
ten in  BiMvegung  fetzen ,  das  ift,  Alles  diefes  pränu- 
nieni  pn  l<ann."  Mit  dJsfem  Auffatz  fteht  in  Verbin- 
bung  U.  46.  Nr*  a«  wo  man  die  Vertbeidigung  eioes 
Behrn  von  Ktm^  findet,  dem  der  Vt  des  erfterh  W0- 
en  feines  Verfdhren?;  b!s  e!it'i5ia!i;;pr  SuhiJelegatus 
ey  der  LQtticber  Execuuoo  grufse  Vorwürfe  ge- 


Driy  und  vierzigßet  Heft.  IT-  BeytrHgt  zur  gt- 
keimtn  Gefchuhu  dtr  KSiUgl.  Prtußifskm  und  Groflhtr- 
zogl.  Toskanifcktn  Entfchädigungen.  Der  Herausge» 
bf-r  hat  fclbft  füllende  wirblige  Refultate  aus  den 
hier  mitgerheilten  Actenftflcken  ausgehoben:  1)  Dafs 
«nfangs  die  Unterhandlungen  über  die  wicbtigf^eo 
Satrcoidiguageii  in  Petersburg  gepflogen  worden  j 
s)  dafs  S9  betdeo  Raiferhöra  (der  roffifehe  und 
deutfcbe)  wegeo  eines  Grundfatzes,  wornach  dieEnt- 
icbädigungen  gefehehen  Tollten,  fich  vereinigt  hatten, 
and  diefem  zu  Folge  nur  eine  ßricte  P.ntrchädieung 
ftatt  finden  fqllte;  dafs  anfangs  für  Preufsen  Bio» 
MOnfter  und  RecklinghaufiBD,  dagegen  Uildeslialäa 
fOr  Oranien  beftimmt  ««ar,  und  dala  wbon  jcn«  pran- 
nitshe  EntfehSdigur^  anf. Wiener  Hofe  ftlr  zu  grofs 
faludten  wurirfe  III  Eitngt  Bemerkungen  Über  Ehr- 
Vttbindnngs  -  und  E'MaufUi/HngsvrrlriTge  in  tiroteßan- 
tifch  -  reuhißHndifcUen  fiiiHh  rn,  auch  Rückfall  der  Do- 
talgelder.  Diefe  Bemerkungen  wurden  durch  einen 
tnerkwflrdigeo  Fall  reranlatst,  in  welchem  eine  Ehe 
lilolf  darcb  «inen  Vertrag  das  Gamals  mit  deng  Va- 
ter feiner  gemOthSkranken  Ocmalin  nntar  BeftitK 
gung  eines  von  ihnen  erwählten  Ci  nfiftorii  getrennt 
worden  ift.  IV.  Utber  die  neueflcn  rorfüUt  gegen 
Mitglieder  der  RjeiektrÜUrfckaft ,  befonders  in  den 
XurpfcUzifchim  EntfdMtgHMgttande»  tu  Franken,  den 
Jlkflmtkiimtm  Bimbtrg  md  fnrzburg.  Ift  «in« 
vorläufige  Anzpif^e  von  der  bekannten  Sebrift  des 
Hn.  Hijfraih  Gönner  über  die  ILiatsrechtliehen  Ver- 
hältoirfe  dt-r  adeli^ren  Giitsbefitzer  in  den  Kui  jjfalz- 
baierfcben  F' ntfcbädigung^Ianden ,  von  welcher  auch 
H.  44.  iNr.  I.  dcrKtnze  erfte  Tbeil  abgedruckt  ift. 
Die  Anmerkungaa  da»  Ueransgebers  fowobl  zu 
diefem  Anflatza,  als  Meb  dem  folgenden  de«  ge 
genwärtiget»  Hefts  (Nr.  V.),  welcher  einr  Ei:;''J:it!d:- 
gung  der  klrinern  FBrflen  Sier  ihr  ferfahren  gegen 
die  Jificksritterfckaft  enthält.,  zeugen  von  feiner  Frey- 
mathigkeit  und  UnpartejJichkeit ,  leiden  aber  kei> 
neu  Auszug.  Auch  wQrde  es  Gberflnffig  feyn,  nas 
bey  den  wegen  diefer' Sache  gepflogenen  Staatsver- 
bandlungen,  aus  welcbeo  der  grölsta  Tbeil  des 


vier  und  vitnigßmwtd  ßnf  und  vlerzlgften  Hefts  be- 
fteht»  zn  rarwcilaa,  da  gdie  wiobtifueii  derfelba» 
'  aus  ahdera  Sffeiilileben  NaehrirVen  maJl DgUeh 

kannt  fit»d.  —  VI.  /lügefreire  GrtindiHige  *»m  wei' 
tern  Nachdenken,  von  dem  (irii.  Hofrath  Braun.  Gu- 
te VVOofche  und  Vörie  1:1  ii:»-  für  die  Erhalinntr  und 
Verbefferucg  ^tr  ReichsverfaTfung.  VlU  Der  erflt 
CoRfiÜ  emfßMt  dm  dtntfcktd  RHcke^  mit  dem  Fafßg 
'fSnoertick  «mzngehsn.  -Betrifft  das  abzufcbliefsende 
Concordat,  das  nach  diefer  EBipfehiung  vielleicht 
eben  fo  ausgefallen  feyn  wflrde,  als  die  Wiener  Con- 
corda'i-n  unter  Friedrich  III.  VIII.  Bittfchrift  de* 
Kammeragenten  Ifrael  ^acohfon  zu  Braunfcliutig  um 
Aujkebtmg  des  ^udtn- LrihBßäs  m  dtn  Kurfüvßen  von 
Badm.  .'IX.'  Gräßek  BtMdm  IMMUmrgifche  g«w 
v\:ltfcif>:e  /iufhfbiing  des  Fraurnktoßers  zu  Herzebrock. 
Die  hier  ei  .'.ihlten  OewaltthätigkeÜeo  find  um  fo 
auffallcniler ,  da  das  gräfliche  Secularifationsrecbt 
fehr  probieinatifcb  war.  Aach  erliefs  das.  Heicbs« 
kaimmrgwieht  dagafpo  ain  ■nhlaafalirms  Maa- 
dat. 

FUnf  und  vUrzigßes  Heft.  I.  KVnigl.  DSHUch$ 
Sirandordnung  ßr  du Htrzoglhünier  Schleswig  tmdrM' 
film,  dit  Htrrfckaft  PimiAtrg,  Grs^eh^t  Sanmm  ttnd 
Stadt  Altona,  von  ja  Dre.  1803.  —  If  fFakrtr  j4h' 

riß  des,  nentßen  praktifchen  dfutjchen  Staatsrechts.  Als 
Quellen  deUelben  werden  an^ei^eben:    i)  der  Wille 
Frankreichs,    2)  die  W'iiniVlic  vnn   Ixuf'^land  uod 
Preufsen,  3)  das  VerlaMCf:n  Oeftreicfas,  zumai  wenn 
Frankreich  mit  andern  Mächten  Krieg  führt  und 
lein  Intaraffe  die  Neutralitit  von  Oeftrdcb  erhcifeht, 
4)  <fle  Srfmmenmehrheit  auf  dem  Reichstage,  5^  (t 
l>on  f!iiifir  jf  les  pin/pliu'n  Reichsr'andes.    VIT.  /4uf' 
ruf  an  den  Kaifer  und  an  den  Reichstag  zu  Regrnshurg, 
um  die  Anordnung  eines  Gottesgerichts  oder  Gottesur- 
thtiU.    Der  Freiherr  Ludwig  Carl  von  LinGngen, 
vormaliger  künigl.  franzöfifcher  Oberfter  von  der 
Cavallerie,  glaubte  auf  das  kurheffifche  alte  Schlofs 
und  Flecken  Jesberg  einen  rechtlichen  Anfnruchr 
zn  haben,   der  \htn  aber  durch  ein  Urtbeil  des 
Keichskamineriiericht.s  aberkannt  wurde.    Da  e$ 
bey  diefer  Sache  vorzflglich  auf  eine  Urkunde  vo» 
1353  ankam,  deren  fictttbeit  der  Frevherr  roo  Lin«* 
fingen  unter  andern  defsbalb  bezweifelte,  wdl  darin 
ein  >lit;;!ii^d  feiner  Familie  als  Bürper  7U  Fritzlar 
aufcefiibret  wird ,    fo  fetzteer  einen  Preis  von  500 
Gulden  f;ir  denjer.igeii  aus ,  der  die  Wahrheit  diefes 
Umftandes  beweifen  würde.   Als  ihn  aber  niemand 
verdienen  wollta  od«r  koonta^  fo  verlangt«  erlo  d> 
ner  zaGflttingea  deo  4.  Jan.  1804  bekannt  gemachten 
ErklSrnng:  es  feilten  Kaifer  und  Reich  den  Rurfar* 
ften  von  Heffen  anhalten ,  dafs  er  entweder  diefen 
Kf.vcis  durch  einen  feiner  Rechtsgelehrten  fahren» 
li.'.cr  die  Kcchtmäfsigkeit  fdaer  Behauptung- durch 
einen  feiner  Untertbao««  eormm  kidkio  dti  mit  der 
Spitz«  des  Degens  «af  d«ii  Tod  verfechten  laff«. 

Aus  dem  fuht  und  vUrzigßen  Heft  ift  uns  blofs 

Nr.  6-  iibr!!^,  wo  der  Rath  der  Reichsftadt  firemea 
wegen  der  ihm  gemachtea  Vorwürfe  der  lotolaraoz 
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vertheidigl-wirdr;'  andi  btildtt  fiob  Utcmf  Eb  47^ 

Kr.  5-      .       ■  ' 
A'ftot  «Ulf  timme^ßn  fftft    lt.  WtHrag  isi^tkm 

4tm  -Hrnft  Oeflrtich  und  dem  Kurfürfitn  von  tHrtem' 
berg  Uber  das  Stift  Huligkrevzthat  vom  2.  Jun.  1804. 
I>iefer  Verlrag  ift  befonders  deswegen  mnrkw  flrilig, 
weil  darin  Wirti-nibern  das  Ocffreichifchrr  Seits  bp- 
bauptete  Heimfall&reclit  anerkanote,  wogegen  Oeft*' 
seien  Moen  Widerfprncb  gigM  di«  Anweil^ing  de* 

ridarht»n,  zu  feinen  Erbftiaten  gfehflrigen,  Stift»  zor 
nlfc  li.i<!ii;u!uT ,  unter  der  Hedingiing ;  fallen  Üpfs  , 
dafs  felhiges  Wirtemherg  alv  l.atuifafs  belitzen  ioll- 
te.  III.  Kurze  Dar/ldlin::-  der  Rechts  gründe,  Otts 
^dtkt»  dit  katholijcken  KUiflcr  imidm  FUrfentknmt 
Halberßadt  im  i^fttxmnßigt$  GAffr  und  Erkumtaiß 
bitten.  Ift  ein  iDterefliinter  Beytrag  zur  ErliuteruDg 
des  DeputatioDsbaapdchlttfres  $.  35.  hauptfiSeblich 
der  Fraj,e:  ob  das  dem  Landesberrn  dafelbft  geftat- 
te»e  Secularifationsrecht  der  ELlöTter  auch  dann  an- 
wendbar fey,  wena  es  befondern  Verträge»  oder 
PrifUegian  wideritreitet.  Eioen  aoeb  grflrsem  Auf- 
fehlnfs  hierltber  giebt  die  aeteainSfsise  Uefehichte 
jenes  Oefp»/es  m  n  dem  HTauseeber  H.  50  Nr.  V. 
IV.  Uehrr  die  Urfacheii  des  Htrabhnkens  und  Mittel  zum 
£mpoihebeH  der  für ßlieh  •  reichst;  Hiinfer 
JJcutfcklends-  '^tn  ^Jakre  1793  gekrönte  J^reufchriß 
mtt.eimgiu  BtUudnungen  vom  XSth,  Rath  Frefemus. 
iiine  mit  tielci  KiofiolAtiK,  dJ«  deHtfebe  Reicbiver- 
fuffung  gcrchrit^ben«  AomMlDDC,  ans  der  Vrir  aber 
riiir  fo  viel  bei'  crki'n  kömer),  (fafs  der  Vf.  vortreff- 
lich zeigt:  vviö  wenig  die  CoiJegialverfaffung  der 
reichsgräflichen  Häuler  zur  Erbaltnng  ihrer  innern 
Kraft  nad  Selbftttändigkeit  beygetraren  hat,  und 
wi«  Mv  diefelbe  dageMa  durch  einen  Bund  bitte 
vemclirt  werden  kAMitoir  ' der  alle  Urfacben  w.% 
dem  Weg*  is  rtninciii  Ibchte,  die  den  bisherigeo 
Tti^  2at  RefdMgnfeDftiDdM  bewirkten. 

Acht  und  vltrzl^litt  Tieft.  I.  Gericiitsordnuvg 
JUr  dte  Kurßrßl.  Salzburgfche  oberfle  ,yuß:zfle!le  lom 
24-  l^o^■      V\«'fii2  V\  oclif  11  narh  der  (I'viibe 

fitzn-'hme  V  .n  SaJzSure  ward  eine  Commiffion  in 
den  Perf,  nen  des  Geh.  Raths  \'^n  Kleinmayern  und 


NJ  TUMQMSCHJCMTS, 


.  SuLiUroBii,  b.  Palm:  Olavi  Swartz  forä  Indlc.e  occi' 
dintalis  aucta  atque  iliuTtrata,  five  defcrjptiones 
pJanttrum  in  Prudromoreeenßtarum.  Tom.  2- J. 

641  —  aoi8  S.  ay  Kjiyftr.  igoix  iio6.  S>  (j  Ktblr.* 
4gr) 

Wie  nntzlich  der  vierjährige  Aufenthalt  des  Vfs. 
Iq  Weftindien  gewefen  ,  das  wcil.^  das  iPublirum  feit 
zwanzig  Jahren.  .Sein  Prodromms  dtfcriptionum  vtgt- 
tabilkm.  Holm.  i7])g::  feine  obfervaHont*  botanicat 
Erl.  1791.:  feine  itmu  plautarum  ^MOgaÜmmm.  ErL 
1794.  f.:  feine  ijf.wro  et  fptciet  fUieum  in  SAraitr» 
Journ.  liai.  .St.  i  uml  mebrere  kleinere  Abhandlun- 
gen waren  die  i'rachte  jener  Reife :  aber  yorzflglich 
erwaufiTht  mufste  jedem  Botaniker  eiie  Erfcheinung 
diebr  Flor  felbft  J^o,  von  welcher  der  erfte  Tbeü 
TÖr  10  Jabrco  herauskam  und  in  der  A.  L*  Z.  1797' 
Num.  316.  angezeigt  ift.  In  diefen  beiden  foleendea 
Theilen  befrhreibt  der  Vf.  alle  wenim  beKannta 
Pflan/cn  Weftindiens  von  der  fiebeotcn  R laffe  bis  zu 
den  Rryptogamiften.  Die  GewSchfe  mit  getrennten 
Oefchlechtern  fcbaltet  er  aberall  ein ,  und  ee  folgt 
alfo  di«.  Rrrptonotie  foglcieh  auf  die  Oynandiiek. 
Haupt  fieblicb  bemtlbt  er  fieb ,  die  in  ftnnMi  frflbem 
Schriften  angeführten  Pflaozen  n;duT  /u  heftimmcn. 
So  linden  wir  cleich  zu  Anfanpp  nher  die  Gattungen: 
Jüitttia,  Keläftoma  und  Osbrlu  fehr  lehrreiche  Bc- 
merkiingeo»,diie  n^it  den  Aeufsemngen  ßonplanjs  in 
feiner  vt^d  MmMits  Monugrapfaie  Von  MeJaftonien 
flberteinftivimeri.  UMaßtma  ontoia  Prodr.  ift  eine 
OsbtkUty  w'eil  fieikeine  Heere  trSgt,  fondem  einen 
ca!t/x  veflttns ,  x-alvuiu  afict  dehijcenx-  Uage^'^n  hat 
Kherta  eioif_efipfui4Xi»tra  calycem  dehijctns.  Meir'',oma 
aauatUa  Prodr.  yint^d^M.  ift  Khtxia.  Allofkylus  ri- 
Proir.  ih  hier  &kmidtU§:  mud-  bat  U  feit- 
dem  weisen  dea  einfachen  Pii^iUt  mr  Omitiropht  ge- 
zähl»  h  hen  fo  jft  Mmit  Schmidtlia  occidtnial'u  und 
CüiKi?  ,a  Zur  Gattung  Maurus  werden  verfchiedcne 
and^^re  n'oti  i!eropien:  yfiovra  und  Ocolta  y^ubl. 
und  Ntctaudra  Roland.-  Trickilia  fpondioidcs  wird 
TOB  fV.  hirta  lehr  genau  unterlchiecten ,  durch  Jän* 


der  Hofrathe  von  Papin»,  KMng  und  Haas  znr  Ab-    gere,  niditeJÜptiuonxaufabaarige-Blittw  and  )dei> 

ftfrun«  derfelben  nf edereefetzt ,  woraof  dae  Oanze  -  -    -"-«^'S- 

dfni  Reichsiiofrath  von  Puffendorf  7ur  PrOfung  mit- 
gelheilt  wurde,  der  es  mit  Anmerkungen  hegleitete. 
—  Auffallend  ift  uns  befonder«  eine  Stelle  im  Ein- 
gang gevrefe.i ,  worin  dem  Rurfarften  SaJ^bu^'g 
eine  gänzliche  Exemtion  Tnn  «iler  Oericbtxbnrkeit 
Her  Reichsgerichte  zugeeignet  wird.  >  II  Erkenntniß 
der  Criminäldeputatifm  dts  Kamme" gerichts  zu  Berlin 
in  Unter fiuhuiigs fachen  gegen  einige  Miinßerfcht  Dom- 
herrn ,  dte  in  dem  adlige»  Oammclubo  zu  Müttfter  sftei' 
fchtn  einigen  Domherrn  und  Oßciers  entliauduen  Hän- 
del betreffend.  £ine  blofse  Injurien iä  ir» ,  die  ««nig 
allgemeines  InterefTe  bat ;  auch  ift  es  bey  dkfm.Ii^ 
kenntnifs  m'rht  eehlieben.  S.  da.<:  anderwiilt'n* 
forinatonfcbe  Erkenotniis  H.  51.  Nr.  I. 


ne  erflne  Btmneni  '  Zur  TWdtölarTlblt  der  Vf.  all«. 

^cicas  Aubl.  und  Amyris  ombroßaca  L- .  .  Oehna 
nitida  Prodr.  und  ^abotapita  L.  werden  Gomphiae. 
Bktad»  leucantha  und  pitri  urea  Prodr.  werden  hier 
wa  tSmtr  neuen  Gattung  Saerianta,  welche  aikrh^^i//d. 
mi^ennmmen  hat,  und  die  fichidnreli  die  Z«hl  der 
SfeanbfSden  und  durch  die  an»  der  Bafis  frcye  Kapfei 
niiterfrh^'iden  folJ.  Taonabotjlubl.  wird  hier  zuerft 
als  TeryHrniusa  angegeben.  AJarila  rncrmo  i  Prodr. 
wird  zur  Eonnetia,  und  dazu  eueh  Mahurta  Aubl.  ge- 
zogen. Hedyotis  ruveßris  Prodr.  wird  hier,  jedoch 
noch  xweiCalbaft  als  BUflmmrm  ^^bMi:  Omidulm 
gariUmeir  wA  eadnftmt  Pfvdn  nwdSn  Mne  neue  Oat« 
Xvda^ Bpißylimm,  die  zwev  Anther^en  auf  einem  Staub» 
faden  IcM^^f^nantke*  Prodr.  kommt  zur  Exeotcaria, 
*-***tMw  IMnrwM'bldbt  tmA  hSm  noch,  ift  aber 
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feitdem  von  WiHä.  als  eine  efgene  Gattung  aufgeftellt. 
CaUo  fcoparia  Prodr.,  die  auch  If^tM.  fo  au^enom- 
meo,  ift  Vier  Baccharis.  Es  kommt  als  Synonym 
n'>ch  Ckryfocoma  jcoparia  yimotn.  5,  404.  Eclipta  fef- 
fiUt  Proär.  Wird  als  Megera  Schreb. ,  Salyrium  hirtrt- 
Um  tlx  OrcUt,  Sakfrimm  jpkrak  aU  Ktotäa,  Säljfriam 
ndnatftm  uod  ertUmitt  mmhÜM,  Umüäomm  gmHth' 
moidts  ah  Arethvfa,  mehrere  £pirf«»rfra  als  Ct/mbidia, 
0»ciäuit  Limoäora,  Dtndrohia,  Stelides  und  I^tpan- 
iksr  aafgefahrt.  Alle  diefe  Gattungen  find  gegen 
xr%T\\g  bekuot  genug.  Eben  fo  komroen  wicbtiea 
J^rnSnurnKm  der  Rryptogamiften  vor ,  die  der  Vf. 
VMvfbfirlirh  mit  rier  äufserften  Sorgfalt  unterfuoht. 
BmAoi^tis  lineata  Prodr.  ift  Vittaria;  Afplenium  gran- 
düfolium,  Hemionitis;  yicroftiehum  ferrulatum ,  r/c  - 
gium;  Adiantum  Jtrietmm,  Lindfofa ;  .mehrere  Truko- 
mmes,  HynunopmfUa.'  Die  Moofe  werden  alle  nach 
neuem  Uaterfttvnangei)  beftimmt:  ^ffnmmigrtjim* 
Ift  PttroB«mm  Sw.  Lejkea  eUthttm  Htiw.  ift  Ih- 
ckera;  nypnum  pohftrichoidet  gleichfnW'i ;  fo  wie  auch 
Jigptiiun  trichopntfuum ,  torqtiatum  und  Arictangium. 
jüyjtwiiiw  pungent  und  congeHum  find  l.flkeat.  Ulva 
^tmUM  und  Heinum  rt/mpinatum  find  litltpkarat, 

Nc««t  aoeh  aabaCebrieben«  Art«a  konunen 
mehrere  vor.  Wir  zeigen  die  wlchtigftcn  M. 
binia  potyanAa  {\(t  gleichwohl  eioerley  nit  R-  itort^ 
da  rakl.fyntb.  3,  t.  70):  Eupatorium  macraftthum 
(mit  E.  convzoidu  Väkl.  fyml>.  3,  96.  »u  nahe  ver- 
wandt.) ytruomim  divaricmt»»'^.  ttnceolato' 
MMrti«  aemtig  knUgri»  fahfemtiku,  rßMit  fioriftris 
mattiiHfflmls:  rerwandt  mit  V.  mtk«rtfetu9  oder 
Omyza  7- .  aber  dun-h  rfie  fchmalern  Blätter  und  die 
weit  «bftehcnden  Blüthen  unterfchieden.  Caiea 
tordifoiia,  corytnbn       i  foltii  corJatit  ae»- 

minatis  ffrratis,  catUe  jruticojo,  ramis  dlvrrgmtibiu,  C. 
jamaitenfit  unterfcheidet  A«h  durcb  fl»rt»  Ur- 
mos  und  fot.  ovata,  Ciatrm¥*m  laciniatm,  firaO» 
tofa,  foliis  ohlong'tt  aeati»  baß  hittimaHs  fiUtnämmato- 
taciniatis ,  laciniis  acutit  dtnticntat'u ,  floribtu  corym- 
hoßt,  fteht  neben  C.  vifcofa,  von  der  Ge  ßch  aber 
fimr Mtcrfcheidet.  Cintraria  incana,  fruHcofa, 
AÄlf  oraM«  aeaHs  hafi  BttmmtUis  f /»btus  tmcano-vitto' 
ßt  dtattealaltai  imUemHM  bafns  maipribut,  floribat 
e^tymboßt  rongeßis.  Der  C.  amerieaaa  ihnlich,  di« 
aber  durch  ihren  BIflthenftand  anterfeliiadeo  ifVk 
ßttl»mf»dium  ruderale,  caule  ertcto  jiatuto,  fo- 
lüf  M>ms  acuminatis  ftrratu ,  floribus  difcotdeit.  Dia 
nanra  OrchldeeD  .fiod  frbun  too  ff^iäd.  aufgefabrt. 
Unter  daa  Kryptog^miftaA  find  maai  Jcroßitknm 
atiennm^  fnumbat  finaatU,  fla^  iatifi»  afriet  na- 
dunatiSt  inßmis  Jemivinnatißdis ,  fructiftrit  di/linctlr. 
Polupodimm  eurvatum,  frondtbus  pinnatifidis  fub- 
ffßlmis  g'abria  irectis,  loins  iintari-lanceolatisfubfalca' 
i&  aäfuaätatibas  äißantibus.  Polyp,  traptzoidtt, 
froBiUnu  pkmaHi  >  fiami  trapezoidto  ■  oblomgis  crenato» 
fßtnäatu  flriatit  glabjßrt  iwif ,  baßfiufim  ametitt  filmb» 
U  faaamalojo.  Ift  im  Shaaa  l.  t  j6.  f.  l.  abgebtUat.- 
Paiff,  r*fa»dum,fimätM9fSmalUi 


ohivßs  marghu  convexit  repa^'dis  pubefcentllmt,  funetl» 
foUtariis,  fioht  wie  Pteris  trichowanoidts  aus    Dickfo  — 
nia  aptifoiia  ,  frondibus  tüttrnatim  decompoßtis ,  /b- 
liolis  traptzoideit ,  pmumlis  cuntatit  oblongis  ftrratis 
inftriorimu  baß  fuftrut  «mritis.    Trickomanet  rs* 
Aitaas,  frondibus  altematim  trifuuiatißdit ,  laeiaüm 
hißdßt  obtußsy  urceolis  exfertis ,  ßifiu  ratkiqat  aiargi' 
natis,  furcHlo  fcandente:   dem  T.  fcandens  L.  ähn- 
lich,  welches  aber  durch  ßipitetn  teretem,  urceolo* 
mfertot  und  laciniat  fubintegras  unterfchieden  ift. 
^gannapktiltam  axillare,  framdibus  fnbtripimta- 
tit  tnMi^sak*  tßabriM ,  ftaauUt  Ummribus  obtußt  fnb' 
emarginatis,    trvolturit   fupraieiUaribtu  ptdueltatis. 
Hymenaphyllum  kirtellum,  frondibiu  tripimmatis 
deiurrrnttbus  frcrtit ,  ßcntatr  circiratis  ,  pmnulu  /iufO- 
ribuK  acutiufcults  kirtis,  involucris  terminaiihiu ,  ßipiU 
tereti,    Tortuta  llHeeHris,  funuhf  hrevißM»  ßm» 
jrffeifctf,  falii*  Uaearibue  acatit  ptmäs»  ßedtate  apiet  mk 
vptatO'ttrtiUSaa.  Hypnum  t9a§ram,  fi^rndit  repm^ 
übut  rawisque  capillar;bu<i  ßmplkiufcufis  divaricatis, 
foliis  ovato  -  tanceolalis  mfrviis  altfuualis  patulis ,  ca- 
pJuUs  crrnnts.    Urr  l.f:  kfa  fubtiHs  fehr  .ihnlirli  lun- 
germann ia  patula,  furculis  trecnt  ditkotomo •  ro- 
tnoßs  ßnipliciter  foliaüt,  folüa  dimidiatO'aoatis  apUt 
äeaticulatis t  fructibus  termimatibus.   Q«ng.  toada» 
mata,  fkrculis  ßmpliiiufndit  proßraÜs  ßimpdieiter  fo» 
liatit,  foliis   alternis   coadmatis    plams  bidtntatis. 
c]/Mf^.  obfcura,  furculis  reprutibrns  piunatis ,  fohis 
imbruatis  faperiorUmt  cordato-Ubretundis  baß  t^ont' 
fiticaütt  tobü  faraieatis  fubaet^brUt  ttrdat»'rotu»' 
äh  aaialaHr.    In  flnam  Anbaaf»  iwadtaa  noch 
mehrere  unbefchriebene  Arten  au^efflbrt,  als  Pt' 
ttfia  fpicata,    Lobelia  fonckifolia,  Zixy- 
pkus  tmargtnatus,    Guet  tarda  parvifoliat 
Pifonia  obtu/ata-    Auch  werden  hier  dit*  Lioba» 
nen  auf  ifiifliiai  BafUmmung  zurack  gebracht,  aad 
dia  baluiiiitas  ncma  Uabarficbtea  dar  OcdüdaMi 
vnd  Firraakrintar  nochmals  abgedraekt. 

Die  Kupfer  enthalten  treffliche  und  treue  Dir- 
ftellungan  der  Cbaraktera  neuer  oder  weniger  tan* 


GiKssra  und  Dahmh-adt,  b.  Heyer:  Leichtes  Lebr- 
bück  der  Arithmetik ,  Geotnetrit  und  TrigoKometris 
ßr  dit  trßen  ^nfSuger  von  B".  If^tth.  Da».  SrneO, 
Prof.  d  Philofopbia  sn  Oiafaaa.  Mtßir  ThaiL 
AritbmHik.  194  S.  jStevyffr  Tfaefl.  Cnramcfr*. 
171.  S  mit  5  Kupfertafeln.  JZweyte  verbefTert« 
Auflage  1K05.  8  (lo  gr.)  f  S.  d.  Ree.  A.  L. 
Z-  ii(04  Num.  79.)  Bejde  Tneile  werden  auch 
unter  befordern  Titeln  verkauft :  der  Erße  un- 
ter dem  Titel:  LeickUt  Mrbach  der  ^rithmt» 
tik  u  r.  w  ;  der  Zweyte  unter  dem  Titel :  Leick' 
tet  Ltkrbuck  der  Geomttrit  aad  Trigoaoautrit  Uf 
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j|f>l»t»liinii  Jttwu/hii^l 


^(WM  mi  vierxigftu  Biß.  I.  ÄTi/fA«  »7»  itr  Um- 
f«*g  i*r  «•  KMT-Uojfnx  [im  Kurtrxkanailtr]  und 
Kurhtjfm  dmrdt  dtm  Xgidudeputationsrectß  trtheüten 
Jiitfträgi?  Die  Unterfnchung  dJefcr  Fr«ga  wurde 
ditroh  «ine  von  beiden  CommirrpriMi  so  alle  Di^ 
ner  und  Gläubig'T  des  ehemaligeo  Farfteotbums 
Saarbrücken  «rgängeiie  Edictalladuog  veraolafst. 
Sie  wird\  in  der  Hauptfache  dereeftalt  beantwor- 
tet ,  daCi  jeoe  Aohria»  blot$  auf  oie  Manutenirnog 
foleher  Perfönea,  intohn  ihre  Anr|»rfl«he  kefoer 
weitero  Erörterung  bedflrf^n,  und  in  den  zertheil- 
ten  geiftlichen  Landern  dierfeits  des  Rheins,  auf  die 
Vertneilung  der  PenTionen  und  Schulden,  gerichtet 
wären,  Iceinesweges  aber  eine  richterliche  Gewalt 
und  eben  fo  wenig  das  Recht  in  fich  fafsteo,  fich  in 
^aehaa  zu  mifoheo ,  weiche  die  ao  Fraokreicb  abge- 
tretene lieke  Rhrinfedte  betreffm.  Uebrigens  gab 
diefer  Auffatzzu  einem  lebhaften  Schrift wech Tel  H.  51. 
Nr.  II.  und  H.  53.  Nr.  II.  Anlaf^,  der  jedoch  weniger 
den  eben  erwähnten  Hauptgegenftand,  als  die  Verbind- 
lichkeit des  Fflrfteo  Ton  Nafuu- Ufingen  zurBefriedi- 

SDE  der  ebemalieen  Naffau-Saarbrflckfchen  Diener- 
liaft  erlintert.  III.  FraemtnU  am*  d*r  Gefckickte  der 
R$Uktritttrftluft.  Enthält  nicht  blors»  Fragmente, 
foadem  eine  Kurze  aber  wohlgerathne  Ueberficht 
diefer  Oercbicbte.  In  der  erften  Periode  (terrelken 
wird  nicht  ganz  richtig  behauptet,  dafs  man  Spuren 
«OD  HitterwcifaeB  feboii  unter  Carl  dem  Orofsco  &a- 
de;  aveb  lillte  dafdbft  3.  anf  das  Herzogthain 
des  rbeinifcben  Frankens  einiire  Rückficht  genom- 
men werden  feilen.  IV.  Supplement  zum  iten,  4ten 
Hnd  lotrn  He/t.,  die  Bewaffnung  der  J'ranzöß/cheH  Emi- 
grantin im  TritrfAen  betreffend.  Enthält  einige  zu 
Spde  d.  J.,  i79i-voa  dem  KurfUrfteo  zu  Trier  getha« 
^B»  Erklimngeo  ao  feine  Landfohafk,  wodurch  er 
diefe  wegen  der  Obeln  Folgen  jener  Bewaflnnog  zu 
biruhigen  fachte. 

Funfzinfles  Heft.     I.  LMdgräJikk- HeffMunm- 
fiBdtifcke  Organifatwusvirmiumgen.    I>r  Htri 
JfrgäuMmgßUmtr  wm         Z.  1807* 


her  }i.Tt  felbft  Xr.  II.  einige  Bnvrktingm  flfcr  iitf» 
rerordnungen  beigefügt ,  denen  wir  ganz  heypflich- 
teo.  Befonders  fucht  er  die  Nachtbeiie  zu  zeigen, 
die  aus  dem  Hauptzweok  derielbe»,  den  alten  und 
Moeo  'Lindem  des  fhrfkllehe»  Haufe«  eine  ganz 
gleichförmige  Verfaffung  zu  geben,  entftehen  kön- 
nen. Auch  werden  augleich  die  hierüber  von  den 
Ständen  des  f ler/dgtliiims  Weftphaleo  geführten  Be- 
fchwerden,  mit  HückHcht  auf  die  bekannte  Schrift 
von  Runde,  in  Betrachtung  gezogeo  und  gewflrtjiget« 
Mit  diefem  AofTatz  verbiodeo  wir:  1}  die  R.  51.  Nr. 
IV.  befiodlieheo  Rhmpfoiifchen  Bemerkungen  zur  Er- 
täutertiäg  des  $.  60.  des  Rdchsdiyulatiottjhauftfchiuffes 
vom  25  Febr.  1803  von  dem  hersusgeber ;  wo  der  iiätz 
ausgeführt  wird:  dafs  nach  diefem  Gefei^z  auch  dio* 
jenigen  Theile  der  VerfafTune  in  deo  EntfchidtEann« 
ländern  erhalten  Werden  foIlMt  die  fieh  auf  (»e  Art 
und  Weife  der  Staatsverwaltung  beziehen,  und  Hurrh 
Ltndesgrundvertragefeftgefetzt  find,  a)  Das  (uöiV. 
dps  gegenwärtigen  Hefts  enthaltne  Fürßl.  NaJJau- 
[[.'tühuyi^fike  Patent  ^  WIgem  der  Außubung  der  land- 
fländiJ  Ju-n  l'erfajune  im  Ud  zur  Bmtjchüdigung  erhal- 
tenen UtberbleibßH  itr  «araMte  Bwt-  Trkrßkm  Lmtdi» 
Unter  den  Gründen,  womit  dlefe  Anrbebune;  der 
landftändifchen  VerfafTung  in  dem  Patent  feibTt  pe- 
recbtfertigct  wird,  fcheint  uns  diefer  der  ftärkfte 
zu  feyn,  dafs  dem  Haufe  Naffau- Weilbure  nur  ein 
unbeträchtlicher  Theil  des  ehemaligen  Trierfchen 
Kurrta;tts  zugefallen  war,  und  daher  der  ^.  3.  des 
Entfcbädifiiuinplaas,  der  fich  auf  einen  abniicben 
Fall  bey  ManRer  bezieht,  analogifch  auf  den  gegen« 
vrärtigen  anwefcdbar  ift.  HI.  Ftnanzmord.  Ein 
Schreiben  des  ehemaligen  .Wormfer  Domdechants, 
Freyherrn  von  Wambold  ao  den  Landgrafen  von 
HelTendaroifiadt,  worin  er  ihm  meldet:  dals  der 
Pribendatn»  von  Fabrf«  «at  Maqgel  der  nSthigften 
Lebcnsbedürfniffe  des  eigentlichen  Hungertodes  ge- 
ftorhen  fcy,  und  hiermit  clie  Bitte  verbindet,  dafs  das 
J'^ofions  -  und  Siiftenrationsgercbift  auch  in  Darmftadt 
lein«  vollkommene  Berichtigung  erhalten  möge.  Da 
diefes  Schreiben  eine  Öffentliche  Gegenerklärung  des 
Darmftadter  Hofes  veranlafste,  fo  wurde  dieielbo 
II.  53.  Nr.  III.  beanti^ortet.  VI.  Ueherhtiek  dir 
flizpflege  am  Hojgtritht  der  Kurbiidtnfchen  Markgraf» 


fckaft  zu  Raßadt  im  ffahr  JÜ04;  vorgelegt  von  dem 
priißdirtvdfn  lUridUtr,  im  oA.  Ra&limierrm  vom 
Hhhbhb  DrmU. 
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Uralt.     EDthält  ein  mufterhaftes  ßeyrpiel  roll  dtr 

Thitii^keit  eines  rleutfchen  Gerir:hlshoios. 

Ein  und  fmfxipßrs  Htft.  III.  Etwas  iibir  das 
fürßL  Liininfiijd.e  Publicandt<m  die  /IbzaUlung  der 
Kriegt' und  luinitsfchuldtn  bttrejfend  vom  30 Jan.  1805. 
l^efes  Publicandum  war  ein«  Fo]ge  der  durch  den 
S.  CoboTfT  Salfeldrchen  Minifter  von  Kretfchmann 
bewirkten  Organifation  der  fürfti  Leiningifclien  Ent- 
fcbldiguogslande ,  und  es  wurde  Hailurch  unter  <ien 
Voitrtliaoen  eme  Anleihe  eröffnet ,  die  «f oer  ftreo« - 

f;en«  ibvrnicht  unbilligen,  Kritik  unterworTcn  wird. 
V.  JlPfrAfljffr  Btytrag  zu  4em  Wijfenfckaften  iit  ätut- 
fcktn  Staatsrechts  und  der  togifchen  Interpretation.  In 
einem  bey  dem  ködigl  Preufs.  Amte  Vlotho  gegen 
Bremer  Raufleute  anhängigen  RechtsTtreit ,  kam 
das  Privilegium  zur  Sprache,  welches  Raifer  Ru- 
dolph II.  den  14.  Sept.  1577.  der  Stadt  Bremen  wider 
die  Arrefte  ? erUebeo  hat  Diefes  nun  wurde  defsw«; 

!ren  far  nicht  anwendbar  erklirt,  weil  in  den  Preufsf-' 
chen  Staaten  alle  fremde  fuhfidiarifche  Rechte  ab- 

Seichafft  wären.  VI.  Gtfchkkte  der  Dienßentletzung 
w  PrHfidämu  der  Saehfn-Cobmrg-SatftWchen  lan- 
ätMr^turuii^.  Ift  ein  Aunnc  aus  der  voa  dem  Vi« 
TO'n  WaBgeaneim  bey  dem  Ilel4^it> 
hofrath  nbergebenen  Klage,  welche  der  bereits 
in  der  A.  L.  Z.  recenGrten;  Auch  ein  Btytrag  Xur 
Gej'chickte  der  Organifation  der  Coburg  -  Salfelaifchen 
Laude  durch  den  Geh.  Rath  und  diristtrendtn  Mialßer 
von  Kretfchmann  bcgefügt  ift.  VOL  NoAridtt  von  dem 
Scketjh  im-  dtr  Jtädußadt  Brtmu,  *  ScImd  Nkolaus 
MaemawM  «rwihnt  dfefe  Ahgabe  in  fnoen  Dfaearfen 
ober  die  erften  JahrbOcher  des  Livius,  auf  eine  dem 
deutfchen  Nationalcharakter  fehr  rOhmliche  Weife. 
In  Bremen,  wo  fie  noch  beftebt,  erleeen  fie  nur  dieje- 
nigen, welche  nicht  unter  300  Rthlr.  in  Vermögen 
hanen..  Sie  wird  Procentweife  beftimmt,  gcwönn- 
licb  ein  achtel  oder  ein  neuntel  Procent,  ^n  jeder 
Barger  fchlägt  fein  Vermögen  ohne  Unterfchied  an ; 
meldet  fich  in  dem  vorgefchriebenen  Zeiträume  auf 
dem  Rathhaufe,  bey  den  aus  dem  Rathe  und  der 
Bürgerfchaft  verordneten  Perfoneo,  und  wirft  fdM 
Steuer  in  ein«  Rift«  darvh  einen  in  der  hölzernea 
Ueberlage  befindBelieB  writea  Tdehter.  Niemand 
erfährt,  wie  viel  ein  jeder  m^ban,  nlMDifldy  wie 
hoch  er  fein  Vermögen  an^^eicMaeea  habe. 

Zwetf  und  fünf  zig ft  es  Htft.  I  Etwas  Sbir  Gt- 
U/trbsconcurrenz.  So  fehr  auch  der  Vf.  die  Nothwen- 
digkeit  derfelben  ,  befunders  bey  folchen  Gewerben 
vertheidigt ,  welche  nicht  ]eicbt  unter  eine  PoUzey- 
controlle  gebracht ,  und  wobey  von  der  Polfzeyauf» 
ficht  weiUr  die  Qualität  der  Waaren  richtig  beur- 
tbeilt ,  noch  für  diefe  eine  Taxe  regulirt  werden 
kann ;  fo  behauptet  er  doch  irit  Recht,  dafs  fie  auch 
ihre  beftimmten  Schranken  habe,  und  fich  nicht  ins 
Un^ndKehe'  verlieren  dOrffe.  V.  JietemßUeke,  die  glück- 
lieh  bewirkte  aUgtnieine  ^fufheb:it:g  dir  f.rsbrigtnfchaft  in 
den  Herzcgthüftitrn  Schleswig  und  Holßein  betreffend. 
Sie  zeugen  eben  fo  fehr  von  dem  Patriotismus  der 
Stände  diefer  Herzogthamer,  als  von  den  weifen 
Mateafela  itt  ktaigL  DfulIehMi  Rcgieniog,  dia 


das  ganze  Verfahren  b'cy  der,  den  i.  Jan.  1805.  v.  irk- 
lich crfoli^ten,  Aufhebung  der  Leibeij;pnfchaft,  blofs 
leitet*;,  ohne  fich  irgeiul  einen  gewallfamen  Eingriff 
in  die  Rechte,  der  erltern  zu  erlauben.  Vill.  Mirk» 
würdige  ForßeHung  an  den  Senat  in  Frankfurt  Om 
JUiiyii.  Veraniafst  durch  die  bekannte  Anordnung 
der  R.  R.  Finanzftelle  au  Wien ,  wocnach  «die  Aus> 
Zahlung  der  Zinfen  der  von  dem  Hardelshanfe  Beth« 
mann  negociirten  Anleihe,  nach  dem  für  die  inlSn. 
difehen  Staatsfchulden  beftimmten  fiiÜM»  Sa  BaK« 
.  koxettel  FeUuta  gefchehen  foUte. 

Dtm  und  funfzig^fi  Htft.  1.  Bergafirh  mä  Äf»' 
ßen  am  Üntcrharze :  Eine  hißorifche  Skizze  von  ffu/Ius 
von  Schmidt  Phifeldek ,  Herzogt.  Braunfchweig  -  Lüne- 
burgfchen  Grünzratke  und  .'/rchivar.  Aus  der  altem 
Gel'  hirhte  fucht  der  Vf.  den  Satz  zu  erweiten:  dab 
feir  dem  Jahr  1335  dis  Haas  Biraunfchweig  in  den 
Befitz«  der  alidnigea  JLan>1e9boheit  and  Rereherr- 
liehkeit  Ober  den  ganzen  Harz,  den  RammeUberg 
mit  eingefchloffen,  nch  befunden  habe.  liann  erzählt 
er  die  fpätern  bisher  zum  Theil  noch  ganz  unbe* 
kannten,  Veränderungen  die  ßrh  mit  diefen  Gerecht* 
famen  zugetragen  hM>en.  IV.  [reiche  Rechte ßAiB 
den  DmnetOarem  der  feeuleirißrten  Domkafitä  tuf  Bey 
den  Unrerliandlnngen  der  lLOtfch?diguni;srfrpn*a!?'  n 
wurden  bekanntlich  die  f^colarifirtf-n  ^^tifter,  nach 
der  Verfchiedenheit  ihres  damaligen  ^röfsem  oder 

{'cringern  Heftandcs,  unter  fecbs  Terfrhiedoe  RIaf- 
en  gebracht.  Dafs  nun  blofs  die  zur  erften  und 
zweyten  Riaffe  gehArigen  Dotniceiiarea  ^  dafcrn  ße 
fchon  in  einigem  Oennf»  fhrej^rahenden  ftanden, 
oder  doch  fchon  ni  dem  ReF;  •  'pr'^  I'  -  '  nr,t  wa- 
ren, Entfchädigungsanlpnicbe  machen  Konnt  n,  wird 
in  dem  gegenwärtigen  Auffatze  ausgefnhrt.  VI  Kur- 
braunfthwei^ehe  Spccialiußructiomem  an  die  Ccmitiaigt' 
fandtem  vemoehr  und  von  Omptedd  wegen  der  RtCHrfe  , 


de»  RtiehsUtg.  Beide  betrachteten  mit  Recht  die  Re- 
curfe  in  einem  fehr  ungQnftigen  Lichte;  doch  wer> 
den  in  der  zweyten  auch  die  Schwierigkeiten  be- 
merkt, die  einer  gefetzlicben  Befcbränkuog  derfel- 
ben entgegen  ftanden. 

rier  und  Junfmigftet  Heß,  I.  Einige  Urknudm  $um 
richtigen  BeurtkenwHg  des  In  demfitrfli.  Hattfe  HoksMk» 
entßjrdnen  Succtffionsßreitts  nach  ErlUfehuug  der  Ho' 
henlohe  Oiringfchcn-  Linie.  (Einen  Nachtrag  hierzu  lie- 
fert Nr.  V  )    Nach  dem  Abfterben  des  Iet7ten  Fiir- 
ften  von  Hohenlohe  -  Oeringen  entftand  ein  Streit  Ober 
die  Nachfolge  zwifchen  den  fOrftÜchen  Hlnfem  Ho-  , 
henlohe  Langenburg  und  Rirehberg  einer,  nnd  Ho- 
henlohe- Ingelfingen  andrer  Seilt.    SimmtKefae  g^ 
nannte  Häuler  ergriffen  anfangs  Befitz;  allein  Ingel- 
fingen,  das  fich  auf  ein  Teftament  des  letzten  hür- 
Iten  von  Oehringen  bezog,  fuchte  die  Häofer  Lan* 
genbiurg  imd  Rirehberg  eigenmichtig  wieder.  zu.dn- 
pofTedimn,  wnftnf  dteie  bey  dem  Reiebtktmnmii«* 
rieht  Rlage  erhoben,  welche  die  Erkennung  eines 
uuclaufulirten  Mandats  zur  Folge  hatte.  —  Diefer. 
Succeffionsftreit  mwi  \\\tA  durch  die  wichtigften 
liierauf  fich  beziehenden  Urkunden,   unter  andern 
dank  <b»aq|efidiittTdlnMtt  wul  dorch  tiii^ 

ter« 
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'MrtHokcnlohefcIie  Hausrerträge  erläutert  II. 
htr  ^  l^§rHndenmgm ,  wtlthe  I^vufienj  politifch  mIM* 
lärifche  Lage  fHt  Fritdrich  II.  Tode  erlitten  hc.t.  Ein 
An'^T'uS  a"S  einer  kleinen  Schrift ,  (fie  un»er  diefem 
Ti'f",  'i''  11  Zu  Tat/:  ^-ils  tinr  .■jnifUing  für  Dilet- 
tMntin  der  Politik  und  Kriegskuftß  zu  ricktißtr  Kmntniß 
der  Dingt,  du  da  Rommen  kämieit,  «ricbienen  ilt.' 
.  Iii.  MinißerialnUim  dm  /ntdtrausbruek  du  QmUtu»- 
Mkriegs  betrejfmi.  Der  &er«ass«ber  hielt  «8  Ar 
zwn  düig,  tÜefe  N'ofcn  In  der  Urfprache  zu  lie- 
fern, wt;il  die  Uehpriet/ u II j iMi  die  man  in  denmeifteo 
öfFentJichen  Hl  lUern  i  rn  I  et ,  nicht  immer  treu  gewe* 
fen  fintl.     Der  welenüjctie  lolialt  derfelben  Jft  Obri- 

ScJis  bekannt,  fo  wie  auch  der  von  den  meifteo 
tatttfchnfteo ,  die  bevin  Auslmiche  jenes  Kriegs 
yoii  {YanzOfifeber,  Oeltrefehircher  und  Bayrifcher 
Sfit^f-  i  rfrliienen  find,  und  welche  einen  Tneil  des 
gegenwärtigen  und  der  foieenden  Heikle  einnehmen. 
Aufs'Tdfm  enthält  das  fünf und  funfzigße  Htft  noch 
Kr.  IV.  BmtrktMgmt  Übtr  dit9$uße  Lagt  U^rtembfrmt» 
wdefae'io  einer,  notcr  jtffentlicher  Aut<.riiit  erfoH^ 
aeneo,  Rechtfertigung  d«S  VOD  dem  Rurfarfteo  von 
Wirtembera  hej  jenem  i^ktigMi  £teigni£s  beobach- 
Utas  BumßmmM  lMft«lM«i. 

Sicht  und  fmnfzigfUs  Htft.  I.  Ftr/uek  tiner  Erör' 
Ummg  dir  Fragt:  ob  und  üi  wie  wtit  Gemiinkeitt  Vmr» 
tktUmmgtfachin  Foltzeif- oder  ^mäixfacheH  fijftn,  tMtf 

'  Bizug  n^-dn  Mirzagl.  Ho.ßtin-  Oldtnbmrgißfien  ^  ge- 
gen vtrftmiiiu  Srteit$Umffe  des  Seichskofrathes  in  Be- 
trejf  d,-r  Eutiiier  Getneiihfitsverthtitung,  trgrifftntn  Re- 
.  (urs.  Mit  vieler  Gründiichkeit  wird  in  befondrer 
Beziehung  auf  diefen  Recurs  die  auf  dem  Titel  der 
AbhandiooM  felbft  erwihnt«  .FrM«  dadnrdi  baaal' 
wörtat:  rfan  zwar  di«  Oametnbemi'Vertiietlimgtf«« 
cbeo  infiifern  in  die  Ref'g'Tie  der  Pril'TPyfarlir n  gp 
hören,  als  lie  ficb  mit  Abftellung  des  hi^hej  igea  ubelo 
Gebrauchs,  uni.i  nut  iMrifuiirunj':  eines  beffern  Ge- 
brauchs der  Gemeinheiten  beirhaftigeo:  dafs  aber 
4ttegeo  alle  Widerfprflche  in  AnileDnog  der  dabej 
in  livtrachtuag  kommtadcp  Recht*  dtr  urtcrelTentea 
far  wahr*  JaMzTaehcd  tu  achten  Ind.  ünter  den 
vorau§gerch;ckten  Bemerkungen  Ober  die  Art  wie 
jene  Verthetluiigen  vollzogen  werden  mOfTen,  heben 
wir  bffonders  den  nur  feiten  berdckfichtigten  Giund- 
fatzauä:  da fs  weil  der  Gemeinde,  als  einer  Per fon» 
das  Eigenthums*  oc(pr  Proprietitsrecht  auf  die  O«- 
meiohcU,  iinterfchieden  von  dem  den  einzelnen  Ge- 
toeindegliedem  zuftehenden  Benutzungsrechte  rti- 
kommt,  ihr  dafür  ein  verhältnifsmafsiger  Krfjtz  ne- 
bahre,  welcher  am  zweckmäfsicften  in  einem  jährli- 
chen Erbzins  oder  Canon  bafkebM  könne.     II.  Be- 

.  darf  es  zur  ErtOMttnmg  4u  i.  40.  des  Rududifuta- 
fiamtkauptfeMuffet  vom  9$.  JPMr.  i«o^  Mtwr  auAtiOi' 
fchtu  ErklHrHHfT?  Der  wahre  '^inn  füefes  Oefet^es 
wird  fehr  richtig  aus  dem  F.r.tlchariigungsentwurf 
der  vermittelnden  .Machte  rrläot.^rt,  der  in  der  deut- 
fchen  Uebcrfet7unff  nirht-  richtig  getroffen  ift. 
IV.         dlH  höchßt/i  IntcrrUn  des  deutfcken  RdctUTWH 


rOBER  igo;.  '       '  9»-' 

giimärtig  btkauptit.  (Heübron  1806  )  Die  meifteo 
WOnfch«  det  VF.  für  die  Vergröfserunff  von  Baiem  - 
find  nun  wirklich  in  Erfflllung  gegangen :  dagegee  der 
Plan  den  er  zu  einer  Veränderung  ffcr  deutfchen  Ver- 
EafTung  entwirft,  nach  welclien  Oi  rireicli,  Baiern, 
Wirtemberg,  Baden,  Rurfaeffen,  Brandenburg,  Rur- 
fachfen  die  t^tfbftigea  Hauptcantralpuncfe  der  deut* 
fclien  Macht  feyn,  and  zur  Mtneialain«!}  Vartheidi« 
gung  in  aio  fSdentiTag  VerUltBifs  treten  lellra,  fo 
grouen  Schwierii;kelten  unterworfen  war ,  rfaf;  er 
auch  ohne  die  neulteo  poittifchen  Eraignitle  Ichwer* 
Uch  zur  AniflÜNraaB  guuNimi«n  ky  wOcda. 

PSILOSOFBIM. 

Leipuo,  b.  CrnfiuR:  Der  ^f.'-fifch  im  Umirry  fflrtr 
Fflickti".  Von  Chrißiam  Frudrick  Simtenit.  iiwtv-  . 
tm  rho.'ls  z^r--ute  AbthaifaiBg.. itoj.  X.  •.44iS* 

gr.  s.  (a  Kthir.) 

Mit  Beuefaung  auf  die  Benrtheilung  dal  ff^lM 
Theil«  und  der  trßen  Abtheilung  des  zwtytm  Thätt, 

(A  L  Z   [  V  j^,  Nnm  930 )  zeigt  Ree .  an,  dafs  diefe 
Abtheilung  von  FantitienverkHltHißen  handelt.  Stitf- 
vätir  und  StitfmiUter,  Stiefkimder y  SJiu-.efjerSlternt 
Sehwitstrkiuder  y  GroßäUtm,  Adoptirts  und  AdeptU  , 
-  riTy  Herrfckafte»  and  DienßbottHy  yirwandtt,  Nach' 
bam ,  Haiufrtmdt  und  Hausf finde  erbaltea  in  diefem 
Bande  maache  gute  Lehren,  uhd  man  fielit  Oberal), 
düfs    ier  Vf   i'luT  .ille  diefe  Verhiltniffe  niclü  ci't 
feit  eeitern  nachgedacht  bat,  und  in  das  Detail  ihrer 
PAicnten  eingedrungen  ift-    Wenn  er  nur  nicht  alles 
foweitlfnftig  ausfpönnal  Wann  er  narni«htd«aiL«> 
far  allaa  trorpredigte!  b  einer  andern  Pom  «od  ia 
einem  igedrängtei»  Auszuge  läfe  man  alles  recht 
gern.    Ab«r  fUHftehalbhtmdert  Seiten  fll»er  diefe  Ma- 
terie ermüden  auch  den  geduldigem  Lcfcr.  Doch 
was  foU  man  fagen/    Vielleicht  hat  das  Publicum 
des  Vfs  gerade  diefe  Weitliuftiekeit  gern;  vielleicht 
kann  der  Paftor  auch  als  SehnflftaUar  Jaiaan  Barnf 
nie  ganz  verläugnen ;  und  (H*  Arbctt  das  Hrn.  ff.  Mitte 
fich  vieüe.chtnicht hinlänglich  beli  hnt, %venn  ^s'^Oan- 
zcauf  ilen  vierten  Theil  feines  Inhalts  befctirankt  wor- 
den Ti'iire     Eigenheiten  der  Schreibart,  wie  naftwti- 
ßg,  fchnitgiiny  «nl/ehiUßiek  (S.  71.)  ftatt  unbereitwil* 
lig,  jemanden  zu  unterftatzen  u.  dgl.  ilialir  mnb  msn* 
dem  Vf.  fchon  nachfehen;  ^anch  weifs  man  bereits 
aus  andern  Schriften ,  die  er  von  Zeit  zu  Zeit  er- 
fcheinen  liefs,  dnT    er  d:e  ReligioßtHt  grölisti  nt))*:l9 
nur  in  das  /ieckttkun  fetzt.    Wenn  alfo  S.  305.  eine 
Herrfcbaft  fagt:  „Treue  ErfQllung  unfrer  Pflichten 
iifc  dia  wahre  ReligioStSt  und        wird  ia  uoferro 
ffaufe  getrieben ;  dabey  drfiekai»«4rans,  ebne  uns 
als  Beter  vom  Oefinde  finden  zu  laffen,  tlber  das  Ge- 
bet liegen  ie^bigp'.  I  n  aus,  dafs  es  wohl  au";  eigenem 
Antriebe  in  feiner  Kinlaiul^eit ,  fo  oft  als  '•riti-i' ,  be- 
ten wird,"  fo  verfteht  man  diefe  Sprache,  ohne  dafs 
as  einer  weitem  Erklärung,  ^riMT  UabaiJatsniig  in 
«iM  utdar«  Moiidart  badtKii ,  » .«^ 
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EREA  L  UNGSSCHRIFTEN.  es  in  der  jjften  Predigt:  liber  die  Neigung  zu  übiT' 

treiben;  in  welcher  rti  Sit  viel  Wahres  und  Gutes  ge« 

-  XiqA,  b.  Hartraann:  Prtdigttn  über  frtye  TexU..  fagt  wird,  an  logifcbar  Genauigkeit  bej  der  Eiotbei- 

'  '  Vor           if'^miti,  der  Weltvreisbeit  Doctor,  lang:  Alles »watvPM  Menfchea  abertrieben  wird, 

aweytem  Wochenprediger  der  deutfcheo  Stadt*  ift  entweder  etwas  gam  fcbuldlofes>  abtr  zugleich 

Eemeiode,  wie  auch  Infpeetor  und  Rector  der  unbedeutendes  und  gleitfhgftltiges ;  oc^er  etwas,  def- 

)omrchule  zu  Riga.    Zuti^tfr  Band.  (Vom  er-  fen  Werth  gerade  nur  in  dem  gehörigen  Mafse  be- 

fteo  Trinitatis 'Sonntage  bis  zum  Sonntage  oacb  fteht;  oder  etwas  Gutes,  das  defto  vollkommner 

WcihoadlteD.)  1904*  5^8  S.  (t  lUhlr.  la  gr«)  feyif  zu  moffeo  fchelnt,  in  je  gröfserm  Mafse  et  vor» 

lundea  ift.  &ios  und  zw«y  fUlt  mCmmaa.  «lo  «• 

Der  «rfte->BaBd  dfoTv  PriMttgtfammluog  ift  von  dl«  blelitk«  Pnfodt  dm  Vf.  hm*  laimni  foUM.  „Im 

UM  ioder  A.  L.  Z  1803.  Num.  105.  beurtheilt  worden,  erften  Falle  ift  die  Uebertreibung  felbft  ririrhciiltlg. 

Die  Fehler,    welche  wir  damals  rüe^en ;  die  poeti-  oft  niclit  einmal  bemerkbar,   auch  woLi  mclit  be» 

fchen  St  bililf  1 11  nnen  ,  das -Streben  Hnlirungzu  erzwin-  nicrki  ii  werth  ,  wie  werm  jemand  eine  Obermafsiga 

gen,  follte  auch  die  Authelluflg  dtr  ii«>griffe  darüber  Vorliebe  für  irgend  eine  Art  von  Natur  oder  Runu» 

Terfäumt  werden ,  das  ,Uebertreiben,  die  Uneinigkeit  fcböab«iteo  bnttt,  od«r  einen  allzuftarken  Widern 

mit  ficb  fei b(t,  fiaid  hier  io  dna  vielen  Praiilj^tMi»  Ivel-  willen  gegen  irgend  eia«a  Otacoftead,  der  feine« 

ehe  Ree.  ganz  oder  Thailmäa  gdefen  hat,  völlig  Sinnen,  wegen  einer  eiganlhllmliehao  fiefcbaffenheit 

oder  doch  beynahe  völlig  vermieden  worden.    Der  derfelben,  widerfpricbt"  (zuwider  Ift.)  —    Ift  vk  Iii 

Vortrac  des  Vf.  ift  jetzt  ruhiger,  gebaltoer,  an-  die  übertriebene  Liebe  zu  Konftfacben  oder  Natura* 

£HnMÄi»ofer.  Die  Wanl  der  Theme  zeugt  von  einem  lien  immer  gleicbgOltig?    Auch  dann,    wann  d«r 

'wamM^f  der  flbar  di«  BedOrfniffe  feiner  Zeitgenoffen  Sammler  fein  und  feiner  Familie  Verniftcea  darflhar  ' 

nacbdenttt;  die  Aosfähruag  von  Menfcbcn  •  und  zerfplittert?    Bleibt  die  Liebe  fflr  Romk-iind  Na« 

Vv  eltl-.enntnifs  und  von  einem  warmen  Eifer  für  Tu«  turfeltenbeiten  nicht  auch  nur  ämerhtdb  gntnffrr  Grärt' 

f vnd  und  Rdigiofität;  die  Anordnung  der  Materia-  zeu  ertaubt?  Rann  6e  nicht  auch  in  L«>idenfrliiik  ulier« 

icn  ift  zwar  nicht  immer  logifch  genau,  doch  feiten  gehen?  Iftder  Obertriebfne  Vviferviile  gegen  maiicho 

auffallend  unrichtig.    Doch  wird  der  Vf.  in  diefem  Heilmittel,  z.  B.  Veficatorien  ,  üperatioBen  i;leich- 

Stücke  noch  über  nch  wachen  mflffen.    Wir  fnhrcn  gültig  ?  —   Vor  dem  Uebertreiben  ift  der  Vf  feJbft 

2.  B.  dia  4|fta  Predigt  tau.   if^as  hat  dtr  Stickt  mar  auch  noch  nicht  gKoziiah  fiehar.    Das  aaAaJJendfto 

fduh^bar-,  mnd  wn  hat  tr  wMdtA  «or  dm  Jlrmtmvar-  Beyfpiel  davon  hat  Ree.  dlefastna)  ia  der  fefcaoea 

g/atf  \)  fcheittbar :  a)  mehr  Lebensgenufq,  b)  mehr  Tin  d  herzlichen  Predigt,  von  der  Sehami>.afiiglett  ge- 

innere  Zufriedenheit  und  Seelenruhe,    c)  mehr  Khre  lunden.  Hier  ftellt  Hr.  ^T.  nicht  nur  dem  Schamhaften 

und  Achtung.    ;l  iCivklich:  a)  mehr  Mittel  und  Ge-  ijl  fi  ii'ich  den  WolUlftling  entgegen,  fondern  Bntwirlt 

I^enheiten,  viel  Böles  zu  verhindern  und  viel  Gutes  auch  von  deffen  Zuftand  S.  96.  ein  Gemiide,  worin 

zn  befördern,  b)  mehr  Selbftftindigkeit  und  Uoab-  die  wenigften  WoUuftlinge  den  ihrigen  erkennen 

hingigkeit.    Bey  den  im  xmtjjten  Theila  für  wirkr  werden.  Wieviele,  welche  die  Tugend  der  Reufch- 

i:  ch"au«geeebenea  VortheileB  Tagt  der  Vf.  fahr  rieh»  fae{t''aaf  efee  oder  die  andere  Art  verletzen ,  ftehea  ' 

tig  ,  dafs  ne  nur  dann  eiptriten,  wenn  der  Heiche  zwifchen  cinpm  Schamhaften  und  einem  fo  gefchiN 

ficb  auch,  wie  er  es  vermöchte,  um  gröfsere  Aus-  derten  WoHüftling  in  der  Mitte,  welche  fich  nicht  für 

Mldnog  feines  Oeiftes  und  Herzens  bemüht  h  itte.  gemeynt  halten  können.  —    Die  Texte  find  vatS* 

Bey  -<Mii  fchelnbaren  VonOgen  des  iften  Theils»  ftentheils  recht  gut  gewiblt,  aber  eben  Cd!  wenig,  wie 

fahrt  er  de»  Mangel  der  Bildung- als  Urfache  an,  in  dem  vorigen  Bande  geDotctiiiidllberbaopt  in  von 

^rum  fie  nur  fcheinbar  wären,  warum  man  fie  ver-  der  Bibel  nicht  der  Oebmurh  ramscht,  der  davon 

geblich  bey  den  Reichen  fuchte.    Sah  der  Vf.  hier  gemacht  werden  (u!l.  —    W  ir  habea  uns  etwas  läa« 

Dicht  ein,  dafs  er  mit  dar  Unterfuc! ober  de»  i:(>r  hey  diefen  Predigten  verweilt,  ahs  es  fonft  bey 

Unterfchied  zwifcben  Reichen  und  Armen  tiefer  ein-  einem  zweyten  Bande  zu  gefchehen  pflegt,  weil  der 

dringen ,  und  dia  Unterabtbeilungeo  ganz  anders  bil-  Vf.  auf  Tadel  zu  aAtflö  WhI.  ficb  (tHlIk  verbdOimi  M 

den  mufnet  Ift  dor  Reiehe  da  nngebüdetcr  und  ob»  woUeo  feheiat. 

geßtteter  Menfeh,^  fo  wird  er  menr.Bores  then  und  .  ^ 

mehr  Gutes  verhindern  als  der  Arm<>,  weil  er  immer  '  n 

durch  fein  Geld  gröfsem  F.inr.iili  And  andre  hat.    Er  * 

^rd  oftmals  abhängig  und  vun  fti  ni  n  Schmeichlern 

TerfOhrt  und  gemifsbraucht  werden.    Ilt  er  ein  g».  WimMasac,  in  der  Expedition  des  Predigerfoofh 

Wideter  und  goStteter  Mann,  fo  kann  er  bey  und  oals  fOr  Siehlen:  Prediger ' ^omm^ ßr  Sacttfen, 

durch  feinen  nelehthum  wirklich  mehr  Leb«isg«-  Dritter  Jabrcang.  Jamar  bis  D^-r-n-hrr  tQo- 

nufs  und  Heiterkdt  haben ,  und  geniefst  der  Erfah-  (3  Rtblr.)        4ie  Receof.  A.  L.  Z.  1805.  ^%am. 

ruoiganMb  ■>ilwB)»*WMl  Aehtnng.  SbeBfolahtt  «99.) 
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4R2NE1'GELAHRTHEIT. 

■n>«,  b.  Jaeobäer:  J^mMuek  ülter  dit  Krankheitsm 
der  fyiier,  nod  ober  Hie  raediei'vfch-phyGfche 

Erziehung  derfelhcn  bis  zu  den  Jjliren  dcr.VJann- 
barkelt.  Zunüchft  für  anm-Itciidc  Heilkilnfller  ; 
,  -  von  D-  Carl  Berrl  u-a  F.nj  Ji,  ilergmedicus  und 
Laodpbyficus  ZU  I^eDtershaufea  io  Heffea.  JJrit' 
Ur  BoaJL  XIV.  0. 488  S..  1807.  gr. 

Am  Schluf«  rfer  Vorrede  rDliint  der  Vf.,  d«fc  er 

zu  diefem  Hantle  xnanche  fchätzbire  Bi  ylrät^e 
vom  Hrn  Dr.  Schtuidtr  zu  Fulda  erhalten  und  uch 
defswegen  mit  ihm  zur  fernem  Bearbeitung  liitrfes 
Handbuebs  verbunden  habe,  um  c<;  noch  braucbba» 
rar  itt  meelien,  damit  es  in  der  lAcihR  der  foitdeni 
erfchienenen  Werke  nber  Rinderkrankbeiten  «von 
Stkäffir,  ^ak»  und  Hicker  »fnes  Plätzchens  nicht 
MWerth  fey.    Der  Inhalt  ür  f  d^i^nder: 

I.  f^oH  dsm  intiern  IVajJfTkoff  und  von  ätr  IFttjftr- 
fiuht  der  Gtkimkttmmfrn,  IVajftrfcktag,  Ifafferkopf' 
ßeber.  BekoiiolJicb  unt«r(cb«idet  man  Hydrocfplialum 
txttmmm  vom  Bifir.  U4»rm:  de«  Snßern  IVcfferkopfes 
■Wur  fe  fclMn  ):•-.  rr':<?n  ü jnfl  Cr .vähnt :  hier  allu  zu- 
erü  vuni  innens.  Wem  WaHer  /.wifchen  der  fnuero 
Hin>fchäilelfläche  und  .k-n  Men.ngcn  fich  vorfindet: 
{ftiilii-rg't  Leichenöffnung  eines  innern  Waffer- 
opffs  wnd  hier  wörtlich  mitge'heilt)  und  dann  von 
der  Jürmwafftr/Mtht  CHjfdnff  f^eHtriemlonmJt  wel- 
6he  timftSnrUioh  und  mit  vielen  anatom.  {»atholoff. 
Erfahrungen  dfr  ht-ften  nrnern  Sclirinfteller  in«,  hel- 
le Licht  gefet/t  und  mit  einigen  «-ignen  Krankcnge- 
fchichten  oeftäliget  wird.  Die  Diagrnie  der  Hirn- 
w^fferfuclit  von  der  Wurmkrankhcit  iit  nach  Spren- 
gtt  »fld  IfiehmmH's  Di.tc;noftik  und  die  der  EntSfld- 
duDg  der  weichen  Hirnbaut  nach  HcffftvtSrhur  an- 
gegeben,  und  mit  ihm  wlrH  fie  ?u  dem  Oefchlechte 
der  Nervcrlleher  pe/jhlt,  wie  SHlftt,  MacbrUie  nnd 
andre  vor  Hopfengärtner  fchon  tbaten.  Die  Oueck- 
fiJberpräparafe  allein,  oder  mit  dem  rothen  Pincer- 
liute  verbunden  empfehlen  bauptlicblicb  die  EngJän* 
der;  Hopftngürtner ,  Heflea  bekamkle  Monographie 
ahe-y  iti'  ;en  Gegeaftand  vom  Hrn.  f7.  vor/n|;lich  hier 
benulxt  ivurJe,  räth  zuerft  tien  Gi'brauf  h  flüchtiger 
Reitzmittel,  als  Mofchtu,  Sni  volat.  Inf  Fcütrian. 
ägiv,  Stfptt^  Vire.  laue  Bäder,  Blafenpflafter,  hat' 


ie  UmfckWgt  auf  den  Ropf(?)  Senfteige  auf  die  Arme 
o>!er  Wai/en  und  das  Einreiben  der  Queckfilberfalbe 
io  die  innere  Fläche  des  Schenkels  ttelicb  dreymat 
zu  t50ranen,  bis  Speichelftufs  eintritr.    Nachher  em- 
jifi'       er  die  Ahkochimi;  ({er  Arnlcablnme  mit  Ser» 
f.Kt.  Firg.  Otina  I.tq.  c  c.  Succin. ,  reichet  Wein,  läfst 
die  Uljli'ngelchwiire  aui  Hinterliaupte  noch  einige 
Zeit  offen  erhalten  und  den  Kopf  fleiffiig  mit  kaltem 
WafTer  wafchen.    ( Die  hier  in  einer  iVote  gemach» 
teo  Bemerkiuigen  eines  Arstes  Aber  diefe  Heilme- 
tliode  haben  des  Ree.  ganzen  Revfall,  vireil  ftatt  der 
kalten  Umfchlägc  warme  empfohlen  wi  rJen. )  Am 
Schill fs  diefes  Abfchnittes  wieder  die  Literatur  r  der 
die   llerzählulig   der  vorzüglichften  Schriftfteller, 
weiche  über  diefe  Materie  gefchrieben  haben.  U. 
Fon  den  IFUnttem.   irurmtrtmkhHt ,  Fmtdtht  J9W> 
minthifias.     Die  pathoJogifrhp  Pyi'"Tpn'  lufer  Oäfte 
wird  vom  Verf.  gegen  Dr.  Gdift  in  S<  imti  genom- 
inen.    Hiorlitr  zälilt  er  deti  i.  Ascaris  fü  Hcaris  Lm. 
Ascariden,  und  <'on  y^scaris  Immfrrüoidej,  Spulwurm* 
2.  Triehnris  J.  Trkhocrphahu  6.  Haarwurm;  ».  Di- 
trachycerpf,  raubes  Doppelhorn ,  von  Snbetr  in  Straft* 
biirg  korzlich  erft  entdeckt;  4.  Taenia  Solimm  L. 
Baudwii-n,   T.  oicuth  tatm\!l'-i:s  geminis,  Vutgarif 
und    T.  idimn  L.     iJie   ei^eiiilicheo  verminöfen 
Kr.inkiu'itrn   werden   fahr  ein^efchränkt ,  und  lind 
wohl  feiten  idiupathifch  ;  Brna  ftelle  den  Satz  feft', 
dafs  fich  der  Wurrofamen  nur  da  entwiekein  könne^ 
wo  ein  afthenifeher  Zuftand  des  Körpers  vorhanden 
fey.    In  der  Kur  mOffe  maa  mit  den  Mitteln  öfters 
Werhfeln,  ui  '  i:  i  hrrre  zufamnienpaffende  unter  ein« 
ander  rIli^^■h^Ml     Gegen  die  Ascariden  werden  Rly» 
ftiere  von  Kalkwafler  mit  einem  fchleimichten  Vi- 
hikel  aus  dem  Abfude  der  Gwßraia  Sturmam.  em* 
pfohlen:  gegen  die  flhrig en  Oattnng^n  von  WftfinerB 
aber:    Caniphoraf    Chrntpodium  anthrlnirtfr.crirr  C*- 
rUa  Papaya,  Cortes  AngtHca,  C.   Gfoffrata  Sun», 
Dotithos,   Extnict.  tVuc.  lupjnn-  .    K  inhiiiuch, 

Wurmnioos,  F:fen  und  Zinn  -  Feile,,  Querkfilber, 
Ricinusöl,  Rjd.F.lias,  Sanen  Cmai  SabaäiU.  das  Ni^f* 
ftrtfeka,  Btciufthtu.t^mtuL  Dieter  Abfcbni  tt  nimmt 
Tnehr  a1«  hundert  Seiten  «in,  nnd  fo  vollftändii;  und 
rr  :t  cordnet  auch  diefes  RenertonH  1  rb-r  lie  bis« 
liCi  liskannten  und  cmpfohjt»nen  Wurmmittel  ift, 
fo  dünkt  es  R-c  rh  t  ir  ein  Handbuch  über  die 
Rrankbeiteo  der  Rinder  zu  wcitliufig  und  nicht 
IliiSi  ^ 
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ganz  am  rechtea  Pl*tz  zu  feyn.    III.  Foh  dt-n  Skro- 
ftU$.    Man  köooe  zwey  verfcniedene  Zeitriume :  das 
Stadium  des  verborgenen U«baU>  MWliW  AnMi^ut, 
vud  den  Zeitraum  der  offenbaren  (krofnlorenKrnik- 
keit  annehmen:  im  zweyten  Staiiio  find  füe  Drüfcn 
am  Hälfe,  Nacken,  unter  den  Adifpln  ,  an  denBrü- 
ften  und  in  der  Leiftengegcnd  angefchwuUon  und  die 
Ijwpbatifcbeo  Gefafse  wie  Stricke  an/ufilhlen.  Zu* 
waileo»  wfewoU  fehiTer  and  langTam,  cntftehe  Ent- 
zOndung  und  Vereiterung  ;  der  Eiter  ift  grOngelblich 
und  zähe,  der  wäffcricht  und  jauchicht.    Das  kind- 
liche und  jii^cmüiche  Alter,  und  zwar  z^vifcSien  der 
Zeit  des  Zahnens  bis  zur  Mannbarkeit  iit  zu  dicier 
Krankheit  am  geneigteften.    Sio  fey  nicht  veneri- 
fcbeo  Urfprunga,  weil  &e  filter  ift ,  als  diefe ;  wohl 
•ber  köno«  Ii«  lieh  mit  ihr  verbinden :  auch  fey  ße 
wühl  erblich,  aber  nirht  anfteckpmf,  wie  die  vene- 
rifche:  doch  wäre  hiernber  die  Stinime  ifer  Aerzte 
noch  ^Ptheilt.    Angeborne  Schwäche,  fchlcchie,  un- 
verdauii<~he  Kuft,  unreine  Luft,  uud  deprirairendc 
Leideofchnften  erzeugen  und  unterhalten  diefeKrank- 
heit.  —   Bey  der  Rur  derfelbeo  verliere  ja  weder 
der  Rranke  noch  der  Arzt  die  Geduld:  er  ftärke 
durch  iJiät  und  Heilmittel  die  univerfelle  und  par- 
tielle Schwache  doü  kranken  Individui  fo,  dafs  die 
perverfe  Wirkungsart  des  Körpers  und  aller  feiner 
TfaeUe  zur  Normalität  zunlckuenracht  und  dsbcy  er- 
litten werde.    In  der  HinficTit  reiche  man  anfangs 
Brech  -  luiL?  abfillirendc  Miltel,  als:   jiloet,  Gratto» 
ia,   Meie.  dulc.  Tina.  Rkei  Dar.  etc.,   dann  Anli- 
nuniaiiaf  MrrcuyirJi:}  und  deren  verfchiedone  Präpa- 
rate, Terra  poiider.  SolU.Caix.  tHuriat.  Martialia.  Cort. 
•Ptrui  ian.  Cicuta ,  Hb.  dlgit.  purpur.  Spongia  tofla, 
T»lfUago  Far/arm,  SHpU,  Dtütamar.  JlSafottic^ ,  Bi- 
der  mit  arom.  Kräutern,  Seife  o.f.  w.  Folgekrank« 
heilen  der  Skrofeln  find  der  GHeJerfcltwamm ,  tumor 
aibut:  der  IFtnädorn,  welcher  iin  wefentlichen  von 
der  Patdarthrocace  und  Rhackitis  v.icht  fchr  verfchie- 
dao  fej  und  die  fkrofulüft  Lungenfuckt.    Der  letzte 
So  Seiten  einnehmende  Abfchnitt  eignet  fieh,  un- 
geachtet ferner  Vollftindigkeit,  auch  fchwerliob  fflr 
ein  Keperttiriutn  der  Kinderkrankheiten.   IV.  Von 
dem  h'roffi,    Hronckoctlt.    Struma  fey  lejiplich  eine 
Krankheit  der  Schilddrflfe:  Äroit/iotf/^  aber  der  ei- 
gentliche Kropf.  —     Feuchte   Wärme,  Mangel 
•lektrifcbar  Ladung,  nicht  «ber  das  gefchmolzeo« 
ScbneewalTer ,  erzene'^n  diefen  Bilduogsfehler:  das 
Tragen   breitf-r    Halsbinden,    kalcinirter  Meer- 
fchwan;m,  die  Hahnem.innfche  Schvvefellebcr ,  die 
Schwererde   u-    f.  w.  h-iV  t v  ^ri  ihn   oft  ganziich, 
^acb  den  Principien  der  Cliiriirs;ie  J<ann  der  Kropf 
dnroh  di*  Paracenthfff^ ,  orler  durch  das  jMi'ffer  ge- 
heilt werden.    V.  Foh  dm  Criiimimmsi  faft  gans 
aus  Foderi  FlJai/ur  le  (Smtre  entlehnt.  VI  Vo»  dem 
Bn:l:tt,   G  h'n:s.    iTipfucraffs  hibe  fchon  tfrcy  Arten 
dertelben  nnterfchiei'fn  :  Kt'rhoßr,  Lordojts  imd  Sko' 
Ü^Ut  die  hier  einzehi  abj-elunfN-It  werden.  Das 
."Dnaen  der  Wärterinnt-n  des  Rindes  immer  auf 
ttsmuJben  Arin>  d<9  ungleich  gemachte  Bett,  das 
au  CrOhe  Aaftreogsn  sum  LwiAm»  uad  sum  aohal« 


tenden  Sitzen  ,  SchntirbrQrte  u.  f.  w.  enreucen  diefe  , 
Diffurrnität.    Hat  das  Uabe]  von  den  SUrufeln  oder 

der  Rbachitia  feioen  Urtprung«  fo  müf^ea  vor  Allem 
diefen  Kranitheiteo  zweekdienliehe  Mittel  enteegeo 

eefel/t  worden;  ift  aber  Schwäche  und  SchljVfbeit 
Ichuid,  fo  hrjiiche  man  roborirende  Mittel  und  Bä* 
der  aus  Chinj,  aromat.  Kräutern,  Calmas,  Eifen 
u.  f.  w. ,  Einreibungen  des  Dip^el.  Oels,  Camphec 
u.  f.  w.  Bey  Metafiafen  rathe  man  ein  HaarMI« 
oder,  nach  jPotf,  könftjiche  Oefchwtire  nnf  beyden 
Seiten  des  IlUckgratbvs,  das  anhalten  !e  Lici^en  auf 
dem  r.ücken  mit  attsgr'ftrccktcn  l'eiiien;  t!a<;  'l'ra- 
gen  eines  Buches  unter  dem  Arm  derjenigen  Schul- 
ter, weiche  mehr  abhflogie  ift;  paffende,  wohl  aus- 
gedaehte  Malchinen,  «reicbe  durch  Druck  oder 
Aosdehnong  wohlthSlig  ivfrken  u.  f.  w.  '  VII.  Fem 
dem  fchitfen  Hälfe,  Cap-.it  ohßicunt.  Ift  eine  Verkflr- 
zunp  des  Mitfc.ßerHoniaßoid.  Jie  Urfache,  fo  hat  man 
i)ie  DureblebncidiNig  deflelbea  mit  Erfolg  mtchea 
fehen. 

Da  der  vierte  Band,  dei^  dinfs  Handbuch  fcblle- 
üsen  foil«  recht  bald  folgen  und  die  Krankheiten  des 
tttonbareo  Altert,  die  Entwithehingskrankheiteo 
enthalten  wird,  fo  verfpart  Rur.  hin  dahin  fc.n  Ur- 
theil ;  jedoch  hndet  er  auch  iif  diefeta  Theii  das  be> 
ftätiget,  was  er  bey  Gelegenheit  der  Anzeige  der  er- 
ften  zwej  Bände  dieües  Werkes  (A.  L.  Z.  1805* 
Nwn.  isiO  fVgte. 

NATURGESCHICHTE. 

ItaimnonnBO,  b.  Refehard:  tiagazin  ßr  Infktm* 
iunde;  herausgegeben  von  Karl  Uligtr ,  Dr.  d. 
Philofophie  u.  f.  w.     Funfttr  Band.   Mit  einer  . 
fyftematifchen  Inhaltsanzeige  der  trftea  fOnf 

llande.  i8c6.  a68  S.  8   (iRthlr.  6gr  ) 

I.  In  den  ZußitzeH  zu  dir  TerminotogU  der  Inftcttn 
[^der  Entomologie)  hat  der  Herausgeber  die  diefe  . 
rhierklaffe  betreffendeB  Runftwörter  feines  Ver- 
fuchs  einer  fyftematifchen  Terminologie  für  das 
Xhierreich  und  Pflanzenreich  tbeils  erweitert,  theils 
rerbeffert,  und  dabey  vorzOglich  auf  Knotht  neue 
P^ytrir.e  zur  Ii  '  feirkunrle  und  Kirir/s  Monogra' 
phia  Apum  Angliae  Ufirkü*:ht  unrnnipn ;  auch  in 
der  That  fehr  oft  paffondere,  wie  die  bisherigen 
Ausdrücke  gewählt,  fuwobl  im  Deatfcheo  als  La» 
teinifebeo.  So  ift  fShltr  far  AnUmtiu  onftreütfe  be& 
fer  ;i!s  FühlhSrner,  FlageUum  fnr  die  letzten  CMipder 
der  Fühler  zufammenfjenommcn  heffer  als  Rirbr's 
jlfex.  Manche  Ausdr(lr!<e  svollen  un<  doch  nirht 
recht  };efaJIeo,  und  vieJh  irhr  vi'rweclifel^  Hr  /  fie 
fi'!bft  in  der  Folge  mitani  i  r  u,  /,  B.  t^Vntergfßdit , 
Mupffioma,  die  Gegend  des  Cefichts  von  der  Stirn 
an  bis  zrn  Mnndrande  und  von  einem  Aut^e  zum 
andern,'"  Mrtte!>ih,  StethiJium ,  fflr  den  einn;.!)  ali- 
geniein  angenommenen  und  gehräurhlirhen  Aus- 
druck Rumcf,  Tnt»ctu  u.  a.  if  mUiam  Kirby's  Fa- 
tnillen  der  bientttartigfn  Inftetm  mit  JSußtztH,  iWf^- 
wrijumgeH  mi  Bmirkungtm  des  Heran.sgebert.  Hr. 
L  Mtt«  im  ttAmiBjiB(M.JblJies 'Magazins  sioen  Aus- 
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sog  «QS  dem  Kirbvfchen  Werke  vcrfproehen ,  gab 
•berfeioeD  Plan  auf,  dn  er  in  Fa^iut  S§fitma  fit' 
«■tarMH  das  Neue  und  InterefbaM  datatta  baaulst! 
zu  BodM»  glaabt«.  In  dkCw  fimMtoM  gattafebt«: 
B«fcrt  er  jetzt  efn«  BtedAtang  der  Kniwiahf- 
der  aus  der  Linneifchen  Gattung  ^pi»  von  Rirby  ge- 
biideteo  Gattungen  und  Familien  ,  welclie  letztere 
VabricfBS  und  L#atreille  faft  alle  zu  befuinliTn  (ijttnn- 
mäa  UMolicii,  und  worin  ihnen  Hr.  i.  beyauftimmen 
MMiat,  mdam  die  Familieo  mit  OittunglfM««»' 
dtte  Arten  mit  diefem  vnä  eineniTrivfalnamen,  Mcid 
arit  dem  IVirbyfchen  Gattungsnamen  beveioluNi» 
Die  von  Rirhv  herdiriehenen  Arten  find  mit  de* 
Kirbjfchen  Kenazeichen  und  den  Synonymen  von 
Fabncius,  - XfÄbd^nd  Panzer  autgctiihrt ,  und  ein 
bloises  i\amen>witfohnifii4etin  def  HnUwJg-  Hoff* 
mansefTgitche» -Sin^Huiig'ibefindlfeliA  von  Rirby 
nicht  gl  Ii. Hinten  Arten  beycefOgt ;  welches  letztere 
fo  uhti'-  a.!r  Reniiieicljcn  dDcli  iint  .  n  aufscrft  ge- 
ringem \;  '  in  i«  yn  kann.  l.*;f  ]K.r'\>  :he  Termino- 
logie hat  Hr.  /.  oft  und  mit  Rocht  seandcrt ,  was  er 
•bM<.ftbrisens acnes  geleiftet  habe,  m  unsoft  fehvver 
an  benrtheiren,  da  wir  diefe  Arbelt  mit>demKjv- 
byfchen  Werke  nicht  vergleicheo  kftnnan.  Üebri- 
eens  können  wir  nicht  bergen,  dafs  wir  weit  lieber 
RirSyn  da  wo  er  nur  l-'.inDlifn  ,  nl^>  Hm  /.  da  wo  er 
Gattungen  ftatt  tkr  F.nnilien  fleht,  beyfUnimen. 
Das  Folgende  mag  als  ein  Beweis  dienen,  wie  we- 
nig wefeutljch  diefe  angeblichen  Gattungen  oft  rcr« 
fchiedea  find ,  und  imleioh  als  Stoib»  dar  Idar  gcU^ 
fertan  Arbeit :        1-'     •  r  .  ir'? 

ir;i#»M  ••a'It^Mk'iüri^f 

ZVcAre«  >b^..0bttUsn*  '  Ar/««»  A«'/rl/ Sebm albern p 
it»mad»€/p*«le»Vatr,j!itll*9t'  MyUtt,  trt«pU,  Amdrmac 
M«r        LmtreiH0.  Mmgl/i»*/pe€.  Me.  jindr€- 

-  '      •  mmtßut.  LmtrM»,  Jiulmm. 

11'rificftrn 

/.^•/A  1.7n?1ich ,  behaart. 
Ao^/  rtnij  fchm  iler  atj  dfr 
Miet'ilrU»,  Uftilrrveckig-  HüJ- 
Jel  rchniil,  kühlt  Zxin;«  fpitt, 
XU  beyiicn  Seiten  mit  der  Ne* 
beaiange  *«rf«hn.  iJtpp*  kt- 
gelfDruiig,  an  dvSpitte  drey- 
«iJieifft  4arMi(UlMba  amge- 
raadest  £«d«Cahr  kuri,  ftam  pF 
gefreut,  an  d«r  Inncnreitc  et- 
was gefpaltcn;  Upprinujler 
eebroeii^n ;  crftet  Glird  etwa« 
Ungar,  bo^cnf  rmig.  «iiige* 
krümmt.  /Jißtl  In  linj:  m« 
df  r  R  lüel.  Kthlrlng  lu  U.  men* 
ftrmig.  IVrie.'iaii^rri  in  einer 
kranmen  Lim»  Tt^hcnd- 

»r«  vnn  »iii.inftcr  entfa.nt. 
KaiffchUd  CMHiVfX,  ihp.>l>cit. 
Lf/ie  vorn  mit  kammtörmig 
ftehrnil^o  Bnrften  bpfctct  und  . 
mit  rinrin  eiugekr  mmtenAn- 
bängrel  verfeken.  K-Hul>ack*n 
an  der  Spitt«  swaralbnig. 
fahler  ßenj'nrrt !  Schaft  lang. 


i>/Alinglich.  rrenip  heh»irt. 

JCo^  brritfr  al<  tUr  Mittül- 
Itib  :  rundlich.  Hiißel  {c\ita»\, 
kahl:  Zuti;^r  t\>ix.it  in  be^^KQ 
Seiten  mit  lN'ehen/uop»n.  /./>- 
f  k.'CQirßt  mif; ,  «n  dfir  Spitie 
undeutlich  dreysUinif;  Kinn- 
laiifM  Mit  litbr  kanar,  ftnn» 
pffi  miraiuMr  Laie.  £^ 
p*iUf/Ur  gekroehaa  i  Won«- 

Sed  tenger,  bogenRtrnig, 
gekrimmt.  Krhlnng  ftrie- 
ntraBSrmig.  Kcbtniugen  in 
einem  f)  eycrk  rt'hen.l  .Y/i- 
c«n  voa  einander  eniirmt. 
Kn^J^fchild  anfh*n.  LfJZFr\n- 
g>-ba(5«n:  mrn  aiisger^ndn 
mit  Hurfteu  ^»Franit  Kinn- 

krruzt,        d.T  Spitse  »wey- 

ti"-iii|(!  .IiT  J'ifi  re  ^ahn  U'n- 
■tr  )  prn  Ih<>rr :  «ci-.aft 

lirn^-.  V\ -n'l.  jshc.I   Tut  k'rj;el- 

ft'ga«  •  <|-/  '>tfiU«i«:r&e|  Ulted 


Mitiflltli  eyfSrniig.  Oi*r- 
fiüxel :  Rifpennervco  geRenn^ 
FtOgelmaal  äbgeTetxt.  fliekea 
MitteUeldekan  (drcjr  BliiM*» 
ftldehen)}  fpien  faÜMrft  fein 
ponetirt  UHterfliggt' 
rund,  aaflitieni!,  Von 
aiemlich  gerade,  Inn«nrai)d 
drayfpaltii.  /Umarräckaniisia 

singikbr^  — 


ffintrrfr;/>  fjfr 
oben  buckelffirmig. 


«^fBrtnif, 


I.rlh  fchmal ,  fariwalseiif6r- 

niig.  t'ültrgfjir/tt  nnterbalb 
der  Fühler  mit  Filz  bekleidet. 
Kli>»l>aekrit  uiige«' not.  J-ük- 
iw  kainake  Xekaarfarmif. 
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.  MltuUea  oft  eyr«rroif. 
Oherfiigeti  Rippeaocrven  gfe- 

trsanat  Flflgklwaal-abgeretti;,- 
1«  def-MiMafiekeafFaldebcit. 
«rajr  BlaoenfaM^lMMi};  Spicse 
iuTferri  Feia  punetfxt. .  tfiuätm^ 
rdrrrand  ßetheiU  «jrraadi  faft  gf' 

'   ftielt;    Vorderraad  siawlfcb' 
p^radf,  Inaenrsiic!  dreffl^lia.: 

tiinic'j>.i,:c  .tn  mit  eioaraicpat 

dichten  Blauienitenb  .tragea«. 
den  SchienkSrfte;  Schiandor^- 

neu  (^geijhn!,T. 

terderk«  mit  einer  i^ogilpaU 
t«i  der  tauis  IMef  inberft 

klein.  ^ 

MSbnuAev- 

Ltd  walienrSrmig.  Kofif- 
fchUd  an  der  Spiu«  gewöhn- 
lich weif>tich  oder  galk.' 
*f  ftriemenrcrmig,  obab  MP* 
käoercl.  Klnnhackam  aagl^' 
•ihnt,  fpitz.  /üA/er  dlice^ 
Wa«  cabogenen  Gliedern.  Hirt; 
UrfchUnr  oiine  i^thii-nburrta. 

BinitrUib  rtriemaniOriaig, 
•baa  AflNrdaoknfpaia««. 

Vergleicht  man  hey  diefen  Gattungen  die  IIa*!, 
terfohiecle  mit  denen  zwifcben  den  weiblichen  untC 
fogenannten  gcfchlechtslofen  Bienen,  'Ca,  Wird  man 
fia  minder  wichtig  nnd  zahlreich  finden,  gawifs  glfa 
■lebt  fahA«ieliendi  Gattungen  zu  beftimiAen»  Woll* 
ftaniaBbey  den  nbrigen  Thicrkla.Ten  nach  ähnlich .n 
Oeretzen  bev  Ueft  immune  der  Gattiineen  verfahren, 
als  unfre  nruern  Kiitorporogen  feit  Kaoricius  Z^tei; 
bey  den  Infecten  anwenden :  fo  würde  m.ln  frejlich' 
glddlEiIlazayTCidMreGailungen  erhalten,  Ijch  aber^ 
immar  waftar  Ton  der  Natur  eatfiamen.  Da/^i 
komwt  noch ,  c|afs  man  To  febr  rfabey  Ins  RJelnliche 
geht,  dafs  die  genauere  Prüfung  nur  feiten  bev  meh- 
reren als  einer  oder  wenigen  Artt-i  möglich  ilt,  der 
oder  denen  man  alsdann  die  übrigen  nach  dem  Habitus 
zugefellcn  miifs.    Diefs  unfichere  Verfahren  ift  nn- 
ftreitig  nicht  da.«jenige,  welches  ein  wahrer  Natui^ 
forfcher  billigen  kann.    Dazu  kommt  noch,  dafs, 
wenn  man  xn  fahr  int  Kleine  geht,  felbft  die  Indivi- 
duen derfelben  Art  Abweichung  anzeigen,  wonach 
fie  zu  verfcbiedenen  Gattungen  gezählt  werden  mafs- 
en,   und  wodurch  noth wendig  Irmngen  entfltehn» 
und  Veranlaflungen  za  fcbeinbaren  fiericbtigiingM 

fegeben  werden.  Wibltao  iBe  Entomologen  neyder  * 
Interfachuhg  der  lorecten  neben  Fabricius  Beyrnle- 
le ,  die  eines  MaJpJghi,  Swammerdam  ,  l.vonct^  nö- 
fcl  un  I  Hpaumur:  fo  würden  fie  fiebere  Orflnde  der 
Gnltung^beftimmung   erb.ilten,    und   ihre  Wifreo«! 
fchaft  unendlich  gawinoen      FrevÜrh  ift  es  immeri 
verdienftiicfa ,  wenn  man  OeJd,  Mufse  und  GeJegen«f 
bcH  benutzt ,  dae  Kleid  der  Dio^  kennen  .zu  Jer<w 
nen ,  weit  verdienf^Ürhr-r  ah^r,  nudiram  gefammelte 
Vorkenntniffe   und   befchwerJirhe  ['nterfuchungeo 
und  Arbeiten  amvenden,  um  das  U  efen  der  Ding». 


Arnd»  «,  Boßmtuutgg  aifkat$^fdkm  ytraMmiffi  vom 
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BUhurt'^PapUionen ,  durch  denfetbrn.  Anfnnia  ff  y  von 
Biluij  fj^^LU  von  Chryftift.  Glättet  von  Betemia, 
Unißrs  .vim  AtMoft  mi»«r  £«p.  d«  j^'i^  nacb  vcr- 

Caftope,  Pitko  m9  Abinderang  ftto  Prvnatt-  Äiy» 

<Äia  vt.n  Arethufa,  Ahtutna  vr.n  Cyntkia,  Parfepkoue 
jft  Jnthe  Biibir,  Pkilomtne  ift  Pai.irno  Linn;  Atveö- 
iMf  neu.  IV.  BefikrtibuHg  der  uns  O.ienliuch  im  De- 
mMttnifnt  von  Donneriberg  beobachteten  ScUammkcifer , 
^lätiMsIUig.  von  Ph.  Jt^Q,  Müller,  reform.  Pfarrer 
in  Odenbach.  Auffer  rfem  VC«  Hw  Hfllwig  zuej^tt 
abgebildeten  Limnius  ToHtmari  entdeckte  &r.  ilf.  7 
von  jbm  als  neu  hefchriebpiu-  Arten  /..  ofacui,  tti' 
btrcuUti»i»pttrallr!rf  iffdvj,  fygtnatus,  artiams  (  wel- 
cher Mch  Hrn  /.  Anmerkung  deTfen  /..  Ufriyrtei  ift) 
liml  eaplmu.  Sic  find  in  »f^miiieo  vertheilt,  und 
fowom  die  Gattung  »hi  dl«  Arten  vortreffliclj  und 
frhr  ausführlich  belchrieben.  V.  WacrenycktUt  Krad" 
lenkäfer.     Eine  neue  Käfer gattung ,  befckriebtn  vo»  Pk. 

^  yiailtr ;  mit  der  Brfckrfibting  eir er  neuen  Art 
^mHakenka/emf  Pamtis.  Als  wefentlicbe  Rennzei- 
chen der  neuen/ den  Gattungen  Pamus,  Elapkortit 
.  und  Limnins  verwandten  Gattungen  Macronychus  giebt 
Hr  M.  an:  Palpi  inaeqnales:  antici  filiformes;  vortM 
,ftÄrecuriformts.  MaxiUa  bifida:  procefibms  oblingls 
äMteUO'ciliatit.  Ligti'.a  fubtjuadrata.  Antennae  brei  if 
'       ftpirmarticulatae,  elavatai':  clavafolida.  Pedes 


«toimt«»  od  tater a  ipfa  pectoris  tkoracisque  tnfertt. 
Kirfi  mmit*  s  -  artiadati ,  artinh  nitimo  longifftmo ,  un- 
guihus  praevoMi*.  Die  einzige  von  ihna  g/ttunäjOM 
Art,  welche  Hr.  7.  nnterdem  Namen  Shpkoms  cwMur» 
Hatus  Zenker  kennt,  nennt  er  Macron.  4-  tubercula- 
tU*.  VI.  Zu  feinen  fnhätzharen  Zui'ntzen ,  Bemerkun- 
gt»  und  Berkktignngen  zu  Fabrüii  Sifflema  Eleuthera- 
Sr«M  liefert  hier  Hr.  /.  einen  reichen  t/aektr^.  Vil. 
PtmOfiktt  Smtriumgt»»  VUI.  Ukrtäuri  ksneAa- 


'Eäfüht,  b.  Kevfer:  WSglichß  voflfländige  Naturge- 
fchicktt  für  Jiürger  ■  und  I andfchilen.  S5u£;tliiere. 
"  ,  ErßfH   Bandes  Zuieytt  Abthettung.    Mit  11  in 
l  :  Bolz  gefofaoineoM  UJaminfrten  Abbildungen. 

Auch  unter  dem  Titel . 

fyrxt,  deck  kinrekheiule  NatttrgtJilaehU  fBr  BBrger' 
'    und  Landfehuten.    Erfin' Bemin  Zwfftt  AHM- 

lung.  F.  rtgefetzt  »oo  Carl  Dilthff/,  Lehrer  am 
Gymnaßujn  zu  Nordhaufen.  .i)jo6.  von  195  » 

"  Die  von  cinnm  nndern  Vf.  herrflhrende  erfte  Ab- 
ttaei)un£  des  erften  Uandes  diefer  Natur^efchichte  ift 
lü  dfcr  A.  L.  Z.  1805.  Num.  44.  ai-ar/eigt ;  fie  war 
Moft  aot'Bechftein,  Pennant,  Schreber  u.  a.  zafam- 
mengetragen.  DJefe  Ahtheilung  ift  nach  einem  an- 
dern Plane  auscearheif et ,  indem  Hr.  D.,  aufser  bey 
den  Oattnng.skennzeichen ,  faft  alles  Befcfareibende, 
i^  t»  txooMD,  tnigtlaflm  hat»  and  Mi  srftitt«B- 


theils  auf  da«;  Fr/äHende  hofohrJnkt,  auch  nach  fei- 
ner Angabe,  die  wir  bey  dem  Durchlefen  bcffätigt 
fanden,  aiifser  naturhifiorifcht-n  Werken  auil)  Hei^- 
be^chreibungen  bcnutit  bat.    Wonn  aber  niclit  Rup«. 
fef  darch  anfchanliche  DarftrÜung  den  CiegenftaodL 
kenntiioh:  machen,      erhält  du.ÜMld.  aiifia  niolib 
einmal  eine  entfernte  Vorftelhing  von  derG#ftalt  dnf* 
felhi-n,  wenn  die  Befcbreibting  diefe  nicht  liefert;  unct 
.Hefchreibungeh  wie  diefe  des  Dachfes:  ,,Der  Uacbs 
hat  int  Aeul^ern  etwas  vom  Bürej  Hären]  1  Schvreinei». 
Hnode,  -Fachfe  niKl  Igel.  >  fir  iit  au^eewaohfen  et- 
«M» flbar'^awey  ^fv- lami'^ abee  die  Hdhe  beträgt 
kaum  etwas  rtber  einen  Kufs.    Der  Ropf  ift  oben 
breit  nnd  läuft  wie  ein  gleichfchenkliches  Dreyeck 
in  eine  diaine  Scbnantze  ans.     Die  Haare  find  »ihen 
fchmutzig  weifs   und   fchwarz  meiirt  und  unteu 
fchwar/.i  am  HdpFe  wechfelsweis  fchwarz  mit  wei", 
fsen  der  Lifcjp  nach  htnlaoAsaidctt'  brestan  Streife» 
ktirxen  Beinen' imd  fcbwamn  Pflfsen,  mit  fbnf  2dien' 
und  fehr  langen  Nägeln  711m  Gr.iben geben  tbeils 
falfche,  theils  unzureichrnde  Vorftellungen ;  zugleich 
aber  kann  diefe  Stelle  als  eine  Probe  der  unverzeih*- 
liehen  NachUffigkeit  des  Vf.  im  Schreiben  dienen  & 
dt^nn  dafs  d^efe  Haarcmit  Streifen ,  Beinen  und  Pfl>? 
fsen  nicht  hlofseUruckfehlarj  daüi  fie  NachliffigkaiV 
ten  des  Schreihers  Gnd,  beweifen  mehrere  Stellen 
de«;  Buche.s;  viele  andre  (l<*n  Mangel  eigner  Rennt- 
nifs  der  JVaturgefchichte,  tibne  welche  doch  krinee 
davon  fchreiben  follte,  fo  wie  .Mangel  des  iSacliden* 
kens,  '  Der  fbäemerikamfdu  Vanpvr  foJJ  den  yl/tem 
VeranlalTung  zur  Fabel  Ton  den  Harpyen  gegeben, 
haben;   des  F.lepbantPn  Ohren  dflnpe  wie  Spinnege- 
webe feyn ;   von  di^n  Krk/ibnen  deffelben  wird  ge-. 
fagt:  „  der  untere  Tbeil  ift  höht  oder  dich  nur  mit  ei- 
ner Art  Rnorpel  ausgeftiUt."  u.  f.  w.  Ueberdem, 
kommen  eine  Menge  von  Thieren  hier  vor,  deren 
Renntoifs  fhr  den  gemeinen  Bürger  u^d^fodmaon 
gar  keinen  Nutzen  haben  kann«  nnd  die  allb  gar 
nicht  hierher  y.ein'iren:  denn  was  hilft  es  diefem  und 
was  intereffirt  es  ihn  nur,  den  Serval,  den  Ruguaf 
den  Srhupg  u.  a.  zu  kennen?    Eine  Naturgefchichte 
filr  den  Bürger  und  Landmann  follte  doch  :wolü 
niehtfl  enthalten,  als  dasjenige  aus  diefer  Wiflehfebat^* 
was  diefen  Leuten  durch  den  Nutzen ,  den  fie  Toa- 
den  Oeeenftänden  ziehn,  durch  den  Sehaden,  wel- 
che diele  ihnen  zufügen  können,  durch  Vtniileung 
vom  Aberglauben,  oder  Bezug  auf  ihr^  Cafcoäfta. 
»ad  Laga-iriditlf  feyn  kann. 


LsiPTio,  b.  Bruder  u.  Hoffniann  :  Entwürfe  xu  Sffent' 
liehen  ReligtonsvortrHgen ,  von  einigen  föchßfckn 
Predigern  verfafst  und  als  Supplementband  riim 
Prediger  -  Journal  fflr  Sachten  heran  seegeben 
von  M.  Beinrich  Wohtrath  Rebkopf.  Dritte 
thOmiß.  190J.  g.  (16  gr.)  (S.  L.  Z.  igoj. 
Nnm.  899")  - 
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KAmkmvebo,  b.  Nicolovius:  Kurzer  Lfkrbfgrijf  dtr 

Mathtmatik.  Ztetyter  Theil,  welcher  ilje  ri.fcha- 
nifchen  und  optifcheo  VViffenfchaften  enthiilt, 
Ton  Johann  Schutz,   königl.  Hofpredicer  ,  or- 


uDg  and  Bebarrliehkeit ;  Arten  und  OrOfs«  d«r 


dMti*  Prof,  der  MatlMmiUK  io  Röoigsber, 
f.  w.  1B05.  S30  a.  »9»  S,  9.    Mtt  Rar 

(l  Rthlr.  18  gr.) 


fr&u. 
ipram» 


-  Ehtudaftlbß :  Kurzer  Ltkrbtgriff  dtr  Mathtmatik. 
jDH</fr  Tbeil ,  welcher  die  Aitronomie  entbiltt 
▼on  gvhtMn  Sduäa»  a.  f.  w.  1806.  g.  4^4  S.  Mi« 
5  Rupf,  (i  Kthir.  la  gr.) 

I  Jer  Vf.  hatte  im  J.  1797.  als  trßenThtil  feines  ma- 
"^-^  thematifctien  Lehrbegriffs  die  reine  Mathema- 
tik, auch  uD>er  dem  befondern  Ti^rl:  Kurzer  Lehr- 
ktgriff  4tr  jiritkmttik,  fluftortrif ,  Trigonamttrif  und 
LtndmißkmiUI ,  heraujtgegeben.  (A.  L.  igoo.  Mam. 
352  )  i\ach  einigem  Zwilebenraum  hat  er  onn  di« 
«ngevrandte' Mathematik  zu  bearbeiten  angefangen, 
wozu  der  vor  uns  liegende  zmeyU  und  dritti  Tbeii 
des  Lehrbegriffs  eeliflrt.  —  Der  zweytt  TMt  ift 
aach  unter  dem  Titel :  kurzer  LebriM^iff  der  aae- 
cfaenifeho  und  cptifcbeo  WiffenfelwiNB,  befoo- 
ders  TU  haben  Der  Vortrag  hat  die  fOr  Anfänger 
sOthige  ÜetJiliclikeit,  und  mit  diefer  fuobte  der  Vf. 
Ordnung  und  Gründliclikeit ,  fo  weit  es  möglich 
tvar,  zu  verbinden.  Zweckmifsige  Auswahl  der 
jldarerien  bat  freylieb  in  der  praktifch^n  Mechanik 
«ad  Hydraulik  die  eigene,  auch  vom  Vf.  wolil  m> 
fthlte.  Schwierigkeit ,  dafs  manehes  fahr  hrauchba* 
re  und  wichtige  ohne  Differential  -  und  Integralrech* 
■ung  nicht  vollftSodig  enviefen  werden  kann.  Der 
-Vf.  bat  daher  genauere  Zergliederungen  der  Sitze, 
dUe  ohne  höhere  Mathematik  nicht  trerfViodlieh  find, 
•bergangen,  aber  doch  das  uaaathehrliehfte  und 

Kakrifch  wichtige  biftorifcb  vorgetragen ,  um  An* 
sger  zu  tieferem  Eindringen  in  die  Wiffenfcbaft  zu 
veranlaffcn  In  ier«;  Bnden  fich  in  der  Tbat  bey  dem 
Vf.  die  vornehm 'ten  Lehren  der  Mechanik  ungleich 
•Tollftündiger ,  und  fOr  die  Anwendung  genauer  ent- 
wickelt bejfunaseo«  alt  anan  fie  gewöhnlich  in  den 
|<ebrbaeheni  aatrilR.  A)  Dff  mtckanifchen  fTtJfm' 
ftmfitu  zerfallen  in  4  Ahtheilungen.  1)  Praktisch» 
Mmktm^  «ed  SmA.    Allgemeine  Sätze  von  Bewt* 


ewegung;  Deduction  der  Begriffe  von  Schwere 
derF^rper,  Schwerkraft,  Sc hwerpunct,  horizon- 


taler und  verticaler  Ricbtune;  Oelette  des  Falle« 
der  Kftrper,  ihr  Gewicht,  Volaoaea,  Dichtiekeit. 
Der  V£.  geht,  um  dem  Oablade  eia  feftet  Faadt> 

ment  zu  geben,  von  genanen  Beweifen  der  beidea 
ürundgefetze  der  Meofaaeik  au.4 ,  dem  Gefetze  von 
der  zuTamme«  gefetzten  Bewegung,  und  einem  au« 
dern  von  der  Oröfse  der  Bewegung,  die  auf  dem 
Verhültniffe  der  Maffen  und  der  Oefchwindigkeitea 
beruht.  Mit  befiriadigcader  AusAkhrlichkat  haa* 
ddt  nuB  der  Vf.  ferner  von  din  Mafehfnni ,  voa  Ib* 
rer  Theorie,  von  den  Kräften,  die  zu  ihrer  Bewe- 
gung gebraucht  werden ,  und  den  hieiu  erforderli« 
eben  Kioriehtungen,  von  der  Nehenlaft,  welche  die 
bewegeiide  Kraft  zu  Oberwinden  bat,  insbefondera 
den  Reibungen  (darunter  Cauiomtb's  neuere  Refulta* 
te  filr  gleitende,  far  Zapfep  -  und  Walscnreibunc,) 
und  voo  Verfcbiedenheit  des  Zwecks  der  Mafchi» 
infofprne  fie  zu  Mühlen,  Uhrpn  ,  Weg  und 


nen 


Schrittmcffern  dienen.  Das  arcbimediiche  Grund- 
gefetz  des  Gleichgewichts  bejm  Hebd  ftellt  der  Vf. 
als  ojimiitelbare  Folge  aas  daai  swe]ftea  afcdiaai- 
fche^  Gmndgefetn  voa  der  verhlhaffnaiftlgwi 
Oröfse  der  Bewegung  dar  ;  in  der  Vorrede  giebt  er 
noch  einen  eigenen,  fich  auf  den  Scbwerpunct  grfln» 
denden ,  Beweis  von  diefem  Satze  des  Gleichge» 
Wichts,  und  legt  in  feinem  Vortrage  der  Statik 
Oberhaupt  das  Garte6anircbe  Gefetz  zum  Grunde, 
das,  nach  feinem  Urtbeil,  eben  Co  aligemein  als  voll- 
kommea  evident  i(^,  wenn  es  riebrig  verftandea 
und  angewendet  wird,  a)  Hydroßatik.  Aurh  den; 
hydroftatifehen  Grundfatz  von  eleicher  Höbe  dei 
Fluidum  in  communicireaden  Rönren  fucht  derVf« 
auf  eiae  einfachere  Art,  als  fooft  gewAbaliclp»  tM 
der  Natar  eiaes  jedeo  Fluidum  unmittelfaar  vo  er- 
weifen.  3)  AMnmtri*  oder  ÄiroßatH.  Dio  Haupt, 
eigenfcbaften  der  Luft,  Schwere  und  EJafticität,  aus 
andern  leichteren  Verfurhen  ,  als  mit  der  Luftpum« 
pe,  hergeleitet;  Gleichgewicht  der  Luft  mit  licil 
und  mit  andera  Maleriea;  Mariottifehee  Gefets; 
Thaoii«»  ibwraadaag  aad  verfchiedeae  Artea  der 
BaroAieNr  aad  Tbanrnmiater;  brjr  letzteren  fehlt 
die  Obrigeos,  wie  es  fcheint,  nicht  fonderlicb  in 
Gang  gMoowMae  neaafto  KiathaHaM  nach  4$  Im 
UKlikk  •  lanb 
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JLmidt.  LuftbJlle,  Ale  mehr  in  die  Phyßk  gehören  , 
bat  der  Vf.  Our  kan  erwäll nt.  4)  HyaranUk.  Natür- 
liche Bewegung  desWalTers^  rieffea  Auslaufen  aus 
OefiUten  und  Fortlanfaa  in  Rftn&lca  und  Fiaffea; 
NiTdlirung;  Erhelnine  deli  WatTers  dareh  Rnnft, 
und  hyrfraulifche  Maschinen,  thsils  reinhjdrauli- 
fcbe>  z.  B.  die  Waffericboecke  des  Arckimedett 
Schaufel-  und  Schöpfräder,  RaftenkOnfte,  Seilma- 
fchinin*  theils  poeumatifch-hydraalifobe»  wiaPnin» 

Sin«  Dampfmafcbioea ,  Saug-nod  Druokwcrke, 
'ontgolßcr's  und  ArganVs  hydraulifcher  Widder, 
Wafferleitunger,  tragbare  ii.niriinbevvpsiliche  Spring- 
brunnen.   B)  Oftijcht  tfiffenhi'.sfics'. ;  darunter  1)  Op- 
tik im  eogem  Sinne.     Der  Vf.  macht  den  Anfang 
^nUt  B«fehreibiinj  des  Auges,  die  man  fonftauf  die 
Dioptrik  ra  mlpireii  pflegt,  die  aber,  wie  hier,  bej 
■  Voransgcfebfektwi  angemejnen  Belehrungen  flberza* 
rOckgewcrfeoe  und  terbrochene  Strahlen, ganz  wohl 
verftändÜrh  iA.    Warum  man  mit  zwey  Augen] nicht 
alles  doppelt  ficht,  erklärt  der  Vf.  auf  eine  ihm  ei- 
gene Art,  die  er  der  PrOfuog  anderer  nnterwirfk, 
. daraus,  weil  die  Seele  nur  efn  einiges  Bild  dm  Oe- 
genftandes  mit  Beiiiußifryn  wah^ncdme,  ungeachtet 
es   immer   zwey  BiJder  an  verlchiedenen^  Stellen 
feyen,  wodurch  beide  Augen  zugleich  afficirt  \vt"r- 
deo.  ■  Ree,  verroifst  nur  die  nähere  ürfache,  war- 
um die  Seele  nur  Ein  Bild  ins  Bewufstfeyn  aufnimmt; 
daa  Factum  felbfti  jeoezwey  Bilder  betreffend,  fia* 
det«r  ganz  ricbtig.  Wenn  man  z.  B.  das  Gefieht  den 
verticjlen  Bley  einer  Fenfterfr!;-!': p  7iiinljch  nahe 
bringt  ,  und  die  Steile  eines  entfernten  OhfectS,  et- 
wa e/nes  Haufes,  fich  merkt,  wohin  das  Bley  trifft, 
nachher  aber  bald  das  rechte,  bald  das  linke  Auge 
mit  der  Haod  bedeckt,  und  nwr  noeb  mit  dem 
neo  Auge  nach  demfelben  Gegenftand  fieht:  fo  wird 
man  fich  leicht  Oberzenpen,  dafs  man  zwererley  Bil- 
. der  fieht,  eines,  da;  rr  ir  der  Sieüe,  wohin  man  den 
Gegeoftjnd  beym  Sehen  mit  beiden  Augen  bezogen 
hatte,  flbereintrifft,  und  eineR,  das  damit  nicht 
flbereintrü^.  Nnr  das  eioe  diefer  Bilder  bringt, 
^narb'deni  Tf.,  dfeSeelemm  Bewnf<ctfi>Tn ,  tingeactt- 
tct  gc« iffe  Menfchen ,  ^v'e  rfer  Vf.  felbfl  von  ßch 
beret'srf,  fc«»y  gaoz  gefunden  Augen,  und  ohne  die 
II  III  ,  iic  Verdrehung  derfelbeo,  es  gar  leicht  dahin 
bringen  können ,  die  Dinge  dcppeit  zo  fehen ;  hier- 


ftande  des  rechten  und  linken  Auges  nntereioander, 
tbeils  von  der  Entfernung  des  gefeheoen  Objects 
vom  Auge  felbft  ab.  Der  Vf.  fucht  noch, andern 
Erklärungen  dea  obgedachten  Phänomens  bey  Kej)tir 
und  Grevifani  va  widerlegen.  Nach  der  Befchrei- 
bung  des  Atiges  handelt  der  Vf.  ferner  von  Verbrei- 
tung, Schw^hune,  lotenfiUt  des  Lichts  (PhdtO- 
metrie),  vom  Schatten,  Sehwinkel,  fcheinbarer 
GrAfse  der  Objent«,  und  den  dabey  vorkommende« 
Tflttfebnneen,  von  der  Irradiation  leDebtendcr  ROr*' 
per,  von  fcheinbarer  Bewcguns;  oder  Hnrl<par;^  Hjr 
Üüjecte  u.  f.  \v.  als  Vorbereitung  zur  AUrL.Ei.iiüe , 
von  ihrer  fcl:pinl)arcri  Gcftalt,  je  nachdem  es  krum« 
me  und  gerade  Linien,  Figuren,  Greife  in  verfchie- 
deocn  Lagen  gegen  das  Auge  find ,  zuletzt  noch  von 
nptUcbea  TäufeMmnn  fiberhaunt.  In  Hinücht  auf 
letztere  ftelh  der  vi.  unter  anderen  den  Satz  auf ; 
bey  fehr  entfernten  Objecten,  oder  auch,  wenn 
wir  durch  ein  Fernrohr  und  Mikrofkop  fehen,  ur- 
theilen  wir  von  der  Oröfse  (wie  es  feyn  foll)  nach 
dem  Sehwinkel;  aber  bey  Bcurthellnng  der  Öröfse 
naher  Objecte,  anf  der  Erde  oder  am  Rtmmelsge» 
wölbe,  wie  auch  bey  BeurlaoiTung  alter  EntTernun- 
gen,  brauchen  wir,  ohne  auf  den  wirklichen  Seh- 
\vii>kt-!  zu  achten,  einen  eigenen  Mafsfra[>,  den  Je- 
der von  Rindheit  auf  fich  gemacht,  und  nach  dem 
von  ihm  bemerkten  VerliSitniffe  zwifchen  deutli- 
chem nnd  undeutliebem  Sehen,  zwifchen  Or6fse 
und  Entfernung,  ^  fich  alimlhliir  avsgtbild^  hat.  , 
Daher  fcbeint  einemsFufs  vom  Boden  erhöhten  Au- 
ge ei«  Menfch  von  5  Fnfs  Höhe,  welcher  in  der 
Entfernung  von  einem  Fufse  unter  einem  Sehwinkel 
von  78'  41'  fich  darftellen  roufs,  bey  einer  Eotfer' 
Bung  von  6tV  Fofa,  wo  der  Sehwinkel  B«r  lialh  fo 

fjrofs  oder  39'  31  ift,  doch  keinesweges  nur  halb 
o  grofs,  und  bey  einer  Entfernung  von  ao  Fufs,  wo 
jener  U  inkel  14-  3* beträgt^  di  ch  nicht  fOnfmal  klei- 
ner als  vorliin,  weil  wir  den  Gegenftand  beynah« 
noch  eben  fo  deutlich  fehen  (oder  /u  glauben). 
Daher  fcbeinen  nnt  auch,  nach  dem  Vf.,  der  ander« 
Erklf  rungearten  befhvitet,  die  Grade  d«s  Himmel»» 
gewflibes  aiii  Hi'rizufite  viel  ^rliher  ■,  al«:  die  höho» 
r''n  gegen  das  Zenit  liiu ,  weil  Oege nfjin  le  an  der 
OTerilarhe  lier  Erde,  wie  z.  H  (^ie  von  vn^  eher  da- 
hin gefetzten  Weltkörper,  oder  St  nne  tmd  Mond 


nach  gehörte  alfo  zum  Doppeltfehen  blofs  ange- *  am  Horizoote,  uns  Oberhaupt  immer  ontfernter  und. 


Ih'engtere  oder  l»efonders  modificirte  .Sehkraft;  da 
-Jiingegeii  Ree.  ohne  Verdrehung  der  Augen  es  nicht 
möglich  findet.    Der  Vf.  fetzt  noch  liin7u:  , .gewöhn- 
"lieh  fehen  wir  die  Qbjecte  zur  rechte»  Hand  mit 
dem  linken,    die  zur  linken  Band  aber  mit  dem. 
rechten  Ance."    AUein  Rne^  vermnthet,  da«  dieb 
»nr  h«^  Perronen  der  Fall  iiV,  die  mit  (teiden  Anffea 
"gleich  gut  fehen,  was  nicht  i.Timer  Statt  findet;  Ree. 
ficht  hefer  mit  dem  linken  Auge,  nnd  nimmt  mit 
zwey  Augi'n   t-i'  Bild  (furchaus  b!of5  an  der  Stelle 
wahr,  wo  er  es  mit  dem  linken  Auge  allein  fieht. 
Uebrigens  hingt,  «vie  Ree.  gefunden,  der  Abftaad 
darswey  Bilder  von  einander,  die  man  einzeln  mit 
dem  Auge  bclbndcra  fieht,  thcü<  voa  dam  Ab* 


gröf&er  zu  feyn  fcheinen,  als  in  de^  Il()!ie  od^  AB 
freyen  Himmel,  wo  eigentlich  alle  ÜSijfcte  (am  Him* 
mel  alfo  alle  Sterne)  urs  gleiohwpit  entfernt  vorkom- 
men. 2)  Jiat^ptrik.  Von  eberen  Spiegeln ;  teleoJd- 
gifcher,  mecbanifcher  und  phyfifcher  Grund  des  ka. 
toptri  fehen  aiigemeinai  Oefetsea.  Von  krummen 
Spiegeln,  tbeiia  erbabeneo,  theila  HoMfpirgeln; 
Gefüi/.e,  die  bey  den  letztern  gf-'fig  ^nd,  fdferne 
fie  entweder  Ohi^cte  abbilden,  oder  als  Brpi.nfpie- 
gel  betrachtet  werden.  (L'eber  den  fonft  .i'«;  bekannt 
angenommen  Pf)  Satz,  der  auch  bey  dem  Vf.  S.  loa 
vorkomn  t,  <lafs  parabolifcke  Hohlfpiepel  die  rolU 
kommenflen  find,  bat  Fifch^r  in  EodeT  .^'■♦ron.  Jahrb. 
igog.  S,       £f.  durch  eine  Abhandiußti  aber  die  bn» 
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&•  Geikalt  dir  OhiteOftvtmul  katoptrifcher  Fem- 
xthft  tbaoratiMi«  ZweiM  afregt.)     ^)  Dioptrik. 

Von  der  Strahleabrerhung  nHerhaupt.  örundgefetz 
der  Dirfptrik  nach  Smä  und  Dfscartes.  Gl- fetze  der 
RefractNjn  in  di  ptnfchen  ülafeni  und  Lirfen,  diefe 
Sowohl  an  fich  betrachtet,  als  in  fo  fern  fie  Brenn- 
glaicrfiDit»  oder  ditt  Objecto  abbiidcn,  oder  foichs 
Tararfllseni  nad  vcrkJeisera.  Bre«hbarkcÜ  d« 
Ljents,  oder  Farbenlehre.  Von  dioptrifeheo 
rfihreo,  Spiegelteiefkcppo  (wohin  Hfrfchel'i  Raum 
durchdringende  eebörcn)  uod  Makrulkopen.  Eil- 
dune  des  Regenbogens,  als  eines  von  der  Natur 
ftübH  -producirteo  katadioptrifcban  Inftrumaots , 
•wovon  «Htktich  die  Theorie  in  die  angewandte  Ma- 
thematik noch  mt\ir  als  in  die  Phyfik  gf'hört 
4)  Perfpective.  Projectio»  einer  geraden  Li  iu-,  ei- 
ner krij-njiii'ji  ijder  ijetirocheoeo,  deren  Khcnf'  darch 
unfer  Auge  geht,  cmes  Körpers.  InsbefonderePro- 
feetion  VOa  Functen  ,  Linien,   Figuren,  die  in  B«' 


ERDBESCHREIBUNG. 


Bh'nn,  i^edr.  b.  rr.äisier:  Tofcgrütnc  (fex  K.'K. 
Antktüs  von  SchUfien.  Von  Rtginali  An.j,':,  Prie- 
fter  der  fr.  Schulen  (xu  Aafpitz).  JeStea/ttr  Tbeil. 
Erßer  Band.  1104.  }$SS.  8.  'Zm^/Ur  Band  tS&S* 
a69  S.  8. 

Der  »fi$  ThtÜ  ift  aagesaigt  A.  L.  Z.  1806.  Num. 
34.  Dia  vorliegenden  Bande  find  dorebaus  topogra* 

phifch:  des  zwtyten  Theils  erjler  Band  begreift  den 

f;anzen  Tefchner  Kreis ,  d.  b.  das  Uerzogtbum  Ta« 
chcn,  das  Fürflenthum  Bielitz,  und  die  freyen  Mio« 
der-  Standesiierrfchafteo  Friedek,  Freyftadt,  Deutfch- 
leuten,  Roy«  Reicheawaldau  und  Dderbare,  mit 
Erwähnung  und  Befehreibung  aller  OrtfchaTtea  ia 
aipbab.  Ordnung.  Der  suieyU  und  dritt*  Band  ent« 
halten  den  Troppauer  Kreis,  d.  h  di^  Hcrz^gthfl- 
mer  Troppau  und  Jägerndorf,  das  Färftentbum  Net- 
.  fse,  die  freyen  Minder -Standesberrfcbaften  Freuden« 


nie  lenkrectit  fteht.  Fruieriinn  des  Schattens  troa 
einem  Körper,  der  von  einem  irdifehea  Licht, 
oder  von  der  Sonn*  fiübbiaaan  wird.  Orthopmplü« 
loliaPrejectioR. 

(Dtr   Btfehtmf*  folgt.) 


NA  TUMOESCffJCffTS, 

h.  Pauli:  Herrn  von  Bujfont  (Bmffon)  Nih 
tmrg^dtickte  der  Vögtt.  Aus  dem  FranzAmehea 
ftberfetct,  mit  Anmerkungen,  Zu  fitzen  «ad  Ha* 
^ao  Rnpfern  vermehrt,  von  Btrmhord  Chrißian 
Otto,  d.  W.  u.  A.  Düct.,  Prof.  d.  Arzneyw.  zo 
Frankfurt  a.  d.  Oder  u.  f.  w.  JSwey  und  drttf' 
ßigßtr  Band.  igo6.  330),S.  8*  Mit  Kopiert. 
(1  lUhJr.  4  gr.) 

Nirht  wenig  wird  der  Kenner  bcy  diefem  Bande 
dür  fi3  fchdt/haren  Uehcrfetzung  der  Buffoafchen 
Ornithologie  des  Hrn.  O.  bedauern,  dafs  er  den  vor* 
hergebenden  Bänden  an  eiogefob^Iteten  eigenen  Be- 
fchreibuogen,  Beobacbtun^CD«  ttad  «as  forcfaltigar 
Leotflre  i^ef^hapf^en  Eri^nxangen  naebi^ent;  ttnd 
dafs  Hr.  O-  Naumanns  Ornithologie,  B^'fhrtein'i  or- 
nitboloi^ifches    Tafchenbuch    und    anilcrc  iieiiTe 
Schritten  nicht  benutzte  ,  \  ielleicht  felbft  nicht  ein- 
mal feioeo  V«''rrakh  eigener  Heohachtungeo,  die  ihm 
donb  hier  fo  wenfs,"  wie  b«*y  den  vorhergehen .Vn 
Bänden  werden  gefehlt  haben.     Uebrigens  enthält 
dieler  Baod  aufser'eioer  F.rgänzung  der  Möwengat- 
tung  räch  audern  .Sr'irif' f.'cHern  ,    din  Struiit  ja^er, 
die  A'.'iingas,  den  Vt*rkcf>rifchnabel,  den  iNo^di, 
den  S4hellchnibler,  den  Cornra,  den  Flamminser 
und  einen  gcofsfn  Tbeil  derGanfe,  uai  mithin  dien 
Reft  'las  aoblan  Ban<tee  d^  Qaartausgabe  dei^04« 
giuls,  and  diu  Aa&n^  daa  nainitaii. 


g, 

die  er  bej'  Au  fferligune  feiner  Arheit  von  des 
Rreishaupttnännem  zu  Troppau  und  Tefchen,  dMi 
Herrn  v.  Buchberg  und  Rechtenbacb,    vom  Hrn. 
T.  Riedheiaa.,  Staithaltar  ia  Frettdeotbal»  vnd  Pe^ 
tarCerroni,  Oubernfalfecratlr  in  BrOon,  dann  von 
mehrern  andern  genofTeo  hat:    von  Sr  K.  Hoheit 
dem  Herzog  A] bort  von  Saehfen  - Tefcheo  und  dem 
FQrften  AKjys  vun  Lichtenftein  erhielt  er  die  Ko- 
ften  zum  Drucke  diefes  Werks.    DiefeT/im  Oe£ter. 
Kaiferthum  immer  lebendiger  werdända  Sinn  tüt , 
vatariiodifaba  StatiQifc,   Erdbefcbeibung  und  Ge- ' 
febiehte  ih  eine  arfreaUebe  Erfcheinung  uod  wird 
fcerrlirhe  Frflchle  bringen.    Den)  Vf.,  der  als  Oe- 
fchichtfchrriber  und  Statiftiker  im  erßtnTheile  nicht 
fehr  glänzte,  gebnhrt  das  Lob  de.t  Fleifses  al.s  To- 
pographen.  Oefterr.  Schießen  enthält  aaf  90  Qna* 
dratmcilen   3954)6  Menfchen,  folglich  auf  einet 
Quadratmeüe  3383  Rinwohnpr    i^/.-io  Jnrh  Acl'er, 
^.<65*9  Joch  Wiefen,  3349;?  J  cli  W  aldung.  Der 
Bauer  ift  zwar  in  Oeftr.  Sridelien  nc  Jifni  unterthj- 
nig  und  robotcpflichtig ,  aher  es  gieht  im  Farfteo- 
tbutn  Neifse  rittermäfsiga  Schohifeyea,  «nderwlrta 
Arara  Erbfcboltifejeo  und  Freybaaargtttar.  Waa 
did!i  bedente,  bat  der  Vf.  erklärt,  abir  die  btftori- 
fche  Entftebung  diefer  Unterfchifde  nicht  entwi- 
ckelt.'   Wie  die  Roboten  und  Frohnen  durch  die 
Verordnung  vom  J.  1775.  reenlirt  worden,  hatte  be- 
ftiintnt  angegeben  werden  ft^llen.    Oeftr«  Scblefiaa 
hat  weder  Accife  noch  Trankdeuer  *a  entriehtao»' 
webl  aber  den  FJeifchkreuzer  (df?  nsl  erf  Angabe 
von  dtefer  Eotriebtong  fehlt).     Ganz  falfch  ift  es, 
wenn  der  Vf.  II.  |.  B.  S.  3a  tehaLpfpt:    ,,Dif  r  -ft;!- 
che  Gerichtsbarkeit  Ober  das  pruteitantifche  Heligi- 
onswefeo  wird  von  dem  Landesfilrften  durch  da« 
«ufgeftellte  K.-R.  feblafifohe  Amt  ausgeübt ;  da  dia> 
Cm  Amt,  wie  dar  Vf.  felbft  aagiebt  (S.  37.)  179^  $vt- 
fahobaa  »ad  nit  iam  Brttnaar  Qtibarniam  vereinigt 

wer- 


Digitized  by  Google 


999 


EROÄNZÜNOSBLÄTTER 


worden  itt.  Er  hittsfiino  foUco:"  die  eT«n|eIifobea 
Gemeinden  in  K.  IL'Sralefien  werden  von  einem  Sa- 

peniitendenten  zu  Tefcben  |t  !f:tt  r,  der  unter  dem 
R.  K  Go^fiftorlo  A.  C.  zu  Wien  Ueht,  welches  R..  R. 
ddiifirtoriuro  unter  der  AufBcht  deriB.  Oeftr.  Hof- 
luiatltj»  tiiul  «inrorftiodlieb  mit  dno)  R.  R.  Oabnr* 
Blum  »  Brtton  die  kircMlehm  Clefchil^«  der  ETsa« 
gtüTc  hao  in  Oeftr.  Schirficn  in  Orrfnunp  erliSit  '*  — 
Aus  dem  Verzeicbnifs  der  Commerrialprofeffioni- 
ften  vom  J.  igoo.  erhellt  unt^-r  andern,  dafs  es  in 
Odtreicbifcb-Schlerien  4030  Leinweberftöbie,  1369 
TuchwtbcrftOhte  gebe  Von  letztem  hat  Bieiietz  al- 
lein 533.  Die  befondere  Gefcbicbte  jedes  einzelnen 
Herzogthnrns,  POrftenthoms  n.  f.  w. ,  wird  einge- 
fchaltet.  In  ;cr}er  folchen  Gefcbicbte,  zumal  in  der 
von  Tefchen,  kommen  viele  Unruben  und  Religion«- 
bedrOckuiigen  vor;  dndae  VölfUIe  find  aus  Gott- 
lieb Fucbs'ent  Materialinn  inr  aviag«].  Kelifdonsge- 
,febtd)lebcrahrt.  (Folgende«  Mfpt;  Seblefifeb«  Reli> 
g!on flirten  feit  der  Ref  irmation  nis  zum  J  1/175  rnit 
autlieritifchen  DuCLiuienten,  von  Gottfried  BuL-k'/ch, 
R.  R-  H !\L'ierungsfecretär  zu  Brifi^,  fchemt  li-j'-  Vf. 
nicht  zu  keMnen.)  Bekanntlicb  njachte  diefen  Keli- 
gionsbedrOckungen  Carl  XIL  dareh  den  Altranftad- 
ter  Frieden  «in  finde;  «in  anpartejifcher  TopO' 

fraph  hätte  di«  vorzOgliehen  Verfo gangen  diefet 
riedens,  den  darauT  gpgrfinff h ) Fxecutions  Re- 
cefs,  die  pragmatifchen  San  tionen  vom  1.  Sept  1707 
und  8-  Febr.  1708,  welche  von  K.  Jofcphs  1.  toleran- 
tnr  DcoKungMrt  das  rabmlicbfte  Denkmal  enthal- 
ten»  in  feio  Buch  aufgenominen.  S.  8s-  hätte  der 
Vf.  beftimmter  fagen  Können,  dafs  die  Evangeli- 
fchen  aufser  der  Gnadenkirche  von  Tefchen ,  zu 
V.'flrher  j|6  f )rtrrhafti"n  firli  tiat>i:-n  ,  mich  II  andere 
Bethäufer '^ammtden  dazu  gehörigen  Filialen  In  Öfter. 
ScbleGen  haben.  Niehft  Tefcben  iTt  Bielitz,  wel 
ehns  jfibrlicb  C«fM  94000  StCck  Tocber  liefert ,  ein 
wichtiger  Ort;  ton  4200  Klnwofanem  find  jjoo  Ma> 
Dttfacturiften.  Im  ganzen  Herzogthum  Hieiitz  zählt 
4er  Vi>  4731  JMtboL  uitd  4669  proteft.  £iowobn«r; 
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letztere  halten  fich  zu  der  einzigen  Rircbe  in  Bielitz. 
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S   I  s6.  In  Niederblodowfts  eiebt  et  nicbt  aar  eiaa 

■Mb  «Im  Rinlw  oad  «te 


iroleft.  Sduik» 
iftorat. 


In  des  «MÜMTfadlM  «vvyCMBiadn  zl^t  Tirtf, 
fem  vorzOglieh  die  Anfimerkfamicelt  tnf  fieb.  Hinr 

gelang  es  ifcr  geu  altfamen  Uebern«iacht ,  die  Prote- 
uanten 711  imTPrdrdrken.  Nach  Hm.  K.  ift  liie  jetzi- 
ge Zahl  der  i'roteftanten  In  dit-iem  Herz'jgthume 
Oeftcnr.  Antheils  unbeträchtlich  ,  und  6«  haben  kei- 
ne Kirche.  Nicbt  zu  Oberfeben  hiebey  ift:  dafs  die 
Jefuiten  zu  Troppau  ein  Gymnafium  und  Colleginm 
hatten,  und  nocb  jetzt  das  Troppauer  GymnaBom 
meiftens  von  Fxjefuiren  beforgt  wird.  Ein  P.  Mino* 
rit  F.merich  Hampel  ftiftete  1793  zu  Troppau  ein« 
Arbeitsfchole  fOr  Madebe«.  Freudenthal  gehArl« 
•hedem  der  Familie  der  beuticen  Qrafea  wrbae» 
aber  loham  der  Jüngere ,  Freynerr  t.  WUrben  wer 
ein  eifriger  Fratfftanr,  und  dip^  war  unter  Ferdi- 
nin  dll.hinlä  nglicher  Ürund,  ihm  :l:e  Herrfcbaft  Freu- 
deiittiHl  a fj.' Linehmen ,  und  fie  den  deutfchen  Orden 
zu  verleihen,  (17.  Jul.  1631.)  der  fie  nocb  be&ttt. 
Job.  Caspar  v.  Ampringen^  Statthalter  in  Freuden» 
thal  tat  i6$t$  that  das  melfte  snr  Bekehrung  der  Pro- 
teftante«:  dafür  ward  er  In  der  Folge  Hoch  -  «ad 
Deutfchmeifter  Oberbaupimann  in  Srnlefii  n  ,  ia  R. 
Leopold  I.  wollte  ihn  deo  Ungern  ai.s  (Jubernator 
aufzwingen:  der  jetzige  Stattlialtpr  ift  Franz  Jof. 
Oraf  TOD  TbOrbeim.  Bey  dem  Freodeotha/er  Oe- 
fnndbrvtfnen  vermifst  Ree.  die  Befchreibuog,  die 
der  D  Furch  davon  heraa.tgegeben  In  der  Gefcbicb- 
te des  Filrftenthums  Jägerndorf  fnieleo  Helieionsun- 
ruher  k'  iri(»  klcinf  Hnüe.  Der  AlarUij^rif  f.  Georg 
von  Brandenburg  hatte  daTelbft  neben  der  Augs- 
burgfrhen,  auch  da«  Simnlfaneum  der  belvet.  Ceo* 
feffioo  eingefohrt  1  aber  narb  dem  wcftnfaü.  F liedae 
mttfneo  l»Tde  dem  CatBolidim^n«  PM«  »iebM. 
Oefterreicbiich  Troppau  «iUt  7595*1  Odkr.  Jl|g«»> 
dorf  a8i 59  biawobocr. 
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KLEINE  SCHRIFTEN. 
jituhmek,  b.  OeOertt  At»  wir- 


fr. )  —  Der  Vf.  «lierrr  awey  Pr«ili|ttn  hat  Geh  vor  kei- 
9tm  r« 


mehr  in  h&trn,   «1»  ror  ürm  Drntlifhmaehrn 
4m  DtulUchen,  »or  dem  ll«ireir«o  d^f  C.i  - iwfll rIt.  n  ,  vor 
■  ^am  ««  langen  f^rrwrUrn  hty  Oedanki-n.    öie  hiritt  äa-t  gr- 
rtn/t/it  Scli'^^f'^iff'-  h«ben.     Wer  v>rl»nft  wohl,  dah  iti«n  r$ 
ihm    k«|r«i£lloh    ituche,     der    Mpnfrh    bedilrfe   Sp»(fe  und 

Tr«Bk>  dieli  Be^iifnifs  mi;iir  hfincJipt  '.»pni^n.  Hungur 
elue  veba^  n>  4gl>  n-?   Aucii  möciiu  iu'u  «wcitVlo,  ob  «ler 


Vf.  einen  ludaeiao^ea  layrng  enr  Irbaneng  lae  gansae 

trrlandft  mit  dieffM  twmf  fniigu»  f«g»l»ea  Bab«,  «nd  oh  «r 

fich  nicht  vor  <ti>r  H/ind  aiif  di«  Erb«aang  feinpr  Ormi-inJ» 
ttnfrhrSnkrn  frl\i  ■     Ordentlich  handelt  er  {;ewiCi  (eine  Xiatf 
rien  ab     Zum  ScHhilfe  noch  «in#  cariüCtirch«  FrM«t  Wenn 
da*  yln*iück/c/ir  von  einer  g^wiff  n  la/umJtat  pmiNe*  iter- 
fchnnt  bleii't.  welche  «ncfre  l.fnachhjrte  iM-d  entfernter» 

fienden  und  Pr<viin«'n  rrjft  fo  f.i^t  Hr.  Tk.  mit  vict«a  Theo- 
o^fi' :  ..Die  \'f>r[ch  iin^  h.^t  iHb'r  on»  erwacht.-'  Wie  foU 
■T'^n  Tich  nun  in  den  dan>i!  i  •  i  i: f  fucntaM  Gefienden  und 
Provin/<>n  a  und  rücken  7   Soll  maa  fagtot    itDi«  Vorfebai^ 

ift  «inj."/'. /'/'/#«;  dar  SaUnaaar  bat  He  abua  Anganbllel 

&ber«2iuct? 
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MATHEMATIK. 

Kömennao,  b.  NiooloriBS:  Kwrmr  lAtrbtgrif  itr 

ßSathtmatik.  Zweift$r  Thell,  welch »-r  lif  m'-cha- 
nifchen  und  optifcben  Wiffenfcfeofien  enthalt, 
von  Johann  Schulz,  u.  f.  w. 
MhtaiafMß:   Kmrxtr  iMtgr^  ätr  MßtlumaHk, 
■JDnUir'ThBilt  w«kk«r  dieAftrouomM  «nthik» 


I  Jer  drittt  Thrit  dieh»  Lebrbegriffs  der  Mathema- 
"^-^  tik  ift  eusfchliersiieh  der  Agronomie  gewid- 
met, and  wird  *ucb  ootsr  dem  Titel:  Populäre  An- 
fangsgründe der  Aßroiumie,  hefonders  verkauft. 
Nach  einer  EinieitunK  Oher  das  Übject  der  Aftro- 
Dotnie  und  ihre  verfcliiedenpn  Theile  ,  in  wie  über 
die  dogmatifche  oder  hevrifliiche  Methode  des  aftru* 
Horn.  Vertrags  handelt  die  I.  Abtketlung  von  der  fphH- 
riftheu  AftTtmmi$.  Ais  crftM  und  als  Haontpro. 
blem  der  ganxen  fpbSrifdim  Aftronomie  gieot  der 
Vf.  an:  „nach  einer  allgemeinen  Methode  den  Orr 
jedes  Puncl?  auf  der  Oberfiarhe  der  Kugel  heftimjiU 
anzugeben. "  Zu  (Icffen  AufJofung  zieht  man  einen 
gröfsten  Zirkel  der  Sphäre,  und  beftimmt  Theils  je- 
des Punctes  Abftaod  von  diefem  gröfsten  Zirkel, 
theiU  den  Punnt  des  letrtern,  durcb  welchen  jener 
Abftandsboeen  geht.  Dia  fehein  baren  Bewegungen 
der  Himmelskörper  bieten  uns  drey  fnlober  Haupt- 
zirkeS  dar,  worauf  wir  die  üturne  oder  überhsupt 
tdle  Punete  des  Himmels  beziehen  können,  Uorl- 
xoot,  Aeqottor  nad  SlcJjptlk;  das  Oebliaft  der  fpbi» 
rifeliea  ARtonomf«  fft  alfo  Dicht«  anders«.  alÄ  den 
Abf»and<;bogen  eines  Puncts  am  Flimmel  von  >  'rm 
diefer  drcy  Hauptzirkel ,  und  i!'  [i(Jrad  des  iiaupt- 
lirkpi"; ,  durch  we]  !:en  jf'ner  Itogen  gelvt,  zu  be- 
ftimmrn.  Durch  diei'e  Einheit  des  Verfahrens ,  die 
In  jedem  der  drey  folgenden  Abfchiiitia  beobachtet 
wird,  fttobfcder  Vf.  den  Anfängern  die ||äiii# fphbi" 
fche  AftroBOtnie  zu  einer  leichten,  kurzen  uad  tlber» 
fehbaren i  Wirren Trhaft ,  aurh  überhaupt  begreiflich 
zu  machen,  wie  der  meafciiliche  Geiü  biofs  mit  Hül- 
fe der  Oeometrie  und  Trigonometrie  zu  einer  gründ- 
lichen Renntnifs  der  5«Mtsb«we{jujwea  des  Welt* 
Mbiudes  gelangen  kooote»  dl«  doch  fOr  -jedca  FiU 
SrgSmigtUMtr  Mr  A.  L,  Z.  noj*  ■ 


den  erhabeiM»  «od  tiaifcr  Ii<feod«n  Einficbteo  in  <Ke 
wahren  BewegURgeo  vorangehen  mufstaiT  ,  BUeraach 
werden  nihere  Erlinterupgen :  i)  vom  Horizonte  ge< 

r;eben,  auch  von  altern  un  1  nt-uern  liirtrumenten 
zu  Höheomeffungen  ,  von  Ziehung  einer  iVlittagsli- 
nie  und  aftrotioiiiiTchen  Uhren  das  nüthigfte  herge- 
bracht, und  gezeigt,  wie  man  die  Lage  jedes  Sterns 
^of  den  Hociasont  <za  beziehen  pflegt.  3)  Vom  At- 
MUltoTt  «ad  Lag«  der  Sterne  gegen  deafelben.  Täg-- 
Uehe  Umdrehnng  der  Himmriskugel ,  Polhöhe  und 
Aeouetorshöhe,  und  Mittel  fie  zu  finden;  gerade 
Aumdgung  und  Abweichung  der  Sterne,  und  An- 
deutung der  aftronomifcbeo  Methoden,  fie  zu  be- 
ftimmen;  S^undenwinkel.  a)  Fou  der  ßUift^,  und 
Lage  der  Sterne  gegen  dielen  Haopttirkel.  Sdiio« 
feder  Ekliptilt,  und  deren  (blofs  periodifche,  niclit 
immer  fortdauernde)  Abnahme,  Breite  und  Länge 
derüternc,  und  Möglichkeit  der  Verfertigung  von 
äternverzeichniffen ,  Präceffion  und  Nutationj 
fcheinbare  jährliche  Bewegung  der  Sonne  in  der 
Ekliptik»  tropiCcbes  und  fiderifohes  Sonnenjahr, 
Stern»  «nd^nncntag,  Zeit^leiebang.  —   Bey  Oe* 

l?genheitder  correfpnn -firenrfFr)  Snnr.enliijl-.en  S.'  33 
Idgt  der  Vf.:  Heut/ui  agü  liat  man  zwar  den  gro- 
fsen  Vorti.eii,  dals  iusn  durch  den  Sp'ugttj'txtantcn 
die  Culmin.ition  der  Sonne  gerudezu  beobachten 
k^Qß  \  iodefs  bleibt  die  Methode  correfpondir«lld«r 
Höhen  deanoek  oothwendig."  Statt  des  Sextanten 
bitte  hier  vielmehr  das  Mittagsfernrohr  genannt  wer* 
den  fdllen.  Auch  wird  S.  83  nicht  ganz  richtig  be- 
hauptet, dafs  die  jährliche  Zunahme  der  Linge  der 
Sterne  50",  4  und  zwar  „uuverrückt"  beirege.  Utvf 
Planeten  bejrneh«  in  «ben  demtalben  Abfkand  von 
der  Sonoe  will  i«h  der  Vf.  lieber  danios,  dafs 
Materie,  die  fich  zwifchen  Mars  und  Jupiter 
durch  gemeinfchaftüclie  Anziehung  verfammelte, 
durch  gewiffe  Urkichen  verhindert,  fich  niclitin  ei- 
ne einige  Maffe  vereinigen  konnte,  als  aus  gewait* 
famer  ZerftQcklung  eines  einigen  l'lancten  in  mehre* 
re  kleinere  erkJäreu.  —  Der  Ii.  TkeÜ,  oder  die  <i«0* 
rttifehe  Aßronomie  begreift  theils  die  Erkläruag  der 
wahren  Bewegungen  der  Planeten,  theiJs  die  Liiiiren 
der  phyCfcben  iternkuode.  i.  Abfika.  Matktmahfche 
Tktorit  der  Planeten.  Von  der  Sonne^  ihrem  unglei- 
chen Abftande,  JJecken  and  Azendrehuoe«  ob  fie 
«in  Feuer  fey?  tt.i.  w*i  ctwnt  von  ZodfakaUi^fa- 
LUlil  te. 
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te.  Der  Mo*d,  feiae  PhaTen ,  uneleicber  Abftand, 
Unilrfof»  Zeit,  Berse  uod  Vertiefungen,  Axaodra- 
hofii;,  Libratton,  Fiofkeräiffe*  Bedecknngeii,.  At- 

inofphSre  und  DSmineruog.  Diezwey  antera,  and 
fi-.beii  oberen  Planitn;  ibre  Bewegung  um  die  Son- 
ne; wie  ihre  L'inlaufszeit ,  Entfcronung  und  Oröfse 
gefunden  wird ,  durch  die  am  Ipichteften  beereifii- 
oben  Methoden  erklärt;  ilire  Oberflüche,  Uunft* 
kreis,  Axendrehuog,  a^eplattet«  Oeftalt»  fehain- 
barer  Rdckgang  von  der  Erae  am  batraehter,  feheiil- 
harpr  Durchmeffer ,  Stärke  des  Sonnenlichts  und 
fcheinbare  Grofae  der  Sonne  auf  jedem  Planeten;, 
Durchgänge  der  untern  durch  die  Sonne,  Tmban- 
teo  der  obaro  Planateo,  Kin^  des  Saturns:  Ober  Be- 
ftlmranng  dar  Planataa.  Dte  Erde  als  Weltkörper 
noch  näher  betrachtet;  runde  Geftalt  der  '^rde,  ih> 
re  Abtheilunn  in  Kreife  und  Zonen,  ihre  Abplat- 
tiin^i  und  Gröfse,  IMcfTung  der  Erdgrade,  gegenfeiti- 
ge  Lage  und  Weite  der  üerter;  verfchiedene  Me- 
thoden, die  LSnge  der  Oerterzu  finden,  Länga  auf 
dem  Maere.  Atmofpbire  diir  £rd«,  Oäinmeruag, 
StrahlenbrechuniT     Parallaxe  der  Weltkdrper  als 

Nüttel,  ihre  Entfernung  ron  der  Erde  zu  berechni-n. 
Tägliche  Axemlrehung  der  Erde,  und  Gründe  da- 
für; jährlicher  Lauf  der  Erde  um  die  Sonne  erwie- 
fen,  und  der  Lauf  der  Sonne  um  die  Hrde  widerlegt. 
Wabres  Sjfßim  dir  PUmttnbtwtgnng ;  Theorie  des 
Copcrnicas  erklirt;  Ober  beliocentrifche  und  eeo- 
eentrifebe  Oerter  dar  Planeten,  ihren  rynodifcnen 
und  periodifchen  Umlauf,  Neigung  ihrer  Bahn  und 
Rnoteniinien.  Genauere  Metbode,  die  Weite  der 
Planeten  von  der  Sonne  zu  finden.  Keplers  Theo- 
rie der  Bewegung  der  Planeten.  {Kuttr  ftarb  nicht, 
wie  es  S.  304  beiTst,  am  15.  Not.  twt  fondem  am 
15.  Nov.  1630;  jener  Irrthum  hat  ficn  in  mehreren 
ileutfchcn  Srhrifren  fortgepfianrt ,  ohne  Zweifelaus 
der  ylflrono:nie  par  !a  Lar.di ,  To;ne  I,  No.  449,  wo 
Obrigäii^  neben  der  falfchen  Lefeart  auch  die  beffe- 
re  angeführt  ift.)  —  Der  mittlere  Erdgrad  wird 
S.  330  durch  eiaen  DruekfeUer  ZU  STOOoIr  fiatt  zu 
57008  Toifen  angegeben;  eben  fo  Ift  vcroiuthlich 
durch  einen  Druckfehler  57 Min.  natt}7Min.  filr  die 
Zeit  gefetzt,  welche  das  Licht  braucht,  nmron  Ceres, 
Pallas  und  Juno  auf  die  Erde  zu  kommen.  —  Nach 
S.  fi97  und  309  ift  der  Rackcang  der  Rootea  des 
'Uranns,  and  das  Fortrfiekea  feiner  Sonoenfem«  fflr 
jetzt  noch  unbekannt;  beydes  ift  aber  durch  die 
Theorie  fchon  längft  mit  hinreichender  Zuvirläf- 
figkeit  beftimmt;  nach  Delambre's  fchon  vor  15  Jah- 
ren erfchienened  Tafeln  beträgt  jener  Rückgang 
jährlich  —  3V>6  und  die  jährliche  Bewegung  des 
Apheliums  Hh  S3",t»  PraacaCBon  mit  eingefrblof. 
faa.  Aoeli  itimmt  n!Ait  mit  den  bisherigen  Beob» 
aehtnogen  der  Planeten  Ceres,  Pallas  und  Juno  über- 
efil,  was  S.  J09  gefagt  wird,  dafs  der  Ort  der  Son- 
naaiferne  auf  1R03  bey  allen  dreyen  c=  331'  1' 44" 
fey;  nach  den  oeuefteo  Berechoungen  voa  Dr,  Ganß 
(Berlin.  Aftroa.  Jahrb.  igog.  S.  370)  ift  auf  1864  dar 
Ort  der  Sonnenferne  bey  Ceres  336  26'  3' ,  hey  Pal- 
las joi-  a'  34",  bey  Juno  233  10  49"  j  man  iiebthier- 


aus  ,  dafs  die  Länge  des  Apheliums  nicht  bey  allen 
die  nämliche  ift.  —  Wie  der  Vf.  bemerkt,  fo  mofs» 
te ,  varia5ga  des  Replarfohen ,  daroh  Theorie  un4 
Erfiihrnng  Tollkommen  erwiefenen,  Verhältoiffes 
zwifchen  Ümlaufszeit  und  mittlerer  Entfemnng,  die 
Sonne,  wenn  fi-.;  wirklich  um  dii>  Erde  liefe,  in  615 
Jahren  um  di«  £r</«  herumkommen ,  wenn  man  Um- 
lauf und  Entferaung  des  raondes  fammt  der  Entfer- 
nung dar  Sonne  von  der  Erda  zum  üraofie  legt:  dn. 
Janas  nieht  gefebieht,  fondem  der  Cmlanf  der  Erde 
10  365  Tagen  vielinelir  genau  nach  dem  Replerfch'a 
Gefctze  zu  den  IJmLulcn  aller  riliri£;eD  Planeten  umAü 
Sonne  pafst ,  fo  wird  auch  durc  h  c^iefe  Erfahrung  die 
Tycbonifche  Hypothefe  widerlegt,  und  die  Coperni* 
eanifcbe  beftätigt.  —  3.  Abfehmtt»  pkfß/du  AfirviiO' 
mU.  Nach  Vorausfcbickuog  einiger  mechanifcUen 
Oniodnitze  werden  die  Hanptfätze  Newton' s  erläu- 
tert, und  dann  von  den  Maffen  ,  Dichtigkeiten  der 
Planeten,  dem  freyen  Fall  der  Rö'-per  auf  ihrer 
Oberfläche  nnd  i^en  l'eriurbationen,  de«  Urfacben 
des  KOckgangiM  dar  Knoten,  der  PraeoeOKon  der 
■  Naehtgleiohen ,  tind  dar  Ebbe  und  Pluth  des  Meers 

gehandelt.    Einen  eigenen  Abfchnitt  widmet  der  Vf. 
der  Ranfifchen  Theorie  der  Ari/iehungskraft  aus 
dcffen  metaphyfifchen  Anfang<:gninden  der  JVatur- 
wiffenfchaft  (1786  );  der  Vf.  glaubte,  eine  Lücke  in 
feinem  Handbuche  der  Aftrooomie  zu  laffeo,  wenn 
diefe  Theorie  verraJftt  wQrde.  —   Theorie  der  Ko- 
meten;  einige  Lehrtitze  derfelben,  um  die  Mög- 
lichkeit der  Berechnung  ihrer  Bahnen  zu  zeigen; 
von  der  Rückkehr,  Anzahl,  Beflimmnog,  dem  ^e- 
bei  und  Schweife  der  Kometen.    (Wenn  nach  S.  ^70 
der  Komet  vom  Jahre  1770.  in  ftiaar|rAfttan)n&f> 
liehen  Erdnihe  noch  dreymal  weher  als  der  Mond 
von  uns  entfernt  bleii^  f^!l  ,  fo  kann  er  nicht,  wie 
es  ebendafelbft  heifst,  am  !    Jul.  »770  blofs  45000 
Meilen  von  der  Erde  entfernt  i^ewefen  feyn ,  weil'er 
uns  fonft  noch  niiktr  als  der  Mond  gekommen 
ra.    Vielmehr  war  die  Entfernung  am  i.  Jul.  gegen 
450000  Meilen ,  nnd  im  kleinfteo  Abikanda  mag  din* 
ler  Komet  nicht  blofs  drej'mal,  fondem  aentmal 
weiter  als  der  Mond  von  der  Erde  feyn;  noch  weit 
näher  kam  ihr  übrigens  der  Komet  Von  id^o-)  — 
Theorie  der  Fixfterne;    Methoden,  fie  kennen  zu 
leroen;  Aufzählnns  der  Sserobiider  ^orqnter  cini- 

gederneueften  fehlen);  muthmafslielin Entütmong, 
iröfse,   eigene  Bewegung  und  grofse  Anzahl  der 
Fixfterne,  merkwürdigere  Arten  derfelben,  Stern - 
und  Milchftrafspnrvftemc  ,    Ausdehnung  des  Welt- 
alls.   Der  Vf  unterf-lieidet ,  nach  Herlchel,  haunt- 
fächlich  dreyerley  Arten  von  Nebelflecken:    i)  (ol- 
che,  die  &cii  noch  durch  unfere  bisherigen  loftm- 
menta  in  Sterne  anflOfen  lafTen  ,  3)  folche,  die  nicht- 
rrsehr  deutlich  fich  auflöfen  laffen,  aber  doch  noch 
einige  Farbe  zeigen,    wie  der  mit  blofsem  Auga 
fichtbare  Nebel  im  Gürtel  der  Andromeda,  nach 
Htrfchel  aber  i'  Grade, lang,  und  16  Min.  breit; 
H-  halt  ibn  für  einen  der  nSehften  Nebeiflaeke, 
glaubt  ihn  aber  doch  noch  fflnfm.il  wpiter  entfernt 
als  die  iuHserlte  OrSnze  unferer  iMilchitraise ,  oder 
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Fixfterii,  fo,  (fafs  das  Licht  nur  io  isooo  Jahren 
voo  diefem  Nebel  bis  zu  uns  gelangen  könnte; 
a)  röllig  milchartige  Nebelflecke,  ohne  weitere  Far- 
be, die  6  bis  {?ooo  mal  weiter  als  der  nachfle  Fix- 
ftern  von  uns  abftehen  können,  uod  von  denen  «!as 
Licht  bis  zur  jSrde  40  bis  48000  Jahre  braucht ;  ein 
Nebelfleck  (Befer  Art,  nur  i"  im  Dnrchtneffer , 
kaoa,  V  enn  fchräge  ftebt,  fcbM 
IAtiebftra[se  ia  Gröfse  abertraifaa. 


BsMuw,  h,  Schöne:  Likrhueh  der  Afironam*  tob 
Abel  Burja.     Fünfter  und  UM»  Baad.  I807. 

317  S.  %.  Ii  Rlhlr.  i6  gr.) 

Der  letzte  Band  der  Aftronomie  des  Vfs.  be- 
fchliefst  zugleich  die  Folge  von  Lehrbßchern  f\1r  ma- 
thenatifche  Wiffenfchaften  aberhaupt,  die  der  Vf.  nun 
feittc  Jahren  in  17  Binden  herausgegeben  bat,  eine 
Arbeit,  die  fchon  in  ROrkßcht  auf  die  Anzahl  Bän- 
de, zu  welcher  es  der  Vf.  in  diefem  Fache  gebracht 
hat,  L«  I  r  rffunden  haben  mufs,  und  bey  der  ihm 
•Sgenen  Riarbeit  und  GrüiulLchkeit  der  Darftellung, 
vorcfl^ldl  sunt  Selbftunterricht  gewifs  nicht  ohne 
Nutzen  war.  —  Der  fünfte  Baad  dar  AftrcMiomie 
begreift  die  nocb  flbrweo  Materien  >di^v  Wlflen- 
ff  t.jfi,  die,  weil  fle  gr^iuteotheils  niclrt  zu  den  leich» 
telieo  gelu'jren  ,  vom  Vf.  mit  Recht  bis  zum  Schhif- 
fe  des  V\'erkt  auf helialten  worden  find.  Nuni.  7,". 
3g.  39.  handeln  von  Monds '  amck  Sonntn-  umd  Eräfin- 
JUmijftn.  Anweifung  zur  Berechnung,  Zeichnung 
und  Beobachtung  diefar  Flnfteraifle,  lowett  es  dem 
•Zwecke  des  Vfs.  gemira  war,  von  allen  diefeaOegen» 
ftänden  eine  allgemeine,  aber  richtf|;e,  VorfVelJuog 
zugeben.  Bey  den  Mondßnfterniffen  verweilt  fich  der 
Vf.  befonders  bey  einem  Umftande,  der  für  Anfan- 
gnr  nicht  geringe  Schwierigkeiten  -hat»  der  Verril* 
cKung  des  Mittelpnnets  der  MondfeheUie  dnreh  Li- 
tration  ,  und  der  damit  zUfammenhäneenden  Beftim- 
ijiuag  der  Zeit ,  wenn  einzelne  Mondsflecken  in  den 
Schatten  ein-  oder  wieder  austreten.  Auch  dieD.ir- 
ftellung  der  Erdünfterniffe  ift  mit  Sorgfalt  abgefafst ; 
der  Vf.  lehrt  befonders,  wie  der  Weg,  den  derHalh- 
nnd  Toile  Schatten  des  Mondes  Ober  die.ErdAiche 
nimmt,  tu  verfolgen ,  und  wie  die  Oerter  der  Erde, 
die  er  berührt,  zu  fiaden  find.  —  Dafs  die  Län};e 
des  Erdrchattens  S,  %  tu  a-f  Rrdhalbmeffern  berech- 
net wird,  fcheint  ein  Dr  uckfeliler,  ftatt  217  z»  fevn, 
da  mit  den  eigenen  Kechnungseiementen  des  Vf.  fich 
ai6,  6  ergiebt.  —  Die  mittlere  Entfemuni; ,  des 
Mondes  von  der  Erde,  welche  an  mehreren  Stellen 
vom  Vf.  zu  59  Rrdhalbmeffern  angenommen  wird  , 
fallt  nach  den  noueffen  Unterfuchun^en  lilier  die 
Mondstheorie  doch  näher  an  60,  als  an  59  Krdhalb- 
meffer —  Um  den  fcheinbaren  Halbmefrer  <ii;s  iSIonds 
bey  FinftemifTen  aus  der  Entfernung  des  Monds  vna 
der  Krde  zu  finden,  xeigt  der  Vf.  S.  9,  wie  dlefe 
Entfernung  ficH»  miltt'lbarer  Wf^ife  durch  Verglei- 
cbung  der  wahren  Winkeigefchwindigkeit  des  Mon- 


des mit  der  mittlem  Oefehtvindigiceit  und  mit  der  für 

diefe  letztere  gehörigen  Entfernung  des  Mondes  be- 
rechnen Infst;  %*ielleicht  liätte  doch  ,  wenigftens  hi- 
ftorilch  ,  ;in  '  r  hrt  werden  können,  wje  u^nn  fmen 
fcheinbaren  HaibnielTer  des  Mondes  filr  jeden  Zeit- 
punct  auf  weit  Uür-'.ere  Art  blofs  aus  einer  Function 
der  wahren  Entfernung ,  nämlich  aus  der  durch  ans- 
lytifcbe  Formeln  fieh  ergebenden  oder  In  Tafeln  ge- 
brachten Hori/onlal •  Paralaxe  des  Mondes,  zu  wel- 
chf'r  der  Mond.shaibmeffer  ein  beftandiges  Verhä'lt- 
nifs  hat,  7urn  bequemeren  Gehrauche  fflr  den  Caicul 
herzuleiten  pflegt.  —  Im  Zttfatze  S.  68  glaubt  der 
Vf.  bey  den  Gränzen  der  Mondsbreite  för  Erdfinftcr- 
niffe,  'dilrch  Grade  ausgedrOckt,  einen  Wfderfpriich 
an/iitrefü'n  Aber  der  Schein  eines  VViderfpntch» 
VI  rici.'-  III  -i;t,  wenn  man  nur  erw.Tpt ,  dafs  ein  grif- 
ßtrtr  Gecfnliand  aus  einer  griifiertn  Kntferining  (und 
diefs  ift  hier  der  I-nll  bey  der  Gröfse  von  1,56^9 Erd- 
halbmefrem,  aus  der  Erdferne  des  Mondes  betracb« 
tet)  nns  leicht'  unter  einem  MeinerenGeficIrtCwittltel 
(hier  unter  der  fiireite  !*2fi  )  erfcheineo  kann,  als' 
ein  kU'tPtrfr  Gepenftand  bey  kleitierer  Entfernung. 
Sehr  richtig  hat  itbrigens  der  Vf.  bey  dicfer  Gelegen- 
heit bemerkt,  dafs  es  bfy  Beftimmung  obiger  Gren- 
zen hauplAcbiich  auch  auf  die  F.ntfi'rnun|;  des  Mon(  es 
«nk4uaiD0»  —  XJeber  Entftefaung  der  Erdfinftemiffe 
und  ihre  Terfehfedenen  Airten,  wobey  der  Mondes- 
fchatten  entweder  genau  bis  zur  Spit/e  der  Krdobcr- 
flirhe,  oder  nicht  ganz,  oder  noch  weiter  als  Iiis 
dahin  reicht,  hätte  Ree.  gewflnfcht,'  dafs  der  Vf. 
fich  noch  umftändlicher  ais  im  36  gefchehen  ift, 
eilüiit,  ond  jene  drej  Fälle  fchon  bey  der  Einlei- 
tung zu  diefer  Materie  durch  drer  abgefonderte  Fi- 
guren erläntert  hätte,  was,  Wie  Ree.  glaubt,  nicht 
\vpnir^  ('.1/11  bf_vtr.ir,t,  Anfängern  ■"nr  11  To  l  larere 
Ueberficlil  nbeV  das  Ganze  zu  geben  ..Man  könnte 
hicbey  vielleichtivon  dem  Erfahrungsfatze  ausgehen» 
dafs  der  fcheinbare  MondsdurchmeÖer  uns  bald  eben 
fo  grofs  als  der  fobeinbare  Sonnendorebmeffer,  bald 
gröfser  oder  klein»^r  als  der  letztere  erfcheint,  und 
."»Isdann  mit  dein  ffhr  einfac!)';n  F^ile  den  Anfang 
machen,  wo  brvde  Durchmcficr  gleich  grofs  be 
obachtet  werden,  und  wo  fchon  die  Zeichnung  es 
augenfrheinlicb  macht,  dafs  das  Auge  des  Znlchaii- 
ers  atif  der  Erd.lächc  mit  der  Spitze  des  Mondfchat- 
tenkeje]?  fjerade  zufammentrifft ,  dafs  alfo  in  diefem 
erften  Fnil'das  Fn.fe  cics  Schattr-n'  j^ti  h  '!  ncrh  die 
Erda  beriiiir«»n  nuifs  u.  f  w.  40  I  on  den  Durch' 
gänpen  des  Mercur  und  der  fenus  durch  ^Smu,  wie- 
aucn  andern  Bedeckungen  und  Annäherungen  (der 
Fixfterne  und  PUnctenTn  Beziehung  auf  den  Uond). 
Die  Durchgänge  mit  den  gehflripen  Abänderuni{eii , 
wie  Frdfjnfterniffe  (oder  rinpformice  S'onnpnlinfrer- 
niffe)  behandelt,  nur  dafs  hier  der  Hing  fehr  (>rof.';, 
und  der  runde  eiaen  Theil  der  Sonne  bedcf  Uende 
Fleck  fehr  klein  ift.  41.  Vmi  den  Finflermfjrn  der 
M^Ut/Urae  oder  SatellitMi;  inob  gefammeite  Ele- 
mente der  'Jopitertrabantenbahnen ,  naeti  neoeren 
Beffinimuncen  durch  Theorie  isnrf  Frfahrung  von 
dtiaFUutvindDttämbrt.  43.  Vom  Ringt  dts  Saturns ; 

*  wie 


Digitized  by  Google 


1007.  EROÄNZUNOSBLiLTTER 


Nam.  »6.    OCTOB£R  tSor'  «»8 


wie  rlefren  VerfchwinJen  xmd  WiederfichtliaT wer- 
den zu  berecbaea.  43.  fon  dt»  Sckwtiffttrttin ,  und 
itn  IrrfitnuH  öder  Afteroiden:  Berechnung  der 
Kometea  io  dar  Parabel ;  ElemeDte  von  Ceres«  Pal«' 
las  und  Inno.  Sdimei/ßtnu  beifsen  dem  Vf.  die  Ko« 
metcn,  nach  S.  190,  weil  fie  in  allen  Richtungen  am 
Himmel  kertimfcktpeifm ;  fonft  wurden  fie  Sciiwcif- 
Jirlr.ran/-  ii  i::  Haarl'terDe,  foricl  Ree.  wcifs,  dpr 
griechifcben  Ableitung  gemäfs,  vun,  ihrer  Coma, 
oder  ihrem  fchcjnbaren  !>cluvuife  genannt.  Irr/Unu. 
nenat  der  Vf.  blois  die  vod  iUrului  fo  bezeicboetea 
Afteroiden,  oder  die  Mefneren  feit  6  Jahren  neuen^ 
dorlcten  Planeten,  deswegen,  weit  fie  fcbon  weiter 
vun  der  Ekliptik  lieh  verirrt»;  der  Niine  IVandelflir- 
Hi,  foU  fßr  die  altern  Planeten,  Uranus  miteinbe- 
griffen ,  aufbehalten  werden.  44.  yon  den  gege»fri- 
Ügett  StörtmgtH  der  JVanditflttm  (auch  die  eben  ge> 
nannted  Irrfterne  mflffen  hier  niiteingerchlofren  wer- 
den ),  wie  auch  von  der  Ebbt  und  Flnth  im  Mtert  und 
in  der  Luft.  W'w  Jit  Vf.  felbft  bemerkt,  fo  läfst  lieh 
die  wichtige  Materie  von  den  Störungen  der  Well- 
Icörper  unter  fioh  nicht  in  den  engen  Ranm  eines  Kl* 

«ilels  einzwängen;  tx  begnQgte  fiel»  daher,  nur 
»ym  Allgemeinen  ftehefl  tA  bleiben ,  bebSit  lieh 
ab«r  vor,  wenn  er  Zufif  und  MuTie  dazu  haben  foU- 
t?,  in  einem  eigcncii  Werke  (liefen  Geoeiiftand  ai)zu- 
li;in(iohi.  De  la  Place  ift  nicht  für  Anfäni;er,  de  la 
Landt  in  feiner  Aftronomio  viel  zu  unvoill tändig;  der 
Vf.  hat  einen  Mittelweg  einzufchlagcn  verfucht^  und 
theils  die  Geficbtsf  unete,  auf  die  es  bier  vorzUsUcb 
aiikommt,  thetls  efnige  der  vornehinften  Refultate 
angegeben.  Um  fich  einen  recht  deiitlichen  Hegriff 
v'i.T  der  Bewegung  eines  geftörteii  Planeten  zu  ma- 
chen, erinnert  der  Vf.  fefar  gut,  mQffe  man  fich  erft- 
lieh  eine  (bewegliche)  £Ujpfe  vorftdlen,  die  der 


Planet  um  die  Sonne  hefchreibt,  zweytens  elneh  "be- 
weglichen Punct,  der  den  Umfang  der  £ilipfe  biofs 
mit  den  SecularSHdemngtn  der  Knoten ,  Neiguneen , 
Apfidenlinien  nn.d  mit  andern  erft  naeh  beträchuich 
groben  Zeitriumen  wiederkehrenden  Uneleichbei« 
Inn  der  mittlem  .Bewegung  hcfchrpibt,  und  drittens 
den  wirklichen  «Planeten  ,  welcher  fehr  nnlic  um  je- 
nen Punct  rcinvariiN;  ,  jn  >:  ;i  ::ir-  Hi  ivecung  auch 
zugleich  den  logeaaunten  ptriodijckfn  Störungen  un- 
tenvorfenlft,  oietheils  ron  der  Elongation  zweyer 
WcUkftrper  nntareioandari  theils  von  ihrer  Lage  ia 
Rnekfiebt  auf  Sonnenfeme  vnd  Knoten  abhingen. 
Ueber  tagliclie  Ebbe  und  Fliith  in  unfprer  Almofphä- 
re,  welche  der  Theorie  geiräf.s  wirklich  .Statt  finden, 
und  im  Gange  des  Barometer.?  periodifche  Sehwan-, 
kungen  hervorbringen  mufs  ,  urtheilt  der  Vf. :  „  die* 
fe' Kleinen'  Schwankungen  werden  wobl  nie  recht 
beobachtet  werden  können ,  weil  die  Luft  beftändig 
vielen  gröfltm  Veränderyngen  ausgefetzt  ift,  'welche 
von  chemifclien  Urfachen  herrühren,  mi  l  in  deren 
Vergleich  jene  kleine  Ebbe  und  Fiuth  m  der  Luft  fo« 
Viel  als  nichts  ausmacht.  "  45.  Fo»  den  Tttftt»,  wel- 
.tlu  Sttrulamdi gtkSnu,  'Die ErliutmuMn,  wel- 
che hier  der  Vf.  znm  Theil  fehr  ancRlhrlicb,  {Iber 
die  vornehmüi'n  nlfronnmifchen  Tafeln  giebt,  bezie- 
hen fich  ziiiiaciilt  auf  l.rfer  fi-ini^s  Lehrouchs,  die, 
wie  er  vorausfclzt,  nicht  fclion  anderswo  vorläufige 
Kenntnifs  von  folchen  Tafeln  erhaltf»n  haben;  ßey« 
fpiele  der  Berechnung  hat  er  defswegen  nicht  bcvge- 
fogt,  weil  die  Veriauer  der  TaCala  fie  genieinJ|^jeh 
felbit  rjegehpn  haben.  Hauptfaclflieh  Ift  luf  die  B^r* 
liner  Sanuniuno  „ftronoirjifcher  Tafeln  R n. ckficVit  ge- 
nommen; doch  find  auch  mehrere  neuere,  z.  B.  von 
Zach's  Sonnentafeln ,  die  Junitersta&ltt  TOit Uüfqjttrf 
u.  L  w.  beichrieben  und  erklärt* 


KLEINE  S 

EftllM"7SO»ieHiiirr&N.  l're^lmrg,  b.  O.ii  ti.  Gerlach  :  l*nf- 
Jio'ifhiitmrn ßtr  Chrljtutverehrtr.  A«cA  Paul  Crrfiard,  Otf 
ding,  SCrhmolkt,  Oeciiu  und  Slegmund  von  Wirken,  durch  Joh. 
Gottjr.  Bernhmri,  fwaost  ß/mmtitr.  I|06.i4&.  tf.  (z  f^r  )  — 
JJUiei'aMiotuUumtm  fimt  aichtt  aadtr«  all  Iliifft  Livkaiin- 
tea  Litderi  e  N^upt  voll  Dlui  —  o  Gottet  lMHm  —  dtr  »m 
Jirdtt»  —  H^eA,  Jiek  kltr  —  ftlrßt,  tkt  Tkfänen  —  meTu  7«- 
fM ßirht— Seete,  geh  auf  Omigttim'^  mit  einigen  Vcivnd«- 
rnagaa«  die  nicht  einmal  iatiavr  fflr  VarbefT^rungen  g<>tcen 
lllinncn.  Hr.  Btrnhard.  fCMmst  Blumaner,  iu  vrchin^tbig 
mnd  traurig  darüber,  daf«  di«  Aufklärer ,  ftAlt  ttie  Ideen  Älte- 
rer Liedcrilichter  lebendic  zu  ergreifen  und  wieder  tu  gebih- 
ren .  Lieder  «rie  die  angetübrcen  ,  in  denen  drr  (Irlji  hoher 
Potlle  treht,  fotweder  ganz  «u»gerrti!.]tTtn .  oder  dac  ReU- 
»ilife  derfelbrn  in  ihre  irochna  MatLii  vcrwjiulült  haben.  Sein 
Herz  tft  v:in  dfrn  irrclif^i'tfen  Geifle  ffjm  s  /'."itiltfr--  n-fll 
nicht  btfleckt.     Iii  fitimdcn  lioj  Br vt ii IstTcy n '  If  iiipr  '..  .-i 

jihkunit  fiih  er  ficb  n«c'h  uniiern  OrC.n-cn  A;  i'rQ  v^rwiijjtr- 
trtt  tili!  feine  Zeiiefnolftn  in  den  Ki:  crcii  ;iji»en;  um  da« 

Eiri^e  ta  hjmtu,  nun  icia  voU«i  Utnütlie  auiftrümia  tu  Uf- 


:  H  n  I  F  T  E  N. 

fen,  ?reifi  er  nach  diefen  eltrn  chriftliciif  r»  /  ieJerrt  nnd  be- 
arbeitete fie.  Allfio  (U  der  Oeift  hoher  Pnelic  fe.ion  darin 
weht,  warcm  verfKchte  er  fie  erft  noC"  it  Poeße  m  Jt,i<n? 
Wjiniia  fab  ihm  der  Gt^ift,  von  dem  er  dnrch  diefe  Kirchen- 
lieder erifÖlU  «rnrd»,  nicbt  eigne  Lieder  atutufprechen?  Ea 
iCtdnsb  »ttr.  «iee  fclir  irobcdeawade  Arbeit,  die  «r  ficb  im» 
terlitia  Hra.  !)•  Retnhord  sa  Dmdtn  ea<uei|ueD;  vad  WM.^  ' 
eher  chriftutvsrehrer  dürfte  doeb  Bftcb  zvaifeln,  ob  m  (tra- 
de Hrn.  ,  |t«n.  />/..  anfceli*,  die  Bummler  der  oeaem  Ge- 
fingbi'.chor  m  fchmühi-n.  In  dem  Liede:  o  Ifcll,  Jirh  kt4t^ 
dein  Leben,  hat  er  geiade  einige  der  fcin'taern  Str<i[ittea  ani- 
(^laHen;  in  andern  Liedern  ift  das  .^Ite  feinem  Neuen  vorv 
zaurhen.  Finijes  freylich  ift  beffer  als  der  alte  Text; 
wie  wenig  vnW  aber  diefx  r«<:?n  !  Ei  charakterifirt  itbri;;etia 
den  Geift  der  neiifcen  Zeit,  daf« man  die  betlern  Geringe  nn- 
r-pf  tipur  rn  rdipiAfeti  Diebtor  vcrfcbmafit,  vnd,  ikh  fch  lu  dem 
J  w.  -rn,  / 1;  (  I Uirmi rn  III  erheben,  \iifil»r  zw  Lip.iern 

««rück  k«iirt,  in  <'.rnr  ii  n!r  vfniinftwnii  \  o:  fteUungen  uad 
snftüfii^'je  Aiudrückf  «lie  «  .ihre  .AnH.u  ht  Ftüren.  Doch  auch 
ditit  fo*Ufiih- pQtitfcht  W«I«n  oder  Unir«f«a  wird  T«rs«b«a. 
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EMDBMSCSREIBÜNS. 

HiMBUBC,  b.  Boha:  ^ok.  JUHckior  ffartnmm's, 

D.  u.  Profeffors  der  Phifofophie  und  orieotali- 
(cheo  Spranheo  zu  Marburg,  ErdOefchrtibumg 
•  und  GtfihichU  van  Afrika.  Das  Pa/ckatik  ^«g}fj/' 
IM.  Erfiar  Band.  1799.  XXXIL  a.  1478  8> 
(3  Rthlr.) 

I  Jie  Fortfetzung  der,  Ton  demnm  die Elrdbefchre!- 

bunt;  liuch er;ii  f'nte!)  njf"ching  utl  vollpodr-t  t;e 
lafTeaea,  Aufser- Kur  opLijIchen  Geographie  hat  tlcr  Ver- 
leger bekaonti)<^  mphrereo  Gelehrteo  aufsetragen, 
Hr.  Bartm.y  der  üch  durch  die  Ue«rbeitnnB  d«i  «rabi« 
löbeo  Geographen  £/  Edriß  aJa  doea  tran![ieb«aR«B- 
ner  Afrika  s  erzeigt  hatte,  wurde  nbeteo  ,  diefm 
Welltheil  nach  dem  Plana  det  fei.  Bafebiog  zu  be- 
fchrcibf  ii.      ¥ia  aaderes  Titelblatt  l<üadiget  daher 
das  vorliegende  Buch  als  den  zwöißnt  Thett  dtr 
Erdbtfckrmu»g  Bttkhings  an,  und  der  Name  d«t 
Vfs  des  erftea  Bandet  cUefes  Tbaila  mids  fich  baqiM' 
nen ,  ganz  «nten  auf  dtm  Titelblatt»  erwtbnt  za 
werden.    Ueber  Aegvitf  n  hefitzen  wirkein  Werk, 
das  diefem    ao  Vo/lii^iuii^keit   ood  Genauigkeit 
gleich  kKme.    Es  enthält  das  Hauptficblichfte  ans 
•Uea  Werken  Ober  Aegypten,  die  Tor  der  Landtwg 
der  Fraatofen  1798  von  Keifeoden  und  Einbeimifchea 
gefchrieben  find.  So  wiederHofr.  Bnins  bataneb  Hr. 
Hartm.  felbft  bey  der  gerinafagigften  RleiMgket,  z-  B. 
hey  einer  anikro  Keetatfsbreibuog  eines  Ortnamens, 
feine  (Jewähr<:injlnner  namentlich  angefahrt.  Sollte 
der  Vf.  die  Obrisen  Tbeile  Afrika's  mit  derleJben 
Utnftiediiehkeit  liefiBfareibeet  welch  da  biaderei» 
efaes  Werk  würde  er  aNdimi  Ifefem !  VlelMoht  fio- 
det  er  felhft ,  rlafc  d,i^  PuMJnum  ihn  ffir  Hne  fo  nn- 

Sebeure  Vfrlchwendung  von  Mstls  und  [Gräften  an 
tm  fandigen  und  fo  wenig  bekannten  Afrika  nicht 
hdahaen  *  fondeni  wie  fcbon  wirklich  gefcheheo  ift« 
•bertadefn  wOrda*  aad  wird  dadurch  bewogen,  mit 
feiner  ßefchreibung  von  Afrika  inne  zu  halten. 
Dnon  feit  der  Krfcheinuog  diefes  erften  Bandes  1799. 
ift  zur  Zeit  (1S07.  Aur  ")  noch  keia  zteryt^r  crfcnie« 
nen.  Obgleich  der  Vf.  ifo  vitks  von  Aegypten  be- 
fchrieben  bat ,  fo  bat  er  doch  nicht  aüt*  Seneoswflr< 
dia«  lafehildert.  Dia  aodi  Torbandenaa  Deakaii- 
lär  dSr  Vondt,  dJa  diaTam  Laada  !•  daa  UitMi 


dea  Oercbiebtforfebers  dnao  fo  eDtfchledaBea  Werth 
yor  allen  anrfern  gehen,  werden  nur  kurz  berührt, 
obgleich  fie  ßch  dem  Auge  des  jetzigen  Beobachters 
eben  fo  gut  darlit-lien ,  "als  die  fpäteren,  weniger 
wichtigen  Monumente,  bey  denen  der  Vf.  verwaUab 
Alexandrien  wird  befcbrieben  S.  673  —  70g  aad  am 
£ode  heifat  ea:  di» /Humwardige»  Utbtrreflt  det  j4U 
Urummtf  alv  ObitiAtn,  dit  Jogtuarnnte  PompfjuT/Hufe. 
Katakombn,  u.f.  w.,  mUffr»  dem  Btfchreib  y 
yiegtfpttn  überlajjen  bleiben.    Voo  den  Pyramiden  bey 
S  Ly^i  vvirii  nichts  weiter  gefagt ,  als  dafsÄS- 
rer  alle  Rnftnde  gedenkm,   und  fit  mit  Bewundermuu 
wenn  gleUh  nicht  mit  gleicher  Genauigkeit,  befchrÖSS. 
JDicRQtfeodto«.wdchB  die  Kuiocn  des  alteiiTheben» 
bey  Cbraar  und  Luxor  befchrfeben  h.ibeo,  werden 
namhaft  gemacht  S    1  1  ■- 4  :    ^^[]\  nmn  He  näher  ken- 
nen lernen,  fo  muls  man  (i«  alle  oder  ueniqftens  el. 
nige  davon  nachfchla  gen.    Es  wird  nicht  einmal  ein 
Wink  gegeben ,  welche  die  rorzOgliebftaa  find.  Dia 
Aaiylge  der  mancberley  Ruiaen  hfj  Esne  S.  1169 
«ragt  dea  Begierde  nach  ihrer  Kennrnif; ,  die  aber 
Jcdaesweiffes  befriedigt  wird.    Bitfdung,  in  deffen 
Fufiftapfen  der  Vf  j^etretran  ift ,  pflegte  ander«  zu 
verfahren.   Er  befchrieb  alles,  was  »och  jetzt  zu  fa» 
ben  ift,  es  mochte  aus  alter  oder  neuer  Zeit  feyn. 
Dia  Befcbreibung  der  Ralaaai  ia  Ihrem  jHxigen  Zu« 
i^aade  fft  auch  ein  eigenlUebe«  Objeet  der  neuen, 
picht  der  alten  Oeogr^^phie     Wie  gern  wHr  fe  man 
nicht  dem  Vf.  die  vvnti  uftige  Befchrcibung  man- 
ches XU  fekenitn  (re^rnf  an  ies  aus  dem  Mittelalter 
und  den  neuero  Zeiten  gänzlich  erbflaa»  edar  ab- 
gekürzt  f^ewOnfcht  haben,    wenn  er  daftlr  das  ^ 
ktutmürdißß  aus  dar  alten  Welt  dargeftellt  hStte! 
SbUteadolaa  waalebeo,  dafs  der  Vf.  erft,  Daehdem 
die  Franzofen  uns  4nit  dem  LanJe   !  r  kjmjter  ge- 
macht haben,  die  Befchreibung  unternommen  bit- 
te, fo  können  wir  diefen  Wuofcbe  m'cht  beyHtfa- 
mea.    Die  Gegenwart  der  Frai»D(aa  in  Aegypten 
voo  179g  —  I803,  macht  in  ddr  Rande  deffelben  ei- 
De  merkwürdige  Epoche.     Der  Vf.  endigte   fr  n 
Buch  als  die  Nachricht  erfchollen  war,  dais  die 
Franzofen  gelandet  feyen.     Wenn  man  fein  fiaeh 
mit  den  vielen,  durch  die  franzöBfcbcfispaditlon  VW^ 
anlafsten,  Nachrichten  vergldobtr  fo  wird  man  am 
Idebtaftaa  bettinmian  können,  von  welcher  Art 
wd  Wldmgkait  dit  letzteren  find»  und  ob  iia 
limmnmin  «irk- 
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wirklich  als  wahre  Ber«icherungen  und  Zufätze  der 
neuem  Geographie  anzufeheo  find-  Es  wäre  fehr 
zu  wUnfcben,  dafs  der  gelehrte  Vf.  ßch  dierer  Ar- 
bflit  felbft  uDterzögej  und  in  einem  mifstgen  Bande 
B«riehtigungen  und  Zufittze  feisfs  Werkes  aus  fran- 
zöfifcheo  Berichten  fammelte.  Der  Vf.  bat  z.  B. 
das  Land  zwifchen  Gaza  und  Cairo  S.  860  —  868  he- 
fchrieben.  Hr.  Hnfr.  Bruns  erläuterte  iliefelbe  Ge- 
gend aus  dem  Hericbte,  den  der  (Jeneral,  jetzt  RriegS- 
miDiftef}  Btrthier  von  feinem  Zuge  durch  diefe  WüTts 
ibeefuttet  hat,  im  Marzftack  der  Allgem.  Oeogr« 
Ephemer  igoo.  Vergleicht  mao  den  BniBfifefa«a 
Aaszug  mit  dem  des  vfs ,  fo  wi,  !  man  fehen  köa- 
Den,  ob  jener  Bericht  uofrer  Erdkunde  Gewinn  ge- 
bracht hat. 

In  der  Vorrede  bat  der  Vf.  die  Queileo  und 
Htiftmittel  angefbhrt,  die  er  benutzt  bA.  E*  wird 
nicht  leicht  eine  merkwürdige  Reife  abergangen 
feyn.  Nur  Schade,  dafs  der  Vf.  fich  oft  mit  den 
Ucherfetzungen  febr  wichtiger  Reifen  z,  B.  von 
Shaw,  R.  Pococke,  Voltff  (^helfen  mufste.  Man 
Weifs  aus  der  Erfahrung,  wie  viel  es  darauf  ankom» 
ne,       kritifchea  Unterfucfaaogen  in  der  Oeogra- 

Shie  die  Originale  vor  Augen  zu  HiImo.  Rirefafaerrzn 
ucben  wird  S.  133.  135,  und  noch  mehr  S.  879  fo  ci- 
tirt,  als  wenn  Kirchherr  der  Gefchiechtsname  des  Rei- 
fenden gewefen  wäre.  Allein  der  Anfang  (einer  Rei- 
fe im  Reytbiuk  du  heil.  Ijxndes.  Frankf.  am  Mayn  1609. 
S.  813.  giebt  deutlich  zr  erkennen  ,  dafs  fein  eigentli- 
cher Name  RtUolfk,  und  dels  er  der  P/arrkircii»  xm 
SOehen  Oberflir  gewefen  fft.  Von  S.  l  \o%  an  finden  vHr 
Portais  unter  den  Zeugen  häufig  angeführt,  und  S. 
1166  mit  dem  Zufatz  bty  ll^ansUbiin.  VV'er  diefer  fey, 
können  wir  nicht  fagen.  In  der  Vorrede ,  wo  das 
T«r««ielimfa  der  von  dem  Vf.  benutzten  Reifen  ge- 
geben ift,  vennffTen  wir  den  Namen.  HIefelbft  S. 
XXni  wird  auch  Cafiri  bibltotk.  Arab.  Hij'p.  Efcur.  als 
ein  nützliches  Werk  zur  Geogra))hie  Aegyptens  ci- 
tirt.  Im  Buche  ielbft  haben  wir  k^ine  Spur  ange- 
troffen, dafs  es  gebraucht  worden  ift.  Es  verdien- 
t»  abtr  diefe  Ehre  allerdinjes ,  z.  B.  in  der  Befchrei- 
iMWglvon  A/mm.  la  der  Anleitung  wird  bej  dem 
Fdtf  -  und  Landbin  S.  90S  —  9S3  ein  dnreb  «IIa  Mo- 
nate des  Jahres  durchgeführter  ökonomifcher  ,Ca- 
Jeoder  gegeben.  Dafs  er  aus  Nordmeyer  genommen 
ley,  wira  hier  nicht  gefagt,  würde  aber  doch  ein 
an  diefer  Stelle  fchickliehes  Geftändnifs  für  denjeni- 
gen gewefen  feyn,  der  auch  den  Verdacht,  fich 
fremdes  Verdienft  znceeignet  zu  haben,  von  fich  ab- 
wSlzt,  und  fich  nicht  damit  begnügen  durfte,  S. 
XXIV.  der  Vorrede,  unter  andern  Hülfsmitteln  Nord- 
tnigtr  f^tndar.  Atgyft.  oeconom.  ritirt  zu  haben.  Die 
0«fchiehte  S.  375  —  365  fängt  mit  dem  J.  395  an,  als 
Aegypten  unter  die  Byzantiner  kam,  nnd  «od^at 
mit  der  ginzlichen  Mederlage  dar  franzAfifeben  Flotts 
durch  Nelfon  im  Aug  1798-  Da  der  Vf  fein  Werk  den 
I.  Febr.  1799  fchlufs,  fo  konnte  er  noch  verfchiede- 
ne  Begebenheiten,  die  fich  in  Aegypten  feit  der  An- 
kunft der  Franzofen  zutrugen  ,  in  der  Vorrede  nach« 
Dto  Topognqphte  odtTf  Ute  Wir  itJMb« 


nennen  möchten,  die  Chorographie,  welche  auf  die 
Einleilung,   worin  (fie  gewöhnlichen  jMaterieo  mit 
AusfchluTs  keiner  abgenai.dell  werden,  folgt,  bat 
folaende  Eintheilung.    Unter  -  Aegyptttt.  A.  Otfckt/Iik 
Brntirt.  I.  Alexandria  S.  673  —  710.    II.  Canal  von 
Alexandrien.'  III.  Wüfte  des  heil.  IMacarius.  IV.  Rei- 
fe von  Cairo  nach  Alexandrien,  zu  Lande  nach  Fors- 
kai und  nach  Edrifi.    V.  Gegend  zwifchen  Alexan- 
dria und  Rofetto.      B.  VVelllicher  Hauptarm  des 
Nils  ,  oder  Rofettifcher  Nüarm.    C  Land  zwifchen 
dem  Rofettifeben  und  X)amiatifchen  Nilarm,  oder 
dat  ehemalige  Detta.   D.  Oeftlieher  Hauptarm  des 
Nils  oder  Damiatifcher  Nilarm.    E.  Im  Ofteh  vom 
Damiatifcben  Nilarm  wird  derCanai  Schanfcha,  Ca- 
nal Tsnnis,  Land  zwifchen  Gaza  und  Cairo  und  WQ- 
fte  Dfchofar  befchrieben.   Mittel  ^  Atgupttm,  1.  Cairo 
nnd  die  umliegende  Gegend.  Die  Stadt  GairoS.fga— 
915.   II.  Gegend  zwifchen  Cairo  und  Sues.  llL  Das 
zu  Mittelägypten  gehörige  Nilthal.    IV.  Cafcheflik 
Fium.    Oker  -  yfepyttrn.    1.  Nilthal.  II.  AI  Vahat  oder 
üafes.    III.  Weftiich  vom  Nilthal:    1)  die  tliebaifcbe 
Wflfte.    a)  Irwins  Reife  von  Coffeir  nach  Kiene. 
3)  Brace's  Aeife  von  Kiene  nacb  CoHeir.  4)  Cuffeir. 
5)  Rlofter  des  bei].  Antons  und  des  hsU.  PautoR.  6) 
Araber.  7)  Roffir.  8)Ai<iab.  E.<>  würde  zu  weitläuftig 
feyn,  wenn  wir  einzelne  Artikel  genau  prOfen,  und 
unftJ  Bemerkungen,  fie  mögen  nun  aJies  preifen 
oder  etwas  daran  tadeln ,  mittheilen  woiiteo.  Wir 
begnügen  uns  eins  und  das  andere,  was  uns  bey 
dem  Lefen  des  Buches  aufhel ,  anzuzeigen.  Mancher 
Artikel  ift  fehr  weitfchweifig  tmd  hätte,  der  Gründ- 
lichkeit unbefchadet,  weit  lOrzer  abgefafst  werden 
können,  z.  B.  S.  1072  Bemfees  ti»  Dorf  am  Wf/l/ifhai 
NUuftr  (Norden  371.)    I.tuas  (III.  2,8a)  f<krtibt  Bt- 
i^tA,   ykOeitht  kommt  ebendaffelbt  bey'.H^cmtt.  (L  O}. ) 
«Mltr  dm  Namm  FUfe  vor.  Im  Fttft^  fagt  <r  u.  Cw. 
Fin  jeder  wird  eben  diefes  mit  weit  wenigcrn  Wor- 
ten f.ig«n  können.    Aehnliche  Stellen  koininen  faft 
^  auf  allen  Seifen  vor,  und  machen  das  L.efen  des  Bu- 
ches fi-hr  unangenehm.    Obgleich  der  Treue  und.Go- 
naui^keit,  womit  der  Vf.  aus  den  ihm  zueäneiicbea 
Bacbern  referirt  liat,  «in  grofses  Lob  emieilt  wer- 
den mnfs ,  fo  hat  ihn  rfoen  bey  feinen  langweiligen 
Unterfu^'hungen,  dergleif-lien,  wie  Z)«f«o«rw2r  in  fei- 
nem Leben  lagt,  nur  von  einem  in  die  ehemalige  Ba- 
ftille  eingekehrten  Menfchen  angeftellt  werden  foU- 
ten  ,  zuweilen  der  Schlaf  Oberfallen,  und  billige  Ii«» 
fer  werden  ihm  feinen  PebJer  gern  verzeihen.  Bey 
Damiat  S.  810  wird  bemerkt:   U^as  Übrigens  Haff eU 
auili  an  den  hie fi gen  Hnafern  mit  Reckt  aHsfetzt ,  ifl  der 
Uebelftand,  daß  in  allen  (Y)  die  Abtritte  in  den  Küchen 
anoebrackt  find.    Wird  man  nber  d^e  Bemerkung  an 
licn,  oder  die  gravitiitifche  Art,  wie  fie  vorgetragen 
ift.  Ober  Damiat  oder  UaffeJguilt  ofler  Uartmann< 
■m  mefften  dl«  Nafe  rfimpfen?   Das  fonderbarfte 
ift,  dafs  He  gar  nirlit  in  HaffpJrjuift  Tteht.  Wenigftens 
haben  wir  fie  nicht  darin  finden  können.  Anderswo 
hat  er  Haffeltjuift  zu  fliirhtig  gelefen.    Man  rücke  S. 
8ia  Z.  4  ror  a&$  gamitfehmrt»  aus  Haflelq.  S.  135. 

VVtnlllMrdiaUiibtftiaunthatt,  woh 


rfD«  «ad  alb  Kk^an 


Digitized  by  Google 


mit  firii  IlalTelq.  «nsdrnrkt,  verfchwWet.  Die 
lli'mi  rUnnp  vm  (^airo  S.915  Unter  v->'o:  taufend  Knu- 
Jtrn  uud  Verkäufern  find  tmeh  looooc  ( in  Cuiros  auj  dm 
'lyM^nmSrhttn  oder  Überhaupt?  )  Huren,  lautet  To  feit 
hm»  dati  wir  fie  in  Radzivils  Helfe»  »a*  welche  üe 
eadehnt  ift,  mehgefchlagen  habe«.  Wir  woUen  fie 
herfft/eii:  Es  trird  von  aiejer  Stadt  nicht  unrecht  f^e- 
faf>t,  daß  wegen  vermifchter  Menge  Volks  fchwerlich  über 
die  Gaffen  xn  gehen  fey,  weicht  Reiter  und  Fußgiiniin  , 
vormmmlick  gemeine  f/eiber  in  fchünen  Kltidtm  doch  an 
dim  Angtßeht  tudeckt  und  auf  Mnulefeln  reitend  aHent- 
^  halben  einnehmt».  Vtrfelhigen  feynd  ( dtm  ßt  müßen 
wie  fehler  aüenthathin  Zoll  geben  )  bey  die  tooooo.  Dah 
von  Hureri  in  Cairo,  die  an  dem  Orte  fefshaft  6nd, 
Rede  ift ,  und  die  aufgeworfeneo  Fräsen  des  Vfs. 
Bbprflaffig  ßnd,  wird  einem  jeden  einleuchten.  Kad- 
«iviJ  litbt  «ber.  groise  runde  Zahleo.  Vorher  hatte 
erS-  91  wo  Trailo  •ttlche  looo»  Tueber  u.  a.  laooo 
Oarki"-rien  zählte,  200C0  aneegeben.  Nach  diefem 
Verhäiuijile  wird  auch  die  Zahl  der  Huren  za  »er- 
mindern  feyn.  Boym  Nachfchlagfn  i^i  r  angef.  Stelle 
im  Radzivil  zeigt  es  lieh,  dafs  der  VF.  die  Nachricht» 
welche  jener  vnn  dem  Marktplatz,  auf  welchem  Skla> 
ven  öffentLUcli  verkaoft  weraea,  mit  Siilifchweigen 
fibergeht:  dem  obfMdt-er  S;  914  a,  91$  VOM  öfient» 
liehen  Plat^fn  und  Märktrn  fnricht,  fo  hat  er  doch 
jenes  nicht  gedacht,  i  n  1  Radzivils  Bemerkungen 
verdienten  um  defto  n  i'lir  ;ui  prlu  lu n  zu  werden, 
•weil  den  fpitcrn  Reifenden  dct"  Zutritt  zu  diefem 
Markte  erf«lnvert  worden  ift;  ein  Bcyfpiel  von  meh- 
rern, (Üe  wir  geben  kAonten «  dals  maa  im  Orient  in 
fpätero  Zdteo  gegen  Reilende  mißtranifeher  und  nn* 
gefälliger  geworsTen  ift.  Kommt  diefes  auch  dalicr, 
dafs,  wie  der  Vf.  zu  bemerken  Gelegenheit  gehabt 
hat»  S.  5^5-  die  Einwofmer  unwiffender  geworden 
£nd?  Die  Liebhaber  der  arabifchea  Sprache  wür- 
den es  mit  Dank  erkannt  haben,  wenn  die  vielen, 
ans  diafer  Sprache  entlehnten,  Wörter  mit  der  eige- 
nen Schrift  gedruckt  wären,  und  den  Liebhabern  cter 
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wenn  das  Acuf'^eredem  inneren  W'erihe  nieiir  eatfjiro- 
ehen  hätte.  Da  indefs  dadurch  der  Preis  des  Buchs 
noch  mehr  erhöhet  und  der  Abfatz  noch  uogewiQer 

£eAv'ordafi  lejn  «votäe»  Jb  aelimMi  wir  unfin  Bemer- 
luf  gen  zturOek. 

aSSCBICSTE, 

Haix«i,  b.  Ctirts- Wittwe :  Htßorifche  Untirfuchuuß 
Uber  die  nifderländijchen  Kolonien  in  Niedtrdtutfct- 
iandf  befondert  der  HollHndtr  und  Flämingtr,  wi§ 
<    Mdk  itrfMm  JUtktt  mi  GtbrHuekt.    Vod  ^ 
hmm  GMfirUi Hedii.  1791.  109  S.  g.  (ggr.) 

Bey  einiger  Aufmerkfamkeit  auf  das  intereffante 
Getriebe  der  national  -  wirthfchaftlichen  Entwicke- 
Inns  der  Vdtker  entdeckt  der  Hcobarhter  bald  dat 
Koloniewefen  als  eins  der  thätigften  Räder.  Von 
den  PhSnixifchen ,  Kartkagifchen ,  Griechifcken,  bis 
lierab  zu  den  heutigen  Koli>nien  der  Europier  in 

|)ey4en  Indien*  find  fa(t  alle  Völkei^pdanzangen  von 


tiefeingreifender  Wirkung  ftlr  die  Kultur  des  neaea 

Vaterlandes  und  der  N.irhbarfchaft ,  und  von  bedeu- 
tenden Folgen  für  den  jedeäuiaügen  Welthandel,  ge* 
wefen;  wenn  gleich  diefer  doppelte  Kinflufs  oictit 
iiiwergroiitea  Aoffehn  in  der  W  eltgefchichte  erregt 
bat  2Meiiill«b  gerfufefalos,  aber  dämm  ninltt  weni- 
ger wichtig,  war  dieEiBwanderungNief'erlän  lifrher 
K-olooiften  in  einigen  Gegenden  des  nürdlichtn 
1  Jeutfchiaod";  im  zwiilften  und  dreyzehuten  Jahrhun- 
derte, befonders  in  der  Altmark.  Grofsentheils 
durch  diefe  Fremdlinge  angelegt  und  belebt,  erfchei» 
nen  die  Aitmärkifchen  Städte  frük  in  der  .deutfchen 
Handelsgefchiclite  als  unternehmende  Plätze,  deren 
Bewohner  übor  Hamburg  nach  dem  erften  VateHan» 
de,  und  Ober  Lübeck  nach  tiein  Skandifchen  Norden, 
grofseGefchäfte  machten,  frtthe Mitglieder  der  mäch« 
tigen  Hamfa.  Es  wiregewiis  eine  verdienftiiche  Ar«, 
bat,  wenn  HnrHilWiRer  dtefen  Gegenftand  auffafl- 
te,  in  da.^  Innere  dcffelhen  eindränge,  alle  Datftt 
die  Ober  die  Einwanderungen  aufzufinden  find ,  krf» 
tifch  znfammenfteüte .  n  l  leo  vielfachen  Rinfluf« 
auf  Landbau,  Fabrikhnl.s ,  Handel,  Finanzwefen  , 
NationaJgeift ,  entwickeJff.  Wts  EHking  (Syndicus 
der  Keiebsftadt  Bnmn)  geleiftet  hat,  iU  mit  Dank 
enzaerkenoen,  eine  tntt  Pwifs  vnd  biftorifcben  Rennt- 
niffen  abgefafst-  Vnrheit.  Der  Vf.  der  gegenwär- 
tigen Schrift  ha!  f  :  niclus  eethan,  als  die  fiWAi»»g- 
f.  he,  gar  nicht  iinbt-iv.K;:itt' ,  anch  von  ihm  angefi flir- 
te, jKaugural-dtßertaiion :  „dt  Belgit,  ftc.  XIL  in 
Gtrmaniam  advtnit ,  cet.  GStHitgai  1770,"  umgearbei- 
tet; er  führt  keine  andere,  zur  Sadu  gvhirigi. 
Pacta  an ,  mit  Ausnahme  einiger  anbedcotenden  auf 
den  letzten  Seiten  j  er  hat  auch  gerade  diefelben  Cita- 
tionen.  Und  doch  giebter  fich  in  der  Vorrededas  An- 
fehen  eigoer  L'nterliichungen.  Er  hat  blofs  eine ,  hier 
und  da  von  Eeikmg  abweichende,  Fulgeordnung  der 
Materien.  Wir  legen  unfern  Lefern  eine  Verglel- 
chung  de^  Inhalts  beyder  Schriften  ror.  '  I>  Von  den 
NieJerlaffungen  belgifcher  Rolonif^en  Sm  Enftifte 
Bremen,  unweit  der  gleichnamigen  Stadt,  genau  nach 
£.  p.  6  ff.  —  2  In  Stormam,  Hoifitin,  U^agrien, — 
E.  an  zweven  Orten:  p,  17,  18«  und  p.  »7  —  32.  — 

ilnAiaUM^g,  —  £.p.75  — 87«—  4- 1»  Mark 
tonimbtwgt  —  E.  p.  3a  —  63.    Was  die  Zeit  der 
Anfetziing  von  Coloniften  In  der  Altrnark  betrifft. 


fo  fagt 


//.  S.  26; 


von 


ich  beftimme  tien  Zeitraum  tlie- 


1 147  bis  1 163 


annum  1147  demum  aecidiße,  et  ad  annum  11 63  usque 
duraviffe ,  milti pro  vero  liquet."  Wo  unfer  VfT,  von 
feinem  Fohrer  verJafTen ,  -allein  wandert»  eigene  Gl« 
tatloaen  anbringt,  verrSth  er  Mne  Sehwfebe;  «nter 

andern  S.  33:  da  die  Ukermark  zu  Pommern  ge- 
hörte, „und  dafelbft  unter  dem  Herzoge  Bartma 
dtutfcne  Koloniften  angefetzt  wurden ,  fo  wird  auch 
diels  ohne  Zweifel' in  derUkerraarkgefebehen  feyo.** 
Als  Beleg  diefes,  nicht  zurSaefae  gehörigen,  Datums» 
führt  er  einige  Ürkunden  aus  Dregers  cm.  (Upl.  Pomer. 
an;  darin  fteht  nichts  von  Anfetzung  ins  Land  ge- 
zo£;<ner  ^'  r'erlHndifckcr  Koloniften,  fondern  blofs, 

daTa  Frtnxkm  g^Oodet  und  dotirt«  «nd  daf«  einem 
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lUorter  dafdbft  «la  Ovfch«nk  mit  einigen  Kirchen 
gemacht  worden  ift.  —  5  Pomfiern:  Unis, 
dafS' ficb  Deutfche  angcbedeit  lM!<rn,  mit  ifeii)  Zu- 
UlOBi  «wornnter  gewifs  auch  .Nieclcrlaiuicr  wa- 
Xfit.,«  -~  6.  In  der  Neumark:  ebenfitlls  von  der 
BevAikehtog  durch  Deutfche,  dain  mit  dem  aus» 
dracklicben  Zufatze,  dafs  keine  IQederlinder  ä»f 
BOter  gewefen  find.  —  7.  In  Weftpreufswi:  «tae 
XJrkunS«,  worin  Nnrnbergfche,  Lombarjifche,  Eng- 
]ifcb«t  Holiändifche ,  FläuiingfcheRaufisulP  in  Dah- 
lie «rwähot  werden ,  foll  „den  deutlichften  H  v  c)  s " 
treoen,  cUb  in  diK(.  tgeauuHtt  Provinz  fich  lielgier 
angefiedelt  haben.  No«li  aber  Iief»e  fich  hören,  was 
von  FJämifchen  Morgen  und  Rechten  angefahrt 

^ird.          8-  In  SchlelVen:  mUffige  V'ermuthun?.  — 

Q  In  MagcieLiLiri^  ,  Ar'.ljalt,  dem  Sächfifchen  Kur- 
j&niCe,  —  nach  t.  p.  64  —  70-  A"^  «J^r  viUm  Cröko 
(dem  Dotfc  Krakeu  bey  Magdeburg)  macht  der 
Vf  eine  Stadt  Criiko.  —  10.  la  MeilÜMa  und  der 
Laußtz,  nach  E.  p.  70  —  74.  —  Ii.  Im  Nanmbsrs* 
fcheo,  ~  E.  p.  19,  20.  —  at.  In  der  goldnen  Aue, 
nach  E.  p.  ao — »3 »  unter  der  UeberXchrift ;  Scbwrar«« 
barg,  und  mit  Neamtng  dar  goidntn  Amt  bloft  im 
GontWKt. 

Iii  etnem  folgenden  AWchnitte  verbricht  der 
Vf.  Bemerkungen  Ober  die  bewufsten  Niederlaüfun* 
gen  zu  uiarhen ,  womit  es  fich  aber  nicht  anders  vef^- 

'{ih.  I.  Unter  den  ankommenden  Roloniften  wa- 
nn adUcbe  Familien ,  namentlich  Sckulenburg  und 
Anilm,       öwb  E.  p.  49,  mit  Angabe  derfelbca 

'Onellen.  —    2.  EinAnis  auf  die  Belebung  des  Oe- 
iMrbe*  inNiederdeatfdikiid,  oberflleblieh  und  mei-  * 
fitnt  «US  Ftfchert  Cefrhrrhtp  .^-^  deutfchen  Han- 

^glj^           a.  Einführung  der  plattdeutfchen  Sprache 

fn  Niederdeulfchland ,  E  p.  89  feqq-  —  4  A  .  rk 
die  irrige  Meinung  E'a,  daö  durch  die  Ni»derliai- 
der  dieX^dftude  Im  »«rdllcliMi  DeutToMand  da. 


gefabrt  worden  fev  m 

"tändelt 


fagt  S.  oiefi.  —  fin  lattteii 

AbfchnHte  handeft  er,  wie  E. ,  und  wieder  ganz 
na' h  tloitifelbeii ,  von  den  Hollän  lifrlien  ond  Flämi- 
fch^n  Rechten  :  Schöppenthunts  und  ^rff«r»:j -  Recht ; 
Hecht  des  f.rhlichen  oefitzes  der  Grundftöcke;  Krb- 
zinsverhiltniffe;  perfönliche  und  dingliche  Freiheit 
der  ILolnniften ;  Torfltecheo}  Prfiftatioaen;  Reebt 
der  Eidedeiftung  ohne  Fan.  —  Efgen  find  dem  VI. 
einige  Bemerkungen  auf  c?en  letzten  Seiten,  ftbwr 
gewille  ^Reobtsgeivoboheiten  in  der  goldnen  Aoflk 


FV\TncFTi«T  a.  M. ,  b.  Wilmans:  Der  teekuotogifckt 
^ugend/rntnä,  oder  unterhaltende  Wanderun* 
gen  in  die  VVcrkftätte  der  Kilnftler  und  Hand- 
werker, /nr  nothigen  Keniitnifs  derl'elben,  von 
Btrnkard  Heir.rkh  Biafcke.  Drittir  Theil.  1806. 
S6a  S.  kl.  8.  Mit  vielen  Rupf.  (iRthlr 
fS.  d.  Ree.  A>  L.  Z.  J804.  Num.  30s.  niui  mo^. 
Ktmi.  a7f .) 


(,  b.  Palm :  Vtrfiuk  tiner  praktifcktm  Jbt- 
wUmg  ßr  StktUltkrtr,  Ho/meißir  mnd  Ae'.ttm^ 
waekt  üt  Ferßmieikriifti  Ütrtr  Xr'gliiige  wd  Kift' 

der  auf  flrit  ztFfckmü 'Sii^c  ff'fi7  urm  wä  fikärfrn 
wollen.  Von  D.  ^ok.  Paulus  Puklnum».  2wtV' 
iwBiMlcfaan. 

A«di  MMT  dem  Tinh 
J^Ubt  fHawJDadliriNiAMAfdfrMrtarfef'M?  Odtr; 
Sokratifcke  UnterkaitHngm  e'mus  Tj;hrert  mit  l'finm 
Schülern  über  GtgenßHnde  der  Natur.  Erßts  liand- 
chi  n  ^weifte  durchgefeben«  Auflaee-  1S07. 
|4tj  vS.  g.  Mit  zeben  Rupfertaf.  ( i  RtUr.  13  gr.) 
CS..d.  Rne*  A.  L.  Z.  tHoj.  Nam,  Vfj.)  - 


ftlBIMR  SCHRIFTEN. 


e«,*ru««^»onBirT««.    Ohne  DtmOont  Zwey  Preiigttm, 

-ft,  pf-lMclt .  'Ii"  Kinimp/ung  ärr  8ckmtM»U*rH  Uy  dem  gm- 
■  \far,i  aU  Pßicht  tu  «tnpfehUn  und  S»  vgriretttm. 
rr^;!-/«/««;  de.  gnädijL  B./.l,U  Sr.KnrfirfU. 
nirchl.  *•  «••*/*".  B«riaifefeben  voo  Joh.  HHnr.  D»n. 
I^d^l  ffaiVar  su  Ebebbrono  bty  Zwickao.  iSos  44  8.  8- 
J7«r^  —  G«luD(i«n  ift  dier«r  Verfuch  wohl  nicht.  Di« 
irtSiilteii  fiüii  nicht  logifch  difporirt,  äiB  Arjvmwtm  Bai 
Zmm  Th«il  nicht  xweckmlTiiK  gewJhlt:  und  die  Sprache  ifi 
^ehl  «Jlei  a»°"e  f*''' ^''"iS"  "  '  P'"'^»  1" 
Amt  «rfl«o  Predigt  ttuffixhlt  d«rVf.  dt«  Emiropfuog  der  Schiut- 
VUttera  »U  Pflicht,  weil  fie  I.  tob  den  .lerurn,  i.  durch 
Oründ.  der  SUtUchktU ,  3.  dorch  Grind,  der  Hriif^ion  jur 
PUi<ht  eemtcht  wtrde.  Hl«r  ift  p«u  f  hun  tielf»  m  ennnerD. 
lU««  Pfticht  »ird  *in-rfchärft;  w*t  al.er  nur  ^mpUh/ru  wird, 
l«»l  K«itn  VT.  hl  ,    .  Ir,«.  aber      ift  k«in»  m.iAi,  fich 

?         i,  j,,  r  cht^n.    Sodann  folgt  aoch  nicht,  data  etwa* 

■         ir  mich  Tay,   weil  dl«  jierxt»  *»  «Ubo  ma«lM». 

UaA  vt«  I^atobar  ir»r*  i*«  GoiaofcMo  ier  ^«mifaondan 


m»r*iyikgm  OrOnteB  FSr  di«  ficlinublattarmniahag  natiio 
lUriadM!  In  Predigt  felhrt  fagt  der  Vf.  Cciaea  ZahCreni 
aoter  andcm  auch:  et  fry  ihrt,  Schuldigkeit,  dief«  Mittd 
egen  die  Pocke n  in  gebrauchen:  drr  Kut/urji  kabr  et  ie- 
/ohJea,  und  er  fey  ihr  Herr.  Hier  Teheiat  er  eher  die  Mei- 
nung dei  Landeaberrn  nicht  Tcrrtandro  cu  haben.  Nicht 
brj'fhinveifr  fiiUte  die  Sache  eingrllQbrt  werden ;  foDdem  die 
Prediger  foUten  dfn  Landleut^n  freundlich  tnreden,  ihrer 
Kinder  Wohl  tu  brachten;  anoh  fchtckt«  fich  jeneaAr^nrnwit 
befr^r  für.  den  Jm  mann.  Wenn  endlich  der  Vf.  Ji?  T  i"- 
wrndun|t  der  Landleute:  dab  dir  S(!hutxb)tttrrnirn ptun( 
ein  Kinpriff  in  Gott««  Rc(ticrunj;  fey,  und  wrr  frerben  foUe , 
Jf!  b"!  doch."  dadnrcb  eiitkr.Vften  \ril'. ,  dsf»  er  Tjpt:  man 
ktinne  an>  Jtrfr  f^eij-  j  u.ii  I  ,,  wer  «icht  ftcrbcB  foU«, 

fterbe  nicht,  wenn  er  auch  noch  To  viel  Gift  elTe .  '  f«  fflblc 
der  „crmeiae  Mann."  ob  rr  gleich  keine  kanftliofae  Logik 
gelernt  hat,  daia  diefe  verneint«  deductio  ad  »Iffurdum  aiibt 

(MfinA  ib»  nad  4ab  4ta  f  iUt  paaa  ewMiaian  fiad. 
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ALLGEM.   LITERATUR  -  ZEITUNG. 


S»um»it»4s,  4$m  %^,.0(et9h»r  1807* 


rSRMTSCBTB  8CBRIFTEF. 

Lwptio,  b.  Martini:  Neues  Mufeum  der  PkUofophlt 
und  Literatur;  berausgegebea  von  Fr.  .Boutcr' 
muck,  DriUt»  Bandes  zwet/tes  Heft.  i805<  110  S. 
|.  (s6  gr.) 

I  J!efe«  Heft  erSffbet  efo«  Abhaadlmig  von  gro* 
•■-^  f<;em  Intercffe.  Der  Vf.  tierfelben  hat  fich  feit 
Erfclieinung  der  Theorie    des  VorUellungs verntiö- 

5ens,  mit  der  wichtigen  Frage  \on  der  Geu  ilsheit 
er  menfcblicben  Erkeatnifs  befchaftiget,  und  fo 
wie  Kaot  durch  die. Kritik  die  abertriebeaen  An- 
sprache des  Dogmatismus  «nd  Ske^dsmus  abza- 
Ichneiden  fucbte,  fo  bemflhete  fich  Rr.  Sehtüzi  in 
feinem  Aenefidemus  und  dann  in  feiner  Kritik  der 
fpeculativen  Philofophic,  die  letzten  gegen  die  Kri- 
tik geltend  zu  machen,  und  zu  zeigen,  dafs  die  Zwei- 
fel M  der  Oewifsheit  der  Erkeaatnils  durch  die 
KtBtIfche  Erkenntnifstheorie  noch  niebt  gehoben 
fBjeOt  dt  die  letzte  felbft  wieder  dem  Angriff  des 
SKepti^smas  ausgefetzt  fey.  Er  hat  feitdem  nicht 
aufgebört ,  fich  mit  diefer  wichtigen  Frage  zu  be- 
fchäftigen ,  und  feiner  fkeptifcben  Denkart  einen  fe- 
steren allgemeineren  Standpunct,  und  den  fkepti- 
Jchan  OrQaden  mehr  OewioDt  zu  g«beD.  Die  Reiiil« 
tatadiefes  fortgeretzten  Perfcliens,  find  iran  hier  in 
der  erften  Abhandlung:  die  Hauptmomente  der  Jkfpti- 
fehen  Denkart  über  die  menfckliche  Erkenntmß  (S.  1  — 
$7)  dargelegt.  Mit  ungemeiner  Klarheit,  Schärfe 
und  Baodigkeit  ift  das,  woruf  es  ankommt,  aus- 
einander  gefetzt ,  fo  dab  man  «roU  behaupten  kann, 
(ler  Skepticismus  fey  noch  nie  in  einer  fo  furchtba- 
ren StirKe  als  hier,  aufgetreten.  Dazu  gefeilt  fich 
die  cröfste  Kilte  und  Ruhe,  dafs  die  fo  Abhandlung 
zugleich  als  ein  vollkommoes  Mufter  der  fkepti- 
fcben Denkart  gepriefeo  werden  kann.  Aach  die 
Art,  wie  die  Behauptungen  des  Krittdsinm  aod  des 
aus  diefem  hervorgegangenen  abfoIät«6  Idealismus 
bcftritten  werden,  ift  muftcrhaft,  und  unterfcheidet 
fich  felir  Vortheilhaft  von  den  Beyfpielen  der  neue- 
ren Polemik.  Das  Hauptintereffe  diefer  Abhand- 
lung befteht  aber  darin ,  dafs  der  Skepticismus  auf 
den  eiofachftM  Elndmck  zurflck  gebracht  wird, 
feine  Forderungen  auf  die,  höchfte  Stufe  getrieben 
£nd ,  und  dadurch  der  Streit  der  Vernunft  im  Zwei« 
Mrglkmmgßmntt  wm  A*L>X,  1807. 


fein  und  Behaupten  feinem  Ausgange  fo  nahe  ge* 
bracht  wird,  dals  die  Entfchddung  aber  dieHut- 
barkeit  des  Skepticismus  in  Beziehung  auf  das  kri- 
tifche  und  dogmaticiftifche  Verfahren  in  der  Philo- 
fophie  nicht  einen  Augenblick  zweifelhaft  bleiben 
kann.  Die  Darftellung  der  IIaiipllllOID«Bte  dieÜBT 
Abbandluiig  wird  diefes  zeigen. 

Der  Streit  des  DogmacTsmns  nod  Sk^itieismat» 
betrifft  die  Fähigkeit  des  Menfchen  etwas  zu  wif- 
fen.  Jener  behauptet ,  diefer  läugnet  dergleichen  Fi« 
bigkeit.  Das  Wiffcn  macht  eine  befondere  Voll- 
kommenheit an  unfern  Erkenntniffen  aus,  und  be- 
deutet dea  Befitz  «tner  aber  alle  Zweifel  erhabe- 
nen Einfidtt»  von  dem  zu  jeder  Erkenntnifs  als  fol- 
eher,  wefentlfch  gehörigen  BefUmmuneen.  Diefa 
Beftimmuncen  find  die  objective  und  die  aUgcmtine 
Gültigkeit  der  Erker.ntniß ,  nach  der  doppelten  Be- 
ziehung auf  das  erj^annte  Object,  und  auf  das  er- 
kennende Subject.  Die  allgemeine  OoJtigkeit  der 
Erkenntnifs  befteht  darin ,  dafs  diefelbe  in  federn  er» 
kenntnifsfäbigen  Wefen ,  fobald  bey  ihm  die  Bedin- 
gungen vorbanden  find,  unter  welchen  fie  Statt  fin- 
det, mit  den  nämlichen  Beftirnrnungen  verfehen  vor- 
komme. Die  allgemeine  Gültigkeit  der  Erkenntnif- 
fe  ift  nur  eine  Folee  der  objectiven  Gültigkeit  der- 
felben.  Denn,  indem  voter  diefer  «ine  Micha  Ba- 
febaffSsahcit  dar  Eikemrtiiib  Terlhinden  wird,  ver^. 
möge  welcher  fia  fich  nach  der  Natur  des  durch 
diclelbe  erkannten  Objects  richtet,  ift  fchon  diefs 
gedacht  worden ,  dafs  die  Erkenntnifs ,  wo  fie  auch 
immer  vorkommen  mag,  und  nicht  verfälfcht  wor- 
den ift,  völlig  die  nämliche  fe^n  mOfle.  Alle  ei> 
gentlichen  Erkenntniffe  eines  Dinges  mflffen  alfo  in 
allen  Stocken  und  Qberall  mit  einander  flbereinftim- 
men.  [Diefes  Raifonnement  beruhet  auf  der  Vor- 
ausfetzung,  dafs  die  Erkenntnifs  durch  das  Object 
beftimmt  werde,  und  dafs  das  Object  auf  alle  der  Er- 
kenntnifs fähige  WefcD  ,«nf  Reiche  Weifefwirke,  in» 
gleichen,  tiafs  das  erkerinenoeSnbfect  nichts roa  dem 
Seinen  hinzuthue.  Da  fichdiefes  aberweder  apriori, 
noch  durch  eine  voliftändigelnductionbeweifen  läfst, 
fo  wäre  eine  folcbe  allgemeine  Gflltigkeit  wenigftens 

froblematifch.  Und  dahin  will  eben  der  Skeptiker. 
)l>  nnfere  Erkenntnifs  allein  durch  das  Obiect,  oder 
auch  zugleich  durch  das  Subject  und  in  wie  fern  be- 
fiimmt  werde,  diefes  ift  die  Fraliminarfrage,  wel- 
-  NanaflB  «ba 
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eh«  oiebt  mdws  als  durch  eine  Kritik  des  Erkennt- 
irif<vtnnAg«os  «ntfehiedeo  werden  kann..  Aber  dar 
^taplikar  findet  fein  Interaffe  dabay,  oboe  fLritik 
die  eine  von  beiden  Möglichkeiten  anzunehmen, 
weil  er  dann  gewonnenes  Spiel  hat,  wann  er  zu  zei- 
gan  fucht,  dafs  allgemeioe  GQlti^kait  dar  Erkennt- 
arilt  unmöglich  faj!j  Daft  ieda  ^kaontniCi  allararft 
dardi  fhra  obfactiT«  «ad  allgamalaa  Ooltigkatt  von 
blofsen  Einbildungen  unterfchicden  fey,  wird 
fchlechthin  vorausgefetzt.  Der  Skepticismus  be- 
Aeht  aus  dem  Bekenotniffe ,  dafs  (ich  aber  die  Rieh* 
tigkeit  der  An/prache  auf  objective  und  aligamain« 
Oaltigkeit,  welche  bcy  den  unferer  Natur  gamifsail 
Kanntniflen  ftatt  finden ,  und  welche  der  Skeptikar 
•Icht  ableugnet,  nichts  aasmachen  lafTe.  Nach  dem- 
Idban  ift  es  ein  unauflösbares  Problem,  ob  diefe 
Oaltigkeit  aus  einer  berondern  Einrichtung  des 
xneofchlichan  Oemfltbs  abftamme,  und  alfo  oiofsa 
Einbildang  fty«!  oder  «iibar  diafnr  Einriefatnng  ib- 
tta  Ohmd  nnd  ihr  BalMian  habe.  Der  SkapSeit- 
■IBt  Tertiljjet  nicht  die  Anfpröche,  welche  unfere 
ErkanntDiile  urlprangüch  und  durch  ficb  felbft  auf 
objectire  GflltigKeit  machen ;  fondem  ea  verhindert 
nur,  dafs  man  fick  ain  WilTen  von  dar  Richtigkait 
diefer  AnfprOcha  anmafsa.  Er  ift  niefat  dat  Wark 
der  Willkür,  fondern  er  hat  vielmehr  feine  Orflnde, 
aus  denen  er  unvermeidlich  entfpringt.  Diefe  Oriln» 
de  find  jedoch  nicht  EioGchten  von  der  Art  und 
Weife,  wie  Erkenntniffe  im  Menfchen  entftehen, 
und  aus  diefen  Einfichten  gezogene  Folgerungen, 
wodurch  ts  arballcn  foll ,  dafs  dM  nan&hlichan  Er- 
IcanntnllTa  mit  dao  Objecten ,  Vorauf  jan«  fieb  be- 
ziehen, nicht  flbereinftimmen  knnnen  :  —  denn  al- 
le diefe  Einfichten  find  ihrer  ohiectiven  Gültiglieit 
nach  gleichfalls  den  fkeptifcben  Zweifeln  unterwor- 
fen ;  —  fbndern  liegen  in  einer  Rtfltxüm,  tbeils  Ober 
die  Bedingungen  dea  Wiffen,  tbeils  Ober  eine  gewif- 
le  Errichtung  der  menfchlichen  Natur,  wodurch 
dla  Unmöglichkeit  eines  Wiffens  evident  wird.  Die- 
fe Reflexion  ift  der  Anfangspunct  der  fkeptifcben 
Penkart  {roret  r^fc  «roxY«)-  ^^"^  Wiffen  ift  n2m- 
lieh  eine  Einficht  davon  erforderlich,  dafs  die  ob- 

ertive  Oaltigkeit,  die  bcy  eiaer  firkenntnifs  Statt 
det«  niehtt  a«e  dem  erIceoDeaden  Subjecte  Her» 
röhrendes  fey.  Achtet  man  nun  darauf,  daß  mhni 
Selhftbewußtftf/n  gar  keine  ErkmiUniß  möglich  iß,  nud 
alles  Erkennen  nur  die  Darhellnng  der  Relation  et« 
net  Diagas  zum  erkennenden  Snbjeete  aasq^eht; 
Ifo  wird  avah  begreiflich,  daia  nlemead  diefe  Rcia* 
tion  bey  irgend  einer  Erltenntnifs  vernichten  könne, 
um  dahinter  zu  kommen,  was  das  Objeet  der  Er- 
kenntnifs,  gereinigt  von  allen,  etwa  aus  dem  Sub- 
jecte herrOhreoden,  Zufätzeo  zu  demfeiben,  ausma- 
che. Mit  andern  Worten:  um  auf  ein  WilTaa  Aa* 
ipracba  machen  tu  köaaea,  mala  man  diefea  ver- 
lieben, wat  VOB  daa  erkannten  Dinaren  nach  Ver- 
nichtung und  Verinderung  der  Natur  des  erken- 
nenden SobjectS  noch  flbrig  bleiben ,  oder  mit  die- 
fer Vernichtung  und  Veränderung  aufgehoben  wer- 
den warde.    Erwägt  naa  tUo,  daii  daa  Selbftba> 


wufstfern  zu  aller  Erkenntnlfs  fchlecbterdings  un- 
entbehrlich ift:  fo  wird  «ach  einleuchten*  defs  kdii 
'  Objeet  nach  feiner  Unatbhüngisrkeit  vtjm  erkenua^- 
den  Subjecte  erkennbar  fey  Wenn  fich  Erkenn? 
niffe  gar  nicht  getrennt  unJ  gereinigt  v<in  dem  ,  waa 
ihnen  das  erkennende  Subject  aus  fich  beygcfügt 
haben  mag,  darftellen  Jaffen:  fo  kann  auoh' keiner 
einzigen  derfdbea  äbfolute»  fnadem  fmmvr  aar  ra- 
lative  Gültigkeit  beygelegt  werden.  Und  wenn  wir 
uns  gleich  noch  fo  ftark  gezwungen  fültlen,  einer 
Erkenntnifs  Beviebucig  auf  für  fich  begehende  Din- 
ge beyzulagen:  fo  gilt  diafer  Zwang  ;doch  nur  fOr 
nnfer  Subject ,  und  offenbart  nichts  darDber,  ob  daa 
Ding  anfser  feiner  Relation  zu  unfrer  Srkcatnifsart 
noch  Etwas  oder  Nichts  fey.  Giebt  es  aber  keine 
abfolut  oder  an  fich  felbft  gOltige  Erkenntnifs:  fo 
kann  es  auch  keine  ui^edingt  goitige  geben.  Von 
diefer  abfoluten  Ooltigkeit  der'  Erkenntniffe  ronft 
man  die  Oaltigkeit  far  alle  Menfcbea  aaterfcheideB» 
weldie  der  SKcptieismu«  den  mathematiGBlien,  logjl- 
fchen,  und  auch  denen  aus  innerer  und  iufserer  Kr^ 
fahrung  herrührenden  nicht  abfpricht.  Es  lifst  fieb 
bey  denfelben  auf  eine  allgemeine  Uebereinftim- 
mung  unter  den  Menfchen,  auf  eine  comparative 
Allgemeingaltigkeit  Rechnung  machen ,  obgleich 
diele  noch  nicht  hinreicht,  die  Richtigkeit  ihrer 
Anfprüche  auf  übjeciive  Gültigkeit  darzuthun.  Die- 
fe comparative  Allgemeinpilliigkeit  ift ^ber  nur  auf 
das  Feld  der  P.rfahrung  bcfchräoivt.  Sobald  hingt' 
gen  der  menfchliche  Grift  durch  Wifsbcgjarde  ange- 
trieben, aber  die  Thatfacben  dariimem  and  '^ubw»  ' 
Erfahrung,  desgleicben  Ober  die  BaiUmiijaa^ 
I  lentität  und  Verfchiedenheit  der  datdinrcb  erKaen- 
teo  Dinge  vermittelft  des  Verftandes  hinaus  geht, 
und  demjenigen  nacbforfcht,  was  feinem  Bewufst- 
feyn  der  Erfahrung  zum  Grunde  liegen  foll :  fo  wird 
er  in  Anfebung  deffen,  was  er  von  diefen  GrOndea 
erkannt  haben  will,  durch  eine  Prädispofition  zur 
Annahme  eines,  feinem  Inhalte  nach  ganz  entgegen- 
gefetzten,  FOrwahrhahcns  geleitet  und  beftimmt,  wel- 
che fich  am  deutlich ften  an  den  Svftemen  der  fjie- 
culativen  Philofophie  iufsert.  Diete  gehen  auf  dia 
£rkeantnifa  dee  Abfoluten  näd  Uabedingtea  aaa» 
daa  alletnRelatlveB  «ad  Bediagten  ala  der  letzte  Tri* 

fjer  davon  zum  Grunde  liegen  foll.    Die  eine  lUaf- 
e  derfelben  ftellt  lauter  folcbe  hdchfte  Gründe  der 
Wth  auf,  welche  in  Anfebung  ihrer  Befchaffenhei- 
teil  Aebalichkeitea  mit  dem  hatten  >  was  Sinne  und 
Verftand  von  der  Erfahmag  zu  erkennen  geibea. 
Die  andere  nimmt  dagegen  als  einen  fiebern  Orund- 
fatz  an ,    dafs  das  Abfolute  oder  der  Träger  aller 
Hndlichkeit,  von  dem,  was  unter  den  G(*?^**l7en  der 
Natur  fteht,  gänzlich  verfchierien  feyn  müffe,  unci 
daher  auch  in  feiner  Unbegreiflichkeit  nur  von  ei» 
ner  aller  Eingefehräoktbeit  fich  entfchlageadea  Vacw 
nunfk  aufgefafst  werden  könne.    Alle  mefe  Softem • 
können  aber  nur  auf  particuläre  Ooltigkeit  An. 
fpruch  machen,  und  es  mufs  alle  Hoffnung  zu  ei« 
nem  kQnftigen   Einverftändniffe  in    den   fOr  di* 
meaichlicba  Wiüsbagiarda  wtehtiifteo  Aag^^^aa« 
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»iMtU  Wifc»g»ben  werden,  weil  au?  der  OefchlrV 
t»  der  phuoTophifchen  Syfteme,  vnd  iiu%  dem  In- 
kalte der  darüber  geffliiri(?n  Sir'i' i ,;kriren  *uf  <its 
DafejD  einer  natürlichen  und  bieibendea  Aoia^ 
'Im  BiMfcblicbefi  Gemilthe,  zu  einer  Antilogie  la 
'SaebM  der  philoCophitehan  Spteolation  sefchloffea 


kaoa.  DiefM  \tt  gtm  eiripurhtend«'  weil  zu  dem 
WHftn  zwey  Bedingungen  gefotiert  werden ,  weick« 
einander  aufbeben.     \Viffen  foll  närnlich  einmal  ?1J- 

fjiemdiagOltige  Krkenntiiif«  des  Objeds  ao  fich»  g»- 
oodirt  VOB  allem  SubjeetiTcn  fcTO ,  und  di«  bödiltc 
VoUllOiniDMheit  der  firksaptniis  bedeuten,  tat  Er« 


werde«  kena.  Oer  Skeptiker  b&It  aKo  aUe  Syfteina   keantnÜs  aber  gehört  tfornngänglich  Bewafstfeyn; 


der  Phllofopbie  ftlr  Producte  fpecutativer  TdioJ'ynkra- 
ßtn,  von  welchen  keines  mehr  Anfprache  darauf 
macheo  kann,  das  Ziel  wonach  fie  ftrebten,  erreicht 
n  babeo.  Diefer  dem  Docmatitinu«  entai»enga* 
lelKt«  Skeptieismas  maebt  Mbft  onr  anf  fobjeem« 
Cöltigkeit  Anfpmeh,  unterfchefdet  fich  ah?r  da 
durch  von  andern  Arten  des  Zweifels,  dafs  er  canz 
iineingefchränkt  ift.      Vermöge  des  Grundes  usm- 


weil  aber  das  Bewufstreyn  aus  dem  erkennenden 
Subjecte,  nicht  aus  dem  Objeet«,  eotfpringt,  und  ei- 
ne Relation  in  die  Erkecntnifs  bringt,  welche  nicht 
ia  dem  von  dem  Erkenatnil«  Mfooderten  Objeet« 
Brgt:  fo  wird  «am  Wiffen  «In«  fi-k«mitnifs  gefodert, 
ohne  aller?  Zufatz  an?  dem  ^^nb-ecTe  ,  alfo  auch  ohne 
Bewufstl'eyn ,  dj^5.  liejfst  eine  Kikenntnifs,  welche 
k-:;nr  Krkenntnifs  ift.    Der  SJ^epticjsmus  kunnteim. 


liob»  aus  weichem  die  fkeptifcbea  Zweifel  an  der  mer  die  Foderuo^en  fo  hoch  iteilen,  als  er  wollte j 
m*. _,!_«. i--.-.     —   1:        «frt« —  i  L —     BT  msg  immer  zejgen ,  dafs  die  allgemeingOltiee  ob> 

jectjva  Erkanotnia  des  Abtolutan  odar  wn  DiatM 


Mö^ichkeit  eines  eigentlichen  Wittens  herrahrent 
luuM  kaiae  einzige  ErkaontiiH«  Air  erbabea  Obar 


dfafe  Zweifel  angefehen  werden.  Denn  diebr  Ornad 
befteht  ja  darin,  dafs  unfer  Bewafstfeyn  der  einzige 
Büige  ift,  den  wir  für  die  Richtigkeit  unfers  Fflr- 
Wahrhaltens  aufzoftellen  im  Stande  find,  diefes  Ue- 
wufftfeyn  aber  uns  fehlecbterdings  darflber  nicht 
beldirakann«  was  nhne  Batiahung  auf  feine  Art, 
etwas  zu  erkannan»  xnr  objeotireo  Natur  des  Erkann- 
ten gehörig  itt.  Mithin  mufs  auch  fogtr  auf  alle 
Einüi-ht  davon  Verzicht  gethan  werden  ,  daf?  irgend 
eine  unferer  Natur  aogemeffene  Erkcnntnifs  mehr 
oder  weniger  frey  von  jedem  aus  dem  erkennen- 
den Sabjacte  berrabrenden  Zitfatz  hj*  als  wiadia 
andara.  Kcfaa  kann  folglich  «1t  lYaflVein  der 
Wahrheit  der  andern  gebraucht  werden  ,  und  die 
illtellecf uelle  RrkenntniTsart  nicht  etwa  die  cb;i-rtl- 
ve  Gültigkeit  ilt-r  Ininljchen  beltiinmen.  A 1 1  enJin  i^i 
bilt  es  aber  bcy  manchem,  was  fich  uns  unter  dem 
Charakter  der  Krkenntnjffe  darftellt,  fchwer,  die 
objaedra  Oaltigkeit  delfclbea  völlig  dabin  gefteUt 
Üyn  za  laflen.  Allein  folebe  Filla  find  aneh  der 
Probierftcin  der  echt  fkepitifcii^n  Denkart ,  die  dar- 
an erkannt  wird,  dafs  man  6ch  durch  keine  noch 
fo  fcheinbaren  Gründe  in  der  als  Ternunftm£fsig  be- 


an  fieb  vnmöglieh  fej,  weil  fia  felbft  mit  den  Bn> 

dingungen  der  Erkcnntnifs  ftreitet.  Aber  er  kann 
doch  nicht  von  der  Maxime  frvj  gefprochen  wer- 
den ,  eine  knnfkmäfsige  UnwilTenheit  zu  behaupten, 
weil  er  kelnWiffen  anerkennen  will.  Damm  nimmt 
«r  an ,  AUgemelngOltigkeit  einer  Brkenntnifs  fej 
nur  durch  das  Objeet  begrflndei ,  ohne  auf  die  ent» 
gegengefetzte  Möglichkeit,  dafs  fie  durch  dak  Er- 
Kenntnifs vermögen  bedingt  fcy,  nur  im  gerineften 
zu  achten.  Daner  betrachtet  er  auch  die  kritlfche 
Philofophie,  welche  die  Möglichkeit  der  Erkennt- 
alfs  nuterfucbt ,  und  £«b  zn  dam  End«  tlUäti  «a  di» 
Objeete,  foadem  an  das  SrkenMnHerenttVgen  wen* 
det,  als  einen  Dogmatismu«,  hphatjptpt,  dic-  Unter- 
Xuchung  der  Krkenntniffe  ilirem  Vripnui^f  r.ac'a,  fey 
ohne  alh-n  \\'ertli  urni  Rirfluf?  auf  d:e  Frjge  um  das 
Wiffun,  und  giebt  derfelbeo  die  Weifung,  dafs  fie, 
wenn  fie  das  Zufillige  und  VeründerUche  in  der  Er- 
fabrungscrkeontoiEi  au«  einem,  aa&er  dem  Oemfi- 
the  liegendem  Oronde,  und  das  Notbwandim  nnd 
fileibesde  aus  der  durch  die  Organifation  des  Oe- 
mOths  beftimmten  Selbfhhätigkeit  deffelben  ableite, 
and  dief«  Ableitung  fflr  objectiv  gültig  halte,  (ich  ge- 
fwMlanen  Enthaltung  alias  kat^orifcben  UrtbaiTcns,    gao  die  Erinnamngen  des  Skeptidsmus  rechtferti 


flbav  die  objectire  OOltigkett  nnferer  ErkfenntnifTe 

irre  machen  läfst,  fondern  mit  un?rrrhntterlicKer 
Feftigkeit  (xT^fx^ix)  dem  Grundfatze  getreu  bleibt, 
dafs  diefe  Gülti^kfit  em  Problem  fey.  —  Wir  ha- 
ben die  H.?aiit  iiomente  diefes  Skepticismus  darum 
Xo  ^LLsfuhrhrU  dargeftellt,  weil  fie  felbft  die  Data 


gen  und  dartbnn  nrtlfre ,  daß  jtm  jfHfitnng  vom  aütn 

aus  dtfr.  mtnfckUchtn  Bewußlfeyn  herrührenden  Z»pi- 
tzen  Irtif  ,  —  eine  fonderbare  Zumutbung.  Dar- 
um jft  die  Bernf-rkung,  dafs  es  ErkenntriiiTe  pehe, 
welche  für  alle  Menfchen  gültig  find,  keine  Anfo- 
derung  Ober  diefeo  Unterfcnied  der  Erkenntniffe  und 


MT  Beurtheilung  daffelban  antbaltea.  Wann  wirsa*  ibran  arkannbaren  Qmod  aaehsnlorfebaOf  walchat 
attt  nacbfehen,  To  bembet  er  auf 'folgendan  Sehfuf-  <  ^n  fo  merkwürdiges  «tad  widtttoc«  Faetmn  dodi 


fe.  Wenn  ein  VVifftn  möglich  Heyn  foTl:  fo  mufs  ei- 
ne Ueberzeugun^  von  der  objectiven  und  allgemei- 
nen Oflltigkeit  einer  Erkenntmfs  möglieb  feyn,  wel- 
che von  dem  erkennenden  Subjecte  gaos  vaabbsncig 
ift.  Nun  aber  ift  keine  Erkeontnifs  ohne  Sdhfro«- 
wufstfeyn  möglich,  wodurch  alles  Erkannte  in  l^e- 
lation  zu  dem  Erkennenden  vor^eftellt  wird.  AHo 
ift  kein  Wifien  möglich,  folglich  jurh  kein  Erki^n- 
neu ,  weil  ohne  das  Wiffen  kein  Erkennen  ron  Ein* 

UMviig  «Bf  aba  golüge  WaUt  itttaKkItftdto  wtidMi  te  Zi^a^liirwigrtai  ksaaia; 


gewifs  feyn  mflfste,  wenn  man  nicht  die  Behauptung 
einer  aligemeinen Üngewlfsbeit  zur  Maxime  gemacht 
bitte.  Darum  nimmt  er  verfcbiedeneldiofynkrjHen 
dar  aaeafchHchen  Vernunft  an,  aus  %velcher  die  vfr* 
felrfedanan  fpeculativen  Svfteaia  ausgeiloffen  find,  XM 
welchen  man  noch  den  Skeptioismns  als  aina  bafba> 
dere  Idiofynkrafie  rechnen  mufs,  ohne  anf  dia  Utt* 

terfucliung  zu  denken,  wje  aus  der  V^-rnu  nft ,  wel- 
ches doch  keip  gefetzlofes  Vermögen  fejn  kann,  die- 
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ta^«r  i«  nie^B  Oolflgaalitit  febU»  den  Dognatis- 
nras  zu  b«ftreit«B.  —    0«nie  mAebten  wir  auch 

das  fkeptifche  Raifonrement  gegen  FichtM  und 
Scliflliogs  Idealismus,  (bey  Hern  letztern  verweilt 
Hr.  Sch.  vorzüglich,  um  feine  Blofsen  a  11  f^ucf locken) 
vad  über  eioige  dem  Skepticismus  gemachte  Vor- 
warf« lusbeben,  wenn  wir  nicht  fchon  zu  weitläuf- 
tie  gewefen  wäreo.  Dl«  zw«y  Aufßitze,  walphe  den 
öBrjgen  Inhalt  dief«  Heft«  ausniaehen :  dU  R^gh' 
nen.  Eine  Arttntrkunft  zu  der  Pr.'lsfchrift  des  Hrn. 
V.  nilert  Über  den  Geiß  und  dt*  Folgen  der  Itttlvri- 
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ne 


fchen  Reformation f  vom  Herausgeber,  mu\ .  ^ 
StiU  dtr  itMtfdum  IMtrMur  vo»  einem  Uttetnanntent 
enthalten  «Mbrare  rin«  und  Murflinaig«  Aafiobun 
ttod  B«merkiingeo. 

ERB VlINGS SCHRIFTEN. 

lCöxiG»rj\o,  b.  Nicolovius:  Amtsvortrage  beu  ge- 
kgtBtRelim  VorpHltn.  Von  Georg  Coli  ins,  Pred. 
dar  «vaa».  nl.  Oameiiida  zu  Riga.  yierUs  Bäod- 
eheo.  Aueh  unter  dem  Utel:  Erinmirmwm  am 
große  vDd  wichtige  irahrluite»  bi-y  frohen  itndtrMh 
rigen  t-'orfäüm.  Zweylts  Baadcbea.  1807.  IV.  «. 
378S.  kl.8.  («RtUr,  Sgr.) 

Der  erlte  Amtsvortrag  in  diefem  Bänc^chen  hao« 
delt  von  den  VtrtktÜta  »nd  Nachtheilen  größerer  StHd- 
U  ßir  ßtttieJu  BUdnng  »nd  Lebensgenuß.  Zu  diefen 
Vortbeilen  könnte  Riga  auch  das  Glück  zählen,  fo 
talentvolle  und  gebildete  Religionslehrer,  wie  SiM»» 
tag  und  Coitins  zu  befitzfflt  denn  nur  in  gröfsern  Städ- 
ten finden  fich  genue  Pecfonen  von  Bildung,  die  im 
Stande  find ,  foUhe  Reden ,  wie  diefe  beiden  Mannar 
ßt  gtw&hMiidi  halten  >  tn/Mtztm.  Auch  diefe  Bo- 
gen cntbalteu  trefFlIebe  Arboten»  «.  B.  eine  bey  Ge- 
fegenbeit  verfchiedencr  fcbnellen  Todesfälle  im  JqI. 
IgOJ. ,  Ober  das  Thema:  tcas  uns  v.nfre  Todter.  lekrtttt 
gehaltene  Predigt,  und  eine  Rede  bey  der  Trauung 
von  zwey  eignen  üienflboten  des  Vfi.  Das  Thema: 
^«ck  die  Kinfamkeit  hat  ihre  Gefahren,  iit  aus  Matth. 
IV.  I.  slacklich  hergeleitet.  Qie  Aasfflbrnog  dar- 
felben  befriedigt  freylich  weniger ;  die  Paftoralweit* 
heit  wird  hie  und  da  vermifjt;  es  ift  doch  etWM 
ZU  unbedachtfam  S.  359.  gefagt:  „Es  giebt  keinen 
mndern  Teufel  als  diejßnniiche  f.uß."  In  der  fchon 
«rwibuten  erKenJPredigt  diefes  Theils  bäue  fich  der 
Vf.  bey  der  AutmaUnng  der  Vortheile  und  Nach- 
theile  grofser  Städte  etwas  kürzer  faffen  können, 
um  noch  mehr  Kaum  und  Zeit  fflr  den  paräneti- 
fchen  Theil  der  Hede  zu  ^ewinneii ,  in  welchem 
«r  zur  VarßektißkeU  uod  Zufriedenheit  ermuntern 
wdlM;  «flsfer  letzte,  wiehtIg«M|Theil  ift  gar  zu 
mager  ausgefallen.  Am  wM^ßaä  bat  eine  OauT' 
freytagsprcdißt  den  Rm.  baftiedigt»  Da«  Thema 
w»  aM4.Vt.  dnvflh  duH^  ma  dunb  dm  Ifart 


^ue.  XXH,  19.)  gegeben;  er  mnfste  dibey  MMiift» 
'nn<f  sieht  von  Jun  nur  aufgeben,  um  im  Allgf- 

iTieinen  von  dem  Andenken  an  H^ohllhHter  zu  redeil, 
mithin  auch  nicht  in  dem  Gebete  blofs  den  Wunfeh 
oiiS(!rücken ,  dafs  jeder  fich  derjenigen  chriftlich 
erinntirn  möge,  die  fich  auf  irgend  eine  Weife  um 
ihn  verdient  gemacht  haben.  Der  Stil  ift  auch 
in  dieiam  Theile  Mr*  vielleiofat  oft  nur  zu  bla- 
hend.  Dara  der  Vf.  dat  Leben  al«  ein  Spiel,  die 
Menfchen  als  Spieler  einer  Rolle  irgendwo  vorftellt, 
ift  freylich  eine  gewöhnliche  Vurftcllung,  will  aber 
doch  an  dem  Relielonslehrer  nicht  fo  recht  gefal- 
len: denn  dieier  dringt  fonft  immer  auf  If^akrkaf- 
«ififft  des  Charaktert;  er  lehrt,  man  mOffe  >iyn 
nicht  blofs  fcheintn,  nicht  blofs  als  AettHMt 
Rolle*  weoo  auch  oocb  fo  gut  fpialeo. 


Eblakcfh,  b.  Palm:  Matnialien  zh  KattzrhortrHgen 
über  die  Sonn-,  Ftß-  tnd  Feyntags -  Evangelien, 
Herausgegeben  von  U.  ^oh.  If^iih.  Ran,  öuend. 
ordentl.  Lehrer  d.  Theoiogie  auf  der  kftoigL 
Preufs.  Univerßtät  zu  Erlangen  und  Paftor  an 
der  altftÄdter  Kirche.  Erßer  Band,  i.  u.  a.  St. 
Zweyte  vermehrte  u.  verbefferte  AufJage.  1806 
u.  lÜOT.  344  8'  (so  gr.)  (S.  d.  Ree.  A.  h.  Z. 
1797.  Nnm.  jt^) 


Masshum,  b.  Schwan  u.  Gstz:  RütRitimravrtT'&gt 
bey  befoadern  Veraalaffungen  im  Kabinette  der 
Erbprinzeffio  von  Tharn  und  Taxis,  und  bey 
ihrer  öffentlichen  Oottesverehrung  gehalten 
von  Georg  Heinrich  Lang,  herzofil.  Mecklen- 
burg -  Streiitzifchem  und  hochfürTtlicb  Thum 
und  Taxifchem  Rircbenrath  und  Hofprediger. 
Ziceifte  SAmmluoe.  igoj.  232  S.  8-  (i8  er.)  (S. 
d.  Km.  A.  L.      igos.  Nnm.  98.)  ^ 


ItfaoBmma  n.  tsipzto,  b.  Nettliog:  Das  hUm»  Ga« 
h^Aßr  Kinder.  —  Verfertigt  von  Kart  Wit- 
te, Prediger  In  Lochau  bey  Halle.  —  Inhalt: 
l)  Gebete.  2)  Zehn  Lehren  u.  Befehle.  3)  Nach- 
richt von  den  f  efttagen.  4)  Ueber  Taufe,  Beleb- 
te uod  Abendmahl.  $)  Dnj  Beichtformalare. 
^  Lebensr^eln  u.  SittenfarOcfae.'  7)  Ein  Rund- 
l^lang  mit  Melodie.  _  Zum  Beftcn  tinfrer  Ar- 
men-Schule.  —  Fünfte  unveränderte  recbtmS- 
liigc  Anflagn.  1804.  44:8,  g. 


i 


Digitized  t)y  Google 


IMf 


NanL  120/ 


10%$ 


ERGÄNZU  NGSBL Atter 

'  *  Zürn 

ALLGEM.    LITERATVR  -  ZEITUNG. 


VERMISCHTE  SCBMIFTEN,  • 

Bnuffi  in  Commif^on  b.  Ungor:  GefekUkte  und 
Politik,  «ne  Zeitfchrift ;  herausgegeben  tob  A'. 
£.  X^fMMN.  Jahrgang  18*3.  St.  1  -  is.  11395. 
Jahrg  1S04  St.  I  — la.  1090S.  Jahrg.  1805.  St. 

in  12  St.  5 


1  —  12.  895  S.  8-  (Der  Jahrg.  Toni 


■  sRthlr.) 


Jahrgang  1803.  Erßts  StUcK.  l.  Bonaparte  auf  dem 
Schlachtfelde  von  St.  Jvrp;  yom  IVoUmann.  Den 
Oeift  diefes  Auffatzes  kann  man  aus  der  Bemerkung 
benrtbeilen,  daf«' dar  König  von  Frankreich  Hein- 
rich IV.  das  Strpben  nach  religiöfer  Freyheit, 
und  der  Conful  Bonaparte  dm  Ruin  des  Fmdatfy- 
ßetns ,  als  das  W'efen  ilfr  Rcvolation  anerkannt  hät- 
ten, welchem  ße  huldigten.  Aehnliche  Ideen  fin- 
det man  in  zwey  andern  Abhandlungen  von  demfel- 
b«n  Verfarrer :  Bouapartt  vor  dim  TiMA  X»  Ba^/m* 
(Jahrg.  1804.  St.  I.  Nr.  I.)  vnA  K«n  4»r  Qroßt  mti 
Banaiiarte.  (Kbentlaf.  N'.  IV.)  II.  Ueber  de»  Unter- 
feUtd  der  Moral  von  der  Gefetzgehnng  ^  vom  Profejjor 
ßwchholz.  Gegen  den  Helvetius  ( Dijcours  de  Vefvrit. 
II.  p.  3JI.)  wird  lehr  richtig  behauptet:  dafsGetetz- 
gebung  und  Moni  von  zwey  verfcniednen  Puncten 
ausgehen,  z«rey  ganz  verfchiedne  Tendenzen  haben 
und  wie  zwey  Parallellinien  neben  einander  fortlau- 
fen  mQffen,  ohne  fich  jemals  zu  durchfchneiden. 
IIL  Chrißian  IV.  KöHiß  vom  Dänemark,  nach  St^m 
((•miede  Skrifteo  4.  Deel  S.  33;.),  mit  Zußtztn; 
vm  J).  AM  w  JUMimrg.  V.  ^fefut  «ad  Mukamtd. 
Ebm  Parattdt;  vom  Bmek&he.  S.  97  werden  folgen- 
de Ideen  als  dio  Haiiptrefaltatodiefer  Vergleichung 
angegeben:  „Nicht  blofs  über  feiae^lUitbarger,  fon- 
dern aiif  li  wi  it  iihpr  feine  Zeiten  hinaus,  erhob  fich 
Jefos.  In  den  Tiefen  der  Abftraction  fand  er  Wahr- 
heiten,  welche  vor  ihm,  vielleicht  geahndet«  «bw 
nie  deutlich  gedacht  und  aus^fprochen  waren. 
Wahrheiten  die  filr  eine  Ewigkeit  von  Entwicklung 
ausreiclilen  ,  und  die  er  eben  deswegen  in  ihrer  gan- 
zen Reinheit  zu  erhalten  wilnfchte.  Ihm  war  atlet 
Pofüivt  da  Qrnul(?J  Voll  Eifers  kämpfte  er  gegen 
dalfelbe»  bia  ar  eben  diafem  £ifer  nnteclag..  Nicht  fo 
Mahamad.  Das  Hdehfta  fn  feinar  Lehre  war  Ibm 
gegeben,  und  fein  Verdicnft  heff  and  nur  darin  ,  dafs 
er  es  auffafste  und  darftellte.  Nie  ftarb  der  Araber 
Ib  ih'ii  ■i'i'^,  weil  er  vun  «iem  Menfchen  nidltl  bl" 
£rgäinsiutgtblätttr  «ar  A*  L>  1807. 


griff.  Ohne  irgend  eine  Idee  von  einem  beffern  Zu- 
ftande  der  Oefelirchaft ,  als  den  er  gerade  vor  fich 
erblickte,  ai  beitcte  er  nur  fflr  die  Erhaltung  deffel- 
ben.  —  Unftreitig  hatte  er  nicht  die  Abficht,  feine 
Lehre  durch  Feuer  und  Schwert  zu  verbreiten;  aber 
der  Fanatismus  lag  in  der  Lebra  felbft,  iofofern  fia» 
als  etwas  darehatts  PofitiTes ,  keine  Modificatfonen 
geftattete."  Zueytet  Stück.  I.  Anßchten  vom  Vor' 
gebirge  der  gute»  Hoffnung;  von  Chnß.  Aug.  Ftfcher. 
Aus  den  vor  kurzem  verdeutfchten  Riszen  naar  dt 
Kup  ät  goeit  Haop  —  door  Corntlitu  dt  SfoHg.  Tt 
BarUm  igoa.  Th.  i.  iig  S.  u.  f.  IL  Gmuud»  PtHMt 
vom  Prof.  Buekkolz.  Enthält  eine  treue  Charakter- 
fchilderune  diefes  bekannten  Staatsfecretärs  Karls 
V.  und  Philipps  II.  —  III.  Der  Bifchof  Svneßus ;  von 
Ebtuäemf.  IV.  Quint»!  Sertorius;  von  Heinrich  Chrä' 
ve.  Die  Gefchichte  diefes  heldenmathigen  VertboU 
digars  «ter  Lafitanier  ift  mit  Auj^tiger  Benatsong 
der  Quellen  gut  dargeftdlt.  V.  ^ummdur  PriAttag 
1-38  und  1739.  (  Fortgefetzt  St.  III.  Nr.  II )  Die  %'or- 
zügiichften  (Quellen  difTc?  Auffatzes  lind  die  Staats- 
fchriften  des  Grafen  Kochus  von  Lynar  Th.  I.  und 
die  Schilderungen  des  damaligen  Zuftandes  von 
Schweden  vom  Grafen  Karl  Wilhelm  von  Finkan- 
fkeid.  VI.  Ubm  des  Grafen  H.  C  vm  JMhriUtg; 
von  G.'.S.  Bierlaeg.  VonOglich  wird  in  diefer  kur- 
zen Biograpliie  das  Privatleben  des  Grafen  gefchil- 
dert ;  doch  werden  auch  einige  falfche  Angaben  Ober 
fein  öffentliches  Leben  in  Gadtlmfch'ers  Lieflän<U> 
fcher  Bibliothek  Tb.  3.  S.  iio.  berichtigt.  DrUUt 
StOtk.  1.  ütber  pragmatifckiBdtamOimg  dir  OifeUÄ' 
te;  aus  dem  Schuedifcken.  aÖer  Vf.  diefes  AitfTatzes 
fucht  zu  zeigen:  dals  wir  ohne  die  Idee  des  For^* 
fchreitens  der  Mrnfrhheit  keine  Verknüpfung  zwi- 
fcben  den  gegenwärtigen  und  verflolfenen  Begeben- 
baiten  finden  würden,  und  alle  wirkliche OefemafatOk 
fo  wie  alle  gründliche  Erkenntnifs  unfrea  geeenwSr- 
tigen  Zuftandes  entbehren  mflfsten;  doch  aefteht  er 
felbft,  dafs  fich  fflr  die  Wirklichkeit  derfefnen  keine 
fiebern  Beweife  auffinden  iaffen.  Eben  defswegea 
aber  kann  fich  auch  Ree.  davon  nicht  überzeugen , 
dafs  diefe  VorfteUung  jadar  xufaounanbiiu;andaa 
DarfteUung  menfcbUefaar  Handlangen  und  SenickUi« 
le  zum  Grande  liegen  und  jede  Erzählung  davon  nach 
diefem  Gefiebtspuncte  geordnet  werden  mQfTe: 
«ueh  wird  mtm  di»  B^MahtfttS  «U«  Ztiten  und 
Oooooo  VaI* 
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Völker  fchon  clatlurcli  m?t  «loander  fchr  gldcklich 
verbinden  köiunMi,  dafs  man  ihren  EinHuis  auf  das 
Wohl  der  Äienfcbbeit  unterfucht  und  beurtbeilt, 
ohne  von  der  vorgefefsten  Idee  auszugehen,  dafs 
dadurch  ffas  Fortfcnreiten  derfelben  wirklich  beför- 
dert worden  ift.    III.  GekSßgt  Unruhen  in  Coburg. 
Enthält  ciiiii^c  Actcnftiicke  über  diefen  üpgenftand  , 
deren    Inhalt    feitdein    fcboo   aus   andern  politi- 
fchen  Schriften  bekannt  ift.    Fiertes  Stück.  I. 
fluß  4tr  frMuifßfdim  B^ßtZHAmmng  w»  LoMmt»  Mt/ 
Handtt  tmd  BtvVtktrwg  iu  noriamtrikmiAftMm  Aw* 
ßaats ;  vom  Conrectnr  R  Herrmann  in  f.Ubben.  Dieler 
Auffatz  leiftet  in  der  Tliat  mehr  als  tler  litel  deffcl- 
faen  verfpricbt,  weil  er  eine  allgemeine  Ueberficht 
von  dem  Ackerbau,  der  Handlung  und  den  Fabri» 
ken  des  nordamerikanifcben  FreyftaatS  liefert,  üo« 
brigens  laffen  fleh  zugleich  aus  den  nacbtlieilitjen 
Wirkungen,  wclchediefer  Staat  \  onder  franzödfclien 
Bf^fitz;  LiiiiiiL'  \<)ji  l,<)tiiliena  befürchte»  rndfste,  die 
bekannten  neiiften  Traktaten  zwifclien  ilmi  und  der 
franzöfifchen  Regienug  f«hr  gut  erklären.    II.  Dit 
JblMdMaU  i»  Mrtnm;  vom  Sauitor  DmAm  ^  Bn* 
tue».   Naeh  der  Meinung  des  Vfs.  foU  jeoe  Sinle  ei* 
xte  Tymbolirche  Vorftellune  der  mit  der  Marktgerech- 
tigkeit aurErhaltnng  des  Marktfriedehs  verbundnen, 
von  den  Raifem  der  Stadt  Obertragenen,,  oberften 
Oericbtsbarkeit  feyn.   FÜtiftes  StÜek.   I.  Ftrfiuh  ei- 
ner Q^^lAÄi*  Hc*  wmftn  Hm/tr  von  Falkenflein ;  vom 
JD.  Richter  in  Leipzig.     Mit  diefer  Abhandlung  Ift 
eine  andre  zu  verbinden ,  die  fich  unter  dem  Titel: 
AV     ttwas  von  dem  Grafen  von  l'alkcnfttin  am  Harze; 
vom  Kriegsratk  IFohlbrÜtk  in  Berlin,  St.  XI.  Nr.  i. 
befindet.  Aua  beyden  Auffätzen  verdienen  folgende 
Refultate  ausgebolMil  za  werden,  wobey  wir  voriia- 
iig  bemerken,  dafs  diejenigen,  vrelehe  die  ittere  Oe> 
fchichte  der  Grafen  von  Falkenftein  bis  auf  Otto  be- 
treffen, in  der  zweyten,  die  übrigen  aber  indererflen 
Abhandlung  enthalten^ find.  —   Zuerft  werden  /wey 
Grafen  von  Falkenftein  Burchard  I.  und  Burcbarcl 
II.  fn  Urknnden  von  mo-  1143.1145-  1146  und  1151. 
erwähnt;  doch  kann  man  die  Genealogie  derfelben 
roch  weiter  hinaulTühren,  wenn  man  die wahrfchein- 
liche  Vermuthung  annimmt,   dafs  ficli  die  Vorfah- 
ren derfelben  Herren  von  Ronradsburg  gefchrieben 
baben,  iJiefe  Benennung  aber  mit  dem  Namen  Grafen 
von  Falkeoftdo  vertanTcbtea»  weil  fie  ibr  arfprang« 
bebe«  Stammhaus  fn  «inKIofter  verwaadelteo.  Bey- 
de  Burchardc  werden  fchnn  in  einer  Urkunde  von 
1155  als  Grafen  charakterifirt ,  weil  fie  da«  Amt  eines 
Vicegrafen  in  der  Graffchaft  VVolhnirftedt  (ober 
deren  Gefchicbte  fahr  fchäUbare  Erläuterungen  bey- 
gefügt  werden)  bekleideten.   Otto  tod  Falkenftein, 
d<>r  von  1174  —  laoÄ  erwähnt  wird,  war  der  erfte, 
der  in  einer  nähern  Verbindung  mit  der  Abley  Qued- 
linburg als  Schirn!V<;£!t  derf('lbiMi  fr.ind.     Seit  Ottos 
Zeiten  werden  die  Grafen  von  Falkenftein  zahlrei- 
cher.  Der  Graf  Hoyer,  der  zu  denfelben  ijcbürt,  und 
wahrfcheitdich  Otto  I.  Sobngewefeo  ift,  fcbeint  je« 
doch  fämmtlicbe  fUkwfttiofdio  Ootw  belWfeii  ta 
habcD.  Aaber.dM  F«iiiiliwigiitar«  bdUf  «r  aodi 


mehrere  Lelingüter,  tbeils  vom  Grafen  Heinrich  L 
von  Askanien,  tbeils  von  der  Abtey  Quedlinburg. 
Ao  dem  Kriege  zwifcben  Friodrieb  II.  und  Otto  I V. 
nahm  er  tbitigen  Antheil,  fo  wie  aneban  dim  Stria- 

tiqkHten  der  AebtifGn  Sop'ijp  von  Quedlinburg  mit 
ihren  Vafallen  und  Unterttianen.  Auch  bewogen 
ihn  diefe  Irrungen  ui  der  Folce,  die  Vogtey  über 
Quedlinburg  gegen  aofebniiche  Vortbeiie  zu  verkau- 
fen. Dafs  er  die  Veranlaffung  zum  Sachfenfpiegel 
eegeben  habe,  grflndet  fich  Uofs  auf  das  Zeugnifs 
der  io  Verfen  absefafsten  Vorrede,  und  wird  durch 
keine  andre  Nachricht,  die  eine  krilifcbe  BeJeuch* 
tune  auszTifialiün  vermochte,  bettitigt.  [Doch  wird 
in  der  zweyten  Abhandlung  gezeigt,  dafs  Hoyaralc 
Vicegraf  in  W^ulimirftedt  Uhr  leicht  etaeo  Umgaog 
mit  dem  Verfaffer  des  Sachfenfpie^els  haben  konnte, 
weil  diefer  Gci  lclit^fchflppe  in  der,  j\>ner  Vicc^raf- 
fchaft  benachbarten,  Vicef^raffthaft  f!er  Grafen  von 
Dornburg  war  ]  II.  Utiu  r  Niccolo  Miichiavdlis  FUr- 
ßenfpiegel;  von  Bucitkolz.  Die  Hauptidee,  di«  in  die« 
Ter  Abhandlung  entwickelt  wird,  ift  diefe:' der FOr» 
Itenfplesel  foU  keine  alJ^meingditigen  Maximen 
entbalten,  die  fOr  afle  Ketten  ausreichen,  fondera 
folche  Maximen,  wie  (ie  der  damalige  Zuftand  der 
Gefelifchaft  notbwendig  machte ,  wo  die  FOrftea 
noch  weit  von  demjenigen  Grade  der  Macht  catferBt 
waren,  den  fie  in  den  letzten  Jabrhanderteo  errtio- 
gen  haben.  Stckttet  ttnd  SMmtes  SNCrl.  I.  Dir 
Kampf  der  fUrßcn  und  Sliidte;  ein  GmHkid,'  aus  dem 
Mitieialter.  Wie  fich  die  Oppcifif!)  d  tier  Sradre  ge- 
C'Ti  die  Fflrften  gebildet,  wie  (ie  in  ewigen  furcht- 
baren Zwiften  fich  fortgepflanzt  nml  feftgefetzt,  wie 
die  Städte  alhnählig  zur  höchften  U ebermacht  und 
die  Fflrftea  zum  Thfil  an  deo  A*nd  des  Verderbens 

fekommen,'  wie  fene  dami  durch  die  vereinigten 
Gräfte  der  tfi^utf-hen  Mrrzogc,  Grafen,  Ritter,  Bi- 
fchafe  endlich  zuriicl<getrieben,  eingeengt  und  auf 
immer  niedergCifrückt  worden;  furht  der  Vf.  durch 
eine  inte^effante  Gefchichte  des  Kampfs  der  micfa^ 
tigften  Grofsen  in  Schwaben,  mit  den  angefeboften 
Städten  diefes  Landes  anfchaulich  zu  m.udien.  II. 
Ueher  den  Beyßand,  den  die  RSnifr  drr  Kcirtkaginitnj'crn 
in  dem- Kriege  mit  d^n  .1/  ///;  ■.(j'Lr«  l/ißelen;  vom  Prof. 
Schulze  in  Gotha.    Das  Hefultat  dieler  Unterluclmng 

Seht  dahin:  es  habe  der  Heyftand  der  Römer  nur 
arin  beftanden,  dafs  fie  den« Empörern  alle  IIolFa 
verfaften  und  dagegen  den  Karthaginienfern  Kriegs- 
hednrfniffe  zpfitlirten,  und  ihnen  erlaubten,  in  Italien 
Troppen  zu  werben,  VV^ahrfcheinlich  gcfrhab  fol- 
ches,  um  ihren  eignen  Unterthanen  kein  nachtheili. 

Ses  Bevfpicl  aufzuiteliea,  oder  fich  eine  Partey  ia 
em  Halb  zu  Karthago  zu  erwerben.  HI.  Mwa» 
über  Einordnung  der  Ä'Är/'^^.'if-ff  Gefchichte;  von:  Geh, 
Archivar  Heß  in  Gotki.  "Der  Vf.  diffes  Auffatze« 
tldidu,  man  iiulffe  i'nach  der  von  den  altera  Ge- 
fchichtfchreibern  beobachteten  Methode]  in  der 
fächfifchen  Gefchichte  von  den  altcir  SafMife»  aus- 
geben;  da  aber  diefe«  wie  fchon  oft  bemerkt  worden 
ift,  gar  nicht  in  de«  heutigen  SäcLfikben  Ländern 
wohatNi:  fo  ift  fidmchr  imr«  Oelchicbte  too  j*  Il^r 
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ginz  iniKiiretiIi«fsen.  Aurh  läfst  fich  der  Grund, 
warum  tnan  mit  der  MeifsmTcl>f!n  Oefcliichte  anfängt, 
und  diff  Thnringfche  fulgoti  läfst ,  fehr  gut  angeben  , 
indem  .Meifsen  die  älrre  H'firzung  des  Sichtifchen 
Haufe«  war.  IV.  ^aioh  Binfadio;  von  Fieinrtch  Gra- 
ve. Als  die  wahrfrtif inlichffi»  ürfache  von  der  Hin- 
ricbtung  dief«s  ber*ihin(en  Cefchicbtrcbreibors  von 
O^naa  wird  feine  Freym-ithickeit  und  ftrenc;«  Wiabr* 
hiMtslicibe  anfjegeb'n.  V.  Ueber  die  Sciühfnie  des 
Schlofft!  md  der  Stadt  Homberg  in  Heßen,  vörzUuliJi 
im  ^o?  Kriege;  vom  Gfh.  Jit'r^irrufiqsrr.tli  von 

Utißer  m  Caß'el.  Unter  den  hier  niit^ethuilten  Nach- 
lienten  fcheint  uns.  vorzüglich  bemerkenswerth  zu 
feyn ,  dafs  die  Stadt  Homberg  vom  Jalir  1623  —  1631* 
die,  befonders  fOr  die  damalige  Zeit,  ungeheure  Sum- 
rr,f  von  51  s  440  Rthlr.  bezahlen  murste.  Achtes 
Si&ik.  I  Kola  ii  Rienzo;  von  Chrißianus.  f  P  orige- 
fetzt  St.  IX.  Nr  I.  und  in  dein  fohlenden  Jahri^ani^ 
St.  II.  Nr.  1.)  Diefo  Biographie,  die  gröfstentlieils 
-  »ach  JSitratoH  bearbeitet  m ,  gewährt  eine  angeneh- 
me Untf  rhaltung,  könnte  aber  Ida  und  wieder  et- 
was mehr  zufauimpngedrJüigt  feyn.  NttmU*  St3ek. 
]  1 1 .  [Jehrr  ditkünieUch  -ffani'chr  Handlutigtcompagr.ieder 
fktltfpmtn  ;  vom  Htgitrun^srjth  und  Profeffor  Crome  in 
Gießen.  (  Fortgefetzt  St.  X.  Nr.  I.)  Der  Hauptzweck 
diefer  I7it5  geftifteteo  üandiungsconipagnie  war 
die  Erricbtiiag'  etaer  direeteo  Handlunesverbindung 
zn-ifchen  Spanieo  und  den  in  der  Sfldfee  grlct;iipn 
phih"ppiniff:h<'n  oder  manillifchen  lufeln.  Sj'anicn 
lollte  1.  r  ''  i  clj  urimitte) har  mit  off indilclieii  W'ajren 
verforßt  werden,  da  es  diefdben  bi.sher  aus  Auierilca 
-Dber  Mexico  orbalteo  hatte.  Nebenzwecke  waren  uo-. 
ikreiiig  diefe:  den  obinefiCehen  Handel  imiaer  in«far 
an  ficta  zu  xiehen ,  den  locrativen  Pelzbindnl  auf  der 
"weftlichen  Kfif»?  von  Nordamerika,  wenigfreiis  mit- 
telbar für  Spanien  711  bef('(rilern,  unt!  lo  der,  onwli- 
fchen  und  hoI.'JnJifrli  •  ofiindifchen  Handel  aUuMh- 
lig  tu  fchwBcheo.  Der  erfte  Plan  diefer  Gefell  fciiaft , 
der  von  dem  FinanzminifterCabarrus  entwerfen  und 
nur.h  io  Deutfchlaod  (durch  das  hiftorifche  Porte- 
feuille St.  1.  1785  S   31.)  beltannt  wurde,  erregte 

§r"fse  Erwartungen,  die  aber  aus  verfchiednm,  in 
et  gegenwärtigen  Abhandlung  fehr  gründlich  ent- 
vickeften,  Urfachen  nicht  befriedigt  wurden.  Die 
■wichtigften  darunter  find:  die  -Nichtbefoigung  dea 
von  Cabarma  eotwbrfnen  Plans,  der  i^adiiclie^tarz 
diefes  Miniftet"?,  und  vorzüglich  der  Üfriftnnd ,  dnfs 
siian  den  ganzen  Handel  diefcr  Gef>'ilf<  haft  als  köni«;- 
Ijches  Monopol  b'-tr.irlitete.    Zehntes  StiUi.  II.  Soii- 
^tKTQWS  Einzug  in  Malaiid  1799.    Iii.  IVtedercinrah- 
fHf  von  MailaKd  durch  Bommarte  1800.    Beyde  Anf- 
fStze  enthalten  eine  fehr  lehh.iftP  Schilderung  diefer 
Begebenheiten  von  einem  Augenzeugen.    IVT  Mnley 
/j-n;  I  .',  Br'n  t  ffihtr  drs.MarokanifckenKtieht.  Enthält 
^ne  br^.ähiiiug  vun  lauter  Craufamkeiten  diafes  Ty- 
yanno»  die  man  zum  Tbeil  nicht  ohne  Ekel  lefen 
|caoi>>  V.  Simmartir  StetU  Kunfehm  Staat  und  iSr» 
f^g,  Mbr;  Wlßlui'UgMt  xt^tkm  im  Slreo»  wtd-  4m 

f,{t't*ri^chen  D-akonen  «nd  Predign-n  in  Brnrrv  :  von 

jyoltm»»-'  ^ot  Vf«  dieles  Aui^atzes  eaticlieadei  je- 


'  lOjO 

nea  bekannten  Ree1it|ftnit  gKnz  zum  Vortheil  des 
Senats»  und  facht  za  erwellen,  dafs  zum  Vortheil  - 
der  Lutheraner  in  Bremen  gar  keine  Beftimmung 

pofitiver  Rechte  fpreche,  und  dafs  fie  fich  niclit  ctn- 
mal  in  Hinücht  auf  ihren  üottesdienft  als  in  einem 
reinen  Urverbältniffe  gegen  den  Staat  betrachten 
Könnten ,  indem  fie  durch  den  Vereleicb  zu  Stade 
auf  die  Rechte  einer  Parochialkirehe  Verzieht  ge> 
li-iftet  hätten.  Eilftes  md  zwölftes  Slüci.  II.  7^?- 
trißoktes;  von  Heinrich  Grave.  Die  Verdienfte  dipfes 
HeM'.'n  iiiu  ni'iL'clien'anil  wortlBti  in  ein  m^i  liflirru 
Lichte  als  gewöhnlich^  dargeftellt.  III.  Alor.tz  t*(70 
Sad^  md  Atkrttia  Pon  Brandenburg;  von  IFollmans. 
JUt  voreOgUch  wegen  der.Cbarakterfohilderung^iie- 
fer  beydea  Fflrften  {ntereffant.  IV.  Bergwmt  vhM 
Forßtn  da-  S!adt  Gojlar  und  Anfang  der  Jrrunc'n  ß^rr 
dirftlbtH  mit  den  Haufe  Braunfekmeig.  Da 5  Refultat 
iliefer  Abhandlung  befteht  darin .  dafs  üch  ur« 
fprOnglich  der  braunfchweigifcbe  Belitz  von  den 
Bergwerken  und  Forfteo,  die  ehedem  der  Stadt 
(Boslar  gehörten,  grüfstcntheil.s  aufGewaltthitigkai"  . 
ten  des  Herzogs  Heinrich  des  Jüngern  gründe.  Ganz 
andrK  Rffuitatc  cri^eben  fleh  aus  einer  Abhan  lluug 
Aber  die  Bergwerke  und  Forften  am  Unterharze  von 
Xfunus  von  Schmidt  PUfilätek  te  BSierlbu  Staataar^ 
Chi?  üelt  53.  Nr.  I. 

(Di'e  Fart/ettung  /•igt.) 

Haixb  ,  b.  Hendel :  Arckiv  für  äeutfche  Schütztegt* 
JtUfckaften.  Dritter  Band.  Ktbß  einem  Anhang 
»Hr  Firbefferutig  des  hitlurigtn  Fltntenfihhffes.  Oe-  ' 
famtjielt  und  lierausijegehen  von  ^oh.  öir.  Hen- 
del, u.  i.  w.  lyoj.  Viif.  u.  355  S.  8-  mit  einem 
Rupfer,  das  R«aa  FlütaDfduofa  bcor.  (1  Rthlr.. 
6gr.) 

Die  erften  zwey  Bände  diefes  Werks  God  in  der 
A-  L.  Z.  1803-  Num.  60.  angezeigt.  In  dlefem  Ban- 
de findet  man  hiftorifche  Nachrichten  und  Befchrei- 
bungea  der  SehOtzengefellfchaften  von  deutfche« 
StäJitMi.  Key  vielen  derfelben  (intl  iJic  bchruzcriord- 
Qungen ,  landesiierrlichen  Pr!\  ilcgia  und  andre 
darauf  fich  be/iebeode  Urkmulen  beygcdruckt, 
die  zum  Tbeil  fOr  den  Freund  des  Alterututns  und 
den  Bewohner  feines  Wohnortes  in  fo  fem  einiget 
Intereffe  h  ibfin,  als  fie  daraus  den  Oeift  der  Vor- 
7pit  und  die  ehemaligen  Gebräuche  etwas  genauer 
kfiiiien  lernen.  Am  an ^Uhrliclifteii  find  die  SchCl»' 
tz^ügefeilfchaften  zu  Aiciiersieben,  Carlsbad,  Darmi- 
fladt,  Leipzig,  Salzwedel  und  Wolferibüttol  befchrie- 
ben.  Zu  Augsburg  befinden  fich  drev  Gattungen 
von  Sehatzen,  wovon  die  eine,  als  die  aitefte,  noch 
mit  Bogen  und  rfeilen  ,  die  zwevle  ir.it  Aruibrnften, 
und  die  dritte  mit  fcharf  gezo^^euen  Düt-hfen  fchie- 
fsen.  —  Der  Vorfchlag  des  Vfs.  übi'r  die  ['crl'tjji' 
nwg  4tt  bisktrigm  Flint^kloffes ,  geht  dahin:  „dafs 
aus  dem  alten  aeutfefaen  Radlchloffc  und  dem  beuti- 

rfn  rrrin-'i-ifif-hpri  .'^-hlnflV,  rnrli  r^nerS.  346.  angegp- 

beaca  iuuctuf  exae  Uiitte  Art  2ui>uuuiei)Kefeui  wer« 
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He,  welch«  bey  den  kriegfnhrenrfpn  Armeen  rfcn 
Nutzen  gewähren  foli ,  dafs  nicht  nur  keinem  Sol- 
«lateii  das  Gewehr  von  ungefähr  losgehen,  'uier  bey 
Wind  und  Wetter  rerfagen  konnte,  fondern  dais 
auch  der  Scliufs  auf  300  (?)  Schritt  weit  krä&tiger 
«ind  wirkfamer  feyn  wilrde.  Zar  Erreichung  diefes 
Zwecks  räth  der  Vf.  an,  dafs  der  Soldat  die  franze 
Patrone,  ohne  fie  zum  Auffchfltten  auf  die  Pfantift 
abzubcit.sen ,  beym  Laden  in  den  Lauf  bringen  muf- 
fe, weil  durch  das  Oeffnen  der  Patrone  in  der  Eile 
viel  Pulver  verfchatt«t  und  mithin  der  .Schuf«  ca- 
fchwlcfat  Verde.  Statt  dei  Abbeirent  tnOtFe  der  Sol- 
dat  eine  kleine  lederne  Cartoufcbe  um  den  Leib 
fchnallen,  die  6  —  f!  Lolh  Bflchfenpulver  enthalte, 
wovon  jedesmal  das  Zündkraiif  mit  2  P'inpern  .luf 
die  Pfanne  gebracht  werden  könne."  Hec.  ift  zwar 
nicht  voiti  Metier,,  ttm  Ober  die  Brauchbarkeit  die- 
fes VorfchlagS  zu  urtbeilen ;  es  dränst  lieh  ihm  aber 
doeh  die  Bemerkung|^  auf,  dafs  die  Ausführung  def- 
felben  noch  manche  Schwierigkeiten  haben  möchte, 
indem  das  in  die  Cartoufche  gefchOttete  btaßtPolvtr, 
während  des  heftigen  Feuers,  in  Reihe  and  Oiied 
leicht  zOoden  und  dadurch  grofse  UnordmiiigMi  tst» 
inlalfen  dorit«. 


Erdftriche  behaupten  wollten,  es  gäbe  kein  Eis. 
Viele  Wunder,  meint  er  zwar,  verlieren  fich  bey 
ricliUi^er  Renntnifs  und  Beurtheilung  der  Zeitalter 
und  Umftiinde  aus  der  Bibel ;  dagegen  ift  es  ihm  aber 
gewifs,  dafs  fich  bey  zunehmender  Bekanatfchaft 
mit  der  Bibel  für  das  gefahlrolle  Herz  die  Zahl  der 
Wunder  eigner  (was  fOr  einer?)  Art  mehrt.  Er  ge- 
fteht,  dafs  die  Kibel  in  verfchiednen  Stellen  die  ünn- 
lichen  Wollnfte  auf  eine  wifer  Gefahl  von  Scham- 
haftigkeit  verletzende  Art  fchildere;  er  meint  al>er, 
mao  habe  die  Wahl»  was  man  in  der  Bibel  lefiw 
•wolle,  und  auf  diefe  OemÜde  fe^pn  eben  dämm 
fo  grelle  Farbe  n  aufgetragen  ,  dwntit  nuM  Juh  dsvo% 
wegwende.  In  der  Predigt  Ober  das  Geiut  kommt  die 
Idee  vor,  fiir  einen  Gebildeten  habe  der  Gedankt 
etwas  Unedle«,  dafs  man  bitttn  foiie,  um  zu 


SIS  Evaagdlum  fagt  aber  ja  fcihft :  Bittet y  fo  wtrdH 
empfiuigen.  Diefe  IdeeL.des  Vfs.  ift  nicht  aus  dem 
Oeifte  des  Evangtlimms  gefchöpft. )  —  Die  Orgtl- 
predigt  wird  ohne  Zweite!  von  dun  homiletifchen 
Freybeutern,  weiche  Sammlungen  von  Cafiudpridig' 
Un  in  die  Welt  ienden,  lOr  eine  gut«  Pxife  »kuSt 
werden. 


KRBAUUNGSSCHRIFTEN. 

ScBwniH,  b.  Bärenfprangs  Erben:  Forbinitmtgt' 
WiiOm^tmiaitmt'Rfieit  von  CF.SelMdt,  Fred« 

zu  Müifall  im  MeckJenburg  •  Schwerinfchen. 
Nebft  .einer  Orgel  •  Emwähmgt  -  Fredtgt  von 
SbmimßAah  x9o6»  106  &  gr.  8<  (10  gr.) 

Auf  d'n:  bJofse'Ebre  eines  Schriftßfücrs  leiftet  der 
Vf.  gerne  Verzicht,  wenn  durch  diefe  Reden,  deren 
taandllcher  Vortrag  guten  Eindruck  machte,  hin 
«nd  wieder  eine  gute  JMinmgm^  oder  eine  wohl* 
Ibät  i  gft  Rehrttnß  bewirkt  wird,  tneft  wOnle  er  anch 
fnit  noch  greiserer  Wahrrcheinliclikeit  hüffm  dür- 
fen, wenn  er  filr  mehrere  Ruhtpuncte  des  Lefers  ge« 
Corgt  hätte,  wenn  er  etwas  weniger  wortreich  wäre, 
wenn  die  {JebtrgSneß  der  Theile  feiner  Heden  weni- 
mer  in  einander  Adilen,  fondern  fchärfer  begränzt 
worden  wären,  wenn  fich  endlich  dieOrflnde,  womit 
«t*  feineHauptgedanken  unterftotzt,  etwas  frappanter 
fieransböbeo ,  und  durch  ihre  nefliimnitieit  iIi  n 
■nflthe  fich  tiefer  eindrückten.  Sie  tind  übrigens 
herzlich,  und  zeugen  von  der  frotnmen  Denkart  ih- 
res Vfs.  Die  Vorbereitunosredea  handeln  vo»  dtr 
Ftr^äimg  des  rtligisfen  Sm<§*  mit  itn  üebtrzmam' 

8tH  vo*  den  Glaubentwahrkeiten  'mit  ({cm  hi^^toriWien 
rlauben,  den  die  Confirmirtcn  b»:kaiiiiten),  vsm  der 
Ankänglwhktit  an  Chrißt  Prrßn,  von  der  Bibel  alj  ei- 
mer  keSigen  Schrift,  und  vo»  dem  Gebete.  Ueber  die 
R^under  wird  bemerkt,  dafs  wir Zwt^tn  Welte»  ange- 
boren» vnd  dafs  es  eben  fo  ungr  rr  i.nt  v.  .'It;,  aile 
WtUUlATKliUai^ncoj  als  weau  d:«  Ürwoi^ucr  fser 


Lkipmo,  h.  FIciTcher  d.  j. :  Derwohkr/Mune  ßaum- 
Kilchen  -  und  BlumergartüL-r :   ndur  v<^l![täadigB 
und  deutliche.  Aoweifune,  alJe  Gcfclufte  im 
Banm-  KOchen-  und.  Blumengarten  auf  eine 
zweckmäPsige  und  vortheilhaite  Weife  zu  be- 
forgen,  als  Bfiume  zu  erziehen,  zu  veret^eln 
und  von  Krankheiten  zu  lieilcn.  ■■  itp  s  und  f  aö- 
nes  Oemüfe  zu  erziehen,  den  Samen  zu  gewin- 
nen, das  Gartenland  zu  bearbeiten  und  zu  ver- 
befliern,  die  fchidlichen  Tbiere  abzuhalten  oder 
auezurotten  u  f.  w.    Nebft  dnem  Anhange , 
w>  ni-n        (U  fr  «»inen  fchr  guten  Wein,  und 
feibit  ,u:  ,  i-Lr^-nL  (  i'jft  einen  'guten  Ei'tlg,  auch 
aus   IM  jlit  -n   emrn    fiifsen  Syrup  verfertigen 
folL   Von  Carl  Friedrieh  Schiuit.   Fkrtt  rerbe£- 
lerte,  vannehrte  und  mit  einem  Gartenkälaii« 
der  verfehene  Auflage,  igoj.  248  S.  g.  (lÖcr.l' 
(S.  d.  Reo.  A.  L.  Z.  1799.  Nr.  107.) 


fiaauir,  b.  Maurer:  Gründliche  Anweifung  xnr  ech- 
ten und  voükommenß  n  ['rriirng-.mg  und  JZuberei» 
tung  aller  vorxüalichcn-  Rauch  und  Sckn»pfiaback$, 
Von  einem  erfahrnen  Werkmeifter.   Ntiu  febr 
vermehrte  und  veriif>ff -rt»  Auflage,  nebft  8 

.  Kunfertaf.  1802.  ib4  ^  b-     üLlür.j  (S.d. Ree 
A.  L.  Z.  Z79*.  Nr.  jj.) 
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ALLGEM.    LITERATUR  -  ZEITUNG. 


Domm§r*tags,  dt»  39.  OctoVtr  1807. 


VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

B£iii.m,  in  Commiffioa  b.  Uager:  Gtfchiehtt  und  Po- 
litik. Ein«  Zdtfehrift*  bcrausg^feban  von  K.  JL 
U^oUrnum,  «•  f*  w. 

Jakrgt»g  1804-  ^r/?«  S/Cci.  II.  CV*/rr  ^'^Z«»- 
tM  tm/rer  Zeit;  von  Buthholz.  In  dem  gegeowär- 
tfgCD  ZotpuDCt  mOffe  der  Proteftaiftismas  ao  der 
Stelle  des  KathoUobmut  W«lt£«ift  wnrdcB,  .aod. 
bey  die[er  Tendenz  tiarerei  JabrIiniHferts  fej  f«lir 
wenig  von  den  BemOhunge«  der  Jefuiteo  um  die 
Wiederherftellung  der  paulrlicben  "Macht  7u  fiTrch- 
tsn.  HI-  Gtifl  der  tuußen  dentfchen  Reichsverfajfung ; 
VOM  Proftjfor  Zachariä  in  IVitttnbtrg.  Nach  einiseo 
fteharfßnnScen  Bemerkungen  über  die  Verfchiedea- 
heiten  zwilcben  dem-  WeupliäUfcben  und  LOneviller 
Frieden ,  flellt  der  Vf.  einige  rechtliche  Grundfäße 
über  die  neufte  nun  gänzlich  aufgehobene  Reichsver- 
faffung  auf,  über  die  wir  um  fo  weniger  mit  ihm  rech- 
teo  wollen,  da  fie  jetzt  ihre praktifche  Anwendbarkeit 
verloreo  haben.   ZwtjfUs  Stück.    II.  dm  Vir» 

luH  St.  Domingos  «td  dit  politifckt  tndtttghit  ßdir 
Ji.  'd;  von  ßachno'z.  Schwerlich  wird  mnn  dem  Vf 
in  der  Behauptung  beypflichten,  dafs  das  ein^ii;e 
Object  des  gegenwärtigen  Kriegs  zwifchen  Frank- 
reich und  England  darin  allein  beftebe,  dafs  letz- 
teres die  Wiedereroberung  jener  wichtigen  Infel  zu 
verhindern  fuche.  III.  Rettmtg  dir  dmtfckem  Nation 
durch  ihre  Autoren;  von  JVoitmann.  Die  Dentfchbeit 
fey  zu  febr  durch  unfreAut«ren  und  unfre  Sprache  be- 
gröndet,  als  dafs  Ge  in  eine  ausländifchc  Cultur  Gber* 

K heo  könne.  Drittes  Stück,  I.  ^ohar-n  ßaptiß  Cot- 
ri ,  frttnzBfifcktr  Fmanxmiaifi»  mttr  LiUUirtgs  XIF. 
Rteitrung;  vom  Krügsralk  Muruntglm  im  Sertin. 
fFortgefetzt  St.  IV.  Nr.  III.  St.  VII.  Nr.  I.  u.  St.  IX. 
Kr.  11 )  Diefe  Abhandlung  enthalt  gute  Notizen  von 
dem  Privatleben  Colberts  und  von  feiner  vortreffli- 
chen Verwaltung  der  Finaazej),  die  aber  keinen  Aus- 
zug leidea.  Vmiis  Stütk.  I.  Beitrag  zur  Beurthti' 
tmng  dtr  nmtfltn  reicksritttrfckafttithtn  Angittgimlui- 
ten.  Den  Inhalt  diefes  Beytrags  werden  Renner  des 
tleuifchen  Staatsrechts  au.s  derein/igen  Bemerkung 
erratben  können:  dafs  der  Blutbann  (Fraifcb  oder 
ErgßKtm^sUStUr  ttmrJLJLZ,  1907. 


Cent)  das  vorzOglichfte  RenD?eichen  der  Territori- 
al !i  oh  eit  ft7.  II.  Mifiuel  de  Ci  viaHtes  Saavtdra ;  von 
JJeinricli  Gräve.  Bey  Bearbeitung  diefer  Biograpbia 
des  bcrohmten  fpanifebeB  Diehttrs  fiod  Florao  and 
eine  Lebensbefcoreibung  vor  eineA  alten,  ohne 
Dmckort  and  Jalirzahl  gefundnen,  Don  öuixote 
vorzflglich  benutzt  worden.  IV^.  l.\f/er  das  orgcni- 
/che  Senattu  -  Con/nHum  vom  i^ten  Mutfi^o^;  von  ffolt- 
mann.  Nach  dtr  Meinung  des  Vfs. ,  die  aber  viele 
Ungläubige  iinden  dürfte,  Toll  aucfa  diafes  Gefetz  da- 
zu dienen,  die  Haupttendenzen  der  Revolution  wi> 
der  dM  Feudalwebn  und  wider  eine  Kirche,  die  an 
dinelbe  gebaut  war,  zu  befördern.  Fünftes  Stilek. 
I.  Thomas  MUnzer,  vom  Prof.  L.  von  Baczko  in  Kö- 
nigsberg. Der  Charakter  diefes  merkwürdigen  Man- 
nes ift  in  dem  gegeowSrtigen  Auffatze  fehr  gut  ent- 
wickelt. —  Schon  in  feiner  frahem  Jugend  «rhftlt 
er  eine  widerwirtige  Stimmung  durch  lißn  Tod  fei- 
nes Vaters,  derxu  Stollberg  unfchuldig  hingerichtet 
wurde,  und  fein  Ilafs  gegen  die  Mörder  deffeiben 
artete  allmählich  in  Fürftcnhafs  aus.  Diefer  fand 
noch  mehr  Nahrung  in  der  Bibel,  die  er,  weil  Lu- 
thers Reformation  in  fein  Zeitalter  fiel,  eifrig  ftu» 
dirte;  und  die  £rzjüüuiigea  de»  alten  Tefta 
flftfsteo  ihm  den  Wunfeh  elo,  dfu  Farften,  den 
Adel  und  Hip  GeifUichkeit ,  fo  wi«  Adofes  und  Jo- 
lua  die  Könige  der  Cananiter,  behandeln  zu  dürfen. 
Da  er  iibngeiis  der  Sinnlichkeit  nicht  ergeben  war, 
und  während  der  trübfeUgen  Zeiten  feiner  JngfMd 
viel  zu  «ntbehten  gelernt  hatte:  fo  rOhrte  iha  im 
neuen Teftament  jene  erhabene  Einfalt,  jene  Stren- 
ge der  Sitten,  und  der  ßröderhund,  worin  die  erfien 
Cl  riften  lebten  ;  —  auch  glaubte  <t  bey  feinem  Man- 

!el  ao  Menfchenkenntcifs  ,  dafs  eine  Wicderher/tel. 

lung  des  urfprünglichen  Chriftenthums  möglich  wf- 
re.  SuksUs  StBek.  I.  Hißori/che  Utbtrßcht  der  nord- 
d/mt/ihe»  Affoeiatiom  bt  den  Jfahren  1795  bis  isoi.  So 
wie  in  diefem  Auffatz  manrhn  hiftorifche  Nachrich- 
ten über  den  innern  Mechanismus  diefer  mcrkwHr. 
digen  Affociation  mitgetheilt  werden,  fo  findit 
man  auch  politifcbe  Ideen  über  den  nämjjehan  Oa- 
genltand  von  dem  Herausgeber  Nr.  V.,  wakb«ab«r 
wohl  mit  manchen  neuen  Erfahrungen  im  W'dar« 
fpruch  ftehen  möchten.  II.  Einige  fVorti  Sbtr  dk 
AJenfiken-  Verfehl  ffufigm  aus  Hamburg  räch  Nardonu- 
rika.  (FortgefeUt  r^r.  Vi.)  Gegen  diefea  abfchauÜ- 
Pppppp  ou» 
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eh«D  Mcnfetisnliaadel ,  rfer  fehoo  öfters  gerflgt  wnr» 

den  ilr,  hat  der  Senat  zu  Iljmhtirg  den  10  Oct.  1804. 
ein  Mandat  erlafltn,  dtlleo  Itrence  Befolgung;  fehr 
zu  wfirvfcben  ift.  Iii.  Frankreich  oey  dem  Anfang  der 
B/igiemng  des  Kaifers  Napoleon  I. ;  vom  Uofrath  Cro- 
me.  Eipe  kurze  rtatiliirchc  Ueberficht  von  dem  dt> 
maligen  Zuftande  Frankreir-hs,  die  zu  intereffaMten 
llflultaten  AnJafs  giebt.  IV.  Utbtr  die  ff^irkunge» 
der  Jiifoiniati'yn  von  irollir.arr  Dir  Wohlthätige 
Xeadeiiz  d^r  groTspii  üegebenhot  felbft  wird  ent- 
wit'kelt,  ohne  Ftückficbt  auf  d«s  individuelle  Stre- 
ben der  Männer,  die  «ine  varzOeliclM  Rolle  in  ihr 
faiehen,  oder  gar  unter  ihr«  Urhramr  gerechnet  wer« 
den  Siebentes  Slück.  II.  Rafpar  von  ScUweniftld ; 
von  JFoitmann.  Die  Grundfätze  diefes  merkwnrJif^cn 
IVlaanes  werden  in  einem  intcreffanten  l.iclite  d.irge- 
ftellt,  bei'unders  feine  Abneigung  gegen  eiae  aufse- 
rc  Kirche,  die  fich  darauf  grandete,  dafs  er  es  für 
thöricht  hielt ,  eiije  Maffe  von  ungleichartigen  Men» 
fehen  durch  ein  Dogmenfvftem  und  relIgfRft  Oebrlu- 
che  711  vereinigen.  III.  p^ur  poiitlfcUen  TeUotngle  vom 
Profi-ffor  Zac'nariii.  Man  könne  die  Lehre  von  dem 
Zwecke  des  Staats  mit  dem  Namen  einer  pi-ilitifchen 
Tdeologte  beleg«»,  und  die  phyfifcbe  Teleologie 
Mfflrd«  nnm  Bearbeiter  der  erftern  manehe  febr  nntz- 
?iche  Winke  öher  den  Plan  und  den  Inhalt  feiner 
Wifienfcliaft  gekien.  So  wie  fi^h  an  einem  orpani- 
fchen  Körper  eii:e  innere  und  .uifsere  ZtveckiT?af<.ig- 
keit  unterfcheiden  iaile,  fo  frj-  dieffS  aurh  bey  dem 
Staate  der  Fall  Die  innere  Z-.vfrkmä.'$igkeit  beru« 
b«  auf  demjenigen  Zweck,  der  für  die  einzelnen 
Staatuglieder*  als  folehe,  Pflicht  ift;  dfe  fufserf 
Zweck n'.äfsigkeit  dagegen  benilio  auf  den  zufalf-^en 
Arien  des  Gebrauchs,  weicher  noch  aufserdetn  von 
d>-:n  Staate  gemacht  werden  könne.  In  wie  fern 
dem  Reeenten  auch  wegen  des  letztern  Zwang  ge- 
fien  die  Untetthanea  erlaubt  ift,  wird  nicht  erörtert, 
hätte  aber  wobl  eine  Unterfachung  verdient. 
IV.  Von  der  hiHorifchen  Arbeit  und  dem  Urtheil  Über 
diifelbevoH  U^olimttun.  Unter  manchen  fcharffinnigen 
Bemerkungen,  welche  diefer  Auf fatz  enthält,  beben 
wir  folgende  aus:  „man  preifet  oft  die  Gefchicht- 
ibhreihnna  eines  Hiftoriker«,  «nd  tadelt  ihn  als  Oe- 
febiehtforTcher;  niid  doch  ift  es  rcURcfatentings  vn« 
möglich,  dafs  Jene  von  dem  voüe.adet  gefchehe,  wcl- 
clier  nicht  diefer  unbedingte<>  LoS  verdient;  da 
die  zwiefache  Arbeit  des  Hiftorikers,  in  fo  fern  fie 
die  Oefcbichte  unterfucht,  und  in  fo  fern  fie  diefel- 
be  darftcllt,  oder  Gefcbichte  felbft  iit,  ^nuletzt  in  der 
Notiz  fchlechterdln^s  ihren  Ornnd  bat,  um  deffent' 
willen  ße  einrii»  vollbracht  wird."  V.  Nachtrag  at» 
d'r  AbhatidUnii^  !i''fr  die  Stc^ts-.rirrl-^'j'iaft  dfs  Kur- 
fiirßen  Augnß  in  Sachsen;  vom  Kriegsrath  Ftjchback 
in  Berlin.  In  diefetn  Auffatze  wird  die  Glaubwür- 
digkeit der  Nachrichten  rertheidigt ,  welche  der  Vf* 
In  dem  iften  Bende  des  ate»  Thefls  feiner  hiftori- 
fchen  RpytrJf^ff  S  55  von  der  durch  den  KurfOrft 
A «11^13 ft  bewirk ^er^  Zergliederung  der  Vorwerke  in 
Sj-bfen   mitcetheÜt  h.T?tc,    eieren  Richtigkeit  von 

dem  Laadreotmeifter  Hunger  bexweife^t  wurde. 


>r<iktMr  SNtel.    I.  Bit  BartkatemSuiMeht  1573  iwn 

K^irl    Curtks.     Eine    lebendige.    Darftellurip  diefer 
Ichi  ecklichen  }5i'i;ebenh<'it ,    die   auch  iiacB  unfrer 
IMüinung  niclit  fo  lange  vorbereitet  war,    als  man 
gewölinJich  behauptet,    ii.  Jdee  einer  deutfcken  Stadls 
von  IVoltntan».     III.  Idee  einer  deutJchen  UniverfxtM; 
vam  EimitmfeHnm.   „Die  deulfche  Nation  ift  in  den 
Urzurtaod  zurHrkgekehrt,  in  welchem  Ge  die  Ge- 
fcbichte kenonn  lehrt.     Wie  darr  jI  ,    :e  Nation  in 
TieJe  kleine  und  gröfsere  Heermannien  zerfiel,  fo  je« 
tzo:  wie  damals  kein  allgemeines  politifrbes  Uard 
dieielben  umfchlaiw,  fo  gegen  wärtia  dtm  ff^ijiMMtk 
rder  Vf.  fehrieb  dtofes  1804^)  ;  undT der  euMvirtcre 
Priefterftamm  ,  damals  das  kinzige,  was  durch  a'Ie 
deutfciie  Volker  ging,  wird  nun  durch  die  deutfrbe 
Literatur  gleirhki  n  »rlVtzt.  —     Es  würde  daher 
nach  der  gejienwärtigcn  Lage  der  Dinge,  diejt>nlge 
Stadt  als  die  HauptUadt  der  Dcutfchen  betrachtet 
werden  könen,  in  welcher  die  meiften  deutfchea 
Auroren  (Im  hAbnrn  Shioe  des  Worts)  verfamnnelt 
waren   —    Hier  könnte  fich  e'ne  wahrhaftige  Uni- 
verfität  bilden,    welche  alles  Wiifen  amfaf.<;t ,  uod 
def>;halb  ein  Univerfum  ift,  welche  die  höhere  Runft 
pflegt  und  gleichfam  zum  Archivar  die  Uterarifeh« 
Oelehrfamkeit  in  ihren   Di^ft  e«a'>mmen  bat.* 
Neuntes  Stück.    I.  l/eber  den  poetifchen  Gebrauch  des 
hiftorifchen  Stoffs;  von  Woltmann.    Ü:>  Erfrlieinurg, 
dafs  in  Hjin.i' eg  iiirhl  fo  ,  wie  in  drünciriYrher  ucd 
ppifcher    Dichtung    Gebrauch     vom    t'iituri  leiten 
St>'ff  gemacht  werden  foll,  erkläre  fich  darau.<r:  datg 
der  Roman  und  die  Hiftorie  in  ihrer  infsern  F.>ria 
fo  ibnlieh  find,  und  doch  ihrem  Wefen  nach  canz 
verfcbieienartige  lieftimmungen  haben.    IH.  Mar- 
cus Brutus;  von  IVoltmann.  {J'or»f»cf»tz»  St  X  Nr.  11., 
auch  ift  damit  der  folgende  Auf  afz  Sert'il'a  urd  Por- 
cia und  St.  XI.  Wr.  V,  über  das  Verhaltniß  zirifchm 
Cicero  und  BnOtu  ZU  verbinden  )    Wir  können  uns 
das  VergnOaeo  nicht  verfagen,  aus  diefer  ß'ogra- 
phie  folgeoae  Vergleichung  zwifchen  dem  f!har.Tk- 
ter  ihres  Helden  und  dem  de.s  Caffius  aii<;-'uh»>ben  : 
„Brutus  that  alles  in  feinem  Leben  mit  Liebe,  Caf- 
fius  alles  mit  Hafs;  jener  liebte  die  Freyheit  und 
ftiefs  defsbalb  dem  Cäfar ,  welchem  er  wonl  wollte» 
den  Dolch  in  die  Bruft ;  diefer  hafste  die  Tjrrnn- 
T\ey  und  vieMeicht  nur  denlrln/elrten  Tyrannen.  Der 
erite  berrfclite,  weil  die  .Menge  feiner  Tugend  hold 
war,  well,  wer  ihm  nahte,   von  fchwärmcrifcher 
Liebe  ergriffen  ward,  weil  die  Höcbftcn  ihn  bewun»  , 
derten ,  und  feine  Feinds  fich  fchämten  ihn  zv  1m£ 
fen;    der  letzte  gebot  durch  Schrecken  und  Vet» 
fchlüffenheit,  welche  fich  im  engen  Kreife  in  frt- 
wieine  Vertraulichkeit  auflöfte.    ßrutu«;  dagegen  be- 
hielt innner  einen  fanften ,   keüern  Ernft,  weleher 
lächelte,  oder  von  Scbwermuth  angebaucht  w-ard, 
•je  aaehdem  das  Schickfal  feinan  Ideen  aflnftie,  oder 
neidirch  war.   Fearig  war  er  ebtfn  fo  lehr,  als  Caf- 
fius  hitzig,  und  eben  fo  febr  nach  vielen  .'weiten  hin 
thätig  und  empfänglich,  als  diefer,  von  Einem  er- 

Sriffen,  nur  ihm  mit  Muth  ohlatr.  So  waren  aWm 
redooken  des  letzten  jetzt  aof  aea  Rrisg  geheüter. 
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indem  der  erfte  ohne  ilin  zu  vernacli!;rfigpn  ,  noch 
jeden  Gvnufs  Her  Wiffenichaft  und  Kunit  niiloahm, 
und  fdr  die  friedlichen  und  bOrgerlichen  Einricbtiin- 
l^eo  der  Städte  forgt«,  «Is  ob  keine  Krie^sBamme 
aufl'chlacen  werde,  uncf  dabbalb  weniger  Kricg<;er' 
fahren  fclji'en,  als  fein  Gefährte,  tfelTen  wiffenfchaft- 
lirlie  BiJdune  mao  dagegen  leicht  unbemerkt  liefs. 
Auch  war  ue  wirklich  i^icfat  in  feine  ISatur  flber- 
gegangea,  und  er  konnte  den*™«  nacbdem  er  den 
gröff tea  Theit  ffloes  Lebens  Geb  ito  drn  Sioikem 
gehalten,  plöiTÜrh  dem  Epikureismus  nachgehn. 
beine  ftrentipn  :  itun  .  feine  Enthaltfamkeit  in  Ge- 
niUfen  und  der  }hiF,  ftets  ein  Waffertrinker  zu  blei- 
ben, litfe»  btfy  dieiem  Wechfel  nicht,  fo  wenig 
fie  durch  die  fti'ifchn  Philofcmhie  ihm  verlieben  wa« 
reo.'  Den  bftbera  Geift  derfelben,  welcber  Ober  ei- 
le inUrehe  Verinderong  erhebt,  hatte  Bmttii  in 
ßrh  aufgenommen  "  Zehntes  Stück.  I.  Lanim^  ätr 
franzo/t»  i»  Mond  in  di-n  ^akrtn  fj^6  und  17Q7. 
Der  Vf.  fucht  durcb  rlie  Gefrlnciitf  iiwli-r  Kxpinli- 
tioo  za.  erweifen:  dafs  eine  franzöfifche  Flotte  die 
InitHfcben  Ruften  Befaef  erreichen,  Troppen  da- 
felbft  ausfetzen  ood  in  ganzen  und  halben  XKvifio- 
nen  nach  Frank'eirh  zurückkehren  kann,  obne  et« 
ijHr  1  rirtifchen  Flotte  ZU  bee[ej;oen.  Eäftes  Stück. 
I.  ürtnanax  und  Kant.  Eine  ParaätU;  v<m  Profeffor 
Buehkotz.  Das  Kefuitat  diefer  Abbaadluag  ift:  „aafs 
obgleich  Dentonax  in  (einer  Begränzung  eine  vollen« 
dete  Natur  war ,  denno«b  Kant  in  feiner  Nlchtvoll« 
erduriß  ifle  höliere  Natur  hlie*.  "  II.  Bemerkungen 
über  den  JZwnfkampf ;  von  F.b€ndtn:)Ciijm.  Durch  die- 
fe  d^-itii-rkunf^eii  udl  da';  ProNlem  gelöft  ■ivrrili  ti, 
warum  io  den  S*^aateti  der  alten.  V\  elt  der  4&w«y- 
ka>rlpf.zwlfl^hea  Bafs«r  esif  Bdrg«r  etwes  g«ns  nn- 
bekenntef  war,  noq  «ramm  man  In  der  moderMn 
Wdt  d*n  ZK'^vka'npf  nur  .In  de»  StaatM  antrifft, 
welrh-  ihre  f^e'  fnff'itti*  'en  t  ern  .-.nifrhpn  Völkern 
Terdankeo  III.  iVIaäame  Louife,  Toehtfr  Ludwig XT. ; 
von  EbtlnUm/Hben.  Die  hier  iiirri;iethe]lteH  Na^h 
nebten  fchi»in«»ii  aus  Her  ror  Kur^^em  in  Paris 
erüfdlieaenen  und  am  Ende  diefer  Abbancllnng  ange- 
fahrten Fie  de  Maäame  Limife  de  fronte  y  religieufe 
earmilHe  etc.  por  M.  l'abhi  Prmtart  entlehnt  zu  Teyn. 
IV.  Hißorij'cher  IVmk  nach  Ajyl'k-i .  vom  Doctor  Zeune. 
In  Gatterers  kurzem  üegriff  der  Geographie  S.  664., 
und  in  HtUmamu  l.ehrburh  der  Erdbefchreibung 
Th.  a  S  11%,  wird  ein  miehtiger  Bund  unter  den 
I4fg4>rvalkem  von  Sttdafirika  erwihnf ,  wddiar  fieb 
der  B»'kehrung,<;furbt  der  Portugie^'en  zur  chriftli- 
chen  Religion  im  XVIfen  Jahrhundert  entgegenfetz- 
te,  ohne  (f.ifs  die  (^)uellen  diefer  Nachricht  ange- 
fiihrt  werden,  daher  der  Vf.  hie-flber  eine  Beleh- 
rung 7u  erhalten  wilnfcht.  Zwölftes  StEck.  l  Ge- 
/shtdUe  der  VtrkäUnUfe  zwij'cktn  Preußen  md  Ruß- 
hni  hit  anf  An  Anfang  des  -ijnf-rigen  Kriege^ ;  von 
Baczio.  DieTer  Aiiffat^,  ihr  ar;'"  ■  '  itnit  war 
zur  äinlMtung  eines  Werks  2u  dienen,  >vülches  un- 
ter dem  Titel:  Oefchichte  I'rfur.sens  und  der  Feld« 
zQge  der  Hüffen  wähjrend  des  7)ährigsn  Krieges,  er« 
Ichtfnea  iollte»  ift  bafondeia  «ich  ia  Hinfidit  «uf 


die  reiiefte  Zeitgerch''^Lte  nicht  ohne InterefTe.  ün« 
ter  den  übrigen  kleinen  Abbandlungen,  welche  die« 
fes  Stack  enthalt,  zeichnen  wir  nur  noch  den  An« 
fang  einer  Uebtrfotxmg  der  Anmalen  des  TacitUf  «Ml 
iem  ffertusgth»  ans,  die  Jahrgang  1805.  St.  V.  u. 
VI,  Nr.  II  ,  u  St.  VII.  u.  VIII.  Nr.  I.  St.  IX  u  X. 
Nr.  11  ,  u.  St.  XL  u.  XII.  Nr.  III.  fortgefetzt  ift,  und 
welche  der  Vf.  nach  einer  Ar  ti-ige,  die  am  Schluffe 
diefer  Zeitfcbrift  befindlich  ift»  in  einer  Ueberfet2ang 
von  fämmtlichen  hiftorifelieD  Werken  des  TmÜm 
voUendsD  wird. 

{Dem  Befokluft  folgt.) 


EJLBAUUNQSSCHKJWTEIf. 

Wnili  Q.  Tktierr,  fn  Oeiftingert  Bni^liandl.;  A» 

flenreden  übfr  die  befondem  ürfachen  des  Mangels 
am  ekriß'ichtr  roHkommenfteit  in  unfern  Tagen,  und 
gnßlicite  Uebiingen  über  di''  //>i;f ,  das  aus  dem 
Geßchte  verlorn*  Ztel  chrtßitcher  VoükomtunktU 
wieder  zu  erreicken.  Gehalten  an  der  hiefigea 
(Wiener)  Univerfitätskircbe  im  Jahr  I805,  von 
MmMfian  ^ojtpk  QottfrM  Freyherm  v.  Sb». 
merau  -  Beeck ,  Cfooperator  an  der  Pfarre  zu  den 
heiligen  Sdnitzeogeln  auf  der  Wieden.  1807. 
468  a«  8* 

Der  Vf.  bemerkt  In  der  Vorrede,  es  fey  fein« 

Abficht  nie  gewefen  ,  diefe  Faftenrerlen  und  c;e;fT'i- 
chen  Uebungen ,  zu  deren  fur^ulripen  Auvnrbeatung 
esihm  an  Zeit  gemangelt  hahe,  dem  IJi-ucl  e  zu  über- 
geben: allein  "der  Wunfcb  fehr  vieler  leiner  Zuhö- 
rer ,  lie  gedruckt  zu  fefaen ,  habe  ihn  endlich  bewo- 
gen ,  fie  der  Preffe  tu  Oberlaffen»  und  zwar  fo,  wi« 
fie  gehalten  worden  wiren,  ohne  Znfatz,  oder  Hin« 
weelaffung  auch  der  geringften  Stelle.  Er  wolle 
in  cfenfelben  geben:  Wahrheit  ohne  Schminke,  frey- 
miuhig  gefafjt,  mit  Empfindung  und  Nachdruck  an 
das  Herz  gelegt.  Jedem  aufmerkfamen  Beobaebtar 
unfers  Zeitalters  könne  es  nicht  entgehen,  defs  fi> 
unfern  Tagen  chrlftliche  Vollkommenheit  eine  fehr 
feltene  Sacne  fey,  und  dafs  Religion  meiftens  zu  ei- 
nem blofs  äufserlichen  politifch  notbvveniligen  Ce- 
remotiial  Werk  herabwwOrdiget  werde,  über  wei- 
ches der  vernOnftige,  lieJirehende  Denker  ficb  erbe- 
ben mofliti  welches  bejjr  gebildeten  Stinden  um  fo 
gefäbrilofaer  werde,  weil  ficb  Ihnen  doreh  Vertn5> 

fen,  Anfeben  und  andere  Gelegenheiten  ein  weifps  . 
eld  zu  den  gro.'^sten  Verirrimgen  eröffne,  iint'  uuS 
L'ebel  von  ihnen  anch  abwart.'?  wiike.  iJiof.s  habe 
ihn  bewogen  ,  in  feinen  iiedeo  die  befondem  Ür- 
fachen des  Mangels  an  cfariftlicher  Vollkommenheit 
in  ttn''ern  Tagen,  und  die  Wege  zu  bezeichnen,  die  ^ 
eingefchlagen  werden  raOfsten',  um  wieder  zu  der- 
felben  zu  fiel.intren.  Fr  habe  diefe  Reden  an  eine  ge- 
bildete iMenfcheflkiaffe  gehalten,  und  hoffe,  man 
werde  es  ihm  keineswege.s  zur  Laft  legen,  zn  erhaben 
ger,>ror!ien'uDd  zu  viel  Philofophte  in  feioo  Piredig« 
tea  gelebt  zu  haben  j      fey  amld«rlwli«hf  Wahr« 

hait. 
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heit ,  (iaff  wahre  Philofophie  der  Oruod  nod  die  Fe» 
ite  der  Religion  fey,  welche  ohne  fie  nicht  berte» 
lien  kötjne,  und  dals  wir  felbft  nur  in  fo  ferne  glau- 
ben, als  un«  Philosophie  di«  Nothweadigkeit  des 
OlenboiB  ccweifo, 

Wir  find  ia  Rflekfidt  diefer  A«tf>eningea  mit 

c?em  Vf.  ganz  einverftandcn ,  und  erkennen  mit  Ach- 
tung die  gute  Abßcht,  welche  feinen  Vorträgen  Tum 
Omade  liegt,  fo  wie  den  lobcnswerthcn  Eifer,  fie 
Ai  erreichen,  Ks  fragt  fich  nur«  ob  ihm  diefes  auch 
wirklich  grluneen  fej,  und  ob  ftlne  Reden  denge- 
rechten und  buligen  Forderungen  enffpreefaeo,  oia 
an  Arbeiten  diefer  Art  in  unfern  Tagen  getbao  wer- 
den Können.  Unbillig  wäre  ts  ,  fie  nach  dem  Mafs- 
fiabe  zu  beurtbeilen,  nach  welchem  Vorträge  prote- 
ftantifcber  Prediger«  welche  gegenwärtig  fo  treffli- 
che Mufter  10  der  KanselberedCainkeit  befitxen,  be* 
tirthfeiJt  werden  maffea.  Aber  felblk  Ton  Predigten 
katholifcher  Redner  erwartet  man  in  unfern  Tagen 
mehrt  als  vor  etwa  einem  Oeeennium.  Mit  \er- 
gnflgen  ertheilen  wir  dem  Vf.  das  Lob,  fni?  *  -  zu 
deo-befferea  und  ▼ernflnftigen  Rednero  feiner  Kii- 
efae  gekdre,  und  Geh  in  dfefer  Schrift  als  ein  den- 
Jvcnder,  fnr  das  Oute  warm  fohlender  Maon  zeige, 
dvm  das  Eine,  was  Noth  tbut,  am  Herzen  liegt. 
Kl  1-,  rieht  ja  feinen  Predigten  Ober  den  ^weck  der 
Faften ,  den  herrfcUen  Mangel  der  von  Jefu  gefor- 
derten Selbftverläugoung«  die  zu  grofse  AnbingUeb« 
keil  «B  des  ZeltUekie,  «m  Mangel  «n  Ueberseagniig 
von  der  Znknnft  dncs  kelleren  Leben«*  Uber  det  < 
7u  grofse  Vertrauen  auf  Verftandeskraft  und  Ober 
Menfcheiifurcbt.  In  den  fogenannten  geiftlicbeo  Ue« 
bnngen  find  folgende  I  heir,  tj  behandelt:  Empfio« 
dangen >  mit  welchen  wir  uofere  Rückkehr  zu  dem 
eue  dem  Gefichte  verlornen  Ziele  der  Vollkommen« 
heit,  zu  Gott  nämlich»  buinBeo  feilen;  —  Jeftt 
dringende  Einladung  zn  dieler  Rdekk^ir;  —  Jefa« 
allein  kann  uns  Wegweifer  feyn ;  welcheij  grofse 
Hindemlfs  fteilt  fich  uns  am  "^VVege  noch  entee-- 
gen?  — >  wie  ift  diefe  ROckkebr  zu  bewerkftelli> 
gen?  —  feiige  Folgeo»  wenn  wir  zurOckkebres, 
traurige ,  wenn  wir  ee  nnteriefTen;  —  endlich  aber 
das  grofse  Geheinmif?  de^  Alfares,  als  das  »orzüg- 
lichfte,  von  Jefu  fclb  t  zur  Beförderung  Her  Vollkom- 
menheit cingefetzte  und  verordnete  Mii'.ol.  Das 
letzte  Xbeme  ift  wohl  etwa^  zu  dogmatilch  behau« 
ddl.  Um  die  Darftellung.sart  des  Vfs  zu  charekte» 
rifiren,  fetzen  wir  folgende  Stelle  her:  »«Bebettptet 
(heifst  es  S.  120  )  die  grofse  Freyheit  eures  Gewif» 
fens  [  nie  laffet  um  diefes  unfchätzbarfte Kleinod  des 
Menfchen,  diefeo  echteften,  ^etreueften,  fo  innigft 
vectratiten  Bufenfreund  euch  bringen!  —  feine  Stim- 
me nur  höret»  (einen  Warnungen  trauet ,  feinem 
Rufe  folget  1  — >  Nfe  fuchet  aus  Furcht  vor  Men« 
f  hen  fem  Rufen,  fein  äneftlich  Ermahnen  ru  r  -rff 
cken>  nie  iifCet,  was  er  ipricht,  fordert,  mit  Szcix- 


druck  befiehlt,  iingethan.  —  Behauptet  doreb  Frey- 
heit des  Geiftes  eine  vollftändige  Freyheit  im  Han- 
dein,  wie  es  ficli  für  freye  Riiii^er  Gottes  i^e..f^;nt, 
damit  ihr  eure  Lebeosweife  dem  göttlichen  Willen 

gemäfs  einrichtet,   vollkommen  werdet,  wie  euer 
immlifefaer  Veter  vollkommeo  ift«  und  (o  each 
den'  erhsbenen  Chtrakter ,  die  hohe  Wörde  vnd  di« 
Herrlichkeit  mSonlich  und  kraftvoll  behauptet,  wel- 
che Jefus  durch  Hingabe  feines  Lebens  fo  blutig 
euch  erworben  hat.  —    Seilet,  wQnfrhet  und  fu- 
chet keinen  zeitlichen  Vortbeil«  kein  ClQck,  weder 
Geld,  noch  Ehre,  noch  Rdhm,  fobeld  es  auf  Ko- 
ften  diefer  Freyheit  errungen  werden  roufs;  fQrch> 
tet  euch  nicht ,  lieber  Alles  als  diefe  zu  verlieren.  — 
Höret ,1  achtet  und   benutzet  keine  Verheifsung, 
furchtet  und  erbittert  aber  auch  vor  keiner  Dro« 
hung,  f0bakl  die  Meofchen  von  Mdi  Orendbtze, 
ErkJwriiageo  und  Theten  verlengen .  von  welchen  et 
offenberäa  liegt,  und'ilur  aberteugt  feyd>  daftfie 
mit  den  Gefetzen  der  Vernunft  und  Religioa  im 
Widerfpruclie  flehen!  —   achtet  in  diefen  SiOckea 
kein  Anfehcn  der  Perfonen,   und  erinnert  euch  aa 
den  Ausfprucb  Petri:  Mtm  muß  GM  «ehr  gdber* 
du»  at*  4m  MmfAm!** 

Uehrigens  «  n»;-  li"t  es  dem  aufmerkfamen  Lefer 
diefer  Reden  nicht,  daf«;  des  Vfs.  Phantafie  biswei« 
len  zu  tbftig»  feine  Sprache  hie  und  da  fchwOlftJg 
und  iaeorreet,  feine  Beredfemkeit  oh  flberlednn 
Deelamationt  and  Tefn  Raifonnemeot  nirht  tmtntr 
hflndig  und  ftrcng  logifrh  riVlitig  fey.  Wir  rnipfeb« 
len  ihm  ernftes  Studium  unfrer  guten  Ranzelredner, 
und  zweifeln  nicht ,  da(s  er  dann  etwas  noch  Yoli* 
kommnere«  zu  liefern  im  Stande  feiyn  wwde. 


HAttc,  b.  Fifcher  u.  in  Comm.  d.  Rpnpprfchen 
Buclihandl.:  B-Jrhrrnde  u>:d  r'lizl.iht  Unttrhaltun' 
etn  ms  dm  vitr  erßfn  Klaffe»  des  Tkurrdchs  fUr 
m*  tcißl'cgierige  ffugenä.  von  C.  y1.  Buhif,  Leh- 
rer der  Naturgefcbivbte  auf  der  R.  Friedrichs"' 
Üniverfität  zu  Halle,  u.  f.  w.  Nebft  ekiem  Räft» 
chcii  mit  31  dazu  geliorigen ,  nach  guten  Origi- 
nal Zeichnungen  angefertigten,  Zinnfiguren  vom 
Graveur /t/Wnr.  J)ritte  Lieferudg  1K07.  130  S. 
r  (1  Rthlr.  19  gr.)  (S.  d.  Ree.  A.  L.  Z.  ii;35. 
Mim.  S70.  u.  Ei^inznngshl.  1806.  titun.  93. ) 

*      •  • 

LF.n>7tr, ,  b.  Fleifcher  d.  j.:  KUinet  Bildir  ABC 
Buch»  zum  Behuf  mancheriey  nOtzlicher  Rennt« 
lüfTe.  Zweytt  verbefferte  u.  vermdirie  Auflege. 
1805  89  S.  8.  Mit  34  illum.  Rinf.  (lagr.)  (S, 
d.  Ree.  A.  L.  Z.  1803-  Num.  390.). 
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VERMlSCaTR  SCRRJFTEN. 

Bbklin,  in  Commiffion  b.  Tlnger  ;  Crfi-hichtf  uuii  Po^ 
tUik,  eioe  Zeitfcbriftj  faerausgegtibea  von  A*. 

Jahrgang  lios-     F.rßfs  Stii.k.    I.  rrb^r  Entße'mng 
tmi  Gnfl  ilii-  Sti!J:  -n  des  .-JUiriUur.is ;  von  f:ihle. 
Gehört   zu   d«n   hekannten  Vorlefungen  deilcibeo 
Ober  den  Geift  ynTrcs  Zeitalters.   IL  Dat  nfahr  1804  ; 
von  i^ottmam.  (Foctgefetzt  St.  II.  Nr.  IL)  Enthalt 
terfobiediie  polJtifebe  Betrachtungen  Ober  merkwOr. 
dige  Erfcheinungen  diefes  Jahres,  unter  foi^pdon 
Rubriken:  i)  Erwähnung  eines  vollkommenen  euro- 
päifchen  Völkerr^hts.    (In  Talleyrands  Circular- 
not«  an  die  franz.  aiplom.  Asenten  v.  s»  Sept.  1804.) 
s)  Der  Frledeosantrag  des  mn?d&fefaen  Raifers  an 
den  König  von  England,    ■vvf'che  dem  Vf.  zur 
Beantwortung  der  Frjge  Anlif,  Riebt,  ob  der  Frie- 
de dem  wahren  Inter.j'ie  vi,n  England  atiL^empÜi-n 
fey,  die  aus  trifftigea  Gründen  bejaht  wird.    4)  Die 
ReicHsritterfohart.     Der  Vf.  glaubte  noch  an  ihre 
Srhaltnog)  die  uns  fohoa  damals  fiebr  zweifelhaft 
fehidn.  5)  Moreatit  Verf«liw5mng.  Den  Inhalt  die* 
fer  Bemerkungen  kann  man  aus  fiiJrjoDJer  Stelle  be- 
urtheilen:  Unter  allen  Minnern,  welche  die  Kevo- 
'  lution  berahmt  gemacht  hat,  war  keiqer  weniger, 
•Is  Moreau  diefer  fortdancmden  Anftrengung  (durch 
welche  fich  Napoleon  aas«eiohitet)  fähig,  wäre  kei- 
ner fo  früh  durch  den  Kampf  mit  Iwft  und  Hosheit 
gänzlich  erfchöpft  f^ewefen  ;  drang  keiner  weniger  in 
die  bürgerlir  htjn  Verhältniffe  und  ihre  no'liwendi- 
gen  Forderun rrcn  m  Frankreich  ein.    6)  Die  Tribu- 
nen Ober  die  tirljiiche  KaiferwrOrde  in  Frankreich. 
Die  Nothwen4i£keit  der  letztern ,  die  in  dem  OeilM 
derRevoIntlon  Klbft,  nämlich  in  dem  Sturze  detFea« 
dairyftems,  gelegen  hätte,  fey  in  allen  Anfragen  der 
Tribuoen  gaoz  libergansea.    III.  Don  AnloHio  PertZt 
Staats ftcrelair  Philipps  des  Zweyten,  Königs  von  Spa- 
mitn;  von  Bmkliolz.  ( Fortgefetzt  St.  I.  Nr.  I.  )  Das 
traurige  Sebickfal  diefes  Mannes ,  der  ein  Opfer  fflr 
die  von  dem  K  -r.iq  felhTr  veranftaltete  Ermordung 
von  dem  Vertrauten  de,  Dan  Juan  von  Qeftreicb, 
Elcovedo,  werden  rrufst  e,  £jb  Anlafs  zumgUtdiflllW 

£rgäKumgtblätttr  gur  4.  L»  Z. 


Sturz  der  fo  merkwürdigen  arragonifchen  Staatsver- 
faffun?,  und  ift  daher  mit  einem  grofsen  politifchea 
Intereffe  verbund.-n.      Das  zvrytr  Stiiik,  welches 
blofs  zwey  Auff:it7e  exitiiait,  iit  bey  detn  vorigen  an- 
gezeigt.   Drittes  und  viertes  Stück.  I.  Kampf  der  geifl' 
iichtit  und  tceltiichen  Macht  am  SMuff«  du  I  j<m  tUli 
Jtu  Anfang  des  i6ten  ^ahrkmdtrts  im  SBdtn  £«- 
ropa;  von  Biichkolz.  (rortgefetzt  St.  V.  u.  VI.  Nr.  I  ) 
Ys  werd-en  hier  Jie  Feldziige  der  Franzofen  in  dem 
liL'inTkten  Zeitrnum  als  ein  Mittel  betrachtet,  der 
Kirche  in  Frankreich  das  Princip  der  Einheit  oder 
die  monarchifche  VerfafTung  zurückzug'eben,  ao<t 
die  pipftiicbe  Gewalt  der  Souveräpität  des  Regen- 
ten unterzuordnen!     Obwohl  diefer  Geficht.spunct. 
etwas  einfeitig  ift,  fo  gewährt  er  doch  manche  rich- 
tige und  intereffante  Anficht  jener  Uegebenheiten. 
II.  Heinrich  Dandolo ,   Doge  von  Venedig;  von  Eben- 
dem/eiben.    Wenn  man  bedenkt ,  dafs  iJaodola,  als 
er  zum  Dogen  von  Venedig  Vrwihlt  ward,  die  BSzw 
de  von  vier  und  achtzig  Jahren  trug,  und  ffit  Tvvan« 
zig  Jahren,  wo  nicht  das  Geficht,  doch  weoigftens 
eiüen  wcleiit!iche:i  Tbeil  der  Sehkraft  eingebüfst 
hatte,  und  dennoch  nicht  nur  der  erfle  Staatsmann, 
fondern  auch  der  erfte  Held  feines  Zeitalters  wurde: 
fo  ift  es  kaum  zu  viel  gefagt,  wenn  ilui  der  Vf.  den 
Unrergleicbliehen  nennt.  —    Die  wiehtigften  Auf- 
fitze des  fünßfii  im  !  '-hstcn  Stücks  Hnd  angezeigt; 
wir  wenden  um  d^her  logleich  zum  fteheuten  und  ach- 
ten, die  folgende  Abhandlungen  enthalten:  Uebir 
das  Königreich  Itaiien;  von  Buchkolz.    Aus  folgco» 
der  Stelle  kann  man  den  Inhalt  diefes  Auffatzes  am' 
heften  beurtheilen:  „der  theoJogifcl.e  f'roteftantis- 
mus,   der  niemals  ganz  aus  Italien  gewichen  ift, 
wird  Geh,  von  jetzt  an,  in  diefem  Lande  kuhner 
entwickeln,  und  nicht  wenig  dazu  beytrogen ,  dafs 
di«  weltliche  Macht -ein  höheres  Gewaltmais  gewin- 
D«*  Diefe  wird  es  nieht  an  BemObungen  fehlen  laf> 
fen,  die  Indnftrie  zu  befSSrden  und  dadurch  den  ge* 
fcUfchaftlichen  Zuftand  von  Grund  aus  zu  verbef- 
fern.    I^Jehr  bedarf  es  aber  nicht,  um  dep  Charak- 
ter des  Italiäners  zu  veredeln,   die  Rosmokratie 
herrfcbend  zu  machen  und  das  Verbältnifs  «ufza> 
heben,  in  welchem  d(<  K^elt  bisher  mit  Italien  itand." 
III.  Bemerkungen  über  den  Geift  der  A'txic.d'  der  . /n- 
ma  Comntna;  von  Ebendemfelbe».    Sie  halte  üch  lo 
ftreng  in  den  Oi;|bU«n  im  Notix  md  Aatkdotl^  dafs 


Digitized  by  Google 


1043 


EROÄNZUNÜSBLÄTTER   ZUR  A.   L.  Z. 


104« 


es  fchwerlich  eine  Ungerechtigkeit  fey,  ihr  diejeni- 
ge Kraft  des  Griftes  abzufprecben ,  wodurch  di^ 

A'otiz  in  Thatfaclie  verwandelt  wereie.  Kin  anzie- 
hendes Denidnal  kindlicher  Liebe  und  Achlung, 
fey  die  Alexiade  nur  ein  fchwache«;  Denkmal  der 
Zeiten,  welche  darin  gerchildert  werden.  Hätte 
Anna  Coinnena  dfe  Dinge  gekannt,  fo  wffrde  6e 
fich  wenifnr  h"v  (■.p.n  Perfonen  verv.  rilf,  und  auch 
diefe  weniger  nach  ihren  nufseren  Gcltalleii,  als 
nach  ihrem  innern  Wefen  Hargeftellt  l^al m.  IV.  Le- 
bttt  und  Geiß  der  Frau  von  SevigKi,  cns  dem  Zeitclttr 
Ludwigs  des  Xlfteu;  vm  Cdrolme  li'oUmaun.  Ent- 
IiSlt  gröfstentheils  Aos.zOge  aus  den  Briefen  der  Frau 
von  Scvignü ,  9us  welchen  ihr  Charakter  klar  und 
beflimrr.)  hervorgeht.  V.  LAher  dit  verblbidetm  Sliif- 
ten  dfs  friwzößj'chen  Reichs ;  von  IVoHmann.  Der  Vf. 
erwartet  eine  fchöne  Zukunft,  wo  alle  Verliältnif- 
fe  Frankreichs  zu  Jenen.  Staaten  darauf  berechnet 
feyn  werden,  dafs  fie  weehfelTeitig  den  Sebadta  und 
die  Vortheile  cteifelhen  i-iniifin  l^n  Hierin  lici^e  der 
gewalfigfle  Grund  für  die  iJaiier  iles  grt>fsen  Heicli";, 
der  aber  iu<  jjt  eher  hefcffigt  werden  Könne,  bis  die 
Spajnung  des  Continents  wider  Knt^land  aufhöre, 
^uch glaubt  der  Vf.  (St  IX.  u.  X.  Nr.  IV.)  eine  vor- 
zQgliche  SuhtruHg  du  franzUfifclun  Födtrativßaats  in 
dem  Statut  v.  joften  März  l8o6-  zu  finden,  wodurch 
der  Kaifer  den  rechtlichen  Zuftand  ftinrr  Familie 
hegründete.  VI.  Erzherzog  Kar!;  von  KlienHeiij?!' 
beu.  Nach  feinem  eigenen  OemOth  ftrebe  ohne  Zwei- 
fel der  Erzherzog  dahin,  fo  viel  wie  möglich  durch 
Olriehhelt  Oeftreiehs  Militär  zu  befeelen ,  d.  h.  an- 
fser  riem  Verdienft  und  dem  Srhickfal ,  keine  bewe- 
gende Urfache  bey  Beftimmung  de<;  Hangs  derRrie- 
ger  anzuerkennen.  rsacii  ilicri!;)  ijuftrthen  .aber, 
Könne  für  diefen  edlen  Fürffei)  kein  üefchdft  drin- 

frender  feyn,  ah  die  Hefreyung  des  for&facnden  and 
chaffeodeo  Oeiftes  von  dem  Pieiszwange,  weldier 
auch  die  Gflte  feines  faerrfchenden  Bruders  gewifs 
nicht  widerftrehen  werde.  Nfuntis  tini  z^JinfiS 
StiUk.  I.  Abriß  einer  Gefchichie  des  franz'oßfchen  Fi' 
manzwefens ,  venmlaßt  durch  eint  Stelle  in  dim  Fer- 
wiätungsberickt  des  Minißers  deslnneru  von  Frankreich; 
von  Buehkelx.  Der  franzöfifche  Raifer  liefs  durch 
feinen  Minifter  des  Innern  erkllren:  dafs,  während 
feiner  Rei^ierung,  weder  an  die  ErfcbeinuDg  eines 
neuen  Papiergeldes ,  noch  an  eine  Alteration  der 
M  inzcn  zu  denken  fey.  Diefs  reranlaT'Jte  den  Vf., 
durch  eine  bifroriilehe  Entwicklung  des  f-anzöG- 
fchen  Fioanzwefens  <n  ««igen:  wie  Napoleoas  Ver- 
ficheruDg  ein  namfttelbares  Refultat  der  Torhergc. 
gangenen  P>eviihitir  n  fey.  Dafs  er  aber  diefe  Haupt- 
idee bey  der  Am' filhriing  felhft  heftänrh'g  vur  Au- 
gen hatte,  mÜL'liten  wir  heynahe  bezweifeln  ;  doch 
wird  am  Kode  de-jfelben  aus  einleuchtenden  Grün- 
den'darj^btn ,  dafs  die  fran/.üüfrhe  Regierung  ein 
rofse«;  Tntcreffe  habe,  die  Münze  in  einem  fo  ho- 
en  Werthe  zu  crlial'en,  aU  die  Revolution  felbft 
ihr  gegeben.  III-  D'r  Hiiznjy  von  ß;r./*j  und  Htin- 
ruh  Jf^t  KSnig  vo»  Frankrtick;  von  Ei//Kdtmfilbe». 
Aas  dar  OaTeniehte  des.  u^imf  «bar  tranlofen 


Herzogs  wird  das  Refultat  gezogen:   dafs  er  zum 
Herrfchen  geboren  gewefen,   und  in  keiner  Mo- 
narchie habe  leben  kOnnen ,  die  nicht  v«n  ihm  aua- 
gegangen fey.     Eilftrs  und  zwölftes  StSck.    1.  Ue- 
brr  Heinrichs  JF-  Idee  einer  chriflltchen  Republik;  von 
Btuhholz.     Die  cbriftliche  Welt  würde  durch  dx9 
Entftehunr;  diefer  Republik  (deren  Idea  nrnf^lnd« 
lieh  dargeftellt  wird)  nur  wenig  gewonrfcn  haben, 
wenn    lie  wirklich   zu   Stande   gekonuncn  wäre." 
J'ücl.ft  a-Lr-jti.^swerih  als  Sc'.'ipfur.g  des  GemUÜu* 
war  l'ie  lehr  unvullkomnicn  als  Schaffung  des  Va^ 
ßandcs.    Denn  während  Ge  auf  der  einen  Seite  4lber 
die  Mcnfchheit  hinausftrebte,  blieb  fie  auf  der  an- 
dern hinler  derfelben  zurück',   indem  fic  nur  Bt- 
glilch'.v.i'  bezweckte,  und  (iiefer  die  Kulu  sikr!:!f>q  un- 
terordnete, da  doch  ciic  Nalur  geraoe  das  Oeg«n- 
thetl  zu  wollen  fcheint  ;  die  Na'ur,  welche  die  fie» 
filOckung  immer  nnr  als  Intpvilf  zu  einer  höbam 
Entwirklung  gt  branelit.  II.  AdmiwIßtaHo»  mnd  tat- 
ferli:l:e    CuntniijiioH    in    der   Ulieiv-^rüßUh  Salmifchtn 
Grajjaiajt  flarßtuar.     Eine  hißoi  ijche  Skizze.  Jft  aus 
der    zu  VV'etzIar  errchieneuen  Vertheidigung 

des  Wild-  um!  Rlieir^räfijclief»  tiehe;n\enraths  uoa 
Regierung.sdirectürs  (J^oÄan»  i-ijtt  Riefe  gezogen,  der 
fich  nach  diefer  Darftdlusg. viele  Verdienf!^  um  das 
RheingrIfHehe  Haus,  befonders  bey  ilem  luitfrliä- 
digungsgefchaff ,  cr^varb,  ab  r  171  ii  Undank  belohnt 
wurde.  .  IV,  Abßchhd  von  den  l.eftrn  diiftr  Zdtfckrift ; 
von  dem  Herausgeber.    Fr  erklärt. •  dal's  ihu  feine  La- 
ge nöthige,    dicfe  Zeitfrhrift  au/!i:ugeben macht 
aber  HofFnung  zur  kOnftieeB  Fortfet7.ung  derfelben, 
die  wir  um  fo  mehr  wflnfchrn,  da  die  meifteo  an-, 
iio!iijfrhi»n  Zeitfcbriften  fich  mehr  .mit  dca  Er- 
'  •  n  .  I  (•  s  ragas ,  «Is  mit  dar  JEbtt^iäÄalKbasfaa^jt 
bffchdfügea.  ,       -  .  „  . 


ncrn 

ei :  Iii i  f  n  1 


ANSBAcn,  in  d.  Gaffertfchen  Burlihandl.:  ^efnein- 
nütziges  ff''lirterln$ch.  Zur  Frklärung  u.  Verdeut- 
fchung  der  im  gemeinen  Leben  vorkorrmenden 
£rerod«n  Ansdraeka.  ^n.tflgiich«s  HäJfsbuch 
fAr  Beamte,  lUuflevt«,  Buefahindler,  KflnfMer, 
Handwerker  u.  Oefchi.^'tsmänner  aus  allen  Klaf- 
fen. Vön  Dr.  Eti^hariKS  Ferdmatui  Chriflnzn 
Oertel,  Lehrer  am  köniijl.  Gymnafium  in  Ans- 
bach. ZwtuUt  verbefterte  Au.<igabe.  Eirßtr 
Band  A  —  L.  1806.  d66  S.  Zveyter  Band.  H 
>-  Z.  808  S.  mit  ÜBTtlaofeadan  ^ettenzaJilan,  er. 
8.  (4Rthir.) 

Die  erfle  Au.sgabe  dJcfes  Ofr<r/fchen  Wörterbnchs 
ift  ;  A.  L.  Z.  18:^5  Ni:rH.  2-4.)  rerenfirl  worden. 
Der  Hec.  diefer  za  evlen  Auf^gabe,  welcher  von  dem 
Ree.  jener  fy/Jt'«  Au'gabe  vti fchieden  ifl ,  bat  diliet, 
nur  zu  unteciTucbea,  ob  und  in  wie  ferne  diefe  Aus»' 
rabe  eine  vtrbijfertt  genannt  zu  werden  vanllene. 
Er  hat  die  beiden  Au.':ga'ien  vor  fich.  undii^alfo  im 
Stande,  eine  Verglelcbung  anzufi eilen. 

Die  Anzahl  der  gebrauchten  fri'fstuitlel  bcllef 
fich  in  tier  trßeu  Ausgabe  auf  37,  in  der  zweite»  ha: 
Unft  fie  £di  «if  46.  Debijeens  ergab  fich  aus  dar 

Var- 
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Vergleichiin^  bildfr  Aii<;£ral)cn  fol^emlfs  RfTMltar. 
Der  grSßtt  T\\i-A  ikr  trßen  An'Ji'abe  ift  gcliüi  hrn, 
wie  war,  nur  find  eioige  lilacter  ausgeJcbnittp« 
ui.^i  ifafrtr  neu«  abgedruckt  worden.  Zum  He  weife 
dieoen  67.  wo  za  dem  Artikel  ^/pproßhi'it"  noch 
Irijizagekomineii  ift:  „entg.  Konttrapprofchen"  und 
ein  ZuTatz  zu  dem  Artikel:  „/-Iqiia  Unl.i.'  S  1^7.  a. 
b.  c  148-  139-  140  wo  f'jlgendc  Artikel  vorKom- 
nit»fi:  OUritiii,  Crifjliner,  Celten,  Oment ,  Cciiobite», 
CtHotatkitm^  C-rfal,  &n  br,  Cert,  Onlmren,  Centima' 

rat,  Orbn  us,  Cerealifn,  Ortf  -  Partie,  Orlißcat,  Cha- 
cvH  a  Jon  gout ,  Ckaldtni,  Chalotten ,  Chatnüpe,  C!:.i!u- 
meau,  OiamacU,  Clumarriren ,  Citair.bn,  Clw.r  a  tirtc, 
Chariuari,   Ckarlatan^   Charmant^  Ckamitr ,  Ciarta 
OiMca,  Chciriujue^   S  (45.  fl.  6.     146.  mit  den  neuen 
ArtikeSa:  Üdert  Ggarrott  Gmeutt  Cinciorimm,  Qturis 
ütt,  OwOfMt  CtrcUMt  CSri^t  ClrhiJStriHumt  Cu*  CU* 
C,ß,  CÜ,  Citatitt,  Ci  ot/fii,  Civ,  Ctvls,  Clairon, 
Ow'r,  Cläß,  Cav,  Caves,  Ciey^i.    Daher  baiuoiDrun 
diL'  l.iniiiit lic' :  1  n  St'jtL-n7,ihlt.-ii,  Ctiftocfen,  u.  f.  \v.  die- 
fer  Ausgabe  mit  tier  n-ilern  durcbau«;  daher  ift  S. 
goo.  der  talfrhe  Cuftü.  ,,.V.  C.  P.        anftatt  NB. 
it«beo  geblieben  j  daher  fiod  mehrere  am  Schlaffe 
der  irßcra  Ausgabe  abgedrückten  „r^aehbeifemii- 
gen"  am  geliOrii^ei'  Orte  n'i':t  eingefclialt f»}  worden, 
jiij:ilich  die  Artikel;  CuiijCfUJtorunn  ,  jj.vinivn:  untr- 
gt>:s,  veftgeworden  ,  I.cibfrbe  ,   llü)^*  r  „'.h  Ii  ,  lihiie 
eigene,  Otfchaftsfübrer,   Ronkat-,   Kordeiitntdcr , 
lMuä»w,  S^karoilc,  ciartare,  Widgtteood,  brauicmfer 
Wirbelwind;  daher  ift  ^dlich  auch  die,  von  dem 
Ree.  der  eeßtn  Ausgabe  in  diefer  A.  L.  Z.  gegebene 
beffere  Kj  klarung  des  Artikels  ,,Boi:'i'vafds"  bey  die- 
fer fogcnannten  zteryttn  Ausgabe  Kickt  benutzt  wor- 
den, ungeaclitet  der  Vf.  in  der  Vorrede  fich  auf  den 
Bejfail  der  A.  L.  Z.  beruft.  —    Moch  maffea  wir 
bemerken';  dafs  die  letzten  yibt/  Seitaa  gleichfalls 
Wieder '»Ntehhefferivigea"  enthaitea. 

ERÜAUUNGSSCHRIFTEN. 

I.  NVLMiiiTRr, ,  b  Stalle! :  Sechs  Faß'-rrrJru  vor,  cl  r 
wahren  SinnesHtiäerang  über  FpktJ.  If.  2^  14. 
(Nu^  liSer  Kpb.  <V.  33  )    Vorgetragen  und  her- 

■  aoMegeben  von  Kiklax  Hncetiz  Gfock,  ehemaligem 
fSrftbiCcbhailicbco  Hofpred  iper  zu  Wrir7burg, 
aur  Zelt-  Pfarrer  xa  Kotenburg  an  der  Tauber.. 
1805-  VI.  u.  106  S.  8.  (8  gr.) 

a.  Mannkkim,  im  katbrJifchen  BilrgerfpitaJ :  ffffus 
in  feinem  Leidtm  als  4at  erkabetiHe  Mißer  mfertr 
Iiiaekahmung .  in  ftcht  Faflenpredißtem  darfi.ßflit, 
mebß  vier  andern  Cie!<geitkett.ivrfd:gttn ,  peJaahcti 
Ton  S'ok.  i'kil.  Aird' ,  CnpeJIan  ?a  M .irnln  im. 
Mit  Otijiehinisjung  <\.  bifrlirtfl  VVormfilcben  Vi- 

-  eari«t$  und  der  kurfürftl.  Bnchccenfur  •  Special« 
eomniifiioo  ZU  Maachco  igoa.  Vill.  a.  üa  S.  8< 

(16  pr.) 

3,   Man-iü-m,   b.  I.örrier:    Dajfrl'ae  Buch.  Zwtxj- 

U  duxcbaus  yerbeüerte  Auilage:  Mit  Geatiun. 


der  grofshen.  Badenfchen  Bachercenfur  u.  des  ' 
hirchüfl.  WormfifcUen  Vleiriatc.  1807.  X.  u.  aa» 

Ü.  8.  (»6  gr.) 

Vielleicht  war  dem  Hrn.  Glock  der  Text  zu  fei* 
nen  fechs  Faftennredigten  vorgefchrieben  worden; 
fooft  hätte  er  wonl.eber  Luc.  XV.  11  —  32.  gewählt» 
wo  JefttS  ex  vrofcffo  von  der  4niknn  Naiieta»derung 

re.iet;  und  ner  PaulusMie  Commentar,  der  diefe 
Parabel  vortrcfflicii  eriauterr,  liitte  ihm  irancbel((oe 
ini'i;t-ll;oilt,  die  firh  mit  vii^l  Wirktmc;  Isc in i Irtifch 
hätte  bearbeiten  laTfen.  Nun  mul.'.le  er  die  Belrach- 
tiing  weniger  Werte  in  fechs  Predigte»  ausfpinncn, 
in  denen  des  zur.i  Tbeil  weit  Hergeholten,  zumXheil 
des  ra  Wlitlaofiia  Ausgefahrteo  mehr  als  tu  viel  vor» 
kommt.  Doch  t:nd  diefe  Faftenreden  im  Gaozen  im- 
mer fch  it^Lar,  wenn  auch  nicht  gerade  von  nn'  zpirh- 
netern  W'i  ri  !:,•,  LJii'  crft«  redet  von  dein  A';.. .'ti''ii- 
ke»  über  ßch  jeibß,  oder  von  der  Seibßprüjung.  Die 
zweyte  von  der  B'rfeitigHHg  *J]*$  desjenigen,  was 
iltieUi  und  VeraiüaJfuMg  eiaes  mi^atidum  mi büfin  L§- 
be»f  ift,  die  dritte  ron  der  fortdauernden  Vtrabfcheu- 
mg  i'"'s  un  !  [A:be  c'Us  Gutin,  die  vierte  vo« 

der  fet  iiiiu/tmaßfgktit  der  Sioneiinderung ,  die  fnnf- 
te  von  ilen  Motiven  zur  Sinpesinderung  in  g^feS- 
fcliafllichr  Hiiificht,  weii  der  Zweck  der  OeJell- 
fchaft  durch  ungebeflerte  Menfeheo  vereitelt  wird« 
die  fechste  von  den  riligiüfen  Motiven.  In  der  filnf- 
ten  wird  von  dem  Fßrftbifchofe  von  VVOrzburg  go- 
fagt ,  er  habe  „eine  ungcmrui'  Freude"  darüber,  dafs 
er  ßch  nun,  feitdem  das  ütift  fasularifirt  fey,  unge- 
hinderter dem  Heile  der  Seelen  in  feiner  Oiü<rcS 
widmen  könne.  Die  Orthographie  uad  der  $til  des 
Vfs  ift  fo,  wie  man  Oe«oeh  l>ey  trielea  katholircheii 
SrhriftTfenern  findet;  auch  er  lieht  dns  Wort  ..rr:-',*- 
fchichtig,"  auch  ift  er  ^<ich  ,ßatj  gk:Jigi,lig,'  wie 
mai»  in  dem  rrotcftannfciien  DeutfcblaDde  fohreibt; 
darum  „kUifckt"  er  aber  auch  noch  oft,  und  tadelt 
z.  B.  an  der  SOnderin,  Maria  Magdalena,  dafs  fia 
das  Bt^jMßzu  tititm,  gefiPhlt  habe,  als  wenn  das 
nteht  efn  menfcbliche«  Bed flrfnifs  wäre ,  das  fieh,  fd 
Oo't  will,  a\'.r]i  narli  ihrer  Bekeliruni^  nicht  hey  ilir 
^■prliiren  haben  wird.  —  In  moralifcuer  Hin  ficht  ift 
das  Huch  orbaulich  zu  Jefen. 

Der  Vf.  von  Nr.  2.  fcherkte/ein  Manufcript  tU 
ner  milden  Stiftung^  die  davon  einen  nicht  unbeträcht- 
lichen Vurtbeil  gezogen  beben  muf<;,  da  die  ganze 
Auflage  in  wenij-en  Jahren  firh  vergriff.  Da?  Ur- 
theil  Aber  diefe  crfte  Ausgabe  käme  aber  auch  eben 
dcfü wegen  in  der  A.  L.  Z.  ZU  fpit}  wir  fiadtn  es  al> 
fo  geraifiener»  dasjenige*  was  wir  Aber  Nr.  a.  n  &• 
(;rn  habcB, 'der  BeuTthsilaBg  voii  Nr.  3.  einsovai«- 
luiben.  • 

Mehrere  proteftantifrhc  Journale  haben  Nr.  a. 
theils  gelobt,  theils  getadelt.  Hr.  Kirch  hat  die 
Winke,  die  6e  Ihm  gaben,  doi  kber  benut/t,  und  die 
neue  Au^snbe,  fo  weit  die  .Menge  ilt^r  ih;;;  ohHciit^n- 
dt»n  Üenilspcfchafte  es  ihui  erlaubte,  von  den  Un- 
V(  li;<o!ninL',i!i' iten ,  die  man  an  der  erften  Auscabe 
ragte,  gereinigt.  £r  geliaht  alfo  Iclbft,  das  leine  ' 
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fidig  FaßtHfredigttn  und  vier  Gelfgenheitt  •  oder  Gaß- 
^tMgjte»  fkoch  nicht  fo  bcfobat'feo.feyeo»  daCs  man 
fift  anb«(li«gt  lobra  kdonte.'  tind  fo  vtrhSlt  e$  ftch 

In  der  Thrit  Beym  tnilr.d'.ich'n  Vortrage  ir.r)';"«  fie 
fich  iwäi  iilif  %*ortheil fiafi  auSgenomir.En  haben: 
■  denn  an  Sua^N"  t>'li!t  ts  dem  \'\.  gewifs  iiicl.t.  Aber 
mit  Beyfall  gehaltene  Predigten  laffen  fich  nicht  alie- 
tnal.eMO  fo  |ut  ttjen.  Vurüegeode  Predigten  find 
▼iel  zo  wartittt^  Die  erfte  Faftenrede  fängt  z.  B.  To 
an :  So  unermOdet,  fo  gerührt,  fo  ganz  durch- 
drungen »OB  dem  Glücke,  Jefutn,  den  gekreuzigten 
zu  predigen,  in  ganz  entzündet  von  dem  Eifer,  feine 
ZettgeooTfen ,  noch  Immer  von  Bosheit,  von  Lafter- 
lielM4Dg«(teckt»  noch  immer  von  Vorurtbeileo  hin 
und  her  g«worfmi ,  In  ihr  Inaeres  uad  auf  andre  er- 
habere  Mufter  hinzuweifen,  fo  eifrig  war  der  edle, 
ftandli.ifii;  Apoftel ,  der  teprüfte,  hart  i^eprüft":  Pau- 
Ju";,  der  Mann,  der  in  feinem  Berufe"  u.  f.  w.  So 

Seht  es  noch  eine  halbe  Seite  fort,  ehe  er  nur  mit 
em  erften  Suzt  fertig  ift.  Und  eiiie  andere  Rede 
beginnt  fo :  „Ehe  Jefus  an  dem  grofsen  Zwecke,  an 
fieglfickunc;  der  Menfeheft,  zn  arbeiten  hrgann;  ehe 
er  auf  den  Trümmern  der  jildifrhen  bildlicnen  ReJi- 

ßion  eine  reinere,  beffere  gründete;  ehe  er  als  gött* 
eher  Lehrer  öffentlich  auftrat :  wählte  er  eine  ein- 
fame  Gegend,"  u.  f.  w.  Wie  viel  Worte!  welche  er- 
mOdende  Amplifieation  Eines  Gedankens!  Ditfer 
FrVilrr  fcliadet  der  Schrift  de?  iVfs. ,  a's  einem  Li' 
Jibucht  am  meil^en.  Dann  ift  die  Difpofition  der 
Predigten  nicht  immer  h-'Il  genn '  ,  r  i  ht  behaltbar 
genug  für  das  Oedäcbtr-ifs.  Darum  fe^  es  jedoch 
nicht  geläugnet,  dafs  Hr.  Kirck'>  itht -fiti  GuX^s  in 
feines  JlUnxtlrcdeo  felagt  habe,  and  dafa  er  To  wohl 
als  Ifr.  <Tfc«f  mahr  auf  das  CkrifiHdu  als  das  SämßA' 
liathoUfch  drioeen,  was  allen  Bayfall  verdient.  Bey 
der  Kevißon  ßiner  Arbeit  liätte  der  Vf.  auch  ohne 
|kl ah e  Redensarten ,  wie:  „Die  Natur  fÜhSte  den  Tod 

äftfu  in  ihrtn  inmrßm  Eingew^dtn»  der  l^ater  makm 
U   Bürgßckaft  Ut  Sohuf-  M>**  diiveitftTBiehen 
fcönnen. 

Beiden  Herren  Faftenpredigem  würde  es  ober- 
liiapt  ntitzlieh  feyn,  wenn  fie  fich  aberzeugten,  dafs 
Ihre  Reden  ungemein  gut  in  das  Okr  fallen  i^önnen, 
ohne  darum  als  gedruckte  Heden  den  Lefer,  der 
die  Redner  nicht  perl^alich  kennt,  befonders  anzu« 
sfaban.  Die  grofsa  Ansahl  voxzteliehar  Arbeite« 
In  dem  homiletifehan  Pädia  verpflichtet  ans  zu  <f> 
rem  ftrengTn  Urtbfile  Ober  die  hier  angezeigten 
Sciiniien,  al?  w  r  knift ,  znmal  bey  unferer  Freu- 
de über  leiliMi  !i(  Ii  auszeichnenden ' I.clirtT  in  der 
kathoülcben  Kirche,  dajrüber  aefällt  haben  wOf 

y7u»u(mo»  b.   Stahel:    Gtbtlbuch  *ü\r  ßv.v.rendi 
Sl^ftl^.  Vcn  Loreye,  Prof.  u.  Cano- 

sisiU  M  ^ade»  im  K-uifasfceBthmne.  Mi  Ge- 
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nebmignng  des  hoehwQnUgften  VicariaU  m 
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Um  diefs  Buch  nicht  zu  ftrenge  zu  beurtbeilea, 
niQfste  man  vielleicht  einige  von  deo  ftndirendMi 
Jünglingen  vor  fich  feben,  ftr  die  der  Vf.  gearbeitet 
bat.  Ks  ift  möglich,  dafs  fie  auf  einer  fulchen  Stufe 
von  Bildung  ftehen,  auf  welcher  fic  Frbauung  dar- 
aus fchopfen  können.  Man  könnte  fich  aber  auch 
ftudiiende  Jonglinge  vorftellen,  für  die  es  fich 
durchaus  nicht  eignete,  Gewifs  fi^t  ca-  fahr  vielen 
Jünglingen  auf  Oymnafiao  und  UnirerStiten  anfiÄ- 
giäfer  Bildung;  ob  aber  das  Gebetbuch  des  Hrn.  lä» 
reye  gefchickt  fey,  reJigiöfe  Gefühle  und  Gefinnuo- 
gen  in  ihrer  aller  Oeniütho  zu  wecken  und  zu  nah« 
ren,  daran  möchte  man  bnynabe  zweifeln.  Ree. 
fürchtet  fogar,  d.ifs  manche  ftadirendc  JüncUnge  In 
der  kathohfchen  Kirche,  —  denn  folchen  i?'t  e?  ge- 
'  widmet,  —  einiges  darin  gefchmacklus  und  l  .rlicr- 
lich  lintlen  werden.  S.  35.  betet  ein  folcher  Jüng- 
ling: „Wenn-  I.eidenfchaft  mich  reizt,  wenn  Ver« 
fahrung  mich  lockt,  fo  will  ich  denken:  ich  bin  ein 
—  StiätKt.i"  S,  193-  koBunt  ein  eignes  Gebet  för 
einen  aidigtn  Stndtrendton  vor.  Auch  find  befonde- 
re  Gebete  für-Jk/«««-«  (jüngere)  SttidirAen  auFgefetit. 
die  ktlrzer  als  die  frtr  älfere  'find.  Verfchiedenes 
in  diefem  Buche  ift  jedoch  recht  gut,  und  könnt* 
noch  beffer  fevn,  wenn  es  in  einer  andern  Fo«H| 

fefagt  wäre.    Am  heften  hat  dem  Ree.  e^fal/en,  was 
er  Vf.  in  Anfehnng  der  rerjiih  nng  auf  hvken  Scku- 
len  erinnert;  aneh  m  S.  203.  weish'ch  beir.erkt,  ffafs 
manche  Satzungen  und  Gebräuche  in  der  kail.  Ii 
fchen  Rirche  geändert  wertfen  möfsten,  wenn  das 
Volk  umigir  ßnntieh  wäre;  er  drflckt  firh  aber  un- 

!;efchickt  aus ,  wenn  er  fa^t :  diefe  finnlichen  Meo< 
eben  bedürfen  «^«Mf/(7?rig('r  .''ewegungegrtlnde;  and 
weiter  unten:  nri-h  ihre  e:Uirtu''Jpnen  Vorurtheila 
inilffen  dem  Unten  ichfeterM  hrlltg  feyn.  Dafs  dief* 
nicht  das  einzige  Tadelhafte  in  ilrn.  L.  Gebetbu- 
che fey,  wird  man,  nach  den  angelührten  Beyrpie« 
len,  dem  Ree.  ohne  weiteren  Beweis  gern  giaa> 
beo.  Von  des  Vfs.  Arbeit  unterfcheidct  Ree  dia 
von  S.  OOS-  an  gefammelten  gtlHtlchtn  Licdir,  die,' 
der  Vorrede  zufolge,  aus  dem  NOrnherger  katholi» 
fchen  Gefangbuche  ( igoo. )  gezogen  find,  und  voa 
deren  Gehrauche  fich  mehr  WinUUM  ab  VOa  dsm  ' 
Oabatbncha  falhft,  hoffen  lalafc. 


biauir.  In  d.  Baebliandl.  das  Gommendenra^ 

Matzdorff:  Naiur-,  fVuftder-  ^ind  F  :!>ji1i'r  -  jsferk- 
tc'iirdif^keitem.    Ein  Beytrag  zur  Verdrängung  ua- 
nützer  u.  fchädlicher  Romane.    Von  Sam.  Cfiri- 
ßoph  fVagentr.    FUnfter  Tbeil.  1805.  XIL  u.  '384 
S.  8.  Mit  I  Titelkpf.  (i  Rthlr.  16  gr.)  (S. 
Aeo.  A.  L.  Z.  1804.  Nnia.  |4i*)  • 
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^\^ir  dürfen  die  Bcrchaffenheit  diefes  fchiubaren 
^  Werks  im  allgemeinen,  und  di«  Entftehung 
dcffelben  aus  einer  Reihe  von  Programmen,  welch» 
hier  zufainmen  wieder  abgedruckt,  und  fn  «ine  ni« 
here  Verliin  iung  i;ebracnt  jind ,  bereits  aus  d fr  An- 
zeige der  bejdc!»  erften  Bände,  die  von  einein  andern 
Ree.  herrührt  (A.  L.  Z.  1796.  Num.  315.  IVum. 
363-}»  als  bekannt  vorauszufetzeiii  nnd  blofs  auf 
den  reichen  Inhalt  des  vorliegenden  Bandet  äofmerk'- 
{am  m^rhm.  Docli  muffen  wir  7»ror  bemerken, 
rf.-ifs  dlti  nSmlicheu  Vor/ilge,  welche  die  bcyden  er- 
ßen  Hjrule  dicfe';  Werks  aus7eic!i!',i'n  ,  auch  dicfi.-m 
dritten  Bande  eigen  findpdafs  nämiicb  der  wOrdigc 
Vf.  auch  hier  fein  forgfältiges  QuelJenftudium , 
und  fein«  vertmate  Bekanntfchaft  mit  dem  Eigen* 
thQmßcben  der  einpelnen  hier  behandelten  Sdirift« 
fteller,  ft  ine  richti,;e  Rpiirtheilung  des  Werths  oder 
Unwerths  einzelner  Srliriftforfcher,  feine  ftrenge 
Unparteyh'chkeit  und  feine  nemäfsigte  Denkart  auf 

Sleiobe  Weife,  wie  in  den  frnhern  Bänden,  rühm- 
Idift  beurkundet  hat.  Ui^d  wenn  fich  gleich  die 
fehr  einfache  Art  der  Darftellung  durch  (fas  ganze 
Werk  rionlich  bleich  bleibt,  indem,  zuerft  jeder  ein- 
?L-Irre  Schriftfteffer  für  Geh  gewürdigt,  r;i;:!i'ier  rin 
kurzes  Refnltat  über  ihn  als  Exegeten  aufg''riclit , 
und  zum  Schlufs  der  Periode  ein  voUftändigcs  Roful- 
tat  Uber  die  fimmtlichen,  vorher  im  Einzelnen  cba* 
raeterißrten ,  Ausleger  mitgetheilt  wird:  fo  hat 
doch  dicfi^r  dritte  Hand  vor  den  beyrfen  erften  nicht 
rur  tpii  V'jr?.  Ii;  einer  noch  grüf'.ern  Rei-Iiblltigkeit, 
fcnJern  uncli  J'.mi  nirlit  unhedeutfnden  Vorzug  ,  dafs 
er  zum  ihol  noob  intereffanfre  Heyträge  znr  Ge- 
fchichte  der  Dogmen  oder  .Moral  einmifcht,  wie 
ficb  ibldie  gelegentlich  aus  der  Erklärung  einzelner 
daffirchen  Stetlen  der  Bibel  ergeben. 

Diefer  Band  begreift,  wie  fclirin  der  Tifrl  an- 
deutet, diQzweyte^  vom  Vf.  feftge(etzte,  Perlude  dex 


Gefcbichfe  der  Schriftauslegung,  von  Ori^enes  bis 
Chrufoßorr.us  in  rier  firiichifck:;: ,  und  von  Cifprianut 
bis  ÄugußiKttr  in  der  lateinifchem  Kirche;  eine  Perioi 
de,  die  dadurch  hefonders  merkwQrdig  geworden 
jft,  dafs  lia  mehrere  folobe  Ausleger  «imteilie,  die 
in  der  eriecfaf lohen,  wie  In  der  latefnifefaen  Kirche , 
7u  groTsem  Anfehcn  gelangten,  und  für  die  niehr- 
ften  Ausleijer  der  folgenden  Zeiten  zum  Theil  als 
Mufter,  zum  Tiieii  als  Ouelle  dienen  inufstcn.  Bey 
fülchen  Auslegern*  die  durch  ihren  Werth  und  ihre 
Methode,  oder  dvrehibr  erlangtes  Aofehen  vorzüg- 
lich merkwArdig  geworden  find,  als  bey  Origent» 
und  Ckn/foßornut  unter  dea  Griechen ,  bey  Hkrony^ 
mnt  und  Auf^ußinus  unter  den  Lateinern,  verweilt 
dann  unfer  Vf.  natOrlich  am  längften,  und  fuchl  das 
Eieentbfimliche  ihrer  Auslegung  durch  viele  cha- 
raUtariftifche  Proben  anrchauliob  darzu&elien ;  die 
nnwiohtlcem,  oder  diejLin  'Lrx ,  von  deren  exegcti- 
fchen  Arbeiten  uns  diu  Gefc[uclite  gar  zu  wenig  auf- 
behalten hat,  werden  mehr  in  der  Kürze  cliarakte- 
rifirt,  oder  blofs  literarifch  als  folche  aufgeführt, 
deren  Werke  verloren  gegangen  find.  Folgendes 
fmd  die  Hauptrefultate,  die  aus  diefer  detaiUirtea 
Darfteilung  des  vorliegeadcn  Bandes  hervorgehen ! 

Ort^m/ habe  belöiittidieh  einen  drey fachen  Sinn 
der  Si^hrift  unferfchieden:  den  hiftorifcken  oder  bufk- 
ßHhiuhent  den  woralifehm,  und  den  mifßifchen  oder 
geißigen;  wovon  die  Urfachen  hier  angegeben  wer- 
den.   Nun  glaube  man  gewöhnlich  ,  hefonders  nach 
Emeßi't  Vorgang,  dafs  Origents  zunäcbft  in  ErfoN 
fchungdes  grammaHfche»  Sinnes  der  Schrift  ßch  vor 
allen  TeJnen  Vorgängern  bedeotend  ansgczeiclmet 
habe,  und  m:'  T'  I  t  als  der  Urheber  der  grdrnma- 
tifcken  Auslegung  zu  betrachten  fey;  und  dafs  die 
vorzitglichften  unter  den  folgenden  Auslegern  des  ' 
N.  '£*•  das  Befte  «na  ihm  gdTchöpft  haben.  Diefe 
Vorfteüong  aber  könne  naoh  einer  nShertt  Beletteb- 
tnng  der  grammatifcUtn  Auslegung  diefes  Kirchen- 
vaters fchwerh"ch  gerecTitfertigt  werden.  FrevU»^h 
habe  er  den  bucUßcib'.ichen  Sinn  nicht  ganz  vernach- 
ISfigt,  wie  die  Kirchenlehrer  der  beyden  erften  Jahr- 
hunderte zu  thun  pflegten;  er  habe' vielmehr  in  fei« 
nen  Contmentarien  und  HomiÜen  einzelne  n-amma- 
tffeheObfenratlonen  beygebraeht,  nnd  in  fofero  we- 
nigftens  angefangen,  eine  beffere  Interpret ion s  -  An 
zu  eiazufalueo.  Aber  feine  liebrü£6he6praclikennt- 
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nifs  fey  dürftig,  des  hebraifch  -  griechifchea  neatefta« 
mentlichen  Sprachgebrauchs  fey  er  unk|i^dig  gevrc« 
fea ;  dazitkomaie  reine  fonderbaraJBIeiawc  von  d«m 
geringen  Wertb  cfes  bmckftltMlekm  oder  grammoHfcht» 

Sinnes,  die  Ihn  nicht  feiten  zu  fpitzfmdigen  und  ge- 
ztvuogencD  Erklärungen  verleite,  wo  er  den  eintz- 
chen  ouchdablichett  Sinn  hätte  auffaffen  füllen.  Man 
könne  daher  nicht  von  ihm  fegen,  dafs  er  biofs  Et- 
WM  von  der  liijißifehtn  wod  dUgorifektH  Erklärung 
eingewebt  habe;  londern genau gsnommeofeyen feine 
mehrften  Erklärungen  blofs  aäfgorifck,  oder  auch 
moraUfch;  ffltner,  und  eleichfarn  im  Vorbeygehen, 
fey  eine  grammatifcht  Obfervation  beygefügt.  Weit 
entfernt  alfo,  der  Urheber  der  echten  grammattfchtn 
Auslegung  hclffen  zu  könneo,  fey  er  vielinehr  als 
derjenige  anzofehen,  der  die  gtnze  Auslegung  uo- 
Mwib  gemacht  habe,  indem  er  fo  oft  den  Sinn  der 
Wörter  und  Sätze  der  heiligen  Schrift  feinen  Mei- 
nungen zu  «ccommodiren  fuche*  Die  Belege  zu  die- 
lem  Unheil«  welches  Qbrigens  nach  den  hier  roitae* 
thedten  Ptoben  kdnesweges  zu  hart  Ift,-  wie  <Mn 
BeweiSi  dafs OrtgM/j  auch  durch  fein  hexaplarifrhes 
Werk,  welches  hauptfächlich  zum  Gebrauch  der 
Chriften  bey  ihren  Üifpüten  mit  den  Juden  Aber  den 
Orundtext  des  A.  T.  beftimmt  gewefen  fey,  fich 
nicht  ein  fo  grofses  Verdienft  erworben  lube ,  als  er 
fich  hatte  bej  diefem  Unternehmen  erwerben  kön- 
''nen ,  wie  ineh  dasjenige ,  was  Ober  das  EigenthOm» 
liehe  feiner  moralifcUen  und  ottegori/ckeH  uder  «lyßifcken 
Auslegung  heyeebracht,  und  ebenfalls  mit  inftructi- 
ven,allerdings  feiir  auffallenden  Proben  belegt  ift,  inüf- 
fen  wir  zum  eignen  Nachlefen  empfehlen.  Blofs  diefs 
verdient  nocli  ausgezeichnet  zu  werden ,  dafs  Hr.  JE. 
nach  S.  114-  f.  nicht  mit  Mosktim  einftimmen  kann, 
wenn  dicfer  einen  fo  beftimmten  Unterfcbied  zwi- 
fchen  den  alifgorifektn  und  anä^op/tfchen  Sinn  des  Ori- 
gtnu  annimmt;  foodern  vielmehr  fowohl  auf  den 
eignen  Erklimngen,  wie  aus  den  Beyfpielctt  des 
Orient  nach  Ree  DefOrhilten,  fisbr  QberxcamMl 
zu  erweifen  focht,  daft  naefa  dem  fehr  unbeftimm» 
tco  und  fchwankenden  Spracligehrauch  diefes  Kir- 
chenvaters die  Benennungen:  gtißiger,  mtfßifchrr , 
MÜtgorifchtr  und  anagogifchtr  Sinn  bey  ihm  falt  blofse 
Srnonynia  find.  —  ^ächft  Origenis  wird  ^uiiuM 
Jtfricmita  als  ein  vorzOglicher  Ausleger  ausgezeich- 
net, de  allein  fein  Schreiben  an  Origtnts  aber  die 
Gefeliiehte  der  Sufanna  mehr  exegetifche  Kenntnifs 
■vcrrathe,  als  ilie  fämmtlichen  Gommentarieu  di"; 
Origenes.  —  Einen  TorzOglicben  Raog  behauptet 
hieroächft  unter  den  griechifcben  Auslegern  jener 
Zeit  Diontfßmg  VM  Alexandrien ,  der  J>ey  feinen  Erör> 
terungen  aber  die  ApokalypTe,  die  er  dem  Evange» 
Jiften  Johannes  ab/ulprechen  reneigt  ift,  nicht  allein 
als  puter  grammatifcher  Interpret,  fundern  felbft 
als  Kritiker  erfcheint.  —  Methodius  bietet  zwar, 
vorzQglich  ia  feiner  Schrift  über  die  Auferftehung, 
die  gegnn  Origenes  gerichtet  ift ,  einzelne  Beyfpiele 
von  grammatifcher  firkläning  dar;  doch  febit  es 
•neh  oey  ihn  ni^  an  allfgorifohen.  nnd  durchaus 
DmtHnfHii  nad  er  ift.ikuh  nnienn 


Vf.  dem  Origenes ,  feinem  Gegner,  nachzufetzen.  — 
Eufebius  von  Caefarta  bringt  Treylich  bej  Erklärung 
der.Püilmcn  und  des  Jeiaias  fioior  einige  kritifche 
Bemerkungen  bey,  nach  Bencltining  der  Hexaplen 

des  Origenes;  aber  er  ift  des  Hebräik:heH  unkundig, 
und  hält  viel  auf  allegorifchc  Auslegung,  nach  dem 
Vorgang  des  Origenes;  doch  macht  er,  befonders 
beym  N.  T. ,  eiszelne  gute  Verfuche  grammatifcher 
Auslegung ,  die  ihn  des  Ariamsmut  verdiiehtig  ma* 
chen.  —   Atkanaßus  findet,  bey  feiner  gänzlichea. 
Unkunde  des  Hebräifchen,  in  den  l'falmen  lauf  er 
Weiff3i,'üngen,  durchlialfe  feiner  aliegorifch -  dugma- 
tifchen  Erklärung;    und  er  gebraucht  die  Scnritt 
dogmatifch-polemifch  gegen  dieArianer,  zur  Ver* 
theidigung  cler  Nicaeoifeheo  Lehre.        Bafilins  der 
Qroße  zeigt  fich  in  einzelnen  FffUen  als  guter  gram» 
matifcher  Ausleger;    aber  in  feinen  Homilieo  ift  er 
doch  oft  gar  zu  rhetorifch  und  dogmalifch,  mitVer« 
narhläffigung  des  grammatifchen  Sinnes  der  Schrift. 
Auch  Grtßor  von.Naxianz  und  Grr^or  vaa  be- 
handeln die  Schrift  mehr  dogmatiieh,  rhetorifch, 
dialektifeh,  als  grammetifch,  und  find  vorzflglich 
auf  die  Auffindung  des  höheren,  verborgenen  Sinnes 
derfelhen  bedacht.  —    Dioior  von  Tarfm  fciir  intder 
gelehrtefte  und  vnrznglichfte  unter  den  bisher  ge> 
dachten  Auslegern  des  vierten  Jahrhunderts  geare* 
fen  an  feyn,  oa  er  die  aliegorifehen  Oeutaneen  ver> 
warf,  und  allein  um  den  grammatfrehen  Sinn  be» 
kilmmert  war;  allein  feine  exegetjfrhe;i  \V"ci\ke  find 
leider  verloren  eegan^en,  entweder,  weil  Wie  Freun- 
de der  aliegorifehen  Auslegung  fie  forglos  nnf ergehen 
liefsen,  oder,  weil  diefe  f<>Sf'^|{|^'<^"'       Hals  ge- 
gen  die  hefsere  Methode  abn^HQ^  vertileten.  — - 
Theodor  von  Mopsvtfl  erhält  hier  dÜs  Lob ,  alle  grie« 
chifchen  und  lateinifehen  .Ausleger  Qbertroffen  zu 
haben;  daher  es  um  fo  viel  mehr  zu  bedauern  fey, 
dafs  man  nur  Fragmente  von  feiner  Auslegung  be- 
fitze.   VVie  fehr  inm  die  grammatifehe  Auslegung 
am  Herzen  lag,  zeigte  er  durch  feine  Bekimnniog 
der  Allegoriften ;  und  von  welchem  freyen  Genditt* 
punct  er  bey  Krklärung  des  A  T.  ausging,  davon 
zeupl  der  Umltand,  dafs  er  ganz  gepen  die  Sitte  fei- 
ner Zf'it  nur  lo  wer.iye  Stellen  der  Ffalmen  und  Pro- 
pheten auf  <ien  Mefrias  bezog.    Darüber  wurde  er 
zwar  von  Vielen  getadelt ;  aber  er  blieb  dennoch  der 
einfachen  grammatifchen  Erklärung  des  A.T.  getreu, 
und  fuchle,  was  ihm  etwa  an  hebriürcber  Sprach* 
ki  iintnifs  abgehen  machte,  durch  fleifsigen  und  bebot*. 
lamen  Gebrauch  des  Origcnianifchen  Werks  zu  erfet- 
zen.  Auch  einzelne  Veriuche  neuteflamentlicber  Er- 
klflroi^  von  diefem  Schriftfnrfcher  verdienen  Beach- 
tung. —  EndKeh^oAeoM  CTiry/o/ftfmnff,  der  fieb  in 

feinen  Homilien  fowuhl  über  mehrere  Br.cher  des 
A- T. ,  als  liber  rien  gröfsern  Theil  des  N.  T.  verbrei- 
tet, und  gewöhnlich  zuerft  feinen  Text  gramniatifch 
erläutert,  nachher  ihn  mannichfaltig  anwendet,  wird 
hier  alsgatergramroatifrher  Ausleger  rQhmlichft  aus 

fezeicbnet ;  und  es  wird  zu  feinem  nicht  geringen  Lobe 
emerkt,dafser  freylieb  beymN.  T.',  und  befonders 
beym  Matthüis  und  bey  den  Panlinilditn  Briefen,  in 

feiner 
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feiner  ganzen  Gröfseerfcheint,  indem  er  den  Sprachge- 
brauch des  N-  T.  fo  gut  entwickelt;  daTs  er  jedoch 
auch  beym  A.  T. ,  wo  er  bey  feiner  dürftigen  be> 
brAifchea  Spracbkenatnilii  fich  an  dM  Origmu 
xaplen  hält,  nuaeh»  gnt«  grammatilUie  und  finner- 
liuternde  Bemerknag  beybringt;  w«od  er  gleich 
■«US  CB  grofser  Beffferrfe,  Alles  zu  erklären,  biswei- 
len eaf  Spitzündigkeiten  verfallt ;  wenn  er  gleich  alle- 
gorifehe Deutungen  nicht  ganz  rerfchniäbt;  wenn  er 
gleiob  nach  der  Sitte  feiner  Zeit  fichin  •inzdnen  Fillen 
von  (einer  Dogmatik  irre  leiten  lifSM:  Doeh  glaubt 
Ben.,  dafs  diefe  Seite  des  Chryfoflomut,  da  er  als 
Ausleger  des  A.  T. ,  nicht  blofs,  wo  er  paraphra- 
firt,  fomUrn  auch,  wo  er  blofs  interpretirt,  über 
manchen  Ausdruck  der  LXX.  lehr  treffende  Bemer- 
kuneen  mittheilt,  und  da  er  aber  die  Denk -und 
Vorlteilungsart  der  alten  Welt,. und  aber  din  Uo- 
tarlUbniduna  des  1>ey  dem  bibUfcfa«»  Schriftftdler 
SUm  Orunae  liegenden  Sinnr^s  von  dem,  was  die 
Worte  grarrimatifrh  fai^t*n  wnllfn  ,  bcfonders  in  Er- 
klärung der  Genc/i«; ,  lehrreiche  Winke  giebt ,  hatte 
zum  Ruhm  diefes  treffijchen  Auslegers  noch  etwas 
mehr  henrorf>:ehoben  werden  mögen;  wie GeM/. Gnff. 
JKycr  it  Qtrjtfoßomo  lUeranmfüartunm  iätinrit»  por- 
tkuta  I.  Eitorf.  1806.8.  mehrere  «vffinehdd  Beyfpiele 
bievon  anhiebt.  —  Die  tJrfarhen ,  warum  nun  bey 
den  gruckijchem  Auslegern  diefer  Periode  überhaupt, 
einiete  wenige  treffliche  tVlanner  ausgenommen  ,  die 
ScbrifterkJirong  im  Ganzen  keine  grofse  Fortichrit- 
te  gnnaeht  bebe«  ftod  noch  S        t.  knrzhch  an^e- 

5 eben ;  und  zwar  werden  die  mangelhafte  Renntnifs 
er  hebriifchen  und  hebrSifch  griechifchen  Sprache, 
und  dafs  fchnn  damals  herrfch«nde  zu  sro&e  Ver- 
trauen auf  dogmatifrhe  und  hermeneutilche  Tradi- 
tloa  als  Hie  To'r/t1<liohftfn  Urfachen  bemerkt. 

Der  «i«^le  Abfchniit  von  den  lattinUcktH  AutU' 
gern  diefer  P'eriodeS.  993.  f  beginnt  mit  Klagen  Ober 
oif*  noch  fchlechtere  Belchaffenheit  derfelben,  und 
ihren  noch  grüfsern  Hang  zu  allegorifchen  Deulun- 

fen,  da  i*s  den  mehrften  derfelben  niclu  blofs  an 
ebräifcher,  fon  fern  auch  fogar  an  griechifcher 
Sprachkenntnifs  gebrach.  Ree.  übergeht  bey  diefer 
Unwichtigkeit  mehrerer  der  hier  anfgefillhrua  und 
gewflrdii^en  Ausleger,  was  Hr.  Aber  LaeUmtiMt 
und  vor7 •iLiltch  ilh'^r  Hilarius  vom  Pnitiers  untt  Am- 
broßus ,  i.n  I  ilber  Hi  vder  gar  zu  auffallende  allego- 
rilrhe  um  '  myftirche  Deutungen  fagt;  um  nur  noch 
der  erhebiichern,  vom  Vf  cbarakterifirten,  Exegeten 
mit  weniger  Worten  zu  gedenken.  Hitronymus  wird 
•b  RritiKer,  Ueberfetzer  und  gelehrter  Ausleger 
nach  Verdienft  gewdrdigt;  doch  wird  von  ihm  be- 
merkt, dafs  feine,  frevlich  filr  fein  Zeitalter  immer 
ausgezeichnete  hebräi/che  Sprachkenntnifs  gleich- 
wohl nicht  fo  vollkommen  gewefen  ift,  als  von 
Manchem  behauptet  wird;  daia  er  bey  Erklärung 
des  A,'  T.  oft  den  Zufammeahang  zu  wenig  beaeh« 
tet ;  bey  den  Propheten  nach  Erforfchung  <les  buch- 
ftSblichen  Sinnes  noch  oft  auf  alleeorifclie  und  niy-  ' 
ftifcbe  Deutungen  verfällt;  beym  N.  T.,  uneeac'btet 
mancher  guten  kxitiftdian  und  grammatifcuea  fie> 


merkungen,  die  er  mittheilt,  nicht  feiten  gar  zu 
flbereilt  gearbeitet  hat;  und  dafs  er  Ober  dieis  vorn 
IVlifsbrauch  feiner  Gelehrfamkeit  zur  Aufrechthal- 
tung der  Orthodoxie,  bey  noch  dazu  unvollftändi- 
ger  Renntnifs  der  echten  cbriftlichen  Theologie* 
wie  vom  Aberglauben  und  von  eifriger  Polemik 
nicht  frey  zu  fprechen  ift.  —  Au guftinus  z\s  An%» 
leger  des  Anlehens  unwardig,  zu  welchem  er  fich 
doroh  feine  Dogmatik,  Scholaftik  und  Polemik, 
di«  mit  faUcbeo  und  traditionairen  Erklärungen  der 
Schrift  In  .Verbindung  ftand ,  empor  gefchwungea 
hat.  Die  hier  vielfältig  beygebracnten  Proben  von 
feiner  Schrifterlslarung  und  von  feinem  Mifsbrauch 
der  Schrift  zum  Krvveis  feiner  Lieblinesbehauptun- 
gen gegen  Peiagius  u.  a.  find  zur  Gelchichte  der 
Dogmen  fehr  wi^tig.  In  einem  ganz  andern  Lieht 
erfcneint  fein  fo  lehr  verketzerter  0^;ner  i'a/^VMi'» 
ein  guter  gMinirtiatifeher  Ansleeer.  Auf  gleifebe 
Weife  erfcheint  auch  ^uUanus  aß  ein  befferer  Aus- 
leger, nicht  allein  als  Augußiniu,  fondern  felbft  als 
Hieronymus.  —  Das  Kefultat,  das  der  Vf.  S.  595  f. 
-über  die  Exegefe  diefer  ganzen  Periode  fällt,  ift  kei- 
Veaweges  fo  erfreulich,  als  man  nach  den  Bemnhan« 

BD  fo  vieler,  und  zum  Theil  fo  ausgezeichneter 
Inner  hffte  erwarten  follen.  Wir  übergehen  es, 
da  es  aus  der  bisherigen  Darftellung  erhellt; 
und  verxveifen  nur  noch  zuletzt  auf  den  merkwQrdi- 
gen  Nachtrag  aber  dl»  Wnth  des  Augußimiu  gegen 
Felagius,  ^»liamu,  a.  und  aber  das  Unheil, 
da$  diefer  To  fehr  zu  Khren  gekommene  Kirchenva- 
ter durch  feine  Schrifterklärung,  feine  Dogmatik^ 
und  feine  eifrige  Polemik  in  der  cbriftlichen  Rirche 
geftiftet  hat.  —  .Schliefslich  wQnfcht  Ree.  recht 
aufrichtig,  dafs  der  gelehrte  Vf.  das  Publicum  auf 
die  Fortfetzung  diefet  fohitsbnMi  Werkt  nicht  x« 
langt  warten  Jafüs. 

PREDIG  RR  IT I  SSE  NSCBA  FTEN. 

Ooiaas,  tr.  Hempel:  Praeßm  fom  Tater,  LeerWm 
og  Faätr  for  fin  Menightd,  ifcur  paa  Landet;  al 
jW.  Oir.  V.  Klndrrvattr  etc.  Furdansket  ved  yi.  P. 
Mtden»  ref.  Kaplan  i  Aaiborg  etc.  igog.  (1807.) 
Erßir  and  xm^Ur  ThcU.  X.  n.  55a  S:  gr.  fl. 

Das  Original,  det  vtrtwigten  Vfs.  letztes  Werk, 
ift  in  Deutichland  mit  verdientem  Beyfalle  aufge- 
nommen worden;  noch  willkommner  wird  ohne 
Zweifel  die  Ueberfetzung  deffelben  in  Dänemark  feyn, 
da  es  hier  bekanntlich  an  brauchbaren  An iveifnngea 
fflr  Prediger,  was  fie  alt  Redner ,  Lehrer  und  rßtkgt' 
hende  Freunde  ihrer  Gemeinden ,  bejbnders  auf  dem  Lan- 
de  feyn  könnten  und  fcy«  f  Ilten,  noch  felir mtingelt. 
An  Ausfübrlichkeit  wenigftens ,  an  Berflhrung  der 
fptcielltm  Lagtavnd  Verhältniffe,  worin  Prediger 
kommen  kAnnen,  an  Krtheilung  des  Halbes, 
ihn  nur  der  erfahrne  Mann,  der  feine  mancherlei 
Erfahrungen  weislich  benutzte,  einheilen  kann,  öBer- 
trifft  diefe  Kindervaterifche  Schrift  alle  ähnlichen 
WcrUi',  \v(  lche  dem  Ree.  von  dT  dänifchen  Litera- 
tur bekannt  find.  Auch  liefert  Ut,  Bkdm  keine  blofs 

wört- 
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wörtliche,  fondern  eine  faft  allontlmlben  localifirte 
ücbcrfctzung,  die  im  Ganzen  genünuhcn  lehr  wohl 
geratbeo  ift.  Doch  kann  Ree.  einige  Germanismen 
niclit  unberührt  laffen.  S.  28.  gefhiatjüg  OerkestUßied 
( gcfchäftiger  MOfBgana)  beffer:  htißgtlüs  Virkfom- 
hed.Dis  S.  34a.  undTonIt  oft  vorkommende  boHdagtig, 
Sottdagtighfä  corrcfpondirt  weder  dem  S.  245-  i^e- 
braiichten  Rufticitfut,  Kußuisme,  noch  drückt  es  das 
cfeutfche  rerbautm  völlig  aus.  Für  Dügenichters  S. 
351.  (Taugenichtfe)  würde  Ree.  in  diefeoi  Zufam- 
menbang  ]ieber  Niding  gebrauchen.  —  Es  ift  fehr 
InJiensvverth ,  dafs  der  'Ucbcrfetzer  feine  dänifchen 
Lefcr  allenthalben  anf  gutedÄ«i/<r/i« Schriften aufmerk- 
fam  macht,  ob  ihrer  gleich  der  Vf.  fclbft  nicht  er- 
wähnt hat.  Da  es  Inzwifcben  nicht  jedem  feiner  Le- 
for  einerley  fcyn  kann,  zu  wiHen,  ob  ihm  da 
Buch  VW  KiwrvaUr^.  oder  von  Hn.  lUtäm  em- 
pfohlen worden:  fo  bitt«  es  di«  Genaai|gkelt  er- 
torrterl ,  dafs  der  Ue'  prfi-tzer  jeder  Veränderung  der 
Art,  die  er  fich  njcht  mir  in  den  Anmerkungen, 
fondern  felbft  im  Texte  gar  häufig,  und  mit  t;lilck- 
lichem  Erfolge,  erlaubt  hat,  durch  irgend  eia  Wort, 
ein  Zeichen,  einen  Bucbftaben,  als  Veränderung 
von  ihm  bemerklich  jemacht  hätte.  Dieis  ift  aber 
■ur  äufserft  feiten  gefchelm. 

,     '  ARZNErGRLABRTHEIT, 

Bfrlin,  b.  Himburg:  Ciir!  Caspar  Crh'e,  der  Arz- 
nfj-wiffcnfch.  unit  Wundarzuejkiinde  Doctor,. 
J'iuf.  der  Medicin  auf  der  Univerfität  zu  Mainz, 
der  medic.  Facultät  zulMainz  '$eyfitzcr  u.  f.  w. , 
vo»  den  KraiAkeiten  des  wiiblicken  Beckens.  1795. 
XVI.  u.  i8oS.  4.   Mit  XL  Rupfert.  Ul^t^»'""  ) 

Nachdem  der  Vf.  io  einem  befondem  Werke  den 
Bau  des  weibliehen  Beekens  befcbrieben  hatte,  tin- 

ternahm  er  es,  auch  die  Krankheiten  defl^o'bt'n  i" 
vorliecen«ler  Schrift  abzuhandeln.  Sie  eotlialt  Jio 
lie!n  i>ri;rho  der  Beckenknochen  und  di.e  Krankheiten 
ihrer  Verbindungen,  als  den  «rfteoTheil  des  ganzen 
Werks.  Der  zweyte  Theil  ift,  fo  viel  wir  wiffen , 
noch  nicht  crfchieneo,  und  es  frlieint  dem  Vf.  an  der- 

I'eni^n  Ermunterung  zur  Fortfctzutig  gefehlt  zu  ha- 
leOt  deren  er  bey  einem  fo  koftbaren  W(*rke  bedarf- 
te,  und  den  er,  nach  dem  zu  urtheilea,  was  er  hier 
liefert,  in  vollem  Mafse  verdiente.  Denn  v/ir  finden 
nicht  allein  eine  gotc,  mit  einer  richtigen  Beutthti» 
In'ng  verbundene,^ufammenftellung  alles  deffen,  was 
»!tT  Vf.  ober  die  genanntrn  Rranklieiten  in  altern 
lind  npnern  Schriftftelleru  Ijiid,  foudero  auch  rich- 
tir/-'  Abbildttmica  merkwürdiger,  den  abpi'liaiuiuJ- 
ten  Gegenftjti  I  betreffender,  btücUa  im  SBmn.tu  ings, 
Prechaska's,  WeuztVs,  Gotthardt' s  und  .jus  der  eige- 
nen Sammlung  des  Vf.  Sie  find  von  dem  Rn.  Keck 
gvzeichnt^  und  vom  Hm.  Gloßback^  dem  Aeltern, 
«Ceftocbta.    Avftat  «Jmk  aligumiiien  Ueberficht, 


worin  der  Vf.  die  Skizze,  nach  welcher  die  Krank- 
heiten des  weiblicliön  Heclcens  abgehandelt  weide« 
foiiea,  vorlegt,  begreif^  vorliegender  Theii  foJaea- 
de  AnEdhaitte:  Von  den  BrOctaeo  dar  Beckenmo-» 
eben,  anatomifehe  Beiebreibung  von  gebrochenea 
und  wieder  geheilten  Hflftbeinen,  fieobaditongeit 
über  die  Brfiche  iles  Hüftficlns ,  allgemeine  Betrach- 
tung über  den  Bruch  des  Hilftbeins,   Zufllle  der 
HnftbeinbrOche,  Zeichcnlehre  der  ilaftbeii)brüche  , 
VurheHiBge  beym  Bruche  de« Hflftbein«,  Heilart  ge» 
brochenerHflluieine.  Vom  Bruche  des  Kreuz  bei  na, 
Befchreihung  gebrochener  und   wieder  geheilter 
Kreuzbeine,  allgemeine  Betrachtung  über  den  Bruch 
lies  I^reu^beins ,".  Zeichenlehre  und  Vorliorfac;e  des 
Kreuzbeinbruchs,  Ileilart  des  gebrücheuen  Kreuz- 
beins.   Vom  Bruche  de«  Sleifsbeins.   Von  den  Ver> 
fiadecuDgen  der  Bruehftücke  gleich  nach  er&Jcteia 
Bruche  bfs  zmr  voUkommenften  VeroarbunK«  von 
den  Krankheiten  der  Verbindung  der  BecKenkno- 
chen.    Von  den  Verrenkungen  der  Heckenknochen. 
Ailgeineine  Betraclitting  ilber  die  Verrenkung  der 
Beckenknochen.    Zeichenlehre  und  Vorberiage  bey 
der  Verrenkung  der  Beckenknochen.  Heilmethode 
bey  Verreokuogen  der  Becfceoknochea.    Von  der 
wi'fernatnrlichen  VerknÖcheruog  oder  der  Anhylo- 
fe  der  Hcckenknocbfii.    Zur  IlL'ilnng  des  gebroche- 
nen Hüftbein»  wird  der  Boyardfche  Verband  mit 
Recht  verworfen  und  ein  vom  Vf.  erfundener  vorge- 
foblaeen,  der  ans  einem  gefattertan  Jedmieo  Ourta 
beftebt,  welcher  zar  Ausfoliang  dea  liaams  %m- 
fchen  den  obcrn  vordorn  Höckern  des Hil/tbejns  und 
tlor  Scli.irnbt^in Vereinigung  vorn  breiter  feyn  mufs. 
Derjenige  I  licil,  welcher  bevderfeits  auf  dem  Hftft- 
beinkatnaie  liegt,  wird  durcli  zwcy  läni^Uchte  Fol- 
fter  an  dem  untern  und  obern  Rande  des  Gurtes  er- 
haben y  £0 »  dafs  zwifcheo  diefeo  berden  Polfterchea 
der  Hoftbernkamm  gleiefalam  anfgenommen  tvird 
und  fich  der  vorn  zugefchnallte  Gurt  feüjft  in  feiner 
Lage  erhält.     Jener  Tfaeil  aber,  welcher  auf  dem 
Kron.'.beiiie  —  und  zwifchen  den  rordr_Tn  Höckern 
der  liflhbeine  — iiej^t,  ift  durchaus  eben.    An  deia> 
felben  find  zwey  gefiitt^rte  Riemen  angeheftet,  wd« 
che  neben  dem'After  zwifchen  den  Beinen  hervorge- 
zogen und  vorn  an  dem  breitern  Theile  des  Gurts  znge- 
frbiii;  ^It  werden.  Unter  den^  Lnirte  wird  eine  länijlichte 
CoiTipreffe  um  die  ganze  Htitte  gelegt  und  derÜber- 
und  Unterfchenkel  vermittelft  untergelegter  Riffen 
und  eines  an  den  Pantoffel  und  die  Matratze  befe« 
ftigtea  Rfemenü  in  einem  graden  Winkel  ge^en  dea 
Unterleib  und  den  Obcrfchenkel  gebogen.    Ree  be» 
diente  fich  bi'v  einem  Hruche  de«?  Hoftneins,  wobey 
dii-fer  vom  Vf.  v(>r,-'efrhla"cne  Verband  an 'vend bat 
gewefen  wäre,  eines  Handtuchs  und  untergelectec 
Compreffcn  mit  dem  glockiicliften  Erfolge,  und  freu- 
te ücbi  hier  zu  lefen,  dafs  Murfinna  in  einem  ähn- 
lichen Falle  fich  des  oämücben  einfachen  Verbandes 
bedient  hat. 
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U  ia  d-  Klager.  Buchh.:  SammUmg  ftt- 
fniwr  «Mf  auserle/eatr  chirurgifchet  Beoiaektimgt» 
mnd  Erfahrungen  deutfchtr  Acrzte  und  fTundärZ' 
tt.  Herausgegeben  uocJ  mit  Bemerkungen  und 
Ziifätzen  begli'itet,  von  D.  Barth,  von  Sit' 
bald,  ^roTshorzogl.  WQrzburg.  Katbe;  öffentl. 
orUautl.  l'rofefior  der  Cbirureie  o.  der  cbirurgi» 
Idwii  Riiaik  «9  der  Juliu«  -  Univerfitit,  u.  Ober- 
woddant  «n  Julius  •Spital«  zn  WOnborg,  n.  t 
v,\  Zweytir  Baad.  I8^.  494  S. '  S<  Jtfit  fiibao 
Kupfertafelo. 

/\  och  io  dierem  Bande  tlfeUt  aus  der  wOrdice  Hr. 
*■  Herausgeber  manehe  gebaltvoUa  BaofiaeUong 

mit,  wie  untere  Lefer  aus  einer  gedrängten  Inhalts- 
anzei^«  fehen  werden.  Das  Ganze  befteht  aus  ein- 
pcr^ücictrn  Beyträgcn,  aus  der  Fortfetzun^  des  Hli- 
niicben  Tageburb^  des  feel.  Hrn.  C.  C.  v.  Sitbold  (des 
Vaters)  und  aus  deo  Beiträgen  des  Herausgebers. 

Eitgtffkd^  Abträgt,  l.  MerkwOrdig^  too  der 
Natur  felbft  beforgte,  unblutige  Abnahme  des  rech- 
ten Vorderarms  vr.n  dem  Hrn.  Dr.  !!'fnif"*-a'it,  Kur- 
Erzkanilerifclit-n  Piiyrikus  und  Geburts.ieifer  der 
Graffchaft  VVcl/!;ir.  'üv  les  Kreipnifs  ift  nicht  fei- 
ten,  wie  auch  der  Hr.  Herausgeber  in  einem  Zufa- 
tze  bemerkt.  II.  Beobachrungeii  Ober  die  Heilung 
des  Kropfs  durch  Vcreitermig  vermittelTt  eines 
durchgezogenen  RaarfdUt,  von  dem  Hrn.  Dr.  Chr. 
A'i'-.fs,  Rönigl.  Würfemberg.  Hofarzte,  Leibwund. 
AT7.u\  und  Stadt  -  und  Amtswundarzte  in  Stuttijart. 
In  /i  Len  [  Irn  hat  der  Hr.  Vf.  fechsmal  durch  ein 
10  —  13  Wochen  unterhaltenes  HaarfeÜ  Kröpfe  voa 
der  Oröfse  eines  kleinen  Apfels  bit'zu  der  einer 
Manosfauft  geheilt,  und  aufser  einer  heftigen  Fnt- 
ztlndung,  welche  durch  Brev(ibeTfchlä<;e  jrehobßn 
v-urde,  keinen  bedeutenden  /i:'.:!;  ht^obarliict.  In 
einem  Zufatze  führt  der  Hr.  H<^rausg.  (üpjenipen 
Schrifti:;i  au,  worin  das  Haarfeil  zur  Hoilunf;  des 
Kropfs  empfohlen  wird,  oder  worin  Fälle  angeführt 
find,  wo  «bie  zufällige  Verletzung  oder  Vereiterung 
des  Kropfs  die  Heilung  licrbey führte.  —  III.  Ge- 
ichjcbte  der  plocklich  vollbrachten  Zerftdrung  ei- 
ne.s  aus  dem  Oberkiefer  hervorgewacbfenen ,  und 
durch  die  Mnadböle  Aber  dem  Oanmeo  bis  in  d«i 

Mr^ktmgOiatUf  mm  4>  L  Z>  x807* 


Haciion    ausgebreiteten   KnochenautWvtfalst  TWI 

Eüenäsmjelben,  Die  Ausrottung  diefe«  Answuen« 
ÜK  erforderte  eine  nrofse  Beharrlichkeit,  und  eine 
über  vier  Monate  dauernde  befchwerliche  Beband- 
bey  welcher  das  AuszieEen  eines  Eckzahns 
und  dreyer  Backenzähne,  die  Ligatur  mit  einem  Sil« 
berdraht,  das  Biftouri,  Aetzmittel,  Meifsel  und  ZtOf 

fe  von  Zeit  zu  Zeit  angaweodei  wwdea  mulsteo. 
>er  glücklich  fte  Erfolg  belohnte  die  Sorgfiilt  des 
unteroehmenden  Vf.  —     IV.  Merkwürdige  H-m- 
luug  eines  Eiterauges,    nebft  Bemerkungen  Ober 
die  Operation  des  Hypopi n  ,  von  dem  Hrn.  Dr.  Fh. 
Fr.  ff'aither,  köoigl.  ßaierfcben  Medicinalratb«  und 
öffentl.  ordeotl.  Lehrer  an  der  med.  Sectioo  der  L. 
N.  Unirerfitit  zn  Laadshut.    Nach  der  Operation , 
welehe  erft  dann  untemoniaien  wurde,  als  die  Ei- 
terbildtTn-  in  der  abfcedirten  Stelle  der  Hornhaut 
aufgehört  hatte,    entftand  ein  kleiner  VorfdJi  der 
Regenbogenhaut,    wodurch   die  l'upiile  verzogea 
und  dem  verdunkelten  Flecke  derHorohautt  wel(£«r 
ihr  vorher  gegenüber  ftand  ,  entrOokt  wurde.  Die- 
le zuflilige  Verziehung  der  Pupille  gab  der  Patientin 
das  Sehvermögen  wieder.'  Hierin  befteht  das  Merk- 
wflrdfge  dicfor  Rrankheitsgefchichte.  —    V.  Mifs- 
lungener  l'erfuch  der  Vereinigung  des  zerriffeneo 
Mittelflei fches  bey  einer  Zaneeneeburt,  nebft  Bemer- 
kungen von  dem  Hrn.  Dr.  F.  Mmß,  Sudtphyfikus 
zu  Ritzineen  im  Rnrftlritenthttm  Wflrzburg.  Der 
Vf.empüehlt  mit  der  ^Bereinigung  der  Wundfefzen  fo 
lange  zu  warten,  bii  die  Rindbetterinnen  -  Reinigung 
pjarfamer  fliefst,  und  vor  der  Operation  einen  daftt 
frhen  Katheter  in  die  Urinblafe  zu  bringen  und  einte*  ■ 
Tage  liegen  zu  laffen.  Letztem  VorfcTilag  findet Rm. 
iehrzweckuiüsig;  «r  glaubt,  dafs  es  bi  ffer  f,  y,  dia 
Wunde  gleich  naeh  der  Entbindung  zu  heften,  und 
durch  eine  von  (7/iaiid#r  empfohlene  dOnneBleypIatte, 
oder  nach  Bcktr's  Rathe  durch  ein  Stück  VVacbstaffent 
die  Lochirn  fo  viel,  als  möglich  ift,  von  der  Wun- 
de abzuhalten.  —     VI  — XL  Verfchiedene  Beob» 
achtungon  von  dem  Hm.  Dr.  A.  ^.  Schutz,  Rnrb«- 
difchem  Phyßkus  der  Stadt  Wislach  und  des  Land- 
amts  Rifslau.     Eine  Wiedererzeugung  des  männli- 
chen (Jliedes.  Nach  einem  Ratarrhalfieber  ward  das 
Scrotum  und  der  penis  -eines  dreyjäbrigan  Kntbea 
brandig.  ■  Ole  brandigen  Tfaeile  foodertM  fiefa  A 
•od  wiraa  nach  Vttlauf  «ia%er  Moaai»  rmwist. 
Ss^tti  Ob- 
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Obfeboa  der  VF.  keine  Eichel  melir  bemerkte ,  aad 

virahrfcheinlich  wegen  der  Granolationen  im  Umfan- 
ge derfclben  nicht  bemerken  konnte,  fo  fcheinen 
doch  ciie  c<)iyara  iMtmio/Ii  fo  wenig,  als  die  Eicliel 
zerkört  gewefen  zu  teyn,  tind  der  tiraad  fcbeint  nur 
die  Integumente  ergriffen  zu  haben.  —  Trockner 
Brand.  Eiß  Pendast  mr  «rftan  Brobaehtang  in  die* 
fem  Bande.  Der  Unterfehenkel  trocknete  bis  an 
das  Knie  ein  und  wurde  hier  abgefact.  —  Ueber 
die  Wiedererznugung  eines  grofsen  Rnochencylin- 
ders  an  dem  Oberfcnenkel.  —  Ein  widernatßrli- 
•hes  Gelenk.  —  Eine  natQrliche  Reduction  einer 
wideroatarlieherorsen  Rniefcfaeibe.  Die  Rnlefohei' 
be  war  in  die  Quere  gebrochen  und  beide  von  ein» 
ander  entfernte  rragmcnte  heilten  zufammen ,  nach« 
dem  der  Patient  das  Knie  feft  eingebunden  und  gro« 
fse  Märfche  gemacht  hatte.  —  Vivifection  einer 
kranken  Henne.  Der  Kropf  war  angefchwollen , 
haitf  und  das  Thier  blieb  endlieh  liegen.  Eine  Nä- 
dieria  fehnitt  mit  ^er  Sehen  den  Kropf  auf,  and 
nähete  ihn  wieder  zufammen,  nachdem  Ge  einen 
Knaul  Haare  herausgenommen  hatte.  Die  Henne 
ward  darauf  wieder  gefund.  —  XII.  Ueber  meta- 
ftatifcbe  AbfcefTe,  von  einem  Ungenannten.  Diefer 
Auffatz  ift  gegen  die  firQhzeitige  Oeffnung  metaftati- 
leher  AbfoeCIe  gerichtet.  AlU.  Nicht  alle  OUe« 
der,  wo  man  die  AmputatioD  für  oSthtg  dndet,  dflr- 
fen  abr,cn(  iTini 011  werden,  durch  einrn  Beinfrafs  an 
dem  Sprun^knochen  des  rechten  Fufses  erwiefen, 
welchem  eine  hartnäckige  Oefchwulft  vorausgegan- 

Sen  war*  von  dem  Hrn.  Dr.  G.G.  Zinke,  ausüben- 
itm  Arzte  zu  Cabla  bey  Jena.  Die  Oefchichte  ei> 
ner  gjihrigen  Oeibfucht ,  wobej  fich  anfänglich  der 
ausgeprefste  Saft  der  Eufhorbia  efula  febr  wirkfam 
bewies,  und  eines  lanedauernden  mit  einem  Zahnfie- 
ber verbundenen  Beinfrafses  des  Sprungbeins,  den 
das  Anbohren  des  KnocbsflS  IHld  eine  forgf^iltlge  Be- 
.  ndluqg  endlich  rolikommeo  zitr Heilang  brachte.  — 
XIV.  Wenn  foB  man  die  Bracboperation  nnterlaf* 
fen?  Reantwortet  von  einem  Ungenannten.  Da  der 
verdicktf»  Hals  des  Brnchfacks  lehr  häufic;  die  U^fa- 
che  der  Brucheinklemmung  ift,  fo  thut  der  Vf  den 
Vorfchlag,  zuerft  den  Hals  des  Bruchfacks  blofs 
SaJegtn,  zu  fcariliciren ,  und  wenn  die  Einklem- 
■mngaach  dann  nochni^tt  aaehlaflen  und  die  Zn* 
rflekorfogun^  mö^linh  nraehen  foUte,  mit  der  Ope« 
ration,  wie  pewöhnlich,  fort7ufahren.  Soviel  ver- 
fpricht  fich  Ree.  von  der  Srarification  nicht.  Die 
Verdickung  des  Bmchfärks  ift  gewöhnlich  jllmSlich 
entftandea,  and  jene  aboorme  Metatnorphofe  kann 
aneh  erl^  allmalieh  gehoben  werden.  Bey  der  Ein- 
klemmung ift  in  den  meiften  Fällen  ein  neues  Darm- 
ftfick  in  den  verengerten  Brurkfarkbals  pedrungen 
und  e.s  Müt  an  Z-jit,  um  eine  liril'';irne  Veränderung 
in  der  verdirk;en  und  verenjjerten  Stelle  abzuwar- 
ten. —  XV.  fcrfaliningen  Ober  den  beiifamen  C'C- 
1ir«neh  des  arabifchen  OonunJ  bey  fiftulftien  Ge- 
fehwOren,  von  dem  Hm.  Dr.  (?.  Jf.  TMo»,  Privat- 

lebrer  der  Anatomie  zu  Erfurt.  Durch  mehrere 
ßeobacbtnngen,  zeigt  der,  Vf.  den  Vorzug  j  welchen 


Einfpritzungen  aus  einer  AuflAfang  <fet  «rabifoheii 

oder  Senegal- Gummi  vor  reizendem  Mitteln  haben, 
und  der  Herausgeber  macht  in  einem  Zufatze  die* 
jeuigen  F.iIIn  bekannt,  worin  der  Wumlarzt  von 
dem  gedachten  Gummi  Gebrauch  irarhen  kann.  — 
XVI.  Ulackliche  Heilung  einer  bedenklichen,  durch 
den  Fall  auf  einen  Pfahl  verurfachten,  fiaiMbwunde^ 
▼on  dem  Hm  Dr.  6.  A.  Wtimrkk,  Stadt*  und  Land- 
phyfikus  zu  Markbreit  in  Franken.  D<»r  i'fahl  war 
unten  an  der  linken  Seite  des  Hodeofsrks  hineinge- 
gangen und  haftö  ihn  bis  nahe  an  den  Hauchring  auf- 

feriüen.    Dafs  öle  Wunde  nicht  allein  in  die  Bancb* 
öhle  drang,  fomlern  auch  ein  Darm  verletzt  war, 
zeigte  der  Aosflofs  des  Chvmus  und  Darmkoths. 
Bey  einer  zweckmibigen  Behandlung  folgte  die  voll- 
kommenfte  Heilung.  —     XVII,  Merkwürd-ce  Hei- 
lungsgefchichte  eines  am  Körper  und  Geilte  ver- 
krüppelten Jiingliogs,  von  dorn  Hm.  Dr.  ^.  Heller, 
Kurfarftl.  Uofraedicus  und  sirftcni  Arzte  des  JoliaS" 
fpitals  za  Wflrzbarg.    Diefe  Rrihmg  macht  dem 
Vf.  Ehre.     Ein  an  Oeift  und  Körper  verkrüppel- 
ter, fprach  -  und  vernunftlofer  Menfch  *on  i(>  Jah- 
ren, ward  als  fogenanntcr  Pn^  ndner  aufgenommen 
und  von  dem  Vh  in  Zeit  von  bevnahe  j  Jahren  fo 
weit  wieder  bergefkellt,  dafs  er  Iwrechen  nnd  dem 
SpUale  entlaufen  könnt«.  —  XVlll.  Beftätigte  Wir- 
Irang  des  fo  wohl  Mfserlieh ,  als  innerücii  ange- 
wendeten Kamilleaextracts  von  der  /ganzen  U'urzei 
(Pflanze)  bereitet,   bey  alten  fiarfnarkij^en  h'iiff:ge- 
fchivüren  von  dem  Ilm".  Dr.  Ocri^oji  Utlmann,  Prof; 
der  Arzneykunde  zu  Marburg.    Xwey  BeubacbtuiH 
gen  werden  angeführt,  wo  beym  Ocbraavhe  ienes 
Mittels  die  Heilting  alter  FufsgefchwQre  crfnlcte.  — 

XIX.  Gerehiehte  einer  Caftration  mit  Unferbitivlung 
der  vom  Nerven  abpel« ,ruler'en  .Saameapulsader  von 
dem  Hrn.  pr.  Chr.  Klein  in  S'utti^art.  Da  die  Haut 
nicht  bis  äo  den  Baucfaring  aufgeschnitten  war,  fa 
war  die  Unterbindung  der  Sameofclilagader  b*>' 
fchwerlich;  allein  lie  gelang  doch  vollkommen.  El« 
nige  Stunden  nar-h  der  f)peration  fingen  die  zurdck- 
gezogenen  ScrotaLirtcrjen  an  zu  bluten;  der  Ver- 
band n  uflp  u  pgp üijnin m en  und  der  Unrerbindungs- 
faden,  wahrend  <liefer  Arbeit,  von  der  Samen* 
fcblaeader  «bgeriffcu ,  das  Blut  drang  mit  neuer  G«> 
walt  hervor;  aber  fo  onbe(|aem  es  auch  war ,  fo  ge- 
lang der  Vofneh  doch  aneh  diefsmal  vollkommen« 
den  zurückgezogenen  Samenftrang  hervnrzuzjehen 
und   die    Schlagader    allein    zu    unterbinden.  — 

XX.  Gefchichte  einer  merkwürdigen  Caftration  brv 
einem  mit  einem  Darmbruche  rerbundeoeo  Fieifdi* 
und  Bluthruehe,  von  Ebisndemfelben.  Bey  der 
Durchfcbneidung  des  Samenftraogs  entdeckte  man 
die  Schlagader  nicht,  und  unterband  daher  ans  Ver- 
ficht den  ganzen  Same.Tfrmn^,  worauf  b«  ftiije 
Schmerzen  und  Convultionen  folgten.  Als  aber  der 
Bruch  vom  ohern  Ende  des  Hodens  getrennt  wurde, 
bemerkte  man  ein  von  4er;innem  nntam  Sdte  des 
Braehfadtt  In  den  Hoden  kerabgefiendes,  ftark  pul- 
ßrcndes  Band,  v.-plc!ies  bey  gcnaueriii  .Varlifuclien 

als  die  vom  ^aameoitraoge  dnrch  den  Bruch  völlig  , 
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fcrrennte  .^ampnfcMan'affer  erkannt  wurde.  Sie 
ward  durcbfchoilten ,  felir  leicht  «mlerbun  len  und 
da«!  Haoii  um  den  SamenfrrariL^  \'.  iciier  gelOiet.  Der 
Drwcb  und  ein  neb«n  ireeünder  FettkJumpea  zogen 
fleb  bald  zurück.  Oer  Vf.  fioJet  die  lang  anhaltctt* 
de  ausgrftreckte  Lage  fQr  Caftrirt«  Dicht  nothwren* 
dii;,  da  ficb  der  Hoc&omuskel  fogleich  zaraekzteht«. 
niiin  jTiag  dem  Kranken  eine  L^ge  geben ^  welr^e 
man  will,  und  die  übrigen  Anheftungen  des  Sa- 
,  anenftraags  mit  den  Uoterleibsmuskeln  ia  gar  kei* 
'  am  VerbinHuog  (tebea.  —  XXI.  XXII.  Zwei  Ca> 
ftrJtiomiRefehienteii,  nebft  einer  den  Steiofcbnitt  b«« 
tretfenrlpn  Nach'rhrift ,  von  dem  Ilm.  [Viih.  Fr. 
Palm,  Stallt  luirl  Landwundarzt  und  Geburtshelfer 
zu  Ulm  in  Sch'vnben.  Auch  diefer  Wumlarzt  un- 
trrbarid  die  Samenrcblagader  «Hein.  Acht  uod 
dreyfsii;mal  hat  er  deo  Steinfchnitt  mit  einem  fol- 
cben  £rfcile»  MeaBacbt«  als  fi«h  ja  einer  rabmen 
kanti.  —  \X1II.  Gefehtcbte  efner  giflckiloh  ver* 
richtetpn  C.i'tration  mit  Cnterhindunp  der  vom  Ner- 
ven ifülirt^u  Saamenpul^ader ,  von  dem  Hrn.  G.  ^. 
Bauer,  A'ntswumi  m  t  Liü<i  Geburtshelfer  zu  b'els- 
lach  im  RurfOrftenthum  VVürzburg.  Die  Samen- 
fchlagader  ward  allein  unterbuoden,  and  um  das  En- 
de des  ai^efchnittcseo  Sameaftrangs  eioe'  klein« 
Comprelf«  gelegt,  welcbe  wahrreheiBlieb  die  nach- 
foigeode  zu  ftarke  Eiterung  erregte.  —  XXV.  Ge- 
fchicbte  einer  brandfg  gcunfvltnen  und  geheilten 
Struma,  von  dem  Hrn.  Dr.  M  A.  ZUy,  Fürf:!.  Sul- 
mifchem  Hofrathe  und  Leibarzte,  u.  1.  w. ,  7>i  Ger- 
lachsbeim  ia  Franken.  Hin  Tci.iliriger  iMann,  der 
feit  feinem  joften  Jahre  ein«  Oefehwairt  der  SchUU- 
drflfe  hatte ,  bekam  ein  rbevmatlfebes  Fieber ,  wel* 
cbes  mit  Adcrläffcn  und  Purganzpn  behaadrit  wunle. 
Die  fchm<»r£hafr  gewordene  liefchwulft  belegtn  man 
mit  Breyflberfcbiagen ,  Salben  und  Pflaftern,  L'hUt 
den  Zufällen  eines  F'i]n!ßebers  ward  die  Struma 
Ikrandigt,  und  die  Heilung  erfolgte  bey  einer  forg- 
lältigeu  mefjirinifrh  chirurgifchen  Behandlung.  — 
XXv.  Tödtliche  Verletzung  des  Schädels  durrh  ei- 
ne« Fall,  beobarhtet  von  dem  Hrn.  Dr.  ff.  A. 
Schmidt,  ausilbcnrlem  Arzte  in  Neuwied  am  Khei- 
ne.  —  XXVI.  Heilung  eines  aufgeriffenen  Hoden- 
Dacks»  Toirdenn  Hro-  L.  heümmiit  Amts  -  «od  Zcot- 
Wundarzte  and  Geburtshelfer  sn  Haftfartb  im  Kur» 
fOrfteDthum  VVflr7burg  Dje  gefchwindeZufamm^n- 
heilung  »ermittelft  der  bliiticpn  [Vatli  i;plnnn  nichts 
■weil  <fer  aSii.eriffrne  drrverkipe  Haiitl« ppen  abftarb.  — 
XXVn.  AnTcbwrlJung  einer  Unterkiefer  Speichel* 
drafe  mit  Stpinjinfüllnng  in  Whartons  Spelchn^an^e, 
▼.OH  EbendemCelben.  Orej  Steinebea  von  verfelun- 
dener  Ortf«e  worden  iftlrelt  das  BiftonrI  und  durch 
ffit^  Pinzette  sos  dem  Speicheleanr!«'  enffcrnt,  wor 
2ui  ein  ganzes  Berken  voll  de<r  rcinften  Speichel.'; 
aiisflofs  und  die  fanftdirke  Gefchwulft  zufammen 
fiel.  —  XXVlII.  Abfetznhg  einer  widernatnriich 
grofsen  Fufszehe,  von  Kbeodemfelben  XXIX.  Sel- 
tene Urfache  den  kalten  Brandes,  rnn  KÜHndemfel- 
ben.  Eine  in  den  Brand  übergehende  hntzündung 
4«r  Bwul  wmI  da«  Voidanm«  ward«  dnzcb  dis 


BeTprifVrn  mit  piner  Feuchtigkeit  veranlafst,  welche 
aus  iVr  am  iiilfe  eines  Schweins  entftanrfinen  Ga- 
fclnviilft  hervordrang.  —  XX.v,  (jIm r  I ;  i , che  Hei- 
lung eine.s  Mahles  im  Gefichte,  durch  das  itiaati« 
Camplierdfal»  von  Ebendemfelhcn. 

(Dem  B«/«ii»/«  /»UtJ 

PJiDAGOGIK. 

Ltmto,  b.  Dvrk :  Magazin  der  pidagogifehen  lA* 

terstiir;;errfüclite ,  an^F-logt  T<;n  frifdric'a  KrÜ' 
matiu  i'itri,  rrottiffor  zu  Fulda.  Zwf^tt  Samm- 
lung. AiJCti  iifiier  dem  Titel:  Ueberftekt  dir  fH- 
dagogifchen  UUratur ,  von  ihrem  Anbeginn  bit 
zum  Schtuffe  des  XVlIiten  JahrbundertS  TOM  «> 
f.  w.  Erfier  Band  des  Magaz-n^,  u.  f.  w. ,  ihm 
'  n.  ate  Samml.  1S07.  XIV  u.  v.  129  —  a48-  S.  S« 
(•agr.) 

Die  trße  Sammlong  haben  wir  A.  L.  Z.  fCmai* 
16.  d,  J.  angezeiut,  ur.J  fmilon  unfer  Unheil  durch 
diele  zwn/lf  Sam.ii'.ung  hefläti^t.  Der  Inhalt  def' 
feiben  i(t  fnlgetider :  Zuerl't  findet  mr^n  ISacliträ« 
ge  zur  erften  Sair.ir.lung  1  —  XiV.  1)1:1  gelit  di« 
Seitenzahl  aus  der  crften  Stuomlnng  fort.  Nr  X.  S. 
199  —  i}6.  Jefns  Chrtfitns  und  feine  Jünger,  oder 
V(in  den  pädagoi^ifchen  AndeutunE;en  Hej  N.  T. 
iJifi  eigentliche  trziehungskunde  ift  wenig  (directej 
daifufch  bereichert  worden.  „Dennoch  haben  üe  fOr 
h.^iislirhe  Zucht  und  cewilfenfaafte  WQrdigong  dec 
aufblühenden  Cefchlecuter  unftreitig  mehr  gewirkt» 
Tagt  der  Vf.,  als  —  wenigftens  nach  meinem  b»i 
fcbrlnkten  WffTen  —  in  irgend  einer  befondera  Qa* 
fchirhtsfcrfchung  pnlndlich  dargethan  wurde."  AI* 
lein  fo  wie  es  ^ev  Vf.  zu  Wüllen i  frheiat ,  ifl  BS 
iinthunlirli ;  dcon  wo  die  Quellen  nicht  mehr  flie- 
fsen,  da  ifts  mit' dem  Schöpf  TorbCT.  Inzwifrhea 
hat  der  ehrwürdige  Veteran  unfrei' Literatur  Wk» 
land,  im  Peregrinu»  und  an  andern  Stellen  Schilde* 
rungen  der  erften  Chriften  und  ihrer  häuslichen 
Zucht  «gegeben,  welche  ßch  auf  folclie  Gefchichts- 
forfchuo^en  beziehen  oder  gründe».  Auch  im  Tii-  - 
lemont  ^edet  fich,  wenn  Bec.  Geh  nicht  irrt»  Ter* 
Jchiedees  hierher  sebArJge.  XL  S.  136  —  140.  EÜt« 
flnfs  des  ChrlUtentbum*  anf  den  Kultand  der  Erzie- 
hunp  und  JiigendbRJehrung  in  den  rlrev  erften  chrlft- 
licliuu  jHlirhunderteii.  XJl.  und  Xlll.  S.  I41  —  144. 
Das  unpäd-ioosirche  Zeitait' -  \  -n  Vten  bi';  Xlll. 
Jahrb.  Hier  mufste  Rmhkop/t  Cefchichte  des  Schul« 
und  Eniehurigswefens  ia  Dentfcbland  feit  der  Eia- 
fltbrung  des  CnriftenthumSt  angefahrt  werden,  au« 
wefrbem  Werke  Mrufit  fefne  rom'Vf  angezogene 
Ul  i  fehr  gepriefene  Darftelln:)/;  uUrtl::h  gezogen 
lu:;  vergl.  .S.  f.  43.  71.  f.  139.  mit  iMeul«!.«^'  Leit. 
faden  zur  Gefch.  der  Gelehrfamk.  S.  613.  f.  und 
764.  f.  Es  würde  Oberhaupt  dem  Vf."  fehr  vortboil* 
naft  fejB,  wenn  er  jene  Scnulgefchichte  erft  f^udirea 
und  daraus  die  öfithige  Relphrure  fcliöpfen  wollte, 
ehe  er  zur  Fortfetzune  feine«  Magazins  fchritte. 

Vm  Saite  144— Sad*  toigin  AuzOg«  aus  Pa  lago 
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^kern  d«?  XIV  und  XV.  Jahrhunderts,  aus  Petr. 
Fant  Ftrgerii  tibtllo  de  ingmuis  maribf  oe  Uberalibus 
ßHäiis  ad  Ubertinum  Carrarienfem^  Veocd^  1490.  u.  f> 
Vr. ,  aus  Maphti  Ftgü  6  Badtsrn  ii  tiberorvm  tducatio- 
»e  et  clAris' eorHm  moribus :  über  beide  ift  Jücber  zu 
vergleichen;  einiges  hat  der  Vf.  noch  beygttragen. 
Sdoft'far  ein  Magaztn  finden  wir  diefe  Aus2DgR,  zu» 
mal  aus  dem  Vegius»  gar  a»  lang:  ein  Paar  üeyrpie« 
le  wären  genug  gewefsD,  iint  das  Meufeircfae  UrtneSl 
zu  heftäti^pn,  und  den  Msnn  th  charakterifiren. 
Will  der  Vf.  fu  \vdtl:luftig  nat  allen  P.idagocikern, 
die  wenig  im  Umlaufe  oder  gekannt  find,  verfahren, 
(o  wird  er  de^n  gröfisten  Theil  der  Schriftfteilcr  de 
ßuMr  inßitufnditt  die'nebft  liutjo  Grotias  Schrift 
darüber  im  J.  1645.  n.  Amftelod.  gefammelt  wur- 
den, als  Naudäus,  Ringelberg,  Campanella,  Scioj)- 
piuS  zu  excerpiren  haben:  tfenn  vieles  eigenthflmH- 
cbe  oder  auffallende  haben  fie -ebenfalls.  S.  243.  folgt 
Jbaonhu  MM^ti»*>  1453- zuVelletri  geboren:  (noch 
1 503.  labte  er  ZB  R«ro):  iöcbern  fehlt  die  Compila- 
tion;  di  parmtMM  ewra  ht  Hhtros  et  filiorum  erga  pa- 
Tentes  obedientia  bonore  et  pülale,  Lipf.  151  j  7  Bo^.  4.; 
Das  Wcrkchen  ift  ohne  Werth.  Diefen  Mancmelli 
mufs  man  öbrigens  nicht  mit  Pier  /  ngelo  Manz^:ili 
»arwecbfeln,  welcher  für  den  Vf.  des  fatjrifcliea 
Lehrgedichts :  M.  Palingcni  Zodiacus  vitae  gehalten 
wird.  Ant.  BltneiaeUi  gab.  1497-  und  rerbeffert  im 
folgenden  Jahre  einen  damab  fahr  belfebten  Com- 
mentar  Ober  den  Juvenal  heraus.  S.  Bayte  S.  245-  f- 
Heinrich  Bebet,  ehi  Wirtemberg.  Piiilologe,  ft.  1514; 
de  inßitUtioHe  fu-rornm ,  ein  Brief  an  ^jit.  Of  ßer,  uad 
andre  hierher  gehörige  Schriftchen.  Pius  il ,  fonft 
Atfiaä  246.  geb.  zu  Corfignano  1405:  14S8 

Papft:  ft.  1464.  S.  Jöcher:  er  fcbrieb  <f«  jnMrortH» 
tdvuaiione.  S.  «47.  Oerberdo«  Magnus ,  GArt  Groot 
(nicht  Grote)  p,eb.  1340  ft-  1384  Diefer  Artikel  ift 
iofserft  mager  ,  und  hätte  follen  wegbleiben,  bis  der 
Vf.  a»ehr  Pßchrichten  von  dicfem  Manne,  und  der 
von  Ihm  geflüfitetan  kierti^mi/elun  Brflderfchaft  ge- 
bmmdt  und  geprOft  kitte.  iH^tcfiratres  kin  onymici 
vitae  communis  find  eine  fehr  merkwürdige  Erfchei- 
nung  ihrer  Zeit ,  etwa  feit  1370.  Vgl.  Ruhkopfs  Oe- 
fchicbte  S.  124-  f-  Thomas  von  Renipen  befchrieb 
Gerhards  Leben.  Dfe  neueften  Untcrfuchuogen 
«her  diefe  BrQderfchaft  hat  iMinbinet  in  feinen  Re^ 
therches  hißorivit*  *t  oriti^uts  fitr  (mrigmi  äs  t  inpri" 
merk  etc.,  die  Im  J.  179«.  errbbleoen,  angeftellt: 
dr'io  fie  waren  auch  Buchdrucker.  D=e'^.i  HrO  ' >r 
verbreiteten  fich  weit  und  breit:  z.  H  nr.  J  14- j  Itj;- 
f«D  üe  in  C,ulm  eine  fchöne  I.Hliranita^t  .id.  S,  i,Lj:K"-. 
VOoBaczko's  Oefchiehte  von  Freulsen  IV,  126.  i 'en 
BeTehlob  machen  einige  kürze  NoU7f  n  von  Baptißa 
Guarinus ,  nicht  dem  VF.  des  Pa&M  £do,  Soe.  Wim» 
pkeling  und  ^ok.  GaU'tuetrms,  welehe  alle  drey  Uber 
diefea  OegenftanH  gefchrieben  haben.  Wir  wiin- 
fehe»»  dtS»  der  Yt  diefs  Magaziu  fortfet/en  möpe, 


und  auf  die  neuern  Zeiten  nun  auch  Bedacht  nehmen 
wolle,  wozu  ihm  feine  Naelibarfehaft,  Frankreich,  u. 
f.  w.»  Stoff  und  AufTorderang  genag  darbietet.  Die 
SrhuIveriRderungen  fn  Fnlda  machen  abenfalls  ge- 
rf  htf-n  Anfpruch  auf  einen  Platz  io  'e:iif  a  Magazine: 
auch  utirden  die  neueften  politifchen  Vera^deiungen  | 
Deutfchlands  auf  da«  Schi^Iwefen  Einflufs  haben, 
worauf  der  Vf.,  wSt  wir  wOofchen,  kOoftig  Kodi*  ! 
fidit  aefaiiMD  wird. 

STATISTIK. 

NürvTr.wr, ,  in  d.  Stein.  Burb^i.-  SlaVißlfckt  ^uj- 
fc'iü'.ijjC  Uber  das  Herzogthuin  Uayfrn  aus  echten 
(Quellen  gefchöpft.  Kin  allgemeiner  Beytrag 
zur  Länder-  u.  Menfrhenkuiide  von  ^ofepk  HtOt* 
idr  Rütiigl.  liaverfclieni  üaneral  l-amltjsdirecti- 
onsrath  in  MOnchen.  riertcr  Band,  .^tc^te  Ab- 
theilung. 11107.  294  Ü.  8.  (i  Klhlr.  g  gr.)  j 

Diefea  Blndehen  begreift  die  Rer<^hreibnn^(>ii 
der  phemaligen  Lamlgpricliti.'  Narrcr  uSpriJ ,  Strau- 
bing nebft  der  Stadt  diefes  iNamens,    Leonsberg,  1 
(diefe  Auffchrift  kömmt ,   vcrmnthlich  durch  eia  | 
Verfehen,  zweymai  vor)  Haidao  und  Pfatter,  Harr-  i 
fcbaft  Sinehiogt  nebft  der  Stadt  Regensburg  (derao 
Befchreibung  woh!  nirht  hierher  gehört),  dann  der 
Landgerichte  .Stadt  am   Hof  nefift  der  Hofmark 
Weich   ,  A  ')barb,  Reibeim,  Kiedenbtj ,  Dietfurt, 
Altmanftein ,   rs^euftadt  und  Abensberg:  überhaupt 
viel  Zahlen  und  Rechnungen,  gröfsteutlieils  von  el^ 
ncrley  Art,  und  wenig  Text.   Von  den  Toilwrn» 
benden  Binden  unterfehaidet  fieh   diefer  weder 
durch  hervorftechendeFehler,  noch  durch  au<f!;ez«ich- 
nete  Vorzüge-     Der  Beytrjg  /ur  .Menfchenkunde , 
den  dielo  Abllieilnnj-r ,  fo  wie  einipe  vorhergehende 
Abtbeilungen,  lieferten,  dürfte  ziemlich  unerheb- 
lich feyn.   Aber  mit  Dank  wird  ieder  Statiftiker  die 
Nachriobta«  von  dem  Zuftande  der  Landwirthfchaft,  ' 
▼on  den  Gewerben ,  von  dem  höhero ,  oder  niedri« 
gern  Grade  der  Indiiftrie ,  von  dem  Wohlhande  der 
Einwohner,  von  f(en  Preifen  der  fiauergüter,  von 
den  gewöhnlichen  Summen  der  Ansttwvar  n«  LWm» 
in  jeaem  diefer  Gerichte  anotfunai. 

In  Comm.  b.  Wittich:  Bibliothek  der  wrtk^ 
tifchen  Heilkunde.    Herausgegeben  von  C. 
feland.    Fünfzehnter  BantT    Fitr  Hefte  Rebft  eä* 
nem  SupplementftQck.  1805.  480S.  8-  (DerFhrab  < 
jedes  Hefts  ift  fflr  die  Befitzer  des  Journals  6  gr. , 
liBr  andere  g  er.)    (S.  d.  Ree.  £rgüizuog$bL 
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ARZHSraBLABRTBKlT.  » 

BpsouruiT,  in  d.  Rlflger.  Buehih.T  Sammlung  fet» 
tmer  und  auterlefentr  chsrurfi-S^her  BfobMkttingtn 
mnd  Erfahrtngtn  änitfcker  Atr.:te  und  IFundHrz- 
te.  Herausgegeben  und  mit  ti.'merkungen  cml 
Zafatzen  begleitet  von  D.  ^qU.  Bariiu  i/os  SU- 
bM,  tt.  f.  w. 


(n^ikluft  der     Hwm.  133.  A^ 


r<  ortfetzung  rfc*  chirurgifehtn  Ttgebudu  äts  fiel.  Hrn. 

C.  C.  von  Siebold,  (des  Vaters),  Grofsberzogl. 
Wflrzburg.  Medicinairaths  unil  öfTeotUcben  ofiieail. 
Profcflbr«  an  der  Jalfm-Unlveirfitit  a.  f.  w. 

Der  Vf.  fährt  fort,  mit  jenen  hnn^prt  Beobach- 
lungeo,  die  in  feinem  ckUrurgifckts:  T:ip^ib^(ihi,  (Nürn- 
berg 1792)  vf'rk()inm<>n  uncf  mit  den  m.  erften  Bande 
.dicler  Sammlung  belindiicben  fünf  Beobachlunqsn 
fortlaufend  zu  nameriren.  CVI.  Glacklicbe  Exftir- 
vation  einer  inrobea  FettgefebwiUft  am  linken  Uiii'- 
terbactcaa.  Nebft  Abbilrfong.  ^  GVIT.  GlOokllefae 
Unterbindung  einer  falfchen  Pul8ade''c«?fchwulft  an 
der  vordem  Scbienbeinpulsader.  Die  Verletzung  der 
Scblaeader  ward  cnfant^ljt-h  verkannt  und  vier  Wo- 
chen lang  nicht  zweckmifsig  behandelt,  bis  der 
Vf.  herbeygerufen  wurde.  —  CVIII.  CIX.  Glück- 
liche Amrottungeo  fkirrhöfer  OhrendrOfen.  Im  er- 
fien  Falle  ward  die  verhärtete  DrOfe  theils  durch  die 
Ligatur,  theils  durch  tl.is  Biftouri  von  den  untprlie^ 
genden  Tbeilen  abgefondert-  Es  entftanden  maa^ 
rherlev  Zufälle,  als  Blutungen ,  Speiebelflufs ,  Ge« 
Ibhwulft  des  Haifei,  verhindertes  SehUnno  o.  £.  w.» 
w^che  mit  AderiHfren ,  Salpeter  and  Ownm  bebaB» 
'delt  wurden,  worflber  jetzt  wohl  maocber  die  Ach- 
le!  zucken  möchte;  indeffeo  gelang  die  Heilung 
doch  in  Z  it  vc  n  vier  Wochen.  Im  zweyten  Falle 
icbälte  der  Hr.  Vf.  die  verhärtete  DrQfe  \h?S\s  mit 
dem  Finger,  theils  mit  dem  Scalpell  aus.  Die  Ke- 
Jiaadluttgwar  foj'wieim  Torigeo  Falle,  und  der  Er- 
folg eben  fo  glQcklicb.  —  CX.  Entftebung  des  mit 
dem  Will  !  forne  verbundenen  Knochenbrandes  am 
JRefte  eines  amputirteo  Oberfchenkels.  Nebft  Ab- 
bildungeo.  Die  Amputation  ward  wegen  einer  laog- 
Mhrigen  nfchwOrigen  OefobwulCt  des  Unterfefaeo* 
Icols  tuHT  Ailmt  Mdi  JBmifMt  Mntbode  vsrfldH 
Mrgäaitm^tMBtttf  gar  JLU  JB»  1107.  ' 


tet.  Die  zurßckgezogene  Schlagader  mufste  aebfti 
SehoMifarani  und  Mervenztreigen  unterbundea  wer* 
den.  Neben  dem  Knobfieo  zeigte  6cb  ein  langer  CK 

tergapg,  und  während  der  behandlung  fand  der 
Vf.  eine  Nekrofe  des  Oborfclicnkelheins.  Es  ward 
7\v.Tr  der  abj-^clturhiine  Knochentlieil  aus  dem  Rno* 
chi'rirylinder ,  d«r  ebenL-lls  rauh  und  mit  verfchie- 
iltnien  Löchern  dnrclihohrt  war,  ausgezogen;  aber 
deffeo  ungeachtet  ftarb  der  Patient,  und  der  Hr.  Vf. 
ift  geneigt,  die  eutftandene  Nekrofe  der  Öperationsme» 
thade,  wobej  ZU  viele  nährende  Gff.ifse  durcbrclmit- 
ten  werden,  zuzufcbreibea.  Kec.  möchte  mit  dem 
Hrn.  Herausg.  eher  dafOr  halteo,  dafs  die  Beinhaut 
zu  weit  abgelehabt  iey:  denn  bey  Mtmfom't  Method« 
können  Imtaar  meiirere  Oefiif«e  dorehfelinltten  wer» 
den,  als  bey  Jeder  andern,  iU-r  Knochen  wird  dnfOr 
auch  liefer  abgefaßt  und  iari  der  durchfchrntto- 
n':n  Oefäfse  zu  feiner  Krnalirung  nicht  mehr.  — 
CXI.  Eine  beträchtliche K.aochenfpeckgeicfawulft am 
Wadenbeine  macht  die  Abfetzung  des  OberfcheidMit' 
oathig.  Nebft  AbUldangm^  Die  Oefchwulft  hatfn 
eine  iJnge  tob  4,  nad  eine  Braft«  von  4I  Zoll,  be« 
ftand  aus  zwev  Wnlften  ,  wovon  die  eine  vor,  die 
andere  hinter  dem  Wadenbeine  lag,  und  fcbieo  von 
einem  vernachliffigten  Bruche  des  Wadenbeins  eot» 
ftaodeo  zu  feyn.  —  CXIL  Ein  Schenkelbruch  ver« 
lidiwindet  während  einer  Schwaegerfcfaaft  auf  im- 
mer.  —  GXIU.  HeUoiig  einer  Wailerfackgefcbwnlft 
durch  den  Sefanftt.  Der  Patient  war  ein  f^arker  und 
^rf^i II rter  Laienbrudtir ,  rlir  Gi'rr'uvi:!ff  v,  nr  frlioo 
lg  Jahre  alt,  und  hatte  die  GröUe  eines  neugeboroen 
lUndeskopfs.  Der  Vf.  bat  folcbe  Balggefehwfll« 
Ite  an  und  auf  dem  Knie  oft  btj  OeiftUefann,  denan 
das  iMgennd  ttftnm  Knien  «nr  Andadit,  PflJdif  vnd 
Bafse  geworden  ift ,  oft  i:];efehen  und  bebandelt.  Da 
der  Sack  bey  obcnerwihaten  Patienten  mit  derRnie- 
fcheihc  genau  verbunden  war,  und  die  Operation 
iehon  lange  gedauert  bstte:  fo  befchlofs  der  Vf.» 
dier«a  Rafi  dUnh  dtoXttinuM  n  snrftAttn.  Diefes 
gelnnf  «war  voUkoamiMij  danart«  «b«r3  Monstab 
tind  definvfgen  empfiehlt  der  Hr.  Vf.  In  IhnlieheD'' 
FaUen  die  gSnzliche  Abfondening  des  Sackes  zu  rer- 
fuchen.  —  CXIV.  Verreniamg  des  Ob«rarms ,  die 
zum  fiebeoteo  Mal  erfolgte.  Durch  fortgefetitf  .A,n- 
wendung  ftarkender  Ueberfoblige  ward  diefem  Zu- 
falle in  der  Folge  vorgebeugt.  ^  GXV.  Ahültmag 
Xttttt 
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einer  doppelten  l^leiccn  Ftifszehe.  Da  die  doppelte 
Zehe  mit  der  natürlichen  ein  Gelenke,  ein  Bpinchen 
ausmachte:  fo  wollte  der  Vf.  fio  nicht  au«;  dem 
Oelenke  herausicbDeicleii  •  foodttm  fi^e  den  Koo- 
ehed'  tb.  Die  Zufälle  naen  der  Operation  waren  be^ 
dem  8jäi;r;;;''n  ^]i^ichen  Anfaurs  Pt\ras  beunruhi- 
gend, wujx'co  aber  durcli  Opium  gehoben,  — 
CXVI.  Verkehrte  Lage  der  Eingeweide  .der  ßruft- 
und  Banchhöhle.  Bey  einer  lange  Zeit  im  JuliuS' 
fpitale  liegenden  DienUmagd  bemerkte  man,  nebit 
andern  heftigen  Zufällen,  ein  ftarkes  Herzklopfen  an 
der  rechten,  aber  keines  an  der  linken  Bruftfcito. 
fsacli  dem  Tode  fand  man  den  ril.-i.rfn  und  die  Milz 
in  der  rechten,  die  Leber  in  der  iu  ken  Oberbauch- 

Segend.  Die  Bafis  des  Herzens  war  nach  der  lin- 
eo»  die  Spitze  naob  der, rechten  Bruftfeite  gerich^ 
t«t.  *'  Der  vmtriaUmf  inOtr  lag  links ,  der  finifttr 
rechts;  eben  fo  Jag  die  rechlc  Lun«e  links- ,  und  die 
linke  rechts.  .Währcrd  der  51*01100  konnte  ein 
längft  verftorbener  Prof,  da-  Pijyfioioj^ie  nicht  eher 
etwas  Uagewöbnlichcs  entdecken,  bi«  man  ihn  eroft- 
lich  daroii  fliberzeugte.  Ein  grofter  Herr,  der  in 
ZeitnogeD  von  dieler  Beobaebtung  gehört  batt% 
liefe  den  Vf.  dareb  fefnta  Miaifter  «uf  Ehre  und  Oe- 
wiffen  befragen,  oh  und  was^n  der  Sache  fey.  Der 
vornehme  Uefcbaftäträger  machte  die  Bemerkung, 
dafs  man  künftig  wohl  bey  Perfonen  mtt  einer  ver- 
kcbrteD  Lage  der  Eingeweide  aucb  die  GruodfAtze 
der  Arzney-  und  WandaruMykiiaft  verkehrt  enwen- 
den  mAlfe. 

Bet/träge  dts-  Heraurgtbtrt.  I.  Ein  fchwammi^- 
tes  P  ieilcbgewächs  am  Fufse,  welches  mit  einer  anet:- 
rismatifchen  Ausdehnung  der  äufsera  Knöchelarte- 
rie  verbunden  war,  wird  durch  ein  Aetmittel 
erOodlicb  gebeilt.  Nebft  einer  Abbildone.  .  Die  Ge- 
^dbwolft,  welche  die  Folge  einer  Qeeticbang  war, 
fafs  in  der  dem  äur<;ern  KnörhpJ  zunüchft  liegenden 
Gegend  dts  FuisluhlenraBiks,  der  obere  kleine,  dem 
Rnöchel  näcbfte  L  il  jn  Ifirle  rleuflicJi.  Da  riie 
Compre.'^lion  nach  einein  gemachten  Verfuche  nicht 
hinreichend  zu  fero  fchien  ,  eine  hcilfaine  Verfiode- 
derong  in  der  Oefcbwnlft  hmvwti  zu  bringen ,  fo 
machte  der  Vf.  eineo  Kreurfehnltt  rfareh  die  Haut, 
lofte  die  dadurch  gebii^eten  Lappen  von  der  Ge- 
fcbwulTt  ab,  und  überzeuge  fioh,  dafs  äe  ein  aus  ei- 
nem Con Volute  kleiner  Veoeo  beftebeoder  Schwamm 
fey.  £r  machte  einige  Skarificetionen  «■  woher  eine 
aiteriflfe  Blutang  entitand .  die  durdi  de*  glahende 
Elfen,  durch  angedrückt«;  kleine  Stocke  Prefs- 
fchwamm,  aufgeftreuetes  Geigenliarzpul  ver  und  ei- 
se zweckir.afsige  Comprefßon  gcftiilt  wurde.  Spä- 
terbin ward  7ur  Zerfiörung  der  OefchwoJft  die 
^ef<:glanzbutter  und  dat.Oosmifche  Mittel  n  \t  ei- 
lt«m  folchen  Erfolge  aogenreMleft,  daf«.  die  Fetjenlin 
volikämaien  gchetlt  das  SptlÜ  VerUefe.  —  IT.  Sin' 
WindJorn  am  untern  liokoo  MoTchelbeice  der  Nafe, 
in  Verbindung  mit  einer  Tbräneufjftel.  ;\rblt  Ab 
bildunccn.  Nach  einem  heftigen  Stofseaaf  die  ?vale 
;wax  da«  linke  Mefohelbei»  cariös  geworden ^.fsätor- 
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licheo-Seite  hinzu.   Vergt  hKch  Tratten  andere  Wund- 
Sr7re  den  abgeitorbenen  Knochen  heraus  zu  7.ietien 
gL-fuobt.    Der  Vf.  fchnitt  den  Nafenknurpel  ein(, 
zog  den  Rnocbei»  ohne  weitere  Mahe  heraos*  heilte 
die  Soheittwnnde  dureb  eine  einfache  Nath  tind 
durch  Klebpflafter.     Selhft  di.-  Thränenn'"»*'!  war 
fehon  auf  dem  Wege  zur  Hcihn'g,  ais  iitr  i^raoke 
die  Midi  verliefs.  —    III.  Heyharfitunatn  uoterrom« 
mener  Caltrationen.  —   £io  Hlofterbruder  bek«in 
eine  betr£chtüehe.Oefebwnlft  des  linken  Teltikeli^ 
ohne  ficb  »iner  veranlafr^nden«  wifsercn  Ofwaltthf- 
ti^kiit  erinnern  711  können;  ai;ch  verH  hertp  «»r  bey 
dem  abgele^:^ten  Gelnhde  der  Keufchfieit,  ni.'  f-inrn 
vcnerifchen  Tripper  gehabt  zu  haben      Der  Tefti« 
kei  ward  herausgcfchnitten ,  die  SariiPnjiuIsader  aK 
lein  unterbunden;  aber  der  Rranice»  defen  Wunde 
bereits  völlig  geheilt  war,  ftarb  an  einem  Zehrfie- 
bffr.    Bey  der  Leichenöffnung  entdeckte  Her  Mr.  üe- 
heiriic  Rath  SchHffh-  in  PvOf^rn  rniri;,  welcher  ihn 
nach  feiner  Zuruckl'.unft  ati";  U  iir/,b«irg  bebandrlt 
hatte,  eine  Ausartung  und  grofse  Anfchwellur:;  der 
linken  Niere,  wodurch  der  Magen  znramincn  ge- 
bebt: war.  —   In  einem  Falle,  wo  die  CafYration 
wegen  dnes  Rranffif'  oder  WafT^rbrurhs  gemacht 

wurde,  mufste  der  llr.  Vf.,  ■       Her.  mich 

einmal  begegnete  —  drey  Pulsadern  im  Samenf^ran- 
ge  unterbinden.  —     Auch  in  einem  andern  FaiJe, 
wo  die  Operation  wegen  eines  Krantnfederbrnelis 
vorgenommen 'war,  unterband  der  Vf.  nebft  der 
SamenpuLsader  einelYark  hluteiute  ausgedehnte  V^^nc 
des  Sanienftrangs.     In  beiden  Fällen  folgten  Nach- 
blutungen aus  den  Scr-otalarterien  ,  dir    inen  eroau- 
ertea  Verband  und  die  Um^rbinHung  noihig  mach« 
tcn.         In  einem  andern  i-alie  war  die  Operation 
bey  einem  WafferBeifohbroefae  ooeb  mühfamer;  es 
mnfsten  vier  Arterien  im  Ssmenftrange,  und  her 
zweyeu  M^Jr  Nr-rven  mit  unterbunden  werden,  wol- 
rhe.s  (lern   lÄiai(Ui>n   viele  iJchnierzen  verurfachtr. 
iHitir  v.are  es   freylich  —  wie  auch  der  Vf.  7u- 
giebt ,  befier  und  leichter  gewefen ,  den  ^nzen  Sa> 
menftranii   zu  unterbinden.    Vinter  den  ZuBllea 
nach  der  Operation  war  vorzflglirh  ein^  flnrnverhal- 
tung  laftig;  weil  Ce  bis  den  fötiftcn  Tsc  die  Anwcn- 
duni^  tk-s  Katheters  erforderte.  —    1\'.  A]prk wür- 
dige üefcbichtc  der  EntTtehuag  und  Atisrc  ttung  ei- 
net beträchtlichen,   mit  der  auscedehnten  Ober- 
kieferhölile  zafammcnbKiteeoden  Knocbeafpeckg** 
fchwulfk  im  Oeffehte.  Nebft  Abbildungen.   Die  Oe- 
ff^hwulft  war  im  Sf?n   Lebens-.iJire  nach  heftiges 
Zahnfchmerzcn  entftanden,  umi  hatte  fich  alimält^ 
fo  vcrgrölsert,  dafü  fie  von  dt  m  ftark  heriorrepea- 
den  rechten  Eckzahn  bis  an   den  letzten  linken 
Backenzahn  reichte,  nnd  zwifehcn  beiden  Lippw 
aas  dem  Munde  hereowigte.  Die    örrmg  der  V er- 
richtuneeo  der  in  der  MnndhShIe  lif.ut^sfcn  ThcUe, 
der  liüiifiE:«  und  entkräftende  Sp-^ichei-  und  ^.  !.'t>;in- 
verlufi  uod  das  eckeJbaito  AusTehen  bewegten  die 
iHjihrige    Kranke,    ihre    Kin\vi)lir;upg    7.u  einer 
Operation  zu  geben,  die  dem  Vf.  Ehre  macht.  £r 
Sudm»  (Ua  mit  der  Oefoliwvlft  verwaobfeBe  Ober* 
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lippe  ab,.ii4d  llj^te  die  OefehwAlft  iMbft  dem  reeiifita 
fickzahna  mittointr  dazu  bequemen  H-mdKg«  lus, 
enterifift«  die  Pliebe  d«s  durchgeTSgren  Knoebent, 

■welcli**,  nach  Anficht  der  Abbii'funj;,  off(»<ibar  oine 
zum  Ttieil  mit  einer  Sperkmalfe  arfrefiiUii-  ausi;o- 
debn'e  Pcrtie  dor  ( Jborkiefcrhrthle  war,  und  hatte 
das  Vergnügen,  diefe  Kranke  a^ch  6  VVocUen  geheilt 
wieder  /u  entlaffen. 

Nacb  diefer  Ueb«rficbt  wird  jjeder  Lefcr  gewib 

'lo  den  Wunfob  dts  Ree.  einftimmen,  dtfs  der  Vf.^ 
doch  n\c\\t  aiifliören  niög«,  ciit^^Pcler  in  der  Fort-' 
fetzung  dicfer  Sammlung,  oder  im  Cliiron  —  wenn 
es  farT>eide  an  Bey tragen  fehlen  f^IItfe  —  feine  und 
Itiaet  Mitarbeiter  Beobacbtnngen  dem  Publicam  mit« 
stitheUeo,  uod  fo ,  wie  bit  fetzt  eefchehen  ifk*  durch 
bevgefflgte  Abbilfiiingen  noch  lehrreicher  zu  ma- 
chen :  deon  utiftreiti^  gehören  diefe  Schriften  unter 
die  wiclilii^rrpu  ,  weiche  feit  mehrava  Jllimi  im  cbi> 

'  rurgiicheo  Fache  erfchieneo  find.  ^ 

LBir^rc,  b.  Barth:  Aügmtine  EncyfttapHih  p.r 
Aerzte  u«i  ff'uida'rxte,  von  D.  ü  IC  Cor.shruck 
und  U.  ^.  C.  Ebermaier.  Achter  nieil.  Zwtyttr 
Band ,  oder  Tafclunbuch  dtr  GcburtshUlfe  für  an- 
gehende Ocbu'tshelfer  von  D<-.  utr.  Ebir- 
niaier,  IIochgräQ.  Beetbeim  - Tekleoburgifciiem 
Huf  u.  Medicinalrathe,  praktifchem  Arzte  n.  De- 
burtsl.f  ifer  zu  Rheda  in  Wefiphalen.  Zuiyter 
Band.  1H07.  3S5  —  816  S.  8.  H  Blhlr  6  :;r.) 

Eben  fo  fDigfältig,  als  im  a  flin  Üande,  den 
Ree.  frCiljcr  (A.  L.  Z.  iSo.v  Nimn  300  )  anrcig- 
te,  hat  der  Vf.  auch  im  vorliegenden  die  Schrif- 
ten der  heften  Geburtshelfer  benutzt,  um  die- 
fcs  Werk  zu  eteem  der  braoehbariteii  HandbOoher 
zo  machen ,  defTen  fieh  der  angehende  Oebnrtitbel*. 
fer  brdienen  kann.  Aufser  einer  vollftän  üpi'n  Ab- 
Iiaodlung  üLter  die  regelwid.-^igeii  Geburten,  und  über 
die  daikey  augezeigte  iVlanual  und  Inftrumentalhrd- 
llg  —  wpructer  auch  mit  Hecht  ungcwöhelichc  0]>e- 
ratioASarten ,  z  B.  die  ^erfttk-kelung  des  Rindes, 
nicht  vfrj;i«ffe.n  find  -  hat  der  Hr.  Vi  den  verfehle- 
dfneo,  a»  Mutter  und  Kit^d  erfebeinenden,  ri'^ehTid.-i  ' 
gen  /vifcllfn  leisten  '^ünften  Artikel  grwidmet, 
uud  folchergnrralt  dem  iuni^en  Oeburtshelfer  ein  he 
pertorinm  geliefert ,  welches  er  bey  jedem  vorkom- 
maädea  firaigiiif  fe  mit  Matzen  za  Kat|i«  ziehen  kann. 

CHE  Ml 

HiEiniCLBimG ,  b.  Mehr  u-  Zirrtrer.i  FkjffikaHfch  •  cht' 
wsi  kf-miiertdogifelus  AbhaidttngM  y>n  K.  ff^,  G. 
KaßnfT,  V'nt  la  Heidelbe'C-     SSfftyitr  Band 

aj«;  V\  ^.    Aurh  Hn»»r  dfm  T'te? :  "  ■  zur 

Agril'  (iuitg  eher  wijfenfchafilk'ten  Curnu:.  ^21  gr.) 

Den  erf»en  Theil  diefer  SchMfu»«  hat  Ree.  A  L. 
Z.  1807.  Nr.  17a.  reeeofirt. .  Von  dem  zweyren  "'It 
im  OvD'en  geeoiatnei»^  was  ron  dem  erftea  AClagt 
«(ocd«ifilli  doch  findat  man  hier  m«lir  dgcotJ 


tchtangen.  Zuerft  wird  die  Abhandtun;;  Aber  dl< 
jmrrr  BifäutffeiAni  «ad  ZtrUgmg  dtr  fißäaUt  fprtga* 
fetzt»  und  zwar  in  demfelbeti  GeTfk:e.  Der  Vf.  Üt  dct 

Referent  von  Wenzels,  J.  Hollmuk  und  anderer  AI- 
chymiften  Verfuchen  und  lieubaclitungcn.  3)  Bttf» 
trüge  zur  K''r.>U:iiß  des  l'crhtlietis  der  Kohle,  dtS 
Scku'iJ't-s  und  du  Phosphors  zu  dt'»  udßrigtn  Löfiut» 
gm  atr  metalUfchtn  Salze.  latereffante  Beobachtua« 
gen..  Die  Aöflöfuog  des  Kupfers  in  AmmoDiuiA 
Wurde  dureb  Roblenptilver  entfärbt,  und  dar 
Kupfer  W8hr.''chcir)icli  in  metalhfchem  oder  oxy- 
dulirtem  Ziiftaorie  niedt rrefchlageo  Auch  durch 
Schwefe!  wurde  daffcllje doch  langfam,  entfärbt 
uod  zerfetzt.  l'i:u.<iphor  bewirlae  diefe  Zerfetzung 
fehnellcr,  und  es  fchien  zum  Tbeil  Kupferoxyd  , 
zum  Theil  Fhosjihorkupfer  niedprzufallin ;  «ucb 
entftand  etwas  Phosphorßurf ,  weirhe  fich  mit 
ilein  Ammoiiii:in  verh^nd.  K  (ihlennulvor  \  erwan- 
delie  das  faizfaure  oxydirte  (JueckluUer  in  faizfaa* 
res  oxyduiirtcs,  und  zerfetzte  das  kupferhaltige, 
weiorteiafanre  Kali  und  die  eifonhaltige  Weinfttta» 
flure.  3)  Bmtrkungen  zu  der  mrfliknätm  ^bkaad»  • 
Inng.  Es  werden  iihidiche  Rci)hacLiiin^jeo  von  KIsp.- 
rotb  angeführt,  und  noch  ejgtnc  hinziigcfflgt.  Die 
Verlainnung  von  H'cyo.rvd  uo  l  FiaJk  f.rlitt  durch 
Phb$i^^  eine  völlige,  tiurch  Rohle  nnd  Schivefel 
eine  flPlelJe  Zerfetrung.  Auel)  die  Verbindung  von 
BltiKoxyd  uod  Barjt  wurde  durch  Phosphor  und  ^ 
Konle  zerfetzt,  die  Verbindung  von  QaAekßlber^- 
nx-yd  und  Baryt  durrh  Kohle,  Schwefel  und  PhoS- 
phur  ,  die  ^'t^rbit  hmg  von  Arfenikoxyd  mit  Haiyt 
durch  Phosphur  fchr  fchnpll ,  durch  Kohle  v'.td 
Schwefel  langi  imer.  Zuletzt  kommt  der  Vf.  auf 
die  Verfuchc  der  M.id  Fulhamc,  welche  nach  der 
Oawöhnfaeitdes  Vf.  fehr  weitljinftig  erzählt  werdeo« 
da  doeh  die  Ueberfetzuni;  von  derl^  Srhrift  bekannt 
i'cnug  ift.  4)  Ucb-r  das  FfrUHltniß  der  vn-'-yniitti'' 
ch.-n  Stthßanzttt  zn  d/wi  Sauirßojf.  Das  R  .  iultAt  der 
Fulhame'fchcn  Vurfuche,  dafs  ii.indirh  dns  Waffcr 
hi^y  der  Anoxydation  fo  wohl ,  als  hey  der  Oxy.'a- 
tion  nothwendig  erfordert  werde,  "fjfst  der* Vf. 
aef,  uffi  es  welter  zu  erdrtern.  Kr  fü!u"t  noch  eini- 
e  merkwürdige  HeobachtuoePn  an,  welche  dipfrs 
!r.fordf  ruifs  cVpnfall«;  zu  beflä»i;;pii  Icheijaen.  Der 
(Jasziiftand  ift  t-än  bedeuletide';  lli.^rlornifs  bey  der 
cheisifcben  Aoziehunp  und  Verbinf'.irng ;  das  V.'jl:cr 
öberüluimt  nach  dem  Vf.  bey  einer  Verbrennung  ei- 
lte doppelte  vermittelnde  RcOe,  einmal  iodem  et 
dem  Siiu  -rftoff  die  ihm  ontfprfirhende  Meng«  freyca 
Waff-  rfloffs  zufohrt,  und  zu  cyle:.s,  indem  eS  dem 
br«'"fi  L'c-lif^n  offc  ff'int  n  r.  L;>'r  ri  rj;t  _r -1- r<''rmi2;cB 
und  delfcüalb  leicJiter  einuii^sfrih^eo  SauerlJüff  hin- 
gieht.  Es  gefchieht;  fajrt  «ler  Vt.  bey  dlefem  Pro- 
oeffe  eine  eontiouirliche'Wiedererzeagung  dts  Waf«^ 
fers  aus  feinen  Beftandtheilen.  -Warum  die  Kör*'  ' 
per  In  g.i^föritngen  ZuTtande  Heb  fchwer  ViM'oii^don, 
ift  einf^  noch  oichl  cehorig  beniitvvortrfte  irane. 
Mf-rk wiirdif^  ift  p<:  allrrdinps,  d.i^'s  WalTer  manche 
Oxydationen  und  Anoxydaüooeo  begflnftiet]  aber 
wi»  d«f  Vf.  ttbftr  dl*  jfthAta  diefsr  Srßbeinuug 

iagt, 
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fagi,  befriedigt  keinesvreges  ,  deutet  «nch  dief«  tic* 
fer  l»'>nent<e  Urfaehe  flieht  ao.    Der  Vf,  fährt  fort: 

,.S oTl'!  "  l^"''-  fammtlichen  fogenannten  Sl<;f:*e  (oxy- 
(iirbare  :Stolfe)  überbaupt  aber  der  Oxydation  i^liig 
finit ,  fo  fern  marfea  ue  auch  einen  iiinreicbenden 
Oruod  der  Änzielmiig  des  Stnerftoffs  ia  fich  tntgaB, 
und  es  i^>gt  fioh  ninr«  ob  dlefer  in  Ihnen  (titunmeh 
einer  aHgcmeinen  Aüsbüfinr--' i^ttif"  7';Tiifchreib'»n, 
Oller  Vau  einem  befondern  ,Stoi;e  .lalu;.  ift.  W  ir 
ßad  bereclitigt  das  1  '^tztere  «[rlten  zu  ialTen  ,  weil 
imcrftero  Falle  alle  Combuftibliien  nur  in  Hioficht 
ihrer  Brennllebkeit  4«n  Ortde  nach  unterfcbiedeo 
feya  könotefli  osd  mm  an  ihnen  keine  einzdncB 
fpecilifchen  Merkmale  gevrafaren  mafre,  die  mehr 
TerrJtlien,  als  wie  cfurcli  ein  fulclies,  ftufen'ivei'"cs 
Ab  -  oder  Zuoebmen  der  Hydrog«neitdi  wirklich 
Staat  finden  könnte.  —    So  wenig  aber  die  Hydro- 

Seanitit  de.^  Röroer  in  jedem  Puacte  ibrerMaffe,  als 
orch  dfe  ganze  Alaffe  Telbfl  eefetzter  Werth  in  che- 
mirclier  nfiiScht  anziifehen  iU,  eben  fo  wenig  Ufst 
fich  diefcs  von  Seiten  des  Sauerfloffs  in  Rüclißcht 
der  Aciditit  vvertheidigen ,  und  auch  hier  liabon  wir 
es  nur  mit  einer  einzelnen  Subftaoz  tu  thun;  das 
VfrbÜtnirs  des  Sauer/toffs  zu  den  Comburtibilien 
kaon  daher  auch  nur  ein  fpecielles«  oder  einzelnaa 
feyo,  und  die/immtUeben  Beobachtuncen  aU<>r  Cba* 
miker  der  »cuern  Zeit ,  voij  LavoiHfr  !  ;  uÄ^^Vin- 
terl  u.  f.  f.,  weifen  diefes  P'in^oliip ,  worauf  der 
Saii?ritoff  wirkt  und  in  feiner  fleinheit  höchft  ener- 
gifch  eingreift»  to ,  dafs  beider  EigeDlhünilichkei- 
teo  (Im  Waffe r)  erlöfchen,  nur  im  Hydrogen  felbft 
dach.  Unmittelbar  folgen  bimus  die' beiden  gleich 
wichtigen  Sitz«;  daf«  die  firennungsfähijikeit  der 
Pürfier  durcb  einen  mehr  oder  minder  vfrlfhiede- 
neo  Gehalt  an  Wafferftoff,  und  die  Fähigkeit  Ver- 
iMTCOnen  zit  bewirken,  oder  zu  oxydlren,  durch  ei- 
ACD  «benfallfi  verfchicdenen  Geluüt  an  Sauerftoff  b^ 
Wirkt  werda."  Wir  haben  dief«  gaoza  Steife  anage. 
-^ogen ,  um  die  Schreibart  und  die  Art  zo  folrern, 
deren  fich  der  Vf.  bedient,  darzuftellan.  Er  bauet 
■auf  d '^Ten  Sätzen  weiter  fort.  Jenes  gebundene  Hy- 
drogen der  Combuftibliien ,  in  fo  fern  es  rfe^  finffigen 
HVauarS  Sur  Verhreoaung  bedOrfa,  bezeichne  eine 
fon  dam  gswöhnlicben  Hydrogen  verfchiedene  Sab» 
ftanz,  der  das  Gafeititspnncip  fehle<  wahrfebeinlich 
ein  fletn  Lichte,  oder  Lichtwerthe  nahe  flehendes 
VerliiUnifü .  Ks  mache  mit  dem  (3xvgen  ein  uDVoU- 
koiiur.tiiies  WjlUir,  ron  WL-Ichein  v^Mhrfcbeiolicb  die 
verminderte  Rigidität,  die  Liquidität  u.  f.  w. ,  der 
Säuren  herrühre:  auch  in  deo  Metalloxvden  fey  die- 
fes wefantlicbe  Waffer  vorbanden.  \Venn  man  fo 
lefeht  fortfchreltet,  w!«  der  Vf. ,  fo  läfst  Geh  man- 

ri;.-s  dnratit  ^rrliMtcn,  und  trianrhe'?  zufällig  finden, 
was  mit  bekaonten  Erfahningeo  abereiaftimmt.  Es 
«fMaftthif^  de«  «lt«A  ^tnitswiCclMii  Realiftaii  und 
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Nominaliftan  »i  erOrtetsn,  nm.die  Arlinn^entation 
des  Vfs.  zh  onterfuehen.   Mofa  die  Etgenfchaft,  mit 

dem  Sauerftoff  fich  zi\  verbinden,  und  mit  demfel- 
ben  eine  Saure  zu  maches,  gerade  von  einem  befon- 
dern Stoffe  abhängen?    Raun  nicht  bcy  der  gröfs- 
ten  Verichiedenheit  anderer  Eieenfchaften  diefe  ein» 
{ibereiRftimmend  gefunden  weraen,  vnd  Obcrrinftim* 
mcndc  XTirkiirigpri  äuf^rern?    Man  braucht  darum 
Docli  lücht  Atc;iiiift  zu  liiyn,  wenn  n>2ii  l3f;t,  ße  kön- 
ne in  der  Form  der 'riioilciien  ilirro       md  haben: 
deoo  man  seht  ja  auch  bis  auf  die  eriten  i'heiichen 
tnrQek.    Aber  t$  können  auch  innere  Eigenfchal* 
ten  feyn,  von  welchen  folche  Wirkungen  herrühren. 
Frcyli'cb,  wenn  wir  die  Sache  eeoau  unterfuchen, 
finden  nir  in  der  Winter  hTchrn  Chemie  (fo  map  die 
des  Vfs.  füi^  eiito  heifseii)  iu  iuuderbare  Mitteidin- 
ge zwifchen  dem  Materiellen  und  Liimaterielira , 
dafs  man  nicht  weifs,  was  man  dabey  denken  foli. 
Beftimmt  man  den  Begriff  Materie  genau ,  fo  giebt 
es  folche  Mitteldinge  nicht,  und  das  Imiraterielle, 
oder  Eigenfchaften  können  nicht  aus  einer.i  iitoffe  in 
den  an  lern  fich  bewegen,  viied.och  diefes  nach  dm 
ürundlätzen  jener  Chemie  gefrhehen  folL    Was  für 
üch  beweglich  ift,  mufs  einen  Rann  einnehmen  und 
Materie  feyn.   Wo  wir  die  Gesanwert  einer  Materie 
Dicht  beweifen  kAnnen,  mOtlcn  wir  Eigeofchaften 
annehmen,  d»ren  innere  Verfcbiedenlieil  unendlich 
feyn  kann  ;  unter  derben  es  generelle  und  befonihre 
giebt.    Man  iitdit  in  ilicfem  ßuche,  was  Air  ein  duf- 
tiges Hvpolhefenipitl  auf  den  Grunilfüt7.en  des  Vfs. 
ruht'.    Hypothcfer.  find  zur  Eriindunj  in  einem  ho- 
ben Grade  natzlicb  und  feüift  ofi  nuthig;  aber  maft 
mufs  Ce  nur  nicht  mit  dem  F.rnft  vortragen ,  welcher 
fich  für  völlig  gegründete  S'.ltcme  iV:i!;f'n',  und  et- 
was für  demonftrirt  halten,  was  kaum  w.4hrrrhein- 
lieh  zu  nennen  ift.    Unter  den  am  Knd»  befindlichen 
Tennifchten  cbemifoh'pbj&kalifchen  Bemerluiogea 
find  einige  merkwürdig,  md  lafTen  es  bedanera, 
dafs  der  Vf.  ririit  r'rn  ru]ii;-rn  Wp-t  der  FrfnlTriTnr^ 
geht,  welcher  in  dielea  VViUeatcUaiieo  aiiem  zum 


•      n  • 

BsALtir,  in  d.  Buchhandl.  des  Commerzienraths 
Matzdorff:  Natur-,  fVunie^ -  wid  Liindtr - Mtrk- 
wilrdigktittm.  Ein  Beytrag  zur  Verdrängnog  un- 
nützer a.  fcbidlicher  Romane.  Von  Sam.  CM- 
fiopk  fFaeener.  J5r/f«- Theil.  1806.  416  S  Zu  r^- 
ter  Theil.  1R06.  376  S.  8-  DrÜte  verbefferte 
Auflage.  (3  Rtklr.  16  gr*)  (S.  d.  Aco.  A<  2. 
iSoa.  Nnm.  310.) 
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Hailr,  in  d.  llenger.  Bucbh. :  AnnaUn  der  Phyßk. 
Herausj«ftgeben  von  Ludwig  ff^iiheim  GUbert,  Prof. 
zu  Halle.  Jahrgang  Igoi  bis  1805.  oder  fiebenttr 
bis  «M  WM<  zwwxli/ter  Band,  nebft  einem  £r- 
eSnsiing»bande.  g.  (d«r Jahrg.  7.  i»  Heftaa  od«  3 
B5adn)  6  Atbir.  »  gr*) 

\'  on  den  erftern  ft-chs  Bänden  dicfer  für  die  Natur- 
lehre  fo  wichtigen  Zeitfchrift  babeo  wir  iti 
dar  A.  L.  Z.  1800.  Num.  3^9.  und  1801  Num. 
5^' —  60.  das  erforderliche  angezeigt  und  zugleich 
den  Oeift  und  Zweck  derfelben  dargeftellt.  In- 
dem wir  hi.  r  die  l-\-rt!etznng  jener  Anzeige  He- 
fcrn,  hemrrken  wir  zuvörderft,  dafs  der  wrtr- 
digd«  Hi'r;j;iSL^t-ber  hicht  allein  feinem  Plane  völlig 
Iren  geblieben  ift>  fondern  auch  an  der  weitern  Ver- 
ToUkommnnng  und  glilcklichen  Ausführung  un«  r- 
nitt  'ot  fiirtgearSeitet  »at.  Die  Lefer  der  A.  L.  Z. 
werden  von  uns  weder  ein  irocknes  Inhalts- Ver- 
zficiinif'j ,  (dergleichen  ohnehin  bereits  aus  dr?n  In- 
teJligenzbl.ittern  bekannt  ift)  noch  ausfiUirljche 
Auazflge  <1(^  jetzt  vor  uns  Jfegenden  Jahrgänge  er- 
warten, fondern  mit  uns  ainverftanden  feyo»  dafs 
wir  hier  blofs  dasjtMiige  wie  in  einem  Archive  anfbe- 
wahren,  was  als  Rchiltat  des  Fortfchrittn  d^r  Wif- 
fenfchaft  aiigef-  hon  werden'  kann.  D.i?  rrflf  Stück 
des  fiebenten  Bandrs  ift  in  feiner  prften  Hälfte  ganz 
m^teerolagf/chim  Inhalts.  Hr.  Bückmatm  liefert  eiue 
CbarakteritUk  der  beyden  merkwOrdigen  Winter 
Ton  1798  u.  1799»  worin  der  fleifsige  Beobach* 
ter  und  fcharffinnige  Beurtheiler  mebt  zu  ver- 
kennen ift.  Da  am  4.  Aufruft  1798  die  Warme 
noch  fo  beträchtlich  war,  dafs  fie  bis  auf  3^" 
Ruaum.  ftieg,  fo  hätte  man  kaum  erwarten  fol- 
len*  dafs  bereits  am  95.  Nov.  die  Temperatur  fdion 
bis  auf  —  8*  and  am  aS>  Dec.  aar  bis  auf  die  noeb 
nie  dafelbft  beobacbtaten  —  20'  nerabkommen  rr 
de.  Man  ficht  hieraus,  dafs  eine  grofse  und  anlul 
ten de  Wanne  eitieii  vorhergegangenen  S<.'ir.n;ers  nicht 
immer  auf  einen  milden  Vorwinter  mit  Stcberbeit 
fetlliefsen  lüfit  ,  fundern  dafs  die  Winde  von  Nord- 
oftctt  und  Norden  (wie  hier)  einen  febr  beträchtli- 
chen EinRufiK  babeo,  zumal  wenn  doch  ein  betrSeht* 
lieh  hoher  nar-nnieterriand ,  wie  hier  ebenfaUs  gt* 
ErgäuzungsbltttUr  zur  A.  £•  1907* 


frhah  ,  mit  eintritt.  Fin  folcher  hoher  ^B'rometer- 
ftanil  deutet  nniiiilicli  auf  eine  beträchtliche  Bindung 
der  freyen  W.ii  iiie  mit  v.äfsrigten  Theilen ,  deren 
Abgang  dann  an  der  Erdfliicbe  fehr  fühlbar  werden 
mufs.  Aufser  mchrern  IVachrichten  von  Wafferho- 
ien  kommen  in  diefjoi  Stqcke  noch  Refuhate  aus 
Vcrruehen  vor,  wcdureb  nicht  allein  Girtanners 
MeiniiniT  von  der  Bildung  des  Stickgafes,  fondern 
oucli  Hunibolilts  Behauptung  von  der  Abforption 
des  Saiierftoffgafos  durch  tlie  reinen  Erden  von 
neuem  widerlegt  wird.  Am  Ende  noch  eine  Dar- 
ftellung  der  Crulklhankifchen  Verfuche  mit  der 
.  Voltai^heyn  Säule,  nebft  den  Ideen  diefes  Experi- 
mentators zu  einer  Theorie  diefer  Erfcheinungen ; 
auch  ähnliche  Verfuche  von  Davy,  aus  Nicholfons 
Journal  Tufammengczogeo.  Das'zwcyte  Stück  lie- 
fert einen  kurzen  Auszug  aus  zwey  H(rfchtjfckt% 
Auffatzen  aber  die  wSnneoue  und  erleuchtende  Kraft 
der  lärbiMO  Sono^nftmblen ;  Uber  die  nicht  fiehtba- 
ren,  (blofs  wärmenden)  Strahlen  und  deren  Brechbar- 
keit,  auch  von  der  Einrichtung  profser  Telefkope 
zu  Sonnenbeobachtiincen.  Die  Vorriclitung  da^u 
befindet  fich  auf  der  Kiipfertafcl,  und  bey  der  Dar- 
ftellung  der  Verfuche  lind  alle  Wiederholungen  und 
Berichtigunoentdi«  fich  jo  den  Originalauffätcen  fin- 
den ,  Irem  Herausg.  vermiedef^  worden ;  es  bat  fich 
hierdurch  das  Intereffe  von  l)»ydf^n  merl<-ich  erhö- 
het, zumal  da  der  Hcrausg.  auch  die  friiheru  hieher 
gehörigen  Verfuche  von  Scheele  in  der  Anmerkung 
mit  beygebracht  bat.  Die  uner^vartete  Erfahrung 
Herfchels,  dafs  rothe  Gläfer  bev  Hinrichtung  eines 
grofsen  Reflectors  zu  SonnenbcoBachtungen  bey  we- 
nigem Licht  eine  dem  Auge  unerträgliche  Hitze  be- 
wirkten, die  lieh  bey  zwey  grQnen,  von  welcbe:^!  cFl  s 
Eine  mit  Hauch  angelaufen  war,  nicht  verfpüren 
liefs  und  die  i^Ieii  hwohl  ein  weit  helleres  Liciit  ca« 
ben,  hat  der  Herausg.  durch  eine  äholiehe  beltS- 
tiget.  Es  gäbnimllcb  von  zwcy  aehromatireben  3  ;- 
fnf'irten  Fernröhrcr,  durch  die  auf  der  5)tcriur.ii  ;c 
zu  Halle  der  Voriibergant;  des  IMe.-I^rirs  vor  i^er 
Sonne  beol)aciiIet  werden  füllte,  das  eine  einra'.hes, 
das  andere  ein  gelbes  Sonnenbild.  Kaum  vermoch- 
te »an  den  Anblick  des  erftern  ein  paar  Minuten 
ZU  cirtra|;en,  und  doch  fab  man  die  Sonoenfcheibe 
]aag«  Dicht  fo  hell  als  in  dem  andern  Fernrohre, 
wo  das  Auga  ohne  Anftraognng«  draymal  länger 
PnBuaa  das 
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<?a.<;  Sonnenbild  bcrcluluen  konnte.  Unter  den  Be- 
obachtungen (!l's  Herausg.  Ober  die  Voltaifche  Säu- 
le haben  dicjeiiij^cn  das  incirte  liitcroife  welche  das 
Schöne  Funkenfpiel  betreffen ,  welches  derfeibe  zu- 
.  erft  liervorgebracht  hat.  Zwar  find  die  galvanifchen 
FiiDk«n  zaei-£t  von  NiduMf»  u^d  Crmkjkafik  gefebeo 
warcfeo;  allein  etn  fo  rolfkommncs  und  unerfchöpf-« 
lichr-q  Funkenfpirl  als  Hr.  Gilbert,  orhicltpii  fic  nicnt. 
Wahrfcheiolicb  trug  die  gleichfalJs  hier  helchriebene 
vortheilhafte  Art  die  Säule  zu  bauen,  das  nieifte 
hierzu  bey,  wo.  die  Lagen  blofs  durch  «ae  Pre£t- 
fchraube  von  obeo  tmd  durch  gar  kerne  Slibe  Ton 
der  Seite  gehalten,  aucli  die  Pappfchf^ihen  ron  fo 
ihäfsigem  KJurchnieffur  Runommen  waren  ,  dafs  fich 
beym  Auf(;uellf:n  ihr-'  nder  nicht  über  die  der 
Mctallplatten  herfegen  konnten.  Die  Pappen  waren 
mit  falzfaurem  Ammoniuin  geaiftt.  So  oft  nun 
6a9  SÜbereode  der  Säule  (die  aar  45  Laf{eQ  hatte) 
mit  dem  Zinkentte  durch  einen  oder  mehrere  nicht 
allziidicke  Drähte  in  leitende  Verbindung  gefflzt 
wurde,  erfolgte  bey  jeder  wiederholten  Berührung 
des  Drahts  und  der  obern  Zinkplatte  ein  lebhafter 
Funken,  der,  ungeachtet  eines  dicht  daneben  ftehcn- 
den  Lichtes,  doch  febr  Achtbar  war  und  im  Dun- 
keln ein  Torznglich  angeaebmes  Schaufpiel  gab.  Die- 
Je  Kunkenperiode  dauerte  faft  ungefcnwacht  zwey 
Stunden  lant;  fort.  Diefe  Fanken  haben  ein  ganz 
anderes  Ausfehen  als  die  cicivträchcn;  es  iind  keine 
fchlagende  und  öbcrrprir.gi  nde,  fondern  rings  um- 
her fpraheode  Funken.  Sie  heben  nichts  weniger 
eis  aae  Anfehen  einer  leuchtenden  Materie,  die  ans 
<!fr  obcrn  Platte  ansfilhre  iin;I  tl'«  Luft  diirchbrä- 
c\w ,  um  längs  des  vcrliindcDdcn  Drahtes  nacii  dt'rn 
sndern  Ende  der  .Saiji<>  hu\  /ü  ftrömen  tint!  dott  fich 
wieder  ins  Gleichgewicht  zu  fetz<*n.  Vielmehr  fchei- 
Jiea  fie  fich  vom  Terbiodenden  Drahte  ab  zu  bcwe- 

Sen,  nnd  von  der  Stelli^  wo  Draht  und  Platte  6ch 
eyni  Sehliefsen  der  Kette  berChren,  rings  umher 
krcisfürtni:«;  711  fproheo,  fo  dafs  die  welche  die  mei- 
fte  Intenhtät  haben, -einer  leuchtenden  Rufe,  oder 
einer  Sonne,  oder  einem  kleinen  Feuerrade  glei- 
chen, welche<{  bis  auf  oder  \  Zoll  Durchmeffer 
hält.  Andere  gic'chen  auffahrenden  Feuerbafcbeln. 
Ihre  Farbe  ift  (fi:nkelj;e!b  und  die  j^ar^e  Erfchfinung 
weit  mehr  rii^m  Fuukcii  wtdciien  (fcr  Feucrftcin  dem 
Stall!  entlockt,  als  dem  tfieklrifchetj  I'unkm  .ilm- 
hc\i.  Auch  erhielt  man  fic  nicht  durch  einen  i'anftea 
Druck,  fondern  durch  einen  kleinen  Anfchlag  oder 
durch  Reiben  an  der  Zinkpiatte.  Auch  kein  Schlag 
weiter  llefs  fielt  bemerken.  Zuweilen  fehien  es, 
als  ob  bev  dr-n  If!jhafr*^ften  dn  frhwaclier  fcl'.met- 
ternder  1*on  Jnil  gr-hört  ivürde,  der  aber  vielleicht 
eine  Folge  d^s  Aüfchlagens  oder  Reibens  war. 
Wurde  der  I  -Vaht  mit  einer  Silberplatte  der  Säule  in 
lleriihrtip^^  r  'iracht,  fo  erhielt  man  keinen  Funken. 
(Wahrfcheiolicb  ift  diefcr  Funke  das  Froduct  einer 
tnetalÜfrhen  Verbrennung,  die  bey  Eifcn  und  Zink 
am  leichteftfn  vor  (icli  gelu ;  daher  auch  unter  glei- 
chen Umftänden  ein  eiferoer  Draht  beffer  als  ein 
anderar  znm  Auf  Joekcn  sefeblckt  ift;  ,  Ree.  der 


gleich  nach  Bekaontwerdung  der  SSule  zwifrlien 
zwey  Spit/en  von  Meffingdraht  kaum  einen  merkba- 
ren fiii'jm  ]v!oirn»n  l'uuct  ähnlichen  l'uii{<en,  bey  ei- 
ner Stiule  von  60  Lagen,  'erhalten  konntet  ermelt 
folche  fpnihende  Funken,  wie  fie  vorhin  bcfchrie- 
hen  Worden,  wenn  die  Dribte  von  Eifeo  waren.  A  uch 
die  Funken  zwifehea  fotehen  Spitzen  in  einer  Licht- 
flamnie  find  Ijcher  nicht.s  an  deres,  als  Verbrennua- 

f ender  krjftallartigen  Kufüaniatze  am  Drahtende  der 
ilberfeite;  fo  wie  ferner  durch  das  (eine  Zufpitzen 
der  Drahie  die  Entlock  ung  des  Fonken's  eri^chlere 
wird.    Am  deutlichften  bemerkt  man  diefes ,  wenn 
man  die  Funken  aus  Hlattgold  entwicktjf,  wo  d?i 
Metall  ßchtbar  verbrennt.     Unfs  Druck,  Reiben  und 
Scluitteln  die  Erweckiing  dcrKimken  erleichtert  und 
iet'ttere.^  Oberhaupt  die  Sauie  zu  verftärken  fcheint, 
kommt  wahrfcheinlich  daher,  rfafs  die  oxvdjrfea 
Stellen»  wo  fich  die  Theile  berflbrea,  von  ihrem  Oxyd 
hefreyt.  werde«.    Der  Heraiisgeher  6äht  ebenfalls 
die  fprfibenden  Funken  als  Verbrennungen  an ,  un- 
terfcheidet   aber   davon   noch  an<{ere,   indefs  weit 
feltner  vorkommende,  cfie  den  clektrifchen  fihnlich 
fcyn  follen,  wovon  aber  der  Kec  nie  etwas  2a  Op- 
ficht  bekommen  hat.)   Eine  Säule  mit  Wismathplat* 
ten  ftatt  der  Giberneri,  fchieo  ftirkere  Wirkung  zu 
äufsern,  und  dabej  zeigten  fich  fowohJ  djeUismnth- 
als  Zinkplatten  weniger  oxvdn  t.    Hr  G.  hatte  ne- 
ben der  Wismuthfäule  i:octi  eine  chnbcbe  von  Sil- 
becplatten;  als  er  in  jeder  von  Uvyöen  eine  Glusruh- 
n  voll  liquider  rchwefeifaurer  liik  erde  aiittaift  £i« 
fendrihten  In  die  Kette  fcraelit*^  gab  in  der  crfterit 
(!er  Draht  der  Wismut'  if  ite  den  Gasftrn» ' ,  hörte 
aber  bald  auf ;  bey  der  .■  .Ibcrfiiule  (tieg  dagegen  der 
Gasftrom  vom  Drahte  dcr  Zinkfcite  (kein  14iit,c-hen 
von  der  Silberfeite)  ausnehi;:end  fcKuell  iind  ftark  auf. 
Aehnliobe  Erfcheinunß>  n  zeigten  (ich  bey  andetB 
Sa]zaofl6fuogen.    Die  flumboldtifcfae  Beoliechtune', 
dafs  die  galvanifchen  Wirkungen  auf  den  menfchfi' 
eben  Körper  im  rhevmatifchen  Zuftande  fehr  viel 
fchwächer  als  im  gefunden  wären,  hat  Hr.  Gilbert  bey 
feiner  SauJe  nicht  beftätigt  gefunden.     Noch  vicra 
andere  Nachrichten  von  Verfuchen  mit  der  Säule  aus 
Nieholfons  /onnial,  wo  Hr.  G.  auf  den  Gedanken 
geleitet  wird,  zweyerley  Funken,  galvanifche  und 
elektrifche,  bey  den  Ericheinungen  der  S.iuio  nn.'u. 
r:ehinL'.n.     Die  hier  mit j^etheilteii  HaidMn' tlhfn  Ver- 
fuche  iind,  befunders  wegen  der  verfchicdcnen  dabey 
augewandten  Metalle  und  Umgebungen  der  Säulea 
uiit  verfchiedeoen  Luftarten.'  merKwOrdig.  In 
luftrerdflanten  Räume  bis  auf  Ot&*  Baronieterfiand 
horte  die  Säule  ganz  auf  zu  wirken  und  fuhr  ertt 
wieder   nacli  Zulaffung  der  Luft  in  ihrer  vorigen 
Wirkfamkcit  fort.    Ueht>rha:!])t  hat  dicles  Stück  eiaT 
eignes  Intereffe  wcgtn  der  criten  mit  der  Voltaifches 
8anle  angeftellten  Verfuche;  die  ron  mehrern  JBe-^ 
obacfatern  darin  mitgetheilt  werden  und  Uch  meift 
einander  beftätijgen.    Auch  im  dritten  und  vierten 
Stöcke  find  itielc  reicldich  enthüllen,  daitieben  aber 
aunb  verfchiedene  Artikel,  z.  ü.  Verfuche  mit  demh 
VhOwrf^um  hydranlifoheD  Apparat,  tQBj^fttJwem; 
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ibtfehrefbtin^  einer  iienen  Comp^matlon  fnr  Pen<!el- 

lihren  von  J^öhler,  desgleichen  vorf  einem  Instrument 
für  dSü  Kijirvirkung  des  Galvanifmus  auf  Waffer,  ge- 
hören. L*.'*"  hier  gleichfalls  vorkommenden  VerTu- 
obe  von  Gr»f>tngießer »  Htüvicht  ron  Tavaß  y  Er- 
mso  und  Bourgtuty  vom  letztem  mitgetheiit ,  waren 
mit  3  Sfiulen,  jede  von  too  Lt^en»  theil«  Gold, 
theils  Silber  und  Zink ,  eiazeln  und  in  VerbtndiiDg 
angeftellt;  fie  gewährten  Frfcheinungen ,  wo  eine 
vorzüglich  ftarke  WirkTainkeit  erfordert  v/irJ:  An- 
sMben  und  Abftijfsen  von  Goldblättchen;  V^crhrcn- 
nnnscn  oder  Scbmekungen  derfelben  zu  KilgeicheD. 
Veroreonnngea  von  Schwefelblumen,  durch  Funken 
aus  Goldblättchen,  Entzündungen  der  Schwefel- 
oaphtlia;  Knallgild  verpuffte  nicht  eher  eis  bis 
der  S'  liwefcl,  worauf  es  Ijh,  im  Brand  ^jerathen  war. 
K.oaljuft  nbcr  «vurde  durcli  deo  gaKdiiiichen  Funken 
entzündet,  eben  ruSchtefspulver.  Ladungen elcktri- 
fcber  Verftärkungsflafchco  durch  die  .Säule ;  doch 
liefs  fieh  bey  der  Entladung  keine  CummotJon  be- 
merken. Lichtenbergifche  Figuren  geiangeo  befon- 
ders  Hn  Pr.  £r«Mii«.  In  den  angebängten  Correfpon- 
denznafchrirblen  finil  rlie  feinen  HenSarhtungen  von 
Pfiff  und  Ritttr  liefonrlers  merkwürdig.  Im  achte» 
Mmde  zeirhnen  fich  folgendeGegenftände  vor  andern 
nns:  Verfnche  von  J3iiv<^  >  dafs  in  der  Säule  der  Zink, 
•wenn  er  mit  nkum  WafTer  in  Berährung  ift,  fich 
njclit  oKydirt;  aurh  reicht  das  Umgaben  der  Säule 
xpit  einer  elaftifrhen  FJoffigkeit  nicht  liin ,  den  in  ihr 
befindlichen  Zink  zur  'Zer'.'etzunf^  des  reirns  .  .  arf'  r  , 
fällig  zu  tnaoben.  Ift  der  Zink  der  SauJe  in  Berüh- 
rung mit  Waffer,  welches  atmofphärifche  Luft, 
Sauerftoffges*  SalMterg^s^  Saip^er-  oder  SalzfAu- 
re  u.  f.  w.  aufgetsrt  entbittf  To  wird  er  oxydirt  uod 
die  Säule  zeigt  fich  wirkfam  Es  frljfint  die  Wirk« 
famkeit  derfflhen,  der  oxvdirenden  Kraft  des  feuch- 
ten Leiters  in  ihr  proixjrtionel  zu  (evn ;  der  Hcr- 
«usgelyer  zieht  aber  aus  ipätern  Verfuch<>fi  den  Scblufs, 
dafe  ee  bey  der  Wirkfamkeit  wohl  bi^fonders  auf  die 
Bildung  von  Sälpeterfäur«  «m  2Unkeade  und  an  allen 
ZmkplaU«»n,  und  vom  Ammonfum  am  Silberende  und 
all  ii  Sl'.:  platten  ,  ankomme,  worauf  auch  Üavy  in 
der  Folge  geleitet  wurde.    Wenn  fieh  Uxygenhalti- 

Si  Stoffe,  wie  Säuren  im  Wafler,  womit  der  Zink  in 
erahmfle  ift,  befinden,  fo  werden  fie.  verändert 
,  und  es  fttlsert  fieh  dabey  ebetnffche  Verwandfefaaft. 
Trn'irttnMS  Vcrfurhe  (iher  den  Einflnfs  f^efchlorrencr 
galvanifcher  Retten  auf  die  fliierifche  Rrregf)arkpit. 
Was  Ritter  vormals  mittelft  des  einfachen  GaJva- 
aiiflius  entdeckte,  hat  L'r.  hier  mittelft  der  Säule 
tbelb  wi^d^rholt,  theils  weiter  ausgeführt  und  fo 
einlMS  von iti»«r  beftitigt,  anderes  modiftcirt.  Nach 
Tr.  nört  die  Aclfon  einer  gaivanifeben  Kette  nicht 
mit  ihrer  Srhüe^un^'  asif,  fundem  dauert  fort,  fo 
lange  fie  gefchioifen  bleibt,  und  ihre  Wirkung  bcftcht 
in  Kxaltation  oder  Depreffion  der  Erregbarkeit  der- 
jenigen Ora«n9»  welche  derfelben  aussefetzt  find. 
Beyde  VeriSderungen  aber  find  nicht  btols  quantita- 
tiv ,   r-n-'r'ri)  auch  quaüfativ,  Tintl  \v»Tifr>n  m-i  'irl-irt 

durch  d*ia  vorhergcgaugeaui  Zuluad  der  iure^bar- 


kelt.  Es  giebt  ferner  gewiffe  Stellen  des  Nervenfy- 
ftems,  welche  die  galvanifche  Action  fohwächen,  oder 
at|ch  ganz  anFheben,  und  thells  hieraus,  dieils  an* 

den,  verrdilcilt'nen,  zu  Anfange  des  Verfuchs  ftatt  fin- 
denden, Zuftande  dur  Reizbarkeit,  entftehen  fo  viele 
Anomalien  in  den  Erfcheinungen,  dafs  ein  allgemei- 
nes Gefetz  noch  nicht  aufzuftellen  möglich  ift.  Ue- 
brigens  ift  jene  Exaltation  oder  DeprefGon  inuner 
nur  auf  die  mit  tf'^n  Mctsllen  in  Berflhrung  (lebenden 
Theilen  eingelcln  Sol  t.  Hn.  t;.^r«im'/Verfuche  zur 
Aufklai  uiifi  des  Vej  li  •Itniffes  der  Vohaifclicn  Sai;!« 
zu  den  gaivanifeben  und  elektrifchen  Ketten.  ISach 
ihm  ift  die  Voltaifche  Batterie  eine  Verbindung  von 
fo  vielen  Ketten,  als  drey&ebe  Lagen  fie  enthält, 
und  alle  die  daher  rührenden  Erfcheinnngen  gehören 
zu  iler  grof-ien  Claffe  der  elektrifclien.  Bey  den 
Verbuchen  üUer  die  Wirkung  der  Säule  auf  Waffer 
und  andere  Flüffigkeiten  wollten  diefe  mit  den  Rit- 
terfchen  nicht  zuummenftimmeo;  es  wollte  daraus 
nldtts  gegen  die  ZufammenfetzoDg  des  Waffers  fol- 

fen.  Rlektrofkopifche  Phänomene  der  SSule  von 
'rman:  Jene  Pendelchen  zeigten  Wer  eben  folehe 
Schwingungen  wie  bey  der  Elektricitat.  Di»  !?üu!f? 
war  ifofirt;  (obald  aber  einer  ihrer  Pole  leitend  *c- 
rQhrt  ward,  zog  der andcredas  KOgelchen  des  Pen- 
dels ftirker  an,  als  wenn  die  Berührung  imtfr- 
blteb.  Der  Pendelfadeo  war  hier  leitend;  ralim 
man  einen  irolirenden,,fo  erfolgte  nach  dem  Anzie- 
hen foglei'di  ein  Abftofsen  nacli  einem  dargebotenen 

S;uten  Leiter,  und  von  diefetn  nachher  {;epen  f'yn 
»ol  der  Säule  u.  f.  w.  Der  Hcrausg.  hat  in  einer 
Note  auch  die  ahnlichen,  und  noch  weiter  getrie- 
'beoen  Ritterfchcn  Verfiiche  aus  dem  Voigt'Ccheo 
Magazine  beygebraehts  woraus  fieh  auf  mehr  elsEj- 
ne  Art  klar 'erjqieb;  ,  (Tafs-  der  Zinkpol ,  mach  dtr  Ki- 
cUolfanfche»  Conßruction  der  Säule,  ülaselektricität, 
und  der  Silber  -  oder  Rnpferpol  Harzclektricitit 
giebt.  Hierdurch  wird  eiue  mögliche  Sprachver- 
wirrung wieder  in  Ordnung  gebracnt,  welche  durch 
eine  eigne  Anficht  der  die  Säule  ronftituirendcn  Ele- 
mente, durch  vcrfchie.^ene  Phyfiker,  befonders  Hn. 
V.  Arnim,  veran!af<;t  i,v  r  1  n  und  welcher  auch  der 
Herausg.  anfangs  beygetreten  war.  Heym  wahren  Ele- 
ment atr  SSuIe  ift  von  den  drey  Körpern  nicht  der 
feuchte  Leiter  in  der  Mitte,  ioodem  an  den  Grün- 
zen  und  das  Metall ,  tvelcfaes  beym  Bau  der  Säule 
auf  folrhe  Art  den  Anfant^  macht ,  p>bt  diefer  Seite 
den  Namen.  Hof.ipr;th.  GruKers  tntdeckung  der 
i  i  Mj  Iritrn  an  einem  Silhfrdrahte  amHydrogen-  oder 
Rupferpole  (welchen  Hr.  Grirnn- den  wahren  Zink- 
haken nennt).  Hr.  Gr.  cptdeekte  auch,  ilafs  «Sii/pf- 
ttrfaurfs  SUbtr  aus  feiner  mit  Waffer  verdflnnten 
Auflöfung  durch  reiMes  Silber  kryßaliiHifch  gtßllt  teird, 
ohrtedafs  csnöthig  ift,  die  mit  bilbcrauflölung  gi»fäll- 
te  lind  mit  SÜbernadeln  verfehene  Ilohre  in  die  gal- 
vanische Kette  zu  bringen.  Hr.  Gr.  liat  (ich  v\tA 
Mahe  gegeben  zu  nnterfuohen,  ob  durch  die 
Säule  da»  Waffer  oder  die  galvanifnhe  Materie  zer- 
fr  t  -r  -v-r,' i'/^di^-  fchi»n,als  ob  das  ! .'' ü  j^efchähe, 
da  am  \V  aUcr  keza  Gcwiciitst^erluit  ^d^r  aber  wie 

der 
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der  Herausg.  ia  der  Note  bemerkt,  bSchrteos  i| 
Gr;in  hStte  betragen  können)  zu  bemerken  war. 

Gefetzt  aber  diefer  Verluft  wäre  uirklii  li  heniprkt 
worden,  fo  würde  diefes  doch  für  die  AJcinung, 
das  Waffer  werde  zerfetzt,  nicht  entfcheidend  gewe- 
iea  feyo;  deoo  die  bevderiey  Oaurteo  hätten  ja  aurh 
dadurch  erzeogt  werden  kSimea,  dars  der  eine  Be> 
ftandthcil  der  zufammengefetsteil  galvanifchcn  Ma 
t.rie  mit  dem  (einfachen)  WalTer  das  eine,  und 
der  andere  Beftandtheil  ebenfalls  jnit  W  affer,  das 
andere  Gas  gebildet  hätte,  vorau<:gefL-tzt ,  d.ifs  die 
galvanirche  Materie  zu  den  innoiidcrabeln  Stoffen  ge- 
hörte.  Ein  vom  Hr.  Prof.  Ffaff  in  Kiel  io  fiexte- 
himg  auf  den  Oruner*fchen  mitgetlieitten  Verfuch 
frheint  ihm  zu  beweifen,  dafs  der  galvanifche  Luft- 
eiitwickelungproceCs  kein  eieentJicIier  VVafferzer- 
fetzoogsproccfs  fey.  Aus  Dßvy's  Beobachtungen 
über  die  Caserzeugong  in  dnzelnen  Retten  ealvaoi- 
feher  Batterien  zeigt  leb,  dafs  die  in  einer  Batterie 
erzeugte  Menge  von  WarrerftrTft^as  einigermafsea 
mit  der  Oberfläche  der  Siil]er)j].itten  im  verkehrten 
Verhält  II  i  ffe  ft  cht.  Einttof  h.x  \\p\\i'c\oy  Metnlle  i:nd 
flfliißge  Leiter  mit  einander  verbunden  imi  ihre  re- 
fnlttive  Wirkfamkeit  zu  erforfchcn;  fein  T-Iafs  war 
aber  blofs  die  Stärke  der  Scblige  und  das  Funken- 
gehen.  Es  zeigte  (ich ,  dafs  der  gewöhnliche  Bau 
au<;  Zink,  Kupfer  und  Salpeterfäure  die  ftärkfte 
Wirkung  gab.  Zink,  Wismuth  und  Sa!peterfäure 
leichnetcn"  lieh  durch  felir  ftarke  Schläge  aus.  Wis- 
mvtb.  Rupfer  und  Salpeterfäure;  eben  diefe  Me- 
talle mit  SalzÄure  oder  Salmiakauflüfung,  zeigten 
lipiric  WirkiinfT.  F.hon  fo  wenig  auch  Zinn  und  Bley 
mit  den  drey  vorgenannten  feuchten  Leitern.  Hr. 
Pfajf  s^if^ht  aus  Paris  die  Nachricht,  dafs  man  heym 
Wationalinftitut  Verfuche  mit  grofsen  MetaJiplatien 
ungefähr  s"  Durchm,  angeftellt  habe,  die  zwar  be- 
trächtliche Funken  ,  aber  wenig  Erfcbatterung  und 
chemifclie  Wirkung  gegeben  bitten;  da  hingegen 
kleinere  Platten,  aber  fo  viel  mal  mehrere Schirliten, 
fiarke.C-ommotionen  und  fchwache  Funken  zcj<tfn, 
fo  dafs  bcyderlcv  Wirkunppn  unpnfälir  i.n  uiivjf  |v  !;r- 
tep  Verbäitntb  zu  ftebeo  fcheinen.   Hr.  Hilter  thcUt 


XOQO 

in  einem  langen  Briefe  eine  Menee  neuer  Beobaeb» 
tuncen  an  der  Säule  mit;  die  lo  ausnehmend  be- 
trächtliche Anziehung  und  Abftofsung  im  hittver- 
dflnnten  Räume,  der  bis  zum  400  faclien  getrieben 
wurde.  Diefe  Anziehung  und  Abftcfsung  fand  nicht 
allein  bey  Leitern,  (oawsm  ancb  bey  den  entfcbie» 
denflten  Ifolatoren  des  Oalvanifmus,  als  PSden  von 
Sfidc  und  Z'.virn  ,  Siegellack,  ftatt.  AusaÜenVer- 
fuchen  ging  ein  Gigenfatz  in  den  Erfcheinimgen  der 
Anziehung  und  Ab^tufsimg  bev  der  S.auo  und  eine 
Identität  dielce  üegenfatzes  durch  alle  Fälle  der  Mit- 
tbeflung  bnd  Veruieilung,  hervor.-  Was.  man  bey 
der  Elektricität  durch  j-  E  ausdrückt,  bezeichnet 
Ritter  be^  m  Galvanifmus  niit^  A*«  and  er  hat  durch 
dne  mabvolle  Arbeit  gefunden,  dafs  ^  Xas'^  E 
fcy,  da«!  heifKt,  -jf-  AT  und  ^  £  vertreten  einander 
in  allen  möglichen  Fällen;  fo  weit  er  erftcrcs  bisher 
verfolgte,  glich  es  dem  letztem  aufs  vollkommen- 
fte.  Die  QiHMlfl  von  «f  -  K  und  —  £  an  de«  Endea 
find  naxima  von  klefnern,  die  durch  die  ganze  Siule 

hindurch  vnrkonur.pn.     In  die  Milte  fällt  der  Null- 

fninct.    lodellen  hatte  flie  f'l'  ktricität  einer  grofsen 
ehr  wirkfamen  KI'■j^Iri^1^lrl,^frlune  nicht  den  minde-* 
ften  Einflufs  auf  die  chemifche  Wirkung  der  Säuie. 
Hr.  R.  verband  znerft  den  Zink-  oder  Oxygenpol  der 
Säule  mit  dem  negativen,  und- den  Hydrügenpol  mit 
dem  pofitiven  Conductor  der  Mafchine  (wohey  die 
Siule  filr  fich  ifolirt  war);  aber  weder  bevm  hin» 
noch  Austritt  der  eleklrifchen  Wirkung  war  die  go- 
ringfte  Veränderung  im  Gasftrome  zu  bemerken. 
Die  Condoctoren  wurden  hierauf  Terwechfelt}  iö^ 
fnerdalYelbe,  obgleich  die  elektrttG^tcABTunken^rtt* 
me  continuirlich  durch  die  Säule  gingen.    Prof.  Si« 
v!on  fchmolz  Eifendrahte  durch  den  galvanifchcn  Fun- 
ken -/iifa/nriien ,  .«»'ie  fif  h  niclit  oline  merklichen  Wi- 
derftand  trennen  iicfsen.     Der  Ree.  h.it  daffelbe 
mehrmals  bemerkt,  wenn  die  Eifendrälue  fein  zöge* 
Ipitzt  und  an  ihren  Spitzen  etwas  Ober  einander  g«* 
üchobea  waren. 
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Kantor  s«  Lobubal.    Entwnrfaa  von  M.  Chr\filan  yfagufi  dsfi  doeli  ein  Arzt  aneh  p^gea  da«  Seharlaohfitber  ein  (olebw 
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ER  G  Ä  N  Z  U  N  G  S  B  L  Ä  T  T  E  R 

SU»  ' 

ALLGE)^.    LITERATUR  -  ZEITUNG. 


PETSIK. 

WUuMt  in  d.  Rengar*  Buchh. :  Annaltn  der  Phyßk. 
Hertas^  von  Ludwig  IfUkelm  Gilbert  ^  u.  f.  w. 

NfffHier  BaHd.  Ritter  er7ählt  Verfuche  wo  eine 
wirkfame  Elektrifirniafchine  in  der  Wafferröh- 
re  eben  die  Erfcheinungcn  hervorgebracht  bat«  als 
'die  Vohaifcbe  Säule,  fo  daCs  er  deshalb  die  pofitive 
.dektrfeitSt  die  oxygenirende  und  die  negative  die 
livitrogenirciide  nenat.  Deformes  hat  aus  feinen 
Verftichen  gcrchloffen,  dafs  die  Heduction  der  Me- 
tnlloxy«le  im  Voltaifchcn  Apparate  nicht  blofs  auf 
dem  fich  enthindemlen  Waflerftoffe ,  fondern  auch 
auf  einem  cigcnthtjmlichen  Zufiande  der  FJüfGgkeit 
in  Rackficht  der  elektrifcbea  Aiaterie,  (fonft,  das 

Jalvanifche  Agens)  beruhe,  und  dab  fien  auf  dieia 
itX  '/errefzvmgon  irnd  Zuruinmeiiretzungen  bewirken 
lafTen ,  weil  die  Verwandtfclinften  die  fich  in  der 
Flöfßgkeit  des  Apparats  äufsern,  von  den  7uvor 
.itatt  gefundenen  verfcliieden  find.  Die  Rcdnctiun 
der  Metalloxyde  gehe  hier  weit  fcbneller  von  ftatten, 
als  die  Zerfetzune  des  VVaffers«  ÄAmrd  fand  durch 
Verfuche,  dafs  das  Keimen  der  Samen  in  oompri- 
mirler  Luft  defto  fchneller  vor  fich  gehe,  je  weiter 
das  Coniprimiren  cetrieben  wird.  In  dreymal  dich- 
terer atmofphärifcnen  Luft  lebte  ein  Thier  fanfmal 
liager.  Das  Thier  fiel,  wenn  die  ComprefGon 
febnell  gefcbah ,  in  einen  todtenihoJichen  schlaf, 
kam  zwar  nach  einiger  Zeit  wieder  zu  feiner  Torigen 
IVIunteikoit ,  ^Ticth  aber  hernach  in  einen  Zuftand 
von  Angft,  ii'-'  a'Ini.ililich  bis  zum  Tode  zunahm. 
Die  thierifche  Oekonoinie  litt  durch  diefs  Compref- 
.flon  nicht;  Vögel,  die  eine  Stunde  lang  in  viermal 
verdichteter  Luft  cewafea  waren»  und  dann  wieder 
an  die  freye  Luft  Kamen,  befiuiden  fieh  fekr  wohl. 
Der  Ilerausgeberjhat  die  Arbeiten  und  Meinun;5en 
verfchieduer  Phyfiker  übpr  die  naue  Art  v(in  brenn- 
barem Gaszufanimcngeftüllt,  di»durch  Prieftlov's  An- 
piftt  gegen  die  neuere  franz.  Chemie  entdeckt 
'wurde*  das  CruikfhuHk  mit  dorn  Namen  Qafeous  oxy- 
dt  of  Carbem$  (Oasfonn^  RohlenftofToxyd)  belegt 
hat.  Aus  den  VeYfuchen  erliellet,  dafs  keine  der 
bekannten  Artrn  das  Kohlen  •  Wafferftoffgaf  mit 
Mrgäuxungsblätttr  zur  4*     SS.  1807.  ' 


den  gasförmigen  Kohlenoxydea ,  welche  letztere 
aus  Metalloxyden  mit  Kohlenpulver  erliaiten  wer- 
den, Obereiukomme.  IJiefe  Oxvde  find  ganz  etwas 
anderes,  als  wofür  Prieftley  fie  hielt,  und  Waffer 
wird  keioesweges  wefentJjcii  zu  ihrer  Erzeugung 
fordert.  '  Jn  30  Thailen  deiXelben  finde»  fiogi  91 
Sanerftoffono  9  RoMenftoff.  Ein«  voHftirDdin  Zu* 

fammenftellung  allor  heknnntcn  Werkzeuge,  Kleine  - 
Portionen  vou  Klektricital  licmerkbar  zu  niacben,  ' 
mit  Abbildungen  und  kritiicbcn  Ucmerkungcn,  vom 
Herausgeber.  Verfuche  von  Lehot^  wodurch  er  die 
Hypothefe  begrOsdeh  will,  dafs  das  elektrifelw 
Fluidum,  bejm  Austritt  ausdem  Nerven  in  die  Arma- 
tur, (ich  anhäufe  und  nur  nach  enteegengefetzter 
Richtung  frey  und  ungehindert  die  galvanifche  Ket- 
te durchftröme.  Ein  paar  Briefe  von  Bittßr  beftati- 
gen  mit  geometrifcher  Schärfe,  daüs  ObcjgMqKÜf 
Zinkpol  und  +  Elektridtitspol  als  Synonymen  be- 
traehtet  werden  mOffen;  eben  fo  wie  Hydrogen« 
Zink -minus  Elektricitätspol.  Die  Endigungen  ei- 
ner galvanifchen  Batterie  können  fich  aufs  mannich- 
faltigfte  ändern,  ihre  cbetnifchen  Pole  aber  bleiben 
heftandig  diefelben.  Die  iNamen  der  Glieder  an  den 
Kiulen  einer  Batterie  können  nicht  gebrauchtwerden, 
die  chemifeben  Pole  dar  Celben  darnach  zu  bezeichnen; 
nur  das  was  man  den  Rdrper  der  Batterie ,  oder  ihr 
Element  nennt,  l<ann  dazu  gefchickt  feyn,  und  diefs 
ift  eine  Zink- Silberlage  im  Contact  und  mit  einem 
feuchten  Leiter  begränzt.  Im  folgenden  Briefe  er- 
bebt Ritter  die  Meinung  far  die  Eimachbeit  des  Waf> 
fers  zu  einem  fo  hohen  Grade  von  Wahrfchefnlidi« 
kdt,  dafs  weoigftens  die  gegen  feitige  mit  ihren 
OrOnden  eben  fo  unwahrfcheinlich  wird.  Hierauf 
erzählt  er  die  Erfcheinuneen,  die  fich  ihm  an  den  Ka- 
den der  Drähte  in  der  Lichtflamme  dargeboten  ha- 
ben, kryftallinifche  Rufsanlatze  oder  Dendriten, 
wie  er  fie  nennt,  die  fieh  am  Oxygendrahte  ander*  ' 
als  am  Hydrogendrairte  zeigen,  bey  hinlänglicher 
Näherung  entzündet,  bey  Entfernung  des  Drahtes 
aus  der  Flamme  unentzündet  vernichtet  werden; 
auch  auf  trocknein  Wege  zeigte  fich  die  Zinkfeite 
als  der  Oxygenpol ,  indem  nur  hier  ein  aufgehlngtes 
Silbcrblättchen  durch  eine  zugefpitzte,  am  Silber* 
drahte  befeftigte,  Rohle  verbrannt  werden  komtp. 
Befand  fich  dieRoble  am  Zink-,  und  dasSilberbi  itt- 
chen  am  SilbenblllM»  fb  Uteb  dn  letiMce  unver- 
Xxxxxx  fehrt 
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fahrt  und  die  Kohle  eab  den  Aofchain  eioer  Ver* 
tnrennttno. '  Wurde  Queekfilbe^,  In  welfthes  'der 

Zinl<  Irnht  eingelafreo  war,  r.^it  der  Spitze  des  Sil- 
berdrahts leife  berührt)  oder  auc!;  nur  aufserft  nahe 
daran  gebracht,  fo  erfcbienen  fclivvärziiche  Sterne , 
im  umgekehrten  FaU  aber  runde  graue  Flecken,  gaoz 
den  Lichteobereifchen  Figoreo  auf  dem  Harzku^en 
iUnlicb»  wo  ficD  auch  baj  der  pofitive»  Eiefctrtcitit 
Sternft,'  und  bey  der  negativen  rande  Fleeken  7.tU 
gen  F-in  auf  cJer  äufserften  Zinkplatte,  einer  febr 
yvirkfamen,  aus  aa4  Lagen  beftebeoden  Säule  liegen- 
der Waffertropfen  mit  der  Spitze  des  Silbardrafats 
bernhrt,  gab  einen  erofseo  ziicbeoden  Fnokaa,  als 
ob  Hydrogengas  verbrennte.  Diefs  zmcte  Beb  auf 
der  andern  Seite  nicht     Auch  beym  Trennen  der 

fefchlofTenen  Sitile  erhielt  hier  itr  R.  niehfVnals 
unken,  nur  nicht  fo  Jehli.ift  und  fprübencfwie  beyn 
Schliefsen.  Hr.  Prof  Simon  tbeilt  Verruche  mit  S'äu- 
lan  von  50  Lagen  g  /üiliger  PlatteA  mit.   Er  erhielt 

Sn  der  iufserfien  Zinkplatte,  mJt  einem  an  der 
lapferplaite  des  andern  Rndes  anliefienden  Eifen- 
drantes,  Funkenfttnnfn  von  mehr  als  3  Zoll  im 
Durchmeffer,  die  bis  ins  dritte  offne  Zimmer  hör- 
bar waren;  das  Oeräufeh  glich  volikommen  dem- 
jenlceo,  i^elches  der  elektrifcbe  Funke  bajm  Ans- 
Dreenen  in  «nem  engen  offnen  Glafa  hervorbringt. 
In  einem- Rpcipienten  ,  wo  rfie  Luft  fo  weit  x-enrilnnt 
war,  (lafs  der  Klafticitätsmeffer  nur  noch  auf  6  l.in. 
ftand  ,  folgten  zwar  I  m  iken  weit  fchneüer  auf 
einander,  aber  die  rotben  Strabien  blieben  gän/Iich 
'•US.  Dfe  Fanken  erfcbienen  in  blauweifser  Farbe 
und  ftark  gliozandt  waren  auch 'viel  grof^er  aU  in 
der  Lnft.  So  wie  'allmllilieb  mehr  Luft  zugelafTen 
wurde,  fanden  lieh  auch  die  rofhen  Strahlen  wit»der 
ain;  diefs  fcheint  Hn.  S.  fein  Verrnutben  zu  beftati- 
Igeo,  dafs  diefe,  rothen  Strahlen  blofs  von  Verbr^n- 
neu  JoagerilTener  Eifentheilchen  herrOhren.  Auch 
'das  ▼enialteo  der'obrisen  Metalle  und  Halbmetalle 
beym  Verbrennen  wird  bcfchrieben.  Ein  dnnnps 
Blsttchen  Molybdän  entwickelte  nur  fehr  fparfam 
äufserft  kleine  ftark  rothe  Fut'.ken;  dahey  war  die 
£rhitzaag  fo  ftark,  dafs  man  es  nicht  mehr  halten 
konnte.  Auch  Entzflndur gen  der  .Metalle  in  Sau«-r- 
ftoffgas  mit  ihrem  Verhalten.  Mehrere Nachriehtaa 
Ober  das  gasförmige  HoUenl^offoxyd,  aut  franzd* 
fifchen  Hlatttrn,  mit  Veraleichungen  der  in  Fngland 
darüber  angef"tellten  Veriyche  Der  Rolilrnftoffge- 
halt  deffelben  varilrt  in  100  Theilen,  zwifchen  ^6 
"biaSO.  Es  liifst  fich  hiofs  erhalfn,  wenn  man  Kon- 
lennnr»  mit  Rohlenftoff  chemifrh  verbindet,  nieht 
aber,  indem  man  Sauerftrff  mit  Rohlenftoff  gerade 
in  dem  Verhältniffe  vereinieet,  in  welchem  fie  in 
dicfeni  fia«;  vorkommen.  Verfurbe  %'oin  Hn.Aprib. 
£l^o!z  an  der  Voltaifchen  Säule.  Zur  Ue^LCnzeit 
liatta  die  Wirk^aii  keit  einmal  ganz  aufgehört  und 
fing  nach  Wiederarrobeinuna  dea  SoBne'nUchts  auf 
einmal  wieder  an.  Anco  nahm  «r  efna  «ewifle  Wlr^ 
kung«'wt''Ite  zwifrhen  den  Polen  rfpr  ?r;i'ule  wahr: 
denn  als  er  die  Pt.lardrähte  in  der  Wafferrflhre  bis 
auf  I.  «dar  i  Lin.  ainandar  nah«  brachte«  teigtjft  ficb 


keina  Oasbildone»  dia  fioh  foalalch  einfteJlte»  als 
die  Entfernung  bis  tu  »  und  3  Linien  gebracht  war. 

In  einer  gröfsern  Entfernung  liörte  die  Wlrkcng 
abermals  auf.  Ktwa?  äbnlicbes  will  der  Vri 
auch  bcv  Verbrennung  der  Mct.iilblattcbeu  bemerkt 
haben,  llr.  D.  Smar/iiirfrf  befchreibt  ein  Reifebarome* 
ter,  Einfachheit  mit  grolser  Oe9ait%fc€lt  Reichem 
varbuodao  iffc. 

SS^mttr  Band.  Den  Anfang  machen  die  fo  in- 
tereffanten  elektrofkopifchen  ^llä^omene  des  Gas* 
apparats  an  der  Säule  von  Hn ■  Erman.  Es  l'mA  hierzu 
eigne  finnreiche  Apparate  vorgerichtet  und  abf^ebiU 
der.  Die  VVafferröbran,  von  betrichtücher  Lioea, 
haben  mehrere  SeitenAffonoeen,  und  inwendig  aniser 
den  Fnddrähten  noch  vcrfcniedene  von  ilinen  ab^^e- 
fundert  mittlere,  die  ramuitiich  «n  ihrea  Kodeu  be- 
fonde.-e  Polaritäten  zeigen.  Hn.  Biot's  Vorlefung  im 
National  ■  Inftitut ,  wo  er  zu  be weifen  fucht ,  dafs  die 
Verlcbiedcnhcit  der  Gefetze»  nach  welchen  das  gaJ« 
vanifcheFluidum  laden  Apparaten  zu  wirken  rchcint, 
eine  Folge  der  Form  dieter  Apparate  fitlhit  ift ,  ver- 
möge welcher  die  GofchwitKÜjiKeit  jenes  Huicbims 
befchleunigt  oder  verzögert  wird.  Hat  man  zwey 
Säulen  von  gleich  vielen  Lagen  ,  die  eine  mit  großt»» 
die  andere  mit  kUmt»  Platten«  fo  wird  in  einerle/ 
Zeit  die  eritere  eine  grdfsere  MafTe  mit  geringerer 
Cefcbwindigkeit ;  die  andere  dagegen  eine  geringe* 
re,  aber  von  einer  t;rörsern  Gefihwindigkeil  belebte  ' 
Maffe  galvanifrlier  T  Iriffii^keit  geben  IJie  F.rfrlii'it' 
terungen  bnngen  von  d^r  Gtfckmndtgknt ,  die  Fun- 
ken und  Anzi)"liunjien  aber  ron  der  MalTe  der  gal* 
^vanlfehen  Kiilflijjkeit  ab.  Die  Gefetze  Htt  Bewegung 
*det  palvanifchen  FloJrfwms  entfpringen  •««  derHe- 
putfu  kraft  f.-in.-r  Thfilrb.-n.  Das  F'.'.  -ln felhft 
Bewegt  bei»  mit  Schwierigkeit  durch  das  Vv  allcr  hin- 
durch, gleitet abermit  einergrofscn  I  r-irln igkeit  flhet 
die  Oberfläche  deffelben  hin.  VtaLHuth  fucht  zu  ha- 
ftirnmen,  in  welchem  Veriiältnifit  der  Abftaod  des 
Wafferapparats  von  den  Polen  mit  der  VVirkfamkeit 
der  Süule  ftehe.  Je  näher  an  den  Polen  Oxydirung 
und  (javbiMung  \or  fich  peben,  d  l:i,  ]  hiiafter  er- 
f'ilcen  fiej  in  einer  langen,  aus  mebrern  mit  Waffer 

§e!'i^l[iea  Röliren  befteheaden,  Rcttenverl>indutig 
etuerkt  man  in  der  Mitte  xwtr  OicTdaijon,  aber 
keine  Gasbildung  ;  bev  einer  fotehen  Kette  von  460 
Zoll  I,5n^-e  war  eine  h^iule  au«;  100  Labien  n.irh  bis 
in  die  .Mitte  wirkfam;  bey  einer  Säule  von  KoScbirlj- 
ten  erftrerkten  firli  die  VVirkunt;en  von  jedem  ►mfa 
au«  durch  einen  mehr  als  24  Fufs  langen  Meffing- 
ifraht.  D  Htidmann  iheilt  Refulfate  in  phvßfclief 
und  phyfiologifclier  Hinficht  von  feinen  an  d'er  .■?au- 
le  angeftellten  Verfufhen  mit.  I'oung's  Theorie 
der  Apf)lsharre,  nebft  einpr  kurzen  Gefrhichte  dio- 
Tes  Inftruments,  vom  H-^rausgeber.  Htrfihets  Ver- 
fuche  Aber  die  Warireft  rablen  n^it  Leslie's  fehr  Itei- 
denfchaftlicher  Kritik  darüber.  Es  kann  fejn  ,  dafs 
Herfchel  einiges  bey  feinen  Verfuehen  nicht  Torgfil!» 
tig  i;'entig  b;».irhtet  bat,  ohne  ffa'*';  die  Jl.iujiffache 
dadurch  unwahr  wird.  Hr.  I).  Berzenbtrfi  bat  flrli 
Ja  der  Folff»  Aber  di«f«  ttDtvflidiga  Behandlung 

nach- 
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nachdrflcklich  erliTärt.  Engkfidd  hat  in  einem  fpä- 
ttm  Auffalze  XII.  B.  4.  St  eigne  Verfuche  in  eJnim 
Briefe  an  IoKng  niitgetlipilt ,  die  ihn  von  der  Wahr- 
heit uod  Ueoauigkeit  der  Behauptungen  BerfduVf 
vollkommen  flberzeugten.  An  Leflies  lof^rnmen» 
ten  'liirftt-  auch  iM.inolit"s  /«  bezweifeln  feyn.  Fiiie 
,Ver(j]eicljui»fi  des  Li^litjilten  Hyi^roiiieters  wit  dem 
IBaar-  und  Steinh3-gr«iineter ,  nebCt  VerbefTerungS- 
Torfchligen  von  Ha,-UUSuke.  Hn.  f^am  Marum'j  Brief 
Tottit  ,  Otier  Hie  Verfaeh»  mit  der  Säule.  Eine  Bat- 
terie von  25  Fhirrlifin,  die  13- j  Quadrat fufs  Belegung 
enthielten,  wurde  ilurch  eii.e  einzige  Berührung  lo 

Eeladen ,  iliifs  Tic  diefclbe  Spannung  wie  die  Saule 
ettCt  welche  aus  aoo  Lagen  Zink  und  Hnilandilchcn 

i' GttUenftlIckco  b«ftan«L  •Dle<0<ildblattchen  des 
eiioetreheii  Klektroin^n  glogea  am  |  Zoll  au«, 
einander.  TXe  ErfcbtttteniDg  aus  der  fo  geladenen 
Batterie  war  aber  doppelt  fo  ftark  a!s  die  ans  der 
Saide,  womit  die  Ladnnp  gelcltelien  war.  Die 
Kraft  diefer  Säulf,  grofse  Batterien  zu  laden,  ver- 
hilt  fich  zu  der  grufsen  Teylerfchen  Malchiiie  im 
damatigen  verbef^rten  Zuftande  wie  3  zu  5.  Säu- 
l«i  aus  5  zölligen  Quadratplatten  gaben  bey  gleicher 


einftimmen.  Der  Dampf  vermag  ein  TollkoirtmOi  * 
luftleeres  Facuum  hervor  zu  bringcd;  auch  zeigt  d^ 
Dampf  immer  einerlev  Wärme  mit  dein  Wafl«r« '.wo- 
raus er  eDtfteHt.  Hr.Prof.  SUhm  brachte  in  ^n^  Waf*' ' 
ferrAhre,  wo  dfet>rähte  «fdgerehmolicA  Waren,  di£i 
durch  die  '  rülr  gehildete  Gas  durch  die  fortg*- 
fetzte  Bildung  in  emen  fo  eeprefsten  Zuftand« 
dafs  b*y  der  wirkfamfken  Säule  endlich  die  Oas- 
bildung  ganz  a'ufb6rt9>  Ein  etiipKndliches  Luftther» 
mometer  wnirde  während  'der  an  feiner  Kugel  vor* 
gpbendpn  Gashücfunc  nirlit  im  mindeften  verän- 
dert,   ilr.  D.  lUinhoUi  zeigt  föLr  ausführlich,  dab 


folgende«  Si^Jiaimi 


im>  ^  .fli  die  beydif« 


heterogenen  Metalle*  und  R.  den  feuchten  Leiter» 

bedeiiteR — ,  allein  die  GriindUette,  die  Einheit  der 
Volt aifrlicn  Batterie,  genannt  weidsn  dtlrfe.  EineA 
blofs  Jciteni (tu  Körper  (ohnp  alle  eii;iie  Iv  anifi'he 
AcJion)  7ur  Verhindung  mehrerer  folcher  einf.elnen 
niietler,  }in'I"t  er  in  dejsö  gant.reinen ,  watferfreyen 
Alkohol.    Einer  Suoitp«  pnfitivetr  Retten  du'nih 


An7ahl  von  Lagen  gerade  dfefelben  Spannungen  und  '  weehfelfeitigen  Beyftancf  gelingt  es,  dfe  Batterie 


Errrlifliteriinjen  ,  wie  die  von  |I  zölligen  1 10  gro- 
fse l'Sjiteiipaare  in  4  kleinere,  verbundene  Sä«!en 
>erthcill ,  brachten  einen  32  Zoll  lautren  Fifeiuiraht 
von  Nr.  16.  z^m  roth  gldhen.  Im  Jiifileereii  Rjun^e 
wirkte  die  Siule  völlig  fo,  wie  in  ifer  freyi  n  I.uFt. 
EbeA  fo,  wcnnK.^hlen.  9der  W^ffcrftoff  -  oderSlick- 


7.n  einem  Bilde  det  ffi  eÄViger  VVerhfeKvirkung  thä- 
tigeo  Natur  zu  machen.  Sie  fclieine  geheininils- 
vtdl,  fej  e.f  abfr  nicht,  flringe  nat (Irlich  ihre  Ant- 
wort^ nicht  icdeni  unbAoißnen  Krager  auf.  iir. 
9to\.  BBkkmann  giebt  von  einer  Zufammenfetzung 
aus  vier  gefärbten'  Glasfcheiben  Nachricht,  duroh 


gas  die  Säule  umaab;  Indelfen  war  fie  in  Sauerftolf-    welche  ficli  die  Jyinne  fehr  bequem  beobachten  llfst, 

gas  merkljrh  wirkfamer.  Säulen,  wo  die  f'appen  mit 
concentjirteu  Auflafungen  von  Kali  getränkt  waren, 
und  wo  fich  nicht  die  mindefte  Oxydatii'n  an  den 
Pl;Urt«'t'%^'.*>  gaben  beträchtliche  Funken.  Dfe 
Sfulen  Wftren  aber  bey  diefen  Vcrfuclien  nie  gefeMtf- 
ftn.  B'tat's  und  Cnv'ur's  v.]i'\c'\\  (far.iuf  fulgenife  Ver- 
fuche zeigco  t  '^»f»  die  Stiuii*  u  irkLch  die  fie  umge- 
bende atmofpharifrhf  L:dt  /erft^t/t  und  deren  Sauer 


und  das  Anfehen  rf,  =  vollen  Mondes  bev  Nachtzeit 
bekommt.  "  Sie  heltehen  ati^  einer  heil  violette«, 
hellgrilnen,  dunkeleronen  und  dunkelblauen,  wo- 
von jede  einzeln  aufSchrift  gelegt ,  f<dche  noch  gQt 
'lesbar  tnacht,  bis  anfcH«  dunkelblaue,  w&  man  nUr 
noch  eine  Spur  davon  erblickt.  Die  erften  Nach- 
richten von  galvanifchen  Ktircn  an  F iiibfuirimen. 
Bericht  an  die  mathein   phvf  Klaffe  iles  \aliimal-. 


ftoff  abforhirt,  wodurch  zugleich  ihre  WirKfainkeit     Inftitut«J  über  foita  t  galvanifche  Veriuche.  Auch 


'erhöht  wird.  Dicie  Säule  war  aber  im  gefchloffe 
^aeo  Zuftande.  Indeffen  fchliefsen  fie  aus  befondern 
yerfuehen,  dafs  die  Sinle  auch  efne  eigenrbnmiiche, 

von  der  äufsi'-n  I.uft  unahhä'ngice,  ^Virkfamkeit  be 
fit7.t ,  d*e  nacli  des  Ht>räusg,  Aeiif^frung  von  den 
Salzfn  herrührt,  womit  die  Pappen  gf'frünkt  find. 
Hn.  Fttrrot's  Ben)erl<angen  OberHygi'f  metrieundMe- 
ter?rologie,  Der  Vf.  nimmt  aafser  den  phvßfehen 
auch  einen  rheniifchen  Diinft  aii,  und  die  waiire  Hy- 
grometrie  rdl  fich  auf  die  Keiintnifs  beyder  ftfltzcn. 
Auch  de.«  Vfs.  Pkoiphor' F.ui'sow>  '.rr  wird  hier  aus 
V(ri£:t's  Magazin ,  fo  wi«  verfrhie.ienci  anderes  mit 
aufgenommen  Hr.  Pfaff  fiellt  die  H.iiiptide<»n  Volta's 
aber  den  elektrifchen  MechanlfVnus  fein<^r  dar. 


die  Berechnungen  ilher  Volta's  Säule.  Volti*« 
Vorlefunff  im  National- laftitut*  Aber  die  ibgenana» 
te  galvanifehe  Ifektricftlt.'  Volta  kam  auf  dfe  Eir- 

fiti'Iiing  feiner  Säule,  die  er  FJ'clro  ■  motor  nennt,  da- 
durch, dafs  er  fein  anfänglich  einziges  Platteopaor 
3u.<;  Zink  und  Silber,  deffen£lektricitit  fein  130  mal 
verdich  ender  Gondenfator  auf  7.V  Grad  feines  Stroh* 
halm  •  RIektrometers  beftimmte,  nach  und  nach  mft 
mehreren  dtirrh  einen  feuchten  Leiter  verband,  wo 
die  elektrif'-he  Spannung  in  eben  dem  VerhlltnijTe 
zunahm.  Die  erfte  Bekannirr  arluing  davon  gpfcbah 
in  rineiri  Briefe  von  ihm  an  Banks,  Coxnn  den  30  MärX  ' 
iRoo.  Die  No' hwendigkeit  des  feuchten  Leiters« 
deflen  eigne  Elektridtäterregende  Rraft  ala  nnb^ 


'den  damit  ani;i'if''Ilfpn  Vcrfurhen  fll*  r  •  Kx'panfjv 
kraft  des  WnT'Hrdan  pfs  Di'-f'-  Fxj^ -ii  krjft  konn- 
te bis  zurn  vii-rfarh'  n  Luftdrurlcc  tebr-'  -iit  werden. 
Aii!)  den  Tafi<ln  lieht  man,  dafs  diefe  Verfuche  mit 
dciMA  von  Botanconxt  und  Schmidt  tnfr  btAn  * 


lifo  neuer  Dampfmeffer  von  Bifernnd  Rmnr'',  nebft-   deutend  angenommen  wird,  zeigt  6eh  dadnrAj  dafs 

fonft  bev  der  Verbindung  melirerer  PlattenpaaCo 
jede  Zinltplatte  von  beydeo  Seiten  mit  SüberftOcken 
in  BerOhrung  ftehn,  und  von  r.»vey  gleichen  entge- 
Eengefetzten  KrCftea  aifficiitt  wenien- wurde»  wo- 
'  dm  ItoMtat  allnr  diete  WlrkuPfta  dnn  der 

ohtc^ 
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cken  fich  darff  eilen  zu  Jaffen."  Ntin  geht  der  Vf. 
in  einzelne  Vorfchriften  über  int'-ilectupj  le  und 
äfthelifche  Benutzung  der  Ueberfetzungen  für  did 
Jugend  ein.    Da  es  der  Lehrer  einmal  nicht  im  fejner 


.ebtrften  «nd  unterften  Platte  auf  einander,  gleich 
•fyrn  roOfste.  Volta  hält  es  nicht  fOr  ganz  unmög- 
Jich,.«i»cli  «o«o  /#/f*»»  Körper,  der  lediglich  Lriter 
•und  idcbt  zai^deb  EMitromotor  wäre,  aufzufinden. 

iVercleichune  der  Siule  mit  den  Organen  der  Krampf-  ^jGewalt  hat. zu  hinctera,  dafs  nicht  Ueberfetznngca 
.0  ij.;_l-iv  „__r..-i.t  AL^-TTu^ — :«  ,i-.e««lA  '  t)ey  dn- häuslichen  Vorhereitung  gebraucht  werden, 

ffi  follfe  man  dt  rh  wenigftcns  in  den  Lehrflunden 
felbit  durcliaus  keine  Ausgaben  iler  Klaffdcer  mit 
UcberfetzuagAo  Cur  Seit«  duld  en  ,  Wodurch  fchoQ 
fo  viel  gewosnaa  yrntde,  dafs  die  Jugend  während 
der  Zeit  aufnierlcftnier  feyo ,  und  ihreiuelgnen  Roaf 
mehr  anftrengen  milfste.  Im  Z  A'eyten  AutTalz  p<ot 
Hr.  Propfl  Rutf^er  Winke  aus  der  Zukunft  her,  und 
in  die  Zukunft  hin,  zur  .Minderung  der  Schulaoik 
ohne  Relaftigung  des  Staats;  1)  durch  Einziehung 
r- Stelleu  und  der  Verwendung 


•  Äfche.  Hr.  D.  Eiinkold  verfucht  die  Theorie  der  SSoIe 
.blofs  aus  den  Qefetzen  der  Hlel<tric!tät.s  ■  Verthei- 
lung  abzuleiten.  Hr.  Prof.  If'olke  befchreibt  eine  Waf- 
ferhofe,  die  von  ihm  auf  dem  Finnifchen  Meerhufen, 
einige  Meileo  voo  Reval,  jioter  febr  gaofligea  Um> 
ftaudcn  beobachtet  wurde.   JWw**'*  Verfndi 


aber 

.die  Zufamn"'en''-iehungen  des  Faferftciffs  im  Blute 
durch  Einwirkung  der  Säule.  Uattckefs  Eotde* 
ckung  des  Culumbium's. 

•  (DU   Fort/ettung  /•Igt.) 

PÄDAGOGIK. 

■    MAfinnBfRo,  b 

I       ghimi  zu  Lifben  Frauen  tH  yian 
f    .  Mgebcn  von  G.  .S".  Rötger,  l'ropft  und  SchuJ- 
i;.     |«Ui.  FierLes  SfOck.  1807.  ico  S.  gr.  g.  (6  gr.) 
.  Aus  der  Nacbricbt  von  den  VeräodeniDgeo  des 

•  Pidagopiums  zu  L.  Frauen  in»  Schuljahre  von Oftern 
1806  bi  labin  1807  leben  wir  mit  Vergnügen ,  dafs 
diefe  Anitalt  nur  kürze  Zeit  durch  die  kriegerifchen 
Auftritte  beunruhigt  worden,  ßcb  feitdein  aber 

•  wngcftörten.  Fortgangs  zu|erfreuen  bat.  Im  erften 
A^«ffat*  diefes  Stocks  entwickelt  Hr.  Prof.  GSring 


flberr  iffiger  Prediger 
...         .-^...i-,    .ihrer  Einnahmen  «u  Schuliehrer- Befoldungen  un3 
».Keil:  Ntve»  ffakrbiuk  des  Paai^   fonft  notbwendigen  Schulausgaben;  2)  durcd  Ver- 
ieben  Frauen  in  Utagdfhiirg.    Heraus-    einigung  der  fümmtÜrhen  Kirchen- Pfarr- und  Srhul- 

fonds  ganzer  I'atronaie,  Armter  oder  Diftricte, 
wodufcli  eine  gltMchmifsigere  VertbeiJung  einae- 
richtet  werden  könnte;  3}  durch  Erhöhung  det 
Schulgeldes;  4)  durch  PrQhin^  aller  rorfaandn'eii 
Stiftungen  und  alter  Vermächtoirfe,  und  Enifchci- 
dung  des  Staats;,  welche  zum  Betten  der  Schulen 
zu  verwenden  feyn  möchten;  5)  an  manchen  Orten 
durch  Vereinigung  d'-r  bisher  «trennt  gewefenen 
.Fonds  refi)rmirter  und  lutherifcSer  Schulen.    In  eU 


die  ,\ufgal)e:    Was  darf  der  Scboler.  von  üebep   »er  Anrede  «i  feine  Schaler  wArnt  Hr.  Pr. 


.! teuer  Schriften  aus  dem  Alterthume 

iKjclir  n Antwort:  Nicht  den,  dafs 


fetzuugeti  kl 
für  Oebrauci 

•r  fich  die  VorbertUuMg  auf  die  Lehrftunden  leichter 
ttlltl' bequemer  madi«.  Denn  durch  Vorbereitung 
«n.<(  Ueber&tzuagen  ,wird  i\  nur  oberJÜchliche 
K-enntnifs  der  Sprache,  in  weScW  der  S'ehriftftel- 

Icrfchri^^b,  f/nvonnen;  2":  die  Gcilanken  des  Schrift- 
itallers  leibl't  werden  mehr  aus  dem  Ilülfsmiltel  an- 
■Mnommen  als  feibfl  ausgcfundcn  un  !  fich  angeeig- 
•5«t'  3)  die  eigne  ürt^eiljsluaft  übeihaupt  nicht  ge- 
^bt,'  und  4)  da»  Vorortiieil  erzeugt,  als  ktione  der 
tcbi'iler  anrh  ohne  weitere  Erkl«ruiM[  und  Anleitung 
4t%  Lei.i  ers  den  Klaffiker  mil  Holfe  der  üeber- 
fetzung   verftrhn.     Nur    bey  '  der  XFÜfdarAo/lMf  ift 
die  Benutzung^  ijtiter  Ueherfetzungen  zuläffig:  „Der 
•ScbOler  kann  den  Wunfeh  hegen ,  das ,  was  in  der 
Klaffe  fOr  das  VerftiadDiU  eia«s  Sebriftfteliers  ge- 
faxt wurde,  und  die  defdbR  fiir  dl«  tl«bertragung 
in  die  Muiserfiuarlie  ge\väklte0  Aasdrücke,  mit 
demjenigen  zu  vurglmchen ,  was  ein  anderer  Ueber- 
fotzer  fflr  beydc  Zwecke  leiftete,  und  wa'^,  da  es 
.  Affentlieh  aosgellellt  ward ,  der  gewobnlichco  Vor- 
amrettvDg  nach,  einen  mehr  als  aütli^chea  Grad 


Jegen  orthographifche  Eigenhelkeo  id  Kleinigkeiten, 
urch  welche  nichts  gewonnen  wird. 

Die  letzten  vier  Stöcke  diefes  Jahrbuchs,  wel- 
che die  Srjludijhrc  von  Oftern  iso^bis  1807  umfat« 
fen,  machen  Einen  Band  aus  und  fahren  den  Ge< 
fammttitel : 

Htues  Jahrbuch  du  PHdagogiamt  MB  L.  Ptmmh 
Magdeburg.  Erßer  Band.  . 

ScHWKiTiFi^BT,  im  V(  r!ag<ibur(.>.Ti :  HoadbftA  der  neue- 
,   ß$H  Erdhrfchreihiinc;  und  Stalißik ,  von  Dr.  J  D.  A. 

Bäck,   königl.  preufs.  Jtiftizrath  u.  Polizevdir. 

u.  verfchicd.^  gel.  QefeUfcb.  AMtgk    Erßer  äand 

1803.  317  S.    Zweiter  Bend.  1803.  433  S.  u.  96 

S.  Hegiftor.  (3  Rthlr  ) 

Dafs  diefes  Handbuch  nicht  viel  mehr,  als  eine 
hier  imd  da  mit  Zufätzen  vcrfehene  Abfchrift  der 
achten  Auflage  von  Fabri's  Handbnche  der  neuelteo 
Geographie  fey ,  hat  Hr.  F.  in  der  Vorrede  zur 

ten  Ausgabe  \o  auqcnfcbeiu'icb  dargethan,  dafs  wir 
iiier  um  fu  weniger  ilarauf  eingebo  wollen,  da  feitdem 
dieCs  unter  Hn.  H'Ocks  Namen  erfchienene  Handbodl 


der  Vollendung  haben  mufs.  £c  kann  es  ixöthig  fin-  .durch  die'zuletzt  gedachte  neunte  Ausgebe  des  Fa- 
den  fich  fchneller ,  als  dlef«  dnrefi  die  Lectftra  vf."  lirifchen  verdrängt  ift,  von  dem  wahrlcbeiiillcb  bald 

nes  '  in  einer  fremden  Sprache  gefchriebnen,  Werks  die  zehnte  nach  den  neueften Veränderungen  verbeffer- 

Anfchehn  kaqn,   des  Zufammenhangs  und  der  ein-  te  f<>l^;en  wird.    Wir  bemerken  daher  hier  nur  noch, 

|2iiett'0ed«nkeD  eioes  Schriftftellers  wieder  zu  be-  dafs  die  nockfcl-.e  .Arbeit  das  Eigene  bat,  dafs  fie  au- 

mlcbtiKen»  vndbejdea  in  andern»  als  in  den  durch  fsei:  dem  Ürtsrieifter,  mit  eifern  Kegifter  aller  daria 

dia  lrtlhrftT'*^f  ihm  gdäufig  gewordeneo,  Av^drü-  vorkommeiideo  TroSliteM  iiüdFahrigH»  1{tr(dMn  ift. 
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ALLGEM.    LITERATUR  -  ZEITUJS.G. 


SonHabtndtt  den  14.  November  1807. 


FHTSJK. 

Häuf,  in  cf.  Benger  B.i.-hVi  :  Ar.r^Un  der  Pliyßk. 
Hcrausg.  von  Ludttif^  H'.tkriri  Cii.tiert,  u.  f.  w. 

Der  ä^te  Band  bwant  mit  WdMo»'*  Uotorfu- 
Hungen ,  wie  dnreh  atmorphinfelie  Stnblcn. 

brecbuoe  Hoppflit  I'.;Mt  vnn  Qegeoftaodeo  jentfte- 
lien.    Em  etwMs  iii  viurit«  iH  iiclier  Auffatz,  dem  der 
Herausgeber  ilcfshalb    atx  h    Krläuteruns  und  das 
fonft  friiun  über  iWcAen  Gegenftand  BeKannte  von 
Bülfh,  (jruber,  Weltmann  u.a.,  ia  Anmerknogea 
|iejg«f<igt  luvt.   WoUaftoD  Itilirt  di«  firkUraog  der 
Pfainomene  auf  den  (^og  der  StraUen  zurOek ,  die, 
tin  brechendes  Mittel  Ton  ächichteaweife  Geh  verän- 
dernder Oiciaigkcit,  parallel  mit  diefen  ächichten 
Cicrallcn,   und  es  gieot  nach  feiner  Theorie  zwey 
vtrfckitdtnt  iiiißUnde  der  Atmoffhärtt  b«y  welchen 
«jM  Qn^vuhwoA  doppelt  odwdr^/iuk  «rfipbeinen  kann, 
und  zwar  ai).s  dem  Grunde ,  weil  eine  partiaile  £r* 
huhung,  und  eine  partielle  Verminderung  der  Dich« 
ti^^iveit  der  Luft,    einericy  Art  von  Wirkung  für 
die  Strahlenbrechung  bat.  Hr.  Prof.  Böckmana  macht 
verfchiedene  wohl^egrQndete    Bemerkungen  Ober 
Mxvk.  Parroft  neue  Xaaorie  der  Verdunftung  n.  f.w. 
Er  nimmt  zavSVderft  die  Richtigkeit  feloes  Pkot- 
fhor - Eudiometers  i'n  AnTpruch,  uni!  zeigt  al-jiiann, 
dafs  der  Parroffche  Sdilufs:  dafs  der  thierirdie  Le- 
hensprocprs  die  WafferclQnftc  aus  der  ntmofphari- 
rdieo  Luft  durch  die  Entziehung  des  Sauerftoffs  nie- 
dcrfchlage,  noch  nicht  hiolUigUeh  befindet  fev. 
Eben  diefs  gilt  von  den  Bebau|>tungea »  dafs  nic£)t 
die  Oxydation  felbft,  ancb  nicht  me  oxydirbaren 
SubTtiin/cn,  fondern,  dafs  die  blofse  Abwefenheit 
des  Sauerftuffgas  den  Niederfchlag  der  DOnlte  allein 
verur fache,  die  atmofphrifche  Luft  mithin  nur  ver- 
möge  ihres  Gebalts  an  Sauerftoffcas  Wafler  in  fich 
«vfgelöft  eotbalten  könne.  Hr.  Prof.  Emum  tbeih  ci' 
ne  phylifchp  Theorie  der  Voltaifchen  Säule  mit,  wo 
er  von  dem  gutze  ausgelil ,  dafs  die  natQrlichc  Eiek- 
tricitSt  zvirever  ungleichartiger  Metalle,  fobald  fie  in 
l^eröhrune  kommen,  vertheilt,  und  diefe  Vertheilung 
durch  Anbringung  eines  feuchten  Leiters  noch  mehr 
befördert,  and  u  ibreo  Wiiknogan  bemerkbarer 


SrgnnzttngsNätttr 
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werde.  Die  Klarheit  und  der  reinlogifehe  Gang,  w* 
mit  diefe  Entwickelune  gefcbiebt,  erwecken  Vergnfl» 

gen.  Man  fragt  Geb  aber  nun  noch  :  worin  llpgt  c!er 
^rund,  dafs  bey  diefer  Vertheilung  gerade  der  Zink  an 
feiner,  ton  der  Berühriir.g";ndclie  a,bgewandten,  Seite 
die  poGtive,  uud  an  der  atinlichen  des  SüberS  die 
negative  Elektricität  zum  Vorfchein  kommt?  Diefii 
foSrt  auf  den  Oedanken ,  dafa  die  catarlicbe  £lek- 
tridtlt  Im  Zink  anders,  als  im  Silber  feyn  mOfle. 
Auch  ift  bcy  diefer  Theorie  der  Uinftand  noch  nicht 
bcrückGcluigt,  dafs  die  Oxydation  des  Zinks  durch 
den  feuchten  Leiter  zu  vielen  Einflufs  auf  die  Wirk- 
famkeit  der  Säule  hat,  wie  diefes  befonders  von 
Jf^oäaftom  im  gleich  folgenden  Artikel  gezeigt  vcorden 
ift.  iJdjfll«  liefert  die  Fortfetznng  ftiner.Verfucfa« 
mit  verbnttdeacn  MagnetiMhlen,  und  liefert  zagleich 
ein  paar  Bemerkungen  Ober  die  Voltaifche  Siiile: 
^nümlicb,  dafs  die  Säule  zu  ihrer  Verftärkuog  der 
^uititer  bedürfe.  Beym  Giefsen  der  Zlnkplattea 
W)ufs  die  Meffmefor^i  faft  bis  zum  Olahen  erhitzt, 
aber  um  das  Anfcnmelzen  za  verbaten,  ifts  nötbig,  &• 
mit  Bolus  auszureiben.  Man  erhält  alsdenn  teibft 
febwaebe  Platten  ganz  rein.  Hr.  Erman  zeigt,  dafs  dier 
Flamme  die  Elektricität  der  Säule  ganz  heftinimt  lei- 
tet, wiewohl  fie  Obrigens  zu  den  Halbleitern  gehört. 
Es  ift  alfo  blofs  eine  Anomalie,  dafs  die  Flamme  dia 
Wafferzerfetzung  und  Muikeleontraetiooen. nicht  gc- 
ftattet,  wovon  der  Vf.  elnijre  Reebenrobaft  giebt; 
dieKnochen  leiten  dif  cTn-;jhnltf>T-  Flektricität  eben 
fo  wenig,  als  die  der  Säule.  Eben  fo  der  luftleere 
Raum;  dafs  alfo  die  GrHnde,  welche  Humboldt  fQr 
die  Verfcbiedenheit  Trvvifchen  Elektricität  und  Galva-  > 
nismus  aufgeftellt  hat,  richtig  find.  Auch  einige 
Verfucfae,  cfaCi  da«  Waffer  dadurch,  dafs  es  zu  feftem 
Eifa  wird,  feine  Leitungsfähigkeit  für  die  Slale  eben 
fo  vollkommen,  wie  für  dje  gewuhnlicbe  Elektriei* 
tat  vci  iiert.  Hrn.  D.  Benzittbtrg' s  Verfnche  im  Harn* 
bürg  er  St.  Micbaelisthurm  in  zwey  Briefen,  Aber  den 
Fall  der  Körper  in  Bezug  auf  die  Axcndrebnng  der 
Erde.  Die  Fallhöhe  ift  340  parif.  Fnf«.  IM«  barab" 
fallenden  Kugeln  von  a  Zoll  im  Durchmeffcr  und  i| 
l'f.  Gewicht,  hatten  eine  fürchterliche  üefchwindig- 
keit  und  wenn  fie  nicht  rund  waren,  lieulten  f'e  in 
der  Luft  wie  Kanonenkugeln;  die  untergelegten 
Breter  fpalteten  fie  nach  der  ganzen  Länge.  19er  Vf. 
Jiefs  auch  Pendel  vqb  j^Fuu  Liaga  fcbwiagan,  wo 
.    Vyyyyy  Jede 
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iedc  SchwingunE:  TO  Sfff.  Tert.  betrag.  DwHer- 
»usg.  hat  aus  T.  .-t  ^  Mj^  v/in  auch  Hie  Nachrjchtcn 
Ton  frOhern  Vei  luchen  der  Art  mit  beygebracht. 
Der  Obercridiermeifter  Sehlönbach  beriimnt  Hurch 
Recl.ntmg  das  Oefe«,  pach  vrelcheni  die  Vermiede- 
tung  des  Raums  in  den  AnfHVftmgen  und  Mifchon- 

fen  flöfTiger  Körper  erfolet  Ks  erj^iebt  ficti aaS  d« 
roterfochuDg,  dafs  kein  Tlieil  des  Salzes  Geh»  dl« 
Zwifchenrfiume  des  Waffers  logt ,  fondern  dafs  alles 
Salz  im  Waffer  «i»eii  eben  fo  erofsen  Raum  ein- 
fiimrat,  als  aaf««r  dcmfdben,  daß  aber  dagegen  das 
Salz  dem  WafTer  die  Eigenfcbaft  mitthejlt,  ßch  in 
einen  cerincern  Räume  rnfammen  «o  weben,  and 
dafs  endlich  diefe  Vsm  ir  Ii  mü-  des  natürlicbfn 
Waflerraums  fich  durch  einen  einfachen,  vom  V  f. 
entwickelten  Ausdruck  darftellen  und  berechnen 
läfst.  Die  bekannte  Gafelirobaft  der  Amfrerdaiti  mer 
Chemiker  zeigt ,  dafsr  eS  fowobl  durch  Synthefe,  als 
Analyfe  genügend  bewiefen  fey.  dafs  das  vorgebh- 
licbe  gasförmige  Rohienftnffi  jcvd ,  oder  kohligfau« 
re  Gas  aus  Wafferfioff  und  Rohfenftoff  hefirhe,  nur 
In  einem  ander«,  ala  dem  gewöhnlichen  Verhältnirs, 
woeeseii  aber  die  franzöfifchen  Chemiker  im  Mg"^- 
den  S>  cl  proteftiren.  Hr.  Dr.  £rdBM«ll  ctie 
Erkl.runc^  auf,  dafs  die  Klektrfcitit  der  «aole  bey 
Shrem  Umlauf  an  pnnii  .  en  Drahte  den  Waffer- 

ftoff  wcHcn  «rölserer  Verwandlfchaft  bände,  unrt 

§leicbfain  eine  hydrogenirte  Elektricit  it  bildete;  der 
auerftoff  würde  dadordi  frey.    Beym  Einftrömen 
in  den  nogatiTOO Draht  fchete  fie  das  gebundene 


diefer  Thatftehcn:  dafs  nlmWch  die  un  Contact« 
des  Zink«  mit  dem  feuchten  Körper  entltebenden 
Elelttfidttten  atis  dem  letztem  einen  fäurenden  jmd 
einen  alkalrfrirenden  Stoff  abtreoneo.  fderen  einer 
in  der  poütiven  Elektricität  anfgelflft  wird,  »"deffen 
fich  der  andere  mit  der  negativen  verbindet.  Diele 
■a0«e  Theorie  enthält  einen  Ferfuch.  die  \Vjrkungen 
der  Säule  aus  dem  wecbfclfeitigen  Einfluffe  zu  erklä- 
ren,  da  die  «lektrlfche  Polarität,  welche  der  Zink 
im  Conttete  mit  OoM  Wwiekalt,  auf  die  che-nifch. 
e'ektrirch.  PoFaritlt  lufsert,  welche  der  Zink  im 
Contacte  mit'  einem  feuchten  Körper  zeigt,  ötr- 
boin's  neue  Art  die  ciektrifch.-  Anzu  hung  in  der  San- 
le  dareuftellen.    Es  find  die  Verfuche  m  e«oer  zum 
Theil  mit  Öueckfilber  geflÜIttn,  m  parallele  Sehen- 
kcl  gebognen  Glasröhre,  wo  «nf  einer  Seite  das  9 
oxvdi«  t  wird  und  auf  der  andern  leichte  Kör  perchea 
aut  feiner  Flärhe  fpiclen,  welche,  fo  wie  die  andere, 
mit  Waffer  bedeckt  und  durch  Golddrähte  mit  der 
Siulein  Verbindung  gefetzt  ift.  Hn.  IViher  s  Kpfrhrei- 
bung  eines  Gi»seo»itnmor*.    Kin  elektnfcher  Vcr- 
fuch  mittelft  Anbaoehen*.  Fenerirrahlen  im  Dona», 
eife.    Hr.  Sprengers  gaUanifche  BehandJungsmetDO» 
do  bey  Taunftururnen.    Coutomb's  Methode,  die  ma« 
gnetifche  Einwirkung  tu  melien  ,  wo^u  auch  Im  fei- 
lenden Bande  die  Unterfi.chungen  öber  die  WirlC- 
femkeit  des  Magneti;m.s  bey  andern^  al.<;  eTcnhalti- 
cen  Stoffen  mitaetheill  werden.  Hr.  D.^nhold  gijM 


ua.  dafclbft  zeigte.    Wo  kommt  aber  daa  rvt  BrW»  brannte  la  vi  HvdroMn 

fcildungnoch erforderliche  rj:.r:,ur  Im  r?  Ha.GrwimA 
Vwfuobemit  einer  Batterie  von  405  Lagen,  womit 
er  Polm  in  Römern  auf  einer  Blitzfeheibe  aus-e- 
ftreut,  Phosphor,  Schwefelblumen,,  Schwamm  m 
Scbiefspnlver  eingerieben ,  entzöndete,  purch  Un. 
vorfichtigkeit  empfand  der  Vf.  einmal  die  \yirkang 
«11er  4*35  Lasen  auf  feinen  Körper  bey  angefeuchte 

ten  Händen  •  die  Erfehötterung  ging  bis  in  die  Bruft    andern  ''j,«»^;^^;;  ;;"fofer^^^^  die  aus  E,- 

«nd  brachte'  einige  Minuten  ang  ßetfiubung  hervor.  Dav^  ^lYtX  un  "^^Trfehiedeoarf^^^  Fl0fß|keitea 
Es  werden  noch  mehrintereffanteErfcheinungen  mit-    nem  .Metaue,  unu  .  .  .  »  j.. 

Retheilt :  Hr  D  ^ii^er  hat  Lackmua  uodCaroamipa- 
Piere  und  andere  vegetabilifche  Reageotien,  mit  ein- 
teilten  oder  auch  vcrfchiedenen ,  paarweife  verbun 
«teneo  MetaUeo  in  Berührung  cebracht  und  d,c  Kr- 
fehdnuiig«»  vollMmlie  beobachtet.     Wenn  folche 


»en Atollen  miiEciueiM  "•»"»•••.-"•.•-'-tr,.  , 
/eine  Metkodein,  die  Zahl  oder  den  Fl»chcninb<,Jt 

der  Platten  mehrerer  "^"'■"''".^".''"gj^.tf  J*! 

che  von  der  Stelle,  wo  der  Hydrogendratu  bc- 
Johrte,  bis  an  deffen  Obern  Rand  vertical  auffti  a 
und  ;  mehrero  Farben  fchU  erteo.  WO  die  blaugraue 
im  meiften  hervorftach.   Die  Textur^^ar  an  Jie^ 
Stellen  fehr  locker,  und  zerfiel  beym  AofaffeD  inj 
MUM  Oxyd.    Zwilchen  diefen  Oxrdftreifcn  w« 
Sas  Metall  unverfehrt  und  glänzend  rein.    Rems  rr 
aldern  MeiaUe  bot  eine  ähnliche  Erfebemung  dar. 
dT/,  Unterfnchongen  fblcher  Batterien  d.e  aus  E.^ 
Metalle ,  und  verrehiedeo.rtige|j  FloreekeUW 
beftehn.      Unter  mchrern  heftebn   dte  krfiTligfte« 
den  Metallen  die  auf  ^^  -^^^^^^'^r^^ 
"  ifch  wirken,    aus  liquiden  .schwefelwafTerftoffe, 
"  d  aus  oxygenirenden  Klüffigkeiten,   da  dann  an 
n  entgeSefetzten  Spiten  der  Mstallplatteo  ver- 


f^«!.««.  Vollftimlig  beoblc-htet.     Wenn   folche  ^^^iTIJ'SSic^  V^^^  ^ 

Papiere  mit  polirtem  Zink  in  Berührung  kommen,  fchiedcne  f^J''^^^  ^  l,       gjebt  fch.ri- 

fo^bildet  ficfi  auf  deffen  Fliehe  eine  Sänr.  n.d  ein  «/«'^^ä«  und  lebhafte  Ga'erzeuenn^.  Eba^dir- 

Laugenfalz. ,  die  erftere  wahrfcheinlich  da    wo  der  che  S/^W*««  "J^^  Holzkohle  und  nü^ 

Zinfoxydirtwird     Senkt  man  eine  Z.nkftange  in  Ä  ^^^^ 

fehr  verdünnte  Lackmustinctur,  fo  fch lagt  fich  nach  %Keiten.  ^^^^^'{"^^„^^  „„d  verbindet  die  FlüC- 

ond  nach  aller  Färbeftoff  auf  den  Zink  nieder.  J«'^,^^        """jLX^^        einen  naffen  Tuchftrei. 

HeÄn  Infufum  färbt  fich  durch       Z«"^.^^^^  JB,^^„-;  ^.\"^t?  :ie  Holzkohle  ro«  Bochaban« 

Das  mit  dem  Zink  verbundene  Gold  trtgt  nach  dem  ten  una  S"^'  B  -  ,  ^.    F  ü^R^keit  nicht 

vr;u;  Erzeugung  der  .hemfrchen  Stoffe  n^^^^^^  ^.^1^^^^^^ 

fondern  trennt  blofs  und  fammeh  den  alkalefciren-  J»  »"»^Ji*^^^^^^^^^ 

den  Stoff,  den  der  Zink  fflr  fich,  mit  dem  fäurenden  Jen  2«  Wl«i  ,  j^^,,  ^  ^em  Tei«  ge- 

Stoffe  feemifcht,  im  Contact  mit  einem  f.ncMen  Ror-  HoW  nWen  "^''^^^^^  .  Zdl  Im. D»a»i<r- 

per  entwickelt,  ▲ueh  «ioe  hypothetUche  trkUruog  maclit ,  und  zu  l  latiwi  »ob  »»  j 


fer 
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fer  und  ff'  Dirke  geformt,  und  dann  mit  Zink  und 
osdeo  I  iichfcheibea  irerbunden  wurden.  Aus  30 
Ligen  erhielt  man  eine  kräftige  Säule ,  an  welcher 
PboiphoTj  Schwsfel,  Schierspulrer  entzandet  wur- 
den. Eia  Oisappaiat,  worin  zugefpitzte  Koblm  ftatt 
der  DrShte  dienten,  sab  an  bei  len  eben  fo  vieles 
Gas,  als  «n  den  FewdbnÜchen  Säulen.  Platten  aus 
gewöhnlichen  II  J7kohlen  ziigefctzt,  hoben  alle  gal- 
vanifche  VV^irkuDgen  auf.  Hieran  fcheint  das  Harz 
Sc:  nlit  zufeyn,  welches  nnfere  gewöhnlichen  Holz- 
kobien  noch  MthMltea.  Staiakobiaa  iufscrn  cbeo- 
hUs  kalo  LeltnngsTermSgen.  GothbcrtToii  oxydirU 
Nctalle  durcli  r!rkrrifrhe  Schläge  und  beobachtete 
dabey  die  Luttverfchl  nr  kung.  Hr.  Brtmdts  giebt  eine 
matlieiiiatifche  Ei  !<  1  a  ung  der  ISebenfoiHien  und  Rin- 

5e,  uugefihrwie  beym  Kegent^pgen,  nur  dafs  ftalt 
es  Regentropfens  hierein  Dunftkfleelchen  das  bra* 
chenden  Medium  ift.  Hr.  If^radi  liefert  Beobacbtna- 
i;i-n,  ah  BevträgezurTbeoriederLuftfpiegelung.  Mit' 
chi''-  <;  er  Wafiardampf  durch  Kälte  erzeugt.  Wenn 
Rcyenwaffer  die  Temperatur  der  Atmofphäre  um  i«)* 
Fahrenheit  Oberlrifft,  fo  ftöfst  es  Dämpfe  aus,  bey 
JkleerwalTer  ift  ein  Ueberfchufs  von  35°  trforder* 
lieh. 

Zwölfter  Band.   Giwpuft  Nachrichten  von  Er* 
fcbeinungen  oaob  Art  der  Fata  M6rgana,  wozu  der 

Herausg.  Bemerkungen  mit t'  cilt  li.it,  Aplir.Iiclie 
fefchreibungen  von  Minaß.  \J>t  KinbLi(lung.^kratt  mag 
wohl  fehr  geft  häfiic  dabcy  gewefen  fpyn.  Hr.  D.  Rein- 
hold  machte  einen  verfucn,  ob  die  Polarität  des  feuch- 
ten Leiters  zur  Gründung  einer  Tbeori«  der  Säule 
«lleia  hinreichen  könne.    Es  gelang,  nur  daCs  ficb 

sdiefelbe  nicht  ohne  Zwang  rriit  den  bis  ietzt  bekann- 
ten üefetzen  der  vertbeilten  EJektricifät  vereinigen 
liefs.  Auch  von  Hn.  Farrot  eine  Theorie  der  Säule, 
ebenfalls  aus  blofser  Vertheilung  der  Elektricität 
Wseleitat.  Fmumroj/'s  Naofaricbt  von  Paala  Fabrik 
Itaimticher  Miaeralwader  zu  Paria.  Meßiw't  Bao%* 
achtungen  (Iber  die  am  Olafe  hängenden  (juekfilber- 
kOgelcben  in  der  Torricellifchen  Leere.  Kr  fchreibt 
fie  der  Einv.'irivunL;  des  S'jiiiieiiliciits  TU-  Er  beob- 
achtete mit  einer  Loupe,  wie  üch  die  Uueckfilber- 
theilchen  zu  einer  erofsen  Höhe  hinauf  Tchnellten, 

,iiad  fich  dann  ans  Giaa  biogeo;  «r  fiaht  dieb  ai»  ai- 
B0  Aaziebung  an ,  dia  mit  der,  wdefae  der  Magnat 
auf  Eifenfe:! e  iiifsert,  Aehnlichkeit  zu  hahpn  frheint. 
Hr.  V.  Ciiarfentter  bemerkt  hierüber  in  einem  ipätern 
Aaffatz,  dab  feine  genauen  und  vergleichbaren  Be- 
obaclitttngcn  diefen  ganz  entgegen  wären.  Dtx  Ree 
halfolohe  ROgelcben  auch  fehr  bäufig  art  faioao  Ba* 
voosetern  beobachtet,  wo  daffelbe  von  keinem  Son- 

.  nenftrahl  getroffen  wnrde.  Lulit's  Bemerkungen 
Ober  das  Vermrjcpn  verfcbiedener  Erden  u<^  Steine 
die  Luftfeuchtigkeit  anzuziehen.  Es  gefchieht  mit 
verfcbiedener  Kraft ,  worauf  die  Temperatur,  wie 
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bindet,  immer  fo  wirkt,  al«;  wHrtfe  er  von  T'rrj 
len  afficirt ,  die  fich  Zwilchen  dem  Unterlucljsii  jjs- 
puncte  und  dem  einen  und  dvfn  amlero  Pole  der  gaii 
zen  Säule  beriiuien  und  im  erftern  zofamraen  ftuf&eii. 
BiUmtt  Verfuche  nnd  Beoäerkungen  Aber  das  aus 
verfchiedenaD  Rd^rn  von  fefbfu  aiisftr6maiid« 
Licht.  Zoerft  von  SeefifctMR;  dafs  ?on  rfenfeltien 
ausitroniende Licht  fcheint  (Ter  Beftandthell  zu  feyn, 
der  nach  dem  I  ode  zuerft  entweicht.  £s  wird  durch 
angewandte  Auflöfungsmittel  abgefchicdeo,  und  ift 
ihnen  nicht  Tbeiiwella»  fondern  durch  und  durch, 
einwerleibt.  Das  Fleffch  der  Seeßfcbe  bleibt  noeli. 
eine  geraume  Zeit  nach  ihrem  Tode  frifch.  Einige 
Stoffe  haben  das  Verrrögen,  das  frey  willige  Licht  aus- 
zulöfcben,  wenn  es  mit  ihnen  in  HtT;ihriing  kornmt, 
andere  machen  es  daurender;  auch  gefchieht  dJcfs 
durch  ilit^e  und  Kalte.  Es  kann  dauernd  gemachtp 
varftärkt  und  nach  dam  Verlöfcbca  .wieder  kerga> 
Igelit  werden.  Wenn  man  eine  Rffbre  voll  leuchten» 
der  Floffigkeit  am  Boden  erhitzt,  fo  fteijit  das 
Licht  in  leuchtenden  Strömen  von  oben  zum  liodrn 
herab  und  verlifrht  aihr.ähhrh.  Dicfes  Licht  zeigt 
keine  fenfibie  Wärme.  In  der  Folge  auch  von  der 
Einwirkung  der  Hitze  und  Kälte  auf  das  von  Can- 
toH's  LicfatmagnaiaB  «tngelbgena  Sonnanliohi.,  Mit' 
ihlir$  Naehrfobten  vom  Leuchten  deü  Seewaffisr* 
durch  Thiere.  S^ifTtrifj  An  weifung  Spiegel  zu  g:e- 
/sea,  zu  fchlfifen  und  zu  poliren,  mit  viel  praUti- 
fchen  Handsriffen  und  Vortheilen;  auch  wie  man 
dem  Spiegel  leicht  eine  parabolifche  Oeftalt  giebt. 
Hr.  D.  Bemztnherg  macht  in  der  Folge  diefe  Angabw 
fehr  verdächtig.    Grönländifche  Wetterheobacnton- 

fen.  Man  fah  hier  einmal,  am  13.  Nov.  gejten  An- 
ruch  des  Taccs  fehr  viele  Feaerki  rnln  ,  zum  Thei! 
von  einer  halben  Elle  im  Uorchnieffer ,  nach  allen 
Himmelsgegenden  zur  Erde  fliegen.  EinhoTt  galrn> 
oifcbe  Veriucbe  an  Taubfinromen.  Znm  Thm  tob 
fehlecbtem,  znmTheil  aber  Aach  von  lehr  cntem  £c» 
folg.  Hr.  D.  iWurAard  befchreiht  mehrere  auf  dpm  ir  ir- 
telfändifchen  Meere  von  ihm  beobachtete  Wallexhij- 
fen.  Es  waren  fprhs  fenkrechte  Säulen,  welche  das 
Meer  mit  den  Wolken  in  Verbindung  fetzten  und  die 
fich  in  der  Richtung  des  Windes  fortbewegten.  Maa 
kAzta  dabey  ein  Branfen« ,  welches  an  das  Herann- 
ftHtmen  des  im  Pspfififdien  Topfe  in  Dampf  verwan* 
delte  Waffer  erinnerte ,  wfinn  der  Deckel  defrellien 
fehnelt  abgerocen  wird.  Hr.  Klaprotk  leiety  dafs  da« 
Tellurium  völlig  vom  Spiefselanz  verfcnieden  fey. 
Nach  TmnoKt'i  Verfuchen  icbemt  Atr  Schnüret  nichts 
anders  als  Gnrindon  oder  Demantfpath  zu  ^yn,  der 
mehr  oder  weniger  mit  Eifen  vermifcht  ift.  Ein  Un- 
genannter hat  bemerkt,  dafs  der  Diamant  pbospho- 
refcirt,  wenn  er  mit  einer  fcbarfen  Rürfte  fiark  ge- 
ftrichen  wird.  Gay-Luffac  th^ilt  feine  Unterfuchun- 
gen  über  die  Ausdehnung  der  Oasarten  und  Dämpfe 


Oberhaupt  bey  allen  Arten  von  chemifchen  Verbin«^  durch  die  Wärme  mit.   Voran  eine Oefebichtedierer 
düngen,  Einfluls  hat.  Das  Brennen  nnrf  Durehslsben    Irflfaem  Unterfhebungen ,  wo  er  aber  von  Zxunjptftt 
fcheint  diefe  Anziehungskraft  merklich  zu  n-hwä     Schmidt,   Bieter  und  Rouppe  keine  Sylbe  erwähnt, 
eben.  Hr.  D.^ä^^.fchliefst aus  Erfahrungen,  da is  der    Indeffen  waren  fein«  RefuJtate  denen  von  diefen  Pbv 
Condnnlktar,  wo  mw  Ih«  anoh  mit  dar  Siato  w  iknn  geaift.  Sein  Appsrnt  ift  btfehiieben  und  aS 

gebü- 
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pebil  '.'"t.  Alle  Gasarlen  und  Djinpfc  vm  u'e!rlipr 
l>i<:htigkcjt  fie  feya,  und  wie  viel  i''eucliti2>t(eit  iie 
aufgeiiift  enthalten  mögen,  werden  durrlj  gleiche 
Ürade  voo  W<rma  ^eiebmifsig  aas^edebot.  Dio 
nirman«it«n  OwMrttn  TcnnehrMi,  wenn  fi«  Tott  dar 
-FroikkflltieblS  zur  Siedhitze  gebraclit  werden,  ihr  Vo- 

luntco  um  0,375  oder  ^  ihres  anfänglichen  Vo- 

lameRs.  Dalton'»  ibnlic^e  \jat«rfucbaogeD  die  falk 
gleiebzriti^  n^itdcn  vorigini  aogeftellt  tn  feyn-  fdiet» 
nen.  Sic  fcneinen  nicht  fo  gpnau,  wiedicfrarzöfifchen. 
Durch  eine  bey  Lujjac's  ünterfacfaungen  vom  Her- 
««i«g.  aogabrM»!»  Varbaffenii»;,  womaob  ftatt  0,375 

diiA«debw»gmbla,38««oder^8^  Wirt.  rft. 

cken  hei^p  Rf''u!tatp  tii^pr  zufaintncn.  Hr.  Tr rrde 
macht  tcritiiche  1j  pjr.ri  i<  ■..  [igen  flber  einige  nnucrelly- 
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■  ^ie,  befunders  iihet 


Theorie  der  Ausdünftung.  Am  meiften  tritU  /eine 
Kritik  die  letztere;  ihreUnhaltbarkeit  wird  fehr  an- 
fcbaaUob  gamaebt»  und  es  h^aüat  dam  Vf.  am  co»fa> 
quaataftan  zu  feyn,  und  mit  den  Bartbolletifehen  Er- 
fahrungen ober  die  Gefetze  der  Vcrwan  it'rlurt  ,  nm 
meiften  ilberein  zu  Ttimmen,  weun  maa  Jen  vvnieJ^ou 
aufgeftellten  ßeeriff  der  Wafferauflüfung  in  der  Luft 
hier  zum  Grunde  legt,  fo  dafs  der  Wärmeftcff  mit 
der  Luftmaffe  etmeinfchaftlich  die  Ausdflnftung  be- 
wirkt, und  dafs  der  )«dasmalige  Wärmeftoffgehalt 
•  den  SättiguofESgrad  des  cbemirenen  Auflöfungsmit- 
jtels  fOr  das  Waflor  beftimmt.  Davy  hat  mit  einem 
Trogapparate  von  20  Lagen  13  rölligcr  Platten  mit 

veruiinnter  Saiticterlaure  \  Zoll  iüfenJraht  van  - ^— 

Zoll  Durchmeffer  zum  Weifsglöhen,  und  3  Zrll  rvm 
Schmelzen  gcbraclit.  ScIiloTs  man  die  K  r!e  n  it- 
teJlt  zweyer  öt ticke  gut  gebrannter  Kohle,  oder  ei- 
nes Sti»eks  und  eines  >letalldrahts  unter  IFajfer,  fo 
fah  iiiaa  labbafte  J^'uakea;  es  ftieg  fehr  reicblicb  Oas 
auf,  di«  Spitzen  der  Kohla, zeigten  floh  noeb  ein« 
7.c'>\  lang  nach  dem  Schliefsen  rothgluhend  in  der 
Fl.ifiigkeit,  und  fo  lani^a  dtefes  dauerte,  cotbard  fich 
Ü3S  mit  dem  Oerlufche  des  Kochens.  Ciivttt  ha- 
merkte,  dafs  eine  ScheUteomafchioe  die  eine  Zeit- 
lang neben  einer  wirkfamen  Säule  gcftandcn  hatte, 
iindffitibr4  bis«  Stondeo  in  Verbindung  gcwefen 
war,  Fenken  am  Condaetor  (beym  Drehen)  i'ab,  die 
3  bis  4  mal  länger  waren,  als  fif  r  ri^t  die  Mafcliine 
unter  den  allergflnftigften  üinftafidtü  fjab,  ungeach- 
tet fooft  die  Umgebungen  der  Mafchine  nicht  gdn- 
ilie  waren.  Dattan  maciit  die  Hjpotbefe  wabrfchein- 
]icb«  dafs  unfrrc  Atmo(ph2re  aut  4  befonderea  At- 
mofpbSren  zufammengeletzt  fey:  aus  Stickgat,  wel- 
ches an  der  KrdAäcbe  etnao  Druck  roo  31,3  engl 
SSoUen  QueckfilbarbOlM  aKtAbt;  SUurßajIfgßt  iron 


7,8  engl.  Z.  Qucckfilherdruck  ;  TFaferiamfif  von  t 
b.'S  O  l  Zoll,  w«»!rhes  nach  dem  Kiiina  und  tier  Jah- 
reszeit variirf ;  koh!enfaures  Gas,  von  |  Zoll  Druck. 
Alle  diefe  Gafe  und  der  Dampf  drfickcn  dnzeh,  und 
find  im  Druck  auf  dia  Erdflicbe  von  einander  unab> 
hlngig.  Kine  riicfer  Flüffigkeiten  kam  wegfallen, 
oder  die  Zaid  kann  vermehrt  werden,  ohne  dafs  lol- 
ches  auf  die  antlern  wefentlich  Kinflufs  hätte,  oder 
die  Dichtigkeit  derfelben  im  mindeften  veränderte. 
Hr.  Ritter  giebt  eine  vorläufige  Anzeige  von Ober 
das  Sonnenliebt  at^afteUten  Baobwitnansa.  Dab 
auch  aafserbalb  6ts' riolM  des  NawtooKtieii  Sp«e- 
trums  r.ti  !lir!:tbare  Strahlen  aa7\arcf(en  find,  hatte  Hr.  R. 
durch  die  beträchtlich  ftärkerR  Kfdnction  des  falzig- 
fauren  Silbers  außer  dem  llolett,  als  felbft  in  denr 
falben  bereits  am' 32.  Febr.  i8ot.  erfahren,  und  ijpi* 
ter  auob  dureih  dia  Redhction  anderer  leiebft  dec- 
oxydärbarer  Körper  an  derfelben  Stelle  beftatigt  ge- 
funden. Es  zeigte  Geh,  dafs  zu  jeder  der  beiden 
Seiten  der  aus  dein  Prisma  fo  eben  ausgetretenen 
Licht^cheibe  ein  irullfrändige.<  chemifches  Spectrum 

f;anz  fo  zugegen  ift,  als  nachher  bey  mebrern  Fa- 
sen Diftanz  von  Prisma  das  ein«  gröfsere.  Hr.  D. 
Bremfer's  voltaifeh«eleetrtfehe  Apparate  zor-Entda« 


ckung  eines  Scheintodes,  und  zur  Wn^  't  r 
nes  Schfintodten.    Hr.  D.  F.rdn.',i,:i: 
wo  der  feuclit»;  l,'-itcr  Süofs  .:  :     l'  j 


apfclapparaf. 
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ne  Pappe  u.  dgl.  befteht.  Auf.«er  den  4  gewöhnli- 
chen Stacken  findet  ßoh  nocli  ein  ffärkeres  fonftes, 
als  ErgSnzung  zum  istan  Bande  nebft  einem  ReeiAer 
zu  1801  und  ifioa.     Es  befindet  fieb  darin  yiittf* 

7wc_yte  Abhandlung,  welche  die  Pliännrnrne  feiner 
Säule  erklärt.  Der  Befcblufs  vun  Hfrjchä's  Untetfu-, 
chungen  von  Lir  lit  und  \V,-ri:  e  Die  Wärmeftrah- 
len find  minder  bn^r-hhar,  als  die  Lichtftrahlen,  dic- 
fes  zeigen  t.iclit  alicin  die  beiden  Spectra,  fondera 
auch  der  Verfuch,  wo  der  WSrmefocns  nicht  mit 
dem  Licbtfoctis  einer  Glaslinre  zitfammen,  fondem 
über  ihn  hinaus  fällt,  Davu's,  Rumford's  und  Hen* 
ry's  Unterfuchungta  über  (lie  VVärmematerie. 
vys  Theorie  des  Lichts  und  Verbindunf^en  deffel- 
ben.  IVolff's  Verbefferungen  der  Rlektrifirmafcbin« 
und  Bemerkungen  nber  den  Lfchtfohein  der  Wind« 
bnrhfe  dienrvix  widerruft  feine  Behauptung,  dafs 
reiner  Nickel  und  Kobalt  nicht  magnetifch  wären. 
V'erfuche  zeigten  ihm,  dafs  Arfenik  <!vm  Nickel  lüe 
Ziehbarkcit  nimmt.  Das  ll^gifrcr  cn'h.dt  1.  eine 
fS^ftematifcbe  Ueberficht  der  Kntdeckun^en  in  der 
Lebre  von  der  verftSrkten  galvanifchen  blektricitit 
und.  alles  dahin  a«1iörigen  aus  den  Annalen ,  vom 
Herausgeber.  Eine  höcbftverdienftliche  Arbeit! 
U.  Ein  alphabetifches  Sach    und  Namenregifter. 
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Haixs,  io  d.  Kenger.  Bttchh«:  Ann»tm  dtr  PUyfik. 
Huausg.  von  Gub^0Wiäm  GUbtrt,  u.  f.  w. 

'  fVidfifkmff  ^  Im  MdM.  137.  «ijcbwtfAiiMji  BtMußmn.} 

DrtvzAfttir  Band,  Ho.  ÄfW«r**  Verfache  in  Gotha 
1  if  cWt  Zink- RupFer- Batterie  voa  tfooLsgep. 
Es  wurde  dahey  ein  Saiiffurifcha«  EtcktTometer  ge- 
braucht uoH  die  dekirifche  Spannung  in  den  feinften 
Modificationen  daran  beobachtet  Auch  elektrifclic 
Uatterien  kamen  dabey  in  Anwendung.  Alle  v.  is 
eine  ä^rifck»  Batttrie  von  der  gtUvanifchtn  »ut  geladen 
nach  ihrer Treonuag  von  dieler  zeigt,  zeigt  ü«  mU 
jäer  grüßten  Genauigkeit  eben  fo,  wenn  fie  nur  bis  zu 
eben  dem  Grade  von  Spannung  von  einer  aewöhn- 
liehen  Elektrißrmafchinr  geladen  ift.  Hn.  Studers  fehr 
feine  Verfuche  Ober  das  wahre  Gewicht  des  Waffers. 
Der  parifer  Rubikzoli  defUilirtes  Waffer  bcy  la" 
Aeaum.  fchwebt  zwifcben  330,9a  und  330,96  Gräo 
C&UnIfeh.  Regenwafler  zwifoben  1 3 1 ,06  u  nd  3  3 1 , 1 1 
OrSn.  Stählerne  Wnt^halken  wirkten  als  wahre 
Inclioatioosnadeln ,  wenen  eines  ilmcn  einwohnen- 
den MagnelifmUS,  und  fie  Iv '  inn  t  i-n  ^'.'^Iki"!)  711  feinfn 
Verfuchen  nicht  gebraucht  werden.  Verfuche  von 
Chnuvix  Aber  die  Beftandtheile  der  Scbwefelfaure 
und  fobwefelfauren  Salze.  Hieroeoh  mfiffeo  100 
TheÜe  wabrer  SehwefelDtare  lue  61,5  Scbwefrl  tind 
3^5,5  Sauerftoff  beftehn.  Er  giebt  zugleich  di'^  Gr  in. 
de  an,  warum  I.avcifier's  verfehiedene  Beftinüiiuiig 
nicht  ganz  genau  ift.  Cuthbtrfon's  Befchreibung 
^flines  oeuco  lehr  empfiodiichen  Condeofators  aus 
filcholfons  Journal.  VerXchiedene  auswärts  aoge* 
f!f>Ilte  Verfuche  aber  ealvaoifche  Eiowirkungen  auf 
thierifche  Körper.  Emige  diefer  Verfu':he  fcheinen 
2u  U  weifen,  dafs  die  Muskeln  nicht  vermöge  ihrer 
Nerven,  fondern  vermöge  einer  andern,  uns  norh 
unbekannten  Urfache  contraclil  find.  Hine  Verhef- 
ferung  des  WoulffcbffD  Apparats  durch  Holten  fOr 
«Ue  langen  Schenkel  der  Verbiodungsröhren  ttm 
JMTwrray.  Howari'i  nn^  Pntrin't  Bemerkungen  Ober 
Aerolithen ,  neblt  hlaproth'i  Annlyfen  derfelLen. 
IVl-hrere  lai  iit  verwandte  Artikel.  Hn.  Rtintjord's 
£rbit7.ungsniethode  durch  Dampf.  Auch  ein  Appa* 
tu  zu  ähnücliem  Behuf  roaWoolf.  Hr.  Beg.Qwnrlur' 
'  MrgSmihmgtMiUf  am  A»  L,  g,  1107. 


meifter  MUlter  legte  fich  Blafenpflafter  auf  die  Schal* 
tarn,  und  Jiefs  ^a  dea  Wunden  galvamfcbe  RetsTer* 
Idche  anfteTI«!.    Wihrend  eines  folehen  Verfoeh* 

entlud  er  in  (femfelhen  Moment  eine  Leldnerflafctie. 
BKyutt  Einpfindungen  äufserten  {\c\\  lu  gleicher  Zeit, 
ohneinein..[iili:i  7u  Ii  !ime!?en  und  fiel)  zu  modificireo. 
Ueberhaupt  fchienen  ihm  alle  die  verfchiedenen  Em- 
pfindungen, die  derMetallreiz  hervorbringt,  wefeot» 
lieh  von  denen»  .welche  El^kAricitft  bewirkt»  ver> 
fddeden  zu  feyn.' 

Fier  zehnter  Sand.  Hr.  Prof.  Ftfcficr  in  Berlin  b|^ 
fcbreiht  eine  wohlfeilere  und  in  gewi  ffer  Rückficht 
noch  vollkommnere  Faümafchine  als  die  von  Atwood. 
Er  bat  die  Frictioosrider  an  der  Roiie  und  das  Uhr- 
werk  hin  wegsei  äffen,  und  dagegen  eine  Hemmung, 
nebiV  einer  beffern  Einrichtung  und  Oeftalt  der  Ge- 
wichte angebracht.    Hr.  Baße  in  Hameln  hat  die 

fialvanifche  Fltlffigkeit  mehrere  hunderte,  ja  tau- 
ende von  Fflfsen,  fowohl  durch  die  Erde  als  durch 
das  Waffer  forteeleitet ,  ohne  eine  Kraftverminfjle- 
rnoe  wahrzuneninen.  Mehrere  Artikel  Ober,  dif 
Meteorükefaie  und  damit  verwandte  Gegen  i^inde,  7.  B« 
Sternfchnuppen  ,  Fcuerkneeln  ,  von  den  Hn  Olhrrt^ 
ßfftzenhrrg,  ßWeie-  Der  Letztere  kritifirt  die  Ci  Ja  l- 
nilrlip  II ypcithefe  fehr  fcha'-f.  Hn.  Da'.tonsVe.v\urA\\^ 
über  Wärme  und  Ritte,  die  bey  niechanifcher  Ver- 
dichtung und  Verdünnung  der  Luft  eotftehn.  Sie 
führen  auf  diefUb«  Theorie.  4le  Laufart  bereitn 
anfgeftellt  hat«  und  nach  wacher  der  Teere  Raum 
fo  gut  alf  Luft  und  andere  Stoffe  eine  eigenthflmli- 
che  Canacitit  fOr  Winne  haben,  und  zwar  eine  grd- 
fsere  als  die  atmofphirifche  Luft  und  dafs,  je  dich* 
ter  die  Luft,  defto  kleiner  ihre  Capacirät  fQr  Wir- 
me ift.  Hn.  Thofnjon's,  Umrrojf't  und  Dalton'tJJl^ 
terfuchungen  Aber  die  Unfihigkeit  der  FlQffiekeitep 
Wärme  7u  leiten;  Ober  den  Durchgang  der  Wirn^e 
durch  Kliiffij^keiten.  Nach  Thomf«  Verfuchen 
find  Quecküiber,  Waffer  ^nd  Schwefellaure  aller- 
dings Wärmeleiter,  nur  da*  Erftere  ein  befferer  als 
das  zweyte.  Die  StrAnviflgeB,  weiohe  nach  ÜMiet 
fori  in  erwlrmtem  kalter,  indem  es  lieh  ahkAMt, 
vorsehen  foll ,  ift  nur  fcheiMbar;  denn  die  BernfVein- 
ftilcKchen,  aus  deren  Auf  -  und  Abfteipen  Ree.  jene  ■ 
Strjmir.jj  frhlofs,  bewegen  fich  unabhängig  von 
der  Flaffigkeit  ,  und  werden  durch  Luftbllschen  in 
dl«  Höhn  ffbntM,  dOm  f cb  tfii  dtt  OborflMw 
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ihjim  Mfincat  und  woraacli  fic  dann  wledef  faertb* 
fiiMCea.  .Murray  (teilte  feine  Verfucbe  in  einem  Eis- 
gefSrse'an ,  om  zu  verhindern  ,  dafs  WirmeTtoff  von 

eliietii  obern  erhitzten  Rürjier  ttur;  Ii  die  Wände  des 
Gefitfses  abwärts  geleitet  wanle.  Jetzt  zeigte  fich , 
da  der  Verfuch  nicht  wohl  mit  Waffer  angeftellt  wer- 
den konnte,  dafs  durch  Gel  und  ^ueckliiber  di« 
Wflrme  Ißerdings  abwärts  geleitet  werden  koonte. 
Daltun  findet  ebenfalls  aus  ffinon  Verfiichen  eine 
Kvärmeleiten Je  Eigenlcliait  de^  Waffers  und  des  Ei- 
fes,  nur  bey  letzterin  in  nocli  i;crinLS^rcm  Crrade. 
BiHitfurd's  hrfcbeiniingen  erkürt  «r  auf  eine  eigne 
Art.  Hr.  Prof.  Sthmidt  in  Giefsen  zeigt,  dafs  das 
Ilappelbarometer  voa  Uuygheot»  wenn  es  gehörig 
verfertigt  wird,  unter  den  jifeht  transportSTOln  Ba« 
rurnetern  in  Abßcht  feiner  Einplindlicnkeit  urul  Ge- 
nauigkeit vor  allen  übrigen  den  Vorznt?  verdient. 
Englffuld  zeigte  durch  Verfuche  beym  Läutt-o  der 
St.  Gudula- Glocjce  zu  BrOffel,  dafs  der  Schall  eini- 
gen EinAofs  '«uf  den  Stand  des  Baromtters  habo. 
Wieder  einiges  von  f^oUa  und  Dalton,  über  Gal- 
vaoiftnus  und  Wärme  mit  Bemerkungen  des  Her- 
ausgebers. D  ilti  n  findet,  dafs  das  \V  affer  bey  43  5 
Cr.  des  Fahrenh.  Queckfilbertberm.  die  gräfsto 
Dichtigkeit  hat.  Voa  41  bis  mit  44  Gr.  verändert 
^«ll  die  Ausdahnung  fo  wenig»  dafs  fia  Bur  eben 
aoeh  bemerkbar  ift;  anter  41  herab  und  Aber  44 
binauf,  nimmt  fie  rfacegen  nach  waclifendm  Ver- 
bältniffen  7.11.  Auch  ift  die  Ausdohnuti^  für  gleich 
vii'l  Grade  vom  Puncte  der  grüfsten  Dichtigkeit  an 

Serecbnet,  gleichviel  ob  fie  ober-  und  unterhalb 
eOTelban  liegen,  immer  gleich  grofs.  Hr.  D.  Schuidt- 
flRfiAtrttirtarfuebte»in  welchem  VerldUtnilTe  Späne  «er- 
febiedener  'Holzafteo  unter  j^telcben  Uinftinden  ftSr* 
ker  und  fchneller  vom  S'tnrufif i -lile  erwärmt  wi  r- 
den.  TIr.  Dr.  Btnztnlitrg  Ichlägt  eine  neue  Art  Uull- 
cinrpcnfation  für  aftronomifche  Uhren  vor.  Statt 
des  fünftigen  Meffings  oder  Zinks,  wählt  er  die 
]lofif«he  Metallmifchung  aus  3  Theilen  Wismntb, 
ein  Theil  Zinn  und  ein  Theil  Zink,  wo  »vegen  der 
beträrhf  Ürhern  Ausdehnung  diefes  .Metalls  der  gan- 
ze Hl  Ii  !u  l<.lein  werdet)  kann,  tfafs  fr  fjcli  can,^  i.i 
die_Liiifc  eiafchliefsen  Ijfst.  Aidititfcht  V^erfin  bf, 
Vroraus  gefolgert  wird,  dafs  die  Metallelektricjtät 
inr  Hervorbringung  der  Mufkeloontractiunen  nicht 
arfozderlicb  fev,  well  man  den  rrrfchiedenen  MttaÜ' 
artnoturm  verfchieden  organifirte  tkurifclie  Thcili- , 
und  den  metalliffhen  Bftgen  ,  andere  von  tbicnfchen 
TlOffigkeiten  fubflituireii  konoe.  Indclfeii  trai^ea 
doch  die  Metalle  nicht  weaifj  zur  Erregung  der  dm- 
^«etioaen  bev>  Hr.  iroodhtmft  zeigt ,  dafs  die  Ve- 
getation im  Sonnenlichte  die  Luft  nicht  verbelfert, 
pder  dafs  die  Pßanzen  der  atmofphünTchen  Luft  den 
^uerftoff  nicht  iiefern  Eher  könne  man  anneh- 
men ,  dafs  die  At'tiufphäre  ihren  Saiierrt(. jfe^ahalt 
durch  die  Zcrfct/ungdes  kohlenfauren  Ca';  lirkomme, 
das  fich  bertäodig  fowohl  in  ihr,  als  in  dem  Walferj 
ivoria  Pflarven  vräehfen,  beßndet.  IMwv/M  zeig» 
tMjt  daf«:  ilie  Hliittfr  r'nr  P1?n/(»n  in  ihrer  ganzen 
RrAftftehn,  uuii  iar  deu  oiücinelieaoüer  wiriLilchaft- 


Helten  Gebraufell  alnzufaniml«n  find,  wenn  ficfa  die  Bk- 

nien  zu  entfalten  anfangen.  Hn.  lEr>«arj'j  Fntiaditt.ps- 
vcrfuch^^  der  VoIt-iifL-heu  baulc  niittelft  einer  b^lr^iclTt- 
lichen  Strt'oUe  eines  Stroms.  Geoffroy's  vcrglei- 
eilende  Anatomie  der  elektrifcbeo  i-ifche.  UaB» 
ßröm  zeigt,  dafs  das  Waffer  ia  llngern  Raarrflbr* 
eben  niebt  hOhar  als  in  kOrzero  annetgt.  fr  pnt- 
Wirkelt  tugt«cb  die  Urracbcn,  welche  Muffrlun- 
hro<  k  11.  a  in  dicfer  Sache  irre  £;er;ihrt  hüben.  Vit- 
fc);jeueues  über  die  CuHiy/che  Üiiibraerde  von  fÄ«. 
jas  und  ßrogiiiart ,  mit  ZufJt/en  vom  Herausgeber. 
Diefc  Erdt!  ift  nichts  ander«  als  Braunkohl«  oder 
bitun.inöfu  ll<;l2erde.  No«b  mehrere  laemüt  ver- 
wandte AttikeL 

FuHfzthntfr  Band.  7?.;//fln'xT''nterruchuncen  Aber 
die  Dämpfe.    Seine  \'rrkiclic  '.verib  n  mit  deneji  des 
Prof.  S  'im.it  und  ri<  s  \)    vr.a  ^:arL■nl  \>reficl)en. 
Diefen  ift  zugleich  eine  neue  Beftimniune  der  .pjoht« 
heit  des  Wallenlampfs  beygcfiirt.    Setit  man^'n»)* 
lieh  die  Expaolvkraft  voa  Waffcrdantpr,     r  in  C^ 
rdbroog  inft  hinlinglich  viel  tropfbarem  Wanv  r  iteht, 
bey  einer  Temperatur  =  t,  einer  OueckfiJhfrnulje 
von  /  Zollen  gleich;   nimmt  n,ati  ferner  au,  dafs 
eine  gegebne  ,M(nj;e  treckner  reiner  Luft,  die  no. 
ter  einem  Drucke  von  pZrUfo  fteht«  und  bev  der- 
felbttk  Tamperatur  (,  das  Volumen  ir'bat  —  ,'/itfi, 
wenn  fie  bey  unveränderter  Tewjnerafur  und  j^/eiVh- 
blftibenrfcm  Drucke  p,  mit  g/eicb  warntem  troyf'.t»- 
ri  III  \"\''arrpr  in  Ri'rflhrunc;  kcirutit,  Iii'-  zu  eiiiPin  Vö- 
liimen  ^  r'  ausdehnt,  fo  findet  ftets  das  merkwür- 
dige Gefctz  ftatt,  dafs     =  — v  ift.  Auch  Be- 
merkungen Ober  Lußtbermometer  und  Wafferbaro- 
meter.     0:14  vi>llkonimen  luftleere  Wafferbarome- 
ter  vviirde  wegen  der  beträchtlichen  Kxpanfivkraft 
der  Waffcrdänipfe  bey  80°  Fahrenh  oder  22'  Roaiun. 
um  volle  ij<  englir<'hc  Zoll  niedriger  ftehn  als  CS 
durch  Rechnung  nach  einem  Queckfifberbaroineter, 
wo  die  Expanfivkraft  bev  diefer  Tempfratur  unbe- 
deutend ift,  fcyn  follte.  Öiefs  ift  zur  Keftimniungdcr 
Kübre.-iljns"  licy  den  Pumpenkiin Tf i>n  nichtig.  Ei- 
ne kur.'.e  Ueirln  "üiuiig  von  Markiioblt's  Pampe  mit 
2  Surnpcln.   Hn.  HkuJJ's  neuvr  galvaniJrher  Ai>parat. 
£s  find  hifr  die  hüidea  heterogenen  Metalle  unJ 
ein  fliir/ificr  Leiter  fo  in  ein  Ganz(>9  vi>re}nf£tt ,  dafä 
jede  Srliichte  ffir  Hrli  r,c''teht,  und  fich  doch'^mit  rfen 
fihrii;en  ohne  WeitlSufi i^jveit  ZU  einer  Säule  vereini- 
gen lolst,  aurli  kam  niaii  die  Pfiffigkeit  im ii)erf''-rt 
erneuern  oder  mit  anrfern  vertaufclien.    Der  Er&J» 
der  belegt  diefe  Vorrichtung  mit  dem  Na>n«>n  eidfl 
fttktHfchen  Autoniait ,  und  zeigt,  wie  fie  aurli  Jeirlit  ?»  , 
einem  Rntrgofcopion  eltdrUltalit  einperirluet  werdfri 
kür.ne.  Hr  \niffchaux  bcfrln  riljt    .n  ne.ies  un^Jaub- 
lichempiiti  'Jicbes  Kicktrometer.  Man  kann  if.!n;it  in 
der  Voltaifchen  Säule  von  eineiij  Plattcnpaare  zu« 
andern  die  anziehende  Kraft  beider  Pole  auf  ein* 
ander  ohne  Hnlfe  eines  Cond^infatorv  tinmi!tell>ar 
bis  auf  18  Tau  endlh.  eines  rfiei  .I  ;  nr;rrhe.T  Zolles 
oicüen.   J)aHon't  UoterluchuDgcu  u'u^  dl«  Verddn- 
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ftung.    Der  Heransgeber  theilt  Bem#rkliögeo  dar* 

über  und  \rer<;t>?ifrhungen  rferfelben ,  mit  denen  «on 

CkrrfrJ  ü'fortnts ,  mit;  heiirtheilt  I.e^tie'';  Theo- 
rie feines  H\ tirotin'tfr?  iiiul  fc-li;>if;{;  Vcriuchp  über 
(üc  V^•^c^^lnftllll^'^k  iltf;  vor.  Hr.  U.  BeHzenberg  cr- 
sähtt  die  Gelrhichte  des  Entfernunfrsgefetzps  der 
Planeten  und  Mnn-Ie  von  den  Mittelpuncten  ihrer 
Bahnen  und  ftelir  ein  neues  folches  GoTetzauf:  So- 
bald die  IMafTe  unrcrs  Sonnenfyffems  fjch  um  eine 
(fr''lite,  nmfsfe  He  Hch  in  ccncentri Iche  Srliicli- 
ten  thr-ilpn  ,  deren  Abitaiide  von  einaitdt'r  nach  ei< 
neu»  l)i»ftunnjtcn  Gefetze  um  fo  gröLser  wurden,  je 
weiter  fie  »on  dfr  Drehu»g";axe  critfemt  waren. 
HiTsas  Ift  becreiflich ,  dafs  die  Rürjifr,  ^'e!cfae  fich 
nachher  in  di»'f''ii  Schichten  baJiten,  ein  beffimmtes 
Verlii«ltnil'<»  in  der  Entfernuna!  vr.n  der  Axi«  des  Sy- 
ftcrii';  (Miil  iliffii  ('iii]aufs7eiteri  xti;i  rlierelbi?  I:al(en, 
W'"iin  man  »lie  Rntf-TiMingfii  tuul  Uirdaui.'^jrt.'iten  der 
Planelon  mit  ejnnnilfr  vergleicht,  fo  zeigt  fich  wirk- 
-]ich  ein  fuicbes  VcrbäiiniCs,  nämlich:  die  Summ« 
der  QuadrattvurzeJn  aas  deil' Umleufszeiten  des  er- 
Aen  und  zweyten  Planeten,  multiplicirt  mit  dem 
Sonncnabftaii  <c  des,  zvveyten  verhalt  fich  zur  Um- 
laufszeit des  (Iriitpii,  —  nahe  wit;  die  Summe  der 
Qiiiiflralwur^eln  aus  den  Ulnla^lf^^eifcn  ilus  vierten 
miA  Fflnften,  mnitiphcirt  rnitd>'m  S'innenahrtando  des 
ftlnftei»,  znt  Umlaufszeit  des  fecbsten."  Rennt 
ms»  die' Entfernungen  und  Umlanfszciten  ««Terer 
Planeten,  fo  karm  man  die  des  dritten  liiern.T  ti  fin- 
den, wenn  man  die  Summe  der  'Juadratn  urzeia  .lus 
den  lTml.iiifV/<>:tcii  dp,':  crftm  (iml  /n  «'vtcn  mit  do.'n 
Sonnenabfiande  fies  zwcyten  multiplicirt,  vorausge- 
fet7t,  djfs  die  Sonnenentfemung  in  Theilrn  au^^^e- 
-  drtlrkt  ift,  die  den  Zeiten  |»v>portional  find,  iie^ 
den  Planeren  katn»  man  die  SonnenabRiode  ohne 
merkJirhen  Fehler  in  Meilen  ausdrücken.  So  findet 
2.  ü.  der  Vf.  aus  den  Umlaufi/eifen  d««r  ?  itml  <ler  ? 
und  dem  Ali'lJi'de  der  ^  von  der  die  TJrnlaufs- 
2eit  der  «  —  365.55  'V^^^c  D^r  F  ehler  dicfes  Gc- 
fetzes  Sft  nur  nnjrefyhr  ^  c  aoi,.  Ks  wfrd  auch  mit 
«roftem  Scharfnan  auf  die  Mondfyfteme  angevraodt. 
DiHton't  Unterfuehnngen  Öb^r  das  Verbaltnifs  des 
f.dlendeii  I\ei>ens  un.l  Thoues  7ur  Mwice  des  U'af 
Xüfs,  welches. die  Fiiiffe  und  Dflnfte  fortfohren ; 
aurh  etwas  Aber  den  l'yfyvnne,  der  Quellen.  Der 
Vf.  rechnet  im  Mittel  über  England  und  Wales  die 
Hobe  des  I'u-j^urn  ^! ,  und  die  de*  Tbaues  5,  zu^im- 
*  »en  36  Zoll.  Hiervon  werden  13  durch  die  FlflTfe 
In«  Meer  geführt.  Die  VerdrtnftnnE;  beträft  jo  Zoll, 
alfo  fehlßfl  noch  7.  Um  rliefe  nachzu weifen,  triebt 
der  Vf.  drcyerley  Urraoljen  an,  »vi  raus  fich  am  En- 
de ersieht,  dafs  die  Menge  dr<;  Kocens  und  Tliaues 
mit  der  Menge  von  Waffer,  das  durch  Flnffe  ond 
Verdanftung  forteefnfart  wird,  fn  völliser  OIrteh- 
heit  fteht.  Den  Urfprtm^  Her  Oiirlii-n  leijet  Dal- 
ton  vom  Keg^n  nnd  Fhaii  bor  D*-r  HtTju'it;.  be 
merkt  aber  ifchr  treftVnd ,  d.nfs  aurh  hnhi^  Ü^ree, 
befoaders  waldige,  hjgrofk'  pifch  auf  den  Walfer- 
dujjfl  in  der  Atmi>({)hire  wirken  nnd  ihn  in  fich  ein- 
Jau^tD,  Oha«  d«i«  et  zuvex  in  Ocftait  voa  Aesen 


und  Tban  (iiöcbrteas  von  Nebel)  errdieiot.  Diafef 
wBrd«  aaen  erklären ,  wie  mehr  Wafier  durch  di» 

Flilffe  äb^^pf  ibrr  wenlfn  kSnne,  als  vom  Regenwaf- 
fer  und  Tliau,  nach  Abzni^  lier  Verdflnftung,  flbrig 
bleibt,  fir.  Prof.  F.rvian  '{\q\]\c.  ein  IFeißifches  Blatt- 
gold -  Rlekiroineter ,  das  mit  einer  3  Fufs  langen 
Zuleitiirigsrjntze  verfehen  war,  auf  das  freye  Feld, 
und  fand  /aft  immer,  dafs  durch  die  gerinaft«  £r- 
hobndg  defTelben  eine  ausge7eirhnet  ftarke  rlus-Dl« 
vergen?  ent''tand;  näherte  er  es  hinf^CRPii  dem  Bo- 
den, fo  bekam  er  eine  eben  fo  ftarke  AJinu.s- Di ver- 

f[enz,  lyobcy  za  bemerken  Ift,  dafs,  wahrend  die- 
es  gelcliah,  an  einer  unpleich  längern  feft  ftehen- 
den,  ffolirten  AbleitungsTpitze,  dient  daneben ,  mit 
dem  nämlichen  Elektrometer  durchaus  keine  Spur 
von  Elelaricität  wahrzunehmen  war.  Bcy  glefcnar 
Höhe  piOTt  Ave  for  eine  kreisförmige  noch  fortfcbrei- 
tende  Hewcgung  einige  Divergenzj  führt  man  «9 
aber  auf  unebnem  Booen  gerade  forty  To  «eigen  fioU 
fo^Iclch  die  Divepgenzen,  fo  dafs  man  den  Boden 
gleichfam  dadnrcnnfvelliren  kann..  Schon  Saujf»* 
re  hatte  einige  Ahndung  h'crrtio,  fah  aber  ifen 
wahren  Grund  nicht  ein.  Unfi^r  Vf.  beweift  durch 
Verrücke,  dafs  die  ifolirle,  fenkrecbt  g^hültrne  Me- 
tallltange,  die  man  vom  Hoden  «ntternt,  blofs  we- 
gen der  durch  rfiefe  Kntfernung  geringer  i^ewordene 
vtrtfttUiiidi  Aetion  des  Üodeos*  eine  Verändemng 
ihres  clektrfrchen  Znftandes  erleidet,  und  ddfs  die 
umc;rhpii  !e  l.uft  diLfo  nicht  hervorbringt,  fondern 
(](•  im  (iegondifil  vieirT!i.'!i r  ^erftört.  Vcrrdiicdcnes 
Olifr  tlie  Stpinregr'n.  Pepy's  galvanifrher  'l  iaiirjp- 
parat.  .Cuy'nn's  H(>;irtlieLiung  von  Winterl's  Ctie- 
mie  des  19  lahrhrtn  lerts.  Man  hat  einige  Proceffe 
wiederholt  t  die  aber  nicht  s^laekt  Tind  nnd  das 
ganze  WinttirlYcke  Syftem  Icheint  auf  TSafeboogen 
ztt  benihn. 

Sechszeknter  Band.  In  cfiefcm  zeichnet  fich  bc- 
fomlers  ein  Auffatz  vnn  l\n. /(ittrr  aus,  Avoza  bereit» 
im  vorigen  B.indedie  Einfeilung  :;;egeben  war-  Hr.  R. 
hatte  efoe  Reihe  genauer  Wittcrungsbenbachtunge« 
roD  einem  Paftor  ^ßing  «o  fich  gebracht,  deren 
Vergleiehnng  unter  fich  und  mit  anaern ,  ihn  auf  die 
Lti"-  braohfc,  da^  die  Nurdüclifcr  e'ne  Periof'e  von 
9  bi.s  10  Jahren  halten  ,  nach  \re!clipr  ihr  Maxinium 
wiederkehrt;  halte  man  (lieTe  gegen  die  ig^  jährige 
Mondsperiode,  oder  die  gleirfigrofse  Notationspe- 
riode der  Erdaxe,  fo  fähe  man  fogleich,  wie  das 
Maximum  der  Nordlichter  mit  der  mittlem  Schärfe 
der  Ekliptik  zofammen  falle,  nnd  wie  der  Zufani- 
menhang  des  Mondes  mit  dpn  Ncr  lichtem  aiifser 
Zweifel  gc''et2t  werde.  Auch  7»  ii  t  licr  Vf.  diefelbe 
9  bis  10  {.ihrige  Poriode  dtr  .Xuriuicu: c«"  als  magne« 
tifoh«  auf.  In  diefem  fecbAzehnten  Üande  zetAt  er 
Bvn  femer,  'dafs  die  Peiterkugeln  fammt  den  tmnit 
öfters  Terbondenpn  tind  beohnrhf fT^'n  Srrinf.ilfrr»  im 
Ganzen  die  nämlicbo  9  bis  10  jährige  J'eripdc  halten, 
die  fich  l  ey  'rn  Nordlichtern  zeigt.  Diefs  alles  wird 
durch  mehrere  tabeUarifchf?  Uel>orfichten  äugen? 
fcheialicher  gemacht.  Der  Herausg.  liefert  Nacte* 
jckhteo  van  mcbrexB  Lukiaiucum}  a.  B.  res  Carne- 
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rin  und  Rohertfon,  Lalande,  So'wdoa,  Nieholfon, 

Zambeccari,  Pinetti  u.  a.  Auch  Hereclinungen  dar- 
über; überSteinregen,  Hagelkliiirpen.  Später  thcilt 
ilr.  Ritttr  auch  wieder  Verfuche  und  Uemt-rktingeti 
Uber  den  Galvaniftuus  mit,  wo  dem  rilladium  und 
andern  Aletaligemifchen  die  Stelle  in  der  Spannung.«- 
reihe  (ter  Leiter  aneewiefen,  auch  verfcbiedenes  nber 
die  Erregbarkeit  det  thierifchen  Organe  durch  üal- 
vanifmus  gefagt  wird.  Hr.  Bfnzenherg  über  das  Co- 
bifi  'HSgeletT.  Er  zeigt  mit  gruf^iem  Scharffinne, 
dafs  man  die  Phänomene  der  Cohäfion  fehr  gut  nach 
dem  N^wtonilbhen  Aitraetioosgefetzp  erklären  kön- 
M,  ohne  dafs  man  anzunehmen  bnaebt,  b^m  Zu« 
ifammen hange  cfpr  Körper  nähme  die  anziehende 
I^raft  nach  einer  hohem  Potenz  zu,  wie  Newton 
glaubte,  als  nach  dem  (I^m  I:  aie  der>ähe.  Ilr.  J'ri  f. 
JitUtr  hat  eine  Zerfetziing  der  atniofphärUpiien  Luit 
^urdl  Rocbfalzwaffer  beobachtet ;  erfragt:  ub  man 
«iebt  in  dea.Saiiocn  die  Sode  vor  dem  VerGedea 
der  atiriofphSrirchen  Luft  mit  mögiichft  ^rofscr 
Oberfl4che  eine  Zeillang  aiisfRlzen  müffe.,  damit  fie 
dadurch  reicher  an  faurem  Salze  werde?  —  Der 
Herausg.  verneint  diefes,  in  der  Anmerkung,  aus 
triftigen  Grflnden.  lin.  BrugnatelU's  neue^  Gas,  aus 
Schwefe),  Phorphor  und  Wairerftuff.  EineiMirchung 
von  Ii  Unze  gdöfcbtem  Kalk,  StSernp.  zcrfdinjtte- 
nera  PhofplM»r,  a  Drachmen  polTerilirtem  Schwefiel> 
kali  und  4  Unze  VVaffcr,  fcnnell  in  eitien  Glaskol- 
bea  gebraclit,  der  mit  tiem  pceuniatirchen  Waffer- 
apparat  in  Verbindung  fteht,  und  allmählich  verftärk- 
tes.  Feaer  ee^eben , "  hefert  In  grulser  Menge  eio 
fehräoklieh  Ttiiikendes  Gas  mit  wdfstn  Phosphor- 
dämpfen,  dit  Geh  bald  niederfchlagen.  £s  wird 
sieht  merkÜch  vom  Waffer  verfchluckt.  Es  kann 
weder  do  ;  Xtlnnen  noch  das  Vci  brennen  initerhal- 
t«o»  röthet  die  Lacmustioctur,  trübt  das  K,alkwaf> 


ttt4 

fer  ein  wenig.    M!t  öxjgmirt  ralzfaurem  Gas  n< 

r.ifrht,  entzündet  es  ficti  von  feJt)ft  mit  einetn  Stohe. 
l;i  c]i:  -r  Flafche  mit  engem  iidJfe  kann  es  .an  der 
Mn:;i'ung  durch  einen  brennenden  Körper  entzün- 
det werden,  wo  es  mit  einer  leichten  phosphorifeben 
Flamme  brennt;  ift  dabey  etwas  atmorphärirobBLafIt 
cingemifcht,  £6  eolfteht  ein  Harmonica  -  Ton.  Za 
gleichen  Thailen  mit  Sauerftoffgas  gemifcbt  und  eot« 
zündet,  verpufft  es  mit  einei:)  fehr  heftigen  Knalle. 
Es  zerfetzt  die  meiften  Metaiiauflöfiingeo ;  läfst 
man  es  in  eine  mit  Waffer  oder  Queck filber  gefperr- 
ta  Röbre  mit  einer  Coldaaßöf^g  Xteigcn ,  £  aber- 
zfehett  fieb  die  Winde  mit  «nem  SefileyeT  redocir' 
ten  Golde?;,  der  Rnckftand  riecht  nur  noch  nacli 
phofphorifchcu  Wafferftoffcas ,  und  hat  den  fchwe* 
lelitberarfigen  verloren.  Eben  fo  bey  Silberauflö* 
Ringen.  Tauclit  ?nan  in  einen  mit  <iie lern  Gas  erÜäJJ* 
ten  Recip.ei'i  m  r::t  leiilnes,  mit  Silberaminooinm 

«etrioktes  Band,  loswird  dafialbt  in  einem  Augen- 
liek  hellgUnzeed  Terfilbert.  Hr.  BSartehaux  be< 
fchreibtfein  Elektro  -  ^f:kro:l;''tfr,  und  erzählt  neue  Ver- 
fuche mit  denifelben.  Aachrieblea  von  verbefferteo 
Dampfmafchincn  aus  rs'icholfon.s  Journal.  Laftßiln^ 
ten.  Montgolfier  war  auch Blrfiitder des Fallfcbirms; 
indeffen  behauptet  ein  |;rwirfer  k  Ntrmtmi  noch  frü- 
her auf  diefe  &iiaduiig  gekommen  zu  feyn.  Scharf- 
linnige  Bemerkungen  toA  Hn.  Erman  nber  jiriftoUllt 
Verfuch,  die  Luftabzuwäi^en.  Heifprijcbrirbten  von 
Humboldt.  Der  Uh  rmachcr  Pfc.ff:us  itt  VVefel  bat  eio 
Pendel,  das  Geh  in  die  Hunde  bewegt,  und  den 
Namen  Ontrifupatvendtl  ffibrt»  an  die  Uhren  ange* 
bracht.  Die  Befchaffenheit  imd  Wirkune  defTdbeii 
wird  durch  eine  Befchreibung  und  Zeichnung  dM 
Hn.  D.  Btnzenberg  ziemlich  deutlich  geiqacht. 
tDim.  f9rt/<ut*um.g  /mlg'u) 
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tf„f  h',,ntlt%'oh>lion  und  }riioi.:.ii-  cinrr ,  uiner 
d-  r  Hii  nhur'ijt  h  n  Jitiim  Lnin  Salomen  Förjt  Hegen  Jen 
Ummlturglfi.hen  Üi'r{(^->  l  .icker  und  Coafonea,  auch  ücrrn  liür- 

«0rm»yier  und  fu-nA  der  KttlfttUott*  f**3fMt  Ruidt^iiidt 
Jmmimrfi,  6ej-  dem  ':<UhJ(prtt*Neh0a  Katferlldifm  IM^MtHH* 
merfrickt  ^tkandtlleit  A/>prllatlon*-Smehe.  ifOt,  40  WttÜ 
1  S.  4  s  Oiaf«.  »«f  VtrAnlaltong  de«  aeiKAfAtinM  lleditt* 
fcrciü  na  dem  a)i  inriftiCohQa  Sohriftrteller  rotimlicb  be- 
samtes H«fr«th  niid  RctelMluMnincrgericht«  Procurator,  D. 
FrtMUUt  von  D'U^.  il,  tth^^UXn".  Deduclinn  ifc  ein  TcbSttba- 
rer.  mit  cinnB  Rfich^knmmerferichtlichen  Pr;<jiidiciitm  ver- 
CtheiHT«  Be^tr*);  iiirL«hr«  von  der  landrahcrrlichrn  P^ilisty  • 
OevalC  und  V'<n  der  Zn1:  iTigkcit  der  richterlichen  Kinkltrei- 
I«  die  4«iiiii  (ebfififta  .Oagenftaaito.  £i  geuilft  dar- 


auf  auFmerkfam  gi-tnacbt  ca  habf^ti  ;  wer  dicfrn  Güprnrtaniä 
bearbeiiel,  wird  diala  kleine  AbhJtrKÜnng  nicht  itfibeniiu( 
la(f«o.  Der  Fall,  welcber  diefe  AuafOfarnng  verurr^chit. 
ifc  ayt  der  Stade  Hamburg.  Der  dortige  Aiagtftrat  inbibiru 
nämlich  ciatM  Wbuut»  m  Gama&lwit  befceheoder  Poltxeir- 
GefeUCi  f«M  BaiM  im  SaliaarMarkC  ktieem  Juden  (namlicli 
den  Levia  8alo«M  CArfk)  aa  vennictbc».  welcher  letiiM 
aber  hiervon  du  llaieluliammergejrioht  appellirte.  «m 
welchem  jedoch  aoterni  I2.  Juni  igol  erkannt  ward:  „iA 
diele  Sache  aa  da«  Kaifertiche  Kammergericht  nicht  erwaeV 
fen  fi-v-"  Im  f.  4S  diefcr  ^rohlgerathenen  Deductioa  ßnd 
noch  riiii{ce  aotlere  FrSjadicien  angeführt,  in  welchen  diafet 
allerh'vcliice  RFt<-li9;;«rioht  in  PolLa«jr<8a«li<n  glaiob«  Orvait* 

faa,  «elclie  tmt  Steh«  {«iiciran. 
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Haus,  in  d.  Renger.  Bochh  - 

Herausg.  ^on  Dtdwig  Wtlheim  üuuerl,  u.  i.  w. 

t3l-  ^AgthrochuunRiott^fipttj 


(Tortfiu 

fNi«AmMlflffr  ^omf.  Hr.  D.  BiiJkmm  ceigt  darch 

Verfuche,  daf?  din  von  Toitriej  uad  Ctrcaud  be- 
kannt gemachten  trfjiirurigen  ulicr  die  Keizbarkeit 
des  Faferftoffs  durch  Ujlvarns/nus  fehr  ia  Zweifel  zu 
zieheo  find.     Er  bemerkt  bey  diefen  Unterfnchuai* 

fen,  dals  fich  ans  dao»  filat«  im  ^mnenlicbte  d«r 
«(wftuff  vi«llrOh«r  cnm^,  «U  M«4l«iii  im  Scbat 
tea  ftdicttdea.  Ah  «r  «nw  Tropfen  Blut  eines  erft 
getödteten  Frofches  unter  dem  .Alikrofkup  beobach- 
'  tele:  fo  zeiijten  ficli  bey  Einwirkung  des  Sonnen- 
lichts, t>ine  .Minute  lang  ,  die  lebhaFteften  Bewegui* 
gpn  In  allen  Theileo  des  Tropfens,  der  aus  einem 
fchönen  netzfärmigeo  Gewebe  zu  beftehn  fcüen. 
Diefes  fabrte  ihn  ««I  die  weitere  UnterlucVi  ting:  nb 
nicht  viellefeht  das  ttoflt  Gtrimun  du  Bin  tfs ,  wah- 
rend fich  der  F.i ''errtuff  entwickelt,  mit  folchen  re» 
l^iaiäi'sigeti  Bewegungen,  die  den  Mufkelcontractio- 
oen  gleichen,  auch  ohne  allen  Eioflufs  des  Galvanis- 
nos  begleitet  fey ,  und  ob  letztarer  nicht  «t«r«  blofs 
die  Bewegungen  befcbleunige  oder  foaft  vertadere ; 
es  er^a?i  fich,  dafs  diefe  Erfchr^inungen  blofs  dem 
Faferftoffe  zuzufchreiben ,  uod  a  ;-:  i'ioer  cAm^A/» 
Einwirkung  lieri  ile  ten  wären,  v.elchi-  nicht  blofs 
die  atmofpbirjlclie  Luft,  fondem  auch  das  galvaoi« 
fche  oder  elektrifche  Fluidum  ,  das  verftärkte  Liebt, 
die  terdaiuite  oxTgeoirt«  SalzOure,  u.  £.  w.  auf  das 
Blat  fttf«««.    Hr.  Prof.  Rmtr  macht  durch  Anfflb- 

rong  n^Tpnrfer  Vrrfarhe  den  Gedasken  fehr  wahr- 
fcheinlich,  dafs  Lunt  und  irärnu,  diefe  fo  oft  neben 
einander  exiftirendeo  und  fo  oft  mit  einander  ver- 
wechfelten  Wefeo,  wirUidi  limmdtr  mtgtgug^att 
feyen ,  und  dab  dM  Oebondaawerden  von  Winne* 
ykuF  eins  ihm  proportionelle  Menge  von  Licht- 
jbj^^mnänfeheiden  rermöge.  Dief*  hey  Gelegenheit 
des  von  ihm  bekannt  gemachten  irinärunifenlichts . 
Attcb  ein  Wort  von  ihm  über  wandelnde  und  itbendigt 
Rleiftifche  Flafchen.  Wenn  man  nämlich  eine  rcicn 
behaarte  Ratze  bev  trockoar  Luit  auf  daa  Sebofs 
nimmt,  ihr  die  linKe  Hand  vbr  die  Braft  I^ond 
ia  mit  der  rechten  auf  r{ -^m  RüellM  ^reicht:  t»  tt- 
£rgcmximgtblöUer  zur  A»  L.  Z.  I807. 


7f^ug.n  Hch  .rft  ein..I..  Funke«,  (wdchei  Unoft  be» 
"^«w^*  1'"".^'*";''  ^^l<o«n"t  man  einen  Schlag, 
oh  bis  über  die  Handwurzel.  Hr.  &Mir#r  in  Berli« 
hat  DfUm»  Oef«yp  für  die  Exn.nfivkT^J'es  VvS 
Ö  'wu'^^yAfüi*?  fofgender  Formel  dargl 
fteUt,  die  jedes  Glied  feiner  Tabelle  nnmittSK 
giebt:  \og.  t  ^  hg.  E  ^  (ago^r)  (gp  — ^ 

f«^  ^'  R^I^^'cdie  Z030,,, 

enal.  Zollen  hier  angeoommeo  wird)  «  —  dtr  Pv». ' 
«tSraft  bey  r  ReaSmflrfcheo  oSLT  it  Sh 
Boeh  einen  ftgemeinem  Ausdrock  derEx>aofi»kcS 
l.dcr  D.rnp  ,rt  ior  jede  Temperatur ,  uSrÄa  An! 
weodun^  aut  d.e  Verduoihing^  FJQffigkeit«^^ 
durch  eme  ToUftäodige  TTtaSfla  diefar  Frf^h»;,, 

5Sf  ?n^;^  f*^'  ^r^^^r^^  Kohlenftoff  von  X 
mtnt  und  Deformts  fchon  lanrr  vorher  vr.n  j 

•ntdeckt  wo'rden.  Hr.  Prof  V,«Ä  bat  dTe  ßÄt^J 
gomacht  dar,  es  vor  dem  Ohre  eine  stdTe  Ä 
Tm* Y^n in  d«Wbwi  Entfernung .  affsej! 
halb  diefer  GegencT voUkommen  hörbar  ifr  L  IT/Z 

luclie,  aucb  yor  dem  Auge  es  eise  foJche  St*ll« 
giebt.  wo  nichts  gefehen^ird.  WoltmannJ  BeoS 
achtungen,  dafs  <fie  fcheiobara  HAha  aotfIrn*.r  r.«! 
^ei.;.^  H^^  demHonzonta  Ä';;iS!SSSh  % 
beftimmte  Hrn  D.  BrmUlu  tu  ein^r  fehr  KrandlicheS 

2?&£Sf.'  7  u'^T  '^'^^^  f'^riati^  theils  von 
darHntfcrnung  und  Hübe  des  Gegenftaodea .  thalla 
von  dem  höhern  u  ler  niedern  StandpunSTS^ßa! 

pehr  die  vaifcuä^en'KnoTnrauÄ^^ 
lüfung  e«  hier  aokotnmt,  ah  die  AuffchlafTe  über 


die  Phänomene  der  Ro 


menges  aus  pofitiv  eJcktJifchem  Draehenbff  jJS 
negauvem  G"m««mt.  bride  SnhftiTn  fÄg^l 
thOmhchen  ElektiToHltan.  wticha  fie  b.vn,  ein^zd" 
nen  Darohpudem  annehmen,  wrar,fA  ./„  .  und  dann 

fll'^L^k^V«'^''.**"'.  ^'^  bevm 
AÄ*^  HÄäSSa'SSä^  iäJa'  f^K 
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im 


genane  uod  fcfaarfe  Prüfung  der  Rumforifchen  Hypo« 
tW«  ab«r  ditf  FortnflaiizuDg  der  Wärme  in  den  tlül' 
l^keHfen»  von  iHprratV  Farrot.  •  Sowohl  die  ge- 

bratjctiten  theoretifchen  Gründe,  als  die  ansgedach- 
tcn  V^erfuche  tragen  das  Uepräge  von  Scliarfinn  ond 
feiner  Sachkeantnifs ,  und  \viderlo~cn  die  Hii/'.fi.nl- 
fclje  Hypothefe  durchaus,  wobe^'  er  übrij^ens  gern 
zugfeht,  dafs  die  Art  von  i\Jittbciluog  der  Warme  io 
de«  Ji'iflJfigkeitan ,  (durch  Strömunges)  welche  6« 
•If  die  einzige  angiebt,  allerdings  ftart  finde,  nadln 
vielen  Fällen  den  beträchtürhlten  Antheil  an  den 
Phänomenen  der  Wärmeleitung  habe;  a[)er  daraus 
folgt  nirht ,  dafs  die  Flflffigkeiten  ,  svenn  keine  Be 
Wljgung  ihrer  Tbeile  ftatt  findet,  die  Wärme  nicht 
fortleiten  kdonten.  Die  fammtlicheo  Rumfprdfchen 
'  B»weife  gehörea  nicht  za  deo  directen^  indem  er  nie 
gerade  zu  bewie«; ,  dafs  keine  Fortpflanzung  der 
Wärme  durch  Fltiffigkeiten  ftaft  limfe,  fondern  nur 
Phänomene  befcbrieb,  die  fich  aus  dem  Satze  der 
äWolaten  Nichtleituag  erklkren  laffen.  Da  nun  Far- 
fiqt  von  ihnen  bewäift,  daüi  fi*  fich  alle  cUen  fo  eut, 
}■  lehr  viele  aoeb  hdTcr  ans  dam  Satza  der  ablolu* 
.  tau  Leitung  erklären  lafTen :  fo  erklärt  er  den  Rum- 
fordfchen  Satz  fiVr  eine  blofse  Ilypothcfe.  Anfser- 
dem  hat  aber  Hr.  Parrot  auch  fol^^enden  neurn  Satz 
Inder  Lehre  der  Würmeleitung  aufgeftellt:  Ein  Kür- 
ftr  oder  ein  j^ggregat  von  Körptrn  leittt,  unter  übri- 
gent  gleichen  UmßS^tdn»  äit  freut  Urämie,  mm  fo  Meh' 
ter,  i*  komogever  Me  fluUi  dtjMben  find,  um  fo  fdiww^  < 
rcr ,  je  hrtct-ogentr  ße  ßnd.  Die  V'erluche,  wodurch 
«r  bewie  Ten  wird,  liefern  auch  noch  andere  natzli- 
«Äa  Refultate. 

jlehtziknUr  Band.    Der  Herausgeber  hat  aus 
dray  Mdaan  englifchen  Schriften  von  Jordan  eine 
JVlenge  Beobachtungen  Ober  die  Beugung  des  Lichta 
nebft  verfchiedenen  Bemerkungen  »usgc/ogen,  die 
mit  der  Newton'fchen  Theorie  von  Licht  und  Farben 
nioht  zu  vereinbaren  find.    Eben  diefes  hat  Hr.  H^re' 
de  durch  eigne  Verfuche  gefunden.  Von  eben  diefem 
Hr.  fforimtih  aina  Erklimng  derBöfe  und  farbigen 
JCvaiia  Hin  laoehtanda  Oegenitinde  mitgetbeilt.  Zu- 
«rft  wird  die  Unmöglichkeit  gezcij^,  diefe  Erfchef* 
tiun^en  durch  Brechtiog  in  Waflertröpfchen  oder 
Kisnadeln  erklären  zu  w<il!i"n,  und  dann  wird  bewie- 
(en^i  dafs  fie  lediglich  von  Strahlen,  die  durch  fehr 
lllaina  Zwifchenräume  fahren,  n^iitielft  einer  Ben- 
gnag  derfelbenjentitehani  daher  fia  Kr.  jbrdaa  auch 
J>iirSti^gt»  äutek  itflexkm  nennt.    Dar  Hr.  Major 
V.  Hinter fttti erklärt  den  hellen  Schein,  den  einige  um 
den  Schatten  ihres  Kopf  gefehen  haben,  aus  dem 
abltechendea   Lichte,   welches   Grashalme,  Erd- 
klflmpchcn  und  ühnlicheRörper  an  der  dunkeln  Scbat- 
tengruna  in  das  Auge  fenden.  ^  Die  Unzulänglich- 
kait  anderer  Erklirungsarten  wird  zogleieb  gexaict. 
Noch  andere  optifohe  GegenftSnda  Von  Hrn.  HSil- 
ßrüm  Und  Ifi  fdf;  auch  ältere  folche  Beobachtungen. 
KinrichtunET  von  Atiizfous  galvanifcher  Säule  aus  zu- 
faramengelötheten  Rupferzinkplatten ,   die  in  ejnen 
Hachen  aberfirnifstao  JVletallring  gafafst  find  und 
aaf  deren  Zlidcllaite  ate  RJog-MS  Fi§mt  aufgekittet 


ift.  Diefen  fchüttet  man  voll  gröblichen  Rochfalzes, 
welches  fo  mit  Waffer  befeucjitit  wird ,  dafs  alle 
Zwifcbenräome  der  SalzkryiltaUa  völlig  ausgefOlH 
lind,  und  dafs,  wenn  man  das  zweyte  Plattenpaar 
mit  der  Rupfeefeite  auf  den  Ring  deckt,  diefes  mit 
dem  Salze,  dem  WaffiT  und  dem  Ringe  io  vollftän> 
diger  Berühruoe,  und  der  Luft  der  Zutritt  mög- 
lichft  verfperrt  ley.  Es  findet  hiebev  eine  fehr  ge- 
ringe Oxydation  der  Metallplatten  ftatt.  Humboidti' 
fehe  Notizen.  Hm.  Bkift  Abhandlung,  worin  er 
hefondcrs  zeigt,  dafs  die  geringe  Flektricität ,  wcl- 
die  vermuthlich  durch  die  chemifchen  Wirkungen 
in  der  Saale  entwickelt  wird,  an  den  elektrifchea 
Wirkungen  der  Säule  keinen  bemerkbaren  Antheil 
hat.  Hr.  l^ülar't  Beobachtungen  aber  den  Faferftolf 
und  die  Biotkilgelehen  fahren  auf  noch  fehr  zwei- 
felhafte Refultate.  Hr.  Eytelwein  giebt  einen  Ele- 
mentarbewi'is  fflr  ffip  fiat  frlie  ZiifamirienfetzLng und 
Zerlegung  der  Rr  lfte  ohne  V'orausfetzung  der  He- 
beltbeorie.  Hr.  Erman  bffchreibt  das  verfahren* 
wie  man  den  Mollet'fcbta  Verfucb,'  Entaflndnoga^ 
darch  Luftcompreffionen  an  het^Hren,  am  benca 
anftcllen  kann.  Einige  eipne  Vcrfuf-he  hierüber  bat 
der  Heraasgeber  in  der  Folge  mitget  heilt.  Hr.  Biot 
fucbt  dieUrfaehe,'  warum  I  hcorie  und  Frfahruag 
bey  der  Fortpflanzung  de*  Schalles  in  der  Luft  fo 
veffchiedene  Kefultate  geben,  io  der  Aeoderong  d^ 
Temperatur,  welche  eine  Folge  der  abweehfaitedaa 
Verdichtungen  m4  Auirdehnnaigen  der  Lbft  ih.  Er- 
bringt Rechnungen  dafOr  hey,  md Hr«  JBnUUbif  hat 
Anmerkungen  dazu  rrir^et heilt. 

Der  neunzehnte  Band  beginnt  mit  einem  Briefe 
von  Hrn.  Kitter  über  die  Wirkung  gröfacrer  Vol- 
taifciier  Säuleo  auf  die  Sinncsorsne;  aneb  von  der 
möglichen  Veritacknag  daa  Ouvanitmaa.    Hr  J^. 
hat  mar  die  Wirkongen  auf  das  Gefieht,  deo  Ge- 
fcbmack  und  das  Temperaturf;efnhl ,  welcltcs  letz- 
tere er  als  einen  befondern  Sinn  betrachtet,  unrer- 
fucht.    Der  jedesmalige  Effect  eiaer  Säule  verhUt 
iich  bey  gleicher  Spannung,  wie  die  Summe  dcc 
Leitung  der  SSule  und  der  des  Idilfeiraenden  Bogen«. 
Zu  diefem  Satze  hat  der  Heransg.  eine  nicht  aber- 
flüfßge  Bemerkung  gemacht.     Io  Abficht  auf  die 
Stärke  des  Schlags  wuchs  diefelbe  bis  zu  1500  Lagen 
immer  noch  fort,  da  fich  doch  bey  der  chemifcoea 
Wirkung  und  bey  dem  Verbrennen  ein  Maximum 
felur  beftimmt  zejffte;  z.  B.  hay  einer  fiattarie  von 
1500  Lagen  mh  Koebfalzaitflllfong,  fid  das  Maxi* 
mum  des  Funkens  zwifchen  200  und  ^co,  bey  der 
chemifchen  Wirkung  bey  ^00  Lagen.    Bey  einer  Bat- 
terie von  2cx>3  Lagen  mit  kalter  f  oncei)trirter  Salmi- 
akaufiüfung,  fial  das  Maximum  der  Funken  zwi- 
fchen 600  und  soo  Lagen.    Eid  Maximum  der  dio- 
mifchen  Wirkung  war  bey  allen  aooo  Lagen  noch 
flicht  bemerkbar.   En  war  nier  rein  unmöglich,  auch 
nur  mit  trocknen  Händen  den  Schlag  bis  zu  acoo 
herauf  zu  verfolgen.    Eine  Rette  von  50  Perfonen, 
ebenfalls  nur  trocken  und  fchwach  verbunden,  wur- 
den fchon  auf  daa.  ftärkfte  erfchQttert.   Die  Analo- 
gie giefa«  weoigfteu  18  td$  aoooo  Lagen,  bey  waf- 
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ohea  trftt  wenn  .infftrs  p';  finem  Meofclien  möglich 
wire,  den  Sciil^t;  a uizuljalten ,  das  Maximum  er- 
reicht feyn  künnte  Aehnlicli?  insirrrifse  reii-u  le 
Verfucbe  von  {Vdkinfon  die  JVletallverbrennung  be- 
treffend. Ilr.  Prof,  irrtdt  fucht  das  Steigen  des 
Wflflers  iia  Stobhebar  {JmirMnH»nm)  aaoh  be- 
kÄontea  OcfetMo.  der  lllecfaniiK  in  «rklwflii.  Die 
Rraft  des  Wafftrftoßtt  !ft  es  einzig  und  allein,  wo- 
durch das  WafTer  in  der  Steigrfihre  die  Ter  Mafchine 

Sehobeo  wird;  fie  kann  daher  in  einem  rwJItiffM  VVaf- 
Vt  nie  wirkfani  werden ,  and  roan  mufs  notn wendig 
iDr  eine  hinraiohjende  Oefchwindigkeit  des  anfchlt- 
genden  WaCfers  In  der  Leitröbre  derfelben  forgeo» 
welches  tbeils  von  der  Fallhöhe,  tfaeiJs  7on  derPorm 
der  Leitröhre,  i\vn\  --au  me  des  irften  VtntilSfa« 
f.  W.,  abhängt-  im  Ganzen  penommen  ilt  derNa- 
tzen  diefer  Mafehtne  darum  fenr  eincefchränkt,  weil 
taiaa  aberall  ftUßtHiu  WafleriPAtbM  bat,  um  fi«  fjpia- 
Ico  zu  laflen,  nod  In  kdaem  Falle  aiaeo  bedeutend«! 
Warrerverluft  vermelden  kann,  wenn  die  Wirkung 
»OD  einigem  Belang  feyo  foU.  Hr.  IPr.  ift  onftreHig 
in  der  Theorie  dieier  M  i'rhine  weiter,  al-  irgend 
ein  Vorgäaf>er  vor  ihm,  gekommen.  Der  HerausgC' 
lur  ver^eicht  in  einer  Nachfcbrift  die  Wirkung  des 
StoilbcDcn  mit  dev  Pflod^febwiiigangen»  nod 
bringt  Doeb  ■uMehettntweffiuite  b«y.  fieobeehtan« 
gen  und  fiereebnungen  nher  das  grofse  Nordlicht 
vom  32.  Ort.  I804.  vom  Herausg.,  und  von  Hn.  if 'rede 
und  Ktügel.  Etwas  Ober  den  neuen  ATitrifm^fchen  Pia- 
riPttfii  Juno,  aus  der  monatl.  Correfpondenr  fchiiefst 
fich  nitt  den  merkwOrdigen  Wi-rfen:   „Es  ift  in  der 

Gefohiobu  der  Aftroeomi«  aller.  Zeiten  und  ellcr. 
Mationra  beylbieltos ,  nnd  es  cen;^  ren  der  gUtexcn« 

des  Fp  ichr  drr  hru'igen  Sfcrnkonde  in  Deutfeh- 
iand ,  dafs  ein  l^lanet  (von  Oiüwj)  vorherverkfln- 
digt  und  in  dem  kurzen  Zeitraum  von  3  W<  chon 
sugleich  entdeckt,  beobachtet,  feine  Bahn  berech' 
aet  und  lein  kOnfti«;er  Lauf  vorgezdehntft  worden 
Ulf,  Pieia  alles  geichab  durch  die  vereinten  Rrifte 
▼i«r  deotfch«" 'Attronomen,  (Olbtrs,  Börding,  von 
^jih ,  GlußyJ  we'rhc  alles  diefes  fchon  ^eieiftet 
hatten,  ehe  nucli  Hie  Nachricht  von  der  Hxiftenz 
diefes  neue«  VVe'tkörpprs  unfere  eiferfflcbtigen 
Nachbarn  erreicht  hatte."  Mehrere  interefiante 
Reifenacbricbten  von  Hm.  D.  Caßbtrg  ;  z.  B.  Uber 
ditkaltin  Winde,  welche  zu  Mtdtraffio  und  Chiavm'ra 
aus  OebirgskJüften  hen-or  drinf«en.  Bey  einer  ju 
fseren  Temper-itur  von  -f-  ao"  Fiaum.  bringt  am  el  - 
ften Orte  ein  foicher  Windzuc  <'as  Thermumeter  in 
einer  balbefl  Stunde  bis  herunter.  Diefe  Win- 
de ftrAme»,  oaeh  eingetc^ganeiiNacbricbteB,  m  allen 
Zeiten  aas;  di«  Stirke-nnd  KMte  fft  im  Sommer 
fTPi«;  gr-fst^rialr  \m  Winter.  Auch  von  Hrn.  Zambee- 
caris  anoniuuicJien  Unternehmungen.  SeineTIieo- 
Tu-  :>:it£t  fich  auf  den  Satz,  dafs  in  der  AtmofpM« 
re  frets  zugleich  verfchiedene  Ströme  in  verfehfeda« 
aeaRiclitUngen  .St^t  finalen  ;  man  darf  alfo  feinen  Bat' 
loa  Durnaeb  Willkafar  fteigen  oder  finken  laffi"n  k(in- 
neDtfowinlfidi  tetmeraiae  Region  raitdemiganftizeu 
Wind«  aafVadeii  laflen.    Auch  aber  d«tt  Deaeaen 
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Ausbruch  des  f^e/uv  aus>das  Orafan  v.'Färgas  Schrei- 
ben an  den  ilaron  von  Sdmbart.    Wifsrige  OOnita 
umhallen  den  Krater  zuweilen  wie  ein  "^  hleyer. 
Schlacken  von  einer  fehr  leichten  un^' ici.ivamnnj^ 
ten  13  bis  ao  Pfund  wiegenden  Maffe,  die  in  der  Fit- 
le  kochte,  worden  ra  einer  lenkrechten  Höhe  von 
wenigfteika  aoo  bis  999  Fnfc  binaufgefchleudert ,  mit 
einem  Getöfe,  wie  bey  einem  gut  bedienten  Feuer- 
werke ohne  Erdftöfse.  Die  Höhe  des  Kegels  betrJgt 
etwa  5C0  Fufs,  der  wahre  Heer  l  '.icrt  aber  noch  viel 
tiefer,  vielleicht  mehrere  ital.  Meilen,  und  die  Rich- 
tung der  Dampfe  liefs  vermittben ,  dafs  der  ftärkfte 
Impvls  von  einer  &aUe  iuMm  dem  Meere  herkom- 
fiio.   IMeZeitungsaaeliriclitea  von  ctocm  gdlebleten 
brennend  heifsen  Anker  .eines  in  der  NShe  liegenden 
engl.  Linieufchiffes  werden  völlig  beftätigt.    Hr.  U. 
Hagem  befchreibt  die  FrQchte  und  das  foffile  Hol/,  in 
den  preofsifcben  Uernfteinsräbereyen.   j^rftere  find 
fchwarzbraun«  etwat  ins  Graue  fich  neigend;  die 
Geftait,   wie  eine  in  ilirar  Schale  eiogefcbiofTeOO 
Mandel,  flbrigens  denen  in  der  Urabraerde  zu  Liblar 
ju  fuiiifenen  nicht  ähnlich.     Hr.  l^lHh  beweift  durch 
einen  Verfuch  oiittelft  der  Camtra  obfcnray  dafs  die 
wahre  Urfache  der  Lichtftreifen  beym  Blinzeln  von 
eioer  Jlrecbong  in  der  Fenobtigkeit,  welche  fich 
an  da«  Aoga  fdbft»  und  an  dienibder  der  Augcn- 
lieder  anhingt,  herrOhrt,  wie  fchon  de  la  Hir$  be- 
hauptet, wanrfcbeinlich  aber  nicht  hinlänglich  be- 
w  eien  hat     Auchr  eine  lehrreiche  Piachfchj  IL  v  m 
Herausi,-  ,  v.  oraufHr.  ^^/A  fpitjrhio  wieder  Ufick- 
ficht  niti.  :it,  und  zugleich  den  Beweis  entkrüftet, 
welchen  Hr.  Kriet  im  Voigt  Tchen  Magazin  zor  Unter» 
jVdtzung  feiner  BrkbruDg  beygebraoht  hat.   Hr.  D. 
Ckladüi  'iv^cTt  verfchiedene  /innreiche,  zum  Theü 
etwas  kubne  kosmolopifrhe  Ideen:    z.  B.  dafs  ein 
Weltkörper  neue,    fowohl  claftifche  als  auch  fefie 
Stoffe  erhalten  und  verlieren  könne.   Den  Urfprung 
der  Meteorfteine  aus  Mondsnileanen  macht  er  fehr 
wahrfcheinlich ;  eben  fo  die  veränderliche  lutenfität 
des  Sonnenlichts.    Als  ein  fehr  aoDfallendes  Beyfpiel 
von  Veränderung  dtr  Tvlalfe  Hebt  er  den  (/wifcr.cn 
Mars  und  Jupiter)  zertnlmmerteo  Planeten  an,  wo- 
von wir  bereits  die  Hrucliftncke  Ctresy  Palhu  t>rd 
^«00  kennen.  Den  Nebelüeck  im.  Orion  fiefat  er  als 
«inen  ongeheuern  donkclo  K5rner  an,  aua  weldiem  - 
vielleicht  auch  iinfer  Sonnenfjhem  hervorgegangen 
fev.    Hr.  Btiffe  the)lf  einen  neuen  Beweis  der  ftali- 
(rfieo  Kräfte  nnt.    Den  iften  Lehr fat/,  welcher  den 
Hauptfatz  der  f:3nzen  Statik  ausmacht,  und  wo  d?!S 
rarnllclogramin  qowifs  nur  auf  ihn  gegrCnJet  ilt, 
drückt  er  am  Knde  fo  aus:  „doroh  einen  fchief  ge* 
richteten  Widerftand  wird  die  Rraft  in  zwey  coo- 
finuirte  Wirkuncen  Tcrlegt."    Noch  andere  IVjiltbci- 
lungen  von  EhiHcUmfelbem  für  Mathematiker.    Er  ta- 
delt hier  unter  andern  die  Engländer,  dafs  fie  den 
cbiarrof^en,  «der  wie  üitj^  lieber  will»  tinftltigm 
Hebel  Wieder  nrtf  zwey  befoadero  Namen  belegen.  ' 
Itidef--  läf't  fir!;  die  Kintheilung  in  Hehel  der  erfter, 
zweyten  und  driMen  Art  dadurch  recbtfertigeo,  dafs 
man  voa.den  dr^  Diagan  die  man  bey  Jedem  Hebel 

aa- 


Digitized  by  Google 


EROÄNZUNOSBLÄTTER   ^  001.139    iN ü  V£M ß E R  i  go 7. 


annimmt:  Buheponot,  Ljft  OB«!  Kr«ft,  icdec  «Is  In 
der  mtu  bermdlicb,  betriefaten  kam.  In  der  Hube- 
piioct  in  der  Mitte,  fo  hat  man  den  Hebel  der  ifteo; 
fit  es  die  Laft ,  deo  der  aten,  und  ift  es  die  Kraft, 

.dcD  de'r  sten  Art.  Hr.  D.  Caßh:'r(y  Hm«!  hp^'  mrhr 
•Is  m  mit  •Usr  SorgMt  angefteilten  Verfachen,  dals 
fieb  in  der  Temperatur  des  Meerwaffers  au  Stelleo 
v.m  TO  bis  200  Fufs  Tiefe,  keiö  Mgelmäbieer  Uaterr 
fchied  zeige.  Vcrfchiedenes  Aber  die  Eudlometne* 
vom  Heraus^  zuiammengctragpn  tinr^  ausgezogen. 
Hr.  Parrot  widerlejt  Hra.  Tkomfons  Ueliauptung,  dafs 
jn  erwärmten  FlOffigkeiten  keine  Strom ungea  Statt 
fSnden,  fehr  bändig}  ittch  befchreibt  er  ein  Werk- 
zewK,  mittelft  defItB  FlOffigkeiten  von  geringem  fpe- 
cifißhcn  Gewichtsunterfchiede  flbereinaoder  gelegt 
werden  können.    Hr.  D.  Brandet  ftelit  die  neue  By- 

.  potbefe  auf,  dafs  die  gefärbti  n  Stre  i  n,  man  zu- 
weilen an  der  ietiero  Seite  des  Regenbogeos  be- 
merkt, und  die  aus  einem  grünen  und  violetten  Strei- 
fen ,  zuweilen  wiederholt,  beftcheo,  daroh  &• 
fiexion  und  RefrattUm  gebeugter  Licktßrahlm.  od»  M- 
eher  Strablcn  entftehen,  welnhe,  d:rect  gefehen,  Hö- 
•fe  bilden.  Diofe  Hypothcfe  itnnmt  gröfsteniluMls 
mit  der  Hrfebrnng  Obereio.  Sie  würde  l.ch  völlig 
heftätieen ,  wenn  Beb  zu  der  Zeit,  wenn  man  die  iNe- 
Eenbofen  am  Hegenbogen  bemerkt.  Höfe  an  der 

Sonne  zeigten,  ^If  .«»'»•'^ä^S'*?«^"«^ 
1er  als  an  den  Seiten  erfcMene«.  Hr.  HHwectaMT 
thelit  Verfuche  mit,  die  er  an  fahr  forgfäIt)>  gebau- 
Vink-Meffinttfaulen  anftelite,  um  zu  beuimweo, 
ÄäeheSofct»  die  .«ziehende  Kraft  der  Säu- 
U  mit  den  Platteopaaw«  Moinunt.  Er  bedient  fich 
riabev  feines  mkradMrMMtiws,  «nd  jene  Verfuche 
.eben  d^n  vollftandieften  Beweis  ab,  dafs  diefes 
nttt  im  Verhältnifs  der  Plattenpaare  j^-fchiebt ,  und 
dt?«  folglich  euch  die  a.^iM  Rr  r.  m  der  Voltai- 
M  pn  S5u!e  vollkommen  demfclben  Gefetze  des 
W  c".th«ms,  wie  die  Repulfivkraft  folgt.  Nach 
Hrn  l'c'ta's  Verrüchen  foll  kerne  fogeaaotite  Le- 
duigsfäule,  wie  fie  Hr.  RUttr  befchrießeii  htt-,  «xi^ 
ftireo* 

(Dtr  Btfckluf*  /•igt.) 

GKSCSJCHTA 

LnvtfC    b  Barth     Erz:i!:'iinf;en  des  Merz-fTtiHteßen 
'1a  miztuhflm  an*  der  Gejchuhte  der  J)cutjcHen. 
-  Für  die  Jugend.   Zwtfl«*  Bindchaa.  igoj.  est 
S.  ».  (16  gr.) 
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Die  Gefchichte  der  Deutfcbe»,  welche  im  erflen 
Bändchen  {A  L  Z.  1807.  Num.  mit  der  drey- 
{Rieften  Er/i  1  lurn^  abgebrochen  worrlen,  ift  hier  vom 
Tode  des  K-  Heinrich  IL  bis  zum  Anfaniie  de;  Huf- 
«i«iUrfeffea  in  rierzeho  Erzählungen  fcrfgcfetzt.  Jn 
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Ordnung  derfelben,  und  des  Vortraees  ift  der  Vi, 
floh  gleich  geblieben.  Die  hier  erzählten  Begeben- 
heiten find  theils  von  der  Art«  dafs  eine  Erzählnng 
derfelben  zur  Erkenntoifs  des  Ganzen  onentbehrlicn 
ift,  theils  in  Hinflcht  auf  den  befoodern  Zweck,  ilcr 
diefem  biftorircbea  Lelebuche  zum  Grunde  gelegt,  - 
«od  in  Hinficbt  auf  das  Publicum ,  fOr  welches  daf« 
licUie.lMftinimt.iit«  iotareffinfe,  beldlireiui  und  nn^ 
«erhaltend.   Sehr  nfitKlieb  Ift  es ,  dafs  der  Vf.  niohk 

bl'if^  auf  (Vn  W'rtrar^  jicHtifcher  Ber;? brnheiten  fich 
einichrankte ,  iondern  aucb  aaf  dus  ^ortrü<;ken  der 
dentfoben  Nation  in  jeder  Art  der  Cultur,  und  auf 
ftatiftifche  Merkwürdigkeiten  Rückficht  nahm.  Oie- 
fem  Gegenftande  ift:  z.  B.  die  ganze  fünf  und  drey- 
isigfte  £nilUung  gewidmet»  wdcbe  den  Zuftand  un* 
lers  Vaterlandes  wibrend  der  Reeierung  der  fränki-. 
fchen  Kaifer  fchildert    Jede  OeTegenheit ,  wo  ent*  . 
weder  durch  die  Erzählung  felbft,  oder  durch  einge- 
ftre'ute  zweekmäfsiee  Betrachtungen  Vorurthwe 
zerftreut,  richtige  Begriffe  Ober  verfcbiedene  On* 
eenftände  erzeugt,  und  Aufklärung  bewifitt- werden 
Können,  ift  gut  benutzt.    Die  Begebenheiten  folgen 
ficbin  einem  guten,  und  natOrlichen  Zufammenhan« 
ge;  nur  fcheioen  einige  Erzählungen  aucii  ju  d  efem 
xwtiftm  Bändchen  zu  lang  zu  feyn.   Die  Schreibart 
ift  einfach  und  populär;  ducb  nicht  ganz  rein,  wife' 
S.  15.  »Zu  fo  noise  und  geeveltikmn  Pkoelebt»«r* 
'^el  ta  kurze  Z«tt**  S.  17-  .»Kr  wnrde  atof  wnn  Vei^ 
fammlung  zu  Cölln  als  Reifer  anerkannt;"  S.  ig. 
„Ermufste  ihn  erft  in  feine  Gewalt  fiaben."  Hwr 
und  da,   aber  doch  feiten,   dürfte  eine  kleine  hi- 
ftorifche  Unrichtigkeit  zu  verbeffero,    oder  doch 
roaoehea  beftimmter  auszudrucken  fevn.  Oleich  S.i. 
faeirst'Cs:  mdefs  nach  Heinrid»  II.  'l^ode  Icein  cnr 
Thronfolge  ierecktigUr  mfnolieher  Krbe  vorbanden 
war."    Bt'rechtigt  zur  Thronfolge  im  eigentlichen, 
(trengeu  Sinne  war,  wenigfrens  leit  dem  Ausfterben 
der  Karolinger,  niemand.    S.  4.  Anm.  **  ift  die  Er^ 
klärun^  der  Reichsacht  nicht  erfchöpfeud  genug« 
Nach  S.  5.  wurde  das  Ijurgundifcbe  Reich  von  Gon^ 
rad  II.,  „dem  Vergleiche  gemafs,"  den  der  bureun» 
difche   Rönip   Rudolf  mit   Heinrich  I!.  grtroffen 
hatte,    mit  'ler  rieutfchen  Rrone  u'iEifr^r  \i'rfjn]gt. 
Allein  nach  üemrichs  Tode  war  der  ürund  dieies 
Vergleiches  nicht  mehr  vorhanden.     Rudolf  hatte 
die  liacbfuJce  in  Bnrgund  dem  dantfchea  Könige 
Heinrieh  nlott  als  deotfebem  RSnif»,.  fondem  na 
feinem  eahen  VerwanHten  zugefagt.    S.  104.  ift 
Auflchrift:    „Deutfchland    verxrandelt   6cli  (nach 
Heinrichs  V.  Tode)  in  ein  Wahlreich,"  unrichtig. 
Aus  den  eigenen  Worten  des  Vfs.  S.  105.  folgt  nicht 
mehr,  als  dafs  die  kleinem"  Fnrften  DeutK:bIands 
feit  diefer  Zeit  immer  mehr  ihren  Antbeil  an  dbr 
Wahl  eines  deutfrhen  Königs  verloren,  bi»  end^ 
IS  \Vablx«cht  «if  die  RnrfiUftM  «Hein  fain^ 
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Hm*»  ia  d.  Reng(>r.  Buchh. :  Anvalen  Atr  Phr/fik. 
Hcnosg.  TOD  Lmdwig  ff^'iiktlm  Gübirt,  u.  T.  w. 

(B^€ikbff*  4tf  U  Xmm.  199-  ■>i|«irx*<iie«  Jlcani/iMi;  . 

Ztc-amigßer  Band.  Berichte  des  Hrn.  Eict's  und 
Gay-  Lujfac  von  ihren  Luftreifen.  Lite  klafü- 
fcbe  und  au  (Jehalt  Oberaus  reiche  Al>handUiing  von 
Hrn.  JJumboldt  und  Gmi'lJifiac  {y>endie  Mittel  Luft, 
•rteo  zu  zcrlefTfli»,  fo  wie  Ober  4u  wthre  Verhält oifs 
der  J^fian(<thei!e  ffer  Atinofphära.  Das  Voltaifche 
Euoiometer  wird  i'.lr  das  {{«nauefte,  nach  dem  jetzi- 
gen Zuittiod  uofrcr  ReniitojiTi}  erklärt;  es  zeigt  den 
iJauerf'  fft';asgelult  einer  Liiftart  bis  zu  einem  Taiir 
fe^uiiliLili  i.ui^  an.  Die  atmofiihärifcbe  Luft  en^hilt 
dem  V<.iuinen  nach  nur  ai  im  Hundert  Smadtoffgas 
nnd  Tariirt  in  ihrer  Zurammenfetzaim  nioht.  Hr.  S*- 
guin  haMc  fchi.r»  Luft  aus  den  Silen  eine«;  Uofpitals, 
die  la  .Surntlen  iant;  genau  verfchloffen  ge^vefen  wa- 
ren ,  zerlt'pi ,  lind  (ie  faft  eben  fo  rein,  aiü  «li^i  a'mo- 
fpiiärifche  im  1  i  ryen  eefundeo»' obcleich  ihr  Geruch 
ilocli  imiiier  luiTirä^^Ju  h  wan  Aennliche  Hefultate 
hatten  unfere  Vf  mit  Luftportionen  aus  dem  Tktatn 
frcutais  erhalten.  Die  attnefphärifciie  Luft  enthtit 
kein  Wan'i^rflcu'.'iras  ,    \ven;t?rtons  J^ann  es  ni.'lit  bis 

{luF  j  'I'hcile  Un  l  aufend  itaigen.  Will  man  die  AuF- 
öfiing  der  Sf^hwafelleber  zur  Analyfe  der  Luft  ge- 
braucheo»  fo  raufs  fie  kalt  bereitet  werden*  denn 
hel&verrehlackt  fie  Stickgas.  Nicht  alle  Mirobuags« 
verii.'llrriiffe  von  S.itu-r-  un;(  ^Vaf^crftofff:n'>  k('j~nen 
diir.-'i;  dijii  fluktrifrlir'n  Kunken  vc-ilfti^nriig  vci  brnnnt 
wcrdrn.  ll-'jrif;  ■^'au':•^^tofff;as  ii^ufs  )i.-'lir  als  6fli':i- 
deritiiti'fj  vValTcrftoffeas  enthalten ,  wen«  eine  tnt- 
zflndung  möglich  werden  foll;  da  nun  die  atmolpbA- 
rifche  Luft  nicht  0,003  derfeiben  enthält  >  fo  köoMa 
die  Meteore  nicht  Wirkungen  einer  Entzflndung  voa 
WaiT:i  frofrj^as  iV  vn.  Die  EntzOndung,  welche  der 
jelektnfciie  Funke  io  der  Rnaliuft  bewirkt»  fcheint 
▼on  der  Comprefiion  herzurQhren  die  während  des 
Durchgangs  diefes  FuskeM  (t«tt  findet.  Das  Waf- 
fer >  welches  bey  einer  felehen  Entxtlndung  erzeugt 
wird»  ift  ftets  von  einer  tind  derfelfien  Natur.  Dem 
Voluinea  na(ch  verbinden  5ch  100  liicile  .Sauevftoff- 
gas  mit  aoo  füeilen  VVfarif  n:  IftfM  zu  VVaffer« 
'  zur  A.  L.  IÜ07. 


fes  Verli3ltnifs  ift  unabhängig  von  (fer  Temperatur 
und  vom  Fcuchtigkeitszuftaudc.  Auch  Bemerkun- 
gen von  BertlinUrC  zu  diefeiü  Aiifra!:^-  Jim.  ßiot's 
Verfuche,  Waller  durch  blofse  Pre!:anc  der  Lüfter« 
ten  zu  erhalten.  Man  hat  Jiefe  Verfncne  mit  etlDO* 
fphldfoher  luid  mit  Knallluft  angeft^lt;  JiatMi  mw 
^eh  aneb  refnea  Sauerft offgas  imd  rekie«  WafTee» 
ftoffgas  einzeln  angewandt,  fo  hätte  iich  die  Frage 
vielleicht  genügend  beantworten  Jaffen,  ob  nicht  das 
Sauerftoffgas  aus  Wdffer  und  Licht,  und  das  Waf- 
ferftoffcas  aus  Waffer  und  VVäxmeftoff  tnStehti'f 
Freylioh  glauben  die  AntipblogiftikM  irifeht  an  folcKa 
Beftandtheile;  aber  eben  darum  wäre  es  wichtig, 
Verfuche  darüber  anzuftellen.  Der  elektrifche  Fun- 
ke foII  blofs  dadurch,  dafs  er  die  Knaliluft  ftatk  zu- 
fanimendrückt,  die  Verpuffung  bewirken.  Sollte 
fich  diefe  fehr  wahrfcheinliche  Erklärung  bcftätigea, 
Ib  würde  dadurch  eugleicJi  die  Meiniuig  fehr  uster* 
ftOtzt,  dal«  der  elektrifeb^ttnkeo  dareh  das  befti» 
gc  Oegeneinanderftofsen  zwey  verfchiedener  elektri- 
fchen  .Materien  gebildet  werde.  Hm.  Sackarair's 
und  Rol'ert/jins  Luftfahrt.  Hr.  Humboldt  und  Gay-, 
Lvjfac  erhielten  aus  ^eitillirtem ,  aus  Flufs-  und  l\e« 

fenwaffer  durch  Rochen  Luft,  welche  Boeh  um  lo 
liutdertlheile.reieber  an  Sauerftoffgas  war,  als  die 
atmofpfaärifche.'  Die  Luft,  welche  das  Waffer  bejni 
Rochen  hergicbt,  hält  anfangs  nur  fehr  wenig  mehr, 
Sauerltoff,  als  die  atmofphärifche  und  wird  erft  bey 
fortg^efetzter  Erhitzung  reicher  daran.  Es  finden 
fioh  noch  mehrere  wicntiffe  Bemerkungen  in  diefem 
AofTatse.  Hnt.  Smry's  (in  Manchefter)  Verfiioli« 
zeigen,  rfnf^  \Vnf"fnr  nach  der  Verfchiedenheit  fei» 
rn-  icniperatLu  und  feines  Dnicks  verfcfaiedetve 
M  nr.cn  von  Ga.'  abforhirt.  Achtdirhe  Unterfuchiin- 
gen  von  Berber  in  Genf.  Graf  Rwnford  zeigt  durch 
Verfuche  mit  eigen  erfcooeoeD  Apparatttt,  dafs  die 
VMi  dea  Sosnenitrahlen  erregte  Warme  unter  allpo 
Urnftfodeo  der  Qusntitat  Liöht  gleich  ilt,  die  ver* 
fch'urkt  wird.  Der  ITerausgebcr  macht  e-r^s  ce- 
gründete  Bemerkung  über  diesen  Satz.  V'crfchieae- 
nes  Qber  die  Alpengebirge  aus  Rcifebemerkuogen 
des  Hrn.  Geh.  Üb.  Bergr.  K»ßtitt  aucli  tpiMr«logi- 
fche:Gegenftä'nde.  lU.  HutmMit  and  JJet  «her  dia 
Variationen  de«  Magnetismu<;  in  verfchicdpren  Brei- 
ten. Die  Beobachtungen  des  erltern  zeigen,  dafs 
fich  die  Intenfitat  dv  inagatjfchea  ftrgfta  mit  drt 
fibbbbbb  firel« 
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Breite  ferandert  and  vonn  Aequator  nach  den  Polen 
zunimmt.  Eine  Nadel ,  die  bey  HimMdfj  Abreife« 
zu  Paris  io  lo  Mio.  445  Schwiugnogea  mäebte,  zeig- 
te  in  Pera  In  rferrelbeo  Zelt  deren  bar  si'i,  nnd  dieie 
Zehl  nahm  in-n  ab,  wie  er^ch  dem  At  nuafor  nä- 
herte, unJ  rt.cJer  /u,  als  er  Geh  davon  naoii  den  Po- 
len entfernte.    Die  Hitze  hat  hieran  keinen  Antheil; 

frof&e  Gebirge  aber,  wie  die  Alpen  und  Pyrenäen, be 
C'.«  aut  diefr  Intenfilit  Kinflufs.  Formeln  die  locK" 
-  aatida  der  Nadel  io  beiden  Halbkuge In  der  Krde  zu 
bereehnen.  Der  nördliche  magnetifche  Pol  liegt 
unter  79°!' 4"  nördl.  Hreite  und  jo'a  s"  weftl.  Län- 
ge von  Paris;  der  füdlicbe  hat  «liefelbe  füdiirhe 
Breite  und  149°  57' 5<"  öTtl.  Länge  von  Paris.  In 
diefen  Pnocteo  warde  die  Nadel  fenkreebt  ftebe«. 
Die  Zusifame  der  magnetifeben  Wirkansen  nach 
Norden,  kommt  nicht  von  den  dort  benndliclirn 
grofseo  Eirenmaffen;  denn  auch  die  Cordillere  der 
Anden  enthalt  t m-  ungeheure  Menge  magnelifchen 
Elfens.  Wictitjgkeit  dierer  Renntnifrc  in  Heftim- 
mung  der  geoer.  Breite»  wo  &e  durch  kein  ander«! 
UalismitteTbeitinimt  werden  kann.  Tabellen  dazu. 
Merkwflrdige  Verruche  von  Hr.  JJidicke,  wo  fchwar- 
7e  Pigmente  bcym  Drehen  feiner  Farbenfpindel  ti  li 
weil«  <:eigten.  Hrn.  Frechtl  in  BrOnn^fucbt  die  Iden- 
tität des  Licht-  und  Wärmeftoffs  fehr  xvahrfchein- 
Üob  zu  machen.  Hr.  Martektmx  Ober  Ifoiatoren.  Sei» 
dene  Sehnflre  zdgen  fieh  bey  eoltaifcbm  SSnten  »}k 
die  beffen  Ifulatoren.  Neue  VeiTuche  von  Riimford 
Zürn  B'jweis,  daf.s  die  Temperatur  bcy  welriier  die 
Dichtheit  des  Waffers  am  gröfsten  ift  ,  mehrere 
Grade  Ober  dem  Froftpuncte  liegt.  Der  befchriebe- 
HDd  abgebildete  Apparat  dazu  Itt  flberanc  fiim* 
reich:  et  gehen  dabey  wirklich  warme  Strömungen 
,in  bifkahMi  Wäfler  herab,  wenn  Theile,  die  (ich  an 
dtW  Oberfläche  befind*>n,  ein  wpbil;  erwärmt  vrer- 
den.  In  einem  folgenden  Auflatze  zeigt  Hr.  häUfirom, 
dafs,  wenn  man  auf  die  Ausdehnung  des  Glafes 
dvreh  Wirme  nicht  fleht,  die  gr&fste  Dicbtheit  de« 
Waflere  zwifehen  5  und  60red  der  Centeftmalfea- 
le  zu  fallen  frhefnt;  im  Gegentheil  iTt  diefe  .Stelle 
Zwifchen  4  unJ  5  Grad.  Rr  giebt  auch  eine  Formel 
für  die  Aii'dehnung  des  deftillirten  Wa!fi  i'jrrli 
Warme  in  Temperaturen  lon  o'  bisse".  EbcnderftU 
^nuch  llber  die  Au^dehnunc  des  Queckfilbers  durch 
die  Wärme.  Hr.  Didion  aber  eben  diefen  Gegen- 
ftandfwo  er  feine  Meinung,  dafs  die  grOfste  Dicht- 
heit auf  3a*  Fahrenh.  falle,  zu  beftärken  fucht.  Hr. 
Bujfe  fucht  die  VViJkinfonfrhe  Erfcheinung  zu  erkla- 
ren, dafs  nlmlich  der  Widerftand  einer  durch  eine 
lange  Rdhreoleitunff  bewegten  Luftmaffc  mit  der 
Länge  derfelben  znnimmr,  fo  dafs  endHeb  gar  nicht« 
mehr  davon  durchgeht.  Rritifche  Bemerlcungen 
von  Krn.  CUenmix  über  Oefenfrände  cfer  Naturiehre, 
währ'nd  feine?  Aufenthalt  :n  Deutfchland  Sehr 
leid)  nfcbaftlicb  ,  befunders  gegen  die  Naturphilofo- 
pbii-  und  die  fVtnterl'fcht  Chemie. 

£m  und  tewmneigfUr  Band,   Verfcbiedene  geolo» 

gfebe  Bemerkuagea  aus  Peron's  EntdeckunKsnife 
HiaAcht  aiil  (MoIo^».  die B,  sweftlhitf^ 


machen,  dafs  Neubolland  mit  van  Di'vyn' i  Lande 
.anfangs  zufammen  gehangen  habe;  —  daf^  die  Oe- 
birgt^pfel  roff  «M  JXmtiu  Lande,  Neuhoiland  «od 
Timor  vor'Ahers  vam  Meere  bedeekl?  waMn. 

fehr  gelehrter  biftorifch-pbilologifrher  Auffatz  von 
Hn  lirliifiifr,  wo  in  dieBätylien  der  Alten  mit  den  Siei- 
nen ,  weichein  neuern  /--i',!!»  vom  Himipel  gefallen 
fiitd,  verglichen  werden.  A.d.  Schriften  der  GefellÜBh, 
d.  Wiff.  za  Kopenhagen  Qberfetzt.     Hr.  D.  BM- 
mofia  liefert  in  auem  gehaltvollen  Artikel  eine  Ein« 
theilung  der  fefteo  und  flnffigen  Leiter  einer  galva* 
nifchei)  Rette,  nach  ünni  Orade  ihrer  galvanifchtn 
Action  und  ihres  chenuirlien  Wirkungs Vermögens. 
Es  zeigt  Geh  hier  gror>;e  Vcliftandigkeit  in  der  Bc» 
handlang  des  QwenUandes.  «Ee  wird  ein  eigaat 
Werk  darOber  verlproehen.   Verfcbiedene«  Uber  die 
vermeintlirhe  Zerfetzung  der  Sa^^fäure  ;  öVer  den  fo- 
eenannten  Fi  1  ffnregen  in  Scblefien  ,  von  Hrn.  Geh. 
R  Heim  in  lieriin.    Fin  Aus/ug  aus  Howard'sVoT]«- 
fuiig  nber  die  Modiücationen  der  /A'o.'tm.  Man  inafs 
dabey  blofs  auf  die  Structur  ortd  Kot f^ehnngaeit^ 
nicht  aber  Geftai^  und  Grösse  der  Wolken  fehee. 
Hr.  H-  frbllgt  defshalb  eine  besondere  Nnmenriamr 
der  Wolken  vor:    i)  Cirrvs,  (Üff.)  Kub^s  HrratS^ 
teruißima,  q«a«  unäiqut  (rtfcit.     a)  Cumulut  (Dff-) 
Nv.ixs  emnmlata,  dfnß^  Jarfnm  crtjctns.   j)  Stratn* 
Wef,)  Nub.ßr0to  ajuM  modo  txpanfa,  dtvrfv»  sr^m». 
Aus  diafen  Beoennoogen  fetten  fleh  nene  fa^  Zwi* 
fchenmoJifiratirinen  zufammen.     Dj*  FTgenftöml/« 
che  einer  jedf-n  Art  wird  hefonders  »tispiraoder  ge- 
feilt.   \{TT\.Zia's  13fff '  i-pii^iT.ir  ,:fr';  VV'afferfali.'-  Min 
Tt'quendama.    Er  f.  Jl  iler  gröfste  fevn  ,  den  dir  Ge- 
fchichte  des  Erdballs  kennt,  wiewohl  der  de»  ^»ea 
Garcia  naterfaalb  Aotifvguia,  noch  betncbtlirbei; 
feyn  mag.   Hr.  Geb.  Ro^.  mUthramii  rbeflt  dietef» 
legung  und  Befchreibunj;  f?e.s    F.!trt  inal'.erahU  der 
Burger  «Sm^^/i,  Ciuket  und  Moni  fort  mit.    Auch  «in 
Auszug  ans  einem  Berichte  des  Atktnit  des  Artt  Ober 
diefe  Mafchiaeo.     Unter  der  befcheidenen  Ueber* 
fehrif^:  Beiträgt  amr  gaivaidfchm  RIektrititPt ,  thefll 
Hr.  Hofr.  Parrot  eine  vollftändige  Darfiellung  feiner 
Verfuche  und  Schlaffe  Ober  die  VoltaifrheSlule  mit, 
die  von   eben   fo  grofsem  Bp  1  1  I  tu:  j  ^geifte  all 
Schar flinn  zeugen.    Freylich  war  vieJes  davon  frboa 
bekannt,  aber  das  Ganze  verdient  doch  eine  forgfil- 
tlge  Beaohtong.  Die  Wirkung  der  Siele  baut  er  aaf 
den  Omadfatz,  dale  zweyerley  Metalle  die  Elehtrt* 
citit  fchlechrer,  als  einerley  M^'fall ,    leifer  Fr 
fchÜefst  aus  feiner  Synlhefu  und  Analy  fis,  daü  das 
minder  oxydirhare  Metali  eigentlich  nur  als  Nichtlei- 
ter in  Beziebnngauf  das  andere  wii-kt,  und  folgert  dar- 
an*, dafs  man'Unraebt  habe,  die  Ausdrflcke:  ZiKh 
feite,  SUberfütt,  zu  gebraueben,  und  dafs  man  lieber 
die  AusdrOcke :  IVaJferftitt,  MetattfeiU,  dafür  wähle» 
möge,  welche  aucli       Verfuli^'  diefes  Artikels  von 
ihm  gebraucht  werden,  wovon  wirindeffen  doch  den 
Grund  nicht  recht  einfebca.    Ein  länglich  frbmaias 
Stock  Mttskdflcifch  von  einem  fisbr  ft-ifcben  Lam- 
«Hcsbratea  fenraiidelaa  «fidh  Auwh  die  Sinsirtriineg 
«lir  Sliilt  an  dar  Hydrof^iifaita  in  Oaflart««^  and  an 
..  ;    -  .  der 
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4er  Oxyg«nf«Ite  io  F«lt{  di«  MHte  blieb  nnz  uover- 
indert  an  Farbe,  iofseretn  Bau  und  Confiltenz.  Nach 
7  Stunden  aber  bOrte  diefes  Fleifcb  auf  die  Wirkung 
•iiirs  Leiter'  ZU  verrighten.  Die  Temperatur  dei 
Waffers  an  Her  Oxycenfeite  war  beftändig  um  \ 
Grad  Rtaum.  höher,  als  ao  der  Hydrogenfeite.  Hr. 
JßUltir0»ät  b«fcbr<ibt  feine  Apparate  zui  Z«r(«Uuog 
des  WafTer«  doroh  die  galranifche  SIektHdtit.  Der 
Hr.  Direr.tar  rirtk  in  Deffau  liefert  einen  interef- 
laoteii  Aufiatz  Ober  die  Combtnationttäne t  und  nimmt 
dahey  auf  einij^e  Streitfchrlflen  der  englifrhcn  Fhy- 
fiker  n.  Toung  und  ^.  Gougk  Raokfioht.  Die  Tbat- 
ffche  ift,  daffi  bey  lUasiDltromenten  und  bey  der 
VioliiM.aiti  dem  Zufamoieukliagcn  zweyer  TSm  ein 
dritter  tieferer  Tob  entf^eht,  und  diefem  letztem 
Ipj-t  Hr.  T^.  «liMi  Namen  Combinalionston  bey.  Das 
Phanomeo  (etoft  geben  beide  Hliyril<er  zu ,  aber  in 
der  Erklärung  weichen  fie  von  einanrler  ab.  Narh 
lim.  O.  TotMg  6nt1  es  wirkliche,  und  wie  er  ficb  ans- 
draekt,  DMtert«//«  Töne;  tic)i  Gough  hingegen  find 
diefe  Föne  Sache  der  Kinbildung  (mtnki  tmd  kmagmai' 
ryj.  Am  Kitde  zeigt  Hr.  r.  noch,  wie  man  ficb  anf 
einer  f,uten  Violine  diefe  Töne  am  Icichteftpri  ver- 
fchat/en  korinc.  Kin  Auszug  aus  Priiur's  Abhand- 
lung eher  die  Farben  um!  einige  hnfondere  Erfehei- 
Bungen  derfelben  Er  leitet  iie  vornehmlich  ans  dem 
OM$tra/l  ab,  welcher  entfteht,  wenn  ein  paar  Ferbaa 
von  verfcbiedeoer  Art  dicht  neben  einander  gelegt, 
betrachtet  werden.  Manches,  was  hier  behauptet 
wird,  bat  il<>r  Hec  durch  genau  narh|;ennarbte Ver- 
fuche  nicht  linden  können;  z.  K.  ein  Stückchen  wei- 
Ise  Pappe,  weiin  es  auf  einen  rotbea  durchficht!* 
gco  Rdrper  gelagt  ^erde»  bliulieb  grlla  erfehetoe« 


fchlufs  machco  noeh  einii^e  Auszüge  aus  fremden 
Schriften,  aeÜft  ■CorrelpoüdeozoacbrichtaD  und 
dem  Harlemmer  Progrtm  fUr  dm  Jeht  l8bS< 

THE  MJ  TIS. 

fimu«,  b.  Nauk:  Laonhvri  EdtM  v^ftändigt  An- 
leitung  zur  mtim  «ed  ftKAam  Atg^a,  Aaeh  der 

franzöfifrlipn  Ausgabe  des  Hrn.  de  ta  Crange  mit 
Anmerkungen  u,  Zurat^'eo  herau.sgegeben  rcn 

g'oh.  Phil.  GrBfoH,  Prof.  der  Malh.  am  Rö.  i  J. 
adetteftc.     ZwtuUr  Tbeil.  1797.  403  ä.  8< 
(iRlhlr.)      .  . 

Den  erßm  Thell  bat  Ree.  bereits  to  der  A.  L.  Z. 

1-97  Num.  ai3.  angezeigt.  Hpy  diefem  zweyttn  ntul* 
er  liauntfSchHch  flfeer  d.e  ferneren  Zoßtze  des  Rnt» 
Prof  Gr.  einiges  hinzu  fiigen.  Dl  -  beträchtlichftee 
find  au«:  K'll^er  und  BuJJt  hergenommen.  Indem 
Hr.  Gr.  d  rl^?  nicht  oar  sieht  anzeigt,  vielmehr 
die  Lefer  zu  der  Meioimg.  reniBlafst,  dafs  die  Be* 
nerkuDgeB  ven  ihm  fdbft  erdaebt  feyn :  fo  dürfte  er 
einigen  feiner  L«'fer  als  ein  etwas  inconfennenter  Er- 
finder erfeheinen  ,  wpil  KHßner  und  Buffe  hie  und 
da  von  einander  abweichen.  DasBeyfpiel,  welches 
wir  anfahren  wollen,  ift  in  aller  HmGcb»  lehrreich 
vnd  fnerkwOrdlg.  EMtr  hat  den  Harrioi\:r]u--v.  Lehr- 
fatz  zu  alleemein  ausgedrückt.  Hrn.  Grüfons  An« 
merkuncr  nierOher  fingt  S.  129.  an:  „Diefe  Regel 

filt  aUgnr.dn  fQr  Gleichungen  Ton  äff«  Oraden." 
tatt  de*  uleonaflifcbe«  allgemsin  hätte  es  hcifsen  fei- 
len ,  in /«finu  fit>  riektig  ift.  Denn  bald  darauf 
lügt  er  11  mazn:  _MNoch  mufs  ich  erinnern  ,  daf^;  fe- 


vnd  witfcbiedeB  nlee  werde,  defa  der  Örnnd  oren*    ne  HeEtl  nvrIlDr  Oleichungen  gilt,  die  lauter  mögli 


gefarbig  fey,  u.  f.  w.  Hr  Hansniann  Ober  tödtenc^e 
Wetter  in  Bergwerken,  wo  der  Hrrau.sgebcr  man 
c1j?s  berichtigt,  auch  Unferfurhungen  brifer  Wetter 
aus  dem  Steiiil<ohli  n  Berpwe-ken  zu  Dölau  bey  Hal- 
le beyfügt,  wozu  ihm  \ir  O  B  M^ifter  Qrlüo  d\t 
tX^Xi  lieferte,  lieber  die  Natur  dar  Sebwefelwtfliar 
oaoh  lyi^trKmk  bearbeitet.  Qne  andere  nf  ebt  min« 
,der  wichtige  Bearbeitung  des  verdien I>TolleD  und 
unermfldeten  Herausgebers  betrifft  DaJton's  neue 
Theorie  über  die  Bei^rliuf  enheit  gemifcbter  Oasar- 
ten und  Ober  def  en  Vorflellung,  wie  Gas  im  Waf- 
ler  ToHianden  ift ,  fu  wie  Obtr  die  Frage:  ob  Oaaar* 
ten  iiater  einander  und  zum  Waffer  rhemifch  ver- 
wandt find. oder  nicht,  wo  ebenfalls  wieder  die 
Streitigkeiten  en^lifcher  Pbynkor  irörtej-t  werden. 
Verfchiedenes  Ober  die  Furtpflanzung  des  Schalles 
▼pn  Hajftnfratz  und  Predul,  welcher  letztere  noch 
^in  Mittel  angicbt,  die  matbematifcbe  Theorie  von 
"«F  Fortpflanztingsgcfebwfsdtglceft  inft  der  Erfah- 
'^"g  Zu  vereinigen.  Er  Rn  !ct"e"  in  ).  m  frhon  von 
Wtwtoti  beniit/fen  UmftanJe,  ai.»  üian  das  Volumen 
q[  1  Lufitl.cilc;!.en .   durch    welche  Heb  der 

Ächall  in/lauter  fortpflanzt,  mit  fn  Rfcbnimg  bria- 
gen  mnffe.  Dat  Refultat  einer  folchen  hier  mitge« 
tbeiiten  RicbnunB  weicht  <lem  von  der  Erfahrung 
•nr  noch  um  j»  Fnb  in  der  Secunde  at).   Den  Se- 


rbe \Vnrj  ein  haben.  Denn  unmögliche  Wurzeln 
kann  ;ik3/i  weder  al.s  be|aht  noch  als  verneint  aofe- 
l)cri :  i.'alji  r  f-l  lie  auch  nicht  nach  f  iniT  folcben  Ke- 
gel beurtheilt  werden  können."  Diefes  find  fo  gut 
«1$  KäKmirs  Worte,  und  ihre  Tcnden« flfoimt  nicht 

Kt  aber  ein  mit  dem  2nfatze ,  wnleb^i  eben  dte- 
I  L^hrfatz  beirefft'nd ,  for  die  eubfrehen  Olefehon» 
gen  S.  105.  Hr.  Grilfon  aus  ßujfeut  Unlerricbt  in 
der  Algebra  Theil  3,  S.  190  hergenommen  hat :  denn 
Buffi  vruT  fo  vorfichtig  gewefen,  den  flarriotifchen 
Lehrfatz  dergeftalt  zu  roodifieireo,  dafs  er  für  a/:r 
Oleicbongen  gilt,  aiuh  wenn  fie  unmögliche  Wur* 
zeln  haben.  Diefen  modificirten  Lehrfatz  bat  Hr. 
Grr.  völlig  mit  Bnßtns  Worten  ebdrocken  laffen ;  im 
Bt^wpjfe  aber  befolgt  er  feir>e  ihm  pewöbnliche  F.nt- 
lehnun^smethode,  im  Anfang  und  Ende  der  Entleh- 
nung die  Worte  etwas  zu  verändern.  Auch  find 
hier,  w4e  sewfthnlich  in  feinen  entlehnten  und  ver* 
nrotblieb  febr  eilfertig  abgefchriebenen  Stdien,  ei> 
nige  Fehler  eingefchlichen.  Fs  find  nicht  wenicer 
als  drey  Druck  -  oder  Schreibfehler !  Oder  fi.lhe 
der  eine,  Summe  ftatt  Summen,  etrra  abfirhtlich 
hingefchrieben  feyn,  fo  wäre  er  ein  übereilter  Bef- 
feruncs  verfuch.  —  S.  129  rühmt  Hr.  Gr.  den  Räft» 
nerifcnen  Beweis  als  den  heften  unter  den  übrigen 
von  ihm  mit  Rftftners   Worten  dort  bezogenen. 

Aber 
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Aber  gut  ift  tucli  KSßHtrt  BtSweii  immer  noch  nicht, 
weil  man  ja  hinterher  hinzufügen  rfiufs ,  dafs  du  Er- 
wiefene  nur  für  Gleichungen  gelte,  deren  Wurzeln 
alle  möglich  find.    Da  fich  Earriots  Lebrfalz  zu  ei- 
nem allgemein  richtigen  abändern  lifst,  fo  mufs  er 
auch  als  Tolcher  allgemein  könnea  erwiefen  wer« 
den.  —  Zu  $.  135.  benerictHr.  QfUfoHt  S,D*  nier 
Behauptungen  vorkommen ,  die  nur  unter  r;ewiiTcn 
F-iofchränkuoeen  riclitir;  bleiben,  fo  wird  üein  An- 
fänger vielleicnt  folgender  Vortrag  melir  üenftge  lei- 
iten,  ilod  ÜM»  ftrengere  Folgerungen  entdecken  laf- 
fed.**  Der  Vortrag  ift  aus  mjfe  a.  a.  O.  $.  241.  ge- 
nommen,  bis  auf  Hrn.  Cr,  dgeathflmliche  Behaup« 
tung  am  Ende  dcr.S.  87,  wefche  bey  JJ.  nicht  vor- 
kommt, aber  fehr  auffallend  unrichtig  ift.  Au<-\\ 
iiier  ift  aifo  die  Entlehnuag  mit  einer  unrichtigen 
Abänderung  befchloffen !  —  S.  103.  „der  crfle  Theil 
diefes  ^pheo  enthalt  eine  fo  «richtige  analvtifche 
Wahrheit,  def«  e«  wohl  der  Mtkhe  werth  iftj  fi« 
hier  beftimmter  und  ftrengcr  zu  entwickeln."  DtC 
'  hitjtge  I'.iitwickelung  ift  wieclerum  aus  Buf/e  a.  a.  O. 
S.  184-  h(*r£^enamineB.    Aber  in  der  Mitte  feines  Ab- 
fcbreibens  vergjfsl  Hr.  GriiJoH  Bujjms  ÜenomitiaJion 
o,  h,  c,  ffrnerhin  in  die  Eultrfckc  r»,  q,  r  a.Szuändern! 
]l  if'-'ns  Enttviekelupg  fo  eiozeln  hiogerteUt,  hat  vor 
der  Ev.krfchen  Itelnen  weitem  Vorzog,  ilf  dafe  er  ge- 
nauer als  Enlcr  auf  die  entgcf^cn  f)ef  \'z!nt  If'n-il.f,  oder 
■wie  er  wohl  jetzt  (auch  für  llr».  Gr.' / vj-i  (  ntlehnung 
_       .  _  .         .  _  1-  r  .  _   <}fi:cn 


S.  85  )  fich  ausdrücken  wQrde,  auf  uie  Gtg  -Hj^ 
«ufoierkfam  macht.  Nur  in  Verbindung  uut  feinen 
Ohrfgen  neuen  Erwcjfen  anderer  vorherr,efian>7etier 
l.rhif'n,  ift  fein  Vortrae!  bündig  für  die  cubii'chco 
t;!<i«:hungen.  Wie  er  für  sUe  Gleichungen  jene 
•wichtige  analvtifche  Wahrheit  zu  erweifen  fucht,  ift 
von  ihm  in  dem  Journal  für  Erz'whtr,  üejfm  17H4. 
mitgetheilt.  Da  er  dort  auch  anzeigt,  wie  Kißncrs 
tmd  anderer  dahin  gebürig^  ßenulhun^jcn  ^twas 
fehl  gegangen  find ;  fo  wöre  jene  Abhandlung  hier 
-Wfthl  '^i'  erwü'  J  irnvcfen.  —  Eine  Hrn.  GV,  ti- 
genthftmliclie  Ik .i  rrkting  findet  man  am  Kode  des 
Tten  Kapitels  ,  welche  ohne  Zweif-.;!  fr^r  d.is  Knde 
cles  6ften  beflinin  t  war.  Für  Anti;.  nämlich, 
WO  HrÄfie  Kinder  fich  in  die  Erhr-Lait  iheilen  foU^  n, 
findet  Eut-r  ij^irc  Anzahl  =  9;  da  hingegen  Gr.  diefe 
Zahl  ^  5  -jl  4  findet,  alfo  nicht  nur  y  9,  fom 
dern  auch  y  ---  i.  Aber  in>'em  Etikr  mit  dicfer  Auf- 
gabe gerade  das  dritti-  Kapitel  befikloß,  und  fie  durrh 
Sir«  btfimdere  ^Ut  miykxürdig  nannte,  fo  Iiatte  er 
felbft  es  ohne  Zweifel  vor  Angen,  dafs  ihre  gewäbih 
liehe  Anflüfung  (juadratifch  ansfiHen  würde,  nnd  fie 
dage^'-n  Kock  einfach  bleibt,  wenn  man  nnoh  feiner 
Aufiofiuig  den  einen  Fall  deri  quadralifchen  Anfio- 
fun^j  auifchliefst,  nach  vclchcm  nur  fi«  eirzijges 
Kiod  vorhanden  fcyn  nuif.'.te.   Al.'fr  'in.'s  h5tte  £o- 

Ii  dann 


Gleiobvng  fehr  leicht  und  fchicklich  während  der 
ganzen  Euleritehen  Auflöfnag  fehon  «oefehliefsea 
kann,  nachher  bey  den  quadra!:^"rb^n  Glp'rl  ar  --n 
wirklich  erörtern /ollen  ;  wozn  nun  lim.  Grs.  An- 
merkung allerdings  dem  f\ec.  hier  Vcrjnlarfung  ge- 
geben hat.    Er  mufs  dahin  gehörig  noch  folgendes 
btnzufOgrn.    Hr.  Gr.  aennt  feine  Auflöfuns;  allge- 
meiner als  die  Etiler/che.    Kee.ieber  ttiufs  U«  viel« 
mehr,  wenn  nicht  eine  gehörige EiofohrSnkung  hin- 
zukommt, für  weniger  anpaffend  ,  als  die  Eulerfcbe 
erklären.     Denn  die  Autgabe  fagt  nicht  nur  aus- 
drücklich, dafs  einige  Rinder  vorhanden  gewcfm, 
fondera  auch  für  ihr  Vertheilunmafetz  werden  |a;' 
tvenn  es  nicht  ganz  müfsig  hleibSm  fnll,  notbwco* 
dig  ihrer  zwey  aufs  ueni-f'e  erforc'ert:   daher  nie 
Auflöfunp  V  —  I  f  'i"         Auf.^abo  nicht  gehört! 
Kec  cter  fich,    durch  prjktitrhes  Bedilrfnif':  genö* 
thigtf  ßchere  und  aligemeioe  Hegein  verfcliafft  hat, 
dtirc^  die  es  nUnmal  entfchieden  wird,  weiche  von 
den  mehrern,  namentlich  dacct)  die  belebten  end 
verneinten  Wurzeln  fich  mit  erg^eii<fefl  Werthen 
für  di^e  Auft^^be  gehören .    und  welche  ßbrinen 
nicht  dahin  gehörig  aus-iufchliefsen  find,  finJet  mit 
VergoOgen ,  dafs  nach  eben  diefen  Icften  Regeln  hier 
auch  y  —  1  von  der  Auflöfung  abzufoodern  ift.  Sei- 
ne Kegeln  find  feines  Wiffens  bisfetzt  norin  ftinea 
eigenen  Schriften  zti  finden,  auch  für  Anfanger ge- 
Lürig  erft  kürzlich  vorgetragen  in  der  zweyten  Anf- 
l.ige  feines    Unterriihtes  in  der  elgtbr.  .'/ufln/iitie, 
ThdlJ.  —     Der  ufifierhliche /T«/«- fchrfch  i/eutrcT), 
fränzöfifch  und  lateinifrh  mit  gleiclier  Leichtigk-it. 
Unter  feinen  deutfchen  Schriften  ift  vielleicht  kei- 
ne mit  fo  weniger  Sorgfalt  in  Hinfieht  des  Aus- 
druckes, und  der  Wortftigung^,  als  die  torliegande 
abgofafs-t ,  au<;  bekannten  Urfachen.   Hr.  Cr.  htite 
verfprcchen,  folche  Nac!il.ifi:gkfitpn  des  Stiles  ^t!S- 
znbeflern.    Häitüg  wcnigftens  kann  diel?  im  z\rej- 
ten  Theil«  nicht  gefch'ehen  fe)  n ;    fchadet  «ttr 
ar.cli  nichts.    Vielmehr  darften  die  Mehreften  a» 
licblten  gcraile  den  Eulerfchen  Vortrag,tfi>Teränclert 
fo  zu  haben  ^vimfchen  ,  n  ie  er  felbft,  v.rdircnd  feines 
faft  völligen  Mangels  am  Ocücht,  feinem  Schreiber 
ihn  in  die  Fnder-  cUetbrt«. 


cJrhc  c:. 


Iir  diel«  M«-kwOrdigkeit,  w  ^   

Wwbta  dab  mao  den  einaB  Mali  d«r  (luadratifdicn 


Errtr-»,  b.  d.  Gebr.  Oirhrk.-:  Prr  Meßkaufmonh 
oder  Anleitunk  für  Rau/leute,  die  Neffen  Ri't 
Nutzen  »a  bezfebii».  Orörstenthells  aus  e)gen<« 
Erfahrnrr^n  ^Pirbcif rt ,  von  EhrfgoU 
hcr7ngt.  önchf.  Cob.  S.i.ilf^Id,  CainmerzlenretBfc 
Erder  und  nmjter  Iii.  il.  1805.  VIII.  u.  394'«'"* 
184  S.  8.  J^wttile  wohlfeilere  Ausgabe,  (i 
la  gr.)  Rae.  A.  L.  Zwigoj..  Nnn.  159"/ 
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ERDBESCHREIBUNG. 

T»  io  d.  Hönnings.  Buchh.;  AUgemanu 
Mlarifch  -  ßatißißh  -  geographifches  HatSUnmg»  • 
Poß'  und  Zfitungs- Ijxikon,  für  Gcfchäftsmän- 
rer,  Han^leJsleutfi ,  Reifende  und Zcitungslefer; 
enthaltend  in  alphabetifcher  Ordnung  eine  ge- 
'  nane,  planmäfsig  voilftändige  hifinrifch-  ftati- 
ftiTche  und  topographifche  Befi  lirejbung  aller 
Erdtbrile,  Uader,  SlMtao,  Infeln,  Bezirke, 
Gebiete,  HerrfeliaReii ,  Valxer,  Meere,  Seen, 
Fliirfe,  Wälder,  Berge,  Städte,  Veftungen , 
SchloflVr,  Stifter,  Seehafen,  Ilandelsplatze , 
Fabrikörter,  Gerundbrunnen  und  Bäder,  Poft- 
ftationen,  Flecken  und  Oberhaupt  aller  in  ir- 

Jiend  einer  Hinfiefat  bemerkeoswertber  Ort* 
chaftrn  und  Oej^enden  der  Erde ,  mit  Aozeice 
Ihrer  Lage,  Entfernung,  Herrfchaft,  vormall»- 
Pen  \:nd  jet7igrn  Befcbaffcnliffit  und  aller  ihrer 
Natur-  und Kunftmerkwilrdigkeiten ;  gefaminelt 
■•US  den  heften,  neueft(*n  uti  l  altern  Quellen, 
•US  Staatsfchriften  ,  Keifebefcbreibungen  ,  Joiir» 
niiten,   Topographien   und  handfcnrift'tiohen 
\  Naclirichten ,    «.•in^elciJet  und  angefangen  von 
*  Prof.  Tlifophil  Fnc:<rich  Ehrman»,  fortgeletrt  von 
D.  Heinrich  S>.hoi\  :: ,  Prhfeffor  zu  Erfurt.  Drit- 
Utt  Bandes,  erße  Autbeilung.  1^06.  S.  1  — 103a. 
(jRthk.  fleht) 

|-Tr.  Sch.  hit  dfe  Hoffirang  ▼ollkonunen  «fallt, 

die  wir  uns  von  feiner  Arbeit  \uin.  251  u.  253. 
der  A.  L.  Z.  1805-  niachtco.  i  lcifs,  Uniücht,  Gc- 
nanigkeit,  Ordnung  und  Praeciflun  find  daran  un- 
verkeaabar«  und  mitten  im  UeberfluCs  blieb  er  dem 
Plane  daeafoleben  Werkt,  das  ftresge  Oekonoml« 
fordert,  treu.  Die  erße  Abtheilung  diefes  dritten 
Bandes  umfafst  die  ßuchftaben  K  undZ,  und  geht 
von  KaadtH  bis  Lzowicze.  Bey  bedeutenden  Artikeln 
hat  er  die  Quellen  undiin!f<in^ittel,  die  er  benutzte, 
naebunrerm  Wunrche^ngefülirt ;  z.  B.  bey  Kabarda 
Heineegs,  PaUas;  ber  Ao^  Tiefentfaaler;  Kadu» 
Laiailie ;  bey  der  rafslfchen  Infel  des  Oftmeers  Km^ 
Hak  Sauer,  Storchs  Rufsland;  bey  Kärrtlien  Roh- 
rer,  Damian,  Meyer,  bey Aafffwari  Teleki ,  Onere- 
fich;  bey  ÄaAira  p:ton ,  Brown,  Wittmaon;  beyJTar» 
9atki,  Ka'cmailut  XßUwriUut»  Kmt^ßm%  KWffHVfä^ 
Srg(iaiungtU8tl$r  mm  A»  t,  S»  ifoj. 


1«,  bey  JPa/j/orm>«  Begert,  Peroufe,  Vancouver ;  bey 
Kalkultadla  indian recreations ;  bey  A'a/iraria Rubrer, 
beyJCeMl/cfaMikd  Sarütfchew;  bey  amhÜ«  &lvary,  Oli« 
vier,  Kfttsbergen;  bey JTajT^Mlr Menzel ,  Wollzogen, 
Barrow,  Serrpie  ;  b»y  Kentucky  Morfe,  Scott,  Arenen- 
holz .Mincrvj;  [jL-vin  A'<r(.-Af«/7flfl/ Levesque  ,  Le  Bret.', 
Molto  ;  liL-y  den  Kirgiftn  gcographifche  Ephemeridcn, 
Nichailow,  Ry tlcljkow ;  bey  Kochin  -  Sina  i'aolino,  De- 
firandpre,  Chapmann;  bey  Konßantinopel  Niebuhr, 
Bondelfflonte,  Rantemir,  O'livier,  Eton,  Brown,  La» 
Chevalier, 'Bergftedt ,  PouqueviLIe;  bey  den  Ao/blM 
Storch,  Georgi,  Bufe,  Pallas;  hey  Krain  Rohrer,  de 
Luca,  iLicbienftern;  bey  Kuba  Uiloa ;  bey  Kurbadtn  die 
Befchreibung  von  Kurfiirftenthum  Baden,  Wundts  Bi* 
bliotbek,  diekarbadenfchen  Staatskalender  ;J>ey  Air- 
iaimi  Staatskalender,  Praendel,  Hazzi,  d.  frinlufchea 
Merkur;  bey /^/pzig  Gersdorf,  Leonhard!;  bey  Lon- 
don Colquhoun,  etc.  Nach  diefen  Angaben  kann  man 
leicht  heurtheilen,  dafs  Hr.  Schorch  die  guten  und  zum 
Thcil  flie  heften  Quellen  zu  wählen  verftand,  und  Rec.t 
der  viele  verglichen  hat,  oiarf  verßchern,  dafsdieail> 

tef Abrt^  Sobriftfteller  aueh  bey  denjenigenO  rten,  wo 
•niekt  genannt,  aber  doch  dureh  fie  geographifch  and 
ftatiftifrh  bcfclirinSen  wiirrlen,  dem  Vf.  zum  Wegwei- 
fer  dienten  ;  bey  l^andon  haben  wir  fogar»Ien  niciit  ge- 
nannten OdJy  If>fon  benutzt  gefunden.    Die  hüchfte 
Beftiramtbeit  berrfcht  in  den  Artikeln:  Kafftrland, 
XMn»,  KäUforment  Xandahart  Kapiemä,  Kanada, 
Königsek^  Kongo,  Kranickfeld ,  Knmanien,  Kur  baden, 
Lappland,   Leinstigen,   Lippe,   Livadia,   [.Utren/iein , 
Loire  Departcmsnt,    [.oi^g- hliind ,    Lorfnzc^uß  etOS,  • 
die  planmafiigfte  Vollftändigkeit  in  den  ArlikelnV 
Kümthen,  Kakira,  Kalabritn,  Kalkutta,  Karlsruhe, 
JUmÜMt  Käfftl,  ätmlutfmt*  Kentucky,  Kircktnßaat, 
Kohvirg,  X«lmm«,  J&MMiHlwf,  Konßantmopet ,  JTo- 
penkagen,  Korfu,  Korßka,  Kronßadt,  Laibach,  Lart' 
cerota,   Langenfalza,  Ijutgreß ,   Languedok,  Lauen' 
bürg,  Laufitz,  Leipzig,  Lttgltißan,  Levante,  Lieg- 
nitz, Lima,  Linz,  JJßabom,'  lM>kiHä,  Livorno,  Lon- 
don,  Lucca,  Lmctrm,  St-  Lmekt,  Lübeck,  LUiultufg, 
Luxemburg,  Lyon  etc. ;  eine  mufterhafte  Gi^uig- 
keit  in  der  Menge  von  gleich -und  vielnamigen  Ar- 
tikel: Kent,  Kingston y  Kirch  und  Kirchen,  Klein', 
Lanesßer,  IJiota,  Limburg  und  Limpurg,  Lincoln, 
Lindam,  limdtn,  LUtle,  London,  Loreto  und  Loretto^. 
Loismid  LmU,  Lmithargi  tiD  grober  Aeicbtbum, 
Goeceoo  ^  gehurt 
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Si>paart  mit  Mifsigkeitt  in  den  Artikeln  r  Jialmückei, 
Jiafcha»,  Kafcktmir,  kaspifclws  Meer,  Khiewn,  Kir- 
gifen,  K»!>ieMZ,  KVlt»,  Muigsktrg ,  KanHanz,  JCo- 
Jaktn,  Kotta ,  Krai»,  KrtAäu,  kurilij'cke  Jnfeln,  htm- 
brrg,  I^on,  Lfpanto,  Ltydn,  Li'>a>"^n,  Lig'nrien, 
Lilie,  iJpari,  I.httich;  richtige  Wflrdigun)»  des  He- 
priffs  m«*JtKÖr(y»g  in  den  Artikeln;  Kap  Falfe ,  K^p- 
JiuiloptHf  Karolinenärafst Jüifletiiaiex  Indianer.,  IacH' 
U»ftm,  Ukto  hfdn,  Ijtanim  und  Loango;  veriiän- 
dige  Hinficht  auf  das  Ganze,  das  durch  die  der  al 

fihabetifchen  Onlnung  eigene  Zorf';t^ung  fo  oft  ver- 
(iren  geht,  in  den  Artikeln  Karpathen,  Kauhy'r.s 
etc.  —  Manche  Artikel  können  als  nnißvifclies 
Knnftwerk  gelten;  z.  B.  Konftantinoptt ,  Londo»,  Wt4- 
YnrzOftiich  iMttßana :  denn  hier  fiad- die  zerfkreute- 
ften  Naehrichteti  mit  gr^f^er  Gewaodthrit  an  einan> 
d»»r  gefilgt,  und  gut  g*'nr(fnet.  Aufspr  (tiefen 
Vorzügen  wird  man  bcy  jedem  Artik«-!  durch  die 
gehaltvolle  Karze,  darch  die  Anordnung  der  Ma- 
terial'en,  durch  wahre  SchitJgUDg  deflen»  was  der 
Geographie  ttnd  StatKHk  N''th  that,  d.  «f.  durch 
einen  unverwandten  BJi'-k  auf  Üe?rän7ung,  Eintfici- 
lung,  Klima,  fldchcninbult ,  Menfrhenxahl,  Na- 
tur- und  Kuoftprorliirte ,  H.iruffl ,  Hantlelsgegen- 
ftiode,  Kio-  und  Ausfuhr,  l'oltftationen  u.  f  w.  durch 
Icife  Hindeutung  auf  genealn^ifche  und  hiftorifche 
Antiquitfiten,  und  gröfsere  Ausführlichkeit  bey  den 
veuenen  Veränderungen  ancczogen ,  und  man  wird 
dem  Vf.  her7li<'lien  D.idU  dafür  zollen,  dafs  er  in  dem 
Bucliftaben  K  die  Süniten  feines  Vorgänt;»»r's ,  der  in 
C aufnahm  und  ausfchlofK,  was  ihm  gefiel,  und  der 
in  B  und  E  nicht  einmal  Baden,  Baiem*  kurerz* 
Icanzlerifehe  Staaten  u.  f.  w.  nach  Shrar  dermalicen 
Befchaffenheil  richtig  darfteilte,  gutmachte.  Man- 
che Mängel  und  Fehler  werden  fich  im  Anhange  der 
Zweyten  Abtluilung  de.s  dritten  Banrles  verbfrie^n 
laffen,  wovon  Rkc.  zum  Beweise  feiner  Aufmork- 
famknit  nur  einige  anijeben  will.  Zwifchen  Katz 
lind  KaZi  zwifchen  Letxtn  und  Ltzen,  zwifchen  Ltt» 
hix  und  JJtbtingshof  verftof«en  die  VMMzungen  ge- 
gen <lif  alphrhetifche  Or  'inutiT.  Kadjak  liegt  rimh 
Sarütfchews  Keife  in  das  .Nur.fmepr  nicht  unter  c^' 
1^'  _  43'.  45'  N.  B.  und  305*  30  I.  ,  rmHt  rn 
56'  55  B.  und  304°  35  L.  Kamenitx  in  Böhmen  ge- 
AÖrt  itrt dfrm Grafen  Franz  v  n  .Sickitigen ,  der  es  um 
713CCO  Htlilr  k.iiiff.  In  den  Orten  von  Schwaben 
7.  B.  KiUitril  ntv ,  I.üu'ng-n  u.  f.  w  hätte  der  Vf  die 
X.ätigei3  iiiiil  Brnitcn  ii,i<  h  \mn!.''iis  R.irti-  ,irini-l'r:i*-n 
follen  ,  Hj.-  Iiis  jet/t  die  ri  'litigtten  (iml  KnoxvÜlt 
liat  ;oo  Häufer,  keine  Minufacturen  ,  aber  lehhaRcn 
Handel«  und  eibe  ro^rkwürdigeZeitungsdruckerey  » 
"dJi?  Rouffrone  redlfitrt-  Die  Einknnf^e  von  Kopttt' 
l  lUe  hier  fetilen,  find  theils  ftehenti,  thfils 

•z'^l(||ig-  i'  ""  betrugen  1803  nur  36,3«! ,  diefe  3S,3"0 
l'.lilr  1 )  r  n  ^1  ifldor  Kifrile»  mit  den  Japanern  ftelit 
in  Siorcii.s  Kuihiaiicis  Vi.  Lieferung.  Läurwäz  i£t 
mit  Vorheball'  des  Schloffes  und  der  Riremn ,  aber 
nicht  ctr^  vrn  ;ffrii  Grafen  Ahlefeld  .th  l'>;!nen)3rk 
verkauft,  und  700,000  Rlhlr.  bleiben  ein  V  ideicomnufs. 
Lmtd^urg  ih  dar  Site.il«r  Bauptmittbi  litt  xwcj 


Pfarreyen ,  ein  Gymnafium ,  und  g  milde  Stiftungen. 
Leiningen  ward  den  1.  Dec.         organifirt,  und  in 
8  Juftiz  juod  eben  fo  viele  Rentfiji  iter  eingetlieilt. 
Ldfer  zlhlt  aufser  dem  Bindrieh  104  l'  frde.  Bey 
Sclnverlon  l^ätte  d^r  Vf.  Skj!j!(ie'>rand  l'oytigt  fitlnrrs- 
que  verj;leichen,  und  nach  diefem  manche  Orte  7  B. 
Aattto  -  KHWt  Kengis  u.  f.  w.  aiiiUhren  f-  iii-ii  Di« 
von  Vsrgennes  befchriebeoeo  Völker  in  N  A.  die 
XeraHst  Kaeuitat,  XUtgtluu  u.  f.  w.  wdrdpn  Wenfalls 
wohl  einer  Stelle  werth  gewefexi  fcTn.    hoorwey  von 
Bnwa,  das  hier  gaii/.Iicn  fehlt ,  iil  tlurch  eiie  oßatik 
r.'-'f.:i\-!u'T  vollftän«iig  befchricben.    Aiwatß  «  i'er  Aat* 
ju  Provinz  von  der  Infe!  Ni]>hon,  Aigälka  am  Cap 
'da  Providence,  wo  Cook  Gefahr  lief  zu  fcheitern, 
JCenaßr  Kurilen -Infel  oder  Staatfenland  «!er  H.>IIi,n. 
der  Kofclika,  die  berahmte  Erzzunge  am  awailriiins- 
kifchen  Meerbufen;  die  Laurentius  Infel ,  wo  l^illio  s 
landete,  Lehveknds  •  Tjlhißit  bey  KonftauMncpei  h^t 
Ree.  ungern,  dagegen  mehrere  kleine  Orte  z.  B. 
fiaezk»  AadHrätdi  KaMbutj,  Kahlkor Amdaco,  hakt 
KaMt  Maefitf  iUUtkhrg  bey  SaJfWid,  Aalhng,  Anl. 
lokis ,  Kan-f^.zm,  Kaneng,  Acplon,  havuvar.  Am  1- 
falvj,  Äara/d  u  f.  w.  lebr  gern  vt-rniifst.    Sifu  -^ii"- 
ftellende,  nicht  bemerkte  "Ürurkfehler,   find  habtfa 
fftrKabecfa,  ÄarfijcA  für  Kadi  üb .  Aardatia  rvff'ifckts 
für  Raidano  ungerifches  Dorf;  Koil'mit  3  Hufen  ii\t 
mit  }  üöfeopin  JUii^Mmm  JLmulgmekt  Mannheim  für 
LOr  Monheim;  A«nf<inp«j(i!f  fnr  Kaltenweide;  Aan- 
dou  ir.  filr  Kani'  wi/;  Kjrrilfi'n  f  r  K  .«rö Tr  m  :  m  /wti- 
fcUinanaga  •  häiantr  Fteis  nvi'Tfs  für  trc.i<  /I  (  .•.  r««?; 
in  Lofer  PoHterii  für  Salzfieifcrrt  n  {  w.    B  v  Lurrn 
find  manche  Verletzungen  ^wahrfcbeinlich  ducch 
den  Setzer)  vorgegangen.  " 

VS'irv,  b  Geiitingnr:  Das  Ritfc^gebirgt ,  in  einer 
rj^iiiltifch  tüpugrajihifrben  uml  pittoresken  Ue> 
berficht*  mit  eti^iuiernden  Anmerkungen  und 
einer  Anleitu'  g,  diefes Gebirge  auf  e!ne  rweck- 
ninfsine  Art  zu  berfifen.  .^Jif  Kuj.F.  ihhI  einet 
Karle,  von  Ur.  ^  K.  E.  Hoj'er ,  k  k.  Hofn  ed, 
und  Leibar/t  Sr  K.  II.  des  Erzherzog«;  Karl 
( 1  Th. )  Zireutf  Abth.  ifiOJ-  14a  S.  Zfff^Mr 
Thell.  1804  305  S  gr.  8.  s 

Die  zwtfftt  Abtiieüimg  de«  erffen  Theih  d{«fet 
feinem  Anfange  naeh  in  der  A.  L  Z.  iKoj.  Nutn.  34O. 
recenfirten  und  nach  Verdienft  empfohlenen  W  erks 
Ii*>fert  ('ie  zur  rrftpii  Ab*h«'iiung  gi'iiO''i:if n  i';4  An- 
iTifT kungen ,    tier  zu- elfte  Th^tl  aber  «iie  auf  dem 
Titel  »erfprochene   Anleitung  znr    Bereifung  i(e$ 
Biefeagebirgs.    Jene  Anmerkungen»  theila^ eigene, 
theilft  aoa  aädem  Schriften  gewählte,  -  fähren  niebre» 
re  in  der  allgen.ernen  IJeberfichr  nur  knrz  angeiieu- 
tcte  Gecenftändc  weiter  au.S-    Fitiige  Angaben  »iar« 
aus  werden  da.s  IntereiTe  der.'^elben  zejgen.     N.  4. 
«macht  Hr.  H.  auf  die  noch  nicht  grnug  bcubachteten 
Abweichungen  der  Macsetoadel  auf  dem  Gebirge  aaf« 
nierkfam.    N-  5   erklärt  er  Tirb  fil'er  den  vfn  ilirn 
angetiummeaen ,  in  der  Anzeige  de.s  erften  Theilt 
'■»SefebeneB;  «ngern  flnfadi  iiss  Riefengebir»^  .  i  n 
  welcliea 
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tvelcben  er  jedoeh»  aus  berondem  GraoHen»  einige 
niher  gelegene  Orte,  wie  Aiiersbach,  Hirfcbberg, 

Warmbruriii  u  a  m  ;nifj;pn<imim'ii  li  it  N.  19  —  40. 
litfcra  weitere  miiieralugiiche ,  biitarufche  und  zoo- 
Iqgifrhe  Beiri^rkiiiicen.  >i.  45.  zielit  der  Vf.  mit 
^Snrr'n  den  .\.imeii  /lie,'enkoppt  dem  S»niea  Sehnukop- 
pt  vor,  yveil  fie  K>>inps\vege^di|54(anw.Jabr  hindurch 
nit  SrHin-e  bedeckt  ift,  wie  mar»  hiernach  zu  gl>m- 
ben  verleitet  wprd<'n  konnte  N.  53.  widerfpricht 
derVf  ler  vn  ilim  li  .'•it;'Mi«  fetir  empfohlenen  Afitt» 
«fr/iriri»  S'^hilderung d«-s  Ilif  lenef bir^s,  in  der  unilher- 
leiiten  Bebanpfung,  dafs  es  (befem  üebirt^e  durrbaus 

«  «XI  Waffer  fehle,  mit  Gnlnden  die  das  Gegentbeil 
be weifen,  unif  die  In  den  ft>lgend«n'  fSoten  Aber  die 
Gt'W'.iff'T  (f;";  niefr-n^rbifj^s'  t^fviffct  innf<^pn  weltt-r 
ansc''f'il»rt  \"'i*i;f('n  Ui"  in  luflirern  iichrüren  wie- 
örAwliM  An^'  '  ■  ,  ilit'  entfprin(;e  zwifchen  den 
b^'iden  Her^t-n  KrU.in.  fcb  andhMMu^Z,  wrird  (N'  58) 
riaiiin  beririitigt  ,  d.i^  ürh  die  erf^en  Quellen  ''erfel- 
b»»« all-rdfui:«  zvvir'-bt-n  Kn»ebolz>;ebnfcheo  befinden, 
fibriur-ns  aber  kein  Knieholz  -  Bfrg  exiTiire.    Die  Zahl 

-  «l!-r  H  ui>l-ii  lif''  Ulf f'Mitrebirgs  nmn-tt  ilerVf.  zu  2500 
an  benierkf  der  Vf.,  dafs  im  Kiefengebirce  eine 

)iiMigere  Fiiitb>-i]un^  der  hj'tislicben  Oefcbäfte  ftatt 
jindet,  al«;  atiderwäris,  weil  die  fcbnrerern  Gefchif- 
tp,  Brodbifken,  ßutterrrhl jgea,  da»>-Herbeyrehaf- 
fcn  des  II  l/es  aus  «Ion  TliäJern ,  ron  M.innern  ver- 
rif-blet  wird.  Beyfpiele  «i.n  hobem  Wwr  in  dicfem 
Gebt'L-e  1^  .\.  Hl  )  '-.  arcn  im  Jaiir  iSoi;  v<jri  70 —  SO 
Jahren:  107  niaonliche,  82  weilihc'iie  Individuen; 
TÖnflO— 90:  13  m,  low.;  von  yo  —  »oo:  2  m.J 
von  itn  —  lao:  I  «r.  lodividuum.  (eine  alte  Jone- 
fer. )  Uer  rheomatifche  Rrankbeitsrharakter  ilt 
fchr  alli^cinein,  wni^fr  fimf  c;  Kicljci  ;  nttfser- 
dem  lind  Bleich  uud  ätferliicitt  zieinljrb  l.aiiBg, 
und  b»y  SnimiTn,  Webern  u  f.  w.  die  aus  ihrer 
fi'/.rndcn  I.'hensart  entfiirincenrle  Krankheiten. 
Unter  die  Krsnkheitsnrrafben  rechnet  der  Vf  vor- 
,  sAj^licb  den  Manj^ei  an  Fleifchknft,  fcblecbtes  Brod, 
wilde  Prdbirnen  11.  der^l.  Kröpfe  ptebt  es  i-ieJ , 
{|i,r!i  '.viii  vT  in  ((rrn  von  I.eilmTil/'  n.icli  ,S.ir!i- 
ffti  pebt^i»  len  't  Iiii  '»-  An  ll-iniweh  leidet  < kr  Ju- 
dc''Mibevv<  hner  im  Ansljnd«-  wie  andere  Gebirgs- 
fölins.  Am  Srhluffe  diefer  h)er  nur  aneedeutcteo 
medlnlnifeben  Bemerkungen  gieht  der  Vr  in  einer 
(8iy  ein  Vpr'.Cirlinifs  der  auf  ift'in  Ric^'necl-iiri^e  vß- 
VfOhnlTrhen  Ii 

151111  f.  I.'n  Anuit-' knnj'Hi  90  u  ff.  ober  die  Kul- 
tur i!'T  Su  er-nbe(vnhiior ,  zum  Tbeil  i»  Vergloi- 
cliiinij;  mit  fipn  Hewuhncrn  anderpr  Gfbirpe.  Der 
Schulunterricht  wird\  aus  {«ocalurfar-hnn,  fehr  un- 
ordentltrb  h*«rif'>hr;  dw  Oelftlichen  wenden  aber  als 
miiftcrli  <•  i'Ü.tr-^er  ««•rOh  '  t.  ,Whpn  (lab f reiinW- 
fcbaft  iiiub  t  iter  K"if<'n^e  lii-r  und  da  dorh  aiirh 
Prellerev  In  Avn  Wfftlirben  V'Tp«-bir;;en  Inf  fich 
der  Mifsbranrh  des  Tahackraucbrns  felhft  auf  das 
weibliche  OefoMeRbt  ver^rwtet,  tinehelich  Oebor» 
ne  fand  dfr  Vf  ,  ;n  7ii  Ilerrfrhaften ,  narh  einiMn 
I  jahriijen  Dur'^hfrhnittp,  das'aj  uud  50.  Rind.  Seibft- 

M wkiwg  fUt,  aacli  d«  VarilclianiJ^  von  Aanteii , 


den  Sudetenbewobnam  fülr  «twa*  nbfehfldliohet' 
Uebrl^s  Ift  nach  dem  Vf.  da«  Refaltat  der  Bemei^ 

künden  Aber  die  %'prfchipdnen  Stufen  der  KTi!ti;r  iiM 
Riefengebirge  nalürjit-h  riiefes,  dafs  ,,in  nriancher 
einfanien  iiaude  die  Menfchheit  noch  ganz  in  ihrem 
forglofen  Kindes-  un<l  1^ nahenalter,  in  den  meiften 
Dörfern  zu  dem  unruhigen  ThatcDdrang  des  JOnglings 
h'^raneewacbfen«  in  den  gnifsern  Münufarturörtern 
und  i>ti»!tett  aber  bereits,  panz  auf  die  Höhe  mäooli- 
cher  Rr,in;;iir.^,Tnn;'  nn  I  Tliuti Ueit  erhoben  fey." 
A  ICX  u  tf.  ei  ivJ.irt  ficii  tler  Vt^.  näher  Ober  die  durck 
Gewithniieit  uii  !  ölanL^el  an  Vermögen  in  ihrem 
Wachsthuin  gebiniierte  Viehzucht  im  R  G. ,  bejf 
welcher  Gele£>enheit  ancb  ein  Hirtenlied  mitgetheiK 
wird.  V)f.T  iMilcIiPftra^  (täslicb  höchfteiis  5  Mafs 
ä  5;  Pf.  Med.  Gewicht)  ftent  d«*m  Schwei/ er fchen 
(6  —  9  .Mafs)  fn'.T  nach.  Der  Kräuterkafe  ift  der 
Vorzn;;  pewilter  Mauden,  die  daraus  ein  Geheinioilil 
machen,  rias  aber  der  Vf.  ziemlieh  befrieJiaentf 
lebrt.  Uc'!n);;ens  ift  die  Alpenwirthfchaft  prölsten- 
ihpils  das  (}c(rltcift  der  Weiber.  —  In  einigen  der 
fnit; -'iil'-n  Ar  n  ri^rn   wird  dip  Obribiriiir.7ucht 

und  der  Ku i f erk r.iut»'rhau  aii':f'11irlirlier  enipfuhleu, 
mit  Be/ieliuni;  auf  andere  Uer.  i^Pi^ffnden.  — •  Die 
.Neuwelter  otler  Harrachsdorfer  Oia^fabrik  fetzt  dac 
Vf.  (N.  136.  >  anter  die  erften^'jn  Eu'-op.i;  fie  liefert 
die  innnnic'ifrfl- 'jirten  Artikel,  und  hr-Irliäftipt  an  5« 
Ai^bpiter;—  1 4  l  jf^sIVbneider,  i  Wappenfcliiipider,  I« 
Glasnijle-  im  !  Vcru (  ]  (er  und  3  Perlen  •  od Ror.il» 
leninacber  Hri.!>^n  r;inet.  Die  Arbeiter  werden  durch 
Unterrirbt  i-orbereitet  u.  f.  w.  Mehrere  Anmerkun- 
gen befchifitigen  fich  mit  den  verfchiedenen  Arten  der 
hier  jtfearbeiteten  Loinwand,  und  deffen  Handel.  In 
Traütenan  betrug  diefcr  Handel  iniiprhülli  10  Jnhrea 
461,591  Stock  zu  5,^60,867  Fl.  IVotz  des  blühenden 
Ilanilrls  find  die  LaodftralseD  auf  der  bflhmlfcfaMi 
Seite  fehr  fchlecht. 

Der  zweyu  T%tU  liefert  die  AntHttmg,  das  Mit- 
Jen^ebirge  zu  btreiftn,  unter  frlpenden  Rubril^en : 
1)  tur  wen  und  wodurch  iii  d.T,  Riclenfrehiree  int»  ref- 
f;inl  ?  Dipfe  Fraise  bonnt wfirict  «irr  V\'  ;iu\fiibrJich 
n.icb  der  Verrchiedenhcit  clr<-',t'r  Haup(ki.iffea  von 
Reifptuf'«n,  je  narlidem  fie  bruhaclitende  oiler  wif- 
fenfrhaftliche  Reifende  find,  oder  je  nachdem  fia 
Genu'r«  nnd  rTnterhaitnoß  fachen,  oilcr  ihre  fchwttch* 


Jirhe  GefuiK'lbfit  wieder  herffc' 


lAlm.    2)  Folgt 


(S  99  —  i"i  y  eine  alphahttifche  ütberfickt  der  merk- 
U'ürdis'ßin  Orie  im  Riefeifgehireet  I»  «'eiche  denn  auch 
der  Vf. ,  wie  in  die  ob«i  näher  annereia^en  Anmer» 
kungen,  mehrere  an«  dem  enpern  Be«frUidet  Oeblr» 

gps  v<in  ihm  an« '•''^f''Ii'ffiMW'  O  tIit,  Aiff'rTback} 
/firfcl  i'urg ,  fiahz-rrüie,  iV,  ;'ffrsdoyJ\  Si-  üVitdeberg ^ 
ff'irwbru'  I ,  Ii  a.  iinl  \uti  den  ftreDger  hierher  geliö- 
rJt»»»n  feihtt  einzelne  bekannte  Bauden,  Kapellen» 
Bcrize  u.  f.  w. ,  aufgenommen  bat.  Die  folgendea 
Rubriken  liefern  den  Plan  liner  H'uffngilirfisrnft^ 
die  Znt  ftatr  RUffHß^Hrgiriifr  (vm  Juniiis  bisSppti) 
di-  yirt  tii  rr  H^e  Ljlilrlirrie;'  Urttirku:\f(  fir  ReVtf 
dt  tm  Jt.  G.;    Ur.kofien  tiner  R.'  Q.  R.,  und  For- 


Digitized  by  Googl 


III! 


IROANZüNOSBLATTER    Num.  141.    NOVEMBER  1^07. 


112% 


macUt  eine  cbronologifch geordnete  und  raifonniren-    ci/ü'n  (RtUeft)  vom  Riefengtbirgi  (S.  243  «78.) 

de  Liitratur  dts  JHefengtbirgu,  und  benrtlfciJeii  1«  Ii    -efürt  ift  eia  (üphabettfcktr  Index  aüer  in  d'ffm 

TtichakU^vongwidmtlt»,  ^utaUm  mi  in  hufftr  Wirkt  «»gßkM^tlteH  GtgmßSnde.'  Die  Rupfer  uod 

f.kmm  KSUtn,  wra  nwh  yo»  Jtärtut  md  ffh'  GompoitioMB  fiiiil  mos  «ogeoebme  tieyla^e. 


geßo 


i 


KLHINX  SGBRIFTBir. 


E»B*rTTIio»lCHivirTB!f.  Tfien:  Rtde ,  tum  yinä-nkm  tvrit. 
JUrtr  Majfjif'!  der  h'n  hjtftl,  Kalferln  ,  St'ni^n: ,  M  :rin  ihr- 
rf/la;  gehaU«"  »">  K^-  April  1807  'Ifi  Ucti  .inf»  ilrr  evjii- 
teliCchc"  iifm-iaiie  A.  C.  in  Wien,  vnn  /o'j  -jn  /JmAirr, 
E.  k  Copfirtorislralh«!  der  Inntr  -  und  > iecinrurtif  tchifcben 
DiClccfe  SupFrintFndenten  un<i  erliein  ?reiiig«r  <ier  ged^chtfn 
Gemeinde.  04  S  S  (S  l«"')  —  tbenJ.:  Trauerrede  auj  den 
Tod  meil-  ll^ree  Maj^tSt  itr  höehftjtt.  Kaijrrln  u.  Küntgtn. 
Atarta  TItertß*.  Am  3.  Mai  Mbalten  in  4ein  BetlMufa  «l«r 
«vangeUrohen  Cbrirten  def  IcB«r«Uarifchan  BekeaacmlT**  ia 
Wieo,  yon  Karl  C/eynmnntt ,  xwtytem  Prerfifter  aiHlKtli«ohe- 
tfa  obgedachtcr  Gemcindit.  dO-8.  8*  (6  gr  )  —  ft^^rp: 
H'le  b»w«lfrm  gttratm  ÜMmkaiiut  ihrem  iMmdethrrrn  ihr 
ßerUid  »tif  *^  mirdfga  tf^H/*A  Elkm  GtdächtnifireJ», 
'  -  A«d«nk«n  der  am  13.  April  ig07  irarftorban«»  I.«nd«f 
V  Mari«  Therefia  u.  f.  w.  gewidmet  an  lO  M*i  l&0^  ia 
avangelifcbtn  Bethaofe  tu  Lettiberg;  gehalten  von  Sa- 
ütirei  ßredetskj,  Prediger  an  der  evangelirchen  Gemeinde  da- 
Mbft  and  Oberbirten  der  fammtlichan  Gcmeindeo  in  Oft  • 
and  Watt-Galiiien.  19  S.  8-  —  So  wrie  die  PiotefMuten  der 
Oeftreicbifchen  Monarchie  jH«  G-lryenheit  bf nuiten  .  ihre 
AnhäBglicbkeit  an  das  regsetrni'e  Hjus  »n  Afa  Tdp  tu  lp{;.:n, 
fo  iisb^n  fie  inch  bey  d^m  l'nir  lier  fei.  Kaiferin,  der  tu 
April  1SO7  erf'il^te,  aiilrichti^'*  'l'ieinahma  an  riipfer  lie|;«- 
benheit  iinil  Gelinnnnptn  ungcheucheltar  Biirgerti eue  laut 
eä'ufsert.  Die  vorlK-gLii^fn  drey  Predigten  fiad  cm  fchonfr 
_lctreii  davon.  5o  ungleich  fie  anch  unter  einander  an  inoe- 
rem  Werthe  lind:  fo  ftiimipu  Ii«  <ii  ph  alle  in  dem  warmen 
Loba  der  hSnslichen  Tögenden  aer  V  erewigten  übarein ;  be- 
fondar*  lind  dia  cwey  erftern  Betltm  voll  «lefei  Labw»  dat» 
fo  wie  die  a(TeniUcbe  Stimme  Tpricht,  gans  geraoht  Itt,  DM 
f«Ure  Kaiferin  ImmN«  —  w  ffnwakiMf  «ttf  «m  UnfkiHy. 
iii*  fie  F&rriin  Mr—  da  Oanja.  Matur  im«  WoUiliSteria 
allerdin»  iB«  M«ftar  anfgaftellt  WM^M.  Ibr  wflrdigfur 
L«bra4Mr  fftwlMti£  Hr.  iVächfr,  aaOh*  Oadichtnifitreda 
AasMelftM  Vord«ra»f«ii.«alfpricht,  dia  man  an  R«d«n  die- 
ttr  Art  ntcbw  mab«  Sr  behandelt  den  Satz:  v\  le  r4Ien 
4aa  Andenken  an  die  tr»uri;;<>  Begebenheit  fei'm  ,  durch 
4i«  vm.iB  diefen  Tagen  rme  e>lle  Ftirflin  entrifiVn  ward? 
Kr  Mtwortat  ^aranf:  diefi  Andenken  mufs  mit  dan  F't:p!>n> 
iwitM  einer  bartlichen  Theilnahma,  et  muf>  mit  fiiller  (■  r- 
g^hUBg  in  den  Willen  dM  AHm  chtipcn ,  n  mtrfi  mit  eioe^u 
amfcan  Hinblick  auf  die  Nie:  lijkeit  -illcr  mtnlchlu  lien  tir  - 
f>a  .  et  muft  mit  einer  dankLurrn  Erinuermi?  an  di»-  Verdien» 
ft«  nnd  Vorivij;«  der  Vollend  i-ten  ,  es  n  >  I  ■  !.  ilein  lefwn 
EnlfchlafTe  I Ii rc  Tilgende»  n.u  hf  ttahmen.  p«  m  u  s  endl  i  hmit 
«rneoerter  Lieue  nnd  Anb.tnjtlu iik^it  luiforn  v»iehiten  Mo- 
narchen nnd  an  Sein  gante<  durrhljnc'.uj«»  Hdui  g.  Ittölien, 
Oiefl  allfi  ift  mit  Würde  und  Oeü-htiack  nnd  nicht  ohne 
Hcrtlicbkeic.  di;  freylieb  biiweiS>>n  mehr  rbrtnrifcber  Art 
tu  fcyn,  *lt  a)iidrr-Fi1l1eda>Oemd(heait«rvor<ug<^ben  Ichein^ 
•nignCuhrt.  Diefer  Rede  gebäb^vor  den  swaj  übrigen  okaie 
traitere»  der  Vortng. 

Die  awejte  Predigt  fnehc,  ittteithaat  »iFdcH  T«i  dar 
iUititia*  SU  leiim*  luinr  «iIbIm«  UnftlMlMi  der  Tod  Utvt 


i  MT  IVy,  iinil  \rie  Jie  Znhflrcf  am  dem  Beyfpiele  itr  Wf« 
ewigteu  i  ür{un  ierneb  roiifsten ,  diefe  Ültterkeit  dea  Tode* 
zu  überwinden  und  zu  bcii'j;cn.    Ei  ftrSmt  in  diefer  Rede 
an«  der  Fölle  de«  Her^eni  mtnchrt  (int"  nmi  Ruhrüfide;  aber 
die    itnm.Tfvige    Redfeligk^it  d««  \  U.  verleitet  ihn   i  fc  m 
pfirn  j>h.i:ten  ,   prf(  hm»ck!"f«n    I 'rclamationrn    nnd  e;iier  f  'tr 
ein  Wiener  Pii L.licu ,  ik'cIi  AiL  ,    l  .r    ei->  prftRfuotirchet, 
nicht  zu  entfcbulsiigemleo  Trivi.ilitra.      Lju    K  inzch  edner  ,• 
der  iieh  nicht  litit  dem  Beyfalle  Jej  oiedern  tu;d  liuhrrn  Tj- 
bet*  b<gnl<gt,  fondern  nach  dem  Lobe  der  üebilileuro  fcjabc, 
miif)  im«tr  mc  edler  Würde  fprecben.   und  ße  befooder« 
bey  feyerlleheii  OeJagenbaiteji  anf  keine  Weife  verleuen. 
Halu-inala  veHUlt  Hr.  Cierummm*  in  daa  Tbcairtlitaiie,  dai 
fich  für  die  Kantet  niclit  ichickt.   Dieb  gtÜshinlii  fe.  ft.  ««ek 
in  folgender  ätelle  (S.  23  ),  die  Tibrigana  attob  ta  d«a  kelkas 
gehört:  „  Immer  nSher,  immir  näher  kooiiBt  KUH  dar  nroh^ 
lerlich  cntfcbeidende  Augenblick,  die  gut«  Furftin  fQhtt  t»% 
and  verlangt  noch  einmal,  Ibra  isinder,  Ibra  fo  innig  gelieb)* 
t«n  Kinder  au  fekfn  —    Still  und  feierlich  mit  terkoirfeh- 
trn  Herten  nahen  Ii«  ßch,  und  kfiffen  t<im  letxtcn  Mahle 
dif  fffnentie  iturnt  der  liefien,  gclieble'ten  ^^Illt^■r     Jaut  ilff« 
n''t  lieh  n<irh  cMirrühl   liir   Mtinrl,    rrilJ  nnJ  trrundiioh  wio 
iHinier.    iiie  fterb«nde  K.iir-<;n  fninrn-.'c  Ihre  in/t>-n  Kr<fre, 
lim    da«   licb<(ne  Rand  der   1  .niili.>ii    f.intrif  (;c.    rme  ü-icrdn 
u  n  fert  erhabnen  Re-ienteniia'ife' ,  «"  m'i.'.un  imch  fefter  in 
kmpfen.    Die  fterbeodc  .Miuc-r  nin-ihn  Wxrr  Kimler,  ertt 
)ede(  cintelo  nach  feiner  Lüge  f.nd  njch  {«Sinei»  Kedurtniire  , 
dann  im  Allgemeinen  tnr  Fiir>  lit  Gctte«.  tnraG'borram  und 
^nr  Liebe  eegfn  ibren  erkjbcnno  Vnler.'  tum  Fleifae.  «nd  ta 
jader  nhriltliebaB  'f nfead.    Alle  Herten  find  in  Webmutlk 
verCaakc,  all«  Ahchi  voll  TbrJnea.-  laut  fcblaohacad  «ntfrr» 
aan  fie  Jicb.  von  den  Icutaa  Ctfaaädaa  MJakea  dar  Starke»- 
den  kngleim.  and  daa  Aadaaken  der  adlea  Ffliftia,  der  |n* 
len  Mntcar  wird  Ibneo  ewig  heilig,  Ihre  letttaa  EmelMaai> 
£cn  werden  Ihnen  ewig  nnvcrgefiücb  feyn.    Nnn  ift  die  er» 
naltrie  Kr mk"  erfci.ä'ift,   die  Erfcbüpfte  fehnt  fich  nach  Ra- 
he, unil  Ktihc  \Tir>!  llir  an  Theil  —  ewife  Rnbe!   Der  letzte 
fcbwai.be  Leben«r>den  reibt ;  dai  iSrtlirh  fühlende,  wohlthä* 
tigeHera  bat  au  fohlapen  aufgehört  —  Sie  ift  nicht  mehr.'" — 
Ree.  kann  ei  nicht  billigca  ,  d^if«  der  VF.  die  Bitterkeit  dea 
Tode«  gar  r.u  anüfabrltcii  dirzitthitn  fnr.ht.  zartere,  ed> 

lere  (jrA  Hl  foH  bewegt,  per.ilut,  aber  niuKc  ;^et'nltert  wer- 
den,   iiJiiJe,  ildfj.  diefe  R»iie,  die  manchea  Sc  h '  ji  e  und 
te  enthalt,  dnrch  folcba  Mängel  entIcaUtift,  und  daher  lui- 
nen  f^ila«a  Oaanfa  g«wibra^,kaiM. 
*  •  '    *  - 

Der  Vf.  der  drillen  GedlohtniCirade.  Hr.  7!r.,  beh.in  U'i 
den  Satt:  Wie  beweifen  treue  Unterthaa^  ihrem  Landet- 
htrrn  iiir  Beyleid  auf  eine  würdige  Weife?  Er  beantwortet 
zuerft  diefe  Frage,  und  teigt  d.inn,  dab  der  gegen wSrtiee Lau* 
deaf.irft  aiaea  lolebcn  Beyleida  ia  balua  Orade  wfirdig  Tay. 
Ana  laiaar  Predigt  blinkt  viel  Patriatiimat  and  ein  krutige« 
OaCRU  bervar,  llte.  «ttafeki»  aari  dabfieaiitj 
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ALL  GEM.    LITERATUR  -  ZEITUNG. 


Donntrttagst  den  96*  Novimktr  1807. 


VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

\  Baus,  b.  Pauli:  Dr.  i^oA.  Gforg  Krünitz's  ükoiio- 
nUfch  •  technologifche  Encyklopndie ,  nunmehr  fort- 
gef«Ut  Too  Btiur.  G»fi'  flärkt.  —  £m  wtd  tukt- 
«^«rTheil;  ▼onL<»tbr0bIsLuftgebflrebe.  Nebft; 

14  Kupfert.  auf  3I  BogM.  i.Sro  S.  gr.  8- 
(3  Rthlr.  8  gr. )  Zweif  und  ad.tzigftir  1  heil; 
von  Lultgewäclife  bis  Mahomeifauer.  Nehft  12 
Kupfert.  auf  al  Bogen.  i8oi.  788  S.  (3  Htblr.. 
8  gr.)  Brey  und  achtziaßer  Theil;  vo«  Mailb« 
bis  Manteca.  Nebft  13  iCpft.  auf  4^  Bogen,  igoi. 
792  S.  (3  Rthr.  8  gr.)  Vitt  und  achtzigßtr  Theil ; 
von  Maotel  bis  Marmorwaaren.  PN'ebft  8  Kpft. 
auf  ai  Bogen  und  Bogen  Tabellen,  igoi.  790 
'  S.  (a  RtWr.  la  gr.)  Fünf  und  achtzigßtr  Theil; 
Yon  Marmofe  bis  Maurocemie.  Neblt  13  Rpft. 
auf  3'I  Bogen  und  i  ßng.  Tabelle.  i803.  787  S. 
fi  RjhJr. )  Stchs  und  achtzigßer  Tbrnl;  von 
Maus  bis  Meer.  Nebft  \%  Kpft.  auf  45  Bog.  mit 
I-J  Boi^  T.'h  1S02.  808  S.  {7,  Rlhlr.)  Sicbni  ur,d 
Uatixig^ßfr  rheil;  von  Meeraal  bis  .Meifrlikufe. 
Kehlt  Ii  Rpft-  auf  2»  Bog-  u.  I Ijog.  Tab.  iSoi. 
.2|6  S.  (a  Kthlr.  so  p.f  Acht  UMd.adazigfter 
TheU;  von  MeiF«  bfs'Menfeb.  Nebft  17  Kpft. 
auf  4j  Bor.  und  8  Bog.  Tab.  «40  S.  ( j  Htfilr. 
16  gr.)  Ncuu  und  achtzigßer  Theil ;  von  Mcn- 
fcht'nalter  bis  Mclerkraut.  Nfbft  23  Kpft.  auf 
7i  Bug.  md  I ;  Bog.  Tab.  igoa.  796  S.  (3  KlÜr. 
4  gr.y  NeuKZigßer  Theil ;  von  Metb  bis  Min* 
der7\vickcl.  Nebft  16  Kpft  «llf  4i  Bog.  XgOl. 
764  S.  (a  Kthl.  22  gr  ) 

J  1er  ein  tmd  achtzigße  Theil  ifk  reichhaltig  an  Ab- 
handlungen ,  die  dem  Plane  des  Werks  anpaf- 
lea.  Dahin  geboren  der  Axt.  Lotl^t  (auch  nach 
dem  Nie<terßionfifehen  Lootft;  der  im  U^bwyifchen 
Stertchte,  Art.  36  Leytitnann,  [der  Begleiter,  Führer, 
oder  If^egweifer]  ^riunnt  wird),  S.  i  —  13;  Röding's 
tt'örttrb.  d.  Marine ,  ar  I  h.  S.  88  —  90.  ift  zwaroicot 
gebraucht:  dagegen  aber  Ludoviei  Ai.  d.  Aaitfl.,  di« 
«MM  TOD  Col.  303  —  307  im  4ten  Tb.  n.  d:S€hMflÄm 
Ausgabe  abgejchrisben  und  richtig  citirt  worden  ift. 
Die-  S.  IV.  angeführten  Autoritäten  find  aber  un- 
gleich ziiverUf/jj^LT ;  und  aufstT  Liief'';!  waren  noch 

viele  Andere  zu  benutzen  gewelen,  die  ia  der^  Toa 
JfrfäNiwigMitSUtr      4*  L»  1107« 


Rodififr  angeführten' Literatur  (f.  JFörterb.  d. 'Mar. 
literbt!.  S.  1  —  IIa.)  verzeichnet  fteheo.  —  Lotte- 
rie, S.  13  —  144.  ein  gründlich  bearbeiteter  Arti- 
kel, der  in  aller  ROckficht  empfohlen  zn  werden- 
verdient.  ^Ahficbt,  Zweck,  Einrichtung,  Nut?;en 
und  Schaden  fttr  das  Publicum  flberlianpt,  und  den 
Einflufs  der  Lotterien  auf  den  .Staat  und  ileffcii  Bür- 
ger intbelondere,  werden,  mit  Hinficht  auf  die  man- 
richfalticf-n  Arien  der  Lotterien  in  und  aufserhalb 
Deutfchlaad  auseinander  gefetzt»  und-iiiltorKcbkii- 
tifch  und  ftatiftifeh  erwogen.  Hec.  bat  diefe  Alv 
haodluoe  auch  vorzflclich  dcfclialh  {gefallen,  weil 
fie  für  fuefcn  Ort  nicht  zu  weitiiiurtii;  cerathen  ift, 
S.  128  —  136.  hat  der  Vf.  eine  anfehnliclie  Literatur 
vom  Lotteriewefen  hinzugefügt,  die  aber  dorok  «m«^- 
ches  treffliche  Buch  noch  vermehrt  werdeo  könnte« 
befonders  in  Hinficht  de.s  CalcOls  zur  Lotteriebe- 
reehnung.  Lotusbamm,  S  145  —  155  in  natnrhifto- 
rifrli  ökonomiirher  Hinficht  merkwürdig.  Die  An- 
gaben der  Louisd  or  Vt-rgleichungen  S  fg.  find 
unrichtig  Reo.  kann  diefs  aus  zuverlafiigen  Pari- 
fer-  und  Amfterdammer  handfchriftlicheo  Naehrich- . 
tea  facltkuodiger  M«nnent  beweifen ;  an^leieh  zu- 
verl;irfi^er  und  richtiger  als  irgond  ein  bekanntes 
deutfches  Buch,  das  dcrpleichen' Münz  ■  Proportion«- 
tafeln  enthält,  find  di.-  HertinuminKen  in  Nelkenbrt' 
chtrs  Tafcktnbuck  für  Bank,  und  Aaußettte ,  aus  deoeo 
man  die  Angaben  unfers  Vf».  berichtigen  kann,  tm 
Jin.'lmwrt,  S.  165  —  16«-  ift  nicht  bemerkt,  dafs 
«nf  demfelben  «!n  .merkwflrdiger  Telegraph  errich- 
tet ift,  der,  zu vcrläffifjen  Angaben  zufo^e,  (Iber 
8000  Rthlr.  gekoftet  hat.  —  Löwt,  S.  169  —  188. 
und  Löwenzaliit,  S.  19a  —  198.  find  gut;  der  Art.  La». 
xadrooMt  S.  198  —  aio  gebt  an;  doch  ift  er  bey 
weitem  fo  voUftinfUg  niebt,  ala  man  ihn  zu  erwaA 
ten  berechtiget  war.  Die  franzöfifchen ,  engjjfchen 
and  holländifclien  Schriftfteller  haben  diefen  Gegen- 
ftand  feit  ao  Jahren  von  verfcbiedeoen  Seiten  matfae* 
matifcb  und  phyfifch  beleuchtet.  —  Luft  und  l^fA* 
arten,  S.  250  —  355.  find,  wie  die  nhrigeo  daram  ab* 
geleiteten  Rubriken ,  als:  Luftauffangungs- Apparat 
—  Lußfchlißen,  S.  355  -  582.  in  phyfifch  •  chemifchem 
Betrachte  grnndlich  bearbeitet;  wie  auch  die  Ab- 
handlung: /,K/(/fAi/Aii«y?,  S.  583  —  651.,  der  eine 
betrSchtliche  Literatur  gewidmet  ift,  in  der  wir  «bar 
^^i'A^'^  ^           ^  JBc(clir«ib.  der  Ae- 
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roftaten,  die  einen  clickea  Octavband  fflllet,  vermif- 
fen.  Die  flbrigen  gröfsern  Auflatze ^nd:  Luftvulkan, 
S.  653  —  660  ;  Lumpe»  und  Lumpenhandtl,  S.  667  — 
684  ;  f^tnge     Lungenwurz ,  S.  693  —  751.; 'Zii^ww 

,  —  Lufigibüfcht,  S.  757  —  782- 

.  Der  »ttey  und  athtftigfli  Theil  liefert  zoerft  di«  Ru> 
briken :  Luftgewätiu  —  iMflmaiuMii,  S.  i  35.  fort,  nnd 
dann  S.  40  —  ^4  «ine  durrhihrbte  Abhandlung  Ober 
das  Wort  Luxui,  der  S.  8v  "  94  «"inei  mit  Auswahl 
Terzeiclinete  Literatur  angehängt  ift.  Der  letzte  Ait. 
im  BucbltabenX.,  dem  nun  eioiee  20  Bande  eewid 
met .worden,  ift /.«flmwi,  eine  Linnöifche  Pflanzen. 

fattung,  S.  135.  iJie  mannicbfaltige  Bedeutting  des 
ucbftabeos  M,  nimmt  S.  195  -  tig.  ein.  Macktblu» 
tM,  S.  139 —  146.;  MaLuu^tur,  S.  j  54  —  iki  (eine 
merkwürdige  Abhandlung,  die  in  cbemifch  -  tecbni- 
fcber  Hinßcht  Aufmerkfamk«!!  verdiant.)  Magazm 
rnad  Mi^ki'jiutlaUM,  S.  lu  —  ^10:  Magen  und 
•Ue  diraut  ahfdciteten  ArtiRel  bfs  magenzipfel ,  S. 
25  —  376 ;  MagU  —  MagifcUt  Trcmmrl ,  S.  a8o  — 
fly9;  Afjgiftrat,  S.  30a  —  363  j  Maguffiot  S.  363  — 
383;  Magnet,  S.  363  —439.  (.Meiftens  aus  Ftfcher'e 
fkgf.  ff^örlerk.  iter  Th  entlehnt,  welches  der  Vf. 
«utm  S.  498-  aufrichtig  geft^ht).  Magnetismus,  S.  4^2 
.  —  440;  Magntlnadel  —  Magnetonuter ,  S  441  ;  Ma' 
gnol'u  ( l^flanzengattung),  456;  Mahagoni-  BHU' 
me  —  Mah.tLi^^ni'  Rinde,  S.  469  —  485.  Die  gröfsten 
Abhandlungen ,  dip  in  aller  Anficht  unfern  Beyfall 
verdienen,  find:  Maler  und  Malnetf,  S  50O  —  735. 
Di«  Rirnft  uad  ihr«  tecboifcb«  Oetbbiobt»  hat' hier 
ihren  reebtm  Plat«  «inganommen  ~  IM«  Art.  MM- 
zeit,  S  73K  —  764;  und  Mahomeäaner,  S  771  —  7H8 
£nd,  fo  wie  im  Ganzen  die  jetzige  ttebiyidluagsart 
-d«r  J^arlaai^  «mplaUttiipMrartli.  — 

Ln  Ürijr  Md  aektzigjlen  Theile  geharaa  tu  dt« 

gut  bearbeiteten,  un<l  mit  zwerkmi«''si(rer  Rdr/c 
•St;efar«*en  ArJikeJn,  S  7  —  14.  MajtHät  —  Maj»- 
ß-its  ■  Sc-h.ir^i'f ;  -  S  if)  24-  Majorati ;  —  S.  24  — 
54  Majorat  und  Mi!jorenH  (dt>rli  in  lef/term  hätte 
d<!r  Vf  die  Atis/Oge  aus  dpin  landrechte  vermeiden, 
nnd  blofs  dem  lobaUe  nach  anf  die  dtellen  deffei- 
ben  /Irh  beziehe«  Callm.  Derrielehen  wörfficbe 
A^drürke  geben  nur  zu  unnnt/eo  Frweiterungen  des 
Werkes  Anlafs«  In  dem  Arf  kel  Meiler,  S.  55  —  77. 
liegt  faft  ai'ein  die  unzuvevliffig«  Sehedelfche  Ausgabe 
'Won LnitittieS$4ahad.4trKaitfliiätt  Gründe.  Auch 
lilt««  et,  wft  »ehrmals  «riooert  wordtn «  def  banh- . 
ftüblich  aus  dem  Landrechte  u.  f.  w.,  2r  Th.  VlII.  Tit. 
1305  "  1388  von  S.  6S  —  75  biT  abpedrorkteo 

Sefetzlichen   Beftimmungen  f  i^  ^  in   P^e  if<;. 

taatesv  keineswege«,  wob!  ^her  einer  HinwelTong 
•Öl  (tttfa  ^elle,  und  altenfa.'ls  eine«  ganz  kurzen 
Anszups  aus  derfelben  bedurft.  Büfck'*  Darftellong 
der  Maklerpfttph'en  konnten  allenfali«  hier  zum  Mu- 


fter  dietiei 


Djylr^t.  dfr  HaiiHI.  ar  Th.  S.  114 


130.  —  Der  Art.  JJf.xuranz  ■  Mäkler,  S  77  —  79,  ift 
wieder  ganz  aus  Ludovui  irit  allen  Mängeln  und 


zößfchen  Mäkler,  die  .Seiatfd  nach  Vati»^  dernnvoU- 
itlndig  and  uoriobüig  txetriilrt  ift,  irrig  angiebt, 
bitttur.  ¥1.  berlebtigen  foJien.    Oes,  zn  diefem 

Art.  eigentlich  gehörenden  MnHerzpuprifffs  in  Hare- 
reyfachen ,  wird  f<>.  »venig  bejm  Ludovut,  als  in  die- 
fer  Enq/klopädie  gedacht.  Hr.  Fl.  »vOriie  a^er  in  Berg- 
haus  Enc^klcp.  der  HandtmngtwiQ'tnfdi,  ar.  Bd.  S.  te. 
dazu  ein  Formulare  gefamieo  haben,  der  Hon». 
Jfffc.  Oriin.  Tit.  XXII.  in  Bohn's  Raufm.  S.  S"  fg. 
Hamb.  176^.  8-  und  S.  105.  fg-)  Hamb  17S9  gr  H  , 
n  ,[t  andern  Maklerordnungen  der  eunipaiirhea 
ieeft4d'e  nicht  zu  gedenken,  Makrele,  S.  86  — 
—  Malus,  Apfelbaum,  S  164— 4«!; 
S.  487  -  493;  —  Manchißer,  S  51-«  5^1 ;  -  Mim^ 
del,  Mattdehielten,  S,  560  ~  594 


-    Mangold,  S.  604 
42;    find  reriit  gi't,  und 

Manometer,  S.  774  —  74(8  Dach  Ftjeiur's  phj/f.  Wörter^. 
aitat.  , 


701  ;  —  Manna,  S,  724  — 
Manometer,  S. 
y  Tta.  bearbi 


In  dam  viir  md  dtktü^gptn  Tbeile  find  die  am  ani- 

fiihrlichften  und  griinfüirfiti'-r  "--^d  bcitet^n  AMucid- 
lungen:    Mmufactureu  und  fjoriken  —  Manufactur- 
Zficheiu  S.  10  —  226;    Manufcri^i,  S.  aa«  —  lyö  i 
Muräne,  S.  38$  —  300;  Märgttt  6.  33 j     363;  Atgm^ 
ria  —  Marie»'  T%rtkm,  S,  365  -  435    Der  Art.  Mih 
rine,  ift  S.  436  —  443-  viel  zu  einfefchränkt  abgefer- 
tigt; hiezu  Standen  eine  iMenge  liilli.M»  itrel  und  die 
Zeitgcr  -liirlite  der  Staaten  fi-ir  1 7}>o,  ais  t'j>  iin/rfu^- 
barften  Zeugen  zu  Gebute.    A/ari  —  Markfcktiderzet' 
chen,  S.  448  -  SäIJ  —  JWarilf,  56a  -  585;  —  Markt- 
fdurtMTf     59}  —  625  i  einer  der  gröli.ten  aller  Ar> 
tikerift  die  treffUebi  Abbäadlong:  Afaneer,  S. 


6j9  - 
fulgt. 


ng: 

^SÜ  Bvf  wdebe  S.  781  -<  788.  Marmorirm 


Im  fünf  und  acktzi/^lft»  Bande  zeichnen  fich  als 
mit  vieler  .Sarhkeimtniis  bearbeitet  au« :  S.  3  — -  u- 
Marokanifehts  Leder,  S.  85  —  1 35  5  —  MSrz,  (der  Ma-, 
nat  des  Jahrs,  in  aller  Hinfirht  recht  gut  bearbeitet  ) 
—  S.  160  -  aC).  Mafchinr,  (Werkzeug,  Inftrument" ;  — 
S.  217  —  345  Mafern,  ^Krankheit  «n  .Mmlchcn  nnd 
Vieh);  —  i>  348  -3A1.  Masheu.  Maskerade ;  -  Afasko- 
ftjf,  :>  361  (wird  euch  iu  eiajeen  Uri(undeaJMeiiAoy»i^ 
A^aatskopi  zur  Zelt  der  Hanf«  und  des  rbHnifnhen 
iJnnrles  gerund»-!!  ;  das  Jetzige  Hfdiäiidifche  Maals- 
chttpptf  ift  von  ileni  Alt  -  Niederfä«  Idifchen  .^'askopejf 
entleliiif.)  Der  Art.  Maß  und  Gewicht  S  8  325. 
ift  befonders  in  Abficht  d(>s  fran/ö6fchen  neuen 
Mara- nnd  Gewichts  -  Syfiems  merkwOrdie;  nar 
frhade,  dafs  hiebey  nach  dem  prft»n  oder  alten  Äfe» 
tre  vom  iR.  Germ.  III  J.  alle  Längen,  Flächen  und 
Rörpermafse  beftimmf ,  uh  I  gnr  tuclii  auf  die  neue 
Beftiminung^art  des  Urmaf<.es  r.  13  Brüm.  IX.  J- , 
nach  welchem  der  Metre  nur  3  Fuf«  llt^^  Lin.  alle 
Parifer  Mafse  hill,  Rackficht  genommeo  werden« 
Stj»tt  der  Denen  Benenrnngen ,  die,  auf  den  Vur- 

fr'ilag  von  la  Place  v.  4.  Krim.  VIII.  v  n  der  franz. 
Begierung  am  13.  Brüm.  iX.  genehmigt,  und  deren 
Einffthrung  io  den  aenen  Ländern  mit  dem  i  Vend. 


f  eblera  abgcCBhciebeni  dia  iEiaTehränknaj  der  fraaK  X.  J.,  helotalaa  weriie,  nnd  weoack  im  ^^'"^jl^ 
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ZliM  «Ai  lUtth  gcbrMolit  ^nräin  lo)]t«a,  fiarict  mta 

hier  noch  Afyriamettr,  Kilometer,  u.  f.  w.    Rhen  fo 
auch  in  den  Feldmaßen,  Itatt  Percke  titfiaire  (Rutben 
' oder  Retten ) ,  (Handbrwf),  Doigt,  (Fio 

Eerbrat,  oclvr  Zoll)|  Trott»  (Strich  oder  Linie)» 
{i>r  BtatmeUtt  Ik^rntttr»  .Clmtimettr  und  MUHmettr* 


Ifttfik.  I4ia>.  NOVEMSER  1807* 


Mit  <{efi  Obrigen  hat  es  die  Indmliche  K«>wan<1tnir<;. 
S.  }o6.  wird  Iii«  Äitograntme  (naeULavotfifr  vrid  Hjuy) 
auf  2  f'fil.  5  ürol»  49  ürains  beflirj  n  t  Li  ■  s  i'r 
durch  die  Commifßon  der  Mafsen  und  Gewichte  im 
Vlll.  und  IX.  J.  der  franzöfifchen  K^'pnblik  dah:n 
berichtiget  wonlen,  defs  äw  ÄUogrammt  nicht  mehr 
als  '8^17  15  Grän,  «ifer  2  Wd.  5  pros  35,15  Oflii 
firtdi  de  ir.arc  fchwer  befunden  wordeni,  wonach  ßch 
ein  aiic»^  J'jrifer  Pfd.  einer  Rilogramme  verhält, 
wie  I  :  04921678  D:eres,  und  dafi  die  C'-mmif- 
ficn  den  alien  fraozAüfchen  RönigsfuTs  auf3c;4  8{9, 
dai>«>|;en  den  rheinläiui.  Fgb  zu  313,804  Miilinicters 
{^'''(^ye  definitiv)  beftimmt,  wonach  alfo  der  rheinl. 
Fuis  zum  fran«ö(ifcben  RAniftsfufs  (ich  verhalt,  wie 
1  :,i  03516526,  bemerkt  Ree.  hier  beyl.infig  S.  329 
—  347.  Mäjltgkfit;  —  S  363  —393.  Maß  (hir  Schwei- 
ne und  andere  Tbiere);  b.  451  -461.  Afatkumotik,  *ia 
reicher  «her  nicht  fo  vüJJftiiidiRer  Artikel,  Mc  ^ir 
Ihn  gevHlnreht  Mtttni;  und  rfocn  dArfen  wir  dem  Vf. 
darüber  nicht  den  gprirrftm  Vorwurf  rrarhen,  da  er 
ßch  luf'erft  dabey  finfchränkin ,  und  hfy  <*cr  Fülle 
der  Jiiftc.rirrhen  Alafcrien  kanm  das  Wirli'ipfte  aus 
heben  durfte.  -  Ftfcker's  phyfik.  Wörterb.  liegt  ia 
dem  Ttirli«gefldM  Art.  zum  uru'n<{e.  —  S  493  — >  598* 
'  6^7^  Maulbetrbaum ;  —  S  664  — 


Mtmer;  —  S  ««j 
695-  Mautwurf;  —  Ätititnr,  S 
gröfittea-Abuodliinfeii  in  ditfein 


find  die 


Im  ficht  und  euhtzig/len  Theile  zeiehneo  fich  vor- 
tVgUcii  «US:  I  ^  ij8-  Maus;  S.'  175  ~>  «19.  Mi^ 
(Monet  detlelrr«,  fa  Mfrorirdier,  cnronolofrifeher 

und  nU'^  n  mi'chfr  Hinfirlit  auseinander  gefer/t).  — 
S.  153  —  2',»?   ^'ii^T,  (Pflar/e);  —  S  309  —  412. 
ehanik  un'i  Meihaniker,  zwey  interetfdntp  AM'anif- 
lung^i»,  di''  aber  ausführlicher  unrl   gfiVnrilicher , 
wie  «Me  MathfUuM  Im  vorhergehenden  Theife  naeli' 
Terfcbiedenet»  neuern  Halfsmitteln  bearbeitet  wor 
den;  der  hllVorffch*  Theil   der  eigentlichen  Sta 
'  tik  i'"f   jeffoch   vom  Vr.    zu    k'T/    aht-'fr'rtipt  — 
S.  417  —  457-  AUcklmbur gliche  ^cktrwlrlhjchaß ;  eio 
gcineinnOtziger  Artikel,  cier  auch  au*"  a"dre  I  ärtder 
und  .HaaptproTinzen  in  und  aufserbalh  DeutfchJand 
in  d«r  PoTpe  »nitewendt  werden  k5nn»e  —   S  459 
—  51 2.  7» WarV,'',-  .     S.  520  MedicinatanfiT'tr}^ 
mit  H'oftrfr  auf  mchrcro  Jpul fr'  p  Ve^f:1f^ul^gf o,  wn- 
hev  ajlpi  th.i'Jii-n  iti-  Ijnd-  «l'errtjrhon  Vprordfungen 
befonders  die  der  Preuf«!.  "Staaten,  zum  Grunde  lie 

fen.     An  l^re  da«  Medipilial'vere  <  betreffende  Ru 
riken  reichen  his  Ä«;*»;  —    den  Hpf^^Iitu*',  n  aci  t  S. 
708      80s  der  Artikel  Meer,  der  im  Ganzen  recht 
gilt  gtrathto  iSt» 

Siebe»  urd  achtzigster  Theil,  S.  —  99.  Mv» 
fUUkigß  mui  ßrtitt»  Mei&Mii  aMh  AOOtr  imd  Bnd» 


hagm  bearbeitet.   Det  letztarn  ^tUmeikatg  vem  itu 

verfchiedfn  bisher  bfkannleyi  Methoden  zur  Btftimmung 
d'r  f^eoi-rajyhifcUep  Länge  und  Breite,  befondert  iu  Rück* 
ficht  des  Seemannet.  Hamb.  1791.  \o%  S.  gr.  4.  liegt 
b-ei;  sanz  zum  Grunde.  Sie  \i\  auch  eines  der  belikaa 
und  firberften  Hfllf^mlttel,  die  map  weDigftens  itt 
deutfcher  .Sprache  Aber  djefen  Or.^prftanrl  aufx^  efp« 
kann,  indem  weder  in  Rshl's  Anicl.  zur  SUuermaoHS-; 
kun^,  »-reifcw  i-^'ii  g  ,  n(ch  in  Brarenj  Syflem  der, 
prakt,  Steuermannsk.  iMagdeb.  iSeo.»  oder  in  Hindeu* 
burg's  Archiv  der  Matkmat^  (sr  Baad^  auf  alle  di« 
FiUe  Rorkficht  nenommen  worden ,  welche  man  ia 
an6fändirch<>n  Senrfften ,  Vtrmal  in  den  Aanmerk.  ovtr 
tenige  and.  haudf'iryz.  cm  de  Lrngte  cyi  Zct  —  te  btree* 
ketten,  in  l  en  i'erhandeangen  over  het  bepaaltn  der 
l.engte  op  Zre,  p.  g?  1 33  Amft.  17x9.  gr  8  ;  in  Tha 
Theorjf  and  Prqct.  0/ find^  tktLeugit  at  Seä  or  Laud,  tte^ 
bu  ^nd.  Atakajf,  2  Fot.  Loud.  1793  ;  Tom.I.  S-  »64. 
Tom.  JI.  151  S.  K;  und  in  Don  ^cfcvho  de  Men- 
äoza  Tratado  de  Navigacion  etc.  3  l'oi.  Madrid,  17S7. 
Tom.  T.  XLl  u.  506  S  n-bft  11  Rupf.;  Ton:.  II.  477 
S.  kl.  4  darober  antiifit  Letzteres  VVeik  führt 
zwar  Hr.  Ft.  S.  «.s  nac  Ii  Brodha^en  an  ;  wafarfefaela» 
lieb  aber  ift  e<  ihm  nie  zu  Oeficbte  aekemmeB.  Dia* 
fer  and  der  Mgand«  Artikel  MMrtffirom  S  ^9  —  134» 
find  fnr  die  Schiflffahrt^kunde  febr  wichtig  ;  letzterer 
ift  filr  f{en  pbyßfchen  Theil  nach  Bergttiann,  ÜLio, 
urd  vcrfc  bipifenen  Ileifebefchrf  ihern  ,  in  Abficbt  der 
Kicbtung  und  Scbnelliekeit  der  Meeresftröme»  uadi 
in  llinficht  Ihres  ElnfluTfes  auf  die  Sebitzung  des  tm- 
rOckgelegten  We^es  eines  Schiffe«,  nach  Brauback 
(im  ^ourn.  f.  Fabr.  Afanuf.  1799  Octhr  S.  265  —  2-5.) 
bearbeitet.  —  Die  Ohrigen  Artjkel,  die  ihrer  AJpr'k- 
würdi^keit  wegen  ausgehohfn  zu  werden  verdie- 
nen, lind;  Mtertsßdumm  S  ito  —  aoo.  —  MmT* 
fekwt^f  S.  9QT— ais.;—  Meerflruäei,  S.  its-^ajs.; 
—  Mttrwajftr,  S.  937  —  327. ;  Afeerztpiebet,  S.  329  ~ 
34t. ;  —  A//.'..',  S.        —  45V. ;  Mehl •  Magazin,  S.484 


Magazin,  b.  484 

—  547  ;  AUier  und  Meiergut,  S  6to — 713  5  Af«- 
len  und  Meiienmeffer,  S.  714  -  750.  find,  wie  Meineid 
S.  761  -  7»5  lehr  gut  aucgefabrt.  -  Diefe«  findet 
auch  im  acht  und  atktzigßen  Ttveife  bey  verfebiede» 
Ben  Ruhr  ken  ftatt.  Natiirhirtorirch  nlir  non  ifch  ift 
ahgehar-d-li  Meife  S.  l  -  43  ;  öi<'  nomrrrti  p(jli7ey- 
lirl)  A/(if}'r,  S.  <;6  -  95  Ferner  finrl:  Arc/jHr/:,  S. 
108  129  ;  Afrlde,  S  132  —  149  ;  Meliffe,  S.  157  — 
JkMone  S  i.  6  —  31  j.  recht  gut.  —  Memorial  S. 
3*3  —  |l'  ifti"  <*«r  Tneori*  z«  kurz ,  in  der  Praxis 
zu  weltl»nftir  ahgehandelt.  —  l^tnnig,  S.  360  —  410., 
und  S'enronifltff,  S  410  422.  r'  (  h;  <':)t  *  -  .--hfitet ; 
am  grön.tiirl.ft^n  Ticheirif  hier,  fili  alle  Verl'ältniffe. 
itn  Ü  aate,  der  Menfch,  S.  42a  -  IJ40  ,  ein  Artikel,  dar 
in  mehreren  RAekficbteo  bafonder«  abgedruckt  m  ' 
werdca  Vcrdiante. 

Im  neun  vnd  aehizigffen  Theile  find  die  Artikel: 
.S  2  -  3.S.  .\tefi:,  rr:  fr 'ffcr  ;  —  Menuet,  9i.  44  —  50.  ;  — 
Metk»  rter  NaniC  einiger  Pflanzen  is.  56  —  72.5  Met* 
kuTf  Gottheit  S.  74  —  86. ;  Aterkur,  als  Planet,  S.  «6 
yo.  rflhmUeh  aaagaiiUtftt  «ik  Atttr  JKiaweifuna 

auf 
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aaf  (fi«  Qaidl«B  «itad  die  beCteo  Hslfsmittel ,  die  d«- 

bev  f  nutzt  worden.     Der  Art.  Meßbrief  2.  ift  aus 
der  5.  .  ti^A^cÄ««  Ausgabe  von  Ludovki's  Handlungslexi' 
ton,  4r  Tli.  wörtlicn  entlehnt,  ohne  da  Ts  die  Ouelle 
d«bey  angegeben  worden.    Mtfft,  Handlung«  Jahr- 
markt,   Raafmannsmeffe ,    S.  105  —  334.  ift  ei- 
"ne  zweckmärsige  Abhandlung,  bej  der  die  berten 
HaHsmittel  von  Marferger  an  bi«  enf  Sthidel  ge- 
braucht worden  ;  das  lehrreiche  Werk  von  Nleyer: 
4tr  ha%fmann  auf  den  Meffen,  u.  f.  w. ,  (a  Thle,  Wei- 
mar l8oa.  8-)  konnte  der  Vf.  nicht  braueben ,  weil 
U  hit  gleichseitig  mit  tiefem  Theil  der  Eiwfklopndie 
•rfebien.    f^durs  GifAlditi  äe*  änttfektn  Handels  ift 
aber,  in  Anfehung  der  dputfchen  und  longobardi- 
fcheo  Meffen  mit VurTicbt  und  Kritik  zu  gebrau- 
eben,  weil  manches  darin  vorkommt,  das  air  fn^pl- 
baften  Chroniken  entlehnt  ift.     Von  den  Ilandeis- 
freyheiten  der  deutfchen  Meffen ,  befonders  der  voo 
Fr  'r1<f  irt  a.  M. ,  Leipzig  und  Naumburg,  wird  aa$- 
faliilicli  gehandelt;  aber  aach  die  Be\reggrnnde  et- 
wogen,   die  den  Rünip  von  Preiifson  veranlafstpn, 
die  Kandels-  und  Meislreyheit  von  Frankf.  a.  d.  O. , 
durch  das  Edict  v.  12.  Septbr.  igco  einzufciir;  nken. 
.  Die  Eioweodangeo  lür  und  wider  diefs  königl.  Ver- 
jähren ,  werden  -geoaa  auseinander  gefem ;  immer 
bleibt  es  aber  ausgemacht,  u  ns  ein  anderer  Ree  Ober 
diefs  Einfchräukuogspebot  in    der  A.  L.  Z.  igOt. 
Nain.  243.  bereits  angeu  rrkt  hat ,  und  welcher  Mei- 
nung der  gegenwärtige  Kec.  aus  UeherzeiTpung  hey- 
tritt, ungeachtet  Hr.  Fl.  S.  158.  fg.  Ce  711  citkräf^ca 
beiTii-ht  ilt.  —    Was  S.  166.  ffig.  von  den  Meffen  in 
Fratikreich  vorkommt,  ift  in  jetzigen  Zeiten  wenig 
mehr  anweiuihar,    da  bek.inntlich  die  Revolution 
darin  eine  grofse  Aenderuug  hervorgebracht ,  und 
die  neuere  Gonfular  -  Regierung  unti  rm  11.  G  rm. 
XI   die  Anzahl  der  Mefsftädte  im  ganzen  Umfange 
«les  Reichs  anf  xwBtf  beftimmt  hat.  —    Was  aber 
•in  Rnuftiiann,  welcher  die  Meffen  und  Jahrmärkte 
zu  bezichen  gedenkt,  füwohl  in  Abficht  feiner  Waa- 
"  »en-  und  Wechfelhandlung,  a!-;  auch  in  Betreff  fei- 
ner Handlungspapiere  zu  beobachten  habe,  wird  mit 
Tieler  Elnßcht  ausein mide  r  gefetzt.     Die  Ohrigen 
Art  mfffr  und  Mefferfchmed ,  verdienen  wie  die  Ab- 
handlungen Mtgmß  S.  307  —  5CO  ,  .Aft*«ß  S.  s»»  *- 
698- ;  Metcorahfft  S.  700  —  75*.  einer  TfthmUchaa 
Extvihoung. 


Im  iiit»nzigßen  Thdl«  lifeben  wir  ans:  Mtlk,  S. 
a  —  34. ;  Mewe,  S.  34  —  54>j  Mi^i  «dtr  öürtUe» 
fehm  S.  70  —  131.    Dierer  Arttkel  ift  gr5(stentbeilt 

aus  der  Atiliandliing  des  Hrn.  Riemanns  in  den  üko- 
iioiii.  lirflen  für  den  Stadt  und  Landu/irth,  Marz  und 
April  1802.,  genommen.  £.s  werden  darin  die  Vorthei- 
le und  r^achtheiie  gegen  einander  abgewogen,  auch 
eine  Anleitung  crtbeilt,  wie  die  Miethen  anj^uleges 
und  zu  bcrerliMni  (ind.  Wenn  aber  S.  75.  fg.  Unter- 
richt vom  Aiile^-n  der  Miethen  crtheilt  wird;  fo 
ftimmt  diefer  nicht  mit  der  Art  und  Weife,  wie  die 
Feiimen  am  Aiederrheine ,  im  Herzogtbum  Jülich, 
dem  jetzigen  Ruhrdepartement,  im  Clevfchen,  Hol- 
Uod.  Oeldern,  Braband  und  Flandern«  WO  die  Faid« 
wirthf«haft^vorz^>glich  gut  betrieben -lArird,  ▼erferti« 
get  werden.  In  dief«n  Gegendsn  werden  die  Mielheo 
fämmtlicb  conitV^h  gebaut,  wovon  der  Grundflächen - 
Diameter  zur  Höhe  lieh  verhält,  wie  2  :  5,  und  ge- 
gen den  mittJern  Uurchm«ffer  wie  i :  8.  Diele  Mie* 
tben  kftnnen  iBe  ßanerknecbte,  di«  weder  Lefett 
noch  Schreiben ,  noch  irgend  etwas  von  Mathema- 
tik verflehen,  befler  verfertigen,  als  der  erüfste 
Maflieniatiker  von  Profeffion.  Urbrigens  find  die 
Angaben  fnr  einen  Schack,  oder  jede  Getreidegarbe 
S.  90.  fg.  viel  zu  uobeftimmt,  um  mit  Oründ  darauf 
baufik  zu  kOnoeit.  Am  ficherften  ift  die  Bemebaung 
det  enblfeben  Oehaltt  einer  Mfethe  dureb  die  Zaiu 
der  Garben  eine  !'-)  Oinreidi^art  ätvidirt.  Die  Obri' 
gen  Artikel:  Mkromettry  Müirojkap,  AfHck,  v.  f. 
w. ,  S  339  —  677.  ßed  empfebleosvverth.  Von  Ion 
fönenden  Tbeilea  werden  wir  DächfteoB  Bexicht 
«cfluttn.. 


HAMBmc,  b.  Bohn ;  Ueber  die  Aniage  und  innere  Em« 
ricktunp  eines  aUgenitinen  Gefjtrgenluiufes  für  Ifqm- 
ßeH  uittkrtuA  de*  Froteßu»  mU  befonderer  ^ückfufU 
auf  Hamburg.    RIne  Vefbandlung  der  Hambiir* 

gifch.  Gpl"cirrrh3ft  zur  B.^fördfrung  der  Künfte 
u.  inUzlichp.n  Guweriie.  iMc(j.  20R  S.  8-  Mit  Ru- 
pfern, (i  Kthlr.  S  iiT.)  Ift  ein  ljcf<itfderer  Ab- 
druck der  im  fiebtnten  Baude  der  Schriften  de( 
obengenannten  Gefellfdi.  unter  dem  obigen  Tt^ 
tel  befindlichen  Abhandlung.  (S.  d.  Rae.  firgän« 
zuogsbL  1907.  Num>  88«  S.  700  fq(j[.)  . 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


lö*iS»»emK'mi«.  Rudoi/iadi,  b.  L»n!!l"'in  u,  K13e«r: 
nadtraim^na. von  Carl  Dillhfr.  IlOJ.  «4  S.  :2  ^4  p  )  — 
Kioder  follen  hi'ranj  ein  pute«  Betr»p«o  leiosn.  U*  die 
^•chlaUden  Frapr.  >, .ui  Antwnr Un  weder  »o.h*reUrt  werden 
'  im  a4(iirlicben  ZttfaaMneiifaajiie  fuben.  und  du  atWb«!- 


chen,  nach  der  Vnrrrde  des  Vcrl«'g«ri  lelbfc  einea Lehrer  erfor* 
d'rt,  der  ei  durch  B(>yrpiele  erläutert :  fo  werden  die  Kinder 
wohl  nicht,  wie  er  verliogt,  «nfiRt  Teyn,  e*  fo  wiederholt 
SU  Icfen,  bit  Tie  et  dem  Geddcntatlire  ein|;ffprS];c  haben,  • 
der  Leiirer  wird  iiebtr  leiMm  eif  oas  Uec«£taf  lolgtn. 
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VERMISCHTE  SCHRIFTEN, 
V!h AKx  MJ  nr ,  : ) .  M  .  h  r :  Der  Rheim/iekt  Bmd.  NtluUts 
Het'i.  1807.  3J7  —  496  S.  8- 

lj«s  bobe  ioter«ffe  de«  Gegenftandes  zweycr ,  in 
*^  dierem  neunten  Hefte  benodliehen,  Abhandlun- 
gen  beftimmt  uns  die  Anzeige  deflielbea*  gleich  oaoh 

deffen  Erfcheiniing  7u  liefern. 
•   Der  Inhalt  ifl  fulj^entlcr: 

N.  36.  y^«<•/l  einigt  y/nmcrkungen  Uber  die  rlieini- 
/che  Bundesacte  von  12.  Sfuli  1806,  teelcbe  die  DurcUe- 
jung  der  fechs  Heft$  dt*  r&mifektHBiUläts  waalaßt  hat. 
{  S.  3  —  ^90.)  Diere  Abhandlung  entbtit  manche 
Diitzlicfic  ,  ja  nothwcn  trge  VVnhrlieiten.  Frankreich 
UnJ  dtc  Jcurfchen  FürAeii  [f]b[t  hätten  fier  ileutfL-lien 
Nation  viel  Böfcs  7.ugcfilf,r ;  es  fey  daher  bili  r;,  I  -is 
üo  lieh  endlich  pinmahl  zum  Bellen  derfelben  verei- 
nigten« im  rheinifcbeo  Bunde  hjtte  aber  auch  der 
Uotertnanen  Erwähnung  gefobeben  (oJlen,  wahr- 
feheinlich  föy  diers  unterlafTen,  %veii  ein  jeder  der 
liuntlesgcnolfcn  (jlinelihi  Pin  TT'^bTrin.if';  von  hiilrlrci- 
cheo  Einpfindimtjen  f.egpii  feiii':  l  titerlli;;n?n  ii;;  11er- 
7.en  h.-;'iO  ;  jciler  glaube  j;e\v)!s  mit  Nr.foleo:!  (in  cIlt 
Unterredung  mit  »lein  preulsilcbca  K.an  incr  I'i  afi- 
.denten  von  Schleinitz  (nicht  Scheunitz),  riafs  die 
Hegenten  far  die  Vdllier  vorhanden  Erhaltung 
der  Innern  und  äuFsernRuhe,  nicht  Erhebung  unfrer 
Knrft  jn  zur  Snuverainität,  fcy  der  '/weck  des  rhei- 
rifchen  Hundes;  Souvcrainitat  fey  \)  in  Betreff  des 
ganzen  liurjdes  ,»die  höchfte  un.tbhängif^e  Ocwalt, 
das  Bcftedes  ganzen  Bundesltaats  zn  befördern,"  und 
s)  in  Betreff  eines  feden  einzelnen  Sourerains  die' 
hrichftf  Hcn-jlt,  da«;  Hefto  des  i^ruszen  Bunde.';  ühtjr- 
haupt,  und  der  üin.'pinen  iiisbelorulere  nach  der  Vur- 
fchrift  und  dem  G  uito  df;r  Bnnciesacte  zu  befördern  " ; 
jedem  Souverain  fey  in  de^i  a6.  Artikel  der  Bunde^i- 
acta  daa  vaÜa  Itfafa  desjanigea ,  was  zur  Sourerai^d- 
tat  gehört«  'zog^meflen,  zu  wdehem  nur  aus  dem 
Art.  37.  etvras  in  Betreff  der  Lehen  hinzukommen 
könne.  Nim  fckt  in  den      Sund  9,  eine  felir  wohl- 

Serathenc  Aui-sdhluni»  derj*>nif»en  Rechte,  welche 
io  Souverains  Ober  die  Stnndesherrn  (Mediatifirten) 
und  ihre  Lande  erhalten  oder  nicht  erhalten  babeo} 
jene  find  nür  ta  tegislalion,  la  jitrifdiftioit  fi^trimtf 
Ic.  hr,-'.'  police,  la  confcription  miiitaire,  U  droit  d'ittt' 
fois  und  les  droits  ftigneuriaux  et  ficdcaux  tjftatuüt- 


«wnl  yhttmlt  h  Ut  fimoermmUl,  rfieTe  ab«r  !a  proprieU 

y.TtrimofiiLile  et  i-r::\'f  f  an  sex  eeption ,  les  droits  fttg-' 
Mtirtaux  fi  /(odc.Hx  »ig.»,  eßentitütment  inherent§ialä 
foiivera-nctc ,  i(s  droits  d,-  baffe  tt  moyennc  -uyisaictlrt 
ta  matteres  ctvüts  tt  criminelles,  la  Jurisdiction  de  poiue 
frrtßire,  le  droit  de  cliaß'e  tt  de  vccfn- .  dr  rr.iHes  et  d'ttß- 
nts,  des  dixmts  etpreftatimt  ftadalt»»  U  drt^  de  fß- 
tronctgt  tt  atOres  droO*  ftttMoMett  und  auch  nicht  daa 
Bcrietirungsrecht  auf  die  Befit.'ungen  der  Standes- 
herrn,  wenn  die  Immohilien  der  zum  Ilaulo  der 
Souverains  gehörigen  Prinzen  lor  der  IJnndesacte 
nicht  befteuert  w.orden  find;  diefs  fey  fchon  eine 
ftarkc  nefchränkung  d«^  Souverainität ,  aber  aafser- 
den)  habe  die  letzlere  noch  mehrere  BefchränkuD> 

gen  durch  die  Bundesacte  erhalten man  könne  den 
undes- Förften  daher  keine  Tolle  Souverainität  • 
bevlegen;  die  Souverains  feyn  fchuldig,  Landesrer- 
falfungen,    Vertrige,  Privilegien,  rechtskrfif.ii^e 
Urtheile»  Verjäbruitigen  und  dergleichen  zu  refpecti*-  » 
ren;  aieTdeederMedfatifirun^  fey;zw8rinFranl6etefa 
zur  Welt  (gekommen,  aber  VJellejchT  in  Deutfchland 
felbft  concijjjrt,  worflber  indcffon  dio  Walirbeit  in 
unfern  Tagen  icluverhch  ans  Liclit  komnicn  werde-, 
fundern  unlcre  Nachkommen  klarer  fehcn  werden, 
obj^leich  man  fchan  in  der  Riponfe  an  Manifeßc  du 
Rt»  dt  Fmff*  und  in  einigen  andern  franzühfcben 
Werken  hleröber  meikwtlrdige  Winke  finde.  Die 
Conrltifionen,  welche  S  376  folg.  filjer  die  I^echte  rTcr 
Weiliatiürten  gezogen  ßnd,  verni.^nen  wahrlich  die 
grülste  Beherzigung;  Ge  finii  tief  aus  der  Natur  der 
Sache  gegriffen  und  es  ift  im  wOnfchen,  daf$  jeder 
Ueberiehreitung  derfelben  Schranken  gefetzt  wer- 
c![!n  fTii)gen  und  jeder  Unfug  aufliöre.    ?.iüchte  jeder 
dtuticlie  Regent,    jeder  deutfche  Minilter  diefen 
trefflichen  Auffat?.  nicht  bltif;  lefen,  fondern  beher- 
zigen und  befolgen!    37)  Frirdi-Ksvsriragt  zrtifdttu 
frankrtiät,  Rußland  und  Prt'.ißcu,   Pip-rchloffen  7m 
Tilßt  a/n  7.  und  9.  Juli  1807«   in  der  Original -Spra. 
che ,  jedoch  mit  einer  deutfehen  Ueberfetzung,  und 
mit  mehrern  ftatiftifchen  Noti/cn  vL-rfchen,  welche 
bereits  aus  andern  Berechnungen  bekannt  find.  Dtr 
Beftand  der  prcufsifchen  Monarchie  beträgt  nach 
414-  gegenivirtig  2g8at%  l^uadratmellen  und 
5,087,065  Seelen,  ^Mrkh  dtr  Große  ererbte  aJ- 
IVlillionen  Untertl  nn ^  i  ;ir;  f  :io5  Ourivtratn. ?;!en  und" 
hinterliefa  3396  (^uadratinciica  und  j,l}00>oco  Unter- 
£••«••«   *  thanea 
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fh.Tnen.  Richtig  ift  die  Bemerkung  S.  4i9>i  dafs  die 
durcb'  den  Tilfiter  Frieden  cedirten  Lande  nicht  ab 
Frankreich,  wie  folches  bey  Ansbach  der  Fall  war, 

fcndern  an  die  ppueti  Souvcrains  f.'Ihft  alir^etretfin 
\v<;rtlcn  und  nur  die  Austheiiung  dem  Kaif'-r  Napo^ 
leon  übeilalfen  blieb.  Die  S  4:0  nut\;<iivorfene 
Frace:  ob  MeckJenbur^- £tr/ii<«  ebenfaU«  reftituirt 
fey?  erläutert  Ree.  dahin,  Jatn  es  einer  RefVitution. 
des,  7M  den  mufterhaften  Kflrften  Deutl'cidands  in 
jpflerHinfirht  gehörpnilen,  Herzogs  vmi  Mecklenburg- 
Strelitz  nirlit  bedurfte,  weil  derfi'lhe  überhaupt 
nicht  ausdi-ni  Befifz  ieiner Staaten  gefetzt  und  lelztre 
Von  der  fran/.öfifrhen  Arn^ec  nie  <icrH|)irt  gewefen 
find.  Jeder  wird  übrigens  die  hiftorifrhcn  und  fta 
tiftifchen  Bemerkunj»en  zu  diefen  Fried enstphlilffen 
mit  l!elp|irun£;,  und  deshalb  mit  erhohetPtii  V^eri.iiil- 
en,  iefpQ,  weil  fiev^nden,  in  fo  vielen  Schritten 

flwr 


es  mdliobeD  Deujtrcblands  leider!  zum  Von  ge- 
wordnpn  ib  inerlichea*  and  wahrlich  von  keiner 
Regierung  Xu  mMenrfen ,  eine  grobe  Ünkunde  (mit 

der  gewils  fehr  cltirltlirben  preursifrhen  Vcrfaffunc 
docun,entireiK'i-  n  ,  ijcherlichen  Seiten-  und  Winl;el- 
bciiierkiingen  di:rchaus  Frey  find,  wie  fich  ohnehin 
von  einem  gebildeten  Schriftfteller ,  wie  Hr.  U^inn- 
koppt  nicht  anders  erwarten  läfst.  38)  Sönigüch 
IV&rtembereifcfu  ÜefolutioH  mthrendie  mtiüatifivttn  FST'  . 
ften ,  Grafin  und  EMitute  angehmde  Bi'ßimmungen  *f- 
trrffend  von  ^G.ffv.ni  1S07.  Sie  irCilTfn  in  ihren  Titeln 
alle  l!e/jtdjungen  auf  ihr  vonnaiigcs  ^'e^hä!tnifs 
/um  teiitfidien  Reich,  oder  als  regierende  Herrn 
lind  das  Prädicat:  Von  Gottes  Gnaden,  ablegen, 
iic  müffen  fich  der:  If^r,  in  Eingaben  an  die  kOnig- 
lieben  Behörden  enthalten,  welche  ihnen  aber  das 
Prädicat:  Herr,  geben;  Oberanuleute  dürfen  fie 
nicht  h.ilten,  wrhl  aber  Obervügte,  Oberämter, 
Juftizcollegicn  und  Juftizritbe:  die  i-on  ihnen  vor- 
mals ertfaeilten  Titel,  als:  Uefaeinic- Regierungs- 
iind  i]ofritbe  bedarfeil  znr  femern  FortfOhrung  dec 
königlfchen  Erlaubnifs,  die  Chef«  der  fflrftlichen 
Iläulrr  haben  den  Hang  der  erften  ,  die  übrigen  Mit- 
glieder aber  den  nacK  den  Feldzeugmeiftern ,  die 
Chefs  der  gräflichen  Häufser  den  der  fechsten  Klaf- 
fe und  die  nacbgebornen  Grafen,  als  foiehe,  flberall 
keinen  Rang.  39)  Qaßfteätbm  itr  SwtmrtMkHU' 
Reckte  in  den  Landtn  der  nun  fuhjicirten  vormaligen 
RttehsftSnde. '  40)  Rtftitulion  des  Herzogs  von  Sachftn  - 
Coburg  -  Saalfeld.  Bekannt.  41)  Adenfinck,  den  Em- 
triU  ier  HHufer  Arhalt ,  Schwarzburg,  Lippe,  Rfuß 
mndlFtUdtck  zum  rkeinifchen  Bunde  betr.  4a)  Berichü- 
mmg  HaerSuag  i»  FILHtft,  dar  Fllrflnthum  H^aldeA 
Mrfffeud.  Der  Zweck  diefes  Atiffatzes  ift  zu  be- 
tweileri,  dafs  dJeffs  Ffi  ffciithiim  kein  i>riv.Ttiv»;s Hef- 
fencaffL'irehe.«:,  fundern  ein  Gcramnitiehen  des  L;e:".Tnim- 
tcn  iTeffdchcn  Haufcs  fey.  Da  durch  die  rlieitiifche 
liunde.<:ac}e  alle  LebnsirerhtÜtttir{e  äteftr  Art  aufge- 
hoben find ;  fo  hat  diefe  Frecre  letzt  nicht  mehr  prak- 
lifches  Intereffe.  43)  Gntv.ikni  Ühtr  das  künftige 
Fundimentj! ■  Statut  des  rhcUüichen  Bundes.  Allerdings 
ein  ^ic\rl<;ir  !i(fr  Oed.inke,  fliefem  lirofsen  üefchä^re 
fcbriftfteileriich  vorzuarbeiten.    i)ierer  Auffatz  i(t 


aus  den  Arbeiten  mehrerer  Mitarbeiter  entdaDdeii, 
grfifstentheils  ift  er  aber,  S.  ^74.  sufuke  nach  ei- 
nem ,  vom  Reiehskammergericnts  •  Affeffor  von  Stein 

in  Wetzlar,  einem  ausgezeichneten  und  einem  Ge- 
fchäfte  von  diefer  Wichtigkeit  gewachfenen  jVlit- 
arbeiter  an  diefer  Zeirfchrift  abgefafsten,  m&ßUti' 
digen  Plan  zu  einjem  Fundanifntal- Statut  ansgear- 
bellet.  Der  Raum  diefer  Blätter  «ind  die  Natur  da« 
Gegenftandes  rliefes  Auffatzes  geftattet  Rer.  nicht 
in  das  intereflante  Detail  diefer  vortreitJiclien  Ab- 
handlung zu  fidgen.  Hr.  l{'i»nkof^>  wird  fein  Pu- 
blicum cewifs  iVlir  verbinden,  weun  er  diefen  Ge* 

SenlUmnfortriMzt,  wobeydenn  auch  ohneZweifel  di« 
tohemog  der  Ii reyheit  derUntertliaoeii,  i»  wohnen 
wo  6e  wollen,  in  Anregung  gebracht  werden  wird, 
da  es  di  rh  wahrlich  h.i  l  lit,  /u  einer  Zeit,  wo  maa. 
in  Anleliung  iler  iJauTii  uie  Gltbae  ad/criptio  aufhebt, 
fftr  den  Gutsherrn  fie  einzuftlhren     44)  Gtdatikem' 
lUur  eUt  EinfSkrung  det  Code  Napollon  m  de*  Sta»' 
ttu  in  WuinbmdfM.    Die  Grundideen  diefer  Abbau» 
lung  GnrI  folgende:  Die  angefiqhrte  Reception  könne 
nur  gefclielien  entweder  zum  Principal- Gefetzbucb, 
oder  zum  fubridiaiifrhf  11  f'urifx  ;  er:tros  kiiniie  des- 
halb nicht  geichehen  ,  weil  der  Cttde  INiapoleou  nur 
für  Frankreich  berechnet  und  abi^efafst,  der  privat« 
reehilicbe  Zoiütand  Deutfciiiand«  aber  von  dem  fran* 
zSRfehen  in  den  wichtigften  Pancten  ganz  rerfrliie-' 
den  fey  und  weil  daher  eine  folclie  Kiatührung  nicht 
anders,  als  mit  Aufi.ebung  aller  bisherigen  Ferri' 
tr  rial  -  Gefctze  gefchehen  kiinne,  von  welchen  der 
Deutfche  lieh  aber  mit  Recht  nur  ungerne  trenne  j 
als  fubfidiaritches  Gefetzbucfa  und  Surrogat  de.s  r&« 
niifchea  Rechts  &nde  aber  die  Aufnahme  deshalb 
nicht  ftatt,  well  der  Code  Napoleon  diefes  felbft  in 
Frankreicl»  nicht  fey  ;  als  intermediär  •  futdidiatifchec 
Codex  ZAvifchen  dem  Proviuzial  -  und  <lein  rumifchea 
Rechte  endlich  finde  die  Aufnahme  deshalb  nicht  ' 
.ftatt,  weil  die  raehrften  Artikel  des  Code^'apoleon 
entweder'  rein  franzAfifebes  oder  rSmffehes  Keeht, 
ci-rtre.'^  aber  auf  Deutfcliland  nicht  paffe  vn<A  letzteres 
in  Ueutfchland  bereits  aeltc,  und  weil  u  i  lurch  nur 
eine    nutzlofe    V^crvielt.dttL'nng    entficbi-ri  würde. 
Ueberdiefs  hege  der  Deutfche  mit  Recht  die  Mei- 
nung, dafs  Deutfchland  in  der  privatrechtlichea 
Gefetzgebung  eine  ausgezeichnet  hohe  Stufe  erreicht 
und  vorzil/eliche  Köpfe  aufzuweifen  habe;  die  Sjira- 
che  des  (]nde  Napi>li'iin  fey  nicht   allen  Dcutfcneo 
geläufig  und  durch  die  angefohrte  Hrccption  deS 
Code  piapol^on  wCirde  das  Studium  des  rcimifchen 
Reebts  nicht  au^ehoben,  wir  mafsten  alfo  zu  aa« 
fem  übrigen  Rechten  noeli  das  firanzAfifehe  Privat- 

Recht  ftiidiCrcn,  wodnrrli  dem  wahren  Studium  des 
klaffiiclien  rrimifchen  Reclits  tun  in.ch  inclir  Abbruch 
gefchehen  würde.  Der  Vf.  rälh,  dieienipen  Sanctio- 
nen  des  Code  Napoleon,  weiche  wir  noch  nicht  ha- 
ben und  welche  auf  uns  anwendbar  find,  als  T  'ni- 
torial  -  Gefetze  aufzunehmen.  45)  ff'eitere  Nachriek* 
ten  vom  Unterhcdt  des  ge/ammteu  PtrfonaSs  des  ekemakli' 
gen  Retchskanimergcrichts.  Die  hier  bekannt^emacli- 
teo  Krklarungen  des  Grofsherzogs  von  WUr^burg^ 

,  '  -der 
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der  naffauifchen  Höfe  und  der  Fnrften  von  Hohen-  . 
xollern  Sicgmaringea  geben  auf  die  Fortbozabluog 
der  Kamtnerzi«ler  an  die  Mitglieder  des  Reicbskani- 
jncri-vricht»  und  find  BeiTeife  der  Gerechtigkeit  die- 
fcr  t  lir.'tpn.  Mehrer''  Sritn  oraiiif  z  B.  Baiern  ,  Snch- 
fcn ,  Abreinberg ,  K.anrnt7.  luiben  di(>felbe  durch 
Zahliiii  <  ilii  er  /Vieler  bethäti^t-  4?))  yerßchcTHngM- 
Urkunde  des  Herzogs  von  Sachjen  Cohurf^-  HUäbnrgiuM' 
fm  über  die  Fortdauer  der  landfländtjcheu  Verfaffvim 
V»  S<if«gii/n807.  Heo.  kano  ni^^iit  umhin  die,  ^.48^ 
TOin  Hn.  Redaeteur  gemachte ,  fo  treffende  Bemer- 
kuiiR  mit  deffcn  eigenen  Worten  aii'^ziiKeben :  In 
xiiilV'rn  Tagen,  wo  fo  vieles  von  der  Zwecklufigkeit, 

S Schädlichkeit  landftändifcher  Verfafümgen  von 
ufpubliciften  der  Si'uveraios  gefaet»  und  von  rte- 
J«n .laut  gepredigt  wird,  if^  ein  foTebr*  fnrftlielies 
Wort  niont  nur  rOkmJich  filr  'lie  Stinde  de<.  Lan  ies 
(Ree.  wnrde  hinzufH^en:  und  filr  den  FürlVti  und 
lV<ne  .Miiiilfri,  f  ti.iern  auch  ein  rerh  es  \\  rt 
fprochen  zu  feiner  Z.  it  frtr  an<iere  Lande.  Heil  dem 
vm  die  *ffentlichp  .M-innnji  fo  beknmnierten  Für- 
ft-n  und  feinem  Miitifteriumü"  -47)  Firtraa  Kvi* 
/dien  dtm  Großherzog  irop  Heffttt  wml  dkm  Pkrßtm  vom 
ßJiUfiU' ir  ilbnrfi  die  ritterfchaßlichen  ßrßtzHngen  betr. 
dtn  jo.  /tugitil  iKo6-  S'dir  richtig  nur  im  Aii';zuf;e 
gfli.'i'-rt  4  Anordnmg  der  oOfunritiHtidfcliititiuhrn 
ßdxördc  Uber  Familien  vorntaligrr  Knchsfiähde  im  Groß' 
htrzosthttm  Hefftn,     üas  Ol)e  djijjeliations  Geriebt* 

J'edocb  unter  «iaiger  Einwirkung  des  MiniCterioms  > 
ft  zor  oberrormundrchnfcliehen  HehSrde  beftellt. 
49)  Btrichtiffung  der  im  ff  II.  H-ftr  mitgnhnftfn  ßati- 
fUehen  Nachrichten  vom  Oherfürilc^tkum  H'jjm.  50) 
Kacktrag  zur  N.uhric'it  (\h'ft  villi,  was  bisher  im 
äm  großherzogl^ck  keßiuben  neuen  Souverainitüts  -  Lam- 
dtn  gifdulm  iß.  s  i)  Staatsvertrag  zwifchtn  Badtm  »h4 
Wikribmrg  90m  tj.JM  i^terj.  betrifft  dieTheilung  der 
swlfehen  den  beiden  Staaten  Hegenden  ritterfchaft- 
liehen  Befit  ^ii'i^.'n  ;  msn  findet  liierbey  gen.iiie  ftatifti- 
fehe  N.ichricht.-n  vom  thatif^en,  verdfenftvollen  Her- 
•ttSgeber,  Hofkaminerratli  IVmnkofft  abgedruckt. 

Ein,  febr  erfreulieber  Bewei«,  WMobeo  Hr. 
.  tTtnnkonf  rtber  deu  Beyfall  des  Pabliienms  erhalten 
hat,  ift  der,  dafs  gesenwärtig  an  einer  7\vevten  Auf- 
lage diefer  Zeitfchrift,  ob  lio  gleirh  kamii  ein  ein- 
jäliriges  Alter  erlangt  hat,  gearbeitet  wird.  Ree. 
erlaubt  fich  bicrl>ey  den  VorfchJag,  dafs  der  Hr. 
Herausgeber  hey  diefer  zweyten  Auflage,  noch  hSu- 
figec«  als  es  bi.sher  gefcbeben,  «nd  aucb  io  den  frü- 
hem Heften,  hey  jeder  Abhandlung  die,  in  andern 
Heften  hofin  !h>hFn  Verhi-ff  >ri)ti:v^n  Nai  lüriige  oder 
Bearbcil  uii^t  ti  d'ITelhen  Gegenftandes  anzeii^en  und 
nacbweil.  n  und  »dadurch  den  praktifcben  Gebrauch 
diofes  Werks  erhöben  möge,  in  welcher  lÜnficbt 
ein  Namen-  und  Sachregilter  gleichfidJs  lebr  wSn- 
ishtnswcrth  fejD  wOrde. 

ERDBESCHREIBUNG. 

HAMBrno,  h.  Hoffmann:  AfMrr  Gefchickte  dtr  Stc 
wid  Landreifim.  Vknt^imUr  Baad..  Samuel  7Vtr> 
«Mr>,  Capit.  in  JDiebf^  <t  oftiwi.  Gomjp,,  Gt- 


fandlf.'haftsreife  an  den  Hof  des  Tfjhoo  I^ma  durch 
Baotan  und  eine»  Tkeil  von  Ttbet.  A.  d.  Rngl.  mit 
einer  Karte  u.  mehr.  Rpf.  i8oi.  4S9  S.  fn«/« 
zehnter  Band.  Reife  durek  einige  fckwedifeh  Pro' 
vinzfn  h'is  zv.  das  fudlichen  IVohiylätzen  der  noma- 
difihen  f.^rptn  u.  f.  w.  isoi.  312  u.  XIV  S. 
mit  14  KfjH.  Sechsz'hnter  \\z^rn\.  Alex,  Macken- 
zie't  Efq.  Reifen  von  Montreal  durch  Nordweßame- 
riia  nach  dem  Eisnuer  und  der  Sildfee  in  d.  ^. 
ITR9  u.  1793  Nebft  einer  üefchicbte  des  Pelz' 
bandels  in  (Kanada.  A.  (f.  EngL  mit  einer  all- 
gemeinen Karte  und  Bildn.  des  Vf«.  igoa.  5SS 
u.  XIV.  S.  Siebzehnter  Band ,  Erße  u.  zwetfte 
AhtheiluBg:  Reifen  nach  dem  Vorgehirge  drr  gu-' 
Um  Hoffnung,  nach  Irland  und  Norwegen  in  d..if. 
1791  —  1797 ,  von  Corm.  de  ^Wgt  aoll.  Capit. 
u.  Befebhh.'d.  Kriegsfregatte  Sciplo.  A.d.Hiull. 
Oberf.  Er/Ier  Tbeil,  nebft  e.  Anh.  des  U*berf. 
den  Zußand  der  Brüder unioti  unter  den  Hottentotten 
betreffend,  mit  1  Kpf.  1803.  396  und  XXV.  S. 
ZwefUrThdÜf  nebftxMirilvon^gfniorp/Nach- 


riebt  «es  dm  gegnugSrHm  Zufiande  der  batavi- 
fekem  Btßtxmngem  m  OfHnSttim,'  mit  %  Rpf.  i8oj. 

Sr:  ti.  .XX.  S.  'Achtzehnter  Hand.  Barrow's  Rei- 
Jen  in  China.  A.  d.  Kogl,  ilberletzt.  £r^'I«' und 
zitryf^r  Theil.  1805.  m.  2  Rpf.  374a.  313  S.  gr.  8- 
Wir  können  bey  der  Aazeiee  dieJTer  Tbeile  einer 
noeh  Imtner  6eb  In  ihrem  Werthe  behauptenden 
Sammlung  um  fo  kflr/i^r  feyn  ,  da  die  darin  enthal« 
tenen  RciicB  alle  frhcin  tbt  ils  nach  rlen  (Jrir^inalen, 
thcil.S  nach  andern  Ueberl"et/uiii;(.n  in  der  A.  1<.  Z. 
angezeigt  find.  Von  Turuer's  Keife  nach  Tioet  im 
XIV  B."  lieferte  der  »erft.  Sprengel  eine  abgekürzte 
Ueberfetzung  in  vierten  Baad  feiner  Bibl.  der  Reife* 
befchreibungen ,  ( S.  A.  L.  Z.  igof.  Num.  331.)  die 
vielleicht  nur  /ai  ''■•hr  ahfiekürzt  ift,  wie  fo  manche, 
die  feiner  Ervvartung  nicht  genug  entfprach.  Wem 
demnach  daran  gelegen  ift,  aas  Original  genanor  t  in- 
zufebra,  kann  diefe  vollftändige,  und  fo  viel  beb 
tohoe  Veraleichung  mit  dem  Originale  urtbeilen  Ufst* 
genaue  üeberfet/itng  zu  Ratbe  ziehen.  Was  hier 
un<l  da  etwa  am  Vortrage  aus/ufetzeo  feyn  möchte, 
fcheitit  mehr  die  Schuld  des  Originalfchriftfteüer«; , 
als  feines  Ucbcrfetzers  zu  feyn.  —  Alles  dicfs  gilt 
aaoh  fo  ziemlich  die  im  X vi  B.  gelieferte  Uciierle- 
tSBBg  von  Maekenzit'st  dem  Originale  nach  io  der  A. 
L.  Z.'  r8o3.  Num.  134.  reoenfirte,  Reife;  auch  von 
diefer  lieferte  Sprenget  in  der  gedachtc-n  Bibliothek 
der  Reifebefchreibungen  VII  B.  eine  fehr  abgekürz- 
te Ueberfetzung ,  (S.  A.  L,  Z.  i8?4-  ^Hm.  116.)  ne- 
ben welcher  die  gegenwartige  in  vorkommenden 
Fällen  nachgefeben  werden  kann.  Voliftändig  dsge*' 
gen  ift  in  beiden  die  im  XX.  B.  der  hier  itnzuzeüKn- 
den  Sammlung  gelieferte  Reife  Barrow't  in  Cnina. 
In  der  Sprcitgelfchen,  von  Hn.  Ekrmann  f  fftgefetztcn, 
Bibliotliek  rührt  <lie  Ueberfetzung  von  Hn.  Hiittntry 
her,dcr  gleich  B.,  Macartne^  nnd  Staunton  auf  ihrer  K«i- 
fe  nach  China  begleitete  und  nicht  nur  die  Stauntom- 
/Mr  Befdireibuog  diefer  Reife  aherfe}zte ,  fondera 
auoli  «igiu  ^Beiaerkusgatt  flbw  dicftÜM  lieferte. 
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(S.  A  L  Z.  l805.N11m.a06.)  Eines  fokhcn  Vorzugs 
darf  fich  (liefe  Ueberfetzung  freylich  nicht  mhinen  : 
fi«  ilt  aber  lesbar.  Von  den  beiden  Kupfern  liefert 
das  eine  die  Anfiebt  des  kaiferllehen  Pai  k5  zu  (Jehol 
von  der  nriliclierj  Seit«,  das  andere  ift  das  Bildnifs 
de';  R.ri**;;'^'-''""'^""  Van-ta-gin.  Die  imXV.  B.  ge- 
Ijcfcrti"  ori^inili;  Ktife  und  die  im  XVII.  B.  entbaltc- 
ne  UcberlVtzung  von  de^ong's  Reife  haben  wir  hier 
blofs  der  VoiHtfindigkeit  wegen  in  der  Reiiie  aufge- 
fahrt;  dieerfteift  bereits ioderA.L.Z.  igoa. Njun. 8d. 
die  zweyte  bey  Gelegenheit  der  Recenfion  de!  aocn 
nicht  üherfct/ten  drittea  TheUs  in  der  A.  L.  Zi  N« 
236.  angezeigt  worden. 

LITERATURQBSCnJCHTB, 

F.rriiixr,  h-  Kcvfer:   Rfgißerbani  iibfr  dm  A'.ma- 
nach  diT  mnefien  FortJekriUe,   Br/indun^fn  and 
Eistäfckunqeii  ia  dm  jfmilathim  und  poßtivrt  IHf- 
•  ftafekafUHi  herau«gegeben  vom  Dr.       ff.  Bei- 
tä^tm»   des  erßen  bis  fecktten  Jahrt^ang?;.  — 
Auch  unter  dem  Titel:  Regißerband  zi.r  i'cber- 
ßcht  der  neueßen  Fortfcftritte ,  Entdecktir  j  n  ,  ^^t-:- 
nutifii^  ititd  Gründe  in  den  j'pfcrJaH'-'r.  iivd  V'^Ui- 
Vi» tVtfftnfchafttn t  namentlich  in  derl'hilotupiiic, 
Theologie  u.  f.  w.  des  trßtn  bis  y^dkrtv» Bandes. 
1807.  S'>8  S.  8-  (i  ntlür.  la  gr.) 
Das  niltzliche  Werk,  wozu  hier  der  Verleger 
ein  von  Ihm  fdbft  verfertigtes  Regifter  liefert,  wie 
er  bereits  mdmre  in  feinem  Verlage  erfohienene 
Werke  mit  diefer  daake'nsvrerthen  Zueaba  verrehen, 
ift  in  der  A.  L.  Z.  1804.  Num.  63.  undin  den  Ergbl. 
VII.  J.  Num.  46.  angezeifit.     Aus  der  Vorre  h'  zu 
diefem  Regifter  eiTelicn  wir  leider,  (hi!'-,  iliefs  \\  <;ri\. 
vorliu^  mit. dem  fechfte«  Jahrg.-n  c  u  J  r  l'ande  ge- 
fchloflen  Ift,  «od  dafs  die  Kuriiet/ufig  fo  lange  aus- 

S «fetzt  bleiben  foll,  bis  »ficb  filr  die  bedrängte 
lenfchheit,  die  Literatur  und  den  Bnchhandel  gün- 
ftigerc  Ausfichiea  crüfinen."  "Gewifs  wenien  diefs 
die  Beßtzer  dieler  Jchät7baren  Sammlung  ebm  fo 
fehr  hedauem,  als  ße  dem  Iln.  Verleger  für  diels  Regi- 
fter danken  werden.  Mit  Recht  darf  er  auf  das  Lob 
der  VoUftandinMelt  Anfpruch  naehen;  fedodi  rfihrt 
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die  Stärls'n  dicfo';  R»gifters  nicht  blofs  tron  derReich- 
lialtigk^if  der  d.Tin  vcr/.eicirietcn  .M-Tterialirn  ,  fi.  n- 
dcrn  auch  von  der  Einrichtung  deffeiben  her,  die 
hier  und  da. einer  Verbefferung  bedurft  hatte.  So  find 
z.  B.  nicht  nur  unter  den  Namen  der  ktaffifchen  An« 
toreo  die  Ausgaben  der  Üeberfetzuogen  Ihrer  Schrif- 
ten zu ran?n:'."i  .iTigege!)on  ,    fondern  auch  —  w  shl 
flberfiülfiger  VVe.lc  —  c  nzeln  unter  ihren  lueln 
7.  B.  von  Plnutus  unt  'r  M.  der  MHts  gloriofttt. 
Doch  ift  fich  der  Vf.  darin  nicht  gleich  geblieben, 
und  auch  mebt  immer  vollf^-indig  gengg  gewei^n. 
So  finrlct  mnn  zwar  f'irgi's  Fklo^a  und  Georgica  he- 
fori  !iTs  auf^cfiihrt ,  niot  ahor  slje  Aenei  j  ;  auch  ver- 
milst  i:ia:i    bc-v  deti  t;'-i>r£;ii:i"J   die  Vofsifche  ur.tcr 
llrgü  und  Faß  aufgofOiirtc  Ueberfetzung.  Anrli 
hatten  diefe  Ansgabeu  und  Ueberfetzungen  zweck- 
iiiäfsigpr'  geordnet  werden  können.    Kbon  diels  i/l 
der  Fall  mit  mehrern  reichhaltigen  Artikeln  ver- 
ichlcdencr  neuer  Schriftfteller,  7.  l^.  BVtttiger's  (R.A. 
nicSil  L.  A.)  und  Hager's,  in  weichem  Jetztern  der 
Unkundige  dadurch,  dafs  er  erft  weiterhin  mit  J.  be> 
zeichnet  wird,  und  dann  noch  eine  befondcre  Ru- 
Inilc  von  HagerßJum  Attffelilaflisn  u-  f.  w.  erfcheint, 
verl-^itet  ".Verden  Könnte  ,  hfv  diefen  Ar.cj.iben  meh- 
rere SchriflftcJler  tlicies  Njn.ciis  anzaneinnen,  wenn 
ütli  nirht  alie  augcufcheinlich  nur  ruf  ciüfn  Ij-'/ü- 
gen.    Ebpn  fo  w-ir  fnlrli^n  Sach- Artikeln,  wie  dem 
von  Preußen,    < me  Ifllcrc  und  geifr^ngfere  Ucher- 
fioht  zo  Wfinfchen ,  io  welcher  z.  B.  der  Vf.  dleae- 
trennten  Angaben  «her  die  geographlfcbin  Verao» 
drnngen  in  den  neneni  Jahrm,  iiher  KrH!^t  Statiftik 
u.  f.  w.  zufatnmcn  rtelleu,  die  Dzla  über  l'reuFiifch" 
Srhiefien  aber  unter  die  letzte,  an  ilirom  (_>rtc  rric'ult- 
chcr  ausg^ftattete  Kubnk  verr.  eifen  inufsteo.  Anrh 
gehören  offenbar  Rubriken  ,  wi  ^  Preußen  und  Hmi- 
ßifck,  SiUhfett  und  das  durch  mehrere  andere  Rubri- 
ken gelreunte  Siklißfck,  Beide):,  Bade»ßhe  vnd  BiMftht 
und  a  in.  /■ilai:i:!icn  und  bedurfcm  zum  Tbpü  einer 
Icichtcru  Aaurdnimg.    Doch  tbtm  diefe  Fehler,  de- 
ron  Vcritieidung  7ur  Abkörzimg  diefer  Arbeit  bey- 
getragen  hätte ihrer  Brauchbarkeit  keinen  bedeo- 
tenden  Abbrach. 


KL2INK'  SCHRIFTEN. 


O:  vciNfi'jir.  Drfi.if!;  .  in  d.  Hilf.L'n'r  R:'r'  'i  i  /'  /',  /', 
t-hJrrt,  Siipei  inteudeat»«!  «u  U^Hnclierg  Tubtile  lu'.^r  (.',.-  ia 
dr£  n  Lrii/rn  iry  der  Hrjietlunf^  eints  l.'nltrn^artrns  vnr- 
ktiinmrriJiti  Kiit/tengew^c/ije .   nebjt  Antripe  ihrer  Dauer, 

^fit  <ler  AuiUit,  ata  AlsTg«tiea<  und  di-r  V erpflantiinj; ,  de- 
rer. Weiti".  n.  f.  w.  awrrt-j«  AufUf».  lICj.  'C  S.  4.  (4  gr.)  — 
Vif  Urir/r,  auf  (Ii«  Cich  dMhTtlMU«  b<»i«ll(.  kumen  in  d.  J. 
X'Ji  Im»  iTJJ.  in  Jrcy  Tlieil««  li«ram,  Jl»  rrjie  .■Sut^nhe  die» 

fer  Tul'ffl'-  »bür  erfolii«!!  1775.  f"lto'i«h  vor  der  Aungabe  der 
Briefe  Ictyf''  l'-"»'*''  •''f"  Ti«  der  Vurl.'r.fer  eines  gr'ifyem 
VTefk*.  jetst  if»  Tu;  «-in  b'.ofses  .^mKj'n^i  Fchild.  iL'i  w.iKrfcVii.Mn- 
lich  Äie  in  Jtr  Verl-iRihiri.i'.nop  noch  v<  rr;:tliipra  t'.x-'-npljre 
t\fT  BrUf«  empf'-fslcn  foll.  Ree.  fapt  >di<oh  dicC»  t»t<-lit  »um 
Ntchthcile  d«>!V'ben  ;  er  ntiJet  fi«  vielmehr  f'lir  n'  izli'-h,  d.« 
fn  di«  psnic  Culdir  der  Köcheiigcw.lc^fe  mit  eini"'  i  f'.ltrke 
vberl'l-.in  Ijfjt;  die  K  clieng«\vdchf«  f»lb!t  Ii  :  I  in  lii..;!-!- 
1'*b«lU  alpkahtUjth  ta^ilükuit  dofiii  loill«  die  Ordnuiif  der 


Ni'.meii  ftr,' :  -rr  feyn.  F.'  ftpbt  r.  B.  der  rotJtf  Kopfkohl  nickt 
unl»r  K.  V üain  ft  gühitrt,  foudern  iinisrR;  Ht  eniUj^hi 
.Spinnt,  ir?l  t  i;nter  ,  fi>ndc!  n  unlrr  K.  JJ  (»rf  l#i<  l>en  Re¥- 
fpj'Ifi  kuinmen  mehrere  vor;  auch  Und  nianc've  Geu'üchW 
kii:)i«r  j'^iogws  4i0  fchirerUeil  «iBt»r  di«  Kuchengew lehf«  R** 
hflren,  t.H.  d«r  H'tml^-tMd  S»miKcrrnhJ**itüf'.  .  Dw  T*b«l» 
feUrt  bat  fol^cadfl  Gelsmeen :  t)  4ie  7ahr«  der  Dauer  der 
M*Bz*a;  a)d4«  Jelire  4«r  Omer  in  Samen«:  3)  i;ew<~hR- 
liehe  Zait  An  Amftcn«;  4)  4m  «iFard«rli<  he  l-li  dr^l.  b  -.  5)  die 
4«tttfchennn<l Cup. Banhia'iRen<)«aofl^en  der  Ktictim^.ew^cii- 
Ts;  6)  die  WeSw  d«r  Au.rt^t  nnch  Zollen;  7)  Ji«  Tiffe  de» 
Sjmens;  8)  iÜ«  2«it  des  Atifpeiicni  nach  T.i<»eu;  -J)  di«;  '/.<-\t 
der  V'rpflaotnnf ;  ICl  die  VVcite  der  \'erpB*i>iunp  nach  F>i- 
f«en  ;  mil  Ii)  die  botanirclu  11  Benennungen  n.ich  ik'iii  Linns - 
fohen  Syfwm.  OieU  Rubrütea  £a«L  vorher  «aji  vier  Seilen  b«- 
ftinmt  erUSre.  - 
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ALLGEM.    LITEP.ATUP^  -  ZEITUNG. 


DitnstagSt  dem  i.  Dtetmbir  1807. 


•    PREDIGER  in  S SENSCHAFTRN. 

.  St.  Pöt  rKN,  b.  Lorenz:  Homüetifche  Bibliothtk  für 
Setljvrgfr  und  PnÜMT,  Drtyzehnttr  und  Ulzter 
Baad.  H«niasg«Kcbeii  von  jidam  Forßner,  bi« 
fdiSd.  Confiftorialratli  In  Sr.  Pditeo  Dod  Pfar* 
Jf«r  im  Markte  TrjismsiJi-r  Zxeyte  ganz  vcr- 
befferte  u.  fcLr  rertneiirtc  Auilage.  iboj.  580  S. 

r  rwartet  man  !d  diefer  homiletifcbea  Bibliothek, 
derM lolult Predigten  find,  lÜMiwlreden,  wie 
wir  ÜB  VM  beffo»  vrotefteetilMieii  PrefBgero  io  he* 

trichtlicher  Anzahl  nefit/en,  fo  wird  man  ßch  durch 
diefes  Werk  nichl  befriedigt  finrfen  Lept  man  aber 
bey  der  Ueurtiieilung  einen  kleinern  iMafsftab  an,  und 
vergifst  maa  dabey  nicht,  dafs  diefe  Predigten  von 
ketnoUfehM  VaMMcIrednarn  fOr  kathoiifche  Gemein- 
den aasgearbeitet  worden  fiod:  io  wird  man  ihnea 
das  Zeugnif«  nicht  terfagea  kOflnee,  daff  fie  gi'Afs* 
tenthf»)!«  zsreckmäfsig  und  brauchbar  End.  Ueber 
die  meilten  Evangelien  ändet  man  biet  mehrere  Pre> 
digten.  Die  Tb«mata  Tind  oft  recht  giilcklicb  ge- 
wShit,  «nd  br^v  bearbeitet.  Ob  wir  gleich  bey  die- 
1er  Aoteiga  auch  die  Obrlgen  Thede  des  Werfcs  be< 
rnckfichttgen ,  fü  wollen  wir  doch  —  um  nicht  zu 
weilläuftig  zu  werden  —  blnfs  von  dem  drey/elinlen 
und  letzten  Kande  den  lohalt  angeben.  Es  find  dar 
in  falgende  Gegenftände  behandelt :  Man  miir<;  die 
Beleidigungen  wahrhaft  verzeihen,  und  die  Keleidig- 
tiBD  herzlich  liehen.  —  Verhalten  des  Chrifteo  bey 
Terfebiitdeteo  und  aaTerfohuldetea  Leiden.  —  Vom 
Oebr-auche  und  Mifsbraucbe  der  göttlichen  Gflte, 
Geduld  und  Lmgmathigkeit.  —    Vom  recbteo  Eifer 

Segen  die  Feinde  Gottes ,  und  unfrer  eigenen  Fein- 
e.  —  Von  dem  gefälligen  Betragen  bey  den  Strei- 
tigkeiteo  mit  unfern  Nächfteo.  —  Von  der  Ver- 
ISngPtiDg  —  Stephanus  voll  der  Gnade  und  Stir* 
ke*  —  Selige  Früchte  der  Feindeftliebe  und  Bewei- 
liing  dazu.  —  Von  der  wahren  Heiterkeit  im  To- 
de. —  Befchaffeobeit  und  Nützlichkeit  des  wahren 
Ooltesdienftes.  —  Vp«  der  Gottfeligkeit.  —  Vom 
Wunicb«  tu  fterhan.  —  Von  den,Rirehengebo> 
'tan.  — >  Ucber  den  Wnnfeb,  lang«  tn  leben. 
Vom  heil.  Mefsopfer.  —  Jefus  lehrt  uns  heut  Cott 
und  uns  feihft  kennen.  —   Von  der  Reinigkeit  des 


Herzens.  —  Maria  als  Oottesrerehrerin.  —  Von 
der  Merifchwerdiiny  Jcfu  Ghrifti.  —  Cbriftlicfae 
Unterwerfung  gegen  Gott.  —  Maria  als  Jungfrau. 
—  Ueber  die  wahre  Gröfse  und  Olflckfeligkeit. 
Wie  glocklich  un.^  die  Meofchwerduog  Jefu  nacbtt 
Vom  englifchen  Grufse.  —  Jefnt  alt  der  von  Oott 
verkündigte  Erlöfer  und  Herr  der  Menfchen  — 
Maria  als  Mutter.  —  Von  der  fanften  und  ftiiien 
Gemüthsbefcliaffüi.heit.  —  Von  der  Wahrheit  der 
chriftkatholifchen  Keliglon.  —  Die  zwey  heiligea 
iftpoftel  (l'etrus  und  Paulus),  ein  Mufter  der  Bekeh- 
TiHig.  —  Die  Weisheit  Jefu  In  der  Wahl  fdaer  Ado* 
ftel.  —  Vom  Obsrbanpt  der  Rirebe.  —  Wunder« 
barf  Vrrric!  tungen  der  Apoftel.  —  Von  der  Wr  r- 
de  und  den  Tugenden  der  neil.  Apoftel.  —  Wie  un- 
fer  Glauben  an  Jefum  befchaffeo  feyo  mOffe.  •— 
Wohlthätigkeit  und  Liebenswürdigkoit  der  ebciftU« 
eben  Relielon.  —   Von  dem  Bekenatniflo  Jeltt  mA 

j einer  Lehrer  vor  dea  Menfchen.  —     Ueber  das 
Erai^inm  nnd  die  Verehrung  der  Apoftel.  —  Von 
der  Sorge  fnr  das  Ewige.  —  Gott  ein  gerechter  V«- 

S elter.  Von  der  himmlifchen  Glückfeiigkeit.  — • 
laria  aus  dem  Gefichtspunete  einer  arbeitfsmen  und 

f;ottfeligen  Hausmutter  rorgeftellt.  —  Wer  gut  Jeh^ 
tirbt  gut ,  wer  gnt  ftirbt,  kommt  fn  den  Himmd. 
Von  diefer  Welt  als  einer  Welt  der  Vorbereitung 
und  Probe.  —  Von  dem  Wep[e,  den  Maria  zur  Herr* 
liebkeit  gegangen  ift.  —    iJuempfindlichkeit  gegen 

die  GlüokfeTigkeit  des  Himmels  UniiMr  ErdenJebea 

ift  eine  Vorbereitung  zum  Himmel ,  aueb,  wcna 
wir  wollen,  ein  Vorfehmack  de/Telben.  —  Wie  die 
Religion  Jefu  in  allen  PSllen  nnd  Umftänden  unfer 
wahres  Beftes  befördere.  —  Maria  voll  der  Cm  ,5, '4 
und  ihre  Mitwirkung  mit  der  Gnade.  —    Von  der 

Verehrung  Maria  Ueber  den  erofsen  Werth  dot 

Lebens.  —  Von  der  Würde  des  Menfchen  iMWl  aa» 
fern  Pflichten  dagegen.  —  Betrachtung  über  dl«  O«* 
burt  MariS  und  unfre  geiftliche  Wiedergeburt.  — 
Worin  die  HHligkcit  ^fariä  beftand,  und  wir  ihr 
nachahmen  UM-^u.  —  Scliuldi  t;kf  iten  cliriFtijcher 
Aeltern,  wenn  he^utartige  und  hoffnungsvolle  R.in« 


der  haben. 


fom  Beten  des  Rofeokranzes.  — k 


Das  notbwendigft«  Stock  bey  d«r£rziebangder  Rioo 
d«r  ift  dl«  Oottesfnrebt.  ~  tT«ber  Unzvfriedenfaett. 

An  Mannichfaltijrk.  it  ifer  Materien  fehlt  es,  wie 
man  fiebt,  ucbt»  und  kathoüfche  Prediger  werden 
FfittSt   
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immer  In  diefarviel  Brtuobbares  «ntfaahenden  Biblio* 

thek  e?ti  fchatzbare'?  Werk  hcfitzcn.     Der  katholi- 
fehc  Raozelredner  liefiiitlet  fich  faft  überall  io  dem 
ta  Ji-,  i'iti  Aiulitorium  vor  (irh  zu  luibcn,  dasjgröfs 
teotheils  nuch  auf  «inei^ied^rn  Stufe  der  Oeifus- 
-Uldang  fteht  und  im  Demceo  ungeübt  i(t.    Will  er 


fers  wvrdm  köniiMi ;  tb«r  er  wollte  fOr  den  Soha. 
eines  armen  ZimmennraiM  gehalten  werden,  ^t 
hätte  können  in  der  voroehmiten  Stailt  ^»boreir  wd?!^' 
<1h  ),  aber  er  wollte  im  fchlecht^rt i  i  1)  rfe  oder  Fle- 
cken, wo  man  nichts  gutes  herkommen  7u  können 
glaubte*,  geboren  werden.    Und  diefs  war  ibm  noch 


dar  KTfifsern  Mene«  rarftjiadlieh  und  narxlieh  wtf   «a  wanig.  Er  wollte  ao«h  nebr  verachtet  werdeo. 


den«  fo  mnGi  fein  Vortrag  ßoh  birfbnders  durch  Ver- 

ftindlichkeit  und  Tafsliclikeit  auszeichnen.  Viel 
darf  er  feinen  Zuhörero  niu  zumuthen.  Defshalb 
ift  ihm  auch  eine  etwas  grofse Popuiarität  leichter  zu 
verzeihen,  als  dem  protefuntifcttco  Prediger,  der 
)B  der  Regel  ein  gebildetere«  uoo  im  Denkeu  iin- 


Br  hin«  ja  den  PfaariOem  und  bftfeo  MenfebeD,  die 

fha  befchimpflen,  läHerten  und  veracbtrtpn,  atis^ 
weiclien  können.  Aber  rieinf  p^trade  ^i  ii^  -r  r.nt  ih- 
n'jii  i.'iinif^rimi.  Ihr  wilsts,  \v;,>  (ie  ihin^  n  Icmr'aLei» 
den  gemacht,  wieüe  ihn  vcrlatla,  verlpottet,  verlpie* 
en,  mit  zcrriffenen  Purpur  bekleidet,  ein  Moc^robr 


gleich  mehr  geabtes  Auditorium  hat.  Derit^o  unge-  fQr  einen  Zepter  in  die' Hand  geaebeo ,  «ioe*Kroa« 
fcbtet  hätten  wir  gewilorrht,   dafs  in  der  vor  uns    von  Dörnern  aufgefetzt,  ihn  «wifehen  z 


liegenden  Bibtiuthek  auf  Vermeiihinj  r  fi  t 
forgfältiger  gefcheu ,  uml  z.  ü.  l'iattbeitcn  wie  die 
(IV.  B,  S.  545.)  vermieden  worden  wären:  „Ihr^ 
habt  gewifs  ichou  öfter  Jemand  fOr  den  Iloreehtaa* 
angefeben,  wie  man  fagt;  habt  gemeSuthintarrOeks, 
es  fey  diefer  Menfch,  und  es  war  doch  ein  anJe- 
rer."  —  Wenn  wir  dem  ilerausf^eber  diefer  Bi- 
bliothek den  Vorwurf  marhen ,  dafs  er  nicht  ftren-' 


ge  nnug  dafflr  geforgt  habe,  zwejdeutige  und  irri- 
ge Bahanptunren,  fo  wie  OemciDheit  und  Plattheit 
ama  fefaiem  Werk«  zu  cntferueo,  fo  fahren  wi»  als 


Beleg  uoter  vlden  andern  Stellen  nur  folgende  zwey 
im  IV.  B  S.  326  und  547.  an:  „Dio  Luft —  fo  lautet 
die  erhe,  —  die  Geh  ein  Ciirilt  macht,  mufs  auch 
ehrbar  feyn»  u-  f  w.  Ihr  künnt  zum  ExempeJ  wohl 
«U  einander  gehen,  und  euch  mit  angenehmen  Ge* 
Ipriehen,  Ereihiimgen  und  auch  Spafsreden  vergnfl« 
gen,  und  eine  Luft  machen;  ihr  müTst  aber  djibryalle 
nnzfichtige  Scherze,  alle  Zoten,  und  andere  j;3rftige 
Beden  vermeiifen  ,  denn  G«»  laufen  wider  die  Ehrbar- 
keit. Das  find  fchaodbare  Worte  und  Narrendcu- 
laag,-  dia  fieh  nicht  geziemen.  Ihr  könnt  wohl  taup 
sen,  aber  auer  Tanz  mufs  ehrbar  und  befchaidau*- 
fevn.  Vida  jaoehtan  und  febreyen  dabey  wie  wilde 
^lenfchen,  and  machen  unzflchtige  Geherden,  das 
ift  ein  Gräuel,  wie  fie's  machen,  und  Sünde  und 
Schande.  —  Und  auch  das  ift  nicht  erlaubt,  dafs 
ihr  bis  an  den  hellen  Morgen  tan?et.  Defswegen 
ift*8  euch  verboten,  weils  wider  die  chriftliche  Hjr- 
barkeit  läuft.   Ift  das  eia  ehrbarer  JOngling ,  der  die 

Saaze  Nacht  hindurch  fchwarmt  und  tanzt?  Nein. 
Lein  chrifflicher  und  vernünftiger  Menfcb  wird  et- 
was auf  ihn  halten.  Und  für  junge  Mädchen  läfst 
da«  vollends  gar  nicht,  urenn  fie  vom  Tanz  erft  früh 
Morgea«  naob  Haufe  kommen.  Oie  haben  alle  £hr- 
barkait.  vertoreo.  Amen(!)" —  „Ihr  kSnnet  euch 

wohl  einbilden  (fo  lautet  tfif  nndere  Steile!,  da'"': 
Chriftus  nie  was  Böfses  ge'laan  oder  gewäblt  h.H  , 
allemal  hat  er  da«;  Allerbefre  gethan  und  gcw.ihlt. 
Und  hat  er  dann  die  Verachtung  als  etwas  Köfes  ge- 
flohen? Nein!  erbat  die  \>rarhtiiDg  gefurht  und 
Mwtdül.    Br  wer  der  Sohn  Gottes,  und  da  ift;  er 

gewordea.    Er  war 
Herr,  and  ha?  die  (feftalt  eines  Knerlit»*?  an  firh  ge  • 
•onimjN}.  Et  hätte  der  Soho  eines  f  arltea  und  Ilai. 


zweyen  Mör* 

dem  gekreuziget  lialien,  d.ifs  er  der  Allerfrhlech- 
tefte  aus  allen  Aknfcheo ,  die  Schmach  der  Leute, 
imd  der  Ausi"urf  des  Pöbels  geworden  ift,  u.  f.  w." 
—  Bs  wire  abrigeos  uDgerecht  gegeudeo  Hcrausg. 
diefer  bomOetifchcn  Bibiiuthek,  wenn  man  aus  die» 
Ten  und  ähnlichen  Stellen  .mf  diß  Befchaffenhet  des 

Sanzeo  Werks  fchlöffe.  Dafs  ein  gewiffes  Publicum 
affelbe  fehr  brauchbar  gefunden  habe,  beweift 
fohoo  tUa  zweyte  Auflage,  die  es»,  trotz  fiaioar  Vo* 
Ituniaofltlt,  erlebt  hat. 

AmNErGELABRTJfRTT. 

Lairuc,  b.  Ja hier:  Handbuch  dtr  bmerm  tud  Um» 

Är»  Ütttkamdi,  Zwegttn  BaMba  mrß»  Thail.. 
e  Gebartsbflifi!  mit  r  Kpft-  mreasf;.  vou  D»-! 

H-  G.  Sr'~y:rr..  prr  U.ri  ."rhrm  \t7\?  in  ^.ln■,!;hof^i» 
in  der  (ji  ,jlicli.i!t  ILiu/au.  iS^i.  Ä  Vlll.  u.  ;<8o  S.' ' 
yCu  eytenüd^.  zu  cyttr'l  ht'\\.         Mattrim  mfdica. 
igoa-  XL.  u.  633  S.    ZweuU»  Bda,  Dritt»  uh4. 
.     letzter  Theil    Die  PrognokSk.  Igoa.  ^39  &  g.« 
(Zafaaaman  4  rahir.  ao  gr.) 

ledaiii  Wir  hier  die  Fortfetznng  eioes  Werk«  au-' 
selges,   deffen  erlVen<(au<t  6  Thailen  beftehtnden) 

Band  wir  bereits  in  den  Erg3r7ung';b!.  II.  J.  Num. 
51.  angezrigt  haben,  habpn  wir  es  uns  zur  Pflicht, 
{gemacht,  erft  Jeden  der  drev  einzelnen  Theile  de« 
vuriiegcadcn  zweyteo  Bandes' befooders  anzuzeigen« 
ehe  wir  es  uns  wiaubau  Aber  das  gauae  Werk  ein'' 
Urtheil  zu  fillleu. 

In  der  Vorrede  zu  dem  erften  Theile,  wel- 
cher die  Geburt«;hnlfe  etitl)ält,  finrien  firh  einige  Re- 
flexionen, welche  Ree.  gerre  unterfch reibt,  weil  fie 
wirklich  Beherzigung  verdienen.  So  ift  C  B.  der 
Wttofch«  dafs  entweder  die  Hebammen  ganz  abgo< 
febaft  wOrde«  und  nur-  Geburtshelfer  dfe  Kunft  In 

sMen  Fällen  «u.cnhten,  oder  dafs  die  Ilfba-nmi'n  fo 
unterrirhtet  wür  len  ,  dafs  fie  alle  Oehurten  vollen- 
dciv;<(;ni)ten  ,  ein  fehr  g'-rechter  Wurffh ;  "und  e.<;  iil 
gewifs  fehr  wahr,  däfs.  glückliche  Geburtshelfer 
jiicht  hSu6g  feyo  können,  w«j]  es  ihneu  bev  der  bis-  ' 
herigen  fünriclitnng  an  Uebuosr  Mi\>-n  tnufs'.,  -  Was 
a«n  TnbaTt  des  trftt»  Tbells  felbft  anlangt,  fo  hat  der 
Vf.  lU'^T^.  auf  17  Seiten  eine  Jufserft  unroUft  t.-.i'iga 

ood  zum  The^l  üazweciünalsige  UiteratUr  vorausge« 
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Mdekt.    DicrAbfehnitta^  in  weicht  dieCer  Tlieil 

einrethfilt  iTt,  find  fohoD  oicht  dazu  geeignet,  dn« 
vüilrtändige  und  io  zweekmlfsiger  Ordnung  abgeFals- 
te  Lehre  über  die  Geburtshfilfe  zu  seftatten.  Viele, 
Materien  find  zu  unvoiifrandig  abgehandelt,'  um 


der  Vf. :  Einige  Aerzte  haben  den  Eiawnrf  gtnnaeb^,^ . 
daf«  die  Slahlwalfer  nkht  ftirken  können,  weil  fi«  «a  ■ 
wenig  Eifen  enthalten.    So  weit  wörthcb  nach  jfr- 
nemann.   Nun  aber  fagt  ffcr  Vf  wrifer !   Allein  thei!»- 
gebt  das  Eifen  key  den  Mineralwaffcrn  nicht  fo,  wie 

C  J  II  A  Im.   «f..  -U-:l.    J  U  .1  


iraktifeb nlUzlieh  feyn  zu  können-  dahin  gehört  z.    bey  der  Imatura  marU^f  gröfstentheils  durch  den 
I.  dn«>  WM  djV  Vf>  Ober  d' 
die  Anzeigen' nnr  Wendnn 


Ii.  dn«>  WM  dft  Vf.  ober  die  Axe  des  Reckens,  aber   Stublgug  ab,  fnndtn  w  geht  int  Blut,  und  dann 

ing,  Uber  die  KrankheltM    tnnfs  das  Stthl^afTer  als;eelinder  Reizmittel  *  und 


der  VVöcfiDcrinnen  und  Kimfer  fagt.  ,  Bey  man- 
chen andern  Artikeln  herricht    hingegen  eine  zu 

Srufse  Weitläuftigkeit:  fo  ift  z.  B.  Ober  die  Löfung 
er  Nachgeburt  Stark'a  und  If^eifjenbornt  Streit  zu 
weitlAuftig  aufgeftellt.  Dafs  der  Vf.  HandgriüFe 
und  Operationen,  deren  Nachtbeil  allgemein  erwie-. 
fen  ilt,  als  folche  anfobrt,  kann  nnd  Will  Ree.  nicht 
tadeln  ;  dafs  der  Vf.  fip  aber  befonders  befchriehen 
bat,  Hafs  er  die  Schädliclikeit  mancher  aufs  neue  in 
•2weifel  ftelh ,  das  mufs  dem  Vf.  zum  Vorwurfe  ge- 
»lobpn.  So  z.  B.  fagt  er  S.  S03. ,  nachdem  er  das 
Bnbringen  der  Finger  in  den  Maftdarm  zu  Vorba- 
tuRg  der  Zerreifsung  des  Mittelfleifcbes  befchrieben 
hat:  ,, andere  Geburtshelfer  halten  den  Handgriff 
für  fcliäiilich;  oft  macht  er  fo  heftige  Schmerzen, 
dafs  man  davon  abftchen  mufs."  Alfu  foll  doch  der 
Geburtshelfer  diefen  Handgriff  verfuchen?  —  Man- 
ches hat  der  Vf.  gans  faUch  dargeftellt.  S.  .I07-  z* 
B  fa.^t  er:  das  letzte,  welches  bey  ehtei* natflrlJohen 

Geburt  zu  beobachten  ift,  ift  die  Fothindung:  Ent- 
bindung ift  der  Ausgang  des  Mutlerkuchen«  und  der 
Häute.  Diefes  ftimmt  doch  offenbar  mit  dem  rich- 
tigeren Begriffe  nicht  zufanimen,  Wenp  der  Vf.  ei- 
ne jede  Geburt,  die  dorch  die  Kräfte  der  Natur  voll- 
fanebt  werden  kann,  MtarJinb  «»ennt,  fo  ift  diefer 
Begriff  ron  einer  natOrlichen  Geburt  ofRmbar  zu 
weit,  wie  neulich  noch  Iftldberg  und  SiebolSs  Luci- 
na  gezcitt  hat.  Manches  hat  der  Vf.  ganz  weg£je- 
laflen;  (<  z.  B.  erinnert  fich  Hec.  oicht,  von  Jen 
Ei  ih.^fender  iuüsern  Oebartstheiie  etwas  gefunden  zu 
haben. 

In  dem  turnten  Theile,  in  welchem  der  Vf.  die 
Mattria  mtiiea  abbandelt,   find  die  Arzneymittel 

f[anz  genau  nach  der  von  .'4rnemann  in  feiner  prakti- 
ebcQ  uoU'chirurgifcheo  Arzfieymiltellelire  gemach 
ten  Siptbeduni!  (furcbgfgaogen.  Nur  hat  der  Vf. 
■oeb  am  Schiuffa  der  erften  Hälfie  diefes  Tbeils^ 
Wdefae  nach  feiner  eigienen  Beftioininng  dfefenigen 
Mittel  enthält,  welche  durrh  das  Herunterfctlu- 
cken  In  den  Körper  gebracht  werden  ,  den  off.cinel- 


len  Luftarten  l  orli  e.'nf  hcron(!"re 
drig«  und  unfiiUxe  Kubrik:  der 


hfjrhft  zweck'.vi- 
L.tiftbaiicn ,  d/e 


c(ic  vielen  anderen  Vorthelle,  welche  mit  den  Brun- 
nenkuren verbuiylen  find,  mit  in  Anfchlag  gebracht 
werden.  Bey  .^ffrnfmanif  hingegen  heif.st  es :  Zwier- 
lein  glaubt,  die  Urfache  der  vorzOglichen  VVirkpog. 
des  Stahlwaffers  liege  darin,  dafs  das  Eifen,  walehea 
in  dem  Stabhvaffer  enthalten  ift,  gröfstenthaila  ta. 
das  Blut  übergeht,  hingegen  das  Eifen  bey  Stahtknrcn  - 
nur  in  fehr  geringer  Menge  in  die  Säfte  gehen  kann. 
Von  der  limatura  martit  geht  das  meilte  mit  dem 
Stuhlj'ange  wieder  aus  dem  Körper.  Man  kann 
nicht  Jäugnen,  dafs  diefs  allerdings  eine  Urfache  mit 
ift;  allein  die  Wirkung  der  StafilwalTer  als  gelinde 
Beizmittel,  und  die  vielen  anderen  Vorlheile,  wel- 
che mit  den  Brunnenkuren  verbunden  find,  milfl'en 
notbwendig  auch  mit  in  Anfchlag  gebracht  werd*'n. 
—  Ueberhaupt  fteht  des  Vfs.  Mßttria  medtca  ander a 
fchon  vorbandnen  nach.  Ueberdiefs  ift  das  Auffuchcn 
fehr  erfebwert;  fo  wie  es  z.  B.  S.  39^.  vom  Huflat»^ 
tig  heifst:  Anweodungsart:  man  hM,altkea,  matvt» 
rdjxiHtij,  fo  kommt  faft  bey  a'len  Mitteln  ein  oder 
eio  paar  .Mal  vor:  nia:i  felie;  uhd  doch  ift  ilas  Kegi- 
fter  crft  am  Kn<le  des  dritten  Tbeils.  —  Die  zwey- 
te  Hälfte  dteies  Theils  ift  faft  ganz^aus  ArHemauns 
chirurgifcber  Arzneymiltdiehre.  Die  neueren  Uo^ 
terfnebaagen,  Erfahrungen  nnd  Beobachtungen  über 
ATZoejmlttel  hat  der  Vf.  faft  gfinzlfeh  unbenutzt  ge- 
laffen. 

Was  endlich  den  dritten  Theil  betrifft,  der  die 
Prognoftik  enthalt,  fo  kann  Kcc.  ihn  nicht  anders 
als  einen  Supplementbaad  ttuft  erften  Bande  betracb« 
tfa,  .  In  dem  erßen  Bande  ha^  der  Vf.  fchon  mehre» 

res  Ton  der  Prornoflik  inKranklseiien  pefact,  oariim 
beruft  er  fich  liier  alle  Au^enb]ickc  auf  den  erftea 
B.ind.  Entweder  hätte  er  die  IVr  fjioftik  ciis  dem 
erften  Bande  durchaus  weglaffen  i'ii'len,  um  ßc  biet 
allein  nnd  troIIftSndig  zufainmen  zu  ftellen,  oder  er 
bitte  alles,  was  er  hier  in  diefem  dritten  Theile  fagt, 
febon  in  dem  erften  Bande  bey-den  'einzelnen  KranV 
heitfn  mitnehmen  follcn.  Bev  Wer  jet2igen  Finiirh- 
tu'lig  ift  wieder  ein  ewiges  Narhbl.ittern  nothwendiir, 
Ordnung  ift  auch  hier  des  Vf.<i.  Sache  nicht.  Wie 
könnte  man  fooft  hier,  wo  alle  anderen  Rubriken  mik 


Lunfcbifffahrt  angeltängt.    Auch  fin'^et  man  io  ab»  ''Krankheitsnamen  bezdchoet 'find.  Cortwhgia  *\niA' 

j —  e.-ii  .1.  «..t-  i     «an  befondern  Ax^ikel  aufgeftcllt  rn.'en!    t^i  '  foll- 

te  dfefes  feyn,  lieCse  er  fich  daun  mit  drey  Zt)lpn 
abfertigen  v  —  Wie  unvcJlftändig  die  Prni,n:ir:ik 
hier  abgehandelt  ift,  beweifeo  unter  rielen  andern 
d'e  Rubriken:  Aßhmay  Morbillt,  Raueedc.  Von 
bri»  kommt  hier  hlofs  Ftbrit  iuUrmUUm»  vor.  '  Von 
den  Ruhfioekeo  Ift  gar  nicht  dfe  Rede.  Welche  ho> 
gfilifaterte  Begriffe  ir.  der  DarfielluDg  des  Vfs.  zum 


dorn  Stellen- /nel;r>  -ali  Sfff  eine  Materia  mtÜ^ 
hArt,  %.  B.  von  S.  t6o  —  l64.  'handdt  er  die 

handlang  einiger  'Znfalle  ah,  welche  Geh  bev  einer 
Brusnenkar  eirfinden  können.  An  ar.dern  Stel- 
len find  dafür  Mittel  zu  unvollftäodir  oder  unrich- 
tig abgehandelt,  f'j  dafs  der  SImh  der  Urheber  derfel- 
hen  s,f.t\z  eniftellt  ift.  Eine  Stelle  sns  des  Vh.  Schrift 
in  Ve'^leichiiiig  mit  eii  er  St>41e  in  Amtmanns  Mo' 


Ur.  pud.,  wird  dicls  zux  Ceoage  k^igco;  ä.  Oiuode  liegen ,  exlielit  aus  oosäbligea  Stelico.  Wie 

'      "  .      .  Mit«. 


* 
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Hjlle,  der  im  Jahre  1385«  niit  andern  eine  Gefell- 
fchaFt  von  Juden  plOnderte,  und  difife  Gewalttbat 
vor  dem  Markgrafen  von  Meifsen  leicht  damit  recht- 
fertigte: dafs  fie  feines  Gottes  und  feine  Fcincfn  wä- 
ren.    Dagegen  ftandcn  manchmal  ielbfc  gcii'tiiche 
Hvrro  mit  ihnen  in  commerciellen  Verhlltniffen^  wie 
d«iiii  *.  B,,  der  (1291  .varftorfoene)  Abt  HädoU  zu 
Klan«rb«rgniy  SchiudMi  halber  die  grnfte  Glocke 
äff  riie  Juden  verkaufte.  Aus  der  wahrfclieinüch  durch 
diele  Fragmente  vnranlafjten  Gcfchichte  der  jUdifchen 
GtmtindeH  im  F.  H^lhn  Hadt  mtid  der  Cira;i^h.  Hohrnßein 
unter  der  Brandenburgfckea  Regierung  von  II».  l\atnitier- 
dir. i%yrr licht  man,  dafs  dieJuden  (ich dort  feit  1750 
fehl-  vermindert  haben;'  im  jenen  Jahre  zählte  mah 
nuch  ^35,  im  Jabr  igoo  nur  noch  151  Familien; 
auch  ilt  ihr  Wohlftand  merklich  gpfunken.  (Uti!>ri 
eens  ift  in  neuern  Zeiten  für  arme  und  kranke  Juden 
In  der  Stadt  H.  durch  Israel  Jacob's  und  noch  eine 
neuere  Stiftang  ceforgt  f.  Jahrg.  J804.)  Von  Ho.  Pred. 
'Htytr  robrt  aueh  etn  AnfTatz  voa  der  JUtamMTMitr» 
fchaft  her,  zu  welchfm  Hr.  AuguHin  einen  lefens- 
wcrtlien  Nachtrag  liefert.    Ehen  io  hogjfitet  er  (im 
n.J.)  einen  andern  Aiiff"ntz  ilicfes  Vf  li'ir  Mr  xT;- 
genmer  Oberhaupt  mit  einem  Beytrag  zur  üefchichto 
derfclben  in  den  preufsifchen  Staaten ,  wo  noch  Frie- 
drich U.  {ehr  harte  Verordnusgela  ecfen  de  erlieft;, 
,  und  im  J.  igoo  ein  nterkwArdiger  Procefs  gegen  6e 
entfVand.     Auch  Iii.'ft?rt  er  einen  fchr  ans  feierlichen 
Auffatz  ü'uer  Hie  Gefchichre  und  i'cn  Inhalt  dvr  A'rt- 
landcr.    Die  Abljand]i.;i dt>s  Hn.  K         7  über  Z:it 
und  Zeitrechnung,  auf  Veranlaffung  des  neuen  Jalir- 
'huoderts  (im  I.  J.)  und  die  GrundzQgc  der  Politik 
^dfs  jlrißeMi*  (im  II.  J.)  verdieneo  hier  einer  Kr- 
Svähnuag.  Intereffant  Ift  die  Beobachtung  des  Bro- 
fkcfirtfpttißes  von  dem  Prediger  Haun  in  WaTerleben  ; 
er  fah  diefe  feiten  beobachtete  Lnfrerfcheinung,  — 
'ejoe  febivebende  Schattengeft  alt  in  Riefengröfse,  die 
'inan  Tom  «Brooken  aus  gegen  aber  in  einiger  Entfer- 
Jiiing  bemerkt,'  und  die  nichts  anders  ift,  al^  der  auf 
flen  gfgen  nber  ftehenden  dichten  Nebel  geworfene 
Schalten  feines  Beobachters  —  crft  nar-li  dreyfsig 
Bruckenbefuchen ;  es  kommt  Idhey  J  .r.nif  an,  eine 
foiche  Stellung  7u  nehmen,  dafs  die  hinter  dem  Be- 
lobachter flehende  Sonne  deffen  Bild  auf  die  von  ihm 
voraberKieheode  Wolke  wirft.    |m  J.  igo}.  finden 
fich  einige  AoflStTe  von  Hn.  Pired.  Pmurof  Ober 
Schweden,  nimlicii  einige  Bemerkungen  nher  den  da- 
n;;en  Winter,  den  er  in  einem  ungleich  mildern  Lich- 
tL'  zeigt,  al.<!  man  ihn  bisher  anzufehen  pflegte,  und 
BruchftOcke  aus  einer  Reife  nach  einem  lappländi- 
fchen  Jahrmarkte,  worin  denn  Lappland,  freylich 
nur  das  filHliche,  vortheilhafter  als  gewöhnlich,  nur 
etwas  zu  wortreich,  gcfchiMert  wird.  Interfeffant 
ift  aiich  ilie  Vorleiung  des  TTn  Infp.  ^ungh.ynn  liher 


wiedemm  Hr.  Pred.  Htyer  mehrere  BeytrSge  mit; 
von  den  gtifißdun  Komoedieen  in  und  ntten  denKirctuUi 
womit  eine  filtere  Abhandlung  vom  verft.  Ftfeker  Aber 

die  Weihnachtsgefchenke,  und  eine  diefer //fyfrfchea 
folgende  über  zvvey  liälberft^dtifclie  geiftlicheSpide« 
von  Hn.  Augußin  zu  vergleichen  ift ;  •-  vom  Urfpma- 
ge des I(»faüirmuus  (inna  Jahrh.)  und voao U rfprun» 
ge  einiger  deutf^un  Schimpf teörter ;  (theils  von  dem 
ehemaligen  G/jf-tendienfte,  wie  Oelgiitze.Thor,  Krö- 
te, Aas,  Dickpiifter,  böfe  Siebeu,  Frone,  Unhulden, 
Höllenbrand,  [von  Hölle  aus  Walhalla];  theils  von 
dem  Benehmen  gewiffer  l'erronen,  al%  Pedant»  Schal* 
fuchs,  erober  "Fiäf?:,  Grikler,  Hafe  und  HbfelireB, 
liederliche  Sufannenlchwefter ,  RadelsfQhrrr ;  theils 
von  alten  Sitten  und  Gewohnheiten,  wie  tiärenhSu- 
ter,    Weerwolf,    Hageftolz,    PfahlhiirMrr ,  Bnffel, 
Aprilnarr,  Sohulftaüh).    Hr.  /fugii/ljii  handelt  rom 
Urfprunge  des  fogri:^;  ntcn  Kloflerjakrt  in  Dom- und 
ColUgiatßi/Um.   Aehnliche  Auflatze  liefern  beide  im 
J.  1804.    Hr.  Net/er  zeigt  fai  einem  Bcytrage  nber 
Urfprung  und  Bedeuturg  Aer  Rolands  faulen,  dafs  fie 
nicht  von  Karl  d<'iT-.  Grufsen,  fondeni  von  fp4tem 
Raiferii,  als  Zu  Ijen  ,1er  Marktgert:rlitigkeit ,  Frey- 
heit  uud  Sicberlieit  herrühren  ,  wie  auoh  Hr.  'Xmk 
nus  in  einer  Nacbfchrift  beftätigt.    Hr  A,  Uefeit 
■Anffätze  Ober  den  Bencdictintrordtm  (und  defTen  Ver> 
dienfte);  Aber  den  Beitrag  der  Balberflädtifeken  Geift' 
liehen  zur  UnterßiUzung  der  KreuxxM{M  (itie  damals 
fehr  beträchtlichen  Somme  von  681a  Thalern):  und 
i'iber  die  Prtife  der  mäßen  I jbensbi&rfnißt  m  Halber' 
ßadt  im  17.  ^ahrkunderU  (der  Welr.en  z.  B.  war  an 
theucrltcn  in  den  J.  f66a»  1697  ,  99  >  wo 'der  Wifpd 
36  Thir.  und  darüber,  am  wohlfeilften  1657,  '^^'^ 
derWfp.  nur9Thlr.  galt;  einKali^oftete  1604  und 
fo  wieder  1658  3  Thir.  12  Gr.    Dasrf.  Butter  imgan- 
zcn  17.  Jahrh.  z^vifchen  3  Gr.  und  3  Cr.  g  Pf.;  ein 
Schock  weifser  Kohl  faft  befländig  6Gl-.    Unter  den 
eewöhnliohenOetrinkenwarijerBiwvbM  im  theuei^ 
Iten  nach  der  Verrehledenheit  der  Getreldepreire  4 
bis  7  Thir.  das  Faf<;  u.  f  w.    Eben  fo  muflert  der  Vt, 
die  Freife  der  Rieidungsftöcke  und  anderer  Heihlrf- 
nifse,  felbft  das  Geßnde-,  Arbeits- und  Fuhrlohn. 
Ferner  findet  man  vondemfelben  Vf.  Auffiitze  über  den 
Namensurfprung  der  hey  uns  gangb.iren  MUnzforlemf 
aber  einige  au.s  item  Sehrtiivrefen  der  Forzeit  in  unfern 
heutigen  Sprachgchrauch  flbergegangene  Wörter  (als 
Bibel,  Stii,  geiöfcbt,  Protoci  lle,  Acten,  Diplome, 
Regifter  und  Hegiftrator,  Rubriken,  Ranzley  und 
Kanzler,  Titel  und  Text,  Oloffe,  Noten  und  Nb» 
tarien)  und  aber  den  Urfpruug  und  die  Bedeutung 
der  Svielkarttit,    Bin  warnender  Auffatz  von  aben> 
demfelben  verbreitet  fich  nher  die  Wahrfcheiniich- 
keit  bey  GIBcksffielen.  —    Eine  Menge  von  Auffät^en 
zeugt  von  der  Aufinerkfamkeit  auf  nüt/Iir'i<  Fnt- 


den  verftorbeneii,  des  Lobes  wertbcn,  Sangerbaufen,  deckun^en  und  andere  vielbefprochene  Gc  c;enüände 
euf  den  auch  hier,  neben  vielen  andern  auf  Gleim,    unferer  Fag«^,  theils  im  Allgemeinen,  theils  mit  be- 


mehrere  Gedichte  Torkommen.  Zur  iltern  Liters« 
lurgefehtchte  findet  man  hier  zwey  Reyträge  von  Lm- 

eatus  i)!'  1  Auguf{in  flber  Adam  Olenriitt.  Zur  allge- 
r\)vinenCulturge(chichte  und  Alterthutnsliunde  theilt 


ibnderer  Rackficht  anf  die  Gegend,  fOr  welche  diefe 
Blitterzaniebftbeftimmtfind*  wtec.  B.  al>erd!«Rnb- 

pockenimpfiing  ,  \(,n  den  Hn.  NiemitttH  ,  Sirhfrt  v.  r\  ; 
über  tietreidufperre,  von  Ho.  Ik.Dir.Me^eri  überden 
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neuen  Planetetrund  andfers  aftrohomifche  GegMftlit>, 
de  (vom  Hn.  Pred.  Fritfck  in  Quedlinbtiri; ) ;  Qbet 
Gall's  Sohädellehre ,  und  bey  Gelegenheit  de^  ükono- 
milchen  Lichtofens  von  Hn.  Dr.lSxbt  in  Quedlinburg» 
ein?  Ocfchicbte  derThermoUmp«,  (voa  Ho.  Dompr. 
Augupln);  ftatJftifche  Aufllitz*! «ber  Deutfehlands 
Veriült  ii  1  franzöGfcben  Kriege  (von  Hn.  Atslehen) 
Ober  die  pieufsifchen  Acquiritionen  durch  die  Ent- 
Jchädigunpsäcte,  (von  Hn.  I'red.  T.  v -p  i  a  )  über 
die  eneiifche  Nationalfchuld  voa  Hn.  Augufltn;  die 
Ueberhcht  der  bisherigen  feindlichen  Landungen  in 
England ;  ( von  dm  Hp.  At^iMm  und  Ifimtjfmr)  die 
Beyträge  zur  Gefchicltte  if«s  Veifahnn«  der  Englan- 
<}fr  in  Oltindien,  und  zur  Renntnifs  «fes  ttirl<ifclien 
Kriegswefens  jetzieer  Zeil  von  Hd.  Pred.  Kiemitfcr ; 
über  Luthers  DenKmal ,  wodurch  auch  Hr.  Prj-d. 
Ueverrar  Mittheilung  von  Anekdoten  aus  der  Refor- 
liMitiunsgerchicbte  veranlafst  wurde.  Viele  Robriken 
uifliTen  wir  hier  gras  ftbergebeot  fo  gut  aueh 
die  meiften  dureh  lefeniwntbe  AviRtze  aasgtftittet 
Ünd  ,  uni<  in  Rilckficht  der  das  FOrftenthum  und  die 
Stadt  Halberitadt  betreffenden  Auffätze,  pon  welchen 
nur  einige  wenige  ausgezeichnet  haben,  im  All- 
gemeinen verGebern,  dafs  trotz  dem,  dafs  (chon 
die  frnhern  Jahrginge  dlefes  WocoenUatts  fo 
•viele  hierher  gehörige  Beytrflge  fntbielteji  doch 
rdle  \n  der  gegenwartigen  FonfetzuDg  von  Hn.  Imco- 
nas  u.  a.  gelieferten,  immer  noch  manche  fchätzbare 
Aufklärungen  der  litern  Oefchichte  enthalten ;  und 
'  dafs  der  Ileransg.  die  Oefchichte  der  neuern  AnIVal- 
ten  mit  einer  loben.^wflrdigen  Genauigkeit  ver* 
folgt ,  niiH  nft  Gegeoftinde  zur  Spraebe  bringt,  de» 
ren  reifliche  Erwäsung  Reformen  erwarten  Ififst, 
wie  fchon  mehrere  durch  di«  frabern  JAhrgäage  her» 
wdgüuwänt  wwrdoa. 

ERBAUONQSSCURIFTEN, 

V^^^c,,  b.  Wiiltffi^jnn :  XUrztre  KaHzeluOrtrüge  auf 
aUt  SonniafTi  tines  ganzfn  ^ahri  y  zom  Gebrauch 
fnr  (\\v.  Scclfurt^er ,  ■i  lunfej  s  auf  dem  Lande; 
von  Michael  Jw-ftan  Hermann  ^  Pfarrer  in  Roö* 
fcbit«.  £r/?«r Theil  1801.  ^teS.  ^jyAtrTbeil 
iRoa.  396  S.  8-  (2  Hthlr.) 

Ebend. :  Kürzere  Kanztivortrtige  u.  f.  w, ;  von  M. 
JCEmmamt  Pfarrer  in  Dehlau.    Zweigten  Jahr- 
noge*;  trfter  Thcil.    iRo«.  6j6  S.  ^nUr 
'     Theil.  i804.  435  S.  8  (3  RtWr.  la  gr.) 
Lun,  b.Flnk,  u.  SAj^zauMib. Dnyle;  EmgeFe^unä- 
GettgniHtnrtdigtmi  von  ffp/epk  Fatentin  Panr, 
CaraibeBCMtaten  zu  Ohertrann  baj  üaUffadt, 
im  k.  k.  obaraBfirebao  Saltkanu^ai^ut.  406  S. 
•     8  (I5  gr.) 

Pjuo,  b.  Widtmann:  Sxfurten  iUr  Kinder  auf  attt 
Sonn-  und  Feßtagt»  tei»  muhirf(ndtM  SdttifntT' 
lickkeiten  des  ganze»  ffälires,  zam  gntte^dfenTtli- 
eben  Gebrauche  in  Schulen;  auch  fiir  fr  i  r^rnn- 
da  JOnglioge  und  das  erwachfene  Volk  brauch- 


bar; von  jitex.  Porizekt  derTheot  D.,  TJirek- 
tnr  der  k.  k.  Normaifcbule  in  Prat;  u.  f.  w.  Er- 
fitr  Band  ,  Ober  die  Sonntagsevaagelien  bisPfing- 
Jktn.  upj.  417S.  Zwtyttraand,  über  die  Sr>nn- 

'  tagaavaag.  vun  Pfiogfteo  bis  xaifn  Advent..  j(|3  S. 

'  Dritter  Band ,  Ober  die  Teihajc«  nttd  bafoadrah 
Schulfeyertichkelten  daS'l«hreti  1004.  451  S. 
(3  Rth]r.  12  gr  ) 

iS\  r.  übergÄbder  Vf.,  felbft  nach  feinfm  befcheid- 
nen  Geftändoula  fn  der  Vorrede  zum  erften  The)J, 
Aim  Drucke  «ir  mit  der  fchachteroen  fioflbung, 
'dafs  ferne KatiTelvortrige  Air  fain«  Lefar  fo  wenig, 

als  fnr  feine  Zuhörer  frnchtlo«;  feyn  mOcbten,  wo- 
durch er  (l<Min  ermuntert  werden  könnte,  auch  einen 
zweyten  rhril  folgen  zu  laffen.  Allein  feine  Arbeit 
fand,  wie  fie  es  verdiente,  eine  fo  gute  Aufnahme, 
dafs  nicbt  nur  ein  zweyter  Theil,  fondem  felbft 
noch  ein  zweyter  Jahrgang  erreblen.  Nach  dem  rei- 
nen Geifte  des  Chriftenthums  fafst  Hr.  H.  Oberall 
richtig  den  Sinn  feines  TcKtes  auf  und  hebt  immer 
das  Ireffendfte  au.s  demfelben  7.i)r  Belehrung  und  Fr- 
munterung  herau.<;.     Obgleich  feine  Vorträge  vor- 


dig  den  kategorifchen  Imperativ  hören  zu  Inffotj, 
fondern  wie  er  mit  m  '  ir  n  Feuer  das  Her/,  711  er- 
wärmen fucbt,  fo  weils  er  auch  mit  fanftem  Liclite 
den  Verftaod  zu  erleuchten,  und,  ohne  die  üewlffen 
irre  ztf  machen,,  zach  alte  Vorunheile  aufzudecken 
und  dte  Begriffe  zu  berichtfeeit ; '  und  da  er  durch 
Uebergehung  der  befondern  Rirchenfefte,  auch  die 
durch  die  Ausfprflche  der  heil.  Rirche  beftimmt 
feftgefetzten  Lehren  umgeht,  fo  können  feine  Pre- 
digten felbft  Proteftanten  nützlich  werden.  Wie 
sut  er  dazu  feinen  Text  zu  nutzen  verf^aofi,  zeigt 
foboii  die  Vergleichung  der  Materien ,  welche  er  ia 
beiden  Jahrgängen  an  gleichen  Sonnragen  abhandel- 
te. So  handelt  er  7.  B.  im  erftsn  Jahrgänge  ah  den 
5  erften  .Sonntagen  nach  der  Erfcbeinung:  l)|.Von 
dem,  was  das  Bcyfpiel  desKinde.s  Jefus  Ermuntern- 
des fOr  die  Jugend*  und  BefchSmendes  filr  das  Al- 
ter bat.  9)  Von  den  Verhaltungsregeln  ,  wenn  rrsn 
zur  Khe  fchrcitt-n  wiH.  ^'^  Von  einer  iinhezahrntf  n 
Zurinc.  4)  Von  der  Woliiiljat  de«;  Schlafs.  3)  Von 
der dchüdlichkeit  (">;  böfen  ßeyfpifls;  und  im  Zwry- 
ten:  i)  dafs  bey  Rindern  mit  l.iebe  mehr  ausgericn- 
tet  fey,  als  durch  Harte  und  Strenge,  a)  Ks  giebt- 
keioe 'reine  ungc;rabte  Oiackfeligkejt  in  d<?r  v\>rt 
undalfo  ancb  im  ^helVanrfe  nicht.  ^)  Von  fchlecluen 
Dienftboten.  4)  Wir  find  in  der  VVelt  mit  vieinn  Ge- 
fahren umijebei».  5)  Warum  wir  tolerant  gepen  an- 
ders fi'i.Mi'jendc  feyn  fcdlen.  Da  der  Mafsfrah  der 
Kürze  und  Länge  ein  Verhiltnifsbegriff  ifi ,  fo  will 
Ree.  mit  dem  Vf.  darflber  nicht  reebfen,  dar«  er 
feine  Raozelvorträge  kUrzert  rannte,  da  e?  ailer  lfni;? 

auch  noch  längere  giebt,  doch  fclieint  p"; ,  dnfs  f>  

8  Blätter,  v  clchn  diefe  Pi  crfigten  geu-öhiilich  frdlen,  ' 
üe  eben  nicht  zu  kOrzern  machaa. .  Die  Spracht  ifl 
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im  Diirclirclinitt  rein,  wenn  nn  r^eich  Apsdröcke, 
wie  ttwaig,  vielmaufituhofmtiiltrn  u.  dergl.  mit  aa* 
dem  vcfftanfbltt  zu.  feHm  witalcbt.     ' ,  - 

N.  3.  entbilt  90  Predigten,  wovon  der  Vf.  in 

der  kurzen  Vorprinnrning  felhft  vinTicItcrt ,  rlafs 
er  fiß  an  Orte»  gehaltL-n  habe,  wo  ein  grofser  Theil 
der  Eingepfarrtcn  fich  zur  aucsburgifchen  Coofeffiöo, 
bekett'ot.  „worauf  alTo  Rilckficht  seooniflien  wer- 
den  mutste."   Wenn  er  diefes  eis  Entfcbuldigang 
BDtllbrt,  fo  trifft  es  wenigftens  nicht  die  Wahl  der 
Materien,   die  gröfstcntlieils  gemeinnUtzlich  find. 
Z.  B.  Am  Fefte  der  heil.  Engel:   „Kleine  Rinder, 
unfcre  W'egweifcr  zum  Himincireich. "    Am  Fefte 
der  heil.  Dreycinigkeit:  „Von  dem  rechten  Beneh- 
men bey  den  GeheiiQqi/fen  der  Aeiigion"  u.  dergl. 
Sieht  m  Ja  aber  atifdieAusrahrun^,  fo  dflrfte  dfcEnt- 
fchuldigting  rirht  überall  ausreichen,  fonJern  der  Vf. 
Jn  manchen  Stfllcn,  fo\vohl  bey  [einer,  als  ('rr  an- 
dern P.irtey  vcrftor'.en,  wie  7..  ß.  in  foleendrn;  »J^u 
den  Geheiomiffen  uufers  heil.  kathoJifcüe;i  Glaubeos 
geliört  die  l<ehre  von  dem  heil.  Altarsfacrament, 
.weicbee  bey  005  von  einer  dreyfachen  Seite  brtrach- 
tet  wird:  1)  als  Abendmahl  oder  Comn.union  ,  3) 
als  das  einentliclie  Altarsfacrnii.ent,  -»vii'  es  in  unTorn 
k.ntl:o!irchen  Rirc'ien'  auf  dem  iioc!i.iIt;ire  imtücr 
aufbeliniten,  wird  um!  j^alsdas  bey  uns  katholifchen 
Chriften  gewöhnliche  Opfer.    Was  dea  erften  und 
letzten  I'unct  betrifft,  fo  berufen  wir  ans  dabey  auf 
den  Befehl  des  Herrn ,  der  da  will ,  dafs  fein  Anden- 
ken unter  feinen  ßekcnnern  immer  erhalten  werde. 
I  Ror.  ji,  2  ^  11.  f.  w.    Uni!  w  as  den  mittlem  Punct, 
die  .Anbetung  Chrifti  in  dem  heil.  Altorsfacramente 
betrifft:  fo  hat  die  aUgtmtine  (d.  Jl.  kalholifche,  und 
auf  andere  wird  keioe  Rückjicnt  geoonunco)  chrift- 
licbe  Kirefae  nie  einen  Omnd  genmden,  warum  die 
Gei;er.W2rt  Chr'Tti  in  dem  confecrirtrn  L'n  tc  lilofs 
auf  ilL'n  Aui^enblick   des   (/cniiiles  uiazufchriitiken 
wiire,  und  io  eine  folche  Anijetnnp,  des  heil.  AJtar- 
farraments  von  jeher  fiut  fz^hcifsen,  gelubet,  em- 
pfohlen und  geboten.      Ji  -.fe  der  Vf.  lieber,  ft'att 
iolrhe  Frkhirungen,  zu  geben  feino  eip;ne  Bej  e]  be- 
folgt, dafs  bey  lolclaea  Lehren  vorzii£;lich  iJ;irj;:f  7u 
fehen  fry,  n  ie  fie  zur  Befferunn  und  iieruhj'rsin;^  an- 
gewendet wertlen  mögen.    Beifer  fowohl  itj  Rück- 
ficht des  Inhalts,  als  der  Ausfilhriing  find  wieder 
die  beiden  letzten  Predigten  y  nämlich  die  jote»  £r- 
munfernng  zur  Dankbarkeit  ftr  die  jjlwbcheAem* 
Tf  an  folche,  die  felbft  keine  Aernle  habeDJ  und 
die  softe:  der 'chrill liehe  Bergnrann. 

N.  4.  foll  einejn  Bedürfnifs  abirelt'cn,  das  nach 
fleS  Vf.  Verficherung  zwar  von  den  Piidago^cn  des 
Dördlieben,  d.  h.  proteftantifcben,  DcutCchlands , 
wozu  weugflelil  die  aDgeflDhrtttt  SchHftfVellcr,  als 


Seiler,  Sturm  und  Refewitz,  firmmtlich  gehöre.n  an 
ff**""' ""f'z"'"  Theil  gehoben  worden,  wofür  aber 
1«  Katholifchen  Gegenden  uoch  nichts  gefchehen  iVy 
Jndeffen  dürfte  w  hl  das  Dringende  deffelben  felblt 
erit  gcaauer  unterfucbt  werden  moffen,  d«  wirklidl 
noch  gegründete  Zweifel  darüber  vorgebracht  irätv 
den  könnten,  ob  eieenUiche  Predigten,  von  denen 
hier  mcht«  als  der  Name  geändert  Ift,  for  Kinder 
pallend  feyn  dürften:  und  man  konnte  wohl  mit 
niehrern  Gründen  die  HeJiauptung  unterftützen  ,  daö 
.  für  fiedoch  eher  eine  andre  Veranftaitung  in  der  ScW» 
le  zu  treffen  ,  als  das  gewöhnlichen Predifitwotea  n5- 
^^j.H"    ^X""  Meifter  in  der  Kunft  ju- 

i|»ndiiche  GemOther  zu  rühren  nur  in  der  frevern 
Form  feiner  Vorträge  nnd  dem  abwechfelnden  Ri- 
tual  das  Mittel  findet,  ße  f  lr  das  jüngere  Alter  an- 
ziehend zu  machen ,  wie  Salzmann  in  feinen- Gottts- 
Verehrungen,  gehalten  im  fictfale zu Schnepfentfaal. 
fo  ift  von  trocknen  fixhorten  om  fo  wenipf  r  zu  er- 
warten. Sollen  dide  nun  roUends  nicht  nur  Au»- 
""j  /'ir^/*^'""  2''gl''''-h  aiTch  ßr  ffudierende  ,^ünyl,nBt 
vnd  kiyd  för  das  crwackjene  roik  levn  :  fo  cehöA 
{jcnifs  kein  magnut  Apoüo  dazu,  um'voraus  z*u  wif- 
Uuj,  dafs,  wenn  der  Vf.  nicht  diefer  felbft  ift,  fein 
)\aa  verfehlen  mflffe. 

Und  da£s  diefes  bey  dem  vorliegenden  Werke  wirlc- 

A  i^^J'l^  '^'^  fich  bey  allem  gnton  W  iJJen 

und  felbft  bey  dem  nicht  zu  verkennenden  Taleot, 
bell  Rindern  verftäudlich  zu  machen,  das  Hr.  P 
hm  ucd  wieder  verräth ,  fcbon  ans  der  Anficht  eini- 
ger %_qn  ihm  für  fchwaohe Rinder  amEode  aogebäng. 

einfeben.  Wer  foUte 
B.£lavbon,  dafs  der  Vf.  am  3ten  Sonnt,  in  derF»-  ' 
ilen  ztt  lUndernvom  Rückfall  in  die  Sünde  fprach  und 
dabev  bemerkte:  „der  RückfaJJ,  der  nicht  fo  aus 
mnnic  djcher  Schwachheit,  als  aus  Bosheit  und  mit 
Ueber  egung  fjefchieht,  ift  für  den  Mcnfchcn  höchfk 
gefährlich ,  i)  wdl  er  ifao  der  zu  ieieer  flekchr-.nir 
nuthigcn  Gnade  Gottes  unwflrdig  macht,  3)  weil  er 
Ihn  an  feiner  Seele  in  PifTckficht  des  p.'iftlirhen  Le- 
bens fcbwächt. "    Eben  fo  auffallend  handelt  er  am 
<-i.i.  i.  .Sonnlog  des  Advents,  von  der  Pflicht  fieh 
,  ICiiüu  in  der  Jugend  zum  letzten  Gerichte  vorzubft* 
reiten,   denn  j)  von  diefem  hängt  da*  ewlffe  GlOefc 
oder  UnglOck  des  Menfchen  un'wi.terrufiich  ab,  al 
ift  auc  h  die  Zeit  diefes  Gerichtes  Niemandem  bekannt. 
Doch  n-or  len  auch  diefe  ganz  matt  nalen  Grund/atze 
nicht  htjireichen,  die  Jugend  zu  bewegen,  fich  damit 
heljannt  zu  machen.    Heffer  gewählt  und  ausgeführt 
find  hingeeen  die  Reden:   Von  der  fchuidigen  Ach- 
tung und  Folgfamkeit  gegen  die  Lehrer;    von  der 
Haltung  goter  Vorfätze  oder  der  Beharrlich Uoit  im 
Outen;   von  der  jugendlichen  Verfchwiegenheit : 
vom  kindUdien  (MiorÜim  ^egen  di«  Adtern  n.  j. 
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I^tpiio ,  b.  K.uiiimer;  BrylrHge  zur  Gefchickte  der 
Erfindungen,  von  Johann  Beckmann.  Fünften 
Bandes  i  -r  4tM  Stück.  1803  —  j.  mit  den  bei- 
d«B  Reiften!  6}8  S.  g.  {1  Rfldr.  la  gr.) 

/\  uch  ditfer  Bind      ein  neuer  Bewai«  von  dem 

au5gezeichnctpn  Talente  de«;  Vfs.,  aus  den  vor 
verfcbiedooartigfien ,  alten  und  neuen,  zum  Tlioil 
/eltenen  und  wenig  beachteten  Ouellen,  intcref- 
faote  und  wenig  oder  gar  nicht  bekaonte  Angaben  zu 

'lehöpfen  und  auf  eine  anziehende  Weife  zu  bearbei- 
ten. Das  erfit  Stftck  eatfailt  (olgende  Artikel: 
I.  PetzkUitter.  Von  den  altern  Nationen  trugen  we 
der  die  Hebräer,  wie  Hr  B.  nus  einem  mitgetheil- 
ten  Auf(atze  Hrn.  Kkhkorns  zeigt,  noeb  auch  die 
Griechen  und  die  ältern  Römer  Pelze;  bey  den  Jetz- 

-  tero  worden  jedoch  PeJzkleider  im  jteo  Jilirb.  be- 
kennt.  Sie  warendemels  die  allgemeine Rlddung  der 
nördlichen  Nationen ;  die  Deutfchen  trugen,  nach 
einer  fcbon  früher  vom  Vf.  vorgetragenen  Meinun;^, 
auch  [yenoiHs)  Felle  von  Rennthieren,  die  damals  nocn 
in  Uciiifi  h!  jnd  lebten.  Durch  dieBekanntfchaft  init 
rinn  Hörnern  gewü''itU>  n  fie  ficb  aOmiblidl  tax  wollene 

K-ieidert  fo  wie  nachher  euch  Dänen  und  Schwcdca 
•  dvreh  die  Bekaontfehefit  mit  den  Avslindern,  webtt 

gleich  nur  langfam,  zur  Wahl  auderer  Rleidungs- 
ftücke,  ak  die  urfprflnpiichen  Pelze,  gebracht  wur- 
den, jti  dpn  Gothen  er't  nahmen  die  Römer  die 
Pehlüeider  tn,  und  vergebens  verbot  ilonorius  die 

Sotbitcben  Pelze  und  andere  Rleidungfiftflcke,  wie 
enn  unter  andern  auch  die  Hofen  in  die  Mode  ka- 
ineo.  Die  Sp'.Tcn  des  ättern  Felzhandels ,  die  man 
"bey  Plinius  und  Sfrabo  pefunden  haben  will,  läfst 
dfr  Vf.  nj^-hr  t'(»lf«n,  giobt  aber  den  von  AeliaO  Of- 
wäht'ten  H  -j  :(■  verkhaiide!  nach  Perfien  zu.  X^Vt 
'Kauchwerkhandel  nach  dem  fitdlicbea  Eoropi 
Jrehdnt  erft  neeh  den  Heevzfleen  n6rdlleher  Völker 
pach  Italien  angefcngen  zti  nahen,  und  die  erfte 
Narhriflht  fplir'nt  die  bey  Jornandes  (iin  6teD  Jahrb.) 
711  ityii.  EinL'cli  '  ültft  find  Auszöge  von  Hn-  v.  Sdilii- 
Z^r  aü<i  ruÜlfch'^n  C'hroniken,  zum  Beweis,  dafs 
fchon  vom  9ten  Jahrb.  an  in  Rufsland  von  Qbervvun- 
deaen  Völkern  Tribut  an  ihre  Vnterjoober  in  Pels« 
iperk  cDtricbtat  wurde.   Von  der  fobon  im  dctttes 


Jahrhunderte  gewdhnlicbfn  Art  Hinte  und  Leder 

nach  Decuriis  zu  zahlen,  hat  das  Wort  Decher  fei- 
nen Urfprung;  auch  das  Wort  Zimmer  (Timber  und 
M  jri  hri-)  Icommt  fchon  um  1300  vor,  war  aber  wolü 
nie  und  nirgends  gleich  viel.  Hierauf  Ober  die  ver* 
fchi;:denen  Namen  der  Pelzarten  f  die  Ceftorkleider« 
fiber  das  FSrben  des  Baucbwerlu,  worauf  man  fich 
fcbon  im  taten  Jahrb.  verftand,  nnd  Ober  die  Ver- 
hri  ir;in[r  drr  iVI ;-'/.!eider  aus  Italien  Aber  alle  Theile 
vtiti  Kurupa.  Kärl  der  Orofse  trug  noch  jnländi- 
fches  Pelzwerk,  wahrend  feine  Hofleute  fchon  aas* 
ländifches  Kaucbwerk  trugen;  auch  trug  man  da» 
mals  fchon  Pelzhandfchuh.  Spiterhin  veraolals* 
te  dar  Luxna.  Jan  Pelzwerke  einfchränkende  Ver- 
bote. .  II.  StaU,  So  zweifelhaft  auch  noch  die 
Natur  des  Eotftebens  des  StaF  I,  ift:  fo  ift  doch  fei- 
ne Erfindung  uralt;  denn  wenn  gleich,  nach  üra. 
Prof.  Tuckfen's  Zeugniffe,  die  Erwähnung  deffelbea 
in  den  nebräifcben  Bachem  zweifelhaft  iU:  fo  wat 
er  doch  fchon  zu  Homers  Zeit  gebrlnoblicb.  Äidef« 
fen  fcheinen  die  alten  die  Caemeaiation  nicht  (re- 
kannt  zu  haben.  Dagegen  wird  eben  fchon  hej  Ho- 
iiu  r  (las  Abhärten  durch  fchnclles  Ahlöfcliet;  CcS 
glühenden  Stahls  im  Waffer  erwähnt.  Dio  Pxon  er 
nahmen  von  den  Griechen  das  Wort  Chalybs ;  aaes 
badeutete  wohl  eigentlich  aar  den  verftihlten  fchnei« 
dandan  Hiett  der  Werkzeuge.  Oefegentlich  Be- 
merkunpen  über  Vafari  v.r.d  \Vinkelmann  in  Hc.^ie- 
hiing  auf  d:e  Runft,  Porphyr  zu  bearbeiten,  und 
zuletzt  über  einige  vorzflgliche  Arten  des  Stalüs  im 
Alterl hume.  III.  Pochwerke.  Bey  den  Alten  war» 
den  diu  Erze  in  Mörfern  zu  einem  grObllcben  Pulver 
zerftofseo  und  mit  HandmQblen  fo  fein  zcrmahlen, 
dafs  das  Sebl8mmen  mAglicb  ward.  Unfere  jetrigen 
Pochwerke  wurden  erft  zu  Anfange  des  j6tcn  Jahr- 
bu..derts  in  Dcutfchland  erfunden;  auf  dem Erzgebir» 

fje  .owohl  als  suf  dem  Harze  wurden  fie  noch  im  ar» 
ten  Viertel  deCfelben  eingefohrt.  —  IV.  ÜGckewgt- 
vSdt/e.  Znerft  eine  allgemeine  Oefebicbte  derlei, 
ben;  dann  Aufzahlung  cii  'g-T  nicht  mehr  geb:\i  irh- 
lichen  und  mehrerer  neuer  .A,rtf«n;  des  Boretfch  feit 
dem  i4ten  odor  iften  Jalirliun  lert,  des  .Spinats  feit 
der  Mitte  des  14.  Jahrhunderts,  mehrerer  Arten  roa 
Kohl  (der  Sauerkohl  ift  eine  neue,  wabrrebeinifeh 
deutfche  Erfindung)-  r!^r  Rlumenkohl  kam  zu  Ende 
des  i6ten  Jabrh.  au^  der  Levante  nach  Italien,  von 
Hbhblilih  dft 
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da  zu  Anfange  des  lyten  rn  li  Deutfcliland;  die 
K-ohlrabis  über  uoti  unter  der  Erde  kommen  erfc 
bej  den  Botanikern  des  i6ten  und  i7tea  Jalirht'Tor: 
dagofea  Icheiodo  düe  Stekrflben  iiotsr  fittmtt«  una 
mapH»  zu  verftebM  zu  teyn ;  ancli  waren  «nfere  Möh- 
ren und  die  Paftinaken  den  Alten  bekannt.  Vio  7u- 
erft  als  Mittel  wider  Schlangengift  in  Spanien  be- 
■  icannt  geworJcüe  Skorzenerwurzel  kam  zu  Anfange 
des  I/tec  Jahrh.  nach  Frankreich  als  Speife;  unfere 
8ebalott4D  erhielten  die  Alten  aus  Ascnlon  io  Palä- 
ftina.  —  V.  PfitmztmOiMiäu.  Zufatz  zu  Tb.  5. 
S.  114.  • 

Das  zmeyte  Stück  liefert:  I.  Stricktn  dtr  Netzt 
mnd  der  Strümpfe:  Strttmffieirktrßuhl.    Schoo  in  deo 
hebriifchro  Schriften  werden  Fifch-  und  Jigdnet^e  er- 
wCbnt  (Ezeeb.  26,  14-  44«  10.);  docb  können -euch 
oft  Fangftricke  geir  >  ir;f  ' -yn  (von  denen  der  Vf.  im 
iften  rlieildeines  Vüüdths  kl»in«r  Anmurk.  han- 
delt,   wozu  zu  er  hier  in  einer  Anmerkung  einen 
Nachtrag  liefert).    Indeffen  darf  man  ficb  Uber  dieis 
Alterthum  um  lo  weniger  wundern,  da  man  (lein 
neuem  Zeiten  her  fehr  rohen  Völkern  antrat  Die 
Griechen  und  HOmer  machten  wahrfcbeinHoh  die 
Arbeit  auf  die  jetzt  gebräuchliche  Weife.  Geftrirk- 
"te  Netze  aus  feinem  Garne,   Seide  und  Baumwolle 
'SD  Kleidungsftflcken,  u.  f  w. ,  hatte  man  wenigftens 
.icbon  Im  Mittelalter.     Neuer  ift  die  zur  Strumpf- 
filiokerey  gebrauchte  Art  des  Strickens.  Die  Treo- 
»ung  der  erft  fpäter  bey  nördlichen  Völkern  aufge- 
kommenen Bekleidung  der  untern  Theile  des  Rör- 

Jers  in  Hofen  und  Strümpfe  ift  nur  erft  wenige 
ahrhunderte  alt;  und  letztere  waren  anfangs  von 
Tuch.  Die  Strumpfftriekerey  wurde  erft  im  l6ten 
Jahrhunderte  erfunden.  Iq  England  fohefut  fia 
fcbon  im  erften  Viertel  des  envahnten  Jahrhunderts 
bekannt  worden  zu  feyn  ;  in  Deutr-hlanit  ko:nmen  die 
Stru in pfft ricker  zuerft  gegen  die.  Mitte  des  i6ten 
Jabrh-  unter  dem  Namen  der  Hofenfiricker  vor; 
Übrigens  find  die  Runftwörter  der  Strickerey  älter, 
als  die  Run (t  fei bft,  weil  ma-^  fie  vom  Stricken  der 
IS'etze  entlehnte.  Als  Veranlaffung  zu  diefer  Erfin- 
dung nimmt  der  Vf.  die  kanftlichen  Metalldrahtgit- 
ter  an.  Die  bewundern'^wrirdige  Erfindung  des 
Strumpfftrickerfttihl';  gebiiiirt  dem  Engländer  Will. 
Lee,  aus  Nottin^li.itnf  hire ,  Frbe  eines  Kleinen  land- 
urirthrchaftllclieo  Hofes  ood  Mae.  Tom  St.  Jobitl 
.  CoUegiom  zu  Cambridge,  der  nach  den  «rahrfebdn* 
'licbften  Ar-'^hen  den  erften  verfertigte,  tirid  da 

er  in  fcineiu  Vaterlaudc  dafiir  nicht  belohnt  wurde, 
dem  Hulc  H  'innchs  IV.  nach  Frankreicb  folfjle,  ^vo 
er  :'j3r  bald  nach  Heinrichs  Tode  in  Verlegenheit 
kam,  und  bald  nachher  ftsrb,  worauf  dann  die 
nchrftea  der  mit  ihm  gekommenen  Gehülfea  nach 
Ihrem  Veterlande  zurttck kehrten.  In  Deutfehland 
■wurde  die  Maicliine  iliir'-li  fi  anzöfifche  Refufii  's  ver- 
breitet. (So  weit  der  Vf.  Nach  einer  neuiicben 
Zeitungsnachricht  fand  man  an  der  kürzlich  aufge- 
fundenen Leiche  des  tl$4  verftorbenea  Papftes  In- 
«oceoz  IV.  geftrlekteHuKtCobttbe,  ib  dab  alfo 


in  Italien  die  Strickerkunft  fcbon  im  ijten  Jahrhun« 
derle  gekannt  liuben  mOfste).        iL  Hofft».  Den 
Griechen  und  Hörnern  war  er  nicht  bokannt;  tbsr 
fchon  zur  Zeit  der  Karoliofer  war 'er  es»  und  die 
Deutfehea  bräuehten'ihn  waurfcfaeinÜRb  znerlV  zum 
Bierbrauen.      In  drn   nicilerländifrlien  Urauereyen 
fchetot  er  erft  /i:  Anfange  de.^  lÄten  Jahrhunderts 
bekannt  u  crdcn  vru  feyn  ;  in  England  erft  um  d.  J. 
1534.  durch  Leute  aus  Artois:  in  Schweden  war  er 
wenigftens  im  i5teo  Jahrh.  rroeb  niehtfebr  allgemein; 
und  erft  .«regen  das  Ende  des  ijten- Jahrh.  kam  der 
Bau  dcfftfibeo  zu  einiger  Vollkoinmfnheit.  Gelcgent- 
licli  wiederlegt  hier  >trr  Vf.  Lifrn  V  Bi  haiipt unfi,  da/s 
der  Hopfen  durch  Gothen  nach  turcpa  gekommen 
fey;   oh  aber  die  Chiniefer  unrerQ''Efopfen  in  g)ei- 

jcher  Abficht  brauchen,  Iftfst  er  -inteaticbiedeD.   

ni.  Blepftifte.   Die  bleyfarbene»  Linien  in  dfn  alten 
Handfchriften  wurden  nicht  mit  unfern  U]f\T{iften, 
(Reisblev)  londem  mit  einer  kleinen  runden  bJeycr- 
nen  Scbtibe  i^e^o:  .  n ;  dieerfle  T  rwähmmg  des  Heis- 
bley'.s  fand  der  V  i  bey  Konr  Gesner  (de  reram  fq/l 
ß-  fig-  »565  );  genauer  befchritb  He  30  Jahre  fpäter 
Caesalpla,  drey  Jahre  darauf  noch  genauer  Impera- 
tf.'-i-    Wenn  die  verfebi«d»nen  Reir<>bl<>vgruben  in 
DeulfrMand,  England,  u   f  ^  ,   mtderkt  wurden, 
läfsl  tler  Vf.  unentichiedeo.  I_)er  Gebrauch  des  Eeis- 
bleys  zum  Zeichnen  und  Schreiben  febänt  im  iÄfn 
Jahrhundert  io  Italien  aufgekommen  an  fem.  tiut 
bf'queme  Mittel,  tiie  Reishieyfrbrift  mir  ela/Hfebem^ 
Oommi  zu  verwifcher-,  k^nr.t  iran  erft  feit  -oishron. 
—    Nach  einem  B^vtr.ngr  des  Hrn.  Prof.  Fiartllo 
brauchte  man  in  Itar;''n  fcbon  /u  Pinrarra\  7,i-iten 
Stifte  aus  a  Theilen  Bley  und  i  Theile  Zmn  zum 
Zeichnen ;  jflnger  fcbeint  der  Gebrauch  des  Köthels 
und  der  fchwarzen  Kreide;  unfcrs  Reisbleys  aber 
findet  mal»  io  deo  Schriften  der  alten  ital.  fConftler 
nicht  erwähnt;  dorb  ivar  es  im  i-tf»n  Jahrb.  anrh 
dort  iiemfin. —  IV.  Sirltiuuk.  Er  war  den  Alien  wabr- 
fclieiiiiirh  unheUaniit ;    il;r  Ml  ainoniacus  war  Stein» 
faiz;  das  der  Arabt'r  Rochralz.    Uehrigens  emäh- 
nen  die  Araber,  (Geber,  Amsaaut,  JiMeäßs}  zaertfc 
unfers  Salmiaks.     Wober  man  ihn  «uerlt  erhalten 
habe,  ift  nicht  gewifs;  die  Runft  aber*,  dore-b  Zu- 
fatz drs  .Salmiak?  >"cbeidewarfer  in  Rönigswaffer 
verwandeln  und  damit  zu  lüthen,  war  wenigftens 
fcbon  im  i6ten  Jabrh.  bekannt.     Den  erften  zuvcr« 
lif&eeo  Bericht  Ober  die  Salmialtfabriken  zu  Dorna  jw 
Im  Delta  gab  der  Jefoit  Suard  (1716) ;  in  Europa  wur^ 
den  die  erften  wahren  SalmiakfdSriken  wahrfcbeio- 
licU  in  Si^bottland  ff  ^ö)  errichtet.  —    V-  GaMi:. 
Den  Griechen  und  l'.crr.erti  waren  fie  unbekannt; 
felbft  die  elfeobeiocroen  Griffel  der  Cbinefer  kax\ote 
man  vor  ein  paar  labrhaaderten  ui  Europa  nicht ;  über* 
all  bediente  man  fich,   wie  noch  jetzt  die  TOrkM, 
der  Kinger;   wchrfcbeiclich  M'urden  6e  erft  in  dw 
letzten  Hälfte  ties  I5!en  Jalirb.  in  Italien  gebräucll- 
Jicb,  und  in  Fraukrc'ch  waren  fie  noch  am  Ende  des 
löten  Jahrb.  felbft  l  ey  Hofe  neu;   nach  Enpfand 
brachte  fie  erft  der  bekannte  eqglifche  Reifeade  Th. 
CoTjtt  in  J.  tÖoVt  «a«  Italien  I  dalitr  man  ihn.  Für- 
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cifer  nannte ;  anderwSrts  hin  kamen  fie  noch  fpl« 
ter.  —    Vi.  Kork,  Zufatz  zu  Th.  12.  S.  472. 

Drittes  Stück.  1.  Lotterie.  Die  Nachahmungen 
der  roiiiifcheo  Congiarien.  nach  einem  fehr  verjüng» 
•teo  jVlafaftabe  an  deo  HöÜbo  der  aeueni  Zeiten, 
die  OlBekstöpfa,  Glaeksfaäfeo,  mit  derzeit  aber 
nirh  Lotterien  hieben,  Ipj^ten  r^en  Orunrf  zu  den  ei- 
gentlichen Lotterien  im  AiJgonirincn  ;  in fi mderheit 
aber  entftanden  fie  im  jiiitrlern  Zc:!;ilter  in  Italien 
'dadurch,  dafs  Kaufieiite  oder  Krämer,  iitn  Waaren 
fcfaoell  und  vortiieiJiiaft  zu  verkaufen,  ihren  Ladea 
in  eine  Ghicksbude  varwaodeltea ,  wo  jedereesen 
eintn  geringen  (CInfatz  eioe  Nurrpr  ans  dem  Oltlcks- 
topfe  li''r,en  und  die  damit  be/eichnc-te  Waare  ge- 
winnen konnte  i  ein  Verfahren,  das,  des  iVJirsbr^Liclis 
"wegen,  nachher  der  ohrigkeitlirhen  AufGcht  unter- 
worfen warde.  OiereGJflckshafea  worden  dadurch, 
Ms  maa  an  die  Stelle  zu  «rewinoender  Waaren  Oeld- 
gc'.vinnc  fptrie ,  half!  in  Lotterien  verwandelt,  wo- 
hey  man  anfiiu^s  noch  ^ute  Abfichten,  al<;  Ausftat- 
tuiiq  nrnier  .NJsdrlien,  l.o«k.iufiirg  v. -in  Sklaven,  Er- 
richtung woht»l)ät»4;t'r  An'talteti,  zum  Vorwande 
4kraacbte.  So  wie  aber  die  Neigung  zu  Olilcksfpie- 
l«o  und  der  .Geiwinn  der  Unterna^iiner  (aofacigs  blof« 
PrivatperrooeB  oder  StadtmagHtrate,)  wncbfem  wär- 
et pn  (lii^  f.otterieo  ein  Gegenftand  der  Kfran? fppriija- 
tiuüPn  der  Staaten.  In  Venedig  findet  ivan  fi-  Ithon 
in  der  Milte  des  i6te»  Jahrh.  iin:pr  ohrit'^  ^"tllche^ 
Auffipht.  Aus  JtaJien  kamen  Tie  zuerst  nach  Frank* 
reich  als  Waareolotterien  unt^r  dem  Namen  fiJanqae 
'(Nietao)  und  Numero  ;  Fraoa  I.  fachte  fie  fcfaon  1539  zn 
lelpetn  Nutzen  anzuwenden,  doch  wollte  diefer  ver- 
fu<h  nicht  rvc.ht  pflirgen  Dage^fn  js:elang  die  von 
Louis  de  Otifiiai;ne5;,  Harzofj  vn  \ivrrnois  a.Rethe- 
lois,  zur  AusftatJung  armer  Mädrhen  feiner  Gt;ter, 
1572  um<  t5SR  errichtete  Loireric,  die  ff-lbft  der 
Papft  diircli  Abl.ifs  an  die  Bt-förderer  begOnrtigte. 
Aus  diefeo  GiOck^fpieien  entftanden  erft  in  der  Mit* 
te  des  i7teii  Jakrhoftderts  in  Frankreich  die  eigentli- 
chen "Lotterieen.  Zuerft  kam  durch  i'en  1644  «ii^ 
Neapel  gekom^menen  l^ur.  Tonti,  der  verafinrns 
die  Icbon  in  Iralien  gewöHnlichea ,  in  FranKreich 
naak  feinen  Namen  genannten  Tootioen,  eiozufOhren 
fuobtet  naob  eioem  vorker  vervnjirlflrkten  Vrrfuebe 
im  J  l66o- ,  eine  Kö>  i^l.  Lotterie  7u  Standt»  In 
England  wurde  die  erVe  l.otlerip  njfg  zur  Verhrf*"«- 
runt^  der  Haf<M]  go/*  pnn  ;  zu  Ainfterdam  fan«!  eine 
bereits  1549  ftatt,  zur  Erbauung  eines  Rirchthurins. 
In  O^oabrOck  wurde  1531  eine  l.ottt^rie  vom  Ratk«- 
errichtet  j  dock  beftandeo  die  Gewinne  io  fVaaren; 
161 1.  wurde  efoe  zn  Hamburg  gehalten,  7tii'  Freieb' 
tung  de«?  Zu^-hthanfes  u.  f.  w.  Zahlfnloiitrie , 

die  in  Genua  durch  Wetten  auf  die  Waiden  der 
Nobiii  durch  Greif fen  ihrer  Namen  aus  eii  em  To- 
]>fe  ond  fpiter  ans  einem  Clncksrada  zu  Anfange 
dea  i?)en  Jabrhnndertf  eotriand,  blieb  den  Oe- 
nnefern.  bis  zum  rweyten  Viertel  des  achtzehnten 
Jahrhundert«:.  Erft  1-6?.  wurde  ße  in  Berlin,  1769 
•bar  ja.Attfpaqh  immI  l^airaiitli  «nidittt*  ~  IL  ^9- 
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hgnifer  Stein.  Gefchicht«  deffelbep  mit  fiericbtifliftf  , 

f;en  frOherer  Nachrichten.  —  III.  ^Qmorantt^ne.  25»« 
at/.  zuTh.  2.  S.  5-3  nach  Cfienoi  u.  a.  Die  erften  Äu- 
ftalten  gegen  die  Peft  machte  man  in  der  Lombardey 
1374'  83»  99- j  •''O  Gefundhcifsfcheine  wurden  im 
i  IJ37.  eingefilhrt.  —  IV.  FiudtlhaHfer.  Bey  m*h- 
rern  alten' Valkein  war'die  Awsfeizune  der  Kinder 
gpxvöhnlich.  Sie  Wurde  durch  das  Chriftenthum» 
dorh  erft  gänzlich  in  der  letzter  Hslfte  des  vierten 
Jalirliiinderts  ,  abs^pfchafft  ;  ;i,i''n"i  ri  'rf  -'nen  fcIioO  1 
früh  in  Athen  und  Horn  öftentiiche  Kinder  -  odeif 
Findelhäufer  g*'wefen  zu  feynj  auch  gedenkt  ilwrer 
das  Juftinianilcbe  Gefetzbkcli.  Die  iltefte . deutfcb« 
Findelan ftalt  (doch  nickt  efgentKebes  FlMdelAiNw) 
f.niTd  der  Vf.  ZU  Trier,  im  grcn,  7tPn  cidcr  gar  6teb 
Jahrhunderte;  im  7ten  wurcfen  zu  Ant;ers  in  Frank- 
reich, fchon  eigentliche  RinHcrhäurer  geftifiet, 
dann  im  (ilen  zu  Mayland  (von  Geiftlicben).  Spate- 
re StiftunfPit  in  mehrern  Ländern  waren  zugleich  fQr 
Arnse,  .VT'aifen  und  Findlinge,  oder  aitck  za^leieh 
fnr  SchvrangetP  lieftimmt.  Am  Sckluffe  ErFatinin-  ■ 
gp))  vcjn  TIrn.  Pre  F.  Of ander ,  üher  die  grofst»  S^nrh- 
iinhkeit  in  FindelhäcTern,  (iie  fo  vielen  ein  Hude  ge- 
macht hat.  —  V  U'atftnhanfer.  Sriu  n  unter  Grie- 
chen und  Römern  findet  man  Anftalten  zur  Krzie- 
Iraofr  der  Weifen;  auch  Trafen,  der  fehr  viel  for 
die  Waifen  that ,  die  beiden  Antouin«  und  Alex.  Se- 
vrus  mochten  Stiftungen  för  fiö.  Eipentlicbe  Wai- 
fecbäufer  findet  man  rrlt  i;r.  Juiiini,  :,:  '  i  < n  üefetz- 
hnche  Jti  fpätern  Zeiten  erwähnen  ilirer  die  Ab- 
fchiede  dfr  Rirrhenverfaromlungen. —  VI.  Kranken-  . 
liSttfer»  InvaUäm^ufert  Fö^^mretk«.  Rom  hatte  keiojs  ^ 
KrankenkSufer;  erft  durch  das  Ckrirtentbum'  wnr-^ 
den  fie  aufgebracht,  und  zw.ir  durch  CeiftÜclie  Dü^ 
erfte  fcheint  das  von  der  Homerin  Fabiola,  der  Freun- 
din des  Hieronvmi«,  im  5tcn  Jahrh.  7u  Rom  erbaute 
7U  fevn.  Vorzüglich  wurden  fi»  vermehrt  für  die 
Waltrabrer nach  heiligen  Orten,  befanders  zur  2ait 
der  Rreo7Zflge,  da  denn  auch  BrQderfcb^fteo  zor 
rflece  kranker' Pilgrimme  entftanden.  Doch  waren 
die  ä'tprn  Hdfpitäler  mehr  fflr  ifende  überhaupt, 
als  für  Kranke ;  eigentliche  Krank«  niiiiufer  fcheinen 
nteht  vor  dem  si*en  Jahrh.  vorzukommen.  Im  Jaht. 
1070  legte  der  beil.  Lanfrancus,  Erzbifchnf  zu  Can» 
terbury,  wabrfckelnlieh  naebdem  Bcyfpiele  in  feincfm 
Vaterlande  Italien,  ein  Krankenhaus  fflr  ^lünncr 
und  Weiber  an;  nachher  kommen  deren  mehrere  in 
andern  Ländern  vor,  tuf»T\p^\t)t  mit  Kloffern  ver- 
bunden, dann  von  diefrn  ahgcfj  rdert  von  Weltli- 
chen angelegt  ToH-  oder  IrrHAStfer  rcbeisen  eben- 
falls «nerft'  im  Oriente  angelegt  worden  zu  fevo; 
«»cb  Zimmermann  (▼.  d.  Elnfamk  )  war  ein  fnlcbas 
H.-tiiS  f'iion  4qt  7u  Jerufalem,  Rpu;3miin  von  Tudeli 
fand  im  i2\>^a  Jahrh.  eines  zu  Bagdad.  Itivalldi)ih(vU' 
ftr  gab  es  bey  aller  anderweitigen  Sorge  filrdieRrie- 
ger,  weder  unter  den  Griechen ,  noch  Römern  (Pe- 
ter r.  Andlo  und  Hardruin  werden  wiederJegt);  daa 
erfte  legte  wahrfcheinlich  erft  der  K.  Alexius  Com- 
nenus  zu  Ende  des  Ilten  Jahrh.  zu  Conftantinopel 
Mi  od«r  vielmebr  wurdta  io  du  tob  Mmu  gnftirtcte 
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Armenhaus  auch  Invaliden  aufgenoir  mpn.  Unter  len 
DQcb  vorhandenen  ift  das  älieiic  und  grülste  das  Pa- 
ril^eir«  feit  1670  nachdem  fchon  voriier  einige  Röniije 
dergleichen  Verlache  gcoiacht  hatten,  um  den  Klagea 
tlher  die  Einq-tarticning  der  Invaliden  in  die  RidlUir 
abzuheiren ;  ebenfalls  noob  im  J.  1670  ward«  das  zu 
CheJfea  geftiflct.^  Von  FildUuartthtn  finden  fidh  viel- 
leiciit  'Ij'e  erfteo  Fpuren  imOricn»^  '  itn  ^)rftn  Jalirli  un- 
ter dem  Kaifer  Mauritius;  wenn  aber  aarih  vielleicht 
febon  von  Achilles  Tacitus  im  jten  Jabrfa.  l'\;l:'.  rzte 
«rwlhat  werden :  fo  fcbeinen  doch  di^  zu  Anfange 
des  TSten  lahrh.  in  Begleitung  der  Armem  vorkom» 

menden  melir  7iir  Iledienung  der Heerfiihrf r  und  der 
vornelünften  Rrieg!;beamten ,  als  7ur  iic  li)rgun{;  drr 
Lazarethe  beftiintnt ;  Fronsperger  fpriclit  jedoch  in 
der  Mitte  des  i6ten  Jahrh.  von  den  Feidarzten  und 
Feldfcberem  fo ,  dafs  ihr«  Notbwendjgkeit  fchoo 
längrt  anerkannt  fej«  mnfst«»  —  VIL  ^oÜMWiUlm* 
yft.  Diefe  jetzt  nar  noeb  be¥  de»  Engllndern  ge< 
Avühnlicheu  Rämpfe  kommen  fciionhey  den  Griechen 
vor,  die  vielleicht  auch,  wiediei'tömer,  Wachtelkam- 
pfe  hattea,  als  öffentliche  auf  Tfaemiftokles's  Ver- 
enlaüttag  geftiftete  Spiele »  nachdem  Ae  vielleicht 
febon  frOberi  doeb  nebt  ak  feyerliches  Vergnngen« 
ftatt  gefunden  hatten,  wie  fie  fich  denn  auch  nacnher 
immer  mehr  unter  den  Griechen,  und  fpäter  auch  un- 
ter die  Horner  verbreiteten.  (Hicrbey  ik-merkungen 
flber  das  Kr^iieii  der  Hühne  ais  Vorbedeutung  des 
Siegs,  u.  f-  w.)  In  England  findet  man  die  Hanoeo- 
kämpfe  im  i2ten,  io  Fraokreieb  im  i3teo  Jahrb.  in 
d?n  Schulen;  in  dem  erftern Lande  worden 'fie,  trotz 
«i.an  lipr  Verbute,  nai:h  und  narh  fo  prTr-»>h»'n,{dafs 
fie  die  Rainpfe  in  China,  l'orfien,  Maiact  a  und  Ame- 
rika weit  hinter  fif^h  liflscn.  Fin  vXnbang  des  Vfs. 
bandelt  von  der  Mjftuog  derllühocr  unddem  Kapnu- 
nenmaeben'bey  den  Alten.,  nach  welchem  das  Ca- 
ftrireo  der  Hobner  erft  zu  Anfange  des  i6tcD  Jahrh. 
in  Frankreich  aufkam ;  ein  Anhang  des  Hrn.  Prof. 
Ofiander:  über  dir  Caffration  des  ilaushahns  oder 
das  Kjupauneamaciien  bey  den  Griechen  und  Rö- 
mer) .naeta  welchen  es  drey  Arten  gab,  nämlich  am 
Biirze),  an  den  Lenden  und  an  den  Sporen»,  (von  der 
erfien  bandet  AHftotdes,  von  der  zwtytea  PJioiMb 
.  von  de«  dritten  Golumdli).  — > 

Das  vitrle  Stück  liefert  nur  eiaeo,  aber  mehrere 
"«Irichtige  Gegsnftände  umfaffeiiden,  Artikel:  Saipeteff 
Sehießpulver ,  Sctuiätwaffer.  Nach  einer,  der  Rdrie 
wegen  hier  nu/  anzudeutenden,  fehr  ausführlichen 
Unterfuchung  flber  das  Nitrum  der  Alten,  welrbe«, 
wie  fich  /uverlüTfig  beweif>;n  läfst,  daf  alkalifrhe 
Salz  ift,  kommt  der  Vf.  auf  unfern  SaJpeter.  Die 
,{2ett  feiner  Erfindung  oder  Bekanntwordung  ift 
febwer  zu  beftimmen.  In  den  echten  Vorfchriftea 
Kur  Verfertigung  des  grieebifeboB  Feners,-  kommt 
«  ofebt  vor  j  fondttm  «dk  in  den  Clloftea  Neebiioh» 


ten  i  on  der  Zubereltiing  des  Srhiefspulvers ,  die  in 
Kun.pa  uni';  dreyzehutü  Jalir'i  un.li'rt ,  in  eben  die 
Zeit  r-Ü!  ,  in  welcher  fich  der  Gebmccli  des  criecLi- 
Xchen  Kcuers  verlor.  Diefe  r^at^hrioht  von  Alber- 
tus M.  (oder  irgend  einem  andern  unter  feinem 
mcn  verfteckten  Autor)  und  Bcgtr  Baco  aus  einer- 
ley  Oiiellen  gefnhöpft,  wahrfcheinücli  aus  dem  oen- 
lich  auf  Veranlaffunp  einer  Ankündigung  des  Hrn. 
V.  Arttln  zu  Paris  gedruckten  Handfchrift  eines  Mar- 
cus Grafcus  aus  dem  ijten  Jahrb.,  nennt  den  SaU 
peter  mehrmals.  Uebrigens  tritt  Hr..  .8.  jetzt  der 
Meinung  bey,  daf«  das  Scfalcfsptilver  io  OftioiÜea 
erfnnd'  ti  und  dnrch  die  Saracenen  ati'^  Vfrika  zu  den 
ITuroi  .iffrn  j[;'>hrarhf  worden  f«v,  die  do:'f«?n  Zuberei- 
tung un  I  .Vn:\  <*n  iunj;  im  K.rie;je  verbefierten,  und 
das  dazu  dienliche  grübe  und  kleine  (iefchatz  er« 
dachten.  Eben  fo  war  wohl  atS  SAüdewaJftr y  da« 
bekannilicb  nur  aus  Salpeter  gewonnen  wird,  bey 
den  Indiern  und  Arabern  firUber  im  Gebrauch ,  als 
bey  den  Europäern.  -Nach  einer  alten  Tradition 
wurde  diefr  Snire  zuerft  von  Deutfchen  7ur  Schei- 
dung der  eiÜcn  Metalle  angewendet ,  und  von  da  al» 
Weere  Ober  ganz  Europa  Vorfandet.  In  Fraokreick 
wurde  fie  fan  tjteo  oder  zu  Anfimn-d««-  f6ten  Jafar^ 
hunderts  eingeführt.  —  Da?  Redflrfm'fs  de-;  ?nlpe- 
ters  zum  Pulver  ward  V^eranlalhmg ,  ein  Regal  .i  ir- 
au-  zu  iii.7(  hen;  da^  erfte  Beyfpiel,  das  man  kennt, 

Sab  ein  l';r7bifchof  von  Magdeburg  im  J.  141').  im 
i.mte  Oiebirbcnftein;  auch  wurde  Tvrft  im  Jahr 
]?4g.  im  Magdefaurgifchen  ^  Halberftädtfobeo  und 
Mansfeldrcben  die  Anlegung  von  Salpeterwinden  war 
befohlen.  Doch  reic  ht  alW  europkifcher ,  natiir\i-l 
eher  und  könftlicher,  Salpeter  nicht  hin  ,  und  er  ift 
theurer,  als  der  indifrhe  ;  —  daher  aurh  r!as  Salpe- 
ter -  Regal  faft  in  allen  Ländern  wiederum  dogegaa« 
gen  Sff.  •  ■  • 

Dafs  der  Vf. ,  neben  den  Belehrungen  flber  dfo 

von  ihm  hi'lModid'on  Gepenftände ,  maui  lie  ehen  fo 
wichtige  IScIelininpea  über  gelegentlich  vorkommen- 
de Mateiien  mitt'tcilt,  zeigen  zum  Thcil  fchon  die- 
fe Auszüge  i  vorzflclicb  lehrreich  find  befonders  vio« 
le  Noten  fOr  Philologen,  die  eierade  hier  fo  man* 
ches  über  ökonnmifrhe  und  technolrjdfrhe  Ma- 
terien finden ,  das  fie  in  den  Commentaren  über 
claffi.'^o^e  Autoren  vergebens  furhe n  viirden  ,  hier 
aber  leicht  durch  die  Regifter  auffinden  köa- 
nni.  Was  etwa  hie  und  da  gegen  manche  eiszel« 
ne  Meinungen  des  Vfs.  in  diefer  Rückfiebt  zu  OT- 
innern  feyn  möchte,  bleibt  billig  iUoea  «Uefa  über» 

llfiM.  •  - 

Noch  rnüffen  wir  bemerken,  dafs  die  erften 
, drey  Stork p  diefes  Bandes  am  Sobluffe -Bevtrtlgo 
zw  Bibliugt.ipiito  dar  0«lddclite  der  Ecfiamagea 
.  liefen. 
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HANDBtStrrSSEfrsCHJFTSfr. 

Lupzto  H.  RowuHEUTiG,  im  Verlagsbureau :  Dat  ge- 
tfferbßeißigt  Dtutfchland ;  oderV^fuch  einer  aus- 
fihriUkm  Jümäels- EräbtfekreibiMg,  oad  eines 
ziehHem  Oefehiflti>Adrerren  buche«  aller  deiil> 
fchen  Provinzen;  roa  Auguft  Schumamm.  Zwtif- 
ff«  Tln  ils  ?r/f*  Abtheilungj  enthaltend:  den  er- 
fttn  Baiiil  voll  Franken,  ^ilcfyi*  gänzlich  umgear- 
beitete Aufiage.  1807.  XVX.  u.  510  S.  %.  (La- 
danfMlt  I  lUblir.  iS jp. ) 


Mca  «Hw  daa  Tital« 
XJir  IVtfwkrfl^cftr  BmtM;  eine  DtrftenoBe  d€9 

merkwürdigen  Induftrieflcifses  der  Nurmhirger 
und  ihrer  Handelsverbin^unnf^n  mit  dem  Aus- 
lände; oder  Gefchiifts '  Adrf  f](n-  und  Comptoir- 
tndt,  Ittr  alle  mit  dem  HUnbngtr  Platze  cqrr»> 
fpoodirmdM  fUnfleirt«.  ate. 

A«di  eaiir  drm  TTialt 
Voüßnndige  AnMsgtographit ,   und  allgemefnes 
Geichafts  ■  Adreffenbuch   von   Franken.  Erßtr 
Band,  zwntt  aiaziich  aragearbeiteta  ood  lurk 
TanMhrtt  Annife.  «10. 

I  Jie  erße  Atiflage  de«  xwfyAniTbell«  de»  Bveliet: 

-■^^  Gew  trbf.eißigts  TkutfMand  etc. ,  welcher  die 
fränktfcke  Provinz  in  fich  fafst,  erfchien  im  J.  igor. 
Äy  diefer  zwtyten  Auflage  verfirliert  i!<t  Vf.  nicht 
Hut  wSf  guten  gedruckten  Hülf&mittel  benut/t»  fon- 
dern anä)  aus  PriTatcorrefpnadenz  manche  Noti^ 
eingeflochten  7u  haben ,  die  für  den  Statiftiker  wioh- 
tic;,  unil  für  den  Kaufmann  Intereffant  fevn' wird. 
Diefe«r/f* AbtheiluriiJ  fulhält  \Aij{<.  iWn  Nilrnhergifchfti 
Handei'iplatz ;  die  x/fvyt«  Abtbeiiung  wird  die  Obri- 
ea  Orte  Frankens  in  fich  faffen.  2iugleich  bekennt 
Jer  Vf.  in  der  Vorrede  dankbar,  dafs  er  RatM*  Ge- 
fchichte  des  NarabergifeheD  Handels  nitomirt  habe 

Das  Qa«X#  befteht  aus  folgondm  Abtheilungen :  I. 
Einleitende  Nachrichten  Aber  Nürnbergs  L»ge.  II. 
Verzeichnifs  der  Schriften ,  Verordnungen  etc.  wel- 
che abw  NUmAtrgt  Handels-  und  Manufactur •  Oe* 
werbe  «rfeldanaa  find.  HI.  Waarcnhandel.  IV. 
Wecbfelhandel.  V.  Münzen,  Mafse  und  Gewichte. 
VI.  Anftalten  zur  Beförderung  des  Handeis.  VIT. 
Handelsrecht.  VIII.  Comptoirwiffenfchaft.  Nach 
cUefefT  EkUntiMBpitht  der  Vf.  inIV..^/clbMfl«i  Nach- 
Sir^lkamgßSim$t  mm  A»UX*  1807.  ' 
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richten:  i)von  JWrm&w^* Fabril«-n  und  Manufachi- 
ren;  a)  von  der  Handlung,  Handelsverkehr  mit  dem 
Auslände  etc.;  3)  ron  den  Handelsaoftalteo  :und 
Hülfsgefchäften  desHandels  mUümbera,  Biid4,)T<Mi 
den  Manzen,  Mafilea,  Gewichtao,  R«olimui«s •  wid 
ZihI>Artea. 

Nacli  diefer  Darlegung  des  Plans  wollen  wir 
noch  einige  Henierkungen  beyfügen  und  einige  irrige 
Angaben,  feibft  Schreib-  und  Drackfebler  berich- 
^  JL-  Vf.,  dar«  die  PtgiOtz dte  Städt 

( Narnbcx|0  l«rMr«;  fie  fliefst  yielmehr  d^ch  die 
Stadt  nnd^ theflt  Qe  in  die  Sehalder-  und  Lorenzer 
Seite.    Auch  der  Fifikhaeh  fliefst  durch  die  Stadt  und 
verfchafft  ihr  manche  Vortheile  für  ihre  Gewerbe. 
S.  7  —  38.  wird  ein-Verzeichnifs  von  „ K upferftieheo 
vom  NOmberaer  Handelsftande"  a.ireetheiit.  Frft- 
»eh  folhe  es  Keirtfo:  Portrattr  nrtOergtfeher  Han- 
delsleute; fodann  find  die  Namen  oft  irrig  abgedruckt* 
manche  gehören  nicht  hierher,  z.  B.  Bgger,  Han- 
delsmann in  Leipzig;  e«:  ift  auch  fehr  unvoll'ftändfir 
und  kann  durch  das  Panztrjcht  Verzeichnifs  NOm- 
bergifcber  Portrait«  und  deffen  Fortfetzung  noch  fehr 
vermdirt  werden;  flbrigens  nimmt  es  hier  auf  ein« 
önrweekmSrsiee  Weife,  einen  grofsen  Raum  ein. 
S.  ,3.      62.  ilt  ft  Schrapp  Schoapp  zu  lefen.  Man- 
che in  dem «Iphabetifrii-n  Verzeichnifs  der Induftrlal» 
handwerker  und  der  Rflnftler  Dürnbergs,  (S.  69  — 
gj.)  angeführten  Handwerker  exiftiren  nicht  mehr 
2.  B.  die  BtcktnrchlHger.    S.  73.  fagt  der  Vf ,  dafs  es 
fchon  im  J.  1319.  Lumpenpapier  in  Nürnberg  gab 
und  fiJgt  fndann  hinzu,  „die  erffe  grofse  hiefige  p»! 
iermflhle  war  im  J.  i  iqo.  auf  der  Gleismühle. "    S.  gf. 
nd  die  v  Hanfifche  Pillen  in  Haafifche,  S.  g?.  das 
'Hächt^du  Wund-  und  Blafenpflafter  in  ein  HlMurL 
fckts  umzufchaffen.   S.  88  ftehtVoIkammer  ftatt 
kamer.    S.  89.  BammwoHengam.  Die  Baumwollen  Ma- 
fchinenfpinnerey ,  welche  ehemals /'/«««/f«»«.  und 
nach  ihm  Tkätir  betrieben,  fetzt  gegenwärtig &Anjd^ 
in  der  Rrämersfträfse  fort.    S.  00.  fteht  BlerlUefbr 
anftatt  BitrUrftr,  S.  100.  wird  der  Vf.  der  wohtein- 
BariefatetenBncAidrttDkereyShiy!  genannt ,  ftatt  £r«*- 
ßi.   Die  auf  eben  diefer  S.  anceführte  Mannfeh  Bucb- 
druckerey  heifst  jetzt  die  Zunnerifykt,  Aie  Sixifchf 
jetzt  MUbradtifckt  und  die  SHtbntrifcke^tit  Hofiiumi^ 

*M*»H  nicht 
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nicht  ff  oh.  Tohiat  Ep^hert,  fondern  Eckert  heifsen. 
S.  133-  kumnit  unter  deneo ,  weiche  Glasfabriken 
und  Niederlagen  haben,  dierer  ff.  T.  Egttrt  wieder 
vor;  hier  heiüt  er  falfch  £ckard.  S..a4f.  beiCtter 
Ediart,  gleichßills'aiirielitig.    Hfngenn  i(V  S-  117. 
der  Name  folmäry  des  Hefitzers  einer  Fifchln  inhanH- 
lung  allerdings  richtig  und  f^olmeir  {in  Kolks  Gefch. 
des  Nbg.  Handels  (III.  99.)  ein  Schreib- oder  Druck- 
fehler.   S.  las.  Albrecht  Drtytrs  fflr  Dürert  Zeiteo 
etc.    S.  199  H.  P.  Volkmars  (Folkamrs)  Wittwe 
.  und  Forßfr  herit7en  eine  Lahngotd- Fabrik.  S.  144.  heifst 
der  Vf.  der  Abhandlung  vom  Mennighrennen  nicht 
Nohe,  füiidern  iVo/lr.  S.  144  ftf  lit  \vi (»der  Volkmar  ftatt 
Volkanur.    S.  151.  wo  die  Fapiermühlen  angeführt 
xverden,   heifst  es:    zu  Haütrwüft  oder  bej  d«K 
Scbieifmilble  an  der  Wiefe,  es  follte^heifsen:  aal 
der  fFeidtttmUklt ,  der  HaüerwUfe  gegenüber,  an  der 
Pegnitz.    Diefe  foll  die  trße  Papiermühle  fieuereii 
feyn ,  welche  Ulmaun  Stromer  im  J.  1390.  in  Nürn- 
berg errichtete.    S  i6a.  ift  den  Schriftgußtr»  bey- 
snfflgen:  Qokam  Ptttr  PätMmaim  in  der  mittlem 
Rreuzgafle.  S.  t66  f  RoikmbuA ).  RfttfaeDbaeh  bey 
Lauf,  wo  eine  Sfiiflgclfabrik  ift.    S-l^T  dieDiepolts- 
rforyVr  SpiegtHiibnk  gehört  jetzt  dem  Marlttsvorfte- 
her  Kfßier.    S.  166.  u.  167.  wird  der  nahe  bey  Niirn- 
berjl  befindliche  Ort  irrig  Schrtinau  genannt;  ftatt 
ÄIwrdMK.  XMe  8.337  unter  A^»ni6«rgVBucbhandlan- 
«en  N.  3.  angefahrte  Bitlimgfdu  ift  eine  Drucke  rev , 
die  fich  «er  auf  Selbfttrerlag  befehrinkt.    S.  a^K- 
Jdh  Leonhard /-«Aii^r  hat  »lifA/ die Stübnerfche,  fon- 
dern Seitzifclu  Buchhandlung  erkauft.    S  339.  Job. 
Efaias  Seidel  hat  feine  Buchhandlung  an  If^tttwer  ver- 
kauft»  und  Gcboaeh  SmlxMt»  woher  er  kam,  zu« 
rOckgezogen.    S.  940.  von  den  Pmmrfelm  Annalen 
find  nicht  lo ,  fondern  11  Binde  im  Zthefchen  Verla 
ge  erfchienen.     S   3<3.  ift  bey  den  Ijdtrhandiuv^tn 
ausgelaffen  worden  die  Georff  Pi'ter  Rohrmannfche. 
Der  S  a6t.  auch  379  angeführte  Jobann  Michael 
Lucht,  ift  Ltucfut  d«r  Herausgeber  des  Verkfiodi* 
cers ,  der  Haodelszeitung  etc.    S  970.  ift  ft.  Schorn, 
SfAarr  zu  lefen.    S.  356  ,  wo  vom  Perßmalt  *fe*  iVflm- 
bitrgifch,n  Oh/'f  •  Poßamtt  die  Rede  ift,  wird  Fr»-ylierr 
Ton  LiiieM  al.s  Ülier-  FoßamtS'  Dirictor  angegeben;  ge 
genwirtig  ift  es  Hr.  von  Axtktlm.    S  440  der  hier 
angefbbrte  Confulent  am  JitmdiUgericht  heilst  nicht 
PtuxeiAofer ,  fondem  Pmxenkufftr;  die  flbrigen  bei« 
den  Cor.fiilenten  find:   Spieß  und  Forßer.     S  441. 
der  HandeJsgcrichtsfrhreiber  Haußmann  ift  todt;  fo 
■wie  der  Banquier  Gottfried  Kießling,  der  Marktsad: 
iniict  Langt  deffen  Stelle  durch  Chph.  Forfler 
mzt  wurde;  der  Marktsadjunct  Georg  Dmrii 

Lu!f:'  'f;,  ift  au.sgelafien.  Das  Xienze  befchliefst  ein 
Perfonen-  und  Sachregifter.  —  Theils  aus  Ach- 
tung geg*"  V'^^rilienfte,  welche  fich  Nilrnberg 
Jahnjuoderte  liindurch  um  den  Handel,  die  Gewer- 
be» KOnfte  und  Wiffenfchaften  erworben  hat,  theils 
damit  die  unricbtigeo  Aogabeo  diefes  Werki  nicht 
weiter  fortgepflanzt  werden,  bat  Ree.  fieb  dIeMflhe 
ceeeben  ,  (tanolbe  fo  genau  durchzugehen ,  ohn"  je- 
S«ch  im.  geringsten  fico  aozumaHieii etfa  irrige  Anga- 


bcn  berichtigt  zu  haben,  indem  firb  derselben  noehci- 
ne  grofse  Menge  für  einen  Suchenden  vorfinden  wird. 
Ein  Werk  diefer  Art  fnllte,  ehe  e<;  unter  die  Preflb* 
gegeben  wird,  einem  Gelehrten  oder  Raufmann,  «q 
Ort  and  Stelle  zur  Revifion  übergeben  werden,  da 
ohnehin  mit  jedem  Jahre  durch  .Todesfälle  etc.  fo 
viflc  Vcränd^ungen  vorfallen ,  dafs  ein  folehes 
Werk  nie  ganz  zavcuiffig  für  den  AutÜhidec  Im 
kaan. 

ERDBESCHRETBUNQ, 

UACOSarRo ,  b.  Keil:  Magdebarp  and  die  umliim 
de  Gegend;  von  ff.  C.  F.  Berghauer.  Erpt 
Theii,  mit  einem  Grumlrifff.  und  einer  An^ht 
der  ütadt  von  der  ^littac-feile  (nebft  einer  Ti< 
telvign.  den  Dom  darftelte.id }  1800.  XVI.  n.  . 
316  S.  Zwefter  Theil,  mit  einer  Anficht  der 
Stadt  ▼on  der  Morgen  ff  ite.  (und' einer  Titel» 
vign.  die  Statue  Otto  dea  Groden  dufielleRd) 
1801.  354  S.  gr.  8- 

Eine  mit  TorzOglicbem  Ft^ihe  bearbeitete  Topo- 
graphie.   Nach  einer  kurzen  Gefchirlite  der  Stadt, 
die  Hr.  Äjf/imaN»  in  einem  hefontiern  VV'erkeausfilVr* 
lieber  lieferte,  geben  die  übrigen  Abfchoitta  der  ■ 
Einleitung  ( S.  49  —  60. )  die  nöf Iiigen  allaemdneni 
Notizen,  die  wir  hier  kurz  vorlegen    JM.  oeter'ft* 
6  13"  der  Breite  und        i«  53  der  Laoge  ron  Fn» 
TO,  2J4  Fufs  aber  der  .Mepre.sfliche,  entbiit,  fo  weit 
es  bewohnt  ift,   ti.irli  dorn   bevuel'.etfn  Grundrifle 
des  Hn  BauconducN'ur  Coßerobie,  1 36,37oQuadratru- 
then,  mit  ^ inCchlufs  der  FcfluneswerliU ebet 4981O00 

Sluadratrutheo.  Nach  der  Zählung  von  1798  hatte 
!e  Stadt  ohne  da»  Militär:  30,669  Rinwobner.  Stra* 

f<;f>n  und  Pl^itze  fiml  211  ,  Tli<^re  5,  B'rrierfn  in  den 
Vi  I  lij.ltf II  6,  Brürkfnaj,  Hauler  ^23 j  mit 5,  6iti,  522 
llililr  bey  der  ftadtirrhen  Feuer  Societät  verficbert. 
Die  fpeciflltire  Abhandlung  liefert  im /i^Im -Theila 
vi«r  Abfehnitte.  I.  Die  topügraphiidieBefebreibuog 
(Topographie)  aller  Straften,  Platze  und  merkwfli^ 
digen  Gebäude  der  Stadt  und  der  Vorffädte;  II.  Von 
d»'n  Einwohnern,  ihrer  allmählichen  Vcrmehrunz 
und  jetzigen  Anzahl  und  Eintheilung;  namentlich 
nach  dem  Militarftan  ie ,  den  Eximirten,  der  Hcut- 
fche  Baraecfcbaft ,  und  der  franzüfifcbeo  oad  pfäizi« 
febeo  GoTonie,  (von  Juden  giebres  nnrzwej  gednl« 
dete  Familien^ ;  ein  Anhang  enthislt  die  Privilegien  der 
Stadt.  III  Gerichts  und  rolizeyverfaifung  Alacde- 
burg«:  wo  bey  1 11.  La  nde^coJl^ien  «od  andere  Pro« 
vinzialcollegien,  3)  das  GoBvemeroeot  nnddieAli- 
litirverfafrung  der  Stadt,  4)  d{e1V|«giftrSte,.5>di* 
flbrigen  Geri.nite,  und  6)  andere  Kebördpn  und  An- 
ftalfen  aufgeführt  wer<len.  IV,  I.andftünile  im  I  Stif- 
ter Im  ziveyten  Theile  li.'fcrt  rler  V,  /\hrcln)::t  1 
Nachrichten  über  den  Handel  und  die  Gewerbe, 
nämlich  i  —  3)  Münzen,  MaTse  und  Getsichie:  4)  die 
könijEliche  Bank  (errichtet  176K);  aufser  ihren  a* 
gentlichen  Bankgefchäften  beforgte  Ge  bisher  auch' 
für  .Ma£;deburg  die  Oefchäfte  der  Brrliner  G»'iieral- 
dixectioo  der  «ligemeiaea.  Witweaverpil^P|^* 
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und  Blerhmagazin ,    cheti)  milden  Stiflimgen  und  andern  rnildthltigeo  Ai^ 


fuhi  5)  das  k.  Hatopt'Eiren  „      ,         ,  .  „ 

ireit  1768.  das  G«h  auch  mit  den  Debit  von  Steia*  ftalten,  (aufser  dem  groCsea  Armenhaur«  drey  refor^ 
ioUea»  Vitriol*  VitrlolAf,  Schwefd,  MflMftei^   mirte  Annen- und  Waifenhliifer  u.  f.  w.)  VIII. 

Straf  und  Correctionsanftalten.  (Zuchthaus  und  G«« 
fäni^niffc)    IX.  Von  den  Schulen,  loftituten,  Biblio- 


nen  und  Salpeter  befchäftigte') ;  6)  die  Fmbrtpnrf-he 
Hiriogsgefellfchaft;  f)  Vom  llanJeJ  und  der  Raiif- 
mannfchaft.  Wie  bedeutPiid  der  durch  hriedrich';  11. 
AnftaJten  fehreelioheiie  Handel  dar  Stadt  ley,  zei- 

fen  mehrere  Tabellen.  Im  Jahre  1798  betrug  die 
Jnfuhr  393,1^9  Ctn.  fremder  und  371,659  Gm.  eig- 
ner Waaren ;  die  Au-sfubruDdConfumtion  aber  299,^61 
Ctn.  fremder  un  I  380,164  Ctn  eigner  Waaren.  Die 
Summe  der  auf  der  Öfter-  und  Michaelismeffe  1798- 
ebfcretzien  Waaren  betrvf  Atr  jede  Ober 76000  Rthlr. 
«ur  der  Öfter.»  Mef fei  799  yaocoRthlr.  KineCon- 
fumtlonstabeile  ).  t-96  —  98-  zeigt  die  fteigende 
Confumlinn  alfor  Art  il-.t  ^  In  den  J.  179I  —  ^  btUniscen 
die  Tranfiti  gefäLlt'  vusi  : ,  1 35, 144 Ctn.^jyo, i 6j  Kthir. 
{fq',  allein:  421,757  (^'n.  und  69,437  Kthir.)  8)  iJie 
Sciiifterbnlderi'chaft  oder  Scbiffergilde  zur  Betrei- 
bung der  Hamburger  SehlffFahrt  aliein  privilegirt  — 
mit  der  Frdclittaxe^voo  I797>  nod  verlcbiedene  An- 
merkungen; y  Fabrfkentflbellr  fflr  das  J.  1797:  man 
zählte  in  der  Ahfladt  43  Fabriken  mit  1389  Stühlen, 

J[lj7  Arbeitern,  die  an  Werth  für  1,338,931  Rtldr. 
ielerten,  wovon  278,i<^  aufserbalb  Landes  gingen, 
an  Zuthateo  aber  fflr  841,854  Htblr.  brauchten; 
in  der  Neoftadt  ItUte  man  (mit  Eioreblnfs  der 
Oelmohlen)  it  mit  1 1 35  Arbeitern,  die  an  V\>rfh 
187,693  Rtldr.  lieferten,  wovon  31,390  aufser  Landes 
giiii;en  ;  in  de'-  Suflenbiir^  /nliile  man  in  S  Fuhriitcn 
26^  Arbeiter,  der  Werth  der  Arbeiten  betrug  101,490 
Hthlr-,  wovon  40,300  anfser  Landet  verfendet  wur- 
de«. (  Di»  jewöboiiche  Angabe  ton  i^^  Million  Fa- 
brieate  Ut  fol^lcfa  nicht  Obertrieben. )  -Der  Cicbo« 
rieodebit  hetriie  im  Inlande  I84.816,  5m  Auslande 
70,000  Rflilr.  Bey  i«»der  Fabrik  ift  auch  der  Stifter 
niit  tlem  Jahre  der  Slilttinn  an,!e!{eben  —  und  bcfon- 
dcrs  find  auch  abgehandelt  zwey  Ach  vorzUglich  aus- 
seiehnende,  die  Onischardfche  Steingutfahrik  (feit 

1756)  und  die  Wagenerfche  Thonwaarenfdbrik  1  feit 

1757)  .    (Von  den  befondern  VewitPnften  der  fran- 
aöfiff  hen  und  Pfilzer  Colonin  wirii    1;:'  r  einer  be- 
fondern Rubrik  in  dem  Abfchnitte  von  den  Einwoh- 
nern gelundelt. )    10  Innungen  und  Oewerbe-der  All- 
ftadt  Magdeburg,  mi}  Angahe  des  Datums  ihres  Pri- 
vilegiums in  alptMibctifcher  Ordnai^;  and  ii)Ver> 
zeichnifs  aller  ProfefGoniften,   Fabricanten,  Com 
ihercianten,  Rilnftler,  ihrer Gefelien,  Lebrburfchen 
und  anderer  Gehalfeo  im  J   1798;  in  der  Altftatte 
3qi6  vfeifter  mit  aais  ^vefellea  o-  f  w.,  «ufammen 
gl  54  l'e  fönen ;  in  df*  K^nffit  377  Mffffter,  mit  966 
Gefell»"n  u  f.  w  ,  znrammen  igjr  ^'^rfonen ;   in  der 
Sudenburg  R-  .Meifter  u.  f  w  ,  /tif.imnien  411  Perfo- 
ren;  u  f  >v     VI    V  a  d'-r  Kfltfi:o~  r)er  Einwohner, 
von  den  A'trr^;»  und  di>r  Kinrinhiung  de.s  (iottesdien- 
ftef.     Attfser  der  Di  m    und  zwey  Stift «ckircbnt 
^ebt  es  6luthmfrhe  Pfarrkirchen  mit  13  Predigern 
»id  «wey  Nt-henkfrrhen ,  1  denrfrhe-  1  WaJlonifche 
Wld  t  franzölif  h  rpfi>rniirte  'Jeni  dnde,  und  i  ka- 
Üiolifalie. Kirche  u.  L  w.    Vit.  Von  den  (zftbJrei- 


theken,  Sdrniiilun^en  u.  f  \v.  (  Auiser  den  eigentlichen 
zahlreichen  Alagtfeburger  Srhul-  und  Erziehung-san« 
ftalten,  ift  auch  hier  von  Rlofterbergen  die  Rede) 
X  Von  den  öf^ntlicheoOärten,Spazierg|n|eea,Scbaia> 
fpieien  undgefehlolTeoMiOefenfeitaften.  XI. Verfebf e> - 
dene  Nachrichten  —  von  Poften,  Leihbil  l:  ilurken» 
Buchhandlungen  (3)  u.  f.  w.   XII.  Uniliegetuie  Ge- 

S enden:  I  die  durch  Coloniftenftrafsen  verbundenen 
tidte  Frohfe,  üro£senfaize  und  Schönebeck ,  nebft 
einem  Anirxnge  der  StUSHbackfdtui  Befohreibimg  des 
Gr.t(firwerks  und  der  Sal/mafchine  bey  GrofseufaUe 
u.  f.  w.  II.  Dörfer  auf  der  Eibfeite;  HI  —  V.  Ge- 
gend auf  der  Nord  Weft-  und  Südfeitc.  Ein  Anhang 
enthält  1)  ein  alpbabetifches  Verzeichnif<i  der  in 
Magdeburg  lebenden  Schriftfteller;  2  u.  3)  ähnliche 
Verx.eichniffe  der  wirklicii  Handlung  treibenden  iU^t- 
glieder  der  RaufJcute-Bnlderfchaft  und  der  offene 
Laden  half  enden  ^Mitglieder  der  Seiden]<ra;ner  -  In- 
nung (zufammen  an  200),  Sehr  zu  wünfchen  iit  es» 
dafs  der  Vf.  die  durch  die  neueften  Kreigniffe  veran- 
lafsten  Verindeningen  in  einembetonderB£r^nzungs- 
bindehen  lieFern  mGgc ;  bey  der  in  nnfeni  Tigen  er« 
Heuerten  Aufjnerkfanikeit  auf  diefe  Stadt,  die  unter 
den  Städten  des  neuen  Königreichs  Weffphslen ,  nach 
den  bis  jetzt  bekannten  Bcftandtheilen  dfffelben,  an 
llaufer  und  Einwohnerzahl  die  hedeutendfte  ift, 
wiewohl  ihr  Üraunfehweig  nicht  fehr  nachfteht, 
darf  ein  folcher  Nachtrag  auf  eine  gut»  Aufnahoie 
Anfprach'machen. 

Laipuo  u.  DtttAO,  b.  Vf. :  Bandfnieh  der  GtogrOfhit 
imV  GifeUcitedts  gfftmmten  FirfienthnnT  Anhalt , 

J!Om  Schul  -  und  I']  i  v.if  1"  I  r^urh,  entworfen  von 
Lfhr.  Lndw.  Bäntfck.  1  t .  A  ufser  Vorhericht,  In- 
lialtsan,feige  u.  Regirier6a4S.  8.  (i  Rthlr.  6gr.u. 
mit  d.  BiK?n.  d.  Fflrften  v.  Deffau  i  Kthlr.  to  gr. ) 

Auf  VeranJaffung  des  Beytritts  des  Furftenthums 
Anhalts  zum  rheiaifrhen  Bunde  haben  mehrere 
Joarsale  und  öffentliche  Klättet-  ftatiftifche  AngaSro 
<lberdlef<  Land  mitzutheilen  geeilt;  wem  diele  An- 
ga' fn  nicht  genügen ,  kann  fich  aus  diefem  Werke 
genauer  belehren;  fo  weit  nämlich  der  Vf.  rdbft 
diefe  Abficht  auf  eine  beledigende  Art  zu  er- 
reichen, in  Stand  gefetfet  wurde.  Nicht  überall 
gelang  ihmUliefs,  wie  er  fdbft  anzeigt,  wo  diefs  aber 

der  Fall  war,  wird  man  fich  befriedigt  finden ,  und 
wir  machen  auf  diefe  Arbeit  um  io  lieber  auch  noch 
fpat  aufnierkfam ,  da  wir  hey  Vergleicbupg  mehre^ 
rer  gnten  geoaraphtfcben  Werke  finden»  dafs  e« 
bisher  anfserhaib  den  Anhaltfehen  POrftenthOniern» 
noch  nicht  rehorie  bekannt  worden  iftj  ein  ge» 
■vvöhnlirber  V A\  bey  Bflchern,  die  nicht  auf  dem 
ordentlichen  V,  i  lm-  h  den  Bitchhandel  kommen.  So 
fiftden  wir  z.      in  diefea  VVerKen  uocb  Oberail  ia 
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'dem  am  Harze  geleeenen  Theile  Hes  F  Bernhurg  die 
Golonie  FriedrioUDöbe  mit  einer  Uoizmajiuhictor 
angefflhrt,  da  dooh  lettterenacli  diefem  Werke,  im  J. 

Igooeingieiig ;  i'n  f  vermiffen  riehrere genauerp  Anga- 
ben,  die  der  Vi.  iiuttliejk,  andere  die  von  den  bis- 
herigen abweichcD.  In  der  Angabe  des  Fläcln  nin- 
.bfltS  und  der  Bevölkerung  fcb eint  jedoch  der  Vf. 
«ioe  zu  niedrige  Zahl  iaozunehmen»  w«nn  «r  fens 
nur  zu  40  Quadratmetlen ,  diefe  nur  zu  100,000  Ein* 
wohnero  anfchlägt,  da  faft  alle  Obrigen  geographi^ 
fchen  und  ftatifUichen  Schriften  jene  zu  48  -  50  — 
5a  Quadratm. ,  diele  zu  laj  —  ia6,ooo  Menfcben  be- 
rechnen; dagegen  ftiinmt  feine ScbitsnogVonTOdiiOQPl 
Rthlr.  Einkflnfte  ziemlicb  mit  m^rtrn  n««en  Ajtßßi' 
ben  zufammen.  —  Vielleloiit  wflrde  e*  ntbnm 
feyn ,  wenn  der  Vf.,  der  es  unterdf^ffen  wohl  niclit 
an  4er  Vervollkommnung  feines  Buchs  wird  haljeu 
falllen  lafTen»  daffelbe  durch  einen  Nachtrag  über 
die  neueften  Verhältnirfe  und  dureb  Ei^nzaagea 
und  Verbefferungen  der  bisherigen  M«dincht«BVOn 
nettem  in  £riiiaarung  briebta. 

SCHÖNE  KÜNSTE. 

•'  liBAiU,  z«  finden  in  Mannheim  b.  Schwan  und 
Oötz:  Homers  Odyffte  neu.  traveßiret  n  li  r  - 
/f#  am  2i^<vnmttifimffi  des  aehtzehnlen  u*d  neun^ 
xdmmffiMminft.  180».  aaaS.  8.  (itfgr.) 

D^rVf.  fagt  in  der  kurzen  Vorerinnerung :  „Mao 
wird,  um  diefe  Arbeit  als  das,  was  fie  i/J,  zu  empßtuk» 
md  zttbeurtkeile»,  nothwendi^  das  Original.  Homers 
OdvffeC'  entweder  in  der  Lrrprache,  oiffr  wenig- 
ftebs  in  einer  UeberfeUung  gelefen  haben  mOfTen. 
Was  fonft  dazu  nöthig  ift,  wird  Jedermann  ohne  Er- 
innerung felbft  einfehcn. "  Kr  hat  fich  mit  diefer  An- 
forderung an  feine Lefer,  dii.ikt  uns,  nicht  gut  gera- 
iLeii:  denn  eben  dcra,  der  das  klaffifcheMeittetwerk 
kennt  und  von  feinem  göttlichen  Geifte  durehdmn- 
cen  ift,  mufs  diefe  —  abfcheulichfte ,  unter  allen 
IhnUÖbfin  VerlTOndiguugen  an  dem  Genius  des  Alter- 
tiramseri^  recht  in  ihrer  Verwerflichkeit  erfcheincn , 
und  mit  Widerwillen  nad  Eckel  ronfo  er  ficb  weg- 
wenden von  einem  Rdihwerke,  von  dem  'sUe  Oe- 
nieen  im  I  nncn  des  Schönen  fnwohl  als  des 

Scherzes,  die  man  doch  hier  erwarten  foUte,  gewi- 
chen find.  Aber  auch  felbft  diejeniKen.  die  llorafrs 
Odyffee  nie  gelefen  haben,  (und  uns  dünkt,  wenn 
man  auch  da«  alte  frflhgebrauchte  Recht,  würdige  Ge- 
genftändc  zu  traveftiren,  als  folches  zugefteht,fo'foll- 
.  ten  doch  dergleichen  komifche  Bildungen,  auch  dem, 
der  ihren Gegenfatz  nicht  c^r.  !  n  kennt,  fohon  für 
fich  folberfion  ^usfprechen  und  jenen  errathen  laffen ; 
und  eben  darin,  ob  fie  auch  fo  gefielem  Ifge,  meinen 
^r,  e&a  Kxitnioa  ihm  W«rtbs)  —  «nch  dtejeni- 
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gen,  die  blof<;  ein  freyes  Spie]  der  Laune  und  des 
Scherzes  hier  fuchen,  mitflen,  wenn  fie  anderk  Sina 
wndNafe  haben,  eben  fo  unbefriedigt  von  diefer  ver> 
unglHckten  Production  weggehen.  Ma^  immer  der 
Vf  in  dem  gereimten  Prologus,  der  aut  jene  Vorec- 
inneruDg  folgt ,  nach  der  AnkQodigong: 

„  \Vai  He14tamatfa  und  Klogliftt  Ihum 

Hat  un»  Hooiar  galebret,  - 
Da  «r  den  vieleowandten  Mann 

Oorcb  frin*  Mufe  ehret: 

U'n  den  iß  hltr  »in  Jfutfch  Gewtui^ 
Geworfen  ,  u  n  int  deuifclie  L»ad 
Ihn  Jckich lieft  rimußthrMU" 

weiter  unten  fo  fortfahren: 

„tn  Mfen  BUturittnlietMn  ^ 

Oft  tn  ratyriHreo, 
jtuck  tviihnt  tvf.'ii  mnncher,  i^lffir  higt. 

Mitunter  JknffUßrtn ,  (?) 
L'iiii  HäT«  «in  ItvffT ,  frecher  Kiel 
Oft  trfibe  ein  rerdirpmlich  Spiel  • 

lliC  Mr  ehr wMrdgen  Sachen. 

Auch  wird  m«n  mfine  5prichc  oft 

Trivial  itnd  i<  htiipj  <      iirniira,  '  ' 

'    '  Uurl  wfnig  :>n:)i,ic»it  wird  ifsh'ifft 

Bey  denen,  ciic  mich  Kfnr^rn 
Doch  /Lilien  ätr  l  orii-urf  mir  gering 

I<h  l/rtiAl*,   Ick  dürj:r  irJrl  Ditlg 

So  nennta,  wie  e*  hebtet.  " 

Vor  welehem  Oeriebtsüofle  wird  er  mit  fteler 

Rechfertigung  beftehen  können''  Daf  .^atyri/Iren» 
und  wie  er  fich  barokifch  gciuii,  aiisrfrfickt ,  das  — 
mitunter  wird  ihm  niemar.i^  .  cni  lidn  ;  inaa 

wird  es  erwarten,  nur  fey  esSatyre,  nur  fcy  es  Witz. 
Aber  plumpe  gemeine  Spifse  In  eben  To  platten  Kei- 
men vorgetragen,  dsis  man  oft  IdiwAren  möchte, 
das  Ganze,  was  tms  hier  geboten  wird  (zum  Glück 
nur  fünf  Rhapfodieen.  Wir  hoffen,  tlie  Fartfetzung 
bleibe  ans),  fey  ein  Nachlafs  von  dem  herScbtigten', 
vor  einigen  Jahren  verdorbenen,  Schaber,  der  die 
BInmaoerfobe  traveftirte  Aeneis  in  einem  wahren 
Knmpenftil  fortgefetzt  bat,  wird  doch  niemand 
mit  den  heitern  Spielen  eines  Scherzes  und  einer 
Laune,  denen  die  Grazien  nirht  fremd  find,  verwech- 
felt  wiffen  wollen.  Welche  Sprache  die  Muje  des  V'rs. 
fahrt,  beweifen  fchon  obige  nach  der  Blumauerfchen 
Form  gebildeten  Atrophen.  Man  wird  fieb  elfo  an 
Ausdrßcken  ,,«»«  Scnlapf'  erteifchen  S.  i8.  ■.■^nalQir* 
lieh ,  daß  auch  jenen  traf,  Odf/ßens  feUimme  Pojfen,"  — 
„<'ift!:un,  vit  Hund  und Sthtt  f ine"  S.26.  hier  weniger 
ärgern.  Aber  was  foU  man  fegen,  i,wenn  man  auf 
Strophen  triflt^  wie  fblfsnde  S.  .»6. 

Uni  umfr  Unfern  La^M 
Vi»  O^  itnm,  nmd—nnvtri^ 
M6rt  mnn  dU  Stä^  hwdktmt 

D«nn  dammU  wmrmn»fifiX*J^» 
Jit  fetzt  -  und  Mthar  nfiäk  aar  WV/f 
,  4lnt  Ttflik*  Kj^fwafraf^'t  '  . 
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rSRMJSCBTS  SCSXJFTSN.  . 

KofrNiiArr.N .  b.  Proft:  Btmerkungfn  auf  einer  Rti' 
Je  durch  das /Üälkke  DeutfcUand,  dm  Elj'aß  md 
die  Schweiz,  in  de»  ^.  1798  «nd  1799.  von  C.  U. 
J),  vom  Eaßrs,  Kttnigi.  Dia.  Leg.  Rath,  u. 
f.  w.  fürtir  Btncl.  ifloj.  VHI.  und  565  S. 
JSw/f/r-Bd.  1S05.  VIIT.  u.  398-  S.  Sechster  Bd. 
l|o6.  VIII.  u.  416  S.  8.  (zufammen  5  Kthlr.) 

VV  ie  tnebrere  neae  Reifebefchreibuogeji  mufs 
,  man  auch  diefe,  (deren  frfllim'ThwIa  in  der 
A>  L.  Z.  1803-  Num.  50.  uDd  197.  angezeigt  wurden» 
als  cioe  in  ^eundfchaftlichea  Briefen  niedergelegte 
Sammlung  von  Beyträgen  theils  zur  Länder  -  und 
Völkerkunde,  theils  zur  Gefcbichte  unfrer  Tage, 
verweht  mit  politifchen  und  andern  Bemerk^in^en 
iJCtrachten.  'Die  Keife  felblt  wurd«' durch  die  Sen- 
dung des  rahmlieh  bekanAtes  Vf.  zum  Cnngreffe  in 
Raftadt  veranlarst,  von  vtro  aus  er  nach  dem  Elfafs 
und  der  Schweiz,  u.  f.  w. ,  rcifete.  Die  erften  drev 
Theile  enthielten  die  Reife  von  Ropenhapen  nacn 
Baftadt  und  Bemerkungen  über  das  Badeniche ,  die 
Revokitionirung  Italiens  und  Helvetiens ,  fo  wie 
Ober  den  Elfalt,  und  die  Folgen  der  fraozöfifchen 
Revoln'tloa,  Bebrt>.andern,poHtifehen  Bemerkungen; 
diefe  drey  neupn  foüten  aufser  zwey  Rtifen  uach 
der  Schweiz,  im  Frühjahre  und  Hfirbfte  lyv'i»  die 
Gefcbichte  der  Auflüfunp  des  Raftadter  CongreTfes, 
eine  Reife  zur  Raif.  Armee  und  Zürich  bis  im  May 
1799,  und  eine  Reife  Aber  Coftanz  und.  Hegensbarg 
nach  Wien,  Prag,  Töplitz  und  Dresden  liefern ;  man 
findet  aber  darin  nur  die  zwey  Schweizer  Keilen  179g., 
das  Ohrii^e  fidlen  zwcy  neue  Bände  nachholen.  Die 
erfte  Reife  durci«  die  Schweiz  im  dritten  und  vierten 
Bande  ging  flhor  Zürich,  durch  die  kleinen  Cantone, 
Aber  £infiedein  und  die  Waldftädte,  nacli  Luzern« 
Arau«  Bern,  Frey  bürg  und  darefa  das  Waadland 
und  Neufchatel  Ober  St.  Blafien  nach  Riflad  zurnek. 
Nach  einii^en  vorläulTgen  topographifchen  HemerkiiD- 
gen  liber  Bern  verfucht  der  Vf.  eine  Apolos^ie  der  ZOr- 
cber  Herrn  geg?r)  den  Vorwurf  der  Uedrückunederfo- 
genannten  Seebauern.  Noch  herrfcht  unter  danZflr« 
chem  b«2  weitem  nicht  der  Reichtam,  den  man  var« 
matheo  rollte;  ftatt  Praeht  taad  der  VE  mir  B»* 
qtiemlichkfit  und  ri«I  Einfachheit.  Der  geiälligC 
£rgSnzungtbläUtr  zur  A.  X..  Z.  1^07. 


Ton,  wiewohl  durch  die  neuern  Z-'itnmfränd«'  et- 
was zurückhaltend  geworden,  und  dia  emiaciien  Sit- 
ten Ijaitt  n  i(p  ,  ^'fs.  Beyfall.  Die  wiffenfchaftliche 
Cultur  hat  einen  hohen  Orad  erreicht;  und  daza 
wirkte  die  ehemalige  Regierung  mit,  trotz  der  in 
den  Charakter  der  repahukanifchen  Regierung  ver- 
webten .poBtifdien  Tntoleranz ,  der  Wafer  geopfert 
wurde.  —  In  drr  ?:r-hUderung  der  Umgebungen  von 
Zürich  findet  man  auch  Bemerkungen  über  die  Woh- 
nungen un  1  ilie  Lanrfwirthfchaft  der  Bauern,  ver- 
ftändiger  und  gutmütbiaer  IMenfchen,  die  jedoch  fflr 
die  Schönheiten  der  fie  umringenden  Natur  weit 
weniger  Sinn  vamthen,  als  man  vielleicht  voraus- 
fetzt. Defto  hinfiger  bemerkt  man  iim  bey  den  ge- 
bildetem Städter,  unter  denen  man  auch  viel  Runft- 
fioo  iindet.  Auch  theilt  der  Vf.  mehrere  Bemerkun- 
gen über  zu  Zürich  Ronftler  und  Gelehrte,  unter  an- 
dern über  Lavater  mit,  den  er  fehr  müde  hcurtheilt. 
(i\Ian  vergl.  damit,  waa  fibac  ihn  fm  feehsten  Tbeile 
eefagt  wird,  oaobdem  der  Vf.  mit  ihm  über  fein 
Sendfchrelben  an  das  franzöfifche  Directorium  ge- 
fnrochen  hattei.  V,n  In?r  fiilirte  der  Wee  durch 
Gegenden  von  neuem  berühmt  darch  die  Gefecht« 
der  Schweizer  mit  den  Franzofen,  nnter  andern  in 
der  .holen  Oafle  hey  Rttianaebt,  wo  Teil ,  bey  der 
nach  ihm  benannten  Kapelle  den  Landvoigt  Gesler 
traf,  und  wo  auch  der  Anführer  der  gefürchteten 
fchwar/.en  Leeion  der  Franzofen  durch  den  Schufs 
eines  Scharffchützen  fiel;  bey  der  Siblbrflcke, 'Wo 
Aloys  Beding  mit  feinen  Landsleuten  üebwor,  ich 
bis  auf  den  letzten  Mann  zu  wehren,  v.  £  w.  Oe- 
guden  die  fieyträge  zur  Gefchichte  jenes  Kriegs 
veranlaffen.  —  Nach  Einßed/ln  dauerten  die  Proccf- 
fionen  fort,  tn.fT  v  (■i^^LMiomnipnen  Bildes  der 
Maria,  trotz  der  Abwefenheii  der  Geiftliehen  und 
der  damaligen  Verwandlung  des  RIofters  in  ein  mf> 
<^tärifches  Quartier;  in  dner  Stunde  fab  der  Vf. 
dreyhundert  Perfonen  zor  Kapelle  gehen.  Um  fo 
waliffcheinJirher  ift  die  Anzahl  von  90  WirlliUi  ^  n  iVm 
in  dem  Flecken  E.  (Vergl.  die  Ree.  von  Körners 
Erdbcfchr.  der  Schweiz  in  der  A-  L.  Z.  1807.  Nn». 
7^2.)  Die  damalige  Wahlverfamn^laog  in  dam  gutge- 
bauten Flecken  Schw^z,  veranlaf<;t  zu  Bemerkungen 
Aber  die  ehemalige  und  damalige  Verfaffun^  des 
Cantons  Schwyr.  (Der  S.  136.  angeführte  kätholj- 
fcl  Cru'^.  Ctiobt  fty  Infna Ghrift  iftMch  ander- 
Ivkkkkkk  wärts 
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Wirts  gewöhnlich ,  fo  wie  mt»  audi  anderwirts  di» 
Verfchiedenhelt  des  Landbaae«  benachbarter  katbo- 

l.Tclier  im.}  pro teftanlifcher  Gegenden  zum  Vorthei- 
le c!.  r  let/.tern  bemerkt  haben  will.)  Hier  ift  deoa 
aucli  die  dtirch  den  neulichen  Bergf'urz  merkwilrdig 
gewordene  üegeod. —  Van  dem  wohlhabenden  Fle- 
cken Srunneu  aus  machte  der  Vf.  die  Reife  zu  Waf- 


fer«  her  hiftorifch- merkwürd 


I  7f  ri 


( )ertern  ,  Grüt! 


Tell's  Rapelle,  u.  f.  w.  vorbry ,  n^Ai  f.itz^rn.  Aucti 
hiiT  einige  intereffante  Keyträt'e  zur  Grfclj  cl  t  ii  : 
Kriegs  der  Schweieer  mit  dem  fran^öüi^chen  Uirec- 
torium,  dann  Nachrichten  Ober  Lu/ern  und  die  um- 
liegende Gegend  »  Aber  Pfjffers  berühmtes  Basrelif 
eines TbeUs  der  Sehwelz,  ober  verfchiedeneOrte  auf 
der  Keife  nach  Aarau,  und  Aber  die  I.amfwiithfchaft 
diefer  Gegend.  Ußter  j4aran's  bekanoten  F  abriken, 
Mefferfchmieden,  Bleichen,  u.  f.  w. ,  zeichnet  der 
Vf.  eine  Bandfabrik  aut,  die  an  400  Menfcben  be- 
fchäfti^.  Sie  gehört  einenrHn. Meyer,  dereine  trefT- 
liche  Sammlitni;  von  Schweizer  Coftinripn,  [xio  auf 
30  grorsen  Tafritii  und  ein  Basrelif  von  dor  S'  hwriz 
na  eil  f'fytfers  Art,  narii  einem  kleineni  MjMtahe,  ah  r 
von  einrm  gröfsem  Tbeile  des  Landes,  beiit/t.  Ua 
A,  damals  dfir  Sitz  der  gefetzgehenden  Verlammlung 
war:  To  findet  man  hier  Nachricht  von  derfdben,  fo 
wie  von  dem  damaligen  DIrectorium,  und  fnrnnder» 
heit  von  einigen  Kor.Tt!)'^r1i];i,;iinr*n  '.hfir  doo  Zehnten 
{$.315  —  3i;9  )  und  die  !"n!fch£dij;U!Jgcn  der  fogenann- 
ten  P.  triL  t'-n  ,  :  S.  339  —  50.)  mit  Bemerkungen  nher 
rej^räfcotative  VeriatTung  und  die  damalige  Conditu. 
tioD,  u.  f.  w.  (S.  351  —  88  )  womit  dieTpätern  Be- 
merkungen im  feehsten  Tbeile  zu  vergl^-iciien  find. 
Von  >farjtf  reifcte  der  Vf.  über  Aarlmrg,  das  reiche 
Ciftercienrerklofter  .Vf,  Url-At  unit  32  -M-rnclien),  Ober 
den  durch  feine  Lfiiiwand  berühmten  Flecken  Lan- 
genthal und  Hintlelbank  nach  B  m.  Hier  suerft  ei- 
lte Apologie  der  eliemaliAeo  Regierung,  und  eine 
Oefcbiebte  der  neneften  neifolutioa ,  mit  unpar- 
teyifcher  Wflrdigimg  der  dalroy  von  der  Regie- 
rung begangenen  Fehler ;  dann  tupographifche 
Nacnrirhten,  iheüs  allgemeinere,  theils  öner  ei- 
rige  befondere  Merkwürdigkeiten ,  z.  B.  das  ,W^t* 
tienbachfche,  befonderS  an  efnbeimifehen  Mineaaben 
reiche  Naturalienkabinct.  —  Auch  über  Frryhurg, 
flie  Gr.lnzftadt  z.vifchen  der  deutfchen  und  fran^ü- 
fifrhcri  ^ch.-.(-;  '  ,  ilieih  »ler  Vf.  fiiiK-e  Bemerkungen 
mit.  In  den  Briefen  über  l^tvay  mid  Ciarens,  fo  wie 
nachher  unter  Gtn/t  (und  fpäterhia  noch  an  andern 
Orten)  findet  man  rerfcbiedenes  aber  JSimfftau.  Ex 
war  nie  in  Vevay ,  und  fcbllderte  es  btofs  nach  den 
N2chrichten,  die  er  v^n  der  be';:innt<»n  Frau  von 
AVarens  hatte.  In  Ciarens  zeigte  man  a^wh  dem  Vf. 
(hs  Refte  einer  .di«  ti  Capelle  als  la  maifon  dt  Rouf- 
ßc.n.  Üa^rnen  findet  man  noch  in  Genf  /ein  alles 
nicht  anfehuli^hes  Hatte,  und  eine  nacb^ ihm  benann- 
te Strafse.  Sonft  huldigt  mati  leinpm  Andenken 
in  der  Schweiz  eben  rieht  mit  Knthufiasmus .  wo/u 
hefonders  f'ine  mor?lifchen  Schwäclu^n,  und  ffine 
häuslichen  Verbältniffebcyzutragen  fcheioen.  Haupt- 
rachlieb  wtthfe  er  dnveh  <fi«  elende  Therefe  unglSck- 


Ucb-i  fie  entfernte  «Ue  Freunde  von  ibnr»  am  ihm 
nnentbehrlidh  «nd  feine  Oatttn  zu  werden,  Dun  aber 

machte  (ie  'ihn,  weil  He  Geh  in  der  Oefelifchaft  nicht 
behaupten  konnte,  meofclienfcheu;  auch  war  fie., 
niedrig  geizig,  und  zog,  chne  fein  Wiffen,  kleioft 
Penfioneo.  deine  Kinder  fetzte  er  ins  Findelhaus, 
aus  Pnrcbt,  Therefe  wOrdc  fie  verderben;  er  brauch* 
Tr*  nicht  PTnmal  Mafsregeln,  fie  wieder  zu  finden,  ein 
Uniliand  der  nachher  eine  der  geheimen  ürfachen 


feiner  Schv-  rrrr  uf' 


v>-ar.  


Ueb 


licbe  l'evay  mit  feiner  herrlichen  wohlhenutztcn  Ue- 
send,  giebt  der  Vf.  manche  intereffante  Bemerkung. 
Das  benacbbarte  einmalige  Savojrche  Gebiet  kriiF 
kelte  fiehtbar,  an  der'Scbweizerfelte  leben  in  deoL 

kleinen  Bezirk  von  Villeneuve  bis  Laufanne,  6  franz.- 
Lieues  lang  und!etwa  1  breit,  31000  Menfchen,  Lau* 
fanne  mit  der  Hälfte  diefer  Summe  eingerechnet. 
Die  Oerellfchaft  zu  V.,  wo  Obrigens  bekanntlich  die 
Kevolation  beld  viele  Prenode  unter  den  ffir  franzö- 
fifrhe  Sitten  ctngpnoninienen  Eiinvohnern  fand ,  ift 
fclir  liebenswürdig.     Der  gemeine  Mann. im  VVaad- 
lande  trinkt  gern,   ohne  fuli  jedoch  7.11  betrinken; 
die  Weiber  find  mäfsig,  arbeitfam  und  fitifam,  trotz 
des  hier  herrfchenden  Luxus.    Die  Salzwerke  bej 
Bex,  dia  hier  näher  beCcbriebeb  werden,  kAno'ea 
täglich  130  Centnar  liefero.   Damals  wnrde  aber 
weit  weniger  gefertigt ,  (nach  K'Omer's  Erdbefchrei« 
bung  liefert  es  jährlich  nur  noch  13  bis  20  000  C»  nt- 
ner).  —    Laufantie  hat  durch  die  von  der  Rrvaluthm 
herbey«[efOhrte  Entfernung  der  Fremden,   von  de- 
nen vielleicht  Zweydritthelte  der  Einwohner  lebten« 
fehr  viel  verloren.   Die  kl-  !ne  Stadt  Rollt  bat  ailes» 
was  man  fich  zu  einem  verf;niigteo,  fiilten  und  doen 
nicht  eir.fjnicn  I  elu-ii  wunlVhen  kann.     Hier  fand 
der  Vf.  den  kürzlich  verftorben  \'aUet  und  Rtvtrisi 
noch  mit  dankbarer  Erinnerung  an  Danemark,  in 
Coppet  Stthir  und  deffen  Tochter,  Ober  die  man 
woiu  von  Vf.  mehr  zu  lefen  gewOnfeht'  bfitte,  wie 
er  anderwirts  über  andere  intereffante  Bek.mntfchaf- 
ten  mehr  gieht,  —    Genf,  hcj'  v,eife:n  d;e  voIk  ■  und 

geldreit  iifte,  ja  eigentlich  die  ein^it^e  Handel  v ft  adt 
er  Schweiz,  fo  lange  fie  noch  zur  Schu  eiz  gehörte, 
wurde  eben  damals  mit  Frankreich  vereinigt,  und 
man  findet  daher  hier  Beyträge  zur  Oefcbiebte  der 
damaligen,  fo  wie  der  fnihern  Lage  der  Sta.dt.  — 
Weiterhin  liefert  der  Vf.  (im  für)!':-»  Bande)  Bemer- 
kungen über  die  Aelpler  und  ihre  Wirthfchart ,  das 
MifsverguOgea  der  Mehrheit  der  Schweiz  Ober  die 
Bevolntion  und  deren  Folgen,  und  einige  andere  Oe- 
^tenftSnde  betreffend.  In  der  angenehmen  .  Stadt 
Tverdun  ift  der  gefellige  Ton  fehr  vor7f'r;Iich.  Neuf' 
chalel,-  feit  den  letzten  10  Jähren  fi  iir  verfchönrrt, 
weil  fich  viele  Fremde  dort  II  ede' .'.('f  ei; ,  /eii^t  viel 
Wohlftand.  —  Die  durcli  •■■'•^  Aufeuth  ilt  be« 
rfihmte  Petersinfel  im  Bider  ^ee  ift  rin  reitzender 
Aufenthaltsort;  in  dem  von  R.  einft  bewohnten 
Ziinraer  finden  fich  von  feinen  Mobiii««  noch  ein 
'1  iicii  und  /u  ev  altcStflhIe;  die  urv  rranderf  e:i  Wän- 
de find  von  Keifenden  unglaublich  engbekritzplt.  Ue- 
berfaavpt  ift  diefe  W«hoang  Reuffean's  weit  bekann» 

ter. 
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ter«  vielleicht  wegen  der  vor20glich  angenehmen 
Lage  der  Petersiofel ,  als  die  dem  Keifenden  beque- 
mer Jiegeode  zu  Motiers  -  Travers.  (  Diefe  fah  der 
ViJgitet.)  Die  kleine  Stadt  Biel  (BuuHe)  inDd  der  \ i. 
ftbr  nabrhaft :  die  Indiennenmannfacturen  verdieaan 
ibrco  siitM  Ruf.  Aozieheod  ift  di«  Befofareiboog 
dt9  Weg«  aus  dem  Immendul  dunh  Pierre 'pertuls 
ins  iMünfterthal  u.  T.  w.«  tiuih0i^  Seit  Genf  s  Vcr- 
ejnJgung  mit  Frankreich  ift  es  die  rcichfte  Stadt  der 
Schweiz;  duch  leben  ihre  Einwohner  fehr  inäfsig, 
fogar  ärmlich.  Vorzfiglich  gninriet  fich  ihr  Reich- 
ihttm  auf  die  Seidenbandatanufacturen.  Die  Sittlich- 
keit  ift  lobeoswertbA  Untec  den  Merkwürdigkeiten 
zeichnet  dar  Vf.  vorzögllch  Haas'ent  Scbriftgi»?fserey, 
Buch  -  und  Lanrfkartenifruck  aus,  ( Moreau  machte 


als  ein  Ganzes  au  betrachten  find,  das  ifir  deo  pren« 
füifchen  Staat 'ma&«iie  intereflaate  Abfaiodlung  und 
Notiz  entbih»  fo  foU  das  Wiclitigft«  Uer  asgezaig» 

werden. 

Das  vaterUndifche  Literatur- Repertori um,  von 
welchem  fcbon  in'dea  DenkwOrdiekeiteo  des  preu- 
fslfoben  Staats  und  in  der  Zdtrehrift  BrnmAs  einige 
Brucbftncke  geliefert  worden  waren,  iiwd  das  hier 
einzeln  fortgesetzt  wurde ,  hätte  ein  wichtiger  Bei- 
trag zur  ijreufs.  Staatsüteratur  werden  können» 
wenn  es  fclineller  furtgefetzt  und  nach  und  nach  er- 
gänzt worden  wäre;  fo  aber  blieb  der  febon  oft  ge- 
äufserte  Wunfch  nach  dnam  LitaB«tarrapsrtQriam 
der  preufs.  Staatsknnde  immer  oooh  ttnerflnllt.  — 
Den  Am-ar.g  im  erften  Stucke  macht  eine  Abhand- 


H.  grofse  Comu'imente  (iber  die  Karten  von  feinen    lung  über  die  Juden  in  Berlin  und  in  der  Alurk  Brm- 


i*"  Iie  Ge^^en.^  ,  beruidfrs  den  Pafs ,  die  Höll« 
über  Freyhiirß  nacii  Raffadt.    Von  hier  an 


RackzOgenJ;  nebft  Meckels  Inftitut.  Der  einträg- 
licbfte  verlagnartikel  der  fehr  vorzüglichen  Decker- 
feben  Buebbandlung  ift  —  der.bier  niher  befdirie» 

bene  Bafeler  grofse  Kalender,  der  hinkende  Bote 
genannt;  es  werden  40x00  Exemplare  af  gefelit.  — 
Von  Bafel  reifete  der  Vf.  Aber  Lauffenbiirg  und 
Waldshut  nach  der  durch  ihre  Liebe  zur  Literatur 
MSge7.eichneteo  Abtey  St.  Bloßm,  damals  noch  io 
Jbrer  Unahhiogigkeit  und  mit  i(o  zum  Tbeil  au/scr 
dem  Rlofter  lebenden  MOaehea ,  dnreb  «ine  hOcbft 

r'-ir-n;!T!li 

^c'!i.innt,  Uber  f  reyhiirg 

firidet  man,  neben  ScFiilderunt;pn  der  umliegenden 
Gegenden,  wiederum  viele  politJfch  -  hiftorifche  Be- 
merkungen und  Urtheile  Aber  Perfunen  und  Sachen, 
z.  ■  B.  Ober  Siejes,  (eben  oieht  zu  foinem  VoHbeile) 
Uber  die  Papiere  der  ans  Parfs'zvrflckgekehrten  ame- 
rik mifrlien  Gefandren  gegen  das  fran^öfifche  Direr- 
torium ,  über  dtjffen  danial.ges  Verfahren  gegen  die 
Schweiz,  1  '  in.  1793.)  liber  die  Conferenzen  zu 
Selz*  und  andere  daiualige  Erei^niffe,  und  die  Un- 
terhandlungen zu  Raf:.u!t.  —  üazwifchen  ein  Brief 
Uber  die  Bader  zo  ßodeHd  sröfstestbeils  fahr  zu  ih* 
rem  Lobe. 

CDitr  VaAA/«A  /»Uf'ß 

Baaiiir,  b.  Schmidt:  Preußifch  -  Sramdtnhurgifckt 
Mitteilen.  1804  8  Stacke,  und  1805  6  Stücke, 
zufammen  94^  Bogen,  g.  (Der  Jahrg.  4RthIr.) 

Diefe  Zeitfcbrift  für 

mit   1-1)  Jun.  Sfiirk  1805 

batte  in  den  erfion  Stücken  eine  mehr  wiffenfchaftli- 
cbe  Tendenz  und  bearbeitete  mehr  die  Geugrapbia 
und  Statiftik  des  nreufsifchen  Staats ,  als  die  im  vor- 
hergegangpnen  .Tahre  geendigten  DenltwJ^rdif^kHten 
der  preiifslf<dj(»ii  Staffen  ;  na^h  und  n ;>(  h  aber  liefs 
fietich,  wahrfchciniicli,  um  lieb  mehr  I.eTcr  zu  ver- 
fchaffen,  in  die  Oefcbichiß  des  Tages  ein,  lieferte 
BeytrSge  zur  allgemeinen  ünterhaltnag,  und  Wurde 
der  genannten  altern  Zeitfchrift  ibolleher.  Da  die- 
fe luiscellen ,  als  deren  Kedarfeur  fich  H-  ^r.TJr/f/r 
nanote,  der  filr  die  Gefcbichls-  und  Länderkunde 


den  preufsifchen  Staat  ift 
wieder  eingeganqrn.  v^ie 


denüurg;  jein  damals  fehr  häufig  befprochener  und 
febriftJicb  behandelter  OegeBAaed.  Zwe;  ftatiftlfche 
Anflatze  Aber  die  OrOfse  der  Neumark  und  über  die 

Bevölkerung  der  Städte  im  Fürftenlhnm  Htdberftodt 
find  in  einedi  nicht  ■u  billigenden  anmafsenden  To- 
ne gefcli  r.  '-n .  Uer  Jeidenfchaftiiche  A Li f'.n ?7.  über 
die  fchl>  '.an  Kiuiterbefitzungen  bc/.eut  nichts; 
die  Bef'  hl  d  ljung  der  St8dtIiN(/>M  ift  intereffant ;  die 
hiftorifoheo  Kaebricbtm  vob  dem  Rlofter  Lmdote, 
vom  Rarausgeber,  find  ein  Beweis  feines  aoerm»de< 
ten  Fleifses  in  bifiorirdien  Unterfuchungen.  Di»^ 
Ueberficht  der  im  preufsifchen  Staate  erfcheinenden 
Journale,  Provin/.ialblätter ,  Volksblatter,  '/-j.'. 
gen  und  Intelligenzen  ift  ein  Auffatz,  der  immer 
Werth  behalten  wird. 

Merkwflrdig  ift  im  zweyten  Hefte  die  Abband- 
lung  des  verftorhenen  Landes  -  und  Oefchichtskundi- 
gen  fAatl.manns  Biering  i"  ylfchfrslehm  Ober  den  Na- 
men der  Stadt  AfchersUben.  Die  Befchreibung  des 
Ordensarnts  Grüsteberg  in  der  Neumark  fcbeint  eine 
Frobe  aus  einem  gröisern  Werke  zu  fcgpu.  Derglei- 
chen Befehreibungen  haben,  als  Matcrialienfamm« 
Jungen,  für  die  Statiftik  fehr  crof«;cn  Werth ,  aber 
leider  1  ift  das  Publicum,  das  uch  fOr  fie  interel'irt, 
au  klein,  und  darum  bleiben  fie  gewübniich  nur  un- 
bedeutende Brucbftücke ,  die  nur  dadurch  bedeuten» 
de  Aufklänmgen  in  der  Laadadlonde  und  der  Stati- 
ftik geben  können,  wenn  man  deren  eine  grofne 
Menge  helitzt,  nnd  wenn  genaue  und  fpecielle  Ver- 
ineffungen  anpej  .  hci)  und  ?ura  Grunde  gelegt  w«'r- 
den.  Eine  ähnliche  Befchreibung  findet  man  im 
6tcn  I'.efte  S.  173.  von  dem  Soldinfckin  Rreife  in  der  , 
NttuMrk.  —  S.  190  Gndet  man  die  Notiz,  d»fs  .die 
Stadt  Dttuig  74  300  Morg.     igo  rheinl.  Qnadratru- 

tben)  F'  rfrr-n  be':it:'.t. 

Dritits  Heft.  Dir  Stamndifte  &dcr  j\critdrt- 

tionslabsMe  der  preufs.  Mnnarcljie  von  Fru'druh  J. 
bis  auf  Friedrkh  Ü'tlheim  III.  ift  inlereffant;  fie  nimmt 
dieOrnfse  des  Staats  vor  dem  letzten  Kriege  tu 
QuadratmaHm  an.  —  Ein  Auffatz  aber  die  Juden 
in  Berlin  und  der  Ü^ark  Brandtnhnrg  gibt  l»«lebrenHe 
fraliftifche  Notizen.  —  .Merkwilrdip"  ift  im  4ten 
Hefte  beendifite  Verzeichnifs  der  königl.  precfs^ 


der  Marie  Brwüitfmrg  Xo  flaiMg  gearbeitat  hat,  iiua  Aanter  iind  iteamten ,  und  das  Ertrages  der  erftern 
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in  den  Etats|ahren  i  -a6  —  1-28. :  i)  Die  Domänen- 
imterim  Oftprettßifchfn  Devarteinrnt  brachten  in  die*, 
fem  Zeiträume  jabriicbe  Facht;  35&5«3Kthlr.  39 gr. 
9  pf.  a)  Die  in  Utikautn  376,665  ftth&.  14  gr.  7  pP. 
a)  Di«  in  Pwmmtm  1 18,2«  Rthlr.  1 5  gr.  4  pf .  Die 
fo  der  JVhHNOrl  163,99^  Rthlr.  3  gr.  8  pf.  s)  Die  in 
der  Kurmark  428955  Rtblr.  9  gr.  4  pf.  6)  Die  in 
Mttgitburg  352,144  Rthlr.  5  gr.  i  pf.  7)  Die  in  Me- 
«r,  iWar*,  MSrSy  Geldtru  nna  Mont/ort  261,905  Rthlr. 
34  ftb.  s  pf.  8)  Die  in  Mindtn ,  Ravtntbtrg,  Lhgf» 
und  Teklenburg  131,894  RthJr.  5  gr.  2  pf.  9)  Die  fn 
Halberfiadt  1^1,^4  7,  Kthlr  -  pf.  — .  Die  Summe  alJer 
DomäneneinkOnti  r-  jui  den  genannten  Proviozeq 
W«r  alfo  2,103,247  Htlilr. 

Im  vierten  Hefte  fiod  einzelne  ftatiftifcbe  Noti- 
zen: das  Servis.  und  Einquartirungswefen  in  Frank' 
Jwtt  a.  A.  Odtr.  —  Die  Bevölkerung  von  Ufinden, 
JtgWHtlurgt  Uugtn  und. Teklenburg  von  174«  —  igoa. 
—  Die  Oetreid.^L  I  nfiiii  tioa  in  diMf  Sudten  der  Asr« 
mark  vom  Jahre  1795.  — 

Fünftes  Heft ,  mit  welchem  der  zweyte  Band  an- 
fangt :  Uebef  den  religidfn  Zuftud  der  Bertintr  in 
dem  Igten  labrbundlartf  ron  1700  bis  igoo.  vom  Hn. 
Prof.  Dittmar,  im  folgenden  Stacke  beendigt.  — ■ 
Nachricht  von  dem  Deich  -  und  Buhnenwefen  an  der 
Elbey  Oder,  u.  f.  w. ,  in  der  Kur  mark.  —  Vom  (m 
treidegewinn  in  Schießen.  —  V^ei  zeichnifs  der  in 
den  Janren  1623  bis  i8eo.  ergangenen  Kdicte,  u.  f.  w. 
das  Forftwefen  in  preafs.  Sfute  betreffend  (b«en- 
ctfgt  Im  folgenden  Skflek«).  —  Jlbrliebs  Confnni- 
tion  der  ?:tar1t  Ber'in  von  1802.,  verjuichen  mit  der 
von  Nicolai  btkannt  gemachten  Notiz,  von  1773.  Zu 
itiloreffanten  Kefultaten  wilrde  es  führen,  wenn  der 
Ei^render  den  Verkaufswrerth  aller  hier  aufgefobr- 
ten  Rubriken  angegeben  bitte. 

Seekttu  Heft.  —  Volksmenee  der  fra  n  ?  0  G  f cli  en 
RoIoMic  fn  den preufs.  Staaten,  in  den  Jahren  1696. 
und  1802.  Das  Refultat  ift,  daPs  in  erftein  Jahre  die 
Zahl  der  Refugiis  11,443  uodim  letztem  14166  betra- 

§eQ  habe;  indeffen  ift  nie  Angabe  dcj  letttern  Jahres 
eswegen  fchwankend,  weil  viele  aicbt  wirklich« 
Pranzöfen  fieh  Jetzt  za  der  Rolonie  rechnen  und 
V  r:l  die  Franzofen  iaj^emzig,  hn^nsbach  und  in  Ay^ 
rtutn  la  den  ^eciellen  Nachweifungen  fehlen. 

Siebentes  Heft.  —  Nachricht  von  den  Staats» 
nnd  Landesab^nbflo  des  platten  Landes  and  derikl«» 
diatftsdte'der  iQirmfrrft;  es  find  15  Rubriken  vnd  ef- 
ne  Vt-rgleichunf.'  dicffr  Abf.iSen  der  Ouantität  und 
Qualität  nach  ,  mit  tlea  Abj^aben  andrer  Provinzen 
wflrdc  fehr  lehrreich  feyn.  —  B«vAQcernn^  T«B 
Nt^fchattl  und  f^aittngi»  leit  1750. 

Tm  aektm  Helle  ih  bemerkenswertbr  lOber  Feu- 
eraffecuranzen  von  v.  Baczko.  —  Nachricht  von 
den  in  Ofifreußen  befindlichen  Landjägern,  deren 
Beehten  nnd  Oevesbtigkeitcn,  w{«  euch  von  den 


Einwohnern  diefer  Provinz.  —   S.  443.  q.  f.  w.  fin» 
.  det  man  eine  febr  '^asfltbrlioho  BefebrcSbung  der 
Stadt  Brandinburg. 

Jahrgang  1805.   Ueber  die  Zunehme  des  Rartof- 
fel baues,  befonders  in  der  JCurmark  Verlufl  nnd 

Gewinn  des  preufs.  Staats  an  Ländern  und  Menfchen 
Inden  Jabren  1T93.  und  igoa.  —  Be\ träge  zur  Ge- 
fchichte  der  Neumark/cken  Haupt  -  und  Rreisfl.idt 
Soldin.—  Verzeichnifs  der  Städte,  Aeuiter,  Fle- 
cken, Dörfer,  u.  f.  w.,  welche  im  Jahre  1684.  ia 
der  FrifTHitx  vorhanden  waren.  Oiefe  Provinz  bat« 
te  damals  6  Städte,  3  Aemter,  5  Fleeken,  3  Rlöfter, 
5  frejherrl.  Häufer,  1  Domltapftel,  151  Ritterfitre 
und  351  Dörfer.  —  Ueber  .!ie  Benutzung  der  kJci- 
nen  Ileidebrfiche  oder  Forftrrvoore  zu  Streichtorf, 
von  Steigert;  ein  interefraoter  AuETatz.  —  Uebec 
die  vormalige  Landesbaaptmannswnrde  in  dtt'Att» 
markt  von  PMtHunn.  —  Die  Ueberficht  der  königl. 
Forften  in  6io  preufsifcben  Staaten ,  ift  ein  wichti- 
ge Rf-ytrag  zur  preuf.s.  Staiiflik;  man  findet  fie 
auch,  und  zwar  voMlt-indiger  ioKrugs  Betrarhtiipqea 

über  den  Nationalrpichthum  des  preufs.  Staat,";.  

Deber  die  Koloniftenanfetzung  in  SH^mleu:  der 
Vf.  bemabt  fieb»  das  Verfahren  der  AdminiFtra< 
tionshehörden  CMeq  ntanche  Z'.vc)fel  und  Finwen- 
düngen  zil  vertheidr^en.  —  Schulen  -  und  Kircben- 
verbefferung  in  der  St  i  ft  r7  j  .tr.  _  l  eht>r  die  Mi- 
neralproducte  und  Hüttenwerke  der  Ktirmark.  — 
Ueber  Stettins  Weinhaodcl.  —  Ueber  die  Pre- 
digerbefoldung  in  Frtußm.  —  Das  «kfloigliob«  Se- 
minar fQr  Lelirer  der  lintem  Volksfebuleo  in  Stid- 
ten,  —  Nachricht  von  der  Qtiotifation ,  nach  wel- 
cher in  ^er  Kurmark  uaA  Neumark  bey  aufserordent- 
lichen  Vorfällen  der  fitdarf  «nftthraoht  und  renat« 
tirt  wird.  '  ' 


ÄtiKCEN,  b.  Palm:  Praktifckt  yinweifung ,  JOtitm 
äii  trßm  j^faugsgraiuk  dtr  RechenkunH  auf  eine 
OHfefuiaHekg,  dm  Vtrßand  in  Tkätigkeit  fttzfndt 
»nd  leichte  IVexfe  bey:!-:ibrliigen ,  von  Dr'  ^7.  P. 
Pöhlinann.  Erßes  Biodchoa.  jSweyie  mtt  twey 
Tafeln  vermehrte  Auflage.  1807.  XXXVIII.  u. 
404  &  8-  (I  Rtblr.)  (S.  d.  Reic  A.  L.  igoa. 
Nam.  354.)  .      '  '  . 

daai  Titaii 


Verfuch  ehrr  vralitsß-.m  Anuttfung  ßr  ScialUh' 
rtr,  IJofnui'h'r  u;td  JflUrtt,  weiche  die  t^erßan^ 
dcskrcifte  ihrer  .  '  .  itnd  Kinder  auf  eine  zweck' 
mäßißt  IVeift  übe»  tmi  Jck»r/m  woOm,  Stskttu 
Bandeben* 
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rEXUfSCffTK  SCBRIPTEN. 

KoFKifHACFH ,  b.  Proft:  Bmnkuvi^tn  auf  tiner  Rei- 
fe durch  das  fiidticlit  De.utjchiaud ,  den  F.ljaß  und 
du  Schtetiz,  in  de»  £f.        und  1799.  too  C  l/. 

r  l>'  VM  Eggir*,  u.  X  w. 

(Dtfcklufi  tUr  in  Num.  X4S-  ahgeh-^d^en  Rrofr^onJ 

Im  September  1798-  niachte  der  Vf.  eine  reue,  niii 
mancben  kleinen  unterlialtcndpn  Aheoteuern 
verluiOpfte  Reife  <Iurch  das  Uadcnfche  und  VVirtem* 
bergifebe  Meli  der  Schtrriz,  vorzüglich  iopolUifcher 
Bücknchf,  um  den  Ging  der  Revolutioo  zn  verfol* 
gen,  und  Vergleichungen  mit  dem  ,  was  «r  drey  bis 
vier  Monate  vorher  fand ,  anzuftellen.  Er  gieng 
durch  das  Murgtha! ,  über  den  durch  die  letztern 
Kriege  fo  bekannten  Kniebii,  d«»  neuanpelegten  un- 
ToUeodete  Städtchen  fr«uätnßadt,  das  Deinachtr  Bad, 
di«  wohlhabend»  Stadt  Caiw,  das  fTUdbad  und  Zir- 
btnzeü ,  (flhff  diefes  fowuhl  als  das  vorhergenannte 
Bad,  findet  man  hiereinige  Nachrichten,)  über  das 
durch  feine  wirthfchaft iirhen  Einrichtungen  uiui  Ma 
nufaclurarbeiten  ausgezeichnete  Landgut  Brühlhof, 
di«:  ehemalige  kleine,  aber  wohlhabende  Reichsftadt 
iTtU  Mch  Stuttgart,  ia  den  Brief««  aus  den  Wir 
tembergifchen  nitdet  man,  aofcer  den  topographi- 
frhfn  Narhrirluen  vnn  '-"vit'^art ,  das  dem  Vf., 
gleich  andern  Reifenden  dum  At'ufsern  nach  felir  ge- 
fiel,  eine  Apoltigie  dos  H^^r/ngs  Karl,  daffen  Popu» 
laritat  den  Vf.  auf  Bctraclitun^pn  aber  Pnozeoenie« 
hune  Oberhaupt,  und  befonJers  in  RttckjQeht  aaf  dt«* 
fen  ^unct  leitet.  (Von  Rärin  rührt  unter  andern  der 
vorzflgii.''he  Runrgefchmack  im  W.  her;  wie  auch 
die  grwfse,  in  irit^hrcrn  Käcliern  fehr  verzilglicbe,  Bi- 
bliothek, mit  der  bekannten  aus  12000  Bänden  be- 
ftehcnden  intereffanten  Bibelfatt  i  ,  ung  )  Es  folgen 
Bemerkoagea  flbwr  die  neaera  Mifsbdügfceitto  d«s 
"RtTzot^f  mit  deo  Stiodai;  Aber  di«  als  tnfltleb  dar- 
gefteütf»  Confritntion  ;  nber  den  Wohlftand  und  die 

feiftij;^  Cultur;  die  grofse,  aber  doch,  bey  der 
ruclitbarkeit  <!es  Landes  und  der  Induftrie  der  Ein- 
wohner, nicht  iSbermäfsii^e  Bevölkerung.  —  Sehr 
■usführlich  verbreitet  ücb  der  Vf.  Ober  Ludwigs» 
hnrff,  deffen  Schlofs  und  Park  mit  dem  gröf-tcn 
Opernhaufe  Deutfchlands »  io  welchem  erUaimead 


grofs«  Stflek«  gegeben  wurden ,  wie  denn  B.-  in 
einer  Oper  soo^ann  zu  Pferde  und  Wkoeh  tn- 
fehnhche  Zahl  Infanteriften  auf  das  Theater  mar- 
fchirten,  wobey  ruan  die  Täufchung  durch  die  Weg- 
nahme der  hintern  Wand  vergröfserte ,  fo  dafs  diti 
Zufchauer  auf  dem  Felde  zu  fejn  glaubten.  Un- 
ter den  Alanufacturen  bat  nur  aie  für  das  Militär 
arbeitsndo  grofse  Tuehmanafsctur  guten  Fortgang. 

Von  ilpn  W'n'infirnir:'"!  in  dem  «furch  VOrzümichc 
.Surj,raJt  urjii  i'riege  iicii  auszeichnenden  Irrenhaufe 
verloren  ^  der  Männer  ihren  Verftaml  über  theolo-' 
gifcben  Grübeleyen.  —  Eine  intereffaote  Scene  ift 
cler  Bcfucb  bey  dem  einige  Monata  nachher  verftor- 
hcaeo  Mofar.  —  Das  jetst  üeiner  maiftcn  Ztordea 
beraubte  Sehlolk  HialieuMm  ift  noch  fehcnswertli  we- 
gen  feines  aus  dem  Wirtembergifcheri  Gartencalen- 
der  bekannten  Parks.  —  Tiihingens  Gegend  und 
Univcrlität  fchildert  der  Vf.  felir  vortheilhaft.  — 
Auf  dem  Wege  auch  Schafhaufea  durch  mancherlej 
(jetzt  weniger  zahlreiche)  Gebiete,  befah  der  Vf.  das 
alte  Schlots  £i9tkim,  jetzt  die  Wohming  duigar 
validea.         '  > 

X  am  ünde  des  fünften  Theils  tritt  der  Vf. 
über  SchafhauftH  io  die  Schweiz  ein,  und  hier  wird 
man  feine  Befchreibung  des  Rheinfalls  bev  Laufen, 
auch  nach  fo  viclanandera,  nicht  vagero  Icmb.  Der 
ganze  fechtUTMA  betrifft,  dte  letzten  Brid^  ausge> 
nommen,  die  weite  Reife  durch  die  Schweiz  über 
Winterthur  und  Zflrich  ,  durch  die  Cantone  Zug, 
und  Untprwdlden,  das  Haslitlial  nach  Lurern,  durch 
das  Walliferiand,  das  Wadtland  und  Neufchatel, 
Murtrn,  Salothurn  durch  einen  Theil  des  ElfalTe» 
nach  Raftadt  zurück.  —  Von  den  Nachrichten  Ober 
die  Reife  bis  l.ucern  wollen  wir  blofs  die  ausführli- 
chem über  den  Kigibcrq  aw--?  tirhnen .  Wciii  rhin 
fand  der  Vf.  in  einer  Kapelle,  das  kalte  Bad  ge- 
nannt, ex  vofo  Tafeln  noch  von  1797  —  98-  Zwi- 
Jcban  diefer  und  einer  andern  Kapelle  zum  bail. 
Kreuz  findet  man  fonderbare  Fdfengruppen  and  von 
(!er  Natur  gebaute  Durchgänge  in  ungleich  gror<;erm 
Stil,  als  die  von  Pierre  Pertuis.  Auf  der  Reife  durch 
UnterivaldtH  zog  der  Vf.  an  Ort  und  Stelle  Nachrich- 
ten über  den  letzten  fchauderhaften  Krieg  derfrafi> 
zofen  eegeodiavon  Geiftlichen  angefobrten  Bewoh« 
ner  diefes  Cantons  ein,  die  hier  mitgetheilt  werden.  — 
DiewohlhabeadeaJBauem  des  uneemein  fruchtbaren 
LlUill  HuU. 
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MuBUuh  find  grofse  and  fcbSs«  McaCdMD 
ttrnehmeodem  Onfte»  und.  zwar  voBetfraf  Atfftm 
S^nne,  aber  bfodarvarf  j^otmflthig;  In  dem  vfd  ba> 

Tüchten  Ilauptortc  Meyringen  zwar  dem  Trünke  er- 
geben, in  den  obern  Dörfern  aber  mäfsig,  ohoe 
Wn  thshSufer  und  Arme,  die  dort  nicht  fehlen.  Von 
Me;riogeii  machte  dar  Vf.  eine  Reife  Q|)erid«a  SekH- 
iegg'n^eh  6tm' GrMUwiMt  mit  3000  fehOnea,  ftar» 

Iten  oncf  iTuntern,  rrpiften9  \i;n  At-r  \'i'^li7tirht  le- 
benden ße n l'.n ern  ,  lui  i  f'.eng  vun  d^jfl  üui  an  eini- 
ge Gletfchrr  zu  belTtj;-en ;  von  Lauterbrunn  aus 
machte  er  Excivriionen  nach  dem  Staubbacbe,  u.  f. 
w.*  dann  aber  fiilistB  er  Uber  IntarJaebeo  und  den 
Sa«  oach  Brieoz,  und  über  den  Brfinig  und  Sarnen 
Baph  Lucern.  Diefe  Stadt  war  damals  der  Sitz  der 
belvetifchcn  Repräfentanten ,  die  eben  einr^  erl.jf  a 
triotifche  Wallfahrt  nach  dem  GrOtli  unternahmen. 
Unter  gewiffen  Vorausfetzungeil  fcbfancn  fie  nebft 
den  Miniftem  zu  ganfiig eo  Erwaftw^B  zn  barecli- 
tigen.  Wie  damals  wurde  aoeh  fetzt  wieder  über 
die  Zehnten  berathfrhlagt,  und  7\var  eigentlich  Aber 
da«:  Mafs  der  EntfchäHif^ung  (S  161  —  67.)  und  Ober 
die  Rntfchädigung  der  Patrioten,  die  an  die  richter- 
Jicbe  Behörde  verwiefen  wür  fen.  -  Auch  dachte 
der  Vf.  jetzt  etwas  gOnftiger  ober  die  Conftitution,  die 
ihm  vier  Monate  vorher  völlige  unhaltbar  fchien,  und 
fich  auch  bekanntlich  nicht  hielt.  —  Ueber  das 
(Iitrrh  feine,  in  Hinficht  auf  dieSennenwirthfcbaft  mu- 
fterhafte,  und  auch  fonft  auf  mehr  als  eine  Weife  fich 
auszeichnenden  Einwohner  hetcBBBte  Entlibuch,  theilt 
der  Vf,  rerfehiedene  Bamerfcnogen  mit.  £r  reifet« 
dnreh  daflelbe,  lo  wje  durch  das  mit  wohthaben* 
den,  aber  etwa.t;  nbermOthigen,  Menfchen  bevölker- 
te und  an  NaturmerkwOrdinkeften  reiche '  Eihh»«- 
tknl,  über  die  wohlgehaute  Stadt  TAm»,  and  (Iber  den 
6tmmi  nach  dem  If^'aliiferlaiiäe ;  ein  in  Hiick  ficht  der 
erzählten  Heifebegebenheiten  intereffanter  Ahfchnitt. 
—  Ueber  das  Leuker  Bad  ptbt  Her  Vf.  ziemlich  aus- 
föhrliche  Nachrichten.  Ston,  (Sitten)  in  neuern  Jah- 
r»  n  durch  Unfälle  aller  Art,  Ueberfch\vemmiin>;pn 
der  Rhone,  eine  grofse  Feuershrnnft  und  Püinde- 
rung  verwflftet,  war  damals  im  Wiederentftehen  be- 
crilTen ;  es  herriebt  hier  viel  Laadbandcl.  Die  ziem- 
lich gleiche  Vertbellung  de«  Eigentbums  befördert 
die  (^ultur  des  Landes;  man  findet  faft  keine  Rei- 
chen, wenig  KegOterte,  aber  keine  Arme;  gar  kei- 
nen Luxus,  keine  Et^uipage,  keinen  Livreebedienten 
und  kein  koftbares  Ameublement;  aben  auch  Man« 
gel  an  Reinlichkeit  felbft  in  Stidleo;  vnd  neben  deu 
grofsen  und  ftarkent  Männern  wenig  hObfche  Wei- 
bergefichter;  ahriaens  feftes  Beharren  an  altpn  Klei- 
dern und  Sitten  Noch  6nd  fie  fo  gaftfrej,  wiellouf- 
feau  fie  aus  eigener  Reootnifs  fcbilriert;  ohne  jedoch 
faft  einen   andern  als  Familienumgang  zu  nahen. 


Uli 


tfiellt.  Dm  allmiblicb  aaafterbende  Thal  wfrrf  Im- 
mer  udedcr  voa den  Bergbewohnern  bevölkert  Fin 
befondrer  Brief  erzlhlt  den  Aufftand  der  Wallifer 
gegen  die  Conftitution,  das  ^ji  t>cht  bey  Sion,  die 
Plünderung  und  Contributinn  diefes  Orts.  Noch 
manche  Bemerkungen  Ober  diefe  Kriegsfceoen  ver* 
aolafat  die  weitere  Reife  Ober  Mertigny  und  St. 
Maurtee  naeti  dem  fMHmidt,   In  den  !$tsdfen  hielt 

fielt  di'-f^ir.al  der  Vf  länger  auf,  unri  fauil  üir.  To 
mehr  Vei diilaliuDg  £u  Vergleichungen  zwiichen  dem 
Zuftande  des  Landes  unter  der  alten  und  neuen 
Regierung.  Aufser  andern  vom  Vf.  erwihnten  Or- 
ten bemerkea  wir  nur  das  hühfche  Dorf  MMtrM  lai 
ValTravers,  wo  noch  jeder /?of;/?fa«j ,  je:zi  vun  ei- 
nem Schuft  er  bewohntes,  Haus  zeigt,  In  «  ticheni  fich 
nnrli  ein  von  ihm  geljrauchtes  Hepufitdrium,  und  ein 
kleine"?  ärmliches  iitelipult  vorhndet;  di«i  berüchtlgi» 
te  Steinigung  findet  der  Vf.  fehr  räthfelhaft.  Dir  Ein* 
wobncr  oiefea  durch  Rouffeau's  Aufentbait  intereftaa> 
-  t«r  gewordencB  Thals  find  durch  Viehzircbt ,  frr3>e 
Indiiftrie  und  Handel  fehr  wohlhabend  —  Weifer- 
hin  kain  der  Vf.  Ober  Lade  und  Chaux  de  Fonds,  (Iber 
deren  Uhrenfahri  atJoti  verfcliiedene  Nachrirhitn 
mitgetbellt  werden,  und  Ober  raUangim  nach  Af^^ 
skawi  tiberali  find  Schdderoogen  der  NatorfchaB« 
heiten  diefer  Gegenden  eingeftrent.  —  Hty  dem 
(zerftörten)  Beinhanfe  vom  Murtc»  ertnnert  Jer  Vf. 
an  H.i!Iers  V'erfe  darüber.  -  Im  Soint'-urn'rhpn, 
fcheiot  das  Vermögen  unter  den  Landif  uren  fehr  un- 
gleich vertheilt,  neben  einigen  reichen  Bauern  in  je* 
dem  Dorfe  find  die  adrigen  arm.  Auch  fcbaden  die 
Peyertage  der  fndultrle:  doch  ift  derQelfV  des  Ra- 
tholicismu';,  bey  dem  lebhaftem  Verkehr  mit  Frem- 
den und  iler  Kinwirkunp  d -s  Cantor»^  Uern,  hier  we-" 
niger  fichthar,  als  in  den  kleinen  Cantonen.  D«f 
Volk  ift  gefund  und  wr-niger  durcij  AusfcbweifuB« 

5en  verdorben,  als  im  C.  Bern,  Auch  bSer  glebt 
er  Vf.  einige  Nachrichten  Ober  die  letzten  Kriegs- 
fcenen ;  weiterhin  die  fchauderliafte  Oefrhichte  ei- 
iie,  2ii  der  Seite  des  zu  Fu'sc  wandernden  Vfs.  von 
einem  fchwerbeleidigfen  Srhweizer  verübten  Mor« 
des.  —  Schon  von  IJeftalt  und  weiterhin  findet 
man  hobfobe  Landhäufer»  die  Bafrlern  gehören.  — 
In  CtAmmr^  «efchoet  drr  Vf.  die  Hansmannifche  In- 
diennenfabrik  als  eine  der  grflfsten  Anlagen  in  ilirer 
Art  aus.  Pf/fftl,  einer  der  geiftreirh'^fen  wsd  edel- 
ften  Menfcheii,  findet  in  feiner  HÜndheit  [iev.  ffinem 
zwey  und  zwanzigften  Jahre)  das  böchfte  Gläck  in 
feiner  Familie. —  Die  Sitten  der  Landlente  im  Eh.^fs 
fand  der  Vf.  im  Ganzen  ziemlich  unverdorben,  die 
katholifchen  Gemeinden  aber  noch  im  tiefften  Aber- 
glauben,   als  Feldanhauer  un^^Hmfin  flfifsjg; 

■  eit 
der 


die  Revolution  berrfchte  allgemeine  Olricli, 
und  Sehnfucht  nach  Ruhe.  —  Hiermit 


chaaitigkei 
fclflief-ttdei 


Der  reichliche  Weinivnch«  befördert  die,  VöUerey  fechste  Band;  nachdem  oben  vorläufig  angegeher.en 

wenigftens  unter  den  Fremden.    Manche  wnTIen  der  Inhalte  der  noetr  zu  erwartenden  zwey  Biincit!  wi'd 

Völlerey  bey  der  Zeugung  die  Cretins  rufcbretben ,  man  nach  der  V(.rredp  zum  fer^Iisfen  gern  glauben, 

deren  man  immer  einen  auf  hundert  Kinder  rech-  dafs  deren  Inhalt  feihft  in  Hilckficht  auf  die  fpatero 

net;  diefer  Meinung  widerfpricht  aber  der  Vf. ,  der  Begebenheiten,  nr^ch  ein  gröfseres  JnterefTe  erbal. 

feine  BeobaobtungeB  aber  diefe  ErfcheiBong  mit-  ten  werden.  <—   OewU«  ward«  aber  didb  Interefl« 
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noch  erhöbt  werden  können,  wenn  der  Vf. ,  —  fo- 
fern  es  rr  cb  der  Druck  derfrl hi  n  F-rlaubt,  der  fchoo 
in  der  Üftermeffe  l»05.  voÜcndet  leya  foUte,  aber 
verfpAlet  zu  fejn  fcbeiat,  —  mehr  noch  als  ioideobis* 
bciicefl  Bänden  io  Noten  naebtrOge,  wa«  in  den«  *!• 
«t  Mbdstt  in  ibrtr  «rftea  Porm  »bgtdauktm  Sriap 
Icd  Bickt  b«f  flbrt  wacdett  kooiite. 


Ohne  Druckort :  Polen  zur  Zeit  der  zweif  letzten 
Ttai^gt»  iitfit  Reichs  kißorifck,  ßatißifch  und 
geogrtuahtfeh  hefchrieben ,  nebft  einei^  «lleigori» 
fchen  Ftooxit^ii ,  j  Pro^rpeoten  n.  1  Landkaitt» 
180?.  546&8.  (aKtUr.) 

Dnter  diefem  Titel  wird  eigentlich  dem  Publicnm 
•io  eltea  Bueb  von  1797.  Polens  Rnde  von  Sirifa  mit 
wenigeo  iTeriadcraoaen  feil  geb*  ten.  Trotz  feiner 
Partrylichkeit  gegen  Pulen  uod  einer  Menge  Uorieb' 
ti^k^iten  war  es  nicht  ganz  ohne  Verdieotl;  jedoch 
wird  diefes  Verdienft  um  ein  grofses  jetzt  dadurch 
verounderf ,  dafs  der  Hr.  Vf.  nicht  noch  mehr  Un- 
rjehti^kriien  verbeffert  und  manche  harte  AusdrQcke 
gegen  Foieo  geändert  faet,  wie  z.  B.  der  fchimpfli- 
ehe  Nanie  doer  Rebellioa  in  Craeao  1794.  S.  16.  und 
niariclie  andsri!  Acufserungen  der  Art     S   19.  läTst 
der  Vf.  tlas  Volk  das  Zeu^^haus  in  ff  'j.fj\.iiau  erbre- 
chen, fo  wie  in  der  alten  A  usga  he  >   20-     Ailein  das 
war  nicht  der  tail.    Eine  Cumpjgnic  vom  Kegiment 
Jtawynski  und  einige  Artillerie  war  dafeibft,  die  wil- 
lig allen  Leuten  Uewehre  austheilte,  und  denen,  die 
zum  Bunde  gehörten,  auch  Canonen  gab.  Aofdem 
Priwat  und  an  andrrn  Irrten  heftiente  das  Volk  die 
Canoneti ,  deon  das  tiüchrtens  nur  2000  Mann  noch 
ftarke  Militair  batte  mit  dem  fünfmal  ftärkern  Fein- 
de» HafiTon  und  Preufsen,  vor  der  Madt  vollauf  zu 
tbitn.    Doch  der  Kaum  der  RereafioD  erieabt  es 
r.i  lit.  alle  Unrichtigkeiten  zu  rilpen,  die  der  Vf.  hät- 
ten vtrbfffern  follen.     Wir  bemerl^en  jedorh  nnrh 
eil#      "  29  heifst  es:  Snwarow ■,  J)'rf-:d,-n,  Ferftn 
hätten  die  unbewaffneten  Kinwohner  tn  fchi/iiend  »in 
möglich  behand<>lt.    Sttwarow  verdient  nicht  neben 
Derfelden  und  Ferfen  in  diefer  RUckfirht  in  einer  Rei- 
he zu  (tehen,  denn  Derfttdin  und  Ftrfem  hfelren  wirk- 
lich ftrenge  Mannszuctit  und  fcbonten  d<^^  i  auf 
eine  mufterhafie  Art;  fie  verdienen  rifii        k  al!cr 
Einwohner;  eher  Suwanm,  deffen  oft  mün  lich  go« 
iafsarter  Crnndfetz  et. war,  man  mäffe  den  Krieg 
treofam  fahren,  datnft  er  ficb  Ar^«  eher  endige, 
Tiefs  von  Brzlsc  hS<i  Prag  vur  Ifarfchau  "^"purpn  fi;in<  r 
Graufamkeit  'nrurk,  ;U'nn  r.irht  v<>n  Ifiilftilferg  aus, 
fundern  von  Rrzhc  ans  kam  fein  Marfrb  nach  Äo» 
Itjfllu  und  Prag  i^vtelcbe;  der  Vf.  nach  ruiHfcher 
IMenier  zum  UoierfchfeHe  von  Prag  io  SaImhi  Immer 
Prdga  nennt,  olme  zu  hetenkcn,  <\Ah  Prag  in  Buk' 
men  eben  fo  puf  Pragm  böbmifch*  als  Prag  vor  War- 
fcliau  Praga  y  \r\irh  t  '    Auch  muft  R^r.  noch 

bey»"rt!»'*n.  dafs  erft  Buxhiimdens  weifes  Benehmen 
Suwurows  r-'^i^nnutb  in  IVatfchau  Schranki-n  fetzte» 
.  obgiletcli  die  Rttikii  Toau  aaeli  ihres  Siefeo  Jim 
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30.  ift  gan7  nen,  indem  der  Vr  S.  38  und  39.  der 
alten  Anspabe  die  Schilderung  des  Königs  Stanislaus 
jlUgHß If^ ^.ufammen  gedrängt  hat.    Man  findet  hier 
eine  intereitaote  Nachricht  Uber  da.s  rächfifche  Pd- 
Mst  welche»  Sachfen  fOr  70000  Ducatcn  an  Preufseo 
verkaufte,  ob  es  gleich  daffelbc  ehedem  nicht  (M 
icx),ooo  Duralen  an  Stamstttvs  ^uguflus  verkanfeti 
Wollte.  Ferner  giebt  ler  Vf  gAnz  richtig  dieUrlacbe 
an,  warum  den  Polen  die  preufsifche  lUgierune  die 
unerträglich fte  war:  —  deutfche  Juftiz  io  deutlcher 
unverftändlicher,  fo  fchwerer  Spreche,  oft  darcb 
elende  Dollmetteher,  die  weder  die  Sech»  nock 
die  Sprache  verftanden.    Ree.  futzt  noch  hinzu,  dafs 
aufser  diefem  zum  aJJgemejnea  iMifsvergcftgen  die 
Uowiffenheit  vieler  Beamten ,  der  Stolz  und  die  Ver- 
achtung vieler  Deotfchen  gegen  die  flavifchen  Na- 
tionen, die  offenher  geSufserte  Abficht,  die  Pulen  ztt 
germaniGren,    die  übertriebene  Culturfucbt,  did 
wie  jede«;  fublunsrifche  Oute  ihre  Grän^en  hat  ttod 
hahiTj  riju^  ,  i:;ir  -li-'It't  dazu  bpvtruL'/;n,  itafs  man 
in  Polen  dje  guten  Abfichten  des  Königs  und  das  io 
den  deutfclieo  Provinzen  milde  und  wohlthätige  Sj- 
fteni  der  preufaifcbeo  Reigieruiie  nicht  erkeoDen  - 
konnte.   Der  gemeiee  Mann  hnd  doch  die  deotfch« 
Sprache  den  Weg  zur  Jufriz  verfperrt ;  Gntcrfchacher, 
ZOgellofigkeif  und  Willkürlichkeit   der  entfernten 
Heatiiten,    lächerlicher    Ueberniuth    dos  Militärs, 
machten  alie  qute  Abfichten  des  Monareben  rück- 
gängig, und  die  Laften  Verdoppelteil  ficb,  .ohne  dafs 
man  Erieichterun^  fnlilte.     Unter  rj  Proeent  war 
es  nicht  mSglicb  in  Pofen,  und  Kali/eh  Oeld  zu  oego» 
tiiren,  und  die  ein7iee  Quelle  dazu  boten  nur  die  Ju- 
den in  B.  .  .     Paliiie,  wie  der  Pa!a''t  des  Prinzen 
Heinricks  in  Bnlüi,  wurden  in  tf^arfchau  zu  5  —  6000 
Dunaten  verkauft.   Auch  .negten  an  dem  W 'li^fian- 
rie  Maforen«  und  |;«»  Polen»  die  Banktroute  Tr'py  -rs, , 
Cahrits,  F.ifszkiewtkz,  Prot  Potocki,  Schultz  ui;  '  Uns- 
Icr,  und  noch  war  in  dem  Bezirk  von  Ma'r.yin  iVir  ei- 
ne Millinn  Rthlr.  P-Tpie^r^eld ,  welches  ztr  t-y  thfilfin- 
de  Hofe  bezahlen  w  lltpn,  aber  auf  Anratiien  eines 
böten  Genius  des  Dritten  nicht  bezahlten.    Der  Vf. 
wirft  die  Frage  auf:  ob  die  Wiederherftellane  der 
erflVokrBtifrhen  Republik  Polen  mit  einem  Könf« 
zur  Repräfentation  an  der  Spiit/c  wflnfrhenswertn  , 
fey  oder  nicht,  und  meint,  man  maffe  wohl  vorzOg- 
lieb  da»  in  Betracht  ziehen,  dafs  es  in  Polen  nie  ei« 
oeo  Bawerftaod  gegeben  habe,  noch  geben  werde: 
denn  nicnt  Mofa  der  ganze  Handel  wir«  ond  fey  In 
den  Hätideh  der  Juden,  fondem  alle  Landpächter, 
\\  irthe  un(<  die  m<»iften  der  Profeffioniften  feyo  Ju- 
den ;   Filelrrann  und  Ackersmaon  wären  vom  Juden 
im  Grunde  abhängif^.    Ree.  bemerkt,  defs  die  zu 
grofse  Vermehrung  der  Joden  dlerding«  ein  grofses 
Uebel  fOr  den  polnifcben  Staat  get^fen,  und  dafs  es 
wahr  ift,  dafs  diefes  Volk  ungleich  mehr  jn  Polen,  als 
in  benachbarten  Staaten,  durch  feinrn  W'i  ciier  und 
Reichthum  die  Chriften  von  fich  abhängig  gemacht 
btt;   allein  die  Qbrigen  Behauptungen  des  Vfs.  find 
■tur  Julb  w«br.  JOer  BOrgcrütaiid  imtav  Cafimir  III* 

«•d 
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Dod  felbft  zur  Zeit  der  Reformation,  noch  uaterSieg' 
«MMhI  Auguß  war  fehr  anfehalich.  Er  fank  erft  wäh- 
rend der  ewigen  Kriege  unter  und  nach  Siegnnmi  III. 

Der  bekannte  Vertrag  des  Grafen  Flfniming  mit  dem 
Marfcball  Leduchowski  durch  Szivtiawik'.  s  ^  Bifrhof 
von  Krakau,  Vermif  i-'ung  raiibti  'in  S  .hl'.en  den  Zu- 
ÄuÜs  der  Diffidentcn,  Ac.m  Staate  üi»;  Armee,  indem 
dgentlich  erft  Augnfl  IL  feine  ehemaligen  OlaubeoS' 
Mnoflen  der  Keducirusg  der  Arme«  aafupfert««  und 
beide  der  KSni?  und  iMmchotpski  nnabfieutlieti  Rsfit- 
lan  !;  Einmifcluing  17 16.  befördfrten.  Seitdem  erft 
lanken  alle  Südte  in  Ruinen ;  aber  kaum  eenufs  Po- 
len VOter  Stanislaits  Auguß  einige  Ruhet  kaum  hat* 
te  die  Toleranz  allen  Fremden  Zutritt  zum  Borger* 
rechte  gegeben ,  fo  hoben  fich  die  Hinfer  fn  den 
Städten  wie  durch  einen  Zauberfchlag  rirpor,  i  r-f 
der  BOrgerftaod  fcliwang  fich  bey  allen  WHI.'-  a  ür!  i^;- 
I<citen,  die  fremder  Eioflufs  noch  bewirk'.e,  •  >  hoch, 
dafs  die  Cooftitution  vom  jten  May  i7gi.  üim  feine 
alten  Vorteebte  wiedergelwn  mufste  Viele  Städte 
haben  unter  nreufrifcher  und  öftreiehifchor  Regie- 
rung noch  meiir  zu  genommen ,  z.  B.  Poj'eu,  Kalifcht 
Xemptn,  KraLiti,  andere  find  aber  eher  t^efunken 
li^arfchau,  Mosz^ny,  Sokolr.iki,  J.nhliu.  VVirthe  find 
die  Juden  überall  in  den  Üafthäufem  auf  dem  Lan- 
de, aber  Laudpicbter  weniger,  üs  giebt  mehr 
dirfItHehe  Landpichter.  Die  Juden,  die  mit  der 
deutfchen  JufUz  befYer  umzugehen  wufsten ,  haben 
fich  freylich  hin  und  wieder  in  die  Landpachten  auf 
den  Rumen  der  Chriften  eingedrängt,  diefs  ift  s  >er 
nicht  ata  polnifcber,  fondern  erft  zu  preufsifchen 
und  Oftreichifcben  Zeiten  gefchehen.  So  fehr 
fioli  auch  die  preufsifehe  Regierung  Mnhe  gab ,  die 
Juden  von  den  SefaenkverpacBtungen  zu  vertreiben, 
fo  qelani^  es  ilir  doch  nur  auf  den  Kammergfltern. 
In  den  Städten  bekamen  aber  dafür  die  Juden  die 
Oberhand.  Mehrere  Städte,  die  da$  PrivUtgium 
in  «an  toterandis  ^udaeit  hatten,  verloren  es  di- 
net»  und  in  ff^arfckau  richtete  die  JuHenfc'iaft  den 
Handel  der  Chriften  faft  ganz  zu  Grunde.  Ob  fflr 
,Deutfchland  die  Keftitution  Folons  wOnfchenswcrth 
fey,  fetzt  Ree.  Her  Frac;e  des  Vi's.  entgegen,  i:i  kr-]- 
ne  Frage.  Philipp  Metanchton  weiffapte:  nenn  der 
Türke  nach  Deut  fehlend  kommt ,  fo  kommt  er  nur 
durch  Polep«    Mie  kann  Ceutfchlaod  unabhingig 
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werden,  we;in  Polen  nicht  ein  felbftftändfges  Aeicli 
ift.  Wird  aber  Polen  mit  deutfchen  Oojooien  enge» 
f rillt,  fo  wird  es  bald  eben  fo,  wie  Ungarn  k«in 

Vieli  nach  Dentfchland  bringen,  od-?r  nur  um  unge- 
lieurc  Preife  tiurcUlaffcn.  Ungaru  kann  jetzt  nicbr 
nie]}r  (Ire  uftreiclifchou  Frhlande  ganz  verforgen  , 
.  weil  feine  vergröfsertc  Volksmenge  mehr  braucht 
und  weil  der  Ackerbau  zttgenommen,  die  Viehzucht 
abgenommen  hat;- wird  nun  die  Ukraine  einft  culti- 
virt,  fo  wird  ein  fortwährender  Viehmangel  die  em« 

EfindJichfte  Folge  filr  Deiif  rni  lniid  feyn.    Unfere  Fa- 
ricatc  wird  maa  auch  niciit  brauchen ,  und  da  ua- 
fere  künftlichen  Landwirthe  mehr  die  Kunft  fürwe- 
'•nige  Producte  viel  Oeld  zu  nehmen,  ala  viele  Pro- 
rfucte  tu  liefern,  cnitiviren ,  fn  dfirfte  wahrlieh  fär 

rj)autrrhlanff  I;eioe  frfifiliche  Znit  kfimmen.  Doch 
gnädiger  ift  die  Vorf-'hunij,  als  drr  Wille  (fer  Alen» 
Ichfn.  Cultur  der  Calmiicken  ,  Cultur  von  Sibirien, 
Cuitur  des  tQrkfchen  Reichs,  der  Serwifc!:cn  Fl- 
ehen wälder,  Gott  weifs  was,  fchreit  man  jetzt,  und 
vergibt  ea,  dala  diels  eben  fo  widerfiooig  ift«  als 
wenn' man  die  Sehaftriften  SatJfafent  in  Stntereyeo, 
dio  Rüthefe?der  Thurinnef)?  in  Sreppen  verwandela 
wollte.  Dem  Janhagel,  der  hin  und  wieder  noch 
die  TOrkenglocke  lauten  hdrt,  ftebe  ea  frey,  gei 
den  TOrkenmord  und  dgl.  m.  zu  beten »  aber  der 
Gehililetere  fehaue  durch  und  wanfehe  unglflektt- 
eben  Völkern  ,  die  Deutfrhland  oft  g^erettet  haben, 
nicht  alles  das,  was  ihre  Feim/e  djnen  ^uOlifen  woi- 
lon,  nie  ganz  können.  Von  ?();Mj:ei-  ( Jberlierrfchaflt 
retteten  die  Torken,  von  der  rnrkenoberhcirfchaft 
die  P<den  Deutfehland.  —  Von  S.  4t.  an  ift  in  dem 
ganzen.  Buche  weher  »Sa^ta  geiadert.  Daa  Titel- 
Kupfer  hat  dem  durch  einen  «6dtlicb«n  Sehofa  vnr* 
wiiiiiti^ten  und  verfrheidenden  weifst^n  Adler  Po- 
lens fonderbarer  Weife  da<s  preufsifehe  Motto  fuum 
CU'qiie  unterg>"fchi>ben ,  und  auf  der  Firu'^t  ihm  ein 
S  gegeben.  Bekanntlich  ift  diefes  S-  ein  Attribut 
des  preufsifchen  fchwarzen  Adlna  Ut'  Z«m  Brom- 
berger  und  IVelauer  Vertrage  i6s8>  gewefen,  |ted 
bedeutete  den  Namenszoc  des  erfkeo  Lehnsherrn  aes 
Herzogthums  Preufsen  Sigismund  I.  1525.  {Spener  IT, 
6g8-}*  daher  es  auch  manchmal  in  ein  (CaßmirJ, 
die  Ghifüre  des  danaligsn  Lchnshem,  verwaadalk 
ward. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 

loiisKDiraAwnv.   t^pzlg,  h.  Somner:  G*frUf,.haßH-  daft  Ce  für  die  GeiftMlirVfka  Uehnng  lijti  ead  aa^laieh  ^ 

eh*  SpicJe  fur  KtnJtr  und  Jtutg»  L«u$e,  bcftebcnd  in  «iaem  Jugend  anreihen.    Heb  RaantjiÜXtt  an  «rverbao.     Dab  ie 

swKlffaohca  und  drtjbig  tmürm  wttr|nltend«o  Spielen,  eeogrnbifeiitr  HmCebt  4ü  alt«  LlaAerabtlMilna(  nocb  Statt 

wodurch  «in«  Meaf«  aStiUeber  KeBBtailli»  auf  cia«  «ng*>  lt«t ,  lüea       alte  mä  neva  Zelt  maalaieB'  in  Srinnernng 

nehme  Art  bavnbrafllic  wandte  haaa,  olm«  Jabr.  aos  S>  kL  t«  l^ringee»  aber  wm«  MI  die  Je|en4  eie  Kaoen  aUer  Be. 

Ol  f^» )  "  ^*  "•il^                  £■<  Iii.  baleliafreB.  seaten  an«h  In  a«4«m  Brathtilan  ^Hümt 
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MMDBKSÜBMKiaUNQ,        ■  . 

'DMSDor*  io  d.  Arnold.  Buch»  a.  Knnftti.:  Eng- 
Uni,  ITaleSf  Irland  und  Schotttmd.  Krinncmn- 

feo  aa  Natur  und  Runft,  aus  einer  Keife  in  den 
abren  igoa  und  1803.  Von  ChrUtian  Augufi 
Gol^irfr  Gv^y  (gegen wArtig  Profedor  zu  Göttin* 
gen).  Drittir,  wrttr  und  ßmfitr.  Tbeil.  1805. 
384*  ai5  u  367  S.  8- 
Ebenda/.,  b.  Ebend.:  England,  Wales,  Irland  und 
Siliottlaitd ;  von  Cl:-  A.  G.  Güde.  Zünfte,  ver- 
niebrta  umt  vcrbciTerto  Auflage.  l8o6.  Aulset 
der  Vorrede  337,  437,  388t  jS|>  8*  («u« 

famtne*  6  fi^tiilr.  la  gr.) 

I  ^ie  erfttn  beiden  Thfilc  dferes  vorzOglichen 
Werks  lind  bereits  in  der  A-  L.  Z.  I804.  Num. 
343  —  344-  nach  der  erften  Auflage  von  einem  an- 
dern, fitdem  verftorbeaen.  ;Mitarbeitor  angezeigt 
trordca.  Uutanlerfefi  ift  afcM  nur  diere  Port^t/aog 
voo  drey  neuen  Tbeiien,  womit  aber  das  Ganze 
»och  nicht  beendigt  ift,  (andern  auch  eine  zwej-te 
Auflage  aller  bisherigen  Theile  erfchieneo;  doch 
fitid  io  derfe-lSen,  wie  der  Vf.  in  der  Vorrede  an- 
gi«bk«  der  Zufiue  und  Vcrbefferungen  nur  \vi>nige, 
weil  er  mii^  der  AutTurdcrung  dazu  io  einer  ZAx 
Uberrafeht  wurde,  wo  ihn  von  andern  dringenden 
Arbeiten  nur  wenige  Au^rnblicke  feiner  fn  yen  Mu 
fse  (ibrig  blieben;  daher  euch  die  Seirenzauien  (jo 
der  erften  Auflage  der  erftpn  zwey  Theile  betrugett 
fie  3j6  u.  405  }  ziemlich  diefelben  geblieben  find. 

I)er  MtHte  Band  beginnt  mir  oem  ßihenttn  Kapi- 
tel, über  den  Zuf'aod  der  englifrhen  Literatur ,  der 
hier  lceine«;>veiies  in  einem  eiänzenden  Lichte  er- 
fchft'tit  fr  lilt  ihr  an  dein  in  Dr-uffcbland  Cchtba- 
ren  üenie  ngeifte  und  faft  an  aller  UnterftQtzung  der 

Jefetzgel)enderi  Macht,  die,  wihrend  fie  allet  fAr 
fe  abrigeaZwei«  der  National -lodnitrie  tbat«  die. 
BefRrderun^  der  wiffenfebaftra  und  Kllnfte  fo  fehr' 
vernachläffit^fp ,  djfs  keine  einzige  offentlirlie  Bil- 
dungsanftalt  die  beffernde  Vorforge  der  Gefetzge- 
bung  erfuhr,  dafs  in  den  drey  Königreichen  keine 
oaig«  in  den  wiehtigften  Fächern  der  Literatur  ei- 
nfgermarsen  ToOftind^  Sßvntliehe  Bibliothek  oder 
eine  andere  zweckmafsieie  Sammlung  zu  finden  ift 
(mit^dem-  berabmtea  Mufenm  fcbeiat  es  mehr  auf 


eine  CurioGtSten  Sammlung  als  auf  eine  zweckmf- 
Csige  Anftalt  abgefehen  zu  fevn),  ja  dafs  felbft  der 
Wunfch  des  patriotifcben  W.  Hnnter,  ihm  för  feine 
merkwiirdige  vSammlung  von  Münzen  und  andern 
Kunftwerken  in  Londun  einen  Freyplatz  zu  einen 
Gebäude  zu  bewilligen,  das  mit  dem  Mufeum  naclt^ 
feinem  Tode  eip£igenthnm  der  Nation  werden  folitc^' 
nnerfnllt  bliieb,  und  das  voa  def  Nation  angeliaufto 
naturhiftorifche  und  anafomifche  Cabinet  J.  Himlers 
für  den  öffentlichen  Gebrauch  damals  wenigftens 
noch  nicht  7."  eckmiif'-ig  eingerichtet  war.  (Auch. 
Lever's  Mufeum  wollte  (Ue  Regierung  nicht  kaufen^ 
Eben  fo  wenig  Gemeingeift  fin^Iet  man  unter  den  ficu 
Ca  (ebr-ifolirenden  Gelehrten  felbft,  in  «iocm  Lande 
wo  alles  zu  fehr  vom  fpeculativen  zum  praktiichea 
Leben  hinleitet,  und  wo  nur  Erfin  'ungen,  die  auf 
diefes  Eipflufs  haben  ,  grKthnt  werden.  Ihr  Einflufs 
als  akademifeber  Lehrer  wird  durch  die  befchränkte 
Einrichtung  der  CJni  ver fitäten,  ihr  Einflufs.  als  Scluift- 
i^eller  durch  melurere  UmftSnde  gehemmt.  Der 
englifche  Schriftfteller  mufs,  wenn  er  wirkea  will , 
von  einigen  Grnfsen  und  von  einer  Partey  der  Kri- 
tiker beuinders  begnnftipt  werden  ;  und  doch  ftehea 
ihm  auch  dann  noch  die  Mängel  des  Buchhandels» 
die  geringe  Verbindung  der  üucbhändler  unter  ein« 
ander»  die  Sehwierigkeit ,  neue  Bücher  bekannt  la 
mfehen  n. f.  w.  entgegen.  (In  Rflekfiebt der-Naeh* 
theiledcr  partevirchen  Kritik,  diedoch  nur  befnnders 
ün  Fache  der  Theologie  und  Politik  herrfcht,  fcheint 
der  Vf.  zu  weit  zu  gehen,  wenn  er  fagt,  dafs  diefe 
vielleicht  felbft  den  berQhmten  Fox  zurackgehalten . 
habe,  feine  Oerchiehte  der  USufer  Stuart  b«kanat 
zu  machen;  feine  Partey  in  und aufser Grofsbritanien 
war  doch  zu  profs,  und  er  felbft  ein  zu  inuthiger 
Mann  ,  als  (!.^fs  er  fich  vor  Antagoniften  hätte  filrcb- 
ten  follen.  Eben  diefe  Bemerkung  läfst  fich  auf  vie* 
le  andere  Fälle  anwenden.)  Hey  dem  allen  gedeihen, 
^rch  Liebhaber^  «Dterftotc^  niichtig  •uigeftat'» 
tTte  CompilatioDen  fn  mebreni  Flehem ,  befondere 
aber  in  der  Topographie  englifcher  Graffchaften  und 
Städte  u.  dergl.  Uebrigens  ift  der  Bflcherhandel,  der 
neben  dem  florigen  Handel  immer  nur  als  RJeinhan- 
betrachtet  wird,  blofs  in  London  vortheilhaft, 
wo  iahrlich  gegen  goo  Artikel,  an  Warthe  \  Millio- 
nen Pfund  Sterling,  erfcheincn ;  in  den  iihrigen  StSdten 
erwartet  der  Bucbbiodler  feinen  gröfsem  Vortheil 
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vom  VerKtiif  ^er  Sctirel1)inateffal!«i.   W«t  ilätrig» 

lieber  aber,   jK  Ii  r  Verlagsharidel ,  ift  oft  auch  in 
'Loo«IoQ  der  Rramharidel  mit  Büchern  ans  der  aewey- 
ten  Hand,  wie  Lackingtons  bekannter  Mufentempel 
.  zsiKt».  der  übrigens ,  ftatt  der  goo.ooo Bände,  die  er 
.  entfldt«ii  foll,  wohl  HUI*  150,000  enthält.  Neben 
den  neuen  Liebhaberej  en  erb«k  firh  fortdauernd 
die  zur  ciaffilchen  Literatur,  wenn  L-Ieich  oft  nur 
als  Luxui;artikel.     Uie  gegenwärtigen  politifclicn 
Schriftftelier  find  gröf&tentheiis  nur  ärmliche  Farn* 

thletiften.  Bey  allem  Sinken  der  Schriftlteller^y. 
leibt  jedoch  die  Klaflip,  der  cftgltfcben  Gelehrten 
lidchltehhvardig,  diebekebfltlteliSeineswegs  Schrift- 
ftelier zu  feyn  brauchen,  um  geachtet  zu  werden  , 
und  eben  defshalb  fehr  gleichgflltig  gegen  fcbrift- 
ftellerifchen  Ruhm  find;   felblt  die  akademifchen 


i  ctefs  eJo  {^QalViges  fTrtlif^l  Pitts  flb« 

Schillers  Rduber  die  reherfetzunp  l' -  V,  S  -hanfpieJs 
fehr  in  Aufq^hme  brachte,  d^s  oarh  VVertLers  Lei- 
deddie grlsTste  Anzahl 'Von  Lefi^o  fand. 
^     Id  «aem  nicht  viel  gilnftigef  o  Lichte  als  die  Li- 
ferttar  in  diefem  Kapitel,  (ia  welchem  denn  doeli 
wohl  manchem   'ii   utiglnftig  dargertcllt,  anderes» 
wie  z.  B.  die  He,irbeitLin£  der  klaffifchen  Literatur 
zu  "'cnig  li"r\  i  r  :  p  h  oben  feyn  möchte)  erfcheiiit  im 
folgenden  Kapitel, die  Ktmfl.    Am  ftärkften  fcheiot 
fi«  durch  die  politifche  VerfalTung  niedergei;ahen  n 
werden:  docli  wirken  noch  andere  Uriachen  mit. 
Die  Malerey  ift  vorzüglich  atif  die  einträgliche  Pot- 
traitnjalerey  efngefchräokt ,  felbft  J<  fnah  Reynolds 
lieferte  faft  nur  Porfraite,  und  doch  w<Jlten  die 
EngtlBdei*  von  ihm  eine  englifrhe  Malerfchule  dati- 
MD,  imgeachtetMeags  bey  der  ErrcbeiQuogdererften 


Gelebiteo  »  unter  deren  grofsen  Zahl  (840  Fellows)        ,    ^  » -i*    

jedoch  «efatnn^swftrdrge  Mitglieder  feiten  Cnd;  anch  '  Reden,  Worfn  R.  feine  'tneuTfe  entwickelte,  mit  ei* 

n-ird  die  Thätrgkeit  der  aufser  diefem  Rreife  leben-  nigemUnwillcn  aufwerte,  dafsR  nicht«;  als  Irthümer 
dcQ  Gelehrten  immer  fchwächer,  fo  dafs  die  bisher     unter  feinen  Landsieuten  verb/eite.    Giebt  man  eine 


epidcmifche  Lerhargic  in  der  Literatur  endemifch 
za  werden  droht.  Nur  mehrere  Vprbindungsmittel 
IcAnoten  dem  Uebel  im  Ganzen  abliclfen;  fo  wie 
Itoelirem  einzelnen  Mängelo,  dem  affectirten  Tone 
fter  GravftSt  in  Ihren  Verhandlungen  und  Kritiken, 
dem  lächerlichen  Complimentenflil  der  mittelmäfsi- 

f[en  Schriftftelier  ^egen  einander  u.  f.  w.  VorzOg- 
ich  liegt  Poelie,  Philofophie  und  Gefchichte  jetzt 
/ehr  -im  Dunkel.  Auf  jene  hatten  Johnfon*t  gram* 
« matlfehe  Rrftfk,  nmt  fein  Beyfpiel  afaStUffV,  nach- 
theiligeo  Einfliif? ;  befondcrs  Kränkeln  die  enplifclien 
Schriftftellerinnen  am  Jnhnfonian  srtu!";  ;  unter  mehr 
als  hundert  lebcn  '^:i  Um  Iii' rn  zeichnet  fich  der  be- 
rüf^htigte  Peter  Pindar  durch  »lehtere  Vorzöge, 
nnter  den  dreyft^  'Roibanfchreberinnen  Mft  d*  At- 
hlay,  eeb.  Burneirank;  doch  ift  nach  letztere  iiicht 
dein  Scnickfale ihrer  SchwelVe^rn  entgangen,  vom  Idea- 
len 2ur  gemeinen  Natur  und  von  einer  gefälligen  Dar- 
fteilung zur  fchwerfäiligen  Gravitit  ihres  Mentors 
f  JühnfonJ  herali/iifink-n.  In  der  Gefchichte  gelten 
letzt  Beifham's  Werke  für  MeifterftAcke.  In  derPhi- 
Itffnphte  bleibt  man  bey  Locke  ftehen,  und  ihre  An* 
Wendung  auf  andere  \viffenr-haftpn  wird  mCgIiehft 
erfchwert;  was  aber  Lorke  in  <ler  Philofophie  blefbt, 
bleibt  Newton  für  die  MrU hctiiatik  und  Phyfik;  doch 
lernen  die  Hnglander  gern  von  den  Franzofen  in  der 
Experimental- Phyfik  und  Chemie;  wie  denn  beide 
Nationen,  fo  leidenfchaftlich  fonft  ihre  Eiferfucht 
ift,  fich  doch  gegenfeitig  meT\r  Gerechtigkeit  wie- 
derfahren laffen,  als  andern  Völkern.  Im  naf-irbi- 
ftorifchen  Fache  find  die  botanifrhen  Bilderbücher 
.  beliebt;  die  Leverfche  Vögelfammlung  dagegen  ge- 
rieth  ine  Stocken.  (Hierbey  eine  ausführlichere  Öe* 
Jehreibpng  det  Leverfrhen,  jetzt  Parkiosonfeben 
iWufeums  J.  Das  Kauitel  fcbliefA  mit  Bemerkungen 
über  die  geringe  BeKanntfchaft  der  Englänifer  mit 
der  auslrindifclien ,  bi-|<.nrlers  dentfchcn  Literatur, 
den prörstentheiis  fchlechten Ueberfetzunuepausdem 
Deutfchen,  und  den  unbedeat^den  ftnuizöfircben 4tnd 
de,u^hen  Bttchfamdliiog«ii>  «tts  denen 'wir  nur  dit 


folcbe  Schule  zu:  fo  beftelit  fie  faft  ausfcbliefslich 
aus  Portrait- und  Landfcfaaftsmalern ,  welche  hey« 
nahe  durchgängig  die  Manier  eines  grofsen  berOhm« 
ten  Kilnftlers  copiren;  in  den  hiftorifchen  Werken 
aber  bemerkt  man  ein  grofses  Streben  nach  Origi- 
nalität füwohl  in  drr  K.rbndung  und  Cnmpnfitirio , 
als  auch  in  der  Ausführung;  in  beiden  Klaffen  aber 
nimmt  man  wahr,  dafs  Popularitlt  ihr  höchftei  Ziel 
ift.-  Diefs  zeigt  Geb  hinlänglich  bey  denjdfarijcben 
Ansftellungen,  wie  derVf  mdier  aus  etMndir  fetzt^, 
und  in  den  oekaqnten  Bovdelifchen  und  Prowerfchen 
Sammliingep,  die  dem  Vf  (felegenhe  »  ur  Charak- 
teriftik  mehrerer  bekannter  Rflnftler  u,phen  —  Din 
Caricaturen,  ftlr  die  Runff  von  geringem  VVerthe'i 
find  In  anderei*  Hinficht  wichtig  für  die  Nation ,  be- 
fnnders  als  Warnungstafeln  für  die  Grofsen.  Di« 
englifchen  Runftfaden  6nd  reichlich  mit  englifchen  , 
fpärlich  nMt  (ftark  von  Taxen  befchwerten)  neuen 
auslindifchen  Kupferftichen  verfehen ;  zu  den  gro- 
faen  Oemäldeauctionen,  bey  denen  weniger  Betrü» 
cereven  mögtich  find,  als  bev  den  Privatverkänfem 
3er  Bflderbandler,  fVenefn  dre  relcbften  Kunftblnd* 
1er  in  mehrern  LSndern  b-^v  —  Mehr  als  die  Ma- 
lerey hat  man  in  England  tlie  Biltlhauerkitnft  zu  öf- 
fentlichen Denkmälern  benutzt;  d.>rh  hat  fie  eben 
keine  gröfsero  Fnrtfchritte  gemacht  ak  jene;  mit 
Flaxman  dflrfte  jedoch  eine  neue  Epoche  anheben ; 
unter  den  (hier  zum  Thei!  j^matier  charakterifirten) 
Kunftwerken  der  WertHiinfter  Ahtey  ift  fefn  Denk- 
mal jVlan'f'i  I  1  s  e  ine  der  erfreulicbff en  (leberrafclsun- 
gcn.  ITnter  den  Denkmälern  auf  öffentlichen  Plä- 
tzen zeichnen  fich  nur  zwey  bekanrite  Statnen  Karls 
1.  und  JakobsU.  ans.  In  der  Baukunftift  feit  Wren'a 
Tode  in  London  ketn  Werk  von  edler  GrAfse  eafc^ 

ftaniten.  Die  MuTik  hat  viel«'  Verehrer,  aber  eben 
keine  wannen  Freunde;  diefs  zeigt  fich  in  der  Ver» 
narhiäffißung  der  italiänifchen  Oper  und  dergTQ&en  . 
Affentlicneo  Coscerte.  Ueberbaunt  fefaeinen'  di« 
fcfiOnen  Kflnlte  «hm  kaltilnoig  behhndejt  zv  wer. 
denj  deüo  lebhaftem  IntsrcCw  ttdgt  man  ab'^r  he. 

•    ■ '  kaant- 
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kanrt^Iieh  für  die  Fortf<!hritte  der,  mechanirchen 
ROiifte,  deren  fchönftf  Producte  im  LanHe  bleiben 

'  »Jid  in  Vergleichung  mit  den  l'roducteo  der  fcböoeo' 
Jlttofte  um  fo  mehr  eefehsm  werden je  mebr  die 
Engländer  das  häii^IicTie  Leben  liebgewinnpn.  Viel 
zur  Vervolikommnung  diefer  Rilnffe  trafen  Hie  be- 
|<annte  GefeMchnit  zur  AuFmuntertiiii^  der  Rü'ifte, 
der  Minufacturea  und  des  Handels  und  das  Hum- 
'Ibrdircbe  loftitut  bey. 

Das  mektzihmtt  Kapit«!  Ut  dem  n«aKr  flewidiqet» 
das  Hey  den  Engländern  immer  von  den  oild^nden 
Kiinnr^s  getrennt  blieb  und  deffen  Schickf.^!  allr-ia 
Ton  dem  ihrer  dramatifchen  Poefi«  beftiinmt  wur- 

-  de*  fo  dafs  die  Schaufpielkunft ,  die  einft  mit  dem 
Svtbafiasmiis  fOr  jM«  «rwacbte,  jetzt  mit  ihm  zu 
CnKchlamnierD  febeint.  SebOn  unil  krifti^  zeichnet 
dfr  ,  tmi  dipfen  Satz  7n  hp-.vpifpn,  welche  Höhe 
friiiii:r  dm  lirarnatifchc  l'ociie  in  England  erreichte, 
wie  ihr«  Meifterflilcke  eir, fr  dfri  niittelmäfsigen 
den  Zugang  verfperrten;  und  wie  (iiefs  zugleich  auf 
«H«  ScDtMpitlkunrt  bis  auf  und  unter  Garrick 
Vfrkt«,  feit  welcher  Zeit  fi«  ib  ieiir  fuk«  dafs  oiuc 
soch  Mrs  Siddgns ,  KemU«  ond  Cooks  dnroh  deo 
Contralt  ihrer  Vortreffli''hkeit  den  Verfall  nur  um 
fo  fichtbarer  machen.  Auch  hieran  Tollen  Johnfon 
und  andere  Kritiker  durch  die  Verbreitung  ihrer 
Grund  Tatze  fchuid  feyn,  weiche  einen  'rb«ii<ler  dra- 
matifchen Dichter  zu  erbaulichen  SentenzenkrSmern» 

iwie Cumberland )  machten,  denen  fich  eine  ander« 
LlafTe,  die  der  Spafsmacher  (  wie  O'keefe ,  Morton 
u.  a. )  zur  Seite  ftellte.     Durch  die  neuern  Producte 
fcbwindet  allmählich  der  nur  noch  tron  den  gedach- 
ten Ranftlern  gendbrte Enthufiasmus  ftlr  Shakefpeare, 
«od  mit  ibm  dl*  Seei.»  d«r  Scbaufpielkunft ,  bey  der 
Hiaa  iaClkfUluf«  wit  hier  attsfabriicher  gezeigt  wird, 
weniger  von  elneni  metho  lifchen  Studium,  als  von 
der   Be^eifterung    erwartet.      Zum  Theil  hindern 
auch  die  £,fL;''n  '/artigen  nachläffigen  Theaterdirectio- 
nen ,  die  fich  iitn  die  Bühne  nur  als  eine  Finan/fpocu- 
lation  bt^kihnmern,  dieFortfchritteder  überLlie:.i  von 
der  öffentlicbea  R-rUik  oiebt  febArig  bewachten 
Kttnft;  and  Sberfdaa's  Direetinn  triR^dlefer  Vorwarf 
am  ftfirkTt^n.  Die  gebildefern  Klaffen  befuchen  djher 
das  Theater  immer  weniger ,  auch  fchon  wegen  der 
mit  dem  fpäten  Mittagsmahl  zufammentreffenden 
Zeit.  —  Bey  der  gvoauara  ScbUderang  der  bei»., 
deo  Haopttbaater  Loodom  ebarakteriSrt  -der  Vf.  ' 
niher  die  Talentlofipkeit  vieler  englifrhen  Schau- 
fpieler,  die  häufigen  Verlet/uog-n  dfs  Schicklichen 
und  de»  Coftiime,   ilire  ffhlerlinfte  Dorlarruition , 
ihre  Verftöfse  gegen  <ien  C;!nverration<;ton,  u  f.  w. 
«hd  mehrere  einzelne  Schaufpieler ;  auch  liefert  er 
aiaige  aligemeine  Refullate  zur  Vergleichung  der 
Loadner  mit  den  deutfche'i  «n?/  franzöfifchen  Schau* 
fpielern,  nach  weJi  I.i n  fne  iin  Komifchen  felhft  hin- 
ter den  deutfchen  zunlrkrteheo,  imTraeircben  aber 
Boch  eine  hohe  Stufe  behaupten.    Auch  fpricht  er 
calegeotliidi  vnn  den  Freyheiten,  die  Publicum  und 
Sdimrfiplalar  fich  gegen  einaiidcr  «rlMbeo ,  uml  voa 
<tw  NiflUWtt  dir  Aifebaa«.       Die  italiiailbiM 


Oper  würde  trotz  den  VerdienAen  der  SlogerinjiMi 
und  der  Schönheit  der  MuGk  ganz  verlafTen  ftehen 
ohne  die  Tänae.  —  "Daa  KMm  Uaymarkct  Thea* 
terwird,  ungeachtet  e«  im  Sömmerdas  einzige  ift,  nur 

fcMTlit  hefudht.  —  De  7.7sW.  der  LiebH.itiertbeatet 
belclu  ankt  fif^h  auf  eine  kleine  Kla.le  vun  l.lcgants« 

Der  vifrte  Band  befchäftigt  lieh  mit  Ausnahme 
einiger  andrer  GcgcKftjndc ,  mit  den  KitnA/ammliut» 
in  und  liey  London,  (  E  nt  ferntere  beicnreibt  dcr 
Vf.  ia  dem  fuigeoden  Theile).   Im  ueamxrimtt»  R.t- 
pitel  giebt  dervf,.ziierft  einige  vorUiifige  B4smerfciiil-  ' 
gen  iXber  die  fchnelle  Vermehrung  der  Kiinftfamm- 
luiigen  in  England  in  den  letalen  fünfzehn  Jahren 
durch  die  aus  Frankreich  und  Italien  gebrachten 
Runftfchatze  und  Ober  einzelne  in  England  zerftreil« 
te  Vafen,  befonders  einer  grofsen  aus  darkSttigU* 
dien   Sammlung  zu  Neapel  von  den  Siegern  nach 
London.gclchicKfen  antiken  Vafe,  die  Hr.  Edwards, 
ßefitzer  einer  kol'tbaren  Sammlung  feltner  Ausgaben  ^ 
von  (llariikern,  mit  looo  üuineen  bezahlte;  Uber 
den  UnterCdbiad  der  altern  und  der  nenern  OemSlde«^ 
Saiomlungen ,  welche  letzter«^  vialleicbt  ivageo  des 
EinjFnbrzolls ,  weniger  crofaa  Stfleke  bcfitna.  Ober 
die  Leichtigkeit,  fie  zu  Tehen  ,  doch  gewöhnlich  nur 
fchnell,  —  Ober  die  mangelhaften  VerzeichnifTe  und 
den  häufigen  Wechfel  derfelben,  und  liefert  dann 
aasfObrlicbere  Nachrichten  von  den  Gallerien  dea 
KSaisS  in  Buckinghamhoufe,  und  des  Marquia  von 
Laosdowne  in  Shelbournhoufe,  fo  wie  von  aer  gro* 
Tseii  Antlkenfammlung  des  feitdem  verdorbenen  Ch. 
Tovvnley  ;  in  den  folgenden  zwey  Kapiteln  kommen 
die  Gemälde- üalJerieen  des  Hn.  Agarund  des  fln, 
Banquier  Hope  zu  London  an  die  Heihe-  im  zwey 
•ad  xwnuägßm  Kapitel  handelt  der  Vf.  von  der 
Villa  der  feitdem  Terftorbenen  Mrs.  Anfrere'  ttAd 
der  darin  befindlichen  Kunftfammlung  zu  Chtlfta; 
auch  findet  man  hier  mehrere  Nachrichten  von  dem 
dafigen  grufsen  Militärhofpital  fiir  die  Invaliden  der 
Landtruppen ,  damals  mit  einem  i^erfunal  von  56t  ' 
Menrohen,  deffen  Unterhalttmg  jährlich  M  30,000 
Pf.  Sterl.  koftet,  eine  unbedeutende  Summ«  gafen 
den  Jahrfgehalt  der  im  ganzen  Reiche  zerftreute« 
Invaliilenarmee  ( von  ai.coo  Mii-m  ^  ,  d.>r  an  200,000 
l'f.  St.  beträgt,  und  mehrern  Leliranrtaiten  dafelbft.. 

Die  folgenden  zWey  Kapitel  verbreiten  fich  Ober 
die  nahgeh-genen  Gegenden  um  London,  Highgata 
und  Hanl pftead,  wo  Pope,  Steele,  GaV,  Addifo« 
und  andere  ihren  Plauderkluhb  hielten,  Ötisuict,  mit 
der  Villa  dM  Herzogs  von  Devonlhire,  der  rcirhften 
unti  fcliönften  in  der  Gegend  vun  Lcuuffm  irit  einer  ' 
der  trefflicbflen  Oemäldegalleneen  Englands;  über 
den  von  W.  Chamber!«  gefchmackto.s  verzierten  Gar- 
.ten  zu  KfW,  das  prJrhtige  Dorf  Richmonä,  mit  ei- 
nem Theater,  una  mit  einem  fchöne  Ausfichten  ge« 
wahrenden  HogeJ,  in  deren  Anfchauen  der  v er 'tur- 
bene  Moriz  die  Unfreundlichkeit  der  Menfchen  ver- 
gafs,  und  das  mit  einigen  RunftfchStzen  ausgeftat- 
tat»  k&nlglJcbe  SdaXoh'fl^aUUvr^  das  Sonntags  darcb 
dCa  EHrbanmig  dttr  k6»igll«n«a  Famiii«  nf  der  be- 
luaatm  Tamlb  dt$  altaii  ScUoflet  ein  ia  Icinac 
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Art  eigenes  Intereffe  gewinnt.  '  Ein  bercnderes  Ra- 
Uftd«  das  35.  handelt  von  Grtenwich.   In  dem  dafi- 

fen  fchöoea  fiofpitale  far  Seeleute  befanden  fiefa  im 
l8oa.  9410  Invaliden,  96  ober  80  Jahre  alt,  mit 
149  Aufwirterinnen  ,  Wittwen  von  Seeleuten  au- 
/ser  demfelben  3500  Expectanten,  unter  welchen  nur 
aj  ein  Alter  von  80  Jahren  erreieht  hatten ;  in  der 
9blwU  für  Knaben  armer  Seeleute  bafandea  fieh  ijö» 
(D*r  at/ckUf,  /•Igt.} 

aSSCBICBTE. 

Lurzic,  b.  Weigel:  Qtfekiehte  der  merkwUnUgftm 
Ergebenheiten  des  iietiMzämttHiS»krkan4trt*i  voa 
goh.  Ckrifitan  Aug.  Bätur,  Pfamr  za  Oflklin- 

gollii  bcy  iieipi'ig ;  zwri/ter  Etndi 

Auch  uDtcr  dftn  Tue!  : 

Hißorifches  ^cArbuch  auf  die  ^ahre  1804.  d.  I805. 
enthaltend  die  Gefekukte  d.  ^.  igoi. ;  von  a.  f.  w. 
1805.  mit  Einichlars  des  Regiftera  454  S.  kl.  %. 

(geb.  I  Rthlr.  16  gr.) 

Die  Hoffnung,  diefes  zuerft  auf  das  J.  \%oy  er- 
rdiienene  Jahrbuch  (S.  A.  L.  Z.  1803.  Nom.  aa  ) 
alle  Jabre  ragelniäfsig  fnrtgefetzt  zufaheo,  fchciot — 
vi«Utlolit  durch  einige  ibniieh«  ÜnternehmuDgeo  — 

vereitelt  7U  fcyn.  Weni^rten«:  ift  von  einpr  Fort- 
fetcvng  nicht.s  weiter  bekannt  wi  r  im.  Jndeffen 
verdient  auch  diefer  Jahri^ang  Empfrhumg  Die  (tärk- 
ften  Rubriken  find  die  zwey  erften  ;  das  Eirtfcliadi- 
fiuogswerk  mit  einem  wörtlichen  Abdrucke  des 
BauptfchlufTaa  der  aufserordcntlichen  Hciclisdepu- 
tatioa  vom  35.  Kebr.  1803.  (S.  1  —  1361  und  die 
Schweiz  (S.  137  —  Igo. ).  Die  übrigen  Rubriken 
betreffen  den  rriedensfchlufs  von  Amiens,  iiona- 
parte's  Erwihlung  zum  Cdnful  der  franzölilchen  Re> 

Siblik;  daa  Coooordat  in  Frankrdrh ;  Dnmingo; 
•  ConftJtation  der  cisalpinifeben  Repulilik;  die 
Bep.  der  fieben  Infein;  Oglüu;  Algier;  P.irma; 
Sardinien;  Aegypten;  Oftindien,  Frankreich,  die 
itaiiänifche  und  batavifche  I^epublik ;  Ocftreicb, 
den  ungarifcheo  Reichstag,  Spanien,  Neapel,  Etru« 
rien  und  Ligurien ,  England,  Schweden,  Dänemark* 
Rufslanü«  Baiern,  Praufsen«  die  vereinigten  Staaten 
von  Nordamerika;  denen  noch  die  Witterung,  es- 
«ealogifche  Nachrichten  und  hiftorifclie  Schriften 
von  i803-  folgen.  Hier  und  da  fänden  frejlich  wobji 
lÜeine  ErinneruMen  ftatt ;  im  Ganzen  aber  ift  mangt- 
wils  mit  dem  belebeideaon  Vf.  zufrieden,  wenn  man 
din  bcy  folofaeo  Arbeiten  eintretenden,  in  der  Vornsde 
angedeuteten,  Sclnvieriglcciten  bedenkt.  Dafs  nhri- 
£ens  auch  in  diefem  Jahrgango  <l!e  im  erften  verfproche- 
«en  Biographieen  fehlen,  ent  frhuldigt  die  Reichhaltig- 
keit der  Materialien,  deren  Uearbeitung  ohnediefs  ei- 
»ige  flogen  mehr  als  im  erften  erforderten.  Diefs 
BSndcben  ift  mit  dem  Bildniffe  von  Leopold  Frie- 
von  Anhalt  DefEau ,  geziert. 

SCHÖNB  KÖNsrn. 

l«iT"Cr,  in  d;  Schäfer.  Duchh. :  Untfrrttchiifififn  Sher 
die  höckßt  VoUkomnunheÜ  w  dttt  IVerken  der  Land- 
fittßnMdirtf,  flr  ^nmit  iir  Xmnß  und  ArjOig' 
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Snllten  flicfe  Unterfuchon^en ,  Avoran  wir  kanrn 
zweiff'hi  diirfen,  auch  zuin  Beften  der  Kualk  und 
der  Rnnfiler  gefchriehen  feyn:  Xo  wcühlea  fin  dat 
beabSchtigten  Zweck  (chwerlich  ganz  erreieben, 
weil  die  }jl.ilorophifcbe  Form,  welche  der  Vf.  Hr. 
Ckriß.  Auki.  Sriniiilcr,  feinem  Werke  gegeben  hat, 
die  pfychulogilchcn  Entwickclungen  die  er  bey jeder 
Gelegenheit  verfucht,  Air  wenige  Rdnfller  verftänd- 
lich  und  für  nock  xftnifgen  geniefsbar  fiud.  VVar 
ibdeffen  mit  Oedttld  cerOftet  nnd  gehöriger  AbA 
merkfan:keit  das  Buch  durchlieft,    wird  es  nicht 
ohne  Nutzen  thun:  denn  der  Vf.  nimmt  die  Sache 
fehr  ertiftlich  und  hfihätigt  überall   feinen  gutea 
Willen.    L'tn  fo  nielir  muffen  wir  daher  bedauen» 
dafs  er  firh  für  den  gröfsern  Theil  der  Lefer  ze 
nig  fafslicb  aaigeJrOckt  und  feltener,  als  znr  Erlin- 
terung  der  Sitze  nothwendig  war,  fich  auf  bekannte 
Werke  der  Kunft  als  Heyfpiele  bezogen  hat.  L'ebpr 
den  Mangel  der  letztem' verräth  zwar  eine  im  zwev- 
ten  Bande  S.  ag-  vorkommende  Note  die  AbGciit 
des  Vf.  fich  zu  entfcbnldigeo ,  allein  die  dafalbft 
rorgebraebten  Grflnde  fehelnen  nns  uitztilfngUdi.  — 
Ueber  den  Plan  nnd  Inhalt  dt";  Werks  hafien  wir 
folgende.s  zu  bemerken.     Weder  auf  l^andfcdaften 
irit  grofsen  Figuren  ftaffirt  noch  auf  Abbihluniren 
wirklicher  Gegenden,  auch  nicht  auf  Kupfer/it;cii« 
oder  Zeichnungen  vun  Landrchaften,  fondern  auf 
frey  erfundene«  mit  kleinen  Figuren  ftaKfU  nnd 
mit  ihren  natdrltchra  Fa-ben  aasgefflhrie  Landrdni^  s 
tcn ,  ift  nach  de«;  Vfs  F>kl.  ri  t  i»  (i.  R.  u.  Abfcbn.) 
in  diefen  Cnlerfuchungen  KrtrUficht  peiu  inmen  wor- 
den, wobey  er  die  doppelte  Aliliclit  hat,  „theils 
zn  baftimmen,  welche  trattung  dnr  fchon  vorbände* 
nen  Landfchahsgemälde  fflr  die  vv>]|kr>mmenfte  za' 
halten  ift,  thi-Ü^  zu  erforfchen,  fib  Prh  nieltt  eine 
Gattung    von    Landfchaften  deiikrn   laffe,  welche 
noch  nielir  V^or/Oge  in  firh  rerem  i;' ,  als  die, 
che  bis  jetzt  die  Runft  aufi^crtollt  hji  "    Im  Verfolg 
werden  befonders  vier  Eigenfchaftcn  an  Landfchafts- 
ceniaiden  unterfcbieden ,  nämlich  Wahrheit,  SchAn- 
neit,  Ausdruck,  Bedeutung,  und  ihre  Zerghede* 
riing  nebft  Betrachtung  der  Wirkungen ,  welche  fie 
hervoi  brint-en  ,  dehnt  lieh  durch  mehrere  AbfchnH« 
te  hindurch  üu<;.     Im  zweyten  Bande  des  Werks 
fehen  wir  Hrn.  S.  dem  Ziel«  aÜmihliff  nfibn-  rftckea» 
Gleich  anfangt  wird  von  ihm  nnterfncht,  i^oranadtf 
Charaktfr  in  Landfchaftspemälden  entfpringe.  S.jt 
rechnet  er  zu  r!en  v^llkominenften  Runlter?!eugnifreB 
im  landf«. haftljchen  i-'arrli,  diejenigen,  welche  niitCiu- 
rakter  Wahrheit  verbinden.  S.  88- wird  die  Frage  auf- 

S efteilt  „ob  es  noch  vollkommnereLandfchaften  ge- 
en  könne,  als  die  jetzt  vorhandenen  bdten?  und 
diefe  Frage  8  101.  danin  beantwortet,  dafs  nach  des 
Vfs.  Frfahrungskreife ,  das  Höchfto  von  Charakter 
und  Wahrheit ,  was  die  Landfchaftsmalerey  zu  errei- 
cb«n  im  Stande  ift ,  noch  nicht  crreiebt  fey.  Femer 
wird  noch  aber  die  £rfindung:von  Landfcbaftani 
«bar  BdanditMg  an!  CöloxU  «rJÜbaa  gehandilfc 
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SMDBSSCBREJSUNG. 

ObuttDBir,  in  ff.  Armlrf.  Rur})-  u.  Kunfth.:  J?W^* 
/ani,  Jf^ales,  Irianä  mnä  Schottland.  F.rinnerun- 

5eo  an  Natur  und  Runft,  aus  einer  H--j;e  in  -Jen 
ahren  igoi  und  1803.     Von  Ckrißtan  j-iuguß 
Gottlitb  Gödt,  u.  f.  w. 
Etmdaf,,  b,  Abnui.:  Emgttmd,  If^tUs»  Irland  und 
SfhMÜmdti  TOB  CMt,  Zwtyu  Aufl. 
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mjur  fiinfi«  Bund  (30  —  36  BCapitd)  erzShIt,  nach 
Turilufigen  allgpmeinen  Bemerkungen  über  die 
verfehlet i^'i  Arten  m  F.ii^];irii!  /.I!  rf-ilrj!,  diB  Rei- 
fen durch  einige  weltliche  Gegenden  Englands  tind 
Kord- Wales  nach  Anglefea,  von  wo  der  Vf.  nach 
Irland  überfetzte.  Der  Hauptinhalt  wird  zugleich 
den  Weg  des  Vfs.  angeben.  Arfft»  tfi«f«  dorcR  den 
Zufliifs  an  Giften,  bey  der  Leichtigkeit  der  Herbey- 
fcbafTung  der  benachbarten  Baufteine,  in  neuern  Jan- 
Ten',  bis  zu  der  den  Bauluftigen  fehr  »arhtheiligen 
B^nkreftrictioD,  (ehr  erweiterte  und  verfchönerte 
Stadt,  wlr<1  fehr  ausfVlhrlleh  bebandelt.  Mehrere 
Gal3nteri'?^evvö!hf»  ftefienan  Fleganz  kaum  den  Lond- 
nern  nach.  Im  J.  iftoi.  Iiatte  B.  Ober  50  Aerzteund  Chi- 
rurgen ,  nebft  29  \  }i  '  hekern ,  wnd  14  Poi  ri  sit  u-  :i 
die  durch  die  hier  lieh  fammelndeo  Liebenden  He- 
iehSfktgnitg  finden.  Seine  25,000  Einwohner  ver- 
mdm»  fieh  zn  der  Jabrszeit,  wo  es  am  Ittrkften 
b«fucbt  wird ,  auf  30,000.  iMe  Bädeanftattcn  find 
zwar  -r weck mäfsig,  die  Badezimmer  ftehen  aber  de- 
nen zu  Pyrmont  nach ,  welches  das  einzige  deutfche 
Bad  ift,  das  mit  diefem  englifcben  noch  am  fchick- 
liohften  vergUcben  werden  kann ,  und  hier  nach  ver- 
JehiRieBetl  Gefichtspuncten  verglichen  wird.  Auf- 
fallend ift  die  ftrenge  Etikette  und  Formalitit  zu  B. 
Sehr  lefenswerth  ßnd  die  auf  Veranlaffnng  der  fchön 

fehauten,  aber  fehr  in  Verfall  gerathen-Mi  St  ^  ir  .Vj/ij- 
nry,  vnn  7ooo£inw.,  niedergefchrichenen  Bemer- 
kungen Ober  das  ia  mehrern  Rnekfichten  fehler- 
Iiafka  Armmmdb»  der  EngUnder.  Die  fcbon  im  J. 
1780  hier  beRndttehe  Men^e  Ton  Armen,  —  169 
Im  Armenhaufe  and  463  Penfiimirte  aufser  demfelben, 
war  im  J.  iRco-  auf  313  Armen  in,  und  2436  anfser 
Armenhanfe,  und  die  V  r^i^ezungskoftnwa« 

J£rg&umg*Uätttr      ^,  ^  Z  1907. 


ren  von  161 10  auf  73,4qo  Gulden  gcftiegen,  die  blofs 
von  den  1353  Ilausbefitzern  getragen  werden  mufä- 
ten,  von  denen  jedoch  475  dam  unvermögend  wa- 
ren,  fo  dafs  bey  der  immer  noch  fich  vermehrenden 
Menge  der  Armen  die  jeden  einzelnen  Hausbefitzer 
bclaUeode  Abgabe  im  J.  igoa  an  ico  Gulden  be- 
trug; und  doch  konnten  diefe  Beyträge  der  Bettcley 
nicht  fteuern.  Diefer  au;  h  £:i  vielen  andern  Orten 
fichtbare  Zuftand  der  Armen  hat  zu  manchen  irrigen 
Bemerkungen  Anlafs  gegeben»  wie  z.  D.  zu  der» 
dafa  der  K«iebtlinn]  in  England  nur  Ceheinhar  ttj^ 
vnd  eben  diefe  frHgen  Bebauptuneen  ond  mangdhaf« 
ten  Darftellungen  des  enp!irrhf>n  Armenwefens  felbft 
inengiifnhen  Schriften  hat  deii  Vi.  zur  Mittheilung  fei- 
ner Anlichten  dieCes  wichtigen  Gegenffandcs  bewo- 
gen. Wir  wollen  fie  kurz  darzufteilen  fachen  Eben 
die  gröfsten  Hülf^quellen  des  Nationnlniditliwnts 
Schifffabrtt  Fabriken  und  JHannfacturen ,  zerftitrett 
bey  grofser  Ausdebnung  farehfbarer  und  fchneller', 
als  manche  Epidemie,  erfiaunlich  viele  Mfinff  hen- 
ieben,  daher  die  fich  jährlich  erftaunend  vermehren- 
de Zahl  der  Wittwen  nnd  Waifen  armer  Seeleute 
und  Fabrikarbeiter,  welche  die  gröfste  Zabl  der 
Armen  ausmacht.  Dazu  kommen  die  durbfa'  dac  ■ 
fchnellc  Steigen  und  Sinken  vieler  Fabriken  häufig 
fich  niehrenclcn  brodlofen  Arbeiter,  die  durch  die 

Erwerbfamkeit  derAermern,  die,  bey  aller  Oefchick- 
lichkeit,  ihr  ganzes  Leben  hindurch  von  Fabrik- 
benrn  abhia^ig  bleiben.  In  uncm  Zeiten  haben  auch 
die  ReicfatbOnier  ans  Indien  und  die  Dbermäfsige 
Vermehrung  des  Papiergeldes  die  Theurung  ver- 
mehrt. Reichthum  uncf  Armuth  enlfpringen  hier 
folglich  aus  einer  Quelle.  Die  Laft  der  letrtern 
wiini  .  aber  noch  durch  die  beftefaenden  Armenge- 
fetz*  Ttrmehrt,  befondera  in  Meinem  Städten,  wo 
man  den  neuen  Bettlergenerationen  kein  bOrgerli- 
clies  Gewerbe  fiebern  kann;  fo  dafs  durch  die  im- 
mer Ii  licr  Tteigende  Arjvii'nftrn er  (lie  Hau^'  i  lititT 
felbft  verarmen,  und  am  Ende  die  Laft  auf  einigen 
wenigen  verm&geoden  BOrgem  laftet,  nnd  eben  ia 
kleinen  Stidten  nndeich  grAber  iCt»  als  in  grftikflrik 
(in  Salisbury  verbUtnifsniifaic  vlarAieli  ftarker  ds 
in  London).  Zu  diefen  England  theils  ausfchliefslich, 
tbeils  in  vorzflglichem  Grade  eignen  Urfaebender  Ar- 
die  gwrfthnUsfiMi  Uf&dnn  anderer 
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L^i  't-r  Nöcli  ift  kein  alhimf^rTeruter  Plan  fiTr  (fas 
gaa-it  ileich  zur  Abhülfe  da.  Von  c)en-  beiden  ilaupt- 
anftalten  d-^iif^gon  ,  don  S()it  Jfrn  un  !  ArbeitshJufern, 
gegen  die  faft  ailft  englilche  Schrift üriier  über  das 
Armeowefen  effern ,  will  der  Vf.  die  erftern  als  felir 
Tollkooimeoe  und  notlnvendige  Anfraiten  beibehal- 
ten, die  letztem  aber,  fi\r  ehrbare  Armen  herabwür- 
ditjend,  IUI  I  d.e  gedeiliüchfte  P.l  n/fd.tilt-  f',r  'ic 
niedcrtrdchtiglte  Pöhelkl^ffe,  ganz,  iiiiigefchaffeo 
wiflen.  Eine  gänzliche  Reform  würde  eine  Swerk- 
mäfsigere  Erhebaog  der  Armeotaxen,  ftreaeere  Po- 
liz<7  i;*-gea  d!e  Bettler,  temporäre  ZoflaebtsArter 
för  fcliainhafte  Arrnf  ,  die  Rettung  der  jUn^ern  Ge- 
neration durr-h  zu  erl^  ;  äfsigere  Sohuien  una  die  ün- 
terftut.Tiint-  di  r  ucidth  iticen  GefeHfchaften  zur  Ret- 
tung armer  Hitrger  erfoJero  -  Von.S.  aus  bc- 
fuchte  der  Vf.  einige  berQfamte  Orte  jener  Gegenden. 
Die  bernhnuen  Steine  -von  Stotuhengt  fand  der  Vf. 
tief  unter  der  durch  die'Befdireibungen  der  engli- 
fclifn  An!!;:iiare  fehr  gefparnteii  Erwartung;  fie 
fcheinen  Üiin  nichts  weiter  als  die  erfte  rohe  Anlage 
ZU  einen  unvollendet  gebliebenen  grofsen  Werke  zu 
^verratbea.  —  Die  ViJia  des  reichen  fieckford  Font- 
'läßt  und  der  präelitige  LandEtz  tfes  HerzoRS  von 
Norfolk  Jf'ardourcaßlt ,  enthalten  lehensu  ei-tlie  Ge- 
mälde; /^'»/to«/ro«//die  grofsen  Ruoftfchatze,  (Bild- 
hauerarbeiteoibwohl  US  0«iDilde}  des  Orafiin  von 
Peuibroke. 

Brißol  zeigt  Seh  Von  Bath  ber  dem  Reifenden 
in  einem  nachtheiUsen  («icbte; '  denn  vor  ihr  liegen 
•aof  allefl  Seiten  zerltreute  Glas  -  und  SchmelzhQtten 

ne'ift  Zurktrriedcrcven  ,  deren  Oanipfwolkcn  die 
.Stadt  verhiiiien  oder  vom  Winde  niedergedrückt, 
.dem Ankommenden  entgegengetrieben  werden;  und 
bejm  Eintritte  in  die  5tadt  kommt  man  durch  eine 
lange,  enge,  finftere  und  höchft  uofatibere  GaiTe 
mit  elenden,  alten,  zum  Theil  baufjüigen,  von 
Arinen  bewolinten  Hüufern.  Audi  gieijt  es  deiglei- 
ch»=n  Gaffen  in  Hr  nonh  mehrere,  (^röfstenthoils  von 
.luftigem  Pqbel  bewohnt.    Vcrhällniismäisig  ift  hier 

'  dief«  Rlafle  noeb  grj^fter  als  in  London ;  aber  der 
Armen  gjebt*es  weniger,  weil  Br.  weniger  kleine 
und  auf  Moden  berechnete  Fabriken ,  fondern  mehr 
Glds-'jn  f  Si-Iinielzhnt tfn,  Znrkrrfif'dcreven,  Brannt- 
wein breniiereyen  und  Hierbrauereyen  hat,  diedurch 
die  nahgeleger.en  Kohlenbergwerke  begilnftigt  wer- 
den, welche  Oberdief«;  die  Feuerung  im  VViiiter  wohl* 
fdl  machen,  und  weil  noch  aufserdetn  die  Lage  in  ei- 
nem gefegneten  Landftriche  die  Wohlfpilheit  der 
Lebensmittel  befordert.  Am  meifien  aber  wird  der 
VVohlftand  Hr  durrh  den  Hafen  gfdioben,  in  deffen 
Nähe  auch  die  Ijefiern,  zum  Theil  iM>cb  unvollen- 
deten, doch  9bcr  nicht  gefchroaekvoUen  Strafsen 
and  Plätze  ficb  finden ,  fo  wie  «m  entgegengerctzten 
nordöfttinhoD  Ende  der  Stadt ;  an  btiden  Enden  ift 
fie  aber  febr  volksarm.  Die  anprSnzenden  Rirch- 
fpiele  mitgerechnet  hat  Br.  weni^ftcns  16700  Häa- 
fer»  und  6  Pcrfonen  auf  jedes  gerechnet,  an  100,000 

.  fonwobner,  wovon  ungefähr  gäooo  auf  die  Stadt  an 
Aoh  gereebMl  wtrd«D  Icaaneib  DiePcJizeyiftbidit 


vorzilgÜcher,  als  die  Londner;  felhft  in  den  beFfera 
Theilen  herrfcht  eine  in  England  ungewöhnliche 
l'nfjiiberkcit ,   und  die  Erleachtung  ift  noch  arm- 
feitger,  als  in  andern  Provinzialltädten.   Aufser  ni- 
nieen  kleinen  Armenichulen  und  zwey  elenden  Win> 
kelfchulen  hat  das  volkreiche  Rr.  niirnnrh  eine  fo* 
genannte  grsmmattfche  Schule  mit  ^wey  Lehrern; 
iilitr   an  3»   gröfstentheils   reich  dotirt'i^  Verpfle- 
gungs  -  InltJtute  fOr  Nothleidende.    Br.  l^ianHel  ift, 
ungeachtet  Liverpool  der  Stadt  einige  beträchtliche 
-Zweige  des  weftindifchen  und  irländifcben  Handels 
•ntcogen  hat,  und  den  von  Nordwales  mit  ihm  theilt, 
doch  noch  fo  br.f»';!fend ,  dafs  di"  vor  t^rofsem  Lu- 
xus und  übertri"  bellen  Specu'a; it  inn  üch  hülendea 
Raufleute  nn     o  Kauffahrtey'cliin»- zur  See  halt«!, 
fo  dafs  die  auch  durch  die  obgedacJiten  Fabriken 
blnhende  Stadt,  näcbft Liverpool,  als  die  reiehfte  eng» 
lifche  Provinzialftadt  anzufeilen  ift.    In  Vcrt;Ii  irhiiog 
mit  den  Batbern  gelten  die  Briftoler  Hey  den  Krig- 
l.m  I  I  n   fiir  etwas  rntdi;    auffalleiirl  ifr  wf-rngfiens 
dem   Fremden  ihre  Vorliebe  für  ein  eingezogenes 
Familienleben,  die  öffentlichen  Vergnügungen  find 
daher  nnbedentmd;  Scbaufpicle,  Concerte  und 
derql.  werden  wenig, .  die  vielen  Kfrehen  dagegen 

flcifsiger  in  andern  eiiL-Ii^-brn  Städten  brfiictit. 
Aufser  der  angiikanifclien  Kirr-he,  die  18  groCs« 
Rirchen  und  Rapfilen  ziihlt,  hefii^en  die  Dbrigen 
religiöfcii  Secten,  unter  welchen  b  \ mürMch  die 
MetTiodiften  auszeichnen ,  aa  KaiiLiien  uryd  untr'T 
jenen  und  diefen  giebt  es  viele  erft  vor. einigen  Jah- 
ren gebaut«.   Die  groTse  Menge  von  Baaken ,  7  an 

der  '/ahl,  verardjffen  denl'f.  zu  einer  Entwickeln ng 
feiner  Anheilt  der  en^difrhen  Ptovinzialztiltlhanken., 
jetzt  an  400,  die  vmi  Thornton't  nur  von  müfterhaf- 
teo  Banken  in  gröfsern  Städten  abgezogenen  Ideen 
in  feiner,  von  ^aiob  Oberfetz'ten,  Schrift  in  Hin6ebt 
auf  kleinere  Städte  und  Dörfer  fehr  abweirhl  (S. 
191  —  3'?);  C"i  Gehren fta ruf ,  auf  den  wir  hier  nur 
aufmerkfam  maciuTi  Können,  weil  auch  ein  pedräng- 
ter  Auszug  zu  weit  führen  wQrde.  —  Literatur  und 
fchöne  Rnnfte  find  in  Br.  verwaifet;  im  Theater 
zeigt  man  ficb  febr  g^Ogfani}  der  Buchhandel  wird 
als  Papierbande!  j^etrfeben,  uoddfe  dfientÜcheBiblio- 
thek  von  ef'va  -cco  Bänden  w  ird,fi1r  etwas  grofsee 
gehalten.  Dagegen  i'indet  der  Reifende  wunderfchö- 
ne  Umgebungen,  unter  andern  den  gewölndicli  za 
Br.  gerechneten  Bronneoort  Hottwell,  nebft  dem 
feb5nen  Cliftoo,  u.  f.  w.  Aneb  heTaebte  Her  Vf. 
von  Briftül  ans  das  roin'anf ifrhe  Piercffitld,  nebft 
dem  Felfen  H'indciijf  und  tlie  Ruine  der  alten  Abtcy 
zu  lintern. 

Btrmivfi'iiam ,  überall  von  Fabrikgeb.luden  und 
mit  dem  Rauf  lie  derfelben  umgeben,  gröfslentheils 
befteheod  aus  Häufern  vanBacKfteinen,die  vowRa*» 
chedunklerooehgcfirbtfind,  als  in  andern ettglffehen 
Städten,  uud  n-.il  Au.snalime  e'iiit;er  fchönen  Stra- 
fsen,  fchleclit  gt>pt1.iftPrt  und  erleuchtet,  bat,  nach 
dnrSCihluog  von  1301  nur  6oi<3a  Ejnw.,  oder  die  damit 
Mg  verbundenen  ürtfcbaftcn  eingerechnet»  69384 
itt  i5)65a  fliatara,  wovon  damals  Aber  aooo  Jcer 
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hotten  ant^ernUten  Gegenc!  nach  SJi-nrshuri/ ,  eine 


ftaiiden.    DieFer  traurige  Verfall  hat  feinen  Grund 

io  dem  Kriege  mit  FraiiKreich  und  Spanien,  wuhia  theils  tlte,  tiieiis  neue  und  hefier  gebaute,  aber 

di«  hießgen  F abricanten  dffn  ftärkften  Verkehr  trie  fchlccljt  gepfl^ftcrte  und  fchlecht  erleuchtete,  doch 

beo,'  and  aufxirdetn  noch  in  der /t'heuruog  der  inlnebrem  Hinlicbten  iotereffaote  und  wpbihabend« 


'  Beuern  Jahre,  dfe^ier  um  To  mehr  droekte,  ie'mebr 

es  hier  k-'eine  Fabrikfn  f^üh  ,  cleren  viele  ihren  Un- 
tergang fandea,  wäluäutl  andere  englifclic  Fabrik- 
ftädte  fich  ihrer  Geiverbszweige  bemäclitig^ten, 
ijoch  hat  fich  noch  ein  grofser  Wohlftand,  zum 
Xheil  durch  ihre  I^age,  im  Mittelpuncte  der  grofsen 


Stadt  mit  ungeflhr  9oaö'Elawohtiem;einefchon  lange 


' .  -'n  hier 

a  d  ei  fiatt 
K.ra;i:-  und  Commif» 
Die  Wdhlfeilheit  und 
Orts  haben  viele  bemittelte  Fa- 


fich  imnifr  -/ifn  fi'.li  gleich  'i!"ibende  Zsn 
keine  Falirii-isn  hJ'ilieri  uiui  kein  a:u!rer  Hi 
findet,    ;3!-:   t-in   anff  liriJ  tcher 
fionshandcl     it  IVorfl wales. 
die  fcliönt«  I. 


engJifrhen  Handelsfiadte  und  aq 'mehrern  Cänälen,    mHiefi  vom  Lande  bieher  gezogen  und  man  üadet 

.1   I  .^L  si.^.  --».^-i   jjjgj,  mehr  gefellige  Vercnilgungen ,  guten  Ton  »wl " 

den  lehr  volkreichen  Marktragen  mehr 


zum  Theil  diiriih  ihre  frej-o  VerfafTung,  die  nichts 
v<in  Gililei)  und  Alagiftratsperforifii  in  der  ^ewölin- 
Jichen  Form  kennt,  erhalten.  Da  aber  djefe  V'er- 
faCfuPg  vi'  .''-  Fjlii  i..a::ten  dahin  fleht,  die  fich  Llofs 
auf  einise. Jahre  !il«s  Erwerbs  wegen  dort  aufhalten» 
Ib  behän  die  Stadt  nnr  eineii  gerine;en  Theil  des  gro- 
ben Gewi  Otis,  und  er  hatanfdieC^irt  11  r  wenig  Finfuifs. 
Indeffen  befinden  lirli  die  aeiHeinen  Arbeiter  recfit 
wohl,  Ull  i  'd"t  gelinijt  es  ihnen  unerwartet  fchnell, 
£cb  den  unal)l)jn<;ige[i  ISiirgern  anzufchliefsen,  und 
fich  Grundeigen t Im m  /n  iTwerhen.  Fttr  die  bOlflo? 
fen  Armen  i(t  durcli  liberale  Anftalten  geforgt;  n» 


;ircli  iTulser 

Lfi'iiaftijjkeit ,  aU  in  andern  englifchea  Provinzial- 
ft^'dtrn.  Von  allen  neuern  Kirchen  in  dergleichen 
Städten  hat  .Shr.  vielleicht  die  (chönfte,. mit  einem 
'reizenden  Spaziergange,  der  'befonders  Sonntag^ 
7ahlreich,  auch  von  ausr^e/eichneten  n-eihliehen 
Schönheiten  befncht  wird;  dzs  reizende,  auf  einerti 
liegrinje,  Armenhaus,  deffen  Einriclit4ing  Hie 
liettdey  geendit^t  und  die  Armentaxen  vermindert 
hat,  und  an  der  fich  nur  die  gewöhnliche  Vermj- 
fchung  aller  darin  befindlichen  Aroien  (damals  »S^ 


ter  andern  wir<l  ein  grofses  Hofpital  durch  jahrliche    Erwachfette'und  )co  fonder)  'tadeln  llfst,  fft  dhi« 

freywillige  Beytrüge  unterhalfen,  die  im  J.  i8?2.  '/weckmäfsigfte  5n  England ;  auch  ift  das  durch  frey- 
3000  l'f.  Sterling  betrugen,  ungeachtet  die  Einwoh-  v^iJÜge,  jährlich  auf  mehrere  taufend  Pf.  Sterling 
ner  mit  einer  Annentaxe  von  fjft  250,«oo  Gulden  fteigende,  Beyträge  unterhaltene  Krankenhaus  eins 
belaftet  find  I>er  zahlreiche  l^öbel  Mft  übrigens,  der  vortrefflich ften,  und  eben  fo  verdient  d#S  nach 
trotz  feine  .^urchdie  hier  fehr  vorhenrfchenden  Mo.  HowarcTs  Plane  angelegte,  damals  nur  voa  zwläi'G^ 
thodiHen  unterhaltenen,  daftem  Charai(ters,  frej^  fajigenen  bewohnte,  GefiLognit;  BejfaU. 
und  kOhner  als  derXondner,  nnd  feyert  auch  meh-  " 
rere  Jubeifefie;  wahrend  jener  fich  mit  der  i'-n  ■  n 
Bartholomäusmeffe  beijniigt,  hat  diefer  jähriirl)  d roy 
folche  Fefte.  Das  l  iiHater,  das  fich  doch  cndiioh , 
trotzallerG»"genbemiibungen  der  Methodiften,  erhält, 
ift  der  einzige  Verfammlungsort  der  eleganten  Welt ; 
die  nbrigen  fchönen  Kftnfte  find  durch  die  mcchani« 
fchen  fo  j^ut  wie  ver  (rängt;  (das  fogenannte  Runft- 
mufeum  ifl  eine  lacherlidie  Sammlung  von  Spiele- 
reyen eines  Hn  Biffet,  der  ein  in  Kupfer  ^eltoche- 
»es  Adrefsbuch  aller  Birm.  Raufleute  und  Rri^mer, 
nebft  der  Abbildung  ihrer  Käufer  und  Cewpibe  her- 
ausgegeben hat);  (lefto  glänzender  erfcheinen  aber 
die  Producte  inechanifcl  er  Ki'iafte  in  cfen  elei^  inten 
OeM^ölbeo;  man  eri?iiit  iie  überdiefs  oft  um  ein  Drit- 
tel oder  um  die  Hälfte  wohlfeiler  aN  in  London; 
wttd'ducb  wird  ihr  Betrag  jährlich  auf  4  iMilJ.  Pf.  St. 
gefebltzt.  —  Uebrigens  wurde  damals  die  Verab- 
re^lunt;  der  Fabrikherrn,  k'-inen  aii^Iäudirrhen  SVIiatj- 
luftigen  zuzulaffeo,  fu  ftreng  vollzogen,  dafs  der 
Vt  nicht  eine  Fabrik  zu  fehen  bekam. 


Von  Birmingham  au«;  befurhte  der  Vf  ncrh  las 
,vontfi$;]ichen  Knnftwerken  reiche  Schlofs  zu 
Warvikt  und  reifte  dann  bey  Boulton't  einer  Stadt 
fthnlirheii  Fabrik  und  fein.-r  rrcundJirher.  VilJa  ,  fo 
wie  bey  m<«hrerii  von  Rohicnflaub  ichwar/  t^efarb- 
ten  Dörfern  und  Städtchen  mit  armfeligen  FMiwoh- 
nern  vorbev,  durch  die  wohlhabende  Stadt  U^iUotr* 
ImylMuiiariiftebtiii«  mitSiiaiiwtrJilteB  und  Schmelz- 


Veher  IJangoHen,  ein  frhlechtes ,  fchmitziges 
Städtchen  in  einer  romantifchen  Gegend,  trat  der 
Vf  in  Nord- reales  ein ,  das  gegen  England  auffai* 
lend  ahfticht.  Zwar  follen  fich  Lenta  von  Stande 
von  den  Fngllndem  Ihre»  Klafle  durch  nichts ,  alt 
durch  die  bey  let7trrn  feltenere  TuMnd  rf  r  Oaft- 
freundfchaft  auszeiclinen  ;  das  gemeine  Voik  aber 
fteht  anfeiner,  fchon  durch  tien  Anblick  der  Städte 
und  Dörfer,  merkbaren  tiefen  Stufe  der  Cultur. 
Einft  war  es  anders,  wie  nochFhigmente  von  Kunft- 
werken  und  ihre  Lieder  zeugen,  über  welche  der  Vf. 
ein  intereffanres  Oefnräch  mit  einem  Engländer  hat- 
te, der  mit  ii)n)  mehrere  fchöne  Gegenden  fah ,  auf 
andere  ihn  aufmcrkfam  machte,  die  hier  niher 
beTchriieben  werden,  und  dief:;  auch  weit  mehr  VCf^ 
dienen,  als  die  irmlicheiiStidte  Corwes,  Lhnrwft» 
Conway  tind  Bangor,  aber  die  der  Vf.  einen  Dnreb» 
f!niT  durch  .-/f?/?:V/(»a  machte,  wn  ali»>r  (>!(if';  die  i'ähr- 
lich  Leuen  ?ocoo  Pf  St  eint ragenrle  I\ uprergrubeo 
nierl^wilrdic;  lind.  Die  K»*r»dtate  der  Beobachtuii- 
L'iMi  des  Vis.  über  die  Bewutiner  von  Nordwales  find 
l<  ir/Ji(;h  folgende.'  Der  antike  Nationalgeift  hat 
fich  noch  immer  in  der  mitritfrn  Bilrgerklaffe  und 
unter  den  Landleuten  erhalten,  und  damit  eine  faft 
1;  I  l'  -r  ^  iiii'ljche  Srheu  v<'r  allem  Fremden,  und  eine 
Abneigung  g«»gen  «Iie  Kuglander,  Hit;  (ie  aufs  äufser» 
fte  vernachläffi^en ,  und  ts  an  allen  Anftalten  zum 
Unterrichte  und  zur  Belebung  der  induftrie  fehlen 
latfea.   Ihr^  UawiOirabeit  unterhilt  bey  ihnen  den 

•  Aber» 
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Aberg;lanben ,  felbft  an  HexereT«  Ilirem  Aeufseni 
rarb  lind  fic  mehr  den  Niederfacnfen  als  iffn  Knglän- 
dern  ähnlich;  die  .Männer  find  weniger  munter  als 
die  Weiber,  die  zum  Theil  mänolicheüewerbe  trei- 
lieD  (fo  fand  der  Vf.  ia  Corwen  einco  weiblichen 
Barbier).  Ihre'  Sprache  Ift  weidier  und  angeneh- 
»ner  als  die  englifcne,  und  foll  reich  und  au^igehüdet 
feyn;  ungeachtet  es  aber  aufser  den  gedi  uckttn 
Schriften,  grüfstenthcils  Ueherfet/ungen  aus  <lcm 
Englifchen,  einen  beträchtlichen  Vorrath  welfcher 
Haodfehriften  giebt:  fo  Ichenken  doch  die  Englän- 
der der  fehwer  zu  erlernenden  Sprache  weni«  Auf- 
merkfamkeit.  Diefer  Mangel  enehtirert  auch  die 
Rechtspflege.  Das  Familienleben  des  offenen  und  ' 
gutmathigen  Volks  wird  von  denen,  die  es  kennen , 
als  glQclUich  gefchildert;  auch  zeict  fich  ihre  Ge> 
fcUigkeit  bey  ibrnp  Befuchen  der  Markttase  in  den 
kldnoi  Stidten.  Doeh  hat  der  Charakter  der  JUin* 
Der  noch  einen  ernftern  Anftrich.als  in  Englaod:  da- 
her auch  der  Methodismus  fehr  unter  ihnen  gedeiht. 

,  'Nach  einer  glncklibhen  Fahrt  von  Holyhead 
kam  der  Vf.  nach  Dublin;  und  hier  bricht  der  fUmftt 
Tbail  ah.  Ueber  den  fickttt»  und  letzten  Theil  er- 
Idirt  6ch  der  Vf.  in  der  Vorrede  zur  zweyten  Auf- 
lage dahin,  dafs  deffen  Krfcheinung  defshalb  ausge- 
fetzt blieb,  \veil  er  die  Hotfnung  hegt,  England 
und  Irland  auf  kurze  Zeit  wieder  zu  fehen.  Da  aber 
^er  Vf.  unlers  Wiffens  diefe  Aeife  nicht  onteniom- 
hat  und  vidmehr  kflrzUeh  inOOttfngen  al»  aka* 
demifcher  Lehrer  einen  feften  VVohnfitzaufn^efchlagen 
zu  haben  fcheint:  fo  hoffen  wir  auf  die  Vollendung 
dipfes  neuen  Gemäldes  der  bfÜllfelMin  loliBla  nebt 
lüald  rechnen  zu  dorfea. 


Bmnr,  b.  d.  Gebr.  GIdicke:  DerPaßagUr  emf  itr 

Rtifl  in  Deutfchlaud  und  einif^en  aHfiriinzendrn  l.Hn- 
(  dtnt,  vor7,ü£lich  in  Hinlicht  auf  feine  lieietirung, 
Bequemlichkeit  imd  Sicherheit;  ein  Keifehand- 
kucb  far  Jedermanai  yom  Rriegsr.  JUiekard, 
mach  Vf.  des  Qtdd*  des  Foyagntr»  m  Smropt. 
Mit  einer  grofscn  Poftkarte.  Dritte  neu  durch- 
gefeheoe,  neu  yerbefferie  und  neu  vermehrte 


.   Auflage.  1806.  XXX.  u.  82a  S.  gr.  8«  Klhlr. 

Dafs  diefe  dWfli  Aasgabe  neu  vermehrt  fey  ,  er- 
giebt  lieh  fchoo  awa  der  fteitcnzalil ,  die  bey  der  vor- 
hergehenden  In  der  A.  L.  Z.  1804  Num.  247.  ange- 
zeigten nur  746  S.  betrug;   und  dafs  fie  verbeflert 
le^  ,  wird  iiiiui  dem  V'f  nach  feinem  auf  die  vorlier- 
gehende  Ausgabe  diefes  und  auf  feinen  Guide  des  ^o- 
jfajturs  verwendeten  Fleibe  gern  glauben.  Ueber 
die  Vermehrungen  fowohl  als  die  VerbefTemngen 
fagt  der  Vf.  in  der  Vorrede:  „Rein  Artikel,  keine 
Rubrik  ift  ohne  Zufätze,  ohne  Verbeffcrungen,  oh- 
ne  Kinlchaltungen  gehliebpn.     Einige,    wohin  die 
Hbeinfiihrt,  die  Itatiftilche  Ueborficht  von  Deutfeh- 
land,  die  Befchreibung  von  Chamouny,  die  Reife- 
rottte  nach  Pari«  gehören»  aeigen  fich  in  einer  ginz* 
liehen  Umarbeitiing.    Viele  andere  Auftttze,  gr«- 
fsere  und  kleinere,  z.  B.  die  Vertialtungsrej;eln  bey 
graf/irendco  Krankheiten,  das  Verhälrnifs  der  fflnf 
deiitfcli<;n  Mfln^fiifse,  der  i'lan  zu  einer  fiebentäeigea 
Harzreit'e,  die  Reife  durch  Graubünden,  der  Ueber. 
blick  von  Petersburg,  die  Route  von  Retddherg 
nach  WDrzburg,  die  von  Wcfel  nach  Sachfen  ,  rfie 
neue  Strafse  von  Wien  nach  Venedig  u.  f  w.  ftanden 
nicht  in  den  erften  beiden  Atifl  ij-t  ii  "    Auch  finden 
wir  die  Stellen,  die  in  Hrr  obe»  anj{pfnbrt4>n  Anzeige 
zur  Berichtigung  empfohlen  wurden,  sröfstentheils 
berichtigt;    warum  es  bey  andern,  nicht  gefchah« 
wollen  wir  hier  nicht  unterfueben.    Noeh  mttffim 
wir  den  Vf.  darauf  aufmcrkfam  machen,  dafs  hier 
und  da  im  Detail  eine  genauere  Anordnung  nöthis 
feyn  dürfte;  wenn  z.  B.  hier,  wie  im  Guidt  d.  v, 
tn  Eur.,  unter  Hallt  das  entfenitere  Giebirhenltein 
zwifchen  dem  Wairenhaufe  und  der  Mori/.bnrg,  in 
ihren  Ruinen  aufgeführt  wird:  fo  kaon  diefs  auf 
den  Irrthum  leiten,  beide  Ruinen  an  einer  Stdio 
zu  fuchen.    Auch  wird  hier  und  anderwärts  in  ei- 
ner neuen  Auflage  nach  dem  letzten  Kriege  viel 
abzuSnuern  feyn,  daher  wir  hier  alle  diejenigen, 
die  dazu  beitragen  können,  anffordem  möchten« 
den  Vf.  mit  den  DÖthlcMi  Notizen  ru  unterftottail* 
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weit  fuhren. 


dergleichen  B«7tr%e 


XLBINB     SC  HR  I  F  T  ■  N. 


IfkalliaMn  8c*mi*TK«.  ErtSntMngihttttt  Mar  Lavana, 
ett  Imm  PmmL  XXXVl.  u.  n  S-  t.  —  Der  Vf  4tr  Uvana 
wufde  terah  «U*  Kriatnanralhia  d«a  wrigeu  BatUii*  w 
Waden.  4u  VaneUnUb  4«r  DimliGtliler  vsn  BmirMUk  aaeh 
Wr^uu^ekwttg  aa  4en  V«rltger  a«  ffadoa.  Er  hbiehfe  «•  Am- 
Wer  «m  BaelM  na  ob,  znglci«li  mit  dm  DntUMimm 


te  d«e  J?<f «tfaArM»  and  dam  frtyluUMMHm.  —  Sa  lieb 
iah  daahaa*  dab  i«a  H«Mr  ebM  felde  VeraalairBBg  na« 


.  .  t  folehen  Stoff  «rgreifm  wflrde.  Er  tlint  «i  «teil  |i> 
aag.  an  fiir  einige  MinnMa  aafMehm  (u  uotarhaltaa»  m 
dem  er  dem  Vtraeiehailb  gagaabitife  Aakbfaa  d«f  Vh.,  4« 
Abfclirai)»«»,  im  8ccae«*««a  daa  Cometan  —  all  der  «iar 
aafanaaB  «irfceadiia  Urfiiehea  der  Ora^ebler  —  veraot* 
gebaa  lÄ*.  —  Wir  bamerk««  aoeh,  dab  dem  Rm.  der  La* 
v*aa  dleba  Buteaaajihlata  aaltaBi,  alaileRa — — 
•B  die  Badaetiondairi^  1«Z.  «intafbhteb  vari 
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Souttabtttd* ,  di»  t^,  Decembtr  1807. 


.    .      VERMISCHTE  SCHJtlFTEN. 

EiswiACH,  b.  Wittekindt:  Handbuch  der  ErßnduH- 
geit,  von  Gabrul  Üiriß.  Benj.  Bn/ch,  Diac.  ordin. 
und  Mi'gl.  lies  geiltl.  Minifterii  zu  ArnTtadr. 
fitrte  gariz  umgearb.  und  fehr  vermehrte  Atilla- 
ce.  Erßer  Thdl,  den  Buchftaben  A  enthaltend. 
•  l«03.  XXIV.  upd  3«B  S.^  Zwi^n  Tbeils  erßt 
Abtheli. ,  Ton  Bacchanalien  bis  Blldbaverkuntt. 
IS03.  3  J5  S.  ^u  tyte  Ahl  Ii.  {den  Reft  des  ßuch- 
ftahen  B.  enthaitend }.  1804-  396  S.  Dritten 
Theik  erfle  Ahth.  den  Bufthrt.  C.  enth.  1S05.  «33 
S.  J^btth.  den  Buchft.  D.  enth.  iio6. 

96a  ^«rMr  Th.  ^ry}<'  Abth.  den  Buchrt.  E. 
•Dtbahend.  iHm.  26s  S.  gr.  8>  U***^*'  Tbaii 
iRtbIr.) 

Dafs  diere  neue  Aiisj^ab«  des  7UPrft  unter  dem 
Titel  t'wet!  Verfurhs  eines  Handbuchs  dfr 
Erfiii<lunt<en  rrfrhtenen  Werkes,  (f.  ErEänzbl.  V.  J. 
Kum.  103  )  ti.'reits  aU  vierte  Aufgabe  «rlcheint,  ehe 
Ii  .r  m :'  u  \  tin  e  aar  zuu'titen  mehr  als  einige  Th»*ile 
k-niit«,  Uli  i  von  e^nf'T  dritten  etwas  wu*'s»p,  hat  f«'i- 
nen  O'-und  in  dem  t'in'  a'>>lr,  dal's  der  Vf  piner  Ha 
zwifchna  zu  Prag  (b»*v  Haas'  erfrhienenen  Nach-Irii-  k 
als  die  dritte  Aungahe"  recl  n-'t     Diefer  Nachdruck 
^  bat'.e  ubrig«>ns  die  Pnli>ei  daf«  der  Vf  »  welcher  der 
zweytfn  Tchnell  gedrack»en   An«i;ahe  der  erften' 
zwfy  'Vhfil'-  ki-ipc  V'erh(>rrcrimi^en  bpyfngon  k«ir»o- 
te,  diefe  neue  ganz  un.gearbfiit^'e  um!  Ifhr  »ermehr- 
te  Aasjiabe  lieferte,  um  jen»»  zu  »er.lr  m^rn  Wie 
IkarK  cuefe  rertqehrt  ift,  zegt  fchön  der  Umftand, 
tiafs  in  der  erften  AiifU?«  dor  erfte  Theil  von  350  S. 
alf"  Ar'ikel  .lus  dem  Buf^hrtaben  A  —  F.  lieferte, 
duUio^pg*ia  in  diefer  neuen,  in  einem  pröfsern  For- 
mate  gedruckten  »Ausgabe  da7ii  vier  Fheile  erfor- 
dert wurden.  Hieraus  ergiebt  fich  rugleich,  dafs  der 
Vf.  ficli  i«  der  Auswahl  der  Artikel  nicht  nur  nicht, 
■wie  mehrere  feiner  Beurtheiler  «ranfchteo»  eioge» 
frhränkt,  fondern  fie  bejr  weitem  «och  mehr  als  vnr- 
heraiisgedehyt,  und  die  aufi^enommcnen  Artikel  noch 
ajisffthrlichpr  hpsrheitet  haben  werde.    Die  Verglei- 
cbvng,  eiriR";  l'lieils  der  Artikel  aus  einem  Buohftabeo 
mag  denMafsftab  da^u  abeeben.   In  dererften  Aus- 

Sah«  enthielt  der  Anfang  de»  Bnehftabens  C.  ausser 
en   in   anc'.fe   Bn^li'^ta^en  vcrwiefenen  Rubrlkm» 

JErgäHzungtbtitittr  zur  A.  L.  Z.  1807. 


folgende  Artikel:  Calibcrrtab  (S.  177 — 78.),  Game» 
ra  clara  (S.  i7H-)i  Camera  obfcura  (S.  178  —  Si.);^ 
Carabiner,  Caraibifche  lofeln,  Caronaden,  (alle  drey 
S.  i83-)>  Cartons,  CafTooaden  ( S.  \  %i  —  83  ),  Caval- 
lerie,  Cavailo  (S.  183  —  84  )  1"  der  neuen  Ausgabe 
findet  man  in  deS3ten  Theiis  ifter  Abth. :  Cabaie  und 
Cabhala  (S.  3  — ^,4.),  Cabo  del  Eganno,  Cacaobaum, 
(S.  4.),  Cachektifcbea  Pulver,  Cadenz,  Cadetten- 
enrps  (S.  5.)  Calagualamirzel,  Calealu»  Situs,  6  ) 
Caliberftab,  (S.  6  — ■  CaJifornicn  ,  lorirtieter 

(S.  7  —  8  )>   Camee  (S.  8  —  10  ),    t^Jnie/a  clara  (S. 
Ii  ),  C.  ohfcura  fS.  11  —  19.)   Camin  (S.  19  —  21.J, 
Canarie,  Canonici  reguläre^  (S.  ai-),  Canonifatioa 
(S.  31  —  2«.)t  Cantaliipen  (S.  ift.},  Cantate  (S.  33  — 
34 ),  Caotonverfaffung  (S.  34  —  25  ),  Cap  Menduci- 
no,  Caper  (S.  35 —  26  ),  Capitain,  Capitalbnchfta- 
ben  ,       ]  >vrrd)fche  Infeln,    CaraibiTche  Infein  (S. 
97),  C^ittaffen  (S.  27  —  39.),  Cardanen,  Carmagn»- 
le(S.  29  )    Caronade  ^  S.  29 — 31.)  Cartefianiiches, 
Mannchen  oder  Teafeicben  (S  31  —  32  )  Cactliea« 
fer  Pulver  (S.  ft.),  Cartons  (S.  »3      34  ),  Casrarilia 
(S.  34.),  Cafematten  (S.  u  -  35  V  CdTmie  xf,.\ 
CafferolfiMter  (  S.  36  ),  Cd^ßar.',  CilTonade/  Cafra- 
jpnftfen,  Cäflalogne  (S   ?9  )    C'avaliHrie   S   \^     6'  ), 
Cavailo  (S.  61  —  63  ),  Caviar  (,S  63  ).  —-    Diefe  An- 
gabe mag  zugleich  zum  Beweife  dienen ,   wie  weit 
der  Vf.  in  der,  febo«  aus  der  erftan  Auagabe  ba- 
kannten,  Auadehnnag  des  Begriff  vna  Rrfindaucea 
geht,   fo  wie  man  aus  andern  Theilm  fleht,  dafs 
er  nun  auch  mehrere  bisher  nach  jener  Ausdehnunjg- 
yrmifeten  Artikel  aufgenommen   hat,  wie  BSrfit 
Chauffee,  u.  dgl.    Auch  findet  man  In  cUefer  Ausn- 
be  weniger  Artik'd  an  ihrer  uorecbteo'Stelle ,  t.  B. 
Atome»  richtiger  unter  A,  als  in  der  erften,  wo  fie  als 
Stäubchen  aufgeführt  wurden,  —    Fletfs  ift  übrigens 
überall  im  hohen  Grade  fichtbar;  doch  darf  es  nicht 
befremden,  dafs  defl'enungeachtct  in  einem  fo  verfchie- 
denactigen  Renntniffe  erfordernden  Werke  manche 
Artikel  mangelhaft  nnd  theUnreife  unrichtig  bearbei- 
tet find.   Einige  Beyfpfeln  wollen  wir  ans  dem  erftea 
und  7weyten  Theile  ausheben.  —    Wir  machen  den 
Anfang  im  erßtn  Bande  S.  II.  fg  mit  der  Aiäft,  wel- 
cher in  der  iften  Aufgabe  nur  6  Zeile  gewidmet  find. 
Einige  wichtige  hiftorifcbe  Notizen  werden  jetzt  bej-  ' 
gebracht.  Es  hätten  aber  aueh.  die  holifadifcb*llain« 
m.indifrhen  HQlfsioltt«! ^bcAaclit  «Tttden loUdo,  be- 
O  0  o  0  0  o  o  foa*. 
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dars  ChwUrbfldMni  md  Stidteb«fcbreibungen  von 
Delft,  Ooitreoht,  Antwerpen,  Brüggen,  u.  a. ,  ans 
welchen  erhellt,  dafs  die  Accife  fchon  im  ijtenJahrh. 
bekannt  war  und  von  der  ftädtifchen  Confumtion  der 
Lebensmittel  erbobeD  wurde.  (Im  4t.  Jabrhuod. 
wurde  die  Accife  durch  ftidtifcbe  Beamtea  sehobenj 
im  isten  aber  aofehnlloh  erbdhet  und  Defoadar* 
auf  die  Getränke  und  das  Mehl  gelegt;  im  i6ten 
aber  öffentlich  verpachtet ,  da  fie  dann  fchon  im  er- 
ften  Jahr  mehr,  als  das  Doppelte  einbtaclite,  wo- 
von Wagenaar  für  das  Jahr  1555,  eine  genae  Dar- 
Aeliung  für  alle  ao  Städte  der  eigentlichen  Provinz 
Bollaod  Jiafarti  welch«  damals  41339  Pfund  Flä> 
nifeh  anftraefatao,  f.  VaitrtamifeHt  mft.  f^Dut,  19.419 
— -  422  )  Der  Art.  Ackrrbau,  der  in  der  trflen  Aus- 
galu  aar  ]  Seite  einnimmt,  füllt  hier  beynahe  6  Sei- 
ten. Ungeachtet  diefer  Gegenftand  recht  gut  bear- 
betlet  i(t;  fo  hatte  er  deoaocb  ans  Gogiut,  vam 
PauWf  Bm^tdtmjf,  HurMt  and  andern  Neuern  merk- 
lich berichtigt  werden  können.  —  Der  Art.  Actlrn 
der  in  der  erften  Ausgabe  fehlt,  ift  hier  S.  30  —  23. 
nach  dem  Converfationsltxikon  und  Ludovict  s  j^kad. 
4tr  Ktmfl.  bearbeitet.  Nach  diefen  Hülfsmitteln 
wird  vermnthet:  der  Actienbandel  fey  eine  frühere 
Operatioow  als  diaUnternehmuDsf  des  Lam,  und  fiiei- 
ge  wabrfaheinlich  in  das  I4te  Jahrbnodert  ^iaauF, 
wo  das  Wiederaufleben  des  italiänifchen  Handels 
feinen  Hauptfitz  in  Florenz  genommen  habe.  Die 
Zinfen  wären  (wie  noch  zum  Tbeil  gefcbiebt)  davon 
bezahlt  worden.  .  Zur  Begründung  diefes  Vermu- 
theo  wirdli^f^H«!  IBß.  florent.  aneefflhrt.  Die 
Winke  des  Vf.  find  gegrnrjflet ;  aber  die  Belege  da- 
tvie  die  hiftoriich  kritifche  Ausfnhruns,  7u  un- 
VoUftänifig  Aus  Mttratori  hatte  0,-  erfflu'tj  kön- 
nen, dafs  gegen  Jas  Ende  des  ijlcn  iiiiJ  im  Anfan- 
ge des  4iten  Jahrh. ,   die  flurentinifchen  Handelt« 

!;erellfcbafk«ii  Geh  Tsrbaadeo ,  Geld  von  Aadorn  zu 
eihen,  um  damft  gemefnfenaMicfae  OefebKn«  im 
Orofsen  zu  treiben;  I.  y^nti.j.  ItnUae.  Diff.  16.  Tom.  I. 
f'  889»  Selbft  in  dem  Tractat  zwifchen  der  Liea 
-  GuH/a  Toicana  et  Fifa  de  ann.  1129-,  worden  die^r 
Tloreotinirchen  HaadelsMfeUfchaften,  25  an  der  Zahl, 
nameBtlich  genannt «  triaminio  Dal  Borgo  fcel' 
ti  'diplomi  Pifani;  p.  361.;  —  welche,  wie  die  16 
Haridelshäuier,  die  die  Familie  von  Mediris  im  nörd- 
lichen und  mittlem  Italien,  theils  unti^r  eipt'nfm, 
theils  unter  fremdem  Namen  hatte,  alle  dabin  wirk- 
*ten,  GolJer  von  I'rivatperfonen  aufzundimcn,  um  fie 
dafär  durch  einen  beftunmten  Mutzaa  tu  entfcbidi* 
j;eo ,  der  in  den  darflber  ausgeftellten  Varlehreibun» 
•  gen  accomcn-iari  genannt  wir  d,  weil  man,  Kraft  der 
päpftiichen  Vi,'rb<ite,  keine  Zinfen  nehmen  durfte, 
biefcs  accommendare  war  der  beftlmmte  Gewinn,  der 
Xchon  in  dem  Statute  von  Piacenza  Im  }.  1391.  rqr- 
kömmt;  und  da  ca  bekannt  ift,  dafs  dti»  witäuta  at 
dtcrtta  antiqua  civitatis  Ptacentiae  vom  Hfrzoge  von 
JVlayland  im  J.  1391  verbcffcrt  und  vom  Neuem  he- 
/tätiget  worden  find,    wie  die  t'fdrnckte  Folioaiis- 

J übe  von  1560.  nachweifet:  fo  ift  der  Urfprung  die- 
«c  Oddantztmg  titar,  wie  das  angcgebane  Jahr; 


vndderBaweis, dafs  von  diaCanHandeUeefellfcbaften, 
bfswailen  atazelnan  FOrften  Odder  auf  ihre  Staaten 

vorgeftreckt  wurden,    geht  aus  mehreren  Quellen 
der  itaiiinifchen  Gefchiclite  hervor:   vergl.  Mmra- 
tori  annali  d'Italia;    Tom.  VJIL  p.  9.  feqq.  Dtlla 
Detima;  Tom.  11.  0.  74. /iw.   Uebrieens  hat  auch 
AwUrfem  in  der  Oefieli.  des  Hand.,  6r  Th.  S.  333  ge- 
zeigt, dafs  fchon  ifibs-  in  England  die  Stock- ff ob^i- 
rtf  ,  oder  das  Actienlpiel  verboten  gewefcn  fey.  Seit 
wie  lange  der  Actifnhandel  in  Holland  getriebea 
worden,  und  woher  derfelbe  in  diefem  Lande  feiaea 
l'rfpruDC  genommen,    erzihlt  Wagenaar  in  friacr 
Vaäcrl.  Hifloru:  DulUI.  f.  437-  D.  IV.      214.  oad 
D.  V.  p.  575.    Durch  die  Verordnung  der  Generil- 
ftaaten  von  7.  April  1720.  wurde  aber  diefer  Handel, 
als  dem  inländifchen  Vermögen  fchädlicb ,  nicht  al- 
lein verboten,  fondero  au.sdrücklich  allen  und  fedCB 
Froprietärs  unterfagt,    dafs  kein  EingtfiSmr»  dm 
fremätn  Macht  Gttder  vorßr ecken  dürfe,  U  Outet  nh 
cat  Boek  ;  Deel  IT.  p.  3 1 7.  -     yJdmirti!,  ein  neutr  Art. 
Ludwig  der  Heilige  foll  der  erfte  gewefen  feyn,  der 
einen  Adnürai  aneeflrllt  habe.    Schedel,  wird  wie 
mehrmalen  ohne  Verdicnft,  als  Gewährsmano  dabcj 
angeführt.  In  V$Hjf' s  Hift.  dt  France  ;  Tom.TF.^f 
de  der  Vf.  ^.  30a.  cefehen  haben,  dafs  Frankreich,- 
tnr  Zeit  LUmig  fx.,  oder  des  Heiligen,  auf  feinem 
Rreuzzu^e  nach  Paläftina,    itcn  er  licn  20.  Atrguft 
1248.  zu  Schiffe  antrat ,  noch  kfine  eif^enf  /JJmirtde  ge- 
habt, und  dafs  es  fich,  in  Admiralfchaftm  zur  See, 
beftändig  der  fpanifchen  oder  ita\i^i(cata  .Seeleute 
vom  erften  Range  bedienet  habe.   Auch  PiU»^  be« 
weifet  in  feiner  Hiß.  de  France,  Tom.  VJIT.  e.  139.». 
dafs  die  Wörde  eines  Admirals  in  Frankreich,  vor  • 
den  Zeiten, F/or/j  von  Varmiies,  der  um  das  Jahr  1270. 
lebte,  nicht  einheimifch  gewefen  fey.    Du  Gange  und 
du  Frtfne  fchreiben  die  crfte  Kinführung  der  Admi-  • 
ralswQrde  und  das  Fabren  zur  See  in  Admiral- 
febaften,  den  Sirillsnem  zn\        davon  um  dai 
Jalir  IC90.  fchon  Gebrau rh  gemacht  haben  follffn.  — 
Votktniitn«  fcheint  unter  den  Dänen,  wie  SttAw  be- 
hauptet (f.  Hißorie  af  DanetiiarC;    Tom.  J'I.P.  95  ) 
fchon  im  I2ten  Jahrhundert  ein  Admiral  zur  See  ge- 
wefen zu  feyn ;  und  im  i4trn  Jahrh.  waren  dte  Ad* 
mirale  auch  in  Schweden  mit  Auffuchunc  der  "Seeräu- 
ber befcfaäftiget ;   f.  Crantz  in  WandaUa  Lib.  IX. 
Cap.  aa,  25,  29  und  Üb.  X.  c.6.  —     Inzwiffben  ift 
die  Wflrde  eines  Befehlshabers  zur  See,  fchon  lange 
bey  den  Italiänern,  Spaniern,  .Franzofen  und  Knfi- 
l&ndem  bekannt  gewefen.   Aus  einem  Briefe  König 
Miuari  IL  von  England,  an  Ludwig  X.  von  Frank- 
reich, vom  13  September  1315  ftehi  man  deutlich, 
dafs  feine  Admirale  Befehlshab  er  zur  Seeg»'wefenj 
IRymer  Foedera;  Tom.  JIJ.  f.  sjS  ;  Dumont  Cerps 
Diphmatiaue ;  Tom,  I.  Part.  11.  p.  'zS'   F.in  ähnliches 
Beyfpiel  findet  fich  in  eiiiem  Bri«Fe  ffaeobi  IL  von 
Arragonien  an  den' Rftnig  von  Fraiikreich  vom  19. 
November  1326  bey  Dumont  !.  c.  f.  95.  .'Späterhin 
und  durch  da?  t^X'  J.ibrhuni.lert  Hnd.  t  man  i  ie  A  i- 
mirale  bey  allen  weftlicben  europaifchen  Seevölkern 
«iafsUnhrtt  wi«  ans  Jhmtat,  m* «.  arli'elb*  fiey  den 

Uol- 


Digitized  by  Google 


ISIS 


Man.  IS«.'  1>EG&MB£R-|8»7. 


HoUändern  war  Hrl^rlch  ran  Bor^elfn  im  J^ilir?  1470. 
dtr  etßt  Adrr.ir.^.l ,     1-  IVa^iina^r    l'adtrl.  Htßorie; 
Deel  IF.  p,  I  I  I    /      ur  1  imler  Carl       ,  wurden  die 
Admiralfchafteti  durcli   eine   förmliche  Staatsacte 
vom  29.  Jul.  1549-  von  neuem  beftätiget,  die  R6a% 
Jfcriiwfi—  von  Oflftreich  4,  i.  Braue  den  8-  Januar 
.  J487'  dngefctit  faitte,  uod  vom  Magiftrat  zu  Ant- 
KV'erpen  am  3.  März  1493.  zur  Vollziehung' war  vidi- 
(niret  worden;   f.  Elias  Litzac's  Hoiiandjck  Ryk' 
dorn;.  Dttl  IL  Bgladgen  A  et  B.  f.  \  —  37.  Leyd.  igoi. 
.er.  g.  ~-    Metu*  hierlf^^  gefadrige  Nachrichten  lie- 
fert nicli  Moriföt  im  Om»  maritimmt  L».  II  e.  i. 
Aber  enviefen  ift  es,  dafs  die  Ac^miralTr-rrde  fclion 
ioi  CoHfoliJto  cid  mare,  caj».  973.  -yj  und  293.  vor- 
kommt, das  älteftc  Scegeietz  das  wir  kennen,  und 
das  zwifclien  die  Jabre  laso  —  1366-  gefetzt  wird. — 
In  den  Artikeln  Algibra  und  Analypt  bedürfen  <fte 
Aeufseningea  flbar  IM^ktmt  mehrerer  BerichtigiiD« 
en,  nach  aem  Urtheile  fselirerftsndfger  Mattiemati» 
Mf. —  Im  Art.  AJftcuranz  S.  353  —  356.,  hät'r  r  hr 
^of  die  biftorifcne  Kicbtigkeit  eiuieer  Angaben 
ROckBcbt  genommen  werden  follen.  So  wird  S.  954. 
aefagt:  „Die  wahren  Erfinder  der  Affecuranz  foUeo 
Joden  feyn,  weil  Chriften  das  Zinsnehmen  damals 
.  verabfcheueten.     Nicht   ohne  Wahrfcheinlichkeit 
fuchr  man  den  Urfprune  der  Affecuranz  in  der 
Flucht  der  1193  {URier  rkiHpti  ^-lugufi  aus  Frank- 
reich vertriebenen  Jtidea,  die  ihr  Verrätigen  auf  die- 
fe  Art  retteten."     Aus  BeckmanH''t  Oerchicbte  der 
Erfind,  ir  Bd.  S.  aio.  wQrde' der  Vf.  gefehen  habed» 
dafs  diefe  Erzählung- voa  CXemw,  dem  franiöfifehen 
Erklärer  und  Ausleger  des  OJeronfchen  Seerecbts 
herrührt,  der  in  den  Coutumes  df  la  wrr,  p.  218  ciie- 
fe  Sar^t  v  erbreitet  hat       Aber  Beckmann  fo  wer- 
wie  Ktc.  kennt  von  diefeni  vorgeblichen  Verdien- 
fle  der  Juden  um  das  Affekuranzwefen ,  einen  ein- 
zigen birtorirohen  Beweis.     Wäre  Bfckmann't  Ab- 
handlung a.  e.  O-  S.  ao4  —  933. ;   Bergkaut  Ency- 
kJop.' der  Handlungswifff'nfcli    ir  Bd.  S.  43  —  59.; 
J.uzac  s  Hollands  Rt/kdom ,  Deel  Iii.  p  394  —  404. , 
tind  Kodtng's  allg.  VVörterb.  dar  Marine;  ir  Bd.  S. 
156  —  'Sii'  ntit  der  dafelbft  aogchingteii  Lfteretar 
gebraucht  worden :  fo  wHrde  der  Vf.  diefeit  Artikel 
mit  mehr  kritifcber  Schärfe  bearbeJti«t  baben.  Die 
Obripen  Oegenfiände  Her  AlTeciiran^en  verdienten 
eh  ■nf.i]];  hin  unil  wieffer  einiger  Berirhtigung.  — 
Aßrotiom'u  S.  26s  ~  301.  eine  reichh.ilf ige  Abband, 
lung,  die  in  der  errt<>n  Aoajiabe  nur  an  (F>rthalb  Sei- 
te einniromt.    Montuela,  Gogtut  und  die  auch 
der  Vf.  ImEin^ance  dttrt,  find  zweckmSr«if;  beoutzt. 
Von  Schaubach  s  Grfch.  dfr^rifchijchen  Afirono- 
mie  konnte  Hr.  B.  keir.co  Ge'^rauch  machen,  Jwril 
J&o  fpäter,  als  diets  Handbuch  erfrbien.   In  der  Fa- 
belzeit der  »{^ronatnif^'hen  Entderkunc^n.  vermifTen 
wir  ungeme  Btrnuums  Hmikm^itr  Mythologie,  3ter 
Bd.,  dagegen  wird  der  Zu'.tand  der  Anronomie  bey 
den  AeBVplern,   vor  Ankunft  der  Oriechen  ,  nach 
Metanderhjdm ,  (defTen  Abhandl.  auch  befonder«  ab- 
gedruckt ift),  vorzOgUcbin  Rackficht  der  Conftella- 
tiooea  bMTheitei.  Rur  hllle  d«  VI.  aidit  16  lerif 


debin  Dupuis  und  andere  Franzofen  aber  dte  tgjf* 

tifche  Aftronomie  nacbfehreiben  follen. 

Au.s  lies  z'ctytm  Thtils  trß^f  Abthfil.  wollen  wir 
noch  etwas  weniges  au<;beben.  Zum  Artikel  Band- 
und  ScIirUrmühJe  §  49.  fg.  verdient  hinzugefngt  zu 
werden,  dafs  maa  ia  Elberfeld,  auf  der  Oemarke. 
nod  im  ganzen  Ober»  nnd  Niederbarmen,  Band  end 
Schn-^rmtlhlen  gebraucht,  wo  eine  Pcrfon ,  vermö- 
ge eines  Schwengels ,  36  —  48  Bänder  aller  Art  und 
ntth  verfobiedenen  Deffins  zugleich  verfertigt.  Ue< 
brigeit«  find  die  Bandmäfalen  eine  alte  niederliadio 
fcbe  Erfiedun^.   In  der  Chronik  von  Legdtn,  befon« 
der?  in  der  Refrl  reibung  diefer  Stadt,  wird  derfel- 
ben  gegen  das  Jjhr  i4t)S.  gedacht^  i.  Handvtßtn  van 
f^dni ;  Deel  I.  p.  471  /  mj.    Auch  in  den  Hamdvefi, 
van  Dortrecht ,  I).  J.  p.  295.  wird  gegen  das  J.  147I«- 
der  BaMduirkfr  njnawtrker)  als  einer  eigeaen  2,vmH 
«dadit,  die  fich  ftidkiücber  PThrilesieB  zu  erfreveB 
Mtte.   Ans  diefen  dipInmatifebcD  Zeugniffen  wird 
unfer  Vf  erfohen  ,    dafs  die  Handmühlen  ungleich 
frikber  in  iluliatui   bekar-nt  Igewefen  find,    als  fie 
Boxkorn  in  LeyWen  angiebt.  —     Der  Art.  Bank  S. 
51  —  57.  hat  g'(^ea  die  crfte  Ausgabe  ebenfalls  viel 
gewonnen ;  doeh  fft  er  bcy  weitem  nicht  fo  foliftan» 
dig,  als  er  hätte  feyn  follen.    Was  S.  50.  fg.  von  der 
älteften  Girobank  in  Venedig  beygebrarbt  wird,  da- 
von ift, die  Quelle  verfchwiegen  ;  auch  ift  dn  ,  J^l  r 
ihrer  Errichtung   nicht  angegeben ,  Anierjon  be- 
ftimmt  fie  aus  uDzuverläflßgea  GrOadeo  auf  1157-;  f. 
Gtfik.  der  Bmi,  ir  Th.  &.  «55  —  557.  Ans  verteilte, 
deae»  Um(Vf  nden  ^Itnbt  aber  Rm.  rebliefsei«  zn  d(lr- 
fen ,  dnfr  fip  \  or  r^fr  Mitte  des  I3ten  Jahrhund^rtt 
nicht  tu  Stnnde  gt-ic - : rr: men  fey.    Wer  Griffo  Sla- 
itit.i  rrfiftia.  fd.  i>:,js;.  und  Novello  volumen  Statnto- 
rum  iegum  ac  jurmm  l  entt.  aufmerkfatw  lieft,  tlie- 
fclhfi)  mit  den  Privilegien  und  Vorrechten ,  welche 
den  in  England  handelnden  Venetianern  zngeflapden 
werden,   iliid 'die  Dlmmtlich  in  Rwmer's^  f^eitra 
rt^f.  anzutreffen  find,  forgfaltig  vergleicht ;  Oberdem 
die  Verrauthungen  prüft,  die  von  dem  wahrfchein- 
liehen  Alter  der  Bank  7u  Venedij;  in  Sandi  Storia 
CivU.  Venez.  Fürt,  iL  Vol.  IL  f.  668.  und  Pwrt>  IIL 
F6l.  IL  p.  892.  eozutreßeB  find,  der  wird  aofereMel" 
Tiimg  gegründet  finden.    Uebf  r  die  Veranlaf.''uog  zur 
Errichtung  der  am  31.  Jan.  j6og.  hefiStigten  Amfter-. 
damer  H,ii    ,  gibt  ein feltenes  Huch  un.ftändJiciien  Be- 
richt: Ra  um  et  Urbis  Amßtlod.  Hißoria.  Avctore  ^oam, 
Jfacie  Pontano.  Amfl.  ii\t,t  fd.' Lib.  IL  eap.  t.  pag. 
69ßjf.;  f-  auch  ff^agtnaar'M  Amfi.  in  zi/n  ofkonfl 
'  IX.  f.  430  —  436.  MC  Amß.  1768.  gr.  ti. 


KopssRACFK,  b.  Cohen:  Atkinom»»  tt  Tidsfkrivt, 
odgivet  red  P.  H.  MSpfter,  Sognepraeft  til  Ovr> 
fÜDge  og  Flintrup.  f)h-fle  S.  Mdit  og  ßdß*  Ile^ 
I«.  1806.  as7  —  37$  8* 

Djp  fn-iden  erflen  Hefte  die^  r  j'r.;crerran|pn  Zrit- 
fcbrift  find  A  L.  Z.  1805.  Num.  370..«ng«zeiEt  wor< 
dM.  Idit  diflfem  |Ma  Hefke  Jdkciiit  luelit  nur  der 
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erfteBand,  fonrfern  vielmehr  diu  eranre  Z«it*"chrift 
'elchloffen  zu  feynj  wenitiftf-ns  ifi  feit  nm^pr'li.ilb 
»ahr  kein  Stück  weiter  erfrhien*»n.  —  Der  Inhalt 
deffelhwift  foIigeoHir:.  Redf  bttftn  Sontmerexamm 
^uf  itn\  gymnaHifche*  Inflitute  den  ^tm  Septembrr  i%q6» 
g_  -1.  387"  Auf  Hiefem  InTtiiute,  dftffpn  Di- 
reetor  de«"  Prof.  A^j^/  m  '  il»  haben  es  die  Zöfilin- 
gm  fo  w«it  gebracht,  dafs  einer  derf<>!b«*n  5n  i;?  Mi- 
nuten 9000  Ellen,  und  ein  anderer  in  i]  Stun  en 
Ear4joo  Kllcn  fcbwAmm.  fS.  936.)  Mit  FnthuSas» 
nius  IchiUfert  der  Redner  cfie'VortlieTle,  wet^lie  meo 
fich  voVi  Her  verbeffsrtRn  ^fl<-ppr!irhpn  Frzichung 
in  Dänemark,'  der  dicfes  liiliitut  haupifücblif.K  f^t- 
<widn>et  ift,  verfprechen  dnrfe.  Wer  häne  denken 
foUcki ,  dafs  gered«  l  Jebr  fpärcr  ,  alt  diefe  Rede  ge> 
halten  wurde ,  nämlich  den  5»en  September  1807. , 
diefs  Inftitut  zerftört  werden  würde;  indem  an  die- 
fem  Tage  bejm  Bomb«rdem»»n»  vnn  Kopprihaceo 
das  dazu  gekaufte  Hau«;  n  t  frT.  1  pan7pm  Anpar.ite 
verbrannt,  und  dadurch  deilen  vprrlipnip.ni  Hpr)»7pr, 
Prof.  Nachtißal  ein  S'-hadc  vnn  34000  Rihlr.  vprur 
facht  Wörde!  —  Di*  Gjfmimflik ,  ein  iclchtigßr  ThU 
der  Erziehung ,  betratkttt  mit  Minßcht  auf  Uirm  vUlfo' 
chen  Einfluß  auf  des  jl^infchf»  Piiduvp.  S.  jRt)  —  t^^j. 
Vom  Herausgeber.  Narh  lpm  (ier  V'f  cP7eit;t  ha»,  dafs 
^lie  zweckmäf";i{;f'  int  eil '"-tu  eile  vn<{  moralifche  Bil 
diing  des  Menfchen  bey  Verhecbläffigun«  der  phyfi- 
fchen  onirftglich  fev:  lo  wider  legt  •  er  mit  Avfnnf 
lichkeit  iirnl Ornn  llichkeit  die  vornehmrfen  Einwnr 
fe  welche  man  bpfondert  in  unfern  Tap^n  »»<»»»»»n  "fie 
j^g^endung  Her  Oy inna'tik  auf  rlip  Fr7i'>hunn  'Urju- 
ff«Dd'«a  ««fthen  pHept.  So  viel  U  ahres  um!  Hute«: 
inzwireken  Hr  i^t  über  fejn«n  Ge;^enftand  f^.ipt:  To 
liefseo  ß«h  doch  ihm  mehrere  Stellen  nachweirep, 
wo' er  ein  allzu  unbedingtes  Gewicht  anf  *ffe  Ifonfl'f«»- 
fohe  Erziehungsart  \Vpl<-h  ein  T''nter'"cMe  1 

zwifcheft  Dänemark  und  Frankreich!  awifrJten  dem 
jungen  Dänen  and  d^m  iungen  Franzo(»n!  MenTrhe« 
jincffreyUch  beide;  aber  «ucbder  Meofch  ift  ein  Rind 
der  Natur  und  folebes  vom  GHma  niebt«  weni|^ 
■Is  unabhängig.  Diefes  Hey  der  FrTtphimg,  hpfon^ 
ders  der  phvGfchen  und  Her  Anwe.ndunr  der  Gym- 
naftik  zu  Oberfehen,  verräth  wahrlich  Urinen  vnrur- 
theilsfreyen  pädagogiffchen  Blick.  —  Die  fl;n-d:navi- 
feke  und  gtrmanifcht  Mythologie  hat  wgkrfchfi'-luh  nur 
eivn  und  dfffetben  Urffnmg.  S.  «7  —  9'»«.  Vom  Ar» 
aHfgfker.  Der  Vf.  befchliefst  diefen  Wion  im  fften 
Hefte  angpf^nEPnen  ,  vo«  ScharWmn  und  mytholopi- 
fcber  Belefeoheit  yeueenden,  Auffatz  damit,  dafs  er 
dten'Kinwtirf  gegen  feine  Hvpothefe:  ..die  ahenOer- 
manier  hatten  weder  ordentliob  gebante  Tempel,  noch 
Bilder  von  ihren  Ootthelten,  Vielehe«  befde«  bey  den 
al»en  Skandinaviern  (\cr  Fall  war,"  fo  iRfetr  dipr« 
fanden  eine  Anhänglichkeit  an  anpeerKtp  Hpirriffe 
irod  Gebräuche,  welche  fie  nirbt  7«  vp'nirhten  ver- 
iDoebtea;  ienen  hingegen  eiebt  7a«<i«  das  ^ug- 
iiifs,'  dafl  fie  fidi  alba  |^o»*  und  arfaftW«  WertD 


un^er  Ihren  Göttern  dachten ,  als  dafs  fie  diefelhea 
iiiitLT  KilHLTn  li,.!ipii  vnrrteüen  mögen.  Ihre  Ri'li- 
ginnsbegriffe  milflen  fulglich  urfprilnglieb  edler  ee- 
wefen  feyn,  «Is  die  der.SkMdioavier.  S.  jtio. 

ERDBESCHREIBUNG, 

LcrpziG,  b.  Gofchen:  Reife  durch  Deutfchlatid ,  DS- 
nemark ,  Schweden ,  Norwegtn  uud  einen  TkHl  voß 
Italien ,  in  den  Jahren  1 797  —  99.  Ziire^  ver* 
belferte  Ausgabe,  /'«r  iTheile  1  sc^  lioe  die 
Vorrede. u.  tfie  Inbaltsanzeigea  31^0,  420,  416  b. 
440  S.  a<  (7  Atfalr.  13  gr.) 

Die  erfte  im  Jahr  1801.  erfchiepene  Auflage  diefer 
l.elirreicb<n  Keife  des  rerft.  Alttiaer  wurde  io  der 
Ä.  L  Z.  igoi.  Ncm  957—60.  ausfilbrtich  angezeigt. 

In  diefer  neuen  Ausgabe  h;it  der  Vf.  1)  all«!»  Irrige, 
was  /u  feiner  Reantnifs  gekotTimen  ift  (und  was  er 
wirldich  Hafiir  erkannte),  nach  gedrucktea  ImvoU 
als  mtindiichen  und  fchrifilieben  fiericbtigiingeii  ver^ 
beffert,  hefonders  die  Abfchhitte  von  BObmen,  der 
OberlauGiz,  Wien  und  .München,  wie  auch  den  Ab- 
fchnitt  von  Freyberg  mit  Charpentier's  BeyhOlfe. 
2)  hat  er  durch  neuere  und  zu verlä 'Ttgi-  Oupllpn,  be- 
funders  auch  aus  Ci>refpondenz.  die  HeiVenacbricfa> 
ten  fortgefptzt;    5)  die  Artikel  von  Leipzig  uod 
Sechfen  fterk  vermehrt  j  4}  maches  ausgefiricäeD, 
damit  das  Werk  «ieht  %a  weitlSufrf/»  vrnrd^,:  Durch 
diefen  letztem  t 'mftand  und  Jnrr-Ii  rin    r 5 fse res  For- 
mat ift   denn   auch   dielu   vwc   Au^^nbe  Mns>leich 
fchwacher  an  Hugen^ahl  gewi)'-il':ii ,  aK  «iii- vorige , 
ohne  etwas  VVeienliiches  vcrlorrn  zu  haben.  Üage> 
gen  findet  man  wirkhch  oft ,  wpnn  rjrht  der  l-lnge» 
doch  der  Wichtigkeif  nach,  ^PMeuf  (ind6ZufÄt/e,wier. 
B.  im  dritten  Theile  nher  Zittau,  feine  l.einwandans- 
fuhr,  und  fein  neues  Schaiifpie'hjii<i ;  v^-fr  die  fei- 
nen Tocher  zu  L.-»uban  und  Oörf^rz;  über  mehrere 
Runft werke  in  /'riif, unter  welcher  Rubrit  tnantvch 
maocberley  Ergfowingen  and  Verbefferungen  dec- 
firdhern  Nacbriebten,  t.  B  von  der  Sternwarte,  der 
Bibliotliek  ,  nher  die  Bevölkerung  der  Stadt  (1798. 
ohne  Befatzung  71,500  M  )  u.  f.  w.     F.ben  fo  liefsea 
fich  viele  dergleicken  Finfchaltungen  bey  den  Ab. 
fchnitten  von  Wien  und  Manchen  auszeichnen,  die 
der  Vf.  als  verbeffert  angieht,  wenn  es  nöthig  wä- 
re, diefe  VerGchernng  noch  durch  mehrere  Ueweife 
zu  bekräftigen.    Dergleichen  Ergänzungen  und  Ver- 
befferungen  finden  ßrii  abpr  aiu  h  häufig  genug  Ut 
niaochen  andern  Abfchiütten  ,  die  der  Vf.  nicht  he- 
fonders  angegeben  hat,  und  in  dem  Abfehnitte  Ober 
Sachfeil  mufsten  fie  um  fo  blufif^pr  feyn»  de  der  Vf., 
wenn  er  nicht  reffet«,  tn  Leipzig  zu  wohnen  pfleg, 
te ,   wo  er  br  -  inr  Mirh  auch  ftarb;    auch  find  fie 
hier  fo  leicht  autzu&adea,  dafs  fie  Keiner  Nacb- 
welfung  bedarfen. 
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ALLGEM.    LITERATUR  -  ZEITUNG. 


Dienstags»  4in  22.  Dectmber  1807. 


MATHEMATIJL  ,  ' 

jCöniiTorx,  b.  Röwer:  GrJ'chichtt  der  gritchifchm 
Aftronomie  bis  auf  Eratoßkenes;  von  ^ah.  JCour. 
Sehambaeh,  Infpect.  des  Herz.  Lyceums  zu  Mei- 
ningen, u.  r.  w.  rgoa.  xxviii.  u.  ^7  S..8.  Mit 

4  Rupfero.  (3  RtUr.  90  gr.) 


Ben  SteUeo  bcrg«Ieit«t  werden.  Bier  findet  ntn 
ftets  dl»  Sichere  beftimmf ,  das  Webrfehefnlleli« 

von  ifpin  Mi;thrra'"';Iichen  und  vül.'ig  Ungc-i^iffen  mit 
Sorgfalt  dbgefondert,  und  diefs  alles,  bc-y  jJler  Ord« 
DDOg  des  Ganzen,  doch  im  Rin/firuui  fo  i/linc-  a.lea 
Iftftigen   Zwang,    dafs  man  in   leioer  Gefellfcbaft 

Sero  diefs  zum  Theil  fo  trockne  und  dQrre  Feld 
urchwandelt.    Wer  die  dten  Orieohea  nach  dem 


Saurcnwanueii«      wer  tUB  mihbi  wicshbii  aaca  aeiK 
chon  früher  gah  der  Vf.  einige  einzelne  Abhand-    Fortgänge  ihrer  «ftronoinUeben   Kennteirfe,  fo 
lun^eii,   tlieils   in   celeferien  Mon jt  ^  liriften,    wie  nach  dem  Vortrage  derfeibeo  in  ihren  Schrif- 


lungeii,  tlieils  in  peleferien  Mon jt  H  liriften, 
tbeils  in  beronilern  Programmen  „ilbtr  äte  Entflekung 
dtr  Aftronomit  unter  den  Gritchtn;-"  „über  Hü  Betet' 
gmut  dir  Erde  nacli  PbitoJaus  und  Atifureb«  HjfO- 
thele,"  lind",. Sfirr '32»  Gycktckie  dtr  SfASnf  herius» 
'welrhen  noch  zweu  Abhandlungen  über  die  Sphäre 
tmä  über  Kudoxiu  yorßellung  vom  Plcmttenfyßem  folg- 
ten, die  der  S  jcie'ät  der  Wilfenfchaften  zu  Güttingen 
vorgelegt  wurden.  In  dem  aegeowärtigen  Buche  ift 
tlnndfefs  alles  noch  einmal Tor^^iltig  diirchg<>.7r!)ei-. 
tet  und  fyftematifch,  nach  neoen  grOndJichen  Uoter^ 
fiiehangcn  geordnet,  dod  fo  ein  treffliebes  Ganzes 
dargelegt  worden.  In  derThst  kann  man  aticli  ('em- 
felht»n  alle  die  V^orzüge  zugeftehen ,  die  eine  Schrift 
folcher  Art  aiiS7cichncn  müiTfn.  Ueberali  ilocurnen- 
tirt  Üch  der  Her  uf  des  Vf.  zu  diefen  und  ähnlichen 
Arbelten,  und  der  darauf  verwandte  uoermadetet 
Corgfältige  Fleifs.  Mao  findet  hier  nicht  etwa  eine 
rute  Compilation  aus  andern  Schriften  über  diefe 
Cegenftände,  wobey  man,  wie  wohl  nicht  feltpn  ge- 
fchieht,  den  Fleifs  und  das  Gefcbick  ihrer  Verf«fTer 
▼orau&fetzt,  und  deren  Citete,  unbeforgt,  nacli- 
iebreibt.  Durobaos  fiebl  mtn  die  Quellen  gekennt, 
tinterfuebt  und  beantzt:  die  Gitite,  wo  febnftflteUa» 
rifclie  AusfpriJche' nur  Kurz,  und  Ihr^m  Geiftc  nach 
angetrehen  werden  konnten,  find  mit  Genauigkeit 
gegeben  ;  fehr  oft  aher  find  ganze  Stellen  aus  der  al- 
ten,  —  und  die  Hauptfteiien  immer  —  in  einer, 
Venn  gleicb  ziemlich  freyen,  dodi  Ib/em  Inhalte 
nech  fehr  getreuen  Ueberfetznog  eingerOckt,  da- 
oey  auf  das  Onginal  verwiefen,  und  fchwierige 
und  zweydfutiL''  <trlleo  oder  Ausdrficke  deffel- 
ben  erörtert  und  erläutert.  Nicht  aber  hluls 
1>ey  der  Wahl  der  wichtigften  Stellen  oder  bey  Be- 
ftjmmans  und  Bertebtigunc  dunkler  und  verdicbti« 
f»r  Ansdmeke  zeigt  der  Vf.  Kritik;  fondern  meli 
ll^anz  vorzOglirh  in  Ahfirht  der  ReTuhate  ,  die  Mt  j9> 
Brgänzwigsbldutr  xnr  A,  JL  Z.  iti»?. 


ten  kennt,  dem  werden  auch  die  Schwierigkei« 
ten  nicht  firemd  feyn ,  die  dann  befonriers  eintreten, 
wenn  von  dem  wirklichen  Qebalt  ibrer  dnselnea 
vnd  befondern  Meinungen  Aber  nftronomifeb'MO- 

graphifche  Gegenftände  und  deren  genauem  Beiuih- 
mung  die  Rede  ift.  Wie  können  dunkle,  nnvoUftSn- 
dige  und  unbeftimmt'  Iv  griffe  deutlich,  Tollftändig 
und  beftimmt  voreetragen  werden?  —  Und  wie 
viele  folcher  Begriffe, 'die  die  Lehrer  der  iltern  Afb'n» 
nonin  vi^eiobt  ricbfignr  nebnbt  haben  mflgen,  wvc> 
den  Irrig  von  ibrea  SehOlem,  die  fieb  nicht  gehö» 
rig  in  fie  finden  konnten,  au^efafst  un  !  .r  rRehrt 
und  verwirrt  vorgetragen!  Wie  kann  in  an  alfo  ia 
die  wahre  Meinung  des  Schriftftellers  init  Gewifsheit 
eiBdriogeo,  oder,  wenn  diefs  auch  endlirh  gelungen 
wäre,  wie  Ii ch  darauf  verlafTen,  dafs  mnn  die  wah« 
re  Meinung  ihres  Urhebers  habe?  —  Diefe  Schwie> 
ri^keiten  vermehren  fich,  wenn  man  bedenkt,  wie 
olt  :  jn  fich  in  den  AnsdrQcken  der  Alten,  wenn 
man  Icrtbin  ihnliohe  damit  vergleicht,  getäufcht 
fieht;  wie  oft  man  auf  einander  geradezu  widerr 
Xpreebend  fcbeincnde  Slellea  ftAiat}  wie  oft '£e  dnt, 
was  fie  an  einem  Ort*  zn  geben  febeinen ,  am  andern 
geradehin  wieder  aufbeben.  Hiebey  rrräth  man  in 
eine  doppelte  Gefahr,  zumal,  wenn  man  mit  einigen 
Vorurtheileo  zu  diefen  Stellen  knmmt.  £ntweder 
man  nimmt  viel  zu  viel  zu  Gunften  der  Alten  an, 
und  mlfst  Ibnen  RanntniBTn  Und  Meinungen  bey,  die 
fie  keineswegs  hatten;  oder  man liCst  ihnen  gar  zu 
wenig,  und  wflrdigt  ihre  Aosfpriirfae  und  Mefnun« 
gen  zu  fehr  herab.  Der  Vf.  hat  hier  grüfstentheiJs 
einen  glDckiicheo  Mittelweg  getroffen ;  in  den  er* 
ftern  Fehler  verfallt  er,  nach  Ree.  UrtheÜe,  nie; 
nur  in  einigen  FiUen  fcheint  er»  durob  gn>i«e 
Aengftlfehkeit  und  Genauigkeit  In  d«q  letztern  ge« 
ntben  TO  fnvn,  wQVOB hnwadi  dn pnar  Bewcife  ge- 
fpffppp  ♦  geben 
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|ebrn  VTerdeo  follen.  Bey  dem  ollen  tnufs  man  ge. 
ftehn,  dafs  die  fpreciieadt'ten  Stellen  durchweg  mft 
vieler  Sorgfalt  ausjgebobeo  aod  benutzt  find,  und 
Ä;boo  diefs  will  tuC »iaem  Weg«  viel  fagen,  auf  \rel« 
chem  man  io  vielen  TänfchungRii  ausgefetzt, 
nicht  feiten  geneij;!  feyn  ma»!,  das  Minderwici.t;,' e 
dem  W'ichtiiiTn  vr-r/ii/iehn.  Selzt  man  dem  nof  Ii 
biiJ^u,  daf«  der  Vortrag  des  Vfs.  lehr  gut,  den  Ge- 

S^nft^nden  angemeffen  ,  und  überall  von  der  Art  ift, 
afs  er  Rilrze  mit  Ckiitlielikeii  verbindet,  fo  bat 
man  im  AligemeineA  dt«,  wat  diefs  Bueh  vor  fo 
vielen  andern  ähnlicher  Art  zu  feinem  Vortheile  aus- 
zeichnet. —    Üoch  wir  eilen  zu  dem  Inhalt  felbft. 

Das  Ganz«  ift  in  dreif  Ptrioden  getheilt:  die  trßt 
«otbftlt  die  Volltsbeeriffe  der  Oriechao  von  der  Weh 
vor  der  ioDifeben  Sebnle.  In  fieben  JltfdmiUm  he« 
handelt  der  Vf.  jedesmal  die  Erde,  den  Rjuimel,  die 
Sternbilder,  die  Zeitbeftimmung,  die  Sphäre,  itie 
Pldneteti  und  den  Kalender.  Dafs  hier  die  Beftim- 
muogendes  Kiciitjgen  änfserft  fi~h^vankend  und  mah" 
faro  ZU  finden  feyn  nniiirn,  vprfteht  fich  von  feibft; 
AM»  mnfs  fich  an  Üiehter  baiten,  und  wielcdtinaii 
Vorftellangen ,  vrelefae  Dichter  geben  ,  ein  Maf»» 
ffa?*  des  Wiiipns  in  ihrem  Zeitalter  vom  Himmel,  der 
lirdt:,  der»  Pidncten ,  u.  f.  w.  feyn?  —  Sehr  rieh« 
tig  hat  der  Vf.  demnach  die  Ueherfchrift  diefer  Peri- 
ode gemacht}  man  bitte  fie  auch :  »«Dichtervorftel- 
luogen**  abcrfcbreibea  kAnoen.  Aber  eben  defshalb 
kann  man  auch  hiernach  nicht  ein  nal  hrTtimmen, 
wra?  ein  Dichter  felbft  vo«  dii  l>  ii  L»ej;pnff .MiHen  ge- 
wufst  oder  nicht  g'-  vi  l'  t  hab«;  fo  geht  der  Vf.  ce 
Wils  zu  weit,  wenn  er  tlefsweijeri ,  weil  Homer 
(11.  XVIII.  u.  f.  und  Od.  V.  '27 1  a.  f,)  nur  die 
FlejadM*  Hyadeo,  den  Orion,  uodlj»,  «ad  die 
Bfrin  noter  de«  den  Hfimnel  nniietiehteiirfen  Sternen 

un;i  kf;np  '.Titer  nennt ,  und  vnn  rffr  Häriti  behaup- 
tet; allem  bade  ficii  nicht  in  fie>;  ()i:eans  Huleo," 
annehmen  will,  clafs  Hoii:rr  keine  vreitern  Stern- 
bilder und  Sterne  kannte,  fS.  ig.)  als  die  eben  ancfe- 
fnhrten."  Mag  auch  wirklich  auf  dem  allfin  Set 
Nachdruck  ruhen,  welchen  die  deutfche  Ueberfe- 
tzung  darauf  legt,  wa«  nsoh  Anficht  der  Stelleo 
beim  Hnmrr  felbft  noch  hefrritten  werden  könnte, 
ib  ift  eritlich  die  Frage:  ab  //omrr  diefs  nicbt  hlofs 
ift  BailchDRg  auf  d»  genannten  Sternbilder  fage? 
.■od,  wenn  er  e*  meb  im  Allgeneiaeo  nimmt,  fo 
'folgt  deeb iweytenf  allenfalUanr  dfefit,  daf*  dem Ito- , 
mer  nur  arnltre,  um  den  Nordyo!  her  gtbUdi  te  Sternbil- 
dtr,  die  ficb  ebenfalls  mrht  im  Ocean  baden,  d.  h. 
nicht  Untergehn,  unbekannt  gewefm  feyen.  — 
Und  wie  foUtc  Hamer  hiei  alle  ib'm  bekannte  Stern- 
bilder nennen?  Er,  der  (dio  leuchtenden  Sterne 
ni^t  daa  Plejadeo  n.  t  w.  entgegen,  (S.  18  )  fondern) 
zu  den  leocfatendea  Sternen,  die  gefchaffen  feyen, 
noch  cini.^^e  rier  v(  r7nplicbften ,  neilfteo  und  be- 
kaiutteften  namentlich  hinznfetzt?  wie  will  man 
^lamnaüh  daraus,  dafs  er  unterlaffen  habe  mehrere 
■»Beaaeo,  fehliefsen,  er  habe  diele  nicht  Bekannt? 
—  Aas  deai  4tr  AM*  beyeefdgtea  ZaiSt^e  lifet 
filli  Sttaar  TWialhaB,  daft  mmt  aUerdiog«  foboor 


einige  Vorftcllungen  von  der  Sphäre,  wenn  aucb 
vnvollkommen,  gehabt  liahen  njütste,  die  der  VI, 
ihm  gtn«  abfprecneu  will.  Eben  fo  weniz  foletana 
Od.  \m.  93.  94-;  uad  I1.-XXII.  317  ,  daß 
mrr  rlen  ALend-  und  iVJorgenftero  f  ir  zwey  i  er- 
Iclaoine  Sterne  gehalten  habe,  als  ilafs  »hm  alle 
übrigen  Plaueten  unbekannt  geive.'^en  find.  Er  oeont 
den  Morgeoftero  und  Abendftern  den  ktBßen  ixad 
fckSnßen  Stern :  follte  nicht  daraus  eher  zu  muthtna- 
fsen  feya.  dals  er  beide  für  denfelbea  Stern  richtig 

fehaltea  habe;    wenn  man  nicht  durchaus,  naca 
lioius ,  den  Pythaeoras  för  den  Entdecker  der  &• 
nerlejbeit  diefes  Oettirns  gelten  iaffeo  will?  - 
Kann  man  von  einem  Dichter  folche  ÜnterfcbeMnoi» 

Sen  verlangen?  Uad,  waaa  er  von  Planete«  redet« 
ie  er  tn  betelehnen  VeranlafToog  bat ,  fcbllefiteo, 
daß  er  die  UMgen  *i!ckl  kannte,  zu  deren  H  ^^-ich- 
nung  fich  ihm  nur  keine  V'LTiinlafl'ung  darbot  .'  — 

Ziceytt  Periode  von  Thaies  bis  Eudflxu<;.  — 
Treffliche  Untarfuchun|!en  der  altern  philofophi^ 
fobcfl  Meinungen  eines  Thale.s,  Anaximander  u.f  tr. 
über  (Ue  Welt;  dann  ftber  die  Krde;  überall  norh 
verworrene  B^c  riffe  von  deren  Oeftalt,  Bewe^ju:  g 
uml  Lage  im  Weltraum;  nur  l'ythagoras  fcheint  et- 
was von  Kugelfurm  geahndet  zu  haben,  wofür  feice  1 
£iatbeilung  der  £rde  in  fflnF  Zonen  einieermafsea  ! 
fprichl;'aoeh  n^eh  JXo^tMs  von  Lierte  binbt  es  na> 
entrehieden*  ob  Parmenide.«  ,  odtr  P\tba^or;i%,  oAet 
Anaximander  eine  KugelgefVair  des  irdkörpers  ge- 
lehrt habe,  —  die  !l!)ru;en  l'bilofopli^n  dieles  Zeit- 
raums machten  fondcr>ire  Figuren  aus  ihr.  —  Jetzt 
finden  wir  mehrere  Stefohilder,  unter  andern  ded 
JiJeiaeo  Bir}  daa  Pferd;  den  Wainermatin,  Drachen 
u.  t.  ansdraeklieb  genannt.  —   Zur  Ziitbtfiimmung 
tjebrauchten  !'h erf-cydes  und  Anaximander  den  Uno- 
mon,  worübirr  d»>r  Vf.  viel  Eignes  und  ielirreirlias 
fagt ;  ganz  am  Ende  diefes  Zeitraum.«  findet  fich  iler 
Gebrauch   fehr    unvolikommner  Wafferubreo.  — 
Was  die  Sphäre  betrifft,  fo  finden  wir  beym  Aoaxi- 
mander  I  agkreife,  ja  nach  J)iogen  von  Laerte  kana- 
te  Thaies  bereits  die  Solftitien  und  den  Aequator. 
iJie  Stellt  hfi^m  Ptutarch,  (dr  plac.  t>k.  IL  laj  dies 
Zonen  des  l  hales  und  Pytiiagoras  betreffend,  wird 
hier  ausführlich  und  fehr  ricbtia;  beurtheilt  —  F.bea 
fo  grflndlich  erklärt  der  Vf.  fich'  Ober  de«  TkaUt  Vo^ 
herfaguog  einer  Sonneafinfternlfe,  die  ffefa  allerdiiiK«! 
ohne  tiefe  aftrr>nomifche  Kenntniffe,  narli  vdrlier- 
gemachten,  einigerm-ifsen  forgfjlrigen  üeobaciuuo. 
gen,    die  man  vum  Thr.les  wohl  erwarten  könnt», 
ziemlich  gut  vnrau.sbeftimmen  liefs.  PlntsfA 
fagt :  „dafs  Metrodor  and  Aaaifntander  drev  obtr- 
einander  ftehende  SphAren  angenommen  baoeii,  iB 
deren  oberften  die  Sf>nne,  der  mInleVn  der  Mo««'» 
und  in  der  untern  Fiv'"ipr;n-  iin<(  Phrnetn:  Tk  Ii  befJn- 
den," —  der  Vf.  will  aber  von /"/ün/r/^;»  hier  nu  htsw:!- 
fen,  „indem  diefe  tu  Anax  Zeit  reich  nirht  f>eKai  nt 
gewefen  feyen  ;**  allein  es  Wst  Ach  hier  aber  nicliU 
«ntfchelde»,  und  wenn  dfefe  Nachricht  de«  Pldtar« 
wdMr  aiebti  gagen  fi<h  bat|  iH  den  Mangel  an  aa- 
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dern  Narhrichten,  fo  ih  fie  wohl  nicl.t  clefsvvceeo 
.von  blofsen  Fixftcrrwn  zu  erklären,  wenn  man  nicht 
sm)«bmea  wiü ,  dafs  PiiiUrcb  liier  fein  2«il«lter  mit 
■jenem  frfJoere  vermifehte —  Zkmehit  kannte  eller* 
t!inir=^  frhr.si  I'laneten,  davon  fprechen  Stobän?  nnd 
PJutjrch  an  mehrem,  feibft  vom  Vf.  angefohrtsa 
'  rellen.  Ueberhaupt  war  Dtmokrit  fehr  vorwärts: 
denn  er  erklirie  z.  k.  die  dunkeln  Fiecke  des  Mun* 
des  für  den  Schalten  höher  Uegcsder  Gegenden,  und 
hielt  dicMilchftrafse  für  den  vereinigten  Schein  meh- 
rerer kleiner  Fixfterne.  —  üeber  die  üröfse  rfer 
SoBoe,  des  Mondes  und  der  ihr  igen  Sterne  h  r:  feh- 
len nur  unfichere  Vermuthungen;  doch  kannte  man 
bereits  die  Comeien,  welche  Anaxagorat  für  zwey 
liifUicb  erfcheinenile  Plsnetea  bieit.  —  .pie  einzel- 
Üm  ODterfuehungpn  ih  diefem  Abfcbnitte  ftellt  der 
Vf.  nach  ihren  ReTulfaten  S.  igo  —  184.,  vorfreff- 
Micb  zufammen,  und  Reo.  ift  ganz  mit  ihm  darin  ei- 
Oie,  dafs  man  den  Ausdruck:  ,,man  habe  PJaneten 
geKannt"  weder  fü  deuten  mitTfe,  als  ob  ein  wirkli- 
ches Plaeeteafvftem ,  noch  als  ob  man  jene  alten  5 
bereits  alle  gekaoot  bebe:  Stana  fagt  ja  beftimmt: 
Demokrlt  habemdireraPIanMea  geahndet,  aber* we- 
der ihre  Zahl  noch  ihre  Namen  beftimmen  können, 
indem  damals  der  Lauf  der  5  Wandelfterne  noch  un- 
bekannt gewefen  fey !  —  Auch  aber  den  Kalm- 
dtr ift  der  Vf.  ja  diftfem  Abrchnitte  fehr  ausfabrlich 
yad  gründlich;  Hee.  darf  aber  vm  fo  weniger  dabej 
ferweile«:  da  er  noch  in. der  iten  Psriode  einiges 
vor  fiflh  findet,  waa  er  nlobt  mit  Stülfchweigea 
flbergpheD  kiaa.  . 

Die  drittt  Periode  begreift  den  Zeitraurr  :  von 
Sokrates  Tude  bis  Eratoftbcne«.  —  Unter  den 
Meinungen  der  Philofopheo  Uber  AftroBomie,  We!t' 
u.  f.  w.  überhaupt,  fahrt  der  Vf.  auch  Sokrates  Ur- 
theil  aber  die  erftere  an,  und  erkJärt  fich  darüber 
f  i  t  richtig.  ^Allerdings  bR?ieht  fich  rx  uv  iv  rtj  «y- 
r'ij  rtpi^epx  ovrx  auf  die  tägliche  Bewegung;  die 
Sterne,  die  diefe  nicht  mit  allen  gemein  haben,  nennt' 
Sokrates  tbeils  vAWyfr««,  tbeils  d^ru^jurcos  mvrif*«, 
mit  weichen  letztem  er  noftreltlf  die  Kometen 
ir  eir.t  —  Die  mehreftcn  PhiluTophen  diefes  Zeit- 
r^uäiis  vfrfohmelzen  indeffen  ihre  wenige  aftronomi- 
fche  Ru'i  fe  mit  ihren  kosmologifchen  Speculatio- 
Den  fo  febr,  dafs  man  jene  faft  oiebt  beransfinden 
kann  '  Diefs  ift  auch  in  jener  Stelle  des  Plato 
der  Fall,  welche  der  Vf.  in  efner  freven  wohl- 
geralhenen  Ueberfetzung  .S.  3^8.  o  f  beybringt.  So- 
viel fielit  man  wohl  im  Ällgenieinen ,  daTs  Plafo  eine 
im  Aetbrr  frey  fchwchende,  und  im  Gleicbgewirht 
anfallen  Seiten  fich  befmdende  Erdkugel  annimmt, 
«u  welcher  er  die  Laft  mit  rechnet.  Indeffen  geht 
der  Vf.  offenbar  tu  weft,  wenn  er  aacb  aut  dfefer 
SlcUe  die  fphäroidifche  Geftalt  der  Fr  fie  ahnehnnen 
zu  können  .Mtionet  Sefne  OrtJnde  dafür  find  durch 
au«  niciit  (precli en:)  sjerug  Denn  wenn  Plato  gleich 
hier  nicht  <f.i<i  Wort  e^/nfmiifs,  fondern  wäf.^tfM 
nar  gehran<>ht,  welche«  fowohl  anf  eine  Koeel,  all 
auf  «iioi  Scheibe  bntogea  wardna  kann  £»  lehrt  doch 


die  Steile:  tteppoietv  yxfXfstynx,  cßMv  Tivot  tv  pn. 
9»  ra^tv»  wx  cfai  ßtukuß  wf  yrrev  ouiaftoja  xh-hi- 
vmt'  oficixi  i'ix"^'  **t\tn9  /Mfir;  —  welche  der  Vf. 
felbfr,  frey  Knd  gut,  fo  fIbÄfettt;  i,ehi  im  Oleichge- 
wicht fchwebenner  R-örper  wird,  in  die  .Mirt*^  rin(?s 
andern,  (ihm  gleichen)  verfetzt,  wo  Lage  and  i'ir* 
knltnifft  nach  allen  Seiten  dufetbtm  find ,  ftch  nach  kdner 
Seite  hinneigen  kUnmen ,  fondern  ruhig  im  Gleickgewukti 
bleihen;"  —  dafs  höchft wahrfcheinlich  voneinerRu- 

i|e)geftalt  der  Enie  die  Rede  fey.  Plato  icheint  dicfs 
ogar  vorauszutet^en ,  und  als  gar  keine  neue  von 
ihm  erft  zu  grf  n  IcriJe  Meimu  r  aoznfehn  —  denn 
die  Bezeichnungen  eines  Himmels,  der  überall  fich 
gleich  jft,  uler  Figur  nach^  und  einer,  ihm  gleichen, 
nach  aiien  Seiten  im  pieicngendcbt ,  in  feiner  Mitte 
fich  befindenden  Rrde,  können  woM  nicht  gat  Ton 

etwas  ander- j  als  von  KugSlform  verftanden  wer- 
den, und  (Iiis  er  diefs,  ohne  nähere,  genauere  Be- 
ftimmwng  hinfai^.t  ,  i  f  t  vermuthcn  ,   ilifs  H  e  Sache 
feibft  nichts  f^eues  war.    Auch  die  Anordnung  der 
JFlUffe  fcheint  mehr  auf  diefe  Fieur  hinzudeuten  ,  und 
Plato  giebt  fich  die  pöfste  Man«»  den  JUauf  derfd« 
ben  dazu  zu  aceommodiren :  denn  alle  Yier  amllle» 
i-.-'n  die  Erds  in  verfchiednen  Richtungen,  und  zwar 
im  kreisförmigen  Laufe  —  wie  könnte  diefs  fich  an- 
ders, als  auf  einer  Kugeloberfläcbe  denken  laffen? 
—  Es  ift  alfo  wabrfcheinliob»  dafs  man  fchon  vor 
Plato  diefe  Vorftellaog,  die  auch  Sud&xm*  flberall 
durchbli-l-pn  iäfst,  nnd^rißotf!^  erft  ganz  heftimmt» 
und  zwvir  iMch  phyfifchen  örundfätzen  aufftcUte,  ce-' 
habt  habr.     Eben  fo  arcuinentirt  auch  AriftoteTes 
aus  dem  Schatten  der  Erde  bey  Mondfinfterniffen,  in- 
gleichen aus  den  Rrfcheinuogen  des  Sterns  Kenobiu 
am  Steuerrader  des  Schiffs,  und  aas  den  ,4b  Cypero 
erfcbeineoden  Sternen ,  welche  ▼erfehwjnde* ,  wenn 
man  nach  Norden  hin,    fortgeht,"  fnr  die  Kugel- 
form der  Erde.    Er  giebt  zugleich  an,  il^fs  die  Ma- 
thematiker den  Umfang  derfelhen  auf  400000  Siodien 
annihmen;  —  jeduch  ift  £rato/(ibf*«x  der  erfte,  der 
wirklich  den  Verfuch  maehtet  die  Gröfse  der  Erde 
mathematifcb  zu  beftimmen,  worüber  fich  der  Vf. 
S.  a6l  —  378-  fo  ansfflhrlich,  grflndlich  oind  vor- 
trefflich vernehmen  läf  t,    ifafs  es   jeder  Liehha- 
ber folcher  Unterfuchungen  nicht  ohne  das  innig- 
fte  Wohlgefallen  lefen  wird,  wiewohl  ihm  die  Min» 
derfaehkundigen  hier  kau«  folgen  möchten.  —  Kr 
berechnet  hier  ans  dem  ron  Rratofthene«  gemefsnen 
Bogen  des  iMeridians,  nach  eignen  Vorausfet/ungen, 
den  Umfang  der  Frde  zu  5408,  «nd  den  Durcl  rurf- 
fer  1721  .Meilen,    ftatt  dafs  Fratofthenes  for  r'fi 
5KI4,  und  fiir  diefen  1852  Meilen  angiebt.  —  Im  drit- 
ten ^bfchnitte  vrm  den  Sternbildern  —  Ober  ArateS, 
Eudoxus  und  Eratofthenes  Vorftellungen  der  Stern- 
bilder; (Iber  die  üefcbichte  einreiner  Sternbilder, 
dann  tlher  die  alten  Fabeln  von  i<er  Milchrtr-irse  und 
den  Planeten;  zuletzt  einige  prOfa«gswerthe  Id»"eo 
Ober  die  Entf^ehung  der  Sternbilder  nach  Vupvis,  die 
der  Vf.  ans  dem  Aufgange  eines  leglioben  m  v.er* 
fehiedoen  Jabrstaiten  erkUrt.  nnd.in  das  Zeif alter 
der  AkundrlÄMt  laut.  —   la  (t«r  Znil^flimmumg 

berrtch* 
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herrfchte  noch  grofse  Unf^ewifsheit.  Eintlieilungen 
in  Stunden  kannte  maa  noch  nicht;  die  Länge  des 
Si^attco*  eines  Onomons  gab  dts  Zeftnitfs,  und  die 
Abfchnitte  d^r  Nacht  beftimmte  man  nach  den  6 
Thier  kreis  bUdern,  welche  während  derlelbea  ficht- 
htr  witnleDa  , 

Ungemein  wichtig,  intereflant  und  fehr  grflnd- 
lieh  ift  di«  AUuuuUiuig  v«a  der  SfkSre.  —  Hier 
über  den  Merfdtta,  den  Horizoiit  nad  die  Wende- 

kreife,  wohf^y  zugleich .  fehr  ausfilhrlich  flber  cfas 
%  on  Eudoxus  gefundne  Verbältaifs  des  iingften  und 
kOrzelten  Tages,  und  Ober  die  hiebey,  ingleichen 
bej  BeSünunuog  der  Lege  des  Aequators  und  der 
Aeqainoctien  noch  ftett  findende  IlfngswfCiheit,  in* 
{deichen  Ober  Eudoxus  Methode  die  Pofarkrcife  und 
die  Roluren  z.u  finden, -gerciiet  wird.  —  Sehr  richtig 
und  fcharffinnig  ui  t  hei.t  lier  Vf.  über  das  Alter  der  neu- 
erlich in  Aegypten; gefundnen  Thierkreife,  welches 
man  allerdings  zuratch  viel  zu  hoch  ani'chiug, —  und 
Uber  die  Beftiimnuiu  des  Pols  bey  Eudoxus  und  Era- 
tollheiMS.  Di«  Stsile  bfl^m  Eratoßlmes  (S.  370 )  be- 
bilt  för  Ree.  immer  {manches  Uunkl«,  und  jede 
^rklärunc  derfeiben  mufs;  gewagt  feyn.  IndeHen 
kann  er  der  Meinung  des  Vf. ,  dafs  die  Stelle  cor- 
rupt  fey«  nicht  beytreten:  denn  es  läfst  6eh  nicht 
wobl  abfehn,  worin  die  Corruption  eigentUefa  befte- 
henf  .llte.  Vielmehr  glaubt  er,  einmal,  daTs  unter 
dem  Polarftern  ß  im  kleinen  Bär  dem  Sinne  der  Stel- 
le n.i!)  gnr  nicht  gemeint  feyn  könne,  weil  ja  ein 
Stern  bezeichnet  wird ,  der  darunter  üeht ;  zwevtent, 
dafitiUe  «llgemeioe  Bezeichnung  deffelben  durch  »k- 
JUc  «n^^  «uf  einen  nicht  beftimmten,  kleiaern  Stent 
hiaw«iie,  den,  man  unter  mebrem  kleinem  fter  nnd 
6fler  Gröfse  da  annehmen  könne,  welche  ^Meinung 
das  iwu  arfit^sij^xt  vielleicht  befflnftigt.  Kbea  fo 
ift  es  fchwer  zu  begreifen,  fa  viele  Mühe  ßch  auch 
dei^  Vf.  giebt,  es  d arzuf teilen ,  wie  man  Langen  und 
Breiten  und  fogar  AbweiehunEen  gekannt  bebe,  oh- 
ne nnit  der  Lage  (wenn  man  gleich  darin  um  einiges 
febite )  des  Aeguators  bekannt  zu  feyn.  Da  man 
den  Pol  und  das  Umdrehen  um  denfciben  kannte, 
and  das  tägliche  Auf-  und  Untergehn  der  Gefiiroe 
beobachtete,  fo  mufste  man  doch  auc'  wenigfteos 
.die  Lue  des  Aeqnators  im  Allcemeineu»  alfo  auch 
das  VerklhBifs  der  Lage  der  Ekliptik  und  desThier- 
kreifes,  (deffen  Srhiele  bereits  bemerkt  M  ürde"!  zti 
demfelben  ebeni'alls  im  Allgemeinen  kennen;  auch 
fcheint  der  Gebrauch  der  Dioptern  ai>f  Erfindung  der 
geraden  Auffteigung  {leiten  zu  roOffen,  wenn  ans 
gleich,  vielleicht  fehr  zufdlli^,  ältere  BeolMobtuft- 
diefer  Art  imbekaimt  gebliaben  find. 

Oem  fapte  Ree.  noch  i  ber  juanclies  andere  in 
diefem  Creffhchen  Buche  feine  Gedanken;  gern  er- 
Mitrta  m  fiehaihar  «b«  dta  vom  Vf.  aagefäbrteStel- 
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le  aus  Plato  de  rtpuKA,»  die  Befefareibang  des  Weltfr- 
ftems  betreffend  —  worin  ihp  mebrares allerdings  ei- 
ner Berichtij^nng  rxi  bedürfen  fcheint; —  allein  er 

würde  fich  dabey  nicht  fo  ktir?  f;  Ten  können,  dafs 
eicht  noch  ein  bedeutender  Kaum  in  diefen  Blättern 
dazu  erforderlich  wäre.  Er  begnflgt  6ch  alfo  mit 
dem,  was  er  bisher  bemerkt  hat,  indem  er  dem  Vf. 
genau  zu  folgen  bemüht  war;  und  wOnfeht  ntebts 
mehr»  alsdau  derfelbedas  'publicum  bal  f  n  i:  -innr 
ner  eben  fo  gelehrten  Portfetzung  diefes  treiiüchea 
, Werks. belebankeii  mffga« 

SKDBESCHREIBUNQ, 

KoP'-TfrT^orff  u.  T.Krrzir, b.  Schtihctli";  1^.  H.  A. 
Torlitz'j  -  Reift-  in  dir  Schiteiz  und  tinrm  Tl'.rile 
Italietis  im  ^'jht  c  i^oj.  Veranlafst  durch  Feßom. 
tozzi  und  deffen  Lehranftalt.  ajjoj.  374  S.  g. 

1 

Oiefe  Reifebemerkniwao  erfchienen  im  J.  180$. 
io  dinifeber  Sprache  nntT  worden  zu  ferner  Zeit  in 
der  A.  L.  Z.  1S05.  Nnm.j^o.  vi,n  einem  .Mit- 
arbeiter angezeigt.  Der  iie)"fall,  den  Ce  in  und  au- 
fser  dem  Vaterlande  des  Vfs.  fanden ,  bewogen  ihn 
zu  diefer  deutfcben  Bearbeitung,  die  nach  feiner  Er- 
klärung wefentliche  VorzOce  vorder  dioifcheri  hat, 
indem  er  Tie  nicht  nur  aU  iveifcbercbreiliun^  interef- 
fanter  zu  machen ,  fondern  auch  das  VVefen  der  Pe- 
ftalozzifchcn  Methode  in  t:jhpres  Liebt  zu  fetzeö, 
tiefer  in  ihren  Geift  einzudringen  und  durch  die  Mit- 
theilung feiner  fpätern  in  der  Teftalozzifchen  T^obe* 
fchule  zu  Kopentiagen  gemachten  Erfahrangea  ünen  - 
böbefn  pädagogifcben  Werth  zd-geben  fnebte.  Die» 
fe  Erfahrungen  findet  mtin  in  einem  befnnc'crn  An- 
hange atif  eine,  hev  aller  Vcil.ehpde';  Vfs.  ffir  die- 
fe  .Nletliode  und  fcey  allem  Entliuli.T^nuj'i  fiir  den 
ehrwürdtgeo  Urheber  derfeiben  unparteyifcbe  Wei- 
fe dargeftellt;  und  eines  der  vorzöglichften  Rfful- 
tate  ift  diefs,  dafs  diefe  Metbode  nicht  fo  fehr  für 
den  öffentlichen,  alsfftr  den  häuslichen  Unterricht 
^eeiijnet,  und  mehr  Sache  der  Aeltern  als  des  Leh- 
rers zu  feyn  fcheine.  Das  Nähere  Aber  Hie  vom  Vf. 
in  der  gedachten  Prohefchule  drey  Jahre  hindurch 
aogeftellten  Verfuche  und  deren  rrfifungeo  mfifTea 
wir  den  PSdagngen  zur  eigenen  Lectnre  fiberlaf* 
fen.  —  Ob  übrigens  zu  den  Atisfchmnckuncen  der 
deutfrhen  Bearbeitung,  durch  die  der  V'f.  fein 
Werknhen  als  Keifebefchreibnng  in^ereffnoter  zu 
machen  fuchte,  auch  die  oft  faft  wörtliche  Bena- 
tzung einiger  neuen  deutfchen  Reifen,  wie  z.  B.  der 
Reife  Ober  den  Gotthard  nach  .den  Borromäifchen 
Infein  (f.  A.  L.  Z.  JK07.  Num.  295. )  gehöre,  kön- 
nen \\ir  in  Frmangelung  des  Original  n;r' t  ent« 
fcbeiden;  der  Vf.  hätte  es  aber  oi^ht  iiabeaierkt  iaf- 
fco  foUea. 
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BRDBSSCSREJBUNQ, 

LtirMD,  b.  Fleifcher  d.  J.:  Tafchentmch  der  Reifen, 
_  oder  UHterhalttndt  Darßellttng  der  Entdeck mgcu 
'  des  lüttH  Jahrhunderts  in  Jiikklkht  der  Länder, 
Miitfdua-  md  JPnAnOtnktmde.  'Fat  jed«  lUaffe 
.  .von  Lefern  von  E.  A.  W.  00a  SSmmtrmaim. 
Fünfter  S  ihr  ging  für  das  Jahr  1K06.  281  S.  Mit 
12  iK-upfero.     Secksttr  Jahrg.  für  das  J.  1807. 
a84  S.  la.  Mix  11  Kupf.  (Jeder  Jslng.  %  Rthlr.) 


D 


Fortdauer  diefes  Tafchen- 
a  den  ihm  das  Publi* 


ie  naanterlMroehene 

bttchf  hjwrfift  dim  Biq^ali- 
cuin  fchenkt.   Verdient  hat  e»  Hm  darcfa  die  MafTe 

Vl>nNoti^p^,  die  es  aus  den  neueften  und  wicbtig- 
ften  Reifen  mit  Sacbkeniitnifs  und  Meif.s  cefammelt, 
auf  eine  leichte,  und  durch  die  Nicbtbefolgung  eines 
^egelmärsigen  Plans  den  gewöhnlichen  Lefer  anzie- 
hende Art  bearbeitet,  durch  Abrchweifangea  in  die 
Gefcbichte  und  Vergleicbung  anderer  Linder  und 
Nationen  vor  Trockenheit  he»vahrt ,  mit  guten  Ku- 

fifern  ge/iert  darftellt.  Wenn  nun  einmal  die  lefe- 
uftigen  Menfcbcn  mehr  nach  TafchenbOchern ,  als 
Quartanten  und  Octavhänden  fragen,  wenn  6e  gegen 
hud»  aiaea  Jahrs  ein  Bachlaio  mit  Jläderi»,  das  ihnen 
auf  das  feigende  Bdehmng  nnd  Unterhaltung  ge< 
währen  foll,  verlangen,  warum  fnll  man  durch  W^i- 
derwillen  gingen  das  unaofebnliche  und  dem  Rrnft 
der  Wiffenfcnaft  wenig  angemeffene  Vehikel  der 
Verbreituoff  ofitzlicher  Renntniffe  fchaden«  und 
warum  totrman  es  nicht  an  Minnem  tob  srflndli« 
eben  Kcnntniffon,  die  durch  wichtige  und  rDr  den 
Gelehrten  bele'.irende  Werke  ihre  Verdienfte  und  ih- 
ren Namen  nocbmebr  erhöhen  könnten,  rühmen, 
dats  fie,  ftatt  die  Lefer  zu  ficb  herauf  ta  ziehen,  fich 
ZU  iboeo  herablaffen ,  und  fär/rt/e  Klaffe  von  Lefern 
arbeitend  dem  Reiche  dar  Wifrenfabaften  mehr  Ao- 
hänger  und  Freunde  verfefaaffen?  Die  TorliegendeB 
Jahr^iänee  befclireihe«  den  gröfsten  Theillder  fpani- 
fchen  Befitzungen  auf  dem  feften  Land«  von  Ameri- 
ka. In  dor  Kioleitung  wird  die  heifse  Zone  in  bei- 
den WeUtheileB  in  Rückficht  der  .Natunrodacte 
und  Bewohner  verglichen,  und  der aheo  Welt  Amt 
Vor7uc  zuerkannt.  Die  Materie  verdiente 'weiter 
aii.<(gefubrt  711  werden,  als  es  hier  gefchehcn  ift. 
y^atum  ift  z.  H.  S  7.  wo  von  den  Pflanzen,  die  dw, 
I  .  MrgäuziMgsblätttr  jatr  A.  L.  Z.  1807. 


edlen  GewQrzen  Afiens  entgegen  zu  ftellen  find,  des 
Cacaos  mit  keiner  Sylbe  gedacht?  Von  den  Lieber« 
reften  der  peruaniichcn  Batikunft  handelt  Hr.  v. 
liumbüidt  in  Briefen,  in  der  neuen  Berliner  Monats« 
fchrift  abgedruckt,  dje  hier  nicht  benutzt  find.  Dafs 
dt  Brmjpt  der  erfte  gewefan  iej»  der  eine  richtige 
2Sdebattngr  von  den  Kuioen  von  Perfopolis  gegeben 
habe,  S.  17.  kann  nicht  mit  Recht  behaupret  wer- 
den. Vor  ihm,  der  im  igten  Jahrhundert  Jebte, 
thatcn  diefes  fchon  im  )7ten  Chardin  und  Keimpftr^ 
und  englifche  Keifende.  Das  üedächtnifs  hat  den 
Vf.  hier  in  einer  ihm  etwas  fremden  Sache  getCnfbhtt 
Einen  fchlimmern  Streich  fpielt  es  ihm,  d.i  es  iha* 
Jahrg.  6  S  341.  zu  der  Sentenz  Fortes  fortibus  ertr 
av.tHv  den  Tacitus  als  (Jewährsmann  fcbreibun  hefs. 
Jeducb  wir  fürchten  von  den  Lefern,  für  welche  die- 
fes Ruch  vorzaglich  gefchriehen  ift,  für  pedantifch 
gehalten  zu  werden.  Alfo  nicht  mehr  folehe  Bey^ 
foiele.  Die  Erzihlnng  der  Rrobonmg  ron  Pirm  und 
Xexieot  die  von  Pizarro  und  Costez  unteroommao 
wurde,  fehien  dem  Vf.  für  feine  AbGcht  fo  zweck« 
mäfsig,  dafs  fo  gar  eins  von  feinen  Rupfern  eine  Sce- 
ne  daraus,  nämlich  die  Uebcriieferung  einer  fchö* 
nen  Amerikanerin  aus  Tabafeo  an  den  Heerfllbrtr 
Coruz,  darftellt.  Sie  f<phdnt  mit  Fleifs  gewählt  zu 
feyn ,  um  den  Lefer  feine  Augen  an  einem  Haufen 
nackter  Schönheiten  weiden  zu  laffen.  Der  Vf.  mag 
fich  filbft  das  Urtheil  fprecheu ,  in  wie  weit  er  hiecf 
in  der  Tendenz  des  Zeitalters  zur  Sinottchkait  ntd^ 
gegeben  hat.  Wir  wardeo  der  Sache  gar  uJchT'aK^ 
wipnC  haben,  fo  wie  wir  auch  das  Rtipfer  kane*^ 
weaca  verdammen,  noch  zu  den  unznrhtigen  zählen 
wollen,  wenn  nicht  der  Vf.  mehrmalen  in  den  Ta- 
fchenbüchern  gegen  Weichlichkeit  und  Sittenver« 
dorbenbeit  geeifert  hätte.  Erft  S.  57.  f  ingt  die  Be- 
fchreibung  des  fpanifchen  Amerika  mit  der  von  Flori- 
da «n.  Schlipf  (uid  JlflriraM  find  die  Fahrer.  Die  als 
Wtfber  gekleideten  nnd  gezierten  MannsperOinen, 
welche  in  Neu- Albion  angetroffen  wurden,  möch- 
ten wir  nicht  zur  Reftätigung  oder  Erläuterung  der 
Sage ,  dafs  es  in  Florida  Hermaphroditen  gäbe ,  aa* 
fahren,  fondem  fie  fOr  Perfoneo  halten,  die  fich  rar 
Befriedigt»«  vanatOriieher  Lffli^e  hingeben ,  woran 
es  unter  keinan  tohen und  uncultivirten  Volkefehlt. 
Da  der  Vf.  verfidMrt,  dafs  dt  Pagis  die  wichtigftea. 
Auffchlaffe  über  Nm-Mkxka,  wotm  «if  8. 72  —  S3- 
Qq^q^g^  laandelt. 
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handeltt  gegeben  hat,  fo  wäre  zu  wrflnfchen  gewe- 
'f(Ui»dafs  er  die  Zweifel  geeen  die  Echtheit  der  Rei- 
Jtft  btfflitlsct  bitte.   Die  Halbinfel  CaUfomien  wird 
■iefat-  dmmleh  genug  von  dem  feftta  Landf  imteF' 

fchieden,  und  dert  S.  75.  erwälinten  Miffionen  im  in- 
Dem  Lande  hatten  die  an  der  Weftküfte  von  Califor* 
niea  gelegenen,  von  denen  man  noch  genaa^re 
N«cbricbteo»  aifvon  jene»  hat,  an  die  Seite  eefteUt 
werden  können.  Wenn  eben  dort  gefagt  «vira,  dafs 
anjttzt  eUiigfA  Karten  tufolge  d\e  fpanifcben  I^lifGonen 
am  Rio  Norte  bis  gegen  den  38"  N.  Br.  binauFgehen, 
fo  füllte  man  der  l  e  i;  ,  dals  erft  in  neuern  Zeiten  die 
Miffionen  fo  weit  gfgen  Nordfn  hin  angelegt  wären. 
All^n  fcbon  auf  der  grofsen  Karle  von  D'Anville, 
17461  findet  man  liojgft  diefein  FluFfe  inebrere  Miffio» 
Ben,  and  namentlieb  di«  von  dem  VF.  angefahrte 
5.  ffftonimo  de  Taos  angezpirhnet.  Viel  fpater  Iiat 
man  die  VVjiden  an  der  VVertkiifte  von  Califurnien 
durch  Miffionarien  zu  bearbeiten  gefucht.  Obgleich 
der  Vf.  mehrere  Oerter  ia  Nen*  Mexico  mit  Namen 
•oftlbrt,  fo  ftnd  es  doch  nur  fnlehe,  die  Hr.  ie  Pages 

fefehro  hahpn  will.  Der  Il.mptort  und  der  Sitz  des 
tatJllialli^rs  Santa  Fe  wird  mit  Stilifchweigen  Ober- 
e.mgen.  iJie  Uf:lr(ireibung  von  Alt  •  Mexico  oder 
^ieu  Spanien  S.  —  i6i{.  beginnt  der  Vf,  mit  der 
Aufzahlung  der  vomehinften  Oerter,  wo'OlMlÄii«/* 
die  Veniniaitaag  eiebt  tod  den  Vulkanen,  snd  Cbm* 
pfeke,  von  dem  niaaholze  «nd  den  darfiber  mit  den 
tftg]än<iern  enlftandenen  Streitigkeiten  zu  handeln. 
Der  S.  106.  angegebene  Werth  der  edcln  MetaMe  von 
Neu ■  Spanien ,  fcheint  dem  Vf.  felbft  zu  geringe  zu 
fcyn.  Kr  bataber  keine  andere  Angaben  mitgetheih. 
'Der  Caeao,  die  Vanille  nod  die  Krdpiftazie  machen 
des  Vf.  mpxiranifche  Flora  ans.  Denn  in  Anfehung 
•«Her^r  1'fl.inzen  weift  er  auf  (lie  vorhergehenden 
Jahrtiäp^f?.  Der  iN,ifiir£;erchirhte  der  Cochenille  wird 
eine  ticti^arhtung  ober  die  B''niit7unp  der  organifir- 
tM  NelW  zum  Luxus  vorausgefchickt.  Das  Capi- 
tal, waa  diefcs  lofeet  in  den  Handel  brinct>  wird 
•a  9  Mill.  Rthlr^  berechnet.  Die  PurpurTehnerke 
•n  der  Kflffe  von  Gnatimsla,  die  auch  7ur  Farbe  ge- 
braucht wird ,  liefert  eine  zu  geringe  Quantität  Pur- 

CDVi  als  Hafs  fie  je  ein  Handlung«  Artikel  werden 
Oanta.'  Von  den  Vdgeln  bat  der  Colibri.det  V^ 
Attfinerkfamk^it  am  meiften  angezogen.  De«  Da- 
rpyr!!  anderf-r  Thiere  wird  mit  wenigen  Worfi^n  ge- 
dacht. Dt'n  Ureinwohner«  find  xvenig  Seiten  ,  den 
angpfiedelten  Fremden  wenige  Zeilen  kp-^  iilmet. 
Die  Befrhreibung  von  Panama,  üarien  und  Terrafir' 
ma  S.  168  — ■  l>7»  flogt  mit  der  Verwunderung  an, 
daf«  die  Landenga  von  PoMH«»  welche  das  Atlanti- 
fitb«  Vom  Stflien  Mee^e  fcheld^t ,  noch  oirht  durtrh* 
graben  fey.  „Fine  Million  (Rfhlr. <  mit  SarhUun-fß 
angewandt,  wrirde  jährlich  mehrere  MiUinoen  in  die 
SnSatikamrrer  des  Königs  bringen.  Allein  wie  vie- 
]»  fooo  Meofehen  in  einem  faöcbft  angefunden  lUi< 
nM  wflrden  nicht  daxo  jg^>b6reii,  die  hohe«  ^tr^  m 
durchff echen  ?  Und  kann  Sp.i^irn  pew-if«?  feyn,  d^f5 
es  allein  die  Fri>cbte  diefes  koftipieligen  L'nterneh 


Vf.  nicht  gedacht  za  haben.  Bey  der  Befcbreibung 
der  Producte  und  Einwoboer  des  Ifthmus  hält  er  ficA 
an  den  englifchen  WundaVzt  Isimri  l^ttftr  vom  Jahr« 
1679.   Von  Guyanas.  197.  ff.  wird  nor  der  Theil, 

den  die  IliJlander  und  Franzofen  befitzen  ,  hefchrio» 
ben.    Der  fpanifche  Antlieil  wird  auf  die  üefchrei- 
bung  des  fpanifcben  Süd  Amerikas  verfpart   In  dem 
6ften  Jahrg.  ift  aber  diefes  Verfprechen  noch  niefat 
erfüllt.    Bey  dem  franzdfifchen  Guyana  wird  dift 
Naobrich^  des  deportirten  Piiou  henut7t,  bey  dem 
bolhlndifehen  vorzOglich  Stedmann.    Beiden  Gv^ama* 
ftellt  der  Vf  das  Frofi-ofiUon,  dafs  fie  einft  unter  die 
wichtigftCD,  eintraghchiten  Ktabliffements  der  Erda 
werden  gezihlt  werden,  beiden  fey  aber  beffere  Ro- 
ioniaJanordfinng  und  Rohe  im  Vaterlande  nothwen« 
dig.   Von  den  13  Rupfertafehi ,  die  diefes  Tafcheo- 
bnch  ?ieren ,  ift  das  erfte  das  Bild  des  Engländers 
Str  U'iUiam  Raletgh,  der  um  die  Kunde  von  Guyana 
Verdienfte  bat,  und  deffen  Leben,  womit  £ch  der 
Jahrgang  fcbliefst,  hier  am  rechten  Orte  Ift.  1»  dar 
Vorrede  bittet  der  Vf.  Um  Nachficbt  wegen  def 
fchränkten  Zeit,    worin  die  Arbejt  bat  fertig  fey« 
müffen.  in  wie  weit  die  Bitte  gewährt  werden  kann, 
laffen  wir  dabin  geftellt  feyn.    F.inige  den  Sinn  eniv 
ftellende  Schreib  -  oder  Druckfehler  bitten  ia  dem 
folgenden  Jahrgange  leicht  jrarheffert  werden  kStiaen. 
Danio  rechnen  wir  den  ganz«»  Ab&hmtt  S.  ici.  307. 
von  Demt  der  Boden  —  QewHjfer  —  S.  330  Zu.  Tcijciot 
man  Itati  die  Briinte,  die  Brüntiganu  ^ffm  zu  nnIfTtn. 
Man  lefe  nur  dic  Nr>te*,wo  es  uns  aber fcbwer  wirdf 
das  nach  in  der  ausgelaffene  Wort  zu  ergänzen. 

Die  Uovollkommenheitea  d«s  Talcbeobnebs  fQc  . 
da«  Jahr  1107.  entfrbuldiper  der  Vf.  mit  einer  anhal* 
tendeo  Unpafslichkeit,  während  welcher  der  rrn  f"  te 
Thed  deffeiben  gefrhriebe-n  ift.  Sie  werden  aber 
durch  die  frli  d' 7  1,1  r  PI)  .Njrlirjrh'en  ,  die  ihm  der  he- 
rübojtt!  R(;ifende  Hr.  f.  Htimbo'dt  mitgerheilt  hat,  er- 
fetzt. Per»  naoh  feiner  alten  OrSnze  mi*  Inbegriff, 
der  Provinz  oebft  dem  benachbarten  Paraguay 
und  Tiunman  ift  der  Oegenftand  diefes  Tafcben« 
biichs  In  Peru  ift  die'Höne  des  cleirbfanl  in  ^Hau- 
fen auf  emander  pethörmten  Landes  das,  wodurch 
e^fich  von  andern  Lindern  am  meiften  unterfchex» 
det:  finmboldl  kam  dem  Gipfel  de«  hAcbften  Berget 
in  der  Welt,  dem  O^mAoraffo  um  330^  Fuff  nf  ber.  al»  ' 
C'^r^d-'.rr.-'^r ,  und  doch  blieb  er  noch 
1344  1  uLs  Dem  Berge  feJhft  pjeht  derVf 
Fufs  fldhe  S.  12.,  da  doch  die  S.  14 
14830  Futs,  welche  Condamitie  eH'tiegen  hat,  neblt 
den  beiden  vorher  bemerkten  Zahlen  19464  Fuf«  zo« 
fammen  ausmachen.  Humboldt  in  der  Geographie 
der  Pflanzen  Iteftimmt  die  Höhe  zu  2014S  Fuf^.  Dag 
.'>r-)iifierharrte  ift,  dafs  au"-  den  PcriM/iifchf u  Vulka* 
nen  vo«i  Zeit  zti  Zeit  Fifche  au.sgewnrfen  werden» 
die  f.acepedt  ir.  das  Gefchlecht  der  Weife  {^imuj 
varfetxt ,  und  Humboldt  Pimtfodtu  (^ehpum  nffiaet. 
Dnrcfa  AuthrOche  und  Erdiwben,  von  denen  das  von 
1-9-'  in  wenigen  5?eci!nden  40000  Menfchen  das  Le- 


unter  dem  <"5fpfel 


nur  i  Hf^OO 
-in;^efiibrri"0 


ben  ranhte,  wurden  die  coloffalifchen  Gebirge  in  ih- 
fMid««ü  ward«?«  Air  diafe  tortfb  fcbdiik  dw^  Ha-  OeOalMn  zamil««  ttnadeHi  In.d«r  fMricbt 
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ron  der  ErsieMgkeit  der  B«iKw«rk»  ift  4«r  dentlche 
Bergmann  Helms,  dtr  fi^unferfncbt  trat»  d«r  Eflhrtr. 

Züiii  i  JO''k  für  liieGnLf   un^  ^ilhprhf rp;',vprl^e  find 
Sai/.  und  Qieckülberbercwei  kt  in  üei  .\abe;  zum 
Unglück  aber  fteJJet  ficti  Mangel  rler  Feurung  ein. 
Helms  fucht  bekanntlich  riio  Urfachen  Hos  gerinee- 
wn  Ertrages  niehr  in  den  Menfchcti,  die  mit  «lea 
Bergwerken  zu  thun  habeo»  als  io  <ier  Befchaffen* 
heitder  Bergwerke  fe!b(V.    Oold  and  Silbertnaffea 
wer<(en  von  den  Lacmat  getrap«-n  ,  die  art  den  Co«» 
dorr,  Kiffen  unter  den  Geiern,-  fehr  gefahrliche  Fein- 
46  ha  >(^n.    V^)(l  den  Pimeloätn  und  den  Lacmat  bat 
lier  Vf.  AbbildttOfen  io  Kupfer  fteehen  Uffcn.  Die 
BaMvdbunfr  und  Abbüdnng  dm  -Cbadarr  «rwartct 
er  von  <iem  Uu.  v.  Humboldt.    Von  den  höchften  Ber- 
gen ftiirzfn  flie  grdlsten  Waffermaffen  herab.  Daher 
fon  den  Flüffen  S.  50 —  «6  mit  Excurfionen  auf  die 
,Jingft  den  FJitfie  behndiichen  Froducte.  das  Amazo* 
■tdaad,  und  die  Vergicichnng  Amerika's  mit  AFri» 
ka.    Der  Huaäaga  entfprmgt  auf  dem  aofehnlichea 
äee  Chiqmacoba  unter  10°  57'  ffldl.  Breite,  und  er« 
eiefst  fich  unter  5"  4'  in  den  ]\^aranm.  Denfelben 
urfpmoe  hat  der  vielmehr  bedeutende  Strom  Uka^»» 
U,  walcfler  ^\ch  unter  4'  45'  mit  deio  Maranon  verei- 
siaet,  und  bev  djefer  Ok^iatg  weit  Itirker  nsd 
niehtii^r  Ift  09  der  iHannroii.    Der  HiutBagm  «od 
ükatfült  umfafCan  idie  yiof«»-  fihene  Pampa  dfl  Sacra' 
mtnto,  ao  4500  Qntdratmeilen  erofs,  die  grofse  Wal- 
dungen von  Biinsen  vom  bächucn  Wuchle,  i  :t  Ir^n 
wnmriechendften  Blumen  und  trefflichften  Friichtea 
aufser  Perlen,  Fifrhen,  Jaguar,  Vögeln  und  andern 
Prodncten  des  Thierreirh.«  cotfailt.    Oer  Maranam 
oder  JüHueane^uß  eutfpringt  aa«  dem  See  Ltmriee» 
rfca  unter  10*  14,  rrft  bey  rter  FinrnTindunp  des 

Gmtfmnpa  «V*       U-iiiif .'»ar.    V'on  hier  bis  Borja  « irii 
die  .Sfhitt'niir!  «hirrti  13  enpe  Paffe  erfchwert.  len- 
Tcits  Borja  üt  eine  nnermefslirbe  Waldung  von  rie- 
]4a  .Strömen  und  Canülen  in  aUe»  Ri<>htungen  dnreb- 
febnitten.     Nach  dem  Zufammenflurs  des  Ukayale 
mit  dem  Maranon  kann  dfefer  mit  Recht  ein  fliefsen- 
des  Meer  beii'sen.    Wei^e--  pegen  Often  von  Norden 
^•aa  trif^t  in  ihn  der  Rio  Negro:  der  fchwarze  Fiufs. 
Ilafii  dieftr  mit  de'n  Orinoco  zurammenhänge,  ift  ei- 
ne von  den  vielen  Rotdeckvoj^,  die  die  Oeosrapbie 
di>ii^  H«.  V.  BmMdt  vrdankt.  9t  p^ni;  von  der  fpe- 
nifrhen  Fef»ut'g  St.  Carlos  fen  Rio  Nfpro  hinaoF,  von 
dort  in  <^t>n  Caffiatfari,  nmi  durch  lürlc  Arm  We«  Ori- 
Utffo  in  den  (friroco  f-lhft.  Die  drey  Fiflffe  des  Afara- 
■M,  Rio  Negro  uml  Orieoce  bilden  ve'^mittell't  des  At- 
laniil>'»e«  Me«i     Wi«»  er5f«*e  fnW  auf  den'  Rrdhnden, 
worin  ß'-Hd'»r  <>ee  Parima  befindet,  narh  Humboldt  ein 
blofser  Sumpf.  d»>n  man  rnvn  Ooldfee  fabelte,  fo  wie 
riuin  iurh  von  k ri H ff hen  Weibern,  die  in  einem 
bef' ndern  Staate  lebten ,   v>n  /.wr^n)  ufd  andern 
feltfamen  W'"feo  in  diefer  Oegeod  Mahrrhm  verbrei- 
tet bat,  welrhe«  auch  deio  unter  demlVlbe»  Hi*> 
melüft riebe  cel'i^enen  Thelfe  von  Afrika  wi«!derfah- 
ren  ift       Durch  cliß  Vf •  •inipimp  des  Xfadelra,  der 
»on  Sdden  her  in  den  Maranon  fliefst,  wird  er  eine 
MeUt  breit  vad  wird  tSmm  ton  den  Ptetnglelita  d«r 
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Ammmtnfluß  genannt.  Eiotee  BemarkungeB  Ober 
da«  Rhmä ,  ehe  zu  dem  Menfeben  S.  90  ||S-  der 
Uebergang  g'efrtiifht     dem  Originalbewehner,  dem 

Amerikaner;  ßj- ;:,-tr,  Condamint,  reigt,  werden  *lt 

Gf^  .^  1 1  r  MTM  rn.  f  r ,  u  n  l!  rjit  lijre  eigenen  VVörter  eitirt. 
Die  F'eruaner  lind  von  mittlerer  Statur,  ein  Menfcb« 
der  7  caftilianifche  Fufs,  a  Zoll  und  einige  Linien 
mtfayzeiel«  fi«bi70A.  alt  einen  Riefen  in  L)hia.  Der 
Völfcerfonaften ,  die  zwi 


zwffnben  der  öftlichen  Berg- 
kette der  Andfs  und  Bra61ien  wohnen,    zählt  itf 
MifGonair  l'eiei  50.    Die  Zahl  kann  aus  andern 
Naebrichten  ftihr  vermebrt  werden.    Der  Vf.  .nebt 
tio^e  der  rocnebinftea  ans,  z.  Ii.  die  TariKVffißf» 
libtn*  MapMU,  die  ftmnitlidi  durdi  die  Kriege  mit 
den  Spaniern  und  durch  die  ihnen  von  jenen  7iine- 
ffihrten  Krankheiten  febr  gefchmoi^en  tind.  Die 
hlaynas  alten  aiil-er  andern  Speifen  auch  ficn  Zitter. 
aal.    Daher  nimmt  der  Vf.  GeJegenbeif,  von  dieieni 
FiCch,  und  den  Beobachtungen  die  Hunboidt  Ohe? 
ihn  mgefteMt  bat.  zu  bandeln,    b)  Dem  Fremden, 
Dem  in  Peru  angefiedetten  Spanier  wird  wegen  feines 
Eieennut'/ew    und    Habfucbt    eine  Strafpredigt  ge- 
halten. D«fi>  Spanien  Colunien  mehr  Freyhei* 
ten  einrSume,  als  andere  europäifche  Nationen  dei| 
ibrigeo ,  und  dafs  er  iaüeo^jeofeits  des  atlantifcben 
Meeree  getroffenen  Einrichtnngen  die  Qbrige'n  gro- 
f«;pn   Handeln    und  Colonial- Nationen  weit  hinter 
firii  zurücklaffe ,  wie  S.         behauptet  wird,  fcheint 
uti.<;  fo  an«£;emücbt  nicht  7u  fevn.  Wiffenfchaftliche 
und  Erziehungüanfiaiten  find  in  Mexuo  und  Peru. 
,Aber  fie  fehlten  nicht  in  Mordamerika,  als  es  noch 
von  England  abhängig  war.  Amerika  ift  dem  dorthin 
gewanderten  Spanier  kefn  temporairer  Sitz,  kein 
fremde?  Vaterland,    worin  er    Geh    rlr.  Vi-rmoj^en 
erwerben  will,  um  es  dereioft  im  Wutteriando  ruhig 
zu  geniefsen.     Allein  kein  Spanier  darf  ohne  Er- 
laubnifs  der  Kegierong  fiaeb  den  CoJonieo  zeffen, 
obne  Zweifel  wdl  fie  fieli  die  Benutzvog  der  unter» 
irdifchen  Schätze  vorbehalten,  und  nur  einen  kleinen 
Theil  dav'-n  den  Unterthanen  übeplaffen  will.  Arne- 
rik?  !int  eine  eigene  Heeiernnp  unter  Vicekrtnigen, 
eine  hohe  und  niedere  Geiftlichkeit  u.  f.  w.  Allein 
ift  die  Hef;:erungsform  der  fpenffetieil  Colonien  von 
der  in  de»  Obrigea  von  £aropiem  geftifteten  Coln- 
nien  im  mindeften  untiprfeMeden?    Haben  die  an* 
dern  ColofFien  nir-ht  glei'-hfH'l^  üire  Statthalter?  Er- 
halten nicht  die  fpanifchen  (Kolonien  ihre  Vicekdni- 
ge  of^er  Statthalter,  die  nur  dem  Namen,  aber  nicht 
der  Gewalt  naob,  verfchieden  find,  von  dem  MnktfNC^ 
Jande  auf  eine  gewiffe  Reib«  von  Jahren?  Sind  nicht' 
die  im  Lande  Gehörnen,    fie  mögen  Creo!""  oder 
aus  einer  Mifrhung  von  Menfchenracen  eiiid.uiden 
r<  \i  ,    von  allen  weltlichen  Aemtern   ohne  IJnter- 
fehied  ausgerch!o*'fen  ?  .ift  da,|  Loos  diefer  grofseo 
Malfe  vnn  Menfcb-n  nur  um  etwas  beffer,  als  /ti  an« 
dern  Coionien?   Uebrisena  gereicht  es  den  Ferne- 
nern  zur  Khre,  daf«  ße  och  auf  Wifrenfchaften  legen. 
Aber  ift  dpr  9          an  rp*"!! hrt p  Ctrl  Monittfar,  der 
unfern  Humboldt  auf  feiner  F~xpedition  von  Per^ 
mA  JMMKe  b«f leftft«^  wirkfioh  da  gebornei-  Ame- 
rika« 
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rlkaoer  ?  Von  den  tirey  fyrtematifcheri  Botanikern, 
Pabon,  Dowbty  und  Rmx,  dort  der  Linni  von  Peru  ge- 
IMaoti  wird  S.  143.  ausdrQcklich  gefügt,    dafs  üe 
«ebft  mehrerea  Naturaiiften  voii  dem  Mutterland« 
Herüber  gf^fandt  fiod.   Sie  kfioaea  «l(o  nicht  als  Be^ 
■weife  fiir  Hie  Gclehrramkeit  der  Penmocr  galtM« 
Wir  Wullen  indefs  nirht  läii£;nrri,  Anh  es  auch  unter 
den  im  fpanilchcn  Amerika  Ü.'hornen  Minner  v<m 
Vcrdienften  und  Eioßchten  gebe.     Ein  folcher  ift 
unftreitig  Ciavi«<r#- au«  M»w»  göbirtia ,   der  die 
üefchichte  und  Statiftik  fdoes  Vaterlandes  gerehrie- 
ben  hat.    Lange  verweilt  der  Vf.  bey  Lima  S.  142  — 
1^4,,  kürzer  ift  er  bey  Qmto ,  Cujco  uad  Giija<fuil. 
VVeno  der  W-  fagt :  S.  164.  ciafs  von  dem  'ler.ipel 
der  SooneojoBgfrau  in  Tumbez  fo  wenig,  als  von  den 
FeftnngcD  and  übrigen  Anlagen  der  Tncas  noch  Spu- 
ten übrig  gebliehen  fcyn,  fohat  er  fich  nicht  an  die 
vorläufigen  Naclirichten  von  den  Roinen  der  Pallafte 
der  Tncas  in  Cufco  und  Qiii.'o,  der  von  ihnen  flb  r 
die  CordiHcras  gebauten  Landftrafse,  und  von  an- 
dern alten  Denkmälern  in  Ptrn,  die  aus  Briefen  des 
Hn.  Humboldt  fcho»  bekannt  geworden  find,  erin- 
nert.  Am  Ende  etwa«  ron  dem  Handel  Peru's ,  und 
einiccn  Handelsartikeln  de';  Lancfe"!,  als  der  Kieber- 
rinde,  der  CWfl,  die  wie  der  Uetel  in  üftindien  ge- 
braucht wird  und  ein  Srärkunti'^miltfl  ift,  11.  a.  m. 
In  der  Befchreibona  der  Froducte  und  des  lUimas 
von  ParagiMiyaod  Titkunum  S.  188  —  238-  fol^t  der 
Vf  vorzü  'licb  dem  Jefuiten  Dobridinfer  mit  ^iuzie- 
buiie  Htilins ,  Jolis  und  anderer  d!e  feine  An*fa^en 
betätigen.    Da  aber  Diibri^hofer  finh  nicht  in  Tuku- 
mtm»  fondern  in  Paragmif  aufgehalten  hat,  fo  w^r- 
den  hier  vorzOglicb  die  Merkwürdigkeiten  des  letz 
teren  Landes  beschrieben.     Ww  Ji.  223.  von  den 
Hunden  lefapt  wird,  ih  welterhio  5. «50.  noch  mehr 
ai.srefflhrt.     Der  Menfch  S.  sjS  —  384-  wird  auch 
hier  eineetheilt  in  döoÜfig!naibewr.hner,  deoAmuri 
kaneruSd den  Fremden  oder  AngeßadcUcn.  In  ienem, 
vorzüglich  dem  Abiponer,  findet  dcrVf^das  ßild  des 
Cifar  und  Tadtus  (nicht  Tacitus  und  Cafar,  wie  fie 
S  liX  eereihet  werden")  von  den  alten  Ueutfchen  eot- 
worfen.    liier  eine  heftige  InveoUve  gegen  rffe  Uber 
Hand  genommene  Verweichlichung  unfrer  Sitten. 
Das  VMfthren  der  fpanifrhen  Regierung  p»»«cn  d.e 
Jefuiten,  die  feit  i5«o.  die  Ureinwohner  in  Paraguav 
zu  civilifiren  unil  zum  Chriftenthum  zu  bringen  ßch 
beftrebt  hatten,  und  1767.  alf  Verbrecher, eingezo- 
Sen  und  nach  Spanien  gefänglich  wegg«fbbrt  wnrdtfO, 
wird  fehr  getadelt. 

QRJECBJSCHSl  LITSRATUS. 

»jUonEBiTivo,  b.  Keil:   Des  PUitarchns  von  O-aero- 
vergläsht»^  Ubtnibejckrttbungtn.  Aus  dem 


Criechifchen  Oberf.  mit  Anmerkungen  von  ^'o!t. 
Fvadr.  Sal,  Kaltwajfir ,  Pruieffor  am  Gvmnaiium 
zu  Gotha.  äSeku'tir  und  letzter  Thell,  nebft 
.  Tollftandig«m  Rqiftcr.  1906,  S78  5>  8<  (i  Rthlr. 
MV') 

*  .      -  < 

Mit  (liefern  Bande  befrlilii^fst  Hr.  Prof.  Ä,  feine 
Arbeit.  Bekanntlich  werden  in  dem  Ven»ichniff0 
▼on  Piutarchs  Schriften  »  das  von  feinem  Sohne  Lam» 
prias  herrührt,  auch  die  Lebeosbefchreibtingen  der 
erften  acht  römifchen  Raifer  bis  auf  i'itrliius  ge- 
nannt. Vmi  (iiefen  find  nur  noch  die  zwey  von  Gj!- 
ba  und  Otko  übrig.  Aus  dem  Stil  derieiben  fowciiii 
als  aus  der  ganzen  Behandlung  Geht  man  aber,  daw 
fie  ein  eigne«  Werk  ausmachten ,  and  zu  den  ver- 
glefehenoen  Lebensbefehrelbungen  gar  nicht  zu  ge- 
hören  frheinen.  Es  vermutheteo  dalier  einige  Ge- 
lehrt i«  und  unter  andern  Datier y  dafs  Piutanh  gar 
l  icht  Verfaffer  derfelben  fey  ,  fondern  vielleicht  feia 
Sohn  Lumprias  felbft.  Hr.  KalHß^ff»  glaabt  iodet« 
fen ,  Pltttaroh  könne  diefelben  In  frOneren  lahrea 
gefchriebeo  und  bey  einer  andern  Ahficht  auf  eine 
andre  Weife  behandelt  haben.  Von  Kind  find  fie  da- 
l.  ir  auch,  fo  wie  von  Schirach  in  cien  1 1 eberi'etzun- 
gen  weggelaffen  worden,  und  gegenwirtige  Bearbei- 
tung ift  fonach  die  erfte  Uebcrtragung  derfelben  in 
Hafre  Mntterfpraefae.  Di*  Arbaik  Am»  Hm.  JK.  Jft 
der  der  vorigen  Bflnde  f^leieb;  Die  Ueberfelzaag  ift 
treu  und  fliefsend,  und  befriedigt  >m  Gnmen  gewits 
einen  jeden  deutfchen  Lefer,  welcher  der  Oni^inaU 
fprache  nicht  kundig  ift,  und  doch  diefe  Le- 
bensbefchreibungen  gerne  lefen  möchte.  Fiodea 
fieh  auch  hin  und  wieder  RleinigKetten,  ia  weU 
eben  man  mit  dem  Vf.  nicht  einerley  Meinung  wi* 
re:  fo  benel.men  diefelbcn  doch«  wie  wir  fchon  eHn- 
n.als  erwähnt  huben ,  (iom  Ganzen  den  W  rtli  ;?;rht- 
W  ir  enthalten  un<;  daher  auch  hier  ßbyrpieie  anza« 
fahren,  und  verweilen  nur  auf  die  Anz'eize  der  frü- 
hem Theile.  (vergl.  A  L.  Z.  igoo.  Num.  fs/nadt 
1807.  Nr.  82.  Ergdnzung.«bl. )  Auoh  ia  dfn  Anmer^ 
kung*»!!  wird  man  feiten  unbefriedigt  gelaffen.  Ree 
wenii'/fens  vermifste  keine  Bothwendige  literarifche 
oi/iT  lii>nrifrhe  Nfjtiz.  Dafs  diefelbcn  gröfsten- 
theds  bior<;  die  Sachen,  feiten  die  Sprache  bctref» 
fen,  ift  fchon  ehemals  gefagt  worden.  Zuweilen 
werden  doch  auch  Fehler  des  Textes ,  hefonder^  in 
den  Namen,  durch  Vergl'eichung  mit  Stielonimi ,  7  j- 
eitttS,  Dio  Cjffius  und  andern  vorbeffert  ,  /..  B.  S.  ir. 
Mus,  wo  im  Texte  Shulus  fleht,  oder  S.  ij.  Spi- 
cUttiSy  wie  Hr.  fA'.  ifas  fciderhafte  Spiklus  corri- 
girt.  Die  beiden  LebensberchTcihungen  felbft  geh» 
Biir  bis  S.  Tfi. ,  4lea  übrigea  TbeU  nimmt  das  am- 
ftlndlicha  Regjlftar  eio. 
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E  R  G  Ä  N  ^  U  N  G  S  B  L  Ä  T  T  E  R 
ALLGEM.   LITERATUR  -  ZEITUNG. 


Diinttagt,  itm  «9.  Dtetmber  1807. 


FSRMJSCMTS  SCHRIFTEN. 

Beiiuk,  b!  PruKi:  D.  ^oÄ.  Georf^  Krilnitz't  öion»' 
mifch  -  technologifche  Encyklopädie ,  uder  allgemei- 
nes Syftem  der  Staats-,  Stadt-,  Haus-  und 
Laodwirthfcbaft  uad  der  Ruoftgefcbichte ,  in 
alpliabetifcfaer  Orrfnmig.  Nunmenr  fortgefetzt 
von  K'inr.  Guß.  Korke,  (mehrerer  eel.  Uefell- 
fchaften  Mit^r)  Einund  Henfizigfttri!htx\\  von 
Mine  bis  Miftbertkaften.  Nebft  ao  Kupfert. 
5^  Bog.  u.  i;  Bog.  Tab.  1803.  788  S.  Zwty 
und  neimzigfler  Th^W  ;  von  Miftbctter  bis  Mohur. 
Keb&  ^Bog^KWe^Lu.  iBog.Tab.  ebend.  l9o|. 
706  S.  Drty  uHi,fiiu*zign*r^\iti\ ;  Ton  Hol  bis 
Mürflhcil.  Nebft  39  Kupfert.  auf9l  Bog.  ebend. 
JS^oj-  794  S.  rier  wd  nmnzi^fler  TheW  von 
Mordbrenner  bi.s  Mühlburfch.  Nebft  aöRupfert. 
auf  6^  Bog.  u.  i  Bog.  Tab.  1804.  748  S.  Fünf 
und  neunzigfler  Theil  ;  IVJflble.  Nebft  58  Kupfert. 
auf  ij^Bjog.  u.  li  Bon.  Tab.  18014.  671 S.  «SwA» 
floitf  mtwiu^ßtr  Theil;  von  MAlua  ms  MQnze. 
Nebft  31  Kupfert. auf  8p^'£;  u  n  Tab.  auf  2I  Bg. 
]804.  777  S.  Sieben  und  utHnzigßer  Theil ;  wei- 
cher den  Artikel  MOnze  u.  Mq  nzwiffenfchaft 
.  enthält.  Nebft  19  Kupfert.  auf  7i  Bug.  1K05. 
994  S.  jlcht  und  ntHHZigJfer  Theil ;  von  Mflnz- 
einheit  bis  Muskel  vermögen.  Nebft  5' Kupfert. 
auf  a  Bog.  1^05.  770  S.    Neun  und  neunzipjitr 
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von  Muskete  bis   Nachhut  Ncbf 


Ruptert.  auf  \  Bog.  1805.  805  S.  Jlundertfltr 
''    Theil;  von  Nachjahr  bis  Nähme.     Nebft  17 
Kupfert.  auf  4^  Boc.  1805.  810  S.   Bmndtrt  und 
trßtr  Theil ;  von  Tfabmeabret  bit  Nebennote. 

Nebft  6  Kupfert.  auf  J  Bog.  igoö.  794  S.  Hun- 
dert und  zweytir  Theil;  von  Nebenpfarre  bis 
Nudel.  Nebft  19  Kupfert.  auf  4^  Bog.  1K06. 
•  813  S.  Huuitrt  und  dritter  Theil ; ,  von  Nudel- 
llXcker  bis  Oetober.  Nebft  11  Kupiert,  auf  3 
Bog.  l8o6.  810  S.  Hundert  und  vierter  Theil; 
Ton  Öctochord  bis  Ohrenzwang,  Nebft  34 
Kupfert.  auf  Hi  Bog.  1806.  gloS.  gr.  8*  (Zu- 
faroman  53  Rthlr.  15  gr.) 

/Vach  die  vorBegeoden  Tfadie  des  Biodereichea 
Welk»  zdebnea  fieh  dtirch  immer  mehrere  An* 

vSheruRg  ander  erftern  Plan  aus,  den  der  verfto»b<M 
MrgäaxuugMbiatUr  jwr  A.  JL  Z.  18Q7. 


gelehrte  XrSnitz  in  den  erfteD  ao  Theilen  dieler  £«• 
tfUopSdU  beobachtete.  Man  trifft  daher  jetzt  kei-' 
nen  einzigen  geographifcfaen  u.  m.  a.  Artikel  der 
Art  an,  womit  man  vom  asften  bis  Soften  Bande  und 
etwas  fpäter,  diefcs  berohmte  Werk  unsebohrlicii 
auadehnte.  Dabev  fcheint  der  jetzige  Bearbeiter 
ficb  wirklich  Mahe  zu  geben,  bey  jedein»  aar 
etwa«  erhebliohen  Gegenftande ,  der  oft  unkundige 
Schriftfteller  zur  Weitläufigkeit  verleitet,  die  mög- 
lichften  Schranken  der  Riliv.e  im  Auge  zu  b«halten, 
ohne  der  Sache  felbft  und  ihrer  Üentlichkeit  zu 


In  die  Zerlegung  und  kritifcheBeurtheilung  ein- 
zelner, felbft  nur  der  vorzflglicbften,  Abhandiuneeni 
dienoch  hin  und  vrieder  hieraogetroffen  werden,  dür- 
fen wir  uns  der  Reichhaltigkeit  mancher  Gegenftan- 
de wegen ,  nicht  einlaffen ;  e»  fey  uns  daher  genug, 
der  erbehlichften  Artikel  zu  gedenken,  iiml  !>isw«^ 
len  eine  gelegentliche  Bemerkung  einzufchahen. 

Zu  den  vorzilglichften  Artikeln  im  ein  und  neun- 
zigfien  Theile  gehören  alle  die,  welche  von  den' 
Mineralien,  Miniatur- ßMereyeH»  der  Muh-kuuß  (e^> 
ne  Abhandlung,  die,  mit  den  neneftea  Erfahninsed 
und  Theorieo  begleitet,  welche  hier  nicht  völlig 
benutzt  worden ,  einen  befondern  Abdruck  verdien- 
te) der  Mi/pet  und  mehrem andern  ökonomifchen  und 
naturhiftorifchea  GegenfKindeo»  und  der  RuoTtge- 
fchicbt«  handeln. 

Der  zwey  und  niiauigfltTbeü  liefert  unter  ande- 
ren gut  bearbefteten  Artikeln :  JUtßMroffel,  Mififuhre, 
Mitliridat,  Mßttagij'pei/en  (ganz  aus  Germershaufen' s 
Hausmutter  a.hgtidruc'ki) ,  MUtelbodtn,  Mitttlpunct  (in 
vcrfchiedenen  niatbematifch  »  phyfifchen  Beziehung 
nach  Fs/icher  und  KSßtier),  Mittttfalze  (eine  fchöne,  80 
Seiten  lanee  chemilche Abhandlung},  Mobitien,  ÜMf 
titn  •  Branaverfiekmengt  -«wd  Settuag*  -  Anftatttn  (treffe 
lieh  gerathen,  \V(jli(>y  die  Londner  PA^nix  Affecu- 
ranz-  OefeÜfchafts  -  Urdnungen  vorzüglich  zum  Grun. 
de  liegen);  itcr  Art.  Mode  S.  367  —  518-  enthält  viel 
Gutes,  fu  wieder  vom  Modell  und  Modtäiren.  Die 
Rubrilven  Mohn  und  Möhre  gehören  mit  zu  den  grö- 
faern  Abhandlungen  und  verdinnten  in  Skonoinif(^)er 
Hfnficht  eine  genanen  Bcltnefatung,  der  wir  uns 
aber  der  Kürze  weg«  aklit  iinlinwlMD  kOutn. 
Rrcrrrr  Im 
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Im  irmf  «mf  ntmiiägßi»  Theil«  bietet  Geh  nicht 
wer.iger  eroe  betrichtiteiie  Anzahl  kleiner  und  gr6- 

fscrer Artikel  dar,  die  ausgezeichnet  zu  werden  ver- 
dienen. Molch,  der  Name  einer  Art  fcliwarzer  Eide- 
xen [^Lactrta  Salamandra  Lin.'].  Der  Vf.  beftreitet 
gViz  richtig,  nach  allen  neuen  Naturforrchem»  die 
verfcbiedenen  Fabeln  der  Alten :  dafs  des  Salaman- 
ders Gift  fchreckliche  Wirkungen  hervorbringe. 
Ferner  find  MolybdHn ,  (oder  It'afffrhtey)^  Moment, 
ßioiiarcl'.ie,  Monat,  Monatsfluß ,  Mond,  (eine  wich- 
tige Al;handlung,  die  158  0.  einnimmt)  Monifchmkl, 
Monochord,  Momtpot  S.  481  — 616.  (eriindlich  aus- 
einander gefetzt,  wobey  Sekmid't  Abawadl.  vorzo«;- 
lich  zum  Drunde  liegt;  fchade  dafs  der  .Vf.  Büjch 
iinrf  ^acobi  dahey  nicht  brauchte).  Der  Artikel 
Mont  Blanc,  ift  ganz  der  Abficht  feiner  Beftinimimg 
cemifs,  und  hat  für  den  Abfchnitt  im  Artikel  Ge- 
birge de;  F^AtrfiJu*  phyfikalifchen  Wörterbuchs» 
der  vom  Montblanc  handelt ,  JiTorzOge ;  alles  ift  da- 
bay»  in  vergleichendbr  Beziehung  auf  atsdre  hohen 
OAirpe,  bis  auf  die  ncuefterf  Zeiten  ausgeführt. 
Ty.f  iiljrif^en  vorzüglichem  Artikel  Moniimtnt,  Mora- 
torien und  Morchel  machen  den  Befchlufs.  Die  dem 
Artikel  Monarckit  S.'  IJO  — 144'.  wBrtlfdb  abgedruelc- 
ten  Brief t,  hätten  .aar  'hezugsweife  angefiflnrt  wer? 
den  kAnnen.  Dafs  PtaUmHns  die  Breite  der  Mnncf- 
bahn  für  beßündig  gehalten,  wip  S.  219  g'faftt  wird, 
d.is  iTt  nirlit  erweislich;  im  Gegentheil  legt  er  ficm 
Wonde  einen  fclteinbaren  iinrl  wirklichen  I.auf  bey , 
dem  c;:,  in  Aniebung  der  Breite  de*  Mondes  und  fei'' 
Bes  eccentrifohen  Rreifesj  eine  fdtumlunde  Bewegimg 
zufehreibt»  wie  Montntiat  nach  dem  griechilchen 
Atmagtß  (Lib  III.  Cap  s.)  darfteUt,  f.  Hift.  det 
mathemat-  T.  J.  p.  390  fuiv.  Diefs  hat  auch  fchon 
RiceUAms  hewiefen,  aber  zugleich  gezeigt»  dafs  Pto- 
temSu*  fich  in  die  fchwankende  UnfftldmU  nfekt  zu 
finden  gewafst  habe,  und  daher  angenomhien:  dl« 
SnUt  an  JMmrfrx  kthms  niekt  viH  tier  5°  betragen.  — 
S-  SSO  ffg  wo  die  Bewpmjntr  des  .Mondes  um  die  Er- 
«fe  peri()dif"ch  beftimmt  und  nach  der  neuem  Aftro- 
nomie  anfchaulich  gemacht  wird,  vermiffea  wir  dit 
fynodifcke  Umlauf szttt  des  Mondes.  ^ 

Irf)  vUr  md  nemxigfteß  Theile  find  die  erhebllch- 
ften  Artikel:  Morgen,  (c\n  gewöhnliches  Feldniafs), 
Morgen- Dämmer  IUI  g ,  Morfer  (eine  Art  groben  Ge- 
fchiltzes).  Der  Art  ift  faft  ganz  nach  Strutnfee' s An- 
fangsgründen der  Artiii.  der  ^ten  Anfl  ,  aber  doch 
wifkneh  gut  und  zweekmifsig  ausgefertigt.  Am 
EndeS.  164  klagt' der  Vf.;  er  habe  von  den  neuefteo 
franzöfifchen  Vcrherferimgen  der  .Mörfer  keine  he- 
leh'-«'nde  IS.ic;irichi 'n  bekommen  können.  Es  ift 
fchade,  d.ifs  dem  Vf.  diefer  Abhandlung,  (die  104 
Seiten  einnimmt^  nicht,  der  nouv.  Bombard.  Franc, 
par  le  Cit.  Louis  Dumas;  (Paris,  an  XII. J  zu 
Geßclite  gek'immen  ift.  Uebrigens  ift  es  eine  un^e- 
grln  *etc  Behauptim:;,  dafs  ihre  Bomben  gei^enwär- 
ti  :  •  lOO  Toifcn  weit  ewürfen  «jder  ecrcliiiffFn  wer- 
d  n  können  Ihre  Verl'uche  gegen  die  Eaglifchen 
S  JüEfo  babu  da«  hödifta  Rafillat  dar  Hbiizootal« 


Eatferamg  angefilbr  bis  auf  gooo  FuCi  geliefert).  — 
Der  Artikel  BKriri  5.  167  —  386.  könnte  ein  mSfsi- 

ges  Buch  füllen  ;  man  trifft  aber  darin  alles  an,  wat 
Ober  diefen  Gegenftand  bisher  bekannt  geworden. — 
Der  Art.  Moos  ift  nicht  minder  eine  ftarke  Abhand- 
lung, die  138  S.  einnimmt.  —  Die  Ueberfchrift:  JJb*  ' 
fmk,  welche  44  S.  fallt,  bat  wn  befanders  gefiillen; 
fie  ift  gröfstentheils  nach  Gurlht  bearbeitet,  wie- 
wohl das  Verzeicbnifs  der  dazu  £;ebraucl>ten  Schrif- 
ten S.  568  —  570.  drey  Seiten  fiillt.    Vjele  davon  hat 
jedoch  Hr. /Z.  angefehen  und  bisweilen  benutzt.  Die 
übrigen  Art.,  welche  viel  Verdienftliches  haben, 
find:  Motte,  MOcke,  Muffel,  Mmffelthier  und  Muffen.- 
S.  IQ.  Lin.  9.  fg-  bellst  es :  der  Magdeburger  Mor- 
gen Iiabe  lao  Qtiadratruthen;  das  ift  irrig:   In  allen 
jVIagdeburgifchen  Feld  Etats -Anfchlä^en  wird  voa 
Morgen  zu  180  Quadratmafse  gereclinet ,  womit 
ancb  Nelkenkreeker  abereinftimmt.  —    Die  Holljun' 
difehen  Morgen,  welche  600  Quadrat  rfaeinlSariircih 
halten,    hat  der  Vf.  der  F.ficifkfoBffdie  nirnHuls  flC^ 
wähnt.  —    S   a?,  hätte  firh  der  Vf.  fr  ber  oas  fran* 
zöfil(!;eii  Ff'lJniaf';  Ptrcke   das  im  elipmaligen  ÄÄ- 
mgUthen  Frankreich,  in  rerfcbiedenrn  Provinzen 
iind  Gegenden,  eine  vertaderliclie  Größe  hatte, 

Senauer  erklären  können.     Unter  der  Confuiar- 
Legierung  gewann  diefes  Längeamafs  riureb  das 
Geletz  vom  JJ  Brüin.  IX.  J.  eine  allf^emeine  Deci- 
malgeftalt,  und  ward  fflr  ganz  Frankrcirh  und  alle 
dazu  gehörigen  Länder  und  Provinzen,  unabänder- 
lich, ftatt  des  Decimeters  ,  in  10  Meter  eingetheilt. 
Die  Toife  war  vorhin  ein  Stab  oder  Xatke  Von  6 
königl.  Fuß;  —  die  Per  che  aber  ift  mr  cnmponirte 
Kette,  nach  einer  neuen  Art  zurammergefetzl ,  die 
yelm  Kaifermeter  hil*.  womit  im  ganzen  Umfange 
des  Reichs  jetzt  gemefffin  wird.    S.  ^6-  zu  unten  ift 
der  Art.  Erben  -  oder  Morgengeld  dahin  zu  berichti- 
gen, dafs  daffelbe  |n  verfcbiedenen  Marfcblindero, 
zumal  im  Herzogthum  Cleve,  unterhalb  W^fidj  von 
Bislich  iiud  Xanten  an,  längs  dem  rechten  und  lin- 
ken Rheinufer  ab  bis  unterhalb  Arnheim ,  rechts 
die  Yffel  und  links  den  Khein  uad  die  Wahl  hinun« 
ter,  durch  da.<  ganze  Geldernfche,  und  einem'Thel* 
]e  des  Ober- Tfielfcben,  zur  Unterhaltung  der  Dei« 
c\\e ,  aufser  dem  gewöhnlichen  Morgengelde,  noch 
das  runde  Morgengetd  als  Schatzimg  oder  Steuer  von 
den  Beerbten  wiirürh  e:i'rirlift?t  werden  n  iifs,  und 
daher  in  der  holi.  Mundart  Di/kgeld  genannt  wird, 
das  aber  nicht. aMt  Jahre  gläich  hoQh  zii.ftalMi 
kommt. 

Dpr  fUnf  und  neunzigße  Theil  enthält  blofs  de« 
Art.  Milkte,  welcher  den  ganzen  Hand  und  einen 
Theil  des  folgenden  einnimmt,  und  auch  befonders 
eedruckt  ift  (673  m.  630S. )  Der  gegenwiitice  ent- 
hält, nach  einer  allgemeinen  Eiateitung  und  Ekrii^ 
tnng  der  Mühlen,  die  a)  in  U^a  ff  er  mühten ,  h)  JFimimKh' 
ten,  c)  Dampfmühlen,  und  d)  Thiermühlen  ihf>,tfot\dM 
werden;  S  9  —  4f  <^iii  '  kurze  Gi'''chichte  der  Getreide- 
mühlen, worauf  die  erße  Abtheilung  folgt,  welche 
<U«  .^nl^e  uBd  den  Bäi»  der  MahlmilhMO  betrifft. 
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S'ic  n-erff«n  in  zwev  T!i eiler  I.  S-  44  —  469.  in  tUe 
{{/ajfermihlen ,  und  fl  S.  469  —  67a.  in  die  IVtndmük- 
Uh  abgfthcilt.     Das  Techmfclie   le?  Mahlenwefens 
iit  im  Ganzen  Tebr  gut  bearbeitet.   Wenuer  befirie* 
digenti  ift  der  liiftorilcheTbeU.  —  Hr.  K.  Iblgt  <!•• 
rin  dem  Hrn.  Hofr.  Beckmann;  wo  ditftm  in  den 
Btylr.  z.  Gei'ek.  dir  Erfind.  Quellen  und  HiiJfsinittel 
abgehen,  da  fehlts  auch  unferm  Vf.  Am  ailem.eiff eri 
wird  diefer  Mangel  S.  38  ffg-  fichtbar,  wo  der  Vf. 
der  ilteften  Mühle  zu  Alkmar  v.  J.  1408  und  S.  41. 
der  fraheften  Wiadmalil».-dies  zerrtörten  Klofters 
JIPSwÜiMw'in  der Provir« Over« Yffel  {nitht  Oberüffel) 
v.J.  1341  gcilenltt.    Wer  aber  die  Krabandifche,  Fla- 
mändifcbe  und  Ilolllndirche  Oefcbichte   und  ihre 
Ualfsquellen  ftudirt,  wirai  finden,  dafs  die  Mflhlen 
in  Belgien  und  Batavien  zu  einein  ungleich  höbero 
Alttrtiame  hinauf  fteisen.    So  findet  man  z.  B.  im 
Vertrage  zwifchen  ^ohannts,  Hrn.  van  Kuik,  (ei- 
ner ^ewefenen  kleinen  Herrfchaft,  nordweftwärts 
des  IlfTfüi^thums  Cleve  ajn  Mnken  Ufer  der  IMaas, 
ehemals  dem  Prinzen  vnn  Dranien  WilbeJm  V.  zu- 
ftiadig':  und  der  S'adt  Dortrecbt  von  9.  December 
iaP5,  dafs  die  MSMa^tuu,  dereo  Dortrecbt  beoö- 
thigt  fej,  und  in  Schiffen  vonLnfk  (Xfiflidk)  dl«  Man 
herunter  kjmen  .  7 üfrey  feyn  follfen  ,  ein  Uinftand, 
der  aurli  aus-  dei  ^ioäroUr  v.  10.  Oct.  12»<7  bervor- 
gebt ,   die  man  in  von  de  f/^all' t  Handvfßfn  van 
Vortrtckt,  y.  74  .  ""d  die  Beylage  zu  Lüztu's  Hol- 
lanifck  Rykdom;  I  üfel ;  Byl.  Lit.  I.  pag.  10.  antrifft. 
Sfilbft  di«  Katfcheidung  d«s  Ujrafea  von  Holland  Wil' 
Alb»  ///  V.  X6.  May  133»  verbietet,  daf;  kein  Bfer  in  ' 
Dortrecht  gebrauet  werden  dürfe,  wozu  >)asGetreide 
auf  fremden  S^Ärrt*-  odt^rGmuvftimühUn  gemahlen  wor- 
den. S.  V.  d.  [rall's  F.Md-j'-l.  I)  1.  p.'iso.  und  Lu- 
K«e  l.  c.  Byl.      N.  i.  it  2.  L  u-  joi  —  104.  vergl  ff, 
Wmgttumif't  Amfttrd.  m  zyn  Opkomft.  JaantffBSt  4MC. 
X).  II;  p.  i^.Amß.  1761.  8-    Eben  diefe  Verordnuneeo 
Wilh.  ill.  V.  ai   Juny  13J6,  gebietet  diefen  TJm- 
ftand  für  die  Stadt  \  eyden  S.  van  Mitris  Charitrhoek. 
D-  II  P    ^91-    Auch  die  Verordnung  des  Grüfen 
fl^tlktlm  III.  legte  im  Jahre  1304  in  Amftenjjm  auf 

das  fremde  Graajpennrebl  eine  Zift.{fiUki  ftidtifcbe 
Auflage)  df«  im  f.  1484,  am  30.Juiiaria  «loe  fiSrm- 
liche  A reife  verwandelt  ward,  damit  das  Stadtge- 
mahl  darunter  niclit  leiden  mftrhte.  Amfltrd. 
Keurbouk  A.  Fei.  148,  auch  {{''ag^n  i-irr  jimftnd.  opk. 
D.JIC  J>-  aa6.  —  Mehr  dürfen  wir  des  befchränk- 
tMI  Raums  wegen  nicht  beybringen,  foviel  auch 
aus  vom  U^yu't ,  v.  Meermann  s ,  von  ^/ooh's  und  an- 
dern iiirtorifch  -  antiquarifchen  Werken  noch  Aach* 

gaWMfea  werden  könnte 

(Dtr   atfoktuf*  Jnltt.) 


ERBJUUlTQSSCBRZrTSN. 

Ulm  ,  b.  Wo  hl  er:  Feßpredi^ten  bfy  verfcki'dnfM  An- 
iäjftn;  gelialten  roh  F.  K  Feidtr ,  hi/cbofiicbam 
Deputat  und  Pfarrer  zu  Waltershofen.  Zwey 
BiBdobea«  kl.  8.  1805.  Mit  Oflaehaiiguog  des 


hochwOrdifen  Ordinariat!  XV  Coa&iBX.  X>  B. ' 

39«  S.  II.  U  J34  S. 
DRrsDRN,  b-  Schöpf:  Predigten  über  gewöhnüchm 
hSohji-  «nd  Ftßtagjt'Epißäm,J6  »it  ameb  übr-  eini- 
Pf  PaJßmMttxtt;  heranscegttben  von  M.  «gPoft.  Fr, 
Ht'^r.  Cranttr ,  dritten  Di.ic.  und  Frnhpredigcr 
an  der  Creuzkirche  zu  Dresden.  1804.  1.  Th. 
504  S.  IL  Th.  S36  S.  gr.  8.  (a  RtUc^  6  gr.) 

'        *  ■  * 

Die  Feftprcdigtan  Nr.  1.  wovon  da<t  erfte  Händ- 
chen 16,  da»  zweyte  17  Predigten  entliSit,  attchaan 
fich  vor  vielen  Kanzelvorträgen  In  der  kalliollfehea 

Kirche  rühmlich  ans,  und  Ree.  ift  flberzeugt,  dafs 
iie,  befondcrs  bpv  ilerfelben,  eine  gOnftige  Aufnah* 
me  finden.    Die  Iner  abgehandelten  Materien,  z.  B. 
an  MartS  Geburt,  Ober  Matth.  1,  16.  S.  19.   !•  Th. 
Wi«  Maria  fn  ihrem  Leben  ftets  mit  der  Vorfehung 
mitwirkte,  und  durch  welclie  Tugenden  fie  fich  Ins-' 
hefondre  Oottes  Wohlgefallea  erwarb.    S.  4I.  am 
Pfingflffft.  Die  Rennzeiclien  ,  woran  man  den  Geift 
Gottes  und  den  Geift  der  Welt  erkennt.    Am  Ilim- 
inelfahrlsfeft  Luc  10,  3a.    Der  befte  Theil,  der 
ewig  bleibt,  durch  das  Beffpiel  Marit  erliatert. 
S-  307c  am  Pe(t  Epinh.  Das  veHcbiadne  Betragen  der 
iVlenlchen  in  Abficht  auf  ihre  wichtigften  Anet^lepen- 
heiten.    II.  Th.  Luc.  i,  6a.  S.  54.  Die  WiclitigkeU 
der  Geburt  eines  jeden  IVlenfchen  i)  fflr  ihn  felbft 
3)farfeineAeltcrn,  3)  fnr  viele  andre  Menfchenu.  f.  w. 
find  grCrstaatfaeils  gut  gewählt ,  in  einem  fafslichen 
und  wOrdigen  Ausdruck  dargeftellt,  und  ungeachtet 
ihrer  Rflrze,  dennoch  meiUcns  grQndlich.  Selbft 
den  Vorträgen  .in  den  befimderii  !•  efttagen  der  katb»  • 
Kirche  ,  z.  iL.  am  üruderfchaftsfefte  MariS,  «ro  al- 
len,  die  dabey  aufgenommen  werden,  elo  Oflrtel« 
den  man  Zeitlebens  am  Leib  tr^en  foll«  gegebea 
iVirrf  S.  9T     lOs.,  amOedlebtnifstag  der  Verftorbe» 
nen  S  105  —  114.  wufstc  Hr.  F.  immereine  lehrrei- 
che Seite  abzugewinnen.    Auch  findet  man  in  den 
nieiften  Predigten  mancl  i-  i'<  [j  Zeithcdürfniffen  an- 
gemeCfene  Lehren  und  Erinnerungen»  z.  B.  1.  Th. 
§.  105. 106  140.  173  —  176.  186  —  199.  aoi.  aoR.  ai6. 
u.  £.  w.  In  einigen  Stelleo  fchimmert  zwar  iiie'und 
da  noch  das  kircolicbe  Syftera  des  Vfs.  durch  ,  z.  B. 
I.  Th.  S  n  —  16.  ffelJt  er  in  der  Predigt  am  Feft 
der  heil.  Engel  folche  noch  als  Schutzengel  dar.  II. 
Th.  S.  7.  u.  8-  Ober  den  Deruf  zur  katholircheo  Rir-  ^ 
che.  S.  105  —  107.  vom  Fegfeuer»  Luc  44.  wird 
ein  guter  Oetftlicner  noeh  an  Pri^ttr,  SttwtrtrtUr 
Chrlfti  vorc^ftellt  u.  f.  w.    Auch  'rnd  Hie  tbeoloiri- 
fchen  Begriffe  de^  Vfs.  hie  und  da  noch  nicht  cenug 
geläutert,  z.  B.  1.  Th.  S.  6a.  u.  63.  wo  er  von  den 
Strafgerichten  Gottes  redet.  —    Auch  in  Anfehong 
der  Sprache  braucht  er,  ungeachtet  der  Popularitfitf 
welche  diefe  Vorträge- i»nU  rOhmlich  auszeichmm» 
doch  noeh  Me  ondda  unverbindliche  Ausdrneke  fllr 
d.-!»  Volk;  7.   B.  II.  Th.  S.  -.  1     20  d'if^  flrrUenie 
und  trimnphirettdt  Kirche.   S.  43.  Cardinal'  Tigtndem 
tt.  f.  w. 

Nr.  3.  Nach  der  beftimmteo  Angabe  des  Hn. 
Diäcoji.  ChHMrff  ift  «ticTe  Sadnalimg  roA  Fredlglaii 

-         .  Ob«P 
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Uber  die  geirAfanlichen  Sonn  -  und  Fertags^EpiftainL 
auf  ausdrOcktiolteB,  mehrfaitiges  Verlangen  feiner 
Zuhörer  ans  Licht  getreten.  Jlan  fieht  defswegeo 
auch  eine  dem  tweyten  Theil  beygedruckte  anrenn* 
liehe  Zahl  von  Prinumeranteo  auf  dicfe  Erbauungs- 
fchrlfti  Ihr  edler  Zweck  ift,  etwas  7:ur  Beförderung 
des  thitlgen  GbriTtentbums  bcjzutragen ,  und  Ree. 
ift  aberzeugt,  dafs  fie  diefe  heiirame  Wirkung  fo> 
wohl  bey  den  Zuhörern ,  als  auch  Lefern  derfelbeii 
ni'  lir  verfehlt  habe.  Die  biblifchen  Abfchnitte  find 
praktifcli  bearbeitet,  die  Vorträge  6nd  lichtvoll, 
gntgeordnet  und  reinbiblifch ,  die  vSprache  dabey 
«tlu  und  verftindlich»,  und  die  Darftelluag  ift  den 
BedflrfttifTan  «Ihm  goiDifaitin  Andteorinm««  wO' 
durch  nicht  nur  fflr  das  Faffuogsvermögen  ifes  ftp- 
meioen  Mannes  ceforetift,  londern  auch  der  gebil- 
dtotfn  Zialiftnr  Mim  S«friM%ii^  findia  lMDn(«ir 
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ne  Eigcnfchaft»  die  wir  allen  Predigten  der 
Art  wüpfebten ) ,  erOrsteothefU  angemeflen.  Un^** 

achtet  diefer  gerühmten  Vorzüge  wflnfcht  indeffcn 
doch  Ree.  zur  weitern  Vervollkommnung^  diefer 
Predigtfamirlung ,  dals  der  V'f.  in  die  behandelten 
Gagenftäiide  hie  und  da  noch  tiefer  eingedrungen 
wSre,  utu[  wo  die  gewöhnliche  Kürze  des  Vortrags 
es  nicht  erlaubte,  gehaltreiche  Materien  in  einer  an- 
dern Predigt  fortgefetzt  hätte.  Auch  wir«  es  wohl 
zu  wQnfchen,  dals  ilr.  Cr.  in  Iiiii:1clit  auf  I\ii  m 
bey  diefen  Predigten  die  wichtige  honiiletilche  He- 

{rel  „die  Haupttheile  bej  einer  Predigt  nicht  za 
ehr  zu  falufiea,  und  die  riarteZabl  nicht  zu  Obes- 
fteigen"  oidir  vor  Augen  behaltM  Awtl^.  Eakom- 
men  hier  öfters  5,  6-  und  fogar  7.  (z.  ü»  L  B*  8.  45}. 
S.  495. }  Haupttheile  vor. 


K|;.SINB  SCHRIFTEN. 


-  R«e»«eMJUi»TmnT.  Reeontturf:  Kurt»  DarfiltOrnng 
4h  Liur^*  dw  Stadt'  und  Ouiiadlnger.  btj  jfumtMttitUig 
^»».^•^winUM  fkr  de»  EhjUtker  VTefertoll.  igoi.  39  «• 

  Wäolart  6ei«uektmät  Prüfung  de*  Muffmizet ,  ron 

Jl.  Rmudtt  Siwat  üher  den  EUßether  Weferzoll.  |S05-  8  Bor. 
(obae  SiiteBBtU)  4.  —    Beide  Deductionen  ßiid  in  menr 
«l«  einer  Hialieht  narkwürdie  {enng.  um  deo  grSriern 
blicum  bekannt  zu  werden  ;  ilir  Gegenftand  ift  voa  aUgemei- 
nem  Intercffe.    Die'  derfelbea  ift  der  Rechci- 

fireit,  welcher  twifchen  dtii  S«nwohn«rti  <\t%  Stadt-  i)nd 
Bntiadingcrlandes  imti  rfeiii  Herzo;;  von  Mol  Tr- in  -  O'.il  rnUu  rg 
der  Beytrüpe  inm  UriclibJii  »nr  dcoi  l\«irlisk,iintnef- 
peiiL-ht  nbfchw«l>te.  Erfti  e  behau pten ,  diTl  der  K.iif-r  dem 
Haitf«  Old»nbiir|!  den  Ehfl^ther  Zoll  unter  der  BedinR-inR 
und  Veibiiidliciiktit  verliehen  h«be,  die  Einkunite  ileffclben 
xur  ReyhuHe  des  Landei  iu  den  Deichl.iften  mit  in  rerdren- 
den ;  die  L'iideskerrfebaft  lehnt  4i«f*  Verbindliehkeit  und 
Bevtr^ge  ^ber  ab.  Dtf»  genauere  VerhSltnlCt  di«C«(  Rcchtt- 
ftreits  irt  in  den  beiden  nratefhaftea  fnic«b«f>c4atttioaM 
nSher  eatwiekelt,  welche  4er  Aowald  der  8u4t>  nad  But}i« 
4tAMri  4er  Hoirick  und  Reichfkainmer|>eriehtt  •  Proenraior 
/Vi«^r/eft  von  jD^att,  anch  aU  SofariltrtelUr  und  Ldirer  d«f 
BucbfRericbtltelMB  Praeeffea  rAhmUelift  bekaaec»  dechalb 
in  den  Jahren  i'7t9  «"d  vm  e*fcbri«ban  bat,  and  welobe 
in  Wetzlar  in  Folio  gedmckt  find. 

Die  vorliegenden  Abbandluneen  entfcanden  bey  Gelegen- 
licit  dar  Verhandlongen  der  anberordentlichen  Reich/dcpn* 
tttioB  in  Regcntbure  über  da«  dem  Uanfe  HnUceiu •  Olden- 
burg wegen  dee  Elinethpr  Zolli  m  «rtheilende  Ae  iniirjtf tit , 
indem  der  Hnfrath  »orf /io/tr//  bey  dieftr  (»elepetih^n  in  der, 
nnter  AV.  /.  gedachten  1  Abhandlung  dAt  iBterelfe  Icmei  Pi  in- 
Gipd>n  aus  e.nander  fetzte.  Der  Inhalt  deifelbeit  ifckiln- 
lich  fihen'lf  r  :  Uefchiehte  der  VVefer««'Uv»rleihunß  (fie  rb- 
fthah  11  J.ibr  1613  Viini  Kaifer  Ferdinmd  II  dergeftalt  und 
aUn,  diiia  dl«  Beiitnr  dettZolU.  wie  bith«(  ^elckeheii.  Deiche 
und  Damme  fammt  andern  Waffergebawen  lu  Verficheriing 
der  Reich»- Gr<7D(«n  in  gutem  WuhUuud  erhalten  folltn  ) 
An>rahriing  dta  8«u«a«  delt  die  QUeebwrgifebe  Mteblce Lia- 
detiierrfchatt  >ur  B«iablnng  der  Wellln'iMBkAnia'MrbaBilen 
Icj,  awBMl  £•  eneb  iar»£  4ie  beirSelidwlia»  Ane^eeen 


fehr  gewoantn  baben  (der  Kapitalvortbeil  am  den  Bindef- 
ebancen  dea  igten  Jahrhandaru  wird  allein  su  aOMOT  Äcbir. 
anaelcbUgen),  Undacbcrrfehaftlichet  Eiueefiti^ndBils  und  Er» 
füllen,  aber  nachherige  Mir>kennniif  A\r\Kt  Vrrbindliebltait 
and  Gefchichte  des  dHreb  ungeheure  Orichlafcen  niederfa» 
drückten  6t«dt'  und  Bntjjdiager  Lande«,  iiebTc  H  fieylagea. 
Gröfttentheil*  gegen  diefe  AbhandluDi;  i.'i   ifor  Aatrac«  «faa 
HerxogHch  -  01d«ubiirgirchen  Rrgitranfs  A[fr:fnr>  (nuaoteh-  ^ 
rigen  Regierur|yrath  }  Hunde  i  t.twiit  uhrr  dm  Lhßmhrr  H'e- 
fi-rroH  ( abp.'  JriiL-kt  im  Sttialiarchlv  »onHäliprhn,  Jührp.  tSOJ 
i^t,  XXXIX.  und  in  der  O/dmAurglfiliea  Zritjt  U'  t!i  •.(m  Unten 
uiiil  < rrarr./,-rs  ,  |S03    Bsuri  1.  St.  V.  N.  I.  Und  »U  AnUgc  sn 
der,  unter  1,  f'deuchttndeii  !'i  ufu'i»  tta.)  gerith» 

tec  tmd  au  Iciiier  \>  ideriegimg  tritt  zj  in  der  angeführ* 
len  Prüfung  der  Sohn  dea  Hofrath«! vnn  ßofcell.  Haut  vo« 
lloflrll ,  (ein  junger,  au  den  grafsten  Hoffnungen  berecbtigen* 
der  Hann,  aiinb  au  ScbriftXtelter  durch  I  chlhampjfi  hatihf^ 
hrnrnmergerUAtHdu  MUstUma  bekannt,  und  geeenwärtif 
VBrftUeii  Saint  KyrbarglfBbai  Reaieroagtracb  hcf  der  8al«a> 
Ctbea  OabsiBiCregiernnf  in  Roebolt.')  anf.  £r  bandtlcdap 
ri(i.ab:  die  Oercüichte  dar  WeferaallverUibnng  mit  ihraa 
reebtliehaaWii kungln,  VerfiXrküqg  der  fohon  völlig  begrii» 
deten  Vcrbindlicbk'Tt  de*  (.aailetbarm  zur  kräfugrti>n  Unter- 
ftlUtflng  bey  den  Ociobb.ii(ikolkaa,  durch  den  Vurtheil  der 
Altnvinn  iitid  der  Dienfigelder ,  \rcUsher  der  Undeaherrlichen 
Kaffe  zufliefit,  Belcätignng  und  Aoerkennung  dir  dem  Zr  '.l* 
Privilegium  gernüfieu  OMiegenheit  der  LandMUerrfchift  zur 
Bezahlung  der  bauptCicttlichrtrn  Dcichbanknften  diiri  h  il.  rea 
Mieklich»  F.ri';"!!nüf  ,  iillm."hlif^"i  Ver.'iilTfn  und  NichteriLll> 
len  liiere  Verbiii.l!u.lit;i";c  ur.il  .!.i.:^irch  i:iNh._'yßt.'rührt.'  trau» 
ii5,e  L.ipe  der  StiiJ:-  u;iJ  Buc  jdiriR-r,  paiiiliches  Mibken- 
nen  ilerlellen  vnn  ,^eiieii  der  I  .imi.'sherrfchaft  und  Wefer- 
1(41  ■  Tl.  «  r  f.  i'J.  j  —  3-t  )  i.Kä  r.:l>rc;l.-t  liarap.f  vom  J-Jj— 4S 
zur  fy'ei.iel!cn  Priifiing  dfs  .AL-K  't;?s  ori  .■^ffeffurs  I\nnde> 

llie  Butrlheiluug  Ak»  «juitnellen  Recht»  liegt  natürlich 
hwU'T  der  Coni|>ecmz  der  Ree;  ffir  ':ie  Ii i«keit  und  Gu« 
te  der  erften  Abhandlung  bür^t  fwiiaa  ^.cr  .Ndtne  de«  wiir- 
difa^  Vfi>.  ead  die  swaxM  Aaanbrune  ift ,  (  befonders  im  er- 
fk»a  Abliebalu)  eia  BBrerkflaabarer  fiewci«  von  T«Ieat  und 
Blalb. 
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Donntrttagt,  it»  31.'  Dttimbwr'  1807. 


.  VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

Bbrun  ,  b.  Pauli :  D.  Zfoh.  Georg  Krnnitz's  Skono- 
tni/ch  -  ttcknotogifehe  EneykiopHaUf  oder  allgemei- 
nes Syftem  der  Staats-»  StaHt-,  Hans-  und 
Landwirthfchaft  und  der  Ruiiftgcfchichle ,  ia 
alphabetifclier  Ordining.  Nunmehr jfortg^tttXt 
von  Heinr.  Gußav  Fiörkt,  u.  f.  w. 

(B^ühlufi  der  «M  titun.  155.  ahgehroektiun  R*Det%fion.) 

J  Jet  ftchs  und  H/«B2/^fffTheiI enthält  S.  i  —  633.  die 
Fort/ftzttfi^  ii'js ,  im  vorigen  Bande  abgebroche- 
nen Ar  tikels  Mühte  ^  dpr  im  üwj^en wirtigen  Tlicilc , 
eine  Befclircibung  der  Dampt  -  Kofs  -  Trot-  und  Hand- 
toßblen  liefert.  Alle  werden  nach  den  verfchiede- 
nen,  in  neuera  Zeiten-gemacbtcii  Erfiodttii^ii«  mit 
Befragung  der  Namen  dtrer «  die  dureh  Theorie 
und  Erfahrungen  auf  die  Entdeckung  geleitel  wur- 
den» gleichfam  chronologifch  aufgefüJirt ,  ohne  je- 
doch der  fyftematifchen  Ordnung  der  Mechanik  zu 
fchadeo.  Im  ackttn  Abfchn.  wird  von  den  MUhlen- 
ikdoen  und  ihrer  Wirkung  auf  das  Getreide  naeh 
frtnzöfifcheoi  deutfchen  uoa  «Ddem  Erfahmngep  ce* 
handelt,  und  zum  Sthivß  i$t  trfit»  TkMtyon  den  Mfih- 
ien,  werden  cin:p;e  allgemeine  Bemerkungen  flher 
MahlmQhieii  angehängt ,  die  hier  am  rechten  Orte 
ftelien»  Die  zweyte  Abtheilimg  handelt  vom  Mahlen 
und  dcmMilhlenwefen  insbafondre,  wobey  eine  Men- 
ge Erfahrungen,  Miihlenrerordnungen  und  andere 
in  -  und  ausländifche  Verfaffungen ,  Gefetze.und  Ge- 
rochtfamc  benutzt  worden,  üebrigens  »iflffen  wir 
noch  bemerken,  dafs  der  ganze  Art.  Mühle ,  in  einehi 
eigenen  Werke,  von  Iln.  Ftiirke ,  in  a  Banden  gr.  g. 

Slelehzeitig  beyPan/i  herausgegeben  worden. —  Die 
brigen  Artikel  diefes  Bande«  find  von  verfohiedenem 
Wertn;  manche  davon  gehören  nicht  hierher,  wie 
z  B.  Multiuomium,  MHlßiptic^ndus ,  Mnlti- 
flicator.  Muttipikieren.,  u.  a.  m.  die  maii  in  einer 
EmcyUof.  der  tnathema'.lfchtn  ff^ßienfckafttn  ^  niclit  der 
Oekonomie  und  Ttfhnologit  erwartet.  Dagegen  find 
die  AbhandIvngeB  ASmrfr  5.  6s6  690;  Afliexi, 
«Ir  Pfiarnfta^Mimg,  n.  m..«.  «ecntgut  bearbtitet. 

Der  ßebtn  und  vntnzlsilif  Thei!  ift  ganz  der  me- 
tallifchen  Münxt  nni  MinzwijjeHfchaft  gewidmet,  und 
St^SMmHfOUuuftm  Ä»UZ,  1007. 


ift  auch  befonders  abgedruckt.  Nachdem  der  Vf. 
in  einer  kurzen  Einleitung  den  Urfprung  des  Wor- 
tes Münze,  u.  f.  w.  erklärt  bat,  tbeiU  er  das  Ganze 
in  rfr«y  Abtheilungen ,  wovon  er  in  der  erflen  S.  6  — 
889-  einine  hiftorifoh  >  antiquarifche  BemerkuiMten 
über  die  raunzen  d«r  iltem,  mitlem  und  neuem  Ziti- 
ten  voranfchickt,  die,  wenn  gleich  <Jiefelben  auch 
keine  neue  Anflehten  enthalten,  doch  mit  guter 
Auswahl  aus  den  bekannten  Ouellen  und  neuern 
Haifsmitteln  entlehnt  find.  Utnftäsdlich  wird  Von 
den  echten  und  falfchen  römifchen  Münzen  nach  den 
verfchiedenen  Epochen  der  Runft  in  Horn  und  der 
Regierungsform  gehandelt.  Die  Bemerkungen  Aber 
die  verfchiednen  Bruftbilder  auf  antiken  M lin- 
ken, —  der  Reverfen,  die  zur  Schönheit  im<l  V'er- 
ziertmg  der  IWeifjillen  mehr  oder  weniger  beytra- 
gea,  — .  der  Auf-  und  Umfchriften  oder  Legemien 
der  Medaillen,  —  der  Figuren  auf  alten  Münzen» 
und  der  Auszierung  ihrer  Averfe  uf>d  Reverfe, 
verdienen  Aufmerkfanikeit,  wiewohl  auch  Man- 
ches hierbin  gehörige  dabey  vermifst  wird, 
deren  Nachtrag  in  diefer  Ree.  zu  weit  fOliren 
wflrde.  —  nut  ziemlicher  Grandlicbkelt 
S.  ao8  —  a39>  von  den  Münzen  des  Mittelalterg  g^ 
bandelt ;  doch  ift  der  Gegenftand  bey  weitem  ntebt 
erfchöpft.  S.  340—  2Rg  kommen  ür-  ncuern  Mün- 
zen von  dem  ürfprunge  tier  Ducate«  bis  auf  die  Jet- 
tons gegen  das  Ende  des  XVlIten  Jahrhunderte  vor. 
Zu  der  Behauptung  S.  341.,  dafs  Roger  ILy  König 
«an  Neapel  und  SieSlien  (der  115a  ftarb)  fchon  im 
Jahre  1T40  Ducaten  mit  der  Umfchrift;  Sit  tibi 
Chrifte  datut,  quem  tu  rtffis,  ifte  ducatns, 
habe  prägen  lanVii,  fehlt  der  diplomatifche  Be%veis, 
{Muratori  hat  keine  Stelle  angeführt ,  welche  diefe 
Angabe  beftätige.  Im  Ftdeo  Btntvtntamu  od  A».  194«. 
fiifloma^Guitiilmi  i*  1191  aynid  Ugktilum 
JiJ.  P.  Ir.  p.  987.  n.  P.  JX.  p-  98.  findet  man  Spn^ 
ren  ,  dafs  die  Ducaten  im  zwölften  Jahrhundert  in 
Italien  geprägt  worden.  Vom  Jahr  uHa  bat  Ree. 
Venctiani/che  Ducaten  mit  tilii gf-r  Um ii  lin n  iTi-u  bin . 
i/dc/iM^rrg^'i- Meinung:  Differt.  de  Germ.  nud.X, 
30.  p.  373.  die  Ducaten  hätten  zuerli  die  Venetianer 
fchlagen  laffen,  i(^  daher  irrig,  und  der  hiftorifchen 
Kritik  zuwider;  die  itaiiSnifcneGefchichte  siebt  dar- 
über nähere  Auskunft.)  Nachdem  S  ^42  oerGrund 
beftritten  worden«  daüs  der  Name^or«ifu  nicht  von 
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WlitT9nt,  (wo  «fie  Goldgttlffen  ^uerft  1252  gefchl«p*B 
fcyp  folien;  vid.  Fillani  Hfjria  floi-.'ntina  ,  J.  J'I. 
C54.)»  Condern  von  Biumeo,  oder  Lilien  herrühre, 
wird  in  der  Note  auf  l.$  Blanc  Hezug  genommen , 
Oha«  ihn  cefeheo  zu  haben.  Deon  die  Note  ift, 
wehrfehetnneh  nach  einein  aadem  Comptlator ,  aus 
der  Gründüchen  Naehricht  von  dtm  Deutfch.  Münz- 
wtfen  Hltertr  und  Hiiurer  Zeitet ,  S  6K  ft»  Gütt. 
8.  entlehnt,  wofelbft  die  Stelle  des  f  e  Blanc  s  r  m- 
fails  nidit  angefahrt  ftebt.  Uebrigen«  fagt  U  Blanc, 
dafs  der'Nanie  Flortntu  aJs  MQoze,  fchon'  in  der  Ge- 
fcbichte  der  Normandie  v.J.  1067  und  in  andern  fran- 
zöfifchcn  Urkunden  bis  zum  Jahre  1148  vorkomiiic, 
folgJirli  liiefer  Name  ungleich  früher  gewefen ,  al': 
die  Florenzer  üoJdgulden  v.  J.  12521  f.  Tratti 
kiftoriq,  4t*  mann,  dt  France;  p.  154  —  159. 
'«d.  IMO,  4>  —  fiio  Hauptmangel  an  dem  vorlieeea- 
den  ituehe  dea  Rn.  PI.  beTteht  darin:  dafs  kdne  Val- 
vationstafeln ,  nicht  einmal  das  Schrot  und  Koro 
der  MöDJren  und  wie  viel  aus  einer  Mark  Guides  und 
Silbers  im  Mittelalter  bis  71ml  Jalire  1524  geprägt 
worden,  angegeben  ift.  Aus  einem  Werke  der  Art 
mufs  jeder  Raufmann ,  Mflnikenner  und  Proprietlr' 
clcichfam  fein  eigenes  Mnnz-Parrere  feJbft  eotwer- 
hn  können ,  wenn  er  die  dazu  erforderlichen  Nach- 
richten richtig;  verzeichnet  findet.  Das  kann  mao 
aber  jetzt  nicht ,  und  es  bleibt  daher  weiter  nichts 
tlbrig,  als  den  Wunfeh  za  erneuern,  den  wir  fo  eben, 
diefes  Gegenftaodes  wegen,  geäufsert  haben,  la 
der  xwfyten  Abtheilong  s  990  —  78fi<  wird  Ton  der 
^liln/kunlt,  oder  der  Verfertigung  der  Münzen  in 
teciinifrher  HinGcht  gehandelt,  und  von  dem  in- 
nern  und  .1  u  f  , ei  n  Wert hs  vfr/chiedner  gangbarer  Mfln- 
2en  gehandelt.  Diefes  war  um  fo  leichter,  weil 
hierbey  Beckmann,  Büßt,  vtm  Traun,  o.  m.  a.  zum 
Grund  gelegt  werden  Konnten.  In  diefer  Hlnficht 
wird ,  wegen  der  merkwnrdigOen  ITerf ndemngen , 
d;i.  fi  it  140  Jahren  im  deiitff' M  inzfufse  eingetre- 
ten iir  i,  mit  dem  Zinnaifchen  l-ulse  v.  J.  1667.  S. 
3S7'  angefangen,  und  biCi  sum  94r  Kufs  S.  445.  Fort- 
gerabreo«  I>ertsrFufs,  der  doch  bisher  in  den  weft- 
phälifeh  -  nfederrheinifchen  Prozinzen ,  noch  zur 
Zi  it  nn  beiden  L'fern  deS  Rheins,  ftatt  findet,  wird 
l<auni  S  415.  erwälint;  und  doch  ift  diefes  fiir  die 
MiederrliL  rdande  ein  fehr  wichtiger  Artikel.  Denn 
fo  lange  der  Conventionsthlr.  ä  2  Fl.  24  Xr. ,  in  die- 
ft»  Pirovinzen  1  Kthir.  40  Stbr.  galt,  war  der  35er 
Fttb  pari|  fehdcm  aber  der  Aevoiutionakriez  die 
Pranzofen  an  den  Rhein  «nd  tnf  das  rechte  Rneia« 
tifer  gebracht  hat,  gilt  der  franzößfche  Laubtbaler, 
der  im  a4er  Fufs  3  Fl.  45  Xr.  angefetzt  ift,  in  ge- 
dachten Gegenden  i  Rthlr.  57  Stbr.  Clevifch  und  hat 
dadurch  feit  dem  Jahre  1803  den  30A  Fufs  heiror- 
gehräeht,  woraach  der  hullSnd.  Gulden,  der  im  35r 
Fuf-!  nur  40  Stbr.  Clev.  gilt,  jetzt  mit  6  ä  7^1  Pro  Ct 
Agio  verhandelt  wird.  Von  dem  Allen  kommt  ia 
dem  vorliegenden  Werke  kein  Wi  rt  vor,  welches 
doch  als  Folge  des,  in  das  metrilche  Syftem  trans- 
ferirten  franzöfifchen  altern  und  neuefn  Miinzwe- 
üena  hier  wenigftenf  littto  berahrt  ward«o  £oiJ«n. 


Die  dritte  und  letzte  Abtheilung  enthält  S.  789  — 

839  die  pulitifchen  Mflnz^runduitze,  x>der  was  in 
Anrehuiig  des  gemeinen  Wefens  bey  den  Münzen  zu 
beobachten  ift.    Diefe  find  zum  Theil  aas  Buf€h  ab- 

fafchrjeben.  Der  AiAan^  S.  840  —  994.  ift  eine 
'ortfetzttnf!  vom  rorigen. 

Im  acht  und  nfunzigften  Theil  werden  bis  S.  70. 
noch  einige  kleinere  Milnzartikel  abgehandelt;  die  ' 
Befchreibuni^  eiiiii^er  Münzkabinette  d't  der  wichtigfte 
derfelben,  wiewohl  die  vorzüglichem ,  die  Ree.  in 
England,  Frankreich,  Urüband  und  Hrlland  zu 
feben  Gelegenheit  gebäht  hat ,  hier  mit  keinem  Wor- 
te erwähnt  werden.  Das  kann  aber  auch  dem  Vf. 
nirht  übel  gedeutet  werden,  weil  ihn  die  nucllen 
da^u,  aus  denen  er  die  iierchreibung  entlehnen  mufs- 
te,  gewifs  abgingen.  —  Einen  grofsen  Theil  diefes 
Bande«  neluneo  naturhiftorifche  Oegenftivda  ein» 
wohin  die  Artikel:  MurBnt,  Mmtix,  eine  Schne- 
ckenpaffung; ;  ^furmeUU'!tr ;  Mufchel ;  Mnfe ;  ^f^^feu^ft; 
Mtukatelierwein ;  Muskaienbawiu  Muskatenttnß  und 
Mujkel  geliuren;  der  Artikel:  Mmßk  und  die  dSTOtt 
abgeleiteten  find  gut  gerathen 

Im  neun  und  neunzigften  Theil  verdienen  fo^enda 
Abhandlungen:  Muikett;  Mufftlin;  Mußer;  JifUß- 
gang;  Mutter,  Muttirbruek;  Mütterkorn;  Mutter» 
kränz;  Mutte^-mal\l ;  Muttervnlyp ;  Mutterjrh'i'i-  ,  >/w- 
tT.e;  Myrrhe;  M\frte;  Mifthologu;  Nabel  und  Nack' 
druck  der  BUchfr ,  einer  rflhmlichen  Erwähnung,  In« 
den  fie  meiftentheils  zweckmifsig  bearbeitet  Gad. 

Der  knndertße  Theil  enibilt  einige  vorzn:;/jcbe, 
hieher  r'-ti  ^j^en  Rubriken,  wovon  fich  befömfers 
der Nacliijdiur ;  die  Nathtigaü ;  Nachtkerze,  als  Pflao« 
zcngattiin^ ;  Nacht/chatten;  Nachtvwlf;  Nachtmäck' 
ter;  Nachtwanderer :  Nadel  und  Nadelholz;  Naget  £ 
Nähin;  —  Näherrecht,  und  Name  auszeichnen.  ' 

Der  ausfahriicbfte  Artikel  im  hundert  und  erfteu 
Theile  die  Rnhrik !  NakrungfmitM,  die  S.  5 1  —  1 94. 
in  ökonomifcher  Hinficht  mit  vielem  Fleilse  ausein- 
andergefetzt und  lehrreich  befrbrieben  worden  find. 
Nicht  weniger  inlereffant  find  S.  49a—  583.  die  Ab- 
handlung: Neaurcdienkahmet  t  S.  614  —  633.  NaturUk- 
re,  ferner  Naturfpie!;  Navigiakmsiut* ;  Nmigatiou» 
fcltute;  und  Neapeifcker  Handel ;  die  ührigen  find  zwar 
minder  beträchtlich,  aber  dennoch  hier  an  ihrer 
Stelle 

Im  hundert  und  zweyten  Theile  zeichnen  fich  be- 
fonders  durch  vorzügliche  Bearbeitung  aus:  Neben» 
plantt;  Nebenfonnti  MenmmUki  ürigmugf  Compaß ; 
Nelke,  (der  gröfst«  Art.  im  Buche,  der  160  S.  ein- 
nimmt) Neptun;  Nerve uaA  Nervenßeher ;  Nejfet;  Netz; 
nnd  Netzbruch :  Neujethr  vn<\  Neujahrsgefchenk ;  A'il- 
kelmetciü ;  Ntefewurz ;  Nießbrauch;  Noniut  (wobey 
JI!'Ä/f»*r'jr  Gefch.  der  Mathematik  vermifst  wird,  die 
liierin  cute  Dienfte  hätte  Jeiften  könnend;  Nordlukt; 
Normalmaß  (welchem  Auffatze  die  neuern  Bemiihun 
gen  ginzlich  pntp»hf»n);  Notendruck  und  Notenfetxtr ; 
November  'I']  ti  A'^är!,  die  von  verfrhiedenetn  Werth  find. 

Der  hundert  und  dritte  TheiJ  liefert  mehrere, 
recht  gut  geraihene  Artikel,  die  Aufmerkfamkeit 
vwdi«Deiu  IHs  lelinreiciifkw  find : .  Nt^fibmm,  Ngm- 
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{he,  Obrigkeit,  Obfervatorium  (in  welchem  einige  be- 
sinitte  Sternwarten,  befonders  die  Berlinifche  be- 
fehriebao;  der  fniozftfifehmi  encUfefa«»,  «od  la- 
derer  BeohaeTitungsaaft*ltM  der  Art  im  weftlreheo 

unrl  fü  UicluMi  Europa  aber  gar  nicht  gedaclil  wer» 
den  ).  Zur  Gtfchuhte  der  Opladen  S.  167.  könnte  Hvc. 
Boch  Manches  aus  eigner  Erfahrung  hinzufet?  '!) , 
wenn  ihn  nicht  die  Beforgnifs,  hier  zu  weitUuftig 
sn  werden,  daran  hinderte.  —  Am  tnsfShrlichften 
j5nH  die  Abhandlungen  S.  217  —  622  vom  Obji  und 
deffen  Anwendung  in  der  Wirthfchaft  gerathen. 
Aber  welche  Vorarbeiten  fiml."  auch  über  (liefen 
Ge^enftand  vorhanden!  —  Der  Ochfe  «nd  einige 
davon  abgeleitete  Rubriken  find  gut  bearbeitet ;  eben 
S»  «ach  der  aftronomireh«  OUaM  und  der  OO^itr, 
dfe  dtefea  Tktü  befcUlersen.  —  Weit  weniger  Ar^ 
tikel,  aber  defto  eröfser  find  im  hundert  md  vierten 
Theile  enthalten :  S.  3  —  48.  Oculiren ;  S  50  —  ft7. 
Odemm;   S.  -i  —  ^K3.  Ofen;   S.  388  —  396  Ofßcur 

iineiftens  nach  Röding's  Wörterbuch  der  tM^arine 
earbeitet);    S.  403  —  751.  Oel  und  Otl/fßemMtf 
und  S.  f6^.  bis  tu  find«  des  Buchs;  Okr, 

I*  PnwA,  b.  Friefe:  Nevtr  vkufikaüf.-h^r  Kinder- 
freund,  oder  Unterricht  fur  Kimler,  aurti  für  Kr- 
wacbTcne,  welche  rlir  [\  nt  u  r  lehre  lilr  llrh  lelbft 
and  ohne  mündüchen  Unterricht  iernen  wollen. 
IgOSr  ««4  S   11.  Mit  Kupfern.  (itJ  gr  ) 

«.  Huix,  b.  |l<ntfch:  Kateddmiu  Mbtrdi»  Naiur* 
tAn»  n«bft  «iner  Spielkarte  «ur  Wfederbolung 

for  erwachfene  Rinder.  1804.  53  S  8-  (10  gr.) 
.  J.  Leipuo,  b.  Hinrichs:  Der  Ne  uton  für  die  fugend, 
oder  belehren*le  GefpraGhe  eines  Vaters  mit  fei- 
ner kleinen  Familie  aus  der  Phyßk,  Aftronomie 
•nd  Chemie  gemein farslieh  gemacht.  Att«  dtm 
Englifeben  flberfetzt  von  M.  Fr.  Herrmamu  II05. 
361  S.  8.  Mit  Kupfern,  (i  Rthir.  8  gr.) 

T)er  neue  phyfikalirchc  Rinderfrenod  (Nr.  i.) 
nimmt  in  der  Vorrede  einen  ziemlicb  hohen  Ton 
an ,  der  nach  des  Ree  Erfahrung  gemeiniglich  von 
übler  Vorbedeutung  und  ein  Zeidi?n  von  Schwäche 
Kt.  Er  hebt  fo  an:  „Soll  Kindern  die  ihnen  eben 
•«genehme  als  n atzliche  Natnrlebre  vorgetragea 
werden:  fo  nufs  ein.foiober  VortTMin  eiaun  Tor- 
sOgliob«!  Orade  devtlidli  und  hftlleb' fefo.  Und 
diefe  Eigenfchaft  wird  man  an  diefer  kleinen  Schrift 
hoffentlich  nicht  fermiffen.  VVenigftens  kann  ihr  Vf. 
verfichern,  clafs  die  Natnrlebre  feinen  eignen  Ria. 
dern,  welche  er  auf  diefe  Art  ober  fie  (??)  unter- 
richtet*  völlig  verftindlich  wird,  ohfcholl  <Ut  llt*- 
Ite  von  ihnen  noch  nicht  das  eilfte  Jahr  ganz  er- 
reicht hat.  Doch  raufs  er  frevlieb  von  ihnen  bemer- 
ken, dafs  1^1"  V  n  (N-n  erften  Jahren  an  zum  Denken 
gewöhnt  worden  (iad,  und  fchlechterdings  nichts 
mafchinenmäfsig  haben  lernen  dflrfen.  Denn  lie  find 
nach  der  Sokratifoben  Met  bode  «nterriohtet  wordaib 
von  der  aber  tnjUA  Jogendlebnur  von  flewAlinll- 
diso  Söhlige  kdaa 'Begriff  'h^hM.**.  yim  diefer 
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Sokratifcher  Methode  ift  aber  keine  ^por  in  des 
Vfs.  Werkchen  anzutreffen.  Zuletzt  fpricbt  er 
noeb  von  rbanfodifcheu  phyfikellfchieD  Oafduniere, 
wdebes  wahnebeiolteb  von  elenden  Dorffetmlmtf- 
ftern,  die  fich  gern  ein  paar  Grofchen  verrfienen  \v.  !!- 
ten,  zu  Tage  oefflrtlert  worden  fev  »  das  aber  nun 
durch  feinen  neuen  phy fikalifchen  Kinderfreund  ent 
den  Händen  der  Kinder  verdrängt  werden  feile.  — - 
Wie  es  um  die  belobte  Deutlichkeit  im  Vortrage 
des  Vfs.  ftehe,  wollen  wir  gleich  an  einer  Probe  le- 
hen.  Es  foU  der  Unterfchied  «wifehen  KSrfifr  wnd 
Materie  angegeben  werden,  und  diefs  bewerl^ft-I- 
ligt  dgr  Vf.  fo:  „Man  nennt  ein  zulammencefetztes 
Ganzes  bald  Körper,  bald  aber  auch  Materie; 
i  und  diefs  geht  ancb  fehr  gut  an ,  in  fo  fern  man 
beides  ans  tw«f  verfehiedcnen  Oefiehts|ranelcn  be> 
trachtet.  Materie  heifst  nämlich  ein  Körper,  weil 
er  nur  die  Kraft  firh  zu  btweeen,  nicht  aber  auch 
die  Kr  /  i  deiiirn  !  r  ,  ^  eiche  nur  Geißem  eigen 
ift,  denen  man  die  Materie  cntgegenftellt." 

N.  3.  Frage:  Was  ift  die  Tbeilbarkeit  der  Kür» 

5er  Air  eine  liigeofcbaft?  Antw.  Man  kann  einen 
Lörptf  ewar  nicht  ginzlich  auflöfen  uhd  feine 
Theile  vernichten ;  aber  in  fehr  viele  Theilchera 
kann  man  ihn  zertheilen."  —  Mehr  von  diefen  un- 
bedeutenden Prodncten  •niufDhren,  wire  Zettver* 
fobwendung. 

Naefa  dem  Tltä  in  Nr.  3.  follte  man  glauben, 
Hr.  Htrrmann  habe  das  Buch  aus  dem  Fnglirrheti 
iiberfetzt;  aber  diefs  fcheint  nicht  der  Fall  zu  ftvn; 
denn  er  fagt  in  ((er  V()rrr<!i>  ,  i-^r  liaSr  fir-h.  genju  an 
das  Franzöfifcbe  gehalten >  worin  die  Jugend  za- 
gteleh  Fortfofarltte  "mAdMO  Tolle.  Es  ift  nSmlirh 
von  einem  Uocennnfen  «0«  dem  Eoglifchen  in  dac 
Franxöfifehe  11Iierr«t«t  und  diefe  üenerfetzung  der 
DetitCrhcn  regen  Ober  abgcrfnirkt  worden.  Hr.  Ä 
hätte  .^Ifi)  .jmF  dem  Titel  eigemUrli  lagen  follen:  ans 
dem  f  raiv/i.firt  lien  iihrrff  t/t.  U er  deutfche  Titel  ift 
auch  nicht  fo  deutlich,  wie  der  franzöfifche:  denn  der 
Ausdruck  „gemeinfafsiich  gemacht"  lifst  fieb  nicht 
fckicklicb  auf  „belehrende  Oefj^äcbe,  n.  f.  w."  I»e- 
ziehen.  Dagegen  hMfst  es  im  Tranzöfifehen :  Oth 
vrage,  qui  met  Ut  !ois  et  tet  rh  'nümenes  de  .'j  n:-ituri  :\ 
la  portie  des  concejUions  les  motns  formies  et  des  perfon- 
nes  fant  inftruction.  Das  Werk  felbft  ift«  win  der 
fimzöfifohe  Ueberfetzer  lagt,  tir  Rinder  von  10 
13  Jahren  gofehrieben.  Allein  tdr  felehe  Rinder 
dürfte  der  Vortrag  zum  Theil  doch  nicht  Fafsiich 
genuR  feyn.     Auch  legt  der  Vf.  den  Kindern  Fra« 

{[erj  un  ]  Antwoi  ten  )ii  irii  Munil  ,  die  wohl  fcbwer* 
ich  ein  Kind  von  dem  Alter,  es  müfste  denn  ein  kh 
eenium  fraeeox  feyn ,  thon  und  geben  wird.  Die  rei> 
tere  Jugend  kann  das  Buch  aber  mit  Nntzeo  Jefen* 

BBULAtT,  Stadt- u.  Univer.  Bucbdnirk»rey:  unge- 
meines I^fcbuck  für  Stadl  -  und  Liind/chukn,  und 
bet  'n  Fr:-^uinterritkte,  zunächft  für  Schlefien  u. 
d.'Graffcb.  Olaz  bearb.  1805.  496  S.  8>  (16  gr.) 
Diefet,  «uoichft  filr  di*  kathtdifeben  oiedem 
^iMft-  iHid  Laadfefanlea' Sehkiettt  «ad  der  Griif. 

(chaft 
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fflbtftOlttlMtkiniinte,  Lefebueh  eatbilt  eine  Mmge 

Materialien,  welche  den  Lehrern  in  Elementar» 
fchulen  hinläoglichen  Stoff  darbieten  follen ,  die  in 
der  allgemeinen  AnweifuDg  zur  pflichtmäfsigen  Lehr- 
art in  den  katholifcben  niedern  Stadt  -  und  Land- 
l^nlen  Schlefiens  vorgefcbriebene  Entwickelung  der 
fofMidUolM»  Ssfüeakrift«  in  der  obereaKiafTe  die- 
Ter  Sehnlea  fi>rtznf«tzeo ,  and  anf  gemeinsattige  Ge- 
»enCtände  anzuwenden.  Zuerft  kommen  moralirche 
£rzähiuneeo  bisS.  i68-  und  a)  Biblifche  Erzählungen 
—  362»^;  dann  folgen  3)  Ren ntoifs  des  Himmels  —  274. 
4)  Erdbefchreibung  —  30a.    5)  Naturlehre  —  368- 

.  6)  Der  Meafeh  —  44a.  7)'I>ie  Säugthlm  —  490.  8) 
lieber  die  Pflichten  einer  guten  Lebensart  — ^;£nde. 
Diefe  iMaterialien  find  aDe  auf  die  VerhiltnifTe  be- 
rechnet,  in  welchen  Rinder  von  8  —  la  Jahren  mit 
der  Aüfsenw^lt  zu  ftehen  pflegen.  Für  die  fyftema- 
tifche  Darfteilung  der  reiigiöfen  und  moralifchen 
WabrheiiBa»  f»wJ«  fOr  di«  Asweifung  zu  fchriftli- 
obea  Anflfetzea »  ttad  tat  Bereehnung  der  Zahl  nnd 
Mafsverhältniffe  find  eigne  LehrbOcher  vorhanden. 
£in  andres  Lefebuch  ift  dazu  beftimnitt  eine  kurze 
Ueberficht,  der  in  Abficht  auf  die  Sprache  und  Grö- 
ftenlebre,  dem  kindlichen  Verltanae  während  des 
Sehttlunterricbts  durch  die  Ucbung  geläufig  gewor* 
denen  OrandAtze  nnd  Vorfe^riften  der  kathoTifchea 
Jugend  zu  ertheilen ,  welche  die  fonntiglichen  Wie- 
derholnngsftnnden  bis  zum  i6ten  Jahre  ihres  Alters 
befucht,  in  welches  auch  ein  Abrife  der  vatcrländi- 
fchen  Gefcbicbte,  und  eine  Anweifung  zur  Land- 

.wirtbf^all  und  Gewerbskuoda  neblt  andern  nützli« 
eh«n  Befenreibungea  ani  der  Nitargefefaicfate  anfge» 
nommen  wprdpn  wird.  Aus  dicfen  Kurzen,  aus  der 
Vorrede  entlehnten  ,  Angaben  ficht  man  mit  Ver- 
goflgen  die  Fortfchritte,  welche  in  Schießen  für  diu 
^•ckmifsige  Bildung  der  katholifcheo  Jugend  ge- 
macht werden.  So  gut  aber  auch  die  Auitarbeitung 
diefes  Lehrbttdiet  gerathen  ift»  fo  wflnfchen  wir 
doch*  dafs  auf  einig«  Uaiftiade  dabey  die  nöthiee 
ILaekmfat  genommitn  woniM  win,  Zumchft 


feheint  zur  Beförderung  der  WohlMIbcit  ein«  rM. 

grdfsere  Aufmerkfamkeit  auf  die  Rfirze  ein  noth- 
wendiges  Requifit  zu  feyn.  Um  diefe  zu  erreichen, 
hätte  nirgends  die  dialogifche  Form  gebraucht  wer- 
den follen ;  auch  hätten  die  iirzählungen  mehr  zu- 
fammengezogen  werden  können.  Zweckmäfsiger 
h&ttM  «aeh  die  bihUbheo  £rzAUungea  io  dem  ei» 
ffentBdheii  Relisioeshuehe  fhreo  Ftatz  erhaltto. 
Uebrigen.s  find  diefe  Erzählungen  der  Jugend  fehr 
angemeffen  und  rfein  hiblifch.  Mit  grofser  Be- 
fonnenheit,  EiuGcht  urd  Renntnifs  der  jugendlichen 
Kräfte  und  Denkart  find  alle  Obrigen  AbtheiJniigeo  . 
bearbeitet  I  vnd  nur  feiten  wird  man  eine  Erione» ' 
rung  dagegen  nöthig  finden.  Auf  die  Ausrottung 
des  Aberglaubens  finden  wir  fehr  häufig  hingearbei- 
tet, z.  B.  S.  271.  wir.i  gut  gezeigt,  die  Sterr.e 
einem  Lande  kein  Unglück  prophezeien  In  der 
Geographie  ift  Schlefien  fehr  zweckaiäfsig  am  ant* 
lahruob&eii  behandelt  worden:  die  fthrlgeo  Lieder 
werden  nur  kurz  angezeigt,  rodft  bot  Daeti  deren  La« 
ge,  Regierung,  Religion,  Producten  undRIima.  Sehe 
hat  uns  die  Naturlehre  gefallen,  welche  ganz  zweck-» 
mäfsig  nur  das  Braucbbarfte  enthält,  und  hnit  Recht 
weder  fyftematifch  noch  nach  einem  S^-fteme,  flbri* 
gens  auch  nicht  in  Dialogen  vorgetragen  ift:  doch 
wSren  mehr  Anwendungen  auf  das  gemeine  I.cben 
zu  wOnfehen  gewefen.  (  Auffallend  war  uns  ein  Aus- 
druck S.  306.:  eine  hölzerne  Kugel  ift  fchütternfr  und 
leichter,  und  die  Dämpfe  und  Dflnfte  find  fchUtterntr. 
und  leichter;  folche  und  .ChnKeb«  Provinziiüismta 
hatten  doch  vermieden  werden  follen.)  I)ficht  weni- 
ger ahenfaeht  und  forgfiltieft  ausgewiUt  find  <fie 

übrigen  drev  Ahfr-hnilte,  welche  richtig  eelefen  und 
erklärt,  zur  Kntuickelung  der  jucRndlichen  Seelcn- 
kfiifte,  und  zur  Anfamndung  und  Vermehrung  der 
Renntniffe  fowohl,  als  zur  Veredlung  der  Gefinnun- 
gen  aufierördenrii^  vortheilhaft  Oed.  Zwifchen 
durch  kommen  manche  iateinifch  gedruckte  und 
mit  gefchriebener  Schrift  ferfebene  Seften  Tor«  wel- 
ehe  uuen  Zweck  nicht  TfrfeUea  wwda«« 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


EwumHeHCJIMrilH.  jtugtburg,  b.  Wolf;  Sf cht  Schul- 
frmdigifHi  Ton/m.  Mick.  Utmcnfte,  der  Tb«ol.  Dr.  o.  Stidt- 
«ferrer  ia  Saalaan.  1804.  |60  S.  8.  (  8  (!t.)  —  Hr.  /.  weif* 
jtowohl  fcioen  Gepcnftlnd  mit  Warme  niid  D^ntlichkeic  dir- 
aufteilen.  aU  den  \  crnuiheilri-,  und  Hinci  "rni  I  Ten  in  dem  Wil- 
li« mit  Klugheit  nnd  Njcbdrwrk  ta  be^epnfn.  Vr:r2'"i»lii;h 
|l«t  Ree.  die  zweyt«  Predigt  gerallen,  wuHn  nach  MitLh.  2Z, 
j:  ,,Sie  aber  vernacbUffigteii  e«."  die  Fraf;en  beantwortet 
wenden:  i)  Ift  dilArmutb  eio  binreicbender  Grond ,  die  Kin- 
der entweder  ear  nicht,  oder  doch  feiten  in  die  Schule  zu 
fchii  keaF  «ad Sj'lft  die  LebraBltalt  Schuld  dann . 


Blinder  vieier  Bllei-T«rgcfir«n?  wobcgr  vortiielichrt^n  KIn- 
««rie  iritolac«  «rarieeal  .welehe  nun  ber<>nd«ri        '  i 


Lande  gewOlinlich  hOrt.  —   MSchie  nnr  jeder  Prediger,  dar 

•l.'<n''n'n  tu  kämpfen  bat,  mit  dem  Vf.  feinen  Zahörern  fagcn 
kl  -r-ci:  „  ea  ift  «nch  bekinnC,  d.«f»'«inli  die  ö<  tnile  nur  gar 
nichts  kfiftet  ;  wie  kann  ench  die  Arniuth  rethtfert;^f n,  wfnn 
ihr  d*n  Kindern  den  fo  nüthigen  SchiilooterricVit  Pntjicl  r '  ' 
da  wirklich  nicht  zu  iJngneii  ift,  dafs  hf y  pepe.i w^rti »en  har- 
ten /.eiteu  das  in  manchen  'iept-nUBn  dntii  iiiihi  gerinj!« 
Schulgeld  einer  dürftigen  ur.ii.  wie  ea  gewiibnliili  der  F<il 
ift,  zahlreichen  Familie  oft  fehwer  zu  erfchwinjsen  ift;  ob- 
gleich auch  nicht  sti  ifiugnen  iTt,  daft  noch  bSofig  «utriffe, 
WM  AarVf,  fofleich  deranfCigt:  » dafi  4«r  Sohulnnterricbc 
anr  daron  To  (ering  geleiitac  wird«  weil  er  fbfar  nichti 

k  n  ft  c  t ,  "  • 


Halle, 

gedruckt  bej  Jobana  .Friedrich  Auguft  Cruoerti 
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LIT  Sfl  ARISCHE    NAC  HR  I  C  H  T  E  N. 


I.  Akademieen  und  gelehrte  GefelUchaften. 

Ueritkt  über  die  Arbtlte» 
dar  umheuuUfck  ■  i»hiflik,^-/ihe»  Clejfc  des  /rsnäßßi'ten 
Nt^Mä-Lißiausy  VM»  ga  Ju9.  1S05.  btt  2.  /«f.  iiio6. 

  t  (ZnmTh«Ual<gtkürzt.)  •  ■ 

■   •        Fk^fikalifchcr  fk.eiL 
(V'uii  C  u  vier. ) 

Einen  ncusn  BcvTfis  der  Nützlichkeit  der  Geographie 
fiii-  die  Naturkunde  ^aü  Hr.  Olivitr  in  einer  'i'ope- 
grofkit  fsrJuMt^  das  er  ror  einigen  Jaliroii  beicilete. 
Ex  befchreibl  daritt-  die  Gebii^sfudohe  und  den  Lauf 
<!«r  G««räCrerf-«nd  «rklArt'dia  M«tHr  dtr  Pnidukia 
cUiroh  die  Natur,  def  Klima.  Bey  dsr  fidüt  gtoizUdun 
Dürre  ties  grof»M  Reichs  wm d  nu  !n  der  z-.-.Mn/.igl'te 
Tht'U  deffeltiQn  ijc  iaal  ;  ganze  Pruvinzen  baueu  ni«iu 
eiticii  Kam«»,  der  ;iich:  von  .Menfchcnfaäiiden  gepHaitzt 
ukid  bewSOert  wire.  Anch  wird  da!«  Usbd  iminv-ßirO» 
ttmr  dnrdii  die  Z«rfiaratig  der  Kanäde ,  di«  Tonft  W«u«r 
von  Jen  (ic'.iirfjen  herlia} !  iln  len  ;  die  c.iil  irch  wjffer- 
los  gewurdcnen  G<^geRc!fit  weiden  uiic  Ssiiz  geict^witi- 
gert ,  da*  fie  aui  iaioier  unfruditbar  ui.iobt.  i  .ijie  Proi»o 
vom  Con)act  "II  j1- Gaograpbia  liefern  i)r.  de  Lttiftlde. 
Ao»  itt  frUi'nu^  der  Inslierigen  KennimQ«  tob  Afrika^ 
aus  der  Vcrj^cicluK'^  des  Vuic.-nans  der  in«  Meer  i'aticti- 
dca  ritiffe  i.iit  t'ei^i  UinfaMgo  des  Terrain»,  auf  welchen 
d«r  He'^en  der  htifscn  Zitie  fJÜlt,  urd  mit  •'.•r  \i«iir- 
fehainUtiticn  v^'iJ^titat  d^r  VerdAnftung,  La  wie  aus  dir  . 
Iteartheütmr;  der  Klenge  atid  der  lUehmhK  der  Ulergltet> . 
tcnilts  Li'  ui  1  v--rin>:tclfi  tli-rer,  die  audc.-i  UJeni  ciiefes 


groi'$et)  i'.ri 


;ofuchl  wurden,  zog  er  Vernntthu'.i.j'.-ii 


überdie  jih?n!che  La,'^edi'rnot;h  unl^kaimtiu  ticgt  iideii 
dctmittiern  ACriko«  und  belonders  über  di«  Alciiie  und^ 
gn»rsen  Seen,  die  reiner  Meynung  nsch  dert  cxifiiren 

muffen,  utid  ti-ig'e  die  We^e  an  ,  aaf  welchen  mau  in 
noch  zu  rrttili'.U.uda  Lüiidi-r  konv.iipn  köiitüe.  t.ir.e 
anduru  fi-uln«  von Coni^ciurAl  -  Git>;:r-ui,i  '.  -  u  Teiirihri- 
Ittug  des  «}»ciita:igeii  Zuiu.ulus  gewifUr  (Jcgcsi-Ien  luoh 
den  d.iraher  nenlioh  «T>5;>'l\eniei»  f'.eouaclitungcn  derCel« 
her  .  -ili  Hr.  Oliv'n-  i.i  einer  Ahhandhing  filiar  die  eJiu*- 
tuaiSj.i.>  Coinnmiilcaiiijii  •.•.wifchcn  dein  cifoiff  hcn  ntid 
dem  fchw-arzen  Meere,  die  ihm  rulo'ge wirklich  an  <ier 
Kordfeile  des  Cauc^us  Ii^tt  fand ,  fpäicr  aber  durth 
die  AiaUbmwmauogm  ift  Kuban»  de»  Wolga  und  det 


Don  unterbleiben  wurde.  Da  von  jener  Zeit  an 'das 
caluirehe  Meer  ans  den  indaffelbe  infflndendeii  Ftüfren 
nirht  mehr  WaCTer  genug  aii  feiner  Verdiinf^ung  erhielt : 

fn  i'r'I  fs  immer  mehr,  und  ift  jetzt  um  6o  Fiils- iiiedri- " 
gcr  als  d.4s  fciiwarze. .  So  trennte  et  üch  von  dem  arA> 
liioiien  S*«,  und  lieCs  die  ungehenemSandebenen,  die* 
et.««»  Norden  naeh  Weüen  «mtingen,  nnbeJeckt.  Hr. ' 
Xhtnee  de  h  ßitllt\  Sohn  eines  Mfigliedi  des  Inftimt«,' 
r«ininoli«  in  dea  griecUircbon  un'!  rSmifchen  .S  -ln  il  tftel- 
l«rn  z.tlilriiictae  Beweife  jene*  oherualigea  Unifaiigi  de«' 
Cfifjjjfckan  Meers  und  fein«r  Communicationen  mit  deia 
fijhwjrzen- Meere  und  aralifcben  See,  die  er  -der  phy. 
JUbh- roitbeniatifoben  oad  dir  liirtoHrch-pli\lo1og'rc;!]en  ' 
Oaffe  vorlegte.   Uie  ßi'i^'.i  rc'nie'ten  die  Tteunu':g  der' 
beiden  errtc:>  um!  ilic  luti  l^t?  Veiiuindci  n-ü;  clcs.fcb-.var-  ' 
■/eu  jlccrs  ieÜ.li  dem  i^.iiihiudie  deü  Bosjjoruj  zu,  der  '• 
ihrer  ^'^dcynriug  nach,  die  Deoealienrcfae  Fiath  verar! ' 
ischie,  indem  d.is  fchwarze  Meer  lieh  doroh' dleCe  Öff-' 
Hoog  mit  Heftigkeit  auf  den  Archipel  um!  Griecheiil  ind  ' 
•varf.    Naeli  einigen  wuchs  auch  damals  aus  der  nSmli. '  " 
clien  Vifj.-'ip  das  iiiiuelliiidirclie  Mf-er  l'<  [rhr  an  d.ifj 
c-i  dl«  llerkdtes-Säf.len  aerbracfa  und  die  .Meerenge  feil-* 
dcte.,  die  es  mit  dein  Occin  vereinigte.    Hr.  dhiir  iß  ' 
aber  der  JUeyiMuig ,  daO  das  fch  '.varze  Meer  ,  wäre  es 
)eböher  geweüen,  al«  jetzt,  einen  natürlichen  Abfluf« 
durch  die  Kl>ene  von  ^icrea  uiul  durch  andere  nach' 
dem  Proponti«  uQd  den  Archipel  führende  Thaler  g*»i 
fiinden,  idMl  dafs  der  enge  (.anal  de«  Rospon»  nldlt  ' 
WaOer  gcinig  gegeben  beben  wurde ,  um  die  hohen  ■ 
Gebirge Grieahenlands  Kn  afierfchweitimen,  die  höher' 
Jind,   uis  irgffnd  ein  Ul'er  des  fLn.vür^en  Meers-  und 
rnK-ii  wen;;_'r,  i:h>  cl  ümi  merkbaren  kinflufs  auf  den 
ungclieuerii  Umiftn:;  niiueHlndifchcn  .Meerf  su  • 

balie^i.    i>ie  Berichte  der  Alien  darilber  hatten  f.  'n.  "  ' 
lieb,  nach  Teiner  Mtji..ing,  iluen  Gmcd  weder  in  Her 
r  -rr  aohtung,  noch  in  der  Tridiiion  ,  futidern  hiof«  in 
,Mu  .i.n  if.uii-cii ,  -.veidic  der  phyfifcl.f:  /nffand  d^»"  Ge-  " 
gemlen  gJDsiIch  znfiörl.  —    Bey  c!  ein  dem  zeigt  drr  • 
zunacbft  an  das  fohwarze  Meer  üoisende  Tliui)  des 
Rosporn«  Spuren  einer  TidkanUbhen  Revolution ;  da«  ' 
ühri.a-  .dier  nii.^]it  ^Af^  nitüriicbfi 'HmI  «tie;  Und  eben 

Xu  ifi  CS  mli  deat  Hellefpont. 

Noch  einige   andere  Ai)handIongen  sfligTen'  di«  ' 
Nfitzl^vbkeit  der  Verhindang  der  itreng- m  WifTen- 
CDhaltett  odc  der  JngeiMmMn  liradiiiaa.  Hr.  MoKgtz. 
XO  A  .    Cm.  . 
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Jämmelte  bey  Gelegenheit  zweyer  bey  AbbeTÜle  an|- 
gegrkliener  Mdblfteine  alle  Stellen  über  die  Steine ,  atii 
weichen  die  AUeji  iiiic  r^iLiLiri.  Inc  in^.chten.  Pa«.|le-. 
loltf t  de(:Ce^b^n  J£t ,  ilj^s  e*  («Jt  iujincr  purü^  BjXaitr 
Stehle  wbrMl}  dl«  Al>bcnner,  die  Purlrlingrteine  waren, 
Jdikaan  üun  toh  Galliern  oder  FrauzoCra'  bex^ukoro- 
rnrnn.  —  Hr.  Dunurtfi  Fand  bey  der  Unierfuchnng  rle^ 
ni  einem  alten  Gralx-  Hur  Abtcy  St.  (Jcii^uin  Je..  Trii 
•ufge^abeit««  Klriftnnj^sftttcic«,  d^jf»  fsft  alte  jetzi  gen 
IfsMnaücn  zum  Web#n  uii^e|cr  2^Ug(^  a^h  fehon  tni 
sebnten  Jahrhunderte' dazu' gebraooht  wurden;  und  er 
mlit  Mn  I'  f)  I  l»Bgnhe1t,  ffif  CtMiFede/FrlE'fImTas'RMih- 
ncbien  Ober  tlie  Cicwclvf-  der  Alten  za  er'autern. 

Das  Fach  der  Botanik  wai  Tehr  fruchtbar.  DclaBäJar-  ■ 
diir^  Flora  v  n  ihflkl^mci  und  l'enteaat's  prdcblige  Bc> 
fd^ureU^pu^  Au^^wtqu-^aii  M«)iteif«n  üad  bia  aar  l9teiH 
llfunm/r  t1orM  V9u  O^ftttt  mnd  Be»i»'  \i»  zur  fien  Uefe- 
■ing  lortgci  itcUt ;  vin  dfin  Hüt  iinju  Cai:.x\itciir  t!rj  t  ur- 
•Upondeuteu- Hu.  Dumuni  Ctu/jtc,  ifi  ein  5it'r  üind  er- 
C^wnen,  oivi  ^r.  J^f  I«*MrrA  lit-i'erte  mit  Dt  CunioUt 
^«  3t«  Debr  tßnnr^m  Au»ga)>e  der  Btrt  fimf»/*'  r— 

'  Hr.Dt  t»  BWi^dihre  lieferte  eine  f>enauere  Uetcfarri^iung 
TÖn  fecht  nenen  PfianzengeCciileciUvMn  vi>n  NtuhoÜ.^nJ  : 
Tiltjurkas ,  Ca/«/AaMae/;  Celtftnx^  Cepiulct$if,  Actinvtus 
niid  Prtißaml^trß.  Hr.  Btauvois  zeigte  «ua  feijien  Keob- 
e^hiungejn  flevriUer  Scbw^linn»«  is  elka  ihren  £ntwik-  ■ 
Gelungen,  dab  fif  fiob  in  !bi«iiF«m  ta  fdir  indem, 
dpfi  einige  Botaniker  Tie ,  nacl(4ltin  Ahcr,  in  \reU-hein 
lir  diefelben  beobacbtcteo ,  unter  trerfuhiedene  U  nera 
fetzten.  —  Weniger  zahWi^b  waren  die  zoologifchen 
Ünterrncbungen ,  dqch  nicht,  ohne  loterefle.  Hr.  dt 
Utiump/  .gab  tUe  bsidcn  «rlten-Iie(«r«iigen  4«r  enf  der 

.  Kiirie  TOn  Aftika  and  Anirnka  gcr.uiimrlten  Infekten 
heraus.  —  Hr.  Cuvier  rorfoljiio  ftrine  Unierfuchungen 
*!>er  die  Tiiitrt  olme  fi'ti  bilbtiue  und  über  die  foffiUm 
Xf^oe^ltn  vom  Vitrfiifstrn.  In  der  erfien  diefler  Fur^fct» . 
Bongeii  gab  er  die  Anatoniie  der  lieben  Genera :  Seyl» 
Im*  Claucus,  Eolide,  Co'iniacon,  Kimare,  L'miii^e 
andPlanorbe;  die  beiden  erüeii  waren,  feloft  dem  ,*.ea- 
Lern  iiath,  fei  r  wenig  hrkaniit ,  und  der  Verf.  berich- 
tigte die  falfcben  lde«n  der  Niilurforfcbec  .ül;er  diefel- 
hen.  In  der  zwe)  len  FonI«izung  bandelte  er  Ton  den 
foffilen  Knochen  vou  Birta,  RktHoetrofin  und  EU f hau- 
KU.  Zvrcy  bis  {etzt  unbekannte  Arten  von  üaren  üiid 
roit  Tygerii ,  Hymnen  und  andern  Fleifchlreifeni  in  ei- 
aer  groben  i^ienge  ron  Höhlen  in  Ungarn  und  Demfcb- 
lendl  begraben.  Knochen  Ton  lUiinooerorfen  and  E  e- 
fnan'en  finden  Geh  £ehr  hitofig  in  dent  lockern  Boden 
airter  Frdthei>e ,  \to  man  gegraben  bat.  Der  VerfjXfer 
faniincilf  izen  aiii  j:iciii  alu  fochihuni'rrt  '  'iteii  i!cr 
beiden  Cominen  e,  wonjio  F.k-phaiitenknochcn  an<^ge- 
gralten  bar;  noch  nenertich  fjnd  in:in  b.icken;uihi-ie  und 
Hauer  in  d^m  Wald«  von  Bendy  bey  dem  Graben  des 
Ouvcq  Cena'i.  Je  weiter,  man  nach  Norden  tccmnit, 
de  o  b  ffer  findet  mati  üc  erhaben;  «»ii  e  Infe'  im  )  is 
m,  ere  '  eiitht  fuft  ganz  i*  h  aus  deiu.  ,l,en.  1  i.-fi-  Fa'  ta 
w-tren  grorktetitbeiti  b»kann'  ;  aber  d.i»  iclutt.it  der  de 
ta»;iirten  VetAleiobong  er  iofii:en  Kiiochca  dv-ifr  Wla 
■oeerefla  nnd  Ete^iaii  en  laL  den  Krochen  der  T(i#r* 


laben,  itt  dieb«  dab  die  erlten  dar  SpecuM  nach  vMb 
üsfileden  waren.   Die  fbtli  en  RMneceroa 

bejl^tT ,  liiitLen  oim-.n  <^icl;cin  ond  IlfUMMkKopf  und 
eipen  ^anz  anders  getürmten  Uuriel,  alt  die  jet^gen 
bey-  den  Elephanten  waren  die  Backenzähne,  der  Kopf 
nit4  befanders  die.  Höhle  der  Hauer  anders  gebildet;  der 
RftFTel'tiAtte  ender«  Veriiltltiufre.  Dfefe  beiden  Spedes 
find  daher,  wie  der  Vf.  g'anlit,  gleich  fo  vielen  andern, 
dt*ren  Knochen  und  Un-.crfcheidungjzeicbcn  er  ent« 
deckt  hat,  und  worunter  s^^.falt  zwölf  noch  unbe> 
kannte  find ,  deren  Knochen  man  in  den  GypabrOebeB 
bey  'Farit  meruTiirt  gefunden  bat , '  erTorcTiöw  Sänar 

Meyniing  n.i.^h  leiiti-n  lie  in  den  Gegenden,  wo  man 
ihre  Crei'eine  land ,  und  wurden  dahin  nicht  dureb.eine 
Uelterr.-hweuimitng  gebracht:  denij  ihre  Knochen  find 
nk|)it  durob  R^ibkuig  abgenärtst.' 

Die  tneificn  Entdeckungen  hat  imner  'dat  Fach  der 
Chemie  a-.il  ;  ir.' i'ifcn  ;  die  beiden  Haupt m  fjolien  der 
cht'iuifchen  Vv  irKungcn»  die  Verwandt fchaft ,  welche 
die  Thetlefaen  >deri  Körper  «tnander  nihert,  ut^  die 
Wurme,  die  de  entfernt,  vnren  in  «Uetem  Jahre  dar 
Gegenftand  neuer  nnd  wiehtigvr  Unterfnchungen.  — 
Dat  F'ii  if:  lieknnr.t'icb  leichtrr  a's  da«  Waffel',  denn  e» 
fchwiintnt  auf  dcinfclben :  anderprfei's  ifi  d-m  warme 
Waffer  im  Ganzen  leichter,  als  dac  Icalte ;  noch  frägc 
fish  aber:  ob  diefe  PlaffiglMät  fish  ioMBer  in  dem  Vee- 
hiltniffc,  als'Ge  erkaltet,  «ehitwiieaidebr,  am  fieb  GibBaO 
in  dem  Au[;enbiicUe ,  wenn  es^feft  wird,  wieder  ausztt« 
dehnen?    Uiefor  Uiufiand  Viefs  Urh  bezweifeln,  und 
wirklich  verlult  lieh  die  Sache  nicht  fo.    I    i,;e  (irade 
aber  dem  Uerricrpanhte  ift  dat  Walfcr  auf  feiuera  Ma-. 
ajrnmia  der  Dll»Migketfc   Hr.  Uf^nrt  Givta»  hatte  et 
Tür  einigen  Jabi-(«ö  diiec'.e,  TCTmlttelft  des  yberkiomo- 
teisund  der  hydrofiaMfcbcn  Wage,  bewiefen;  Hr  Graf 
Rum/ord  hat  einen  Vcrfuch  erdacht,  durch  den  dio  Sa- 
che lehr  anCchaulidt  wird.    Ein  Tlierinonit-ior  bat  feine 
Kogel  gerade  tfnter  einer  RCbrr,  die  än  eine»  Stäoke 
Kork  hingt,  nnd  alles  fleht  in  rinem  Weifcr,  dea  ehe« 
gnfritren  will.    Min  benihrt  die  Obcrfliche  de«-  WaC- 
fers,  der  üciTnnn-:  dt-r  Ufdire  gerrt-n  iiisei  .  irit  einem 
blof«  auf  drey  o»ler  vier  Giade  erwärmten  Korper;  die 
dnreb  diefe  JUerfihnmg  criiitzten  Wafferthctlchen  finhcn 
in  der  Aöhre  beroiter,  und  wirken  anf  da*  TherBii»< 
owter.    Alfo  ift  dieft  etwas  wirmere  Waffer  eech  etwas 
fcbwerer.    Dicfi^r  Verfitch  grftndct  fich  auf  die  Theorie 
des  Hii.  Grafen  R.  tiber  die  Fortpflanzung  der  Wdiine 
in  den  Fluflii^keiien.    Diefer  zufolge  lihen  die  FlüICg- 
keiten  die  Wirme  niuht  £u  w  ie  die  feCten  Kfirper;  uod 
die  Berührung  eines  warmen  Küi-pers  erwärmt  dieMalS» 
eitle*  fiofligen  mir  in  f<  lein,  .'i!s  die    >  r  Iirton  imd  an- 
faug  erwärmten  Th<  iUitni  bch  ver".ii:«:!ft  der  iLdurch 
er'ai  gien  Leichtigkeit  (  iheb-  n,   nnd  die  noch  kalten 
Tbeitcbcn  ihren  Platz  einnehmen  und  ibrerfeiu  lieh  er- 
wlrmen  lalTen.  Vor  Kurzem  hat  er  ims  ehwn  noch  fö* 
nern  und  genmern  Vci  fuch  d'^r  iber  \  •  .jf  ^f^^'t,      I  ine 
ynantiiät  '  is  auf  RoGr  td  •  rwi  j  'en  Waffcts  war  von 
eirem  darübfT  y,  f  f  Iten  l"l  er  iior  ieier  -  -r  dorcb  Oine^ 
einige  Linien  dicke,  Schichte  kalte**  W  ffers  geirenm; 
nicht  eine«  i*r  epwJnn'on  T1i#iT(4iMi  1ur:iite  Srh  feit- 
lunt,  and  ii^ft  Tbenaemecer  ftftag  uiebrw  eineu  Ojd. 
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Z>erf«}be  Tsnt'irfrrrr-lter  tteWn  Frperimente  zum  Bc 
Jaof'  «iaes  mii  der  Vcr  v^'nndlfobaft  nahe  verwandten  Ge> 
gjcnftwde« ,  der  Adhäüon  der  TbeUcfaen  der  FlalEgkei- 
«fBÖntw  «inanderan,  du  £•«  £»  xu  Gtsen«  ficbtbar 
BadMn..  Cr  gie&i  0«l  llb«r  WatTcr,  md  tiCit  d«t«iii 
•inige  Tehr  kleine  Körner  Zinn  oder  eiuige  T.  Kr  k  ci^  e 
Tropfen  Queckiii  her  fallen.  DidCe  Körperchen  koinuiua 
zwar  bis  ans  W'afCer,  bleiben  aber,  ihrer  gröoicrn 
Sebiirere  «ngeaduet,  auf  derfelben.  Hier  vertritt  die 
JkdhiUion  des  WaOers  die  Stelle  dtiM  Hantolieiu,  das  fie 

a«ifl>a1ten  ivtinle.  Häuft  man  fie  aber,  fo  erlangt  ihre 
Jljfle  eiiip  Schwere,  die  di«>re  Adbillt-in  ül>crfiel:^tjBhd 
<]it'ft;  Art  ton  Uiutclje:!  zcrrcifu,  fu  diils  ül-  liinAliftür- 
«en.  Etwas  Aebniiches  bildet  Jlch  auch  auf  der  untera 
'  OberflidM;  d^nn  wenn  man  WelTer  auf  Queckfi:iier 

g'efst,  und  Qu«<>k(ilb<-rkfl^elcUen  ins  Wnffer  lallen  Ufst, 
I  bleilten  &e  auch  auf  dem  i.tronde  des  Waffers  fteben, 
ohne  [ich  mit  dem  ührii^n  Quccklilher  211  veriiiifr!;en  , 
bii»  fie  iich  zierDliflh  vergröfi^ert  haben.    I>iefei>  V\  r ri- 
eben fügt  der  Hr.  Graf  vor  R.  die  inierefTanie  Bemer- 
'Imig  bey,-  da£i»  ohne  dieCe  AdhiüoB,  der  geringCte 
Wind  das  Meer  -  tind  Ftnfs-Waffer  weit  leichter  weg- 
fnhren  würde,  als  den  Stanl»;    d.ifs  alle  Augenblicke 
febreckiiche  Ueberfchvvemniuiigea  Itaii  liiiU^n,  dais  das 
Vfer  des  Waffers  unbewohnbar  und  die  SchiftVa^rt  an- 
iMigiiob  fejrn  wiirtie.  — -    Ueber  die  eigemKcü  togt»- 
'  «leiHiten  elt^milCielten  VeiFcrandifcheften  Kdwrte  Mr.  ICir> 
tkallit  ^  V.-iF.  Act  St»ti^p^c  ckimique,  rler  fie  gewitfoina- 
Ciea  zu  reinem  F.igcnihuai  gemacht  Lat,  einedriuc  Furt- 
fctznng  feiner  Vorlefungen.    h  r  zeigte ,  dafs  man  ver» 
mitteilt  de«  Drucks  mh  den  ilrey  Alcalte«  weit  grOfser« 
QtiantilUeii  Koblenfitore,  alt  gewOtmlieb,  verbin^hn, 
und  d.iratis  voIIkoir^T^ar»  Dci:(rdle  Salze,  wie  iniv  allen 
übrigen  S<tiiren  ,   hi  ilen  könne.     Diefen  vollftandi^en 
Verl>inrliii)g.-n  bfli.iU  er  den  Namrn  Carhonei  mox  \  die 
gewöhnlichen  Veriiiiidi.ngen  nenn»  er  Seur •  Ctrinate ^ 
imd'xeigr,  dafi  ei  zwircben  beUcn  verfcbiedene  dazwi. 
fehenfaltende  Verbindungen  giebt.    £k>en  diels  ift  der 
Fall  mit  kohlf lUc-rn  Krderr  und  mehrern  Salzarten  :  dat 
pfco  plioi  f  iure  jSjiron  z.  P.  l^nun  mit  Ucb»' rfchufs  an 
Spuren  und  mit  UeUerfcliufs  anBaiis  crjftaiüfiren.  N^ch 
d»r  Vorau<fetz'ing  der  Anhingt' der  allen  Ldire  gie'  t: 
«e  Tw*r  in  diefen  veränderlichen  Füllen  von  Verbä  iniC- 
fcn  keine  Verbindung ,  fmidem  der  aberfchüffige  D»- 
fwndthei!  Ii.-^t  j  ■  ilchen  den  Thciltlien  der  beiden,  in 
dem  gewi>bnlichen  Verhalloifre  verbundetien ,  Beftand- 
tlieilc.    Hr  B.  antwortet  tilnr^  daff  dann  die  Scdiwefel» 
Ikure^  auf  ein  Sons  -  Carbonate  gesoffen,  ßch  fogleick 
d«r  frcyem  alcalinifchen  Theitcben  (»emichligen  müftte, 
4^  es  die  angrifFc,  die  mit  der  Kühlei.fa  :re  rerbtinden 
d.    Diefs  ift  aber  nicht  der  Fad:  denn  ein  einziger 
Tropfen  der  eifien  Säure  fcheid«!  fogleicb  die  zwüyten 
ab  joh  Aufbronrm.     Das  ttberrchQnig  fanre  rchwefet- 
fiar«  Natron  «tfloreseirt  an  der  Luft ,  d.  h. ,  e»  verliert 
lein  Cryna^lifMlonsuatfer ,   w»l«-hes    licht  gtfciieijen 
VHüiMlei  wenn  dif>  ubcrfobüffige  SebweiWiflune  daiin  in 
ein<.>ia  IVnjran  Zufiande  wlre^   da  kr-ine  S«bAet)s  die 
Feuohi^keit  TiArker  «nzitht,  a-t  diefe  Saure.    —  Hr. 
BirtkolTt  bette  ein  Mittel  argegcbcn,  den  Grad  von 
und  AlwJioklt  ttor  wriichiaJtnM  Bafan  «ach  dar 


OtLintif^r  rn  fcLälzen,  die  man  von  Jeder  diefer 
iianzen  biaoLuiu,  uut  ü>m  arider«  damit  Toj)tco.ij>!)eii  r.il 
fittigen  oder  zu  neutraliiiren ,  fu  dafs  die  (..uii  lmiation 
keiiia  Spur  von  Aciditit  oder  Abaliaitai  be-nerl;eii  iit«f^t. 
Kr  bcftliigt  dieb  HatlMd«  dadurch,  daCs  er  xt.'gi ,  d.>r< 
die  VerliiltuiTCe  diefer  Quantitäten  befrinaii;  find,  und. 
daf» ,  wenn  man  z.  B.  zu  einer  bafis  zwcymal  inuhr  vr>ii 
irgend  einer  Säure  braucht ,  als  zu  einer  andern  i  .ni  , 
um  Jie  zu  fatiigen,  man  auob  zu  der  erfreu  zw*jiuA 
naaltr  von  jeder  atidem  Art  Sinra  braucht,  a)$  zu  tter 
zweyten.  Dt r  Grad  dL's  Wi  .i.  rrim  Jti  j'  -  i^n  di  V,'j!iiio 
ftiujnit  indeßfennicl  t  mit  lUcier  KrjlL  untrcai  i  c.>  il;  ^.B. 
leicluer,  durch  Feuer  dio  kohlenlaure  AJi.i^    IIa,  »  >  m-n 
köhleiif.iuren  Kalk  zu  zerfetzen«   ungeavbiet  die  V(<r.       _  , 
wandirdiufi  diefer  beiden  Erden  aar  Sanie  foft  die  n^n}- 
liche  ift.    I>iefs  kommt  daher,  weil  die  koi.lenf.'iura 
Blagnefia  weit  mehr  Waffer  entl.Jlt;  und  andere  I  rlaU- 
rungeo  zeigen,  dafs  das  Waffet  f  .e  i'nibirdo;  .!  der  iv>b- 
lenfJure  begunftigt.    Die  Fo  lgerungen  au  dieJen  iiiafe« 
facüen  für  alle  Z-.veige  dei  Clie^^iis,  uad  inCoiiderheit 
für  die  Tlieöria  der  Anslyfen,  find  nicht  zu  bvracfatien*    '  "  ~ 
Die  Vrrwandtrcharittafiein  und  ein  gr.'r<erTheil  der-bn» 
hcri^en  Anal y Ten  werden  dadurch  niir<ler  lieber,  und 
bedürfen  fafi  alle  einer  I\evifion.    S<i  h  .'ien  /..  Ii.  Hr. 
Klujrotk  (auswarti>>er  .^ffucie)  und  nach  ilnn  rir.  P'Mt* 
fHtUn  wck  Fanflbeii  FlufsfAure  im  To)»s  anideckt,  WO 
man  fie  ida  vennndiet  hatte,  To  dafs  ntr«  diefer  Steinin  v 
die  C/affe  der  fatir»«fial:l-jcii  S  1'  L'  aiizen  (  Sji  /.o  )  il!>or. 
gebr.    £in  anderes,  bisher  als  St«  in  bflrraehiete»  ,  Mi- 
neral kommt  d,igei{en  in  die  Clafte  der  Metalle,  der  ebe- 
uuJs  fbgenanme  Qifuu  oder  Miärtßhe  ^ekbrl  aas  ZJU«* 
fkiw(^  dl»n  Hr.  fmtf  nenertirh  AmasLye  ^«.n-innt  iiaita. 
Hr.  VaMifUilißi  hat  il.ii  in  i.,ir  Tiian  (}\fA  grtnnden  ,  l'o 
wie  in  dem  biü  dahin  ftigeisannien  Rotucn  ■  Schorl.  Dit-f« 
TiiaLfathe  ift  vrifhiig,    weil  fie  zwey  Mineralien  l>e-  , 
iritR ,  tmier  welchen  die Cbemiker  keinen  -wefentücben  . 
ynterfcliied  in  der  ZnfimnHenTetznng  finden  kennen,  fo 
verfoiüeden  auch  ihre  phyliff t  cn  f^ij  nf, : :  Heu  und  be- 
fonders  Ihre  KryftaliiCation  lind.    !•  inen  aliiJichen  Fall 
hatte  man  mit  don  Arragtvit  ^  in  welchem  die  C.bcmie 
nur  kohlenfaureu  Kalk  findet.,  wiewobl  er  nach  Schw».  . 
re,  HArja,  Broeh  and  Kr-yrtallifätion  von  daoa  KMJfttk. 
oder  dem  gewöhnlichen  kohlenfauem  Kalk  febr  »ar-  - 
fobteden  ift.    Noch  ei;i  ,inder«<  Beyfiiiel  von  dein  Wi- 
dci  Tj-rnL]:!-  iiv;fi-hr>n  den  |i!iy iifc'irn  und  clieniifchen 
Cliarak'eren  der  Mineralien  hat  diefes  Jahr  awl  zuzeiijen , 
den  fogenannten  fpatkigen  Eiftußti».  Er  hat  iumiur  die-  . 
fatba  KryfiaJl- Geltalt,  wie  der  Kalkfpatb,  und  enihtU 
eft  tnne  grobe  Quantität  deffelben.    Hr.  Hauy  hatte  ihn 
unter  die  \'.iri«'faten  uiffer  dnltuT)!?  ^elnaciii  ,  iniJiiii  or 
das  darin  Itefindtiri)«  Kifenoxyd  nur  als  zufällig  bey  der 
Hrjltallifiwion  äos  Kalles  eingemengt  beimchicte,  wia.  ,  ^- 
aa  ungartbr  dar  Sand  in  den  bebndern  Kies  -  Kryliallaii> 
aus  dei»  Watde  von  FontaineWeau  ift.  Wirklid»- 
wufne  mati  lange,  dnf^  die  (^)i:antitat  F  ifi:;  darin  f ehr 
variiit.     Aber  zwey  juu^p  ( lie!nik«r,    die  Hn.  Dr«. 
j»Ur  lind  Dt/io*ih haben  fo  eben  etitdi  cht,  daf»  der, 
Kalk  darin  aodh  weit  mebr  variirt,  daf»  oft  Mt  gar  ke». 
Her  darin  Ift  ,  und  dal«  die  M  'fiiefii  nnd  dat  Manganai- 
Qgji  ilaria  fai  «iaaaliiaii  SMkelwtf  it«a  ftiMnittttn  nach 

abaa 
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eben  To  feli'  vniüi-cn.  Hier  zeigen  Geh  alfo  fehr 
fchiedcnc  Vcibiuiluiigen  iramer  unter  einerley  Forni. 
Diefe  Arien  Ton  Scbw>erig!;'-.tc;'  ,  diefe  anrcheinendcn 
-Widerfprücbe  zwifchen  »wey  Z%veigen  derfelben  WU- 
fettfchalt,  /Bd«riwiCch«rt  »wey  Arien,  die  GegenCtandi 
nnzufel^ef^,  können  nur  an  irgend  einer  UavoUkoaHMrä* 
Iifc-it  in  den  Grundfätzen  der  einen  oder  «hiV  AidernMc* 
thode  liefen,  und  votJirm-n  aiie  Ai:^n-rUrjni;<.oii  der 
Freunde  äer  Wohrbei»v  gewuhnlicli  endigen  Ue  mit  der 
Eotdeekung  «ioer  lülgenciiMn  Tbatbeh»,  iSm  «Um 

•  ►     ■  ■  . 

(Dit  For$fttzung  folgt.) 

,  IT.  Ent(][eckunge». 

An»  !©•  Niwbr.  r.  J.  entdeckte  Hr.  Pont  zu  Mar- 
fMlle  eiiMtt  neue»  fehr  Weinen  Comeie»,  nach  Uhnit't 
Verzeichnis  d«n  97rten.  Ehcnaenfelben  l>eolxjcli:ete 
Hr.  BoMVttid  lu  Tarss,  und  am  K.  Dcchr.  Iah  ihn  Hr. 
Dr  Oll'crs  in  Liemcn  um  6  Uhr  Morgens.  Er  hatte 
einen  deutlichen  Kern  und  fcLw  eben  Schweif;  gerade 
Anffuigung  war  177"  iS'Xiidl.  Abweidiung  13»  55'. 

III.  TodösföUe. 

Am  a9ft«l  Septbr.  v.  J.  fiarb  in  GreuPjen  der  Re- 
ctor  Fritdiuh  Hirpfitr,  in  welchem  Scbiv«rsburg  ehtea 
feiner  befun  und  thitififten  Schaltelirer  Terlor.  Auch 
Itcnnt  w.-n  ihn  al^  Sclirif-.Itcller  im  Erziel. iin;^J<:clTe. 

UebÄrf«"""!?  "**  Taciius  befind«  ijch  uocli  hand- 
Icbriftlteh  in  dem  N.iddaffe  des  Verf  orbenen. 

A.-n  5.  Nov.  narb  «u  Weiuttr  Gtorg  MtUhior  Kraut, 
Herz«"!.  Sachf.  Weimar.  Rath  und  Director  dorHcrzogl. 
frcven"  Ze:oi<en  Alodi-inu-  ('arcllift,  ein  gcWiickfer 
KAnbler*  deutfche  Kmilt ,  luduftrie  und  guten 

OeMmeefc  auf  nelfadie. Art  verdienter  Mann.  Er  war 
im  J.  1733  «1«»^  28-.  3"^-  Frankfurt  a.  >1.  geboren,  und 
ftudieric  in  den  Jahren  1761  bis  1767,  inil  mebrem  bra- 
ven deutfchcn  KiUüilern,  eincüi  Scknnntr ,  Zintt^y 
fVtimtttrt  Huktr,  Duniktr,  I  reudi^ktgo  ,  zu  Pari*, 
tvoecßeh,  »©««glicb  im  Fache  der  Fij^ur.tn  und  Ge- 
r«lirchaü»ltficlt«,M«h  Grmtf  und  Houcktr  bildete.  Im 
Jahre  1775  »rat  er  in  Sachf.  Weimarifche  DianA«,  und 
erhielt  von  dem  üei/o-fi  den  Anftrag  d.-r  Anlayc 
^lygf  freyen  Zeicbei>  ■  Akadtujie  für  die  Stadt  uud  das 
eanxe  Land.  i  r  1  Jiia!  diefen  Auftrag  fo  gcfcbickt, 
thitia  und  glücklich  «u» ,  dab  es  fUr  Weimar  und  deCCta 
Kunfibildtn  g  d!«  woWtbatifßen  Polge«  lieite.  Dm 
deutfche  Publilcum  kcnüt  dm  als  MitiT-;temel;mer  und 
Heranypeher  des  Journals  des  Lusns  und  tlcr  Moden, 
des  A.  B.C  des  Zeichners,  und  der  Ucbiuigsblaiier,  der 
Peuifcben  Rational -Traehtcn,  der  Anhebten  »us  allen 
Theilen  von  l'tirop» ,  der  Anfichten  aus  dem  Parke  i« 
Wcln  -ir  ,  und  iiit:hrcrrn  Kiir'rfnrbcitfn :  denn  er  war 
einer  der  tb?.nplten  und  Bcifsiglte»  Künftler,  und  ar- 
bwMW  MMh  in  r«Mm  b«hM  Alter  t^Udi  fkr  dM  lali^ 


tut  und  die  Bildung  Ceiiiar  ^Mglinge  tmd  Schaler.  Er 
fufrh  an  efaierty&ttigen  Endcr&ftung,  den  Folgander  Lei» 

den  nauli  der  Schlacht  am  14.  Ocil>r.  v.  ).  bey  Jena. 

Am  19.  Nov.  ftarb  z  i  Urenieu  Jekaua  Jtkob  Fiel ^ 
Grenadier •  HauptiDinn  ic  S;  <  it-Breuiifchen  Dienftcn. 
In  den  frahtrn  MuCemloiaaeebfln  Baden  fich  mebrei-« 
Gedichte'  tön  tliin.  Er  war  ein  gehildeler  Mann,  und' 
genofs  die  Achl'jnt;  liier  ,  die  ihr.  Uami!  n  ^^■^hrelld 
des  (unerikamrclieu  Kriegs  Iiatte  er  unter  deii  keüifchei^. 
Truppen  gedient. 

^  *IV.  Vermifchte  Nachrichten. 

^  A.  Or.  a.  St.PetenbnrB. 

Die  feit  einigen  .Monaten  oiganiiirte,  unter  der  an« 
Butcelbiren  Leitung  des  Chefs  der  Gcfeiz-CooMnUiGon, 
des  Hn.  Juftiz  -  Miniften,  FBrCten  /.oparr A/ir,  und  des  Hru 

Scnateiiri  yoif  ^l't.if,  u'.it  i!i-rri>j'i)!!ii  v.  rhündenc,  vtak- 
tij\ke  ju>  .ßij:i.e  htUi  in.jUU  vvji  ii  .lai  jilu  ii  Auj^ufl  r.  J, 
in  Gegenwart  des  Kjifers  und  im  Beyf«yn  der  i'tliig'ücdcr 
,  des  MiniCierii ,  des  Coafiüis  und  de«  Seneu ,  feyfirlioh 
«Kiffnet.    Dahey  hielt  der  iltelt«  Student  dtefer  neuek- 
Lehranfialt,  /yiaiülatcUw,  eine  Rede,  und  <!er  Frofef- 
r«>r  dor  l'jtcyklopädie  des  llulürchon  Keclitt  ciiiea  Vor- 
trag über  diele  Vv'iffenfobaft.    Hierauf  liyf»  lieb  d«r  Kai- 
fer  die  Arbeiten  der  «erlißbiedenea  lixpeUitioneo  deri 
Oefetz  •  Cemmiflion  verlegen ,  die  fioh  Tciiie  ZuAteden»  ■ 
hait  erwarben. 

Beji  dtr  neu  etSft'ncten  j'.irif.ifcben  Lehranfinff  fmd 
bis  jetzt  eift   vier  01  dotitiiclie  Pix^IcliVt  i?u  anecftellt, 
nainiich  die  Hu.  Loili ,  f  jr  Xatm  reclit  und  ükloral ;  Ka-i 
kuiniK,  fi'r  Riiniifches;  lleciu;  Ttrlait^ck,  für  Ruli'tCcVmii 
Rechtsgefcliicbte  und^Kncyklopiäie ,  und  Tarier  jf,  für 
einen  eklekiSfchenCurfu.«,  der  Jiauptfichlioh  zum 'Zwack 
haben  wird,  deii  /.  i^liiifji^n  eine  jji  .«i^ir.alilcli  j  Uclierllckt^ 
dar  Uiikher  von  der  t  jei'oi  z  -  Coiiiir-iliioa  entworfenenAr»  . 
beiten  vorziuidj^.üi.    Der  Pioicftor  für  die  KeofatSBlit» 
tellehre  und  die  prakliCdiien  Uabungen  wird  unverzfigw 
lieh  erwarter.  Jeder  Student  ertiilt,  auber  freyer  Wob- 
nur.;;,   3C0  Habel  Gehah,  und  den  lAang  der  zehnten 
Clalit: ;  nach  drpy  J:i^ren  wild  er  mit  lirhtthung  zum 
folgenden  Kai  £(?  ^cLdCcn,  Ifnd  in  den  .{uftiz- Behörden 
oder  Minifteriai'lüaadcjran  TordteilhaftangftCtellt.  Ail^ 
Vbrlefongen' werden  In  lulfifcher  Sprache  gehalten.' 
Dor  Plan  und  Z'.veck  diefes  Inf:itnis  Aviid  iilclif-.eui 
au$iidirlicber  trun  dem  Director  def.'^elberi ,  deiu  Kele- 
rendar«  Staattrnth  und  Hitler  von  H  'fcnkjntvfJ',  ui  ti- 
nem  PaogramDo»  dem  PeUikum  mitgetheilt  werdi»a.' 

Die  Arbeiten  der  Gefetz -CommiQion  geben  fibri- 

Seni  mit  feften  Schritten  vorwartt.  In  eini!>er  Zeit 
ürfte  ein  Thell  des  erften  Kntwurfs  der  Ganeral  •  Ge- 
fetze  mit  den  pisoofBettt-Cdiirerenzen  des  DireotoriL 
im  Drucke  «rfchcinen ,  um  auf  diefe  Art  fuwohl  die 
Meynungen  der  Provinzen  in  KnckficÄt  der  durch  Loca. 
liiät  notbwendig  gemachten  Aiisnahinen  ,  als  liherh.npt 
der  Correfpondenten  der  Gefeiz  •  Commitlion  luul  des 
i  Pttblikam  dttriUMr  «I 
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Mittwochs   den   ?*»  januBr  sSo-7, 


tlTERARISCHB  ANZEIOEBL 


I.  Neue  periodifche  Sclu-iXten. 

For  t£  •  t  z  a  n  1^ 
'    .  der  , 

BiliMmgS'BUBter, 

Eimt 

«  'Z.f  i  *  lt  m  g  f»r  d        J  m  g  e  md 

i  8  o  7. 

Mir  Kupfern  unA  Mufikltylagtu. 

A  cl'.i'iTi,  l.ehjtr  iin<l  KSiiderfreund«  freuen  ficli  ge- 
-  ^  wifj,  dafs  der  diefer  fclioncn  und  niUzli 

eben  Zeitung  durch  den  grofsen  l'.eyiiH  dcr£ell»3n  in 
dai  angrnr.hniR  V.'rh.l'lirjj  g«ü;zl  if.  ,  die  Fwtfcltimf 
davon  fin  kinifüget  Jalir  veiXprecbeP  zu  köonan. 

Jedi-i  ,  der  nur  einigermalteit  die  Kotten  berecb- 
tian  k  imi,  lii«  (1er  \'er;rgei  dicfes  Iiiftituti  d Lirrli  iJriick, 
Pjpier,  fo  viele  fuhöna  Kupfer  e»o.  darauf,  mic  beroti- 
Awvt  Vortiälie,  verwandtt,  IBuC^  ihm  mit  voller  Ue- 
IterxeMgOfia  die  Bahai^nag  «ngeCiehen,  d«Ct  fa£c  jed« 
wflchentlicnaUefvrnngdwi  Werta  «iitM  1(1«hi«n  Jugtiid- 
buchet  hau  Die  erfteii  und  gcfcbiitzteficn  Jugendrchrif)- 
ftelJer  und  Suliulivänner  DcutfcblaoJc  (diuittokea  üe 
IbrtdaiNnid  loit  ihrea  Bsyirlgca,  Ib  wi« 

dit 

:T^äddgo gl jcÄen  ferkaadlmmgiUäittr 
■für 

Aeltern ,  Lehrer  nnd  Erzieher , 

wcteht  diefer  Zeitung  wöchentlich  bajnlazt  wenlen, 
einen  Vereinigungiiplats  &htr  ErziebungtSimu  floümiixren, 
dt^i-  fi"ir  Jedi^n  rnr  Bcreitigun<4  diefes  Gf^cuftands,  in 
iein«>m  TerliUttnif>n«ürki{](?n  Wirkiing^kreiTe  vou  Izvcii- 
Otipr  Widtrigkcit  Teyn  muh. 

E^ivtr  euch  «rniil  ii«t&rliob,  dal«  ein  foldiei  Un* 
twhehmen  den  allgeineinen  enlC^iedenften  Beyfidl  1m> 
ben  würde,  es  hm  zu  viel  Gutes  fnr  fich.  Wer  fonft 
iür  feine  klt  isiea  Lieblinge  zerbrechliches  Spie!zeü2  elo. 
Icaufif,  verwendet  fein  Geld  jeizi  für  diefclben  aut  re- 
ellere hildungsintitel.  Die  JHg<>nd'Zeitin»t -faeli«iq»ret 
derunter'den  erftan  Plat«;  fie  vernilalst  ^ede  Wodte" 
ein  neu«  V'oro:nnp<*n  ,  und  hat  zu^^eich  f'ir  tini  Aeltern 
fei  Ii  fr  dos  Aazieliende,  Sachen  darin  zu  hnden,  dla  wir 
vergeffen  zu  haben  fcbienen,  vaA  Wildw  wiedemde» 
Teo  uiM  Iii  gEo(«e' Freude  oNK^ik 


Itt  äUeu  in-  uid  dUflSn.iifckem  BuckhaMMungertf  fa  wie 
evf  alltu  toßämttt  n , 
ifc  fotcbe  bcfiändig  zu  erhallen  und  zu  beCteUen.  Oer 
Prcij  dei  JahrgaiiKt  \tt  %  Rthlr.  Slehfifeli,  ederi4Ft 
30  Ur.  I\ei<.ii«geld. 

,  Lc'pzig«  iiD  Dee.  I806.  Oeorg  Volt. 


Im  Laufe  des  Monats  Januar  erfcheint: 
Keuts  Jiiuraal  für  Gtjtttkunie  und  Rechts gelehrßimlteU 
mit  Genehmigung  S.  E.  des  Grofsrichttrs  kertusge' 
gcl'cn  i  cn  Fr   LnJ'faulx,  Profeffor  des  Cr.il rcciits 
»n  der  hoJteu  Schule  der  Rechtt  s«  CaWeas,  und  J. 
Birtthaum,  Ri^ttr  mm  Api»tB*H*»fk»fi  zm  IVier. 
Erft«s  Heft. 
L  Merkwürdige  Entfuheidungen  des  AppellatioM- 
hofes  in  Trier.   IL  Ueber  das  neue  Civilreeht  der  Fun« 
zolen,  rücküchtlich  auf  deICen  Abweichungen  ron  dem 
gemeinen  Recht  und  der  vorigen  franzörifcben  Gefetz- 
gebung.  HL  FranzDfifdie  Oiininalproceduren.  IV.  üe- 
berficbt  der  franzolifchen  Gefeizgebuüg  im  July  14-— 
1^06.    V.  Auszug  der  ins  Geiiciustjch  einfcfallgigea 
Gefetze  und  Verordnungen.    VL  Mbzellen. 

Seehtf  Hefte  diefer  Zeitfchrifc  machen  einen  Band 
aus ,  deffen  Preis  a  Rthlr.  6  gr.  oder  4  Florin  ift.  Mit 
BofteUungen  wendet  mau  Fich  an  alle  gute  Buchkindt 

V^«<^'  Laiiauix  lohe  BuebhaiuUuiig 

im  f-ahSmnm- 


U^tr  das  Atgi 


VtrtiaigmmgMut  dir  kritifiktm 
iJitrmmr.  . 


Indenr  wir ,  aufgeinnmert  durch  den  Beylall ,  wtl- 
eher  dem  FUne  des  AM.  VereiaigiMifrtdett««  der  krin. 
Ltteretitr  wie  feiner  Anmbnmg  endi  dundi  «ARmrlidM 

Stimmpn  pvtheilt  worden  ift ,  die  Fortfetzunc  diefer 
«^itfclwüt  unkundigen,  recbuen  wir  um  To  Z'.ivei  iictit> 
lieber  auf  die  fortdauernde  Umerfiützung  dei  l'abll>  ^ 
kiims I  da  im  kOnfiigen  Jebre  das  krtufche  Vereinigung' 
blatt  feeOer  noch ,  ele  es  der  Natnr  der  Saebe  nach  bis« 
her  möglich  \var,  feine  n  Ttiunniing  erföllen  wird.  Fe 
folJ  nämlich  im  künfügen  Jahre  Kenie  Schrift  darin  an- 
gezdgt  werden«  bis  die  Uribeile  wenigfteiu  unferer 
bedentendlten  krit.  Joonwle  Aber  dieIelbe,si4MniMi>S«- 
(O  B  '  üeUt 

Digitized  by  Google 


ikellt  werden  kSnnen.  Welclien  Werth  und  welches 
Intareir«  eine  Tolohe  Zurammenftellung  habe,  Hebt  man 
Inob«.  >  -D»  «bar  ^ackurdi  di^  Ameig«  -anaohar  Sabril 
M  aftttwnCg  irft  l|iH4|agiWn  %aHi—  haint  IbCaD 

ein  unentgeUlicli  ausgegebenes  E.xtrebtmt  die  in  jeJer 
Woche  iJi  aUcH  dLtutJcktm  Jottrn^tm  erfchienenen  Recen- 
fioaen  mit  «tnem  kurzen  Uriheile  anzeigend  BeTonders 
ftrBuolihlndiar.mii^  ditfts  Blatt  fehr  wichtijg  Cefn,  ijk 
«i  an«  HMrariTdie  Nora  zurammcnCtallt.  Aneh.loll«», 
einem  oft  geiufserien  Wunfche  g("iti»ff,  die  <fer  fcliöne» 
Litaratur  uad  Kunlt  guwlduieten  Biitter  deii  fcriu  Varei- 
•igungxblattaa  auch  einzeln  ansgegtfbpn  "TrJtin 

UildlMirglbMifca,  d«a  34.  Dec.  1806.  h 


Bey  A.  Bran  'ki  H«inbnrg  ift  erfchianen  «ndi 
h>  allan  Bucfahandluogjaa  (Ijsipsig  bej  W.  Aain  aa 

Comp.)  zu  haben: 
,  jOuenßickt  und.  offtntliclit  Vtrkandlungtn  über  dit  Ver^ 
htßtrmtg  dir  Indem  in  FruHkrtkk.  $*  Heft.  Druck- 
papier 12  Gr.    Poftppr.  16  Gr. 
Dietes  Heft  enthält :  ProtocoU  über  die  ton  dar  Vetv 
famtnlung  der  OeputLrten  der  fransOfiCelMn  Jbdatt 
lialtenen  Sitzungen,   nach  dem  von  d«m  PrMfidWtlMI 
■ütgctbellten  Manufcript  abgedniclct. 

.  Die  nächßen  HeAe  werden  das  Proweott'dir 
irmigitedar  yafiwtt  Sanhadr»  cnthalMiu 


Ad  Ktiiift*  Rad  Indaftrie- Coniptoirm  Axn- 
AcrAirii  ift' «rfbliiaMai  mdVaa  Leipzig  aik  die  Bedi- 
^^unÜrngm  -terlandt : 

■Dtff  pt' S^dt.  der  l»dividu»litättm  a»t  und  äbtr 
.  Al^r,  vom  C.  F.  CrUmtr  und  ftiaem  Freuiidt», 
tinem  FacßmÜ*  der  Madam»  Dutkattlet  und  dem 
wtckgtlitftrttM  Faeßtnik  vae  Miratigm.  Prab 
i6Grolcbaik  Alle  }  Hc&e»  odca  CiCte  BanA 
a  Ktblr. 

*  I  n  b  a  1 1. 

X   Der  Comtt. 

.  l^Mrarifcbe  Nautgliait  aot  AtoTterdam.  Dw  Skern 
fängt  Krieg  an ,  wird  Cojnet.  Wilibald  ;  Wol^ 
Hyine»  Irekefa;  —  Ccalpirt.  Intereffaat?  Oe- 
^en!  Anfang  TOtr  AusCcht  fürs  Kriafpfpld.  fbt> 

lidor   S ' ein  ;  Sch.tcb. M^CT  H»  Ha^ 
U.    AltJ»ng  zeit  Avrfickt. 
^ne(  eines  ruüifchen  Oberfien  an  Jen  arabifchen 
Mamaa^ttchcncapitan.    Hdwigs  Erfindung  |ebU- 
Bgt  vaa  Haidan  Frankraidu;  and  patrocMiirt. 
«      Edle  Anarlnatung  dea  Oberften.  De«  .Maminelalu 
ken  Antwort.  Taktik — Cefatioe  Kuoft?.,,  Vol> 
tairens  iVleyaang  daaOber. 
m.    Dmektßeltr.  • 

SrOeoOld*  diarch  VöTtaira  nnd  Hocbet.  Stodiodi 
dar  Maahamatik  und  Antbeil  an  Waäbertand.  Ihr 
Einikib  auf  Volrairen.  NUtzlicj»?  odMrsn<gr»&? 
Waibairegimt-iit  in  F>3nkreieb.  Unterfcliied  de* 
ttto  Im  dar  Dacbattetet  nad  dar  Savigioi  Bmüaa. 


I.  Auszug  daraui.  Fürchterliche  Befchreibung  toh 
Voltairens  Unpafslichkeiten  und  Fougae,  Awim' 
}A  »m  MirabiMm  aa  QbaaipCart       iMk  • 

Vr.  LtJlrgumA  •  .        ^   ,     «  ..j^ 

Seine  Verliebung  in  die  Lecemrtmrm  Ihr  edler  Brief 
an  feine  Mutter,  „^dica,  mMelurta»  eefftmt ,  vmr 
me  mttttz  «a  ditetfoir  !  Widerlegung  Marmon' 
teil  ober  aip.  ^  Bciff  m  V«M«ir«»  Aber  daOaa 
Tb^r^H. 

V.    Trrtaelt  xwetftn  Duell. 

Heidenmutb  der  Holländer.  Kinkers  Kartei.  lund 
nimmt  an.  DerGukguk,  die  Qaackal,  die  Nadi* 
tigall.  Griechilcfaay  riknüche  und  daetfeba  £x> 
amplare.  Der  Hauptpunkt,  Stlrfce  dat  Qiignen  im 
DefenfiT-  und  Oi'TenlivglaJiatorU  nift. 

VI-    Der  Kreuz-  Rtd-  und  Galgtuf.li'ittt. 
.Das  Fechtlioden -  Cnmjjliinent.    ).«haupiete  Befugniff 
zur  Anarchie  in  Verlatzoog  der  Mittelo&Cir-  Hülü» 
bey  Vondal ,  HoogTliet,  vaft  Markw  und  VUlaire  . 

SCuclir.    Empfehlung  des.  Trimeters.  Gan'ofe 
rkasroan  anft :  im  Sndtktm  htifftu,  Grab^uir^ii 
auf  den  AlexandMafr. 
VIL    Dit  Sibtlkuhr^ 

*  tfen  dnif ! . .   Der  JodaskuT«.   Ebranariclaniog  din* 
Alasaigdrinar'gelÜan.    Panrnhofen.    Theorie  Ja» 
'AaMlfitgait  Jamben,    FKeaendhefr.    KV /'ftock* 

T^Iepinirung  das  Reims.  Cat's  Ohr.  Hoiljndi- 
*  fcbe  Verfe  auf  den  Alaifcb  nach  Aofterliia, 
Alexandriner,  eigent/icb  ein  liederlicher  Vera, 
tad  sn  Obfeeniiiten  trV»^Vr¥t  Die  »aafc«»^ 
OaHebie.  ^ 

U.  Anknndigmisea  neuer  Eüclier, 

5»  eben  ift  fertig  gnriiim  nui  m  dien  Boeft- 
iMadhnigeii  s» beben;  ' 

VW  Z  imm*  rmtnn ,  E  A.  W.,  Tefckenbuck  der  Rti- 
fen  f  oder  »nteriuiltende  DarfltUung  dt  r  Lntdtckuu- 

ä<n  de»  l%Ten  Jtk^hunderts  ,  in  Rückfieht  der  Lim' 
tr.  kUmfikem-  mmiFrodukttn-  Kunde  fiirjtdt  Clmffe 
mtmhtfirm.  Sitl^  JJirgemr  für  i^o^.  Ptrt^mrit 
II  Kuffern.  Leipzig,  bej.(»*rfcerd Flei£el»er 
^.  jiing.   Preis  i,  llthL 


■ey  Petev  WaliTeek  m  Mtofter  ifi  le  ebm 

erffhienert : 

J.  A.  Eifenmannt  Verfuck  fjfektftzifcher  Cinr/dttn^ 
rifttkem  der  Mcnfeken  in  feinen  verjc>iijdcncn  Lchenr- 
mtriMUm,  vtrfckitdtmtm  iSimimum  mmd  Stä$ukm.  tfits 


VbT^ende  fehr  nützliche  Schriften  Und  aTr  fTciTnlktliBe 
■  (ilr  die  Jugend  fahr  zu  empfehlen : 
JHMlf  v'7.  C. ,  die  fi&r]gerfchttle,  ein  Lefebucb  Ardf» 
Bärger-  und  Landngpnd,  4  Binde  nvir  Kapfäm ,  ent- 
haltend :  I)  die  IwtnifeleUeltfe*  3)  die  C^eographic» 
3)  .lie  VVetif^ercbicbC»,  ^  4i»  HllMftfcB  ffiFiliI  Jm» 
g.   6RthJr,  4gr.  .       '  -.' 

.  »«^ 
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Priibif,  J.  C,  nfitxlUbM  ^Mkm^k  ttf  äOt  StlndUJ 

Ig  Gr.  ♦  . 

Ger^ngbuch  Ar  dir  hMlMe  EVbauung.  8^  i6  Or. 
JbMMm,  fi.  /j;^  JMläaM  «tnn  Kopfrechnen,  inVjer» 
-'Mniinif  tmt'Stm-  fi^riftlichan  Rechnen  za  gelnira« 
-  eben,  ate  Aufln.Tj.,  v    ;o  g,-. 

d«  Kopfrechnen  vom  Tafelrechner  abgefondeit  unj 
Ib  feine  Gränzett  gebracht.    Ein  Lehrbueh  für  Seh». 

Äi  Moh  Moft  tit  pntsAübtTT^Mttehawci  mlcli« 
'ho  Kti|iAMfnini  lltlbi&  ttntcrriditnk  it^ten^ 
g.    18  Gr. 

•—  Handbuch  zum  Unterridit  in  der  BucIiTcaben  •  Bech- 
mmg  nnd  Algeibni,  Ibr  Aejaoigcn,  welche  ihre  «rith- 
mMiCuIiea  KmuiuüII«  ßtwiitmn  woU«a.  8.   I  Rtlilr«. 
eaitlirob«  und  d«iit&li«  VorfidinJtni  ^nr  naid«tt 
^Ta!lJ  und  «am  Canzlej'.    4.    i  RthF, 
Alrurrr/,  C. ,  Oefchichte  des  weiblichen  Gefchlechtf. 

4Th«ile.    $  Rt^lr.  g  gr. 
JMfiaib/y  y.  Z-t  der  ünorctiQjb'pnik^rofi«  Taf^reob*' 
ncTt  tuwh  3«»  Gaifte  it»  Semfanra  sä  fiannovar. 
9.    I  Rihlr.  12  gr. 
'       Letsteres  erbieten  vrir  ans,  den  Herren  Subrcri- 
kenten,  tre)cbe  es  bit  hierhin  abzufordern  verftutnl 
hf^na,  fo  WM  ftherhaapt  LieUnlMni  nach  «»Iwfgstf 
»  RAhv  baMr  s«  «>1*Seil. 

tpiat  Iff.  Deebr.  Igfi^ 

UeHringfche  Hoiüuchhandiong. 


Toten,  zur  2«it  der  zwey  letzten  Theihmgen  dlcfef 
Reich*,  hifuHrifch,  ftatiiTtifcb  nnd  gi^ograpbifch  be- 
fdirieben.  ?lebft  einem  allegorirchrn  Frontifpicet 
a  Pro^otan  md  ainar  Laadkarte ,  wdche  die  «er- 
UtMtMtt  HieTltmgvit  PSdImi«  ia  d«n  Jahren  177J, 
1793  trad  1795  di  in  AugvdMilKibMBltt,  j^Saiffii. 
8r  Prisit  4»  Th^ler, 
DttKaitaaaebbafbiid'«!«  ^Gr« 

Ital  MM|»Vtriiifrarn  erfdbaMl  m 
Jahre  179», 

niprtM/ttw.  Veiw  «Ol  Hnrvar  ABrift  Jv;|Mil^ 

fchen  und  KircTim  Oefcliicliie  Polens.  Mit  0  P>-o- 
fpeoten  und  3  Landk«rten.  42  Bogen,  gr.  g.  Frei« 
9  |tAlr..39  gr. 


So  eben  ift  bej  mir  ericfawiwn  und  in  allen  Bach- 
Vcndlungen  zu  haben : 

•    BMi/tL  Amhnp^t^ie,  «nr  ttr,  Frtw^  QktrfkMr 
h»  fnrdmrg.  gr.  8.  Itter  BflMl.   f  Ittlihv  SO  gr. 

or^er  7  f1   i*^  k>.  Rhein. 
Sie  iCt  die  H.tlfte  der  Dogniaiik,  die  der  Verf.  in 
biblirebe  Anthropologie  und  lifhlifche  Theologie  em- 
theilt.   Iif  weldieia  stnii«  der  Bejüanie  „Mtifik**  so 
nehmen  fef,  weif*  man  ber^   ^-frt  fUlTaa 

tcchßie  Dlif  c'nem  mTttrn  dpr  iiT'i^ifc ben  Theolo- 

^jm^f  def  Umfanga  und  der  Wichiigkeii  des  (^egenftsn- 


gruf'?cm  VoTumem  wegen  Tieransgeliohenen  Monograuiin, 
Die  Beneiuiunj^  wird  in  £■>  weit  a  ;iq/^«r>on' ganouiwcn^ 
weil  die'Bibel  nicht  nur  alie  dem  Menlchen  aU  ein  iu%. 
nüifebet  WiCvniabe  angehende,  au«  dar  Matordurdi 
IHe  Vemunfi  entdeckbara^'Wabrheiten  brfittigat,  «1^= 
weiteit.  cii  .  iLi  rt,  auf  eine  ganz  ei^jenc,  mehr  eindrin- 
gende Weile  vortr.lgt ,  fondern  aticb  auch  loefavne  ihr 
ganz  eigene  Walu-beiicn  enthsTt,  fo  dafi  ner-eua  3ir  eqi 
"toBiiandiget  SjSum  der  tb«oir«tiCiii«K  fo#aU  a|i<|mdb 
tifcbetr  ReBglenifeW,  Iteine  alBes  maGafl«Dde  voUcn- 
rl  tp  T'neologie  odr  r  Av.thropologte  entworfen  %verden 
kann.  Sonft  ift  dem  Verf.  die  ^Uar  die  erfie  (^melley 
aoa  der  er  fchopfte,  und  ton  der  «rerft  zur  Bibel  über- 
seht;  eine  Gradatloii  nnd  Oeoonemiet  dieaare  «i^a* 
Abfiebt  hat  nüad  ihna  beToiidcre  gute  Wirkung  ib«t. 

Wal  mein  einftimmiL'  an  der  Arr  ,  dl?  L^o^rrrmik  za 
behandein,  beider  Idca  hihlira  tcclfjiat  Üei  riibmtj  lui« 
detman  auch  bey  dtf  biblifcben  Anibropologie ;  Ti^fc 
Ana  and  Scbat£Snn  des  ForCdiera  im  Arcl>i*e  der  Natnr 
wä  der  OfWabarnng^  Neuheit  der  Anfieinen  imd  der 
r>arfte)lang,  fircnger  Zurainnicnhairig  aller  Th<-ifp  rmd' 
'aller  Ideen,  Brauchbarkeit  für  Alle,'  für  den  aKademi- 
fchen  Lehrer  und.  forfchenden  Gelehrten,  fftr  den 
Volktlelirar,  den  Atceten  woä  ieden  denkenden  Chaä* 
tten',  Bewebhieft  det  O^lte*  ivr  DegnaAr. 

feiWt  f.ir  die  GditlicliUeit  der  ebriri'icben  1' eligion ,  ho. 
bcr  Kov,  zurti  Siut^iuin  derfelben  in  der  Bearbeiiang  und  . 
Dcrftellung  ihrer  Lehren,  wo  Religionsphilofophie  und 
A«cetik»  rfjrcbikaie,  jUenfcben*  ind  BiMkenntniEt  za 
'  dimä  Gan««n  sAmmenßiefien,  wi«  ^  Gefohichte 
der  Doginatik  kaum  noch  ein  ahnliches  Werk  witJ  suf- 
weifen  korrnea,  DieEi  IVf  das  zu&mmengedrtngie  Ih- 
theil  eiitci  i"icnnerj,  nicht  nur  de*  S  i-rlcjicrt,  der  feine 
Waare  airpreifst,  aber  dooh  fioh  auch  fe)b(t  fttierzesst 
ftkhh ,  üah  er  ein  faUercßaMe»  and  nf  die  Btdürfnilie 
nnd  Forderongen  der  Zeit  pm  betacbacua  Waik  dna 

Publikum  liefere. 

Pt;  Öanzc  ift  übrig«>nj  fertig,  und  die  noch  übri- 
gen  zwey  oder  drey  Theiie  werden  ununterbrochen  auf 
•inander  folgen ,  ^venn  das  Publikem  das  Un^ernehmetk 
■merftützt.   Diefer  erfti;  Band  enthllt  die  Henptebthe». 
long  des  ganzen  Werk»,  und  hsndek  »on  des  Menitiien 
Beftitniniing ,  von  Tugend  und  der  ihr  eritfi  reclieTiclen 
Glnckfeligkeif.    Der  folgende  wird  «on  der  Sünde  anti 
dem  traurigen  Lofe  des  Snnderr,  TOts  dem-tWIaidtf 
gefanwittn  .Menrcbengr.rGhkrhts;  der  dritte  von  div 
wietferberftellung  des  gefallenen  Menfchengefcbleefcl*  •  ■ 
durch  Chrtftuin  und  die  Gnade;  der  rierte  Toin  Tod« 
ond  dem  ewigen  Leben  der  Gerechten,  dem  UeArer* 
§ut§t  düdn»  dem  wechfeTTeirigen  Verhältilifs  der  Tod« 
ten  ond  Lebenden ,  lon  den  Strifen  der  Sonder^  oadt 
endTicfa  rom  Knde  der  Welt,  fo  »iel  fleh  darl\*»^r  fafcn 
T;Si\ ,  IliiiHl-Ih.    01>  die  z-,vey  letzten  Haup:a!'i bedun- 
gen m  Emen  £amd  zufammengefafst  werden  köniMOy 
lafst  fich  noch  nicht  hettimmen.    Die  bnden  wAi^Aa 
Ten  der  Wichtigkeit  der  Gcgenftünde  wegen  etwaitpdi^ 
«or ,  und  fui denen  jede  »inen  eignen  Band. 
~         '  igc6. 

Fater  Weideck. 
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heiu0t  iMOtiiit  njlcfaü»  O&vmeCC»  wiä»  »nt»  vtrbefftm 

■  f     ■  -  Klüger  m  Apiftadt» 


Vm        Fr.  /«*»/  /««wiAl  rfer  wfrkfimßem  Art- 

neumittrl  cdx-r  yrJitißh'r  Marryla  ir.niica ,  Lounnt  näch- 
£tiB  yüeraiefi«  iin«  Uiut  V:ii't:jjer$e  Auflage  heraus  uey 

Üs.  A.  K»yl«r  ia£r&i«t*  ■ 

r-  <.  •  , 

'  •  III.  Neue  Kupferfriche.  ■  • 

Von  dem  Penrüt:  S'afeleoH  1.  Kaifer  dtr  FremofiM 
mad  Kövig  vtn  Jtaixrt,  das  ahiiliclirie,  das  ji;  exiftirt  hat, 
SitA  ynedm  ÜJLtvaplarK  angekoiiunen ,  un4  für  I3  Gr, 
Andbar  oolorirt  b*y-Uiuerzeichndteni  uud  in  allen  iSuob»  . 
iHmdlHBIgMl m I.«ip;tig,  denn.  Dec  iSotf«. 

ile Inrieb  Griff, 

IV,  Naturalien ,  fo  zvl  verkaufen. 

Gnt  ausgeftopfte  SOdainerikMiifcbe  Vögd  und  Slug- 
tbiere,  aucii  auslündifch«  Infekten,  find  bey  dem  JWr. 
ehäniktts  Sckrecicf  in  Bn  ltn  ,  Jagcrßr  jj'c  Nro  $-r ,  zu 
ver Kaufen,  ipie  uäbetn  Beduigim^en  ertabrt  niaH  auf 
poftfray«  AnTnigca»  htj  Uun»  iinttr  jener  AdrdSc. 

V.   Neue  Landkarten. 

-  In  iinferin  Verlage  ift  erfcüienen  : 

S-pecialkartt  vom  Uicksftlie, 
A.4cr  Crßfjclutft  HtktHßeim  f/ttuft^tlun  Amheilt  tder  der 
1  Herrfchaftrn  Lekn  m$i  KUtMbtrg ,  ict  NcrdhUuß- 
t  fciitn  und  M'thlliHußllLn  GeHcti ,  der  l^tifitftf  Dort» 
I  .  und  der  üanerl'fckajt  Treffurthy  vom  trßtrtn  nack 
tigneu  VtrmtffHnven,  von  i:iiÜirif(t»  wadi  im  befltn 
.  .  Sfteu^karum  und  Ztkkiunigm  tuworftUf  vm  J.  G. 
i  LingemauM,  Diritnr  und  Profeffor  itf  KSui^l, 
,  Gtimnafiumr  in  Heiligtnßadi.  Weiinar«  ÜB  Vwlag« 
de»  Geogi.  Inltiiuii,  lS06. 

DUr«t  17  Parlfer  Zoll  hohe  und  18]  dergleiclien 
breite  Blatt,  An  Il«CtiltM  mehrjAhriiger  ib-beiteo,  ttdn» 
nen  wfr  idrelft ,  als  dat  VorsOgliebfte,  wat  bis  jmzt  Ht 
topo^rsi'MCchei'  Hinßc^t  über  das  Eicbsfeld  und  die  an» 

{rUiKenden  Länder  ertchienQn  ift,  empfehlen.  Wir 
aben  auf  Sauberkeit  und  Eleganz  des  Stichs  und  des 
Dructe»  dietier  fcbduca  KabinMikme  di«  m<ig)iebtt« 
Sorgfalt  v«rwendet,  und  glattben  dordt  Belumitisui* 
ehtm^  f^«'  fellntu  den  D  itik  des  Si.T.lfnker«  und  des  Geo- 
grapben  l^ey  einer  hh  jetzt  noch  fu  wenig  bekannten 
Deuifchen  Provinz  /n  verdiRuen.  Der  Vf.  hat  derlei- 
ben  durch  di«  bejr  leincr  AuAkabm«  b^tebende  Hiuftr- 
udU, .  urcldiB  d«tt  dMctawn  Onreb«&«ii  beygefent  ifi  , 
•inen  «iiintthfiadidita  W«rdi  «ä  geben  gdSchi.  Die 


B|»»«c|iii«ag  di»r  )4tW.*m  ih  |«yu  nid  ^iit,1ti^«.  i 
die  Darfteilung  dec  pliyüfcben  TbeUa  der.  Karte 

pfifcliJi  fich  durch  Wahrlieit  und  Bieftionntheir,  .,  i-lclie« 
bey. einem  Maf^rr^ihe  von  1^«  Pariser  jZ^ll  ^r  «ite  (>eau 
graphifche  Mc'ilc  ir.iiglich  war.  Der  Preis  ift  nuF  boUaix- 
difchem  Oiifaat  Pafier.}  IV^r.  ^  gr,  SAobf.  .oder.  2  Fl. 
i  kr.  Raidic  Crrt.  und  fiailer  Vetin  PafHer  i  Rtblc 
12  ^r.  .Sacbf.  oder  2  F!.  ^6  kr.  Rdchsgcld,  Liebhaber, 
welche  iicii  dtühaib  d-i«tct  ao  um  wenden,  tind  wenig« 
ftens  5  Ex.  gegen  ba»rt  Z-aUung  oebiuen  vrollan,  erlij^ 
ten  das  fie  i'  x.  frey  ,  oder  9Ö  pr.  Ct.  lUbbafr  -v<M|-04^ 
l^auage,  Wwr»  den8-l>K.  I896. .  .  . 

Vf.  Berichtigungen.. 

Sätfiigt  Erklärung, 
mht  Ve  Auflage  der  „  Erd'-tßhreil-ung  4et  tkimalirtm 
Kmfttrfittitkumi ,  nun  Konigrtkk^Stei/tm'^, 
bitreßind. 

Wte  bekannt,  ift  mn  diefem  WerVe  vor  em'gen 

Tagen  l! .1  6ie  Tlieil  erfchieiion.     Da  nun  indef*  das 
KiirturiitM-ibutt)  Sacbfen  zum  Kunigruck  erhoben  wor- 
den ift,  fo  habe  ich  ciußw.iic»  nur  den  Tiie)  zum  6^9^ 
Tbeil  aiodrucken  iaffeni  d«u  die  Kiefi^dcCCelbe^  gr«. 
fsr  JsbboIeA  kAnncn.    Uebtt^en«  «]»«r  terfedtr«  icb,  dole 
ich  lT  r  alles,  \v3s  in  ji-nt-t-  irndiL?!'  zur  Erginzang  und 
Bericliiiyung  diij  Wei  ks  hi  ZnkMift  dienen  könne,  die 
genau<ifie  Rucklicht  nehuaen  werde  ;  \voi.-»n  lowohl  den 
Kiofarn ,  als  auch  mir  ^  dein  der  Verlag  des  Buchs  vne 
beträchtliche  Sunmie  koftet ,  natürlich  lüdit  wenig 
gea  iiiuf^.    Denn  neue  Aufl.fgen  Ton  fo  weiilüungen 
Werken  können  nicht  oft  erfchoinen.    Alfo  können 
auch  in  jj.iazuu^'-n  und  l'.eriul'.iijj'in^en,  vprbi nJen  am 
Schlulfe  des  Ganzen  mit  genauen  Regiftem,  das  ^^'clk 
beyjeder  geograpbifcben  Verinderung  im  Werth  erhal- 
ten ;  und  zwar  defto  eher,  da  es  bey  weitein  noch  nicht 
▼allendet  und  alfo  an  eine  neue  Auflaire  nicht  zu  den- 
ken ifr.     Oanz  andei.s  vetb.itt  es  ficli  nnt  dem  Aiiftogv' 
aus  diefem  gröfsern  Werke,  oder  mit  Kleinem 

Htndbuckt  der  Erdbtfihrtibung  des  Rönigreicht 
'    :   *  Sachfen , 

Ton  we'r^irm,  foliild  es  die  Zeitumft3nde  gcf'Jtten,  die 
2te,  nach  eiuein  neuen  Plan  bearbeitete,  Aiifla^d  er- 
(bfaelnen  foU. 

Von  dem  gröfsern  Werke,  das,  wie  bekannt,  nicht 
klofs  nach  gedruckten ,  fondem  aucli  naob  hatHUaJuü^ 
liehen  QucTlcn  beariu  iiet  ift ,  kofien  alle  6  Theile  im 
Prin.  Pr.  3  Rtblr.  g  gr,,  im  Ldpr.  4  Rthlr.  g  gr.  Der 
erftere  gilt  noch,  wenn  man  an  mich  fclbri  ßüh  wcadet«  « 
Die  Haupt -CoinmifiKon  bat  Hr.  Sartk  in  Leipzig; 
.  Drwdea'Fcicdrisbftadt,  den  a9tD«c«iBber  JloSk 
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ALLGEM,  LITERATUR  -  ZEITUNG 

N  u  m.  3. 


Sonnabends    den    lo»«a   Januar    i  8  o  7, 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Akademicen  und  gelehrte  GefeUfcbaften, 

BtriJit  iwtr  die  Arhtittn 
der  matJumatlßk    pi!<iii.--'l'ßAai   Clafe  der  /rMUbfifchem 
national.  It^ituts ,  ta.v»  ao.  Jua.  I805  bis  l.  Jmi.  l8o6. 

f  kyJi'ktii/ckM  r  TheiL 
(V«»  CuriarJ 

(Fortfetsaii  B  von  Nr.  1.) 

Dl«  ÄrlMMUii  aber  die  rohe  PktiiMi  von  denen  in  den 
letzten  beSden  Bcnöbte'n  die  Rede  wer,  find  in  die» 
'fem  Jjlire  von  TeifchiedenenChemiUcrn  forige''?tzi  wor- 
den, und  haben  endlich  zu  deuilk-ben  und  genugdiucn- 
den  Ixeluliaten  (psfUut.  Hr-  Fourcroy  hat  darüber  einen 
B«ricbL  erfüllet  (.  worin  «r  den  Hieilnebmem  »n  den^ 
reiben  Gereehiigkeit  vriderfehren  llEit.  tiekanntlicb  be« 
mel  kte  Hr.  Dttcotilt^  indem  er  ßch  Ton  den  vci  H  hie- 
denen  Farben  dtt-  dreyfachen  Saize  der  Ptatina  zu  be- 
Iriiren  fodite ,  dafs  die  ro  he  Farbe  einiger  detfelben 
von  irgend  einem  unbekannten  MetaUe  herliouimt.  Die 
lin.  ftarert^  und  Varnquelm,  di«  Ihrerfeiis  das  fcWaraee 
Pul^'cr  unterfi'c'iüeii,  dds  luicli  der  A':illüfim_2;  der  Plarina 
übrig  bleibt,  f.iuuöii,  dafs  bey  ehiij^en  VeiTuchcn  ein 
ftark  riechender  niotallifcher  Dunfc  eniitaiui  ,  dals  in 
andern  die  SubCianz  üch  auÜ  eine  feuerFeftere  Art  offen- 
barte« und  bctradtteten  diefes  PuWcr  ebenFalU  als  eine 
neue  ineiiUifche  Sobrtanz  ,  deren  TerfchieJene  Fi;;eu- 
fchaften  lie  den  Yerfchicdenfu  Gtadcu  der  Oxisjcnsiiuu 
zufchrieben.  Inderrf-n  unterfiicbtc  aber  Hr.  Tcnnant  in 
London  eben  düüi.Cphwrarse  Pulver,  und  es  gltickte 
Ihm,  vk  in  2««y  verfcbiedvne  Sletalle  zu  zerlegen ,  wo- 
von eines  feuerreft,  das  andere  aber  fehr  Ilriehlig  ift  j 
und"  ein  anderer  englifchcr  Chemiker,  Hr.  IVoüaßemy 
der  die  Aiifliirung  iinterfuchie ,  die  nach  der  lil.hefii^fn 
meynuiig  bloft  Pill  ine  enthielt ,  fand  darin  noch  zxvey 
andere  MtteRe,  die  von  der  PUtina  und  dem  im  fchwar- 
zen  Pultcr  enthalteinen  Metallen  wefenilich  verfchieden 
Jlnd.  So  hat  eudlit.h  die  Chemie,  nach  mehr  als  4ojiJh- 
rigen  Unterfuchunjien  ciietr:s  londerbaren  JVleii!l5,  dai  in 
\l  mcia'lifche  SuhCiaTizen  entdeckt,  nütnÜch  Flätiua, 
Gold,  Silber,  Eiftti,  Kuffir,  Chromium  vtui  Tittn  y  wcl- 
cIm  die  Hn.  Fturcrty  nod  yiufUtU»  in  dtm  melir  oder 


mi|id«r  farbinn  Sande,  der  immer  befgemircht  iTt,  tan-' 
den;  fBmwrPuBaiuim  vnd  Jtiedren»,  dfe  Hr.  f^'aOa/lon  in 

der  A  I."  I  n"  von  KüiiiL^nv.irfei-  (zudeckte, -und  Iridium 
wd  UsniLUui ,  die  Hr.  TtHHiBt  iii  dem  fchwarzen  za« 
ruckbleibenden  Pulver  find^^  —  Dai  vor  einigen 
Jahren  von  I^MfiuliH  «mdeokte  Chrtmiim .  wurde  vom 
Limper  in  den  Meteor-  Steinen  au%e(nnd«n.  Seitdem 
hal  e;  auch  \h~  Th.-r-iri  h\  dfiu  hey  Ales  im  Gerddepart, 
hei  dugefalleiicu  ,  und  von  der  daiigen  Akademie  ans  lo.; 
Itiiut  gvfchickten,  Steinen  wiedergefunden,  deren  Het^ 
abfallen  eben  To  eewi£«  befiltigt  i£t,  aU  das  der  frühem, 
und  die  zwar  Inhwlrzer  und  smrrMblicher  find ,  aber 
faft  diefelbeu  GrundltofFe  haben,  nur  dafs  die  IMetall« 
darin  mehr  oxtdirt  lind,  und  dafs  darin  eiwas  mehr 
Kohle  ift.  DieCs  Uefultat  jJk  dondi  time  r>MM.»i;qj^n 
Claffe  lieft ätigt  worden. 

Die  im  vorigen  Jahra  angezeigte  Meynting  des  Hlfc 
FMchitmft  Über  di«  ZuCuumeni'etzung  der  Salz- Slure, 
die  er  dadnrdi  tierTorruhringen  glaubte,  dafj  er  dcia 
WaCTer  cin(!ii  Tiied  Feines  SaucrftofFs  durch  die  gal»ani- 
fche  Säule  nähme ,  widerlegten  die  genauen  Verlijabe 
der  Hn.  Bi^t  vnd  T/ienerd,  die  von  dem  Apparat  all*f 
cntfcmttii,  was  Kochfälz  aneogea  kcmnte. 

tn  einer  an&ngt  fiir  die  Aunmomie  unternomme- 
nen Arbeit  über  die  Hefraction  wurde  Hr.  Biot  darauf, 
geführt^  von  diefer  Wirkung  der  Körper  eine  fehr  glt\ck- 
licli«  AswrandnBg  fUr  die  Analyfe  der  durcliCchiigen 
Körpar  zn  madian.  Schon  lefige  wii£ite  man«  dalk  dim, 
LicsbtfinUen  ficb  lyreehen«  wenn  fie  ans  eine«  fMittd  in 
dis  andere  von  verfchiedener  Dichtigkeit  gehen,  und 
dals  die  Refractionen  der  verfchiedenen  Älittel  ihren 
Dichtigkeiten  entf prechen ,  wenn  He  nur  nicht  Irgen^ 
einen  verbrennlichan  Beltandiheil  haben.  DieCe^vap* 
mehrmi  die  Refraclion  weit  rtirker,  als  die  Iriofke  Dieb« 
tigkeit  u  lU  de  lialien  thtin  können.  Nach  diefer  Beob- 
achtung hatte  Fchon  Nemuii  gcurtheilt,  daCs  der  Dia- 
mant verhrennüch  feyn  miirste,  und  w.ir  Ichon  .luf  den 
faft  imglaulilicben  Pimkt  gekommen^  suvermulhen,  dafs 
desWaCter  snmTheil  aus'  einer  verbrefinlichen  Snbftenis 
heftehen  miiCfe.  Vermifcht  m.m  zwey  Sutifiany.cn  von 
bekannten  llefractionenn.ich  <.<inem  iieFtinunten  Vei  lisdt- 
niFfe,  mid  giebt  Achtung  ar.F  die  Dicluigkeit  der  Mi» 
fchung,  fo  muCt  man  dif  gan/e  Uefractiou  berechnen 
können;  und  eben  fo  mufs  ivm  umgekehrt,  wenn  man 
die  Befractioncinar  Mif^hiuig  kennt,  darcn  JSIcnu-  te 

(  1 )    C  bekannt 
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__  find,  das  Vcrlialtnifi  dJefcr Elemerte daraus  l^e- 
tt^lau/a  köoüen.  Hr.  B.,  der  diele  Berecbnon«  auf 
iflifchuagen  belunnter'TBiliChiiUIe  anwendete»  und  iiw 
/  lanuer  -richtig  ind«  banaot«  JU  cor  B«ftiiiiiDtM»g  d«r 
imbckanmen  Verlilltidfle  nidercr  nUehnngen.  Man 
braucht  il.izu  not  ein  glitfenies  Piitina  unter  elnom  b«- 
kanniea  Drucke  mit  der  Subftanz ,,  die  man  liearbeiien 
will,  zu  föllen»  f>der  aut  derfelben,  wenn  fie  feft  ift  » 
«in  Prisma  zü  intehetty  und  durch  daCIitlbe  einen  enu 
femten  Gegenfiend  zti  beobeehl^n  ;  der  RefinB<doilswni* 
kel  \rird  uiii  dem  Kepetiiionskrelfe  gemcrfen^jmtAück- 
£cht  auf  den  Druck,  die  Wärme  und  die  Peuehtigkeit 
der  aufscrn  Luft ;  und  da  diefe  Metliode  einer,  der  Ge> 
'  aauigkeit  des  aftronomiTchen  Verfahren«  glcichkonmien- 
den,  Genauigkeit  empfänglich  ift:  fo  fibeirtriSt  fie  an 
Schürfe  nothwendig  alle  unfere  chemifchen  VerfaFi- 
rungsarien.  Man  fültlt  aber  auch,  dafs  lie  nur  auf  diitch- 
fichtige  Subüanzen  anweiidbar  ift,  deion  Grundftofl« 
iiun'wrer  Art  iwich  kennt.  fieCoadera  nützlich  ift  he 
VewankeunMinng  der  fowldit^gen  Analyre  derOW' 
SuhTtaiiTren  ,  tind  Hr.  ßrof  bat  in  öieCer  HinlL'bt  inicn-r- 
Cinte  Hefultate  erhalten.  Bey  gleicher  Dichte  bricht 
•  der  SaiierCiofiF  ain  wenigften,  der  WarfcrftofF  am  ftärk- 
flen.  Die  Befractionen  einet  und  d^ICelben  Gas  ftehen 
einem  ftrengen  VerhaltnifTe  zu  deCCni  Diobiigkaian, 
Wenn  die  'rcnijieir>ii;r  heftändlj;  ift.  Fffotiders  fcbeinen 

■  2ie  Xlark  Lrecheiideu  S(il-f;an'i«n  dem  Wiiflei  flofFe  ditfe 

■  brechende  Riait  zu  danken:  denn  alle  enth,ihen  dei- 
cleicben.  Die  atinofphärifche  Luit  giebt  bey  dem  Ver- 
Kiclie^gMieii  d(e  Btfraerion»  die*  naob  der  Berechnung 
dner  »Mifelnmg  von  0,91  SaaerCroff,  0,787  SlickrioflFand 
0,002  KoliLnfjarc  hervorbringen  mufs,  Selbft  wenn 
nicht  n;chr  Ton  emcr  eiufachn)  ÄLfijliLuig,  findern  von 
^ner  innigem  Verbincfung  die  lledc  ift ,  lieKait,  wenn 
iluralclit  eine  zn  ftarke  Verdichtung  fiait  gefunden  hat, 

Regel  ihre  Anwendting.  So>  bringt  da»  Ammoniak* 
Gas  die  Wirkung  hervor,  die  durch  dU>  m  feiner  Zofam- 
menfelzung  be.'indlit  ni'n  Onaiitiläten  Ton  Sfirk-  ur.d 
^aScrftoff  beftiuimt  weidi'ii;  ift  ober  die  VcrtUchtung 
sutiark,  £>  ze^fich  einiy,  wenn  gli:\ch  geringe,  Ab- 
weichung»' wie  c»  der  Fall  wit  den»  Wal&r  iü.  Di« 
»ach  dielen  (>rundf.itzen  angellellM  PrOFung  des  TaTz- 
/aurfn  Gas  /'^Igt,  d.ifi  fein  GrundfiofT  nicht  SiickftofT, 
und  drtfs  d^eCes  Gü  eben  fo  wenig  ein  \V'afferttofli(xyd 
feyn  kann,  weil  et  weniger  Saucrftoff  äntbält,  als  das 
WaOIer.  Da  die  Kefractioo  de»  Dimmmaum.  weit  fUrker 
3^,  aU  dip-,  welche  di»  Belraotion  der  KoUenfllurv» 
des  Ale 'Iii!,  des  Aerlier  imd  der  andern  Suliftanzcn, 
WC  che  Kob.'cnftolf  eiuholten,  für  den  Kohlenfioff  ^n- 
«ei^en  :  fo  fchliefa  Hr.  Bier  daraus»  dals  d(?r  Diinuint 
nicht  reiner  Kohleoltoii  iityn  kfinne,  «tnddaf«  man  w«- 
mgfkwn^  mhk  VlettbeU  WaflerfiofF  annebmctt  mOfle  ,  um 
Jan Retiillaten  der  Erfahrung  j^cDnpLjn. 

Einer  Uoterfuchung  von  fulcbei"  t>enauigkcit  GnJ 
iSevon  den  orgi-uiiCirten  Wefen  herTorgebraehten  Stoffe 
bey  weiieo»  nicht  Clhig.  Wenn  man  gleich  im  Ganzen 
weifk,  aus  welehen  Omtidftolfcn  üe  belieben,  vuidtls' 
dfefia  nicht  fchr  zahlreich  find  :  fo  find  doch  Ihre  Ver- 
lindttiraenCb  verfchieden,  und  Qe  ändern  üch  mden 
OywiifiwMin,  ^maami 


I  (SO 

dals  man  nooh  lang«  dieCe  Verbindmigen' TeMt  wird  ftu- 
jduetan  tDOlInt,  eis  wiren  He  einfach,  Su  betrachtet,  ünd 
dMl»M«MriMi  die  fwtenannWD  HHmitttliirtKMtmdtki^ 
der  ,or§aiuArt«u  Ktftpar.  ln-flieJ«m  Jahre  Wiarden  tuv- 
fere  Chemiker  mit  nwhram  neuen  1>e1t«nnr.  —  Die 
Hn.  Vüii^^uilin  und  RoLiquit  fanden  iiu  Sjiargelfaft  eine 
kl yliabinilcbe,,  im  Wa[Ler  autiosbare,  Aiaieiie,  die  doch 
Wvitr  da«  S&ure ,  noch  ein  neutrales  Si»lz  ift ,  und  auf 
ureldM  die  gewöhnliche»  Reagentien  nicht  wirken.  Sie 
wetdkn  die  Natur  derlelben  forg^hig  verfolgen.  —  Hr. 
Tkinard,  Pu  ff  rfur  am  Collc-ge  de  France  ,  bewies  in  der 
GalJe  das  Dalcyji  einer  zuckrigen  iMatcrie,  deren  txi-* 
fienz  nun  hi&hcr  nicht  verniuthet  hatte,  und  deren  £{• 
.  gcnfchaft  darin  befteht,  dar  Üe)  der  G^ie  «ofgdöfet  ztr 
erhaken.  Did  zur  Abfeheidang  gebraediten  Nlttef  wur- 
den von  den,  zur  Unterfiichung  feiner  Arbeit  ernauti- 
tei>,  Conntufl«ri«n  ais  befonders  fgharfluinig  gerühiat ; 
und  in  der  That  war  es  felir  fcbwierig,  diefe  Subfiaps 
von  denen  zu  trennen,  die  fie  yerhäJlten.  Vik^ 
$eftnw^  Cerrefpoademy  fkellte  UnterfDcbaagei»  Aber 
den  Kaffee  an  ,  au»  denen  erhellt ,  daf  ;  dir  Kaflcebolme 
aus  t'yweifsfiofr,  Oef,  einem  vom  VerfaiTer  fugenannten 
Inttcrn  Stoff  aud  einer  gninen  Materie  befieht,  die  felbft 
eine  Verbindung  des  Fy  wei»rteffee  und  des  bktern  Stef» 
fe«  ift ;  dafs  die  VerlniltniHe  in  den  verreMeieBen  KaC- 
fcfloricn  variilm;  dafs  das  D<Srren  im  Verhähnifs  den 
bittem  StolF  durch  dieZerftörung  des  Fpvei^ftr/Fes  ver- 
mehrt; iL, Ii  iJiefi:  beidenSioTV  viel  M ickftuyV  eniiia/fen ; 
dafs  der  bittere  Siull'  anii&^'tifch  iit.  Das  üel  de«  Kaf- 
fees ift  geruchlos ,  gerinnbar  ttud  weifs  wie  Sehwone- 
fctt.  Dann  unlerfuchte  Hr.  Srgvie^  06  lieh  nicht  Jer 
Eyweifsfioff  auch  in  andern  Vegeiabilim  v"ic«lcrf äncTe  , 
und  er  eiudecK:e  ihn  wirklich  in  cii.cr  grtvTsen  Menge 
Pflanzen.  Auch  enthielten  die  tnehrfien  einen,  dem  im 
Kaffee  gefiinden<iv  bitiem  Sif.ffe  mehr  'oder  weniger 
ähnlichen,  Stuff  in  einem  gewiffen  Verhaltniffe.  Dieb 
AnßSaden  einer  betrSchtltchen  iMenge  von  ^yweitfioff, 
bi'ft'iidci-s  in  den  »i-yot.il  ilifcR-^n  S.ifter,  die  ohne  H.Ton 
zu  ^dliien  und  Wein  zu  g.  fällig  ünd,  wie  der  Saff 
der  Weintrauben  und  Johannisbeeren,  brachte  Hn.  Str 

Jttim  auf  die  lAuerfucbongj^  eUniebt  der  Cyweififto/F  zu 
ieCer  noeb  fe  wenig  bekannieit  itinem  Bewegung  wirk- 
fam  betragen  ni'tclue.  Wi»k  ich  wurden  dieLe  Sifie, 
wenn  ihnen  der  i'-yweififtotf  entr.ogen  war,  unfähig  zu 
gähren;  durch  die  kleinfte  Verbindung  aber  mit  Ky- 
weiitJtoff,  de»  wirklichen  £y weiftet  s«]^  mit  der  mic- 
kerigen Bfarerie,  fand,  wenn  ander«  die  Unflünde  fiin- 
tiig  waren,  die  G^tiruiig  futl ,  und  immer  fetzie  /ich 
ein,  den  Hefeif  aliniicJier,  Sto/f  ab,  der  nur  ein ver- 
dorbner  und  faft  unai  flgslicher  Fy«'eiC>ftt  (F  zu  Ssyn 
Üsbienf  ebne  del^baib  feine  gährungsfaBige  Wirkung  zu 
TerEeren^  woniu»  er  refalofr ,  dafs  der  EyweirsftofiF,  er 
fey  nun  r)iiiii),.Hfch  <,der  vegetr<lj;;ift.h  ,  das  w.iln  o  (i.ili- 
rungsmitiel  fer.  Aufser  dem  bemerkte  Hr.  Sc^Min,  dafs 
der  EyweififiofF  höh  in  droy  verfchiedenen  Graden  der 
Unauflösbarkeit  und  der  Neigung,  Fa'^&rw  zu  bildea« 
Andet;  ^aG  er  nn  fo  fi^ker  wirkt ,  Je  eofifielfeBer  «r 
ift;  diifs  das  refpec^ive  Vt-rhäliniH;  deff  Eyweifsfiofre« 
und  Zuckers  in  den  verCchicdenen  Säfte»  befämmt,  ob 
im  ProduoK  der  Olbrnng  Wein-  odeir  ESS§-i 
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'  im  dielts  um  fo  ljpiAqaf«r  war,  je  mabr  ZadUt  d«  war 
luirs,  dab  die  mebrfien  gährungtflhigen  SlFte  einen  ^ 

dC'ui  im  KjJtee  vorhandenen  sliniichen,    bittern  Stoff 
enthalten,  der  bey  der  Giiuung  nichu  ausinacbt,  da- 
gegen aber  zu  dem  GercbmackAinid  derEdMlmng  dCK 
.  gegoniea  FittCtigkcit  beytr^t. 

Der  frülier  Ton  Hn.  Sepiim  enrfedte  GMißtff'f 

der  mit  der  CiHcrte  eine  unaiifliisllcbe  Zurammenfetzung 
bildet,  wurJti  von  Hn.  Bouillon  Ja  Orange,  Profeffor  atn 
Lycenm  >iapalcon,  unterfuchr.  Er  fand  an  ihm  Ver- 
wvndtXcbeft  zu  den  Alcajtsna  den  Erden  und  den  Met«U> 
Oxyden*  imAdieEigenrchaft,  liebdurch  Ablbrbnrung  der 
Sauci  notT?  in  GallusClure  z«  Terwandeln.  Die  aui  »er. 
fchiedciiLji  Vegciabilien  auspczorjenen  GarbeftoflFe  Ta- 
iriiren  ein  wenig  in  ihrer  Mifcluing,  und  der  von  den» 
engUfcben  Chemiker,  Hn.  JHatckett,  im  Kautfchuk  ent* 
deektvBat  etwa«  mehr  SauerftafF,  alt  die  ftbrigen.  IVeek 
der  Meynun^  cVieTes  eflglifcben  Oeleknen  kauB  mmi 
übrigens  geradczn  kilnfilicben  GHrbeßoif  bSden,  wenn 
am  die  Kohle  ii;it  Sa'peiet  Tjure  bebandelt. 

Ein  iialiänifcber  Chemiker,  Hr.  Morjckini,  der  im 
Fmail  der  foflUen  Beekcazlhne  de»  Elepbanten  SMt' 
SSurt  gefunden  hatte,  «dvliite  deeEkiiuldcraBeAlS^ 
Kchen  Zähne,  und  gjatibte  jUvia  Atm  ViwKelien  Granä- 
fu  fi  zu  entdecken,    llr.  Catf  Lffif  fand  Hju  ebenfalls 
in  dem  fowohl  frifchcn  als  loCfilen  Bfe^-beinc ,  und  in 
■im  Hauern  des  wilden  Schweins.    Bey  der  Wiederho- 
lung diafer  VerAiefae  erhielten  .fia  die  Ha.  Fearcray  und 
VkatjutU»  atit  itpt  dunsb^  Üiiren  Aoieat&alt  in  der  Erdi» 
verdorheiien  ,  Ilaiiprn  und  Z  dincn  ,  nicht  aber  aus  den- 
feiben  TSieilen  io>  frifclion  /nIciTide,  .weh  nicht  au»  fol- 
cben,  die,  wiewohl  foffd,  tJuch  nitiu  verdc/rlx  n  waien- 
Belondere  Unterfuciiungen  bellte  Hr.  Vauqudui  in 
dlelen'Jabr«  fl^er  die  Haare  an.   Er  lerete  diefeiben  in 
Waffer  im  PapinTarifcben  Topfe  auf,  und  fend  in  der 
Auriöfung  und  im  I\  .ckTtande  neun  ▼erfchiedene  Sub- 
*  ftenxen:  eine,  dam  Schleime  älinllche,  atiiin.i'iCche  Ma- 
terie}  swey  Sorte»  Oele;  Elfen  in  einem  unbekannten 
TSaÄande;  einige  AloiaenBhiiinfiein-Oxjd;  phosphor- 
fauem  und  fehr  wenig  koklenfauem  Kalk;  ziemlich 
viel  Kicfeferde  und  viel  Schwefel.  Die  febwarzen  Haare 
keben  ein  Tcbwarze»,  die  rethen  ein  WHbliche»,  und 
«Ber  weihen  ein  farbcloTM  Oel.  Oie  beiden  leizcfum  ha- 
ben imoicr  Ohr  vidi  SdiweiTel,  vid  die  waften  belbo' 
"jjtett  bbOtphnrCatiem  Bratnifiein. 

ABber  dieCen  theoreiifcheu  Unter fucTi engen  inac%> 
etaU  WrfchiedeTie  Anwendungen  der  t  hcriiiL-.  f.)ie 
ho  Tovigen  Jabve, entdeckte  Art ,  den  Rc^tnifchen  Alaun 
natibsoabmen,  fcalte  einen  fo  glücklichen  EHbIg,  da& 
man,  nach  Chtntnt't  und  Df/äraM^V  Anzeige,  «n  100,000 
Pfund  auf  diefe  Art  fahricirten  Alanns  Tiir  rSmifchen 
Teikaufte.  BeUannilich  hefuuid  diefe  IMeiliode  nnr  da- 
pa^  dafs  man  Um  verkalkte  und  wieder  kryftuIiiGrte  ^ 
in»  ibm  die  BberflaCGge  Star*  ««  emziebeiu  Inde  ffcn 
Terlid'iert  Hr.  CuraacuaK,  dafs  man  aufserdem  noch  da* 
wenige  Eifen,  das  der  Alaun  enthält,  auf»  bflckfte  0x7. 
geniren  inüffe.  Ein  fpäiercs  Meunoire  dor  Wn.  Tlicniri 
vod  R$ärd  ktirte  den, Gegen ftand  Tollends  auf.  I.in 
TknfendllidHchen  Eifen  hat  auf  die  Wirkung  de«  Alauns 
bejB  FtobcB  SiaStiAi  ihn  diefe  kleine  (^iiaamit  sut 


benebmen ,  mlifTen  die  ManufaekttUtea  eAft  HxiA*  jnr 
ßrengen.    Ein  Mittel  dazu  ift  die  OeygeneiKn  dte 

fens  ,  weil  fie  daCfelbe  in  der  Säure  unauflüilich  macht. 
Aul  diüfe  Art  gereihigterAlaun  gleicht  volliioaiaieu  d«a> 
trOmifchen. 

liocb  nützUcfaer  i£t  die  Anwendung  de*  Calaüuima 
Axygenivtett  Ca»  gegen  £e  eatna^fim  Mäi»eM»  «Oi^M 

Pt  äfervaliv,  das  man  Hn.  Giry»o«Terdankt,  ^ird  pe^en-  * 
wärtig  überall  angewendet.  Hr.  D«f genettes  befiütigt^e 
defTcn  Wirkungen  ii:it  der  gröbten Surgfatt  im  Aliliuuc- 
Nofpiule  TOD  Val  de  Grace ;  und  aus  den  uns  geli<|f|^ 
ten  UeberBobten  ergiebt  iicb,  dafs  nicht  nur  diefe  RH|r  , 
cherungen  die  Verbreitung  der  Krankheiten  hindecx^ 
.  fondern  auch  zu  deren  Heilung  beyzutragen  foheinen. 
Aehnliche  Fi  folt^e  hatte  Hr.  Pinel  in  den  ungf  fundeXljani 
SäJen  des  Hofpiials  der  Salpctriere  crbelten.  UclMfr 
diels  weifs  man  au«  den  JoaaiiMlIpny  wie  lebr  dtei*  gllN^lh 
Uebc  PräferTatir  in  Spanien  gb§m  das  ga>b«  Jieber  ' 
wiaA,  und  wi«  gnSdi^  lieb  devKOei^  gegen  die,  die  f^ 
▼erfuchten,  bewiefen ,  auch  wie  eiimivoll  unferKaifer 
den  Hauptni^iebevder  Entdeckung  be'.ohnthat.  —  Ebep 
tst  kennt  man  aus  den  Journalen  Tom  andern  £ode  u>v- 
Hera  Centinents,  den  ^ikcklidten  KrMg  ^e»  -naMsi^ 
Bertkaltt  Torgefehlagea«nVerfiib>«nf  eerEiUMingMflk 
füfsen  Waffer»  auf  dem  Mecref  dwrcb  Verkohlnog  i/gß 
Innern  der  Tomen  ;  der  raffifcbe  Capitain  Krmjt^ßtti^ 
bar  dii-ts  Verdienft  einet  Gelehrten  anerkennt ,  des:  eÜ- 
n«r  mie  der  £einigen  im  Kriege  befriffeae»  Buwin  ün ' 
gdifirt.  •• 

Nehpn  dri-  rhem»e^w»nn  a»cb  eine  andere,  axff  , 
die  F.tiiliiil.'un^»  der  iniMnl  Natur  der  Körper  ausgehen- 
de, ^\'i^^ellfcha^r,  die  Anatonrie.    Ein  heConderer  PuiM||t 
der  Pflanzen- Anaionüe,. der. .Weg,  nü  wnhibca 
PRanzen  betruehtet  werden  »-iwer  der  Oegcnfcend  -,'«i|i 

Hn.  Ti  t-pins  Unterfucbun^en.  Dafs  die  Kei>rt!»tube  oder 
der  Theü  ,  durch  den  die  S«n>en  an  der  Fi-ucht  hasgen,  • 
aulser  dem  Woge,  der  die  Geßlfse  durchlsTtt,  die  am 
dem  Statmne  kommen  irod  den  Samen  mbrea,  aeob  eir-  ' 
nen  We^'  Ffir  andere  iUnUe  abgiebt ,  die  an»  der  KftfHe  ^ 
berabfieigen ,  der  kleinen  Wurzel  des  Embrio  ^cgep 
über  211  I-"nde  {,'eben,  und  ihm  das,  ans  dem  StygDui  «ie^ 
Pullen  erl  rt  :;ie,  lielruchtende  Princtp  ziifuliren.  jVlaii 
fkht  an  allnx  Samen  die  Spuren  eisKr  kleinen,  vm^ Mg' 
T,  mierevule  genennten^  Orffnmig,  der  er  dieCelAs^ 
ction  zufchreibr.    —   Hr.  Cuvitr^  der  durch  feine  Un- 
lerfiicb untren  fiber  die  fofülenBackenzlbneder  Kiepban- 
ten  auf  A.i  UmerfucViuna  der  frifchen  Z«hne  gelVibüt 
vvurdc,  und  Gelegenheit  hatte,  in  wenigen  Jahras|.zwey 
CkTt  erwachfene  Elephamen  zu  cerglicdem,  zog  aiM 
nen  BtoNachtuagen  fiber  das  Wachfen  der  Zibhne  dtef^r  ' 
Thiere  SchlCifTe  .nif  dai  Zafenen  idierhaupt ,  und  fuciiM 
wenirTti  r.s  /,  ll\intir'i  T.p]:ii;  lilipr  Hie  (bgenarmie  kot- 
cktgc  Sruftar-.z  zu  hefi.itigen.     Sie  bat  keine  Gefälee» 
und  bildet  Hell  nicht,  wie  die  wirklichen  Knoeb^i,     -  ' 
durch  Intutftuception,  fondem  dureb  ein«  allnnlhlj^ 
TVansfadatten  der  durch  den  fleifchigen  Kern  des  Zahns 
Iicrvoi  gebrachten  Schichten,  die  fu  h  über  einander  fefc 
anfcliliefsen  •,  den  Schmelz  darauf  legt  die  Mcinbr-ine,  die 
den  jungen  Zahn  einfchliefst ,  und  lieh  darauf  durcli 
ein«  Af»  TeaKrffrelM&tien  befeftigt^  eodlicb  emfieht 
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»ocli  «ich  dem  Schmelx  eine ,  gewiffen  grasfreHenden 
Thieren  eigen«,  drUt«.$ul)£iai>Si  «bcr  durch  diefelb* 
JMembrane,  die  ntch  «mer  gewUTen  Zeh  ihr«  Vtatr  In- 
den.   Die(e  beidea  letzu-in  Uiiiftäiu!«  batti:  auc!i  auf 
kleinem  Zähnen  dfr  irLUithfcli«»  AiiatuäniUer,  Ih.BUquef 
gefehen.  Diefe  driue  Subfwnz  wurde  urfprünglich  von 
Hn.  TtK»n  entdedit,  dar  üe  kaochige  SM»  mtiuate,  d«r 
fie  aber  «Ii  imeA  Arm  VerknacberMlf  der  Capfnlsr- 
Me  iii une  gebi'det  attfiehi.     Von  der  fchon  öfter  er- 
wähnten Arbeit  diefes  Gelehrten  über  die  Zalme  war- 
<H<Itnul  die  Benicrkungen  über  die  Zähne  des  Ca- 
chdot  und  des  Crocadills  iiiitg«lh«il(;  auch  hat  er, 
auf  Veranlaffung  von  CmifrV  und  nidcrar  Bemerkun- 
gen über  die  Zähne  der  Elephaiucii,  feine  feit  luebr  als 
«5  Jahren  beai-beiieie  Abhandlung  dieTes  Gcijei>rtat;cie», 
die  bereitteinen  grofsenTheil  jener  Bemerkungen  vni- 
■telt»  dem  InCthuM  oiitgeihcik.    AuTierdem  unterhielt 
Hr.  itwn,  der  «Bob  in  Kurzein  «ioe  «nclere  Arbeit  aber 
dat  Auge  und  deffen  Krankheiten  drucken  laffen  wird, 
dieCUfie  uiitfeinenBeobachtungen  über  die  fogenannte 
^HllHlCebut«.    Er  leitet  ile  b^ld  van  einer  Zerreiftunc 
biliar  wn  farälen,  bald  beider  MaxiUarknochen  her,  uno 
f^j;^».<<itt  d«rak  UrÜM^e  «iner  cn  iraTerbliltlubniiluMa 
Ausdehnung  der  Zunge  zu.    Anderwärts  fiuid  er' den 
Oauoiea  binterwaits  getheilt,  und  dann  halte  ein  xa 
4UliM0w  Anwacbä  .les  Gehirn«  d.is  Uebel  beivorge- 
-teaobt.'  Bey  Kindern  dagegen,  die  ohne  Zunge  gebo- 
tvn  Wardciiv  oder  It«  frObzeitig  daroh  die  EQattern  ver- 
loren, war  der  Gaumen  zufammmge^genf,  und.  £e»a 
Höhlung  voll.    Seiner  Erfahrung  infolge  ifl  es  gefsbr- 
lich,  die  Zeit  des  Auiliruchs  der  nc  uen  Scbnei>k'zihne 
der  Operetion  zu  wiütleu,  die  eiiieu  l'lu  il  der  durch 
*^htf*  Uebelrberrorgebrachten  Unfi>rni1ichkeit  wegfchaf- 
fen  foll.   —   Mit  groEnJi  Vergnügen  üih  die  Gaffe  ein 
trefflichet  Unterrichtsmittel  för  gewilTe  Tlieile  der  Ane- 
.fomie,  die  von  Hn.  Laumutiifr  zu  l\ouen  für  die  medici- 
Sehule  verfertigten  l'r ^parate,  worin  er  die  iialiä- 
,    «fdfoben  Ktiirftler  überiririFi  j  doch  mufs  diefe  künfiüchg 
Anatomie  auf  ihre  GritnseneiagebhriDkt  werden.  Eben 
•dicfer  Cerref|)ondent  dorChlfe  zeigte  ilnr  «nei  der  fo«. 
-^0r^rfreD  ?vionfirums,  ein  Weib,  dai,  aufser  allen  Or- 
'ganen  ihres  Gefchlechts ,  in  der  Dicke  der  grolsen  Lef- 
•SanMIlfrey  wohlgebildete  Teftiliel  hatte,  deren  «ufOb- 
rendeOefafsa  nach  dem  Grunde  der  Gebärmutiergerieb« 
tet  waren.  Ein  junger  Arzt,  Hr.Devrreey,  aberrcSobt« 
derCIaffe  ein  .Menioire  über  dis  HtfmtH,  worin  er  zeigte, 
dab  diefe  fonderbare  iMeanbraee,  die  man  bisher  ziemlich 
dgCKpeln  als  einen,  dem  menfchlichen  Gefohlechte  ei- 
genen,  Cbaiakter  betrechtete,  Jkh  in  ailea  Thierdaf- 
fen  ßndet.    Aneh  lieferte  eben  £efar  Aist  den  dritte» 
und  leiztf  i  ^'  n  l  der  LffOHt  JfAmttm»  etmparfe  dt  Mr. 
Cmvitri  Dum«;  zu  Moaipdlier  von  dem  erften  Thcile 
leiner  Fbyüologie  eine  zweyte  Ausgabe,  ehe  noch  das 
Ganze  geendigt  war;  und  Barthtz^  gleidi  jemsm,  Ci)r>^ 
.«efpondea»  i»  OaBm  xmA  ebemaliger  PraCeCI»,  eine 


npue  Auflage  feiner  ElSmevt  de  Ja  Sciettte  de  l komme  ^  die 
zu  ihrer  Zeit  eine  gltteklicbe  Revaletion  ki  der  Phyfio^ 
logie  bervorbrvclsten. 

.   iiy^r  äifcktm/t  Mgi,}      ,  ; 

II.  Todesfälle. 

Am  soften  Oct.  J.  f  »rb  der  künigl.  preuCs.  Con- 
fiftorialralb,  GeiieraTupcrhufiit^rni  und  Abt  dej  Kiofiere 
Berge  bey  Jtiagdeburg ,  Fruiicrnh  Gaertel  Rejtwitz ,  im 
73rten  J.  f.  A. 

Am  aofteo  Nov.  k,  »i  lMgaig  Dr.  IL-!  'c-rrfoh 
Roßtet  ordern!.  ProF.  des  Nainr-  nnd  Völket ic  u:  J 
Beyhtztr  des  C()r,nr!oi  iuinf ,  im  54rten  J.  f.  A. 

Am  saften  ^of.  ft.  Karl  l^htlifsf  Michael  Siieä,  Mag. 
der  Phil,  und  feit  1797  Pfarrer  «i»  Brandoberndorf  im 
Hellen -X)annftfldtiCBb«u,  vorher  Von  X780  bis  iiS~  7'e- 
Clor  der  DomCcbide  «n  Riga,  im  $2hen  Jahre  feines  Le- 
ben*. Strieder  ^  im  i5tcn  Bande  feiner  Hellirü.frvi  Go- 
lehrtengefchichte,  ertheilt,  aus  StitU'/  eigenhludigen 
Papieren,  genaue,  zum  Tbeil  freppente ,  Kaebttditen 
Ton  diefem  Gelehrten,  der,'  wuer  endern,  ein»  Pe- 
fipluittbung  der  KnOUcbeQ  Aroidnssa  an  der  Ofifee  ver- 
fertigt hat. 

Am  soften  Nov.  ft.  Moritt  Baltkafar  Borkkaufen  ^ 
M.  der  Phil,  und  grofshei-zo^l.  Hefftm-Dji-tnfiäflnTcher 
Kammerratb  zu  i>armftadt,  el«  Zooiege  und  Boteniker 
rttbmiidirt  liehaniit.    Er  war  ea  ^ieuen  geboren :  in 

trelche-n  Jahre  abci ,  wcifs  tJat  gelelirte  DeutfcM.  n'  'ir. 

An  demfelben  Tage  Ü.  Dr.  J,4.  fmr  Sttvikmg^ 
Syndikus  der  Reichsftadt  Hamburg,  alt  43  Jahre. 

Am  Ilten  Dec  Lc  za  Uembutg  Dr.  Jtk.  Aug.  UrU 
fj)errer,  elMden  Senior  und  Pfarrer  bey  iler  evangel. 
Kirche  zum  heil.  Kreuz  in  Augiburg ,  welche  Stelle,  er 
im  J.  1776  niederlegte,  in  einem  Alter  Ton  79  Jahren. 
Er  war  eines  der  iluii;,'('tcn  Mitglieder,  wo  nicht  der 
Stifter  der  Deutfchen  Gefulilchajüt  thätiaer  Bef<^derer 
'  reiiier  Lehre  und  der  Gottfeligkwt,'  »n  Mven  Bdiof  er 
mekreie  Schriften  herausgab.  UelMflfaiQt  C  TOB  ihm 
Meu/ei  und  Gradmnn.  ' '  ' 

III.  Beförderungen. 

Der  Beicbsbo&atb  Hr.  vae  Odel  ift  vom  Kaifer 
Frans  II.  «an  wirklichen  Hof . Rriegsrath ;  und  der, 
1  auch  als  Sclirififtellcr  nibintic-H  bekannte,  ReichsUun- 
mergerichts  - AHeffor  Hr.  Kail  Georg  Ritdefel  freyhtrr 
zu  Eifenback  vom  Könige  von  Würtemberg  zum  Prlndeil* 
ten  de»  kfloigl.  Ober-Toteler-CnD^iim»  in  StiMg^ 
ernannt.  *  ■ 

Der  Herzog  von  Mcildenburg  •  Schwerin  K,it  den 
Kanzley  Bath  von  Ntttell'ledt  in  lloftock  zum  Juf(iz. 
Rath ,  den  Prinzen  •  Gouverneur  Hn.  Sckmidt  zum  Ge* 
beunen  Kanzley-Ratb,  und  den  iUicbt»ge)ebrten  Hn. 
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K.ITBRA&ISCHI}   .N.A  CHAICHTEH. 


I.  Akademleen  and  gdebm  GerelUbharcnru 

I  Btrkkt  iihfr  die  Arbtmu     •  •* 

dtr  umkmat^'Tfkgfiilai^idkeM  Cfajfi  int  frantöfifchtm 
Natttad-bfibiui ,  vom  20.  /««■  1805-  IV06. 

(Zum  Tlif  i!  abgekürzt. ) 
MMth'it'tifcker    T  k  e  i  L 
( Vua  Delanibrc) 
(■•fehltt^»  V««  Nr.  $.) 

Wl«  reich  die  Emte  in  der  Natm  ki n  !.-  uar,  crgiebt 
Ilcb  BUS  Hn.  CtaUr't  Bmriofat^  der  EU'«r  der  n  adte. 
masirchen  Sectiontn  war  nicht  wdrigtt-  tnlialtcrc} ,  und 
null-  weiii^^er  glü Midi  S  11  ft  Jiejenij^en  Col]e;on, 
welche  die  naeilten  ^nfprüche  auf  den  (je^nufs  einet 
diwoll  langwierige  Arbeit  ertfOrbenen  BuiiDis  hatten « 
S«ilgi«ft  ttiobt  woiüger  Eiiter  mwl  Tbütukcit,  «1<  di« 
ftbngcii.  Sa  fndite  Hr.  iMmii,  dureh  <üe  ncas  GrAd* 
tttlmig  in  Läpplar.d  TrranJaLt ,  den  Irthum  zu  erfor- 
lehen,  der  iiQ  J.  1736  begangen  zu  foyn  fcheint.  Er 
fachte  aui  feiner  Erfahrung  Tbatlachen  hervor,  die  uns 
mai  «ine  gewünlcku  Erklärung  fähren  kfinnen.  £r  «r- 
mnerte  darant  daft  man  damal*  gar  niebt  den  Gebraneh 
dti  Berichtigung»  -  Fernrohre  liannie.  Diefs  To  liequeuia 
und  eingebe  Infirument,  das  man  iar  eben  fo  alt  halten 
lotlM,  aU  die  Anwendung  der  Fernrfibre  auf  die  Secto- 
ren  imd  Quadnnueo,  itt  dock  wwt  neuer«  elc  mn 
glaubte;  et  wird  ztrarf^  in  Libed«*/  Aftreneane  von 
1764  crAv?.l(nt.  Urn  drn  ^ji  nUeliimua  der  Femi6hre  211 
prüfen,  rieth  Bouginr  den  Gebrauch  zweyer  Diop. 
Mm  an,  die  man  wecbfelweire  anders  ftellcn  niüX^te, 
wn  SU  Jehen«  ob  fie  wirUicb  dielelbe  Höh»  kitten, 
felbft  bediente  ßdi  .eine«  wenigtr  vbniunamereii  Mit- 
tels, das  roit  Hn  Lal^rnit's  allgemein  angenommenem 
Femrohr  noch  weniger  als  die  Dioptern  in  Verglei- 
ehong  kooamen  kann.  Ob  Grahtm  zur  VariKcation 
Uaim  Seetert  wgtnd  «in  iknlidiea  Mittel  hatte»  ift 
uBbekaimtt  Mmtpertnit  eHrShnt  in  dctn  Kepttel  mm 
der  Prüfung  der  Infir  nncTite  nichts  riavon  ,  und  diefe 
Nacbläfligkeit  k«un  zum  l'heil  (4en  ihm  fchuld  gege* 
benen  Irthum  erklären.  —  El>en  diefe  Gnmnef-  • 
fung  in  Lappland  bat  Hn.  Lihmdt  s«  ^ntm  tmvf: 
teil  Jllea^M/feraiililii«   -  -  »-  —   «- 


Nl  zeigt,  bey  den  Nirellemems,  die  betrichtliche  Ent- 
ferDiHigeii  utuMCen ,  «sif  die  AtgpUttamg  Uückfii^  sm 
neboten. 

Tev  f!«»-  Finftcrnif»  am  l6.  Junitis,  aufweiche  alle 
r.iiifcr  Aürononien  aufmeikraui  waren,  war  e«  vriede- 
runi  einer  der  Aelteften  der  Oade,  Hr.  Mtßitr,  dem 
wir  die  einzige  glückliche  Beobaobtoi^  verdanken.  Da« 
•ineB  Augenblick  ihm  allein  gcOfitcte  Gewölk  erlaubt« 
ihw,  Juri  Anfang  zu  lieobachten,  uui  4  U.  53' 43".  Auch 
konnte  er  drey  Phafen  meflen,  deren  Oenauigkcit  er 
jedoch  niclu  verbürgt. 

Die  atmofphiriCcben  Vcrtaden^ngen ,  welche  di« 
Finftemiü  zu  leben  birtderten,  fchadeten  auch  eitiiger. 
mafsfn  der  Beobacli'L-nn  de«  Solftitiums  ;  da  diefe  aber 
durch  die  Beobachtuu^t:  11  der  vorkergphendcn  und  foU 
genden  Tage  ejfeizt  werden  l^Jl n  i  ,  r»en  wir  dereei 
eine hinllngiiciie  Anzahl  fammeln  können,  um  die  £at( 
mIhi  Jahren  gemachten  Beobachtungen  zu  beftltigen.  • 
Hr.  Bttnmrdt  ein  wftrdiger  Nacheiferer  der  Hn. 
Mtßur  tOkA  Mttksin  y  ttoAtcVx*  zwey  Coiueten,  und 
berechnete  deren  Elemente.  Die  Hn.  Biet  \ir>A  Artga 
machten  diefelben  Berechnungen  nach  Laflact't  Me.  , 
thode.  Hr.  Ltgtndrt  MttatSte  diefe  Gelegenheit,  die 
iflft  vmigea  Jahre  bekannt  gcmaefaien  Furwcln  M  pr&* 
icn.  iMe  daruaüge  Reteerkong,  daCf  et  fäftkefaie  M»* 
thode  jjiiljt ,  d  e  I  irlit  unter  gcwiffen  Umftknden  unbe* 
quem  und  unücimr  werde,  buridiigie  Heb  diefsmal  an 
Hn.  Ltgendrt'f  JVIethode ;  aber  er  fatul  fogleich  in  feiner 
Anal^fe  Uftlftquellen,  der  in  fancm  erften  liemoir« 
nicht  Toansgefehenen  Sdiwieri^eit  alisaheUni «  vaA 


die  von  dem  Probleme  gegeben« 
bei  rttcht  lieh  zu  vereinfachen. 

Mit  einem,  der  Seltenheit  feiner  Anwendung  unge- 
achtet,  nooh  wiahtigcm  G^enftande  befcbiftigie 
Hr.  Ltfnutrt  in  einer  der  Muf  dtm  Spkur»id  ge. 

xtkfuutctt  TrUttgcl.  Die  etfien  Aftrononien ,  welcme 
die  Erde  mit  einiger  Genauigkeit  tnar»en ,  betraehieiMi 
Ce  als  «ine  Kugel,  deren  Halbmeffer  unermefsiidi  fpoft 
wftr«,  in  Vet^gleichung  mit  den  kleinem  EntferwBMm 
anf  der  Erde,  die  fie  sn  fdiltten  WiH«n»  waren.  Di* 
gröffte  Triangel  Seile,  die  in  diefen  Optrationen  vor- 
kam,  beträgt  nicht  6o,cco  Meter,  und  die  Difl'erenz 
eines  folchen  Bogens  ze  der  geraden  Xinie ,  welche  de- 
rm  Esidpunltte  verbindet,  bctrlg|  Itaum  zv^y  Deciin«> 
••roderein  HS«.  IManglanbw 
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Trimgd»  deren  KrOmainng  fo  wenig  merkbar  wir;, 
'  alt  geradlinig  betrachten  zu  können.    Bey  den  letzten  ' 

Opei'Jiiuiien  ,    (lLirc!i  welche  iiiaa  den  yiltQi:Cc})ip4-7v«ri- 
.  fcnen  d^sm  Erd  kurper  und  einer  «oll kommetien  |Cugfl 
gclkunar  beftiminci}  wollte,  trieb  man  die  Genkuigkeit 
.   mSlUat.'   Die  auf  der, Oberfläche  der  Erde  gebildeten 
'  -^Trimgä  wurden  als  £»br  kleine  Tlievle  einer  Kugel  be> 
'  '^MahMtf  die  in  ganzen  Umfange  des  Ti  i.mgel!.  mit  der 
rtV'^'^Jilroide  fo  nahe  alt  niöglich  zuramuieniiel.    £(  fragt 
'^Hftch  jedocb,  olt  dieCe  weniger  ungenaue  Vonatfataaag 
ganz  dt«  Präcißon  TerfpreGbe,  die  man  davon  zu  erwar- 
'  '  teri  berechtigt  ir*,  und,  da  ein  Sphärold  gemeffen  wer- 
den inufs,  warum  man^nicht  die  Triangel  als  fpliiroi- 
'  difcb  berechnet  habe?    Diefe  Frage  multteltch  fowohl 
>  dm  mit  dfefer  Operaiion  befoblfttgtan  Aftronomen ,  de 
^''muA  allen 'zur  Bemriheihmg  der  Unternehmung  rerei- 
'"*^  «igten  Gelehrten,  aufdringen.  In  einer  der  erften  Ver- 
r.iiKi;i'  :;i       d^r  CoititiiirTion  machte  ein  auswärtiger  Ge- 
lehrter, Hr.  Traüts^  die  Bemerkung,  dafs  dia  Gcund- 
fisien  von  Melan  und  Perpignan  iii<m  aJa-UnbaBogM, 
* '  die  ganz  in  einer  Ebene  liegen ,  fondem  alt  krnmme 
Linien  von  doppelter  Krümmung  betrachtet  werden 
ni  tistei!.    Dlefe  Bemerkung  halte  fchon  Clairaut  Tor  50 
,  JahriMi  gemacht ;  man  hatte  aber  immer  geglaubt ,  doli 
Wirkung  dar  i/iff^ttm  Krümmung  nu^  iMf  weit 
* ,  grOCsem  Entüamnngen,  ah  welche  hier  unmittelbar  zu 
'  jnelfen  waren,  markbar  werden  könne,  und  hatte  gcfchlof- 
fen ,  lirifi  die  Betrachtung  des  SphiiroiJ  die  oliiu-hin 
Schon  tei  wickt;lten  Rechnungen  nur  noch  mehr  ver- 
wickeln wprde.    In  dar  Hiat  entfernt  fich  dat  SphSroid 
•.  '«ander  Kugel  weit  weniger,  alt  die  Kugel  Telblt  von 
V    ^ler  Ebene.    Die  SphSridtllt'  der  Triangel  bringt  aber 
•in  die  Berechnung  nur  Glieder  dt-r  zweyien  Ordnung 
fär  die  HHnkel,  und  dpr  dritten  Ordnung  fijr  die  Sei- 
*-   ten.    Man  tnnfste  al(b  natOrlieh  glauben,  daCt  dia  vom 
tpkircid  abhlng^en  Glieder  von  einer  böhern  Ordnung« 
nnd  bejr  ihrer  anfserordentlicben  Kleinheit  noch  un- 
fnerltlicher  fevn  u-i'irdtfn.     Unaeachter  aber  über  diefc^n 
Gescnftand  .\iemand  gcfchriebcn  hat:  fo  darf  man  doch 
idrDt  glauben,  daCs  man  (ich  mit  unbefiimmten  und  b^fa 
«ahri'eheinlidien  Betrachtungen  b4>gn>)et  habe.  Man 
tdrd  ihn  in  dem  jetzt  unter  der  Preffe  befindlichen 
zweyten  K.inJi-  dtr  ."Vli^rf  uiL:  drr  i\iitt.i:^siinie  in  cinrm 
Artikel  übttr  die  Berechnung  der  Triangel  unterfucht 
Andan,  worin  man  dordi  twf  aittfiiche  nnd  ganz  ele- 
tnentarifob* Betrachtnngen  zu  beweifen  hofft ,  dafs  der 
Unlerfehtad'  Z'A'lfohcn  den  rpharifohcn  und  f])hiroidi- 
fchpii  Ti  an.Teln  in  dem  gröfsten  iinlercr  Trianj^'f-l  lucht 
^  einer  Seomde  betrjigt,  und  dafs  die  doppelte  Krum- 
mng  dia  Lange  der  grMatan  nnferer  Seiten  lange  nicht 
MD  einen  Cemimeier  verändert.    Diefe  Rcfultale  Gnd 
vorläufig  durch  die  gelehrte  Analyfe  des  Hn.  LtgenArt 
teftfltigr. 

Dieffm  geomcii  ifchen  Betrachtungen  über  die  Figur 
der  Erde  foUten  geographifcihe  Unterfnchnngen  Uber 
die  fiarke  Abplattung  det  Innern  von  Afrika  von  Hn. 
Lact f  tele j  aber  PerGen  und  die  Verbind nng  des  perfi 
fchen  mit  dein  fi  It  vnzen  .Heere  von  Hn.  Olivier  ,  Fol 
gen }  da  &e  aber  Hr.  Qiaritr  bereits  in  feinem  Berichte, 
at>  wir  lfM«lnnda-friiain^  «rwdiiit  iMt  fb  gähn  wir 


XU  Hn.  Rmon£i  neuem  Memoire  aber  die  Meffu»g  der 
Btrge  vtrmitttlfi  det  Baromrterr  Ober.   In  dem  Berichte 

von  1^05  bemerkten  wir,  djfs  es  kaum  {5^5  DiiTerciiz 
zwifohen  d«m  CciCß'itienten  des  Hn.  Laflaci  für  die  Be- 
rechnung der  Höhe  der  Berge  vermittelft  derjftarene* 
ter-Beobachtung  und  dem  von  Hn.  Rtmond  aus  den  von 
ihm  in  den  Pyrenäen  angeftellten  zahlreichen  Beobach- 
tuni^fn  e^^ogt-nen  Cof ificienten  gäbe.  Durch  neue  Un- 
terluchungen  ift  diefe  Düferenz,  die  auf  Rechnung  der 
Ungawütbeit,  entweder  der  Barometer-  Beobachtungen, 
oder  der  firühem  Verfuche  Ober  die  Schwere  der  Luft- 
und  des  Queckülbert ,  die  Hr.  L<ijilaee  hiy  feiner  Be- 
rechnung vorau»ret7.ic,  zu/ufchreiben.  Hr.  Biot  wiedtr- 
holte  neuerlich  diefe  VerfuChe  mit  befonderer  Vorficbt  i 
das  Refultat  ift,  da£i  der  CoCfficient  fift  um  |^  Temfal- 
dert  werden  rnäUa,  -und  beide  Ueiboden  rOHig  fiberein- 
ftimmen.  Diefs  wichtige  Refultat  ift  nicht  das  einzige 
Verdienft  der  Al}'iiaiidlnng  des  Hn.  Ramend.  Man  /indet 
darin  Mittel  zur  Untcrfcheidung  der  die  1er  Art  «on  Bc- 
obachtungcn  widrigen  oder  vortheilhaft«  u  Umitlnde. 
Der  VcrraCCer  ordnet  lie  unter  drey  verfchiedene  Arten 
von  Einilulit ;  den  der  Stunden,  der  Stationen,  und  der 
Meteore.  Der  Finflufs  der  Stuuden  macht,  dafs  die 
Abends  und  IMorgens  beobachteten  Hähen  immer  zn 
klein  lind ;  woraus  doin  folgt ,  dafe  inan  nur  gagan  die 
Alttte  des  Tagt  hin  beobaobten  mOJIe;  eine  leidit  zn  er- 
füllende Bedingung.  Kidit  w^iger  wefentlieh  ift  der 
Einßufs  der  Stationen  ;  ab^lr  ek^  in  Weniger  zu  vermei- 
den. Die  Regel  ift ,  difs  der  tragbare  und  der  VergJei. 
chungi -Barometer  fo  viel  als  inö^Uch  i'icb  auf  Stationen 
befinden,  auf  welchen  die  Localnittjbto|d«  die  nlintiidbea 
lind.  Die  grolse  Entfernung  ift  iMlPlIniiiiieirt^n  Hln- 
deinifs.  Nai  h  Hn.  R's  Peiueikurg  haben  feine -Beol>. 
acbtungcn  der  Pyrenatn  ,  vcrg'iclien  n/u  den  Peobacb- 
timgen,  die  Hr.  ßeuvard  lief  andig  a  if  dem  kuift-rl.  Ob- 
fervatoi  inm  onCtelitf  einen  ziem  ich  regelmifs igen  Gang ; 
dahingegen  dieftlbAn  Bedbaohluilgen  Hn.*  0*/,  vergli» 
clicii  mit  denen,  ilie  Ilr.  R  zn  MarÜ  la  Vil'e  ai.fiel'te, 
von  einem  Tage  znm  andcri»  LfifFercnzen  von  10 —  II 
Metern  inder  Terllältni&mifsigtn  Hohe  der  beiden  Sta- 
tionen zeigen,  woraos  aieii  fchlteltcii  darf,  daCi  der  Ge- 
brauch der  Barometer  tnr  MefTimg  tfiehl  Cebr  terfcbie* 
deiier  Huben  wenig  ßcher  ift ,  w  nn  beide  Stationen  in 
der  Ebene  ßncL  Der  Einfluft  der  Meteore  täfst  immer 
die  Haben  zn  klein  erfcheinenf  'WÜ  eile  an  frOrmifcheil 
Tagen  gemachte  Peohacbinngen  lind  verwetflicb.»  AtfB 
allen  diffen  Betrachtungen  Rtcfs.t  das  Refidtat,  daftnivii, 
um  eine  Ber.»^'  iihe  peiia -fr  '/ii  Ii;  drn,  nl.  Iit  uhneUf^icr- 
fchied  ein  Mittel  unter  allen,  zu  verfoiru  rlcnen  Jahrs- 
zeiien  und  Stunden  gemacblm»  Peohachtm  a  l  ehmeA 
DütTe;  dadurch  wi\rde  man  lieh  der  Geüdir  aosfetsctl« 
immer  zu  kleine  Höhen  zu  Urdcn. 

Hell,  t  die  :,'ri  f^e  Ar"  elt  der  ]Jn.  Bint  mid  Are^^o 
Uber  die  Verwai'.dfrh.ifieii  zwifchen  dpti  vei  fcbiedenen 
Getarten  und  dem  Lichte  wiid  Hr.  B.  feU  ft  in  dicfer 
Sitzung  Berii'ht  ei  fratlen,  und  f\  eh  fo  wird  einMemoir* 
des  Hn.  Grafen  Rnm/ord  -Wur  die  Adh-ilion  der  Theil* 
eben  de»  Waffpis  vorgr  cfm  ^vtrden.  Hier  aber  wollen 
wir  die  Hanptrefnltaie  der  Beobacbtnrgen  diefes  ^'Uhr- 
tm  t^aaibtopea  über  dia  Xefßnmmg  der  'Uakt  #tr 


IjtmjseH  VtrmitttJß  itr  Schirmt  vnd  Ru^tlii  vtn  mattgtfckUf- 
ftncm  Glafe  geben.    Die  Leichtigkeit,  uiit  welcher  daj> 
Auge  die  GegenlUnde  unterfcheidet ,  bäiigt  nicht  ein- 
•sig  voa  der  Imenfität  de*  Lichts  ab,  da«  Ce  erlevditet, 
Jbndern  euch  fetur  van  den  Scbanen ;  Und  dicCt  «inhdi 
und  fphr  fcharf:  fo  ift  derSchein  deutlich;  kommtaber 
das  Licht  Ton  mehrem  Seiten  zugleich  :  fo  giebt  et  rer- 
XobiedeMe  Schatten,   die  in  emaiKter  flicften  und  ü«h 
leliwlob^a }  man  Aeht  felblt   bey  vieler  Heiligkeit 
fcdÜMlit   Eift«  gute  Vertbeilung  des  Ijcbts  ift  alfo  lür 
die  Oekonomie  und  befondert  zur  Erhaltung  der  Äugen 
wichtig.    Die  geraden  Strahlen  der  Lampe  mit  doppel- 
tem Luftzüge  ermüden  das  Gtficht.     Ütn  diefen  Nacb- 
jtbMl  XU  vanniadem,  bat  man  verlcbiedene  Arten  Ton 
Jidufohirmen  and  endlich  Kugeln  von  mattgcfchlüF*» 
Bern  Glalä  crdacrbt.    Weniger  gewöhnlich  ßnd  die  letz- 
tem« weil  man  dadmrcb  zu  viel  Licht  zu  verlieren 
fürchtet.    Bisher  hatte  diels  Vorurili    .,  wenigstens  in 
Frankreich t  I^iiemand  beltritten-    Der  Hr.  Graf  v.  R. 
^eigt  durch  eioen  lelsbt  Sa  wiederholenden  Verfuch, 
dals  der  Verluft  ganz  unaurkUsk  ift.   Dm  Oberfläche 
des  matten  OlaTes ,  die  toH  Furchen  und  Renbeiten  ift , 
giebt  dem  Lichte  eine  Menge  glatter,  aber  vcrfchieden 

fiebogener  Flächen,  die  dadurch,  dafs  üe  das  Licht  zer- 
treuen, es  ianher  machen  und  fo  vertb^tB,  dafs  et  in 
«lle  Tbeile  des  sn  erleuchtenden  Zinvn«  aut  gleicb-' 
JSmuger  Helligkeit  dringt.  IKeft  ift  jedoclt  ineat  4er 
einzige  ^'  I ihr il  des  matten  Cl^fes.  An  die  Stelle  des 
geCcblifTenen  f  enfterglafes  gefeixt,  wird  e«  das  T«ige«> 
flieht  in  die  faöh^m  fowobl  als  niedem,  in  die  entfern- 
,  MRi  fivwelil  «U  pibem  Tbeile  vU  mehr  Okicbbek  vme- 
.th«len ;  Moe  nOtvIiebe  Bcmerkang,  befbndett  fbr  gmfu 
Studie,  wo  die  geringe  Breite  der  StraC&en  und  die 
•  Höhe  der  Hüufer  das  Tagslicht  nur  febr  fchief  eindriit- 
wm  kiten.  Der  VerfisITer  hat  den  Beweis  dirfer  That- 
uche  gefehcp,  und  ffine  Erklirurg  darüber  IcbäntSl- 
Jtnrlicb  genug ,  tun  die  Stell«  des  ü'-rigers  leiehtm  w!^ 
derholenden  Verfuchs  zu  vettrcicn.  Si'ine  AMiandlung 
endigt  Uch  m<t  der  t>efvhreibiing  einer  neuen  Lampe, 
die  Vo  gebaut  ift,  dafs  fie  k.inen  direrten  Strahl  durcb- 
lltst,  dals  lie  allen  Tbei'en  eines  grofsen  Saals  da«  fanf- 
tafte  twd  gleidifbnnigrtli  ticht  gteb>,  obve  einen  Sche^ 
ten  zu  w.  jTen,  unge  ü  btet  «Ter  üe))irbälier  zirkelrund 
ift,  und  die  Cytiiid-r,  welche  da-  Licht  Tertbeilen,  im 
BUcteipunkie  angennchl  find 

Wir  Warden  abrigena  vton  den  Arbeiten  der  Clatl« 
mir  einen  nikvollknmmenen  Beg«  iff  geben ,  wenn  wir 
Tnn  den  ciii>nftn  .'\rhpiie'i  ihrer  Mi»  glifider  und  nicht 
euch  von  den  Belichten  ihrer  Coiiimifß'Mien  zur  Unter- 
liicbntlg  eingefcBdi't>'r  Alibai  dlungea  o^tt  neuer  F'rfin- 
dvimgi,  .llhirr  '.velc.hc  die  Krgierung  des  Oniaditen  der 
CItlie  vi»rten^'i ,  fprechen  wollten ,  da  diefe  Periclit% 
ofi  fell.ft  wichiii/e  Alil^ri  gen  find,  in  welchen  das 
den  Verfaffpr  :  oder  V  rtiriiern  tigene  von  dem,  was 
andi-rn  ,  nii»  dicfpn  0#g»»i  fiänden  früher  hefcb^irt igten. 
Gelehrten  qnd  Kanrtleni  gebqhrt,  gafondert  wird.  Bey 
den  lUithwvAdlffen  Orsinzen  diefer  Vorlefung  aber  wer- 
den wir  d-efe  l'.t'rir'i  e  riiii  kiiiz  aii/.cigen.  Sie  betrafen 
di«  l>L  fondem  AuUtifungen  der  Gleichungen  mit  Diffia- 
 ,  wnd  d«r  BDt  DifffMauAs  &  Ibr.  f^gkm 


■iibrneTclit  Viattp;  \lx\.Amfirt's  neuen  Beweis  des  Grund* 
iatzei  der  <utuellen  Gefcbwindigkeiten;  Hn.  Btuder't 
neues  Mitte),  das  \^aCfer  zu  einer  grolsen  Höhe  zv.  he< 
benj  Un.  Ftrou's  Beobachtungen  Uber  die  pbyüfche 
Kraft  derWiMen'in  Vei^eicbang  mit  der  der  Europäer, 
aus  welcher,  er  das  vielliiicht  übirrrarcbende  Refnltat  ge- 
zogen bat,  dais  in  diefer  Ilückficht  zyrifclien  den  gebil- 
deten Mild  wilden  Men&ben  keine  Vergleicbung  ftatfe 
finde,  umd  daft  der  Unterlicbted  ganz  zum  Von  heil  der 
erftera  Üt.  —  Unter  den  tob  der  ClafTe  genehmigten 
Fl  Hinlurigen  orwahnen  \\\y  vorzSfjVieh  nur  die  Lefoti- 
ders  durch  ihre  ISützlichkeit  fich  auizeichcndeu  ■.  wie 
Wr\.  BtUtmirt's  Spinm^id,  das  viele  lleifiige  Hlr.tle  in 
den  Stend  £eccr,'ibre  Arbeit  zu  verdoppeln;  einen  Wis> 
kerftobl  zn  geftridiicn  und  modenirten  Zeugen ,  dar» 
wegen  der  Vereinfachung  der  Är))«it,  als  Älulter  er- 
klärt ^v-urde ,  und  feinem  Erfinder,  Vin.  Rnty ,  eine 
Belohnting  der  Kegierung  erwarb;  den  Sti umplwi; ker» 
ftuhl  von  Hn.  Autrty,  worüber  der  Bericht  fo  gut  airf- 
gearbeitet  war,  dafs  di&  ClalTe  ihn  als  einen  heytrag  zier 
GeTchicbte  der  KOnite  drucken  sn  laCCen  beCchlob^i  und«!* 
nen  andern  StrurapFwirkerftabl  von  Hn.  Favrf««  ^^»f ümt, 
der  die  ganze  Ai  '  eit  auf  das  einfache  Hin  -  und  H<-'r- 
Bewegen  zweyer  Hebel  befchrätikt,  fo  dafs  mau  bey 
diefem  Stuhle  nur  einen  Arm  nüthig  hat,  und  fchwäch« 
Kche  MenCchen '  und  verftonunalte  Acbciter  brf  üobcn 
'"kann. 

Seit  Irr  l,>i7  rii  :Tervt1jchen  Sitzung  bat  die  Claffe 
den  erften  Tl^eil  drr  Metaoiren  auswärtiger  Gelehrter, 
und  den  fecbften  Tlieii  ihrer  eigenen  Mt-moiren  drufe-  . 
ken  lanen.  Die  folgenden  Binde  follen  immer' Ten  6 
cn  6  Mimaren  gedmckr  werden.  Audi  ift  der  «rftn 
Tlieii  der  J^tinertJltnc  von  Dünkirckco  ,  als  Bufi>  dfs  tot- 
triftken  Dccm.al  ■  itußims  ^  unter  der  Preffe.  —  Meh- 
tere  Mitglieder  lieUrten  neue  Werke,  oder  neue  Aed» 
gen  Cehon  bekannter  Werke,  mtk  wi*hiigen  Zuliiis«ae 
Hr.  ttf/nir«  eine  6ie  AeBage  feiner  (hmttri* ,  Hr.  lo» 
Cff'/v  eine  a  e  Anfla^'e  fijincs  Trtitf  iUmtnt.  d»  Caleul  dif- 
fei  tutitl  tt  tiaigral.  Die  Aftronomen  beCtzen  )etzt  $on> 
neniafe^n,  in  weleheirzam  etttcninale  die  Atiractionen 
aller  Planeten  in  Heohnung  gebradtt  find.  Auck  liefert« 
Hr.  Ligrti^ge  eine  vcllftandlge»«  Angabe  des  Calnrf  der 
fbncticnf ,  von  der  man  den  Geometern  i'irlits  i-i  f^^'^n 
braucht,  den  Nicht-Geuii:etcrn  aber  nicht  leicht  inweni« 
gen  Worten  eine  hinr«i>  hende  Idee  geben  kann.  Eben 
dieft  ift  der  Fall  mit  einer  Abbendbmg,  die  Hr.  LäfUtt^ 
ala  einen  Nachtrag  zum*sdnMen1hiebe  der  Mitarifnr  <!• 
Itße  gab,  und  die  eine  voMfiändige  Tlieorie  d^r  Haaiu 
rbhrclien  gTeht.  Hier  ficht  man  ztttn  eiftenvale  diefe, 
dem  Anfcheine  nach,  widcrfpreehenden  Phänometne  mit 
Glück  anfein  nnd  dalCelbe  Oefetz  zarückgcbracbt;  das, 
Anffteigen  einer  Plafligkeit  zwifobcn^  zwcy  Ebenen 
diitch  diefelbe  Analyfe  erklUri,  welche  den  Grund  der 
Ihr^ltchen  Phänomene  angiebt,  die  nian  in  den  Haar- 
luhrrhen  beobachtet;  die  numerifchen  nefuliate  der 
Thpotie,'  Toükommen  identifcb  mit  den  vieUeickt  Bock 
ger.aucrn  Bcolwehiungen ,  welcbe  die  Hn.  fimf  nnd 
I rnw^rtf  zur  ftrengfien  l'nterfuchung  der  neuen  Tbro- 
rie  angeftellt  haben.  Auch  bat  fich  dieCa  neue  Thcori« 
Allan  bej  d«;  IRntfiihridwg  ilMt  nUkägm  FnafcM  in 
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der  Melcorolo|M  nttfilicb  g«K«ift.  ple  Mcynimg««  ab«r 
die  Arten,  dienObedesQueokfillwnüidcniBareMeNrtni 

fi'li  :it2  c:i ,  w:"ivcn  gfriheilt,  einige  ref?;reter.  fi^  von  flcr 
Baiit,  andere  Ton  der  Spitze  der  Cxinvexuat  an.  Dsefe 

".lülsttre  Art  ift  weniger  genaner,   giebt  aber  duch 
aM^  kMMir«  Htiiien  d<  die  *  die  «nt  dem  Dmok  der 

.Atmalphire  feige«;  d!«  Diffitvefis  bcrafac  auf  der  Hmt- 
rökrohen- Wirkung.  Zur  Vprlieffcrn-n^  flet-felhen  zeigt 
der  VertaICer  zwey  Methoden  an ;  die  eine  ilt  ünaljr* 
tiCch ,  die  andere ,  welche  die  meiften  Beobachter  ohne 
Zweifel  vondeben  weidea,  Cmt  nur  einen  leiditen 

'  VerTudi  und  etaen  hlekiMS  tAr  eMeebsn,  Cdcid  vor- ' 
aui.    Durch  eines  von  beiden  Miltein  weiden  Tie  ge- 
mnere,  iiduere  und  vcf  gleiobberere  Uelultate  erbaiiea. 


Am  14.  Oet.  T.  J.  hielt  die  AJuuUmie  itr  Wifftnftkaf' 
tt*  za  Miuukn  znr  AUeriitaslifteu  Maraeiufeyer  ihre« 
Königs  Maximilian  I.  eine  (iflfSnitKrIieVerraalnilung,  wor- 
in ihr  ordentl.  Mitglied,  Hr.  K.  Ch  v.  AL«»  ,  k  1  i;.'!. 
oberster  Jaftizratb,  eine  Parallele  zwUcheii  Ki#iCer 
liüdwig  IV.,  genannt  der  Bayer«  «nd  M«»i— Iii—  Li 
■JÜtauf  tmiBeyemi"  vorlasi 


Inder  jkani.snnnjchen  Literatur' 
ptnkagen  wurde  am  30. Sept.  v.J.  vom  Hn.  f  ^ipitain  Alrt' 
lumfoH  eine  Umerfuehiui^  aber  den  I^ejchenftein  der 
Dtfvtkct  nnihh  der  BeTcbmbung  von  einer  MBlicik  im 
AaM»  Oitffi  ■■tdadnaiiltüM  Toifelfbii. 

-   II.  Biblioth^en  und  LefegeTellTcluften. 

DrutU».   tTnfer«  Hufe«,  filier  deren  Entfiebmc 

£eh  fo  ioanc!n  1  '^j  <  ■  n  1  der  Wilü-iifcliafren  freute,  und 
deren  Fortdauer  er  mit  Vergnügen  fab,  gebn  nun  wieder 
nach  den  eadern  ein.  Untingft  hörte  dat  PintktT' 
4>1m  MabuBi  «if,  i(reil  der  faiiberige  Vorbeber  deflelben 
iMirb,  MdlMiAaBdzwrMfMm  Stoib  Mt;  «or«iwj|i«n 


Wochen  inachte  Hr.  Oldendorf  belumnt,  daTf  dat  reine, 
weichet  im  vorigen  Jahre  angefangen  hatte,  mit  dem 
Ende  deffelben  gefcbloffen  würde;  und  Hr. /frue/d,  der 
auch  nicht  auf  feine  K^-ften  ketnmt ,  ^vird  fich  geniJthjgt 
foken,  Tielleichi  noch  vor  dt  m  Fnfle  diiTt  i  J.iht  .tit 
fchliefsee.  Die£es  ift  ailerdingt  eine,  dem  erften  An» 
foheine  nach,  traurige  KrCcheinung,  gtgM  die  der 
Freund  der  Literitur  und  der  WinenCcbahen  nnma^jück 
gleichgültig  fryti  kenn.  Indeffen,  wenn  man  bedenkt, 
was  iiir  eint-  Menge  JournaJgtfrlirc}- airi  n  ,  L<>re/.irkcl 
und  Leibbib.ibiiieken  itch  in  unferer  Stadt  l)«Hnden, 
wievteW*  imd  mit  unter  nieht  unwichtige,  Privatbiblio- 
theken nach  «nd  na  oh  bcy  uns  cniftanden  find ,  und 
ddf''  jeJer  d«T,  wet  ihm  Fen't,  und  er  Rir  fein  Stediuna 
r.;n<  iSachfchlagen  nöthig  I  i:  ,  oul  der,  für  den  üffent- 
Uchen  Gebrauch  ttt|^ck  oüen  ftehend^n,  kurUirfü.  Bu 
blfoth«k  Ideht  kebW  kann)  (b  darf  osan  fich  auf  der  eU  . 
nen.  Seile  nicht  wundem ,  wenn  Inftitote  diefer  Art 
lüebt  Ton  Deuer  find  i  eiif  der  andern  kann  ficb  «h« 
auch  der  Frcoad  d«r  WiffiwirdMftai  Mabter  dtrtbvt 
trflften. 

III.  BeföidenmgenniidAintsTttiflMk^ 

Der  hislio  ii:*-  ProF,  rxtr.inri]inariu!  Jpr  Tii  prjlof^if:  , 
Hr.  F.  E.  MuStr ,  auf  der  Kopeab  igpuer  UnjverüiJt  ift 
noch  in  der  Mhtedes  T.J.  zum  Proi  oniin.  und  Confiite> 
riai'ACfelTor  emnuft  ivoeden.  I>er  bisherige  Oberleb«  - 
rer  der  Geographie  «md  Hifteri*  bey  der  Kopenhagener 
Cathedratfchiilc  ,  Hr.  G.  ^»rrdmp ,  ift ,  auf  Vfrln  gen, 
Xeines  Amtes  eniUffen;  und  der  bisherige  Oberlelirer  aa 
der  C^tliudralfLhule  zu  CfarifiiMäa ,  Hr.  P.  ICrvg  Afey<r, 
«MB  ProCeffo  Thralogiae  axitnordinatiiM  euf  deir  Oin>- 
▼erfittt  «n  Kupc:.!uigen,  nnd  Mgleldb  swto  Obevldbeer 
<\i-x  !w  iij  on  und  Anthr^pott^-«»  der  CediedrtUcbale 
daleibft  ernennt  worden. 

Der  bisherige  Adjunct  bey  der  medidnifchen  Fa- 
enhlt«  Hr.  H,  C.  On^kd»,  iSt  zum  avlteierdcntl.  Prof. 


LITERARISCH 

wtfpm  iu  Utrtgmgt  dtt  ch.-mifck .  pJUrmwmjj/UM  Lißhau 

%u  Erfurt. 

'Ob  ieb  pfoteb  gefonnen  war  liey  den  gegenwini' 

gen  Vt  rhaltruffen  auf  n^chfte  Oftetn  keinen  neuen  Cur- 
fut  in  mcirem  luftituic  zu  erutlncn:  fo  habe  ich  doch 
meinen  Fntfc  Lliifj  al^f ändert ,  weil  fich  bereite  mch- 
mr«  Penfmnnaif»  .gemcUet  babcnj  in  Adiem  aUb  der 


SANZEiOEM. 

Nnmerus  zufammenkoinmt ,  werde  ich  den  neuen  Cur- 
fus  nacli  Oftetn  anfapgen.  Ich  erfuche  alle  dieienigen, 
welche  mit  beitreten  wöllen,  mir  baldigft  Neciiricht 
Btt  ertbeilen,  und  läge  die  Veifidteraw  bissn,  defi 
wir  nntar  dem  Sehistze  Sr.  Ma^rflit  de»  Kallbwihjpciee« 
Tollkommene  Ruhe  und  Sicherhett  genieiMnp 
Erfurt,  den  3.  Januar  1807. 

Dr.  Jok.  B»rtk»lm,  Trvmmti»rW y 
Profcflbr  der  Cbemie  nAd  Apaibeker* 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


.1.  ^  Univerfitäten  und  andere^^  Ij^hryi^ten, 

H  e  i  ä  t  t  h  t  r'g.' ,  ' 

T\^t>  liieGge  katholifche  tiieoJogiTülie  Facultät  ift  1>e- 
ftinum,  riaoh  Frayinir^  vtrhtMt  zu  werdon.  Un- 
fere  Univfilluit  vtrJiert  dadurc-h  die  Herren  Derefer, 
Sck^t^ifingtr,  aod  /fVrit,  Mit  cUefoil  wird  zuglüi^ 
auch  dnr  («eiftlirhe  Rnili  und  bidierige  ProfefTor  dtr 

Am  22f»pn  Nor.  t.  J.  reyerteili*  hie%e  UnUei fl  u 
»Ins  (Jeli  irwfefi  unfers  dOrcbhiMchtigfren  (rroUherzoga 
durch  AasHieilung  folgemien ,  vom  Hn.  Prof.  Creuttr 
vcrr»rsieir,  Programme«:  tiißtdith  lUrtUiaengtfim Mgafti 

■i»  fdumißmi  priHcijiii  wtiihmtmt  CmroH  Frlit«rici, 
yt»^  iiieii  4Hri:crgr:rif  Bidir.  etc.  naarif  mi^Hißccntif- 

'  fiHt  hctjnii  pjtri.ie  faffii  rite  fir/juc  ctUbrat  eciidtmta  Hri- 
dtlbcr^nfit.  Plulrij'npUerum  vetfrum  loci  dt  Pf^itnüt  di- 

'Vin  ittmaue  d*  /kto  tmewiiamvr,'eiCflütlmiHe.  H«ii«tbw. 
fM»  )8  S.  In  4- ,  Avozii  det'  Stoff  lAallt  imaliBcliittoll  f^- 

'■•mOMt  zü  fryn  fcheint,  und  da  der  V£  Trinen  Gegen- 

JhandL,  befonders  mit  ßezi«bting  aiiF  Srellen  aus  Cicet>*'r 
Schrift:  dt  MUHra  Dcoi  tim ,  behandelte,  fo  gab  er  den 
PttUilatm  zugleich  eine  Prab«  der  Art,  «vie-cr-di«!«, 
mk  ibn  «a  bctrbtiiMMav  SAHfc  ClwriV  Mu»Mb 
ward«. 

♦  «  »  Am  df  nafelhen  Ti^e  erhielt  He.  ffttt  Jof<f!i  Luidig 
aos^ Mainz.  Wuridarzt  zm  'Shüm.  und  Miif>lied  Herdörij. 
gen  Oefclifcharr  der  Wiffea£cijaften  und  Kiinfte,  veiuüt- 
»dft  Diplomi ,  die  medicinirche  Doctorwarcle.  ^ 

Eben  dief^  Würde  crtheihc  die  mcdiK-iuiri  he  Fa- 
Cttlat  dam  BaecaTaureus  der  FhiloCoj.hie ,  \\n.  BAtliäfur 

B  §  t  m  ß  3  d  t, 

Am  31.  Oct.  V.  J.  u-ard  diirt;];  d.  n  /.fii;  ;!«!!  Vicc- 
Rector,  Hn.  Aht  Fat  ^  flicfsjaliri^cn  det  ihcolo- 

giL.],eu  F  ic  .hit,  fo"geiidt;n  (gelehrten  die  tlieo!<.j;irche 
.l>octorvvrirde  crihcitt :  dem  kooigl.  wirieaibergi^dM^ 
^Cenßftorialrath  pnd  OenerM-  Superintendi^enzn  Heil. 
'    "^i^üa.  Chri^iM  Fritdr.  Dütuakofn  ;  dem  konigl. 

KiTchen  HoTpredifer,  Hn.  fritdr.  Gtm^  zii 
B  PnrfilTwr  nad  Duvctor  «Im  )olima*uaii' 


.ja  Hao^ljurg ,  Hd.  M.  /«ti.  ©ir/te;  4erii  «tiTierordenÄ. 
Prorelfar  der  Theologie  und  P^ftor  atniler,  Hn.  M  i4»<^ 

'  dem  hicn^,.,  P,,f,„^,  Hn.  >r,V*I 

i'Ai/.  n  e  uer  hrgli.  Die  beiden  JeUtern  hatren  aa  daii. 
foibrii  Ta^fe  Inaugtiral-DlITeriai Ionen  ötTnitliäti  anl 

^oJ.ueyorfi«T*»rtheidi£et,  t)r. 
0'«/tr  fiäiii  den  Titef:  Dt  Totuunt  Apuß^to ,  tv^n^dd 
f»od  tjtii  nomcti  frai  p  fcrt,  iirotuctore,  nceu. 
tiorum  quarun^Um  ciubnationufo  tt^t  crimuurionKm;  die 
des  Hn.  l>r.  KroU  Ttßimoniorum' tvangtUcarutn  de  th- 
'pietitta  /.  C. ,  inprimit  hei  ajiud  Miktkluäk  c»v.  P'U  j» 
29.  ifli,y?rir,>  Das  Pro^rarrnn^  ^Tl^  ^r  Hr.  AUx 
iWI- l«y_dirf<tOeJeget»be;t  r-v^rir'v   cnrK  -.U  eme  fw(i. 

WtMmtivmm  iw  iotum  t  Cor.  A  . ,  4,  auf  58  leiten. 

_  Im  N..vetnber  ward  die  jnridifchp  Doctorwörde  rf- 

theiU  dem  Hu.  Hcnn.  IViik.  Editrd  Heake  «m  Bkm^ 

Miw»%     S«ina  Diffeitation  hai»<Wrt  -«^««fr 

•  ■  <  '   ■  .  •  , .  j 

-T-/  L  a  n  i  s  h  K  I»,  ' 


Vtttttgprt; 


,  Am  1  jten  Sept.  r.  J.  vertMici»,  .  w  Eriatfgan. 
der  juufrifchcn  DcctorwiMav  ^r.  Aikb-t  StMappin^»^ 
aas  Strauhingen  in  Bayern,  nntfr  Hn  HoIV.  und  Pmf. 
Kr§a,  einige  Sätze  aus  der  Staats  und  Recb«.  WilXeo- 
rchaft,  nnd  bo  intvwrt€f««dol)ey  die  -FVage:  lA  die  Ver- 
•ndenin^  dtr  SiaatSTtfrftffang  »aoH  d«!!  Fflrfmtigett  4* 
Zeitbidtirfniffcs  Vcrnimftzweck?  ^Der  Praaioiw-fcraA 

U:it«r  den  Reant wortunfen  der  von  der  kOnis).  S*. 
ption  <i,:r  Heilkunde  für  das  J.  r 806  ai|fnc»b«««n  Preis 
fr^gs     über  die  U.Tacbc,  die  NMar,  «•Mii«tB«ii|^] 
md  Heilan  des  Hofpital  ^  Typhi»  "  erhielt  a  n  i  c  Sept 
«•  Tcm  Hn.-«»r«««  '5»/di  au«  Fürth  in  iiayem  eing«i 
ve:d.  o  Prel?.     Nach  Pri«t  -  und  üfFentl.  Prafiiiw 

tmd  na«li  A'ertheiüifiunci  v©n  i^n»w/  /f/  i«]r«W<iifujfjS 
yf;V»ri4  nifü**,  *rhiölt  d«hc:r.  Hr.  Ö.  SeiM'M«  iii«d.  and 
Chirurg.  Dociorwaid«»    Bt^pdiaUnGelepenhcit  !i* 
Promoior,  Hr.  ©r.  u<  Pwjf,  tVahlur:  Prslufioncs  «i  i'i». 
fiologism  heminij,  dor  Doctoi  itu!     er  lofeia  die  InaiuoL  " 
ral- Aufga).e  :  de  ßbr^  tj/jtiiodc  nt,-  1  •  '  ■•  acuuida, .  ■■  '- 

_     Am  soften  Sept.  g^  noc!    , ji  die  obgedaehtt 
Preisfrage  ei|M  Afilvt^f^^nm  Hp..  tr.  ven  PauL  Oruit-      "  ' 
•'"•"■''•^'«•"^^^''»«•der  ÜmTerütät,  aut 
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ecluMtt  «nnet 


Haltenberg  is  BKfVn  «kl»  fiajBlWr  ter  Ml 
einer  MduudiBMi  Bevt&m       Dra^  wirdig 

ttcigt'^eoliieiSlgie  imier.  ^rtf.  bv^We 
Hr  JMiV*.  Sciaffher  aiie  TVarling^  iiicdicini£che  Sätie,  und 
«rbieh  danruf  die  oiedicinUSoli«  »od  diirnrgifdi*  Om»^ 
Wurde.  Der  Proniotor  fetite  bcy  diefer  G4legenml* 
fliQ«  «nthwpologifchen  Fragmente  mit  einer  Vorlefimg 
«OH'^ar  fkffilcben  und  moralifcben  Entwickelaog  de» 
Kinde*  TO«  Tage  dfifr  Odbort  an  bi«  n  »**{^ 
Jahre  fort.  Der  ftWWfaA  legte  IlrilU  iMÖ*^ 
Mptitfßf  dar. 

An»  asfie»  Sept.  erhielt  Hr.  /oÄ.  Bäjit.  Gr t mir  aus 
RaolteMorfivdiBr  Grjflcliaf«  Kamm,  nachdem  er  ohne 
VorGtz  29  SÄtze  am  d^r  Recbti-  u.  Staats-  WifCenCchaft 
Tertb<idigt  hatte,  die  jurittifcbe  DocmrwBrdc«  und  be- 
äniwortPif  bey  diefer  Gelegenheli  die  Fragej  Wai  ift 
CriminaJ-Hebeit?  un  l  wie  wirkt  fie  bey  exiftent  ge- 
wordenen  VerWcdkvn?  Der  Promotor,  Hr.  Dr.  ^M. 
ißtkl,  IwantworMtir  Inaognralfirage :  „Ifl  die  Tor- 
ihr  nlc^i  WMrigReiw  1n-4pv  FrtI»,  dii  es  om  Entdek- 
Wng  der  Mufdiuldlgen  zu  than  ift»  ^BOlbwU^« 
'«nd°xaverlA£IigM  lUchtiBiittel?**  .  ., 

*  •      M  a  r  h  u  r  g.^  '  "  ' 

«r.  Dr.  JT.  F.  B«f  A*»  ,  wdA«r  irar'<Mg«r  Z«»«  A 
jwdentl.ProfeCfor  der  Kechte  nach  Htrhom  tm  Vorfcblag 
«STy  kllt  MiobMt  V.  i.  auf  bieliger  Uniterlität  mit 
llevliin  iariTtUdl«  Vorietnngw.  Auch  in  der  Fe.fon  des 
Hti.  P,  ofeetor«  Kärwir  fc«  jtai  F*ob  d«r  hanvaa»  ww, 
koltnungjvuJle«  Doo«it«o  «elidt«». 

Hr:  Landratli IM»  JMwy/j'isg  —  rübmlichft  bekasÄt 

Im  miimMn»  Uadgoiv  «■  unweit  CafW  dem  jer- 
«wipen  Tuicmmi  efn  .Motnidi««  «efriebtet.  Aa  de«. 
£nie  eine*  Waldet,  wo  man  eine  ir«il»nig«W«it*eÄl»»- 
SabC  aof  eine  romantifch  fcbi>ue  «i-egeiid  gt  niefset , 
>«e  eHw  «Mbirdw»  Stein  aorfcef.  brtr  ,  viereckig« 
(r.aBeH«  db«>k.kWnn  Thurme.  L>ic  drey  »MTB 
Th.iren  rertniig»ig>Mfc  die  St»Ie  der-Fenfter,  ii«dna 
&e  zur  Hälfre  rat  ahtam  Wnalten  »nil  umiXA  wuv 
.jKngefetzten  Glofe  beDeben.  <Hsb«  m*n  zur  mitilam 
Jhti*^  (frf  l**"  hinetn  .  fo  erbHckt  n.an  avf  d«r 

Hmwnnittt  IMSmmm*!  Baft«        Marmor  halb  «h». 
Ben  «on  dem  Könft.'er  Räkl  gearbeitet,  tlher  ■SM«, 
jnk  eintm  antiken  Tcppiche  belegtes»  bewegli*Ai*Afr' 


ift  sugleicb  am  Tprealienies  Denlctnal  dej  Kunft- 
^net  und  GcCchmack«  Co  wohl  da»  l^rnshtars,  alc  der 

IT'^'^-rM  0  L 
D  •  r,m  f  t  m  df. 
.  Am  sabav  n.  ajltan  llovauiber  t.  J,  UaH  4ac  hieGgcr 
GTn^«n  Ute^  «ffiämlidian  Fvafiuigcn  ond  am  a4rtei» 
die  darauf  l<4fnde  Radeöfat««.   Zu  diafan  FwwJkh- 

  keiten  lud  der  Rector  det  Gymnafimn ,  Hr.  P^f.  JMMmm 

i"teiyt^b«Ü6Ä«^    Bi*t'g^Zim»tmM»m,  darcb       Pr«>or.,»m    ii.r  rf,V  ."tf  r- 

«»«rJbinu  dar.  Jtbtrm^ßiu,  mträ^tm.  BädiH^  tkrtr  ,  Mtm 
DanßfiSAiftkm  Cji||/rpM  Mstwmumm  Mr.  DmiQ' 
ted»  (sftSb  4.)  «hl.  . 

Am  fiten  Not.  t.  J.  ft.  der  mecfetenb.  tchweriafchtt 
Hofratb  und  Landfyndifcos  En^  Jok.Fritdr.  Mamui  zu 
Berlih ,  woCelbrt  er  ficb  lak  äUgSB  'hha—  11  Hin  O»- 
■ftthakiAiAMI  nfiüilü  ' .      ,  /• 

Am  isiM  Nävi  ft.  «u 

Ttcn  ialraili  und  Generalfiiperintendent  des  He  , 

UolTtcin,  Jtk.  Lnnk.  dUifew ,  im  68ften  3,  C  A.     -,  ■• 

'  ■  ■  t  ■  _ 

.  III«  Defdrderdngen  tmd  Ehrenbezengimgei^« 

Dwr  kürzlich  «arftmrbis«^  liaiyt  »wn  fta»ay  hat 
n»  ch  unter  dem  ^4-  Sepc.  t- J,  da»  laitb«H||«a  iaadruMlp  ^ 

pierunj;i-l>irectoi  Id..  Jokanm  Ervß  Gruntr  zb  Kobamf' 
zum  i\«nzler  und  Chef  des  Ju[i.z-Collegii  ernannt;  dea- 
gleiehen  haben  die  Landeiretäierungs- Uithe  Hr.  Kterad 
ümnMtm  «od  Hr.  Ckr^tfkJn^rgjtr  iß»  Pateat^.aia 
Q^ine  Ranarungcrlthf  t  ««d  4ar  Potizey.Dk^mr 
Hr.  /f«drr«<  Or$l$f  das  Patent  al$  Hofratb  f  rhakan. 

Auf  befondcre  limpfehltmg  dei  Fnrfien  Primai  31 
Afftm  nifrhilfiifti'T— r  zu  Berlin,  Hr.  Leg. Kalb  fFfk- 
pm»,  von  den»  daolfcfaan  Kaifer  nach  v^r  daffen  Kia- 
.«larlegung  der  rüOilbhaB  KäSurmtim  in  dw  AdalbMÜ 
^hoben  «%-oid>'n. 

Dar. Herzog  zu  SacbTen- Gotha  bat  den  als  Dichter 

Dr.JC.  Ritiitktri  za  G^iinge«4 
lamaant.    Den  felbeu  Charakter  hat 


Hr.  JT.  /a/.  Umjy ,  Heainatgaher  da«  Talagraphaa 
!•»  wi—  «i#ar.  iBcfmi  «ni.UHibiuf  ariNll 


\  vniLoaorHiAk  im  .*c*>«kk*  .  • 

»Aji»o»««HSf    rRora»i<>»l».  f«  1 
'  ,  .        -.YtSST  «HNOs   IV  tr  v>T*H 

TKKO  ,IMrCIti>>T»  .  ' 

«Mn  an  der  Decke  Ht  (Än  htMüH  «krilM»  i»*B  dem 

«erfthiBien  NM,  eine  PTyche  TorftetTend,  welche  ihr 
MitAn'Qttnmd  abrtreilt,  und  Geh  in  die  immer  licb- 
iar  WBMMidert  Resionen  fchmngt  —  ein  geiftrollet, 

■      _  & 


Die  matherBatifch  •  phySTchc  OafTe  des  FranzCf.  Fft- 
Ikitata  hat  an  die  Stelle  de»  Terrtorbenen  .-iiiinjon  ihn 
AnMb  leine  Reifen  ber^nuen  Rota:>ii  »  r  FJ'fot  d*li*0V- 
mfr,  nd  an  Aa  Skattv'tlei  wdt.Brif  »  d^n  HurchtriM 
cTieiniCcben  Arbeiten  bckafH|tna  Hu.  Gey  LMgkCt  äfli 
Miigdede  aufgenommen.  , 

Die  künigl.  din.  GefelircbaFi  der  \Vin'enrcharten  zu 
Kopenhagen  hat  deik  Hn.  Kamm.r):(!f  »r.  -jon  SikH^arr, 
«iir«eronkiid.  GaÜMridfen  vnd  General  Inipndanten  A* 
dinircbeti  HandMt.  Angelegenheiten  in  ItaKen, 
FhrenmifgKede ;  und  dc:>  Hn.  Grafen^ fVj{*/,  Prlfi*». 
<en  der  ir;i(.  Alcade;riic  der  WifTeX*  "  ^ 

tigen  fliMglicda  auigenoioinaiu 
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I.        .poriodUblie  SobilM.'  ^ 

fmrnal  der  j>r»ktifcktn  H*UkmntU  tmd  fVm«tUrcm^$ll^ 


A'N  2  B  I  a  S  K 


•  k«raMt<g*gt^H  VC«  C.  H^.  Huftlamd.  94fhmittdtr 
4ter  Stück.  8.    Berlin  I807.  kl  CSMIliflil*  %«f 

L.  W.  Witticb.    PreU  12  Or. 

Inhalt: 
t  ürinr  KiAwirirtnig  Jrlfc—iwiikiu— ,  ^  Dr. 

,  tVait%,  Hofrath  nnd  Leibarzt  in  Cafrel.  Anhang  de*  Her* 
ausgebeis.  II.  lietoerkimgen  über  die  Wirkung  dat 
Opimnft  von  /.  Mtytr,  Arzt  nnd  Privaidocent  auf  dar 
Untrerfitat  za  Frankrurt  an  der  üdai^  lU.  Ejthkn^ 
gan  und  ßemafkungen  aus  dar  Madtete  wmA  GUntgif, 
wn  i4<(«/p4  Friedrich  U^tr ,  RufÜIdi  Kaiferl.  Hofraih 
eic.  zu  \Viiapsk.  I.  Einige  Bemvrkun^eu  übet  die  Waf. 
rerlucht  der  EjerftöcUe  (  FJydiüj)»  Orarii).  3.  F!.!n  Ge- 
feurulall.  3.  Neue  Methode ,  die  Hafenfcharte  tu  bai< 
.m^t  mix  ainem  Kupfer.  4.  Üob«  Zwiebeln ,  ein  MitMt 
flfMÜr  Colihfehoif f»aa.   IV«  «Un  Gffuadbeitiza- 

ftfad  das  ]>apaTtai9ami  «oa  Por«a  Im  lahr  1^04  ,  von 
'  jpir. /raaA  1  Medieinalraih  zu  Pofcn,  V.  Kurze  Nach- 
■iefaten  urd  medicinilcbe  ^««uigkejten.  I.  Gefundbrun» 
■ffi  >u  Meinberg,  von  Her«u*geb«r.  3.  Ueber  die  Vcr< 
.}mAm^  im  «arenn  mit  Schwafa)^  ibr«  Vanhaii«  1  nd 
llarfwlliiil«  fak  dar  Uadiain,  Mn  EtaalfWÜbiB.  3.  bit< 
tare  AUndeln  gegao  d»  WaAWfaty»  Khlda» 
Mbas.   RagUter.  • 

likdief«m'Stidlte1i6a|iMlb«M  amgegebaiit  ' 

,  4»««  Stuck.  •  . 

t  ni  «Iii  ■ 

F.  Htckcr  Tberapia  generali« ,  oder  H.mdhiich 
der  allgeuieineii  Hei'kunde.   ^'eu  IxfarbeiLete  Aufgabe 
t%OS.    JfA.  Hn»r.  Gottl.  ScUrgt!  JtlateriaTien  für  die 
<taBuat«aaj»  Wiffmfcbafe  ttud  pnktiüi^  l|»Hfciiwdai 
1)i$ii«SaBnli«i|Bdi1(^plwai8o|,  ^ 

-  t  Hbriwf  ain 

Smfflimtwf  '  Strüth,  > 
'     -    I  n  b  c  it: 

•  * 

^WUÜNifahaftKdi«  ITalierlielit'  dar  fcCumina«  neSat- 

nifcb ■  rhiriirgirchen  Literatur  f?e$  Jjhret  l8o5- 
Vtrzeicbnila  der  iio  Jahre  1805  erfcbienenen  medicini' 
foban  Sdiriftaa. 

Nanan-  und  Sacb  •  Regifter  de«  lyten  S^o^dak 


Ferner  ift  dafelbft  fo  ehi»n  erfcliirri*?«; 

Journal  dtr  fraktiftkca  HtAkunit,    XXVßtm  limcUs 
ifitf  Stuck,  enihaltet<d  Anifuize  vom  iiarm  P>9> 
h£b»r  Majius ,  UohwJi  Fidur,  Sir,  Utrtkrtße, 
'   l^ebft:    '  : 

BiUiofhtk  (Lr  fraktifchen  Heilkunde,  XFIlhen  BtmUt 
tß«s  Stick^  ar.tbaltand  Aiisaiges  tv»  Himtu'f  Eifr. 
Miuig  kl  ^  AugenhaiBwndtt  «nd  ttm^t  klini« 
fchaa  i^npaigai 


IKt  diefen  Stöcken  iTt  atitgeguLen  worden : 

eu'iiirstg  M^uIUh  litt 
Jtmrmtlt  der  ■praktischen  Heilkunde ,  iuruHtgtgektu 

.    im*^     9r.  Hitfiifd.  «§07.  «9  a^faninf. 

baooliirt. 

So  dringend  aucb  bisher  ren  allen  Lefem  det  Joonk 
i,  p.  Heilkunde  das  Bedürftiirt  eine«  allgemeinen  Rtpav> 
tm  tum  Uber  ain  £0  raichhaliiges  Oanse,  wie  daCTeibe 
derbiaiat,  gafaUt«  and.  Ho  viatfiiiig  aiMk  dar  Uarautga- 
har  tun'dia  Ualaning  ainai  faleban  UniTarfal  -nafiifiai» 
erfucht  wurde,  To  TerV-nrferte  doch  die  SrhwicngVett 
der  Sache  felbft  biiher  dcifen  Erfcheinung.  —  Dia 
JbrefUtige  Bearbeitung  und  zwaeknaftige  Anordnung 
dialas,  jedeoi  Freundada«  JObroaU  tmentbebrricben« 
iHi^Am  ^»dafcr  dia  baAt  SatfiDhoIdigung  faya.  . 

II.  AnkondigungAn  neuer  Büchor«  .-r 

•  "       Keue  Ftrlagsuerkt 

dar  .  ' 

Kaaam  SoeiatlM  •  Buch-  o.  |^unf(>  Ha&diM^ 
sa  Halla. 
Ltipzigtr  Michaelit  Mtjft  1806. 
Baantworrang  dar  Acktrmann' hhm  Baurtbailung  und 
Wldertagiaag  dar  Gatf'fchen  Himfobftdal-  nnd  Oif^» 
Ban-L«hflV».f«ai>0^iahUpiailua  der  Erfahrung.  Hmt- 
ati>gegebcn  vaa  räügaB  SefanGPain  det  Uarrn  Dr.  Gft» 
nn<;  T<  n  ihm  felbft  hirfabtigl.  fr. 9.   a Mdilr.  O'fr- 
od  LT  4  Ü.  3  kr.  ' 
L»mdou  ind  Ptrii,  SArg.  Igotf.  I« — 6s  Stück,  mit  aa» 
gemalten  und  (cbaranaa  Knitfani..  gr.«.  dar  J#i|L 
Tom  8  StMia»  6  Rtblr.  C  gib  .«dar  ti  A. 
La  Rocke,  Fr.  S.  v.,  iWalnfirtwt  ffwmerabcndc.  .Her- 
ausgegeben von  C.  M.  i9^df9d>  JUir  dein  Portrait  .dar 
Verfafferin.  kl.  g.    1  Rtblr.  lg  gr.  od.  3  H.  9  kr. 
S<küt%,  Karl  Jtt  inj^  ItfigraMütirnha  AnthotiMip.  .tr 
tmd  ar  Ti»aik  |.  t  Rtbhr.  alär  9  «.  48  Itr.         '  ^ 
IMtZrxM*,  «darArrhiv  hr  die  neueft^StaarengefchicItt« 
«nd  Politik ,  beranrypgehra  vm  C.  D.  Fefi,  mit  Kopf, 
«nd  Karlen.   3  J^f^'t'   '  g»  und  folgende  Stücke, 

gr.  g.   der  Jolir^ang  Tun  13  StOoben  gRihbr.  odaa 
14  fl.  34  kr. 

Vartraik  dar  ftMi  £  ».  L,  Rocke,  gr.f,  4Gr..«4.  igkr. 


M^k  d« 

der  BihUotktk  dtr 

fekreitnmgtm.  -| 
I.  Befchreibung  einer  Raflb  "VM  Ciuwaigiu  naab  YM»r 

n^fodaw  in)  Circar  Etkirr.    Vom  Capi.  Blttmt.  V 
iL  Baliliraib  fing  eiller  Reife  nacb  Sirinagur.  Vom  Capt. 

Tktimj  Ihrdwtcke. 
III.  Ueber  den  Lauf  det  Ganges  durch  Beng  ilcn.  Vom 
Btlajor  Ä.  H.  Cottbrooke.    (Jlit  einer  Kart«.) 
Jiy*.  i^Cbar  SiOf^lA  odar  Cqrbm  odar-da«  Budbi£taa  •  Sy« 
Am»  du  Scbriftan  aiw  gi^riafw,  wuSmm^ 
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1»  ;  - 

-V.  Ueber  Äe  Baxeegmt  oder  Nuti, 

lebe  Secte.    Vom  Capt.  Dumid  RithärM». 
VL  Ueber  die  TbovMMthtil^  mtf  4er  Kalb 

Vtl.  T^grtwlob^ÄMrIUll•*MlAffnll 

<    fV.  Hunttr. 

\UL  Ueber  die  ReU^oii  und  0«lNr|iicb»  d«r 
aar  wi  Cvylon.  Von  Ha.  MnUh* 


'■  loliaTt  des  tlu  und  drnjfsigßen  Bätidt t  An  BikHathtk 
der  Htntfitn  und  wuhstgßem  RttftlrtJ'fkrtibmmgt». 

I.  U«b«r  dKe  fiellf^  und  UtMitwr  d«r  Bnntenw.  Vtei 

Dr.  Franc  Bucumm. 
I.  Befchreibung  dier  ftlAleil  vmi  EOon. 
_II.  rs'acbriclu  von  den  FiTUvobnetll  dflT  PogU»'blSlita 
'    bey  Sumatra.    Von  /.  Criff.  ^ 

IV.  Naabticbt  ron  den  Steinöl-  oder  Asphalt «OndlMI 
im  burinanifcben  lUiob«.    Vom  Capt.  Ce«. 

V.  Bemerkungen  flhar.  «Mg»  AlMRlABwr.  »iif  4«r  fWU 
licncn  uno  weftlidMO  Käß«  Toa  Csylon.  Vom  Capt. 
Mken&ie.  ... 

^VL  Ueber  den  Urfprung  unS  die  Lebifa 
^  hwnmediiülli^en  Sccten  in  Indien. 
VII.  NadirlBbt  f«o  «Ri€r  «rblWben  1«1mii4«b  Gottheit, 

welche  d!c  Braminen  in  Puna  und  der  iinliigeDiden 

Gegend  verehren.    Vom  Cnpr.  Mtere. 
^nilL  Reife- ZNveyer  M        i;i<  iirjiifr  jiu  Hem  indifcben 

Oomh  im  ^ten  Jalarbandcrte.  Aus  dem  Arabiüaben 
«  'tob  JImm^. 


In  atlen  Buebondlungm  ifr  zu  haben: 
*V  'ClhJJftn  mher  tinig*  Gtgerdcii  und  Städte  dei  nutdiu/uu 

ÜtutfcUkndt.  Im  Jakr  igoö.    Ladenpr.  l  Bihl. 
'     'Stau  .lüer  Empfehlmkgen  Tetzen  wir  nur  hinan,  dafii 
\e[üjide<s  Ton  Potsdam,  Berlin,  Hamburg,  LBbaek, 
TraTcinünde,  Brannfcliweig ,  Lüneburg  und  Leipzig  dia 
B«d»  tfu   D(«sden ,  den  30.  Drc  1800. 

•ArttolÜifoli«  Bnahhandlttag: 


=5SS  ^ 

MiMUtr,  Früiridt  ilaak  Maler  Müller  gesutik}.  Sohrei. 
.  ^ea  «tee'aiila'fUtfa  «11  Liefland  nach  Maap^ri  moA 

T  o  n  ,  von  Aupiß     X§i9lht,  Ji,  lurolchirt.  %gQv* 

oder  36  Kr.  •  ■  •  . 

RmoBy  P.  L.,  Verfuob  eines  BadlTchen  eVangetiCah-lB*. 

thartfafcWl  Wsuhaiiwcht^,  Torzügliek  fOr  PfanarUni. 
•  Candid«la4«la«Pr«4iite'Alnit.  gr.8.  fk^nhtim,  tlüldv 
.  flogr.  «dbr  8J9.4S^' 


jKannhaim  uriA'  Heidelberg,  walebc  um 
bcygefetzta  Vir«Ia  in  dien  gutan  Buoltliandlangan 

zu  crh.^l'.pn  find : 
Ewtii,  J*h.  Lndsir.f  kurze  Anweifung^  auf  welche  Art 
die  lugend  in  d«n  niedem  SdmlM  sa'iidManialiiaa 

ift.  8     6  gGr.  oder  24  Kr.  -     ••  • 

Frank,  J.  f.,  «le  curandis  hominuni  ■"morWe  fipitome, 
•<  IJlni  V.  pars  a.  guiaj.  2  Rd  l.  4  :■: .  od.     Fl.  15  I  i 
[rauky  J.  i*.»  Gr«!nriliitze  über  tiie  Bciiandlu»g  der 
jKVanklMiitaA  dos  .^ion^c>1en,  6rTlieil,   a.  d.  LatliU. 
Qberretal.  gr.g.    I  ßtblr.  16  gr.  odci  3  F).  30  kr. 
.'Cblarcf»,  «bar  bik»  und  ^saifc.  8.  4  <ir.  od.  15  Kf. 


An  dem  Tempel  zu  Delj;b9t  ftaad  Bn|  gq)(_^ 
Bucbftaben  die  Ueberfdirift:  Vrftrmtr       ß^.'  A« 

diefer  weifen  Lehre  cni  wicUelie  Kanr  Jas  gfofse  Syftem 
feiner  Phitofophie,  und  fchlofs  den  for Ichenden  Blicken 
des  Vi-ftjnde.s  die  Tiefen  der  SeHjltcrkenntnifs  aaf. 
Eine  treue  Darfieilung  feiner  Anücht  giebt,''in  ainaM 
aagameffenen  Schema ,  die  •  1 ' 

iasArepefogf/ci«  JC»r«  aHtr  Anltgtu  and  Ftikigknff/i  der 
Mimfeken^  im  ihrer  ytrhindnwg  MKd  Betickung  auf 
«jaeedrr.  Ennotr^ftn  tum  Vorirsge  der  Xnt/;roj»o. 
lafi* ,  im  viuffiologifehtr  ,  fragmar^cktr  und  tmrtU- 
fektr  fiimßckt ,  vom  M.  Heinriek  Auguß  Tcf- 
ff*t,  Ltknr  dir  MtAmMk  und  Pk^k  ««  der 
umd-  mmd  FBrßtm.S^h  ««'G^-Immm,  und  geßo- 

eJiett  von  JVithelm  von  Sc  Illieben,  Lituiemomt 
keum  Regiment  l'rtms,  Chmtim  im  Laegeafalzii. 
DieU  Karte  ift  zu  haben  bey  tnür  ia  Gi  imms  ^  hej 
dem  Harra  Liautapant  vm  SeUteLm  'm  Langenftla«  onü 
bey  dem  Harm  Bndbliliidler  Mnlpnäl  AnnMr  In  tal^ 
zig  (Preis  t6  Gr.  SacJif.),  als  eine  Folge  der  bereits  mir 
Beyiall  .mfgenoinmeneii  cncyclopädifcheu  Generalkartc 
aller  V^'irrenlcliaften  und  £eb<itten  Künlie.  Beide  wie. 
derholeM  dem  Geifie  unferpr  Zdt  i«a«t  «(tbabciut  Daolb- 
fcbrift :  erktmnt.  dick  felhft. '     •       •    *  *  ^ 

GrimoM,  den  1,  Januar  1807. 

-  DL  Htimrick  Amgufl  Toep/ej. 


III.  Vermifchte  Anxeigen, 


s  » 

,.i 


Oeogrtphißhe  IVarnnng. 

Wir  wfrnen  das  I'ubiikum,  nicht  den  Nachdrnck 
der  ftci^leu  Auflage  dev  Gasfarifchcn  Ltkrhmek/Mtr  Krd- 
belfihreibung  für  den  erße»  Cmrßu  miuiufen,  indeICea 
bey  uns  die  rechtmäl^ige  uckte  und  nadi  den  nanaften 
Zuftande  der  politifbben  Geographie  bericbtigia  Au/lage 
fchon  erfchienen  ift.  Um  bey  dem  rafcben  Wwchfe!  der 
W'i  t  jfl  iii|^L-Ti  und  des  Beftaudes  fo  vieler  eiirojMiri  -n:n 
Staaten  im  Stande  zu  feyn,  dem  Käufer  der  Gaspari. 
fchnn  I/ehrbucher  immer  das  Keueße  aus  dem  Gebiete 
der  politifcben  Erdkunde  zu  geben,  haben  ^r  bis  d^ 
her  nur  febr  fohwadie  Autlagen  gemacht,  deren  ?t»% 
ohnehin  mit  dem  des  Is'aLijdi  ncks  f.ift  gleich  ift,  und  die 
unendlich  correcter,  als  diefe  Diebs^waare  find »  wamtt 
aUbder  Käufier  immer  betrogen  wird. 

Wilmir  im  Octoher  1806. 

Das  geographifcba  Inftitvt. 
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Mittwochs    <iea    a  i«»   Januar    i,  8  o  7, 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


•  I.  BibHotlieköii.  ; 

■':    Vtktr  die  MannfcriyttM-Sammlmwg 

dtJ  Vtrftorh.  Anf/:  Ae  Viüoijam, 
N .    ■  Auszug  der 

Mriiw«  dtt  Mmmfirbt  «U  feu  Mr.  dt  yiHoifon^  comßßmf 
«K  5  Cartom,  dix  ■  ytnf  Vtlumts  hrotkit,  «>  ihre  retie 
i»  f'ilio  et  wie  cjfjittr  tn  haif,  defo/is  i  la  BUJsotkt^ut 
'  ;.(*..;/«•,  ce  31. 'k'iil,  l8o6. 

Dtt.erJle  fartM  AodHÜti    I)  1  H<£k  Anmeirksii(tn 
Ober  e'iiiige  Oäm  ^«t  Phidar  und  über  den  liebrä- 

fchei^  Tix;  einiger  Kapitel  der  Spi -  jclic  S;«loiiion:<; ; 
3)  I  He/t,  8  Hc^j^n  In  Folio,  cntiiahend  Aiijziige  aiis 
«Ifwr  Qefchiclv  '  '  ;  Ulan,  in  neugriechirt-hiT  Spra- 
Üie«  Vota  Al^ii^aiulcr  Amira.  Das  Original -Manuroript 
lies  Amira  ift  -atif  d«'<-  reteben  kürevJtcbeti  BibHodwh; 
3)  1  Ht-lt,  10  "  >i.<-n  III  Fulio,  entb.  StelJen  aus  der  Al- 
t^i  i^'-i  itisiiAaclim  cJ^-i'  FilcliMcy ;  4)  I  grof«««  HkU  m 
Folio  vuii  152  Dogen,  groüeuüieils  Asioui  1  ungen  über 
i«cbi£Bbe  Infohrittei)«  in  1 1  Utttrralitlrc'ilun^en;  5)  1 
von  16  kleinen  Bogen  In  4to  ,  Ann  crUungcn  über 
grlccliifche  !■  fcJjiiften  und  ül)«r  den  AlexaudriniCchcn 
I)i.i:»*ct;  6)  I  He.';  von  33  Bogcr.  In  kl.  Folia  :  Aufzüge 
aus  vei  rchie'.'t  i:cu  Scliiiitfiellc/n,  groficiv bei^s  r.euei  en. 
Über  die  Gcbr^udie,  Siuen  und  das  Koiiia  von  Gri«- 
dienland.  '  ' 

Zmtj  'er  dartOH,  in  fofgert^en  Abiheifi  gen  :  irlieft^ 
a)  Gelclilgbt«  der  Kloftcr  des  Kargen  Aihu^,  vom  Pater 
ItraconAic» ;  b)  l\uny.ii;.'-e  'n\  üciigJ-iechlfcher  Spr.ielio; 
<■)  eine  tu  Pttriaxitrs  aulgpi'oiHiene  griecliifcbc  IrrL-!;rilf( , 

aiifchril'  iei'  T'  Vi  Hn.Cnnfner)',  cbcroa'i^cn  Ii  Anv..  Coii-  _ 
Ali«  XU TiiefTalowcb -,  d)  Ausau-,'  tiner  Abhacdlu'ig  iiher    laiu! ;  (?)  iktef  des  Un. Woigamtniann«  v.  ??nrr  T.7.Nor. 


1^, 


Caralleund  der  Tnfel  Tbafle  im  Jnlire  1^07  ;  ,  j  Vehit 
dfre  Kt?!enfmiffe  <l«r  Infel  N.ikos.  HcJ't,  14  klciiw 
l'f'go:»  in  Folio,  cmh.  Auszüge  Uber  t!en  F.erg  Aihot, 
InJehriiun  vcn  Si  iinpji'c,  Tine,  N»r.t'i,  und  «inm« 
Anmerkuigen  tl.ei  veilotiie  picchirdie  Schfiftjt»D«r. 
4r  J-lr/r,  . .  fiogcn  in  Fnüo:  a)  Abfoknft  einer  Betchre]- 
bungderlnfet  Greta  oder  Candfa,  »on  Corintfa,  Iviufos, 
Asjjino,  ftlirytra  v.ud  Tr-e  ; ;  ?'}  V.  i  Tohicdcne  Ki  iefe  von 
Fourmonr, Oheim  Hn(iiSeften,nnd  von  Scvin.  (  Die  Briefe 
find  ntl)  intei-cffanter  E«incrk\uiiiGn  in  jeder  Hinficht 
und  an  sngetihcne  Pcrfaiien  am  Uot'e  Ludwig  XV.  gel 
richtet, )  $r  Heft ,  1 7  kleine  Bogen  in  410 :  eine  Dif- 
fertation  de«  Hn.  de  Villoifon  über  Infclirificn,  rorziig. 
Heil  ul)er  die  von  Aegypten.  Unfcr  Lamlsuiann,  der 
wackere  Hafe,  v^rmuihet,  dnfj  dicreibe  fchon  j^edruck«- 
Mk.  4Sr  Htft,  43  klein«  i^gen;  beyuabe  alle  in  Folio, 
enrlnhcTK)  ein  Kinfe«  Jöin-nal  Aet  Hn.  T.XIllbiro«,  davon 
fo  gdide  UntcsübibeiltK'rjcn  :  «)  über  die  Inf,-'  1  -inr.os* 
i)  lVucki:aife  au«  dt-»n  AiL^ii(»ei  imch  Krajikruicb;  c) 
Keife  von  Smyi  ri.i  räch  I  [.'.u  fu!, ;  d)  llcifs  \-on  ThefTa* 
lonich  nach  den  F.erg  Aihos;  AuJcnihalt  in  dan  Kl$* 
fierri-,  Reite  vom  Berg  Aiho«  nach  Mcgara;  Ober  dctt 
Klatitx  d«r  Inicl  Scio  (  aufsei  ft  ii;tereffünt  Tirden  Bota. 
nikerund  Waarcnkenr er);  r)  U-üfe  in  den  Peloponne«; 
/)  Auiiiühult  r-i  Alle!,  ur.d  P.,  ";i>  -JA  Aitik»;  •)  Einig« 

Krar.kbeitcn.vnd  deren  Behandlung;  A )* Uber  di«  An* 

inerkungsn  von  Fpidavms.  irHtft,  loBJo^en,  bcy- 
nabe  alle  Folio:  e)  Derit?bt  Ober  die  in  der  Cicgeisd  ¥on 
F.pidiunjs  aiiff^efundenen  Ruinm  ;  l>)  Ileifeplan  des  Hn, 
S.-ivnVy  in  Arabien  und  K!eia- Alien  ;  e)  Berechnung  der 
Ä,        ...  .^^  peife        Abt*  Fo«raso«t  bi  Oriacbeo- 


Rhodn«,  v»*m  Hn.  Mille,  ebcmai.  ft  ani!.  Cor.ftj's;  f)Vcr- 
u]:i(?Lleiic  Siiile  von  Hn.  S.-vin  ir.id  rn.Ui  rr  .itis  der  Le- 
vante an  den  damaligen  Biiniuer  v.  ^ia  iiepas,  in  den 
Jahren  1728  und  29.  D.i*  gar?»  Heft  bcrielit  auf  13 
kleinen  bogen  in  Folio,. mit  Ausfrhiufs  der  Akbandl.  a. 
Sr  Htft  ,  .  .  Buven  in  Folio :  a)  Angahe  dffr  Beolinph- 
tungen,  welcbe  ',n  dtr  I..".at:;i^  j;- n  .al,:  \M  idin  \-.rA- 
nen»  anGalln'-.d,  »onColbcii;  hj  U«ii<'i  fu  hr  ülicr  ver- 
fdltedena  .Monumente  und  UebeiTefie  von  ^AlimbS- 
nem  zu  Athen;  r)  Befohreibung  der  Stadt  Livadieo  in 
Bdotifn,  mit  Bemerkungen  ttfaar  di«  G*ptt#  des  Tta- 
pbtukiac;  iOB^cht  wiiM  Jffmtm  wa  leiser RMÜiiMeb 


1787,  mehrere  Codiee«  und  Manufcripttf  der  St.ftlarcu«* 
Bibliotii<»k  zti  Venedig  nacliu  cirrnd.  • 
Dthttr  C.H  roif.  fr  Heft,  von  186  Seiten  in  Fdib: 
Vi-.iciriH'lun-gen  über  das  Leben  und  die  Schriften  der 
Raifcria  Eodozia ,  mit  dem  Anfange  eine«  Corrmenur« 
Olipr  loi'.ien  u^d  imi  Au.«zf)gen  aus  verfchiedenen  grie- 
(.■■if  lu'O  Scb> iltriüucrii,  1  1  <.;s  <  ..inza  foheinr  Vorarbeit 
zu  tincr  AiHj^-ilie  der  Sei  lirtni  der  KaiCerin  Eudoxta  su 
Teyn).  sr  //r,'>,  von  56  SrW  in  Folio:  AnnerkiuigeA 
ai>er  vcrCchiedene  griechifcbe  Wfirter.  (Verwuthiii  h 
Vorarbeit  wa  einem  griccbireben  Wörterbuch).  3^  Hi/t. 
von  342  S.  lA Folio:  kritifdie  AamrkiuiBeB  jlbcr  P-n- 
F  der 
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Ii        -  -    :  ■ 

iar  Cflercn  fiel»  iIoViTloilöH  beym  Vortmg  des  iftcnCur- 
tiis  (tti  griechifchen  Sprache  beUient  zu  bähen  {clieWit)» 
4r  Htfi%  m  Folios  Aatzüge  atts  Graimiuttikirn  und  g«* 
<flrmalBaen^«mP%iUlirtff.  -  gr  Heft,  t0n-<9^SirtT?4t^: 
Obfervaiiones  ad  jucMOijisri)  ];iT:;-j,it'  iiaei-  u- ,  i.ito  feJ  f,> 
eUiter  indigandain ,  ex  '>puscu)M  celeberrimoruni  Lern- 
yii  «I  Valckenarii  rtil1«c:ye.  6/-  Ue/r,  in  lO  kldincn  l^o- 
fett:  AbtchttSf  eines:  I^Iemoire  hilii uctif  pour  Monftfig- 
neur  I*EvA()ii«  du  Fuy,  dan»  Ic«(4iel  -ii-  Pttf^U  d'«M  twu». 
»eile  etliiion  Je  Ioüs  les  n  iii'.'s  .!|,ülo!;»!tir[in.";  ^cs  .mic  u  » 
cccleilafiiques.  jr  H^Jt,  in  löiSogcn  u»  Folio . üecber- 
f^*t  fMP'l«  genW'rfa  ^ree^vnifraire ,  de«  exirairs  He  )• 
^j««M«XMiX(w*wi«li  iaijpriiDile  Paria  ev  I633  et  una 
»•tiee  für  )cs  jem^  Nemjieni.  8r  H^r»  8  Üqg«*  itt 
4to:  liirioriCch- kriürdie  l'ii:erii  cl  iinz  über  dioNemCS« 
fifclien  Sple!e  (Torgeiefeji  m  <!er  Akiitloini»  ) . 

Viivur  Carton.    j)  I  litU  ia  410,  deu  Text  tmd 
3m  Varianten  des.  Cornmui  sdsr  Phurnaiua  *.  de  natura 
'Äcoriiin ,  entbdtcrc).    s)  I  Heft  von  926  S.  in  410;  hn- 
inerkiirigcn  zu  <leiu  \Vfil<^  i'c      ii.t  ius.  3)  I  Heft  von 
198  Bof.en  in  410,  eine  1  )ifrerliiiL,Jij ,  licitu-lt  :  TLfuSo- 
"gia  phjifica  live  naiir  urii  Oi.i'  .">rui;i.    (.DieCs  ift  ein  rein 

f'  elcbnebeoes  MauuCuript}.  ^}  i  HcU  T»n4ll  Bogen  in 
olit»  mtA  in  410,  «bue  Omnimg  vmA  mtöllbttidtg ; 
o')t>r  f.  ■,  '"':._'h  ent'.rorJ.'nc  «r..-l  .  '  .;  i  "l";  r^e  eii  iil'cr 
die  Vv'e»ke  des  tyrimiui  la.u  ült  'Ihcjto^ia  j.'j;yi)ca. 
55  I  Hcfl  .  Auszug  eijur  Scinift  der  Lju»  eiitiiiilLlicn 
Biblkttbek  za  Florenz,  enibaitend :  cia  griecbifcbe»  lUa» 
snlcnpt  de»  Pfellai,-  bedielt:  Ilr^i  Hx^tAti^m  cmiT«««'^«» 

rm  (7  Sfiten)- 

tiinper  Larton^  enih.  I  Heft  in  410  voo  75S  Bog. : 


===  44 

Fortfeunng  der  5  Eaiade  MüHofvnpte  fubNo.'li—  Tg 
inclußvc.  2)  I  Weh  10410  ron  SSO  Bogen:  ForlTctzung 
der  in  den  10  Biiiilcn  fub  Ko.  i  — 10  cntbaheoen  Beof»- 
jldiinngen.' '  i  Vjlft :  EatwürFe-  vpff  Briefen  des  Vin. 
dcViHuifuh  und  Bmfe  «orf  anderen  an  ihn.  4""  i  HeFt  - 
Abfchrift  griechifcl»er  liilchriftcn ,  die  fich  in  der  band« 
fcbriftHchen  Sa«aiii1ung  des  Hn.  üonhier  beliudeit.  (l^M 
Uriginal  Ük  arf  der  kall'erlichen  DilHotbek.) 

[Dtt  Brfekluff  felgt,') 


II,  Beförderungen  und  EhrcnbczetTgTingen. 

Die  Hn.  Doctoren  nnd  Prafe£CDr.ea  Ttiiug  .vu,  Käkm 
[mXopsigt  £>  irn  HL  HaßnmBBtr^  IVof.  der  aralrifchcn 
Spnclie,  lial>en  Peniionsza'n,<>en  rrbahen. 

Ilr.  2iL  ßittßkiuniir  ^  l^icr  Adjiiuct  r!er  pbiloTo» 
phifclten  FecilTlSt  /a  Wiitunb«ig  und  I  .u-rül.  dreiu  dicr 

Wüllen. 

rit(i'i;;cr  ^"'fijf.l  in  CVi.irTotrenVjiirf^  1»e|  BetfiÄ 
bat  dsü  Pr.ttiiciit  eines  über  -  Predigers  etiiiiiien. 

W*.  fVeidcnhack^  liisbcr  PriNtlebireraiii  der  Univer- 
fim  zu  Heidelberg,  ik  mm  «ifin*w«iestL  Frotettor  <U^ 
fqlbft  «nMint  wonl«!^ 


Die  Gtfclirchaft  drr  F.'  .  ;jr^?y  As^  lluy>rt:ität  hat  ßlk^ 
Ho.  iJirecior  LiÜeimatttt  und  1-in,  Prof.  Ifülttnann  in  Bap- 
linzn  ihren  i^Utgliedi't  n  adF^enuinnien. 

Hr.  H^Jc.  und  Prof.  BtktcrV!ick%vt(if^jiog/Ba  i/t  vcjit 
der  yliUiineM  «Irr  fl'i/.nfduftfK.nxi  liuäbQn'ym^  «ttwif* 
kigeA  «nUniL  Mit^iMf  «riifaiDt 


LITERARISCHE  ANZEIOEH. 


I,  Neue  neriodifdie  Schriften,  «"^^«'J  "»^"      an« Befüllungen  fbr     W^V  1807  «if 

*  zuUnoen  Initei.  ' 


A  n  s  ?  i  g  «, 

ÄV  Fvrtfettung  dis  Jturwä»! 

ßitr  4f*f^iv  dtr  mentßtm  Stggttm.-'  Ct/tkitkpt 
»md  Ptlitik  «ra  C.  D.  y»/s, 

Irttrtfftni. 

Diefe  Zeit-Sdirift  wird,  da  fie  fith  der  Aiifir.imt«. 
rang  des  Pubükums  erfrent,  auch  in  dem  J.shre  1807 
•tenant erbrochen  fortgefeizt  weiden.  Die  Kivtmltr- 
wnd  Dtttmbtr-  SiSeht  (I806),  deren  Druck  dureh  die 

Zeit  •  Uuir*  j;i<le  t-:-,'.-  is  \y'r/A>j,?\l  Wurde,  Ijiii.i  nun  fer- 
lig  und  ht:r(-its  vertandt  worden.  Das  Januar •  Stück 
( I^073  wl.d  inii  Ende  diefet  iUon«!«  uufchlber 
•esgegeben. 

Aus  Oriiiiden ,  die  mit  clem  Jonmale  fell^  m  kei* 

«er  VV»  fnr!;?(ir!g  ftc'  n,  ift  eit^r  abermalige  Veränderung 
des  Vei'.iqs  noihvv«^ndig  gefunden.  Der  lleraosgeber 
hl'  ilirt  jc'/.t  felbft  übernonimen,  und  die  l'eforpung 
de«  ßocbbäadier  Uerm  Mit$hr  ia  Leipzig  ftberttraigeii  j 


iJi'y  d'.efer  GelegenluMt  weiden  K^it  tlor  fornwlt;!» 
Firrichtufij;  illi-fer  Ztii  •  Si-lirift  foJjenitf  ,  auf  d":c  T(V?- 
fiiu'ligcre  iWliie<rrj;ntig  des  l^ubtiknmf  beiccbneic,  Vcr- 
ftndcrungen  vurgctiotriiuen  werden, 

t)  Werden  Wt  ZeUin^  von  jetst        aait  deutfthem 

Lettern  gedruckt  \rerden. 
2)  V.'it  d,  Ulli  den  Zweck  der  ytEfsändighit  ^  mehr 
als  Iji.-iitr  gcfth»;l.i:  k»iriii.>,  zu  ei^ciclicn»  die  Ho- 
gen-Z:iliI  der  Hefte  veiir.c'ut  weiden;  dcrgefiafr, 
oaTt  )cde>  Stück»  was  b>t»bw  »eiit  bis  acuu  Eo^tn, 
ftarfc  war,  künftig  ttk»  ist  Kwolf  Togen  eniliaV^ 
wir<l ;  wogegen  die  Ki.|)fir  »luiI  Kaittr,  .1  s  l; 
zur  iieli'iedigung  fuiider  loterelicaicit  U^ytrJgcüU, 
wef»rallea. 

3}  De»  ürkaivkit- Back  wird  künfiig  tollftandiger  und 
rtgelmftßiger  aTs'bWlier,  tmd  in  demFetben  wer» 

den  die      kutifJcii ,  in  ruft  m  ei  thui-licli  '.fi ,  ftett 
in  der  Original  ■  Sf  r<ti  ht  gelief«:«  werden. 
^  Um  auch  den  W'ihtfvben  derer  zu  entfprecfaen» 
die.  bitber  Anseigfia  a^ucrt  .auf  ^  Zeit-Oe- 

'  fchUrhie 
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ftilclue  BTiil  VuTiul  Te/lcmmg  habender,  Bücher 
.    vcrmifsten ,  wit d       dieieun  Bebufft  «in  ftlisiffk- 
......  te«r«r(^At*'  Amtigtr  beygeJegi  wcrdetu  AvTier 

.  ««M  erwähnten  Biidier-Becenlionen  wird  dcrfelbe 
'eueb  nodi  lileme  Kftorifch  -  fiatUtlfohe  Notizcu 
.    '      enthaUpn,  und,  unt«r  der  yewühnlicljßn  Beditt» 
gung,  auch  Buchhäncller- Anzeigen  aofnuhowo. 
Der  Preis  und  die  ganze  übngi  KinricbtuiiK  diefa- 
Zeit  •  Sciurift  würd  cUeldbe  bleiben  »  eb  bÜwr*' 


wirfet  zu  haben»  welobcl  er,  ^»  er  filbf»  FjinITirn- Ve. 
tei:  ift,  Ii»  gern  ihtüu  Daf;  Budi  ib  it4U»feb  ^^j^iir« 
koftet  ji  .nUr.  4^1. « ssadttift  ip  jelle»  Bnnl>lt«tt|jüb>i.rya» 


:         iabeit  de«.  ^itPfifi^r-^üche  • 
rfer  Zeiten; 

I.  Blirk  auf  die  Modillc-aiionen  drr  Wcthrel  -,  Handels - 
und  Aftccueanz-Gelthali©  feit  der  iUitfe  dfii  Jahres 
(1S05),  aus  dem  Sinnd-funkic  der  Hamburger  Börfe. 

II.  Wirkungen  diyr  letzten  CÖalition  gegen  Frankreich. 
7.  Uixfer- Abtretiiogcn  md  Udiergeben.  (Forrret. 
.  ,  sung  des  Im  V4^ri||ea  Stftidie  el^bradlMMi  Auf- 

^  .  fotzcs.) 

2)  Alurctungen  und  Befirznelitmugen  in  Folge 
dr$  fi  ansujiiL'chcu  Föderal i» . Syfiamf  unddeefri«!« 
H  <]icn  Seriems  PreuXfcnt«-- 
^     8.  Des  On>£»-Pj>ioi^at  da  Johanniter  ■  0«!eiie 

,  fnil  Htm  Haufe  Itayern  verbunden. 
.     9.  Der  C^idinaJ  F,-/fA  wird  T..n  dem  Itnr-  F.rzkanzler 
f]p^  Jfutlchen  Kelchs  /.tx  feinem  Coadiuter  de- 
v(  «blt.  . 

10.  L»ie  rbeinifcb«  Copfaderaiion  wird  -preMorfen 
■nd  dea  deutfcbe  lleicUs  -  Verband  Uv  iiut^elöre 
«jrklirt. 

1 1.  Kefif»nation  und  Aufliebung  der  demfche»  Kaiser- 

i.  Würde.  - 

.  III.  Ruf^land«  FHcdcjis  UruerbandJangcn  mit  Frank, 
reid»  und  Siluati^pcn  gi-en  dieCe  Macht,  im  Üctober 
1^06. 

IV:  Die  Einfuhrii  ng  ei«es  cijizigen  Katechismas  fiir  eile 
.     Kiicli^[)  rios  iiaii.-.Qßfchen  Ueichs. 

V.  CunefpotidsAi-lStacjiricb»«!  luiii  MUocHem 
.    |.  Ue!.er  die  Coofuniüen  de«  SebiMebt  •  Viehes  m 
Frankreich. 

«.  Ueber  dea  Zufiand  und  die  VcrToHkonunnuaa  der 
ireqs9fil«lwn  HeipMter  Ute  die  MSliMr.  Perfam. 

II.  Ankündigangen  neuer  Ruch^ir. 

Als  eme  bS^bfi  aogenchme  Erfcheiaung  lur  die  Ja- 
gend  ift  folgenc^cs  neuefie  Buch  des  gefcbusten  Herrn 
^t&ot  Karl,  ^lieber  d«e  Prinz*  jm  Sebne. 

BieimfpU,  sa  lafatcn.  Der  Titel  iSti 

Amgtmtkm*  Stimfftumdtm 
O0iiektt 
mmd 

\  .'tj  Brtiklumrtn 
ftrdieJ»gtiid*trfehitdHititAJttrt. 
Der  nnterzerchn-te  Verleger  ma£»t  lieh  nicht  an 
etwas  aber  das  Innere  diefes  fcbOnen  Jugendbuches 
zu  Tagen,  iber  er  ftwet  ßeh  «nfemei»,  Aehem. 
Ubnm  md  Kiadecfreaiidea  4epik  äa  Vogaügea  Im^ 
1 


-  '*fir  tehrer  'mti  Ltnuade  dif  JhanlS^ktm 

Spraelit. 
Üelier  die  h  cy  uns  eifclnenen« 
frtt  pift  ht  frani  ü.fifcU  e  Spradilt  kre  für  Ith- 
rtg  »*d  Lfreead«*.  e«c4  mtn^  S*i^iattertick*p 
A.BrSit  ftie  «erb.  Ansg/xu  18  Gr. 
ficht  in  der  Icnn^l'i  htn  Al?;{.  l  it.  7,cli.  r%m«.  395.  fol- 
gende» UrtbeiJ :  „Line  rite  (>raiauiatik;  die Anweif'ing 
Zur  A livlpritclje  hat  IletöiiJ,  nirgends  Fo  genjn,  rifinig 
und  ausfuhrlich,  gefunden!    L»ie  Lehre  tqiv  d«p  fUu.;- 
tbetlemuMibrerAnwendeäg  ift  euch  j^aiu  swecIUi>«iC>;g 
Torgeijregen. "  etc.  ,-  . 

und  über  (hj 
Dictionnaire  ■porrättf  ,U  Gr.Uicumct  tt  d<  Ctnnanumes  i 
l'u/ai*  (Uf  dcux  uathnt  p.  J.  A.  Brütl  \^  16  Or.} 
ehend^felLft:    Lehrreich  und  fruchtbar;  doch  nicht  ß»-" 
wobl  tiir  FranzoCen,  .ils  f«ir  Deuifilie. "  etc.  ' 

Wer  Ech  mit  licdeuienden  und  folidei^.  y^eficHungen 
an  ui;i  feliift  wendet,  erhält  eimen  ii!ll;:m  Äebftl  filr 
Gäit«  Aiuhe.   Vresdun,  den  30.  üec.  JHC16. 

..Arueldifeh«  fiaolihen'dlnng. 


In  aOmBecUiendlungen  tft  beft&ndig  «1  erhidtm:  .  • 

>^onvtn{ft/i  .  cinmifrk  .  tcoinologifehtt 

•  H»Ut^  und  KuitJt.BU€%t 
'  • ■  oder 
9*mmHmg  ävrge/ttehttr  Vor/,  k  r  i  ft  h»  ^ 

««,1/  Citbr^^ri,  •':  ^>"r 
lüut^tmdlandmhtht,  rr<^f:-;,:h.:;j},r,  Künßkr  und  Kunf. 

Fott  C.  F.  /L  Hfitkktimer. 
ifierBend.  gr.g.  dritte. rerm.  und  TorhefT.  Aüfinge. 
l*)(is     2  Tb;r.  6  l,'r. 
'   aterBan.].  gr.ü.  Uriiie  yerm.  und  VLilf.lT.  Auflage:"  ' 
Preis  aTtdr. 
31er  Band.  gr.  g.  zireyte  Tem».  und  Terbelt  Auflag«.  • 
*Prei«  aTliIr.6gr. 
4tcr  Bind.  gl  .  8.    Preis  3  Thlr.  lagr. 

Das  gjiize  Buch  coiuplet  9Tl»lr,  ' 
per.  innere  llcithihum  dteCes  Buches  nnd  fein  all- 
gcmem  enerkenmer  Werth  «rlnubrn  di-m  unterzeichne, 
ten  Verleger  WoCi  die  Anzci^^e  z.u  t/.achen,  claCs  es  nun 
wieder  volifiändig  zu  haben  ifi.  Die  u.tcrn  Auliig<» 
der  crficrn  Theile  bewrifun  überzeugend,  i*S»  e«  in  . 
vielen  bedeutenden  Haushaltungetvniebl  fehlt  und  fMawr 
eie*r  anserchafft  wmt.  Die  Freude  Ober  dtefcn  I'er- 
fi»n  niedit'  ei  ihm  aer  Pffidit,  für  die  mögliuLfieu  Ver. 
btOeraiigeiidBlIelbcn  zu  forgen. 

Georg  Vofs  in  Leipsig. 

■  Fi» 
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-I^fir  Ifikter  mti  F.rz'ieUerinnen  ift  die  Nachricht 
gewifi  böclift  angenehm»  «Üb  dM  «MI  dUm  Verkftr  dw 
Toiletten  Gerdnenki  Ivtctintt  ajl^Aiiid^«  LMrbnA 
weiblicher  KunfiarlieilM'  fOr  Shrt  Tfchker  oad  ZÜg» 
Usge  (  unter  dem  Titel : 

Die  Arbeitrflutidtm 
imSsiektm^  Nähtn"  uui  Striekt»i 
Ei» 

I.:hrhuch  für  ß.'ißi'^f  T<:.nutr.  * 
Mit  yorteichnutigfi  und  Mußtrn  auf  15  Kujyfertafü». 
Klein  (Juan  •  Format.    Prcii  I  Rthlr.  8  gr. 
nun  wieder  in  ollen  Bucbbandlu^^n  zu  haben  ift.  B«7 
iwSiixt  UnverrichfWMich  ,  aof  dellCTi  Beforsung  ßdt  der 
Verleger  etwas  zu  yut  \vi  ir$,  in  Rücklicht  leiues  wcrth- 
Tollen  Innern  und  Aculseni  und  tii  s  «iaitlr  beriiminlen 
mäljigen  Prcif^s,  war  darauf  gerechnet ,  daEs  es  in  f  der 
Fsmilii,  tto  Tochter  find;  f«  wie  i»  aUtn  utMiekeu  Er- 
tiekuup-  hißhnten  al«  Lebrlmcb  «rDgefUbit  werde,  wöwi 
die  l.is  jei7t  fiir  diffcn  GcgenHand  erfchienenen WerUf;, 
wie  mehrere  bey  Uero  Verleger  lelbft ,  gror«ten:heil<  zu 
thewtr  find. 

III.  Neue  Landkarten. 

Karren  di' jttzigtn  Kritgstkfttert.  ' 
■  Man  lieont  die  L'nzulangJicbkeit  der  -l-w  .)!nilichcn 
fopcnantuen  Kri  gt-Seluitf^9teey  die  mehiemhei!«  Oe-^ 
burten  des  augenbiicltHe1ii«iiBedflrfidffet-tnjd  daber  we- ' 
nig  corrt'cr  ,   füTr.  iinnif  r  nl<cr  11.10h  cinrin  zu  l<!cinen 
Maüriabe  entworfen  üiid,  und  daher  lien  Aiarfchen  ei> 
tfer  Anbee  auch  nur  in  ihren  grörtcrn  Dctailt  M  fUgen 
erlauben.    Wer  den  Gang  de«  jetzigen  Kriege  genauer 
«u  ▼«!  folten  wOnCeht ,  dem  kCnncp  wir  dtStnr  folgende» 
TU  unferm  grof.en  llandatlifjc  r.Hiuiige,  von  fehr  vor- 
»dglichen  Geographen ,  als  einein  Satzmaitn^  Güjftftld^ 
Ktymann  u.a.m.,  neu  entworfen ,  und  in  llückricht  der 
poli.trrheo  Ge^apbie  bis  ziun  Stftmbt^  diafas  Jahres 
herichtißte  Blltter  ndi  gutem -Orunde  entpfeUcn:  "^als 
Tiutßkijnd  (in  1  o^lcr  2  Ulaitem),  die  Liindur am  Rkein, 
fi  t/tf>k*iltn  ,   trdnkrn,   dit  Htrzegl.  Siich  ft  fch<ti  Liiudtr , 
SUdl.Obirfickfen,  Niederfichfen,  'Sordi.  ObufttaiftH,  Sckle- 
ßtn,  Preufstn  und  F0ltn  nach  den  Tbeihuigen  vom  1793 
imd  1795  (s  Blatter),  von  denen  jedes  eimein  %Gr. 
Sichf.  Criit.  oJor  56  Kr.  Rhein,  auf  gewöhnlichem  Pa- 
piere, auf  huDandilVhcm  Olifantpapicre  aber  mit  engl, 
vetwafchcner  Gi  ilnz  -  Dlimiiaation  12  Gr.  oder  54  Kr. 
koftet.    Auch  die  btntchbxrttn  Länder  ünd  in  unferem, 
«u(  60  BIfttten*  bertehcndem,  Hindgdtfft  mit  gleicbcr 
S(iM:!ah  ati;;c1jildet,  fb  dab  bey  weiterer  Ausdehnung 
de  -^Krie  !.>rthauplat2et  m  deinrclhen  ftlr  das  BedarfojU 
ÜfS  PiiWikiiiiTi  von  dirrrr  Snilc  MiiKiroIi^h  i,iforgt  ift^ 
und  jeder  Liehbaber  fi-lüe  W'abl  d.ua;!»  «ach  Gefallen 
toeeben  kann. 

F-ir  den  g«tr6bnlichen  Hausbedarf  des  Zeiuirgsle« 
fers,  fo  wie  fAr  den  Ohterricht  in  Bürgerfchukn,  dient 
Wkumüidi'  «aCar  vtrltltiairttr  Uaiaüat  fai  g^ccm 


Querfoliofonnate ,  gleichfal!*  m  fecktig  DlütierH,  von 
denen  jedes  Blatt  die  Hälfte  dca  oben  aneegebenen  Pttei- 
feikeltet,  furgf^Uig  r^ndirt  ifti  und  eilet  Detail  enl>- 

IMtf  welches  licli,  ohne  midi'iitlich  zu  wcrJen,  anbrin- 
gen ttelt.  —  Ltcljh.ibcin  ,  welche  die  eiii7elnen  gro- 
Wn  BtgdXflbeiten  des  Kriegs  genau  zu  Ubei  fehen  wiin- 
CdWH  enpÄdilen  wir  d<o  bey  uns  fo  elien  erfcbienerieis 
grofsen  Pu»  ätr  Sc&taekt  hty  Jtim  -^-  der  nnt  der  zugehS» 
ri^en  BefchriBibaig  12  Gr.  oder  54  Kr.  !\hein.  koftet, 
wdcbeiu  näehftens  ein  l'>J:!tt  folgen  wiid  ,  auf  dein  man 
den  ZuraininenJmr.p  der  preuLifcbi-n  r>I :  fchc  vor  jener 
Begebenheit  und  der  Treften  bey  Auerftedt  und  Jen«. 
■  Cuimt  ihren  nlidirteii  B»%Mt  IhdrCthao  kann.  ^ 
WdjMur»  im  Noveorflar  1S06. 

0-eograph.  Inftitai. 


SftdtUir  VUm  der  SMttit  hif  Aatrfttih  ' 

Unfei  Pbn  dfr  Schlacht  l'fy  fcra  ilt  nun  in  den  HSn- 
den  des  geograjjhifdi  -  ii.iiitiit  ilclicn  l'ublikums.     In  de« 
^zu  gehörigen  Befchrcii>u<.ig   verfprachen  wir  blofs 
Bodt  einen  G4M*r^pi*m  der  iichlachten  bey  Jtua  und 
■  Autrßtit  (die  man  Tun  deetfeher  Seite  durc&an^  al« 
etfcv!/  ■jei  fcliicdcii ,  aUpt-  in  Kineui  Tage  neben  einander 
geliclerte  Tri  lien  anfelien  rhul'*),  da  uns  damals  zu  ei- 
nem detoillirten  l'ian  der  Sclilachi  vm  AutrßeAt  hin)aiig> 
heb«  Jtfaterialicn ,  befoudert  das  Detail  des  Tcrrainf » 
fehlten ,  mo  etwaa  Befriedigendes  darüber  bekannt  sm 
machen.    —    Doch  imenvariet  halien  wir  VermefTuii- 
gen  des  LociLs  und  eine  oenauc  UeberGcht  der  Pofiiio- 
nen  bekommen ,  und  cilon  mn,  liinncn  Vurzeni  den» 
gcegraphi fnhti*  Publikum  aurit  leinen  detaillirten  richti- 
gen Plan  der  S^llS^ht  von  Aut*fttdt  zn  ^elien,  uin  fo  tiel 
mehr ,  da  bereits  die  .'ttilitärs  durch  einige  erfebirtitti« 
übereilte  Darftellungen  des  Ganasn,  eine  fidfcSie  An* 
ficht  davon  erhalten  haben. 

Auf  dicfo  zwey  fpeciellen  Plane  folgt  day.n  im  klei- 
neren Mafsftabe  baJdigft  nach :  unfer  Generalj^Un  dtr 
Schlackten  vnn  Autrßtit  «ad  JrM,  die  das  Branzfififch« 
V.  üulietin  zufauimen  U  HmtiBt  de  JmM  ntütAt.  AirfMr 
der  Anfalle  der  bei  I-»!  re'iiiijcn  Scaij-htorrinurp'm  im 
Allgemeinen  wird  diefer  Gcntr^ilylin  zugleich  die  Be- 
.«Mhdlinuig  des  Preuf.ifuhen  Lagert  lief  WÄnar  und 
Jena  am  19.  October,  und  der  MSrfcii  Tor  und  nach 
der  Schlacht  am  14-  October  enthrften.  ^ 

Wmnart  den  3.  Dcc.  1806. 

]Qes  geographifchc  Idllitat. 
^  • 

IV.  Prnckfehteranzeigö. 

Auf-cr  den  bereits  anpczeigttn  Drucld"eWp!-n  nn  er- 
ften  Theile  meiner  Schrift  „ü!-tr  Erkenntniji,  l'esiiüitttig 
undHtiSutigderfchJeitnigenLungcnftHut'*^  find  roch  nach- 
folgende zu  Terheffcm :  S.  83-  A  V^-h  tingewurz«|Uen. 
S.  1  ga. Z.  19, 1. krawpfbaftea.  ■& «93. i»d«r TUniimZ. 3. 
1.  SanerhlM.  .      .  .  mtktlk§Mfiu» 
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I.Bibliotheken. 

Utktr  dik  MtKufcrifittm.  Sammlung 

iadpkhA  von  Xfr.  <.)  . 

Zum   fünften   Carton   gebären   folgende  au  «mokm: 
£rylrr  Ä,«^  49  flogea ;  Auszüge  der  Pfeife  der  U- 
JeiwiiHtcI  zu  Athen,  iber  den  Werth  des  Gdde.,  der 
JiM«ndeo  Grflnde,  über  die  FinkünFte,  Coninl-uiionen- 
'£ndJ""*     ^•"*'*''^'^'*"«»        an«*«"  ibnliclie  Gegen-' 

^  ^».j,«»-Ä«d.  J79 Bogen:  Tiufchiedene  Au«a-«. 
Materialien  zur  Reift  juA  Griechenlaud.  (D«.  piS 
4et  S4.na.ler*  i(c  iu«.  iWTatkmoiur  .aiid  b& 
fetner  Art.)  « 

S2  iJS^f^f"**  '^^^  gmcbifohen  Archipel,  , 

%     «MF  Albos,  die  Gefchichte,  Sitten,  Gebrtnd»e, 
rrachtcn,  den  Aberglaubct.  der  Griechen;  2)  AqicBs« 
aus  verfchiedenenSobriftftellern  ftber  deren  MeyiMm»S 
Ton  .len  vergleichenden  lehÄubefchrelbongen  de*  Mu. 
tarcli;  3)  Reeepf*  «gen  rerfchiedce  Kr.nidi.i.en : 
4)  Fregment  «mw  Helft  -  Journals  des  Hu.  y,U9iro«. 
lu.    a""'C*^^*         Bogen:  Auizüge  aus  Bttohem 
^J^r^^T^Vf^^  Gd:cbi<Ä.t.  d2  Griechen 
«5;Si  5  ffrf«'*^'^»»'«  Kirche.  Di^ 

Sri'«^*"  Griechen,  ihre  Lehren,  Gebranehe  «tc 
find  Hanptgegenftinde  diefcr  Excerpie.  ™ 

f«.,/«r  Bogen  :   Auszüge  a„Jem 

Scbriftw»  Uber  die  griechifcbenirf,  ':  ,  .Vn  P.,;.  \,W 
,*«  ätert  und  neue.,  Oerchichte,  N.iu.gelchich.e.  My. 
Ihelogie,  Kirchenjicfchicbte  etc. 

n.5f.'*"^o?'"^*  Bogen:  MaterbHea  TU  einer 
lUife  nachOneobenland  anslheren  und  neueren  Schrif- 
2l.iriÄ*  -Oefehicbte  Sprad,.,  Sitten,  Na.urpro. 
£?Äa.o.  rf  Tv"**  '  g^^'t^WrcheB  InfeJn,  ipm 

^  ■■^jy**"^  'B-^^ .  »SO  Bogen :  enthaltend  d.rj^lclcl.on 
ZI^^S.  «'^'^'H*?  Schriften  de.  Mivtl^. 

äSJkSf,?J*  ai"  gegenwärtigen  Gebräuche  In 
^^^^MiÄÄff***^  Wärter;  ««Wf|„ 


iiu^TÄiSrijen« 

rd^l/ÄÄ;eiSi/t^^^^ 

Mönche.       •  ««irofcner;  ober  KJ«ft«  und 

Reilef^^l^^  »  ^o«-  Fortfetzung  dl.' 

...    ^"f"-'*  ^"""i-   I)  Autzug  aus  den  W«*4r^  j    i.  .. 

AU.ZU«  au*  ,1er  hancUchtiftliilen  Zf^l^^'''-  /> 
Rämcpä  Fern,nt,„  j^ch  Rom        ^  / 


löten  Band.)  ^°A„rz*5rAr    T'^   (S.  auch  d^     ,  . 

<?oi»>»  ?n  das  heilige  Land  V)  vIuJa-^V,^**'''  •'^ 
Au««ge       «rfchiedenen  Schr^fn   Wo,  f"'^'* 

in  die  Levante.  . .)  Auazug  I^'i^'^^e  1"^  r  ^T^^"  ^  ' 
Framtyntbcrs.    i  a  )  Au*™«  ««Tj     •>  i-mdtcig  vom 

Ober  die  ^.VeLT^y^Ä^ 

Kenfunthtopel  ^cn  «önÄ^;.:!,/^^^^«»««*'- 
find  ausgezogen  o„, ;  L^«^''  i.       '  7  ' « 

.7)  Auszüge  au,  ftÄ,  R  Jen  (naST^er  fL?';f 
f«zung  )    ,8)  Auszug        der  K^iL  Jl^lj^^ 

•faifdi. 

«en  ^r  t^SiÄi™  ^«>-  O  Ann^rW 

biaorirch.AünSfz.  Twr;  V  ^"'"''^'«de«, 
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i'Arißttt ;  dts  livrei  dt  RfathioM  für  Its  ttuladitt  der  /<«- 
to»/;  des  Aßrommniquts  d«  Fhmktt  etc.    7)  Auszi'ige  aus 

f^r^bifidincn  '^o^irififMUn»«  Torzüglj«^b  QiMricüt 
Auszug  aus  der  Gefchiclite  des  Floreiuinifcheii  Con- 
ciiinnis  von  Sgyrcfule.  9)  Verrdiiedene  Autsilge,  voc- 
xüglich  über  die  (^riechen  zu  Confuntinopel Bemer- 
kungen iiliei-  grlecliifcb«  Paläographie,  ItilbbrifMli,  Ubtr* 
grec  vufgarre ,  Pufujt  ur ,  ttt  f^aron^ex.  id)  TSittraht  fif- 
vis  de  Gtorge  Acroyiolite ,  de  Sietfinnt BfpH^ ^  £Aam 
CimueMc  et  de  Micktl  Gltjcas. 

Drtyzilinttr  Bund,  554  kleine  Bogen:  AttSZilgeaus 
fihr  vieltn  Werken;  darunter  ünd  öm  vorsnglHwßMt: 
i>  Qrmn-haimat  fatrvm'Witduut  Hamm  imetarkmdt 

Combtßs.  2)  hiß.  L'.ercr.  MoiroThtUtai  UM  de  Cambtßi.  3) 
Sti  Mttkoiii  comvivium  itrginum.  4)  liivcrßt  Cottctiont 
i*t  ,Otmn-ej  de  St.  Nil.  5)  — ■  der  Atttt  dts  AUrtyrs  von 
^tftktßt,.  6}  —  d*t  Oemrtt  dt  St.  Maxim,  von  dem- 
fflb^B.  7)  —  itt  (hmrtt  lir  St.  Jtam  Dmätane.  8) 
dBrieCe  ile*  Pftetiur.  9)  —  des  Aetet  dm  Martjre  d*t  S.  S. 
Perptrae  et  Filiciti  ecr. ,  von  Holfttniut.  10)  —  dttOeu- 
vrts  de  St.  .Un^rtifc.  ll)  —  des  lettret  dt  Theofkilttte. 
la)  —  des  OiHvrts  de  St.  CyriUt  d.  Altxaadrie.  13)  — des 
4!hßvret  dt  St.tyriSt'  dt  Jermfih-m.  u)  —  Otuvtes 
de  St.  Cirfgoirt  dt  Ntffi,  1 5)  d'  EußadtK  Jmr  ftmr^t  d» 
ßxjouri  et  de  Philanus  fitr  le  puvm/itr  rkifbrt  di  Gt- 
!ÜJe.  16)  —  des  cliaines  des  fites  grecs  für  J  i  <:  U  r  Pfcau- 
mtt  i  St.  AUitkit»^  St,  ida*t  etc.  tt  uttres  ctntimntuires 
far  U  kttevetu  Ttßmum,  fj)  —  ^(Mgmfiadari  ftar  Xu 
Uißiwt  iArißut$  e»  «vm  immataintrt  ßar  dhurt  e«^ 
uragfr. 

Vierziinter  Band,  475  Bogen,  Auszüge  über  Gegen- 
winde aller  Art:  1}  AiU'Ukge  aus  den  Werken  de»  beil. 
Epbrem.  a)  —  da«  CcuHmtrtariiu  Poliarettiems  d'Aeneat. 
3)  itr  Praggämimm»  dt  Jkltm  U  tlum*.  4)  der 
Gercbiclite  det  Peter  iVtcotmgo  «n^  der  ftnege  derTite«' 
keii\un  Ctrialtu»  C\-pinf!c  und  piniL,'Ctt  iindcr>>n  hifiori- 
fcben  Schrififiellero  von  Venedig.  5)  —  «^'  J  rechirchet 
ßßr  la  ■prifartulon  ,  qat  les  Romaint  dontiaient  .3  !a  Chtux 

KMr.  de  It  Faa.  6)  Verfchieden«  DiOerlatiea«» 
Cätigt.  7)  Antsi^  aac  JDir<wr,  /oW«  AraCkMMlj^ 
l,eanclaviuf ,  Ltonicux,  ChalcmdsjUr  etc.  8)  Autznge 
au»  dem  y.  Cinjmus.  9)  — dem  Sicetas  Chewrater.  10) 
• — det  Kaut  d<.-  du  Cange  für  Nicefhore  Brijuinistr,  Atme 
Cmmiemt,  et  Paul  U  SUaitmaire.  11)  —  aus  Otttjitmtta, 
MjurfkifragetHtt.  19)  lUrfmittrBtfaaatinettt  Coaftantiaa» 
^tkretitnne  ftrdtt  Ctnge.  13)  /«  Chroniqme  ■pafcfule^ 
M  TJutf/uae^  Theophufacte ,  Sttnoeatra ,  NicefSiore,  Aga- 
ftotr^  Prettffe,  Uon  le  Gt  attairien ,  '/,onare  etc. 

Ftiaffkekattr  Battdy  592  kleine  bogen :  l)  Ejetraitr. 
'  df$  ComaKataii^tt  dtPwadat  über  des  erfte  Ruch  der  Sim- 
■Msnie  des  Kuclides.  3)  Extraitt  du  irah  Ihrti  dt  Vhar. 
auHie  de  Prolenter  3)  —  de  Pkänn  dt  Btfumzr ,  der  feft 
pitrvclüej  du  rtionde.  4)  —  du  :rtjißaiii.  Iivfe  de  Daßr/ieut 
M^tfier,  etuh-  die  Mjximen  und  Kriece  det  Kaifers. 

Adrian.    5}  du  ttttitt  dis  ynfrUttt  dts  tdkatmt  de  fit 

mfam  Suk  et  dts  »am  de  Bag/Immt*  6>  —  du  Otumm 
tAikm^e.  7)  —  £Amle  ie  Gm*eede  Za^rie  da  Mt- 
agleme  de  l'btimortaUsi  dr  V^ntc  et  de  la  defiructtoa  de  VUvi- 
wt,  8)  Autsoge  «US  dem  Oeig^a«s.   9;  Mtutmks  dm 


Ctde  Orientale  des  Nottvellet,  des  Coatmtatairet  det  Juris- 
tonfultes  et  tutrts  ouvraget  reletift  i  U  Jaritprudtmt 
u^aittt  4»  lißi  mmr«'  ;i«>)  VerfebiedOT»Aaw|top  <m  ■■>. . 
lcMed\[ta«ii.*Sof»rUUt4Hem.  «tfraO^lii*  "wDiiAaAlkr^ 

und  Mtrtkiole.  11)  Auszüge  ans  der  Reife  des  Leß^rand 
in  Anvergoe;  —  der  Reife  des  Herzogs  du  ChateUt  in 
f  ortiigal ;  —  des  Gemälde»  von  ^panifn  von  Bcurgoing  ; 
«—  der  Ueifr  des  Laugte  iu  SpeBMn^  —  d«  AnbelM- 
'denn  T*r  Sr««*  1h  CAHw'  —  der  "RTeeinneyTcAen 
üeire  von  Stauiiton.  12)  Aurziig  am  der  neueren  ReiTe 
d^es  Abbe  iMhat  nach  den  ameiikanifcheu  Infein-,  —  aas 
verfcbiedenen  anderen  Heiren  nach  Anierilui;  — den 
Briefen  ctoM  amerikanifbhen  Plenzert.  1^  —  ans  der 
HaHie  fat  S^Midaa  end' Italien*  des  Abb^  hahttj  — >  ta» 

der  (icft;bic:htc  der  Uevoluli  iien  !n{"nrfika  Tom  Abbe" 
de  Gttnutnues.     14)  U.straie  du  dtan '!(»'( ns  des  eouleurs 
yar  Deltval.    15)  Auszi'ijie  aus  den  1  lielcn  dciFfri>«i/, 
iibcr.Pliy&ognoinik.    16)  Gr<^stentheils  Aotsi^e  eua 
denr  Magaßm  tut^dvpidifm  f  Abcr  tfie  Knlippeken ,  das 
Leben  des  Enjitrlnders  Gibboir,  den  Tod  des  Socrate^^ 
17)  Extrait,  du  livre,  imitulf :  Ißorie  dtl  mondo  de  J.  Ttr- 
cagnioia  (iialiänifcb  ).    18)  Kswas  über  da»  Wort  f^vTitr»- 
TeV  etc.    19)  Extraiis  de  la  Defcriptioa  dt  Venife  far  Dtl- ^ 
gioai ,  iiaÜHnirch ,  mit  mehreren  anderen  Kotizen.  SO}' 
Mtltmgtt  rtlatifs  a  la  Pol tf glatte  de  Etjay,  Gabriel  Sitae-  . 
wh*t  Mrafiam  Eiheltetrßt  ete, *  (Alle  diefe  AmrOge  find 
aue^druclaeii,  ahcr  zumTheil  febr  feftf nen  Hlu  liCT-n.) 

Seck'zehnier  Bind.      ILiltmcne  d  diario  eUl  vitggit 
fttto  iu  LonßantitiofoU  dal  dinjßmo  Gitc&mo  Lerimuo^  mit» 
hagaiare  dtüa  Sereaißm*  titf.  di  Venetia^  rmj^ 
A  Mfkimet,  ßgliuah  d^Amurmk,  naferatara' de  iWrrÜ.  ' 
(italiUnifcb.) 

Siebente nater  Batedi  Ditturfa  0  rtUcion  de  ia-  ^utr- 
rtt  dt  Barbaria,  del  Imaeatable  fucetffo^  qut  jutedm  ji  Rt^ 
Dam  Sabaßium  i  fwrs»  dil  Af^a  dal  ana  autjfuieutat  y 
^mttuta  9  athm. 

Acktxeknttr  Band.  Auszüge  .-»ncr  Art  ans  veiTcti«. 
denen  Schriften,  die  älteren  und  neueicn  Spracften  be- 
treffend, 

HitiuMekmar  Bumis  Mrfnrere  AufSftze  in  lateHii-« 
leber  Speaclw,  Adlr  von  lYJ^ä»  CslUt ,  thcSt  mu  an- 
deren  gezMen;  da«nr «favge  Fn^goMOte  ii^Pirol*«  «kn» 

falls  lateiniUb.  •  .  •  • 

Ziiatzigßer  Batdf  gebvaden,  enih  titeiul :  la  PuV». 
grapkie  grte^e  far  Mmßtfamemi  %  Parir  ^  705»  mit  Jland. 
glolr«n  von  KiBinJam  und  AnasOgeit  aas  anderen.  Meh« 

rere  Briefe  von  Ncii_r;riecbcn.  (Dtcfer  Bnind  Ift  der  3^ 
büolbck  pc'lrnckter  Hüchcr  abgeliefert  wordon. ) 

Scckß.y  Cartoii ,  eine  Kifie,  enih.    l)  dts  fifcet  de 
ttncattrs  ■pour  la  eoatfofitia»  du  Prytaafe. ,  3 }  Mater ia> 
Ben  zu  einem  volflTtftidigen  Kataltig  dert'QctMrfiimagIa«|| 
des  Hn.  de  Vitttifta.  3)  Facmrt  n  «'der  llecb»ini|Ten  Oher 
geli^erte  Boeber.  4)  Entwutje,  Tragmente  tud  Paprere 


IL  Tode«mi«.  . 

Am  10:  Oer.  J.  ftinrb  M  Ron  di»  ber&TimteMfrtf»» 
tannalcrin  Therefe  Mengt,  $ebtv>rter  des  berObfnien  iMa- 

lers  und  Gsilin  der  ehriifa  s  iTihrii  i-  h  (nk.in» 

Amouio  dt  AUrau  ,  im  giften  i.  äme  Altem 
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Am  lO.  N':v  ft,  zu  I,ilTüiv:n  Diij  Juan  dt  Bn^anta, 
Hei^og  von  Ltfoem ^  Uheini  der  Königin,  Stüter  und 
beftandiger  PriGdcnt  der  kCnigHohen  Akademie  der 
•WifloaCtlnfeai  nt  Ufibboa  »  die.  5  Jehr«  iUf  ■  «tf 
Mm  Kufwwi  imterbidt,  iad  fiberbeapt  dn  greGwr  B«» 
fbrderer  der  Wlfrenfchaftea  vnd  KUnfte ,  der  ganz  Etw 
vwpa  bereifet  hatte ,  von  allen  Begenten  fetner  Züt  g«> 
loMtxt  win-^,  mit  Jofeph  II.  im  BriefwechM  IhfMl'-, 
tmAmmik  kk.  »804  Oioialcreas der  £bi«nIeckiir*«Mr. 

A*  10.  Diee.  tf.  «■  Garifis'  4«r  TurtbeMitft  b»> 
kannte  Latidfchnft  n.iler  (^Urißiyfk  Nathf  ,  lieynj!i, 
Jahre  alr.  Huker ,  in  leinein  Handbuche  für  KimitHeh- 
haber  (B.  II.  $.337.),  und  Orro,  in  üeinetn  OberhiuiitEi- 
tthat  SebriftfMilar  •  Liadkoo  ,  «rtbiUaa  MachriBbteii 
^Ml  UltD; 

Ain  _^f.  Dpc.  fi.  Z"  Pn?i-  r?pr  Viorfit;  cI  mcIi  rni-}i]-pj-e 

Arbeiten  im  Fache  der  oriciual.  Literatur  t>ei(anme  htr- 
AMT,  ia  «iMn  Ahe»  WD  iM«b  niobr  ft^  JcbrM. 


Ilf,  Vcrmifchte  Nachrichten. 
A.e.  Scfarcibcn  m.  tmbrticfc'xn  Ende  i»»  J,  t9at. 

Vor  eiKigen  Wochen  ward  hier,  Kam  letztenmatev 
«In  ^Imrdity?  einer  merkwürdigen  Art  vollzogen.  MoCk 
WUhmd  «ae  Cenfnr-  Comaifijon,  die,  der  Wiener  ■mt- 
trrgeordaet,  in  demfaiben  Oeifte  und  nad:  It  i^Tf^then 
Vorfcbriftan  veriulur^  Ibre  Oewalt  crftreckte  heb  nicbc 


ssssse  ^  "  5f 

nur  ciiiF  ^'erliTiuTemn«;  cTcr  FliiHihr  der  ih  deltt  fepr  an- 
fehuiicben  VerzeichnilCe  enthaltenen  verbotenen bi'oh er, 
fondvrn  Öe  «nNT  >Mb  M^Hitoflchtiget ,  Jen»  uberall  und 
auf  elie  Art  zn  vertilgen ,  wo  He  ihrer  babhalt  «ret^«a, 
iMMbi  Seit  der  Regterungrrerdnderung  hatt*iüv Gern»' 
miflion  eine  wellt  '/.iniicki^f  r.oi^vMiheit  l>eol)ncliiet ,  im? 
vrar  dadurcit  der  Aulmorklauikoii  enignigen.  Em  l'o- 
desfall  bot  die  vorführerifche  Gelegenheit  zur  AutBhimg 
dereltcnOevüaltiler,  der  die  Como^Gtbn  niclK  widerfte- 
Waste,  fit  ümtlen  ^  die  Ütitvrtt  ät  Mt^ttiquiem 
unter  der  VerlafTenfcliift ;  man  ofiu  ichilgte  Ilch  ihrer, 
und  fdnnntiiche  Otmvrtt  dt  Montisqutm  wurden  ,  n»ch 
olter  Sitte,  verbrannt.  Der  Sachwalter  der  Frbfcbafii- 
»leliCe  braohte  ilie  Sadie  sar  öffentlichen  Sphtdh^.  Die 
luyerfebe  KegieniBg  nainn  mit  eben  ta  viel  Unvrtlleife 

n"s  F.rrt.iimfn  den  GrJiiei  walir,  den  irjn  nmor  ilem 
äcbuti'.e  ihrer  humanen  Gefetze  «u^zuübeu  i^ew.^gt  hatte. 
DieCcnfur-  CoiniiiifGon  waid  vüilig  aufgelule*,'  tiiicl  Itun- 
mehr  hat  das  liberale  bayarCche  Ceafur-Edict  aneb  für 
Tyrol  gefetzliebe  JCraTt  et-haheB. 

)')bdie  hiefige  L'nivi-t Ji'at  fnrt  Lcriehen  werde,  ifi: 
noch  unentfclii^dcti.  Aber  gcwiffc  ift  es,  3ifä  die  Oeff- 
reichifebe  Urgiorung  den  ohnehin  nicht  liedeutenden 
Fonds,  der  in  Kapital briefen  befiand,  ri^ch  vielen  an* 
^em  Kepitidfen,  tnflgenommeh  kat;  daher  dft^fVof et 

Tor.  ji  bi  hi-r  a  u  de(  briyeiiTrh  -  tyrO^BBlMa  PrbnMillr 
i^auptcaffe  bezahlt  werden  inufsun.  • 


LITE]i'ARl$CHB  AHSBIOBII. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

In  meinem  Verlag  erCcbeint  mit  dem  Anfang  de» 
1807:  ,  .  . 

fitr 

ilt  CehMrtfXUlft 
von 

Dr././.  Gumpreckt  und  Dr.  J.  H.  tFigantL 
hat  dieCt  Journal  nimmt  jetle  Buchhandlung  Vor- 
mhafteBmig  an ,  tmd  giabt  den  awfQlirlichen  Plan  gr». 
9i$  MK.  Hanibitf|*  den'i.Dec.  igo6. 

Adolpk  Schmidt.' 


Vom 


Europäifcken  Vnivtrfal-Axitigtr  efc. 
ift  nun  der  etile  lialhe  Jahrgang  von  37  StAcMh  been- 
^gt  und  Rlr  de»  geringen  Frei»  8  6r  bey  ohs  ,  ihder 
^fMckimßhili  ftlrilteiittftwfg  allbter,  und  in 
'9iialilnindTangi;n  zu  halierr.  Von  diefem  Anzeiger  ef* 
Cebeini  auch  femer  jede  Woche  ein  Stttck  in  grofs  4t«. 
IfevM  Bertcllimpe«  niüffen  foliafd  al»  möglich  gemacht 
werden ,  d'^ch  braneht  man  üeb  nur  hnmer  anf  einen 
*"  Jahrgang  mit  g  Or.  verbindlieh  za  machen. 
EMIfutirim  4t*  tmrofSifckim  Uuntrßt-  ' — 


In  dieflu»  Jalire  zeichnen  lieh  nachftehendc  drey 
7  itringcn  dnrch  ihren  reicUMhs|eiK  l»M*  «er  «ielea 
«ndern  auf  das  Vonheilhalteße 

I)  Her  Frtißittitiki^t  auf  Au  Jihf 

a)  ZciiKT  f  pir  dic  Totlttt;  find  dar  gtfMgf  Lthm et». 

3)  Geifi  dct  ueuu^citnita  JJirktmdxrts  et*. 
A  i<r  ihrliche  Anzeige«  davon,   nebft  einer  Ueberficbt 
de«  tmereCfanten  Inbaltt,  findet  aiaa  ütt  twrtm^iiekm 
Vnitwrfii  ^'  


Inllalt  df;  Dccnihir 
dtr  Ae  Htm. 


Stilekt 


Ji  TVaktat  der  Conföderation  der  Rlifekl. Staaten  (nach 
dem  fnoaOfifdiaB  (MgiMde  rwniki  md  lift  dtwofa' 
gehendt  MHi  AkOTlelst.) 

U.  veUziehmigt.AiMndcvMMitkCHfUeistioiif. 

Urkunde. 

1.  DaratffSMtdfiiiRkglaftflMje Verfügungen  deiOreb- 
Herzogs  von  Berg. 

2.  HerzoKK  Narranirdiet  Befitznabma  •  Patent. 

3.  Gi  ofs  HerzogT.  Bedenlcfac*  befiiznabme- Patent. 

4.  Badenfcbe«  FubiieaftdunH  die  AidialiM  de«  OmA» 
Hcrz<^}.Tkelt  be*r*lftili. 

g.  Helfen- Ddruafudtfches  Puhricanduro,'  die  nener> 
ten  Betiieengen  und  Seuverioititt- Rechte  b». 

6.  Hefien- 
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$,  HcfTen-  DanaftldtfdiM  PaMM»  di»  neva  Titulatur 

betretend. 

j,  Herzogl.  Aranbariftdia  Bafitmaliaiinigy  •  Pmla> 
'  nMtto«. 

f.  K9aigl>  Wittembergifcb««  Bcfitaehnrangt*  Patent. 
,  9.  Wit  lembergirche  VcruaHrunga'Urkuiide  gefeo  Üit, 

Abu elung  von  Tuttlingen. 
nL  Pitts  letztes  Minifteriuin. 

4.  Verhalten  gegen  Spanien. 
.IV.  Oafirfidu  imimIU  Vaiiilgiingdi  .cor  HaUa^g  fdaar 
fbtias-Uab«!. 

If.  AMnSiaaigiea  neuer  BüdMr. 

Qtfehtektt 

1  t  0  l  i  •  m  i  f  c  k  t  n    F  r  t  y  J  t  m  »  t  t  u 
riai  MitttHlttr, 

•  ■  ra»  • 

/.  cl.  L.  Stmoiid«  9l/»a«4(*      •  • 
AntmitgÜtd  der  kaiftriichen  Akidemie  zu  ff^Kf,  md 
^    einiger  andrtr  Ak»dtfnkem. 
Ans  itm  FrmunUfiftht»  Ukerfttzt. 

"  Der  Vei  liffer  diefes  Werks  hat  Geh  vorgenomraen« 
die  VdOwr  zu  Uhildam«  die  in  Italien  zur  Zeit  des  Ver- 
lans daa  abewlltndtfidian  AaSobe«  kervortraten ;  die  Be- 
gebenheiten zwifchen  den  Raöamfigan  Augof .aius  und 
Otto  des  Grofsen,  die  den  Italienern  einen  neuen  Cha- 
rakter und  eine  neue  Kraft  erihrihcn;  der  Cieifi  dur 
Fvaybwt,  dar  im  Mittelalter  Adel  und  Volk  boffolte; 
die  gralaniStbigan  Anftrangungen  der  Siadt.  ,  um  lieh 
kaiferliclie  FieylarTungen  XU  arkauCen;  .die  Kriege  die. 
fie  aiishielicn,  ihre  Freyheit  zu  vertbeidigCn;  ditf  Ei»t- 
ftehung  ihrer  Berölkerung,  ihres  Handel«  uüd  ihres 
Raicbtbunu*,  die  fchnellen  Forifchritt«  der  ü:lit*nen 
KOnfta  und  WifCenfchaften  bey  ihnen ;  djnn  iei  .er  dic^ 
Slttenrcrderht.ifs  und  Intngaen,'  die  ihrem  WvbUtand 
folgten  ,  der  Ehrgeiz  ibrer  Aiilbfirgar  und  if»  AdeU, 
und  ihre  endliche  Unierj  churg.    Die  Gt  fchicbie  um- 

^btgaos  Italien  elf  Jahrhunderte  hindurch,  vom  Ver« 
Ul  dM  abaadUndifeben  Reich»  im  J jhr  476  bis  auf  die 
Eroberung  von  Florens  im  Jabr.1530.  Die  Zeita»,  di» 
der  Eniftehung  der  Freyrtaaien  Torhergiengen  oder  in- 
leiben  vorbei  eiteu  n ,  find  nur  in  Hauptumriffcn  beh.in- 
delt'  aber  vom  zwülFien  his  ins  fechüzehnte  Jahrhun- 
dartift  die  Gefchichte  der  italienifcben  Städte  mit  Weit* 
lauftigkeit  dai^ftellt;  dia  Kular  und  die  PtpCie,  die 
Furften  und  Prälaten,  alt  VairbOndete  adar  ab  Mrita» 
bubler  unferer  Frc>  y  ft  lat cn ,  hat  d«r  Vavfiillar  mit  glali 

ch^fT  Aufmerkfamkrit  gefchildort. 

Es  ift  die  Gefchichte  k  eim  r  VöikertäMfiaB, 
wir  Xchildem;  aber  £e  ift  xugloich  die  «inaa  grorsea 
Landet.  Am  Ende  find  Rom  und  Athen  !n  den  Augen 
■•^ar'Nacbvve't  Freyftaaten  von  gtPK'het  Withiigkoit,  und 
das  Intareffe  der  Gefchichte  nnü^t  lieh  nicht  nach  der 
Zahl  d«r  Elawdinpr  oder  dtr  Anidahnwwgdar  Under, 


die  fie  befafsen.  F*  gieht  Zuite« ,  cS  giebt  Völker .  fÜe 
Itir  die  Gefchichie  gcel^ret  ijiuJ ,  and^-re  die. dem  A«- 
dciilieu  entlciaviiiden  ;  vvijilei  cie  Ai;.  d-hnimg  dtr 
Henrlcbaftt  nooh  die  Macht  einij^er  Natienea  k|Uin  dia- 
falban  dar  Vargeffenheit  enireiffen;  andava  waidatt. 
ewig  in  dem  Menfchenendenken  fortleben. 

IMe  Gefchichte  der  Civilifatiou  von  ganz  Ettrope 
hängt  n;it  dtr  uiifcicr  Frtyftaaten  zufainuien;  AittalK 
gab  der  Scbiltf^rt  den  Compafii  und  feine  Gefeixe,  dea 
Tribunalen  die  Pandccten  det  JuCtinian ,  dem  gelobten 
Lande  die  Ritter  von  St.  Johann;  Fifa  und  Venedig 
brachten  die  Flotten  der  Kreuzziigo  nach  Paldftina  :  die 
eine  »enheldigte  ,  die  andere  fti.izic  den  Thron  der 
jCAlaren  toh  byzanz ;  iVlayland  deuiüthigta  die  Maobt 
das  gröbten  Kaifers  von  DaüiUtland  ^  uim}  awang  den» 
felben,  uach  eirtaai  Kriege  von  ztv^y  und  zwanzig  Jah- 
ren ,  feine  Freyhek  anzuerkennen;  Florenz  gab  den 
Neiiprn  alle  Künfte  und  Wiricufchalken  wieder.  Diute  , 
Macchiavel ,  Aliohel  Angeio  und  Galilei  Gud  sur  die  i£r- 
ften  unter  cUr  Menge  berühmter  Namen;  dat  Land  dae 
folcbe  Mlnnar  erBeti|{te,  die  Regierung  die  Gs  herror- 

Sebraeht  batte ,  Terdianan  allerdings  dafs  man  Ge  ftu* 
iere.  Wenn  fie  bis  jefzt  wei  ^.  1.  ir.iT  und  ,  ift  es 
nicht,  dah  es  an  blftorifchen  iirinnerungen  fehle:  int 
'Gcgentheil,  v^eil  zn  riel  Theten,  zu  viel  Namen,  U 
Tilde  Data  iit  dea  SaaBnlungen  der  gelehrten  Italiener 
den  Oedlditnifle  fidi  andrängen  ;.1iefbndera  aber,  w«H' 
für  fünfzig  verfchiedene  Staaten  auch  fihifzig  Gefchich- 
ten  nöthig  wären,  uad  weil  in  einer  einzigen  es  fcfatrer, 
ja  vielleicht  unmöglich  ift,  jene  Linhcit  das  IntereUea 
,  beytuhebahan,  die  das  »jr^' Jf ffdliffr  J"»«»  ÜMMii» 
rdien  Werket  irt.  Zeit  und  'lleinaen  %ar«n  daa  An» 
denkent  Werth  ,  die  Kunft  ailcln  mangelte  -,  dicteKunft 
ift  et,  dia  der  Verfaffer  aufi  neue  zu  findaa  ü^)»  beftreU« 


Den  Verlag  obigen  Markee  fcaV  ich  im  Origfaial 
und  rorgHiilig  benr1)eiteter  deuifcher  Ueberfclzung  über* 
nommen.  Die  crfien  Bunde  erfcbeinen  zu  Jubilate 
1S07;  die  FortfctzMn^  foU  ununterbrochen  imd  beld|glk 
galiefart  werden.- Zariab«  im  Januar  I607.,  , 

'  H  O  ef «'n  er,  Bachblndiar. 


In  einigen  Wochen  erfcbeint  in  unterzeichneter 
Buchhandlung : 

Eaneurf  taut  Sttüirtdut  fir  dea  R&iiläfektm  ßund. 
MkA  dm  Grmmdßfuu  -drr  aOgmtiMiu  ySVurretitt 
bttrbtittt  von  J.  v.  Zintel.  gr.  g- 
Der  fleiftige  und  durch  mehrere   gute  Schrihea 
r&famlich  bekannte  Verfaffer  liefert  hier  dem  PublikoM 
ein  Buch ,  das  fowobl  wegen  der  Neuheit  des  Gegenitai^ 
des  als  aoeh  vorsfigHch  wegen  der  darin  aufgeftelltea 
völkerrechtlichen  Ci  undfitzu  all^iüneines  Intereffe  enje* 
gen  wird.    iVlüncUea,  den  j.  Januar  1807. 
Ei  A.  FteiCehoreABfob*  Ba 
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LITER  AR  tSCH  B    M  A  GH  R  I  C  M  T  B  R. 


I.  HoUändifche  Literatur  180 1  — 1804.  . 
.  1  (lio.rtr«t»unj{.) 

II.   J  m  r  i  t  p  r  m  d  t  w  t. 

Di»  Litentur  der  JurltprtadMs  wurde,  wie  gewslin* 
lieh,  auch  in  unrern  Jahren  nur  tiiarütm  bearbeitet ; 
wttug£tfns  eifchicneit,  mehrere  gelehrte  DiftWlaiionen 
der  Üiiivei  I'itaicii  aligi  i  c'citr.et ,  von  ikren  wir  nur 
einige  näher  kennen  zu  lernen  Gt  iif.Lnheil  gehabt 
Itabcn^  in  Ver^heichung  mit  andern  Fächern,  nur  \ve^ 
'  aig.  bedetiLende  ^idirifton«  und  vor«agHch  mir' wetiige 
Beyirä^u  zum  vaterllndiielMn  Redlire  Mt^engerti  Smne. 
Kicbt  f(i-iiiig«  Frvvsrtiing  erregt  zvirar  folgender  Titel: 
CotUx  ntvus  Batavuty  of  Alfkabetk  van  Nedtrlandfrht  fVtt- 

Deerrrtt»,  Reßlutiem  emzedert  d.J.  17^6  r<Jh<ciivetyk, 
van  tifd  tot  tyd  ktf  de  koogftc  greamfiitlmrtit  Mtfrr*  »» 

aimmiß i,uite  Heßifit  cn  getrriß.  'n  r-  -yj  /•c!i:!rur  r.t ,  -iiV 
mcde  MÜ  dt  yltittjUi^ke  Haadvtjten ,  L'ijiui)>:ti ,  Keut  tn, 
Qriemittitien  en  Bcfhiten ,  im  dien  tijd  grfimaht.  AUtt 
mt$  rHättrtjfkt  Gtu>iftdn-t»  Rtckttptfftgit»  ofgtk*ldtr4. 
(  Amßcnleat,  k  GeHman  itoS-  •  De«}»,  mL  71a  8. 
i<r.  g.  4  Fl.  1  <i  S'. ") ,  das  Werk  ffJbrt  al>er  ift  fo  fchlccbt 
(^«ai  bellet ,  ii»lLS  es  lücbt  uur  kein  Seitenftnck  zu  van 
'/.urcKt  Codex  al^eben  kann,  fondrtn  vielmehr  als  völ- 
lig tnibraaehbar  vcruror£an  werden  mufs.  —  Fttr  <Us 

Zeit  arbritela  4er  in  der 
vorigen  Ueberficht  <Jpr  J.  1799—1800  nrehmialen  ge> 
mnrse,  «\*»r  fleifiigc ,  iin  Vortrage  aber  nicht  fchr  ge- 
%var.(Iie,  JaiiGretvcn  ein,  tnehrcrer  Mängel  unge- 
achtet, xiemiich  broucfabarcs  Werkchen:  Her  Stasti- 
beßim^  der  hsiaafjthc  Kifuhlitk  in  tyn  ff'et^tvtHde,  Vit- 
voertnde  eu  Reclutrh/he  AUp»  valgemdt  dl  jwgfit  Stimt»- 
regtlin^  in  den  /.  igoi  M«j«it»M««r,  tn  M  Atmeiding  der 

J\egf',  incrrni  -  n  InJirMCtitn  VOOr  de  geCOtfl  itf  ir  d     I'tvI  « 

en  Autlur:ni:en  korichk  befckrtvtH  ttc.  (  Aml:crdam,  bey 
Boot.  1803.  i<p  1).  144  S.  gr.-S.  i  I  Fl.  5  St.),  dein 
sildbt  mir  ein^,  jedoch  fehr  mangelhafte,  JDarCtelInng 
der  frVthtvn  VernfRinft  der  Tereinigten  Tliederleiule 

vorangeht,  romlein  auch  als  Anlmiij;  liii  Hej>eriori\im 
oller  PLicatü  inid  I'uhlicatioa«:!!  der  coitrtiiuirten  Auto- 
ritäten Tunj  ;6.  .Jan.  1795  bvs  Jl.  Dec.  igoa  beigefügt 
ifr.  Der  erf.e  Theil  mnfaTst  die  erDtei»  beiden  Staats- 
gevralteo,  die  gefetzgebeada  vnd  ToHmebtndlt;  dar 


tetst»  bandel»  lilelt  dwtkitterildb«  Oawalf  ib:  dh  i$ri». 

terTht'il,  der  das  Verfahren  der  eir.7:eliiL-ii  C  rl  'n.s- 
hdfe  darftellen  follie,    fch«int  niclit  heraui^eUoimuert 
ZI»  feyu  ;  vielleulu  weil  er  zu  fji.ir  fertig  w^rde,  um 
noch  ror  der,  durch  die  Zeiiuuiftonde  hcrbayge^rtcn, 
nSicliften  ConflitBlion  aiuigegeben  zu  werden,  die  dielea 
Werk  wiederum  udtar  die  Antiquitäten  fetzte,  wie  meh. 
rere  ander«  Werke  deffelben  Vcrfjffer*.     l:i  antlem 
Liindcrn  wurde  iHtrs  mekrern  Si  hrihftcHem  'n-iederfah* 
ren  feyn  ;  in  Ilulland  aaf  es  n.ir  wenige  Werke:  daim 
gerade  das  neiiefte  Staatsrecht  find  aufser  G. ,  nnfent 
Wiffen«,  Keinem  Beftirderer.    Fleifsiger  wncde  ^as  Ci- 
•«Ircchf,  bcfondera  auf  Univerfiaten ,  zum  Theil  von 
rogenani-iien  el>-^anten  Joriften,  Ijeorbeitet.    So  lieferte 
Jan,  Kick,  de  Bruetjf^  zum  Antritt  feiner  jutifiifcbea 
ProfeJTnr  zu  Dementer,  eine  Ormh  pro  Juri/jirmdentim 
,  raaMiM,  etiam  foß  firtnntincttfnnmärtkmte  4«etrin».' 
mm  fiudia,  prißhnm  dient  dim  twnani.  (Dierenter  1804. 
4.  )    Dil«  Ur!"aciien  der  auf  dem  Tiie!  angegebenen  I£r- 
Icituinung ,  doTti  üch  zur  Zeit  dci  Verfalls  der  Abrigett 
Wiffenfchaften  die  Kechtskunde  durch  Paullns,  Pape, 
aiamit,  Ulpianuc  o.  a.  in  «inem  glinsendca  Znfiande 
•üliaH«*,  vM  znr  Zelt  Jufiieiant  cht  GeCelsbucli, 
wie  än  r.r^rh  h-rrfchcnde ,  entftehen  konnte,  findet 
der  \f.  theiU  lu  Jer  Kechtikunde  felbft,  der  Nothwaa» 
digkeit  yuter  Cc.fetze  u.  f.  w, ,  theili  in  den  Sitten  dhr 
Il^imer,   in  ihrer  Ueberxeomng  von  dem  Tirfinimfe' 
hange  Utrer  Wohlfahrt  mit  den  Odbtzen,  ihrer  Shrw 
furcTit  Für  alte  Einrichtungen  und  Gcbrär.clie,  und  in 
der  Achtung,  welche  die  Uechiskunde  unter  den  gebU» 
deten  Stinden  und  bcy  den  Rfgenten  genolc,  welohs 
die  wichiigften  StaatsAinter  Bechitgelehrten  anverttw-' 
ten.    Fin  Haupttheil  der  in  diefer  Rede  e!lM  Widbtig« 
Bolle  fpielenden  JuftinianeirclienOpfct/gelning,  die  Pan« 
decten  ,  fand  einen  neuen  Beförderer  an  Jeir.  FrofelTor 
N.  Smtllenbur  g  zu  Leydcn,  der,  nachdem  er  bereitt 
im-J.  1799  einige  Proben  der  von  dem  gelehrten,  aach 
aMWtttls  durch  feine  SOT  eleganten  Jurispnxfen«  ffdlllri«- 
gen  Arbeiten  bekarjlian,  Stknltittg  binterla(Tenen  An.' 
merkungen  nher  die  Pande'cten  mit  eigenen  BeijicrkL,n- 
gen  gelieTcrt  haticj  je'.zt  cJi n  rrflni  Thcit  <lc£  f!\n7.en 
Werks  herau<<gob:  Ant.  Schult mgii  'Sottc  td  Digtßa  Jl 
PüKiitctas  ^  tdidJt  etqne  unimadvtrfiontt  fuat  cA'utit  ti', 
Smalhnkurg  (Lefden»^ b.Honkoop  1804.  620  S.  gr.^. 
4R  IS  St.),  dar  nur  «rft  4m  vier  «rften  Bücht-r  <*.  r  • 
(I>   H  V^n, 
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P  in  Jeden  Tieti  lfTt,  worin  aber  der  Hcrausg.  die  «IcUclvht 
i^iclit  iur  dis  Publicuin  beftiminteii  Anmerkungen  des 
^li'tojrbcueii  StJudv»*)  (Iwrcb  Bi-y träge  v«n  9^m  atrJCteß 
M  hsac^.ff^tti^ftk  und  J^il^  «»«c^täiAt,  h 
v«äehuch  MtftattcM,  d«ß  di«  Reoenfemen  ttiam  Vater* 
landen  \hn  zur  Fortfetzung  ermtuitt-rn  'za  tniiCTeB  glaub- 
ten, in  der  Huifiiung,  da&  durch  die  Vulleiitlun^  die. 
fes  Werks  und  eine  gleicliförinige  Hearbeituiig  des  Co» 
iex  «ia  Üfrü  um  «tvVTr  v«nf  rwi»  culftebea  iftfiOe, 

^tobcs  dbt  HoDiinctloliB  Wwfc  an  'GtiuniigUit  tand  ^MT 
tJebauerfcbc  an  Vonft irnli  ;kfit  ütienrurien  würde*  — 
(Snen  bclbndcrn  Gej^uufiaiid  des  ak-  uud  neu-rGinl- 
Ichen  Recliiü  bearbeitete  Otrh.  Dorn  Stiffin,  Lehrer  an 
der  Lateintfchen  Schul«  zu  Utreebi,  in  «iaeta,  Sur  Hr- 
langur.g  der  iariTtirdun  Dootorwürde  geKererten :  5]»r* 

fjjöf»  Ußorica  ■  jurid.  ioätl^.  ßßent  Jiit  FoeiaiUisrum  apud 
Rsaunos  lauy  uitiLjuuvi  quam  noi'um  (Utrecht,  b.  v.  Fad- 
denburg  1803.  38  S.  f.r.  4.),  einer  tleil.ig  gearbeiteten 
^bboodlung,  die  dem  Vf.  befsuders  «is  einem  iMi«LiDW 
GelcSirten  Ehre  ntacht.  Wir  verbinden  dunit  «n»  vt^ 
dere,  auf  derfelben  UnirerCtüt  ericbienene,  DilTert. 
über  eine  verwandte  iV!«iierie :  Difput.  iur.  de  Jure  di- 
rtfirtiorum  tt  mcxiii  etf  itdui  tx  Hii/üa  torum  Iktnria  ort- 
umdit Jet.  irilU.Attt,Ui<k«m  Fisch.  (Utrecht  UtOj.  4.)» 
4craa  Vf.  von  den  t^liefcheiduu^en  bcy  den  IWunem 
•uigidiit,  und  iw  daaa  naeb  dam  Kan«uircben  fowabl  «1« 
dem  tieotigcn  Rechte  behandelt.  Wir  he?ieit  daraus  nur 
die  Beiuerkuiip  des  Vf.  aus  ,  rlufs  in  neuem  Zeilen  bf- 
looderi  die  Friefen  in  der  iiandhabutt({  <icr  «iielicben 
Kechtt  £di  nfiig  zeigten ,  da  durch  ein  Placat  der  I\e- 

5r9I^Mittnicii.v«n  FHeitaiad  v«n  1%,  AlArs  die  To. 
•durafe  auf  den  Ebebrneh  ebne  Uiucrrcbied  gefetzt 
wurde,  docb  i'bne  cj.  Je  zj  VLilliliIruii.  Mine  gajiz  üeh- 
ettf  Hollar.d  bcziebet:<r!e  jnriitircii  poliiifcbe  Abhandiuiig. 
ijprco/-  A.  yeltk's  irimottli^e  ßtdiiiking  ovrr  d*  Ker- 
tfBgWVr  jcmtnd  .u  Kir  i^rcn  itft  in  dt  Htraltn^ea  dt^viff 
tptwhtifcH  *i-n^>i!i.  ll'tjtng  {1^03.  gr  H- 4j-''-)«  deren 
Rcfaltat  tLi!ii;i  j^fhi,  d.,i'i,  da  weil l'  <. efri/^ic-luT  immer 
d^ur  geborgt  haben,  daf»  Hautväici  iscb  in  «iimüh  guten 
Zuftaiide  erb^iten,  auch  die  boI1.4iidirclie  (/c^izgebung 
den  Untergang  derfelben  (durah  die  Bejhdbaltong  der 
Arabern  Begüiiitigungcti')  zu  verliüte»  rudien;  wenig, 
ftcns  ihn  nicht  ohne  Noth  (durch  Auiliebur:»  d'f  fvr  Jie- 

Siinfiigurgen)  befchleunigen  inüfl'c.  —  Meitrere  all- 
ere l^echtsinatri ien ,  befunden  im  Fache  det  Handels, 
if  urdea«  einige  ProGe&ücfarifien  abgerecbnet^  in  Ucber- 
Ihtaangen  ^rlcbledener  Werke  «et  bekannten  Iran* 
zöfirdTen  Rechisgelchrtcn  R:.!'.  Ii  f.  t'ü.'liiir,  einft  Tri- 
buitals - PiAßdenten  und  ftokfU;!^  zu  Orleans,  durch 
den  als  Schtirificller  febr  fleif»igen  Advocatcn  Jok^vam 
der  Liadttt  zu  i«jden  bearbeitet,  der  Ii«  durch  Annier> 
langen  auf  dns  holtandiTeb«  Heeht  anwendete.  Anfker 
der  fpätcr  eifclj'enanen :  VcrkaaitUiig  vtn  de  I.c^attu 
(Leyden,  b.  Houknop.  j8o.?.  190  S.  gr.  8.  l  FL  )s  i>;.> 
Heferte  er  n.ii»'";.  Ii  die  l  \r/uiii  idut ^  ;  /j.r  Recht  otn- 
trtnt  Socittattu  cf  ConifagHitjc>iäpp<:n  »m  ander*  Qemtm- 
fthcyptn  (F.I».,  h.  Fb.  1802.  343  S.  gr.  g.  1  Fk  14  St.) 
und  die  VtrluutdtUng  van  ktt  H  ifftlrtcht  (£b. ,  b,  Kb. 
Igoa.  23t  S.  gr.  g.  I  Fi.  14  St.).  Dtefe  Uebcrlctzun- 
gen  waaraa  wn  fp  wUlkommeiwrt  da  in  Hailand  ÜDUift > 


des  fichtbaren  Bedra rinfTes  ungeachtet  ,  übtr  d'e  arfi« 
Materie,  iin  AUgemeincu  ,  wenig,  über  die  lelziere  faCt 
g^nvd»tt£ade<Vend^  vorhenden^rvv^ei^bteiiqAr 
an^eipSala^t  abyuieen  JdUf«,  iA«t  ÜlibeAeba^^ 
lledtttgelahrtarf  /.  frewwrr,  in  ferner  JD^.  Hir,  in. 
aug,  de  Litrrarum  atiiiliulium  acccftatloAe  (GrCningen 
1804.  »54  s,  8  )  einen  bt-rondcm  Theil  diefe«  Rechte 
auf  eine  beyfal'swiitdii'e  Weife  behandcl:  »  Aurserdem 
wund«  i  nebtn  Titkiir'i  Wftk&Ci  aöcfc  cm  änderet  «1. 
terea  W*rfc»  tmd  swar  «inee  IbdlliAdifebcn  Kedkiage»  > 
lehrten,  des  Prof /4i»/..jlf.7,'f/;,"«r  zu  Utticlit ,  das  bereit« 
1653  lateiiiiTch^r  Sptacbe  erTcbien  ,  int  Holländifcbe 
überfetzt,  die  in  Holland  fehr  Uerühntta  KtrhmMimf 
tvtr  de  OffVtiliHgi»  ^  ntr  ktt  Htdu  tmreiu  »fuÄmrf 
Vtrkoopingm  vearal  dttrefe;  mhtgaitrt  ytrknrnrgrw 
»f  VtTfockiingtn  en  AmiltfltliMgtti .  uh  t'iit  L*ti;n  uu  d. 
H.  Awt.  MattU  'd HI  vtrtaaid  tn  vt  l  1  inet  Atntttkiningen 
ojj'^i.'it  iUid  (Utrecht,  b. v. Paddonbttre,  igo».  iiflS^ 
4-  6Fi.5 

FOr  imCriminttlrethf  bähen  tnr  Blei«,  «mfgia nmen 
erwlbnende  llechtsfille  abgerechrer ,  btofs  eine  ,  ie- 
doeb  mit  rielem  Beyialle  aufgenommene,  unter  dedi  be- 
robinten  l'eolrtslehi  11  Cr«/  am  Albenüum  zu  Amfierdain 
von  tt^ilk.  Dr0Hrtfp  Print  vertbeidigte  Diff«n«tt«n  auf^ 
zufüliren :   Voßtionct  Jurir  trim.  dt  triflkh  F^kUmit 
im  rtbm  imfmtis  utilitate,  imprimit  od  vim  tt  moditm,  m»ä 
Cntpat  ha  Doli  quoque  aeßimandnm,  Jtc.  doeir.  (niet.  fi^ 
.'.r         r  i  vui  c/.  de  ßn-nr.  Lepil.  I.  Ir'.  c.  14.  etc.  f  Ain- 
lieruain,  b.  d.  Heogii.  1^04.  8  ),  cleien  Verf.,  glricit 
uiehrern  andern  jungen Uet^^his[;cU  l.ncn  zu  Ainfierdain, 
:tucb  von  der  Kwüb^an  fhiiaCofbic  «iebnindi  machte 
und  hier  zugleich  ein»  Probe  dct  auf  ttine  Wiltentebef^ 
verwandten  Fietfses  und  fL-ines  Scharffinnet  in  tU-r  l  ni- 
wickelung  eines  (cbwicrigen  Gegenftandes  liefone,  wo- 
von  auch  mehrere  der  angabingim  Tbefen  idier  ver- 
fobiedcoe  Gettertfünde  xeaeesr    Um  übrigem  das  €n« 
tninatfacb  lüctat  fo  gar  kabi  abxofertiger,  frrgen  wir  biec« 
noch  zwey  Ueberfe:zungen  deuifcher  Schritten,  über 
GegenftUnde  der  Ciiminal. Politik  bcy:  Protve  (n  rA-po- 
Itgie  der  Dootfßrajffiai  dttr  Amt  Lad,  Jtccl-t  —  ai$ 
kit  Hatgduitfek  vtrtaald  m  mt  etnt  ^»anrtdt  tmAaisfurt. 
uitgegtvtu  äoor  C.  A.  vaw  E'nfthüti  (  H«rde««nre1c,  b. 
V.  Kalteel.  Igoa.  38  u.  177  i>.  gr;».  i  F!-  5  St.),  in  wel- 
ulicr  der  Leb,siietzer  hier  und  da  dje^riinde  de»  Verf. 
zu  verftärken  fuchi ;  und:  Omdt^tk  cn  Reaanttwrditg 
der  yraage:  af  ku  raad*mm  «r,  ea»  äiitdadigtrt  da»r  Grrß* 
hfkeH  tot  dem  iHtd  tt  laut»  vtarlrrridem  tm  nagr  de  Streu/. 
fUäit  verge:^i.ll.n  7    Ka.jr  Ltt  Hoogi.  van  G.S.Sttim» 
hart  ( Ain£ien.Lnii ,  b.  Puiier  i<ict    g6  S.  gr.  8-) 

Die  f.raknjcLc  iiechtsgclolirtheit  pewann  Y»iir  in  t» 
fem ,  als  hier  von  KtckttJ^eu  die  lUde  ift ,  die  TarbftU- 
nil«maf.ig  in  Mmge  erfiebicncn.  Eine  ganae  Atnm'.ucg 
folcher  llecbtslalle,  «ud  zwar  vaterläifidifrb.  r,  It^s^nr.u 
der  fchon  oben  als  ibaiiger'ScbriFlfiener  genannte  1."  ,d- 
ner  Advocat  Jch.  van  der  l.iaden  in  der:  Fti  -cn'cimg 
tum  Mtrkwaardtge  Giwgtdtm  der  Gerttktikav*  in  h«iUn4 
CLeydcnf  b.  Fionkwp.  ID.  270 >.  gr.f.  £F1.), 

an  welcher  fowobi  die  Auswahl«  a^s  auch  «K-r  Wrirag 
im  Ganzen,  Lob  verdient.  Unter  den  einzeln  t>> Teilte. 
iMMn  tmuSfm  war«»  mtkrmnt,  die  iiidt  «nf  dir.  polt- 

tiücha» 
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Zrftiunftitnde  und  diu  neucrten  FreignifTe  bczo- 
Umt  oft  £ohMi  «rwribiu«,  n»  Cphrififtatienfoiiem 


/Grtevcn  ]ieferie  :  lutetid::!  rrj'un^ie  de  Quatflie :  of  ttn  tttie 
Huttitiyk,  wäarvaM  de  M»n  ziai  in  Dtttift  van  den  yuumd 
Vtm  dtn  Statt  htgttfi ,  kam  ttdiffolvttrd  worden  ?  oniangt 
•Mr  lm$  Ctmmitttt  um  fyßitiä  mm  0«ßumdm»  gtvMti- 
h«rd>  Mt%  ktt  vummit  tUmrim  dnr  ktt  gmtItU  Ctmmitut 
^itctzcM  fOlir.e  Drttckort.  igoa.  40  S.  gr.  8-   7  Sl.)» 
wobey  jcdtich  liean«rkl  wiude,  tlak  das      Guiiltcn  der 
Flau  gefüllte  Unheil  def^holh  nicht  n]i  Uichi fchiuir  an- 
Kunthmen  feyn  dürfte,  weil  darauf  die  Zeiiunrihinde 
fiinBdb  btttan.   Eiiii|a  nriare  Pioccfs- Schriften,  dim 
■Dgleicli  als  Heytrilge  srnr  Mueftcn  Oerchichte  Huüandf 
KS  heirachten  1mm!  ,  lietrafiro  d«n,  dec  Verraihi  gegen 
den  Feuul  » eidichtigen,  Adniiral  Storif  und  feine  ^Jit- 
baFcbiiflMber  bey  der  Uebergabe  der  Floiie  »n  TexeJ, 
'in  Aiigoft.  1799. für  ibll  UMt  «rCcblcn  eine  Firant- 
unordimg  vm  Sm.  Afl^rt  WJ^ttit  zyn  gtdrag  ah  ContmM- 
däKt  «m  *r  Lmdf  EsMtitr  v««r,  »p,  tn  -paa  dta  30.  Aug. 
1799.  »ivitis  zt^ue  H'idith'^'i^ing  tiin  de  oy  dti:  id.  Jan, 
1804.  tcgtn  kiiH  uitgfjff^ktue  inriiiitclc  Siunnut  (Am- 
rierdam,  b.  AUart.  507  S.  gr.  g,  3  Fl.  15  St.),  die  al)er, 
beConder«  in  Hinficbt  «uf  (eine  IiMfcbuldignng  der  Uo» 
iMbMimfchab  urrit  dem  «vfrSbrertfclien  Oeifte  der  Ha* 
ticTra,  iiiclit  vo'ü;;  ''cfnrc^l'/,[e ;  und  ehm  diefi  warder 
Frfll  mit  dm   von  c!cin  L'i.ierljcfchlshai.cr  ,  Juich 
feine  ReiCen  biiiiSrig'it  li  beUaniitcn  Cora.  de  Jon^,  her- 
«utgegel>enen  Vtrtatu'oordsng  tn  VerAtditin'^  vau  C.  dt 
Jeng  alt  Ktfittim  ttr  Ztr  gtcummandttrt  htlhndt  't  LamiU 
Sikip  Ctrhtrut  tttgeni  ztf>i  gektadtu  Gtdrag  oaof,  itf  tu 
na  de  Ovtrgave  van't  Latiiit  Et  juadcr  ro»r  de  Flitttr  ondir 
dt  Ur-iers  van  dtu  gwczzrn  Sch^^-i:  ''.t  Kaetit  Sam.  Stortf^ 
den  yo,  Aug  f99.  Btnevtnr  alle  de  Ru-p-fcrttn,  f'trkoo- 
rf»,  Bifih,  Scmcnrie  cn  verd^ic  ,9ff/At<i»,  wdht  tet  def. 
tt^t  m^tltddit  Rt<ittgedjnt  lentkking  kcbbcu  gthad. 
.(Häarlem,  b.  B«1m.  I — 2  M.  1804-  470     gi-.g.  jR 
JR  St.;    —    Ein  anderer  M»li;Ji  - l'ii'ifls,  \iin  mr  j,'c. 
ri)  yer  UedeiiUing  «hir,    war  der  tmti  Majore  Btuie, 
di  r  , -I  IS  l'n.icliir.iiiikfit  zvrey  Mafikanten  zu  viel  beyui 
Stall«  io  Uccbnunfi  gelmcblbattet  iW  dafär  xa  £rfats 
lAid  Arreß  TeVnribeilt  «nirde,  wie  die  StnIAtm  vaw  4» 
Trucf  lures  Vücr  diii  hn^cti  Militairen  Vurfchjur  dcür  dem 
Advi-tat  J-heal,  tegtn  i>.  Bruce,  Major  eic.  (.Ltydcn-,  b. 
TWir  1803.  37  S.  gr-S-  5S'.)  zei<}en.  —  mdir  Auf. 
merküunkeit  arr^teo  cinMe  ProzefCe  über  Veiüllfcbung 
tm  National  •  ftpieren  und  Weefarel  za  Aiufiardam  vnS 
Uli.  eilt,  ülier  welche  ein  Schriftwcchrel  ftait  i\\iu\,  den 
wir  iiier  nur  andeuten  kdnneti ,  weil  dtfHen  A:!«.>irnn- 
det^fetxung  zu  »ie'  Raum  wegnehioen  wiijdc.  —  I  iMi^e 
ardar«  SobriAen  diefer  Arri|  die  gr4f^(icbe  Moid|>e* 
fdrichtcn  beirafcii ,  imd  deiitn  fede'in  ihrar  Art  nidrt 
obne  Tnfprrrfe  Ift,  wol'en  wir  hier  weninften*  den  Ti- 
teln f  ch  ai<('iihien,  die  den  t>f  (ieerfiarid  fjenau  arf;rlicn: 
Crirutttti  Proct*  ttjifn  Htndr.  Jcvfyv  ,  ir  <  vticdviUit^tn 
Docdjiag  an  tune  k^rnuipt  (teg  an  tt  22.  Jj«.  1^03.  tt  Aat' 
ß"'djg*  t*  reckt  gtßtld  mtt  Aai  nurk  uit^.  dour  iMr.  B.  A. 
vaWKonteny  Lic.  van  ktt  Coinmiiti  dtr  Jußitit  aLiaar. 
(Atafterdeni,  b.  Gartman.  titoj'  224  S.  gr.  8>  1  Fl.  loSr,) 
wui  Xatjälkiowktd  «aa  Im  Mnftnm  ta  m$dtkkiB  dtr 


grnuwelige  Moor  dtn  tn  atiAtrt  Mlsdaitn  ttKatttryl  am  dt» 
AkuM,  gtflttgd  düor  Ji!i.  Knuz  tn  dtsztlß  Hni.rcnw 
met  de  Star  op  S^*-'''!-^«'  Strafotfeningta  tnz.  Btntvtat 
ttne  Btf(kn>viii \^  lUr  A'.»«  !/':<■»  f«  ktt  Sand  et«, 

(Leyden,  b.  V.  Thuir.  1804.  95  S.  {;«••  8-  15  St  )  2» 
diefen  Gcfchiclitcn  von  flluidern  imd  1\ mliein  in  Hol* 
land  felbft  kamen  noch  durch  Ucberfetzungen  die  Ge- 
ft^icbtcn  eiiiigar  bekannten  Verl>rccbcr  diefer  Art  in» 
Auslände,  r3mHrh  die  McrUteardigtLcvtuJthfU  vm  Ptf. 
Jof.  SeL'ifii  ,  P.foor  te  KeuUn,  utgeus  htt  vtrweefntM 
vjnttctt  yrouu.ii  op  d.  27.  Du.  iS>3  "  «F'w'jf« 
gtnWotinttrd,  groottndtJt  door  htv»  t.tki:n  Itfchretvem 
NC.  Uitket  H,.egd.  CAinfierdam,  b.  Boos.  1804.  233  S. 
gr.g.  I  Fl.  10  St.);  <l«nni  Uve»,  Daaden  tn  Uiteindf 
tvn  dem  btruthttn  tttovir  Ich.  B&tkUr,  ttfgtnaemd  Sekin' 
d<rLt„>ns  eic.  d/.or  d.H.Tkiffot.  Vit  ha  fh^^gd.  (Gro- 
niiif;en  u.  Amfierdain,  b.  VVouieii.  lSi04-  i6y  u.  20I  S. 
8.  -  18  S«.);  wid  endlich :  Lrrri»  tn  Dwtdftrafvan  J.  ü, 
Rüfia  —  <«•«  nur  htlamgryki  Bt/drßgt  tot  dt  Zitlkund» 
o/Menßhtnktnmit.  Vh  ktf  hongd.  veruald  (Ebend.,  b. 
tb.  it5o4,  64  S.  8.  1 1  St.)  —  Ttic  Acten  dci  merk* 
würdigen  Siaatt-Prozcffai  gegen  Morton  unA'Plip&fgr» 
wvnica  ifa«tt  Stell»  in  der  hifiMifidMn  Utaiatiir  wUltaa.. 

•  ■ 

II.    P  r  e  i  f  c 

B.  l^.inntllch  bat  der  berühmte  franzößfclja  Aftrb- 
noin  L^!iiii.-U  einen  jährlichen  aftronoiuifcben  Preis  ge- 
ftiftet.  De«  letzt«»  etbieli  Hr.  Snanbtrg.  For  diele» 
hat  Hr.  U  eine  Mtdaille  prlgen  bffcn.  Die  Aver»  ent- 
bitit  das  P.irifcr  Ohfcrvatotium  nach  der  1667  gefchJage«  ^ 
»en  31ctjaii:e,  der  llevers  «nen  Lorbaerkimt»  «nit  0«r 


Der  «m  dam  fcan»Ofir«ben  Kaifcr  gaft.fiate  ,äl»rli- 
die  Fr*i«  auF  die  Entdaaliong  inm»  Erfaheijninßen  de« 
Calvurisajus  ift  in  d i efeiD  XdiT«  Hp.  ffW«  d.  >  SU  Bcr- _ 

lin  zugcibcik  wurden.  , 

III.  Vermifchtc  Natliricht^f^n. 

(A.  Br.  a.  d.  Oefiiticbifubei»  vom  Jjnuar  1807.) 
Der  Krieg  in  Kord  Deuiftbland  bat  »och  in  üfet«- 
rifchcr  Hinüchttuf  Oefireich  gewikt.  Die  <  onn  uni- 
«ation  mit  Leipzig  war  abgeTi^nUten ,  und  e«  trat  eine 
grorse  Stockung  im  ganzen  Bnehbanäri  «n.  Nocktfrar 
das  Meifte  von  der  ÜfieriDcff-  nicht  eingeirnfTen ;  ton 
def  .MiohaelismefTe  blieb  nun  roUcrds  a1!es  zurück,  bis 
imgcfhlir  in  der  Mille  de*  Notembeis,  rur  Fiei;ile 
BüdierUebhalicri  die  Sperre  auf^ehuben ,  ihm!  tU  n  oU- 
r^htfchen  iSucbhandlern  von  Leipatg  am  die  oifita 
Jb'Jen  jvillrf  wtirdi-Tt  l  idefs  bemerkt  man  dorcbftto- 
gig  eine  grofre  Ur.  i.fi  2uin  Hücherkfcofe.  L)»«  "Lniim 
lind  auoh  in  (iefirei^^h  diiickend,  i:iul  dli-  Tliemung 
ftcigt.  Die  echten  Freunde  der  Literatur  gehören  ge- 
rade in  diejenigen  ClaOen,  die  auf  fixe  Gehahe  gefetzt, 
nnd  bey  dem  immer  mehr  finkenden  Curfe  der  Baoc«- 
Zettel  am  öbelften  dran  fmdj  dat  BOcherkaitlefl  »erbi«. 
ttt  fiob  Uy  iham  veo  fi»lii&.   £f«  icbkditcB  c.»  res 

wegen 
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w«gen  ftehen  Telhrt  wuU£ei]«rc  Sclinften  in  ein«in  Frei- 
fe  drr  abfcbrecTit.  Dt$  Moi  aing  Chronicle  koftei  auf 
3eiiiWi«ner  Ober-  Puftamte  370Gulden,  die  allgemeine 
ZtiUNEig  38  Oaldtn ,  di«  Ä)i|.  Lit.  Zeit,  mit  den  Kcvi- 
ttwilftMinii  4%  Ouldcn,  und  in  dicrfm  Preisrerhllndfb 
Itehen  alle  übrigen  Blatter.  Die  dieCtjttbngen  Alroana- 
.che  und  Tafchenbacher,  Ton  \rc1chen  der  H''ilmtnrichc 
Coh  zDerft  einfand  ,  haben,  ßcgcn  ehemals,  einen  ganz 
imbad*iitaMl«n  AUfaiz  geiunden.  AUe  Buchhändler  kla* 

gm  aber  Stadcwig  der  GrEehlfre.  Zum  TlieU  liegt  der 
rund  davon  auch  in  den  mcikwanjigen Zeltet eignifren 
felbftfdie  faft  allgemein  d^s  Imareffe  v«o  andern  Gegen- 
ftdndenab-  und  auf  fi.  h  eial-.en.  Fi  freuüch  ift  jedoch 
die  Krfcheiniing,  JiiTs  in  :nanchcn  cntlejjenen  Gegenden 
4cr  Monamdiia  fich  viel  Ilcrrarircbes  Leben  zu  offenbaren 
tnftoft,  $0  IterrÜBbt  in  d«r  Ztpi«r  Odiftutplcbaft,  di« 


raft  Ton  laiuer  Dentfcben  bewoIiTtt  trird ,  imd  »  deo 
C.irpat,en  ,  in  tler  Nihc  von  Ga/izien,  lif  gt ,  ein  ßchtbar 
ftarke«  buereffe  an  der  deutfcVen  Literatur,  we<ehea 
baC^an  von  dan  w«ck«rq  M^buem  0.  Jkrteitkttf, 
Prof.  Cmtrßtk  tmi  Rector  A^lMÜMln^tMarlialtaa  wird. . 

Von  Ihtiittihif's  BtrjtrHgeu  tMr  Tof9gt»pkie  lUt  Ki* 
tii^rticht  Ungarn  ift  ein  neuer  Band  ericbieneo,  der  Un- 
ter aiuletnauch  e'iDc  juiluiuiiche  BeCchrcibui-»g  der  nörd- 
lichen Carpatan  von  dem  Prediger  Gtucrfuk  emhMr. 
Frimt't  gut  gefcdirlabeties  handboeh  der  Religion  wird 
rafch  fortgefcizt.  Auch  iTt  der  erfte  Haft  ftmÄm  Oefl- 
rcichitchen  Aniialcn  der  Liieramr  urd  Kwift  «rfdri*» 
nrn ,  von  ilcr«  ti  711  \vr;iifilien  ift,  cafs  üe  unter  der 
neuen  Aedactkin  ünen  edleren,  ininoUch  «rurdigenToa 
■nfUnmen,  und  jte-Buwirffawy  dar  wc^gm  iibr* 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  AnküBdigmigsD  nmnr  Bikber.  , 

Bey  Varrentrapp  und  W«np«r  in  Fhailefait 
m  I^iayn  ift  fo  eben  «rrchtciven  : 

Sämmerinr  Ahhildungtu  ^tr  menfcklichm  Orf^Hudu» 
Gtffkmjckt  und  d(r  S.'imme ,  —  der  Sinnrtrgamt 

ä\U  Litftt  ung  —  mit  4  Kiiy/trtofiln  ^  gf^/'VrrO  fir. 
iltfitfitr  ^  artonirt.      (Ladenpreis  3  fcailbihalar, 
•  Sabfcriptionspreis  3j  I^ubthalcr. ) 
Der  Subfcriptionspreiit  bleibt  niit''8i^  laaluliälnr  blt 

sür  beTwXtebeoacn  ObermeCTe  offen. 

II.  Nene  Miifikalien. 


Fßr  die  mafiluHrchen  BcAtSMrfauMn  des  Toiletten. 
G«{cbenks  ift  eins  Satnalan^  TtruiTcbtcr  CompoGtio- 
■m,' Antuen,  tiedar.  Faatafien  etc.  veranftaltet,  dio 
■Btar  dem  Titel : 

S  ckw  ä  r  m  t  r  t  if  t  u,  am  Cltv  i  $  r 
um¥  9*^1* imug  des  T9{iettt9*Gt/eh9»k'9 
VMM  Mufikdirtett/r 
Karl  Fritirich  Ebtrr, 
recht  fehr  Cchön  gedruckt  erfchienen  ift ,  und  ihnen  ge- 
wlfs  grofses  \'ci-;;nügen  machen  foll.    Eine  jede  Piece 
darin  trUgt  den  Stempel  erhabener  SchwiriSffrajr,  und 
TOrbttidet  mit  einer  fchraeichelnden  Mclodl«  «in«  rmn« 
fclt^ne  Harmonie.     DicCes  hiibfche  Mufikwerk  ift  in  al- 
len Buchhandlungen  zu  erhalten,  und  kofiet  1  Tbir,  8  er. 

III,  Auctionen. .  ' 

Von  einer  lieir.lchtKdian  B&cher-  Sammlung ,  w  eh 
eil«  eui  9.  Ala»  diafe«  J«br«f  «nd  folgenden  Tagen  in 
FjrankXnrt  am  Maya  an  den iUttfibieiandaa  «ffent- 


lich  rerrieigcn  Werden  USkt  find  an  £dgendafL>.Ort«Mt 

Cataloge  zu  haben : 

In  Usiyreiuh:  bey  Hrn.  Poftmeirtcr  Fifchtr  ;  Ber- 
lin:  Hr.  Candidat  B-ickofcn  ;  Krautifchweig  :  Hr.  .AtUiquar 
P«p«;- Bremen:  Hr.  J.  G.  Ilcii/t;  (  aifcJ.  Hr.  Griesl'ach;^ 
Celle  :  Hr.  Pofiitfcrelair  f  re//e;  Qer«:  Hr.  Bucbb«iuU«r 
Uannttmann ;   Cölln:  Hr.  Antiquar  £«4«/;  Dresden: 
Hr.  J.  A.  Rtnthaler ;  ^l^.^^\•^cn  ■.  Hr.  Antiqtiar  Ksrnmcrtr.: 
Frankfurt  am  Wayn  ;    Hrn.  VtrrcHtrajif  und  fi'cnntr ; 
Vireyburg:  Hr.  Biicbb.  Lutt;  Göningen;  Hr.  Proclanta- 
tor  Sduvekr  ;  Golli« :  RäAfWipri.  Hafla :  <Ur.  Au-. 

^nimfraiiut  fHtMs  Hmlrarg:  Hr.  A.  F.'lt»-. 
früh;  H«inover:  Hr-Commiffionair  Frf«:irnffcal;  Helm- 
ftadt:  Hr.  J7«Jltci/r«i;  Jena:  Hr.  Auctionator  Gorntr; 
Leipzig:  Hr.  Magister  Grau;  NBmberg:  Hr.  LttKncr ; 
Prag:  Hr. /fidiwMMj  R«gan»bwi:  Hm.  A<WM|  i^nd 
/r»//;  W«Ial:  Hnu  JKidb'avdJraMwc,  Wu«:  Hr./. 
0.»««. 

IV,  VanoUchfeB  Anzeige». 

Trb  bin  nicht  I\adacteur  de«  Freymüthigt»  für  aBe 
Siiindi,  der  auch  keintswtges ,  wie  verlauten  will,  die 
Fortfetzting  des  eureaSifchtn  Ju/ßhcrf  Ift.  Die  AufUtze, 
w«lch*  Jioh  in  N.  !•  ois  IV<  des  Freymiuhigrn  befinden, 
lidiran  zwar  von  mir  her,  waren  aber  riinmiüi^b  (Vtr 
den  Geiß  itf  i<)  Jahrkunitrrs  beCtimmt,  {jnd.  euad«itefe> 
Hch  für  diefen  f  ingeCandt.  Ohne  mein  Willen  und  ohne 
meinen  Willen  find  ij«  im  Freymüibiiren  eic.  abgedruckt 
worden,  und  ihre  Fortfetznng  er^lgt  daher  könhig  in 
Gt^e  das  19  Jakrkimdtrtt,  Sunmtmifm«!^ 

Den  14.  Januar  1807. 

Dtr  Etdacttur  der  Zeituag: 
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LITERABISCHE  NACHRICHTEN. 


^I.  HoUandiTcbc  Literatur  — » 1804. 

Wie  in  den  voAicrgcliar.dcn ,  fo  findet  man  »»icli  !n 
,  unfern  Jahren  den  rcichiicliften  Zuwachs  der  ine- 
d3cinirdi«n  litemnr,  waj  die  OriginalfchriFfen  angeht « 
iti  <]■:  :'.  ^l  ofioniluüs  fclion  in  unferer  A.  L.  Z.  getlMer 
«ngeici^icn  S.iimiii'.u!!;,!  »!  von  Si.liii!*en  der  mediciii- 
fchen  (gencak.)  uiul  (.  iiinirj,-.  ( i-uitkuit  ^r^f )  (iefeil- 
Tuliaften,  die  wir  beieiis  iu  «er  von, L'caeriiclit  an- 
fährten,  und  in  eiiiigen  neuem  Journalen.  Von  flt-n  Ar- 
beiten der Antweniner  Qfmot/chap  ttthvordtriiiß  ih  r  Gt- 
nett'  tn  lUtl^und*  icheint  feit  dem  zweyten  TheiTc  ( 1 799) 
nichts  weitt'i  eruliicncn  zu  f*yn;  f?i  fin  r.t:ir«\:,"?r 
alter  die  Amfterdamer  OenoctJcLup  tir  itvonitt iug  litr 
-lW«Ä«ff</<'  in  der  IJekaniumarlinn^  ilir(?r  Sanni-jun;'<>n 
fqi-t.  Von  ihrrn  VtrSuKAtltngtK  crfcliiencn  in  den  ). 
1  t?OT  —  eii»  f«  hßcr  und  Jithenur  Band  (  f.  A.  T..  Z- 1 803. 
T"'.  !  15.  msd  i>i03.  N.  i><7-)>  ""f^  aufserciciu  lieferte  fie 
mehrere  jiJnde  %on  I'rtjivet  luedilitii^tn  (f.  t>gl»l.  Il.J. 
N.  137.  u.  i!?04.  N.  175).  r)ic  ycrUuttdüingvfi  hekt  oont 
*  mt  dem  Pru/vaa  ktt  LegJB$  vt»  dm  Httre  Jek.  AUmutk- 
kof,  'die  bisher  m  der  A.  L.  2.  ( t'804-  N^4l.)  bu  «um 
III.  I'..  4  St.  ar.i:e.:iigr  wurden,  waren  his  zum  I.  Sr. 
dei  i'.  füti^iCcixE.  werden;  v^n  der  Sarrifiiliing  i!er 
ritbinwürdigen  ARifti-rdamer  Reiiiingsgcfoüfchaft :  ( Hi' 
ßorit  en  Gtdtnhjzkrijttn  vcn  de  Alactfchaff  tf  tot  rcdditig 
yt»  Druikelingen  tfprkht  bleuen  Aniflrrdatu  1767.),  de- 
ren II  —  13.  Siiick  in  den  Frgbl.  III.  .1.  N.  27.  nufge- 
fuhrt  find,  erfcliien  ein  14s  SiOck.  Zu  diefen,  in  un- 
fern Hliillc  rii  liii'^ls  fcl.i.u  .'.iiL;t;7i;:^Ti^,  liUiis  U'jLh  u  /u- 
zcigenilen  ,  Sair  inlurgen  katiiCii  zwey  neur?  Jinii  na!«  I.ir 
Aerzic:  ein  Oenteilundig  Mngarin ,  r<ls  dci  cn  Heran«ge- 
ber  ßch  roribeilbaft  bekanme  Schrifif'-i';' er  nennen  (f. 
A.  L.  Z.  1803-  N.  174.)  und:  die  von  «len  beiden  Aerz- 
ten  H.  A.  Bake  «i-.d  R.  de  KrMi  ff"  nel  fr  dem  (  hiri'rqcn 
J.  Lfi^^tr  hefisrgtcn  f^erhindelirigeti  en  fVaay.miigtn  tot 
tevcrdir.n^  d<r  Gtntts-  Hetl-  y'trlof-  en  ScIuil'-riAe  CLey* 
den,  b.  Honkopp,  igou  0.  f.  J.  gr.  80*  DieCes  leiseer« 
Joomal  befteht  gröfstenihüi!«  nur  ans  Ueherfettonjjen 
(wie  bereirs  in  der  Aiiz<N_'e  di'i  Cr?.\fJ..  bemerkt 
wurde),  vorzüglich  aiu  d«utfcl>«n  Journalen;  den  bey 
WÜlcm  lileincrn  Tbeil  machen  DeytrAge  bolUndifchrr 
Aierzt«,  befondert  der  Ucratugebert  mu;  imOenzen 


ift  aber  d,irjn  tb  Tioi  Mannichfahi|keitf  def<  eine  I«- 
halraanxeige  hier  eu  weit  fßhren  wOrde.  — .  Wir  be- 

njcrl<en  dulier  mir  \r.^  .Vl^cuunnen  ,  dafs  dit- fs  Juur  nai 
cii:e  ffcbr  verdicnft'icl.c  U-itemelituung  vvar,  durch 
wclc'.u-  '  .•  uijiiciuMi  iiiedicinifcbenTogijngelegooheiieo 
f:  ulizeiti^er  und  ai  peaiciner,  als  es  fonfthiUta  geroheba 
kdiuien,itt  Holland  zur  Sprache  kamen.  Auch  tvird  man 
•It  mehrem  einzelnen  Scltriften,  die  wir  mm  unter  ih, 
ren  befondern  RubiiUen  auffuhren  weiden ,  beiuerken, 
wie  fclir  d.ii  iLtiioffc  dri  Neuheit  auch  die  hollindi- 
fcl  en  \c  -.'.;e  aui  mehrere  Gegenftünde  leitetet  die  dax 
Gkfpt  ic:]!  des  Tages  ausmachten,  wie  ditlj,  die  KuÜpoiu, 
keil,  abgerecbuet,  .auch  ou»  (ultt  SeltldeOehre  4^' 
Fair  war. 

Der  erfte  Holl.iruTcr,  der  feine  LandjJeute  roh  die-  *. 
fer  neiifn  I.elire  begannt  machte,  war  der  in  frübeni 
Uebprlichun  of:ers  fcbon  ervnJinie  ProiF.  G.  yrttUt  zn 
.AmrterJain.  der  lie  in  zwejren,  der  d.ifigen  (icf,  ) Tt  hüft 
PtlixMtrUir  voreelefenen,  fteden  auf  eine  t  d  i^c  und 
il  i  i^.*.nriige  Weife,  jnit  Hi;in;  !it  auf  die  tir.i^.-geiTerho- 
bencn  F.i:iwer.dungen,  aujeitiander  foizte.  Di «f«  Vor» 
iräpe  crfchienen  dann  gednicitt :  Htt  Lterßeißl  vt»  Ji. 
ftfkGäU  itfthttst  «amei «iwmt tfaatnemingcH  ovgtkd  icrd 
deer  etc.  (Amlterdem,  h.  Hnhrop  1804.  56  s.  gr.  JJ. 
14  St.).  An  ihn  fchlof«  fic?!  (l.  i  bek.miite  Scbrififteüer 
M.  Stuart  mit  der  Ueherfet/.ung  der  X^tta^Tchen 
Schrift :  De  Leo  van  GaB  »Vtr  dt  thrftnem  en  Sekidel  omt- 
urikkeLi  door  J.  C.  F.  Le.mut^  «Ir  ha  Hoogd.  tuet  Antnerk. 
van  atidtrem  dottr  —  (Amf'.»  b.  ARart  I804.  205  S.  gr.  g' 
2  FJ.  4St.)\  in  deren  Antnerkunjrn  Hr.  St.  ii.ich  aus 
Iroritf  und  Martern  Schriften,  fo  wie  aus  f'rolik^t 
V.  alii  ML-l.MJungen,  mehreres  zuLmincnftellie  ,  ii:ul  ver- 
fchiedcne  Stt  llen  de«  Origttiais  prüfte.  Die  («eygef ugten 
Kupfer  lind  ans  Martern  genommen.  Eine  andere  hie- 
her  gehürigu  UcberCetZong  einer  detufcben  Solirift ,  /n 
welcher  Hr.  l^ro^ik  um  fj  mehr  mitwirkte,  da  lie' das 
▼on  Uun  vcrihesdiffe  Syftem  beßiinf-igi,  w.ir:  //«  ßek» 
kcwd  van  Kau:,  i-o'jr  de  Ifcijf.  n-  tn  üthedtUeer  Mdtr- 
zockt  door  fy.  G.  Keici'i  —  mce  etner  yporredt  vaw  G, 
Vrplik,  en  Aavtrkeniugin  tan  J.  fr.  Kirckner  (  Aiitf: ' 
h.  Hultrop  1804.  16  II.  38  }?.  gr.g.  m.  K.  f  Fl.).  Spät! 
lorhift  g.ii>  i  '  rh  ein  jui  c  L-r  Arzt  zu  Amfterdain,  wo  man 
licli  r ';r  diefs  Sjliciu  (^Jiiz  vorzPiij^Ji  Ii  interefib-le«  und 
nach  ('.'fPs  dorr  abgelej  rem  Hernche  auch  Femcrhin, noe*t 
ii:rereQtienirird)  Hr.       De« raiciL  htreitr:  Dt  thrf 

et)  r  ■ 
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Jta- SchtdtUter  vom  F,  J.  Gaß  gaoettt  mm  de  Natuurkvndt 
tm  H'ijsbtgterte  (Amft.,  b.  Holtrop  1804,  308  S.  gr.g. 

r  F  .  16  Si  ),  eine  mk  vielem  Reyr.ill  anfgenoimnene Ar- 
beit,  die  iceLiere  balze  Gall's  zu  berichtil^en  fucht, 
'luid  worin  Hr.  D.  Beweife  feinet,  durcb  das  Studium 
der  licrit.PbiJofoplüegeabt«nt  Scbarffijuic«  giebt,  To  wie 
eben  iamn  noA  von  feinem  Inrerefle  dr 
^   ■  tcn  ein  früheres  Werk  :  / 'c r Ajji: Ii iing  over  dt  Ltvensh-tgt 
volp^indj  djjuamifclu  Qr undL-cginJi Un  ^  Aiufterdam,  b.  Y.  ts 
i8o2.  iiTs.  yi.  8.  l  Fl,  5  St.)  zecgt,  worin  er  die  r«>- 
genaanta  Leheiukraft  «u«  «iaer  Modiiäcetion  ii«r  al^«> 
.  meinen  Grundkräfte  in  den  orgaaifcbenKSrpem  su  ent» 
wickeln  fucht. 

AuJCter  diefen  anaioniifclien  und  pliyAolonin  hen  Ab- 
handlungen erfchienen  nocb  einige  in  daflitllu-  Fach  ge- 
hörige gekbrte  Arbeiten:  eine  Ui^.  jfh'-jfiologico-ariat. 
'  itr ßmie»  iatima  Aniaifiuhmim,  amtt.  Pk.  F.  Hey  tigert 
(Utrecht  1803.  79  S.  gr.  8-)»  worin  der  VF.  unter  an- 
dern zeigt,  dafs  die  glaniulat  fynoviales,  als  w^Vre  Drü- 
ftn,  zur  Scheidung  der  Synu\],i  lieliimiut,  für  Jlch  wt- 
fentlicfa  beftehen,  und  daf«  /wifchen  dem  Innern  der 
Bänder  und  Oelwkhöhlen  oder  Knorpclgelenken  keine 
Verbindung  veriniiteiri  GefiiHen  oder  Poren  ftait  finde« 
die,  nach  einiger  Sdcjiiung ,  das  Mark  durchlaffen.  — 
Sein-  gr'.nid  u-h  und  mit  vieler  Be%  >  l  it  be.uljeitct  ift 
die  Ci.mnicmnno  medict  exkihens  An.uQmi-im  ßußematit  Rt- 
himricnis  tnfctvisntit  jt4ttMogicttm ,  euct.  Com.  Jm*  V> 
ytmBo/e&  (Hewltm  Igot.  soa  S.  cf-g.).  die  nicht  nur 
dal  Bekannte  lehr  gut  zufainmenueUr ,  fondern  ancli 
•  Mianclie  ei);eni!  Remeikung  liefe»  t,  z.  H.  über  die  r.rfon- 
derbeiten  des  l^ntzfindiin^  desi  ii<  tiftielles,  über  die  Lun- 
geoenizündiing  II.  f.  Vf.  I3er  Vf.  ift  der  Sülm  dct  be- 
rahmten  ävbiihßeUeni  und  ftudierte  zu  Göttingen,  wo 
^«r  die  ht«r  erwähnte  Abhandlung  atnarbekete,  —  Noch 

iehört  h'p^ier  eine  U^berfeiit'uig  ni:\  den»  Lalc'iiirdien  : 
1  F.  HlMment>ack  ovtr  de  ani-i>>nortu  Vcrfcktnieuheid 
'^UK  ktt  mtiißkhjht  Gffcklaelit ;  rrr  an  hritf  a»  Sir  J  lUtUtr 
•—•■rngtr  itm  htyMjctua  derde»  Dt  uk  VKttiukid  dnor  F.  J.  «, 
-.^eeeeit' (Harderwryk,  b.  T.Ciirteel  tgoi.  374  S.  gr.g. 
2  Fl.  8  St.),  der  anrh  hiui  und  dj  eiiu;  Anii.eikiing 
beigefügt  ift.  Von  einer  meiir  pa^holtigifehen  Veiftbie- 
denl  cit  handelt  eine  Diff.  des  nach  Dordrecht  altgegan- 
genea  Arztes  H.  Onment  Frtlegomtn»  Jftc.  med,  dt  vi. 
'«tyttßutadiait  taa.fujm  varieiattim  utriut^ut  hamhtit  frimti' 
' fii  Cüufjrnm ßniim  :  '  L':i  eclit  1803.  46  S.  worin 
er  zu  zeigen  Iuc};t  ,  daii  djo  »eiTchiedeuB  Ai  t  <i>?r  iVIen- 
fchen  im  Handeln  und  Leiden  aiii  der  Gewohnheit 
entftehti  worauf  die  Aerzte  mehr  Kdcfcücht  nehmen 

."\'ehrere  Eereicbemngen  erhielt  wiederum  die  Diä- 
tetiU  und  Makroliiwtik ,  iheiU  durch  die  Ueberfeizung 
Ait  /-.i/iiLU»  JH  II  r';!)en  T-ifciu-ii'  I  chi  ;  ( Zakb  'tk  ttr  bttcaa- 
tUlgt^atr  duurzamt  Gtiondi' td  —  Frauecker,  b^lVomar 
XgOS'  theils  durch  originale  Aldrandliiiigen.'  An 

einem  und  deinfelben  Tage  (  tf.  Jan.  IS04  )  Yeriheidig- 
ten  zu  Harderwyk  zwey  treft'iche  Jm'^  i'  gc,  Rudolfh 
A  '  ■  ScT-ti'.  Forßt»  und  y'.iyinar.  M;i^^i.iltmuf  \  1  e  11- 
4r  ff  zMrcy  Seitenftdcke  Ton  Düftn-iationen ,  jener  ein» 
Maat^a^iawi«  ß  grg  de»  tivtndi  C90  S.  4.),  dicfer  eine 
£\Amw-eat  Jf.  wt  rmt  mriitnli  (9a  S.4.)f  die  el»  ein 


peer  £Bh<fne  Proben  von  Fleils  mit  Tielem  BeybU  aa%e>  < 
nommen  wuiden.   Als  populär  kündigen  ßch  fiehonan 

die  Bclani^y.jke  Vcur^teld^  11  van  mtnfclilifk!  Lunglrotnheii 
hehtlt,cnd(  iJ^i  iclizen  wigtn:  MinjuHt,  die  kdndtrd  tn  meer 
J.-trtM  gtUvdhebbtn;  vecle  Btft.md(rkeden ,  ztldzaeme  Ge- 
vaüen;  Ctraketrftktittu  tn  nuttioe  Ltufft»  vtmr  dt  nog  Lee* 
vcede».  Vit  «eilfr  tm  geloafvmrdtp  Btrigttm  (Haag,  bey 
Leeuweftyn  1804  176  S.  gr.  %.  I  Fl.  5  St.).  .W.pt^^  An 
fcbeine  nach  die  Uebcrfctzung  etnea  Tor  einigen  Jahren, 
in  England  erfcbienenen  VVerUchenfi. 

Diefen  diateiifchan  Sobriften  fiigen  wir  fo^Mch  ei* 
nage  andere  populire  bey  ,  die  vom  Tb«!  Über  die  ge- 
b>:\brenden  Grinzcn  Innaus,  das  Gefchart  dp»  e\}jen!l- 
eben  Heilkiinftlers  lehren,  befunders  in  Rüi;kÜLlii  aui 
gewitLe  im  Fiiifierii  rL-hieiclK-nde  Krankiieiien  ;  Schrif- 
ten, die,  nach  ihrer  Menge  zu  t>riheilen,  immer  ihre 
Abnehmer  finden,  wenn  gleich. häiiüg  fcbon  der  Titel  • 
üe  als  Producte  der  Qujckfalberey  ankündipr.  In  dlefe 
ClafTe  geboren  :  das  aus  deroFngüfchen  nach  der  5.?n(?) 
Auliage  iiberlelzle  /ukbo(hjt  voar  Zukeli/iuH  van  beiiitThi 
jiKRiff ,  ytheiztftdc  RiUtdg('s>iHgtH  voor  de  zulkcn ,  d<  ge- 
kwtld  zu  Tio  ingf  Ztnuw-  tn  Huidinkic ,  Venus- 

kiSMien  ^  Jicht,  2Unkiiig^  mitsgadert  voor  de  zulkem ^  di* 
tick  uttf^ffut  litbben  door  zel/htviekkiag,  door  S.  S^tfo- 
m»n  ;  Ii  b.  Leeuwefiyn.  203  S.  8.  i  Fl.  5  St.); 
nebft  zwey  Ueberfetiunucn  aus  dt-m  Deutfcben;  fVe 
kan  man  htr  vtrloortn  of  vtrmindcd  nmnl^  Vtrwvg/M 
vcidtr  bekomm  tn  vtrßtrktn  (ebne  Dreckort  IfiDj.  ^O. 
gr.  g.  2  Fl.  16  St.)  und :  Kart  tn  saeftfyK  Oniirwy*  wvr 
hen  Hie  z:ck  dof-r  tn  enmattig  Minatnot  öf  door  Zthhcvlek' 
king  /lunntr  g^iundJuid  btunminm  kibbtH  ttc.  door  PA.  F.  i*»- 
chtrer  HC.  (.\udr.,  b.  Klwe  1804.  28^8.8-  18  St.") 
^iicht  viel  beQ^er.  flelit  e<  mit  der  fchon  »um  jtennAle 
a>d'^elei4ien  Mfetev;  nmtig»  tn  aIgmeeWt  Unuafnluik 
-  .  n  ßutgtr  (tt  Landtaaa  efc.  (Aujfi.,  V.  Reo«  1804. 
450  b.  H.  I  Fl.  10  S'..),  die  beb  auf  al'e  ^;civohn  ichen 
Krankiieiien  und  ZuCtttle  aU»<iehr.t ,  und  iu\x  F.  l  au 
WaemtFi  Raadgivingen  vror  d<  Xiezcndhtid  dtr  Ztr- 
«wermdie  etc.  (1804.  53  n.  376  S.  gr.g.),  deren  Vctf. 
nicht  nur  vie'i»  unrichtige,  ja  feil  ft  ge'.ihi  iclie  Vor« 
fchriiteJt  ertiiei't,  fotideru  auüi  üiter  insDtiie  Gegen- 
ftände  mit  einem«  ihm  wenig«  Uir«  bringenden«  Leiclu» 
üune  Xpricht. 

Andiefe  populären  Arbeiten  fchllersen  Geh  meh- 
rere der  vieiea  ^ci:li^;^»l■l  i'lii  r  r'ie  Schutzvcckitt.  Eia 
grotcr  Tht  ii  deifc  .len  ifi  bLU-:  ^  in  einem  eig  nen  Anf- 
^tze  im  Int.  Hl.  der  A.  L.  Z.  Ifi02.  N.  33.  Terzeicbner. 
Hier  mögen«  zur  £rgäiizung  jener  Uebci liebt ,  die  neu- 
en» der  letstem  Jahre  feigen.  Es  waren  eufser  einer 
Ueberfetznng  ai-s  dem  Peu  fthf«:  Alftmcene  BtfchttU^ 
teiag  van  de  Gt/ikiedmii  Koepcklen  iti  dertdver  Intn» 
fing  ff  f.  door  H.  J.  G  0 !  i^.jm  i :  4.  L'jt  het  Hi.ugd.  ( fi  cr- 
dam,  b.  Allart  I803.  87  S.  gr.  g.  I  Fi.  5  -St.}  vier  ort« 
ginale  Schriften:  if.  Yfttf  g>b  einen  nicht  gans  genft- 
gerden  Vtrtoogtmr  de  voortreffllykhtiH  vjn  de  iamrimg 
tUr  Koefokken  bovin  die  dtr  rratuui  lykc  Kiadirzükte  (  Am- 
fterdatn,  b.  Allart  1803.  27  S  gr.«.  8  St.);  Ih.  Ko- 
nin g  zu  Piirnierpnde  lieJeite:  Haarntiuin^in  dt  Koepak^ 
k(H  httrtffiade  (P  innerendL' ,  b.  Pirciiom  lt.O}.  ,IO  IL 

37     P*'  8*'$  Su),  ein  wieht^erfeytrfg  cur  Uieratnr 

der 
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'  der,KtihpocIcen  tü  Hollaml ,  worin  ancb  ß«yfpiele  Ton 
gleichsCldgen  nattttiicban  und  Kub^ookm  mit  Unbe- 
^ngmhcit  dargelegt  werden..  Die  dritte Sobrirt  raa.  Dr. 

■  /.  yr.  Ltfklarifj  Ii  Kit  holt  zn  'VYrelfteiri :  fVtarnemhg 
iccgen  ecne  lucnttug  drr  Kot-  tu  Ktndi:}  pokkt»  t»  Jittzcifdf 
Kind  (U:recht,  b.  r.  Padd«i>burg  1803.  14  S.  gr.  g.  4  St.) 
liewo^  den  Atofterdatuer  Arzt,  Fkibtir  HittArus  Tkim' 
w*»',  einen  eifrigen  Beförderer  der  Schutzpucl^n,  zb 
Ecvige  Aiiymerkinyrn  o;>  de  JVaarnetningtH  etc.  (  Arnft. ,  b. 
Uilenbroek  l803-  68     gr.  S-  14  St.),  worin  er  zur  Be- 
ruhipr.np  der  r  ,    d  ;i;  durch  jeiie  Erzühliujg  eines  Falls, 
in  wcicbem  waluH  Fcckm  auF  wabre  Pocken  gefolgt 
'feyn  foHten,  irre  {,'r\vorrIen  feyn  könnten,  darzutbuu 
fucbt,  daft  Hr.  L.  ftatt  der  wahren,  die  fiilfcben  Kuh. 
pocken  einiicprie;  zugleicb  aber  auch  mehrere  uichnge 
'  Betrachtungen  zum  Vortheiii-  der  Sei-  ■,  "   '  jn,  und 
'die  Widerleg  an.'?  rrehrerer  i  inwi'trle  gfj4i'n  diefelhen 
"beyfcßte.   —    L'ebrigens  erfcbien  neben  dii^fen  Scbfit 
ten  Ober  die  Kuiif  ocken  nodi  «ine  Ueberfeti^ttng  tob 
Hufttndt  SeliHft  Aber  4tt  Pocken:  ffhäruimiiigt»  ewr 
di  n.Ttii:i>  !'.ihe  tu  Irg-erae  Kinicrjohjei  ^  o\cr  Virjcktidcne 
Zifknn  der  KiihUtin  tu      st.«:i  ai'tr  dt  itHttiitttttdigt  bt- 
handelliBgij!  alt  over  den  Itijrtgtt  der  Kimdtrtn  —  door 
jQk.  ff.  tiuj'tlamd  ntar  dt  -3;  ttr  vtrmttrd.  Vitg,  mi* 
^kit  H»9gi.  vtttndd  tlövr-J,  Mr.  S**e  (Uifcibt,  b?v. 
«raddenburj.  i5?o2.  4g9  S.  gr.g.  3  Fl.  5  St.). 

l>ie  Fieüerle^re  überhaupt  wurde  nur  durch  dne  Ue> 
bcriaunns;»»d«uOcntrfi]icn,  der  fe  bekennt  gewnirdA» 


nen  R*/rAfolicn  Schrift  näinlicb, bereichert :  at-f'-rf' Knortr 
I  €9 itrtttvtr titJiändilMg  i» kn Mgmttu da^r  G/. CL  Reick 
ket  Ho0gd.  vtruaU  t»  mti  AmnAtmmgin  virmtmr- 

derd  d»or  Lamh.  Nolß  '  !I.i.irlem,  b.Loosjcf  Igoi.  iA4^'' 
gr.g,  I  Fl.  2  St.);  uie  Anmerkungen  des  Ueberfetzers  , 
Stadtarziec  im  Haag,  find  gegpn  des  Vonjfrir-  i  ' 
Syttem  gerichtet..  —    Eine  befördere  Art  von  Pjcberm 
bearbeitete  J,  B.  Pttttrt^  Arzt  zu  Alkmaar,  in  der 
VtrhandeUtig  over  de  doorgaande  Herftt,itkten  dr  lautre 
Landen  (  Alhiwaar,  b.  Cofter  1804.  109  S  P'  8   16  St.), 
worin  er  unter  ar.dern  zeif^t,   dats  in  diefeu  Fiebern 
^uli^efaiuitte  lind  verdorlaene  Galle  nicht  ala  Urfache «  . 
fondern  alt  Fotge  zu  betrachten  fey»  ttnA  dab  n»a»  . 
ihnen  gleich  anhmg»  dnnb  China  «Bicegtfl  sn  wirkAB . 
Cuchen  müHe.  •  . 

(Oer  Sm/ekluft  /•Igt, 

II.  Vermifchte  Nachrichten, 

I>er)»e)ainmeAhertlnnittfi>rrcher  itredk',  dcrltflr«-  ' 

lieh  in  Norweijeii  ,int m[0  iiirdu'  U  1  crrut  h'ingen  anftell» 
te,  und  dort  alte  Infchrüten  famoielie,  wird  jetzt  nook 
eine  RfltfodiAill,^änd  twer  nach  dem  Stifte  Bergen 
t«raelini«Pt  nndeUdann  nacsh  Paris  feben,  -  ^ 


Der  durch  mehrere  Schriften  bekoniue  Hr.  ProC 
siiOveiftwelda  hilrfiob  jattt  »iTStockhftlni  aafe 


LITER  AR  ISCHE  ANzEIOfilf. 


Neue  perioclircbe  Schriften. 

Von»den  Amtuitn  dtr  PJuffik  des  Hu.  Prof.  Gilktrt 
find  Ton  UM  während  der  |et«igen  Kriegt.  Unrubtn  des 

A;  j  rtmicr-  und  Octchr  If  fi  (H.  24.  H.  I.  Ä.)  TCticildet 
worden.    Ihr  Inhalt  ift  foignider: 

Stfttmttr  •  He/t. 

ls>  Beobachtungen  über  da*  Gefetz  der  W3rnieal>> 
nähme  in  den  höhem  Aegionen  der  AtaHtTphäre«  und 
über  die  untern  GrJnze«  des  ewigen  Schnees;  Ton  Alf' 
xand--r  rrefjicrrn  v.  Hwn'o'dr.  I  iiie  Vurli  f.  gehalten  in 
der  Berliner  Akad.  der  WilTtnrLb.  —  II.  Ueber  die 
Temperatur  einiger  (^)uel1en  in  der  Gcjjend  von  Neuf- 
chatel ,  von  Ltgptli  V.  Btick.  —  IIL  Ueber  die  Hdben» 
und  Teuiperamr- Verlndcrungen  de«  Arfeflroms,  Ton 
Siuffiire.  —  IV,  Perec5iniitit;eii  u  »d  Bemerkungen  rtber 
drcy  Keihen  kyanometrifciier  ÜeoSachiungen  iaußure'f 
Ton  PrfVtß,  —  V.  tinige  Wrfuche  üLer  die  hi.Jung 
von  Sdfxfaure  vnd. Alkali  in  FJiirii^keiten  durch  Galra- 
bilBint,  von  Gruner,  Hofapotheker  in  Hannover.  — • 
VI.  Ueber  die  Erzen^'n-ij^  von  SaVrii're  durch  Galvanis- 
mtu ,  vom  Dr.  H>'iikniJ>>H.  —  VIL  t.iniges  aiu  Herrn 
Ckyih.  BernouUi's  Frzahlunj;  von  reuen  gatvanifchen  f  iit- 
decknngen  det  Herrn  Akadem.  Bitter.,  in  entandifoben 
•  —  VBL  B^merbimgen  ikber  «in^«  eleatrt. 


fche  Verf'.icbp,  deren  Erklärung  fchwietig  Tchicn ,  vom 
Pro». /ürof/i  II»  Braunfchweig.  —  IX.  Eine  noch  ttnbe-  . 
merkte  yerrcbiedeabait  in  den  Wirkungen  der  beiden 
Electridtüten,  von  Cnkkenfon.  —  TromgkmTt  m«« 
gneiiWies  Telefkop.  --  XI.  Belileidiing  polirten  Stahl«  .  * 
und  iHcflings  mit  Platin,  von  Sttdart.  —  XII.  Wavel- 
H»  and  Colninbinia. 

,  .  I,  Ueber  die  Adhafion  der  tropfbaren  Körper  mit 
«blander,  von  Link,  Prof.  zu  l^Tuick.  Als  Vorläufer 
eines  Werk;,  aber  die  Vc rrtdudtfchaft.  —  II.  Einige 
Streit fchhlten  über  die  F  icbcnanzichung  (Adbülion)  •  ' 
der  Flüfilgkeitcn  unter  Geh  und  nnl  feßett  KSrpcrn*  Irey  \ 
bearbeitet  von  Gilhtrt.  (Ueber  die  Bewegungen,  in 
welche  eil  ige  FViifli-keiriii  durch  die  Herhl  rurg  mit 
einander  g*  !„il:Lti,  vu:i  DiafcrnauA,  Prof.  7.u  MoiitpeT-  " 
Her.  Beuicrkiingen  ül>er  diefe  fcheinlrarcn,  Zui  uoUric- 
fsnngen  ,  iiber  l'rtvifi' t  expanliee  Krafr  der  riechenden 
Ai:*f^  iRe,  und  äb«r  die  6ew«>^i>rgen  des  Kamphers  auf 
WaflYr,  vom  Dr.  Cafrat^rr/  zn  l'x  jto.  Uober  die  frey- 
willigen  l{e;»-|igNij,-;e,i ,  in  u dcl  c  eiriga  Körprr  •jer.i- 
thcn,  wenn  man  li<?  einander  n  ihert ,  oder  uiit  einan> 
der  in  Heridining  bi  i:igt ,  von  Prtv^ß  in  Oenf;  mit  Be« 
merktmgen  des  ]Jt.  Cutradeii.  Heineikungen  über  dits 
VOi|«tblieb«C:iiidieaailli^nnj{  zwlfdienüel  und  W  alter, 

VOM 
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TOi>  DifpoB ,  Prof.  211  Toulopfe. )  —  IIT.  Nachrichten 
fli^r  dl«  bddon  ntat^Mn  iUetoorCieiDe«  .weldie  am  15t. 
Jfira  t^oL  in  ^•naligeB  tnign«d«e,  CDeptriem.  du 

Oard,)  XU  St.  Ktianoü  (!e  I.olm  unil  zu  Valenoe  herab- 
gefallen find,  mit  den  Analyfen  derfulbe«  von  Thtnard 
•und  Vauqutlin.  —  IV.  Vergleichende  UcSeiücht  der 
^genfchafiender  Tier  in  der  ruhen  Piatina  neu  enrdcck- 
t«a  Wtewlle,  »on  Ftmreroy  und  Vau^li»,  —  V.  Ei- 
niges ziir  (icCchichte  des  Palladiutnc,  aus 'Briefen  und 
AufTaixen  der  Herren  CÄ<»fr»>  u.  fVolhßon,  vom  Prof. 
Gilbert  —  VI.  Ueber  die  Temperatur  von  Rom  ,  von 
lAVpM  Vtn  Buch,  gefchrieben  zu  Hom  am  9.  Sep'em- 

ber  i8os* 

Die  wiohtt^n  und  intereflantcn  Auffitze  in  diefea 
beiden  Stückea  mö^en  dem  Lefcr  Bürge  feyn,  dab 
dicfe  Annaltn  auch  in  dem  K(le^<i;etniiiiiiel  uu'clioit 
ihren  Fortgang  haben,  und  lieh  bey  ihrem  biiherigeii 
Werth  erhalten  werden.  Dam  Plane  nacii  follen  lie  ein 
wüglichft  vollftlndigM  und  ausgewähltes  Jahrbncb  fAr 
die  Pkyfik  feyn,  vtm  der  die  jihtjfij'che  Citmit  täir  «ü» 
Theil  ift.  aioiiJtlich  erftlieini  ein  Stück.  Der  Prdt 
des  Jahrgangs  ift  ^  Hthl.  16  gr.  Wer  Cch  aber  an  di« 
Verlagthandiung  felbft  wendet,  erhält  einen  billigen  Ra- 
batt'zur  EntfclUldiguiw  Üir  di«  Porto  •Amlagen.  Alle 
S  Jahrgang«  koftonlni  Lad«npv«i&  53  tttfal.  8  gr> ,  gegen 
baare  Zahlung  beyrn  Verleger  40Rdllr> 

Halle )  im  Januar  igoy. 

R«ng«voh«  Bachhandlnng«  ■ 


'Aa  LtfigtfiVßyfitU  umi  rrntnde  titer  iMweffiotttm 

Ltitiit. 

Um  den  Wünfchen ,  ht  fon-lors  Ton  fnifi-en  Orten, 
vro  man  die  n«n«ften  Producte  der  Literatur  nicht  aus 
der  erften  Hand  haben  kann,  Onüge  zu  leifian ,  find 
wir  erbOtiSi  die  in  irebveim  ötF«iitliah«a  BUlueni  tm- 

pfohlnen  Zei'ungen  : 

1.)  Dir  Frevmritiii'i(  für  alle  St'iml^  tuf  Ast  Jahr  »807. 
jl.)  DU  Ztitung  für  die  Jodttit  umi  das  gtjtüigt  Le- 
he» etc.  . 

3.)  Der  Gcifl  des  Xeiini.tk*ua  Jäurkimitrtt 
welche  durch  Mannigültigkdt  nad  bueiwlle,  fennft  J«. 
demiann  befriedigen  werdain,  am  cimn  Parttepttdi  ab- 
sdMCCsn. 

Der  Jabrgatig  j<f(er  diefer  Zeitungen ,  weichen  der 
euroyüifcke  Univerfil-Htatigtr  eio.  aU  Baylago  bey^efugt 
wird,  kL'ftet  eij^f^ntnch  Eüir«  FritdrickriFor ^  wer  aber 
alit  rirrrj  7.citHn?cn  j ufiminfii  niii mt  und  fich  mit  b.ia- 
rer  Zj'iii"'';^  .m  uns  \vcri*iet,  erhalt  lie  alle  jAbrlich  kur 
Bway  Fried richidor,  alfo  um  den  dritten  Thdl  woblfei- 
Icr.  Vei  «11  igt  Geh  daher  cino  Gafeilfohaft  nur  von  6 
Pcifin>pn  ru  diefer  fo  gewXlilten  Lectnre,  fo  lie««rinen 
al'e  C'wlw  /pin'r'f'i'n,  zufammen  365  Siiickc,  j'dem  ein- 
zelnen L>  Ter  iiiclu  hi>her  als  jährlich  ungef  «lir  i  Kihlr. 
16  gr.  —  tvi  IV  is,  daffan  Geritlgfögigtceit  jeden  übcr- 
7<>< i^'-n  mubi,  daf«  ts  vnf  Uofi^iim  gemcinnilizige  Ver- 
breitutkg  clief«'  BliKer  Sa  ^nn  ift.  Uebrigeiu  find  diefe 


Zeitungen  durch  alle  Pai-hbandlu'ngen,  Pofilmtcr,  Zei- 
tung^expediJonen  und  überhaupt  da,  wo  andere  J^ttdk- 

fen  zu  bekommeii  find,'  «ine  jade.  jf4rlic4  f&r  ßnea 
'ritdrithsd'or  zu  lulicii. 

Exftdinen  da  ettropäißkttt  Üaiytrjdi- Anzeigert 


So  abflo  find  erCshienen  und  an  alle  Buchhandltm» 
gen ,  Poft-  Ämter  nnd  Zeitunt^s  •  Expeditionen  vcrfandt : 

üas  Mte  Stück  der  /iUg.  Gctgrafk  Fykutui  iricn. 

—  lOte  Stück  des  AUg.  Teuijiken  Gäf:en  ■  iVUgüziut. 
— "  Ute  Stii^ii  der  tStatßtn  LSndtr  ■  und  y'alkerliutide. 

—  6t*  StBek  des  13H»  AMitrf  von  Ftigtt  AUgvi^ 

4er  Ntntrkunde. 
Die  aui.rr:lir!li:1i.'j>  Itilvi^ie  d.ivon  Gnd  in  unferm 
Monats- Beriuu ,  dicv  in  alitn  liiti  bk.iiidluiigenf  Po£t- 
Aemtern  und  Zeitungs  •  Expedilionan  gr^dt  su 
i£tf  beGpnders  losgedrückt. 

WeinHT,  Jia  Januar  1807.  «  •«  ^ , 

F.  S.  priTil.  Landet  -  Indultrie« 
Coinptoir. 


Dat  lifir  und  i8/r  StMt  von  V^fiZdtm  lgo6  ift 

fo  eben  erfchienen  und  an  alle  löbl.  BuchhandltlBgenf 

Poft-  und  Zeitiiiigji- Expeditionen  rerfajult. 
Halle,  iiiO-iauar  1S07. 

2ieue  Societüts-  Buch-  und  Kunfc» 
Handlung. 


In  den  beiden  letzten  S*ii<'ken  des  Aügetneiittii  Km- 
meral-  CorreJ'paiidcuun  i»n  1806.  befinden  licii:  i)  trä* 
fenntio-  Mittel  ge^<u  Wwijfer/e^fJ ,  und  a)  ein«  «rw 
KLßißcatiou  dcf  Ocg-nft ju>le  der  h'orft-  uud  Jagdttijfem- 
fchaft.  In  dem  trjLn  Siück  des  Kanicral  •  Correfpoti- 
dcnten  vom  Jihie  ISOT  ift  geliefert:  Kamerai  -  Prefpect 
oder  Darftellung  des  Zuftandcs  der  theoretifchen  und 
f  >■.>'■  njcktn  Kamera^iftik  im  Jahre  lgo6.  Wer  in  einem 
Sfitgtl  das  Kamera! -.veroii  der  EurcifSifclien  und  liefon- 
dert  der  Devtfekcr.  Suaien  fehen  will,  der  nehnie  den 
Kameral-Ct.i  rcfpuiiiiei.n  n  in  die  Hand. 

Der  AU  gemeine  Kamerai-,  Otkonomie-,  Forß  ■  und 
Teclmohgie -XjorreJptndtMt  für  Deufßklaud,  ift  fnfitSg' 
Utk  auf  allen  Poli&mtem  und  Zeitungs  -  Expeditionen, 
nnd  inonatlioh  in  allen  Buchbandlungen  /.u  hnben. 

Es  können  Unr.ltig  Ar./cigcn  toh  lübl.  ßuekheai'Ha- 
gen,  andere  kaiiioraiihirciie  iitcrarifche  Ankiindigtingen 
und  ükonoBJsfche  Anzeigen  aller  Art,  als  Annoncen  oder 
Inferate  ftür  den.Kamerai-  Vtrk&udlger  beftimrat  werden. 
Da  der  Kamerai- Verldindiger  defm  gefairmien  Icamei-a- 
liftifchen  imd  ökonoiiiifflteu  Pib'lkvin  gt«  iiltnet  ift,  fo 
wird  derfelbe  in  Zid<(init  a's  ordititluhe  l'it:!.r^^(  des  Ail- 
gcnieinen  Kaniertil-Corrcrixindenten  ausgi-^-^-licn.  Fflr 
die  klein  gedruokte  Zeile  werden  i  gGto£i>«n  oder  4 
Kreuver  Terglitet, 
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LITERARISCHE 

IIL  Mtditi», 
'  <B«rc1il«r«  V««  Hr.  9.1 

"l^Tur  fehr  einzeln  wurden  die  ttLrigen  Krankhelfen  in 
1.^  Originalen  und  Ueberljeizuiig<!i>  lieorlj'iiLi.  iitider't 
fchon  im  J.  I792  crfchieuenes  Werkchen  u'ier  d'v.  \\'»t- 
ferfcbeu  wurde  erCt  {etst  überfetzt.:  Pro.vt  (tntr  nUtUM 
'Vktorit  itr  fftttrwrtft  —  dtor  KL  f.  Badtr  —  mtt 
tem»  Voorrtdtm  van  J.  R.  Dtimt»  CAinfi.,  b.  Holtrop 
IS04.  150  S.  gl.  8-  I  FI.  2  St.),  wicMTob)  bereits  fi  l'  im 
J.  1794.  gekiönte  AMiandiung  von  Rovgemofit ,  der  die 
jRdc2rrrche  Schi  ift  IxMiutzt  batic,  in  den  Scbriftcn  der 
UtrechtCchen  Gefelildiaft  der  W'UXeofcbal'ten  u.  KänTte 
gcdroekt  wurde.  ~  Eac  «cder«  Ueberfrtzime  einer 
altern  detufcben  Schrift  war  die  Durddvke  Ahu  iizitig  om 

^  de  vtrJduütaAt  fecrtt»  dtr  (jotioorluua  «MUii:kiring  m  on- 
tkrfrheidttt  tn  Ifkooilifk  de  beluntdeUn  cic.  Ka»f  het  Hoogd. 
M«  Dr,  A.  f.  Htck'tr  —  «itg-  door  J.  JV,  Kirchner 
( Atnfierdteai ,  b.T.Es.  1904.  337  S.  gr.g.  i  R  loSt.) 
Atich  fim^et  irnn  G r a nntycr'' 1  bekenne  Abhandlung  vom 
F'.iier  grötsteiitheilt  übctfctzt  in  den  von  der  Uireclu- 
fbhen  Gefelircbnft  der  WlfTenfehaften  und  Ki'mfie  her- 
auigei^^enen  ifatfttmimff»  tmtrettt  vtrfchtidene  fowttm 
«m  EittTtitktt»^  htmtvm  taür*  Protfnemingen  em  Amt' 
mtrlitt'gtn  o;  rr  dtn  Etttr  tu  tilget  f  dici  litke  y'pguH ,  dcor 
ly.  Hfpjte,  Stadt '  Mtd.  Dr.  tn  Lictar  le  Cämprn 
(U:ri?cht,  b.  Wild  u.  Ahheer  l802.  U8  S.  gr.8.  lg  St.) 
Viel  Eigenes  lieferte  die  Probecrbcit  eines  jungen  Arz> 

'  tM  ent  einer  berüfiuaten  Gelehrten  -  PainiUe ,  ff-althtr 
Rdnhold  Schnitt  nr :  Dif-^nt.  chtm.  med.  dt  crtißt  luMti- 
nuiat  in  RepttH.  hat.  mcrln  cilcu'ofi  frdiatntitsc  (Lt -yden, 
b.  V.  TyiTL'len  1802.  70  S.  gi .  4-),  ei  zi:eirt  ke- 

merkt,  wie  und  «n  welchen  Urten  Hollands  die  Stein- 
fcrankhait  hn  Ittstoi  Jehrhonderte  Geh  zeigte,  und  wi« 
fiele  Operationen  gemacht  worden;  J.  nn  S.c  !\lcinim- 
gen  verCcfaiedener  Aerzte  über  den  .Siein  heurthoilt  ; 
und  endlich,  nach  Camper,  zeigt,  tl.ifs  die  Urfaclirn 
der  nicht  mehr  Co  faAuiigcD  Falle  der  Steinkraokheit  im 

'geringem  Gebrauch«  der  Flnfabfcoft  nnd  in  dem  ftlr* 
kern  GenitfTe  geifiiger  Getränke  beftehen.  BeygefUgt 
Und  Tabellen  über  die  in  AmCterdam  Torflenominenen 
St«laey«riiMWP|.  wd— lamidl«»  e»|«afirftli«w  Jelnr« 


NACHRICHTEN.. 

•iHiehmendc,  Atrzahl  derfelSen,  fchnell  übertdien  (ana» 
Wentgcr  in  ined.'cinirdsc*  als  4 1  irurgifther  Hinlicht  gut 
gearbeitet  ift  ei^e  aiidtre  akadcnnfchc  ProWfclirift  von  • 
Andr,  Blanmms  Bakktr  »tt  ftitUuA  :   Dijf.  immg.  e4*> 
rsrrg.  aird.  tU  Vrinm  medif  Vil  ckirnrgkt  tihmmtmim 
(Worcuai,  b.  Verwe 7  1803.  120S.  8.)    Hin  anderer 
junger  Arzt  aus  Friedaiid ,  Sttpk.  Stfhr,  ^7«»r«,  han-  ^ 
dclte  t!i  leirirni  Spec.  in^tn^.  rkir.  mtd-  de  corford'us  -pere- 
gria'n  ex  Oe/ofkag»  raim.€adif  (^EbendaT.  1803.  53  S. 
worin  di«  Tcrrcbiedenen  Verfabrungsarten  bey  dt«Är 
Operation  zum  Thcil«  mit  Einwendungen  gegen  an- 
dere, wie  gegen  <Iie  von  Gtfititr  etc. ,  gewürdigt  wer- 
den, Eikhcildit't  bekannte  Abhandlung  aber  vergeften  ifr. 
Von  einem  dritten  jungen  Arzte  aus  Friesland ,  Site» 
Eni,  erfchien  eine  fchr  fleifsig  gearbeitete  H'tflori»  ex' 
traiiioKit  CatarraoM  (Ehendau  I803.  339  S.  g.  4  Fi. 
5  Si. )i       wirklich  liefert  wat  fie  rerf()i  ichi,  eine  Dar-  - 
fii-li-a-ig  ni'.r  jieiicrn  AJeilunten  d  .r  Slaaroperatiun  (feit 
1782)  mit  ihrer  iJeuriheisui  g.    }  inen  noiien  I'.cytrag 
da7.u  lieferte  di6  Ueberfctzung  eines  Werkt  eines  be- 
ruh nKcnAngeoatStt  ta  Wien,  G.J.Bttr:  M*mitr  tm 
dtn  ^rMnrren  Staar  mtt  htt  trnrtje  »it  tt  trekkem;  bt»it>tmt  L 
ii>:icc  awl.ie  :!  czciilff:(  i  c>  t'di  1  iu^tn  der  Sratiopeitnie  iti 
'r  Ai  gerne  tn;  uii  htt  Haogd.  yert.  deor  J.  G.  van  lugcn^ 
Stads  CUr.  etc.  tt  Dordt  tckt  (Dordrcebt,  b.  Bluffe  ijoa. 

Eo  S.  gr.  8.  13  St.)  <—  Noch  gehören,  wenigCicns  gro>  . 
teniheils,  zur  tlteratw  der  Chtrorgte  die  Ueberretcungeii 
von  S<  lirlften  zweyprWcinm  Trli  t  n  7uhiiär7.!«  ;  Dr  Tjt:d- 
tnt(ßi.r  vMa  säe  Standen  ■ —  voigendr  Aiex.  v;Tn  dtr  Maej  i  e  n 
»aar  d.  3  Druk  (Zütphen,  b.  Tliieine  IH04.  71  S.  gr.  8.) 
und :  Lukktkft  ktvau.  dt  mkUtUn,  am  da  gnandkiid  4* 
Tinden  tt  knitaartm  Vit  kat  Hoogd.  vam  F.  ftirfeh, 
(Ainhcim,  b.  Moelfmnn  1804.  7a  S.  IJ.)  —  Den 
ütfthluf.«  der  Liicr-^lur  der  Chinagie  machen  wir  uiit 
dem  letzten  Stücke  von  dem  Stmtrißtt  der  Heclkunde  door 
Benf.  Bell  mit  ktt  EiigtUtk  vtrt.tput  Amttk.  vtrrukt  ete. 
niiT>)ich  des  tU.  u.  reisten  TheUe  3» «.  1.  St.  (Utrecht 

11.  Amfr. ,  b.  v.  Pffdf^enbiirg  »».o.  l8t>3.  3I4  S.  gr.  8-)  und 
nut  V.  Gtiiclirr's  Sehers  der  Htelkundige  Zitkttknnde  ttn  ge- 
kruikt  ztfntr  Toihoorcrt  (  Anift. ,  b.  v.  EIwe  Jg03.  15:  S. 
gr.  8.  <  Fl.  4  St.) ,  die  in  einem  allt^emeinen  und  beion- 
dern  Tbeil  die  hieher  gehörigen  Materien  im  G.nr.ren 
auf  eine  beyfBlhwürdige  Weife  abhandelten.  Weiter 
unten  werden  wir  als  Sett^nftück  eine  Mutria  »td.  ilür. 
deffelben  Vf»  illltlbMa* 
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Far  Sit  IßmUndangikunfi'  erfcliienea  keine  allge- 
meine  (jr'if;;:ial\\  ri  kt.- ,  U.-i  t  Fe  i n n,  ;rjn  luuliten  deren 
Stelle  vertreten.  AK  eigenllicliet  Lehrbuch  wäblte  man 
Att  Werk  eipe<  Arztes,  von  dem  fphon  mehrere  Schrif. 
tcn  itit  Hollliulifi^«  &Ürfietkt  wu>  t!cn  ,  fo  viel  Finwen-  . 
düngen  aneb  iMtlfaldlfdie  Kritiker  ge^en  einxelne  ge- 
macht  haben,  P/i n^/ bekanntet  Werl;  ;  Greodletn'Jtiiu 
itr  yreedkufidf  i  d«er  J-iJ.  Juc.  P)tmek;  uit  k€$  h»ogd. 
vtruald  do«r  C.  H.  Brimky  littlm,  m  Äti^trdam.  (Änt- 
ÜMrdMtt,  b«7  £lw«  ifloi.  307  S.  ^r,  ft.  3  Ft.  10  StOi 
der  Uelicrfetcer  bat  bi«r  und  dk  paffend«  Anmerkun- 

ftHk  beledigt.  —  Aiifh  ift  liier  Jie  Uebei  ferzur  f;  .'i- 
nes  andern- deiiifchen  Werk»  anzufi^iiren,  wonu,  neben 
nehrem  zur  eigentliclien  Futbindim|;>kiinrt  }>*h{ktg«n 
Gegenliiiideii,  di«  Olirigen  von  L«hrern  diefer  Kuoft 
gewOhnltdft  benandelteiilMatrriiin  ^emeinrrhafiKoh  b«ar> 
bellet  find:  Gentukandig  djAiKh  atu  jungt  Dtckitrt ^ 
ft'nuuit  J^remoen,  twan^ttt  tn  Kraam-  ytouutm ,  _Mot' 
W  '  ,  Mmttmeidrrt  tn  Uthrt  tic.  NW  ktt  Hootd.  vam 
IL  S.  MtrJthmU  CAtoTi.,  b.  £Iw«  IgO).  16  11.  316  S. 
gr.  8.  1  PI.  (6  St.)*  —  Ein  paar  andere  U^berfetcadi- 
j;en  waren:  Giduhstm  ovtr  cL  Ktii.ft  pudc ,  ktt  Ontherf- 
Jtntw  tn  Lct  Ottdtdin  dtr  yrmkt  tn  Motdtrt  Lidutm; 
Tkptvtiis  ect  vtTgltfktnde  tot  tlkon  Ur  ßtlHntdt%«rOptrt' 
«fer.  yam  Dr^tV-^.  und:  Em  ffeard  »»»Eckitantt»  t» 
MmitTt  mtr  ktt  t»  fveedJg  urtgamtm  dtr  Ntgiittrit 
(beide  ctnze!n  zu  Auif  ertijin ,  b,  Roniyn  I803.  31  u. 
S6  S.  gr.  ü.  a  6  St.)  InJerfea  crfchienen  auch  meh- 
»ere  original«  Schriften.  —  Eine,  die  Moral  und  Pi- 
üftik  de»  Gebartsbelfer«  «agcbande»  £in)«Uang«matem 
MiandeUe  der  Rrnft  Hellen  in  dicfem  Faebe  bekenm« 
Air.  van  Solingen  in  eliu-r  hry  Ce!egenlieit  dei  An- 
tritts feiaes  LeiiraiMii  da*-  Ktttl»iii<iu;.g»kuti£t  zu  Middel- 
burg gfjhalienen  Kedc :  luttnfdiitgt  ktdrvoering  over  dt 
wtrvligriv^rH  dtr  y*ri9tk»9diiitit  ia  ktt  ttßuur  dtr  Hirtt- 
ntkttn  iii  a>  G^9m  mm  tun  Mtnfch  (.Middelburg,  b. 
d«  Winter  iSf^t-  35  -S.  H  10  Si."* ,  wurin  er  v1.11  der 
UiTsigün^'  der  L&Jile:i(  lialti'il  iu  v  dtr  lüititindiirtg  fo- 
woi;!  in  Hit  Ikht  auf  d.s  Gfl)Jrcntie ,  als  aixh  in  Hin- 
£cbt  Auf  den  Gebur:sheTei-  und  dio  UmrieUenden  han- 
delt. —  Der  Nymwregcnfche  Sia'Jtop^-ratenr,  ChJrurf 
■nd  Accoar^r  ir  Joh.  vm  Münfitr  lirf.-rte  fi.T  icsiA  vtr- 
latkuadigt  OfScracun  m  H'>tarnttn:. ivi.^  Ja  maty  .n:  Ltt  v^r- 
hfitn  ctr  yrouwtn  do»r  ^U  feciio  fij^H-^Uiji/  oßit  jttibit  of 
ätiorftifding  ekr  StkaanAetmsvtreemigingt  alt  uregtm  ktt 
«p^ntm  iftitr  tiHgrgrveiJ*  Baankttdtr  etc.  (Anift.,  b.Y»- 
tema  180.;.  61  S.  gr.  g.  Ii  S'.),  wfirln  «r  foi  h»  < »{  era 
tioiMin  dir  JDurchrchi)eiki'irg  i.'e  Scl»aainlieiiili;iiitheiis 
(an  Jt-r  e'men  Fran  z'.v^yiiial)  hefcllreihi,  die  »'If  ylück 
ten  (d(M.!i  ftarb  die  eine  Fr.t>i  am  dritten  T-ige  nach 
dei>  Operstntii  an  cinc^m  Fiv.-!>  ".r. ).  Ai;di  re  tele 
d^r  zxveyien  auf  dt«in  Titpl  «  rix-.il  iiter-  <  JefÄl^r  /.wej  Ge- 
hihre'ti«!«.  Pey^eriigt  if»  cn  Uiit-f  von  Camper,  tüc  er- 
ftirit  xwej  Fille  der  S^-Il  v-^^nb•.■in'rer^n'>^«J  !»im reffend , 
Bod  ein  anderer  de«  bcnihinrt.n  t)jir-rii'eur  v»<i  //'j/,  der 
met  andrr-i  »nchrcre  vvichii;;t«  !  oir  rt '  i:»:).-«'!!  u.ier  die 
Meihcde  diefer  Ope-  ti^on  e"ihä!i.  rrei»r  !>' i'"t  z»v.t  , 
aber  l<ey  weitem  nlcfit  hrfrio  Hß  H'l,  if.  i!i  ycik,ind>: 
liu'^  ov.r  (if  i'oor         Kad  iUM  der    'd  l  'aat  fg  'iff  ztfjH 

gsrt  tu  kaartnät  Vromota  «ic.  daor  Cttur.  Kir&trt^ 


Htti-  tu  Vrvtdw.  tt  Kng  tm  dt  Zaan  (AoiTi.,  b.  KUv«. 
1804.  122  S.  gr.  K.  1  FlOi  die  Thi  urie  im  AJlgeineinen 
ilt  eben  Tu  iehr  T^rnachläUigt ,  ait  die  neuere  Lilera|,ar. 
—  Einigen  Zuwachs  gaben  auch  die  Schriftwecllli^  fUMn* 
einige  Gebarufklle.  Aü&Ttfrgnükt'  Ober  die  durch  die 
Amiterdairer  Cammijffie  dtr  Gt^tet^kundigTotvoor^n^t  ge- 
trofl.  nt!  V»  i  .111 J  i  ]  uug  iui  En;l)iin!iiii  i-iinterricht  ,  «Ter 
Hii.  yroltk  übertragen  wurde,  ergriÄ'  der  Stadiaccttll- 
cheur  Jak.  dt  Kr  ««-jade  GeJegenfaeit,  da»  Iteditbcilfg« 
dicTer  Veriodcrmig  sn  seilen.  So  gab  er  denn  aucli 
df  Wemtt  fFif»e  vm-  frotdmetfttr  tt  mahtn  tn  ktt  t.rjlt 
gtndvtm  dtn  ongtlukligtn  «üjlag,  tt  L\Qordelingv9argttr. 
etc.  (Amft.,  b.  Allan  i^O).  .51  S.  ^.g.  8  St.)  bereut, 
worin  er  eine  Entbinduiig  dia««ll  dhien  Schbler  Vr,  Ctbr 
lUGlubeili^  darflallt}  dagegen  erfcbien  nun  zwar  ton  el- 
nem  MitgtMde  diefer  CominiOiün,  dem  berühmten  D. 
van  Gtstcktr :  Jai  bttr.  de  moginr.smtt  N.  fy.  ttc. 
(Auift.,  b.  T.  Kefiereii  iyo2.  ao  S.  gr.  £.  3  St.),  da» 
Hii.  /»>.  zu  widerlegen  und  Hh.  VtSA  bin)äng}ich  kB 
reabtfertifeii  Cdiisni  ein  Ungenaimter  trat  ahcr  ^v^ode- 
nuDdardi  AAieBtiifvm  ttiKW  Frttdmetßcr  tcr  RJaittB 
Landf  an  tyneu  Vrhüd  tn  hUithrtcier  te  Amjltrr^i  n  nj»- 
ptatkttjtti  ttc.  (ohae  Üruckart  igoa.  l6  S.  gr.  g.  J  Sv.} 
auf  de  Brti'i  Seite.  Uebrigena  hbrian  da»it  die  Nticke* 
reyn  i;ejjcn  Vr^A  niobt  auf,  «na  man  auc  dam  Britfi 
uifföing  dnr  vrot^imdlgt  Ondtnttrftn  tmtttktm  drn  ht, 
ttur  Rcquttti,  d<ii  HvogLcraar  Blttiland  tn  yroiik 
(Amrt-,  1>.  Holirop  ii>03.  12  6.  gr.«.  j  St.)  iiehi,  wo- 
lin  verfchiedene,  von  Leichenö^nungen  her^eroniDieiHi^'' 
Verilumdivi^en  gegen  fr.  Schuler  uriderlegr  ue^aab 
EbenFalh  ia  AmUerdam  find  noch  eki  anderer  Srbriftr 
weclifel  zwlfchen  eitle  "  Hr  Sckuiier.  dertUnTod 
feiner  Fran  in  ölteniiici-eM  iiiitieru  dej»  (ich  rt>heifer 
kotloff  StKr eudtr  fchuld  gab,  und  üieCtm,  To  neSiy 
noch  einem  andern  Geburubclfer,  Hn.  L.ü.ic4aa»cr, 
ßati;  weisere  Bemeikungen  darfibar  waidan  aber  biar 

za  wpil  f  :!  re;i.  * 

Dielen  ijeljurtsfä1?en ,  welche  die  roedicinifc'ie  Po 
lizey  und  die  get"..  hiliche  Arzneyktsnde  febr  f.Aie  ai». 
gicn^eo»  laffea  wir  hier  fogl«cJi  die  wenigen  Schiifiea 
folgen,  die  «rir  ttber  dicfe  beiden  Päefrn'  anznfilbraf» 
liabei).  Zakbotk  voor  Gci-^is-  in  !'tt!:iiießirrB  hij 

kct  gtrerkrtlifk  Schouwtn  v.t«  Lyk.a  do»r  T.G.A.RooJa 
uit  ktt  II»^j^d  Ucr  C.  M.  Bnggt  van  d.r  Bogt  (Haar- 
Icin,  lt.  Loo  j.-s  iSoj.  l.:SS  gr^y.)  ahgcrechoet»  bctittf«». 
die  C'  rigtn  die  iiudicinilcbe  Potiae;;  wir  werden  «nf 
aber  da'.iry  frhr  kurz  taffett  kiir.nen:  rfe  n  die  eine  \tt 
eineLV'S  r'  o  z:ing:  ytrhanitling  nv<r  de  O  .jckaadtltfkkfiJt 
dir  A.'i(/;,":  n  tw  Ht ^raavtnißtn  III  Sttd^n  la  Dotfia  d9f>r 
CA,  Kor  tum  (  AmXt. ,  I».  K(,o«  igoa.  J4,S.  gr. .  .  g  Si.) 
nnit  di«  flbr«^.:»  zwey  find  bereits  in  der  A.  L.  1.  rtc«»n- 
firi  ;  ri;iiii'ifli  die ;  Gtnuilnndi^t  ffi  erAi» //y.  ■  p  n  Ji.t 
nifvt>tr,nd  Btuiiid  dtr  ßataafftht  Rtyn  lick  etc.  un  ;  dt 
Staatikundigt  Handhavini^  vjn  d,  >■  jM^rziUintn  dondk^ii 
tn  Liv.n  ejagevreiwtt  -  do-^r  Mt:i.  v.  (iiunt  —  C'*> 
4<r  Lafu  vtrt.  door  H.A.  Bakt ;  mit  I  tßs.vntgds  y^r'.tm' 
dti.  f  -  -Un  StkrtfVtr  ta  ttm  Brnf  vait  lU»  V^rtnäir  aic^- 
in  N.  29  1803. 

V>U'.  Ars-rivr-Jn^r.  '.I  c  n  '  ^1  r  -i/itlurlufiß  cr!.ie'iefl 
nicht  weniget  Le^'iu^  dut«Ij  ijii^tKu.(i  4.»  ücbrrfct« 
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sangen.  Hr.  //  .  v.  Ktst  untemaum  die  Üeberfetzung 
•inet  bekannren  deuifchen  JounwU:  Artkitf  v9or  de' 
Arttutimtnekund«  tn  wintttk»u.ügt  l4*$minriumtU  tütg.d/Mr 
J.  Schaut  —  tn  Gi  H.  Pieftnhring  (Amft.,  b. 
Trooft  1803.  u.  f.  J. ).  Dar  bekannte  Wundarzt  D.  v. 
Gtttcktr  lieferte,  als  ein  Seitenfttlck  zu  der  oben  er- 
wähnten Sehrts  dt  httlkuiitiige  Ziilnaikuniie ,  eine  Sthttt 
4er  HttUmddiltn  ten  gtbrmiki  z^ucr  Tgckvortrt  (  Atufter» 
dam,  b.  t.  Kefieren  1803.  93  S.  gr.  g. )i  die,  wie  man 
Cdibo  neoh  dem  holliitdifcben  Sprschgebranch  und  dem 
Studium  ddt  Verf.  im  Voraus  mit  Recht  vcrmuiben  wird, 
klofa  die  ätifsfru  Heilmittel  (imd  zvrar  nach  ihren  Wir- 
IwjB^cn)  abbandelt.  —  Von  den  Abbandlongen  über 
finiMlW  Materien  mrdto  wir  die,  die  fick  mit  der  An' 
Wendung  des  Oaltinitmitt  auf  die  Aledicin  befchaftigen, 
d«f  ZalaimBenliangt  mit  den  blolt  phyCiuilifcben  wegen, 
im  folgrnr  ri  A'  fii  i  iiie  anführen;  dagegen  ujüyen  l". 
nige  SchriLen,  w>;lche  den  Gebrauch  vou  Gasarten  und 
Süiiren  in  der  mcdicinifchen  Praxis  beircfFcn,  hier  ihre 
Stelle  finden,  nämlieb  «o  Sftc. thtm.mdi imtvg.  de  frin- 
tipii  oxygtnttiei  /.  ettwttwtt  »cidifci  tximiM  tt  ipitfliffima  i» 
itrfUf  kam.  tfficaciutt  —  fuim.  Ger.  U'iili.  loulom 
(Uireeht,  b.  v.  Paddenburg  1801.  83  S.  gr.  4.),  die 
'weit  mdir  Eigenes  enihilt,  alt  di«  fpater«  Diff.  citm, 
mti,-imitg,  4t  effitäcitatt  frUeipU  unfputHti  i»  arfßt 
mrirndt,  «M  in  Jfatu  fm«  ifmm  im  mtrmfi  —  Airwtb 

finto  jun.    (Lpy  f5'  fi,  '»    '1^  Siar  igoa.  90  S.  gr.  gt), 
die  gröfstea:hf  ils  auf  Onftfcit  trühere  Abbandlang  im  gt- 
wtesk.  Maga^um  fich  ^mdet.    Der  Brief  «a*  —  Dti- 
^  wum  •—  «Vir  dl  tmüthtig/iitid,  MMurmdt  mtm  dt  Btr,idi»gt- 
myv.'fier  GtniimtdtltU»  mott  bttrietltn,  hftenier  van 
kit  oltmH  oxygenanm  eic.  ii>cr  t.  Dr  i  r  fi  t  n,  Mtd.  Prcf. 
tt  Groniagin  (  Ainft. ,  b.  Ho!tnvp  1K03  20     ü»  .  S.  4  St.) 
betrlHft  tiiiRii  Srrcit  itber  d':c  lji:fie  hei  eitnngiart  des  ge- 
dachten Mittels  zwirdien  i-in.  Ur.  and  dem  Apotheker 
fytrkkoven  zu  Utrecht.    —    Die  Irieher  gehörigen  Nm» 
•amfcheii  akfervat.  dt  Carhonatum  rff^w.  -praecip.  fretfar. 
ntetkod.  find  herpits  in  der  A.  L. /.  iHo6.  N.  156.  ange- 
—    Oas  bekannte  Mtrveautchp  t<\Trtreinignngs- 
mittel  wurde  in  Huliand  durch  einen  auch  durch  andere 
Arbnten  vonheilhaft  bekaonien  Nafnr^reher  ertipleii* 
Wn  !  ytrkaadeliiig  aver  de  mJddtltn  om  rit  Lucht  tt  tusvf 
raitt  4t  heßnctting  dt  Viorkmntm^  tn  kcrzelver  vocrrgang 
*a ßuiten  iv  r      /;.  Guur^n  Morvenu  ~  mt  ktt  Fr, 
9trt.,  mct  de  Foorrtden  tn  Aauttktni  'gm  nit  dt  kwig/ii 
Owruinhg  van  Prof.  Pf  äff  w€ttmfri»rZtmiimu9ig*Mi»' 
merk,  vnoriiitp danr  A.  van  Stijttinan  Luitcinr  (Ley- 
4len,  l>ey  HonKoop  igoa.  Sja  S.  gr.g-  •  FJ.  14 St.). 
£i:ie  ander««  hieher  gehörige  Ue-ei  fetzung  si  t  dem 
Frai-zdCfcben  war  die  ehier  ron  Qnetrta$ire  d'l<jsaval 
Terinftaltettna  Saqmiiang  ron  Aki<rn  i\l>«r  d<>n<>Fl>ranrh 
4«r  *'4umi  gegen  gralse>Jitzes  ytr»m»rii»g  van  Sinkken 
diantndt  am  4t  nmgtrifmilktid  tt  htm^in  ht  ktt  vtrmtmgrn 
vjit  A:.uu   n{tr<un  draak  vsn  ktt  kn-gtvolk  r,n  rtf{<  vu» 
groati  litttt,  vergtteld  van  ttn  aantvl   n  UrvinAin^tn  gt- 
mmnkt  .a  ktt  l^gtr  tMW  bditJl  in  int  $  Uär  ewiriM  ktt 
etwerr  viMtt  vam  hat  ummr  mit  tMtuf  »tgttw la  pmwm»- 

er«  a0  httztivt  u  tntvtrtir.  (Ht  h^t  Ftf.  vtrt.  (U^wrht, 
.  Wilcf  i^D4  63  ■..       4,  16  Sl.)    —    Zill  M  t.iu  ii.i- 
r<Bli«n  ^lUtizcitkuiiw«  ueicric  /,  C  &amt»f  Utmai^ 


firator  der  Botanik  und  akad.  Glrtner  trs  Gromngen , 
einen  Catalogur  Plautarum  ufutlium,  qua/:  in  kon-j  ^ctd. 
Graiag,  inn/amßud.  juv.  coinntür,  fe(.fyfi,  Linneaa^dtg, 
(Gf«t.,  b.  Zaidema  1803.  146  S.  gr.  8.  i  Fl.  5  Si  f, 
worin  503  Arten  in-  und  aiiiläi  difdiek- Oewkebfe 
zeichnet  und  mit  Anmerkungen  des  Apothekers  T/^iVel 
vei-feiien  find.  Eben  difiler  Ajiu  l  e!  rr  uberfetzfe  Dorf- 
fnrt't  Sclirifi  über  die  China :  Dt  Kit.v  in  dttzejft  gtjtkit-^ 
4nit  etc.  —  mtt  ttn  ßyvotgftl  etc.  ( Gron. ,  Ooinken* 
1803.  60 S.  gr.8.  8  St.)  Noch nicbt gfu»  tefHcdM*ikl 
TieUeicht,  doch  mit  Tielen  Beweifen  tmterfHIrxf ,  m  Atf 
Gtntti-  tn  natuut  kundif^  Vtrhandeling  van  dt  Hn'.- i  :i  arr 
kort^  of  Klime^^  ta  aU  dtztivt ,  aU  ttn  kxfzonder  Otncti- 
mldM  pr*«fiilliar*ilUUyk  btvondtnh  te  zyu  tegta  de  Hatmi* 
jfnffii  tn  ändert  tegtnmUMrrlifkf  ßlMdomUf/limgtmj  ait  mvl/k 
tt^tn  ändert  borßzttkttn  läi  ata  V99rum  iMpmUtUI  d90r 
hyzondert  frotven  gtngttaand  tn  btftkrtvtn,  daar  W.l'al' 
ktr/ma,  StadimtiL.  Dr.tt  Lentcardtn  (Leuw. ,  b  t.  Siif^ 
Igoa.  63  S.  gr.  8.  11  St.).  In  der  Diff.  med.  de  BiUa- 
deium  mm  /er.  iIieeesAr  (Groningen  1803.  66  S.  4.} 
weiden  niebt  nor  die  Hcilkrifte-dee  BeT!adonna  «ewiir« 
digt ,  fondern  auch,  auf  ViTanlaffung  eines  lieici:c5<;rTi 
Falte»,  Mitlei  gegen  die  Vei^iltung  durch  ditfe  Pttau^e, 
befondert  ftirke  EfUgfilure      Hoidg,  ehgegeben. 

'  Den  befbhluf«  des  Oansan  mausen  wir  mit  '  zwej 
UeWfenongMk  deutE^er  Schriften ,  das  FormuTiVe  Ii«- 
treffend:  Leer-  tn  HentCotk  voor'  Cncif-  tn  He'P^ajiii- 
giti,  am  te  yoorfchnjic»  van  in    tn  uituendig^n  Ginttr- 
*tidk(hn  btkoorlijk  inttrickttn,  door  J.  Cbn.Tadi  — 
kit  Hoogd.  (Lrjden»  b.  Uonkop.  L  D.  ii.03.  363  $J 
IL  D.  fK04.  98s  S.  gr.S.  A  1  PI.  if  St.)  mtd  des  rinretf 
Bcyn  ijje  lehr  vermel.rie;    Z.ikh  tV.  cx  tr  f^t-mhifi  rmda 
Ar&ttir  t^r  t'eyt.iitditig  van  plitikutw.tye  <ii  y.karinacititij\!it 
mitljgtu  in  Iii!  i'ücij'cLty-Jiii  vjn  Gtruomi'i.iiLn  cioa,-  B. 
Tromsdorf  —  votgint  dtn  taatutn  Druk  mit  ktt  tioogd. 
nrtaäd.  Bentvenr  dtDiftrmitn  vanJ.  P.  Düring  ovtr 
»ommigr  dvtiingen^  welke  nun  in  ktt  voorfekrfnn  der 
GentttmldAeltn  matt  v4rmi)dtn }  tn  S.  FackttTa  avtr'di^ 
voornaamfit        km  ialt  iitiittsmiddiiitn  utt  ktt  Ltitfii  lo- 
taatd  door  ti.  Jitbeal  (Greniagcn,  b,  Oemhena  ib04. 
S97S.  gr-i>  iFl.  i6St.).      -  .1 

If.  Todesfälle. 

Km  loten  Aug.  t.  J.  ftarb  so  Paris  ein  Torzagjiche» 
MalilMr  Ckrfßian  Kalkkrtmntr,  mt  sttttn  ).  i.A.  Er* 
WM-  1755  XU  .klundra  im  HeCfen-  Caffeifoben  gebe 
wurde  ein  ^"^in.g  Im.  Bach's,  lebte  einig«  Zeil 
Hofe  zu  Per  in,  wo  er  mehrere  üpein  componirte, 
macht«  dann  I796  rin<3  Krif«  nach  Itatienf  nnd  Irffi  übh 
darauf  zu  ?»t'U  nii:-dcr,  wo  er  in  die  k^f.  Ake^cittie  der 
MaÜk  als  Lehrer  dct  UeCings  en&enonkmen  wordt  «pd. 
mehrere  Op<rrn  componhrte.  A'mer  dtefen  Opern  hnt 
man  ■\i>n  i!iin  mehroi  e  tlu 01  eiifohe  Werke  über  feine 
Ko'tfi  imJ  eine  (Igoi  erfchienene)  Gefehichte  der  ftlu- 
■fik  in  frai'.zöfirrhrr  Sprache. 

In  der  Nacht  zum  3lften  October  ftarb  zu  Üeidel« 
Iwr^  S,ifkit  Brtmano  (ebetftA'JII»r««tf),  ehi«  gel^Ottt« 
A  ' .       nvf  rettig  eine  der  «ewajyBAIieii  Uidbioi»- 
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ÄW  lOf«IV  TfoT,  fi.  in  <?eni  Mifloritenklorter  Ttlarii 
fäMfingßA  im  l\ie<  Paicr  Uftukard  Stoektr,  vot  iier  Archi- 
wr  trnd  Biblioiliekar  in  dem  B«nedietiuerklofter  tuol 
heil.  Kr«az  in  Donaaw6rtli|  TO»  wu  er  iiu  J.>Igo3, 
deru  Wunfeh»  der  Förfün  von  Dettingen.  Wallerftcitt 
eeinafs ,  n/it  der  l'.Uiliotlick  nsch  dem  obgeJai:liiert  KIo- 

terfeixt  wurde,  i:n  65  .1.  f.  A.  Auttr  den  im  gel. 
"  ^Dtutlbhlande  vcrxcichnt  ' cn  Scluiften  erfohien  ron  ibio 
aoch  im  J.  igos  «in  Vwibtdariu»  httmißuit  tM$if»iorit  tt 
inedü  atvi  diplomaticum  i  «n«  G«blricbta  49t.Klals«l9 
7.uni  beil.  Kreuz  und  d  er  Stadt  DeniuvfOrtli  b«  gr  bod»' 
fchrirtlicb  hiaietUCfen. 

Am  i6ten  Kev.  ftarU  za  Qforbarg  d^r  Hauptmann 
Fritdritk  iüiiurkk  Kärl  vom  Atr  Utk  im  jaCtcn  J.  f.  A. 
£iii|{«wiibt  In  dm  GtUt  d«r  PUlortiphi*  d«r  OriMAcn 


^9 

und  Neuem,  tmd  aii«pcrtr.itet  mit  den  maTinigralt'igften 
Kcnntnirrct) ,  zcichuei«;  er  iicli  eiirii  ftv  vr  rflieillioft 
dliiri'h  feinen  fittiicbcn  (.  harakter  au».  Aiehrci  c  feinet 
cebahvallevAafillze  ünd  ancMiyii)  im  Druck  crJcbienen. 
yietlfelcfat  crfallt  dm  PaUikna)  in  d«r  Fo^ge  noch  au«. 
führlkliere  Njchribliim  ütMr  dwbn  itt  jeder  Uinlidtt 
felteiten  lUann. 

Am  aöfien  Dec  ft.  sti  Pwit  der  durch  mehrere  hel- 
Ittriftifch«  Arhait«n  bckiimt*.  Ctmamd,  Vorlef«r  d«i 
wwrletst«n  H«iTiagi  von  OrlsrtH « 'in  «inäm  Alter  Ton  90 
Jtbren. 

Eey  dem  l'n^^lucl^e  ,  welche»  die  Stadt  Lrifdem  am 
12.  Jan.  d.  J.  durcli  da  Auffliegen  einet  ScbifTe>-  mit  Palver 
b«tr«f ,  habto  auch  Ui«  beiden  berfihmtea  Prof*Q«m 
JChtt«  and  Xmk  ibr  LebHLTideiiin. 


ttTEBARtSCBB  AN2B10EN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher, 

'  Füß  tn-  Predigt  £  u  U-tr  den  Einßuß  einer  reli^i'ifeH 
DvAungtart  auf  das  Jf  'okl  da  Alesjlhtn  in  dsrj'ir 
'  mtijtmtr  fVeh,  Ton  Anguß  Fi/cher.  Erfurt  I806. 

•.beyReyCer.  11  Gr. 
Diefe  Faften-Pr^Ag»««  von  dem  fchon  durch  Predig- 
ten,  dir  Bild  iet  Ckrißt-n  in  feinen  gewöhnlichen  Vti !,  Ut- 
fÜTten,  unddurch  ein  Lckrhuck  der  ckrißiuken  RiUiiju  etc. 
rabmiich  bekannten  Wrtaffcr,  enthalten  fo'^enii«  Be- 
den: 1)  Der  wohhhüiige  Rinfltifs  einer  re)igiöfen  Den- 
kungtart  auf  Axt  zeiiHche  Wohl  des  Menfchen;  a)  der 
wohltbätige  Einfltifs  einer  re'.i^iurcn  Dcnkun^fart  auf 
die  Bcrn!;i,Ti):i^' des  'j pv.ff  lirTi  iin  Ungiiick  ;  3)  auf  da| 
häusliche  Gliick  des  .Mcufchcn  -,  4)  auf  dat  burgerlicl«« 
Wohl;  5)  auf  das  Wohl  ganzer  Stantfjo}  6)  «ttf  d«!  Wehl 
d^'MfiiiÜtea  der  kOnfn^'-n  Welt. 


In  der  Veidmennifolien'  BuftUiendlang  in 

Leipzig  5ft  kr;rzlic!i  ri  fchienen :  .       .  -  ' 

Du  Lujltide  de/  C  a  »j  0  e  n  j ,-  in  %(hn  CiefXn^en.  Aut 
dtm  Portugi(Jißhe  1  in  deutfc.'u  Onavereime  äherfetit ; 
Mtifi  trklärerdfn  Anmerkungen  und  einigiu  Notitem 
'>  '  UU  ttm  LAtn  des  Dii  itert.    Mit  einer  Vigntttt.  %. 
»  •     1807.    Auf  weifte^  Sdinnhpajiier    1  Kthlr.  S  ur. 
-  V     Daifulbe  Buch  auf  üüiancs  Vdinpapier  a  RthJ.  8  gr. 


b  der    Neuen    A  k  a  d  e  m  i  fc  h  e  n  Buchhand- 
lung in  Idar  b  11  r^  iTt  erfbiiieneii  uud  iu  «tlleo 
Buchhanrllungen  zu  iiaiien: 
Taliebenhaob  für  Forft    und  Jagd  •  Liebhaber  et>f  d« 
lehr  1S07. ,  herausgegeben  vom  Hn«  überforfioieifter- 
von  iviliu>iy<n  md  Ud.  Reiglmiigt •  Aeib  ßatifir» 

X  Kthlr.  12  gr. 
Neuefies  allgemeines  I..cfebuch  für  die  eiftcn  Bedfir^ 
id£Ct  der  Kinder  VOM /f^.  C.  ZW«.   laGr.  - 


Bfofenm  Air  fciUlfeb«  qnd  eiH«B<ieKUic  Uteranif ,  h«r» 

aatg'-j  '  eil  von  A.  J.  Arntlii^   G.  ff^.  Lorihtdk 
M.  liärtmann.  Ii  iki.  II  Sttitok.    ig  Gr. 
Kurze  Anleitung  zur  prakt.  Feldmeftkunft  und< 
ten^Reobnung,  nebft  einer  fcorsen  Amreifing 
SjiUltt«dnim^|t  ndkKiipfervon  L.Airi[^^  igOr. 

II.  Auctionon, 

KtUqmift  «ariarum  Bibliotkecarnm  Hiimßtdti.  g.  - 
DIefe  Bacher  (btten  su  MeiinTtldt  den  16.  Felir.  d.}. 

vfiiii;fiionirt  werticn.  (.atalo^on  lind  in  der  £xyi'\''i lou 
der  ABg.  Lit.  Zeit,  in  Halle ,  und  bey  den  Bnckknucüera 
■nd  Ami^urtm  ajf^  bebeih  ~    .  *   •  ' 


Von  einer  l>etr;lchilichcn  Bücher ■  Sammlung,  wel- 
che am  9.  Marz  dieCes  Jahres  und  fo'jjenden  Tagen  in 
Frauklurt  a  lu  3i  a  y  n  an  den  ^leiftbietenden  cJinti- 
,]jch  verfteigert  weiden  lall,  find  an  folgenden  (Jrten 
Öttaloge  se  beben: 

In  Bayreiuh  :  bey  Hrn.  Pofimeifter  Fifcktr ;  Eer- 
lln :  Hr. Candidat  ßrtcio/ri» ;  Fraunfchwcig  1fr.  Antiquar 
Paf  t;  BrMnan;  Hr.  J.  G.  HcuJ'c  ;  l  .illt-:  :  Hr.  Cunrhach; 
Celle  .  Hr.  Poftfiicreiiiir  TrtfÄf  ;  Ucvc  :  Hr.  Buchiiindier 
Hanneimann  j  i.öWn  :  Hr.  Aiitiquar  Iniko/;  Droiden? 
Hr.  /.  A,  Ronthaier;  Tlrlangeh:  Hr.  Antiqner  Kmmrrrj 
Frankfurt  aua  Mayn :  Hro.  fkrrtmtfttfp  und  fftmiers 
Freyburg;  Hr.  Bnchb.  Lutz;  Götiingen:  Hr.  Pr<  ..l  una- 
tur  itifpritr;  Guilia  :  Keickranstiger ;  Halle;  Hr.  Au- 
otioot ' CemmifTarius  hrithsl;.  Hambuig:  \\r.  A.  F.  Ru' 
»rtchti  H^nnoTer:  Hr.CoimniCConeir  iYHidfiiMe/j  Heina» 
Kidi;  Hr.  Ftttheifen ;   Jena:  Hr.  Auctionerar  <39rmer; 

I.i'ij  ziji  :  Hr.  Miif^ifter  Gn/«;  Dumberg:  Hr.  Lfi /; .vrr  ; 
Prag:  Hr.  tVidtmtnn Kegen»bui-g:  Hm.  iUsoM£  utul 
JVeiff,  W«IaI:  Um.  JUArnndd&fwr;  'Wien:  Hr.  /. 
Q,Uk 
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ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITlJNG 

N  u  m.  II. 


Mittwoch«    den    u«*«    Fehriiar    ig0  7, 


i.  I  T  E  A  A  R 1  $  C  H  fi    K  A  C  B  a  I  C  H  T  B  K 


I,  UaiTflrfitütieai  and  tnd^e  LebrMJkäkem. 
Lmmdskmi»- 

Ji  m  29.  Not.  J.  Tertheidigtea  sur  Erlangung  d«r 
ionbUdMa  portorwfirde  Hr.  Joe.  AiärintUi  und  Hr. 
ÄA  NfcufM,  bflide  atu  Trient,  DirpuUrHi'r.e  aiu  der 
fanden  Jnmprr.U-r,  in  iMeuiifrlif  r  ij.iache,  und  hicl- 
»eti  zugleich  Keden,  jener  aber  den  Sat.: ;  «»  Legti  uju- 
Tur,^^  mikt,  dieCsr :  rf»  CotUh»tu  t«le]bjlk9.  2ur 
Emlcitung  diefer  IMpoMtioB  Ijpnwli  d«r  Direcior  der 
juridifchen  Seciion,  Hr.  Hofr.  w.  MtflMi,  d« 
pnimdu  m»  toBtHdit.  . 

Am  I.  Dee.  TeHheidi,:;teii  m  gleicher  AI  ficlu  zweT 
•jlder«  Candid  j  t  n  I  er  Rechr».  «n«  Trient,  Hr.  Ft^  jkr*. 
pfi  »od  Hr.  Zo««,  JuritiKbhe  Di%»iitirl^  mt  r 
de«»  PriCdium  des  Hn.  Vvoontlan  Granr,  4«r  d«bey 
ciiMn«dftIiidt;  QuU  mutm*  mtite  fiO-lico  Gtrmnitt  Jhtu 
eirca  ßmtt  Jttrü  frivati  im  Primcipjtdms  üm  itdnvidtm- 
rU'«r  chnnettt  Hr.  S,ytß„i  fprachi  dt  Prücipt  '  " 
frofriu  fUigmi  Hr.  Zocri:  it  ßm«  (ivimis. 

N  t  a  p  e  L 

.  Im  Nrretnber  w.  3.  \h  die  bieüg«  Unirerfitit 
neuem  org 1 1 li  1 : r  t  xvcnlan.  Die  Ha«ptzweig«  dar  mmt  der 
felben  zu  lebreaden  Wi{f«n/oh«ftMi  find]  di«  JwMMni* 
UMologie,  die  Meiikio,  Um  PMMbfhWmd 
OM  NkUUrlUBule.  Für  di«  JurhjirudtHZ  find  drev  Pi  - 
MEoMtt Itor  da* rSmirdM  Recht,  eine  für  du  Cruaiaat- 
Recbt ,  ein«  fin  Jjs  caiMmiCebe,  eine  fnr  das  neap«titft> 
nilclte  IKeckt  beftimim.  Di«  TheoUgie  bat  nur  mmtj 
ProreOoren,  eine  f&r  di«  dognutifche  Theologie  und  dto 
£BidinnM[  dar  Bibe),  und  eine  fiir  di«  religidfe  und  phl. 
lofii^UCBbi  Moni.  Ina  Fach«  d«r  M*iki»  ift  eine  Fr«. 
feCTur  der  th4»r«tileh«n ,  «ine  andere  der  praktifdien 
Aledicia ,  eist«  für  dt«  Anatomie ,  eine  iur  die  FbjfioV». 
gi««  «in«  für  dM  O^hnrtchOlfe ,  «ine  fiär  die  phanwie««* 
dCcL«  Choate^  isid  «in»  Akrdie  Botanik  l>«ftimmt.  LH« 
FkUofofkU  ift  in  Anf  PtofitlToren  TertheiU ,  ein  ProFef- 
lor  lehrt  Logik  und  Matb«n«iik,  der  z  ■  die  nieder« 
2Matbfeinat)k,  der  dritte  dl«  höhere  Mathematik,  der 
«erte  die  FxperiinentaJ-PbWik,'  d«r  fOnft«  di«  Aftro- 
no™'^;  .  If»  F«!h(nler  N^nrhrnadt  ilt  eine  Profettor  für 
die  'Ch«nd«,  ^n«  tSar  Um  Mfneralogi^  zwey  Und  für  di« 
Zoolog!«  btrOiiiB)».  AiiM«mwwd«iiaHbfaflhsr^ 


feffurcn:  fdr  die  Handelmiflenftihift,  die  Diplonurik 


A«r  T2.  Kof.  V  J.  vv-u.  c^e  in  der  hfeßjfen  ieri»i/t*— ' 
M«/e.  bey  e.ner  z.hirüchen  Ver{.nu.C/ZfS 
rern,  der  erfte  Dr.  JarU  creirt,  Hr.  D*«/«    pI,.  1 
Z^lj«g  der^gA«g«b.n«k.demiV!  d^r'  a:-h  i^et 
iÄ  hJ^'"  jwSSÄA«  Sch.lrt*a  i»eL.nm 

Jähr, -er  Curfu*,  ^To{,ey  Hr.  FrofVj»««  «n/TuTTJv^ 
die  VerU  .Hiffe  der  Medicin  ^  .nf^^  J 
hielt,  und  P«.ife.«„  fleißige  xMitgüed«;  Ir  1  1.^' 

r  **-?«'*»™*^«-  ertSflFneicn  Curf«  d<,,  CoU««. 

Fr«nce  And  folßend.  ;  Z.W,  Hefe,  Aftroro.nie.^4«! 

ÜU;  M«dicin ;  Por«/ Anatomie ;  TW,  ;  <  N,.™: 

Rech»  ;  L-E*/^,  Oefchichte  „„d  .Moralj.l^lofophie  ^II 
dr«  lehrt  d..  },dn.,r.h,,  C.rr;7;,  die  arabifchS .  Ä,^ 

G  ^  '^'^Vf^'T'''''*         g"echirche  Ä?' 


»^g«*r  m  «««.  g«dnohMB  Koohifafci  «„.  ^„  ji« 

Ubrgeg«a^e  d«t  raUrltodifchr,.  Sn.llenpl.ns  fo* 
wohl  «k  der  Fortgang  aller  ei«*e)nen  Studierenden, 
und  der  iu»  dte  Preife  c  .cnrrirenden  JangUnee  hmlul 
W«^  ,ab«lkri{eh  bel«hr.eb.nliod.  .a.^e,cher  .n.t 


ClalTen  jfal  StnJIam  Jer  Iat«nirc!ien  xmä  griechifcbtn 
Liten}.ur  beConderc  gepflegt^  aueh  dmi  biblii«iiMiOniiu]* 
fpracben  «in«  «igme  St«it«  in  4tn  tlMol0gifdNaCWI*B' 

jfngcw'ieren  ift.  Uehrigens  wird  darin  nicbt  nur  der 
wKrfiifuhafiliche  Forigai;g  der  einzelnen  Studierenden, 
foiidern  auch  die  Giiliche  Bildung  ani^pgelien.  Auch  ift 
«ine  grase  labellarifcb«  ^cberficbt  der  in  den  öffratli' 
ebtn  Stkmtzt»giüff<cm  nun  aDgcmein  anbefeblnatf  Ans*- 
drücke  zu»  fieneicbnung  der  Geirtetgalt«n>  des  FleiTtet, 
Fortganges  and  Gi tacken  Betrageiu  der  Studierendeh 
am  l:lnde  1>«\ gedruckt ,  um  znr  Veriueidung  alles  Mili- 
veKftäadmCfes  and  willkarlicher  Auflegung  der  refpecti» 
-ven  tieh<i«'den,  und  dem  Pobfikam  abcrlMmpt  ib  Matt- 
fub  der  Beurikeilung ,  zu  dienen.  —  Die  F«y«r  Celbft 
evdfTnere  Hr.  Rector  fV.  mit  einer  Rede  „  Sher  die  rer- 
JthUAtnen  etti^tmiimn  Mitttl  und  itißtren  Vrfockta ,  itm 
Zwtck  (Ur  ErzithuHg  tM  errtithem,  "  Nach  einer  kurzen 
Anzeige  der  einzelnen  Cirgcnfiände  der  fiffentlicben  Be< 
lalinung,  welche  jedeamal  eine  Art  von  Gläckwunfcb , 
von  einigen  jungen  ScbUlem  in  Verfen  vorgetragen,  be- 
gleitete, wurden,  unter  abwvchfelnder  Muuk,  fon  dem 
königl.  über  -  Sobul*  und  Studien-  Commknar  Hn.  Gt  afcr 
Mtntdtn  JilngUi^cn  die  Preifc  nberreicbt.  Diefe  be- 
fndid«9  bvr  d>ik  j|  aUderen  Gyinnaßal  -  CJafCen  in 
«lArtfbkibUmuilPMtt-BOdiern ,  bey  den  3  boheren  llhi- : 
^er.en  ,  nach  einer  delshalb  ergangenen  VorfcbrlFt ,  in 
gedruckten  Preis  -  Oiplooien,  indem  der  Ueberfcbula 
von  der  fttr  Prämiengeldcr  gnitdi^ft  bewilligten  Summe 
▼tat  yodtl.  snr  ^müi^affam  d«r  nMk«r«adjgftt»  $d»k ; 
JRldier  Atar  ttw  StndSeman  tvnrandfot»  nnd  To  ^uc 
Orund  zu  einer  Armenbiblioihek  (gelegt  werden  Fol]. 

Bey  der  F-inführung  des  Hn.  Dr.  ßi'tgntr  alt  Rector 
des  I.ycfiirns  und  G}U)naJitims  am  16.  Nor.  r.  J.  fprach 
der  H**»  i^t«r-Schul<  und  Studien» CommilTar  Grajir  sa 
Ära  Sndictonden  ««a  im  mMktUiitn  l  »lg*u  dtr  iib 


kdpFen  aiiT  alle  zv  fcliUeCsen.  Uebrigcm  fieVicn  Apt  Fr- 
riobtong  einer  proteftantifchen  Univciütät  in  der  öft> 
ni^iUen  Monarchie  grobe  HindcrBilb  im  Weg^^ 
Wenn  audi  der  nötbige  Fon4  daza  antgemittelt  werdeic 
kdnnte,  woran  vor  der  Hand  so  sweueln  ift,  £0  fpro» 
dien ,  für  Ungrm  and  Scbonbflrfm  wanigbräf« 
tiv«  GeXetxe  dagegen. 

Mdufbv  IptheriTcbe  G ji|inaCen  in  Ungarn  find  £ehr 
freqoent.'  1dl  TtrIlofitnMi  Scludpi)ir  b^ief  iasb  dia  Sab»» 
IcrzakI 

I.  In  Preslurg:  A.  In  der  Prima  auf  lao,  »un  de- 
nen 60  Theologie  fiudiertcn.  B.  In  der  Rhetorik  au£ 
74.    C.  In  der  Syrtax  auf  65.    D.  In  der  Grammatik 

-«nf46.    £.  In  der  CiafTe  der  DunaiUtcn  auf  74.    f.  la 
der  der  Dedinißen  auf  63.  und    G.  In  der  oet  Laf«nr>  " 
trnaufso.    Im  (>>iizati  auf  492.    ( In  den  setürtltMB 
deuifcben  Schulen  zählte  man  3^6  Kimler.) 

II.  Im  Otiemhitrg  :    A.  In  der  Priit.a  auf  40,  ron 
deoea  18  'wahrend  des  Curfwt  abaomut,  &  Inder  ]^a> 
lerik  enF  50 ,  Toa  denen  wibreBd  det  Cnrrns  10  «bgnu*. 
gen.    C.  In  der  Syntax  auf  51.    D.  In  der  Grammatili^ 
auf  69.    E.  Im  Donale  auf  5g.    Im  Ganzen  auf  268> 

III.  In  Kejuurk:    A.  In  der  Prima  auf  ICO,*  wor>. 
jonter  Itaum  ao  Theologen.   &  In  der  Rk«Maiik  auf  69» . 
C  In  der  Syntax  auf  89.  0.  In  der  Ciamniik  anf  fo> 
E,  InsDeaataiif  ag.  Znfenwua  «rf  gjt» 


Jus  SekmMtim  - 

Bey  dem  Ueberpang  drr  fonft  -torderGfireicTiirchen 
Marggraifchaft  Bmrg/u  an  Ilajera  M  ditfcm  auch  Jer 
dafelbft  xoaa  Tbeil  am  frühem  Stiftungen,  zum  ThtW 
van  der  »ter  Jefepli  II.  gefünsbeaen  Aufbebonf  der 
KUtfVe»  MMwnde  betHfcbriiclie  Scfeidfondb  ««.    Mit ' 

diefem  und  bey  der  von  rirr  Frrichtiing  der  Normil- 
Schulen  herrührenden  bellVm  Bi-fcfvalft-Kheit  der  Afirci'  ■ 
cbifcben  Schitlca  wird  et  drr,  <|ie£en  wichtigen  Zweig- 
der  StaaUTerweltang  mit  der  ihm  aogemelTeneo 
dem  AoMierklÜdiWi» betreibenden,  «Myt-rifieltca 

rimg  nii>  fo  leichler  worden,  h\fr  eher  das  Ziel  einer 
böiitfiu  Volikouunenhcit  /.u  erreichen,  iir<t  die  «rreg- 
t en  iir wertange«  BÄ  g  W i  c k '•  i  c  h  e m  F  rf olg  d  II r ( h  1 1  VPi  ende 
Vorbelbnng»  sb  belricdigen.  OMeicb  der  anMin. 
liekaRaad»  (mn  mehr  aila)90O,oeai|C)v  feiner  StUtmg- 
.genftb«  allein  ftir  A,t  Sc'nilrn  Her  .Marggraffchafl 


Prrshurg. 

Den  protertantiff^en  Gymnaüen  in  Ungarn  ftebec, 
wfe  e«  fcheint,  eine  Uelömiatian  bevor.  Wenn  iie  da- 
rin beitcbt,  dafit  die  Tielen  lotberiicbea  Gymnaüen  auf 
eine  geringere  Anzahl  rcdodrt,  in  eine  gröf  ere  Har- 
DK>nic  mit  einander  gereizt,  die  hie  und  da  kertfchende 
leidige  Polymatbie  rerbannt,  die  Humiuiora,  die  man 

im  Ganzen  anf  eine  «'"^'''^'«'^«i'JJ'^'^J^Tt'J^^  \  f,im-,t'bWben,  und  a  xh  nie,  wie  es  fonfr  den  Grtmd. 

."J                   ™  .       jL^  J^^tSüTLST"  '^'»n  der  biye^ifche..  Regierung  ^e.nafs  wäre,  mit  den 
nalial  l  ebrer  heller  lälarirt  wetdcn;  to  wvd.am  fi»   :  l  /-.rrJ?  r„ii.  £. 


beiiram  nennen  könoii^i^  b  wie  iia  in  diMT  XJm  JUmt- 

Batb\rendig  ift. 

Dai  Gerücht  ron  einer  in  üng^am  za  errichtenden 
•rotaftaniifchcn  Akadcmi«  fobcini  napht  mgegrflndct.^ 
Et  \tt  feban  lange  dämm  die  Rede,'  dab  man  den  ]^ro. 
teftontirchen  Theologen  iit  Uugam  datBefiiehen  ausrin- 
dilcber  UnirerfitAten  za  unlerfagen  wrIlnfSelie.  So  man- 
che am  dem  Aushttda  awiBskkehrende  Candidaten,  die 
in  ihren  AealaeinngaB- idefc»  vorüditig,  nnd  miiunter  " 
Übae  ehfifaiiig  gebildet  «od  verfefcrcfficn  ftnd ,  nbten  ein 
imgiinfiiges  Voriinheil  gegen  die  dpuirchen  Untrer fitJti-n 
erregt,  und  den  Protefiamitmus  (cibft  in  Verdacht  ge< 
UBbillig  yMM  « iaieft,       .    .     -  ^ 


alIgMMinen  Staats -Callen  verbanden  werden  foll 
'dOiA«  fieTc«  doab  rielMsKi  «dalR  Uidem ,  dafa  1 
von  dem  etwa  zu  erwartenden  UeberlUmfr« •noh 
beflem  Fundirong  einer  Landtc-  Umwerfillr 
wendet  werde,  wo  es  doch  aoeh  den  est  { 
1  lait  so  gute  kAB»  '  '  ■  / 


II.  Vermifchta  Nadhrlbliteii  Ungam.. 

'  Der  MingeT  an  Candidaten  der  Yheölogie  tnuer 
der  Proterianten  in  Unj;.irn  wird  immer  auflarendrr 
Stlhlk  baOara  0«iMliidatt.  wii  ^ 


^  '  == 

ca  Eftritr,  mfiCCen  lange  fndiMt,  Us  fi«  »um  auch  nur 
etwa«  jefchickten  Predigar  «rhaltvn.   Auali  in  unfern 
Lindern  fingt  das  ökonomifche  Intereffe  an,  H.-s  Tor- 
liarricbenda  z«  werden ;  daher  die  geringe  An»ahl  vpn 
Jänglingep,  die  lieh  dem  tbeologUcbem,  bOchft  undank- 
baren ,  Stande  widman.   B*  w«n|,ain  UngliUJi  fOr 
Ciiltur  in  unlara  StAtm,  w«iiä',  wovon  tarn  Ttark 
bricht,  dan  angarCchcB  aad  fiebenblirgifchen  Piote- 
lUmlen  dar  fiefnch  autlandiKcbar  UnirerfiUten  »erboten 
wütde.    An  gefdiickten  galelirten  Schulminnern  ift  'in 
Vapn  ain  grober  Mangel    Zwar  bolk^an  4i*  «*iftlm 
•nngel.  G7mna£«n  in  dem  gadaditen  landa  vandian 
TOH>«fiicben  Lchrar,  z.  B.  das  zu  Prt/hurg  in  den  Prö 
t«.  ^iri«^/,  ßiimiitM  und 


diMMM  «nd         ;  das  zu  Efiries  in  Ktrhwtklf  ikLw.% 

aber  et  febh  fiduhar  an  Naciiwucln  ,  »nA  wenn  einer 
nnd  dar  andere  von  dielen  »Mini.prn  »litrcien  follie;  fo 
4arftaae(«h«rarbaUan,  feine  Stelle  gohörig  zü  bafet- 
aa«.    Die  niadem,  oder  BAr^ar-  tfod  l^d.^Wb>alw>i 
dar  Protcftanten ,  befor.ders  die  deüifcbrtl-,  t)4il»lfl|* 
lieh  ii.  luaiicbrn  ({cgeiu'.Ln  von  Ungarn  in  giiiem  2n. 
ftaiidc;  ea  feliit  ibncu  nitUi  an  getthicki ,  tbJtij(en 
L^krem,  denen  übiigaM  Verbefferung  iWr.  r  änfsei  li- 

Chan  Lage  zu  W&nreb««  WÄf».  ^»«feÄ^"^***  ""•^ 
ftn  ibnan  klagen  mit  Grand  flhar  ImlW  tl^Mrlga« *lko« 

nomifchen  Ziifiand.    Aber  ihre  me^t^n  Klagen  verbal*. 

lan  trucbtio«,  wihr«nd  deui  über|»and  nebmanda»  i». 

^4A^  wiMig  dl«  Unm\  "^'^r^-  ->"••!«<! 


i«t.'.. 


X  TT  EftAftltCHB-  Air^  ET  O  E  19. 


I.  Nene  peliodifcfae  SduifteB, 

'•^»•p  JpBÄ  arrcbie^en  und  an  alle  BuchhancITun- 
§en ,  Poll.  Aatmrnnd  SCeitungs  -  Expeditionen  rerfandt 
Warden  : 

jp««  iße  Srück  vom  Jonrnd  ies  Luxut  »md  tUr  JM§ß 
*X  1H07. 
T-  ißt  Stück  der  A8g,  Gtjfgravk.  EftiumHdtm  jHoj. 

—  III»  ^Sck  de(  Aägtmttmtfckim  Garttir  MM^^ttm 

1806. 

\ßc  Siück  der  'Neutßtm  Utder.  luti  yülUr- Kundt 
IK07. 

—  Ißt  StüA  «m  WitUmit  Kimm  Ttmtftkm  Mtr. 

i  .    fcr-ifler.-  *  .  >.:•  •'•••.  • 

I>i«  anaiiUiHichen  Ii  Jrahe  iavon  flehen  in  unTArm 
Slonatt- Bericht,  der  iu  allen  .Muchbaudl^tgen,  foß- 
Aemtcrn  und  Zeitan^^s  -  KxpeJiiionen  fra|tr  v 
■MA  if^  'Waimar,  Ln  J^nupr  IMOT.  • 

p  '  '■    .'4  j.  (••»»pTi.oir» 


TM«  Otftlfijufi  N4itMffttfelUKl*r  Frcuhde  allhier 
wUnFcht  ibrrn  !qitgliedern  eine  Ge'egrn  icii  zu  rerfcbaf- 
fi»»  wodurch  di«  Kntd.'ckiinpen  und  Brobachrfingen» 
w«lcba  ficb  ihnen  von  Z«ii  su  Zeit  ala  FrfVehM  Oiivr  B«> 
dtttnMan,  föhwallar  in  Umla^  Itoimitaif  tito. 
lien  Dia  Oefel)M»aft  wird  d^'ier,  TOm 
.  an^  ihn  SdniUtan  vitrttljäkrig  untar' 

al*«aT»i*l  heransf^elien : 

*      DtP'Otfitßksft  Narurf.  Frtnik  tk  Btrlim 


^  Kopferiareln ,  «rann  •»  dia  Auffltöfe»  M  brin- . 
gan,  begleitet  XII  Oftart»-,  JoKann»,  MlfeliMlb  «nd-ICtn»  - 

j.ihr  erfcheinen.  DioTe  4  Hefte  werden  einen  Bend  aiig>  . 
machen.  ManhufFt:  daf^dief  Cnternthinen  fiir Deuifcb.  , 
knd  Ton  ihnlickejn  Erfolge  ft-yn  wird,  als  A\f  Heraut- 

{Bbad^r  nAnaakadn  JlLafa«nid1)i(toire  naturetle''  ea  • 
Ir  FVankraich  ifi;  'dahar  aneli  die  AntaAdMingen  und  . 
Erttdeckun^nn  a'der  auiwäriigpn  Mit {»'ieder,  welch«  ii*.. 
dt-r  GereDfchefe  zukommen  Uffcn  wollen,  in  der  UtP» 
febiift,  wenn  diffe  denifch,  laleinifch  oder  fratizölifcj» 
ift(  nicht  niv  «San  fo  (bbn«U,  als  di«  der  tinbeimU«ba% 
van  der  ReJaction  dvtdt  deii  Dkvck  b^EMnt  p$m^»  ■ 
Ibndem  auch  cli.e  gemTfe  Atirabl  Prey-E»n^^a  »on 
Ibchen  Abhandluhgen,  deren  Verfallrr.e«  waofchen, 
barondar«  abgwiraakt,  und  SiMii  «pfiCiMi^at  v«rd«a 

Den  Verlag  d«  Sagaski«  b«k  di«  U«fig«  Bocbband. 
long  der  Realfchute  öl)ernommen ,  und  däi  «rfi«  Haft 
wii  d  zar  üftermefl«  1807  geliefert  werde«.    D«r  Kr^  . 
ä'wtei  M.^gazini  ift  fiir  diejeiugent  welche' ficb  fOr  den,  ■ 
ganzen  jär^nng  rarbindliph  nn^an,  5  Rtbir.  ;  dbg«* 
gen  werden  ainaalna  StOdt«  llir  flri  1  Rlhlr.  I«  ^  «*> 

B«ga«»       ninMiii«       * ..  • 


t*m  Nm'turk-unde. 
Anjlbrig  foITaa  vier  Hefte ,  jr.le»  zu  8  — 10  Bo^ 
mit  laieinifchen  Lettern  in  gleichem  <^>iiart -Fui mal 
aU«  MX^euen  Süuiftaa**  dar  GsCiUlcliaft ,  gadruekt  und 


Kamtrgl  -  V trkümdiger  '  ,  * 
»dar 

JMgmemir  kmuni^k  •  MwMHj/iAer  dtuifT  • 

ysr  .. 

iu  pfimmtt  ktmeralißißke  uad  |kf««- 
miftk»  hiUikm». 
In  diefem  Jahr  arfcheint  dar  Kmtral-  Vurkß»iSpt 

'  K«r> 


ttm%igt 

Zcirftk'  iß  von  und  f  r  yanz  Dtuißk'jnd  —  das 
«fMir  ksmtrJißifck  ei<um»mjc/u  ytreimigUMgsblttt  ift 

f''trkätMBgtr  «mhaUana  katneraliftifcb« 
"  ■   •        mt^priebt  ihr«» 


AUge. 


in  dein  Ktmtrti 

«d« 
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irehr,  alt  u'prn  dlefelbe  Anncmcc  >n  m«li- 
^^  Z*inu>S«"  ««i«'^  Journalen  fteht,  und  da- 
Wttm  30  Proxtfkt  iMhr  koRet.  UeberdieC«  wW  d«n 
Inten  ffcnten  auch  no<A  dM  «itfifwii^  unA  Mttr»ab»«d» 
£ii<ii«N  in  »ertcWei«»«!  Z«itliBhTine«reirlf«rt, 

wenn  Oe  in  Zukunft  io  Einem  Blatte  (glri  rhf.i  .;  wie  in 
cixMm  Bronn -Punkt)  —  «n  dem  K^nurd-  kcrkuitcUgtr 
alle  Anzeigen  und  Bekannt«iachnngeii ,  Perfimem  oder 
Sackt»  von  der  gett.nmten  Hw-  ,  L«^-.  und 
•Statu-  fVirtkfclufi  betreitend,  gerannMlC  findw,  «d 
»Ifir  for  atrinicrc  liiferiions  GehiiMcn  als  m  den  /ei- 
Ä«  Üch  für  Kine  Zeile  6  bis  36  Kr.  nium.  be- 
nSlMt  laOfD!  —  Auch  wnd  der  W  irkiu.jjikrei*  des 
K*.n«rtl  -  Verktodigtrt  imaer  iioA  g»«f«r.  de  »«»»»«br 
kein  0*tr  •  od«^M?f*r-  StmOmm^  d«r  nkiM  «infcillff 
sebildet  ift,  <x^ei  nulu  hinter  fernem  ZeVtekMT sartek*. 
SwbMI  win,  den  K.  K.  vermiffen  k*iin. 

Aii&M  ellem  t^mmritr  von  ö^eatlkktm  SttV(n  v.wA 
Bch-ördtm ,  Ankündigunaen  *«wr*j,j«//cArr.  ^turkißari. 

'LaAmtrkantilifchtr  Sckrifttm,  Antikritiken,  ErinVioni»v 
mnu  Erklirnngen  o.  tw.  werden  auch  Anzeigen  neuer 
^uSrauJUt»  tmd  MeCebiaen,  Nacbriclnen  Ton  Gutb«- 
Terinderungea,  lUnf«-  und  Verkauft- Anzeigen^. 
rTeieerunKen,  Nachiichttsn  wnTodeiflÜlw,  ^Mtim. 
«en  u  d  cl  in  J^n  Kaiti^r«/  Krrlivdlffr  aoiiBKiomtnen. 
iMMrhaupt  iU  Ufr  JGwn.-  .i- KfrW.iüjfer  fOr  alle  Be- 
kaimtmachangenbeftinKii',  H.e  in  emcn  knttralfiifchtn, 
hkonomifik*n,  farßwh  thjduj dicken ,  uMogifckta  und 
m,rk4MtHifck<n  ^««ig^r  gehören. 

Man  verC'H  - !  ''i>  die      und  */««  gedruokte  Zeil« 
iiA  l&mtr*/  -  f'trküadiger  nur  4  Kr.  Bbein.  oder  I  Ggr. 
AU«  Jnftratty  den  Kumtrd -  Vtrkiaiiitr  bttreffud, 
, /ranUtir»  eingetandt: 
Am  di€  Exftditiau  Art  AUtmAm 
-  '    !»  ja  ßrlmmgtu» 


*  * 

II.  Kärttfe  AufJStti  nnd  Aufzü^t. 

i)  Sähnitr't  i'.erirht  aber  Al<«.-RMr'/ Abhandlung  &ber 
"    die  üi  [^aiüfati^n  '^'Iflt'Alld  AM  eine  kanßft- 
■  ck«  Pupille;  .  •  * 

S)  jMw^/utidCinjer'rBeriditObfrdhievweTnAb. 

Handlung  M';?<  voi>'/  ft  >i'r  denrpVien  Geg<»n(isr4. 
})  Lffmlon  ^  über  die  Behandlung  des  7VrM»/ iiiWeft- 
fcdie'i. 

.4)  RkktrtmAi  tiker  die  Varmkanf  4«  Obersnak 

5)  BmMat^txcaA  Dmfmtfh  »n,  Aber  rtatn'mtniflTCfaa 

tattmt, 

6)  Ltmwrr  und  Ficmh,  über  eine  paitielle  Erweke- 

runji  (>i  r«lvnU  mitraUr. 
UL  liurtrifeiu  Knnnt,  '    *  .    '  '  '  ' 

Scbrifieii.  ' 
Der  Preis  eines  Jahrgangs  aus  4  StQdtea.  ilt  4  Ilthir« 
fichf.  Cour,  oder  7  Fl.  Kheinifch. 

Erlangen ,  den  34.  December  Igoö. 
MMfMm  <fa#  Winw  Jimrmh  der  < 
.;•»•.;;•   ■  ckirfrg.liurmtr^ 

Oredy  «t  BiraaBiaf. 


■   Von  d«m    V«««  Jtamal  dtr  au/lSndi^ta  midkl- 
nifch   ckirurgifcktn  Littratmr^  herausgegebeB-  Ton  Dr. ' 
H*rlts  und  Dr.  K<»t«r,  ift  det  SK^/t» Aladr/ 2my* 

Inhalt: 

L  AMSfArMeHtrt  Ahhamümmitm  und  ^««84«. 

l)  Abkandlung  über  die  Chinarinde,  Ton  Fairni. 
Ttviret ,  aber  die  beiiCamen  Wirkungen  d«r  Qua« 

in  der  ÖiAl.'  '(ÖÄMuÖ.^  •  •  '  -  ' 
Berthe,  aber  da»  gaiha  Halwr  in  AndJaliB.  (Ba- 

rchiKfs.)    •  ■•  •    V  '  ••• 

4)  Gefditchte  elnar  BraftwalEnrriicfak  ank  Wondan» 

Frfrhcinaaga«,  foalLarr»^. 

5)  Bof^niBfn,  ilbfT  dia  Urlaaka«  und  BelMnidlung  dar 

O  RicktratiA,  i>l>cr  die  Dunkelheit  der  Disptcßtk  bey 


Ar0»iitCrttMrvktf,  von  Kleia,  Kltiufckfü 
«wd  JTaaavaik.  7a  Bdr  1/        g.  Hall»»  H4ib« 
 mafdaw  nrala  n  Ot*.  eitthtit:'  ' 

1)  über  den  Unterfchipd  des  ph)  fifch«n  und  geJfVI- ' 
gen  (Charakters  des  Menfchen ,  ron  SJein;   »)  Bojtr^ 
zur  Lehre  Totn  kQxiftJidiaD  ßeweile ,  in  efaiana  Reche*» 
falle  dargeftellt)  3)  gegenwärtiger  Inilaaid  d«i 
haar«!  zu  Wütsburg ;  4)  Tlacbtrag 
im  5n  ü.  OS  St. :  aberdan  *'  ' 
Salckote ,  von  Konoptk. 


Btj  Heiariali  Ortff  ia 
auafifarttoba  '     -  - 


MarMMt  mti  ktrmugtg^ 


jfraru  nii<!^egc1)n-i.  —    Fm  Tei -i: ci  e  kommen  6ch  felUg« 
aurch  ihre  iiiiclifte  Buciihaiuiiuiig  verfchreiben  kflaa. 
1  • 

II.  Vermifchte  Anzeigen. 

Harr  ProfiilXbr  ifsrg.  tVM.  SeUtgd  wird  hiesdurda 
anfgefordart,  fieh  h^immt  au  erUirea,  wann  «ad  ata^ 

weiche  W«ir<?  er  feinen  bereitawr mehreren  Jahren  üb««-> 
nouiinenen  Vei-pUichtuagan  gegen  die  umMrsaidnMM 
Bufhhandl  nng  naohwliaiiiiisn  gedenkt.  Man  AÜb 
gendtbigt-dieTcn  Ausweg  zu  wählen,  da  di«  lamaran,  wm 
den  gedacbten  Harm  gerichteten,  Briefe  anbaaiM«artac 
g.»bliel>iMi  f!n  ^,  und  feit  einen»  Jalire  faft  audl  nicht  dU« 
geringfiß  Nachricht  Ton  ihm  eingelaufen  ib.  .     .      v  t 
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S  -o  n  n  a  b  e  n  d  s     d  e  n     j  4  ' 1'  '  '  1^  r  u  a  r    i  8  o  7. 


I.  ^  0*  E  R  A  R  I  S  C  H  C 

-  j 

I.  Alcademieen  und  Preife. 

i 

OclFfQtrichen  NachriokH»!  «ufblee  ift  die  lÜKifL  Batf- 
trfcke  Akadrmie  zn  MSiic&f *  tturdl  «ht  Decret  ^tn 

3l.Dec.  v.J.  f  Ir  ';.  Ichtofran  rrklüri  woi.Km;  .  doch  wird 
fie ,  PnvMnsclin' hien  zufolge,  in  Kurzem  in  eiatr  Ter- 
ftAOtitieBPonniiviedarJiergsrtel» 


V  A  C  M  R  I  C  H  T  B  M. 

im  J-  JfTofi,  YOti  dem  Prlfiden^eii;  m>ä  «ne  Abli«tie!!t»ng 
i'iIh  ;  i.'35  IjKbcrgewiehl  der  GeWiryii'ir  l,:u-i  uliri  die 
IJfwolmer  der  Lk»eiMi)>  Ton  Mercier ,  üditglied  des  Ijv 
fiitau  sn  Pwii. 


I>Uiii 


49.  J,yn.  d.  J.  "»on  der  Königl.  Aktdtmie  itr 
Ifl^ßikfek^fjttm  zn  ArHi*  gehaltene  iilTentJ.  Verfemmlung 
^w6Wn*t0  Hr.  Drrectef  Mrrim*  mit  einer  cwwekma(«gen 

lRede,  nach  w  elcKer  Hr.  geh.  Rath  t.  Mutter  «ine  Ab- 
handlung „  iihtr  den  l\nb»n  Fiiedriclis",  Hr.  Kauurer, 
'lierr  Humh'-'ldt  ,,üher  die  Strppi;n",  Hr.  geh.  Ober- 
IWrgraih  Karßen  „über  den  ;Vi»rnior  voii  Parpf  "  lafen, 
4iHd  Hr.  Prof.  AnciHen  die  Sitzung  mit  einer  Abbaadlinng 
.M&hair  dUt  EtoCuhe  und  liaive**  Xcblolt. 


In  der  üfTcntl.  'VerTamcnlwig  Atitmit  XU  Mir^ 
/r/ffe  am  34.  Aug.  v.  J.,  die  der  Pr«Cdcot*  djer  Steatf 

^ath  und  Prälr*  t  Hr.  T'.V',  Audeau  y  «lit  einer  Uede  über 
den  unvetibiderbclien  Kortgang  des  nienrchjichen  Get- 
)h«a  smr  Venrolikominnung  eröiirnet«,  der  die  Aririit»-'* 
llede  n>n  Hp.  Vage^  PreteOor  der  Maibenaük  daCelbfi^ 
folgte,  erftettete  Secreteir,  Hr.  AtUf^^  den  se' 
.wohnlichen  Pericht  ülier  die  Arbeiten  ^^zi  ClafTe  leit 
der  letzten  Süiung  um  Oftern.  Hr.  f'^tUntm  las  einen 
AufEttz  über  den  i^tand  der  WifTenfch^rten  in  den  von 
ihm  b«rci£aten  verMitigM«  Staaten  voa  NordatnerUui, 
jöidttni  Jttitglit4«r  k(en  CcdiebMi 


Am  "-.  V>c.r.  V.  J.  wi:r:^e  rüc  Ak.iiiemit  der  Jf1jfe%- 
fchafttn  UHU  ziL  tieja}.^..H  wieiirr  bergeCtellt.  .iUia 

delshalb  veranlr jlti-ir:  eilte  t/lV' ntl.  Verfanimlung  derfeU 
ben  «mrde  von  dem  zum  Präü  ienten  ernannten  PrAfCi 
den  Hn.  /.  Dtbry  tnitehier  Uede  Ober  d^'Zwcek  deil<> 
fell>cn  und  die  (»nindf.ttzc,  die  be  leiten  foL'pn  ,  eröflF- 
nrt.  Im  .AiiigiiFt  1S07  wird  die  AUadeiTi'ie  zwey  IVeil*, 
dficn  jfdk'i  iti  ciiipi  c<*)<l «"iit^n  Au'H.»;l  e  von  2CO  I  ran- 
ken beiieht,  vertheiici. ;  dm  einen  fiir  die  befte  Abband« 
lutig  über  d%n  F.infufs,  dengrofse  Mirnerauf  dos  Zeit» 
alter,  in  welehein  fie  leblea^  und  auf  den  Clbarakter 
ihrer  "Nation  gehabt  beben**;  den  «ndera  für  eine  „Gc- 
ft  hi.  litc  der  S,  c|  alter  von  ihrem  L'i  f].rur>ge  an,  bis  auf 
<lie  Zeil,  da  Aiigufius  Gallien  in  r^tuiirctoc ^Provinzea 
theilte."  Aucb^rd  fie  zugleich  einen  Aufmunieruogl- 
Fi-cis.  für  die  amgesnebiieiCt«  Erfindung  ip  dcta  »eiib^ 
nifcben  Künfien,  oder  die  befle  Compofiiion  In  den 
Z€icbnenrlen  Ki'mrien  ,  di«  ihr  aus  de:i  di  i  y  r>p-  .irte- 
flients  der  ebeioaligen  Francbe  <:oint^  zukonunt,  ver* 


Am  Fefte  der  Kiiferkrönung  und  des  AurterVit/er 
^iegi  biclt  die  vor  eini<rcti  j.ihien  ijm  Frimaire  J.  11} 
geflUtete  Vi^^trunp gtJtUfciutft  drr  (^tralpemdefdftt- 
fnentt  eine  feyerliche  bitzuii)^  i met  cir^m  l'iUriJium  il  ie; 
Stifters,  des- Präfectsn.  AuUer  mehtein  Gtilicbien 
wurden  verlefen :  ein  Memoire  Ober  den  EinAufs  der 
Kaöftc  in  Beziehung  «nf  dat  Departement,  von  Qmttmds 
•faM  Ucbevfiebt  der  tqgcnÄaft« 


Am  5.  Jan.  d.  J.  hielt  die  erfte  ClafTe  des  'fransöf. 
T^ational -Juftitut; ,  die  Claffa  der  matktmatifclun  un4 
fhyfik«lifduH  ffiffen/iJu/tem ,  eine  öiTcntl.  Verbmmlaiif 
unter,  dem  Vm-fiiz«  Hn.  Ltpftdrtf,  Die  Verbandlnagmi 
derCelbcn  waren;  l)  die  fiebrnntjouiimig  der  von  dar 
Claffe  aiijgfretzicn  Preisfragen ;  2)  eine  biftorifche  Lohi- 
fcbrifl  auf  Bi  irfon,  von  dem  beri&ndi(!«n  Sccretair,  Hn. 
X^riarnffr;  ein  .Mcnuilrc  über  die  Knidcckun^  der  Pia» 
ttt)a  in  Europa  t  von  t'^atiqvtUa;  4)  eine  Lobfobrih  a^f 
AÄmJbmt  Ton  dem  battand.  Secretair,  Hn.  Quvitr  ;  5)  eim 
K  lirht  nber  die  von  Hn.  Eraia»,  Mitglied  der  Akad«. 
ii.ic  zu  Berlin,  entdeckten  galvanifchen  Erfcbeiiuingen, 
wodurch  er  den  von  dem  Kaifer  und  Konii/e  periirieicn 


Preis  verdietu  h.it,  von  iin.  Wiii; 
'AobAiiiiiFt  .111 F  ij 
tair,  Hn.  Dtlm^n, 


dem 


6)  eine  hiftorifeh» 


FBr 

Digitized  by  Google 


st  B= 

Fär  iat  Jabr  l8d->  Telxt  dk  Clall«  CDlgsnde  Prciifr».  • 
gt/a'tm:  l)  „<larch  die  KrFahrang  za  bcftimmeiii  we1< 

ct^e  V'eijiältr  .!Tc  .'vviCchen  den  TiTfi  hicrlenen  Arien  dei 
BhMphoresciren:>  ftatt  finden,  tind  v^elciier  Urlach«  jede 
Gattun«  mzufchrcilicn  levj  inil  Ausfchluft  Jer  Erfcliei- 
mmg  dijfer  Art,  die  man  ap  lebeuden  Ttümn  beebadi« 
ter.**  Dar  Pr«b  ift  eine  golden«  Ikladti!]«,  3000  Pr«»> 
Itcn  an  'Wcnh.  Die  iVIririfiirpn  rnüffcn  Tor  di-m  I.  OcU 
Igog  an  tl*f  Secretariat  der  Clalfe  einf^cfindt  -(eyn. 

■2)  Von  neiirin  wjrd  die  Frage  iiiftr  den  Winter  • 
Ichlal:  der  Tbiere**  ani'gegebe)!-  Der  l'ermiii  des  Cun- 
•w(m  Kt  bk  mm  1.  (Jet.  I807  beftiinnir. 

Di«  übrigen  Btdingungw»  luul  «Ucfanft  JGchim  b»> 
fctnuit  gemsuliieo.  '  ,  , 


III.  Todesfälle. 


IX^  AhdtmU  zu  M^nuubau  Tetzt  inf  1807  einen 
Vf«a  aaf  «kla  Ahb«idtung  i\bcr  di«  „  VctlitftnilX«  z|ri- 
I  Mim  der  Etcetrieitit  d«  Magneiitn^us  and  OalTanit» 

mos ,  und  ülier  die  vorziij;iuhe  lloJle  des  Wännftoffi 
in  den  dajaiis  enifi eli*tiileii  Kelultatcn.  Zvvcy  aiideie 
Prcife  beti  elTt-n  die  Si-tud.ii  Ii kcit  bitterer  Kritiken  für 
die,  Forifchriue  der  Talente »  und  eine  Lobfcbrtft  auf 
Sb  Lcakbart»  MiigKad-dci'  AeidcAra  frm  aif«. 

ir.  Cenfurangeiegenheiten. 

Ein  ani  d«r  Dloilidwa  Kntzley  m  fihntniliclt«  obrig^ 
fcAHdi«  BdiOrdvn  In  Dkitniirlt,  Morwegoi  und  IsUind, 

fb  wie  an  die  W^eftindircbe  Regierung  und  an  den  PoTi- 
seymeifter  Kopenhagen«  erlaüenes  Kefcr|pt  entbatt  io|. 

Sendes :  Da  Se.  Maj.  nach  ihren  Neuiraiititt-Crnndfätzen 
inrebattt  nicht  triauben  k>3nnen ,  dafü  A:lcrkächfLd«io 
VntcrtimcA  d«zu  buytr4gen,  dasjenige  diu%h  den  l>tnek 
SU  Tcr!)rpi'.en ,  was  nur  ilie  Untcrthanen  der  !.ru-L'f  uli- 
rendcn  Mächte  gegenfeitig  öffentlicb  bekannt  z.)  iiischf  n 
bereebligt  And,  To  haben  Alterböcliftdiefelben,  inii  Be- 
sichung  auf  I>ero  ReMaiion  vom  4.  Üciobsr  1799,  $.5« 
Madwcli'  milMioh  baCahtta  wollen ,  ^dab  di«  Verband- 
lang  und  Anstbeilung  einer  jeden  Zeitung,  fo  wie  eines 
ieden  periodifchen  Blattes,  oder  tiner  Scbriit,  Mreiulie  ^ 
einen  Bericht ,  Bemerk  mg  oder  Acufierung  enthaheii 
jnöcbte,  die  als  Beleidigung  od«r  Spott  irgend  einer 
Aremdap  Micht  f  eines  Fürrten  od«r  «iner  regierenden 
Perfon  angcfehen  werden  bann,  nnterdrücki  werden 
lolie,  unä  zwar  ohne  Kiidtücht  darauf,  daFt  der  Verfaf- 
&r,  Ueharfctzer  oder  1  Icrjusgeber  lieh  jüf  andere  öf- 
fentlich« Blatter  oder  Schritte  ik,  als  lein«  Gewithrj  ba- 
ziehen  mödit«.  —  Der  Redacteur  eines  hiellgea  Wo- 
cbcnblatts,  weiches  neulisk  ciiuni  ungebührlidicq,  «in« 
fremde  Macht  betreflenden,  Artikel  enthielt,-  tv«rd  vom 
hiciigen  Lindes  -  über  -  und  Hnf  -  und  Stadt  -  Gerii 'n  .  ii 
einer  t>eldfir afe  »on  300  Kiiilm.  verurtheih.  Ui«ie 
Strafe  wurde  nachher  durch  einen  Spruch  des  hiicbften 
Gericbtf  in  einen  viers«faa||fjig«a  Amik  bcj  WatfiNr 
«ad  Snd  Tcnr«ad«Iti 


Am  3ten  Sept.  v.J.  fiarb  Leonard  Drummer,  ans  der 
Provina  Bamberg  gebürtig ,  der  Phllofophie  und  beider 
Beeilte  Jjijcior ,  ur.d  Vci  taffer  einer  gekrönten  Prels- 
fcbnft:  ,^  Tktori€  tUt  h-urderkttgfemit/.  Bamberg ,  bey 
■  GdUurt.  1906.  p.S.**,  in  dem  Alter  von  37  Jabrm, 
n^bdem  «r  kurz  sov«r  zu  Landsiiut  promovirt  hatte. 

hk  der  Mitte  des  Decembers  ftarh  zu  Paris  der  Ma- 
ler RfUfju,  lieftandigcr  Secrclaii  iK  r  ehemaligen  Ak%» 
detn*<  der  Malerey ,  in  einem  Alter  von  76  Jahren. 

IV.  Beßitdßnmgm  imd  Ehrenbazeosongeii; 

Hr.  Dr.  Med.  F.  A.  Alhirt  ift  von  dem  Senate  der 
Manfcfiadi  Bremen  au  die  Ste  di:i  im  Dectsuiiier  ver» 
ftorbenen  Dr.  /.  CAr.  tt<-n,  Kukels  des  gelehrten  Theo» 
legen  J.  C.  Ikttn,  zum  Pkiffikiit-  verordnet  worden.  Dim 
StbDe  eines  ProfefTors  der  Medivin«  4)1«  der^ef.  DtM 
ebenfalls  l>eklijdete,  hat  Hr.  Dr.  Ludo)/  Chrißiin  Tte- 
viranKi  (Vf.  der  Unttr/ucktuigtm  iikcr  tticktii^t  Gr^iif 
Jländ<  itr  t1atHrU!ifftnJclmJt  und  Mcdic.n.  Gütinjgen,  ^ 
Hwver),  Bruder  de>  Hu.  Dr.  u.  i'tvi,  G.  lieinb.  Trejri^ 
tanus,  erhallen. 

Ur.  Märt»  AfckaArtmwr,  Prof,  extraordinairint  der 
Becfate  an  der  vormaligen  Univerlttat  Bamberg,  und  Vf. 
mehrerer  juriJifcl-.en  Ahijaiidluii-j-n ,  ifi  nun  i.h  koni^. 
Landrichter  zu  i>'a/>s,  der  berühmten  eheuialigen  At>tey« 
«igeftellt,  nachdem  er  vorher  das  Landfaridbi  VÖrwhäuB 
pronforilkdi  adminiftrirt  hatte. 

Hr.  Dr.  K^agntr ,  J*rof.  der  Theologie ,  ift  ftatt  dtt 
auf  die  Pfarrey  Si.  Gadfi/pb  rerfetztcn  Kector  und  Prijf. 
Grofs  zum  I^ecior  am  Ly(;euiu  uiid  Gyranaliam  crtiaiuit 
worden. 

•  Hr. /sei,  Cnftos  der  k6ni|l.  Bibiioibek,  nnd  Hr.« 
Diomjift  iJndmtrj  ebemal.  tnfpeetor  d«r  NatnmUenrami»* 

liing  P,.inz,  nun  Cuftos  des  kanigl.  N.tturjilicncabinet« 
aai  Lycfiiu»  au  iJiailjcr^,  lajiicn  beide  eine  jihrlicheG«« 
Juhszulage  von  soo  Fl.  erhalteii. 

Der  geCchickte  Tonkanftler  und  Goneertmetft«r 
Hr.  Dttmayrr^  der  fich  ebemale  m  Pr«nkr«ieh  bildete , 
ift  al*  erfter  Mtifiklehrcr  utxl  Dircc'oi  des  innnka.'ircben 
Co'legiunis  am  Lycenm  zn  l'rjinberg,  ujSt  dein  Oelidie 
von  aOO  Fl.,  angeftellt  worden. 

Hr.  geh.  I\aib  von  Sömmtriag  zu  Slönohen  ift  £eb 
Kurzem  von  der  Socicte  pbtluinatiqn«  und  der  Seele  d« 
M^decinc  zu  Pjris,  von  der  Societ«  li^irc  des  Sciences 
phyüqnes  et  tn^di<^a1es  zu  Lüitich,  und  von  der  Natur- 
forfchendeu  G  - 1". '  fchaft  sb  Moslua  zain  dlitgliade  la^ 
genooiatea  worden. 

r         •  ^ 

Um  er  den  von  dem  Könige  toh  I  foHaTid  em.mntcn 
(S94)  lütrern  de«  Verdietdrordent  befitiden  fioh  auob 
mehrere  als  Schriftftetler  bekannte  Männer  :  Camper, 
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I.  AnkündigDiiisin  nenerBüober,. 


r  s 


u  „  g 


kritifth 


m 


etigu„gfkii  . 
»drr  wie  Jorieich 
htym  B€jf/tkU/,'dat  Gtfeklttkt  d^t  Kimdt» 
l    ■'  '  «»  ießimmem  fey^  ■ 

Heiß 

Bthmduung  aller  Ztuiungsthterictn  luiA 
'^tuta  S.JÜmt  ditftt  ß  tciehtieem 
NatKKgcftUi/u^  * 
•m    J.    A.  '  M  i  t  l  4  t.  . 

ÄHt  Äem  FriinzZßfchtn.         '  .  • 

rttUirte,  em»  Tlyil  ga«n  um^tärhhnt  mit  mit 
«Mifs  dmmrkMWgn  uai  iMjatin  hrmktrttAußtn 
vom  . 
Jh.    O.  W.   B  e  ehe  r. 
^MU  9  Kufftrn. 
'»       -^  Leipzig,  b«y  Heinrich  Gräff. 
Frei«'  I  Th!r.  la  gr. 


Wörterbucli  ifr,  nach  roehrern  ObcrÜnrtimmenden'Bili 
urthcUtii^en,  du  v^iadigße  und  dtitdiekfie  Werk  die* 
fef  Art,  and  wird  BMn  kein  fremidM  Wort  ^o  gebiicli 
•darin  fbcben.  :  < 

Fe  »Tier  ift  fertig  geworden:  • 

Ehnnberg't  (Hofpreaiger  in  Berlin J  Httfät.  «r.f« 
SgGr.   (geboolMn  von  Tif/off.)  '  • 

Dttilbnrg,  im  Januar  igo?.  '  '* 

,  Bacdeknr  it  Comp^  '*  ^ 


Bty  J.  V.  D«^en  in  Wien  ift  erfcJiIenen  und  in 
^  den TBrzagliohftm  Rucbbamnunijcu  zu  haben: 
Zobels,  ein  l  oinaiuifchet  Sc^  a-ilpiel  in  fütiF  Ai-.fziigeli , 
nidi  Aem  Mabrchcn  des  Gozzi,  von  FrittL  Trtitßhke. 
I  in  Tafclienijjich  fur  1807.  in  I^omk  geb.  I  Il'tbK4g|'y' 
Ap wUonion ;  ein  Tafchenbudi.  fte  l^QT.-  mit  Auf/äizen 
«Ott  Aifrtvhoßf-^  Lim  — Kreit  — tiatfiiky  —  Hiek^ 
**r  ^  Hinairg  u.  a.  _n»,  Ilit  Kopfeni.  gebunden 

'    IKefes  Ruch  hat  binnen  1  Jahre'dai  Glilck  BMoflSat.'    ■     1  'r  t    '  "l    "     .1  Ktbir.  16  gr. 

«Ine  2te  Auflage  zu  erleben.  FtttJ.Joh.,  Befchrcibung  nnd  Omndrifs  der  Haupt- 

1  r — „  _  »ndllefideBz-Sladt  Wifrt,»  flimnl  ikr<ir  \ur«4»C«« 

fchiehte.  Nciik  mbiJlrimr«d  viel  wraMbt«  Avt 
iagß.  itt  xtfme.  1807.   '.  gebnnd«»  j^I^jtUr,  Ui  gr.  - 


In  unfpmiuigen  Zeilen  ift  diefe  Kurft  von  grofser 
WieHtfgkett.    Die  Manner  werden  in  Maffe  lodt  ce- 
fcblagen,  und  de»  weibliclien  Gefcblechty,  ol)rcboii  vi«]« 
durcli  Luxus  und  iMode  früher  zum  Tod«  reif  werden 
wird  in  der  Folge  fo  ticI  werden,  daft  die  BIwmie  ehl! 
gefthrt  werden  mBf,   um  Al'en  eine  gleiche  rjlücklW. 
ftpkeh  «a  Tb«n  werden  zu  lafTen.    Bs  kannte  daher 
nicht  rchadcn,  wenn  hir  die  Fo'^e  in  den  erfien  lo  Jak, 
ten  nichts  a'.s  Knaben  erzeugt  würden,  nach  der  fcftg«. 
letzten  Regel,  daf*  zu  einer  g  ücklichen  Ehe  gehöre 
daf«  der  Mann  10  Jahr«  «Iter  als  die  Frau  hy.  Nach 
Verhrf  der  ip  jOn        wWbr  «a  Mldcben  gedacht 


In  derNencH  Societäta.Buch- «.  Knnft. 
Handlung  in  Halle  ift  fo  eben  erfeUenen ,  und  in 
•«•n  guten  BnefakandJangen  zu  haben : 

Der  franziififike  ffnhhflfer Odtr  kurz^^efoßtt  Amlti 

»prechtnttßtr  frayizoJiJekffrtcktM  zm  Itrnttu  um  Ath 

ivtnigßtm  im  Norh/kSi  vetßtmUiek  m$tkeu  %m  ttow 
•m.  gr.  8.    9  Gr, 
Wer  ein^  Esmnplare  «abnimen  nimmt ,  und  üch 
— *t  der  Zahlung  direct  an  die  Veflagsbaodlnng 
.  anfebnlioben  Aabait.  « 


Der  ate  und  letzte  TIteU  * 
^»^iMgßt  HMMiivinerhutk  tur  ErklUrunff  ,Ber  im 
Amt/iktn  Bicktrn  und  Journtltm  vorkarnmeadtn  frem- 
den fVirttr ,  Kunflausdiütke  mad  SUdtmiamm  ma. 
vom  J.  fy.Heub  er  gtr.  9.  ei«. 
ilklian  fertig,  und  koftet  1  Uihlr.  6  gOr.,  •Il«dac«n2e<. 


Mineretogifcht  Littraimr. 
.■       In  der  H  e  r  ina  nn  Tchen  Buchhandlung  in  Fr  an  k- 
tttrt  e.  r\I.  ift  erIclMeucn: 

To/eArmhKk  für  die  pfmmte  Mineralogie  mtit  Hht- 
ficht  emfdie  menefim  Emtdrtkiinjftii,  kermtgegebem  oen 
C.  C.  LeonkarjL  Erfltr  JeKrgeng  igoj.  Mit  Ku- 
ff  am  M»d  Kart  in.  In  f artigem  Umfchleg  brotkirt.  %. 
I  Kihlr.  8  gr.  oder  2  Fl.  24  kr. 
Inhalt:    1.)  Akkeud'ungtm..  t)  Ueber  onige  4>'rc|i 
r.raiiv  acke  verfteinerte  Schlangen,  TOn  Hm.  Bergfecr. 
Süfft.  Mit  1  Kupfer.    2)  Ueber  e'nu.jo^  nodi  wenig  be-  « 
kannte,  -Trapp  .Gebirgiarten  aus  ttcjii  CKllcabargtrcaien. 
3)  Die  Quf  ckiitberbergwerke  auf  dem  linken  Uhcinnfer» 
Yom  llerausgthtr.    4)  Das  AiaTnthal  iwifchen  Hanaa* 
und  Frankfurt,  ron  demfelbtm.  Mit  i  Kar:e.    5)  Ueber 
den  SU  Bieber  im  Hanauilcben  einbreehenden  KohaltTj^ 
triol  imd  dit  ihn  begleitende  Arfenikoxyd,  ron  Hm. 
Dr.  Kopf.     6)  Kurze  rtiinerato^/ilche  Kc.^;erkung^!n,' 
Ton  Hrn.  Bergr.  ygigt.     7)  Mineralugifche  l'tfchtei- 
bnng  de«  Seeberge«  h«y  Goilia,  Tön  Hrn.  I.egatiomratk  . 
•M  Heg.  l&n  I  Karte..*  g)  Ueber  die  minerelagifchea 
'Ungeböngen  Cerkbada ,  von  Hm.  Legaiioncr.  «.«rrMur. 
9)  Die  .^ir.eralienluibinett*  in  Pttie»  befchriebtn  TOn    '  ^ 
Hrn  Dr.  Sckneidtr.  ;  ,»  *^ 

11. )  Utberfukt  der  turnen  Emtdtekungtn  und  Ferindt' 
r ungern  im  der  Miuerahgie.  l)  Orjrktsindi«  —  Oeegnn- 
fie.  3}  Cbenilebe  Zerlegung  von  lü&emlltfirpcnu  3) 
Mifcellen.  4)  BefcSrderungen  und  Ehrenbezeugungen 
▼on  Mineralogen  und  Auaiyiikern«  $)  Meltrelog.  6)  Li- 

Die&i  ^ 
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Diefe«  TatclMnlMek  ilt  all  «ine  madorlage  allet 
^rr«n«  was  Abr  di«  MinenlogSa  Im  In-  «lul  Ausland« 

i»n  Zeiträume  ein««  Jahre»  ge^eiftet  udi  rleii,  anzirrelien, 
«rifd  fiwtg«£etzt,  un4  erfcheint  in  iinfenu  Verlage  am 
2adA^IW<  ieden  Jahres  ein  Band.  Wer  üch  untniitel- 
iMur  an  mm  pofifrey  wendst^'^d^r  «rdllt.don  Band  um 
I  Rthlf.  «Hier  l  R  48  kr. 

Man  glaubt  nicht  iinangemerltt  la(Ten  zu  dürfen, 
daEs  der  xweyio  Abfchnitr  eines  Jahrganges  diefes  Ta- 
Cehenbucb»  die  Stelle  der  Erjjin/uDgen  ireriritt,  welch« 
sa  «Icn  Tal)ellen  des  im  nänijic!i«n  Varbge  erCchienencn 
W«rfcs  :  S^tumtifck'tähtlbtriJUU  fß^t^kt  mmi  Ciirai» 
ttrißik  der  Micet  alhörper  j»  «n^yp^fiijcktr  und  orologi- 
fchtr  HinfiJit  tvfyftcüt  va»' C.  C.  Leenhar  d  ,  K.  F. 
Merz  nnd  Dr.  H.  Kopf.  gf.  Folio,  211  lielLTn  vei- 
fprociien  worden^  an  welche  nun  )i}hrlitJi  ein  i^ändchcn 
Cfl^  antehlia&t,  und  fo  die  Lücken,  welche  durch  die 
Entdeckungen,  die  tut  Erfckeiniing  dieCes  Werks  ent> 
ftanden ,  ergSnzt.  Der  Preis  dieres  Werk*  ift  5  Rthlr. 
Wci  fich  purtokrey  an  die  VarlaßslMiisdliip|^  VHMia^  der 
«rhiüt  es  tuaj  lUblr,  18  gr.* 


II.  Berichtignnjsen. 


BitiAttpaig  tkur  JMrkktt  4h  Vmhnrßrfy  fUBt 
httnfftnA. 

In  d«iB  f3Mn  Stübk-dcr  im  Verlage  der  VolBlUien 
Frlienerrcbeinenden  BerKner  Zaitang,  Tom  laafenden 

Jnhre,  hefiii'li^t  fi  Ii  m.ttn-  <\cr  Anfrhrifi:  H':Jf,  nj}h\ft- 
licht  und  Kafrjt.  Ktcht  icktcn  ein  AviiTaiz,  deüeo  Anlang 
Mgendcr  Gefialt  lautet: 

„Folgeiules  iXt  die  Ueberi«t»HDg  der  AntKort«  di« 
,i-der  Ffiru  voti  NeBÜahatel  den  flejfenden  Bitten  und 
„  Vürficll  inpc  iwlcr  L'niverfiiit  K.i!".'  am  22ficn  i)ctohcr 
entgegen  lu-iUe.    Der  Ihipf  ifi  ,ii!s  DcU'au  datiri  und 
^«aden  l'rorecior  Maars  üWrfchrieben." 

Mein  Herr,  d«r  ^chut«,  .d«n  der  Kei(itr  den 
„'„H^ifTenCplieben  und  der  Eniditrag  ange^cihen  Iir«, 
„„ifl  hinUr^Iich  bckdimt.     Wenn  Se.  MajfftJt  tinij^e 
„„.\liir>rej^c  n  der  Sircnga  gegen  liie  Uiiiveiiiuu  Halle 
veriiigt  bat,  /»  «ft  es  defswegen  gerchchep,  w^U, 
^ifanftatt  den  Wilfenfdiaften  utid  Ihren  PHicbtea,  «)« 
ff^Slfentlidie  Lehrer  der  Jugend  ruhig  nacbrugehea« 
,,,,  man  Geh  Schrirten  erlaubt  hat,  deren  Tendenz  war, 
^,,in  demGcift  ihrer  Zoglivge  die  A»f  t>bnung  gegen 
die  Fran/.ufon  ouf/iirf  it/,uii.    Wären  Sie  nicht  aiss 
^„dem  Kreifo  Ihrer  PHiclu  herausgetreten,  fo  würden 
AnS><^  '^'-^         IJchiigen  rlcn  SclviU . gethcilt  haben, 
„  „  welchen  der  liaUer  allcnihelbea ,  webia  feine  Waf* 
„  „  fen  ihn  fuhren ,  den  UniTerfitüen  und  SfFentlichon 
\,  „Anf'ahen  zr.Iileffen  !ar<t.  "  " 

„Viele  der  HaHiCcben  PrafcfCofcn  wilCen  Iteb'di« 
„Usr  angefäbrt*  BefsImldigDiig  tAibt  tnimn  «n  «rkijbt 


„ren,  eis  dal«  die  Thorhelt  einiger  .«ulrirtcr  JOng- 
„  linge  enf  die  Jleebnung  einer  gewrillea,  SchnffftaiD^ 
,,ri  y  sefoizt  wurde,  die  kein  Verftindifv  je  lalligwt 

,,  konnte. "  ,         •     •    .  - 

Iis  fteht  wohl  zu  erwarten,  dib  die  liicfige  Ünirer« 
fitftt,  fobald  iic  CS  rollftlndig  sa  diun  im  Stande  Cejs 
wird,  ihre  dureh  deh  gegenwirtigtn  KHcg  herlieTge* 

fnliiten  Schic'.-.ralc,  mit  .il  eii  da/.u  gchSrigm  .Aktenfi i'tk- 
Uen,  urtVmlich  hcKani^i  nu-  hen  werde.  JUainit  (edoc^ 
bis  d.>liin  das  PuhliUutn  di^  eh  raircJie  74achrlchien  Halb» 
anteiricbteter ,  welche  unbelugt  zu  Belchrem  deßelbe» 
Seb  eufweifen ,  ^odcr  wohl 

in  vetfuditer  Kränkung  ■iiiti  Hetabretziinf;  Aiid'?rer  ihre 
Freude  finden,  nicht  irre  :^e''  ',iet  werile  ;  To  ift  der  Un- 
terzeichnete ernlx.li]  ll.-ii,  f  leiten  Nachrichten  ftetsdte 
nöthigen  Zurechtweifungon  entgegen  zu  fetzen.  Die» 
Um  gemÜs  erhiart  er  auch  jetet ,  ,ia  Berfrfi— g  aaf  d«ft 
Tor&dcuden  Artikel,  Ful|^eo<)e«: 

1)  Der  an^efiibrte  Brief  dec  Fürften  ron  Neufcba- 
tel  ifl  ki-iim  Antwort  auf  lliitpn  und  \'Qrfie!]iiT'n^cn  der 
Jliel^eu  Univeriitat:  denn  es  hatte  diefe  bis  zum  Lin- 
gange  jfiMa  Briefe«  übeibaapt  dergleicben  nicht  an  den 

Sedacbten  Für&en  gelangen  laTfen.  Wohl  al>er  ift  an 
enCelbea  ein  Prhufckrtihfn  des  zeitigen  Prorectors, 
Herrn  Prof.  MaaCs,  gerichtet  worJeri,  welches  eine  An- 
zeige Ton  der  Vollziehung  des  Kaiferlicben,  die  Entfer- 
nung der  hiefigen  Studenten  betreflTeuden,  Befehlt,  und 
die  ein^sefae  Bitte  sivf  ADmiüiqg  dar  Gehalte  üär  dia 
,  hiefigen  Profefleren  enthlh. 

2)  Dem  Unterzeichneten  ift  Keiner  unter  feinen 
Herren  Collegen,  der  die  in  dem  Fürltllcben  Schreibet» 
enlhaltcoe  Befihuldigurg  auf  die  hier  angegebne  Art 
ikb  erklärte,  fo  wie  keine  Schrift  irgend  £Snet  uMcr 
ihnen  bekannt,  aus  welcher  Jie  crUirt  wwdea,  vtA 
die  deshalb  kein  Verfilndii^  je  WUig«»  kOnat«. 
Vielmehr 

3)  kann.er  mit  allen  Denjenigen  unter  ihnen,  wcl- 
•  obe  er  hierüber  ück  bat  aufsem  nfiren,  nicht^andett. 

alt  Tcrmathcn,  daft  ^V^t  V^ar  wn  Vrmkna^  und 

Kunifje  von  Italien  durch  übelwollende  Menfchen  die 
Lehrer  der  hiefiyen  Univeriitat  in  ein  gebafßges  Licht 

Sefallr,  und  dadurch  die  ftrenpfcn  AlalmgalBfltgaadi» 
es  Itif  itut  veranlafct  %vorden  ünd. 

Was  die  äbngen  äifeniliebad  Blltter  beiriift,  in 
welchen  dem  hier  beriobiigtc»  wabrbeitswidrigen  Arti- 
kel ein  l'lntz  geworden  ift ;  fo  huiTt  der  Unterzeichnete 
theils  von  dei  Waluheitiliehe  der  Herren  Redactoren 
dcrlc'heu,  theils  von  ihrer  Hinßcbt  auf  ihr  eignes  Intet - 
'effe,  welches  auch  mit  paTerfcbuidetcr  Verht  eitung  von 
Umfralifheiten  niobt  vertraglich  ift,  d^s  fie ,  <  hi  h  \>e* 
fondre  Einfeiidting  an  de,  audi  der  gegenwictigeu  B«« 
richiif^tin:^  einen  Platz  darin  anweiCen  werden. 
Halle,  den  7.  Februar  I807. 
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I.   P  re  i  fe. 

In  9mr  »Hgeniwiien  Verfmnnlmg  im  GtfiSfdufi  tut 
yirrheidi^ting  d-.r  Chrift  icluu  liiUgion ^  gcKalitii  Ti  s 
Gravcnliaag  dt;u  iJi'.ifii  Au^ult  iKö6,  «j-i-fcliah  die  An- 
rede an  di»  Zuhörer  durch  den  Hu.  Jona  (i  likelm  Tc  /f«- 
MTi  Prof,  und  Prediger  zn  Lay«  en,  ül'cr  den  genauen 
ZiifeBunenlung  der  Aufrichiiistiek  and  Vorfieb.igkeit  in 
Behandlung  der  ReügiomGiclien.  —  Datauf  wurde 
eine  guldne  tJireu- Medaille  dem  Hn.  Miur.  JiJk.  Hthir. 
Jirckkaui,  Pi  f.diger  zuGoldbaeh  liey  iMuhlliriui  ain  Hliein, 
ciiei  k3init,  für  feine  Abjuuidhing  über  den  rechten  i  >r.- 
Lraiich  der  logenannteik  Apoarypbifehen  Büd  Pt  th-r 
heiJ.  Schrift,  Walch«  imMracidmil  war  mit  den  Ver«. 
«a*  3  Meeo.  I5,  Jff.  »i-  Fine  fill«»me'MedeS:le  wurde 
liierkaiini  c!eiii  Hn.  Com,  Aliian  van  ieni  lirak ,  Predi- 
ger in  Üud- Bcverlaud ,  nunuiehr  zu  Hui  rn,  Eür  feii  e 
Abhandhing  über  die  rechte  Be-rerüi-i^ng  des  Tixles, 
mit  dem  Spruob:.  „Lehre  mit  ^taivx^tm  Tegc  K<yilen» 
^Ulfl  wir  ein  iveUes  Herz  bekamumn.  **  «-  GleidifeTIg 
wurde  eine  ülherne  Medaille  belli"  ^  r  denVerfafrer 
wner  Ahhandlung  üher  dtefclbe  liiauiie,  gezeichnet 
B>it  den  Worten :  „Ich  ftorbv-ilglkh";  die  zum  Tb  eil 
fpll  hereutgcgebea  werden«  Nor  wird  An  \S,  crfuehr, 
fijiteB  Nenen  vor  dem  15.'  Ooiaber  d*  J.  bdcmm  «u 
aiachen. 

Für  dief»  Jahi  fuid  folgende  zirty  Fragen  zur  ße- 
*]Wllwortutig  Tor  dem  1.  Janunr  igo8  aufgegeben  : 

L  Da  die  wahr«  opd  ewig«  Gottheit  uaCers  Herrn 
JcTa  Chrifti  und  der  Perfen  de«  li«tL  Geifte*  hn  den  ge- 
krämen  AhbinJIi-.ncjrn  vrn  t-c??  und  i S04  f inleucbtend 
▼ortheidigt  ift,  und  dj,  die  Lehre  der  göttlichen  Drejei» 
nigkeit  eben  dridurch  in  vollem  Nachdruck  erwiefen 
wird-,  tu  verlangt  die  GefeUfchaft  zur  nabem  Befiär^« 
«mg  dielet  GeheiniaiffeJ  der  G<j»ilichkei»  vom  Vaeer, 
Sehn  und  hei).  Geift,  fchriftinaltig  anzasc^cn  den  ge> 
nauen  Zufuminenbang  ditfer  Lehre  mit  den  vornehm- 
Tten  OUubenJwahrhKiteii  ties  F.Tani^e  iums,  un^l  den 
btiUainen  tiailul*  deUclben  in  die  Awiibuog  einer 
l^gfclWB  OottfallgkMt  and  >pff  di<  Haftwf  di  wrifen 

fl.  Und  de  die  durchglngice  Lehre  der  Bibel  von 
dfm  S  ellTertreten  ,  dem  Geho>  fum ,  Leide«  und  Ster- 
ben dee  Heilandes  in  einer  der  gekröniea  Abhendlun- 
g«a  TOii  1904  4«itlid&  wtyttifeiu  ift}  fi  — " 


Gefellfehaft  einen  befondem  und  eigentlichen  Beweif« 
dab  di«  Söhn  •  Opfer  tles  alten  ünnoM  nidit  nur  kein« 
poürifähen  Einrtcbiungen ,  viel  wctnger  Nedifelge  der 

Gi-woliiiheircn  anderer  Völker  gewefeu  lind;  fondern 
iie  »utauß'icii  ciiigfluhrt  wartn,  da«  \*erf<>bnitng>< 
Leidende:!  verhciiseneti  Erlofers  vurzubiideii,  mit  bfj- 
gefägter  Widetiegung  der  hniwüti»  der  heutigen  öe- 
ttr«it«r  ^eCet  LebrÜMset. 

Sodnnn  erwartet  die  Gefellfehaft  vor  dem  t.  Sep> 
temhi  r  1807,  mit  Anerbifiung  eiiter  ülbemen  Medaille, 
AUliaiirJ Iiiti^i-n ,  «lii^criclitet  nach  der  F<ibigkeit  und 
dptu  Bedürhtif«  der  Ungeiehrten,  und  zwar  für  ä'wXt 
Jal.r  eine  fther  die  rvchie  Art  und  Ange!rgeiihcit  einer 
chnftiieheii  und  goufeligen  Ürsiebung  der  Jugend  und 
die  thenre  Ver|iAiehtnng  dazu. 

F  II  iiifh  vcrfpricln    'i  -  (icri-nfcliaft  eine  filbem« 
Me'l.nlle  finem  jeden  Verialler,  der  vwrdcin  1.  Sepien^ 
ber  1807  einfenden  wird  : 
X)  £in»  wohl  bearbeitete  Abbeddlung  Aber «inoderuiF 
d--Tei  Lehrftttck,  du  in  enrcrnTtgvn  dnrob  die 
fogenannten  r.euen  Ueforniatoren  VicfuiMen  wird. 
S)  Eine  gründliche  Widerlegung  diefer  oder  jener  Irr» 
lehre,  wekhe  diefe  l.«ute  zu  verbreiten  fuchen. 

3)  $int  kriti£che  Erläuterung  und  Vertbcid^img  «i«' 

iter  oder  mehrerer  Kbelftelten  dt*  alten  oder 
Tipiien  Teflaments,  die  unt.T  dem  N.amcn  Itr.t 
(iügic»  bekannt  find,  wider  die  neuem  Aai.i.lo 
und  Verdrehungen  der  heurigen  lieft  reiler. 

4)  Ein«  bd«beid«ne,  doch  kräftig  vnd  erlegende  Re- 

•enion  einer  unllngb  heransgekomnieiMn  Scbrifr» 

worin  die  Wn>.  rheU  nnMTgribMi  und  die  BeB^ea 

verhöhnet  wud. 
Oder  eine  zweckmilfsige  AbTi.inrIl'ing  über  eiB 

wicbtiget  Stück  der  prfectifchen  Theologie. 
Die  VermCn-f  welche  durch  ihre  Antwolftcn  eHer 
dieler  Aufgaben  nach  dem  PreiCe  trachten»  werden 
beten,  fich  Acr  Kürze  und  Klarheit  zu  befletCtlgen,  und"" 
iiivp  AMi.i'ii!  I  üiit;en  1:1  l. ''}trtr  Sehrt  fl ,  aih  lichHen  in 
bolliudifcher  oder  iatemUcher,  'oder  zur  iSoth  in  hoch- 
deutfcher  Sprache  (jedocit  mit  Uteinifcben  Bucliriabcn, 
weil  die  deutfchen  nicht  in  Betracht  koininea),  «udl 
p«ftfi-ey,  Hnd,  fo  viel  mTglich ,  mit  einer,  de^Soolettt' 
un'ifl  üiiiiten  ,  Harn!  gefchriehen,  einziifenJen  an  d  'ii 
Scf^reiair  der  Soäetit,  ÜA.^'iM««  VM  A^tndtlft^  Pre- 
diger zu  Levdea» 
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II«,  BefördenmseR  imd  Efarenbetciigiingeii. 

X.icli  f!em  Toile  des  ^"ice  •  Kmztets  Dr.  Jauf  zu 
Giefsen  iU  U>^-  P<  uK  uikI  Keg.  llatk  Dt  .  Mußiu/  in  die 
MwtUTe,  Hr.  Prof.  Dr.  ßiif/x«*r  in  die  cfrif«,  und  Hr. 

üirÜtir<^B  L«nfft«l!e  «vgerfickt.   Hr.  Prof.  «vtrtonlku 

L)r.  Jet  S.-'m  c!t;i>  Vice  -  Kanzler» ,  ift  Pi  uf.  jur. 

jpuUl.  ord  in. ,  unil  Hr.  l*rof.  Dr.  AkrtneU  Prof.  jur.  caiion. 
prdin:T|[«=  wuiilcn. 

Zu  Marburg  h»beo  die  Hiu  Profeiforen  Dr.  Bußk^ 
Dt^Wkrttty  Dr.  Coitr«<M;  Dr.  UVinmit  der  altere  n.  jSn. 
gere  Zulagen  crhaUen  ;  Hr.  Prof.  Dr.  Suia  ift  zum 
rector  der  f'ntbiiidongsjnftalt ,  uikI  Hr.  l'rui'.  Ur.  Uü- 
■tsa  d.  ).  Zimt  Profeffor  der  Atiatomie  ernannt  worden. 
p-  Di»  Stelle  des  verDoriMnen  ätutr  in -Heidelberg 
wTrd  dorcb  Bwcy  jüngere  Odehrlen  befeizt  ^  duvth  Hiu 
Pv-of.  Mai  heintcht  au»  £i  latlijen  ,  uilJ  Hn.  Dr.  De  fVelft 
«u(  Jenaj  beide  werden  als  au^terordritti.  Praiefforeu 
■igdluUt,  noa  Jeder  «rbik  «orlaafig  500  Fl»0«bdu 


Die  jurlftifche  Facultlt  zu  Dnilburg  tut  den,  durcb 
■Mbrere  gelehrte  Abhendlungcnr  bekennten  Hn.  Advo^ 
fUtm  Unamttftr  so  Jever  die  DMierwfied*  iMli«!» 

III.  Vermifchte  NachrichtciT. 

l.ittrt.ri£tkt  Mifcelltn  ans  Otjirtick, 

Vm  Jtmiuaf  1807. 

Fanßieit  im  Sebrei'nen  kann  man  den  Schriftfiellem 
Oeßreichs  nkkt  rorwerfen.  Die  Cterarifcbe  Tbatigiceit 
wird  tun t er  ilinen  inner  grSfier;  eher,  welche  geiMofe 

Kiiuler  kommen  zum  Voifcheiu?  Das  Beffcre  rül-.rt  in 
der  Uegei  ?en  .Männern  her,  die  emweilcr  felbCi  Aus- 
lAnder,  oder  durch  Ausländer  gebi  doi  lind.  Antseter« 
dentliob  rortbeilhafe  fdr  Uc(treicb>  htersrikbe  Cuitar 
«tr«  e»  ohne  Zweifel;  wem  ven  Studierenden  die. 
fer  3Ionai  c!ne  aiisjandifche  L«J;r  ;n I •  I- ' a  htTn' hl  ur.d 
ioiciie  Linder  bereift  W'urlen,  iu  «viciitn  eine  lio^err, 
liberalere  OeiftesLi  dung  zu  finden  ift.  l^left  g.  fr  iiii^ht 
gegenwärtig  nur  von  den  prolefumtifebeB  jangca  Theo 
tagen  in  Unpem  und  Si^Atenbiir^^en ;  mter  den  Prote^ 
ftanten  in  (loftiL'irh  rc'icint  rJalrcr  v  i!  noch  die  n.i'ifte 
Bterarifcij«  t.u'r  ii  zu  h.-i  rlcuen.  jVi,ci  ciing.<  pefchitbt 
bey  un?  von  olien  hrr  ii-iht  wenig  jnr  LiiKcrluiiiuug 
nüizlicber  Lehranfiaiteti ;  aher  e$  Idbtt  ans  ganz  an  li^- 
tcm,  ia»  den  Gcift  der  Ntttion  «u  beben  verfacbten; 
dw  wenigen  voihanirnrn  ßnd  von  keiner  P.pdeuMing. 
A»^j'(m  Prunn  hut  fein  p-iuictlfcheii  Tj'^rMati  einychen 
\a{W\.\  \  t\n  (■  cho  Schifi»  [jl  fadt  r.i« /.ir '"[n  i von  und 
für  Üngai  11  erlal'ren ,  die  freylicli  iiia«iches  Unverdaa- 
lidic  (ür  das  gi6f»ere  Publicuui  tnüiielt;  Dr.Lübtik  liefe 
bald  an  die  iitelJe  fetoei  pntriotifchen  Wociici> blaues  ^ 
deflen  Inhalt  meift  ökowoinifch  war,  MPprifche  Alifcetlen 
ln<l»*n  ,  flii;  anrK  h.^Id  <i<  i  1;  rn,  \  }i:iuilfrs  f;et;in- 
gen  find,  naeLdeiii  darin  ei:i  Unjetiannter  noch  feine 
<jal!o  aber  die  Faulheit  und  .i' ei  n  ifdie  Vctdienrtkfig- 
keit  der  dentfabea  Gelebttcn  in  Unfm.ef|iiifl«i»  xatA 


fiber  fie*  anh  Aunilime  der  be^Cuintea  Scb» 
iftAwerMrrr,  Glm  und  einiger  wenigen  aedem 

er  nie.  i  zu  min',  zu  tn  tcn  wjj;te,  Uta  Stab  gc 
bdtiti.  Die  ;£w<:y  kiitücheu  i'heaier. Journale 
Wien  erfcheinen»  iind  geiit'oi,  befouders  ift 
deroB,  die  TkttttruitHng^  eioelendet  Ülacbw« 
Imi  Heranegebee  deck  wofal  erft  fehreiben  lem> 
ten,  bevor  lie  ctM'aü  drucken  liefen,  I.>le  im  ' 
berühmten,  als  vielmehr  durch  ihren  inurbjne 
ganten  Ton  berüchtigten  Annalen  der  Liter« 
Kunft  in  Oeftreicb  bebe^  im  Jebr»  1806  eiligen 
beginnen  mit  diaSeiD  Jehre  unter  reranderter  R 
wieder.  Der  er&e  Hcfi  lafit  für  di^  fn!  er,  Ii 
ergiebigeren  Inhalt  wunfcken.  Mit  allem  Ucthu 
fich  einer  der  Kecenfenteu  kr.itt  g  ^cgwi  die  e 
gei£t«  und  kttenlo£et4  tbeetre^ieVen  iVoduete  e 
willen  Ftrimtt^  die  hiufig  etif  den»  Wiener  Leo; 
ter  Tlieaier  gogobeii  wettlen,  und  nicht  nur  1 
(cbinBck  ,  fondern  ancli  die  Situsn  dcsVollu  qiit 
hen  hellen.  Er  neiiut  dielen  Pcri»tt,  den  c 
Dcbeiniich  näher  Itennt ,  „einen  MenCchen»  de 
^/(Mi«r  Lebtiuwtiji  nie  drinn  faredite,  fitr  ekr 
Dinge  Achtung  zu  gewinnen»  dein  nidits  7. 
^nichts  zu  heilig  ift,  um  nicht  mit  Leiciitigkeit 
„ditdt  daruucr  ru  fptitteln  ,  und  platten  Purfc 
„drucken  zu  l*tüo ;  der  Siiicke  für  di<  Buhne  I 
„worin  ehrwürdige  Gebriuebe  IHeberlieb  geoia 
Mdeoa  Lalicr  Sehers  getrieben »  die.  Jagend 
„  Gmndfilteen  der  Stttlicbkeit  und  Rednicb: 
„irre  geuiaclit ,  und  der  Unft  lmld  die  Farbe 
„Zuriickhaltnnjj  de>  äctianibaliigkeit  weggewifc 
„wo  Acltrm  und  Kin<ie«lielie  ausgehotniet ,  d 
„i«^  und  edelften  i.rehdi!e  aller  Art  erfiickt, 
„UnerfedirenbeitderWeg  und  die  MJttet  «nr  Au 

„fimg  pt'rriyl  werden."    Wie  kojriut  c.<,  d:ifs 
itir  gerudc  folcbtf  Prudiicte  üicbt  die  g.tn.'.e 
iiiret  Amtes  luhlen  laCsr,  und  dafs  die  Po!i/ey,  1 
auf  Gihaüfchcrey  und  andere  Loben« -Alten 
wecfaGuno  Auge  bat,  einen  Caleben  tnoralifebev 
fL'lier  nii»!it     T^tn  Siard  fptzf ,  fit  h  an  den-,  i 
LcofU  tici  Vuiktf*,  an  tlt'ii»  btUcren  »«(urüclien 
und  dvr  Sittlichkeit  defl'clben,  zu  vergreifen? 
//»h  (lo^  VenfalXer  f«in  Kcgniiu,  Coriolen  m» 
Tragödien,  unfiV'^ig'tlner  deiM*cl!te»,  gnbi  de 

pfe  iir  üeftrpich ,  .a  iciiet  ini  tlr  niii3:;fi.!i(Mi  F 
loerlui  t.  Auch  lern  ietzlei  Ti  au^j  fjjit  l  ;  />*/, 
i'orr«,  trägt  «las  (reprüge  eines  au.<gezeichne:  ci 
.Nicht  elme  Verdie!if(  lind  euch  die  tbeetralifc 
deete  von  der  Wiener  Scbaurpielerin  j  .Alad. 
rlmrn;  und  was  di«  auch  aU  (<attin,  Mutter  n 
frau  achtnn£»*wiirdii>p  Pick'tr  fchreibi,  Zf  lehnet 
theilhafr  duicb  K.i'h^it  d-T  Meen,  lieb'ichc 
iang  uml  Ueii<hf  n  der  Spr^rlie  aus.  Die  Prod 
Smalrithntr  und  Trriifclikt  tragen  Ca  Tiele  ' 
lon  Fläichtigkvit  es  ikli.  Heide  arbeiten  fehr 
Tic?  für  die  Wiei»er  f::ihnen.  Dafrcllie  fjilt 
HuLlHin.  Für  das  Leopold  Ii  .kiter  Theaid-  \-\\ 
vteie  Federn  Rcfohal.  ig.  bie  liefern  iiidefs  fi 
anders  als  SaiiriMi  ,Tjf  den  gnien  Gefchnsack. 
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Papiergel<l<>«  /u.  Aile  au^iäudilclie  Schriften  flehen  hier 
in  hohen  Preifen ,  die  vom  Kaui'e  abCchrecken.  Daher 
£iad«ii  di9  NachdrQck*  eui«n  gatea.  Ahgangr  Ü«lbf|  von 
'den  Schiiftrii  «ifigehomcr  Aulorm »  «.  B.  if«a«n  von 

Ctllin  imd  Gljrz,  curBrpri  in  Oeftretch  faft  lauter  N»ch. 
drücke.  Wuu  wundert  iich  mit  Utuhi  ,  d:irs  «-ine  To  i^e- 
rt'chte  Regierung  als  die  üertreicbifcJiu  diMii  Unlugi?  de» 
Nachdruck  bniier  kein  linde  gcmaclit  hat.  Zu  vriin- 
fi;1ien  wfee  «c,  dftff  dieCe  Ange)«!genb«it  vor  den  Thioq 
pelir-iflit  w-'jrdc;  inifer  gfliigfr  Monarch,  der  liih  durch 
die  rtteii^rie  Kedlichkcit  autzelcbnetr  würde  daii^  hof- 
fenilicli  drin  Nschdrt  ek,  der  iiiimer  etwas  UngereAite» 
ifti  in  feinen  Lähidern  wrni^frem  Sehranken  feuen. 
Htiut  Bavtr  ani  AlQ^fitt  DoB  in  Wien  lebchMu  durch 
ihre  Nnch^riU  -le/t  au>l  i'<dirth«n  Ver>ef{«ni  den  mti- 
Iien  Stjhadeii  zn/uli  j^en.  Uebrigena  hat  <■  d«£  Anfehen, 
als  wenn  bey  irar.clieu  funiiigen  tfi reich. T^'achdrucktm 
das  Gefühl  der  Scham  erw»:ht0  ,  tmd  Oe  nun  ihr  nicht 
•hreiides  Alciier  anbuge)>en  gcfonnan  wiren.  i^Ianche 


IhicUlndlei'  hvjgwa  mUf.^SaA  MnSM  %JIBi  «nnnißtrlet« 

als  phcmaTy.  So  üiwl  ein  Paar  Sohri''i eti  viin  GLiz,  h»- 
fondcrt  feine  bey  Qtißingir  erfohieneoeii  l  raktn  KIh" 
itr'*^  fehrfaal>er  gedruckt  und  mit  niedlichen  K  ipL-m 
Mxicrt.  In  Ungarn^  vro-Mt  diirabn»  noeh  iuLierlc 
icUcdit  gednidet  «d«#,  geMbirk  befimd««  den»  Buch« 

h.tndipr  HartfiltH  in  Peft  das  Lob,  d.ifs  ei-  [«inen  Verlag* 
äuTserlich  gut  aui^Itatte.  Mit  diefem  jahie  fcheint  be^ 
mebrem  üftroioii.  Ruohhätidlem  die  Luft  erv^acht  zti 
feyn,  das  Pabiikt^in  mit  Unterhahungf.  Blättern  SU  xtr» 
feben*  Widirfd»e>nlicb  gedenken  fie  dadureh  die  Lftfc' 
ken  zu  fijilen , 'die  durt  h' das  Anf>itir^jiVlej  Frtymmki- 
gtn ,  des  Elitfium  uni  Tariaruj  und  andr  er  Blatter  de» 
iWVtyKichcn  Dt'-ti TcJdandes  eiitftanilpn  lind.  Häme 'St» 
Kt'diiciion  folcher  Biälter  in -gute  Hände,  folie&efio)» 
etwas  Otttes  MrwevtM.  Aber  dae^  gMe«  Mhid«  ^^ilfcA 
niebt  vidc  '" 


Bey  Chr.  A.  Thietn«  zik  ZiUpben  eFfchrint  eio^ 
ho^l^idifche  Ueberfetzung  TOR  Dr.  Sttlz't  kißtrifHu^ 


LKTEftABISCHK  ÜHSElOKN. 


I,  Neue  perlodifcbe  ScfarifUnr 


'  l^(>^*i  C  N.  J  EnrofSifikin  Staatsrrhrionen  y  ßel<ntcn 
timsdts  sw(ytet  Htft.    Frankfurt  au)  i^kyn^  in  der 
And refti leben  Buchhandlung. 
Ii  Drr  diefa)«hrige  Feldzug  (1806).  Fonfetsmig. 
IL  Ucber  das  UngtSefc  der'preiAifchwi  ModUHrabi«. 
m.  Puleru  Wiederj^fthnrt.  *'  ■ 

IV.  Die  Btokade  Ton  F.npland. 

V.  lieber  die  Ctdttir  der  Rünfie  nnd  WirTrnlebaften  in 

einem  reTolutionären  Zritaher.  " 

VI.  Wamim  iß  der  Fiied«  Cb  fcbiver  so  AidaD? 
VIL  Kifthma  ]i«vhliici  litterelTe* 


Das  Deetmierßück  von 
TAerr/  Aunaltn  dtt  /itktrkaMtl  f,  d,  J.  <8oC* 

ilt  ««fchientn. 
Der  swcyre  Ibmd  diefet  Jahrpaiiges  ,  weleher  de^ 

duTcli  ijOlchltdlen  mSkI,  futb.ilt ,  .ml-o  den  inonaiK- 
chen  iWtithten  des»  I  If  r.m'geix'i  s  u:ni  andern  l«l«>i»iem 
Allffä^^en,  fo'gei>de  aiiiii:lirlich#re  Abhat  dlutigm 

Veber  Jus  Zerfttickein  grcfter  Landgüier  in  klei«. 
««■e  Nalirongen,  und  8her  den  Finflur»  d«freU>en  auf 
den  U.  lurrch  -Ts  rl.T  P-.i.lMCtion  (ni-br  Refn-xli.i  cii 
über  dif  Ica  AuiUlK  vuiij  Htrau-j^flier  )  .  —  Vetfi  hie- 
dene  A';rnie- iV|«»  bodcn ,  befotiilers  bey  regnigier  Wit- 
terong.  —  KdnigU  Schals  aod  Bcgunliigang  dca  Land- 


einem  Werke  über  LandwirtlifchafUiche  BuchfüBnmg 
(ncbft  ltcßex)[>nf>n  darüber  »om  Hetauigeber).  —  Ver- 
nich, citie  dreyfeldrige  Gemeinfaeittwirifa/iebaft  ki  cimr 
Sehlagivirtbfchafi  omzulndern ;  tot  Hm.  Hirrwwnr,  — 
(5el(  likli'c  ciiier  St  I  pf jH  rkt-nimpfui'-g  ;  von  Tiei  »n  /f/. 
icn.  —  Fernere  NacJiricbt  \on  dtr  Durciiwinttrung 
der  Lftiiineifcben  Schftrerey  im  Froycn;  Ton  lierrn 
».  Tnmikkg.  —  Vetarbeitmig  der  Kartoffeln  ztt  Stärk«> 
anebl ;  ven  H^nn  H9fi.   —   Elwoi  Hber  da*  Amlbo^ei» 


dr 


Ixcis  duirli         A  i!inu  der  I'cl  tfi  üclitu  ;  ron  Hrn. 


J.  A.  Laiif^e._  —  lieber  üle  vierfurclirgen  bbhen  Acker» 
Lpi  ie  Iii  i  n}iett*k'>  utvJ  deren  Befteiliing^art ;  Ton  Hrn. 
KHßutttt$\  —  Aluziige  aus  Youngs  F^ebterealender f. 
Bit  At-nif  rbnngcn  rom  Nmuageber.  —  ErFabrangen 
ülier  die  K  aj  ijmeii'rfibe  Methode,  den  KVe  i)i:ti}\  Gäh- 
riuij<  zu  iiofkner. ;  rom  Htrt.(<g  v/sn  iielißtiu  -  Btsk.  — 
Lrialinrj;  r:«>r  Tli-nle  i  hr  e  Körner ;  vom  Gr.v.  P/iiL^^ 
Hai.  iliau;  ron  dtmßl^m.  —  Weher  den  .Ankauf  TO« 
Heil  i!]^d  Srroh.  —  Uelier  Weebrelwwthfcbaft  und  Icw 
ftei  lucht  der  Laiidvrirthp;  von  Hfirrn  Kurz.  —  Ueber 
agitiron  ifche  Karten;  \on  il»>iin  iU'ptr.  —  Ueber  rei- 
cl  i  ii  K«ri  «ierrjy  «kr  <ie»  l  e  nach  Kar  oReln,  und  «her 
dj»  t'iiteii)(i4i(irn  tits  gekeimien  Hafer« ;  von  HermLnr»  . 
dtr.  Ver|i«tt'»ihier  Anbea  der  Luseme;  von  Herrn 
Fttitr.  —  Van  den  FihV  ri  f'fr  T  >  -  her  bey  Wirih. 
rehar»,<,<*b3iiden.  —  Uel  er  luc  nc  i>iethode  der  Land» 
■wiiiliftbalt  ichen  Kuchhalti-rg  ;  vom  iltrau<gthcr.  — 
Ueber  die  N»briin.r<liiihiL,keit  eini{{er  TegeiabitiTcbeik 
Producio}  von  Herrn  tinkof.  —  Vuifchlag  zur  EjnAb« 
rang  tier  FrucbiwerLfelwirtbrcbaft  im  Bflldf hergi- 
Jbhcn^  von  Ucrm  iistg,  i/p/eMim. 

Da 
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D*  mit  3ief«tn  Stuclt  du  AlMmtenent  »bpelaufen 
Ift,  £•  werden  die  lieriea  PrtBumerantan  erfucbt,  ent- 
weder beydcr  Vcr]ae^h«xidlung  oder  hey  den  ibut>n  zu- 
■ioUt  gritgWMm  Foutoitem  and  Buobbandinagea  die 

Der  Frümiawratioim»  Pireia 
yetfot  wie  bisher  5  Rthlr.  fr;r  den  Jahrgang.  Die 

Verlagtband Iking  erbietet  £ch  auch,  die  beiden  ciftea 
Jabi-gliige  denen ,  die  ücb  an  Ile  felUtt  tnit  der  Vut  aus- 
%TBr'''*""f  wwodeja,  um  don  l'i  ia.  Preis  su  MrlatCeo. 


Zti$f€%rift 

ß'' 

dgg»  ^tk,  i.r%nhk>'gi-  .uni  Sckul'  fi'tftn 

alt 

ftfifitvmg  dir  BiUi»iiuk  dur  pütgt^felum  UttrttmTt 
ktrtttftft' tu  VOM 

Htfrutk  Gutsniittlit  tu  Hehntf/entkat. 

V«n  obiger  Zeiticfarift  ifi  das  JannatiUjt  des  Jahr- 
fnfß  1807«  o^c  dc(  Ackstu  Jektf  angi  rr/(</  Stück  beute 
T>  r  f  mdt.  .Wenn  die  lange  Lfeuer  «in«  r  Zei.rchi  ili  au£ 
gutü  Aofnabme  derfelben  rchtiefiMn  täftt:  fu  ift  diefer 
der  Bcyfa'.l  dts  pädago^itcbt-n  t^ublikiims  t;tlici  crt.  t  t 
ift  hinreichend,  zur  Kenntnil»  ihrer  iiim.chtuug  den 
Bobalt  des  nenefien  Stacks  mirBiuhiMrcD.  kx  ib,  nach 
•iinigen  Worten  an  die  LeCer,  tolaoailwi 

L  Abichniit.    Abhandlungen  o.  L  w«  .  °  . 
I.)  Ueber  Spriiob«rl«miaig.  Vm>  Hfl.  Cnit  Ritk 

9.)  Ujib«r  Sonmagslchblen. 

3, )  FngEMaie  «mcr  Hade  de«  H»..  Prof.  Crr</  ia 

£Ibing  ah«r  Frliebnng  der  Sehnten  zn  Er« 

zit'huiigsaufia''u  n. 

4.  ^  Fhtcht'ig  hitigevvorfene.  IJecn  über  Zelclien- 

kunCt  und  deren  Notbwi-iuiigkeit  liir  alte 

Stinde  als  «inaa  reobt  roen£obltaben 

^ungsmittalt.   Von  Gmtmmlu. 
J.)  Feflolvzzi  an  das  Paitliki  tn  üher  das  Bedi^rfnifs 

einer  Wocbenfcbrift  für  Menicber.l.-ilduMi:. 
6>)  Bemerkungen  über  Carol.  Uudotphi'ü  (jfii;ä  do 
'  wnibiiabar  ümahting  und  hm  Vaul  iUohiers 

n.  Abfchnitt.    HifioriCche  Nachriobtan. 

Die  pcuerriuhtei«  Unirerütilts  >'Cöcbterfcbu!e  in 
Göttingen. 

UL  Abfabnitu   literarifeba  Na^riditan. 

le  R«oeafian«n  und  Anscigeiil  naner  p'^<1^gogI- 
fther  Schrillen. 
D^pr  Priii  dicte^  J  Iwgan;;»  vnn  la  Heften  ift  4lltbl. 
19  gr.    Man  wenHet  ii<  h  mi*  fettlT  BaCtalliiilg  ajK  4ia 
HAcbCts  Tolid«  I<>  chbandbm^. 

.  Iieif  ziy ,  atn  1.  F^i  «ar  I807. 

jloJk  Fc>«dr.  (iUditt«)i,  Bnchbiadler. 


II.  Anlj^Ognifeii  «euer  Mm 

Bey  dem  Bucbhlndlcr  Fleek«.ifaii  inHel 

ift  erfchietient 

Htnkt,  }!.  1'.  K  ,  Predigt  am  Krftrungtfcrte  f 
des  Grof  ( 11 ,  den  2.  Dae.  t9o6.  «a  Aufiag« 

LcrtHt,  J.  F.,  GriirdUhren  der  all^cineinrn 
Bercchnmig,  als  Sni.picmem  «um  Grnndiirri 
tht'titatik  IrThei;.  i  eilte  .Vaihematik,  oder 
Cutiua  derCelbeo.  gr  8-  ui.  J,Ku|if.   1  lltblr 

SekMlt,  !>.,  erßar  Budihallcr)rcli«rVf<nrag  eri 
iroiuiKchen  fir^li  len  Hand'n- gtj^^fcbitii  , 
faden  eines  zweckmirÄgen  Hanclhingswiil* 
eben  Uiitefridiif  anf  Unim&liaii  moä  SiÄnl 
■  t6  gGr. 

IPW^,  /.  fF.  G.t  GcdSebtnifspredigt  anf  den 
zen  von  Braunfchweig  -  Ldnaborg  «  Karl  6 
guft.  1806.  gr.       4gGr.  . 

Zitgltr ,  Fr. ,  di«  Tlieovfa  der  StnfTdilrKii^, 

lifiifcher  VerfiicS.        <,',     la  ßGr. 

SMftitt ,  Ih  L,t  Lebrbueb  der  fiuanarifcbas 
gr.«. 

^      III.   Nene  Kupf ©rftiche, 

,        Napoltmt  L  terirtit. 

Bai  Aikmlieh/h,  wn  j0  itt  Xatfßtrr  HM  irfik 

kitr  dtm  Fmllik»  k&ufiick  ngtiutm, 

AU«r  Aiigaa  ünd  auf  Ihn ,  ala  «ncn  anfse 
fihen  Mann  nnr«t  Zaitdters,  gerielttar.*  Wen 

wühl  uniritoi  enjni  ?  — 

Folgende  Tcrfrhiedene  Abbildungen  Ton 
in  alten  l^ucbhaTullungcn  zu  haben: 

Stirn  Portrait  ih  BrußfiUck  fiiaktr  Uivrirt  k 
Zhißitte  im  pautr  Figur  fitktmi  wür  <Ew  jnm 

mußer t,  fauhtr  cciorift  16  Gr. 
Düßtlht  fckwärz  g  Gr. 

kb  bemerke  bey  Letzterem  noch  folg« 
find  fo  vicla  VamtkuMii  von  Fartndtt  Mq»« 
derjenige  Thail  des  Publikiiatt,  der  Jkm  nie 
irj'/;'icli  wirfei»  kann,  ch  crd.;--  Urchie  odi-r 
JiaLie.  DicJcui  zur  i\achnoht:  Ijas  Ihnen  ) 
borene  ift  9  Rheinifche  Zoll  kocb,  jene  ander 
7  Zoll  hoch.  Diefes  bat  das  ricbtJge  CoCtam 
ben  da«  inirck«:  dann  dia  Hfis-ner  ia  dam 
R»cLcs,  als  dai  Erkennungizeicben ,  zu  wc 
glincnte  die  Unifiorm  geha'tri,  welche  .Ka^0 
lind  f-iifch  geftellt,  Jie  lunfTcn  fidl Mit  d«B  JK 
begegnen ,  nicht  mit  d«n  Rücken» 
liaittügt  in  Janiiar  tgor. 
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tos         I  N  T  E  L  L  I  G  E  N  Z  B  L  A  T  T  «06 

der 

ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 

•  -  « 

N  u  m.  14. 


Sonnabends    den    a  i»«»    Februar  1807. 


LITERARISCHE  AKZEIOEM. 


Nene  periodifdie  Schriften.  ' 

.  IMf^  dlir  Eur^uumg  it»  JoanMlss  dh  2*iM». 

Zufällige  Urfacl.en  lialj«!n  aberinaU  eine  VcniOgcriing, 
dei  AiH^abe  de»  Jatiiur  Stück«  der  ZtUtw^  Teran- 
lafsf.  Indellen  w  ird  üe  nun  luverlijffig,  gegen  das  Kmle 
dictii«  [Vlonatt,  erfolgen* 


Mit  dem  Druck  der  nlchCteu 


Stücke  fall  'dÜton  in  dms  Ai^I^se  vurgefcli ritten  werden, 
dab.  In  eiiiigcn  MonatMl  fpätftCM»  der  Torige  regel- 
tnlftig«  0«iig  (iieres  Joumwi  wia^Mr  bergeCteUt  i'eyn 
wird.  Dw  /HMW'Äicft  folgaad«  AaBkn«  «itt* 
lulten: 

■  I.  Der  H<>raatgelMr  dir  ZAnm^  an  die  Lafier  diietar 

Z«it-Sckrm. 

n.  BOck-BUslc,  Ober  die  polidlSftbcn  Hanpt-Ereig- 

niffe  des  Jahri  I8c6. 
III.  Kiin;?,  ziK-ifcheH  Krankreicb  und  Preulsen. 
IV'   Polens  Untergang  und  PaliiigeneCe. 
V.  Unter  der  Uubrik:  Nekrolog  der  luerkwanlig- 
ftaii,  \m  Jaltre  t8o6  geftorbenen,  Farfiwi,  Krie- 
ger und  Staats- Mannt') ,  UderHcht  det  Ltbtni  vfii 
Ckarahttrs  KmtI  H'iltictm  Fcrdtr^imis ,  Henogr  *m 
Braanfcfitttig  und  1-ünci'urg. 
Dvr  jJilitifck- littrtrißke  Attzttgtr  wird  mit  einer 
MCherakteriftik  der  p«Ktuch-biftorirchen  Joarnal»,  ktf 
•  Jabre  rgo6'*  beginnen  und  in  diefer  erften  Nuiner  mit 
der  Minerwt  den  Anfang  machen  ;  wo  man,  der  Beur- 
tht^iliiiijj  dei  Ganzen,  „einige  Lefonde.re  Benifi kungeii 
über  den,  in  dem  Deccinbc^r  ■  Stucke  enthaltenen,  Auf- 
fatz :  Bttracktungtn  einet  Deutfchen  um  Grtit  itt  prMK» 
/fifdun  MtHärckü  ,**  beyfilgen  wird. 

'  D«  diefe«  tsrfte  SiOek  nun  «tvnw  Ijpltar  «HUMint , 
To  mag  TorlJufig  die  I.  Ntmtr  iätttSbn^  iD  diflCm Btaft- 
Ura,  einen  Platz  Hnden. 


Der  Htrautgeher  „der  Zciten*'^  MM  ^ßit 

Ltftr  tlirf.'r  7.  e  i  t  -  Sc  h  r  i  fr. 
Ardäam  videiur  rrMgrßas  fnibi:re:  pntnum  qued  factit 
diu»  funt  exacqtumda;  de  hinc,  quU  fltrique^  fmtt 
rtfrtluudtris  t  mdnnltmtU  n  itnidia-  Hiet»  fm- 
«w.  —  —  Stttmßiut  Brfftt,  Btiii  C»ti, 
Hnarii. 

Hatte  Salluft^  zu  feiner  Zeit,  ürrach,  dicfe  Kbge 
la  Moran}  1»  aau  ia  «inaaft  o«|aUahtbhidbar  aab-' 


rer  Tage  um  To  mehr  geftattct  werden.  Wabrbeit 
•tloifc'iieä  unci  U'alaheit  zu  Tagen,  lind  die  errcett  und 
tirichiigfien  Filiciitcn  deffen,  der  Ilc-h  diefero  Berufe 
weiht»  und  beide»  ift,  in  unfern  Zeiten»  fchwierigcr^  ^ ' 
ondankliercr,  eis  in  den  Ta^en  jonet'  Hilroiriberl.  In 
wiflein  II  j[i  Micb  tiiu  Pi-iil'cirat  m,d  Liberalität  iinfere« 
'L<t\:Aiteti  zu  rühitieu  Urfacit  haben  uiag ;  —  dem  Ge> 
Ichichifchreiber  unterer  Zeiten  kommen  fie  eben  nicht 
fehr  zu  ftatten*  LHe  PubUcitit  kann  auch  die  £ntfieK 
lung  der  Wahrheit  heTSrdem  und  dia  LiberalttSt  dar 
Staats  ■  IVaifun  uiiterllef^cn.  Mun  gebe  Geh  mir  dieMohe, 
ein  groEiet  oÜnes  Fdcium,  w>>s  Taufende  von  Zeugen 
hatte  —  wie  eine  Schlacht  bey  Aufterliiz  —  genaa  aa 
anterfuioben  und  die  Wahrheit,  ans  den  Angaben,  su 
erforfohen ,  um  fie,  mit  Sieherheh,  in  den  Annalen  der 
Gefchichie  -lufzuzcichnen  ;  und  man  wird  erkeniten, 
wie  fchwierig  es  fey.  Vollends  nun  die  Enthiilliing  der 
Po  itik  der  Kabinette  und  der  Äbßcbten,  Zwecke  und 
Veibaitniffe,  die  hier  obwalten!  Es  gehört  eine  £in^ 
iireihung  in  die  grofsen  GeheimmOb  daau,  um  fie  an 
durchdringen;  und  die  Weihe  legt  Silüfchweigen  auf, 
und  würde  daher,  wenn  Ce  dem  Schrilifteiier  auch  zu 
Theil  woi<!en  wäie,  oder  uvitii.-ii  Uo;.nii?,  rluch  iiini  bey 
ieiuen  Oefchaft  wenig  zu  üattcu  uud  d«:iu  Publikum 
wanif  Ca  nutzen  kommen. 

Wer  nicht  ganz  ohne  Erfahrung  ift,  weifs,  wie 
fehr  Oftentation  und  Hnf#iiiglveii ,  in  manchen  —-Ja 
wghl  den  iiu-iften  —  Kaljiiiciieii  diu  Fodcr  fjbietl.  OM 
ift  der  Geilt  der  Zeit ,  der  aucli  hier  iiicbt  ubtie  F.in> 
Hufs  bleiben  konnte.  ?iirgend  ift  die  Kunft  der  Dar- 
fteilung —  die,  wie  msui  weifs,  nicht  feiten  die  Kunft 
der  f^Vrfte!li!iij; ,  oder  fnrfiellung  ift  —  wichtiger  und 
\\  ii  klaiiier  ,  n\>.  in  diefen  Verhaiidliiiigpii  Man  kam» 
LiL">ii ,  üe  ift  aiies  in  dcnfellien;  und  der  iiat  das  liecht 
und  riie  Wahrheit  auf  feiner  Seile,  der  Tie  am  metften 
in  (einer  Gawalt  hat.  Dia  Z»U  ftreift  dia  Hülle,  — 
afieh  die  am  kOnfrlidtfren  mawutideita  — ,  endfich  ab 
and  erlfichici  t  di-n  f^rH  1  iLbtrchreibern  fj>.»!crcr  Jjhr- 
hunderte,  diu  <)i  ilüe  X'ururhciten ,  ihr  Werk.  Diefer 
Hülfe  entl)«''  1  •  ii-r  Frzähler  und  Hcuriheiler  der  Tags- • 
OaCcbiohie.  Sonderbar  charakterifiilch  ift  eS|  Alrtlie 
OelchiebtB* Schreiburg,  daf«  Perne  hier  ao/hellt  «od ' 
deutlicher  fehen  laf^t;  Kaho  a!  er  blrndft,  osier  ver» 
dunKeU,  oder  verhüllt.  Wenn  diefe  I;igenthüa)iichkeit 
wtftrn  Zriien  nidit  auiAAÜciclifii  aayhftrt«  Co  wird  de 
(i>  ü  "  doch 
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floch  in  den  unfngen  ,  mehr  aU  junalt ,  wirkfaraj  ms 
Qt&aden ,  die  dein  auiu)«ik£aix>ea  mid  kundigen  B«- 
ttbftdlter  rächt  erft  avfgezälrlt  werden  dürfen.  - 

Aber  wri^-^t  imm  GeCchiclirfchrciber  feiner  Zeit 
— '  unferer  Zeit  —  kucb  gelingen  ,  die  Wafarbeit  zu  er- 
forfchen;  wird  es  iliiu  fieu  vtiliatiet  f»  yü,  He  zu  figen? 
Bey  den  £ch  durchkreuzenden  hiteieflcn  und  Anne h- 
Mn,  wird  et  es  uut  rä]teQ  können  ,  ohne  eiaeia  Tbei  e 
tu  mSsMlm,  Der  furohtbere  GruatlX»»:  wer  niobt 
mat  mir  Ut,  cler  irt'widef  nftioh !'  wird  Je,  wo  er  gehend' 
gemaebl  wirtl,  auclt  voraus^iefüizt  ;  und  man  kann  nicht 
in  Abrede  feyn,  üafs  tiiie  ^ewilTe  CLfie,  tun  Zeit- 
Schrifirtellei-n,  zu  diefer  Vorau.vferzung  herechiigt  bat. 
£teCBitigkeit  nnd^Pmayfacbt  bat  Mh  aocb  hier  wirk- 
fam  ^leraacbt.  Nmr  tn  oft  waren  und  find  die  politifefaett 
Schriftficller  und  Hennsrjelter  pi-i  KiJirclier  7eit- Blät- 
ter die  Wetterbäbne  der  Macht  und  politHchen  Ver- 
liältnirre.  Die,  wem  der  Wlad  Ueiwjr  webt,  den  Spd- 
«kel  lecken,  fpcyen,  wMn  er  ven  der  andern  Seite 
ktaiBt,  iotABgellebt,  oder  doefa  hinterher;  ->  md 
lein  feiler»«  Gcfrlilecnt  ift ,  In  f^et  l't£;tl,  «^s  dai;  dtr 
Aft^r- Politiker  und  Journal  -  FaUrilvanten ,  die  ßch  diut 
Anfebn  geben,  auf  die  öflFemliche  Meynung'zu  wirl^cn 
vnd  eine  Stiqime  mit,  in  den  gtoUeti  Angelegenheiten 
der  Kabinette ,  sn  heben. 

Es  mag  den  M  ch:i;;en  der  Erde  djlier  i\'\cht  TCr- 
dacht  werden,  weiui  k>;  mit  Veraobtmii;  iuif  dal  leibe 
herabfeliti,  und  es  auch  wohl  ffir  gc-fatii fleh  halit-ii. 
A)>cr  die  Mäebtieen,  die  aucb  groß  lind,  werden  die 
Hnldigeng  der  Wahrheit  von  den  Bl««pberaiea  dee  Per- 
tey-Geifics  zn  nKtcrff  IiclJen  wiften.  Irrig  ift  offenbar 
die  iVleynung  <Jcier,  ciic  da  behaupten  wollen:  Macht 
<1  ]i<fo  keine  A\',d.r licit .  .^Lin  »neiue  es  nur  rt'Hlich  und 
Terlabre  nur  rerftiladig  mit  der  letztem,  utu!  man  wird 
euch  erfahren,  dab  Jw  irofD  der  er&ern  geachtet  wird. 
Die  gröfseften  Kegenren  waren,  zu  allen  Zeiten,  die 
giöf^^fien  Schatzer,  wie  die  rartlofrfteii  E» forfcher  der 

.thLii.  Uülcrdri.ckuiu»  uiut  S'e!  t  .'.'!:::_:,•  Jci  ?'eiii<  n 
bezeichnete,  ron  jeher,  die  ivJeinheit  der  Aldcbt,  wie 
die  dei  Geiftes.  D.u  Beyfpiel  des  groCeftcn  undmleli- 
«igften  Mennes,  feiner  Zeit,  Frhdridu^Het  Zurtuttity 
wird  dsi  Anfftellen  von  Honderien  errparcfl.  Der  grö- 
fsefte  und  m^lch^ij^rre  Mann,  unfL-ier  Zeit,  Napoieon 
dtr  Erßt,  bat  yinhche  Griindfaiae  proclamirt.  Von 
ihm  ift,  in  dc»m  Senate  des  frap.zOGfcheTi  Heirh»,  eine 
Comnnliiao  für  die  Prrft/rtgktir  errichtet.  Koch  Of* 
fm<lfchen  Naehriehten ,  erklirte  feil»  Minirtrrinin  der 
answärtigen  Arij^'clegenl'.elieii  eiricm,  Eprdi'.vt  rJ?  fah- 
renden, Gefandrrn:  das  Uitht^ii,  über  jKiLiMicii«!  (,»«- 
fianltSnde,  iniiffe  frey  f<  yn  u«d  man  k6nnc,  iushcfon- 
dfo*  die  JoameUTien  nicht  bindern,  ihre  Pri«At-An- 
fiebten  de»  PaWikae»  vor  Augen  zn  \vaen  ;  ein  Grand» 
fatz,  Ton  dcrfen  praktifcber  An^Ton-?  l  He  augefehen- 
Iten  fratizofifclun  Zeit  Blätter  die  oticnkundigfien  ond 
«iifialfendften  He\vcire  Heiem. 

Pritirkk  dt"  Zwtyn  war,  wie  jeder  gro&e  Mann 
nnd  ■mgexeichnete  Regent,  parfiMilieban  Angriffen  an» 
nymer  Flu^fchtiften  i^nd  felbft  P;isr|niMm  auig^fe  rt.  F» 
wnrGnmdUtz  |iey  ihm,  hieron  nie  Notiz  zu  nehmen. 
Andere  yoft»  üttüiwr  taA  Begeaie»  kabea  liäeeta  «Br 


dere  GrunJritzc  hefolgt;  Es  ziemt  uni  lüdtt 
nicht  n6thig,  hier  zu  eiufvbeiden,  vrelehe  ta. 
ften  and  wutdigften  veriidireiL  Et  wrd  engel 
Heyn  tmd  hinreichen,  zu  bemerken,  dafs  ud<1 
fem  perfdididie  Angriffe  und  Huldij^nn;  der  \ 
rejf' Flieden  lii;ui>licilt  und  hehandeii  werden 
l'erfunlicitkttiten  publik  zu  wachen,  ifi 
z\vecklos.  l'erfünlioblb^ea  elnei  Xcgmten  ci 
kann  noch  weniger  zo  etwa»  frommtn,  wcni 
auth  gebfthrte.  Ocffentlicbe  Handlungen,  S 
eben,  VerfRgMrgen ,  poi^tirLiie  .^Kix'men  und 
—  belraobtet  ujiu  ,  in  der  cmtiviiten  Welt,  al 
ftinde  öffenilicber  DeoUjghiung ;  und  et  war,  1 
ritkt  dtt  Zwtjf$tH  Zeiten«  herouders  in  feinen 
efferttlioh  autoriGrter  GrandCatz,  —  der  aach  t 
nach,  ron  den  ricgrnten,  die  f^lne  llrgierung  C 
als  Klafter  anerkäUiiien,  aüopiirt  Nrorden  ili  ' 
über  Gegenftfinde  diefer  Art ,  fclbfi  im  Inb 
loheidea  mid  firejna&thig  AffeotJick  geniitheil 
dSrfe. 

Dafi  und  in  xH-iefrrn,  fiber  GegenfiJnde 
lande«,  befoaders  zu  gewiffen  Zeiten  und- uni 
fen  UiTiftanden,  «nverbuhJen  fiffeiitlicb  geurt 
den  ktiane,  ift,  in  den  nenena  vmA  newcftei 
wie  bcraits  eben  bemerkt,  vomehnilidb  dutdi  Fi 
als  Staats- rJaxime  iiif^-ofieilt  and  praktifeh 
worden.  Was  nii;}u  oliitlcl  vorgetragen  wir 
u\i'i:^ev  Anficht  iiach  und  ohne  Zweifel  felir 
ali  Privat.  Meinung  za  betrachten,  and,  elt  fo 
^gcnftand  fiAentlicher  Nwiia •Meheeeog« 

Oer  hiftoriCche  Scbriitfieller,  der  feinen  ! 
micl  die  Wahrheit  fueht,  wird  fich  bemühen 
^enfifende  in  dem  Liebte  d  u /.uficilen ,  welcl 
das  richtige  erketmti  So  küuiten  ciuzclre 
Mafsrcgehi  nnd  ThatCicben,  fo  gaii/e  y-'  v 
fteuie ,  ihm  und  in  feiner  Darfieliung  in  ei 
gunftigen  Liehte  erfcheinen*,  ohne  daf»  man  k 
r.!s  mit  tJri  eti-iln"^  r.nd  Ur.;;ei fchiii^keil,  def^l 
nen  Gei,;i  er  «ies  Stant>,  odttr  der  Uepicrunj»  !• 
de,  denen  diefe  i.;,!!:  cegcl,  oder  diefc  Syl 
h«rt.  Urtheil  und  Ahticht,  Wille  ond  Meinu 
ander  m  terwet^bMn,  oder  eine«  dem  ander 
legen,  ift  zwar  etwas  f>fhr  yewöbnlicbes,  ab 
was  febr  gemeines  und  nie,  obue  Bc.cidiguiVj 
gierung'.'U  und  fabörden  voraiuzufeizen,  die 
haben,  oder  machen,  über  das  Gemeine  ia 
han  Grade  erheben  za  fcyn. 

liiiaiL-i  vird  fiey^ich,  wenn  aiicli  die 
lipliC  ton  dc-uj  Liuiluilc  de*  W'iJen*  fi«ü  reir 
defshalb  nttcli  nicht  frey  von  aller  hetcroj/pi 
hang  feyn.  Der  Zeit- jScfcbit-htfcbr ei  brr, 
Netten  engehSrt,  nnd  den  Werth  feiner  Net 
ner  Regierung  empliiultt ,  wird  nicht  iti>»i) 
können,  daf»  dieU  Gefühl  in  feinen  Anficht« 
fielliuigen  einwirke.  Wer  ciiiem  Su.'m^,  > 
rung  treu  ergeben  ift,  der  wird,  in  Streit  F 
nabewnfct,  geneigt  feyn,  das  Recht  »uF  ih 
erkennet».  b!«  wird  ihm  nicht  gleichgftiri 
Kriege  feinen  Staat  tmtcrlicgen  zu  fohn  ^ 
Widerftrehm  irini  er  ifar  Uebeimiiht  hmU 
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Foriführitte  er,  alt  Patriot ,  TieHeicKr  eben  fo  wenig 
lür  die  Wirkaog  ihre^  Hecbti  zu  erkennen  veraug,  wie 
•r  £««  als  Bürger  T  gern  febn  kann. 

Dieb  wird  und  inub  aber  auch  jed*  Nation  und 
cwar  um  fo  bereit willigfr  anerkennen,  jeinebr  Werth 
/ie  Jarauf  legt,  ein«  Nation  20  feyn-,  et  \vird  und  lutifs 
dief«in  )ede  Kegierung  um  fo  gewiffcr  ihren  Bayfall 
fcbenken  ,  jeinehr  Ce  die  Liebe  und  Anh&ttglidil^ett  der 
ihr  AogebArigen  sa  fcbAtxen  wei£i.  Auch  der  lUdbdg«, 
der  Sieger  kann  vmä  wird  nickt  Tergeffen ,  iah  ms 
Grofie  anerl^.iu:'. .  dat  Kühne  und  AaLieioi  Jcutlicl.L" 
bewundert  werden  könne,  ohne,  in  iitdiTiJueilcr  Au* 
wradUmg  Ceiner,  felLft  ecupfunilencn,  Wirkungen  zu 
mfriMB.  D«0  Stfar,  dem  Held*  der  «in  grtßtr 
.BUmi  fß,  kwm  aknti  widriger  fejrn,  ah  IMwiumf 
ciiJ  S(  hiiieicheley  <'iTer,  iT'c  er  Ii«  Ii  iiutcrworfen  hat. 
Welchen  \V«jili  koani«  tr  i.'.,iaui  i.^c»,  der  Uebcrwin- 
der -Miicr  Kation  von  Niedern acj.i igen  2u  fejru?  Die 
StiniBM  «inet  SsbriftlWlm  aber,  der  lieb,  durch  Abn- 
lid«f  Vcilttltea,  mcli' ab  gleicJwnig  bezeigt,  nMi£i 
ihm  noch  unendlich  werililofer ,  al«  «jie  Stimme  jenet 
Vulks,  erXcbeinen.  M'aj  dc  rt  mir  Wirkung  wettcrwes* 
difcber  GemiUbt-  Art  ilc,  Ipi  icut  !x<.}\  hier,  ak  Henebe- 
Jey,  oder  einer  Fei  en  Deui&yngt-Art  aus;  die  uncdla 
Zwecke  durch  Mittel  zu  erreichen  ftrebt,  die  eine  Her- 
abwürdigung felbft  desjeaigen  enthalten,  den  man  da- 
mit, zur  Begfinftigung  diefer  Zweck«  zu  bewegen 
f«d«nkt. 

'  .Nichts  deito  weniger  wird  der  GeTchichLTchrsiiicr 
■—  deffen  «rft««  Oefu;z  und  Befirclien  iXt ,  wahr  und 
gerecht  zu  bja,  —  darohjene  pfycholMifqiM  Baobaeli- 
tang,  fnll  efiMmiodi  £>rgfiütigem  ^lUt-B«olMidl- 
tnng  und  gröT-eni  reLuifamkc-it  mifgc forlert  fiiid«n.  Je 
mehr  er  lieh  ,  aJs  i  iiciinehEuei  ,  iuterellirt  hihit,  um  lo 
'mehr  wird  er ,  alj  Erzähler  und  Urtheüer,  auf  feiner 
«Uaih  Cajrn,  £iki«  iadividaedaAiUMbt  nduia  feine  Dar- 
fttDaagoa  ca  n9Bdiatt.*<-  Et  ift  dicb  «Im  Sdtwierrgkeit , 
di«  kein  verrtandig.-r  SehnAfteller,  zn  keiner  Zeit,  un- 
beachtet licfs  und  die  der  Hcrautgeiter  „<^rr  Zrm»"  ia> 
dem  er  eine  neue  Epaehv  d^rftlban  b«giMlt  fw>  !>•• 
iondcrt- «Hifilhidet. 

Abftütiba  «mjk  rvn  imm  Kriege  und  S^iekÜsl  eine« 
Staettt  dem  er  angehört  und  fon  ganzet«  Hefifi-i  7a'.;^i:- 
thanzufeyn.  Freudig  bekennet;  —  fo  dankt  j;aü  dia 
ganze  Ii;;«-  Kuiopens,  in  der«  Zeitpur.kip,  in  welchem 
er  fein  Werk  auFt  ucue  beginnt,  ron  der  Art  zu  feyn, 
daFi  er  i'ire  Darfteltiiiig  ond  weiter«  Entwicklung  nur 
■nt  Icb  Terem  Herzen  ttmemimmt.  Gj  oCse,  gewj!tL-.tne 
Erfcllttlt^mngen  Cad  gofohrhn ,  noch  j;r'>fsere ,  gevi-ali- 
raujeie  y.u  !>  i.h'en.  Fntchtb.irp  i\r  iii>d  f?vß*Ti 
einaudcr  aiiFgerei^",  ri  hrcc^iit^ie  F.xptulionen  flehen  bc- 
.  wrj  Tcrdsrhend»-  NViiuu  geu  kafinen  —  murTfil  laft 
Uveriueid'ich  dadurch hert«rgBbracht werden.  Schwere 
Verhiri^niffe  htngen  «n  den  Monenten  der  Zeit.  E« 
ift  ich  ,  <lif.  «ti-e  wohhlia'ipe ,  rr<]tticl(ende ,  ne« 
kelflieude  Auhe  —  und  zwar  ini  Kuizen  f<  hon  —  dar- 
auf erbigt;  aber  es  ift  nioh»  nur  auch  mäg  irb  ,  fundern 
—  war  mag  «efiub  verbergen  —  es  ift  wabrfcheinlieh, 
4afii  savMT  nach  «be  Unge  Reilie  grober  Rrfdiatteran. 
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■nlafji  wri  den  dflrlten,  welche,  Vrfit  nach  Tdlliger  Er- 
fchöpfung,  eine  Kuhc  stur  Wirkung  haben,  die  nw)ir 
noch,  alt  diefe  ZerfiörungeH,  betrauert  werden  mdabtOb 
Ein«  gefAhrlichere,  «ntfcheidendere  KriFe  hat  e« 
wohl  nie  gegeben.  In  einem  Folchen  Zeit -Punkte  un> 
b'_t.m,;ea  zu  bleiben,  erfordert  eine  Ftlrkeve  Scelo,  als 
üinen,  die  nicht  Hallet«  Weifen  gleichen,  zuTheil  wor> 
den  iSu  Schon  unter  Schwertern,  die  Theten  der 
$ehw«n«r  sa  fobraibaa,  «rfodart  ein«  nidbt  ganaiim 
Oeaiatbs .  Ruhe.  Aber  uraldi  «iir  öleiehtnuth  gehörte 
dj/.u,  v.o  Siaaien  übereinander  zu  Ti  'uv.en  druli^n,  ua. 
eiichiittert  zu  bleiben  und,  ohne  I  ii ci.iieluiiur.g ,  wi« 
die  Bildlinle  der  Ge£ebldua ,  ihre  Scii'ckfale  zu  Ter* 
-zeiciuMn.  Di«  Foderang.,  en  den  Gcfchicht  fehreiber  , 
Iwtn  Veterlavd  su  luben,  keinen  Staate  anzuguhören, 
keinen Ä^lenfuhen  mit  Voriicha  zu  umfaffen,  durch  kein« 
Pei  Fon  und  keine  liegebanheit  feine  G(li\h]u  enegen  zu 
laffen,  darfte,  genau  geprBft,  siemlich  nach  ISarlmrey 
Fchiticcken.  Wir  gcftebn,  mx  sa  dielnm  Grade  d«l  bi- 
ftoriFcben  Heroiimus  ideht  ««iporrebwiageii  zn  lUinip- 
neu'.  —  Was  aber  kann  i  n^  Aern  Jlutli  geben,  in  di«. 
fen  TerhJingnittvullen,  Tagen  ,  Jer  AuJzeichaunf  der 
Zeit-Gefchichte  uns  ferner  zu  unterzielin  und  ein  Gc-  - 
fich&Ft  fortzufetzen,  deffen  Schwierigkeit  und  Unerfreu- 
liebkeit  eben  fo  klar  «un  uns  eingefehn.  alt  lebhaft  eni» 
piiuiden  wird?  Et  ift,  was  zu  allem  dea  Miuh  ciaAo£^ 
wozu  Muth  crforderlieh  ift  —  et  ift  die  Hoffnung.  Eim 
Majiii  —  wir  mögen  e^  un«  nicht  Terheli  rii  —  hilt  dl« 
Wage  des  Gefchtckt ,  in  weicher  Erhaltung  un4  ZerftÖ- 
nmg*  Segen  und  Verderben  Frieden  und  Ri-ieg  ab< 
gl»^rügen  wird,  in/iuur  kraftigen  Hand.  Wie  er  Mhtt 
oh  gcauf»««  bat,  ift  fein  Wille  und  Zweck  iiiobt  Er« 
(clinttcrung  und  Uinf.ui  z,  fi.ndern  Aufbau  und  Befefd- 
gun^.  iSicbt  am  Kriegt;,  am  Frieden  bangt  fein«  Nei* 
gong.  Jedem  feiner  Kriege  ging  die  Verkaiwiigang  tOI^ 
her,  dib  er  den  Krieg  nur  fähre ,  um  den  Frieden  la 
erringen  und  den  neu  errungenen  Frieden  endtkh  all* 

geujiin  nii.l  fiir  iinn.cr  zu  l-iFcri-cn.  „Fr  ift  ein 
4!Vitw£ch",  la^ji  dci  .Viinifter  Talleyraivi,  in  feiner  Cor- 
reF|>ondcnz,  mit  Herrn  Fear,  zur  Einleitong  der  lets» 
ten  Friedens  •  Uat«rbandliing«aia  swtüehcn  Ei^ilaiid  und 
Frankreich,  ron  dieCsm  SJanite.  „TVaek  &  TieTen  Mfib- 
rr'i„^kc!;eii  iri  c!iie  er  auch  der  Pu'.«  gcniffien.  Er  ift 
Vuitr  feiner  Ur.iortliauen  und  »\  itUtiii«,  in  fö  ferne« 
üch  mit  der  I'Jtre  und  den  Garantieen  in  der  Ziikunft 
verti-igt,  denfeib«n  dieAnnehmlicbkeiicn  und  Vortbeil« 
des  Friiedi^  zu  verfchaflm**.  Wir  wagen  ce,  binzv  sn 
Xeizen  :  er  ift  c'.i  r-tüfter,  tief  citv!ri;ij;i.'i)dcr  Ceifi ;  er 
winl  aifu  auch  iJ-ij  iilit;ei  in»it  vet  kennen,  welches  die 
I  tfihrung,  aller  Zeiten,  alt  ilat  einzige  liewuhi;  iiüt, 
was  in  iieii  St jnd  Cetxt ,  di«  gotd<'iten  Früchte  des  Sieges 
dnaufainiu'en  und  tu  erbalien. 

Friidrkk  d.r  Zftfjtt,  deffen  SchStzer  tmd  Gelftet* 
Verwandter  N'«wai<  n»  ift,  verlangte,  nach  drey  mal  er- 
tieiici'ti:n  eijl ;  .>u  Ki  i-"i  en  ,  nach  allen  Anftrenpun. 

gen,  allen  Gi-uL>thi:en,  allen  Siegen —  nicins  weiter, 
alt  deii  mbigen  Befifs  feiner  Staaten  und  die  Sirl-eruiig 
der  Lage  ron  Europa.  D.e  Wirkung  dieCer  MäFtigang 
war  —  \rae  die  Wirkung  grolser  Erwerbangen ,  oder 
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'fetter  «Tjttemi!er  ♦l-'eäe  xmi  ite  tITgemeine  Verelinin^ 

Wik',  i'c'fiiuinj  Enroppiis.  Ancb  Nat-ijlioti  kennt  den  jjro- 
Iccn  Grandfjtz  der  I^lar^i^ung  und  Relignaiion  und  hat 
ibn  ausgeübt.  Bey  der  Fälligkeit  und  Cuurequenz  fei- 
ttes  dunktan  därftn  nä£r«a  wir  lunhinan,  dal« 
er  ibm  treu  bleiben  wird.  SotMch  würden  wir  tield 
neo,  aller  The'ile  wiii  digen,  Frieden  erhallen  und  fein^ 
Wohltbaion  «nijjfiiiHeii.  —  Und  wer  inüchte  der 
Freude  entbehren,  unter  den  rdiönrcen  Grofstbaten^ 
Ja  die  Jabrbttcber  der  Zeitgcfchichta  aucb  dieCa««— . 
bey  weitem  di«  wOrdigfte  und  fohOnft«  —  enfzii- 
Zrichnen.  Stande  ahor  anrh  ein  andt^res  lioiirits  in 
dem  Buche  des  Schickfals  geichrieben;  und  lollte 
die  Verwioklting  der  £i  eignifTa  and  VerhaltnifTe  einen 
Grfd  erreidion,  pder  bereit» . erreicht  haben,  daCi 
eine  lingere Datier  dat  Kriege  nnrermeidlieh  wir«:  To  ' 
darf  man  dreh  et  warfen,  eii.c  l'eilic  von  anCserordertt- 
licben  Begehenhuiton  lieh  eniwickelji  zu  fehn.  Jeder 
Tagi  der  nahen  Zukunft,  gebt  mit  Tiiaten  fdtw.inger, 
die  unorbCrte  Kabnh«it|  Energie  «und  Beharrlicbheit 
erzeugten.  Ein  ftirkeret  Interefle,  aüa  die  ILa^e  der 

Dinge,  in  dem  gegenwärtigen  Zeitpunkte,  i "  i'.;' ".fst , 
möchte  kau«>  denkbar  foyn  und  rniir«  den  ScJjtiltfti  ller, 
wie  den  Lefer,  ergreifen.  Wenn  es  fghwer  ifi,  iizt  die 
Tedec  zu  fUiren,  Co  ifc  es  doch  noch  fcbwercr,  üe  nie 
dersidegen^  Et  wSgen  Icfarecfcliche  EreignitTe  erfol- 
gen ;  aber  es  werden  auch  grufse  Thaien  zu  rerkAaden 
feyn.  Und  was  a-ich  anf  den  Trütninern  der  Zoi  ftürung 
fich  wieder  erheben  wird,  es  mufs  einen  ^irfM-ii  und 
'l)rjbab««ien  AnkUcK  gewlbrjsn^  felblt  —  wenn  es  nicht» 
v^ir  al»  TriMiift^'akr^erl'tOriqBg  1^ 

Ktcht  mögen  wir  jr-^och  -zweifeln,  flafs  ein  Zeit- 
punkt grofscr  Begeneratiun  eingetreten  I'ey.  Datiere 
der  Kt'cg  noch  fort,  oder  trete  der  Friede  ein;  es  wiid 

«ras  anders  werden «  als  es  bisher  gewefan  iCt  und  ein 
aheree  InterelTe  In  die  Staats -Oelbhidite  kommen, 
Hie  ei-.ie  ei  V  jhte  Thäligkeit  in  die  Staais  •  M'iri.fa:>ikcit 
kommen  wird,  Frankreich  hat  hierin  ein  grof^cs  Bey- 
fpiel  aufgcftelit,  es  bat  diefs  }?eyf|>iel  allen  tibti^;e!t  Staa- 
ten febr  fiihlbar  gemacht.  Dia  gewakfame  Ktlchüito- 
rnng,  welche  itst  der  preaisifdte  Staats  -  Körper  crf^rt, 
tn  .ti  für  ibn  —  wenn  er,  woran  wir  nicht  zweifeln, 
gerettet  wird  —  Von  den  wohlthiti^ften  Folgen  feyn. 
Alle  Tcraltete  Formen,  der  todie  Budifiahe ,  das  [\ia- 
{ichinen- W'efen ,  die  Ki  rdilafFimg  —  werden  Ternich- 
let  werden;  Gcift,  ThUiigkeit  und  Elnei;gia  wird  in 
denselben  wieder  neu  hcrvorgahnt  ein  emeotes  und 
«rhfibtes  Leben  wird  feine  ganze.'WirkfamUeit  dercb- 
dtiri;^;''n.  l'renf  en«  aho  Kralt  und,  niit  ilir,  Pteufsens 
altes  Arft-ha  weiden  z-.iruckkchren  und  für  Europa,  wie 
far  Preufspn  —  wie  in  den  Tagen  Fritdrkkt  tkf  Zwy- 
$tn\  —  wirkfai»  und  wobUhäiig  werden, 

Ar.c\x  für  UnfsTand  »nd  Eni^land  und  fö«  die  rae:. 
ften  atulein  enrojiäifclien  Staaicn  ,  die  jii  ilfiii  l\i'.f^<! 
TbeU  nehmen,  oder  dcCCen  Wirkung  em^iiuden,  dUrfr 


len ,  aAt  ^emfelben ,  '  übnlicbe  groftse  Vortheile 
gehn,  wie  fie  Oeftrcich  imSti  len  fchon  itzt  zit  e 
len  und  zu  benutzen  fucht.  Und  welches  Scbick 
•her  den  wüfien  und  Terwiifteien  Shicht'Gefil 
«Upwatiiüc'hen  Reiche  ver  hängt  layn  aag;  —  es 
nah  fie  an  MarKwürdigkeit,  wie— -«rohl  unftrei 
•a  neuer  Kraft  Fmwiuklung  gewinnen. 

So  fey  <lemnach  —  bey  der  Aufinuntcrung, 
die  Theilnabme  eines  f»  achtburc  n  und  betr&C 
TJiaili  de«  gebUdetfien  PaldilnuBifi  dem  Herräf 
wdtrt  —  auch  femer,  «dt  neural  Med*  und  K 
Eifer  fein  Bf  irml  n  dicfem  Untrrnehraeo  gewida 
Belohnung ,  welche  er  in  ihrem  Beyfalle  und  V. 
erhSlt,  wird  ibn  die  Schwierigkeiten  ftkerwin 
fian.  Er  wird  ferner,  wie  Usher,  ficb  dar  rein 
ficktenbewnbt,  TehiBemfliin  der  Wahrlialt  weiht 
da  CS  liiclit  iitmier  fronnnt,  zu  reden,  ci  nuth  i 
mer  noth  thut ,  ,fo  wird  er  Geh  dann  um  fi'n 
miihn,  die  TLaifachen  durch  dch  Telbüt  reden  z 

So  viel  es  tltanJidi  war,  gefidiak  et  Eebon 
wie  man  weift,  dfft  die  grörten  Wdt- Begeh- 

hlitfj  actenmifsii^  cl;(i  •  ftellt  wurden.  Man  w 
Weife  ancli  in  Ziikimh  l)eobjchien.  Man  wird 
ner  zum  Gefetz  vnd  zur  Pflicht  machen,  — 
lieb,  mit  noch  n-öfserer  OewiflenhaCtigkeit,  w 
her  gefchah  und  in  To  fiani  et  nteliob Ift  —  t 
try  zu  nehmen,  nicht  Perrsnlichkaitea  In  dii 
ten  der  Sachen  zu  mifcben,  wifTentlicb  flrh  i 
feiner  Individualität  fortreiffen  zti  laffcn  tmd  ft 
fühle  nicht  die  Befiimmung  (eines  Verftandes 
sn  geftatt^R. 

Nach  diefem  DekenntnifTe  «od  Verfprechnupeu  w 
Herauigcber  gericlitec  zu  vrerdca.  UenfchliebkeUenD 
ibm  begegnet  feyn,  und  ferner  begegnen  ;  «ber  fie  ftr 
iii-m  Wtücn  in  keiner  Verbindung.  tr  liilili  fich  glt 
gekillt,  «in  Uirnrr  de*  prenftirchen  Pfa»ts,  ein  pifnl 
ti*rilan,  «in  prcilfitL  lirr  l'xrifit .  rtii  S'ihr.  und  fr« 
dc-.itTchen  Vatei  Undei  7.u  re>n(  aber  er  inaclit  et  iio 
Ziele,  lUe  l'Riibte/i  einet  koesopejitüclien  Bcabacl 
füllen.  Ii*  fev  ihm  vereouat.  lUJcb  Uiiaial  zu  wlede 
folUircher  Parter -Geilt  iu  ih,  woHtr  er  Geb,  büc 
tfanm« ,  «m  meiiien  tu  hliea  lii^t.  DU  Prineipian 
uud  der  PolitÜ!  üt.d  es  allein,  welche  feinen  Sttndpt 
meii.  Alte  Suarfn  I  nd  Rccierungen  find  ibm  Obie 
in  i'nfern  ehi  mrbrerrs,  oder  minderes  fnterelf«  für 
alt  fie  mehr  oder  wenijper  hiriorllflie  oder  potiüfch 
d>^keit«>ti  darhtoteii ;  aUo  4uch  £41  dirfer  lliuricbt,  < 
iiitei  elfii  en  Tcinvigi-o. 

Im  irftti  U.!J  .i.-i  Zt'iKit  A:*rz<-Ur'.\fn  ,  \VM-,  vom 

A\f    ilt  r;i:::tTlMl:  K      1  iTl  i    /pitlLllll-t       I  ) i     H  ^  r  .1  n  !>  f^i-l 

«enaii  bleiben;  wen»  .mcli  liie  .•^lk>elt,  wt-iiirter  iloi 
-mucii  fiel.  f-iliCt  btiolinend  unii  aufmunternd  feyn  1 
4'nk>n  aiieii.di«ienig<ii,  »eiche  ihn  bitner 
t'^ffi  ii  lie,  dnrdi  ihre  BayirSga  naiarfttttscen  nn« 
Jicii,  «■(  liier  lapen  an  kAnnen  —  aaeb,  FMr  rfi«  ^ 
%M  Mntei-ftüt/.ru ,  •\  <->rprochen  haben.  Er  wOiirdi 
aiir  dein  AnUmgi-  li-  r  künftigen  Jahre  anki1udi{;eii 
AaU  füll  nn<  b  tnrhiere  M.Tuner  »on  Finftc-lit  im-l 
VatcrUnilr»  und  di  r  Wahrheit,  in  dt« fem  luftiti.te 
dierem  Zweck*  TareMgtcii  und  er  b<Jintr.t  ^»^a 
feiiie  dringende  Auffaraaruaig  an  Be«  aan  nna  zen 
hau  zu  leticn.  ' 
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I.ITER  A  a.IS  C  M 
I*  ^feiie  Landksrt^M» 

t  r        f  t  9  •  m  * 

einer 

mifop-gpt^fck.wiäitilrifthtm  Kant  VM  Tcutfckkad^ 
i»  304  BUtferm» 

■uicernoDimcn 
(Ui  Ba|l4g«  4w  Heu«*  va«  ««Cir  Knu. ) 


Das  B«dQrfhi£(  einer  JCtm  vom  TnufiUmid,  ssch 
ntm  kimrtiekend  grof/em  MmMmh^  etuworfen ,  trm 
^HH  iwffwrf« ifc  t»p$graphiftkt  Mtrkw&rdigktit  ms-ugcLuii, 
ift  niclit  allein  yon  Geographen  tuul  r> -irr'  .fler.,  fondem 
auch  von  deiv  beftebeoden  ObrigUeitcM  uiul  vorzOgiich 
von  dem  Militair  Uta^'lebr  lekbaft  gefühlt  worden. 
Aeteere  Um«m«bnusgeii  däitüx  Art  hmitma  cotwadar. 
'{ww  Juiiti/t  und  Chmcktrltt  Karten)  «ioen  «t  iUiwtm 
MaCcfvab,  um  obigen  Zweck  befricfligenJ  erreichen  tu 
k<hmen ;  oder  antfpreohen ,  M012  elnv^  o  öfteren  Irials- 
itabec  (wie  K.B.der  des  jXrtrfehen AükCies  vonTeutfch- 
Jmd  ift)  nicht  »«br  den  Äntorderangen ,  wald»«  feit 
dcii  bvttadiAelian  Fprtfchrhtca  dar  darftdl«id«aG«o* 
graj>hie  Teutfchlands  in  den  letzten  Dcct'imicn  ,  durch 
irereinie  Bemühung  aufgeklarter  Uraierungen,  Heiisiger 
ATtroTinn-ictk  und  faobkttndigcr Ocfl«ät«B»«D.ii« fB^achc 
werden  Uonnen, 

,  Auch  unfsre  topographifcb  •  militairilbiie  Karte  kann, 
firir  uns  deffen  wphl  befcheiden,  vor  der  Hand  kei- 
■MB  Anfprudi  auf  gk-ichförraige  Vollkommenheit  in  al> 
Jen  ihren  1  licileii  maclien.  Denn  obwohl  manche  weife 
Regierungen  Teui  fdilands  ansfulirliche  top'ograpbilci»« 
Vei-BidludgCn ,  cÜk  zum  ThaS  SflOh  SUr  Fublioitlt  g0> 

langMa,  entweder  felhCt  Temiifiiattcfcn  oder  atlaubiani 
w  m  doeli  in  ^em  felir  anCeibnBcihan  Tbeüe  Ttutfdi« 
landt  tn  du  f^r  HinCcbt  noch  nichts  pe*"^'!  i  n ,  oder 
ilicbti  tili eni lie  h  bekannt  geworden.  Wo  es  auf  d«taÜ< 
litte  DarTtellung  eiiicr  0«gend  aiikommt ^  ratched  idil» 
seine  OrtsbeCiiaaamoflain  siebt  bin,  um  die  etwa  vorw 
handenen  Ülttm  Hülftminel  omer  Gdt  in  Uebcrchißim. 

Viimg  zu  hrTTifren;  felbft  aorli ,  wenn  Ge  nur  tyirtim 
find,  dieFe  Hulfimittel,  um  den ,  der  iie  bcnfitzt ,  geh9- 


X  AHZEIOSM. 

.  Ti-Ots  diefer  HindenfifTe ,  die  fich  der 


in  eilen  Tbeii«n  fdeki^/iirmig  und  rkktiK 
beiieMD  Karte  von  TentuUanil  vor  der  Hand  nodTenfe' 

geg^-nfet^en,  glauben  wir  do«h,  bey  der  rorgfältigftea 
benutxuiig  der  tmt  bekannten  Ortsbeftimmungen,  bef 
dem  Helitze  der  vnr^uylinhO en ,  una  ziigingüclien  toj»»- 
§M|ibiibh«n  iiu  f|tuitiei  über  T^utfchl^d,  und  bcf  der 
uns  Rugefidierteit  Mitwirkung  fachkundiger GeagraphaM 
und  Kartenzeichner,  das  obenerwähnte,  vorzüglich  jetzt 
fiark  i^eliiivlie  B^dUrFtiifs  einer  tejfogrtphißk-miUttJrt- 
fcken  Kant  von  Ttutfchlsnd  f.i  gut  befriedigen  zu  k.i>n- 
nen ,  als  die  oben  angetuhrten  Scbwinigkeiten  ge< 
ftatten ;  und  mehr  wird  man  sucb  TOrjetzt  rieht  rerlan- 
gen.  Die  F.itinchtung  derfielben  fetr.r  »nf  in  de9  jSt«nd, 
bey  ihr  tine  fortditurmit  Vtriiejfcrung  und  ßerifkttftang^ 
fo  wi«  bey  allen  unfern  nhrigen  Verijg  werken,  S.aLt 
Anden  zu  lalTen,  ohne  ilafs  folohe  dem  lielitzer  der  g.ui» 
zen  Karte  beträcbtliohe  Koften  rerurfache.  Wenn  n4m. 
Ucb  «iotelne,  oder  auch  einige  an  einander  fc^ff  n^f,  • 
Saetionen  topographtfoba  ^eriohii{niD«en  ana  oenen, 
UMS  dermalen  noch  nicht  zuGeboie  ftelienden,  oder  erft 
luiiikig  zu  erwartenden  O'.ieileu  erlifiittsii  müflan :  fo  ift 
bey  der  näTsigenGrur^e  der  Sectionen  die  Vertaufchutig 
dar  altern  fililter  mit  den  bericb(igtea,a|ir^'£eiur  ge« 
tinger  Kol^naufwand. 

Die  Elnruluung  der  tofogrofh^fi^ » m/tif^j/ikim 
Karte  von  Ttutfcläand  iit  folgende: 

l)  Sie  befteht  aus  204  an  tiatuider  Toffiudtn  ^rcti«. 
ntm  »der  Biätttrti,  deren  jedes  im  inncrn  Uande  lof  Par. 
ZoH  boch  und  14I  drroj.  Lreit  ift.,  Ihre  Zufamnienfet» 
zung  zeigt  htylitgtudtt  tMtMU  d!4fftinbUgt ,  welches  die 
bey  der  Eniwer^g  der  Zertbeilung  beobachtete  Oeco- 
nowie  dem  Kenner  beweifm  wird. 

3>  Der  Mafißah  ift  I.  56  oder  etwas  über  \\  Pari, 
fer  Zoll  für  tin«  gio^rrpkifcke  BAtik  (deren  15=1  Qrad 
d>Br.}  und  wie  wu-  glauben ,  a^vecknidfeig  ge^vählt, 
wenn  die  Unternehmung  fclbh  nkJit  zu  weit  omfuffend, 
zu  l;n'2\vjeiip  und  z«  koftfpie'ig  (fowohl  fr.r  Umcmeh- 
mei  ,  als  Puiilicum)  auf  einer  Seite  werden  foüte,  trnd 
Wenn  man  auf  der  andern  nicht  auf  die  Andeutung«  n 
nwb  mir  dar  heMyfraohHohffn  Situatiaaen,  bätia  Vcr^ 
nabt  Teiften  wollen, 

3)  Die  Prnjtctlon  d?-;  Oanzen  ift  die  Murdcchifche i 
der  mitt'.trt  Mthdiam  der  Ivurie  dar  von  30°  30'  UcUi. 
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Daf«  wir  öbrigens  unter  einer  Kant  MS  TjfMMkUafi 
•in«  Kart«  iti«!«*  Landet  in  fiimtm  Grämun  vor  AnftBfnri^ 

heu ,  Aiihiiv  pine  KArt«  ^e»  iturfcktn  £rblh*\itT  its  öft- 
rtickifclien  Kaifcrthumr,  Schitjita't ,  der  St»»ten  Ats  riui- 
nifcktn  ßundet ,  und  der  übrigen  nordteutfckin  Ländtr 
noch  Bit  iünlc^lals  (^fritsUiäs  und  Ho0titU,  Crbeilct 
ttq»  «i«ni  TMtttm  ttAfttAUpt  and  di«  DarfteHung  diebr 
Ufader  wlrjalfo* Heil  hilui  t  iinferer  Karfe  bilden. 

Da  es  uns  nun  liau(}tfachlich  uro  die  to^ographifche 
Niederjejung  derfelbeo,  ohne  Rückficht  auf  die,  Tor- 
afidiäi  in  unf«r«r  2eu  Geh  oft  C»  CchncU  inderndo  poli- 
tifehe  Begrittizang,  nritlün  noi  eine  jierwtntmtt  tVahrfuit 
ihrer  Djrßi.  !!uug  und  immertcUhnnie  Brauch'  arkfit  za 
tbuiiwar;  fo  bleiben  die  fsiitifcktn  o6tr  cot\iei\üone\- 
Ifen  Gräazen  »af  der  Karte  dorchaus  kitiwtg;  wobef  )•• 
doch  Liebbaber,  ««lob«  tüntlm  Summm  oder  mtkuum 
Avfelbefi  inll'd«r^«liPtE«it  d*r  BcftiBllmif  bebAcndM 
ftUtifcKtm  BtgrSnzvng  7.a  prbalten  wttufcben,  fülcb« 
Mch  m'u  einer  injl^igci  Erhöhung  de*  Pieifes  eolorirt 
tMi  im;  erhalten  kennen. 

.  Da»  mjÜjwy  Format  der  einzebien  $ectionen  nwibrt 
Al^WMvriMHffcli"^«  ZtrUgbtrktit^^iw  ein  nUM  on- 
IWdcMcnder  Vorzug  der  fe  Iben  ift.  Denn  da  jede  einzeln« 
dtelion  oder  jpdet  Blatt  mit  einem  GratlramtUy  einer  ele- 
ganten EiHfaJfiitrg  lind  cii  tiii  eignen  tiutßlitn  und  fran. 
nUßß-ktn  Titel  veiTi-ben  U't :  fo  ijiCst  iicii  lu.ches  jedesmal 
ala  ein  für  ücb  beftebendef  Ganze«  betrachten,  das  ir- 
^faUAUßm  Tbctl  TeatSoblandi  nach  den  vorsOgUdib«« 
^tMiiniiiAMlfe  >NHtbyniitehn  d  und  a«  mrd,  all 

folchef,  auch  linzAn  jedem  T  it-hbiilter  überlafTen,  der 
fidl  (onach  b)oC<  die,  feinn  Gtgtnd  oder  den  St»aty  in 
4l0^1tht  MHdewdtk  BISmr  anzufchafTen  braucht, 
WÜ»  ga^aken-zn  Ceyu,  dva  ganu  tian«  zu  JMufen. 
W  iftrd' z.B. 

Hoirtein      ....      auf   6  Blättern 
•  OTifriesland  .       .       .       .    —    4  —  — 

•  "  '     OMenlnirg        .  '    .      .      —  4  

i  'Knniiwii      .      .      .      .  —  IS  —  — 
Di«  Kur-  und  Neumark    .      —  ss  —  •— 
^  Hegdebttrg  mit  dem  Saalkrcife, 

Halberrtaclt  und  .Mar.sfeld  .    —  8  

XHe  Känigl.uid  Ucrsogt.SaobC 

Lünder  .  .      .      —  a6  •— 

Bkd«niaid  W!rt«niberg   .    .   —  18  — — 

Bayrifche  Staaten  —  39  

Böhmen  .       .       .    —  «5  — "  "~ 

Wahren  .       .       .       —  16  

Niederöftreicb      .       *       .    —  15  

fiuterOTireud»    .       .       .  — -  flj  —  — 
Wir7,?'iirg       .  .        ■  — ■ 

tT'gebirdet  u.  I.  w. ;  ein  V-rzplchnir« ,  da*  wir  in  der 
Fo'ge,  wenn  das  nönMit !  r-  r-.t  fi  l.lji.il  wieder  frfte 
Grenzen  bekommen  hat,  Tu.irtJndi<;er  and  auifiüirlicher 
geben  werden,  als  es  jetzt  irfigUali  il>.  Wir  bwverken 
liier  nur  noch,  daCt  die  oben  angegebene«  grSläacm  Ab- 
tbeilun:icn  den  Kdufer,  der  «.  B.  nur  die  Eirfr  ^MMr 
Gtgtwd  zi>  Iielit7.en  winifclit  ,  keinps'.sftj'i  binden.- 

Damit  nun  alier  da»  Pm  >lii  i'm  erfalire,  was  auf  je- 
der  S«etiea  dargelMllt  ilt,  aud  darnach  fein«  BaMNlta» 


gen  zu  mat  len  TcrmSge,  ift  die  Eiprichtnng geHelTeil , 
dalf  der  Inhalt  jedes,  wirklich  erfchienenen  Blatts,  fo. 
wohl  in.dfi^^.  G.  Ephmrridtn^  als  auch  in  unfern  gr/t- 

tii  tu  kabcnien  AJnaacil'tric'irtn  angezeigt  werde. 

Zur  CVitijTc/u  derer,  welche  gern  von  dem  Ftrt- 
f  jn^f  diefer  Untemebmiuig  unterrichtet  zu  feyn  wün.  " 
ichen,  oder  willCen  wollen,  tcit  »itl  nnd  wtkk*  Blisttt 
Ins  cn  dem«  zuletzt  gerieferten,  wirUiek  trfckitnen  find^ 
Mrd  auf  der  Mckf.a-  ],  ,  S^-rtinn  hier  Tier;.../ügt« 
TabUau  d'Affemllagt  (welches  yiu.;  eich  die  Zticatmrklä' 
r«i^enih*!i)  abgedruckt,  n.icbdcm  auf  diefem  die  t<- 
rTfiUtrfikitMtiieM  SeeüeneM  irchr&,7iirditti1d}«i~'üii3'd4- 
durch  nnterfehi«den  Und,  fo  dafs  immer  Jeder,  der 
die  neuefte  SectiAn  in  den  H-mJen  h.v,  diu  Ji  t'ni- 
kehrung  des  Blattei  eine  leichte  Uebi>rlicht  des  Fu«t. 
gangs  unfrei'  t'j|>u^raphircb>roi|itMrifcben,'Ka4e  erhilt, 
und  nachzählen  k^nn,  tfrit  vitl  und  w^hi  Btkitir  daxtui  . 
herant  find  «deniddit.        *  \'  ''■ 

Für  Liebhaber,  welche  mehrere  Seciionen  der  Kai  le  . 
znfamminzufctzttt  oder  in  em  GtHZts  c«  »rrtioi^t«  vyiin- 
fthen,  machen  wir  die  Bemerkung,  dafs  fo  lange  man 
zu  dem  Abdrucke  der  einzelnen  BItiter  einen  To  hj-gro- 
metrifcben  Körper,  alsKipiar,  «itwendcn  wid  die  fchon 
on  lid  ungMoh- dicken  Bogen ,  v^enn  fe  angefeDchtet 
find,  dent  oft  nidu  gleichförmigen  Drucke  d  :r  nrcb  der 
vttlchiedencn  Starke  der  l'i.iticii  vrrfcbiede-i  pefteli  ru 
Kupleulruckerprcffe  auifelzcn  inufs,  ein  haiirfchai  lei 
Anjialiei)  üerfelben  faft  unmöglich  ift,  wenn  gleich  deir 
Stich  auf  den  Platten  Tollkoaunen  BbereiniriiTi.  ! 

Gegenwtrtig  find  di«  Saetioncn  5^  6g,  ^^nd  gn 
dem  Siirhe  überjeben.  Sie  bilden  einen  interelfantn 
Tiieii  der  Gegenden  ab,  in  denen  fich  die  erfien  nieriii» 
würdigen  Ertignifft  dts  jttzigtn  Kriegi  zutrugen.  Nüim 
lieh  Ho,  58  denriidweltiichen  Theil  des  Hcrrosjth  üfag!^ 
drforg  niit>'3Mier  PcTtitngf'dat  Ffirrrentham  MhtrßJtk 
faft  ganz  n.  f.  w.  —  No.  68  da»  Eitkiftld  mit  HiJinfleim 
«nd  }<ordk«ußi: ;  —  No.  69  Mtmfdd^  StaUbtr%^  Tfaeile 
des  Künigl.  baubl.  Tii.nrytr  Kruft >  —  und  Nd  82  daA 
Ftirftenthuia  Z^riMitr  und  da*  Erfurttr  Gibitt  faft  gase, 
letztere«  Blatt,  weldie*  als  frebthUtt  dtr  gtntm  aarre 
dienen  kann,  tfr,  weil  ec  den  Lauf  der  Sad*  vun  OrUh 
mäude  bis  Naumburg  nnd  die  Gegend  um  Jtma,  fViimar 
und  Erf  iii  a  iiiidet,  von  uns  zu  einer  Djtßttiung  der 
Märfclu  i(  /  i:ütiigl.  yrrufiifcktn  Ärmst  ^  von  Er  'o^nung 
det  Feldtu'^i  t'n  zu  der  Schlacht  von  Jena  und  AHirß.'idt  ^_ 
der  Varhn4»ngii^^^JStkiadtHm  und Uumrnlcbften  F^l> 
gen  benutzt  woedMi  ;^nnd  wfa^,  (b  wt«  «K«  itbrif(en  g«. 
nannten /-l'  utor ,  lü.  y  feiner  Frfcheinuiig  da«  Piiljlirum 
von  der  Brauchbarkeit  und  Gemcirnutzhchkeit  dieica- 
Untemehmang  belTer,  alt  lAbpraiCaqgail  in  di«far  Ali* 

Anf  GleichliKmiigIcflk  «nJ :  Dtntlidilieit  d«ff  Srieha', 

auf  Reinhell  de»  Drticks  und  auf  gutes  Pap'er  werden 
wir  alle  Sorgfalt  Wi:adcn,  dcflen  ungeachtet  ali«r  des 
Ankauf  diefer  Karte,  auch  unhemitie'ien  Lie!>habera« 
durch  einen  iui  Veihittnib  mit  ähatichaa  Untemalnnn» 
gen  hltckß  nUdrigia  Vnä»  sn  eHefditem  fudien;  Dl^ 
jenigen,  we'che  bey  uns  auf  die  ^anzt  Karte  fidißribirtn, 
erhalten  nam'ich  da«  /i'att  auf  »idin.  Papier  tür  6  Gr. 
Cmv.  iL  od«r  ^7  Kr.  Mhija.  wad  auf  Vaüa  8  Gr. .  der 

3«K». 
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ift  Kr..^knai  ^  einflam  Verkaufe  gilt  aber  jedat 
latt  t'Gr.  CM.  od.  36  Kr.  Rhein,  und  anf  Velin  10 0r. 

"tpcler  44  Kr.  Rhein. 

l>a  den  Liebhabern  fov  ohl,  als  uns  an  e'mcin  ra- 
fchen  Fortgange  und  baldiger  Vollendung  diefer  L'oier* 
.  pebiDiuig  galegcn  £ay9  muJCt :  to  haben  wir  aüa  Aiiftal. 
tan  Co  gatraffen,  da&  wnr hoHafi ,  von  Ofeam  d.  J.  'an, 
jeitn  Memdt  eine  Lieferung  von  3  bis  4  BlStttrn  geben 
zu  künnen ,  fu  daCü  die  VcBttidun^^  des  üjxzch  in  '4  bis 
5  Jahren  S  att  h.i)ien,  ui  il  diefe  yuie  Au>Jichl  unlVfr 
Unieroebinuug  bejr  dem  Publico  gewib  zu  keiner  ge- 
yülgaB  Kipplvblang  gereichen  wird. 
K  Aan  jkaini  bay  i^n  guten  Boeh-  mid  Kauft.«  Ilaud* 
nmgen  m  und  aiuser  Teuirchtand  auf  dltefa  Karte  fiit. 


in  VcrbinduDj^  rirhi'ii. 


fcrilirtn,  da  wir  Lft  mit  ALUri 

^uch  Ltebha{>«rn,  welche  wi  Tii^Tu-ivs  fVir  5  Kxrinplai  e 
^ubCeripiiuncu  fainmeln  wuUen  ,  accrardivan  wir  Ihr  ihre 
Sjäti^  Bamäbung  sine  biiUga  ProviJudn. 

'  WdMr«.d«n  9.  Jan.  1807^ 
L  Dm  Oeograpbireli«  laltittff. 

•      '1h  Vcrmifchte  Anzeigen. 

»     ;   ■  •  »  ta  a  r  «  '-  ^■ 

mf  Ab  thfi.  Ekl^tifrAMtfiM  im  bt.  SUu  Ar  Am» 

.*  ifchtn  A.  L.  Z.  1S07.  N.  4.      29  f. 

Der  Reo.  det  £|ichruUltfcben  Programtiis  Uber  den 
)ribnn  in  der  A.L.Z.  I806.  N.  31a.  lieht  ßch  durch 
AiMvAjHfordarung  dec  H.  H.  Eicfartiidt  ganfitbigt,  dar 
^hBwald  der  Verungrunpiten  Anzeiga  zu  werden.  Er 
jwird  fchlecht  und  recht  Tagen,  w«S  zu  fo^en  iPt,  und 
.Wkennt  rei«:e  Un[a}iig)(,eit,  den  hohen  und  teinen  Ton, 
Ja  dem  fein  Gegner  fpricbt«  nachzuahmen. 

AoE  di«.B«na«rkaiif  das  Rae.,  d^  iücbft&dt's  Pro* 
graam  an  ahler  SteHa  faß  wOrtlioh  ant  dem  GOrenx*- 
fchsn  über  nV-n  TihuM  nbercinftiiDTre,  erwiedert  der  Vf., 
dafs  dem  alieniin^js  lo  fey,  daft  iich  aber  gerade  fo  [das 
heilst  wohl ,  dem  Hauptgedanken  nach?]  Manfo  in  der 
JUiaraktariliik  der  JDicbter  3,  l,  106  ff. ,  [ trabrlich  ;udit 
«aibedingt.  Man  Tgl.  S.  ai4]  yofi  im  Mtife».AImmutk  r, 

'  1786  und  7.utn  Theil  fchon  Scaliger  geätifsert,  welche  ins- 
gefacnint  er  bitte  nennen  inuffcn,  wenn  es  ihm  eingefal- 
len witre,  bey  htkannttn  S>icKcn  mit  Citaten  zu  prunken. 
jPagagefi  mttcbta  zwar  ein  Aedithaber  «inwendien ,  dar 
Hr.  Vf.  Hey.  ja  fonft  nicht  karg  mit  Citaten ,  und  at  lay 
do«b  ein  Unterfebaad ,  ob  man  nur  einen  fremden  Ge- 

*  danken  oder  ol>  man  mit  ihm  auch  (weichet  freylich 
■^a^l'ieiii  fe\ii  m><5)  die  eigeitfu^ii  Wur;  e  e'i  er,  noch  dazu 
.arft  unljtngft  ei  fdiiencnen,  Schrift  wiedergebe.  Indefs 
^nbkdiala  £rli!arung  einen  Mafifiab  an  die  H-ind,  wor- 
laHtn  ood  mit  ib«  viele  A.idrc,  die  in  H.  Eiehbjklt'a 
SohrW en  Befchaid  wiITan,  die  aiwas  laxen  Gnmdfllize 
iti  L^eh,iiid!iiii!J  iVciii  l<n  Eigcnthudis  -/u  benrihtilen  ha- 
ben-   So  da»f  es  z.  B.  nun  nicht  mehr  befremden,  wenn 

.  der  Vf..  feine  Vorrede  zur  Aero^/if  fr»  foc.  tu.  Jm.  »a- 
ßimratmu  mit  daofallMn  Worten  cröflFnet ,  wannii  Riols 
in  Praoemiom  zn  dar  vom  V^.  wohl  gekannten  Airmfßr 
(f.  \nm.  zu  Eit  hfi.  AorolC  fbHa)  i»  fit,  k$,  Jtmt' h». 
Mm  fAr  fifiblj^Mbta     .  . 


Khn. 

tS^Attts,  •)iiDC,  mendioi  enji» 
dam,  amorc  olim  Hipparcfaen, 
virgincm  nnbilest,  fUgralle,  ilr 
liiitqiic  niipiiatefflagitaCTr,  Quid 
Ci  Attt  i  Ina  c<ii-<ni  virgüt«  pri- 


IIS 

EichftSit, 

Or■tatb;tenm^  meddiai,  aaMra 

oUm  Hipparehen.  virginmi  bo> 
bile«,  iu  exarGlTr,  ut  «}ii«  ctiaui 
iiuptU«  concupUceret  Q-ziid  il« 
Ic  f  Cnram  virgine  prima  bacu» 


nfre:  driiide  cibb 


■niii»  biciilnm  et  pmm  depo-   Inm  rt  peraoxlepourr^ ;  d^inda 
iin,  et,  quic-    gibbum,  et,  «juidtniid  cfTet  ii»«- 
vorum  in  piTpiT',  niti-ndere ; 

dedil]lte  »dilf  I"  h;ilH;  rr.rt  fli.lt, 
o  puella!  uli>  Ii  flUi  Ii'),  dnont 
tf.  Hoc  ego  Cmtiiij  ntmplun^ 
lü  imitor  apnd  tat,  qiii  ani'*!' 
erga  m«  b^nevolMua  'Aäcdl 
hoc  qiiid.iuid  «rtUball.  Alhnbi 
tyfto—  yali^;<finlaam)*i 


^oid  eilet  nacMirum  m  cmpn- 
Tf  ,  uficiideie,  driiiiiue  aiidei  c: 
Mite  mca  funt,  o  juielU!  Ii  ti- 
li.« ^Urro,  dacam  le-  Se^iiimr, 
«]>iirtii  viri,  Crateiiahujus  «xcm- 
l'iiiin  ?  denudcia  aia  iu  Veftra 
cuulpFctu  etVobit«ften4am?Fjt* 

uam  prufccto.  UoecniaiVabra  ,  _ 

■rse  aia  femavelaatia  uMfatur.  «fiioria  — ,  aaniait  ä— fniai^ 

K'oiz  benutzte  auf  riiir  frcye  Art  und  nit  eigenthümlir 
eher  AiMvendung  eine  Anelulota  in  Apnlajot  Floridif 
p.  350  £ttnenhor£t.  Wia  Iftr.  £  JQaHMM  -Won*'  Im» 
luuzr»  liegt  Mar  vor  Alkali.  '  -^  '  -^  i^-i.^ 

'  Üae.  glanbt  tanA  sn  wißaa ,  dal«  at  Imndart  Pill* 
gehet!  kann,  wo  •■  inmütz  oder  kleinlich  wUre  ,  z  i  ci- 
tirei-,  was  andre  beraftt  geCagt  haben;  ab«r  gewuftt  hat 
er  noch  i  kht,  djf^  Ja.-.  Kigenthumsradit  auf  freuidea 
Gut  (o  "Sff^^Jj^*  *'>  es  in  diefem  Fall  autgadahnt  wor* 
llenUk^Häyrfihiani 'Gambia  Tagt  TialaBehr,  bey  Ancig. 
aong  und  Benutzung  des- Fremde»,  ein  fo  ehrliches  Ge* 
ftaadnifs  zu,  wie  das  von  H.  H.  F.ichfiädt  in  der  Vorr. 
zur  neuen  Ausg.  feiner  vorttert  uhcn  Abhh.  ti»  imagiaibiu 
Romanorum  ift,  d^fs  er  bey  feiner  angehlingten  Ked* 
dt  bonis  »caitmi**  Jtntnfis  die  PlatneiTche  dr  ionu  ami, 
Liffitafii  zuw  Grunde  gelebt  und  wie  ar  fie  banuttt« 
naobgeab»7t,  variirt,  imd  nach  dem,  wai  der  UnirerGtIt 
Jena  eigenihüinlich  ,  niudiHv  irt  habe. 

Dia  Aeuberung  drs  Ivccv ,  das  rom  Vf.  des  Progr. 
fUltr  <U^}k»  ftllfa  N'or^etragne  werde  fich  feines  Ena» 
airaa  awUtaaa  ia  Uuicbke's  ep.  er.  in  PropariiaaB  fin* 
den,  badarF  frayUeh  einer  ei^vts  genauem  Befilmnnn^p. 
Hijfchke  hatte  erwiefen ,  dafs  xs.'kiiv,  xetTüv,  a^fa'«•#fI»» 
fcrcutitt,  eigentlici»  vom  Stillagen  dar  Saiteniiifiru- 
menie  mit  der  Hand  oder  dam  Pleotrami  dann  über, 
baupt  für  söara  gebnuobt  oad  anch  von  der  F^t  geTajp 
vrarae.  Von  «af«r  AatfOtrimg  batia  «len  Tobon  die 
Atiwendun{>  auf  die  Tibu'lifche  Stelle  gemacht ,  und  es 
•würde  kein  leeres  und  prunkendes  Citdt  gewefen  feyn, 
wenn  Hr.  F..  auch  auf  Hul'chke  Tervvicfen  und  fich  nicht 
begnügt  hätte,  aufser  den  HeTuhaten,  die  Stelle. dc< 
Anßopbanes  und  ^'Btmerltniig^  dab  S^a«  v.Nffaidiia 
auf  dan  Arifrophanec  zu  beziehen  fey,  Ton  ihni  zb  <at- 
lahnen.  Die  Stelle  des  Bacchylides  fteht  bereiu  in  den 
Anmerkungen  von  A.  Staiius  und  Heyne  zum  Tihull. 
Aufterdem  führt  der  Vf.  noch  einige  Stellen  über  den 
Sprachgebrauch  von  x^v'ttv  imd  ti^iCirn  von  der  Flöte  aOf 
die  ficb  audi  in  Schneidert  Wörterbuch  Hnden  und  mit 
andara  aot  Jacohi  Antinml  Anth.  gr.  V.  I.  P.  9.  p.  35J 
rerntahran laffen.  Uebt-ipr  v  kann  ,  wenn  man  die 
fainmtlioban  Stellen  gen;iu  nuftert,  immernoch  problc- 
maiifch  Cehetnen»  ob  jene  AusdrQcke,  auf  Blafeinftra^ 
OMni«  ftbergetragaiK,  auf  dat  Hrneiahaucban  gehen. 

■Dar  Heynifcba  Aendeningnor fehlag  der  Wortt: 

Qtltm  hhpr  api^^uu!  w.ir  in  iloiii  Ptoijr.  mit  Aen  Worten 
aogezei|^i  \vojrdeu:   „iiejrutus  ojutavit  libcrius:  ^faa 
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elamtr  fühlt ut  vicia$  urreat  hoßi,  ii  quodt  idoneo, 

Blica  Saotanio  (Bibl.  crii.  V.  i.  P.  3.  p.'66),  •  profa  id> 
tdiffart,  »iß qiMi)^ metro,  eucjue  plumbeo,  dcourrit.** 
Ree,  betroffen  über  das  bcytalJig  inj^tfuhrre  Uriheil, 
kaue  lücbts  angelegentlicheres  zu  tima,  alt  lei  n.icgiffrig 
im  Vf.  det  Pnogr.  ftb«r  die  Orited»  diefes  Urilikils  zu 
iNtfr^Mit  M^*'**'  ^  aiigaiJiBhe  ««riMi  fbnfiMW»  ia 

i»jr  um,  da  Ibnliebe  Verfie 


«a  Dutzenden  ina  Tibu'l  r  rheii,  ron  dem  gelehrten  Vf. 
Belehrung  aiubiitcn",  und  crwahntL;  darüber  weder  der 
andern  Hilfte  dex  Saiiteaiu>'fclicii  Ci  itik  ,,a  profa  nihil 
dUIerk"«  die  ihm  weiter  keiner  lieinerkuo^  zu  betlür- 
'  miIÜImi,  aodi  auch  de«  Namen*  Smtemus,  der  dio* 
fei  Urtheil  in  feiner  Uece&Tion  des  Tibul)  von  Heyne« 
die  filr  diefen  fo  ehrentroll  ift ,  vorgebracht  hat.  Wegen 
diefet  angeblichen  Vcrfliiminlung  und  utirechl-icheii 
Namensverfchweigung,  die  rarminiiiiah  der  fialciieiden- 
hmt  des  Vf.,  der  lieb  kei«i <freaidM  V^rdienft  zugeeig- 
net wifCm  will,  SU Mib«.tnt,  iouft.inni.|^er,Jurt  iitu 
ften,  uiul  erbilt,  tun  der  •rbeteMOl  Anilonft,  den 
Befcheid ,  dafs  Santenius  über  Metrum  habe  itrthc'  ru 
können  (welches,  fahr  überHiirüg,  durch  ein  Xe-'^:>'i  o- 
fuiunTon  Rabnkenius  bewiefen  wird),  und  d«£t  rr,  Jcr 
Vf.  iie»PHaar«i^«ii^^wiC[e,  «q«  AegK  ofr^ketl«,  und  9b 
•r  turtkeUeil  dfirl«,  cU  er  soFZdfc  Mob  deOein  Pinger 
kenne.  Aber  wie,  wann  fich  nun  llec.  herauinahmr , 
dein  Vr.  in  deden  dlanier  zu  antworten,  dats  er  li.cbt 
-  wiffe,  ob  H.  H-  l'.  urihei'eij  durfe,  da  er  hier  weuig- 
ßcns  niohu  eis  deffen  Finger  erblicke,  womit  er  tne- 
dienilek  Suitaidw  UMbsfl  mk  RiAnlitniua  Lok  «iidi* 
geichrieben? 

So  gewib  darin  keine  VerftQininlung  befteht,  wann 
man  au»  einem  ziifarninengcfeizten  Urth-  iJe  ciiicn  rin> 
Keinen  filr  Cch  bcftehendcn  Saiz  autlivbt,  und  über  dia- 
Dsn  etwas  anmerkt,  wie  Hec.  gethan  hatte:  fo  gewifs  fin- 
den lieh  wahre,  Sinn*erdreb«)de  VerftttuunluiigMi  Hey* 
niCcher  Urtbeile  in  Hn.  B.  Programm.  LietV  man  niui> 
lieh  folgende  Worte  des  Vf.  über  lleyne'i  Urilicil  -  rem 
Panegyrious  an  den  Meffdla :  UeUnen^as  iiccufare  .nn- 
goftam  (ortem  natorae  humanae ,  in  CO  fc'i  ic«t  confpi- 
••am  (▼•  lltyuii  tbjtrvütt,'^  I9I  f>iq.)»  quod  Tibuilui, 
•in  elegia  princepi ,  taoian  tnrpiter  u  dare  potuerit  in 
panegyrico  iiio  in  McIT.ram  cjrinine,  qi;ad  iiunls  teiiue 
et  jejiinuui,  fterüe  et  parnui  in{,eni  ifuin ,  nijjjis  rhei'i- 
ricum  f]uain  potfiicin  ,  faepe  puerile,  dur'.iijae  et  afjjf- 
nc  verfibM  intertCKitUD  effe ,  iiii  ipÄ  fatenunr«  qoi  ad 
•seofmdeniTlballuni  iltes  de  naturec  fanmanee  nDMeil- 
litate  rjueriinonias  eff  iderunt",  fo  kann  man  nicht  nn- 
«lf»rs  gLiiibrn,  als  !ic)'nc  habe  };ar  nicht  an  der  Echt- 
beii  des  P..»ie{;yricu«  ftZweiiLii,  und  nur  Entfchuldi' 
gwng^gutade  für  den  Tibull  gerucht.  fiuu  wlgt  .d>er 
Heyne  in  der  l'inleitung  zum  Panegynona  emrahrlich 
4»  FOr  md  Wider  «b  ,  Akfari  zwuth  S.  191  «b,  wet  üob 


etwa  fttr  die  Echtheit  bgen  laffe,  fyt»  Minner,  von 
eiuueseichueien  Talen  «n  für  Eine  Gattung  der  Po.'Ce 
moa  Beredfimikeit,  in' Andern  B^st»en  gegeben,  imd  daft 
'der  I*eitegyricu»  ,  ni»  unreiles  J  ;gt?r.d-Pro'N  ,  •  i«Ltrach- 
tet,  weniger  AuiTdllendes 'ha  rn  würde:  wogegen  er 
ausfiilnr:ich*r  S.  192.  193  alle  die  CriYnde  aufzählt,  vnlUC 
eh«  hdebls  ^^rebrfoheinlich  mecben,  deCs  der  Pinegyrious 
einet  n>a  den  fielen  fpitem  rberorifdien  Uebiirgsßak« 
ken  eut  der  epUIlktifcbcr  Ojuunf;  fey:  „  Fx  hoc  ge- 
iitie,  bgt  Heyne  p.  lyj,  iiabend'um  effe  arbitror  71- 
huüo  jjcrptrtm  trtl'utum  lioccaruien  paneoyrJburo  in  Mef- 
(aJaui ,  l^ar  nui»  Uec^MÜcht  berechtigr  zu  fagen» 
,« HejiM  ftj  van  der  UneSttiek  a«t  Pan^gyricus  To  guc^ 
als  aberzeußt  gewefan,  obgleich  die  Darfiellurg  des  Vf. 
da«  Gcgeuibeil  glauben  nwche"?     Eine  ähnliche  Be. 
wan.-inifs  hat  et  milder  Auf 'hrung  des  Heynifchen  Ur« 
trieiiü  üuer  die  Lt;>a»ten  Ajliito  und  txigut,  V.  6.  „Me 
quideiu ,  Tagt  i E. ,  —  offandtt  embigtiitat  inlerprcti^ 
qui  eadem  in  «oU;(Ob£f.  p.  7  )  nuiie  iuad  aßAua ,  quia 
Tcroin  pofftae  Votum  declaret ,  m^jtrtik'^trimit  ßpeciem 
<prac  f(  fiirc  pronuiiiiat,  t-.  t:c  umnAut  txfinj:s  fronie- 
rtm  le  ciio  fatetur  in  täteramjtciitmiß  t^igu wo 
Jeder,  cl< .  leben ktm» od«r  wUt  findimimtu,  daii  H. 
erft  zur  £m|ifeklnog  von  ««ii»»  nifidlre»,  es  werdndlwsb^ 
AnnahDe  diefer  Letert  der  WlMbriiolung  des 
apldu;  \n  zwny  Difsichcn  nach  einander  (wL-lchcs  zi 
Anfang  einer  HJe,^ie  keine  grau  ncgligtntia  wäre)  be- 
gegnet, und  es  fey  auch  die  Sprache  der  Geuiigfamkeit, 
mit  Geringem  vorlieb  nehnen  sn  wollen,  worauf  l>e> 
merkt  wird  ,  dal«  auf  der  ewlera  Seite  die  Lesen  e^Uk# 
in  f«  wtit  eine  grölsera  Wahrloheiidiohkeit  fnr  fich  habe, 
als  üe  den  waiircn  W^unfch  des  Dichters  auszudrucken 
fchiiino.   Allo  i  U-r  wird  fur  keine  von  beideji  unbedingt 
enilcbieden.  h.rft  in  der  dritten  Ausg.  ünd  am  SchlufTe 
die  uiit  jenen  aiAt  in  Widerrproch  Gehenden  Worte' 
kiozogekeaBiaea:  „  Onmibus  cspenOs  pronior  fum  in  al> 
temm  leotionem  txiguo*',  welche  lieh  freylich  auch  ans 
<lein  {^.iiiien  Ton  der  Elegie,  worin  er  feiner  p.ji/i.^rr.i/ 
V.  5,  rdars  kleinen  GQicheiM  19,  2J.  feiner  4;jeinen 
Heerde  33  u.id  foiner  geringen  Ai-rnie  43  gedenkt,  be- 
ftäügen  lal'st.  Wariun  die  vom  Aeo. ,  der  fich  noch  nicht 
ganz  zwifdien  beiden  Lesarten  entfcMeden  hatte,  Tifr*- 
di»  eine  und  andre  Le.i.irt  .iti-.y;7.ngn<»n  Stellen  gsrniclits 
ti  ir  dem  Tibuil  zu  fchaiFen  jiaben  füllen,  wie  der  Mei» 
f'er  eiulTiict,  djrfi'ier  würde  lieb'RMa  fttch  in  aller  Ha- 
IciieUieoheit  Belehrnne  ausbiilen,  wenn  «r  njcbt  £choai 
atPEIneni  Beyfpiel  gelehen  hatte,  dafä  der  Vf.  lipber  uk 
Macht fjiriicl'.cn  und  Autorhüten  als  mit  Gründl n  ant- 
u-orie,   und  wenn  er  .ihn  nicht  gerade  zu  :in  Ictiirer 
StcDc  bedeutet  hJltte,  dafs  ei  zu  weit  fuhren  würde, 
dem  gläubigen  Nachbeter  einer  verkehrten  Methodn 
feine  filßktm  Vomtbnt»  In  Ans&bung  der  WiSk  lW> 
greiflidiaiMdicnsiiwdlia.  dftMf  Sfnl 
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•  Sonnabend«    deil    ag'«»    F  e  b  r  u  *  r    1807.  * 


'|.ItBKARI8GHB  AIISBIOEII. 


I.  Nene  periodilcli»  Scfarifteo. 

FolgendTe  Joanule  And  lo  eben  fertig  geworden  und 
Terfj-.'dt: 

I)  J»un$d  diJ  iMxkt  »md  dtr  M»d**  1807.  sx  St&clu 
9)  ifff.  <5e»fr«j)A.  £)mIimkH4m  1807.  3/  ftici^. 
3)  /ftf^.  Tiutfcktt  ütrtea  -  MagMiH  1^06.  la/  Srlicib. 
Die.  amtubrlichen  Inhalte  daton  find  ia  unfern  MoiMit« 
Berichten,  die  bey  allen  IudI.  Hiuilihandlungen  Wld  PoC^ 
AatDlcrn  grttit  tM  haben  ünd,  za  finden. 
WtlBar,  im  Februar  1(107. 

F.  &  pvivil.  Ii«niiea  •  Ittdvftri«» 
.  Comptoir. 

  1'  ' 

Du  iirSd;  von  Leifde«  Mit  F<ri/  de«  Jahrgangs 
JL8o6  ilt  To  eben  erfcbienen  luid  an  alle  löbl.  biiihhand- 
lungen  und  refp.  Portanner  rerXanfit.  Das  ifte  Stüok 
des  Jahrgangs  i  ^07  erCcheint  ia  «iaigra  W«dlNI>  - 

Half»,  iin  Februar  1807. 

Kflue  Soci'ekVts.«  Buch«  und  Kauft« 


Von  den  AniiaJen  dtr  Fkvßk  des  H^n.  Pwrf.  Gähn 
haben  \,vir  Hefs  XL  ausjjpgeben.  ^  Der  Inhalt  ilt: 

I.  Ein  im  «hojP».  itiacounais  ikblU^  Mim],  dtB 
Higel  abzuwehren,  und  (iewittcr  su  wtrfirtiian,  von 
Beßhevif  ruDijon,  mir  einigen  Bemerltangen.  —  11.  Ue- 
ber  einen  Metet  iTi  1  .  Iim-  i  n  J.  1773  unwreit  Sigena  na 
AVagonien  herah  gebllen  iTt,  und  fixier  die  IVIeteorftein« 
überhaupt;  von  Prouß.  —  III.  Biniunnöfei  KnUcnmlL 
fcrltoffgüi  und  WB  ihl  «itib  bafondere  Art^^rMmiw 
Ocl;  voirZM/-VJk.^.IV.  U«b«r  Hit  gedi%^äe%lfikn  «m 
Tacunxan;  von  Demß  —  V.  Ucl>er  das  in  Au»ergne  ge- 
fundene ger{iegene  Etiea,  im  Zuftande  d«t  Stahlt;  von 
GadoM  StaiuT  ■  Memin,  —  VI.  Da«  Benierken«w«rth«  aoa 
VerftiAien  Aber  4ie^£)eetrialtMt,  urteilt -ran  «b«ia 
Liebhaber  d«r  N«tnr1nnidv  in  oder  vnw«it  Rranaf;  mit* 
fB^g*n  ^tm  9n»f.  Gilbert  •  mit  4  K^pFcrtaFelTi.  (  Neni 
Art,  eine  Batterie  au  laden.  Ein  Gka- £lec!ropbor« 
Sobeibenmafohine,  Flafelicn,  Batterietfa.  Gl»»rühren, 
die  b«Ik«a>  Hdniu^hnem 


Sehmelzurg  Ton  DrShtaa  in  WaOer,  ^ftrtauBennig 
von  GUMrftbren  bejmi  V«riir«a»«i  tM  DmUimb  in  d«r 
Luft.   FvKitAutr  Knall  be3rin  IBerlnaiMn  «on  MMdi^ 

Zerreifsea  »©n  jVlet.d  ioiiren ,  in  denen  ficH  WslT?.  Ijc- 
findei.  Dnrebbohrungeu.  Erregung  von  Magnernmua 
dnrok  EntladungsfchUge. )  —  VIL  Bttdge  Bemerk  un- 
gM  ttsm  dct  Hrn.  IVrAbi  Erklirung  der  groCMo  Sand- 
reaetion  vmM  del  piMomtifeh«!  Pmdozon»;  'von  Caan» 
mirr.  Rath  Buft  zu  Freyl>er<^.  —  VIII.  Beob.irlitung 
%wejer  f^iord lichter;  toni  i.>r.  Bramdts.  —  IX,  Ein 
merkwrürdigea  Nordhcht;  beobachtet  »en  Dalion.  — • 
X.  Ertbeilung  da«  galram'Cob«!  Prcibt  duircl)  das  Na^ 
tienal-Inftitiit  in  Pisrit  an  Prof.  ~ 


^  Vi  n  (liefen  Aiuii'en  der  n.iyfik  und  der  p]iyC1<a1i- 
fchen  Chemie  erfcheini  munatlicb  ein  Heft.  Der  Prei« 
des  Jahrgang«  ift  4  Rtblr.  16  gr.    Zu  ja  zwej  Jahrgäa« 

Sen  «rfolgt  ein  kritircb«»  Rugitxtri  dal  zn  dmo  d  BRndaa 
•r  Jahrgänge  1805  ond  1B06  find«t  man  im  naeblkan 
Hefte.  Wer  lÜ  -  *<.  nna!en  von  der  Ve  ■'a^'4t)uchliaiid  -mp 
felbCt  bezieht,  cthdlt  als  Lnifchädigung  Füt  da$  k^o^^o 
ildlligen  Rabat.  Halle,  den  6.  Februar  1807.  ' 
•      Di«  .Eengcrieh«  Bueliliandljiiig. 


tad«a>  • 

ffturimt  für  dtntftU  Fr  aufm        \  ^ 

vnri  das  ErAe  Stück  des  3 ten  Jahrganges  mii  eilMBlKtt* 
pfer  Ton  Bökm  in  einigen  T«g«n  au.'gegeben. 

Her«n«g«her  und  Verleger  deQ^lben  glaubten  bej 
dan  jetzigen  Verhlltninan  lt«iiie  genflgande  Theilifabain 
an  dem  friedlicheni  IiifdlnTe  ttiraittfotsfln  zu  dOrtMl, 
und  kündigten  den  Befcbluls  defTflben  mit  dem  Endo 
doa  Jahres  I  |^o6  an.  Um  Tu  ehrenvoller  und  erfreuli* 
^■r  find  far  fie  die  £ei(dein  erhaltenen  Tielen  Beweiri; 
Yon  dar  Fortdauer  dioUr  TbcilnaboCt  durch  welche  fi^ 
•rmumert  werden,  dicb  loiimirnicbt  ri«r  aberhaupt | 
fondrrn  nij-.  noch  manchen  Vorzijgen  fuV-tzufetzen, 
Warum  der  Herauigeber  zu  dem  bisherigen  Titel  noclj 
fkkWcrt  hinziigefrigt  Iiat,  nrird  in  der  Ein^itung  er. 
Uivt,  und  im  Verf^  ^ec  ganzen  Wecket  «rMriefe». ,  ^ 
•  .LciBzii,  d«a  la.  FabruarlSo;.  > 
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da 

itt'm  Maftkiutw{ 

»der 

mttßimtligtr  VntirrUkt 
im  der 

dtr  tU&u  gtk'urigen  Kiiaßv»r$«tt 
im.  tlphabttißlur  Ordmmg. 

Ein  Han^mtk  '  ' 

für  Sinkudkatf  KmuraUßm,  Bmmtißtr  nrf  /«Aa, 

Von 

H.    M.  !>•]>•«. 
Mß»  Kaffin. 

gr.  g. 

HCl  fär  ilie  zahlreichen  Beützer  der  beiden  erfien ,  nim 
in  allMi  Bachhandluogcn  »u  haben  und  koftet  a  Thir. 
i6  gr.  Am  vi«rt«a  «id  Ictstcn  Tb«l«  dicCM  icbfiiMit 
aber  böcbri  in&hfaiii«n  Werkes  «rbdtei  de»  fefeliitztc 

llfii  Vcrf'dtfL-r  jetzt  mir  a!5enl  ii\ir  im  ;'',rh  rj  1 1  Flcif»«, 
•m  «iürch  di«  baldige  Vullendunj^  dem  W  uiiikU  mul  Bey- 
IhU  ,  den  «i  Ib  allge mein  i^cfuiitlcn  hat ,  zü  begcgnan. 

bw  ftt%t  bcraw^ekoinaicoeji  2  Tlwil«  ■tifa»' 
mmr  ait     KoffntaAia»  k^es  9  RtUr. 


z  • 

vpn 


i 


g  • 


dtr  trjikitant»  trfitu  LitfiruMg 
d« 

^'ßtlgtm^i»»»  Rtftrtoriumf  d«r  Littrgimr, 

vn  1796  ii/  lüOO. 

DVU  HcRiea  iBierelTeiiten  de«  ASgtmtintu  R*}  '%  »' 
9km  i*9  Uttrttmr  glaiilwn  wir  ciii«  »ngeoahui»  ^««b• 
floht  zu  geben ,  indem  wir  hiemut  anaeigen ,  dafSl  b 
eben  bey  unt  erfchicnen,  and  an  Alle ,  welche  BefMiW 
Jm^q  daraoi  geaadtt  habea,  verluidt  wonicn  ilt : 
Mgmtiat$  KMpmtrtam  itr  t/wraMr,  driittt  Quin' 

^tarittm ,  für  dtt  Jährt  1796  W/  igOO.    Erfit  Lit- 
ftruHg,  welch«  i)  dte  H^ijfemJeluftjkuueU  f  3)  die 
PkUtJogifiki       I)  di«  Tknhgi^  UttwtMtr  «»»• 

ItiiT  Bwattd  d«r  Xitaratur  wirfl  hofentlicb  nunmehr 
llberzaugt  werden,  data  dicfa  febteshare  Werk ,  nach 
dem  etwas  zufammengwof^enen,  vom  Herrn  Prof.  Erfck 
im  JtniiaT'  ij^of  :tpk3nnt  :i i.iclilen  P'aiie,  fp^'i.Mi  L;r'.vir- 
fen  Forfgang  haije,  und  wir  werden  immer,  lo  wie  zwey 
«der  drey  Fächer  der  Wimentobaften  die  Preff«  verlat- 
fta  haban ,  eine  lieferiing  ausgeben ,  una  das  Geatt 
tmA  und  nach  and  To  Tchnell  a?(  e<  die  Scbwierigkeiieii 
dea  bAohft  tnrhr^n  eti  Drucks  und  der  Correctur  Ter* 
ftat-en,  in  die  Hände  de(  Publikums  zu  bringen.  Alte, 
die  beb  noch  )etzt  znr  AnCchafFung  dieCei  uneotbefattt* 
ihm  luhgulaiM  hi  lUw  mimIwüii  Ttld«  dw  liurtnii 


and  dftt  BaekerweCeiu  emTchliebeii,  genieCtea  einen 
bcdentenden  Vortheil,  indem  wir  ihnen  dafCelbe  bis 

*ar  Oßtrmtft  Uc;  um  d  u  l'ränunicratioiiS' Pieis  van 

LRtklr.  Samf.  oder  9  fl.  Rktia.  überhffe«,  diciwir  aber 
rr  und  Jranta  eb]2.ufenden  bitten  rtjullen.  Mach  Ver. 
di«Ci|Tecaia*  aber  trkt  iar  Ledtnprtis  T«m  7  Rtl^, 
it      Sitfct  «der  13  >}.  30  kr.  "Rbtin.  unabäaderiii^  ein. 

'Von  den  Wiflcnrcbaftirächeni  natcr  ibrcB  1 
ven  TMm  kAnnea  wir  alCb  aaeb     •  - 

1}  dat  Syltematirehe  R^ificr  der  Hgelogifikia 

raiar  von  den  Jahren  1796  bif't^OOS»  t  EtUr» 
ao  gr.  oder  ^  ß.  tft  kr. ,  vmd  -    -  * 

a)  daflclbe  von  der  f^iffctfliaftskuisde  «nd  Philolo^i- 
Jtl^n  Llteraiur  T<m.eUea  dieCeii  Jahiea  zu  i  VitlUr. 
•   «der  I  ß.  48  Ir.'  dmtkln  ea* geben. 
Dl  wir  vcn  drni  7frffi  (lu'.nqutrniutti  des  AUgtmtitum 
R(1>trtoi  tunis  der  Literatur  vuii  bit  179S  ni»ch  eini' 

geo  Vorrath  haben,  Co  oi(«riren  wir  Allen  neu  antrcen* 
den  Liebhebem  dnGMlbe  nni  die  HStfit  der  Udtnfvti/A 
«OD  10  RMr.  SudiC.  nlinHeli  Ar  $  RMr,  Sudif.  edcr  9 
Rhein,  u'i^'rn  (gleich  haart  Zai/«f^  ebenf  il's  l.is  z'j;  Ofu-r 
melie  iJioj.  Späterhin  tritt  ahdann  d«r  l.jJcjjj  ic»i  wie- 
d«raia.   Weiimr,  im  Januar  igoy. 

F.  S.  pr.  Landes  >  Induftrie*  '  , 
Cömpkoir.' 


Vor  Kurzem  ift  in  iinfci  in  VutKign  erfclncneni  VbA 
aeniBebr  in  allen  tiuebbandlaugca  -^a  haben : 

Dar  'Liektleittr  adtr  Btfikrtä'Mwg  thur  timfiKktm 

VorrUkrunfi^  und  ikrtr  /^nu  .  r/  '  i      rwr  Frl.  Hchtung 
imntrtr  HoliUn  und  Zu-ifckinrmmt  des  lilftud^u  aiii- 
malifcken  Kürjttrt,  vorn  tk.  fioscivi,  mit  I^fipftrn. 
gr.  Fol.   1  ilibir.  6  gr.  SäcbL  od.  a  Fl-  1 S  ^t*' 
DieCc  Schrift  aber  einen  Gegen  fl  and ,  der  fchon  fo 
viele  Aufuierkfuiukeii  ejrr-^  iu,   glauben  wir  Aerzten,. 
ücburislieffem  und  Naturlortcheni  befonders  eiupfeh» 
lan  sn  ikabm.  Wdowr ,  Im  Jenaer  1807. 

f.  S.  prlviL  Lande«  -  luilafiri«* 
Comptoii* 


Amcigt  für  Dtmiw. 

1       Mit  nodi  «ilitiiterer  $«h«iib«^t  CdwoU  de«  In- 
nern a!s  Aeiifsern,  iTt  r?cr  jriue  Jahrgang  dei  für  da« 
Icbdne  iycfclilcciit  veraiilialteien  TaCchenbuch»  ^  noter 
TiMl4 

Drimi  .  ..." 

...  Eia  '-.  ,  I' 

Jakrkmtk  für  Damtm.  » 

I  !s  o  7.  I 
,      M»  ao  Kmfftrtt^f.m  mad  10  AJH/»M^'<fcnw^ 

iVit  wipder  ia  all4>n  Buchbandll 


re%ect.  Polt  Aemtem  Z  I  erhalten. 
,      Unter  der  erfien  Ueiierfohrift:  BiUUmg  %mr  Knnß 
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Aufltex«,  4il  l>  UiM'<3rlefc  an  ihre  MaiTer.  9)  Er. 

3)  Brid«  «M  d«  Sielififcbeil<fldl«Nl>; 

4)  U«bflr  wirilMdM  iCiHiftllrtihibcre)^ 

§")  Dnr,fohön*  Zirke',  oder  Züge  aui  dem  Porirait  eir.rr 
•tiftnieh«!!  Dame,  tine  dramatiXcho  Skizze.  Von  Luuita 
Bnckoann.  6)  U«l>er  Sehachternheit.  Nach  dem  Eng» 
VStttami  7)  Dtr  TitwiMpf ,  «4er  die  H«rrlafaaft  der 
Mmicr.  Ein*  AncMoi*  mn  dwi  tanriRekcn- Lvbcir. 
Di«  xweyte  Ueberfchrift :  Zcitkrvknnft  utii  MaUrftj , 
«nthUt:  I)  Natur  oiui  Kunfr.  2)  Betrachtungen  u>)cr 
.|U«' Zeicbcnknnft ,  mit  bcfondenr  Anwendung  aui  dal 
LandfielufttseiokaM.  Von  Fr.  BurtM.  IM«  dritt«  U«*- 
Iwf^riftt  Tii ifey -KBi yiiiMiii» TOdK^  oder  Er. 

Z'*"!!  111g  der  Jiigcnd.  Vor  Roller.  5)  WahrJebeiniiche 
U'i.*chc  de>  Wrldlli  der  Tan2knp.f1  ,  als  Prirattergnü- 

fen.  Von  dcj.irrll  eil.  3":  L'  i  f*i  J  iiir:;i-in)inpli«iente , 
iir  «Ue  S*tio:ionen  des  g^'lelUchafilichcn  Ltiiciu  fowohi 
•Ii  d«t  Taue«.  V«n  dnaCeiben.  4;  Tacmrie  der  ^'anz- 
kimft.  Von  demfelb««.  5)  D«r  LladaMr.  V«a  d«aifal' 
^•n:  6)  Em  pMr  Wert«  flh«r  dl«  T«a»«fik  la-dkÜHn 
Toiletten  -  Gcfcb«nk.  Die  vierte  Ueh«»Ichraft :  MaM- 
I)  Ueber  MuCk  und  Lyrik,  a)  Uebcr  Rhythines  und 
Idetrik.     3)  GeranKmoOk.    Di«  fünfte  U«^f«Mft: 

kungen  ab«r  4i«  Atr,  Bliini«B  la  unncni  nnd  Tor  Fea- 

ftern  zu  ziehen.  Von  Kurt  Sprengel.  3)  SiricKerey. 
Vo«  Henr.  JOgeL  3}  &ick«tey.^  Von  Madam  Klocken- 
)>na§,.  4)  lükol^j^j^  NOu^  Vaa,Pbiliprun.  5) 
AmimHiww  I  AsTHBaaMi  äaer  Bafttanffafn  auf  Kkidbc 
am  fr«7«r  Hand  sa  ■fmerngen,  TJürn  Ctdift«  U«b«tb 
Jiehrilt :  hISMtlithe  Otkanomie.  1)  Ziinmerverzieruri::rn. 
Von  Espenhayn.  2)  Ki-ciikuoft.  Die  üebcnte  Uelicr- 
fcfirift:  Rtgtlm  zur  Erkaltung  uad  i^frvolikommmmig  4tr 
ptikHcktn  Stkömktit.    BelehrutML|Ül|ei-  iiß  Haut. 

Aulser  den  nduiikklMttera Utdet lUbBit« TiwIkaaJiBr 
■am  «rftan  Auflaa  gehörig ;  das  zwey  te  Kifpfer,  AivEcAr 
a*a  Ptnw,  begleitet  die  Briefe  au«  der  Säch&fchen 
Schweiz  ;  die  übrigen  Kupfertafein  find  :  Eine  zur  Zei- 
chenkunft  und  Malere y,  Drey  zur  Tan^kanlt,  Vier  mit 
Pl^wea.t  in  Zimmer  nnd  Tor  Fenftent  sa  sMien«  Viev 
so  Striokkunft  und  TaftiCTeriearbciten,  Zwey  zu  Stick*, 
vcy,  iw€y  zu  Näharb«iteii,  Eine  Agrements  oder 
Befcizuno€n  aüf  K'eider  und  Eine  xu. Zimmerpuiz  be- 
ftimu^.  Kin  gefchinacli voller  Umfchlag  umlcblieiit  an*. 
4^fr  4m' Ganze.  Der  Prck  d^ron  ift:  _ 
**'  '  'Auf  Sohwrener  Papier  4  llilr. 
Aiif  Bad.  V«!la.7«P>er  6  Thir. 
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J.*  •  a«  #  m  f  f  i  *  i  t  l 

Von 

C.  A.  Titdg». 
^aGapepicr  i  Rthlr.  4  gr.    Ti  huBuayil  .If  C 
Hall«,  den  g.  Februar  1807. 

li«Bg*rfeb«  Baek%aadlaa|. 


IS» 

llirf*lA!^|Rklllraea': 
BUnio*,  O.C.f  Miija  jfrofdo^  txfitctti  ^ 
Preii  3  Rthlr.  g  gr.  «*«».  ,  ' 
Alle  4  Fafcikel  koften  9  Rthlr.  8  gt^äm^     *,"  ,    *■*  ' 
I^ieulueliu,  im  Februar  1807.  • 
•  '  •  .  .  '    F.  t.  Albanat.  ; 

III.  Bücher  y  fo  zu  verkaufen. 

Naehftehende  Bücher  lind  bis  Oltem  d.  J.  bey  Um 
terzeichaetem  am  die  be)'gefetxten  PreiCe  gegen  baira 
Zahlung  sn  verkaufeiT:  l)  vn«landt  ftmintfioh«  Werke, 
die  Praebtaasgabe  fal  QMtt,  adt  antgeiücMen'Abdrakp 

ken  der  Kupfer,  complet  nebft  den  Supplementen,  Leip- 
zig bey  Cififchen,  isoThlr.  3)  Oeuvre»  de  Voltaire, 
Coih-T  bey  Ktiiiij^er,  camptet  in  halb  FranzbXnSeH^ 
50  Tblr.  3)  The  Works  of  the  b^glifh  Po*ts  by  Jobit< 
fon,  eoinplet  in  67  reraoldeien  engl.  naraMNrblnden^ 
50  Tblr.  4)  Tha  PMyt  er  Wtf).  Shakespeare iH'\«a  Vol»> 
mes ,  trith  tfa«  Kotes  oF  Johnlen  and  sVeeTens  and  «ridi 
the  Siippl^roenu,  XII.  Binde,  counplet ,  London  178S 
n.  IF.  £r.  8.  haib  Franxb.  16  Kthlr.  Man  wend«t  acb 
I  ia  fcoHÄdricn  Briefen  an 

H.  JiAtnu  Gmthlf  Stimmtl^ 
tt  Uy«^  auf  dem  adaea  M*aiMi*>,  Hpw  at. 


Ein  tufscrft  wohl  ei 

Mmtiagi  Gtutrlichtitim  aad  rim  niiZr  türjB^kidutu  der' 
mUduu  ßreytwarM  «ad  kmUftHhiktB  Mit  mud  rintrt 

k<rr  TfwrcLiHHkkr,  hrfte  ftoltene  Auigabe  Nürnberg  iS'?* 
f «/. ,  worin  die  llolzfehniite  ränmjtlich  mit  lehrTebhall 
ten  Farben  und  Oo)d  fauber  illuminirt  Und,  in  braune* 
Leder  gebunden,  ift  für  6  Louisd'or  zu  verkaufeiu  Di« 
//eAMaailcb*  Ht/bmckkändtmmg  in  JVfimir  giebt  davos 
aaf  VtriMMB  albeia  MaobnAl. 


IV.  Hene  iMiktrtm, 

htrUktigtt  Ausgtik  4tt  Hmt 
SekUtki  hitf  /«IM. 
Unfin-e  erFte  Ausgabe  des  fhnt  itr  SchUth  hnfjttß 
am  14.  Octbr.  1806  halt*,  weil  er  ajf  wirkliche  Vermeid 
fung  des  Terrains  gegründet  und  durch  MiiiheilnngeA 
ü^r.  die  Stellung  des  FrunziiCfclien  Heeres  ans  aaft 
fiofaaifian  Quellen  tod  diefer  Seite  völlig  über  fwm' 
|nh)fsiri!rdgnirs  beüebrend  vrar,  das  Glück,  gleitdl'mdi 
feiner  Erfcneinurg  die  Aufmerl^famkeil  Preufbifcher , 
SAchitTcher  nnd  felbft  Frauzöilfcher  Miiitairs  vom  G«ne> 
«aUkab«,  die  im  Stande  vraren,  d«n  U«berblick  de«Oc^ 
s«n  xa  beben  ,  ao^  fioh  xa  <icb<n>  nnd  C«  tbcütan  ans 
tntig  ihr«  Btoinerituagen  «ad  Beriditigungen  unt.  ^iß 
lorgfälrig  davon  fowohl  'bey  dem  Piane  alt  bry  dem  xtf> 
gehörigen  Text«  Oebrauch  gemacht  virerden  ift,  wirdi 
Jeder  auf  den  «Hin  Blick  bey  Vergleichung  der  erftca 
Aaigeba  mit  der  ciaigara  i*  «bea  tr/ekiemtutu  belarfctni 
■Ma«lsi4l«fig  geialeerteaWunSdiexufolge  iiit  da»T«aia 
auch  die  Frantüfifcke  Vtbtr/etzung  beygOTbgt,  nnd  unter 
andern  VerbcQerungcn  auf  dem  PInM  tttd  auch  di« 
tlahirqfcwi  Tnamm  um  im  fiiaMMfta  darch  Hin. 
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tii'uutinn  Mnterfc|htif4*W  '••'^•B»  fc  *««  d««  Polilioii«sn 
des  t  uips  tl'Ai-oBce  dtw  HufipiMlIi  S'o*/*  richtiger  ange 
geben.    Wii  ^buuen  liier  weiter  nicliu  zur  EinpfcMong 
n^bn  Plank  hi:t£i>X«tx«n  zu  darfen,  als  die  Veriich«- 
wmagt  tib  er  in  fetacr  g^enwärtigen  Geftalt  ui.fttriifg 
4ai  genaneCte  fiUd  jener  aMrkM««ig«a  Schlacht  |tebi, 
die  durch  DruehCcnrtften  und  «SIÜBrag*  Plane  in  aHem 
Format  Iiaufig  fo  Terkel.it  dargeftc-Ut  wortlen  ift.  Der 
Preis  da*  nauen  Aulla^e  mit  dem  ztigehörigvn  Texte 
s  aai^cdruckten  i^uartlwgen  iCt,  wie  vorher,  auf 
Papier  it  Gr.  Stebf.  oder  54  Kr.  llheln.,  auf  QUr 
Papier  t6  Gr.  Sicht,  oder  i  Fl.  13  Kr  Rhein.  V 
Was   uiUern   zwaytea  Plan ,   nämlich   ren  der 
Schlacht  bejr  AuerrtüJt,  betciJft,  to  war  Mnjcht  mög- 
Ki^,  ibn  früher  zu  liefern,  wM ^Iflffjmi^tßn^  dffT 
I^MHod  er£t  Corgfaltig,  dasn  aufgenoini^  werden 
SiXte.   Er  Ift  aber  jetst  im  IStich ,  und  wwd  In  14  T«* 
gen  mit  einer  Teutleben  und  Frau/ <r.  1  t  !,l  i    ■  -  f;e\rif* 


adiieftit  !MnndMk    Wwiaar,  deo  ib  Januar  i^o/* 


V.  Vemailchte  Anzeigen, 

.  .      .«  • 

A  n  f  r  m  g  : 

B«y  dem  Unglück,  welch«  nenüch  dfc  Stadt  t*y- 

 trtf,  &nd,  öffentlichen  Nachrichten  zufolge,  ai.L-h 

^är  gpleiirtf  Profedbr  Lüne  feinen  Tod.  Anluger 
wm\ÄtSt  X.  «ncer  andern  auch  den  Plan  hatte,  einen 
▼ollftändi^pn  Cortunentar  Jei  berühmten  Valktnatr  ab«^ 
das  i-ictuce  Huck  dtr  MakhiltHtr^  der  fich  in  feinen  Hän- 
den  befand,  heraus ü>. geben.  Ift  Mell^iilii  rthon  init 
dem  £>rac)(  »ngef-.ig^n  (was  aber  zu  bcirweile  n  ift , 
Ba  1*.  Ilb«r^«n  Mangel  eines  foliden  Vei^eiicrs  klügle)? 
Oder  Tollten  Tie^leicht  dcffen  Erben  geCnnnen  rejn,diefen 
Valkenaerfcben  Nachlaf«  einem  Gelehrten  in  Oetilfch- 
land,  der  ßch  unter  billipi-n  nedini,'.Ji'[>en  z«u  Ij.ileli.jt'n 
lleramgabe  deCEalben. verbind iic'h  nijclit,  zu  überlaff«»- 
loi  lantcm  Flll  '»iWttet  man  ßch  die  Antwm«  wttar 

Dm  Sohula     ISofitr  Bergt  bat  «war  |«  jpolga  de^ 

Ml  17.  Ociober  V.  J  plöizlich  anbe/oblnen  RSumung  eW 
•aao  enf«bnl>clH;n  Thcil  ihrer  t  Q'rcten  und  durch  die 
l^thre%»^n  der  V'erheidiger  iUagdeburgs  in  ihrem  Gar- 
ten Taufend*  (chönCien  Bäuqi*  Cftpd  sirur,  jif«^ 
aem  Urtheile  S0c)l*«r&andiger,  mmÄtJtiger  Wefl«0 
Jeren-,  jrdo..h  ift  ihre  WledorerüfTnung  gleich  nach 
{lagdcburgt  Utbergabe  Ton  des  K««[erJ.  FranzoHfchen 
Hiftbt'Marfchall«  Herrn  Hey  FjcccUaiU  befohlen  wor> 
den  ,  auch  berev|a  MB  iS»  ^©»«pkwr  gelchehen.  Vof 
deu  Zä^inganr  CmMldi       Haimrh»  am 


J2b 

llcn  «rraUit  Katiam^  waren  mit  dem-  Anfimge-^KaflM 

Jjlirei  gegen  Zwey  üritihei'e  luriK-kgekehrt ;  MelirerÄ 
kunu'en  ßch  jedoch  erft  fpiter  wieder  einhnden.  Au»^ 
l^biieben  G->d  gi  ftfstenthailt  nur  diejenigcu  ton  d«a«M> 
6nw»riiin  AiHiäivlam»  weklit  fchoo  Mhcr  dm -Eni» 
^hluGi  gefalsr  hatten,  auf  Ofiam  d.  I.  «h«llk  avr  Untrer* 
fität,  tlvci's  zu  andern  BeftiimTringen  a1)Zi'pelicn.  Alle 
Tori^en  Verhdicnide  und  Eiiinchiungen  der  Schule  ßnd 
völlig  hergeftellt,  und  dt  genoft,  alt  ein  feit  Jahtbmi» 
derten  der  moraliCohan  oad  wiCbnlcliafkliohan  Büdnof 
der  Jugend  gewidwmnt  In&kak«  Jl  " 
Schützet  eiamHngmt  lUr^Wlfl« 
begünftigt. 

*    UririlfV  Srkitrmmp 

Bey  Hm.  Ut,  fa  Idlflg»  Ikn 

Schrift  erfcbienen  : 
•    Vmttriultung  dmrtk  Wrt9klmnttn  für  dar  Htn.  aad  itn 
Vtrjtamiptur  KMUr,  V€n  J.  Glatt  amä  HBlf- 
mvmm'  Zwty  l^ifr.  Mh  Kuf/rrn.  > 
Hfrr  HMl/tMun,  oder  wer  immer  lieh  hinter  diefem  , 
^IinaM  verbirgt,  verfichert  in  cinetn  mir  mitgctheilteits 
Ihiefit  an  dteVcrIagilMndhmg,  d*b  tr  nH  mir  bekenn^ 
mit  mir  in  Scbneprenthal  gewefen,'R)it  mir  endlich  übe? 
die  Herausgabe  dipTcr  Schrift  ttbereiinjekomnicn  ,  unO 
▼On  mir  autorijii  I    v   rcienrey,  beftiolint«  Verlagtbedin- 
feftzufetzcn,  worauf  di*  Verlagshandlung  die 
mW  flibemomnton  hat. 

Hr.  M.  OenUti  mi/lmmit  «ofMiflk  'ta  Hrf»  hat 
Hm.  tee  ben-ogcn.   Iah  kenne  den  Mtim  nleht ,  habe 

nie  leinen  Nimen  gebOrt,  und  an  der  Herausgabe  die- 
fer  vom  Vcrkgergut ««Ißeftatteten  Schrift,  die  roehrert 
langft  gedruckte  finrillllmgen  Ton  mir  niit  einigen  frem- 
den Einfcbaltungen  entfallt,  nidit  den  cnifemteften  Aii>> 
Aeil.  Es  ift  nstbig,  Vcrlagshanlllinigen  vor  dergleichen 
Hälfinantfektn  Petrügereyen  ,  die  gerkhtMche  Afaadon^ 
Tcrdieneu,  fiffentlicb  zu  warnen. 

Fcy  dieifr  Gelegenhdt  p.i klare  ich  noch,  dafj  die 
ttv  leisten  Leipziger  Michaelis -MeC»treneicfanifTe  unter 
meinem  Waitien  anpefchrte,  und  mir'^tMeh'nkSit^v  <^ 
fleht  gekommene  Schrift ; 
'tfOtr  dt»  fyertk  dtr  AußVirung  für  Kegtmunt^StMtS- 
heamte  md  Religienilthrer.    Augttmrg,  hty'äffit 

nicht  TOI»  mir  herrühre,  Xondam  mir  in  jeder  IJf»fi«h« 
»6lHg  unbekannt  fey.    t«  wtede  zu  arg  fe>  rf ,  wenn 
aatib  hier  ein  Megifte»  mifimm^  Spiele  wäre ! 
Wien,  im  jBinar  1807.  . 

k.  k.  Coniiuirialrath  tui«  mfmgi' >■ 
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tlTERAHlSCHB  HACHRtCHTElt 


I.  Akademieen  and  geiehrte  Gefelircliafteii, 

Bericht  Mhtr  iit  Arhtktm 
.d«r  »nißifrktn  CUfft  itt  flriam^htm  VbahtMi-Imfiats^ 
■  vm  83.  Styittmher  tg05  hit  iakin  I8e6.      '  .' 
Ptm  im  h^änrli^rn  Sta-itair  /.  Lt  Br9$9^ 

—  —  Tn  einigen  Tages  vnti  die  CUfle  dem  Fublikaa 
■'■  in  eiacm  Sule  diefei  Pelteßei  (College  Mau» 
Hb)  dneoThcil  der  N^heifMUMMtbriten  der  Fenüon- 
nlre  der  ttm^tt  Schule  aufftellen:  denn  endlich  xh 
diefe  fo  lange  erwartete  ^letidung  angekommen.  S  r 
bebeht  aai  einigen  Gemälden  uiul  ütldhauerarbeiren. 
Auch  haben  die  Zfiglinge  der  Baukui^ft  theils  durch  He- 
-  l]ieiiratleo«n  «Iter  Oebinde  in  Rmb,  üi«iU  dnird»  Eat» 
^rfia  Ton  Denkmifern  und  GcUMdiA  Akr  ThwiltTCMih , 
ihr.-  Tf1'i-lu  erlillTt.  FJi-  die  Kupferftecberey  und  lWi;'.it 
■war  in  ditfein  Jjhie  kein  Zü^-ling  in  Rom.  —  In  der 
Ptriftr  ScViu'e  hat  die  Ciailt  d«s  Vergnügen  gehabt, 
idiirch  ihr»  Anordnungen  incrklicb«  Forubbritie  au 
iMwirkcB. 

Wae  die  Arbeiteii  der  Mitglieder  der  ClafTp  fülirt 
betrifft :  ff>  fey  hier  a-ierft  »on  einer  geneinfehnttituhea 
Arbeir  die  i\ede.  Die  ClalTe  |Ia»bto  eine  nüizliche  Ar- 
Wh  tu  untemebiaen,  wenn  (je  die  angenommenen  He- 
Uru'.im^en  der  iä  d«n  fchilnen  Ktlnftcn  gelwiuchliohcn 
'Wörter  bcfiimnite,  und  eii^e  Art  von  ifirterbuek  der 
"$€tkilif^im  AmdrStk*  hu  artiftifcken  Ätele  xu  Stand« 
Iir8chte.  Im  verAofTeneu  Jahre  umerrudite  Tic  ungelähr- 
Idic  Hälfte  der  Warter  im  Bucbltaben  A.  Die  neiltea 
Artikel  lieferten  die  Herren  fWrm,  Taunay^  D^fitrntf^ 
'Him'tkr  ^gnA  Frsmny  (C«Mtcfpoiid«Bt}.  -  —  Ucher 
V«n  trftcn  Gegenftand  bey  dem  Studinm  d«r  Kiknß«, 
ftir  KünfiJer  fowöhl  als  hlofse  Liebhaber,  über  die  Fr.ige  : 
Velcher  itt  der  richtige  Weg ,  und  wekher  der  unrich- 
tige; i^elche«  find  die  Charakterzilge  de«  Guten,  und 
waa  machtedajt  Scblecbie  und  MiueUnafiige  auf?  durne 
mar  iSn  KianftTtr  ha  Frebkrmeli  «Ii  G«teiz^el>cr  Tprc. 
'titen.i  .der  Wiederherfie]!r.r  der  FranzüliCehcn  Srbule, 
fi*«,  Itnd  er  unfernahm  die  liedrbcitnng  mit  t'.'Jei  ;  ei- 
rii  r  r.  M,  t  ^  kiiler,  Hr.  rincent ,  wird. in  dicfer  Sitzung 
einen  Anizug  feiner  fiemerkangcit  veclefeii.  —  Hr. 
lifwrmirt  i»  SfÜBC^x  im  liißon£ali.iP«l^ 


gifchtta.  CtafTe ,  der  aber  neb  ra  ivr  miftUcbeii  tm 

rci-hiien  ifi,  las  :  MffjUfckt  BctroiktUHgfH  iibtr  dir  Kunß- 
werkt  in  ikrtm  t\rMiiiuß't  zu  thrtr  Ueftimmung  und  ui 
ihrem  (Jel^ramck  ;  (xler  «/  rr  «ff«  Eimfluft  der  nuralifehtM.^ 
Kcejfarif*tien  oder  Ltc^ttrfathem  auf  die  Htrvorhrimt/mm 
die/er  H'erke^  auf  dit  Art^  fit  tu  fchStten,  ead  aet/  dm 
Eindruik,  (ieif  fie  maehem.  lui  erften  Tiieile  fuoht  er  zm 
xei^en ,  daf«  die  Haupturfache  der  Vollkommenheit  dar 
K'i:  lt.:  ihre  Nothweiidii:l-.>--iL  iTi.  Diele  Nothwendigkeit 
theiU  er  in  drey  Gattungen ,  je  nashdem  üe  troa  natdr- 
lichen,  gcfellQshaftiichen,  oder  gewifTen  moralifchen 
Urfachen  abhängt.  Di«  erlaaa  IwUm  Oaitnoggn  üad« 
feiner  Meynnng  nach ,  Ober  die  Maolit  d«r  MaofelMa 
i-rl.nijtn,  und  auTvfi-  Jfi:i  Wirkungskreife dcrer,  denett 
die  Auhnunterung  der  Kaufte  obtiegt ;  nicht  fo  ift  et  mit 
der  dritten  Gattung,  di«  grofiwntb«ib  in  der  Anwea^ 
düng  dar  Kimittverke  zu  irgigad  flifi«a  nAuUelMii  0*> 
brandie,  in  der  Leiteng  ihrer  Mitfd  sairfand  aiaigiii' 
V  ■>rih.  iliuiftfri  o  !.:■!■  .i riL^eiiehmen  Zwecken,  ia  den  Vei^ 
haiiiiilien  ihrer  Wirkungen  zu  gewtffen  beftiinmten  Qm» 
fu>..«n,  in  der  fühlbaren  Uebereinfiiinmung  der  Werk« 
mit  deaverfiBbiedeiMn»  ihrer  Wirknog  angehörigea,  Ar> 
'  ten  Ton  meiratirdiaBi  fiindoft  bc|kcht,  Dero  Vf.  zufolg« 
h^Ttpht  die  GeCcbicklidikeit  derer,  die  zur  Leitung  der 
is.uiute  berufen  find,  darin,  reditricle  Gelegenheiten  zu 
reranlaCfen,  lle  nützlich  zu  machen,  oder  die  iKithwE^n- 
digen  Verbältniffe  zwifoben  ihren  Werken  ui>d  den  Be* 
diirfniffen  der  GefeliCcheft  mAgtichfk  zu  renrielfältigen. 
Die  Gewohnheit  der  nea«mZdR«iH  Werke  ebne  B«ft}ni> 
mung  zu  beftellen,  (ie  ohne  einen  beftimmtea  GeCchta« 
puril'.;  .ii.ufiihren  zu  iaffcn,  i.nJ  fie  .TuCzuri dien ,  ohne 
ihnen  einen,  ihrem  Gegenftandö  •ligff.NL FLeneii,  Öe- 
braucli  zu  gehen,  zweckt,  feiner  Meinung  nacb,  daav 
f^f  ab,  bey  dem  Kanzler  und  bey  dapi  Puhlidan  d«l 
inoraRrdic  OefaM  der  Kunft,  l>ey  dem  «rDeAi  dt«B*r 
geifteruii«  ,  tüe  aus  einer  gegebenen  An...fi(  b(  riuTrcht, 
bey  dem  ietzteru  die  Hiohtigkeit  des  Geichuiacl^i  oder 
den  Inftinct  der  Schicklichkeiien,  das  einz-j^e  Organ 
sar  SobitsuiM  aU«r  Art«n  naorilifdier  Hai-monieen ,  s« 
sarftfir««.  Damnt  «ntCkehcn  jene  leblerfaaft«  Arten, 
die  Knr.r  ;vei  entweder  all  GegetiXtand  de»  Luxn«  und 
der  JNeu£;ierda,  oder  als  Gegenftand  des  Studiuav«:  oder 
der  Kritik  zu  betrachten;  drey  GcC,  lutp„iikt>  .  ai« 
nicht  nur  dam  moraliCcbcn  Gnntdfaiz«  der  Kiirfi« 
fremd  find,  jMidara  dt«  ihn  «ach  nicbt  «npfiiiden  leJC 
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Sta^  vaä  gcwiffernursen  aus(iBhli«Ii«id  Jind.  Di«  naab-. 
•btnenilan  KAnfta ,  und  .die  roge'nannten  Ktofte  d«<  Lu- 
xus geben  von  «  A-ey  «iityei«ei.rieben Jen  Gl  iiiitJfSizen 

geroein  haben,  urd  es  hciLt  den  Grundfatz  der  nach- 


£in  Htiapfgeffnhmi  onCarsr  Correfpondenz  in  die« 
r«ia  JibrB  waren  die,  nur  tarn  Thtil  hr  diefe  CialTe, 
zum  Thcii  füt  die  hiftorifclr- jjhilolbgifclje  Claffe,  gehö- 
rigen Uiuerluchungen  dei  Hn.  L.-i'eth  Rad^l,  Uhit  die 
Bauart  milittrifcher  Denkmäler  des  Aherihunu.-  Im 


ahmenden  KunHe  felbft  zerfiöreo,  wennmaft.'fle  einriß.  JaV  >804  trerüreitete  die  UalTc  eine  lleibe  von  Fragen 
die  Ideen  oder  Meinungen,  die  dem  Luxu»  oder  den    dadlber  enier  die  Geldirtea  Europa's,  deren  Beant* 

Kütiften  der  Frivulität  yiinfilg  lind,  rejjiinn  laffen  will,  wortun^en  •»on  der  bjfiorirrh  ■  jj'.ulülogifchen  Clalfe  zu 
Alliier  diefcm  Gelitlaspunlite ,  die  KmfwL  ike  nur  in  beurtbcilon  find,  hier  aber  doch  ku»  /.  .in^ezeigt  zu  war- 
UiHllchi  auf  Luxus  zu  beir.n.li'.en  ,  ichtlui  dem  Vf.  der  den  vcnlieiien.  Hr.  AUitr ,  Unter  ■  (  onmii[far  der  aui- 
geFillirlichr:e  dtr.  cSrr  De  auf  Gegcnftatide  dcJ,Sl|j(ljipsy|^ JRartigen^'crbJÜtnilfo  zu  Heraclea»  nt'ete  -die  Zeidt- 
eutCeltrilnkt.    Dii  !i  Grinng,  aud>  die  afcaden.irdie  ge-    »»Dg  einer  Mauer  zu  Delot,  die  vier  Meter  hoch  ift , 

UOtlainenhemifphiuiijcheirUi^ifaiig  von  niiger.ifir  Soriile- 
ler  hat.    Sic  ifi  von  der  vernrickehrien  uiui  iluiicn  cy- 

M  \'ei  glcichiing  p»it  d« 


lumm,  verieiiet  den  Küniiier,  den  Zweck  mit  dem 
iPSittel  zu  TCi  wechFeln,  «rd  in  feinen  Prodncif  n  da  zei- 
gen ,  was  er  weifh  uiifl  wie  et  es"  \%c'.rj;  Jariiih  aller 
^Tird  dos  Pi  blic'im  ▼«►ihüirr,  Kunf'prüdiitt«  r.;ir  als  G«. 
gcnHänd«:  der  Kiiii';.  zu  lietiathren.  IhrU'.  fi  bin  hafte 
iftlethode,  feibrt  .MeiTtei  f  i'rcke,  zu  fcbU^xen,  wird  iiock 
t^arch  die  zu  glu^^e  IVJenge  und  den  Mtrshrancli  der 
Ki;i  ft:  S.-m.r  :!  i.f;c  ; '.erircfcrt.  In  diefcn  Suo'inlungen 
hi)i»en  ciie  KuiiAwet  !se ,  die  fif»  a"le  ihie«;  p1'tu;ali|;en 
Gcbiaiichs  beraubt  Cud ,  die  Fähigkeit  vci  'oi  cn,  das 
^ftthl  anzurprecben,  und  feitierfciis  retjiett  das  PublS- 
«um  die  Entltdann^rfacben  diefer  W/rlt« ,  die  V^r- 
h.ilini.Te,  in  denen  fic  ft;in<len,  und  d'f  Mtrj.'c  h  riv.i'i- 
fcher  n»d  inteüeerueüer  Ideen,  Yi-n  dcncu  lif  il.»*  ))  lieiz 
«rhie'ien,  jnj  de;n  (;etc)uc.  —  In  iK-m  2wcyifn  Theile 
focht  Hr  ^attrmirt  zu  zeigen ,  dafs  di«  Eindrüi  ke^  der 
1Umft«|t«'')^*'g*'<^&cntkei)*  ton  dem  Werthe  ihrer' B<- 
flinHnung  urd  ihres  Gebrauchs  abhängen.  Sie  können 
keine  obrolme  IvigenFchart  zu  gclallen  haben,  da' relbft 
die  \\'ft\:.9  (Irr  Naiur  lie  nicht  halben.  Da  die  Urfaclitn 
des  Vergnurens,  das  die  Schönheiten  der  Natur  uns 
■lachen,  eiu  Zuiimmfengefetztes  am  Verhalitiirien  l:ii<1, 
t»«lohe  die  gerinsfie  Verrnckung-zerrilirt:  fo  müflcn 
Klinßwerke  die'  Netotr  in  ^em  Zoraimnemi^fFen  voA 
Verhrthniffen  roch  Ituv.n.  Sj  waren  be)-  den  Volhcrn, 
bey  welchen  das  Karhahimmgsjiefubl  den  bochfienUrad 
erreicht  haue,  alle  Werke  der  Kimft  gcwiffermarjeti  auf 
dem  Schauplätze,  fpiehen  eine  noihwendige  Kolle, 
tm  knflpftetf  Geh  an  alle  Arten  von  BedürfhifTen.  Uitter 
eiiifm  folchen  Volke,  bey  welchem  a*tt  Hatidlurjjen  un- 
floi:>'icb  gemscht,  alle  Meynurgftn  grbrüiiJt,  a!lp  per- 
üöiilichpn  Gefühle  durch  6ffentficiic  Zeichtfit  perfonifi- 
eirt  wvrden,  war  der  Ktmft  kein  unhrdeuiei>dfs  Denk- 
»tl,  dMi  XanfVI^r'  kpfn  uWfiDt'cec  Werk  eHauht. 
Ei>en  defsha'b  Terln-rcTi  fo  vit»?»:  Knrt'":  a-ci  ke  ihren  Zau- 
ber, da  äe  ,  ai'S  den»  <,i:i7.e!i  ibier  W'p  ii  j'tniffc  f;crif- 
fcn  ,  durch  die  fic  L^'v/irfi-nn  iFm  II  das  bellen  ei  bie  ten  , 
jenen  Werth  verloren,  drn  limen  iVleyrungen,  Gewöhn- 
keilen,  Vcrg'eiebtmgen ,  Trinnprungen ,  Ort  und  Utn- 
fttade,  fo  w'e  .TlJe  tnteileotuelien -nnd  inäicriellen  Ne- 
h^d^'t'ge,  gaben,  die  alle  weit  reirhcre' QneHen  von 
Wit klingen,  EimdrOekcn  md  VcrynHgimgeii  find, 

man  glittlrt. 

Hr.Poucty  Mitglied  mehrerer' literaiifebeD  Gefell* 
üsbaften,  ttbcrcciobt«  der  CI  ilte  interenante  Beraerkmip 
gen  Hker'de«  Tdtri  de/ S^9titW,  In  Hinfirht  kuF  die  zeiefap 

nervirj;  K  :t  f;  i-  "irt  r  ;r:  ,■•  ,  die,  do  I' f '•''rudlt  WOTÄHI 
Tind,  hier  nur  ciuef  ^w.ihniu>g  btdurlcu. 


k'opJifcben  bauart,  wejußftei.b  _ 
.Arbeit  an  den  corinihiiciien  Monumenten,  die  unfer 
College  Dußkrntf  ehemals  nad»  den  Xeichnnigcii  der 
&liliotb«k  Barberini  copirt  haue ,  tind  DtgUte^Mrif  X'.on 
rcfpoiident  dca  Inftituu ,  von  neuem  co],iiren  licfs ,  um 
lie  der  Claffe  zuziiTendeii.  Hr.  Ca/hllän  ilieihe'Ons  die 
Zeichnung  der  F«ftung$ werke  von  KaupUa  mit,  die 
Strabo  cyWopäifeh  nennt.  Hr.  Fiot,  Comm^rTar  der 
auswürtil^en  Verhakniffe  zu  Barccic^,  verfchaffie  nna 
duich  den  'dabey  fchr  tL:uigen  Hn.  Ck^aJhr  Uhr  de- 
'tailifilc  AüfriCfe  dtr  Mauern  des  ü!,rn  Tin  i  j;;t  na  ,  die 
"ein  fpuiiircber  (»eich;  ler ,  Hr,  W.;.'.  de  ^ 1 1 u  ^  a>u  Miief 
n><>g!icben  Sorgfalt  .luti.i jm  .  u  li.  is,  ur.d  deren  Kefid- 
tat  dabin  i;ehr,  daf»  Baue  von  fubr  groheti,  ajier  nooh 
*deni  Syftcm  cer  aüatilchen  l'.iu.iii  zngehatieWn,  SteT 
nth  bey  den  rttmifcheh  Bauen,  diefe  «^ber  bey  den  n'^au- 
iriichen,  zviii  Cremde  liej'en ;  eni  Uinfiard,  der  fich 
auch  durch  eine  |>artielle,  aber  dciaiKirter  c  A:  li.  lü,  dij» 
uns  Hr.  De  l»  Loi  y.ihtin-.ihe  ^  ui.d  die  in  fetn^in  iv3.i>. 
iirii  \\'t::rke  tibi  r  die  fpaniCclien  Altertbüiner  gef'ochca 
erfobeinen  wird ,  beftäiigt.  Eine  Copie  jenes  Aufiifres 
det  gelehrt^!!!  Spaniers  wurde  etl<«h  »6n  Hn.  Vipt  an  det^ 
fr.-inznCi^vhnu  Conful  de  foize  zu  Tu  Ii  ^crciidi't ,  lujj  zu 
veiilkucH,  ob  niohi  zu  CAriha^^o  cjkiü^iu.\üe  Üaue  wä- 
ren, und  ob  nicht  die  .k!cyn«in};,  u.ieh  weicher  von  defl 
Köften  Pboeniciens  und  Airikas  die  etCien  Col9Qie.en  ka> 
niifcn';  die  onfer  Kuropa  ctfilifirt'en,  6eh  nidit  auf  iDenlbi 
inaler  gfiirdp,  die  denen  äbnlich  wjren  ,  ai  F  welc  lie 
Hr.  i*.'i(£.  feine  J\ieyni-iij;  {^niiulei,  dafs  uitfer  £urope 
eine  fnüierc,  ihih  el-.De,  (  ivilfaiion  hatte;  Voize'f 
Antwort  bcfiäiigte  jedoch  bluCi  die  f.üh«;ni^aRh|it,hi«]i^ 
"dar«  zu  Carlbago  weiter  nicht«  Diiehr  als  fieben  rirtemet» 
tjnd  einige  Spuren  feines  Harens  fi:,.?;  '  i  r  alier.» 
dafs  fie))rti'fllet?eil  von  Tunis ,  .m  /.i  .r.i"-, ,  liuinmern 
eines  Teinpe's  ,  und  zn  F.i.j'i>eiV  die  .Maui^rn  der  S  ai^ 
di^fetbe  !)iinet.f  on  und  diefelbe  Fonn,  und  ebm  fp  Z}lf 
gehauene  'Ntcii^e  haben,  Wie  d^  Mauern  von  Tarragnna. 
Auch  befiehen  die  Tmmjiiemf  die  man  in  einem  Uin>. 
fange  vtm  50  lieiie«  um  Tunis  hemm'  Hnde^t ,  au$  pror 
fsen  vierei:kigen  Flörkfn.  Düiaus  ftlie'.tit  z:i  eihc'Vnj 
dafs  die  von  iln.  f.  R.  enthüllte  Ibuarl  in  fehr  frühem 
Zpiien  aus  Afritta  tiach  Spanien  gekommen  find.  ~«  ^ 
Hr.  FfMuilf  UntereommiO'ai-.'^  Alben,  da*  aus  Lieb«^ 
za  den  Rfhiften  Aft  fein  zweyies  'Vaterland  gewordea 
ifr ,  fcliriiu  r.acK  eine  and>  re  .'^luihmafsung  des  Verfab> 

fer«  beftitigt  zu  haben »  indem  er  zugtewh  rerificine , 
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alter  Im  Thelurirclicn  Caifnüta' In  Boeöden  cxtrilrt.  Lang- 

Jäittf^  Ji  tlttM  die  AufUiüriingen  aus  dutin  r^orden  h  c- 
j'ous  ein.  Die  I'«;Ui.'lji:ij;<:i  AJiaJty/ie,  ua  x>c!cÄe  der 
Vcif.  fkcli  vor  längerer  Zelt  wendete  i  lielVne  i^|||bu; 

der  Oenpralnyiior  'i^'^K/lr^'^iKj^^)  jl'ft  ^U^jf^B*^ 
d«r  R<  auf  einer  Ileife  m  Sib!rien\ind  Perlien  mit' 

dilip.on  l)enkinu!crn  /.ii  vergV-Iclicn.  Hr.  Ni/t »!•>', 
liiL>liu;hei>ar  i;ticl  Fi  ufclfcr  zn  Kopenhagen  ,  Te»lj)r„ch 
jl^n»  JJcibtrg^'h^iptKiiuu^en,  über  ^i|i,4llt^jc.i>„<^iiium. 
*■  *  itt  Deutuj^r  di^et  TkciU  des,,^u|-QuU{c|^^()r- 
fi^nSf  —  AUe^dlele  ZeugMifrü^fdiemen  «|e  Anliaiteii 
Iiy.- f,  zu  ^efiiiiijen.  'Was  £in:j,'o  c'  iMfrljc  Scljrirt- 
vr/(  j^/j/s , ,  fVunhrttivcr ,  ^^^^pri^r £ef;>gt  iwbes »  'fu(;  Uf . 
J'.  ii.  fclLft  beurihciien. 

Vqn  d?»J  CoiTef|j9i:«Jcntcn  drs  Ii)ftitr.ti>  hat  IJr.  Ta- 
jßqßtlUt  äauinciiMc.iu^il  AtitgJed  der  Akademie  »u 
suta,  der  ClafTe  Bivhrer«' Plane  zu  ötT^nU.  Werken  ^ 
die  Stadt  und  den  Ildfep  von  Genua  n:l)gcil>ci!t .  und 
iicE  Uiren  lUih  darüber  erbeten,  deffcn  er  iiiclit  bedaiF. 

Noch  Tollte  ich  hier  von  den  neuen  Kiinltaibeiten 
diaf<^  Jahr«  fprecben;  aber  dwvrickticeSchaiiJ^iel  der 
^v'iiBWanfj/na.  detfeibea  JiatilMller  h«l«h)-t,'  a1c.es  ii'i«r 
ir  51  Wui  tru  gefchchcn  kunute.  —  Ich  befchranke  mich 
.daher  '  iiter  auf  die  Kuplciftichwcrke«  die  der  dulVe 
vorgelegt  worde^i  jlnd.    Mit  immer  wachrendem  Inter- 
^f£[^  ^ebt     de»  Fortcang  d^  XBbdoen  Gf^erie  du  ^1»- 
•^Itpan,  die  apattän.  Xi*War(I  Feraeviff«  verdankt;  diefe 
grolÄe  Unternehmung  hat  neben  den  erfian  Kupferfta« 
,<b<?rn  junge  la'.flriirolJu  Künftler  beCt  häJiij^t,  die  lieh  thi- 
Lcy  ■f.c\  ililcl  i,,jlirii,  aiidt'ici  <Iie  TfLli  fiut  l'urtr.ii  s  j  iu- 
fchrdnkien,  zur  Lieferiint;  fil.oiier  liifioi  ifcHrr  l\.upler 
be%POgan.    Rahutff  Lj'itneei  danei^i  und  weiden  nuch 
ianner  bewundert.'  F.hen  fo  (^^ücJilich  fetzt  Lamdnt  Ceine 
KAiililer-G^erif ,  ßW/4rd  die  Kunftdai4(nil!er  \on  Pa« 
via  ÜHrl ;  .  L*ti9ir  hat  den  5ten  liand  des  Mufenres  der 
IranuMucben  r'lun-.in.eiite  geliefert,  von  Salvagt'j  Anate- 
^»e  iß  nW  1'       «  '"C  Moferung  rückfländtg. 

Unter  den  V.'iihlijjatanj  weld^.e  dii-  Künfte  von  dem 
^Hirlficr  des  I:  Rem  ernaTfan  liabcti,  g'.eltt  es  /wt-j,  ilie 
rnu'i-  ij"trulii.hr-i  ■iK'k'/ciii^iiiij^  vi  rdie'.ieii :  di«*  \\'ie- 
,dei  hci  ftclluii^  der  rf  jie'm  ifsigt-..  (.'id'.urg,  j^'.t'^i'i  Jie 
feyerlich  gfkröTiien  Ki  '  f  'tr  iji  die  »oinifi  i  e  -  i  /.ti 
Henden»  nnd  Hire  Abteife  baid  nach  deui  i-mpfang  des 
Preifes  feftziirt^t/eR  ^  a' fserdem  ah^c«  die  Wieilerhcr- 
fjellurg  il«  ('Ifl-raijclrj  ,^  Tifcieeh  dert  p'T«.  ji  Preiren, 
.^elcba  ditf  ■(  larfc  \ei:hvi''t^.  Medailicii  zuzuftrechen  , 
,div'  das  Andenken  .in  djife  Pteifc,  l\<  witj  an  aie  l^be- 
«^*i'.'*^fiv.«"^  f;;i-  i  ung,tya4  d«  .Y|leiiicli45  WobAwoUfif^^s 
.ll^niliei»  crfaiiiian.  . 


II.   Todes  f  ä  1.1  e. 


Noch  im  Julin»  l<  cd  fidrj^.ii)  4ein  i^chwpja^dlcheh 
Dorfii  ,G|^«f^|a^  «^eiji  der  ha'.d  darauf  du>^  den 
Bergfall  ein  S.  ^ept.  verfchötteten  HlKfer,  der  <lurrh 
lein  Werk  ftber  die  bnuiCcbe  CooIUtuüon  berühoile 
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..  .[  ^fim^^Iifef.  tu  «B^mbnrg  SimoM  Mjffß  Cidt* 
^Maa#,  1>.lR.^rrtind'AMllt-BcniV>urgirrtier  wi^l.-gab. 

Hof-  und  Kcj^ieriiiigs  Rath,  \'erf'.  ii  rhi  crtr  Deductio- 
nen,  cV  tU  Kammergerichts- Advooat  2a]Wetziar 
lieraui|;ab,  im  72fien  J.  f.  A. 

~  .  Aid  fl.  Jaiu  1 807.  ü.  xa  lllagdetitil^  l^i^g  f^ilMm 
'Sfimm,  zwr^ter  Frediger  der  d*i|idi  refenmtMiXSe* 

n  eird?,  boUannt  durch  feine Seliribtfierdas^.v.'u*geliona 
jNii..Hlrini  und  einlye  Ueberfetxungen.  im  37ften  J.  f.  A. 

An  damf.Tage  ft.  /eJuHn  AUgKß  AndttJ^  Fiedltr  ^ 
Pfar re r  xju 'Juf ^fel^e A  bey 'Oodia ,  iitt  7$I^la  X  f •  A.  Er 
war  Vrrf,  fihljfirr  UefcoeU  «fid'iniUÄieäMd^  Schriften 
excgetifclicrv  fnhalts ;  auch  ift  von  ibin  eine  hibrilfchfc 
L'cl'eifet/.iit.g  des  Liedes:  Auf  lueinen  Werm,' auf  J--fuin 
Cbtift  u.  f.  w.  in  Reimen  und  der  M6'odie  des  Oriyinala 
i.cflruckt,  M^«/./  /  G.D.  SC  Aofl.  SrTh.  fahrt  biofsdi*: 
/.  1!^  di  inu  liuebft  dunkler  und  iDirsverft'indner  SniAJem 
de*  A.  T.  f|  Si.icke)  nn,  nnd  glebt  im  Qrt'ThV^te  m» 
rithii-e  BeVichtif^ung ,  daß  er  nicht  Augajf  faeffipe. 

Aui  6.  Febr.  fi.  zii  Lei|'z'g  in  der  Biuihe  de»,  minnli- 
chen  Alters  fritd,  Aug.  Larur ,  Prof.  der  Philüfophie» 
einer  der  wQrdigftdii.  und  gel iehteften  Lehrer  der  dafi« 
'gen  UiüverfitAt,  gelieihpn  zn  Bitdilllin  am  37.  Apkril  1770. 
Sein  firlllier  Verlutt  ift  nidit'äireiif  Ar  dfaCi^,  fonn«m 
auch  !jr  die  Literatur  Jibcrhauj)t  fehv' beU'Ägensw'A-ih. 
Auch  iinfcre  A.  L.  2.  veilicrt  uttge,i^  an.ihtri.ötnen  fehr 
fchatz baren  lOitarbcii^r,  der  'fie  noeh  vor  fei. 

ncm  Tod^'nAt  jsr^iohin  KeceÜlbiierf  kiMt!<?ih  sIAik 
fein»  feit  einigen  iahren  1kb'(irnoinn)Cfier,''''.MttIi%!  eia 
,der  Iledacpon  der  acluiingswiUdi^i'n  LelpzigeV  I.iiera- 
tiirzeitung  ihn  iiölbicne  ,  «Ucfe  Pi  vtiSge  zur  imfrS^ett 
auf  eine  . kK'irere  Anz-Ji!  zu  bcft  biav.k.  11.  ■  " 

Ani  12.  FcT  i,  ft.  zu  Haifibrrg  Alhreckt  iViTttnbttf^ 
beider  Ret  iiie' Liceüliat ,  im  goften  J.  f.  A. ,  beltanne 
als  ein  fchr  iluif»iger  -Mirifi£i«jJer,  Iwfonders  aber  alt 
UeberXaizcr t- ifie  auch  ali  Tle')äfir?}<er  "Redacteaj" ,  zu« 
eift  des  H-;rul  ii!|t  i  Corrtf] viit  ii: i-n  ,* dann  des  AUö- 
n.iir  l'nftuMier  und  der  j«cuen  fiaiij'iufger  Zeiiimg; 
ne  eiil  er  aiieh  e^nes  hif;or<f-  h  -  f  olilif  hen  Magaztitl 
( 1787  — 95  ^dat  nucfa  oft.  Auil4tze'  Ifitthielt,  an 
feine  frdUrnStreufdiid^n'i'rfimertefl: '  ;^ 

m.  Btifoi  Jerungen  und  Elu'en  bezeugten  gen* 

Aut  31.  Üctoi'er  ilj)o6  ertbeijte  die  dieölii)gil«lie  F*> 
cultiii  zu  Helniftidt  d^ni  Hn.  RrdatA  nnd  G«ilet>äl>  Sa- 

1  •  r  u  e'i.dei;.ou  DutUr.LuJir  zw  Hcilbrann  lind  dem  Xllf, 
hu.l<ap.a:i  (j;»im  Zu  bUiilgart  die  tbeo'ogifclie  Docior» 
>Viirde.  pald  <latau'l  aber,  'liamlicb  vom  5".  pCf-.  if?'''6, 
liefsen  Se.  Ivdiiigl.  Maji  f:  dt  vm  W'hientbcrg  ^ifie'V.ttord» 
nung  er^ehepi  d^&  künfiif;  ki  in  königl.'DMer  Und  tftl- 
tcitiiandie  Doelors  •  in'd  jirJt  rc  akadetriifche  Wßiden 
villi  «inet  freiiiih  M  UtilTe- iii  .ii ,  rcsuicrn  aUtfcLIirf^lich 
nur  vt»)^  der  Ut»iye»fii,v  dies  Künigreiebe»  SntielMuen  ^ 
und  fuhren  diitfe.'  Dt^h  foll  es  'den  körigk  wir<em« 
bjtfgifcb^n  |)iei«erii  upd  Urtterthancn  erlaubt  feynr, 
0.1T»"  ur  '  als  Ali  ijürder  gelt-hilet  Gefel'fch  iften  und 
anderer  häherea  iukitme  oder  Akadcniiecn  aufgenom» 
nieii'\rerdeii>'  ' 


1 1  TBE  Amis  cak  AS2BI0tlL 


I.  Aalriindigungao 

Seit  dem  Novcnber  Ift: 
Jt  G.,  kurtvtfafstts  und  Uicktti  Lehr- 

tuU  Ltfthmek  für  die  Dorjju^imd  und  tum  Gt- 
'  im  Dtr/fcMultm.   yt  g««»  — fiarfaiWlt  «v< 


in  Aiwahl  Tür  Scbnlcn  gegen  katM^lMvm^ 
50  Erp!.  6  Thh  6  gr.  25  Fxpl.  3  Thlr.  3  i^r. 
•tuiuUea;  und  «war  ift  diefe  31«  Auflage  wir k- 
lüall -dvolMu*  uin£earb«itet ,  dem  BedQrfnifs  der  Zeit 
«mi  4n  «MUmUahiM  .SebulbtahM-a  d«s  V«rF.  «nge- 
^pffin    BaftsUicTitfidibelaDiitlkliMi,  w: 

Ot/felhen   klcintti  Kä  1 1 1  hi  imu  I ,  oi^  Lekr  -  Uud 
LtfebucUent  für  dit  unttrn  Clajfen  d*r  Darjfihuttn. 
EnthMittni  dit  Anftugigrüudt  der  tkrißticheu  Ltiit  e, 
Uti9t  ßtüich*  l^rzSUumieUt  UUi/cke  QefcktcAten^ 
t^rtkkt  Bttrathtuugtu  Shtr  iu  Uhm  Jtjk  mmd 
die  Hatiftßückt  LuihtrL  9,    |  Gr., 
jhm:    50  Expl.  3  TUr.  I2  gr.    35  Expl.  iTUr.  lg  fr. 
Beiden  dient  zur  Begleitung: 
J}tffilk*m  SpruckbuekfmrdieSckuljugtni.  Oder: 
d^^ke  RHigit»  im  WHifikM  SjfHkktm  «mI 
.    .     Liedfrverfeu.  S.    a  Gr. 

ßmr:    so  Exempl.  3  Thlr.        Exeropl.  I  •rair.,13  gr. 

All«  drey  weidtii  iu  tielen  Dor/Tcbulen  mit  gro- 
bm  Nutzen  Mbranclu,  und  idi  fordere  daher  die  Her- 
rn» SchulYorftehcr  und  Schullehrer  der  Landrchulrn 
^  mof,  za  deren  weitem  Einführuitg  imd  Verbreitaiig  ü»* 
■   mr  nckr  bevztttnteea.   Jene,  wjMiairlflej* 

^  FriAdriok  FroHfliaM. 


ftl  MMiii«*  V«»1«g«  «richeiat  vMahbrnf  fblgendet 
'Werter  raFweiaMt      a«  PoMflcnm,  und  betoiuier« 

diejenigen,  weiche  die  franrr.firche  Spreeh«  ImM  auM^« 
^lernen  wiu  fchen,  in  dein  jetzigen  ZeiqpoBkt«  aafllMnC* 
Jein  zu  Dttchen  nöthig  achte : 

Atr  JeUfiltkrtmie  frmößfche   S-prathmeifler  y  »der 
Imruftfufnt  Anuüjkmg  auf  tine  teickte  Art^  lud 
uknt  BeykUfft  Hütt  Lekreri,  in  kurttr  ZttP  ik 
HtuftgruniÜStf  dtr  frMuuSfiftheu  SprueUtkn  •*« 
trltrntn.    Vtn  Cktrlet  Louis  Btrgtr. 
Dtebr  Titel  lagt  AUei,  nnd  Kenner  der  tranz6fi- 
'.fdien  Sprache  werden  finden,  dab  der  Inhalt  dem 
Zwecke  völlig  cnffpricht,  und  dieCtt  ^  der  toIU 
fiandigften  ond  ia  der  Aiurprack«  rUfctigffen  Ginmau» 
ren  ift. 

Der  Preii  LIt  roh  •        14  G"". 

bro^hlrt       .        16  — 
Wer  la  F.y— fley       begehrt,  bekoamt  UUÜjt 
'ftr       .      .  6  TUr. 

ireon  OM»  üicb  invoti  »n  die  Vei^lagshendlaog  wendet. 


mbhatitrWiieben  fioh  alfe  in  hiefiger  Gegend  «a 
,  äk|i«v|ni|*  «n  die  Urnen  sunAchix  gelefea«* 
i«iiai«ag  SB  erieien 

Erfurt,  dm  tf.  F«brnar  IgO?. 

Oeorg  Ade»  KeyCer. 


In' einiger  Zok  etfcbehtt  in  mfeni  Verlag  ein  frie 
oiebrerii  Jahren  bejm  He«<ni  Gcheixnenrath  frolf  tarn 
Druck  bereit  liegende«,  von  den  griechifchen  Spracft» 
gelehrten  lange  erwartete«,  bis^hef  noch  uiiedirtes  W'är> 
terbuA:  Orii^nl«  Thebaei  Etymoltgicum  liw 
'gse«4?reec«t«  «r  nute«  Coditt  forifitufi  tditmm  mm-, 
«HMMmeM,  tmrit  turtktri  «r  tV»lfii%  'm  »v». 

Und  ungerihr  zu  gl«1eber  Zeit:  htxitum  Gr«e. 

cum  tn  ufum  riroruvi,  eti/meloj^itv  ordiut  digi^hMB€atl$Äm 
t.  Bikktri^  2  A»p»ialJ«t  ftark  in  gr.8v». 

Heaiinvrde  und  Scliwetrobk^ 
Buchhändler  in  UeUe. 


Zur  näehften  Öfter •fieffe  erfekeim  «wer  andern  htf 
Friedrich  Fromtoann  in  Jena: 
Fr.  Jukthi ,  Klementarbuch  der  griechifcben  Sprache 

fdr  Anfanger  und  Geübtere,  i.  und  2.  Carfn«.  Zirryrr, 

dordieutTeriMfbrte  ondvernelirMito^p.  8. 18  Gr« 
tbeetwUä  di  emori  dafid  küHenL  Paed.  Toom  I— IB. 

Dante,  diTina  Cenoedia.  gr.  I9mo. 
&irrM,  K.  C4.  G.,  Grundlinien  einer  EncyolopSuüe  der 

KwniulwiniMribiftM  fr.t.  tTkh'.ap'* 

II.  Aactionen.  \ 
An  ttitm  im  ttuijf  t.  i  g. 

Den  9.  März  fknct  «ine  Bfiebcr-Auotion  an,  die 
l^  pSdUmm  Bieber  «w  verXcbicdemn  WiCTenlbbaf. 
tea  emkllt:  Am  SeblalTe  det  Cttelogi  bafindet  Beb  cina 

fehl-  Torzligl.  Siininil.  phjT.  u.  mith.  Inftrawwpte,  unter 
welchen  eine  Cuthlierru:irche  Luftpumpe  and  eine ,  in 
Holland  od.  Engl,  gearbeitete,  Scheibeneleciririrnsafchine 
ficb  befindet.  Der  Citalog  iSt  bej  Hm.  Proel.  fVH^ii 
^mkdwD,'  wakber  eudi CeiPtaiBieimi  umebwuii  wird. 

III.  Vcrmifchte  Anzeigen. 

MifsTei  ftlndniffen  zu  begegnen,  erkläre  ich  hier- 
'dweb,  dab  die  »BcytTflge  zur  Erbauung,  Altenburg 
'If02** ,  Te  wie  die  AufDttsa:  Oefiobiebta  der  Ld>re  ton 
Gotte«  FarFehttog  in  Staodlfai'a  HegpsiB  Ar  Religion,  Ma- 
ral and  Kirchentjefch.  3.B.  S.  234.  und:  über  das  Chri- 
Itenthum  in  Gebler Journal  fbr  euaerleine  tbeol.  litcre» 
tar«  B.  I.  S.  660. ,  mich  zum  VerfnOir  bdü«*.   . . 
lUbna,  in  Fabnuc  1807. 


kj  ^    i  y  Google 
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-LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Lehranftalten. 

Mit  dem  Anfange  dct  Februars  diefcs  Jalirs  ^rard  ru 
Zür-.ck  «iue  neue  bffcatiiche  Lthra^ftalt  Jür  Jiig- 
Ungt ,  die  lieh  in  der  Folfe  SutuMummgem  vMmaa. 
woilan,  «röffnet. 

Uatar  dm  Namen:  yioUtifchtt  ImßUm^  «rrlditcre 

nStnlicb  die  I'efjiL'i  unp  -irr;<  nut  Ltktftühlc  einen  fiir 
die  Rtcktswißtnßh.11/!  und  dj»  Stäuurecht ,  wurulier  wö- 
chentlich in  ßciis  St  Linnen  gelelen  wird;  cinm  fur  Co- 
mertltciffi  nfck^f'tcH  und  Stat(fitk,  worüber  in  fiin/  Sntn- 
den;  und  einen  Für  GtfiUtktt^  worfttMr  «lienta-'t  in 
Stunden  gelefen  wird ,  wovon  zwey  der  vattrl'indi- 
6kiM  md  dtej  der  aUgmtinen  fVcUgtfckickte  gewidmet 
I!pjn.  Tollen. 

Zum  Lehrer  der  Gefchichte,  mit  dem  Pridicate  ei- 
Yu:i  Profellors,  ward  Hr,  Htimritk  Efher,  D.  M.,  zum 
Lehrer  der  Ckraenlwiftenlchaiten  und  Stattftik  Hr.  Cm<. 
rtd  Efeiurf  Et«eJiinigmtli,  nod  na»  Ltbrer  d«rR«ebtt- 
wilTenrchaTt  «und  de*  SiuMrccbtt  Hr.  Ladteig  *.  i/tger^ 
Senator,  gewihlt 

Jan^iitige,  welche  Zutrat  in  diefs  Infiitut  zu  erlan« 

£n  wünfcheu,  mOlDen  entweder  den  vollfiindigt n  Cort 
r  wuerm  mkkntn  SdMem  und  det  CtttgU  kmmdMir 
(einer  Zw&heneaftelt  zwifchen  den  Schulclarren  und 
den  huhem  LchrcoHegien)  oder  den  voUftiimügen  Cur« 
der  KuMflfikuk  aUroIvirt  haben,  (,\er  (lim'i  den  Frfolg 
einer  lieioa<Urn  Priifuxvg  nachweifen,  dafü  Üe  die  in 
diefen  Sc^ului  an  «rwerlMadin  Keanuiifl»  hiaHntfUh 

.,Ö«r  Cm»  wfard  «inftweilen  anf  eine  frthtttitvtm 

smy  Jakrtn  ctKfFuet. 

In  der  urTentlichen  Ankündigung  hciCit  es  :  „  Diefes 
„ftlitiftke  Inßitu:  wird  zwar  fkr  lieh  einen  gtm%  thgefua- 
Md*r«nThMtdea<ryMMOhw/ «»wehen,  jedoch  mit  der 
ttihem  Gjnmafialanftalt  In  cSn«  Ibtcbe  KttHtiHng  ge- 

nbrachc  werden,  dafi  der  frudierenJe  Jttajlillg  alle'zu 
>ifeiner  wifCenfchaftlichen  Au<bi;diinp  erlorderliclien 
»t  Lqhrffrjjen  defTelben  vollfiündig  wird  benutzen  kün- 
„nen.  —  Dgg  folitifikt  Ußitut  kann  einftweilen  ket- 
„ncn  allamFaireadenCoTC  hl  der  gefaniinten  Staatsw^r* 

fenfcbaFt  gewähren;    alier  e<  wird  die  wprcntHohften 
rheile  derfe'.ben  in  fiLh  fjffen,  und  den  ftudirenden 
„Jangling  in  den  Stand  fetzen,  fich  die  forden  Staatt- 
wdienft  unentbehrlichfien  Kennt&ilEc  sa  erwerben.  Ei 


„wird  ihm  di«  Misiel  vetfisbalEBn,  leuM  Wifebäperd« 

,,dt!rch  rori^efetzte  PHv'atrtudien  zu  entwickeln ;  weit 

oi:iii'rn(,  <len  Berncb  k'.htrtr  l.eli rii.fia'tcn  überfliiflig 
„  zu  in.iciicn,  wird       den  huher  fircbenden  jAnghng 

„'zu  denfkllien  vorbtrtite»^  und  Um  die  Bnmt«mig-du> 
Mtelbeo  irltitkurm**, 

Hierant  ergiehc  «•  fiefa,.  daft  di«b  nene  Inrtitat 

«ücli  nls  zweckmäCsige  Vocbercitring  zur  Utiiverfität  fftr 
den  kt;nftiget\  Zürcherfchen  Recbiygelebrieu  b..iraclitet 
werden  itann.  " 

Ol)  das  neucrricbtete  Fro/effortt  dir  Gefckickn 
kßnftig  bey  entftehender  Vacanz  des  ßkom  varMadeara 
Lehramtes  der  vattrlHnitfcktM  Gtfckkkn  nnt  demfelbeil 
Tereir.igt  werden  foll ,  fcbeint ,  fiir  jetzt  noch  iin» nt- 
fthief'en  Holaffcn  zu  feyn.  [Daf  letztere  ift  eine  Pii- 
vatßtjiuna  und  f;ewifferinafs«?n  Familitti  -  Eigtmlmm  dar 
Familie  ticfi ,  wenn  nämlich  daffelbe  reclainirt  wirdi 
denn  nach  der  Stiftuitg  foll. zu  jcder.Zeii,  kiu  ibrignu 
fjitttktr  TUchtighcit  SM  Amte^  ein  Heß  deA  Vorzug  vor 
andern  babcn,  welche  «m  die  Stc'lr  naclirncben  ;  auch 
ift  gerade  itzt,  fc  hon  feit  22  Jahren,  ein  ihfs ,  Bruder 
des  lln.  Anilftes  (ein  ehroaliger  Ubrenmachet  )  ,  Profef- 
for  der  vmrlimdiftlun  Gtßkitkte.  Die£s  Vorrecht  würtfe 
jedoali  enfbOren,  wenn  die 'Regiennif  der  Panritte  des 
Fond,  woraus  der  Gelifilt  heftritten  wird,  zarackgäbe^  " 
wozu  et  aber  noch  keinen  Anfchein  bat.  j  Br.) 


■  Dneb  die  Rerom,  welche  zufolge  k  jr.iglicher  Ver«' 
«rdnung  Tom  93.  Min  I805  mk  den  geehrten  Schales 
m  Dänemark  und  Norwegen  Torgenennnen  wordfen  Ift, 

find  die  bi.lu  i  i^oti  Lehrer  an  diefen  Schulen  zuinTheil 
mit  Penliun  enilaffen^  zuinTheil  in  andere  Schulen  Ter« 
fetzt  worden,  nnd  in  einer,  unterm  5.  Sept.  1806  erlaC« 
iianen,  Refelntion  des  Röntget  wird  das  Perlonale  dm 
fjhttr  an  den  12  dinirchen  gelehrten  Sdndea»  wdehe 
vom  I.  Üctober  an,  den  Schtilunterricin  nach  dem  kflni- 
g'ich  approbirtcn  Plane  erthtiien  Tollen ,  folgendenna- 
ficn  bebimmt:  i)  Bey  der  Schule  zu  Hdfirgbr:  Rector, 
J,ß.M«lltri  Oberlehrer, /.  5«ir;  Adjunoten.  R.  H. 
L*^  nnd  C.  H.  Hrife.  .  9)  Bij  der  Schule  zu  FrititrkUs- 
bürg:  Kcctor,  Mag.  BendtBwMmt  Adiitnetfln:  J:A. 
Mykrcy  C.  Stetwhiock,  A.  C.  Irgnt  und  C.  thmßnn. 
3)  Bey  der  Schule  zu  Rtth/child:  Rector,  Dr.  u.  Prof. 
J.  H.  Tstä>tri  Conrector,  DAag.  C.  F.  Stkuhi  Adjun- 
(t)  S   •  oien: 

Digilizoü  by  GcX)^ 
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etcii :  D.  P.  S^kt  P.  Sonitr  und  H.  H.  S$krm»m». 
4)  B«y  Atar  Schvda  zu  NykiSpng:  IUet«r ,  Mag.  S.J.  N. 

Bloth  (  ftan  J  bisher  zu  Odenfee)  ;  Adjuncten  :  O'.aus  Luni, 
tkr.  Nyckolm,  J.  M.  C.  B<t~  und  J.  F.  Luni.  5)  Bey 
der  Schule  zu  M^fiorg.' 'Rector,  Mag.  Thürhciw ;  Ad- 
Idnotm:  JwHttf  C.  .\ftmgltr  und  ^4.  C.  Kurulf.  6)  Bey 
darSdittle«»  y^trg:  Rector!  Mag.  C.  F.  Deg(»;  AcÜ 
junct«n:  £.  T&imp,  /.  H.  Stäiel,  Fr.  HtfftUmck  and 
Joli.  Gießng,  7)  Bey  der  Schul«  lu  Rtt»dert:  Reetor, 
Mag.  L.  S.  Luud;  ObeWehrdr  und  zciii^'er  Vicercotor, 
Fr.  yoUktrfen ;  Adjuncten:  Ckr.  h.  Strding,  J.  Clir.  Si- 
mfli'und  A.  J.  Bof^fcH  8)  Bey  der  Sehnte  zu  Horfcnt: 
ReoMT,  Prof.  und  äAtgf  Ol»  /fem;  Oberlehrer,  Ct.  Um- 
pr  Imnd;  Adfnneten:  I»  S,'V»giUu$^  J.  M.  yogtliw 
iirul  J  Cur.  HJß.  9)  Bey  der  Schule  zu  Colding:  Ile- 
«t«r«  Ölajj.  AI.  is«^;  Adjunaen  :  C.  F.  Plneg,  limtiur 
Uf^uf  und  Efilütd .Ejch/Lißft.  10)  Bey  dfr  Schuie  zu 
l^dt^im/! .  »  Prot.,/.  Bmßti  Adiuncien:  Muhiäs 

Mr0$  tafiÄ  ifU-M  ^rrmbagrm.  II)  Bcf  der  Sehule  zu 
ßtrg*»:  Reöor,«  Prof.  Fr.  Chr.  Akrtnrz ;  Überlehrer 
und  dermaligpr  Vicereeior,  J  k.  J^initag;  Adjuncten: 
CS.  VAl,  Irgtni  MuUcr  und  Lyd^r  S'agttt.  12)  Hey 
4ßr  Schule  zu  IromdktitH:  Rector,ikLig.  Emgillrrtcht  Bojft{ 
'  4^pucien  :  hl.  H.  LinßUtt  /.  M  if9M,  Iw  Otmimi 
wmkJ.ßmU. 

Alle  diefe  Lehrer ,  und  zwer  filwphi  diejenigen, 
welche  bisher  Tchon  fefteu  Gehalt  halten  ,  o>li  die  In- 
dern, denen  es  noch  daran  fehlte,  genief^eti  vom  i.  üct. 
1806  an,  im  Verhiltnit*  zu  ihrem  Poften,  kanigüclie  Be- 
Jeldnag.  (Coii«flieli>T«i|efide  for  Deaewerk  og  Korge 
•  HP6,  %.  390 


Des  Epfaorat  de«  fVarfchautr  Lyceum  (welch«  aiu 
fpTgenden  Mitgliedern  befiandi  den  Grafen  Siutislaut 
wad  AUxMiUr  P§t9cki  t  dem  Officiel  Pratmowski ,  dem 
Jtbbi  KojnufHtkit  dem  Hufprediger  DicW m\d  dem  Di- 
rector  Ltnd«')f  jft  durch  eine  Verordnung  der  hdchrteü 
Cointnifü  >n,  d.  d.  :8-  Ja"  '■ar,  zu  (Ilt  ohoTien  .Magifiia- 
tar,  unter  dem  Tiitl  Eiacmioasftu'jt ,  welche  ubt-r  da* 
Schulwefen  in  ganz  Polen  die  Auflicht  fuiir en  wird  ,  er- 
hoben worden.  Es  werden  eher  noch  drej  neue  Mit> 
^eder  hinzukommen ,  die  neeh  ideht  bekennt  find. 
I>iere  nagiftratur  wird  »otn  Minifter  der  inneren  Ange- 
legenheiten ,  Ho.  Grafen  BritM ,  reffortiren.  —  L)a» 
Werlebeaer  Lyceum  hat  nicht  die  geringfie  Störung 
|p  feineoi  Studiencurfuc  erfalumi  nar  iTt  diel«  VerAn' 
derung  Torg^gangen ,  da&  der  Unierriclit  nioht  in  der 
demri  licn,  fimdern  in  polnifcher  Sprache  erllNdIt  wird, 
welches  auch  ohne  Veränderung  des  t^erfonab  Mfchieht, 
da  die  meiften  Lehrer  beider  Sprachen  m'ikchlis  find. 
Die  deutliche  Spreche  eher  «riid  wi«  «Dder»  nwdat 
(A.  Br.) 
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Otfckickte,  Uurtl  m»d  SitUffM^  WM  (Uwr  wtMiekt 
Hmdärtiiitm^  Umerridit  gegeben,  enf  eine  rtnfen^ 

weife  Entwicklung  der  Kräfte  de*  KinJes  hingewirkt, 
ein  gehürigei  Verhältnifs  der  einzelnen  Ltl)rfucber  ge- 
gen einander  beohachtet,  und  alles  fo  gelehrt  werden 
foll ,  dafs  eins  das  andre  vorbereite  und  erläutere.  Auf 
die  Mtikode  des  Unterrichts  wird  befondere  Sorgfalt 
verweadt,  nach  ZweeknM&äf^eit  geftrebt,  und  alles 
Imaekfiehiigt,  \ree  «er  VerecHthenwnnung  der  Methode 
von  Peßah^i ,  Plamatm  ,  TiUUliy  H^e<ß  ,  v.  Türk  ,  Lind- 
ntr  u.a.  vorgefchlagen  worden  ift.  Die  Bildung  und  der 
Eifer  der  Lehteiiii  bereditigen  gnteo  BivMKtmpn 
"  '    -  iLebraaltelt. 


Die  Demoirelle  Gleim  zu  Brrrren  hat  ein  Erzichungs- 
Wmd  Ltkr  J»ßitmt  für  junge  Mädcktn  errichtet,  in  wei- 
chem necb  Kinee»  Piene  über  dentfcht  and  fnm^cki 
Spracht  ^  AritkmttA,  Zeichnrnkunfl  ^  SchrtÄtkmnß^  Gt. 
fi'gt  Ntfmrkimdt.,  Erdbtßkrtttmng,  Mytjt»t»gf»  uni 


II.  Gelehrte  GeTeUrcbaft^n. 

Am  I Ueo.  r.  J.  hielt  die  GefcUfchaft  d<r  Freunde 
der  tVifftnßkafitn  zu  lyarfcktu  iliif  uii'emliche  Sitau'iig,' 
bereit»  in  dem  neuen  J^ocale,  zu  delfen  Einrichtung  der 
Abhe  Sti^  S,ooo  Ducaien  gefohenkt  hatte.  Der  Bifchof 
Alhtrtraudi  eröffnete  die  Sitzung  mit  einer  Rede,  ia 
welcher  eT  COerft  den  grobmathigen  Stifter  de»  ge1ifi^> 
renden  Dank  abfiattete.  Dann  henflthrichtig'e  er,  daf»' 
von  den  tingelaiilenen  PieUlchrif'tcn  die  Aiihandlung 
von  der  fr/t,  gefcliriehen  rn  leteinifcher  Sin^arhe  von 
Hn.  LcvHttt,  Dr.  .Ued.,  gekr6nt  worden  ift;  lie  wird 
ins  Polnifehe  dberfetzt,  und  in  den  Mirhaebem  der 
GefeUfelieft  ebgedraekl.  Dareof  erwlhnie  er  mit  ge«. 
bührcndein  Lobe  de*  WOrterbiicbs  des  Hn.  Linde  ^  an 
welchem  fchoi»  feit  einigen  Monaten  gedruckt  wird. 
'Seide  Red«  ciidigte  er  oiit  der  liinweifung  auf  die  gl.in- 
«enden  Amfiehten^  deren  lieh  Pol^n  vonuirem  F.rrettei* 
zu  erfiwu»  kelieb '  >  Hr.  lleprikrentsnt  ».  f^gkicki 
( jetzt  einer  von  den  Hepterehen  oder  der  hOebftfen  Com- 
niiflion),  der  als  Schrififtcller  riihin^ichft  bekennt  ift, 
fchilderte  in  feiner  Bede  das  Glück  der  Polen  imd  die 
Verdieile,  welche  die  polnifche  LitM-atur  hey  den  jeC> 
dgcn  politifchen  Verindernngen  su' erwerten  .het. 
Derttor  rerlae  Hir.  Bnkun  eine  febr  gelehrte  Abhendlmng 
von  den  Litksutrn  und  ikrer  Sprache ,  in  welcher  er  viele 
hifiorifch  liirranlche  Dniikelbeven  fehr  gliicköch  aiif- 
belhe.  —  Daiii'  In  U  r  Furfl  Alexander  Stpieiia  eine 
Aidiandlong  ar^rr  die  SUven.  Seine  gcfcbiehtlichen  Un« 
terraehttogen  grändeu  lieh  nicht  allern  auf  den  in  Srhri(> 
ten  enthaltenen  hiftorifcben  Notizen,  Ibndem  auch  und 
i^if^ent  auf  de«  an  Ort  und  Stelle  gefammelten  Bemci^ 
kimg-'n  ;  da  er  zu  dicfpni  Hehijfe  im  vorigen  Jahre  ganz 
Illyrien  durchwandert«.  Seine  Betrachtungen  hat  er 
in  vier  Abband  hingen  gctheilt  ,  wovon  er  «neTtmel  die 
erfte  rorlas.  Wenn  alle  diefe  Ahtbailanfen  werden 
dem  Publicum  mtigetheill  fej'n,  fo  foOen  euch  die  Lefer 
der  A.  L.  Z.  da»  Si-i-cielN  r,«  ijavon  erfahren.  I  »ie  Sitzung 
befchkiCi  der  Abb(  '»taße  mit  Vorlefung  feiner  treff  ichcn 
Vebeifattiingder  oaften  Rbepf  der  Uet.  <A.  Br.)  •• 


Am  5.  Dec.  V  J.  wurde  in  der  iönifi.  dSnifrhtu  Ge- 
ftBJihnft  der  fViffcnfckäfitm  eine  Abheitdlunj  über  die 
JCMPdmilokflB  Aßneniiaii,  wdeU  ^von  dem  Gtefcn  Vmr» 

gßfr 
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tat,  PriCcImt  der  Ak*deinie  Jer  italilDifuIien  WilTeiv 
Icbatten,  vorgelefen.  Zum  Fhi-enniitg.ifrrle  wurde  Mr. 
Kaminerherr  SV&wKirf,  kdnigri'aalsH-uKientl.  Oefiindter 
in  luticD,  und  zam  auswai  tigon  ordtnii.  Mitglied  h»- 
WVHmr  Hr.  Ollf  Vgrgjs  gewählt. 


In  der  Verraminlung  der  fkändinmifcktm  Literatur. 
Gtftüfckaft  zu  Kttfinkagtu  mm  4.  üct.  Vt  J.  wurde  vom 
ProK  Mtfußtr  der  AnUng  dnfr  Abbudlnng  u'.er  die 
Electriciiit  nnJ  den  Magneniinut  —  »on  dem  Prof.  Bag- 
gtftm  aber  eine  poeiifche  Ueb^rfetzung  der  Fpifode  ? on 
.Si'i/i:{;  Tod  i;rj  Hien  ticfjnje  von  Taffo' t  G/rufjItmtr.e  Ii- 
ktruta,  unter  dem  Tinil :  cLc  D*Bikci  friisy  vorge]ef<;n. 
Zum  oi-denilichen  GHede'd^r  Gefeljfcbari  wurde  tier 
$eimiMricni«farer  Prof.  Strihm  erwählt.  —  In  eiucr  fpt> 
t«rA  VetrCiainiluiiig  lai  Prof.  ÜFM  eine  AbliwtdluAg  Aber 
einige  vom  Lieutenant  Okljm  auf  L'.Mid  g«f<iuifne!te  Mi- 
neralien Tor.  —  Am  6.  L)cr.  wmi-ie  vom  Prof.  rkoila- 
ciui  eine  Aliliaiullung  üiter  die  l-/ntei ftützun^^gcrellfchaf- 
tea  im  Altertkjum  Griechenlands  —  und  ato  30.  Dec. 
Vom  tnh  Rawui  der  ifta  Um»!!  eines  hifiorifchen  Ue> 
inditas  üher  die  GoldiriQnzen,  welche  la deo  diDU«b«A 
^tMMD  ^elcldagen  Jind ,  TorgdeTei). 

»  ■  ■■  ^^^^^"^^ 

In  der  k9nigt.  mf£ei»ifchem  GtftUfckafi  zu  Koftnka- 
gm  wind»  na  li.  ÜCU  t.  J.  der  überhofmarfciull  üivci 
cum  Prlfef,  Dr.  Sir8m  Zorn  ,  und  Dr.  59- 

rtfffcn  i  iiii  Seoretair  gewählt.    Als  ordentliche  n-iswir 

'  7  i^dei  iiid  der  Prof.  JWisriMs  zu  Harlem  ursd  JioS 
r^ik  /)  umtnhack  zw  GOtiingen  aurgenoanncn  wordun.  — 
Ao)  39.  Oetober  Jee  der  HofptteteRfr  StidtU»  eine  Ab« 
kemÜMig  ikber  ^  Wütumf  dar  ThaaafillM  gegHi  dis 
KMtM  Wir* 


Am  7.  Jan.  d.  J.  hielt  die  ikonamifrfie  StcSttit  zn  Fs- 
f»'/ eine  öfFeii'l.  Sil z  irip ,  in  welcher  üe  ihr  Bureau  er- 
neute; Hr.  Franfoif  dt  N.Mfciu$tam  wurde  zum  Pruüdcn- 
tmt  Hr.  CktJfiroH  zum  Viceprifidenten »  und  Hr.  Uu- 
Mrd  sum  Scbatsmeifter  gew^It.  —  Ht.  Cem  las  tV 
nen  Telir  imerefTanten  Bericht  Kber  die  meteorulogi- 
fchen  KeTiita  e  des  J.  ißoö  ;  Hr.  yilmorin  Ah  ii  iru.v  u-ine 
Tfoiiz  über  die  Ariiciiett  r^cr  Sutupfgjt  >  nt-r  zu  l'aiis,  auf 
eine  A'.>fr4gc  »txn  Mortl  dt  yindi  \\\wr  den  Gebraucli 
de<  OyitÜM  bejm  Kleebau  wird  Mr.  Ti£itT  eine«  die 
Un(tfhjdlie1ikeit  dei  Gypfe^  darthuende,  Ahtwort  lie- 
fern. In  der  Tiächften  Verlammlui'^  wird  vu-i  (ier  Com- 
miCiion  zur  VervoUkooiimiang  de«  PHuges  ein  oeaer 
WmdibTer  Pflug  bctebrieiien  werben. ' 

I 

"  V* 

IW.  Todesfälle, 

Km  II.  Not.  *.  J.  ftarb  Ptttr  Thomhott  refidlrender 
Kepvtlni  sn  Nyeborg  auf  Fyka.     Er  war  1769  ii  Lol» 

lud  geboren.  Seit  1797  war  er  Kjpel'aii  i  i\  o..- !3vvr 
vnd  ViiMleUye  in  Lol).]:ia,  und  hatte  ai»  fo^cber  nicht 

■bMri|»iltiür.|plirUdi.  Im  Jdn«  l|ei  whMt  «r  4i« 


nicht  fiel  eiatrSglichere  ate  PredlgerftelT^  zn  NjphoT^. 
Nahrungsforgen  und  eine  übertriebene  Arbeitiamkeit 
ftürzten  ihn  Ml«  liM  Grab,  und  beraubten  EeineWittw« 
und  Ceine  vier  «ntrsogenen  Kinder  ihrer  Stüue  gered« 
de*  eis  fie  ikrcr  am  Meifieo  bednrliMn.  Mfiehte^t«  Re- 
gieiiiag  die  Vcrdirnfte  des  V'a;ers,  F-ir  wp'i-lie  er  rcHift 
nur  fenr  kärglich  liclwlmt  war,  der  hiiif  ofen  Famiila 
en  g^lten  lafi'en!  Unter  feinen  vielen  Scsbrifteti,  welche 
uietft  pädago^ilchttn  Inhalts  find,  ZMobnen  heb  befun- 
dert  Clin  LtfthiKk  wud  JÜ»*  B»mpttfimmtmwg  zum  Ge- 
bt-lt!)  in  den  Schulen  auf  dem  Lande,  wmcbe  Schrift 
I  .  i  ^  nul  aufoeletj't  worden,  und  hin»  Mhfektn  GrfiJMk* 
i<7,  als  I  i  .iciiinig  7  un  Unterrichte  in  den  dUmfchen 
Scliulen  (f.  die  licc.  A.  L.  Z.  I804.  Nr.  370  ),  wo»on 
kttrzlieh  die  dritte  Auflage  erfcbienen  ift,  TonheuhaOc 
909*  DiamvNuk  Terliert  «n  ihm  «üMi  ÜMiier  im£tm 
$chriFrr:F)l«r  fdr  die  Jugend. 

Am  T5  Not.  ff.  zu  .'\aHjorg  der  Bifchof  Cr 
Btvtrlitt  Srndtgtardt    Bo  Jahr  alt.     Sein  SchnltenTcr- 
zcichnifs  fiebt  tn  ft'ormi  Ltxikon  Th.  3.  S.  753  etc.- 

Am  17.  üov.  It.  zu  Bautzen  Qvttluh  Eraß  Hartaaf^ 
Conreetor  des  dafigen  Lyeeunna,  Torbir  Coarecior  mm 
Lübbcn,  Verf.  einiger  theolf>gilÜl«B  imd  fldegl^ilel)eil 
Schriften,  50  Jabrc  ah. 

Am  30.  iSuv.  ft.  unerwartet  Sttfhaii  Fumari,  Pro- 
felTor  der  franz&üCchen  Spr<iche  auf  der  UniTerlität  zi| 
Kopenhagen,  im  öjften  Lebensjahre.  Unter  andern 
Srbriiien  machte  er  ficli  befunders  durch  feine  Franzö- 
(ifchen  Fabeln  bekannt,  die  ihm  in  Dänemark  felbft  den 
iVLiijieti  eines  zvreyen  Lffcinym*  erwarl.-en. 

hn.  MoTetitlier  fiarl»  zu  Kopenhagen  der  Proreffor 
Karl  Frietirkh  Dichmann ,  geboren  dafelbft  1765,  feit 
1796  Lebrer  der  Gefebicbte,  Pkdlofepbie  and  der  fck«. 
nen  Winenfehaft^n  bey  der  See  Akademie  <n  Kopen« 
Itag^.  I'.r  hat  ßcli  durch  mehrere  Schriften,  hffo'.itiers 
dmch  feine  danifche  Sprachlehre,  feine  hiftorifchen 
Handbücher  und  durch  Sammlungen,  welche  den  See- 
£<et  betrc/Fen ,  ,Tortfaeilbefi  bekennt  gemaoht.  RMtckf 
MinerTa  enHiält  mehrere  trefflcb*  Reden  ran-Dim.  Sei» 
neu  Freunden  nnd  der  feinem  Unterrichte  emilllUMtlli 
Jngend  ift  fem  Tod  Torzuglich  fchmerzlif^h. 

Aiu  (f.  Jan.  d.  J.  fr.  zu  Herzosswalde  Joh.  ffUk^'H'lf'^ 
dtnluifMy,  Dr.  d.  Phik>L  o.  d.  Jded.|  geb.  17$!.  . 

IV.  B«fbrdaniiig«ii  nnd  ^brenbesiOBaftgeii. 

Der  Coromii lirte  im  Ger.rr.iT-  f  ;inrl  •  Oeconomie 
nnd  Commerz  -  tiollegji>  C.  G.  Raf»  zu  Kopenhagen  ift 
zam  wirkTichen  Jnfiizrdtb  ernantii.  Der  hisber^e  Dv»^ 
cen  in  Glöckliadt,.I>r.  A  H.  Af.  K*cktm,  ift  Hauptpre- 
diger der  Stadtkh-che  m  Wilfter  geworden.  Der  RegU 
irients-  Ch'\r.  rg  1  eyiti  Artillerie-  Cnrp«,  Prof.  Gifßmanrr, 
ift  zii|;;e»ch  iieym  burj^erlichcn  ArtülrHe  Corp*  in  Ko- 
penhagen alr  Hpgiinentschtnirg  angeTe  zt  Der  Prof.  und 
Difitkioscbiriirg  /.  D.  Htrkoldt  bat  die  Steile  esnes  Ad» 
•biraliiäts- Medieut  erliehen.  * 

J'ie  ke  ic'.  nordifclie  GerelTrhaff  dpr  WirCeTirchaf. 
ten  zu  Ttondlieim  hat  am  15.  Uct.  *.  JLden  Jaflizraih  and 
Rref.  AAear  vm  mtfendichcfi  MSt^wi  au^anmmMn. 
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f«  AnkfindigtuigeB  neuer  Bfloiier. 

mtAtiMMmr,   Vtm  im  rer/hffer  dtr  Hitttitr».  11k 

I  K'ipfer  TCTi  Jtiry.  g.  Lvipzig  18C7.  1  Rtfair.  itgr. 
Aur  hoii;<iid.  ^uiipapier  2  Hthlr.  13  er. 
Der  V'erfaffer  diefer  lieblichen,  einlachen  Frxüh- 
langen  Ux  dem  Publikum  bereits  fo  TonheillMifi  liekanm, 
'  itt»  rfn*  tobpriifend«  Anzeige  derrethen  aberflofllg  wlrtt. 
Wir  zeigen  daher  blofs  den  Inhalt  diefer  SammluTig  an. 

I.  Klara  Eltnenau.  II,  F.ogenia.  III.  I.jlai  und 
Violp;  ein  Mal-;  ein  r.,  IV.  Dil-  F/i-\.t.  V.  Lienhard  ; 
ein«  Seen«  «us  den  Uoglück»ta<«a  der  Sciinrais.  VL  Dv 

—  -  m  -  ' 


MC  T.Cietrtnif  orgtitmet  XU ßltttätj  tir.ifß. 
ttttm.  Stmi.  tt  Cur.  /.  /.  BtlUmmmi,  8.  Erftu-d 
t8o6.    14  Gr. 

■  P.  Oviiii  M  f  r  afnc  r  Y  kofe  f  ad  opi.  editi  t^, 
tir.  infl.  acc.  J.  J.  h.llirmanm,  ili.  10  <ir. 
Et  ßod  diefer  Furifeizungen  der  bev  dam  verftot^ 
berert  Buchdruckerherm  MSUtr  in  Erhirt  angeftu^jCr 
neu,  jetzt  hej  dem  Bnelthandicr  ^^'Jfff  ^«Cvfl^  herAvCr 
koinivci-.deu  S.  hul  - Aiiioicn,  die  l4ch  duvril  gcljflligea 
Druck  und  Correctheu  empfehlen.  ' 


Dr.  J.J.  Stolz,  Hißerißke  Prtdipem.  Zwey  Thcile. 
I  Tbl.  ste  Abth.   Daräf,  Uatt  Sdhil,  fon  fieth^ 
lebem,  gr.8>  90  ür. 
tk  in  l«titt«r  Midi.  lll«niii  erfchhnm  nul  «ntbilt  No.  93 

bis  43.  Die  leizte  oiler  sirnTheils  ste  Abtheilung  iJber 
P*ului  erfcbeiut  in  bevoi flehender  Öfter -Mcffe.  Älit 
ihr  wird, dann  eine  der  ausgezeichncficn  Saniiirnr;,'ca 

Ion  Prcdkj^Mli  vollendet  feyn,  Üük  deren  innern  Wetth 
ilgend«!  Urtheil  eines  der  cMBp«li«U«An  Bichler  m 
beu^  entfcheiden  wird. 

„Di«  Predigten  felbft  finci  fcnrit,  In  Form  abwv 
dachtcr  Homi'ien;  die  Sprach©  ifi  rein  und  verfiaiul- 
li^h*  ohne  rednerifchen  Schmuck  odai  poeiilciiä  Kilder 
w  «birder  Inhalt,  bey  aller  t.infachheit  des  Vortrags, 
«beraos  an^cbeiul  und  balahreilKlf  £1  iSt  ktia  Stund, 
kein*  Dtnharc  d«t  Menfdi«n ,  wäldia  nidit  Belehrung 

darin  fmder  n  d  icli  füllte  glauben,  dafs  folcJie  Predig- 
ten, weicite  freyiicb  in  ditifuu  Tone  und  uat  fulcheu 
Bemerkungen  nur  rar  gebildeten  Ziihfirem  gehalten 
Warden  können,  folbft  manchen  der  Gelebrttn,  der 
GefchJÜuni Inner  vnA  der  Weltleute,  di»  dt«  Ktrcbei» 
liagft  wUCGpatelifiii  midar  in  di»  Kk«Ii«  »wfidt  tu 


fbbrcm,  gefchicUt  \vSi«n.    WenigflMni  liahe  icb  Ferro* 
lieiu  daran  Laferey  Predi;:fpn  am  wenigrten  lind,  durd» 
dieb  Saninilunf  To  arpezo^^en  gefunden,  dartfiefie  nicht 
aas  der  Hand  legten,  ohtie  fie  geattdigt snlubeo»** 
Jena,  im  Januar  tvoj. 

Prradrieh  Fronmcan. 

XI.  Neue  M  u  f  i  k  a  1  i  0 

Neiße  VtrUgi  •  Aiufiktlieu 
der  Braitkopf.  und  Hlrlallbhan  Midlk -if andluog 
in  Leipsig^ 

Schußer,  Jof.,  Gefan^  Tv.r  Fcyer  des  Ftietfens  und  der 
Säclififch^n  König^wuTilo ,  a'^  Prolog  im  itaiiiinircben 
Opei luluaicr  inDresdeii  ^ertmgen  «A  HrauBenanS; 
ital.  u.  deuifck.    Klav.  Auszug.  g  Or* 

Hirdrr,  A.,  Klotar,  Romanz»  t.  Kind,  mit  Omtarr«* 
Ref;1e5iiiii{;.  4  Gr, 

H*ifda^  y. ,  ürphrns  und  Euridicc,  KlaTierauszug  (ital. 

•tdautfclicr  rexi.)  2  Thb-.  13  gr. 

^  —  der  XcUaue  f  add  fOr  Gafciig,  mk  ^Tia»bag1ei> 

nmg.  3  Gr, 

—  —  Arie:  Ja  in  dem  Himmel  et  :,  4  Gr. 

Krtkty  4  Duatti  per  Soprano  e  Tenore,  e  4  Terxatti 
p«r  Sopr.Tanort  •  BuKa  ool  aecoaip.  di  Vianafertie» 

I  Thlr* 

Sterkely  J.  F. ,  Cantatine  für  eine  Siagfiimine  und  Oior 
mit  Begleitung  des  PianoF.  8  Gr. 

fFiuumgaroiM  f  H,  L,  «««,  6  Licdar  mit  BegldtoM  dal 
Pjandorta»  16  Gr* 


CUmtml  Werlte  Cah.  7  contenant:  g  Sonatet  p. 

avec  accomp.  d'un  Violen  et  Violoncetle. 

Priln,  Preis  I  Thlr.  12  gr.    Ladenpr.  }  Tlllr. 
CrmuTt  J.  B.,  3  Senates  p.  la  nanol^  av.  Vio7on  on 

Flute.  Op.  31.  No.  I.  2.  18  Gr. 
 Sonme  p.  Piar.nF.  Op.  3t.  No,  3.  12  Gr. 

—  —  Notturno  p.  le  Piauof.  ar.  acc  d'un  Vio'on  et 
Vöa.  Op.  39.  -V  12  Gr, 

—  —  3  Ssnaict  p.  I«  Pianof.  Op.  37.     l  Thlr.  16  gr. 

—  —  4me  Coaeem  p.  la  Ffanof.  Op,  38.  2  Thlr.  g  gr. 
D«/<  Jr,  J  l. ,  pr.  Sonate  p.  Pf.  ä  4m$.  üp.  32.    1  Tlilr. 

—  —  3  Sonate»  p.  Pianof.  av.  acc  d'vne  Flute  «t  \'io- 
lodk.  l)p.  51.  iTWr.  la  gr. 

—  — '  La  Chaff«  p.  Pianof.  8  Or. 
Hmd«,  danoMT  Qnatonr     Wtm  i»!  f*  Sonata  p. 

fiambrta.  .  isG« 
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B    H  ACHRICHTEIL 


ImMoTember,  1806  fcarb.zu  Kerlin  noch  ioag  «n  der 
Lnngcnfaeht  G««rWd  lC«A/<«i*«rj,  KxpedisM  bey  der 

köni(;l.  Haupt- Sie  tnpel-  ond  Kotten  Kammer,  oud  FJ)* 
reninitfiiiied  der  vaterlXnd.  literar.  Gef«llfoh«ft  der  Graf« 
fcluiFt  M.ii)>.lcd,  ous  welcher  Provinz  er  ^eLiilrüg  war. 
Erhalle  TI>eüJuj<ie  ftudirr,  und  ftand  zueiTi  al*  Haua- 
lehrer  bey  der  Familie  dirs  Hn.  Ohe^ajimuann  Kai-I>e  im 
Ami«  Neuendorf  in  d<er  Ukermark.  Yx  ift  Verf.  der 
Scfcriit:  HadptfoblttdiBl  der  d«u«Ceb«n  Sprache  (Bertta, 
KX>ieterici.  l803.)  . 

Au  4.  Jdii.  1807.  fiarh  zu  Spandau  Vittw  Tohiat 
JSfl|/B  M«  En^Uu^t*t  köikigl.  preufs.  geheimer  Ober- 
VIbmm«  Kriege«  «nd  Domeincn-Uäth,  auch  Prafident 
de*  OberooKegii  firnfmi«  in  Berlin ,  i^Ütgtied  der  mirli. 
Ökonom.  G«reItrobaft  in  Potsdam,  im  77ften  L«l'<-iisi;4hi-e. 
Er  wdr  am  7.  April  1730  in  iUagdeburg  geboren,  und 
ift  durcli  einige  Subrihen  im  Finanz-  und  Polizey-Fach 
|»ekannt.  üein  Abrifs  von  einem  Pulisey  •  und  Fioenz« 
Syfiem,  befiMiderg  xiim  Gebraueh  regierender  Herren 
(IVilin  lyRK)  wurde  7.U111  zweyten  Mal  aufgefegt. 

Ut-r  jetzig,'«  König  vun  Preufseii  fetzte  ihn  1798  auf  fein 
Ver  Jngen  mit  niner  Peiifion  von  lOOO  Thalcrn  in  den 
Ruhef(and ,  und  er  «erieine  feine  letzten  Jahre  ahweeh> 
felnd  in  Berlin  und  Pottdam.  Um  die  in  Berlin  )>nt«- 
hende  demfcbe  Gcfelirchaft  zur  Verforgnng  der  Armen 
mit  Brensiholz,  dered  Mitglied  er  war,  hat  er  Geh  ver- 
dient gemacht. 

Am  1 3.  Febr.  ft.  au  Berlin  H§»s  Btrmkari  Mcnan , 
Dii^ector  der  philotog.  Clalte  und  bcftandiger  Secreiair 
der' AkadcBiie  .der  WilCenfehaften,  eoch  Vifiteior  dei 
JoeoMnthalircbcn,  und  Infpactor  des  franzsrtfchen  Gy- 
mnaCiimt ,  Mi  f^'ied  Jer  Akademie  der  Wiffuiifchaften 
zu  Padua,  der  Akademie  degli  Unar.iuii  zu  Turin;  dea* 
gleichen  de«  National •  Infilinte  in  Paria,  geboren  zu 
Liecbrull  im  Bafelfcben  am  alt.  Sept.  IJS}.  £r  war  tia 
gHlndlidier  PhifoTiog,  tmd  hatte  häbndert  fierlie  Kennt* 
nifi  der  griechifcV.en  Sprache.  Sein  V'.iier,  der  rnleizt' 
al<  Haupipaftor  an  drr  Cathedral  •  Kirche  in  Bafel  ftand, 

!!ab  ih  m  eine  forgfä'tige  F^ziebung  in  den  pkilofophi* 
eben  WiCTanfchaften«  und  hielt  ihn  «ur  LeotOre  der  at- 
«Hi  Cleflitier,  Wfitdert  der  TMehMr,  an.  ^hon'lnf 
iSien  Lebemjahre  hWt  er  *>frcTitiu-li  eine  lateimfche 
VorleCupg  mit  fielem  BeyfaÖ.  Im  itten  ( 1741 )  bewarb 


er  ßch  in  Baffl  um  den  Lehrfiuhl  der  Rhetorik;  und 
das  Loos  Inf  iha  A  :s  GoT^ilii^keit  fdr  feine  Aeltem 
widitneie  er  üch  zugleich  dem  theo  log.  Studiami  TarV 
lieCt  Bafel ,  ging  nach  Holland ,  wo  er  fieh  4  Jehl«  ao^ 
kielt  mid  der  FOhrer  rnnae  jangen  F.delmanns  in  feinen« 
SM^liren  wurde.  Hr.  von  :\]auperjui$,  der  ihn  kennen 
lernte,  m^chie  den  groben  König  Friediii  ii  .,^1'  ilm  d  jf. 
merkfaro.  Diefttr  iierief  ihn  a^t  Mitglied  der  Akademie 
der  Wiffenfchatten  in  der  Claffe  der  fpeculat.  Pkilofo« 
phiisj  man  Jindet  ihn  daher  Ichon  im  J.  175s  in  der  /Ak 
/Falf  'f  d»  FAadmit  roytdt  der  fittmetr  et  bttet  Uttrtt  unter 
den  .Mitj^lifdet n  diefer  Ctafle  oiift;efiihrt.  (l)jmali  war 
Mat  |jenuis  FrAÜdent  der  Akadeiiäe. )  Der  König  gab 
Meiian,  da  die  Akademie  noch  keinen  Fniuls  l  ,iue, 
aosderChaioulie  einen  Jahrgehalt,  indmr  Hißtirtiti'Aat» 
tUmie  von  1749  befindet  fii^  von  ihm  feben^ine  Abband« 
luvj;  i'it>«r  die  Appci ceptinn  in  Uriclificht  juf  die  Ideen, 
Seil  e  übrigen  Aiiirät7e  in  den  gadatliien  Memoiren,  uiu 
ter  welclu'ii  uloiidets  der  Beweis,daf$  Homer  die  Schrei.' 
bck'jnft  nicht  kannte,  auizuzeichnen  ift,  Gnd,  fo.wieleiiia 
andern  Schriiten,  im  Aten  Eande  des  gelehrten  Berlin» 
angezeigt;  eine  Ueberf»  tzung  von  Humes  Eß'jii  yki!.  fitr 
l'tHttudtmcnt  hutMin  wurtic  olni^e  .UaJ©  in  Holiand  wie- 
der auFgeiegr.    Ini  Jilü-  wurde  er,  nach  dem  Ab- 

OB  des  Alarquis  d'Argenc  von  dar  Akademie,  Tom 
g  smn  Director  der  ClafTe  der  fehOnen Wi)Tenfc3i«& 
ten  ernannt;  der  ihn  auch  nachher  zum  Vifirator  des 
Joa«-hitnlhalfchen  Gymnafrims  anftellte ,  ihn  ^ew<ihn- 
lieh  bey  der  Bcletzniig  tltst  J  ein ftellen  fur  die  iWi- 
liuir  •  Akademie  in  Berlin  zu  Käthe  zog ,  und  fich  oft 
nüt  ihm  unterhielt.  Er  war  zugleich  Bibliothelun'  bey 
der  Akademie,  und,  feit  AnwjfV  Tode  im  J.  1797, 
befeändiger  Secretlr  derfelben,  in  Welcher  Eigeufchaft' 
er  noch  tier  letzten  Sitzmip  der  Akademie  beywohnte. 
Seit  1 761  war  er  uüt  der  Tochter  det  berühmten  geh. 
Rnlii  Joidmi  fwlitiraibet. 


H.  Vermifchte  Nachrichten. 

Vtrktjftrung  eUs  jüdifefum  Unttrricktt. 

CAoa.Bi'icfea.)  , 
Hr.  9er|-,  pHTattflrender'OeWbftcr        der  ^tdi*' 

feilen  Cdcrit"  in  I>i-tiTi  ,    r!cr  fich  fc:t  ^'■tn'ir^''n  Jjhren' 
TCrzäglich  mit  dem  theoretil&keu  und  praktilciieu  Stu-'- ' 


üiam  der  Pädagogik  befchikrtigte ,  aticli  verrchiedeoe 
AoFfätze  in  deuiTcber  und  hebitifcber  Sprache  im 
Druck  geliefert  hat ,  bearbeitet  jetzt  ein  Religiombuoh 
aum  Unterricht  der  jiidifclien  Jugend  iu  rl Liitfcher  und 
bebräifcher  Sprache,  unter  dem 'I'itel ;  Emunatk  Jnratl, 
4«  U  K  Jüdifclits  i^i-iigiombuch  ,  fo\vohl  n.uh  den  iiiur:i- 
liehen  nnd  dogtnaiifciJban  Orandfltzen ,  ei«  aucit  nach 
den  reinbn  Ceremonial  •  Verordnungen  der  beil.  Scbrifr, 
de«.  Tba  iiitid s  u:  d  det  liPwahrtcflcTi  jiKlircheii  Tlfliy'uiii- 
l«hrer,  in  dreyzeiin  GdTpräcbea  in  bebr-  und  detitrotser 
Sprache.  "    Uelerent  fltttbt  dnt  LeTem  der  A.  L.  Z.  ci- 
Hcm  Gefallen  zu  tliun,  wenn  er  ron  dMCer  ]Uerari£aben 
Ufferkwüi  digkeit ,  die  gerade  )etzt  tm  weit  Wichtigem 
Folgen  rL-)n  wii  d  ,  al»  das,  was  mhn  von  fa'y  Uaücb  ». 
m.  zeither  in  diTeutlicben  Bljlttem  verliieit  t,  einig«  niU 
bere  Nachrichten,  au*  eigener  Anficdt ,  Lirr  nilttUetlCf 
Hr.  Bvtk  theilta  du  Gens«  in  drtgztha  AtiCchmit*  »der 
Oefpräche,  nacb  dem  Mafter  der  dreyzehn  Ikeihnf 
L  r?  r  ( Tlau1>entartikel  der  )üdifchen  Religion  von  Maimo- 
mida-     Die  redend  eingeführten  ferfouen  lind  Abra- 
bati;,  If  ii'k,  Jakob,  David,  Salome,  Jcfaia,  Kst»,  Rabbi 
JehuHe  Haancm  oder  HRkkadsfuh  (Verf.  der  Mifcfaneb), 
lUalinot'tdes  (genennc  Kenibem)  und  Mobs  Mendel«« 
fyhr.    f  r  Wühlte  stA«  Ferfoncn,  Wegen  der  Helligkeit, 
welche  dt«  Juden  der  Zubl  zehn  beylcge»,  indem  ei  diu 
Zahl  des  Anfangtbuchriabens  des  Matnent  Jebora  ift , 
(  Miti}*>t }  •    J«de  Pcrfon  tragt  die  ibrena  Cbenkter  und 
bekannten  Schriften  entrfMrcohendea  Lehren  «or.  2din 
ExeiijpEl  Alnahim  die  Lehre  vom  D-ifeya  und  von  der 
Einheit  Oof.es  i  Alefts  vcu  dtn  buj-gci  jchen  und  r«l<p!ii- 
fen  ii-efetzen,  als  die  Lehre  vom  Sabbat  ,  von  i-Vit- 
ttgen  etc.  i  Divid  und  Sa^eato  lehren  reine  lUoral ,  die 
Omndfiltse  der  Tugend  ;  Eira,  ek  Verf.  der  jiWi;fcli>>n 
Otbeie»  UMft  dem  Geift«  und  der  CuUur  det  Zeit»ijen 


angemefreae  Gebete  tot,  beCnideMldehie,  der  3ugend 

faf>liche  Gebete,  nach  ihren  verfchiedcnen  Lagen  und 
geiliigen  BedOrGnifTen ;  R<iUi  Jtkusk  HAkka^aJck  tragt 
auf  Milderung  der  Gefetze, der. mündlichen. Ueberliefe» 
run^,  .Mifclinah  iind  Gemarab,  an;  Mamnidtt  belegt 
die  Re'igionsvorträge  mit  |ihiIafopbirchen  Gründen ;  und 
endlic'.t  Mendtlffoun  fcharft  belbndere  die  Pflichten  des 
Btirjicrs  gpgen  den  Sioat  und  das  Vaterland  em,  gebic' 
tct  .'n Uli.;  ;;c(:i?ndie  Lai  de  ;.;L-feize  eic.  Hier  hat  der 
Vf.  üciüiider»  1  unke's  Gciti/.l)üv.hlein  fur  dli-  Jugend 
benutzt.  —  Jede  l'erfon  belt  jjt  ihi e  Reden  mit  Sat^eo 
und  Sprüchen  eea  der  bcUigen  Scbrifc  imd  dem  Thal* 
mud.  Diefet  Werk*  dcfTen  edle  Tendenz  unverkenn*' 
bar  iTt,  wird  gerade  jetzt  um  fo  mehr  mrken  können, 
da  der  in  Berlin  wohl  bekannte  Verfaffer  eben  To  febr 
wegen  febier  Kehntnifte  als  feines  reinen  rharabten 
Too  eilen,  die  ibn  kennen,  (ebr  geCBbiist  wird  i  femer 
weil  et  bi«  fem  «oeb  keinen  pe|ra)lren  jidlTcken  Kit»' 
cW*wi;s  giebt,  end  d  ■  Tt  ,  anfser  den  Glaubens-  nnd 
Lebens- Regeln,  die  Uinmilichen  Ceremontal-Gefetze 
mit  den  Beweifcn  aus  der  heil.  Schrift,  dem  Thal tnud 
ond  versagliobftcn  }&difcben  Aolorcn,  ettf  die  engedeu« 
tcteibt«  eoibnlten  wird. 


Das  eiTic  claffil'clie  Wt-rk  der  Sanrcritifchcn  Lite- 
ratur« weiciies  in  HrngaU'U  gedruckt  worden  ift,  nnd 
enie  Sammlung  der  hei  ahmten  Fabeln  des  tilfay,  MBei 
bckanntena(iatt£cbenDjcbters,  entbah,ib  ioLondoiiesi> 
gekommen.  Et  ift  inQaeria  mit  indifcben  Lettern  «oSe^ 

ratr|)oore  gedruckt,  v  >n  Coi'«-.';  oo*f  ^erausgpt^eben,  und 
Ton  f-yilkm,-  und  ft  'u1.  Jonts  ins  fc.ug  trcbe  überieizt.  Cd- 
tbrtokt  bat  auch  «inen  Verfuch  »an  indifchen  Pandecten 
beranigcgeben«  die  er  ana  OriginaltjaeUen  geCammelt  bat. 
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Yorlf^er  taUtCini  je  Tcr^ach«»,  aoA  m«!»  4m* 


E  ANZEIGEN. 

lec  Journal,  befoivders  bey  dem  fo  ökonomifchen Druck 
«nd'den,  jeden  Rand  begleitenden,  fcbön  gcftoebcnen» 
Purtraits,  vieüricbt  z)i  i!ein  \vuhlfeilfieBf  unMrdieaui, 
DeutfchJand  erfcheincnden  Journalen. 
Jaiuj  isn  Jiitiqir  1807. 

,  Friedrieb  Fronmesn. 


InbeltSTerzeicbnifj 
vom  Monat  Janwr  1807 
de* 

Allgemeintn 
Kämrat' t   Otkamomie-,   Forß-  mnd  TtcJuoiogit' 
KtrraJ^uadenua  fir  DttufiUtMd, 

Erltes  Stück. 
Kamtral  ■  Profvttt  oder  fiiizzirte  Darftellnng  de« 
Ziiftandes  drr  tkt<,r,tifcktn  und  praktt/cktn  Kmcraliftik^ 

inraU  In  Qmmim  •!»  anofa  in  «Mwb  Bnrvjfiifiktn 

nad 

Digitized  by  Google 


nnd  Lhutfihf'Smmi  im  J.  lfo6.  —  Ekwit  Obtr  dan 

Kutzett  und  die  Anwendhtrktit  der  Drill-  fVirtk- 
fcka/t.   Von  Hrn.  £.  w.      —    Ueber  eine  fiebaa* 

ptnng  Lüdtr't  in  reuiem  Werke  über  National- Indu« 
•Sri«:  Ii  D^i  Arhtit  itr  «t«4r«  MtpM  dtt  TauCchton- 

$ktt  dkr&ttir  fiy/'  Von  Hm.  K.  hrtjh,  9»JUekdk$-- 
fi»,^-^  MiTecUeii.  —  Poftrcript. 

Zweytes  Stück. 
Kamcral  •  PrQij^ect.  —    -K«  j«.   —   Btruluiffug.  — 


Drittes  Stflck. 
Kritik  nter  die  Kritik  itt  St/ftemt  Hwtr  Stttur-  Jtr- 

tiißcatiom  muk  rttktluktn  GrkHdjattcn.  Von  Hr:;  O  •> 
in  Üauiberg*  —  Literarijckt  Notiz.  —  2veae  ükouo- 
jBiCelia  frtüJrMff»» 

Viertes  Stück. 
Krhik  über  tlis  Kritik  etc.  —  Anfraj^e.  —  Kjmeral- 
'    VerkHudigcr  oder  Aügetnfiner  käiHcralißiJdi- ikoHO- 
m^ftktr  AHwgtr  tür  das  g«£uiiiBt«  ktuwraliXüIcb« 
'  vnd  jSkoaODiudie  PabKkum. 

Fiinftes  Stück. 
Krklk  über  die  Kritik  etc.  —  Kaineral  •  Chronik.  •» 
Bfericbt>gun£.  —  licfürrferang.  ~  Littr»rifeke  Noü- 
wm.  —  JttiSeellen.  —  Porifcüpr. 

Secliftes  Stück. 
Veber  eine  Behauptung  Lü.iir'i  etc.  — >  Kammi-Pro* 
fpeet.'—  jU'ifcdleit.' —  PofiCeripr. 

Sicbentet  Stück. 
Uehcr  eine  Bchaiipctmj  Lüdtr't   etc.    —  Kamerai« 
Prorpecl. 

Achtet  Stück. 
Vebtr  Erfäts.  und  Rt  par  t  iti  oa   der  Kriigs- 

JcLh  itn.  bineAlihandlur.L^  in  #tCi//jfA*r  Hinfieht.— 
Neue  Prciifrage.  —  Mifcellen.  —  i'oftfcnpt. 

Neuntes  Stück. 

tleber  Erfatz  nnd  Hepwl'nion  4«r  Kringyfcbtf«li 
KejDtrel'Preffcct. 

Zehentftt  Stück. 
V'iC  iw'.i  einer  Heantwortuqg  Att  im  AngMD.  Kameral» 
Konre£)Mudenkeii  Ni«.  I$3.  u.  154.  S.  614  asTg^wor- 
£tneti  Frage; 
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Dn*  Kamirtl'lttrrtfiuiäii^  ib  fißigUck  imf  adlen; 

Poft- Aemtern  unJ  Zeitungs- h.Ki>Pc!itioneii  uuJ  monstlick 
in  allen  Buchhaiiiiluugen  zu  hatietk.  .Man  befteÜt  den 
Kamera)  -  Korrefpondenten  entweder  bey  dem  n^ciilten 
fttß.Am  oder  bey  der  mmc^  wtttgtmm  Buohbaodluog, 
«•lohe  fich  an  die  Pelwldw  BueMmidlaDg  ireödet. 
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Von  dem  .  > 

Nfffre  »Ugrmuf«»  tittrgrifih  artifltfcht»  Lexiktm,  VVB 

Dr.  HtiHl  irk  I\rtJ':Ii, 
itt  der  erfie  Band  ericiiieni:n ,  dem  der  awcyte  Ualtl 
nachfolgen  wird.  Der  Subfcriptioiu  Prei»,  4  2  Uthlr. 
Cour,  oder  3  Fl.  36  kr.  iUtciisgeld,  findet  bis  sur  Ol'ter- 
MetTe  d.  J.  Stan.  Der  mcbbei?ge  Pr*t*  ift  f  iWiIr.  8  igr. 
Coar.  oder  6  !•';.  H elf  !;!^geld.  Man  k-mn  rci:;i»  BcTte  "un- 
gen  cniwedt  r  i:cy  <!ci  VerJagshaiitlJuug ,  odi:i  1:1  )t.ücr 

■nderea  B   '  ' 


IK  bhandaini,'  inachen 


SinnorTcbe  Bachhandluqg 
in  Koburg  mid  Leipzig. 


iJ»t  iir  gefc  hicht  t  für  lii'sr^er-  nni  LanA- 
Sciiulett,  ijl.n  Biridif  2tc  Aiiiknlung,  mit  It  AI'- 
tildungen.  t'iirtgffftt.%  von  C.  Dilttittf,  Ltitrti 
4m  Ggumufio  im  itardkauftn.  SUugttbitre.  ü« 
Erfbri  igÖÄ.   illut».  20  Gr.   fehwerz  lOGr. 

DiefL-  Fortf  :  I /■irg  dicf'.T,  von  den)  v orli- . t  Uenen 
Buchdrucker  Muutr  brgctuneneii ,  iSaiuryelL'hichle  iü 
nach  einem  amlern  Plane ,  den  meiircre  Hcconfenten 
fcboQ  gcpricren  bähen,  bearbeitet,  nedt  weJcheiu  der 
dtircb  feinen  IkSrinpftheM  Khtdtrfhmiid  Idbon  bckenni« 
VinfafTLT  nach  Njtiir  Gefehiclitcn  und  lleift;'i«fchici. 
bungen  lehrt,  wat  diefes  oder  jenei  Thier  dem  Men- 
fcben  nitzt  oder  Tchadet?  Wie  wird  es  bey  ttnt  und  wie 
in  Mdirn  Umdtm  beimttx?  Welche  Vartktik  bringt  c* 
UBt  und  welcb«  Ner&dftfr  fuibtm  Anitrt  davon?  «ie.  Ii» 
dicfer  ALi!iei"u:ig  kommen  nun  vor:  SHujfthhre  iftO 
Onluung  4;.;  Catmng,  Die  Fiedermiufe  (  ^\fpcrtüio) 
ate  Ordnung.  Thiere  ohne  Schneidezähne  (Brutt)  7 
Gattungen  3te  Ordnung.  JUubtbtere  ( ftr»tj  6.6att 
tungen.  Ft  verdient  dialaa  gcnMdnnilisll«Ao  Bocb  in 
Stadt- und  L^nd - Snhulan einfoBlhrt vltd aOgisa 
pfoblen  zu  werden. 


JapnUtireru  aoad  SeMittrßtktm 

dürfen  wir   woh]   das   In   !i; Tui  ii  Vcil.ig  rrrohicneiM 

.  „LtkrOuclt  der  ßidttj'ckcu  GttetrbkuMdt 

von  " 
Fritdrieh  Erdmana  Pttri, 
Prtfcffor  tu  Fulda", 
nicht  ohne  ZuTerücht  empFehleiu  jDenn  nach  TorlSufi. 
ger  Prä/iuMg  »nferar  bekenntcTtcn  tedmobigiCisben  Lehr- 
nnd  Lebbtteber  ket  iidi  dar  VeriUter  anbellend  bemflbr, 

fein  Compcndium  durch  möglichTt  gedräi-gre,  ja  wort- 
karge Beichhahigkeit,  viele  gengraphirche  fuwohl  all 

Si*racbbenier-_ 
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kiinft«ti  der  Einfi&lirung  in  l^nte:  Claften  in  Gelehrten- , 
and  Olter-Claflen  der  Bürger  Schulen  wür<lig  imi  um- 
thtn .  Inhalt*  -  UelicrCeht ,  Cobtnnen  •  Titel  tind  drc7 
Begiftcr  kdaiiMpi.i^t  aar  feinen  Fleib  IK—Muttt  tm- 

dem  euch  den  t^reekmirüifsen  GelkrtKeii  cRefei  L^r- 

liocbi  befördf  I  n  ,  clefTcn  Ankauf  wir  Scliuli  i  ii  ciadurch 
«yrleicblern  wollen.  daTj  wir  ihnen  des  Lxetnplar  für 
a4GM(|p]MOa  Cnbelil  wenigftens.  IS  Exeinplare  zufeoi* 

men  gcnomea  vmd  gleich  in  Säekf.  {icide.  Iwjeehh  «r«r^ 
den  f  riileffen  wollen.  Der  gewdhnlieb«  Verfc^vfprd* 
i£t  fttr  9)^  vreifse  DiwidK^ta  nU  kleiacr  Mbrift 
tO  Grateben  Sächf. 

D]rki£«fca  BudbbiiBdninf.iii  l.»lptig> 


.  fmtrrffMtt  An  hd'!7f,  CfuraktfrzSgt  wni  merktcürdig» 
Ut^iftaktittm  äcin  Lil't»  btrükmttr  und  ktrü^ 
ttpit  M<»/cken.   2ter  Band. 

Ai4ch  unter  dein  Titel: 
ßi^grifeh»  Gtwiiliit^  in  Er*,aidmngtm  mirkttiirdiger  Bt- 
gcbtnktmn  aus  cltm  Ltkai  kttUkmtr  und  berüektig' 
trr  Mtrffkcn^   kerauiitf^thtm  vom  eimtr  ötfellßkn/i 
Iii!  /  rt..  :^  n  d'-r  C  .ßhichte.  I4«r  ß^m€L  Mit  i  Ko- 
pfer  Twn  Ju>y.  H   Leipz  g  lt(06.    I  Thir.  8  gr. 
Inhalt:  I.  Der  Köthei'fche  Holmaler  Ringe;  Bvf' 
Tpiel  einer  foiiüerbareA  Verfchtohenheil.    2.  üon  AU 
(onfo  de  la  Kueva,  Mariitti«  von  Ei«den»ir.    3.  Utfpnmg 
der  Liebeifpi»  !i;  ( Jtvx  -..utteurj  im  i4ien  Jahrhundert. 
Zennequin,  tJ«r  F^iiil  . -  'ierx   4.  Kard  ITinael  (Hierzu 
du  K'^iifcr.)    5.  ^      .-.ädcben  Ton  Colombe.    6.  Ty- 
rant  der  W  eife;  Bc}[|M«1  «incs  ßitter][eiübde*.  7.  Seiv 
vei's  Tod;  ein  Denkmal  der  Intolerant  and  dec  Fan«« 
tifimiJ.     R    I  'l'!   iMarijui*  von  Rniiioy ;   ein  au-^tzelcL- 
neter  Sondet  iHig.     9.  Neue  Anekilotei»  aus  «Ich»  Loben 
Ludwigs  XV.    >0.  Soiul erbare  Aeufiierungen  eines  zom 
Tode  TürurtheUtca  Jüfirders.  Ii.  Verbrechen  et»  Aiigft. 
12.  Job.  Denzer  von  Ileogrtbaeb ,  der  Kinderdieb.  13. 
Scenen  aui  der  Hau  zucht  eines  LiePandifchen  Gat,<- 
herm.    14-  Hanno  und  Zelida  ;  Sciaven- Anekdote  aus 
Brafiiien.    15.  Anekdoten.    16.  Der  Mörder  aus  Hru- 
derliebe.  17.  AUxtmiliUH  Hersog  mn  Bejrera  und  Kur- 
fixtu    19.  Axel  Oref  eoo  OxenCtWiM. 

'  lU.  Neue  M  u  f  i  k  a  l  i  e  b* 

Stußc  Vtrlagt  -  Mufikaliem 
d«r  Br«likopf.  und  Härteirchcn  H«£k>Bettd]«ag 

in  L  •■  i  p  z  i  g. 

X««»  ttrdinni  Prlnet  Ptufr,  Quintett©  p.Pianoforte 
.  «T.  a  Violont,  Alto  et  Haffo.  2  Thlr.  12  gr. 

—  Trio  ponr  Pf. «»,  Violon  et  Vlle.  Op.  2.    3  Thir. 

—  —     Dil«      Wto      Dito         Üp.  3     2  Tlilr. 

—  —  AmUnie  p.  Fiimoli     Vklon,  VI«  et  vlie  Op  4. 

'  .  1  Thlr.  8  gr. 

Onetiior  p>  Knuf*  >v>  Vlon»  Viola  et  vile.  Op.  5. 

■        a  Thlr.  12  gr. 
m»    Dk»    IX»    Op.«.  aTUr.  lagr; 


NUtt  /.»  SirfÜM»  d«ta  Vttljiiiiw  por  Kmororie. 

Op»u.  6tir. 
^  —  March  e  p.  KeaoPorte.    Op.  la.  ^  (Or. 

—  Audanie  av.  Var.  p.  Pianof.  Üp.  15.  8  Gr. 
Rkuif  fy.  f. ,  petita  etodea  de  düTiciilie  progreflitre  p. 

le  l'iano£  diuaf  tau«  i«  «oM  |M}eiira  k  'nmeort. 

Cah.  I.  lg  Cr. 

r-  —  la'Eocoffoifes  p.  Pianof.    No.  a.  g  Gr. 

SrAaii*«,  C,  6  Marckc«  dt^trelct  p.  PiaMlutte.  i  4 

metm.  L.  i.  1 3  O. 

Sttibth^  i>. ,  3  Rondeaux  p.  Pianof.   Lir.  1.     ta  Or, 

—  —  Dito         Dito        —  a.  laOr. 
'  —          Dit*         Di««        —  3.  laOtw 

—  —  Dito        •  Dito        —  4.  laOr, 

pour 

Pianofortr.  4  Gr. 

—  —  l'olonoifc  He  Viotli  vari*  p.  Pf.  8  Gr. 

—  Variatiens  p.  Pianof.    Ut.  i.        .         is  Gr« 

—  —  Femaifie  militaire  p.  Ff-  No.  i.  la  Qrl 

—  —  Dlt«  Dil»  '  —  2.  t6  Gr. 
5$eiMt,  D.,  2  gr.  SeoptM  p.  1«  Pianof.  «r.  ace.  d'un 

Violon.    Op.  37.  «  Thlr. 

—  3  Soaatü  MSm  tt  «grliUcf  ^  ^  PianoC  Op.  41- 

»6  Gr, 

«-  3  ENI»  p>  Vi  vt,  Moomp.  d»  VMaa  ad  Bbiinm. 

Opb  ;6.  I  Thlr. 

>—  Sonate  p.Kaaor.  «v.Vtui  ad  BbH.  Op.  59.  19  Gr. 
.  —  —  9  Sonate«  p.  PianaK  ane  Viokn  et  Vll«*.  Op.  (a, 

I  Thir.  lagr. 

—  3  Senatinee  p.  Pianof.  Op^  6a.  la  Gr. 

—  —  gr.  Sonate  p.  Pf.  üp.  64.  i  TUr.  g  gr. 
i^lfit  J.»  3  Senates  p.  Pf.   Op.  33.       t  ThUr.  la  gr. 

—  *-  3aw  gr.  ConoaMB  p.  Pienolrl  Op.  3a. 

iv.  Auodonfin. 

Htlmßadt.  Die  auf  dato  16.  Februar  d.J.  angefctzia 
Aoetion  einer  Saununlung  guter  «nd  feltnar  Bücher  kann 
wegen  unvorborgeCehcnar  HtndemUte  erft  den  27.  April 
J.  Statt  haben,    Aultrige  dazu  befui  Lit  n<  c  Biuih» 
haodlcr  'CG.  tletkti/cu. 


'   4»e*i»n  im  tt'iftip        "  ' 

Der  Catalog  einer  den  II.  May  d  J.  anlieliCTulen 
BQoher- Auction  Üt  bejr  Ha.  Proclam.  f^tig  i  in  Leipzig  ' 
so  haben,  welcher,  fo  vrie  die  bekannten  Hrn.  Com- 
miffioonein,  Auürage  übernehmen  wird.  Die  darin 
enthaltene  Sammlung  begreift  Bucher  ant  alten  Wiflen» 
fch  rm  '5600  Nutiitin),  und  Kenner  werden  lieh 
überzeugen  ,  dal»  diefet  Caulog  in  Hinßcbt  der  groCsen,  , 
feitenen  und  Tortrefltiichen  BQcher  rorzaglieh  wichtig 
ifr.  Unter  den  philologiCcben  Itacbcra  finden  itoh  viele 
ndc  den  liandrchriF> liehen  Antferkmigen  heränmer  Ge- 
lehrten und  Mapufcripte. 

Dprcb  alle  gute  Buchhandlongen  wird  maa  üxih 
diefen  Catalof  ^mtätaSm  I 
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Sonnabends    den    14*^  M      s  1807. 


L1TK1LAILISCU2    H  A  C  H  &  I  C  H  T  E  ' 


I.  ÜiurerfitSten  und  aattien  Lalinuiftalteiu. 

Mttdelbtrg. 

So  vi«!  »oA  Mshtr  tAm  Ahr  nnTcre  Ubitm£tlt  ge* 
rdiehän  wjr,  To  ^  ei  doch  Sminsr  noch  mehrere 
Lücken,  die  der  Fieuud  dir  Wiffenlchaften  aufgefüllt 
wünfchte.  Ein  grolter  i  lieil  diefer  Lücken  ift  nan 
wh-kßcH  suvgefilUt,  Oi«  Anzahl  der  theokigtCebm  Pr»- 
CeAbren  ift' vor  Karzern  iwA  die  Hit.4tfnm  ^wi  2«i« 
und  I\fjrh.li»tkr  von  I'.rlar r'-ti  Trrii^T^hr;  worrJen,  wovon 
}ener  für  die  Kxegclu  des  Alten  i  ritainün:*  und  die 
orienialiCche  Li'eratur,  diefer  für  die  tüiThrngeTchicbt« 
befiiiiunt  ift.  Ais  erlter  PjofeHor  d«r  Uecbte  und  or- 
dentlicher BeyHizer  der  bieligen  Jiirifteo-F«cuUlt  wird, 
mit  BeyliehaltuDg  der  von  ihm  bi>her  beUleldeien  Stelle, 
Hr.  geh.  Referendar  Klaber  Ton  Karlsruhe  das  Leben* 
recht  und  da*  Har.diungs-  und  Wechfel  ■  RecLt  vortra- 
gen, zur  iuriftiicbeu  fr^^xts  mit  liibegrilf  der  Kefertr- 
lUinXt  iheoretifcb  und  p>ak:i£eb  Anleitung  grban ,  wie 
■■d»  OlMr  dat  taropiilcfa«  VAUtanrtcht  praktifob»  Var«^ 
IkfviigtA  lidtan.    Dat  gemeina  palnlibbe  Reebt  nabTt 

dem  prn>efiantifcbtTi  Ki  ch  i  n  rechte  wird  den  n  u  hften 
Sommer  der  von  Wittenberg  hierher  berufene  Hofraih 
und  ordentliche  Piofeffor,  Hr.  Zaeturii,  vorirngen.  Uie 
loediciaifebe  FiMvltit  bat  durdi  Hh.  FrofcIlEBr  Siättvtr 
von  Jena  «iaeii  ZtuMebt  crbalwi.  Btty  dar  Staattwirth- 
fchaftHcben  Seciion  ifi  r^er  bisherige  Prirat-D  '  L'fi',  Hr. 
t}r.Efckt»mtyir,  als  aufierordeutl.  ProfaCfor  der  gencbt- 
Hcheii  Wirthfchaftilehre,  des  Forft-  und  Jagd .  Rechtet, 
da«  Cameralrecbus  und  de«  StaatcreobBUMpwvf«"* 
g«&«1!t.  .Neben  den  erdamlitiiaii  und  a0&artNidaBtfi> 
eben  ProfefCoren  ^e^l•en  nii^hrere  Privat- Docentcn  zum 
Tbeil  noeh  rtie  hier  vorhat ra^e^e  Wiffenfcbaften.  Mit 
Benutzung  feiner  eigenen  diplorn^lifohen Sain^dung  und 
Bibliothek  trigt  den  nSchftan  Somn^r  Hr.gab.CalHnets- 
Rath  A'e^-^  aut  CtCCel  di«  Diplomatik ,  maA  aof  ah« 
Uandldiinften  ausgedehnt,  vor,  urA  vert'ndf  ri^mit 
fniktifche  Uebttwgan.  Hr.  Dr.  imai/itd  aas  Böttingen 
erötFuet  einrii  .  1  Ttändigen  Leun  diplomatique,  Ten  dem 
er  ia  einem  gedruckten  Plane  sAbaca  Macbridit  «r- 
^eilt«.  Ueher  die  Tbaorie  der  Mafili  wird  Hr.  Canfi- 
«analratli  Horßig  den  nUehfteii  Somaaar  Vorlefunqcn 
Aylserdem  itt  aiit«r  dar  Diraition  imferc«  fixr 


die  Belebung  des  Studiums  der  alten  olafftfchea  Litert' 
tur  ta  thitiijen  Ho.  Profeffora  Crras^r,  ein  fkilologifckt» 
Smimrimm  fCr  folch«,  welcfa«-  üch  zu  künftigen  Lel^ 
rerdi  an  Ofumafian,,  Lycafn  und  Univarfitttaa  bildaa 
irollen«  «ffvieliMt  wwdan,  in  wddicin  die  Vorlcrun. 
ßon  iinentgeldlich  gehalten  werden ,  und  eine  be- 
ll nLtiue  Anzahl  Stixiierender  noch  aafs«idem  vtiik' 
rend  zvreyer  iahre  Mne  Unterftützung  erhält.  Der 
Plan  de«  <iansan,  bu,  daUian  Auafi^btuiig  fieb,  aulsar 
Hn.  CVcaaer,  no^  Hr.  PraCefTor  f^,  dar  Sohn  der 
iir-1  die  alte  und  neuere  I/irfriMir  f-i  Ii ocbverdi^b- 
len  Hn.  Hofrath«  Voff ,  und  iit  .  Dr.  Kaußr  vereinigt 
haben,  ift  in  einer  eigenen  Scluift:  cUt  »ktdmifcht 
Studium  iet  Alttrtkum  y  deai  Publicum  dargelegt.  Daa 
Inftitut  tritt  mit  Ufteru  1807  in  feine  volle  WiritTandtdfc 
Aufier  den  Mitgliedern  de«  Seminariums  können  die 
Vorlefnngen  und  Uebungen  in  demfeiben  auch  ron  allen 
andern  Studierenden  benutzt  v.  ei  c-i,  von  letztem  je" 
doch  blofs  als  Zuhörern.  yAt  dsefmi  philologifchen  Sa- 
ininariutu  ftebt  ein  eigenes,  ebenfalls  neu  erricbtetec«. 
•idagtigifckts  Seaatnarinin  in  To  weit  in  Vcvhmdung,  dal* 
die  Mitglieder  der  ^nen  Anftalt  «agTcleb  an  der  andern 

Theil  nehmen,  Diefes  Seinlnariuin  fteht  unter  der  Di« 
rection  des  Hu.  Kirchenratht  und  ProFerior  Scktears. 
den  das  Pablicam  lingft  licbon  als  theoretifchen  und 
praktiCcbaa  Etsiebar  kennt.  El  wird«  frU  da«  pbUole- 
gifcbe,  auf  nlAfieOnem  feinen  AnfengodbrncB.  IN* 
Vorlefungen  werden  hier  wie  d  -rr,  ^nentgeldlicb  gebal. 
te« ,  und  kdnnen  ebeufalls ,  aufser  den  eigentnohen  Se« 
minariftan,  auob  Ton  allen  andeaA  """'^  " — ^ — 
od  Fraaedim  banam  «rerd««. 


ir.  Tedtfifäll«. 

In  Pari«  (tarb  kürzlich  L.  Domairtm ,  einer  ron  de» 
General-  Inlbeeioren  de«  dHinui.  Umerricfai«,  und,  sor 
ZeU  da  der  Kdfer  dafSilbft  ersefpen  wurde,  PreMEbr  an 

der  Militalrfchule  zu  P.iris. 

Am  24.  Jan.  ft.  zu  koburg  ni  Magdeburgifchen  Karl 
Lmdw.  V.  L'Eftitfy  fürfti.  deffjuiioLt-r  i'uli  und  Lehrer 
des  ietst  regiaacnden  Fürften  von  Ai  halc ■  Delfau,  im 
tlßen  J.  C  A.  - 

TiTT  Fp^^nur  ftarb  za  CeU«  der  Ober*4]ipaUatioiMM 
iUtb  Gfarc  £ra/f  »ca  RkUnw. 
(O  ^  Itt^Beftr. 
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in.  Befordernngcn, 

Von  iicn  MitgÜediern  tmd  Angehörigen  Se*  R«iolu» 
kammergeiicbtt  iinil  nmch  und  nach  einige  angefteilt. 
Der  König  ron  W&rienbera  bat  vier  Ä^feUorui  dicfct 
Bcichsgericbis  m  Itönigl.  Dteitße  bcinftn:  d«n  Aw^' 
ktrrn  vom  Ritdtfel-  'Eiftnhueh  zwn  wirkVirhen  Geheimen 
Rath  nnd  Prälidenten  des  Ül  er  Tutelar ■  lUths  mit  lieiu 
Priidicat  F^ii  -l-üz  ;  den  tt  ti  kcrrn  -jun  Lindtn  /.uiu  Vic»- 
Prifidenten  ile>  Ob«r.  Criininal  - Collc^  in  Etlingen} 
den  Frttfkerrn  Vau  Qrmbtn  zum  Vfee  •  Prftfidenten  der 
Olmr»  Landes  •  Reperong  in  Stuttgardt,  and  den  Treif. 
ktnm  Vit  Ktmftc  xart  Vice  Prälidenten  dei  über- Ja- 
ftix- (  '  1  1.'  uMi$  in  Stntt^Jiih  ,  liie  beiden  erTen  liahen 
den  Kuf  bei  eiis  angenommen  und  fich  9ui  ihren  neuen 
Pbften  begehen.  \'on  den  Kammer- Grrichti- Procur» 
taran  find  Dr.  Ct/ji.  Friti.  von  Hofiumn ,  Lioent.  Aal 
Sifmamm  nnd  Dr.  Cafy»r  Tilnunu  Tüm  »om  F&rficn  Prii 
tnai  alt  Jviftiz  -  Räthe  bey  dein  A|iy«llvdMl>*Oflri<fa  dv 
Graffehafc  Wetzlar  angerteilt. 

IV.  Vermifchte  Nachrichten, 

CA.  Br.  a.  Holland  ) 

ff^gtttnhck  hefchüfiißt  lici»  mit  einer  neuen  Aus« 
l^abe  der  Biteber  Ciccro't  dt  Natura  Dnrum,  Noch  Ter» 
hit  wind  <r  wahrrcheinlieh  «in«  luu«  Aisgabe  von  tkh 
tft  mUum  crfeheinen  hlTca* '— ^  Vm  Ltmutf  (zn  Am» 
fterdam)  wird  ebedem  eine  neue  Ao^gnhe  Ton  OvO't 
keraleij  geben.  —  De  ff'*t*^  Prof.  zu  AmPterdam  , 
arbeitet  nn  einer  neuen  Ausgabe  der  rjinintl.  Werke  des 
Armtiftujf  wo^ar  er  auf  der  kaiferi.  biblintbek  zu  i-aris 
«erfcfaiedcne  ManoCcnpte  bat  vergleichen  tefTen.  — 
KaAnifierdamer  Bucbhilndler  wird  eine  Sammlirag  der 
heften  gripcbifchen  Onfliker  herauigeben.  An  der 
Si''::'e  il',-!',,  l' i :  i j  i ;  1 1 1 :  nung ,  was  den  litersr- 
Titeil  und  deICen  Direction  bc^^t,  &eh«n:  >^ea«  Ltn- 


wif  nai  ßFahufi  Wbi  mitr»  gelelirter  Philologe»  Hr. 
Vau  Rtenen,  wird  die  nähere  Beforguup  i  bemehtDen ; 
er  wird  die  Correcinr  der  Drackboeen,  dt«  Vcrfertieuna 
guter  Regifter  u.  C  «r.  Momik,  jbcrJlalnig  ImaS, 
SuwpU  nad  ^uttrttm  fumutSu  urardcn.  ^  Zum  Be- 
bttfeinar  iwtien  Aeagabe  HrfieJtt  wird  Hr.  t>«a  Unatf 
ji;ehrt're  Codices  auf  der  P-iiifer  kaifer).  Bibliothek  rer- 
glcitlitn  laffcn.  tr  hat  neulich  die  Mtcktwica  Ton  Ari- 
ßutf}if  durch  eiaen 
gtewii«o  lafCen. 


CA«  BrIefAi  an*  Paiw.)  ^" 

Tn  der  RecenHon  der  drutTchen  Bearbeitung  Ton 
Ftrri  dt  S.  C»%Hann  Werk;  Ltuiru  et  Itt  AngUUt  wird 
( 1806.  t.  IV,  no.  338,  p.  95.)  8«regt,  dt«  Grmwra ■  Samm. 
luM  det  letzten  H«nogs  Ton  Organa  fey  kthMnntUch 
mukEnflmd  gekommen.  Wahrrcheinlieh  Terwechfelte 
hier  der  Hcc.  dicre  Sammlung  mit  der  Gcnalde- S  nni::. 
lang,  die  gW^fMentiieils  nach  England  ging.  Diere  (Jein- 
»■■•Santtnlimg  wurde  zu  Anfange  der  KeTolution,  und^ 
wmwt  «m  cineu  Spott«  Preis  (zor  Schande  dar  ilatnaligen 
«nTTilTenden  Gcwahhabar  Frankrvicbf-  fcf  et  gefaxt ) 
nach  Hufilend  «urkauft,  wo  ße  jetzt  unter  d»!r  Auilic  bt 
des  Hn.  Kv/iLr  Treht,  der  fehdem  einen  orienialilchen 
AinethyTt  dief<r  Sammlipig  simb  Gegenftand  einer  eigc- 
Mn  Abhandlung  geaiadH  bat ,  welch«  unter  folgend«»  . 
Tke»  crCehieacn  ift:  Df/cripr/e«  d'MeaurrAjyfe  rf«  ralr* 
uet  dtt  fitrrtt  gravftf  de  S«  Maj.  VEmjttrnr  dt  tontet  lei 
Rußtet;  Ptttrtheurg  1798,  105  S.  ohne  d. Regifter.  Lifi- 
fitrt  (lle$  Taufend  >>o.  24s  l'  ''  t-men  Abdruck  rllfi'er 
Gemme  gegeben;  fo  auch  Ra^pt  oder  Tielmehr  Taßu, 
nnt«r  Nb.  9837,  p  571  de*  Catalags.  It.  Cat)d»p»4tt 
jritmt  grevtet  dt  Mr  U  Dut  d'Or//aw |iw  31» 
In  Kopier  gefiodien  ift  diele  Genm«  onMr  andam  ii^ 
(ipi  D.fcrlvTion  des  r>  i^cinaUr  fitmt  Mt  l$r 

Dmt  d'OriTanii  t.  II,  pl.  XL  ' 


IrlTBMARISC'MX  AHZXIOSÜ 


I«  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Bey  Anton  DoH,  de/n  jängern,  Bucbhlndlir 
in  v:  :  e  n  ,  flu  i  im  Jahr«  f^joi  IUldl&«b«lld«  Ori- 
ginal werke  erltihianan; 
AiMldoianhrlner,  der.   Ein«  «otgiawaik«  Saonnloiw 

neuer  echt  •  komifcher  Anekdoten  ,    witziger  und 

f;elftreicher  Einfalle,  fiberrafcfepodcr  Wartfpielc  und 
rapjianter  Charakterzage.  X-    16  Gr. 
Archir,   hiftorifch  •  ftatifiifches,   für  SüddealfchlaiML 

Wt  ftupf.  und  Karten,  gr.  g.    3  Rthlr. 
Cnrtiüf ,  (Qn.  Ruf.)  von  den  Thaten  Alerandert  des 
Groiäen.  Ueberfetst  Ton  M.  VOM  Rtintr.  3  Theile  mit 
Porir.  gr.g.    I  Rtblr.  16  gr 
^alchicbte  de«  neunzeht.ten  Jahrhundert«.    Mit  befon' 

HidkM  W  dit  OdkNMiifakm  SiMtm.  jt«! 


Btadehan.  OMAAn»  de«  Xakn«  iffoj.   Andb  «dr 

dem  Tiie! ;  Miftnrirrh^J  Tafclicnhuch ,  Jrc  J  'i'-'  :::i,-f. 

Wii  4  Portraiien,  l  Kupfer  und  1  Vign-  Aul  5>,:iici[»- 

papier.   g.    3  ^ 
Grajit  St.  Sauveur  (  Andr.J  Reife  in  die  vormalf  Ven«- 

^■nifeiicn  luUn  d«r  Leraate,  nlm^iclt:  Corfu,  P«.' 

xo,  BucIiHrn,  Parga,  PreTefa,  St.  Maur«,  Vonizza, 

Thiaqui,  Opbalonia,  Zante,  die  S'rophadeu,  Cerigo 

irad  Cerigotte.   Fraj  «oi  dam  FtaamtL  Mit  Kopf,  n« 

Kart.  8.    20  Gr. 
J«atna]»  \i  i«ner,  fflr  Theater,  Mnük  und  Mod«.  'Jtbr^' 

garg  igod.  »4  Hefts  out  34  iUnnnMndekBpfiMii.  gr.  ^ 

8  R  h  r. 

KtUu-ez  CA^Jv  '  Ptpr!;,  !  Ley  dem  feyer'irhe-.  D  Teft 
Üiwr  den  wiede»hergeiieliten  Frsrden  und  «lie  erfren« 

]Mk«Biiai«ifcd«rJbk.JI«M**«a.  i.  4Gr. 

•  Meyte 
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157^. 

Mtjftr  (Dt  C.  F.)  Handbuch  au$eriefen«f  ArzneyTor- 
uhrilltMlf  mit  beygefagten  pbarioacologifcb«!!  £«mer> 
.  kmigan,  nach  dem  Geilte  d«£  Zeitalters  fOr  angaiwiA» 

Aerzte  und  Wundarzte,  gr.  g.    i  Rthlr.  lagr.' 
Mefir  (K.A.J  neuer  Marul    ni  Lrieffteller,  oder  Samin- 
liin^  origineller  KeuFinannsbneie.  Zuia  Gebraucbc  fOjr 
V   long«  Leute,  die  lic)i  dem  HandeltfruJ«  wiHmiift, 
•  nemnSMeben.  gr.  ^   16  Gr. 

JUmStr  f&rt)  fleuei  Stfien-  und  CSafdiiditsbOcliTeai 

für  tüt?  2  ,riere  JiigeniJ.  Oder  KrzULlungen  und  wahre 
C>«rchjchten  zur  Iklehrung.  und  Bildung  guter  und 
fi»lg(anier  Kinder.  Mit  3  Kupf.  o.  Unifch)ag.  lä.  6  Gr. 

<—  Sktenlahr«  in  B«yfpi«)«i»  aug  der  iii^rilchen 
Xiiidermit.  Odi*r  J«lin«icfa«  ErsddniigMi  lilr  die 
Jugend ,  aus  der  Gefchichte  faMMDOMP.  Uilt  4  KigpF. 
u.  Uinrcblag.  8-  10  Gr. 
fhutuf  ( M.A  )  famrarlidie  I^Ctfpield.  Aus  dem  Laiemi' 
ftihen  n|etrifcb  Mierfeizt  und  mit  /inmcrkungrn  beglet* 
»et  »on  ükr.Kn^ntr.  5  Ude,  mit  l'oi  tr.  gr       iy  Ütlilr. 

nuterdit  iMMer|-adi»r  kurs»  LBbcnsb«£ahreibaiigea  dar 
bertibhiieften  Minner  aller  Netioitett  von  d«i  llteften 

bii  auf  unfere  Zei-en.  H  ■ta,i>^egeben  Ton  Per.  Blan- 
ilurd.  Aus  dem  Franz.  Ircy  Oberfeizt  und  mit  neuen 
Biftgraphieen  vermehrt.  3rer  md  4tMr«Bllldj  OUtlpO 
Portrsiten.  (t.    3  Rihir,  16  0*. 

SHMtr  (K.L,)  Hnidbi»efa  der  deaiftliMi  Dldil-  md 
Hedekitiiri,  aus  Beyrpielen  entwicklet.  •SÜliritlii  ant 
Kiipf   ^r.  8-    a  Uthlr.  13  gr. 

Stku!z  ( L:  F.)  <jie  Deutrohen  in  den  »Itefkca  2S«llC9i, 
IUI  Mittelalter  und  in  der  neueften  £p«di«.  Ein  Od* 
iMÜde  ihrer  Verfairnng,  neligiim,  Silian,  de<  Cb«- 
nfcters,  der  e)gcn»hriu>1ic)^ei)  Gebrauche ,  UnterhaT- 
tnnjjtm,  TtaiioDaUc-fte  und  VergnOguugen  in  jeder  die- 
fer  Perioden.  3  Theile,  rtii  Kupl.  S-     i  lUUr.  16  gr. 

Sfhualdojtlfr  f  J  f  über  Fricdr.  von  Sdiiller  und  feine 
po<-t;rchca  Vatlt«.  Anf  Vdinp^itr.  Mit  Kvpf.  f. 
ilUbIr.  4gr.  .        ,.  , 
ftreifzSge^  uial«rife1i«t  darob  di«  iiM«renan»erten  Ge- 
geiulu-n  Mm  Wien.   3ter*i]and.    Au-'h  mit  dem  Titel: 
Tafcitenlnich   für  Freunde  fchöner  'vaterlindiCcher 
Gegenden.   Jrer  Jahrgang.    Mit  6  Kap£  md 
Auf  Sebreihpap.  g.   3  AtUt; 
ITeiar  fJah.  B^^t.)  Vvtnm  Knmlfedcn  anP  alle  S«m- 
fage  im  Jahre,  die  in  der  UnivcrCiitskirche  zu  Wien 
find  »<  4 fett  ajjei«  worden.  3  Jabrgäi^ge,  in  6  Biuiden. 
gr.  «.    «  W  hW. 

»      k>irze  Kuitalreden  auf  die  Fttfttage  de«  Kircke» 

jAft,  gr.  g.   1  Rtlilr.  g  gr. 
^  —  kurze  Kanzelreden  über  die  filriltMlgmft**fMt 

Jefu.  gr.  8.    I  Uihlr.  8  gr. 
H^enttl  (G.  J.)  der  Mann  von  Welt,  oder  Griindfiirza 
und  Regeln  de«  Anftandaa,  .der  Grazi«,  dar  feinen 
LehrnFart  und  wahren  HOfliolllMit» 
Aadage.  Mit  Kapf.  g.   16  Qu  ' 


grölsten  Theil  da|  Inhaltes  der  5^^n  und  $ten  Saiimtltnw 
Ton  /.  H.  G.SlUi^t  Maieriaüpn  für  die  Sta^arznejwil» 
fenJehaft  ete.  am ,  und  ilc  Iwifnndert  iJigedrackt  mtm 

dem  Tlte]  zu  luben : 

Dr.  Fr.  J.  A.  Sc  kl  t  ^tl ,   ruflir.  Tiaif  Hofrith  e'.c.  in 
JVloükwa,   Mhtr  tUt  Vrfwken  dci  »■f  tickjelzoffti  tUr^ 
Menfckta  «Md  Xym,  dft  Mintl  •.Uißihn  z»  ktilmt 
im  kimm  m/saraiMe,  «ed  dm  dadurck  ratvjtfbr* 
rem  Ptiem  ftlntn  thmaVign  USluMdtn  Wiklftmcl  »!*• 
dtr  zm  verjifuffin.  Mit  4  i'lumintrten  KupfertaieJn. 
Jena»  bey  J.  C.  G.  ööpferdt.    (l'rei«  2  Rrhlr.) 
Die  endHdbe  (  rrcheintnog  dteCM-  Schrift  wir  d  um  G» 
willkoaeCuaeiMr  fern,  da  nrni  die  Ton  der  Kumfok« Kai» 
fcrliehen  Uiuferuttt  zo  Wilna  .aufgegebene  Preitfrag« 
über  den  M'eichftlzopf  dadurch»  zur  Gmlge  beantwortet 
ilt,  und  der  Arzt,  welcher  über  jene,  belondt-rs  in  Po- 
len, noch  iii;ii;er  ihre  \'erlieerungen  tUgiich  forife'zende 
Krankheit  neue«  Licht  Terbteiiet,  und  Üohre  Mittel  zur 
Heilung  und  Ausrottung  derfelhen  an  die  Hand  gieht, 
fish  gewUs  ein  eben  £0  grofiea  Verdienri  tTm  die  IVlcnfcb- 
heit  erwirbt ,  alt  ein  Kdeard  Jenner  durch  Au>-rottung 
det  IVienrcbenblattern.  . —    Ea  ift  dalffilbe  Werk ,  ö  f. 
fen  der  Freymüih!{»e  am  17.  May  Igoj  im  Vorbeyyplicn 
u.  a.  utit  diefen  Worten  Erwähnung  ibat:  ««gerechtes 
Lob  verdient  der  Dr.  SclilMel  iaMockv^e,  wegen  fei- 
ner, dem  Kaifer  von  Rufsland  etc.  (im  Mfpt)  zuge- 
Ichicklen,  Bemerkungen  und  UernUaic,  wie  der  W'.-k  :!- 
ieizopf ,  der  fo  viele  M«ofchen,  in  i'olen  binraltt  oder 
varfifloiaiielt,  kSmieeaigen>tiet  werden,  «te.** 

♦  * 
♦ 

Ferner  find  liejr  dem  VerlagsliuchhOodler  Gdpferdt 
in  Jana  ibt^ude  neue  Btteker  in  heben : 
Ato-,  Jiw.  A-.D.»  WÜbn,  Olwilw  nnd  Ahndung,  g. 

'  1  iUblr.  8  gr.  . 

e§h!er,  Joh»  Pkä,  D.,  de  EplTeojpii  ptimee  eeeleoiin 

diriltialuie  eeramqne  origine.  4.  8  Gr. 

Gfumtr^  €ar.  Aug.  Cpmß.  D.,  hiCtoriae  CultriTororum 

niori>i  liiiiulaiietdilBnulMi  vei  faioidffi  iMentaii  indi. 

ce«.   Ktnaj.  '  '  13 

Nordiuffs,  Aug.  mik.  D.,  Areliiv.  Mr  den  lfii*rire)iea . 

Magaetitflouc«  l/*.  a<  Sc.  gr.g.  16  Gr. 

Sfhriiten  ■  der  -  Herzotjl.  tniperal.  Sodetat  fSr  die  g^ 

fainrnte  xVJiiierajogie  zu  Jena  ;  bera-ifgegehen  vom  Hn. 

Derg  -  Kath  D.  JoL  Gt.  Ltmt.  2t  Band.  JUk  4  Kupfei> 

tafam  n.  ein.  Karte.  a  ftfUhto* 


Das  langft  erwartete  Werk  vom  Hm.  Hofrath  Dr. 
A.  J.  ScUtgtl  m  ."Vlojkwj  iiber  den  Weichfeizopf  bat| 
>>it  7  von  Rwt  «ad  httßkt  liabaa  jeftoefaeoen  tjguran 
I»  die  Fkcüa  rtMUEEau  Ei  auMbt  leibige*  den 


.  formularf  urfii  MateruHtn  s.u  Mtincn  Amtsrtitm  tu  Ptr- 
Jonen  am  dca  gti-inUttt  m  iianilat,  lurautgtgthtn  von 
Dr.  J.  (}.  A.  Hacker,  ste/  Bändtheu.  g.  Leipzig, 
bey  Hartknoeb.  1806.   16  Gr. 
Diefe  erfte  Fortfinsni^  einer  Sammlung,  datwt 
Werth  bereits  ron  niehrero  kritifclifn  !i;l:ituicn,  bey 
Betiriheiinng  des  eiAen  Bändcfaent ,  anerkannt  ift,  eoi- 
hah  fo-'j/ende  Foruiulare  und  Materialien :  '  l.  Bty  der 
Tmtf^uuUung:  eier  Iledea  toid  HtraHspbar  (weruntcr 
eine  bey  einer  Profelytentanfe  )  t.  von  Hm.  M.  Friftk^ 
I.  von  Hm.  Paft.  Em  'w.  Wir'-m     II   firif  d/r  CaujUr. 
wutioMihaadlumi;  tun  Kedc  voa  Uro.  tloi|ired.  Dr.  D§. 
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ring.  Hl.  B*9  dtr  thfVehen  Einßt^vng:  r.  von  Hrn. 
Ober- Hofprediger  r"»r.  K  '  jr  i!,  i.  .  .m  Hm.  M.  Fri/IA. 
IV.  ^dmUtrttU»  I  'i  .y  von  Hrn.  O.  H.  F.  Dr.  RtU- 
kari,  drcy  vmn  I/?»  a.*  -  -  er.  V.  &^  ßtgrihmiffcn:  Zwtif 
FnrenutioneD  von  Um.  JH.  Frilek  ( daron  dio  eine  bey 
4*01  BegriÜMiill  «iiMr  Ton  SiireRi  Gatten  «rmordctsa 

nttrttifih  •  fnitifclut  Havdhuch  dtr  Tk.ierheit'' 
kmmit!  »dtr  gtuime  Btfchrtibungatttr  Krmmk- 
heitern  und  Heitmetkoden  der Jimmtlifhtn 
HtMttkitrt ,  nach  dtu  neurftin  Grumdßtzen  für 

ti  li  Fiif  .-i  f  ri  ,  i  Jträrztt  uad  OtkoHomcn,  vm  D. 

ß.  Laubender  ei$.    3 r  Band.  g.  Erhirt 

496  S.  XVI.  Vorr.  l  iitblr.  g  gr. ' 
Dicfmc  B«nd  bdunddt  im  Errten  Abfohnitt  dia  ^kt- 
wiehern  l^antAtitet  der  Rindmehtf  in  17  Kaplce?»;  imaten 
AbfcJin.  die  iißhevifcktn  in  34  Kapiteln;  im  31E11  Aljfchn. 
die  örtlieken  Knutkkttscn  cfenclben  in  33  Kapiiein^  und 
giebt  Ton  den  Zuflllen,  Keiiiizeicbeil  ttjndUeilungt- Ver- 
fahren die  sw«ciutiabigCt«a£rli(jü|nii^m,  vnd  di»  Im- 

II.  Nene  MofikaHe«. 

"Ne  ttße  VtrUgf  -  Mufikeliem 
der  Breitkopf»  und  HärteiTcbea  jUufik- Handlung 
Iii  Leipzig. 

ChtrubiMi  Faniska ,  Opera  arr.  en  Qoatvor  pour  3  Vio- 
lon« ,  Viola  et  Violoneclle ,  p.  H.  6.  Fifcker.  3  Thlr. 

Duffekf  J.L.^  3  Quatuor*  p.  3  Vb.  VI«,  et  VUe.  Op.  66. 
>o.  r.  2.  3.  ix  Tlilr.  8  gr. 

Htydn^  J.,  83030  et  demier  Quatuor  p.  a  VI*,  Via  et 
Vlle.  16  Gr. 

—  Sinfonien  in  Partitur.  No.  3.  (D  inoU.)  x6  Gr. 
Nriit»,  F.,  OuTertura  ägr. Orch.  Up.  13.  1  Thhr. 
JCrenizer ,  P.    Mannet  d«  Dw  Jutt  varii  f,  !•  Vlon  ar. 

acc.  de  Vlle.  '  '  '    \  g  Gr. 

—  13  Viriationa  pour  le  VHolon  ar.  ae&d«  Vlle  £ur 
l'air.    Die  Milch     gefündcr  etc.  ,  6. Gr. 

«  Pot '  Pourri  p.  na  VMon  «v.  MS.  d^OB  tMond 
Vlon  ot  Baffe.  8  Or. 

Mnttrtt  fV.  A.^  3  Quatuor«  p.  3  Vis.,  VI«  «t  Vlle. 
•^Cah.  4.  aThlr. 
Nir/«,       3  Dnot  p.  s  Violont.  Op.  13.  t6  Gr. 

9Fd»r,  VniidMS  p«  ViolooMll«  «tw  «oennp.  de  Gui- 

♦       •  • 

Dbtser  t  3  Du«  p,  Flute  et  Violoa  ar.  aco.  de  Vcdl«. 

Op.  al.  1  Thir. 
~  3  Duot  p.  Flöte  et  VioL  Op.  33.  1  Tblr. 
—  —  34  P«t<  piäeee  p.  3  Flut««.  Op.33.  Cilb  IS  Gr. 
 T  ?  1  et ,  pteoea  pt  ^  R  d'uM  dlf&alU  progrerf: ve. 

Up.  24.  Cab.  3«      '       '  I  Tblr. 


— " 

Sckwtgler  ,  4  Quatuori  p.  3  Fl.  et  fl  Cort.  Op.  3.  3  Thlr. 
Viani,  J.  B.,   3  Quatooi»  pu  KIm«,  Vlokll«  Viok  et 
VioloncoU«.  Op.  «a.  .  fl 

Fifcher,  M.G.,  13  Orgeirtack«  verfdiiedner  Art.  Op.  TO. 

2ter  Heft.  1  u  r^,-, 

yierltm^  48  leichte  ChoiaKotT^iele.  3  Heft«  •  i6  Gr» 

III.  Neue  Landkarten, 

I)     P!cn    dt!   Trcffriti   rjB  AucrflHJj. 

Unfer  Pian  der  Sdilackt  bey  Jena,  de£f«n  t,weytt  ^ 
wefenilicli  aut  antbemifcKeo  QueiieM  berichtigte.  Auf' 
.  gtbe  jetst  in  den  H4odon  dea  nographifobon  und  m^»^ 
tariTcben  Pnblioumt  ift,  teranbr*to  toh  Xonneni  und 
Freunde«  der  Kriegskunft  und  der  neuefren  ,  thatenr«!- 
cben  Zeitgerchichte  wiederhohe  Nachfragen ,  nach  ei- 
nem l'lano  des  TrtjjfeiK  v  n  Aunß^iut.  Da  wir  diei"en  , 
[q  wie  den  IMan  der  Scblacbt  von  Jena,  lediglich  auf 
wirkikke  f  'ermtJfuMgtm  der  Ltodr  md  auf  wahre  Data  in 
lU^lüiobt  dar  ifoiitiMMngraaden  wollten,  Beides  ah«r 
flieht  das  Werk  «Iswa Tages  f«yn  konnte,  fo  ift  er  erft 
Jetzt  eifchienen,  und  wir  glaube-\  'I  /  uns  der  K  ri  '  i 
für  diel'e  Verzöget  ung  Dank  mlfen  wird.  Die  nördliche 
pegend  unTers  Pi«nK  der  Schlicht  bcy  Jtti»  fuifst,  wie- 
wohl iMch  elnvn  Mwas  T<'rrciüed«Ben  Mabbabe.,  mit 
dem  vordem  Trtfftn  hty  AntrßHdt  zufaaimen.  Die  t»alf>  . 
flündigi  CLlerßcht  der  Miirßke  der  rrenfsifciien  Armee 
Tun  dem  AulttiiS«  der  Feiudri;ii^liciieii  bis  zum  (4toa 
Ociober,  den  '/ul.iirinenbang  der  Sohlachten  liey  Jena 
mit  de»  Troffen  bey  Auerftadt  und  die  nächrifolgendea 
Bjewcgungcn  beidor  Hoere,  wii  d  ein  drintt  Blau  ^  deC. 
feu  Vollendung  n>ilie  ift ,  dem  L>c!ihaber  zeigen.  Der 
Plan  dct  TnffiHs  von  AiittßSdt  koDet  iptt  dem  dazu  ge>  ~ 
hihendan  ttulpktn  und J^wssj^iA«« TcM« 9 Or.Con V.M. 
oder  40  Kr.  Rhein. 

3)  Bey  Erweiterung  des  Kriegt/ehMtpUtter ,  zu  def. 
Tan  Uebcrüobt  wir  folgoodot  in  unferm  Verlag  cr£Gliio>. 
nene,  Karten  dem  Foldlkutp  «vpteUoa,  alt  die  Karten 
von  l)  fi'fßyhalen ,  s")  Niedtr  •  S«ci'ifeK y  3)  den //frsajr/. 
Sächfifchen  Landen ,  4)  dem  fudiitkem  t:nd  5)  dem  mirili^ 
tke»  Oberjtckfen,  6}  wnSeUtfbm,  7)  Oß-  fTfß*  5Sd- 
und  NiU'  (fß-Frtufseu,  und  ()  von  taUm  kontöicB  iwa 
noch  die  Karten  von  9)  Oß-  und  fVtß'  Otlt%iem,  lO)  Ua- 
g.irn  und  ^iel'fuhlirgen  und  Ii)  Ftti  cpnlß  keu  Türkey. 
iiinmniVioiie  Bi>itter  änd  in  dem  fogenanui^n  liomanni. 
fohcn  Formate,  und  jede«  kofiet  auf  erd-  Piiyicr  8  Gr. 
S|«bC  oder  36  Kr.  tUiein.,  auf  boU.  Oli/.  tarier  ahev 
13  Gr.  oder  54  Kr. 

3)  Zugleich  zeigen  wir  die  nnhe  Vollendung  dn«| 
H.'attes  an,  welcitie«  die  nordiiiken  Prorinzem  dit  tSrH- 
fcktß  Rticki  »on  der  Moldau  an  b'u  --!;i'v;fj  n  v.imI  3\f  ag. 
gränxenden  Länder  grOlitenibeiU  darltellen  und  in  «imp 
gea  Woeiiaa  von  ans  geliefert  werden  wird. 

Vf  iser,  den  16.  Februar  18O7. 

£>a«  lieograpbifobn  laftitet. 
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Mittwoehs    den   it*»  Mär  9  1807: 


LITERARISCHE  ANEEIOEN. 


I.  Nim  periodÜclia.  Scfanfttn. 
1^a%«ncr«  JowmA  find  b  «Un  fiwrig  mti 

*    wrorden : 

.  1)  Journal  det  Lmxut  nmd,  der  Moden  1807.  3/  SUIcl. 
a)  Mg.  GfPffr^fk.  Epktmtridtm  1807.  3/  Seiitk. 
3)  WielBm^t  irewr  ttutffkir  MÜimr  iSof.  3t  Srikk, 
Die  aii.rahr.icheii  Inhalte  davon  find  in  unfern  IMonaitk 
Berichten,  die  in  allen  löbl.  Buchhandlungen,  Polt«  ond 
Zcitungs  -  Expeditionen  u  häban  Jfaul ,  n  finden.  , 
Vftüme,  im  Kiyz  1807. 

F.  S.  privil.  Landes  •  Indaltrid«  e 
Compteir.  / 


So  eben  ift  prfcliifnen ,  veiTendet  und  bey  L.  VT. 
Wittich  in  Her  in,  L-ipziger  S'rafse  No.  3J,  fo  wie 
in  allen  guten  Üuchhjndlungifin  zu  haheo  : 

Dt,  Ct  fy,  Huftlan  d,   J  uriial  drr  firakiißkem  HeiU 
knie.  XX^^Bd.  2s  St.  8  iboj.    Pieu  12  Gr. 

I  alt: 
I.  PractiCebe  BcytTM»  and,  Baobadtmumi;  tob 
Dr.  pSrf,  praotifebem  iCsM  n  Pagra.  t.  Elii  Flrag» 
nent  zu  den  diagnnftiTchcn  Kennzeichen  der  FrrchOt- 
terungen  der  Eingeweide,  a.  F.jfahrurg  nber  die  fpe- 
ciKfche  Kraft  des  innerlichen  Gebrauchs  der  rauchen- 
den Salpeterfäure  beym  ScharlachfiebMT  nnd  Ober  den 
Verlauf  des  letztern  in  nnd  um  Pegav.  3.  OroCl«  Wiry 
kung  der  auf  den  gefchomen  Kopr»nfl  N.icl;en  gelegten 
Blareniißarier  hey  einer  durch  fchpeüen  Z.friicktHtt  der 
MiVh  wahiilinnig  gewot  denen  Wöchnerin.  4  Beobach- 
tung einer  glückli«  h  R.licÜten  Rofe  am  Untcrieibe  be]r 
einem  neugdiorren  Kinde.  5.  BeoliacHtnng  übM*  den 
Maobtheil^  de«  U«nMbaara'.)rchneideos  auf  die  Uecono> 
mie  des  kindÜehcn  Körpers  ,  befoodM«  beym  bonigarti- 
gen  Kopfgrinde  (Favut).  II.  Bemerkungen  über  die 
Wirkungen  des  Äbfchneidens  der  Haare  im  gefonden 
und  kranken  Zuftande ;  von  Dr.  fFi'Ji.  Hui  ckf ,  practi- 
fchcm  Arst«  «a  WalfcnbAttcL  III.  PractiCelie  Bdeft 
siir  iMlimg  der  Sdiwiadfadtt  «od  imr  tirtfferradit; 
-Ton  Dr.  C.  £.  Fißktr ,  TOrmal.  Herzogl.  Weimar.  Hof- 
ralhe  und  Prof-ffer  zu  Jena.    IV.  Cbeiaifcbe  und  madi. 


Cteiaei  ram  Hofrath  Ritttr  ««  CaCbl.  .V«  VermlüdiM 
Beobachtungen;  von  Dr.  SckmUt  «tt  NetMned.  l.  Lun« 

genlVhwindl'.icht  und  Herzpolypen  liey  einem  jungen 
rviei'fi  heil.  3  Merkwiirdige  Kur.kheiisgefcliiobie  und 
1  e  iL  it  der  L' ichenöffnung  eine*  zwSlijjlfariigMiSnabeii. 
VI  ZergUedernog  einw  Cebr  ausndeluttMi  nnd  wmt 
.Sdiiein  arfötlten  Omioibi.  MttgeÜMyt.nMa  PnUbt 
Kelch  zu  Königsberg. 

Mit  diefem  Stücke  des  Journal«  wird  ansgegabtn: 
BälhMt  itr  fraktifcktm  HiUkmaii.  iflr  Bd.  31  StUefc. 
Inhalt 

/ei.  CAr(|f.  Friedr.  StAtrf,  AilgeiDeinci  Archiv  d^r 
.  OefiindbsitspoHaey', '  i&w.&ad'  tUm.  fttec  rmi 
Jtes  Stück.  iSos* 

II.  AntikriMk. 

Herr  Hofratli  EiekftSit  zu  Jena  bat  in  Nr.  38.  der 

dafigen  I,i:cra;\irv-i!i  i;iig  von  difft-ni  Jahre,  eine  Kecen- 
iioa  meiner  DeurbtitUHg  von  i>litk>j:earts  Hamitt  abdruk> 
k«n  UCTm!«  ftbar 'deren  Aufnilime  er  üch  fchon  drejr. 
snvor,  in  ehum Briefe  an  mich,  „untrer  tki- 


mitipm  mri  jettigen  VtrhSlnifft  nregen'*y  sn  «ntfebuldi* 
gen  fftr  gm  befand.  Diefe  h  lufi-lnildigmig  hielt  ich  da- 
foals  für  fehr  nberflüClig,  weil  ein  gegriiuderer  und  an« 
ftftnd'iger  T^el  der  Kiiiik  ihrer  niemals  bedarf;  idh 
aber  keinen  andern  als  einen  JMcktu^  in  jener  Z«itu^oig,^ 
tan  den  pSichtmllsigen  Vernnren  Ibras  Redaelam  — 
zumal  in  RflckCcht  auf  eben  jene  Verhaltniffe  —  erwar- 
ten konnte.  Ueberdem  hatte  er  mich  der  ftrtngfttn 
Uapartttflickkeit  djtt  Reccnfinten  (die  (ich  foaacb  Ichon 
von  felbft  verftand)  noch  ganz  befondcrs  und  in  den 
beCtimmteften  Ausdrücken  verilofaert.  Uro  fo  unbe- 
greiflicher war  mir  die  (feiner  würdige ?)  Annfeligkeit, 
die  er  in  der  Aenfserung  hinzufügte :  er  wolle,  im  Fall 
er  eine  gftnftigere  Heienfi^n  von  meiner  epigr.iminail- 
fchen  Anthologie  erhiplie,  dirfe  voran,  und  die  des 
Haodet  ^  Umurdrem  gehen  laCfen.  „  ^^aftrr**  Cabiie]» 
•er»  mfnittr  wiJi  ich  nicht«  zu  ihunl" 

Das  Pubtietuu  ift  nun  Zeuge ,  daCi  Herr  Bebßldt 
ABeiy  wai  er,  feinem  Gefi\bl  von  Rechtlichkeit  nach , 
in  diefer  Sache  zu  thun  wm/ftt,  mit  dem  redliehften  Qe- 
nüth  von  der  Web  ptkm  Im,  Di»  Aaiwge  meiner 
'  ii)  X.  Aniho- 

uigui^Cü  Ly  GoOgle 


Antbol*gi«  m  Wmer  ZnMng  erCelaien  wiHtTich  ganzer 
IwIm  Wochen  fr&li«i:  ab  die  «Ut  HanlM^  (Jtiuf.  lgo6. 
Mr.  304.) 

Indem  ich  ihns  nun  für  ü'it^tts  iinerb«tne  Freund- 
Ichaftiftückcben  ,  hier  öffentlich  meine  fchii!<]ige  Dank- 
bgung  abfiatte ,  kann  ich  fie  ibm  nicht  befCer  bekräfti> 
gen ,  als  wenn  ick  di«  nrüitrard^eo  Begriffia  vqo  Un* 
parteyliclikeit,  die  er  CcK  aJ«  Redaetunr  einet  krfiifefaen 
Jouiiials  {i<  liiliet  hat,  an  der,  iriir  fo  eben  e:  Ti  zi.  Ge- 
£cht  gekotiiTnenen ,  KecenüuD,  die  er  atir  ak  eine  fo 
ttilick  gtfinnie  veibieü,  emwickle. 

leb  bowarke  aU»  auvAnlerli :  dah  fwn  dem  G<^Ax#. 
«mir,  den  leli  fSut  ifie  Betmebtnng  irxinet  Verfuehe«, 
in  tinii  üiiii  vorangefei«ten  Vorcrinnerungen ,  fefige- 
fitellt  habe ,  und  von  welchem  auch  alle  ärgere  Beur- 
tbeiler  delTellten  (namentlich  der  VerrafTer  der  An- 
Mige  ia  4«v  'Al'geaieiiien  Uteraiurzeitucg)  «uagflgen* 

Sn  find ,  in  der  gedaohien  Recanfion  mit  1i>Iner  Sylbe 
e  Rede  ift.  Da&  ich  diefe  Benrheiiung  lediglich  in 
der  Abliebt :  Shaktpearet  Hatniet  in  einer  Wfrern  G«- 
ftaltf  ab  die  der  iichrödetrchen ,  auf  ur.fre  Bühne  zn 
kriiifeii  antenwbm}  dafi  ich  ti«  mithin  cem  nnterlalTen 
Mmb  ifä«de,  wenn  die,  in  Berlin  fellm  nicht  wicder- 
Iw'te,  AufFiibrung  der  Sch!<-gt»ffct)en  Ut-lierfrty.un*  auf 
Cniem  Theatern  Nachfolge  geiunden,  oder  wenn  Götkt 
den  £m«rurf,  den  er  im  Wilhelm  Meiftrr  zu  einer  cig 
Ben  Utaerbeitung  mecbie,  ««sgeführt  hätte ;  daf*  ich 
endlliob  bey  der  neinifen  eben  diefem  Plane  (^o^olgc  bin, 
fo  weit  alt  mir  nicht ,  nitih  meinen  GrundCitteen  von 
der  ScboDUFig  des  Orii^ir.a!«,  relbft  titirch  G9tktt  tdeen 
»och  eu  Yiel  in  demfelben  Terändert  ■  '  werden  Tcliicn  ; 
_  aliee  dieCCt  was  ich  in  den  Vorerinticrungen  fo  aus- 
JraebtieberltMrt^be,  hat  dem  Recenfenten  (fehl-  «ra- 
rtdlich)  be'iebt  —  mit  Stiiilohwwgen  »"  übfrgeh».  Er 
bebt  vielmehr  fogleich  mh  dem  unbedingien  :^acht. 
fprudi  an;  „dafs  meine  Arl.cii,  man  ni.;;«-  nun  mf  das 
^Oenze  oder  anf  die  einzelnen  Theüe  felm,  dirtk- 
i,mtf  mftluttgtmtf  \jn\.erpchmtn  fej-. "  iJie  Grünit, 
mit  denen  er  fich  hrüftet ,  dief«  dargetban  «u  haben, 
And  ,  Punkt  für  Punkt ,  folgende : 

1.)  Mdne  Btkämfiuv'^:  ,,äaß  dn;  ^r.;;-^  in  zwty 

^nnvtrbuntUne  TktiU  t*r/iUe ,  von  cUam  dtr  oßtrt  du 

^höchflt,  d,r  »ni.rt  (die  beiden  letsten  Akte)  gßr 
^ktimt  Einheit  ißU.** 

leb  d«»f  ei  Lefem,  die  wdt  dem  Stndieni  Shaktp^a- 

re»  ei  igeriiufien  vertraut  11  J  ,  rieht  erft  tagen,  daf» 
bierin  da«  UrtbcU  mehrerer  der  rcharflinnigf  rn  dent- 
Ichen  ond  felbft  englifchcn  Kunftrichter  für  rr:.k 
l^riebl.  Et  geht  a)*erdein  diefe  Behauptung  in  »nfein^n 
Vorerinrernrgen  a?»dai  Refultat  einer  eigenen  Unter/u. 
«hijf  der  O^konomit  des  Stücks  (deren  Ree.  aber  wieder- 
nm  nicht  eiwahnen  beliebte)  herTor.  Aus  diefem 
Zcfammenhange  bat  er  &e  bei  ^  .J^ezerrr,  und  mm  n.  ch 
die  Dreiftipkcit  gehabt ,  zu  fagen  :  ich  habe  fie  mit 
^Jtlhftttfiüigtr  Imnrfiduf*  anfgeftelh.  Statt,  die  Gründe 
■zu  vldtilegen,  ans  denen  ich  lie  «efiolgert  habe,  Bea«t 
•r  üe  „eine  uwetridUitht  Vngtreimtktit ^  äenm  kein 
»«Jkrtr  Verehrer  Shakspcares  I  ihi^  Teyn  kfinne",  und 
pocht  dabey  ai»f  die  Autorität  »on  Hichardfon  und  «iö- 
Sc,  gleleb  dl  «b  air  dieb  v0Dig  «nbekemi  wlraa. 


Natürlich  durfte  er  £ch  nun  ror  den  lefem  nicht  mci^ 
ken  lalTen ,  pagiaa  XU  Felgandea  gelcfen  an  haben : 
„Die  Idee,  weitüie  Gliie  dandt  Deine  geif^volle  Ana. 
„Jyfe  dee  l^amlet  im  Wilhelm  Meiftrr  dar-eftrllr  hu; 

dafs  Shakipeare  hier  eine  grofse  That  habe  fchüdera 
„wollen,  auf  eine  Seele  gelegt,  die  der  That  nicht  ge- 
„ wachCen  ift »  bebt  dielen  Fehler  <d«n  Mangel  an  Har. 
„  monie  in  Hamlets  CbaraVtef)  nicht.  Denn  fcbwer  an 
„lieh,  konnte  H.im'et  die  Tlidi  (der  Rache  an  dem  Kft- 
,,nig)  unmöglich  Jmden.  Da  e«  Icbon  dem  Lurtts  io 
„leicht  geHngt,  auf  den  blofsen  Argwtkm  hin,  da£t  der 
>  König  der  Urbeber  Ton  feine«  Vater«  Tod«  Xey,  dag 
„Volk  gegen  ihn  za  empOren;  wie  viel  leichter  mtiftte 
,,es  ihm,  dem  Sohn  t-ines  ron  feinen  Untertbanen  fo 
„verebrien  Monarchen,  f-'jn,  wenn  er  den  Möider 
„deffelben  in  ihm  anklj^ie  ,  den  f-  handlichen  Ufurpa« 
„tur  zu  Itikzen.  Wer  aber  eine  fotche  That  feinem  w* 
ttftU  xewider :  wie  liefse  Jidi  dann  die  Ltidtmfiktft  dec 
,,  Rache  in  dein  Vorfatz  Hamlets,  den  König  wicht  im 
„  Gtkt  („When  he  is  drunk,  afleeporinhisrageetc  ") 

durcM'obren  7.11  wollen;  wie  liefse  Geh  feine  Frmor» 

dinig  des  Foloniu- ;  feine  Gleichgültigkeit  bey  derFnt- 
„deckviig  diefes  fchrecklicben  Irrthunis,  von  dem  der 
„  Untergan«  Ophelien«  die  unmittelbare  Folge  ift ;  wie 
„  endHcn  die  zwtcihßt  Grtuifmktis ,  womit  er  den  nn^ 

r<  'i  'digen  l\ofenItranz  und  GQldenfttrn  ziimTode  he- 
„turdert,  mit  einer  fo  auLerordentliclteu  Zartheit  der 
^£mpfindunj;  in  Uebereinftimmung  bringen?" 

fl.)  Die  AusfMitfimmg  tUr  Ktiä*  lUt  Ftrtiuhrat,  au 
dtfff  SttBi  Uk  i*m  Lmntt  *■  Htmlnr  Thr9»/»lger  g«. 
iMckt  haht. 

Der  Recenfent  hat  in  dem  Eifer  feiner  Unpariejr- 
lichkeit  wahrfcbeinlich  nicht  daran  gedacht,  dafs  fein 
ganzer  Tadel ,  d^n  er  liicrUber  vorbritigt,  eben  Cuwohl 
wie  gegen  mich,  aorh  gegen  Gö:ht  gerinhtet  ift,  nach 
deffen  Pir.n  ninht  nur  jene  RolJe  gleieh^lls,  wie  fie  e« 
mußte,  w,  L jcTallen,  fimdem  fiatt  des  Furtin bra»  fogar 
H.rjüo  z  im  rhronlo'gpr  gewablt  wt>rden  ift;  was.  man 
gew'ifü  nicht,  im  (ieifre  fei  1. es  Charakters  gedacht,  nen- 
nen darf.  'Denn  wie  dieren  der  Dichter,  in  feinem 
ganzen  Verhaltnifs  zu  Hamlet«  und  durch  Hamlete  el> 
gene  Worte  („Since  my  dear  funi  was  miftreft  ef  her 
„choice,  and  rmild  of  men  diftinguifli  ,  her  elecdon 
„ha-h  foai  d  Thte  for  hcrhelf:  for  Thou  haft  been  u 
„one,  in  fuffiering  eil,  that  fuffers  nothing**  e»C»)  be- 
zeichnet kn  i  wac  gvade  Hvmh  der  Mann  ans  WMÜg> 
ften ,  dem  mm  mit  einer  Krtme  Ifau^et«  dn  PrtTent 
machen  konnte.  T<-h  erinnere  hier  nur  noch  an  den 
fchönen  Zug  an>  SchluCTe  feiner  Rolle ,  wo  er  die  Bitte 
feines  f. erbendeki  Freunde* :  „Horaiio,  I  am  dead;  thou 
fitrTt }  repwt  mar  and  mv  caufe  aright  to  tbe  unfati>fied  * " 
mit  den  worien  erwiedert:  „Never  believc  it:  I  am 
„ftiorc  an  Btninue  Reagan  than  a  Dane,  here's  yet 
„foir.e  liquor  left ' "  —  Weit  natürlicher  ift  es  deim 
doch  wohl,  wenn  Hsmlei  f'ine  Siimme  zur  Thronlolga 
«n  Lttrtts  gibt .  und  fo  im  Sterben  noch  feine  Verföb» 
nvng  mit  ihm  heHegelr.  Auch  ift  es  „eine  gar  zu  fcbön« 
Idee",  (welche-  i<*  im  ScJibjffe  des  Stücks  angedeutet 
habe,)  „dafs  cir  fo  heldeiiroinhiger,  ki'bn  nntemeli« 
MMBdwr  AngHag,  wie  Umnu  Ift^  den  dnrch  die  Zer. 
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^ftOnrng  der  ganzen  ki8indkli*il'VWai3b  ««rwrfliHMi 

„  K6ntg$rtahl  bafteigt,  and  To  auf  r!en  alten  Stamm,  von 
y^dm  dfr  Heldengeift  gewicken  i£t,  ein  ueu««  ,  krafti- 
^gM Leben  pfienzt."  Dazu  kommt,  daft  der  Tod  des 
LsertM  Iwj  Sbakspsur«  niobt  iiothweadig  ift ,  ond  noch 
tbmd«kb  «arch  fein  ItOcfafB  «MUWtarliehM'Mitt«!,  oAm» 
lieh  die  VerUttfehung  der  Rappiere  im  Fechten  iriit 
Hamlet,  herbeygeriibrt  winJ.  „Von  alle  dem  hat  der 
Uec.  nichu  entducken  künneti",  ob  ich  es  gleich  deut- 
lich genug  in  den  Vorerinnerungcn  dargelegt  habe. 
mAqs  welchem  Ornml«**  -~  ttp  d»  tUctü/n» Mg»> 
rade  Latrttt  zum  König  geinaclit  wird ,  mochte  fckwtr 
Zu  erratben  fejn;  vcriuuihhcb  gctnäfs  dem  alten  Weid- 
fpriiclie:  Vox  popidi ,  tox  Dei ,  denn  wie  beltannt  ruft 
ibn  einmal  das  atifgebetzie  Vuik  zum  König  aus." 
Schade,  dafs  der  To  unfrhlü.ai-e  Recenfent  unter  feinen 
Wei<irprüchen  nicht  auch  einen  wuLtei  Vox^iiwl, 
Vux  Üci !  . 

3. )  Mtinc  f'trimlfrtmg  im  detZ€kkmmg  dtt  C&Mvi» 

HU  vom  Laertcc. 

'  .  Diefer  RoUe,  in  welcher  im  Original  bekanntlich 
der  tit^tt  taul  nf/irß«  Rititr  d*$  ^umh  Rtiektt  geCebiW 
dert  wli^,  der  aber  doeh  nadiher  vfnet  di»r  ni«arigft«il 

•und  ffi^f  en  i>1i»acSeIiiinj-Je  lahig  if.  ,  bahe  icli  durch 
folgende  cinfjciie  V/sndiing  niclir  Cuufe<]ueiiz  zu  geucu 
geiucht.  Statt  dafi  r.a>  rips  i)ey  Slidkspeaie  lieh  gegen 
den  Künig  frtutfiüig  zur  Vergütung  de«  trugcrircben 
Rappiers,  mit  dem  er  Uainlei mabeingt ,  erbietet;  lalTe 
itk  diefen  AnfchUg,  wie  den  der  Vergiftimg  de*  Wrins, 
den  König  erfinden,  und  beide  auch  von  ihm,  ohne  .Mit- 
wifTen  de.  L»t.rte»,  zur  Atufubru'  t;  bringen.  Letztrer 
geht. nur  Jen  Plan,  mit  einer  gefch  ifTnen  Künge  g«gen 
Hamlet  r<>chien  zu  wollen ,  ein.  Auch  dieCe  That  bf- 
Ittut  er ,  da  fieh.  ihm  dat  B>ii>eaftäck  det  K6nifflt  mit  der 
Vergiftimg  dea  Wein«  offenbarr,  unr*  daft  der  Kdnig 
auch  die  Spicze  feines  Rfl/ii  tu  s  lieL  ,  erfdhrt 

er  erft,  da  er  Hamlet  fchon  verwundet  hat.  —  Der  ile* 
cenfent  ift  fo  unrerfchftmt,  Hern  LeCsr  VOn  .ille  dem  ge- 
fade das  G.g  »tkeit  wfifi  machen  sn  WDlJen.  Er  be« 
Ikanptet :  Icli  tutUt  den  KSidg  ee  deia  Lienes  „  amdradt^ 
lieh"  fjfien:  „daf»  er  duf  Kappier  vergiften,  Ti.  wie 
„auch,  djfi  «r  einen  Becher  mit  Giii  in  liei citlchaft 
„hallen  wuUb."    Ji,  er  ciiirt  fogir  fiir  dief«  Kchau- 

I»'ang  eben  die  Seite  (p^  193)»  die  iha  Tonaebmlich 
itincr  UmmArktit  hierin  zeiht:  denn  et  ift  dafelbft  zu 
lefen:  wie  ich  den  König  in  rdfidm  Otfpiiche  mit  La- 
ertes,  durch  die  IJazwifcheiUiUtilt  der  Königin  mit  der 
KiL  H  mht  von  üplielie»»  Tode,  nhkt  »ar  Erklärung 
)TLPi  Ii  int  er!  irrigen  .VlordaiiCeblüge  gegen  Hamlet,  hebe 
I H  r  g  e  n  ia  ffen.  OefEenongeeefatet  verCdieet  mm  der 
Recenfent :  „LaerteK  erfcheine  in  diefer  Benrhoirunr: 
i>m  einerrT'nech  aweydeüiigern  Lichte,    ^1»  ßihß  tut 

4.  J  Dit  UnttrdrBchug  dtr  trfitK  Gttßtrfttmt.  ' 

Bekanntlich  fai  gt  Sbektpeare  den  erfien  Akt  Cei* 
MC  Stacks  gleich  mit  der  Nacht  an,  in  welcher  der 
Oeiß  von  Ham!fttf  Vater  dem  Zufchauer  zum  erftenmat 
erfcheim,  und  rchlief  t  itrn/rjiA.ii  Akt  mit  »ler  fx'genden 
Nacht,  in  welchem  lieh  diefe  hrfchcinung  dem  Harn  et 
fclbft  dttlMlib  lahUit(«MRMtiifaiiiafienMl«ge. 


fiffendteb  «tr/A«Mrfr)  fBbm  diefe  nnd  ihnSdieSprtng«, 

welche  Sh  iksj^^icjrL-  m  der  fcenifchen  EintheUung  aliev 
feiner  Scliauipieie  gemacht  hat,  in  den  Vorerinnenm* 
gen  bemerkt:  „dals  üe  wegen  der  häufigen  Verinde» 
»»rangen  dar  B&bne,  die'fi«  veranlaffen  ,  für  mmftrt 
^fcbaner  nothwrendig  weit  ftOrcnder  werden  mikfliBB« 
„als  Ce  es  dem  Publicum  Shakspearct  feyn  konnten, 
„da*  bey  dem  damaligen,  an  jeder  Art  von  Soenery 
„i.och  fo  armen,  Ziiliand  derBdhi  Hu  theatraliCcbea 
„  Vei  Jüinlichang  der  Scene  iaft  ganz  entbehren  mofcte.** 
Dieb  fiihlte  natariich  auch  Srirldrr  foboii.  Um  alb  ta 
(einer  Bearbeitung  det  Hamlet  nicht  auch  tiwty  ttäciut . 
hl  tintn  Aufzug  zufammen  zu  &f(cn ,  brachte  er  dia 
letziL  in  rlcrj  Sihlur»  des  folgenden,  fah  fich  »her  nnn 
auch  geiiothigt,  dem  Stück  fetks  Akte  zu  ge^en.  Id| 
habe  in  der  mein>gen  den  erfien  Aulzug  mit  dL*n:ilell>es  ^  ' 
unOhertrefflidi  iinnaCtnten,  and  ft&r  den  Zufchauer  Ci 
ehnddngiTollen  Sehluls,  den  ibm  Shakspear«  gegebe« 
hall  gdBcUgt;  ihn  dagegen  aber  mir  der  A  idieti2  deS 
Kölligs,  die  bey  Shakape^re  rrß  avf  dtt  Geißtrß^nt ftl^ty 
tngtfungtn,    EKefe  trßt  Geifterfceoe  ganz  zu  (ireicbeii, 

ßubte  ioh  mir  um  C»  ehr  erleubeit  sa  fcOnaeH,  'de  ihe 
lelt  bald  darauf  fom  Horath»  dem-  Himlel  «rclUk 
wird,  und  diefe  Erzäfilung  (die  ich  dafür  noch  etwae 
anfchaulicher  gauiacht  babe)  nunmehr  die  Er^rartungea 
det  Zufcliauers  ton  der  Seena  zwifchen  Hamlet  und 
dem  Geift»  höher  fpannt,  «nd  ihn  fttr  ihren  Eindruck 
empräiiglidicr  macht,  woderdi  iioibw«ndig«rw«ilc  der 
Schluf«  des  erfteu  Akte«  noch  an  tbeatra'ifcbem  Effect 
gewinnen  mui-.  Ueberhaupt  aber  ift  wohl  onliugher, 
dafs  eine  Oe  fiererfcheinung,  die  fj^hon  an  ficli  ni'  h» 
eben  zu  den  gliicklicliftcn  dramatifoben  Moitren  gehört,, 
im  Trauerfpiel  z  immikr  fchwacher  wirken  Werde  , 

iedTter iie  tr/rdrrAs/r  wird,  tind  im  Hamlet  kommt  fi* 
DekanntTicK  nocH  einuul  in  der  Unterredring  Hamlete 
mit  fcini-r  :\; Uttel-  vor.     Der  Recenfent  ii  f'' Ut-n  —  der  ' 

Tcrmuthtich  an  Crpfpenfter  glaubt          beweift  aus  der 

WeglalTung  jener  erfien  Geifterfccne  nichts  Geringere» 
•Is  »die  Oberflächlichkeit ,  mit  der  ich  den  OeUe  de* 
Ganaen  aurtjefafüt ,  und  den  weni«;en  Sinn  i  den  kh  ftr 
Shilcsjieires  GröHe  lull  .te."    Do^li  das  i  t  ihm  noch 
nicht  geii'»^.    Er  fuhrt  inii  folgender  Tirade  fort:  ,»  E» 
ift  natürlich,  dafs,  wer  das  Ganze  nicht  zu  ergreifes» 
Miigib,  aueb' des  Einzelne  nicht  nach  feinem  Werth 
und  Gewiobt  za  fdtlizen  weift,  und  diefe«  beft»ti5t  (!) 
fich  i:n  g,.ßeiiwärtigen  Falle  'i'i  ney  je  lpr  ^r  oi^s '  "  — 
Dafs  ich  nun  das  Stuck  mit  der  Kode  de»  Königs,  die 
ich  ibn,  ata  ihr,  necb  einem  Wink  von  Oöthe»  mehr 
Feycriicbkeit  «e  geben,  vom  Throne  herab  haken  laü^ 
eingeleitet  habe,  das  nennt  er  „eine  (ol)fehon  fle  Bim 
„in  ein  »f«A/M«(«ti>/  L'icktln  verfetzt  hat")  f^'-ß'i' 
Änderung,  ganz,  iui  fran^üfifchen  Gefchmack.'"  in  dem- 
felben  G  fcbmack  ift  nun  freylich  auch  die  Expoßtion 
des  erfien  Theiis  ven  Shakspearee  Ueninch  dem  vierten.  , 
5.>       M§kt,  iükkmtrim  itr^rttkt  dn  Stüdu  . 
gtnommtn  kHtte   faß  jt4m  Vwt  dir  ^d€p\ßhm  CMcr- 

fttzung  zu  i'tt  ändern.  '  • 

Der  Ktceiifent  ift  der  gar  nioht  mmnufigthli  kin  — 
Meynung:  ich  hätte,  f,k*t  «uf  einige  anCtoPige,  nicht 
paflCnifl«,  «ayrehmeM^e,  tuittttfiindlielM  «dar  «al^ig 

rl^ 
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rWMAakt  St«|taa**  dm  T«zt  Sdilagdt  wflrtBoh  «b> 
dViiek«ii  IiIEmi  fblim.   thh  ich  dieCit  pnn  bleiben  Heb , 

fey  von  mir  —  lägt  der  Ri-^rf'r::  —  ,,  ir.i  einer  falfch-n 
Sckatm  ge£cJbielin. "  tt  ih  nur,  indpu)  ich  dieie  tut« 
|>hre  gerade  in  einem  ki-itifdien  B!atie,  das  Herr  Eick- 
fädt  fdmart»  lefen  inubte,  aufgiefaUan«  dafs  der  Pi:*. 
«WfWorfi^  iniolit  glrich  auch  auf  etn  i^trhafte:  Btyjfitl 
▼on  J~rraiii:1,  rfer,  rfiVyi  foJfihs  Schilt::  nscU  htbtad,  wirk» 
lieh  emc  Uobettetzuiig  Ireiiult  r  iUud  unter  TeinFTn  T?a- 
men  drucken  lieCs,  bfrufeii  hat,  da  es  iLm  JjcIj  fu  fehr 
in  der  Nabe  lag.  Wcii  ick  dieletii  iMuhcr  t\un  (was 
doch  fo  /«cA(  gewefen  wire)  bk&x  gefolgt  bin,  >ft  denn 
meine  ArMt  aticb  eine  recht  „ttMWii§t**  fBwerii«a, 
»«welchef  man  —  fegt  der  Rteaifiut  —  di«  fottemde 
IVlühreliglieit  anfiehl,  utid  fiir  di«  mir  Nümttnd  1.  i  k 
vrirfen  wird!'*  (die  ReocnCenten,  dit  mir  ber«iii  Danic 
gtwufst,  fitid  —  Simnd/).  ^ AU  Pcoli« wird  eine  ein 
adln«  Stelln  aofefillu«»  dwrdi  die  •§  <  w«an  auab  Ibuft 
Icdnem  Lcfer«  doeh  weidgbans  den  Herrn  Iledaetcor, 
„in  dir  /lugen  grfaStn  ifi  " ,  iih  feine  infanr,  diefe« 
Verdaoitnungkurih«!  ub«r  da* Ganz-t  oieiner  Arbeit,  füll- 
koauDmipsgründer,  und  mit  der  hfichf.en  Unpanejlich- 
ktit  t^uaat  ImI.  Denn  der  Xüchter  vcr£chert  ;a :  ^  fo 
varwfffert  nnd  ertftdlit  wie  iitfi  Stelle ,  fey  dat  ~ 
^*atf  i'niff  "  Lei  ter  nur  hat  <r  ftlbß  Heirn  Schlegel 
nicht  zum  geireuc.f'.trii  ai  gefchrielien.  in  der  Sielle« 
die  er  adf  defTcn  Ueherfcizung,  zur  Vergleichung  mit 
der  meinigen «  anfährt ,  ilt  aiu  den  Worten  l^mleu : 
mIbIi  Ternnttfae  wat-.vmt  ar|;en  RSnlcen'*  unter  feinen 
Fingern  geworden:  „ich  n  un>'tl  c  was  •«««  argen  Riiu- 
fcrr".  Uel>rigens  ifi  e«  »yrli  nki.t  vahr^  dafs  ich  faft 
yden  Vers  der  Schleg  .fv'Iieri  ut-,  le. /.m-;'  vei  niflei  t. 
Diefs  ift  Von  mir  £o,wi;fii^  gef-  üchn,  als  Hr.  Schlegel 
feine  b^r.jhRHe|i,Vorg:tr>4er,  fk'UUnd  und  Ffehtnlht  gt 
in  jfrif/«  Au. druck  veilalfcn  hat.  Ati»  m«i»f>J  Text  hat 
der  Het  i  i  fei  t  in  itüier  Stelle  auch  ^iieu  grobe«  (noch 
AazM  angcd^tcn'  D.  nJ/elilcr  mit  j^s^nlchrieben,  \vo- 
dnreh  etn,  uro  li  le  S)l<»e  zu  kurze»-  Jamhe  entfianucn 
Ur,  der  ihm  als  Beleg  iafür  gelten  mufs ,  dafs  ich  auch 
im  f^trshtm  mein  üt  lgiiul  „dtuvhaut  loiRIiaudeli"  habe. 
Diefs  fuhrt  mich  zu  ein^m  ander»  Pimltt,  enedemcr 
den  abru]»i«u  L'nwerth  un-incr  Arl-eit  bewiebn  xu  ba- 
Pen  winiejrnt ,  und  welcher  —  der  Umt  ift. 
6. )  Dit  d»rchgät,gige  Vtrfificiruag  i*t  SiStkt, 
fü  iu  b»':aiuit,  dafs  im  iianlet,  wie  in  nehrertt 
andern  S.  ha.  Vielen  Shakspeares,  der  melrirebe  Vortrag 
mit  j  rül^jfckfn  wüLbfelt.     Stliün  eni^  iT'he  Kntift- 

rMhter  hahen  lil."  l'.cinejikuiig  gem*cli!  »  dat  der  Dich- 
Mr  hieiin  den  AiK^ruck  der  Verfchiedenheit  des  erhab- 
en und  gewAbniikben  GefprAcht,  oder  dec  böhem  und 
idedemKanf^  der  Sprechenden,  beabßdbtigt  zu  hahm 
frlici'  '-.  '  •^  .  -leffen  dief«  riVifchung  naetrifcher  und 
profaikiter  Seenoafifih  nicht  in  aäea  feinen  Stücken  ßn* 


det,  Ibndem  nandbe  entweder  ganz  in  Verfen  (wie  der 
Körig  Jobami),  oder  ganz  in  l^rofa  (wie  .iie  Ii  fiigen 
Weiber  rv  Wii.dfor)  ^  .-f,  I.riel.en  Hnd,  fo  liefse  fich  auck 
annehiticii,  djf»  fie  ckiiih  die  uaveratiiworthcbe  fsacb« 
lafü^keit  eotüanden  feyn  könne,  mit  welcher  die  cff^ 
iten  Anwaben  feiner  unfterbliobeii  Werke,  uauh  de« 
MilerfiaRMten  Abfdirtftea  dee  untergegangenen  Origi. 
nalmanufci  ipii  vei  .uftaltet  wurden.  Wie  dem  r  u»  auch 
fey,  fo  Ijfit  Cell  iene  Atfukf  wenigfiers  um  Hamlet 
nicht  rollknmmin  darthun.    Oetm  hier  fpricht  Hamlet 
felbfi,  fogut  wie  der  Cfows,  auob  in  Prof«,  ui:d  er  wird 
bald  das  Utihe«?e«itendfte  in  VerfeD,!  held  da»  Erhalienfte 
prufaifch  g<  rjt^t.    IlH  habe  daher  die  aiiht  verCficirien 
Stellen,  ^     z.  E.  dip  vortrelTiche  Anrede  Hamlet«  aa 
die  SchaiifpieVr,  glcicbfall«  in  Jamben  aber^riiqgen. 
u  '  f'ei  •  auh  i  i  fclitieCten  "  —  fagt  dwAttenfiat  —  „wür» 
,,de  ich  es  auch  gar  nicht  ahgefchmaekt  finden ,  eine« 
„  Ztitmitgtl't rieht  (dra  femer  Reccnßon  aujgenoirin.Mi ') 
„zu  veriiüciren*',  was  ihm  dem»  vor  den  ivfanen  ahak*. 
])i-nr(j  v,-,i  reclitfeitigen ,  ^vic  billig,  ül>erlafren  hleil>e'. 
Alf  ein  ilieyfpiel  der  „«Mvtrzdblick  fcUtckttu  Jamben, 
die^fiefa  an  unklbUelMa  Stdlan  finden**,  ^ibtt  er  folgen* 

„—   ^  —         —  —  —   hiiie  Thatfn. 

„birgt  fic  <Ici  Erde  Schoofs ,  miiürii  lieh  vrrraihral  (!!) 

El  ift  nun  in  der  That  überaus  »aiVf  dafs  er  gerade  die- 
fft  Beyfpiel,  noch  durch  z^vey  Signa  exolamandi,  aus* 
gezeichnet  hat :  denn  wie  lehr  ift  ein  fblcbet  Dwppel- 
seteben  des  Erftaunena  ikr  en  leinein  Orte,  de  die  mei« 

neni  Buche  beygefügte  Druckftfhleranzeigc  ausdrSek. 
lieh  befagt,  dafs  obiger  Vers  a'fo  zu  lefan  ift: 

»—    —    —    —    —    —    —    buf«  Th»!?» , 

„birjt  Tic  Aef  Erde  Schobt  «t-ii,  mü&cn  liih  veiralhfn ! " 

„E<  wird  üUa"  —  fagt  dar  Itecetifent  —  „hieran 
„recht  klar,  wie  det' Versmacher  euch  nicht  cimnat 
„  eine  Ah»dii»g  vom  Wefen  und  der  Bedeutung  des  poe> 
,,iirchen  Rhythmus  ha;."  —  Zuletzt  wirft  er  mir 
noch  einen  „recht  fpreclienden"  Sprackfchaitxtr  ror; 
lind  wer  wollte  es  einem  ReceoConcnraai^fter,  der  angt- 
Druekfehler  nicbt  so  bemerken  vermag,  Obel 
nemnen,  wenn  er  bier  einmal  einen,  der  miekt  atigtcfigt 
iß  ,  an  f^-::;-r')tv^  ftatt  aufj^reift  !  Da  ihor  ancli  der  Hen; 
Hcdacttur  (indem  er  diefe  Rtcenjiom  al>Arkiktn  ließ )  loir 
in  allem  Fmfte  zuge:raut  hat :  dof»  ich  tiMgeJcUac.'u  nicht 
von  UMgejMmkttt  su  onterfcbeiden  wBfste,.  Co  verdient 
et  meinen  groGtcn  Dank,  dalt  er  unr  cugleicb  die  wahr« 
Be'lciining  de^  fr,  durch  Jiefen  V"rgang,  an  Geh 
fcüjft  hat  explicireii  wollen.  I  in  Exempel,  d.it  ihm 
alt  Pkihlog,  weil  es  ein  fo  lehrreichet,  und  a's  jlfi«- 
ßktm ,  wegen  der  Selbftketmtnib ,  woaeil  c«  gewählt  ift, 
•He  Ehre  macht. 
^  HiUei  dea6.tflr>i807. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEM, 


I.   T  o  d  e  •  r  ä  11  e. 

Am  3ven  f  ehniar  fiarb  zu  Bipsl.iit  Hirr.  Sekoht,  Fa- 
clKlijfse-  an  der  Haupt-  und  l'iarikirche  r.u  St.  1-  li- 
£ab«ih,  AffL-Tor  des  Siadt  -  Confif'.  ii'.d  Piofclfür  der 
I^Hmiii  Lry  dem  iüibbMii-Oyuifttlraai,  beynah«  84 
Jilire  ilt.  Z«  feinen  in  f*'.  Deuifeb^  TerxeicHn^ten 
Schrif:eii  grhrut  r.orh  M^ertAr  Dotumtnta  ^WincUm  flu- 
uiaria  yroviitniue  diviuüi  tuij  Gym»*/.  LiiJ.'t'tth.  9ratM. 
es  Jii  1  7S7  4. 

Alt!  K;tfn  Febr.  furli  zu  Genf  der  baftonfcbcr 

eiu-düin 

Pi  oji^rfor  zu  K(>penbag<:n  ,  u!ul  f  iner  der  Lehrer  des  jet- 
zigeu  Könijjs  von  Dineinärk,  wl«  au(;h  Pfttlth(-r  h«fü-, 
fcher  lleüdent  l>cy  dm  I\r)>iib'ik<<'n  Oei^f  m  d  [  1  iti\d 
Wi'güed  vu'fer  (Je  ehrten  lifrf.  l'fcbaften.  Sei  le  Sclirif- 
ten'  iii<er  die  nordifcben  H«icbe,  die  G«rchiehte  der» 
f*rfil.  Hinlw  «ne  kieSSmn  «od  ItMimIdiwdig  *>•  ^  W-, 
fadrim  gel.  Pnnkreirl«  va^imbnet.  ' 

.  Am  y-fn  Ft^r.  f  iu  li  -.mj  M\tm.ben  der  köritgl.  btyr. 
Vnrkl.  ^>4ltt.  H.xb  Lotfu^  tikbtxr  ^  RtfU.u'ivur  avr  ober* 
deurfcheii  Litrrmurzciiung  uud  der  politiCcKen  Mflncfa- 
atr.Ztituiif ,  wm  «Mb  Vf.  tt^pagnphifcb«r  Werl»  fllMr 
Salsharg  lind  Manclicn  n.  f.  ir. ,  im  54fi«B  JL  C  A. 

•  Am  Igten  Febr.  ftarb  za  OÄFenHach  di«  als  Schrift- 
rtellerin,  vorzAgtioh  f^r  dat  weibliche  (ieCobleobt,  rübro- 
licKfc  bi  kannte  Sr«aifrüiMn  Sofhit  vM  U  Xedkff'.gflll. 
Gutttrmkimt  i«  77ft«n  J.  ihr«*  Aii«M. 

•-'^*  Ab  9C0««  -PdMR  ffurb  «ta  FnMa  4«  «vft  %ar  sw«f '• 
Jahren  aus  Prap[  dahin  «Vs  (  or,(lf:oria'rath  und  Studien- 
Director  berufene  Au^  Gutlith  Mttfrnet^  drt-  b<<ki|tinte 
Verfaffcr  luebrerer  im'' rieletn  BeyFaUe  atifg«nomt»enea 
beUetriftiCcbcn  und  hifiorifchen  ScbriSMn,  itfi  S4rien  J.. 
f.  A.  Bis  vor  wenigen  Jahren  war  er  «in  lleir»ii;er  Mit- 
«Aeiter  der  Ailg.  Lit.  7 

»     An  den}fcl'»en  T^ge  ftarh  zu  P.irii  ein  nnderor  Mit- 
arWiter  nn  l  üci&tger  Correfpondent  unft^rvi-  Llu  teit., 
Xbtmi.  fritd.  fVukiar  aas  Ssmbnrg,  MiHin«  Oehftji«- 
W  dar  An:ik«n-  and  Mflnc-SaDimlunf  an  dier  kaiAM. 
BibKoihek  ZQ  Paris,  im  36C:en  J.  f.  A. 

I     Am  a^^ften  Febr.  ftarb  zu  E»r«nac!»  der  daß(*e  Stadt- 
phyßous  Au^.  Cknßisn  Kuhn,  Ven",  meliierpr  nararid.* 
Iitpri£Bh«n  Sohfiften,       Mir«  und  3  Monate  ah. 

Alt]  I  iten     iirz  Abertdc  dm  lO  Uhr  fiarb  zu  Htlfe" 


cm«?  ordcnUlcber,  Prof.  der  Th«olafi«,  DfareetMr  d«l 
k.  tfieol.  Seokinarfaia», '  Senior  dier  FfMrieW-  UnVerfr 
tat,  oml  drr  theol.  Facnfiat  (3.  7.  Decamr«.  Deitlfcb- 
land  v«friici-t  an  ihm  einen  feiner  {jelelitteften  und  hu« 
ir.Hil  l  ü  Tiifologfii  ,    die  Fi  i'  dHchs    L'nivi  rfit;it  eines 
Iii»  ins  Greifenaiter  mit  dem  gcrechteften  BeyfaUe  bcgiei* 
tetcn  Lehier,  delfen  Zuhörer  lieh  auf  riefe  Taufenda^' 
belaufet).    Er  fcbtitt  imaufhörlich  in  Kenntniflen  f^r?, 
und  bey  feiner  ^rfieu  »or  allen  Zerftretjong^n  erlangte 
er  i.ii  h'  nur  in  allen  Thei;en  der  Theo  ijMe  ,  fondarn 
auih  in  der  Pbilofephie  und  GeCcbickte,  rine  ÜeleUn« 
heil,  wie  >k-en°ye  der  «ornehinften Gelelirlen  erre!c1ieT£. 
Sr-ine  bijcberkeuntnirs  war  daher  auch  «urserordenilick, 
VU(|  in  (einer  voriteltiichet^  Bibliothelt,  deren  Gebrauch 
er  iuch  andctn  fijbt  bereitWillrg  erlauii  c  ,   wdi  er  liier» 
all  zu  Haufe-    Seine  Schriften,  die  fich  überdrm  durck 
«iu«  rein«  Schreibart  in»  L.it«iiiiliallM  wielnlilcglrcbcai 
und  durch  liektrall«  Anordnung  «atsrndNiatt,  TCtnthc« 
•kMi'  b  (ehr  ^  HefW-ala  'dte'Anrtirdtinif  Mner  Kennt., 
n-.liV,    zugleich  alu-r  die  liebci  swürdigfte  nefi  beideiv' 
l>«il  uiHi  iMaisigting  iot  Urtheil^n  ,  die  auch  m  feinen 
Keceubunen  herrfchl,  deren  er  eine  i^rolse  Anzahl  zn 
MiCarar  Mg.  Li$.  'Ziitmg^  Cowob)  da  iia  noch  in  Jena* 
beraoikaiB,  all  feit  Jhrar  Verlang  naefi  Hall«,  bey.'' 
getragen  hat.    Seine  Acht img  Ter  dein  Urthene  Jti 
le  hrten  Weh,  die  feine  gerechte  Seibttfchitzung.  oft  t>i^ 
2pr  SohuAbternheit  nünderte,  bielt  ihn  ron  Zeit  zu  Zelt 
ab,  mit  maocbaai  Werke  herversatratanf  d^mg)ei^i>  ' 
woU  kainar  Ceiner  ZeitgendRim  maihr  g«waobl«n  wan 
als  Fr,  und  welches  von  feiner  Hand  711  erhaltpri  fich 
doch  oft  laute  Wünfche  erkUrten.    Man  hat  aiier  lichr« 
l^fTnung*  aus  feinem  liandfcbnitlichen  Nachlaffe  noek 
nianchas  innreCEant«  Prodoet  zu  erhalten.  Dar  «oi'irfli& 
lieh«  Mann  war  atn  arm  Mtj  V734  geboren ,  fiirtj*  da 
.^Irt-iifter  der  Philor.  1757  sn  r.n  lefen ,  und  haue  fc>;on 
»Ii  Prof.  exlraord.  im  J.  1762  fo  grofsen  B«rjf,<!!,  daf-  er 
rerfchiedene  Collegien  auf  dwin  grof5en  M^tfsa*«»  der 
Usiv«rlit«t  lefen*  ä»<-(Me.    Seine  Geiftetlcralte  blieben, 
iMy. aller  kafperlieheit  Ahersfdnrlohet  bis  sn  frineni 
letzten  Scblnmmer  utigefchwlobt,  und  noch  drey  Stun- 
den yor  feinem  Hinfchpiden  entwarf  er  «ine  Skizze  zu' 
einigen  The Icn  di":  .Mo/.il,  dir  rr  für  feine  V'orlefungeJi ' 
beftimmt  z«  haben  fcheint,  an  denen  er  ftberhaopt  un«  ' 
«ufkMMli  stt  Mbm  «ild  «n  «rgliiMB  pflegte. 


(O  ^ 
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IL.  Befbfdennigeii  and  Ant8«rüiidenin|CB. 

Hr.  Ltomkard  Mdßtr  ,  tordern  ProfcfTor  an  der 
Kanftfcbul«  in  Zürich  ,  nachher  Pf«nr«r  sn  St^  Jakob, 
•iner  milden  Stiftung ,  brj  Zilriob,  ralHal  «•  I,t(^ltt 
'  ka  Catton  ZArktb,  hat  dieÜs  1«tsiere  SteJle  rrfi'gn'irt , 
wB  fie  4i«  VnferiMltnng  und  BefoManf  einet  ihm  hey 
Anrückendem  After  notb\Tendigen  Vicars  nicht  ertrug. 

Hr.  KanAna^n  Mtifsmr  sm  BraiUii,  Vm£  ndnrarw 
■lerkanrifirdtm  Schrift«,  Ift  fan  4«it  ntdi  XatUMk 
Wy  MUkich  al<  ReichigifliMl  t.  IUhImUm»  MMh- 
.  lB^««tflir  abgegangcii. 

» 

ni/VinnUiBlite  Nachricbtai. 

An»  Auißeritm  haben  wir  Jen  Prafpectiu  Von  dtt 
99ii§mprlHiißhirAittonmttbtätmit  weleb«n  der  Bucb- 
lM«r  Hr.  X  AL  C.  Mr|«  über  aScfe  Umeraehmung  her- 

•WJpegeben  hat.  Sie  wird  nnler  der  Leitung  des  Hn. 
4€  Bofck,  Curaiors  der  UnirerCtttt  LeydcD,  und  der  Her- 
ren ProfeiToren  vam  Ltmatf  und  fftBrnOi  MB  Gymnafinm 
M  AmfienUm,  b^matn  und  fartc»Sm  Warden.  Dia 


der  Abwaidinnfan  «an  dan  mm  Oronda  gdegten  Edi. 
tion^R,  wird  Hr.  Z  H.  vam  Rttmtm  beforgen.    Hr.  Uelfa 
lipfrrt  drcyerley  Autgaben:  i.  ein«  Cehr  wa))I{aUn, 
Schreibpapier  in  M.  Öctar;  a.  «an-m  ai«tfffcfr  fbiwi^ 
auf  dem  lUiAa&ai»Sd»raib|>ai>Iar«  wawn  mr  leoEsem. 
plara  afafasegMi  «rardan;   3.  Eine  Pracht  A..5gabc  in 
Qoarto  aiif  gaglltteiam  Velinpapier,   woron  nur  50 
hx.injiJare  abgezogen  werden.     Zu  dierer  liabaB  lieh 
aber  bereiu  in  Holland  fo  »iele  Subrcribenren  gemaUcT, 
daft  nur  einiga  wenige  far  das  Auiland  öhrig  hleiban 
Warden.   In  wenigan  Wochen  werden  Anacrtontii  car. 
Mrfar,  Sajifkut  frafrmtntMj  Biomis  tt  Mefcht  iueelic»  iierauc- 
kom.nei».    Die  Unternehmung  rerdient  den  grfibtan 
Bey/ail ;  und  et  werden  dicfe  Aucgaban  iedanatt  sa 
laipzig  bey  Eöbnia,  su  Wien  b.  Sabanrilmrg  tu  Comp., 
«w  Paria  b.  Rasoqard,  an  Lomh»  h,ftcju*».  Mackinley 
ji  >  -  h.  ÜHtOMnui,  n  Kopaniiagau  b^ 


Z»  Abo  ward  im  JailM  1805  aina  Subreriptian  «r>. 
6/Fnet ,  ura  dem  Ritt«r  oad  Kanxleyrath  Ptnkut  aia 
Denkmal  zu  errichten, 
aingegangen  find. 


^  Jttk      «bca  in  M 
Werke  : 

I«  Ckymit  gj>pJi^M(t  amjt  Arts ,  jter  Monfitar  U  Sim»' 
ttur  Ckaptsi  ,  4  ToL  gr.  in  S> 
l&Itt  die  endianterxeidmai«  «Mk'aioaA  Iichhundigen 
and  robmlich  bchaniita«  Oalahrtan,  atnaDebarfetzung 
in  die  deutfche  Sprache  beforgen;  was  hie  mit  aavVaa^. 
'  [  aller  Colljfion  angezeigt  wird  ron  der 

jSMVaal  Fliokfchen  Bnebbaadlnag 
inl^afcl  nnd-Ana* 


LITSHARISCBS  AMZJEIOBJL 

I.  AnMÜBtHflmnpin  pener  BSfllMr«  •         *^  ^  "*  Aafcm  Werl«  ao^artalkan  iMMhaa 

HWiail  UiSuk,  Uebar  diab  arfehianaBa  6  Jabrganga 
adav  Blnda  dfcSss  Aimanadit  «rärd  nm  zu  nächTter 
Sdefle  ein  votßSnügtr  Rfgifttr  Qber  die  darin  Torhoin- 
mende  Gtgtnfiävd* ,  IQjmtu  und  Dingt  u.  d.  bewerkrtel« 
Kgi  und  geliefert  werden,  wodurch  jeder  Belitzer  in 
dan  Sund  gcfetsk  wird,  daa  OawtoGalita  Ifidtt  «iiib»- . 
indan.        Audi  ift  van 

^    Mmfck's  Almanttk  edtr  Vtbtrfitht  der  Fortfckrirtt 
der  neuffttn  Erßudumgm  mmd  Emtdtckungtm  im  H^iJ* 

Hä»dw*rktm 
dar  Xlta  Jahrgang  oder  Randi,  «k  i  Kiq^.  8:,  atÜBliIa^ 

nen,  der  eben  d.it  InterefTantefte  der  mancherley  #1*. 
eher  wieder  ciarlteUt,  und  1  Bthlr.  ai  gr.  koltat, 

D>er  Varlagah 


^  Atmttgeh  »itt  Vihttfitkt  der  mtHtßtm  Tort- 

'    .    ffktittfy   Erßai»Bg€H ,   Emdtckungtm  ^  A-Linungcm 
mtd  Gründl-  in  dtn  f-ptculatlvtM  und  j^ofiti- 
9*M  tViff  tmfcha/ttn,  uimtntlich  der  Plülofo^'kitf 
Tktologit ,  Kecktfge  tkrjkmktit ,  Staatswiffenfclufr ^ 
fSdagogik,  Philologie,  Archäologie,  Gtoernkie  mmd 
C  JK nullit  i    ktrMHtgtgthtn  von  Dr.  /.  J.  Billir' 
mumm  etc.    6r  Jahrgmg  oder  Bjmd.    Erfurt  i  goj. 
t-  l>ey  K  e  y  fe  r.    3  Hthlr.  8  gr. 
Dicfar  Jahning  odar  Band  fiafert  wieder  aaa  daa 
(NaiPiaw  Wiflanfehaftaa  dia  m  dan  iahrigen  Zaitranm  ' 
der  Literatur  Torgekoromen»  Ideen ,  VorfchlSge,  Mei- 
nungen, Verfiigungcn  on4  Kai'ifcbllUe  oder  Gründe, 
die  jedem  Lefer  eben  fo  nutz'ich  a£  angenehm  feyn 

^  and  dia  Baraichamagdar  BimliihMii§un  F» 


C.  fy.  Kmrtim  imd  ich  zeigm  biemit  an ,  da&  wir 
dan  CymMbu  and  dan  CoritUmmi  ron  Sktkerfiteare ,  daa 
erfte  von  C. /f.  iCarffin*,  das  letzte  ron  mir  ul  eiferzt, 
zufaniinen  hcraoageben  werden.  —  Wir  Itoßen,  doia 
dicfe  Uaberratcaagan  Cohon  zu  iVlicbaelis  d.  J.  er> 
Jchainan  kannanv  laana  sieht  Hr.  A.  IV.  Sthlegel^  der ' 
dat  arfia  RMht,  atid  ohne  allen  Zw^l  den  meifiaa 
Beruf  dazu  bat,  durch  die  FortEeizniig  feiner  IJthtrfitt»' 
tumg  d*r  fVtrkt  dt*  Skakttfjieure,  nnc  darin  zurork<itnint,' 
wo  wir  daan  ger:  e  mit  uufcer  Arbeit  zurncktretan 
I  wali^it  üa  dadaifh^»  waaifriani  fur  da< 

Publi- 


Pnhlikam,  Mmatz  getniielit  zu  fthea.  —  V^r 

t»       &  Mira  1807* 
M.  H.  Wt tmdtm ftU,  Sb 


(5^00  N 


und  Kenner  w 


Gofa 


Ziir  nLi^.^J^lcn  Or-fr  Mf  rfe  errchcint  nnter 
Firiedrioh  »ominann  ia  Jena: 
Fr.  y^AoAr,  -  a«MnMrbodi  dar  gricdiUcbcn  Spr«^* 

für  Anfinger  unci  Geübtere,  i.  und  2  f  "i  .  fus   Zi/  r;rr, 

durcbius  »crbefferie  und  «ermchm /I»^«^«.  H*  »8  Gr. 
Rateoha  di  aiuori  dalBci  üaliani  Po*^  Tmw  I^U. 

Dant«,  divina  Cotno«^  gr.  Ijnno^ 
Srurm,  K.  Ck.  G. ,  QrmidBiriM  «bOT*]  

Ktwwdwiffinfrhiitwi.  gr.  8.  t  TMr.  8  |r. 


Da 


K.  Nene  tan^arten. 

Hm  tUr  SeU$ekt  hey  Preufiißk  Stfhu. 

w'**  beydicfer  zwcy ten  wicbttgtn  Sdikc^  d«t 
trnafHx  Kri^et  m  dem  Befitze  Ton  MaieriaKra 
Iber  die  dowliga  Orgend  find ,  die  Geh  auf  wirkliche 
VermefTurg  gründen,  werden  vru  l>inr,rn  ciTnqrn  Wo- 
eben  eilten  Plan  diefer  Schlacht,  wclcber  aucb  da«  T)r» 
hergehende  Geftebt  b*y  Htjf^  enthalten  Wird,  Mch 

'  VM  Gcographifcka  lallit«!:, 

lU.  Nene  Kupf orftichc. 

ff  trau  vea  SchiUtr,  ' 

2m      Swi«  ^  Bibfariir«  «nfr«r  berttbmttn  %«ir' 

l^enoCTen,  we>ebe  die  Kin  rtUebhaber  berLns  aus  den 
«rfchienenen  Porrraiu  von  GjB  und  f^itlaud  kennen, 
ift  f(i  r-l.en  das  getreue  Fnrtrait  des  verevrigtcn  Fritdrich 
vom  Schiller,  gemalt  1793  ran  Mad.  SiäiMMtetlls  in  Snitt» 
gart,  geriocben  1806  — 1807  Yon  Hrn.  Htitrieh  StkmUtf 
«Hokicnen,  Wein  Folio,  l  LbthTr.  oder  a  Fl.  45  kr  - 
WirlMben  mit  Vorbedacht  dieXes  frnbcre  roruttf  icLe 
GeoBlIiIe  (weichet  ein  Freund  des  Gefeyerten  in  Jena 
kefiizi)  gcwfih't,  weil  in  jener  Periode  die  GeCcbtszäge 
des  groben  Dichter«  durch  Kranklichkdt «  wie  in  den 
naeblolgmden  Jabren«  noch  nicht  gcütien  hatten,  und 
I«nt  Vaidirei-  iHn  defto  bedeutenderes  BiJd  hier  yon 
€llldlni.    Weimar,  inn  Feliroar  1807. 

f,  S.  priTil.  Lande«  •  IndLnftric» 

IV.  Anctionen. 

A  a  c  t  i  0  n  in  L  t  $  p  x  {  g. 

Catalog  einer  den  II.  May  d  J.  anhebenden 
Bfieber  Auction  Ut  bey  Hn,  Proclam.  fFtig.l  in  Letpjüg 
««haben,  welch«-,  Je  wim  di*  htktmitMi  Hm.  C«» 
■»rGonnain»  Anftrlg*  abvn«1ito«i  wM.    Dl«  Ml 


«OTno^pw^dais  diefer  Cataleg  in  Hinfiobt  der  gro&en, 
-fehtncn  Ona  vortreflnichen  Bücher  vor^Mf/lieh  wichtig 

ift.     Uiitrr  den  pbilologirrhi'ii  ;'.Iif  ';i'_rn  :i  lieh  virl» 

mit  den  bandfcbrifi lieben  Anmerkungen  berukioler 
Itlvten  und  Manulbripte.  '  ' 

Dwdi  all«  gttt«  Biiohb«iidlafigia         an  Adl 
Mim  Ctakg  ^wndmXm  tonea. 

y,  Vermifchto  Anzeigen» 

auf  die ;  ' 

BmtrkaBgm  ikr  dl»  va»  der  Srkheh  luy  7<m  trßlStti» 

ftfTi  h,.Htn  Pl..ne  ^ 
in  Iniell.  Bl.  der  J  iialchen  A.  Lit.  Zeitung  ron  1807* 

No.  9.  I 

Dar  Verfiffer  ßittw  mit  anicheinender  Sachkenn«^ 
lib  and  «bau  dar  ongemetnan  Salbftgenngfatnkeit,  di« 
manche  Priratlebrer  auf  einigen  Akademiean  auszeich- 
net ,  hingefohriebenen  Bemerktutgen  kennt  nur  zwey 
Plaue  ,  welche  Ober  di*  Begebenheiten  am  i4ien  Octo^. 
ber  1806  Unterriobt  g«b«D  foUcn.  Wir  kennen  bis  jMf. 
deren  i»«r,  di*  gedraekt  find,  «nd  da  «t»  rmem  derf«^ 
ben  der  Standpunkt  dai  Hrn.  Vfs.  gennn  nn^^n  z,  T  yn 
fcbeint,  er  denfelben  aber  tücltt  erwähnt  bar,  £u  woiJen 
^Hrfol'  he  }i(ej  fpecibciren. 

Der  erßt  ih  der  Uafrif«,  t«d  d«ai  dn«  WIM/If 
fentlicb  TerljefTertc  Auflag«,  fobon  «n-  diabr  all  5  Vfth 
eben  erCidilanen  if:,  die  denn  der  vfr  jener  Bemerkun- 
gen wohl  der  Ei:iig^keit  geroäfs ,  für  fein  Forum  hJti* 
ziehen  Tollen,  und  nicht  die  trnherei  —  zwtytt  ih 
ein  Plan  ,  auf  dem  kein  VcrfkOer  und  kfin  Verlagsort 
bemerkt,  der  aber  bev  Hrn,  Bndibtndlcr  Lf  in  Leip- 
T?g  zu  haben  ift;  der  dri««,  der  von  Hm.  Htr%*^t 
geographitcbcm  Veifags  ■  und  CommiOiont  •  Comptoir 
«bendafel^rt  gelieferie  und  mit  dem  Unferigcn  zugleich 
reoenfirtc,  —  und  der  vitru  erfchien  bey  Hm.  Bucb- 
hlindler  ff'thtl  in  Zeitz. 

Bejr  «rfter  Dwcblefoiig  dar  Bemerkiingen  fibar- 
«wey  dialcr  Itane  Temintbeten  wir,  der  Hr,  Vfr.  bab« 
wob)  aaf  dem  Thunne  der  JenaiCchen  Stadiltirche  ge-» 
fienden  und  von  hier  au«  das  Kritgtfvitl ,   wie  er  cn« 
grabe  Begebenheit  diefe«  Tag*  febr  londeriNir  MMIa 
betrachtet.    Da  er  .  aber  soghsidi  fd*  Aagcnzeag*  mü 
d*s  VarMlan  b*y  Hafftnhtußm  in»d.4«rr^M  rpriGht,^mia 
dabey  gar  Gcfegenbrit  nimmt,  mit  erliipr  Kennermiene 
auf  die  Voriheile  dct  Anioarfcb««  tn  icktUoHt  einsnge- 
ben,  olliger  Stadtthnrm  aber  viel  zn  tief  liegt,  nai  'vaa 
da4  bi«  5  g>— ^—  innrit  wf  dia  nmtinw>'^*n  iliiaiililiii  ' 
dan  Heben  feben  m  hannan,  1«  Adian  wir  «og  wmIi 
»ein  bfthercH  SiandpimUte  fi-i   den  Hrn  Vfr,  tun,  den 
wir  auch  in  dem,  bey  Hm.  L*o  zu  babeiulcn  Plane  rieh- 
lig  gefunden  zn  haben  glauben.  Auf  dewfelben  ift  nim- 
lieb,  wahrfcheinScb  aiif  V*r|pfidtaiM  d«l  Hrn.  V*rfaf- 
Jcn^dcr  uralte  FatktAmm  nm  daaeTfaMtNiga  bay  Ja— 
waggefcbafft  und  auf  du  linke  S.taluf^'r  in  die  Cxt^v-nd 
TM  IMßidt  trantplantirt  w  rtien;  damit  aber  der 


m 

^bne  SdfctTHck  blieJiCi  Mer  em  imaginaircc  Dorf,  Ni« 

fitns  Fucli  iityn,  au^ele^t.  Aut  eiuetu  dieCer  biiid#a 
«Ulkt«  Ctand  obn«  ZweUel  der  Vfr.  der  fie(aerkun|6a 
^:ihrend  d«r  SohU«^»  aod,  du  alle  beide  niolit  i»  itis« 
br  Lij}«  exibinen,  m,eineiii  bhr  trägariletMil  Phaatoin, 
•Un  dem  iiian  feinen  Schulern  nicht  /üguch  u'eifi:!!  kjiüi, 
ftit  tniltelCt  einer  ^Ä/doi^c,  Btrgaaßn  Jlkitif  db^ejuinii- 
UM  werden. 

Aas  diefem  G«fiehupunkte  betrachtet ,  verdienen 
die  Bemerkungen  dei  Hrti.  Vfs.  keine<w«gt  «in«  am- 

ftändlirhe  Wrirdi'Tü'ic'.  Er  verlangt  ein  treues  Mignia- 
tnrgeina'de ,  und  diels  höcbft  waiirrcbeiniicb  in  eigener 
Manier,  von  der  ziemlich  zeiriCfehan  Genend  um  Je- tu 
Wenn  wir  feine  Alauier  eingewendet  hUtten,  fo  vrar^ 
Mtebft  «rinfahrinlich  ein  nur  etwas  ireeet-Mld  «bttfk 
diefer  Gegend  um  Jen*  im  Oreficn  darzulegen  aninög- 
Hch  geworden.  Denn  er  verlangt,  die  fteiten  KalkflO» 
lagen  der  S,ifeakup}:f  (der  V.r.  Iditeiljt  Wißnktrg)  ge- 
«Mtt- Cftpirt  sa  teilen;  bckijgt  Jjcb,  der  Sckw^U'iuJ'tr 
dinad  My-  1|B7  an*  zu  fchiual ,  aU  iaU  Carallerie  bia« 
•inreiten  tM>one,  ond  die  ^nh<tlMlg  welcsb«>  jfiab  nwin 
(eben  Lützeroie  und  Cloittitz  MvS  dnar,  yUrztkxktUÜ 
fem,  Krfpj)(ttfi!if  und  Leajiew  auf  der  aiiiler«n  :>«:ue 
Ctntt,  aber  iiniucr  bedautei^  genug  erhebt,  wiU  er  fiir 
•bgebobelte  Bergkilintne  erklirep^  I^r  dart  nur  an  da« 
ähtB'  Gf»»tr  Pf«rrkt)ls.  gehen*  uoi  fieh  m  iUitnMngen« 
def:  ihn  hiev  die  Sucht  luch  Auftrag  su  tadfln,  fehr  v«n. 
der  \V.i!iiiielt  ci'lcr.it  hat.  AuF  den  Alarijtati  des  1';^«$, 
i(t  durvhau«  bey  diclcr  Tadellucht  keine  llAckUcht  ge> 
nonaneat. fondern  der  Hr.  Vir.  Tcbeintnur  Flurkarten' 
-  «^Anggpn  geha)^  zu  iiabeii  und.^u  verlangen  %  ieden» 
ainmhien  Stein ,  wenn  er  etwa  vier  Qtmdiwial«  Obei^ 
Biciie  bat,  genau  niederzulegen  a.  f.  f. 

Und  (blhe  aucli  die  Zeiclinungtin^nier  unfert  i',dns 
sich?  feblerfr-y  frynt  fo  gründet  er  lieh  doch  aal  eine 
flürklfc4»  Vtrmtpimg  des  L«eaL|  und  auf  febr  wml^m  gh 
/«rnriw  nnd  ma*  gHMt,ift§iß  pßffftM  NngArMtn  tvm^ 
den  Begebanbeiteit  am  Tage,  der  Scbkcht.    Wenn  der- 
Vir«  der  Bemerkungen  im  Stai)de  ift ,  einen  beCferen 
Plan,  der  nicht  aas  ci«"m  unferigen  entlehnt  ift,  mir  odrr 
aÄne  j'efiJleff.2V-.^*n>«  ^  tbue-er  ea  und  gebe  fo.die 
«fan^  binr'  «nvmifdbevn  Xiirik.  .  Wir  enp&hlea  il» . 
aber,  wenn  ctie  Papiltoas  t^nd  der  ganze  Pbua  nicht  bald 
Bepilioten  werden  Tollen,  böbrch  felbfi,  wie  unfer  Zeteh- 
,  auf  das  Schlachtlenl  zu  gehen,  und  et  wild  ihm 

vieUeiebt  iUeli^e'/ Vers  verftandlicb : 
Et  t^tt-Pnimm  fitßtm  fliu,  qu  am  nt  vtm  tturchir. 
Doch  feoiig  Tpn.dem  eigentlichen  Verf.  der  Bemerkun- 
g«n  über  nnfern  an&  Auftrag  ^  \vi«  er  (elbfi  fogt ,  bekrit- 
ttlien  l'ljii  der  Schbch^  »on  Jena.      Line  Sielle  aber, 
lurnunt  iv  (einero  Aullatz«;  vor,  die  er^  wenn  erai^^- 
oiMr  «berfltebliebc  lUinntTiif«  der  (^eeoMtvi*  hat,  «Hwmt 
iiien,.iwah|  hinfahwihnn 


Cch  pniahtfchulJigft  «u-profeitujren.  Wir  g'anbcn  tla- 
her,  i.alji  Ü2  von  einer  freiitden,  völlig  angeoroetrilcben 
■äd  elend  boshaften  Hand  berrabr«,  «M  £•  luMldMt  « 
lUB,  J^a  nnbefaqgfnen.Le^er  fn  aberzeup^en  ,  mit 
welcher  Aebtuitg  da<  PnbKcnm  von  dem  lled.i  t^i  r  der 
Jetuijcken  A  Lit.  Zeitiutg  bAhnndelt  wird,  der  ciac  foi- 
che,  den  ^emeinlten  iVlenf 'hcnverfiaiid  eiiipörendü, 
Unwahrheit  und  praeoccnpireiule  Calumi-ie  gej^en  ei* 
Werk,  von  dem  dermalen  noch  gar  nichts  öfiFeniiich  er- 
Cnhicnen  ift,  auMnen  Imnme.  Wir  lutnnen  hier  den 
ßeweis  davon  zu  ft-iticr  Beherz^ung  dweh  RMbnmg 
mit  Zahlen  apodik(il\  Ii  fuhren. 

Naulideui  n^ilich  gefagt  ift,  dafs  m.t^m  Plane  der 
Schlacht  von  Jena»  die  von  Hrn.  GMffefeid  vor  einigen 
iallren  erCehiosnne  mid  «tf  wirkliche  VermeRiing  <iefl 
Looels  gegründete  topo^r.  Karte  der  Gpi^end  von  Jena, 
zu  Grunde  liege,  wird  die  hamifche  Behauptung  eii'ge- 
fchoben,  et  fcy  zu  r/  uarttti,  d  if»  die  von  uns  angekün- 
digte tüfografhifck  miUuirifckt  Kart*  vca  Dtutfckkmd.  im 
304  Biäafrm,.  wscde  benutst  werden,  ipae  mnirev«  dn 
Mi^amfMu-  uud'mnJtkUiftm  no  können.  —  Wie  man 
es  iah  dem  VmfeUeifim  anzubellen  habe,  wird  der  Verf, 
diefer  Stelle  —  er  fey  wer  er  wol'e  —  wohl  allein  wif- 
fenj  wir  wenigftens  und  kein  vernfinftiger  .Menfcb  kmn 
demit  einen  liegrÜF  verbinden.  Soll  mit  dem  Autfcklti- 
fkm  -niehtt  wchar  gemein^  feyn,  als  «ha  Kuplerpiatien 
ifo  alneni  naueif  Stiche  ebfehfeifien  zu  Taflen ,  fo  wird 

unadarVerf.  dielV  gew'ihnlicl-p  Bcnutziii'jj  aller  P.-.ücn 
gütigb  erlauben,  da  das  K  .pfer  ui  (er  tfi.  Ahcin  der 
Verf.  denkt  wrahrfcheiniicb ,  wir  wollen  aus  den  to  bit  . 
19  Üautfchland  enthaltenden,  zu  nnferm  HandatlafCage» . 
bctrendin,  smsA  vnitlMitmm  Mtfißub«  «iht  worfelten  vnA 
einzeln  im  Durchfcbnitt  etwa  3,  i;if,iininen  alfo  36  T  - 
rifer  <,)iiadraifufs  luütenden  Kupferplaiten,  durch  R<k' 
kern  und  Zerrem  eine  neue  Karte  nach  Einem  M^tßgbt  in 
ao4  BlAtiern  Befinrn,  Tflo  denen  jadet  auf  eine  Kmfer« 

K'  iti«  eon  tli  Qoedr.  Puft  kommt,  die  nnihin  ctneo 
am  von  389  P^*"-  Quadratfufj  Kupfer  verlangt.  Wahr- 
fcheinlich  denkt  der  Verf.  das  Kupfer  fey  fo  dehnbar 
wie  Federharz ,  und  man  dürfe  es  nur  für  jeden  belie- 
bigen MaCsfiab  hin  und  h.erzietm ,  bia  ea  die  erforderii- 
ehe  Extenüon  erhalten  bitte.  —  HeilCtmer  filr  Cell 
und  zweckiniCtigcr  hätte  der  Verf.  gewift  getbsn,  ba*.< 
vor  er  die  abfurde  Stelle ,    deran  Wohlgertich  deik 
Skunk,  von  de  111  Tie  kommt,  fogleich  verraih,  nieder- 
fchrieb,  den  bekannten  goldenen  Verlikel  im  echten 
Möncbslatein  aber  das  Rectt^tm  der  angelegtem  Efjtr  zu 
beherzigen,  der  alfo  lautet,  und  defCan  Stadimn 
ihm,  ^r  die  Folge  dringend  empfdilen: 
JuAiiium  df  svis  , 
J^aa«  non  ucat» ,  tß  bovit. 
Waimr,  den  17.  Febrttar  i8Q7-. 

Da«^nngrapBit<iaie  Ijaltitnt. 
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Ob.Hofr.  MitMu.  '  UeW  KfioetMniwa  a«r  Haw. 

ible..  ,  lt.  B.  Donnerf«.,  7-?.,  ArzneymkMllalir« 
für  ilmtm*tt,  II  —  la.,  I'iof,  Bußk. 

II.  R  e  i  r  e  n. 

Hr.  V,  fÜgthmiOtr  hat  foig«|idei  Circalara  ua  f*»' 
khxu  A'.fiaiicn  ut.d  einzelne  Gelehrt«  geCeliidus  . 
AatrtHttm  m  Freunde  der  mfftnftii^tm 

IMl  ai»  Mfi*  tiiMHla  8r.  luif.  Holiait  a«t  O«. 
IMMKIÜMM,  Enbcnnfi         Cib»  iah  aacli  ia  4«a 


Stand  ^retsi,  mit  Ende  NoTember$  det  künftigen  Jjh- 
res,  mit  den  nöiliigen  IndiTiduen  und  Inftruroenten  ver- 
leben, kine  Reife  nach  dem  Orient  xa  unternebiueo, 

Obfchofi  dief«  Reila  di«  NatuHBefchidua  det  P^t^i 
dti  sinn  Haopuweck«  bat,  ib  btn'teh  d«nno«b  bereit , 
nach  z  !rri  u  «inen  Kr^ihen,  lur  Beantwortung  jener 
Fragen  ije) i.airugen ,  die  mir  gelehrte  Minner  und  Gc- 
f  ■  .iLhaficn  ZL-r  f' rwtiterung  des  Gebiete*  der  allge- 
uicti.cn  Natiirgefchichte»  «r  Erdbefahraibuog ,  der 
Philologie,  Teobnok>gi»,  ArabSologie ,  Nanimailk  11^ 
£  w.  bat  Ende  Au.-rft   1 807  zurtbicken  werden. 

Meehte  e*  mir  gelingen,  fut  die  eben  erwihnteu 
Oegenftande  ein  Buch  fo'clier  Fragen  mitnehmen  zn 
können,  als  der  pelu-iine  Juftiz  -  Hath  Micfutli*  den 
nach  Arabien  rfifeiiden  tipJeliiien,  in  Beziebong  auf 
btblircba  OcMoCtiod«»  «inr«  Torgelegt  hdt! 

IKa  Räd«  \tt  ftwriikifif  aber  Ungern,  Siebenbür^en,' 
die  I?ukouina  nach  der  Lkiai.  e  l)el'iiinii)r,  um  inich  in 
Odella  nach  Couftantinope!  eiuzulchiB:'en ,  und  von  da 
Halep  in  Syrien  *u  erreichen.  .      «  '  ■> 

Wien,  am  15.  Da^embar  igo^ 

Ritftr  vom  Hügelmälttr.^ 
wageiifebcr  Ailitär-Geftüts- u.  KenMBtirDngc« 
Ober ■  Liduieujint.  .  '' 
.  '' 

 .  ■/> 


Die  öfireicb.  Erzherzoge  Anton  imd  Rminfr  haben 
fm  Sommer  t.  J.  eine  Keife  nach  Un^^ern  ^eu.jcfu,  und 
untar  andern  «Ue  litararifcbaa  Aafialian  «■»  Peftb  nadl  , 
Oftn  in  Augcnfcfairln  genommen.   Aitcli  bat  der. Erz-' 

herzog  Rainer  luclher  auch  d.n  Georg^con  zn  Keh- 
ihell  iiml  «lie  KegnicoliU  -BibJioibek  dei  Grafen  Sie* 
cktngt  Ii.  f'icht,  und  aiefem  durch  ein  eigr.es  Sciireibe» 
das  bey  diefem  Befucbc  und  bey  der  Dui;^hlMbt  dat^: 
Catalog«  empfundene  Vergn.igen  bezeig:,  mit tiar Varv 
fichpi^rMi^  ,  7  j]:i  r.Trn  di,tfec -InftiMU«  ftllM»  ««a' 
ihm  «Uhafijj«; ,  bcyiragen  zu  wQÜeil*  ■  ' 

•  •  '  ■    ■    '  ■       '  . 

'  nr.  -Befördeningeni 

Der  a)«  Dichter  rühmlich  bckannta  Hr.  Jofef^ 
Frtmt  RMt/dkUf  xaiihcr  Honrath  uqd  Lotio-  GefAllaa- 
Dfa'aeier  sii  Wleh,  iffvaa  Sr.  Majefttt  sotti  miM.  Slaatt- 

rathe  ernannt  wurden. 

Zu  eben  diefer  \Vörde  ili  Uii  (  ;j  .;f  Cncricjk^ ,  ein 
h6hri)ircher ,  um  die  \V'iffi:r,fcliaften  \vo*-ilvcr(iienter , 
CaraJier,  zeither  Vire- Prä&dent  der  f<i.  0.  Landeiregie- 
,  «rboban  worden. 

Der  Hofbibliotbeks-Curios  zn  Wien,  Exjefuit  FtiiM 
Framt.  H«ßiStttr  ^  Propfi  von  Toir  aj ,  eTieirals  Dirtclor 
des  k.  k.  Thercfiaiiunu ,  hat  die  febr  einfrjglicKp  Pljrre 
ZB  Grofs-  Tajtx  in  Mahren  erhalten,  und  hat  xu  feineiv^ 
Oahalfen  den  Fxjef-.ii^en  AnniD^er,  rbedcm  Vicedir^  . 
ctor  d«t  k.  k.  Thet-eCanumt,  mitgeirommen.  Zufoin 
dieler  Veifetzung  und  det  Abgangii  des  Hn.  Hofrathfl 
Jak.  v.MkBt!  mch  Berlin  ifl  die  Horra  hsHelle  l»ey  der 
luk. HofbibUothek  eingegangen :  hingegen  hat  da»  <ibrije 
Ptorfonale  angewtlfeiieG  haliszu^agen  eihalttn,  und  der 
iiHUaiiilkTdls  Malieriga  fitbliotliclv>S«i% tor>  aacb  k.  ic. 
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Ccnfor  im  tbeolog. ,  pädiTgog. ,  tnoral.  %>ad  phslof.  Fache, 
Hr.  igiM«  l'jfi«^  m  Cuftoi  mit  dm  G«bak«  roa  lOOoFl« 
gawonlao. 

Der  bisbeH;;e  pri  reiche-  und  Studien  T^^fereni  bey 
der  bulmi.  öCtreicl!.  liofkaiizley  ,  Juli.  v.  L'äskesrtitlur , 
ift  an  die  Sttüe  des  zum  lüfchof  von  Laibacli  ernannten 
ttxjcCaiten  pnd  Generai  -  Vicars  Aittou  Knutfcliitfck  zum 
I>«iDpropft'd«f  Wiener  Dcmltipil^  nud  GeneraI*V»> 
car  de«  Wiener  ErzbirchoFi  ernannt  worden.  An  feine 
Stelle  ift  zum  Hofrathc  bey  der  bühm.  Kanzley  in  geiftU 
Sachen  und  im  F.iclu-  (3er  tl  ei :  "i  g.  Stucftn  beiordert  wor- 
den« Hr.  Augußin  Orubcr .  zeither  geiftl.  n.  ö.  Regie- 
rmpraili.  —  Da«  Fach  der  übrigen  Sudien  ift  nun 
vom  geiftl.  HeferAt  bey  der  b.  fi,  Qaliz.  Hofftellc  abge. 
fondcrt,  und  dem  HoTratlie  LeepeM  w.  GhiUttii,  ehe» 
dem  Mitgliede  der  maylanJ.  Giunta  und  der  dalmati- 
fuhen  HoTfcelle',  anvertraut  wotdeti,  welciieiu  dei  wür- 
dige ^offecrei^r  und  Uoctor  der  Uecbto ,  Hr.  v.  Deb- 
Witt  sor  Seite  fteht.  Zum  n.  a.  Re^crung*ratb  für  des 
geifiliebe  und  Studien  •lirf«f«t  f&  «niBtiat  Hv.  Abttkiät 
'Sirini},  iheiiem  Prüf.'4<r  Esegetifc,  .ood  k.  k.  Ccn£or 

im  ilx«ti!og.  Fache. 

bey  der  mtdic.  cV.iinrs;.  JafeiiLin.  A!.adeinie  in 
Wien  bat  Hr.  Wnio»  Btinl  v.  ßitntnhurg  die  Dir<  ction, 
#ie  W&rd«  einet  obeif  en  Felderztuü,  und  den  Horratht. 
Charakter;  Hr.  Jof.  Sehtrtr  an  di«  SteUe  des  verfiorb. 
hökiufi  die  Profeffur  der  Anatomie  and  Phyfiologie;  Hr. 
ivrrd.  ZittmermanH  an  des  ju!>i:iiten  Hn.  v.  l'lenk  Stelle 
die  Profeffur  der  Chcun»  und  boianik,  Hr.  Chrißofk 
Zang,  He-;imenis- Feldarzt ,  an  Beinli  .Stelle  die  Profef- 
Inr  der  Cbirargie  lind  der  Operationen  i  Hr.JaL  Mam 
Schmitt  das  Vioedir«etor«t  der  Akedenne  nnd  die  Stelle 
eine»  oberftrc)därzt liehen  S  ibrtitiiicn ,  und  Hr. /Fi/4. 
Jof.  Sthmidt  da«  Secretariat  erhaiieü.    Auch  foU  die 


Akademie  die  ObwMiflidhi  4»  tllfitlr'«]lMiBBMBMl^ 
li^e  führen. 

Bey  dein  k.kTii«rdiniuni  zu  Wien  bat  der  Piarift 
P.  Hermtnegild  GroftmaMM  feine  Stelle  alt  Director  ni«> 
dargelegt,  und  bat  hiebey  die  goldene  grolle  Verdkoft* 
Medaille  und  Kette  erhallen.  An  feine  Stelle  trat  .dw 
Piartft  ttMZ  Brukmtr  aU  Director  de«  Tberef.  ein. 

Hr.  /oA.  NneodmwAiy  Prof.  der  phUofopb.  BoUaik 
zu  Prag,  ift  Adjonot  bey  dem  Natnnlii«i>CalMaett#|^  , 
worden.  —  An  dt«  Stelle  de«  TerfitM-U.  ProMfin«  Dm* 
zenbofer  w.irJtf  Iii    Wiohtiki,  Juris  U.  D. ,  alt  funpli« 
render  ProfeHor  der  Keicbsgefcbicbta  ^nd  d«e  deoc- 

fcben  SteaM'  und  UhM-Raob«  beif  d«c  PM|irUjD^ 

Hr.  JAtkKirnatt  dMunlf  mo%.  Pfkrrar  cn  Nco« 
ftadt  im  Meklenburg. ,  exii  p  i  rner  Ziitfer  am  Fi5lk  , 
ift  Ton  der  erang.  Geipeind«  zu  Cracau  und  IVidgurzQ 
zu  ihrem  Paftor  berufen.  —  An  die  Stelle  de»  r.ach 
Uftron  abgegengeaan  Sdiimko  ift  Hr.  /ai.  Stl^k^  VetS. 
einiger  f  eirtTdMn  Sdirilnni  «rttig.  Paüor  sn  Prsno  la 
JUbren  gewmden. 

Hr.  Sthwutz,  zeither  Senior  \»nd  Prediger  der  ervan« 
gel. Gemeinde  zu  Grofs-L'uu  i  tz  in  Ziplen ,  ift  von  der 
•trangel.  Oeaeinde  au  Bielitz  ijn.4fti-eich.  Schleüen  an 
die  Stelle  det  verftorbenen  Paftom  TOcber  berufen  wnx^ 
den,  und  hat  diefen  Ruf  angenommen.  An  teiae  Stell« 
kommt  nach  Lomnitz  Hr.  MicL  /Vinchem,  Prediger^d» 
•vangi  Gemeiitde  zu  Bandruw  in  Cjalizicn. 

Se.  iMajeftit  haben  den  Ha.  Brtdttzki,  Senior  und 
Prediger  der  evang.  Gemeinde  zu  Lemberg,  zum  Verw 
vrefer  der  Snpciinteadentar  in  QelilieBr  BMI  einer  jabrl. 
Beybfilfo  «on  soo  Fl.  ex  aerario  erfiennt. 

Der  Dr.  Med.  Cantflrini  ift  a's  f  in  iui';rjtV.  und 
ühyfikus  auf  deua  Salxkaatmcrgai  OjBuadea  <uig«iieUu 


»       -    ■  ' 

JLITBRAKISCil 

Heue  periodiXche  Schriften« 

M,Jt  m  t  r  €  l  -  .JC*rr«/p  eedr««. 
'I  a  Ii  »  1  1 1  ▼  •  r  s  •  i  •  Ii  n  i  f  s 
von»  Monat  Ftbrutr  1807* 

Vierzehntes  Sti^rk. 

ll'ishßt  Vtr  ordnun  g  dtr  Königlich  Btytri- 
fcktn  Landes  Dir frri«a,  dafs  ummtllche  Rent- 
A«rm><  r  d-s  Füiftembums  Bamberg  in  Zaknnft  di« 
AiKkStiiigututn  tllir  FtPjuttkfmgtw  und  VtT<- 
V.Suft  von  '!\t3iii  R  eäl  i  t  aten  i  n  dem  KamtTtl» 
Vt  rkiindi  r  «iniiickcu  laffcn  feilen. 
Wie  füllten  all«  Siadtswaldangen  rermar.  t  feyn?  Von 
Herrn  Forltmeiftcr  Zimat  in  Baibaig«-  K«m«rt> 
iftifcbeti'Ctvtar:  Oer  Smoibr  lOr  6«lS^«bt«  oail 
SkptiAikfoiiTynl. 


B    A  H  Z  B  I  G  S  It 

'  Fnnfzeluitec  Stieltt 

Gedanken  fiber  zu  hefsitigende  Unterfcblelfe  der  Mahl- 
inaJler.  —  Neue  Verordnuiig.       Katneral  -  Chronik. 

'  Befbirdemngeil.  —  Miw«  Prcbfrbgeii,  —  "Mfc«''" 
«dktt. 

Sechzehnte«  Stuck.         "  • 
jnrvMj  gagen  yiterarifchen  Betrag,  d.  I.  gegen  Mnngo  . 
faxk»  MMfu.  «nd  letzte  Reife  in  da«  Iimara  'vaP ' 
Afrika •!«>  Hwnbnrg,  1807« 

Siebsehataa  Stttclu  • 

Vergleich«ng  der  Nürnberger  und  Jfamherger  Siaaltab-  ■ 

ßben.    Von  dem  Königl.  Bajer.  Herm^Hofgericbu» 
ilaeter  WAmr  ki  Bamberg; 

A  c h  t  z  e  h  n  t  e  »      f  "1  c  lt. 

Btmtrknngtm  Uhtr  das  Eimquartitrungt'fVt- 
/ra.    Von  dem  Rfinigl.  Bayer.  Hain  Hefgaricktt-' 
INMeMc /r«Arr  inSaaibaiifr 

Nana- 
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H eanx^h n.t et  Stück. 

BiiHtiinHUfii  tt«t-  da*'''Ejnqii«riictiiiig*-V«f«ii.  — 
Bt^kgtt  Kjunera]  Profpecr.  —  Kameral  Cbrouik. 

Z^^nsigXt es.  Stück. 
Hüthfl-ti  ktferijft  tktt  Kimiglitk  Btytrifekt» 
G  f  H  t  r  il  -  Lamd-  C»miinff*rt*t  I  »ts  Etttt-  Ku- 
rattlt  an  die  Kütiigl.  lieitt  •  Beoiii  en  der  l'roviiiK. 
Himberg,  wodurch  der  Aägemtiat  Kä/aerul ■  Karrejpe»- 
dm  fir  Dtmt/bUmii  tit  eüie  lefar  »tttzlidi«  imd  t^^ft 
«neiMlNtiriiab«'  2«ti£i}h«tft,  vena^iefa  «mproblen 

wird. 

üebei-  Abnahme  der  Bevft'kerQitg  und  der  Ehen.  V9B 
'  Hwnt  B  —  r.  in  Ulm»  ^  miiii  YtnwnJwmpn 

Mi&tUftt'  Vtrkündifer.  ' 
Ein  und  zwüM^i^ftes  Stflck. 
Klidg»' Bemerkungen  i\ber  dirrcte  und  indirecte  Steu- 
ern. —  Btytmg^:  Ur!)er  Viehweiden  in  jungen  bc'>il4 
gen  und  VieiblteCdiädigungen  in  Anfebung  der  Hole- 
rucht.  Von  Herrn  F.  vu»  Donojt,  —  K*iiteral  -  Chro. 
nik.  —  ErKnduDg.  —  FofiTeript«  —  Kamerai .  Vtr- 

Zwey  und  zwanzigftes  SttlcV. 
Hiekßt  Vtrtr  dmumg  dti  KitmigL  Bayer.  Gt' 
'wt¥»l -  Lam4  ■  Ctmmiffariutt  «7/  Provincial' 
Etatt-Kmrtttht  d«C(  jUmintÜcbe  lUnt-  und  Forfi- 
Ae»n?cr  der  Provinz  Neitimrg  alle  VerpaoJitungen  und 
\>rkiuie  doj- riats  -  Uealitüten  laTiM^;;  r:'ich  in  den 
Kafttrai  -  Vtrhutidigrr  einrücKen  iailen  ioilen. 

der  Taxation  dtr  iinir.na'.duagcn.  Vom  Herrn  Forft»' 
ioeilMT  Zimm$  in  £wnt>«rs.  t-  lUmcral- Chronik* 
Uterarirche  NoHm».      MiTcellett.  —  BayUgt:  Wel- 
fh'-       1  j>aohtungS  •  MethotJe  dü  fie  bey  klcirien  Do- 
j inen  die  voniiMlt'af  eCt4  und  billigste  fejmif  Voil. 
Hirrn  B«Ard«raiif«B.  «•  Ktmnd' 

Vtrkütidiger. 

Drey  und  zwenzigftes  Stiick. 
ikt«S«  Jm-  Entftehungtgefehiebte  der  Kamrraliftik  als 
^enen  WilTenlcbanl  Von  Herrn  Dr.  F.  A.  Armiruß, 
»  AuFrordemngen.  —  Beylagt:  Ueber  die  Keguli- 
rung  der  Ser  iem.  —  Kanterai- Chronik.  —  Berich'» 
til^aag.  —  JSekrolog.      AÜFcellen.  <—  PoGtbript. 

Vier  und  cwknsigrttt  StVbk. 
Heber  die  ReguHmng  der  Suttank      '  MCwIIm^ 

.  Fünf  u  n zwanz  igfles  Stfick. 
Vd>er  die  Rc^  j  W  ung  dec  Steuern.        KtlMrel  ■  Chro- 

Uer  Atl^cn.eim  Kamerai  -  Korrifyomiitnt  erT  1  d  it 
wöthtwtiich  drttf  M»]  und  ift  f»ßtSglicfi  auf  allen 
Poft- Aeintem  und  Z«ituiig|>Exp«4hi<mm  und  innnat- 
Heb  in  eUen  BoebbendliinoMi  sn  halipn.  Man  beCtelit 
dta  K.  K.  «ntwcdfr  iNrf  iem  aiekßm  P«oft«Ant  oder 


bey  der  b«  oldbft  fe/r^niM  Ba«bkaiid1«i|f.  Mm  %a« 
sn  JeAr  Zeit  eimreten,  uaä  euch  kafhjaMttk  anatM. 

ten.  ledernen  eintretencle  Alionneni  crliält  die  bercin 
etfchienenen  Numei  n  de«  laulVndca  Ha  berjahrs.  AH«- 
B.i*-fe,  Bcyträge,  oder  Inftrate,  den  Kauern!  Kor- 
rrerpondentcn  oder  Kmtrtl- y»rkii»4ig*r  betreffend,- 
Warden  JiwAin  «ingefend«» : 

A»  die  Expedition  d.r   4  f ^  r  m  v  i  n  r  «  Ktjmt' 
ral'KorrtJfomdcntiu  <«  Erlangen. 
K  B.   Dia  tobl.  BuchhaMdlimgen  wanden  Ceb  ndt 
ihren  Bertellun|>e»  an  die  Palmifcht  Univerfults.Bueb« 
bandlung  m  ErUngtm.    Eimzeina  liujiiera  det  IC  K. 


So  eben  ift  eticlii«n«a  nnd  an  allaBacUieBdlnngea 

▼erlandt  worden : 

Bilderbuch  für  Kinder  ttc.  Ton  F.f.  BtrtHth 
mit  vitrßacktm,  Ttutßkrm,  Franzvfif  ktn,  Emglifchtm 
mnd  httUnwifiJum  Texte  dazu,  und  cusgtmtUtm  edar 
fchu  arten  Kufftrn.  No.  XCV.  u.  XCVL  4. "  Mebft 

r.  C.  Fnmkt  M^krUekernTtimitui.  ).  Ebcndkb 
Hniw, 

Wd  «ntlialf  fblgende  OegenriAod»: 

Xrv  Heft. 

Tafel  71.  Merku'ür:i:v.e  S.^ugtkiere.   Fig.  r.  Die  Canadi* 
fche  Karte.    F  fj  1   Die  welD^e  Hausmaus. 

—  72.  Merkwürdig«  Imfectcu.  Dia  gröfste  Heufcfantcke.  ■ 

—  7J.  Sickane  Teiüeßim  DSmuunmgtfdttr.   Rg.  i.  Der 
PappeibdiwMrmer.  Fi(t.  ».  Dar  Undenl^% 


Fig.  3.  Der  mittlere  Weinfchvirürmer. 

—  74.  TtM'fckt  0!ß  - Arten.  Fig.  i.  Die  gemeine  Z««l> 
.   fche.    Fig.  2.  Die  gpineine  Siammkirfobe. 

JS-  B.ofen .  Arten.    Fig.  i.  Die  gemeine  Zuekanafb» 
Fig.  3.  Dia  grofse  FleirchfarbanaOolc. 

XCVI.  Hefr.  '  • 

—  7*.  TMW/»b  SingvSgel.    Fig.  i.  Dfe  Nerbrigall  i^i 

ihrem  Nefte.    Fig.  2.  Die  RaTtsTd  -  Ni?t  I  i!-  T. 

—  77.  Tfutßke  WaidiSume.  Fig.  1.  Di«  gemeine  iSach*. 

2    Lhrt  gemeine  Uime. 

—  78.  Tetttßüt  Ot'fi  Arum.  Fig.  I.  Dar  Jobanniabaap> 

ftrauch.    Fig.  2.  Der  StachelbaerrtreiMli. 

—  79.  PrXcktige  ausländifche  Sckmetterlhtge.  Fig.  i.  Der 

Bruftbeer  •  Spinner.  Fig.  a.  Der  Claretwcia«. 
fch wirren . 

—  80.  Mtrkuürdige  Hilden.    Die  ErdnamubAbla  baf 

Hafel. 

AUa  Viartaliabra  arfcbeinen  riebtig  zvr€y  Hefte  van  die* 
fem  WUjreffantan  und  allgemein  beliebten  Werk«,  toh- 

wi-lrlieiii  Liiich  frers  n<iL-}i  clriv_e!at'  l!f-ln-  rn«  , 
•a  um  den  gewöhnlichen  Prei^  zu  iiiben  und. 
'      r»  im  Februar  1807. 

F.  &  pr.  Landet .  Indsitrt«« 
Conpioir. 
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I.  UniTerfitäten  und  udaFa  Lehronftalten« 

Orimmmg  der  V9r\tf»m^tm^ 

Allgemeine  Wiffenfchafteu, 

h.  l'ki'  ß^yk'f.kc  If'iff.tijciuifttn. 

1}  ^Hgmelne  akadtmij'cLe  EmyklofSiUi  mi  MrfA«!«/«^ 
.  gie^  mit  i>4^[  .tn<i)  \fr  Aulehoug  itiir  fiAcbarkwuitiiili» 
liot.  F: jener.  *  . 

Mttttykußt  Kuk  itr  regrtßv-hitijike»  ätttkutU* 
VrnC  Mttm.  •  '  • 

J)  Pragmjsifeke  Afthrnpfloj^ie  mit  Ltgäu 

Prof.  ÄScA   :  '    ii.tcK  X^^M. 
■4)  yiaturrtcht  und  iu-^cntihkrt. 

.  Pr»f.  Mtetz,  nich  Kttnt't  Scliriften,  mit  Vcrb^ITe- 
^rutig  ihrer  Cebicr,  und  pröftndcr  Käckücht 
•nf  die  «Mueftvn  Thtoricn  derrdliea.  * 
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der  Authroyoiogu  ui^ti  Logtk  bereit. 
ittiurrfckt.  ,  •  I 

Prot.  Rücktrty  nach  iCiM. 
S>  Pädagogik. 

Prof.  Atidrtt,  nach «^em EBtwnrI«. 

6)  StMtiwiffenfckafi. 

Prof.  fVa^ntr,  narli  feinem  Grundriffe  dtf  SuKt- 
tciftnfcluft  und  Politik  (I^eipzig  I805.) 

7)  ^ Philoßykißtlie  KatunriJftJißlm/t. 

Dtrfclht^  njch  r(ri>  ein  r.uchc  «apdrr  MiMtr  dtr 
Ding«  (('«'•pzig  1803.) 

B.  Mathtmjtifi^  uad  fktfjijcht  Wiffmjthaftin, 
Matitcmatih. 

■  ä)  Ehene  und  fv^ürtfche  Trigntmorit  MN(  vCafTf/Ub 
Gtomctrit  ( Ufüc-M-Jlc  ) .  •  ' 

ProF.  Meta,  nach  Lorewz  und  /.  Tai^^ Jtijfcr^ 
Httktmatifcfi-fhtfßjcke  Gfographit. 
"  Derfclbe ,  nach  eigenen  Schriften. 


MACHRICHTEN.' 

Statt  dicfer  Lehre  itt  Der/elh*  eucK  sum  Vaiw 
trnge  der  Algthr»»  nUitrtm       ^^«a  Gf •m»> 
AffctairiJ^,  and  im  h^^tußmü-CtiiuPr 

bereit. 

O  i^M^t'Ktiii^/«  Matktmaiik. 

Lfr,  Ssh'i*t  Lelirrr  «m  Ofimtarium,  trigt,  fri»  i»> 
fonitri  dtzm  irkdttntr  ErJaul'ttifs,  die  angetKim^ 

Muthctnattk  nAch  Sckul:  1:.  1    i'i  r  iiff« 

der  iiiecUdniffbiMi ,  p^Jtuciieu  uiui  aluruuomi»  ' 
fohen  Wirfcv.ftluJieti  vor,  ,  ^ 

3)  Tktorciifcbt  Uni  yractifche  PkySih. 
.   Pro'.   S  o,  ^  , 
c^#-  i^amrlt 

3)  f«j,t/i*  /«  ytrl'ikdHtig  mit  Climit.  '         —  • 

Vtitft  fickt  l  wild  zur  f !  :i:M'i'-hfnDemonri a'ion 
der  isaturrrfcheijv  D^en  und  Kutperwirkun* 
gen  lieid«  \Vifr«tiIchuiea  ibecureiUcli  nn^  pr»^ 
ci'ifch  fortngeiv  ' ' 


nach  ToA.  Aiusfer't  _jU^tngi^üiiJiii 


4) 
5) 


Mi'ttorologie. 

Prof.  Sorg, 
Thtoretifckf  CÄf 


iT.-niü.-li. 

Mir,  »«/y2  kritifchtn  Unterfiukitßgem 
Tiiww. 


D.rfelbt.  .  .  ■  -  ' 

6}  Kitin  -i^tfthichtf. 
aj  Miticralogic. 

Prof.  y 0 gelmauMt  nah  HinweiTung  auf  die  neuc- 

ftcn  .Mineraif)  fienie. 
DtrfeJbe  ift  auch  erbötig,  Vorlefang^  ui>er  die 

ikmamifikt  Miuertto^e  xn  halten. 
Prof.  Blafih  triebt  aiifcha  iliuhe  Fr';' ;  1  im  fixier 
die  in  iSaiuraüen-Cai/iueie  beKndliciieii  Mine- 
ralien, fowohl  in  oryctognöriifcher  als  geogno> 
■   fiifcker  Hinficht,  fo  wie  «neb  aber  dis'soole- 
(»irdieii  «ad  aadere  Gegenftaade  der  Nmw. 
b)  Pfisnik. 

l'tuf.  Htittr,   nach  Pt(ftnhring's  Lfkrhuclie  der 

Fun  ijf/:en!jl  üottnih. 
ISit  dielen  Vprlcfunig^en  wird  deiTelbe  in  der  Folge 
Exenirdeiien  in  die  uiuli^gendeii  Gegenden  ver- 
binden, um  feine /i-häref  im  AuICucben  und 
Beltimmen  der  einbeiwifehcn  Pflaitteu  xn  nbcn. 

Die  Vbrlefitii^  an  der  UiiiverrtSt  werden  am  dian  April  ihren  Anfang  »ebmen.  —  Herr  Bonität,  bey  welchem  auf 
4e«i  lMiel1igens«R«aiptnir  im  ingeoai  uten  KarfcbnenhoCe  »aeliaufnfce  ib.  dan  Smtfaraedaiis  ftgm  die  Gabübr, 
be«a«m«  Qeaniara  wdibre  Prai(«  bekanntaMCbeib ' 

(2)  A 


OtkmumHeht'PßMKUiikunJU. 

-  *  '  ,      .C  Hi/ori/cki  tngfn/Atftm, , 

l)  Gffikfdkti  irr  irty  Itttttm  JthrhtniUrte. 
Prof.  Fi  feit  er, 

3)  ABgtmtikt  Länder  ■  vni  ViOttr-  Kvndt ,  mit  Hi^fitk$ 
ga/  die  im*mgßtltigm  Kthmva^iSuUfi* 

Dtrftlbt. 
jj)  GtftkbMe  dtr  ttrofSifclim  SmttK* 

Prof.  Mgnntrt,  vmdk  MmfHt  f 

4)  Dearfckf  Geßkicktt. 

Dtrftlbe ,  mit  btToDdercr  Rüchfic-bi  auf  die  •U' 
mkhiige  Auiliildnog  d«r  ReichtTcrfaffung  bif 
Sur  ginzlicfaen  AaMfuog  dcrrclbtn,  na^^fi» 
nem  Compimilüm  4tr  RikktgtjUUeku, 
^  IhtrKrgtftkitktt. 

AUgemtine.  ' 

Prof.  Gtldmty  er^  nach  Bruat. 
ßtfonitri.  Und  twar  ' 
Litträrgefchichte  itr  «fffcmAmi  —  der  t^Mtn 
fFißeM/cka/ttw,' 

Prof.  Andrer,  mit  Hinweif ung  auf  die  Muber 
ui^ri  ulit  VerbindwsivOcIwiebt«  dMT  ffbtf». 
Den  Kunfte. 

inrl«r  diurfckt  Sprttke      Utmttur,  mdjß  SttMmip». 

VroC  Fif€ktr. 
nMfi«  ilrr  Jn«^  nark  tfiknijektn  Anfiehttn  und  in  Vtr- 
kMung  mit  dtr  ütfihtchtt  dtrß!'  r. 

friiAldoctnt  Fr  6  kl  ick,  ött'entlich  ^  auch  erbietet 
•r  fich,  die  ganiM  Haniioai«>Lcbre  in  bcÜMi- 
'dmra  StsodM  vorzntrano.  .      ■  ' 
a^ßt/ik«  Fkätttgit. 

Traf.  Anärtf  wird  (lie  Annalcn  dti  Tacitur  erfcli«, 
ren,  oder  «ucb  auf  Verlangen  einige  Slückd* 
des  Ttrtmz. 

Dr.  Bl  »miHf  Lahnr  •■>  Gymnafium,  erklürt,  mit 
kUtitri  ima  trhduur  ErUmknifs :  •)  Tkto- 

f  kr  aß's  Charakttrtf  ,b)  XiMti}^lifdt  Syrnftfiom  ^ 
Cittrv'i  Brutut.      ,  -  \ 


3«roodcr«  W  iff  en  fchaft  «o. 
A.  TkfUgif. 

«)  Tketiogifikt  EncudoftUSt  tuA  Midktddtjjk, 

Prof.  Ober t hur. 
S)  Orintäli/tht  PkiMogie. 

Prof.  Sckloff  >'  ^^ivl  t  in  Jer  hthrnifcktn  und  iit 
der  ar»kifcktn  Sprach«  Unterricht ,  beide  nach 
Hezil. 

D  E**l*ft  i**  ''f  TeßMitntt. 

Prof.Oef  m«/,  Aber  die /^/SAMVAl-^BaehASlA» 

Prof.  Sciiiofftr,  Ab«  dk  !!<■&•  «od  iSmiito 


4)  EinUitung  in  dit  Stkrifigm  itim 

Prof.  Sekloffer/ 
^  KirtktMgtftlüchtt. 

Prof.  otrg,    von  Conttaniin  bis  »af  Karl  de« 
(rrafien,    mit  Hinwaifnag  -  *  "  ' 

Inflic.  bift.  ecoleL 


^  ZfommH. 
Prof. 


Ottrtktr.' 
7)  Fqßtral.'ntolngle. 

Prof  Lijrick,  nacli  GtBowit*. 
Examiiutoria  bAU  Prof.  0«yw«/. 

B.  Bcci«/Iai«rf#  »«^  St»att9>iff»mf«h»fh 

»3  Jvrißiftht  r.nrijchj.Hdie  und  Mtttk^Magk, 

Prüf.  S  c  km  idi  l  e  in. 
fl)  Nm*rrrr4>. 

"btrftUt,  mit  beftindiger  RQckiicbt  imf  di»  . 
neurrn  and  nvneften  Verrudie ,  betmudect  auf 
Fhhte'i  Gruttilagc  des  Ntmrrtehtt» 
3)  bfßkmtiontm  der  remifckeM  R*ckt$. 

Prof.  Kltimfthrti,  zuck  den  O^fmerißkim 
Htimtt, 

(tderiat  gmei»€  Ctvilrttke)  r  ^ 

Sckmidttt  in ,  nach  (l<  m  S  ^leidti/ektm  HtB' 
fild,  mit  Jöoiiilicatlon  durch  einen  eigenen 
initzuthei)enden  Plan.  : 
S)  Dewtfikis  Privttrtdu  m  y*rh»daa^  mit  dm  /ripki' 
ßfkt»  Rt€hte,  •  '  '  ^ 

Prof.  Merz^er,  naah  Xri& 
6Xß»fitiyes  Staat srtfkt.  -  • 

Prof.  BrAr  wird  «1*  Surrogat  des  ehcmal.  nciobt» 
Steetireeliu  ein«,  mit  fortlnfender  Kritik  vcr* 
knndene,  Darrteilung  der deiTtfeben  Retcbiver- 

faETung,  der  Gründe  und  VeraiilaTfu-ig  iliipr 
AufiöCung,  und  der  bis  jetxt  heCtimmicn  ötteat- 
liehen  Verhikmtti  dM  rhafalilidlM  Baal« 
Tortragep. 
7^  hAtmrtekt. 

Prof.  B.kri  nadk BlAwip. 

8}  Kwcktnrecla.  . 
Prof.  Crr^«/,  iMdi  SUiraii. 

^  Crämtimlrtekt. 

Prof.  Kl»iufekr»dt  nach  Meißer  dem  Jungem. 
lo)  P,.  r':ktr  ihtirrith»  ffigtaunut  fnakmm  a»d  Jt«> 

Ut9rtum ) . 

Prof.  Sckmidtltim^  iia«h  (rAnnrV  Alrirsiig  aar 
jtirißijihem  Praxis, 

H.  Staatneiffta^k^. 

I)  ABgemeitte  S:antltkr€  dt  GnoMip ßmmtUdur  Zmiip 

der  Sitaatntijfinfckaft. 

Prof.  Bekr,  nach  feinetn  eigenen  Stfßtme  (bef . 
G<tbli8cdt  I8O4.)  in  Verbindnng  ivt  «inaD 
I>is|Nitat«riuai  um  EhboraMrimi, 

dl)  PoUttyuiißenfika/t. 

ProL  Altttgtr,  ^  ' 
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3>  WirtkßhafiiUkrti 
Lamdwirtkftkaft. 

frof.GetfertmA/mg.. 

Dtrftthr,  naA  fflMktr, 

i^toL  ü*iftr,  nach  Dätztl. 

gy'Sti/trm  der  ^ftJUin. 

Prof.  Ruland,  nach  eigen«ii  Dietattn. 
AmttemU. 

Prof.  Bmrtktl  vm  Sithali  ift  bereit,  die  C«« 
fipMtn  in  Beang  «ul  di«  OiMnib-Cliinni^ 


OjurdtioMtm ,  imbefonclere  In  «Jfn  Aaj^tmvpera- 
tiontn  und  dem  Sttimjtiutitt*  au  Letcfanamea 
fort. 

Prof.  M*rk4trd,  SgfimdMr  Ckirwrfftf  nach 


V»o<«agr  Htfftlttsk  Heft  dl«  gefamm«  Asutai 
aiie  privaiiCliine ,  ur.<!  j  if  '  t  Tvinen  Zubörern 
Anleitung  im  Pnipiinteu  iJcr  Splanchnolugie« 
^  Cktmie. 

,  £r«f.  Ficktl,  vorzagKoh  iti  medicitUrch  •  {«btnaa» 
CMtiCttber  and  sngleicb  technologUiBb^  HiB« 
ficbt  y.  in  d«D  UtwrMOTn»  obettüoo. 

4)  Mtdicimifcht  Botanik. 

Prof-  HclUr,  mit  vnrzügliofaw  BvOeUSdidlBalif 
der  Arziiey-gewächfe. 

5)  Pk^tUgif. 

£)    r  /"r  /  J  f . 
AImo  iu  rn  dna. 

Prof.  £/i«/  V««  SitbeU,   in  VerUadng  «il 
der  Hecrptirkunit ,  nai^  .i^raraiMMr*  > 
Pirof.  Horfekt  mit  Vaneigimg  iBiuuMlielMr  Ar>- 
Myen,  mit  Anieisung  zci  Waarenkiinde,  und 
,        in  der  Knnrt  Recepie  711  verTclireiiien. 

Prof.  Ruliiad,  in  Vei  liin'lung  mit  dem  ForpnlM. 
und  allgeoifiner  Therapie.  > 
1^  Qtuirtllt  und  fprcitOt  ThtrgyU. 

Pro^.  Raltadt  •Ugtmtiße  Tkerafie. 
Prof.  Fritdrt Ith,  die  grftmviu  J'ptcielie  Thtrspie. 
Prof.  Sfinilir  über  ff  ttüUc  hJ<Jel9gßt  aod  Tht^ 
ra-pie t  nach  eigenen  iJvy.aK^M, 
.  Prof.  Bartktl  v-tn  Sitbold  über  die  vtmtri* 
^    fch(H  KrvMuium^  a««h  /.  J^mm  Schmidt  Pro. 

le^xmena  xar  Synbilido&linik  (Wien  1803.)  - 
Prof.  Horfck  dber  die  KennttMCl  wnrl iPth wriTtiilfg 
d«!r  Seeleukraitl^heiten. 
fO  Ckirmreii. 

¥t9f.B*rth»l  vtn  Sitktld  Ue&  *)Aburmedi<, 
■  titdftkt  Ckirurgie  mix  Einicblnf«  dcr-Auf^en. 
'krankh^t'iT.  uml  Vorzeigung  ctei  olilrui  j^ifclu-n 
Operati' 11  M,   ij.Jch  Titimuntt  ;     b)   iilior  /vno- 
thi:»lii  *Kk  leiten,  mit  Vorzi'ig.uijj  iler  daliiii  IL  h 
bezieheriiieii  und  im  anatomiruhen  Mufeum  bö- 
-findüohen  PraeparM«,  naob  Thnmm»,  in  V«r' 
'■  ,  'bttldliag  mit  dar  X^ehrc  rom  rhirnrr<:fchtn  P'er- 

ttnde ,  der  an  Lel>£i<iieii  und  am  FaaiOine  an- 
ge'e^.  wird,  nu  ll  Sark,  iiiul  f">  fetzt  «1  feine 
Anlcuuiig  in  den  fjiiuimiial»«a  (humrgtftktm 


Vrof.  Sfindl  tr ,  Vihtr  mtdiciaifcke  CkirurgU. 
XitrJ'tlbi  über  Krankheiten  de(  Auges  und  ihr» 
Behandlung ,  mit  Rückficht  auf  feine  Schrift 
über  Entt.indung  d*t  Augtt  Md  ikn  Btktm^ 
•    Immg  (b,  Stahel). 

Dr.  Chirurg.  R  i  n  ;  !  in  j  nm  a)  ßbi  r  cü  Z  ilmen 
der  Kinder  niii  Hinvveifnng  auf  iitrni^trgt  Er- 
innerungen und  Zweifel  gegen  di«  Lehre  der 
Atrzte  VMi  dem  CsIlwarvtZahiMa  dar  Kinder  i 
h}  &b«r  d'ia  Krankhmtan  daa  Mtmdw,  belbn« 
ders  der  Zähne,  des.  ZahtifleiCches  ,  und  der 
damit  verbundenen  Theile  und  die  dabey  vor- 
koniuienden  chirurgirc'aen  OjiBrationeil ,  mit 
Vorzeigung  derCelben  an  Leichnfmfnf  c),wird 
er  in  den  erwAbalan,  OpamiOMB  ÜaluälfHI. 
anfiellen  laffan«' 

10)  EntbtndHngtkmtide. 

P«of.  Eliaf  VOM  Sitkvti,  tbeoratifch  und  jsn. 
fttiCcb ,  mit  Uafamgan  m  d«ft  «Mnnal  -  oitd  bu, 
Iirumental  -  Oparationvn  am  Banioai«,  naalk 
nem  Lehrt  uclie  (  I  r  a.  3r  Tllrili  Lrip^  b.  Jl^  . 
cobäer  HiP3 — 1804.) 

Dtrfellft  ift  auch  bereit,  auf  Verlangen  prin^ 
tiClima  Anlaitong  in  der  manuat'  üd  Ikftra- 
mental « GabniitnOtfe  zu  geben. 

Prof.  Markard,  «Iienreiifche  und  practifche  En*- 
Itiiidaiigtknnde,  mit  Anleiiung  und  üebung  ia 
den  manual«  und  iiifirumental  -  Operationen. 

11)  Gtrickiiieke  Aramty»iJfomftk^  »ad  mtdkimfikr P9- 

.  li%ttf.  '    ■  '         .      .  ,   .  ' 

Praf.  Ruland,  nach  feinem  Entwarf«  {Afllrf>. 
imd  liudotftadt  h.  Klüger  l8o6.^ 
la)  Mtdicinifekt  Clmik.  '  ^ 

Prof.  h' I  I  c  d  r  f  i  c  h  .  läg'icTi  im  Ju'^'S  Horpil  iV. 

Prof.  Horjck  wird  auf  Verlangen  eine  ambuli» 
renda  Clinib  errichten,  in  we'ciier  mit  dar 
An'ei:ung  zur  Behandlung  der  Kranken,  ra^ 
dicinifch  gerichtliche  und  poUzeyliche  Uiwar» 
fuchiiii^Rn,  und  practifche  Adfarheitongen 
cur  Bildung  fiVr  den  künftigen  Suattdiealt  va«> 
blinden  werden. 

13)  Ckirurgif  hf  dlink. 

Prof.  Ca.-^iir  von  Sitiold  wird  mit  feinem 
Sobne  Prüf,  btrtktl  v,oh  Sitbold  die  cbi> 
rurgiftthe  C'inik  im  JuUua  •  Hospital«  italieb 
f(»rreizfa,  tmd  Lfrfettnr  damit  ein  amHomaGd^ 
cl  ii  iirg'fchrs  F-xaminatorittm  wrbindan* 

14)  Entbindungi  •  CUaik. 

P^.  Eliat  von  SitboJd,  in  der  GrofsherzoeL 
F.Ktbindungsanfi.alt  nach  d«m  in  fiatnarSebriltt 
Vehr  Zwtck  nnd  Orgtnifari^  tUr  CtUk  M  «tetr 

'    f  r.'  i.  :««eMjff/?rt/f  (Hamb.  u.  Wflrsk  b.  0«b- 
hardt  1806.}  mit^tihnltca  Plaiw. 

IS)  Ke*e. 
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IJ)  yettrintr' MtdUifi. 

Prof.Rtfft,  Hlier  epizootircbe  Krankheiten,  ncliCt 
den  d.iiiPi^c-n  vriik&mcn  HwIiciiMl.  un^  PvKi» 
z«y  Anftalten. 
^  Dtr/«ih€  Qbtr  dit  KrasUitUm  der  Hawibier«. 


Die  Uni7er£t3u .  Ftibliotbck  tiel'ft  ihrem  I.rfi-'jlm 
BMr  iftjm  SoauiMr-Semeftrr  tiglteh*  (die  .M)t>uor)<!:ii 
•uagwHuaaien,  wenn  k«n  F«y«rtB0  iadie  \Vochaf^!it>, 
60h  tm  9«'ia,  nnd  N«ibjnin>gt  tiu  a  —  $  Ubr offen. 


Schfine  jind  bildend«  K&nft*. 

T.ticknutigshunß ;  Kökltr. 

Kufftrßitho  Unfi :  BltthS»ftr, 

Mifiks   Frökiich.  * 

Sprachen. 

Frentöfifckt:    Dil/,  Mathey^  It  Btane^ 
Envlißhc :    Ingram,  Bilt. 
'        ItJihrüj'ilLe:  {^ortU 

Sfanifckt:  Btli.' 

Px  erci  t  i  en  -  MsiXtar. 

Rtchnkunfl :  WegMtr, 
ScLr^Ukunß:  JVirtk, 

II.  Xün  fte. 

Auf  den  Stlft«r  d«p  GefelirehafV  Tot  Nnl  tmi*»  A!- 

gein(»pn,  /.  jV(f«i«/fB,'itt(riV( ,  li.it  /.  A'kK^n-r  pine  Zcic  h- 
nuDg  entworlttn,  welche  L,  Pct  rir.rnn  geliochen  hat, 
14  Zo'l  hoch,  10  Zoll  breit.  Auf  tktn  Grabe  fleht  da« 
Biidntb  «2**  VerDorbcMii.  Hintor  deiuiclben  ein«  Tafel 
iBt  du-  Itiiditlfr  r 

/ :  1/  ,7 1  SinttvtnhiifztH 
Publice  commorto  iiiiatae  Sccitmtts  aucttr , 
lUrltmi  natu,  Ao.  MDCCXXIK  x.Stfr. 
Obiit  MmtcnDdtmi  A«,  MDCCCVL  XX^.  Fek 
T>»vu\>er  Tteht  eine  Um«  mhenicniTrao«rfloruinbangfi»il. 
Am  Fufs  der  Urne  eine  ret-'iiri  iifi  r'r  I_n-.,(,e  ,  Jcilmi 
Flamme  die  Kackel  der  Unfierijlicliueu  anitiuidet.  Unter 
dem  Bild'  irfe ; 

Primtit  intxftitrae  nmmifit  /mint  ttrrai. 
Eine  weibliche  Fi^ur  mit  dem  Wappe»  d«r  Gcfenfctiaft 
]u<ii|t  Um  mit  cineul  Eicbenkranze.  Die  Jugend  opfert, 
lieg-eitvt  »on  !hi«n  Aeltem  und  einem  Greife,  «iiF  dem 
Aitore  der  DniKbarUeh  ,  uo. an  ein  l'clikan  ausschauen 
ifi,  der  ff  iiie  Jungen  funei  t.  JÜie  <^tl«»lurcht  bctt.ich- 
ter  fein  Fi  dnif«.  In  der  Hand  halt  lie  die  Symbole  von 
Ewigkeit,  Friede  urd  Seligkeit.  F.ine  iMutter,  den 
S^Bgling  ta  dir  JBraft ,  mit  einigen  Kindern.  Einige 


IloHen  Schriften.  Ein  Füllhorn  und  Fslmzweiij.  Zwey 
Lehrer  mit  einem  Jü::gIiQge.  Per  Pu-  st  ifi  6  Gulden. 
Für  den  Ptabcdnick  8  Ouldk  Ohne  Schrift  10  Guld. 


Der  durc.'i  mein  •  ge!un!»ene  Kunftwcrhe  rühm* 
Itchft  bekannte  Profulfcr  der  liUdbaut-i kunft  zu  Siuit- 
gart,  Hr.  £>«ffir/f  ^ir,  hat  den  als  Scbrifiüteiler  bekann» 
t^n  Hofrath  penannt  StiBhg^  nach  dem  Lebetr, 

fjncobend  <ilin!:i  h  ,  mis  G\}>i  golornii.  AI  Te  Ton 
ilciu  Kopl  en  .Medaillon,  *wey  Fut  itn  DurJiaieTfer 
^1  uli ,  \v ndca  in  Sivt4{iart  d«f  Stttck  Bir  momPuc«- 
teo  verkauft.  ,  , 

[  III.  Todesfälle. 

rAm  8.  Sept.  v.  J.  £iarb  der  Prof.  ff'.  Muwtiijkt  za 
Orooingen  in  einem  Aher  Toit  6a  Jahren  •«(  fciiteitt 
Landguie  A-dm^^ardp.  bey  Dwhijdio  ittOrcndiB  an  d«a 

Folgen  eine»  St  hi<igfinffe«. 

'/  i  rien  bereits  erwähnten  To<U'^f.i'Ie^  bey  rler  Pul- 
ver-bxplofion  zu  L«<yden  (Nr.  lO.)  iit  noch  nachzuira» 

Sien,  dafg  A.  Ktuit,  Piof.  der  Altcrthümer  u.  Gefchichte, 
o  wie  Xeit  kontern  der  Statiftik  des  Königreich«  Holland, 
70  Jahr,  Prof.  /.  Zwc«e  alter,  Lehrer  der  fcbfinen  Wit. 
ftiircbartcn  und  viteriänd)fc!ieii  ( icfcbiobtCi   60  Jährt 
aU  war,  da  Hc  dieCes  Uujjluck  itah  ^ 

IV,  Befördenmgen  und  Ehrenbezettgongen,  ' 

Dem  Hn.  Prof.  /.  JViUmet  zu  Ainfterdam  ift  neben 
den  orientalifchen  Sprachen,  Alterthüinem  nnd  Iiei> 
meneutik  noch  die  Profeffur  der  Univerfal»  und  Litcre» 
tur  -  GclVbicbtc  iilierj^el-e'»  worden. 

Hr.  Dr.  J.  tat:  Atuaticn  im  Hao«  ift  znm  Ltciev 
der  Chemie  und  Pharutacie  Ernannt,  und  bat  am  i4tett 
fiov.  Y.  J.  dtefe  Stelle  loit  einer  Kede:  fem  der  F.mfithr 
h  'n  nir  f^c  ^cnu  >irii a^rn  tkcnrctifcktn  und  ■praktif  n.  n  Che- 
mie, tn  Vtryiniuug  iiüt  dim  milir  angttt^ttdttu  Kutan  dir- 
ßll'en,  ah  den  t!,rtii glichen  Vißcktm  tUr  graptu  Ftft^ 
Jehrittt  ditftr  iFtfinJch«/i  iuHn/tr»  XrwJi,  angetreten. 

Hr.  Prof.  E,  S.  TkMutftn  a  "nmffßuk  zu  Gronin^( 
bat  Yon  d.'.i  ('ui:-ii)it!i  (!,• 
Praxeos  f  Ait  dutHiic  /«i  cnj 
Miei  erhalten. 

Hr.  Conreotor  i?.  /.  vtn  Ecrdt  za  Groningen  ifr, 
naeh  der  Berofong  de«  Prof.  boflcba'  noch  Ani&rdanv 
zt  ni  Pi  of.  der  GeCidfidit«  und  Ahertbflmcr  enteilt 

Hr.  Prof.  P.  J.  van  Meantn  zu  ll.ii  der\i  yk  ift  an  die 
Stelle  des  t«i  Dorbenen  Prof.  Afimnih  7>ui>  Pioielfor 
der  Medicin ,  Auaioune,  Chitui^io  uod  Ftnlui.dungs- 
kunft  nach  Groningen  berufen.  HnProf..f.  Dritjfm 
hat  die  gleichfätl*  von  dem  Prof!  Mtinmikt  bekleidete 
Lebrfielle  der  l^otanih  erh.^ben. 

Hr.  t>".  van  Lmtond^  der  feit  177a  als  Lehrer  an  der 
Schule  zu  Delft  Gebt,  ift  an  die  Stelle  des  verftorbenen 
Ueciort  /.  i/eefTWcn  warn  Ilector  und  Collagü  literarü 
Moderator  ernennt  wofdwii 


fen 

ij  u-  (}pn'I''*cl  s!ä  fi  cf. 
et  Fratfiiius  hiiJocoNin  (tl- 
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LI'TE&ARISCHB    HA  C,H  R  X  C  H  T  E  IL 


I,  I^brayialteii  In  den  ölbreichfehflii  Staaten. 


(Aüt  Briefen.) 
ai  k.  k.  Tkerfß  imum  Ctt  yfi&n  wird  durch  nene  Ge- 


iiAiMl«  «riyeitMt ,  uaa  nwbrer«  Galizilche  JAngtixig« 
darin  ««feoncbnHin.  Zur  Büdung  der  galizifcben  Ja- 
gend  foll  auch  «in  neues  iienediriiueT  t  'tirier  zu  Tyiiieiz 
dienen,  welches  der  Hofrarfa  v.  Dtmktrratktr  zu  beüch' 
ti^en  und  mit  aufgehobenen  bayerifcben  Bmediciinemf 
lt.  £.  aus  Wipplingen,  zu  berOlkern  den  Auf:  rag  btttc. 

Bejr  den  «TaTtgeiifehen  Gyinnaüeu  zu  Ltutfchtu  and 
7  1  KiiTH^rk  G ;iJ  7.\vey  teluiinirte  Studenten  aot  P«tak 
als  Leiirer  der  uiigrifchen  Sprache  angefiellc. 

Zu  Heczjiiil  im  Tiiorotzer  f  avifchen  Comitate  \h 
•faie  Ungrifdu  Stmi»ral .  StkuU  roin  Un.  lnfp««tor  /■/S'4 
feftlfVA,  ond  anter  anifem  mm  Hn.  Kiron  loMtumt 
von  Fr£ii3tf  mit  tOOO  F'.  beTchenki  wut  Jen. 

Am  15.  Auglift  i8c6  ift  7.1!  Oßn  in  der  Warferriadc 
Vngrifcke  Bitrgtrfchulr  f««ycrluh  eröffnet  worden. 
Die  Uraddtxr  Haupt  •Mormalfokule,  womit  bekannt- 
Beh  dwrdi  die  Sor^rau  des  Hn.  Directors  ff'itfaer  von 
Odorgenftem  auch  c'me  Forft-  Mufik-  i-xtrcier-  und 
Battkuoft-,  auch  weib).  Arbeits  •  Schule  verbundan  ift, 
■iMte in  J.  1806.  i47$eblU«rwiid  II L^NT and  Idu 


Der  Fdrft  NZrl«;  Sfntrk/zy  Kat  zu  FirenHadt  eine 
Forflfckult  errichte  1  ,  /  M  in  15  Jrtngongi;  wifTeRfohaft» 
Uch  in  allen  Kenntnitli-u  eines  ^tüchtigen  FürCters  and 
Ilgen  unterriditet  werden  rollen. 

Am  Ende  da«  ASonait  Octoher  f.  J.  hSrta  das  Ot. 
^ll^»mifclu  Itißitmt  tUt  Hu.  HfcktAik  zu  Szarvas  pniz  auf. 
So  lange  es  Privat  -  Inflitui  war,  itud  am  Kefsilie' yi-r 
Georgicon  keinen  l{<benbiil)I«r  liatte,  war  rs  in  lort- 
Wlliren<!er  Aufnahme.  Auf  jeden  PaU  Ueibt  deii)  wak- 
kam  Te£chedik  da«  Verditnfta  daCt  er  tm  wiCba£ohaft« 
lldien  Behrcilnnf  der  Oekonon^  in  Ungern  den  erßen 
Stob  segdicii. 

I 

II.  Stiftungen. 

r>i>r  am  10  Aug.  V.  J.  zu  Wien  Terrtorbene  k.  k. 
Ocneral-  Feldurackttneiiiter  Lmdm.  Htrmma  v.  StmmtMbtrr 
hu  der  gaunnleAartlidMii  proteftamirolicn  Sobalanftah 
n  Wim  da  Ctphdi  vea  icoof],  mvgadtdit; 


im  Jmuar  d.  J.  zu  Wien  vetftorb^ne  Kunft] 
k&nttier  Lsffcktnkokl  ein  Capiul  von  50O  Fl. 

Am  14.  D«c.  T.  J.  vt-ard  zu  Pefth  ein 
Tocat,  JiKob  H.  ru-arky  68  i<  alt,  gebOrtig  aus  Toptn-ez  In 
Zipfvn  ,  b«gra<ii:;t;  <;m  Rechitgelehrter  von  Tehacr  po- 
liiiiLj  t?i  '.i:\d  ärth -•tiCclipr  yVildtni^i-  f"i'  rciinjrtiie  der 
evangel.  Küche  und  Schule  in  Pefth  3000  Ft.,  der  Kes- 
it  arkeri  |<euirchBuer,  ToyaMMT  Scmlllh  jeder  lOOO  Fl. 
Far  3  angehende  Ad»«cwe«"t  WWW  matt  Pwirftaitt 
Teyn  muL ,  500O  Ff.  n.  t  w.  " 

LVr  Bifchof  Joftpk  Perkö  hat  19000  FL  Ab?  «M 
und  uohigeültete  Siudemeii  fiefiiftet.  , 

Nun  ünd  endlich  die  Stinungen  f&r  das  eTangelfCoht  -' 
Kinnen-  and  SchM)  Welen  wo  dem  noch  igoi  Terlter- 
hmuui  Freylierrn  KmH  Bmriek  Califck,  k:  k.  Hauptmatm. 

verallfn':::"  worvli'n,  Thn  jiner  ftr,rl  500  Ft.  für  einen 
deutfcheu  cv:inj>  i>chul'clii-ei  iu  i'iJg,  i^oo  i'i.  xu  Sti» 
pendiet>  f;ir  arme  Schaler  des  ivroliner  Oy  lüiiaHums  etc. 

Die  300  Fl.  Unterrtiltzung,  welche  der  «erfiorbene 
PomwM  Ehirkk  MV  Beförderung -der  b4hin.  Sprach» 
konde  und  Literatur  genofs,  fiitd  de«  Hn.  Schul  -  Dire- 
etor  Prockatkm  in  Prag  Tcrlieheii  %vorden,  rermuthKck 
niit  der  Verbirifüicbkeit ,  die  Jyin  :cki  kiHioiheca  SlavitM 
(A.L.Z.  1793.  Nr.  167.)  fortzaiei^ten,  zu  we^er  ück 
theils  aiKgearbeitete,  tiieil.-i  untollendete,  IHaiMialii^ ' 
deOea  JundDokiifiüiQlieaB  ^aekkUe  findaiB. 

# 

III.  GeteBite  GefeUibhiffaBii* 

Von  der  kenigL  SocietSt  dtr  fViJftmftktJien  zn  £»• 
'ptnhn^tn  war  im  Jahre  I8OJ  die  fkM^ftlu  trti$attfj/At 
gegei>en :    Trlgt  der  umnitieltiafe  EinflaI«  der  Lun  In 

die  SlimmöfTiuiiig  dnf  i  li  r?ie  Ncivpn  de;  '/.wer  irhfelle* 
z'ir 'Unterflütung  der  Ixeiptratjommuskeln  und  belon- 
dcra  zur  Reizbarkeit  des  Zwerchfelles  bey  ?  irt  diefer 
£.in&oGl  die  einzige  oder  nur  eine  Nebenurrache  des  er- 
rienAtbetnzugs  beym  neugebomen Kinde?"  —  Zur  ht- 
antwortung  diefer  Frage  ifc  nur  Eine  Abhandlung,  in 
dcuifclier  Sprache  verhirst,  eingekommen,  welche  die 
Gcfelircihart  ZM'ar  Dir  gelehrt,  aber  doch  nicht  ftlr  de« 
Preifes  «  erth  erklärt  hat ,  indcfii  iie  über  die  Urfachen 
de«  .^tbemholeni  kein  nrnes  Licht  verbreitet. 

Die  k^orijck*  Aufgabe  war  folgende :      Worin  b«> 
fteht  der  ÜflUkbraoob  der  fogcnanmcn  pragu-.atifchcnHt« 
fiorie,  weldwn  Twfdiiidwae,  fbwebl  iltere  als  neuere, 
(a)  B  •  Otli^Mcbt* 
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'  GeTcbicbtrcbreiW  ßcib  «tlaubt  haben  ?  and  welehe  Re- 
nin des  Verhaltens  find  zu  bsotiaditeD,  daiait  dieC» 
An  des  Vortrages  nkht  durch  ein«  iinriditige  Anwnu 
dang  Schaden,  ftatt  Nutzen,  ftiftet?"  —  Zur  Beant- 
wortung diefer  Frage  find  zu  ey  Abhandtungen  in  däni- 
fcher  Sprache  eiiigt kommen,  nnter  denen  die  des  Hn. 
Conrcctor- Vkeriitt  bey  der  lateinifchen  Schule  sä  Stih 
gel/e,  Jettf  MiBtr^  fär  die  befte  gehalten  und  mit  der 
%ioldirie<iaine  gekrönt  werden  iCt. 

Fttr  die  vktlofojjliißhe  Chfft  lautete  die  Aufgabe  f o : 
^Weichet  SchickEal  hatte  drr  Spinozismut  in  den  fpäte- 
,  >en  Zeitoi,  und  welchen  ^nAuÜl  lun»  «r  in  die  Philo- 
'  IbpMe  ftfacdiMiit  trod  die  Pbiloreiphie  TomGott  IntWen- 
der«  ?  Ob  das  anch  echter  Spi»07.isnr)us  ift,  wa«  gegen- 
vrärtig  von  nanchen  dafür  ausgegeben  wird?"  Hierüber 
war  TOH  dem  iften  Prediger  zu  Seaitrturg  auf  der  Inlel 
Jlltt  Ha.  G.  S.  Braadu,  ein«  Abhandlung  in  dcatCoher 
Spredb«  erngettowirwen,  wdobe,  obgleich  mOefelUidiaft 
mir  detn  VF.  nicht  in  allem  ron  derfeUien  {Vieynung  ift, 
docb  mit  der  ausgcietzten  Goldmedaille  belohnt  w<»'den. 

Für  das  Jahr  Iffoj  'find  dS«  ntoniigelauttaB  FriU 
mim  foiigeode: 

FOr  die  mukumiifck*  CleGTet  Quttifr :  an  in  ftr- 
titrhäiionihutwutuum  «  viribms  txurmh^qMttwmt  imdt  triHM' 
tur  mutatitwti  orHtarmm,  ittur  Mtx'mnm  quid  Mt  Mimi- 
mum ,  *  natura  orbifaruri  pmclent?  Ponrur  autan  cpryorn^ 
^mormm  motms  tMrhanrur ,  agi  a  viribus  ceniraUius ,  jiu- 
rum  le*  iat»  tß, 

^rdie  ]iig|/^(Af  ClelTe;  QuatnaMy  dmce  txjurim* 
tU,  f**t  quuhmt  tkrmnt  ittiui  fuhfiantiaey  quam  cd. 
ff'ijiitrl  rcyc)  ifi:  !ffi'')4t  »t  Androniam  Huncufti ; 
«t  f»«  mod»  tx  hit  nuaiitatibui  tlici  foteß  Amdromia*  dtmtr- 
JßtM  «  ftrr»  ßtitta ,.  Ute  mom  ruh,  fM  JMrmiiB  «d  Ctrht^ 
mum  tt  AsHMm  /t  ft/trrf 

(Ute  GeTellfdtift  wtaichl  «in«  voll  Sandige  Ezpc- 
rimentalunterfuchnrg  too  fViwttrft  Andionia.  Die 
Verrnehe  müITen  fo  i.mrtiiidlich  beCchriebcn  fuyn,  dafs 
le  mit  Sicherheit  w  icclerho't  werHcn  k(.n;i«>n,  und  die 
Fnibeik  wn  den  dadurch  gewonnerten  widtii^fien  Pro- 
dneteB  '«AlTeB  miifolgen.     Sollte  dier«  Utiterfuchnng 

!;eg«n  die  Erfahrungen  des  berühoaten  fVintarU  Areiteii: 
o  erwartet  die  GefelirchaFr,  da^  es  prakrifcb  «rliuteit 
werde,  welche  Irrthiimer  in  d«n  WiilMrUeh«n'T«rla» 
dun  mit  «niergelaufen  find  ?) 

P»r  die  ii^ißk*  ClatTe:   Difpirtrt  tt  mmu  tt 

ifßnhrf  facitm  rrl/giV«//,  ßiemtiartm  it mnium  im  rtg^ 
OßrogotL  rifm^   Jffdt  «  Xftcedtrfcl  0«lmtt*l^fH  «d 

rrga«  imttritum. 

Für  die  pkihfifUfikt  daffe :  ExfUc*tur,  quomsqmt 
lictat  Itgibmt  dmUihm  mnt  »tliqtu^  ßd  cUretu^  ßve  impt- 
randoy  ßvtvttamda^  mortt  f^pMmodtrtrit  mttmmnttr' 
Mini,  quibur  ta  ,  7«  le  in  ciuitjtt  iußa,  ah  iit ^  qua*  naxura 
ßat  kamtßa,  ßfarari  tUUitut^  nan  violtniHr ?  Ideutii  aiam 
-  tJttmvUt  itl^^ttmr,  quiblt  pctißitnum  ui.jliji  ah  anti^uioru 
tl  Tttturiorif  atmi  Itgmm  kttribui  im  kac  gtmtrt  fttcatum 
fiiarit^  tt  qusamtmtmts  trrtrtt  ttßcuia  fint  incummoda? 

Fi:r  cie  vrUe  V,i  .intwuri UIIJ4  einer  iedeii  dicTer  Auf- 
galM  U  ..«riiinrnt  die  Oefe  Jfth..Ii  eine  Prämie  von  ifarer. 
«oldenen  XcdaUl«  «Ml  |<M  UtUr.  Werth,  wenn  die 


Beantwortung  gr&ndlich ,  befriedigend,  md foUfttndig 
befanden  wird.  Die  Abhandlungen  hfin^in  in  leteini* 
Cldber,  fiitocSfircher,  engüfcher,  Celiwedlfebert  detie* 
fcher  oder  dänifcher  Sprache  TerfaTsr  feyn,  und  mttlTea 
vor  Ende  1807  an  den  Secretair  der  GefelUchaft,  Hn. 
JnCiizrath  und  Prnf«iffnr  Tktwm  ^»ift  In  Kupwihifni . 
eingelendM  werden. 


Diefeihe  StHtt»  dtr' mffenfchafiem  hat  dem  Hn. 
Genereledjunnt  «mi  Xkt  sn  Kopmhagen  (ehiem  ge  Hör- 
nen HefÜMl-Heneuer,  bekennt  dorch  einen ,  ror  meh- 
rein  Jahren  her ri'isf^e.^rLitnen  ,  Band  von  Gcdiclic(n'), 
welcher  kein  Glied  der  i^cfelirchaft  ift ,  ihre  filbeme 
Jdedetll«  Akr  ein  ven  ihm  erfundenes  Inflrument,  Tapo- 
fMwen  genantt,  «wrkannt.  Em  belUbt  «ue  einevi,  auf 
einer  verbalen  Ase  engebraebien ,  Iwweglidien  Sce- 
rohre,  welches  eine  horizontale  unJ  vertikale  Bewe- 
gung hat.  Von  einem  Ende  des  Seerobres  geht  ein  Zei- 
ger «der  Onomon,  welcher,  wenn  er  zu  der  horizo«» 
lehn  Fla^  ma4«rgebeagt  wird  ,  die  Lage  det  Gegen» 
ft^ndet,  weranf  de*  Seerohr  gerichtet  ift,  lieftunair. 
Hierdurch  kann  man  eine  perfpeciiTifche  Karte  üV.tr 
eine  ganze  Gegend  <rerfertigen,  und  r.  B.  bey  Ivaclu  die 
Stelle  einer  FeuersbruiiTt  genau  beflimmen,  auch  im 
Felde  den  Abüand  der  Feuerfigiude ,  den  Ahftend  der 
Schi/Fe  von  einer  Seebatterie  u.  f.  w.  leiohk  pnd  «iehii« 
•otfindig  machen.  (Eine  Copie  dieCnTopegnomoiu  iS 
vott  dem  Erfinder  nech  Bnfslend  getdbioht  worden.) 


In  der  Verraromlong  der  fktwiintvißktm  iMtratmr' 
Gtßäßkafi  zu  KtftiAtgtif  den  g..2>iov.  Igoö«  wurde 
wn-dem  Etatereth  (ebeniel.  fräf.lilceK)  Afsldniieierr 

eine  AUhandlung  über  ILiftHtlal  Sthtßtit  erfte  AmbafXad^ 
nach  Frankreich,  luii  verfchiedeuen,  bifher^ungcdrnck« 
ten,  den  heUannten  Ccf^  (/ii^M  bttrdWidciB, 'fiej* 
lagen  vorgelefen. 


Vun  (Jen  tili.  Dr.  T'icci!  Etck,  Bifchof  über  das 
Stift  Aattukuu.',  und  Ptuii  lfor  Roßti  in  Ckrißiamia  ünd; 
in  dennEopenbaijener  latrdt  Efitrreimingtt  f.  Aer  Ife06.. 
Hr.  fOi»  verüchinlene  ytriadtrumatm  bekannt  g<>u)8chc 
worden,  welche  mit  der  moriUß£  m  ttfograftkißktu  G«« 
ßUßhjft  iu  CAri/IiaaM  (deren  Hauptzweck  es  ifi ,  rich- 
tigere und  voliftandigeie  Kenntniffe  von  Norwegen,  al* 
men  liUtcr  davon  hatte,  zu  fammcln  und  zu  verbreiten) 
tNMTgegftngen  find.  Der  Stifter  dieler  GeMircheft,  der 
Hr.  (^eime  Rath  Graf  Afe/rA*,  fttohte  doreh  diefelbn 

fowohl  die  .'Mäiigel  d«s  Landes  jufziuff ,  ki-n,  iiri<I  auf  die 
Mittel,  ihnen  dli^uhelfen,  aufin^rklam  zu  machen,  alf 
auch  die  Vorzüge  derftitber*,  und  die  Art,  wie  ile  geh6> 
rig  benutzt  werden  k(>nneitt  Wkannt  su  machen.  Maiip 
eher  feb^ltzbare  AufDits  io  de«  von  der  Oefellfehaft  her* 
au.'gpgciH'rten  S'cl  rifieii  hewi  lf^,  ihti  dteff  AhlicLt  iTurbt 
ganz  »«jrfvh.t  ^^'mdt'n  ift.  Inxwilchen  fchien  eine  ge- 
wifftf  Unwirkfanikeit  in  den  (»cfebiftjgdng  der  Gufell- 
fcbaft  lieb  eirfchlcielien^zu  u-utlen,  wellte  den  «ftlltgen 
Untergang  derfeH-ra  befu  n'  iVn.n4>rs.  .ÜieTem  fucbeff 
i»n  der  Btlebof  £cc4  und  l'ref.  JL^rd  vorzüt'an$ten,  nlkd 


I  d&a  Pltn  der  OeCtlircbaft  aof  ii» 
anderer  nülzlicbar  Keratnitrct  ab  ^ie  eigentMdl^ 
craphifclien,  auszudehnen.  Diefem  zufolge  blwt  «war 
d«r  Graf  Moltkt  (gegenwärtig  Prüßdent  dfr  GcHeral- 
ZolUuunaiar  in  Kopenhagen)  «noh  künftig  noch  ?räles 
<i«r  OefaUrcbaft.  I>ocb  wird  soBWdi  dB  jnWender 
VkqprKTM  4«EbIlMs  ala  Outetmir  iiiginniaMn.  Als 
-'blebar  vnridit«»  «r  all»  OkCablfn «  wäldi*  lnib«r  ätm 
Präfet  oblagen ,  cArrefpondirt  mit  diefem  .über  di«  An- 
galegenbeiten  der  GeÄKlircbaft ,  und  aioinit,  oboa  fioh 
mit  ihm  darüber  banttUi^hbgt  zu  haben,  nicbti  to« 
Wichtlgkait  va  Hur.  Tor>  ^  1»  den  monMliebcv  V«r> 
fanmlwig«!!  haim,  üubardena  topogrsphifSsliait  Vbcb«, 
al$  (Jeiu  Haiiptgpgenftande»  a«ch  jeacr  andere  v.-ifTcn- 
Ccbaftliche  Zweig  Gegenftand  der  BefsbSftigung  wer- 
den. Die  Glieder  der  Gefelirchaft  lefen  ihre  Arbeiten 
wr,  laßan  £e  beurtheilen,  nnd  die  Gefellfchaft  Übt 
fiildb*  AMiaiidhnigeQ ,  die  deflen  wrA  befunden  wer* 
.  den ,  in  befondern  BtodeD  unter  dem  Titel :  N*htim^ 
htittti  lUr  toft^a-phiftktn  Gtfttftkaftt  auf  ihre  Kofteil 
drucTvcii.  l'ur  -O  PLtnIr.  j;ihii'h  hen  (jehalts  tviid  ein 

Cafiirer  und  Secretair  gewählt ,  der  <l\c  Contingente  er- 
llebt, bey  den  Vorfimmlungen  das  Pro^ucoU  führt,  ein 
CoplebMcb  Ober  den  BriefwecbTel  halt  u.r.w.  I^, 
tooriften  der  OefelUcbaft  werd«Aii  niclit  femer  In  Htfi 
ttMf  fon<3crT>,  um  Jas  Abbrechen  der  Abhandlungen  zu 
Tetrhfiien  ,  in  HiimdtH,  unter  dem  Titel :  StmmiumgtH  tUr 
'  t9fograph.ißkenGfftBfckäft,  beraosgegeben.  Diefe  Bande 
«rlchcineii  b  ofit,  eis  ea.  der  Vorratb  v«a  ttaterfadini 
vmA  die  in  ChriAimia  WdirlakM  VerMTimf  der  Boeih- 
druckfipy  gefiaitet.  —    In  diefe  Sammlungpn  werden 
nieV)t  nur  a ucBilnliche  Befcbrcibun^ en  ,  Tandem  aucL 
Bekanntmachungen,  Vorfcbllget  Beobachtungen,  wel- 
che mit  dem  Zwecke  der  GideiUcheft  in  Verhindnng 
^Ibtt ,  eu^eaemaMn.  Befendert  wflnCdht  man  euafbhr- 
üche  Befcfhreibungen  Ton  Norwegens  LandftSdten »on 
»iedergelegten  oder  noch  im  Gang  feyenden  Hergwer- 
hen  ,  Glaswerken,  Fabriken,  Induftrieanlagen  und  Slif. 
fangen  aller  An ;  auch  Belchrcthungen  von  einzelnen 
OCj^oden,  Kirchfpielen  n.  f.  w.  —  Die  Kedaction  und 
-Gorrectur  der  Schriften  der  Gefeüfchaft  behdti  vor  der 
Hand  der  Profeflbr  Rofitd,  und  zur  UeSeirnebmung  der 
Stelle  li'ii      V'iceprafidcnipn  ha^  fi- b  ,  a  uf  \  ei  _trj,M  a  des 
Präfidtnten  ,  Graf  Mohke^  der  Biftbof  Bick  eotfchlof- 
fen.    I  Jchrigens  hebaiien  di«  kiihailMa  Qafaf  der 
QeiaUiebtft  ihre  Kraft. 

IV.  Tda«<fän«» 

Im  Anfang  Sept.  r.  J  ftarb  znlajden  d«r  Remon- 
ftranten-  Pie«Üger  C.,  iUfg«  ia  eto«a>  Alte*  ven  45  Jaii« 
*«n.  Sem  VetevTand  Icbatu«  ihn  alt  Lehrer  und  Sehif»- 
fialler. 

Am  25.  Oct  ftarb  zu  Hagenbur^  in  der  Graffchaft 
Sch  >u>iit-urg  l.ippe  d.*r  dorrige  Prediger  Gott/r.  Traag. 
CaUtts ,  voriheiiliafit  hekaniit  als  Verf.  einer  Gefubiehi« 
Bra'iJenUuigf.  Fr  war  am  i.  S<  pu  176a  *«  Soinrnerfhld 
in  der  Xciriiik  s;e'>oren,  nnd  ,  t  bc  er  179.1  f'-ine  o'>. 
ßed  'cliie  S  etic  au.rdt,  »Jt«  .U'u  l-'ni  Freund,  U  .  C..  IK. 
liwiii^f  aukwir^kie,  f«it  17S5  Cenrecior  «u  Crull^t;. 


Am  15.  Febr.  d.  J.  ftarb  «u  Landthut  Greger  Ret. 
Mr.  Pra^  dar.JfiiaoIiephie  und  der  allgemeinan  Wchge- 
tekielite.  &  war  ans  den  aii%altfaten  Prilmonfirai«in- 
fei  SüFe  Steingaden  in  Bayern»  unter  der  rui  i^. n  Le- 
gierung im  i.  l-^HS  der  ProteCfur  XU  Ingolfiadi  endditen, 
Ton  der  gegenwärtige»  Begjcraijg  aber  im  J.  wia» 
-der  aogaftelU  wordan,  ^  ' 

Am  38.  Febr.  ftarb  sa  OBftIngeM  der  gcMme  J** 

ftizrath  und  Pi  v.'cffor  ,  ie  mcl.  f.Jr  iinari  :?  tter  Jui-ifteai> 
Facultat ,  Jujliu  trudrick  J&MndU ,  tait  6ü.  Jahre  aiu   .  , 

V,  Befördlflknaeeii  uiid  Elu^beiMgiBigeo.. 

Hl  FtU; ,  der  Tor  den  letzten  kriegerjfcbcn  Vorfäl- 
len zu  Weuiiar  privatiÜrtc ,  feitdem  aber  Gelegenheit 
batie,  den  berzogl.  fachf.  Lindem  bey  den  franzflfitchaft 
Babtiirden.Uienfie  sa  leisten,  ift  von  dem  Herzoge  voft 
SaoUen- Weimar  zum  Legatiomrathe  mit  Gehalt  er» 
It  worden. 

Die  pbilorophildie  Facultlt  zu  Einteln  hat  untamt 
Marz  den  Hn.  Juftus  fVilhtlm  Zithm  in  Vagabdfc 


1 1 . 


bejr  Bremen«  Verfaflar  einiger  mit  fiayfeil  aii%a 
:  S^iifian ,  die  DoetorwOrd«  1 


VI»  Vflmuibh^  Naoluiohted« 

Unter  dem  Titel  Skolevtn  (Schulfreund)  wer  Jen 
ktiuftig  der  Problt  Boijtn  zu  Wcfterbure  und  der  5eiai- 
nariftenlehrer  Saxdorpk  auf  dem  Bladauof  Htf  Kapfife  ■ 
hagen  eine  ZeiiXchrifi  hemutgefaan,  voa  «raJoicr  vMnt 
fich  viel  Gntes  verfpraaban  darf  ^  indem  die  Hetaasga* 
ber  dali*y  die  zwiefache  Abficbt  hatien,  nicht  nur  nüts« 
Hebe  pädagogifche  KennrniCTtt  auszubreiten,  fondem 
Bi;ch  Ton  dem  Lr;ra^c  des  Verkauft  etwas  Zur  Unterk 
fiiUzung  dürftiger  landfcbullehrer-Wittwen  lan^ 
mein.   ^  habend  mn  dieler  Schrift  die  g.-fil«efte 
kominenheM  zugeben,  in  KiiihtnkavnfJit  Utrdt  Eficm§* 
mingtr,  lgo6.  S.  8t4-,  all«  denkende  Schuliehrer  tiutt 
Sctiulireunde  Dineui^rks  aufgeforderr,  diefe  Zeitfcbrift 
mit  zw<>ckmAfngen  iieyirageu  zu  bereichern,  und  da» 
bey-.b^'nder'i  auf  Folgende  Winke  ROokfiollt  M  jmI^ 
men :    1}  1^*)^*  Fortfehritt*  find  bicher  gemacht  wor- 
den, um  den  Untenicht  im  Lefen,  Sdtreiben,  Reeh- 
nen,  oder  den  übi igen  ,  ]a    v^'ksfchulen  vorzunehmen- 
den Dingen,  mit  UucUbcbt  auf  die  Gegenden ,  die  Vor^ 
anheile,  den  SchnilU-ifs  etc.  zö  erleich:ern?    a)  Mit 
vatebea  HindcmiCIeD  harte  der  Unterricht  bisher,  und 
hat  er  iioch  immer  zu  kiimpfen  ?   j)  Wie  hat  man  diefia 
Hindeniiffc  zu  überwinden  gefuc^^t?    4)  Welchen  Fiii- 
flu£t  auf  die  Belürder'mg  der  Relinofitat  und  MoralitM 
hat  man  von  der  befferen  UaMNtlahmnaM»  Ute 
i  (A.Bcp> 


Zu  ^oMub»  ift  von  Ab&pmit  V^I^V. 
fi>Iier  An  .t'cifang  an  einer  verbefTerten  Sek«lcn«it  eine 


I  r.i/.iiii({    von   di'Mi    Pr<i!fffir  A. 


fcli'vetlif.'i 

R^i,iiis  ^  jTi.  Ai  iHvi  kuTi^eu  de«  (.«'eberietzerk  ve>iu«2)rt, 
erfcUenrn.   (.-i.  fr.) 

LI  ri  Jt  V. 


L  t  T  £  »  A  &  I $  CH 
I.  Ankflncligiingen  neo«r  BScIur. 

Dab  zwifchm  franzLifilchen  Blt'iuirs  and  ifareo 
Jentfoben  Wirtben  zuweilen  Unannehailjchkeiwn  vor» 
ficlea«  war,  wie  «wlTiltig«  Erüibrung  bewielea  liat, 
«imieMt  Fo%«  d«r  Unfidiigkdt,  fich  gegenrcitig  zu 

ftänHig«n.  Letzterpm  I_'rhHl  i:-tc?  icrier  Fn'j-re  dcfrcl'  cn 
•bzubcifen ,  Lictet  wan  den  IJeutlchen  ein  liucii  an, 
Welches  tun  genauer  Rücklicht  auf  ibra  gegenwärtigen 
VerMtnifte  mit  den  Franzofen  bearbeitet  wurde«  und 
ÜMt  denjenigen,  welcher  nicht  eine  Sylbe  fnntdBIeh. 
Terfteht,  in  den  Stan<5  fetzt,  firh  In  aMen  Fällen  über 
allet  Nothdi  vftige  verfiändlich  zu  macben.  Auch  denenv 
welche  ilitier  Sprache  kundig  lind,  enipfielili  et  lieb 
durch  eine  mügiicbrt  voliCundige  NomancUtur  der  Tbeile 
der  Wagen  und  KuiCcben ,  des  Reitzeuges  und  Wagen- 
gefcbirires,  wie  auch  durch  16  der  vomebmrien  Reife* 
IU>uLen  und  Tergleichende  Tabellen  des  franzüHfcbeB 
Geldes,  IVlaTjes  und  Gewichies  gi'gen  das  fk-mfche  der 
verfcbiedenen  linder.  Durch  einen  vublfei >n  Preis 
^emeinni'itzlicher  zu  wcrdeo,  ift  es  brofchirt  für  |  Qr, 
oder  36  Kr^  ia  allMi  BweUknuUangiMi  sa  haboi  niii^r 
dcpi  Titel : 

X)l^  FriHtot  »nd  dtr  Diutfckf,  tder  Aujtcakl  v»9 
fgtfmrStktm  sva*  ttieku»  Vmeamg*  wifcJum  ktidtm, 
ktrmg.  «M        Htin/M*  S.  Zmis,  ^17  W  ab«L 


Keuiglitistm' 

d^r-  niontag-  und  Watrcifdan  BBctifcwiillniig 

in  Uegensburg 
%mr  Litfügtr  JuhiUit-  Mtfft  1807. 

Htoeft«  Anwciübng  wtm  Kranz«  Enfiadlar-  oder  Kajra^ 
shiar'Spi«!.  Ilfe99  figHidulMii  FrebuBi  8.  k  i€  gOr. 
«dar  t  Fl.  -  , 

ütaniai  oder  das  Reich  dar  Mtbrskea.  Aus  dem  Klar- 
.  leldirchca  Ardüre  heratnaageban  tom  daan  VatialCar 
de*  goldHtt  Kalbet,  8-  iRÄL  ugr.  od> «  FL^ikr. 


Drr  letttt  i^ritt,  dit  Schlacht  httf  AußtrUtty  dtr 
Frifde  tu  Preßlmrg^  Mti  Bmknkki  mad  tmtfiau 
Politik.  S' 

Diefe  Schrift,  welche  FBr  13  Gr,  dnrdb  all«  Budi* 

handlangen  /  .  i  jI  i^n  ilt,  liefet  man  vleDeicht  eben  jetzt 
mit  doppeltem  Itttcretfe,  weil  hier,  fchon  beynahe  *or 
«nein  Jab^e,  auf  Ereigniffe  hingedeutet  wurde,  wel* 
che ,  feit  wenig  Munden ,  dem  B)ic)(e  de«  Bcobacbieni 
Wundem  abnlicb,  vorüber  Itogen. 


B    AHZE  lOEH. 

II,.  Vermifchte  Anzeigen. 

Au  dr«  Rtdattttr  dtr  Jewaifchtn  Literatur  -  Ztitung. 
^^'enn  Sie,  Herr  Hofralh ,  feit  etlichen  Jahren  m 
.Jena  Ihr  Talent  au  ansibilircn  etwa  (o  febr  gaftbt  babaa 
rollten,  dal*  Dmen' dia  Getvohnbelt  cur  andern  Katar 

gen-orden  wa> e ;  fo  raihe  i'-b  Ihnen  doch,  in  llii.ricbt 
auf  mich  Ihre  Natur  eio  wenig  zu  bändigen.  Zvi'ar  ha- 
ben Sie  >ir)e  He  weife  ron  meiner  Ijiicretion,  Geduld 
und  Outiuüthigkeii;  allein  weim  et  auf  d«>  Aonihiliraa 
pnfcmnBl,  dann  ntfcbtan  lieh  doch  wötD  gewitTe  Erin. 
Mtungen  baj  nur  erneuet^ ,  und  Sir  niOchien  wenig 
Freude  daran  haben,  wenn  icb  ll^prtn.i'irn  bnurhie. 
rscLiIicb  haben  Nie  in  der  J.  L.  Z.  meint  Gcfckii  u.-  .iet 
mnjthiukea  Gtjthlttht:  aus  dem  GrfiekufUHkt  dtr  Humarü' 
t'dt  aus  dem  Geücbtspunkt  Ihrtr  Miinaaität  bebandeln 
laffen :  tbun  Sie  du  aicbt  wieder,  «raim  Sit,  wie  ich 
zu  glauben  UrCicbe  habe,  iWh  felbb  lieb' beben!  Wat 
kann  es  Ihnen  Iroaiman?  Den  Uifen  Willen  bat  jeder 
darin  erkannt.  Haben  Sie  mir  fcbaden  woHen  ?  Das 
gelingt  Ihnen  nicht,  denn  man  fragt  mich  :  in  we'cheni' 
.VarhAltniCi  ich  denn  »it.den  Hofratb  F.ichfiädt  geltan^ 
danliabe?  >->  M«gmumjwht  rtntoart  dohrem,  antworti» 
ich  dann , 

Ick  hin  ,  Icidtr  !  an  J^Lr  Ijng  Herrn  Eichßiidti  Qt. 
hülfe  hey  dtr  Reiiucnon  der  Jcnaifcken  Literatur  •  Zei' 
g'^'^fi"*  ^»d  hahe  Jorgfuiitg  vermiedt»,  t$  »ickt 
Weiter  zu  fetjn. 
Sobald  ich  dieU  gefagt  habe,  fprechen  die  Leute  ein 
Wort,  das  wie  bnshafi  klingt,  und  die  Sache  ift  a^ge- 
than.  Es  ifi  naturlich;  am  Eude  tcbrd  jt  aMat  trhvl»tt  ^ 
So  viel  f^r  jetzt ,  Herr  Hofrath ! 
W«imr,  d«a  aS.  Fabvoar  i  R07. 

/.  G.  Grmhtr, 


De«  Befitzem  meiner  epigrammaiifchen  Antholo- 
gie, deren  x\'.-<  y tr-i ,  mit  Kjriuci  t-i  ufineter,  B,ind  eljeil 
arXcheiai,  imila  ich  mich  verbunden  anzuzeigen,  daCt 
Aefe  Sammlung  h\s  zur  Michaelis -  MeffeTollendetCeyn» 
md  der  lettta  Tbeil  zugleich  noch  einige  Naafanrlg^ 
zum  erßen  enthalten  wird.  Ueber  die  verlldilliehc , 
ii\  Sto.  21.  de-i,  r oHaTchcn  Moi-genbl.ittPS  bcKndliche, 
Anzeige  dieles  erlten  Bandet,  die  btoii  eme  Herabfet- 
zung  deffelben  zu  GuliCtait  das  Verlegers  einer  andern, 
indelTeii  aegakflndigcen«  «pi^waautifcfaen  Anth»lo^ 
sur  Abliebt  Bat ,  habe  iäi  um  fo  weniger  ein  Wort  fer» 
Heran  nttigen  ,  ilb  (He  meinige  bereit«  *on  p.ini^r  hrv:ti. 
fende»  Kritik  gewürdigt ,  und  mit  dem  Bcy  iall  des  trefif- 
Jicfaen  Herausgebers  der  tyrifehea  Antbok^  bMlirC 
wordaii  iCt.  Halte»  d«a  af .  tfArz  1 807. 

froftffor  StkBtt. 


.  y  .1^  o  i.y  Google 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.    P  r  e  i  f  e. 


In.dtn  B!l«em:  Hazai  tudoßt.'.fok  Nr  XV.  u.XXXVlU. 
15.  Aug.  »1.  8.  Not.  I}{o6,  mjcht  flc-r  Hci  iiisj^elier  def- 
ffil»«:!!,  Steukau  Kültßr ,  Fd! ^ciu! e.^  hekjiml  ;  Kin  lie- 
]«hrrcr  ungrifcber  riot,  ohne  Krbea  und  AMVerwiUid- 
te .  vrüpfcbt  fsia  VermögPK ,  gegen  100,000  Fl. ,  doroh 
Hem^n  letzten  WiUen  zum  Bröeu  Teinet  Vaterlandes  zu 
▼crvrenden.  Wer  ihm  hlel>ejr  den  l'cr  en  Rath  glebt, 
wie  er  iinJ  wot>  fr  Stirtuiige»  inaclicn  fi>Ue  ?  und  wer 
iiiin  JuTcn  ilritif  liiani?^  einem  halben  Juhre  bündig  t» 
feiner  ZuFn«denheit  ertbeikt  den»  fetxt  ler  ICO  Tb«le)r 
•P5.  Unter  uiehretTi  Cnnc  n  renten  fallen  3  auch  3  snr 
Ertai^^'o  'g  dMies  Preife«  zugcIalTen  werden.  £He  ttatli> 
Tcb^üi^e  werde»  verfielt  ea  Un.  **  Xiätßir  so.  P«£ih 
gel'chickt. 


Itn  D«1ir«ostf}er  Cellegio  wird  nach  dem  Mutter 
Georg«  AugufMi  verinflge  eioer  Siifiting  de«  Hn. 
Sitfhsn  HatvMt,  ehemal.  dortigen  ProreCTcirt,  alljäfirßeli 
ein  i'icls  Toa  4:  Fl.  auf  die  hefte  Bejruwoi-tuütj  cirurr 
wiJÜMsfcbaftiirhcn  Fraise  su«:gcrctit.  Fürs  J.  1806  war 
iieFrig«:  An  «mmm  it  tf!igioi$tmCkr:^ianam  fuhmtntt^ 
mmi  ftuaitf  eegwitipam  Chn^i  fum  voemu  h^oriem  im« 
«w  ed  rdigiamm  (A^j^immm  feniiurt^  m  hntfiat  ce  fet 
UtBr.  Der  Treu  ward» lOtter  M'rA.  Ofaud»  oad 
Draiik  gethcih. 

•  • 

H.  Bibliotheken, 

Zwar  hatte  der  Prof.  /.  H,  wm  irr  iVto  die  ganze 
Bibltuihck  de«  berdhiDted  H.  A.  Sdatuat  m  fiel»  ge- 
kauft. Doch  h.^tte  die  Familie  den  Sehatz  von  Hand, 
fchriften,  weldio  fowohl  von  ihm  rc1l>rt  als  von  feinem 
V3IC1,  /.  J.  Sckultenf,  und  fcinnin  GroÜTater,  A.  Sihul' 
Unit  herr.-hrten ,  ziinickbekaUen,  im  Fall  einer  von 
lUnen  di  cj,  .S  .hueu  das  Srudiutn  derorienttdifelien Spre- 
chen wihlen  ib;]te ,  und  a^fo 

brsueh  maeben  könnte.  Da  aber  diefe  dr  ey  Sohne  in 
ihrpr  Jugfn,!  ftarhen  .  fu  linhon  die  Curatorc'n  der  Un. 
des  Uiiucilii^ii  za  Leyden  von  der  Witwe  fimniitiche 
Handfcliriftcn  für  die  Unircrfitilts  .  Bibliothek  gekauft. 
P|«'or2«igJjcb(ien  Uen^foltrirten  find:  l)  Zwey  duich. 
itibolbiM  EMropIut  laa  Galü  Uxitn  Artkitum  Ton  A. 


SthulttHt  und  /.  /,  SchuhtHr,  mir  einem  Reichtlmtn  voa 
Antncridi Ilgen,  ft}  Zwey  i  xem^  are  von  ScapuUt  Lcxim 
ton,  n-.i.  AMiiierkmgen  Ton  A.  &L  und  /.  /■  Sek.  j)  fk' 
hri  Tiu/.nruf,  mit  Anmerkung«»  von  A.  ää.  4)  f^na 
Abfrln  ii;  J i-r  Uc ' .i'iTei .  lii:^;  und  Fearbeitong  von  Afff. 
dmMi  6ff  i{kw»rftt  n  duiuii  E.  tecockt ,  nach  feiner  eieek 
nen  Handfu'nritt  vcrter.igi  von  H.  JL  Slk,,  wBbnodfii» 
AuhmtJMUis  9»  Oxford. 


Die  grUfl.  SzechenyiCche  Regnicolar-  Bibliothek  und 
Münz  •  .S.niiinlu-.ijt  ift  vom  Hn.  Ludteig  v  j"^  .  :  .'  mii  einer 
fchtinen  vaterJand.  IVlineralieD  -  Samnduns  vermehrt  wor.^ 
den,  und  des  Falaiins  kaifcri.  Hoheit  geaenken,  ein  an., 
griÜBiics  Mufeutn  oder  eine  Semmlanff  wagt,  Alt«th&- , 
nmt  WaffiBiig«riIilie,  Bilder  v.  C  w.  U 


III.  Befordci  ungcD. . 

Der  bisfaeriga  ConMtorielrailt  Nieihmmer  nu  fiem«. 
b«rg,  vorlicr  zn  Wttrxburg,  ift  ah  proraftentUeker  Caol 

ti.il  -Si:hu'r.itk  bey  dem  geheimen  iShu&änam  ät$  lo* 
neru  in  i\!i;rnchen  angefiellt  worden. 

An  di<»  Stelle  des  verfiorbcnen  l'aili  Kram  711  Wei- 
mar oU  Director  der  öfTemJ.  Zeichuungt  ■  Aoftalt  uitt 
Hr.  Pra£,  Mijfrr      deni^Giukraklar  daas  Hafratb«.' 

IV.  VeraiUchte  Nacbiichten. 

(A.  Br.  a.  Holland.)  '  '  •'■ 

Von  der  Bibiiotkttk  der  oude  Letterkunie  ift  aacik, 
Verlaaf  von  mahrem  Jekran  (1804)  das  jta  StOok  «b* 
rchienan  (Amft.  1».  3.  tan  Brink) ,  e«  endillt:  i)  C&i» 

Al-!i.  üher  die  F.hefcbeidung  bcy  (Jen  Rönierr,  hetrach- 
tec  iiis  eine  Haup!f|tielle  de»  Veriallt  ihrer  Sitten.  3)  Ue* 
li«r  das  Leben  de*  Pbtlofu|ihen  Ajiakagora«,  ifte  Abb, 
von  /.  de  lirits.  3)  Eine  Ueuerfetzimg  rfn  Lucians  Oät^ 
tergcf prächen. 

Der  hoUänJ.  Dichter  und  Sprsdiforfcher  Bil- 
derdyk  hat  von  dem  Könif^e  den  Aulirdg  erhalita,  cuie 
bollind.  franz.  Spracbiel.re  au^zuai  beiteii. 

Hr.  Mtcrtmm  hat  aus  der  liibliothuk  zu  Linkfiping 
in  Schweden  noch  ongedruckte  Briefe  von  Gratiat  Wik» 
rend  feiner  Gefandtfchait  in  Frankreich  erhalten  j  wo- 
von er  eine  Atugaba  Tarfprocken  hat.  Auck  wird  er 
<9)  C  dio 
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die  Reifeu  KarU  V.  Ton  Vtndtntfft  nach  einem  Manu« 
fcript  auf  dn*  kalferl.  Bibliothek  zu  Pam  herausgeben. 

Der  Oraf  l'i-its  zu  Wien,  Beß*7Pr  Atr  30  2«icb- 
mfigen ,  we)che  vou  dem  Dircotor  l'ügtr  zur  Meflaade 
▼erfertigt,  und  virovon  erlt  4  erfclnencit  Gnd  ,  hat  dem 
Hn.  Mumm  «rhubt,       diurcb  /lA»  in  Wien  XiMkea 


zu  laffen.  Er  hat  fie  für  fei^e  febriTttyiing  Jer  Mef- 
ßade  beftitnrot,  nnd  wini  in  jabi  Jichen  Lieferungen 
L(  v  vjii  I  Icffv  I  iben  iui  Haag  auteeben  laffen.  L>ie 
erftc  LicfcruKg  entbilt:  i)  Der  iUcIuM  fchwtirt  die£r» 
löfung  der  Menfchen.  a)  Satin  WUdic&tf  Jwt  lllrf- 
£a«  SU  tfidten.   3}  Judat  Tnua. 


LI  TER  ARISCH 

h.  Ntue  peiiodUclifi  Sduiften» 

E^mtril  •  VtrkBmiigir 

oder 

für 

4§r  gtfimmtt  hmtrtUßifcht  «»d  okomomifche 

9Am  feit  den  Anfange  diefet  Jibtt  «rfcheint  der 
Wimtrtt*  Vtrkmndigtr  aU  ordentliche  Beylege  des  AIfge* 

njelften  Kawer.nl  Kc  rrefpondenten  ,  da  letzterer  ciit  ttn- 
xigt  Vwivtrfal  ■  Kamerai  ■  Zti-ßlirifs  »0«  mud  für  {ass 
DiutfckUmd  —  das  Aägtmtint  kemeraliflifck- äkouomißke 
yntkUffmuUäu  ifk,  £inc  in  dem  Kmtrtl-  KtrkkBdigir 
ewiiiStenc  RamcniBftifeb«  ed«r  AkonoinifiBb«  Bekannt» 
nacbung  entfpricht  ihrem  Zwecke  weit  mehr,  a'i  \-.-enn 
diefelbe  Annonce  in  mehreren  endern  Zeitungen  oder 
Journalen  ftebt  und  daher  um  30  Procent  mehr  kofiet. 
Uabardicit  wird,  den  Iniarafbntm  auch  noch  das  loehp 
ünne.imd  scirmbeade  Sucitm  In  Kttmmtig  Terfchiedenaa. 
XStfchriften  erfpart ,  wenn  fie  in  ZnUnnft  in  Eittm 
BTelle  (gleichfam  wie  in  einem  Breun  Pünl<t)  —  in 
dm  Kamerai-  Vcrküfidigtr  alle  Atv/c'>ijon  uiiJ  P.ckannt- 
■naclmngen  ,  Ptrfonem  oder  Sacken  von  der  gefammten 
Haut-y  Lind-,  Stadt- und  Sttatiwird^kifi  hetrcffend, 
fafanroelt  finden,  und  zwar  fijr  fprit^ra  InCertiona- 
Oeb&hren  als  in  den  Zeitungen  ,  die  fich  filr  fiine  7e!l«- 
6  bit  36  Kt.  r;l  .-in.  l)e'/.aiileii  l.if'cTi'  —  \'a<A\  ^^■"lr[l  der 
Wirkimg»Urei$  des  Kamera!  -  Vei  ktindi|^et«  immer  Jioch 
gröfser,  da  luinmehr  kein  Ober-  uder  Unter  •  Staetfktamtt, 
m$r  nicht  ^nfaitig  gebildet  iSt  oder  nichi.  binier  f«viaiD 
ttkalter  <urO^'  Uetben  «Ifl,  ien  K.  K.  Tcnninen 
ICnin. 

Aufier  allen  Annoncen  von  öffimlkkcn  Steden  und 
BtkördeH,  Ankündigungen  kameralißtfekir ,  mturhifiori- 
JtktTt  ^emmifckart  forßttifftwßk^/tlkktrt  uthM9tt>j^iftktr 
und  merkimtaifiktr  Sekrifttm,  Andkriribca ,  ErlnnainiB* 

gen,  rrk;;irungen  ik  f  w.  wrrJen  nr.ch  Anzei^^jen  neuer 
Inftrujjiente  vaid  ."\lafciiiiien ,  Nachrichten  Ton  Guih«. 
TeränderuB^en  ,  Kaiils-  nnd  Verkaiifsarzeipcn  ,  Vcr- 
Aeigerungen,  Nachrichten  Ton  Todcsfii.len ,  Vorladnn- 

ten  u.  d.gJ.  in  den  Kamtral-  Vtrkuvdiger  a«ft;pnouJircn. 
feherliai  pt  if)  der  Kamerai- f^irklm*igtr  für  .i'le  Be- 
kiimtmiichniigcn  Ijef  immt,  die  in  einen  kamtralißifcktn^ 
otoBtur,  '      r     /Lrß!t  ii  ikjc/i.,/r!ich.eMt  tuktuhpfiktM  Oad 

mrkufiätjikcn  A»*tlgtr  geboren.  ' 


B  AMZEIORII. 

Man  vergütet  fur  die  eyig  und  klein  ^druckte  Zeile 
im  Kamtral-  yerkindigtr  nur  4  K,r.  Hb^ln,  <id«r  1  Ggf, 

%rard«i  finUßn  cingeländt 

•  ,  Am  4it  Exjsedh;.,»  i.-j  AVgemtintn  Kamrti» 
Ksrrtffoniienicn  m  Lrlau gtu. 


Auf  allen  Poftämtern  und  in  allen  Buchhandlungen 
ifl  brtdauemd  zu  erhalten : 

Bildumgs.Blittar^ 
Eimt 

Z  t  i  t  m  »  g    für    d  i  0    J  m  g  9  u  A 

1807. 

Mb  Knfirm  und  MujMMMsm.  4t«. 

ndagegiftktm  ytrh*ü4tu0gtkltttfrn  ' 

Atkerm,  Erticker^  Jugemdlehrer  nnd  Kinde  r/r  tunde. 
'<  In  11  ocluntticktm  Lieferungen.  " 

Ktdigirt    von   J.  C.  D  0  /  s. 

MStAtan  do^  alle  Aaltern,  die  ein  licKtiges  Ge« 

füM  liir  die  Erziiihang  ihrer  klftneu  I.ieli'inj-e  l)e['cn, 
«ntd  die  Miiicl  belitzen ,  für  deren  Bildung  und  höchrt» 
nützliche  lAiterhaltung  im  Laufe  eines  ganzen  Jahl'e* 
«Rtktr.  Sichf  oder  14I  Fl.  libein.  nMbr  s«  verweo^' 
den,  dMe  Jugendzeitung  doeh  mur'erft  kennen,  fieh 
▼on  d^  ut  fchonen  Plan  derfelben,  der  überaus  groften 
Bei<'hlia)ti^keit  ihres  werthTollen  Inhalts,  den  vielen 
durchaus  fchöneii  fleifsigen  Kupfeni,  Muhkbey'agen  n* 
l,  w.  ntiier  xu  öbeixengen  fuche»  ^  flewif«»  die  febon 
^tst  fai  der  That  f«br  greCte  Anzahl  der  refp.  Isict«(- 
fciilen  Wörde  nnrh  v.:i\  vieles  vergröEert  werden. 

Durch  die  rereiiuen  Bemühut  gen  der  Herausgeber 
mid  Mitarbeiter,  lai<ter  Minner,  die  a)s  JugeTuHi Hrer 
boch^eacbtet ,  and  aia  die  ei-fien  Ju|[endfi.hrifif  cller 
DentCcblands  allgemein  §e{ohatst  find,  ift  der  Beyfell 
diefer  BiJdungshläiter  fjleich  mit  dem  e'ften  Jalitgangti 
im  vorigen  Jil.re  Tu  fcfi  <jegi  iindet,  dafs  felbfi  die  traUp 
rigen  Zeitlaufte- riefes  U'ii  >o>$  hrint  mirltttclie  Ver» 
iniTidi-nir'g  hcrrorgebrachl  haben. 

Der  unieizciebnete  Verleger,  tnit  dem  hoheA 
Werth  dieCe*  Inditntt  am  genaueren  bekannt,  üebAtBB 
dos  da^nreh  Air  übn  Tergröfserte  ebrenvc^le  Vet^KltnfGl- 
inii  (fpiii  Vefp.  Pul>7iUiiiii  zu  febr,  um  niclii  TeniKrhin 
das  nAOgUchlie  auf  dicTe  Zeitung  zu  verwenden.  Nicht 

■      I  eine 
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ohne  gcrrilirt  Zu  r<>yn  llM  Wft§m  Fi'.lIo  Je?  yr^rvu'«* 
Johru  mehrere  »u£iiiufltentde  rroft*o)le  AiiFlorderun» 


guten  Vitern  und  wackem  Kind«rfreu»iden  er- 
Itaa:  ditft  fypmUeitimg  dtth    im  jtnigt»  Jakr*  fort- 

l|^mAefr0lit«Fk«Hd«.  0»«r|  VqIi. 


Von  den  „  nintn  hnüUtifek  ■  kritifckem  BlStttm,  ktr- 
msgtgthM  VH  L.  Hsmßtim^  iil  d«t  mut«  (^»«r« 
Mitaaft  Air  lia6  -«vCdnMMii  Hai  in  diM  BBiThhanrtlmnn 

Ihr  U  On  n  bähen. 

Inhalt. 

J^rctnfisatu  Ten  Predigien  t<j;i  G  A.  Kunowjti  — 
K.  E.  Thoni  —  B.  Klefeker  F.  Arndts  —  Ph.  K. 
Marbeinecke  — «  L.  F.  Amnion  —  B.  E-  Fiödeifea  -— 
XO.  Kraul«  —  BeBauf  ICLavinuzlch— 
X  K.  j.  Gipfer  —  J.  C.  KanTiler  —  O.  H.  lang  —  V. 
K.  Veil!  tliei  —  J.  C.  Vaupel  —  F.  r  Thnm^fi«,  — 
<\  F.  Scimiat  —  G.  W.  Meyar  —  J.  Ph.  Lanz  —  F.  J. 
Koch  —  G.  Köpke  —  M.  K.  Hemnann. 

AkkonHung.  Darf  der  Pr«iHg«r  auch  fremd«  An» 
Witen  au F  der  Kaas^  benutsan?  voai  Freiliger  -MÜUr 
tk  Nenudorf  in  der  Gra^Cohaft  Hoya. 

Tode/fSU*.    Bt/ordtrunzcn  und  EkreHbezempimgem, 

in  Hin  iKc-. 

Frenzen  und  Orofa«. 

II.  AakiliidlgangMk  msatr  Bütte. 

.Htm*    B  M  *  k  *  r 
*mr  Oßtrmfi  tSOf,  . 
in  d«r 

VtrUgtbandlnng  von  0««rg  VoX« 

In  L«TpsIg, 
doreb  alle  ree!1e  BuchbancHungeii  so  «rlMlMA. 
und  zu  baCtellen  lind. 
Arbeit? rtond«n ,  di« ,  im  Sarie^ni,  Nlhail  Stldien. 

Ein  Lehrbuch  fnr  fleifslge  Tochiet.  Mit  V'  i  .  eif  h- 
nangen  und  .Mufiern  auf  15  K-jpfertafaln.    k  4. 

I  Thlf.  S  -r. 

Bürtjul ,  Fr.,  Eumorphea,  Anieitong  zur  Gefubmack:>- 
bildunf  für  di«  zeichnenden  Kumte  mit  bcConderer 
HinOcbt  auf  landlcbaftlidie  Dac£i«lluag.  Mit  SO  Ku- 
pfern. k!.Fo1.  »  4Thlr. 

BUderrchi)Te ,  kleine,  Rlr  die  Jiieend.  Mit  frli  •  uis  l 
iUuin.  Kupfern.  Vierte  TerbeCU  und  mit  neuen  Ku- 
pfern »er«.  AuB.  gr.  8-  I  Thlr.  16  er, 

Da/x,  Vicedirect.,  7.  C,  AnCtandtlebre  fiMr  di«  Ja- 
gend. 8.  • 

—  —  katechetirche  Unterredungen  vhfr  religiafe  Ge- 
genfilnde  mit  einer  r^eUi'deten  Jugend  ,  in  den  fonn- 
Uglichen  Verlammiui  jJrn  in  der  Fre|fchiil«!  zu  Leip- 
sig  gababen.  2ie  )»ammi.  driu«  vvrbelT.  Auflage,  g. 

16  Gr. 

GUtt,  M.,  moralirche  Oemüde  far  die  grWMete  Ju- 
gend. sTbaile  mit  8  Kuj»rern  xon  Arndt ,  Natling 
md  PtHMl  2w«ji«  fahr -««rb.  and  Terinehrie  Aufl. 
U.  4>  3  Tblr.  g  gr. 


.       .    ,    ■  ^ 

Hakn  .  Rf'C~t)r  K  ,  :'nf;eiienine  S cTiiiiri unden.  Gedicht« 
nnd  gereimte  Krzählungen  für  die  Jugend  Terfchi«» 
denen  Alters.  8.  I  Tblr.  4gr.» 

MMßmer,  JA.  C.  A.  L.,  Kunft  in  swaj  Monaten  haxM^ 
fifcb  iefen,  terrieben,  TchraibeB  und  fpraclMn  ttt' 
leiiien.   gr,  g. 

Küttntr  ^  C.  G.,  Wanderungen  duroh  die  Niederlande, 
I>entfuhlaiid ,  die  Schweiz  und  Iialian,  in  d«>n  Jah. 
Ten  1793  und  1794.  a  Tbeil«.  «g.  *!«•  nufarlnderia 
Auflage.  ,  3  Hilr. 

Vc|e,  die,  de»  I.eliens  ;  oder,  was  willft  du  wn  den? 
Hin  encyklupaidil'ches  Spiel  für  die  Jugend.  Mit  einer 
Bilden alel  und  hirtorifchen  Eriättt«r«a^  derlelb«n. 
Ant  der  Jugendzaitai(!ig  befoadcrs  arrangirt.  gr.  4.  > 

igOr. 

fVfifie'f-,  C.  F.,  SelliftlMOj^splTte.  ITerautgegehcn  von 
deffm  Sohn  C.  E.  H'aßt,  und  deffen  Schwicj^ci  Coline 
5".  G.  Frifch,  Mit  ZuLitzen  T«ind«B  L«cziam.  Wohl- 
feile  Au^ab«.  gr.  g.       '  1  Tbln 

•        •  • 

KlUmtgtbliiter.    Em«  Zeinmg  fiir  dl«  Jugend,  tgof. 

Mit  vielen  Kupfern  und  MuGkbey'a^en.  Nebft  pada« 
gof^ifcben  VerbandhingsMaitem  für  Aeltem,  Erzie- 
her, Jugj-ndlehrei  und  Kii  derfreiinde.  In  wöchentli* 
eben  Lieferungen.  4.  der  Jahrg.  coiopi.  8  Fhlr. 
Zeitung  für  die  elegante  Welt  1807.  Mit  Kupfern  and 
JUufikbeylagen  in  wöcbentlicben  swsjinaligen  r.iefe- 
rungen.  4.  der  Jahrg.  connpl.  6  Tidr. 


Itt  alTea  daotCelicn  Buebbandhmgcn  Sft  «n  lieben : 

J)n  C»rfiftht  Klttbhtt ,  König  Throdor  ,  Cinit  rjl  Paoli 
MMd  dujml  Bump»n€.  hlthß  dmtr  SekildcruBgder 
Situn  und  QibriuAt  der  Cwfimt  vm  J^gfr  Fe  jr> 
dfL  g.    16  Gr. 
Seit  Erfcb^inuag  diefe*  Werks  ift  das  Kleeblatt  etwa» 
unprojiDnioviirlicb  geworden.  Des  Heldens  nnfererZeit» 
de.s  j:iof<en  NapoVoiu  ,  KaiTer*  der  Franxofeti  oml  Kö- 
nigs vuii  Italien  ,  Lebei.sbefchreibung  ift  hier  l:».rzlich 
aufgeltelit,  und  daiin,  im  Contrafte  di« Oatuhiobt« d«t 
ephemerifclien  PygraMn-Kttttigs,  Hauptt-dec  Vutksftaoik 
nie  ,  ri  1.'  dem  der  Held  unferer  Zeit  herToi-jiieiig ,  und 
dann  die  ScbUderung  diefbt  X'öikleins  mit  feii  en  Sit- 
ten und  Gebräunlian..  Audi  Paoii«  Leben ,  da  ccd  ü- 
fchen  Eapublikaa«»,  Tanacbrt  dae  InlercGCa  diel«« 
W«rk»,  and  ^  ZuraDHoanftcIhmg  diclbr  dtaj 


Wir  kSrnien  nun  ittm  Puhtiknm  die 
Ibigenden  wichtigen  Werks  ankündigen: 

Mmtttur/  tincj  Staarrrecktt  für  den  Rnrinifcktn  Bund. 
Nack  den  Gnudfüttn  Htr  »Ugtmeimm  k'viktrrtcktt 
htarbtitet  vom  J.  Zi»ttl.  gr.  8.    Manchen  b«7 
Flaifchminn.    16  Gr.  oder  I  F).  la  kr.  Rbcin. 
Et  darf  wobl  hier  nidit  erft  behauptet  werden,  dab 
der  Gegenftand,  den  der  durch  niebrer«  hiüorifclM 
Sebriftsa  bekannt«  VcriillMr  in  dkCur  BMiHwftrdigcik 
.  .  Sahtift 
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Schrift  behandelt ,  von  d<*in  gröfsten  InterefTe  ifn  P«r^ 
neue  Sta.iisverein ,  der  fich  ur.ter  dem  Schutz?  des  Hel- 
den nnk'1'S  Zeitalters  liildeti^,  lief;"  aleicli  einer  neuen 
Schöpfung  vor  uns  da  ,  iiod  «rforriert  daher  auch  gans 
neue  Anlichten,  die  freyticli  eine  fcbwerä  AaigälHt  uod» 
«b*r  hku  gcfadlkli  entvinekelt  vmtdM^. 


Per  Wilh.  Webel  in  Z eitz  oad  la  dlM  Bndi* 

handlitugeii  ilt  zu  haben : 

Der  rußfckt  Coloriß ,   odtr  Ck.  G.  Zugt't  tthm  *t' 
.  £«/Uajii|i.   Htbß  tintr  'SdtMuutM  Air  Situ»  und 
■    GAr8»ikf  irr  Rufen ,  vtnwMiekHi  tttn  afiatifckcu 
Pminztn.  3  Bde.  g;  l  Rthlr.  13  gr. 

Zu  einer  Zeit,  wo  die  Rallen  in  jedem  Z*iiiu<gsb)att 
erwähnt  werden ,  ift  inan'lh;M«<r  begierig,  diefe  Yülkcr- 
fchafien  etwas  nKher  kennen  zu  lernen,  und  man  wird 
in  diefeui  Werke  Befriedigung  finden :  denn  iinfcr  Co- 
lonift  beAhreibt  nicht  etwa  blnfi  die  Pallarii:  und  Sitten 
der  Groben,  fundern  fchildert  d^t  gemeine  Veik,  un- 
ter welchem  er  lebte,  und  ihr«  Sin«tt  und  Ei^enlitttein,, 
|a  weiche  «r  &eli  fiSgen  mnfit«.  -  .  ^ 


In  Ricincni  VcrTa^e  ift  fo  eben  tricAiMMIii  tntiL 
durch  alle  Hucbiiaud'ungetA  zu  haben :  ' 
tUr  Fritde.    Ein  Lvßfyiel  dti  d  i  iß  o  fhan  1 1.  Aui 
dem  Griechifcken   sme  'trßeamal  vtritutßia 
lytr.  Aug.  Ckriß.  Bi^rhttk.  gr.  g. 
Zündtrs  (Dr.  Joh.  O'tiii.  Tfi.)   lir.rringt  ztt  eirtfr 
G^ckifktt  der  'Ukitr- Maamorjtkttfe.  gr.  g.    i  Tlj'.r. 
Hvljnricb' Romincrtkirehen»'* 
BuehliincUar  in  KSlo. 


Bey  Wilh.  Wehel  in  Zatts  nnd  in «Dmi  Bocbp 

handlungen  ift  zu  haben: 

TtfiktnbHek  dir  ErtuinanUtr  tnßern  Ihterkdtur^  ^ 
etiihi'tfnd  vitlt  ßnnrtkke  GefiüfiktfttfwtU ,  Aawti» 
fiiHff  zM  dem  vtrfikitdttun  Hrteu  dts  *aj»f,  Ttr«t 
Hnrnba- ,   Lhomher  ,  H'htß  ,   wie  auch  xu  dtm  ntuni 
tmjfffhimngiwertktn  Syieit  Amifttte  und  dem  kötugU- 
ekeu  Sckack  mit  Ku}\ferit ,  itt  nmgeSwitrte  und  vtr- 
mekrtt  Aiißage.    T'ifchftifurtr.ai  geltiiTiilen  l6  Gr. 
Häufig  tritt  der  Fall  ein  ,  d»fs  in  GefeJlfch  jfi cn  die 
Unterhaltung  ftodvt.     Man  wird  aufgefordert,  f  .Ich« 
durch  Vorrohlige  und  Spiele  zu  beleben ,  und  fo  reich- 
lich auflh  Am  Oedadhraib  bierait  atisgefiattet  ift ,  fo 
verhören  Hie  aüiin  Schidklichen  derfelben  nicht  feiten 
den  Mufierungsrnf,  fiellen  Geh  dem  Geifta  nicht  im 
iMbtfBZttlpvntäB      und  fi»  ratw«ifibt  da*  WETeblalfM 


Yf  tigni^gea  vnd  melit      iaBganwctl«  Plat?.  —  Oblgct 
Büchlein  keim  um  fo  inekr  zum  Talismane  gegen  liieb 
Gefpcnft  dienen,  da  es  die  forgBlIligln  Aaswaid . dtfr 
Gwenftünde  diefer  Art  enthält. 
;  Flam  und  Aufruf  eines  ekrUcken  Vattrland^ftmitt-  sA 
««tr  luuuuiirthf  kn/tUtkcn  yerbriidertmtf  «ad 
mim  jKrMW£ff  [Ti:  gegen  die  Tyraunttf  dir  iMxnt  imi 
dtf  gegenteht ti^cji  Tluurung^.     Znnäfkfi  der  Auf 
merkl'(mkeit  fcinrr  Kurjnchjiß  kcn  Brüder  und  Sckiee- 
ßern  tmy/okhr:,  ttelcne  im  Hey^riffi.-  ßi-hen,  tine  Harnt- 
kaitun g  anzu/angeu,  odcrßch  von  jene»  Tyrazae«  um 
dem  Entftklußt  älunmmm  ti0kn  wuteitt  dm  GtSthm  ■ 
dit  ektlicktn  Ltbtnt  %m  tntfii^n,  8<  l8o6.      8  Gr., 
,  In  je  gröfsere  Verlegenheit  die  Tyranney  des  Luxus  ■ 
das  bürgerllcl' i-  Ll-Ijcii  ri-frirzt  hat,  je-Uehet zij;<! iiswcr- 
ther  ift  dvr  Autruf  i-ai  einciii  förmlichen  Bunde  gegen 
dif  ft-n  "Tyrannen. 

Gtiß  und  Kritik  der  reueßen  äktr  dit  Tkturusg  der  er- 
■  ßem  Ltbeiuhi-n  fi  ijfe  crßAinmnu  Schriften ;'  oder 
gifärnmetit  und  ,ijen;  f^orß/üAge^  diefi  yclkiiiuik  in 
Zukunft  ßduf  al  i.trendm,  herautgegtben  von  G  ot  t- 
Ub  Heinrick  ll'Ktft.  8-  t  I\lhlr. 

Je  drAckeiider  die  i^eitumltande  find,  je  iMberzi- 
gurgswerAwr  der  Gegt-nftaiid  dIeCir  Schrift,  der  imi 
wefeniüchen  alles  in  üoh  J'alei,  was  öü«r  Theurdns  und 
VoIk»roth  gefc'tirreben  worden,  und  eben  deUhalb 
iii  l'.iM'cuiii  zu  I  rwaMui.gcn  über  ihr  endliches  lie- 
fiiiiat  berechtigt«  wi^'^^  eigene  Unlicil  de«  Vfiijffer« 
durch  g»genfciii{^e  Vetgleiclitm|»(!n  ailer  fr  lnirififl  eri- 
loben  Aletnungcn  Oalegenbeit  iinden  inaiil«i  Jicb  so 
berichtigen. 


KiobfUhtnde  Schi  ift 

DatAbfelmti  >'  , 

■vm  &»tUgtrickti ■  Aßtffcr  B i »fit All  ^ 

im  ErUmgt»  •  . 

iTt  To  eben  in  derGredy-  und  Breanlngfcfaeil  Uni- 
Terfitäts- Buchhandlung  in  Erlangen  ei fchienen  und 
an  alle  auswärtige  Buchhandlungen  rerfandt  worden. 
•CPi^flis  18  Oroidicn.) 

III.  '^ermifchte  Aitzeigen,        -  • 

In  der  ron  Göfikeu  rerlegten  Tafchen-  Autpabe  de« 
Criesbaekißkeu  Textet  dei  gritckißkcn  Neuen  Tßament/,  ■ 
haben  üidi »  obgleidk  dar  Text  felbft  mögliobft  correct- 
abgedruckt  ift,  dodi  in  den  kritiTdien  Zeichen ,  welchj» 
in  den  No-.f?n  vorkoniirt'u,  einige  Imingen  pingefclili- 
chen.    Diefe  hat  d«r  liir  irKjgliciif:e  Corteotheit  l>e- 
forgte  Verleger  auf  einem  einzelnen  lilaite  angezeigt, 
welches  die  Bcdtzer  diefer  Ausgabe  von  d«a  Buchhand- 
lungen ,  dit  ihnen  da«  Buch  lidartia ,  ahfotidmi  sh 
fMi,  crrncbt  iraadra. 


uiyiu^cü  üy  Google 
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Mittwoch«    d  B  n    i*^   fi  p  r  il  1807* 


tlTSILA'RXfiCHX  «ACHKIOHTBH. 


Ir  AkademieeB  nnd  fleUvte  GeleUfohaftm. 

Vdtrfidkr  dir  ArMtm 

ifttiOH^l  -  hißauti  im  Lttttjten  Hdlijakri  I||06> 
Matktnttii/cktr    T  k  *  »K 
(Von  Delambr«.) 

Auf  dam  1«t*t«n  fianelit  mib  MB,  nit  9nifhtm  Etw 
fo'2e  Hr.  Lyp!  icf  ErCcheinun^en  der  Haarrölir- 
eben,  an  deiiea  Ijiiiher  io  viele  Pliyüker  und  Gestnet^ 
gcXebeitsrt  waren«  der  Analyfe  unterwarf.  FJien  dicfe 
/ÜM^/fc  b«t  «vf  eiae  nicbt  weniger  gl&ckltdie  Erkll- 
rang  miertr ,  «ben  Ib  loiidaribanr ,  Krföbeinuti|i«n  ge» 
fi  hrt.  L;ingft  h»ue  inan  bemerkt,  daCt  zwey  Körper« 
ifiie  auf  einer  FKiriigkeit  üchwiinmen,  welche  um  beide 
herum  ftei.'Ji  u^lt-rijüt,  Hefa  ehiandL-r  mit  bcfcbl<-unig- 
ter  Beweynn'j  Bjli«m  wnd  vereinigen  ;  daCt  fie  lieh  aber 
mehrrmhei  s  zut  ücl>f  ul^dn ,  wenn  die  Flüfligkeit  »in 
das  eine  erbdien,  uai  dac  andere  Tcnicüj^irt,  und  i]:>f$ 
Rian  i«  diefein  Falle,  wenn  man  die  Entfemnng  {(eliUri^ 


Termindet  t , 


'Z  iiruckfLofsuiiy  Ja; 


g^en  ficht.  Dir^e  i'bünomeue  hatten  die  Fiiyiiker  lehr 
jMfiollifti|^«  y»r  hundert  Jahren  fucbi«  >faie*(oe/  üe  xu 
«rUirMi  i|  Ati»p  hm*  in  den  Mernnran  dar  Akadtinia 
der  WMIenCbhatten  ir.  J.  1 787  dt«  UlizulBngliidikait  voA 
felbft  Un|;enaiii({ke'u  von  AixuiitionsGrundr&ixen  gezeigt. 
Endlich  «inierwatf  Lupiate  alle  diel*  Wirkungen  cLer 
Aualyre,  aus  welcher  er  alle  UaarrflbMllMI-fbtnoinen« 
daducin  hatte  £r  bawailet,  daf«,  «ranii  *wiy  parallete 
FladiMi  mit  ihren  onivrii  Thalatn  in  ein«  -PlaflRgkeit  f«> 
taucht  lind,  ilv-c  inniTn  und  Hvhern  Ohei  Hirh-n  «inen 
Druck  aushallen,  von  welchem  er  den  ana^yiifchen 
Auidruvk  gicbt.  Man  fieht  wohl  ein,  dab,  wenn  der 
luTjere  Druck  über  den  innern  das  Ue berge wi<Jit  hat ^ 
ia9  beiden  I^lBcben  lieh  nahem  mAfCcn,  im  entgegange» 
fiBtxten  Falle  aber  fliehen  werden.  Hr.  Ltf'nct  fetzt  nun 
'  die  UmftSnde  aus  einander,  die  alle  die£e  Pbanamene 
hervor  it'ii  jTijii  ,  ,]!c  (,färizen,  die  üe  trennen,  ond  i'fn 
Punkt ,  «uL  welchen  da«  Zuräckfiaf*an  üeh  iti  eine 
fcheinbare  Anziehung  verwandeln  mub,  und  vereinigt 
dat  Ganz«  in  svwy  aUgctneiiw  Theoreeae  oder  Formelu, 
Wtt  wetcbcn  fidi  mit  einem  Blicke  der  gaMe  Zaleot»- 
*  -   


mit  einem  von  Hn.  Ha*y  furf^fsltig  angeft«Alt«n  Verfeefae. 
£in  viereckige*  BiattobenGlicumer  hieng  an  euttem  fehr 
Jdnnen  Faden«  fo  dab  Uaa  untrer  Tfaeil  in«  Vf^tti 
Maeht«.  Tauchte 

in  ainer  a  eringen  F.ntfierneing  den  untern  Tbeil  einee 
Faialle'o|>ip  il  Ml  v  u  f  IFcribfin  in  einer  verticcfen  und 
dem  Gliunner  -  Viereck  parallelen  i.age:  To  iah  mjn  [%». 
gleich  «ine  merhBoiia^uruckrtuftnng;  verminderte  man 
«bar  diaCa  BaAmofi  £d  hitta  dia  ZnrfialiftoDfnng  all- 
»idiNdb  anf ,  tmd  en  dann  StaÜa  trat  dna  Anaiehung, 
die,  n'r  b<>fcMii.nigt«r  Bewegung,  den  Gfimmer  zu 
dein  ParalLcl<jpipedcm  hinzog,  und  ihn  damit  fchnell  in 
Berührung  brachte.  Dieter  mehrmalt,  mit  verfcbied*. 
nea  Modifieettonen,  wiederhohe  Verflach  fah  haftln- 
d>g  die  van  dar  Theorie  angezeigten  Rafnhate. 

In  einem  andern  Memoire  fuchle  Hr.  L«-pface  die 
Phänomene  der  Adh'djion  dtr  Körper  gm  dii  Ohtrjiiuke  det 
IVtfftrt  aiVf  dierellic  Ana'yfe  der  Phänomene  der  Haar. 
rAlirclien  zurück  zufuhren.  Wean  man  eine  Glaa- 

fcheilie  aüF  (üe  Oberflache  eir>ec,  in  einem  groben  Oa> 
üifte  ftiltfiehenden,  Waffers  legt :  fo  findet  man  bey  dei^ 
TranniRig  einen  tun  fo  beträchtlichem  >^'iderftand,  }a 
groficr  die  Oberfläche  der  Sclif  ibe  ift.  Hebt  marj  die 
Sehaib«  auf;  fo  titmmt  man  zugleich  von  der  imGefafce 
«ndialiaaam  Flaffiekeit  eine  Säule  diefer  FlüOigkeit  mit; 
Abrt  nan  mit  dieCBis  Anfheban  fort:  fe  TarllngMt  fi^ 
dia  Slote;  und  e*  iMoMnt  aiii  laitpinikt,  wo  Se  fieh, 
indem  ihn:  Schwere  über  die  Adhäßon  das  Uebergewicht 
erhalt,  lu«rei£tt  ut»i  zarttckfiLUt.  Die  Schwere  diefer 
Skule  in  dem  Augenblicke,  wo  fie  zurückzufallen  bereit 
ilk,  i&  das  MaCi  daa  WideilkaiidM,  dar  fibarwuodai^ 
wwde«  nro&,  -im  iS^  SaiMiba  latbaraifian.  Hr.  L«flM»' ' 
giebt  die  annlynfche  Formel.  Ift  die  FliiTrinkrit  v  su  tler 
Art,  dais  iie  m  dem  Haarröhrchen,  ftati  zu  iU'iqen,  nie- 
driger fleht:  fo  erfcheint  die  auCgehobene  Säule  nicht 
mehr  «lUgaiNihlt ,  fondem  wie  eine  Art  «bgefiannftair 
Kegel;  dia  aittlytiCche  Formel  Indert  fich,  and  fishBdfl» 
ein  Element  mehr  ein,  nAmlich  den  Winkel,  den  Hte 
Obarfilche  d«  Kegali  mit  der  GlasfcheilM;  bilder.  Die 

erfte  For  iDel ,  tb     1 1  cL  en  j  i  lit  Hu.  }  ivwj'  r  ui  itl  J  [  1 1 ,  Ackj>'.i'  i 

Verfugen,  giebt  die  Sciiwere  dm  OcoL  iciunaten  Sätile 
faft  KU  y7  an.  Dia  zweyte  hat  n  u  ll  :iicht  Terglichen 
vrerden  kOiniM,  wdlüa  aioan  Winkel  einfchlieut,  den 
die  Beobachter  faiaharaiaht  iA  Batracht  gezogen  haben, 
und  deflimWkhti|fcdi  M  vwsuttbaa  abea  la  lebwar 
(3)  D  war. 


Wir,  «If  tiaa  Ktifmg  -Zti  bewerlifteTIigen.  L«gt  man 
W09f  01«ilidMilM!a  horizont«!  mai  eiuanclar.  doch  fo, 
ibA  aam  aa«  bkr  dOnne  WafiTerfehicht«  dszvdfdwn 
llfst:  To  hingen  beide  Scheiben  mit  einer  aujCserordent- 
Jichen  Kraft  »n  eiitauder.  Hr.  Läjtiute  ^\ebt  fiir  dielun 
Fall  eilW  Fome>,  durch  vrcich«  er  für  die  Adiiällont- 
knft  «twtt  wf fliger  »If  »vnj  Drittel  Ton  d«»  luidet, 
wa»  Hr.  ültifto»  dhureb  den  Vcrrach  find.  DieCB  Dill«- 
runz  benfrrt  ohne  Zweifel  auf  der  re?ir  fL-hwierij^en 
Schiitzung  des  Zwifcbenräuuts,  der  die  bchaeibcn  trermle 
•der  ftelleklit  auf  den  Unebenheilen  ihrer  ObcrAjlcben^ 

IX«fe!tieTh«vrieergie1»teincVerberfifmng  ttar  den 

fo  bekannten  ,  von  Arrhimedes  c»  Jundeufii,  Ii  yJrofiaii- 
Ichen  Grundfall  über  tlie  Veni.inJL'runf-  des  <  rewichit, 
die  eiu  in  «ine  FlüLil^Ucii  taucireiuler  K<>r|.:er  ei  leider. 
£>*Bf«  Vwiai^ad«r.ung  läT»  ilcb  uiciit  blol«  itadi  dem  Ue- 
wMfck  «Ml  V«lmneas  von  Fkiriiglccit  mefren ,  das  de» 
fbcr  dem  NhrcM  Tiegenden  TbetI«  des  Körpers  g'.eicb 
ift.  Es  gehört  datu  noch  das  Oewicbt  der  Flürfi^keit , 
di«  durch  die  Maarröbrebei^  ■  ^V'^l  kmij^  eniieirit  wird, 
v^'sitn  der  K6rper  nicht  von  der  Art  th,  dafs  er  geitaCiC 
wird;  \viid  er  aber  ron  der  Flüfligkeit  geTiJtf«t,  Co  tauft 
Im  ivaacstfaail  das  Gewicht  dm  dmcb  die  Wirkung  der 
Hterränrchn  mif|g«h»benen  Volamem  abge<:ugen  wer« 
den.  Iti  dem  ul)^edachtfln  Memoire  hatte  Hr.  Monge 
den  erfien  Tbeil  dieres  Theoretm  alt  eine  evidente  ba- 
«n,qe(<«'^en ;  Hr.  Ijtpltce  giebt  hier  einen  firengen 
Brwieä  dWtelbea,  mit  dfr  .Bemerktii^ ,  deT«  da«,  was 
-  Bohmv!  die  HurrriurdmioAetiMi  beziebl,  vojiig  ver- 
'J.  :  . ' :!  cnii  der  Korper  gänzlich  ndi*  nttugkek' 
■litcrha  b  des  Niveaus  getaucht  wird. 

VJna  die  lL:art ohrchen -Wirkung  vollcnn!;  duf7iil<l:i- 
ttn>  twtrachtet  Hr.  Laphtct  noch  die  ititeieiianten  i^hä- 
aomenev  wekLe  di«  glekilieii  und  fehr  düuiten  Stahl- 
Cylinder  darbieten  ,  wepn  im  «il  der  Oberilache  einer 
FluQigkcit  IcbwMimettv  Wie  man  fie  such  iimncr  mit 
winnder  ia  Berahrung  briwijcn  mag,  To  verelm^^n  fie 
ich  doch  iauner^  nach  nirbrcrn  OicUlatiur.en,  in  iliier 
gaisen  Lange,  als  wenn  Ce  tiiie  eiiisige  Piatte  ausmacb- 
t«iu  D»  dief«  OielUetioiten  ücb  dareli  die  At^yCe  bf> 
ftiBMen  leOen:  fo  wllre  es  %n  wScfcheHv  dtfii  mea  fie  - 
mit  f^roCiPv  PräcirHjn  IheoIku '.;eie ,  un>fiemti  ihrer  nna- 
tji^lchen  Furuiei  stu  verg}ricbeu.  „Solvhe  Ve>(>Ieit;bun- 
gen,  fagt  der  Verf.,  fiud  dpr  Priiffiein  dw  Tiieorieen; 
Mi  «her  der  Verfud»  für  voMCtindig  gelten ,  fo  i£t  t* 
Hiebt  Uwefebend  ,  dnfi  die  Fernicln.  mi  ekle  tiithe> 
ftiitiiiiie  AVt-'tV  (!ie  \Vii-kMtr;e:i  aii2i-l;:;en ,  die  airt  dsn 
geg<-'b«iaeu  Lmft  n'lcii  eir.fiehen  WL-rden;  xnü(ien 
•oeb  ((etiau  dl«  uintil  i  en  diTfc  licn  Ifvll  uiinco.  "  — 
Hr,  ligfhtet  wird  zu  dicicr  i'heorie  eiiusn  nucb  imerei- 
ÜMatefl)  Zofeit  tleicrn. 

K4;{&o«/ V'erCcche  mit  umtrhrtimtiAer LmwaaißhF 
iit  Mariut,  Im  J-.hr  17S4  tib^rreiebte  Hr.Roswacb  eu» 
^iraslxirg  deni  1  iiindeUbureau  Gafe  Vüt>  Fiferdr  >tli , 
die  ibm  eitve  l'el<'l>iujng  suxog,  und  der  von  ibin  zur 
Verreriigui'g  derfcUu-ii  erlundeue  Stuhl  wurde  im'  Cahi- 
nee  der  VautanCouCBben  AUfcbineu  niedergelegt.  N  ach 
den  Mefier  dtefer  GiGl  M«llte  Kpe^Pp  w»  1799 
endee#«  «od  Slieneg  ß»  adt 


>  * 

yym  Ae  an  die  Stelle  des  Horns  hfj  den  Scbüfsleneiitea. 
s>  fetseil.  Spaterbin  fi«l  ihm  ein ,  daTs  eben  diefe  Ga» 
fe,  Ulk  «inem  leichte«  Ueberzag  von  Gyps,  die  ScbitVe, 
befonders  die  K^ufTahrte}  Cchtf>c ,  vor  dem  Brande  b^ 
wahren,  oder  wenighens  dazu  dienen  würde,  die  Ver> 
wOftinigen  des  Feuers  wenijjer  häufig  und  fcbreckllch 
s«  marfaeo.  Auch  kttant*  diefe  Gafe  bey  den  Hiea- 
tcr-Dec:oraiifltten  gebraucht  werden,  die  dann  niclit 
mehr  Feuer  fangen  würden.  Ihr  einziger  NatluLcll 
würde  inre  geringe  Biegfüreikeit  fcjn  ;  Hr.Uocbon  awci- 
feil  aber  nicht ,  dafs  iich  nicht  u\  der  Chemie  Mittel  ge- 
gen diefe  Unvolikomiuenbeit  fi»]licn  finden  Isfibiia  und 
eben  dcfchalb  h«t  «r  leiae  Erlindtuig  de»  ChenUtcrn 
vorg('!ci,f. 

Die  Scnntnfinßtrnifi  tm  16.  Jun.  1806  vmirde  den 
P.iiii.-r  Afli  or.ou.iii  durch  ticwulkc  eulzogcn,  ße  wardtf  . 
aber  an  wehrem  Ürt«n  Frankreichs,  Uentfcblendl « 
Hollands  und  IiaHens  beobachtet.  In  AtatrHie  nmütt« 
fie. aber  beXiMiders  ituereffant  fe\n  ,  da  &e  zu  Bolton  in 
Albanj  total  ttya  fbÜte.  In  der  Nahe  der  letztem 
Stadt,  zu  Kiuderhook,  wurde  fie  vo>i  Hii.  Fctrcr  mit 
treiliichen  Inftnmienten  beobachtet.  Er  futgerie  dar- 
aui,  dafs  die  Coiijunctioii  uru  11  U.  45'  33''  eingetreten 
£tj,  Hr.  LtimuU  fsnd  genea  dafl^lbe ,  und  da  er  duri;b 
andre  Benbechtitngen  eesgemittelt  hatte,  dafs  ße  in  Fa. 
ris  um  4  U.  ;?0'  6'*  ciiifjetrctcn  war,  fo  ergieljt  fich,  dal» 
der  Längen' Uni«rrclji<d  7  Si.  15"  2r"  ifi.  Eijäe  »ntcr» 
effante  Betnerkung  Hn.  Ftirer  s  ifi  die,  dafs  die  I>loi:d- 
fcheihe  einige  S^citnden  vor  dem  Knde  der  gtttia:ichen 
Finfternits  er/tiiihiet  fehlen,  welches  ihm  ehie  Wt«** 
fcttn^  der  AimuTphire  des  .Mondes  zu  feyn  frheint.  Die 
Dnnkelbeit  war  nichl  fo  grofs ,  aU  man  gcg'aubt  haue  ; 
man  fah  nicht  n:c.i.r  ak  6  }l,ii-[iif  frtie  und  Pinntien  j 
ein  lichter  iiinff  at>^rv«>ii  45  b'i%  50',  dt  r«'i(»  Sonne  unigab, 
▼cruiindcrtc  di«j  Dichi'nkeit  cler  FitiHei  nif  .  Nach  der 
Vergleiehting  diefer  totalen  Sornen&iifterui£t  mit  eini«' 
gen  -  früher  beobachteten  rhtgf))rni{;ren  rinfiemiffe»' 
glatibt  Hr.  Lil^nf!?,  ('afs  die  Ii  Tri  li^  'un  di  r  Sotme 
3t"  betrtl^t,  und  da(j  man  2um  Halbmrff^r  des  Mur.des, 
den  er  durch  dirccte ,  xnr  Zeh  des  VoUn  ondes  ai^ge- 
ftetite,  Beobachtangen  belUuMntliaiM,  noch  f  hiazia> ' 
fAgen  nAtk. 

Die  Diwe^iintr  dci  Sortnemfitßftnt  war  der  Gegen« 
ftaiiJ  eines  ML  im  ire  von  Hn.  Bhi  thkardt.  Nach  der. 
MeyiuHifi  irjehivitr  Aftronomen  if«  die  Sonne  auf  chiem 
PunUte  des  Piaum»  nicht  onbewegiicb.  Nach  der  ni«li« 
zweiftdheCien  Axen  Umdrehung  der  $onne  hatte  Hr» 
La/aede  eine  »rogrenive  Bewegung  vnu  oilie'.  Dicfe 
blofse  Vermutnang  bat  Hr.  Htrfehel  dwch  Leuliachtun- 
gen  zu  beweifen  gefiirht ,  er  bn  fogar  am  Himmel 
den  Ponlit  heftimtnen  zu  können  geglaubt,  geg<?n  de» 
die  Sonne  mit  ihrem  ganzen  Planetengefolge  vorrttekt. 
Aof  daffelbe  Uefultat  wnr  Hr.  Prevüfi,  Akademiker  ZQ 
St.  Pctenburg,  gekommen;  Hr.  Dit  Sejaur  hatte"  aber  ' 
1<ey  der  analytifohen  l hiroi  lü«  liunj^  dti  fi ;  ucn  Ft  jj^e  ge- 
funden, dafs  Cc,  in  ihrer  ganzen  A!lg-.m«ii  hcit  be- 
trachtes  nnauflö  lieb  war«^-  Hr.'Ifcij/Mel  hat  fie  in  dea 
pkilo/jl  Tranito.  für  1805  von  nevem  belnaiMt.  Wem 
die  eigenen  B«weg>ingen ,  die  oiait  an  mehnm  Siemen:  >. 
.  heetetbet  hm»m» «Mtar fiad,  wmi a» dwoh  di« 
•  '  wirk- 
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wkUteli«  Bewegung  der  Sonn«,  die  fich  c'iAigen  nÄett, 

und  fich  folgrich  Ton  den  •ndem,  in  'ei  crtgegeiiRcretz- 
ten  Kegiou  des  Himuieh  betindlklien,  entfernt ;  lu  ünd 
alle  diete  fclieinharen  Bewegungen  unter  lieb  and  nät 
<lar  BenrMpiag  der  Sonn*  |Mr«UeI.  Diefa  Beweegageo 
find  Tettr  mfffräft-;  innä  der  TImII,  den  «an  bichtflMt 
beolinchten  k'in-ien,  fj'iMel  nur  iiotrli  kleine  Bogen,  Tcr- 
läiii^tii  ivijn  lie  a'.ti  in  GeJanUen  ,  fo  inüffet»  tte  gröfjle 
Kreifc  bililen,  'Ue  ßcli  alle  an  eiiiem  Pimk-c  am  Hliii- 
mei  durobfchneiden  werden,  und  dieler  Funkt  wird  der 
ftfOt  IMtch  welchem  üch  dss  ganze  Sonacnryfiein  liin- 
bcweij».  Zur  BefrioMitiaig  dipfus  Punkt»  bedarf  man 
nur  der  gehürig  bekannten  Fe»vi:^imgsn  zweyer  Sterne, 
wenn  die  Ffoliacliu  iif  »n  g.it  lind  und  der  Grundfatz 
wahr  i£t.  Djef«!  .\>'iiit  hu  Hr.  Htrßkd  an  den  glän- 
scndften  Stemm  Jes  Mukelyiirdien  Vcrzcichniffe»  un- 
ternommen. Di«  lUfutMte,  za  denen  er  gerührt  wurde, 
fnm'nien  nldit  To  mnfeintnen,  dab  die  Bewegung  der 
Soiuie  und  iVie  L'nhe'.vpglii-)iki.i:  der  SlTue  aiifier  Zwc't- 
fel  gelBtit  wiirde  ,  vicslinehr  fcheiiit  a'fles  in  Bewegung 
xo  fejrn,  und  in  cHeTer  Vorausfctzung  bjt  Du  Sejour  das 
Problem  für  unaufublich  erkUirt.  Dicfer  Kntrcbeidung 
imgeedhtet  bat  Hr.  Bnrchfutrik  dalTelbe  von  neu««»  der 
Analyfe  unterworren.  Seine  Formohi  lind  bequemer 
und  einer  leichtern  Anwendung  empfänglich  ,  als  die 
▼on  Du  Scjüur,  und  weniger  fchvrii^rtg,  als  Hfifcher» 
trigonometrifcher  Caicul.  ir  r  bat  rHe  Entfernungen  der 
Sterne»  dl«  ctnei  der  Elemente  diefes  Calrab  M  feyn 
fclieinen,  «nd  «s  wirkiiefa  ünd ,  und  di«  «m 
fWfiein.idi  imoner  onhekemit  Mcihen  werde«,  euT  ells» 
pofiliic^ue  Alt  liftaij.egcfdiafl't.  If:  die  Sonne  allein  in 
Bewegung,  fu  wird  man  mit  di  r  Zelt  und  durch  gute 
Beobachiangen  diefe  Bewegung  mit  einer  gewiffcn  Frä> 
oißon  kennen  Jemen;  beben  aber  auch  die  Sterne  ibr« 
Bewe^nnj;:  fo  wQrdto  de*  Iferatttrcbaffen  der  nnbelutnn* 
ten  Ovöfsca  uriuiftgUch  r^yn  ;  tind  ez  würden  für  die 
künfii^en  Aftronoioen  eitiigB  Vei  li-gpr.heiten  entEtehen, 
wenn  die  Beabürhtiing<>n  einige  Jahrhunderte  hindurch 
nnterljrochen  werden  folhen,  und  tvenn  nach  einer  «t- 
w»  langen  Periodle  Ton  Mar^iarey  die  Aftrenomen  hvj 
der  Wicderaafnahnte  der  Wirfenfchaften  »on  neuem  die 
hirntnlifch^n  Bewegungen  durch  d>e  V'ergleichung  ihrer 
BeoljaL-htui',f;»:ii  njie  den  unfei ;i  lifi  eciuien  «'ollten.  Al)er 
felbft  bey  dicfer  fehr  unwabrfeheiitlicben  Vorauifetzung 
wfirde  Uufs  fo  gen,  dafs  die  im  Jalirbnnderte  an- 

geTu3hen  Bcobacbtniwen  «iwas  weniger  prieis  «rfeheip 
nen  warden;  lie  «rOrden  dennoch  ungleich  ndbr  Hfllfe- 
leificu  ,  dlj  wir  in  der  fehr  1  '  in n  Anzahl  fon  ziemlich 
un*ollkoi»inenenBeobaobtungcn  der  Griechen  gefunden 
Itabetv. 

£ia  änderet  Memoire  von  Hn.  Biurtkkarit  bandelte 
»on  der  Art.,  dar  nttiüp  fÜl^rwtrk  eer  DarßtBumg  4tr 

flonttarißhin  fiele  ■■^iv  pfi  i.u  f.  in.  //'/("^A^nr  loD  e  diefs 
Fro'.iletö  tttus  Totiriindigfie  dmch  die  ct^imnuiriichen 
Brliche,  die  den  Vortbeil  haben,  g<^näherie  Wertbe  zu 
«eben^  di«  iauner.  tnOj^icbrt  kleinen  ^blen  in  den 
AppPDinmettofie- Graden  eu'gvdraokt  werden,  womit 
man  fich  zu  begnüg-n  für  cfiit  "finrlftt.  Diff?  Tümc!  ift 
eher  nicht  immer  der  Fähigkeit  der  Verferiigcr  von  Pia 

Mtaiiw  «ngMatlEHi.'  Hr.  Bncddiardt  seigt  vtani 


«ere  «id  doeh 'Uidliigfioti  genan«  Bereebnimgen;  der 
wichtigfte  Rath  für       a'  pr  ift  der,  lieb  dieCer,  für  fin 

und  die  Wiffenfchali  gini  nutxlolcn,  Unterfucbnng  zu 
enthalten.  —  Die  vollkoiinnenfte  Mafchine  'v'r  l  die 
Planeten -Bewegung  inniter  weniger  gut  darf  teilen,  aJs 
ndtteltaärsigfte  Epbemcride.  Hat  der  Kthiftler  eMf 
nur  gemeines  Talent,  fo  wird  er,  b4y  aUem  Aufwände 
Ton  Zeit  und  Krait,  nur  ein  fehr  unronkcMnBieneeWeTk 
2i;  S  iiide  bringen,  das  Iveine  KUuler  fin'den  vs-ird hat 
er  ein  ausgezeichnetes  1'alenc :  fo  wird  mail  blof»  die 
nnfruchtbai  e  Anwendung  deffelben  beUcgeik  m&Cfen } 
fein  Planetarium  wird  für  einen  PnvÄiaann  <u  theu«r 
feyn,  und  die  Regierungen  werden  EriBoaterurgen  aer 
Indujftrie  auf  eine  belTure  Art  Tcrtbuilon  zu  kiinncji  ^  'i 
ben.  Ueberdivf»  haben  die  Planetarien  nicht  eiumal 
den  Vortbeil,  zum  UfUerrichie  zu  dienen-,  fie  kötmeia. 
Ton  dem  We'.tfyftema  nur  'vn«  l^ehr  nnroMkemBM«« 
Darfteüung  gcl>en;  fie  ktinnen  «war  die  B«w«g«ngMft 
ungefil-.r  in  Üucn  Vcrl:n'-Tnf(  :  .!j:fie!en,  nicht  aber 
die  tiitfcrnuii^en  und  (iiolven  der  iruniiilifclißn  Körper. 
Alles  liade»  -  und  Slützwerk,  das  fich  niclit  unlic!ul>ar 
raachen  iHkt,  kann  von  den  einfachen  und  fruchtbaren 
Mitteln,  wcteb«  die  Nater  brancbt,  nur  «ine  febr  vap 
richtig«  Idee  geben. 

QDer  Btfckittft  ftlgt,)  •  ■ 

II.  Todesfälle. 

Am  aißen  Jan.  It.  Valkmiar  Daaid  J^öri«  Salnlbr 
nt  der  Haupt  •  u.  PFnir  •  Ktr<>be  St.  SeUeU  s«  Tfitmheiy , 

in  fL-ineur  74ften  I.elu  nsjahr.    £V  hat  unter undeA  CHW 
Pdrioraltheologie  gefclirieben.  '  » 

Am  Jifien  Jan.  ft.  Dr.  Friedrieh  Awgüfi  MUÜer^  ein 
talentfoUer  Alaim,  begabt  mit  rielfeitigen  Kenniniffen  , 
Verf.  der  drey  bekannten  Gedichtet  Richard  L6wen> 
herz  ;  Airor.ri ;  .^/Jelaei  i  der  Wi'.dc.  Er  hat  nie  ein  öf- 
femlicli».!  Aua  bekleidet ,  foHdern  privaiiürte  rojjbrere 
Jahre  zu  Erlangen ,  und  in  den  letzten  3  oder  4  Jahr«i4 
zu  WietT ,  wo  er  am  16.  Sept.  I767  geboren  ward. 

Am  ssfeen  Febr.  tt,  Hr.  Bernhard  vtitJ«»ifikt''kAu  • 
wirkl.  Hufnib  bey  der  g'-hr-imcn  Hnf-  und  Staats- Katt«» 
ley  zu  Wien,  «iner  der  p;roi"5ten  Orientaliften,  unter  an- 
dern bfruinnt  dnich  die  von  ihin  bi^forgte  zweyte  Ana- 
gabe *on  MrTi  '.n  ki'j  l.e.rico  Ay.tl'i:o  -  l^i  rfico  ■  T arcieo.  Er 
war  geboren  zu  Wien  am  JO.  Sov.  1734. 

-  Am  ajften  Febr.  St.  sn  Eifunach  der  Dr.nnd  Stadfe'l 
niy&oai  Atiguß  Gkr^kn  KMhw,  alt  64  Jahre.  Seine  Aa- 
lei;ung  Iiifccten  zu  faoimeln ,  w  ie  ;nicli  mehrere  Anf- 
fllze  im  ^tatarforfcher  und  in  andern  periodifchea 
Schriften^  worden  mit  Bcyfall  aufgenommen. 

-  A«  5t«n  Mira  Ii.  darlitb  Hanktr ,  liccntM«  dei' 
neehte  xa  Hamburg,  m  (einem  497; en  Lebenkjaiur«. 
Seine,  im  gel.  Demfciil.  rei zeicnueteii,  Schriften,  gab 
er  entweder  anüuyruifcit  oder  unter  dem  Namen  £})/>«iw 
heraus. 

Am  i6ten  Mirz  Tt.  .^er««  M»rk»  geiftli^^ 
RaUi  und  Kofeaplan,  wie  auch  Canon icul  bey  St.  Ste« 

phan  zu  Bandierg,  unter  andern  bekannt  durch  einen 
▼on  ihm,  erft  fransöfifch,  hernach  deutfcii,  gefchrie- 

h«am  Vnfiwb  K«i&lislMr  SmUuOuiat^ 

UTERA« 


I»  Km»  fwriedilblw  Sohriftm. 

In  aU«n  Buchfanjkiiifett  «ad  dndk  di«  tPfaL  Peft- 
R  •       I  «  V  d 

,  «»/fr 

M^t'hißorifcie  Ztit/ekrif$      •  • 
ktrmuMtke» 
90»   H.  9  t  0  p  tk. 

mbtr  Bäed,    oitr   S'Sße  Ij/r  l^ßf  liefern ng, 
prnt  a  lUhL  i6^r.    auf  V<i!iii>pa|i.  4  KiiiJ. 
I  n  h  «  1 

fic£t«r  fpviMtr  Jthnkttiabt  aber  die  AimiailirMUn 
^  i&at»  wtethMB  OmivtnuaHiiu        von  lUIui»  t m 

J  1804.) 

Qefcbicbt«  de«  a{F«nüid>«n  Untenriebtf.  , 

Ocfebiohhi  des  FArÜMrefen«. 

fiiaiw  Orfiuiiüiiaa.  du  BaiftjHette— wf» 

K  i  X^rlUlwii«  Abanfoiiptan- SiUBnlwy  Vgi  Si.  P«t«is> 

burg. 

Einige  Verfügungen  in  Betreff  der  KronlMuem. 
(Qtmftt  remdm  c|et  Miniriers  der  innem  AngciegMibcttcii 
'  fiHr  da«  J.  1904.   4lk  Tabellen. 
"Nachrichten  von  den  WidtumTeglenb 
Frvye  Ai^kerbeuera. 

Allgemeiner  Plan  »ur  Fl':  r,iu:i,^    Irr  MHitair »SdlvlM 

find  zur  Uatformung  der  Cüdettencorf «. 
Edte  und  p*tlfioiiMi«  HaödUungm,  . 
yilBclIen. 

Leipzig)  den  17.  Fdirw  1807. 

'        J»k  Fr.  U«rtkiiodb.. 

ff,  Ankündigungen  nener  BS 

^  N  I  m  t    B  ü  e  k  t  r 

Mnfitiu  bey  G.  E.  F.  S<jh  .  '  /     in  C«ll# 
«er  Liiftiger  Oßtimcjjc  ii,o6. 
erfcbieneo  lind. 
fi«Icfac«fiMiog  der  mnier^denen.  FoeUiebcn  Buttenna> 
•fAio».  HeniMgegebea  von  H«6aih  «m  L<i/(rr.  4. 
ni.  e.  K.   4.  8  rG«"- 

Se/V,  G*^.  U-,  Verfuch  einer  hifu  kriiifchen  Ueber- 
mtiit  de«  F ürftentbumt  Hildesbeim  unter  Franz  Fgon 
'$mi  Friedrich  Wilbelm  dem  Dritten,  Torzüg'icb  n» 
Besag  w»i  die  SteuerrerfBfCung,  g.  1$  gOr, 

i^if-vtcr  ,  Dp.,  Rrfibrm^eii  ia  «sr  lUflbtduinde.  ater 
Tiieii.  20  gGr. 


pr.  Gr^jf«,  katecbctii;cbe«  Jounial  7t.  Jabrg.'««  Sl6dc, 
oder  Meoet  joarnel  51.  Bd«      Suu  k.  >i.       10  gGr. 
O^glneb  die  Fortfctzung   dieles  katecbet^rchen 
Journals,  wovon  jähilkl)  4  juick  erfcb^eioen  Tollten, 
durob  kri^gtriCcbe  Uiiruben  urul  Ge£bbi(i««  Venricka« 
bingcn  des  Herausgebers  khon        tgol  «itterbroobett 
«rurdeo;  fo  konntMl  doch  Towobl  Herausgeber  alsVerie- 
gir  niobt  Ixn^  den  Anfragen  und  Aufforderungen  meb- 
rerer  Freund«  und  Liebhaber  dicfos  Ti    heiiebien  katör 
ebetifchen  Journal«  aunweidien,  um  die  Fortfetzting  de- 
roll  zu  liefern.  AJ«  Vet  leeer  habe  icb  der  Verüdiei-wif  ' 
dM  Herau(geben«  deb  di«  Reoenfionen  orit  GcwilTen. 
ban%keit  auigeariteitet  wetdeit  foneiii,  nur  bunn  zu  ffi. 
gm,  daCs  die  fei  m  i  r  f  or-iiru   lion  diefes  Journals,  wo- 
,»en  das  Jie  iiut  k  iciion  unter  der  Preff©  ift,  ununter- 
hroclien  Fortgang  haben  wird,  und  dafs  fow^ibl  einzeln« 
Stücke  «U  BjUide  ia  «Ufa  pttm  Bwohhandimugm  w  6^ 
dtB  fiqm  «rerdmu 

Bemerkungen  ü b«r  <he  £inquantcrail|lbefteB.  4  gOvx 
Bräunt,  Befcbreibung  eine«  beqa«*M|i  Oeodranieter« 

oder  HauBielXei«  uk  e.  K.  4.  t  VUAAv.  4  gOr. 

der  Olietbsmnui  eines  ganzen  Haules  Ton  den  Ver- 
pflegungskoften  TOn  der  F.in<itJ!wtienmg  frenuJer 
t*"indiiclier  Truppen  fi-e)'7:jriii>-c!irT.  '  4^<ji-. 
RiiUngf,  MST,  £inbund«rt  und  achtzehn  £ni(cbeidu»((en 
dAs  KutbanpOfMibfaMi  Ober-AppellBiIgm-Ocridi»' 
«ttCeU«.  6gOr. 
Der  Merfobelt  wn  Sadifcii, '  Ccbaufpul.  10  gGr. 

Die  Soliweizr.r ,  Scbaufpiel  in  5  A-.ifzügen.  6  ^Gr. 

JaA,  fru  Ai  icii  Mftjtr  ^  über  die  Gisineiiilu-it»üiciL«flg, 
nnd  zwar  von  den  GrandllHMn  wornach  zu  tbeilen« 
ond  Too  der  VcrMinii^aart  des  VetfafCera  bcy  dea 
.  von  4hM  beföigten  Theilmgen ,  sn  dmn  CmwMce* 
Inng  mehrere  EntwürFp  ai; ;  Terhandnlten  Ax:ten  wil- 
gciliÄik  werden,  3  Tlieile.        Druckpapier  6  Rtbjr. 

hotl.  Schreibpapier  7  ßthir« 
Uebcr  den  Werth  di«f#«  Werks  haben  inebrere 
Blätter,  als  di*  A.  L.  Z.  yvm  Mey  1805.  Nr.  14^. ,  mfd 
ThAr'«  Annalen  51.  Jabrg.  4s  Stück  ,'  fo  »ortlieilluft  ge- 
urthfllk,  daCt  diefes  Weik  zu  den  voll eud etilen  Arbciiea 
über  dieCen  Gegen ri.ir.d  -r^.ililrt  wird. 

Das  Ganze  beftebt  aus  3  Theilen,  wotoo  der  ift« 
nad  3'e  Theil  die  Gemeinbcbstbeileng  aberhaupt,  de* 
Jte  Tbeil  aber,  welcher  als  der  wichtigCte  angefcbcn 
werden  kann,  wird  auch  als  ein  bcfoaderes  Werii  unter 
^'  e  n  1-  itel :  GnmJ^b^  mai  il«Un»|  1 

veikd.ift. 


ßfrtchtigung. 
Nr.  tt*  des  Im.  ^  der  ABg.  Ut.  Zeu.  Z.  15.  ift  fi.tt  Htinrirk  k/chrr,  D.  BL  S»Mte4  Htiwrith 
Uftktr^  y,U.U.   (das  ift:  Vtrbi  dim;,  „nM.jhr.) 
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LITBKARISCHS 
I.  ÄkttdemiMn  und  gelelirte  GefeUfohafteii. 

I  Uthtrfiidi$  irr  Arhtium 

;  ilt'mttluMMifck  phtffiUifilUm  U  ffe  dct  ßrtnMfifcktm 
'   '    Nniomtl    Inßtiuts  int  tivcutcn  Halbjahre  igo6> 
Ma  $  k  e  m*  $  t/f  kt  r    l' k  *  $  L 
'  (Von  D«lk»bre.) 

(BeEoUaf*.)- 

Unter  den  Beiichren  über  die  der  ClalTe  Torgrflegten 
Erfindungen  und  Heob«cbtungea  ueinerken  wir  zu» 
9ttt  d«n  «on  CarKtt  über  den  von  den  Hn.  Nitft  erfun- 
deneti  Pi-rtclofkort  (  Feuer wlndtriger);  «robey  er  di» 
Abliebt  batie,  eine  phjüfcbe  Kraft  zu  erfinden,  weldw 
der  Kraft  der  Fciieruialchine  gleich  kime,  obre  fo  vt«l 
Feuerniaierial  zu  verbrauchen.    Um  lieb  eine  Vor(t«I- 
lang  von  der  Art  zu  machen ,  wie  fie  die  fohnelle  Aas- 
.'debnuni  der  Lkft  bcrvorhringe  und  wirkfnn  macb«;  Jb 
fielTe  man  ßeh  chien  bnpfemen  ßecipteotcn  tot,  d«r  an 
einem  l)oi i7.ii  ;,.len  fiark  befefiiyi  ift.   An  einer  «"er 
WSniJe  ift  tiiic  IWitre  angebrachl ,  Uutch  die  man  eine 
IklafTe  von  Luft  in  den  Kecijiientün  troiiit.    Auf  ihrein 
Wege  begegnet  diefe  Luft  «nigen  Granen  brennbarer 
■IHaeerie»  die  G«  auf  eine  Flannne  MrMt ,  wöfi«  ficb  «nt> 
zündet.    I^ie  in  (^cn  rxrripienten  Tordringende  entzfin» 
detf  iMiti  Tie  nwi  »ert  d.c  LiiFt  mit  einer  groben  Kraft, 
die  firb  :;et;i'n  d.e  U'ande  aul  eit,   utid  einen  Kolben 
Tor  üch  her  lreil>t ,  der  ücb  in  einer  z-weyten,  an  einer 
-der  Wind«  engebrurbten,  Röhre  bewegt.   Diefer  KfJ- 
,beii  treibt  vor  lieh  bet>  ein«  Slü)«  WaCTcr  «kr  iadeo 
andern  Körper,  den  man  feiner  Wirhfainfceh  autietzt, 
v.iji.j.r  i;;:  Ter  KoUiP".  Villi  ri-^Iifi  feine  vorige  Stelle  wie- 
ilftr  euiiniiimt,  und  die  gmze  Alafchine  in  ihre  vorige 
L-ige  7.ur kkuriinii,  fo  dafi  Ce  zu  einein  neuen  Hub  be- 
reit i£t.    Alle  diele  Wbrkwng«!!  gtCcfaeben  iDBcrhaib  5 
■Sfoimd«!!.    Bey  «iHem  van  dm  Erfinder  femachten 
'Vwrlabbe  gieng  ein  mit  9  Zentnern  Vielader  ^^r  K..br, 
•■ikeinen)  Vordei  theil  von  6  Quadratfufs,  die  Saone  auf. 
^Hbrtti  mit  einer  Scbnelliglieit ,  we'.dM  di»  dM  Strömet 
»wm  dat  Doppcli«  aberfti^   B«r  «l»!!»  andtm,  von 
den  Conminaren  «ngeltellten  Verfodw  Mdr  der  Druck 
■  anf  ernen  Kölben  von  5  Qnadrattoll  dar  Oeicbgewicbt 
einer  Scbwere  von  57  Kilogrammen ;  der  Inhalt  betrue 
'  «1  Kiibik.Zall,  wid  dia  Caiteiiw  dM  VwmmmMt 


MAC  HR  IC  UTEN. 

betrug  nur  6  Gran.  Die  Erfinder  wollen  ihre  «rbe^ 
VeiCiu^c  «crvoJlkoinmneni  «lier  fielbfi  jotzt  Cchon  laffef 
die  Wirbimgen  dielcr  Otofi^ne  nicht  an  der  Ititenfitlt 

diefes  iieut-n  Bcwegungtmilieis  zweifeln  ,  ix'Ai  I  cy  n  eii- 
rern  Verfi!rli.>ii  %vird  man  ihr  noch  wehr  Krait  gebe:^ 
I.ur  nei-i.  I  ),::  H e riebt  .tvifd  de«  MCBMÜTMl  dlT  Glkll» 
eiuverleilit  werden. 

Hr.  Picut,  Correfpondent  det  tnfiiliitt,  überreicdite 
4wnIieibeA«  im  Namctt  daa  U^.  MaOty  zu  Genf,  zeb«. 
Blodelfe  von  Hetnorangen  von  demfelben  Caliber,  vn^ 
Ton  drey  tnehr  oder  wi-niger  deiu  V'erfei  liger  dicfcrMiK 
delle,  dem  Ubiiuaciier  Hn.  Tavan,  geboren.  Nacb  HjW' 
FroBi^l  Beriebt  darüber,  wovon  fich  hiar  in  der  Kdrft 
keino  nDaue  Id  ee  2«b«0  lUfft ,  vereinigt  ficb  in  tbnefi 
d«r  Emidaiig&geilt  mit  einem  auigezeicbneten  Talent« 
der  Ausführung.  —  K  f'i^  lucb  dem,  im  vui  igen  Bc. 
richte  erwähnten,  Spinnrade  von  BtUtmtrc  legte  diefor 
Kiiikftler  der  Oaffe  eine  and«ca,  darali  zwey)ährigeV«r*  ' 
focfae  erprobt«!  Erfindung  einec  neuen  Werkzeug»  wem  ■ 
Stricken  ndt  ForetfeMe  vor,  wedorcb  der  Meehanit. 
11  Ulli  die  HL^lfte  wuhlfeiler  wird.  —  Ferrtft  gr5l,;;ii  n 
jiieber  die  von  den  Hn.  xou  HumhtAit  und  Cay  Luß^ac 
auf  Rtifen  in  FränUreich,  Italien  und  Deuifchland  an-  > 
geftellten  Beobachtungen,  über  die  Intenfilftt  and  IncU* 
»aiion  der  vugneüfckem  KrXße.  Vermittelfl  ilcr  gdcü«' 
ten  Unterfuchurgen  Hn.  Coultmb't  und  der  Formeln  der 
Hn.  Boria  und  Loflut  kanu  man  jetzt  nui  7.ieuiticher 
Gcwitheit  IM  '  i-Li  r  III  grofst-  Schwierigkeit  die  Ab- 
weichung und  Neigung  der  Magnetnadel  und  die  Intcn- 
fiiOt  der  n-.agneiifchen  .Krlfte  beftimmen;  aber  dieft 
fcbwierigen  Unterfucbungen  erfordern  vollkommene  lu- 
firan>ente,  Zeit  und  die  genaue  KenntniCt  des  Meridians 
des  Orti.  Die  Weifen- en  ,  denen  nur  sllzuofi  die  niei- 
fien  diefer  iMittel  fehlen,  haben  nur  zu  wenig  ficher« 
f'Cobaclnungen  anfftllen  können,  Bls.fleis  trau  daraus 
.luit  Genauigkeit  auf  die  Lage  der  magnelifthen  Pol« 
der  Erde,  die  de»  m^grtiifclten  Ae<]uaior  und  der 
l'iii  kie,  wu  er  den  FrJ  .  Aerjuator  durchfcbneidet,  blilt« 
icliiiefsen  können.  Indelfen  h,it  Hr.  Biot  verfucht,  tiacb 
Beobachtung««  von  Lapruroufe  und  Humboldt,  alle  diefe 
£lcroeM«  der  niayietiCüben  Tbeoigie  der  Erd«  su  be- 
ftivnsen,  und  er  bat  die  nfiibigen  Formeln  an  der  Bc- 
recbnung  gegeben,  welche  Abweichung  und  I^lcigimg 
die  I^ia^einadel  an  jedem  Orte  lubcnmöffe.  Die  narb- 
beiige  Reife  d0tHu.1hHmMb  Bod  GmiUifftK  in  ha. 
.    Ca)  E  •  lien, 

■  Digiii^cij  üy  Goo 
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fien,  Frankreich  und  D^otfi^lmd  TcrfdialFwti  ihn«n 

beftapdige  Gelegenheit,  ihre  Beobachtungen  mit  Hn. 
Blot'/  inaihemat.  Hypothefe  zu  vergleichen.  Die  Scbwie< 
ligkeit,  (Jen  Mericiun  Jet  Orts  zu  bertiiuineti ,  hinderte 
£e  ZM'ar,  die  Abweichung  der  IVlagnetnadel  in  iiiren 
'  verfcbiedenen  StaiioilWI  Sil  beftiimaen,  aber  fie  beob- 
Mhneun  die  Neljgang  and  die  Zaiil  der  Osciliaiionen, 
welche  eine  borizoiuale  Nidel  .in  einer  gewilfcn  Zeit 
machte^  and  fohlofren  daraus,  nacli  einer  Tciir  LiiJ.K'iiL-n 
Formel,  «uf  die  Zahl  der  Scbtvin)^ing«ii ,  wrlclie  iie  in 
ibrcr  wahren  Direciion  [Miindlt  haben  w  ur  Je,  und  dair- 
aaa  aat  die  lateniltat  der  menutilcben  Kriltc.  Um  ihre 
Arbeit  Mn&  di«  danras  zu  zi«i«nden  Scblllffe  init  einen 
B'iilit  ülti  ri-jii-ii  l;':r,;!en,  hat  ITr.  Gay  Lußac  ^  der 
di«  Uettaciion  uüernaiim  ,  in  eiiii'r  al'geineuien  Tabelle, 
di«  Beobachtungen  felbFt ,  die  Lätige  und  Kreite  des 
Orts  raf  der  £rde »  die  Lioge  und  Breite  in  Beüebitng 
%bF  den  nMipie^dteii  Aeqiiat«r  imcIi  Biot't  Hypitbefe^ 
die  nacli  dirfer  Hypothefe  bcrechneie  Nf  i;Tnni',  tind 
die  Dilii:;eiii:  zwifehen  den  Beobachtmigea  und  den  Pc- 
recbnim^^en  dargcftellt,  und  ,  um  es  an  nicliti  lelil>*n  zu 
laXTen,  auch  Bemerkungen  über  den  i^oden  und  feine 
'Hohe  über  der  Meereffldche  bejgefngr.  Benierkent- 
wertb  ift  et,  dab  alle  DifFerenzen  auf  einerley  Seite 
fallen,  dafsi  die  berechneten  Neigungen  alle  zu  grofc 
fitirl  um  3*42"  bis  5°9'.  Angenominen  ,  dafs  ein  Theil 
diefer  Differenzen  von  Localumftänden  und  von  unver- 
neUlidien  Fehlem  in  der  Beolxichtung  herrühre,  ift 
es  wtnigftem  wahrfdbeialieb^  dal»  w  weit  b«t^tehtK« 
chertT  TBeil  Ton  der,  deii  Rnöleii  des  nwgnetircbeh  Ae< 
quaiurs  zugefohriebenen ,  Lnj^e  und  dem  Winke!,  den 
erregen  den  £rd- A«q''iat<.>r  niacht,  herrührt.  Ls  wird 
idlUlt  fchwer  feyn ,  /.u  Ijeftimwirn ,  welcher  Verbeffe- 
mlii^  Hn.  Hm't  Hrpothere  bedarf,,  um  d*e  nroen  Be« 
obechtengen  weil  befler  darsofiellen,  lind  ße  mh  dcneh 
in  Ucbereiwftimmun^  /.n  l  ilngcn,  nach  welchen  er  feine 
elften  Element«  bcltiuiu  t  baue.  Vennaihlich  wird  Hr. 
Biot  feluft  nach  feirs«fr  Rückkehr  von  Her  Ak-ffung  det 
MeritfiaiH  auf  den  Balearifcbea  Infeln  beb  vuit  neueaD 
*  iunit  bcfchnftigen.  Um  d«r  Theorie  alle  Pr>e»fioa 
■2:1  ge^HMt,  deren  fie  eir pfinL !u Ii  ifi,  waren  T^n  den 
entiemteftcn  Punkten  der  trde  foic!)«  reobschtimgen 
V»  wönfchen,  w»  die  der  Hn.  v.  Huml  olit  und  Gay  l.uf- 
fiei  hid^Cfea  ficht  man  Icbon  aut  diefen,  dafs  die  In. 
t«iilitat  der  ndjpietH'ebcii  Kräfte  mit  der  Bi  eite  znniinnir, 
ivip  I;',-.  T.  !Ji;ijitK:;-h  ^loreiti  a  if  feiner  grofsen  Reife  be- 
»rerUi  liw  ;  ^cv.w  im  Htr  in  ifi  üe  IJ./OJ,  zu  Koin  aber 
nur  12,643.  Auch  ergiebi  fich  aus  dicfer  Arlii  it ,  dofi 
der  Einiluf«  der  Alpcnketie  febr  unbedr^itend  war. 
lUdtt  tM  tnerklfelivr  urar  dtr  i  inllufi.  des  Vefuvs  bey 
dem  Autbiuche  im  J.  igl05,  «nd  «r  fcbeim  eher  lomäf' 
ürfac-he  alt  einem  befondem  n»3gneiir«hen  Ceniram  «e- 
gefchtieben  werden  zu  >r:  iffea.  U>  l"iH"'is  njufs  die 
Beschreibung  der  bey  dicfen  Ktobaehtuiigen  {«ebrauch 
MH  Inftniinente  end  die  Betrachtung  aber  die  heften 
Beo^tachtungimiticl  noch  du  Vertraeea  fiArkui,  -dM 
fcbftn  die  bekannte  Gerdncklichkctt  «nd  Genanigkeit 
di;r  He«>l)dthier  rinflör»en  miifsten.  —  Fin  andeios  Me- 
moire »on  Hn  Gay  Uiffac  betraf  die  Gaß  in  ihrtnvtrßkit- 
dtwre  VtrkSUwifn  s«  dm  mwmM^  Dnek  die 


■ 
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netrifdien  Mittel  und  dje  Analjfe  der  Luft  \s  ,  fie 
auf  di«  Vermuihiing  gekomnien,  dafs  wohl  alle  Gale  ei- 
nerley Capacirät  flu  den  Würmeftoff  hätten.  Nach  f»i- 
ner  Rückkehr  von  der  ebgedacbten  Keife  ftellte  tr  dflr> 
Uber  neea  Verfuche  an,  and  fand  jetzt  ganz  andere  Re« 
fuliate,  nAmlich  folgende:  l)  wenn  ein  leerer  R.i.ini 
von  einem  Gas  eingenou^men  wird:  fo  kt-iäuüi  der  üth 
entwickelnde  W  irntTtLfi  u-cht  iiuf  Rechnung  der  weni< 
gen  Luft,  die  dahu  geblieben  feyn  könnte;  bringt 
man  zwcy  gleiche  HäOnie,  wovon  der  eine  kete  G«, 

»  der  endete  Gas  bat,  in  Verb'nc'ung:  fo  find  die  Ver- 
Indemngen  der  Temperatur ,  tlic  in  der  einen  poiniv, 
in  der  andern  negativ  ift,  an  n,ianti:it ,  niclu  lUci  aa 
Intenfitit ,  f-leich ;  für  daffelbe  Gas  find  diefo  Va- 
riationen  pi  Q{)ortional  der  Veränderung  an  Dl^tighci^« 
wekbc  ai  erleidet;  4)  die  Veriarienen  Tenn«ge  rer- 
fdiledeoer  Oaearten  find  nm  fo  gri^r,  je  kleiner  die 
fpicittrohen  Schweren  find;  5)  die  Capocii^ien  einer 
und  dcrfelben  Gasart  für  den  WärroefiolT  veroundcrn 
fich  bcyeinerley  Volumen  mit  der  Dichtiglveit ;  6)  die 
Capacitäten  der  Guertea  für  den  WärioeCtdi  bey  giei»  ' 
obem  Veluncn  ffyä  «m  fo  gr&fser,  alt  ihre  fpeeifiicb« 
Schwere  geringer  ift.  —  l^t .  •Corre,  Correfpondent  dv'S 
Inftituls,  Itat  in  den  würniften  Tagen  der  drey  denk- 
würdigen Sonuner  von  Igoa,  tSoj  und  1806  den  Gang 
indireier  forgfaltig  gebauter  TbenncMneter,  die  tbeK« 
mit  Queckfill>er,  thcils  mit  Wehigeift  gefiillk  vn^  auf 

.«erScbiedene  An  ausgefteUt  waren,  bcobaduet.  Dia 
Refuhate  waren  folgende:  die  VerfohleiieAheiten  der 
Qiu'ckfiüifr .  inid  \\'eingeift-Thermou>cier  find  wci'  bo- 
trdcluiicbei,  wenn  iie  direcie  der  Sonne  aus^efetzi  wer- 
den, welches  wohl  h;iupifich1ich  von  der  ruthen  Farbe 
des  Weing^fies  herrührt ;  diefe  Verfchiedenbeit  ift  weit 

firSfter,  wenn-die  Wärme  am  ftsrkften  ift.  Die  gHHiia 
tündliche  Variation  findet  von  6 — 7  Ulir  und  vorzüg- 
lich von  7  —  8  Uhr  Morgens  ftatt;  fie  niirmt  dann  ab 
bis  II  Uhr,  fteigt  wt.><lor  Iiis  2  Uhr,  »nd  veiniindert* 
iiob  ein  wenig  zwifehen  3  —  3  Ubr.  Die  Vcrfebiedeiu 
belt  awifdien  dem  QueckGlbcr>  und  Weingeift  Th^r* 
iNoire)er,  wenn  fie  d^r  Sonne  auigefeizt  fiitd,  ift  von 
10  Uhr  früh  bis  4  Uhr  Abends  ungefähr  die  nämliche. 
I>ai  Maximum  der  l'heruiümeter  iin  Itincrn  tritt  nicht 
■n  denifeiben  J'.iL'e  ein,  ati  das  der  iut'sern  .Tberuie* 
meter.  Bey  ei  ter  rchneil  vor  der  Sonne  vofflbergelieil* 
den  Wolke  finkt  der  Weingeift  |>lu-.Z4ch  2  — -3  Grad, 
das  yuerkfi'ber  1  oder  |  Grad  ;  ift  die  Wolke  vorüber  : 
f-i  fti' jJt  <!li'  F'nfiii^ki  it  eben  fo  fchnell.  Das  Steigen  des 
(^ueckall'Cr^  ifi  einförmig<>r.  Das  iMiiximuMi  für  die.äis-- 
fsern  Therinoine.cr  im  Sehelten  üi.det  von  S— jUhr 
Xiett ;  für  die  der  Sonnt  anfgeletaten  Tbermomeler  swi- 
fchen  3  — '4  Ulir ;  für  dte  Tkermometcr  Sm  Tmtcm  Toa 
6 — 7  Uhr  Ahends.  In  dem  7.*iipiinktc,  wd  die  Wanne 
■m  friiikftcti  ift,  heobffcJitF!  mar  im  Gange  des  Queclt* 
filhers  und  befondcit'des  Wein<;eiftes  eine  Art  ton  Fl«« 
ctnation  and  Bew^ang,  die  iie  bcftttndig  fieigen  and 
idlen  Iiis*.  .  ■  > 

\  iTi  -  och  von  den  gf  iTr-iirk'en  Wp' ken.    Sie  WSi* 
ren  ein  Mimoirt  für  l*  rttation  qtti  <  xiftt  ttitre  ter  äifitM- 
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für  U  i^orit  eUt  TrmntrfileM ^  pmr  Mr„  Cßr.mot; 
~  eine  futt/ie  Ausgabe  rou  Lacroix't  Elfmtv  itGh- 
mtrrie,  und  eil»  s»iyic  Aiugi^a  TMi  HttMff't  Klimimf 

dt  Pkifßqttt. 

II.  Lehranftalten, 

In  der  neiu  rien  Cibinetsordre  roni  3T.  Jan.  1807. , 
wovon  Jiier  cia  Auszug  f"'};t ,  ift  das'vornialige  geheime 
Schul-  und  StMiSJtH  -  liur<au  zu  iMüncheu  nun  auch  als 
eu(geUiIt  erklärt ,  und  illo  olterfte  Ctmrtd'  SthiU  -  m«d 
^»iitm'BthSrd»  auf  Tilgende  Art  deimkiT  befttimiit 
'  werden :  . 

„  Max.  Jr.ß  jjli  KoMtg. 

'Durch  die  ncactc  Minirerial - Organifation  rom 
.  .99.  Oct.  T.  J.  haben  wir  dem  Minifterium  de«  luHtrn  die 
oberfte  Leitung  flmmtHober  ZSildung*-  und  Unterricht«. 

'  Anftaiten  in  unfarm  Künigreich«  Übertragen.  Damit 
.dursb  dirfc  Centrai -Direction  das  Ganze  in  eine  Ue- 
iMreinftimmung  gebracht ,  und  in  einer  unausgefetzten 
Attigen  /^nSüiSit  crbahen  verde,  Co  beben  Wir  befdiler- 
Unt  l)  Die  «eitber  beftendenen  befondyren,  oberen 
Leitungen  der  höheren  ,  irisieren  utid  unteren  Lebrin- 
ftitute  anter  dem  Namen  \u)i  geheimen  üniveifitatt  •  Cu- 
raielen,  und  de>  geheimcii  Scluil  -  und'Siudien  -  üureau, 
Ibllen  künftig  in  dem  ISU^if  erium  des  Innern  concen- 
,  ftAit  werden^  and  von  dieJeea  aniDUtcibar  au&geben. 
Hiernach  2)  foüeii  künftig  eile  Berichte  und  Vttrfiellun- 
gen  in  Gegenftänden  ,  xve!che'die  Studien  und  die  da- 
mit in  Vci  ijinciuni»  rtciieni'eii  Inrnuuc  betrefFen,  unmit- 
telbar an  UiJer  Mintfieiium  cUi  li.uern  mit  der  Auf- 
fcbrift:  Sfudiengegenfiäude  beireffend  ,  gerichtet  wer- 
den. 3)  Alle  dareuf  xu  crtht;'>ien<len  i  lufcldiersuni^en 
werden  in  der  Form  von  tlerciSi'i'  n  an'^'eUttitit  «ic. 
4)  Derjenige  Linter  Jen  Kefert-ii<l.iii  wi-a  r^r  m-ii  Un- 
ferem  MinÜterio  des  Innern  dazu  bef  imoic  wrdcn  wiid, 
Ib1l,'liebft  dem  Vortrage  über  die  höheren  I.chranftat- 
teil)  euch  sugtdch  denuntnitielharen  Vorirdig  lH»y  die- 
fem  Mmificiinm  ftb^rdie  flhri;^n  UnterrTc)tis-Ittr;hule 
SberT'.pl-uiLMi.     5}  Tili  ^raiiigcn  v.i  A  fc'inel'L-:!  Fe.tr- 

Ijeitni  y  clei-,  vorzrt;  icl)  hoy  l!  c-:  1  iiiii  tliveii  uiiii  icMlc^ien 
Sch-.ilcn  vur Ito^ rji luM-i'c  .1  ( je^^enruitidf  fii!  pü  dem  i^cbwi- 
men  MiniCrerial  Keicreuten  /w«  }'  (  entral  •  ^äiiub  ii'be , 
eiiier  der  fcedwKfeben  und  einer  der  proteftatilircSen 
ConFefüoni  btty^geSen  werden.  Diefe  htiirn,  wie  d«^ 
Referendairen  Key  dem  voima'i^eii  giHieiuien  Schul - 
und  Studien- Bureau  bcvvi  'igt  war,  Itang,  Gehalt  und 
Unilünn  der  wii  klichen  {.^ndexiirfciiou«- {\lihe.  6) 
TNe  bej  deen  eben  gettemtten  Studien  -  lUu  enu  z<-i-.her 
'angi^rtetll  g^nrefenm  Referendaire  foiien  in  der  oti«n 
betn«rkf«n'  Flgenr^heft  als  Central -Sobulräthe  ferner 
▼erivendft ,  tmd.da  l'.«td<  zur  k  ritii.hfcheT)  (  mifnÜi'm 
goliftren ,  f.>t»'oi(:h  arich  ein  Cemral-  Sehn  lath  drr  <»Tan- 

Jvüfchen  Confefüon  »npefidli  werden;  jedoch  l>Vibt 
ie  riainnnar^ig«»  Zahl,  wie  oben  befiimuii  worden, 

kanfrrg  nwr  emf  a  b«>i:r>brankr.  eic.  7)  Die  in  den 

Studien   !in(l  *!  Ith?  Snoh  n  angeordneten  MinrUngiire 
behalten  vor  der  Hand  ibre  dermaiige  fiiaciflbtiuag )  - 


aiich  foIlen  die  beftebenden  Gefetze  i^tScbaTleehcnUa 
etif  eine  erfo^lgende  Abänderung  beobaobtet  wei^e«. 
Unfer  Minirteriuni  des  lUMtan  JmI  ditb  BeCoUflffl«  itt 
Vollzug  zu  bringen. 

Uladua,  dfla  3t.  foiMir  igof.  ** 

m.  Künft^i      ;    *  . 

Von  der  Batavlfckin  KunftgaUtrie ,  welclie  Ton  Tter- 
link  »jczeicbTict  uiui  durch  l'inktlcs^  Bendurp  und  Bemme 
gefiochen  wirtl.  ift  itic  (.-rfte  Abtbeilung  erfehienen.  Sie 
kofiet  t.4Guld. ,  der  frobcdrook  15  15, Stilb.,  de« 
Probedruck  ebne  Lettern  19  Quid.  SieenAllt«.  nebfle. 
einer  anirtirLliLii  ÜpfchreilKing  ;  1)  Ein  P/frdrrtnnen 
Ton  P.  jyoii!-  {>  r.-jnn ;  2)  >i  n  Schnkflicker  xon  A.  HrtH- 
leer;         eine  M.iru  Mo'jluLva  von  Titi^f  4)  dflt  flM^ 

trait  vutt  /I.  van  Sit  Ton  i>.  van  dtr  Htlft, 

•        •*    '  ' 

IV.  .T>dosfVlle.  ; 

Am  I5ten  Noir.     I.  fiarb  sn  Konorn  eine  Stütz« 

der  ungr.  Liun  .ntir,  Sani.  Miniifienti ,  rc'brni.  Prediger 
dafeibii ,  im  sjaen  J  T  A.  Brougthoit's  und  i'Avocat's 
Lexicon  bat  er  in  die  ungrifche  Sprache  mit  vielen  Be» 
retcfaerungen  überfcut.  (ürftere*  füllt  3 ,  letztere!  6 
Bdod«  8.) 

Am  aaften  Fclir.  d.  J.  ft.  zu  Zürich  Cfirißofih.  Htmr. 
MüH<r  y  in  frühem  Zeiten  Profeffor  zu  Berlin ,  1  Heraus- 
geber mehrerer  Blidcutroher  Gedichiei  im  öyfien  Jahre 
feines  Alters.  Seit  mehrern  Jahren  lebte  er  wieder  in  • 
feiner  Vatcrfiadt  Ton  einer  Penßon,  die  ihm  die  Gnad» 
des  Koi.igs  Ton  fryiifsen  wegen  Fciiui  fTefnnJhr');:!  :!] 
ftlnde  bewilligt^  halte,  nachdeu)  er  auTser  Stand  war 
gefetzt  worden,  fein  Amt  länger  zu  reiwalren. 

Zu  He'oifiädt  Ft.  am  37.  Febr.  der  Geheime  Juftit- 
Fatb,  erfle  Profelfor  der  Rechte  und  Ordinarius  der  Jd- 
.rif  '  n  F  iL  iltlt ,  dttlob  Eiifihiut  Ocltt,*  ^  rerdient  um 
die  U  ivt'ili..it  durch  VWIefungen ,  und  um  die  Jofti« 
in  vielen  deutf^hen  Staaten  durch  die  grnndlii-licn  l'r- 
tlitiüe  und  Gutaobtcn ,  die  Ton  der  HeimftAdtfeben  Fe« 
culr  it ,  deren  Vbrfteher  er  teil  dem  Tode  Eirenhartli 
1783  w.ir,  ausgefertiget  rnul.    Die  AiifruMigunj; ,  womit 
er  uiuinterbrüchen  arbRiteie,  und  dasi'i.tjl!«  Alter  (er 
war  1734  geboren)  untergrub  endlieh  die  fel^e  vad  ** 
deuerhaiie  Gefundiieit ,  die  «r  Ine  auf  kurze  Zek  ^ac 
feinem  Knde  gcnofTen  hat.    Am  isngfren  erbSelt  fidi  •  - 
feiiie  ^Jfcif  e:.rt  II  ke  und  Tinnc  AnliSiigtiobkeit  an  das         *  ' 
Spruch  (  ulk'giuiu,  d^.  er,    unter  fiutzt  ron  w^rdigsa 
Wiig  ivfdern,  vorzüjjFlch  lieb  t^fnoiuien  hatte. 

Inder  Na<  ht  zvm  Ii!"  11  Mirz  Harb  zu  Paris  Cky  - 
fri'fd.  Pf>ff<.l  (von  Kn.^  ißein)  ,  äb'-rer  Bruder  des 
Dich:erS,  ehemjls  Konifjl;  )icr  l\a:l)i;ei  or  im  l  ii-jj^rtc- 
inent  der  eiuwirtigen  Aitgelegentieiidn  zu  Verfailles, 
UT.d  Torher  zweybrlckifcnar  KeßdeMt  zu  :Mimrhea, 
wif  eochl^ireator  der  hifiorileben  r-leffe  der  bayerfcben 
Akedemiadae  WilTenfeiliarten,  Vf,  «^iirvr»  bekannter 
pub  uifiUidHNr.iiiid  JiilkorifdiMr''Sdirirteiit  UB  tll&eiiJ, 
leinek  Altittf» 
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1)}  '  aess: 

» 

V.  BafärdsrAgeii  wid  EhrenbaMqgxmgaiL. 

Hr.  geheime  Referendar  Klühtr  zu  K«>3H  uIie  ift 
Millich ,  uüt  Beybebahung  des  geheimen  KeUrendaj'ijiU 
bey  4«n  GrolUMrzaf  V«o  Bad««,  snni  «rfian  PkofcOiir 

6v\  Rechte  nach  Hei<le<berg ,  befreyt  von  akadem'ifchen 
Ise^«nAnitem  und  Senauvaihahn-dent  ernannt  \vorden. 

Der  bisherige  ("onlirior'alr.iili  (votliu.  r  jfurniit  ler 
Aegimenu  •  Predigor  und  ProfeHor  der  Homileuk  s« 
Wiirzhurg)  Hr.  Acif ,  ift  nun  siun  tnrklichan  LandM* 
direotioDs  ■  Rathe  der  3ien  Depuiadon  so  Bamberg  er- 
nannt w  orden,  fo  wie  zugleich ,  einer l>ereit(  erifaaihea 
Nachricht  zufolge,  der  bisherige  Hainbergifche  Confirto- 
rialrath  Hr.  Dr.  Sitikamnter  von  Sr.  k6iiigl.  MajeTiat  alt 

Jrotertantifcber.Cemra!  •  Schulraib  zum  gelieimen  31iiHf 
[«dum  des  IiUMtw  awdi  Mänohan  bcntfea  worden  ilb 
Hr.  fV.  Ö.  tkkrmmm,  bidi«r1g«r  ««an^  r«feritiir»«r 
PreJif,'er  711  .Mark  bey  Iliimn,  in  der  GraTTchaft  .iluk, 
bekannt  üuicb  titehtere  Werke,  z.  B.  durch  die  AiiUi. 
tw»t  tur  Ktttmmifi  der  den  Theologen  und  Rdigiontlrki  trm 
nothietndigtn  und  nntzlicken  B9ektr  C  180I  );  Hm4M>U^ 
Hkekßir  junge  Theologen  ii.Cf«  (l803);  tUMitk  4*t 


littruur  a.  a. ,  hat  den  Rnf  alt  zweiter  Prediger 
bey  der  leFbrmirten  Gemeinde  zu  Hamm,  welcher  di« 
reform.  Gemeinde  zu  ,Ma»k  incorporirt  worden  ift,  mtt, 
dia  Stelle  des  alt  Hof  -  und  Gamifen- Predigers  zu  Pott« 
dam  abgfhenden  Predigers  Hr.  R»L  Tyltrt ,  erbauen 
und  angeNommer. 

Hr.  M.  H.  Dam,  Schrcibmeificr  om  Gymnaßiim 
SU  ßamiterg,  von  dem  fo  eben  eine  Sammlung  grrli  uck« 
t«r  Vorfcbriften  (Bambcra,  bey  i.  B.  iieindl  igoj)  er* 
lehlaiiMi,  ift  ah  TabeiKb  «or  kflnigl.  l4UidMdir«cido« 
naolk  Insbruk  mbm  wondMu 


Di«  Sc(!,u:-Iißlie  neflJfrhjß  iLr  mfenfcks/ten  vm 
MOHMbii^  liai  I  i.g>>:i(ii-  ( ;  L  eil  M  <-ti  zu  )i  ilgiiedern  ■u'ge- 
flMaaalk:  ilu.  Pra£denien  P,  Pput  zu  Aiiddelhttrs;  Hn^ 
Swrelair  S.  H.  P'ttntAe  i*UV^h\  Hn.  Rath  J.  Sdkehrm4 
im  H  Hu.  Pu  f.  P.  /f'.  ven  Htutde  zu  Utrecht  ;  Hn. 
Pr«(i.  J.  if'critinck  zu  London;  lin.  Lcftor  /.  D.  H'eiftr' 
tmtn  ru  rOidcie'burg ;  Hn.  Dr.  A.  ven  Rmmelen  zo  Delft; 
Hn.  Praf.  C.  C.  Snlzaiam  sn  SchiMf  FeBthal ;  Un.  Dr^  A. 
C.  Ami«  sa  AmßctdkB^ 


IITBRABISCH 

I,  Ankündigungen  neuer  Bücher, 

* 

1  Der  ziililreiche  literarlfche  NaehlaCs  cKm  verewig- 
•tan  Hen  n  Prokifor  Carut  ift  bereitt  den  Händen  feiner 
aiohft&u  Freunde  anvertraut,  um  denfelben  fiir  den 
Druck  «u  bearbeiten.    Die  P/ychologie ,  an  we'cher  dar. 

Vetvw  l^ie  r  J  larr;«  gf  arbeitet  hat,  uiitJ  n  i  V  U  i!u  dlp  PSj»- 
gtftk,  wird,  zur  iiacliften  MefTe  bey  iieiurich  Gr  äff 
.«itMl«.   Oftvr  Meffe  1 807. 

Prp/.  £.  Till  ick  in  Dejptm, 

II.  Blichor,  fo  yerkaufen. 

In  der  DnUburfircben  UniverfitRu •  BiuJihandlung 
ßSduker  v.  Cetwpagtiit  lieben  die  Jabrnung«  der  Allge- 
swinen  Literat. Zeitung  179g,  1799  v.  iHoo,  jeder  JaEuv 
gang  in  13  HaTian,  imfamroea  für  $  Aiiilr.  Preuij».Coar., 
Sit  TcrkauCeii.  ' 

III*  V'ermifchte  Anzeigen. 

Die  in  den  Prginzungt-BUttem  der  ADg-Lit.  Zeit, 
Jahrg.  V.,  Nr,  I4.,  S.  lOg. >  aufgeworfemcit  Fragen:  den 
literarifchen  Nachlafs  meinet  veiftorbenen  Vaters  heir^f- 
feitd,  bfw<  •.vorte  ic)i  in  einer,  Tt.n  Freurfc  und  Knni- 
'  nwr  gcmilci  ieM  ,  Siiiruuing  meine»  Hcr/.ent. 

Etoan  Fr«titnd  der  birdenden  Künfie,  i»  jetzijTen 
Zdten  dar  beginnenden  Verfinfternng,  su  «rblicken,  iDt, 
fr.'ion  im  Aitgetncii'f n  ,  Fmi  lL-  ,  um  wie  viel  mehr  inuti 
et  miK  uuerwartcie  Fieu-ie  ityn,  den  Vi  erth  üer  Schrif* 


tan  nabMt  Terftorhniia.Vatan^  imtk  diab  Andanlem, . 

erwacht  zu  Fehn! 

Mit  Kummer  »uft  ich  aber  fürchten ,  daft  di« 
Tollendete  Handfcluift  det  Diciionnaire  der  At  tiflcs , 
diefcs  cloffilchen ,  von  meinem  \'s>ier  uiii  fo  cirer  rem 
I^eiLe  liearbeiteten ,  Werkes,  welche,  feit  dclTen 
Tode«  laiK  ailWB  Vergleicht  mit  Sr.  klinig].  AlajcfiAt 
von  Sachfen,  an  die  kSnigL  BibSotbek  zu  Dreiden 
abgegeben  wurde,  dort,  f)lr  die  Publicittt ,  vielicicbt 
vergraben,  liegen  bleiben  werde.  Könnte  doch  diefe 
AncMgei  trosn  mich  die  MTgadachten  Anfragen  aufFoiv 
demi  aimn  ^putß  Dem  t»  maiki»*  hervermfen,  wd« 
eher  den  Fortdruck  diefet  Dietlonnali«  bewirkte!  In« 
nigcn  D.ink  wnirtJe  i'  h  zoMen  ,  chne  r^ckfichl  auf  den 
Voriheii  für  tnicb,  uiit ,  im.  t.ic  /ifclic  meines  Vaters 
KU  ehren l 

Di«  neuen  liaohriclitea  von  Kan(tl«m  und  Kunft- 
Sadien,  wovon,  1796  su  Leipzig  bejrSreitfcopf,  dar 
iCte  Tbcil  erfcbien,  ünd  von  meinen«  Vater  nicht  fürt. 

{[efettt  worden ;  indefs  ^»nirflen  ßcb  noch  Mantifr-ripte 
ör  die  Knnfiliebhf^bei  ey  bey  wir  hnden:  :'.  1  ■  In- 
trige zu  Ckriß's  Mtnogrammift ;  \'erbeff*rungen  fviner 
eigenen  Idie  gtntrale  d'um  Qolhaien  d'tßnmfett  welche 
1771  bey  Krauls  in  Wien  errchieu.  War  i((S  aber,  dar 
lieh  mit  dergleichen  Kunft- Sachen  jetzt  boUltni  nOi^ 
,^  ^  _  Werk»  ttbtr  Xwiil  wd  «mt  Rrt^mitm  findtn 
nur  Abgang  1 

Waldo^  in  der  N.LauTitz,  am  6.  April  1807. 

J(«r/  Fritdriek  va«  Het^tkt» 
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ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 

Nu  m.  20. 


Mittwochs    den    t$*»  April    i  S  o  7. 


LIT£AARiSCH£  NACHRICHTEN. 


i.  UmfwfitXten  und 


Lehranftaiten. 


Frmnifmrt ««  4tr  dtr, 

Um  di»  höohrte  Würde  in4i 
•tt  «rl«ig«o,  diriiuiiiMa. 
Am  6ien  S«pteinl>«r     J.  Hr.'/t&-  Jjc  §Miir,  Eftrrr 

au$  F.en$l"u-g,  >  i-io  ''.'V-i     tfirf'  tie?  Iln.  Pi-of'.Öc* ,  «i»  : 
Ct//lirrii9ca  miuoja  ßiif^uitn  i^uc  hntut  murbi  tximf  lo 
(4  Bof».  8  ) 

Au  ijten  Sepb  Hr.  /oA.  fap«.  ttztzixitcki  mc  Po- 
fen,  ohoeV»rfiis,  it  Ißari^  kmA  e0m  $mhmr$m  gn- 

miorum  fraifiii  'u  (  3  Bog-  S. ) 

Am  a7.er\  Sept.  Hr.  Fr.  fVilk.  Netfjfeufini  auc  ATlw 
Oell  in  SchleliL-n,  unrer  dein  Voilltze  des  Hn.  Pif-F.  Bc- 
rtnit:  dt  Herniis  maximt  oJtht*t«l*  timsqut  sdkjtrtmit  re- 
f^ßtiont  (  4  Bog.  8- ) 

Atn  39ften  Oee.  Hr.  b$.  Aßdudk  «n  Gro&gKog«« 
in  ScMrfien,  unter  JcitiCcIban  Prilidio:  de  iten  «e«« 
Jtctionit  in  fUfHmnniäf  jfj'ccri'us  vfu  (3  Ro<;.  -g.  j 

Aa>  I4'en  Fel)ru.'Ji  <!.  J.  redete»  pru  Stt-ptndio  IVcr^ 
fhnhnio  Hr.  Karl  H  i<k.  LtSmavm  aus  der  Mark,  der  Arz- 
nejwiOffiikiiaft  £«ätU.,  d*  Rejfirmiwt;  Hr.  Jak.  Marl 
Jufdlkt  mnf  S«bleiun«  der  Reobie  BcB.,  de  fmkßiHr  m- 
tM  im  AcademiM  fe.ieittr  gtrtmdat ;  Hr.  ffi7A.  Guß.  Pähl 
•US  Frankfurt,  der  Hechle  Beil.,  li*  NoMittnt  frofaguta 
et  Nohilitau  »mimi;  Hr.  JCari  Gottkilf  ttrcL  Gru'irMrkal 
au«  Frankfurt,  dar  Gotteigfliabrtbeit  Beü.,  d«  oigme, 

ftroptguiome  et  ftatm  primitiuo  Rt\if>itait  Ckrifiiamat ;  and* 
ich  Hr.  K»rl  kraß  Aug.  Mtgdebtirg  au*  Schieße»,  der 
Gottesgelahrtbeit  6«fl. ,  de  jfrinM  srigiue  motiomh  dei 
mt  f  iüminet,  Zudiefeni  Rede  Ac-i  i.'.  lud  Wr.Ptof.  Schnei- 
der mit  einem  latemifchca  Anlohla^e  (l  Bog.  Fol.)  aki. 

A171  26f(en  Fci«r.  und  am  36ften  Märt  erhielten  die 
jB^AwänifiBb«  «ad  dümiipCeb«  UMtonritarde  Hr.  Jei. 
¥rkir.  Cemwfl  ent  Radienan  m  der  Mark,  und  Hr. 
trnfi  Gottlitb  Srntykering  aus  PreBÜitfh  -  Holland,  h«eide 
durch  Verthei(it^uiig  ihrer  Prabe£chrifiea,  unter  dem 
Fr<i&d)uin  det  Hn.  Prof.  Beremd/,  werun  die  deterftem 
d«  ju/ßfiüu  ^tmtm  Efätffim  Jinmlarntt  (3  Bog.  4.) 
buMelie,  und  dU  dit  ktaieni  Punneße  hirüaf  «im  ef. 
puciuttit  m  HMT»  MiM«  «MiMiM  C3  Bog.  4.)  der. 
Xtelhe.         .-^  w--».^^ 

Hr.  Prof.  HuMmtmm  hat  P/aNf  zu  fdnen  im  Sora  wer 
n  lukcndan  V4arle£ui^|e»  benuligigeben,  mmb;  Ünr 


4it  StMtim-  und  Cuhur -Gefchicktt  du  AhtrAmti  d«> 
andern  §ktr  dfr  yirfrjjungi  (iefckfektt  der  Dtm^tn. 

DtsgV-lchen  lirls  Hr.  Hr  oF.  TAj.'li  .  t-rtii*»;'?!!  :  Acßht' 
tifcke  foritjux^tn  tlt  EialtttUttg  in  dat  Siudivm  dir JchMntm 
Mäwßt       Hog.  8.) 

Hr.  l>r.  Dtttwttri  lud  zur  Jugent^ßfiiBg  aof  den 
ajtkvn  «nd  ft4rteii  Mir«  mit  tiuer  kuratm  Vtkrfiekr  da 
Lthrer-Ptrßfiih' nnA  dir  Schul ■  Lectiouen  ein,  welche 
im  verflolTeaea  Winter- Ha)l)enjafare  gehalten  worden 
(4  Bog.  8.) 

Am  ajftm  Mint  ertheilte  die  pbiSofopbifche  Faca1>. 
tlt  dem  gelcbickleü  Canditlaten  lies  Predigtamtcs  und 
CellelMretojr  an  der  Kiaigltckm  Fritdrickt  Schule ,  Ha. 
€.  C  Friedriek,  durch  Hn.  PtoE  Schneider.,  als  zeitigen 
DmiWI,  jnitleiri  Diplom,  ihre  höchftn,  \V  irden. 

Noch  im  vorigen  Jahre  machte  Hr.  Sil.  Stanael 
Friedrieh  Kettele  I'iediger  zu  Booffen  bey  Frankfurt, 
b«y  t^lMenbeit  iAntt  /Mafü^ährigtn  Magifier-  und 
Predigt- AiBtei*Jnlnllun»,  fein  frtifmütkiget  Zeugnift 
ß:i  t/hl  ui'i  r  die  vo«  i/im  erlebte  neue  Auf  larung  in  der  Rc' 
it^i'iit  als  uhrr  fein  Studium  der  'Uieo'otie ,  u-$e  *«cA  ii!>tr 
die  Art  and  fi'eife,  wie  er  50  Jahr  iimittrck  feiu  Lehr* 
Iredifp-  tmd  SetUmfprger  •  Amt  vtrieMtet  umt  gtfükrtt 
kdr ;  iuMt  Hatr  luiraem  GeßkiekM  fiimu  Lehemr  imd  dh». 
Tfi-r  f-intr  Schriften  auf  4  Bog.  8- 1  durch  den  Di'uck 
bekannt.  Der  Vf.,  der  «nit  feinem  altem  Rrvd«r  M./»- 
kanm  Heimricht  welcher  im  vorigen  Jahre  als  Prediger  in 
der  Lcbofer  Vorfiadt  Frankfurtt,  8>  Jahre  ah,  ftarb, 
in  efnam  und  dtntfelben  Jahr  Maxifier  und  Prediger  ge- 
worden, ifi  ein  Mann,  der  bis  in  fein  hohes  Alter  (er 
ift  jetzt  80  Jahr  alt)  ein  iJl)erau«  literarifch  -  thätiges  Le- 
hen (_^ef.j;iret  Ii  at ,  v,<r,-ou  tiirll:.  rirt'-t  Sckrifie*  ,  tlipüs 
die  vielen  Bi-^de  Auszunt  am  gelekrien  ff^erktH  und  fti/u 
Bemerkungen  darüber^  welche  er  befiizt,  rBhmliehft  zeM- 
gen.  Von  feinen  Sclirlften  merken  wir  Btir  die  sor  Be- 
rlchtigang  der  Angaben  Im  gel.  Dientfiihlend  dienenden 
an:  Beider  Brüder  difTi-rutiu  lie  ini-pußHilita''-  1  '  A. 
2$.  Jan.  Schreiftn  an  dtn  MueenautttcH  ^ny.j^irr 

der  Abhäudlung  vam  Schlaf  der  Seele  naat  dem  Tode.  Frank*  " 
fort  U.Leipzig  1754.  8-;  Zteegrti  Schreibern  am  DtmftUtu 
1755  *.  fffrth  duß-vitU  fFtkt*  mü glich  fimd.  Franfcüart 
175%  P.  Unter  feinen  ?iljiM;rcriptcn  linden  ßch  riele 
Bände  Tim  'Sachi  ithtcn  und  Anecdoitn  aus  der  folitifclieu 
und  Uterarifchen  fVclt.,  an  ao  Binde  Ku^jcrfinhe  mit 
beygeCebrietoeinien  latenirifcheit  Amnerknngeti,  und  meb- 
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rtrre  PrSiide  emes  gtkknt»  tuHivm  9tMtrtr  Otltit- 

um  ui^d  audere. 

EirtB  ntftcte  NaeYiriebt  von  dcip  bcrrntt  enrdin« 

te»  neuen  philoK^^ifchen  Seininariiun  und  dtin  djiutt 
▼erbund«neu  pldagogilViien  Suminarium  gieix  die  fo 
eben  erfchieneuc  S(  hr'at  dps  Ho.  Hofr.  u.  Prof.  Fr.  Crtu- 
sur  (Daf  akadetnifche  Studium  des  Alterthutns.  Neiift 
•ineto  Plane  der  hnmaniftifcben  Voflefungen  und  dea 
philuloglfcben  Seininariuin  auf  der  UniTerlü&t  zu  Hei- 
delberg. Heide]b«i-g  1807  hey  Mohr  a.  TSntmtr.  140  S. 
gl  .  80  •  Die  Alllich  t  fUUtUien  ift ,  Ak  adeuaiker  iia  en- 
gem Sinne  fkilologifck  zu  bilden ,  d.i.,  Jie  in  die  Wif- 
ItnCehait  des  Alterthums  naher  einzuführen,  und  Jie  ftt- 
\Sig  SM  jnadiMis  «init  an  LyMW,  GjrumalMB  »d«r  Aka* 
AttAtio  Lehrer' der  ^uniaaioM  ttnd  PbCoIogle  su  wer- 
den. 7i!i  F"i  rekhiir.g  diefer  Abßcht  ifi  nicht  nur  ein 
allgemeiner  hum^niftifcher  Leht  kreis  von  zwej  Jjhren 
•der  vier  Selneftcrn  feftgereist,  fondem  M  werden 
«Mdi  den.Mkgliedcm  des  Semiii arium  «igaae,  nf  Pht' 
Mogie'  fidi  maiehende ,  Uebungen  und  Arbeiten  auf. 

ß[eber.     In  jeJpm  Semef  er  werden  gewiffe  wiffeii- 
aitliche  Voriermgen  gehahen,\ind  zugleich  ein  gi  ie- 
.«bilölier  und  lareinifcber  Dichter,  fo  wie  du  griechi- 
ftber  und  lateiniCcber  Pralinker  erklärt,  womit  inuner 
Oebungen  in  latelnC^nttben  verbunden  find.  Di« 
Folge  der  wüTenrehaftHchen  Vwrlcf'ingen  ift  diele:  erv 
(tes  Semefier:  a)  .Mythologie  de«  ciaHiichen  Altertbunts; 
^)  alte  Geographie ;   zweytes  Scinefter:  «)  Gefchichie 
der  Aiech.  u.  rttm.  Literatur,  mit  einer  Einleitung  über 
'die  al^evDeinettGmndAlse  der  Kritik  und  HermeDeu'ik ; 
>)IMetrik;  drittes  Seme fter:  «)  griccliilcbe  Altertbil- 
mer;  i-)  Archäologie  ;  viertes  Semefrer :  Kaini&he  Alter- 
tb&iner.  »Die  griechifchen  und  rümirciiL'n  Sein  iltfteller  , 
welcbe  abwecbfelnd  erklirr  wetdeiij  iiiid  :  in  der  Poe- 
fie:  Uimtr  ond  einige  epifche  Hymnen  der  HutMeridrn , 
Timitr,  /tefchuliu,  Sofktcliit  Euripidet ,  ArißnkMts, 
Teremi,  Virgil,  Horn,  TibuB ,  Pr»j3erz;  in  der'Oe* 
fchichte:  liiroiiot,  TkucifdÜrs  ^  Cue/jr ,  StUuß ,  Livsut, 
Tttituti  in  der  Uedekuntt  :  Dna-iftkcvts,  LifCus,  Ij'ocr»- 
tUf^  grOberB  Reden  des  Cutro  (  gegen  ytms  ,  die 
nkifpißlum  n.  a.);  in  der  PliiloCspbie  und  ihrer  Ge- 
lcbicbte:  J>/l>rt,  Xfuoflwn,  Cktro.    Di«  Autlegnng  die. 
Ter  Schrififtetier  »ft  einei  leiis  grammaiirch  und  hifio- 
rifch,  andrrerreiis  af;heiirch,  oder,  nach  deui  Sprach- 
gebrauche  der  Alten,  kritifch.    Doch  werde»  in  dem 
Seminariaai  mrscr  den  genanaten  CUAtkem  n^eb  an. 
dere  Sebribßcller  in  den  Lehrkreie  binemigezogcn ,  die 
niclit  fowuhl  ihrer  ("anonici:it  als  ihrer  Scli\vicri{^l;.  i-en 
vagen  oder  um  anderer  Gründe  willen  vun  i^liiui.ii<Uien 


und  fiucHert  zu  werden  Terdieiien.  Di«  Ue- 
SmifBii  der  Semiiarirten  befteben  in  Aufgaben  aus  der 
Mythologie,  der  dtea  Oefehkhte ond  Geographie,  la 
mctrifchen  Aufgaben,  in  kriiifchen  Umerfuchungen 
*b«r  die  Kichtigkeit  des  Textes  eines  SchrififtelJers ,  in 
BlrUtrung  fchwieriger  Stellen  in  Rücklicht  auf  ihren 
llÜMk,  in  Anffocbuiw  de*  Ideenganges  eines  Scfarift* 
ftellen  v.£w.,  %rori£er  daatlUi«  Ibwohl,  als  lateini. 


rien  und  Difputatorien.    Wollen  Seminariften  am  Fi.de 
ihrer  akadeuiiloheu  LauJl)alui  ein  Thema  fur  den  Druck 
als  öHentliche  Probetchrift  bearbeiten ,  fo  werden  !• 
.  dazu  die  nöchige  Leitung  4ardi  ihr«  Lehrer  erhalten^ 
Die  AnÜMbrne     das  Seininarintn  wird  bey  folchen  A ka. 
deuiikern,  deren  Kenntnilfe  nfcht  bereiis  bekannt  lind, 
durch  eine  vorherj^chendd  Prüfung  befiniMDi ;  diejeui* 
gen  ,  v^  t;che  diele  KennlnilTe  nocE  nicht  beützen,  er- 
halten  eiren-  Supftleoieniammerridit.   Bey  dief«ui  Un- 
terrichte wird  verzOglicb  auf  Leichtigkeit  and  Verftind- 
liebkeit  der  zu  lefendcn  Schf  ifsfie  !i .  gcfehen ,  und  au« 
grSlstm  S<imRen  der  Alitn   wtrrden  Auszug«  und 
2v*rckiwjr.iye  Chrefioroaihieen  gewählt.    Mit  dem  Un- 
terrichte in  der  griechiCcben  and  lateinifcben  Sprach« 
wird  der  Vortrag  der  notbwemiigrten  bifiorifdicn  nnd 
«miiraatiCehea  liioüäen  Terhunde«.   Die  Schririftetier , 
welche  aWeeblelnd  gelefen  werden,  find  :  Xcnu-pkom 
leichtere  hifior.  Br.chtr,  HiroiitamoAerAriiaH  und  die 
griech.  Chreriüniathieea  tou  fVytttnback,  Mittkite  und. 
jWeAr;'  aucli  StAcke  aus  de«  Athtuaeut  Deipnofophiften 
und  auf  dee  AtUamuM  biliorifokan  MannicfaAiltigkeiten . 
teomitdieLectBre  pa«t3eherStOeke  eu*  den  Aniholo^'ien 
Ton  Ko-p-ptH  und  h.ii  lt/  verbunden  werden,  um  die  Lehr- 
linge U.U  den  verfchiedenen  Dlchtungsarten  und  dt-n 
Diaicctcn  bekannt  zu  machen.     Im  Lateinifcben, ünd 
zur  Lcciüre  beftimmt:    FirgUf  £kl4^en  und  Aeneia, 
C«riff^/  poeiifche  CbreAomadii«  (verbunden  mh  Ue- 
bungca  in  der  Profodie  nnd  vorläufigen  6ein«ikungcn 
aus  der  Mythologie),  JuUkt  Cttfir ,  leichtere  Reden, 
Ürialc  und  pbilofoph.  Abhandlungen  de»  Cirrro,  Partien 
aus  Liv««/,  ydltjus  Fattrcului,   Gf/arr/ Chrefiomathi« 
Pliniana,  die  letztere  cur  Erwerbung  der  «rforderüclieiB 
cbwmrapiüIiBbeai,  Mowrephifcfacn ,  naturbirtorifchen  » 
fiatiftu^en  und  artiuiCäifn  Verkenotniffe.  Examina- 
toria  und  Ur!. inigen  im  Lateinfchreibv-n  wechfaln  \\<U 
cheiilJich  unter  einander  ab.  Auch  wird  hier  fchon. Un- 
terricht in  der  griechifchen  Profo  iie  und  Metrik  er^ 
tbwil.   —    Die  Tbeilnabinc  am  Üeminariom  ift  l»e7  )«• 
dem  ftlitgliede  in  d4r  Regel  aiiF  zvrey  Jahre  berechnet. 
Auch  iH  jeder  S^.ninarift  verbnndrii  ,  a'le  wiffti  fc  liaft- 
lieben  Vorlef'inge--.  des  humaniftifchen  Cuifus  zu  hören 
und  von  den  übrigen  die  wichtigem.    Z*v»r  haben  zu 
den  Lebrftunden  des  Srmrnariomt  an^  atidere,  aufsar 
den  Scuiinarirtent  Zutritt,  eb«r  nur  alic  ZuhOrer.  Für 
dai  Semitinriurji  hat  der  Grofalierzog  julir'ich  5OC  f>'ul. 
dr,n  bewilligt  ;  die  Ai.zald  der  .\ji»g'ieder  ifi  anF  7ehcn 
fcftgefeizt,  wovon  7  In'ander,  imd  3  Ausländer  fi-yn  Col» 
leu  i  doch  darf  die  Anzahl  der  ietsternauob  gröCser  feyiii 
vrenn  ficb  die  befilonnte  Anzahl  -von  Inntodem  nicht 
finden  folltc  Jeder  dipfrr  ScmiruMrf.-n  rrnprtj'gt  zwejr 
Jaltje  hindurch  |äbr]ic)i  ein  Sttpeiidium  vi)  50  Gulden. 
iJie  Lelirftuiiden  iii^  Somlnariiiin  find  frey.     Fiir  die 
äbrigen  bumaniflifcben  und  proper deutifehen  Vorlefun- 
gen  zahlen  fekhe,  die  <!axu  in  Stande  ^d,  daa  ge- 
wöhnliche Honorar.   Auf  die  Siifsem  Verbllmiffe  der 
Studierenden  bat  übrigens  ihre  Tlieilnahme  am  Semina- 
rium  keinen  Einflufs.    Aul  Seii  ir.ariftpn  ,   we'che  Be- 
weife  ihrer  erworbenen  Keniuniffe  abzuleger  in  Stand« 
find ,  befonder»  Fiugelierne ,  wird  bey  Befatsnng  Ton 
l<«farft«ll«B  im  Laad«  TorsfigUoh  Alekficbt  gcnonnea. 

Lekrtr 


.  t^ar  II  SwuhüikM  find  Hr.HdBr.  Cnutr,  Hr.  ProK. 
J.  H.  r»f$  d.j.  iina  Hr.  Dr.  £i^rr«  Hf.  Hofr.  Cr<»s«r 
Ift  ZDgleich  Director  de«  Inftituu.    Von  «ben  diefen 
Lehrern  wird  auch  der  Sapplemcntarunterricht  ertbeilr. 
~  Mit  diefem  philologifchen  Senünariutn  ift  zugleich 
ein  fÜMgofffiktt  verbunden,  unter  der  Direction  des 
Hn.  Kircbenmthee  nad  Prof.  der  Theolegie  SckvMTib.  £« 
bat  zum  Zwedte  die  BUdiing  junger  ftaai«r«iicier  Min-' 
ner  Ffir  das  Gefchäft  des  Unterrichts  und  der  Erziehung 
überhaupt.   Auch  die  Voriefungea  dieCes  Infiituts  geben 
-  durdi  vier  Seinefter  hindurdl  %  ia  dem  erften  wird  Pä- 
dagogik aberiMimt,  in  doa  ■Wften  IMdaktik  fibtr- 
kaupt,  in  dem  dnttM  die  fUtediefirkimft  iind  die  lehre 
von  Schul«  und  Erziehungsanftahen ,    in  dem  vierten 
Oefchicbte  der  pädagogifchen  Anftal;cn  und  der  püda- 
gogifcbcn  Litmtar,  vorgetragen.    Mit  diefen  Vorlefun- 
gen  limi— gleich  prahtiube  webang«n  von  wancbericf 
Art  verbunden.   Der  Dfreclor  der  AnftaU  ift  zugleich 
der  Lehrer  derfellien.  Jedes  Mitglied  de*  phiiologifchcm 
Setntnartums  ift  auch  ]\Jiti{lied  det  pUdagogifchen.  Auch 
in  dem  letztem  wird  fiir  die  il^r^lbfl  ftott  hndendf« 
Vorlcfungen  kein  Honorar  bezahlt.     Die  VorJerungen 
beider  Inftitote  find  fo  vertheilt,  daCs  &e  nidit  mit  ein- 
Mider  a«nidh«n.   Von  dem  lautmi  .Infutiae  gab  Ur«  , 
l^ndienreth  As&teer«  Nedtrkhr  in  der  kleinen  Schrift :  ' 
Einrichtung  des  p^d.igojifchen  Seminariuin  auf  dorUni- 
verlhat  zu  l-leide1berg.  Heidelüery  I807  hey  »Mohr  und 
Zimmer.  I  Bog.  gr.  %.    —    F.(  verdient  hier  bemerkt 
SB  werden,'  daüi  wir  diefe  beiden  Infiitutr,  fo  wie  noch 
Viele  andere  sfitcltehe  Etnricbtangen  bey  rniferar  Uni- 
Teilität,  g'in/.  vorzi'fjlich  dfin  thisigen  F.ifer  dej  Hn. 
Cabinets-  .'Vitnifieri  Fiej^irn.  v.  Rcitzciißcin  für  das  hrii- 
pitrkoniinf II  uiifcrer  Univerlhät  verdjr.l«  en  ,  in  dfin  Iie 
ihren  edeSfseu  Belbha<zer  verehrt,  und  d eilen  Name  ih> 
MD  Annale«  na«eifef<1tch  Teyn  wh-d.> 

Am  Ijsen  W.ltz  feyurte  das  hieSge  grofsherzog?. 
evang.  refbrmirte  Gymuaijunt  Teinen  haihjihrigen  Kede- 
und  Proniotiont  -  Actus ,  wozu  der  l^cctor  dei  Gyinna« 
£um ,  Hr.  Dr.  Gottfried  CkrißUu  Ltuttr^  dorch  ein  ge* 
driiektM  I«eriottis- Veneii^l«  «inhid. 

Am  3Ilen  Jan.  vertheij;';ie  Hr.  Cafstr  n'H'ßefelit  an» 
Frankfurt  a.  M.  dtTrr.ilich  feiO"^  TlsflV;  juriditj.^  iti.iu-  . 
ffuVales.  und  wurde  «larauf  von  6<m  Senior  der  Uiiiver. 
£tat,  Hn.  Prof.  Ur.  JehaM  Btitr  Hücker,  zum  Dixitor 
der  Reobie  pro^M»v^r^ 

Hr.  Pf'sF.  USmanit  ].  ifi  von  dem  kui  fiirftl.  Mini- 
fierinin  zum  ordenll.  Profcffor  der  Anaiuiine  ,  mit  einer 
yci«hcrf#rijiiK  Teines  Geh^ihe^  ,  ernannt  wontcn;  und 
atifNerdein  Jiaben  die  Hn.  ProfefToren  Bnfik^  Stti»,  Ctm- 
raeii^  /f'arsfr,- IflIbMa*  d:  t.  "tod  Hr.  Proieetor  JCIhwr 
beuiohiliohe  Zulagen  eichen. 

Unter  len  hiefigea  nen  aufpetrerenen  Privat -I>o- 
centeii  verdient  i->och  Hr.  Ur  RrnUniMin  .  \:u  Fdche 
der  P.o;anik  und  niateria  medica^  eine  rubuiiicbe  Kr- 
Wthnung. 

Des  Proreotorat  ift  von  dem  Hn.  Prof.  Dr.  G.  F. 
Jtekrr  anf  deo,Ua.'Corfirtoria1nith  iDr.  fFitktlm  MB». 


IL  Todes 


Am  iSften  Aug.  v.  J.  ftarh  zu  Darmftadt  der  grolj- 
berzogl.  l:effifche  8uperintcu<lL-iu  Ck.  tt.  Zintmtrmjnn , 
bekannt  durch  feine  Ueberfe'ziing  der  Martia'kfchen 
Sinngedichte,  die  Ramler  faft  ganz  in  feine  Auswalil 
aninahm,  und  eigene  Sinngedicmc»  un  ööften  J.Lii^, 
(Von  der  Biographie  deflUban,  din  Cun  Nfffe,  Hr.Prad.* 
F.  Zim>Htrni.in>i,  lieferte,  W&pd  dl«  A.  L.  2.  nIchfroiM 
eine  Anzei;;(!  liefern.) 

Am  I7icn  Febr.  d.  J.  ftarb  z«  Strasburg  in  der 
(Jckeunark  d«r  dafige  Stadtphjrfiku«  Dr.  Ckr^ß»fkli4im- 
ritk  SektMt^  Veif.  einiger  modidiiCoher  nad  anderer  - 
Schriften,  ein  in  feingni  WirkttBytaraiCa'iähr  gdCdlltlr 
ter  ^lanu ,  im  66fcen  J.  f.  A. 

Am  iften  Marz  ftarb  au  Marienberg  der  aJIgcnieia 
verehrte  Conilftorialratb  und  Pa&or  Jmüm»  Ekrafritd 
fVagner,  der  dort  Im  J.  177s,  snr  Zelt  -dor  bdcAnntea  . 
.Theurong,  ein  Waifeidiaut  ftiftete,  deffen  Direction 
er  erft  Jin  Soften  J.  f.  A.  feinem  Sohne  übeigab,  iiu  ü^»  ,  ,' 
r-.en  J.  f.  A.  S^jM  Sdutfies  hat  das  gel.  DootfahlnMl 
verzeichnet.  ■    -    ♦        -  ■ 

Am  iTten  MIr  ftarb  in  Nürnberg  Hr.  Chrißtfk 
,  Amiriat  der  IV.  von  im  H->f  von  und  zu  Markt  Heläa* 
fiatt,  Senator  und  Krie;^^- Obrifier,  im  73ftenX  f.  A. 
Fr  befafi  eine  fehr  zahlreiche  Sammlung  Niiniliergi- 
fcher  Münzen  und  Schaufiiicke ,  welche  er  in  folgen-  . 
detn  Werke  felbft  beftlu  icben  liat :   „  Nürnbergifchef  » 
MOns-Cabinet;  belchriebea  von  CA.  vaaim  Htftie. 
Theü  I.  Abtbeilung  I.  u.  II.  NBmberg  (im  Selbftverlj^o) 
1780  und  l~82-"    in  yr.  4.  init  KupfeiTilcyicn  ,  welclio  • 
die  felieiirtiiii  Stücke  darfiellen,    Def  Vf.  »erfptacb  ei- 
nen iweyten  Thei),  welcher  hiftorifche  und  andere  Er- 
läuierun&en  enibaken  ibUte»  M,  liefonii  «r  i&  aber  > 
nicht  erichieiien. 

III,  Beförderungen. 

Die  durch  des  rerdienftToUan  Adetoagi  Tod  erle» 
digt«  Stelle  ein«  Ober^lKfariothekart  auf  der  kMigll  Bl- 

I)!lot!ipk  71  1  >r(!iden  i.'"t  noch  ni'  In  hüfetzt;  indeffen  bat 
diT,  durch  fome  auigebreiieren  kenntniCfe  fowohl,  all 
durch  feine,  vieifbch  üiVentlich  anerkannte,  GefAliigkcit 

Segen  Gelehrt«,  aasgezeiehnete  Bibliothekar,  Hr.  Daß^ 
e^  den  <!barekter  alt  Hefrath  erhalten.  Ferner  ift  lln, 
Secretair  Lipjiut  .m  Hn.  Semmhrf  Ste'le,  der  feinen  Platz 
bey  der  EibJiotliek  wiifder  eiiigenumnicn  hat,  zum  Infpe- 
cior  Je/  A'iiiUen  - Gsllerie  und  dac  Münz  -  Cabiiiet.«  er- 
sannt worden;  auch  haben  dieSeoretarien  der  Biblimhek 
smMchantdaoBfiiUiethekarOehiltnulageerhdm.  * 

t/'  ' 

IV/ VermiTchte  Nachrichten. 

Offlrruhifckt  Jaurualißik. 

I 

Von  den  mttuu  AnmUt»  dtr  Km^  aad  Umumr  dos. 
örtreiehitehea  Kaiferthumt  ift  bercitt  daa  «rft* 

Januar  rfioy  erfchienftn.  (Wien,  b.  Anton  DolL)  In 
monaliclien  Heften  (b.  Ebendemselben)  erfcheint  tUr 
O^tnkkißdi»  «murtk  (twa  9nfh.'Jtfifk  «.Atnwyr). 

$r 
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Cr  tbn  ^ographlMn  allw  tftraKillifeTten  Regenten 
»od;  H  i!t.l)urt,ilcrifn  Ha  ife  Ms  tuf  Ka'.'"cr  Franz  U,  , 
dann  (iie  Lebeu&berchreiuungen  <loi  vorzüglich ften  HeU 
4(en,  Staatüiiiinner  und  Ge:ebi-ien  dieter  Monarchie 
•ntbalien*  Das  erfte  Hvtt  Jan.  igor  iülwrehi  »ubeF 
tiM.  Ecf.  bebdt  £di  zu  leider  Zeit  am  Wfondw«  An- 
seift  faiavon  bevor. 

ABgckündigt  ift  fürs  J.  iSorj  eine  neue  Zeiiüehrift 
von  nnd  fbr  Ungem ,  von  KtH  Ccorg  Rumi ,  Conrector 
.141  d«r  «Ving«!.  Schul«     Teücbtqe  iiy*cb«  iikfak  nar 


OefeliicbH',  Geogrephie  uml  Statilrik,  toodern  bcTnab» 
alle  Will,  ufciiaften  uinfafren  foll. 

FoJgeHde  nättUcbe  ^tonnuda  dauern  Bueli  fort  : 
Tbeol.  iVlonetslcbrift  (de«  5n  Bds"  tt  Heft  !ft  erfcJii«. 
lMii)i  Siebenbüi-g.  Provinciai- matter  i  2eitung  Fu,  l  idur 
Rrie  und  Comncrz  (Acr  Her«a»geU»  beifst  Lmitntr)- 
Slawin,  eine  Bothlc!  .jfi  ant  Böhmen  von  DohroKiU. 
Von  den  Ungr.  Miscellen  find  xu  d«a  3  ferdmi  Hofun 

icUoflea  (A.Br.MaiP«br.) 


I  Ae  g»> 


IITBUABISCI 

■        I.  Neue  poriodiTche  Schriffeeiv 

NacJirtcht  für  ZfitumgtUßr. 
Unter  die  intert-rfciHterLen  Fribhetoangen,  womit  not 
4at  beipimende  Jahr  erfreut  bat «  gehören  unfurwtig  dt« 
in  Biebrem  öiFehtKchen  Blauem  rinpfublnan  Scitnogea: 

Dir  FrcttrSthige  für  alle  Stühde  auf  its  Jakr  IgOJ« 
Geiß  des  KcunzJiHun  Jikrkundti  ts  cc. 
MtMdJbUtt^  tine  Zeitung  für  dat  g>ßUigt  Leitm  etc. 
^Dicle  Zeitung  eifcbeint  auch  unter  dem  TUc!: 
Zt^mgßlrdii  TaÜetutmd  lUt  gtftüige  Leh*  rio  ) 
Oiefe  Zeitungen  werden  ununter bioi-nen  lori^efetzt, 
und  gexrinnen  täglich  immer  mebr  an  Iniercfle,  wovon 
die  bereits  erfcbienenen  Stücke  zum  T^cwei-  «i  p  ieti, 
«reiche  in  allen  foliden  BiichhandIuDg(>n  zu  haben  Jjnd. 
Jededierer  Zeitungen  kofiet  ba'bjihrlich  a  Athlr.  \i  gr. 
jirafuumer-in.^o  in  (^iolde,    W«r  licli  ««  un^  wendet, 
zalili  b.i!bjal.rlicb  für  jede  dieferZr-itungei^  I  ".w^>l.  21  gr. 
—  uml  \<^er  alle  diey  Zeitungen  n  riimiiun  r.iiii.nt,  zahlt 
'    für  eile  irnf  hall>j.«'irlich  nur  5  Kihlr.  —  ^raenun'.«- 
.Mndo  in  öolde.    Ausführliche  Anzeigen  davon,  und 
eine  Ueberftcbt  des  luhaltet)  findet  man  im  «nrtfäijtlun 
VHtverM'JbKtiger ,  welcher  i^ertt'jäkrit  koftcC 

in  Ceijtug. 


lBliata«««iBaif« 

««• 

F«ff/  (N.)  Enrvfiifelum  SuattrdMitnm^  fitkmn 

pandtf  drittet  Htfi.  Frankfurt  am  iMaja»  itt  dar 
Andretifchen  liuohhand  i  ong. 

I.  Der  Fddzug  «oin  Jahre  I806.  Forifetzung. 

IL'MitUcb«  Bancrluiiigan  Ob«r  dia  OalcÜdita  dar 
.Paatfchaa. 

fg.  Owurtngja  dai  MwildiMyfdilaähit. 


B  ANZBia£lli 

IL  Ankündigangen  nm«T  Bacher. 

C.  G.  R  o/t  bergt  J>f/l.  Anieeif.  Z  iv  1 1 1  r  ThiiL 
in  nun  terii;^.  Er  befubi  aui  t>U  Kupiertafeln,  und  ift 
in  Dresden  bey  dem  VerfaÜer»  iogleicheu  in  danBu^ 
liandlungan  der  Herren  Hilßktr  und  Arntli^  und  ia" 
Leipzig  in  der  ÜAUnngürtiitrißhen  Bn.  l  i  jaiHung  zu  be- 
ben. L)er  Prcu  cüties  Theilei  ift  aul  Sclireil>e  •  Heiner 
9  Kthl. ,  auf  Schweitzer  11  Uihl.  Sickf.  Current.  Beide 
Tbtile  zufammen,  Text  und  Kupfer  auf  Schreibe- Pa- 
pier, kofipn  15  Kthl.,  auf  Schweiaar  aber«  wo  der  Tagt 
auf  UoUind. ,  19  ßthi«  StehL  Cnmm, 


Von  meiner  dr-tttv  Auflagt  der  Tr^tfihrei- 
bmng  des  Konigrticht  iiackßn  ift  kürlliob  der  6te  Tbeil 
erfchienen  (l'rin.  l'r.  14  Gr.  Ldpr.  ig  Gr.).  Alle  ^ 
Tb«le,  welche  106  Bogen  eilgaii  Drucks  enthalten, 
hoüok  im  Pran.  Pr.  3  nib);  S  gr. .  im  Ld. Pr.  4  Rthl.  g  gr. 
Der  erfiere  gilt  pur  noch,  wenn  man  an  mich  fel'jft 
ficli  weiulst.  Der  ^te  Theil  erfcheint  gegen  i^lichaelis. 
Wenn  ein  lo  fiarkes  Werk  in  wenig  Jahren  3  Auflagen 
erielK,  lo  muU  es  doch  wohl  hranchbar  feyn.  Di«  Mach* 
richten  dazu  find  «nd  «fetden  neeh  grelkemliMU  aoa 
kutdfckriftliclun  Quellt  n  gefchSpft,  wie  die  erfte  befie 
Seite,  befondert  die  neulten  Itatiriifchen  Angeben  Jie- 
weifen  Uunnen.  Ety  der  Fortfctzung  dief^e  Weikj 
werde  ich  genau  auf  jede  Verfiiulerung  Rückficbt  neh» 
jven,  weiche  Zeit  und  Umfi&nde  nöthig  machen  dflrf> 
•in.  ^'Der 'Auszug  diraui,  oder  .  ülnil'uck  der  Er d- 
htfikreüuwg  itt  Känigrtidki  St€kftn  Jut  ^unUta  ,  wird, 
fobalJ  die  Zeiiurnftände  et  Terftatteti ,  neu  aufgelegt. 
iNe  Haupt -Coaunidion  hat  die  Bsrtkiftk*  Bmehkmdlnug 
^i^idlftig,  DrMdoia  4a»  I.  ApiU  lioC. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


D 


I.  LehranftaU 
',  '  .  3  »  m  k  *  1^  g» 

ie  ScfealerraW  «m  hicfi{;en  köwigl.  r.yceum  unJ  Gy- 
innafiuui  im  J^hr  igOj  war  fo  gende;  Am  L)ctu!iti 
ttttdierten  S4  Tlieo^og«ii  nod  67  Philofophen ,  am  (J  y 
''nuufiuixi  177  Schaler  i  saläioinen  368.  Unter  .dicl#a 
waren  1 1 5  Stihti«  von  Stand»  der  H«norMier«n,  tffi  m» 
.de«  bargetiicben  «nd  15  ai«  deiu  Pauern  - Sunde.  201 
jodierten  «ui  eigenen  Mirtein,  uud  67  grurstentheüf 
'diurch  fremde  Wobitbaii^keit;  unter  «Heu  bttfatwlen  Ikh 
'sa  Ausi«uder.  7-  In  den  Weltpri^erfund  ausge- 
^et'en  lO*,  eaf  die  Unherfitlten  m  fjmddmt  md  A1t> 
.dorf  zum  juridifchen  Studium  abgegangen  13;  zu  dem 
Kiinrtler-  und  Kaufmanns  Stand  haben  Geb  7  beftiifitm. 

eciCtlidie  Siand  erhili  nun  r.»menNachwut  i'i.  ^  i  -"j. 
'tentlieiis  «ttt  dem  bürgürlichen  Stande.  —  lui  (Manzen 
nah»  die  Zahl  der  Saldierenden  in  diefeBi  Jahre  nm  lg 
'tu,  nbgleiob  fich  feit  |0  Jahren  die  Scbaiersalil  wjpii^ 
fteni  uiu  ein  Drittheil  verringerte,  üod  die  SttidierluR 
'bey  den  neuefien  in  unferm  Vaterlande  eing  Mretencn 
VerMderiitueii,  wo  der  AtuCcbten  zur  VeHorgung  der 

>  '  Am  ajftca  and  94rten  Mirz  Wurde  die  öfTenillche 
YrtroOg  in  der  biedgen  lürrtl.  Hauptfcbn'e  gefisltcn. 

■  Die  Ver&inmfamg  Wf^  wie gewilbn lieh,  zahlreich.  Das 
Be)rpiel  öc«i  edlen  Ftirfien ,  welcher  dem  ö/Fentiichen 

'Uoterricitc  iioiner  fo  viel.  Aufmerkramkeit  Tebenkt«, 
mnb  noihwendig  da*  Interefle  de«  Pub.ilinu)«  für  die 
AnCteitcn,  worio  die  heranwacblende  Geüerauan  gebii. 

:derwwd,  ooob  arbfllten-   Das  Glück,  diefcn  geliebten 

.  tind  verehrten  Fttrfsen  in  ihrer  Mitte  Stt  fiebe« ,  inufae 
die  VerfaoiiT.lHOg  diefsinal,  wegen  «iaer  Ihm  zu{;oXio- 

•tenen  Vnp»£»licbkeit,  cnthcliren.  —  Du*  Pn-gi  iiiiirn 
dei  Ha.  Direciois  Vieth  enthteic  ei  Cti'icb  iür  Anwdnnng 
im  EjHuaeBS ,  Codann  das  Verzeichnifs  der  LiciioiMil 

-  in  der  HaufitCcbule  im  tilgenden  HeibMÜU«.  fedfier  rer- 
fbhiedene  Scbdnotizen ,  und  eadKds  die  Onrhßimmmg 

■^an  Dtfftu  »MI  afir»na»ifcl  <^"  n.ohachtuMgtn.  ^^ch  des 
Ho.  Dii  ector«  KUtk  Beol»*chtungen  ik  Um,  Pulhöh«  dj»- 
lir  Stadt  auf  fl*  49'  40",  die  Lange  aber  (durch  die 
«em  H».  Bttwn  **•  rf«"  Bredienfiplel  gege> 


benetz  Pul^erfifoale)  «if  ^9*  j6'  46^  fiCtli«^  fen.F«Kff 
berüeuok.  V 

Duisburg.  , 

Bey  OelegepbeU  der  ilbHicben  Fromotioa  Meli 
der  Rector,  Hr.  A.  >4£  Mry,  ««•  I3«  Ang  v.  J.  «iM 
Rede:  D*  nem  tduuttlMif  »^^»timttifiu  mtßnfu  m 

Mtiluau,   -        '         '     %  .... 

L  in  g  9m, 

TAir  Ankündigung  des  Focamens  am  22.  Jul.  t.  J, 
wurde  von  dem  llccior,  Hn.  G.  Tl  Sur  in  gar  ^  J.  U.  D. 
und  Prof.  ord.  der  Ali«rtb.  und  Pliljol.,  Prolußo^  faucat' 
<xhih<nt  in  Proptriium  »h/ervauonti ,  fytc,  tlterum  Mif- 
gegeben. 

hey  der  Promotion  am  5.  Sept.  hielt  derfelha  eine 
liteinifche  Rede :  Uibtr  dit  Nothttendigkeit  und  die  Vor' 
r'ui!-  cintr  tnhaUindtn  Arlnijamkeit ,  und  ain  5,  i»t-c. 
biai.t  er  alt  abgehender  Prorector  eio«  Rede:  de  ttu- 

II.  Gelehrte  GefeUfchaften  und  Preife. 

Die  mtdiciHifdu  GifiUfckajt  zu  Afarßiäe  letzt  ein« 
Medaille  von  300  PV.  an  Wcrihe  auf  die  befte  Abband- 
long  über  iden  Cb/irektee  und  die  bebe  Beboidlaiig  de« 
fogenenateaiÖadbetteiiniicnfiebenb  ZXenochiror  dem 
15.  Sept.  an  den  befiAndigcn  SfeereUir,  Hn.  Stux  ,  elw- 
sufendea,  Abbao^lungen  kSnnea  ia  «franaäfifcber  adfr 
■  leieinlfelwr  fifredm »bgeMtt  ttyn^  .  . 


Die  Arnfterdamer  GtfiUfchafi  %9r  Btfirderitng  der  ^ 
WundtrznttfkuKft  hielt  am  I.  Sept.  t.  J.  ihre  a'lge^ieine 
VarCammTiing.  Als  Verf.  einer  im  vorhergehenden  Jahre 
•h  AccefUt  gekrönten  Abhandlung  erbirlt  Hr.  Prof.  /. 
Mulder  zu  Funoker  die  nilipme  .Medaille.     K'uen  die- 
fellic  \%ürde  dein  Hn.  I.ector  J.  van  Dem  tu  Aikin.mr  zu-.r 
et  knnnt.  —  Uebf-r  den  ßktcarztn  Stuar  war  aus  Dtutfek' 
it»d  eine  i<l  Atatßktr  Sfratkt  gefchriebene  Abbaiidloog  , 
-ctngeCiiidt,  welche  aus  beiden  OHiknden  nicht  gekrOM 
werden  konnte.     Die  ift    daher    ffcT  tßgtm^.. 

Leni<//(ef«  ^/.'J  aufs  Neue  aufgegeben.     '      ,^    a,  'i 


Die  Batavifche  Oefellfobaft  dtr  Pr$tf»niervind(ltfke 
fyjftitgtntf  (der  Espcnioentel-PbUoCBpbie)  xaRtutr- 


y  Google 


itm  hielt  atn  i6.  Aag.  t.  J.  eine  «ItgeTncine  Verfaoini* 
lung,  in  welcher  der  Befchlub  gefaftt  wurde,  dab 
i)  Unt^  den  eiOgekonnaienen  Arbeiten  nar  die  Ab- 
kandluiig  6m  Hn.  A.  BUnkem  flher  den  Bau  der  0*iiipf> 
lAJieMlt«*  äff  Dnckt  würdig  fey  ,  und  \w  5ten 
der  Werke  c!cr  Ocfdlfchaft  aufgenouirncn  v/crJen  folie. 
3)  Dali,  da  auf  die  auiigefchriebenen  Frei^Fragen  keine 
Antworten  eingegangen,  aiioli  noch  reicHlicb  Mang- 
Stoff  sor  BcantwortHng  da,by,  für  diefa  Jahr  Mv*^ 
.Btm  VreUIrtg*  anfg^gebM  wMcn  tuOm,'  Di«  flir 

I  go6  auFgegebenen  FngM»  Aad  fchwr  ki»  mmr 


M,  Jiln  lt{o8  auigeletzt. 


Dia  MathematiFcbe  Gef<-1ircbaft  zti  Amrterdam: 
9mnrm»*idi  grktUt  kamt  alles  te  bovtu  ( Unermüdete 
Arbeit  überviindM  Altas.)  hat  einen  Preii  von  lo  Duca- 

ten  auf  das  hefte  Handbucli  der  Algebra  zum  Schnipp- 
hraach  gefmt.    Gtgttt:  den  i.  Aug.  d.  J.  crwarMt  ii« 


Die  GsßUßhjft  cUr  ZticJuukunß :  Kv7<fi  zu  omi  dotl 
xn  Amßftdam,  geltiftet  am  7.  Oct.  I801,  nun  u:hon  la» 
Jditglieder  ftark,  verfammelte  Geh  am  1.  Dec.  t.  J.  zur 
Praiarerthtfilmia.  ^*fir.  B.  dt  Bofck  hielt  zur  ErOiTnung 
ml«  R«d« :  I7(£rr  «r  Vtrfihitdtnktit  der  fVakl  hty  dem 
Mthrm  mu  der  Nitdirlätidircktm  SckiiU,  htfonderi  bey  de- 
9111t  »ticke  im  ßer  Mittt  Jet  fjtem  bis  s,9»A»fauge  das 


III.  TödeafiiDe. 


An  Si.Dee.  v.J.  furb  xu  ffainm  der  daJlge  zweyte 

Burgenneifter ,  Commiffionsraih  Joh.  Ant,  Aiti.  Müller^ 
durch  mehrere  Gltonoinirche  Schriften  Und  KrHndungeni 
S.B.  Ton  HaarJilzdccken  bey  den  mit  Hohlziegeln  baSag* 
^•D  Üiclieni,  im  j6tt9n  J.  f.  A. ,  mit  dem  Ralui«  ein« 
ftlr  dtat  «llgeneine  Befte  thä(ig«n  MannetT 

Am  9.  Febr,  d.  ft.  zu  Uom  der  Director  der  dafi- 
gen  franzär..KunTtakademie,  Suvit^  der  diefe  Akade- 


mie, nach  itn 


Am  «S.  F«br.  ft.  dtr  F)ieJ1f«r  Gotdht  TkgtmUlA 

JUthndakl  in  Gokow  bey  Brandenberg,  im  48r-cn  Le- 
benajahra.  Er  war  rorhcr  erfier  Prediger  der  l'auliner- 
Scfaule  in  Biandanbnrgt-and  ift  auch  als  Scht  iftfieJUr 
Mumn»,  ISOI  gab  «r  cim  Anwaifung  tu  «tnem  gafiu«* 
•m-LebemwMMst,  gczogao  tm  dta  Sdmftafi  Si&mo'«« 
tiraeh's  u.  f.  w. ,  herau«. 

Ain  24.  Febr.  fr.  zu  Leipzig  Kerl  l'ritir.  Beadlu/ , 
•bamati,';ci-  Ldmleiaccis  •  Obereinr.ebmer,  \  l.  enier  I>;fp. 
4t  iure  moetutrmm  ( 1 74«^)  und  der  tiov*  Lipjienfia  von 
17s«  —  176a  Er. war  «1  LnfKäg  md  .s.  Bbj  1791 

Am  9.  MUß.  Ct.  n  Wvmhott  WifaniiÖTerfcbaii  d«r 

daCg«  Stiftapcwlisor  Kmr,  Mir  DMkit  im  73&W 


Am  II.  Marz.  fi.  zu  Wien  de»1)cVmn»e  Componift 
und  Clavierrpieler  i4«foa  Ebtrl,  auch  »on  Saiten  feina« 
Herzen«  und  Verfunde«  gefchkut,  im  4iftao  5.  LA. 

Am  19.  Mira  IL  ua  Okifmi  dar  Xammerlacraiair 
Kirf  FrhiritkSenkawir»,  b«1uünl  dweli  mehrere  bell«. 

triftir  hr  S<  briftdk  und   hint  t^tiS§Y>1lf^ht1^}lVPm  MI 

42fi.eii  J.  f.  A.  - 

IV.  Beför^enuifeii  "incl  Elurenbezeagmiga« 

-  im  vorigen  Jahre  Ton  der  theol.  Facultäi  zu 

Helmftüdt  zum  Dr.  Tlieol.  promoTirte  Duisbiirgiftb© 
Ober-Conürtorialiaili  Duittnktftr  zo  Heilbronn  ift  nach 
Aufhebung  dei  ConüTtoriums  dafelblt-auai  d^araktcfv 
£rten  Prälaten,  esMOtivlrtta  Ob«r>Cenfiriof}aIniA  n 
Stuttgard  and  wirlül  General- Superintendent  der  D;?>. 
ccfen  Hall  und  Heilbronn  ernannt  worden.  (Bey  die* 
fer  Gelege:. beit  bemerken  wir,  dab  alle  5  Generai-Su- 
]^^eriniendeQten  Wirtunberg*  vom  KQmg«  goldene  FK- 
renkettea  und  Kreuze  tl%  InCgnieo  '^rar  Aemter  «AäU 
ieabibeii.) 

Hr.  M.  Braßiu  rgtr ,  hUhtt  «rftcr  ProfelTor  am  Kloi 
ftcr  I'/Inubeurcn  ,  hat  das  Ueotmmt  dM  GymnefilMM Üln^ 
firo  zu  Stuttgard  erlialten. 

Hr.  Prediger  5c4rr<r  zu  Echzell  ift  erfter  Pre4^ 
so  Berftadt  mtweit  GicTsea,  und  .Hr.  pWrer  KmBj  zu 
Weiierftadt  bey  Darmbadk  erltcr  Prediger  in  Oberrem. 
ftcdt  geworden. 

Hr.  K.  F.  Eiclihom,  Verf.  einiger  p:idngogif«hei» 
Schriften,  bisbtr  Ai  chitliaconui  zu  Oehringen,  ift  in  dr» 
Stetig  eines  Sudipfarrerf,  an  Tüne  Stelle  .abe.r  iXt  der  b«. 
lurrige  zweyte  Diacoous,  der  an  der  neuefieh  OcKeÜdit# 
von  Hohfntobe  arbeitende,  Hr.  Dittzftk,  getreten. 

Der  vor'iturzem  ziun  SnperlntetidEiuen  in  F.cK-art»- 
berga  beförderte  I'iedigor  z.i  "Ncukitcn,  Hr.  J.  F.  Ha~ 

itr/tldt  t  ih  als  Öcneral- Superintendent  nach  Eifenack 
•rufen  word«!n. 

^  Hr.  flS.  Iirei<im^,  liti^  HaT^radiger  und  fabftiiQtr« 
Itfr  Supeiintendent  zd  Ii^nilcaa  in  der  Oberliu&tz ,  gebt 
alt  P.Tftor  u.  Inr^ipcior  nach  T/iebel  in  <ler  ?slederlaulitz. 

Hr.  Conliftorial'Affeifor  Bm/ck  zu  Arnftadt  ift  voo 
'l^tirm  Ftirltan  tttii  Sapa 
woifdail» 


Die  GefeTUchart  der  Freunde  der  HnmanitSt  hat 
Hn.  Prof.  Kö}ikr  am  Berlin.  Cölln.  OyMBafium  Is  Bcriitt 
zum  Mitglied«  aafgcnommen. 

'    Hr.  '£.  BUUhmr^  BaccaU  der  llaAla  ta  Lüpng  niad . 
'Erbberr  auF  Frohburg ,  hat  den  Cbwaklar-aiBaa  hOuif^ 
facht  I^gatioiuraths  erhalten.      ■      •  ' 

Hr.  Prof.  t.  Prjjj\  zu  Leip7ig  ift  zum  Mitg'ieJe  d«r 
donigen  JablonoM'ikifcben  Socieiät  erwihlt  worden.  ' 

Hr.  t)r.  Tktod.  Sckregtr  zu  Erlangen  iftf 'IB-Riiak» 
ficht  auf  feine ,  zum  Beften  der  f)claialere7  angevrand» 
ten.,  KennteilTe  cum  atiswflriigen  Ebrenmitgliede  dar 
Akademie  der  bildenden  KimftvvldaHflMUMRWiCt 


ft 
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I  «n  «n«  BueMtt&dlungen 

tii  rkumitr/t 


1805 

■  vm  G.  G.  BrtdoWt   .  i 

f       i  Frofiffor  ätr  GtßÜekM  in  Hdn^Udt^ 

Altona ,  - 
*  ^  hmj  J.  F.  Hammerlch.  • 

Dlefsr  Band  der  Chronik  enthth  aufüer  einer  mdg» 
licbft  TollfrSnd'rgen  Erzählung  der  politifchcn  Bagebnip 
beiten  det  Jahrs  1805,  thcils  aut  gedruckten  Ql8U«r% 
JlMiifMU  fobiriUioliaii  und  »andliclien  Benabtta,. 
funiB^,  ftiehraia  inrereflame  BeyUgen»  Herr  HofnA 
Schuht  hat,  nach  ninoi  l-  nren  ZufaininonftcHang  der 
Hauptinonnrnie  des  iidüu,Le.i.i  Syhcuvif  bfiTonc'ers  dea 
wilTenTchurilicheu  Wenh  ilerfeiben  geward>gei ,  und 
^Brch  Schild«!  von  Bufcbiottonwa,  die  der  Men-  Dr. 
MddunJUim  IW  Afrika  rnkgebradit  bat ,  glBcklid»  miteb 
üutzt ,  ift  er  auf  Beobachtungen  fiefdhrt  M*erden ,  die 
SB  einem  Endurtbeile  über  die  Gallich«  Ftitdeckung  za 
fahren  fcheiaen.  —  Herr  Vi-nii-iToi  Sii.i^l^t  tj'iil.t  uina 
gedrüngte  kritifche  Ueberiicht  der  jurirtilchen  Lueratiur 
der  eifien  Jahre  des  191«!  Jahrhunderts;  Herr  ProfelliNF 
JLimtr  .«ine  Uebearfiebk  4«v  «frä^Kig Cuin  Eni^eckaufa 
«od  fiiMirungen  in  Phytie, -ClienHe'  viai  Medldn ;  Herr 
Hofratb  Brunt  eine  Nachficht  •  ui  I  i  ■  .  'u  ^crungta 
■der  Länder-  und  Völller -Kunde  in  eben  dteCein  Zeikl 
seum;  und  von  Herrn  Hofirath  Pfiff  iindct  Tich  dabey 
4ine  tolserlik  befawQ  «uigericht«««  Taballta*  V«nl«»- 
^ung  de»  fivm.  vepuhßkanÜclien  Katend ert  out  oem 
Gregorianifchen  ,  »oin  SiTten  Si-pt.  179a  bij  J  um  Jlfjen 
£)ect:mi>cr  auf  rir.em  Bogen.    Ein  Regifter  ühec 

alle  5- Jahrgänge  er1eich:ert  den  Gebrauch.  Ueber  den 
'Wcitb  xler  cigentUaban  Üiromk  malt  imt  Urtitci)  knti' 
XMmb  Journalen  nml  Zdtongen  QberlafffB  Ueib««. 

(Koftet  in  allen  Bnchliancllunsen  t,  Htblr;  ?v.rA\ 
£ad  von  den  vorigen  4  Jahrgängen  noch  ii:^cm|iure  iur 
4jRtUr.  tat  fR.  «n  jMb«nO 


Ktmt  Büiktr  zur  Jabil.Mtfft  1807.. 
Johann  Jakob  Palm  in  Erlang««!. 

.^urrki  t^rypiogam.  GewachTc  <]ci  Fiuhrelgehirges ,  7(es 
und  Ktc«  Heft,  gr.4.,  in  Loniw.  jeder  Heft  ifl.  Ukr. 

»SgOr» 

JMütht  EicItolorwig  dar  Pandecten,  nn  ComnieAiav; 
VlU.  Btfi^  i&»  Abd).  gr.fi.  .  I.  a.  la  kr.  ifgGr. 

^  doHaft  IP.  Mi  4to  Abtb.  ;^iwgi*e'mfw.         gr.  $■ 

I  a.  lakr.  »ggOr. 

Är//  ellgemeiner  KaineraN  Oekonomie-  Forft-  und 
T«ahiioio|^.K«nrafpoMlcnt  fiir  1807,  eine  Mräcbcnt» 
]iab«ZMtlahryt.  Zweytor  Jahr«,  gr.  4.  im  Cmmifim^. 

Xrännineranci6  7  B.  oder  4  Rtbir. 
nwcifung,  Kindern  auf  eine  an- 


Jelohie  Weife  die  erften  Aufang[fgründe  (!er  Reobes. 
kuoft  bmobnagen,.  ir  Tbl.  ate  mit  3  Tabaliea  vat^, 
melirio  HfU^  Tivbcfl.,  Aufl.  ^odcr  det  Vcrfaehs'  ainor 
praklifchon  Anweifuvg.XjHr  tjchullehrer  6r  Thell.  %. 

J  II.  30  kr.    1  iUh!r'.' 
»-JtfB  Materialien  zu  Kanielvorträgen  aber  die  livang«».- 
lien ifi^n  Bandes  2tes  i>ittck,  ate  yeraiehne  Aufl. 
gr.  8.  40  kr.    JO  gGr, 

•BM^ißg*  neue  Fabrikenfcbule  ster  Theil,  euth.  aber  die 
nock  nicht  befchriebene  Stänniolfcbligei-ey,  eine  Ab» 
band! uug  von  IhnUgiu,  und  über  Hiiii:inerk\  eike  n'it 
Schwanzhümaoern  iur  Stanniolbanii^ierwerke ,  eine 
uiechon.  Abhandl.  von  den  Haraiagebär,  mit  4  ilium. 
Kupfaro.  gr.g.  6  0.  4  Rthlr. 

linian.M  Srnrnrnt  $nl|i»iW»Biiopa»  in  Kupfer  gaft«> 
dian»  dttiQO  «  soltr*   .  itgGc  tautv 


Tn  allen  Buchhandlungen  ift  zu  haben : 
Ctogrtfkifcht!  Handblick  für  Jumntdt*krfr ;  eitr  B§r 
ßhrtiliing  iL-r  u  ickti%ßtn  SuMtt  nnA' Ottttr  frtw^ 
titr  H'elttLcilt.    Ans  den  neaeften  ReifebeCchreU 
bungen  geujgen  und  nach  Gas-parts  zwcytemXur« 
fu«  geordnet  von  /.  C.  Motlltr  ^  Katechet  uai  Of 
ham  im  AhtMtrJir»ißmkMift.  ir  Band»  weidbar 
Allan  nml  Afrika  «ndtatt.   Altona,  bey  Ho  mm«» 
rieh  1806.  34  Pfgcn  m  gr.  g.    Preis  I  Klblr. 
Di.:  /rniicrii  Scliiittcn  de<  Merrn  Verfaffers  wurden 
von  Rpeenfentea  und  dem  Publiko  mit  Bey&ll  aufge. 
»ommcnt  ^*  gepenwirtige  Uandhvcb  verdient  ge«rifil 
siebt  weniger  die  AnfmcrkGioikaSi  der  Jugepdiehrar. 
Der  Herr  VerfafTer  fant  mit  Hecht  in  der  Vorrede,  daf» 
es  laicht  fey,  bcym  Unterricht  iu  der  Geagraj>hie,  die 
Wibbegljerd e  der  Kiiidcrj  die  gern«  etwas  inehr  wUXen 
woiient  als  jn  den  gewäbnJ^dtien  Lebrbuob  ftebt, 
kei&itdigattj  wann  7«»  Enropa  di«  Üeda  i^.  Batiift 
es  aber  aufser •  europäifche  Länder  und  Siädte,  fo  hat 
der  Lehrer  feiten  die  QaeJl an ,  die  ihm  SiofF  zu  uieh- 
rern  Naulirichien  darbieten  könnten,    bey  der  Hand. 
Er  g^aiiiit  daher,  da£s  es  dicfetoa  angenehm  feyn  tverda, 
ein  i'uoh  zu  haben,  welches  auch  von  den  bedeutend» 
Jtcn Siftdtan }ind  Oertem  der  fremden  Welttheite,  dfi 
Wicbtigfta  *on  demjenigen  enthält,  was  er  in  feinem 
Lehrbuch  nicht  Kndet,  ur.d  ein  fu!chc$  Euch  von  luafsi- 
ger  Gröf^ie  Jucht«  «r  in  dieieui  Kandbuche  zu  lief^m., 
delTen  ar  Band  ftmarikji  und  Aufiralien  enthalten  wis«L 
Er  ilt  darin  dem  aten  .Gp(lt>  da»,  G«/|)ariFr}ien  Lehr- 
bocki  gefolgt;  allein,  da  et  nicht  bloft  «ine  ausführliche 
Inhaltsa;  .  c  ige  ,  rontlpni  ai:ch  ein  vollfliindige»  Regifter 
hat ,  To  kann  der  Lehrer  et  eben  fo  gut  bey  jeder  ende» 
ren  Geographie  beaatz^  ^wr  et  ift  anob  lo  ebgefalst. 


dafii  «s»  omio  aia  «ndOTM  Lakrbadti  «fai  voiIAindigea 
Oantat  «iMWakc»  JOi&  BBTekrelbangen  dar  einzelnen 
Länder  und  Stüdte  find  gröfttenthei^s  nicht  fr  ^r  lan^, 
nnd,  iMch  der  Uebanetigniig  d««  R«feii»riten ,  utn  £0 
lid  bHWwhbawr.  *  •  C  * . 
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II.  Neue  Lauerten. 


PUm  von  C»nflantin9ftl  und  vom  I>tmig. 
Wachf  ehende  Plane  too  zrrry  j*«  wlriS^ttdi  ihi» 
IkrtEbnten  Stidten  find  fo  eb«n  b  y  uns  erfch.enen  und' 
^  «Jhn  folul«n  Buch-  u»d  Riuüt  Handlungen  for  di« 
UySptcnVen  Pnafe  "«"bAomnien :  ^  «  r 

1?  P;^f,  von  Conßäaiinaftl^  »fgfmmtpVW  f-y*!' 
ftr  und  J.  B.  Ltcktvlior.   In  gewlflmüchei« 
ländkarten  - Format.  8  Gr.  Coht  Münze  od.  36  Kr. 
•    ]lh«m.,  ««f  Oli&nt  -  Papier  laGr.  oder  54^1- 
■    9*1  Eam  irr  StetU  and  dtt  Htftnt  von  Daiiu$  und  der 

umlkttnien  Gegend,  gr.foi.  3  Gr.^od,  14  it*-- 
Weumr,  den  a,  April  1807.       _    .  * 


S»  dMO  tft  bcv  nu  die  Tor  Kurzem  utgekundigie  : 
irmf  ler»  ÜPtflSf*«  TTkfilf  «fcr  ^EitropUfike»  Tärkey  (  d*r 
Haüacluv        Vfrvi«,  ßwiii«»  und  deo  nörd-_^ 

liehen  Ihejleu  ^ön  A'u-nnun  und  A/«f«<«»i«) '  •wlcbi«»' 
n.  n,  und  an  die  Bt»cb-  und  Kunlt- Handlungen  verr««. 
det  worden.  Sie  ilt  fir  Jeden  befiimmt,  der  eme  leichie, 
Vicht  (lb€rUde\l«.  Ueberficht  dicf.r  jetzt  ioiereff*uten 
Gt:Keiul*n  und  der  sngrälnzendett  Teiriwrien  (wie  Ton 
der  Terra  Firma  des  Italiänifcbe«  Dthunen,  den  Buch- 
■(•n-T€«l  C««ro,  Ragufi  u.  f  f.)  zu  haben  vyünkbt 
and  Wir  «lauben ,  ße  jedem  ZeMungslefer  emptehlen  zu 
)UtMiiin.  V*r  PreU  ifi  6  Gr.  Conr.M.  od.  aj  K^^x^  ^c.n. 

'/  r  h  ift  die  verCprochene  Kßrtf,  odtr  «ö^rweio« 
Utbtrßcai  <ur  Suttungen  der  ftamöfifcken  f'ni  freuUi- 
Uhen  An,Htn  kurz  Ur  und  äm  Tage  .ier  SckUcht  btu  JeMS 
inrd  Au  Treffens  bey  Anerßddt,  u  k  deuifchem  und  Iren. 

Text,  fertig  geworden.     Si*  «ft,    ndem  üe 
den  /.uf  .mmenbang  der  am. 14t«»  October  i8o6  Tcrge- 
falltriipn  ^,^cbfenbe5ten  dirPdt,  Wid  unfere,  Tondem 
F.ihl.Kuai  li.rei.i  n.ii  img-theiltem  BeyfaU  aufge^»««- 
-»en,  beiden  Plane  der  SckUcht  b.y  Jenn  und  de«  Tr?/- 
■fkn/hey  Au^rßidt  mit  einander  Terbindet,  und  dieWb«« 
'  Vrl^mert,  den  Pefiizem  diefer  Plane  unentbehrlich. 
Diefes  Blatt  ftelU  zugleich  beynahe  das  ganze  Furlten- 
ihum  fVeimar  und  das  irfururGekiei,     J*eit  M  der 
•MaWtab  erlaubte ,  «löglichft  gei  au  dar.    Der  9wm%  Ut 
9  Gr.  ConT.  Mttn»«  oJer  40  I^r.  Khein.  Dieien.cen, 
Welche  dl«  0lkA«rwihnlto  Pkn.  noch  nicht  bei,u 
kav.t«n  dtt  deixn  de«  T.tel:  DarßeBung  drr 

V c  .  a  f  hiXjJtH»  und  de,  Treffens  ^«^A«*  »«' *»£ 
lieka  t,»verHßgen  QneBen,  in  %«ey  Ptannmd^tmtr  Ktnt 
filSbft  einem  Tranz.  und  deuifchen  Taxt  yon  4  Bogen 
•fcl  4»o)  b«y  MU  brofcbi«  für  1  Ktblr.  4  gr.  Conr.  Münze 
oder  «  Fl.  iSkr.RKd».  erbaUen.  .   j-  r. 

'    tr   h  lieinprken  wir  hier  nocO,  d«U,  aa  flieie 
Ueberuobis- Karte,  ikrwr  dermaligftP  Kinrichiung  n- 


gen,  nid«  dl  t»*«.$ectl<m  der  «attWis  angekündig- 
tcn  topogftfhifch  mititirtfektn  Knrtt  vem  Dtutfikkn4  im- 
ao^  Blättern  dieuetikann,  \nt  alt  foiobe /binmM  Stf^ 
B^IP  AiM  St£i.  6if.  odtt  EisUbcn  auggebeM  Wdn^ 
Wmomt.  den  aa.  Uärz  1807. 

III.  Veinufchte  Anzeigäi."  '  . 

Aitt  den  dielsjahrigen  Erginzungibl.  der  A.  L.  Z. 
Nr.  «9.  febe  icb,  dafii  Hr.  IL  J.  G.  f.  L^»«.  Pafior  z« 
Butzbach,  in  der  Meynung :  et  WardedeaFreiiDd«id«r 
Erklärung  des  N.T.  angeaebm  feyn,  wenn  der  tmvpm 
Brief  an  die  Koriniher  eben  fo  bearbeitet  erfchiene,  \'e\m 
ich  den  erften  gegeben  habe,  l^iuli  a.i  C-rintk.  ey.  fecnäi 
im  ftr-p.  annei.  iSnßr.  liefertet  d\e:  er  als  eine  Konfet. 
znng  meines  Coinmennrt  Ober  diele  Briefe  betrachiec 
WiÜen  mll.  wird  cf  inmnand  übel  deuten,  hier 

an^ev-ei  i  zu  hfen,  wie  felir  es  mich  hefr«udet,  d» 
(lief)!  durcLaus  ubae  uieio  VorwilTea  gefchahe  ;  denn,  m 
aehr  a!»  einer  Hijificht,  bin  ich  log>r  vcrpHicbiet,  detw 
auf  miiner^liun  «1  maebca.  Freylidi  lebte  ich  em« 
Slendic^e  Röhe  von  JabKMi,  btfd  in  cTigcrem,  bald  in 
vreUere^  Kr  ifo,  unter  fo  geräufchloter  TlMlti|^^  W«". 
lo  ganz  auUer  V«)  binduug  mit  alleit  Ktirerifclwn  Ai*» 
fuUen,  daü  in  öfFentlicben  BUttem,  weder  von  n  W  , 
noch  von  den  Verinderungen  meiner  Lage,  jernKl  .10 
Red«  war  ;  aber  fad«»  konnte  Hr.  L.  mich  d.  cb,  vv  c  u 
es  ihtB  fonft  daruBi  «•  l!»»  gewefen  wtee.   Hätte  in- 

deflen  Hr.  L.,  'P''^'***' '^'T^^^^eJSl 
eeleirtet,  was  d«»  Piibniuim  fordrm  imd  icH  wonlCMH 
»abte,  to  wollte  ich  gern  über  alles  Andere  hinwef- 
ftiw  allein  jeder,  der  den  Ccmmentar  über  den  erRen 
Bri^f  mit  der  Arbeit  des  H«.  L.  wgleioben ,  oder  aoch 
nur  die  in  den  oben  gen-rniten  SiOok  '»«r5'^|*°"°8»'»^ 
enthaltene  Ueteußon  durcblefen  will»  wird  toUen»  da» 
weder  ich  ,  noch  das  Publikum,  mit  Hn.  Li  BenUnv  - 
gen  zufrieden  feyn  kam. 

Der  zwefte  Theil  metnes  C  omroentars  hegt ,  lett 
12  Jahren,  faft  tm  »öm  Abdruck  fei  dg;  nur  U.i.fttnd», 
die  nicht  ,n  meiner  Oewllt  ftn^en.  .lil|be^  ^  ."^ 
hindert,  ihn  lierauszogeben.    Sie  ketten  Ihre«  ^"«f  , 
iheilsin  dem  Tode  meinem  FremiJ -s    des  Herrn       U.  ' 
Fletfiker,  der  den  eitle»  Band  verleibte  ;  theüs  und  noch 
viel  mehr  in  Tiocalverblltniaiw ,  d"«  ich  eben  fo.^w«; 
ah  iene"  l    T  "      .  citer  auseinander  fetzeftwiH,  wed 
kh  iftColliUonen  ge=  ahenmQfstÄ.dieiohlfeberTer^ei^ 
'Hnde  il*  Äoen  Verleger  fowohl  für  dte  umgearb*«««« 
neue  Ausgabe  des  langft  vergrillenen  erften  Band«  alt 
d-n  zwevten.  fo  wird  hoffentlich  ds.  :   l  ^^ui 
".e^'unv^fchuldetes  Zögern  »ich«  .erl^e^ 
beben.   Uipzig,  de«  Ji.M»«  »8»^.^  ^ 
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Mittwoch.«   aen  AprU    t  g  e  7. 


XITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Univeriitäten  und  andere  Lehranftaltan; 

A  l  k  m  a  a  r. 

Am  7.  Auguft  T.  J.  hielt  die  inedicinifcb > chirurgircbe 
'  GcTeHfchnft  tlat  zweyre  Examen  der  von  ibr  er- 
richtei«ai  LebrutTialt  für  Chirurg««,  in  Btjttyn  de« 
'  Sudirathi,  de*  Jufliz  •  CoUegiuu»  und  mehrerer  7.uh6< 
rer.  Das  Examen  hie't ,  tucli  riner  ]  iTciJei i  A'imli  , 
Hr.  y.  V0»  Dm,  als  Lecioi  dei  Aua^üiiiie,  ^.tiiruigie 
nod  EMlündungikunft.  Hierauf  wiir(it.u  durch  den  Hn. 
d»  AnMwf  »  4iiuitoai»t*h«  und  cbinirgUIcbe  Bücher  ti» 
Prstfe  «enbeilr. 

jimflerdam. 

Der  TOD  d«r  Giddcrfdben  UnMcrllUle  «u  Herder- 
.  wjpk  als-  ProF.  Jnr.  civ.  biehcr  Iwrnfetie  Dr.  Jur.  /.  M. 

Kcmfcr  hielt  am  3.  Nor.  v.  J.  feine  Antrittsretlf  :  /)c 
fOfH'prum  UgUfttf  Oftimit  itiertfcentit  humamitatit  tndicuf. 

F  r  a  n  t  k  €  r. 

*      Ans  ao.  Jim.  r.  J.  erbiett  Hr.  7.  /.  tVitrtm  mn  Pre» 

Pfkcr  die  juiiliirche  Doctotwiiide  noch  l'cVerpeLi  u  g 
einlrjcr  Innugural- ThefcH.  Aia  27.  empfing  Hr.  f.  C. 
Fr;  mm  ans  Aliotia  die  medic.  Dticiorwtlrde ,  nacl<drni 
«r  £«ioe  Inaug.  DifT» :  Oifirvatnaet  quatiam  dt  oho  Riciait 
tbttaut  in  vtriis  tolle»«  fpnMiu  tffictu  f)ratß»aujßm9, 
irertnei^it{t  hfttte. 

Ain  15.  (kt.  wuidc  Iii.  P.A.  Sln'ittrmattn  aus  Jor- 
werdt-n  in  Frieslaitd  ,  x\.\v\\  Wt  :!;ci  ij^ung  eniigW  IiiB(i> 
gural- Tbefen,  zum  i>octer  Juris  ernannt. 

Am  »3.  Nof.  werde  Hr.  A.  Stcltte^cn  nus  Dokknm 
in  TrieslAnd  ,  luoh  Veriheidtgung  einiger  iaeogvrel- 
Thefen,  zum  Dootor  der  Medicin  protnovirr, 

A.ii  -.  l^-c.  erhielt  diefe  Würde  Hr.  ,1f.  t,  Y-p^.a 
eus  Neuland  im  Frieiil'oben,  caciidem  er  ieioe  Luugu- 
reLTbeCm  vertbcidlgt  baMe. 

Gt9mingtn. 

Am  Ig.  Jiil  ^-  J-  promovirte  Hr.  //.  /.  Drttftr  ans 
Gronlogen  zum  Doctor  der  Reebttgelabnheit.  Sein 
Spfcimen  handelte:  U*  varU  fof  ttU^ftm  ^timiritm  ejHilt 
vmrttadLig.  VU  Dig,  d$  ufihU. 

Ana  23.  Jtil.  wara  Hr. /.  Aem 
Vertheidigung  Teiner  QuaeftioilHm 
der  Arxneykimde  creirt. 


Am  30.  Aag.  ward  Hr.  C/<fiif»j  Maria  Franc.  JL  B. 
d»  Bonnmglua^tu  hut  Heringhaie  in  Oberyfscl  zum  Oo* 
etor  Juris  criHUMit.  Sein  Specimen  luodeif ;  H«  Jaet 
inmmdi. 

Am  07.  Sept.  emplicng  ehen  diefp  Würde  Hr.  /.  G. 
tVoldringk  aus  Groningen,  nach  Vertheidigung  feine& 
Sp«c. :  Üt  exhtredimfhat  heuM  mOM  fm»t  fteußdum  früh- 
eifiä  Jmit  Nttarmt  Rmiumi  u  Patrii. 

Am  9.  Oot.  »edcte ,  bey  Utbergabe  d«t  Pturecl»' 
rats  an  den  lln.  ProF.  G-  dt  ^4<i,  der  abg^ende  Pro- 
rectür  Hr.  Prof.  P.  Dritften :  Dt  ihtuo  rtrum ,  quai:  not 
amkiuHt,  ad  mtilhattm  n>]fr»nt  Copfpirationt ,  vtttrum  dog' 
wutifms  e$  rtttnnhrum  ckmuorum  iavtmtu  iliufirata.  i>M 
Secveteriit  «rbieU  Hr.  Pmf.  H.  Mmninghe. 

Zur  Erlangung  der  juriltifcben  Doctorwiirf^o  rer- 
iheidigien  am  il.Oct.  Ht.J.fV.Hantkuifk  au»  Harlingen; 
Oi'fervtii  1  -  'I'  r  ,{(  lucri  et  damni  communiotte ,  ^ute  ex  Jurit 
Ftijui  ■princi-^tu  tmcr  conjugei  earum  habtat ;  —  am  25. 
Hr.  A.  A.  Gandtrhttjden :  Utpnenium  primitm  tentaMinwm 
JuriifruiiHtiat  crimintUf,  frdeftrtim  Uptlatitriar^  dufdt» 
m  trgaßuli,  qua  dißititur  dt  yotmi  univtrjc ;  —  am  14. 
Nüv.  Hr.  O.  fVt\f  Man  dtr  Ftitt  aus  Dwinse'c)  im 
Dreuiiiircben  ein  6pec.  Jurid.  ad  Libr.  3.  Aft.  55  ti  56. 
Jurif  Agrarii  Drtntini  de  trflanentit  yrttih  iiatii ;  —  am  " 
15.  Hr.  K.  Godunjfi  aus  CHuuiiigen  eine  'DifT. :  Dt  rih 
tivntf  qua  tx  jurit  am  Rmmi  tum  Gmiagani  yrincifiit 
eh  ultima  ToUtrtjic  teflator  tx^reßis  verhif  rectiiat;  —  am 
ly.  Hr.  7".  v>u:  Su  iniiereii  ;\.  l..  M.  Pliilof.  Dr.  und  Jiir. 
Utr.  CaticJiuaiMS  JUS  Groniiicieii ,  eint-  DiCf,:  Dt  Itgihns. 
Bey  feiner  am  a6.  erio'gten  i'romoti»n  hielt  er  eine  Ue- 
de:  De  Phtont  oftimo  in  Ugikut  coudendii  ftiväfit  ma*. 
gifiro.  Die  Uede  det  Promotors,  Prof.  Gratama ,  hin- 
delic :  Dt  honefta  atHmkriont^  imtr  l^ints  docioi  impri- . 
mit  er  doctorum  konüntm  corfW»  exänmdt,  ad  cammm*. 
kuHuaitaüi  lavitatüqut  benam.  , 

L  e  y  d  t  m. 

Am  30.  Sept.     J.  hielt  Hr.  Prof.  J.  11.  van  -irr 
all  l.-'h:  i  r  der  Dichtkunft  und  heiligen  KttdckuiiTi  iciue 
Antrittsrede;  Dt  oratort  focro ,  titerarum  divsaarmm  im- 
ttrfrttt. 

Am  39.  Not.  Tcrtlieidigre  Hr.  A.  ff'.  Hiftiatr  feine 
Diir.  üxeget ;  Dt  wommaMh  4kiamm  Amtfittiswmm  tt  Efi^ 
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Hr.  &utklagtj  Dircctor  de«  Jofdümthalfcbcn  Gym- 
jMfinhi*,  lud  sum  Ufi«f-Eximni  der  AAfiiüt  dbreb  ein 

Programm  C37  8-)  e'f  ,  worin  er  cKp  In  he'iJcn  voti- 
gen Jähren  ang«rnnger.e  Aiihancllung  tft'>er  ftiri^i-  Hinour- 
»iffty  nete/ie  dtn  Erfvlg  itr  Erziikun^  und  die  vermehrte 
li'oiii/ahrt  dtr  SuMfH  Mi/ialua,  (ariLttxte.  I>i«  gegen« 
«rartigen  Uwitinde  tittth'^en  ihn»  nur  am  FbvgBwat 
aus  der  fchoii  ziiiu  Ah.trtiok  fertig  liegenden  AbhanJ- 
lurg  iiiitzuthci!«]),  wekhe  Ton  dem  nacbtbciligCD  Ein- 
BuUe  des  Zeitgeifiei  auf  die  Bildung  der  Jugend  md 
•den  Charaktw  der  deulibhea  Nation  bandelt. 

Det  Hn.Dir«cfori7Hf«y)R«iniVPmgrymm  zur  ßfFent- 
liclien  PräFung  des  Bi»»I.  <  i)!!!!.  C- >  i  i  j  :  uns  1H07  rn  inlt 
die  Fortfetzung  der  Erklärung  dtr  tuntjehr»  Gsellen  in 
Ptmr/«/  des  Flautut  (71  S.  g.}>  z^^c  zweyten 
Seane  da^  fanften  Actof.  Hieranf.folgeii  einige  üacb- 
tichten  Ton  der  Verinderafig  det  Lclirerperlia«ia1t.  Die 
Airftalt  hat,  mit  InhegriFT  der  beiden  dazu  gehörigen 
Schulen,  520  GyuinaJkfien  und  ScbaJer.  Am  Schlulf^ 
^fteht  eine  Anzeige  der  vorgetrageDyn  Ldn^gefenttliidet 
imd'dU  Beurtheilung  der  ■Ijf^pageneii  GjrnuMfiefieiw 
Hh  dem  Ze«gnirii  gehen  ffieumal  j  Gyrniuilkiftyn  sor 
UxiirerCtät. 

1  Ir.  IV.  Krüger  gab  in  einer  kleinen  Schrift  (33  S.  8-) 
die  Anzeige  des  Zweckt,  Lehrplans,  der  Lcbrart  und 
denDlieiplin  feiner  Frim>:Sdi«iU  und  Erziehung«  -  An- 
fielt    Stiine-elf  Etaledungt-Sehnft  sa  der  «n  34ften 


II.  Todesfälle. 

Am  3.  April,  Nachmlttagf  nach  2  Uhr,  fiarb  zu 
Wfirzburg  Dr.  Karl  Caipar  Reichsedler  v.  Siebold,  des 
giofsbcrsegl.  wiarzharg.  Medicin«!  -  CoDcgiams  Direcior 
■nd  Re&,  idbäd.  ordeall.  PNifeflbr  aa  der  Jafint*Uai> 


▼erfität,  auch  ehem.  }iorV.fiirftl.  wrirT-btwg.  geb. Rath  und 
Leibarzt,  im  yaUen  Jahre  feine»  ihliigen  und  ruhmvol" 
Icn  Alters ,  an  einer -EntkräCtong.  An  dielbaa  gixtfsta 
Jtfaone  rerliert  Deutlcbland  den  illeCtea'  iiiiAt4ntien^ 
ToUften  feiner  gegenwtrtig  lebenden  Wondlrste  vad 
Geburtshelfer",  die  Juli»is  •  Unlvfrütät ,  bev  welcher  er 
den  Lehrlictlen  der  Anaeonuc,  LLiiurgie  und  G'ebui'.s» 
biilfe  und  zugleich  der  Stelle  eine«  Stadt-. pnd  Land- 
Hebaii^men  •  Lehrers  mit  dem  pröCuen  Aubsie  vorftaitd, 
ihren  würdigen  Senior  und  ctnra  ihrer  TorsOglidirtffn 
in-  ond  auswärts  berühaiteften  Lehrer.,  we'che.Ce  .«uf- 
zu weifen  hat;  und  die  leidende  Menfcbheit,  welcher 
er  füwobl  ehemals  in  der  Kigenfchaft  eines  OUerwund- 
arztes  am  Julius  - Spitale,  ds  auch  in  der  eines  Pradi« 
kers  fonft  im  In-  und  Auslande  wefemliehe  Dienfie  1ei>> 
fiete,  einen  uusCe  nciüioh  durch  eine  fehen«  Gefell ick^ 
lichkeit,  Erfahrung  und  Dienft- Bereitwilligkeit  hachft 
▼erdienten  Arzt.  Er  war  am  4.  Nov.  i736  zuNiedek 
im  Herzogtbuine  Jülich  geboren.  MeuJeVt  gelchriet 
Deutfchland  iiefett  ein  Verzeiohnifi  feiner  Schriitem 
£r  hat  aucb  in  früfaein  Zeitan  an  der  A.  JU  Z.  thttigea 
Astltell  genommen.' 

Am  4.  April  Tt.  7.11  Be^'in  J.r-.Bftij.  Rkfutr,  Dr.  der 
Philof.,  Afieilor  der  künigt.  Bergwerks-  und  Hinten. 
Adniniftration,  Arcanift  der  dafigan  forerllan- iMuiu^ 
feotnr,  Diraoinr  der  dafigca  pbermeoavtilebatt  Gefell* 
rdiaft,  Biraamitefied  der  ttetarfbrfeltenden  Preubdei 
und  Mitglied  Terfchiedener  Akademiren  und  GefeK- 
Jchaften  der  VViffenfchaften.  Er  wurde  zu  iiitrchbcrg 
geboren,  empfing  in  Schießen  feine  erfie,  feine  weitere 
Bildung  aber  zu  Königsberg,  und  war  dann  ziierft  alt 
Bergfecreiär  und  Bergprohirer ,  wie  eneh  inaefalicr  elf 
BergaETeffor  b^y  dem  künigl.  fehSef.  Olierbergamie  zu 
Bresl.iii  angefi eilt, .  bis  er  nach  Berlin  berufen  wurde. 
Wie  viel  er  ah  Chemiker  geleifiet  habe,  zeigen  feine 
Schriften ;  ätier  feine  Bervfsireue  und  fein»  woklwol; 
knda  Dankung^rt  ift  r  -   


LITEKAHISCHE  AMZEIOSK 


I.  Nene  penodifcbp  Schriften« 

All  gerne  tu  {  r 
f.,  Odtanemie-t  Ftirft-  und  Ttchnalogie •  Ktrrt' 
JfMdett  von  sid  fitr  DeutfehUmi, 
Inhalt  des  Miüre- Heltes. 
26s  Stuek.  Bemerkun^'en  über  die  Köni^\  Payeri- 
lebe  Verordnung  rom  2.  Dec  1806  in  Betreff  der  Bier- 
Taxe,  nel»ft  beygefiiijiem  labetlarifdien  Winter-  u.  Sum- 
mer-Bierfatz-TjnfTe.    —    ITcUer  die  K<^ulirung  der 
Steuern.  —  W.*rnu  ig$  Talei.  —  Kamerai- Verknndi- 
«».•  ■a7*5ir.  Bemerkungen  etc.  (Fonf.)  —  Neu  -  \  r. 


OMiMn:  1)  Die  (reye  Oewerbsübung  der  Handwer- 
ker iliaer  Kftnigl.  Bayer.  FroViB«  Bamberg  bctre/fend ; 
a)  Herrfcbaftlit  he  FiuJinen  in  den  Grofiherzogl.  Bad« 
Landes- Provinzen  betreffend.    —    An  frag»  :   Ol 'dt'«- 
ftkmUigtm  Bt^trigt  srdca  Kwitgtitfitu  wl* 


der  die  Contr  ihmewitm  tim  diu  fliehet  ider 

ftrfoatilc!  Klagrttht  gtben?  —  Kaiwral  -  Vcr- 
fcünJiger  :  Meine  neuefte  Utiift-  zu  Waffer  ur.d  zu  Land« 
oder  ein  Brucbrtück  ans  der  Gufchiehte  miiiies  Lciiena 
etc.  Von  Dr.  J.  Ch.  fkk  in  Frl/mgcn.  9Sf  Bemer- 
kungen ei  c.  (Fortf.)  —   Btu^'ge  Nro.  VI.  Bemerkwn- 

ptn  (  Schb.fs. )  —  Piyrr<.«pi.  —  Kn'it-rj'  \'e.' kün- 
d;^>-r.  29*  St.  Eine  Preist  dts  engßrn  if'et  btH' 
dti  der  k  ^me  rali  ß  ifc  ke  •  h  iffemfihaft  em  mir 
dem  Juftiz-  Facht  im  Er/imdH»g  des  Äeirer. 
tkun  gsmafißnhet  betf  ZmrUekbezaklmw  g  -dtr 
l  taptcr-Gflde  coiitrahirttti  SckulAcp  Vuti 
Hrn.  K*  *  *  V.  D' "  *    —    litylagt  \'IL  K;»  er.jl- 

Verkändiger.  30/  St.  "Scue  <»ioriherzogl.  Heff.  Ver- 
ordnung» eine  Veim^en»fieu»'r  beireffend.  —  Beför» 
derongan.  —  Nckm'og.  —  Böge  und  Warmmg.  — 
AnfioHlaesDg.  —  MircaTlan.  -.'Kamaral- Verkilndiger. 

31/  St. 


iis  Sr.    Höchßtt  Refcrifit  der  Küttig!.  Bayer. 
Lamier-  DircetioHVOu  Sthwaben,   wodurcb  der 
.  Expedition  de«  Katoeral- Korrpfpondentui  eröffnet  wor. 
dl«n ,  dafs ßnumlicke»  KSnigl.  Rt»t  •  Aemttm  der  gedach« 
ten  Provirz,  rfi«  Weifung  zugegangen  feye,  von  ron  an 
ihre  Ankündl; Mtncn   t'er    ^'ti/.y-./c  hid.utimi^r  S:.:.its- 
Realiiiifen  auek  im  cUb  Karnttui- yttküisdn^t  r  tmt  ürkc»  tu 
Uffc.    Neu«.  Verordamig  ( Schlufi.)  — "KamctMl  •  CJiro- 
liUt.  El)renb«zeugallK.  —  lM<Cc«U««.  —  Kumerti  Vcr- 
ktadiger..  ^it  St. .  Dti  Htrmtsgthrr  dtt  A8g.  JEmwral*' 
Korrtffondcnien      o  r  1  efu  u  gt  a  ü!cr    if>  Kamtral- 
fVifJt  *  fc  kdft  t  n  t$H  ndci^tn  Stfmurluilbenjalir,  Weif 
eben  EiaRiiIj!  bat  der  »ungel  »n  gebiltleien  Thiciürzten 
rmoi  die  Vidaspobt?  Votiüni.  Dr.  Fftmjtrt  PbyCcu«  m 
Sobebltiz.  —  BcASt-jctunfm.  —  KstBeraLVerkllndil 
gcr     -^^i-  ^t.   M'elcbcn  Fniflof»  eic.  CScMiif». )  —  Vor. 
muJar  211  lien  ^ijiiptVL'rzoichnirfta  (zu  der  neuen  Grof». 
berzogl.  Heff.  Verordiuing  jjeliörlj;.)   —  Klirenl»o2eo. 
gung.  —  Beförderung. —  Kmieia!  Verk.    ^^t  Sc.  Nocb 
ctwu  Dber  den  Bewerthungsinafsrab  dcü  Geide»  ley 
Ziurftcksahlong  der      Papier-Gelde  oon'trabinen  SdiuU 
itn.  Nach  ftaetiwinbrebaftl.  AnCditea.  Von  Hm.  K*** 
V.  D»»*  —  N.o.  VIII.  —  MifceUen.  —  PoPt- 

l'cript.  ii' St.  Ueber  ddS  Merkantil- Unheil  in  Nro.a9 
des  K.  K.  Von  Hm.  Stadtgerichts  •  ATrelTar  Eiufitdtl  in 
£rl«aMn.  —  Anbang  zu  d«r  iMum  CUUlfifioation  nwfa* 
nrtr  Forrt  -  n.  Jagd  ■  Qegenfrinile.  Von  Hm.  Oeb.  Rath 

unJ  Kam  mer!)  e  rril  i'<?n —  IClineral  -  Ch<  n-nlf. — 

llüge.  —  Kauiiital  VerlNiiuili^oi  .  ^bt  St.  Kuu»eraiiiu- 
Xchc  Literatur:  Stuim'i  (icnrnJ-  Linien  einer  EncjMopd- 
di«  der  lUmciral  •  Wi[f«urcbaAcii,  Jena  >  1 8^>  —  K«- 
meral  - VerkSndtger.  yjt  St.  Sehluft  der  Recenfion  der 
StiiMT'.r  V,  !i  EiicyUIopi<1ie.  —  B-t/a^e  Xm.  IX.  R,ßt. 
X  i  0  tii  n  .4  h  c  r  die  ^  f  ^  c  rr  :t-  a  i  ( i  ji  e  B  L  iC  k  i »  u  n  g 
E  H  ^la  n  d  r  und  i  kr  f  ir  ^  r  i  u  a  g  a  nf  d^f  D  CH  t  /cht 
Fabrik  •  fyt/cH.  Vuii  rirn.  Dy.u.Pfoli.  Geitr  in  ff^ür»- 
iurg.  _ —  Eint  froht  *us  dem  Männferift.  Alettae  neii«- 
fte  Ueife  zu  Waffer  und  Liaml ,  oder  ein  Br:ic!>fti^rk  aui 
der  Gefchichie  meines  Lebens  etc.  Von  Dr.  Jek.  Chrijf, 
Fick  in  Kriangen.  St,   Ueher  den  Hranrl  nn  lie- 

treide.  —  Beförtl^rnüg.  —  Mifcpüen.  —  Kamera)  -  Ver- 
kltadiger.  —  UtyUge  >tr(i.  X.  Ue '^er  l'rweiterting  der 
StMtawirtbfcbafuwilCeofohafi  von  Hrn.  Regier.  Adtooat 
XrtmmtTm  —  B.'  XI.  Hvvm  Verordniwgeii.  —  Literatur. 


So  «bcn  ifi  erfebienaa,  Twrfendet  and  bey  1.  W. 
Witt  ich  in  Barlin  ,.Lcipz%»r  jSlFa£ie  No.  38«.  wi«  is 
yki:  gu;en  Bnohhandluiigen  sii  haben  : 

Dr.  C.  /f.  Hufelond  Journal  der  frahtifikt»  Heil- 
kunde. XXV.Ud.  3tes  8u  8.  1007.  i'r«itl3Gr. 

Inhalt: 
L  Ueber.  die  Kar  der  Liingenrohwindrncht,  von 
Mofmedieut  Dr.  Sttrr  tn' Stottgardt.  IL  SrmtAitfehc 
Bemerkungen  über  das  auch  zu  tief  im  J.ihre  Tffcfi  herr- 
folienrl  gcwefene  Nervenheber,  vtm  Dr.  ttt.  Gottfritd 
Jetrdeix ,  SioiJtpbyfiont  Hid  praCtifchein  .\iete  i>i  HuF. 
IIL  Ferttfre  KrfahrMit|afi  Ober  die  Wirk(anikeit  des 
th{«r3l«ben'Lc!nn'im  Wedifelheber.  Auiiziig  ans  emew 
Schniban  dn  Hn,  Frt/tjjf^  Dt,  WUL  Rmtr  su  Holn^ 


ftadt.  IV.  Veni»;   !     '     ^  j  .    ■  ,  .  .  1 '    .    *  • 
tuitgethf-iit  Toii  L>r.  HH  ihiJ>  ith  "i-f  li  a'ti«- -.. 

Gotilielipn  bey  Coiifianv.  ^  1.  <.n?fr!;icl»l«.  ti«  '»  '  m-^M' 
eil  ten  Lithiaiiti.  3.  GefebicbieL  einer  «nonneii  Aut^iili* 
nung  des  Magens  nebft  der  LrlöbenSffnimg.  Aur  emeii» 
Sciireibeii  rlis  Dr.  Alexander  Aep.i  in  St-Gall-yii  nn  I>r. 
in.d  llofrath  Ae^li.  3.  Rettung  zwcyer  LiiPt;pnrcbvViiid- 
füchtigcn  im  KuhTialle.  4.  Die.  üefchicl.:»«  ci'»>er  von 
der  Natur  TollkogentB  Ainpi]ia!ioa  dct  ÜAttrItj^^e>'<-ilpJ# 
dem  T agebndie  einet  tliurgatiirehen  Wimd«r«<e*>  V«r* 
gifiiiiig  üinc^  Kindes  mir  .M  Juifafr.  6.  Kin  ih»» '^j  'ifchif 
ArcatiuiM.  V.  Bemerkimf>cu  und  ["rfahr-ing-r  i  lUwr  d^S 
Ertf/ipc/at  Mtt,n<iiorum,  toh  Dr.  Stet  van  t'J,  nhck  zn  S'ik- 
kenbaufen  bey  Kiiziogen.  VI.  Beul^actuurg  von  Fra|p> 
Ktit  iSer  Knochen 'in  der  Jugend,  ein  Beytr.ig  za  dar 
Lehre  vort  den  Knocheukrankheiten.  Mitgetbeilt 
Dr.  Kj»  l  Seraek  dem  Sohne  in  JMatnz.  ^ 

Mit  dieCcui  Sutck  des  Journals  wird  ausgegebeni 

Bihlittkek  der  wactiftkot  Hti&iimde.  igiett  Bds  '3t«  St, 
Frei«  6  Gr.  •  '  ' 

t  A  h  a  I  t :  ' 

A.i.  Fricdr.  Marcui,  Majiazi  >  fdr  rperieTtc  Thrrtipie, 
Klinik  und  Siaatsarzneykuiide.  Bdes  iftes  Si.  iS^S- 

Adilfk  Htnke,  über  die  Vitalität  de>  Blnft  s  und  prireatfen 
&ÜiakrMikh«ttea  iflo6.  G.  Friedr,  Ckri^  fVtnde^ßS^t 
Wahniehnrangen  am  medioinUielien  nnd'cbirurgircbcA 
Kranken!>etfe  iffcrB.  IgOI.  Btaj.  Sttt'ukBtrtOtt Ab- 
L.indl  mg  ulier  den  Kropf,  fo  wie  er  fich  in  »erfchiede- 
nen  Theilen  Ton  Nordamerika  hüuRg  findet.  Ans  dem 
EngUrchen  ttberfetzt  imd  mit  i^iüevluiiigen  TerüelyMi  ■ 

U.  Ankändigtuii^en  neuer  Bkch«r. 

Nachdem  die  erfte  Itarke  Auflage  der  irttf  trßt^  - 
'Tktüe  von  Herrn:  , 

Dr.  Panlut  CemmtHtar  üt.  r  das  Nene  Teßamtnt 
frOber  als  wir  »ermuthen  konnten  ,  Geh  Tcrkauft  hatta,  - 
erboten  \rir  uns  zu  einem  hefondcrn  Alidr'.JcT;  dr-i  2m- 
ßitzt  ond  VtrbtßeruHgen  der  stv«yi«»  Aiugaltc  ,  wi-nn 
700  Beützer  der   erfien  durch  Subfcnntiun   ihres  | 
Wualoh  dafiür  arMlrai  «r&rd«a,  und  hoffiao  £a  diafaA  . 
befo<Kl«i-n  Abdrnclt  ibnan  fo  wohHUI  »Tt  mSgHoh  ni  1ial> 
fern.    A'<er  fjft  ein  Jabr  nach  diefer  bilÜf^en  r>  U!äru«y 
und  Bedingung  hatten  Cch  n'>r  gegen  300  Sublcribentcn 
.gemeldet.    Diefe  komitan  kaum  «n  Dritiheil  der  Ko> 
&en  decken,  und  t»  ynat  aUo  lahr  natttriich«  da£i  wir  . 
dfelan  Abdrnak ,  ah  yon  denen ,  die  ein  Hadit  und  ein 

IiiterelTe  ihn  zu  vviinfcbtn  hatten,  nicht  begel'rt,  anf- 

Saben.  Inzwifetieti  erfaliren  wir,  daL  manche  btola 
ia  Meine  Mtibc ,  iicb  autdriicklicb  durch  die  Subfcri- 

Stion  SU  erklären ,  gc/chaot  haben ,  jetzt  efasr  danaadf . 
SS  Recht  zu  haben  gleuhen ,  «her  an»,  traii  wir  ihnt 
njcht^  ohne  ihren  WirnTch  dai  Vielen  wollten  ,  «»zür- 
nen. So  fehen  wir  uns  Teranl«f*t  mehr  zu  thnn,  alt 
irgend  die  Billigkeit  ^un  un«  verlangen  konnte.  Fe  er- 
scheint ai»  bi«  ntchCta  Alichaelis.  McCfe,  toi<  dem  Hmto 
Vt'rf.  füihrt  litfoi^tf  aaa  reUiar  AdKung  gegen  die  Be- 
JmW  dar  «rüt«»  Atifgate ; 

'     -  -  «»»  ■ 

Digitizefi  by  Google 


H7. 

tiM  hfondcrer  Abdruck  aBer  ZufStU  M*i  Ahnndt- 

aarch  welche  ßch  die  ZWCft«  5earbritiUI(  nfCtieh|i«t. 
Eb«n  To  werdtn  wir ,  wftim  kOnftig  nea«  Attlgtben 
tb  !  ,verden,  aHe  v  i  1  l^t'  Aenaerungeri  för  die  Kn.ifer 
dtr  irübwn  befumlers  alidruckcn  lafTen.  Doch  ift,  da- 
wh  ateV  dlsubaU  eine  neue  Ausgabe  erforderiichr  wer- 
de, vom  wer«»  Thwl«  an  d»  «rfi«  betraobtUch  rer- 
ftirkt  Virorden.  —  Nor  nnTenottcHiehcr  ZeStverliift  hat 
iniwifchen  den  Verf.  Ttm  der  Fortretzung  des  ganzen 
Wtrkt  abgehalten.  Er  macbt  uus  jetzt  jeduch  die  zu- 
VWfiohtliche  HofiFnung ,  einen  bedeeteRden  Theil  der- 
felben  «oglcich  «nit  dem  Abdruck  der  Zufatze  liefern  zu 
können.   Lübeck,  im  April  1807. 

h  Friedrich  BahaT*  BocMMniiinig. 
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Ebendafftlbt.  Dreyz^bnter  T]|.  Lare^in.  Lcfebnob  fuc  des 
'  >4n  Curfut  le  u.  9«  Abthdlimg.  üeM  Aufl.  |r.  8^  ^ 


I^u»iiBlc1i«e  Eleraemaf^buili  u.  £  w.  Ar  den  41t  CurCw 

le  II.  2e  Alith.  Neue  Aufl.  gr.  g. 
Garteozeitung.    In  GeCellCchaJPt  tpehrercr  praktifcher 

Gartenkunitler  herau^«|e]HB  voa   Eurt  SfitntgL. 

4r  Baad.  AI.  Kupf.  4.  • 
loama],  liturgifchct,  herastgvgdMtt  Y«n  H,B.  Waputt. 

6n  Bds  p  H.  45  St  S 
Vater' ff  J.  5.,  Graiiiinatik  der  Pelnifcbefi  Sprach«  in 

I  irier  Tabelle.  Fol. 
La  Graininaire  Polonoife  U  ^ui  «MOMildieuCe  MT  /,  S. 

Vattr.  8.  . 
1«  G«atn>iatre  AOeaHmie  la  pltM  «mnpeadieofe.  f. 


KtM«  VtrUgMckir  der  Gehau er'fchen  BttcUnild» 
lung  in  Halle  zur  Juckte -hltfft  1807.  ' 
Abhandlungen ,  phi»ofophirdi.aiail>e«im»rcb«,  von 
G.  KHflmr  und  G       KlÜ^tl.   Au»  d.  phUoCbpbficliett 
Magaxin  befondeit  abgedruckt.  8- 
firtfitlfiiTTfT'-    F»)»yi,   Gcfprilche  mit  feinen  Kindatn» 

NebCi  Guftav'»  Briefen  über  Tfljpiitz.  8- 
EkmntanctrV  ^  ntvts^  für  die  niedero  ClaETen  lateini- 
fcher  Schalen  und  Gymnafieti,  nach  einem  »ofaihin*». 
.  hiDgenden  und  auf  die  Lelunt;  claffifchcr  A-u-tcu, 
,  •  wie  auch  aaf  die  übrigen  Vo'erkciuunifi.-  '--.^h 
\  wrbareitenden  Plane  berauagpgcben  von  C.  .      ;  7. 
'ErfiCrTk.  Latein.  Lefebuebiftr  den  in  Cur:,.:,-c..'.i- 
'      «ttci-rte  Claffo.  Fünfte  Aufl.  gr.  g.  , 

Auch  unter  dem  betondern  Titel : 
lit«inir<  hes  Kleinentorl  "ch  in  v;  i  t     i  .  -r. 

ton  C.  G.  Sckut%.    Erßer  Tk.  i ^r  a»-a  <..!  ca  CüVlos 
.  oder  die  «nwtfie  Clafft.   Fünfre  A^n.  t;r.  8. 
El'>»dajftlbi.   f.Äflifter  Th.  Latein.  Cefcbnch  für  den  M 
Curfus  od*-»  dio  -c  Clalfe.  Drflte  Aufl.  gr.  8- 
oiior 

Latctnirckes  t  lementarbuch  u.  f.  w.   ir  Corful  Je  Auf- 

Bbcm-Ulfttl'r.  Elfter  Tb.  Uteio-LeTeboch  fite  den  30  Cur- 

fus.  Neue  Aufl.  gr.g. 

od.-r 

LaUinikhet  FJamentarbuch  u.  t.  w.   y  Cuiluj.  I>icuc 
AnBafB.  gr.S«  '  .  •      •  ' 


Einem  geehrten  Ptihlikuin,  welches  bisher  meined 
Arbeiten  gutigen  fteyfall  fchenkte,  iravhe  ich  hierdurch 
bekannt,  itX*  mein  i4^aic4  dtr  htrtfchrittt  in  tViff» 
fckßfien  u.  f.  w.  TOh  )erst  an  im  Vertage  der  Kt&%trftlu* 
Bucliha-H^nng  zu  AmCiadi  herauskommen  wird,  und 
•inplehle  diefe  Schrift  zur  femein  geneigten  Aufnahme. 
Ambadt»  den  4.  April  1,  07. 

Gth-U!  Ckrißnfk  Bnjtmim  Bu/ekt 
Superintendent  *n  Aimfladt. 
Da  um  Hr.  Superini  etulpnt  Du/h  alihier  die  Her- 
aushalte feine»  beliebten  A'm^mtfht  Olterttagrtr.  hat:  fo 
tr.'c!  fn  wir  deui  geehrten  '  'ik  i  ;  h  i  t  ,  lafj  die- 
fer  .■^imanecli  zu  jetziger  Oftcruierfe  unter  lolj^eiideni  Ti- 
tel ".n  »mrerm  Veri-i^  erfclieinen  wird  : 

Aluunach  drr  ncußtti  Fortfckrittt  in  /yifftmfi.-ha/ien^K&n- 
ßoiy  ManuJacttirtB,  Htndwrhn  »nd  Amie»,  Mr* 
kältend  dit  ncußtn  Erfindungen  und  Entitthmgl» 
v;«  O/Zfr«  —  I807.  12r  Jahrgang, 

oder  auch  uiitcr  dem  Titel : 

Uthrficlu  eUr  nciißfu  Fort/chritu  im  Hnfftnfclutft$9^ 
.KBnßenf  Mmnfacturtn,  Fahrikr»  und  thnAiarirktßy 
emtialtcnd  die  iir''/?fn  Erfindurgtn  und  Eiitdtdunt' 
f^<H  von  Oßti  u         — moj.  i2rBand. 
Unterzeichnete  Buchhandlung  wird  nicht  ernwn^eln» 
.alles  anzuwoaden,  was  zur  fcrnerti  Empfehlung  dieCer 
llngft  als  natsKch  anerkannten  SdMrift.  beyiragen  kinn. 
Amftadt  ,  den  4.  ;\;..r"'  IR07. 

Klügerifciie  Buchhandlung  in  Aralti^^ 
und  Rttdolftadt. 


ANZEIGE. 

Die  ^akrts  •  Rtgißtr  zu  4tr  A.  J^Z  nnd  den  Ergänzungs  -  Blätttm  tßoö.  ßnä  oh  fammttUhe,  von  utu  tm- 
mittelbar  texiAft^(ft  BeliSrdm%  imienirften  Tagmditfis  MaiioU  Jjpräf  imm^MßA  aigili^tit  meim,  Vi^m 
fil>ftf/ni  JbamKten  werde»  ße  alfe ,  ohne  ttuas  daßr  «KtkadUm  m.d&fm,  A,'w  fitiitÄ,L,S.  uMlmf  fom 

fffn  f^r-  fi'''*-«  «0''''        ztisrfflellt  teordm,  »bfartkrH-  •  •      .  * .  . 

Hallet  den  so.  Affii  1807.  • 
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^liTEaAmiSCHS 

'  ■  .  ■ 

1  Ungrifclie  LitcTaicir. 

'<¥•»/:  FffW««,  reform.  Prediger  zu  Vere«  Bertny,  tnid 
y«/  Uttti ,  ref.  Pi  ilij^er  zu  Li.pCt-ujr,  geben  ein 
Vngril'chet  Magazin  für  Prediger  heiaiu,  ( Predikatort 
Tnrhaz  ) ,  in  vierteljährigen  JHefieo  zu  S  Bogen.  £'m 
Heft  davon  ah  aur  Bekaiuitmaoliinig  idär  «niwirttgea 
itbeolog.  LitcratDr  und  ein  anderer  Ftif  infervffante  Inttl- 
Jigenz- B)atu- Artike)  liefiiriiint-  —  /  "  Fncit  'oJif,  (in 
Piarift,  bat  ^a«  Werk;  der  Chrilt  au»  UebiwzeBgung , 
liir  Junge  und  Alte,  im  UngriCc})^  .ttbftftttt ,  wider 
'«»IckM  Domtni:ut  SaukaUlrJ,  Pooiinilwiwr  mtd  Cenfor 
xli  PrMburg ,  eigen«  Bemerkungen  keranmigeb*«  Wil- 
len» ifu  —  Gtduchter  Endrödtf  hat  auch  biL>lirch»!  (»e- 
>  ITohichten  det  A.  u.  N.  Teftaixienu  in  nagr.  Spraclae  ^e- 
liefert.  —  inmoctnz  TvrSk,  ein  Franciskaner,  bat  H  Dinde 
PredigWB  Jnk  dem  Da«tr(Ob«n  ikbcrretzt.  <Pe[i|i,  h.  Franz 
f'atako.)  —  Strphtw  Ftiar^  ref.  Prediger  zu  IHoor,  hat 
.«ne  Saiii»n5m>g  nn^r,  Kicchengf fanj;e  ihuit  dMinTile?: 
Ißttjtr  ttnts  Lkt  ijha  f  uocii  (tv  SireÜ»^  in  Rajl)  ) 

drucken  laffen.  I'isber  bebaifen  lieh  die  Refoitnirten 
hl.o£i  mit  ungr.'JUehdrfeunngen  d«r  PCaiiau.  —  £ia 
jmdrN^foldiet  OcCniglracb  rar  Rcfeririiirte,  kcdtftU  Em- 

,ckes  KinifO  ,  ift  von  dem  rcforin.  General  -  Convent  t£c6 
im  Auguü  zu  Pcfiii  spprobirt  vvortien.  Her  Krtrag  cl«j 
Verkauli  -  l'rcifcs  ift  zu  eiiifiii  Wiitwen  -  und  Waileii- 
f  oiuü  für  reforni.  Prediger  befiimmt.  —  Pntr  Jurkn't 
Andeobtttrad»  üt  waa  itt^mmm  Bättht  Prediger  aa-Are- 
^ijpot,  ins  Ungi-iTche  iiberfetzt  worden.  (  Comom  igo6.) 

Jtk.  Birtt^f  Pbjficiu  des  Neosradcr  CoontMs,  bat 
Arem'i  lUtbgeber  der  Gefiindbeit  mr  eltePerfiMienliit 
UDgrifcbe  über  fetzt.  ( 1 806.  J  l  Bog.  8- ) 

JUri  Ftrhu  tut  eine  Anleitung  svr  EnMiuag  de«. 
tvviUldMn  Ge&blecliM  naeh  den  Frwtedfticlieii  Unf. 

rifeh  bearbeitet.  (Pefth  rS'c'i.  !■  A  ri  Luirlerer.  48  S. 
8- )  ^<^f%"^f,  C/*rfi  hat  €iiic  Aii}ijudlii!-.g  über  die 
Erziehung  de»  Landvolks  drucken  laffen.  C^»rol«- War- 
deitt,  b.  Gottlieb  1806.^  »  lieber  die  pbyüfche  ürzie» 
hang  der  Rbrider  hat  Stm.  Dmkif,  PhyCcut  de«  BotCb« 
der  Comiiatc,  da«  Werkdec  Genf*rs  B»Uattrd  in«  Ung- 
rlfehe  überfetzt.  —  Von  dem  BtrtKrfiifeke«  Nnitr  Orbis 

wagr,  Ten«  vervchrtha«,  JÜad  ifitnm  XU.  Hefte  f«rti|. 


H  A  C  KRtC  HT  EH. 

Am«  Art&f  hat  (zu  Oedenburg  b.  Siefs)  von  Fei- 
ver  Verfeinert«!)  OekoiMinie  in  ungr.  $|Nre9be  I|pj.d«B'' 

«riMit  Band  (776  S.  8  )  her;ius|>egaken. 

Der  k  Ii  <  •firifr  If/.  i  TjuArki  hat  die  Baron  Stut- 
terhciaufche  ileieiireshuiig  der  Scbla«lit  l»ejr  Aufieriitz 
in«  U;if;tifche  iil)«ri«-ageii.  (Pefth,  b.  Mich.  Landei  ur.  J 
SupJum  Vtdretf  Staüt- Ingenieur  ^a  S^Mcdiw,  iiek 
fi^ie  pairiot.  Betraehtimg  ftbar  dU  «Bdiige  cöliiir  der 
T3ter!and.  Sprache  ron  nenem  auflegen  IjTr.-n.  r  Szr^p. 
tlui,  b.  Urb*n  Griinii.  IK04.)  —  Der  il^lraiii  Wato« 
V.  Stirmjif  hat  die  utigr.  Wörter  und  Ausdrücke,  die  im 
National -politirdien  und  iuridirchea  GerobAftsItU  ftatt 
der  lateinileben  •»  bnnefae»  «freht  «Oler  deo»  Titel  -' 


jildgtfarAcatja  etc.  in  einem  Bande  bekannt  getnacbt. 
(  1806.  b.  K»fs  in  Peftb.  8-  l  R  15  kr. )  —  Wide»  den 
brauch  der  ungr.  Sprache  in  (>^Tf:}ntten  und  Schulen  ei- 
icrt  ein -ungenaimter  Geiftlicher  aus  hierarcb.  GrUudeM' 
in  Rtfitxinibut  fitftr  »fu  liiiguM*  Hmmg.  ( Wien  igoC^-X^ 
Di«  befre  WiderJetünc  dürfte  feyn,  dabdi«  Ungern«  , 
!•  wie  üe  bieten  rahtnKch  »r°e fangen  haben ,  aueh  wei- 
ter forir»!it  L'P .  —  Juk.  V.  .Marten,  Prof,  der  ungi .  Sjua- 
che  und  Literatur  an  der  Wiener  Uiitverüuit,  der  dort 
feine  Vorleiungen  am  5.  *Nov.  1806  er6iTnet  hat,  und- 
feine  ASentL  iiad  Privat  Standen  hinfie  befitcht  fialttj 
hat  bekannt  (femaeht,  d«l&  ran  tebmm  V!B§nSdktfi  t^ai  ■ 
Detttfchen  WörverlHtcbc  der  äte  Xbeil,  der  t/kp^jek- 
Deutfche,  im  Miy  1^07  fertig  werden  follcv 

Der  Graf  Laditl«»f  Ttltki ,  Bcyfitzer  der  oberften 
SeptemviraUJufiizftelle,  bat  Bctm^Mnfen.aberdieBe- 
fOnlcmnj^de'r  on^.  Spradie  and  Lheretwr  (su  PeKh  h,  • 
Trattn«!  iHo^-,  S."  Jn.r'rr^n  Jr^ffLMi.  —  Der^rorzQgliche 
ungrife};«-  leichter  tien>.dtct  ytr,ig  oat  die  ungr.  Literat 
tur  mit  einer  Mtftjar  Aglt^  oder  Sammlung  angenehm 
MKerhaliender  Gediolne  in  varCnUedaneaVenane«  |m* 
tdäMrt.  (Piefiht  b.- Ffürenbeifer  «5t  S..  ^)  ledei 
Weik  Jicl'es  .^Linnes  ifr  eine  wahre  Bereicherung  der 
clariifchen  '"ig'".  Liicr.ifur.  —  Vkouuu  Rg^aiyi  wul  ti- ei  te 
Ungr.  IVl«naisrclihrt  fiir  das  Geltet  der  fchöiien  \Viircnj5 
fchaiten  und  KUnCi«  mit  dem  i.  Nov,  igo^  eröjinen.  — < 
Di#  Ammmtv  mmi  Wimter  -  BMhMt^  «der  Sammlunf 
imgr.  überfeiTfrr  lAomane,  i(c  bi«  zum  5tea  Bande^  der 
den  Komun  .   Lifjf»,  eine  abyCCnifcfae  Amazone,  von 

Sflffi.  antlil't,    .inpewachfen.    (Prejb  ,  .'tln-h. 

iianderer  iao6i)  —  At»  denr  Na<dila£i  de«  befükmiei^ 
(ft)  I  •  MdL 


•5» 


iditk.  Viifs.  V.  Cttitmu  fiocl  lud  feinem  Tode  gcdrnokt 

■«ronien:  Gelegenbeitsgeclichte  (l>.  GotUieb  in  OroCt- 
Wardeitn  Ig05.  3i8S.80i  öden  C1805.  %.  ebcnd.)  Auch 
tlfA  mininehr  feine  anakrcontirchen  Gedichte  (Wien, 
lt.  Ant.  Pichler  IgO}.  kl.  8.  mit  Kupf.  1  Fl.)  im  Bneb- 
kaodel  cu  haben.  —  Der  anermüdete  Georg  v.  Artm^a , 
Bejfün^r  der  k.  Tafel  z  j  ManJs  \ "1  i.  liely  bat  neuer- 
dings „Sj)iele  dtf  ry/j«fit/  '  (Grolswardein ,  b.  Szige- 
iti  I8c6.)  a»i  ütbi  ^eClellt.  —  Bey  Hggenberger  in 
f efih  J«U  ein«  Sammhiiig  Uay,  Origuut'  Rmtfu  «rfcb«!^ 
nen.  I>er  «rft«  Band  thitiiTt  die  B^bmliwtan 
Antlreai  Palngyai  und  der  ("bnfiiiia  BubeU ,  erzählt  von, 
Sä»i.  lUojvtj.  —  Aeneas  und  Uido,  ays  den  Papieren 
des  Sttfkaa  Akal',  nach  feinem  Tode  herausgegeban  . 
4Pr«ili.,  h.  W«bcr  l8o6.)-,  iftebcnhllseinntaer  Aonanr 
■»  Der  tnuernde  Amor,  von  MkL  Vatmdza.  CPefth  •  b. 
Trättner  1806.)  —  JetziJ  u:  d  Haha,  Kifcrluciit  und 
Zwift.  Ein  Traaerfpiel  in  5  Aufzü^^en,  lur  die  uii^rirLlie 
Bühne  bearbeitet,  von  L4ulisi.  Convi,  (Ofen,  b.  Anna 
Linderer  I806.>  —  Bbea  gidaohier  Laäitiuu  GbtwS 
Beb  XII  Manu  Vifiirhdj,  itt  der  Bnebdraekerirf  det  re- 
fortn.  CoHe^nnis,  drucken:  Die  \'erlobien  in'Carthago 
•der  der  groCie  Scipio.  Eine  Heldengercbicbte.  )go6. — 
Eine  eigbe  ungr.  Scbaurpielersefelirchaft ,  eine  Tochter 
der  fiebeabbrnfoben  wu  Cleuboburs ,  fpielt  nun  regel- 
vnft'ig  abwwmUnd'faii- Winter  m  Sxegedin,  iw  Som- 
mer 7.U  Debreizin  »nter  der  Leitung  des  Hin.  Erut/i. 
Die  aiagiftrat«  b«i»ler  k.  Freyfiadie  thun  alles  zu  ihrer 
BegAnf-igung.  —  Jtk.  Nagy,  gewefener  Stadtricliter  im 
üaaber  Cemirat,  bat  eine  Probe  feiner  i'eberfeizong 
Aeneas  (6  Bog.  80  zu  Raab  drucken  lafCen. 
Der  Prediger  Kü  bat  von  feiner  Ungr.  Flora,  einer 
Sammlung  von  nötzltcben  und  angeneliuien  Anffälzen 
fers  weibliche  Gpruliierbt  ,  di  ii  erftcn  Band  bcy  S:a- 
^uut  Kit  in  Pefth  drucken  laffeu.  ( t8c6,  ii/O  S.  8  )  — 
Der  «benir.  Kurl  Farku  hat  I805  zu  Pefth  UvterLhum. 

fe»  imalsffigok.')  Iieaattigegebem  (ft^aS.  KO  —  P*» 
Imm  ttidojuäfrk  von  Stifün  KnUfSr  finden  aüe  Uhter- 
ftQtzung  und  guten  Aljg<ing  S:>;  wert'--  1,  ir  't  einem  hal- 
ImV  Bogen  wÖcheniÜcli  vermehrt,  auch  ins  J.  I807  fort» 
daoam.  Der  Herausgeber  wi  1  IgO^  auch  eine  Ungr. 
Qiiirralfchrift  fir  dlarhand  wiffanfsbaUiobe  AniktM 
kerautgeben. 

II.  GeJebrte  Gefellfchaften  und  Prelfe. 

Die  Bmmnjiht  GtßUftl^ft  fitr  Sprätk-  «ad  Dkkt. 
K*nfi  zu  Ltfitw  fakit  au  l8«  Oct.     J.  ibra  allgemelKe 

VLrriiTi.i  luiig.  —  Der  poeiifche  Preisftoflf:  Dit  Aufklr. 
r»ff?,  hatte  ZM-ey  Bearbeiter  erhalten.  Die  filbern«  Me- 
daille erhielt:  H.  H.  Klyn  zu  An>(terdani.  —  Auf  den 
T«49wBfm9mdmiiiH»trm  waren. mr  Stiicke  eingekom» 
«lan.  Die  goldene  ttedeWe  erhielt;  H.  Taitmt  ca  Rot- 
ter Jam  ,  Mnd  die  fiihcme ;  C.  Lear/  zu  Amfterdam.  — 
I7et>er  den  CftiraucL,  dtm  htutip  DUhttr  vn  Bildtr»  mad 
y^rßcMMgtm  n  eUn  Guidckttn  wtnigtr  gtHldtttr  ytlker 
tittke»  iärfkUt  keine  Anwort  eingegangen.  —  Ue'ier 
den  RthMua»  mt$d  dw  yortrtffiitkktit  An  NotlSmdifcktM 
Sprtrtie  rrhtclt  die  Gefel;fchaft  nur  eine  Abhandlung, 
wekibe  &t>er  ainftlmiaig  der  golctenen  M«d«iHe  «Fjk^Bg 


erklärt  wurde.    Dir  Verf.  Ift  der  Prof.  M.  Siegenitek  zb 
Leyden. 

Neue  Preisfragen  Und :  1)  Ein  Gediobt  :  Dir  Mtmfik  ' 
Seine  VortrelFlicbkcit,  altdescrhabenb«iWefiR>,d«^ 

kennen.  Sein  freyer  Stand  in  der  Schöpfung.  Sein  N'er- 
mö»en,  wodtircb  er  üch  über  den  Mcnfchen  crb.;bt, 
oder  zur  ThicrLeit  herabllnkt.    —    a)  Wie  war  der 
vorige  Zuftand  des  Micderijndifcben  Schaufpielt!  vrm  ■ 
ift  der  gegenwärtige?   und  wie  follie  er  fcyä?  —  - 
1)  Probe  einer  HoUiudiftbea  Profodie,  kritifch  gegrün- 
det aaf  und  dwheh' das  Gehör,  geprüft  nach  der  Au», 
fprache  unfcrer  Sprache  bey  dem  gcitlld-ten  Theile  un- 
terer Nation,  und  aoge.vandt  auf  den  Abythmus  und  du 
Metrum  der  Alten,  in  fo  ferne  beide  in  anferer  Holtilt- 
dMcben  Poefse  eit^efilbrc  wefdan  können.   Die  Prlwia- 
ift  die  geldene  Aiedaitle,  fo  wie  Tdr  das  AcoeFGt  die  Iii. 
berne. —  Die  Gedichte  fowohl  als  Ahii^indlL  iM  en  miiT. 
fen  lesbar  und  genau,  unfJ  zwar  vou einer  fremden  Hand 

Sefchrieben,  pufifrey  an  den  allgemeinen  Secretair  Z>. 
u  Martitr  zu  Leyden,  erfteve  «or  dem  1.  Jul.  1807 
Icatere-ver  den  l.  Jan.  1808  eingefandc  wuden. 

KarzÜL-h  hat  diefe  Gtftüfciu/t  für  Sprüh-  und 
Dicktkunß  durch  eine  Ct^mniiriion  von  fechs  Miig'iedem 
einen  neuen  Plan  zur  Vurmebrung  ikrer  Wirkfamkeit 
entwerfen  laffen.  Nack  demfdben  I«br|inkt  fieb  dieOa> 
fcllfchaft  nicht  bloft  auf  Spradi-  nnd  Diebt  Konß  eiit,> 
fondern  erftreckl  Cch  auch  auf  andere  Fächer  der  WiC 
fenfchaften.  Sie  mufsie  daher  auch  den  Namen  ver^w- 
d.;rn,  und  heifst  nimmehr:  HoUäaä^fiit  G^MJkh^'dcr 
fckömca  KAmßt  aad  fVifftnfckafitn. 


Die  Gcrelirrhaft  dtr  NitdirlSudi/thfH  Littratur  . 
LeydsK  hat  in  ihrer  Verfammhing  am  I.  Jnn.  t.  J.  Icei* 
ner  Abhandlung  den  Preis  zacrkumt ,  dagegen  aber  ga» 
gen  den  I.lan.  1808  eine  goldene  Medeille  von  rSO  Gol- 
den auf  folijeiide  Preisfrjgen  gefetzt:   l)  M'eJchen  Nut- 
zen und  NAeb:h«il  hat  dai  Studium  der  antlindifcben 
Dichtkunft  und  der  damit  verbundenen  Liu-ratur  in  fru- 
Jberen  und  fijateren  Zeiten  der  NiedarlAndtfvben  Poefin-. 
■rarfdialft?  s)  Ift  das  TraoerTpiel  der  Ahe«  oder  da* 
der  Neuem  eine  vollk'^.Kiinr  frr  1  »irhti:n«r?ari  ?  imd  worin' 
verdient  das  eine  Tor  dem  aiulctn  «itn  Vuizug?  —  Dia 
Antworten  njUffen  in  niederlündifcher  oder  iai vinifcbar • 
Sprache  gefchriebcn  feyn,  und  liachtfrey  an  den  Saarn*  r 
tair,  Prof,  M.  Sltgtnhnh  tnhtjittt  y  ge  fand  t  werden. 
Die  afFeutlicbe  Verfammlung  dielcr  '".rrtlirchart  am 
Oct.  war  um  fo  zabireiilier,  da  diefer  Tü^  der  Jjhrs-, 
l  g  if;,  an  wt-lch*-!!!  1574  aie  Stadt  entfetzt  wurde.  Hr.' 
Prof.  /.  fV.  u  IVattr  eröffnete, üe  mit  einer  Vorlefuag 
aber  daa  LAtm  «011  P.  vau  dkr  IKsr/,  d*r  fhtden  ««rcy* 
Bdeganingenr  von  Leyden,  1573  und  74,  Burgormeifrrr 
der  Stadt  war,  und  l^r.  ßildtrdyk  la»  ein  euf  dielen  Tag 
pafffffidiai  'Oadichti 


Das  Departement  der  Zeichenkonde  von  der  Oe- 
fdlteliaft  Felix  Mtritit  zu  Let/dm  hieh  ihreVerfa 
am  13.  Oct.  V.  J.  —  Fiir  das  hiftPfirchr  S>>jet:  D<r  R9- 
nur  Gt/amdtt  ftfJUiu  bijf  dtm  König  eimi9tiauMfifk*ntSt .  / 
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ABerti  tn  Anf»ard«in,  Amt  AtmtSSx  f.  SldkHmtik$fir,  w 

Für  dl s  I.in.IfcTi.ifts  ■  Sii';rt .  Ein  Bauerii ■  LamcÜutf  mit  ti- 
m*m  iirtHKtatLtt  iieuktuftn  luy  Msrndlickt,  war«n  9  Stück 
•ingagangen.  Den  Preis  bekam  J.  fF.  Pittiemtn  zuAmert* 
fbort,  das  Aco«fIit  G.  J.  Mickättis.  —  A)*  Akdknu«. 
WU  «itidt  ai«  0«f«1lUiaft  6t  Stttck«.  Di«  itQ»«nw  Me- 
daille b«k«m  /  ?  !i  :'\:thhnpr  zu  AujAerdarr. 

Neue  Sujets  zu  i;egcnfiäud«n  einer  Preisbewerbun^ 
((•doch  nur  für  vattrlSadiftk*  Künftler)  Jind  :  i)  Für  hi- 
fiorifob«  Zatobnnng;  Die  Mutter  de«  Bitoa  und  Cleobic, 
wddi«  Jmw  «Hl  Bslohnoiig  ihrer  Söhn«  büiet.  s)  Ab 
LniHfcluift :  Ein  Biodermarkt.  (  Für  )ede«  bietet  lie  ihre 
Medaille  von  14  Dncaten.)  3)  Ein  in  der  Gefellfchaft 
Feüx  Merini  gezcichnet<'s  Al  ad«llil«-'BiiUi  «oit  AlllfiM» 
.sung  der  Ulkwracn  Ikie<iaille.  < 


-  Di«  Getellleluft  Tot  N»t  vatn't  Atgtmtm  xn  Amflrr. 

(Lim  liie'l  i'tiie  jibrüi  iie  Vei  fjmiiiliil.g  nan  12.  luid  J3ten 
Atii^uft  ir.  J.  u:U£t  dein  Vuilrz  dos  tin.  C  ff''*rtz ,  t!cr 
fie  mit  einer  Gedic)iinif»retl«  uul  iltni  Siiltei  clei  1  >i  T 
fclMüt,  den  ?r*i\.  J.  Nituwttihytfit» ,  erdiiueie.  Uir- 
tulf  frorden  die  eingegangenen  Preisrcbrifien  beuriheilt. 
j)  Uel>«r  die  Auf){abe  einet  UnHtutJu  J&r  tlfu  tttibltüu 
GtftUftkt  erhielt  die  Gefellfchaft  »wejr  Abbendlungen. 
Uie  goldene  iMc^i  iil  f  erhielt  G.  C  de  Griuvt,  Schulleh- 
rer zu  Amfterdam.  2)  Uebcr  die  Aufi^abe  alMsr  (i*s  Foikj- 
y«rff*'ügtm  nortB  k«ilia  AbbmdluDgrn  eingekunMuen , 
■pid  dt«  Frwe' wordeclmasogen.  3)  Uefa«r  die  Aufgabe ; 
&'•(  Cktrakterißik  itr  Htn^tftrf  ntn  in  ier  ifjlftri  bcircf« 
f«nd,  worden  zwoy  Arbeilen  geliefert.  Die]g<>ldute  Me- 
daille erbitlt  der  Fred.  O.  van  dir  Tuuk  zu  Gontuin  und 
Zwichum  bey  Leeuwarden.  4)  Die  Anf^jahe  iines  Hanii- 
kitkf  fitr  Sttfakrtr^  di«  nicht  biMntwart«!  warde,  wird 
VU  soB  I.  Jan.  iBctf  varlingert.  5)  Ui«  an^e^ban«:. 
GtjUüdMüau  Ckr^*»  hauk  Jiaken  Baarhdiar  gaTinuln... 


DiejddaiH  Medaili«  wMd»te  CmoMr  X  £  liMM  ? 

SD  ColMnborgh  suafkanrt;  6)  DI«  Aiifjgilie :  OnMU  ' 

kämtlicktu  Glückt  blieb  unbeantwortet,  nnj  einga- 
zt^en.    7)  Die  Aufgabe  einer  y»iksnjturkuHiU  ift  durch  ' 
die  einzig  eingegangene  Abhandlung  nicht  zur  Genfiga 

Salöfet ;  £•  wird  Akr  den  i.  Jau.  igo9.iriad«riialtt  daoül 
«r  Vm.  dnrdi  eine  populirere  Baärbaltang  nrit  nin 
den  Frei«  «rerben  kdnne.  —  Für  itr,  t.  Jan.  i8o8  find 
folgende  Materica  angegeben;    t)  Li»  Handhuck  für  ■■.  ' 
Sie/äh?:r  und  2)  eint  y^otksntmrkundt  für  de»  remtiuen 
Aiae».  C  L  oben. )    3)  Gcmilit  ve«  tugtmdtm  umd  Laßem, 
gßmmmtn  tut  dem  Leben  vom  Perfimm  Miertiy  Gtfüüetiut^ 
UBttr  vtrfikitdenem  VMtrn  un'i  Zeiten.    Der  S:il  rauCs  ■ 
unierhaltead  feyn.    TugenJfii  und  Lafter  niuCTen  als 
ParoDele  zurainroengeftellt  und  vor  allen  rnivfli  n  bibli 
ft.iji-  Charaktere  gevvAblt  werden.  4)  iVas  ift  Leiclirfinn/ 
In  uif  fttnt  ift  er  ein  Fekier  tuelir  der  hlittrn  oder  frü- 
Lrm  Zeittmf  i»  toU  ftrat  iß  er  he/t^itrt  tim  JRuUrr  det. 
ffßuiitm  Kafir  ia  thSmiii?  (Hierbey  möCbn  in  Brwi* 
gung  gezogen  werden  :  (V.e  ^ueÜen  diefot  Fchlerr^  fein« 
iiachiheiligen  Folgen,  die  Gegenniiuel.    5)  Eine  naek- 
dt  ucUick*  DarfttUungdei  NacluktUt,  den  für  den  fittli'  * 
tktn  und  kÖHiUchen  Ztifiemd  det  xttnig  begütemm  Bürgert . 
»Ue  Aitjenigtm  SfitU  Uk«»^  wobey  gegen  einem  grojttm^, 
dock  itHjickern,  Getcimn  tiu^  ttrenn  »uck  nur  gtnnger, 
Vtrfmfl  ß«tt  findet.    Ganz  im  Volkston  mRffeu  die  ge- 
fähtllohen  Folgen  diefcr  Art  »on  -Spielfiicht  dargeftcllt 
und  et  muCi  gezeigt  werden,  daJs  die  Aat£cbt  auf  Ver- .. 
luft  flcber«ri&»  m  auf  0«winn.  Audi  «rmnct  man 
Waiaiiaf«  g«C«n  BauNIgcrayan .  welche  bey  diefen 
Spielen,  wr  «<lem  bay  dctn  Louo,  ftati  fintier.    6)  Ge- 
/{.'iUhie  d  r  Erfttihinge»,  VOM  den  tffttn  Ziuk'i  h,,  :i.J  .hn 
ksutij^tn  Tag.  —  Die  Prämie  ifi  bey  allen  eine  gokien« 
ßledai.lc,  Tu  wie  für  das  Acceffit  eine  Ctberne.  IK«  Attln  * 
-wortan  maHen  in  bollAnd,  oder  dentlehar  Sprache  mit. 
laieinifdiar  Schrift  leCcfariabafl»  nnd  nidit  <lbcr  g  Bog«» 
Sink  £e jn.  Andk  «r«rart«t  naa  ftühuft  jfinfiwdiiin 


'  LITSB  AI  IS.C  H 
Anitlkndigiineeii  wmer  BHeliar.- 

Nr«<  Vcrldgsbitker  der  Klügerifchan  Buchhand- 
lung in  Ar  nftadt  md  lladvlftadt  aar  Cj/i<r. 

Mrjfe  1807.  '     .  ' 

A«/c&,  G.  C.  fi.,  Almanach  der  FortCehritta,  neoeTtan 
lürlimkaigan  md  Enidackungen  fai  Wiffenfcbaften, 
Kitnften,  Maanfaetiiran  md  Handwerken,  «en  (Mketn 

Ancli  unter  deiM  Titel :  '      ■  : 

Bußh,.G.  C.  a.,  Ueberfieht  der  Jl^wildiritle  elo.  »r 

Band.  8. 

Bmmdfckmkt  J.  K.,  MannidiMtigkeiteQ  tot  der  Fi«nkt> 
Cthen  Frdhefchreihung  und  Gerohichia,  zur  Unter- 
■  'kallTtng  f<^r  liehhaher,  t)ert)rders  zur  Frlanterong  de» 

Grur  Jfif&i  \'ii'f,;,t'i   rlr!  v.-i'.<'rliri'i;f«.Iir:>  Vi  <!;•«:• 

.  idurm^uPß  und  (ielubidii«  Frankani.  ir  ar  littt,  gr,$. 


m  A  jf  z  R 1  o  sa. 

Jai»  Carr,  Efjnire,  Befchreihong  einar  Reife  durA 
.Dseemerk,  «NrhMrtden,  NorvMgen^  Hidalnid,  Pt«n>. 
fsen.  srThail.  gr.  |. 

}Jtß'-ihsch  ,    vtsllftiuidifjB  Anleitung  »or  ZergTiedemnfN  * 
Kunde  (iet  tnenfchlichen  l\ärperS.  3r  Heft.  gr.  4. 

Hunold,  von  Durchhehnnig  d«$  TranaMUeib»  ndt  9- 

Kupicm.  gr,  8,       i  .    '     '     '  ^ .  t 

JSgtrt  Gefchichtc  iwn  Frenkan.  Sr  Bi<Al.  f. 
Jaiff ,  Dr.  Fri  ,  ne-  es  SyCiem  der  lünderkranUiettass 

«wej  te  venijchrie  und  verbefferte  Aullaga.  gr.  S.  ' 
Lauretie,  ein  Koman  von  Romano,   ar  Band.  %, 
Süboid ,  Dr.  B.  v. ,  Sanualnng  laltener  nnd  eoterieCiBcr 

chimrcifolMr  BcehadttengeA  nnd  EtfthnmgiM»  mk 

7  Kupfern.   2r  Band.  gr.  S- 
Zirnmir,  Dr.  J.  C. ,  PhyBologifehe  Uniwfucijungcn  über 

jMirs[  t    uMcn,  nebfi  der  Berchrcibnng  und  Abbildoi^ 
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Bntfaflllattg' Hlereglfpken  m-d^ns  BMaenrodtfahea 
ABCBuche,  mit  14  illuinimitaBOl^^Ml«Bt 
-WM«  gr-  8*    i*  Cßmiiußifn. 


^«yijv  fhwtfifat  de  Canßiommfit 

et 

dtt  Rivfs  du  Botpliore  » 
ff  Ift  ieffi/ii  cU  Mr.  Mcüing,  drjjiiuutur  «r 
4^  Hadi  ji-  Smit*ue ,  fotur  d»  Grand  -  Stigmear 
tm  voitmm  grmid  im/oli»,  formu  atlanüqu*. 
Diefes  in  feiner  Art  einzige  Werk ,  weichet  die 
«Kuefte  Nachbilrltiog  dar  ^atur,  mit  der  Wichiiglieit 
O^cnftatadK  udd  dcBl  InttrefT«  der  gegenwärtigm 
polilifcfaen  Lage  von  Europa  verbindet,  ift  bereits  iVit 
einigen  Jahren  durch  «flFantlieh«  Blätter  und  bfionij«!« 
Anzeigen  »n^jekündigt  «rorden.  Die  Urlach*  der  vpr- 
zfiferten  Erfdieinung  Jag  in  dem  Wunfche  -der  Haraus- 

f9bir,  ihm  den  Grad  von  Vcdllioi»ai«nhdt  sa  geben« 
1^ «t  d*«* Befialb  des  Pablikumi  mlrdig  machen  kMinte. 
Diefaf  Woafch  ift  nunmehr  erfülle ;  die  erfien  Piobe- 

'ren  Koylail  der  einG  (itt- 


Blätter  erhielten  den  v 

vollfien  Kenner;  bey  der  ietzti-ii  Au$£teiiui^g  der  Fro- 
docte  fratifofirLher  Induftrte  im  Jahre  I806  wurden  die- 
falben  ,  rubinttctilt  «iMgeaeicbnct  und  die  Herausgeber 
ti&idär  groCien  Bbrcnmedaltle  erfter  Cbfre  belohnt. 

D«r  Känftler,  dem  wii  die  Zeichnun^ien  rlefTelhen 
verdanken,  hat  {ich  achtzehn  Jjbre  in  Kuiifinntitiopel 
damit  hrfchiFtiget ,  wo  ihm  reine  Stelle  als  Bau-  und 
Zeichen  •  iMeifter  ider  Schweftcr  de*  Grafsbenv  Gele» 
genheit  gab,  aHet  zi|  iefaen  vtA  %a  unter rncheii«  iii'd' 
felhft  in  die  innem  Höfe  det  Serails  zu  dringeS)  die 
von  jeher  }edem  Europäer  unzuglnglich  waren. 

Die  Ausfiihrurg         Wrrks,    welche«  mit  einem 

SltHir^ndea  Texte  beg'eitei:  vrirdj  ift  den  .gercbiokt»> 
rn  KAnAt«m  Hanptfudt  Prankreiohi,  i>n;erLei- 
Wng  des  Herrn  Meilings ,  anverrrjoi  •,  ein  weitläufigerer 
Prorpectus,  der  in  allen  Buch-  und  Knnft- Handlungen 
Frankreichs  tind  des  Auslandes  opentgeUlioli  in  franz6- 
fifcher  «ml  deutfeh^r  Spreche  %a  haben  iCt,  enthalt, 
tafser  den  fehmeiobellMtten  ZengnifTen  4er  Herren  »#■ 
Cheifiul  Gnuffitr  ,  ^■"iviiti:  Dcntn  und  t?es  Jnrtt't  der 
Kinße  ,  eine  1 1 111  ft .Endliche  F(  k  liir-.iiig  des  l':ju$  und  der 
I vititheilung  des  W«rkj.  Wir  können  nn$  alfu  hier  auf 
die  Anzeige  der  a  lnetneinen  Bedinj(ungen  befdminken. 

Da«  Werk  bel'tehi  ans  {ehr  grefien  Kupfinte- 
feln,  worunter  ein  Theit  von  34  7o11  Breite  und  18  2k>U 
Höhe  ift.  Sie  enihal«en  in  dem  vollkoninienfien  Zufam- 
Djenhaii^e  die  fchönftpn  Antichten  und  merkwiirdißtten 
Gegenflände  von  dem  Eingange  des  ^eilefponts  an,  litt 
Sar  JUitndons;  des  fchtTarxen  Meeres.  Jede  TaFel  ift  mit 
einem  hino-ilthen  Texte  begleitet,  worin  die  Gegen« - 
den,  DeitUuiäler,  Ceremaniea,  Gebriuche  and  09-^ 
woinibeiim'di«  Tark«B  «tUiri ' 


—  

noch  ein  Plan  ron  Konftantinopel  und  eine  Geim^lkarttf 
in  B')Sj)oriis  lilnzo. 

Der  Text  wie  die  Kupfer  werden  mit  fehr  fdifine« 
feperfehiee  doppeltes  Velinpapier  gedruekr;  welches 
eMfehlielitrich  frir  diefes  Werk  verf^r''|»t  ^rordcn  L; , 
und  defswegen  auch  den  Tite!  derTribvo  in  der  Farm 
ttiBgt.  Den  Drock  deOrilMn  bebrgc  Heer  DUk  dw  . 
alten.  ' 

Dec  gante  Weric  erfebeim  in  zmtfff  Uefernngen .  ^ 
|edie  von  4  Kupfern  niit  dem  dar.u  gehörigen  Ti  trte.  Die 
•rfte  Lieferung  ift  bereiu  fertig;  üe  wird  kunfiigeu  Mo- 
tvat  in  Paris  uiad  ia  Sirafibuig  ausjfgeben,  und  in  bever» 
flehender  UftermeUe  >u  Leipsig  m  «nfrer  Ki«d«rie|*}  ' 
oder  bey  ualitrm  Conm^flionneir,  Hem  Amir.  Bmk- 
dafelbfi,  zu  fehen  fejrn,   D!«  folgenrleii  Lieferungen  er- 
fcheincn  kiuiriig  reg« 'mäUi^  von  rwr  zu  vier  i^luiuten. 

Der  Üu hf' ripiion.'preis  für  j<»de  Lieferung,  Ab- 
drücke avtf  U  leurty  ift  loo  FraHfceni  and  AbdrOchc 
•gwunlaUttrt  i$0 Franken;  f flr  Liebbeber^  wcMw idcbt 
fubfcriiiiren  wo:ten,  ift  der  Preis  der  eiftern  I30Fran> 
ken ;  letztere  kann  ixian  nur  durch  Suhrc«lu;ion  erhal- 
ten. Die  hx}iedii)Cfns  und  Tranipoit* Ko^an  £nd  in 
diefetn  Freife  tiichi  «ii^erecbnct. 

Die  SubCcription  zieht  hefaie  enden  VerUndHeh« 
keit  nach  ficb,  eU  daa  ganze  Werk  %a  nehnim,  und- 
jede  Lieferant  to  wie  fie  erfcheini,  zu  1<e«nhien.  Ent- 
ferntem Liebhabern,  welche  vorziehe;  ,  H  i-  ler  klei- 
nern einzelnen  ^(ahhIngen,  die  von  in^ hrern  Lieferun- 
gen stigleich  und  im  Voraus  zu  leiften,  wird  eine  Vcr* 
gfiteng  «an^ineitt  halben  'pre  Crawe  monaiKoh  suerliannt. 

Man. wendet  Geh  ^gen  der  fiiibCmption  «ntwefo  ■ 
dircci e  an  unj,  oder  an  inifie  HjndTnng  nach  Strafsburg, 
&lw  kuim  fipl)  au<^i  dei'^liulb  an  tiie  \oruehnifien -Bticb- 
und  Kuk  It  -Hai;<llongen  Deuifchlands  wenden. 

Die  Namen  der  Sukfcribenten  »reiden  dem  Werke 
vorgedrnpitt ,  wir  bitten  aMb  iini  ridiiige  Einbndiny 
dcrf.llien  ,  reljfi  Charak-er  und  WoJineirt« 

Paris,  im  ApU  l807- 

.   Tr«iitt«l  «nd  Wftrt«.' 


S«  eben  ift  erColiinMiieind  davdi  aUeBncbhiildl«a^ 
gen  zu  bähen : 

l»gr  ß9fß  det  Vrckr'ißemtkMmr 

von 

Johann  Anguß  Ehtrkard 
ßaktimfa  Mt$h  nad  Prifigar  der  PktUfudüt^  ' 
Erfter  Tb  eil 


Ate  Htndbuck  der  Cwfd.l 


fcxhifchin  Cultiat 


yiir  gtbtlciete  Lefer  aus  aUca  Standen, 
Ve'in  Papp,    a  lUhlr.  8  gr. 
Schreibpp.     1  Kthlr.  la  gr. 
Hall«,  im  April  IS07. 

HeagarUk«  Ba«Jifcaft4Uag» 
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I.ITEAARISCHB  NACHRICHTEN. 


1.  Akademieeii  und  gelehrte  GeTeOfcliaften. 

Utlftfßcitt  dtr  Arhtittn 
der  marktmatifth  -  ykyJikiiUfcktu  CUfft  der  franxöfifcktn 
KMieutl  ■  Inftitutt  im  ztcti^UH  Halbjakrt  1K06. 

-.  Phyftkalifch'tr  Tktih 

(Von  C  11  ▼  1  •  r.)-   .  ' 

Die  Wicderbefeteung  einiger  erledigten  Si eilen  veran- 
Ijfste  mehrere  geiebrte  Arbeiten,  die^  hier  einer 
l'nvaliii:ir.g  w  cr.L  Ii' il.  Aufser  einigen  baDtifchi  iltü- 
chen  Aiiiiiizen  der  Hn.  Bote  und  Sylve/fre ,  deren  er- 
derer  an  die  Stel'e  des  bereits  vor  5  Jabren  veiftorbe- 
nch  Giiktrt  tr»t«  letztertr  aber  4en  im  dlay  d.  J.  (1806} 
.T«i-£torbe««n  CÄt  crfetst«,  wardm  incbrere  Abhandlun« 

t|«n  tlurch  Concuiretiten  tain  die  i\irA\  AiUnfon'sToCi  er- 
edif,ie  Sltfl'e  verijn  ofsr.  l>c9uvou  (de  Paliffot),  be- 
kamt duich  f«iiie  Fifjrt  d'Oware  u.  f.  w. ,  Jtr  lie  er- 
hielt*  lieferte  zu  feinc^n  bereit«  gedruckten  Pmdii>ae 
JSAttkiopmity  wrorin'er  Tcn  den  ehemaTs  fo  genannton 
.Cruprfigemcif ,  vr.n  iiim  aber  mit  fliJin  Namen  Ae:!i^9- 
gam(n  eJer  i'lhii;^eu  niit  un|{ewuiinlic:hen  BeFrucbiungf- 
tbeilchen  belegten  manzen ,  die  Moofe  nach  ihrer  Ein- 
theüimg  behandelt j  einen  xweytcn  l^eil,  worin  ar 
«ine  Fintheüung  der  Schwimme  und  .Algen  Kefert.  In 
Kiickficnt  der  etf'ern  :inrfert  er  eini'^es  an  Perjoon't  Fitt- 
tfcei'iinj»  fu,  dal"»  er  d.a  Zahl  der  Gattungen  vun  71  auf 
66  l»era';»ff.izt ,  die  er  in  6  Ordnungen  briugf.  In  einer 
neuern  Abbandlurg  behauptet  er ,  au£  iuni||;en  Püaoten 
RSmer  geblwn  tn  Italien,  die  'ihm  uem  Samen  der 
Schmarotzer  - Sohwlinme  fthnlicli  fcbienen  ,  ('i^  ßoli  in 
der  Subftanz  diefcr  PAanzon  und  unter  ihrer  I  pidern>i$ 
zn  einwickeln  pflegen.  Fr  fcliliefti  darauf,  gegen  eine 
.nachher  7:1  crvv.ihncnde  Ahhandltmg  dex  lln.  4^  Ca«» 
deffr,  dafs  dicfe  KOmer  durch  die  ^pidern1is  hrerben, 
lim  £ch  darunter  fefizuCetzcn.  Ueberdiefs  verbreitet 
or  ficb  ater  gewITo  Schwämme  in  rriXchem  Zuftande, 
die,  der  Xauir  anelerer  Vr j-,el.il)'ilien  enlgcgen,  fcliicii- 
tenweife  von  oben  nach  unten  wacblen-,  ein«  herein 
.von  MarligVi  und  Eulliard  gemachte  Beobachtung,  der 
Hr.  Beauroit  die.  Idee  bejKtgt,  delii  jede  Schichte  als 
'ein  beConderes  indi^dnina odrr  eis  eiii  neuer,  eus 
den  XAmeni  der  frjl]ierii.SeUelit«  becforgegengoaer, . 


Scli'v.  nun  liefr?c'iiet  wcrtlrn  liüntie.  Kndlich  zeigte 
av.c'.'  r.üch  Hr.  d{  UrtHtvoa,  dar:>  die  Klüthen  der  K»fihi0 
*uii  öwitj  c  lin.l  liäS  üag»{ftum  der^MoIukken  zu  Terfcbie- 
dea  lind,  alt  dafs  man  iie  lingei:  tinuirdavCdlMiiGentu 
von  Palmenbautnen  Jaffen  ktane,  und  thellte  die  6e>  ■ 
fcbreibting  zv.-e}er  Lotelitm  mit.  Unter  den  iibri;>en 
Concitrrenten  legte  Hr.  de  Candolle  und  d«  Petit  Tttsuart 
der  Calle  neue  Abhai  r  -cu  \or.  Irfterer  li«lfrte 
ein  Memoire  über  die  Üiimtiroizcr  -  Schwämmt ,  die  fick 
unter  der  Epiderinie  der  Vegetabilien  entwickeln ,  ntld 
die  uiebrern  nutzülhen  Arten  fchlioime  Krankheiten 
verurrachen,  wie  der  RoFt  der  Geireidehahiie,  und  der 
aiul  ini  H^ler  und  im  \\  alzen.  1. Liier  baitj  uisn  ge- 
g'.iuht,  di.  r*  Sch^väinine  drängen  rlurch  die  Poren  der 
U[>itieru:is ;  Ja  aber  gcfjttbte  FJüiil^kciten  nur  Ichwer. 
durch  die£«  Poren  dringen,  und  eine  bIo£(e  Berührung 
dieC»  KrankhMten.  den  Pflenien  itieht  inocultrt:  fb 
glaub'c  Hr.  de  C. ,  daFs  Uire  Keime  durch  die  Wurzel 
mit  dem  N^nrungiJ'afte  auffteigen  und  in  dem  Innern 
der  Oefir<e  circuÜren,  bis  He  en  die  in  ikrer  F.ntwicke. 
iung  Mugiichen  StcUen  kemiuen;  er.  yergleieht  fie  in 
dieier  RdebGoht  mit  den  Eingew^idewärnram ,  dietinr 
im  Innern  der  Körper  anderer  Tbiere  beftelien  kön. 
nen ;  und  aus  diefer  Theorie  und  der  Beobachtung,  daf«  , 

5'ede  Art  von  Schmarotxeir  Sehwäuimen  Geh  nur  in  d|e& 
pflanzen  «Icrfelben  FemOie  (lutbrcken  kann,  dednoirt  er 
Regeln  ,  welche  der  Lradwirlb  zur  Hemninig  diefer 
Art  von  Anfleckung  beniüzen  kann.  Vor  Hn.  de  C. 
Itawnie  man  S4  Arttja  To' eher  Schwimme*,  feine  BcoU-  - 
achtiingen  haben  die  2alil  üSer  lOO  vermelirt.  —  In 
einem  Alemoire  über  die  Mttr'Algtn  zeigt  er,  dab  £eCB. 
Algen  keine  wahren  \Vur«eln  haben ;  datk  in  'ihrer  Or-  *' 
saniration  keine  Spur  von  Genifsen  ift;  daEi  ße  die 
Feuchtigkeit  auf  ihrer  ganzen  übeiliäche  einfaugen, 
und  <J..l :  Ile  (iin  H)  inehr  Oxygen  •  Gas  gp'(',en  djs  L'eht 
entwickeln,  |e  griliif  r  bc  lind.  Auch  bemerkter,  dlß 
die  kleinen  Kümerf  die  man  bisher  für  ihren  Samen 
a:'gerr;iip;i  hat,  mir  die  KspCeln  deffelben  ßnd,  die 
weit  kieinei-e,  mit  einer  klebenden  Feuchtigkeit  Uber-  . 
zog»nc,  K'»ri»rr  eiiibalteu.  Endlich  lieFerie  Hr.  de  0. 
noch  ein  Me.-noirc  iUier  Jie  Familie  der  Ra'^iaeat,  die  er 
in  4  Ordnungen  eintheilt,  und  der  er  4  neue  genera 
bejiugr.  ->  Hr.  da  Pnit  TktKart,  der  liekaiuitliob  die 
Infeln  France,  fiourbon  utid  Madsga&car  bereiret  hat^ 
und  jetzt  an  diu*  Flon  dcrfelben  «rbeiMtt  üellte  iiefbn- 
(a)   K  .       -  dera 
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der«  fc^.älzTJare  Peol.acTitungen  über  tlle  Orchidtn  «1, 
die  oian  iru  frifchea  ZufiarnJc  liiilci fuchen  muft,  und 
di«  dcrCattur  ttnemi'fäng^icli  lind.  Audi  waren  die 
Farrei.kräuter  e'm  wichtiger  UcgeiAltand  ferner  Unter- 
Iiirilmiigeti.  -NJadngasoer  elfem  Uefetne  ihm  89  neue  Oe»- 
tungen,  deren  (.liarakiere  er  jetit  drucken  i.ifst.  Seine 
Beobac'niungen  üi>er  das  Keimen  des  Ctfcat  brachten  ihn 
enF  die  EutdcckuHg.,  daTs  dicfcr  Bai  ui,  eiU  welchtlB 
einige  4une»  Pelnbaum,  «a4er«  einep  Ferren' maebten» 
eine  beför  dere  Fribiilie  confthoirt.  Die  'Or«re<M  zeig- 
trii  ihn)  fehr  interLfTiiite  Facta,  die  ihn  auf  cir  »eiie« 
aiii^tfineit.ci  S}  fieai  der  Entwickejung  der  haume  brach- 
ten ,  wovon  wir  hier  einen  BegrilV  zu  geben  fuchen 
woUen.  BelMnnilich  wflcbü  der'  Stemm  der  gewftbnii- 
dien  BStnne  m  die  Dielte  durcti  Hofzla^n,  die  fieh  von 
Jahr  zu  Jahr  unter  dtr  Rintli»  /ei^'t-n  ,  und  er  waclift  in 
die  Länge  und  bekuiiiuit  /woige  durch  Schüfsiing« ,  die 
Aeh  «u^  den  K)io.<:pin  rniwickeln.  Jeder  Schof^iliTig  liat 
nur  eine  cmitigo  (Jfixlege,  die  mit  der  leisten  der  L«' 

Een,  die  Geb  enf  dem  Stetniue  gehüdet  heben,  in  Ver- 
iadniiß  fteht ,  imJ  der  IHarSitaden  in  der  Axe  rticfcr 
Schülilinge  entlieht  a'U  dein  Marke  des  Staimiics  IVIbft. 
Kdch  d.r  aMj^pincinrn  Meinung  der  Phyllker  eniliclien 
diele  ellinAb'igen  Heiziegen  jedes  Jahr  unter  der  hmem 
Obcrfllebe  der  Binde.  Die  PelnblaBie  und  andere  Mo- 
n.-coiy'edonitn  woc}iron  »  ender«»  IHe  neuen  Fibem 
entwickeln  fich  in  der  Ax^,  und  n^c^t  in  dein  ganzen 
Umfange  des  Stammes ;  fie  gehen  durih  rfje  yjv.ze  Länge 
der  Axe,  und  bilden  fich  am  Gipfel  des  bamnes  in  bidt- 
,  'lcrn  vltd  BlStben  ene.  Daher  wird  der  Sismiu  der  Paini 
bänme,  lipfonclers  tintcn,  fufi  gar  nicht  dick,  und  treibt 
gewülinlich  k-iitie  Zweige.  Diefe  Art  zu  wacbfen  btt- 
ben,  nach  Dcifonraiirf't  Bauun)^       ,  fafr  .i'l«  Monoco- 

gfledonen  mit  clii^rifler  gpinein,  ur-tl  he  tinrerfc^  piden 
eh  dadurch  »on  ('tu  I j  co; yJedonen.  Da  nun  Hr.  du 
r.Th-  hprtieiki  )iai(c*  dafs  die  Dracaenai  die  wirklicb 
■Xvi  Jen  ,Muiiuco>)'edonen  gehören,  frie' die  gwölmH- 
chen  Biumo  fich  aften ,  und  dicfs  Plilnumen  iich  ei  kla- 
ren wollte,  fo  überzeugte  er  iich  duich  die  Zerglisde- 
tungf  dafs  die  Axe  einet  Zweigs  nicht  mit  der  Axe  des 
Baaiiis  in  Verbindung  ftd»*  lon'tem  daCi  die  Fibent 
dieTes  Aftet ,  wenn  Se  en  die  5ie))e  f«tner  Verbindnng 
mit  dem  Stamme  kommeiv,  fich,  fu-ahlenähnlich ,  auf 
diefen  erweitern ,  die  untern  Fibern  direc'c  abwärts 
fieigen,  die  uhem  aber,  nachdem  ein  wenig  ptftie- 
gen  find ,  ficb  zilr»vkbe«ref|«n,  luid  «l>enfiills  abwirti 
gehen.  ,  Jhvte  Bsiuitie  weehfen  «Ifo  veriwtlte»ft  concen 
trifcher  Lagen.,  und  ii»  der  That  werden  fic  in  d<iu 
yerhältnifre  fiark,  als  ßf  Athf  bekommen.  N.irh  die- 
len-Factis  glaubt  Hr.  du  l\  Tli.,  a  if  al  e  Bü  tue  mit 
-  «oncenirirehco  I^gen  fchli<.-X>end,  dn£  die  neues  Lagen 
nicht  durch  die  Bi  de^  Imidem  durch  die  Kite»T>en  her« 
rorgebracht  werden  ;  cbft  die  Fafern  ahfif ijjer.de  Ver- 
läi^x  iung  diefcr  Kro^-pen,  wie  die  Triebe  au  fi i;i.<?erde 
Forifj.ze  dcrMben  fi  »d.  Ihm  zufolge  Tiefert  dir  iaa 
Meike  «nibahtne  Sett  den  Kr;<  spen  ihre  erfte  Nahrung, 
wie  die  Cotyledonen  d»r  jungen  Pflanzen';  «n«!  er  fetxc 
hinzu,  daf»  dief  Fjfcr  ficb  vcm  Jen  Kno*pen  an,  aus 
weichen  Ce  em flehen,  uii  zu  den  Worze'n  mit  einer 
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der  FJectricltit  rergleicbt:  denn  die  Holzlage  bÜJct  EcTi 
im  Umfange  des  Staimnes  in  einigen  l  agen.  —  Weim 
aber  «ach  gegen  diefe  Meynung  nicht  fchon  die  de^o 
nothwendig  anzunehoieiid«  Scbnailig^ust  briehe:  C»  . 
fpricbt  dagegen  noch  ein  ■ndet^rUmfiend.  Pfropft' man 
eine  Bam;  art  auf  di«  andei  c,  einen  Afi  vom  f;irnl>üi  me 
i.  b.  auf  einen  Apfclbauurt;  lu  btlJpt  jede  Ait  ihr  Hotz 
in  den  von  ihr  herkcmmenden  Tbeilen    der  Wildling  . 
hat  nnr  Apfeibautnhois,  alle»  über  <l«r  PürapfAell«  ift- 
BnUieum.  Man  tttnerCcheidet  genea-dtai  Ort,  wo  hcid«  '  . 
Alten  ron  WaW.  Ii.  h  trmnen;  und  da  man  fehr  daf  ir 
forgt,  den  Wildling,'  auszupiitzen ,  To  muft  deffen  Holz, 
wie  es  fckeint,  einzig  von  der  Binde  herkommen:  denn 
wiefolliei:,  fragen  die  Anhänger  der  eltvi  Lehre,  Birn. 
Uaumk'iio»)      .^pfellMmmhoiz  gebe»?    IMefc  komint, 
antwortet  Hr.  du  P.Tb.,    Irlab.v,    vioil  die  au.«;  c!itr»ii 
Knoipcn  abwtt*  itei^ciiden  Failirri)  lieh  in  ihremOa)  ge 
lllngft  des  Slaiumes  des  Apfelbauitis  nur  von  dcn  Sitten,  , 
die  die/e*  ihnen  liefert,  nähren  könr.en. 

Nun  Sil  den  Arbeiten  der  It1ii{>1ieder  der  Clatr« 
relbf«.  Ilr.  J'eii.wa:  f^fife  d.n  !..,  un  da  Plinta  11, it 
den5  20n  Ht  f:e  iui  t  ;  Hi  .  d(  ij  hiiji  rdnre  gab  die  aje 
l.ieFeiiini^  ftincr  Iitrc  de  /«i  Snttvtüe  Hslhnde  heraus;  ". 
Iii.  v»n  Hutnl'oliU,  einer  der  bertihmteften  Correfpon- 
dunten  der  Claffe,  lieferte  mit  Hn.  BcmjJtKd  weitere 
botanifobe  und  geoiogilchn  BecAiechtungen ,  die  er  eeiC 
femer  llnfe  geniacbt  >er;  unter  andern  aber  den  eTek«  . 
trifcben  Aal  (die  man  luMt-its  anderwärts  her  kenii^}; 
Hr.  Tir*eM  g^b  ein«  Fcrtleiisurig  leinet-  ttiemuiren  ii*  er 
das  Zahnen  dtt  Pftrdts^  die  diefimal  die  drej  iei/ieii 
Zflhne  jedes  Kinnbackens  betrel'en;  euch  lieü  er  Kt-  ■ 
dkerthrr  iTAMtUHit  tt  tU  Ckvrurf^U  drucken;  Hr.  Cuvier 
ft't/.te  löine  Forlchiü'pen  öSier  die  Thiere  fort ,  we'che 
die  l\f  voluii'iJien  dpi  f  rtlbotli-nit  zcrfiört  /.ii  h.'ben  fcl  ei- 
nei'.urid  Ijefcbr-eb  deren  noch  5:  Kiiociicn  vctn  erffero 
wann  fchon  ziemlich  ladge  bekannt^  ord  ütidcn  Itdi  ' 
hänfi^  i  i  ti^ft  «crrehiedlener  StrOme  ron  Nordamerika, 
wo  iriji-  1: :  i?n  ijitt  Unrecht  deii' ^<amen  Mjmmutk  gege- 
ben bat,  ilcr  jiu.>r(;lt]tef$lich  den  Iii  Sibiien  iu  gemeinen 
fufßlen  F'ephamen  znkoinmt ;  von  den  fibri^en  vier, 
von  deuifeibetiGeniu,  die  aber  bisher  noch  nicht  nnier» 
fu«ht  waren,  worden  zwey  in  Europa  ttAd  cwey'fn  Sud« 
ain«irika  pfc'j,!  then.  Ihre  geineinnhafi Heben  Chnr.il, teie 
ßfid  H.iiier  iittl  ein  Miiffel  ,  wie  beym  Flf  pbanten .  und 
in  ihren  fiatheliclieii  1  i'rkerzühiieii  konifche,  ppatxveife 
flehende,  Spitzen.  Diefcn  UmfiattJ  diüokt  der  ihnea 
Ten  Cwvier  gegebene  geneiifche  Name :  Mf^timnt  (»der 
animativ  ä  dtntt  mtnmthmnftt  (Thirre  mit  Warzeiizäh- 
nni)  aus.  Sehr  belohrecd  fi\r  ihn  war  die  neu  iche 
Entdeckung  t:i;es  faft  vol  ]'t  ii  dljen  ''kefeis  in  den  Slein- 
briirhen  »011  .Moniinarire,  dns  eireni  der  elf  »ernichte- 
ten  .^pectea  gebSrt ;  was  l^isher  nur  nach  einzeln  gefun- 
deiten  Knochen  vermuthet  werden  konnte,  ifi  yeizt  vcif-  < 
koinnien  durch  dteft  Skelet  hefillttgt,  an  wetcbeui  fii 
noch  it'  if O  l  rair:i  iicben  \'erbindung  fiehf  ' 

Hr  Dufioni  (df  Stmukr/J  las  derC'aüe  eine  Ab* 
iMndlnng  üitr  (oder  vielmehr  grttn')  <^(e  Infi  inet  itt  . 
TÜfTf.    Znerfl  ceigte  er  darin ,  dafs  die  Handlang^ 
der  lliteik  dtr  htiherti  OtidnuDgeo,  wie  der  «ierfoliigad 
«Mi  dw  Vbgely  KeUtatc  der  CMDbinsilMi  ilwer  F 1  Tab: 
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und  \hrtr  pliyßfchtn  Verm^cn  Bnä ;  «ine  B«baa- 
iptung ,  di»  all«  N«tarfocIdMr  sticeben.  Dann  fii«bi  er 

ShyüEeli  zu  crkltrvA«  dkfie  Tliicv«  tnd  Ubft  Km- 
er  rangen  lernen;  er  zeigt,  d-ifs  i-ehrere  Arren  r?is 
Vermägen  beiltzen,  Töne  her»oi-zu bringen ,  die  zuhU 
reich  genug  lind,  um  eine  fehr  complicirte  Sprütlio  /.u 
hÜ)i*fit  und  «r  Ttrfichert,  beobad^tet  zu  haben,  dals 
'S«  ebudThtfU  üttw  T6n«  anicr  fe  llmlieben  UaiTila- 
drn  brauclien,  daftiiaan  kaum  daran  zweifeln  känne,  dal* 
Tie  damit  eine  beriiuiro;e  Bedeutung  Terbinden.  Auch 
facht  er  zu  bcweifen,  dafi  die  Arter.  ihr  Verföhren  im- 
t«r  vtrCcbiedeoen  Uinfianden  vervolikommnen.  I<jur 
d&rften  üim  Mcrdie  Naturforfcber  den  Vorwurf  wachen* 
tlaH.  er  ztiwfilen  Terfchicdene  Arten  fiir  eine  und  die- 
felbe  vervolrkoir  moeie  Art  nehnl».  So  if«  der  in  Ca- 
riada  liai^fuHe  h'n  pr  r(<  ni  I  .indliiber  der  Rhone  nicht 
ganz  iüir.iich }  die  ßcfciiige  Spinne  in  P.ii  agnay  ift  kei- 
«eiwegs  «nftni  ifolirlcn  j^leicli.  Da»  Sch«-ierigfie  dabey 
mubto  tat  V!v,  Dii|.oi>t  di«  Frl-iärvng  fejn,  wie  die  In- 
(eoten  die  Co  bewondernswOrdige  VirrlUht  gefetw 
ben,  woiiii' lie  das  Fy,  «I.u-  ,  m  d  eilen  .-.ntVie, 
legen  felien«  und' dem  \V  iiiti<e,  tlcr  clataui  eMtflc^en 
roll,  den  SvlMtMO  und  die  rsahrung,  den  er  btauihr, 
Zubereiten  I  ungeachtet  (ie  oft  nie  ein  Ey  oder  einen' 
Jblchen  Warm  gefthcn  beben ,  imd  nie  wieder  r«h«ii 
Tollen,  und  o^g'eich  die  Hediirfniffe  t!es  Wuid-s  irh  th-n 
Bedütfi  iffrn  de«  für  ihn  arl>eit enden  liifect»  in  iitiuer 
V»rbintiü<  g  Tithrn.  Unter  taufend  Peyrjiielt p,  die  man 
•:>fnhreti  kunrie,  bat  lieb  flr.  Lr.  n.a  t  nei,  a'  er  kein 
leichtes  f;n«1lh1t.,  nim.itli  die  Induf.rie  eiiter  «infeincn 
A  ft,  r  -  V'<''i  Als  m'lkon-.irene«  Infect  hult  flc  fich 
nul       ntn  auf,  ifi  ü.'  im  begriff  zii  legen,  fo  ^rJbi  Tie 

Iii;}»-  iv.  li  oi  u;»m  Sand  ein  i  yiiiuii  i'cl.iS  Lr^cll  :   üe  Irut 

in  dafrirli  e,  riicbi  aul  <«•  ii>  K«  hl  eine  kli'irte  gt  i'iie 
Ite^'awF  die       f«  i  Tt  nie  .l;gd  n  arhte  ,  fiiL-hi  lie  fo, 
daf^tie  dsati.ich  To  febwacb  wird,  daU  fie  dem  Wurme, 
der  aus  dem  l  y  hrivorkctr^nt,  und  lie  rerzihicn  foH, 
keinen  W'ir^t»  ri.itnl  lui'cTi  Itar.n,    ki  in^-jwegs  alier  fo, 
daftJie  daran  ftirbt  ,  roiit  lie  in  dat  Luch,  lucht  raoh 
nui  D.adt  eilf  andere  dergleichen,  die  lie  auf  diefclhe 
AribebandeU»  Terfchliefst 'dat  Loffb ,  und  ftirbt.'  Der 
kleine  Wurm  kHecbt  an«,  vercebrt  allmlhlich  die'«wO*f 
Raupen,  utuI  vfr.viint]»'!:  lieh  dann  in  eine  Wefpe  ,  die 
aus  ibretii  Soiuer'ai:i  li«rvurkor»Mit ,  nm  lani^e  auf  Blu- 
men fln^ber  zu  Hattet  n,  lieh  dt-r  I.ii^he  zu  iitierlaffer , 
und,  wenn  ile'  ihr  F/  legen  wit',  dirfelbeii  Opentio-. 
neu  an  denfelben  Retipen  «o  beginnen,  die  ihie  Mntfer 
an  ihüen  vornabm.     Um  dit-ft  zu  erk  ii  en  nirmit  Hr. 
.       an  t  dat  To1!kumrriene  liifect  byhiilt«  die  F.i  inrrmng 
^IfT  O.efäbl*'»  die' e!t  im  Ziif^rde  de*  'Wurmes  hntte, 
nageeditct  ea  nach  Fettn  und  Anfehen  elnzlich  T*riU)< 
dert  warde ;  rr  mur»  aber  anok^  wicttrohl  er  diefs  nicht 
aust^rr^ck  ich  fi:;t,  J-  r  Mpynuüg  feyn,  dif  Wefi^c  Itfinne 
»im  durch  dits  Citücht  die  R  lupen      d  d«a  üdi-d  wie- 
der et  kennen,  den  lie  nnr  du  (  h  da»  Gefühl,  und  felbft 
durch  des  ehei^alige  Gef&kl^l«  Wurmj  kennen  gelernt 
liatte ;  dam  der  V'nrm  ilV  hKnd ;  er  lebt  in  einein  $oo> 
terraiii,  urrl  wenn  die  Wefpc  (Ijrit  awskrieiht,  find  tl"'p 
Raupen  nicht  tnobr.    Weil  aiier  Hr.  D.  in  der  W^fpe 

"  ;di«  Varanilidit  imdiniBa^iU,  dab  d«  E7,  da« 


Ce  legt ,  ein  Warm  werden ,  imd  delTen ,  'was  £e  CQr 
ihn  tbat,  badflrfian  ivird,  £0  behauptet  er»  iie  tbue  daa 
•lief  nur  San  Zei^rtreib,  indem  lie  nadiabwei  wea  - 

Ce  in  ihrer  Kindheit  gefehcn  hat  —  Hr.  HiiHt  n-itcr- 
hielt  die  Claffe  mit  fehr  interell.intciv  Beoijachiv,ii.t;ii 
über  die  Verfchiedenheiten,  die  lieh  bey  den  Kuh-Docken 
zu  Lacoa  ini  J.  1806  seificn.  Sie  heftenden  in  der 
Forai  der  Poeke,  die  itiic  Meinem,'  an  der  Haapipnrrtl 
vereinigten,  Pufieln  ^'jf-i miaenliefen ,  lind  fowohl  ihre 
regelmKfsige  Foriii  ai*  auch  die  Vertiefung  verW,  die 
lie  im  Zeitpunkte  ihrer  Bildung  hatte;  —  in  der  Natur 
derauf  die  Puftel  folgenden  Kmfte«  die  nicht  di«  ge- 
wdinltche  glanzende-  brenne  Farbe,  fe  wie  eine  un- 
regehnilfsige  Form ,  und  in  der  Haut  eire  mehr  oder 
weniger  ftarke,  lieb  nachher  anfüllende,  Vurliafung 
hatte;  endlich  in  PufiL-.'ausbriu  hen  über  den  ganzen 
Kurper,  die  Jücb  in  dein  Augenb1ic|(.e  zeigten,  da  fich 
der  Huf  mnjlle  Haeptpocke  ii'dete.  IHt-fe  Unregeln>a- 
faigkeiten  waren  im  ganzen  Gebiete  von  Lwcca  epide»  . 
miTch.  Die  <3»genrerfueJi«  mtt  der  Ynoculation  der 
Wetifchcrvporkpn  yei^li  n  jcdoi  h,  dafs  ('"lelV  Uuregf'hiä- 
f.->gkeiten  der  VorUeugungkeijjeDlLhjli  der  Vatci«»«  nicht 

idiadaian' 

(Dtr  B€ftU»/s  /«l^tO  / 
.  II.  Todesfälle.- 

Am  i->ten  Februar  ftarb  zu  Münfier  der  ^edlclnali 
Rath  und  Prbfellor  der  Anatoosie  nnd  Qlürurgie  £cr» 
aarit  LMdtrt. 

Tn  der  Nackt  znm  27rten  Marz  ftJrb  zu  Göttir.gen 
Dr.  Kill  null.  Patt,  oidentl.  Prof.  der  Recht- Relahrt- 
heit  ,  fiiwi  hl  wegflii  [einer  rielTerfprechenden  Ta  ent#. 
nnd  Kaidltnifre ,  als  auch  feinet  £ttlichen  Cbaraktert 
Uhr  gefcbUttt;  im  srßan  X  f.  A. 

Ava  »len  Apnl  itarb  zu  Giefsen  Ch.  :-ln  m.  Samatl 
Vrtyh. 'v.Gmtrty  eheuial.  heffcndar.jnrt<i^t.  wirkl.  Staat«- 
Mir  ifter,  in  frühem  Zeiten  aber  Profeffor  der  Rechte 
zu  G6tiingen  und  Giefsen  ,  im  67ften  J.  f.  A.  CV*»^»'- 
Meufel't  gel.  Deutfchland.)« 

Am.4tcn  AprU  fiarb  zu  Paiis  der  berühmte  Attro« 
nom  J,  /,  h  Franffif  La  Laude,  Mitglied  ebemalt  yler 
Aka^l.d.Wiff. ,  dann  der  an  ihi  e  feielle  getretenen  et  ften 
("laffe  de»  National  -  biftituis,  u.  a.  Akatictnieei« ,  im  79- 
fien  J.  f.  A.  In  Kurxetn  hoffen  wir  von  dicfetn ,  b'if 
kura  vor  feinem  Toda  noch  b^chft  thütigen ,  Gakahtan  ' 
eine  ausräbrncbere  Ibcdiricht  zu  crthei'en. 

Am  5fen  April  ftarb  zu  RegensLut  g  Vi  eyh.  Fhin)  ich  ' 
Karl  f  GlinLin^  könig).  dln.  Kaimurmerr  und  rheiiiaf. 
dup.  Cef.indter  zu  Madrid,  Paii.t  ujid  Neapel,  und  Rit- 
ter des  Dannebrogorden«,  wie  auch  Ritier  da»  fcfinigl. 
pranfr.  retben  Adterordam,  im.74X;en  J.  L  A.  Kr  »ft 
VcrfAffer  der  B«tapbylifi^«a  Katsarayan  und  flbnli«)iar 
Schriften.  '  ■ 

AiK  6t en  April  ftarb  zu  Tübingen  Jeh.  Fried.  hBrtt, 
Dr.  der  Tbeo).^  Kanzler  der  Univarfität  md  erftar  Bro- 
feffor  der  Tbeologie,  Abt  an  Lo»cb  u.  f.  «r. ,  bekannt  be- 
fttnders  durch  feine  Schriften  über  ballen,  211  we  rhetf 
er  üch  in  frühem  Jahren  durch  einen  vierjährigen  Auf- 
embah  in  Vaaedjg  trarbaraiMt«,  im  jslkMi  J.  f.  A.  ' 
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Neue  porlodilbhe  Schriften. 

Vitt  den  Aamd*»  der  fkafßk  des  H».  Pi<of.  Gilh«n 
'  luibcn  wir  Im  vorigen  Monat  das  Deeimhtrfilitk  TRotf, 

unil  das  Januarßuik  \%0q  ▼erftmciei  ;  das  iv  Arr  ü '^v 
wird  jetzt  ausgegeben,  und  die  beiden  rolgendtn  Hatto 
erfch einen  zur  Melle.  „Möchte  (Jlt  Le£er  der  Ann«- 
Atit'  CÜB  l«nt«c  die  Votrede  dei  a4Cteo  B«nd.e«}  mit  den 
HmiHf.  dl«  Franda  tfaeikn »  dre'fei  trilTeBii».  lafritat 
am  Bcubluff«  des  gten  Jahrg.  noch  unvet3fid<-it  in  vol- 
ler Kraft  zu  fehn  ,  und  möchte  er  üntieu,  <l<if«  mit  der 
Keibe  der  Bände  der  Wciih  derfelben  nicht  im  Sinken 
Iftl-  IXebt  za  glauben,  iMinobtigcn  wanigfieD$  den 
Heren^.  die  garciftaii  Arbahen ,  wöimt  axisgezenäiDeta 
NatinTotTch  er  den  Annalen  einen  eigeiiihünjlichen  Wetih 

f;egeberi  haben,  ihre  Zubge,  dafs  ditf«s  ieitierhin  gC- 
cbfthn  foll ,  utid,  was  ihn  feJbft  beirifFt,  da»  liewuUt- 
Ceyn,  £eb  leincju  Gafcbift  mit  w«obfendar  l\eile  d^  r 
ütoJiicht  «md  nut  fiett  emaaarter  Lab  zu  amerxiehn. 
Seinen  Plan  wird  der  flerjusg.  nicht  ändern.  Erhält 
ihn  la»-  don  zwccLmafsi^fien,  um  diefes  Werk  »u  wür- 
digen Jshrlnich^.'rn  der  l'hyGk  in  ihrem  wahren  Uinfang 
SU  erheben,  denen  nicht  b.ofie  lUode  und  das  pewoH«. 
lieh  fuhr  fchiie)!  vorUber  gtheude  Zciiiniereiic  Lt  Ter 
.trerfcbaifBO  foll,  londam  die  dnrdiWiffvnfcliaftlicbkeit, 
Autwahl,  Vortrag  und  Art  de^  Bebandlung  den  Kenner 
iiTi !  Jen  Fieiind  der  Nntr-rkunde  mit  iinn  er  neuem  In- 
-tercrr«  beleben,  und  einen  bieiLenden  Wenb  iiir  die 
Zukunft  ßch  erringen  fo'len.  —  —  —  Und  n  uls  nicht 
^cder,  dar  aber  die  eilten  wiffanlchaftüchen  Schwie- 
righeiten hinaus ,  bis  tum  leicliten  Verf:abn  gelangt  ift , 
Ton  dein  T^'etteifpr  i-rgritl.  ii  woi  rlen,  ner  jFtz.  n  t'lir  als 
je  unter  (,'av-7.  varzüglichen  Köj.tcn  der  rrf'tn  Nalii^i. eii 
im  Gebicie  der  Naturrorfrhut'g  herrfcht?  Die  gaheiuie 
Ittagie durch  die  man  lie  allm^Hg  immer  tiefer  in  die 
unziigirglicfaeren  GakaunnidCe  der  Natur  eindtiogen 
fiehi ,  Lezariliert  dal  unbefaiigene  und  eirpfUrig  iche  (Je- 
inütb,  und  die  KerntniCs  der  Natur  erliebt  Gtift 
ot^d  fefr«lt  ihn  defru  flärkrr,  Je  mehr  üe  der  Gtwif  heit 
und  dar  Herrlcbart  etnfaolier  und  feCtar  Gefaiza  zugc« 
.fkbrtwirdl»' 

Inhalt  des  Ditmhtrktfitt: 

I.  Nachrichten  von  e.  Siciiic,  d.  am  5.  April  1805 

giweit  Glasgow  aits  e.  Woikc  herab  gefalien  iCti  vom 
r.  TiOoch-  —  IL  Entdeckung  des  Chroitiiumt  in  den 
Meteoi  fielnon ,  von  Ljugkr.  —  III.  Specil.  Gewicht 
de«  feften  <^>iiecrlili>eri ,  von  Biddie ,  irit  Bemerk,  »on 
Gilttrt.  ~~  W ■  I  i.^  ä.rg  von  Saizlu  t  c  durch  Galv  ,  von 
Milfil.  d.  8al».>n.  Soc  in  l^crii.  —  V.  VeifMcbe  aber  di« 
Hilmmg  von  c>xy!;.  Salzfäura  mit  Volta's  Sduie,  vun 
Movza.  —  VI.  Zerftraintni;  von  HegatwutUpn;  mui 
Oberft  und  Tt:iend.  CAw-«e  in  Hal*r.  —  YII.  :>U:hodc, 
Kiir'^f»^  '     '  bekleiden,  ftati  e<  zu  vcrzinnm. — 

Vlil.  Verarbeitung  dai  ZinU.  — >  IX.  Bericht,  erft»ttet 


•m  5.  Jan.  1807  von  Hmtf,  äb.  die  voo  H.  Emati  tot' 
deckten  gilvan.  Phänomene,  'Webe  den  Erfien  j«hrV  ' 
Preis  dei  Nat.  InQ.  erhalten  bähen.  —  Sackregifier  -.^i, 
Nmtnr^giftcr  über  die  6  Hände  der  Jahtgänge  igos  und 
1806,  (bai.d  MX  bi»  XXIV,)  dicbv  Annalca  der  Pfc«. 
iik,  ton  Giihtrt.  . 

Januarktft:  l.  Ueber  die  Periodioitit  dei  Oalvih 
numus,  «m  Erman  in  Berlin.  —  II.  J.gd  und  KampF 
der  dedrifiiben  Aa)e  mit  l'ferden.  Aua  den  Reifebe- 
ricbtendcü  Freyl'.  AJtx  n  üumhcLit.  —  III.  Unierfu- 
chungen  übot  die  bcinvelel- Metalle,  von  L,Pr9uß^  Pi«^f. 
der  Chemie  zu  M«dti»,  frey  he.-irbeitet,  nach  7  AbhandL 
wnGMtrt.  CScbwefeUEiren.  Schwefelkies  durch  Kunfr. 
,  Umbra^rde!)  —  IV.  PbyßkaT.  und  ehem.  Unierf  xliun- 
gen  aber  den  iMsj^netkio  ,  von  Hau/'iett ,  I  fq.,  frey  be- 
atbcuci  von  (.Ulbert.  (Chenniche  Anah  fe.  Magnemoiiu. 
Helu::w>ie.  Üioigc  Ikmerkungen. )  1—  V.  VurUofige 
iSacl.ricbt  von  einer  Aeibe  cbem.fch  -  magneiifcher  Ver- 
fuchu  von  Ltae.  —  VI.  t'rtlilrung  e.merkw.akuftifchen 
Eifcbeinur,- ,  u-clolie  H.  Vhih  htol..  li.it,  vom  Vvoi.  llaU- 
ßröm  in  Abu.  —  \-H.  /ufuz  von  /'/\v,i.  —  Vlll.  Ver- 
fuche  d.  f  .i!v.  Sl,c.  in  P.ri  ,  i,:,.  die  Erzeugung  »on  Salz-  - 
liure  m  Waller,  von  Rifftuh. ,  —  IX.  Verfi:chp  lib.  d. 
SJure-  und  Alkalibildung  ddreb  Galv.,  von  ^ 
Salzfjiorei  Geüabr  ciferuer  Heizrübren ;  Detoxydirung 
des  ^«lu ;  'Dimoutiet't  pneumatifches  Feuerzeug,  duroJt 
Comprcfiion  ;  Leuchtende  FläCobchen  als  Kachtlicklar 
zu  brauchen  ,  Grolsblittriger  Olinioter  in  JÜndoftan. 

tehyuar'itft  L  Vertuche  H.  Baob.  «1.  die  Adhlfiön 
der  Waltertbeiljpfaea  unter  einander,  vom  Grof  V.  Ri^L-i-  "  ' 
/ord.  Bemerk,  darftbtr  von  Tardu  de.  la  Drolr.i  u^jii- 
Ixrt.  —  II.  Ueber  Feftigkeit  und  Fliilßrrkeit,  voii^jpf. 
Link  zu  Hof  eck.  —  III.  iChiige  neue  galvan.  Verlucbe 
(  Warmeersciig.  im  Gasapparate ;  Wärme  dnrob  Muskel» 
Comraotion;  eine  galv.  Batterie  aus  FrofchprapO  "'  J 
einige 'Arhimmgaverlbche,  vom  Dr.  Buwe^r  in  Kcpeab. 
IV.  Fori  fetzung  von  Prof^y?'/ UniFtfiichungen  .-  (Sdiwe- 
leJ  K.  pier-,  gediegnes  ti£<n  ;  Schwefel  •  ^uecklil her  ; 
Schwefei-Arfenik ;  Thenard  vom  gelben  u.röthenMauIc{i. 
gelb-,  Schwefel •Spieütg)«*;  Rotbgiiltigerze ;  Schwefel- 
Manganec.)  —  V.  Ueber  das  Platin  in  einigen  Silljrr- 
Fr/en  von  Guadalcana'  iji  ^'jui  ien  ,  von  \'au,;u-:}ln  ^  u  ,t 
eifrigen  Bemerk,  von  CiHun,  —  VI.  BetiierJ;ur.gcn  zit 
der  Anfrage  des  Mn.  H  C.  II.  Buf.V  in  den  Aiui.  tgoj. 
Bd.-X.,  vom  Dr.  MuUweide  in  Halle.  Erwiederung  von 
Bhfft.  Gegenhemcrkurg  von  MaAvrii^r.  •—  Erzeugung 
von  oxyg.  Salzfattre  duidi  C  i!v.  im  Grofven. 

-Wir  fiigen  dicfem  nach  die  Ikmerkung  hinzu,  ciaCs 
je  3  Jalirg^  ge  ein  fiir  lieh  befiehendes  Ganzes  ausma- 
rhen,  das  mit  einem  volfiänd.  Regifter  vcrfehn  wird. 
Ein  fo'ches  ftiigt  mit  des«  Jahre  1807  au6  neue  in.  Der 
Pieis  ric:  .lilug^ings  ifr  6  Hihlr.  16  j,r.  Alle  94 Bind« 
kann  man  vun  i  r.i  frllift  für  40  lUblr.  erhalten. 

Halte  idä  April  1807. 

A»Dger£che  Bnckiiftadlttiif; 
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LITEAABISCHB  ANEElOEül. 


I.  Nene  peiiodifche  Sdirüken« 

^^^oa  Scili4htegrotl/  Nikrohf  find  TOr  Kurzem 
*    *    fo'gencte  Foitfctzungen  bcy  mir  Bi-rcbj«iicn  nud  in 
äüitn  Biiclib.indlung^i  zu  haben,  alt; 

t')  Nfkrolog  igOO  2r  ^cwi  (oder  eilften  Jahrg.  ar 
,   .     fd.)  Pre»  I  I<:b].    Einhalt  die  Bitigraiibjeen  von 
Hfcktr ^   Ccji  ;!   1;  i  h  iniH  Ucctor  in  llalborfitdi  ; 
-dcHeo  Oatün  A.  K.  lecker;  Cfi/Wfr,  Holraib  u, 
Bibliodielu-Dirceior  m  Gotha;  StBe,  Geheime, 
ndinnd  Arzt  in  Berlin}  Jußi,  Prof.  u.  Superinr* 
an  Marburg;  KSßmer,  Gda,  Juftizratli  u.  Prof.  der 
>latheii)ai.  7u  C^Oiiingen;   D.  £.  Ztrtnntr ,  geb. 
jUaHau;  Jumktr,  Vrot  der  MadScm  zu  Hall* ;  Frey« 
harr  von  Senkeubtrg  zn  ^iafiw&s  Hdkdßj^  Batb 
tmd  Bürgermeirier  zu  Lemgo. 
'  e*)  htekrtlog  dtr  Ttutfcktm  für  Jät  lf)tt  JArkmadirt 
■  .     sr  Iii.  mit  Spaldintf  Portrait.  Preis  l  Rihl.  In- 
halt: Ncßlcr^  PaOor  Piimarius  ti.  Schulinfpector 
5h  r.ii.izcii ;  Dant^  UrgieruD(jsrarh  zu  S'.utlg:irt; 
SfäiUn^,  ü!>er.r.onf.  Oai^i  M.  ProUft  sU  b«rln; 
Af.  C.  ivtldtag,  geb.  Uahtdiftlni,  iiXttn  Gattin; ' 

*  Hthm»  PMwloiiuay  Ori^fif[ni\n  vtn  I*i:rslan(^,  F.rlv 
Prinzenin'von  Wekleuljurp;  H'/incUrhci,,  Superint, 
zu  Wunliedel;  üiie,  Pidt  der  Theol.  o.  Prediger 
so  Halle;  Mbel,  Geittl.  Rath,  (nfpcctor,  Senior 
wad  «iCtor  zu  MMuim  im  JHagdaburgrefatn. 


Der  siffftt  »ad  funftigfit  Btnd  dp<t  Jfturads  für 
Prtdif^cr  wird  in  diefer  ÜficrtneJie  ati>geg«t»eo.  Die 
in  daqfe-bcH  nahmen  faft  ailc,  wrie  billig, 
auf  /ih  ZeiMmÜtlniie  inahr  oder  weniger  KOol« ficht.  So 
lieft  man  e,  1?.  gVicH  im  trfifn  Siäck  eine  Ai  lia-iJ  uni» 
Toui  Herta  IVol.  VaterTV  Haile ,  mit  der  Ue'jerUiirut : 
Materialien  zur  BefOrderiing  der  iVtor.ilitai  unt^r  de-.i 
i^isigen  Zeltuairraadan.  In  arr»  Sticke  üudet  iti.in  die 
l^ngat  wat  hat  dar  (Stadl*  u.  LuidO  Prediger  in  Kriegt- 
t'o'n?  und  im  dritttn  die:  Was  können  Feld- 
^»diger  lin  Kriege  nützen?  toi«  Herrn  Feldprediger 
Spitker  beantwortet.  Auch  giebt  diefet  31«  StOck  MaJe- 
rialien  zur  richiijjea  WOrdigans  l|t«r«r  und  neuerer  pro- 
pheiifchen  Sclirifiaii,  mmantlii^dar  Apocatypre/imd 
4ar  aal  V  gcgrOadataii  Waili^piii|»a  4er  i£iaifiiif(a 


B«f»ier7eit.  A'if'ipr  di  fi-n,  tTurdi  die  7eitu  nCiänd« 
vc«»>':.if  tfn,  AI»l'Ji.JJa»n^t'i>  f;al;j.l  tHeTür  Kaiiti  Ideen 
zur  iHrellect'icKen  und  nioia'ifchen  bildurg  des  Ljnd- 
vollti  voiD  Herrn  BA.  RaS.  l*'rfshningan  uod  Betnef 
kuTigcn  cltar  wc^rt«  Beiiphniaii  a-ijnnginer  Prediger  ga«. 
gen  den  Fmeri'u«,  vom  Herrn  Predig* r  Kükrg  u.  ui. 
Unter  den  Kecenii'>n«tn  find  die  von  Herders  \V'c:ik«^u, 
<jUI,atir<-ii's  diu)  Fcmk's  Ptedigten,  Catinabich'i  HoiuilaB 
tik  au:,  die  längftetu    Halle ,  den  ai.  April 

Karl  Angtift  Kftmnal,  Bncbbaadkr, 

n.  Ankündigargen  neuer  Bücher. 

Ferner  ift  diefe  McfTe  bey  dem  Buchhändler  K  ii  m- 
•■at  in  Halla  arfchienen 

Cfr^raatf  Owjw  fkU»f.  t»  Rtetnf,  J,  Dmifii  Tm,  IF, 
fipg  M.T.  Ctwttir  Uhri  Ar  Dhbiatifm  et  dt  Fäf 

ex  Rennß  ne  iXji'ißi,  cnm  tjufdcm  awmedverjiomhut 
(t  netu  vai  ioru/t ,  ««j  cum  Hadriani  TmrntH  Cmh 
mmrario  in  Lihrum  dt  Fato.  Edidit  R.  G.  R^HttAtet* 
diuu  Jami  Grauri  a  Editorit  m«$»t,  gowj. 


In  meinem  Verlage  ift  hprautgekoomnen  und  In  dni 
IDBeiriL-ii  Liuchhandlungen  zu  Y  11^  n  : 

Uibiijcki  Gtfskttktt  Jiir  Kitdtr  vsm  rdfi-rm  Alttr 
tmi  itn  gehildtttu  Ständen  »Ihr  ekriftlickm  ConftJJi». 
»«»t  90M  L»4wig  Schlofft r.  ErßtrTktU.  Di* 
OefihtAtt  Att  «ttr«  Teßamtmt,  30  Bogen  in  gr.  g. 
mit  einem  Titelkuj^fer.  Paaia.  I  BlbL  fiidil  odar 
I  Fl.  und  Kr.  rhein. 
DaCfellien  Bachs  zu-ryrcr  Tktit,  iit  Grftkithtt  dtt  ntntn 
T^fimt»tt  aothaitend.  15  fiogaa.  Frei«  la  Gr. 
bchSCch  öder  $4  Kr.  thmiL  .  '  - 

Piefi;  ^olirift  ift  beftwniitt,  eiieiti  lange  gefühlten  und 
durch  ir  iiK  lierley  V'e>  Ttiche  doch  noch  immer  nicht  hin- 
lai;;"]^  !:  t<f  !V,ed:vtt  Ti  Hedüifnin«  Im  Untarncht  dcf  Iii« 
{•etid  abztilielten.''  WeKiv  uob  cina  iiAafatamc^  >«i't.aa> 
logifchrr  Le^htfartigiMt  and  oiibodaMr'ViertdefRlHng, 
gleicbweit  ettrferritf  Anfichi  der  jiCj^i'bcnheiten  ;  wena 
eiue  gercii«>gie  Kx^gefe,  phii«A>|<hilcb-r»cbiig«  Wtirdi- 
giing  der  Charaktere«  verS^Mtiden  mit  Lebhaftigkeit  und 
F«&licbkaii  im  Voriraga«  die  Kigcnfcbaftau  ünd,  dia 
man  Yun  atnem  fjahrhiialia  dirCrr  Art  «arlaiigan  in*i&  t 
fo  dai  f  ich  v0rlidianHdalädk:aiigakaa£g^jklinrt  die. 
(3)  L  relütfrt 
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felbM  Inilcli  T«reinigr,  JaF«  fie  di«  ArTui  ni;  für  Tiibel 
rnd  I\eli;»ion  ungemein  l)t;loi  Jpm  i;.iun  ,  cia  li^-  die  bc- 
fien  Anßcliicn  und  Krkl.irnngen  der  neuem  Fxogetea 
hl  ihren  Kreis  !)crun(erzielit,  und  durchgängig  das  Uo» 
ralilch«  »md  Ucügiüfe  der  Begebenheiten  und  Pci  Tonen 
li«r>uihebt  pnd  in  kOrnif^on  Sentenzen  dai-li  gt,  Vor- 
»iiglich  wild  iie  dein  L'.hrer  in  F.iiuilicn  und  Ei /.'.c- 
iittn«ru>^fta2icn  eine  {^ü'^se  L'i '.ticliteruiig  feines  Ge- 
fehlt» go\vatnen,  da  <  r  d.ts  ^\nzts  1*ucb  von  feinen  ZOg» 
Itngm  lefen  ]^ttn  keoo ,  wiiue  bclbrg«n  zu  wäf^ri,  »uf 
«nftefsige  Stellen  zu  lioir.men ,  oder  zu  fehcn,  wie  fie 
Ober  allen  «it  n  ni  rhwenrJIgen  i  lätiiertin-pn  ,  welche 
hier  in  den  Text  verwebt  lind,  dcu  laden  der  Ge- 
IcliidAte  verlieren.  ' 

Da«  Buch  iri  enrreet  imd  «nftäadig  gedrwdtt,  «nd 
''der  P*-eb  fe  billig  wie  niaglicb  gvlvitt.  VC  tun  fa»;  Lehr- 
Anftalicn  irr!irfie  Iseiiiplitrc  auf  cinnnal  gerominen 
werden,  ui  d  »t.ju  licli  u>ii  der  Jiefiel.urg  ({«iiidezuan 
mich  fellift  wendet,  fo  \>-e«de  icb  tit m  iio«}:  LUligcm 
ff«i*  eiacmcn  lancii.  Qotbd»  im  Alitrs^8o7^ 

J.  P  •  r  t  b  •  I. 


'•  Eurt'päijchc  Oerrel  kHthU  ;  oder:  Ai}^hsil(ttfJ:t  D.irßJ- 
lung  aätr  wtckfigtu  Städtt ,  l'licktn ,  Dörfer  und 
S:lt!ajftr  in  Lur^yj ,  nach  La^t ,  Oröftt,  Gtßaltf 
ytihsutuga^  ßfßjfigung,  litfimr  in  diij'.u  ukU  uc- 
rigra  2MttM  nf.f'.  Eia  ^emtiftnSt&ir>er  teo^t  a-pki- 
fc'ics  tUodbuck  für  aüt  Zattu.  fc/t  F..  Kuchtrsherg. 

Das  geraanie  Werk,  bcjr  welchem  die  beften  der 
ataerii  Häl&mitiel  gebraucbt  wanlen,  beriimoir  el!e nur 

cinigerni.ircr)  ci  iieblicb«  Oeitcr  itt  £uropa  Iluh  folgen« 
der  (la1t;^orientüii.'l : 

i)  Angabe  des  ümftandes,  ob  der  Ort  ein«  Siadt,  citt 
Flecken,  ein  liuti^  oder  ein  Schlofs  fcy. 
Acvl««re  Grüfce. 
3)  Volksuieiiije ,  AnraW  tIt  F.iii\tobuer,  und  zwar 
in  den  iiitern  utkI  neuern  '/eilen.  * 
.  4)  Acfiheurvht  r  Weitb,  ob  dem  Orte  das  Pridicst 
fcböD,  bäbfdi.wdei:  häftlich  zuküunae  ; 
5]|  ob  er  eil  oder  neu  fey ,  nod 

6)  ob  er  m  Iluinen  liegeie  9^'^  Bttineil  In  fdiier 

Nacbliarrcbafi  bal»*. 

7)  ^li  jt.iriftlie  V/rvdi}»iinp  ,  A  v. zeige  der  fiarltcrn 
odrr  rcbw-ifdicm»  fsblettden  oJcr  ein^eg.ii:gcncn 
ßetefiigulig. 

8)  Bef  ionnui  g,  ob  der  Ort  in  einein  Tb.i^e,  auf  ei« 
neiu  bcrjjc,  Fellen  oder  Hügel  liei^e ;  und 

o'j  fr  an  einem  Heget,  Berge  oder  Gebirge  gd*- 
gen  fcy,  oder 

10)  an  oiiur  in  tincm  Waldo, 

11)  Üin'ie^et.de  (Te^end v  ob fie  fcbün  trg  u.  f. f. 

12)  Htfnachlrar  ■«  (iewifTer.  Hi<r  wird  befi'immf,  ob 
der  'iit  aa  0'l>'i  "1  fir-cir»  Meere  ,  iMJ.m  Meerbu- 
Xen,  einer  'teervnce,  au  o<Jci  in  emeni  L-uidfcc ; 
«1  oder  in  eliKin  KJ^ilfe;  an  i'in»m  iSacbe  oder  Ka- 
näle liege.  Uebetdief«  ift  die  V^iiciie  and  die  Mün- 
dung der  FJüffe  and  Btebe ,  der  Anfang  der  Ka* . 
I.  lif-,  ii-id  der  Ver.-ini;,'(ir^  in!-t  uiebrertT  OCt 
i^Ä.£«;r  uberaii  aiudrueluich  bcaicrkt. 
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13)  Aufzählung  der  Hifen  und  Rheden. 
14J  Andeutung,  ob  der  Ort  ein  Schlofs,  ehi  Lufit. 
^  icbbCt.  eine  Citadelle,  ein  Kafiell,  ein  Fert  bebe, 
«nd  zwar  auf  einem  Berge  ,  Felfcn  u.  t'  w. 
15)  Und  o!)  ci  rincn  ojfr  nit-lu  ti  e  PalUfte  enthalie, 

deren  Nauien  nicbt  iiberfehen  ünd. 
16;  Land,  worin  er  liegt  und  einfl  lag. 
17)  Votiger  nnd  gegeaW%rtiger  Bc&t«er/ 
IlO  Curioftf.  - 

Durch  den  Gebrauch  einer  eben  fo  bkonifclien  afg 
orip'ntl  «n  Hezeiciinungsart ,  find  alle  diele  Int ei  elTauie 
Koiizcn  in  den  engen  Raum  fo  weniger  P.ng.-n  /uf., n- 
lucii^cdj  angt ;  in  der  gewohnlichen  Wortfitracbe  durf- 
ten ii»!  öJ-.ne  Zweifel  einige  Binde  fiÜlen. 

Uebrigen«  gebt  wohl  aut  jener  fliirhttgcn  Skizze 
der  Haupin  oiiierte  des  Ganzen  \i.n  felbfi  hsrvor,  djf» 
Jlch  ciicfe  Sri  r ift  vu;;;^  zu  eirct/!  btftäudigen  Tafcben- 
Luel.e  fiir  Zei(ung&Je[(;r,  Kaußcutc,  llcifelu^tigei  uti«^ 
iil  crhauj  l  für  alle  Perfonen  eignet,  welche  Cdt  pl6te- 
lieb  über  die  nerkwärdigfcen  Oegeortäi^de  der  Geop  a- 
pble  belelurt  wDiifcben.  Auch  Reiftet  diefe  Oerterkunde 
In-yin  rc!»tilii)jf»igjH  Unienkliic  iiatli  cireu)  ljeiiebi.;ea 
fjlscHKiifchcn  Lehrbiicbe  die  rortreiFiichftea  Dieiiite , 
wie  in  der  F.inleilung  hinlänglich  gezeigt  jft. 

Dieles  Werkchen,  «reichet  iingeCkbr  l4B«gett  ftailc 
werden  wird ,  foU  l»ey  mir  in  einem  Ijeqneinen  Fonn»t, 
fauber  und  crrcct  gedrückt,  auf  Sul  fci  i|j;;>jn  eifch/i- 
nen  ;  dtr  Sul>ri'i".|)Miinsiei  ii)in  ift  «ü'.ietiijijuu.  L<iejei:i- 
gen,  die  ilir.nif  r.iijfcrib'jen  wollen,  erhalten  et  aaf 
Scbr«<bpj|>ief.  per  Frei«  wird  auf  )eden  Fall ,  iinge- 
tebtet  det  ihenrÄi  Druck«'na^  Papiere  fehr  tnäfsig,  bcy 
einer  reichliolien  Snbfcriptioa  tuÄglichri  gsiing  feyn, 
der  nachherige  Lidenjirris  aber,  «m  ein  beiiätjbtlicbes 
erhöhet  werde;i.  V\'er  die  Giife  hat ,  ßch  mit  Stibfori- 
benten  fiiatiuein  altxiigebc- ,  bekommt  d«is  ]Oie  i:^ni> 
plar  lirey.    Brctlau  im  iM3rz  Ig07. 

'  A  d  o  I  r  G  e  h  r  , 

SuUditodlftr  In  7  Kuiiutfien  auf  dem 
Peredeplota^ 


In  al'en  Budibendlungen  ift  zu  haben  : 
KattchifiiiMt  tum  Gtbrauck'  für  tUe  'Kirtht»  itt* 
fravzöfiffkem  Reirkr,    Aitt  dem  Frtatififtktu 


mhtrftttt  vcn         .1.  !'  M.irx.  '  1. 


bay 


Oeib.  Flcif eher  d.  iiiugern.  1Ü07.    16  Gr. 


KtrtS^hchtn  für  du  Oß^nncffe  1807. 

Gebhard  und  Körber  in  Frankfurt 
dm  .Main. 

Bewci-grande  für  dir-  \':  f  1  rbHchkelt  der  Seele,  «af 
der  \'crnui:fr  und  L  i  Ijhrung.  ir  und  ar  Tiitil,  neue 
.    Aoll.ge,  g.  xKübl.  sgr. 

^  elfi^nd.  ;}rThpil,  ,  SOUr*- 

FeyerleiH  (f.  S.)  RrytrSf^e  tu  einer  wiirepfobeftliehe« 
E.'.irlv.  i  fiii'-  m:  ((  Ijelfei  M  .Au>liiUinng  des  I^i'^e^«  -  Tin- 
^uariierungs*  Wcfem,  gr.  )i.  li\tkl.'4gr. 

Können 


^9 

Kennen  wir  was  von  cIcrUnfterWicH':eit  der  Seele  über« 
zeugen.    Ein  Woit  iiir  unfer«  Zeit,  etc.  {f.     io  Gr. 
Hagazin  (neuefies)  füj  Leicbenpredigien,  in  welcbeca 
«of  jtdw  infl|licii«n  jFall  pafr«nd«.L«icli«npr«di(ieat 
Mch  Difpofinomn  cu  il«nf«llMfn  mid-  Btrcntmioncn 
cnihalren  find  elc.  4r  Baml.  f^r.g.  i%'>r. 
—  eUcnd.  ir  Band,  ate  fei  beÜme  AuÖ. ,  gr.  g.  »8  tir, 
filgtr  (G.J  Uber  Üindviehafrecuranzen;  ein  leicht  tfus- 
-  iliJirterer  Vorfuhlag  aar  Beberngnug'i'ar  alle,  dtoncn 
ivc  Woldlbiid  dM  Laadmiunir  «n  Herrn  In^  «M,' 
8.  6  Gr. 

Seililirecbner  (der  prÄtifchc),  oder  Berecbnunjj  der 
.  Gulden •Fufse,  der  Brab'anter,  Pr.in/.öülchcn  u.  b^cii- 
fiTofaen  Tlnicr  uiul -makrvren  G«ldIojrten  xuch  dem 


Folgende  z'.vey  allgemein  interefTante  ScKrifieH  hn- 
ben  fo  tb«n  U«e  PieXfs  veiJjffen,  uad  Und  bey  liii»  la 
Commin'ion  Zu  haben  : 

JSrße  Lünen  tiair  Ceßkichte  dtr  frtfäiftktn  St-a- 
ttwmmbMdlftng  am  ScUifP  ittr  tfittn  md  tm  Anfirg 
lUt  l^iffi  J^hrkuitdtrtJ.  gr.  Mit  4  Kiipförhlältr;  n 
Prcil  1  lUhir.  l6  gr. ,  ohne  diefelbcn  aber  nur 
1  Rtlilr.  4  gr. 

XXw  Jahr  i^o6  md  Shmtfchkudt  Scuvtruini  s»  Anfang 
^  .  ikrXi%r«t  1807.     Vfherfifkt  dtf^  dfuhtXreßgfiin 

VerßiUt  feit  d.m   Pirfsiur^er  Friiden^trxitat 
zur  Sehlackt  Iii/  EAlh.  gi.  tJ.    P»«.)»  ioGr. 
Koch  findet  ifüi.ti  eine  Suhildcrung  der  Pelx- 

Jierung  Ton  Bre»k«a  au«  der  Fe.-Ier  des  Herin  Prof.  Aflaa- 
0,  eine  Schildenii  g  tlcs  iizigen  Zr-ftandci  von  Frank- 
reich aus  der  Fedct*  ein«*  F/eundcc  nm  Fox«  eine  cUro^ 
»ologirdi«  Uetiei  ficht  allw  taniter  der  preilf^UclIeti  Ato- 
ra-cViio  II.  f.  Av.  IVic  'tni'iioas  J^r  5  Sinier  «Ici  Preu« 
iMfchcn  Kricgihcpies  aut  i:.itM:i{i  Clau  (iieueud«r  Schrift, 
wclqjb«  a1(  «in  Anliaof  zur  (ivrchiclue  der  emopaiftbeii 
StwunBMwrwidlunf  sa  btiraohten  Kt,  zur.  Zierde.  • 
D 7 ki fflb«  Buchbwodlang  ia  Leipzig.  - 


X  e  r  «  I  T 


leipii,!;  in  Cun.f  Ifßrti  tu  y  Hcinr.  Griff,.' 
l'itii;   ttui  Velii»  r^piri  I         r.  SO  gr. 
«  Schreib  Parlier  I  Ullilr. 

Inhalt;  Dapbnis  and  die  BukoliCcbea  Dichter. 
Des  Nyliis  Breul.  Lcjucnde.  Ptmicc«.  —  Das  Tbül 
der  Scliarka  liey  Prag.  —  Die  Infcl  Koifi-.  —  LyrifcJie 
Grille.  —  ^Mm  aus  ilen  Werken  dei  hiui^uii  Kirchen- 
vaters C'eii  c-  %  vuii'  A'cxandria.  —  FnlhlingMnor^gen. 
Nach  dein  iia  ».'niftben.  ~  Uie  Kunft  zu  reifen  ron 
J.  J.  Itoufleju.  ■  I  !i«  Lictdinge  der  Aco<r.  EroitCebe 
Siythe.^  Bltithrn  dei:  l  i^Iie.  ^.•cV  dein  Aiiian  :  Ofha- 
ritori  und  Me'atäpjw,  2)  '  partiiiurch«  Lif^je,  j^  lVnipe. 
—  rMeft-  6ct  K,.!m  i  au  Hoorfi  :  A,  d.  Franziif.  — 
Di«  Jiui^frau  von  Planta«.  Hüroifehe  ^Myihe.  —  Theo» 
logiTdi«  KliapIudiBit  wn  J.  J.  RuufTeea,  .  < 


f^frlaf^t^Beker  ^ 
der  Breitkopf-  nnd  Härt  elfchen  Buchhar.dTung 

in  L  e  i  p  z.i  g.  /' 
Gadiust  £nt«rurf  einer  fyfteiaar.  Poetik  nd  L  Coüocti- 
nren  isn  ihrer  AuerSthriirif;,  a  Tbeife.  gr.       4  Thir. 
K.7!!if}( ,  Tin..;Sdie.  gr.  8-  Wlin  P*pp.  m.  Kp''.    i  'l  't  ir. 
Sft,ikcipt,irc'i  OtkeUoy  Trjue»  Tpit:) ,  bcai  Ltii^r  von  S -l.'j- 
hart.  tVlii  Meiodieen  von  Zutufiteg.  8.  Sd^w^^p.  1*}  <  jv. 
Ces&»,  JC.»  der ,  Habe,  drainaiiichM  Aiftrohea  a.  dem 
•  "«IteiL  von  A.  Ö.  Wegner. 'fl.  I4  ür. 

ffa^uir  ( A.)   zwey   !  pnr^itn  der  r'rnl etnen  Piü'.itj 


in  Dnr.i 


,d  Wiftland.  gr.  8. 


12  <  ):-. 


Tkomfon  ,  7.,  ihe  Scalons ,  a  ucw  cdiiion,  Vel.  I'»}>p.  8- 

13  Gr. 

N^ri^'ffii  ii't  Stielia  di  lefi<^re  farni:i.:iri  degU  autoti  f  ii't 
ct>>«bri  ad  ufo  degU  fuiilioG  dcl'a  lingiia  tlatiir  8* 

I  T!/!r, 

SütgUtZy  die  Eaukiinft  der  Alten,  tin  llmdbiidi  l  ir 
die  Fr«nnde  diciör  RnuA , '  nebft  ci^u  111  arcLiiecicni- 
fcben  Würtci buche  in  mriitercii  Spt-acheu.  Alir  IX 
Kupfern,  gr.  g.  Schrei  pnptcr  a  Tblr. 


•v^iserpap. 


a  Tlilr.  \  '.  gr. 


iT-iche  über  oer.  Geift  der  Il^i.iik.  j^r.  8- 

I  Tj  Ir.  12  !?r. 

ChiaJxu  Leiurbuch  der  Akuüik  niit  vieiau  Kuufcrn.  g> .  4. 

4  Thlr. 

Schlimltch  ^  fibcr  c'ie  .9l)rct'.:i  ,  Fi  !' i'tmig  ,  iinirinig 
ui.A  L'i  ufuug  der  Orgel ,  u.it  l\.  pictn  und  Nu:cn. 
gr.  8.  1  Tblr.  ggf. 

Die  ina  vorigen  Jahre  angekündigiMi  Pttagasmi  gruf 
di  ßve  Commtntarittt  de  vecibat  anat-  m  Strau  uf  ^nec» 

ahunrLr.'  1^  ■.(,.•;  r  v  r  ,  ei.:ttrc  /?,«•.  H'tl.kt,  %  Litßje  ttfud 
Earik  lit.ii  ej fcliiejiea.  Uic  reip.  Herren  SiildcriVeriien 
be'iebeu  ihre  txeuiplavia  in  der  Hank^chtn  Püthhand- 
lung  in  Leipzig  abzufordern.  Der  Verkaufprei«  Ut: 
Druckpipicr  I4  Gr.   Sciträbpapier  lg  Vr< 


Io  a^en  Buchhandl.ingen  iu  z  1  1iah#n  ; 
Nt»u  fhHofnvkifrktt  aUg^toKittii  Real  ■  Li.\il;oti  edtr 
fFirttfhadt  d*r  pfsnnmtfv  rhtlofop',}J':'.'in  /f'tr'rn- 
fcliff:i,tt  in  (in^r.  n^    r.^  k  aiyU  i\tlj(i.^r  0>  cvung 
dtr  Ku«ßit!.i : ,  I-  üiif  tu\i~.i(r  f»'gir.ds  n  ,  ArriKiSn., 
Aus  vcrfliLd^tiiM  Sckiifjl.H{rn  ■^(Zfl.it  vii»  J.  CA. 
Laffiusy  Prcfiff^r  zu  Ltfart*    Vierter  und  icts> 
ter  Bar  d  ,  nelifi  Kegifi«r  über  ele  vier  Bünde. 
Hieriüit  ifl  nun  d'efcs  Werli  beendig',  und  z;  g.cich 
eine  LUoke  in  der  Literatur  au-gefrl'Jt  wordtvi,  d-e  di» 
Fortfchrilie  diefcr  WilTenr. h.^fi  ci.'"(irdetii>.    Die  E.ijjen- 
fchafteu  d  cfe«  Werket  find  Voiibjutaigkeit,  Deul'kh* 
kcit  und  W.ltrhwti    Der  gebaute  Grlebric  fSndcr  deriik 
alles  gcffiminelt,  was  er  eift  niiiliLm  au5  alten  und 
neufrn  Schiififiellem  znfanin:en  futlifn  ruifite.  Der 
.'Vijfän;;er  eriiäit  iiii  iit  .-»'lein  I-rk. ;iiiit:trti  und 

i'cgr.S<e  von  ailciM  was  in  fwjn  F..t!i  i»ii:fcr.  .ij;t  ;  f.  rdern 
auch  die  nCtbigfle  Lircr.iiur,  d>-:-  leichen  ei:  -:  Ucher^ 
Hebt  TBO  eilleiB»'      in  Uaaptfecben  iSx  geliefert  wor- 
den. 


Google 


ier..  Der  I1I0&«  Uebtiabcr,  ieCten  Swai  oicfit  itr  ei- 
fientlieh«  geleiirie  't{t,  Uey  dem  es  aber  xur  £l«gaoz  ge- 
hört, nsch  dem  Geniat  d«r  Zei;,  Dber  wiCreaCeDaftUeb« 
Ding«  XU  Cprecbad  und  rernOpftig  urtbeOes  n  kOonm^ 
iIntfei-flarHi  mit  0«inleb]i«hl(«U  and  ohoc  fgnüt  An« 
ftiergiing  feinet  Geifint,  alles  das  nach  slphabetifdicr 
Ordvuiig  in  der  Kürze  vorgetrazen,  «rDriU>er  er  AuF- 
{icblufs  verlangt,  und  wrai  Imereu«  fOr  ihn  haben  kann, 
«nd  kann  b«7  dem  BefitM  eioea  £p)obea  Werk««  fich 
^  RofttB  cinsr  grob«»  BtbliodMk  «efp«««.  Denen , 
welche  auF  Univerfitäten  das  Studium  der  Philofbpbie, 
«u«  niancherley  Urfachen ,  remaehlälTigt:  haben,  und 
dtefcn  Mangel  eilt  nach  uieluem  Jdhrei\  einfehen,  ift 
dicfes  Werk  von  groCtem  Nutzen;  ü*  käonen  ficb  in 
der  nr.(ig)ichft  kurzefscil  Z«it  eiOKi  SelbTtuttarridit  v*r- 
f<4tafFen.  Ja  fogar  der  iVlann  von  gemeinem  pf  ftüv^en» 
M«<nrobenverfiaikde,  der-  iti  feinen  Frho'im-bliunden 
iich  da«  Lcfen  guter  Bücher  zuroGeTi  lKit  e  j^eruacht  und 
filier  r^stur,  Seele,  Gott,  Geift,  t%vigkeu  u.  C  w.  mit 
edler  Wifkbegieide  ^etn  nachdeidu.  Wird  auf  dt»  Umibr 
tcflc  Art  BeiriadijjUDg  und  Belehrung  finden. 

Um  den  AtikauX  diefet  nüizHcben  und  wichtigen 
Verks  zu  erk-tcbtem,  will  ich  Jtn  P:  in.  Pr  eis  von 
g  llthlr.  f^cbf.  noch  bit  zur  Jub.  Mtile  dicfes  Jahre  gel» 
ten  laffen  ;  wer  bis  dabin  Briefe  und  Gelder  frey  an 
Uniet-zeichnctan  «inficitdot»  arbftH  di» BiiiBher  ebenfalll 
ganz  frey.    Dtr  iMellbttIga  Lad«B^E«ia  iß  IS  üthlr. 

Erfurt  im  Afiü  t8«7»      i*  £.  G.  ÜHdolplit 


In  der  RalffBiMii  VcrUg|baadIiui(|  «n  H«U»  ih  h 
Arno,  «rlebieiaeii : 

Sttf't  N«»<M«/*  Oekonomie.    A.  d.  Franz.  wnd  mit  Zu» 
fätzen  Tan  L.  H.  Jakok.  2  Bde.    5  Hihlr. 
Die  VortrcfFiichkeit  des  üiiyinal*  ift  aus  dentfchen 
und  franzöbfchen  Anzeigen  binldtn^icb  bekannt»  Dia 
Znfiize  betreJFan  einige  fcbwierig«  niDfctc,  daD  SMtg' 

fcknz ,  doc  päy/iem»^«  S^ßm^  im^fpmlifmfhrtL 

mtfftr  a,  L  mv. 


Gleichnadi dar Haflb «ififtdd» haf  J,  F,  V e r 

in  Barlin: 

^C-  »  r  i  H  n^a 

£ir.  Roman  in  tu-tv  UHmltn  von  dir  Frau  vtn  Statt, 
tut  dm  Fnmi^ißJHt»  itbtrjtiu  V99  Ffitiriek. 
Sekhgth 

III.  Anctionen, 

Drn  soften  M  >y  d.  J.  und  folgende  Tage  follen  za 
Bcrnhurg  die  Ton  dem  Terftorbenan  Geheimen  Hot' 
ntb  C»/mii»ahlnierl«ffcnen  Biicber,  vorzügÜcH  jmlf  i. 
frhen,  auch  hifiortfchen,  philofophiftbcn ,  iheologi- 
fclicn  und  vi"i  f.!  ie-lerxn  andern  Inhallt,  mcifil'ielend 
gegen  baare  Bezahlung  in  grobem  prauCt.  Ctnirant  tcT' 
anotioniret  «««d«».    fotJnfm  lak  genau  bafiimm« 


Aufträge  aufwiniger  BncTterliebhaber  arfaiften  ßch  xn 
übemebmen:  Hr.  Candidat  CiivrW,  Hr.  PoCtfcereMr 
Noaek  und  Hr.  RegierungsadTocat  PSßUr  in  Baralm»- 
Das  gadnwkta  Varadehni£i  Uk  in  Halte  lief  datt  Bm«ii- 
Amipuu^  Stt  hekamman. 

Mcnboag  dm  99.  Ajprii  1^07. 


Dan  Jmtg  diafaa  Jahre»  and  in  den  folgende» 
Tagen  wird  in  NBruhrtimr  2ir«^Tfaeii  der  Dr.  »ni 

Sciujfer  Panzerfck^m  Bibliothek  L;^^.•7lliich  verftrl-en  , 
und  ift  hievon  der  Catalog  in  den  ExwÜtimtm  dtr  Alt- 
gemeinen  Literatur  Zeitung  zu  HOtnadJ^nty  andinifer 
Mxptdjuon  dft  AUgtmeiHtn  dinti^t  atr  Ger4i  n  haben. 
Die  noch  vorrithigen  Ecemplare  diefcf  xrr*  Tketiti  »mf 
Sckreibf*fier  liefert  die  Ftlfedtrjlke  Bnckhand'umg  ,n 
mmtirg  für  i  Fl.  30  kr.,  jtdtdi,  nur  gegen  imrt  Ut-  ' 

IV.  VennUbhte  AnzeSgen. 

Sehon  waren  die  erften  Hefte  der  vor  Jnhren 
(f.  das  Int.BI,  zum  Jibig.  1806  der  A.  I..  7.  Ar.  198,) 
angekündigten  Umarbeitung  weinet  Teutfcken  Känßler- 
hejtik»nt  in  den  Hlnden  des  Verlegers,  ah  mioh  gewiffa 
UmdAnda  bawogan,  fia  xiuflck  au  nehnwn,  .und  d«o 
Abdrudt  arfr  gagen  den  Herbft  bin  beginnen  zu  lal&n. 
Bi»  dabin  deirinach  t  it  i-  u  h  i  ulI.  um  Bejrirtfge,  derglei- 
chen (elbft  feit  jent^r  Ani^undigung  nur  fparfam  einli«-  - 
fien,  befondert  in  Anfehung  der  Ton..  Künftler,  und  dat 
beigefügten  VarzaichnU]«i  fahanfwfijrdiger  eibliotbe* 
kan  ,  Kunfte  NatimiKen*  md  Mi&n*KaDinatta.  Von 
Haoptlitzen  der  hildenden  Knr-r>r  z.B.  Wien  und  Ber- 
lin,  einpfieng  ich  noch  gar  nithts.  Finden  Künftler, 
iiai  lj  dem  Abdruck,  Fehler  und  .Mingel  in  den  (ie  be- 
treffenden Notizen ;  £d  mögen  iie  die  Schuld  iich  felbfc, 
Jfticbt  abar  mir,  befmeffen!  Darf  ich  wohl  zug1«>Mli 
um  baldige  Beyhülfe  zu  dem  gelehrten  Teutfckhn^.  f^.ct 
l^ttM /t^knifiieru t  woran  ich  eifrig  arbeite,  iiiuea? 

An  iie  Btfitptr  det  ttpieonr. 
Am  Ende  de»  su'n  Theilj  der  neuen  Aufgabe  des 

Elpitetii  fügt  der  Heta  ;.u>-  '  i  dcllelben. 

„Wer  den  2ten  Ti^eil  des  Elpizom  mit  Nutzen  lefen 
will ,  der  tbut  wohl ,  wenn  er  vorher  den  F^tttm 
liefet.  Beide  Bücher  gehören  in  derThat  znftmmen. 
Im  Pißivem  ift  das  Dafejm  Gottes  (b  ben-iefen ,  wie 
es  nur  beuief?n  -werden  kann,  mit  je  geftai ;  1  (_■;  tu 
Glanben  an  Goti  ir.an  alfu  an  Flpizon  koinint  ,  delto 
ftirkar  trirUen  dann  auch  die  Fcwcifc  derfelben  aat 
dar  OiMtasidea  ffir  die  mcnlclüicha  Fortdauer. " 

Von  dinlan  Buch«  ift  )etzt  gleichfeHt  tfa«  nana  Autgaba 

arÜdManan,  um  er  dem  Titel  : 

Anktng  tum  ^/pisak 
in  «llMBncUianAaogen  Li  Hur.  4gr.Vn  bali«n. 
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LITEIIAIII8CHB  AHZBIOBN. 


f.  Nene  periodifdie  Söfafiften. 

So  eb«n  mad  di«  PortfetziinfKi  -van  iiMlifitlMncI«!! 
Joüin  ikn  Uey  »ms  erfcbicnen ,  uihI  an  die  rcfp» 

Buchii*ii<U.i»gen  »erfroJet  worticn  ,  all: 
,  Vom  Jouruil  dts  Luxus  und  .i,  •    ►  '  -l.fi,  1 807.  4r  S/ück. 
'    Vimdtn  AM ^.Gei>Mrtfh.tj)hftmri(irn,  i^oj.  4s  Stück. 
.  •  Von  der  Nttt:n  timitr-  mmi  y^tr-  KunUt  igQJ* 
2  M.  3/  Sräck. 

'    Von  fVitiandt  uutfehm  Mtrkur,  H07.  p  Stick. 
Die  atufdbrlichen  Inhalt«  flehen  in  unferm  Monatt- 
Bariehc,  welcher  h»j  tiltn  BachbciwUw>gen»  PoTiiin- 
tmi  «md'Zdiungsexpeifitionfln  gnuti     bätemavi  ift. 

f,  r'en  20.  April  1807. 
F.  S.  privil.  Land«!  •  Iu(iu£trie« 


TV'lr  erfiirlifn  »Jfo  die  Herren  Prediger  —  Schul- 
leV.rer,  übcrlisnpt  jcdea  gebildeten  PriTatoiaiin  Tonje^ 
der  ConFcClion,  der^iiten  Sache  wegen,  dieCn  faeBfiuM 
Inftuut  imt  Ibroai  gQügeit  Beitritt  zu  unierrtützen. 
Von  diefeiB  Jebr«  an  werden  wahrrdheinlidb  jährlich 


,  von  jeder  RrlipüH. 

Von  der  „  QusniiSy  Ii r t/t  für  Rdi^iontJehrcr  von  ei- 
ner CrfeBfcfiaft  u'cßpkSl.  Gelikrten  ,  uaA  kcrcusgegtbtn  von 
tJatorj»"  üad.  auniuebr  3  Jahrgänge  erfcbieuen.  Jeder 
Jalirgang  ron  4  Stdckan,  mit  dem  Portrait  eines  gelehr, 
ten  Weri(»hällnger<  geziert  (bii  jetzt  find  die  Portraits 
TOn  i/o^f« ,  M'oiier  und  Ekrtnltrg  geliefert),  kofict 
S  Rihli.  16  gr. ,  ein,  gegen  «rKlcic  Journale  gerechnet, 
sewiCt  billiger  Preis,  da  jedes  Stdck  12"  14  Bogen  ent< 
Itält,  und  lehr  «ag««'  dod»  deetfiA«  wif  galM  P«^tr 
gedruckt  ift. 

Die  Namen  der  Herrn  Mturbeher  «n  diefem  treff« 

Heben  inflilute ,  oniar  «eldien  wir  nur,  aiifttr  mci'i- 
rtrn  iiür  .iige  n  kat  hoiifckcn  üeleHrieM,  die 
Herrn  KrHmmoikn  -  MiStr  —  Äfeorp  —  Rtckt  — 
Bmfik  —  Etfhrt  —  Dtge«  «to.  nennen  urolicfi,,  bäi^i^n 
Cehon  too  fetbft  Tür  den  Innern  Werth  der  rei«hhe!ti{{en 
Auffatze;  allein  die  inehrfaoben  Recenriüneü  «lufer 
•  Q-S.,  z.B.  in  der  I.cijjz.  Lit.  Zeit.  —  Obcvdeutichtn  Lit. 
Zeit.  —  Journal  F.  ?re<l.  —  tbeol.  Annalen  etc.,  ftim« 
man  «Ue  tifttuk  Obei'än,  dalt  dieCe  Qoartelfobrifr  dei»  er* 
Iten  der  Art  erCdbiencnen  Zett(dmri«n  drnTc  an  di« 


Seite  »efiellt  werden  d  iritp. 


gern 


das  Lo.)  einer  fcbänea  äuUeru  Äuiliaiiimg »  uud  ciucS 
WmgcaPrflite. 


ft  Slbcti«  cri«li*iD<n.    D  u  i  s 


April  lg07* 


Baedeker  et  Comp, 

II.  Ankaadigiiiifittn  neuor  Bücher. 

Von  L  0  ffi  US  mtralifcher  Bilifrhibtl  ift  ver 
Kurzem  Ues  nccyun  BaMdes  ttjU  LufiruMg  nii;  itinf  vor- 
kOglkh  fchiinen  Kupferblaueru  erfcbieuen  ,  und  an^dl« 
Abonenten  und  Buchb^ndlungen  vcrfeiulet  worden.^ 

Die  «wejrt«  Lieferung  diefa«  Bandes  wird  aOeV» 
oachfien^  ausgtrgehcn,  uud  wird,  wie  ich  mir  gewifs 
fchmeichle,  mit  elie«  dem  hie)  fall,  wie  die  vorherigen, 
aiilgenommen  werden,  da  man  den  Fleils  der  Künftler 
bej  Aufertigang  der  Kupfer  gewiCs  nivbt  verkeaiMU 


N  <  «  ♦    Vtrl/tgt  werke, 
Ptrtnht  aad  MoUre  ibpfir  ,       .  j 
du  . 

Landet •IndttTtrle-ConifitoIrs  sa- WeiBan 

Leh  'Jgtr  Oß.r-Mejfe  igO^. 

BtUtirt's^  J.  P. ,  BeTchreibung  der  Toriualt  Venetiani« 
Cchen  Infein  und  Befiizungen  im  Jooifchen  Meeik, 
oder  der  jeixigen  Republik  der  7  Infein.  Nebft  eU 
nem  luiriien  AbnfTe  ihrer  Gefcbiehte.  A.  d.  Franz. 
n.lt  AnincrlLu:iaew  herausgegeben  von  T.  F.  £&r«c»*, 
mit  t  Karte,  gr.  g.  I  Iltblr.  6  ip-.  oder  9  H.  15  kf. 
(Aus  der  Kibl.  der  Reifen  XXXIILBd. ) 

Btmttkt^  F.J.t  I^ilderbuch  ßbrlUiider,  mit Tautfobeii, 
FraMMifirdien ,  Eng'iluhen  und  ItaltliilUwii  .firUM. 
nmgen,  mit  auigemn^ien  Kupfern.  No,9f,v.9i.  gr.4. 
t  KtJilr.  8  6^.  oder  a  il.  24  kr.  >  .  ' 
DaHelbe  mit  febw«R«a  Kapfimk  fr.  4.  16  Or.  «dar 
1  fL  la  kr. 

.Berndu^  F.J.^  Ttfelm  der  »8gm.-Na*wrgtfikiehtf^  wk 

ikren  3  RcUkeity  nelift  volIf'ä.Kl.  fytu>pi.  Eumnci  j:'u>h 
a}Ur  bi*  jetzt  bekannten  iN  iinrk^rper  ut;d  ihn  r  v  b». 
tnkterifük,  mm  fM»  tmgmrhitwJMr^iiff  mit  antge- 

(S}    M  "  multeii 


.  • 

malten  Kn|>rerr.  l.  Thti\ ,  Mimnlreich.  IT.  !Iju|  tal)- 
lluri'ung,  OrogHefie  w^et  Gebtrgikutidt.  L  Heii.  gr.4. 
a  l\a»lr.  oder  3  H.  36  kr. 
*-  Dt<TreH»niU.Tlieil,  Tkitrrtieh. 

Sethfte  Ch'fft:  Kruftaciin ,  I.  Heft.  gr.  4.  t  Rtlilr. 

otl.  r  I  1:.  kr. 
Siel".  Mit  Llajjc:  Ifürmfr ,  \.  Heft.  gr.  4.  1  Uthlr. 

orJcr  I  B.  48  kr. 

Ackt.tJLUfft:  Lifi{t$B,  L         gr.4.  iBtUr.  od«r 
I  iL  49  kr. 

Htunte  Clafft:  Zwfkgun^  L  H«|t.  gr<4>  .1  RtbTr. 

»der  1  fl.  48  kr.    '  • 
(MB.    Alle  AbtbeüttngeTi  und  Claffen  find  auch 
nuttlm  ZB  ii«l}«D  ,  Hod  jad«  büdet.  fdr  fieb  ctä 
Ganzer.y  '  ^ 
Die  flazu  gehfingen  Con^mentarc  fiefac  mif CT  . 
Frot  irp  und  iLltrtf.     -      '  * 

■  Stfckriibun^  der  lafel  5r.  Hehn»  Meli  ibm*  |!iM{gnofti* 

Icii««  B^cbaifeiibak  und  i  ildung. .  A.  d.  Etiklifeben, 
lyin  Aittoarliangcii  bcr«ii>f;rf;;»ben  von  T.  F;  «/knmsi!, 
mit  1  Kupfer,  gr.  8.    1  K:Iilr.  oder  i  ft.  4M  kr. 
(  Aus  der  lübl.  Jer  Keifen  XXXIIl  Fd  ) 
Silliotktk  der  nentften  titti  tticktigßtm  Rti/fh. foirdhunftu 
ZOT  Ety»«MnXD%  dar  Lrakuiid«  nach  eineia  fyftema* 
tSrc&cn  Plane  liearfacttct,  und  in  Verbindung  mit  «S- 
'    -nigen  andern  Gelehrten  geCamBielt  und  faerairsgafle* 
ben  von  M.  C.  Sfrtngel,  fortgefaizt  Ton  T.  F.  JESr» 
«MfrT,  nnt  Kuj  fern  und  Karlen.   XXXIII.  Bd.  entbllt 
Üelchreibung  der  Inßl  Sf.  Helena.    3)  BtHaire's  Bm» 
SohMDbung  der  vormali  venetianirchen  Infetn  und  B«' 

■  ülnngoD  ÜB  JoniColMni  Meer*.  3)  jMok  Gmu  B«> 
.    riaht  «mi'diMr  Entdeekungt  vReif«  nach  Ffen'SOil. 

Wallis  etc.  gr.f.    3  Rthlr.  6  gr.  oder  5  T   5r  kr. 
:Bt%ziHi,  C4. ,  der  Ltditieiter,  oi!«r  Befchteibung  ruior 
einfachen  Vorrichtung  und  ihrer  Anwendang  znr  Br- 

•  leoobtong  famcnr  Hlriiien  ui>d  Z\virchenr4uin«  dai 
Mwndml  «ritDlIiCsllnl  Karpert.  Alit  Kupfern,  gr.  FoL' 
1  RihTr.  6  gr.  oder  9  iL  15  kr. 

Dtnißtdt,  Dr.  A.  D.  S.f  das  Gettickireitk,  oder  cha« 
rakierifirende  Befdwetbang  ^Her  zur, Zeit  i>ekannien 

■  0«v<rach&,  al«  Coounsntiir  «H  den  Btrtuchjcken  T«. 
•'^Wb^r  a.Igpin.  Nstar]gefeb{^te.  II.  Hsup  abthei  ung, 

Pfl  nzen  rr  t   l  uf  gefärjeti.    i.  He't.    Mk  Kopf Iffil« 
■    gr.  8.    1  Hihl.  12  gr.  oder  a  H.  42  kr. 
•BkruuiiK/f  Tk,  Fr.,  ntutßt  Kund*  vom  Fmkreiek^  nach 
.   deffea  g^«Bwün^[eiB  Zofianda ,  aus  Qrirllen  d«pm> 
. :  fittThf  Biit  KarMB  wüA  Kuplvni.  gr.  g.   )  Kiblr.  «der 

5  fi.  24  kr. 

Eifktmttidi  n.,  AI Igcm.  Geograph. ,  rerffifit  von  einer  G«- 
Je!' Tclialt  von  Gelehrten,  und  herausijpgr^en  ton  F. 
J.  ßcrtkck.  X.  Jabrg.  1807.  i.  bif  4-  Stiicfc  und  t«l» 
grade,  mit  KnpfSara  and  Kattcn.  gr.  g.  Dar  Jdnrg« 
-von  12  .Stücken  g  Rthlr.  oder  140.  34  kr. 

Froritf,  D.L.F.,  d»t 'iliierrritk,  oder  obarnktenfirende 

•  BeCchreib  ir^  alter  zur  Zeit  bekannten  TtiM-re.  Ais 
Commemtmr  tm  dtm  Btrtmtkßnen  Tafel»  der  aUgfmeinem 
hltrargeftkickxe  V.  Ciaffe.  Molmske»  oder  ITr&AfAim^ 
I.  Heft.  Mit  Rupfiern  gr.  g.  1K06.   12  Gr.  od.  54  Kr. 

Fmke,  C.  Pk  ,  auafilhrJicher  Text  zn  Btrtm€k$  UÜdtr» 

kmfkr  /hm 


Lallt. 1,  Helene  Heb  jene»  Werks  beym  Unterricht 
ihrer  Kinder  und  Schäler  bedienen  livlieD«  üo.  95. 
u.  95.  gr.  8.    g  Gr.  o-ier  3^  Kr.  • 

CarttnnugniH^  Allgem.  Teuifoh«,  oder  ganDainnittsif* 
hejrtra^e  für  al'e  Theile  des  praktifchen  Gartenwa« 
fens.  4r  i/irf  I807.  2S  und  fni^rci.le  Stücke,  mit 
auigetn.  u.  Icöw.  Kupfern,  gr.4.  der  Jahrgaug  »o.i  1% 
StuL-kan  6  Rthlr.  oder  lO  fl.  48  kr. 

QrmiUj  J.t  Btridu  vn  taur  tmtdeckwngrreiß  nach  JCra- 
SSd-ft^Mr  in  den  Jabreitigoo.  igoi.  u.  igoa.  Am 
dem  Engl  mit  1  Karte,  gr.g.  1  Rthlr.  od.  I  8. 4g  kr, 
(Aus  der  Bibl.  der  iVcifen  XXXIIL  Bd.) 

Guide  4ts  ro^gtmrt  tm  Emrope  fr  M.  Reitiärd,  thh 
fütm  Bitticn  origtralc,  coofidiralfleiMiii  augmcAt^e,  j 
•vee  «Hl  Atlas  fertatif  et  itnwralr«  de  l'Eur«pe  et  y-n 
Pnnoi  »mes  de  Curiuiitcs  de  XTII.  Vil.'ei  princip«  ««. 
.  ill.  T<  mei.  gr.  g.  brovhe  9  Ribür.  oder  16  fl.  12  kr. 
Lei  Supplement*  fepar^inent  poor  lea  poCCeffauri  dv 
la  LUwe  li^dition*  gr.  g.   3  Uibir.  oder  g  i.  «4  kr.  ' 

HthrUf  Dr.  C.  C,  dmMmnInItk,  oder  «kaiwkterf« 
ISienda  Befcbreibung  aller  zur  Zeit  hfl^iintcr.  Mine-. 
ralkOiper;  als  Cornmemtar  zu  dan  Btttuckßkctt  Tu/rl»- 
der  alig«ineinrn  Natorgarchiebte  IL  Haupt abtbe'rking. 
Ort^ni.fif  oder  GtUrgtkumde.  1.  Heft,  'jDüt  Kupfern« 
gr.  «.    I  Rthlr.  6  gr.  oder  2  fl.  t$  kr. 

Häßftr,  H.  ß,,  geh.  «i»  Xltmk^  Ukem  und  Kmmß  im  Ptrit  ' 
Jtit  HafnUtm  itmiErfttm.  If.Tfaan.  gr.g.  »Rthlr.  lagr. 
oder  4  fl.  30  kr. 

Jourmtl  Jiir  Ktnitr,  Atlttrn  und  Erzieher,  faerau&geg*> 
ben  von  F.  3  Bertuck  und  Q.  Fk,  Funke ,  in  2  AbOiei- 
bR^en,  dt*  Jv^mi^rttMd  end  Unkgeker,  mit  au(giB> 
malten  ofd  iebwinen  RnpCtni,  t.  Jahrg.  1896.  in 
n  L^oppeibeften ,  brofdh.  3.  4.  »• /itigende  St.  gr«fr  , 

6  Utbir,  8  gr.  oder  1 1  fl.  .  .' 
Journal  des  Laxut  und  der  Modem,  beran.<gcgebea  roa 

C.  ätrtiuk.  XXIL  Jahrg.  ig»:.  1  bis  V  und  folgende 
Stflefce«  mh  eusfrenialten  .inid  fcbtmirzen  Repfeni. 
gr.  g.  I>r  Jahrg.  von  12  StdcUen  5  Hthlr.  oder  9  ü. 

Länder-  und  i'elkrr  Kmidty  ne  iefie,  eia  ^e'igrapbifcbet 
Lefebuc!)  l  it  ai  e  Sfind«;  mit  Karten  und  KnpfcVu, 
Igoj.  «der  Kd.  I.  bb  6.  St.'gr.  g.  der  Bend  v<ds  '  ' 
i  StüfllMn  3  Ktb^r.  oder  S^.,Ui  kr.  VB.  a  Bde.  «■«■ 
eben  einen  Jahrg.  von  IS  St&ittent  wcldl«r6  KtM^* 
oder  10  fl.  48  kr.  kof  et. 

Lamtrck'r,  J.  H. ,  neue«  Syfte  n  der  Conchyliologia  an« 
dem  Fratiz.  roii  ktr.  L.  t.  trvrtejr.    Mit  l  KupL  g.  ' 
9  Gr.  oder  4tf  Kr. 

■F«f  weh  iesneoi  ^gcnwlrrig«n  Zof  and«  dargaftelüh 
Aua  deaa  Mtrttrio  Perman»  ton  Skinmr.  Ma«h  dem 
Engl.  I»eail>t»iit-t  \on  Ch.  H'ti/!ancl  .md  herou<gegel>eip 
▼on  F.  J.  beriuik.  1.  Thoii  mit  einer  Kartr.  gr.  g. 
g  Athlr.  6gr.  oder  5  /l   5  I  kr. 

Repertorimm  ( A'l^maine«  }  (Ur  Literatur.  .Dritt'c*  Quin- 
quenDienfiirdfeJsdire  1796  I  is  igoo.  9BM4e.  gr.4f 

7  Rthlr.  12  gr,  Q<ler  13  l\.  30  l;r. 

NB.  tinzelue  Fächer  fler  VV  ifrenftihaften ,  die 
bis  jeizt  TOtn  Ar^vrrarfaiw  fertig  Und  : 
S^tHU^tktt  yerveieknifs ,  mUmr  i»  .dar  H^ifitfeia/u-  . 
JCeedlf  nnd  fkito  a^ifeken  Lit^rmwi  in  den  JabrcA 
1795  kii  igoo  IwwwgefcHBMiwm  teufi^Mn  und 

aus. 

j        y  Google 


48  kr. 

Stjjltmtttfcket  Vtrtti^itifr,  a\\tr  \n  itr  tkttl,  Literatur 
in  dtn  Jahren  1796  l)is  1  Hoo  Her? jsgeti.  tKuifchen 
and  tttCiAiMiifcrb«»  Scbriftea.  gtr.  4«  i  litblr.  so  gr. 
#der3fl.  I8kr. 

ii1l«r  in  d«r  juriflifeh«»  titttttur  in  A*a  J,  1796 
bis  1900  herautgek.  Sckrifteo«  gr,4.    l  Rtblr.  oder 

I  B.  48  kr 

«iler  in  der  m*ii(imfcktm  Linntutr  in  den  L  tf^ 

oder  3  A.  #  kr. 
aHer  iiv  der  fMo/ophißkt&iJmß^  k  J«t  1799 

od«r  t  A.  I  kr. 
•  •  '«^  «Iler  ia  der  fStUgigifthtit  Unn^  ht  ^  J,  tTf6 
hU        h«t«iu§elumAiiMiMl  Sciiiül«ii.  gr.  4.  |a <Jr. 
oder  54  Kr, 

StktBtnhtrgy  J.  Pi. ,  T«*/#ai  mtroUglqui  k  Tufag*«  (Jcs 
Financien,  Beuquiert,  Ncgotians.  Marebands ,  Aia» 
itufactariers«  HommO  ifiMt  t  de>  VofilMii».  fr«f «1. 
6  Gr.  o4er  37  Kr. 

fffiHtmtPr,  C.  M.,  Neuer  TeatCobcr  Merkur  vom  J.  tt07« 
ic  bis  4s  ii'>H  folgende  St.  Mit  Kspt  I>#K  Jabig.  VM 
23  Stückeil  5  Rthlr.  oder  5  fl.  34  kr. 

Kufjtrßtcktt  fanriis  «ei 

' Maßerfitntur  fut-  Schreiner- Tapezier-  SiitTcj--  Wagner- 
bii<ih«ü«r-  Silber-  Kupfer»  Bronze-  Flafthner-  und 
TöpFer- Arbeiten.  Au*  dem  Journal  des  Luxus  und 
der  Moden  f&r  Handtrerker  kefonden  ab|jcdnackt« 
L  Im X. Heft,  jwlat         BtatL  gr,«.  i  6  0r.  » 

3  Kthlr.  1 3  gr. 

Portrait  des  Hn.  MofretYi  vtftf  SdÜttr,  nach  dent  Oel^e- 
milde  der  Ai.id  Simoinwits  in  StuttgariU^  (jeftoehen 
ton  Htinr.Sekmtdr.  Fol.  t  Htblr.  I4|^.  od.  3 11^45  kr« 

— '  «on  G.  M.  Kraus  nach  /«j«Mn«  toft  C«  ÜUer.  gr.  |. 

4  Gr,  ad<:r  18  Kr. 

'  —  ilf .  ilf .  ilnrhtrg  ,  Prokllbr  M  tlinJ.  gr.  fl.  4  Gr, 
oder  18  Kl  . 

- —  von  L.  von  Scktdikj,  Dr.  Jer  Philof.  und  Prot,  ia 
ftfth.  gr.  8-     4  <-ir.  oder  Iii  Kr. 

—  /*.  Moih.  Kträl>i»fkt,.  gr.  g.  46r.  od«  t$Kr. 
.ittjf.       HmiAtldr.  gr.  g.    4  Ot-.  oder  lg  Xr. 

—  N.  /.  C«»r^.   gr.  8-    4  tir.  oder  18  Kr. 

—  .Ltonh-  tultr.  gr.  g.    4  Gr.  oiier  ig  Kr. 

Joatk.  MitMj  Oroldtflnof  f«ai  Borg. '  fr.  g. .  ^  Qr« 
oder  iffvr. 

Citrhr/m*t  Put.  gr.  H   4  Or.  o^m*  t%  Kr. 
■"—  Der  H'in  Tere%vigten  Fi  au  Herzogin  Inw^     ;  von 
•9.  fVt'mjr ,   ge:>on>eu  Prit.zeflin  von  btauajttiwtig, 
gcft.  und  roii  nrueubMlMMt  Wi  CMMttT,  kiittL 
13  Gr.  oder  $4  Kx. 
Hmdtgj^lu*  ÜilAwt,  CBt1i«ft«ii4  iP«  fol  T.  Obfigin- 
ner  l>erehri«l>^e  <•  ftfr^chie  Teu;  fchlai.ds ,  >ii)ei  die 
Natur  fe'  ft  gcforntt,  in  WücIis  irm  iiiäglichfitr  eue 
nacJigfhii  ei ,  nud  j  era.is^egeben  anter  Aiiilicat  von 
/.  1^.  Sickttr..  XlX.  Linter .«rw,  ia  ' 
t  HlhJr.  M  ^.  «dor  4  i.  1«  & 


kfonumtM/  »ntiqKff  du  Mufce  KapcLu»,  praTc<  par  T/j. 
PirgU,  arec  itne  f'-Xplication  par  L- ^.  ^iW,  publice* 
par  f.     C.  j'ira*^!.  Lier.  XXIX.  — XXXI  4.  Farijb 

kuiel  per  F.  «t  C.  fürtw«!  livr.XXVL  4.  ferik. 


Ktfrlif/^ie/ker 
'dor 

'%ti»U\t%ft'  «md  tfirtollckoa- 

in    L  e  i  p  t  i  j;. 

Sommtriiilit  (  vnJIit.möjge  Ue  »erficht  der  gew^nli« 
oben  und  ii«>hr<>rer  Iriibvr  minder  bckaunier  Dünge- 
nüttelf  und  deren  Wirkfiimkeii.  A.  d.  Engl,  mit  einer 
Vomllo'TiM  Dr.  Sdurtr.  >gr.'8.  3  Tbir. 

Gnrgt  ^  vellftändiges  Handbuch  der  Iij^dwiffenrcbalt«. 
fßr  Jjger  und  Ja;pirreund«.  Hetaii.sge^ebeu  von  Prof.  • 
Ls-onkirdi,  2  hjr  d«.        g,  2  Tlilr.  4  ^r» 

frttmaM  (  Ej'q.)  Atihsndlu";;  üSer  den  Baifund  Aleche« 
Bitmos  de*  PtVrdel'ufses ,  nfi/D  l^eTc-reihung  einer 
Aeweiif  der  Natur  imd  Conftruccion  de«  Fferdefubel 
«igeme()r«i«rn«  Moiboile  dee  Befoiiligi.  Am  de« 
EtifilblMA  «ok  16  Knpfera.   gr.  4. 

Drurkp-ip.       1  Thlr,  ta  gr, 
'  Schreii,;isp.       I   l  lilr,  )6  gv. 

Crumfe,  Aber  die  ficherftei»  Mittel »  dein  Voike  Arbeit 
«nd  Verdlenft  f  febefFen.  gr.  g.         1  Hilr.  8  AT* 

ff^ichuHnn  (  Chr.  Aui.)^  über  die  natürlichen  Mittel,  die 
Frotindietjf  e  uhi.c  r<acbtbeil  der  Grumiherre»  aufzu» 
h*l.eii.   i'r.  S.  1  Tlilr,  4|r. 

f9^<if*t  L><''  ^kr.      Gervbiofate  derKkrficbiKipiMi  Si^  . 
tm.  }  fUinde.  Sehreihp.<pp.  *        4  Tbir.  . 

—  «cu*i  Mur-iiin  fui-  die  bMfbfifche  Gefchiohte,  Li- 
teratur  und  Siajt-kuiidg.  Band-  15  u.  as  Ssüok. 
er.  8.  a  IH  Gr. 

Sckuhtrt  (Q  )t  de  JPalS«  jurj^pnidentiae  RsmennB  liber, 
q  :a  potiorfl  bifl.  jori't  cir.  Uom.  capite  Ctiidwla  pOr* 
ttwMiitMv  fid.  (MT  C*  a  ItÜMTf .  8  inbj^  t 


Unter  den  im  tcnigcn  Jahre  crfclaienenen  RoioaaoB 
TOrrlient  gtfwUe  eioe  ehrenvolle  Autzeichnuitg  : 
KatI  •»M  H^ktufitin,  und  M*tkildt  von  Li- 
UtntkäL    Em*  G^Jckitkn  mir  dem  erfttn  fchii/i' 
Jekt»  Frldztt^t  Frltttruht  fi. /  Ciroftm.    2  Thei'e- 
Mit  Kiiptvru  von  y«r«.    Fofan  uitd  Leipzig, 
bey  i.  F.  Kahn. 
£•  war  eine  fehr  giftokliabo  Idwdo»  V«r&(l«n,  6§m 
«nftorbtiebon  Priodrieb,  delKm  Tbsten  Hn  fiebeniihrv 
gen  Kriege  zu  fo  viel  roniantifcben  Dichtungen  Stoff  ga» 
ben,  a><cb  in  feinen  fritbem  Heidenjahrer.  alt  leiienden 
Scbutzgeifc  ZMreyer  Lielieud.-n  auftreten  zu  lafTen;  und 
tiwn  fo  gitokliqk  #cifc  die  Kihifileriuiid  rinot  Jmrf  ia 
ioiaon  d$za  geifeferten  meifierbartien  Knplom  nm  dl> 

jtigend  icHe  f »fftdli  d<?s  gt-trfsen  Kfcigs  zu  »trprgerwJr 
tigen.     Sicher  wird  dieft  r  ai  zicheiui«,  und  die  Auf- 
merkfaeakeit  im  beh^o  Grade  felYel'  de  Roman  ni<ftt 
nor  dei  Crböne  Gctchlecfai  ,  fond«m  andi  die  ftrenger 
kb  Kfiük  dlMii*nti«kM  bdUMÜiM.  O^ndk 
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imd  Papier  Gncl  iei  Inhaltes  nicht  OTlwrartllp ,  vnä  ma«- 
eher  Jiingttni;^  der  fo  Ire«  wie  Holienfteiu  hebt ,  wird 
es  nicht  bereuen ,  der  Daiue  feine«  i-lerzRiu  cJeailt  ein 
T«&lcitei>ge(cla«iik  gnMi}kt  SU  haben.  Uio  des  Publt- 
fcun  durdi  dlatt  G«ii«Gl  JiellK  KnoCtwtvlE«  dcTio  ni^ 
XU  n<>errel«h«i|  wüllm  wir  4«i>  laltak  IM  liier  nMit 

-. 

"      jMMaüpmg  Hmir  aMM  ^tkgt/ckitite, 
Bey  Frenz  Ferfti,  Buch  -  nnd  MuUkalienblndler 
in  O r a t E ,  erfcbeint ,  und  Uey  Paul  Gotth.  Kum- 
me r Buchhändler  in  Leipzig,  wie  auch  in  <\en  mei- 
lt«n  BoclilMndluBfta  Deatldiland« ,  wird  Pr^numer«» 
MomiDeiiSut 

tMr  - 

'ff9»dlidu9.  ErkMmtmifi  , 

der  • 

SehhkMf  und  KrSfte  des  Mtnfthengtfeklttktet, 

■  - 

Fr  t  m  *  Schnellt 
»ftiulkkm  Prefcßor  j»    ■»  k.  k.  Ltfctuu  tm  Grüt*  . 
In  vier  Theileii, 
Oer  Herr  VerfalTer,  wtlclicr  »n  der  l  oliranfielt  zu 
Linz  diitcb  friiie  öfFeiuiicben  VQrtrjg*!  d«^  Stuoium  der 
Weltgefchiehte  LeRlirdwte ,  vtaA  vor  Kurzem  «i*  Lehr- 
kanzel derfcilien  in  Grit»  erhi*   ,  ivjr.rc'ii  >  Viv  v.  den 
Fr«nsden  der  bitorifchen  Lii.'r.i:ur  c'.j^  Wi  .k  •  i  lic, 
fern,  wldiet  ümerhaUai  g  am  BeUhn;:  ^  \.'r.    i,  und 
auf  eine  tftve  Art  znm  gninditcben  S\uili.i»«  rtieler  V  if. 
fenfchaft  führet/  indem  dwr  Herr  V«rf«rfer  »wzt  ä\e 
Erfahrungen  neuerer  Weltf  ri-b.ith>Ii lirri'.cr  l>etiii;/ii , 
aber  vorzügUch  aus  den  M^i  Uen  der  Hilioriker  jcUr 
'tinzflnen  fiatitn  in  den  Oriv  jijlffre.kta  tohöpiei,  und 
«  ii  der  Derttrlimg  der  (^retchichte  euch  die  Befchr«, 
bi  iig  der  Sitten ,  Ge1rt*ö«J»»«  ^9»  potitilbb«n  waA  b«r. 
•gn:icheii  7,  TtinJet  der  VüHter  »eri'iiidet. 

DiM  jutocrkfame  I>efer  füll  durch  diefc  Beaibei- 
mne  drr  WeUeefchicbla  über  rfie  ThaJ.u  1  en  Ac-r  kitc- 


Ple  Anfli^gft  dJefe»  Werket  foH  femci  Inli«l;e«  wür- 
dig weiden  ;  da«  Format  ilt  grofs  ücta?  ,  ein  gutes  wd« 
fses  P»pi»r  wird  .41»  Uiv^ti^  d«s  Dnwbes  mit  nenea 
liwtfdWftUetUtrn  angenehm  machen,  und  jeder  Band 
erbillt  ein  fcl6net  Ru;>!rti  ,  die  intrredamefte  Scene  ei« 
ncs  Bande»  c, Iii- j'tt  nd  ;  von  A'/Di!» -er  in  WicafCMicil- 
net  und  van  iiitßhk«  ddU-Ahh  fiocben. 

Pie  Zeit  der  F.rfch-iituijg  des  erften  Bandes  ift  auf 
den  Ai>/aM^  dtt  Nntmbtrs  di^tt  JJtrer  feftgefetzt,  und 
•wer -«vi  £b  Art,  dtls  «r  In  dahm  fcbon  in  aJlen  Buch. 
haTidlungen  zu  haheu  ft-jn  wird.  Der  PrÄnutnerBtions- 
i'reiJ  eines  ifiden  Baudei  ift  auf  Druckpapier  3  ftihlr. 
auf  Scfircihfapier  ,  .  ,  a  Rthh.  i6  gr. 
•ul  VeUuftfier  ...  3  RtiiJr.  K  gr. 
Diele  Prünuiuei-etiocszdt  dauert  hit  BwtU  Ma^  diefet 
Jthrtit  nach  we!ch«*:n  Monat  die  Anf  i'ten  vum  l.jii;ike 
jeuucht  werden.   S^ooh  wird  iicmerkr,  dafü  nach  ünd« 

V  priaMmntioaix^  lUr  Prmr  erbohct  wird.. 


lernen.  r     ^  t- 

Dem  «ttdium  dirVor  (fiey  I  mr 


:^en ,  welche  den 


KtrcWH»!  drt»'«  und  vierten  ßtnti  aunnocbcn,  inub 
itOThwendiB'  vxm  jAilofopJaW««  finleitong  zur  Ge- 
fci'iclue  orViaupt  vorau^^nt.  welekedcr  Btmi 
entbiit ,  nntet-  dem  Titel  '• 

,    y  t  r  f  <;  k  n^l  $ 
d€r  . 

fr9t*i9ftki«k^$*  . 

Mir 

grtnilidum  Erktwmnuft. 
Stkidtfil«  u»i  hr»ß*       menJihlUkt»  GtJchUthu$, 


4»t1>ti/it9g,  gräni^ick«  »mival(/l:iiidige,  d*t  Eugti. 
/rhf  richtig  tu  Ufcn  und  «nnuj'prtciun ,  nebfi  einer 
■  ^'Ujih-to'i^-.e  zur  {J<'.>ung  im  Ud'crßtzt» 

uvc.  t.ii:ergcj,  i:.t,n  ittuifkin  Ur  urtern  und  Anmer- 
hungern.    Üiii  btavcUbirtr  Handkuck  für  diejeniee», 
mUtu  dUJe  Sprsck*  Ukm^edcr  erltrntn  wälta*  . 
IDrifete,  vom  Hbmi  Rector  Meidimgtr  durchgefe* 
bcne,  Aufiage.  gi.  8-    I  MtMr.  oJer  i  fl.  30  k: . 
Wenn  der  Englinder  felbft  es  iür  nütbig  JiiidcJ, 
Z'.ir  licbiigcn  A\i.- i|  1  iclifi  üch  eines  T.irclienv.'orfcrhu. 
ches  zu  bedienen,  fo  mufs  e«  d«tn  Deut£cfa«|i,  der  diel« 
Sprache  gründlich  lernen  oder  erlenien  will,  nidirun» 
willkommen  fcyn ,  ein  ähnliches  Hül^mittcl  in  a'ilger 
zu  erhalten.    Die  oberflilcbliclie  Behandlung  diefes  Ge- 
gcnftai:üiis  in  allen  Ciraiiiincttiken  bewug  der.  Verfsffer-i 
feiuer  Natiun  das  zu  geben,  was  ein  gewiffer  H'ittiiti» 
Saat  der  reinigen  in  leinem  SftBittg^  ProtiaunciMg  «jk{ 
«Xj^Mßtanf  Diaiwurtf  gab.    Fr  benutzte  dnffelbe  ,  mit 
'Anwendung  auf  die  äeurfche  Sprache,  auf»  befte,  und, 
d.ifs  er  Eeyfall  fiii.;  jnrl  uirlilicben  Nutzen  felbtefftip 
beweift  wthl  am  belteu  diele  dritte  AuHjge. 
Fnak(acta.>l.,  im  April  1807. 

Jigfr/(k*  Huck-  Pmut'  mi  ImMmtm 

lU.  Nene  Landkarten.  : 

Die  von  uns  en|«kandig|#  iXerte  der  Gtptid  9if 

Freufiif'k  Eylau,  auf  welofaer  We  Stellungen  beidei  feiti» 
ger  Armeen  vuiii  6ien  I  is  Sien  Fejjruar  »nge^jehen  Jmd , 
,  ift ,  fo  wie  der  dazu  gehörende  Special .  PUn  der  Sciilackt 
kttf  Prtufs.  EtfUu,  fo  eben  mit  der  dazu  gehörigen  ErUlH- 
terang  in  deiitfoher  nnd  franzOflieber  Spradie  von  vm 
tu  alle  Budi*  und  Konft- Handlungen  tvrfSudt'wardM« 
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i»t<        1  N  T  E  L  L  I  O  E  N  Z  B  L  A  T  T    :  m 

der 

ALLGEM.  XITERATUR  - ZEITUNG 

N  u  m.  50.  '  ' 

1  ^     _  ,  .  .      T1_J-         -  - 

Sonnabends    den    9ten    May    i  g  a  7,- 


L^TEEAfllSOUS  ANZEIGEN. 


FBr  LAnr  mk(  Avmdlt 

...  Atr 
rMmifektm  AlttrthmmtkMmdt. 

Tn  de»-  Waltherfch  cn  Kunft» 
-■-  zu  £rliiPg»n  ift  erfchienen: 
,  f^ekrhmch  dtr  römifchtn  Alttrtkimtr  för  Oymn^fitmjMnl 
Sekiri*0.  Tm  JU.  /tiait«  ht»mk»rdt  Mtjftr. 
»9  T*rai.tb  Tcrh.  Anlbf«.  Wx  VI  Knpfatafiim.  ~ 
Der  Werr  Verfaffcr  ift  derfdije  Criehrte,  welcher 
das  !iacsh  di'H!  ivnglifclien  des  Herrü  Aauiius  bearbeitata 
H^ndbudi  der  rdmifcktn  Alttrtkiimtr  [  Handbuch  der  rö- 
miicheu  Aitertbümar,  xur  To.'lft^ndtgen  KsnntniCi  dar 
Sitten  und  Gewohnheiten  der  Rtimer  und  xmn  leidtnm 
Verftlndnils  der  lateiniCckcn  Clalliker,  durch  FrK);in!ng 
d«r  vornehii)ft«n  Worte  und  Kadensartenf  di«  aus  üeM 
r6>nifc}j«n  Sitten  ur.d  (rehriuchcn  erllutert  werden  müf- 
Imn.  Für  Lehrer  und  Lerr.er.de.  II.  Bände.  Mit  XI.  Ka- 
pfertafelu.  Sre  Terltefferte  und  rermelirte  Auflage,  gr.  g. 
^Im^^  1 806  (  Preis  3  Utklr.  ggr»  od.  5  ik  )]  im  nilm> 
Heliett  Verlage  in  xwcy  Binden  tieraatgef>eb«n  hat. 
17     r! nach  welchem  d:  H  s  Llt  im^ie  Lelirbuth,  das 
wir  gegeawüriig  ankundi;:>en  ,  avisgrarteiiet  worden  ift, 
ift  neu,  und  Ton  den  Mcihcden,  »ach  welchen  die  rd- 
aiÜBhtia  Aitcrtkamer  in  grOfsarn  mul  |iilaiiura  Warken 
Irishar  iliffahandalt  wordan  find,  imfcliladaii.  Dar 
H  [  r  Verh  folgte  hey  der  Eniwerfung  derfelben  theils 
leinen  eigenen  Einfichtea,  thaila  benutzte  er  die  vor> 
«reft'lichen  GruadriCTe,  welche  die  Herren  Prof.  Htyne 
«od  SitttiAttt '  tum  Oabnuch  bry  iiiraa  VorlaCuiiaeii 
iMniugrgeban  hthtnh    Dtar  Zweck ,  wtMian  er  fioll 
bey  der  Autarl^eitting  diefet  Lehrbuch«  vorgefetxt  hat, 
ift,  Ltkrern  und  Jiingtingtn  einen  bequemen  Lsiifai'en, 
beym  erfteu  Unterricht  tu  dar  vBaiUcbeii  Alterthuins- 
künde  in  die  Hiaia  su  geben,  weldbcrmchi'«  ei« 
Hob  trecknes.  SkMt  Cryn  fol).  Kr  flaiiht  dadnr^  «f- 
nam  wirklichen  Beduifiiifs  anf  G/m/i.r/itn  ur.cl  .'tchfiltn 
abgsliollcn  zu  haben,  is  dctn  die  bereilf  Tothaudeucu 
Lehrbücher  in  dier.>m  Zweige  der  WifTenfchafteD  tbei't 
durch  KU  grof»e  Ktirze  und  UnToUttAndigkeit »  tbcil« 
durch  annöthigc  Woit£chweifigk«it  and  Manfel  an  einer 
lichtvollen  Ordnung  und  DarUellung  der  Dlaierien  ih. 
rem  Zweck  nickt  voHkominea  xa  entfpreehen  £ubi:incn. 
D«r  VciiäfliBr  dtge|)MMnMig»Ubrbneto  hebuJtarM 


mit  VoUr  anJIgkeit,  und  GriindUchkeit  mit  xweckmifsi- 
g«r  Auiluiiiliciikeit  zu  veiestiigen.  Insbefondere  Im* 
niiiiiie  er  ftch ,  junge  Leute  in  den  Geift  der  Suatsrar» 
£ailung  und  Gefatx^bung  der  Rtfniar,  wie  auch  ihrer 
Sitten ,  Gewdinliaitan  und  GaÜtluche  einzuleiten.  Er 
benutzte  b<»>-  der  Aiisarbfititng  mehreri-r  Materien  dai 
giöC>cre  Werk  von  Adwn ,  uud  fiiciae  rächt  nur  durch 
lichivulie  Ordnung  in  der  Darftellung  derfelben,  To  i. 
dem  auch  durch. Beybriqgong  ver£cbiadcnar  aenar  Ge> 
genDinde  und  darek  neu«  Sack-  and  WorterUinmgeR' 
fich  ein  neue«  Verdicnft  t.v  erwerben.  Vthtrhanft  hAtit 
d»t  trw'dknti  %rSfiere  fi\rk  alt  Cmmtutar  diejfm  kUt- 
ntrn  Likriuche  gelrauckt  Wfrditty  und  dit  yerbiniumg  hei- 
dtr  düt/tt  Jhwi/ni  bfym  Unter rtckt  ah  ittfm  eipum  Studiam 
mickt  oka«  wrftntlKkcH  Nutten  ftiin. 

Diefet  kleinere  Leltrbiich  ift  auch  mit  Jitcks  fcb  ;nen 
Kupfertafeln  gezie»  t,  und  der  Herr  Verfaflar  hat  darauf 
Bedacht  genommen,  vonielimlich  folche  Vorfiellungeit 
zuwAblen,  welche  iiir  junge  Leute  inftrnciiv  itod.  Oäe 
Tirelkapfer  eiuhält  eiue  fchön  gefiochene  Dt»  Rm»^- 
die  8te  Kupfartafel  eine  v^ßMikl  J»ftg/rm  in  ihrer 
priafteifidien  Kleidung,  aus  dem  Mnjn  httdicf :  di« 
3«e  KtipfertaTel  entiidlt  ein  rUmifchuTkeaitr  ^  aus  Grät'f 
Tbelauru«;  die  4te  eittaa  tßug  von  der  ilieften  «nd 
^nlä«hften  Form,  nabft  andern  lindlichen  Warkzeu» 
gen  fem  HeGods  Opera  rt  Viu;  die  5ie  ein  r'imifiktt  Lm>- 
gtr  autilem  Lipßut ,  und  die  6ia  AbUidungen  von  den 
vcrßlüddteT  Kroti-n  ^  welche  als  Eelöhnungen  dcrTa- 
picrk&it  gegeben  wurden.  Der  üuf.ierft  mäfiiga  Freit 
diefea  fcli^n  gedruckten,  t  Alphabet  und  5  liogan  ]■ 
-|^.g«  Iterkeo«  Bachs  ift  i  Rihlr.  odev  I  A  ^  kr* 


Utbttn gtn  im   Ltftn  und  DtnCtm 

Jkr  Stadt'  und  Land  -  Sckulm. 

Unter  diel«»  beCdwdanen  Tit«|  bat  ein  Schul  back 
df e  PrefTe  v«rla(Ten ,  ttiid  findet  ßeh  in  CWMrijUba  da* 

J :i i  r  fdi  t  n  Hitch-  Parrer-  und  Laniktrttfi  HaKdlun* 
in  irat^furt  a.M.,  welches  bey  weitem  mehr,  als  man 
bey  der  erften  Anücht  des  Titels  erwartet,  und  in  der 
Tket  AÜes  entbalt,  wat  derjen^e  darin  rucfacn  kann, 
der  den  Thal,  Wart  Hat  Wort  leinen  Sinn  prüfend, 
betrachtet. 

Es  fingt  mit  dean  an ,  was  dem  Schüler  znerft  ge« 
lehrt  werden  Anb,  JiriMld  «r  Bit  dl«B  SfUabiren  iqi 
(a)  N  Reinen 

.d  by  " 


'  Re'i.cn  '-Tr  un<J  zum  Lefen  Ob«rgeTit,  und  reicht  ihm 
|tufeB\^eüe  iiuitiär  nahrhaftere  und  ftarkere  Kuft  in  «i- 
iMr  angcnshroen  Abwechfelung  bis  zu  der  Zeit,  wo  er 
4tt  Schule  eniwacbrcn  ift»   Filr  dw  Richtigkeit  der  Siu- 

'  fenüj'^e  Tpricbt  dio  Inbaltnnsetge,  die  hier  mit  einiger 
ALkiw  ziJiig  ficbeti  ii'pj;,  ftau  aller  wfiui  n  1  mp(e5ilnig. 
Unferer  obigen  BemciKUitg  gemäf*  Ki'^i  der  Verfifler 
in  einen  muniien)  Tone  ^n,  *on  den  UnterlcheidungS' 
'keidica  zu  redea*  geht  dAnn  Aber  «uf  den  W^rt-  und 
Bede -Ton,  fügt  »oreUfiSic  ErzKlilaitgen  mit  denratenf^ 
wäckeltcil  Sittenfprücken  bcy,  und  letzt  damit  Gerund- 
heitsrcgeln  in  Verbindung.  Hierauf  folgen  Ueliungen 
in  Zlkhien  .pttd  inl^opffecbnen,  wox;i  Jteyrpieie  in  Fr- 
Sihimven  cingckii^idet.  £nd.  Ftmer  von  der  Zeit  und 
4ef«ai  Anwendung,  hierpuf  apiH>b«rley  Verftemtesflbini» 
gen  önd  KenntnifTe,  ba!<}  in  rälhCelartige  Fraj  t  n  ein- 

J;ekleidet,theilt  iu  deu'l'R'iiun  Auseinanderietziiu^cn  ver- 
chirdener  wiFTenrchaftiicher  und  tnorahfcher  HegiiH'e 
begehend. .  Hiemit  wcchrdn  mit  beftkndiger  Beohach- 
'  iunfF  dec  Sttflengengca  viel«  Belehrungen  eoi' der  Natur» 
g>  fchichre  unt)  populairen  Natnriehre  ab,  bis  eine  kurze 
Secleu  ehi  e  mit  der  Uoberfchrift ;  „  Von  den  Vorzügen 
det  Alenfchen"  fo'g'i  welche  Ciemcinvei Tiaiidiiclikeit 
•md  GrütKllicbkeit  mögttchfjr  vereinigt.  Hierauf  eine 
böchCt  nnizlicbe  Abhandlung  fiber  den  Kr  i>ndar  und 
deffen  Gebrauch.  Dann  eine  kurxc  deiflfcke  Suracb» 
Yehre  Taniiut  Regeln  der  Reehffcfareiheltuiift  vtia  Vor- 
Übung  und  Belehrung  zu  fchrifi'ichen  Aitff.iizen,  lieTcin- 
dets  Friefen  tuid  andern  iin  Ka  > 'liehen  und  i{rivg»Tii- 
vcben  vorkommenden  AffTiizep.  Die  GrIbDzen  einer 
Anzeige  wie  die  gegenwinig«  ift»  erlauben  nicht,  dala 
wir  bey  einzelnen  Ahfchnitten  dlefes  gebaltreStilten 
Buchs  im  Finzelne  gehen  uid  zoir;en,  wTte  zweck mS- 
Hg  lie  bearfieittM  fn;d.  Wir  liegiu  peo  uns,  nur  noch 
die  Bemerkung  7u  ivnchen  ,  daT»  dicfei  Kuch  niihi  nur 
'  recht  «weckmAbig  i(ur  den  Schulouterricht  ift ,  fniierm 
viek  Atttrrm  ü-tnommeit  fiif»  mmfr,  mrteht  dt»  Stoff  ' zm 

nikw  iiittht  V(*tini^i  Jthen  waUtn.    Freis  I  tl.  od.  l6  Gr. 


'  hl  Ctr4t.joyt»3t,  ourtrt^tmuftrimJotUtf.  CoBrcthm 
ifanagrsmmtf ,  talrmhouri ,  Mffßtt,  cAar«^,  jtii» 
de  nmtt ,  »mtident ,  füßts  tte.  ttc.  rirh  dit  ttmmt 

hl  jci«  rictm  dt!  ieaux  tfpi\i'  dein  FrdMV*  Fkrii 
et  Stratbourg.    I8  Gr.  oa  i  iL  30  kr. 

4     -    .  . 
b"4e«B  Ver1a<>e  de«  B«idihliidl«n  J,  F.  Itlilin  In 

,  FoJen  ift  Tur  Kmi^m  die  zweyte  Auflige  einps  fehr 

i' itererTantrt)  Kumam  erfcbieneo,  welcher  joigenden 

•jyii^j  r,  iiri : 

iimßam  MtfäUim»,  dir  tMt  SßMÜttmßkm,  «an  Fmrth 
-  wa»i,  9  "I^'b       Kupleni,  geheftet  sRiblr.  SO  gr. 

Diefer  Uo-riiin  b  it  eine,  fchon  durch  mehrere  gi-ift- 
ffcieh«  SobrtUen  rühmlichrt  bekannte,  daiiifcbe  Daiue 
«ur  VerftlTerin ;  er  zeichnet  lieh  fowohl  durch  das  S'>)et 
fe'bft ,  al<i  auch  durah  die  Heiiibeit  und  bieetänkek  da» 
Sti  r«hr  vorthetlb^ft  vor  dem  gewiStinliene»  Kanher 
«ad  BuMÜtca-lUiMiMM  Mt}  dße  ÜMeakier«  laid  kr^fi- 


voll  und  mit  Peftigkeit  gehalten,  die  Situationen  anzie- 
hend, fpannend  und  mit  angenehmer  Leichtigkeit  durch, 
geführt.  Dafs  übrigens  diefes  Werk  fchon  früher  lAam 
gttjiftjge  Aufiaabm«  bey  dcmfnblikuaB  gefunden  habe« 
muft;  bbweift  diefe  hier  veranf  artete  zvrcrte  AnRog« 
zur  rji-nrti  L-,  und  hedai  f  eü  in  To  Tern  wohl  keiner  be» 
fondercn  1  mpfeblung ,  da  ein  jeder  J-efer  lieh  feihft 
von  der  WAbrkci*  bier  OlCyttii  >«rKpgTitlt  abtv* 
aaugen  kann. 

der 

N.  Secietitt-  Buch-  und  Kusft-Handlung 

in  Halle. 

Ltrpsigfr  fJfler  -MfJfc  1 807. 
Fuhrmmt ,  W.  D. ,  Hanciimk  d*r  tUßißktn  Littratur^ 
oder  Anlt  iiung  zar  KenntniCs  der  GnechifcFicn  Hn4 
Böinifeben  Scbriftfreiler«  i^rer  Schriften  und  der  be* 
ften  Aui'galwn  tmd'Überretznngen  derfelben.  II.  Ball* 
des  I.  Ahthiü,  gr.  fl.     I  llihlr.  Ig  p.  odc"  3  fl.  9  Ur. 

auch  unter  dein  Ti  ef:  HanSufk  d€r  (Ußi/chtm  Liit- 
ratur  der  Grircken     II.  Bart<<es  1  Ahlbeil. 

Cpcn  i.kaHi  ditfit  tVtrkt  haben  wir  ebenfallt  fiber* 
BonwMil,  and  find  nun  Exemplare  davtni  allein 
bey  uns  zu  haben.) 
Ormktr,  J.  G. ,   Ft\»as  Aber  Frtnz  von  iouH.c^crp/  Le- 

t  rii  und  Charakter,  gr  K.     iH  <ir.  «uler  1  Ii.  21  l-r. 
L^vd-  tt  und  Parh,  eine  Zeitfcl^rii-t,  mit  aufgemalten  it:td  \ 
fchvvBrzen  Kupfern.    Für  das  Jahr  I(t07.  lOr  Jahr- 
ging, is  und  3s  Stück  und  Tilgende,  gr.f.'  DerJabr*- 
gang  von  8  S".    6  Rlhlr.  8  'p-.  oder  it  B.    '       "  • 
Nntkhe'/er,  der  FranzöfiTcoe ,  oder  kurze  Anlei!>iTig, 
mit  leichter  Muhe,  in  kurzer  2«ni,  und  ohne  Sprach- 
•    nieifrer  Fra'izöllfch  fprechrn  zu  Itrtien,  um  lieb  we- 
sigften«  im  fknhfaüe  terftiodlicb  za  machen.  gt.SL 
9  Gr.  oder  40  Kr. '  .     -  ' 

SfkSiz,  C.  J  ,  E^ieremmatifehfAmtkäh^lSL'thKi.  19.. 

1  Ktiilr  otler  I  H.  4«  kr.  "  .  " 

SoMBtnhtrg,  F.woHy  Ü^mtoa,  Eyofiet.  II;*!!!«!  I.  ».S. , 
la.  .  a  Htbir.  6  gr.  oder  4  8.  J  kr. 


G.  Tk.  Flügtt/  trklMmr  Cvmrf  ■  Zttttl  and  Vtrphi- 
ttiMng  eLs  Giwukn  u  l  i  Llhumjjsci  der  v<trt.ii\(^lkk' 
ßtn  HandtitfiSttt  in  Eurofj,  th  Cvmytoir-  Haiti- 
awri  rfr»  itnßtii  Caurs  Mnd  andtrn  y<rSnd*run' 

fmtimgttritUtt^  vtthafftrt  tmi  vtrmiirt  vav  Jtk. 
rnß  Htbhold>    hltiß  dtnU'eckfil^ifnt.t*  tUr 
Stadt  Frankfurt  a.M.  van  Anno  i,739  W/  '  7' 
I>ii  fes  Handbuch  bat  feine  blni^faui;g  den  nsrgeln 
cu  verdanken,  wekbe  der  alte  f^f^Pfche  Crur.^-Zett^ 
ift  allen  frhien  verfdiiedenen  Autgafac»  «it  ficlr  Itthrtf 
wenn  gleich  da^  Gegenihel)  mfd  bedeotcndle  VerheKe* 
riipgen  l>»"y  jeder  neuen  Auflag»"  »«rfich^ri  wurden.  Die 
Eii>ldchkeit  dfr  Finrichtnr>g  enifchied  ährigent  fcl'on 
Ifln^f*  die  N>Uz.ichkerf  de>  Gebracchs,  nnd  gah  d^ef-in 
^liail^hach•  ftet«  des  Vorsag  vor  nelcn  «mdem  timli« 
'  cb««i.  .Mit  ^«yl^ehAh^"»g•l^•»  lelbefi  biwjler  H'*ra.t*geber 
«  fo  vjd  nur  inmrer  n^-ich  ^/twJba  if- »  alle .  it 

geiau- 


^prj'inier  7ejr  cnifiatiilene ,  msrkxntilifclie  oiicl  gcegra- 
phitch«  VeräudtrangffO  |^r«iiiinelt  |  und  fowohl  diefci 
•U  Aanches  im  prakiifcben  Oefcharisgang  feli«n  er» 
fdiainaiid««  b  darin  mmnebti  daCi.dcr  Gcr«h4luaMi» 
Am  unrlirie)!  btdeot«n(l«n  Untafrdiifld  gegen  «U«  cn* 
dere  F/S'^fTche  Conrszeuel  unverkennbar  entdecken, 
und  in  dt«feiii  LiebkaicUchea  Coroptoir- Hsndbnch  «in| 
dem  ganzen  bmdatnden  Publikum  wilikommenes  ,  ti«U 
]«M)tt  Manchtm  iiti«mb«]irticfaa«i  B««h  Sode»  wird«  " 
V)rni  16  (Gr.  «dir  T  H  U  k».  rfcefn. 
•  "  Jtgtrfth*  Rvek-  ■  i>ni  Lmcttarw«« 

ÜM^UMg  in  framk/urt  a.  M. 


ytrlagth'Btkif 
"^jir-Braitkopr-  utid  HärtelTohm 
ijt  Leipzig« 

^/w««>  Verroohe  Uber  Um  Eifonicbaßen  dtt  SnerriofFes 
•k  HfliimiM«!.  8.       '         *  8  Or. 

ffmmmitekt  Ober  dli  iMtflrlleliefi  VcrfidlnadcidiniMi  ha 
Mcnfcbengtardllecltt«;  mit  ZuG^tKett  ««b  Grab«r,  mit 

'  Kupf.  8.        '  ;  1  Thlr- 

ßreray  f^.L-,  Vörie fimgcn  fiber  die  Etngetveidevrürmer 

des  menrchl.  lebienden  Körpers.    Aus  de»  Iifl.  uud 

■nit  Zuratzen  von  Dr.  Weber.  MitKüpf.  gr.4.  sTblr« 
Surittki,  Pi'opädeTiik  zum  Studium  der  geCammten 

Heilkunde}  «in  teitFadsn  akademircber  Vorlefuiigm. 

gr  S  ai  O. 

—  —  Beyträge  zu  einer  kQnftigeti  Phvfio'ogie  de*  Ce- 

himF.  8  1  Thir;  g  gr. 

Gmm/K»'«  Verfoftb  aWr  die  iDedicinifcb«  Anwendung  der 

GasarteTf,  nebTt  Anhangen  ab«r  das  BJut,  Ober  h  ait't 
,       nfietliciiiifch  -  previü  difciien  Apparat  und  fifcho  's  Bi- 

bliugräphie  der  Uefpiration.  Mit  erlAuternäen  Zulät> 

zcii  herauigcgcbtti  TOD  Dr.  AI««:  Nied.  Stktrtr^  vife 

Kupf.  f,      i.Tblr.  13  gr* 

Küßtr,  Einleitung  in  «Ke  Akologie  «lerWimdarzneyinit' 
"  fellehre.    ß.  121: 1 . 

Ltttrftt'f  und  Pällenis  Aithandlun^cn  über  das  im  Sept. 

Od.  No*.  1804.  hrrrfcbende  Fielfr  in  Lirorno»  %.  ' 
MUrttiUt  kriiirches  Jabrlnieh  snr  Varbreituiig  der  n«:»e. 

liMl  Ettldeckungen  in  der  0«bilrtih«lf«^  nk  Kupi.  g. 

I  Thfr,  12  gr. 

Menro't,  Abbildungen  tmd  Pefchrribang  der  Sch  eiu»- 
bcntel  des  uieurcb^i<t}ii>n  I\(iipt  r5,  verb.  fl'eri  nnd  »er- 
n>«^hrt  faerawg.  von  i.  C.  Rofinmiiler  ^  Jdt.  and  dem. 
Mit  16  Kopf.  Ful.  SdawcSs.  Paji.  g«lMiiid«ii.  10  Tblr. 

Tiltfitit,  Dr.  fV.  <?.,  aber  die  Ibgenannten  SeethAufe 
»der  homartigm  Fifcbeyer,  nebft  anatomirch  -  pbyGo. 
log.  Feaierk.  über  die  Fortpflaii7,i7ng  weife  der  Kochen 
und  Hayiifche.  Mit  J-mifMD.  Abbild.  4.  I  Th!r.  l6gr. 

"~-  —  DilTerr.  d«'  Pathnlogii  vik  pieteriae  plafiicesque 
•l»i)io  ilinrir,  gr.4.  6  Gr. 

—  —  Diffcri.  de  Refpiraiione  Sepiae  officinalis  L  c.  2. 
Tab.  4  20  Gr. 

AoßHmüUer  und  Tiltß»t^  Berohreihnng  merliwflrdinr 
Höhlen.  Peyiraf  cur  pfcyTika  ifchen  Gefdiidile  der 
Erde.  Mk  lo  Llmutidrttll  lUiff«»  m  FdKo.  ir  Tbail. 
8»^  8-  jThlr. 
— flrTle»,  gi.f.  •  ^TUr. 


DtUmttktrie,  Tlieone  der  Fr^e,  mll  Anmerlimgen  von 
I.>r.  Ejckemhaek.  Nebft  eineiii  AniMi'ge  von  L)f.  l.  l\, 
Forßcr^  3  Bünde  uiit  Kupffrn.   8-        3  Thir.  16  gr. 

ftrfitrt  BiMru^tunfm  n.  Waiwlicitani  aUStoff  cur  kün^ 
tigen  fintMnerftfBg  «inertlttorie  der  Erde.  f.    ti  Or. 

/JVi  ''"  /.  l,iicif*r,  oder  ?{a<'liirag  zu  den  T'  -etf  t  li'uiijcii 
der  htriatmofphar«,  Torzöglich  in  Hiitücbt  auF  Hu 
HtiieinnelTen  mk  Bnronieterii.  f»  3  Th'r. 

—  —  ZuCttiMSumLunler.  ftft'  1  Tfairw  - 

Mdrkardt  Dr.  F.  O.  A. ,  Lhereior  der  nnttbeiDtiifbliea 
WiOeB&beftn.  gr.8   5  ^i'^cle.  ' 

.  .       •    Druckpapier  ^    .5  ThJr.  i6y. 

Sfihreibpep.  '  6Tlilr;i4gr. 


In  ^.?vn  Wrlage  Jpj  Hii'-fihindlerJ  .T.  F.  TC"<^>in  in 
PoTen  HC  etici.iciieu  und  in  allen  Lu(.riiaucJl.ii  gen 
XU  haben: 

Wmiierumutm  und,  Abtmtknier  veifcktm  thr/%md  StäAt.  . 
Vtm  yerfifer  4ef  Rwmuit  UtiMvrg.  |  Uihlr.  8  gr. 

Tteirte  Natur,  \r>.Ii!\v(>T!en').;  I"is)f'nidun;icn  und  ins- 
be[oaJi:t'c  uugiflwnCieiie  Achtung  und  Z>rtg  lühl  ^'•ge» 
das  weibliche  Gefcblecbt,  zeiciuien  diefi^n  Uoman 
wi£a  ebreoToU  vor  fb' manohcm  fekler  Brüder  aus.  Der 
Cebofiilureh  ferne  frühem  Schriften ,  vorzüglich  dnrcli 
den  rtlljjHinein  beliebten  Iloinan  •.  HeUmlora,  r  .ihin'iclirt 
beksnnte  Herr  Verfaffer  hat  lieb  nenerdrngt  durck  diei- 
fes  Werkchen  den  BeyFair  uad  d«>  Wohlwollen  fühlen» 
,der  Bod  denkender  Aienldien  erworben »  «nd  Jutit  tne»  c 
fieh  kl  diefer  Hhificbt  ▼erpBiebiet,  de«  PuVSkuro  aaC  di« 
F  rfi  heinung  des  ohlgifn  Buchas  aurmei  ir.Trn  zti  maofaMiy 
da  <]a((«lbeuiit  i\echt  ais  'eine  Telir  anziehende  und  U 

•flkni«  Lectttte  enpfeblen  wei^ea  kann.  ■ 


*  Ntm*    y t r t * g / t r r i k e  l 

-der  BufEhkendlutig  der  Erz iebung»«n^te]( 

in  Schnep  1  e  n  1 1)  ala 
Oß€rm£t  18P7. 
BfMtlrr'f,  J.H.C,  Sitteidkhteft  «nd  Klagfaeiiaregeh»  in 

Verfen  fftr  Schullehrer  zum  VoiTchreiben  un  J  fi^r  Kin- 
der zum  lernen.  Fünfte  vermehrte  AuHage.  tf-  »iJo?- 
roh   J  r,r  .    ijebnnden  l  i,y.  6  1  1. 

Der  fk>ie  .las  r.i-mogen,  Jahr|aig  1807,  »»♦»•  ^-rltiin»»- 
nschriohien  1  TJ.  r. ,  ulMieZ<ilBngmaehricbt«n  soÖr. 

4WtMI»»V»  C.  G. ,  Heinrich  Oottfi  halk  in  feiner  Farrilie, 
oder  errter'Rvligionsuntei  richt  lür  ki»der  von  lo  bis 
12  Jaliren.  WohlfcUe  iinveränd.  Ai.H.  8.  1807.  g<^r.  , 

Deffen  AI0Q.  und  Lefebüch'cin,  «der  AnweiCung  euf 
die  naiiirliobü«  Art  das  Lefm  tn  erlernen.  Zweytef 
Thmii.    Neue  verl  eflert«  Anfcg«.  f.  1806. . 

Druckpapier  6  Or.  ^.  . 

•  .•Sehreiltpjpier  mit  fchivarren  Knprern  i  ThTr.  |^|)r.  ' 
••  Dko  mit  ilinminirien  K  pfcm  2  I  ii  r.  34  £r. 

dtr  C^trmefft  1806. 

Der  Bete  ■■■  HBringen ,  Jahrga)»g  1806,  mit  Zeitnn- 

Jfen  I  Th)r. ,  otne  Zciiunjzen  :'o  Or. 
ijeaeeV)  C.  G. ,  Atr.etfeubrichlein,  oder  Anwrifung  zu 
«iiMV  rmaoftiges  iurBiehau  der  i£nielier.  8*  If  Gr.      .  . 
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•V,  .C. G..  Cflnnd  KWer*  ABC  mä LalabMir 
«der  Amirdrattg  nf  di«  MtOrikUiw  Aft  das  La« 

*  Cin  zu  «rSerr^n.   Krfci-i  Theil.  Nene  fSriMlC  AmS» 

Druckpapier  uhne  Kupfer  6  ör. 

Sobreibpapier  mit  Ccbwarzcn  KiipTem  t  Tktr.'^Sp* 

Dito  mit  liiam,  Kupf.  a  Tbir.  23  gr. 
Xiwivr,  C,  SmIii  Karten  tmii  Europa,  lak  mMbrn* 


Nr««  V  tr Isgstr  tiktt 
tmr  Qßtrmtfc  iBoj. 
'  Ton 
ErnffAugoft   F  1  «i  f  chnaiiH. 
ia  Jiftnebcn. 

Abendunterhaltungen,  religionsgefchichtliche,  einet  Pfar- 
rers mit  feinein  Scbulmeifier  ur.d  einem  Bauer.  Ein 
nützliche*  Lclebuch  zunilchft  iur  Jeu  gemeinen  Mann, 
•ber  tuvk  für  Seeiforger,  f^lirer  und  jeden  wabrhcit» 
'  Iwboid»  CbHften.  g.  i  Thir.  4  gr. 

Anzeiger,  neuer  üteranfcber ,  eine  Zeittchrlft  aus  dem 
Gebiete  der  Literatur  und  Kunft  l8o6<  Juliiu  bit  De. 
ceml>er  und  1807.  ^IlB«  Mt  JUlVIr ' gr^  4-  (itiComm. } 
Det  Jabraang  3  ThIr.  g  gr. 

Jbvhtrd,  /.  A.».,  Bemerkttngen  über  den  liinfluü  de« 

•  alten  und  neuen  Mantfyftcins  auf  den  Ctddtifeben  Gc« 
werbfleifc  im  AI)ß«meüa«n.  InsbeCondere  aber  auf  di« 
geineiiinri!7.igeti  HinJ^veike  in  Wüuchen.  8-      5  Gr, 

Btrulurt,  M. ,  Meine  Anficht  von  der  Gelchiebl«  der 
EnLfichu.-ig,  Ausbildung  ltBÄ  Viirln«ilBlf  4«r  Buol^ 
druckerkunft.  gr.  g.  4  Qr» 

Er'ief«,  die  neuefien,  eui  der  Scbweix  in  dat  vaterlidiiii 
H  ^i^<.  nach  Ludwigtburg ,  mii  K  plern.  irTheil.  g. 

DöÜinetri,  G.  F.,  filagazin  zur  VetToUkeminrung  des 
JUfpCtruiirwelciu  Itten  Bandes  it  StOek.  gr.  8  C'i* 
Comia.)  Jeder  Band  voü  4  St&ekeu  a  TUr. 

Oallerle  denkwürdiger  Bayern,  in  x  vtronglolen  licfiennl» 
gen,  itiU  Kupfern  von /»ii«.  Is  H,  f[    gr.  g..    I  Thlr, 

Gtif/tr^  ir.  X  ,  die  Obfibaumzucbt,  oder  neue  und  btwr- 
Am  laichte  Art,  wie  man  ohne  Unkoften,  ohne  Bei» 
SMt  >»d  Künftala»  nidit  sur  dia  gafnndabaa  Obik« 
btaqia,  Cgadam  aodi  naaa  <}attiiiigKi  too  fchOnaoi 
und  gu'emObftaflMifaa'kanv^  )taa  oad  letztet  Bünd- 
chen. 8-  J.Gr. 

Htrmum  ^  J.  R.,  genteinnützige  Bcytriga  aar  Oakoao* 
nii«  (Ict  Bratiwaiem  atat  lieft  p  nift  Kapfara«  gr.  g. 

14  Cr. 

lu'eVi'ienz'Dlatt,    Königl.  Paycrifchal,  ISter  Jahrgang. 

\to-.  4-  mit  Kupf.  iiiwl  Miiiik,  a  Thlr.  i6"  gr, 

Ppßl ,  J-,  t'if  r.ienenzncbt,  oder  gri^ndJicbe  »nd  aber- 
.  «WS  ieicilt«  Art,  wie  man  m  kur^  Zeit  die  ganze  Ba* 
Handlung  der  f  ienen  erlernen.  iHtd  »it  gertogen  K«- 
fien  d't*  r.  ch'  r}'»fi  ^'.'jcl-s-  und  Hallig- Äemtca 
arUugea  kaua.  iUu  ^  JUjiiern.  g.  g  Gr, 


~2JB  ^gg 

üiäjfr,  JL,  Var^i^  eines  CrtmdriiXes  der  Oefchiclite 
dar  Ifiedarllndifblien  Unruhin  unter  der  Herrogia 
von  Parma  und  dem  Herzog  von  \iu,i    s  9  Gr. 

Trauhmitftr ,  F.,  kurze  und  w«slenil,  Autlegung  der 
Evangelien.  Ein  notbtvendiget  Hulftbuck  fOr  ange- 
bende ^ifurger  zur  fchaeHaa  gylindlaehe«  Abfaffuny 
ainar  n«digt.  g.  16  Gr. 

Volkskaleuder,  Bayer'fcher  neuer,  für  den  Bürger  und 
Bauerfinano  a.  d.  J  K%oq.  SrJabrg.  mit  Kupf.  4.  6  Gr. 

Wortfetzung,  gemeine  fi-anz^ßfcbe,  zur  Frleicbtening 
derjenigen,  welche  in  k«»«ar  Zeit  Iruufifildi  zu  fpra» 
eben  gedenken,  und  aar  RkJttlduMr  ftr  Spraebmei- 
fter  und  SdniTer,  w«icha  aoab  Cgbwashe  Ocnndregeln 
belltzen.  gr.  g.  3  Qr. 

Zinttl ,  J»f. ,  Entwwf  eine«  Staaisnecbt*  für  den  rbeinä- 
ÜDbeaBtaad.  iNach  den  Orundl^ijzgs  das  allgibiBeinaa 
VAikerraahtf  bearbeitet  gr.^.  aBOr. 

II,  Verroifchte  Anzeigen. 

'  Da  ich  feit  geraumer  Zeit  unt  dem  Ein-  und  Ver- 
kauf von  Landgütern,  Häufem,  Gerten,  mit  Da  rieb  ns- 
gefocben  und  laebreren  andern  anCiandigen  Commiflio« 
nett  vnter  gulem-Erfolg  nnch  bdchäfiige  :  Ca  empfehla 
ich  midi  auch  den  Hiirrcn  Oelelirten  und  tefji.  ßt.eh- 
bAndiern  zu  Hterai if^ iicii  AiiltrJgen  aller  Art,  beron- 
ders  Manufcripte  an  Verleger  zu  brincen ,  Bücher  und 
Correfpondenz  an  belorgen,  Conuniwonen  in  Anotio. 
nan,  ingleichen  FrlnanaiaHooen  an  ftberacbaite  msd 
dtrgl.  .'VuFtrige  und  Briefe  von  Auswärtigen  erbittet 
poftfrejf  nach  Uipzig    C^ifi^n  Uhr  eckt  BlttfpitL  ' 

Garbergaffe  So.  II49.  . 


der 

Elte  yklofSdit  der   Chemie.  ^ 

Dorch  mehrere  Leier  der  in  anfem  Verlage  «t- 
fSAianenanEneyklepIdladerrjieinte  des  Herrn  Hofratltf 

und  Prof.  HÜdel'rjndt  aoFgcroi  den  ,  haben  wir  unter  der 
Aufficbt  des  Herrn  Verf.  eine  Sammlung  na» 
Atbildumgtm 
tkemißktr 

Oiftn    mnd        0  r  tt*  e  m  f  t 

t  •  KupftrtafielH 
tbeils  nach  Originalen  im  Lahoraterio  delTelben,  theüs 
nach  Zeichnungen  in  den  vorzüglichften  chcmifchen 
und  technischen  S«hrifien  belbr^n  laffen ,  welcher  der 
Herr  Verf.  efalc  dautiidba  Befobreibung  beyzufilgen  cHe 
Giitr  C'"^'*ht  hat.  Da  \vW  Hr  als  rine  Zugabe  zu  do.a 
praktilchen  Thelle  d«r  Eocy kUij>.,':iü  Ueirachten,  fo  ha- 
ben wir  uns  entfchloffea .  diefe  Fuüf.  rbn  Tafeln  fan)mt 
der  Befobreibaiw  (ür  den  febr  geringen  Preis  foa 
t  Tldr.  ao  gOr.  «dar  3  fl.  4f  lgr>  m  öbeifmlaii. 
Brlangen ,  im  April  1 E07. 

n'tltkerfxke  KMwß'Umilinck.HMtUmmi.  _ 
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LtTEEARlfrCHE  ANZBIGSM. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

Voo  dem  Ntvtm  Jourad  dtr  ayilh'ndi/ck'mttUciniftä- 
tkirargifiktm  Ltanfnr,  ktrauigtgihui  vwi  l>r. Har. 
Itt  »ni  Dr.  Ritttr^  Mt  de«  Sitkeatea Samdtf  rrßtiStSdi 

K>  eben  erfuhienen. 

Inhalt: 
h  Aatfuhrhtktra  .AbfunMangta  aaA  Aat^tjt, 
t)'         Catllsl^j  Abtiättdlnmg  fißer  Würitiitotfcfl^e- 

fang,  a)  Aman  CaiUr'e'j  PlivlMli  j;;!«  dei  Sicinl)"ii;el- 
nbchens.  3}  dm  i  Beiiit'rkuinjcn  über  das  Pellagra. 
4)  Zweyte  Abliandl.  üIjfi  de;!  menfdilichen  Harn  von 
Faurcraif  und  f^Mqtulia.  5)  Luttar'^  AbhandL  über  die 
Idlfamengder  untern  Glledinatieii.  6)  F.  fietiiri'/  Ab. 
handJinig  über  die  hefte  Art  den  Rückfall  der  Wechfel- 
Aeber  zu  verhüten.  7)  van  AUant»/  Beobachtung  eir.er 
nngCWrClinlichcr.  I  ifi  -ieiuiire  bcy  einer  /wiHingsgebart. 
11.  Kärzere  Auff.iizr  urd  A;iii.ügt. 
0  ragt't  Dvab.  eine»  duidi  eine  Vctiäl^enwg 4w 

Darms  gebildeten  l^mchs.  3)  F,  Currit't  neMr?  Er- 
fiHrungL>»nl>er  dte  Keilfjtrke»  des  B^girftenrnril  kal- 

tc^iri  W, Ter  Iii  l-iir.'^^-n  Flobern.  3)  IMlftbildung  des 
Herzens  bey  einem  Kir.de  Ton  Hugk  Ckadltigh  Statidcrt. 
4)  Vatiköfer  und  aneuryrmat.  Zufiand  derObrhähle  etc. 
beoli.  Ton  Tartra,  5)  EaernütAt  des  Heraent,  beob.v«Mi 
XtauJtUa.  6)  Vfi!Kge  Petriticetion  dei  llnltea  Hem«A> 
tiikcls  von  dcmftlltn.  7)  Ein  Aneury.^ma  des  HmUM 
von  dtmjlit/cu.    8)  Latente  über  die  Melanufen. 

Der  Preis  eines  Jahrgargs  aus  4  Siiicl;en  iCt  4  Rtbl. 
fitebf. Cour.  od.  7  fl.  Ubein.  Erlangen,  ein  ai .  April  l goj. 
Ejtptdithn  dtr  Ncutn  J^nuAs  dtr  awlaad,  mrf« 

(klrarg.  Literjrfir. 
"  Qredj  et  Breuuuig. 


Der  Ton  dem  Freyhorrn  Chr.  v.Aretin^  D.irector 
der  königl.  Hof.  und  Central <  Bibliotliek  zu  lUanchea, 
Hüt  Julius  1806  herausgegebene  fteat  liitrarifekt  Anzei- 

g<r  tvird  «II  interl^roc'i  t-ii  1:11  ^;!:zt,  und  liiul  bereits 
Tom  Jahre  igOJ  die  Alonaie*V«n«a*.,  FtPiuar  uiid  März 
etfchienen. 

Sovroy  der  Ibise  dee  Herrn  Heryufgebrrs  a^  der 
ITemnMitarbeitw,  «.B.  Markt  Doeta^  Ekr/bni,  Lfckea* 

barg,  FfdcTy  Fruft  lradi ,  Crimm,  Hdi  dt,  IIotßi  T,  Hock, 
Htiutt,  Jofck,  Kindiriingf  KißeauAir,  Kt^iuktr^  ACr». 


fe\  Npyirßh,  Rad'ff,  S^ehmid,  fH^kuien,  v.  Stchrri.^r/^ 
f^f/Iw.wiycr ,  Xij'/  u.  0.  m.  bürj^en  liir  den  ^iirof  tta 
WeiyJi  (iieCer  Zetifcbriitf  die  jedem  Freunde  der  Lit«> 
retur  eine  erFreufiche  Erfobeinnng  feyn  »nft.  . 

endlich  effclneint  i?iti  Bogen  in  grufs  4,  auf 
gutes  %vc'.fttÄ  i'.ipier,  mit  fcbonen  lateiniCchea  LiiJfern 
^driicki ,  dieBt'ylj^en  und  K  ;plfr  ungerecliaet. 

Al  e  Tolide  Uuchhandlungen  üoFetn  den.N.  1.  A.  in 
fnonaiUcheo  Heften ,  die  l6bl.  Pofigiater  aber  wfiblieinl* 
lieb*    Uehrigens  wendet  m.in  fleh  mit'  Bcfiellnnj^en  «o 
£.  A.  Fleifchraann,  I2ucbhändlcr. 

ttaache»!  in  April  1807. 


IMe  Fortretsmig  4c«  ««itlier,  voai  L  \d*  XI.  Jakrgl 
oder  Rand ,  in  mehiem  Verlage  tierausgekomown^  /Ii. 

minarhs  odfr  Ihlc  ficht  dtr  ncHcßtn  Foi  rfchritte  in  dta 
H'iJftiJ'cktt/teit f  Aa«//««,  Manu/actttm  and  Haudwcrkca 
etc.  kömmt  Ferner  bey  mir,  and  der  XIL  Jahrg.  oder  B. 
SU  ojtebfier  Itticb.  JUelfei  wie  sntber  hereii»,  und  durch 
ded  denn  erfebeinenden  Hegirter*  Band  fibef  die  letc- 
tern  6  Jahrgitnge  oder  B.  wird  das  Werk  erft  vo*lfiän- 
dig.  Es  bearbeiten,  wie  xeither,  mehrere  GeSehrte 
diefen  Atmanach,  nuninehi;  unter  Rodaction  des  Herm 
^rofeUors  Tro«M'derjtefirfurt »  den  87.  April  1&07.  -  * 
W  A.  K«yr«r. 


Von  den  „neuen  hotsilttiph  ■  hririfckta  ItlStrem, 
htrautgtgcbtu  von  (i.  A.  L.  Hanjte  in  ift  das  ifte 
Quartaiheit  (iir  1S07  crlciiiencii  umI  in  alten  Bttd^eAd.. 
liinfen  für  laGr.  zu  haben. 

Inhalt: 

RcccnßotttH  roxi  Predigten  \nu  Q.  F.  Götz  —  H.  E. 
Heeren  —  H.  Funk  —  D.  J.  W.  ültbaufen  —  F.  W. 
Wolfraih  —  O.A.  h.  HanHein  —  C.  O.  ftihbeok  ^ 
CO. Weinmann—  J. O.A. Hacker  —  J.G  SchäfFer — 
O.  C  B.  Bufch  —  F.  V.  «firihard  —  A.  Fifcber  —  J. 
M.  Gehrig  —  H  P';i.  <  .  Ilunk«»  —  Schleierniac'i.-r. 

Ahkittdiung.  Ueber  den  /wi^ck  und  die  BefchoiTea- 
heit  ötf<:tnl.  Kanzel  •  Vortritge.  Vom  Prlpef.  ^dur  su 
JördenjsdorfF  in  Aleckfenhurgilicliea« 

Steodil,  im  April  1807. 

Frensev  und  Grofie. 
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K  <  u  $  ,F  t  u  9  r  1f  r  i  n  d  t.  . 

-Htrmtgtgehtn  '     .    '  . 

von  f 
,dtm  Verfaffer  dei  vertrauten  ßrtefe 
,Üktr  dit  imitni  ytrkaltvifft  tm  Picußißhim  Htft  fiit 
,  •  d<m  Todt  ftitdriflu  IL  '  ■ 

EinJovrnai  in  zwangloTen  Heften. 
•         •  Lrßtf  Htft. 

In  einem  faahem  allegorirchen  Uoifchlage.   gr.  Ö. 
gute  Aufgabe  16  Gr.   ord.  Ausgabe  14  Or, 
Inhalt.   KorrefpondeoZf   SArtihtu  tat  . 

,     -      —      -  Fwtfiwing, 
,  Vehcr  dit  jetzt  tägtmth»  HtrtMiriligiMg  lUt  frtttjsi- 
ßktn  Milifiirt. 
Groß  -  Pohuj  B.jiti.uAmc  wer  der  Unter gattg  Prtupttit? 
,  ,  IJtt/ tcakf ,  d*ß  in  dtiH  Lande  ^  tn  u  t Ickern  vtnkglick 
dtt  Utniwirthßhefihcht   Gtwtrbe  getrit^a '  wird  y 
jede  Art  vbh  Ä^gabtn  dit  Orumltigemkümer  treffe  .<* 
Pnußint  naher  V et  fall  nach  der  Sckl»ckt  l>ey  Autrfliidt, 

rj^.j'citritbe»  am  24.  Oct.  /'■»■  i.*c6. 
Ceßkichie  des  Angrifft ,  dar  Bhcktrung  und  Vtbtrgaht 
«        vn  Glogau ,  von  Kitri  h'riedruh  Benktwitz. 

xDielc*  eme  Heft  ift      ailea  Buchboiidlaii^».  ch 


II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

In  meinem  Verlege  ift  liiiÄrzliah  errchicqea  und  in 
etten  Badibendlinigen  sa  haben  i 

Bdionftein ,  K.rl  von,  und  Mathilde  yon  Lili«n(hal. 
t.inc  GefcliicLtp  aus  dein  efften  fcbleCfcbeo  Fe]d.£u^e 
Friedrichs  des  Giur^iri).   3  TheÜe,  mit  «WCy  Ktfpfem 

-  "tm  jarif.  g.  1806.    2  I\thl.  12  gr. 

Meslieradte,' die  meiütt^aRlige.  Vom  Verlafliir  der  An* 
geüka  o.^er  der  weiblidUe  AgaihoB.  irTheil.  8.  iflel^ 

I  Uthl.  lö  gr. 

MoteldinO)  Guftar,  der  edle  D^ndhenfobn.  Von  Fiora- 

-  v«nti.  3  Theile,  »weyie  .'Xrifljge,  mii  3  K-,>p'crn.  j}. 
i9e6.  gebunden  9  Btfal.  20  gr. 

Or.^V.  !,  da«,  oder:  wie  kaitjflban  künFtige  EKpi[;iiirre 
uiui  Weltbegebenfaeiten  erfWicl  en?  i.iu  Uuterhal- 
tungsTpiel  für  alle  Stände,  tlurth  welches  man  ajf 

jiine  jede  aufgeworfene  Frage  eine  rieh: ige  und.  paf- 
«nde  Antwort  erbatt. '  Zweyre  verbeJJerte  nml  Uwik 
»emiehtte  A -flig»-.  ß.  l8c6     12  <.ir. 
Pliaedri  faljuLie  Aolopioe.  Hx  op'.  rtcenf.  jnvcnfHn  edlt. 
cni.ivit    et    fjuadl  •«  II  ;  U3    ',i'i'!  .ir  .  .T;.p'M,.l.  ad  rompa- 
randuan  inf.ruxit  Dr.  Ouiik.  Lepi.  8<  iHoh.    6  Gr. 
tütttr'jt  Dr.  C.fV  ,  i '  f  'hri'if.'ing  «ierktvnrdiji«  r  I'-  ri;«,, 
Pelfen  niid  Vulkane.  Ein  Beyra^  Z'<r  phyGkaUrfhcn 
G^^fchichic  der  Krde.    irTiieii,  Berge  uncC^e^fen. 
Mit  7  Kupfern,  gr.  H.  igoÄ.    3  In'IiI.  y  g'- 
Sainmiung  toij  Kuplerfticbe  »  au»  dem  Ve-  läge  Ton  J  F. 
Kfiba  m  PoUn.  2  Hebe  mit  21  Kupfern.  4.  l8o6t 
geh'inden  3  HlhU  8  gr.  '- 
Venini ,  die  GlHeklkfaRe  und  UngVaeklldtfte  Sliret  O«. 
fcli^echt».   Oder:  w  alire  L-iiens  - ,  Lii'Wei-  ui  d  Lei- 
dem-Gefchicijte  ein^'r  in  l)cu;fch!and  f.'hr  I  »kann- 
ten r'ame.    Nebfi  einer  rti'<ifi\hrlic!ieti  ^'1  Ti-'^rt il>rn^ 
ihrer  drey  erlittenen  Sebtffurikbe,  ibr«  Auf«nth«l|t 


,  io»  Sereil  de«  GvoCi«  Solana  in  CooTteminopel  und  ib. 
»er  seletzt  in  Frenkreidh  gebebte»  böAft  tragircbea 

Sclikkfale  bis  zur*Sc)i}acbt  bey'Aofterliti  in  Mübitta* 
fj.  ibo6.  geb.  1  Kihl.  8  gr.    (in  CommifGon.) 
Wanderungen  itnd  Alientbeiier  zwifchen  Dorf  und  Sudti 
f£ine  rouianüiVbe  JVeife  an  den  Ufern  dee  Rhein». 
Vom  VcrftHer  der  Helieiqr«.  8.  1806.  t  BtUr.  8  gr^ 

^    •      Zur  Öfter-  Mefle  1  joy  «rfeliieiien':-^ 

Atkt  rmsnn^,  D>  . /.  C. /f,  PoüceyKcbtJUedidBiTcli« 
fceiieii.  gr.  ö.    l  lltblr.  g  gr.     .  _    .  ... 

Forltükonoinie,  die  weibliche,  oder!  Anweiftingf  die  Pro- 

.  ducte  der  Wä'der,  all :  Tbiere,  Biuix  ,  St.  anc'nci  , 
Pflanzen  und  Sohwäunne  in  der  Unu.haliui.g  auf  <lds 
JManr.i;;f>ih i-fie  zu  bi'iiuizen.  I.in  flaiidbucb  für  Da- 
men ,  »on  der  Verfdllerm  der  GarteiiöUonomie  für 
Frauenzimmer,  gi.  8- 

Käalfußy  A.y  praktifche  Anleitung  zu  den  Gefcbaften 
der  freywtlltgen  Gerichttbarken  in  den  Preufsircben 
Stallten.  Für  angehende  GeTcbaftsuiänner.  gr.  8. 

Riiscr't,  Dr.  C.  /f.,  Uefcbrcibung  merkwürdiger  Berpc, 
Felfeii  und  Vulkane.  Ein  Beytrag  zur  phyiil«alifcben 
CeCchicbte  der  £rde.  3r  Tbcil ,  Vuliiette.  Mit  5  Ku* 
pfet^.  gr.8. 

J«)iann  Friedrieb  Rubll| 
BucbhtodJer  in  Polen. 


Ntue  ytrlagf.Bteher  ■ 
4i*  Degenfeben  Bcchhandlung  in  Wien» 

■  f«  drr  Juhil.  ALffe  1807. 

Siktvterl,  J.  (k.  k.  niederöftert  cich.  Kegicrii!Mn«HeJi) 
Autfolirüche  Aoweifong  zur  Entwerfung«  -^bevang 
«nd  Erbaltnng  danerWter  nnd  bequemer  Straben. 
3  Theile  oomj^et,  Jffit  aS  Kup£ehab]n.  gr.  8.  9  AtliL 

8gGr.      ■  .  . 

Petzl,  /.,  Befohreibung  und  GrundtiC»  der  Ha  ipt-  und 

üeiidenz- Stadl  WiRn,  fatnmt  ibrct burzeii G^IcbicKte. 

dte  verbelTciie  und  vennebrte  Auflage.  Tafit^enfois 

met,  gebunden  2  ilihl.  16  gr.  nei  0. 
—  Die  Umgebungen  Wiens,  mit  ciuei  Kaue  derlei- 

hon.  AI»  2ter  Thcil  cl  r  Hefchreib  ii  g  von  Wien.  Ta^ 

fcUenformat,  gebunden  l  Klh'.  l6fir.  netto. 
Stknlrtfy  J.  A. ,  AiisHilje  nach  dem  ScCneehprge  in  Un.- 

terefterreicb,  mit. l»eygof  "ißicr  Fauna  i.nd  Flora,  iie 

eermehne,  und  mifc'j  Kupfern  rjcb  MaiUari  ton 

Duttenkaftr  veilbbfinane ,  AulLig«.   «  IWiie  in  8< 

6  Uibl.  4  gr.  '  •  ' 

Dai  Kleid  viacht  nicht  den  Mann ,  «ine  PoQe  in  eisern 

Act«  nach  Gerün  von  £**  r.  Ver/aOTer  der  Verwand» 

lungen.  8.    4  Gr.  , 
Zobeis,    ein  K.iiKMiiifcJuv-  Stliaiirpiel  in  fünf  AnTzri- 

geii  Hi-ch  Gozzi  veii  Fr.  Trtitßhke.  TafclicnfLiinat. 

I  iVth).  4  gr.  ^ 
Sehakärt,  S.  F.  D  ^  Ideen  zur  Aeftbeiik  tipr  TonkunCt^^ 

berai'sgcgeben  Ton  Tudwig  Sekubart.       g.   a  iiibl. 
Pil.  xipes  iiietafihyuques  iie>  f  tn".  et  des  Cunnuf CEuicai . 

p.ir  Mr.  1  Xl.  c  Matsn..  4«o.    3  l\ihl.  g  gr. 
Pätmesiur,  lia^ifr ,  Lafleifrie  iird  Dtl  laufe .  tbeoreli* 
leiie  und  prakiifcb«  Abbundlung  «im  di«  Culti>r  de»  ^ 

Geirn* 
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■  .  .' 

Getreides  und  die  RunTt  Brot  irxtäu^km.  aitrThei]. 
gr.  8>    ff''ird  t,u  MüJiaelii  ftri'tp 
'Owuit  Gedicbtt  nach  IMacpheilün  von  Ludwig  Selm- 
hmrt.  %  ThaSifi  ia  8.  Koi  Veliu*  und  I>rucitpap<  Untw 
der  Prttr«;  '  i  ' 

.  Le  Pelnii  e  Graveiir  ptr  Adam  Bartßh.    3en)e  Lifrwfi», 
ou  Tome  6e  7«  «t  tc>  gr-  8*  Fr«ICe, 


XvcAtivrA,  rftx  Utiite  Fmd^fkrttr!  Eine  Kürzt  «ad 
Dtutlick:  Antttifung  s.ur  gitttn  fclitnacklu/itn  Zute- 
■  rtiiuug  aller  Sfcißn  in  greßtu  und  klciuin  HttustuU 
tUuotH,  nthft  8.1  H.tcfpt<n-\iOm  Eiumadun  uriA  Au/i-e- 
tetUtiK^dtr  0!>fl-  und  »ndtrtr  Fr  tickte,  uud  zur  y'tr- 
/eriifmgdtrAliUii-  und  0^-Spti/t.  Steh  fit  tur- 
lufft  rti  und  venukrti  Akßugi,      g  gGr.  od.  36  Kr. 
Wer  tlie  eigetuticlie  and  wahre  Art,  wre  faTi  in  jeder 
Frankfiiiler  Hauahal  uni^  grkoclit  wird,  kennen  ioneii 
wi)',  wud  es  nirgend  io  Lt<eüiniint        in  diefem  «ifien 
FrafiUVtitcr  Xochliuch  linden   L  ine  noch  in  ihrem  Tode 

KIbk|tst«.w4prdige  U«u«irsa  der  trüm  bießfian  Fami» 
n  Wir  die  Urliebertn ,  nni  theilt«  et  «nftflglieh  ihren 
Bckjnmen  und  Freundinnen  nur  in  Abfohriften  n  i  So 
citculirie  el  lia;d  in  aDeu  HaoslMkun^n :  deim  jedem 
war  die  einlache  und  döch  fdvQaieUurte  Zubereittmg 
der  SpeUen  lelir  willkoMitnen. ,  £1  wurde  zum  Druck 
keAmertf  und.  die  Aßere  Wndriiliotnng  deCT'iben,  fo 


findwohldiercdendrienPeweirc  ,  dafs  es  aucli  in  Haus- 
hahunsent  anderer  Siadie  : — .  ungerichtet  »iljer  ieitbcr 
Tetrucli:en  Xa ciidhiiiungen  unter  nmtdierley  »ud  ühnlU 
-*-Tn  Tjjpln  ebe|i,ro  fern  •ufgtn«mneB  un^yyr^e* 
sogen  wnd«. 

.   J3g§rfcht  Blick'  Papier    nnd  LanfAai^tm' 
'•  HtndiHng  in  irM$k/itri  d.  M. 


"  yMammm  Bittmtr-  und  Kiif  er  Ltkft.  "Ntui 
vtnukfu  muL  vtrhtfftrtt  AtißUi*.  Mit  37  Kmvfir- 
Tifetm, 

T Fr   1  allen  BveUnndlangaa  4  16 Or.  oder  S  A.  lakr. 

zu  haben.          ■     '  ^  ' 

V  t  r  l  M  g  $  h  ü  t  h  e  r 
der  Breit  köpf-  und  Härteikhen  Buchhandlung 

in  Leipzig. 
Gtfi9tr,  (Pror.inLdpstgJ  Hniikd.  Morel,  g^  i  TUr.ggr. 
•  Dem«krit,  oder  freymaihigeGerprlche  fib«r  Mo- 
ral ,  Religion  u.  f.  \v.  2  Btode.  8-  2  Thlr. 
/Fägntr  ^  (J.  J.J  Theorie  der  Wirme  und  des  Lieh- 

—  tes.  8.  10  <ir. 

—  — >  FhUoliqpliMtder£>si«haogskunrt.gr.8.iTklr>4gr. 

—  —  Von  d«*  Netdr  der  l^nge.  in  3  Bdchenu  gr.  8« 

3  Thlr. 

— •       über  das  Lebensprincip.  gr.  8>        i  Thlr.  4  gr. 

—  ^  S^fiem  der  Ideatphilolophie.  {^r.  g.  t  Thir.  12  er. 
'  —  — 'StesttwifTenfcbeh  ^und  Politik  im  Griuidrine. 

gr.  8.  >  1  Thir; 

 Jonnial^  Blr  WilÜmfpItelt  und  Kanß.  is  Heft. 

gr.  8.  i  Thlr. 

Kattne,  (J.A.)  neoo  DerfieKoilf  der  Mythologie  der 
Griechen.  8*  I  Thlr.-  la  gr. 

Veborfidi»,  enoyclopädifche ,  der  Wiflentdrefte»  des 
Orient«,  out  lieben  arahifchen  msd  tiukifcben  Wer- 
ken fiberfelzt.  Den  Freoixien  und  KenTicrn  der 
oricntaürthen  Literat ji  f>ewidroel  Ton  finein  deifel- 
ben,  fieüiXIcnen  in  Conliantiaop«!.        }  Thlr.  12  gr. 


In  mUern  Vorleg  find  fo'  eben  eif^ietie|i  nnd  für 

X  Rthl.  4  ^.<i.  \\\  al'tii  H'.jchhandl  »  ;<en  zu  Ii''"  ■  lanu: 
BtXjtr'd^e  itt  timr  uißmfikiftltthtn  Btsrh-iti'  ■  «ed 
btjj.r^n  Aufbiidan^  cLt  Kricj/^s  ij>ir,/<,.irijt»  »'ii;; 
ftui,  von  F.  S.  t'ttftrttin^  B.  Li.  L.  gi.  h- 
Der  Herr  VerfalYer  arheitet  herelu  über  lO  Jahre  in 
diefein  I-'*che,   und  uintafat  reinen  Gt-^^cnftai)'!  dulier 
nicht  nur  alü  Gelehrter,  fondern  auch  .i!>  Pr  .knker  — 
gar.z.    W  ir  machen  auf  diufe  int-r.  ilai  to  h  •  -lelnong 
aufnierkraui,  well  durch  «iielellje  nichi  nur  d.e  i.irrtnd- 
färze  und  BegrifTe  üUcr  diefen  widi  Igen  Gr^genH  .  ul  Se- 
richtiget.und  die  Aleintin^en  vereiniget,  foitdern  yuch 
in  praktiffdier  Rücklicht     piufte  Voirch'aae  *tir  befTe» 
ren  und  TüHU  jimriiei  cn  Mehandiun^  dicf«'^  f(jlnvii".  -i;cn 
Gelfdiiftei  ^eiiidcbl  weiden,    wodurch  dt>ii  hauhgeU 
Klagen  und  Bcfchwerden  befriedigend  a'.>geln'!lt!ii  w»c- 
den  kfinnte.   Frankfurt «.  ü,  O&er*Me0c  1897.  , 

Gebhard  und  K<jrbor.  . 


Bey  Böwer  in  Göttingo»  iCk  orftiMeneO  und  Iii 

allen  Biicldienülurgen  zu  haben :  .*  v 

ytrfitek  tia*r  vol/Ji Sudigen  Linie itiiHg  in  dal  Evangtlium 
cUr  Jokanttrs  vcu  J.  A.  L.  i>  i  ,^J\  he  i  de  r ,  Doct. 
».  Prof.  d.  Tluol.  u.  Pktl,  zu  Ktneeln.   358  Ü,  gr.  ^ 

(lRi;i]r.) 

Zur  Beurtheihinp  der  Wichtigkeit  und  ^reucbber' 
Itoit  dielet  Schrift  dient  dio  grandlMlio  Aneeigo  )]er£al» 
bonindon  TM^gifikm  Amufe»»  Janiu»,  I807.' 


'  ;  Von  dem  b«y  Thnrneifen  Sohn,  ift  Paris, 
im  April  d.  J.  errehiencnen  : 

Vi-ya^c  d^ns  les  Ae-fartenunt  d-t  Midi  de  la  Fi  ante  fit 
A.  M.  Mi  Hin.  2  Ft.'.  j«  g.  a\.ec  gravure; 
wird  l  uli-i  ilcii  Augen  des  \'«.rf'al!'erÄ  eine  diMj- IVhe  Ue« 
bcrlüizung  vcraiifiahet ,  wozu  die  Vorarbeittfu  (einet. 
Vor  Kuizein  veifiorbenen ,  Heglcireis  bey  dieser  Roifo , 
u:irers  deutfchen  Landamaniiet  h'iakLr,  I  cnu  zi  wetdcii 
fo'len.  Diefc  Ausgal>e  tinrd,  mit  drn  Kuf^h  r;:  des  \.tr\- 
glnaii  pozieit,  crfciif.iner.     Das  \Vc»k  ar.F '«'firt-n 

in  den  Idiönenj  Tutu  VerfalTer  befudaten,  (»«i^icudeu  den 
imtcrfadtendftoB  «nd  bdduondßen  Wegn-eiler  geben. . 


G  5n  ing  cn  her  Vandenhoek  und  R  n  p  r.-cht 
ilt  erfcfaienen  und  in  aiien  BuchhanHiun^ea  zu  iMben; 
Gtdichtt  VOM  Kerl  Tkorhetkem,'. 
Erjltt  Biadcktit..  iltorf.  . 
(tHt  Kinfor  wird  orianort,  febien  Pjcempfar« 
aohii  vgodmokt«  JSlIttw  «dogon  snloIFeu. ) 

m.  Seue 
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HI.  Nene  Kiavten. 


Htue  Karten  ntii  gtografkifeht  fVtrkit 
welche  im  Verl»ge  de« 
Otographifchen  Inf(itut.s  zu  Weimar 
Mr  Ltifültr  Ojfltr.Mtge  igOf. 
erfchienen  find. 

A.  GiOgrajikifck  miHt.'inßke  fi'crht. 

l>lackriflu  von  der  Schlackt  btj  Jtna  aua  14.  Oou  l%06t 
zvvifchen  der  Kaiferl.  Ktinig).  FranzSf.  und  dfr  CMMB» 

'  '  l»nirt«n  Königl.  Frault.  und  KttiltebL  AnoM  1  snr 
Eriiuterung  des  Pltttt  darftlben ,  Teuifch  und  Fna> 
zönfch.  Mit  ileci  flaae  der  Schlacht.  2ie  bericfatip« 
Ausg.  Rojallolio.  gr.4.    13  Gr.  od.  54  Kr. 

,Fortgefet7i  c  Xirhricht  von  der  Schlacht  am  I4.  Ocl.  t8o6 
in  Uüokficht  dac  Tnfftmi.  waktaM  bcy  Amtrßtdz  rar» 

.  gefallen ,  «wifeben-  dar  IL  Prevf*.  Arnwe  und  «ineiB 
Kaiferl.  Königl.  franz.  Corps  d'Arnit'e ,  zur  Frl  Uite- 
rnng  dca  Pleni.  Tentfch  tmd  Franzuf.  gr.4.  i>li[  dem 
PIsMitsTrcffeni.  in  Fol.    9  Gr.  od.  40  Kr. 

ErlAttttnmg  der  Mgmtintm  VtkerfitJu  dar  Stallungen 
dar  FmizOCfeV  «nd  prauft.  fiteU.  Arnia«n  fcnrs  vor 
und  am  T.i'^-^  Ir-r  '^ali'.iclit  lipy  Jena  und  des  Trtffaii 
bey  Au£tßtdi  aui  14.  Üct.  1H06.  Teuifch  und  Fr»n'/.&L 
gr.  4.  Mit  d«r  tUrn  'ditlier  Gagarad.  in  Fol.  9  Gr* 
«der  40  Kr. 

'  '  NB.  Obige  3  Ptan«  find  «neb  ml«  Ibren  TolUtündi' 
gen'Texten  snbamMn  unter  folgendem Tltd  so 

haben: 

'DtrfitUun^  d*r  Schlecht  betf  Jen»  wnd  des  Trtfftnt  bey 
'  Autrßtdt  auf  einer  Karte  und  zw«y  Planen,  u>it  leau 
Cebar  wmI  fnnnSfirrher'Erllnteruiig.  gr.4.  und  Fol. 

I  Uthlr.  6  ;;r.  ofl,  2  11.  15  kr. 
PJacbiioht  von  der  Schlacht  bey  Preoftifch'  Eylau.  In 


Teuifcher  uikI  Franz. 


[Mit  einer  Karte  der 


nndiegenden  Gegend,  und  dein  tUui  der  Sciikeht.  1 807, 
'  gr.4>  V»  Fol.   tf  Or.  od.  i  fl.  si  kr. 

B.  Xmrtem  ni  gr0ßm  Ftrmatt. 

JUrtt  vom  Türiif'hfn  K.f  /if  in  Lnropa,  nach  den  neue- 
'  ftan  aftroiux'itrehen  OrisheCiimrnungcn  entworfen  und 
gezeichnet  von  /.  C.  M.  RttBttkt.  S.  Vorb.  Auag.  Uo* 
'  jalfol.    8  Gr.  od.  36  Kr.  ^ 

—  Diefelbe  auf  OSiF.  Papiar  mit  engf. <}rltnzi1Io»ination 

12  '  ^r.  fid.  54  Kr. 
Polihxrse  voll  IiaIüh  ucd  D,Hii'i'n  » ,  mit  Rezricbnung 

derrrurn  poHiTchen  Orün/eii     d  fJii'trtJi.  hcnneaeii 

Podflraften.  1807.  Pojairal.    8  Gr.  ud.  36  Kr. 
Fo/il^tm  üon  FrasAre^Wk  mit  o?1«n  »eiMn  PofifiralSlcn. 

1807.  Bojalfol.  8  Gr.  od.  36  Kr. 

C.  /"/jinf  ''"ci  l.'.iincrt  Karten. 

Karte  dci  nArd).  ThciU  der  Lura^Sißhea  Tätkfy,  Fol. 
.tgo*.    6  <ir.       «7  Kr. 


«95 

-EmwBTf  »i  emer  Karte  xon  dem  L^x  i^  dir  Eftnuanat 
v-n  Herri-i  D.  Licfutnftain.  1807.  I,  ,  Fo,, 
Kai  te  von  dem  turofSifektn  Rußland.  3.  Tarb.  Auwahfl. 

1807.  gr.  Fol.    4  Cr  od.  18  Kr.  ^ 
Karte  von  dem  Aßtti/cht»  RttßlmnL  a.  vwk  Adafib«. 

i«07.  Fol.   4  Gr.  od.  18  Kr.  ■ 
Karte  vom  K«uigreidio  Bwä,  igo»:  F<J.  6  0^.  oder 

27  Kr.  , 
Profpect  und  Karte  dor  Gegend  um  Ga'de«  und  den!«. 
.    «aersccSr«  in  der  Schweiz,  zur  ErJäuterting  des  Ab- 
fturee*  vom  iR«/9ftfr|*  am  a.Sept.  ifcoö.  ki.Fol.  3  Or. 


er  I 


Ksrlf 


^i:  { 


iiiit  Herrn  Truttr't  or  Sotnw.rrv'tl- 


U'i  iUniöroute  III  diui  Land  der  ßu/thwana/.  lüo-^.  Fui. 


Plan  von  Corßamttaopti ,  aufgenommen  ron  Lttktvalier 
und  Kaufftr.  91»  Torb.  AuMabe.  igOT.  Roiclfol.  iGr. 
oder  36  Kr.  - 

—  Dericlbe  «uf  Oßf.  Papier,  is  Gr.  od..54  Kr. 

Plen  von  Danzig.  9te  beriditigta  Ausgab«.  kLFoL  ^Gr. 
^  oder  15  Kr. 

IMan  von  hrvTrßadt.  1807.  kl.  Fol.    3  Gr.  od.' Kr. 
Plan  von  Mcjku  o.  1^07.   Mit  teutL  und' Iren«.  Erldl> 
rung.  Uo  Biff  i.  8  <Tr.  od.  36  Kr.  •  - 

—  Derfelhe  anf  Olli.  P.ipier.     I  2  Or,  o     36  Kr.  • 
Plan  von  Kcaftl.  1S07   k\Fol.    3  Gr.  od.  15  Kr. 
Neuer  l':<in   van  der  H .Odenzft.idt  Petersburg.  1807. 

neue  verlua.  Ausg.  mit  teiufob',  und  £ranz.  £ri&uM. 

rung.  UojalFol.    8  Gr.  od.  36  Kr. 
— ,i>«rl«lbe  «of  Olif.  Papit^r.    1 2  Gr.  od.  54  Kr. 
Plan  von  KaaiL  I  iK>7.    6  Gr.  od.  27  Kr. 
Flan  von  Vttttiig.  tffxj.    3  Gr.  od.  1$  Kr* 

D.  In  Atlaffa  gchuidnt  Ktman, 
MisceSan  '  Atlat  f.ir  Frcnn  ^e  der  F.rdkonde  unJ  K.ir  pn. 

Sammler...  V.  Lieferung.  1 807.  11  b\.  ^ueiJoJ.  2  Küilr. 
^  oder  3  8.  36  Kr. 

IV.  Bucher,  fo  zu  verkaufen. 

Von  den  Arckaus  liifraires  d'Enroft  ih  der  erfie 
Jahrgang  ( 1804)  zu  verkaufen  fOr  dncn  FriediklicdW 
bey  dem  buebbalier  Ehrkardt  zu  Halle. 

•  'r  ' 

V.  Aoctionen. 

Den  -soften  May  A.  J.  «rd  folpende  Tage  Tollen  zu 
Bernl.urg  Je  von  dti«  vc  1  f-t ,  (.reu  <Jeiieiin*n  Hof- 
r»ili  Culcmatin  JiiiuerlafTeRen  Bücker,  vnrziigUch  jurifii- 
fchcn,  auch  hinorifchcn ,  plnlofvpbiFcbeR ,  theole^i. 
fchen  und  verfcbicdenen  andern  Inhalt»,  ineifiliieterd 
pegen  beere  Bezablong  in  grobem  preufj.  Courant  ver- 
aiu  Mniilrct  werdrn.  PoflTreyc  -ind  gcniiii  liertimm  e 
Aiifuäge  «uiwartiger  BucberJieiibaber  erbieten  fich  zo 
überttehmen:  Hr.  Candidat  Gütitkir,  Hr.  Poftfeeretlr 
Neac*  und  Hr.  Regieningtadvocat  F^.hr  in  r.emborg. 
Daa  gedraebt«  VerzeicbitUc  ifi  in  Half«  bej  den  Herren 
W«'    f.  ?  •.1  7ti  bekoininen. 

b€«  nljurg  den  39.  April  1807, 
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ALLGEM.  J.ITERATUR  -ZEITUNG 

■  N  u  m.  38. 


Sonnabends    den    16^«^    May  1807. 


LiTEKARtSCHE  NACHRICRTSlf. 


X  Tolle  «fäll«. 

A  m  tO.  A]n41  6wb  zv  Weiniar   iiih  iAHiß«  >wrwUw«n 

^  Hii-zofiii  von  Sachfcil  -  Wc  i  1  ar  und  Lif.racli  ,  pr». 
boriio  Prinztfilii  von  Brautifcliweig ,  im  76fteiJ  JaLi  e  ili- 
rrs  ruhmvoüen  Leben».  üiine  liier  der  (^lof'en  Ver- 
diente um  die  Sachfen- Weiinarircben  and  EiCenacbi- 
Jchcn  Lai^de  zu  crwälmcn »  die  ße  fieh  vid«  Jibra  buu 
durch  a!i  Landesregenttn  und  Ohcrvormünderin  ihres 
Sohnes,  des  itztregierendcn  Herzogt,  erwarb,  inu[ten 
vir,  der  Hi"fiima;ung  «nfror  Ml^i  I  ter  getreu  ,  an  diejeni- 
gen erinnern,  welche  iie  als  Kcnnetia  und  Befcliützerin 
der  Kunfte  und  Wiffenfcbaften  fo  vorzüglich  autzeichnen. 
$«hr  viel  bat  ihr  in  diefer  Hinficfat  belmidcn  die  Uiü- 
«•HitSt  Jena  und  die  fBrftliche  Refiden«  Weimar  in  Ter>' 
danken.  Sie  gefiel  ßch  »on  Jeher  in  tlcm  UmL;ari{;e  mit 
den  gtfiftvoaf  en  Gefehrren  ui>d  Küuf'lcin,  nnret  denen 
tiütbc ,  Herder  und  \Vie!and  obenan  ftehn.  HoflFent- 
Kcl>  «rboltcn  wir  von  dein  letztem,  «]c  ein  Seiienltad( 
sa  feinen  Gedtcbivn  in  Oltjmpia^  noch  ein  Elogitun  dw- 
£er  vortreß.ichen,  durch  Adel  detGeirtes  und  HatMBI 
gleicb  verebrunj^twürdigen,  PrinseJSn. 


An  5;  Febr.  ftiA  >n  Jever  der  Ccator  Q.  F.  SUUto« 

Arrr,  Munkdirector,  Organift  und  Lehrer  der  diitten 
Oaffe  aa  der  dortigen  Pruvintial  Schule ,  geboren  %ix 
1  vljL-r^  in  Sacbfen.  Auf  eigene  Koften  liefi  er  Tor  ei- 
niyen  J.diren  Gerangftücke  mit  Bcgleiiung  dw  CUvicrs 
iiey  Breitkopr  droekan;  da  er  aber  bey  diefem  erfien 
VarXndii  nicfat  eiiuntl  eof  die  Koften  kam  :  To  entbalt 
Jmn  amfikeTireber  NacbTafs  noch  eine  Menge  unf;e- 
druckter  Cünipofiüonen  ,  welche  er  fSr  das  Jcvfrifi  l-o 
Concert  fchriel>,  wo  üe  ianner  mit  ungctheilcein  Hey- 
aufgenoinnien  wurden.  Vf  war  ein  äufserß  thltiger 
Slann.  Muük  snd  Studinoi  der  Oefdiiobf»  wir  £«8. 
«iozige  Frhnleng.  Aaeh  -toi  leisMra  Faobe,  U»  wie  fttr  - 
ScbulwiTf!  nfchafien,  finden  llcli  unter  Ci-itie;ii  N'achlalTc 
«inige  recht  gute  AuflütM.  Die  HerauigalM  dec  ge» 
lammten  Nach1»rre.t  wirs  MB  Bdlbn  d«r  iunt«l]t&> 
MS  Fmili«  so  wOafiehcn. 

b  der  Mlir«  det  Mirm  fbrii  so  Parii  dfr  barüboR« 
Chirurg  P.  LajTu:,  ''r;  'Iccl  des  National •laftituts,  Pro- 
felfor  an  der  mediflinifrlien  Scbu]«  tutft.t  Vccf.  (seh- 


rercr  mediciriroher  und  chirurgiliAar  Werke,  JUt.iS 
Fcankreicb  lehr  ^efcba^t  «rarden. 

Am  II.  Apnl  tt.  Kit*  Niendorf  im  PinnebereiTidiCH 

(3cr  Uüge  PaHur  J«h  Fried.  Riß,  Verf.  einer  mit  Bef- 
la.  c  aiif^eroinmeucn  /Vnu  eifunf;  lur  Schnhneifter  nie- 
dei  <-r  Scntleii ,  ein  in  feinem  M'ii  kungskreire  Cebr  ge> 
febfUxter  Mann,  in  einem  Alter  von  btjrnabeTS  Jabreo. 

Ani  13.  April  Ciarb  so  BresUiu  Ib.  Jterl  MAtr.Mr« 
ff«r,  ehemal.  Secretär  der  pätiiot.  Socieiät  zu  Breslau, 
niit  dem  Charakter  eines  Gencral-LandfchaftS'Syjidicu*, 
vom  i  luiv  de>  J.  1775  bis  zum  J  1786,  da  dicfe  Gelell« 
fchah  üch  zerfireine,  beynahe  63  Jalire  alt.  Aufser 
den  im  gel.  Deu-fchl.  Terzeichneien  Schriften  hinterliefs 
er  mehrere  Handicbriften.  <Vjg2.  die  fiojL  zu  4»  StU^ 
FtroTOUtilbl.  moj.  April.) 


Der  am  9.  Febr.  zu  Manchen  vertitör1>ene  L»re»* 
HSbaoTt  königl.  beyer.  wirkl.  geifri..JUdi«  der  kanifl. 
Alcademio  der  WtUenrdbBTten  falftor.  Cfaüfe  DSrecur, 

ond  RcdactPür  und  Ver'cj^er  'fer  OUcrJputfrhen  I  .'r,  Zei- 
tung, der  a.:gi.ii).  jjoliiifcheu  Ztuung,  und  des  Mün«b. 
ner  Iniell.  Blaues ,  war  geboren  zu  Donauwörth  den  9. 
Augub  1753,  ftudine  zu  Ambcrg  unter  den  lefuiten, 
bk  deren  Orden  er  auch  trat,    üach  delTcn  Auflieböng 
wurde  er  Prof,  der  franz.  und  italianifchen  Sprache  zu 
Burghaufen,  und  fieng  fehon  1779  an  dta  Munchner 
Zeitung  zu  terbcfCerM.     17?^?  a!j«r  gienc;  er,  von  OU 
ücuraiiten  verfolgt,  nach  Salzburg,  von  wo  er  ij^f« 
nach  dem  Tod«  des  Kurflirften  Karl  Theoder,  wiedMr 
nach  München  zurückkell r:e,  und  unter  der,  allea  Otlliti' 
begOnftigenden,  Regierung  des  gegenwlriigen  Königs 
die  Hurausgabe <der  angezeijjten  Zeitungen  wieder  jliet 
nahm.    Seine  Schriften  Hnden  iicb  in  Meufer«  gelehrt. 
Deutfcbl.  und  in  Baader'^  gelehrtem  Bayern.  Sein  reger 
mi  ndlieber-  Eifer  fi)r  Wabrb«!  und  lipbk  verdieat 
ininer  in  dMilUwrtm  Ahdenlien  eTlia1t«n  zn  werden. 
Seine  Zeitungen  werden  eiuftweilen  n  itei  Ptf  igung 
feines  Bruders  forigeTistzt ,  weicher  als  ^^nig'-  baveri. 
fGhflr  Raih  and  Schul -Commiffar,  wie  anch  Vornaad 

Der  am  9.  April  zuGufsen  verfforhene,  '\m  3. 1799 
ia  den  Ilufaeftaod  getretene,  bcITendanDftidiiliche  S:uu-> 


ed  by  Google 


*     ^     .  r.  

ttiiu6«r»  CkrMe»  Htrmtam  Sm»tl,  Fr «y harr  vtm  Ott' 
mtrt,  «mit  Scuulnieiftcrt  Sobn  «lu  M«tningeii ,  war  ci* ' 

SMC  il«K-vi.'r(Slcn£i«ol.ftea-imd  «chtungswürdif^ften  Alän- 
Ofir  de^  (.>rof»h'er*o!JtbtiiTii.  Eine  kurze,  »bcr  intereC- 
fällte,  Biographie  dieiea  Stantsinannei  heliiiiJci  i°>  -h  nebft 
i«iQ«m  BüiliiUTri  in  der  im  J.  1799  u.  igoo  crfoUeDcnca 
'Gallerie  4«r  G«C«mdtm  it*  llaftadter  Congrvfle».  feia 

andcrus  l';\?iilfi  cIpITi  Ilipn ,  von  d^-m  Hork'iprerripcht'r 
Fe  üug  zif  I  >.  ii^ftaLit  il'i  ,  lowolii  in  KucUlicht  des 
Siicli«,  als  dei  rprecliFiuleii  At:bn)ichkeit,  noch  varziig- 
Uobcr.  Seine  SchriFten  fmd  in  j^leuTtfi^s  gel.  Uttotfchl. 
Wneichiw^  'Eine  gehahrolle  Lebsnitiefdireihung  des 
gehaltvollen  trefFiichen  Deutfchpii  ift  w.ilirrrhetnlich 
Ton  einem  feiner  vertraul«rien  Hremidc  unter  den  Pf<». 
ftfloren  in  Giefsen,  der  bcfo  uler^  wilineml  «l-'r  leizien 
«chiilhrigeo  ittoft«  viel  um  ibo  war,  eiaem  bskannten 
GddirMo/  isk  erwarten.  »      -  : 

Ii.  Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen. 

An  (Tie  Siel  e  des  vfrftorbenen  Forcktnbtck  y  Profef- 
tars  der  Dogiiratik  zu  MUnfier,  ib  der  seitherig«  <>yrii- 
B«iwii«br«r,  Hr.  Htmu,  gekomman.  — ^  Ebendafelblt 
tti  die  dureh  das  Aldierben  de«  l'rofeflbrt  LScUrr  erle^ 

digte  ProfefTiir  der  Fnthiiidungskiinft  dem  Ij'shprigcn 
Profrffor  der  Physiologie  und  nuninehrigeu  !Vledic-tiicil> 
Bath  Ljadgracbtr ,  fo  wie  der  Lehrftuhl  drr  Anatumie 
mid  Chirurgie  den  bisherigen  Protacior.  und  Lehrer  der 
Manual 'Cbirargie,  Hn.¥Tik$,  fabertragen  worden. 

Der  Groffherzng  von  Heffen  hat  nach  dein  Tode 
des  Si>perintendenten  ZimtneriiMnii's  ntx.'h  z>i  Endf.  v.J. 
dem  Hn.  Kirchenrath  a.  Hofprediger  Ptttrftm  zu  Darm- 
bflU  ^  Verwaltung  der  Suiierintendentar  des  Furben- 
diuim  Stärkeiibtirg  abertragen,  and  den**!!».  Kirchen.* 
rath  aind  Garnifönprediger  Ffa^ner  d.ifelUft  znni  wirj;l. 
Kirphen-  und  Schul  .  Rath  mit  Sitz  in  d  Stimme  in  dem 

iL  Hb  S^.R.  jCollcgiuiifi  deltUbflif  ¥äritenib«iM  eryianiie  i 


Winner«  too  denen  fioh,  hvj  ihrer  Warme  und  ThI- 
rfgkeit  flu*  die  fortfchratende  VerbeOcrung  de«  lOr- 

chen  -  und  Schul  -  Wefeiis ,  die  fie  rchon'  in  ih^tn  Schrif- 
len  dem  groisern  Pitblikum  an  den  Tag  tef^ten,  mit  /la- 
verlicht  vieles  hotiVa  ]»r«t,  wertu  fie  die  nodiwendigc 
Unterftaixung  finden. 

Dem  Hn.  Dr.  A.  C.  Sehihrtk  sv  Damftadt,  im 

Cell  ]c(7t  ai;t  eine  gelelule  lleil'c  begieht,   V*tf.  einel-, 
guten   ,,  Heytragi  ^ur  Würdigung  dei  weiblicben  Ge. 
fchlechts"  ClJtrmftadt  1807.  lOO  S.  «.) ,  bat  der  Giof«. 
berzc^  von  Igelten  den  KoFratbc .  Charakter  ertbeilt. 

-  An  die  Sielte  det  Terftorbcnen  Canfiftarial-Direw 
ctors  Martini  Im  der  viKlfchiggebildetr  ^cfchiuaekvtOle 
Jurift,  Dr.  GoteU,  bither  Proleffor  zu  Jena,  den  Hilf 
al.'.  Pi  ofeUor  JiuU  ordiuarittt  nach  Jüofioek  erbdtcA  tÄd 
«tigenommen.  ^ 

Die  Uiiivet-Gtüt  zu  Roftock ,  die  feit  der  Befetsung 
det  Teklenburg  ■  Schwerini fchen  Landes  durch  ^e 
Franzofen  nicht  nur  keine  Störung  in  ihren  literart* 
fchen  Berchaftlgiingen  erüuen,  fondeni  vielintlir  von 
Sr.  Ezeeiic^riz  deju  Hi».  Gui.verncur  Lat'».',  w'e  auch  »on 
dem  Hn.  Iiitendanten  Ormond,  fowuLil  fclniftlich  als 
«nündlicb  die  Vcriiefaemng  erhalten  hat ,  dats  diefes  Int 
Itiiut,  gemirs  den  Ahfiehten  Sr.  Majeftlt  des  Kaifert, 
gefchiiizt  werden  follc,  —  hat  tli  u  Mn.  Intendai.ieii 
BrtmoHci,  einen  Mann  von  ausgezeichneten  TaleDien 
und  KenntnifFen,  während  feiner  Anwefenheii  in  die. 
£er  Stddt,  unter  dem  24.  Hin  i^ßwu  amfr  zwm  Dtcttf 
^hfopkiat  et  libtr^imm  »nimm  ereirt  •  and  Ibin  das  Di* 
p'oin  durch  zwi*y  Uepntirtc  überreichen  lafFen. 

Freyherr  von  Maftithx,  köiiigl.  hayer.  geheim.  Rath 
und  Director  der  Staats  -  Poiiccy  -  Deputation  in  der  Lan- 
des •Direcii^n  so  München,  vM>  dem  auch«  to  lange 
ei-  noch  a's  Doinherr  in  Augsburg  lehie ,  en«t;;e  aifonf- 

me  Schriften  eiTrIii*  npn  l:--;-',  '  fr  auf  fein  A'  fiirVipn  i.ve- 

gen  feiner  geicbwiuiiteJi  Geiondbeit  in  Kub^itand  ver^ 

Cnst  'Worden* 


1.1  T  £  R  A  R  i  S  €  H  £  ANZEIGEN. 


'  !•  AaküB^gnogea  neuer  Bücher. 

Im  Verlage  der  M  eye  riehen  Bnefabisndlung 

in  Lemgo  ift  etfrbtenen  : 

QUfdtnfeldt  J.  Ckr,,  voUßäntiife  Siinijx  dtr  fian- 
xißfchtn  Sprsthti-  odtr  Aitwalung  tu  utti:»»  tckt 
/>  imofifclu»  &i/r,  d«rc4<ia»  Aitnge  zwtckmSfsiger 
und  inhdtfrtkktr  Btiff)}ieU  4ms  Siurn  und  ittuim- 
frunzQfif(h<n  SckriftßtUtrn  triSutirt.  gr,  g.  Druck- 
p.ipier  2  Ktlil  4  y(ir.  Holland,  belli  eil. (.11).  3  l'ahl. 
Unter  allen  Schtiilen,  die  Uber  die  franzuüiche  Spra- 
ye fo  hjiulig  erfcheinen,  Terdieiit  obiges  Werk  tint  gaas 
mrzmglidu  Aurztichnußg.    Die  Syntox  ift  darin,  dem 
nmfundlicheii  Ti'el  gemafs,  vol  fidndig  abgehandelt,  und 
alle  Hegeln  Ii  [  1  Spr.tche  find  mit  t-eyl";  .  'eji  jus  einer 

£nlien  Anzahl  daritfcher  Schrif  fiel  er  erliuiert.  Sehr 
benswerth  iff ,  dafs  die  Kege'n  vom  Gefchleohte  der 
freneüfifahett  Siiiißtmtift  ans  d*  Je  TtscAt  aagahiagt  üiid. 


worin  Teat(che  fo  fehlen.  Wer  die  AhGcht  hat, 
diefe  {rhSne  und  in  nnferh  Tegeti-Co  aOgtmiin  mttkwem-, 

di^  iiiii  orricrtt  S^re.  'ir  ^rün.ilick  zu  er'ernen,  oder  auch 
anüute  ujit  befipui  Ijlulg  daiin  zu  unterrichten,  wird 
diefes,  nach  einem  fo  richtigen  Plane  und  mit  tu  aus- 
harrendem Fleif&e  abgeFafsie ,  Werk  nngem  entbeh- 
ren. Die  gramtna'ifcben  Lchrftunden  gewinnen  durcb 
den  Gelirauch  diefes  Buchs  vorziiglich.  JDer  Verll^er 
fbrgte  Hur  ein  gefälliges  Aeuli>ere. 


Dit  ntutfttn  Briffe  tiu  der  Sek  weit  im  dät  vXttrlitht 
ÜMU  moik  Lud^tgtbmrg.  is  BAndchen  mit  Kupf.  8. 
Mniieheii  tboy.  bey  F..  A.Fleirohniann.  illtM. 
In  einem  Zeiipunkce,  wo  fo  »le'e  edle  He  zpn  i  lier 
den  JauiHier  bluten,  den  der  Krieg  uber  die  Völker  Ter- 
bieitete,  in  einem  Zeitpunkre,  wo  ftlbfr  fterke  See'en, 
garObrt  dareh  die  Leiden  des  Arnders ,  nit  Unmutb  zn 


kämpfen  haben,  nncl  des  Treffet  und  der  Berahigung  txchfivo  tt  jure  fnkihndi  ontermrtMDfm  A.1»Z. 

«u  fehr  bedürfen,  in  einem  folchen  Zeitpunkte  fucht  künftig  in  —  HtiHelherg  herausgeben  «a' wollen,  ww 

der  Geift  fo  gerne  lieblichere  Bilder  auf,  dia  Um  da*  denn  wohl  eben  fo  gut  ein  Scboji^cnftildtirclici.  a's  ein 

Wenfchencleni  vergefCen  machen  follen.                '  ttchftädtifohc«  Auerbielen  haue  genannt  werden  inö. 

Wie  fohr  unfer  Verf.  durch  ciie  Heraiugabe  diefcr  gen.    Den  ganzen  Antrag  aber,  fiir  eine  blofse,  dm  ^ 

Briefe  für  ein  Ibichci  Bedurfnifs  t;eforgt  bet«  d«fon  wird  ilikngung  der  tbeotogifchen  PrafeOur  bai|WiduigcndeJ 

ficli  jeder  Lefer  nÜcrzeugen,  der  an  feiner  Hand  die  Lockung  dei  Herrn  HorrMbt  za  halten',  verbeut  diC 

IVu- 1  Ii  hen  Thdier  Helvciieiis  durchwandert.    l  iLl.ü.  h  felbftgeruhmte  Redlichkeit  feines  Tharaklerj ,  die  uns 

wufste  Herr  Huher  (tliefs  ili  der  Name  des  Verfailers)  dafür  bürgt,  daft  die  bisherige  jensifche  A.  L.  Z.  nun- 

feine  Briefo  ia  daf  Gewand  des  Fr<diJ)nnt  zu  kleiden,  n^ehr  wirkitob  eine  IBkliftSdtifeke  fey,   und  dafi  der 

wd  mit  verkwGrdiäeii  Anekdotca  cd  daridiwcben.  Herr  Hofrath  &•»  alt  «ine  foloba,  nnfialUbar  «lusb  nebfii 

Annintbige  Farben  einer  überaut  btübenden  PbantaCc  ferner  Perfen  naeh  Vfeidelbcrg  gebtaebt  Itfben  ward*,  ■ 

leuchten  io   niannichfaltigen   Mifchungen   aus   jedem  wenn  er  nur  —  die  Vucjtion  bekommen  hatte.  Dafa 

Briefe  hervor.    Nichts  entgieng  feineni  Fui  fcheraii^e ,  er  feine  Zeittmg,  fo  lange  er  noch  in  Jena  l<teibt,  auch 

«rag  ihm  iiierkv/ilrdig  fchien,  aber  ftets  gieng  fein  Stre-  noch  unter  der  Firma  und  Form  der  jtmßifcken  A.  L.  Zi 

ben  dabin,  nur  Neues  sn liefern;  Wiederhoiwcue» «oa  beraasgiabt,  cefcbiebt  zweifelaobne  nnr,  «m  von  deiv 

andern  *Heirenden  vermied  er  forgfiliig.    Hit'Vcrgna»  jCelben,  wie  alTerdirge  Iriiligift,  aef- eben  die^Weife  filr 

■Jen  können  wir  anzeigen,  daCs  das  3;e  und  Ict/:,-  V  r  d-  die  feinige  zu  prohtiren ,  »uf  we'cbe  dir  Unternehmer 

eben  fchon  in  einigen  Wochen  in  allen  i;uten  Buchiiaiid-  d«rr  Jenaifchro  A.  L.  Z.  hefcanntKch  vnn  der  AUgrmtinim 

lenzes  BO  liabea  fejn  wird-  Literaturzehung  ,  .lU  diefe  ,  iin  keitien  Di  r  geli  .r.dene  ,  ' 

_______  Anltalt  nach  Halle  veri'etzi  wurde,  iur  die  »fange  2U  pro« 

fiiiren  Hob  bewftktcn. 

Alle  gute  Bnehbaodbingeii  kflnncn  liefern i   >    .  Wenn  man  tmn  aber  fem  eadb  suMit,  d«&  di* 

Gnttemi  Uugmn  DUiai  rtetj^iitn«  nptra  Mtek,  Mtlt'  Jenaifehe  A.  L.  Z.  jetzt  eigen tticb  -eine  EidiftSdHreb« 

tairt ,    jiuf}  J.  F.  R(i:z:u!f>  qui  fVMtftt.  tt  rxvrtyta  T.  v  ,  nlM^plrli  <';«■  fi,' 0  n  chmer  der  i-rfl^n  yitii  Ii   i  rcllt» 
*x  Afoli.  Dtifeoli  granunatica  aididern  y  tcmm  oyur  darüber  b>"kannt  gcmat-lit,  fo  \v»rd  f»e  doch  kein  rer- 
rte«nf,  tmtui.  aux.  F.  ö.  Srurziuf.  Lipfiae  1807.  fiändij;ei  Lrler,  fo  lange  er  fpüri,  dafs  Ge  noch  voti  an^ 
7  A         3  Atbir.  B  gr.   Cbai;!«  mel*  4  tttUr«  S  gr.  dem  Kinftm  aU  einem  £ich(ttdtifchen  vtrfifit  wird  1  il» 
Cbarta  foript.  6  BtUr.  "dtm  Grade  fftr  Eiehbldtifeb  halten ,  daft  der  Herr  «of.  . 
/ '  rath  und  feine  A.L.Z.,  gleichCim  wie  ein  fchlecbier  Au- 
ll,  Veriiiifchte  Anzfippn.  tor  und  fein  Ifuch,  ein  einiges  urd  uniheilburps  i^anze 

wären.    Jener  Schfufs  eines  Eichß/idt  von  fich  auf  ein 

A»di«  Ltfer  dtr  AUgcmetntm  Littrmtur.  krilifchet  Joaraal,  dac  ein  Gütkt  mit  feinem  imercfle  - 

2.tttung.  beehrte ,  ift  dilter'ntn «idite  faltfifin'er  ale  et  fejrn  wttr. ' 

Der  Herr  Hofrath  Eichfiädt  zu  Jeiia  hat  mir  in  de,  wenn  t^er  Efirl  <*.\c  in  der  Löwenhaut  empfangnet»  s 

einem,  mich  mit  den  Herrn  Bertnch  und  Grnber  ge-  Prügel  dem  Löwen  zurecLnen  wollte,  ran  dem  er  lieb 

metnfohafthcb  betreffenden,  zwölf  Seiten  ftarken,  iMa-  die  Haut  angemafst,  und  hat  der  Herr  Hofrntb  alfo  we- 

Bifeß  in  Nro.  fi^  des  Intelligenzblattet  der  Jenaifcben  gen  obiger  Bcfcbtdd^ung  nicht  mich,  fondem  feine  Mit- 

A.  L.  Z.  den  Vorwurf  gemacht :    dt/r  itk  dariA  m*i»  Ae>  arbdter  «m.Ver*eibirae  sa  blHen. 

firihtm  ftimtn  Chsr^tr  vtrdikluig  iu  machen  ^  da/  ganze  Aber  audi  des  Beftrel>ent,  ftimen  Clurakttr  verdXek' 

Jaflimt  die/fr  A.  L,  Z,  ia  Mitcrtdit  %u  kringtn  mnttrnem'  tig  s«  machen,  befchuldigt  mich  der  Herr  Hofraih  hftclife 
atta  hätte. tingerechr      Ich  habe  ja  nur,  —  aus  Dankbarkeit  für 

Ks  würde  mir  unerklärbar  gewefen  feyn,  wie  Herr  das  bewufsle  Freondfchaft  Jtiir'.trlien  (Siehe  pag,  i6j  ia 

Hofratb  Lichftädt  einen  fo'cheit  Zufaromcnhaug  zwi-  Nro.  i\  diefes  Irtelligenzhl  iti» )  —  feine  mnfierhäfie 

lohen  fieh  ehd  einem  Infiitate,  bej  dem  er  £elblt  doch  Gerecht igkeitsliehe,  G<<radlieit  and  Unpartry  tchkeit  aia 

niebtt  weiter  alt  ein  Subfiitnt  ift,  gehend  zu  machen  Redtcrenr^  die.  wie  («hon  Amte  IR07  m  Nr.  119  der- 

hat  rerfuchen  künncn  ,  hatte  ich  nicht  zugleich  aus  ei-  Zeitung  für  die  elegante  Weh   gerfüimt  w.irrl  ,    ,  die 

ner  Naebricbt  in  Nro.  90  des  CottA'fcbcn  Morgmldat-  Wahrheit  der  literarifchen  UriheiU  in  feiner  Zeitung 

tei  erfahren ,  dafis  der  berühmte  Mann  fich  vor  einiger  fanctioniren  ,  "  an  einer  Reeeniion,  die  er  ausdrücklich 

Zeit  anerboten  hat:  fall*  man  ihn,  wenn  fonb  keine  elt  eine  belonderi  #^(dlif At  lastfioirirt  baue,  darüellciik 

Stelle  oftän  lief,  alt  Profefrer  der  Tktohgit  (f )  In  Hei-  wollen.   I^efe  Darftetleng  ift  dem  PebKVnm  In  Kre.  Sf 

dpHerg  anftellen  wolle  ,  eüe  JennifL-lie  A.  L.  7.  aiit  firh  diefes  hu  .üipen/.hljtle«  voige'eijt,    and  1",  1  p  \V,.>ii  lif  it 

dahin  zu  bringen.    Aus  dtefent  Antrage  des  Herrn  Hof-  «on  dem  Verf.iifer  der  gedachten  RereiUion  felbft  fan- 

ratbs  gebt  nun  frejrlicb  berror,  dafs  er  das  Inftitut,  ctionirt  worden,  indem  derfetbe  Bl  feiner  An twnrt  auch 

an  welobcm  er  bisher  nur  alt  Redactemr  engeßeUt  vrar,  nicht  einen  eiaüfen  meuMr  Sitxa  widerlegt,  fiondem 

gegenwärtig  Mr  fein  Bgentbnm  erltUrt;  denn  unmflg-  vWmehr  Geb  felber  nur,  bit  anf  den  mgeficbledites 

lieh  kennte  er  Cu h  i^orh  erbieten  ,  eine  ,yjentifcke"  und  Gefellcii  *^  fopar,  felbftgefallig  wiederholt  hat;  wie  jeder  1 

.zn  Jena  unter  .«nciejherrlicber  Autorität  («m  prt&iiicjiO  unbefangene  L«fer,  wenn  er  es  der  Mftbe  wertb  hält, 

fich 

FSr  diafcn  iidifeidtiiehesi  Gefelha  biar  aar  in  «iaer  Itate  die  DrackfcUeraaadft*  dals  in  Mintm  Uamlei  8»  ai4. 
ZfMe  4>  V«    an  leim  Ifts  „biah  «fatw,  «wlafthhekmftf  ,  Oefaüan.* 
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Qek  der  Prüfung  eünet  folchtm  Recentetiten  zu  umerzie- 
Im»,  dnCelMn  vnri.    AlCo  nur  die  Redactionsprincipe 

Hmctb  Uofattb  EichCtidt  hab«  iob  «n  dem  TOrli«> 
yirfim  fknewfltdifMi,  nii-A«  /rrüM  Gunkttr  vtniiek- 
tig  me<ken  u-rJlcn.  Wie  wirr  es  überhau^u  auch  miglick, 
diefen  tliar;^jj:er,  der  lieh  Ijere'us  in  inanni^raliij^cu 
Verbä'tniÜ'en  fo  off'nt  dargelegt  hat,  dafi  Keiner,  der 
da»  Glück«  ihn  xäker.  kennen  za  lernen,  einmal  gebabr, 
j«in  UrAetl  fib«r  ihn  )e  wieder  Indern  wrird ,  Tcrdicia* 
mscilp.n?  Eben  Co  abfurd  würde  es  fryn,  einen 
Skunk  (  viverr»  jiutorims  Limm.)  den  nun  einmal  gero- 
chen, in  den  Verdacht  feviBgpB  «II  WoUon«  daftst  — 
aise  Zibetbkaize  tcy*  '  ^ 

Ich  würda  mioi  dviMo  dorch  di«  Znmuthoilg  «isM 
folehen  Vorfatzec  ren  dem  Herrn  Hofraih  b«bcn  belci« 
^igt  f&hl«n  BiüfTen ,  hitte  er  mich  nicht  felbfi  mit  Cch 
dadurch  wieder  Terföhnt,  dab  er  in  eben  dcii;l'elb«n 
Blanifeft«  einen  Brief,  den  er  v«n  tnir,  nacli  tinptang 
der  ron  ihm  negoiiirMn  llecenJion  meuiec  Hamlet,  er- 
hielt«  in  dar  ktuhnHaim  Abßcht:  mich  durch  die  Com» 

fjisiiente,  die  iob  ihm  darin  janaobt,  Oftantlloh  zu  ba> 
chäuian,  abdrucken  lafTen;  und  dai  naive  Oefiändnirs 
kinzugafd^ bat:  da£i  ihn  dieler  Brief  „w  yerlegenkeit 
ätfe$ct**f  MWaldMmEnde  er  denn  frejrlieh  auch  ge- 
ßkricbem  war.  Jeder ,  dar  daa  Harm  Uofratb  Jamals  ia 
Verlegenheit  gefehn,  und  dar  Hcir  Hotiraib  Celbft,  wann 
er  in Jilcker  L-age  den  Spiegel  liebt,  wird  es  eikiJrlich 
finden«  daCt  er  mir  durch  diefei-Belienrnuifi  ei:i«  £r- 
gOndiilikak  baraitct  hat,  dia  mich  jene  luvective  nicht 
apr  flni  «aiyabca  und  vanaflCm»  üaißrutomv fogrola» 
anfithig  ISiyn  ll(tt,  dia  in.  Ubaam  InMlliga«aiblatt  maid- 
Ceftirte  Intelligenz  Midi  nach  «B  aiid|gen  anäan  Stal* 
Leu  zu  beleiichtan. 

I)  Im  Eingang  gtdtaHu  er  (et  gehSrte  kain  UHgtt 
GadicbtniCi  daftu)  anit  angl&cUiabam  Stola  dar  Eotua« 
mmg  der  JenaiCnian  A.  L.  ZL  «ad  gawifTar  Parfanaa, 

welche  dicfclbe  eine  Zeit  lang  als  nicht  ■•orkitnden  be- 
trachtet haben  Collen.  (JJeichwrobl  lieht  er  eben  diefe 
Perfonen  all  Urheber  aller  d^r  Hindemiffe  an,  durch 
dia  Ach  da«  lusue  laCtttut  haha  bindarcharbeiten  mülfen. 

Wia  büUidig!  a)  Weil  der  erfta  Badaetaur  dar 

Allgemeinen  Lireraturzeitung  mein  Vater  ifr,  folgert  dar 
Hprr  Hofraih  die  Behauptun^^,  daCt  ich  in  genauer  Ver- 
bindung mit  der  Uedaction  derfelben  flehe.  Hier  tfi  zu- 
v6rdArrt  wieder  die  Dündigkeii  feiner  Logik,  dann  aber 
die  Offenherzigkeit  merkwürdig,  mit  welcher  er  ftimt 
Begriffe  -run  der  Unwirkiuig  perfonlirlier  VerhaiiatfliB 
auf  die  Kedaciinn  einer  kritifclicn  Zeitung,  dein  Publi* 
kum  »err^th.  Da  tlcr  lletr  Hofrath  felbft  keijien  ebeli- 
dien  Sobn  bnt,  deoa  er  die  vitterlicitcn  OvriniiLin^en, 
Äe  er  als  iledacieur  ainar  A.  L.  Z.  hegt,  hatte  b«;ibäti- 
gCB  kiHiaan,  fo  iCt  ai  nni.fi>  edclmüihiger,  dafa  er  üe 
failMC  Btet^filttlm  faa»  an  Gau  bomnian  Uffea» 
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dem  er  ein  Werk  feines  eignen  Vater»,  unter  deffen  Auf- 
ücbt,  in  4ar  Jaa.  A.  L.  Z.  tu  lobpreifen  rergännte.  9) 
Dia  Sianwardifan  VorwOrfa**,  denen  at  ibia,  alt  ei- 
nrtekttttkt»  Afeaii**,  ««rdrofTen  bat,  bef;e^- 


nen  zu  muffen,  nennt  er  ,, rcbam'ofp  NichMgl^ciien ' 
eine  FäfCti  de  yarlrr ,  durch  die  er  lieh  den  Dank  alier 
bilderarmen  Pueien,  die  bisher  noch  ntcbc  giatmCM^  dafa 
ntan  das  Nieku  auch  yrAem/ar  nanaan  ktfnnt«  arwarlMtt 
baban  wird.  Eben  diefa  Nichtigkeiten  find  ibm  aber 
doch  auch  „Pfeile  mit  giftigen  Splisen"  und,  ein  zwey- 
ter  Han»  2iord,  rerkUndigt  er,  alle»  folcben  Pfcüen, 
die  noch  in  Zukunft  auf  ihn  abgcfchuffen  werden  dürf- 
ten ,  die  Spitze  „  fcben  in  Votaus  "  C*ba  ar  noch  wctft 
wie,  wo,  und  ron  waai,  fia  ahgiliiAoIIea  «cnlcn  Hol. 
len)  durch  befagte«  Inlelligenzblait  abzubreclK?!)  4) 
El  ift  naiürlioh,  dafs  ein  rkiloUg  mit  dem  Ausdruck 
„fc:!ijm\.fc  N ;l]>: I i'itcn "  die  iprirbe  nicht  berei- 
cliern  wtirde,  uluie  7.a  beweifen,  dafx  ein  Sinn  darin 
ift.  Diefen  Beweii  rtfrfpricht  der  Herr  Hofrüth 
ibrsiwd/0ffiiM|i/2M4aff«»SfUci'*  snfiibrcD.  Wer  wird 
nun  nicht,  nach  Dnroblafang  von  ««rtflf  ergge'lmekica 
Seiten,  fleh  tndli'.h  zur  PewanHei  ii'  jj  l.iiig.. riffcn  füh- 
len, wie  weit  e«  der  Herr  Hofiaih  in  der  in^glicltften 
Kürze  gebracht ;  und  welcher  Haafe  Könnte  glitnpilicbar 
laya,  alaac  ein  Aadaoteur  ift,  der  £eb  «or  feinen  Geg* 
ii*ra  Mnt«r  fiain«  RaeanfinMaA  mrknMiht*    e')  ..Die 


bititar  iaina  Reaanrentaa  verkriceht?  5)  „Dfa 

Sachen  "  fpricht  der  Hei  r  Hofr.ilh  ,,  fpredien  für  lieh  , 
ohne  alle  1:  inmifchung  der  PerfonlicbUeit ,  denn  Vichts 
ift  einem  Ehrliebendcu  widerlicherj  als  in  einem  jitata^ 
KiCebca  Straita  PrivmtangtUgtnJuitfm  zur  Spraoba  sa 
brfagan.**  ZMalar  friner  EbrSaba  Terdankateh  dttm 
da»  Vergnügen,  die  Enttiürtling:  er  werde  meinen  Brief 
akUuckxB  laiTen,  erfüllt  zu  fehn,  ohne  dafs  er  —  Iro- 
nie darin  merkte.  Kichftädl  und  eine  Antholor^ie  [  Eich, 
ftldt  und  aina  nigramwuiifchi  Aniholcf^iel  Eichftädc 
und  Mbrtidi  Pulte  «r  denn  wirklich  Nichu  bey  dieCer 
Zumuthung,  bey  diefer  Zufamroenfiellung?  6)  Dar 
Herr  Mofiaih  fpricht  auch  ein  paarmal  von  Mitleid,  ab 
mir  gleich  ft-ine  Zeiuing  noch  kein  Ltt.l  zugefügt  ha*. 
Diefes  Mitleid  ift  daher  eben  fo  bcwunderniwerib  ala 
die  SoUauIialt,  luit  der  er  zu  der  Stelle  in  meiner  An* 
tikritik:  voa  dar  SdMndoÜgkett,  eine  Uebarfaianng 
fremder  Hand  tmiar  reinem  e!gnan  Nanaa  draakan 
(und  als  ein  eignea  Prodtict  iti  Reoerftonaa  aacb  JNnuf* 
Jim)  zu  laffen;  —  ftiUgefch wiegen  hat. 

Endlich  fpricht  der  Herr  Hofrath,  ganz  im  Tone  fi«. 
na«  Rfükfkcfrätis  dar  Giltkrum-  RifmUät,  «adh  von  dar 
„  Äebtimg  mit  welebar  ar  ^  da*  ridiliknin  bahlindatt.**- 
Gern  ift'»  geglaubt ,  dal*  Herr  Kichftädt  das  Publikiin« 
btlumitlt.  Ob  mit  Achtuag?  Daran  iifst  die  Art  de« 
Behandeln«  iiraiMn«  dit  awhr  a«F  Stkmaag  u€»Tm* , 


JE.  /.  $tkU9f 
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I.  AnVündigWßen  netier  Bücber. 

Ii  a.r  S..tti.iCob«a  Buchhandlung  in  Ut«  ift 
»  eben  erfcliienens  ^mwobv«»«'  ^ 

Udenpreis  4     »5  ihm  eißcn- 

DUre.  UjcüonmSr*  ^'^^Ir/ÄTet^^^ 
khnmV.cbenKnnchtung.  1)^^^  ,1. 

hr.nx^ufch,  tbeiU  deuj»c  »  ^-^  ^^^^^  i..P,  nrrh..,, 
den  Synonytiw  *M  acm  Y         .iecmUcktn  imd  «"•• 


Den  Wertn  aieiw  ,  ,  «ebane«- Buche 

ln1itih««n  f'^"*«^^*"  Sd^än«  fo  wie  «irtem 
»-„den  b.y  -V^-^'Ä^y.;  fr^^^^^^^^^  S,r.cb. 


•"V       n  ÄPre?^  Korten.    W«.  d^e  ««J- 

Schrift ^«a  .»f  t.i"  '•''"««  '■P'"  8«''™*"''-.  '"JS 

Di*  SteuUiteh«  B«o|.l»oaiia.|  •>  Ui«: 


AmMti.»ttm  von  t-uftn 


ICH 


n  Anhang  «le«  mortatif  frünf'is -lü*- 

^^^^  ^^B^^e^ag^^r^ 


Darfitüitn9 


Digitized  by  Google 


.  Dmßdhug  Hmr  mmim  luul  tmftnß  kicku»  Mttkodt- 

•'v*   *■  -  R*eknui$g0m 

!■  dopj)  eltem  Poßtn 
mtk  U^fwunaiftktr  Art  str  JäArtH,  ekmt  dtfi  der  Land. 
■  wirtk  mekrert  ScJu  gOtrtu  tls  U/kgr  w'Mug  «der 
•M  Jttmitu  gavohmten  l^rßArtm  iftfenttnh  ahttiu-tt' 
tki»  irauck'..     In  CcßVfckaft  einig  r  irftkrtuii  Ot- 
ktmomtn  tiaik  dm  GrundjStzcu  der  ntuin  citktf.  iun 
kaufmHuriJcktn  BuclihaltuMgt  -  Mtth.tde  uifgtarbfittM 
"~  ««■  S.  CMtitmtr,  iUriin  1807  Imj  den  OcbiO- 
iem  GiAi«k«  und  in  «Um  indcr«n  Bochhcnd. 
lungcn  zu  haben  für  20  -Gr.  oder  r  FJ.  jo  kr. 
Der  kürzlich  vfrfiorbene  Köaij^l.  Prcufi.  ^taett-AU- 
itifttr  vtn  Strutmjkt  fchrieb,  laut  der  Vorrede,  uiiiem 
XJ.  Aug.  1803  dem  Verf^rCer:  ^ —  ~~  laiulwirtll- 
(»telMfcUcfa«  nechmtogcn  «rär«  ><  fcbr  vtrdwnTtlirk , 
.),eitte  Mvtbod«  in  Uiidnf  zn  bringen,  die  fich  I«ichc 
l)eriem«B  and  anwenden  liefte.    u;id  \^'odurch  diefe 
M^MiiMingo  mel»' Klarheit  und  Z  iverUHi^Ueit  erhiel- 
«yl«*.    Ew.  —  bcfitxen  alle  Fähigkeiten,  wao  hiaiiik 
.«db«  BÖtsliclic  Relbnn  sa  ticwirken,  oder  wenigiteiit 
„  vorsnbtrciten,  nnd  ich  wanfieb«,  dats  Ihr«  ItiDtcrn 
M  VerblWidflB  Ihnen  geftatt«n  ndgen,  cHcre  Idee  weiter 
,,zu  Yerfolgen."     Diefer  fchroeichelhaften  AiifTorde- 
«ung  hat  »an  dieCi  Bucksn  verdanken,  «reiche«  wahr- 

<oh&achTUi«ir 


A>if:ünitgmwg  einer  mtmen  fVthgffck'iekti. 
Bty  Franz  Ferftl,  Buch  -  und  iMuiikaiicohandTer 
iilOrJlts,  «rCBbeint,  and  bey  Paul  Gotth.  Küm- 
per, Budidillmller  in  Leipzig,  wie  auch  in  den  BM^ 
*  ftM ' Bnr^iandlungen  Deutfchlar^ds  ^  wird  FraniinMii^ 
||pn  angenuuiii  en  auf 

fTiltgt/ekichti 
■'  **r 

arihuUitkM  Erktmumiß 
■  •    ■  dtf 
tm*  ErSfte  des  OtmftktmgtfiUttkM, 

Vom 

F  r  4  n  %  Scknelitr^ 
HbuMtim  Fra/tjftr  m  dm  k.  k.  Luttum  *m  Qrii%* 
^      '      *  In  Vier  Theilen.  •  • 

'Der  Herr  Verl  Tfer,  welcher  an  der  Lehranfiaft  za 
Unz  durch  feine  uitVn. liehen  Vori.'ri^e  tlaj!  StodhiiD  der 
Weitgefchichte  focfärüerte  ,   and  ror  Kurzecn  die  Lehr- 
kipHcel  4erl(Bltmi  in  Gr«»  erki«lt,  oNrOuCckt  bicrinil  4en 
Freuten  ^er  liißnrifdMi  Liierahnr  cift  W«rk'  %u  fi^ 
fem,  welche«  Unierhalung  mit  rolehrm  g  vereint,  und 
Bof  eÜM  unit  An  zum  gräiidlic!>  n  S.ii<Ugn)  diefer  Wif- 
fenfchaA  fnfaretf  indem  der  Herr  Verfaffer  zwar  di*- 
ErfabrMifen  nnoamr  WeltfefiDhjcbircbreiijcr  ^^aniistt, 
aimr  vorzlf  iidi  ane  de»  Werken  der  Hiftiariker  jidtr 
tini.<lntn  "Nation  in  dem  Originalfpraclu»  fcbopfet  ,    1  nd 
at'u  «ier  Darfieilung  der  CTefc-hicine  unch  die  Befchrei- 
bang  der  Sitten,  Gebräuche,  iln  po  itifcheil  mmk  blRw 
fBVlMheh  Ziiftaade«  der  Völker  wer.  indet. 

D«r  MfincrkfanM  Ufnr  foll  diirt-b  dieb  Bnarbiii.  ' 
MBf  .dar  W«lMUddm  iber  die  TbMÜMdMBidar  4kr- . 


ßatZtis  «i%«kl|it  werden ,  er  foll  im  MineUher  einen 
gen«  •Odern  Golk  zur  Reifte  gedeihen  feben,  und  au« 
beiden  aurdia  G^MdiM  dir  'i'P^tVm 
lernen. 

I>CNi  StndhHn  diefor  drcy  Pp«di«n,  «relrhe  den 

ifflü  ßw<{  autniachcn,  tiiuft 

natl-wendig  eine  pi  1  ^f.  phifcbe  JrinJeiiun^  zur  i.e- 
fcM<.lrie  U  ethaupt  vi  ran. \ geben,  W«|Qh« dtT  «l^f  Aat4 

enthilt  ,  ooier  dem  Titel  :• 

der        '  '■   

fr      t  t  g  9  /  e  k  i  t  h  t  « 

''  titr 

griiadlicktn  Erkenn  tmift 
der 

^i€kjale  umd  Kräfte  de/  mtn/rliUcktn  Gefck 

Die  Auflage  dieJe«  Werkes  füll  feine«  Inhalte*  wi.r- 
digwerdt  ii;  du  Formal  itt  grots  Octav  ,  ein  gute«  wei. 
üte«  Paj>ier  wird  oie  I.efuiig  des  Druckes  niii  neuen 
deutlchrn  Lettern  angenehm  machen ,  und  jeder  band 
«rblk  «in  fcbtaet  Kupier,  die  imcrelEniierie  Scene  ei- 
ner Bandet  enthellend ;  ton  Khzimger  in  Wien  gezeich- 
net und  Ton  BLßhht  dafellift  ftocljen. 

Die  Zeit  der  Krfcheinuiig  de«  elften  Bandes  ifi  auf 
den  Af/ang  des  Ktpemkert  diejet  JAret  feftgefetzt ,  und 
«war  auf  die  Art,  d«£i  er  bi«  daUn  Icbpa  fn  «lleij'ibidl» 
lendhrngm  ta  bebe«  fryn  wivd.  D«r  Prinumerelinni- 
Ttm  einet  jeden  Bande«  ift  auf  Druek^afkr  3  lUMr. 
auf  Sekreihfmpier      .  .      a  i'.tUlr.  16  ijr. 

auf  ytlinpjj)ier  '     .        .        .      3  Ktlilr.  8  <<.-. 
Diefe  Pranumeiaiionazeit  dauert  kis  Emde  Maie  4U/ü 
Jtkrtt^  nach  wclefaem  Monat  die  Anllälien  sam  Umck*- 
jeniatjit  werden.  Noch  wird  S«>niril<t,  äaU  nach  Rndf 
der  Prinnneraiiomseit  der  Preis  erhöhet  wird. 

U.  Vennifchtä  Anseige^. 

*re  mtwri» 
m  Hkm  Htßrttk  Bükfigdt  in  fn§. 

Wenn  freche  Scbauilofigkeit  fleh  in  das  Gewand 
.der  Rechtlichkeh  kleiden  müchte,  dann  ift  Glimyf  (ebr 
an  unrechter  Steile.  Hr.  Fichftldt  erfrecht  6eh,  didl 
ma  ihun :  ich  muft  ebne  Glimpf  mit  ihm  reden. 

„  Das  geheime  ConfeiTru  W^-imar  Tcrjnb[»t  Loh  o<1er 
Ta^lel  iu  der  J..:,a;rtlien  L  Z."  — .  Da Te  BehauptMiij^  ift 
eben  lo  luitinr-i^,  aJ*  ;er.c,  dafs  die  lUUaotion  der  A.L.2|. 
zu  Harle  mich  tu  einem  ArgriflF  gegen  Hn.Fkrbftldt  veiw 
«nla£it  beben  fbllci  de  ich  doch  gar  nicht  der  ant'rci. 
fende  Tbeit  war.  ZufTetdi  geberdei  fich  Hr.  Fielt  Ttiidt, 
als  oh  Ich  gfgfv  dat  nßismt  lorgebrodben  viarc.  Ich  habe 
nichu  gegen  das  In  iitut,  nur  |^g»n  dciTan  Ke  acteur 

ilffprochen;  —  zwcy  ganz  verfchiedne  Dinge;  f o  virr» 
chiedeo,  deCi  daa  lafiitur  dur^  ^irnkbung  eisce  enge« 
febenen  Manet  und  TVeiFifebk'eit  der  Mitariicker-  frAb. 
lieh  «nporileir  kann,  ohne  daf-  der  Bedarteur  K»-fug» 
w«lr«(  jSfA  deshalb  ein  ^orop'iment  machen  zu  d  irfen, 
wofern  er  nicht  feine  fbilofnphie  bey  dem  F'  »  1  *  u  der  •' 
Fabel  gelernt  hjit.  Kapnjian  ein  1  fwat  g.e<<t:ihen  ohne 
d»Gi  defT' 1»  TorfVeber  V^ei^i  bat':  was  wt'l  denn  nen 
Hr.  iL  damit,  dub  er  iab  fieUt,>ij)k  Weile  iob  des  bifii- 

tut 
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tut  inMiscradit  ^rmf^er,  da  doch  nnrvftn  feinem  (Ignen 
Credit  die  Rtda  war  .-'  Arme»  Intcitat ,  du  mit  Ha.  £'s 
'€k«lit(blltoder  ^llt! 

AUb,  mh  Hn. md nnrinit  Na. S. Iwbe  ich  e* 
xfa  tbnn!   DieTtsf  Hr.  E.  »m  ift  fe  murerfciitiiit,  mit 
IT  11    ,1  II    I  n  V.  11  rli^i-n  Vorwürfen,  yon  Pfeilen  init  j^ilti- 
gcn  Sj>i:zen  xu  reden.    Freyhch  würe  el  enife«zhcb, 
wenn  ich  Bcrdmldigiingen  machte,  di«  iA  UmIk  l»eiivci> 
4«B  hAaMM,  iBwmi  Msh  «inen  V«rd«Mitt  «wrafM-iaollt*, 
«ler  mir  felbrt  febegt  hatte,  n  wtfchti»  midi  Kr.  S. 
siehe  hl' I  cchtigtc.    l)a  nun  Hr.  1".  irit  folchen  Anrlen- 
iungen  eiive  Art  von  Infamie  auf  ntuh  wirft,  lo  kann 
sah  wslll  nUht  weniger  thun ,  ah  ihn  offea  fragen :  ob 
•r  wriiBge,  dalii       d>«  Ur£a«i)i«a,  w*t«b«  V«rdaol|t 
Vy  unr  erregten,  ftffcmKdh  wtilidlMi*  m4'9«mkhkmt 
U>ip«rtey!icbkeit  die  I'»weife  vorlegen  foMe?    Hr.  R 
^dre  He  nur,  und  üe  Treben  zu  Oienften.    Bi«  dahin 
Ctbweige  ieb  aus  Achtung  für  die  ehrwürdig«  Kegie- 
'  'rang,  antar  welcher  das  inftitut  ai  d  ich  felbfr  fcchen. 
B«M  )adech  beliiint  fich  Hr.  t.  eines  Bellem,  und 
hih  mich  mar  Ittr  «inen  erbittert  en  A  u  t  or .    , ,  H^ir  dtri 
ptätktiftt  lelnf ,  da»  Mrifo  hiUt^  vergönnt ,  fo  «M 
fiektei  '-u  fchmikUm,  alt  ihm  ktlith:   '    Nun  freylicb,  wir 
•rinnern  unt  alle  noch  der  Grimal^en,  die  Hr.  EiohCtadt 
fiaulieh  fcbnitt ,  als  ihm  Hr.  Prof.  Lt»t  wit  der  Linken 
iaa  fiabaoiaG^Mt,  nwt  mm  dar  Kaaiiicadia  Zadtkradaa 
se^«.  BHt  griataalgaa  QafiehteravarftaeWfi^  Hr.  B. 
damall  gf  ft-Tivwind  hinter  Vcfi ,  ur>d  fcKric  Iipi  vi>r :  iIs 
«b  ich  (ut'bi  fdbft  meinen  Perioden  »neben  könnte!  — 
Kein  Zweifel,  dat  kann  Hr.  £.  gewifs :  ein  witziger  Ein.« 
leil  «Imt  |nnll»'iba  etwas  fitbr  ScUnea  fiafn,  derm  eben 
Mit  aaiir  hvf  dar  ErinMarong  en  Lnw  «aid  PlagMt  ein , 
da(ä  ja  falbfi  jener  wtr.igo  Kinfa)!  »crn  pei i  f-hii^icn  Au- 
tor nur  ein  P.aijiat  ift.  Gv^hön  etwa  alles,  woi  von  frtm- 
drr  Haad  m  Hm.  E's  Piitt  l>e^<t ,   non  ihm  a)s  f  igen- 
ihum  ?  —'t  Briefe  md  S-m  «(  Unterfnebnnyn  öbar  de9 
Hataa? 

AHes  dieli  aber  b«7  Seite ,  denn  mit  Hrn.  F.  niag 
ich  auch  auf  dem  Pa|)äer  nicht  ^^nge  zu  thun  haben,  llin 
iah  denn  wirklieb  ein  derb  gezücbiisier  Autor?  In  litr 
Tbat ,  e«  könnte  fcheinen ,  aia  ob  ich  mit  dem,  was  ich 
Hegen  den  Ked-icirur  getagt,  nur  den  RK»ni!amen 
füg  eniBieben  w<i)ha,  and  darum  nraf«      daSII  £o^9 

Amck'ti»  Wort  *m  Htrru  Htimrtck  I>f4#f» 
Da«rer  der  FkHoffku  aai  frofipr  «a  /ra», 

beyftigeo  ,  weil  diefcr  Hr.  Li*d«i  fich  dafür  eerantwov^ 
Ifebt  und  mir  deo  Vorvnrf . ffinacbt  bat,  noch  kein 
Wort  gcgan  fekie  fogenannta  F«acn£en  gefegt  z»  haben. 

Wohl  denn,  Heir  PMjffffor,  lafTen  Sie  mii  rt;}icn, 
warum  i^h  nicbts  dMegen  gefegt  habe.  Schritt  vor 
Ibhritt  MnW  '\A  IfaiHn  Mfaik  Icl»  4«Kf  liebt  %fiMa«« 
nk.<iaf.«ii  koMMMik 

Dan  Vorwurf  dar  Vn1ke&3MidMiliak  waä  SdbftM. 
ftlligkeit  ftbergehe  ich  ,  -wtil  tY\,T^i  Tiich'j  zur  S.< 

che  ibuf.  Die  inLch  kennen,  wiffen  das  Gegentbaif. 
Wenn  aber  Hr.  Lndta  von  mrine:i>  m»fkihfofkijckem  Gtift 
Aprichc:  f!»  mt*.  diefer  fi<^  doch  bi  fBfiiiar  Sebrift  «f- 
fanbarto,  and  kh  hegt«>rig  fej",  S^  bftarkanm» 
«ib  S4«KlMtm.'  W«lMilir.L.nM»dUbn«MMt? 


Darin,  iiU  irh  fpfigf  Ti.^Tie  i")  icTi  fucTie  5«  Jcr  Ge- 
fofaichte  AuUohluli  über  das  Häibfel  des  nenltiblichisa  . 
Dafejna,  doeb  aber  s)  behauptet,  die  Form  der  Mit- 
walt  als  R»fn)tfit  dar  Vorwalt  dar«alegen ,  mäfCe  ZanMik 
dar  Oafebicb*»  leyn.  -1  >leh  frage  ]e<«tt  «egfc  Uari»  ^ 
ein  Widerfpruc  lT  '  Die  Oefeliichte  Ibll  )a  nicht  gehen, 
was  fie  nicht  geben  kann,  phiSotophifcbe  i^eculatioix 
bat  diefe  aber  üch  taf  ikr*  tFeifi  über  da»  Hkthfet  da« 
taiankbÜchen  Dafeyijt  erklart,  d4aii  kaimaaftdie  G«- 
Tcbicht«  fragen,  wit  mit  jit  nril  dai^  Spaealatiaft  ihas-ain- 
fttmme,  welchen  AulT  Liafs  denn  ^  wt*b1  gebf  ?  A'jtw 
j\t  »btr  rnktrhampt  ttntn  ftbta^  tcttia  wicht  dit  horm  citf 
Ctzeawrt  alt  Rtfthtt  dtr  Kttgtmpnktit  erjciuimt  ?  II* 
didil  latxra  aifo  niqbt  MiiMi  Com  arftan?  lünaa  udr  jeaar 
ytn  der  Gafdiiabta  ar&taraq,  «bna  dtobt  arkanneAf 
Aber  Geduld!  Mein  unphilofophifcber  Ct-  r;  <  n- 
bart  lieh  Viellricbt  auf  «iner  andern  Seite.  e  cn  ua- 
▼  enteiblicb.' 1  Fe  ler  lian'  ichlwgaagen  l  Ich  ba!»e  gar 
nicht  gefaist,  mmr  Hrnrntmitit  fty »  ja,  iab  Iwba  £iMar  bar 
baupi  et,  dafs  dar  Gefiabun unkt  dar  MaManittt  ar&  das«  - 
•Btdaokt  w«rde.  wae«  ßth  ik  Form  dtr  Orgeman  tJf 
RtfiilHr  det  ftrgüw^ewktiä  Mgr.     Wie  werd:«  5  erb  dief« 

vci  in.  wiit  I.-TI  ?      IcU  denke,    bluf*   ri^ikiit,    d.r.    ,i:li   ,^H-.  • 

memer  Vorrede  di»  g)eich£o'gendea  Zeilen  hieher  ic  ze, 
welche  der  Hr.  Profeffor  wegzolalTen  für  gut  Kindt 
»DiafN  hat  nnt  dann  aicfcr  dit  Pkihfifkü  m$  HUfi  (itt> 
^fihidut  gelehrt,  foiidern  ditj^e  PhilofvfU*  «cttrdlr««« 
d^r  Geßhicktt  ktrvor gehrackt  u.  f  yr  "  Si  '-cn  S;  ■  ,  xaA 
ich  gedroht:'  Keine  Phdo^phie  an  die  Spi  ze  freii«M|» 
und  die  OePchichte  zu  ihrem  Gunften  drelien  iind  weOr 
den,  fanden  fialclädita  gaban,  wiafia  ifc,  and  dim» 
Crbeni»  wat  Hnmaidtlt,  lUr  Öeßkkhtt  %m  Fdg»^  fey. 
Gei'ade  hiedurch  unuitchei  Jl'  Ich  Tnich  ron  meinet 
Vorgängern,  welche  xiiebt  tutrfi  die  Gerchioiite  fragten, 
und  die  Pliilofophia  nach  ihr,  und  eben  deram  k«n« 
reine  PkUofephit  d*r  QtftMu*  ailiiaiMa.  \Jm  ^  ftik 
dl«  ift  ee  mir  cu  tbim;  wuen  liMte Ml  «an  Fraididartl^ 
get  einmifcben  follen?  Vnä  ift  tt  nun  mtv>t 
wenn  ein  Recenfent  beitini  »erwirrt  f  Oder  icbeuii  e» 
cIflii  Hm.  Luden  philDfophifch,  einen  Autor  dadurfsb 
zum  unphilofophirdiea  Kopf  au  ataaban,  daitaratof 
Stelle  nar  fMada  fo  writ  abJbbrfibr,  da  Badaa  AnQ*^ 
yrtian  köanta  ,  diefs  zu  bewvirm  ? 

Ich  geftche,  daf»  leb  fo  lange  diefer  iMeinurji  w*r, 
alt  mir  Hrn.  Lndenr,  Uh  hieber  vvjjlj^  onhet<»nmer,  Name 
durch  eine  Einkdang^fchFift  en  die  'gtltkrttn  Mim- 
täritr  dtr  V»mrßtit  zu  Jena  («Ifo  dodi  wohl  die  Pr». 
ß^^nm,)  M«r  dm  yertr»^  dir  Vnherfil  Gtfckhktt  ha- 
»an«  wbrda.  ich  diefe  }»el*fen,  weif»  ich  freylich 
In-ITr-r  .  Jaft  Herrn  Ludtmt  riiri.  Ji.phle  ni^bi  eben  die 
bändigfte  ift,  njod  wundre  mich  nwr,  wie  ein  Mani»^ 
dar  diefe  Sctvift  fchrieb,  einem  andern ,  obna  an  avti^ 
«baütVnbafebeidenbeit  tmd  SelbrtgefkmgkaltvorWcrfett 
banrne,  da  mmu  nicht  wen^r  v%  ml*  Panfopb  fey» 
Tijur?,  vni  fioh  auizadri(e{;(»n,  wie  Hr.  Lmdtm.  Ich  wi  ifs 
)etzt  aber  auch,  dait  ick  Hm.  Luitm  getadelt  habe,  ohMf 
•twsa  Ton  ihm  zu  wüTen ,  mad  finde  feinen  Unmvth  er>  ' . 
Mbrbar.  Vmhdta  mm  dar  Hbimal,  dafa  iofa  je  fo  philo. 
JtifdiMeba  Atifiehtan  MBa,  wi*  Hr.  LmIht.  UOran  wir 
afaiaaal,  iMiMfaBWaMfcaii«»w^tj«fal.  > 

„Der 
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«M  erreichen  ftreben:   t)  Di*  W«k«iMpia«  alt  Züge 

I  me»  fiiorsi  n  LLl  ens,  defTen  Befchreibuug  geliefert 
wird,  bezevchnen,  und  yVd«/  Einttlne  im  Grobea 
«■iOemcn,  in  Verbindung  mit  dem  früher  Gcvs  cCe. 
ata  nnd  da»  ^f^^  Folgendeu  danu&ellen  buchen; 
a)  fy>fl  diefe  DarRriJtong  fo  gedcuttt  werden ,  daf*  fie 
bU  Pt^vvei-  Tili  ^'iii  W.iliilieit  tiner  philofophilchen  An- . 
ficht  de»  t.inen,  Bligemein«n  Leben«  herfortrilt."  So 
meiettttt  toll  fie -werden?  Wa*  heiXst  ?  —  Doch  das 
Wort  by:  «vk.ftcbu  um  die  Sache?    Wenn  die  Weit- 

Jeüjbiditt«  ab  Eka  gro&et  I^ben  dargeftellt  iß:  vtoza 
edarf  c«  denn  eine«  Bewreife«  dafür  ?  Dai  mag  Hrn. 
Lmitnt  phil^fophilcber  Geift  wifien  [  Und  er  weiüi  es 
wirkriob!  „Jeder  Hiftorilier  nätnlith  —  wie  jeder  Ge- 
laivt«  niaia  ir ^nd  foiche  ('.)  Anficht  habeRi  di« 
An  wahr  ued  gewiss  ift  *,  er  mufs  al]e  Erfrheindap 
•M^a*  Lebens  anfehen  aT(  Eins,  Li/mmend  aoa  Eiocn« 
fikhrend  «u  Etnew,  Ohne  diefe  Anficht,  obap  iein  K«^ 
bendcs  im  WecbW ,  ein  Ewiges,  das  Geb  in  der  Zeit 
«S^nWt,  aninatkenntn,  kann  er  fchlechterdingt  keine 
Gafidikhie  rerfteben.  —  VVia  dar  HUtorA^er  die  Welt 
denken?  x%e1che  Anficht  «r  vom  Laban  halten  loll? 
d.h.  wekhe  Anliefet  die  wilhre  ilt?  da«  habe«  wir  niofc« 
zu  «nterfnchen  ;  »uch  Hegt  für  unfern  Zweck  wenig 
rieb  meine,  Alles)  daran;  aber  irgpiul  aine  (ful)  inuCi 
"  trliab««^  und  (arrigitt  auret!)  ditfe  foü  tr  durch  du 
Gtfchkhj  f  »Is  wahr  *M  btwäkrtm  fiukt». "  Wahrlich,  auf 
diafe  Weife  werden  wir  gar  ßcmdwrbare  WaUgeCehicbten 
arbeiten,  nur  [< }  vTtrrw  h  eina  geCdbicbtlicbe.  Wozu 
«bar  aaeb  ein©  gelchicht  icbe  ?  Hr.  LaiifM  weiFs  fich 
«wbadaa,  und  giebt  eine  üefchicbte  Tor  und  ohne  tie- 
fchicbte.    Es  ift  der  M^a  werth ,     erfahien ,  wie  er 

dief»  anDlngt :  i«m  ü»  ">«»  »j«^»  'j^*^  i*' 

dem  Uaufche.  —  V'n  Kwige  i.n  Zettleben  Ilftt  fich  nur 
«offaffen  als  das  Gefetx  de*  Zelileljen«,  oder  (was  Hm. 
Iai^  l«nx  daCfelbe  ift)  ah  Zweck  deffelben.  Iw  Zeil- 
leben  offenbart  ficb  das  Cebtz,.  denn  dieCes  ift  (nun 
nicht  mehr  da»  Ewige  im  Zetdeba» .  wie  auf  der  »on- 
»en  Seite,  ro:i<ie<n)  nicht«  anders  als  das  Zcitleben 
iribft.  Wi.  k  u  r  un  CS  erfatfen  unabhiiigig  Ton  dar  Zeit 
<a«ia«Bhir;  <-s  flai  Zeitleben  felbfl  ifll)  und  die  Befiui- 
cunsen  eintehen,  unter  welchen  es  fich  entwickeln 
kann.    „Di«  EttwiakaU'ng  aber  ift  (wiadar  etwa! 
Neues')  das  Zeilleben  felhfi   die  Badin«uagen  werden 
«liehts  ander«  feyn  können,  als  ZcitrerhÄltnifTe ;  diefe 
Ofleo»  man  Zeitenoohen  zu  nennen,  S  .ucli  v     den  svir, 
unabiiangig  Ton  der  Zeit,  C  )  die  Zeiiepochen  hcftiinmen 
kennen,  in  welchen  fich  das  Gefeiz  entwickeln,  der 
Zweck  erfüllt  vertlcn  n»ür*te,    Ift  nun  die  ganaa  Idca 
wahr:  fo  müHcn  ti>e  wirklichen  Zeiteimchen  mit  dia> 
fem,  unal.hingig  venj  Zfitlcben,   nVaimten  Orf. -ze 
fdas  d4Hdi  bar*  aorber  noch  6»%  Zeitleben  lelblt  war) 

^     _  aa  M  ^ 


31a 

far  wanig  ahitajw4w  finlida^  dai&dlap:  wia  ai^ 
Zeit  wOrde  idi  brandiaD!  Und  daimoeb  «ntcrß^  Itda 

dcrfelbe  Hr.  iMdtn,  der  folche  ErtiärHilichkerten  fchi  ieh, 
Ton  mir  in  einem  Toniehnijsn  ionu  zu  Iprechen?  \'ou 
unplttlofophifcbein  WiCre  zu, reden?  ^leiglich,,  dafs  fic^ 
hl,  JLudfM  ainft  ItfbäiBt «  dielt  gefiüiriab<n  »o  beben :  hu 
dabin  wird  ar  mir  ierlaaben  maffen,  in  ftinm  pbilolo- 
phifclien  fjfjlt  Urin  pt./.      Wtircuen  zu  fV'^-L»;. 

bisher  bat  iksh  Hr.  Ludi h  hty  der  Vorrede  aufgehaV 
•W£  .Umt  da»  Bucli  iß  er  febr  kurz.  Hier  ift  beyfqm- 
«MD,  irat.ar  dagagen  fagt.  1)  „E*  ift  feltCmi,  dals 
aittaOareUabtaanideai  Sundpimkt  der  HiimaniMt  iVO- 
bar  anfangt,  als  es  Alenfcheo  gab."  Alsobdei  S  liau- 
plats,  eufwalchein  der  JMenfcb  auftritt ,  nicht  in  ile- 
traditnif  gezogen  werden  müßtt !  s)  „  Die  erften  Men- 
leban,  bald  nach  der  Gerefis»  bakl  nach  dem  Zufiacd 
^trokerendargeftalh.'*  Mab*  ich  dam  Upt4ch% 
weil!)  nie  kt  glaubt; ;  fo  habe  ich  mit  Home^  Stkioter^ 
Kant  y  Herder,  SckiUtr  u.a.,  »ifo  in  guter  GcfeDfohal;, 
geirrt.  3)  „Uber  die  erfte  fJe\i>!kerung  einige  eir'.ene, 
und  kgkm  eigau^.  fiemetkoogen.  **■  Hrn.  Ludiiu  f'llictaa 
wlrafawaIieD,dieCi»BarcbipUtii(ung  zu  bttt'tiftn,  4)',,Uar 
Vf.  hat  Stellen  von  Herder^  Stilisir,  ElchJtorn  u.  a.  ab- 
gefchriuben."  Stellen  von  aud«rn  abzulchreiben,  ohne 
diefe  zu  eitiren,  liioTie  eben  la  viel,  als:  k'^rltfingi-m 
mktr  dtm  Horat,  iulttn^  und  llsdurfcldt  Kueu  abUfcn,  »UMf 
ditft  tu  fitta.    Hr.  Ludin  zeige,  dafs  iaib  nicht  |adcsnial 


Wollte  ich  abfr  alles  Widerfpraebaod«,  Varwar. 
«ane,  Uid>ef«»iwnte ,  Vialdeutiga  a«d  Vwwlrrta  m  dia> 


die  Verlaifer  genai 

-  Solu«  Bian  glauben,  dal»  dieis  alles  ift,  wj*  Hr.  La» 
dem  gegen  mich  vorgebracht  hat?  Alan  wird  fagen,  dafs 
ich  aban  daram  ganz  daraber  iMItta  Cobwalgen  foUm. 
Ancli  wfirde  ich  diafa  geihan  haben,  wtra  nicht  diaa 
dicf«  mit  f-j  kjl;ür,  höhnpnd-.lächehirler  Beleidigung, 
ja  fogair  ni<ji>i  uhr.e  Botheit  niedergefchrieben.  Von 
dem  Letztem  der  Beweis!  In  der  Vorrede  lobe  ich  Vol- 
twra'a  Oa£cbiahte.  Hr.  Ludtn  fagt :  „  es  würde  nidtt- 
geCetulieii  tt,  wenn  nicht  Herder  ein  empfeblandaa 
Wort  über  ihn  gefagt  hatte.  ^  Woher  weift  dieft  Hr. 
Ladt»?  Aus  meiner  Vorrede  felbft,  wo  ich  Herder« 
Stelle  angeapgaa  ba^  ^  Ul  cbi  Cblefaaa  Varbhr«» 
radliob? 

Und  titffi,      was  «nnfsta  idt  alfo  «on  dar'Eotft«» 

biing  einer  fulchen  Pfceiilion  glauben?  Nadi  meinem 
Vet  h^liniCs  zu,  nach  meiner  Kenntnifs  vun  Hrn.  Eich- 
fliidt  War  mein  Verdaciit  nicht  natürlich  ?  Dafs  Hm, 
ttuUt  böbara  Wdabait  lieb  auf  eina  folcba  Art  offen« 
baren  wolle,  kennte  mir  nidit  fbglirb  in  den  SHm  kora^ 
men,  denn  ich  wuCste  ton  Hm.  Luitn  nccli  gar  nioln-t, 
alfo  auch  das  nicht,  dafs  tcii  in  uieiacr  Vorrede  über 
feine  Weisheit  den  S'.ab  gehroehen  hatte;  äe  fehlen  mir 
fo  ttttwaifa,  Co  lieharUdil  Das  dankt  fie  mich  audi 
jetzt  noch ,  Ca  wia  ein«  aua  gewiffen  OrOndan  ttnr  nocb' 

befrfnulentl  ift:  di:f;  Hr  1  rcitm  ß(kmti»Miim  Hnb 
Ekbßiidt  m  reccujireu  er  hat. 
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56)  /.  und  C.  C.  Langsdtrf  Sammlung  prakiirrhcr 
Bemerkungen  und  einzelner  zerftreuter  Abbandlun- 
gen für  Frr  iT.Jr  t^v.r  S  i^iwrrkvkimde.  1.  Thcil.  .^1- 
tcnborg  (7i$5.  sr.  %.    Ldpr.  1  KthL  13  gr.  Verkaufs- 

Oeconeinie. 

^1)  Dar  Sldififohe  Landwirih  in  f.'iner  Land'virtT-fchaft 
waa  ar  )c:«t  %St  und  Ujn  könnte.  L-ipz^vt788  —  99. 

4  B^nde.  gr.  8-    Mp*^*  i  '4  V'  Vcrfcadl'cpr«» 

5  Rth'.  16  gr. 

58)  C.  .4.  H.  iJfl/f  Handbuch  der  pi  ^i  ircJitn  l  andwiuJi. 
'  Ücbait.  5  B^nde.  Leipzig  1797-^1801.  gr.g.  Ladca« 

Frei«  S  Rthl.  13  gr.   Varttauftprai«  J  l\thl. 

59)  F.  fV.  Gaftk:it  !•  xperiiiierual  -  OiTonoiBip.  nSr'irz 
t^ffj t)if,  4  Uantle.  gr.  S.  Ldjjr.  4  liüii.  16  gr.  Vcr- 
katiisprei^  3  Ktbl.  S  gr. 

4o)  if.  Mat^tn  Ceytriiga  nnd  Abhandlmgan  cor  Aof- 
i^Uma  dar  Land-  nnd  Han«  Wirtbrcbaft.  N«t>F.  lO 

'Fortfctznrüi-n  und  3       hanjicn.    FrankJnrt  1780  — 

1786.  14  rheile.  8-    Uipr.  1 1  iUhl.  13  gr.  Vcikauft- 

Vreu  4  l^ihLggr. 
61)  iiafbii  teonanufehac  BricfwacbraL  3  Liefcrvimiu  . 

FrankÄirt  1778—80.  8-    Upr.  l  UlMr.  ftgr.  Ver> 

kaufspreiii  14  *  <r. 
6a    C".  H.  A.  V  Zckmcn  Td'ftmdiner  Lehrl>eg<iif  der  ga- 

CiiDaKan  Lmdwirthfchalt.  Lrip^  1799  3  Hllld«.  gr.  8> 

Ldpr.  t  l'ithl.  16  gr.    VerkautVprei*  ao  Or, 
63)  L>a<  in  P.irls  vom  ahen.al igen  \^«b  rahmantfcltnfre 

»eranCtal'f  te  (^emeinmi'zige  H »  .V-dcli  «ter  L^'if'wir '■- 

IchaU  für  alle  Si^de.  Hfr'ü.  1796    2  Katirle.  gr.  8- 
•  ldpr.  3IVI1).   Varkanftprefe  1  I*  '     16  j<r. 
84}  Ä.'^Mtr  Finleirurg  z  r  Krr<rn.ii«  dar  eng'iichen 

L.i>  d\vt.  ihTrKdlt.  HanT  O»*r.  f  .Tliett  sweyrc  Aagece. 

>8r  >    3  Ka'<dpi>  1.  TV>e'il  l%cx).  3  Baad  IgOf.  gr;8». 

Lü^r.  8  Atih).   Varkaniq^rci*  4  iitlü. 


65}  G.  L.  A.  Kidun  fiemarlomgan  aber  Hann  Jlkätrt 
Einlcitong  «or  Kaantaifi  dar  «ngliCsba«  Laadwmb» 

fchaft.  Wien  igoo.  g.   Ldpr.  8  Gr.    Verkpr.  4  Gr. 
66}  Der  Suhlelilche  l.andwitlh.  Breslau  1771.  a  ßMnda 
gr.  8.    Ldpr.  1  Rihi.  4  gr.    Verkaufspreis  13  \ir. 

67)  AllgeiDaiue«  Handbuch  für  Oecooomen  und  Came- 
ra.iften.  Nana  Auflage.  Leipzig  1799^  2  Binde.  gr<8« 
Ldpr.  3  Kih).  16  gr.    Varkauftpreis  1  lUbL  lagr. 

68)  C.  /F.  Heuntrt  Über  den  RaupenfraCs  uii4  Wind« 
bri:ch  in  dt;n  Ki>nigl.  Pre F  rften  von  dea  jäbr 
1791  —  94.  Zweite  AuUage.  Leipzig  1798.  gr.  4.'  mit' 
iiluminirtan  Kiuftutn.  Ldpr.  4  Rdu.  V«t£aii^r«ia 
3  Ribi.  aogr* 

89}  If^hfnthtwrt  A]»1«itimg  ca  der  anf  Hadiaitiatilt  unA 

PltyGk  gegründeten  FurfifchJizung  und  Forfi  fliclipil- 
EintheÜnttg.  bi  silau  1794.  gr.  4.  mit  iltunvinirren  Ka- 
pferTi.    L'jpr.  4  Rthl.  8  gr.    Verkpr.  3  llthl.      gr.  . 

70)  i)M*rr  ForftwirtbGBbafu-Taballan^wariadaiSunMB- 
boIz  rem  geringftan  Ms  sam  ßlrfcnan  Stamme  baradu 
net  ift  I,  Theil.  .Manuhiilm  t-^d.  Uojil  Fiilio.  Ll^ 
denpreii  i  IVrlil.  12  gr.     V'et'kauUpr«is  16  Gr. 

7t)  f.  A.  l..  V.  Hui g'dprf  Verfoch  einer  To'lfiJndigen 
Gcrcbichie  «erfcJÜedener  Ho!zart«n.    Erfter  TbeiU 
Die  Uucbe.  Berlin  1783.  4-  mit  37  K'ipfinrtafUn. 
denpreis  5  Rthl.    Verkaofspreit  3  HthT. 

73)  /  B.  Ropftlt  praktifcher  Entwurf  eines  neu  za  er- 
richtenden Ui  bariums,  Saal  -  oder  Ligerbuchs.  Nürn- 
berg 1794.  mit  13  iliaminirten  Kupiertafaln.  Folie. 
Ldpr.  6  Adal.   Vcrkan&prav  a  Kkfcl,  IS  p. 

VIL  Qifikiektw, 

73)  ^linerra.  Fiti  Journal  liiltui  IfL-hen  und  politif  ]'.f\\ 
Iiiba  t».  Herai.»gej;elien  von  J.  H^'.  v.  ArcJu iikoh,  Ham- 
burg 1793 —  1803.  44  bände.  8-  genz  Gomplet  bl« 
auf  dei.  .Vlonat  Anguft  179a.  .Ldpr.  88  HtU. .  Vm^ 
Ittufiprei.-  50  RtbT. 

74)  Gutftrii  und  J.  Orty  alTgemelne  Wel'f  •«rrtlchfa. 
A.  d.  Englir  beit,  Troppau  und  Brunn  178S  —  88> 
59  Kimde.  8.    Verkaufipreis  9  Hibl. 

7$)  C.  CwntHi  Taciti  upara,  ütHdiii  üacietatb  Bipant». 

aaa.  Biponti  1789.  Tomi  IIL  |fr.  8-    Ldpr.  3  Athl. 

13  gr.    VerkauKprei*  1  Rthl.  13  gr. 
7iy  Ov»  Tifut  Lhimt  Ramifcli«  GeCchichte.  Ueberfetzt. 

»on  J.  F.  Ofltrug.  Frankfurt  1790 — 93.  <  Binde,  g. 

L(<pr.  5  Uibl.  13  gr.    Verkaabpreia  a  RibL,  g  gr.  - 
77)  fy.  tLiAtrtJont  Gefoh  chta  tfar  Raglarung  Kvfar 

Karl  V.    A.  d.  Fng  iCchen  Ton  Mitulßtdt.  2\reyta 

Ai'fl'ge,   di)rchgefrhcn  roo  Rtmtr,  Brannichweig 

1:  7^,  79-  3  INtad«.  gr.g.  Ldpf'.4lUU.'  Vtekanfi« 

Fr«»S  3  iilhl.  -  ' 

f%)  R.  fyat/ont  Crfehichte  der  Regicrnng  Pbil'pp«  H..« 
K6ni)(;s  von  Spanien.  A.  d.  I' iigl.  Lübeck  I77R.  3 
Bände,  gr.  Jt.    Ladenpr.  2  RlW.  13  gr.  Verkauftprei« 

1  l\[hl.  6  yr. 

79  ,  J.  ,  titi  cktniutms  Gefchiebte  d«?r  Reg'^nmg  Kaifer 
Jrrr;><<»  I.    UipMg-1786,  y9.   SBündr.  -r.g.  Lad«n> 

Prri  4R1LL  ISgr.    Vai  kaufaprei*  J  Hth). 
80)  /f.  C.  Frjfit  Hattdfmrb  dar  Gefdiicbte  UeF-  Fftfc. 

und  O  rJan'»?.  B'gi  1-91  —  94.  5  B^indcben.  f).  La- 
danprai«  4  RihL     ^.    VetMoiaprcia  a  Mih   13  gr. 

8>>  Inin»* 
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ti)  üalvo^MlSM*  I  lldfimi«  fttUftA  «e  pol'uiqae 
rUniTcrc  par  le  Paron  tff  PujT<^rAörf.  fi  Toaiei.  Am- 
fierdun  1743  — 4S-  ä<    U^t.  ^iithl.  Verkauhpreis 
3  l\thl.  i3  gr. 

g3)  Hiftoire  <f«  Sucd«  pir  )c  Baron  ii  fujftuiarf,  N<ni« 
'  veii«  EiKnnr.  Amtterdaai  1*4,^.  3X00.«.«.  ^.  Laden« 

Preif  3  T  il^il   .'•^  g''     Vei  UjuTj.  reu  i  l'.dil.  s  p'- 
J^)  C¥.  Iranktnjttins  F,r  lautjeruci^en  üi*<;r  tlis  Frej  lim. 
'  90S  Pmffitnd»rf  EinleitMng  zu  der  Hiftarie.  3  Tn4>i  e. 

Hamburg  1744.  Ldpr.  1  lltbl.  4  gr.  Verkpr.  \2  Gr. 
14)  Cajus  SuctMiw  TMnqoilli» ,  AbcrftitM  von  /.  F. 

iVagHtr.  Leng»  1 771.  gr-V>  Üjpr,  20Gr.  Vurkaofik 

Pn  is  8  (ir. 

§5}  Diod  rf  v»n  Sialieu  ]'i  ^l'  theli  dtr  GefuM  -b  p  Aus 
dCiB  Grieclt.  von  i-.  .4.  Sfr  ;,;.  l  unl  Jurt  fj^2 ,  gj. 
3  Jlind«.  8.    Ldpr.  2  UibJ.  16  ^r.    Verkpr.  i  liüih 

g6}  Jufliuf  We'ii^eCi.Ii;clu«.   A.  d.  LaUiinifchon  ubeifctzt 

-  »on  y.  P.  (}ß(rtJi.  Frankfurt  1781.  3  Bind».  La- 
denp»-«!!»  I  l\'.h\.  -i- ^r.    Ver'.aufsprets  14  (.r. 

87)  Dio  Ciißius  Uöiiiiluh«  f.'.<tfchicbre.  A.d. Oneclitfclien 
von  /.  A.  IVa^^nn .  i.  LiAud.  Frankfurt  l^Bj.  |;  La* 
denpreit  1  l'itbl.    V«rkAii|'ipr«u  8  Or. 

88)  Samm'rng  der  ii*«e(rtn  Schrift«!},  wvlchv  <{it  J«(id<> 
ten  in  P<)t;L:;^al  heireß'eo.  Fr«nkAirt  |-6o  — 43»  4 
Biiulf.  4.    l-<i[»r.  5  Ilihl.    VerkaiiKxprejt  2  RiM. 

$9)  M.  J.  Sckmtsü  Getcbivhic  d«r  Deutrclieti.  Aeltcre 

-  0*rcb>cbtc  Autgab«,  Wicnt78>  — fl;.  SBAnd« 
gr.e.  Ne«er«Gefehiahu».  3Giiidr.  Ebrnddfetbri  1 7Sf 
—  8-    gr.  8.    L^lpr.  II  llihl.    Verli^uf,- j>i  e;s  7  Ilihl. 

90)  P.  CiiaaneBe  Uutgftltche  Getchichie  du*  Kunit^rrii  ht 
Neapel,  bis  auh  gegenwärtige  Zeitrn  l^tgetuizr.  Ulm 
«758  — 7P>  4  Biocle.  gr.4,  ifipr,  9  lUh),  Vwkanfi- 
Prcif  4  Kthl. 

^1)  Der  Soivtci^er  auf  dirm  Riiitberg.  St  Gallen  179*^. 
97,  a  Bjiifle-  8-  l.djir.  2  JUhl.  3  gr.  Verkaufspreu 
I  Krh!.  K  fit. 

/.  G.  Mtufet  liierariCcbe  Annalen  der  Gefchicbu« 
kund«  fftr  da«  Jabr  1786.    Bayreuth  n,  I.tipzig  ITfl^ 

6  Siücke.  gr.  8.  Ldpr.  i  Ribl.  13  gr.  Verkpr.  16 Gr. 
93)  H,  Zfchock«  biriorifche  Denk^vurdigkeitoii  der  HeU 
^  vetifchen  Staatsiitn'.\  ul/.  mg.    Winteriluir  1K03.  1304. 

3  Bande,  gr.g.  Ltljir.  3  Uilil.  VerUpr.  i  hihl,  16  gr. 
^)  Die  eheina-ia;e  und  ^i-gpn^«r;iri>ge  Sdiweiz  in  R^du 
•  /»cht  ihrer  po:itifdi«ii  und  miliiaiiichen  I  .ige  gegen 

das  übrige  Kuropa.  Zflreb  und  Bern  1  i,'04-    2  Biüiile. 

gr.  8.    VcrkauJj-j  cli  ao  (ir. 

95)  f.  i'lvirnMit  hiftorilche  und  poliiiftl}«  Schilderung 
der  V>^liirte ,  welche  di«  RcTOlutioa  and  der  Krieg 
de«  Fr»nzd&£cb«n  Volke  sngaMgen  hol.civ  Am  dem 
Frau«,  »on  /.  F.  VtUhuftn,  Hinburg  i^ao*  s'Tlidi*. 

..  f.    V«rkauf>j]reis  16  Gr. 

Gioj^iaphic  und  StatißA, 

96)  Dei  )üngf  1 11  Aitadiarlu  ]'teife  durch  Grwehenland 
■  HB  4t«tt  Jjbrhtindert  ror  der  gewi>bnliobcil.2eilr«cll- 
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Berlfn  1789  — 93.  7  Rsn(?e  p-.S-  auf  Schreibpapier. 
Ldpr.  lallihl.  12    1      \  erkaufspreis  8  Htfal. 

97)  t.  S.  Patltt  Brmer klingen  auf  einer  Keife  in  di« 
faJtioh^n  SiatiKekerfi'lieniea  ilt«  lluflirGhcit  Heid« 
in  den  Jahren  I793  und  ^94;  Leipzig  1:99.  1  So  1.  2 
Bünde,  gr.  4.  ihü  fielen  illuminirten  Knprern  und 
Vipnetien.    L 'pr.  40  I^ih).    Veriia.if»preis  28  litb'. 

98)  Vojage  t-n  h  jiide  fait  par  ordre  de  S.  M.  L^anoife, 
tradiiit  du  1  >.ii  ais  par  Gmitkier  de  Ltvttfrortait.  i  Padt 
1903.  5  Vol<.  S.  avce  m  Atla«.  4.  Upr.  14  lUhL  4gr. 
Verkaiiffpreis  9  llthf. 

99)  Ki'u^.  riaiir  ifch-topograpliirch-jTeograpbirrhes  Wör- 
tert.uch  tier  rammtliuhen  Preuftifchen  Staaten.  Hall« 
1796— «803.  13  Binde.  (i>a.  Ldpr.  Hlltfal.  V«tw 
keMf>prei<  9  Ktbl.  ^ 

too)  F.  G.  Umh*rH  Prdhcrehreibnrg  der-knrfhrftliek 
und  bei-7s«glic?i  ?  icMiffhcn  I  n:  <•>-.  2  e  AuH.  Leipzig 
1790.  sKiv'Jc.  ^,r  .  M.  Liipr.  3  JULI.  16  gr.  Verkauf», 
l'i  MS  1  IV   1.  30  <',r. 

lOl)  J.G.Mtu/tls  Lehrbuch  der  Sutiftik.  St«  An$pali*. 
Leipz,t794.  gr.8.  Ldpr.  i  lUhK  16  gr.  Verkpr.  l60r. 

tos)  Deffen  Literatur  der  SiaiiCiik.  Leipz.  gr. 8- 

ir  Machtrag  1793.  3r  Nachtrag  1797.  gr.8-  Laden- 
Pk^  3  BdSd.  l«-gr.  VerkaufrprÄ  I  RAI,  la  gr. 

IX.  Vermifcktt  IVtrht, 

103)  RtrtU€kr  BiUerfauch  liir  Kinder.  4  Bind«  «nd  dt« 
«Kien  4  Hefte  dea  $ten  Bande«  oder     —84  dea  geiu 

zen  VVl-i  Iv?.  W<v  tur  17Q2—  1805.  -1.4.  mit  illuni. 
nirteu  Kupftün.    Ldpr.  56  llthl.    Verkpr.  38  Uthl. 

104)  L.  Pk  Funkt  auiführlicber  Text  zu  Bertucbs  Bil- 
derbuch Air  K.ind«r.  8  Binde  und  di«  erCien  4  HeA« 
dea  9ten  Band«».  'Weioakr  1798  —  i80$.  g.  Laden- 
preis 17  lUlil.    VerUaufjprcif  10  Iltb'. 

105)  J.  A.  DonHciorf  JSitur  und  K  irft,  ein  Lehr  und 
Lofebimb.  Leipz  j;  1790  und  i'Qf.  S  B.lnde.  8-  L«» 
denprei«  2  llth).  16  gr.    Verkaulsprei«  t  Uthl.  8  gr.  - 

106}  fK  G.  Bicken  M^gasin  der  neuem  FV«ns4AGohea 
Literatur.  3  Bünde.  Leipzig  17R0.  81.  g..  Lad«liptm< 
3  RthT.    Verkaufipreis  i  Uthl.  8  gr. 

107)  DelTfn  CJinrii-  iHul  LiiiiJfohafijgehände. 
I.  Lipfprang.  Leipzig  179H.  Foüo.  mit  g  Kiipleriafeln. 
L.lpr.  5  Kihl.  15  gr.    Vei  kaufspreis  3  Utblr. 

108)  C.öa«»i  ibeatrA^iTcbe  Werke.  A.  d.  I'aUänihchen. 
5  Bände.  Bern  1777  —  79  8-  Ldpr.  5  Rthl.  20  gr. 
Vl-1  k.uil'spreis  2  Kthl.  ■ 

109)  J.  A.  Lbirhard  Haadbucli  der  Aefibetik.  3  Blinde. 
Halle  1803.  1904.  g.  Lad«opr«ia  3 Rkld.  VcrkaNÜi. 
Fr«»  i  UihL  16  gr. 

Nachricht. 

Aiuwai  Uf^t;  l  ieiinclc  der  Literatur  können  lith  ra.i 
Pöftfreyen  Hnefen  nach  hciyzig  an  Hii.  Bucbhindlcr 
A.  B*r$k  wenden,  und  .lUdann  auch  di«  Zahlung  dorthin 
machen ;  die  Verfendung  d«r  JBOdMr  hat  «bar  d«!  Mt*- 
filif^  itfiiafiitm  ta  CaMrf. 
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LITSRARISCHB    A  N  Z  S  I  O  B  H. 


I.  Ankündigung«;!!  neuer  Bücher. 

Im  Verlage  der  Aleyerichcn  Buckliandlung  in 
^     |.en)go  iuKl  w  Oücrmeir«  lüo;  Uxtig  g«- 
w«nlen : 

Jbdfr,  F.  G.,  B^mcrkuni^en  über  ErrUrhiingt  •  Anftal- 
ten  und  biiudicb«  Erziehung»  &  4  9  gO«> 

ßitnaaitr,  Dr.  /.  CAr. .  pbannaeeWiCblM  BiKIiotfask  fttr 
Aante HiadApqilMktSt  tfiaikBiiadu  4t«|  Stück,  8- 

ä  6  gGr. 

Ermtßiy  Dr.  /.  H.  M ,  enojrolopaditcbes  Handbutii  einer 
■QgciaMMll  Oerchicbte  der  Philotcrpliif  und  ibrar  Ur 
ttralvr.  VMt  Bejti-Sgen  zum  weiten!  Oebnoch  der 

HifsmannifcVien  Anl<fliung  7.iir  K>-!iiii;iir£  Jer  ar.scrle- 
fcnea  Literatur  in  aLien  Theüen  der  Fhilol^ophie,  ^ 

.     .  a  Kthlr. 

0«^»  P,N»f.»  MeteaotpboCeoti  libri  XV.  Dei  Ovi- 
.  4tas  15  BQebar  ier  Veninmdlaiiig«!!,  nrit  ADmerluni- 
-  gen  zum  Nutzen  der  Jugend  herausgegeben  von  A. 

Chr.  Meinuke^  iXter  IhciJ,  f.         i  1  iUhlr.  4g(Jr. 
Farlim^nit,  M  C.  ^  wefi]rfijüil«htr  Volks«C«lender  auf 
da«  iahr  I807.    .  ä  9  fjOr, 

Qucdcttßld^  J.  CÄr. ,  vollfiandige  Sjrntax  der  Ji  ,.naöü- 
fi-lM-n  Sprncbe;  oder  An weifung  zu  einem  echt  fran- 
z olifchen  Siilc,  durch  eine  Menge  zweckmäfii^er  und 
inh.iHjteiclier  l!e y  fjjiciu  aus  iltern  und  neuem  hnnzö- 
fifclien  Schrirtfieilern  erJäuurt,  gr.  S-  a  aRthl.4gGr. 

Schreil>pap.     a  3  lUhl. 
tytlfratk^  Fr.  fV.^  Verfnok  «ine*  Lebrbuob«!  der  allge- 
meinen Kaieehedk  und  IMdiatik,  «If  Vorbercitnog 
auF  die  religlüs  morarifche.    Zbih  Oftbrauch  Tür  aka 


demifche  Vodefungen,  g. 


a  13  gOr. 


«•Ich«  Buchet  in  jeder  lojide»  BucUwiidtaug  sn  b*- 

iuid. 


Sehulanßalttu  und  Schültru 

 j  wir  bekannt,  daf«  bey  un«  folgende  Sobulfcbrif' 

^  nett  fertig  geworden  und  in  «lleo  Bncbhandlnagea 
-«a  haben  find:  1)  Die  Utttinifchtu  Dtdimtimtm  «mi  C'eitr 

jVgMioncJi  in  \%»rbinduiig  einiger  Würier  zun«  Ati'  vpn- 
dig  lernen,  nealt  eiaigen  Hauptregeia  fiir  <lie  piiitu  An- 
fitnger  in  der  Ist. Sprache,  von  G.  L.  Beuftcr.  Treis  ^Gr. 
eder  lg  Kr.  Der  V«r£üXer  ^bt  dercb  di«fe  Schrift 
— iBedlifiuGi  iftdeo  fdMfrnCkaMdw^ 


ebnlielfeo,  und  sa  veilihiden?,  da&  nwa  de«  UmneK 

Schillern  nicht  g'eich  ein  Ue';  !Wch  mit  weltläuftigfn 
Hegeln  in  ilie  lliinde  zu  ^eben  brauche.  Die  beygcfüg' 
icn  V<ic,>be]n  find  r.u  täglichen  Aufgaben  bcftivirot.  a) 
Die  RtdttktiU  dir  demtjckt*  Sprsckr,  zur  be^aenen  L|e> 
berücht  in  den  untern  ClafCen  der  Solnfea  nn  gefcrm- 
ehen.  Preis  a  Gr.  oder  9  Kr.  Dief«  Tdielle  iit  nach 
Art  der  bekannten  Moriizfchen  Ober  die  eng1ifeheSpni> 

che,  Jjn.^e.fiirtiget.     3)  }'crß'.r;/}:-n   :ji  r  }ifr  vcrfiHndl- 

5 tu  Vtl>UHg  i»  der  dtutfchtn  KecktßkrttbekuRß ,  pon  Dr- 
.  T.  L.  Dens.  Zmytt  ftkr  verhfferte  Außagt.  Frei» 
la  Gts.  oder  54  Kr.  Man.  beksaiat  Uer  lii^  flilttdben, 
^)die,  enf  Pappe  au^eklebt,  den  lodern  ttber  fedeii 
Fall  in  der  deutfc  i  f  n  riecht/ehreibekunft  votgi  ltf^c 
werden  Ic^aoen.  L>»li  dieXe  Vorfchriften  Bey^ail  und 
Ahsang  erhielten,  giebt  die  neue  Auflege  zu  erkennen. 
Deubwb  find  euch  noch  erfchienen:  4)  P'*rfikrifitm 
umiAb/gtAt»  tM  aUtrltt)  fikri/iUckem  Aufßtaem,  vf  Dr. 
/.  T.  L  Dnnt.  Der  Vorfchriften  aber  die  Rechifcbret« 
bekunfi  /.wtyur  Tkiil.  Preis  9  Gr.  oder  40  Kr.  Diefer 
Tbeil  enthält  112  blättclien,  welche  ebenfalU  in  den 
Schulsafi  alten  zur  üebuag  vorgelegt  werden  kutuien. 
5)  Kurzer  Abriß  det  geißigtn  Metrf,  k^m ,  fQr  Schullehrer 
■t»d  Erzieher.  Prei«  laGr.  oder  54  Kr.  Nicht  blof» 
Schitllebrem  und  Erzieherr,  fondem  auch  allen  jungen 
Studierenden,  welche  r.'.i,.-t  J.ch  felbft  denken  u;id  Llir« 
eigenen  Geifiesl^rafte  kennen  lernen  wollen,  ilt  dief« 
Werkcbcn  zu  empfehlen.  6)  Myeliologiß'^f  Z"'  i.'i.ü««- 
gm  au*  der  Alum  criecbifchen  GeCobientc.  Ein  latei- 
nifcb  deutCeheA  tefenueh  für  junge  Lente.  Preis  8  Gr. 
oder  36  Kr*  Der  T  .  !  erklärt  diefs  Schulbuch  hin* 
ItogUcb.  Gelifuder  O&dicke  in  BerJin. 


Dj«  Fi»«kt-  Orkeneeifr 

idrr  vrffß'i'ndigcr  Unterricht  in  dtr  CnUar ,  fV^rtun^ 
urt.-i.  L'fitge  riii  jitiigfn  PJLimai ,  Bäume  tmd  SxriiH- 
(lier,  feUkt  ein  beßMrtigtl  Mattriai  li'/trn  ;  nelfi 
dtm  ytt  fthreu^  ßtUhef  wie  Fb^ks  tM  kmuiztHy  ee 
vertdliH  uad  im  MMiffaauren  zu  ptrtrtMdnn ,  vom 
Dr.  y.  F.  JtriiremhacL  Berlin  1807  su  beben 
hey  den  Gebrüdern  GS  dicke  iii|d  in  eilen  ande. 
T  CD  Bill  }iliaiii:Iii.[i.'cii  I  Rthl.  Sgr.od.3F!.  24  "..r". 
Der  Verfaffer  diefes  neuen  nütsUoben  Buches  lit 
dem  fikonoouliDhea  PnbBkam  ügbon  darah  Hhnliche 

(3)  S  Werke 
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Werke  rahmlich  belunm».  und  et  ift  vrohl  nicht  zu 
sweifeln,  d«b  encb  dieb  gat  ■«fgeaoimiieB' werden 

wird.  I>ie  ttbnlioben  von  ihin  herausgegebenen  B&cfaeri 
welche  ebenfalli  in  allen  BuchhancMungeu  zu  haben  find, 
Und  folgende  : 

Uie  Fleircb-OekoBomie.  a  Theite.    a  ßthJr.  13  gr. 

oder  4  n.  30  kr. 
Die  Ohtt  -  OekunoiDie.,<3  Tlieile.  3  Rdilr.  19  gr.  oder 

6  Fi,  18  kr.  ^ 
Die  OeJ-Uekonwnif^'  1  Bditr.  is  gr*  isder  aF1.49ltr. 


M$fckrtihmmg 

.   '     .  itr 

.    ■•     •  '  Durch 

«Im«  fiamdfilu^licktm  BrUf  mu  CtajfMtiftfd 

(Mit  M■4r^  te  Kuj>/er  gtß^clumrm  eed  jlmnivimii  ftrfpt- 
tmifilu»  F.i»fi(kt  tn  d*Ji  Cana:  der  Dardanelien  gcgnn  d»t 
tittr  MM  Marmora  und  Conßanttnoystl  und  tiHir  Karte  dei 
C«W«//  zwifchtM  Eurofa  und  Ajun ,  von  dim  Eingange  btt) 
dtm  Dtiritmätu  hit  zu  Jtimm  Amsgtmgt  in  tLu  Jthwarzg 
ätitr»  »tlfi  ür  4urtjia^Uut  Ki^  Ht  CtafUmtmufü.) 

LeipxigV  1807*  .  t 
h*j  Heinrich  Or4ff.  Preii  «Gr. 
,  Wem  die  14f  gebenbeinn  der  Weh  iiicl.t  ^;!i-icligül- 
ti(  Jihd|  wird  üeh  gcine  mit  einer  Sache  bekannter  cm 
machen  fudienf  die  ner  erft  karzlieb  das  Erfuunen 
der  Welt  erregte.  Eb«f»  fo  interelfant  als  wahr  wird 
hier  das  SchlcUral ,  weichet  Confiaminopel  bedrohte, 
erzliili  ,  nnd  tlurch  düS  hinzDgefüj^ie  Kupfer  wini  fo- 
wohl  der  Liebhaber  alt  auch  der  Wilibej^ierige  zufrie- 
dn  gefteUi  werden* 

'  .  •         II.  Vermifchte  Anzeigen. 

Einigt   Btmerkun  gen 
Bber  die  Nr.  373  und  374  unter'ui  21  und  32  Norember 
1806  der  A.  L.  Z.  befindliche  Kecenüon  der  ' 
Bttfträgt  tu  timtr  aUgemeiueti  Einleitung  im  der  Smditm 
dir  Min  rulogie. 

Filr'i  Frfte  danke  ich  dem  R.  aufrichiig  wegen  verv 
Ibbiedencr  gemachter  Erinnerungen,  und  werde  ioh 
Ibicbe  in  der  FnUe  bey  FertCetsung  d«t  Cmmmtmtart  *m» 
Minmilrtielu  und  bey  dem  neu  antztiarbeitenden  Gread- 
riff<.  drr  Mineral  gie  ben  iizen  ;  nnch  tler  ToHkominene 
Bi-ylail  dek  R.  luier  die  iu  den  Biijtriigen  ennvickelten 
Uauptfiize  gewähren  aiir  dner  Seits  die  farsefie  Beloh- 
nung für  die  darauf  verwendete  iMühe,  und  anderer 
Seite  die  befte  Emanterung,  «lenne  Krilte  nodb  weiter 
zu  veifadten.  It/.  virrhen  kann  ich  wegen  einiger  vom 
R.  gemachten  ht  iiuu  ■  n  ^gen  nicht  ganz  lei'iend  mich 
Tc  tiah^n,  da  bey  To  eben  fe1i>ft  wieder  irmngen  von 
Seiten  det  R.  zum  Grtinde  liegen. 

Diclit  \ti  der  Pdl  8.  307  der  RecenGon,  wo  0* 
heifst :  „  Bty  den  Erden  teigt  Jick  der  V.  geneigt^  drn/tT' 
letf  Arten  d-rfeib.n  antunthmen :    1)  ketifike  ,  a)  gemeint 
3;  metallifirtnde.  etc."     S.  33  fler  HctfnA\^:-  w<--l  1  ufs 
.getagt:  „Gt/tfiu  ä^tr  a»c4,  KUfftk't  (Jtkrtutrdt  und 


die  Ytttrtrii  zeigten  fidi  im  ToKkommen  reinen  Zi^- 
fiande  oxydirfaer,  md  Hwrce  dtci  aar  triUgjt  Ätff»  eta, 
fo  kfttte  dat  weiter  keine  andere  Folgen :  eis  difs  wir 
die  C'aCTe  der  Erden  in  drey  UnlerahLheiUingen  zerfal. 
len  mufften;  nainüch  i")  in  kalifche  ud<:r  kulifirend* ,  2) 
in  mttttUijirende ,  3)  in  gemeine  Erden  etc.  eic. "  Hier 
(prech  icli  aifu  blol«  Btdtngungsweife,  und  wol'te  keinat- 
wagt  noch  wutetü^rtttde  Erden  befonders  aufgertellt  wif- 
fen;  wie  ich  dicfs  auch  in  dem  fpäter  erfchienenen  . 
CaiMMitaur  zum  Mintralreiikt  nicht  gethan ,  wohl  aber 
daicibrt  in  der  Vorrede  betoerkt  habe  :  dafs  VtttrtnU 
und  Zirktmtrit  den  inetallartigcn  Grnndrioffcn  nihor 
treten  ai«  die  abrigen  Erden,  und  dai*  daher  GmUtiniti  ' 
Zirkm  mä  Hyatimk  in  der  Reihenfolge  der  Ordnungen 
ihrer  ClalTe  ,  auch  der  Claffe  der  uietaJlartigen  iMineral- 
körper  zundchrt  gefiellt  zu  werden  verdienten.  F«^rner 
habe  ich  fowühl  iu  detn  bereits  erfehiei;enem  Texte  zu 
den  Biraukifcluu  Xt/vüe  dr/  Mimerakticks ,  als  auch  in 
dem  iften  Hefte  det  Cgwire/erf  smi  »rykttgneflifchtu 

Sljßeme  aus  triftigni  Cii  in  dpTi,  die  ei  Jarligi-n  Foflilien 
in  kalifirtirie  und  nn/itkalifirende  oder  gtmcint  zerfiUt; 
letztere  bilden  eine  CialTe  für  fich;  hingegen  bilden - 
die  Fufülicn  mit  kalifirenden  odef  aIke)ii(Dh>erdanigcik 
Hanptgrandiagen  in  VerUndang  ndt  den  P/olBn*a  au« 
letcbtauAflslich'eren  alfo  talzartigen  alkaliürenden  Haupt» 
grundlagm  zufaminen  wieder  eine  eigene  ClafTe.  Der 
■Wiiiilch  de,s  R  ui  alfo  in  dicfcr  Hii^ficht  fogar  noch  1rOr  \ 
Erfciieinung  der  Recenlion  in  Frlüliung  gegangen. 
R.  irrt,  oder  hat  fich  verrchrieben ,  wenn  er  S.  307 
zweytBal  fagt:  ydie  KMtJelhfi  kS't  der  V.txcfür  Kok- 
lenfttff'  auf  der  mtdrtgftenStuft  der  Oxi/dation** ;  desplei- 
clicn  woner  mrpn  :   ,,Hai  Rtjulmt  li.roa  1/?,  d^f<  di^fe 
Kor-per  (die  Sceinkoiileii  nii)»lich)  aut  Kihltnßvff'  auf 
der  niedrigßem  Stuft  der  Oxydatitn  btßtktn ;  etc.     S.  57 
der  Betfträgt  bäiiu.  et  aatdriickiich :  ihr  Kuhlenftoff  b^ 
findet  noh  t»f  dem  mitdtrtn  Stufen  der  Oxydation ,  zwe^ 
mit  mehr  oder  weniger  SaueiftofT  verbunden,  aber  nio 
frey  davon,  und  nie  bis  znm  (^rade  Her  Säuerung.  — 
Auch  in  Betreff  der  Stelle  S.  307  „  die  durch  Säuren  h- 
wrktt  Ojtudttitm  dit  KiMtiffttfft  der  rftnneaktrftr  0to^**  ■ 
kOnote  giaaben  teffen:  idi  wellte  1ie!ne  endere'Oxydi* 

rungsweife  dos  KolilL-nftofFv  der  Thier-  und '  Pflinzfn- 
Körper  zu  Kohle  gelten  lafl'en  ,   als  jene  unmittelbar 
dureh  Säure  bewirkte;   diefs  ift  .ii>»-r  ki-itieswegt  der 
Fall;  S.  64  der  Btytrigt  heifit  e«  ausdrtickiich :  „wenn* 
lieh  die  Natur  bey  ihren  Operationen  im  Oroften  miA 
nicht  iimncr  derfelbeir  (der  Siuren  nJm'ich)  bedient" 
hat,  fo  ift  eü  dorh  gewifx  fe*ir  oft  der  Fall  fjewefen  etc.";  - 
und  gleich  darauf  wird  gelägt:  „alier  die  N'juir  kann 
auch  der  Schwelelfiure  zum  Theil  entbehren  eic."  man 
▼erreiche  I.  c.  dat  Uebri^e  diefer  Stelle.  —  S.  JOS  fegt  \ 
R.  in  der  Parenihefe  „  {S.  6^.  Z.  6.  der  Beyrr.  muft  mtm 
geringerem  ßatt  hbhrrmt  lefrn')"  dief  ift  nicht  der  Fa'll 
S  6h  lit  />.  t/f  r.T^f  hfiL.t     :  „Ein  kokliger  oder  auch  ti»  ■ 
koidenßtffkattiger  Kurier  iß  Km  ß>  lftek$  vtrhrtnuliektr ^ 
tmtvo  der  i)  je  mtkr  »  •<•*  tVaß  rßitff  mit  dem  KoUenflvJf 
wbmmdtm  ifi^  u>ie  bei,  den  BritmitkMtn;**  (Hterhey  bo> 
merke  ich  gei<«-n\virVit{,  d  16  di^r* ToweM  vom  Hotze  de  ' 
vo.ii  lJ<>uiant  ffi  d'  i^ilt,  d  I  -ewif^  noclt  fchwieriger  zu 

euizdadea  feyn  wArdc  >  wenn  üeia  KuliJeuftoff  wie 
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neaere  B«ob«alibiiinn  ti  lUiclift  wahrrchainlidi  ge« 
macht  haben  — *  nieSe  mit  WafTerf^ofF  verbumlen  wäre ; 

CS  gilt  iiliPi  ; -irli  von  den  Steinkohlen  felbft  ,  wenn  il« 
ren  KoblenJiottoxyd  entweder  nuch  iuit  WaJIeirsoff, 
oder  mit  Erdpech  oderL  rdö!  verhjnden  ift;  weil  Erd- 

Eiok  and  E*«k<il  batvifhilicfa  vi«l  VftMvtbo!f  ewihaltei). 
i'er  Im  erften  Satce  ift  iffo  dt«  Rccf«  von  hydrogenirw 
fKin  Kohlenfioffü  und  inehr  oder  wenigLM  hy J> ogenirten 
KohleNL'iofFoxyilen,  und  ihren  relativeii  (Traden  derlLnt- 
zQndlichkeit  und  Verbrennlichkeit.)  „oder  3)  t«  je  kö- 
ktrm  Gr»d»  tUrKMenßoff  txtfiirt       wie  ktif  am  gt-, 
mUum  HnMtiltn.**'  lütt  gUubt  X.  mOfl«  ei  hvif^sn: 
in  jf  niedertm  oder  gtringtrtm  Grtde ;   diefs  ift  al)cr 
»icht  der  Fall !  denn  hier  nt  wieder  von  eiiieai  anderen 
ZiiCtande  de«  KAhlenfioA»  die  Rede,  nämlich  von  blor« 
■Mhr  oder  wentgw  osjrdiiten  Koblenltolfoxjrdeii  blofi 
Ar- lieh  JMtraclitM,  dm«  Beynnbtning  von  Hydron«», 
•der  auch  Erdül  und  Erdpech.    Hydrogtnirttr  Kihicn- 
ßi>ff  ifi  Ie5'"fi;er  eritTÜndhir  und  fchijeJler  verUrenntiiih 
alt  rtiner  A' ?      > /?  ,''      w  lür  man  drn  L>emaia  Iii  iier 
iliielt.  Hud>  ögitiitte  KokUnJhffoxtfdt  ünA  leicht  eitizand- 
l»ir,  UTitf  wähl kheiaüuii  durchaus  ieiphter  enlzündSar 
lilui  (chnelier  rcrtoeiialiob  «it  f^lbCt  di*  vaükammenß,* 
"KMtnfitffoxydt.  '  A1t«r  die  «rii««ffloflMr»nr,  »itht  kydr». 
gtrtirttit  KoklcHflo^oxyfit  tii>t  r;  !i  ;',  i  v'i^ri  z  1  tv  ,  :..ijnH.  n, 
und  Terlirenncn  lanplsmer  als  dif  voliknmmmtrtH  ei<trjlät 
nicht  kifdrofeHirttit  Kohfenflofuxifde,  wenn  Uhri^cns  un- 
ter  all«!!  dieCen  UmfiOnden  di«  Verbindang,«!!  Ii-ey  von 
nielitwbminHdi«»  minerarfciiaii  Maffeli  find.  U.iher 
heiftt  es  ferner  „  fj  und  je  rciwer  der  Kohltnßnff  von 
frtmdtrttpn  niikt  hrcnnbarsu  Kerptt»  ip.    H'p»  nn\i:  ich 
vi rfitichr  f.  dift  erinnern ,  dafs  ich  futi  K'ür-ptm  u  Uer 
Mineralkörpfm  hatte  fügen  folten:  denn  da^  Oxyytn  ift 
,«uch  nicht  brennbar,  gehört  Bl^t  P&r  ßej»  auch  HmBi 
den  JUinenilkArpern ,  fo»  d  tn  /.u  den  Atit  (>rph.jri 
M«n.  —    S.  311  hat  J?.  wahiTi  hem'.ich  blof»  dtlihall), 
weil  er  fich  k  -/it  a  sflM  i  I  i-p  wollte,  den  Sitin  in--in<r 
Bef'ioiinii'g  von  IJ  ujitkt  tfji^U.«  \e'  'eh  t,  imleni  «-r  l»gt; 
„f/  upthuß'He  nc^nt  dt'r  y.  diijtnigtn  ^   wdtk*  fick  im 
dtr  Nainr  fi»irm,  mmd  dmrtk  dtren  ki-'Jilirkt  ZtriktHKUfi 
rim  HmfrktTnhrt^tli  trhahtu  teird  **    S.  140  der  biy. 
trSge  f'.^t  a  ,r  :  „\V.>-  Hjmi      t.r  f.  c  tidarcn  Kryhai- 
verficht ,  will  ith  tieuftki  ußaHt,  Hdupr  .rßalffn  nen- 
nen. (A'iinlich  .fo  viel  als  li*uj^iihö»per,  aie  iui<  !i  andera 
gefialtete  Kryftallkcrn« ,  beruodftr*  al*er  eine  leicht  «b 
Sttr(mdernde'f1enptk«fii|f#rta1t  m  ihre»  bmern  »erltfll. 
len.)    Uiiffi  fhujarkrtfßjUitt  v^rf  ehe  ich  alTti ,  (in  Be- 
».irhiuig  auf  die  Haupt iieriigefult )  alle  diejeni.^eu  Kry- 
ft  ilV,  welche  mit  Veränderung  fjn'mtlicher,  oder  .nich 
nur  einiger  Winkel ,  timt  Mdtr*  G^a/ir  hibtm^  «U  ihm 
HaopikmtkryTtalle,  in  welch« 'G«  fich  dor«h  Trcnnnn. 
gen,  isleichlniTfcnd  mit  ui Ti  rrirg'iclien  Tliei^int;  ri(  hi nn- 
Cnn,  am  leicht  eften  und  yuHkouiuHftifu  n  zei  legen  iaf. 
f."'  "~  ^-  3 '4' äußert  R.  „Üb  e«  liey  diefer  genauen 
Kiniheilung  |MMbw«ndig  ilt,  noch  i4/Mrarf<9  «nsuneh» 
■»n ,  wo  nnan  bey  einer  anRallrrtdeti  Äkinderung  t *r- 
«HiiheM^kfituite ,  daf  die  VeriiinduM^  marcher  Bef  and- 
iMle  weht  in  einer  wihi  en  chemifcben  Mifchung,  fan- 
Jei  1  nur  in  eii  pit.  iti  j>;en  G;-in-nf;e  beftehen ,  wc'chei 
ficb  d«n  Sinnen  ni«ki  vcrKjuh}  wie  s.  &,  b«j  dem  bittt> 


minftfen  MergelTchiefier,  Uergdkalk  Mc^ 
dabin  geftellt  leyn  lafTen.**  Ich  hafte  faierbey  einen 

Gelichrspunkt  »or  Augen,  welclien  R.  nicht  KiiiLng- 
lick  iiairt  hat;  S.  3U  Acr  Beiträgt  heiUt 
ift  noch  zu  bemerken,  dafsder  Orykioguofi  aucli  Fol» 
che  Alüaeralkdrper  «u  be(tivini«iv  bat;  die>rahr£chein< 
lieh  heine  ininge  und  cheinifdbe  Verbitidnni^  von  B«- 
ffandtlii'ilen ,  fundern  blufs  innige  —  d.i  o  if  1  1  ordent- 
lich feine,  mit  dem  Auge  aui  keine  VVt-iie  erkennt  dtc» 
Gemenge  Gnd;  der  Mineralog  kann  diefs  hloCi, verom* 
then,  d^r  Ch«m>k«r  wird  cg  vielleicht  entfefaeiden  ;  de* 
Oryktognoft  muft  ftbüz  von  fofehen  Mln«ralii<Sipem 
nehmen,  fie  charakieiifiren  ni  d  urdnen,  um  in  der 
Geognofie  darauf  v«t  weifen  zu  kunnen ;  aber  defthalb 
•ift  et  nicht  nüihig,  dafs  man  Gattungen  daraus  macht. 
Vielleicht  würde  man  Itflche  Fofiüien  am  btften  al»,  Af» 
^  ttTMrttm  der  «iiniehl«  verwendten  Gattung  hey  und  uiv 
terordnen. "  Für  die  (•ehre  von  den  '  m 'i'iri;>,irii  n  wUre 
es  von  bedeutender  Wiciuigkeir  ,  folche  lUiut- ralieu , 
(die  höehft  wahrfchcinlich  .m-,  inc'gen,  niit  dem 

Aage  nicht  mehr  zu  untei icli«iüea<ien  Geuiengihei  eii, 
—  a  fo  als  iichibar  nicht  eeuiengte  oder  niineraloj^ifch 
cfufanK«      IVlineraiitn  fi  r?he  iien,  aber  de  wegettdoch 
•o<7h  keine  innige  Oemirrhe  lind  ,)  auch  frh.>n  alt  Aß' 
ttrartcn   in  der  (Jrykto^noGe   7u     .nterrcheiflcii.  Ich 
habe  diefet  liedurbnfj  liey  verltkücdcnen  Gelegenhei- 
ten recht  le  :r  gclüiilt;  und  «a  k>nn  nlclit  fehlen«  «»■ 
dere  «ufu>eikf«ii>e  JAineralngwo  nrcrdcit'  et  «doh,  nur 
mehr  oder  weniger,  ofl  gefith?r  haben,  )e  genaiier  und 
fc'i  itfLi   iic  iiijn.  Iif  Gr  irgi^:er:eii  e  btcikichtei  hahtn, 
ovicj  Jiijc]»  ,>t:üi<a'  iufii  werden.    Will  man  hicrbey  di« 
Gatiunyen  in  der  üryk  ognofie  nicht  auf>erordent1ioh 
und  ohne  j>iotb  rt^rm^bren^  fo  muDs  man  £eh  wohl  «nt> 
rchlicfven :  folche  innige  Gem^inge  als  Afterarien  «nso> 
Inhren.  —    Weiter  innen  fm  le  icJi  nieii  e  gegebenen 
Anht'bsen  durch  Z>  f.iuiuiei'tzi«iiuiig  undeutlich  darge- 
r-ellt.     hy  hfciCst  S.  314  in  der  Kecenfion  „3)  (jedet 
ftie:a  I  heira«  htei")  in  dtr  ytrkinduvg  mltJVngtrßaW^  «ad 
vtitd  rtun  H  offttpoftind  Smtrßeß  als  Hydw^  «dtr  mt 
ff  aßt'ß'ff  u.id  Säure,  al/  hu.iri.g,nirfts  Oxt/i ;  uitd  «e4- 
li<k  \i  tn  Verbtudun^  mit  ^tkoh  r.m,  gtphoifkorttm  »der  . 
«r/r'i  r,  intm  kk'fß'  ri!,.f]gaj  ^  ab  Gdjjrt."      Ai;ein  S.  24O 
der  ßetftrtigi  h.  if»i  e»  vielmehr  „3)  oder  die  metalJi»  ^ 
fchen  Stoffe  tird  mit  WafTerftofF  verbunden;  und  zwar 
a)  uiit  VVaOrifiulF  und  SjuerfioJf  zii)|lciok,  fie  bilden 
hydrogeoirte  Mctalloxydr ,  oder  oxyditte  Hydrate;  etc. 
oder      fie  find  als  bydr  gei  jrte  ■  .  i  'axyde  noch  mit 
andern  Säuren  verbunden  ,  fie  t>ilden  hyilrogenirie  und 
zugleich  gefiuerie  .MetaiNixyde  etc.    Uder  4)  Die  rne« 
tallifchen  Stoff«  %d  biwüs  mit  Watfctlioff  allmn  (fo'che 
Verbindungen,  hat  man  neoerlidt  Hydrart  genannt) 
oder  njt  gekohltem,    gepho  phortem ,  prfohwcfeliem 
WafTerfiofF  \erbnnden;  als  fo'che  Verbindungen  fchei- 
nen  die  Metallf^ufFe  keine  fefte  Mit  eralkürper,  fondern 
Gasarten  zu  bilden}  etc. ^*  —  Endlich  «rinnert  Ü  kmIi 
S.  315  und  316,  defi  ich  nicht  wohl  deren  gedian  bttn, 
in  zwey  verlc'.iedenen  Or<5tiuiig(>n,  der  Riefel-  und  der 
Ti)on  •Ordnung  ,  fiir  zwry  imtPi  geordnete  Reiben  o<1er 
Unterordnimgen  gleitknami^e  Uektr/ekrifte»  zo  wilWen» 
aimlicb  die  Ueberfniirifn  tkamimi  KttftiftßUtm ;  womit 
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leh  fö«1«l  GigCB  «mute,  ah  betricktJidi  viel  alaantrdg- 
kaltigt  Kitfilfoßlün.  Diefs  gefclial»  aber  mit  allem  Vor- 
Call,  denn  ich  wollte  eben  tladurch  audeuten,  daf«  diel» 
■  Sieinarten  der  Tkorurdnuwg,  lo  wie  auch  der  iTite 
llu&l  4er  StcfaMlrtcn  der  Talkordntng  ^  erfrere  al»  «/-laa- 
eritÜhtp^  lawiero  eli  biircrerdeluüngc  Siejclfoptiitn  von 

■  recViuwri^en  in'i  Kierc-Ipefcbled«  oder  in  die  Kicfelord- 
Kung  geliorci»i  v.js  U.  vhen  anch  Celbft  beLaujpiet.  Bey 
jenem  Entwurf  wuliie  ich  micli  jbe»  aiu.h  einfuveilen 
MgnBgaili  dittet  angezeigt,  und  übet h.iupt  dai.  Lcl^n- 

'  dwtlwsriflluMt  s«  beben«  ww  etgcmlicli  noch'in's  Kie- 
felgefchlecbi  zu  übertragen  fey,  ohne  jetu»  Kcilien  wirfc 
lieh  feluft  dahin  zn  verfetzen  ;  defslialb  Mberfchmb  ieb 
auch  noch  nach  Werner  r/i(3);  ;  Miutralkörftr  und 
jalkerdtgt  MintrMerycr,  weil  Thun  eine  innige  Veibin- 
daog  «o«  KieCelerde  i  nd  Alaunerde,  Talk  alnsr  eine  io^ 
ni(.'fl  \'crl)indung  au»  Kieteierd«  und  fiiucrcrd«  ifi.  So- 
\jald  ich  jene  Steinarten  mit  wrwaltender  KufieteH* 
i03  Kicfelgerchircht  wiik'ich  iiliBrirapcn  li3ite,  halte 
ich  auch  nicht  mehr  Thum  -  uad  TalkfoßUnt ,  lonjwu 
ftatt-deffen  ^MOlvrdigt  xxnd  MlterercUg*  FoIUlien  fagen 

'  mOtTen  i  weil  denn  i^t  m^ir  Thon  und  Telk«  fordern 
Alaun-  m»d  BittercitU  el*  l«t«tere  Ordnungen  eherek. 
terißrend  angenommen  werden  müCfen,  DaTs  ich  alcr 
in  der  That  blofs  die  angegebene  Abücni  Iwite,  iat  e 
JL  au5  der  Stelle  S.  442  der  ßeyträgt  erlehen  kör  nen , 
Jivo  ei  heibt;  ^Viaa  wergleiche  in  der  necbfolsendeo 
Anordnung  der  Cdiüier  aSbt  gemengten  Mineranutepeir 
'  die  verfchiedencn  Reihen  der  Ordnungen,  die  aum 
Theil  gUicknmif,  (alfo  adficktlkk  glrieh*Mmig^  über- 
fchrieben  find.  Die  alte  Einiheilung  in  Kiefel-  Thon- 
«nd  Telk-Oefeblecbt  oder  Ordnung  ih  beybehulte», 
die  UeberMirffien  der  einzelnen  Reihen  deuten  aber 
Tclion  an  ,  dafs  »iianclie  RoiLcn  der  einen  ürdn  ,  t. 
P.  di  r  Thon-  «nd  Talk  -  UrJiuin-j,  üch  fchon  eujjt-i  au 
die  Kiefelordnung  arfrl.  icf.eu  eu  . '  Ith  ha  le  aHo  al- 
iewt>'«aF  toeinenOrundf filzen  gau  aU  die  Fufltlien  in  Un- 
:tcrordNimf«a  oder  IloheB  gehörig  zuDunmcngertellt ; 
es  h^lcb  nidits  TThtig,  ali  noch  dirCe  Keiben  mcinea 
Grundfalzt' n  nocb  zuraminenztifalTe«.  leb  wothe  jjedech 
nicht  auf  einmal  der  alten  (  ii  der  £'ii>£f  ^>inzüc]i 

«Itwider. handeln ;  fonclcrn  m  1  eilt  daraui  vorbereiten. 
Jt.  und  viele  andere  wüi  ^ Mäiiner  hal  en  fcitdein, 
erficrer  in  der  RecenfiDn,  letztere  theiJs  fchrUUich 
tbeüi  m  indlich,  miöh  dazu  aufgefordert ;  iiurmehr  weift 
ieb,  daf»  tTjan  es  grufitemhc-ils  unj.fch»;  m  (1  nun  füll 
■ocb  der  %wtutt  titfi  da  CmnuKtm  zum  Muu-rJi  euke 
diefen  Wunft*  erfüllen  :  dentv  der  trße  lUft  endigt  ge- 
rade da ,  wo  die eus  der  «bouligen  Thon*  und  Teikord» 
nnng  in  die  luefelordnung  Oberxotregenden  Fortilien- 
reihen,  al«  1  e^.rdcre  Unterordnungen  Iicli  nnf*  JiUefsen 
irüflen.  Diefs  diene  a'f->  zugleich  mihnt  f^nktteH  Le- 
fern  zuin  \V>r'>etic'H  d^s  kiniftigcn  Hfl. es. 

Wem  ührigent  dci»     gleich  eniangs  die  gewihlte 
form  von  ErlSuteranp»»  und  Zufätsen  su  einem  fobon 

'  f,ir  11,  Ii  l).-ftchend.-iii  l.:  <.h>-  (j-mV\c\  der  Bifß  hifT'irn 
ttttltisui$^)  tticbt.gons  bequem  Icheiiu;  fo  muü  idi  da- 
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gegen  erinnern ,  datc  jßcl«  Fem  «ek  BWOf^bchM  bff4»> 

den  gewählt  wurde:  i)  um  rlei;  7  h!i  rie  hen  Befitzem 
des  Bätfclüßkem  Weike«,  diefe»  noch  iur  fo  lang  wieder 
brauchbar  zu  marlien  und  zu  erhalten,  bis  et  Zeit  fern 
'%vürde,  mii  einem  ututm  Grundrifft,  weicher  die  Stella 
jener  BlnIcitHng  und  die&r  fieytrüge  erfenra  wird« 
iiervorzutreten;  und  2)  weil  dieler  »tUf  Grundriß  nicht 
eher  betvortreten  Tollie,  bis  die  in  den  lUifti  ngeH  auf- 
f^efrelhen  ürundfi'ze  i:nd  I  rrahninj;  fj:ze  eine  mehr»' 
lache  öA'entliche  Prüfung  ausgchaiten  haben  würden* 
I£s  gefchah  allb  einer  Seit«  ztitn  \'ortheil  der  Wiffen« 
£obeft,  und  anderer  Seits  zum  V'oriheil  der  fiefitzer 
dar  Bäi/ck{fchtm  Einleitung.  Weimer,  den  3.  Febr.  1807« 


Uehtr  tiat  /«gemannt«  fkihfafhijtkt  Btmcrkiuif 
in  dem  liit.  Blatt  der  Je».  L.  TL  No.  36. 

De  n  Urheber  derCelben,  einem  f  (  LiiT.  n  Thyk.^ 
\h  i  s  üi  tgefanen,  dafs  in  der  Recenüon  ties  erlten  Ban- 
Ait.  der  StuditHt  benkUtgegebcD  von  Crcuter  und  Damk, 
(AUg.  Z.  No,  309.  T.  J.)  behen|jtet  wini»  enCbbevan 
leffe  Coh  nur,  was  OegenTtend  iTl;  Er  fiSgt  Itincu:  „El 
ifi  eine  nun  ftlion  oft  wiederholte  Benict  kiu  g ,  clifs  es 
riciade  lür  die  Aulthauung  Keinen  Gegenltand,  alt  nmm 
Gfgenßand,  gebe;  dafs  alter  Gegenftand  »It ftkhtr  blo- 
fses  frediict  der  ReBesion,  oder  leerer  B«riff  fej. " 
Diefe  Worte  tollen  wohl  da«  Pbilorvpldfclie  der  Bemer» 
kuru{  ;les  Hrn.  Th^ih.  ausmachen;  oder  fteckt  v'ellcichr 
die  Phiiofoidiie  derfelben  in  der  Folgerung,  d^U  iivin 
der  angelülirten  Kehauptiing  unkundig  gewefe»  feyn 
mfiffe,  weil  man  he  nicht  aufs  Wort  eis  wahr  annimmt  7 
Diefs  ift  wohrfobeinlich  t  da  ifr.  Tilp4.  durch  die  bJofee 
nncbinaiige  Wiederiiolung  de«  oft  Wiederholten  dem 
Kec.  die  mangelnde  Kunde  und  EinGcbt  beyzubriugea 
meint.  —  Ift  wohl  nit  l'.t  uiigei  cclit ,  aus.  d<  in  gan- 
zen Tone  dl«jfer  philofophllcliL-n  liemerkung  zu  fehlte« 
fsen,  daf«  Hr.  Thyli.  einer  aus  der  gro&en  Zahl  derer 
iCt,  die  dem  BaobftAben  des  SyfierDcs  uaterihan  find. 
Vielleicht  ift  er  zugleich  klug  genug,  zu  merken,  wie- 
viel dem  Syfteme  an  dem  Worte  Anfcunuur.g  gelegen 
£cy.  I£inem  Sa'rhen  zu  zeigen,  daf«  Ü4;fa  die  Aiifchau* 
ung  nicht  zu  etwas  machen  Ufst,  wae  fia  aidM  ift| 
Würde  eergcblicha  Bemübiuw  feyp. 

0$r  Rtcenftat, 


Die  Kriegsnnruhen  ünd  Urfache,  dafs  der  7te  Band 
von  Dittritk't  LtxikM  der  OSrtmtreu  «ad  ßotavik  zu  der 
t.eipziger  OTier-lUefre  1807  nidit  liat  ericheinen  kön- 
nen; wir  nehmen  daher  noch  i  RtJiIr.  6gr7oder4FI. 
PränuuteralioM  auf  deitfelben  an ,  und  wer  ßch  an  uns 
felbft  wendet,  erhält  auch  noch  jeden  der  t  ii-.  i  tü  6 
Binde  für  diefen  Preis.  Der  Ladenpreis  von  jedem 
iß  I  HiUr.  oder  5  Fl.  34  kr. 

(Mruitr  Gi^d.cke,  Budihtadli» 
in  Berlin. 


,  '  Digitizedby  Google 


ss^         I  N  T  £  iL  L  I  G  £  N  Z  B  JU  .  A  T  T  w 

ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 

Nu  HL  42. 

So^knab^nAs    dem    to*^  «M « jr  tS^IU 


I.  I  T£a  AR  t  S  C  H  E  .  N  A  C  H  R  I  C  H  T  E 


I.  Akademton  und  gelelihe  MeUfdui^ 

..  Ar  mtthticati/ch  -  yhtjßhtlifckeii  d^r  frjr--ß/cim 

,  Pkyfikalijcktr    T  k  t  tL 
(Von  CuTser.) 

Die  Mineralogie  wurde  mit  einem  lebr  interefTcaten 
FeetiuB  1>er«ieb«rt.  Hr.^«iifK((l«4ezitdeckte  die  GW* 
geowart  der  flttiua  in  den  berühntea  Silbergruben  in 

Gl;  ^i1<  anal  in  FTti eirudura.  Bisher  Iialte  man  dieCi 
irelVllche  Metall  nur  in  den  Minan  Ton  Peru  gefunden« 
wo  es  tiüt  einer  IVlergr  v^iTc4)icdei>er  Sul>fiai>zen  ver' 
Itunden  iTt.  lo  <^cn  P.t-rg»  tiken  fon  Gmdalamal  ili  ** 
mit  Silber,  Iviipier,  Spi«f>g!aS|  HRlII«  'AiTenlk,  Rief 

".ud  «nftcht  zuii  rlien  rnft  Jeii 


zehnten  i  litjl  der"  itl  jfl«:  aus.  Eben  ciieXcr  Clicinikei: 
machte  fahr  wicliti^o  Veilucbe  mit  dem  IlaOiniran  des 
£ilieiif.  BekamitÜoh  produeiit  Fmtkrtiob,,  ib«niie« 
aocb  «m  «dlea  IUei«n  if^,  trefTiirb««  Kirett  hl  Henge, 

dai  aber  nacH  den  Ber;;,-  .  rl  t!.i  und  SehjKclzbBtten ,  in 
v/elcheD  es  gewannen  und  iioaiUtif«!  wird,  fcbr  »er- 
fciiicden  ifi.  Hr.  V.  unieifuchte  daher  mit  feiner  be- 
kaonien  Oeiuuigkett  duiüz«  «Ue  Zufchlage,  das  OuCi- 
ctfen,  die  Sch1aS(an  wra  aitdeni  AbfaJl.  Er  (and  tn  on- 
let-m  Sunipfeircn  ron  Bourgopr»*  und  Franciie  •  Cointö 
avvf>er  r-irei.t  xvd,  Kicfelerde ,  Alau;ierde,  Kalle,  oKy- 
dirlen  Eraurilipiii,  Pimsphoi  f:»;!»? ,  IVL-vgiipfia,  undChio- 
niuiDijure.  i.inTiieil  dirfer  ^uitUatazta  iileibt  iiaOti£t- 
eifen,  befinders  im  weifsen,  zurficli,  und  man  findet 
fclblt  im  beften  rafTir.irten  EjfenThcilohpn  davon«  obgleicli 
Jie  gröfcte  MeAge  in  die  Soblaeken  und  ia  die  Materien 
fibericht,  die  lieh  in  den  Cicfen  fuliHmij  fn  Den  Re- 
^Xtca  Tom  Ciiromiuni,  Phosphor  und  Fraunftetn  fchreibt 
Hr.  V.  die  fchlimme  Eigenlchaft  gewifTer  Arien  von  Ew 
j(tn»V}«rie  die  Wam-ond  Kaltbrticii^lieit ;  «»d  alle 
Bemlilian^en  der  Hilttenminner  mOfCen  daiiin  ge.hen , 
ihr  Meiall  ^  n  1  fun  rchldÜriien  S.ibrtan/.en  zu  l>e- 
freien.  Aul^er  d-efen  nützlichen  bemerl^ungen  macht 
Hr.  V.  neeb  die  fehr  intereffame,  dab  diefe  Zufatn- 
iwifttiMiig  fowofaliUt  ficsM     <ür  iadea  OeÜBn  Co^ 


IliMinen  Theile  riel  AeJinUrlilcir  mit  der  ZufamHBenCct- 
xunii  der  am  der  At*uofj)h  n  e  gcfillenen  Steine  hat.  In 
den  letzton  ii:>det  fich  atd'seraein  nur  tiocU  Niakel.  Da 
4tef«  SeltCtaasap ,  4ie  iich  fubliminn«  niebt  »il«  iai 
Öfen  Ueiben  •  rniil  ^  einige  lksh  xribiielieiiincli  'bsfier 
«heben,  f.  fiaJft  es  Hr.  K  nicht  »nmöghch,  dat  IIa 
Etwj«  zur  Bikiiing  diefer  ijtoine  b;ytragen;  nur  ift  et 
fdiwer  einzefeben,  wie  diefe  fubtimirten  Metalle  iicls 
in  fe  grafse  Maffm  veminigui  kAuicn.  «Ii  cewiffe  A«> 
ivlidieii  find.  Aw  «iocni  «««bmOeliditopaiiltte  vfw 
den  die  Fifen  tcm  den  beiden  Bergwerkj ■  fn^i'rirur-f , 
den  Hn.  Ditcetitt  und  Hajfemfrtz  behandelt,  fci  ilt  hier 
roni  Eiftmff.ith  die  Kede,  deffen  fchr  Terinderliobe  Zu- 
Cunmenfeuung  i«n  ietsten  Berichte  «rwibot  wunlc. 
Diel«  Uineral  ift  mehr '«deriiieidgtr fUniMlSber,  WtA 
gvebt  mehr  oder  weniger  gutei  ufen.  Hr.  Dttcotilt 
,  findet  die  Schwierigkeit  des  Sobatelxen«  einiger  Arten 
derfelben  in  der  I^lagned,  die  eingemengt  ift  ;  alle  un- 
fchmelzbarcn  fpsthigen  Eil^nfteine«  die  er  analyiiite, 
en'liiclten  folene  Krde,  und  wenn  er  dergleichen 
SU  leielic  fofanialsbefer  blnzuthat«  ia  verK>r  diefe  da- 
durch die  &^e1kbark«k.  Daraua  erUXrt  er  die  Wit- 
l^uiig  der  Ausfet/.uiig  an  die  Luft  mi»!  mi  die  Feutlitn^ 
keic ,  iiin  dat  Schu>elzcn  dieCer  Minera'ien  zu  et  leich- 
tern ;  dnrch  die  Verwitterung  de«  Kiefci  bildet  lieh 
ScbwefelAnre ,  \ve!che  di«  M^gncfia  eofidCat.  Inderin 
wfiebert  Utfftvfyatt,  unfebmäiAiarMl  Effenfpath  {;cfe- 
Ke«  zuhaben,  Aet  lieiae  Magneßa  enihiel^  Diw  zi 
Folge  zeiitört  dai  Aiittetzen  an  die  Luft  «nrdieCulidcGon 
des  Minerale  Zu  feiner  Zeit  werden  wir  dat  Uribeü 
derOber  bekannt  »«eben.  —  ür.  LäiHrt  be&thrieb  «m 
Mineral,  du  man  «benlelli  Air  Eifenfpath  bielt,  not 
d?.:.  über  die  HSlfre  Braunftein  Oxyd  irit  faft  ^  Kohlen- 

fjiure  und  Uofi        Eilen  und  2;  Kalk,  enthielt,  und 

folplicb  ein  kohletifaurer  Braunflein,  eine  ne«ie  Speclaa 
jiE  (j  -luii,  iit.  —  T  'crrtliie  Wjneralng  hat  einen,  Ton 
ihm  itui  der  htTel  hJI<a  entdeckten.  Stein  iie£chriel»en. 
Er  entjiä't  Qb^  die  Hälfie  Elfeneiejd  und  etwa«  Hraun» 
iteinoxyd-;  dai  flbrige  befirlit  aua  KieCrl  ufid  Kalk. 
SeinKryftallkem  Kt  einPriatr«  mit  cboralMndafifcher?.a- 
fi^,  fejro  Firl  e  rt!i.-.,r2  und  und  ji  Hchtig,  foine  lliüle 
eiwai  unter  der  des  Feldfpatht  tind  lein  fpecilifehe*  dt- 
wicht  4.  Hr.  LeUevre  nennt  ihn  nach  einem  dar  denk 
wtrdWten  "ExmauSSm  die£M  Jabriuuidcm  Yt»i$  (Jt9it), 
(a)  T  Hr. 
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HtmBvaitoH,  Correfponclent  der  }1i^lon^c^en  ClafTe, 
ier  !n  den  von  ihm  Teranftaheten  r^acbgrabungen  in 
^M*  alten  r^isifcbeik  Stadt  Neris  bey  Montlncon  alte  :.»»■ 
Wfrtu  Vafen  fuid,  wänfcbte  tien  Gr«d  ihrer  Uainheit 
ItcnTtcii  zu  Irmen;  tfch  der  ton  Hn.  Apfrtfe,  Gc!:tr;-1- 
^iii  r. /.V.  ^1  Jl:i.  ,    üntcj  iii.u.ir;eiu  Ii  Ai-.ri1y'e  enthaltci)  i-.; 

^  t  Bi*y.  Hn.  Proußs  Verliich  we'ik  man,  daf»  c'ir.« 

fulclie  Legtrung  keine  der  «tngebildeten  Gefahren  bat. 

Auf  den  letzten  Berichten  ift  es  bekannt,  daft  luan, 
um  den  gewöhnlichen  Alaun  dem  riinrifclien  eleiih  %u 
m.icl-en,  »I  n  nur  von  etwas  I-ifen  Frey  2u  iiiachei»  Jislje. 
Zu  i)tn  \f rfcl.i'- ^'i.rii  MitiCin,  fiiol^  zu  bewerl  ^.>•;li- 

fl'^\ ,  liigt  jetzt  Hr.  Sf^uim  ein  neues,  das  von  der  Wr- 
I  li'iPcitMiiieit  'Icr  Aul  dsliehkeU  di  s  iiiinen  und  des  b\- 
^felt^a'ti({CN  A'ai  IIS  hergenommen  ilt.'  Fr  löfet  t6  Theil« 
gcwöhi;  liehen  Alaun  in  24  TiieiFen  Waffer  auf,  läfst  ü« 
kl  yf-aDiliten ,  und  ciLi  t  dadiitch  l4Tln.i!e  t  ot  n  lo  rei- 
nen Aldun,  alt  der  römiCche  ift»  und  zwcy  !  in  ile  utige- 
fahr  vrin  der  Lfittiebfcbe.  —  Alan  kann  dtefK  WrlaLreD 
Jbey  der  «rften  Fabrkaiion  anwrr.d4!n,*und  ethüit  dann 
fo^'ieicli  anfaht;»  einen  Alaun,  d«r  -{  mabr  werth  5fi.  — 
rtiTcilic  (  i  eiii'l.t  r  fetzte  fifine  ana  jiif« hin  Ai"i>--  i  «  u 
mit  den  Säiten  (icr  Vegetabliien  fort,  und  im  iiuuiiclte 
zuletzt  difienigcn ,  die  keinen  CSrlcßnff  ewha.ni\,  Sic 
li.-il.en  mehr  «der  vntskmx Emiteijtptß  uud  bimra  Oraitd. 
Jirff.    Je  mehr  Kywetlsri off  darin  ift,  deXlo  (tArker  ift 
auc  h  drr  Cjerncli ,  und  il.  1' «  U  itl  ttr  vfniiii  t  ai  tli  Ji  r 
Sjfr.    L»ahin  {^et  uirn  die  61. in  iiir.ru,  <\  v  (.jnti/etitt  m.d 
Sola».''C(€n.    Mr.  Styuin  (>>f!u  ti  e  Veljc; iiclit  <\- v  Vor- 
babuirfe  dierer  beitien  SlvtTc  in  nauiriicbcHi'ilanzcit- 
FauMlien ,  bey  »nehrem  »«t  KHcklicbt  ouf  die  Vtrfehie- 
dc-iheit  dieftT   Vi  tli.i  tnifo  ii.ifTi   den  re» fti.ieiienen 
l'heüen  und  dem  vc:  lihii  deuen  A'.iei  'der  Film  ze.  A  le 
Satte  bekommen,  wenn  lic  mit  Schvvere.fj  irc  o  u.it 
kochfalxlaureai  Zmn  bchcr.dc't  werden,  einen  O^n.cb 
'  «niwcder  vne  gekochte  B!rn<>a  wA  A^'pfel'»  «derwie 
Cyder  oder  I'ier.  —  Was  diefe  Arten  von  Umerrnchun- 
gen  fo  fcliwierig  machi ,  ift  die  lehr  pmDe  Menge  von 
Beaeiionen  und  verichiedener  (iumbitia:  ioneti ,  die  zwi- 
Ibhtti  d«n  an  ficb  nicht  I«br  zahIrL-iohen  lilemiiniar» 
Snbnanz«n  ftatt  linden  icOnosn.    Neue  Heweife  davon 
lieiVrt  eine  Abhandlung  des  lln.  Prof.  Tktnari  über  den 
S-lpeter- Atther.   Unter  den  .Ae'hem  (  bekannilich  rie- 
chende tmd  verbreiiniiche  Fl«  Ifij^Uei^en ,  dii-  duri'i  die 
Uehitndlnng  das  Alcohok  mit  Sauren  gewonnen  wn-iten) 
iß  der  iwkannteft«  der  SebwefeUiher  *  deflen  Iii  dung 
vv'\  rot/iV>inaiionen  durch  die  Untetriohunjjt'n  des  Hn. 
I-putct-Q-^  und   y^uijutliU    liin  at>i<!iih   aufypklilrt  find. 
V  cnigi-r  volkomuien  war  dir  Theorie  des  Salvctir  ■  Ae- 
iktr.    Was  man  bisher  in  den  Apotheken  dsi^ar  hie't, 
W<ir  Sliebt  einmal  ein  wirklicher  Aeihn  .     l'ie  Sa'pe- 
tff  (iiure  bi*dpt  Cch  bekanntlirb  ana  Siiek(  o/T  und  Situetv 
Cr.  ff  ;    das  Alcohwl   an«   RoMenftt^iF,  Warferrn/fF  uod 
SmerfN  ff.  In  beiden  FliWJif^kpiren  gi««bt  e»  alfo  rui  vier 
Kiemeniar-Sobflanzfn,  ind  i:   i!.r«-r  Vcreinigtm^  '  iMen 
Mufflm  trennbare  Su'.frarzi»') ;  v<el  WaTer,  vi  -1  -vy- 
,    A\rtv%  Si  cki^as,  viel  Aether,        Salpei«'«>i»«  vi»-l  ki  h- 
:ei.f«-n»  cia«,   Fnigfiari:  rnrt  «in  Sti.flf,  d««i  'eiiht 
vetkoh.!.   Ein  Tbail  dWer  SuitCtetiscu  bleibt  iu  dett 


erften  Gefäf*en,  in  we'clien  die  ^'Ift  liunp  gemucTit  wor- 
den iTt*,  ein  anderer  gL'ln  durch  die  Oiltitiaiion  in  den 
l\ecipienien,  und  nitniTU  ilovt  die  Jhlffijie  Fonn  an;  eine 
dtitia  bleibt  gasartig.  In  dU-feui  tciziMl  Tlieite  ift  lab. 
oiier  Aether,  nnd,  »m  Ihn  abifcfimdfrt  i»i  erbahen, 
■'T:  II  ir'  i'i,  (ins  <1  urcli  li  .'lU-n^:«  lul'chchen  geben 
Llleii,  'llw  ciiH-r  fuirken  Ka.ie  au- f.clVtz.r  werden.  Der 
AejJ.er  tnnnt  l:ch  in  Fi.rm  einer  ßa.'tichen  Feiicl.tigkeit, 
»IIS  weither  man  m  cb,  TfrnHitelfi  Kalk,  viel  Salpeier- 
und  FiligCittre,  die  fie  tebUlt,  feheiden  mtifs ;  und  er 
bildet  dann  noch  clei  .'tc'.rl-pn  Säiite  \r,v,  m  utm  duich 
die  Ueaciion  f.  iner  vt(^nen  iirsaidüuile ,  oime  die  He- 
r.ihr  ir[.  rier  Luft  zu  trfodent.  Aimt  dicfem  Veifuch' 
ichbctsi  Hr.  TAfitarii,  dafs  key  dicfen  Operationen  der 
SjuerfufV  der  sjure  liijhinit  vielem  WafferAoff',  al^er  we«  - 
nig  Kohlenflöze  tle.s  A  cohol-,  vt-tbliidet,  und  das  Uuful> 
tat  ift,  dafi  viel  Waffer,  viel  oxydirics  Ssirkg.is,  wei.ig 
Silurc  uud  Sj)petfrp»s  uml  wen-i^  Ii  eyes  Stiel. erlo'jjt; 
dafl  der  Aeiber  lieh  am  der  Veremignr £•  der  bei<l«:n 
^Gruudfloffe  der  Sa')>etetfäute  mit  deui  \oiii  VVarertM  lf 
gen*  und  V4iiii  Kobl«nffoA'e  teicbt  befreyicn  A'cohol  bil< 
det',  otid  daCt  der  Rfiokftand  vom  KohTen-  WTalTer-  und 

Süiicifrofl  die  h Tli^laiire  in  d  tlm  kc^hlrrailit;.  n  SsofF  iie- 
iern.  M'ie  fchwir  bch  ii>  hüchti^e  M  11  knugen  in  ihreut 
I.'etail  autloncn,  und  wie  fchwcr  h^-h  1°<>  raannicbrallig« 
und  f?  I*'tcbt  vctdcrbeitde  nvd  in  einander  verwandeln» 
de  CombinailoDen  itretmen  UIT«»«  ift  lek^tcr  sü  l-egiel« 
1  \  - s  i/  (  In  einem  To  kurzen  Bericbi««  wt«  dUrac  ift* 
ddt/.  '.'i«  l'i-r. 

3l.in  eiinnort  fich  noc?j  der  ei^^^nen  Theorie  del 
Hn.  Oia>en  v.  Ram/ord  üb.  r  die  Urfasbe  der  WAnae» 
•dte  er  ppwifTen  Sohwi-^tinf  £'en  von  K6rpi'rth<'ilr)ien  und 
r.'ir  lii  ei'"Li:!  t>.  foi;den>,  cli'  f  von  (tf'i  oehrfien  Ch»>mi- 
ki'i  n  ait^.euonimenen  Wiirmcrio.i  ztilchreibi.  Man  fie>lte 
iiitn  eii.en  feiir  f  arken  Eitiwurf  entgegen,  dafs  näin« 
liob  die  Körper  erw|lr.int  werden,  wenn  man  fi«,  fo  zn 
Tagen ,  Terdichtei ;  alt  wenn  gTeicfalbin  die  Verdichtung 
den  WariHi  fii  ff  s  spi  eCste,  der  in  i!i:u-n  et  ib  ilren  war, 
und  der,  da  er  nun  l't^inen  l'latz  melii  dann  Jitidet,  fei- 
«eri  Au«g«n<>  durch  feine  Wiikongen  äufsert.  So  ver- 
lieren Wdffer  und  Alcohol,- we:>n  tia  gemifcht  werden,^ 
)  vein  Volumen,  and  gewincen  m^rere  Grade  ven 
Wärme;  die  Gelilftnrkp  ko  rnien  wjnn  ans  dr-m  Pri<oe« 
flork.  Hr.  Graf  v.  R.  ür.antvv;»  r^te  diufe  1' 1  (aiirtiiig  nat 
aniiern  nicht  \veni;i«r  p'iwiffeti,  in  we'i'hm  die  Ver- 
dichtung im  Oegrntbeii  i»it  Erkältung  verbunden  ift. 
So  verlieren  AvAfifinigen  verfchiedener  mit  reinem  Waf« 
fer  vertr.ifchier  Salze  zu}»Vich  an  Gewicht  ui;d  Wirin»j 
Man  wiifste  wchJ ,  dsfs  die  Salze  bey  ihrer  AuRornng 
of)  K;il!e  lipi  1  iji  In  ints»n  ,  und  rt  U'sr^e  diefe  f  rfchei» 
nurg  durch  die  No:hu  endi^ketl,  daf^  eine  fefie  A^sterle 
Wüimeftoft' vergeh liickr ,  «efUi  fie  /ltkj£g  wird  ;  dieC« 
V'rkiarang  fcheint  al>pr  nicht  anwendbar.  Wenn  «ire  bä» 
reii'  pr>nr.  Ten  ige  Atiflofu-  15  Wof»  n'it  rierem  WalT» r  ver- 
du  •  I  ,  'id.  — -  Man  v'«'Ts,  dafs  <'er  T  .m  }it  de~  WaC- 
fers,  wenn  er  nicht  anv  den  G«''ilVei'  Ite»'.'«"»'  kaii"  ,  in 
welchen  er  verfcb  tiTen  if  .  »-ine  vIp'  f- ärkf »  Wnr'we 
■  annehmen  bann,  a's  dot  ^  ^'de^V•^Vr,  n-il  i  V.  «.»al 
V.  K.  djif ht»  'i'yft  a»if  '  Mile- ri,;<"  - 1  d  wet  Unft* 
fpIiStfte«  .iiittdi  'die  F  •  ^Kcit  dadurch  eu  etwan'-'i, 


dsfs  er  folchen  Dampf  in  einem  änfserft  Ireirien  ZuTiaTi- 
de  ihnen  safOhrte.  Kurstich  machte  er  nun  eine  fehr 
glUcklidi«  Anwendttt^  dav«n  «äf 'di« 'Seif«rfiederey  • 

xiw'X  es  gelang  ihm,  Seire  in  dem  grlidrigen  0«ide  in 
fechi  S:unr)«n  7.11  lierien ,  da  insu  iiadi  Her  gewöhnli- 
dien  Meih  de  60  S:ii:u1i;l1  l>ia  .t!;(.  Zu  rlii.r-i  cini;«- 
nenden  Be^cblaunigi^in^  tr«T,«^'  ^s'^t-lge  i»'"!"«« 
b«y,  welcha'd«r  erhitzte  t>att)pf  dfin  Geuntch  von  (.»cl 
mid  Lai-ffe  {-jel't,  wenn  «r  irt  daffeibe  diingt  und  fis'h 
darin  ^ilöizlii  h  veid  chiet.  —  Auch  ar.ij  ihm  eine 
Vorvol' lvoiniiink",T)f;  «lei  Ivrire-),  z.u  1  i  im  .•.'luy  dcJit  Ver- 
^danipfung  von  Fiüiligkeiien ;  er  L>e!egt  Üe  am  Boden  luit 
mehrern  Köhren,  die  von  illen  Seiten  in  die  Flamme 
gehen  ,  und  fo  die  Fläche  des  hoden*  Terrieltjütigen« 
ohne  feinen  Durchineffer  zu  TeVmthren;  Aof  diefe  Arl 
erfpari  nuii  nirbi  nui  Feuer,  funderii  fi  li«iu  auch  die 
Materie  des  Keflels,  weil  diefer  eher  der  Wirkung  de« 
ei-hitzten  DaiapTes  MrMerftebt,  und  idcbt  fo  dick  sü 
feyn  braucht. 

AuCter  der  ohtf^n  Abhendlung  fiePerte  Hr.  Dufm 
noch  eine,  die  äch  aiif  Meieo o  o^^ie  bezie^r.  Be- 
kanntlich hangt  diel«  Lft  gaitzix  h  von  (!er  veränderli- 
chen Wirkung  der  Wärme  auf  die  Aimofphdre  ab.  Die 
V«r£cbieden  Ktwävmt»  Luft  bringt  die  Winde  vemiuclft 
der  Unglcfehheit  ihrer  Ausdehnung-  hervor,  nnd  die 
Winde,  wrelche  die  Diii  fi«»  in  winrierc  oder  kihere 
Gegenden  brin^^en ,  a!s  die  iii'd ,  wo  üe  lieh  bildeten, 
♦ertirfsflien  ihre  v-i  Ifiandigcre  Auß-'irung  oder  ihren 
nehr  oder  weniger  fchncaien  <Nied«rfob)agt  d.  h.  Ichö- 
V9*  Wetter  eder  Regen.  Ueber  diefe  Frfchehiung  nun 
liclarte  Hr.  D.  KeftiefJiunfren ,  wdclie  die  Unnüi-^ch- 
k.'it  aller  W.-ivrurcpheysii'nutfn  fiihllmr  matrhen.  Die 
Zone  der  (iirci  i ? f' f  n  h  i-a.ü  11  nr  il.  Ii.  rlip,  Biif  Hiien 
«rfcbiedsnen  Punkten  die  Sorna  vertical  im  Laufe  de* 
fcbret  trült,  ifi  nie  i^er.Kle  di<>felhe  auf  der  F.rde,  nirlit 
Stir  *wtj  J«hr»  neeh  einander,  fondora  widu-end  einer 
Ririhe  Ton  Jahrbimderten,  da  dte  VoK-rückung  der  Necht*' 
pVii  '  *!!,  die  ile  erPt  nach  mehr  a)s  26000  Jähren  auf 
diefelben  Punkte  zurückfuhrt,  und  die  Vaiiationen  der 
Schiefe  der  EUtfpdik,  deren  Penbde  Heek  linger  ifi, 
dax«  beyrregen,  . diefe  Zone  «■  Verändern ;  and  fclbft 
engenottiDien ,  dab  man  tiichl  fo  alte  Beoblehtnngcn 
halte,  mufstiin  lieb  auch,  um  ßf  amvendbar  zn  finden, 
die  OberfliU-'be  der  F.rde,  die  Meere,  dieiJorge,  die  nicht 
tvei'iger  werptit'iche  Meinenie  von  Phänomenen  find, 
■wAbreod  diefe«  Zeitraums  niekl  gelodert  halten.  Hr.  D. 
nimmt  an ,  dafs  auch  die  Eleetnoirlt  «i<r  Verindemng 

de«  Wett<»rf  dad"rc?i  ticvna^i»,  (^^f"5  fT,-  dinch  die  Vor- 
brexmvng  »on  Wafierftolf^«  Vi  affer  l»i  dtt ;  da  as  aher 
jfi'z' -gpwift'rch.  ini ,  dafi.  dieCt  (Jas  nicht  in  der  Region 
exiftirt.,  in<«re1cher  fi«b  die  .Gewitter  tnlden :  fo  nimmt 
er  sn«  daff  et  e>ii  höhern  Hei^anm  in  die  Gewitter  ge- 
ftthrt  werde,  ■l'^reti  Ge\valT<«inT;eit  die  natürliche  Ürd< 
nang  4e«"  Schichten  der  Atmofphare  fiört.  , 

II,  PreiXe. 

Pi'rch  ^'19  7,0  tiitrirän  le  verhindert,  hatte  f!"^  ''ie 
C!-"  -  ich4fr  der  !  :n'i»a!>  -  Frewiw'f  eift  am  St*  \  \iz 
'<  -i<imn>c?tt  nm  durch  «))■«,  «os  Uirer  Mhte  :■.  ■  "  :bite  . 
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Coiriniit^,  ihr  peiT)cinrchnf(?Iches  Urtheil  iiT)«r  füe  ein- 
gegangenen Preiiije^v  ei  bunjjs -  Sckrilien  ahxr.'^i''Aen.  — 
Auf  die  I-rage  :  * 
„Wie  und  wodurch  £nd  Spraofae  und  National -Lite» 
.  retttr  der  DeutTchen  feit  der  zweyten  HitHie  des 
iH :«»n  J.ihrhnnd  'rts  zn  i!ei  leuigcn  Mühe  ^i:['t"t  ,;en, 
daf»  he  jetzt  mit  den  cuUrva  ten  Völkern  det  A.'.er- 
tliunn:  und  der  neuem  L%it  «inen  gleichen  Staiid' 
punkt  einnehmen  können?  " 
waren  vi'rr  Abbindlangen  eingelaafent  und  swarr 
>i   r.  ■»hr.e  iMoitOt  lait  den  Sohlui^wortea:  fiifiut 

orutio ,  ftrma  ; 
ICr.  2.  niitdem.Vlotto:  DnitfchUiidfSiiluUtUe^iititJik 
in  tf'ifftnjckaft^  Sfr»ekt  aai  iitten; 
•    Vr.  3.  ht  grmiier  vertut  fbnt  itt  -piUtt  d'ar,  imt  an 
}.:st  !  ua  mo:nr  d'r.ßr^c  quc       h  mttUWßi' 

Die  Gefe  Ifclult  find  lieh  durch  diefe  Antworten 
in  ihren  i-mMriungen  nicht  belViedigt,  iodfin  ür,  1.  al« 
durchaus  mmgcthait  in  Form  und  Materie«  Tür.  il.  .i)e 
übet tl ichlich ,  und  Uire  l*.eliau>itungen  durch  nichts  )»e- 
gründend,  Nr.  3.  und  4.  aber,  hry  allen  f<  haizbaren 
i'.nizKlheiten ,  und  lo  luanuhen  (charl'lir.niji.  n  und  ge- 
lehrten Bemerkungen ,  doch  nicht  fyf  euiatifch  und  tief 
genug  eingehend  in  das  wahre  Wefen  der  Frage,  lieh 
datfielite.  Oa  alfo  keiner  diefer  Al'h.md m.^cn  der 
Preis  hat  zuerkannt  werden  können ,  lo  ifi  ubige  Frjj^e 
noch  einmal  aalgeworlen  worden  ,  mit  dem  bemerkcit: 
dafü,  da  es  hierbey  vorzüglich  auf  die  Beantwonong 
des-mie  und  wodurch  ankomme,  die  Oefcl!AÄftR Hiebt 
etwa  eine  Vergieichung  der  deu(f<jhen  GelehrfatnUeit, 
der  Literatur,  der  Faonltais  -  WiffenfchaFien  und  der 
dcutfciipii  AuÜJ.Hi  uiig  mit  ar.ilerri  \'ti,kem  ,  fondern 
Tieloiehr  eine  kifiorii'ch  .  phüurophilVIio  irnii  i  ftiehung 
ttiiar  die  Gründe  und  Urfachen  der  bomei  laeu  (  ifi  hei» 
niKig»  erwarten  mülfe.  '  Der  Preis  l  ur  rlic  bcfie  , 
und  den  Gejenftend  erfchOpFehde  Abhand  ung,  ifc  nun 
auf  vitrzi^  DaWro,  und  der  fpäceüe  Teimin  zur  pofi- 
freyen  Litdiendung  der  Antworten  an  den  Secretar  der 
Gelellfdieftt  auf  den  letzten  Octpher  1808  fefigefetzt 
worden.  Die  Herren  Verf.  ehig«r  4  Abh^idliin» 

gert  kSnnen  fotche.  gegen  gehörige  L^^metien,  t<h^ 
Uiiterrcliiiebencm  zurück  erhalten« 

JBeVlm,  den  6.  April  1807.  ^  .  * 

TAeederMssi)!*«,  f.».  SeeretiraerOefdUdtaft. 

in.  Tuilcijrälle. 

Am  3.  März  ftarb  zu  Sched'au  in  SchleGen  der  da- 
%e  IliMoliN{<raH.  V.  F  ickUrfoh«  Jufiiz  -  Seoretär  rhrlfiia» 
Lmß  Stkt»kt  im  Jj^tm  J.  f.  A.  Er  wurde  zn  Jiamr  1733 
g.^tioren,  und  bekt^dete  die  erwlhme  StetTe  V-reitir 
feit  1769.  Ai>f»er  den  in  Streii's  alphabeiifclii  rn  Ver- 
z.  ichn.  a'ler  im  J.  1774  in  SchlefiLM»  leben.io;k  Schrift- 
f;eller  und  in  .Meufel'g  gel.  Dem  fehl.  erWidwien  SehriK 
^11  Itefene  er  noch  einen  Verrueb  einer  eUgemeinea' 
Sa^ciehre  oder  ttber  die  Oruriillitxe.der  tnenrchl  Erw 
kvtin.nlfs  ütierh.nipt.  8-   un  I   A-iffit-z-  .in'  dCB' 

fu  i  «*r  Pr  -vmzia  bl  l;  «s  ■■ ;  da^*-gen  a'n-r  C  d  die  im  <fr 
ftem '  \-«nnebiiiO:e  ihm  iu^«fatarieb<it«n  Seha.  rprele 


\ 


uiyiti^Cü  üy  Google 


(8rei1«u  17^ f.)  «nd  der  VerCuoli  aber  die  Z^irtlichkcU 
in  iler  I'it' und  ich      nicht  Ton  itaflit    fSL  H»-  Bvfi,  W  d. 


Von  rfem  «td  19.  Mdr?.  nsch  einem  Srurzc  aus  dem 
dritten  Gefchoffe  feiner  Wuiu.ung  gelioilienen  K.  F. 
BenkowitA  hat  uiaii  aur$er  den  im  gel.  Deuticbi,  ver» 
zeichneten  Schrifteo  noch  folgende:  Robert,  der  rin* 
faine  Bewobnar  daer  Inf«)  im  Südmecr.  Ein  Hohinrou 
fdr  Enndiftli«.  Helle.  4Theile.  1796  —  9«.  Cha»ak- 
teriftik  des  inenfchl.  Herzens  ,  in  Djrfcelluni^en  tiu  der 
wirkl.  Welr,  Breslau  1798.  Pleite  des  Witze«  und  der 
Leone,  aiigefchofTen  von  Acidifon  und  Steele.  Eb.  IT^S« 
]>er  'n«iM  we&pbjÜiCche  Uobinfon  oder  der  Celtleme 
Wann  !n  n^eTeL  'Halle,  i  Tb.  1799.  g.    Kukulu*  Indi- 

CHt(ir.  GK  j^.iii.  I  B.  IfPI.  Hello»  diu  Titan,  <ult-r  (\Orn 
und  Neipel.  l£iiie  Zciif<;lir.  aus  Italien.  Leipzig,  i  3  H. 
l%Oi.  H.  Ueife  TOD  Giogau  nach  Sorrent  u.  T.  w.  lier* 
IfO,  }Tbctl«,  liO|  — .  4.    HilarioB  «der  di»  Buch  der 


Freude.  Leipzig  1904.  i,  Ab^mm»,  «itt  Blieh  Ar 
Leidend«.  Eb.  1  ^04.  •  Tli]«.,B>  Ha  ML  KnUiiet,  6dw 
llAl-kwOBdigkeiten  Ton  Rom  und  Neapel.  Eb.  1S0+.  g. 
&elf«  von  Neapel  in  die  umliegcni^cn  Gegenden ;  iiebft 
Bßminuc3r.-e:\  von  meiner  K-ickre  te  n.ich  Deutrchlecd 
und  einige  iSachr.  OWtr  das  leiste  i.rcil>,H»«n  infimptU 
Berlin  1806.  S."  t'uüge  Bepnerknngen  filier  die  unge> 
meine GelehrfiDikcit  eines  K'oc"rr.;.iten  in  der  fierben- 
dea  «Hit.  deotreb.  liibliütbck.  (ilugau  1806.  Hat  IVeu- 
£(en  in  dem  Ki  lege  an:  Fndo  de«  J.  Ijtoj  weif*  gebän- 
delt ?  That  es  weir« ,  feine  Neutralität  zu  bebauptea? 
Leipzig  (GJoga-O  1806.  8.  Der  deatlebe  Donquizote,- 
•der  einer  der  Zwölf;  eine  Gcfchicbtc  neuen'  Inhatu. 
Peliftina  (Glogau)  5755  oder  igoö-  Gefchichi«  des 
An-^tifTs,  der  ßlockirung  uod  l/ebirjjahe  »on  Glogaej 
n.-l>rt  t:inein  Elick  auf  don  Kiieg  xwiü  hen  PrenCren  and 
f  j  .3nkreicl«,  und  einem  Sci^rey  des  LrfiauDen-,  ülicrdia 
Begebenbeiien  Ceit  de«  10.  Qsi.  tioi,  f^U.  Leipzig 
1807.  M«l  einige  Aartltae  in  den  lobter.  hronnzialUAt- 


LtTERARISCHE  ANZEIGEN. 


Anzeige 
tinet  vtrziügliektg  verkäuflichen 

Mein  am  34ften  Juniu«  iflo6  Terftorbcner  geliebter 
Oette,  der  PeTtor  J^kaan  AeUm  y«lt*tia  /Ttigil  zu  /ijf . 
/«Ihtfk  bejr  Scbffii^debcr^  in  Sebicjien,  Lutmtk«  feit 
tS  Jahren 

iftens  C  ii  Htrlvrium  thum,  u-azuer  ßchdieExeo» 
plare  entweder  in  feinem  Gartenf  lOid  dem  derin  ven 
dUD  erbawtan  Treihbaufe  felbft  erzdg  rder  nuf  Reifen 
nnd  Sp«zier^i,g?n  (amniehe,  <iie  lui  ihn  um  fo  ergie- 
biger f  ■)  Ii  i.onnjen,  d  i  er  in  einem  für  Botanik  böchft 
frutfhthsren  Thale  de«  Kiefengebirges  wpbnte,  «od  da4 
Riefenr.-b  rge  Mhtt  mehr  denn  xwanzigmal  beflieg  nnd 
lieoht  ei||ewliob  darsbvranderte;.  U.  '  r  riur,  n dhäelt 
fcr  mit  den  tterAntcfien  Nalurfoifchetn  uniner  Zeit, 
einem  fViUdtnow,  Ihitcig,  Ludwig,  Siareh,  SfU'gtr,  einen 
b^ftandigen  iriereilamen  üriefwecb^,  und  bvacbte  pe- 
gen  SOOo  Speeles  «ufamroen,  die  er  bVd>|l  fbigr^lüg 
wtUte,  einleite,  «ad  necb  dem.  JUea/Ucben  Sylsem 
kexeieeaeie.  < 

atens  r^iamelte  er  eitcb  mkr  den»  looo  Arum  &• 

«IM,  und  bewahrte  üe  in  kleinen  Schachteln  auf. 

Jtens  r?tn«ieit«  er  I«it  20  Jahren  die  Gcinrgnrttm 
uni  Erz  S:i,ft*  von  fanz  Schießen  ,  utd  brachte  dieib 
durch  eignes  Auffuieiicn,  tbeij«  durch  UatevftätslMM  Mi> 
lior  und  entfernte»  Preande,  gegen  sooo  •tuerlS'ene 
reiibhahige  Stufen  mtairrj  die  in  öasf« hränken 
eafbewabrt  und  gehörig  jecidnet  und  bcxcitl«»«t  lind. 
Die  diaiakterifiifcbe  Befchreibung  derfelben  haben  di« 
rolimnimMkenmea  Miaenlogea  ««•  B»ek  vid  M^ftm 


belbndei«  bericfatia,  und  et  ffewintt  diele  Senaalttf 
dedansh  einen  um  To  bshern  Wctth. 

4tens  wdmetc  er  firh  aiu-H  cIlt  Fncomr.]o':^ii ,  und 
braebte  auch  darin  eine  Samin.'uug  zu  Stande  ,  die  er 
felbft  im  loten  Tbeile  feiner  naiuibiftOrifch -gengraphi- 
fchen  Befchreibung  ScbleCens  ryftrniatifcb  auigdSkrt, 
in  beCondern  Glatkafien  und  Glaufchrinken  aiifgefieekv 
und  nach  VahricMt,  HorUtanfeu  und  Panct  »htSutUM 
bat.    Das  Ganze  emhllt  über  aooo  Spcciet. 

Diefe  naturhilKnifchen  Schätz«:,  die  alljährlich 
Ton  einer  Menge  iteifenden  aus  nahen  und  entfernte^ 
Landern  belucht  und  bamindert  w  urden,  bin  ich«  de* 
mit  fie  entweder  in  die  Hinde  eines  Kenner«  kommen, 
oder  SU  of  gemeiner  Benutzung  derfelben  in  öifentKcben 
Bildungs -  AuHniten  oder  zum  Gcljr.iuch  nalurfurrchcn- 
der  Geicll'ciiaftcn  zu  verkaufen  geTountMi.  Wer  naa 
für  diefe  3  Fücher  der  ISatur^efcbichte  befonderes  In« 
terefle  bet»  den  ÜM-dcre  ich  biemit  auf«  diefe  Schärte 
«u  kaufen,  mir  fein  freywiUi^ts  Gebot  fchrifflicb  ,  je- 
doch Fl  .  Iji':  .11  '.II  1.  Aii^.ift.  dirft^i  Jjlii  ('s  h.jknr;  ■:  t 
ZU  machen,  und  dann  unter  der  luir  an^zeigenden 
Adreffe  geirifffe  Antwort  zu  erwarteiu  Es  hat  fcbon 
iHihcr  an  An6ragca^d«reni  aicitt  gefeUt,  die  aber  mefar'* 
«ine  oder  die  endre  Branche,  alt  dai'Oeme'  beireüsa^ 
dalier  ich  hl«  jetzt  noch  riit  dem  VeiT;3i.r  pru  jr  ret  iube, 
im  Fall  lieb  Lieldiaber  zu  d«a>  gaiucen  (  abtnet  finden. 

Sollt«  dieb  nicht  feyn,  fo  bin  icb  nicht  abgeneigt, 
•neb  iedet  der  3  «agefilKrtea^ricber  elaxdn  xa  verkea.- 
fen ,  im  Fan  da«  dalikr  efferirte  lyciivn  «oai  der  Art  ibi 
iliU  ich  durch  die  Vercinaelaiig  dci  Cab'ittet»  lüebt  aa 
febr  gefährdet  werde. 

iUmritit*  Fridricke  vtrw.  ?*Jhr  fFtigti 
sa  HfffibMk  bejr  Sdmitdthrg, 
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tltERARlSCHB  SACHaiCHTBM. 


1.  Uni vei  fitäten. 

Ver%tieh»iJ'*  dtr  ytrlt/ungtmt 
die  M  Hilmßidt  Imdm  SmmirUh^tkrt  MtOf 

Thcolcpe.    Dogitiaiik  irägt  »or  Hr.  Alu  Patr     TiT  >  tl 
dcrjt<be.  Popiilii  e  Theo  ogie  Hr.  Vice  -  Pi  df.  Henke  in  .c( 
Hr.  Prof.  Glafer.    Kircheugerchithie  toi»  den  .Zeilen 
l\cforiiiMum  üeidu.    Apoio|t«tik  d«r  ÜiH«]  Hr. 
Hofr.  ßf^mt.   Bibfifeti«  HOTiD«n«a»ffc  Hr.  Abt  Kcftn«. 

ßein.  Bitilif.  he  Aichäologic  di-rftlhc.  AuwsJil  dir 
Pfalmen  erkiart  i^ou,  ci«a  Jcreiinai  Lickttnßtin,  die 
Spräche  Salamo*  verglichen  mit  Sentenzen  anderer 
'..I^Imt  Bnmtt  die  hiftorirchen  und  ander«  BOdier 
dmV.T.  tkiAt,  Ptt  vni  GUftr.  Die  Homiletik  und 

Ei  aktirche  Theologie  Gteftr.  HomiletUiDheUebtuifMl 
iU  Jit»ke,  katecbetiCcbe  Ghftr.  TlMdogtfeh«  Kn- 
cyklopädie  G'aftr. 
RtthtsgtUhrfemktit.  Da»  Natorrecbt  Hr.  Prof.  Sckraitr, 
Die  Inftiiutionen  d(rjelUt4  Die  Pandccien  Hr.  Prof. 
iäif$i$».  Dm»  Lebra  vom  EiMniban  in  den  ServitMca 
itrfi»e.  TH»  Ctimhiaireelit  Hr.  Odi.  JuCiikr.  HiMim , 
das  LeViiu  echt  Hr.  iU:h.  J  ftirr.  Sekmelzer ,  <Jas  Kir. 
chenrecht  5c4r«ii:r,  das  deutfche  Priratreoht  Hr.  Prof. 
Eiftwkart^  daa  Wecbfelrecbt  dtrftlke^  das  F.tiropäir,  he 
KriegpTMfat  £rAawJser,  G«robid)tt  dw  Kaqhtt  Seikr«. 
d»r,  DitutloIwRmltf-OcrdiMite  Ifikrthr,  iMacCtc 
VeründeruBgen  des  ^rrtfchrn  Staatsrechlt  Sckmtlttr^ 
Th«!orie  det  ProzelTcs  Su^ttrz,  Kx^iimnatoritim  Uber 
die  Pandecten  Sckradtr,  Prakiifche  AnUiiung  zum 
PreetCTe  und  Relatorium  Siiftii»,  Repctiiorium  ver. 
hindan  loit  einen  Examinaioriom  über  die  Pande» 
cten  H.  D.  M»cktUiy\  £ri«ilt«inii»|  de«  CiriJ  ■  Pi oceC 
fef  darch  prakiifclie  Uebangen  Atrftlht.  JurifülÜBh« 
Enrvklop jrl  10  unti  7>Iethodologie  Eiftnkäit. 
ÜediciH.  Ar:itom;t.'  in  Beziehung  auf  aerlchtliohe  Art» 
neyklindtf  ■md  (.jiburtsb  ■ilfe  Hr.  Prof.  Barrels.  Ofieo- 

a|ie  dtrfd^.  Pb]i£clo|^  Hr.  HaSt.  Btinit  nnd  Air* 
r.  Faiho!ogie  Btirtit^  Hr.  Bcrgreth  vtn  CrtU  tiad 
Hr.  Prof.  S-^tr  r  ,  To  3it1  «iruen  der  Fraufii^.lmirrr  Ä*. 
•er,  Cbiruigie  ^ft»  rt/ ,  g*ric-ht]ic)io  Mediuin  JS«irri/ 
md  Ktmer  ^  Arzneyuiittellehre  v.  Cfth  und  Heierr, 
$tir*it  und  Hr.  Prof.  Sinen.  Phvfi^und 
QmteAiri^,  phyOIdi*  dwnk 


V.  Creß.    F^intfch«  Üebongen  diri-irt  Rtmer.  Medi> 
ciiälclie  Knc')k'i>|i.^H'n;  liefet  v.  Ci  U 

)ia(urgerrhiohie  bttrtis.    iSaiujki.iide  der  Wünn«r  <&r>. 
ftltt.    Garler  -  und  Korft«  iffer.fchafl  dtrßlbe.  Pbyijlt 
Btiriit  und  Rtmr,    Ph^iiCche  0«u^3phie  Rtwur: 

Di«  »ein«  MatbeiAatUt  Hr.  Hofr  Pf^Jf.  liio  atlge^«'nn'<ite 
d-'/itlrf.  L4-;  t<-  Tot;  (ieii  K^'^c  fcliiiitteii  i.t  fylhi-. 

l>.e  Anilyü»  ufs  UiKiidliciie»  dtrjdl-e.  ücMclui'che 
IVi.itlicinatik  Scktadtr  Dm  fraiizutirche  D(s<-'uiial  S|w 
fteni  Hr.  Adjonct  StkMl%.  lialiinifcbo  fiucbbiilur^ 
dtrftlU.   HcndiungcwifTenfchlift  darfiüt. 

Die  I>>giU  und  empiiifr'-c  Pf)cli"logie  Hr.  HfSr,  Schuht. 
Die  Metaph^iik  derj'dbe.  Die  natürlich«  Theologie 
V.  CrcU.  Di«  EiicyklopSdie  der  thooretifcbcn  Philo, 
fophie  dtrjt^t.  Die  Moral  dtrfeUn,  Ueb«r  die  Ter» 
fcfaiedmen  Prircipien  d«r  MeiM-'FlilMäpln*  StUUf. 
FXdagogik  midthmrg, 

AHe  UnirerCalgelchicht*  Hr.  Prof.  Brtdaw.  Uranologi«, 
Geographie  und  Chroitologiii  der  i  ■ein  Zeiten  dri  }lbt* 
Statiftik  «ür/W^f.  rveuereStaaieneefuhicbte  in  \>il«ia* 
dinog  mit  der  neoeCtea  Luder«  V<Hk«r-  ond  Pradufe 
MB.  Kund«  Sdtml*, 

Dw  Jdlen  Jofcplra«  S«1bftbiogrtiphie  «Icllrt  Hakfi  dim 
Auakreon,  Tbeophraftoi  zoo  o^ifche  Fraginenl«,  A|m1. 
lonius  Argonautik  Liiktefßtin,  Tlieokrits  Idyllen, 
ApoUodorut  Hibliothek,  Aefchines  und  Demofihencs 
iUden  Kr.  Prof.  tVtriudutf,  Virgil  Tom  Lendbau  Hti«  . 
Hofr.lPifdlrfwrr.  Taottw  Dntfcblmd  Brtdnm.  Tbc», 
rie  des  lateinif^en  Stils  trlgi  Tor  H'itdehuyg.  Prak* 
tifche  Uebungen  im  phjlologirch'pldngogifchen  S>eiiii-  • 
nar  und  in  der  deuifchen  tiefeMfcbaft  dtffelbe. 

Die  Hebraifobo  und  andere  damit,  reru-andi*  Spraebttk 
lehrt  Brun/.  Di«  FransOCfche ,  En^iC^o ,  ^MtasA- 
Cche,  SpcniCebe  Hr.  Prof.  Kuhtii. 

AllgvmeiiM  Literir  .  GeCchichte  Brmnt,  £ncjkiop.idie 
der  Wiffenfchaften  fVcrmtdorf. 

Den  HitgUedern  des  äk  onomifchen  Inftituta  auf  dem 
^taaumgtn  KUfter  Ludgeti  Irä^t  vor  der  Hr.  Ober. 
•atnMim  GtrjfA«  die  tbcoretilch.prakiifche  Land- 
wlrthfebaf^,  md  ««rfdiikdene  der  obgenannten  Pro- 
ft-rforL-ti  rlif  dem  Iitftitute  angcinKlToneii  W'.ITfrr.  haf- 
ten. Änweifung  zum  ökeooniiCcben  Gektuitilitl 
giebt  Schul%. 

Der  Pra|og  warn  Le«dO(U.C«taI(Bf  rtbmt  dankhitr- 
Ibb  den  SohM»  4m  ^  KuTw  N«»»!*««  dtnWiC 

(«)  U.  .  ttn 
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faalUidNa  Vd  den  fi»  eDTdtIr«Bd«n  Minneni,  lÄ' 
rera  und  Lcrnendt-TT  in  Hi  .u.rndt  angedelHeii  \iLt.  Dre- 
fer  bSchftc  Schutz  ih  der  UuiverCiät  noch  ganz  neuer- 
lich Ton  dem  Herrn  Intendanten  Daru,  als  er  H»-  infüdt 
beruolite,  itnd  ihm  das  Perfonale  auf  deni-Bibliothela' 
SMte  TergaftAik  wurde,  dem  ger^irtiDten  CorpAii  infthr 
■  «rauuitcirodM  Aucdjrnoktn  zogcßchert  wcMrdsn. 

I  a 

II.  Gelebne  GefeUlcbaften  und  Plreife. 

Am  ?.v  Aiiril  rei  r.imtnrlte  fir-h  die  Füi  ßl.  J.shhnoU-'f' 
iifche  GxfiUjaijJ'i  lU*  h  ißinjlttafien  za  l.tipt.igy  um  ilir 
Urt'i  il  über  die  eiugcg^ujjeiieii  i'reiifchrifttn  des  voii- 
geir  Jahrs  z»  erkl&reii.  r>iachdeMi  der  t*r4lidcnt  der  Ge> 
fellfchttTt,  Hr.  Hofrath  H^ndt^  Prbfttffor  d«r  Oefchtchte, 
die  SitiLing  mit  einer  iXa  '.c  ülier  die\'.>r(*;i  ■.•S-c  des  6  if- 
ter$,    de*  Fürften  Jrfeyit  AUxKnJcr  J.i  I  ■!:i,iL-iki ,  aud 
fii.et  drfiVn  eile  A.  iuliini  bey  (ier  SLÜi  iiig,  erv>tFi!et 
haue,  fo  legte  der  dt-rnialige  Secietär,  Hr.  Vntf.  Dr. 
JCSio,  die  eit)gegan«enen,  bisli<r  von  den  Mitgliedtrn 
gApräfien,  Preisalihandlungen  ,  zu  tröff  iung  ihres  Ur- 
Öieils  über  dicfelben  ,  nochmals  vor.    Unter  den  Schi  if- 
teil  iiher  die  hißorifthe  Atifgahe:   „Tri;  arung  der  äUe- 
ftcn  Veth^itniite  zwifchcn  Thüring>n  und  UithanUen 
•der  Frankanien"  u.  f.  w.  •»erdiente  nur  eine  Schnft 
•in»t  Attfuierkramkeit;  d««ber  «in  Haiiptinnftand,  der 
Anfang  on^  di#  VeranTafTung  der  AbbUngigkeft  Frauku- 
nieiis  Ton  17:rH  in:'(!n  ,   <I..iiii  ehon  fit  wenig  crJUnrrrt, 
al-  fite  Hemefkim^jcu  neuerer  GefchiciitiWfcher  ,  IVU 
von  t.ilitnt  C.ommcnuricn ,  gehörig  beniltxt»  richne'.r 
Manche  unrivh^me  Behauptungen '■u%«noiniH«n  find, 
*a<ii  die  naehtilluge  Schreibart  die  Schrift  nicht  em- 
pÜehit,  fo  konnte  derfelUen  der  Prci'  nicat  zuerkannt 
tvorden;   )ed"ch  herdilols  die  GpfrlifcIi-iFt ,   jene  Auf- 
paliB  lür  «las  JoJir  iHcS  zu  uiederhofenj  i:iirl  lie  fif'it  es 
dem  Verfaßter  frty,  o\»  er  e'sdann,  nach  V4.rbeiTcr-.m^ 
.  feiner  Schrift  in  den  aofe^eliencn  ilScIcficbten,  wieder 
Min  di'ii  Vi  r'j  t  Mir-;;;,  rirfjn  \i.  o.V-.     l'ul.i'r  liiö  z-.vpy'e  , 
ilie  \Lixutni^iijiii^  Auijjabe  :     ''ine  rmi  li'-lierc  Vttrfiiol.e, 
♦rgiie  oder  Irfinde,   ge;jrü^Kle?e  Theorie  de»  Siuf^he. 
hürt  ( i>tikr  kudftu       J h.  f.  vv.    wm-dis  der  l'reij 
(ein  goldner  Medaillon,  34  Ducatmi  un  Werihe),  einer 
A'>l..-»;i'Ji  mg  zuei  kmnt,    deren- Verfafler  dej-  köiitgl. 
Tl.  iif  C.nniiiiClionsi  Jth  ,  \\r.  F.  G,  Biifrt ,    PioftlToi  an 
d,  I- }toi:;il-i»deiri;e  zu  Freyl>?rp,  ift.    Uo'u«r  die  rliirte, 
d).j  'fik.}fiJktVratiir»ge  '.  „obrfio  Voluifclre  Tlv- >  1  •  nüe 
F^fc'.tin^'Jfigen  des  GaKa'mnvw  i-rli- ra,  di  lie  \' .  di^ 
t>!.r  ^.c  kfiiie  Kückliciit  auf  C.\ y-iit  urs?  dar  Leiter 
ui  uint       waren  keine  Schriften  tin|;ff  v  ^ifln.  .Ueber 
die  bei  rl  s  in)  vüii^'L-n  Jihie  liekiimt  •ji-machfon  Preis- 
au'i^abea  für  da*  jetzige  J>hf  imilTen  die  Schriften  vor 
Einde  des  FeWuir  d^-s  J.  1K08  an  di'n  .S.  crrr  ir  <H,  fei 
Üibn  ,  H»ö.  Piot  Hi»<U»iirg ,  eingefendet  werden. 


Di«  mdititiiß  lu  Gtf^tlj'cluft  zn  BrSfftl  liet  in  ihrer  Sit. 

zti'-  ','  an  5,  Jn  i  •J)»'  im  etii'-n  Jaiirean  Kef'i»l.te  5^  ci-(V.ij»e 
ü.ijr  die  c\»iral«i'rifiifc:i<  n  Sy»upt<  nie  d»  s  Schieim-Sy- 
fi«mi6«ur<k;k^;.»noiinpeii,  und  ■»□.«  fo'gende  Prei-fri{<ea 
g'Keb»n:     VVelcbtf  Wirbui^f^en  b»:>en  die  Stuviue  auf 
de»  ftliinCnhtn  ^  Thii-^t  «ufifaiousikriJttMltn 
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^iefe  Wirliungen  fiatt?  welche  Mittel  glebt  et,  fich  de- 
Tor  zu  bewahren,  und  den  djiaus  entftchenden  Krvnl«. 
hciten  vorzubeugen?"  —  Die  Antworte» ktone«  1«. 
tcinifch ,  fraii7.c>lirch  oder  bolUndifoh  geGjhrieVen  fejn. 
—  Der  Freii»  .befteht  in  einer  «oldenen  Med^silhs  ,  200 
Fratilien  an  Werth.  —  Aufgeldern  fetzt  üc  eine  goldene 
MedjiÜe  von  100  I  i  .  die  beite  Abhandlung  über  die 
herrfchendeu  ivranhiieiten  im  Dyledepartement,  mit 
Ausnahme  der  Stadt  Rrüffel,  wo  die  Mitglieder  TellÄ 
£cli  n.it  der  BeobadujiBg  imt  dufigen  KrauUttiten  bo 
fcbilt.ij'en.         ,  . 


Am  lg.  Miirs  ift  ta  AfeapW  ein  Könir  T.  Decrei  cr- 
rcbtenen,  worin  e«  beilstt  „Vuimal*  l>!ul,eien  in  Uo- 
r,:_rn.  l'.eiol.e  Wii  rcMifcl,., T,  t  ri  K:^v  U<,.    Die  Litbe  zu 

deiifeiben  ift  nkiu  tiliorben,  iie  braucht  n4ir  Unter ftiic- 
7...nj[  und  Ai-rinunt.'rnng.  JJey  jedem  Schritte  ftöfgt 
man  atU  unferoi  ctaflifchen  Boden  auf  Werk«  der  Kunfc 
iiirter  und  Ooer  der  Krde ,  euf  bewuttdeituwOrdige  Al- 
terihümer  eic.  Wir  befchl  efien  defüwegen  folgendes  : 
F«  wird  eine  gelehrte  GvfeDfchaft  unter  dem  Namen  : 
Kdni^l  Aküdeii.ie  der  (^efcbichtskimde  und  der  Aller- 
thiiiner,  m  ia  htet.  Hie  Zu  d  der  Akademiker  dftrf  nicht 
Uber  40  fiei^en.  l,>ie  20  erften  'werden  ton  Un«  er-" 
naiint,  die  bbrigen  v.  n  di^fen  vo:  t;nfcM3gen.  Die  bii- 
herigcn  Direkteren  de^  ."MufeiinK,  der  Aussrahungen  zu 
lirt'.  ij  .miim  oi.-. ,  der  fil.iijufc.  ijjie  und  der  KOnisI.BuCh- 
dri.cUcrcy  UrA  nothwendii^or  ^\'ei^l•  auch  iMiiglieüer  der 
Aka.lcnac.  Auf  (Jnr«rn>  Konij;!.  Sciiatz  wetvlrn  j-ihrlieh 
l6Ci09 Siiberd.ucaten  znr  A«slfaci:,ir,:r  unter  iH>  A':Hr?e- 
niiker  undaOOO  zu  Prämien  für  4  ;>  t  In  ;.  M  uike,  .Iie 
nach  dem  Unheil  der  Akadt  n  ie  u'ie  ;,.  1.  n  iiud,  .-.r.jje- 
wiefen.  Di«  Akademiker  hdbtn  fieyen  Zutritt  bey 
HDfo.  Der  Köi.ig  eniirnpi  <iic  eifie  Sjizung  durch  «iixe 
feyetOickc  Hede.  —  So.  AiaiefiSr  haben  hereiu  die  26 
erften  .VlitgKedcr  ernannt.  Et  ifi  r.a  ho/Tcn,  d -fs  durch 
d^-efs  neue  lnfiif  ;>r  Mm  ..  'It  die  Nad'L^i  ,ibai;-.jii  in  detx 
vcrrt.hut!cten  b;  j  i.cn  fler.  ulanum,  Pinne eii  und  Siabi« 
Aei&igw  betrieben  werden,  eis  bithov  ~ 


III.  Entdeckungen. 


Bereite  9m  «9.  M»rz  entdeckte  Hr.  Dr.  Otheri  zu 

Prer.-K-n  .m  .hi'  i"  .  vc  iidcn  S-cm  von  5  —  61  Grofso.. 
jui  luji.ilic  fii  t >i,.^<->J  der  Juügfrtii.  I >criri- 1  um  Stern 
be<.l>.ie!iu-te  Mr.  Prüf.  Bode  7..\  V.ctWn  am  u.  12.  und 
vorx.i'?..ch  am  I3  April  alt  einen  Stern  fcchf<cr  Gr  i^e. 
Er  l>eiini?et  fif-b  «'benfalls  in  der  Reg'tvn  der  Ceres,  Pal- 
)b.  iiii  !  J:nio  zwifchtn  Mars  und  Jni  'rer,  und  h.  t  als  ein 
aii>  h  vi>n  an<!«.'rn  Af  ronouu-ti  aucrk)  r.ier  Plsnet  von 
Hn.  Dr.  (J,iuff  d«n  Namen  Vißj  crli.ilten.  —  Seine 
»Brnchg»'bende  üewegurg  nimmt  ab,  und  er  wiid  bald 
wieder  Torurlri»  nach  Üften  g«he&< 


-  -    -       ^  lOln'clvpii  ziifii'fA  hat  dp'  CSAoji. 

ker  Hr.  PuHy  nidi!  weit  vuit  der  Hund»grutte  liey  Nea« 

von 


^   w..^  .dl* 

pr  -Iii,»  I'  )«»ro,  den  A  tcn  v  i  ■i«  unbekannte,  Grott« 
von  a.'vp  f  af*  TirJo,  «.ul  im  fcjnj{*nge  40F«ir«  Breite, 
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Winde  tmä  die  s«|m  Fnfii  hob«  Deck»  derjelben  find 
^1  Rochfalz  und'* Afaän  incrnbirt,  'dai  m  Stalaktiten 

lin abhatipt.  M'Hl  imu  in  (üefellie  ohne  Gefahr  j^eherii 
fu  ruufs  man  lieh  fo  diülu  wie  möcilich  an  den  Bocien  hal- 
ten, weil  in  der  oljcrn  Region  viel  SiicU'.uf»  enthalicn 
if-.  Am  Aat|{ang  der  Grotte  liadet  lieh  eine  liaif^e 
<^iiet'e,  worin  Eyer  in  57-Secimdcn  kodieni  Dat  Tlier- 
Dioweter  f'ieg  in  der  ubern  Rcgiun  der  Grotte  y»n  2° 
auf  57°  Rcaumuri  ii»jJt:r  untern  fiel  er  auf  5"».  In  den 
Boden  gefleckt  flieg  er  wieder  ai-T  75°.  -Das  Barometer 
fällt  uiu  ieini^e  ZoU.  Silan  muTs  in  der  Grotte  entktei» 
'det'  feyn,  weü  man  fonft  zu  n«f>  wind ;  tbcil»  von  eigner 
AiisdunTTimg ,  dbetls  TO»  dein  «luSilDlteiiiteii;  WatTeir 
der  Grotte.  ,        •  . 


Hr.  Crtve  in  Wi<:haden  hat  die  Entdeckung  ge» 
inaebt,  btiren  Wein  durch  Kohlenpulver  trinkbar  zu 
bnoben ;  die  Rbeiabewobner  laffea  ihm  dercbelb  «Im 
MttdaiU«  feblagea.  - 

IV.  Todesfälle.  _  .  - 

Am  17.  Mirz  Ttarb  Johann  Gtorg  v.  Hößle ,  Dr.  der 

Medicin,  duIli.iI.  Pr.  f.  rV-:  fcbon,  i infaie.licu*  ,  Siadt- 
pViyllcus  und  Dlrcctor  tief  luciliciuiLtb  -  chirurgifchen 
Lchrinfniuti  zu  Dillingeit,  wie  auch  chedfin  Juiltlirli 
AugsUurgirdier  wirlüich  fretj  len-irender  H«f-  und  Ke- 
g^iertiiig«  •  Rath,  unter  andern  i>ekännt  durcb  fein  Ruch: 
Det  .;:>r:nde  m-.hI  hraiik^  .Mcnfcb  f.  w.  und  durch 
Lclul  »!      der  Gelturi-sbM'fe. 

A  n  iH.  .Mi.z  fi;.rlj  Cliiißoyk  Frit^rhk  Catta^  Mof- 
und  Kaiiz!fy  •  Hjc'.idf-iii 's.--r,  .luoli  Sc'iriUttfller,  zu  Siutt- 
garf,  in  ein?in  Alter  v-jii  n4  J-«hri.n, 

An  deR>r>*.!'a«n  T^'^c  fiarli  Aata*  Caaeßrivit  kaiCerL 
königl.  Be-yt^imetalphylic  «  zö  Schwarz  in  Tyro). 

Am  ij-  Ajnil  li.Til)  Z'.i  Üoitiii  /i,':.  Vi  tcdr.  Fritzt,  Dr. 
der  Arzntiygi-ldSu'tlieit ,  Gebeim«ir  iUtii  und  Prof.  der 
Klinik  l>eyin  Cu  legio  niedico-cb'inir(iico,  auch  iBl^ctor 
des  klii)ircb«n  Inbitott  und  A"'^  hey  der  Charite'in 
BerSn.  Er  war  geboren  sn  Halle  im  Magdcbtnigfefaen 
aui  3.  Oct.  i7.?S,  prom»virfe  I7>,rt  ,  t  ^L^iJem  er  eine 
SiieLfobrlf:  de  ciirtUf  Peruviana  vct tbi;iiJigi  hatte.  Der 
verf  »rjenc  berühmte  Getier j1  •  Feld -Stai'S- Medie  n  Co- 
sktHiaSf  d4in.^ls  in  Dresden,  rerfchnüte  ihm  ii»  fieben- 
jährigen  Kriege  die  Sttflte  eloes  Peldroedicns  bey  der 
Preu£tlbheii  Armee.  TüHoig  Fiiedaieh  II.  ernannte  ihn 


==  ?4i. 

1764  zum  ProFeCfor  der  Therapie  beym  CciSegla  mcdicob 
cnirur^ico  in  Berlin ,  und  Köidg  Fr.  Wilhelin'lt.  befSrl 

dcrte  ib.ii  171^7  zum  Geh.  Rath  und  I7f,9  zuni  I>)i  nctor 
des  uiuer  dicfem  Uegeiueu  Qt>u  angeUgieit  k.inifcliea 
Itiftituts,  und  I>ehrcr  der  praktifchcn  ArzneywilTeflt 
fciiaft.  Aian  hat  «on,ibm  Kachrichten  t^bief^ie  ge^ 
dachte  Anftaln  '  ! 

Aiu  22.  April  f'  irb  Dr.  G.  L.  K«c!:f ,  ProfelTor  der 
I'Lrtnr.ik  au  der  niediumircficii  Sehn  e  zu  .'»iiinz  »  an  ei» 
nein  büsartigen  Fic!icr ,  in  der  B'ike  feinet  L>>b(<nt. 

Aiu  37.  April  Itarb  M.  f'ritärkk  FtrditumA  DrStk/, 
ordemT.  Prof.  der  OeCebidir«  vnd  'r6miteh«n  Lreiratnr  - 

an  düm  Oyiiiiwriti»T5  z  1  Stut:gart,  wie  auch  Bibi'inihrJnr 
bi'y  Jim  dortifieti  oiltiütrichen  Bibliothek,  in  rrr^cm  54- 
fleii  Ltlif •.ijjahr.  Fr  war  riii  litlVicliL-r  H:(.onl  er  ii:  .1 
IlJuinamri,  dcllen  kleine  Schriften  gefainaielt  zi)  wrrdea 
verdienen  ;  aunh  wurde  er  aU  Monfck  fahr  pe(ch.i  sr. 

An  demfelben  T.it.'e  fraih  Johann  Heinritk  Zetttr, 
Dr.  itr  Rechte  land  iiiie^enchu-iiaLb  zu  ^unnheiia» 
•k59iahr«. 

V,  Beförderungen  nnd  ElurenbeMQgnngen. 

Hr.  Dr.  /e&M»  Heniritk  Litlirfiini^  bidierlger  R»- 

giernngsiatb  zu  Anthaeh  ,  ift  von  d»-r  P.dVLM  ir<;nfr» 
Kegiening  alt  Ober  Jufiixraib  umJi  Baaiber^  Terfci^^t 
worden. 

In  der  Sitzung  am  34.  März  hat  die  cr(te  Oaffe  de« 
Pavi&r  r(at.Xnl«ituccdea  berähmtea  A&ranetnen  Hn.iu^  ■ 
^xnMh  SiArtittr  %a  UJiemhal  «am  iHitgliede  fi«vrilbk. 

Vf.  Vefmirebte  Nacbrichtw, 

Heiarick  Ptfiahtzi  fi.immi  nicht,  wie  Ül  den  BS^ 
iiuigsbiätHrm  für  die  Jagend  1S06  N.  147.  S.  1 179  S^Wt^ 
wird,  von  einer  Zürcher • /'utr/s/tr  Familie  ab  K»' 
L'jh  auc'n  in  Jv-r  eliin iT^geii  X'errjfnmg  von  Züricb  keia 
PiSriiiit^  wie  zu  Augsh  irg  oder  Nürnberg;  die  weni- 
gen adeligen  Fami Ken  dafelüft  hatten,  als  folehe,  keine 
Vorzüge  vor  bGurgeHicben  Familien,  und  Warden  doreb 
die  CenAitetiön  nnr  wenig  begiinftigr.  Die  Fanntie  Fe 
fialozzi  (oder  PtfiatNtij  wie  man  be  zu  Zürich  n»t>r.t) 
gehört  aller  nicht  einmal  zu  einer  /«»itfr  -  Famili« ;  ilo 
ilt  biirgcrlick^  tind  ftntnmt  eigentlich  ron  (  hiivenna 
.CW«»eii),  woher  der  erbe  F^alm%  im  Jahr  1567  al» 
tnn  «a  der  Heligion  wiHeti  Vertriebeimr  iMch  Ziriaili: 
,  und  da«  BargerredM  diefer  Sudt  eriiidt. 
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I.  Anltundigniigeii  neuer  Bücher. 


Vt  fchrint  mir  nicht  nnverdienftli«  h ,  in  imfem 
Zeiten,  wo  Ejtift  fo  noib  tbut,  oui  noch  gröf«ere  Uehel 
SU  verhüten,- dem  Pn»>1{knm  eine  Schrift  iieiniarkharer 


r •'■  iMn!i(  he 


zu  in.icb" 


und  ift  bay  dem  Huclibiudiei  Kuhn  iä  Polen  erfchie- 
ncn.  Die  Ui)terfi;chimgcTt  Ahr»'  den  Ilid  foilten  ,  wie 
mir  däacbt,  iu  lange  ibrtgefetzt  werden,  bia^endlidi 
einmal  bay  den  Behörden  da»  erroidtt  wärde,  was  ^er 
he  Anseigen  giefcbeba    Recblfcha|fne  da  hivrh  pnrirbt  7:0  Tohen  r<-hr  l':rtir-  wübv 

IshMUnniä.    \Jo/X  oU  et  uieich  beut  zu  Td^e  zxeuiiicb 
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Ichwer  iiält,  dia  gebildetem  Stünd«  «pc  ooneeOS«  zu 
b«l«hr«n,  io  wird  doch  CMrtft  dem  VctiUI«r  «biger 
Scbiift  CHn.  Prediger  ff^^T^  Vra  EfaiÜbtSTellen  willig 
•ingeriun  '  wer^jcn,  dafi  fein  Zwc<:k  im  Allgemeinen 
yreotglMru!  auch  ihr  Zweck  f<-y.  Die  Abl.^ujluug  leiüfi, 
mit  der  Vorrede  i}  Bo^en  ftark,  zei fällt  i»  4Alifchniue: 
ASier  die  Moibwendigkeit  des  tidei,  fieurtiicLung  der 
tAf  vom  Bde  S.  27  —  7a;  üW  E3dd  der  Jkhtn 
S.  72 — 124.  und  Uber  die  chriftlichen  VorCtbrifien  des 
I-Ädts  S.  134 — 83-  womit  Ce  belchloCCen  wird.  In  Schte- 
ücp  bat  uun  £ch  bey  der  gegenwärtigen  Invaiion  wirk- 
Üdi  fiobgo  bk>IjE  mit  einer  Ver&obeijmfl.  da:  fakbcrigpa 
W  begnQgt,  die  jeder  «harn  BMeakaa  g^bca 
I,  and  4i9  «U»  IIica»nde<  GewilTen  befchwerv 

K.  A,  ».  Ktiit- 


Tn  fi''i'n  Piirl-liandlirnpcn  ifi  zu  habor  : 
Hüllmanm  Gejchichtc  des  Orfprumgt  d*r  Stände,  ner 

Tfaeil.  i|r.  8-  ll'thlr.  6gr. 
Diefer  SWCyte  Band  ift  fchon  io  der  letzten  UiclMie- 
Iis  •  McCTe  erfchtenen ,  hat  a*<er ,  der  ZeitainItSr.de  we- 
gen, erfi  zu  Anfinge  dieles  Jalirs  rcrr^ndt  werden  kön- 
nen. Wenn  fchon  der  rrfte  Band  diefes  Werks  die 
Anfinerkreuikeit  des  IlUi«rifiAen  Publikums  erregt  bat, 
fo  dbrfie  dicb  der  sweyte  noch  mehr,  da  derblb«  in 
fpStere  Zeiten  lierabgdbt,  und  gruL^tentliailt  der  Gr- 
fckicktc  dfs  Iiohitf  utd  nitdtrn  Adeif  gewidmet  ift.  Der 
Keichthuiij  der  Alaterien  hat  den  VerialTer  bewogen, 
fnr  den  vielleicht  imvrerTanteftea  Theil  des  Werks, 
f&r  dia  Gt/tkiekt«  Alt  dtmfcktm  Bürgtrßmdt*  u»d  fiStUi- 
f<k*n  Gtmfhtt  HM  Mhtilmtr^  «An»  IwCnndcrs,  dritten, 
Band  7.ti  bertimmen,  der  die  Arb«h  b^TcbiiaJiMait  aad 
Qäcbfieitt  erfcheinen  wird. 

Frankfurt  «.d.U.,  den  23.  Mar?.  1807. 

Akadcmitobe  Bnsbiiandlong. 


Dtt  SufftrbutaAtmt  Sekröterr 
NBth$rig*       ftimtm  Muek«  ••m  AUtr 
i  »nrrtgtkkt  Mitul  sU  zu  tperdtu.    tßt  Liffcrumg. 

Üeilin  T^.c-  ticy  den  ( J  f  brüderil  G  ä  d  i  ck  c  und  in 
aüen  anderen  Buchbandlungcn  zu  haben  fiir  i3Gr. 
oder  54  Kr. 

Dm  Hiüiptwrwli  mit  den  iijSo  Baylpialao  von  Pfr- 
I,  witc»a  00  Ut  190  Mhr«  dt  gawwdan  find,  und 

welches  in  allen  Buc^VianJiungen  für  2  Rthl.  oder  3  Fl. 
36  kr.  ebenfalls  zu  haben  i(t ,  ift  binlanglich  bekannt. 
La  den  Nachtragen  fingt  der  Hr.  VerKaffer  an ,  nur  Hey- 
Jpia]«  vnn  99  und.  mebriahnga  Alt«  su  iitfevn,  and  diele 
«v6«  Uefcrau  «uhllt  deren  141.  Df«  »ikiM  angego- 
iMB«  Fvlbn  itt  ao»  Mh«  alt  gMravden. 

n»  Aoctionflii« 

Dfe  Verfteigerong  der  2ten  Abtheilung  der  Bücher« 
DMibletten  der  Herx^.  S.W«wnfcb«n  KhlioiliajMn 
kmn  nrft  wegen  eingMNMMr  HindamiOl»  d«n  6IM  In» 
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'  Y«rs«ietinUb  beym  Ha.  Hot^CmuaSlür  AdUr  Jim 
unentgeldlicb  zn  bekommen,  welcher  denn  auch  au»- 
wärtige  Auftrage  mit  Vergnügen  »berrehmen  und  befbr. 
ge^  nviid,    W«ttuar,  drn  2^.  Alay  1607.  » 

D.  A.  yulfiutt  ÜiWioibekar. 

III.  VermiXchte  Anzeigen« 

Littrsrifche  Anfmur. 
Wer  war  Frudricti  Gsuhi,  ftßkrr,  welcher  un«e> 
fähr  Tor  70  Jaiircn  den  Ihttgnit  mit  deutfchen  Antner. 
kungen  zu  Altanburg  j»  gro  herau^b  ?  Bey  Jitktr, 
AdtUtig,  Mtüfel,  findet  Geh  fem  Natee  nicht ,  welches 
in  der  That  auffallend  ift ,  da  ihre  Verzeicluiiffe  Tiel 
unbedeutendere  Schrifilieiler  enihülten.  Den  Text  hat 
l'ißktr  racl.t  gut  geliiJert,  „nach  d^r.en  Leften  LclV- 
Aiieu  iierjjeftellet,"  er}  Lein»  Anuierkuni^en  <djb 
ft«  dtutjtk  find ,  war  damal«  eine  Sehenheit)  verbreiten 
lieh  auifiLhrhcb  Uber  die  Sprache  a:td  die  Sachpn,  lie 
zeigen  Belercr.heit ,  F/eUjf  und  Veifiand.  Sein  Stil  if« 
i  r  (  Ll.ei^ri^g  und  mitunter  zleti.lich  d«;rl'.  Das  Buch,  wel- - 
elies  uii|j4Uannter  zu  (eyn  fcheini,  als  ei  verdient,  bat 
356  Seilen;  und  voran,  unpaginirt,  noidii  ein«  griechi» 
SiH^  Uedkation,  wn«  Voirede,  und  dai  Lehen  des 
Diciitert.  —  In  der  neuen  Ausgabe  von  Fabt  u.  Bikl. 
Craeca  wird  unftr  Fifciier  zweytnal  genannt  :  das  erfie- 
inal  vol.  1,  pag.  717.  Des  dabey  angeführten  Spe- 
cim.  nov.  edit.  fentent.  Theogn.  hat  der  Schresber  diefer 
Zeilen  nicht  gafahen.  Wahrfohelnlich  hat  Hr.  Hir/«r 
FirdMVS  Bueb  idfibt  felbfi  in  Hinden  gehaht ,  Tündern 
nur  Hn.  Kali  hcnur/.t.  Die  Jahrzahl  1739  ifr  aher  un- 
richtig, oder  ein  Druckfehler.  Das  Tj(«<Ulatt  hat  g»r 
keine  Jahrzafai;  allein  fowofal  d'e  Dedieaiion  a's  die 
Vorrede  ift  von  I^£obem  unterzeichnet ,  jene  atif  f^rie- 
obifob,  di«(e  datitlSeh:  Altenhurg,  d.  27.  April  r^^g. 
S  jdann  heifn  es  p.  719  l)ey  den  L'cIjc;  fei  ^-.mf^pn  :  ,,'  re-r- 
tnanice  —  aiiciojc  Filcber,  (Alieab.  173Ö.)  Bduzen, 
'739  8-  —  in  edi.ione  AUenl.urg.  1746.  fiipm  mcino- 
rata."  Sollte  Fifcher  d.Mi  Thcoguis  übtrfittt  beben? 
In  der  Vorrede  fuwohl,  als  felbft  auF  dem  Titalbhtt , ' 
Cagt  er,  dafs  der  Di«iiier  fehr  lückenhaft  fchreil»e,  und 
feine  Aiunerknngen  den  fehlenden  Z^rjnnmenhang  er- 
gänzten. Schw  Kl  r  l  Jilöchte  er  ihn  wohl  oiuie  fot» 
che  Irlrgänzun^en  den  deutfeben  Leiern  g^eban  haben. 
Uebrigent  f^mcht  er  ron  feinen  nidift  «rlblieinenden 
Arbeiten:  »nur  Ahnlicbe^  Erliuteruog  de«  Hafiodui, 
Aefcbines  (oratt.  und  epiftt.),  der  CyropäJie  von  .Ke- 
nophoD  ,  and  des  Lucia n  ;  Tun  einem  deutfchen  Theog- 
süs  lagt  er  nichts.  Was  foU  ferner  die  erfte,  in  Paren- 
tbafis  geCchloflena,  JahrzabI  bedeuten?  Etwa,  dm 
däm  UeberCttsang  merft  Aitenb.  1738,  und  darauf  mm 
Baaken  «bi  Jahr  fptter  herausgekominen  fey?  Der 
Schluls  jciH  i  Altzeige  ift  ahei  giT  ^  r.rrcli.  In  der 
„vorher  erwihnien  .\lteahurger  Amgabc  "  (nicht  von 
1746,  wie  Ge  nun  heifst,  fondem  von  I739,  frder  viel. 
üMbrlicktif  17J8>  findet  üch  keine  deot^eUabnrbt* 
im  GrienhiCfhen  I>id!»ieirf *  Um' 
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I.  UiriT-erfitÜ  t«n. 
Erlangtn, 

tu  35.  NöT.  y.J.  wurde  die  r>ifpuUli«m  ätt  Hn.^ 


G€»ri.J»/ifk  Btrmitr/  «im  COhi  *e>t)imlti  w- 
di«peh  'er  fick  dW  litecitanircbe  DoctOfWfir4*  erwMrk. 

iflit  ift  beiiteh  :  De  ligatura  fißuiat  aui  (4^  Bog.  8  ) 

Am  34.  Dec.  wurde  fiai  von  Hn.  L>r.  Rtu  verfer- 
tilgte  Veihn«ckuprAgtaii:»i  au<ig«-ib«ilt.  Fi  handelt  ät 
mr§»cifmir  tanjjii,  iffrt  Jtrwmtu  Jtfu  Ckrifii»  i»  Evange- 

Noch  tor  ileiiwVutaut  dei  Jaiire«  wurden  drey  IfMU» 
gural  •  Dlfputationen  verthci't ,  durch  welche  ücb  im 
Octob«r  J.  drey  C«iidid«teB  d«r  AruMykonde  di« 
fcOchTte  Wirde  m  dwter  WiffrnTd^  «rworben  hatten. 

Die  erfte  ift  bejiteJf.  O*  ttfmyani  ftr/oraiioHe  im  furdiia- 
tu  cura  cauüus  nsriuiqut  tdkiltmda;  TOD  Ho.  Jokann  Si- 
tstrn  r>c':k  auj  Kjyi  e  i  h  ^8  S.  8- )  •  Diczweyte;  Sen 
ttntit)  um  d*  »antra  infUmnuitianit  recmßo ;  von  Hn.  G>o>  jj 
Ltonltard  ^ckmsit  aui  Dacbit^ach  im  llayreutbirchrn 
(45  S.  g.).  Die  dritte:  Dtfiiuguin*  fttui  msnuüt;  von 
Hb.  Jok.  JJtth  ZSmmtrmMtm  ant  Bayreuth  (33  S.  g.) 

Am  23.  Mirz  1S07  vei  theidigie  Hr.  Dr.  Frans 
AmoMdus  Armbrufi  mit  dem  Refpondanten ,   Ha.  J«k. 
früulriek  lüH  SekumMu  (aiu  BayreilÜi),  feine  Habiii- 
teiioiw.Difpatainim  d«  vera  trdimm  praeiadatiine 
cieef,  fuam  läß'vrt»  et  ntio  flamt  yMiei  im  (tmewie  tum 

Jtacctil  Prtst  ur^cnfcm  cxhibtni  (68  S.  j;r.  g. ) 

Das  »tn  33.  Alärz  aiiijje.iit-iUu  UhtryTograuun  nat 
den  Hn.  Conufiorialraiti  AmmoK  zum  Verfafrer,  und  ent- 
hält RtcovttitioHit ,  argumftiti  i-koKtmici^  ijm«  aßmtm  tfft 
JumhKr  t  rartkulm»  fitumiam  (a  Bog.  4.) 

Das  am  16.  Alaj  autgethcihe  Pfingfiprogracnm  hat; 
den  Hn.  Dr.  Kau  zum  Ver£tfrer,  und  emhalt  Lomtmumtm- 
tiunruUm  de  Jt/k^  gauiUMm  fN||fer«,  td  J;  X%  l6b  (24 
äett.  4.) 

Die  Magirterwifitfs  «rhichen  währerd  dirf«  Jjh 
m-fbtjiende  Herren:  torem^attmCkrißijM  Gcrlaek  aus 
Creuftrn  hn  Pnyre-uIHfehen,  bUheriger  Katechet  Iny 

der  hielij:«---^  i'f.ill'  r.  jli:  ,  ,irn  .9,  Jj-,i;,ir;  FmdriJiKarl 
.  ÜMtfer  ^  «riter  l.ebrpr  aiD  Wailenliaufe  zu  Frankfurt  «wt 
-.  Slayii;  IVilkefm  Adalitrt  fyUitmttrg,  Lehrer  am  dorti. 

gen  Gynaafiim,  bei<l«  em  ijuttars;  «Bid  XäH  1$»$ 


tat  Haiibroimaia  Neckar,  ehedem  Zögling  diefer  Uni- 
vetJitlt,  ieitt  Privatgelehrter  zu  Lci}>z>g,  »1»  Syhriftftäl« 
Itt  lidinUdi  wtA  Tieliech  helumn»«  eai  t6.  AföL 

L  i  y  i  *  n, 

Unter  mderlf  KAniglieben  VererdimaMii,  die  Stadt 
teyden  beireffcsd,  ift  audi  xregeAder.Uurarliiit  be- 

fchlorTen:  1)  daf«  all«  dtuch  den  Brand  Uefchädigteu 
Ge^jlude  und  Siitiungen,  die  zur  Aiiademie  gehören, 
fOr  Landet  Rechnung  wieder  ausgehedert  Warden  ful* 
leiii  fl)  dab  die  Uuiver&tlt  den  üeiqra  tawt.KiiiigU'' 
dum  Vihtrfitit  HtiMid  in  ZafcjMift  flllirctt  feUe,  mid 
dala  man  alle&  thun  werde,  ihr  den  ^röfiten  Ruf  zu  Ber- 
ich afFen ;  3)  daf*  eil  «  Piofcffiir  lUr  Staats  ■  Otktnomt 
und  Sianßik  lolle  errichtet  werden. 

Aid  9.  Fehr.  war  Prorcctorauwecbfel,  Der  abg»- 
liaiide  Pforaetor,  Hr.  Prof.  O0*rdyk^  d»  in  dielen. 
Zeiten  fchr  gelitten  hatte,  hielt  eine,  die  Uirftände  be- 
trr/Fende,  Hede,  worauf  er  die  Univerliiäi  al.s  Königli- 
che Uun  irfiiiit  von  HttUani  6n<T.tli(.li  ociamirto  ,  und 
da^i  l^iorttctorat  dem  Ho.  Prof.  5.  S.  vau  dtr  £uk  über- 
gab.   —  Dae  Searetavia«  eribielt  Hr.  Pro£  J^H.  «■> 

X  »  ft  0  c  k. 

Am  6.  Febr.  erhielt  Hr.  Prof.  Tbeolog.  Dchl  die 
dieologirrhe  Doctorvrfirde.  Seine  Inaugural  -  DtCTerta- 
tion  bandeh :  de  cb'Stvri'x  tfifiolarum  Pttrinae  fofieriorir 
atfmt  Judac  (  1 1^  Bog.  4.).  Das  bey  diefer  Gclegesheit 
Tom  Denan,  Hn.  Conßfi.  IVath  Zif g/rr,  gefchrieliene  Re- 
nunoiatioris  -  PregramtM  bandelt:  de  fenfumtmimis  tfiflo- 

lamm  ttiliolictnm  a&nimfu  MMtre  in^  ifentßiffm»  mltfi* 
Ca?  ßog  4.) 

II.  Gelehrte  Gefcllfchaften. 

Am  22.  Oct.  T.  J.  hielt  die  SeelSndiJckt  GtftBfthaft 
dtr  lyiffenfJiaffcn  ihre  allgemeine  Verfan»ml  ii,;  n  .Mu- 
feum  2u  Middelburg.  — .  Ueker  die  y-erJtkUienr.uvg  det 
MidJLelhitrgir  Häverns  hatte  die  Uefttllfchaft  im  vorigen 
Jahr«  ^wajr  Allhandlungen  erhalten,  welchen  fie  aber 
nodi  nicht  den  Preis  zuerkennen  konnte.  Die  Ver(ar> 
fer  wurden  aufgeroi^ti-  nacli  den  Erinnerungen  der 
GefeUIchaft  nochmals  ihre  Arbeiten  zu  revidiren.  Diefs 
ift  geloheben  ,  und  die  eine  Abhandlung  des  Capit.  In- 
genieur Ha.  Tk.  Satitvtld  ih  der  geldenen  Medaille  wikr- 
(2)   X         '  dig 
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,  6i$  «rltllrt  wnrden.  Vehtr  ApoBoniur  von  Tyuna 

erhielt  «lie  Gerfltrchaft  vier  Abhandlungen  ,  von  denen 
jc'e  ihre  liL-lui'.iiercn  ViT(;i,-Tiftc  hatte.  Uie  gekrönt« 
A''^iand'ung  hatte  zu  Vertaffem  die  Hn.  Protetloreu  /. 
A.  Lm^e  und  //.  /f.  Tydtmä»  zu  Francker.  Da*  Ao- 
cetüx  mu  der  ü  bemeia  Jdedaüle  erhielt  elre  rrmzOG- 
fche  Abliandtung  dte*'  Hn.  Pred.  G.  S.  de  Ciuiuftyici  zu 
Uelff.  ---  L'i'MCf  die  Parteyen  Httks  und  Kiktljaauwt 
in  eine  A'>iian(iluttg  eingegangen,  weiche  aber  erft  nach 
den  Voi ichlägen  der  GcGriiMMlt  inogairMtet  werden  . 
üill.  —  Die  unhMmwbttet'geUiebenen  FvagMi  aber 
dac  Ahwihmn  det  St^dt  mnd  dtr  DSnem  im  Sitltnd;  <-> 
und  ülicr  litii  Vtr/ati  dif  Fairikcn  in  Seeland  find  einge- 
zogen. —  Awl  tr  Autworten  auf  lie  r«it  178a  für  den 
un^*:rtiininten Termin  oRV^nftehend'-n  Fi . iget», die  geogra- 

fbifvlie  HeTchaftVnheh  von  Seeland,  befonücn  in  Bext«- 
nni;  «of  FIüOGb  nnd  Ströme,  feit  den  Stteften  7etten  He- 
treflcnd,  erwartet  die  Gefe  Ifc-haft  g»"'rri  ('.-n  r  J  ini::»- 
IKOji:  Eint  kürzt  Ltitraturgtfchickte  der  Isasurkundc  in 
HtlUnd. ' 

Gegen.den  t.  Jin.  1809  find  folgende  neue  Fregen 
anfgerteflt,  und  fflr  die  beftc  BMiUwertung  «ine  gol- 
dene'Medaille  von  30  Di:caren  herihnmt: 

l)  P'ine  kiuze  I.iieraiurgefchiclTe  lier  Lo^ik  oder 
Vernunftlehre,  und  der  MetapLyIlk  in  Holland  feil  ilirer 
elften  i'etrbcitung  bis  jetzt,  enthaltend  die  Schtiften 
und  Furtfchritte  vaterländifcher  ScbriftTtellcr ,  fo  wie 
anf  lOiiger  Ausländer,  welche  fich  in  dielen  Witrenfchaf-' 
ten  aufgezeichnet  haben;  dann  auch  die  fuiiceniven 
Verhajlniil'c ,  den  Forigjng  odor  Vei  f  i.l  Ji«  Ter  W'ilit  n- 
fcliaften  felbfi,  mit  allein,  was  dazu  dienen  kann ,  die 
Literatargefcbicbte  der  Ldgik  und  Metapbyük  in  ii^X- 
Und  auf  eine  luwxe  and  dcutlicbe  Arr*  ettdb  mit  Anfiiük^ 
nmg  der  Quellen  und  Amoritlten  ,  tn  entwerfen.  — > 
3)  Da  das,Predigen  ül)er  die  hei'.  iTt^n  ,  nach  der 
Folge  der  biblifcben  Bücher,  fu  dais  wctcheiitlirh  in  ei- 
ner oder  zwey  Vortrügen  ein  ganzes  Haupiftück  uLt^^e- 
bendett  wird,  in  eilen  Gemeinden  der  Niederdeutfdien 
RefemArteB'  Kir^e  tmren  Vetcriandee  in  Gebraoeli  Ur, 

r«  wirtl  gefragt;  Woraus  Iiat  diefe  Ge\\  ohnheif  ihren 
Urfpruiig  erhalten?  Wann?  und  zu  wclciteui  Zwccka 
ift  fie  eingeführt  ?  Hat  Ce  den  bezweckten  Nutzen  zu 
wege  gebncbt ,  und  ihut  üe  et  noch  ?  und  tCt  aKo  das 
Frtfitigen  {U»er  die  h.  Sehrlft  neoh  der  Folge  der  HOehcr 
unrl  ILiuptTtLicke  i'hiie  alle  FinfchrJnkiing ,  O'-disung 
nnd  Tneihirg  nüiz'i-her  und  vorzöijiiclier  als  eii^e  an- 
dere Ordnung ,  welche  man  darin  follie  heft*l(<en  kön- 
nen? oder  ntuis  man  geflcben,  dafs  alle  bihlirrhen  Schrif- 
ten« ifaoli  der,  Folge  bebende)»  «  weniger  {•efchiokt  find 
z  <r  Beförderung  der  Isibelkenntnift  im  Allgemeinen  und 
Z'im  nnoralifcben  Urterricht  der  Chrif'en  inshefondcre? 
Im  bejahtnden  Falle,  foliien  denn  nicht  bey  einer  ver- 
Xfttndigen  und  kritiril^en  A:'iw3h]  und  Thcilung  derBü- 
diw  vnd  H«nptfti5rke  d  ■  Voriräge  inpenehiner,  VAtr» 
icir'ur  und  nutzlicher  feyn,  Cowohl  zur  Befinrderong 
der  Bil>elkenntnirs  als  zum  cbfiftltch -  »noralifcben  Un- 
terriclite?  Und  anf  welch;»  Weife  iinifs  die  Atiswah!, 
Fo'};a  und  Theihmg  gefchehen,  tor  .illi^n  zum  Gelo-anch 
fo'cher  Getneinden ,  wo  men  ge^^^hnt  ift,  ein  Haupt« 
ftisck  der  BüNi  in  einer  «der        Predigten  wOcbcii«> 
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üch  ebzuhendeln  ?  —  Die  Antworten  m  '  rr  n  in  HoU 
iändifieber,  LateiniXcber  oder  Franzöiifcber  .^i>rache  ge- 
fchrielien,  mit  einer  Ahfobriit  an  den  Seereiair,  Hn.  /. 
dt  Kanter  za  lUiddelburg  gefandt  werden.  Die  fe1gr(ln> 
ten  AUbaiidlungen  darhen  ohne  BewillMraag  der  <S^lü 
fcbaft  weder  ganz  noch  zum  T>t><i1  bafondlM  odet  in 
einem  andern  Werke ,  ge. J  r  u  l1  werden. 


.  Die  GeTelircbAft:  Ttt  vermetricring  ttn  Kunde,  an 
{hdn^mft  gegrtnd  (zur  Vermehrung  der  auf  Religion 
gebauten  Willenrcbaft)  zu  Ainfterdam  bat  enf  ibrer  all- 
getneinen  Verlmnmiang  am  31.  May  r.  J.  ntiler  nenn 
Concorrenzfcbriften  Uher  Frdiilofigkeit  in  knmmerrol. 
Itn  Zeiten  etc.  der  Abhandlung  des  Hn.  Pred.  C.  A. 
Mn dm  Arecft  sa Hoom  den  PrMt  suaricaane.* 

III.  Todesfälte. 

Am  13.  April  fterb  za  CanCtein  der  Kfinigl.  Preuts. 
Kemnerberr  nnd  OroAdiereogf.'  HelfiÜie  Bei^  -  Haupt*  . 
mann  Friedrich  fVilktlm  Svi^^d  %itm  Dtcfenberf^  vom 
häufe  Canftein  ,  im  3iften  Jahre  f.  A.  ;  ein  um  fein  Va- 
terland zu  lehr  verdientet  .Mann,  all  dals  nicht  eitiige 
genauere  Nachrichten  von  ihm  bekennt  zu  werden  T«r> 
dtenie.i.  —  Nach  dem  T-^de  feinea  Veteit,  Lenddre* 
Um  dea  Herzogibums  Wefiphalen  (1779)  fibemebm- 
*in  <lterer  Bmder,  der  17^6  »oin  letzleren  Kin-rOrrt^n 


voll  (  olln  als 


u.  (  otiferenz  -Katb  ins  Minifttf' 


rium  nach  hcru  btniitu  winde,  und  als  Cnrator  der 
Univerütat  Bonn  das  Departcinent  des  öffentlichen  Kr* 
siebangcweCm«  crjairlt,  feine  £r«icbimg;  dieferfnehle  . 
'die  an  dem  Verftorbenen  entdeck(e  Neigung  zom  Rerg- 

wefen  auf  eitle  zwf  l-  :ji.ir  ;^e  Ait  auszubilden,  und  Ten- 
d«!te  ihn,  wohl  vui  bereitet,  iti  J.  1794  at>f  die  Berg» 
Akademie  nacb  Freyberg.  Mier  genoCs  er  das  Glück, 
unter  der  bef^mdem  ond  wahtbift^Tltcrlieben  Aoflicht 
de«  .verewigten  Berg-Haiipin!»nns  t.  Hainitz,  ironden' 
difi.,'en  Treff  ichen  Lehrern  ir  allen  wiffenfchaftltcban 
'Z\veig«i  d«r  BerglMu -  Kunde  un'ernrbtet  zu  werden. 
Nach  TöHendetem  akidemifthen  Siuliom  bereifte  er 
zwey  Teil«  Jahte  ^aa  Sacbfiftbe  Erzgebirge,  Poten, 
Böhmen,  dt*  Anfpaobrchen  Larde  nnd  den  -Har*«  Nach 
feinei  r»üi  I; f  elir  eihu  '  n  in  ,1.  i>^co  von  dem  Kur! ur« 
ftfP  den  Aitl-ra^,  'iie  ii.Liüd  filien  Hergweike  zu  unter- 
fi'ili.Mi,  uiifi  fiiwuhl  ü!'er  riefen  Bau  und  Betrieb,  als 
auch  über  die  davon  abhängenden  Schmelz- Oefen  und 
Hammer  «inen  gntat^btHrhen  Berieht  ebznibtlen.  Nach  • 
der  zi>r  Zufr  eilenheit  feines  Fürften  vnllcmle»eD  Arbeil 
wurde  er  Z'ini  diriuirt-nden  -t^eigrsih  in  heiden  Ferg- 
Aemfern  Bt"-' ti  III  li  O  pe  ,  und,  da  nachher  durch  di« 
.Veränderungen  im  f  Tcben  H^ich»  da»  Herzogthum 
Vellpfaelen  demGrof»!-  i  rzog  von  Helfen  sagcfallirn  war,  . 
von  diefera  zi«m  Berg.  HauptniKnn  ernannt.  Der  de^ 
durch  erftreiierte  Wirknt  t!-kte  »  feiver  Gefcblf;e  gab 
ihm  '^'»elegeiiV'eit ,  frii.en;  \',i:erUinde  ganz  nach  denn 
Wuniche  feines  Her/enA  zu  niTzeit.  Fr  fuchie  fog  eich 
einen  zwtcltmäfsigem  Gefchllh^ar  c  hry  d«n  Fiergam^ 

tarn  ainzaffümni  die  |nn  Tamarhiiffiigta  ^ubordina». 
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tion  uqie»'  d»»  B«»"g  -  PerfonaTe  ftelltfl  er  wieder  her^ 
und  hielt  jeden  an,  die  ihm  an^ewiefene  Stelle  mit  FieiCs 
wad  Einüebt  autzufüllen  ,  auch  wühl  durch  Belefai-uog 
nachzulielfeii.  Di«  iMuluftigen  feinet  Vaterleadet 
tniintert«  er  nicht  ellein  zum  Betrieb  der  Werk«  «uF* 
Tündern  tn.irl'-p  Uc  j  i  h  n  it  den  Voiiheilerr  und  riach- 
theilen,  die  djbey  «iit(ieh«in  künneii,  b^kauut,  und. 
«niwarf  daYin  die  Vorfchrifien  zur  Führiing  der  Werke. 
Auah  nntcrXiielit«  «r  die  vcrlerfenen  Bergwerk«  febr  g«* 
■ia*'6ft«i«inU  tebentgefahr,  und  fobald  er  «ittd««lue, 
daft  Jie  nur  durch  mangeLhat'ten  Beirieb  ins  Stocken  ge- 
^etilen,  übrigens  bauwürdig  warcr ,  fo  entwarf  er  zu 
deren  Betreibung  zweckniäuige  Vorfchläge.  Auf  diefe 
Art  hat  <r  dn,  b«;  LeitOMur  iit  der  Herrfcbaft  CanTrein 
gelegenes,  feit  40  ^ren  T^Iafliuief  Kupfer  •  Bergwetk 
«rteder  in  Betrieb  gefetzt.  Rxne  Krkäliung,  die  er  in 
feinen  Arotsverrichiunj;en  liuh  zuzog  ,  veranlaf&'e  ein 
rhemiiatifches  lieber,  wozu  utiTeriiiiiihet  ein  Nerren. 
fcblag  kamt  der  ihm  das  Lebpn  racluc-  Wahrfcbeinlicb 
binterlaCit  d4r  Verewigte  iniereliante  literarirche  Ar- 
beiten, iimar  awlern  einen  hüchft  merfcwttttUgen ,  mh 
Genie  nnd  Einliebt  ab-^et^fsten ,  Aufbtcr  &ber  die  Be- 
fieurung  der  Bergwerke  feine»  V'ateilandci ,  der  vor  al- 
)«tn  dem  Publikem  taitgetbeitt  zu  weiUitn  verdient,  und 
Beh  «n  feinen  Bniaer,  drm  eheivaligen  Kurköllni- 
'Icbcit  Hii.  gphejBM»  StMit*'iind  CanlNttns .  {Ulli, 
«rwarten  iM&r. 

Am  13.  May  vjrlor  die  Univerßtat  za  F.ilanpen, 
uni)  ii^it  iiir  die  gelehrte  Republik ,  eine  ihrer  vor^ttg- 
lirlif  en  und  vieljahrigen  Stützen,  Gtorg  tritirich  Sei- 
Itrt  Doeiof  und  «rften  ProfeObr  der  Theologie,  Saper. 
inietidentcn  mA  trtttn  Prtdiger  «1  der  KeufUbldfebea 
14aup'kirche,  Scholarchen  des  Gytnmfiums,  Künt^l. 
Preof».  gehc'men  Kircher  nnd  %rirkl.  Conüftorial  •  iUth, 
Stifter  und  Dircc'or  <]t"s  j  i^l.  Inftiims  iler  .Wnral  und 
fchönen  Wiffenfchaften,  und  ^Mitglied  einiger  gelehrten 
G^felUrfaaFi^n,  im '4ften  Jabre  feinet  ununterbrochen 
thäii{|;en  Leben*.  Sieben  and  dreyfsig  derfellieu  wid. 
Ojete  er  dem  Wobirfanfle  der  Unirerüiät  Krl«ng<»n,  der 
h  rlmuii'j^  unri  Heflrriinp  T  iiier  Mitbürger,  ,-nic>  ier 
erfien  Konze  redt.er  uniVi  er  Zeit,  und  der  ünterfttttr 
cung  hnirsi>ediirfiiger  Menfcheh.;  wl^  cr  denn  aneli, 
JianpindiUob  «f  War»  der  d«*,  cb«dcNiganz-zerr4tt«t^ 
ArmenwefMi  der  Stadt  Frlan{{*n  In  OinJnung  bradiM. 
Von  feiner  gr  ndücben  und  vie  feifiijen  Oelehrfamkeit 
ze'igt  Wie  Aleng«»  feiger  Schritten.  Alan  zahlt  ihrer  un> 
genbr  170.  Sie  wurden  grofsen  Tbeils ,  wegen  ihrer 
.Oeineinniitzigkeit ,  haijlic;  au'g.  legr,  s.  B.  d,ie  Religi'm 
der  UnMnirtdi^en  ijtnal,  das  allgemeine  Lefebuch  fbr 
den  Bürp»-r  »nd  faivlmann  —  da^'i-iT  z  ichf;e  nrpr  il- 
len  feinpii  Wtrken  —  i4mal;  U'id  Zwar  in  fehr  liar- 
ken  Aitfia^en,  da  er  fif  me'ftrns,  durch  die  von  ihm 

feriiftcteBibelaitDah,  felt'b  verlepe.  AuCerdein  csi> 
liran  faft  eben  To  «icia  nnerlanbte  NeeMrüch«.  Durah 
UeherCeiz  ngen  In  mehrere  Sj^rachcn  ward  ibrNaMen 
auch  auft^r  Denffohliind  tet  vt.-  iaitigt ;  Henn  fie  wor- 
den in«  Frji'7.ilif- ■if  ,  Ho'lärdifrhe,  DÄnifrhe,  Sohwe- 
difche,  Ungrifcbe,  Pohnifch«  imd  Polnifebe,  die  La> 
teinifehi^i  «um  Theil  inS'  Uentfeb«,  u|id  DentCche  ins 
lewiaifebe»  ikb«fg«mgei»i  Daderdi  aidit  aHeiB  mrku 


er  kräftig  und  manniofaiäeb  auf  fein  Zeitalrer,  fondern 
auch  durch  Bildung  febr  vieler  junger  Tht^ologen  jMud  ' 
Fredifcr ,  die,  zum  Theil  auch  aus  pngant,  'Siebenliaiv 
gen  lind  Holland*  vorzttgliob  f«iitietw«|gei»,  Erlangen 
belbehten.    Hr  war  ihnen  nicht  htofs  Lehrer ,  fordem  ' 
aueh  Vater,  indem  er  auch  für  iTii  k6rperlicbp)  U'ohl 
forgtte,  z.  B.  durch  eifrige  Mitwukung  tioy  einer  iür  il« 
errichteten  Badeanftale ;  und  dann  auch  nuch  durch  Em>'  , 
.  pl«blan|ea  za  HoAncifti«-'  und  Haualebrer-Siellea.  Aa' 
der  Ernebtoiig  einet  Söbullehter-SonunarimBi  arbei- 
tete er  oft  utid  nachJrüoklich  :  aber  die  fcblimmen  Zeit« 
umftände  waren  der  llealifation  deffelben  (tett  im  Weg«. 
Als  SelbTldenker,  der  auch  die  kritIfcbaPhilofophiebaid 
nach  ihrer  ErÜBbaioang  ftudirte,  war  «r 'eben  fe  wcik  ^ 
▼on  der  Anbangtiebkcit  an  den  nnhahbareo  ahen  orllio* 
doxen  kirchlichen  Syficiii,  »Ii  van  Uer  Billigung  Ober*  .* 
triehener  und  «nverdauicr  Lehrnieynungcn  feiner  Zei»  ■ 
g«inliri,,  ,  .  j.  iiK.     Daher  dann  und  wanii  Gegner,     '  ' 
</te  er  aber   jtde'.mai  mit  muflenbafier  MidsigaDg  J>C< 
banctche.    Vun  fehr  geringer  Heijtunft  und  unter*  d4lr&/ 
-  tigcn  UtnfUUiden  —  fein  Vater  war  ei;i  Töpfer  zudeic 
ftem  im  Beyrentbirchen  ~  fchsrang  er  lieb,  aus  eige* 
wer  Kraft,  z  i  hohen  Fhren  u    i  71  \Voh  halieiibeit  em« 
por.    Viel  hierzu  trugen  hduii^-;  Aittrige  bejr ,  die  z.  ß. 
von  Güttingen,  Leipzig ,  Lübeck,  Hamburg ,  Hantiovcr, 
•n  Um  ergiengen.    Denn  dar  letst«  iUarkgraf  von  Ba/« 
reu'li  and  Anfpacb,  and  f«ine  einGdbttrollen  Minifter» 
TCtbundcn  icit  rler  (bm  i;.;cn  Ui.lverfiiits  -  Cnratel  » 
wufsten  einen  to  a. «»gezeichnet  thatigen  und  braachUa-       _  ' 
ren  Gelehrieo  viel  zu  fehr^wCebltzen ,  aU  dafs  fie  ihn 
nicht  durch  Ehren bezmigangen  and  Qebalusniuen,  für         ,  - 
det  Wohl  and  dcnOtans  der  Unirerfiilt  su  Stangen, 
hatten  swrttck  lialten  Calleiu 

IV.  'Befxirdeningeii  und  Elireobezeugun^en. 

Bef  der  zu  Hondslardylc,  «wey  Standen  ron  Mhag, ' 
Cd  «hen  errichteten  kftuigl.  Mi  itair  -  Akademie  5ft  Hr. 
CA.  PruA.  Heag,  der  Ii.  h  feit  vielen  Jahren  in  Holland 
aufliira  ,  u      '  urcb  mehrere  AafQtze  Aber  diefs  Land 
in  de»trclieii  Blättern  bekannt  ift,  2ain  ProfefTor  der. 
Oefcbtcbie  und  fchünen  WifFenf^aftcn;  mu^  Hr.  ft^ot- 
ßtmktrgf  bisher  Lieutenant  nnd  Lehrer  bey  der  Artille« 
riefohule  «u  Gronir  gen,  Vf.  einer  Vertheiditfung  det 
Thealers  u  f.  w. ,  z-  <t>  eirti^i  Inl'pector  bey  <V.fi.  m  Tü.  ^  ; 
fiitute  uuJ  z  igVitb  zum  Capiiaiu  bey  dyr  Artillerie  er- 
nannt Wa>'I'-ii. 

6*7  der  iniirunerie  ond  den  Haufe  des  KSnigs  von, 
HolTand  lind  angeftelh :  AU  Amte:  die  Hn.  Ontyd  und 

Siivii^n'r  l.u'if.his  ;    .i's  t  on  fpiöri-n  I  p    AerTi  i-      die  fin. 

'als  Chiiurgm  :  Hr.  Cappi;  als  confi^iread«  CUrorg^t 
die  Hn.  SantUfprd  und  ßltiümid, 

Folgende  Gelehrte  find  m  Rtttem  ^el  KSnigt.Or> 
dens  TOn  llol'.mJ  ernannt  worden:  Hr.  7.  BUulani, 
Prof.  der  Anatoiuie.  i^iedirin,  €biruri,ie  und  Enibin-  ■ 
dunjjski  nlt  zu  Utrecht-,  l{r. //iVro»Mnk/ de Ba/cA,  Civator 
der  königl.  Univ«rtitat  s»  Lejden  j  Hr.  S.  J.  ttrmamtt 
Prof.  der  Botanik,  N^tärgeicliioht«  nind  Cheni«  ;  Hr.  A, 
a^Omftrj  Hr.T.IKCteral,  GaRfltel'InTpector  der 

'  Str6tne; 

uiyiii^ed  by  Coogle 


Stj.'m.o;  Hr. /.  R  Dt/nw«.  Aizt  zu  Arnfterdsm ;  He.  H. 
i).  O«uor,  Prediger  and  Dn  ectar  rles  Tauliruinamen-  In- 
ttiiuts  za  Groningen  i  Hr.  C.  K.  T.  Krtutnheffy  Lt.  Colo- 
ne! der  HollandUch^  Feftiingen  und  Iurpeeteur  der 
Flade;  Hr.  Jll.  INM  Mtrtai,  Scorctair  dar  kdnipl.  hol. 
Und.  Oefenfebaft  dar  WffTrrfcliaften  und  Director  von 
ToyJer*  iUuCeum  zu  Hiarrem  ;  Hr.  /.  Af.  < »  «jb  van  Daltm, 
ComiBuvleur,  Kanuuerherr  d*s  Kdnigi,  Mhg'ied  der 
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Dejiartcjnental  -Repierung  von  Holland,  General  -  Dire- 
cun-  des  oJFcn: 'iclieii  Umerrichu  und  der  Wiffeurohrf» 
ten ;  Hr.  S.  E  J.  II4JI,  Prof.  d«r  oricn»«!.  Spndün  u 
Leyden;  Hr.  M.  ^f««^r,  f»r«d.  «u  AmbeHam. 

Hr.  Mit  hei ,  Sei  ci.iir  Jr  »  I>ön'j^»  ron  Holland  «nd 
Rirter  de«  königl.  KrJens,  Veil.  «iucr  Pflanzen- Pbvfix»* 
In^i.'  n.  f.  w.  ,  ift  7'iin  Correrpoiidcnten  derar&caCUCb 
des  frans,  riational  -  Inftit^a  tnMQnt  wocdtn. 


t,  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

TOIl 

Johann  Friedrich  Hommerich  in  MtJ»n», 
•mr  Cfitt'Mtff*  1I1Ö7. 

Brtd)w,  G.  G  ,  Oiionik  dej  neunzehnten  Jahrhunderts^ 
Jabigdrg  iio$.  mit  einem  Hegificr  über  die  erf;cn  5 
.  Jahie.   gr.  8-    (Ift  ftriig,  kam '«her  erft  nach  der 
^k^^e  reifandt  wm-den.)  fRUiIr. 
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,  £. ,  Antcitvny  suoi  PeldmtfreA  oder  cur  prak- 

tiFchen  GVori  eriie,  ate  ve^ljefTcrie  Ai  finge.  Aus  dem 
Düiiifchen  von  L.  H.  Tobiejen,  mit  17  Kuplern,  fjr.  8. 

l  lUhlr.  1 6  jr. 

Caüijenf,  C.  f.y  Iturzer  Abrifs  des  WiUVn»word  gficn 
ane  der  Ürdhefchreibung  für  da»  Volk  und  J  iii  Volks- 
Schuten ,  befonders  in  den  Hetzogtbiimem  Schleswig 
und  H.o  feir,  mit  4  illuin.  Tafeln.  Fo^io.          <5  Gr. 

—  —  l  ir-iae  WT.ke  zu  einer  zwetisnuif- •höh  Benut- 
znn^  'If-  k  «'inen  K-  tchijuii  Lu  herij  Teruclinjiicli 
Inr  •Si-t' hl  er  f.ic-.!ff.T  f  chuicii.  8-  .6  <.»r. 

Cktr»,  hl.  r.,  l\«ü<>n,  jiberliit^t  und  erlitft«rt  von  F.  C. 
,  *  fVolf^  arB-nd,       8.  1  «ihlr.  l6gf.' 

Dcftiiiateur,  der  \%nh  :  :  r  /iMiic  untl  Liquoiifr.  üdi.-r  >o"l 
,  ft;indig«:c  InbegriiT  der  trauzi>iilcltt'U  Dcltiiiirkur  ft , 
nnd  aller  dazu  gehörigen  WifTenrcbaFtcn.    Nebft  l^e- 
reKa<«g  einiger  hundert  Sorten  feiner  FransöliCchtr» 
Dansiger  und  pautJidi«r  tjqueure,  auob  •ndciw'Oe- 
.  trftnke.  Mit  l  Kupfvr.  ZwayM  T«rh«£(arta  AuBage.  8. 
.  ,  1  Rthlr. 

ftaie^  P>«dtgt  am  letzten  Sonntage  des  Jahrs  1S06, 
warn  B«^n  der  durch  di«  Schlecht  hey  L&beck  ver» 
•mitcn  Ldbeoker.  pr.g.  (in  CvamifiDon.)        6  Or. 

Otf.hü ,  f  .  hl.  ü.,  SymbolM  Obfervatismim  in  Ofidii 

faftor.  biliös,  imay  I4  Gr. 

Kalpiirniut,  Titus,  von  Sicilien  ei'f  erlefene  Idyllen. 
Naeh  der  üeckifidien  Hecognition  der  Text««  über» 
fetzt  und  ndt  dieCnn  sugleiofa  herausgegeben  Ton  G. 

Xbuftm^  gr.  8.  Schrei  Ijpapier    20  Gr. 

llruckpa^'ier      16  Gr. 
M.lihus,  Wif'ir^  ül)cr  die  Tedirgongen  und  Folgen 
der  Volk»»eritiehrung.    Au»  deui  iuig'iifvhea  »on  D, 
F.  H.  htgewiftk,  a  Tbeile,  gr.  g.       3  fttbir.  16  gr.. 
OUkam/twt,  D.J.fK,  Sammlung  auserlefener  Stellen  aus ' 
den  fammtlidhen  Sduifien  des  Lucius  Ana,  Seneca, 


canlehft  Ar  Sdifller  der  erften  Cl  Tien  ron  gelehr- 
ten Scluilen  beftinant,  R  %  Rthlr. 

Pluiarchf  Tanoleon  ,  die  beiden  Gracchen  und  Hrutus, 
uberfeiM  von  G.  G.  Bredow,   gr.  H,  |g  Gr. 

Tabelle  cur  Vcrgleicbaag  der  frenaÖliTdieB  repuUik«. 
ttüclMm  und  dt«  Oragomtdfohcn  Kalenders  rom  19. 
S«pt.  179a  bis  31.  Dec.  1805.  pr.  Fol.  a  Gr. 

Tkihaut ,  A.  t.  I. ,  Tlieorie  der  lugifcben  Axitlegung  de« 
römiCchen  Rechts.  ZwtytC  VWinebn«  und  verbeHrrte 
Aasgab«,  gr.g.  16  Or. 

Uat«>£ahiiag«ii.  EI»  Haifiibnch  fbr  A«lt«m  «nd  Ersie» 
her,  die  Jugend  in  den  f  rhulLir.^sriunden  angenehm 
tuid  nützlich  za  befchültigen,  ar  und  letzter  Theil,  8- 
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Foff,  N.  C. ,  nMthematifcbes  Rechenbuch  f^  Bteg«e)> 
und  Land  -  Schulen  und  für  Er«irachfene  d«a  Brwert^ 
Standes.  Mit  3  Knpf.  g;  (in  CommifQon.)       14  Gr. 

Dcffun  Anwreifang  Rahm-  und  Fett  -  Kate  ,  welciie  den 
bc/ten  Mo11aiu!ir<jh«n  und  Hnglifchen  Tö'lig  gleich 
koiunien,  ja  l'ie  wobl  gar  ühertrelTen ,  xu  ticr«il«n. 
Ein  Fragment  a.;';  einet-  von  der  Ruff.  KtiTw). 4Skeno- 
niifchen  Gefeiirobaft  in  St.  Petersiivrg  gekrSaten  Prei « 
Sdirift,  8'    (in  CooMniQion.)  3  Gr. 

Vn  der  Mkhaelh.Mtße  1^06. 
Fablcs  and  poenis  felccied  i'rom  tl.e  beft  jxji^ts ,  with 

Etrman  notes.  For  the  ufe  of  ik«  leemers  of  the  %ug- 
rh  laiiguage ,  §.  .16  Gr. 

Nkwm'"'' ,   ,4.,    Ahrift  der  Siaiifiilt  und  der  Siaateii- 
Kunde,  neblt  Fragmenten  zur  GelcIiaV.ie  derfclben.- 
Attt  «incr  CtatiftildMB  Tafel.  8.  i  Hihb. 

Sfihir«ibp«pier    1  Rihlr.  6  gr. 

II.  VennlliBhte  Anxdgen. 

AaKtigi  mpm  Hufthuis  Journtl  und  BiNw/ttk  dir 
fraktnjciitn  titükundt. 
Wegen  häuAg  einlaufender  B«Ich\Ta>d«B  der  Leier 
diefer  Zeiifcbrifien  wird  hicdurch  bekannt  gcmaoht*  daCs 
dieCelben  gegenwärtig  prompt  zu  der  enf  den  Umfchlage 
l)tnicrkten  Zeit  Yerfendet  werden.  Wer  diefelben  nicht 
zur  befiiutuiien  Z<!ii  t-rhlh,  ha:  diefs  ledigHcli  fritieiu 
Bttcbhll^dlcr  SttZi'lcl  :  t'ilieu  ,  und  kann  ficb  davon  .iber- 
zeugen, w«iDtt  «r  iiak  m  «nao  andern  Buohkindlcr 
wendet.  1«  W.  Witt)«h.  ' 


INTE  L  L  IGE  N  Z  B  L  A  T  T  .  »4 

der 

ALLGEM.  LITERATUR -\ZEITUNG 

N  u  m.  45. 

Mittwochs    den    lo»««    Juniu«-i80  7, 


LIT£RARISCH£  MACHRIOUTESI. 


I.  OefSBndiclie  Anftalteiu 

De«-  Bitter  Mierman  van  Dthm  ifi  zum  General  Dirc- 
etor  des  öfftntlichen  Unicrrichts  und  der  W'itittu- 
fchaftan  ernannt  im  Kflnigrcicbo  Holland,  und  prälidirt 
in  der  zur  Fihiiirlituiig  öffemüdier  vn4  kSiug).  SchTideiiy 
tur  Beföideriin<;  der  wiirenrehaficn  iind«ar  Autmunte- 
ruii'»  der  Go'el,  I  i  L  IL  n  I  i  dei  gpli:lz.ten  Coniiiiiffioti,  wasche 
folgende  Mitglieder  hat:  Die  Herren  CtfMorM,Si«attrath; 
vtM  Letfden  van  fVeßbartnireckt ,  Mitglied  des  gefetzgc- 
bendca  Corp&;  Perpouektr,  ebetniligei  Siaatcglied  oiif 
Pri»f in«  Utreeht ;  Camper,  Curator  ocr  Uviverfitlt  Fr», 
ncker  ;'  iiMd  van  Wefclc  SckohtH^  Mitglied  dtl Ofpwt*» 
nentaJ  -  G«iriicbuliofe<  von  Holland. 


'  Zar  ApfiMbine  der  Tchönen  Kanfte  in  Holland  ift 
•Hvas.  Januar  ein«  KAtiiglicbe  Verordnung  errchienen« 

\rornach  der  S-saisrath  Hulmumn  zum  G«nersl  ■  Director 
lU'i'  ichoiien  Kruifie  eriunnt  tft,  tird  als  Tulcher  den 
Auftrag  cibaUen  bat,  dax  lOni^K  Miireuin ,  To  w>e  alle 
vffentUcli«Mur«en  und  Kabinc.te  unter  frinc  Auiriuiit  zu 
»ehuieii,  —  rateriindifcbc  Ktlnfder  «itgtafi;cben)  and 
diejenigen ,  welch«  lieh  von  ihnen  Im  AutTand«  aufh«!- 

ttn,  wieder  herein  zu  ziehen,  —  ei"  Journal  der  fc'lü- 
wen  Künß<  li«;rau!>ziigelien ,  woron  monatlich  ein  Heft 
eTfobeiiian  roll,  —  auch  in  der  zu  errichtenden  Ahadt' 
not  der  fehtmen  Kätiße  das  Prftlidium  xu  fahren.  Von 
dicr«r  Akadeime  feilen,  um  den  ZnTtand  der  "Kunft  in 
HoÜ'ind  zu  erfalneii,  füV'jciule  Tieiff  aii>i"»prtclTt  werden: 

JOCO  Gulden  HojJ.  für  vjsei  Und.  G<;fcSiichi»-lVialerey. 

3000  •—    für  Bildhauei  ey, 

3000     —     —   für  cisfiifcbe  Ma^erey. 

9000  Akr  Landlbhafti-IBalercf. 

3000      —     —    für  Thier  •  Malcrejr, 

SOOO  — -      —    für  Gravier  •  Kunfr. 
Maclliier  fo'lt^n  dV.c  1  Jahre  4  PiriTc  vr.dlieiU  werden. 

Es  fotl  eine  Zeichcnfchule  errichtet,  auch  foUen  zu 
Paris  und  IVim»  an  jedem  Urto  swej  labr«  lan^»  t'ZSg* 
Ifatig«  unterhalten  werden. 

Eine  Bildergalerie  und  eia'Unieiiii»  foH  det 
blikutn  jeden  Sonnabend,  imdlbr  Kttufller  tlg|iiA  W}. 
entgeldlich  off«n  ftehen. 

So  hofft  man  die  Malerey  and  BiUbanerfcaofi  io 
Holland  wieder  in  Flor  su  hrisgen. 


lt.  Gelehrte  Gefenfcfcaften  und  F^iff. 

Tfjltrs  tkcologifckt  GtfcBfikeft  zu  //dar/m*  bat 
folgeitde  F;i>^c  aui(-<:I(eJlt :  „In  weloher  Minfidht  bh^ 
maa  rediiclicr  Weife  behaupten,  mtd  mit  Grund«  «n- 
nehnnen,  dafs  die  Verbreitung  der  P'-angeJlfchen  Lelire 
urfprünglich  »on  Gott  beabiicbtigi  fey  i  in  wie  ferne 
ift  diefe  AbCcht  fcbon  erreicht?  und  wie  lifst  Geh  auf 
diefe  Art  der  Einwtu-f  der  Ungläubigen,  entlehnt  aat 
der,  wie  es  fcheint,  noch  unTol'kuninienen  A«t!»iai> 
tnng  diefer  Lehre  unter  den  JHenfchen ,  verglichen  mit 
dam,  was  dartth«r  in  aften  ZeSten  geweifiaget  ift,  — 
atn  biTieti  und  bündipr-t-Ti  lieben?"  —  Es  sverdeii  «ur 
in  Hoiländifcher,  Laieinifcber,  Franzöiifcher  und  Eng. 
KCdier  Sprache  Abhandlangtlt  «ngenoinmen.  Der  Prwl 
ift  eine  goldene  Jüedaide  »on  400  Utilden;  der  Einfen- 
dongaterrain^er  ».  Oee.  1807.  Airefft:  Aan  het  Fun- 
datic-lniis  rnn  wylen  de&  Heer  Pieter TaykrTMi dar 
Huiit  te  Haarleo).  ^  > 


Von  TttjUrt  tweyttr  CeftVfckafi  ift  dia  Pre^e 

aufgegeben:  »Wa»  ift  der  Grund  ,  d,  fs  die  Meder'  , 
diCche  Schule  TowoM  ehedem  zur  7eic  iitrer  giutiie» 
BUillte,  nls  lieu  i^jes  Tage*  fo  wer";  Meilier  \ro  hiftori- 
fchen  Faciie  geh.  l^^ert  hat,  da  lie  lieh  doch  fo  fehr  in  aU 
lern  auszeichnete  und  noch  auszeichnet ,  was  di«  ein« 
fach«  Maobabtnung  dar  Katar  oder  der  Ki  eis  des  häesli. 
dien  Uheiis  der  Konft  darbietet?  nnd  welches  find  die 
Wittel,  um  in  den  NiederUnden  fich  anszMchneiu'.e 
Gefchichtsmaler  zu  bilden  ?  "  Der  Prcij  ift  die  goldene 
Wedaille  von  400  Gulden  ;  der  FSnfendungsrenuin  der 
l.  Apr.  Igog.  LNe  Antworten  können  in  Holländifcher, 
Idtetnifcher,  FranxSßTidier,  Ensürcher  oder  Deutfcher 
Sprache  (Joch  nicht  mit  deiutcher  Schrift)  ibgefafst 
fcyn,  und  müffen  an  Teylers  Fundatie  •  huis  xu  Haarlem 
vor  dem  1.  April  1808  eingefaiidt  wnden. 

DieCeih«  GefellCcbaft  hat  am  27.  üci.  r.  7.  an  Hn. 
N.  G,  vn  Kam'pe»  zn  Leyden,  als  Verf.  einti  Abband- 
long  aber  dl.t  5'./;c^y:.'  1'. ,  ntciakuvjt  hftj  gtkildcieii  Na- 
riattfM,  den  Piels  ziicrk.iniit.  Eine  andere  Abhandlung 
,  (Nil  dulcius)  ift  des  Drucks  würdig  erkamt,  ulddir 
Verf.  iüt  au^efordert  worden  ,  £cli  zu ; 


CO  T 


Die 


Die  Atlininirtratoren  Jei  t-tgttt  vcn  3.  Miwnikfwf^m- 
.  ben  über  mgtkornt  Brüche  eine  Preisfchrilt  erhalten,  wel- 
.•h«  «tt  der  Aufgab«  eniipftLliend,  gekrönt  ift.  Uir  Verf. 
ib-dcr  Chintifnc-f'.  O.tiMijlftM  zu  Dordrecht.  Gegen 
'-9*n  I.MirslSoS  ift  felgendcPireuirage  ausgercbrieben: 
„Da  in  den  cl'iiurgirchen  Schriften^  die  Brüche  betref- 
Jieiid,  welche  in  deo  Weichen,   HüFienfalten  und  aia 
Hebel  lieh  ereignen,  älinliihe  Austritte  der  £ingeweide 
mm  Umcrleibe  und  in  der  üegend  des  BecKeni  tuSgt- 
siblt  werden*  So  wird  frefregt:  i)  W«)eb«  dteferletsu 
genanntfn  Austritte  TCfdienm  den  Namen  der  Brfirjbu? 
3)  Welche  genaue  anaiomifrhe  Kcnntnif]»  der  Stellen, 
wo  ße  Tiati  fir.den,  und  der  (fot-icben  Gebreeben  felbfi« 
mufs  ein  Cliirurgus  heJitsep»  «tu  dieCs  ron  allen  andern 
•   dafeit/ft  TirkotDUMnden  Oebrechcn'wofal  tu  ancerfcbei« 
den?    ?    WeMi»?  von  t!';  '  r  A  .siriiim  crfudern  eine 
cbirurgiicLc  Jäci.itni.ur.g  zur  iit  iiun^  .''  und  welche  ünd 
iiicht  ddzu  geeignet,  Tündern  können  nur  unierftützt 
tmd  cicgelcbrankt  Vierden?    4)  Welche  Handgriffe, 
flfilfiunhtel ,  Werkzeuge  und  Verbände  dienen  de««  in 
-<!en  verfchiedenen  Fallen  und  nach  den  Urnftinden? 
lind  welche  Vorfchriften  und  üfberzei  (!«ude  Wahrneh- 
mu'.igcn  ]  iTuifii  bey  der  Behandlung  diefer  Pritche  dem 
Chirurgen  zur  Belehrung  dienen?**  —  Der  Preis  ift  die 

{[oldene  {^ledaille  von  300  Gu'den.  Die  Antworten  miif* 
en  in  LateiniCcber,  FrancSfifcher ,  Hollandifcher  oder 
Deutrchet  Sprache  iättoh  let.  Schrift)  porifrey  an  den 
FiMf.  A.  Bona  oder  an  den  Dr.  K  E.  triätt  sn  Amtier, 
daui  eingefandt  werden. 

1«,  Po  de«  fälle. 

Am  19.  Sept,  T.  J.  r-iiTj  71  Wien  Frarc  ^am.  Karfty 
Dr.  und  k'rof.  der  Philofophie  an  der  Uuiveiütäi  su  Wicr, 
gefioren  zu  Laibach  in  I^ain  am  17.  Not.  1747»  Prof. 
SU  Wien  feit  J786.  Er  lehrt«  zucrft^nach  Fehler,  war 
Iber  anfmerkfiin»  «nf  die  FortFcbthlC^der  Pbiiofnplien  in 
Ac<\  netiern  Zeiten,  ond  gab  endlich  feine  Pliilijr«  [i*  ie 
ähne  Beynainen  heraus,  welche  durch  kriiifchea  i^ea^ 
)i«m  )s  dem  byparktiiildMii  UcaUBaiii  entgegen  arbei- 
tkn  folhe. 

An  7.  Not.  ßarb  zu  Hecyei  im  Caanader  Coanitete 

Freyherr  Ettr/urd  Georg  v.  (i  mmhgtn^  der  1805  druk- 
ken  liefs:  Ertindung  einer  leichten  und  Gcheiti  Heilart 
der  WecbfelHeher,  alltB,  das  Koüijjreich  l'ngjm  be- 
wohnenden, Nattenen  aJi  ein>  in  diefem  Klniia  eben  fo 
nAibiges  afa  nfitsKobei,  Oelchenk  dargebracht  von  ih 
rem  Freund  und  Verehrer.  Pefth,  b.  iMatrb.  Trattner. 
(  I  iit;fe  1  rfiadung,  welche  ßch  auch  durch  Verfucbe  er- 
probt  hat,  bef;eht  aus  einer  Sa  \>e  ziuri  1  ir;f.  liiiiief eri 
d^s  ganzen  Körpers  der  Fieberhalten  ^edtsii  Abend.  Die 
Salbe  wird  gemacht  aus  6  Loth  Fett,  ^  Loth  Terpentin. 
Oe! ,  [  Loth  Kampher  und  I  Quentel  weiCwiu  Sieinöl. 
Dieff  :>albe  treibt  ia  der  Nacht  gpwähnÜch  denSphweißr, 
fo  !.i;ifjp  bis  der  Kranke  tjenefft.  Hiitnäckige  Fieber, 
dii-  der  China  nicht  wichen ,  wurden  durch  diefe  Salbe 
feboben.) 

Gegen  F.nda  Nor.  ftarb  za  Cirtbeloa  der  dortige 
EvangcliXche  Pfarrer  und  SuperinteirfeBt  A,  C  i»  Sie- 


kenbfirgen,  AurtUus  Mkttr,  da 
und  hiftorifcber  SobriftlteHer. 

Km  is.Dec.  ftarb  TkMoitf  M^Jtamm!Mk^  VUe- 
Infpeeter  der  grieek  siebt  «nbten  Nenanlfidittien  sn 

Greuwardein. 

Am  55.  Febr.  d.  J.  ftarb  zu  Pefth  der  Pi-of.  der  Phy- 
fiologie ,  Dr.  Ha».  Mti^  gebürtig  aus  Siebenbite-g^n,  der 
die  Ungr.  I>:eratur  mit  mebrcm  Ungr.  Handbaebei^i 
»adic»n.Wirfenfciijften  bereichert  hat,  im  ösften  J.  T  A. 

An  29.  April  ftarb  auf  feinetn  Landgut  (,aragi  hey 
Florenz  der  beridinite  Landfcbaftaimkr  PkÜimf  Hnkm 
ia  feinem  jofteu  Lebensjahre.- 

IV.  Vermifcbte  Nacbifchten. 

Am  Geburtstag  deii  Kronprinzen,  den  2%.  JjYinar, 
wurde  üu  Kopenhagen  das  erfie  J^krsftß  des  daligen 
Tuuißummtti-  Inßltuu  gefeyert,  wozu  Hr.  Dr.  CifiStrm 
mit  eiuer  Schrilt.  30  S.  in  4.;  eingeladen  baltew  — 
Die  Zahl  der  Taubltomnaen  in  diefeni  InTtUm«  belSnft 
fich  auf  10  Kinder,  njlnnlu-hen  und  weihlic^.en  Ge- 
fchlechts.  Auf  die  durch  Zeichen  gefchehene  Frage  ih- 
res  Lehren:  t-at  iß  füfsf  fchriebenüe  auf  eine  Ichwarze 
Tafel :  itr  Zucktr  iß  ßfe.    So  beantworteten  üa  eine 
Menge  anderer  Fragen  lehr  fchnell  und  genau.  Einige 
Knaben  beben  £aiblk.das  Ein  mal  Eins  mit  Hülfe  einer 
dazu  verfeniaren  Tafel  g*]erm.    In  der  Zeichen  -  und 
Schrei Lek.iiilt  haben  fe   Ijnanlici)   bedeiuotide  Fuii- 
fchriite  gemacht.    Mehrere  ihrer  Probien,  welche  vor- 
gelegt wurden,  hiitten  foiblt  Lob  ferdient,  wenn  die 
Kinder.aoeb  nicht  taubCiunnn  gewefen  wären.  Alle  £!e- 
tun  toben  munter  und  gefund  aitt.  —  Unter  den  Taub- 
ftummen  in  diefem  Infiitotc  ift  Einer,  wcJchei  lieh  lange 
Zeil  eitles  Weites  erinnern  kaun,  das  er  «•inmal  .lUkTpre. 
chen  gelernt  hat ;  z  B.  den  Nausen  eines  Fremden ,  der 
da*  Inftitnt  befucbte;  auch  redet  er  mit  einer,  fär  ei» 
nen  Taubftunnicn  reitenen,  Fenigkeit,  und  bedient' 
fich   feines  bedeutenden  Wurtvurra.hs  im  (iefpräjie 
mit  hüreudea  Menfchen.    —    Es  l>elinden  fich  gegen- 
wuriig  im  Stifte  SeelaHd  unter  31 1065  Finwohnera  163 
Tauitfiuniiie ;  ia  fym  unter.  l6oi 64  Einurobnem  IIJ  - 
TaubTtumw«  ;  im  iftifte  Fihrt  «6657  Buwohner  und 
32  Tauhftnmme;  im  Stifte  Aallor^  1049S6  f  inwohiier 
und  44Taul-rtun)me;  im  S.ilie /ij,  ,i«.K/  1 20164.  r.inwoh- 
ner  und  61  Tj>i  I  Ii nmme ;  im  Stifte  Ribt  975SS  liinwoh- 
ner  und  103  Taubftumme.  —   Auf  der  li<fel  Bornkulm  ■ 
toW  die  Amabi  verhjllmiGmiiliiig  noch  grofser  feyn. 
Da  et  noch  an  einer  inedicinilchen  Chorog'  iplile  oder 
Topographie  von  diefen  Pruvinzäu  fehlt ,  lo  lafrt  lieh 
auch  noch  in<  ;it     f  iii<ii:en  ,  in  wie  fem  da*  CUae 
der  JiCrankheit  der  Taubüutnuien  Xchold  \[t. 


In  Madrid  1>eßebt  jetzt  eine  Sclinle  f&r  kOnigl. 

Rechnung  nach  Pef'ciIoz/.-fLhtrr  "  ii  '  Dieff  Methode 
wurde  in  Spanien  duruh  de»  Sr:h weiter  -  Ubetfien  Weitel 
i>ekannt,  der  die  Soldaten- Kinder  feinet  Hegitnents  mit 
▼ielem  £rliilg  darnaob  unierricditcn  -ief«,  und  dediircb 
die  AMÜmerbiwaleit  de*  FricdcBrfktl«e&  erregte. 
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LITERARISCHE  ANZl(.tGEIf. 


I,  Ken«  periodifcbe  Scbriftou 

Folgencl«  'JgaiMle  .find  fo  «Iws  «rfcUtotn  mimI 
Terrandt : 

l)  Jotirwtl  des  Luxut  umd  dir  Modta.  5/  Stück. 

3}  ütutfit  Umkr-  md  Vitk.r .  Kiiim4i.  3m  Bdt.  4t St, 

f)  WitUnds  iftutrTeutftktr  Mi^mr.  AtStMtk. 

rHe  aufFiibrliclien  Irihalre  lind  in  unTertn  Monats -B«« 
tich'e,  der  bey  nJlen  lölil.  Buchhandlungen  und  refp. 
Poft-  und  Zeitungi  -  Expeditionen  gratii  WU  iuittn  iCty 
ZU  Badva,    Weimar»  im  Al«y  I807. 
«  F.  S.  priviL  Land««  -  Indttflti«» 


Et  ift  crfchienea  und  an  alle  Aboitnenren  verlaodt 


Ziit  Z*i:tn,  ad<r  Archiv  für  üt  neticßi  Statti-ngefckichtt 
uadPilinkt  v§n  C.  D.  Voft.  II.  St.  Fehru^r  1807, 
*     laliftlt:   L  ttricf  swi£ch«a  Frankreich  und  Preu> 
.  mn.       Kriegt -EiWInnig««:  l)  von  ^Sdov  Fr«ik- 
raichf.  Vorerinnerunf.  Akten-Stücke.  BMDwIuDIgMk 
Von  Sctteii  PreoXtcn«.  Beacrkungea. 
IL  Pdanf  UflMrfttV       Patitigincfi«.   S.  Palm* 
Vatergang. 

BeyUgew.    i)  VHcandenboett.  K  T.  9)  FoHtiroli.li. 

►erariTcher  Anzeiger  "N  I  In  >,  rlilif  m  lieh,  unter  au« 
dem,  eine  Anzeige  der  „Vertrauten  buei«  ober  die  in« 
VerbRUaill*  c»  pcräfiileiitB  Hole*^ 


Von  der 

Bil''i-:i,c\  At>   r-diitdci  und  bildenden  Künßt , 
wclciie,  l<it  eincro  Jalire,  an  die  Steile  der  mit  den 
^^ften-bande  gelchloflenen 
lUAtoika  df  r  jMlaw  fT^aJün^  tud  iMf  /riyw 

mt,  iXi  To  eben  df5  ^ten  E.inles  ifios  Siiick  fertig  ge- 
worden, in  weJchetn  roaa  tinter  andern  autfahrliciM 
Beurtheiliingen  von  den  beulen  Trauerfpielen :  dlv 
Weike  der  Krafi,  und  die  Aetolier,  findet.  DiaiiH  JoMv 
aa)  wird  repeTiuaCiig  fort^eretst;  ib  dab  alle  }  VkvtMm 
ein  Stück  von  15  —  14  Bngen  erfckeint ,  deffen  Flnit 
16  <0r.  ift.  pjkilobe  fieclihandlullg  . 

in  Ltipsig. 

II.  Ankündiguri^t;!!  neuer  ßucher, 

Litem  MBd  Kunfl  m  Puni  ß  u  Wi-polton  tLm  Erßta,  t»u 
Helena  icn  Hafi  f\r,  ^eli.  v.  Kl  irii  .     2r  Theil. 
Weimar,  Landei-lnduIrrie-Comptoir  I807.  a  Rthk 
la  gr.  oder  4  FJ.  30  kr. 
■      De»  Paklikum  hat  bereus  im  vorigen  Jahr  den  Erften 
Tkttt  dlrtei  intererCiTiten  Werks  mit  Beyfall  aufgenom- 
men ,  da  es  auf  rrKljihrijje  ^'Luiiachurng  und  den  üöi- 
gang  mit  den  erften  OelcUrten  und  Kiinftlern  gegrSa- 
der,  ober  P*ri»  ui  d  fein«  Kuoft-Sch^ze  rieie  neue 
AaflcbiiiCGB  |fi*te>  di»  fMi  dar  gti&widien  Swi^imm 


in  einer  eignen  feiiiüil>svoIl<ni  anzidi«ndeiiSpri)di»daffi.' 

geftellt  find. —  Wrmv.  Ucf'M  ( j*m  ♦eroiäUilt«  w.  C4*.  ' 
*y)  fetzt  in  diefrin  ztt  ttjtm  niic  K  tzien  Tkeile  ihre  fo 
Tie!feitigen  Beoljachiii'.gen  f«rt.  Wir  geben  hier  blofi 
die  Ucberfcbriften  der  Al^cbnitte,  tun  das  gebildete 
Pablikuw  felbft  nrth.eileAStt  laUen,  weicbe  intercXfjat« 
Pegenrondn  w  m  ditTwn  swayten  Th«W  belMoMi 
fiocMt. 

I.  Da»  Mufcuin  Napoleon.  (FortietzuiiiJ  )  II. Zeich« 
|iungs-Saal.  III.  Erinnerungen  aus  d.  erft.  Jahr,  mei- 
ne« liiefigen  AuTflnütatts.  IV.  Ueber  Tbeater  in  Pai4«« 
\n  Betracht  ihre«  VerblTtidirei  nnt  der  Oereiirebafl*. 

V.  Neifjun^  des  Volks  ziimTheiter  und  tm  Kunfl jeg«B» 
ftindcn.  VI.  Arciiiicctiir  -  Mufeuiii  von  L>ulo'irny.  VIL 
Kupferfiicl)  -  K  ibiuct  der  K^-if.  Bibliothek.  Vlll.  Frühi» 
lin({<  - Hyiiiiie  r.^-r  L\>i%e.  IX.  l*erlifcbe  Manufcrifsfe  der 
Kaiferl,  Hiljl.  vuu  A.  L.  Chezy.  X.  Manufcripie  Arabi- 
feher»  Periifcltar  und  TilrkiCcher  Hiftorik«r  auf  der 
KaiCir).  Kbl.  XL  PoeC«ea  nach  alten  Oallirchvn  Ver* 
ttn.  XII.  Da«  Kabinet  der  Medaillen  und  An iK<>»  Her 
Kaif.  Bibliothek.  XIII.  Verfuch  über  Volksleuen  und 
Cberakier  in  Paris.  XIV.  Seniin^rntale  Phaniariven. 
XV.  $«rr«i.  XVL  Die  Indultrie-Aualteautig  im  P«lu«  ' 
d«  Corp*  legislaiif.  I806^ 

Beide  Thei]e  zufaaiinmi  Wtctt  4Rdd;Sll^  odw  ■ 
7  Fl.  13  kr.  Rhein.  '  ' 

WdmB-,  den  20.,May  I807.  '  , 

F.  S<  priril.  Landet  •  IndwCtria» 
Comptoir.' 


Indien  Bur'iiliaTjrIliJiii;;f'n  Ift  Zu  haben: 

Dr.  Ca.  Tittmann  /   Honihufk  da  gtmtinen  finrt- 
fikim  ptMkitm  Rtdus.    ir  and  sr  TbeiL  gr. 
Halle,  He  Ol  IM  erde  igo6  u.  7.  Preis  3  Htbl- ggr* 
Der  Herr  VerfaOer  ift  bein&ht  gewefen,  ein  Werk 
Zu  lieft  III,  Ja$  den»  prjk'irHfn  Kit  l^t&gelehrten  eine 
ausreichende  Quelle  Icyn  könne.    Man  wird  daher  die 
Theocie  dw  peinlichen  Rechts  npi  Vrv&st^m  atttfiibrUell 
vorgetragen  mtiden:  abcrvm  den  pnüttifchen Gelehrten 
Genüge  vu  leiften ,  mubte  ße  idebt  bTers  phitofophifcb , 
fondern  auch,  und  vorzuglich,  mit  Au  '  1:  ^  1     uuf  prak- 
ijfohc  Fälle  dargefteilt  werden.    Hierbey  tind  die  ueae- 
ftea  Sj&tne  fo  gut  wie  die  titeften  benutzt ,  fdr  ftrci- 
^•MejniingenßettdielleiiptgrandeimgegiriMn,  Kri> 
tiken  eingeuditea  '*aiid  der  neuefte  <^riditfbranclif 
nicht  fehen  diirch  Anziehung  neuerer  UrtheilsfpriiL'lie 
Ton  mehreren  deutfchen  Spruch  -  Col]«gien  ,  ar>[,e2uigt 
worden.     Hiftorifche  und  antiquarifdte  Kemel  hungea 
find  nicht  beygefiict,  weil  fie  blofs  den  Theoretiker  ai^ 
gehen ;  dagegen  tR  der  faierdnrdb  gewonnene  Ranm  Rlir 
praktifche  Unterfrchungen  und  I.iter.itur  benutzt  wor- 
den, welche  dtebelit£«r  diefex  Werkk  de«  rjAcbfchiagens 
mehrerer  anderer  vSchriften  überheben  foll.  VorzQglick 
hat  lieb  der  Herr  VerfalTer  bennibt,  dat  Welen  der  rb»'. 
zelnen  Verbredien  genaoer  nnd  aotAikriidier,  ab  fai<ber 
ifk,  m  «wiriähtlp»  «nd  jade»  Vtrhrcdiea 

von 


.  y  Google 


*ori  mehreren  Seiten  und  in  retfclmdenea  lägen  zu 
Wu-aohten,  alt  Bb  fonXt  m<l«ii  Syfieinen  und  Hatidliü- 
«Iwm  betrachtet  worden  ßad.  Auch  find  mehrere  Ver. 
brechen  drirperiellt  -.varde:!.  die  bij-.cr  nonh  -ar  keine, 
oder  noch  keine  «ustulirliclie,  BM-ucküchiigung^liel! 
ten  haben.  Die  Erreheiniinj;  der  nooh  &Ueild|B  sw«y 
Biad«  üpU  niebt  vfirzdg<^ri  wet  Jen. 


.hWtiJftnJitini ,  ttfiLni  Director  ift  Hmdluiigr- 
Jnßituu  tm  lUhrßlA,  grünilUkt  V^terwiifung  in 
dtr  HniluHgs.mgtmfchift,  Hack  der  DarßtU^m 
^•nfitthntm  Hrm.  troftfor  Bäfck  im  HMmrl 
Zmeyt  AmfUg^»  Airtkgtftktn ,  vtt  b.prt  «»rf  ver- 
mtirt  VM  F.  <?,  Ciemiuiut.  gr.  |.    i  litiiL  4  gr. 
Bey  ritr  prfien  AuHa-c  dieft-s  W  erkchens  war  fol- 
gendes  Uriheii :  Dicfeillucli  ifi  von  fehr  groCterBraueb» 
ba.keir,  indem  c<  die  Grnndfätze  de*  6e»v!iiDt«rten 
ScbrifilieUen  afa«raie  Handlung  in  der  Kürze  darftellr, 
dadurch  dieUebarficbtdtrWiirenrchaft    leicliteit,  und 
a^fü  ein  rcdii  liequeine*  Hiilfsmitie!  fowolil  zur  Selbft- 
Bf  Jchrun^  aU  ar.ch  zura  öfFenilichen  und  i'riTnt  Unter, 
rieht  wird  etc.   Jeder,  dem  es  um  richtige  Begriffe  fiber 
•inen  So  wichtigfln  Oegenltuul  als  der  HandJ.mg  in  ih- 
rm  mrdficdetieii,  filr  dat  Wdbil  der  Staaten  f«  wiclui. 
gen,,  Gefchäfien  zu  thnn  ift ,  wird  et  mit  Kuizcn  und 
Vergnügen  lefen,  und  den  Lehrern  der  Jugend  können 
wir  es  als  Telir  zwcckmäCtig  empfefalen. 

Diefc  neue  fehr  vermehrte  Auflags  wud  um  fo 
wi'ikojnmener  fcyn,  indem  der  jetzige  llerausaeber, 
H»  Dr.  CUminirts ,  die  Hülffuiiticl  benutzt,  unducvk 
0iwg:ichf:eni  FlciCte  und  Sorgfalt  beari»eitet  bat. 


Ftßpredietem 
Fr.  EkrtHberg,  Kü„:(^i  trtufs.  Wn/.  nni 
Praiiger  1«  Btrüu.  gr.  g.    1  Kihlr.  30  gr. 


In  der  Andrvlifcli«!!  BncUiiaidliing  Jm  Frank, 
f  u  r  t  am  iM ajn  find  ioSg«iid«  ntoe  Schrieen  er- 

fchieiien :  •  ' 

CJjtfs  d  Oeuvre  de  lliorature  et  de  inorale,  ou  recueil  en 
profe  et  en  vers;  des  plus  beauz  luorceaux  de  la  lau» 
ßiic  francoif«,  enrichi  de  not«  explicaliTes  des  mott 
et  de»  plirafes;  de  noies  bifioriques,  ßet)j;i  .»iiliicues 
■  et  uiyrlioloj^iune«  ;  ä  ]'uffl:.'e  d«  Ja  Jenneffe  .sKeiuande 
de  Tun  et  de  i'aiirre  fax.-.  T  im-  If.  grg.    i  Rihlr. 

Zihi  ft  4.  /•../.,  Vcrfutb  «iincr  IVftematifchen ßefchreK 
bang  in  D^utltlilond  vorliAndener  Kernolift. Sorten , 
14  u.  T51  Haft,  odger  der  Uirnen  6i  Haft  und  dar  A»> 
plel  91  lieft.  K    I  RtLTr.  16  gr. 

K««  ',  B.  S  ,  Anleitung  7,ur  Forfivviffeiirchaft,  IrBand, 
mit  Kiii'lern.  3te  vertn.  Auflage,  gr.g.    i  U»hlr.  g  gr. 

Bii/dUBtitttt  LMi,^  Oadidtie»  Ii  BändoU.  gr.fl.  iRtUr. 


'Üfn';?^'  '^'/r'  'ä»-  Laiidleme  sti  einer  T«r. 

nun  „gen  GBfundJieiupflege.  wi.  ■»»  die  gewöhn, 
kehrten  Krankbahan  durcfc w«»ig  „„^  fic?,.,f  MlneT 
baup,f,du^  .h^„^^,,„g^,e  Vc.Lalren,  verht 

hdte,  Wundärzte  und  Hau*wirtb.,  «it  VanudL^ 
iufl-Te   SrTSr 4t. 

u       •  ]^*«*  ^  Wondem  Nofologie,  U- 
tt:fufi«l^,  u„ai3!erie,  i„  Bd.  ifte  Al  th]». .  d ie  eS. 

So"I!*r™K''"  «^i*  Abbandl.  de^;  a«^ 

ftigen  Lehen  de»  Menfchen  erfcbdnwid«.  UaUt 
•Dtbalteod.  gr.S.    i  ll.hlr  ,2  g^^*-**"^*»» 


.„-i^J't^r.f^  Akademifchen  B««hband. 

f>  ukrup  undfpdtrüfe  Kart^ttm,  ».d  die  vtrfe£l 
demn  t  arutäun  der  beiden  U,t,,ern,  vur^Hiii^k  in 
<^J'ß/ur  M,«{  mtdifinifek  . -polittylicfur  H.f^fickt; 
•   rfrJ-5r  ^''""'.i:       f^'  r^nhagen,  von  'er 

ymjeeiKfliehktu  der  unia/t»  ::!td  der  rotken  Kjrtoß 
/'In    122  S.  pr.  8.  nebfi  eliior  Tabelle.    »6  Gr.  , 
1  .«e  kurze  Inhaltsaaieige  diefer  Schrift  wird  bin. 
re.ci>e.i ,  die  AofiBwkfi,»ke5  dat  Ptiblikumt  auf  Ca  ht«. 
xulenken. 

1  fr  ^  ^  f'  ^^"^  ""»^e'^e  f-  w.  §.  I.  Veran. 
lalTung  und  Gegcnftand  dicfer  Schrift.  $.  3.  ReiÄ 
der  Kariorieln  au*  »erfchiedenen  GefichttDunktan  bfc 
trachteu  §  3  Verfchiedene  Varietäten  def  K.rrJ(w!u 
$.  4.  Cbetnifcha  Umerfucbung  der  verfchiedcncr,  I.  r- 
lofWanen  in  den  wrfcbiedenen  Peiioden  ihr^i  Wach*, 
thumt.  Hterbey  eine  Tjbel?e  i>h<>r  dc-ii  Gehah  von  iQ 
Kartoirelartenan  Waffer,  Surk.neh),  FaferftoHF,  Sehl«« 
und  tyweif,ftofr.  $.  5.  AJIgerx  rino  Rcfultate  di?  Hl. 
Wiungsrenlndemni  dar  Kartoffeln  im  Fortgange  ihre» 
Wachsthums  beirafend.  ünTebadlichkdraer  iun. 

Kartofteln  ans  den  K.f  .Iiatea  ibr.r  chemifchen 
Analyfe,  d.recen  J-.rf^hi ungen.  und  der  Analyfe  dar. 
ptha,,.  7.  Bedenkllchkciten  gegon  alle  Policeyver.' 
bore  des  zu  ruhen  Verkaaft  der  Kartoffeln  alt  eine'  un. 
reifen  ,md  daher  fchidlkshenNahrtmffsmlitelj.  §.«  Be- 
Xonder.  F»lle  in  denen  die  AulfLIu  d.r  G.r„ndbeitt. 
PoHiey  auf  die  Kartoffeln  „öil  ig  „rd  nützlich  ifl. 
5  9-  f  mige  ÖkonoTBif<  ke  liemerUungen  über  die  w 
fch.ed^nen  Abarten  der  Kartoftal«.  Uabar  gefrorno 
Kartofteln  §.  lo.  ^'eber  dan  cI.an.ifi.hM  Unterfcbied 
der  ferdapFcl  ond  der  Kartoffahl,  und  iibar  die  beft» 
Bemttzunpjtavt  der  erfteren. 

Ii.  Erich  Vih,^  Ton  der  Unfchädlichkeit  u.  f.  «r. 
5.  i.  Einleitung.    §.  2.  Unfchädlichkeit  der  rotban  Kir-  " 
toffeln.    $.  3.  Unfchüdlichkeit  der  fogenamtten  nnref. 
fien  JWtoffeln.       4.  Ueber  d,-n  E  inn-ifi  dor  Witterung 
und  des  Bodwu  auf  die  FJgciu'^chaftcn  der  Kartoffeln. 
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LITERARISCHE    H  A  C  H  R  I  C  S  T  fi  M, 


I.  telinnftalteA  in  Bafera. 

Dl  ttOier  gegenwärtigen  Uro&lndcn  norli  immer  ksia 
binrelcheiiiUr  Fond  aiugaiiiitteit  «rerd«o  koiutt«^ 
am  die  protefinnrilelHn  Sdivfon  In  dlar  b«7«fU«li«n  Pn»> 

\iv\z  ia  Schwaben  2u  vcrbelfern  und  fie  nach  einem 
gleichen  Plane  tu  orgauiüjren:  tb  konnte  bisher  nur  ein- 
Sein hier  und  da  nachgeholfen  weiden,  während  die 
lutboUCdiin  Ljccoi  za  Kempten  ufld  Diliingen  fchon 
hmg»  in  Uvw  -Mo«!  JSSandttaag  {«a  0«n|e  und  aüch 
für  die  äbri^en  Schnlea  Infp«ction«n  anfgeDelU  find. 
Vor  allen  hat  da«  Otfimufimm  iUtiftrt  <u  Vlm^  di«  einiige 
höhere  LehrmlMli  der  Proteftanten  in  der  Provinz,  das. 
baÜModre  Scbickla) ,  dalt  feit  langer  Zeit  kein  Plan  ku 
filur  VarbtOevang  sw  Ratf«  gedeib«B  Iwiib.  Schon 
v«r  etn  pwur  DfMnttini  ward«  aadi  «ntar  der  altaa 
Relchsftadtirchen  VerläfCong  darm  gaafbaitet ,  aad  ba> 
fiindert  vor!  dem  ;pizi:;.^n  Oher  ■  S^huhotimiffar  uni  Com' 
fijior^tlrgtk ,  Pfarrer  und  Profellor  iikmii,  betrieli«n, 
ebne  dafs  bis  jet'zt  etwas  zu  Stande  kam.  Inzwifcheii 
httiaa  die  L«hr^  dooh  des  (^äok,  auok  bey  der  alten 
.Form  immer  nodt  Sdbüter  «ii  sidien,  welelie ,  dorqh 
.wifrentchafiüohe  Bildimg  und  KenntnifTe  gehörig  torbe- 
reitet ■  mit  Nutzen  die  Akadeuüe  bezieuea  konnten. 
In  dieCer  RQclUicht  \tt  daher  den  acht  Lehrern  der  fie- 
htn  CUObnii.m  deren  obtrltcn  oHoilich  Mmw  und  Cos» 
tfiior  Umarricth«  anhaDea,  ibr  Utberigcr  geringer, 
und  mit  den  gegenwärtigen  Preifen  der  BedüifnifCe 
nicht  im  Verlultnifs  flehender ,  Gehalt  Torllufig  in  et- 
was Tcrbefrert  worden ,  indem  aus  den  Interctfcn  cinea 
crft  zur  Scfaoloerfe  gekommenen  alten  Sliftungtkapitai« 
7QO  Gmtitm  als  jlbrl.  Anlage  unter  diefelben  verihcilt 
wurden.  —  Schan  ift  in  der  höbem  Leitung  des  Schul- 
wefens  wieder  eii:e  Veriliulerung  gemacht  worden,  da 
das  erlt  errichtest  l'  l  i  inic  Schul-  und  Studien- Bureau 
«ofKehoben,  deffen  Priüdent,  h'rtjbr,  von  Frttitnlttrg^ 
mtJT Ma  GtSaA  tbb  Aftoar  Stdto  «adaDba,  «ad  das 
Ganze  einem  geheimen  ReTxrendar  unter  imla  gehai- 
men  Minirterial-Oepertemettt,  nlmlicb  dem  wBniigen 
H9.  V.  ZiHtner  ,  iil »ertragen  worden  ilt,  welchem  Tan  je- 
dem RcUgionstheile  ein  referirender  Rath  beygegeben 
wurde.  Von  proieftaniircher  Seite  ift  der  bisherige  Con- 
filtarialretb  Aiakmmr,  wakliar  dar  kflmgl.  baycr.Len« 

"  ■       "      folgte,  " 


fU^fin.  Da  fein«  lilMra'f  Gefinncingm  1njl;arint  (Ind, 
«nd  ihm  feine  auigebreiteien  KenntnilXe  fowbl,  als  fein 
Charakter  Achtung  erwarben,  fo  wird,  bey  dar  mit  fei- 
ner Stella  varbundenen  Gaiegesiliett,  in  dann  fi*  tt# 
aeeCUIaadan  Wirkurg^kreiT«  Ont««  m  filfiaa.  die  ^Ogä- 
"™  firnha  fMüiubg  gairili        p—- e^»-  ^ 


Bey  Gelegenheit  der  «ffeml.  Redeübungen,  weldia 
auf  dem  Gymiui.üum  zu  Vim  balbjiüirlich  gehalten  war« 
den,  pflegt  der  Proleffor  der  Beredfamkai i  immer  dnrek 
gedruckte  Prograrnme  ejt«ultden,  deren  Inhalt  piw5hn- 
licii  a'.JS  1]  r  r  '  j^r»;!; '.c:jie  dt-r  LiM'is  ji  (jder  des  Vj;er-' 
lands  genotiiinen  ift,  und,  bey  dem  lelchem  Vorratk 
der  dahin  einfchlagenden  Sammlungen,  und  dem  an«^ 
aiQdataa  FleUta  dM-VcrfbOarc,  Ha.  JH.  Fttfiwmeytrt^ 
maibau  Ober  «maa  fboft  waniger  oder  gar  tudu  ge- 
lunnten  Gejjenftand  etwas  ncaei  zu  Tage  fördert,  und 
daher  auch  autwitru  bekannt  zu  werden  t erdiem.  Von 
den  beiden  zuletzt  erfcbienenen  git-bt  da«  eine  Nach« 
tiAt  von  Jahannet  Boeau  (fi4äime)  odar,  wie  ar  &ek 
ia  «neia  daivn  abgedmdtten  BriaFe  falbft  neant,  Htrrm 
Hiuifen  PchiKt  1  cbrißcr  hoi-ßß^tr,  wohay  einige  Angaben' 
in  Jdcber's  Gdekriea  - Lcxikun  berichtigt  werden ,  und 
das  andre  liefert  einen  Verfuch  von  Annalen  de*  eheaia« 
Ilgen  Franeickaaar«  KJobart  (dea  jetzigen  Ojranufidga-. 
binde»)  ia  Ulm,  worin  aia  nod  nngedmektev  Wtt 
des  damaliger»  Provincials  der  Rarfüficr  vom  Jahr  1531 
eingerückt  ift,  in  welchem  diefcr,  jci  Namen  feiaer 
lii  i  ler,  bey  ihrer  Vertreibung  41U  Ulm,  für  die  wilh' 
reod  tiritthaibliundert  Jabreo  in  der  Stadt  erhalteaa  ' 
,,Gwttl:ar,  Liebe,  Ere,  FirilBtlidielt  aad  Alalatea'*  barä* 
lieb  dankt,  und  lieh  nur  noch  zu  ufFenthahung  des 
Leibs  notturft  vorabe  kleidung,  bUcber,  etwas  huffrett*  ' 
leins  und  wai  einein  Bruder  möcht  thienen  zu  geprriuch 
feiner  handtthierung  "  auf  den  Weg  autbittat.  Bey  daia 
Rcdeeeicn  felbft  werden  entweder  felbft  eotgearbetteta' 
lateinifche  oder  dcutfche  Auffitze,  oder  aecb  Stellen 
aus  rorzi") glichen  Schrift ftellem  diefer  beiden  Sprachen 
declfln,iiT,  wo 7  11  z  F,  l>fy  den  beiden  letztem  Malm 
Luthers  Rede  auf  dein  Reichstag  zu  Wenns  auf  Sleida« 
nui  Cominentanen,  Kramers  Ode  auf  Lutbar,  I 
wthn  Mndi  T«a  Uta  gewihlt  wurdca.  > 


<a)  2 


Wahrend 
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Während  der  Ofter-Ferlen  gab  Hr.  Schrtiler  ,  LeVi 
rer  der  franzöiifoken  Spraclie  und  Zeiclinang!>kun(t  am 
Gxpaoaitnm  su  UJin^  nach  dem  im  vor.  Jafarc  saai  er» 
fctn^ti  gni— btfp  onc^  mit  Beyjf «U  «»%>»oiniiwnwi  Ver« 
fusfa,  ^mder  «in«  Ai»l^«lhmg  dar  Arbak«»  Cnner  SebO' 
ler  und  SchiUcrinnen ,  um  nicht  nur  Ton  feinem  AlTeiit- 
lieben,  den  Gymnaiiafien  ertbeilten,  Unterricht,'  fon- 
dern auch  von  feinen  Privatftunden,  Rfechenfchaft  abzu- 
legen. Ob  nun  glücli,  Am.  die  Kunft  gewöbolich  nur 
•lf  N«]»«BlMliolilMgiaig  getrieben  wird ,  In  d«r  kmen 
Zeit  von  zwey  Jahren  noicb  nicbts  vollkoaimenes  zu  er- 
warten ift,  fo  zeichneten  Geh  doch  unter  den  autgeftell- 
ten  67  Niiuicrn  manrlic  vortheilliatt  aus,  wovon  fich 
auf  die  Me;hode  de«  Lebrers,  and  befonders  feine  Ma< 
nier  mit  fchwarzer  Kreide  zu  arbeiten,  ein  gOnbiger 
Scblulit  tnachen ^läfst.  Voi7nr-i:,li  iniereffairt  aber  '\{% 
die  in  dem  aosgetheilfe'o  ti  j^umm  geaufsert«  HolF- 
iKirif^,  (laTj;  aus  liorn  ^_"elxTi'',urfe  der  l'.onijji.  Sainn)liii>- 
»en  zu  München  aucii  »inigc  Cpmi  dE  der  ▼orziiglich- 
uen  Sehulen  feiner  Anltj,!;  z  I  c  n  -r  rra  iollen.  Da  auch 
tvirkliab  dasa  1  (b  wi«  «1  AnAM^UKg  einer  Prp*inzial> 
B)bUotli«k,  Xehon  dir  fflhSnw  LoeaT  angewifffen  ift,  foift 
nur  zu  wünfc'Tiea,  dafs  Ech  daliey  nicht  To  viclr_  Sf  Ii'.vie 
•igkeiren  finden,  «Ii  Hey  diefer.  Denn  Jeuier  liegen 
ili«.d«xa  bef^timmted  Bibliotheken  der  aufgehobnen  K]0- 
Aar  gr>fiM»«th«il«  noch  icrbBaat  nnd  ungenutst,  -ja  6k 

r  d«n  Verdarb««  ofit«rworf«a,  benmi,  da  lie,  mich  dem' 
fchän  entwurfcnen  Plane,  in  den  Stedten,  wo  huhtre 
Dicafterien  od«r  gröfiere  LehranCtalten  God,  fufgeftelU, 

'tBiaaigfiaJtigen 'Nutzen  gcM-aln  ^pu  ,  To  wi«  «neb  durek 
«Ii«,  atuB  ,T1i«U  in  d«n  Kiöitairn  ga^indenen ,  phyCka- 
lifiebni  InAramant«  and  Natardien^Sanmlungen  einem, 
in  deip  tneifien  Provinzial  - Schulen  geFiihlien,  Beciiirf- 
aiifre  abgehnUen  würde.  Doch  tinrer  de^  tkätigen  Ver* 
weiidong  der  würdigen  Hn.  Ober -Schal -Coromiffifire, 
•a«  Baadit  n^d  SekmUt  ,wd  «ach  dialia«  aidit  xu  lang» 
Uoft  fnMnaMrWanfcli  bldban.  ■ 

II.  Akademieen  und  gelehrte  Gefell fchaften. 

Am  »3.  Aprä  tifSo&f  dar  König  ron  Ne«|>e)  die 
mtf  SIhrang  dar  vaa»  ihm  gaftiftetan  Akademie  der  AU 

leiil^'imer  und  der  Oc rcViichukunde  durch  eine  l\edc, 
woiiit  er  fagte :  ,i  Um  dem  Lande,  dajt  ich  zu  regieren 
heruFen  worden  biHf^den  »origen,  duirh  IVimfie  und 
Wiffenrcbaftan  arworb«n«a,  Glanz  wieder  zu  geben, 
glaabi«  teh,  nlehlc  cwvekmlt'igerei  thun  zu  tuinnen, 
alt  wenn  ich  ein  Inftiiut  erriditete,  daa  ijcb  nüt  daa 
virlen  bey  um  »orbandenen  Alterth&mara  und  mk 
der  Gefchichte  befthif  ig'e.  r>  t  Männer,  welche  ich 
M  Mkaiiadam  der  Akademie  ernannt  ha'>e,  befitzvn  fo 
vlal«  KmnHrifCe  and  einan  £»  Mt  gegründeten  Ruf, 
tlS;  Ar  g<*wif(  meiner  Erwarieng  zani  Ruhm  dar  NatMD 
uiul  zu  w)€iner  eigtien  Zufriedeflheit  enifpretflien  wer- 
den. Immer  wird  man  mich  bffii  UntJen,  die  neue 
Akademie  auf  alle  Weife  zu  utnerli  utzen.  Vergedfen 
•i«  tthrigam  nicht,  meine  Herren,  wahrend  Sie  ücb 
▼orznglich  dem  Studium  der  AUenhAm«r  «id  dar  G«- 
fchichi«kunde  widmen ,  d  .'f>  a'l«  WilEnifdiaftAn  di»rd» 
ma  gaBainCehaftlichM  Hand  d  vgaftali  mu  aiiiaiid«r  mv 


banden  £nd,  dafs  eine  der  andern  zvr  UnunTriitzung" 
gereicht.    Machen  Sie  mir  alfo  dit -  üiuiien  Manner  be-, 
kannt,  die  iich  in  andern  Fiebern  auszeicbnen  ,  damit 
Bm  Ibnm  zur  jLIitt«r{^zitu  und  dar  Akadami«.  cor  Er.  . 
^  gtoxung  diefwn  mögen.   'Dodk  wollen  wir  niebta  Ober.' 
eilen;  die  Zeil  wird  diefe  glücklicii p  \'r  rpinigiin^^  bewir- 
ken. Ich  haüe  mit  dem  angetangen,  wa>  deiu  Zuliaiul  i}nd 
den  BedürfnilTen  des  Landet  am  angemeffenften  war;«, 
Ihre  Einiicbtea  und  Ihr  £iflbr  fittr  di«  .National  - Ebrlf*'- 
werdan  den-  Plan,  WMn  idi  Ihnen  di«  Idee  gegeben 
habe,  rollenden."  - —   Uv.  Daniele,  beftändiger  Secr e- 
Uir  der  Akadeu/ie  ,  dankte  Ür.  Kunigl.  MajefiAt  fuv  die 
huld»üllen  ,   grofsinüthigen  Abfiditan ,  und  zweifelte 
niobl,  dab  dai  alte  Athen  in  dem  n»maU  £0  berOhm» 
MB  Farttnof «  (Ncqid >  bdd  wieder  anAaban  werde. 

i  , 

III.  Todesfälle. 

Am  10.  üct.  V.  J.  fi.  zu  Nikoltburg  in  Mthren  Fraec 
lififfk  Sckwotff  Fiirbl.  Dietricbfteintfchcr  8ebIobbe«p«> 
mann  and  Ariitbiw  su  Nikoltburg ,  geboren  abi  1 1.  Dec.  - 
174a  ««  Oro&hertlitz  im  Tro^paoer  Kreife,  der  be- 
kannte Topograph  von  l^-li  rLii  Seine  crlie  topogr^ 
philche  Schilderung  Mährens  erfchien  1784  zu  Prag, 
aB.  g. ;  feine  mthrirche  Oefchichte  1788  zu  Brünn,  im 
nimlichan,  Fermate  }  and  endUob  feitie  austuhHiche  To> 
pographieron  Mifarälza  Wien  179^ —  I794-  in  3  fiar- 
ken  üctavtifiiiden.  tinige  kleinere  ArjUj  ze  von  ihn 
flehen  im  iHäitr.  Magazm ,  da«  Hr.  Emanuel  v.  Trauben- 
burg 1786  zu  Brüun  herausgab,  im  Ganp.  Journal« 
(Brünn  b.Tr«l«ler)  und  in  dem  BrOqner  petrior.Ta^ 
Blatte,  tetstereJidd  out  leine« Naraan,  bald  mit  der 
Cbi.Tie  Firiif  (welches  die  Anfangshuchfiaben  feine* ' 
Vur-  und  StaHim  •  Namen»  Und,  einiml  hin  -  und  emma(  ' 
hergetelcn)  bezeichnet.  Bey  feiner  letztern  AnäeUnng 
ala  Arcbinr  zu  Nikohbutg  hätte  er  wohl  nodi  m«hv 
Hir  Vervollhommnaig  (doet  topograph.  mid  hiAor.  Weiw 
kes  gethan ,  wenn  ihn  nicht  der  Toi  ftbereilk  hiMt«k 
(A.  der  ö.  L.' April  1807.) 

Am  6.  Way  d,  J.  fr.  zu  Fari»  Ant.  Btrnk.  CtiBari,  . 
feit  einieen  Jahren  Chef  der  Arcbir-I>iri£fl<i  im  Alini. 
fteriam  der  auswärtigen  VerhiUnifle,  fwher  vom  J.  1795 
an  mehrer»  Jahre  Gefandter  zu  Berfin,  und  frßlier,  im 
J.  1787,  Gefchaftfträger  im  Haag,  V^rf.  der  in  Stytr't 
*  ;efcbichie  der  llegieruttg  FweHrich  Wilhtim«  IL  von 
Freulian  abgedruckten  Gefchichte  der  holländ.  BefO> 
httion  TOB  S.  1707  und  mehrerar  Avfihts«  In  JemrnaleB. 

IV.  Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen. 

Der  durch  verfchiedene  Schriften  bekannte  Predi- 
ger zu  Goldbik  in  PaomMr«,  Hr.  Dr.  F.  ß.  H  iLit^ 
hat  die  kAiiiglidM  P&nra  sn  CncMr»  im  Amt«  BnUits, 
eihdten. 

Hr.  Adjuncf  Klt-^roik,  Sohn  des  Ober-Medicir  a1- 
Raihi,  ift,  nach  fttiner  Zurückkunit  Ton  der  chini  fi- 
fchen  Gränze,  ven  der  Peters!  urger  Akademie  der  Wif- 
lenfebafien  sam  eufseror^entl.  Mhgliede  derfialhen  «od 
mum  heTerl.  Uciraib«  mit  Oehdtfsnrnw,  ernennt,  on^ 
hilt  fiob  i«tn  in  P«MnbBii  wf^  £ii|e  giaidv  £ht« 

bette 


liaite  aiiib  <?er  Hr  Afliurict  vcn  ,  ehemaliger 

2ub<irer  dm  Proieüors  ij»«^,  der  £eit  TUT  Jabreo  al« 
Afavnom  bey  der  Akademie  iiiipfalll  ifM,  IMlb  feiner 
Ziwrackluua&  «im  Tauricn.  l4Mi«rer  ift  m  Hin 
von  dev  Akademie,  ■banrals  %n  nncr  iftKonotDifabni 
KxcorEün  ,  üuF  Ri  iren  gefchicUt  wordeo. 

Dm  pbi>olo|>hilcbe  FacuUlt  m  Kiel  liat  drey  teW 
ia  dan  Hunngthtaat»,  den 


Hb.  ProfeCfor  und  Kector  Danitlßn  ha  Kirl,  Hn<l  die  %ln. 
ilcctoi-cn  £/iMrf4  io  Scbleswig  und  Brtmtr  in  i'ioen,  au; 
«igiuMr  Bim9pa%  SB  Dio«tQria « 


An  flie  Stelle  dt-  verfi.  Ljjfl»/  ifi  Hr.  Perctf ,  Ober* 
Cbirnrg  be;  der  grofteii  Armee ,  zum  ikulglied«  der  fr; 

ftw  CUfl«  du  mnxöC  JMu.  lo&üua  enusat  «N»d«k  " 


1. 1  TS  A  AR  1  S  C  H  e'  A  N  Z  B  I  O  J{  H. 


f.  Nene  peiiodifch«  Sdiriftea. 

Folgend«  Jenniole  find  fe  eben  crlcliiMMii  und 

Werden  vei  ririili  ■ 

1)  AUgemtinej  reutßhfs  Ciarttminigai,iu.  4r  Jtkrg.  %i  St, 

£>ie  fotgeudcn  Stücku  foilen  jetzt  fcbnell  auf  ein- 
■  ander  rolgcn,  iadafi  die  rUckixuidigca  Kuuwra 
in  kurzer  Zait  naebgdoh  werdeji. 

2)  Witlt»ds  »euer  itutfch.tr  Alcrkur.  5/  Silith. 
D\e  ausfLihrlichen  Inhalte  flehen  in  unfemi  Monau-fe» 
richte,  der  bry  a'len  l6bl.  fiiichhatidlun^jen ,  Poft»  VMd 
ZeUungt  -  Expeditionen  gr»tü  zu  babcn  ilt. 

H^imur,  im  May  1807. 

F.  &  prl^ii  Lande«  •  Indttftri««  - 
,    ,        .  .  Coaptoir. 

Aticb  tft  das  2u  Stück  von  L«adaff  uad  fgrb  fMidle» 
fea»  Jahr«  c;rlAbianca  und  T«rX«iidt  vmdan. 
Hall«,  im  May  1807. 

Ha  ad  lu  11g. 


Iiih'Bltt«ns«lt* 


V»fts  ('S.)  Ewvftifektw  SumtrtUtiontmf  «dkm 

Ji'aniij  erßts  Htft.  Frankfurt  am  MayA,  in  dtlF 
A n d r e ü l f c h e n  Buchhandlung. 

I.  Der  Feldziig  vom  Jahr«  l^/VJ* 

II.  S«hl««hi  bay  Eylau«  ' 

HL  i;«lMrdi«  poKdlUien  V«t«hiiS<r«  swiCdbaa  Frank 
a-riüb  nnd  EagilHad »,  .aabCt  d«n  «fatabvo^aMa 
N  Beylagen. 

IV.  Foliiirche  Bemerluingen  9kar  dia  OaMdokia  dar 

DaHiCebao.  FortCatsung. 

V.  .  Di«  DwdaMlItll.   Nashua^  zu  d«v  Mdsm  «pil 

.»•07«  ' 

1 11.  i^ündigungen  nen^  Bücher« 

thtkridft  tm  iu  philclogifrk*  PaUäum* 
W^r  theilen  den  Philologen  die  ihnen  pewif*  fehr 
•rwunfcbte  Nachricht  wit,   <!a[s  Hr.  Prof.  hmjtkkt  in 
nCoftook  an  einer  neuen  Aus({abe  de*  Linginus  arbeitrt , 
waiite  Pichti«ni  «ifi^atnan  wird,  da  baifui  aait  d«ai 


Druck«  angefangen  worden.  Diefe  Aalgabe  enthtlta!^ 
I«t,  was  di«  n«n«lt«  Oxforder  Ausgabe  sa  einen)  der 
wichtigrten  Hatfsmtlt«)  für  dat  pkilolegtfcbe  Studium  ge- 
macht bat:  Sie  lipfejt  'iTj  i'ij!ek'ir2t  Ruknkcrius  trefDiche 
Di(fertitia  dt  ym  ci  Suti^irt  Lbngiui,  dt^tfeloen  (>eleiir> 
teil  und  Toup's  Anuiff» klingen;  uberdiels  Noten  irom 
neuen  Herausgeber,  volirtändig«  Regifter,'  in  weletiar 
Hiofiolit  die  Englircbe  Ausgab«  ib  dürftig  tfi,  ond,  wo* 
ran  es  jene^  ganz  fehlt,  eine  ausführliche,  zaro  Ver* 
ftändniU  des  Scbriftfiellers  unentbehrliche ,  Ciavit.  Ue- 
ber  das  Aeufsere  nur  fo  tiel,  dsti  die  neue  Ai.Sf;.il  e  der 
Oxlorder  den  Hang  wenigfiem  ftreiiig  mache»  wird. 


Zur  fuMate  •  Mtfft  1307  find  beym  Bncbhandler 
Tl.  euj.  Fiiedr.  Raufe  Ii  e    in  Heilbronn 
lüJgende  neue  Artikel  erfciaienen  und  iu  atten 
Buchbandlungen  zu  haben : 
^  Av/«,  7.       Gefchichte  d«t  pejn  idMn  Rechts  ond  d«r^ 
KriminalTerFsCTung  DetttCeMandt,  nebft  Anhang  aber 
Hogriin,!-n^  des  Strafrechis ,  Tom  Zweck  der  Strafen 
und  Ton  Impatacion  der  Vcrbreehen.  g.  40  Kr.  oder 

10  Gr; 

Uirhtrth,        drey  B«d«n  fifaar  widiti«  0«g«n(tandn 
"  94  Kr.  «der  6  Gr. 

•ines  Adrocater,    kl  g. 
I  il.  oder  16  Gr. 
Tkeodjßt,  oder  Pflicht  und  Liebe ^  ein  Roman  vorzog.' 
üeb  Sär  das  gebUdatara  weiblicl»«  Gafeblecbu  8* 

I  fl..30  iu.  «der  t  A'thlr, 


fWis  JVfijiffia,  adar 


«■IsbianaB.  nad  fai 


Bey  Job.  Friedr.  Kahn  itt 
allen  Bachbandlwogen  an  hoben ; 
'  l>jf  wmkuMriUtt  Mimitnuk  »itr  dir  fik/me  ttußk. 
Vom  Verfarrer  der  Angelika,  d«r  weibliche  Aga- 
tbon.    ir  Theil.    Polen  und  Leipzig.  lio6'. 
(I  Rtblr.  16  flr.) 
,Wenn  hier  und  d«  Roaunlefer  glanban  ibiltea,  «• 
hj  nidbt  nehr  möglicJi,  n«ae  Sujets  und  Verwiekchtii: 
gen  zu  er/ii;den,  fo  werden  fie^fich  wenigftens  in  di«. 
fem  Roman  aufs  angenehmfte  getüufcbt  fii>den.  Sey  im. 
iKtif  mancher  Lefer  durch  lange  Praxis  Tu  fcbarfunnig 
geworden,  daJ«  er  beyip  erfien  B«gen  oft  I«bon  dat 
Ganz««rrith;  hier  %riid  «r  g«wib  ftataan,  nnd  vidU 
leicht  gar  «is  wenig  irgariidi  waidan,  waüargar  nichts 

etratben 


.  i  y  Google 


3^7  «= 

«rratb«n  kana<  Aber  wie  bald  wird  Um  d«r  Utbaat* 
wftrdige  Hr.  V«rCilGBr  mit  fidh  Mi&ihiini !  Wr«  lUw 
"wrkd  ihn  fein  echter  HonxNc  erheitern  und  erquirkf-n! 

Weiche  drollige  Verweehfelun^en  bteien  [ich  hier 
nicht  rlji  '  Und  doch  g^lien  He  alle  aui  der  Anlage  des 
Werkt  To  ganz  nsturlicb  herror.  De  i(t  kein  Streben 
nach  jener,  bald  möchten  wir  Tagen  Temifenen,  Oe» 
Jiiatitlttt  di«  nielu  feiten  die  beflem  Werke- diefer  Art 
•otfteDt ;  nein ,  es  ift  der  echte  Genius  felbft ,  der  ans 
durnh  feire  Ft  rrneii  i^u  bez::Libert,  und  uns  hinreifst, 
wir  okigen  wollen  oder  nicht.  Hier  wäre  denn  aSU 
wisderdaowl  etwas  sar  Befriedigmg  felbft  eigenfinni. 

Er  LefiK'.  — •  Der  swvyte  and  letzte  Tbeil  diefer  lieb- 
h«i-Diifttaaig  Ib  SAan  Telkndet ,  und  wird  «Hb  anck 
■Idifimt  UD  Drack  «rldMintii. 


Bey.  Johann  Friedrich  Unger  in  Berlla  ilk 
«rCehienen: 

Anecdote^  et  traits  caractertftiqtilt  4e  la  Vie  de  Frede- 
ric le  grand  I.  —  iV.  Cah.  k  i  Thir.  Ü  gr. 

ItliKter  Anna  und  Mutter  Dot  e,  oder  die  gute  Nacbbar- 
ibhaft;  Gefellfchafttlied  TOR  L.  Afewl,  Verfeflcr  der 
Berromde.  4to.  i  9  Gr.  CMufik.) 

Bibliothek  der  KtiDinfone ,  la  zweckend  Tilgen  Auszügen 
vom  VerjUCsr  der  grauen  Mappe,  41er  Band.  8« 

ä  1  Thlr.  la  gr. 

Fächer,  CL^,-Allfaine«iieimt«riieke«de Beile -bihUe* 
thek  oder  Simmlnnf  der  heften  tmd  neuften  Reifehe» 

fchreibungen ,  nach  ausUndifchen  Originalen  ärthe- 
tifcb  bearbeitet.  2ter  Band.  ^.  auf  engl.  Oruckpapier 

i  3  Thlr. 

—  dalTelhe  auf  ord.  Drockpep.       i  i  TUr.  g  gr- 

Nick  dfr  Mtff:  tvird  ffrti^: 

Areth^.fj,  odci  die  )<isko1ifchen  Diciiter  def  AlterthuBM. 

Iber  Theil.  410.  mit  Vignetten  aaif  EsgllÜl- DtlMk* 

Ipapirr  und  auf  Schweizei7>apier. 
Cerinre,  «in  Benen  hi  3  Binden  von  Frau  von  Sbw/,  ane . 

dem  Franz  ii!)erretzt  von  Friedrich  Sek'tgtl. 
Hora^  Fr.-.nz,  Leben  und  Wiffenfchaft,  Kunft  und  ReH- 

H'o:^,  in  Erielen  lind  Ft-agmentcn.   gr- 8' 
tiiebelungen,  der,  Lied,  bearbeitet  diüvh  P,  IL  von  d*r 

Htgt».  gr.B> 

U  der  Oßtr^Higt  tgoil  wmm  mt:' 

Areii'iiü  oder  die  bukoliCoben  Dichter  des  AlterihuBM« 
iu»  i  n,  4to.  mitVign.  auf  Kngl.  Drckp.  a  »Tblr.Sgr. 
—    -  )  >-Ul.  ibe  auf  geglatt.  Schweizerpap.      a  a  Tblr. 
-  Bit'^c'ithck  der  llobinfene,  in  zweckmafsigen  AuisOgea 
v'tui  YerfaHer  der  granen  Mappe.  31er  Band.  g. 

i  1  Thlr.  la  gr. 

£aalji.'.-.  F.,  Bckenntniffe  einsr  ftihöuen  Seele,  eon 
thr  um.      fchrieben.  y.  dl  Tblr.  12  gr. 

CrtliK ,  Trauerfiiiel  in  j  Aufz,  gr.  g.       16  G* . 

.  ilifltfibe  anf  Velinpap.  4  1  Tiär.  13  gr. 

^  <^  düllelbe  in  kL  g.  Drudtpif.  i  8  Or. 


==  36g 

R/IAtrt  CL4.f  AIlgeiMitte  ontcikettende  ReUe-Biblio. 
•  thek,  eder  SiMBlinig  4er  beften  ond  neuften  Reife- 

befchreibunpen,  nach  autländHühen  Ordinalen  «fth«. 

tifch  bearbeitet,  ifter  Band.  g.  aef  engl. Druckpapier. 

a  2  Thlr.  t»  gr. 

—  daCfelbe  anf  ord.  Dnudraap.  ^  1  Thlr.  g  gr. 
Framkt,  <3.       tftber  dBe  e^fdiaft  der  Analyfit  und 

■der  analytifchen  Mcthath-  in  der  Pbiloloi-bie.    Iiiue  • 
Abhandlung,  welcher  ron  der  Königh  Akademie  der 
Wiffenfchaften  zu  Berlin  der  P(«i|  m  go  Ducaten 
zoerkamu  irorden  ift.  gr.  g.  ig  Gr. 

Kamfcky  Dr.,  Ueber  den  Milkhemid  det  BltidTiehe«. 
Eine  Abhandlung,  welrher  ron  der  Klonigi.  Akademie 
der  Wiffenfchaften  zu  öerhn  der  Preis  »on  50  Duca- 
ten zuerkannt  ift.  gr.  g.  ig  ör. 

LuitMy  H.,  Hugo  Grotiut  nach  feinen  Sehiofclalen  unA 
Schriften  dargttftellt.  gr.g.  •   d  t  Th»r.  ia  gr. 

Beligionsunterricht ,  der  natürliche  und  chrirtüctt«?,  inr  - 
Rinder.    Von  einem  tJefchlfttmanne  und  Familien- 
Vater  entworfen.    S".  j  I  II,;-,  i:!;:!. 

Scherz  und  Liehe,  tn  itailuniLchen  Noveiien.  g.  d  I  I  hir. 

f.  Ttrentit  Coinediae.  Tn  ufuio  elegantieraMl  Hominuti« 
•didit  F.  H.  Botfu.  Cuai  ieone  l'erentü  a  F.  B$hi» 
buaü.  gma).  auf  ^egL  Scbwreizerpap.  ä  ^Th'r.  ggr. 

—  —  DalTr-üje  a-il  Iij:i7_  \'«!irfi:i]i.      a  2  Tlilr.  12  gr. 

—  —  Dalftdoe  auf  -  td  L>ruckj#ap.  «  i  Thir.  l6gr, 
VaUutitif  La«//,  Abhandlung  über  das  amerikanifene 

gelbe  Fieber,  aus  da«  FrauOC  Bberlel»  mit  Anmer.  • 
kmigett  nnl  Ve>v<^e  ^va  Dr.  K.  Ck:  H.  Jhulmwg.  g. 

i  18  Gr. 

Bitttr,  CA.,  Theme  arec  huit  Tariationj  et  Coda  poor 

piano  forte.  Oeur.  I.  quer  fol.  a  g  Gr. 

Siter^ri,  Sechs  Gelinge  nät  B^ebong  des  Piano -forte. 

Viersebntes  Werk,  qtier  toL  i  t%  Gr. 

DefTelben  Treis  Duos  italiens,  arec  acconipagneinent  de 

Pianoforte.  Cin<niieme  LiTraifon.  quer  fol. .  4  I2  Gr, 
Sech;  deiitrcfae  Lieder  mit  Begleitung  des  Piano-ferte 

imd.  der  Guitarre  für  Jich  aiieio,  von  einem  Umr*. 
'  jMiimen.  CsAe«  Heft,  qaer  StU         '     a  ta  Gr. 

ÜB  «Ur  'lißAitlit-Mfffi  tgoS  mr  nem:  , 

E  I  hrofjrna,  oder  Schönheit  und  Wurde  des  weihru  hen 
Gefcblecbis.  Ein  Gedicht  von  7. //.  £icirW«.  ÄigGK 

Neuer  Bieneukalandcr  tur  alle  Gegenden,  auch  unter 
dem  Titali  Ta£Bbenbiick  fir  Bieaenttebhalter  auf 
»B07.         ,  4  i6Ör. 


Znr  Vermeidung  efaier  etwanigen  Colllltoa  zeige  ich 
iMermit  an:  deCs  Pichftens  ein  Hül£ibiiek  sn  dem  erfteA 
«•d^Bweyten  Binddien  dee  ftkoMbbeD  grieoUFtlen 

Elementarwerks  f  u  .^en  Schul- und  Selbft- Unterricht 
bey  mir  erfclieinen  wird  ,  welches  nebft  der  Ueberfet- 
znng  auch  noch  die  ron  dem  Herrn  Verhffer  des  befag. 
len  Buobei  niebt  berülirten  Namen  vnd  Sacherkllrun. 
gen  enthakea  GalL  Uipzig ,  im  Hajr  tgoj. 

£.  F.  St«ia««k«ri 
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LITERARISCHE 

1 

r.  Gelehrte  Gefellfchaftcn  und  Pi  eife. 

Am  '90.  JHe.  T.  J.,  aU  am  Stsftungttsg  dtr  /chH'tdi- 
fehtn  Akadcmi«  Cd  Stotkhthmt  wurilc  <!«•  Veritiit> 

tay»  CtoKp«dier.£t  in  der  Schlof>kapel'e  geJinlteii,  wo!  cy 
der  Hr.  Hofpredijj^r  llctircu  eh  e  Uede  l-itit.  Nsch«  il- 
tagi  hich  die  Akademie  eine  i^lTentlicb«  \'erf«ii;fi  'u.  g, 
welche  nron  dem  Director,  Freyho.  vtir  HtmaiMt  oiit 
fhner  Rede  trCfFnet  wurde.  A1$daim  wurden  Sie  eilt'. 
|f»-^HTi<feren  Pi  rh-iMiir-Jiuri.:« n  iiL-lcannt  Ecir.,.c5rf.  Als 
Pi  eijfchril  i"-!  i:i  der  I>. :  1  ..rr.i.cit  «  «neu  7  VL-ircliitdcue 
Lo'n  .-dr  n  idur  der.  IW-icnnkonzlcr  A.  Oxevftin  tia  einge- 
gangen ,  um  er  denen  U«ine  der  eu.>g<' Fetzten  Be'ohnung 
Werth  befunden  worden.  In  der  Dichtlutiß  hatte  die 
Äliedeinie  den  Concurrcnien  freye  Vf<th\  von  Stellen  aut 
Vtrfri's  Aencis,  Ovldü  Metamor]  hofen  and'Honisent 
K|>i1't<-!n  'fer.  U:i!cr  ao  pingi  f«-nde:ea  Scbt)i':en 
eri<ie'i  k^irc  <'ie  pxH'e  IMctinille,  Aicv  nvcy  —  näio-, 
]icb  doi  StefüKiurrttrs  7\i  Stc  iVhoIm  Uebcrfetzung 

Ton  deis  iJe^älmifs  dei  Pa'fat  und  de«  L.vauüers  IVaucr, 
«nd  dcf  JHog.  Jtkamur  Tnmtr  zo  UpCila  roetrifdie  Ue» 
berfeizui^g  der  Uviairdicn  Faliel  von  Orpheus  "und  L'u- 
ridicee  —  crhielicn  dii  ywey  e  Prinile;  —  Für  die; 
ies  J»br  iZi  für  die  Bei  et'.fairdirit  die  Aufg.i'ie :  ein  El»^ 
retuteRkmal  über  den  ReiditUansler  A.  OxenrUerpa« 
wledcrhoH ,  und  fttr  die  Dichtktmft  breiten  die  Colu 
ciiri-irendiMi  die  freyc  Wahl;  doch  niiBint  die  At.ader.iie 
folgende  Ueberfetzungen  an:  Die  Fpifoden  von  Ari- 
ft;iiis  un  !  Orpheus,  V'irg.  Geort^ica  Li!.  4,  v.  315 — S.t'»; 
Iltfcbrfibiiiig  de»  Sturmes,  Virg.  Aencis  I,  16  —  214. 
Brtfchreüjunjj  von  des  Aen»at  SohSld,  Aen.  VIII,  v.  618 
\  \i  zu  End«}  Fabel  von  Dencaüon  und  Pyrrba  in  Ovids 
rdctrmorpb.  Lib.  1,  v.  135  —  415.  —  Die  Ba^ohnvp.g 
ift  eine  «joldene  IVIedaille  voa  26  I  »nc.iu  u  Wertii,  und 
die  Scbriiten  miiffen  bi<  zaiu  2%.  üct.  1^  07  flirncfchick» 
ivcrden.  —  Aul"  drr  fincti  Seite  der  dit'Ljibrigen  PretF'« 
Hedaille  ift  dasBruCtbUd  detCooimrrcienratbs  und  Cnn- 
mandeiirs  des  Nbrdftem- Ordens,  Ckrijtia»  P^lkmt  f  nuF 
der  andern  Seife  fiebt  tnav.  niccb.mircJie  Wcrksenr-c  mÜ! 
der  Ueberfchrift :  opti  a  itticr  iäliii  fitmut;  aul  deui 
Revers  ficht:  invtntis  mtckanicis  dt  yatiia  optimt  tneri- 
tut,  —  Zum  Scblufs  wurde  Pviktm  Leben,  ««rfal»t  Ton 
Bifdifll  NwÜMt  TOrgdeGao. 


NAC  H  R  1  C  H  T  E  N. 

Auf  Verlangen  <l«i  Grafen  DanntßtfoH  hat  die  Jhuit 
Ainavißkt  LitcraturgiftUftkaft  zu  KffrmiMgtH  einen'  Freie 
von  100  lliiilr.  für  die  bc£t«  BeCcbreibnng  von  der  lufel 
au.vjjc/ctzt,  welche  lOO  RiWr.  der  Hr.  Graf  felbft 
!>ez^h!et),  und  wozu  rr  (jolH  looKihlr.  zufcbitf  t  n  will, 
wenu  CS  tlcr  Verh  der  Prei^fchrift  nfitbig  brdet,  ein« 
Reife  nach  diefer  Iid'vl  zum  Behuf  feiner  Arbeit  zu  tot4 
oben.  In  der  iuuJadung  diefer  aixtiquarifoben 
Ibbrethvng  von  SidnCDe  f*f^  der  HrfGref ,.  dafs,' ob  ÜA 
p't'c  :.  dj.4  Me-IffB,  di.!  Gercbicbte  von  dicfür  liifel 

kttiu.t,  Ley  d.»  UlaunUeiti  i?f/fii  und  Tkuta  finde, 
es  dot  b  mOjjHcli  wire,  dafs  man  feitlier  noch  einige« 
bis'jetzt  imbekanme,  Nachrichten  darüber  erblilten  lie- 
ben kruiiiit,  imd  dofi  die  fchon  bekannicn  in  einer  tjef-. 
fem  Form  nndKU  einer  in«ererr,iiiteren  Ab!iandfiir^  Li'- 
«ot«  werden  kfintiten.    Die  Preiifcl.r  ilt  H/l  die  altere 
und  weiuic  Gefcbichte  der  Infcl  bis  viun  .1  i  r>-5  enibal., 
len ,  und  1  efondere  UurUii-bt  auf  die  4  alten  iichlöfCer: 
itrd//;>^/.'or^,  Firbtrg,  Bialjc rkolm  at.d  Hi0rthaimfkamf,  . 
welche  auf  und  neben  Semite  gelegen  babcn ,  u-td  von 
denen  fich  noch  snm  Tbeil  rehr  bednuieode  Ucberrc  . 
r;e  vothnden,  nebmcn.  —  Siinfoir  IT;  eine  Viin  den  In- 
deren  L'utut  ftiubung  ein  weites  Feld  für  oieAJter- 
tbun;$l"üir..ber  eioflnftt.  Man  veruinibet,  dafs  fie  in  de« 
beidnUcbeu  Zeiten  ein'  yorsfi^Iid  er  Anfenibahsort  fit 
Seeräuber  i<cwefen,  wozu  Ge  ibre^ge  zwifdien  dem 

grofsen  ihi;1   i;',:-nen  HoStn   TcJir  l>ci(::u-iii  imcl.te.   

Schon  in  der  lUliiulirLhcn  U\ ai ad* •  Saga  wird  einp  fa- 
belh.  rc  (  .el<  .,;t  !i:e  v  ,n  dem  Riefen  Ovarod  erzJhlt, 
welcitcr  hier  gewohnt  Laben  Xi*U.  mit  gr&(«ercr  Gevrifi- 
hclt  weif»-  man,  da&  Waldltm^  L  bier  efaie  Jagd ,  und 
Knud  VI.  und  Waldemar  II.  HerrciiM:»  VAcr  ;;ehalten. 
Cbrifiian  V.  fchenkie  die  lolel  v.GnrtcnfcId,  da  er  ibn 
zum  Grafen  macIlM.  O«  SddeCi  Biauinglkorg  wwd« 
12^8  vcrwüfiet. 

If.  Biblicfthjeken. 

A'-.';  einer  vum  Hn.  F.tatsrjth  Moh-Lti'utfer  indem 
Kopetibageuer  Ufide  liftttr^tningtr  1807.  N.  il.  und  in 
der  CoUtgittUiderdt  for  Atr  IgD/.  W.  $.  mitgetbeslten 
Maebriobt  fiebt  oaan  mit  V^gnOgeii,  daft  die  „wich- 
tigbe  aller  biafaer  bckaoalen  ^r«D«*.AicAM^;i«Hn/H«j;««, 
betrefV^end  die  V«tMllndü«h«  LU«ratur<*,  ntolicb  die 
(3)  A 

von 


YOa  dem  TCrrtorh.  Geheimem  allj  Iljdmßjtrn  hinterlMe- 
fcflnfpg  du  Li^ontbiim  (Ur  koiiiginh<ii  Bihiiütluk  teyn 
wM.  /U*  (olcbes  wurde  fie  von  dem  Hjeliurtiernifeben 
Erben,  itm  Hn.  (jrehehnenraih ,  Grafen  Roft»icr9»t^ 
dem  Kürtigc  angeboten,  und  Se.  MajeftUt  haben  unterm 
6.  März  d.  J.  dai  Aneiliieien  niclil  mir  an;;cnoii,iiicii  , 
lbttd«m  «tuJi  befciliien,  dad  bej  d«r  Aufbewahrung  die- 
ler Snmnlnng  i»  kwiiigl.  Btbliotbek  »reckmaCsiüe 
Anrialien  getroffen  werden  Tollen,  um  mk  dem  Anblick, 
und  Gebrai;che  itiefer  Bücher  ein  dankbare«  Andenken 
Sowohl  aß  den  Siif;er,  als  an  d<  n  *  i  I  -j  1.  r  f  ii  bi> 
^rfpfttuft^n  NachweJt,  zu  verbinden,  i'ie  biabcr  wer- 
4eil  tfcntnaeh  in  der  Bibliothek  in  brCundem  Schränken, 
mit  der  Anffi  lirirt :  Dk  HUhußUnifilu  BmkerßumUußg^ 
■of^i  rtüJlt  und  daneben  das  Br«dth«d  de»  Verriorbeneii 
■n^bracht  werden.  —  Sclion  In  den  J.iliren  1702  — 
1*85.  nfcbieo  über  diefe  SaniiBtung  «iuCatuk)^'  in  zwey 
liarkm  QiMnbllMicn»  mit  einer  VoiTcde  des  verlturb. 
K-^mmerhcmi  Stüun ,  nnd  emem  foUßttndigen  iiegiftcr, 
Ii»  diefer  Vorred«  fagt  5Mbr;  „  Di«  BOcherfammlBMg 
•mballe  fo  gror^e,  woh'g€\v.<Ii'tf  unrl  kofil  ^ire  Werke, 
dafs  iln-es  Gleichen  dem  Publikum  noch  nicht  bi-kannt 
gemacht  worden.  Von  Jugend  auf  war  Hjclmfitm  m  dm 
WiHenrchaften  wrhl  imt*nridit«t,  md  d«r  edle  Trieb 
zu  ihnen  wurde  ibs  dorek  den  EtMiratb  Huer  tmfth 
.  pßjnzf,  und  fpitirrhin  dni  r!i  den  Umga  n;  mit  dem  ^10- 
laen  (jram  vcraielirt.  Ergebenheit  an  da»  Vaierlantt  l.e 
leebe  ihn  von  Jugend  an.  Fr  übe  mit  K-.miir.er,  »l^lV 
Hut  Gepkiekfi  itr  Mmißktm  Liienit»*  DO«h,  mangle,  und 
berchloTs  daher,  alle«,  vrmt  Blbie«,  NsrnäriMr  «nd 
HoT  iMi  i  r  gcrcliricben  od»-r  üherTclzt  hf.hen,  »lleS,  was 
bey  ihnpn  gedruckt  wotden,  wai  nur  irgend  eini- 

gen Zufaromenhaog  mit  uns  habe,  und  bt-foiidris  d.-.s  i\- 
tePv  nna  felienri« feromet»"  o.  f.  w.  üi-entiich 
f*1lie  diefc  Swnmhwig,  «ebfr  den  dlniTclitn  Medaillen, 
üliiuifci),  MinufcripT'^  fl<"5  V».-Iin»bnii-f,  nls  ein  Fidci' 
coinnnt  b*y  der  Hjein;itjei  nif«  hpn  Fatj.Üie  hleihi-n ; 
Airebdie  patriotifcben  Gellnnun^en  d»^»  Grafen  Rr.f^n. 
trtwt  ebar,  der  mit  d*r  einzigen  tüchi«:f  d«s  Geh.  Ruh 
Hfelmrtrem'k  verlieirediet  ifr,  wvrd»  *efe*  Privaieigi;n- 
thum  In  ein  ßffenth'cbes  Vfr\r3nd.;'t,  und  erhielt  d«^ 
dercb  eine  defio  gemeinnützigere  BeLitnmung. 

Ilf.  BcfärJerung'^n, 

Ha  vermr^e:  der  neuen  Ratio  P.dacatianit  die  Pet. 
»her  Uni»er.itat  auch  ihre  theoloi^irche  Ficult»  wieder 
«vbA,  fo  find  fo'gende  l'ml ,  If ,,  f,.  d<r  Theuto-ie  neu 
«rtWBiU  worden:  Hr.  Mtek.  Ko<h<lt<t  Z  Jin  PruL  der  Kii- 
mbvaffttOMltm^  Hr.  Jok  A'h.r  z'i^,  Prof  der  h:-l>r3i. 
fehen  Sprache  und  Herm.nc  i.ik  ifS  A.T.,  Hr.  Tmn^- 
thtr  zum  Prof.  der  grie«:h.  Sf>i»clie  imd  Hermeneiillk 
4ti»  N.  T,  Hr.  lok.  L-ff?  zum  P  .f.  tUr  ParrifiiL  vnd 
erftcn  dogm.  I'.fti  oti«-  «^'f,    Hr   f  rf«  zn>n  ProK.  des 
«rrrenTliciltder  Dog  na  ik,  Hr.  h»  Z 'nlu^r^i  zum  i'.of. 
let  zwi»yten  Tbeils  dur  !}of{ia«lik,  Hr.  Kiff  *um  Pq>f. . 
der  Moral ,  Hr.  >Ja;'y  zuw.  P*oferrr.r  der  Paftorelikeolo. 
p.:;  Supplent  ifl    Ir.  P  0  <ri  ''t         I.ck.  'ler 

Theuh*|j^  ttia  Coaveote  der  CtpucUMsr  zu  Freiiburg. 


Der  weltliche  Prof.  der  allg.  Wehgefchichte  an  der 
Wiener  Univerfität,  Hr.  ffilkthm  RitditTt  welcher  £tk 
einiger  Zeit  der  PrinzefliB  Lernte,  luifisrt  Hdieit,  Unter» 

rieht  in  der  a'lß.  Wellgefchichte  g'-geben,  ift  itr  Fehr;iar 
\oi\  beiden  k.  I:.  •'Vlajeftaten  zum  Lrziei^er  üeai  «ritiye- 
b<-rneu  Krz^eizog»  Franz  auserfi-hcn  wordon.  Diefe 
Wahl  Sr.  I\la|eitat(in  hnr  den  Beyfall  aller,  weiche  diefen 
würdigen  Zöglins  Clornota'«  geneuer  kennen. 

Hr.  Dan.  Neu^ebokrn ,  zeitber  Pfarrer  in  Reub- 
markt,  ift  an  die  Stelle  des  verforb. Superintendenten 
Aureliui  Müller  von  dor  cvan?.  (ici'.ieinde  ni  Hinh«  'm  zu 
ihrem  Piarrer,  und  von  den  veiTchiifdeuen  Capiiclnder 
evsng.  GriCtlichkeit  in  Siebenbürgen  zum  S.iperinten- 
deaten  Ai  C  erwählt  worden.  Ht  ifl  ein  bekennier  HU 
ftoriher  und  literalor;  Schriften  der  l«!tlanow>> 

kifi  iieii  Sucin  tt  f'niJet  man  Awne  Afahandlang  4t^tin» 

Biukaria  aii»cdriickf. 

Hl.  C'ii.ndioH  Pofowhfch,  ehedem  Lehrer  an  der 
griech.  Schule  zu  Pefib,  denn  SU  T«mee«£r,  Ift  gegen» 
wartig  bey  der  gnech.^rhn-e»w  Wt«i>«lt  erfterLefcnvr» 
«nt  eiaeui  Gehahe  eon'  tcoo  FL«  enyKeBt  «rorden. 

IV.  VenttiTcbte  Naduricbte», 

*  * 

Zar  BeFiSrdermg  der  <iranMt9clMii  literatur  ha» 

der  bereits  am  17.  Dec.  t.  }.  vom  Künige  von  Spanien 
ematinie  Auifchuf»  des  rriadriier  W*j^ifir.iis  zur  Dire- 
ciion  und  Verbefferung  der  Theater  m  genrie,  vom  Kö- 
nige genehnikte,  Artikel  bekannt  gemacht :  1}  Jedes 
iteue  Laß  ^  e£r  Trea^fpiet  tragt  firinem  Verfarter,  To 
lange  er  lebt,  8  Procent  von  der  ganzen  Einnahme  eW 
1er  in  dem  ganzen  Umfinge  dt r  Koni^reieht  gegebenen 
Voi Tiellungen  eir.  2,  I  >  e  IJ  .imef  oJer  lührenden  Co- 
Bitklien  wenlen  ihren  Vrrt  tfr-n  uiit  5  Procent  berablr. 
3)  Die  überfetxten  Stöcke  gei.en,  judi  ch  nur  lO  Jdir 
hindurch ,  von  der  ganzen  fJnnahme  in  «Ilm  Theatern 
der  Hanptftadt  und  den  Proviiw^n  3  Procent  ab.  4)  Die 
Opern,  OratorlfU  u.  f.  \\ .  tri;;. 11  le' tifclmg  ich  8  P»^- 
CLnt  rin,  wovon  der  C.u;rips»ii.fi  j,  d  r  LHcliter  aber  J 
erhalt.  5)  Jeder  UcbiürCci.'-cr ,  der  feine  Arbt-it  ein- 
fehicfct,  inuCs  de»  Original  bejr'egen.  6^  Der  Theater» 
Cafiirer  hwrechnel  den  dem  Verhrfer  von  den  Einnah- 
men afrlitlm  F  Menelen  Aniheil.  7)  Die  Stöcke,  von  wcl« 
cJier  ,^rt  Ije  ^uch  feyn  inöi;''^,  fi'id  il?rn  Auifclmir?  zu 
nhertchic-ken  ,  Jim«  gsiff'ichen  Vicarii«  zu  Mu'jriJ  zur 
Approbation  vorzulegen  tinil  der  PrAiung  einet  CcnCors. 
zn  nnterwerfen ,  der  ße  nach  ihrem  literarifche«  W erdi 
zularfeii  oder  ver  .vp » ''"•1  kann  g)  Dfr  Druck  derTbea- 
terfiiieke  blei'jt  ieili^'i.h  ih.  cn  VfifiifTerh  UljerlafTen, 
wüebe  du-ftber  TerTdeen  können  »  irat  ihnen  befiehl 


För  die  Aufbewshrun«  der  in  den  Kifini|(rcicheil 
DSnemark  und  No>w«*p<'n  li«'fivd  «rh(>n  Alter' htiiBer  miÄ 
deren  Ai'wendm.g  z  -m  fiffc  t!i'  h.-n  (./ihtanch  Ut  jetzt 
eine  rommiUinn  ernannt  worden,  die  ^i'»»  dem  Überhof- 
ntarfchall,  Krf<Hmerherr-'  v.  Hnuch ,  d.  m  F  laisrath  Afoe- 
rad  dem  .Artille  i  •  f"j»pi>ai.'  /i^' v-ajn»/««  und  deuProfe^ 
foren  Müuur,  Tk»rUd>u  vmi  Kitwitf'  befiebb. 

LIFEäA- 
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JLI.T£AA1ISSCHE  ANZEIGEN. 


U  Aolcinidigmisen  nsnor  Bfiehor. 

TM  C  J.  Gr  Hsrtnsnn  bs  Rig«.  > 

jtÜmBMottnM  der  lieflxndirohen  ,  geni«inaandg«at  und 
.  MuinavBMbMi  Societäi,  4r  SaoA,  mii^^lekwtmtm  und 
r  1  illmninirten  Kupfer,  gr.  8-  l  Thir.  18  gr, 

.9.  BmdcUnl'i       l'pytrag  tum  Kenninifs  ^er  Provinxial^er- 
.  £afCiuig  und  Verwaltung  de«  Herxo|^huin$  LWland , 
olwedie  ProTinz  Oet«!.  gr.  8>  (Coinuiiriwin.  )    8  Gr. 

4*l»Cf  oix,  I.  Panih«<m  d«r  AvQir«b«o  Liuratur,  ir 

\  Tbeil.  gr.  8-   (Coimnirrioii.}  rTUi^lZgr. 

Drätn-pthruinn  ,  JL  /f.  und  ty.  L.  fricb» g«reue  Alinü» 
düngen  untt  naturhinorirdiB  Bcfcbreibtriig  de»  Thier- 
reichs, aus  den  nflrdlichfii  P.i>vinxi.n  l\uf:i.in<;.s 
zügUch  Lteftuids,  K.rtblamdi  und  Kurlands,  Ji  IJef. , 
mit  5  itluminirten  Kupfern  von  Sßfitmkk  in  Darm. 
Tadu  gr.  Fu),  iCmmauOim,'}  4TUr. 

Qitfe,  Ftrd,,  Lehrbuch  der  Pbartold*  SIH»  Gftlmiidll 
,  ölfeflllicher  Vorlefangcn  und  zur  StlbrtbehfaninK,  flr 
Band,  in  3  Abtheil uitgen.  gr.S-  ^  Fblr, 

ttßvii  Ritßiet  OU  itineratr»  des  gramdflff  •(  jifjaoiMlM 
Koute*  de  l'cni^e,  i  l'ufag»  du  EumgBwt.  1%  (Coifr 

nillBon.?  ■     .  «^»'' 

Höfen iH ü litr t ^  J.  Ct.,  Predrgt  am  er  ften  Taf^e  des  Jahres 
V  1-E07 ,  in  der  Petrikirche  zu  Leipzig  gchjiteu.  gr.  g. 
.  ^Cttinniifunn.^  4  Gr. 

SwHUagt  JL       Ge£ehicht«  und  Ocficbinpunkt  d«r  all« 
.  genMineo  IttnrgU^cii  V«r«n-dnwig  filr  di«  LAitberaB«r 
im  Kuflifchen  Beiche.  gr.  8-  8  Gr, 

Dijftn  Formulare,  Weflea  und  AnCchten  bey  Atnuband- 
juiigcn.  3r  Tiiei'    K  aoGr. 
Spphoclis,  ut  Votum,  C.  f  laenmeftrac  fragn«ntuip.  Poft 
,  cdiiionem  mo'icinenreiii  prioflSpem  c«  OQMvk  Wlüm 
adiectit  D.  C.  L.  Strito§,  f.  31  Gr. 

ykimoti,  /. ,  Handbiicli  fdr  den  angehenden  Fe'darzt, 
gt'.  8.  1  Ti'ili    (>  j^r. 

VerfaCfung,  proviforifche,  det  Bauern- Scan J«f  in  trtb- 
kn^.  fr. 'S.  '(<:«uiou£aoh.>  tgOc 


So  eben  lind  bey  mir  erfchienen  : 
■Spruk'  »»i"  KtrßamUf'  Vebttagtn  uif  TSfelthtm:  tir 
yorbtrtitHHg  xHm  zuptmmreki'ngttiien  fthrifitfrkt» 
Cfüa'i'<<nvürtr.'gr.     Für  Ltkytr,  >Uc  ni  krere  Sckii- 
•      Ur  &»  rjutr  ufid  derjttl/tn  Zeit  h^chü/tizen  JhUtir. 
Erße_  Sammlung,  150  Aufgaben  fö»  Al^fkäg^  Wai 
GtBlncre  tHt/ulttmi.  -  8*    t3  C^r. 
Tkw  Herd  !>^»)>er  Vierer  UebungthllrtcbcR^  ^Mleh«r 
lpM»ft  an  eil, er    T-juiichen  Schulauftalt  artieitet,  fühlte 
bey  dem  3.»    Vurliereitutig  auf  einen  ziifaminenhiingeTi- 
de->  fch'itrichen  Ged:inkenv<>r(rag  d'ettenden  Uitier- 


mefTene',  Art  zu  befchaftigen.  Er  legre  ßcb  zn  diefcm 
Knde  eine  fiufenweVfe  geo(d?'fie  SatupnuTi^  »J<jr  VvTfw 
fohi  tlenarri^'ften  Aufdiaben  .1  ,  i  v.cn  Hiu k  licq  ,n. , 
die  er  in  den  Stunden  «lUcr  lone  Sc»>uler  v^-rthei  te, 
imd  fo  nicht  nur  a'"«-,  mit  der  Aiurei^dung  anderer  Me- 
thoden verknüpfte ,  Hindernifl«  und  SiÖrunge«  ginz« 
Jlch  befeiiigte,  fondern  auch  dabey  Zeit  gewann,  dl« 
durch  jene  AiiFgab««  veranbrsteii  -AiUeiien  dar  Lernen- 
den einzeln  und  in  iiirem  beyCeyn  durchsttTeben.  Iik 
Hoffnung,  üemeil  MitrdiiiUeiirern  keinen  unangeneh'. 
mea  Dienfc  «ur  erw^eiir  ttbeif  «b  er  diefe  Siunmldi  g 
dem  Drucke.  Die  Tilf«<eben  „  w«Tdt«  iV'jrigens  «b«n 
ta  woU.beytn  üfFeHtlichen,  ub  Privatunterrtcfaic  br»ucb<^ 
ber  lind,  vrerden,  aosigrrchnitten  und  auf  Pappe  gezo- 
1^  unter  die  Subuier  verthc>li. 

Ltipüg,  w  ittejr  1807-      £'  F'  St*ia»ok«r*  . 


Verhg» '  ttni  Commißiont-  Biifktr 
d'er  altsdAmifeh*!!  Buchhendiikng^  in  K(«K- 

OfierMtJft  1807, 

Ecktrmamif  Dr.  und  Prof.  J,C.  fi.,  ErkkrungaMer  dun- 
kehl  Stellen  de$  Neuen  Tertamenls-  Zwtyter  ThtSL^ 
gr.  9,    1  Tklf.'  aocr. 

*  Leben  y  Bildimg  imd  in«i'1ktTSf€if»et  Schrcliail  emei  fit»- 

dierenden  von  Jena  iiatti  Kit'  vom  XJten  '»i»  .Na- 
verntjer  l8o6>  fliebenden  :VieU.li>ni>nrgers,  g.  a  12  Gr. 

*PcrUiii,  dft  Aului.  FlarcuSy  Tech«  Sukev  ftberCeiai; 
von  Frei.  /.  A.  Naßcr,  8«    13  Gr. 

ffkff,  Pkvf.M  C,  Ober  wnreife,  firtthreif«  imd  TpSireiTe 
KartofTeli) ,  nebfi  Prof.  E.  Vihorg  von  der  UufclutJ- 
)jc^•kcit  der  unreifen  und  dev  to«heu  Kii  to.r«!lii,  gr- 8- 
k  16  Gr. 

• —  —  Über  den  Zweck,  Ir.halt  und  Plan  einer  Po^»ii. 

lär-Cfaemra  etc.  8-    4  (rr. 
*TkM/t,  Dr.  und  Prof. /.  O.,  Predigt:  fchiukei  «ueb ia 

die  Zetr,  denn  es  ift  böle  TLe'u ,  gr.  g.    4  Gr. 
 ]  I  1er  der  Reli|p«a  mid  de»  VMM-lMid«  gtCbiu 

gtii ,  S-    a  »2  Gr. 
Wörterbuch»  Deuifch - Danifch« ,   von  G.H.M'iStr^ 

revidtrr  von  Prof.  Fr.  Hctgk  <n(W<r^  üa-fier  'ib«U« 
.  4  bi»      gr.  8>   ä  3  Tab-, 


IS 


lit  eTleir  Btae%h«idlang«n  ift  an  Bäbm ; 

Hill  Gcßluclirt  der  Urff-.nmp  dnr  ASudk. 

T!io.l.  gr.  8.     I  Kthlr.  6  gr. 
Dieft  r  zweyte  Band  ifi  fchon  in  dor  Ip-zten  Mii 
■  Ml- de  err«bi«iieny  bat  fbcr,  der  ZvriiUiuCtlride 


gen  ,  erft  stt  AnFonge  dinfe«  Jbbrt  veiCrndt  werden  k«iv 

nen.  Wenn  fcbon  der  erfie  Band  diefe«  Werk^  die 
Aufnierkfainkeit  des  hiftorifehen  PuWikutn«  errc-gt  hat, 
fo  dürfre  diefs  der  zweyte  noch  in.  lir,  da  dL-tftibe  io 


riebt«  den  .danget  en  einem  Hüli«iniltel,  wodvt«b  der  foatcre  Zeiren  berebgebt«  und  g'ölttentheils^  der  Gt* 
lehrer  fai  den  S^Mid  g^fetz*  wüide,  feine  fibmatlchen  ßUtith  du  kÄtm  lud  i^tdirrAitu  gevidd>a«t  ift.  Der 
Scbäler  «nf  eine,  ümtmi  inditidadlto  FibjgkeiiM  iiig«-  '  Jüiiebthnai      ^Ntim  btt  d«  Varfeffer  Iwwogett , 
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'flfir  (Äen  «eTTeLi^Jt  inierf  ffanterien  Tbeil  its  Werkr, 
für  die  Gcfchichtt  de/  dcuifchen  Biirgcrflaades  und  fiiiiti- 
fJtm  Gtmrits  pm  Mitulsiter^  «iocn  b«rondern,  dritten», 
wad  li«It)nuiieii,  der  ilie  ArbUt  belchliefMBi  ttsd 
tfldiftens  erfcheiuBn  wird. 

Frankfurt  «.d.U.,  den  23.  Mirz  igOT. 
\  Akadämifofa«  Bnisbbaadlanf. 

II,  Neue  Kupferftiche. 

'  Bey  L.  VV.  Witticb  ialterUn  Jiod  £0  «^n  «r-. 
fid>t«n«ii  und  in  allen  guten  Bnohhandinigeii  «u  haben ; 

'  jüaßüme  auf  d'-r  K'''<;:^J.  National  -  Taeaser  z'r  R^rlia 
XII.  und  Xiihts  iiij't.  Klein  Folio.   Preis  2  IUIjJ, 
12  gr.  Jedes  Heft. 
£•  ui^aOcn  «liefe  beiden  Hefbe  facbncebn  dar  kra& 
ilgrtcii  lebcndlgftan  DarficMangen  am  dem  berÖbwtMi ' 

Rittci  ■  Sr?. n-ifpiclp ;  iAlartln  Luther,  ivler  dii' V.'i  iLe  dsr 
Ki'aff.  Sil'  koJMicm  zmn  liewcife  tiiencn,  «ia£*  (iieJos, 
fiir  clraiiiaiiftjiie  iij-.il  iiiiiuifche  Kur.ft  hüohft  iHtereflaiite, 

J'uteraehincu  niciit  etwa  2ti  einem  Artikel  ft\r  Pilderla* 
an  herabGnkt ,  fon<Iern  fortfährt,  unter  bcle- 
baÄ^cm  Stutze  und  durch  Hrn.  Dliklings  geiftreioben 
Pinfet  iintner  mehr  und  mehr  den  Aiifjjriiclicn  das  voll- 
komiiK!!:!"!!:  fJemii^e  vn  lolct  ii ,  wn  che  auch  die  fchüna 
Kunlc  au  ein  Uutöineiiaien  dtefer  Ai  t  uiacfaen  lumu. 
' .         1         *  .   •  ■ 

III;  Aoctioaen. 

Dia  auf  den  st.  May  anberaumte  Auction  der  Dou. 
bleSten  der  Herxogl.  Sachf.  Weim.  Bibliotheken  iCt  bi* 
auf  den  6.  JuHut  d.J.  varrrbolien.  hülu  t.g'--  ul-erninunt 
der  H.  f:)'  chdruci<.ei>  Gliff  )  i"  /«ttt,  bay  ttf«kh«ta 
auch  aoc'n  Calalo^  zu  iul«en  jjnd. 
-  .  '  '  ,  ' 

IV.  y^rmifchte  Anzeigen.  ^ 

Vthir  meine  Tafel  der  Cate^trit». 
Wenn  andere  Pbiiolbpben  rom  Satz  (U>it  Eewuftt- 
re>-r.t  aui^ehei ,  wihl«  ?cb  dam  'die  Atfalt;jii  des  Be- 
\viil>:  r,  VHS.  Wie  ich  dieTe  hh  zu  einem  Syfieine  ditr 
Catej^oreine  treibe,  ."laube  ich  darin  ein  Fimdaini-nt  dei 
Syfteiiu  der  gefau-.riiien  "igeniücljen  Phi!ofoj)hie ,  näm- 
lich einer  neuea  WiffeoÜcliafttlehrr,  gefundon  zu  haben.* 
Ziinächft  führt  diefe  Annlyfis  aoF  eitle  idi{;f.iliij;cro  B«- 
f;ii!iiinin  ;  c-\-i  niciaphyrifr'-.en  ürundhegrifl'e  ,  die  in  äl- 
teren Li-hrhiicl-t-rn  j»hil<'ro|>l-.irt'icr  Vorlefiingcp»  als  Pro- 
pAdeuiik  des  wlTciil^^hnriiichen  Studiams,  erft  in  der 
itfatapbyiik  ihre  Sietla  fanden:  icb  habe  dief«  unter  deua 
Syrteme  der  Categorame  in  meiner  TaM  der  CategoHen 
z  iT /ünrengr-fttfllt.  Vor  y.vrcy  Jahmi  t-rfehirti  von  die- 
fei  die  fi!ti>'e  .^usgabe  bey  den  Üebi. //*4«  in  Hannover; 
man  wird  iiii  t.ir  voMi-nict  anfehen  künnen ,  wenn  man. 
folgende  VeräoderuBgea  trifft.  Man  lale  fiU-  Anfcban. 
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ung  —  Oagenftand  ,  Begriff  —  Gedanice ,  für  Idee 
'  ^  AnzaW  —  Ganzes ,  fcr  Theorie  — 
\\  Ilten,  für  l-rj^,  inzt  —  trcDiiIiar,  für  vei  l^muiejt — 
beftioinibar.  iur  aiudich  —  aligefondert,  für  Aean«. 
tjon  —  Theil,  für  Proportion  —  Ansah),  für  Congriiw» 
■~^Ma»[s ,  für  IdMukat  —  GfJloae,  und  Ar.  Idaal  — 

e'ne  fo  fchwlerige  Unterfurhung  zwü!f 
Jatr  hindurch  unter  groljien  AüfopleruHgen  veribJgt 
h4be  .nuls  ihr  bey  denen  grofseres  lotereire  geben,  d>« 
der  Aafidu  Werth  b«Jten.  waa.darob  Jana«  Beharrlich- 
keit endhch  errungen  larM.  Keiner  hat  mir  bi^  jetzt 
durch  Tadel  oder  Rath  die  Arbeit  erleichtert.  I  '1  fc 
üa  glaeklieh  beendigt  u x,m  iie  nun  ai.th  nur  von  we- 
j^^'n.  .-"r"""  **"'8'^""^''"g  des  fyftemaiifchen  Vortrag« 
der  Pliilofophie  iienui«  wird,  werde  ich  meine  Müb« 

\  Iur  rerloren  achten.  Von  dM-  ror  «ehn  Jab.  „ 
rendarch  ein  «gnes  Prognmtn  ofTentHJ!  .-n  ■<■;  ^  ntü;;- 
ten  neuen  Krftik  der  reinen  Vermmft  urd  neiu  i  Wii- 
renfchaftjlehre  erfchrim  die  Kni,l  5.',,,/^  imc&  ^fjWcff't. 
uem  Frtfdtn.  (_f'ri<t  feine  neue  J\ririk  fafst  weder  Kantr 
cigentlicbüü  Gäliqhtipunkt ,  ncch  eiiifpricht  üe  deffen 
ftrengen  Foden»gen.)  Eine  Skiagrapbie  der  W/ffcn- 
fchaitslebriB»  welcbe  tot  bebt  Jahren  unter  dem  Titel 
Logik  bey  den  (lelir.  Hl4».  «rfchien ,  ift  bis  aul  wenige 
Excinp'aie  vergriffen.  ■  /.  C.  D.  WiUt. 

Far  «idc  ift  fia  vabrlich'bey  «afar  lUrae  Bi«bt  ceeifpi«. 


rr.ric/i.:  für  die  AhoNnenten  der  Gtr.r^ij. 
Obgleich  die  Gtorgia,    Zei:atfg  für  die  gehiitn 
fVth,  feit  dem  Anfang  des  Apti!-Mo-  au  nicht  niebr  in 
Uipzig  verlegt  wird,  fo  hit  iie  darum  dennoch  nicht 
anfg«b«rt;  im  Oegentheil  hot  uns  nicht  nur  der  auFicr- 
ürJi:ntt!i>lie  Heyf^il:,  der.  Jich  uttfere  7c',t::ii     f  >  ^v.c  I  L- 
her  inj  Norken,  hie  jct7.t  jvjr  wihrci.d  nnrn  5  Hierfcyj« 
auch  siK  S.id:i!  erworben  hat,  !■■  -1j  u^elir  ;-.i;r  Anftran- 
gung  «nferer  Kräfte  ermuntert,  fondern  fowohl  die  grö- 
fsere  UnieKtaiznng  tot  Seiten  des  PuUtktinit,  als  ouch 
der  neuere  Ecytiiit  gewichii^jrr  Vlu.beller  die  fer- 
nere  FörtfcJzr.ng  aufcrfr  Zcii  irj,»  noch  tiiehr,  nnd  aüf 
jediH  Fall  (>-l.Liieri      W  ir  zöi:;cn  diefu  d^her  iinfcren 
A/JonnLUtrii  i.i>,  uru!  !)c:hcrken  zug  eich,  dafs  diV iCüsiffü 
lUycrifche  r-jl^yui-    - ' 7: -  Exptdhmt  dokhr  von  Jetzt 
an  die  Haapifpediiion  unferer  Zeiiunv  iil>ernomnien  fcaf, 
und  auf  atlen  Poftlmtcrn  nr.d  Zoitmigs .  Fxjiediiiouen 
einAiiTehcn,         alles  in  diefem  Jihre  in  der  Georgia 
erfcliioiK-ri  ift.    UeLrig^ns  vrerdeii  die  kftnfii^'cji  .\l>wn. 
nenten  r.m  i.eften  ibuii,  wennfie  ihre  Befltehungcti  auf 
nnfere  Zeitung  liay  dem  ihnen  zunächfi  pe!r|^pri,-n  Tr,?- 
iteif  inochen,  indem  fie  «ieht  nur  aufdUftm  liie 
einzelnen  Lieferungen  ui  lVrcr  /.eini.i;,'  v  <j<kcriilic%  und 
rUkti»t  fondern  zugleich  auch  torto  freu  erhalten. 
Banbetg,  im  April  1807.  '  . 

Exftditi»9  dir  Gt9fgi».  ' 
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ALLGEM.  UTERATUR -  ZEITUNG 

N  tt  HL  48.  ^ 


Sonnabendt    den    aot«a    Janiua  1(07, 


LITERARISCHS  HAGHftlCHTSlC 


Y«  Litertrifche  AnAalten  und  Venrdnuiigeiu 

Da  bejr  dem  iirizirmnrtalwtcm  Coneorfe  «arPrafiefTur 
itr  allgeot.  Welt^rfchicbte  an  der  Krak^usr  Uni- 
▼crliilt  Och  «iniga  Concurreiiten  getnuidet  harten,  tit- 
r«n  Beann.vortiir>^;t-n  der  oiilij  f  ellien  hiftorifchen  Fra* 
g«n,  vfer.n  gcrJriickt  wtuuen,  das  ZvrercfafeildtrKwv 
ser  erfc'hiittct  n  müraen,  und  da  fonach  dB»  Autwabl 
h»f  B«(4iMung  riiefür  Caiheder  fehr  befohriulit  -mr :  Tn 
vnrd«  an  dia  Profsfroien  der  \yiencr  UniwiinAi  tlie 
A'ifrage  geftiLli  ,  aruin  li.  h  fo  wfjiij^c  fjJiige  Kijjjf« 
.Uey.Co  ciiileii  Z  I  p^ij'digteu  frofeffort - Stdl^n  finden 
vn^  anmelden?  E  nige  ProfelToren  babed  Jis  Ofltegm. 
htal  «rgriffcn,  dfr  £«gicrang  in  ihren  Aniworien  uiah- 
.  9mnt  darturtellcn,  wat  dat  GedeiLeo  der  Literatur  in 
Ocftreicb  überhaupt  hindert. 

■  Im  J.  Igol  wurden  an  der  Peftliat-  UnirerfitSt  37 
Doo'oren  aller  Fjon)tattn  gradinrt:  4-Tlteo'ogen,  i  Ju- 
rift,  15  Medicincr,  17  Pi  ilofophen.  lu  Prag  keiaThte- 
log,  4  Jurifttfi),  9  laecliciner,  a  Phiiolbpbep. 

'  Daf(  die  bereit*  bekannte  neue  Jtariv  EStruirnnr  n 

rti  Uttrtriif  per  rfgm^  Hungaritt  (l£o6)  vom  ExJ^ 
fniten  5;tiiAf';*i  oticb  «itr  Zwangäiicrui  lür  die  e«!!- 
geliTchen  SchuV-n  in  Ungarn  befiimmt  fey,  deuten  fol- 
gende Worte  S.XIIL|in:  ^Evandelici  nutemAueofianBe 
„et  Helv.  ConfcClionit  addj«ti  in lit,  qaae  avr«  bttt  lit«- 
„  raria,  rtudknuB  ut^oqtmoM  li«ie  NoroMwIie  «anfbmiu« 
„del>e»nt.      '  , 

Folgendes  ift  der  bnofa&ftUfefa«  Tert  em««-  Vcrord. 
I,  worin  den  Proteftanten  in  Ur.rem  ilviri;  t-^,:,!rf,nt 
I,  das  Hinaufgehen  der  Candidjten  aul  au&wäriige 
'  Untvei  i'i'dten  einznftellen,  wldtr  dl«  V«illt|«l|Ha  dw 
Gefetzei  Art.  a6.  1791.  •  " 

33039.  SaeratiOiinae  C.  et  R.  Aporr.nia)ertatlt  C«li- 
&1U  lUgU  Leoaaltaiaantialis  Hung.  nomine  Superinten- 
dratiaeN.  N.'tnriinandufti  „Ut  Jurenius  Auguftanae  et 
Helrclicae  Confenioni  add  - u  j  u  vefta  et  famtuofa, 
inqae  modemis  adjunctis  tum  iwor/Aw.f,  quam  et  Ermdi* 
titni  parnm  profien  ad  exterat  Acadätnias  peregrinatiooe 
nr«  fuloro  Uberesur,  Saperintandenüae  hoio  de  Juffu 
R«gio  «ommiiti,  utqua  BMone  Smdiatn  theoIogicomDe- 
bretzini  (jiüj-m  pro  HeWeiu^ie,  Pofonii  Tero  pro  Augu. 
Xtanae  Confeflionis  Aiuouüt  rite  coordiaandaia  awibi* 


tuendumqueW,  opini«  »kiic  depromatur.  ihhium  " 
AtuJliaio  la«o  traiuponeiiJa 

Jofephua  Comes  «rmifzrik  ♦  , 

Ex  ConCiio  R.  Soc.  Hunr. 
Budae  18.  Nor.  MM  oel«hr. 
Jof,  Kante. 

iMw  |«aen  W«R«n  d«r  Ratio  Educjtioni^  a  , .  r-  ,ieut 
Iwk  zu  arrelin,  daft  die  A Wicht,  warum  .na«  den  Pro.  ' 
teftatiten  eine  inUnaifcbe  theologifche  Anfielt  aufdrin. 
gen  will ,  eifjemlicJi  dahin  geht ,  um  Ibdaan  aaoh  dtaf» 
nachkatholifohen  Schulregeln  eihturiobten ,  den  libera. 
len  0«»&  der  Forfcl)ung  bey  den  Proteftanten  zu  unter- ^  , 
«rocken,  oad  die  Zügel  ijircr  theolog,  pliilot  Aufkl*. 
rung  den  Dlc^fterien  und  dam  dabiv  fitMadctt  katluiL 
CJerus  ii)  die  HSnde  zu  geben.  »«"^  . 

II.  Pfeife. 

Gtfekicku:  „HiftorifeheDarftellnngder  Auflaeea 
und  AhgaWn  und  ihrer  IT  l  ung.s.rt  in  Sch«reden  wäE-  ' 
rend  de.  Ähttelalters. "     U e l>er  diafen  Üegenftai>d  war 
eiTie  Schrift  eingegangen,  welche  die  Akademie  gekraut 
hat ,  uad  deren  VerlfiaMr  Hr.  J».  A.  Granhr.  «ft 

J^fikriftn  tont  BMmt.    i.  Kn^^viirfe  zu  Grab- 
Sohnften  auf  König  Karl  VIH.  Knutfon  .  auf  den  Frey.  " 
berm  und  IviniJey  Priifidemen,  Grafen  Benedi«  Ozmu- 
rrje.na;  a„f  rien  Ueichsherm  und  Feldmarfdltn,-  Of.  ' 
fen  Magnus  Slenbock.     a.-EMwa*fc  ,u  Denkaiur,^,,! 
auf  d.e  .llcrkv^'ardIg^r«nBegeb«^l^ei»n  und  die  ber.hoi- 
toften  Perfonen  m  Schweden  ,  unter  der  Kegierun-  Go. 
6a»  Adolphs  oder  K.rls  X.  Guftav,  nach  beliebiger  A«. 
waöl  der  Concurrenten.     Fin  einziger  eiiisennffi>na# 
Verfuch  ift  de.  Preifes  nicht  wftrfig  £jcan«*3fr^ 

A»rf-wn«fr.     .UntttfaelmDgen  aber  die  Künigl. 

^^'"'•Ä^  '''*'*^'^ l'erond^r*  Ut^r 
dl«  verfisbiedenen  Köni(;e  diefer  Familie,  die  den  N». 
men  Biörn  oder  1  rieh  gefibrt  haben,  und  über  di«  Mi«, 
tel,  m  Hinüehk  der  Epochen  ihrer  Reoiermw.  die  rh»«. 
nologie  der  Sdn«di4.n  OefdiicÄ^  „i?  d« 
/a5'*y  •«»«^•»Hiß«»«a«lnü«Wreinnin,. 
^  Iii         .  .  mung 
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■mag  TO  bringen.'*  Ucber  diefca  Gegenftind  ift  gar 
kaitt  Verfueb  aingegangen. 

^Tur^m/Amag  d«r  Loteiiufobm  Sahriftlketler  d«# 

den  Perioden  >  die  gemeinigiich  «las  goidne  urd  H  liei-ne 
Zdtiaher  gciiaiint  werden,  i>iid  Uiiierfuchutig ,  ob  Uob 
di«  V«;rfcbieJ«nbeK«u  de»  Stih  und  des  GeFcliiOfldw» 
welch«  fiicl*  b«Hi«D  2eitall«r  d«r  lifimilchcn  Ütantiir 
«tmi-tfcierifivMi»  hmf  fl«n  SehriftCtcHcm  mdrvr  Mciio. 
nen  ,  nach  Mafsgabe  der  Fortftliritre  der  Gefe'.ifchaft 
wild  der  fultur  des.  menfchlkbcrj  Geilies  ukbt  wiader 
Ii)a«n.'i>  Ueber  A'nSmQtgfahmd  \h  zwar  eine  Latei. 
aifüha  Srbiift  einge|»aiifNi,  £•  kac  abwr  nioht  g^kiCnt 
«erdm  IUSdiki». 

Wil  (»ene'jin'g'jng  des  Kijiilf;«,  ihres  rrotectors, 
ft eilt  die  Akadetiiiiä  )ur  das  gegtisiWäni{>e  Jahr  toigeud» 
nreitii>r9«i.en  aun : 

O.ßitkku  i  ^  HiftoriCeh«  Oarlttllinig  d«r  AtffiagMi 
«nd,  Ai>gab«i»  un^  flinr  HebwijgMn  in  Sdanradaa nnttr 
inr  l\e.^\KrnT)ii  CrüP.ars  1."  Uw  PvaU  tfk  «So»  gpUd* 
Aledai  le  toii  26  I->ucaten. 

Im  Fache  der  Infchrifti»  ünA  Embtme,  To  wie  der 
itffm^^jwKr,  ünd  di«  Torwett  Au^ben  wiederboli.  Der 
freie  in  jedeu  Faeli»  bendie  in  mner  ftldnen  Medaille 
Ton  13  Ducaten.  Eben  fo  ift  die  A.if^^abe  fur  die  g>  ie- 
tkifche,  latrittifike  oder  fraHtofißlu  S^imat  H'iciieJliwU- 
iJer  k^t-U  iTt  cina  goldene  Medai'ie  vun  36  Ducaten. 

Uie  Werke  zur  Preitbevrerbung  »äffen  mit  den 
EJieirifan  «id  de*  'verfiegehen  Nanaa  4ar  VaplafTar  vor 
dem  30t  Januar  i8o9  {mi  tu^rey  as  ^isf  Aktdaiid«  naob 
Siockboiift  einge^iodt  vretd«a. 

in.  Amtsvcränderungen  und  Beförderungen. 

An  der  Wiener  Unaverütilt  ift,  an  die  Stelle  des 
warn  N.  ö.  Regierun^ratb  ernannten  Mjrrkiar  StetBcU , 
Hr.  AUmarn  A/  rigltr  ,  Benediciiner  von  (ijLtweich,  al» 
ii*pi>I)rerider  k'ruF.  der  grieoh.  Sprache  und  d«>r  H«rtrie- 
meuitk  de«  N.T.«  and  an  die  Steele  dei  aum  Domberm 
4a»  Wiaasar  aHsunapoHtan-Capitelt  bafilirdtaHen  barabiD> 
tan  Ottamalifiaa»  Dt^/tk:  -Mut,  Hr.  Ptt«r  FtMrfrAktr* 
MMT»'  vifid.  IttarMi.  dwrharr  an  Klaftamaobarg»  alf 


riipplir?n<?er  Prof.  der  bebrätfohen  Sprache  und  der 
Hermeneutik  des  A.T.  getreten.  —  Das  durch  ßeftfr'  - 
dtermiffjlea  Up.  £irrreJerda».zuaB  Direcior  der  Patrionp- 
niaf-HmrcIlaften  Laxenbut^  and  Varendorf ,  und  zua| 
Pl  uf.  der        L  ,;  :    ii'  k    VJCüUe  LtMa  iiut  der  r[>»(.  i<;l;en 
ISalurgeieha  hte  lU  Hn.  l)r.  Med. /eÄ.  irÄrrrr  »erliehea.  ] 
WW"4ao.    —    An  die  Stelle  de»  vei  fiorLnsnen  Pr  >f.  der 
hOliana  Matbccratik,  F,  X.  Kefatr,  ift  der  rerdienfivoÜa 
AfiiuiMNU  JhH.  Bürg  getreten.    —    An  eben  derfelKen 
Uiwvei  fiiiii  hat  der  k.  h.  Hofu.ipl.iii  yinctKt,  EAutrd  Mildi 
das  Riüfefll»»  jt  di  r  l^adsgogik  erhalten.  —  Zu  dem  neu« 
gaCiiFteten  Lehrftuble  der  Laiad«ri»tbrchaft  ift  angescigi*' 
lamalMa  Hr.  Putr  Jordan  ernannt,  und  ihm  der  Cbai'aä'» 
tar  ahiai  t.k.  N.  Ö.  Begi<;rungtratbi  verlieben  worden. 

Hey  dem  ak.id. Gymiiaüiuo  zu  St.  Anna  in  Wi,  ;i  j-if, 
auF  Vi>r,iu!4fliniiJ  <l*r  l'.cl' >rri<'runj»  des  Prof.  Stiin  ,  Hr. 
hiartin  Sfüft  die  l'rol'elTut  der  llheiorilv  «nd  griecbt- 
fcfaan  Suraciie,  Hr.  yd.  Hafiifh  dia  dar  PoCäk  «nd 
kriech.  Sprache,  and  Hr,Wtmttl  MmI«  die  dar  Ga* 
Jsbic'nte  und  Geographie  erhaben. 

Da  d«r  erfje  ProE,  der  Thierarsni-ykunde  zu  Wietj, 
Hr.Kio^ieiirA,  jubiKrt  worden,  To  ift  Hr.  Prof.  ijaas  Pef- 
Jota  In  teitie  Steile  T^tfferaokt,  und  dia  biedurcfa  arla> 
digte  ata  PrwFellQrai  Stell«  bat  Hr.  Dr.  OtttfritA  Ftekur 
ei  haTien. 

iiey  der  k.  k.  Akad<-mie  drr  Iii  Idenden  Rtlnfte  ift 
die  durch  «den  Twl  des  Hn.  /■»._,'//*  «rledytc  Stelle  eines 
CuTto»  der  «kad.HücheiTaniinlung  dem  Hn.Jef.EBmaMrtr 
in  Th«ii  geworden. 

Hr.  Gterg  K»ol>loeh,  StadtphyQcof  za  Krakau»  ift 
aum  Prof,  der  inedic.  Policey  und  der  gerichtl.  Arzney- 
Kunde  bev  tler  Kr.jkauer  Univi-rlitlt  rrnannt  vvoi  'i  n. 
Bey  derl"ell»en  Univerüiat  hm  die  IVofeffnr  der  Ui»i«er» 
lälgefcbicbte  Hr.  Kii»ä  erhalten. 

An  der  UniverütAt  zn  Pri^  ift  Kr.  Aioiff  Klar  «lai  > 
ProTeffir  des  daffifchen  Studittim ,  der  griech.  Sprach* 
uiitl  Pfiilologie  ernannt  wot  ?-!i.  [Seine  AniiiiKreda 
am  9.  Dec.  tgo6  ( Hr.ig.  3iJ  S.  80  handelt  Ton  der 
„Wichtigkeit  der  gru-i  h.  Spi.iche  für  »oHendetere  Bil- 
„dung  und  gründl.  Geltbrfaiukait  felblc  noch  in  unfam 
^Tagen,  mit  aadca»  Qktomf  im  tidßlAm  StmOam 

«abariM«!«»**} 


riTKR  ARISCHE    A  N  X  9  I  O  S  M. 


I»  Keue  perioflifclie  Schriften, 

IfihaitiTcrzcichniia 
dtr  Georgia 
\  TOtn  Monat  Afiiif  1S07. 

No.  37. 

umr;  f  Martin  Lmhei  ,  oder  die  Weihe  der  Kraft 
atc.  V  von  Seh.  Lotoib!jtter,  von  Ifidorus  OritiUtiis, 
GafaMdiMdlaaTitg««.  (Aus  Sefalctwig.) 

No.  3». 

litcratur;  (Martin  Luther,  oder  dia  Wl^t  dar  Kraft.) 
(BciiBlkiala.}  Ab  SabiUara  Scbauao  VOB       |.  Ei. 


V«B  Fraanda  ins  S'aimBfmeli, 
Mr»  TO«  Ifidmu  Orimtatif. 

No.  39. 

Der  mer  rchlicbe  Kopf  in  Bt-z  .fc'  auf  G.iTTs  Scli3'?eneTir«. 
(For^retZHDg.)    Bride  ül.er  Kopenhagen.  (Fonfel- 
sang  )  Fiülilwf s  •  Sehnfucht,  von  Ifäormt  Ontmdtü, 
No.  40.     '  '  • 

Ueber  Jonmafe»  von  Dr.  fA/mf.    totachlilier,  ran  IßJb- 
9Ut  9rinulit,  Spätes  Gef  ändnilä,  wn  JCni  MA,ikr, 
No.  4r. 

Briefe  über  Kopenhacen.  (Fcr  l    mg  )  Ueber  Journale. 
CfidEtUub.^  Gatabiabia  de»  Tage«.  CAw  JAOnrheii.) 


.Li  by  Google 


No.  4?. 

▲n  Apolinn  Dettof^  KwmeriCcber  Hymnm,  von  M.  Krtkt, 
:  Dw  roenfch  icb«  Kopf  i«  BMOf  ««I  OlUt  $*hid«i' 
Mur».  (Fonfetsang.r) 

Der  ini»i;rpTilic'  e  K  pf  in  Brzug  auf  GalTs  Schädellehre. 
-     (Bcfcliiufs.  )    (»Itick  der  Zufriedenheit t  ton  S — 
'  In  ein  Siammbueh,  Ton         f.   G«fiahidll«  d«*!'»' 
gf«.  (Aa»  lllU>n«tMHi.> 

«    No,  44. 

Tf rrtrnemanrche  Frrralinnng  für  AciToraien,  ron  F*, 
'  An  Apol  tu»  Deliot.  (  ».«fciiior*. )  Uelier  tüffpftaiuten, 
ihren  Schaden  und  Nutzen  IVir  die  GefiuidlMil^  O** 
'  idaiobte  das  Tag«,  (Aus  München,) 

►         M».  4f. 
Üelifr  1^»«  Rid  zu  Töplitz    l>er  AhonsU,  Ton  K.M — r, 
•  Ueber  Giftpflanzen- u.  1".  \v.    (  Fm  r fetzung. )  Ge- 
■  Icln<dtt«  ies  Tage«.  (A<i$  Hamburg. > 
Kd.  46- 

Xilmtar.  (  Neue  FrvntÖJiTobe  SpracMeKr«  Me-  Wei- 
'  mar  itosO   i>«  Ftaoram«  diae  i^hen»*  von  X>r.  Xt- 

'  Ito^.  U«h«rdeet)Ml  sttTeplitz.  CI3«IbUdi.>  Or«b<« 
'  -lebtIF»»  von' il.  L, 

No.  47. 

■fang«  Reflpxionetr  ttbsr  d«»  Theater  uncT  Theater- Fu' 
'  Mkam  in  Bamberg,  von  KÜitm.   Am  dia  CänCMki^m^ 
I '  von  Kart  iiäcUtr.   Mdra  und  Anrar,  von  Y, 

No.  48. 

Wann  werden  die  Deutfchen  deutfcb  reden  lernen? 
'*  Uirik«  und  Ea?drich;   Ballade»  Ton  S — g.  Aucb 
Rtwu  6\ftr  Dr.  Oal!»  SebadeUebre;  oin*  iralire 
AnokdM«^  von  E\  -  - 

No.  49. 

Svhuie  I-i'pratur.   (KalhopOi  «-ir:«  Samin'ung  lyrifoher 
xn.i]  f  i'igrammatircbcr  Gedichte  vof»  Fntdtich  Raft- 
«MAB.)    Wann  werdon  di«  1  feotfeben  deitctüi  tedei« 
lomen?  CBttt^doff.)   Gclefciditft  da» TefM,  CA«». 
Bwlin.} 


,       So  elien  Hn  ^  er''chienen  und  Terrandt  worden r 

,  Du  fi*r  jlri^i '  .  >  :i  Journal  det  Luxut  uid  der  Mtdim  t9ojm 

—  9W  u-  yt  Stick  ram  AUgm.  7cm/c4»  öanamugßKimr 

—  $tt  SMel        Ncn  fltn  iJntttr-  wtA  t%'ker-  Xaedc. 
l>ie  .■\ii5ril})rIicKen  IruKilu-  f  fl  ji\  in  uiifiTm  Mona  s- 
Berichte,  der  bfj  aüefl  Buchhandlungen^  Pu£l-  und  2ek- 

t-  Expeditionen  grarii  so  hoben  ift* 
Weimir,  im  ivoj  11^07. 

F<  S»  priviJ.  Lende!  -  Indaftvl«> 
,  Coinptoilr« 


80  eben  ift,  «rfcbieaenr  and  verCindt  irardea?  . 
Das  jite  SHItk  von  LeodiNr  mit  Fmrir, 

Der  awfahrÜLbe  Inhalt  davon  ftfht  I  .  (!»Tn  Monats -Be- 
richt det  F.  S.  pr.  Landes-Induftrie-C  oonptoirti  zu  WeioMir» 
'Mellen  im  Jnny  1807, 

£i«ae  Socivtltf.  Buch,  nnd  Rnnft* 
Hendin«!^     .  - 


Von  der  rforrTi  dm  I^eTa^enrttp  vrsrf  Tirrti^a-j  mslfr- 
brocheoen  /.eutchriFt;  Siklijü»  thtiem  und  juzt  f  her« 
au  g  geben  von  Otltntr  und  Reiche ,  iCi  rot  Korzem  dat. 
ir  —  i#  Sr,  JNov,  la.  Dm.  kge6  errebicpen  ;  fie  «ntiiid^ 
tea,  oofaer  der  BofcbaffianbeU  der  AtmoTj^ir»«»  Bra»- 
Jau,  die  Beresnnng  und  Bf!jger!tn^'  n  Hi  r$bu  in  dea 
ftiouaten  November  and  DecBn»l»er  i^o^  u.  L  «r. ,  dies 
•neb  facÜMdai»  verheef«  wird* 

II,  Ankündigungen  neuer  Bücher^ 

m  i  e  i  g  $ 

itrir  Ferrfftiunf  (in  Ri-pertotrium,  i  r  Llttraiw  if  Sifti>^  , 
^utniHm  /kr  dtt  J.  i'j*^ —  igoo  burtfftui. 
Die  acweyto  Liolvrong  det  Mvmimn  htparwlam 
der  Litiratur  dritttt  Qvin^ntnaivm  rär  die  Jahre  »79^  — 
t800,  oder  dua  4ie  bis  Jie  Faeh,  ift  fo  eben  von  ubb  an 
die  Buchh.indltii  gen  und  Bcfie'.ler  verCandt  worden.  Da 
der  PrjJnun  «-raiion»  Termin  rerHbffen  ift,  Ctrttiu  nmif 
mehr  der  Ladcii  Frei»  von  7  l\th)r,  \2  fgg,  IHtfhf  oder 
13  Fl*  30  kr.  Kbein,  uaablnderlicb  ein; 

Pttr>df«  Preond«  der  Literartirr  d!#  Gdr  nfeRt  da» 
ganz«  Werk  ajifcfinlfrii  -v  ..ilien  ,  Tind  nunnith»' 
in  den  crßen  3  JUieterungen  enthaltene  tiMiber  befoiu 
der«  zu  haben :. 
Sjifimtmßitt  Ferseichwifif  allor  fai  imt.  Wigtufiki^ 
tmnit  und  fhilologif  htw  iirrrenn»  ii»  d«n  Ja^B 
1796  bic  Igoo  he>a<jsg«konnaneneir  teHiffhen  Urd 
•utkadifchen  Scbrifun.  gr.4.  f  Rihl.od.  I  Ii  48 kr,' 

—  aller  in  der  rktol,  Literatur  in  den  J.  179^1»!»  I8OO 
bcrau»g«'k.  ieuifdien  und  anilandifcben  SebriCtcik 
gr.  4.    I  lUhlr.  90  ijr.  od.  7  B.  if  kr* 

—  a!ter  in  der  jtir^ißhttt  Lirtramr  in  den  J  T-r;/i  bi» 
IgoO  IveraMCgckoutajeDeo  Sciiiilien.  6r.4-  »  rttülr» 
od.  f  /i.  48  kr. 

aHcr  in  der  mdtÜMtfiber  Littrtmr  iitden  J,  1796  . 
bis  igoo  herauag^  SoMAe»«,  gr,«.  t  Riidr..4gr* 
od,  «  a.  6  kr. 

—  eller  in  der  •pkihfafkiftktti  Littratur  in  den  J.  ' 

bi^  :  x  o  \  prautgefceBinMnenScbfiftieit,  p:.«.  i5Gr, 

od.  I  tJ,  8  kr,  . 

—  «lier  m  der  fÜM^^Om  Uttr^mr  iv  defl>X  T?9tf 
btt  ifcoo  ^crmgafcoBineiieniSelüiifieVrgr.4.  laOev 

oder  54  Kr. 

Tis  wird  an  der  Fortn-tzimir  ununrerfroclien  fortj^c- 
druekt ,  und  in  Kurzetn  werden  wir  wieder  jtn  Stande 
feyn,  die  drittt  Liefirttng  zu  verlende>p  vnd  bi»  ftKc 
ht  dm  g«ns»Werk  zu  «eilenden, 
JWay  »807. 
Fi^SlpvIril.  lAncTes  -  In<ufl»!*' 
C  o  utp  t  o  i  r.  ' 


-Bef  din»  Ili>f •  BttRidrtieber  GdpferJ«  üar  Janm 

lin<l,  wie  such  in  a)'tn  fo'iJfn  BueUnndbu^mv 
I^j.^^cnd«  neue  Bücher  zu  haben: 

A<Trer*-C4'endery  Henog  .  Siobl^  Wiefamr,,  nf  dm 
Jebr  1807,  ff  Gr* 

Jbc£fvOby  WiCtn,  GbuittsnAAlnidting.^  8. 

I  Bihl.  8  gl  . 
OVajicr» 


GruKtTf  Cor.  Aug.  Conß.  Dr.,  biftorta«  Ciiltrirörorum 

morbi  Cuiuiati  «t  diO^aiati  vel,  fuicitlü  intentt^i  '  du 

ee«  8  «'*)•  1    •  Ji . 

Gruatr,  Ckr.  Fr.  FertL  Dr. ,  d«  Jelu  Liirii'ü  morie  Ter* 

non  fTTicoptiea.  8  nas).  4  Gr. 

L«M,  /•.  G«.  Or.,  TabeUtia  ftbar  cUi  g«(«nnnM  Mmtrai» 

reiok  mit  Rflekfidit  «nf  die  iiMeften  ^td«ckiiiig«n 

und  niit  einb.^n  erhxuternden  Aninerk.  Fol.  St  Gr." 
Mms,  Jo'        Dr.  ,    Schriften  der  Harcogl.  Sodctlt  Rlr 

4m  gerammte  Mineralogie  7.u  Jdu,  Sr'BMuL   gr.  %. 

mit  4  Kupf«rtsf«iA  und  einsr  Kot«.  a  RtU. 

Schitgel,  UL  HtAw.  <7anl.  Dr. ,  MattnaKcn  Tar  die  Staat» 

■rzneywifTeofcbjft  und  practifche   Ilei  IiunJe.  5te 

md  6te  SaRimluog,  gr.g,  mit  4  KtipF,  i  Rthl,  30  gr. 
ScUtgtl,  Fr.  Infi.  Aug.  Dr  ,  Uber  dia  Urfache  dei 
'  W«idiCalcapfot  d«r  MaaEdban  «nd  Tiu«r« ,  dk»  Mitml 

d«nfal6«n  cn  haUsn  md  Vkn  !n  kvrsem  aottarotMa'; 

mit  4  illaiiiinirteii  Kii]»fern.  gr.  ft.  3  R(bJ. 

Sch&tt^  Kari  JmI.  Dr.,  chronologifclia  Darftellung  dar 
-  frmnmOßSAun  EeTnliiiMli<g>tcliicht».i.  «wayt>  An^^dw, 

gr.  g.  a  RtU. 

Stidifißieker ,  /ak  Amt.  ladi».  I}r.,  -Eatwnrf  ein«*  Sy. 

frenu  des  Paodtctoiir^chis.  gr.  6.  is  Ghr. 

Stiitußkktr^  JqIi.  Auf.  Ludie.  Dr. ,  fpecioiaB  ductrinae 

^  iwr«  Boavta«  ohmBüM**  S«  4  Gr. 


V«n  dar  ,  • 

Hiß  »irr  ncturcüc  du-Aranfldtt  ftr  C.  A.  U'alh  e»eer, 
»»vrage  compojc  de  300  flancket^  dtßinitf  tt  yt intet 
fardtsar$ißts  ciGbrtt  dt  U  cafitalt;  ttemmf^ffifeti» 
ditnurt,  coti:<ant  dtt  dt/eripu0u  ea  Utät,  m  fran- 
fulr^  tM  antJaif  **  «m  aStmni^  ittWttUs  efpectt 
.Ir.u'^'ihs     '  -T  -nvtiuis  qu'htLUtit,  ete. 
ift  horctu  Our  :  c  tjiriK'jl  f rlcliio'.en ,  usid  in  allea 
But^ibaiidiungen  :u  i  ]itlrr.  12  gr.  zu  haln-n.    0b|  gt« 
und  4ie  Heft  «rfeboinen  zur  .Michaelis  •  Mede, 
Stmlmrci  4m  37.  Majr  1807. 


In  allen  Bodibandlungan  ift  zu  habe o  : 
Qmßtkt9t  0*f€kUkf%  »itr  ehern  fi  muß  et  km- 
«■nr  mt  Jmmfftr  mm  htiihta»  Bm  Seitenßück 


StMlMd  oad  AvifMB.  Gehaftet 


SM  Hamukmt 

I  Kupfer.  8. 

I  llihl.  13  gr. 
Obige«  Werkeben  ift  ganz  für  äen  Gatehnecll  der 
lieatigan  Lelewelt  berechnet.  De»  Oemae  ilt  ein  mit 
mgenebiBar  Leichtigkeit  durcbgafUirter  Sdiwenk,  Hi 
WMcheir  d  11  t<<!i gingig  nPTueic!Ter  Scherz  i-  it  rjialcii- 
£dben  und  üppigen  (jedoch  keineiwegcs  unanuiudtgen) 
Scenen  und  Situationen  mit  einander  abwechfeln.  Man 
slattbt  daher  eucb  üehar  voramCetzen  zu  kAancn,  dab 
milu  BaebellQicn  von  eilen  Denjenigen,  weldie'Oe» 
Ichniack  an  einer  buaigten  i-nd  z  iL^Icich  anzichenr?i^n 
LeetUrc  finden,  eine  gunftige  oud  erwunfobte  Auf- 


Wie  et  alirigenc  zugMn« ,  dats  GaCusIie«  demweh  , 
trotz  aller  Anfechtungen ,  Jungfer  blieb,  ob  dabey  ihr* 
Siurciinkeit,  oder  blof%er  Zufall,  die  Hauptarfache  war, 
dieli  bl«ih(  der  Kmfcheidiiing  der  Lefer  ielbb  abetiaaeo, 

4ar  VerUger. 


in  der  Vafidenh€k-  i:n,l  B  u  p  rc  cli  t  fcKen  Bucli« 
bandlung  Kt  zur  Jmk tUte  -  Mef/e  i§oj  ^ett« 
Vrordcn« 

AnraiCaiig  xnr  «kon.  Rcebenkunlt  far  Anfilnger ,  nehH 
K    elfter  Anleitung  zur  Waaren-  und  Wachfei  ■  Reoh< 

Anleitung  zur  Waaren  -  und  Wechfel  -  Berechnung  ^ 

Anßinger  in  UeudlungtCchuIen,  gr.  g.  %  Rdbl.  60fr. 
ttekmmut        phyiUieiiieb-«koiioin.  Sitfoibek,  3}« 

Bandet  4»  St.  g.  ^  5  G|rr. 

EiMorKt,  J.  Goufr.^  GatcWohU  der  Literatur,  3r  Bd. 

ate  Hälfte,  gr.  g.  1  lUiil.  i6  Ggr. 

—  -j.  Oefchichte  der  Literatur,  4r  Band  ifteHitfte, 

oder  Gelcbicbte  der  fabänea  Bedekitntte,  lüer  Ben« 

ifteHtlft«,  gr.  f.  tRihLsoGgr. 
Grifft,  J.  Fr.  CApfc.,  ausführüche  Kaieohifationen  über 

den  Hanci^ivrifcben  Landen  •Ivatechismut,   5ter  und 

letzter  Tfaeil.  gr.  g.  1  Rtb),  18  Ogr, 

Zivil,  T.,  Pat.  bUtoriamm  Uhri,  qui  fuperCant,  cum 
~  deperditorom  fragaeDÜe^  eera  Gt*  Mts»  Rmferti. 

Vol.  I  et  IL  8-  a  AihL 

Magazin  fiir  Gefrhichte,  Statiftik  und  Staatsrecht  drr 

örtroichifchen  Monarchie  etc.  irHand.  yr.  8.  I  Rth'. 
Tiiorktiki,  Karl^  Gedichte,  iftes  Bündchen,  g-  I  ^t^'- 
Vorbereiiuag  siur  Wellie CddgliM  itor  Kiadar,  atec 

Tbeil.  lt.  ■  '9  öfff« 

Alle  pnio  Ruehhandlnngeti  kennen  lieFem : 
Gratete  Linguae  Dialteti  rtcagnitn  »jiera  Mick.  Mait- 
tefT«,  fiß  J.  F.  Rtit^mm  qui  jtnufit.  et  ticttrju» 
ex  Afoll.  Diffioli  gramwitifa  adiHerat  ^  tatum  »f  ur 
rttenf.  tmtni.  Mfx.  F.  (j.  Sturziut.  Li|jfiae  igcj. 
8  inaj.  3  Ktlilr.  8  f^r.  CbaTtaead.  4lltklr.8.^. 
Ourta  fcript.  6  RthJr. 


fn  imferm  Verlege  Ift  Co  eben  erfdilentn: 

Tap«grafikit  ti  r  Stait  flsnau,  in  üiiitiiUBg  aaf  dtm  Ge- 
faUiVleitt  •  mud  Kraakhettt  •  Zußand  der  Eiuttakmer. 
Von  Dr.  /.  H.  Kopji.  g.    I8  Gr.  od.  I  H.  i«  kr. 
DieCa  Schrift  ift  dem  Arzte  eben  fo  eapfcUeiMv 
wenb,  als  fie  den  Hiebt«  Arzt»  InterelTe  mwiBv*.  Der 
VerfaTfer  bat  Och  durch  den  Plan ,  .nachdeaa  die  Beat^ 
beitung  gefcbahe,  durch  die  NaturgeTchichte  dar  gan- 
sen Gegend,  und  durch  manche  andere  Be'ibachtun- 
gen,  weiche  man  in  allen  Tbeiten  diefer  Ortsbc£diurei> 
biing  aufgefährt  findet,  var  endetn  Werken  Sbidieber 
Art  vürin.  Khaft  auszuzeichnen  gewuüt.     Für  ein  gc 
Icbtnackvoilas  A^u^cre  haben   wir   befters  gi^fuigt. 
J.  C  ünrniaBiifthn  BncbbaodiHnf* 


üitjiiizep  by 


ifs        I  N  T  E  L  L  I  G  E  ;N  Z  B  L  Ä  T  T  J*» 

der 


ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUN.G 

N  u  nL  40' 


i  4  t  w  .o  o  h  t    den   24t«i   juniK«  1807, 


tlTBEAftlSCHB  »ACHRICMTEk 


I.  Oeffiendicbe  Ajiftalten. 

L>*4«1iut,  den  31.  M«y  1S07. 

Seit  der  Tor  eiujg«»  Monaten  vorgeganuraen  VerSnd«« 
ra>«p  in  der  Vertbeiloug  d«r  Aiiiiirnrial  •  Datmt^ 
'nraw  m  BayerW,  nach  waleber  dem  niBii  angieanjuietcn 

'IMiniCterium  des  I-.itifin,    wo'.rlici  nun  nach  J«>nt  Hn. 
■Freyherrn  vcm  Montge  as^  U«r  ichw  iiiihcr  dirigircnder 
'SSiniftcr  und  Mirifer  des  auswärtigen  l>apart«fneiiU 
'war,  fkbertragen  i£t,  alU  bbherigen  Gegenfiände  des 
Miniftamnt  der  geiftllobcn  Angelegenbeiten ,  tulglich 
"auch  alle  öffentlicbrji  Unierriclii-anrialti-n  ,  intergeord- 
.  net  \rurden,  liefst-n  ILch  auch  iür  die  bi^iige  Uiiivci  Gi.tt 
Biancherley  AhaiiiJi.rurgea  er«rarten.   Sie  war,  wie  alle 
Untcrrid^uatiitaiten ,  in  Anlebung  der  wrifCenfafaaftii» 
eben  I^ODg ,  dam  Hn.  geh.  Rath  and  lUfcrendar  vaa 
Z*»tnir^  und  io  Anfehung  des  ökonoiDÜchen  dem  bey 
dem  Mmirterlam  des  Innern  für  alle  Gftter  der  Com.- 
Biunan,  der  Kuchen  und  der  Unterricht!«  -  .Anftali  en 
angeordneten  Central  -  llccfanungs  -  Bureau,  an  defien 
Spitze  der  Hr.  geb.  Bath  vas  fUrnmnii  ftehr,  zpr  bcfon- 
'därn  Aufficbt  und  L«iMnig  Qbsrgeben ;  und  obgleich  dem 
'eilten  Ar  die  Seholbehen  die  bi^erigen  Herren  Schul- 
Räihe  Hohunn  und  IVißmavr  a's  kaifcoUfche  C.er.yrA- 
Schulrätbe,  und  neuerdings  noch  Hr.  (.oniiCtciriahatb 
hiittkätumtr  als  protertantircher  Central  -  S;Lliulr«tb  zuge- 
geben wocden,  io  hat  er  docb  die  UntrerfitltMOgeU- 
genbmten  zu  (einer  eigenen  Bearheltonf  belialten. 

Für  du  ökonumirdiL-n  Angelegenlieli»  n  der  Uni- 
verGitt  waren  fchon  einige  AMordnungen  zur  Veieinfit» 
cbung  der  Adminifiration  und  zur  Krtparong  unnfitsfr 
.Befuldungen  und  andrer  Aoigaben  geroadu  ^  eUeül  4» 
genauere  BeDinoiang  dea  dieCsjährigen  EteM  der  Utkt- 
verüUt  ift  noch  zu  er^varten. 

,    ^  ■  Umpr  dem  %.  May  ift  aber  ein  Kdmgl.  Refcript 
wit  «ilerley  bedeutenden  neuen  FnirichlungeB  erlalTeo, 
•von  denen  die  folgenden  auch  zur  Wiffenlcfaaft  de«  |rö> 

•  (■imliterarirchen  PabKkuins  geeignet  find; 

1)  Die  bisher  dem  R^t  ur    :  J  ilem  akademifchen 

•  SeMete  übertragene  P»li%etigLWiit  uoer  die  Akademiker 

in  Bezieliung  auf  ihr  "öffentliches  Verbälltiiiff ,  auf 
■  die  ailecmciue  und  Local-Qrdnung,,  oiit.dec  su.  Leodf« 
hut  beltehenden  Local  PoliMjvoniiiiitGiia  kinJtif  v«rei> 
aigt,  db  0«ri<aitrtMurk«t  in  btttfarlUiMB  i»d  ^lali. 


Recht$ra«lie«  «her  nidit  geinden  yrerden,  •noh 
dem  Recior  und  Senat  die  »Jterliche  und  vonouni. 
fchafiache  Gewalt  über  die  Ak«ieniiker,  wie  die  Auf. 
Jiclu  Uber  ,nnre  Ordnung  und  Sieherlieit'in  ßtm  Uni- 
wfitÄUgebJttde.  bleiben  .  fo  lan^e  nicht  Falfe  v«,  ko,n- 
«•»,  welche  euf  die  gemeine  .SicWl*e;i  K„^.,i, 
ben,  —  Mit  diefer  Anordnung  lind  noch  genauere  Aa»  ' 
weifungev  »«bunden,  über  die  Anzeige  der  aakptB* 
mendaa  Akpd«"  >>ver  be;-  der  Pelitej,  ihrer  Wolmunn- 
Anderengra,  die  Theilnabme  der  Polizey<;o«»,irfi,  e  aa 
denjenigen  Seniufitcein^n«  in  denen  Poliz^y^eoevnftJn- 
de  oder  Krkennmlfre  über  hobe/e  Sirgltn  (".i^n,, 
diefe,   vun  einem  liingeren  Aireft  an  i>i«  sor  Relcji«. 
tion  ,    werden  imujeriort  nOT  WM  m  rei^ 

bln^)  behandelt  werden  eta« 

»>  Zengniffe  aller  «ffentlich  angefteilien  Leb- 
rer  über  alle,  dcu  einzelner  im  ht  befonder*  auFaeira- 
gen«,  Geganfiinde,  über  deren  TerbälinilmäLjsea 
U.nfang  üe  Geh  bcy  dem  RedOTiiaigewieCen,  Ihr  durah, 
au«  gleiuh  geltend  erUirt; 

3)  Di«  Smdienidt  Air  jede  J^ecieUe  Wiffenfbhaft 
ZN  welcher  mpn ,  gehörig  vorbereite! ,  veii  einem  Ly' 
caum  oder  fonft  ciuem  yorla«£,-;en  Univerfitätiftodiuib 
bmzukdinint ,  iit  auf  drey  J.ibre  fcfigefetzt. 

AnUufe  für  die  ünSrerftlt«. ftbUothek  (die  durch  die 
DuUetlan  der  Milncl^r^r  Ttr.,' .  };ih;io,hek  auM.eh. 
•oend  bedeutenden  Zuwachs  erhalten  l-jt)  ift  eine  Jü- 

bUoihek-s  -  C^infnifrton  ausdenheidenl'.il.a-tlicharen.deit 
Hn.  «"d  Or,«i    «Id  d^ey  Profeflor^n ,  den 

Hn.  H*ßl^d,  fV,ltkirml  StM,  niedergefetzi  ^^drden. 
..I.VP'*  ^"^f"  Cr-ehrer  der  {  hrmie 

•ndMIneralog.e)  und  Butte  lind  «u  ordentlichen  Pro- 
felToren  befördert,  und  letztem  die  LebrÖdier ' 4^ 
Statiftik  und  Polizey  «MgewieÜett. 

6)  Die  dem  Hn.  ProfelÜM-  OiN««-  durch  das  Orga- 
lufi«WB».lUfJfieM-Refcript  vom  26.  Jan.  ,«04  «  der- 
relliHi  uai  vorbehaltlich  einer  Befutigung  von  j  Jahren 
zu  3  Jahren  übertragene  Stella  ein^s  Prokanzlers,  wel- 
che  mit  de«  Rang  eines Collegial-Direatort  und  mit  der 
Fübrwif  der  erltea  Stimme  im  Scnec  wlbrMid  ihrer 
VerwatnHM  vw-banden  war,  ift,  als  den  jetzigen  Gel'et- 
sen  mid  Veelatbngcu  nicht  mehr  angeineOen.  «dse» 
«oben  wordtn*  •  ^  < 

(3)    C  .      ,        -  jj^^ 
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7)  Dem  Hn.  Prof.  Ginntr  ift,  ftaU  det  deatCcbcn 
Staaurecliis,  der  Vottrtg  ^ es  europXifdMn  Valk«rr«diU 
wmI  An  Proceffes ,  Terbnnd«!!  mit  einem  fnmkm  und 
„Mdätoriam  f  aufgetragen. 

öy  D>;i  hisiiei  i^e  fiand  unJ  erfte  LeVirer  Jer 
aantnehr  «"  Igeiiobeuen  I-orlt-  und  Laudwirthfchafts- 
Schule  zu  Weihenfieplian  bey  Freyüngen,  Hr.  Dättl, 
ib  ab  oidentlioher  ProfelTor  bey  der  Seciion  der  fiaati>° 
iirirtbroh^ftli^«rt  Winenfcliarten  angertellt,  und 

9^  der  Ur.  Prureffor  tlufhncL  zum  fundigei»  Mit- 
glied de«  ak.ideitufthen  S^-nau  ernannt  worden,  WKlciicr 
nun  ans  dem  Uector,  jetzt  Hn.  KrüU,  Tier  Händigen 
lUitgiivdcni,  den  Ho.  SckrtMk^  Gähatr ,  HnftlMd,  und 
9tm  HtStrthrg^  und  vier  MMrBeh  wechfelnden«  jetst  den 
Hju/AfF^iMTcr,  Btnati  Jinfow  and  TAmmt,  brft^ 

'  If.  Gelehrte  Gelelirchafte».  - 

.Am  5.  April  bieft  di«  tktnmtfck«  Gefttfcfuft  in 

Stini  ■  L><j>MrumtMtt  zu  Paris  eine  öITe-iitlicliB  Sitzung  \nv- 
ter  dem  VurCtze  de«  Hn.  Fratifou  (dt  Ntußkateiu )  vor 
einer  zahlreichen  Verrammlung.  Der  Sccretair,  Hr. 
Sdvißrt^  »ifuutete  Btricht  aber  die  Arbeiten  der  O«- 
lelfcbaft  wtfkreod  det  Jahn  x9o6,  worin  er  die,  dem 
Schutze  der  Ileglerang  tu  verdankenden,  AufminnB- 
rungen 'fcliiulene ,  und  zeigte  die  ausgefeilten  Preife 
an.  Hr.  Ivart  la»  einen  Bericht  über  die  Preithewer- 
bnng  in  Hinlioht  auf  di«  Abftettung  der  Bncbe;  Hr. 
Ae  firtiiait  aber  die  Pc«i(bevv«rlHmg  .In  der  Prazii  der 
.JlewilTvrurigen ;  Hr.  Frattfoh  ( de  Ntufchuttu  )  ül>er  die 
Prei3bewerli>in|i|  in  derLielerung  der  beften  Pfluge.  Zu- 
letzt zeig  e  Iii  .  Silv.ßn  die  VertheÜiuig  T«n  Aijmiiihi>' 
ruu^mccUiilen  an. 

III.  Tttdetfälle. 

Sc'ion  .im  5.  Oer.  t.  J.  fi jrb  im  6j<fien  J.  f.  A.  zn  Ln« 
cem  I  runi,  R.<gti  Kruuery  KxjeJuit,  (^liorherr  am  Stifte 
Zu  St.  L«od>-garii  und  PrcifefTor  der  KlietorÜi  am  Kjym' 
So^uin  deTctbß.  Er  hat  in  frühem  Zeiten  den  Virgil 
Merfetzt,  eueb  mehrer»  TOtertoodtfehe  Scbaufpiel«!  aJc 
Btrckihold  vtm  Zährrngm^  Kt^*r  Ä^nAt  u.  »i,  ge» 
lehr  leben. 

Arn  17.  April  d.  J.  frad^  zu  CJoldb^rg  im  Herzog* 
thnm  MecÜeoburg,  im  jaben  Lebenc)«hrei  der  Hersogl. 
Meekbab.  Sefawerinfehe  HoCmedicet  Dr.  Kltjftl. 

Am  34.  Ajrt-il  ftarb  Dr.  JoMckim  Hrlnricii  .^p^lJlng , 
Herzog).  Meckicnb.  Scbwerinfcher  Holraih,  Hurgennei 
fter  der  Vorder«  Stadt  Oiitrow,  und  von  Seiten  derrel- 
bea.Oeputirtar  som  engem  AntlbWi,  in  einem  Alter 
■von  69  Jabren.  Um  das  M»eklenburgifcfae  Stiete*  wnA 
Ptirai-Kecht  hat  derfelbe  lieh  diirr'i  Tf'i-\  Rcpirtorium 
Jut  is  Mt  cltnburgici  und  durch  die  Mtckitmlrur gißiuH  of- 
f(i%ttnk(H  Ltttdti'  l^trlunHun^tn ,  Ton  we'chen  d>  r  IVie 
fiatul  £a£t  Toiiendet  ift,  grofae  VerdicnC'e  ernrorbeti. 

An  den>r.  Ta^e  ftarb  xa  fteiteenhorg  im  .Merlinen» 
brngfchen  der  Dr.  .'Hcd  C.  F  IV.  Büfch  im  44rten  J.  f.  A. 

Am  2^.  May  ft.irii  am  {einem  Uui«  Zn'iicker  bey 
I"!  iclufl.i  J.ik  Ihinr.  Ltn.kt^  Apotheker  au  Loipzig  und 
kduigi.  iMJiL.  Cummersieunubf  wie  aneli  JOiiglied  der 
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kaifetiieben  OefeQCcbefit  der  Naturfarfcber«  venftgKdt 
bekannt  eli  Befitser  und  BeTdireiber  einet  reieben  Na. 

turalien-ralincts  ( Index  MuTei  I-inckiani )»  daf,  da  fein 
einziger  Solm  vor  iJim  Itarb,  nun  wohl  da«  Scbiokral  der 
Zerftreuung  haben  dürfte^  Er  warsnLtifcig  17IS  im 
5.  Januar  geborto. 

♦ 

IV.  Belärderoiigen. 

Hr.  /.  JF.  Kippt»,  Docter  derUMologie,  «weyter 
Prediger  zu  St.  Anigarii  zu  Bremen,  hat  einen  Kuf 
nach  Landihut  als  Prof.  der  Philofophie  mit  dem  Pradi- 
cate  eines  konigl.  bAyerfchen  Hofralbt  eriialten ,  auch 
denfalben  bereits  angenomuien. 

Hr.  Krumachtr^  bisher  ProFennr  dar  Theofogie  sn 
Duisburg  I  ift  al«  reformirter  Prediger  nach  iuviCald 
bemten  tterden. 


Der  settberige  Domberr  imd  teetor,  Hr.  Sm.  Wuh 

itn  zu  Grofswar(!rin,  {"in  3"i<;  Vllafendorf  gebiirtii'cr 
lacb.  Toll  gelehrter  Keriiusuilo  und  toU  Kifers  iür  die 
L^eratur  und  Bildung  feines  Volkes,  ift  von  Sr.JUajeftat 
snm  ^ieoh.  kathol.  fiifiobof  der  GroGiward«aer  Diiipafi»- 
en  die  Stelle  dea  Terftorbenen  Igiutz  Dwabuili  er» 
nannt  worden. 

Hr.  Georg  Schräder,  Vice-Rector  des  Pelther  Se» 
ininaiiiiins ,  ifc  zuin  Xoi  m.iTcliulen •  Inljpacter  Un  Aaa* 
her  Iii.  be'^^iilc.  belürdert  worden. 

Der  Protomediciis  und  Snnitatsreferent  zn  OfeAf 
Hr.  Andr.  PJ^rtr,  hat  den  Titel  eiiiet  kOnigl.  AadMi 
erhalten. 

Hr.  Franz  KiihIis  ,  Plivricm  des  T'  il  jFtr  Comiiafs, 
und  Verf.  mcbreicr  Sclifiiten,  z.  E.  «me«  ungr.  Unier. 
vidiK  ftbcf  die  Schu;z|jockeii,  ift  snmProtomedieas  nod 
SaidtitarMk  in  Siei^cKjargeu  ernennt  worden. 

Hr.  GurifiUn  Rjiß  ,  Ingenieur  des  GAmtfrer  Comi- 
tat«,  und  Befcbreiber  der  ll6h  e  zn  Baradlii,  ift  unter 
Tortheilhaften  Bedingungen  aU  Ingenieur  in  die  DieaCct 
dei  Fnritett  Miele«  E^terblzy  getreten. 

V.  Vermifchte  Nachrichten. 

ßtrti»,  Hr.  Dr.  Ztuu*^  Vorfteher  einer  BItndciW 
Anftaft,  die  er  dureb  KSaigl.  OreCimntb  hier  nach 

Hauy'i  .Methode  errchtet  bat  ,  Iiat  kürzlich  eine  Nach- 
rieht  von  dielem  Infiitut  ir-s  Pu.iükuin  gelan^^en  la/Trci. 
Sie  il't  die  erfte  Anftalt  diefer  Art  in  üeutfchland.  Dur 
Zweck  feinel  Umerricbts  ift  Vertcineruig  de«  Getaftt 
und  Gehftrt,  To  wie  des  moraKrchen  und  BTiheiircben 
Gef.i.hl'i  ;  die  Geponft.lnde  deffelben  find  Maili^inaiik, 
und  diefer  Unteiricitt  dient  befond^rs  alt  Grundlage 
I)  das  Gfrtaft  zu  fchärfun ,  3)  den  Vcißand  zu  bef.  büf. 
tigen  (Hr.  Ztuat  l>edient  li-h  hieran  p«ppeiier  Fliehen, 
md  faOltemer  Kurprr),  Kenninil«  dec  mentrhlicben  KOiw 
peri  und  Nati  r^e rehiebt«:  mit  Hülfe  ausgfftopfter  Thi>Te. 
Dt-r  (»edgi  iphilt  l;e  Unterricht  ift  befonders  der  Auf- 
nie>kfamk«u  w  -i  ih.  Hr.  Z.  bedient  Heb  zu  ditfrui  Be 
huf  einei  Kctieligloiii»  voft  14  Falt,im  Umkretfo,  auf 

.  welchem 

J  by  Goo^ 


welcbem  er  aneh  die  Gefchichte  gleichtun  taftbar  vor- 
trigt.   Sein«  Gattin  lehrt  Uenderheiian,  aIrSurickea, 
'  Ncttmecdien,  n.  «.  n.   Det  Sefareiban  gäfdildtc  in  be- 

fonderu  Klfichen ,  worin  I>r3tbc  g^zo^i».«  lind,  damit 
die  Blinden  die  Linien  halten  k'jiuiLii.  Oie  Buc}ifrabon> 
Form  entvvickrit  er  ifinen  nu5  den  einfachen  maiheni. 
Figuren  I  und  führt  ihnen  die  Hand  in  vertieften  Ma- 
triMtt.  Dar  Umarrldii  da«  Oab6is  tli«u|  fidk  in  datt 


niuCkalirchen  nnd  Sprach  •  Unierricht.  Bey  jenem  wer« 
den  die  Noten  Targatagtf  oder  dia  üAelodie  vorgefpieft» 
dkmit  die  Blindari  et  naebehnian.  DermanTeibanfreand- 

liclic  Vorficlier  d'.efci  Aiir,  .i!t  unterrichtet  arme  Bünde 
uinfonit.  Für  die  ün  '.'^en  minnlicben  und  weibüchen 
Pen üimnäre  verlangt  er  Mr  Untcrrickt ,  Woluiu^ig  und 
Uatcrbaltnng  jabrliob  300  AthlEi .  für  den  UoXten  Un* 
twrrifdtt  100  JBMt. 


LITBRARISC-HB  ASZBIOEN. 


Neue  periodifche  Schriften, 

Inhalte? erz  e i c  h n  i  r$ 

des 

dllgtmtim«m  Xaairrai«,  0«ikeaea/r-,  Ftrß» 
«ad  Tetkwttmgit '  Ktrrrfjf»md«mrtm 

V  »  H  un  i  für  D  e  u  tfcklaui 
noa*  Monat  Afnl  und  AUy  1807. 
lakaUsvtrtiick»ifs 
'vom  Memt  Afrii  1807. 
39r  jWkl.  Einige  Banerkangen  fiber  Inftis«  mA 
PoUzey  -  Gewalt  inBezug  auf  ihr  wechfelfeitiges  Verhält- 
nils.  Vom  Hn.  Seadigerichu- Arfeflor  EinßstUl  in  Erlan- 
gen. —  Wie  könnte  die  Vollziehung  gegebener  Ver. 
Ordnungen  am  fisherftan  £cb  erfüllt  finden?  Von  einem. 
Unganannten.  —  PabKenide.      Utarainr.  —  Kaine* 
ral -Chronik.  —  Mifcellen.  —  Univerfs!  -  KaineraJ- Ver- 
kündiger.   40/  St.  Der  fVidtrfprcchtr.  Kine  neue  Re- 
cenCun  der  Svhrift  des  Hn.  Dr.  r.  Uiitert icliter ;  dbcr 
Tueuerung  dar  Lebensmitiel  in  Tyrol.  Von  einem  Tyro» 
•Jer.  —  Chrai^k.  —  .Mif<  eilen.  —  Univerfal-  Kamt-ral- 
Veriidndiger.    41/  St.  Literatur :  Dtndnhgiftlu  und  an- 
*dere  Mifcellen  zn  einer  begründeten  Lnnd  -  Ucko  .otnie  , 
aus  tichern  Quellen  gefchopfr;  ton  gcfiL-imrn  Kath  Frey- 
herrn vom  BvckÜH  zu  Kuft  etc.  —  F'.hreiili«zeu^ung.  — 
Univerfal- Kimeral-'A'prkündiger.    43/ Sr.  Finanz -We- 
.  fen  das  HmiAmrfifcktm  Steatce.  Van  Hn.  i>r.  /.  £.  Faiw«, 
PrafefTor  in  Erlangen.*—  iVcae  ^tdeckutig.  —  Oer 
Widerrpreciier.  —  Univerfal  -  K.itiieral  -  Verkhndiger, 
43'  5"/.  Finanz- W«ffen  des  Haraburgifchen  Staues  (Fort- 
fet-Aung.)  —    Neue  Frfinduiig.  — »  .Mifce'ler.  —  Uni- 
varfal. Kamerai -Verltuitdiger.   44«  &.  Fort^Btsang  de« 
Flnan«.  Wefene  des  HamUurgirchen  Staatea.  —  Nea« 
F.rHnduni;.  —  A  horismen.  —  Univeifal  -  K.<mvral -  Ver 
kuiidig.-r.    45/  Sr.  Hen"em.«nt  weg«    Au^^leuhung  der 
Eviujtiartierungslaft  in  dk>r  Stadl  Utrlin  \-ahrend  des  ge- 
genwärtigen l<.rirges.  ~  Literarifuhe  £<o)is.  —  Univei> 
Jat -  Kamera) -  Verlt&ndi^er.    46r  Srr  Fortretzimg  det  Fi- 
nanz Wefen»  des  ilitnbur.  i'-h.-'i  S  Daies.  —  Liieraini  : 
AnFan|KSf;rrmde  fler  dyatuilcliea  iNaiurJeiire ,  <i  ge^aTtit 
Ton  ttiedtriik  HiULbiandt ,  der  PliUik  uml  C.hpinie  OT^ 
deotUcbem  öffentlichen  Lebrer  eie.  ivHartfien«  1)107. 
Ansöge  ton  Hm.  Geh.  Heth  und  Keimnerherrn  v.  SSdt- 
lim.  —  Bffi>rderan2|on.  -    WeyK  Nr.  XII.  Iteytriige  z-ir 
ßäatmnrtk/chff/ii.  KunJitni/s   t-tn   limtituomturn.  Eine 
Prob«  Atta  den»  Itfanuiciif  1 :  Alii  sanewcltetlaife  xu  WaC> 


fer  und  z  ;  T mJ        Von  Hn.  Dr.  /.  C4,  Tlckln  Erlen- 

gen.  —  ic  Kil.[n'  :tig,  —  Anek'lotfn.  —  Univerral- 
Kameral -  Vtrkdndbcr.  47/ .^r.  Htmtrk»n%ent  Ein» 
^m0rti0r HHg  und  y*rpflegun^  in  jttzigt*  Ze*> 
itn  irrrr^csd,  nebft einem  VarlcbUgei  wiainMMr 
Stadt ,  in  welcher  fieh  KolTegian  mit  ilircn  Ka'-s1ey<nt 
nnd  mehreren  bcroldeteii  Dienern  befinden,  uhtnaftite 
QuMrtitr  -  Träger  fowobl,  alt  auch  durch  t  iiuj  tariierung 
«md  Verpflegung  verarmte  Hauiei«entkümtr  eMtfrhiiiiigf 
,  avrrdM*«dta«<d«r  «o/i^e'tt)AraÄeM«a.  Mit  drry  Ta^r'- 
-  ttm.  Von  chieiu  Gf/cA.i/riraieaa«.  —  Wea«  ErHci« 
dung.  —  ."Vlifcellen.  —  Univci  Tal  -  K.nneral  -  Verkrtndi- 
ger.  48/  S$.  Bemerkungen ,  b-iniiuariierung  und  Ver- 
pBegangin  Jetzigen  Zeiten  betreffend  (  ForiCetzung.)  — 


■pB< 
ür 


nif arfiil-  Katoerei  •  VerkQndiger.  —  Bey^age  Nr.  XUL 
Etfi*  Taltelle:  Verseiobnib  Aber  der  Stadt  N.N.  Hloter 

uiiH  FainT'iPn  -  Z.i'il ,  <!.i".n  ftiofer  j  dir'ichen  Finnahma 
von  t^rundli  icke  i ,  Kippaliea,  Uc Ijtdungen  ,  Diäten, 
FenfioiiüTi,  'iewer'ien  i.  f.  w.  49/  5t.  Bemcrktin^en , 
^ntj^uariirrung  n-  d  VerpHegting  in  jetzigen  Zeiten  be- 
treffend (Schhif*..)  —  Vom  Anbaoadea  Ahazien-Bauma 
(Ku'iinia  pfeudoiocia  Linni)-  —  Beylaga  Nrp.  X(V. 
Votu  Anhaue  des  Akazien- Kamus  (Schluls}.  —  Kama* 
ral  -  Praxi«  —  Kriiik  über  Kt  iilk-  —  Vergieichun^  iles 
Bam^tfgtT  Ha^ermafse*  mit  dem  Mänckntr  Haberinafto 
und  de»  Aiiii  ebnet  mit  dein  Bambergen  —  Literarifcha 
Nona.  —  AuAraee  dea  Hn.  üeg^&raton  JQ<^la^rr  in 
fimrnhtr^,  das  TaVsfllera  betreffend.  —  Anfrage 
die  Spinnfchule  in  Bamberg  betreffend.  —  Nachricht.  — 
Unirerfjl- Kamerat- Verk.  —  Bey  age  Nto. XV.  Zwetftt 
Taltelle :  Ueberficht  wie  nach  dem  Gefetze  der  Gleich- 
heit bitte  «iiiq<iar»iert  werden  foUan,  wie  wirkliob«iii> 
qiiertlert  worden  itt ,  nnd  was  denen ,'  welche  aber  di* 

(>t'lui''(-  lielet^t  worden  Gnd  ,  Terj^furt  WrldcH  mufs. 
50/  St.  Wudiiieh  erreirbt  man  in  eiiiein  Lande  den  i:i»<i- 
ttctck  einer  vonSgUehßen  Ackerwjnhfchafi  ?  -  Grund- 
faisOt  welche  bey  dar  Ausfehreibung  der  Krieg^^fieuer 
im  Brvstantfehen  Kammer -'Deparrenient  angenommen  ' 
wor.den  lind.  —  Ne>:e  Preisfragen.  -—  K  ropr  i«  -  (  iiro- 
Ulk.  —  Literarifcha  No'iz.  —  Heyiage  XVL  F.lw.^^  aus 
dem  Tagebiich  «»inev  durch  HeNe  ien  gereif' en  Orko- 
nomt.  —  Hola- Bibliothek  im  Naturalien -Kal'ineitc  dea 
Scbutlehrer-Semlnariums  za  Bamberg.  —  Kametal» 
(  limnik.  —  Littirari'^clie  N'niz.  —  iMifrr  len.  —  Uni- 
veifa  Kimeral  Verkündig.^.  —  Bey  .XVii.  Ürirrr Ta- 
belle rTailClJarifcherEinqnanientngk-  und  Varpfiegunp.. 
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Tlsn    nwfi  welchem  n»cl»  uiid  n«eh  «inqoartieit 
den  '  50,000  *Msuii  zu  repartiren.     5I/  St,  UMratiiv: 
Hm!Prol.WW«''e  '  Fabriltßa-Sobule.  Zwcyter  Tlieil.  — 
Naclitni      aem  AuHatw;  Vp»  i*m  Au^u«  <les  Akt- 
si^n.Banim  «k  »llckßeht  miif  BM>har(.  —  Mo»««W- 

Ivkaitivcrttithnift 
nom   Mo  lat   Af««  ifio*. 
SSf  iCi»^  I  rUdricIl  "fViikdm  GUfer  ,  Ha«h- 

fthrft)  L6«mß«h»  Weiibhciiuif  J»«t-  Ober  •  KorftiOTifter 
und  üeb.  Hof-  vnd  Regierun«  - Ä«lu  Ein«  l«ogir.j.bi. 
£che  Skiti«.  —  Nachtrag  *«  JeaaAuHil»»:  rm  AmbaM 
dti  Akatitv  •  Btumtf  mit  Rüchficht  eufBtmJierg,  im  K.  K. 
Htm.  49.  —  Qb  pwiculuuo  in  niora.  —  Graufame  iia- 
TMlndluti  einer'Scbwangem  in  dem  Orte  E.  -|-  Kame- 
„l-ChTonik.  5VSt.  Vcnl.eilhaftef»  M^tod*  d«r 
kanCtIichen  Salpeter  -  Erzeugung,  SAlub  der-lMOgi»- 
«bifchcn  Skirze  von  Kirl  fritiritk  fFilkelm  GUftr  etc.— 
ijni»ert»l-Kame>''«l-  VerkiändiRcr.  54/  if,  im  Beyirag 
SU»  kteftJgeu  Mfrfc^r./  Cc>i..v  /iir  DcmtftHhmv  \  oa 
Hr«  JC»*  ».  D***  in  B**»  —  K*<xieral - Cnromlf. 
«  S  Of  e«nbe«erkimg«l  «w  di«  in  Nro.  1 33  u.  194 
,go6.  des  K  K.  eingtruckie  U^urfuchuMg  dtr  I-r0ge: 
Oi  und  w/*  «iK  KapMiftem  %U  k^ßtVtrn  ßnd  Vf>r  Hrn. 
'K.  Frtuktrrn.  vo»  Ricluh'yßn.    —  uui  .vc,  I.n  iu 

Deutfchlands  Oir«o      |«f  w«ii|t  Mb»,e  MifpeiMum« 
»tifietroffen?  V«n  Hfn,  Od«,  H«bi«iid  «AiiMieriiemi 
■F«yhrn.  ».     •it'»*-  —  Ftwu  ron  Oari«a-Särtif  reyen. 
■V«n*bend?ii)fe!bcn.  —  ^.i  utiVgrordnong»  die  monat- 
lieh»  Einrendiing  der  Sterbiifteo  iu  der  Provinz  Schwa- 
ten  be-reftewJ.  —  Eain«r.l  Chronik.  —  UmTerW. 
Ka«cral  VerkttniHg«r.    5Ä»        Antwort  »»f /»«  f" 
•Kro.  49.  Hes  K.  K  vom  ll.n.  llegiCtrator  Ku/hßttr  in 
Nürnbtrfi  »"fiiewortcive  A-w.ag«,  dos  Tattttkorm  b«tref- 
fbll<3.  Von  Hm;  Prof.  Esf^r  in  1  .lan;jen.  -  Fort  fetz  un^ 
der  0^cen»»eiBetkunM».etc.  de»  Herrn  JC.  int  iara 
von  Ricliknfew.  —  «€ae  Verordnung ,  d»$  I^' 
Bayer.  Begieru^gs .  Blatt  urd  iti«  Bel»nmaiMbuag  der 
köiiiGr  Wrurdnurgen  IwirefFeiid.  —  Nekrolog.  —  Li- 
'Wra.ikhe  Ncti..  Aurtorderun^.   ^    Px. ritcr.pt, ^ 

•  Umverfal.  Kainewl  •  V« ki.ndiger,  S7*J*- 
GeaenbeweAimgOT  «Wfc       Herrn  iC  frft^Ar».  ».  Riftf 
'  i^Ag       ITnlvei  fal  Kamera)  ■  Verkündiger,  jjgi  ft.  «  ««p 
iji  dtn  Staaten  gegenwärtig  mehr  alt  jsmait 
Kotkr  Geld  und  L<ut,!  Von  d^m  Herauigeber,  — 
'V«r£itah  eiii«r  Entwickelurg  des  Be^jnffi  von  Polixey. 
Von  HW.  O.  Otrfintr.  —  Anzug  eines  Schreibens  au. 
B.mh  ri  vom  Uten  M«y.  —  K«Bl«-«l^CliroMk.  —  ijt«- 
Scbf  Notizen.  -  XJn\.^y-V^.Vf^^^^l^r 
Btul  XVIL  l?*eiie  VerordiMjng««  de«  H«r,r.  T  rzbifcbotfs 
Fftrfien  Primär  —  Univcrfal  -  Kal*ler•^  VerkÖndi- 
emr     sq/  St.  UndwirtfMuftt  -  und  Fititnp  •  W/.  »/f  W 
L  Neue  Verordnung.  —  Uowed«J- Kamerai -V«r kirn- 
dicer.    6or  .Sr    l/f**r  r«<<«j7rl*.  Vom  Hr«.0.«^r)^■«•.-- 
•  KfoMral  -  Chronik.    ] .  r,  .riw.  N^,,.  -  v~ir?; 


39» 

«-  BcCivdbnuig;  rolJtCeript,  Univcirjal  lUineK«!. 
Verkaadiimr.         St.  Mmho  Oedenfcen :  VAer  Lm4. 

ifirthfihafts  ■  C  tumiffärt.  —  Neue  Verardrnng.  —  Ka- 
meral  ■  Cbrouik.  — -  Aufforderung.  — .  U0iyeirial- Kai»«* 
ral-Verkiind.  6^1  St.  Dringendfre  Ritte  an  alle  Freund« 
dos  llcdiU,  der  Kunft  nnd  WilteiiCebiift.  —  Meine  Gc- 
imkm;  Vehr  Laudwirthfihi^ti  •  Cmmifftrf.  (Ksrtfeiz.) 
—  Neue  GrorsVieizogL  Badifche  Vcrurdnatig:«!!  und  Be- 
färd^rungen:  i)  Die  PcrTonal  ■  Organifation  de«  Orol*- 
herzog).  Minifteriun l  ^'i  cfEtnd.  2)  Die  Gewäliiung 
der  erkauften  Üoniacial  Güter  hetreftend.  —  Kaincral- 
Cbronik.  ■ —  Univerfal-Kaioeral- Veiltütid.'  64t  St.  Am- 
fragt  und  Aufforderung ,  das  rinzig  riehtige  Gemtinktitt- 
Tludungt  ■  Prinvifi  b«tieffe»d.  \'on  dem  Herausgeber.  — 
i^leine  Gcilai:Ueii:  Lhl'er  Ljnciniriijituifis  -  Conmißartt 
(FortT. )  ' —  bitfl.Wi,\i,  ^ekannttoachuug  des  Cwleg. 
Med.  et  Sanitet.  in  Beriin.  Nekrokig.  —  K/)incraI< 
Chronik.       Mi£Mit«n.      Um««|rIial>Keiacral>  V«rk. 

Auf  mehrer«  ond  wledoiiioUe  Antragen  dl«nt  iii«r« 
mi^  ein  für  alle  Mal  zur  öfFentlii  Ken  Antwort  ; 

ffl^tr  trfte  Htnd  drt  Atlgemeiucn  Kmtcral  •  Karrt' 
ßftmiUtttt»  V9m  uud  für  Deu:fchUud  vorn  Jahr  J%0J. 
{d.i.  vom  erften  Junuar  hi»  siun'kttuo  Jon, d.  i.}** 
.  S.  360  in  grof«  Quart, 
ift  gtkefret  und  luit  einem  fariigtn  VmfrhJggiWrte^tn, 
fBr  den  in  derTbat  äufserk  geringen  Frei«  pr.  3  fi.  36  kr. 
Kbein.  oder  3  TiAt,  SSehf.  noch  bit  tMm  erßtu  Anguß 
4.  /.  fia  keben  1  vmm  mtn  den  Betrag  directe  und  ««• 
mtteUmr  «nafendat:  „Am  tUt  Erpmiithm  4tt  Aügtpteintm 
Kamtral-  KorrtffonAenttn  in  ErUngrn.'* 

Ntck  deia  erften  Auguft  mufi  der  S'ti  I.ayfspreii 
des  trßtn  BaAdet  dei  Kameral- Korrcfpoixdenten  luu  Co 
mehr  «rb^ict  wei^D,  da  derftibe  weuigftcot  lg  Betfi*- 
gern  enrhtft. 

Sammler,  welche  vor  dem  trßtn  Auguß  d.  J. 
noc.'i  aui  cUa  erßem  Hund  Beftellungen  tuaciieit  und  die 
Gelder  baar  eiiifencleii,  erhalten  bey  vier  iLxeinpl.ircrv 
das  vierte  unentgeldlich  oder  ziehen  den  Betrag  dafür 
ab.  Wer  al£i>  nur  13  Exemplaren  beftellt ,  erhült  fehea 
eiTLcn  Babbat  ven  lO  11.  4;g  kr. ,  und  wer  14  Prünotne» 
ranten  fainmelt ,  bekömmt  für  feine  Mühe  st  A.  36  kr. , 
,di«  «f  fogleich  baai'  zuröckliehalt. 

Es  wird  hicrinu  die  rei'p.  Anzeige  uitderiiglt^  iiJs 
in  den  Vuivi'jül  ■  Kameral- ytt  ki^ndiger ,    der  in  gwvt 
Deiit£chland  ein  To  zaklrtitket  Ltfe-  Publikuut-bM.  and  bt- 
fondcrs  den  preiswtirdigen  offtnilicken  SteStn  bekannt 
>  ,  I )  !  ü    u  n  ge  n  der  K  r  i  dt  t  u  r  ■  n  und  aech 


der  Mkwejtnden  Militär- Ff lickti gen  au%enonir 
mea  werden^ 

Der  Kmurd'Kurttfpmdent  ifc  j»  aß  ti flick  moS 
allen  Poft >  AeAtcfn  md  Zeiiungs  -  Expeditionen  und 
^ni^iatlick  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben.  Man  kann 
zu  jeder  Zeit  eintreten,  und  erhält  Cogleich  mit  amge- 
ktnder  Poft  aüt  Numem  des  laufenden  Jaltrgangs.  Man 
■nacht  di«  Be&«ilui>g  bey  d«»,  mäd^ttw  faß- Amt  «dar 
bey  d«r  aadUMa  Bmihh>iidiiing> 
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LIT£KAaiSCH£    N  A  C  H  R  I  C  H  T  £  M. 


I.  Uttgrifclie  Literatur. 

Hr.  David  StakS  w.BtirSth  hat  ejm  Ullgr.U«berretznn| 
von  «tor  Aencas  in  Uoer.  Hfsaaiewn)«  «iMi  Hr./o/ 
■Emmit  von  den  Oeorgicii  Bbenfollt  in  HcxinMcA  v<H- 

landet.  D«r  Druck  diefer  HandTdii  tften ,  clersn  Ver- 
faifcr  unter  die  clcfülcben  Sc)>r>ft(taller  der  Ungern  ge- 
hören, wird  begierig  erwartet.  —  Hr.  Joh.  Fejtt  hat 
^rueken  IaHm:  de  Lingua,  adminiculis  et  pernotkm« 
•jut  In  g«nei««tdc  lingua  Hungarica  in  fpeci*.  CoiB« 
inenmtio  biftoncQ-politicn  ^  'ncidae  Hungatorum  rurtri« 
narioni  ciicata,  dum  llngiiam  Hung.  poblicam  reJdere 
conicndunt.  (  Pfifih  ,  b.  FggenJierger  H3O7.  )  Kef.  wird 
aof  ditfet  {Mradtqw  £u«h  bej  n«cbü«jr  Gelegenheit  su> 
ffttehtumniMn. 

Hr.  Ar.dxai  Dagnnits  hat  Stacke  aus  dem  Plautnt 
und  Sallultius  Ungriicb  dberfetzt.  (Pcfth,  h.  Kis.) 

Hr.  Franz  Tath,  Prof.  zu  Pap«,  hat  von  feiner  Pa> 
floralibeologie  in  Ungr.  Sprache  den  2fBn  Band  heraus- 
gegeben.  (1807.  k  Streiliigt  Wittwe  in  JUeb.)  Von 
üben  deinrdben  erlehhn  eine  hetectiet.  VorbtrMtnng 
tum  heil.  Abendmhl  fihr  rtfonnute  Kinder,  ata  Ausg. 
1807.  ebendaf. 

Ken  hat  nenaoeli  eine  Anthropologie  inUngrlfeher 
Sprache,  von  Georg  Ftjfi ,  Doctor  der  Philf>rophie. 
{Ofen,  mit  UniverfiUu  -  Schriften  gedruckt.  1807.  3a 
Bogen  in  g.  Freie  2  Fl.) 

Für  Oetconomen  Ift  erfciijcuen:  Der  gefcliwinde 
und  wohlfeil  heilende  Pferde*  und  Riadvieh -Arzt.  Upr 
grifdk  (Peßli,  li.EjM«nbeiieri8e7.  36  Kr.) 

Von  der  Flora  (einer  Saixnnlung  ungr.  Romane  Art 
fchfine  Gefchlecht),  herauig^ben  ven  Hn.  /«A  Xlb , 
•mhiüc  der  2te  Bend  den  Ronen:  RnOdia,  eine  Si^EÖn- 
OeCehicbte. 


Hr.  Frmit  Mabär^  Fradiger  in  VerBcM,  liat  rw- 
fpfpciien,  den  Nadilalt  det  verttiorbenen  Superintenden» 

ten  und  ref.  Predigers  zu  Debreczin,  Frant  Huniiadi , 
!ier.T<iszugebcn,  Darunter  beKnden  ficb:  «)  eine  Ge- 
I  hi:  •  IC  der  rt-form.  Kirche  in  Ungern;  i)  der  Wiener 
und  Unzer  Friedein  ungr.  Sprache  mit  hiftor.  Erlau! e. 
nrngeni  0  Beweb,  dab  dai  OuiTiendtiim  in  Ungeni 
tMift  vom  Orient«  Imt  en^gefUvt ' 


Hr.  Sttfhan  Kultßr,  HeraUigdicr  der  im  Caiizeil 
nfitzlicben  Hazai  tudoGtafok,  wutaa  Hef.  bereits  XXt 
liuniern  vom  J.  liio^  t"r  lieh  hai ,  will  des  Freykemß 
Lsdülänt  Amädi  hiuierlafTene  (/"fr.  Gtikktf  in 
TdirtamBgen  Samiidwig  sub  Onidc  bcSUrdeni. 


II.  Schul wefen  der  Proteftanten  in  Ungern,' 

(A>u  einem  Scbreibrn  aus  Oltn  ) 

Ala  im  Februar  1806  durch  ei  1  H'jldecret  verord- 
net wurde:  „daft  die  protertaniiCchen  Schulen  und 
„Oymnaüen  in  Ungern,  den  Re'igiom - Unterridit  ati^ 
.  „  giT.oiDirien ,  ai;!'  j^'rji«-!  t,i  Flu"-  den  kaiholifcbeil 
„ftefetzt,  lind  gleich  diefen  bebandeli,  in  übfern  aber 
ifderFpnd  der  evangel.  Sehul«a  nicht  hinreiche,  iVlio 
^.tel  vorgefchlagen  werden  CoiUen,  wie  dieTer  Fond  stt 
ergänzen ,  und  mit  den  neuen ,  biednrch  nsdiig  wer« 
,,c!eiiden  Au  'j.  eu  ins  Ole'cli gewicht  /u  fczen  fsy"  — . 
£0  waren  zwar  einzelne  Proteftanteo  geneigt  zu  glau- 
ben, dafs  die  Regierung  Willens  fey,  die  proteftanti« 
fcben  Sehulanftaltent  die  bey  aller  iierrliiiben  Anlag« 
doeb  an*  Mangel  an  Pondt  nidht  te  viel  letften  kdnnen, 
als  ße  r,  ■'ItcM  ,  z,i  ci'iem  gröfsem  Ror  empor  7.n  heben, 
und  i^i;  wuiil  gar  aus  deui  Siudiettfond ,  der,  obgleich 
ein  wahrer  Nationalfond ,  doch  zeither  ausfchliefsend 
den  katfaol.,$chulaaftalten  gewidmet  war«  bef(er  zu  do« 
liren  und  ca  unterAflizen»  Die  Ulebrbeit  der  Prote* 
fianien  aber  glaubte,  dafs  et  nur  darauf  abgefehen  fey, 
den  Proteftanten  den  katbolifchen  /ufcLnitt  der  Studien, 
tili  ^a'tt  i  I  iTrhen  Normal  ■  Leln  bücher  (die  Re'igionslehr. 
biicher  aaigeuoroinen)  ,  dlt--  Aufficbt  katholiTcbcr  Schul« 
Infpectoren  aufzudringen ,  und  ft3tt  des  liberalem  Gei. 
Jtet  der  Forfohung  daa  Sjlitun  der  Autorität  einzufüh- 
ren und  daß  fie  nicht  nnr  nie  etwat  aus  dem  Studien« 
Fond  zu  erwarten  hätten ,  fonJern  JjT,  c  ,  vit^lmebr  da« 
Unabsiele,  die  Protpfianteu  zu  neuen  anrelmlicheaCoU 
leeteil  nnd  nerRcductlon  einiger  ihrer  Schulen  zunötbi. 
gen,  vm  din  wMiwen  Sehalen,  die  man  ihnen  lalTcn 
wflrde,  na«h  dem  Feite  kailiol.  Lelmmftelten  ehisuridi« 
wi.  uT.d  He  fo  auf  eine  hficbft  naclii heilige  Art  urv./.u. 
.tiuiern.  —  Die  proteftantifcken  Gymnalien  in  Ungern 
beider  Confefüonen  find  liaopt rechlich  auf  die  Bildimg 
der  Theologen  banwhnet,  wekh«  bey  den  Protebantea 
ganz  einen  mdam  Oangnelmoninub,  dibeydenKa*- 
thoHken.  kalIialUafa«n  Ovid  miM  MM  dem  Gym. 
D  noüam 
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■MHmu  in  d«a  philofopHrcb«»  Carf ,  voA  mu  Jiefem  mi_ 
5^:iiti '^-'tuuf  woün  Jahr*  hindnreb  den  tbeo'og. Cur«' 
hören.  Die  proteftam ifi. licn  TliP()!o^en  treten  aus  den 
Cyi-inaiicn  uuniit:ell>ar  auf  «itte  Univeiüiüt  zum  bdbem 
S-uJittm  Apr  PhilofiiphiSf  PbiJolo^ie  und  Theologie,  wo 
Jtc  bcy  jetziger  TUeuniog  und  iMchiheUigeai  Gcid-Cai» 
liecbrteiw  9  Jalir«  lang  T«riiv«il«n  luiniieii.  Die  prot» 
fiaiiiifclien  CJyinnaßen  miirfen  ü-nen  a'fw  alle  nöUiiga 
pbilotophifciie,  pbilo'ogifche  uiid  tlicul'<|ifchf!  Vnrberei» 
long  imlgebeflt  iieüe,  wenn  ße  nach  kailmi.  7.atckaiU 
lyfnrmr  arte«i|f  ibnen  durcbau$  nicbt  geben  kttosteiu— 
£t  wMrc  unTercMhltcb  gew«r«ii,  wenn  die  Prötefiamen 
und  ihre  vve't'icl-cn  und  ge'.filichen  MJupter  Hch  üiicr 

'  ilif  wjl^ru  La<>e  der  Sachen  hüllen  tiufchen  krUn.  Seit 
dt- n  1  eliiuar  I8c6  hatte  der  geiftl. Staattrath  L»r;«rs  das 
•Aeferat  aller  gcifiHobea  Cenfur-  and  Studien -Sachen  in 
tisgemv  mit  jenem  der  deutbbcn  Erbtlnder,  in  leiner 
•Perfon  Tereitii  ;' ;  litTiii^iei  Referat  wurde  dt-Bn  wettlichen 
Sia.itfra^he  v.  Somogiji  abgcnoimnen.  Der  Erzüifchof 
von  Wien,  fein  Geiterat- Vicar  Kautftkitfch ,  der  Staat«- 
Halb  Lar««£y  der  Hofburg -P&rrer  M^tft  Lsmgtatutt  er* 
beiteten  und  crbeTien  im  (Bbgftcn  Bnlide  s»  einerlejr 
Zweck.  Die  Proteftanten  »on  Ungern  waren  gewarnt 
efP«^  dadorch,  daf«  igOf  im  Auguft  ,  kürz  vnr  Aus- 
brach des  Krieges,  alle  evangelifche  deuiJilic  ~»chuli»ii 
io  den  deutfcb•g«^i^.^  rblandcn  der  Aaflücbt  de<  kaibof. 
Cleru«,  der  kathol.  Dccbanten  und  bir^hftA.  ConCftorien 
dorcb  ein  Hofdecret  übergeben,  und  die  Gegenrorfielr 
lang  dei  Wiener  Confirtoriaim»  der  protert.Conreriionen 
datnjis  fc-li'eclnweg  liL-feirigt  wiirdt-,  Iiis  fie  im  J,  l8o6 
im  Jimhis  nachdrückliiili  «nteuerc  ward,  warun  der  Er» 
fe^  bis  jetzt  nicht  bekannt  ift.  Ourch  jene  Vcrordmmg 
war  di«  Abfioht  ihrer  Urheber,  dett'-Proteftantisinus , 
lefnem  Innern  naeb,  in  den  Scholea  anzogfclfen,  nur 
»u  de  .tlicb  Terratben.  A'«  daher  die  v.irigeülchen 
beider  ConfcfConen  in  bieuger  Nachliarrcbaft  zu  Petth 
im  J.  \%q6  im  Angurt  einen  Genend •  Conreat  hieben, 

'  «rard  iaft  einnrndii|  eaf  dea  Hof deeret  foo»  Fefaraar  i8q6 
•nd  enF  dre  ^l»rahn)nwga  Slallhalteraf-lntimatfon  wm, 
S.  .'\pr>I  iRc6  an  alle  Superintendenten,  berchlofTen , 
bierdtif  im  VVefeni lieben  folgendes  zu  antworten ;  „iVlan 
„Tnüfff  rtft  das  neue  kathol.  Sdtuifyftenit  nach  dein  man 
«fieh  zo  richten  hätte,  kennmi,  nm  naoh  Unart änden 
„Beb  weiter  Bber  defCan  An  oder  Nicht.  Amiehnihar» 
„k  it,  und  deffen  al.'enfaüs  nöfhi^e  Ab«lnderungen  in 
„Alificht  auf  pi^teftaffifcbe  Scbulen  zu  äuCiern."  Bi'd 
nach  dicTem  General  -  Conrenf  erfchien  diefes  herüch- 
tiflte  katbol.  Sclmlfyftem  im  Druck ,  eine  eotw  Rnio 
nuumititii  n  tii  tittrtrüe  jier  Rtgnum  iluHgarUe  —  »om 
Exjcf  liten  A!;t;i  Sztr.ii'itiui  a  isc;L'ar'>e'iel ,  votn  5t,ia[s. 
Rathä  LoTim  {ippiobirt.  In  der  HuB  .uug,  dafs  es  der 
rerdienien  Kritik  nicht  entgehen  werde,  wil!  Referent 
<lerCkber  fchweigen.    Mach  rdlendetem  Drucke  diefes 

Mefitervrerfce«  erging  an  die  Protertanten  ein  zweyier 

Befehl:   Ej  fey  Sr.  fVIajefiät  AbOcht,  den  proreft.-inti. 

fchen  Jönglinr^fn  und  CatiHidaten  derTheolotne  da«  Htn- 

au.'grl.cn  Ulf  .iiiS'.v  irir^'o  t'nirei  lii  l'eii  g»nz  eirizuffcncn, 
und  ein  inllnd.  tbeolog  Studium  iür  die  Ke'Vtroi'rren  zu 

Debrecziu,  für  AcETangelifchea  zu  Pi  e&'>i'r<>  zu  errich' 
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fSrderfeiaft  zu  ludern.  Ein  V«i!)ote  dieres  BeMIs  war 
^«  Unrerredang  des  Kaife  rj  mit  dem  Hn.  Jof.  v,  Vaif\ 
In^  Gegen ^lart  mehrerer,   ijn  S<>pieinher  i8o6,   al»  er 
mu  den  u  >rigea  Conroca.ii  aus  Ünp<*m  zur  kaifer!.  T«> 
fei  gezogen  wurH.«,  wo  von  naniraliftifchen,  ftciftifchen 
«od  dcmokntiCBbff»  Principirn  die  Ked*  war,  we'che 
^  Csndidaten  der  Theologie  aus  dem  Au»lan<le  trit- 
brichten,  von  den  haaren  Geldfuiotmeri,  tiie  d.ulurt  h  \ns 
Ausland  gingen  o.  f.w.    Durch  dief«  Iniinuationen  bat 
n»an  den  biederen  weblwollenden  Monarchen  gertitumr, 
TOi;.de0>  Gefets  fo».X  1793  Art.  26.  abzuweich«r,  w«|. 
cbei  den  Pro'eTtemen  in  L"  '_:;ern  zu  e-vigen  Zeiiet«  riM 
Rprht  -zulichcrt,  ihre  JUnglinj^e  zur  vi  ,     n  Aii»l>i:diii  g 
auf  auiwirtige  (JnitrerStXten  zo  fchickcn;  Urchte,  üij«r 
die  auch  die  Siebenb&rgifchen  Gefeize  f.hr  beriiminc 
fprecheu,  d«li*  .feibfi  *inen  FJuök  evf  deo  I*gen»  der 
es  wagnt  wttrde,  dafTelbe  den  Slebenbai^ifcben  Prote- 
fi.mrei»  jemafi  zu  Yerkihninerrt.    —    Die  anjeblicheil 
duiftifcbent  naturiiliriÜchen  und  demokratifchcn Grund« 
r^tze,  welche  die  pi-oteC'antifohen  Canditiaien  «on  aui» 
wärtigen  Unirerlit^iten  hereinbringen  Xi^len,  find  ein« 
grondlofa  BeCdmldtgang.    Man  z^e  äotfb  nnr'  einen 
von  der  Akademie  zurückgckornmenen  pTsngc'  ScItjI- 
lehrcr  oder  Religienslehrer ,   der  fich  ertreclit  hatte, 
bedenkliche  Neuerungen  im  kirchlichen  oder  pol itifch- 
monarcbilbben  Glauben  Torzutragen!    Würde  beb  di« 
mindefie  Soar  hieron  bey  irgend  emem  finden,  Co  wfiiv 
dcer  vdtn  (einer  Behörde,  in  den  deutrchen  Erblandett 
TOfn  Wiener  Conbftorio ,  in  Üngem  und  Siebenbürgen 
von  den  Superintendenten,  Ober •  I-  fpccorm  e  r.  «af 
der  Stelle  zurechtgewiefenj  und  nach  i  erinden  £ui^ea- 
dirt  nnd  beftraft  werdet».   Man  nenne  die  Univerß:», 
man  nenn«  dal  deulfch«  Land ,  wo  Jblehe  GrvndfilM 
gelehrt  w&rden',  und  wo  dter«'  die  erTcncbten  FArHen 
Deiitfclilands  duldeten  ?    Wahrlich,  wer  dii-  rein  11:0« 
narchifchen  deu' fchen  Liinder,  die  erlaufhten  F«itften 
derfelben,  die  vra^lenten  und  vom  Gf  ifre  der  .MtiTi. 
gong  beCeahen  Ciiraloren  der  deuifchen  Unirerfrjtteit 
Kennt,  dein  tbot  «ne  To  ungegnindete  Befdiiildi« 
gong  wehe. 

Was  das  baare,  durch  Ungrifche  und  Sie'>enMr- 
gtfche  Candidaien  ins  Aa»land  grfbhrte,  Geld  be. 
trUft:  To  ift  es  i>  klar,  dof«  die  Summe  des  Oeo» 
■en  auf  wenig  biiieo«!|iift,  «renn  man  die  Benriiciea 

der  Stiftiinijen  5in  AnsTande  ahrecV.n>»i  ;  ]y  nu  i  be. 
denkt  ddbcy  nicht,  «velcher  p»ciiniitr«i  Nachtl;eil  Aer 
pro-cfianiilclien  Jugend  d'trch  gefetz wiilrige  FinHelliing 
ihrer  Studien  im  Aajl.mde  z  (gefügt  witd.  Schon  find 
die  verfohiedenen  Sttfi  ingen  der  Aaslander  und  In>an> 
der  für  die  Ungr.  und  SiebenbOrg.  refur  iniricn  Ciiidida- 
ten  der  Th^ologio  in  der  Sc*iweiz  und  in  Holland  ter- 
!<ircii  ,  cid»r  in  Gcfalir  verloren  ZU  gel>ef.  weil  fie,  ive- 
gen  des  katferlichen  Verbots  dahin  zu  reifen,  kein 
C  mdidat  benutzen  kann.  (Rerereot  wAnfcbt«,  i<wi 
der  Schweix  und  aus  Holland,  ron  dortigen  fachkiin- 
diireri ,  proteftantifc-hen  imd  pa'riotirehrn  M'innt-rn  im 
Umcke  zu  erfjhren,  ivie  es  jetzt  tnit  den  dortigrn  ü- 
tiuigfMi  diefer  Art  ftehi». )  Klicn  fo  wiirrlen  alle  I  »-ip. 
zi5<ir,  Jenaer,  Marbi'rger,  Gil  'it'g  r,  Wittenherj^T , 
Tülänftr  B>  L-w»  Stiftungen  Six  l«.eh«  Stadenc^  durch 

dt«  . 


die  intendirta.An0BBie!n!i(nt  ies  Verbot«  TenucBtet,  «U« 
Wohlibat  diei  Jena«r  Convictj;,  deJ  Odttiogcr  Freytifchtt 

■  n.  L  w.  würde  fAr  fu  viele  armv  Stadknten  rerfcherzt. 
a>  VVi^  .da»  wraifte  G«lcJ,  w«»  binao*  gehr,  b«y  ivei- 
tcm  wenigfr,  dfi  di^  Samme  von  Caltur,  K«nninirfen 
u-.ul  F  >M'^!;e>ten,  die  zurDckkoamit,  uod  weiche ^U^ni* 
ttfunun,  o:,(i.  hcn  ß«  an  Zalirund  Riehten  der  berr« 
JeheBdon  K-rch«  :  iTtehen,  doch  »orziiglich  auszeich- 
aet.  ' —  Aber  gerade  dirfa,  dafi  die  Protefiar.ien  lieh 
durch  das  Hinausgeiien  ihrer  JOnflünge  in  dem  Glcicbge- 
wiobt  der  dcuilchen  CuJimr  uad  Litenitar  «rbaiien,  def« 
Ce  den  liberalen  Oeift  in  den  Stdiuleil  and  Kirehen  iv 
ProiiiluDtcn  iortpBanzen,  daidieproteftantirLlietiGyin- 

^  .flafien  und  Schulen  mit  Lehrern,  di«  in  Deuirchlai^d 
«gebildet  wordea«  Wretst,  ▼erbilinifiiDäriig  onit  gerin- 
gam  Kraben  trait  waAr  tnSüthm  Küpfe  liefern ,  ab  die 
«wohldotirteii  kelboBIdien,  daft  die  n«iefianteii  dea 
VerFinfterern  und  den  Vei  foTgern,  \va  ße  imt  denfelben 
ZurantnicntrelTen  mrifren,  einen  muthigen  und  entfcWof- 

^  fenen  Widerft^nd  leiften,  diers  ift  der  Dorn  in  den  Au- 

Sn  mebrerer  jefuiiircb-geiinmer  I<«thol.  Geiftiichrn« 
■  ßoh  Einflub  zu  rerfchaFFen  wiften.  Die  Protefsan- 
4en  Tollen  Ach  felbrc  auf  ihre  Kofien  ein«  iiil«nd.theekf. 
Faculrat  errichten,  mh  eineni  AafWande  Ton  loeliiein 
hundert  taufend  Gulden,  di.t  it  !i«mach  der  katbol.Oe- 
•  rat  über  üe  herrfche,  und  die  Zügel  ibru  philofophi» 
fchen  »d  tlao^ogifchen  WifTens  haite.  —  Vielleicht 
halten  intnclie  dieCs  iftr  aiaen,  Traum  *  «nm  hno- 
chon^frirche  AnHoht.  Aber  Bnefe  «nt  TeCrliea  vom 
reiiilii  i  meldein,  dafs  drr  di.tiitje  k.iiViol.  ScIiuleB- 

Olieraollpher ,  b.x\cia\t  ScktrjJtntk ,  litih  anmaßen  woll- 
te, auch  die  lateiiiircbe  erangeüfche  Schale  zn  Tofchen, 
4ie  einzige  latehtifphe  Sobele«  die  die  PuHeftanten  in 
den  deairdien  Erbtendeii  heben ,  imd  dBe,  venDJffe  de» 
Altranfja'Iter  Fripdpns  und  d- r  darauf  geBr!>ndeT(»n 
pragmaiifchen  RecelTe  und  Vef^rdruinpen  Jufcjjh»  I., 
lediglich  unter  der  Infpef  tiim  der  Tefchner  evengf^). 
SUnde  und  det  Tefohner  Tündifcben  fvanget.  Kirchen- 
Torftcher- Amte*  Pehen  Ibil,  nnter  Feine  AnTicht  zu 
ziehen.  R.Tprent  hält  e*  daher  fttr  ''•ine  Pflicht,  die- 
fen  f>cgenrt,iiid  zur  öffentliclien  S|iraehe  zn  hri  g'-n. 
Fr  erf->cHr  offonr'.  Jiir^mr  'cr,  die  A''p.  Zfin-ng 
u.  L  w.  bieron.Notiz  su  ucbniea  ,  damit  e(  die  cz^cI^lU 


4bhe  ?Atey  in  Oeltraidi  erlabt«,  dab  ihre  Piene  nicht 
«nrfaocfta  Ibd,-  neloMbr  n^rwtt  SkoteJuaMB  in 
Ungem'nuU  docdifahMNt  wwiita, 

III.  Amtsveränderangen ,  Beblmcvii^  und 
Ebrenbezeagniigen, 

Dem  Hn.  Dr.  Attron  fcmtl  ift  nunmehr  duieh  H«^ 
Deotjet  Tonisö.  Ost.  1806  al«  Prof.  der  CÜniR  an;  d«r 
Unirerffitit  so  Wien  bey  gegeben  wordMi  der  dtirch  »et* 
rn  •  S-hriften  '  bekannte  Prof.  der  Klinik  I  mharg 
und  ijiiier  zu  Krakau,  Hr.  Jtk.  Val.  v.  Hildcuhrami,  aät 
dem  gewöhnlichen  Supplenten- Gehalt. 

D.*n  dareb  Karpe'«  Tod  erlcdigiea  Lehrftuhl  dex 
Philoruphie  en  de»-  Uirirerfittt  «a W!en  erMelt  Mr.  FrmHl- 
Hanmtr  y  zeiiher  Prof.  der  JatPin.  und  f-'pr>  Lue  ■»uf. 
In  letzterer  Eigenlt^haft  lolgi«  ihm  Kr,  Anmr.  ^utiM^  Prof. 
der  Publik  atn  Gymnafio  zu  St.  Anna. 

Hr.  FräH%  Bigtr  iiit  von  Sr.  Majeflät  an  die  Stcdlp 
det  itbb£  Aale  snn  Directer  der  h.  k.  Bildergalleri«  zn 
Wien  .  und  an  Gsiae  Stelle  Hr.  Franz,  Zauner  tura  Dire» 
ctor  der  Maler,  and  Bildhauer  ClaCfe  bey  der  k.  k.  Aka*. 
4aii)ie  der  bildenden  Künfte  ernannt  worden. 
'  Hr.  Oref  LtopM  ßtftitkeid  und  Hr.  Educailone* 
Xatb  AMlrf  wtt  BvOnn  beben  von  Sr.  Maj,  den  Anitrag 
erhalten,  das  Armen wefen  z  i  f'M'mn  rn.d  in  Mähren, 
hn  Einrerftindnifi  mildem  k, Gou ferne ur,  Uriifeai*ro- 
•ktp  Latafi^tff  einzurichten. 

Aa  die  Stelle  de«  Hn.  Arm»  9.  OrnÄrr,  welcher  da^ 
AoH  eine»  Seripiort  bey  dci-  ^^  iil  SzfebCafifebeii  R««^- 
nicalar  BiMloihefc  mederg^egt>batt>iCt  Hr*  &rAfii  er- 
nannt worden. 

Hr,  Victor  SEße,  Lehrer  der  PbyGk  bey  der  Ca- 
fohauor  Akademie,  bat  da«  Indigenet  imd  den  Ti»^  mr 
ne«  Prohftey  erha'ten. 

Se.  F.xcelienz  Hr.  Jof.  v.  Vminyi,  zeither  Gourer- 
nenr  heider  Gatizien,  IWitve  faffer  difr  vorigen  Ratio 
£dwMtionis ,  ift  Jti^ex  Ciiriae  von  Ungern  geworden. 

Mr.  Grerg  Mtrtim  v.  Kmuki^  bat  vom  firsberMni 
Rainer  be^  Ueberretohvng  febier  GimNMiidwn  im  Fbom' 
der  Ungr.  Gefchichte  heraii«^egel>enen  Werk«  lian  knft. 
bare  golden«  üofe  zum  0«tcbenii  erbaltaa. 
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Jec»iidiim  ordintm  tiattirtthm  in  faiiiliat  dit-p»fita^  ieo- 
Mibmt  exemjj  ie^ur  plmtimit  exflkttt,    T^mui  ft» 
«    cundnr  rt  tertim.  g.  I8C7.    Parifiii  et  Aigrn- 
torati  »piid  A.  KiX'nig.    Preis  der  drey  Hürde 
mit  fchwarzen  Kupfern  loTiLr. ;  >riit  iiLirr  iiiirlCO. 
Kupfern  12  Thir. ;  anf  Ve'm  Pn|iier  21  TMr. 
Der  «rlle  H-nd  diefcs  Wt- rki  erichifn  im  »<  rg.»rge. 
B  Jabv»  und  erbieh  von  den  üaturliitouUgerD  «ioeo 


ongetheilten  Peyfall..  JMejrMiiMi'jiMehi  in  der  Vorrede 

des  erfien  Hefts  feiner  Inftitormm  Ligurfat  fptcitt  wotmt 
bctr.ich  Pt  es  als  einen  Todex  ,  dcra  'en  An  ;ehe  J  -  i  i  n 
der  Infectenkande  in  Zukuntt  alj  Richtfcbttur  dienen 
£6)1,  Jwrint  in  feiner  Hcuvtäe  mtktit  dt  eiüjjtt  Its  ktfmf' 
0»ftirtt  **  h»  diftiru  'ieew  /.  fttg-Vf-  >ir«t-d«r  Arbeit 
dei  Hn.  tttrtitt  die  nimliohe  Gereebtig'teit  widerCab» 
yen  ;  er  f:iqi  :  je  dis  a  ec  ron.'idnc«-' ,  f]ue  '''l  n  iu»  eft 
,, permis  de  Toir  un  jour  J'Entu^nologie  f-  dcl<>rer  dei 
„nuagee  ^nil'pi'fcurin'ent  encor«,  o'efc  eH' n  iell'^ment' 

«fur  oet  emeoielogiüe  edibrA  i^ue  doirent  inpofe:  no* 

„ef;><. 


$99  e== 

„  erperance*. "  Kern  Naturkü;;dt^cr  balW  |a  der  Tb», 
ye  eine  giinftigere  Gelet^ei  hei!  ,  fein«  KAnmnifTe  aufza» 
brtiicn  and  den  vonheiibafierieii  Nui/en  daraus  zu  2ie> 
lien,  aU  er.  Seit  mehr  ais  tSreylitg  Jahren  begäbe  aut- 
TchHoCtlich  diefcr  WifCeufchafi  ergcli€n,  beauftyvglt  die 
Sdirinlong  der  iDfectea  des  JUuÜuoi  li'hiltoire  netiHrcIle 
iu  Parit,  die  reiehfte  Tielteichii  die  m  Earop«i  «xiftirt, 
in  Ürdnun.;  zu  Uiii  g^n  ;  in  Conefpondenz  nsit  den  vor- 
zagUcl<£>eu  Eiiioiijoiogilien ,  und  in  genauem  Unigang 
niit  allen  ßeCizem  von  Naturalien  Cahineiten  in  Parii , 
ih  Hr.  LtfrtHtf  durch  dicf^n  Ueberäui«  roa  DA«t«ri«> 
Ben,  mit  jtleti  Mitteln  anigwiwn,  die  er  nur  wiinicben 
Vann,  tiiic  fein  Wfik  \oM.>iiriinen  zu  machen.  Der 
vierte  und  letzte  Land  vviid  erft  in  r«ch«  Monaten  er» 
Scheinen ,  da  der  Autor  die  D«mcrkungen  det  Hn.  F«> 
krkiar  über  die  iiwififttra,  des  Hn.  Jurine  üher  die 
Ajfweeptrr«  ami  dfet  HS.  Mtigt»  über  dt«  diftcrs  («1« 
welches  dif  n  h-vprrpn  CSaffen  für  das  Studium  Säi} 
noch  erwarten  wiii.    l^aris ,  den  l.  May  Igoj. 


Syßtm  dti  fiantüßfchfn  Civil  -  Rtchtr  in  Fragen  uni 
Antwortim^  nach  cUm  Civil'  Gefetzbucht  der  Fratt' 

xofen.   f«s  ehr,  S^mmtr,  AdtHUtm  im  KUß, 
a  Tbeile.  gr.  g. 
Von  dierem  Dadie  hclM  idi  «n*  Anzelil  in  CpmoUi 
fion  geuomiuen ,  «nd  iCt  dalTelbe  bey  titir  luld  in  «Um 
BttcbbendlungeD  für  3  Rtbir.  4  gr.  su  beben«  ' 

I^psif ,  im  hm.  i807*     Heiariob  OkIK 


Se  eben  ift  in  meinem  Verlage  erCtblenen,  iniA  In 
■Den  Boebliandlungen  zu  babeu  t 

ffoupeam  Dietitimfirt  dt  jutcki,  frmtfais  -aMtmawd  tt  li' 

hniifid-fran^ais;  kuitiiuK  idition  originale  augmtntft 
dt  frh  de  dix  mille  matt.    2  Fol.   formit  CArrf. 
1  RlhJr.  16  gr. 
IHeCe  um  eiii  Bogen  vermehrte,  und  Jarchau*,  be- 
fenjien  im  deutfcb  franz&lircben  Theile,  TerbeCferte 
Autgabe  zeichnet  Geb  noch  vor  a  len  bisher  ericbiencr 
nan  durch  Schfinheit  des  Papiers  und  I>rae1(  ent. 
Dtefer  Vortheile  t.ngeachtet   Kndet  keine  ErhAbung 
4m  VxciiM  ftaiu   Öua»burg,  den  37.  May  1^07. 

Ataand  Koealg, 

II.  Bücher ,  fo  zu  verkaufen. 

Bey  dem  Hcrm  Bucblialier  ^Iwrit  in  Hall«  find 
Ibipende,  fammilich  »eagebmidiM«  Vl^cirlia  am  berab> 

gefetzte  I  f  eife  it\  ConveTitionigekl  verkäuflich :  Lt  Cjhi- 
Mtt  d*x  t((i  (eiwr  vaiiriitnHiH;?  Sammlung  aHer  Feeniuitbr- 
cben  «U  def^  <a>  'ffl  '"^f'  »^ireTi  Nacht  u.  f.  w.)  Original» 

cdkioa  nw  Ku^ejra.  Amtieniaai  1789.  41  V«i«.  CI^«n> 
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Preis  60  Rthlr.)  für  30  "Rthlr.  —  Lanfon'r  Annales  du 
Mufit.  Paris  iRoo— i8c6.  y  Vols.  Mit  den  fimti.tlidien 
Ab.  ilduiigen  dct  Paiifer  Ktmrtwerke.  Ganz  t  eu  Ppb. 
(Juad«npreit  56  Rthh.)  für  40  RthJr.  —  M«t$hig<tK's 
lyrifdu  AmUologti.  Zürich,  K  Orell.  igOO-^l^.  Acht» 
zelin  Theile^  auf  felinfwpicr ,  in  ganz  neuein  und  fehr 
elegantem  Ho1bfrin^^and.  (Ladenpreis  30  lubir.)  für 
:o  Rtblr.  —  (lo!dc'i  räiirin:licbe  S(  hl  iRen  ,  ucbft  def- 
ffii  neuen  ScVriften.  B«rlin,  b.  Unger.  1800.  15  Tbe'l« 
auf  Schrei'upapier  in  fchönem  Halhfrnn^bnr.d.  (Laden* 
Preis  «4  tttltir.  )  för  ig  Riblr.  —  Reicliardi't  Utmianen- 
Bibliothek.  Kiga,  h.  Hanknoc'j.  siTbei.e  mit  Kupfern. 
(Lüflcf])!.  25ll:hlr.3  Für  IK  K-h!r.  —  AUrtv.aiit  Lite- 
ratuy-  Ztimtig.  Die  Jahigäiige  179S.  1*99.  IgOi. 
1805  und  lt;o6.  in  neuem  Pappk*  (  I.adenpr.  48  Rtblr.) 
lur  30  Klhlr.'.«-*  j[>as  Mdgazi»  dtr  Mtden,  mit  viel  cölo« 
«teun  Kuplieiiw  6  Jbibrg&nge  in  Pppb.  (  Ladpr.  36  Rdilr.) 
ftr  «0  Riidr. 

tu.  Biriolidgoiigen. 

tn  der  Becennon  des  erben  Theile<5  meiner  «pi» 
pwnBietifchem  Antholop« «  isi  ßue  A*  I»  Z.  üana.  t$jL 
ift  Seite  tsao.  dw  Eptgrenm  eof  «nan  fdiieoirtwi  Rad- 
ner ,  als  ein  Sinngedicht  von  '\\'eckher1in  angeführt.  Es 
gehört  aber  glaicfafalls,  wie  Ree.  weiterhin  von  einem 
andern  bemerkt,  Morhofcn  zu,  von  dem,  dnroh  ein  Ver-. 
laben ,  welches  meine  Entfemm^  vom  Oniekort  cnt» 
fcbuldigen  wird,  einige  SinngedioiltaamerdiaWaekbar» 
Hn'fchen  gekommen  fiml ,  weshalb  die  Vcriagsliaiitf. 
lung  zu  diefem  erften  Bande  einen  Carton  nachgeliefiirt 
hat.  Spaüsbaft ,  befondcrs  in  Rückücht  der  fortgefeiz« 
tcn  Atufälie  auf  meina  Anilto^ogie  in  dem  zu  Stuttgatdc 
redigirten  MorgeiÄlattt  i^  es,  dafa  auch  die  Harra 
Hau<i  luifl  jytifttr  zu  Stuttgardt,  in  dem  )etzt  erfchieue* 
nen  eilten  Bande  ihrar  epi^rammatifcken  Anthologie, 
von  clien  jeKcn,  V/ecMiorüii  nicJit  zugehörigen,  Kpi- 
grammen,  unter  die  Anzahl  der  Weckberiin'fcben  strry 

mit  aurgcnoinman  haben.  Eine  Auswahl  der 

vorzüglichften  Sinngedichte  von  Morhof ,  wie  von  Mat- 
thias  Holzwart,  Zinkgräf,  Rif^,  GreHinger,  Homburg 
u.  a.  in.  werden  die  bereits  angezeigten  ISachtrilgc  zu 
meiner  Sammlung  enthalten,  in  denen  ich  auch  von  den 
VarHnderimgei),  die  ich  in  dem  Texte  der  altem  Dich« 
tar  suwailen  gamecbt  balie ,  Recbenfohaft  geben  w«>* 
de.  Da  die  ehronologifdia  Ordnung,  die  ieb  in  Atat 
Folge  der  Dichter  beobachtet  habe,  inuli  ;  ngenwürlig 
.KU  unfern  jetztlcbendcn  Epigrammatiften  luhrt,  fb  be- 
narka  ich  bey  diefer  Gelegenheit ,  dafs  mir  Mittheilun» 
«n  noch  $»ftäntktir  Btytrtaßt  deren  ^nigar  aneh 
msliar  fehon  xn  arfrenan  genabe  lutba^  fenr  e^ltko«»- 
jiien  feyn  werden,  und  dafs  von  dem  Piene  meiner 
Sammlung  weder  glüuklichs  Nachbildungen ,  nucU  uiii« 
beTondere  Art  des  Epigramms,  ausgefchlorfen  fnul. 

UaU«>  dan  36.  Jany  igoj.       .        Sskif  ft,^ 
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;  BeßrJerer  und  FnunJt  der  Hußinfchaftett.  '* 

^'^/''n'frfr^^'^'^ri'^H'^'^^''  £f«^/??,|  beklagiu,  welche,  eine,  der  achtnngst^gßen 
Mrtm  DeytfcUanAs  am  , S.  Mai,  d.  g.  betroffen,  und  z,,g!nch  d:e  von  drei/fs.gjäkngen  rorherett^^frZ^ 
'Studfen  für  das    'ehrte  fublKum  nä^hßent  *»  erwarume  jlei^Ue  tmt  EtnemmtUe  vernichtet  hat     ^  ra^wjem 
Hr.  ,f)-oL  ^Hou  fiui  Mnrtyni^1.mguna,  der  fckon  vor  zwafuig  ^ren  in  feivtr,  an  Hn  Geh  fulÜT 
rathHe^ne  ga-uhttttn,  £p^ ßk  üU  «um  ef-en  fo  grundiuk  gelehrten,  als  nach  wmrr  g.^r"^rr 

m  vnmßor.nhm  rcrt>ere,t„nf;en  zu  dirfem  u,J  andern  ff^erlun  verwandU,  und  ßch  ebe^  dJch  die  XS* /V 
mnigmg  e^nrrpitnen  Mufse  mu  etfermm  Fletße  und  dm  Beßtz*  emer  vartnfflUkm  BibUothek  eine  (o  LL  B^r^^Z 
mf  m.sgrhre,Me  Mehrjamkeit  erwarb,  dafi  Um  MMt  ttm/g,  FUbkgm  mS  Lüm^oren  gleich  Jfc&i  [^^r  , 


ttkritnch  durch  du  bey  Hn.Gbfcktn  angefanqne  Rtarbfilunfr  der  Briefe  dfs  Cmro  die  Ev^artunsn'  d-r  ff^ 
^V^Jyf  *''^¥t  fpannte,  d,e/er  Mann  ijl  am  i6  Msy  auf  eiumai  um  den  Beßtz  feiner  üUratifcktti  HSlf.«mit^' 
und  du  ßhichU  t,nes  fn  vuljUnip^m  argf/l,  ,  n(;ten  gelehrten  Fleifset  geln-ackt  worden.  •  - 

£$n,  wie  eint  Combinatio»  wn  UmiJUindin  bis  xnr  höch/hn  iTahrfcheinUchkeit  vermutke»  tSfsl    anfelrrrt,,  r».^ 
hat  nukt  nur  die  g^^fen  (MSnd,  Jinn  Lanißtz.s  bey  Zwickau  nnd  das  allerme.ße,  ^«x 

juh  l-rfchmerzen  oder  „  liefse,  Jb.i.  n  ..j/d.  r.  und  koßhcrften  Theil  fenLr  BA^^^^Ll'^ 

fs'.g^ahrtgen  Arbeiten  veryuditet     Du  gvwchUUn  und  rom.fcinn  Claffiker ,  »»»e  M,Lt  jfputrate  zu\nrhr^ d^ 

f'  -^^rh..UnzumTheophraßns,        .V.  cyÄc«.  z^'m  Di<H,i,ßZs       tmim» Xm^  uS Z  '^r^^^ 
uen,.es ;  z.m  fhrus  y^L        ^  Menge  Collat.c^en  und  Randfchrrfl^n  und  r,,.«„,,y,/X7X' 

altern-  und  uenenr  UtmOnr  mi aefehiehte  ;  das  Sckätzbarfie  und  oft  S,:tod  der  e.^y.keH   n^  ä^/^Jn^'  f^    f  ' 

Ar  Gtkkiiamkett      find  von  den  fJarnmen  vtriukrt  tmrAn.  ew  wrm      antm  j^üm 

Ein  fo  Mßerordentlickfs  k  foJ^rt  afir  echte  Frnn,dr ,  aHr  e.f!e  BefckÜtzcr  und  BMent  Ar  mß^mHiu^ 

9m  auf,  dem  u»<rdigen  Mart^nt-Laguna  aeuh  ihrem  l'tmüigen  zu  HtUft  zu  kommen.  mregm^tMfm 
,  ,   ^  ^^V'ig  hat  ßch  der  würdige  Hr.  Kreisfieuer -  Eimekmer  Hermann.,  der  ßch  feM  lebhaft  fS, 
interefßrt    drm  Q^.hi^  unterzogen,  alle  Beiträge,  esfey  an  Geld  oder  BücLn.  ^lJ.Zefu%.Ti  foT^ 

0^fkrun  eini^ermafsen  wied4l.t  unterßlitzen.    Er  kat  aJl^nZenZ  tiäm 
A«.  vonGetehrUn,  A'-.uf^euUn  nud  BMrdin-i  erhalUn.  deren  mar.  rec'U  Xl  SHÜs^^ 
Dfu  fchtands  wunfchen  mufs.    Die  bevorßfkende  leipziger  Mubaelis-Megt  btetet  du  Gelese^^tan  TI^-T^T^  " 
^'^f^^racktkoflen an  gedackUn  Hn.  Krel^euer .  EiLL,  H.rn.ttnn  ß  fifeW?;,y  «^f jl^r.'  -^'^Zd^ 
Befonders  H^AnsgtOtn  griithifcher  und  römifcher  Schriftßeätr ,  R^f^r^!n-r.h.„r.  ,  h,^Uche«Ck/tn 

Mm  rnknetmela  allein  oeifgrofsereGefckenkeJait^er  und  bef..^^^^^^ 
klemjreBeytra>.e  ^it  Dank  anrehmen ,  da  befonde^s,  was  Bücher  betr.ßt,  nukt  teiknb,i^SÜ.^^Li7'^ 

^"'I'  f;fT  «f-äf«/^-^'  -'Cht  geneigt        foSte,  ^/JT-'^^-^Tj^^^/ Ä  ' 

bukt  nne  d.utß he  Buchhandlung,  die  iUett  tt^s  ikrm  Vnlage  gem  ein  Paar  Artikel  bruleun-n  foüu       ^'  ' 

Addern  aber  ifi  frr  die  litercr^'ckr  nSt:^krt  des  H,:.  ^l  o  r  i  i,  ni  -  r.  a  gu  n  a /und  zum  Vet^A^t  dar  Lit^^ 
7'\^uX  ""f"*'"'  ^"^^  ikm  bald  .ne  Frofejfur  a.f  emer  UniverßtUt,  oder  eine  SuUe  ^^IfZ^^^ 
U2^f  er       "P  ^'W'"'*'*  «•  Theit  ^den  möge.    Ein,  jede ßl^ MßTtLrL 

.  ^t*  Berautgtbtr  itr  AUJ2Z* 
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a  r  f  c  k  r*  ^t. 
D«rch  «in  Refcript  UDfercr  lleMieraiigt-CoininifCoB 
find  nun  4i«  fibmitHelMn  Mi^cder  dtr  £rziehiingt- 
Rainuier  bcCuiami.  Di«  neu  binzugelMiiii»«n«M  find  der 
Graf  Sobolttetki,  Mitglied  der  Kegierungi -ComiDUfion, 
der  Hr.  Pjlior  Sctimid  utiJ  t!.  r  Abui  Sttjic ;  di«  beide» 
«tftiiii  wann  iraeb  cur  Zett  der  preaftirchen  Regierung 
^cm  iUinÜit«r  Frayhn.  t.  VoTs  nowinirt.  Der  Haupt- 
Gr  jndf;)<z ,  von  dem  di«  Erziebungt-  Kajniner  «nuwbt, 
ifi,  tlafv  iic  alle  Sciiuten  im  ganze«  Laid«  *o»  d«r  Hand 
I«  ßatu  ^uo  ihren  Unterricht  fürtTetzeri  läf;.t ,  wele^er 
AVjll«  durch  eine  Publication  und  Aull'eiaerung  an  die 
Lehrer  d.d.  27.  Febr.  bekannt  gemacht  worden  ift.  Aus 
diereui  Grunde  hat  et  den  Atifch«»»,  ai«  V«iUl  diefu 
Magiftraiur  unthätig  wäre,  ob  fie  g1«Mlrhi  d«rThat  Telir 
iMifcbäfiigl  if  1  ,   ü  i  l  zwar  bcfonders  m\t  der  Unierfu- 
cbung^  SiaberhelJung  und  ftectificirunjj  des  ehemaligen 
tcIlWMidl.  —  Unter  andern  liat  die  Erziebungs  -  Kam- 
Bier  Tcrordnet.' daTs  jeder.  Sob&ler,  welcher  ton  den 
Schulen  zu  irgend  elaeir  B«6dinlmang  abgeht,  ndt  «inem 
Scbulzeugniffc  verrehen  Tcj-,  well  man  beiaerkte,  äals 
befondert  £eit  einiger  Zeit  »ieie  jun^e  Leuje  ,  oder  viel- 
inelir  diujcnigen,  die  über  lie  di^ppniren,  d.ff.  Inr  min- 
der n6tbig  »u  kälten  anfiengcQ..  —   Diefen  unt-^riörten 
StodieolenF  and  dn  cHfreu}ieh«ii  Aufpicien  tut  die  Zu- 
kunft bat  man  dem  Glucke  zu  verdanken,  daL  zw«y 
Mitglieder  der  Kegterungs  -  Cominiriion  und  der  öräf 
/llixMdir  Poittki  (jetzt  >i'mifier  der  rol'i^ey'j,'  aU  T^IU- 

fUeder  der  Ürziehungs  -  Kammer ,  fich  des  Erziebungi- 
ftSm  fo  weiCe  alc  «bliig  ennehden.  '  " 

Da»  WarCebauer  Lyceuro  Halte  zu  Oftem  «'m  Pritat- 
Examen  reranftaltet,  welchem  die  mehrfteii  MiigüeAr 
der  Erziehungs  -  KaiBiiier  iieywohutcn,  die  ihre  Ziifrie- 
dwibeit  über  den  Studieng^^ing  dieCer  Aiali«lt  beuugten. 


IFifn.  r. 
•     Durch  ein  liereltf  ««14.  Jol-  ^«     •^ttmts  Re- 

perunp'f'rci  et  ift  '  i  im-Juat  worden,  dals  an  den  6ft- 
y^i^fatf.  LfT»  UniverJitditen  und  Lyccen  keine  andere 
l«|irfittze  zur  üffentl.  Vertheidigung  ausgefetzt  werden 
Tollen,  ah  welche  »on  den  L^rern  f«ifeuragei\  wer- 
den,  oder  »orzutragen  crtenbf  find. 

An  der  UniTerütät  7u  Krakau  ift  ein  neuer  Lehr- 
ftobl  der  Ijindwiiihfcbaft  errichtet,  und  zu  dcmfelben 
Pfof.  der  durch  mehrere  ükonomifche  Schriften  Im* 
kmütm  Dr.  J^f.  KtU  «mM^nt  werden. 

Der'  Krxbalebaf  ftdb  •«  Brfc»  hat  in  diefer  Stadl 
eine  M.idchan/chule  mit  a  Lehrern  gertiftet,  wevoo  der 
erCte  JSO,  der  andere  300  Fl.  Gehelt  mit  fireyer  Web» 


bisher  bekannte ,  fo  wa»f  es  im  J.  1804  den  i.  Jul. ,  un- 
ter Vcrfprechung  von'  100b  Holläulit  ;l>cn  Diicaien  Hc- 
lobnung,  Terniiit«irt  ciaes«  von  der  kaiferl.  Akadeuü«- 
der  Wiir«n£ib«ft«n  b«banoi  memachten,  Programm  dm 
Preisfrage  auf,  wie  man  die  Theorie  der  beiden  Ge' ehr» 
ten  DoK  Juan  und  Rom(  vervollkommnen,  oder  eine 
neue,  biffere,  erfinden,  und  diefelbe  aiiF  die  Si:h'iffsbau- 
kunlt  anwendhar  mnchen  könne      Zulol^e  diefer  I^  in» 
ladung  lielen  im  Terfloffenen  Jjhre  inod  til  er  diefenG«» 
genfiaikl  deej  Abhandlungen  ein.    Nach  Unierfucbun^ 
deifelhen  fand  das  AdmiraiitJts  -  Departement ,  ddb 
zwey  dcirellten  keiii  Gen        l.'irietcn;  cl.,!i  tiingegea 
die  eine  zwar  iieinan  vollfiaadigeu  Auffcblufü  gebe,  weil 
die  in  derfelben  als  Grundlage  angeti^nuBcne  Theorie  we- 
der auf  Erfahruiig  nocb^aul  aherteugend«  BewnTe  hm< 
langirch  gegrnVidet,-  mitliai  euch  ntcht  avF  die*  Selülfli^ 
baiikuKft  «ji  .ven'lltai  ift,  dennoch  im  übrigen  nicht  fo 
fehr ,  al»  di«  gewobnlicben  Theoriecn ,  zulammen  ge» 
•fetzt  fey,  und  doch  dabey  m«hr  Bsftimmtes  als  jene 
ekb«r4iiifaiOetKifHnd  Mbak»,^  nocb  in  nwocditnStölb' 
ken  di»  de«  Hn.  Rom»  and  Ddtt<]tiaB  aUrtreff«.-  Fibr 
ein«  folche  ,  <h'  ^ra^e  nicht  vollkommen«  G«nOge  Jeir 
ft«alc,  Abiiandiung  konnte  dai  kaiferl.  AdmiraSitltt» 
.  Departement  alfo  auch  nicht  die  ^atizc  Be  oiinung  toi> 
1000  Duceten*  cug<:ftehen ,  befchlof^  aber  doch^  lOQ 
Doeaten,  «der  «ni»e  goldene  MedailV  von  dem  nim'i- 
eben  Werii;,  dem  Verfaifcr  derfeli>en<zü[  beCtiaun«>« 
und  da*  Wtrk  nach  dem  Original  drucken  cu  lilwn.  . 
Danundiefe  Frage  von  clym  kalter!,  AdiyiiralilätJ -De- 
partement noch  vor  Itiiner  vo Hfjcii  I  rrichturig,  verant- 
teltlt  der  kailerl.' Akademie  der  Wiirenfchaften ,  aufge- 
worfen >var ,  Xo  fan^r  ei,  da^  befagt«  Departement  für 
gut,  nach  der  ▼on  demfelben  getroffenen  Verfügung, 
die  kaifcrl.  Akademie  dir  WiCreii Ti liaf; i  n  ron  diefeia 
leinen  EntfcbhiCs  zu  be  na  ob  richtigen ,  und  »lir  die  einr 

Seiaufenen  Abbatidlungeo  mit  3er  Bitte  znzufenden^ 
em  kaiferl.  Adjnii!iif»tittjr>  Departement  aiicb  ihre  Mey- 
nung  darRber  fniiz'utb«Aen.  Au»  der  vb«  Ihr  erhahA- 
nen  Amwori  erg.ri  e?  Pich  ,  d.ift  die  Meynuti-;  HrrMben 
mit  dem  oben  Angeführien  »öüig  übercinftimmc.  Hier- 
auf hat  das  DepaHeaa«nt  ni  feiner  gelehrten  Verfannn^ 
long  am  15:  Febraar  d.  X,  in  Bcyfejrn  Sr.  ejce«ll«n% 
des  HluGefaft^fen  iet  minift«««  d«a  S«e«rer«Dt,  die  d^ 
beiden  nicht  Genüge  leiftenden  Abhandlungen  heyg» 
fügten  rerliegelten  Zettel,  der  Gewohnheit  ^jfnnärs,  irer- 
brannl,  beyEroffiJung  aber  des  Zetialt  der  obgedach. 
tea  Abhandlung  Befunden,  d«f*-4ar  Verf.  dicXer  Ab- 
handlung der  Pn&Cbr  der  Pbyfik  sn  Upfal  und  Ritter 
dwPoiwStcni  Onlani;  Hr,  Z^käriu  Ktämardt^  £ey. 


II.    P  r  e  i  r  e. 

De  dat  nifil  ka'iT^rl.  Adasiralitäts  •  Departement  zu 
St  Petetsbarg  Ober  den  fViderflend  dir  fikfuftt»  kvrftr 
ttHWimannm  Üiaorie  sa  haben  mUwebte,  als  die 


Eip  Ekrenmilglied  der  köiügl.  fchwe.i  Knegtwif- 
rerrchafilichen  JVkaden'ie  ffet«  darcl.  dirfe  Akademie 
eitlen  Pn  it  von  55  Hucaten  .^oCdie  befie,  n.och  ror  dem 
letzten  J  liii.s  tKO«  an  d«-«  Serrrtir  dicf^r  Aka.1*n)i« 

eiu2ufei..i.n.le,  {ch.'.v<\\w'>  :"r .  ■  .nfo'^  oJ.  r  deutf.  h  ob- 
gcXkl^te,  Abhandlung,  die  eine  „ Veigieichung  dtr 
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■enwärugen  EurofDöäe^  Fe]d  Anilkrie ,  und  infoo- 
derheit  der  reitenden  und  f^resdcOi  •■füllt,  »»obey 
die  Febl*r  aa  bunerken  find ,  an  irelchen  jede  in  Hin- 
ficlinKs  jetzt  !».•}•  den  AiiroeaerforilerlicbenhobcoGri 
diS  %<»0  Bewpy  ici.Uftt  leidet,  unH  zugleich  eine  kitum 
Ufbirfiühc  Jhar  forclohritjfe  iHid  iitudeckungen  liefert, 
welche  «ir'Felj.Ariilhrie-BeDi:«giiog  und  zur  gefchwin- 
defien  r.vd'entjing  htf  TerCakiedMMa  Armon  geuBM^c 
w«>rden  lind.  ■ 

Hr.  dt  Mi'Jj,  Pi  ofoffor  der  M•t^eBr«at»ll  zv  Coirohr« 
In  Porrogal,  Im«  fir  fniM,  «i  d\*  k6nigJ.  dir.  Gefell- 
fcbaft  4er  Wiffertiaitft«!  la  Kop«nlj«gen  eingelandte, 
Beant  A  I- -  .'  ;  r  Frage;  die  Thcür  ie  der  Parailelo- 
gramnie  der  kriile  b«treff«ad,  den  datirr  »uigeiet««» 
Freil  «ylialmi.  -  ,  •  - 

III.  Todesfälle. 

'  •  Am  13.  Job.  fiarb  zu  Aliona  ,  nach  eineoi  kurzen 
AttfenÜMlt««  Hr.  C.  PL  Fankt  f  Furfil.  Scbwaixburgi- 
Tcber  l:r*iehung»ratb  ond  bisheriger  InfpectordwSBhul- 
meifier  -  Seminariums  zu  DelTau»  rabinlich  belcannt 
Schrilifleller  für  die  Jugend,  im  fsfu-n  3.  f.  A.  Unfere 
A.lt.  'l.  bat.  ihm  ia  den  letztem  Jahren  wele  Bej  trage 
Bn  dinlMD. 

Prof.  Mnlftr  d.  j.  zo  Gief»en,  welch epr  als  Stab»- 
jUcdluü»  mis  ««II  groftlierzo»!.  darmriit'liirohen  Truppen 
J|a  Felde  gCtnT»i;en  war  ,  ili  am  1       ■  :  ^citor- 

^MU   üäil  kkmemüiab^r  VerluCt  für  feine  AeUern  luul 

IV,  Befördennigai  tmd  Ehrenbezeugimgen. 

Der  Canton  Imctr»  hat  in  dem  Torigen  Jahr«  rait 
Sr.  Hoheit,  dem  FSrßeu  Primas,  ah  Bifcbofe  zu  C»»- 
figmUf  so  dcflen  Sprei<^el  diefer  kalholif.he  Canton 

•  jMtrtjr ÄikeUabereiakunIt  in  geifilioben  Dingen  gerchlol- 
fen,  wdebar  saiSDlfe  die  Rtgierung  lgo6  am  i.  Aacatt 

•  drcy  vaoant  geblifliene  Stellea  in  dam  Stift«  su  St..Lttr 
dtyarii  mit  folgenden  Perfonen  befetzt:  l1  mit  Hn.Tbif- 
äJius  MüUcr,  Statltpfarrer  zu  Lüceni,  hifcli  jüu lic:n  Ci-iii- 
miffto-  und  Helerenien  bey  dem  I' rziehnngsrathe  (.^eb, 

■  '7^)t  *Omit  Hn.  frei»*  Regn  Kreut»- ,  Prof.  der  Rbe- 
tonk  am  GyiTmaliusn  zu  Luceru  (gebb  t7J9>)>  der  aber 
zwey  Monate  darauf  f«4rb ;  3)  mit  Hn.  Pwnm  Bidmmt, 
Fiof.  der  l^loial  u.  F.iftorali heoiu/iie  am  Lyceuiii  dardlift. 
An  das  CoUegiBifnft  zu  BtroM-  Murßrr  wJilie  die  Uegse- 
rung  Mgleich  zwey  neae  Capi  ularcii  an  die  SteDe  Ver- 
ftorbener,  näinlidi  Hn.  J^m  Zur^/grn,  Lsutyrieltar  and 
Camraerer  diefe»  Capitels  (geh,  1745-)»  »"^  Hn.  lerfWf 
'Af„y,r,  KhrencBpkii  i^ftiT/ei  fchwyl  ( Iv  1-4'^  V 
I>ie  Ktgitrung  und  der  Bifcliff  wollen,  dats  ui  Zulvunrt 
'diefe  S  ifier  tim*  thrtn-jotte  RHfufiSitt  für  btjahrtc  Mii$- 
■ui  r  tttrdtm  wtleke  fick-kt  dm  k$rthli€k*m  Ukrtmtt  ytr. 
dinißt  erworhtm  wtif  dnrtk  (hUktfimkm  ßwM  dt  iftrtk 
htUiSkru  Tmga^  tuirftzeUkatr.kahWf  ■     .  -' 
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Hr.  Dr.  CL  A.  G.  Gdit,  durch  feine  Reife  nach 
England  vortheilhaft  bekannt,  vorher  Proft-lTor  der 
Beehre  und  j^biloTophie  zu  Jena ,  hat  eine  ordeitti.  Pro. 
fclfor  der  Redite  zu  Oottingen  erhalten. 

L>ie  p!.i"or..i.';i;'o'io  Fai.  1  t  U  zu  Marburg  hat  dem 
Hn.  Conßfto»  ialr^ih  L>t.  H'o'j'ratk  Kintelo  utver  deae 
6.  May  d.  J.  das  DipUMn  der  |ihilotiildiifch«l  i>aclar. 
Würde  öberfandt. 

Der  HoF|>*'«*''ß"  w*^-  F'"'^''"  Zerbft  und 
Conßftorialafrefror  Hr.  Jok.  Ludw.  BernL  Meißtr,  Verfc 
einiger  mit  Beyfalt  aufgenommeiien  boiinIetiict;en  Arhei» 
ten  und  anderer  kl«n«r  Schrifieu  ,  ift  ron  dem  vexie- 
renden Hersag*  van  Bembttrg  zun  ;tweyten  Predij^er 
an  der  Altftldter  lUrdM  in  bernbwg  baraf«»  w^rdra  » 
uitd  hat  dlefen.  Hilf  ani^enoia^cn.  s  ' 

Die  -Meciklenburgilclieij  Landfilnde  habe»!  Btif  dem» 
im  Milrz.  iMonjt  1807  ahgehaltenen,  aUacnieiiien  C-irrvo. 
eations-  Tage  dem,  durch  die  Herauigaue-de»  ,vleci;,ien« 
Itmrgifcben  Landtags -Uepertotiuin»  auch  in  der  gelehr- 
ten Welt  nwrthealiiafil  Nluisnieia»  Landes -SecretSr  Hn. 
Dr.  PVolffin  RolVoelty  eilte  Gahalmulage  von  lOoRiklr. 
hewil'igt ,  und  den  bisherigen  N'irc  -  Sym^ions  Hn.  Dr. 
Drewcf  an  die  Stelle  des,  in  Beriio  gemdthiKrank  recr 
ftorfaewn,  Hofiradw  M*mt*tl  warn  ndrUioban  Und- Syn- 
dioni  «rwdilt,  ..  . 

An  die  Steife  dei  verfiorbanM  Hhfratl»  Sjutldtng  ifit 
der  ih  llr  F,  it'i  Karl  Sibttfi,  hi  beriger  Rathsherr  der 
Stadt  Gtiitrotv,  iiiva  Bärgermeifier  derfelben  und  zum 
Deputirten  l>e ym  lingem  Autfchulc  derBiiter-und  Land- 
fohaft  in  B4»ftook  erwtthli;  er  ift  der  Verf.  der  w»  chH» 
gea  Jahren  trfabianajaeoi  Abltan^l^itg.:  Oaber  di«  Oe« 


Hr.  JoL  V.  Lifi/iktft  Major  heym  fieli'en-  Homhtnr- 
gifchen  Hularen -Regimetu ,  ift  zum  Übcrftlieutenant 
Jtaifiltrdert  worden.  [Von  feiner  Karte  von  Ungern  tmd 
Siebenbürgen  find  bei  eits  4  Segmente  fertig ,  (inaBem 
Tollen  9  herauskommen)  ron  den  dazu  gehofiy  in  Tabel- 
len ünd  j  fcbqn  gedruckt,  ouch  ibdcr  Cata!«^  aller  in 
der  I^ippe  v^erzeichnetcs  Ortfckafta^  unter  der  Preffe. 
Per  PrAnomerationwraiiaef  datOaut  h«trilg|tbekaa»U 
Hob*oFI.] 

An  die  Stelle  <\cs  penfionirtcn  0!)erften  Audri  ift 
Hr.  Schuld) rainor  yttrfkaltr  aas  Salzburg  Director  dea 
Wiener  Waifenhauf«?!  geworden. 

Hr.  Btmj.  Mtkri  werde  alsjdriteer  Prf>f.  der  Gefchich- 
.t«,  grieell.  nnd  letein.  Uterater  itfid  Ffayßk  am  Pa|wer 
tieform.  Collegium  am  10.  Jul.  v.  J.  eu  f  en.hr-  ;  fr  »iie1t 
.dabey  eine  J\ede:  De  vtro  Hißorüm  UHivtrJim  ittrpry 
Grimm  ttMmmmiifindiptp; 


«CM  Kum,  6^.  A.  5CX3.  dtr  Int.  Hl.  der  A.  L.  Z. 
V.  J.  1806. 

Hr.  Profeffor  Fttla^  .eorliar  nicht  Rector,  fon- 
CS»irreArDr  an  der  Sdnda  ni  Ohrdrufs  ift  aidiK 
r.<'"r^c!<  r,  fandera  SMltutTttttT ^tm  QjotatSnm  m 
Eißiuuk  geworden.         •>  '  ^  ' 

utera. 


LITEEAAIS.OHB  AHZElOftK; 


i  f.  * 

.1,  OeffemJklie  AnfEalten.. . 

AuF  Veranladung  einiger  amwärts  rerbretteteil  «a« 
gegründeten  Nachrichien,  macfae  ich  hiedurch  bekannt, 
dau  d«  hi«fige  Kinigl.  täda^ngium ,  die  Uteiuißke  StiäUt 
und  die  Bürgerfchultn  des  ii''ai/tnkauf<f ,  aucii  w;ihrenJ 
der  ietzigen  Abvvefenheit  meines  »vuidi^en  College« , 
ies  Herrn  'Or.  Niewtet/er ,  in  ihrer  bisherigen  Einrich- 
tung uilgeCtört  forigehen,  und  Och  dar  TeUkoaia^enllcn 
Siebarlieit ,  unter  chrigl;^irltcbeai  SiAatBe,  ««  errrannt 
liabad'    Bm  kttanan  daher  «ach  MtivXrtige  Z^nÜnge,  un- 
ter dar  Bedingung  einer  regelmtr^igen  hezahiung  der 
Penüonsge'fJer ,  ihre  Studien  in  di«l«n  Lebr-  und  I  r- 
siebungt  •  Ärfialten  ferner  ungehindert  fortfetzen,  und 
mtuty  nach  vorhergegangener  Anmeidungf  unbcdenk» 
lieb  Ualmr  gefeuiiat  werden.    Halle,  den  34.  Jan.  Ig07« 
Dr.  Gtor^  Chriftiam  Knaff^ 
Direcu  t         K  nn^!.  PädagogiinB^ 
und  d»*  ^k'  aileahauTe«. 

II.  Anköndtgimgm  neaer  Bücher, 

yeridckuifi  c{ir  Hafftfr,  Uelcke  in  der  OJlcnmff!  T807 
tn  itci'  IV nd.man%ijduu  ßuckJunniuMa  1»  Letp' 
zig  fertig  gtwnrdtn  und,  um  dit  beifgtßiztfß  Präfi 
in  alltm  BuckJuMdlumgtm  %»  ktktmmtii  fmd. 
Btck*/^  C.  D. ,  Aalaitung  Sur  Kenntnib  der  altgemeinea 
■'  WcTt-  und  Völker- Gefchic  hte  f.ir  Studirende.  4ter 
Theil.  gr.  g:     3  Thli  .  (2  gr.    oder  iu  ILgieksmunzt 

4A.90kr. 

Aach  nntar  dam  Titel : 
Bicft,-  CD.,  Handbuch  der  rnttiUtm  and  »mm'alTge» ' 

meinen  Wdt«  und  Völker- Gefcliichte ,  2ier  Band, 
gr,  8.  a  Thlr.  13  gr.  oder  4  H.  30  kr. 

BtWs,  Jok.,  Zergliederung  des  naenfchlld»«!  KüttpeX. 
Mach  dem  EngUCcken  dmrebant  adwaerbahet  «m  Dr. 
•JtC'A.  fttmrttk  «ad  Dr.  /.  C.  KafiwmtKp^f  atar  und 
Icnter  Theil;  enthaliend  den  dritten,  vierten  und 
fbnften  Tiietl  des  Originals,  oä^r  da*  Gehirn,  die 
Nerren,  die  Sinnecwrerkzeuge ,  die  Einge^eitle  des 
UmeHeib«» ,  die  im  Becken  enthaltenen  TiMÜe  und 
dl*  IjrnphaiSGBbe  Syriern.  Zum  Behuf  d«i  SalhCtfiii. 
dinms  nnd  akademifcher  VoilefangiTi.  IMit  32  von 
/.  F.  Sckrottr  Tauber  in  Kujitei  geUocheneu  Tafeln 
in  4.  gr.  8.  2  Thlr.  20  gr.  od.  58  6  kr. 

>—  "  DafEelbe  Boeh,  auf  Schreibpapier..  3  Tbir.  4  gr. 

«dv  5  fl.  49  fcp. 

BtlTf,   BtnjmiHy  LehrbegriiF  der  WundarzneykunCt. 

Au«  dem  Englifchcn  nach  der  ßthtntt»  Auüage  über- 
fe  zt;  rriii  Z  it  i  ri  ii  wnA  A ninerk\mgen.  4ter  TheU, 
mit  12  KupUrtiiteln.  Drhtt  Tcrmehrte  Auilage.  gr.  g. 

a  Thlr.  4  gr.  od.  3  fl.  54  kr. 

Calender,  Küiugl.  Stchüfcher  Hof  -  und  Staau-,  auf  da* 
Jahr  I«cy7.  gr.  8.  I  Thlr.  «»d.  I  B.  4S  kr. 

CMmQtmt  Liiijii.lf,  in  /.clin  H iT.iT-.ge n -  Am  dem  l'orttt- 
gM&Coben  in  dtuf/ch*  Oituttreime  übci/ai^t.    M\i  er- 


klirenden  Anmerkungen  und  Notiren  zu  4«ai  Leb«« 

da«  Dichter*  Terfebeo.  8>  auf  lein  Schreii.f.^  Ir  r. 
•  '  t  Tfalr.  g  gr.  oder  2  i\.  kr 

Daflelb«  Buch,    auf  ber.e;.  Velinpajiier. 

Jurddis,  Karl  Httnruk^  Lexikon  deuifcher  Dichte 
und  Probiften ;  (  enthalterd  kurze  Biograptiieen  der 
Sohrififieller,  nebft  Ar  zeige  der  Que'Jen;  de»Gl«;i- 
eben  eine  Gi««ekteriftik  derfelben,  btfontlpri  aber 
Naehriditcn  von  ihren  Werke  II,  dpien  reifchiedeuen 
Aii<3a"x:i  und  Iiilialte  der  wicbiigOen ,  fo  wie  ein« 
Kadiweifung  der  vorzügiichlion  «iiiemiicben  Beur- 
theilungen  und  andern  Uieramoli«««.)  S(er  Band, 
,   G.  bi«  JC  gr.g.  anf  mmh  Dnekpepicr.   a  Th'r.  it  gr. 

od.  4  fl.  la  kr. 

—  — 'DeiUWe>BaGh,  «gf  FranTofirL-h  Schreibpapier, 

3  Ti"«  -  5  1-  24  kr. 
HacfHtr'i,  Dr.  Pf ter  JofiTik,  cLjni.fcbes  Wörterhuch, 
oder  aiigemeine  £cgiiii'e  der  Cbymie,  nach  alphebeiU' 
tdier  Ordnung;  eut  dem  PrenzStircben  n.tch  der 
zweyren  Autgabe  Uhertetzt  und  mit  Anmsrkinigca 
und  Zufätzen  vermehre  von  Dr.  /.  G.  LeoniurdL  — 
Drirtt  AusgJ>ey  mit  HintctgUffunr  der  blo&enVerm«- 
ihungen  und  mit  ErgMmatugiu  durch  die  ommt«  F-tw 
fahrung  reranftaltet  fon  Dr.  /.  B.  Riekter.  «er  Band: 
£.  — G.'ii.  gr.  8.  2  Th)r.  12  gr.  od.  4  fl.  30  kt  . 

—  ~  DafTclbe  Buch,  auf  Sciireibpapier.  3  Ihir. 

od.  5  A.  24  kr. 

fFtbtr'ft  Dr.  Georg  MickaH^  Handbudi  dee  in  Deutfeb* 
land  ühlvcbeii  I.c  lienreebtt  nach  O.'t.  B9hmtr^t  Grund- 
litsen.  liier  Band.  g».  8-  I  Th!r.  t6  gr.  od.  3  {!, 

—  Öaffelbe  Buoli ,  auf  Schreibpapier.        a  Thir. 

od.  I  IL  3^  hr* 

III.  ymukhü»  Anzeigen.  . 

Sltnmtlichen  Buchhandlungen  zei|>e  ich  bieinit  an, 
da&  iblgende,  im  Verlag  dtr  Akadimifchtn ,  nachher  Kt' 
kifcktn  Buchhandlung  aMhier,  erfchienene,  gefctenue 
Bru^ifckt  Ausgaben  ciafiifcher  Autoren,  woTua  nur  nodl 
eine  kleine  Anzahl  vorhanden  ift,  Ton  hemc  an  bia  zor 
kftnftigen  Alichaelismeffe  noch  um  die  l'öygefatzten  or» 
dinlren  Preife  bey  mir  zu  haben  find  ;  räch  V  erlauf  die- 
fer  Zpit  aber  niciu  .inJcrs,  alt  mit  Ei  h.iliung  einet  Diit- 
tels  ausgegeben  wet den.  Wer  alfo  den  kurzen  Zeiuattta 
benutzen  vrill ,  der  beliebe  ficb  deaCallt  unrerBrigtieh  ||l 
■awb  a«  weqdica.  Stra&buiig;,  den  3a  2Hay  1  Sor. 

Atnand  König. 
Anattaa  vitcrum  v^ttarum  gratcortm  tiid.  IL^.Pk.  Hrvnk. 

3  »oi.  »«  S.   Ärgern.  S  I^btr. 

Gnomici  fottat  gratet  ^  ad  optimcrmm  txtmflarUm  fiim 

«mtmUwU  R,  F,  Fk  BrwHL  g.  tJM.  <Wm  emmmait  ' 

fcriftnrit.  %  RtHr. 

Virgilii  fP  }   Ifj^  T«:   n-.r.ilka,  Gtergiat  tt  Acncls  aÄ  0^- 

tim.  €X(mf>i.  fidtm  emtudavü  JL  f. £^ Bruak.  gma;.  1785. 

Charta  ff  Und.  aagl.  3  Rthlr. 
 idemtkurtajerift,                    ilUhbr.  Igfr. 
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c.i»ALLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 

i'fr.  •        ■»  . 

N  u  la  Ö2.  ' 


Sonaabead«.  den    4**"  '  J  n  l  i  a  a    i  It  o  7« 


LITERARISCHE!'  ITACHRICftTEll. 


f»  Unirerütäten  und  andere  Lohranftakmi, 

Duisburg. 

An»  30.  Marz  wurde  dai  auf  den  aoften  eingcfalicne 
Gchurufirfk  des  Grof»herzogs  und  der  Grolsfaerzo- 

£'a  u>  dcMi  ganun  GroCibenegtliam  g«{iej«it.  Aach 
•  UiiiY«rfirat  f«y«rt«  «t  durch  «m«  «ffentlidie  Kede , 

■welche  Hr.  P  F  K-,  unmachir  hklt.  Sie  ift  unter  dem 
Tiiel:  oratio,  .lua  atigujüß.  princlpir  Joeckimi  ttc.  tt  au- 
^»fiijlimic  cviuugit  Larolinae  nttiniitia  et  regni  auffitui  aH' 
miutrjarU  Jacra  ttlebramt  AcadmU  Dmitimrtaifii.  ^  lA  S. 
in  kL  Folio  gednicki.  <  ' 

Pefth. 

An  35.  Nor.  J.  ift  bey  der  Prßktr  Unirerfiiät, 
tuenX  ■bormaliger  Uebergehiin({  der  proief^dnnrchen  k  itrn 
Pfofcfforen  Sciiwartyitr  und  Stludiuiy  r!'  r  ;ungerp  i-ru'. 
Supk.  Sziitr,  Pro/,  der  P]ii!o((i|ihie  und  PiorUt«  xuui  Ive- 
alor'Jlaignißotit  mwahlt  worden. 

D  e  b  r  e  t  z  i  n, 
D«t  Dihrttzintr  CoUegiam  hat  dio  2aM  der  doriU 
g«n  fWtffluroo  mU  iw^y  neuen  Cat>icdern  der  Tbeolo- 

gte  vermehrt,  wozu  die  Hn.  CJ.'Jzf.r  und  A'rjT^i/  (der 
lieh  jetzt  'hk  Göttingen  auilia  t )  erwählt  worden. 

C  9  t»  0  r  n. 
Die  reforiDirte  Gemeinde  zu  Crmorn  hat  im  Januar 
d.  J.  beCBhleffnii^ibr«  Schule  In  eine  belCere  Verfaffung 
sa  üetiott.  Sie  bat  ein  neues  Kapital  Ton  1 5000  M.  zu 
diefem  Behufe  zi:  fi  mmengefchotTen,  und  zu  Proferfoi  en 
dU  Hn.  SttflutM  Morton  und  Fr§mt,  ioiÄ,  Jetzt  Proiello- 
Niid«nfonii.ColhgniBisaPapo,  bornfn. 

II.  Verniifchfe  Nachrichten. 

SAr  gmUniM  Ktttn  der  Prottfimttm  im  Uwger»^  die 

(Am  Bnefeo  m  itm  OeTtiVsielii&lieD  trom  April  1  "07. ) 
(Vfil.  lut  ni.  N.5e.) 

Von  Seiten  der  Protebanten  in  Ungern  «reuliren 
VorfioDangen  gegi?«  den  «n  Pnde  det  vorigen  Jähret  m- 

kimirten  Vorfchlag,  71  ProTsbnrg  eine  proteftantlfch- 
theologifche  Facultät  zu  errichten,  daiuit  dann  da«  bit- 


herige  Befuchen  autlündiWiar  (d^itldier)  UnirerfitC- 
ten  eintjeftellt  werden  kflnno.    Die  ProteTianten,  beifst 
et  in.diefen  Vorftellungen ,  dip  A>-n  dritten  Theil  der 
Einwohner  Ungems  ausmachten,  uuc  den  übrigen  gleich« 
»äfsif;  aile  öffentliche  Iiften  trugen.  Um  Lehr-  und 
Kuchen- Anftalten  aber,  ohne  Unterftatzung  von  Saitoa 
des  Staats,  einzig  und  «lldn  aus  ihren  eignen  Kritften 
erhalten  mfifiun,  «rk«nntenmit  ehrfurchtsvolfer  Dank- 
barkeit ^  Tlieibulune,  ^e  der  Landejitiirft  ir  nen  da. 
dui  vh  beweife,  daft  er  auch  auf  ihr  Schul  -  und  Studie«- 
WcTen  teinvn  Bück  riehte.    Allein  üe  mufsten  darni« 
Beben,  in  einer  Co  wichtigen  Angelegenheir  ihr«  Üei.' 
Bung  oOm  nnd  «nfnsktig  vor  den  Thron  bringen  su 
kflnnon.   Di«  Frejehcit»  dentÜBhe  Unirerfititen  zu  be. 
fu<^hen,  fey  den  Protefianten  in  Unj^etn  durch  Fnnda- 
meutal-ReichsgeCetze,  durch  den  Wiener  und  Linset 
Friedensfchlufs  nSmlich,  and  durch  den  söHen  Artikel 
von  1791  %inJicb  zugeiicfaert.  .Im  Vertrauen  darauf 
hätten  üe  auf  verfchiedenen  deotCdienUnfTerGiaten  aus 
eignen  Mitteln  beträchtliche  Stiftungen  gcgiuhde'  ,  fL  ,. 
dierten  immerfort  auf  eigne  Koften,  und  Heien  dem  kü-, 
niglichea  Acrjrlo  cdcr  dem  Staate  auf  keine  Weife  zur% 
Laft ;  die  Summen,  die  auf  dieTe  Weife  ina  Aiuland  gin- 
gen, wären  im  Grunde  fo  gering ,  daß  Ge  kaum  einer 
Ürwähnong  verdienten.  Bev  aMcrn  feit  der  Ref  .imjtion 
fiattgefimdenem  Wechfel  der  Dinge  ia  Ungarn  und 
Deuilchland  hätten  die  Unge.fchen  Proteftanten  dodh 
inunertort  die  Fieyheit,  deuife^ie  Akad«a(i««n  SV  befok 
chen,  genoffen;  in  Deutfchland  uiren  dioWlITenmitf. 
ten  fb  blühend,  und  der  literarifcha  Geift  fo  >'Ijieinein 
geworden ,  dafl  dem  gelehrten  Wefcn  keine  poiiarche« 
Händel  bedeutend  fchaden  könnten;  es  komme  nidtt . 
darauf  an ,  welchem  Fiirfte«  diefe  oder  jene  Unifor^ ' 
fitit  gehöre,  wenn  nur  der  Sinn  für  wiffc-nf^aßlieli» 
KMong  TOn  donfeiken  befOnftigt  werde,  und  die  An- ' 
ftelt  einsnl  Confiftont  erhalMsn  habe.    Welcher  Cultor 
Geh  Frankreich  und  England  auch  immer  rühmen  mö- 
gen, fo  behaupte  doch  Deutfchland  in  HinCcbt  auf  Lehr«  ^ 
tind  Bildung« ■  Anftiihen  den  erfien  Hang,  und  weim 
den  proteftentifohen  Studierenden  Ungerns  das  Befu- 
ohen  dentfeberlMverfitIten  eingeftellt  werden  (bUte, 
wfirde  der  Schade,   den  die  Unj^erfchen  Pruttiftanten  ' 
dadurch  erlitten,  ungemein  grolk  und  fafi  unerfetziioh 
feyn.  Wenn  diefe  in  Jldckficbt  ihrer  wi£fenfchaftHc!i«ii. 
nnd  üttlichen  Cuitiir  durcfaauj  nickt  tiefer  lAlnd«n  aii 
'    (3)  ^  ^  die 
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ü«jBbrig«a  hmiu^Sawtihnet  von  etnar  amimm  Kiteb«, 
b  d«nkt«ii  In  diefw  darVerMndanf  mit  d«Btrdi«nUm- 

TCTfir.iten,  von  welchen  die  zurückkehren  Jen  InläntJcr 
cincik  hüberen  Geift  literarircher  und  tuorahfcber  Bil- 
dung zurücklit  ächten  ,  den  Ce  in  dem  Vatcrlande  wei- 
ter  Tcrbieireten.  i>ie  katholifcben  Mitbß*^ar,liitt«l  iu 
i*m  Land«  felbrt  aosgedeinit«  BitdvngwnfMltvn  ,  «inen 
reichen  Fond  und  die  b«dcntendrr?n  Stiftungen.  Diefa 
alles  Fehle  dtn  Pioiertanteti,  die  daher  ihr  TorzUgli«bftei 
Aiigenii  erk  auf  De  .1  f  hiand  richten  mOftten.  Man  am- 
ferm»  den  Wahn,  der  To  manche  xn  Ichrccken  fcfa«inc« 
dafs  von  dem  gediicbten  Luid»  ni«  Jwh  GnmdGlts«  der 
Irretigiofität  und  Freydenkeref  verbreiten  Hr  nfchlaDd 
zeichne  lieh  aus  durch  Recht rchai>'enheit ,  lecite  (  ultur 
■nd  einen  ernften  Geift  der  WiITcnfchüft  und  Ileligio- 
^  fitAt.  Wilhrend  das  füdiicb«  and  weftlicbe  Europa  im 
Taunwl  der  Revolution ,  Irreligioijtit  nnd  Frivolitttt  im 
Dcnktn  gelegen  habe,  and  Deatrchland  der  Schauplatz 
der  ReT(riatTonf1trie|;ea  worden  fcy  ,  fey  es  ilch  gleich 
geblieben,  ha1>e  der  eingerin'enen  Wuth  TtandhaFt  wider- 
wendcn,  und  fem  Schickfat  mit  .Muth  und  Uelignation 
gmragen.  Dieli  fcy  ein  nnwiderrprechiicber  Beweis 
'vonwehrer  VeUumAllraag,  Rdigiofitit  und  Moralitar. 
Vnjh^  rnid  Ubcnlitit  im  ]>etikeil  fey  die  wahre  Näh- 
rerinder WLEfenfcbaften.  Wundet  n  diirfc  riMu  l:tii  r/.cL-, 
wenn  unter  einer  fu  grofüen  IMenge  von  Studierenden 
Wl««3aB  der  eine  und  der  andere  diefc»  Freyheit  mifs- 
«erftelie- md' mUabniicbc.  Diafer  Aiitsbrauch  werda 
durch  dat  gme  Benrehinen  des  übrigen  ^räFsertn 
■J'f.cilcb.  nnrcliJdl'rlt  ij^iiijclit  ,  und  könne  <!>iher  nicht 
fäglich  a'is  Grund  betrieb  1  et  wt>rden,  das  BeFitchen  aus- 
llndifcher  Akiiderriieen  cinzvifrellen.  Zu  diefen  allge- 
■teirun  ReAe«ionen  fefelken  fich  noch  einige  beron- 
der«.  '  Wenn  man  e'udi  im  Stande  wäre,  eine  tbeotogi- 

fcbe  Faciiltiit  in  PuTslnUf^  dutcli  !  cdeutendc  Fuiidaiio- 
aeii  zu  priinden,  fu ,  diii  i'.le  U  irierlchMfien  vorgett»- 
gen  werden  könnten,  die  n)it  den  tbeologifchen  in  ge- 
eauer  Verbindung  Itehcn:  to  fey  doch  der  ganse  Oaift 
mf  anng.  Unn«i%rlteii  to«  der  Art^  dab  Gdi  m  diefer 
Hin/icht  durchaus  nicht  erwarten  l.iffe  ,  eine  theologi- 
Iche  Facultät  in  Ungern  werde  üch  mit  itg<;nd  einer 
deoirchcn  Anfialt  diefer  Art  je  meffen  kC^nnen,  wenn 
aiobt  anob  in  Ungern  cefdiieht»  was^in  Rufsland  g«< 
fthehen  ifr,  wo  der  ramTehe  Keifer  mit  wabrheft  f&rit- 
lichcr  FreTgehlgl^^eit  f'er  ev.ing.  Uni»erßtat  zu  Dorptt 
ein  iährlichcs  I- nikounnen  vun  I30000  Huhe'n  zngeC- 
rtert  hat.  Zu  beforgen  fey  daljey  ,  Jjfi  die  im  Aus- 
lände far  Ungern  eiüflirenden  Stipendien  für  vei  luren 
j^ihen,  urenn  fie  die /PrejrLeit  einbuTten,  answ^lriiga 
Akadein'teen  tu  befuchen,  wfdur<i  noch  übenliefs  fehr 
leicht  der  w.ibre  Geift  und  Cbaroktar  des  Prot eftantis- 
xnus  in  Ungern  ausarten  und  die  r.xiftcnz  ds  fi'i'Mx^n  fn- 
far  gefibrdet  werden  könne.  Und  da  der  a6ftc  fanotio- 
ninc  Artikel  von  1791  ($5)  ausdrücklich  de«  Aecht 
nrtd  die  Freyheil  der  Ungrifchen  Proieftant«'n,  auilün- 
difcliu  Uni^ei  lititen  zu  befuchen,  feyer'ichft  heftä  igt, 
lo  zweifle  man  nicht,    Se-  Majcftai  werde  ih  c  treiie.ien 

tmteftaniift'hen  Uuiertbanen  im  Bcüize  diefer  Freyheit 
iffen,  die  fie  »U  ein  ttiircd)«tslivM  Kldaad  sa  htttaoh* 
ton  gewohnt  leyea. 


Diels  ifc  der  Haa|itinluilt  obengedachter  Vorfiel- 
langen.  Wer  ca  weils,  wie  redlich  Oeftreichs  Kaife« 
ift,  und  wie  pewiffenhafit  er  fanctionirte  Gefetze  ra- 
fpeciirt,  der  kann  keinen  Augenblick  zweifln,  dafa 
der  Monarch  die  SittMi  tlakr  Ui^tilidieii  FMtaßauteu 
«rfiUlen  wecdc« 

HI.'  Gelekrte  Gefellfdiafkeniiiid  Mfe. 

a 

Am  I,  April  hielt  die  C2f/«  der  /huntfifiktn  Spr». 
ekt  «vd  UttntKT  eire  ofFeniJ.  Slnang,  tinter  dem  Vor» 
fitze  des  Hn.  Rtgn'uä.  (dt  St.  Jnm  d' An  gdi) .  Hr. 
gouvi  lai,  fiait  des  beftiindigen  Si-rretsir«  (Suard),  den 
Bericht  über  die  eingegangenen  l'reWfchriften.  im  Fa- 
che der  PoeHe,  deren  Gegenfiand  der  Rtiftmd:  war,  er^ 
hi«  t  Hr.  C4.  MtUtvotft  den  erben ,  (affenil.  in  eben  dia- 
fer Sitzung)  Hr.  J.  J  yia.  Ftt>rt  den  swcylen  Preis » 
Hr.  Brugiere  (zu  Marfeille)  dac  Acrefßt.  Der  Preis  int 
Fache  der  Beredfamkeit  auf  eine  Darßtäung  der  Uttra- 
tur  FraHkrtitk;  im  ly^ien  Jtlirkundtrte  wurde,  da  keine 
der  eingegangenen  Schriften  deffan  würdig  gefunden 
wurde,  von  neuem  für  das  J,  lioi  ausgefeizt  —  ein  an» 
derer  auf  «ina  l^Mur^t  «a/ P^Qwmäu  (eine  goldana 
Medaille  von  1 500  Frenct ) .  Im  Faohe  der  PoeGe  w^rd 
für  rKis  J,  1SC9  ein  Gedicht  auf  die  Vtrfchöntrufig  vmt 
Fans  verlangt.  —  Auch  wurde  in  diefer  Sitzung  von 
Hn.  Btrnardin  de  St.  Pierre  eipe  Reift  natk  Sckltfitn  vor* 
geiefea,  deren  Tenden«  daiiin  geht,  za  zeigen,  ditff 
iiafere  Oewnhnheiicn  und  Sitten,  To  wie  die  £r»i*> 
hung,  l  iiilli  f^  auf  unfere  Beoli  iehtiingen  haben«  und 
itmiter  die  Farbe  unfert  Charakters  aiuiehmen. 

IV.  BibVotheken  nnd  KunrUaminlDiigen. 

Uer  Hei  Zop  Ton  Weimar  hat  den  li'er.Trifrh  ■  arti- 
fiifcben  r^a«hlafii  feiner  verftorbenen  Frau  Matter, 
ihre  Bibliothek  von  ungefähr  5000  Rinden ,  ihre  An* 
tUKep*  Medeillan,  StatOan,  Gemälde,  Zetehnang«», 
Kupfarftiidta  etc.,  -der  effentliehen  Bibilotliak  sn  Wa^ 
nur  gabdiankt. 


Auf  einer  Gemälde  •  Auctlon  in  Landen  wurden  in 
einigen  Stunden  lyoooOoinecn  gelöfet  Ein  Carieggk» 
ging  fUr  3COO  Pfand  weg,-  nnd  das  herithmie  Gemälde, 
welches  die  aber  demEhabnich  im  Netz  ertsppie  Venus 
vorftelit,  ward« TCB «iiitni  lln. Cliffard  aut  $eoo Gill» 
ncen  bezahlt. 

V.  Erfindungen« 

In  I^ndon  hat  ein  dentrcher  Buchdrucker  au»  Fi«, 
leben  in  Sachfen,  Fritdrtck  Kunig^  ein  Lehilirij  von 
hriitktpf,  eine  Buchdruckerpreffe  erfunden,  welche 
die  Ansalil  der  nöihigan  Pracker  bey  einer  Preflia  febr 
vermindert.  Kr  it  nun  mit  dem  ber&hmten  Btnilm  su 
London  in  Verl)inds»n^  ge  rcten ,  und  feine  Frfindimg 
wird  nächftens  unter  den  Patenten  erfohei  en.  — 
Aa/'h  ib  rfna  verbellarta  Art  Schrift  sn  j^elsen  arütn« 
daa  worden. 
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Am  16.  Jun.  forb  zu  Magdeburg /.  F.  LtfffM,  Pro-, 
fietbr  d«r  M4tbcaMtik  «n  dvc  Schul«  >u  ]üob«rb«rgitnt 
iin  70Ct«n  Jahr«  f.  A.    Sflit  dem  f)claber  war.  Jchrc«  in 

welcnem  jene  Schii'e  auf  einige  Zc>t  'ztilueLit  wurdcj 
hatte  er  üch  uaclt  sojibrigen  Vcr<liciirieii  «Is  Schulleh. 
r«r  anr  Ruhe  begeben.  DaCs  er  auch  aU  Scbrififteller 
■Idit  g«indne  VArdisnTt«  ßch  «nrarb  ,  iü  dan  K«iiD«ni 
dar  Matbemdk  bctumn». 

Am  aj.  Jun.  fiarb  zti  C  oburg  der  dafige  HoftyrWio. 
Üiekar,  Hofratb  AHlie  aus  Liegnitz,  Mofuicifier  beyin 
JtdtMbtamHwwag  Warnt  t  WMhriqhainlkh  im  BoClca 


Jahre ;  er  ULhIt  pBegt*  AlMr  niobt  «ii»if«b«a.  Er 
war  ein  flUnn  voo  ikfui  KanDbuUan»  «MfcOglkkladMr 

Vif,  Berichtigungen, 

In  Nr.  89.  S.  709.  d«r  A.  t.  2.  wird  gefogt, 
Lichtenftei»'^  Alihandlung  ßmmt  dem  J'.en  S-.  »on  Bruni 
Beytrlgen  nicht  erfchienen  tej.  Statt  ßmmt  lelc  man 
M ,  ttnd  alles  hat  feine  RichiiukeU.  Das  4:0  St. ,  vrel- 
dies  noch  urichiigerc  Beytrlge  «ntbatkui  w«rdc,  aU  ein« 
der  vorhergeheiMtan,  ift  xorZrit  aodl  iikliC«tf«hieaMi 
ttidicdiachS«httUd«i'Ii«ra«iig*btr«.  (A.e.Br.) 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


1.  Nene  periodiTche  Schriften. 

Von  dcni  /t i.M  tt.t/ /«r  Prediger  ift  aucli  tl  3rp  und 
4te  Stück  d«s  Sailen  Bandet  oder  anttt  Jtumal  33rter 
Buid  31^  StOek  v«Kfebiol(S. 


Von  den  Annahn  der  PhiiM  de«  Hm.  Prof.  Gilbtrt 
find  üt.  3  uiitl  4  liicCes  J.ii.t  erfchienen,  mit  fol- 

Htft  3  :  L  DarftelluDg  der  Tb«oric  des  lh\.  de  U 
tlaUt  «on  <l«i'  ^rkiins  der  Haarröhrchen,  und  ver- 
wandten  Erlcbeinuiuen ,  roa  ÜMit,  fr«]r  b«ariMit«t  von 
Gilbtrt.  —  II.  BefäreihttTig  «nef  Tubotar-PiMidelf, 
wt;lches  alle  Eigeufchafton  de*  roftröruiigsii  )i3t  ,  doch 
fe'ier  ift,  und  lieh  weniger  rnckweife  »«sriindert.  Von 
TrouAton.  —  III.  Ueber  die  Scbwefil- .Metalle,  xwey 
Streitksbrifitm  swiCobea  Frtaß  uxA  Benholltt ,  nnt  Be- 
merk, ron  Oilbtrt.  —  IV.  Uatcvrachungen  öb«r  dl» 
Schvirafel  -  !Me  a'te ,  toii  t  Pi  ouß^  Frey  bearbeitet  Toa 
GJbtrt.  (Kapferkies;  Fabierze ;  Bleygljiiu;  Spiefsg'a«} 
ArCenikkies;  Kobalt-  und  Nickel  i:.rz«;  A)lgero«tae 
Bemerkung  äber  chemilcb«  Analyfen  von  Enen  und 
Stdinen.)  <—  V.  Oeognoft.  und  phyfik.  Beobiehtnngaa 
ül)-r  Norwegen,  Ton  Leopold  w<j»  Buck,  aus  e.  BriKfc  an 
den  Frb.  vot  HuaJroldt.  —  VI.  Auszug  aus  e.  BiiiiFe  ron 
Rieh.  Ckeutvix  an  den  Herausgeber.  —  VIL  Auszug 
*M  mehr«m  Briefeti  des  Prof.  M*rickuut  in  ittOnebea , 
^  y«ifiMlM  aU  CtmfttH  and  indunti  katriffiuid.. 

Htft  4:  I.  Ueber  die  Verwandtfchafien  der  Kör- 
per zum  Lichte  ;  und  imbefondvre  über  das  Rrechiingt- 
Tertnögen  der  rerfchiedenen  Gjsavten,  ron  den  Hn. 
Bin  aad  ^f^Pi  üvy  bearbeitet  toi»  GiUtert.  »  IL  No- 
tix  dei  Hn.  Dt  im  PUct  Ton  ftiner  Theorie  d<>r  aftrono- 
»iii'"che*i  Strahle nbrrchung,  und  ro'i  neuem  Veifuchen 
Gätf  Luffhe'r  ü'  L-rdin  AiisdeHntitio  «Je t  LuFt  durch  WUrme. 
—  Hl  N  (•h;r,iT  zu  <!  r  A  ih.iiid'jing  ,,ber  dak  aligciueine 
Gefetz  der  £xpaui«(litr«ft  der  WeUenUmpfe «  von  Sql^ 


Mtr  in  Berlin.  —  IV.  Unter fuchungm  über  die  Sebwe- 
fU.Metone,  »Ott  L.  frmi^^  trey  bearb<itet  von  Oiibtrt. 
(Schwefel -Zinn,  Mufirgold).  —  V.  Einige  Verfucb« 
über  nietallifche  Vegetationen,  xonSylvißtr.  — '  ^^'^f* 
legting  einer  neuen  Varietät  »on  Blcnd«  «agConwallt 
Ten  Kiddf  mit  Bemerk,  von  Gilttrt, 

II,  Ankfladigangeii  neüer  Buoher. 

tn  der  Pfih1erf«rhen  Buchhandinng  in  Hel> 
d  «  I  b  e  r  ifi  erfchienen  und  in  älien  BucfabindlungeB 
um  13  Gr.  zu  liabcnt 

Mii   Sex  tut t  ader  fitwp  dU  älftüitt  Srkimmiß  wü 

Sckttlitie. 

In  den  ofteraiefs' Ceteleg  Iii  der  Titel  diefer  Schrift 
unrichtig  unter  dein  Namen  SeMUng  cingerOckt.  Der 
VerfaCfcr  ift  ein  wahrer  Verekrer  det  SeheDIngfchen 
Syftems,  und  bat  die  VertheiJijjung  defCelbcn  gegen 
Herrn  Geiftl.  Rath  Btr^  mit  PrücUiaa  und  philofopbir  * 
£tlMB  Sd^Iliaa  darin  «HgelUirt. 


Hni<fie  VtrUgtbücktr  der  Buchhändler  Htmmnrd« 

und  Schwetfchke  zu  Halle. 
Arthiv  des  Criminali  ecbts,  hernu.tg.  von  Kitin  ^  IQtimm 

fckrod  und  KonO}3ak,  70  Bjudei  11  Stück,  g.  12  Or,_ 
JMithw,  C.  C. ,   Lehrbuch  dei  deuifcben  gemeinen 

Ieinlichen  Hechts.  8.  l  Rthlr.  8  gr. 

rnM«e,  N. ,    Elecira,  oder  die  EoUinbung  a«t 
Bernfjeim ,  ein  epifcher  Gefang.  4.  6  Or. 

Veltnp.  10  Or. 

Hoffhautr,  J.  C.«  pfycho'ogifche.  Unterfirchungen  ulter 
den  Wahnfinn  und  dio  übrigen  Arten  der  Verrfik- 
KHOSen  und  ihre  Behandlung.  8-         »  l^iblr.  19  gr, ' 

Auch  unter  dem  Titel:   Unieifuchongen  Ober  dW 
Kiankhoiten  der  Seele.  Jter  Theil. 
Kattanfew  hUnutl  oder  Sammlong  gewfibniicher  iehier« 
.h..rt»n  frai»6r.  Redensarten  «Mr  D«aill«biB  mit  der 
VarbaUerntig  «.  r.  w.  t».  14  Gr. 

SAwe'r*  I 
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Stkmrt,  P.  -^f  ,  Anleitong  zur  KenntniCi  der  Belsi. 
fcben  Lsndwii iLIchali.  ifierBand,  m.  7  Kupf.  gr. S> 

I  Rthlr,  16  gr. 

Tiamma^'  CA.,  Handbueh  d«l  gemeinen  deutrchen 
penili^MB  R«^«»  tr  D/arBand,  gr  g    3  Rthl,  g  gr. 

Ifai  fangen  wir  )'eivc  an?  c-'ue  Snmm[i:ii-  j=;pri'!irchjftli- 
chei  Spie.c  und  Lieder  lür  gebütJete Ciikel.  8.  I4Gr. 

H^icdtmann,  J.  C. ,  deutTche  AufXätze  zun  Ueberfetzcn 
im  FcansdfiCcbc»  für  böherc  SebiileI«n«B.  at«  'Aufl.  g. 

18  Gr. 

lart)  vWthfcLafdiohe  Z«it(aif  «uf  1807.  niu  K  4:0.  dar 

Jaiirgaiig  3  UtiiJr.  16  gr, 

8b  «bn  Vk  •tfdbMncn  mid  an  dl«  Bacdthaadluii« 
g«n  yerfandt : 

Cart.  Sj>re«g€lii  Mgnnffa  prima  Eorae  kthnjit  ad. 
dita  Movarirm  ^lantarum  CentuftM,  g.    Hala« ,  aj>ud 
Kd aim«!.    Druckpap,  g Gr.   Scbreibpap,  6  Gr. 
Di«  Flor«  r«Ibfr  erfdüin  im  vorigen  Jahre ,  und  ko< 
iwmk'is  KnpÜMTttfiril»        D>  uck[;ap.  1  Rthh  .  18  gr. 

Schreibpap.  |  iltbir.  ja  gr. 


Femer  ift  bey  demicliicn  Yei leget  Tu  eb«n  fertig 
geworden : 

Cictrnnis  Optrt  fliilofofkita  ex  EtctnfioHt  JttMnit  D«'. 
vijii  f*  ctm  tjut  Commtutart»  tdidit  K,  Httk 
Tom.  ly.  ßn*  Ciitrouit  Libri  de  Dtvinathne  </  de 
faro  tx  Ree.  J.  Davißi  cum  tj.  csnimadvcrf.  tt  notir  va- 
ti  1 .  una  (Utrt  h*,'.riatti  Turtieki  forni       /o  in  Li- 
b)  im  de  fito  ac.  accedua$  Jani  Cru:rri  et  Edinrif 
Kaue.  Htlit  Sax.         'Dmckpafi.  l  V\\h\t.  I3  gr. 
Schreibpep.  1  Bthlr.  33  pv    Veliopap.  3  Uihlr.  20  gr. 
■  jbieft     erk  kobat  Mtlt      Druckpapier  con^pitt 
6  Atblr.  M  gr.   ia  Sobrdfopap.  8  RtUr.  1%  er. 


Bey  FricJrich  Chr'iftian  Dfirr  in  T.eipzig 
find  zur  Oßermejjt  1807  folgende  Büciier  fertig 
geworden :  . 

Boritfrktiaf,  hiftwiTeb«  G«iiillde  des  franzöfifchen 
Kairerihunn  unter  f jinem  GrQnder  Napoleon  dem 
Greffen.  Für  nicht  gelehrte  aber  doch  gebildete 
Licbbaber  der  Gefchicbt«  ron  E.  B»rmfcluin.  Krfter 
Thf  il.  gr,  8.  I  ThJr.  6  gr. 

Ct^K-ytnlwftm'n  Frhm.  Bemerkungen  über  Uufs- 

i.-'.d,  tiefondei-s  eintge  Provmcen  diefcs  Reicht  und 
jj'i.»  N  ni  ;M-r<:liichtr  .'if  reffeitd ,  nrltft  einer  kurzge- 
Ijuien  Gcfchichre  der  Z.^poroger  Kofaken,  BeTTara» 
Kiens,  der  Mo:d.iii  and  der  Krimm.  gr.  %.  Ig  Gr. 
LvVj^e«/,  </.|  biblirobe  Gefcbicbwn  IW  deai  alten  und 
r.cuen  Teftaniciii«,  mit  labrreiehaD  BiaaMrkungen 
*  Stttcntc-oren  f&rdie  Jugend,  1i«bnd«n  für  BOr. 


4i<f 

DefTni^Sanmilung  einiger  biblUclicn  Sreir«Q,  exegeüfch 
und  faomiladJcfa  bearbeitet,  nebf  ei  fr  Predigt  aber 
Kde  derMfaen-i  naatÜt  zum  Gebrauche  an  dem  in  de« 
Ko»,gl.  Sacht  £«nd«B  «igcofdnateii 

r..rom«.  4  iThlr.  ISgr.« 

r  L  c  franxöCrcbe  Spracböbungen,  «orkfle- 

Jicb  fär  die  «rften  Anßinger,  in  eigener  Manier,  und 
nach  den  BcdiU-rniflen  drr  Zeir  eingericlitet.      5  Gr« 
Scl^adtrr,  ?!   G.  L  ,  neues  ABC  und  Ufebuch  fte 
Bürger-  und  Uud- Schulen,  mit  auticinaUen  Fica. 

'  3  0r. 

DaiTelb«  gebunden  «  q^' 

D  .ffelbe  enF  Velinpapier  J«ub«r  gebunden    9  Gr! 
Doflelbc  gebunden 

*        .        ♦  • 

Von  Herrn  Sal.  Linkt  habe  ich  folgende  V'er)a<TsarUfcel 
mit  dem  VerUg«r«cbt«  an  mich  gnkat 'ft :  ° 

Hmmdr,  C.  F.,  Fsrtittenz-  und  Erbfonderungs-Rcgi- 
fier.  HLiausg^cbsn  TUiDr.Cr.I..  APSdÜcr.  Sechfte 
Ausgabe,  8.  -    18  Gr. 

Nometic^aior  botanici-«  omnes  planlas  «b  ilTiifiri  C.  M 
Linni  defcriptas  «Uj«jue  botanicis  Mmporic  receniio« 
tu  deiiect«*  «oiuieniu.    Editio  enr«  er  A.  Rcuf<hd: 

8  ™4  I  Th!i  ,  4  gr. 

V*wi,  Dt.J.A.^  medioiniTchea  Handbuch.  Von  neuem 
«ngoirbaittt.  gr.  g.  fimfi  a  Tblr.  16  g. .  mi 

X  Tblr.  16  gr. 

Daher  diefe  BOober  ron  jetst  an  nur  iSaia'  b«y  n»  «« ' 
bekomwien  find. 


l  Gr. 
Ii  Gr. 


ger- und  Land« Sdiiileii.  8, 


6  Gr. 


Dr.  Jußus  Fe  an  er  d.JSng.  Frti;mSitkige  Briefe  über 
Seftu-J' ar.'i ,  dfjft»  QiteBtM  mud  l^gthingtn.  9, 
I/anfcfurt  igoj.  . 
Em«  fOr  den  CheHiiker,  MinefaTogen ,  Arzt,  und 
für  jcr'en  p,ebjlde;en  Kiiipift  ;:lrii  h  intcreffante  Scluiitl 
Der  V'ci-fatfcr  llelert  dai  iu  zuerh  die  Jebrreichfien  toj  t>. 
gr3j>hiCchen ,  aniiquarifchen ,  cbeinifi  hcn  und  mintr.i- 
logtfohen  Bemerkungen  über  ScbwÄibech  und  feit  « 
Quellen.  -  Denn  folgt  eine  Befebrelbung  der  verfchie. 
denen  Luf  hail-.citen  und  Vergnngungeti  wahrend  der 
Kurzeit ,  und  l;ier  erklärt  Geh  der  Veriaffer  mit  einem 
warmen,  den  ^lei  fchenfreund  charakterilirenden ,  F.n- 
tbuüastnus  gegen  die  Hezardfpiele  «n  Bodera  und  Hei<. 
cpietlen.  Die  fich  bier«n  femicllimde-Behnichtung  der 
Fortfchritto  in  derCuItur  der  njedicinirdieii  Hvd  ito!opie 
ift  für  jeden  rlenkenden  Arzt  äurscrü  inteteJanf.  War. 
inp  w  nl  1  e  I  r  Schwalbaclu  Wohl  und  Verfchüneroni^ 
machen  den  Schlu($.  Das  Ganz«  ift  mit  gediegener 
Kürze  und  Klarliait»  und  in  UfllüadMr  JDiotion  abg«. 
handelt.  —  Preit  9  Gr.  od.  3$  Xr.  balleii  Badiltand-' 
lungen  zu  haben. 

Jigtrf.-'-f  r>,.-h-  Fjyier.  un.i  LauJännem 
tUnsLung  in  Fr»akjurt  «.  M* 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neae.periodi£ciie$obriften. 

Co  eben  irt  in  der  Rea^fcltulliacbbandliing  In 
*^  ßerlin  erfcbienen,  und  in  allen  BticbhandluDgen 
SU  finden : 

Utr  ütjtüj(h»fi  Naturforßitadfr  Freunde 
SB  B^- rillt 

Mtganim  fikr  dit  mtitßtm  Emtitckungtn  in  der  zefmm- 
«r»  NäatrkMuie»   Erßtm  Jiirg»mgs ,  trßtt  ilumtL 

Inhalt: 

Q  B«fcbreibaitf  Amt  ^MkCdifta  Stntb8«ebt«n  von  H.  0. 
fl»rke. 

S)  BelcbrBibinif  •fnar  nwrlKwardigm  $t«!iin<  m»  dm 

Onent,  Tom  Gcnpi.il  -  Lieutcifn*  • 

3)  Ueber  die  Sttfiukohlen  von  t.nuci  cim:« ,   vu;i  L#«» 

fvl  i  VüH  Uurli. 

4)  ASinentJogirche  Bemerkungen  auf  einer  Reife  durcli 
du  O  rcn)  >urgifcbc  OoiiTcmaiMait,  «ch»  BerglMtfpt- 

mann  Hermann. 

5)  Stylidium^  «ine  neue  Pflanzen -Geuung ,  ton  Olof 

Sujrrz, 

6)  Nacku-ag  7.U  tiefer  Abhandlung,  Ton  C.  L.  ffilldtnow. 

7)  Ueber  die  China- Wälder  in  Sildainerik«|  I.  Ab* 

ÜBfaaiu.  Von  Akxwdtr  warn  JHmmitttIt. 
■ff)  Uaber  di«  OcftiblMlui  •  Vertchi «dcähnt  itv  F!ezst«n, 

Ton  I>r.  Kluj^. 
9)  Nachtrag  zu  dem  Auffatz  No.  I.,  von  H.  G.  flärkt. 

Der  Druck  das  zweiten  Hefts  ifc  b«rritt  anfefiu»> 
gen,  und  wird  zu  J«hannii  rollcndet  Cejii. 

Der  Jahrgang  diefes  Magazins,  «ut  4  QH<rti31ie& 
tea  befiehend ,  koftet  5  IVtbl.  fiimcUM  Sttleh*  warde» 
nur  zu  I  Rtb],  13  gr.  erlaücn. 


Von  Louir  kjßtrUek-ftlitißkeH  Annattn  ift  da«  41« 
bis  6te  Heft  Ib  flb«a  eiTcldcnen  und  an  die  ßia6hh«iid« 
lungen,  wetoha  di«  PrSnitmeration  dafär  eing«(andt  ha« 

bcn,  jiiii  dem  Poflwagen  refr.mJt  '.vorden:  —  die  fol- 
genden 6  Hefte ,' welche  ini  pr  a«dcrh  den  Schlufs  der 
Airtci  ikanifcliea  ReToIiition,  die  Dai  ftetlung  der  Au-bi'- 
duug  dur  dftuifchen  Rei«hiTerf«iffiiiig  und  daran  Autld» 
fuitg,  Nachrichten  nb«r  dte  Dardanellan'.  Conftaniifio- 
prl  iJi.il  ueii  Aroij'  j ::' f ,  lind  eii'.i:;e  imfrcITjiUi? ,  auf 
die  aeuefte  MLnikciiaiverÜnderung  Englands  Bezug 


bab^da,  biograpbiXche  SkintMl  —  AsfiobtMl  ^bar  daq 
EinfluGs  einer,  naeb  Proeanem  ba&immaii,  auftami' 

dentlicben  Befteuerung  des  Vermögens  ai  f  iltn  Geld- 
umlauf in  einem  ans  Ausland  verfcbutdetco  Wci  nicht 
Handiking  trcilicud^n  Stajte  eu-.  enilia'ten,  werden 
ganz  in  der  K  iize  et fciieii^ti ,  und  dieien  oder  den 
jiacLfoJgenden  Hefrcu  werden  einig«  febr  inieruffinte 
Plane  und  Detail»  »bei  die  Scblaobtan  nn  PreiiDiilch* 
Eyla«,  Jena  etc.- beygefj^t  wardM).  —  HoffentUdi 
wird  a  r.i  u.e  rinttgctundena  V«ff^fttltag  ft«a  U^imtU 
siebt  Uiiangeuebm  leyu. 


Inhaltaanzeig«. 

▼on 

RSfeklaubf  (Dr.  Andr.)  Magazin  zur  ytrvtOkopm- 
»ua^  der  Mtdicin,   lonBundiS  Ji  Sr.,  Frank- 
furt am  ,  in  litt  Andreiiichen  Buch- 
han d  I  u  g. 
h  Phjüologifche  Fragmente.    Zwe}t«  Lieferung. 

A.  Ueber  Phyiiologie  ftberhaupt,  und  über  PliyCologi« 

de*  .Menroi-.en  insbcfoiitJerp. 

B.  Vorläufige  Bemerkungen  über  die  Anfinge  und 

Elemente  der  Naturw«!«!  und  Bbft  den  djrM- 
mifcben  Procel«: 
It.  Üeber  Krauhboit  überhaupt,  und'  über  Rnmbhdc 

des  Menfchcf.  ir  '   '  1  vU  i  • 
IIL  Ueber  die  F.tiTÜeliung  und  Heilung  der  Getfte«' 
kranklieiten. 

Erßtr  ÄH/fat*.   Madicinirob- kritiTcbe  Unterfucbun» 
na  dbcr  G«f  AcV  Üb. 
il«Mffg.   B«in«rkungen  tthtr  die  .M«rkinal«  der  ' 

(ieifieskrankbeiten. 
IV.  Recenfjon  Ober  die  zwey  erften  Stücke  des  neunten 
Bandes  diefes  Magazinetj  geliefert  in  der  Jenai- 
'  fchen  Literaturzeitttng  Nre«  235.  den  4.  Oct.  t6o6. 
mit  Anucckungea  bcfleitek  tom  Varfafl«:  diaDir 
StOok«. 


E»  ift  erfcbienen  und  verfanclt  wordon : 
Dit  Zeittn  ttc.  v»h  V oft,  Dritni  Stätk,  Mir%  1807. 
Inhalt:   I.  Ueberficbr  der  Hof •  und  Staats  •  Ver> 

firTiirg  des  fTani-.üfirf In^n  l've'rlis,  tlehTt  A'i'-'lie  des  Per« 
fonai» ,  im  Anfange  des  Jahres  1^07.    11.  Urkundliche,. 

{3}'0  daitib- 
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darcbanS  nnpirteyifche ,  Darftellong  tind  Früfang  d«r 
Lmc  und  des  Verluihens  Schwedtas  währrnd  der  politi* 
fdEtn  V«rwi«k«Jmg«n  m  dtr.MacTun  Zeit.  III.  Krieg 
süifekni Fraakrinn «iMlnniilicn.  Gang  de«  Krie|>s, 
Vit  zur  ThcUnahtne  RufsIamU  in  demrellien.  IV.  l  t 
b«r£cht  der  Hauptcnooienie  der  GeCchicbte  des  Tacet. 


I  B     •  1  t  I  «  II  s  «  i.g'«- 

*  TOn 
F«gtr  (U.)   Eurojtäifcktn  Staattrtlmbmm^  ttkttn 
Banits  cmutu  Htft.  FrainUiiirt^«in  Maya,  in  der 
AfidreMireh*n  Bvotihsiidlvitg. 

I.  Von  der  Stärke  und  Schwriche  der  Coalitionen. 

IL  Ueber  die  Berechtigung  der  Ad?ocatea  und  Frsou- 

rai  >!.  [1  ries  ehe^naltgen  ReichskateDiergericbts  za 

eineai  EmrchadtgoafMiirpnich  nadi- dalCflo  A«^ 
lAfong. 

DL  Polkileli«  Benwrkangcn  ab«r  Sm  Qt/UÜAtm  d«r 
Dwiticfaan.  Foriletzang. 


«^C^an  wOrJen;  itnd  auf  die  einrigf ,  Jn  ^en»  turopO. 
>f*f"  y»">frfii-AH*tigtr  1807.  Na.  8.  gemachte  Anzeige: 
,!,.rrs  Werk,  vom  Jahr.  ,57,,  „j,  mttrifck  ■  $tmt. 
Jener  L  d'etjazung  nach  U«n  im  FreuMÜihigßm  f&r  »St 
>r,„c{^  lüOj.  St.  16.  mitgeüjeilten  Proh«i.%B «main. 
nuizlichfin  Gabmucb«  werd«  abgedruckt  xrerden,  ha- 
ben  wirUtA  vtele  UeMiabar  der  weifen  Alten  darauf 
rubfcnbirt.  Da  dkfes  Bnch  f.ir  jeden  Gelehrlen  eia 
Schatz,  felbft  durcb  die  beygefdgte  möglichfl  lr«ia  U«> 
berfeiz.m(! ,  jedem  Gufie  ^tbildetcr  Männer  wmd  FrMtu 
twc  W0jußkmtcktndt  NtkniHg  iß,  und  wir,  ber  dem  da. 
für  bcftunmien  geringen  Preif«  von  Sechs2«>hn  GruCglieii, 
auf  «ine  noch  gröfsere  AnzaiiJ  Ton  Siibfcribemen  rech- 
nen; fo  wird  die  Zeit  zur  Subfcription  bt<  zu  d«r  Micha«. 

.  Mcffe  dlefes  Uhta  verlängert,  iMcfa  der  Zmt  iTtdar 
Freu  noch  aiauoal  £0  »i«L    Ldpsig^  dw >a  Mn  i^of, 
Jftkehiärelic  JBnebliandluiig. 


ff  ä  €  k  r  i  e  k  t 

■  hir<ffend. 

Bei  annt^ich  bat  der  Redacteur  der  theologilch- 
praUtifcheii  länzer  Monatfcbrift  ainJi  die  Sspcditkna 
derlVIben  beforgt.  Da  er  aber  in  dar  ZwitebMSnt,  at* 
fie  ifl^  Jahr  I806  unterbrochen  warde,  in  einen  gr5rsrrn 
Wirfwngtkreh  gekomtuen,  und  nicht  roebr  im  Stünde 
ift«  nebft  der  Kedac'ion  nnt\  den  eignen  Bej trauen, 
•och  letztere  noch  zu  beforgen ,  fo  hat  er  üe  an  di« 
K.  HarsJinserrcbc  Buchhandlung  allhier  übergeben,  cd 
watdh*  fico  dabar  in  Zukiuift  all*  In  .  and  Aii|iiiidildi* 
SacblundliniiMi  sa  wcadair  balkben. 
.  Dk  Rliättwm  di-r  theul  ■prahißiim  Lksur 

Aleaatjckri/i. 

Von  «l%nr  Monatfcbrift  errchafaicn,  nrie  dtefan 
Jidire  angei^ngen,  jährlich  6  Hefte,  wnvon  hereits  3 
Hefte  erfchienen  und  verfandt  wurden  ünd.  Uer  Pri- 
nnmerationcpreit  fiir  den  ganzen  Jahrgang  ift  3  Rthlr. 
]6  gr.  Jene  Buchhandiungcn ,  wcV-he  diefe  Monat« 
Ichritt  dirtcie  von  mir  beziehen  ,  erlnlten  den  gewöhn- 
lichen Rabatt.  DieCes  finde  ich  um  fo  mehr  nötht^  be- 
kannt zu  machen ,  da  manche,  durch  anmafsende  An- 
kündi^''  anderer  l!  j  iii!uiigen  verajdalsi  ,    iler  irri- 

la  Meinung  üind,  »U  hätte  nicht  Ich,  fondem  ander« 


3m! 


liegen  die  HauptcommifCon  derfdben. 
liaz»  im  Mj  1S07.    R« jetta  Hafali 


.ag«r. 


ir.  Ank&acligaDgeBiienerBfiolMr. 

EiwarzQ  Ternnnhcn  ,  dals  mehrere  Freunde  der 
Jiteratur  daf  feltane,  felbft  in  rifFenlHcbcn  BihSiotbeken 
«iebt  anzuireffisode,  Werk  dex  Ertjmmt  Rottroimmu 
iker  die  674  Stnrtwztn  dtt  PnUim  Xyru/  ,  Mivsui  un  l  an- 

dertr y  fr'öfrtentlieiif  thfn  fo  wtni^  htkunnier,  Duhtcr  cLf 
Alttrikuvii ,  -il'  iLs  , /' ;/'r  ji  ';:T7jf  I,  Kitarn ii  r,  Lji,»  /»j,  Ijt. 

€diiUf  TitiKvtuf  etc.  in  ihccn  Bibiiotbakan  m  bafilMtt 


Bey  Fr.       JacobSer  in  Leipzig  fiilA  iit  d«r 
(^irmtge  igo?  folgend«  nmie  Bfiokcr  hcraw« ' 
-  gek«iiimeii: 

Bemtdihfy  T.  G.  ZT.,  Verfucb  einer  Gcblüfillt«  jUr 
SchiflFfahrt  und  das  Uattdda  der  Aken.  »,  g. 

I  Rlhlr.  g  gr. 

P^yUf  Dr.  C.  F.  /f.,  aber  den  Nacbilieil,  welchen  da« 
riefe  Stilifchweigen  anferer  Erzieher  in  liucklicht  des 
Gelchlecliistriehcs  naofa  Jick  idcbt^tc.  Zweyie  UTJTeiu 
äiuieiie  Aujgab«.  g.  ,  iRlWr.ggr, 

Fldjdi,  Dr.  C.  Ä,  Handbuch  4b«r  dS«  KranUiaitco  der 
Ktnder  eto.  31er  Band,  gr  8  2  Rthlr. 

Siknidtri^  Dr.  /. ,  Verfuch  einer  Topographie  der  Re- 
fidamftadtwn Fulda  uiidd«raiiJiag«iid«nGegend.  g. 

4  RiUr. 

SMoldt,  Elivv.,  Lvcina.  Ein«  ZmtTehnft  nr  Verroil. 
J(«tnnioiing  der  Entbindvaglkaiiß.  4a  Bd«.  2ies  Sr. 
Hh  Kopfbrn.  gr.  8.  "       16  Gr. 

''jf't's,  S.A.  D. ,   riiiimtliche  zur  Arziieykuiift  g«hö- . 
rige  Schriften,  nach  den  neueCieQ  Ton  dem  Verfarfer 
felbft  »erb.  und  »ermehrte  Amg.  irTbait  6t«Aiia.  8» 
mit  des  Verfaf fers  I'orirjit  i  Rth!r. 

BavTr,  /.  S.,  zwty  Ueligiona-Vortrige  in  ehier  ver- 
biitgr  fTYol'cn  Zeit- Periode  gehaben,  und  zmn  Be- 
ften  der  evang.  lorher.  Kirdie  zu  Glogau  deui  Druck 
öbei-ßeben    gr.  g.  5 

Lettra«  de  JBabet.  Noifr.  ^didgm  k  maUlcnr  aarcb^-.  g. 

'  6  Gr. 

Prediger  und  Lefer  rop  bobarcr  Bildong  oiacben  wir  . 
auf  folgende  drey  Werk«  •dwerkfiia,  alt  dem 

7.eirg,-if  e  enifprccbend  : 
Augxflii    Sklizen   zu  Predigten   aber   di«  W«iUicbe 

Wiirde.  g.    12  Gr.  oder  54  Kr. 
Sntlli  Handbuch  der  Mo.-a'philofophie  und  mora'irchcn 

Reügiünvlehre.  9  Binde  gr.«.  Uthl.  od.  sn.24kr. 
Ttxtars  Predigten  iUier  lelirreiche  Sonn-  und  Feft-a^S- 

Etai;g,lien,  a!«  Zeitbeylrilgo  zu  ein«r  TemQiiüig  •  t«- 

hieBSn. Erbniu^.  g,  i  RtU.  g gr.  «d.  l  fl.  S4kr. 

^  j  .  d  by  Google 
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'  J^trUgthmektP,  irakb»  Wf  Kajetan  Hafslinger 
in  J<ias  1806  und  1807  «rfohiencn,  und  bcyA* 
G.Liebeskind  in  L e i p x i ^  in  CommtOwn  xa 

CIuihI,  L,Aii,  Inftitotionei  inaüiamatKac  Tomas  Iio« 
'  contkwB*  ProkigonMBa  MülitCiof  vnif erla*  et  Äritb- 
iMtie4in  tmia  elemeotarn»,  quem  wüferlaltf»  ftu  Al- 
continettt 

•tTrigonometiiiie  tam  Planar«  ^Ui^SphaMioai^-  Cum 
Tabuiis  2.  Figut  is.  8-  1807.  4  Kiiilr. 

Li»k,  /f.,  leichifablicber  Unterricht  in  der  deutfcben 
iUcbifcbreibuPg  fO*  die  lieb«  Jugend,  «lUib  troU  fär 
nanebe  Erwedafene.  fl.  19^7.  8  Gv. 

'OebetbDcblein,  cbrifikaU^oIirche« ,  f^ir  Kirrler  ron  10 
bii  14  Jahren,  und  euch  wohl  für  üliete,  wolche  ei- 
nen ordentlichen  Schalunterricht  empfangen  bi<)>en. 
9te  Tcrbe(Tenc  und  tennefarte  AuQ.  ig.  1H07.  6  ür. 

Brngelmami,  /.,  fcarsfctafit«»  Sittenhiicblein  für  die  Ju- 
gend« in  Fragen  wnä  Antworten.  Ein  Geficbenfc  fOr 
■uanretende  SchalksAdcr.  8.  III07.  4  Gr. 

SUMtrgtr,  Dr.  G.,  Handbuch  des  OeAreiembben  Kir« 
dbenrecbis.  sTheile.  gr.g-  1807.  4  Ktbtr. 

Qaron  Weydenthe) ,  oder  die  Launen  dea  SchiokieU. 
Em  Lurtlpiel  in  $  Akt««  von  i«  Ftnfliemi  «./faiw. 
9'  1807.  '    6  0r. 

Ftrnir  ßtid  zu  hahtn  : 

Qtish&ttlUf«  t  tbeolog^fcbe  Morel  in  einer  vhSüOf 
£iih«6lidien  Dn-ßdliiB^  3  Tb^c.  gr.  g.  18Ö5. 

^Uihtn  lg  «>■ 

Sm^eUtr,  A.,  eitieStiani]e<le«Riirendi>ti{nr<erWnrie, 
oder  ll(in/i.'i  k-.ingen  z«  dem  philiifoplilFuh  -  l<tiiir<'1u'n 
und  hiftorirchen  Coioujenior  älter  liai  neiieTeftaipent 

.  Hm.  H,  O.  eaabUf  Prof,  i&t  Tbeol.  g.  igog.  14  Or. 


Im  Verlage  der  Hanifcb'fchen  Boobliandliing 

in  Hildburghaafen'irterfchienea: 

den  Umftnf;  der 


Vthcr  dem  Btgriff  der  Poltvcy  un 
EmfiHuf  L9ttt.  gr.g 


nd 
k 


von  J 0  k.  briti, 
,  «    _     3  Bihlr.  12  gr. 

1^  W«rd«l  gn»  neue  Aofiobien  in  diebm  Werke 
gegeben.  Uebilgena  £nd  die  Widirigkeit  des  Gegen, 
ftdndes  und  der  Name  des,  in  .der  gelehrt  H'olt  fchon 
voriheilbart  bekannten,  V«lf«IIIn«  die  belte  Eoipfeb- 
luDg  delblben. 


G.  F.  Lt  Mt»g,    mtue  CefprSckt  amd  Velungm  im 
Sprttktm  drr  fran^ofifchen  Spvcke  üh:r  aUt  Gc^ta- 
fiSudt  und  VifkSltniffe  im  gtftUfrhaftlklien  Üben; 
euch  unter  dem  T<fcl :   FnetfclopSdie  ou  R:cut$l  cu- 
.  ritlUt  ton  une  i/ßrucnoa  rrntiqnt  y»ur  apprtndrt 
•JktUmtmt  i  färkr  i»  lavgue  framfuft  ftur  G.  t\  Lt 
■  Mämg.  g.   Leipzig,  bey  J.  A.  Barth.  1807. 
20  Grofchen. 
Die  Zeirrerhahnide  fordern  jetzt  oft  mehrere  a^if, 
dl«  franzoüfche  Sprache  fprecheu  SU  manen,  wenige 
ballen  ahar  Gelegenheit  gebebt,  mehr  «t  erlernen,  als 
die  erften  Elemente  derielbcn.    Di«  grOTil«  Sohww^ 
keir,  ficb  weiter  feruniieifen,  find  »nn«  4w  wrlehi«» 


denen,  in  gemeinen  Leben  TorkoBMienden ,  oft  anba> 
kanten  Ane^nioke  and  Wertfagnngen»  die  jiader  Sjft^ 
die  eigen  find.    In  dRefeni  Werkeben  ift  non  tflee  be> 

fciii.:et ,  was  des  Sprccheniei nen  tior  erleichtern  kann: 
l)  ilt  der  Inhalt  der  vcifcliicd^nartigen  GegvnCi ir.de,  in 
etliche  50  Lectionen  abgetheilt,  ganz  dazu  geeignet^ 
0)  und  die  Oc^elehe  und  Uebiragen  firweU  u»>  dem 
FraazöGfcIten  int  Deaircbe,  als  ibuidw  deaifdke  (nidit 
die  Ueberfelzung  dci  rwiern)  in«  FranzOlifcbe  auf^e> 
ftelit;  3)  jeder  Lcotion  Und  die  Wurter  mit  ihrer  Wbrt- 
folge  und  Eigenheit  des  Sprachgehrauchs  untergelegt; 
4)  ^werden  'Bebrare  wiehtige  nrektifiebe  SpracbbeuMV- 
kungen  (etbb  den-  Kenner  der  Sjptedie  at^encfcnb 
l'n  dicfe?  Werkchei^  Ii  ^  ti  ohne  Ankündiguitg  vielen 
Br)to..  ^L-Timden  hat ,  i>>  giaube  ich  auch  die  aufiner)^« 
fam  darauf  mjcben  zu  dürfen,  welche  es  fünft  nicht 
kennen  lernen,  und  decb  gern  durch  Uel>ung£cb  wei>  - 
ter  bringen  wollen,  welches  durch  dos  gewflhnlicbn 
fcbwierige  Würterlernen,  ohne  Ziiürnunenbailg  der  Be» 
de ,  nie  mt^licb  werdest  wird. 

Job.  Andr.  Bartb. 


In  Hambarg  im  Bureau  fikr  Literatur  und 
Kitttft  und  in  Leipzig  bey  Bruder  iTtrababen: 

F.  JV.  V.  Seküz  Cm"idf  frtr.:,'if.  f'-.'d^n,  herüber' 
Jnr  dir  Rcvlktion ,  btjondti  f  durch  die  k-'c!d^:tgt  im 
Italien  und  DtUf^dmti.  Jttit  NqieleAa/ Bildnitt.  8« 
IlltbJr.  -  

Bey  der  vorgefallenen  \vic!iiigen  Vet'iiuTprnn'^  «IcJ 
englifubeu  IVlinirterituiit  dürfte  nachfteheiides  Werk  (.<'ie 
deutfche  Ueberfelzung  der  fMk  duurttitr*}  vea  lehr' 
grofsem  IntereiTe  feyn: 

Omitiiiiwfikadeningta  der  jtt»  t^ndm  hrBhmrfltm 
Mimur  9»m  Grtfthritianitn.   r  ßUmlr.  S- 

2  Küilr.  8  gr.  oder  4  ti.  la  kr. 
F'ir-n  fo  dürfte  die  von  Henrn  irr  fltymatm  erfid^w» 
nene  Ueberfelzung  von 

Sit  James  DuUuttMtft  Btfchrtihume  van  CttßamintypH 
e«d  J$mtr  taditgnitn  Gegend,   go  enggedruckte 
Bogen  Iterfc,  sott  3  Kupfern,   1  I  Rudr.  13  gr» 
oder  3  B.  43  kr. 
eine  olrChfcbe  und  höchft  genulcreiohe  Leetüre  für  je» 
den«  bey  der  neueften  ZeiigelcUebte  nnd  d«nt  AJt«t>» 
intereDirten«  L<;fer  feyn. 


In  der  ^ch  n  p p  ei fchen  Buchhandlung  in  Berlin 
£nd  f»  etien  erGddenett  and  in  eHitn  ftwehhandHMfr- 

gen  Z.U  haben: 
Lmgliinr,  Aug.  Fr,  Ernft ,  Zcdtfebwingen,  nnt  KnpE 
und  Vign.  Ton; /f. /«rj^.  g.  180-.       j  I'.iMr  10  gr. 
B«iht*t,  Dr.  Fr.       Rofa  Lira;  mit  geftoclincui  Tiiel  und 
Vwii-  it.-,  8.  1S07.  1  Rthir.  4gr. 

Stein  f,  Karl^  Herr  von  Schulterbein  und  fein  Peter, 
ein  konüfcher  Roman.  8-  «807.  l  Rtblr. 

Mtt/er't,  bnmnmtl^  Dr.  and  Privatdoeent  auf  der  Uni- 
Tcrlit«  se  Frankfim  a.d.Oder,  Verfuch  einer  fyfte- 
Eneykkpidie  der  gcJäBMBMB  llcdicin, 

DubU 
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noTjft  e'"  'r  Alilianclfung  fibar  dci  StflcBam  cTcr  MeS'i- 
.    ein.  ir  band.  gr. «.  iH07.    '  I  IVtblr  8  fT"- 

Von  diefcm  Weike  (welcln"  ein  zweckinJl^-igtr 
t4itf«d«n  f  lUr  Studierende  ift,  der  bis  jetzt  ganz  f^ebhe) 
erfrhrim  nftdifteiu  i«r  iweyte  und  letzt*  Band. 
H'tll.LH^n',  Dr.  Carel.  Ludcv. ,  Hortui  Bctoliiieaiis,  Cre 
icuufs  et  derct'iprioiieji  plantarum  minu«  co|;niuruin 
horti  rcj^ii  *c  i'ieinicl  ui-t  o  ir.enns.  I  afc.  Vll.  cum  la. 
haik  XU.  Miuii  pictit.  i'oi.  niaj.  igoj.    4  lithk.  4  gr. 


JJtutfle  Verkgihiicktr  «on  Gottfried  Mirtint 

ii»  Leipzig. 

^iMkas ,  J.  ü. ,  der  net'e  fä-^lilifche  Bienenmeifter,  eine 
Zetefuh.itt.   irHd.  IS  Heft,  brocb.  ß.  lO  Gr. 

A.  e  Ufier .  »nil  iUid^elis-MeUen  «r(dieiiit  dawift 
ein  Stück ,  wovon  S  ein  Blndclien  anmaeben. 

B»Uttr.''ec'k,  Fr.,  Neue  Vef;a.  Kleine  Stlirlflcn  zur  Pti- 
Jofop  10  des  Lei>cn^i  und  sui  JBeiurdemng  der  häiuli- 
eben  Humanität.  9*  Band.  8-  '  I  ßth)r. 

-Dtffta  Ideen  zur  iMeupbjük  des  Schfinan.  Tiae  Zugabe 
snr'Aerthetik.  8.  tt  Gr. 

JHfftii,  .<2-  Fljrci ,  de  ar!e  preiic.i  llbri-.  Prneini'r.i  dls- 
put;it)onc  de  toiili.iu,  ijuuii  Hut  aiui*  in  cQiideii'lo  j-ioü- 
uiate  fuo  fecutus  fit.  Edidit  nciistiuc  ciiticis  et  exege- 
ticit  iUufiniTit  Ctrolus  Gottlei  StktUt.  Sanaj.    21  Gr* 


Auteigi  /*»■  Thttttgtw, 
FetgCBdej  anfierft  gelehrte  WetU: 
-Jlerffr,  Dr.  E.A.,   Interprttatin  Eyißoht  F*uU  ad 
GiUnr»  SuM]*  eharta  fcript».  L«gdum- JS^ttvorum. 

ift ,  austcftattei  mit  der  bekrinnien  liot'iind.  ty{<-:;i  Tyi^-, 
Sc.^öf.htit ,  bey  «ms  ir«  roniwirüon  errcbieneii,  und  lur 
3  Kibl.  4  gl-,  au/  Vf  .'  .  ;  ..!  dur  n  jude  fuÜde  Üii  ' 
long  sa  erbaUen»    Duuburg,  im  Jouy  I807. 

'  Bsed«k«r  tt  Cqbi||. 


AV"  7Utf>  B<:cl»>«andbmf*en  können  liefern: 
U'-'.fBC  i-in.,ü<i!  Litihfti  recn-giree  opcra  Mn:i.  Mait- 

re-ff.  nii'nT  anx.  F.  G.  Stiir%i»i'  Lluliae  xWJ* 
^  Ii       3  <.i:t!'.  R  iM.   CbarlenaeL  4iühir.8^. 


f-ih.e9ttT'f  Erfikf»npm  in  feinem 
R:Kinh'  i>hß-  uhA  Gemür-Qtrtiw» 

/.iveifur  Tkeit, 
■    i  ,•<■  i    .]  "ortliriUlcrn  QidicUe  und  rti 
j;;..,]        >  .  (i   f.uchhdi^dliingen   zu   it^ben  für 

X  U  li'. .  A  .1.  vMr  a  f:.  6  k»^. 

,  S,.t  'l.i*«  Sekrottr  \tt  Naturforlcher 

v--:;.%v.  '    '•-'.v.r.i  ♦    «">d  «I'e  Garlenfrettade ,  welch« 

.-.1-  I.  f>  ■         ■■  ■  ■»■■*»•*  '  ^  i'ic  Kucbe  befchafii- 

•  -.1,      •■'•cm  \V  ji  — -  1  '-*'d  Ciedcihen  der  P/lanzen  na- 


her ah  gc'Vülinlicli  nmerfuolien ,  vtetien  iiira  fdr  dieCe 
neue  i>cjrbejtung  verftihiedeocr  ältera  Abhandlungen 
gHwifj  (Janken. 'Der  ifieTheil  ko&et  30  Gr.  oder  i'FL 
30  kr.,  iMide  Theile  «Ifo  3  atblr.  oder  3  FI.  36  kr. 


Bey  J.  F.  Unger  in  Berli»  und  is 
Btichhandlungen  ift  jetzt  zu  beben: 

Cprjeee  e<fer  Italien 

mu  dem  FraMz.  der  Frau  vom  Stacl  id'-rrf.-ttt  vnA  ifr» 
autgegvttn  vom  D.  Friedrich  S(kli^e!.  8-  ifier 
Theil.  I  Rihl ,  auf  Schweiz.  Velin  S    Kthl.  13  gr^ 
Die  folgendea  .Tbeilc  befinden  lieb  berdu  lattiec 
der  Prefl«. 

Üitr/ettmm gt  -  Anteigt, 
Von  der  Co  eben  erCchienenen  Fortfetznog  der 
Helfe  des  }Ierin  OHnier  duroll  din  TBrkey  U*  £  «f., 
welche  den  Tital  führt: 
Olivier,  Vo^age  dmv  U  Parfi  tt  fAfia  mhmiru 
ILVoU  ifiiat. 


erfeheint  nldifiem  m  tnelnom  Verlign  wo*  deutfbbn 

V'bciTf'rLUig  von  einem  rrihin^icb  Kyfc**«>M  tStAtAtrtmit^ 
ixipzig,  den  20.  May  tgo?. 

J.  C.  Hlnrlebfr 

III.  Vermifchte  Anzeigen. 

Von  meuieni  Atgtmeimtn  Kmungsbucke ,  odar  AritU 

tUHg,  vi(i;r!c:f  LrbtHsgefahrtn ,  udcncn  die  Mcnf-Ain  ZH 
Laftdi  uni  zu  H'jjfer  au/gcfit!.s  find  ^  vorzul-etiycn  ,  unilit 
tut  dem  unaustvekkliekeH  zu  retten  ^  Hanncit  r  un  i  ihjr- 
maut  igojf  ift  in  der  Wiener  Zeitung  ein  Orätzer  Nuk- 
dr«ci  angehOndigt  worden ,  der  nicht  viel  weniger  ko> 
fieii  wird,  als  bitner  die  echte  fchön  gedrockre  Ausgebe^ 
Es  bedarf  wohl  vor  einem  Aecht  li«benden  PuUikuin 
nur  eiiipr  ito.jidn  Anzeige  ron  jeneni  iinfeligen  Vorha* 
bea,  tun  ineat  Eigenthum  und  d.is  Eigenthuui  meines 
reehtuiaMgen  Verlegers  (der  HtltcingfcheM  Ho/^ekkaad' 
bng  *»  Hmavtr)  uckcr  za  üellan.  Ich  fuge  zuglwdi 
die  verfiebernng  fainztt,  dad  ich  su  obiger  OrigineUAoir- 
gabe  nilchf  iTK;  einen  Nachtrag  liefern  werde,  der  vie|o 
neue«  fahr  wit.htige,  Bettungsmittel  enthalten  fbli. 

Dr.  /.  H.  M.  Popfty 
Profcffor  am  Gyinnailam  zu  Frankfurt  a.  M. 
Tfur  den  Frfetz  unfrcr,  auf  das  P»pp<fche  Rettun;',?» 
Buch  Terwandicii,  noch  bi^y  weitem  nivht  wieder  auf- 
gebra<ihten ,  Kult«u  bcabücijiigea  Unterzeichnete;  — 
mige  alfu  der  Prei*  »on  i  Utblr.,  zu  welciinn  wir  hier« 
wit  imCere  Origmal  •  Ausgabe ,  von  dem  fbnltigeir,  iini 
ein  DritthcU  böhern,  herabfetzen,  zor  Verbreitmg  die« 
f«r  geiiieinii.iizii^on  ^  I  i  ift  tebr  viel  beytr.igenl  —  Das 
Publikum,  welühcm  wir  die  Vortbeiie  lieber  gönnen, 
all  dem  Nachfieller  onfers  Eigenthumt,  dürfte  diefen- 
nach  fohweriicb  die  nnfauber«  und  zugleich  tkeurem 
Necbdnuiker-Waere  dem  correcten  und  wobifellem 
Ori^mln  vorziehen!  —    Hannover,  im  Alay  18^;^- 

Heiwing'fche  Hof  bu«bb»adiuQg. 


^  j  .  d  by  Google 
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LITEEA&ISCMB  MACHmiCItTSN. 


I.  HolIaiidilblieLiteratiiriSox  — 1804. 

IV.'  N  *  t  m  ir  k  m  m  i  e. 

Schon  in  der  vorhergehenden  Uehc»  ficht  diefet  FacTies 
b«ro«rki«»  wir,  dalÄ  die  RottertUmtr  Gefeilfcbaft  feit 
■ndirera  Jahren  kein«  Scfartfien  inehr  herausgegeben 
hahe;  eben  diefs  war  der  Fall  in  unCem  Jahren,  dage- 
gen i'uhr  die  Haartemer  Gefelirchaft  mit  der  Herausgabe  ~ 
der  ihrigen  fort,  wie  man  tjereitt  aui  deren  Anzeigen 
in  der  A.L.Z.  1804.  Nr  187.  und  I?ofi.  N.  172.  weif«. 
''Zu(aminenbüng«nd  mii  rlem  <jegenf;aKde  der  Preisfrage 
über  den  Matzen  der  Nuargefcbiebte  ifir  di«  Jegeaa» 
deren  Beentwortungen  dei  «w«yt«  Stück  det  sweyten 
Höndes  der  NatMurkundige  Vcrlunitl.  dieTer  Gefellfchaft 
liefert,  ift  eine  einzeln  gedruckte  Rede  des  Hn.  van  den 
Ende  aU  Lehren  d«r  Experiinental-Phy&k  in  der  Tey- 
lerfchen'StiAnng  em  atcn  Nov.  1604:  Ktdcvoeritig  tau 
■  Aär.v.d.  -F.»dt  eiwr  dt  Mangrykheid  tm  mittt^htid  v»m 
it  itetftning  dtr  NMUurkund.  vccr  dtn  Menßk  als  Mtu/ck 
(Haarlent,  b.  Beets.  1804.  40^1.  gr.4.  1461.),  in  wel- 
cher l>eronder$  auch,  w'i^  tllc's  woWi  \r.\  /.u  vci  -  . 
mutbenwar,  die  L'hyricotiieoiogi«  beruckiichtigt  wird. 
Uebrigens  iftdie  Ernennung  dts  Vf.  zu  di  in  erwJhuicn 
Ajntc  ein  neuer  Beweis  von  dem  Streben  der  Uirec'o- 
ren  der  IVy'erfchen  Siif,  ung  ,  das  reiche  Mufeum  aiici» 
dem  gröfiern  PublicuBi  nu  .-.bir  711  maciien.  Uciar 
haupt  fchemt  pegcriwirtig  in  Heiland  die  Lief'«  für  die 
IS'itmkundc  in  iiuem  jjanzen  Umfange,  und  die  Pbyfik 
infonderhcit ,  durch  UnUriiebt  ta  Jitthem  und  niedera 
LfhranfuUen ,  and  dareb  Sehrilten  forgfain  gepflegt  zn 
ifTK  S>  !ion  früher  war  der  Untcrriclr.  in  dev  Pliy. 
lik  den  niud«m  Schulen  Ton  der  üefeiilchaft  tet  nut 
ViH't,Algfm*tH  empfohlen,  und  dafür  auch  durch  ein, 
Ton  ihr  veranfkalMtea.  Scbalbpch  mit  Kupfern  (tgoo) 
geCorgt  worden.  (S.  Int.Bl.  tgOS.  S.  580.)  Jetzt  gab 
der,  in  diprem  Fache  feinen  Land$Iep!en  iSogfi  fchon 
Torihei'haft  beitai^nte,  /.  A.  Uilktüf^  reformirter  Pre- 
diger zu  Eennim,  Ecrße  Btginzrhu  der  Naruarkande  tot 
tut  eu  tnrsmätgimg  vtn  ktt  MgtlMckt  Livm,  in  letrlci- 
jtHt  roer  Je  hnaafftkt  Jtiigi  (Anitierdam ,  b.  d.  Hey. 
1.  3.  St.  1804  —  5.  76  u.  69  S.  gr  J»,  a6St.;,  jedoch 
ohne  Kupfer,  mit  Verweifung  auf  dos^  von  der  obge- 

daeht«n  QrfeUfehaft  geU«fcrte,  pbyfikaUlBbeSebulbuob, 


wozu  er  mitgewirkt  hatte.  Auch  wurde  HtimKtk't  Volk»- 
iiaturlcbr«  ron  einem  fyntt  vortbeilbaft  bekannten,  dock 
fOrdiofe  Arbeit  niebt  mit  hinlänglicherSadikundeauige- 

rlifteten  ,  Uebei feticr  ins  HoUändifcbe  übergetragen: 
\jnnirliitc  voor  Mivkunltgr  ter  iifßrtfdiitg  deibygihcft 
vdw  J.  H.  Htlmutk  —  nattr  dtm  4»  Dmk  —  vcrtatH 
tn  mct  etHtge  Aantekemngcn  verruk$  dotr  T.  G,  iVhftm 
Gtijsbtek  (Zütphen,  b.  Thieme  igoj.  430  &  gr.g.  s  Fl. 
16  St.)  —  ftleben  diefer  populären  Schrir't  fetzre  A. 
van  Btmmelen,  Lehrer  der  Mathematik,  Phyfik  nnrl 
Aftroiiortiie  bey  der  Rendswoudifchen Stihun«  z  j  Deift, 
ein  ScViiUer  des  berühmten  van  Swinden,  feine,  bereits 
im  J.  i7<;9  angefangene,  GrondbeginfeUn  dtr  Prat/aadtr'. 
vimUiukt  Namwkiude  (Haag«  b.  t.  Q««F.  gr.  8- )  bis  in 
den  dritten  Tbeil  binein  (In  fiirtlaiifender  Seitenzahl 
bis  S.  570.)  langfam,  aber  init  Bcyfall  fort.  Dieft  neu# 
Ürtjrirahverk  zeichnet  lieh  vor  sj«  Steindent  Pejiriontr 
pkuJUac  vorzDg'ich  dadurch  aus,  ddls  et,  dur  gegenwär- 
tigen Lage  der  WiflieDliBfaaftcn  gemOlit,  mebr  Kückfiehc 
auf  die  Qicnue  nimmt.  Eine  konc«  Ueberßcht  dca  In« 
haks  der  bisher  erfchienenen  Thelle  mag  das  Nähere 
an^tber.  liine  Einleitung  to«  3  Kapiteln  handelt  zutrfit 
▼  Ol.  der  Nat  irkunde  überhaupt,  dann  von  der  Auflöfung 
und  ZuCaromenCetztin^  der  Kö:per,  und  eitd.ich  von  den 
eitifacbcn  Beftandtbeilen  und  deren  Zabtnmenfetxuni; . 
mit  ei  -.igen  Anwendungen  di&fer  Grundfüze  auf  ver* 
fcbiedene  Zubereitungen  iui  gemeinen  Leben,  befon- 
clors  in  Faiuikirn.  Dia  Abliandluug  der  Wiffenfchaft 
ieibft  zerFälU  in  mehrere  itiu  Ler.  Das  erfte  beginnt 
mit  einer  «ilgemcinen  Phyfik  in  zwey  Kapiteln,  deren 
errie«  di«  «llgemeini;n  I'igenCcbaften  der  Körper,  t*as 
zwieyredie  feften,  fl  ifUgen  und  luftförmigen  oder  elafti- 
ftlien  Körper  infonderheit  bcJrifft;  der  zwurt.  Ab- 
fthnltt  dfS  prften  Buch«  hat  die  Lehre  von  der  Bewe» 
gung  Zinn  Gpgenftande,  die  in  acht  Kapiteln  nach  allen 
einzelnen Beziebungen  Cehr  ToU&Mnd^  hctraofaitit  wird ; 
dat  zwe^c  Baeh  bebandelt  zoerft  die  Medsanik  über, 
haitpi ,  djim  die  einzelnen  eifir.icbrn  und  zuf^mHienge- 
fetzien  iMafohinen  ;  das  diiue  die  Hydroüaiik  ;  da$  vierte 
die  elafiifchen  F  iifGgkeiten;  das  fünfte  den  Warineftoß*; 
dis  fechfte  das  Liilu.  Allel  ift  mit  der  gebdrigen  VuM- 
r{a:idl!;l.f:it  vorgeir.igen ,  und-  ein  gntar  Mittelweg  zw!. 
rclicn  lilofi  cinpii ifclier  und  blols  raifonnirender  P.e. 
hM'fWvug  ge>ro/i't>n;  auch  hat  der  Verf.  überall  auf  die 
JMrii  ln^^-.•n  der  PbüeCaphen »  s.  B»  Xanti»  und  die  neut- 
•  (3)    H  ße« 
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ftm  Bf »bscTttimgcn  nnil  Verfuefae ,  beronders  such  auf 
^uifch«'  Uf.tr.  tl*,  die  Grrn  -Gilbf  i  tCi  :  en  AnnaleTi  n. 
XlicMioltt  gcnoinnien.  A-afienJein  wurden  hir,die  Ph)  i>k 
forifrahranil  i»  ntehrcm,  *przäj;!ich  fttr  4ie  Cli«niie  he< 
ftiKitntra,  Joumikleni  den  Iclion  früher  genar.nten  IVtrk- 
4r  r<»feh^n  W»«(«nf  rAf«.      y-kijfifcht  Ot/inin^tn ,  m  dem 

N"'...'.';«  J(!if:ll!l!ld.  -W..  (f  f -  ! ' r;    1.1.  1.  W.  ,    M.Krjl.i  It  l^  ^;t>'.,1in- 

mrlt,  ond  fur  die  Lieljhal)er  der  Qiemie  inlonderheit 
-  wurde  e1?«n,  fo  wie  für  di»  Phyliker  ^  durch  einig«  all» 
M^in«.  Werk*  geforgt,   —   D<r  Apttbeljicr  J.  & 
SiTiT«»  <st  Ro«*rdaat  bcarbenet«  «iit  IVimzSßfcli«» 

M'tfk  .  ff,ii:{!'o/x  Villi  »fw  Zaamtnfltl  ihr  Sc'irihuiiiie  — 
AW<  M  f  i'ruuftk  van  E.  J.  B.  B^uiiioa  La  Grsugi  — 
vrif  tm  ttmigzini  vtfiort  gevoJgd  —  (Rolicrdau)  tS04. 

^74.^'  MF-d-  »Fi..3$i.)»  «nd  Adtjf  rfiy  {th^mtA- 

tWT  Prav  zn  Pran«kcr  ^  d>nii  prafctifcher  Arzi  sv  Aib> 
leriTDin,  r)JÄIerhirt  »lifi  uipcfrir  Prof.  ?.n  Fi.)  bearbct- 
Icle  ein  englifnhfs  V,'t,rk  ujU  U«-sin;zn!»g  uur  deutfchen 
Ueberfeiziiiig  deffelben,  dem  rr  ein  eigene»,  damit  id 
Verhindan^ flehende»,  Wetk  zii««re!he.    Jenes  ift  Dr. 
Jf'iß.  Htnrtf't  Chtmit  v*»r  hgimittndt  Lttßahhtrt  —  Vit' 
ktt  Ewgtlfck  utar  d*  id*  »tr/vrtngl.  uitg.  vertatld  tm  mtt 
de  aommcrk.  van  J.  B.Tromrdo  rf  vtrmttrdtrd  —  (  Am- 
fif  l,rij,  b.     Vliet  1803.  »77  S.  8.),  diefes  :  Sti/f  »-,^. 
tifck  Hi»db9tk  fUr  htfck^mtvtmdt  *n  tvtrkdaadtgt  Stiuikiin- 
tu,  ingtritkt  9«^HM  <k»  Ltiddrani  dtr  Ckcmit  —  duor 
fV.  Uturft  tm  t*  ititutM  $at  9fhtUermg  tm  l$t$h-tiding  van 
gaitUt  fVtrkjt:  door  A.  Y.  (Ainfu,  I».     Vllet.  gr.  8  ), 
,.  wann  ntcht  dem  l'.aiic,  doch  Jer  Ai:sfi.i!u  uiig  nach 
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das  crfie  Otiginaivtrerk  über  die  geUn^uae  Chem'e 
in  HoUaiid  aimririaei»  ifr.  Der  erf  e  TlietI  (  1804.  606  S. 
4  FL  4  )  b«fa£it  nor  «rCt  die  tfte  und  aie  Abibeilung» 
wovon  yaxt  Jie  alTpemetncn  Otnndfsitze,  diefe,  in  15 
Unferaiv Jiei  ungen ,  aiifier  einigen  ?ie:nerkLirgi  ri  ii'  !  r 
di«  einzelnen  Titeile  der  CbfcUiie  ,  ehiige  ilicl<«r  1  tickte 
»udcrs  dul)sndelt. 
Auuer  diefea  allgemeinen  Werken  bähen  wir  meh- 
AblMidiimgeii  über  OegenFtftiui*  'der  befiindcrn 
Pijyfjk,  j-r'r  f  irfchlnrj  d>'r  (  hemie,  aniiifuhren.  Da- 
'  biu  i:chrjrtn  ,  üufvcr  t)«;r  Tuf.l  van  tvx  nog  tot  Ukimdt 
Mttrttn  --  jn  Ciis  -—  Ao  )  J.  />'.  i  :  onniior  f,  vtil-^^tni  riiW 
bu(fini  Dtuk  mtg.  daer  ä.  fttimel  ((.rroiiingen,  bey 
Sdlicrbrek  1804.  I  hog.  Fol.  6  St.),  mehrere  ScHriften 
ober  FleetrieiiM  md  (£iitan»nMi«.  Die  Ktrti  Btftkrff' 
Ving  entr  Elettrizter-  AfgchtHt  mtt  gtHtIrtrde  WVywr/ 
tte>  vtm  ttn'  nitttttt  CtnßrtH.'u- ,  ajr  mrdt  tmtgt  pro  v^it 
^Ut  d€zclvt  gtttomtn ,  dfior  Ii.  (Kotterdatn,  b.  Hol* 

IkttU».  iSoi  —  }.  272  S.  er.  8-  j  Fi'),  deren  Vf.  W>on 
^1797.  eine  Theeri*  der  Eiectridrcii  rttßtndt  0p  ftttfvm 
iLrrtfndttt/kt  traarietlM  bcrauxgah,  foll,  dem  Vf.  zufoli^e, 
a  li  .^imj  ganz  neue Tlieorie  leiten;  bey  ujl  cicr  AiiGchi 
der  Sache  will  man  aber  gefanden  haben,  ddfik  b'uL  dt-r 
Vf*diefer  Meyntmg  feyn  könne.  Die  S^Uort  ohferv^ng 
mm  fkffßiurMmf  fvam  offtrt  Labbert.  Rit$iirg  (Gio- 
b.  Veenkamp.  1803.  150$.  8.)  hefcfirlnlct  ficTi, 

wi  tvoT.'  ifi,»ii  ila>in  uipfirrri-  Ocg«  Lf.  i..üe  crw.irten  I  öi.il- 
te,  biofi  iiufJ  lecri«  it.ii  rind  <  lal»aiiif  rr. :  1^  zeigt  der  Vf., 
di"!'.',  wei'n  ß<  h  g'eit  li  in  iK^r  e'pk'nfchen  iMaierie  der 
WarmefioA'tücbi  f erkennen iarfe,  do«-h  viele  KrfcbeinuD- 
f««at  Ü^MvahtditlaAlMlcm  sufilckritbM  wtrdto; 
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3)  priitt  er  die  Meynungen  einiger  Naiurforrcher  über 
die  Leydnifche  Flakhe,  über  welche  er  Franklint  tämj- 
ninig  heyirin;  3)  befiknint  er  den  Zo£(and  der  Körper 
m  Hmücht  atif  die  ElektrTeMli  »«beiiianrch ;  4)  ze 
er,  dal»  zur  Bildung  de»  Schceehj-m  en  aursci  .jcr  Rä'i» 
auch  die  iIcksricitSt  erfw-derlich  f.  v  ,   5)         er  die 
Mr  >  Hungen  luel.nrtr  Naiurforfche«    1  ►  ,  den ''o>j/t>««#>- 
msii  tor.    Dieler  ktzicre  Gegenüand  wurde  «I«  chm 
Tagjangelegenbeit  auch  m  nehreren  onzehieA  SebriF. 
te«  bckaadch,   bef«vnders  »on  dem  Docior  fy.  vam 
Ktet  itti  Amheim,  in  den  Bt/drazcn  tot  ktt  Ga'vanitmnf 
too  in  ofzicut  tot  dtsx.ilf,  gtui^s-als  HatntnkuBii^n  fftr- 
hagip  (Arnh.,  b.  .Mo^leMian.  gr.  g.).     X>uch^  Üctert  der 
Herauig.  faft  nur  Ueberfeizungeii  «n«  dem  IVairobcnt 
AullAkze  der  Hn.  Grapt»f^t/i<r,  Ritter  u.  .1.    Nor  eine 
Abbandlnng  Tön  W.  vtn B^rnttrddt  und  eini-e  l  eo  <acb- 
inrgen  de>  Heu.  sg.  ÜncI  cn.'inl.     Mr.  v.  R.  tnachle 
njniiich  it:ilirt;  Veiluctie  gegen  Hjrtliwrigkeil  ruid  die 
Amaurolis.    Von  den  H-irthürigen  gena«  jedoch  keiner 
ToUfcominci*.  Von  drey  Kiviken«  die  aa  der  Awaundi« 
litten,  wnede  eüier,  der  zoglcieh  andere  «weekmBGngei 
Hcilroitie!  bi  iuchte,  herMftelli.    Eine  eigene  Beobacb. 
tung  des  Vis.  ift  vielleicht  die,  dafs  die  Empfänglich- 
keii  für  die  gjlTanifch«  Wirkung  fiärker  ift,  wenn  der 
Kranke  kurz  sueor  geiftige  Getr(lnke  genof fen  bat.  B»* 
fonder«  gab  Hr. Dr.  v.  Um  noch  Augmftin't  Verhmii' 
ling  Over  hct  GJvanhmut  tn  drtzti/t  fff.ft.kuuciige  Aan- 
wcudmg.  Mit  ktt  Hoogd.  (Ebend.  igo.?.  -f»  .  gi.g.  la^t.) 
berauj,  uj:d  die  ben>erkiiuge:i  des  Ihi.  Ur..  /.  Htidnitam 
in  Wien  über  den  Galvanisuius  als  ein  JUitid  grgen  daa 
lebendig  Begraben,  macht«  der  Prediger  JT.  Ä.  £wdir 
in  Jtti  ovtr  ktt  Cahatii^miu  ((loilcrdam ,   ^.  Hutlw;ir. 
tHoü.  35  S.  gr.^g.  5  Si.)  bekann».  —     K  ir, en  aiiürru 
viel  ljef,>rucheiicn  Gegenfiar.d  iii  fifr  Tage,  den  Sleln- 
unü  iUeialUcgcn  bei  stiide;ie  der  bekaniue  At  zt  Dtßmm 
au  Aujfierdain  in  zwey  Tor  der  GefellfchaFt  Ct^ocardnc 
tt  iibtrttut  gehaltenen  Vorlelungvn  :  Ovtr  d<n  Suen-  tm 
MetatlrtgtH  (Arnfterdam,  b.  Holrni^..  i  H04.  56  S.  gr.  K. 
IIS:.),  worin  er  alle  bMieid.Triii.er  vorj;etr;t:;.>M<:n  Mry- 
nuni-en  auseinander  feizi  und  alü  die  wahrltheinlichf.« 
die  aiiniinuit,  dafs  diefe  Mj.Ten  in  dein  Dunfkreife  iin- 
frer  Planeten  geUldet  werden,  und  im  Augenblicke  ib. 
rer  Bildung  auf  die  Erde  falleti.  —    Eüncn  wehumfaC. 
Jeoden  Theil  der  Natnrerrrheirungen  »of  unferer  Erde 
maFabt  eine  durch  TtyLr',  zwcyte  GefeUfthaff  mit  der 
goldnen  Medaille  gel.rönie  ond  im  13.  Stücke  ihrer 
Schriften  (Haarleoi,  b.  Beets.. .igo^  344$.  gr.  8.)  «b« 
gedruckte  Preisabhandlnng  fl her- die  Präge;  Wie  wek 
lind  wir  jeut  in  der  Kenntrifj  der  w  ifTedfjen  Luftcr- 
icbemnngeB  det  Dunfikreir«:,    e^c.     iJer  Vf.  ifi  J.  D. 
ZtfUut  zu  GurdbetL-  i,i>  .Mecklenlureifcben ,  defren  Ge- 
danken darüber  dttn  Kennern  aua  I«iner  »on  der  Ber» 
liner  Akademie  Im  J.  1795  gekrOaten  Pr»Fung  der  De« 
lucfehen  Tbe-^ti«  tow  Reffen,  bekamt  lind,  —  Der 
■n(;en«nme  Veif.  der  beiden  kleinen  W  cri^chen  :  der 
fVttrtundigt  Sttll.ngtn  ^fgmtid   cp    ttne  viffi^Joarigl 
n.jarmm,ng  -  2    V'ri>.s.  ta  vtrm.  Druk  {\athtrAM^ 
b.  SaAer.  1800   34  S.  «r.  «.  8  S  >  »nd  der  tutttrohti. 
ßke  Q,t»dfi,ätmgfn  von  ktt  fVtdtr  vooraf  dt  ku-ntn  tt- 

ftdim  —     btfvttiftu  et«,  ^tbend.  igo^.  34  S.  gr.  8. 
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14 St.),  woran  das  erfie  b«reltt  in  einer  frübem Ueber- 
BÖkt  (Int.  Bi.  1900.  S.  14»9$*}  «nräbiH  wurde,  ik  »war 
triebt  mh  den  neaem  chcmilchen  Grund  Htiten  bel^nnt, 

hsi  a'i^c  d.i,  T<-(>  er  r^cht  :tus  ciiT'ri it  KrF.ihrMU^  f<  ^">p(w 
te,   t;  :te  P.iciter,   v  iii  liie  »oii  l</jido,  n        .  — 

In  ilcr  Dt  f  .':.r:;uing  firn  A/orm»  vin  dtu  9  .V  v .  11!  /. 
JSOO  >s  dfiMlJs  so  ottrkuBiiigc  als  aadtrt  owfian^uyud  u 
fm  gtvtige»  tfj^mmkt  mit  gth^finaärdige  Btruhtln ,  tn 
vnrtkfi  tue  «Kktntiqiu  Bjßtfuif  »nrlptidt  r  ttnt  tnlul. 
ttmeU  Btrhkt  oee  Ae  Storm  van  19.  Drr.  17.^7-  (Hoar- 

li-in  ,   U.  Loosjc«.    1801.  7S       g'  -  8-   16  St.;  l.-:id  cii>.7>>i. 
De  Privai!>ericVite  aus  den  verfchiedenen  Prt>vinz.en ,  f» 
*  wie  auch  die  oificieWen  l'^erichte  an  den  Minifirr  des  hv 
atm,  über  den  Zoftand  der  Deiche  und  Wege  und  dm 
derenf  erfolgten  Belchtitffe  der  Reperong,  gelkinrodt. 
£nd!ich  rnüffcn  wir  liier  noch  der  Befehrcibung  der  er- 
Xten  Lufireife  gedenkun,  die  ton  einem  Holländer,  /ihr. 
Hoftma,  phyCfcben  Inftrinncnianroacber  za  Rotterdam, 
\r  tfrnommen  worde;   fi«  erfchieit  unter  dem  Titel: 
.Ferlumt  *m  ßtricht  %ymv  Lncfurtffly  •uicmataeu  le  Roter. 
iUm  (L  39.  Sept.  1904,  99»rg$Uat»  i»  *t»t  Bt/tenkomft  der 
lattkenaren  e«  Contrihittiteti  dter  Ahr.  Hof  man  etc. 
(lU.tterd. ,  b  Huf;    ar.  1804.  44  S.  gr.  8.  6  St.)  Auch 
gehurt  noch  unter  diefe  Kubrik  der  al<  ein  nutzlMras 
Werkchen  empfubleue  Ondertcyt  in  de  Hemel  tn  Aar. 
dr^knnde  door  H.  A.  Aittnn,  fred.  ta  Zwailt  (Zwroll, 
h.  Vri.  1804-  148  ^-  gr.  9  I  F).),   worin  die  pbyll- 
Jcbe  F.rdbeCcbr«i!>ung ,  liüt  Kinfchlot»  der  phjfiCebtn 
'  AIiroiKMiüe,  deuüicli  bel'.intleU  ift. 

(Dtr  Btftklufr  ftigt.) 

II.  Beförderungen  and  Ehrenbezengtingen. 

Herr  Pr«>feffor  Ihtfikku  xu  IWrtock  hat  aUermab 
einen  Huf  nach  Leiden  an  die  Stelle  des  nectitch  da- 
feMitt  remngläcktea  berährotcn  Lebreri  der  grteehi« 
ÜMOk  itearatw,  Jobemi  Lnne,     deflen  NeebMger  er 


fchon  bey  einer  an  Jem  Ver^nlafTung  beftimmt  war,  er- 
>lnlteik   Ob  er  dieCem  ebrenroUen  iUife  folgen  wödc» 
Joligipt  soJi  nuuafdiMdei»  so  Teyn«-  , . 


Dem  ▼ortreftlicben,  rerfforbeneii  Dichter,  Michaef 
Fuez  von  CioLiBii  füll  zu  Debreczin  ein  Khrendenktnal 
auf  feinem  Gr.i't)e;(eretzt  vrer^en,  woxu  Hr.  Franz  r.Ka» 
zinczy  dea  bitwarf  »ur  fiffeatUehen  Prüfoug  belteim» 
geiDidit  hat. 

III.  Bei  ichtjgungcn. 

H'arsimrg.   in  neiireren  Zchtmgen  ift  dar  CSet* 
e^ebt  Terbreitei  worden  ,  ele  nObten  die  hieGgen  IV»« 
fpffirren  wieder  in  P  j-uiricalibiu  anf  dein  (^aihedcr  pr- 
fcheinen  und  die  iXLidcnten  ebenfalls  in  l'ch^^arteci 
Minieln,  in  die  Collegia  gebn.    Diel*  fonderbare  Nacb- 
•rieht  kann  aber  rielleicfat  berh&itgt  wvrdeiii  «renn  niai» 
weib,  daft  mm  hier  dSe  eaeOyomafiaÄ  ßeticaden  Leb« 
Ter,  jitt.t  darekttut  OeißJichf,  eh*nf.l:s  Profefforen,  «nJ 
die  GyinnaGunJsfchiiJ^r ,    Stndenten  zu  nennen  pßei't. 
Den  eigentlichen  Univerli  Jt?  ■  Profelfuren  und  L'niv  er- 
ütiitt* Studenten  (hier  Akademiker  tiiulirt)  ift  nivhts 
Ton  einer  folchen  Verordnung  bekannt.    A^ch  glaahk 
ReF.  gehört  zu  haben ,  6ats  ße  Felbfi  hey  dem  Oymna« 
Iiun>,  entweder  g.ir  nicht  erl*rren  worden  ift,  oderJoclt 
went^ftciis  iiich'  lipubjcdirt  wirr!.    Man  \h  je:zi  .  i  1  :  il 
im  Ittijjf,  f'j  vii-1  Nacht hi>t«igcs  als  iro^iich  »o«i  der  hie- 
'figcn  Ui/ivci  1)1  ;(  rii  ver;>rei!en",  in.Tn  hJtte  aber  doch 
wenigfien«  bedenken  (4i:c»«  dafi  eine  rolcha  Verard- 
■fianf  bAdiftcne  di<  thealogTteben  Profefforeir  nnd  die 
theologifcben  Stn-jiereiflen  ansehen  Ujim^e.    Ein  Pro- 
ftff»r  der  Pandekten  tn  fsniificalihnt ,  oder  viUen  It  gar 
tin  frottßantifckrr  IdtalpHilyfojih  mit  tiatm  UehrfckUgf 
—  Hat  denn  Hiemoid  diefe  Udierüohkck  uäiÜtUt 
(An«  Briefen.)  • 


llTfim  ArEIS  CHB  ahzeioea 


'   I.  Ankündignngen  neuer  Bächer. 

'  Unter  der  äiiftcrtt  kleinen  Zahl  neuer  lurifiircber 
Siluiften,  fo  in  rlt-r  Irfz'en  Oreitr/effe  erfi  i  ie- 
rifii  Iii  tjy  zeichnen  iicb  die  nacfaCtehenilen  auf  du 
lar)  bci-hüfierte-,  zun  Tllflil  «l^^«Af 'Mm^BUMT- 
lu  der  Wilfanfcbaft  ena, 
*  9.  ATmmcthiftn*/  MctsphyCk  dctCifflpnwefle«.  Ir  BeilJ. 
■  ^- 

—  kle>ne  ^utidifcbe  Scbrifieif.  ^ter  Tbeil.     8  gr.  oder 

36  kr. 

lAaMmmg  an  Defealienifehrifeen  in  pairlicben  Fällen, 
■ffter  Bd.  gr.  g,  f  llfMr.  g  gr.  od.  3  fl.  34  kr. 

Hufditicts  L-rbrhiieh  de»  in  dt-n  dernfehrn  L.3i  dern  gd« 
lenden  gemeinen  Cirilrccbtt.  ifter  ftatid.  gr.  g. 

I  i\rh:r.  16  %*.  «d.  3  fl. 

—  fjmdehwmoumnMr,  odef  9jbciB  d«k  in  dmdMi» 


fbbett  langem  geltenden  gemefnen  CMfradnf.  «ftcr 

Band,  gr  8- 

Huftlxnd't  Fragmente  eine«  neuen  SyTtemi  dej  graiei. 

ruii  (  LÜrethis.    ifter  Band.  gr.  8. 
Siiiamaii,  das  röinifche  Civilrecht  nach  den  Pondcktetl- 

-  text.  mit  den  preuf^ilchen  und  firantOfifiehen  OeretS* 

-  baebenk  rerg'ichen  nnd  erklärt,  ifter  Raml.  ^r.  gl  : 

—  Lehre  *om  Scbad^nierfatze.  2  Bde.  gr.  g.    t  Htbl». 

13  LT.  od.  7  fl.  42  kr. 

—  Hendboch  der  Civtlrecbtt.  a  Bimlc.  gr.  g    3  Uthlr. 

g  gr.  od.  6  H. 

Kritik  dar  ?.  Löhrichen  TbMiie  Tim  dar  Culpa, 
fr.  8;  6  gr.  od.  a7«kr. 

.SiK^f  t/UofMKm       t^Sophi^chen  Rpc'itslchre.  g. 

]  Rthlr.  8  gr.  od.  3  fl.  24  kr. 
lirtiu'tSiimSAuk  <hf»t**^»ren  Rachti.  3  Bind«,  g^.  gt  * 

»Alhlr.  Ii  gr.  «d.  4  A.  t»  kr« 


■d  by  Gc 


Jf«f»rü&rft<in«öd»  folgtikJeVerVe  das  Inierfffe  des 
Inrifiifcitcn  Publikums  auFüch  ziehen:- 
f ragtr  ente.  g.    (Vo»  ciofliB  Xebr  bekaaMa»  Pbiklb* 

Uu^ehad'r   GrunJleguüj  d«r  Staatswirthfchaftskunft. 

lOar  Band.  gr.  g.  a  UtW»-.  od.  3  »i.  36  kr. 

K1«}ii9b*M^rebell«BiiNr><  a  THcila.  f.  9iUi>lt.  oder 

S  fl.  34  kr. 

5«fir^H«ndb<iebd«r-Plii1ofopU«  furU«t>iMb«r.  6Bd«.  g. 

II;  Bücher»  To  zu  v^kaufen. 

Folgende  gut  condiitonirte  ibeflf  geburJene,  tliF-,!< 
»neabunden«  BUcbcr  find  zu  verlvaofcn.  Wer  .nü  eiu 
oder  dai  ind«««  bis  find«  iu'-}  ci'!>  höchCteG«^boi  uiachr, 
^,1    T  rofdbw  Iranoo  Franbliirt»  Maimhcuii  od«r  Uei> 


Deutfche  F.neyU'opädi«,  oder  allgemeine'!  Real. - 
WiMerbucb  aller  Kanüe  und  Witfenfchaiten  ki.  l'ol. 
«3  Binde,  ^avon  2l  ganz  neu  in  Leder  gebunden  und 
einer  ruh  ifr.  AUgcmeiiia  dwiftthe  ÜibUothek.,  118 
pande  yuu  plet,  neUft  91  Bfnd«  AxdiMg,  N«iJe  allge- 
meine dcuifcbe  Bibliotl  eU,  yi  Binde  (woran  aber  der 
4te  14»«»  59f'««  63fie  »aä  SoUe  l.'jud  fehlen)  nebft 
10  Bind«  Anhang  in  Pappdeckel  neu  geb^^nd  n.  U.e 
»llaememe  Litaratur- Zeitung  »on  I785  bi*  I605  C^n^on 
»ber  einige  Bände  fablen),  gaH«  Main  Pappdeckel  ge- 
bunden. Scki'.UrS  hlftor  in-he  iSIr.r.a  rf  .  jfie  Abthei- 
luns  »f««*'  l^'*  '        AbUic.L  ^9  Bünde  (wo- 

ran  »bar  der  l^ie,  aifte,  safte  und  23 l  e  tcbit),  in 
Pa-.-»decbal  gebi««'!«'''  5f'»«»L/xVGefcUu;lueder.Ueut- 
fd'ien,  «i  Bände  Ori-inal  (»vovon  aber  der  Jta  1».  Ijre 
Tbeil  felilO-  Bäfchir: _i  '  htdltttohreilan-^,  10  Ejnda. 
(iirU'tr't  ^nr.T.  Kevoünion,  ii  Bände  Originjl  (woiail 
•ber  der  gt«  f<"hlt) ,  i«  PapfnUd  cl  gc  jundcn.  U.  inrn- 
htr^i  veriBifcht«  Schriften,  9  Binde  (^^ovon  aber  der 
«te  fehlt).  Eneyclopidie  ou  Dictionnaire  Univerlel  rai- 
[onne  des  Coniioiffancel  hoonaines,  mis  en  ordre  par 
M  U  Fclie«  gr.  4.  Ywdon  1770.  4»  Vol.  Snpplem«nt 
parle  niÄme  6  Vol,  gr.  4.  1775  I-l.jnclm  par  le  mc.oe 
10  Volaioei  gr.  ♦  complet  5«  binde  gan»  neu  m  Leder 
eabundeo.  Alaitandri  Kaiali«  hifioriB  ccoleiiaraca ,  9 
Binde  mit  2  S  niplcmameii»  die  Vanatlanar- Aotgaha  i« 
Folio  roh.  A.üi'^Hg  denibb««  WörterbacK,  5  Battda 
neu  in  l.cdei.    Pofhmni  f'xctx iiationei  ad 


gr.  4-  g""7- 


FandeetaSi  6  Tom.  gr.  4.  roh.  UocUmeri  bibliotbec.i 
V,fioriaafia»u..i!ii,  7  Vol.  gr.  g  roh.  UhpH  f  N^iur^e- 
t  bichte  der  Tierföfsigen  Tbiere,  15  Binde.  UeÜea 
llUltmeme  Naturgefchichte,  7  Binde.  Deffeit  Nattir. 
M^cbicbie  der  Vfcgel ,  12  Bände  ,  filinmtlich  mit  fchwar- 
m«l  Kliplern»  die  Beditier  Ausgabe  roh.  Crmeri  ob- 
fer»ation«»  i-'H»,  6Tomi  roh.  lioffutt  l  inleiiung  In  die 
.l.ße.nein«  VVthgefchichte ,  7  Thie.  t^'i^gitri  %ü..n 
dir  (>.>rci/gei>ung,  6  Thaile  m  Pappdeckel.  GtrflU- 
fÄ<r'/ Hmdbiiii.  rlpi- deutfchen  Reich»gefet2e ,  itfcäa- 
a1    Gihb6*t  Gelcbicbte  de»  Verfallf  und  Umergann 


Hiihtrlitt't  np-iftr    leutfcbe  ReichsgerehMdite 5  Bin- 
de, roh.    /.aij  ,    Bibliothek  der  SchweTketgerebicbte, 
6  Tbeilaa  rob.  iUäeri  diapnitatioiias  ad  morbonim  ki- 
•ftoriain  et  oarttionabi  -faeienTei ,  7  Tomi  gr.  4.  rob. 
HaBeri  bibHotbeca  chii'urjica,  4  ^'oini.     Artis  i^^'cdioae 
principes,  Hippocrates,  Aretae«,  Aexmder,  Aiirelia« 
nus,  Celfus,  Ubasitt  recenfuit  praefitut  eft  de  Haller, 
Ii  Tomi.   Der  Hausvater  von  Gcnuerabaiifenj  5  Bin- 
de.   HtSfiHii  Repertoriom  Reale  practicnin  Juris  prira- 
ti,  4 Tomi.    HtßmMu't  Welt  -  und  Menfcherg'-fchjcbte, 
15  Bande.    Deffeu  Magazin  fiir  di  -  PhiJofophic  und  ih. 
re  ücrdiichn^ ,   7  lUnde.    //»mr  Ocfchichie  ron  Grolip. 
britranien,  4  Binde.   Z.(j(/^r«  jnedUaiiooes  ad  Pandectai 
complet.    Lviavki  KauhDanncTextoon»  5  Tfale.'  gr.  t. 
M-cqittr's  chyinifches  WöMcrbnch,   7  Binde  complet. 
Mangtlsdorft  allgemeine  Gefchichie  dt«r  F.uropäifchcn 
Staaten,  II  Hefte.    Metrmann  Novu«  iheCjums  jiiri»  ci- 
«Iii  et  0anonlc!,  7  Tomi.    MiUot'i  Univerfalbif  orie» 
13  Binde  mit  3  Uegirrem  OrtginaL    Müliit  i  obfcr ratio*  " 
'Hera  praetiearnui  ad  de^feri  madUaileniun,  6  Tom^  Bt* 
Htkevi<>rfr  «leconotnia  lorenfic ,  8  Vol.  eenmlet.  V/re. 
laii  Horchri-'ilHing  einer  P.cTe  durch  Oeiilichl.ind  und. 
die  Scinveii,  7  U.iitde.    Riditlieus  Memoiren,  9  Bünde. 
Roüin'e  Hiftorlen  von  F.rbjuun^  der  Stadt  Uom  bis  za 
Ende  der  Repubttk,  14  Theile.    Säffi't  HiCtorie  d*i 
IVIdemtmfisben  Conditi ,  herausgeben  von  Bambach, 
6  Theile.     Strelins  F.'il  \  ijiie.t-l  ucli  für  KameraliTen 
und  Üeknnoinen,  7li.HnJe.    -ScA»  öf '  4'*  Kircbengefciiicb- 
te,  19  Bände,     H'aUh't  Neufie  Heügionsgcfchiohte ,  9 
Tbeile.    fVutug't  praktifchet  Handktaeb  tiltr  Prediger, 
5  Bde.  ^^rrirj^err  Ranfte  tmd  Handwerke,  l$San>mlnn« 
fi-pii     Man  wendet  üch  dieferwegen,  aber  in  frsnUinea 
üiiclea  (unfrankirte  werden  nicht  angenommen)  an  die 
ffShltrftkt  Btk&uailuMg  i»  Ht^lktrp 

III.  Vermifchte  Anzeigen.' 

Wer  Forderungen  an  den  NdchlaC«  des  rerftorheiies 
Budihindlers,  Hn,  fL  Schiffes ^  Inbabert  der  JSragfr-' 
ßhtn  Bmhiuiidtitngt  sa  maohen  hat,  beliebe  fieh  binnen 

dato  und  3  Wochen  bey  de:n  Unterzeichneten  ,  ah  ye- 
richilich  «erpflichtctein  Dir{>onenten  de»  eben  erwaLu- 
ten  Buchhandlung,  welche,  unter  bisheriger  Firma 
ftir  Hn.  Sckiff't  Wittwe  und  lünder  fQrtgeiäbrt  wird  » 
wandlidi  oder  febriANcb  zu  fneldea ,  um  nteht  nm-  f et- 
nc  Anfpriifhe  pcnau  anznoehen,  fondera  auch  deren 
Gi'dtigk«it  bciiieiliyerKi  n^LUZuweifen.  —  Eben  fo  drin- 
gend tvcrrleii  al.c  Sc'.'t'incr  des  Verfiorbenen  hiermit 
crftichti  das  Veriranen  und  die«  xam  Thei)  l'cbr  •aitgr» 
NaehCebtdclSelben  jetzt  dadureh'an  feiner  verwairfcq 
Familie  xu  tebnen«  däfs  Tic  ihte  Verpflichtungen,  alt 
ehrliche  und  ehrHebende  Leute,  fo  fchnell  als  Ruisrück 
ptf  iilt^r  ,  ior,  itn  Fall  augenblicklicher,  unüber vv',iul. 
licher  Hiudeinifft,  mit  dem  Unterz^-iphncten  iblindlich 
oder  CchriftHch ,  (doch  ohne  ],tfti;;es  l'orfo  zu  «erui fa- 
chen) wenigftena  eine  billige  Uebereinkoolt  su  treffiA 
f neben.   H^c ,  am  5ten  Juliuc  ig07. 

A,  6.  Ehtrhurd, 
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LITBRAlilSCHK    K  A  C  H  R  I  C  H  Y  JE  M. 


I,  HoUändifche  Literatur  i8oi  —  i^o^. 


IV.  NMturkmmdt. 
(Befelilnfr  von  N  r.  54.) 
Jeich  weniger  erfchien  für  die  Nätmrgtfckicktt 
und  dU  mehrfren  B*yträge  waren  öberdieU  Ueber. 
fetznnaen.  Q|bin  gehört  ««r  aUen  inHudtotk  der  N<< 
ttJUrJifke  Hißer h  vf  Natuurgefchieituit  do^r  J.  F.  BlU- 
ttienl'tck  —  uit  hcs  Hoogd.  vertattd,  vrrmftrderd  tm 
vtoral  ttn  Dienfit  der  TSiiirianJUri  i-^'^^n  iv'nt  i:or  J.  H. 
Be*utt  in  G.  v«u  Oiivier.  (Leydeu,  b.  Herdingh. 
iSoa.  1086  S.  gr.  8.  Ol.  K.),  deren  Verfaffcr  .gro&en. 
Uieila  fcbon  nach  der  Cechften  Auiiag«  irlMhMCiii  die 
bcMiu  gedruckten  Bogen:  der  n*ob  der  AaftiO  AniUge 
gcrertißten  L'eber fei fuiig  aber  zum  Theil  uttldtucUen 
)icUen,  um  den  Beituern  da«  Neueüe  zu  geben,  wts 
der  Vf.  felbft  ftinea  Puhlicum  gab.  —  Der  nituttm 
KMUckitaau  dir  maa$urltfki  Gtfckiidtnii  im  di  Jmak  vä» 
MarttMttt  Kkmkimiu  dir  Ntiumr  etc.  iUor  ff.  090- 
de,  Krifienletraar  tt  Kotier dsm  (ZAtphcn,  b.  Thietne. 
gr.  8.  Ir  D.  IS04.  253  ^-  lu.  8  s  (1.  i  It.)  itt  kei- 
neswegs wa«  der  Titel  Tcrrprichi;  et  ifi  vittinebr  ein 
UoCiei  oatarlMrionf«hct  AHerle/,  wie  deren  fcbon 
ttduvr»  in  dicfer  Bnebhandlung  et  fchienen ;  und  nur 
der  Ocfpräobsfbnn  wegen  benannte  der  Vf.  (eine  Sa  mm- 
liing  nach  Martintt,  —  Unter  den  einzelnen  Natarrei> 
chen  wurde  verhälmir»märiigfilr  datTbierreich  »m  iii«i- 
fc«n  geforgt.  Von  einem  bereiu  rerCtorbeBcn  Schrift- 
ftdhr  «rhMih^  Publicum  eine  liiKnwfo«rj|f  ilUMryvfaf 
tmiimtfr***"  **  UiimtH  Oraxg  0««Mf ,  gf'vl  Mf  vam 
Atm  OihnMy  de  twte  Aavenforten  die  Stt  merß  nair  dim 
Menßh  ^t'ifkefi,  door  lotflen  D.L.  0  ikam-p ,  Mtd.  Dr.  tt 
Amfi.  CAmberdana,  b.Sappu.S.  1803.  23  S.  gi.4.  m.K. 
tFI.)|  iVOriM  zniirft  den  beiden  Oreng-  Utangt  (den  hier 
fBlrlHMtMl  Pongo  «.  iooko)  ihre  S»U«  im  jHatmfvft«« 
•»gewiefcn ,  Jiana  d«r  grob«  xmA  Uein«  O.  V.  m  Bai^ 
ueo  und  der  Gibbon  hefchrielien  wei  Jen.  Die  Veran- 
laffung  dazu  war  ein  in  Holland  bnge  am  Leben  «rbal- 
teuer  Orang-Uiai>g<  Uebrigen«  protefiirt  der  Vf.  gar 
f^r,  die  «tw«  aus  dem  Titel  zii  £chli«Leiide  Aebnliob- 
keit  das  prang  -  Utant(t  mit-dm  Menfchen  nidit  so  w«it 
zu  ireiljei.,  und  ihn  nicbt  als  ein  IVIitteltlner  zwirchen 
dem  .Menfchen  und  dem  übrigen  Thiergcrch'LcI:ie  am.a- 
febeo.   D«r  töltmo.  oft  genmntc  Prof.  P'roUk.zii  Awikar-. 


der  unter  andani  lin  J.  1800  eine  Abhandlung 
«v<r  ktt  nmt  der  Kmtvtli  htf  vi*rvcr:iz-ii  Dicrem  beraat- 
gab  (S.  Int.  BI.  l803.  S.  lieferte  jetzt  de  Gidstk- 

$tm  WH  Ctmftr  em  HumM9  Mtrittmu  d*r  koli  Bi^ 
am  is  ytgdt,  tudtr  nermgtti  en  ttr  toette  gthragt  door 
G.  V.  (Aiwccdam,  b.  Hohrop.  1803.  87  S.  gr.g.  6St.), 
worin  er  die  IMeinuiig  der  auf  den  TitcJ  genannten 
Naturforfcher  zu  yereinigen  fucht,  deren  «rfier  die 
mit  den  Werkzeugen  zum  Atbeuiholen  in  Verbindung 
(labenden  Hi>1ungen  in  den  Knochen  der  Vügal  (baCm* 
dten  der  Ccbnell  und  hoch  Bi«g«iid«i)  bla&  iurlMfiali. 
tcrong  des  Fingt,  der  andere  aber  zur  Vamabrung  doi' 
Ratinif  für  die  aingeatbmete  Lufr  bertiniait  glaubt.  — 
Au;,  (1  pm  OcutCchen  aberfetzt  wui^lpn  zvvey  hekannta 
Werke  Aber  die  Sprach*  und  die  Liebe  der  Thier«: 
Kiaiiti:  Onidekkimgett  «M  Gaff/^.  Im.  fftazit  §mt'tm 
dl  Svraak  der  Diertu ,  ap  redca  «■  Mitrmiwdimg  ^egriwi 
VI*  Met  Hoogd  Cti^g,  b.  Laevwefrj'n.  Ito».  196  S.  8« 
I  f.  j,  und  :  De  Lirfrie  in  hei  D:/rmrtfk,  irr  ten:  rttit 
van  iraarncminge  —  itor  G.  1.  H'tmntl.  (Arurterdam 
1803.  207  S.  8.  I  n.  4  ft.)  Ein  Cckon  älteres  deutfch^ 
Werk  wurde  jetzt  eift  in  Holland  durch  ein«  UebecCat' 
Binig  bekannt,  Bhtk't  Fircbwerlt,  mbrfebeinßeh  w«il 
es  an  einem  unternehmenden  Hl  ch^3i^d'er  felilte,  der 
die  Kufien  an  Kupfer  aufxuweiider.  fich  entfciiJuf».  Die- 
fen  \.u\  \  «i.ii  Werk  endlich  an  Jen  felbft  alt  Natiirfor' 
fchern  bekannten  Iliuchbänd)ert\  Siftp,  bej  welchen 
1 804  die  erfla  Lieferung  der  A/bielduig  en  BehLruving 
««•  ia-eB  mitLuidftki  yifckim  gipUgi  nur  ktt  HtagtL  vut 
Dr.  M.  B.  Mae*  (l9  S.  Fof.  mit  4  Abbild.  6  H.  10  ft.) 
f  it  ou  g-rfthrt  erfchien.  Fl)cn  dicfe  BuchbJln  *  r  liti- 
fein  liek^nmlich  feit  l%Ol  «ine  mitfiejfall  aufgenumme« 
ne  Flora  iMana,  J^fhdding  en  Btfihruving  nm  Ntder*' 
Indjtkt  Gew^fm  at,  nut  Irans.  Coodi  nicht  wobk 
gerathenem)  Text  nndTitel:  fZaraiMena,  es  Defiriptin 

der  PliHttt  qui fe  trnuvint  djns  hi  Payr  hat,  avtc  des  Fig. 
eil  t,  d.  deff.,  gravces  et  cohriia  d'apra  uatmrt  far  tt  /tut 
l»  dirttt.  de  J.  C.  Sep-ji  et  yf//,  tt  r(d.  far  J.  Kaft  in 
gr.  4.  Die  erften  i  j  Lieferungen  bis  I804  machen  den 
trßtn  Tbeii  ans.  —  Fiir  die  Mineralogie  mit  Ein&rhlnb 
der  Geo^o^e  finden  wir  blofs  die  Katnurltfte  Jfiftori« 
wan  den  .ft,  Pietersbtrg  bij  Mjijstnclu  door  ü.  Faujat 
St.  Fen.i  uit  ktt  Fr.  door  J.  D.  Pafttur.  (Ainf:er  i  ir, 
b.  Alljrt.  -r.  g.  t  St.  IgOS.  lg6  S.  3  St.  I804.  I54  S. 
10  Fl.  10  Sl.) 

(3)    I  .  H 
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''Zam  BercblufTe  fubren  wir  nocb  tinige  Ucberfetzim» 

gen  von  naiurhLf'o>;rf}ien  Schriften  für  die  Jugend  an: 
•«rey  eu«  dciD  UeuiTchen:  N»tuurltjkt  Gtßhtedenis  vjn 
mt^ftkti'lft  —  DitrtHt  vtlgcar  dt  Btfchr.  van  —  de  Buf- 
CHuricu,  b.Boha.  1804.  160$.  8.  i  Fl.  aSt.) 
tmS  :  Lttrh»tk  vwr  Kimitrtu,  «/  dfprtkki»  tvnt  it  drit 
K'/hcH  der  Kitnur  (Groningen,  b.  Zuidema.  l3o2.  75S. 
g.  4  St.)  und  3twey  «us  dem  FranzöGfchen :  Jauf- 
frtt't  fVanAtlingtn  mct  vtymeu  KwtktUe^  dar  ket  Kupß- 
kMmt  itr  mamnrlifke  Hißorie  u  Baru  (Arnbeim,  b. 
JflocIcnMm.  tSoj.  980S.  8*  i  Ft.  4  St.)  und  Frevit- 
l^f  l(vcnil>rf.hf  :jiiiig(x  v.m  htrtemiL  Homdin  (Zätphen, 
b.  TTiiernc.  1S03.  193  S.  8.  I  Fl.  1  St.).    Aoch  woikn 
•wir  hier  uovh  ilic  Uesierfeizungen  einet  znin  Theil  in 
^cfe%  zuni  Theil  in  das  folgende  Fach  gehörigen  Werkt 
iMyFOgen :  Aigcmttnnutiige  l^atHUrhffikoutiinf^  h  nt  kt- 
vordti  ing  der  KtmtU  MMT  dt  Ntunr^  dt»  Lat^uw  tn  tn- 
dtrt  IV'tttnfchtftu  deor  C.C.  Amdri  t»  J".  HL  Bttkfr  t  i 
»it  kct  Uoc!(ii.,  mar  d.  a.  Drtk.  (L»jd«i,  b.  v.Tb*ir. 
1803.  u.  f.  Jahre,  gr.  K.) 

« 

II,  Univerfitätan  und  andere  Lebranftal(en. 

e  ^  ^ 

Zar  Oebnrtutpjjifeyer  det  Königes  wurde  am  4.  Febr. 
1807  ¥01»  dem  RecHMr  d«r  UniterGtät,  Prof.  ir.  L. 
Baag,  eine  latehdfdb«  Red*  6hr  du  grofttm  Vtrditnftt 
tintt  gutn  fiirßtH  gel>ali«n.  Ain  FucJe  dar  Rede  ;• 
te  der  Redner  die  Namen  derer  Uekaiint ,  weicliL-  i<ji.Ii 
der  Cenfitr  der  verfchiedcnen  F<iculti)ten  die  Prämien 
iBribr*!  Ober  die  vorjährigen  Preisaufgaben  eingefende- 
t«a  AUnsdlongen ,  gewonnen  hatten :  nkmlicb  L.  L»m» 
p  fQr  die  juridirchc,  /.  C.Jtcohf'.M  für  die  inedicinifche, 
F.  C.  SMtrm  für  die  t>)ti]ofoph>rcba ,  C.  Niclfcv  filr  die 
hifiorildi«  ind  S.  MtMimj^  fte  dk  pbilolcivtcb*  Aut 


Defc  det  vomeffliehe  ErxieliiniKtfnfthiit  de<  HoP- 

in-edi^ers  Cli  Ißiani'nui  IMIcliaeli»  1807  anniaren  wird, 
dal  wird  all^eiMein  als  ein  fiit|>findiich€r  Vcrlufi  iur 
Kopcnh<-tgen ,  deot  ein  lolcii«»  Inftitut  grof»e»  fiedörf- 
aUk  ift|  «ngeAdia.  Dmih  fo  unverkennbar  euch  die 
Varbcflcrongeiilind,  welche  bier  und  in  gans  Dlne- 
nark,  in  Anfehung  des  SchuUvefem  und  der  Un»er- 
richtsmethod«  Torgeiioaiineii  worden:  fo  weit  ift  man 
doch  im  Ganzen  genommen  noch  i;i  Heiru  ht  der  Bil- 
dung nnd  F.rxjlcbnng  der  Jogend  hinicr  dein  Zeitalter 
«iirB«kfi'eb3teben;  ^a«  »an  twnn  fagen :  man  iU  in  die- 
fem  Stucke  im  Anfange  de«  neuen  Jabrhfmderta  cber 
rackwÄrtf ,  als  ▼orwlrt«  gt-rchrltten ,  d.h.  tnan  «ntcr» 
refaeidtt  ha. im  jioili  7wirtlicn  Vnierrickt  und  Frzichuagy 
ymi  h^lt  Tielmehr  feit 'den  "»»len  Schuir«?pi einem«  die 
AnRkhrsn^  der  Kinder  zu  al  i-i!  y  Kenniiii''fen  und  Oe- 
fchtrl^üclikeiten  fur  das  tmn  plus  ultra  aües  dellen,  w<t 
wian  der  Jugand  fcbaldig  ift.  Um  to  ffel  irehi»  wir«  e« 
XU  wuiifthen  gewefen,  düf«  da»  Chriftianifc'ie  InPitiit, 
in  welchem  die  Sorgfalt  für  Erziehufm  und  die  fur  ün- 
tamdrt  b  lUcUidi  aut  «imwltrTtrbudMi  wictn,  der 


ä  » 

ntllglielift  Itngfleii  Ikiftr'^fanonen  lilttc.    Jlfliein  der 

würdige  Direclor  defrilücii  Jiu  Hein,  aui  Gründen,  die 
ihm  kein  Sachkundiger  verdenken  kann,  und  unter 
wcicljen  der  keiner  der  unbedeutend Tten  ift:  defs  tbn 
die  Sorge  für  da»  üekoniunifcb«  da«  Inltltott  in  Erman-' " 
gelung  des  eigenen  VermSgent  und  in  Ermangelung  al- 
ler Uiit(srftüi7,uig  von  Seiten  der  Regierung  —  mehr 
l\uhe  kofiet,  als  er  hey  zunehmenden  Alter  glaubt  ent- 
behren zu  können ,  gänzlich  von  ihm  losgefagt.  lndo& 
fe»  &nd,fcit  den  10  bis  1 2  Jahren  feine«  Beftabens  mdl- 
rere  Handmrt  trefflich  gebildeter  junger  Lente  an«  die* 
fem  Infiiiuie  hervorf;pf5arij;(  n  ;  und  jeizt,  in  dem  Zeii- 
puniac  feines  Aufhör£Ui ,  za'ilt  itiffelbe  noch  über  40 
Zöglinge.  —  Wahrfcheinlidi  um  di*.'^Er  willen  haben 
fich  zwey  biiheri^e  fchützbare  Lvltr^r  an  dem  Inftitate» 
Hl/.  lUtmv  und  y.  /-'.  UuMagery  cntfcldoffen,  unter  der 
ObaräufQeht  feines bisherigeaDirectac«  dMlnfiitut  nach 
cfaietn  etwa«  eingefchriiakieren  Plan«,  iron  welchem  uu. 
ter  andern  die  l;iild<nig  des  künftigen  Gelehrten  nusge- 
fcbltifTen  fcyn  foll ,  fu  Unge  fartdauern  zu  laffeit ,  al« 
fleh  eine  binUngiiche  Anzahl  von  Zöglingen  findet.  Et» 
ne  auafihrlicbere  Anzeige  von  diefem  verkleinerten  In« 
ftitute  ift  kOrzlicb  timcr  dem  Tlrel:  -J0btldtlfe  of  tm' 
Plan  til  et  Opdrafidfe  n  ^  fhndchitißirut  vti  Kiähenhavu; 
/oranltdiget  vtd  C^njiumii  Inftismtr  Of  katvtlft  at.  ge- 
dmokt  eriüphieiwii« 

III,     P  r  e  i  f  e. 

Die  riafr«  der  Gefohichte  und  ahen  Literatur  ff« 
N.itinoaliiirtiiuis  zu  Paris ,  hat  den  Preis  auf  die  hefte 
Uean:wortung  der  Frage:  „)Velcbe  Verfaffung  hatte 
Aegypten,  «ea  feiner  Eroberung  durch  Augnß  an  ge> 
rechnet  bis  zur  Einnahme  Alexandrieni  dun  h  die  Ara- 
ber; wie  war  der  Zuftand  feiner  Bewohner  während 
diefes  Zeitraums,  und  wie  der  'Zjftand  der  in  Aegyp- 
ten anfifTigen  Fremden,  befonders  der  Juden?"  dem 
Herrn  ftWM  ^^»y,  Studien -Tenfor  des  KayferJ.  Ly- 
cenna»  äiierfcennt,*  der  (cbon  durch  feine  Abhandlung 
fibcr  die  Citfenograpliie  d«c  Or^oriu«  SyncelJus  auf 
VeranlaJUnf  der  vongca  Aufj^abc  dea  Prdi  «rheliia 
batt«. 


Znfoffe  dem  Legete  für  die  Anihteitonf  der  evan- 

geJiri  h  chrifilichen  I  ehre  hahfcn  der  liifchof  Ii<tUe ,  der 
Conferenzrath  Jacobi  und  der  Conferenzrath  Ove  Mai- 
ling fo  gende  Prämien  ausgethrilt: 

i)  üe'>er  das  Thema:  di*  durck  JtJm.Ckr\ßi  ttU 
den  und  Ttd  voOhratktc  VtrJ  huung,  alt  dar  ttmigt  Mu* 
tit  tmr  Rtitnng  u»d  StUf,ktit  hnfs/trtigrr  Sifn  t  r  ;  hat  der 
Pafier  G.  Dalkpf  tn  Otrticw  für  dip  hrfie  Predigt  die  er- 
fte  Prämie  von  5oRthir.,  der  Paftor  Ramui  7  0  Brötu  die 
sweyie  Prä»  ie  von  30  llihlr  ,  der  Pafor  Rönne  zu 
LyegJ^  die  drille  Priinie  von  SO  Kih  r.  et  halten. 

r)  Uebrr  -d.is  Thcm» :  einet  »akrtn  tvangiltfiken 
Ckrißem  Glmckfel'i^keit  f4!fl  in  ditfrm  It^r»,  we'che  et  un- 
iti  ;:'!rv  giiKtt  unA  l'üßn  H(  g^i  h.  Ith.,  irm  ,  rii'  ffk  treigntn, 
ver  iLn  Ktnd-tn  dtr  H  elt  vorgns  kat ;   hat  der  P-flor 

IVtediB  stt  PAaa^erd  di«  «rfte  Pciaii«  ven-doBdilr.; 

der 
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der  ProLft  Hiertk  Zu  Kofernksgek  die  zwejtitPjrliin«  vm| 
35  Kthlr. ,  der  Kaplan  Torning  zu  Skage  dtt  dritte  Ton 

15  Rthlr.  erhalten.  —  Bi*  ztua  St.  HaruJ.K'  1  J  kön- 
nen durch  neu«  Predigten  über  dtelelbeu  iiieiriaia  die- 
fdb«»  "PriwiMi  gcwwuica  w«iid«B. 

iV.  BeföHernngen, 

Kcpinhatfdi.  An  die  Stei'e  tles  Prof.  Dichmunn  ifc 
der  Decatiuf  ihormg  zum  Lehrer  liey  der  Seekadeticn* 
acadcmie  ernannt  worJciu  Der  liiAhtrifje  Adjunct  in 
d«r  Mathtimtik,  ?hjlik  oqdls'aturlehre  b«y  der  KaiJw* 
draUchulc  hl  Oibt/r>  H.  O.  SjärUy  '\h  bey  derfeTben 
Schu'te  Überlehrer  geworden ;  und  der  r.ecicr  l.ey  der 

Seiehrten  Scbiüe  zu  JF^rdiagliorg ,  Dr.  Phil.  O.  Stond 
•t  den  Titel  iMdlUiig«iB«tFroMlarBcilMk«ii.  Dem 
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SU  RttskäiU  priTetffiread^  G«Iebrtea  frof.  A,  Cmktrg 
ift  htj  der  gelclirten  Schule  debltpft  'die  Lelirerft«lle  Im' 

der  iMathematüc  mit  200  Rthlr.  G'-htlf  erhöbunf^  fibet^ 
trafen  worden.  /.  StJetot  pa ,  erder  iciircr  dm  SeinW 
nari-jnis  auf  dem  tiTauen  Hof  bey  Kopcnl^i^ -n  ,  un  'i  !t'r 
Prof.  F.  Hötg  GMldltrg,  Lehrer  bey  der  Prinzelün  C*. 
relhie,  Jhid  der  zur  Verberremng  der  daniCeben  ScbeJ 
len  verordneten  Commiflion  als  Mitglieder  befgnretea} 
bey  derfelben  Counniffion  bat  «Jer  Cand.  Theo!.  A.  C. 
GitrlitV  dai  Secretariat  erhalten. 

Die  Stelle  •ine.';  Haujitpre.-lii^ers  an  dar  St/  Mor« 
tens -  Kirche  zu  N.ßvcd  h,u  der  bishpiij;c  (  alcchct  an 
dieir  ICppenhegener  Freacn.Kircbe,  Holfit  erbatteti 
und  detn  refidfrenden  Capitllan  »ri  der  Er:Ofersbircba 

zu  Ckrtftijri»  ift  dci  Ti  tO  fir.rs  ProfciTcjis,  mit  detn 
Uange  in  der  fechtten  Lialle  Nr.  13.  nach  der  aeuMi 
Beagferortbnmf  seerkenot.  worden. 


LITERARISCHB  All%EIO£8lL 


I.  Ankandigun  gen  neuer  Bttolier. 

Vtrztlckuifs  memer  Bucktr  \ 
WiMie  zur  Leipziger  Jubileteojllefl«  I.807 

•  bey 

Thnrneifen  Sohn  in  Paris 
( Ekcmalj  L  e  V  r  a  u  1 1  S  e  hS  II  mii  C  tm  f.)  . 
.  -erfcbieaen  ünd.  '      •  ■ 

Annahs  du  Mufcum  il'hißoire  naturefJt,  p«r  Ict  ProfefTear« 
'  ■  de  cet  etablilTeiiient ,  MM.  Hiuti ,  Foiircrtif,  Vauqui- 
lin,  Deifon:aivit ,   A.  L.  d<  Ju/peu  ,   Gcoff'rriif,  Laci- 
midt ,   Lamurik  y    Pönal,    A.   Tkoam  ,    tau]  is  -  Saint- 
Teedt  y4M- Spsextloiick ,    Cuvur,    Vr  Jirrga  g,  für 

1(07,  eee  12- Heften  begebend»  mii vielen  kupfern, 
in4.  .  '  ■.  20  Rtblr.' 16  gr. 

^i:tir,nna'iri  raifonnt  n.ahrtgf  d'kißoirt  naturtUt,  pur 
d'auciens  proiTefTeurs ;  ouvrage  conTacre  aux  progres 
.  dM  CDieoeeit     ragriciiltiw«  «i  d«t  ans.  »  Vo).  gr.g. 

5  Rtb:r.  16  gr. 

Itfont  (frtmiirts)  für  nne  partie  des  feieiioe«  et  arta 

libiManx;  ouvrjge  Utile  aux  f'-oo'eN  feciindaire.«:  ,  orn^ 
de  *>6  «>iiaii)pei;  pnr  i^.  Ranfjunac ,  7  —  i2;e  and 
letzte  Ueforung.    Jede»  Heft  i  Rthlr.  g  gr. 

iH«m*rfkoJk/  (IciJ  (f  Ovidt,  mduction  de  J.  Q.  I>n* 
boie  PonteAelle,  adapsde  sn  texte  latin  do  P>  JoeTen» 
ry;  arec  des  notes ;  nouvellc  Edition ,  revue  et  cor- 
rigee  avcc  foin  2  Vol.  in  12.  1  Rthlr.  30  gr. 

StuHol  d'«f  lAxrj-fi.vrf  civiU  ,  contenant  lei  jilans  ,  coupe* 
et  c'evationa  de(  cbAteatix»  inairnnt  de  «»tnpagne  et 
.bitMtattoo*  ruralei.t  jerdine  eng'ais,  reropies,  diau- 
niere«  ,  1ü>>$qnes,  pontt,  etc.  iito^  euz  environs  de 
Paris  et  dam  les  dcpartementt  roiCns ;  erec  lei  d4co< 
ranow  Interieure«»  et  le  dctai!  de  ce  <)ui  oonoerne 
retiil>eKirreinent  dea  jard'ns }  ptr  J.  Ck.  Krtfft^  7**" 
15  e  Lief. ,  jede  Bih  6  Kupfern,  er  M.    2  Rthlr.  4|r< 

fakhM  d*  i'EJffgmt  tawUrmi^  par  /.  fr.  Bpmrgaiwgf  qiUt- 
.  tridatt  edkMO,  «tcc  «luelcjaee  eomciMOf  «1  de* 


eugmentatiom  qui  conduSGntt  te  tabteaa  d'E»pagnei 
iuMpa'  k  .reandc        ctc  3  Vol.  in  B>  «      Atlie  . 

•     in  4.  '  '  1»  Rthlr.- 

Daffclhc  auf  Velin  •  Papier    24  Rtblr. 
TabUau  dt  l'Empirt  /raneoit,  ditil«  en  1 1 1  deparienoam,  . 
y  comprls  ri*Ie  de  Corfe ;  contenant  la  population ,  le 
cbef'lien,  les  principelet  viiJet  de  cbeqne  d^pert««^ 
ntenti  lee  Aeerec  et  Ie>  »ivUres;  lei  erdterileb^«»' 
dr^hdst  dinJtoBi  miHnivM  *te.s  "par  /.  G.  Ja  in. 

I  lllblr. 

Tdbltau  eUmfniiirt  f  Ornitkoi«git ^  ou  liiftoire  naiurcUe 
des  oifeaux  <]tte  l'oo  rencontre  commun^mcnt  eil 
France ;  firivi  d*un  tnit4  für  k  imM^rt^de  eonferrer 
leur  d^pouillet  poitr  en  fbriner  des  cotlecttoiM ;  par  St 
Gfrardin.  3  Vol.  in  8.  avec  un  Atlas  in  4.  de  41  plan' 
cfaes.  14  Rthlr. 

VoMg*  dawt  Iti  difartmiui  dm  midi  da  la  Frautt ,  par  A. 
L.  MÜvms  A  Vol.  in  8.  et  Atte«  in  4.  de  St  planche«. 

la  ßtblr. 

Vnf^i  iantUttlti  außrXUt  ^Afritßt,  par  vi  AttHrti» 

Fern-  T!i)t:arj  ;    farrie  ictJtiiijtK  ;  cunieninl  leS  de«  .  • 
fcription';  et  figutes  des  pianies  qui  forment  des  gen* 
res  nouvra  i>  ,    ou  qiit  perfectlonnent  les  andern; 
ifie  —  3tc  Lieferang,,  jede  mit  6  m  Farben  ge« 
dmekten  KupFsm.   Ve'in-Fapier.     Jede  Uefereng  ' 

4  R  hlr.  1(5  er. 

Vvvage  ■pitrorffifUt  für  le  Rhin  ^  fl'apr^s  rallemand  de  M. 
le  FroCeflcKr  '  i  i^;  par  <'»b\>i-  hultrt.   ^te  und  letzte  ' 
Lieferung  niii  lO  Kupfern  und  eiuer  I^rte.  gr.  S>  Ve« 
Itn- Papier.    Das  gense  W«rk  mtt  30  K»pFem  vtA  ' 
1  Karte  '  23  Rih  r.  l8  gr^ 

9ytrkt  «aa  Alut^mdtr         Hmmk0ldt  umi 

A.  Batijilami.  '  , 

Phmt— etqufaeeiiriee  per  regnum  Mexici,  {ofrOfindi^ 
Ceraoeaniaii  et  novae  Andaltnfiee,  in  P.  ii<.eitui:>-nif 
Qinuafiiia»,  KorMOreaitaeAnÄbM*  td  Otonod, 

.fluvil 
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«iptt  abfSBtnMt.  4t« 

VeTin- Papier  mit   lo  KupFtriafcln 
lO  llthlr.  8  gr.  od.  17  fl.  48  kr. 
]|»to(^ontM<dogia,  Cre  deCcripiio  Melaftosiatu  et  gene* 
.ruf»  affiluum,  jw  Lief,  mit  5  in^Farbta  jednickt«a 
Knpfern.  gr.  fol.  «af  Velin 'Papier    «ft  Fthtr.  oder 

ai  A.  20  kr. 

Aecueil  d'oUret  vaiiüns  de  Zoologie  et  d'anetomie  con)])«- 
r^e«  faite<  daru  l'oceaiA  Ailaiuiquet  d.ins  l'in:erieür 
dawniTaaa  contineot  et  dam  la  ucr  du  Sud,  «ic-, 
Ii«F.  in  4  toit  fehwarzen  und'  iUuiiiiairten  Ku- 
■fara.  4  Rthlr.  31  gr.  od.  8  A.  30  kr. 

Daffelhe  auf  Velin  -  Papier    6  Rthlr.  8  gr.  od. 

10  ß.  30  kr. 

%ffm\  für  la  geograpbie  des  plantej,  ou  Tablea«  phyficjue 
dee  r^oiu  equinoxiales,  fände  für  des  obferrationa 
et  des  nerures  faitet  depoü  If  10«  d^re  de  latitada 
aultrale,  jutqa'aa  lOe  d«  latttad*  bor^ale ,  in  4.  Mit 
«am  Kupfiir       .g^sü  Xnp«rUd-  Papier   10  Kiblr. 

od.  I«)  fl.  15  kr. 
]>tO«Ul«  auf  V«1ia*Fapier  mit  iliuin.  Kupier 
18  Kthir.  20  gr«  od.  J7  8. 


Unter  der  geringen  Anzahl  yon  Schriften ,  welch« 
^•fo  Melle  erfcUenan  Jiad,  «dehnen  fich  felgeiiP 
de  Vorzug tioh  «a«: 
Ahhlut's  twmy  klein«  noraan«.  «Tb«ae.  8."   aoOr.  od. 

i  H.  30  kr. 

Ifl/tintjiiii'f  Sagen  au«  dem  Alterthame,  forlgefetit  vom 
l'iuu  .for  K  *  •  2  Rthlr.  od.  3  fi.  36  kr. 

Kleine  Jiifiorilcb«  Memoirf.  3  Bdeh«n.       3  Uthir.  ot?. 

$  fl.  34  kr. 

Reife  nacVi  <l ein  ArcVipfilagu«,  mit  $  fehr  artigen  Tö- 
pfern, als  Ciegenltück  zu  Seuinet  Spaziergang  nach 
Syrakus.  8-  2  Kthlr.  od.     11.  ?6  kr. 

Stkltgttt  iUiCe  durch  du  miulglicb«  Deuifchiaad  uxul 

Italien.  8.  .  „  .    ^  . 

^  das  gräf.icbe  Schlob  SonaaDbeM»  alt  Seitenuödk 

zum  Floreniiti.  8.  »  BlSh:.  od.  I  IL  48  kr. 

Hilitbrittit  Papiere  aus  meinem  Feldprcdigf  rielsen.  ir 

Band.  >j.    eoihili;  Burgidar/U  Studien  •  und  Cam- 

pagneleben.  8-  »  R'^r.  od.  i  f!.  48  kr. 

ffffAfffmtam  opil  dia  «laartkuiiliBbe  iSfeTolntion.  8>  so  Gr« 
-  ad.  I  8.  30  kr. 

fViOibali' f  n»ii>y  A  richti«  d««  LebaiM*  nicht  vom  Ver- 

taffer  der  alten.  H.  «>  Gr.  od.  1  fl.  30  kr. 

Tagi:buch    aof  einer    Reife    durch    die  franzülilche 

&obw«»,  aMb  Mxu,  llom  und  Neapel.    I  Rtblr. 

.  od.  I  A.  48  kr. 

•Klo'inc  A  'friize  für  Franifnziinnier  Ton  Bildung,  ein 

i;pg<?nCuick  iua>  Si!t*nfpi«gel  für  das  weibliche  Ge» 

frVleciit  ,  «on  .<««g.  Lj/o(K4/ar,  52  Bogen  ftark ,  nuf 
••■»•■«  Schreibpapier  gedrüdit,  der  Preis  dieies  üu. 

X  cifL  ln:€»a«uiaa  \V«iliclwnc  ift  l  Rthlr  8  gr.  »d. 

ai.  24 kr. 
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Die  einlkme  Wohnung  im  Waldtfaale.  2  Bändchen.  g. 

16  Gr.  od.  I  a.  12  kr.' 
Dtuek,  Pamar  oad  KoBfer  find  iiiiset£t  alacuit. 
nddiaPNilakwrndanMi^digfnlilfdL  • 


Di«  EreignilTe  unferer  Zeilen«  dafi  Spanlfdia 
Halfstruppen  naeh  Oeutfchland  und  in  die  nordifchcn 
(regenden  kommen ,  erwecken  bey  Mancbem  die  .Nei- 
gung ,  die  Spanifche  Sprache  zu  erlernen.  Die(ä 
■nU£u  miob,  die  bey  mir  luttar  &]g«adea  TStd 
gekmnmene: 

SL    Fr.    Ch.    n^hrdr,    kurzvtpfs:t  fpanifche 
Grgmmattk,   uorig  djt  rtcktige  Atttjyracke  uHii 
elU  zur  ErltruMHg  ditftr  Sprache  nStkigtn  Grund-, 
fätzt  Mhf^efumiUh  uni  trlHuttrt  fiiidy  djftJtdMr^  4er 
'  lattinifck  vtrfttkt ,  di«  Sfraek*  in  ein  ^e«r  A^tdum 
«kmt  Lekrmtfßfr  tm  trUrntn  im  St»ndt  iß.  Ntiß 
einigen' Ge/frSehtn  utid  tintr  Sammluit^  »n^tmekmtr 
Erzhklungin  und  Gi:f(kickt<litn.     Drtttt  vermciir- 
te  und.  vtrlitjjfirte  Auflage,  ktrauigegeitu  vom  H. 
C.  Ttucher.  8-  »796.    6  gr. 
folcben  Liebhabern  in*  GedSchtni&.zurück  za  bnngen , 
und  jungem  als  die  befie  zu  «mpfeblen,  die  das  lüftet 
«ras  der  Titel  verheifsL 

Erfurt,  d«n  I j.  Jfn7  1807. 


In  Pnit  findliarslieli  folgende,  für  die  jetzige  Zeit- 
ri-^rV iclite  fehr  vi-ichii^e,  M  erk« ariiphiwiaa  tiod  durch 

alle  Buchhandlungen  zu  haben.  .      .  * 

Ulftoirt  . 
de  tAuMrckit  dt  fefeget 
tt 

4m  DtmmAnmtnt  de  eettt  RepiMiftt 
,  far  C.  Rufidirt 

4  Fti.  Jftrit  1807.  6  Rtblr. 

Miwirtt 
Jmr   fa    A/ro/arie*    dt    7«  P9l9g9t' , 
trouvtt  k  BerÜM. 
farit.  I8B7.   I  Bihlr.  is  gib 


II.  Vermilchte  Anzä^n. 

Durch  ein  Verfelten  ift  bey  dem  iivrutcn  P.irv'c 
meiner  Reijcbiblitthtk  (Beriin,  Ünger)  das  kriillcJie, 
diefsmal  doppelt  wichtige ,  Verzeichnil«  der  darin  ent- 
baltenata  Origjoala  vefceffen  worden.  Ich  «rfuohe  die 
refp.  fttafar  «adBuomandlungen,  ei  nunmebr  auf  dem 
gewöhnlichen  Wagt  «bifiBrlam  sn  UDTan. 

WOrzbois»  Vijtktr. 
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ALLGEM.  LITER  ATUk  -  ZEITUNG 
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S  o  n  n  a  b  e  n  d  s    d  e  a    t9U^  Juliiia  tger. 


LITBKARISCHB 

L  HoUändxfcbe  Literatiur  ifioi  1904. 

V«  Gtwerkrkmud*, 

Daf«  fiirdi«!  Ge  vpi  llikunde,  anlT.n  ni.  hrern  andern  pa- 
tr;i>tifclteti  Ciefellic-h  «!(*•!»  H<jtia3»ij>  ,  uäfuiiders  die, 
aus  di!r  (jeftlifi^halt  der  Wirr^nfchiilten  zu  Haar)«m  her- 
Tot'^<*gangene(  KttiomtU  hidtrUnifikt  huitkousl,  Mtat- 
^filijppy  und  Um  Mattjik,  ter  hevorAeriag  v*n  den  Lamt- 
bouw  2u  Amftirdvii  Toi  g^  ii,  ift  f  >nfi  fchon  in  diefAn  Ue- 
berfichten  heini:rki  woideii;  docii  iiaben  i,vir  ton  der 
WirkfatuUeit  der  ei  ftcii  bi>l.er  weniger  zu  fpiechen<ie- 
Jegamb tu  gehabt,  als  von  der  letztem.  Diefmial  ver- 
»illafCen  unc  (Uzu  di«  S$mkkttt  GeUgenhiid  dtr  viering 
,0p  d.  14..  JuB.  1803  «M  htt  *ijMarig  bcßutn  dtr  NatiamMlt 
ncAtrUwcifche  homhondttyke  maatfekafpy.  (Haarlein,  b. 
L  i.jsjes.  xH^Z-  125  S.  gr.  8-  ^'O  i>'«=  lieftolicn  aus 
eil. er  von  di-rn  Pied.  E.  M.  F.ngclbtrti  in  der  franz.  Kir- 
che zu  Haai-iciti  gehaker.en  l>ed«,  einigen  Gedichten 
Ton  A,  Lötsju,  Pz.  und  i*.  /.  B.  C.  vam  dtr  Aa^  nnd  ans 
fiotr  Ucheriicht  der  Gefekiobte  der  Gefcllfehaft  van 
^demiai  irorigen  Abrjt' i.iü  ^'»  nar.nten  A.  van  IhinmeLn 
■  Sil  tMh.  Hier  nur  die  vurziig'.ichfteii  Data  aus  der 
.^«(abiohte  iit£tt  patriotifchen  Vereins.  Die  VeranlaT- 
funji  das«  gab  ^n*  von  der  (Mutter)  GeTeJIfcbafc  der 
Wiflenfebaften  sa  Iharlein  totg«fehr!ebene  Preltfni- 
gf.  über  die  Urfachen  der  Aufnahme,  d»»r  P'  u!;r  und 
des  Verfalls  dei  Handels  und  der  Fabrüien  in  iiol. 
land,  und  die  Mittel  zu  deren  Wiederherftelliing , 
deren  Beantwortung  von  dem  UtrecbtCcben  Oreffier 
ff.  K  «m  dm  Htwtt  Witd»  «nttitelt,  weldie 
<  :  r,  ItrchaFt  auf  ijen  Gedanken  brachte,  einen  hefon- 
dern  Ztveig  (Tuk)  IVir  die  Oekonomie  (die  St.i.ujökono- 
n>ic  eingefchlorif  11)  zu  errichten.  L*iffer  Zweig  trieb 
bald  fchöne  BliUlien  ^  aber  —  aus  Urfacben  die  der  Ha- 
tioa,  unter  der  fidi  mebrere  Sptfttar  flndan,  alt  man 
a,u«\vürt<;  {^Utibt,  eben  nicht' grofte  I  hre  inachen  — 
rieht  lange.  Doch  wuchs  er,  um  in  der  Metapher  des 
Redners  zu  bleiben  —  bald  7.1  r'Hüui  ILinnii"  her.m;  — 
aus  dem  Ork.  Ttk  der  Msatßh.  d.  ff^ttcaf  h.M  H  Würde  ei- 
ne he''oiideri>  Nathnatte kHuh.  Mtatßtk. ,  die  IVhr  wirk-^am 
fich  zeigte.  Da»  Verzetohntü  der  ran  ihr  feit  I778  her- 
au^ßeqehe'ien  Abhandlnngen  ift  gar  nicht  iint)edeiniMid, 
iin<'  noch  hedf  I erifler  ih»'  Aufwand  f  r  <!  (n  .Uiifciie 
Beförderung  der  (Jekoueuiiei  iur  Prituieu,  furdeo  Aa- 
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kauf  und  die  Zucht  fremder  Schafe  u.  L  wr.,  der  in  den 
«rüteit  9 j  lahmt  nicht  wcMiiger  alt  lo6,6aoFl.  betrug, 
wovon  a)1«n  30197  fär  die  AuCtniintertnig  »ur  Seefahrt 

angewendet  wi»rrten.  —  Von  der ew«}-ten  Gerdlfcbalt  ' 
ll.^.'>onwjr  eineFonretzuim  ihrei  Aliiiaiitl langen  anzuz-M- 
gen,  vnn  denen  /.niexti  im  Iiu.  Bl.  igoo.  S.  159.^  die 
Itede  war:  ytrkauddhigtn  uit^f^ttceu  dytr  d^'  Aisag^ 
fduppjf  dtr  btwrdering  «m  dtH  Lmdhouui  t*  Au^trdaiiH 
(Amlterdam,  b.  Sepp  u.  S.  gr.  g)  XIV.  DJ  s.  St.  iKor* 
42  u.  30 ,S.  3.  St.  I803.  192  S.  (17  St.  11.  1  F'  6  St.) 
Das  zvetfte  StiUk  enthah  (uiit  befoiuJern  Seiieuzahlen) 
zivcy  oefi'iidar»}  .\:«rcliir.ite,  1)  fien  7vveyt«n  Theii  des 
öknnomifchen  bchuibjch«  naeh  dem  l'Jane  Jatek.  Fruit, 
Määer'f  und  Lamk  Ainftn'i  voit  den  Geer*liedehen  Oe> 
konoinen  //.  Ponfe ;  2)  Verfuche  ipit  dem  Mohnliau  von 
/.  N,  vam  F.t't  bey  Hearlem,,  A.  H.  van  Murkd  Brouirtr 
in  di'r  (it.«Ui  H.  /  phr-n  ii:id  von  einem  üngpnannteri , 
aus  we  cht:n  ethriii,  daTi  diefer  Zwe^g  der  ückoitoinie 
in  Holland  mit  Vortheil  I  et  rieben  werden  könne.  Dat 
dritu  StAek  emhilt  den  dritten  Theü  des  «konomlfbfaen 
Handlnueks.  —  Ander  diefen  Srnniliiogen  6kono^. 
Tcher  GefcHrchafien  gibt  feit  igoj  der  Landbaucornniir 
lir  Jan  Koj>f ,  Mitglied  der  Kaarleiner  Gefelifchaft  t(er 
Wiffenfchat'ien  and  der ökotiORiiCsben  zu  Amfterdam, 
(^«dacteur  der  im  vorigen  Abfdinitte  ao^eldtirien  Flors  ■ 
btitmta)  «in  /fj^'^^y*  vM  vtnrlandfiktm  LuMonw  (Haar> 
lein,  1).  I.oosjps.  j;r.  fi.)  lu-iaas,    worin  er  jedetitial  im-  '  » 

tei-  drcy  iluarikeu  diu  ue.iofiea  ISjchriohten  von  den 
Acten  der  holljndifchen  Kegierungsbeliötden  zum  Be* 
fien  der  Oekonomie,  Baytrige  J^u-  Keniunift  und.O«.  • 
Cshichte  der  veterllndiTolien  Oekeacinfe  «nt  den  Berioh. 
tcn  ur.J  Vuifchl.ige  hgllindifcher  Landwirtlie,  i:r.J  di« 
V<:rlidiid langen  der  vaie» ländifLben  ökonomircheu  Ge- 
felifchihen  nebft  Rocenlionen  iniitlielk ;  eine  fehr  reich- 
haltige Samotliing ,  dife  alles  imereCEa^t«  Neue ,  mn&Atf 
des  nur  immer  den  Freund  der  LendwirttlCbbait  In  Hid« 
land  interefliren  kann ,  und  auch  manches  Brauchbare 
fur  die  holl  liidifche  Statiftik  liefert.    Dahin  gehört  z.  B. 

atil-er  fo  niJiirlien  Ar;oi  ilnuriijen  <!:*r  H cllif  rung< liehfir« 
den  iVir  die  UektJiioir.ie  .lus  L  Th.  2. St.  die  i-'ferdp.zahl  in 
Fries'and  vom  Mny  1796 —  I80I,  nach  wercher  dielW 
Provinx  im  Dtirclirdinitt  jshrlieh  3949ft.  Pfiirde  liefert;  ^ 
a->«  dein  lI.Tb.  I.  St.  die  Lifte  derinWefifrtitslanil,  <m          '  *' 
Nordtfrijuartier  li'id  auf  rie'i  Infclii  T- v^>^  ijtid  \V'iii-i.|,' 
gen  von  176/  —  1803.  ge^ageucn  Kol«  uu^d  Woi|p, 
'  (3)  nar>!-..- 

*  •  •     .      *        •  '  *  ^ 
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wob  vralcher  der  im  Jahr  igoj  gewogene  Käfe 
j6,4B4,6oo  Pr.  die  Wolle  813.501  Pf.  be^üg  u.  f.  w. 

Unter  den  einzeln  Aliiiandlungen  lUM-en  wir  Uer 
xucrf^  eilte  4  durch  eine  Preisfrage  der  Arnfterdainer 
Xendliai^gefplircliaft  Toni  J.  179H  vcr^mlafuc  Scliiift  an: 
JHmtw»6rA  doer  Mr.  P.  E.  At,  la  Court,  Advocaat  m 
dtmBtjfihfO'p  dt  firiffvrmtfff  tetlkt  zya  dt  Rtdtnttn,  wur- 
om  in  vtrßkeiden  9*rdtm  vaa  tmt  GtauäA^  m  aii  in  Gtl- 
dtrUndf  Ovtryfftfm.  xttrvttUGrotiUntwtItitr  tottttg  tn 
unhibouicd  zif»  bhjvni  h-:r^rv.  —  (t'ofch,  b.  Lion.  ifa02. 
laa  S.  gr.  8'  i4  ^>-)>  ^vunn  iiüh  jedachdcr  Vf-  vorzilg- 
lieh  nur  anf  die  Meyerey  Bofcli  oufchrinkt.  Die  von 
ihm  ang^ährten  Qrände  der  bitbcrigen  Vernachläffi. 
guDg  dci  Anbeeet  der  Leeden  find,  den  Krieg  3  hgerecb» 

net  ,  vorzüglich  die  wenige  Auftnuntei-unjj  von  Seilen 
der  Kegiet'ung,  Yoruriheile,  Bedur/uiU  von  W'eideu  u. 
f.w.  —  Eine  neuere  durch  diefelbe  Gefelirchaft  ver- 
■ntebie  Schrift  ünd  die  Yon  dem  bekannten  Profeffor 
der  Natnrgerctnebt«  zu  Leyden  lln.'/.  /r  Franc f  Pan 
Berk  h  <  r  herausge(;cbenea  Fi  tftuottclige  tn  tetlnutneait 
yeQrJitiiin^cn  om  tt  knautm  ditntn  tt  oytrittfiing  van  ttn 
antsttrf  tür  fliciaing  van  ccne  yimrtzevykuHdigt  Schölt  in 
•W  Gtmttntktß  (Haarlem  1804.  136  S.  gr.  8  ).  worin 
der  Vf>  in  Ceiner  bekannten,  etwas  cgoirtircben  Manier, 
einen  fehr  Tollftändigen  PUa^ur  firncbtiing  «tncr  IbW 
eben  Anfult  Torlegt. 

Aiir»crdena  haben  wir  für  die  Oekononjie  nur  noch 
einige  Ueberfetztuigen  anzuführen,  eine  für  die  eigent- 
liche Landökonomie,  ans  dem  FnmzÄJifchL'n,  die  f'«r- 
kandiling  evtr^di  Spmm/ciu  Schetfta  —  d»6r  C.  F.  La. 
fttifrit,  uitkttFr.  (Heariem,  b.Lo(tt)es.  iSoi.  gr.  f. 

J  Fl.  10  St  )  und  eine,  mcfir  in  die  ii.iuküche  -1'  n  imie 
gehörige,  aus  dem  Deuifchen  :  HuLkyudkkndtge  ^  tman- 
dtling  ovtr  dt  Mnitkretdtn  tn  Vtldirruckttn  ttc.  door  F. 
G.  Dittrick  —  mthtt  Hcegi.  nur  dem.twtedem  Drält 
(Zutphen,  b.  Tbiane.  1802.  gr.  8-  1  Fl.  a  St.) 

Das  fchoo  früher  (I802.  S.  771)  anp.efilbrte,  nun 
vollendete,  HuukoudtUgt  Handlotk  voer  dtn  Sttdtliug  t^ 
Landman,  0/  Ckomtl's  huifkoud.  pyotrdtnbotk  vtr- 
kort  (Amfterd«»,  b.  Allert.  U.  U—  IV.  I|0I  —  I804. 
gr.  8-  a  4  Fl.  l6St.)t  dtt  nach  manchen  hier  nicht 
SU  vermutbenden  Artikeln,  und  der  zuweilen  in  di« 
Moral  ausfchweifenden  Behandluog,  AehnKcbkek  mit 
der  Krüiiitzifchen  Fnc)  kl«p.ldie  hat,  führt  un.<t  zur 
Titknalatfi  über.  Hier  erwAhnen  wir  zi:*rh  dt-r  Fort- 
btiung  der  febon  m  der  eiften  Ueberfichi  der  hollan- 
difchtn  Literatur  (  iRcx).  S.  1597.)  16.  Si.  »r» 

Wdhiueii  yalitdigt  Bifckrtiving  ram  aSe  Kvnßta ,  Amhek- 
tin,  Fitrithtn^  '[r»f:r!nn,' dtt  zilvm  ü'.rkhuizcr,  Gnad- 
Jckäftn  «et.,  ttn  dtdt  evcrgeitomin  uii  de  htrvuudjtc  i>ui- 
ttnUndifckt  IVtrktn  tn  ttntittrdtrd  mtt  dt  Thiftrie  tn 
froktik  dtr  hrftt  inlandfiht  Kt,nfttnaartn  tn  Häwdwtrkslii- 
dtn.  CDordreclu,  b.  it  jffc.  gr.  8.)  I^as  Ijte  StÄck 
diefer  mit  nnanterbrochfien  Hey  ulle  fortgefeizten  ipch- 
»ologifchen  Encykloj.die  () !  02.  45  S.  1  Fl.  lO  S  .)  ic- 
fert  den  Bau  vuA  die  Zuberei  mi^  dea  Krapp*  *un  /.  dt 
Kanttr,  ebemcK  Notar  su  Ziere kTee»  jeitel  Lebrer  der 
Fliylik  am  Mufamn  «U  MMdeJbonit  de  Igt*  St.  (if^OJ. 
3«  S.  iF!.  iS  j  <ii.'  '  fi;..:'«fr  iti.np,  i  '  ffhri  t,  von 
«ioeia  UB|^«uauuica; das  i^te  u.  aolt«  St.  (.1^04.  $23 
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u.  228  S.  5  Fi.  la  St.  und  3  Fl.  18  ilt.)  den  Ocgelbi» 
van  J.  V.  Hturn^  Prof.  Juris  zu  Boldi  u.  Mitglied  der 

Utrecbl£cb«n  Gefelifch.  d.  Wirrcnf,  »,.  —  Mi,  Danke 
wurde  aneh  euie  f^rofsentheils  a\is  ausländ ifcben ,  befon- 
derü  cheinifchcn  bchriJten  entlehnte  (in  demfelben  Ver» 
lüge  erfcbienene^  Sammlung  aufgenommen  ^  die  nnl«r 
dem  Titel  eines  Aügtmttn  Handbotk  Paar  Kat^tuarr^ 
Cktmißtn,  ,Fakr.ikaat€»  «m  Handwtrkliidtn  (i.  St.  1803. 
156  S.  gr.  81«  St.  S.  Stück.  1803.  163  S.  I  Fl.  2  St.) 
erfchicn.  Weniger  war  diefs  der  Fall  mit  den  aus  dem 
Deutfcben  überleizien  \'ug  nooit  gtiffenhaer.de  KooJr- 
ffkrifotn  voor  Tobakifutrikturs ,  ust  %n  thogd,  maar  4i 
sut  Dr.  ptrtaald.  (Züiphea ,  b.  Thiene.  Ygoa.  Si  S.  8- 
7  St.)  —  Noeh  bemerlten  ytir  Mar  eine  mit  Beyfalie 
aufgenommene  Ueberfeizung  cir.-r  It  jtfchen  Ji>gend« 
Icl.rift,  der  ttchnologij'ckt  ffmicUltiigea  — .  «on- 
Gr  o/r  f.  —  (Ziitpl)L-n,  b.  Tbieme.  ItOl  — »  Ig03.  I17 
u.  219  S.  I  Fl.  16  Si )  .        '  .  - 

Fiir  die  mtrkaatilifckt  Literatur  findet  fieh  nur  ein 
Bueb  vor,  die  fytdtrU^ng  dtr  iagtkragtt  l'tzicjann  u- 
gtn  it  mimKt  wytt  v*»Banhondtn  gtvofgd  mar  he:  en- 
gdfch  S^.ßi'rt:j  :.jpj  E.  T.Janti  tt  l'rißul  —  door  N.  A.  ' 
ytfiltu  CAiiiIierdam,  b.  t.  d.  Hey.  igoa.  56  S.  gr.  g^ 
15  St.) ,  worin  der  Vf.,  Buchhalter  zu  Arnftcrdem  und 
Ueberfeixer  von  J»»*/i  bekennten  'Werken ,  wie  man 
fieht,  eile  gegen  feinen  Autor  beygebracbten  Einwikrfe 
zu  widerlegen  fucht,  und  zugleich,  w>  der  weitere 
laijge  Titel  iautet,  zeigt,  wie  durch diefe  neue  itteibo. 
de  verfchiedene  Ungeremnheiten  verhütet  wordon  kftn* 
oen,  4ie  kcb  in  der  <ieppelt«n,  oder  ÜDgeoaniitea  itli> 
Mtnitohon  BMkbäUerey  iaww^ish  ivmadmn  litbiu 

II.  UaiirerfitäteM  via  andere  LehranlUheit; 

Die  im  Torigen  Jahre  orfanifirt«,  vnter  der  nnmit^ 
telberen  Leitung  der  Chefs  der  Gefetz  Commimon  ,  des 
Herrn  Jultizmiiiifters ,  Fürfien  Loppchin  ,  und  des  Hn. 
.Seiiateurj  NowofiltzofF,  mi:  derfolben  Terbundene  prak- 
titclie  juiifjilche  Lehranftalt  ward  em  3ilten  Awgu6  de« 
vorigen  Jährt  in  Gegenwart  dea  Kayfers  und  der  Mini* 
Itei-,  da* ConCeila  and  des  Senats,  durch  eine  von  dem 
litelkan  Sitldenten  diefer  neuen  Lehranftah  ,  Wladislaw» 
lew,  ß^fp,  ocbene  Rede  und  den  von  dpin  Profeffor  der 
Eiicyklüfjuuio  des  Uufüfchen  Hechts  gehaltenen  Vortrag 
Ober  rtiefe  Wiffenfchift,  eröffnet.  Bey  dierer  Lebran. 
Ital'ilnd  bis  jetzt  vier  ordcnt'icheProfrrfor(>n  ar  jrefit-l't, 
nXmKdi;  die  Herren  letfi  för  Natjrrerht  und  .Mural,' 
JfMiuieiA  f)>r  Ilöiiiirrh es  Hecht,  T*r/d;//r4  für  HnliCfche 
Rechrtgefchichie  und  Encjklopädie,  und  TnrgtoefffAt 
eine«  prakiifchen  Cnrfii«,  dar  banptfitelilich  zum  Zweck 
beben  wird,  den  Zöglingen  eine  pragma-ifche  Ueber. 
nebt  der  biüier  von  der  Oefete-Coimiiffion  cntw-nfe- 
nen  .Arl  eiiFU  vorzutragen.  1  »er  Profeffür  lar  die  Hccht*- 
miiiellphre  und  die  pr,iktifrhen  l'ebungen  wird  unver» 
z  t« 'ch  erwartpt.  Jeder  Si-ideitt  erhält,  auCter  f^y^ 
Wubnmig,  300  Uu  el  c;»hJ^l  und  den  Rmg  der  zehn, 
ten  rWe,  n  ch  3  Jahren  yrivA  er  «nh       öhung  zvm 

f"!  'crKK  ll  nan:..    an       lifr,^-   „licj  i,,  ,!e„   .)   f-iz  •  Pehör- 

Uftu  üuar  i,>linilteriai-Unz!e>ea  reitheiihafi  a;  «ereilt. 

Alte  ' 
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Alle  Vorlefungen  wcrcJm  in  Rufiifcher  Sprache  gelial- 
tea.  Der  Plan  und  Zweck  dieles  Inftiiuts  wird  aui- 
fSkbrlifiber  voa  dem  Direcior  dertelbcn,  dem  Re/e- 
irendsr,  Stnaiiratb  u&d  Ritter  von  KofenkampfF,  in 
«inem  Programm  dem  Publicum  luhgeifaeüt  werden. 

III.  Gelehrte  GcfellfchsAeik ' 

Kopenhagen, 

In  der  ktai^.  S»tietär  der  H'ifftnfiliaften  wurde  noch 
im  Dcc.  ».  J.  ron''dem  ProF  A.  (Jamber^^  eine  Abhand- 
luug  über  eine  durch  künfiJiche  Befruchtung  enirtande« 
ne  neue  Sorte  toti  Mlrttr»,  ncbft  VorCcLIagen ,  vcvtddi» 
u  und  AMie  ObltConan  *■  •rMugni,  trorgaiekn. 


Am  9.  Jan.  wurde  Ton  dem  Jaftizrath  Bugge  ein» 
Al>bancllung  aber  dßa  Oeficbt  und  die  optifcfacn  Illu£o* 

acn im  Atigemeinen ,  und  eine  optifche  Illudon  durch* 
Mikrofkope  und  Telefkope  infuiiderbeit  vorgelefen, 
wobey  dtnlittormifje  und  tili iclilicl. (ige  Figuren  durch 
den  Gclkiiukr«:is  zu  fahren  fcheinen,  welches  Piiäno* 
cncn  v-urher  nicht  mit  gebäriger  Vullftlndiglieit  bemerkt 
worden  ift.  In  dcrfeSben  Al>b»ndlinig  wurden  opti£cba 
Zweifel  gegen  Dr.  GdZTi  Meinung,  dafs  man  nicbt  mit 
beiden  A  igen,  foüdcrn  njr  mit  Einem  febe,  aufgewor- 
ff  n.  —  Dtr  J  iHizrüth  V.  Sihmidt  •  Piitfildtck  tiiciite  im 
l-'f5rMjir  der  Gefelifcbort  elae  Ahhandlung  mit ,  weiche 
den  Vorfch'ag  SU  einem  WArterbuch  der  Pbil«foplii« , 
a^s  einam  Var&Badigungsmtttel  zwifeben  den  PliiloR»- 
piien,  eiülJeh.  — -  .Hr.  ProF  Tu''  las  eine  Alihand- 
Jung  lies  }'il)lioibekfekretaits  H  triaaf  »or  über  den 
Genufg  des  Fterde/ieifches  im  Korden  in  den  |lt«ren 
Zeiten.  —  Mr.  £«9g«  zeigt«  «in  ywi.  ibm  TcrfertlgMt 
Inftminaiit  T«r,  wcldicf  bcwrift,  dafi  man  mit  beiden 
AiißCn  Gehet.  —  Im  MRrz  theitte  Jcr  Dlt  ecreur  ff'cli- 
ttuna  »on  Cluxhaten  eine  Abl.andlaiig  mit,  we'cbe  die 
Ptjfchr  ei  Innig  und  llieorie  »iie«  Ton  ihm  erfundenen 
Spiraiiades  enthielt,  wodurch  man  das  Wafi'er  /ortbrin^ 
gen (  dat  Moos  und  die  fumpfigen.  Gegenden  anatrock» 
ncn  kann.  Der  Dcftillaieur  Spi»deriip  erhieh  clte  gol 
den«  Aledaille  für  zwr  j  ron  ihm  crfiündene  Alkohoio- 
SMtcr.  Da»  «nc  war  naek  d«ai  m£  gawfihnlidi«  Art 


und  ohne  warrerfaugende  Mittel  definrirten  Afkoho 
producirt,  das  ander«  nach  einem  mehr  warferfreyen 
Al:;ohol,  nach  Hn.  Rkhttrt  über  falzfaure  Kalkerde  de- 
ftülirt.  Die  angeüellwn  Verfuche  haben  gezeigt »  dafs 
dai  zuictst  genannt«  Alkohol  Iremd«  ThaUd  «nUilltt 
weldi«  b«y'  dcDCm  Ocbnudt  wm  Fkaib  üoihadHdi. 
fad. 


b  der  /la»dnnm(/tlfi>  VttrtnrfefeSfduß  las  Im  /«• 

«rlf4r  Hr.  Etaatsrath  Har  n  v.  F^^^fv  eine  Abhandlimg 
über  die  Aufbebunjj  der  l.eiheigenlchafi  im  Hentogtburo 
Holftein.  Prof.  Miiü<r  wurde  znmSecretair  der  (ief«lU 
iebaft  gewihit.  Im  Ftkruar  las  derfelbe  «ine  AVtband^^ 
long  aber  dt«  Entftvbttng  and  Entwicklung  des  Begrifl«' 
Ton  der  Unfterblichkeit ;  eine  hiftonfch-  philofophiCtd'C 
Unterfuchung.  Prof.  Grättr  in  Schvväbifcb  -  Hall  wm-d« 
zum  Mitglied  der  Gefellfcliaft  aufgenÄitirti Ti:i  y^irt 
las  Prof.  Mimttr  eine  Abhandlung  über  ein  uraltes  ido- 
niun«Dt  iMf  Habaßldt  in  Bnunlohwoigi&lieil  TM* 


In  der  kBniglichen  mtdimnifcktm  GtpUfchaft  ift  im 
Januar  Prof.  Gißrttn  in  Stockholm  zum  ordenil  eben 
Mitglied  aufgenommen,  und  vom  Chirurgus  Klinj^^g 
eine  Abbandlong  fib«r  das  WeCaa  der  £iittfindimgn»: 
mitgetheilt  worden.  Im  FAnur  lat  Joßnsmit  Rafk  «i> 
nen  Vorfchtag  zur  Anwcuduni»  des  l<tjhlenfaL  ern  Ni- 
trum  im  Seewaffer  Tor,  nm  die  Ueiniichkeit  und  Ge- 
fimdbeit  bey  Sceteu'en  an  Bord  zu  befördern.  Prof. 
Falitri  in  Fifa  wurd«  com  ordcntliohe»  «uawärtigeo 
Mitglied  «ufgenomman.  Im  Mürt  thelHs  Dr.  ff'tdtl  St' 
miitf'.rt  cinr  A l'banJt'jng  über  üe  nuFfalleiuirien  IMängtl 
bey  dicr  gewo.'ujlicben  Art,  dem  Kiankeii  die  Arzneyea 
beyzubringen,  mit.  —  Dr.  Caßbtrg  b'gte  der  Gefell- 
Icbaft  Bem«rknng«ii  ttbar  di«  Wulerfcor  geg«a  di« 

IV.  Beförderung. 

Vor  knrscisiirud  Ur.  Friedrkh  Aikm  Gcarg,  dar 
•nf  kvn«  Zeit  feit  1809  0Td«iitlidi«r  Pn»fellbr  d«r  Ka^ 

meralwiltenfcbaften  zu  Jena  war,  und  hernach  zu  Bay- 
reuth prifatiürie«  von  dem  König  von  Würtemberg  lül 
gekakntr  OlMrfioamndi  nadi  Sinugairt  licmfira.  - 


LI  TB  II  ARISCH 

I.  Nene  periotjifche  Schriften. 

Von  /i4i«/iB4«M'/n<)iddeuircben  Beitragen  zurBerg« 
and  Hüiienktinde  ift  bey  Karl  Ueicbard  in  Braun* 
Icbweig  dai  zweyte  S  iick  irfibicreii.    Fi  enthalt: 

I.  Schtufs  der  im  Herzji  ifc-hen  Archire  abgebrocb«- 
nen  Skizze  za  einar  Oryklogniplli«  dM  U»Mf « 
.   V«JD  H«uiuj(tb«r*  ' 


AHZEIOBM. 

U.  Ueherficbt  des  Verfahren«  b«y  Aufbereitung  der 
Erze  in  den  Klauitbalifcl-en  Fuehwcrken;  von 
Seidaivfticker.  Q^orifetsupg  su  StOck  1.  S.  103 

III.  Meikivt^rdiget  Beyfpiel  der  Bergbaulnft  auf  d«M 
l6ten  Jahrhundert.    VomZekndner  Meyer. 

IV.  Geog'joftifche  Skin»  mm  $9A *tR»itxtaAtnu 
Vom  U«r»nfgab«r< 

IL  AnküB' 


IL  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

B^y  Fried.  Bravnftt  in  Berlin  ilt  cur  0£t«r« 

iMctfe  1807  erfchieoan  und  verrandt; ' 
Horn    Dr.  Ernft^  Archiv  für  prakiifche  Medioin  und 

D,(felht  Buch  unter  dfem  Tiicl :  Neues  Archiv  für  mcdi. 

cinifche  Erfahning.    IVr  Bd.  l«  u.  W  Heft. 
(Von  jetzt  an  erfcheW  rflgetintftSg  alle  •»  Monat  «in 

Heft  von  12  l>i»  13  J'^y^f'-) 
Höfa  t>i»/,  »«»»i  i-*»-  '^^  /'••»'^■«f   klmilcbes  Ta- 

fchenbtich  für  Aeri4  p  und  \Vunti4t  zte.  1  Rililr.  1  a  jjr. 
//or«r    Or.  E»  »/?,  «ber  den  Werth  der  m«<iiciaifclien 

Kiührunj^,  wnd  Über  dlsMitrel  fiexu  erlengen.  gO. 
JT  iiif    G.  ^-  •^•1  über  das  ICriegswefen  der  Gi'ieihen 

ita  JieroilcUen  Zeitalter  mit  Kuj»F.        1  ÄtWr.  I3  gr. 

So  eben  ilt  verfandt: 

BSr<hhz'f  W«^«'' deutfche  Vo!k»lieder» 

u„i  einein  Anhju»ge  FrenwC.  imd  Flamland.  :  nebft 
Mtiaditu.  i  Uildr.  I2gr. 

IjfluXi  fieytrige  fs*  ^«  d««tldi«Siil»ii]iiUuie.  Ir  tiand. 

Beyden  neneften  Vorfällen  in  England  und  der  Tür- 
key  durften  naehfteheode  Schriftea  eine  febr  in- 
tereffante  LeetSre  verfpreehen;: 

DarAellKTia  drnUv/iird.,'<  r  Minner  de»  Igten  Jabrhmw 
dertc  nach  der  engUU  lien  OriginalaiUgtbe  frey  «her. 

f N  l  ^^'e'  «"'hält  eine  gedrängt«  SchiidwuHg 
ai^r  xvichiigeii  Staat« miUiiier  und  S«eheld«i  Hng« 

Klei'«'l'i?'f"'"I'c^«  Mem'.irs.  3  Bande.  8-     3  Rthln  öd. 

«  -f^'uucb  den»  Arcbipelagtis  und  d^n  arK.tilclieu  Kü- 
ftcnländem,  als  Gegenflöck  :5u  dem  Spatzie.gang 
r„  h  Syr  .koi  von  Sewnei  rnttKopfarn  und  Karten, 
^6  Bogeu  I».k.  4  «  »Air.  od.  3  3^ 

In  einer  toliden  PocW>aTid!i«ig  wird  erTehefnen. 

Von  (blgenden  zwey  Werken  erfoheln«!  nldifltM 

«in  mir  deuifühc  ITehpi TctiunRen  ; 

K.A  .e^«c«  dW  «f  Lullend,  otk  SkottUnd,  Är^  iRoa 
„ri  i«o3,  */  Äri*  Svfdtmfijtrm»,  StocUmlin. 

FSrC"^  ,',•«  Mineral  Hiflori»  ofvcr  U-pi^wjrhrn  ofk  Fe- 
■■  5  '^J'  !rm*rrt  6.  G.  lltrmtlt»^  iituck^ 
bülui  iS^4-  ß''-  4- 


Diefes  zeige  ich  hierdurch  zur  Vcrmeidaag  etwani« 
ger  ColliGoneu  an.  Silbacher  HÜtM,  in  HtnOg^um 
Wel^fadeiii  den  ajltsn  Jmiy  1807. 

Dr.  Blumhof, 
GroflherzcgL  Itcfüfcht^i  rierg-  aad 

Hutten  ■  Aduaiuifit'ator.  ^ 

III.  Nene  Landkarten. 

ftniir  gtt/ttn  tptfctuid mLn  SckUd^  ke^  tIrUilUiii  ' 

den  14.  Jaa.  i807. 
In  dem  Beßlze  brauch )>ai  er  Aiateti.ilien  zur  Dar. 
^ftellung  dar  Hauptmomenie  dar  ScAiaekt  Im^  ErUdlMi  im 
Cfi^Prtmfrtm^  kündigen  wir  «neu  binnen  knrzem  ai^ 

fchcniciiden  Plan  d-rfelben  an  ,  auf  dem  in  11  /uyltich 
die  Bewegungen  bei  Kr  .Armeen  von  dem  5.  Juny  an 
bis  zu  der  ei>iK:hei<ien<Ieii  S  hiachi  am  i4ten  SWi-faft«a 
wird.    Weimar,  den  29.  Juny  .11^07. 

Dat  ^eegraphifohe  lnCiitai. 

IV.  Vermifchte  Anzeigen. 

Den  Freunden  der  l'tern  deutfchen  ,  Literatur  er- 
wiedere  ich  auf  Ihre  eben  fo  vieifeitig  als  viü.'.init^  an 
miob  genohteten  Anfragen,  in  Anfabimg  der  Müller- 
Jcktn  SnmAuu^  Autfiker  Gcdfeh»«  Mtt  dem  12.  13.  und 
14.  Jshr/tttnderte : 

l)  daEs  ich  der  alleinige  und  rechtinär«ige  Verleger 
diefer  Gedichte  bin ,  und  dafs  ich  fulche  bis  zur 
OCiermelle  t^H  um  dia  Hälfte  de«  Ladentareifa«, ' 
folglicli  ein  eompletes,.  aus  3  BAnden  berteocndat* 
Fxeinplar  für  lo  RtMr.  PreiiCi.  Conr.  verkaufcu 
'     will,     ■  ' 

a)  Dafs  der  dritte  Thcil,  w-elcher  aus  1  A^ph.  6  Bo- 
gen liefieht,  lind  einen  Theii  des  Trojanijfktn  Ktitgt 
-  w  Ceei*.  ».  fFinlmrgt  nebtt  Frapnienren  kleine-> 
rer  Gedichte  aus  d.in  Siduvjl'-.fche.^  '/el.jMi;  cre 
anthalt,    nur  dann  erft  vollendet  werden  ii.inii, 
wenn  die  noch  vnr t  äthigen  f:xfiiij>lji  e  deiP.  beiden 
erCten  Binde  abgefetzt  worden  find.  > 
'  3)  Dab  iefa  fowohl  die  einzelnen  Binde,  alt  aneh  die 
ein7clnen  Lieferungen,   aus  we^t-hcn  jeder  Fmd 
beltei«,  im  Verh^diniffe  mit  dem  um  die  Hälft«' 
berabgefetzten  Preife  bcfünders  IkltcriaflÜBi»  <; 
Berlin,  in  Jul.  1807. 

Dr.  Erdnin  Jutiut  K»ek^  '*  ' 
swejter  Pred.  der  Marienkirche  su  B^ttin« 


Von  der  VerfalTung  der  mit  dein  hitfigen  Stadtgyni. 
naCmn  verbundenen«  unter  inuin>-r  Directioo  ftehen- 
nen  Penfions-  und  Er^iahungs-Auftalt,  Weicbe  durch 
die  Zeiternftlnde  keine  Verlnderin^  geRtien  bat »  ift 
eine  ausführliche  gedruckte  Naehricbt  Sey  wir  gralia  SU 
haben.    Halle  an  der  Saale. 

>    '  Oodor  f  (iweitirr. 


w        I  N  T  £  L  L  I  G  E  N  Z  B  ^.  A.  T  T       -  ♦» 
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Mtttwoolit   den  aa*«  Julius  1B07. 


tlTERAAlSCHB 

,  L  Hollandifche  Literatur  igoi  — 1804. 

VI.    Mathtmatik  »»d  Kr  ieitkmnft. 

Vb«  der  bereit!  in  darerrrcn  Ucberficht  (Int.BI.  tgoa 
Nr.  193.)  ernralimen  (i  778  jjeftifteten)  ineÜieMOiti- 
fchen  üefelÜcbaft  zu  Amfterdaui  beben  wir  in  «Hefer 
den  Äoiang  einer  neuen  i»«iamiang  enzofiüireu;  H'u- 
fm^te  Otfftningem  im  fmi  »an'üm  fckaktlimg  van  mitgtlte- 
mtn  V*9rß*U*u^  hmnnu  u*  Mtngdwtrk  vam  mitg^ttttm» 
tm  ändert  withimditt  Vtrkmdeltmgen  Mutfr  dtaprMki 
EcH  oHvermoeicle  trbtii  kamt  äll  1 1  tt  htv  tn . 
fAinfr,,  b.  Crey»becU.  gr,  8.)  \vo»oa  wir  jedoch  nur  I.D. 
1  St.  (1803.  53  S.  13  St.)  ohne  eine  genauere  Inl  ^l-s 
«nzeiga  finden«  Doch  wollen  wir  hier  eelegcnthch  be- 
amltaitt  da&  dwrer  Simmlkng  drey  anaere ,  jerie  von 
9t  Thdien  vorangingen:  nimlioh  L  Kmuß'Otfftningen 
nir  vtrftktiit  muttige  Ondtrwtrftn  der  Witkumit ;  — 
II.  fViskundtgt  yerlufilging  im  reue  aitnecnßhjJttli'tg  rjn 
mtgeltz.  y^ürßeUem  mt'  dtr%.  Outbindingm ;  III.  H-itkun 
dig  A1tiigtlw*rk  —  und  dafs  diefe  Gefelllchaft  üUerdieCi 
4i»  V«rdienlt  bat,  StrMt't  ttrßt  Bttmfdtm  d»r  Bmxiem 
Mutiiiig  ftni  die  ndt  Zalätzen  und  Anmerkungen  vcr« 
ncbrte  boIlSnitli'che  UelieiTetzung  von  Mcmucla's  Ge- 
fcbiebte  der  Matbematik  z^uni  Drucke  belüriiert  zu  ha- 
ben. —  Eine  nicht  unverdicnriliche  Sammlung  eines 
fenft  Jbbon  Tortbeilhaft  bekannten  MMhemattkers  waren 
^  ft^Mwdigt  Fcrkamdelingtn  1)  dt  Hitrit  «im  ket  Ce* 
fittrtn  ce  ytrkltivtu  dtr  Katrten ;  2)  over  litt  Problma 
VOM  de  ticet  middtmtvtnrtdig'tfden ;  3)  over  dt  vlakke  in- 
ktud  de  Landtn  ,  ntar  htt  -platt  in  i:  :  ji  1^  yroMiie- Vitt 
kreeite  en  ierngde,  de  kromte  ßrtlcn  tn  kalve  tniddeUtfnem 
der  Aarde,  deor  Jac.  de  Gelder,  Mttkem,  in  d.  rüng 
(HMrien,  b.  Lootjet.  igoi.  90  S.  gr.8.}«  dcran  Inbah 
der  Titel  binlünglich  genau  angibt ;  dem  guten  Vortra- 
ge kommen  aucbKnpfec  zu  Hülfe,  fiey  a1l<-r  Liebhabe- 
rej  fUr  die  Mathematik  war  Ce  iedoch  Cchun  lange  nicht 
mehr  in  ihrem  ganzen  Umfange  ryftematifch  in  einem 
Original  werk  bearteitet  wordan,  and  man  hatte  dierea 
Mangel  durch  ITeb^rfetsungen  neuer  aetlSndifcberWer^ 
ke  zu  ei  relioii  f-jeCiiclit.  Um  fo  nu-br  Br  vrdll  fand  daher 
)e'>2t  bej  vielen  Laudkieutea  de«  Vis.  ein  von  dem  lutbe- 
rifchen  Prediger  /.  Nieuttenhtiir  zu  Zii'phen  tnil 
Sorgfalt  bearbeitetet  fFühmtdig  Letrbotk  (Z-i;phen,  h. 
Tia»ma>  gr.  it.),  dicai  t  O.  i     a..St.  C1803.  244 
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halt.  L)ie  Ariihinetik  ift  zwar  nur  eine  Uüberfetrung 
des  A*iitry?carchen  LcbrbiMibt ;  die  Geometrie  aber  ift  ei- 
ne urigiualeAülNit;  und  eben  dieli  fuüeu  die  Fo'gendeB 
Theile  wvma  der  ■«n^r**  Algebra  nnd  Trige» 
nometrie,  der  dritte  dIeOillecentiai-  nnd  Imegratradk  ' 
jiuiigea  mit  Anwenduag  auf  die  bähera  Oeometrie,  der 
■»ierte  die  mechanifchBn  und  optifchen  WiITenfchaften, 
der  fünfte  endlich  die  Afironoinie  iie:(!in  foll.  Die 
Hiaptbeüimmung  des  Werks  ift  übrigen«  nur,  dab  os 
in  hfibem  Lebranftelteii  und  in  den  MUttlrfohuIcn  Hol. 
lands  heytn  Unterrichte  dienen  foll;  auch  wurde  die 
Herausgalve  vorzfigltch  von  demDireclor  der  Artillerie - 
utid  Ingeniui-trfchnliNi  z  1  7..ii|i]ic!i  Hn.  ^ett  und  eiB^eA 
ProfefLurcn  an  andern  Lebraarulten  angeratben. 

Was  die  einzelnen  Thetlcder  Mathematik  betrilFc, 
Co  wurde  für  die  Aritboaeiifc  ziemlich  Bmüigt  aber  nidü 
«tim  heften  f;efurgt.  Dat  Relientiuk  vtar  de  Sehttien  im 
oMi  yudcrland ,  ktf:.»nderlig  gfj'chiit  toor  die  genttt  icjiir»» 
valgtHds  ttue  verbeterde  Iterwyie  werds  Oaderru/u  gege- 
ven  —  vpgeßeld  dtor  eenen  Ondertcffzer  in  een  dier  Sckto- 
ku  (Amfterdam»  b.  t.  d.  Her.  1802.  113S.  aSL  itOJ;^ 
104  S.  S-  <k  8  St-)  vtMl  gehoi  igen 

of  de  TtkenkuwUge  Fragt»  van  lut  Reken!},  voor  de  Seh.  im 
a.  V.  (I  bcnd.  igoj.  48  S.  8-  4  Sf.  1803.  78  S.  7  St.) 
deren  Vf.  fich  bcy  der  Fortfttzung /.  WyA  Rolündtt.. 
nannte»  &nd  Arbeiten,  die  nur  auf  dem  Titel  von  einer 
Metbede  fprechen,  und  Qberdiels  oft  fibor  die  FalGingC« 
kraft  von  Anfängern  hinausgeben.  Etwas  belTer,  doch 
aber  fall  eben  fo  libe» fiiitsig ,  waren  die  ffr^f  Beginfelm 
der  RekiiihttKie  vonrgcfleid  im  trugen  en  A^sujoürd^m  ^ 
Sern  dienfte  der  Sckoolem  von  dem  SohuUehrer  /.  ßrumt 
SU  Lejrden  (Leyden,  b.  du  Qlortier.  l8o2 — ;3;  4  Stuk« 
jens ,  zuf.  I3S  S.  g.  i  FL)  und  eben  To  verbAlt  es  fieh 
mit  den  Groit<ü>i-g'/i/</«i  der  Rettmiunfi  detr  G.  Ramta- 
kert  (.A.mfterdavn  ,  b.  F.lwe.  1803.  128  S.  8-  14  St.), 
der  eben  io  wie  andere  Aemeat  bekanntes  Buch  üark 
benutzt  hat.  'OHm  lUlMhuMfl  VtOtfitSeu ,  omtteend  mit 
dt  Numar  -  Sterre  •  em  Zeevaarthuidl  t  Aardit^'LaaA' 
"PUatt'  en  Vtikbefchrtßiintt ,  biftamitr  die  iwi«  »*f  Vader- 
httd,  tfu-:  ffvi-ffiig  op  di  G'f-'ii^denijfm ,  Kunfl.n  tm  We- 
reußl: joei  (er  mttrdtre  uithtetdi»g  van  aigetnten  mmttige 
KuHdigh.d'H ,  door  Lue.  üling  (Amfierdam  und  Ltu« 
Warden,  b.  Holtrop  u.  a.  l.St.  igM.  145$.  3. St.  Ig04. 
15a  S.  kiz  S«.}  Tcbciiiea  £>r  Aa&ager  itt  dar  Reob. 
(3)  w«V- 
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iiungikunft  fchon  defshilb  iticbt  zu  paffen,  weil  riele 
Ijtempel  ans  Wirr«nCabaften  entlehnt  find,  die  ihnen 
Miw«rliab£bl>cka«iiir«ysdarfiren,  daCi.^eUebaiigMiSiii 
'  Bcehrtan  ibnenjadii^lmfren'aiffer  wjtt^ca.  Zweck- 

mafsiger  Püf  ferne  Refiimmung  für  Kinder  vonHandwer- 
keru  "und  Landteutea  ift  d«  Ton  dem  Schulateifier 
Sttfh.  Brün  dt  zu  Belling^rolde  gelStfcrte:  /m  vdM 
d«  i^aivad«  tum  Kudtrtn ,  dit  Irtghnm  fitk  M  dttu 
WDittnfckf  tt  tftmtm  (Ortmin^en,  b.  Oomkent.  1804. 
54  S,  g.  3.S!.)  und  ein  Ki t  »i/ , ,/  j  [ r  M  ■  f  rcn  Dien* 
ße  dtr  Sckoohn,  und  Aniu  ooi  den  of  di  >  iks.nkundig€  Vrt^ 
gen  van  het  Riktub.  etc.  (Leyden,  b,  Ju  iMoriier.  l.  St. 
lüo<(^  61  u.  1 1  S.  S>  6  StO  —  Zu  diefen  originalen 
S^riften  kam  noch  die  Bearheitmif  einea  dentfehen 
Puchi  über  das  Kopfrechnen:  HenAleiding  om  uir  het 
keofd  t*  lttrt%.  rtkenen ,  frtf  grvtlgd  imr  k;r  lloogd.  nn 
J.  G.  Mtytr  tn  v$or  ,j"  !,-ru-tfi  dtr  baia^fjike  Jcugd 
gtßhukt  dotr  IV.  Gotit,  Sckeoioptüntr  im  ktt  znidi. 
gtdttht  van  htt  drpart,  Holland.  (I^yden  u.  ZtUphen, 
k.  du  Monier  ii.  Thieiue.  1804.  159  S.  gr.  8-  »O  ^'0 

Den  Uebergang  zur  Geometrie  eröffnet  ein  mit 
%  Beyfall  aufgcmmimenes  Aieetkumdig  Rthtnboek^  dttr  Mt, 
JtBim  Zuitkef,  (Groningen,  b.  Scbierbeek.  1803. 
1098.8.68».)  Der  Vf. ,  Schellehrer  sa  Veendaoi  u. 
Mttglic'l  iJ«^  1  obengftlaoliu-n  matbeiu.itiLht'ji  Gefc  llfchaft 
Sil  Amherdita  t  lieferte  darin  in  drey  berondem  Ab- 
Unütten  391  Berechnungen  Ton  Längen  ron  geradlie- 
mehtan  Figuren  und  Ton  Kürpcni)  in  welchen  Liage, 
Breit«  vnd  Dicke  fiatt  finden.  Eine  wichtige  LQeke  in 
der  raathematifchen  Utarat  1  7! üauds  füllte  auf  eine 
lehr  befriedigende  Weife  der  benihcnte  Odatheuaaliker 
Mud  Wein- ViCrer  zu  Amfierüjitn  A.  ß.  Strabbt  «os 
Awdl  die  CronditfUllfekat.  dtr  Drhko'.ktmtttiug,  ktMt- 
Maig  lU  Eigenfchäfttm  dft  Sisuftn ,  Tanitn'.tn^  Stttnttm 
res,  Vin  Buogtn  ttm  »fliehte  v-in  tlkaiider  ;  bencveni  de 
algtmten*  tigtnfclufem  dtr  j:Utit  DritkotktH  ten  aaziem 
•aa  kuntii  xydtm  tm  katkeu  tn  totpaßing  oj»  alte  de  geval' 
litt  dtr  fUita  Dritka^»*  (Amfterdaoi,  b.  Elvre.  1804. 
194  S.  gr.  S.  ■  PI.  16  St.)  — >   Bfeft  A)r  Ankläger  be» 

fünjint  ift  die  Vi-rhardelitiT;  ovfr  dr  Beginftlen  der  Diff'e- 
ttntiaai  -  tn  linigraal  Kckeuiag  door  S.  Sycuert  vtn 
dtr  Etfk,  L.A.M.,  FkU.  Dr.,  Math.,  yubi  tt  Phi/f. 
traf.  atd.  vam't  Laads  Univ.  tt  Letfdt».  (Leydeo,  b.  Det 
Cm.  1803.  47  S.  gr.  4.  1  FL  5  Stv) 

Faft  zu  gleicher  Zeit  et  i .  hienen  Ober  eine  und  dic- 
lelb»  M«Mrl«  der  Sutik  zwßj  Stüuittg^t  ein  Oadmeeik 

'  naftmt  Mahn  Vragßtik  mir  dt  Evtmmi^mait  daar  L.  C. 
Brutrin  gt ,  Comm'ffjris  Infprettur  van't  Land  wattrßeat 
(Utrecht,  h.  t.  Wildt  u.  Aliheer.  IgOJ.  37  S.  gr.  g. 
13  St.)  txadVtritmitlimg  evtr  dt  Ltfu  vam  Evtnwigt,  doar 

'  BL  dt  U*r*9gt  Ltttar  im  tU.ffuk.t  Zttmart  tm  Sttr- 
rtt.  «0*  kt$  diMem.  Ül.  t«  Amft,  (Anlierd. ,  b.  Chengvien 
n.  d.  Ilengft.  (1803?)  32  S.  gr.  8.  la  St  ni  t 'h  h  die 
l^aiur  der  krtiinmen  Linien  zu  b^-f.initneii ,  iatigit  wel- 
eben  ein  Ge\irirht  herabf-eigt,  das  ritie  AuBtagbrücUe 
in  jedem  Zuftande  im  Gleichgewicht  erhalt.  Die  cr> 
ftere  AbbenJivng  emhilt  nicht«  Neaet ;  Hi«  Twi-y^e  aber 
(Virrnus --r'*'"en  v<  •>  '?cr  Ut»  i-rhlfcben  Gt-f'-Mfi  hsf  drr 
Kuofte  Mild  Wirt\:iift:hafien)  vetbit^itei,  bcfuiideri  in 
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den  Anhangen,  rieles  Licht  aber  dlef«  nngnn,  die» 
was  dal  Siatifche  betrifft,  nedi  TerieelK  «ndcMedcn 
wird.  —  Di«  »on  Pi.  ».  Cawprv,  Landmeffer,  Wein- 
VilSrerund  Lehrer  der  Alsthemaiik  zu  Leyden,  Kear- 
Lchcren  Grinde«  der  fFerkiuigkuade  oy  eent  uiikuißigt 
Ltttwtftt  behaadtid  (Leyden,  b.  ».  l'faoir.  1803.  jag  S.  . 
gr.  8-  >n-  1 1  Kpft.)  enthalten  zwar  manches  gute,  find 
aber  hier  und  daalfaiu  unvellftanJig  -,  fo  führt  z.  P.  der 
Vf.nur  Afi(//cir«fre«VfLiifiputnpen  an,  ohne  d^r  Smua- 
Tavfchennud  Ca/iBrr/airfchen  zu  erwähnen. 

^  Für  Sm  mmhamatifcke  Gtegraykit  »nd  Aflronomit  tt- 
fcbicli«n  nrvf  Sebritten  aber  Krhnduugen  zweyer  da- 
für mit  dem  Ldbe  ihrer  Londsleute  gL-l;njiiten  ln.lläiidl- 
fchen  Mechaniker die  wir  hiir  jctioch  nur  Kurz  ange- 
bfii  ku'.inen,  weil  ei,:e  ii.ihtrre  Anzeig«  um  über  di« 
GriRzcn  diefcr  Ueberfirbt  zv  weit  hinauafahren  wür- 
de«  ein«  Haailtidimg  ut  dt  Ktnmh  tm  hat  OthrmÜt'dtr 
H  nuU  en  Aurdjdth,  br:atrcndt  uviKi  de  Pcßhnjviag 
-..II  dt  (uejiructie  en  ket  giliutk  v^a  tcnt  gtketl  ss^awt 
Adrdgltbt,  weike  in  fick  ktt  gtkraik  dtr  h'tmtl  tm  Aard- 
Ghbta  vtrttnigt ,  doar  Cor*.  Ct^irrer  (Amfterdam,  by 
JHortier,  Covern  u.  8.  i803.  415  S.  gr.  S.  m.  K.  4  FL 
10  St.)  und :  Ltffen  ovtr  ktt  Plamttarium,  TiUurium  et  La- 
mariumt,  vam  Hsrtog  vaa  Lamm,  gehtudea  ia  de  Maatfck, 
Felix  Meruii  door  J.  H.  vam  Swindem.  (Amfterdaio« 
b.  d.  Heiigft.  1803.  J78  S.  gr.  g.  1  Fl.  16  St.)  —  Mit 
nicht  geringem  fieyfalle  wurde  auch  folgende«  Werk  vom 
dem  ber eiu.  oben  et«  tecbnoiogifcben  ScbriftftelJer  «r-- 
^bmen,  in  feinem  Vaterlande  nuch  als  Aftronom  votv 
theilluft  !>ekannirn  Hr.  /.  de  Katteer  ru  Middell)urg, 
aufgenommen  :  Nituwe  tclivtifckt  TafeUa^  mtt  dcnahtr 
toepjpmg  »p  ktt  mtetkunfligOmuterpta  der  Zoa ■  n Maam- 
SiUfftm  am  dir  Faar^ggmigtB  vam  Mtremritu  tm  Vtaau 
«vtr  da  Za».  (Middelburg,  b.-d«  Winter,  gr.  g.  1803. 
264  S.  Ttxi.  328  S.  Tafeln  u.  6  Hölfstafeln  von  Loga- 
rithiuen.  6  bi»  9  Fl.)  —  Von  van  S'-w  tn  de  a't  t^er- 
kand.  avtr  volm.iaktt  Maaten  tn  Gtictchtin  (Amft.  l{ 
fr-  8.)  ift  bcreitt  in  der  A.  L.  Z.  igoji  2ir.  «6j. 
•tttfttbrlicb«  Ans«ig«  geliefert, 

Fiir  die  Krie^iurifftafckaßenfxndtn  wirnurzvirey  hi«. 
her  gehörige  Schriften;  (eine  dritte,  mabr  poHiifch«« 
Inbelia,  werden  «vir  wiaii«r  nnten  iufikbrui)  beide  aber 

werden  ala  brauchbar  etnpfohSen.  Die  eine  :  Algemeen 
famtnßtl  der  Miliraire  Pligren Kundigkedeti  en  Diciißaer' 
rickting.n ,  c-n  i-i.m  i  er.  Littbo'k  vor  de  eriirrfcketdent 
Rangen  vvor  den  Knegißtnd ,  Itftendcr  voor  dir  tUr  Ce> 
vaBirkt  d«or  C.  A.  Gtittveh  vam  dtr  Netti«  (Gro- 
nlagcn,  b.  EdüroAL  1803.  959  S.  gr.  k.  i  Fl.  16  St^, 
«ine  ni  der  Kürze  vie^umfalTettde  UeberCcht,  liefert  un- 
ter andern  aucb  einet»  inteteffanten  Abfchnitt  filier  die 
roilitarifche  Luge  Mailand«,  a's  eine»  befonden^  zu  De- 
ütrCvkriMcn  höchft  tangtirhen  Landftj  die  andere,  ein 
Mtüfir  £aklmk'u  of  »i^»%ßtiaad%aalfiAit  Ejtflktuiem^  tmd- 
if'awe,  d*  "'ßt  HeginfeUm tUr'Estrtwtu  vam  dt  £|. 
famer ie  ,  Selinat  h  lui  ri  df  gtVtU  tat.,  door  M,  vam 
yUei  den,  Caeit.  in  Dietßi  d>t  f'a<  Riji.  (Onmirgen, 
b.Hoirina.  igcj  K4  S.  la.  1 1  ^  .)  ifr  zwar  weit  ein. 
gerchrlnkiern  i  bebendelt  aber,  £Bin«n  Gegeii; 

.  £«iid  zweekntiiUti^ 
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n,  UiiiverStäi«ii  «od  W(dei«  Lebr^^ 

•  Mrtange», 

Am  i3ten  Jimhi*  vnirden  Folgende  DffpntttiotMn 

▼ertheilt ,  deren  VerfjITer  im  Maral  Mirz  die  mcrficiiii- 
-fcbe  Dociorvrürde  erhallen  batcen:   l)  Hißoria  Sarcoee- 
htmiet  cum  »nimadvtrfienibuT.    Auct.   Jviiann  Paulms 
^««frMbinrr,  GeCtlaria-Onoldiaiu-  8*) 
CAfwjfff  rtti$m»  td  dhrrfin  mtdiehm  f  frier.    A««*«  *' 
Heartur  Srurm,   G  .'oiv.    S  I-  ,i  ;^     'aj  Bogen  in  8  )^ 
3)  Dt  vtnit  cihariarum  *x  rtgu«  atumiii.    Auct.  Ju.  fki- 
f^f.  Ctnrmi.  jieiiMrM,  OUefOohenfit  Fnnaw.  (3  Bi^ 

■an  im  tO  - 

An  dtmlenNn  Tag  die  vom  Juliee  tfoC  datnrt*  IK. 

fp  itstion  r]ps  Hn.  Htinrick  Auguß  Gtorg  v$m  Pmt«  aw 
W  uueft  ni  tiera  Haimärerilchen,  unier  dem  TStol :  Cm»> 
mfPt.jtio  ■pJiilnfophico  hiftoric»  dt  GUdtfirir fi.u  dt  Frairi- 
but  MiUnae  Lht  lfli  in  Livcnia.  (3  Bogen  u,  jj-  Mit  üein 
in  Kupt«r  g«ftcLb«nen  und  iüuiu'.tiiiten  Or<Jenszeichen 
der  Sebweribrädec),  wanit  er  iidi  die  philofapbifche 
lAagifter.  und  Doet«rw{krde  erworben  bette. 

Am  I4tcn  Jiinuii  h'tch  Hr.  Doctor  und  Confiftorial- 
nth  Amwoii  ,       UnivL-rUtäuprediger ,  die  Gedäcbiniri- 

Iiredigt  auf  den  tci Tiurbenen  geheimen  Kirchenrath  Stp- 
tr  über  Daniel  XH,  3.  von  digiD  wahren  Neebrokme 
des  würdigen  KeHgiontldn-erf.  Sic  ift  auf  •  Ooievb^ 
gen  ytn  Druck  erfchienen. 

At»  3or;en  Jiini  js  ward  Memoria  Gcor^U  FriderUi 
Seileri  ttc.  (4Hi-gen  in  Fo!.;  vcnht  lir.  VUArvd^Hur» 
UJt  hu  iie  in»  Namei»  der  Unit er£ikt  veri'ertig b 

III.  Todesfälle. 

Am  15.  Marz  ftarb  zu  Greifenberg  der  durch  f^ine 
■lerkantilifcben  Schriften  bekannte  PuTizey  -  Bilrgermei> 
"    Tier  undOberCcbeiuunts-Prafid«ot/«4.  Ckriß.  &M»fkUf 
66  Jjbr  alt. 

Air  2.  May  ftarb  Gtorg  Chrlßofk  Htim,  Pfarrer  zu 
Gumpeiftadt  t>ey  Salz.iiigeu  in  dem  Uerzofil  Sachfen* 
Mc-inin^iiTchen  Amte  Altenftein,  att  S«l>tiltA«Uer  be- 
kennt durch  eine  ^eutfohe  Flor«. 

Am  S.  May-fierb  SShmkI  Bnß  ItmnUmt  SMi»- 

r.:tich,  Ir.TjjtfcJor  und  Prediger  der  rcfcninirifn  Gemeinde 

zu  Ls»d»i>ef^  .in  tie.r  Watte,  vf  '    r  Prediger  zu  Oror. 

len  in  der  Ncuiii<rk,  in  einei.   .Jier  ron  69  Jahren. 

AUPrufefrur  der  Kircbesgefchicbie  an  dem  (^^ymnaOum 

SV  Helle  b'it  1768«  de  er  nacb  ÖrofTen  kam,  fcfarieb 

er  veifiViiedpne  Programmen ,  iiicht  geireiiien  Inhalts. 

£r  war  auch  in  frühem  Jahren  Mitarbeiter  an  dar  AU- 

gemeinen  Deutfchen  BibHoihek. 

Am  13.  dley  ftarb  ßahkaftr  Matufehka^  Oberpfar- 
^fer  zu  BerUncben  oder  N<>u  •  Berliii  in  der  Nenmark, 
'59  J.hre  a'i.    Als  Scbrif  fteller  trat  er  erft  teil  tgoa 

ea*",  haiipifli.  blich  im  F.iche  der  Bienenzucht. 

Am  13   iM  ly  f  ar'-  Kar'  Lkr'sßo]k  Eckvtr  ^  t>r  der 

MfiMciti   und    Futf.l.  Schvvai  zburg  •  Iludu'f  ädtifrh^r 
■  -S'e'it  und  Lnii.  ipbjfic««  sa  Redoiltedt,  «iick  alkSvbrift' 
i'.f'.Wt  bekannt. 


Am  i6.  Mey  ftarb  Ntinrkh  JVilheU  von  Stamfard^ 
ehedem  HoIlAndifcher  GeneralUauteiiaut  und  General« 
^jotent  dei  £rbf:att halten;  der  rereinigten  Niederlan.' 
de,  xnletst  in  Dienfieq  de»  I  rbprinzen  »oi>  Uranien. 
Foide.  £r  fierbin  Heinhurg,  nnd.ilt  «le  mUttilnfcber  _ 
und  ni  atheiiiaiircher  .SebrifiGteUer,  aaeb  als  l>aGhterj  ~ 
rbbinlich  bekannt. 

Am  28.  May  ftarb /oiaee  Gottfried  Miiftr  ^  M.  der 
Pbi).  itud  i/ecen  so  Loftnt»  im  Wilriea^rjsifvjbea,  «or. 
fter  ProfctCbr;aDd  Prediger  in  deeii  Wanembcrgifchen 
Klofter  iMauIhronn,  in  einem  Alter  voia  66  iihren.  Er 
fclineb  ,  linier  andern  ,  in  lateiniluher  Sj>racbe  eine  Ge- 
Xbhichte  des  reufels. 

Am  29.  May  ftarb  Gttt'itb  Cjkrißofk  B„k.iitnl>:rg(ry 
II.  der  Phil,  nnd  Pfarrer  zu  Altburg  im  Wiirtemberg^  , 
fbben,   der  durch  feilte  Schriften  du  Studium  der 
Elektrioität  lehr  beforderte,    ia  feinem  76ften  Le- 
bensjahr. 

Am  30.  May  ftarb  so  Waldenburg  der  daüge  Can- 
tor  Fritd.  Gttticb  Stärkt  der  im     igOI :  Gedanken  uttd  ' 
Empbodoogan  beym  Kratise.  M»  eof  Oolgatha  ,  in  Mtt> . 
Üb  gefetzt  und  in  cinan  Ctetiereitfxng  gebrecht,  her» 
enigab  ,  im  65fieu  Jahre  feine«  Alters. 

Aui  3.  Jun.  ft.  zu  Gotha  der  Königl.  Preuls.  Kriegi* 
veth  und  Prifident  beym  ThnringCBhen  SU  tfttU« 

bablen,  Ck.  Adäfkv.  Lutur«$k. 

Am  S.  Jaitioa  fterb  /eieee  Maytr,  M.  der  Phil., 
Dr.  di-r  MeHicin,  Königl.  Polnifcher  wirklicher  Hof. 
raih  und  [irakiifcher  Arzt  zu  Prag,  in  einem  Alter  ron 
53  J;ln-t!>.  Er  w.ir  ein  fehr  ih^tiger  Schriftfteller.  S. 
birruber,  aaCser  dem  gel.  Deuticbland ,  Eliveri's  Niob» 
rieht en  von  jetztlebcuden  Aerzten.  *■ 

An  demfelbeaTege  fterb  abendafelbrt  der  berühm« 
te  Gerehlcbirebrellier  Böhmens ,  Frtmt,  Fuhit/Mat  ehe» 
dt  in  Jefiiue  und  .M.  derPbil.,  mcMtnier  aJuAlterton  < 
85  Jahren  erreicht  hatte. 

All)  7.  Janiot  fterb  Dtnitl  Jotthim  Kiyfiit^  39J»bf 
re  let^  Prediger  eu  Zett*«Bfai  in  dem  Kötiigl.  Preuläi* 
feben  Vorpommern,  71  Jidire  elt,  bekannt  alt  VerfiiOTer 
mehrerer  Schriften. 

Am  14.  Jun.  ftsrb  zu  Merfcburg^  der  ■»«rdienftrolle 
Conrector  det  dafigen  OymnaCim»  J*k.  Auguflim  fVag- 
«fr,  ita  73lten  Jahre  feine«  Alter*»  nedidem'  er  nooh  ■ 
vor  knrsem  die  Herauvgebd'  der  Ditbmarüidien  Ourodlk 
beforgt  hatte.  In  Irabam  Jlahreo  ]tafc  ar  Aatbaal  an  dar 
A.  L.  Z.  gehallt. 

Am  16.  Jun.  fiari>  der  alt  Natiirforfcher  rühmHch  ' 
bekannte  Adoifk  Treat.  «.  Gtrid»rf.  enf  tfeffersdorf , 
Stifter  der  1779  erridttetea  ObariailfitS..  Gefellfchaf« 
der  WilTenlcTi.tFten.    tir  war  gebffWI  »»IUagM«d«ff  il| 
der  Lauliiz  am  20.  Marz  1744. 

Am  17.  Jun.  ftarb  zu  Weimar  an  einem  hitzigen 
Nervenfieber  der  gefcfoickte  und  ellgemein  ge  iebto 
Arct  Hr.  I>r.  Cer/  Aee«  Hmtimu  im  37ften  Jahre  fei- 
net  tha-igen  Leben«.  Da«  gelehrte  Publicum  kennt  ihn 
•US  et]i<jien  kleinen  Werken  ül-er  practif  he  Medicin, 
Bnter  ar.dfrn  aiiv  feinem  fehr  giiien  Ru  bc  über  dit 
K>a»ltkiiittt  der  Sthaufpitltr  ^  ek  einen  irhiizbiren 
Schririfieller  imd  uuir«  A*  l*  Z.  var1«r  alt  ifam  einen  ' 
'fleifsigen  Mk^rbciter. 

Am 
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Am'sfl.  Jan.  ItJrb  sa  Drotdea  4*r  gik,  L«gailoii«> 
ttnd  geh.  K«bin«ti(«e(«t^r  und  Ardiivar  Frwtfr.  A»%. 

V.  Schrtiiii  (nach  andern  Schmidt)^  ehedem  »on  1765  an 
Königl«  SidiL  Legitiowfccrfttair  und  Cliarg^  d"Alf*ire« 
aa«nfU(oban  HoIIb.  Er  war  g^; boren  zu  Dresden  1734 
Wid  wwde  Während  dei  Reichs vicaria:*  im  J.  1790  gea> 
drft>  S«*"  ^fgf  ekronoligl.jHt  dt  l'HtJloii  t  dt  PJogn* 
irw^e  '"öö  ins  Pglnifohe,  1768  ins  UeuiCche  bberfetzt. 

Am  i.  Julius  ftarlj  JoIuhh  ß-yHIielm  Ä«»,  Dr.  und 
»weyler  ordenilkbei  i'ial'cffor  der  Theolo-le  auf  der 
UnivM-Jität  M  Erlaxigan,  wie  auch  Pfarrer  der  Aliltid- 
tiCeben-O^MMiid«»  m  bbi«»  $^ttn  LehencjAhr.  .N  r 
«llzu  Früh  folgt*  er  reinem  Cutlcg^n  Seticr  im  Tod» 
nach,  beklagt  von  allen ,  welcbe  ßrrmdKcb«,  wn  Vorw 
wrtbeilen  und  Hyperoribodoxie  freye  Reli^ioinwilTen- 
Xcbait«  unterttützt  von  Temen  bun)aniUil«lien  Kenatnif- 
f«0,  nocb  mehr  aber  ßechtDciia.Tcnbcit,  ßiederUnn  und 
Freymüthigkeit  zu  würdigen  wiHea.  Seine  firejrtnatbig« 
Umerfochung  der  Typolegie  und  die  öften  •«^•legten 
'Maierialiini  zii  Kjf.zeivoi  1 1  v^in  über  dui  Fplftcln  und 
£vange>ien,  haben  ibin  den  mtilten  auswiini-ea  Ruhm 
«rvrorben.  Seine  zi*mlich  zahlreichen  Pro^raminea 
verdienen  dareh  ein«  Sutunlniig  der  Vergetfeobeit  eat^ 
riUeo  zu  werden. 

JV.  Beförderungen  und  Ebrenbczeugtingen, 

Der  Kftiug  to»  Bayern  bat  den  bisberigea  Kam. 
tnerrichter  Orefwi  Htimrith  vw  Rtigtrjbtrg  zum  wirk» 
üchen  Kon'!;!ichen  Geheimen  Rath  und  bii  auf  ein»  an- 
rrinefCen«  /ViirteKmg  zum  PrSfideOt«!  da«  Königl.  Hof- 
ßrr'cht«  :n  M-"ioh.'ri ,  der.  jle  n  liykammeri^'^riciiti  •  Af. 
Felloi-  KbtI  Augjtß  Johtnu  Max  Fxeybotrn  vo»  SaUndorf 
iam  Vje«.PrStide«eo  de*  Hofgericbt«  für  die  Fränki, 
J<!,en  Provinr^n  in  Usmberg,  d«*  AÄ^or  »•« 
L./  iripafr  (in  der  celehnen  Welt  ratlailiGlirt  bekamU) 
rii  r'  Director  der  oUerftcn  J  T  izftelle  cKcndaTelUrt ,  den 
AQ«C(9r  Xtrl  LMdwig  Frejbenn  von  Brmk*  zum  Di- 
veetnr  der  Schwibifcben  oberften  Jufiizftelle  und  den 
Arreflor  Profit  Am^li  von  in  BukM  (Vf.  de»  Werk«; 
fn.er  Sraa  sdienfie)  »om  Mitglied»  Amr  K0m^.  G«ralz. 
co.nmifßmi  in  München  u-  i--r  ZiuheiUing  des  Fjchi  des 
Cmirechu  und  der  Proce^orduung  und  Heylegting  des 
Titel*  eine^  Jurtiz-Directon,  ernannt ;  allo  5  Muglie- 
d*r  det  hi^herigen  Reich»k*mii»Brgericbts  behalten  ihre, 
ber  demfeiben  l>»zog«nen,  BeroWtifiged  und  etkatt«» 
ücthed.  «  lv)n'Rl.  Havel  lüh^n  Kurfpn,  «KvltMsdcr 
kaoiinerÄericbtlichen  5n»rniuUtioUf  Ivaffo. 

Di«  in  dielen  BliUern  angezeigte  Berufung  dci 
K^bakanmergeriebu«  AfCeObr*  Grubtn  xom  Kö- 
T,;  '1.  Warwinbergifchen  Vto«.Pr*Iidenten  dar  Land«!« 
)  "gi^niTifi  111  St  .re»n  u»id  des  Reichikamni«iig«rid»t*. 
Arfe'.rors  von  Ktmpiz  ztnu  Vice- Präüdenten  dec  dorti- 
£,-1  Ober  Joftizcollegiums  beCtdtigt  Ii  1  .  vir  uUcin 
bei<I«  habco  dicl«i  iiuf  aiebt  ao^v^uuiiau,  wogegen 
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di«  AOtdoccii  «0«  liadf«  «od  «w  Hkdt/tl  Our»  St«l* 
lan  In  Kfloigl.  WttrMBbergifdMfn  Dicnft«ii  barvitt  an. 

getreten  hahen. 

Auch  der  Kiiui^  Ton  Sacblen  hat  deili  von  ihm 
priTentirten ,  Reicbskaramergf ricbtt  -  AfTeCfor  Fritdrieh 
Auptß  von  Ltutjck  zum  wirklichen  Gebeim«n  Hatk  und 
beTolloitebtigten  GeTmdien  bcy  dem  künftigen  Bmidec* 
tage  in  FrankfL-rt  am  Main  und  IMinlftre  plenipoten- 
tiaire  beyni  Fiirfteti  Prunns  emaniM  ;  vou  den  34  Mit» 
gliedern  dei  Keiclisiiam mci gt-i  ic'nt.t  find  daher  bereilt  • 
H  in  Dienfte  deutrcher  F^iriren  wirklich  getreten. 

Der  Fiii-C»  Primat  bat  den  Kamera !arzien,  Dr.  /e> 
Aas*  irm  Gtrpm»  «nd  Dr.  JaJuns  drhard  Jordan,  das 
Pbyficat  der  OraRebaft  and  Stadt  Wetz  ar  übertragen. 

Bey  dem  JufMzftnal  und  Appellationsgericbt  in 
Wetzlar  ünd  al<  wirkliebe  Jurtizrätho  aneeltcllt:  der 
Hofratb  und  Kamin«rg«ri«lits-Pro6uralor  Dr»  t'ritdtitk 
Wiiktlm  vtmHtgmn»^  (ap^tatt  Ceines  Vatere,  rergl.  Int. 
n.  Nr.  99.),  dterbitbeii^B  Rwdt^känimergerichtS'Pro- 
toiiutür  jAiir.n  Georg  Kraup  (Verf.  dei  W^rl-r  «i'-, f 
diu  ileluh^kau'.iueri^eriL-Iu.'ich^i  Sufrentalion )  und  der 
binheiige  Adrocat /aroA  Tobias  l^irntr ,  in  der  gelehr. 
ten  W«U  Hiebt  allein  durob  mabrer«  einzelne  ScbriAen, 
S.B.  lkb«r  Kriegifobldan,  daa  )im  poftiiimnH,  fbadern 
atu-h  a!s  Mitarbeiter  an  Häherliu'«  Staatsarchir ,  an 
KleiK  «,  Kleinfchi  orlt's  und  Konopa k's  Are) II r  f>ir  das 
Ci  itiiinalrf;«  i t  ,  .lu  W.ilienii  Sger  der  Gcfetre  und  an- 
dern Zeilichritten  i  iihudicli  beUaTiit;  »n  d iefc in  Gerieb- 
te  arbeitet  übrigens  zur  Zeit  aU  Atnvaid  der  Dr.  Fra$n 
SckSmann ,  der  feine  jurifiilcb«  iickrift£i«U«ri((Bk«  iMti- 
babn  £0  glucklieb  btgonncD  bat* 


Am  6.  Jul.  fcyerte  der  ehrwürdige  Htrmtt  zu  Qued- 
linburg Tein  50jjlhrige<  AmujulMl&am  im  ^iXten  Jafar« 
Ctinea  Leben*.    Di«  ibeologifähe  Facnhit  an  HeTmftsdt 

liela  ihm  das  Doctordiploin  filjun  i!l 'leii.  Unter  den 
mehrem  kieinen  Schrilteu  die  bey  diefer  Gelegenheit 
im  Druck  erfcbienen  Gnd,  zeichnen  lieh  die.  des  Herrn 
Conüftorialraibt  Utirnk«  and  Hn.  Uectors  Stellt  aar. 
Jen«  handelt:  da  Fama  Tbeologi  nec  pcpulari  nee  am- 
bigua  ;  diefe:  de  te'igione C!ii ilii  popubri  a  philofopho- 
rutn  audacia  >vindicanda.  Kine  nähere  Befcbreibung 
der  Feyer  dieCe»  T)igas  fiad«»  ««B  i»  PctdigcrjoanMl 
Bd.  53.  St,a.  .  ,  .  , 

^^^^^^^^^^^^^  * 

Alt  am  94ft«nMa7  der  Ge1wHara|^det  vor  100  Jab. 

ren  gebornen  Ritters  von  LinnS  zu  UpCala  gefeyei  t  wui  . 
d«,  ward  dafelbft  ron  dem  Dr.  Aficlius  ein  Infiitucum 
IJlinaeanum  errichtet  und  bey  der  Gelegenheit  ein  Jet. 
«911  vcrtbaih«  dar  a«f  der  ein«n  Satt«  das  BUdnifa  Lin. 

«ad  «nf  d«r  andern  die  Ünfebrift  «nthglk :  Natalim 
Memoriae  Saembr;  D.  XXIV,Üaiv  lU>CCCVII  bfiU» 
tum  Lionaeanuin  UpfalieuCe. 


.  kjui^uo  uy  Google 


4»         I  N  T  E  L  L  I  G  E  N  Z  B  L  A  T  T     .  453 

■       *  ■     aer       ■     •   •■  ^ 

ALLGEM.  LITERATUR  .  ZEITUNG 

N  u  ixt  58. 


Sonnabends     r\  r,  n      2  Juliu«  I8O7.. 


LITERARISCHE 

I.  Holländifchc  Literatur  1801  —  1^04. 

.    VII.    Phil  o/o  fhie. 

Der  bey  nrritem  pöTsta  Gewinn,  den  dt«  litantmr 
der  Phtlöfbphie  in  HolUind  in  onbni  Jabrs»  «rbidt, 

•vvi'cVii  ihr  durch  di»  Foi  tfetznrg  des  bereiis  in  den  to- 
rigen  Uaberllcbten  ei  wlilinten  ,  g.inz  uiierwaitet  aWr 
mit  dem  VI.  ypfchloffeneii,  II  eraertfcktn  AJj^a- 

,iifn  voor  de  critifche  fV\fsbegtertt  tu  dt  Gifckitdcnis  vau 
des,(ht  zu,  \*o«on  wir  hier,  obgleich  der  Ii. bah  gro- 
fsentheilt  nur  in  (reyenBearbeiiungeu  deiiircbor  Sihnf 
tenbefteht  —  doch  um  Co  tnckr  etwas  Näl'.eres  Tagen  zo 
UiiiffeM  glauben,  )o  unbckaiuiter  iliift:  zur  \'erlirei(n  g 
und  Vertbetdi^tuig  der -kritifcheTi  Piiilofupiiie  beliirrni- 
ten  Sammlung  noch  imrner  in  Deutfchland  zu  feyn 
fcheint.  Der  vierte  Band  (Amfterdaait  b.  Sohabkamp. 
Ifloi.  419  S.  gr.  8.  3  Fl.)  entfallt  drey  Ablimidlungen 
des  Heransg. ,  zwey  über  den  fohratifchtn  Unterricht, 
in  der  GeCeUCchaFt  Felix  Meritis  vorgelefen,  uiid  eine 
dlittC«  damit  zufammenbängende,  in  näherer  Bezie- 
bung  nnf  .die  kritifche  PitUoIopbie  Aehcnd«,  über  den 
Uwtrftkitd  %mjekem  £cikrM  (tinl  Ltrwew,  worin  der  Vf. 
sn  bewrifi  n  f  jclit,  djfs  (liefe  PhÜofophie  arein  flffn 
Orund  einer  k'adagogik  legen  k6ivne.  AU  eine  Forifet- 
zung  der  im  dritten  Bande  tnn  iln.  Deiman  (>eUererten 
Abhandlung  über  die  Grundkräfte  nach  Kant't  Syftem, 
beantwortet  derfelbe  VF.  )etzt  die  Frage :  Iß  die  Leherns- 
hn^t  Mt'Dlfcr«  und  Pflanzenreich  von  dir  allgemeiacH 
Grmmdknft  dtr  Materien  abgetfittt,  odrr  eine  befondere 
Grundkraft?  dahin,  <\aU  fehr  vir^l-  ]  ,1  cLü-rfchcintm- 
gen  der  organiiurtea  Wefen  aus  einer  berouderc  iMudifi- 
catioa  der  allgemeinen  Grundkrttfte  der  I^latei  ien  er- 
Utri  werden  können;  (diefelbe  Aleinung,  die  Dtormik 
bi  feinein  oben  '5.  Vf.  gedediteik  Werkehen  aber  die 
LebenskriTi  vf-ril"ii?i-J1gt).  Eine  andere  FortCetzung  ei- 
ner friiliern  A bliaii dluoff  ift  der  Sikrüdteric^it.  Verfuch, 
die  fVirhun^  der  autdtiuiendin  und  anzJehtnden  Kraft 
durch  iit  Scktvtrkrtft  und  durch  die  Fort»  dtr  Kirf  er 
etigem.  —  Hr.  Pred.  Mntker  verfaehte  eine  kurze, 
docli  vo'!r.  3  ri;«' D^i^?. '.'*»_!{  einer  fkilcfnykifckcn  Sirtfn 
Idire  Hjcii  i.r^rijli^ii  t'i  iiicifieH  (nach  Kants  jVletaph  yTil; 
der  Sitten)  laid  Hr.  A.  R.  l  iiUk ,  Vf.  einer  fi  iiher  er- 
wähnten Abhandlung  Aber  das  Eherecbt  nach  Kant's 
und  Fidut*t  Frindplea«  'mmUtf  dir  Etumthlung  der 
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fitttitkt9  Anlägen  des  Menfikeä  tm  dtr  Cr/iMfciUe  tu/gt- 

fuckt.  —  In  genauem  Zufammenbsnge  fteht  eine  ganz 
nach  Kants  Ideen  bearbeitete  Abhandlung  des  hekann- 
ten  Advocaten  Kinker  fiber  das  dicktcrifcht  Genie,  mit 
einer  Abhandlung  de»  Htrtitsgebers  aber  die  Origftuii. 
titt  Jt  d«n  Hawptclunltter  dtt  ttrakre»  Dithte^t.  —  An 
Scbl  iffe  dlefe«  Bandes  macht  der  Herein fix r  Anmer- 
klingen  über  die  Folktaiifklirung,  worin  tn.nu^lie  liarlo 
Ausialie  auf  Lehren  <:i:i  reiormirten  Kit  che  (irie  Ca 
nimlich  noch  immer  in  Hoüaud  ver>ochien  werdet)} 
vorkommen.  —  Ven  fünften  Band  (1802.  385  5L  2 Fl, 
16  St.)  eröffnen  Anmethmgen  Bher  v.  ff^ynptrße'f  Eia. 
würfe  gegen  Kant  s  Sittenlehre  in  fetner  von  der  Hargw- 
Gefellf'.^;.ili  '-ur  Vtriht.ii!igiing  des  Clirif. etithiim«  ga. 
krönten  Freisfchrilt  über  den  ewigen  und  unTerinderli- 
dien  Unterfchied  des  üttlichen  Guten  und  Bören  — - 
vom  HtrtHugeher,  int  enob  in  einer  Nacbf ehr! ft  nnch 
einen  andern  Gegner  der  Icritirdien  PbOofophie  altfer- 
tij^t ,  von  dem  nachber  zwar  eine  Vcrtheidigung  miige- 
theili  wird,  aber  mit  bitierii  Anmerkungen  des  Heraus 
gebers ,  der  in  dieler  RUckltcht  feinen  Muftem  nur  all. 
sutrenlich  naebfolgt.  —  Ein  anderer  Auflätz  des  i)er. 
altigtirrt  liandelt  Ten  der  Anlage  des  Menfcken  zur  reinem 
Tugend.  —  Die  übrigen  AMiin  ilm^-nn  dicfes  TheH;  riaj 
zuerft  eine  freye  Bearbeitung  der  K.snlifchen  Abhand- 
lung über  das  Mißlingfn  aller  yhihf  pliifekeH  l^erftiche  ti- 
titr  'üitodieee  von  dem  obgedachten  Falck;  danii  eine  im 
VI-  Bande  fertgefetzie  Abhandlung  von  Deiman  über  die 
Bcßimnuing  des  Menfcktn  Uni  infnttdtrhtit  des  Geltkrttn 
nach  ficlite;  ferner  ein  Verfuch  dei  obgedachten  va» 
Doornick  zur  Verdeutlichung  dir  mttaphi^fchen  Grunit- 
fitte  der  Dijntmifk;  und  endlich  eine  Abhandlung  Ton 
Tammn  Suyktni  Über  das  Vtrhättnift  ttciftkendtrSue»' 
und  ReehttUkre.  Der  fitkitt  (md  letzte)  Band  (1803. 
398  S.  a  Fl.  18  St.)  entbilt  befondert  viele  Streiifchrif- 
ten.  F.r  beginnt  mit  einem  Schreiben  vnni  Dr.  S'eruaat 
an  denHerausg.,  auf  V^erauialfung  der  Doornickichna 
Abhandlung  über  die  Lebenskraft,  wo^in  der  VF. ,  fonft 
ein  Freund  der  kritifclien  Phllofopfaiei  und  befondert 
dec  nraluiTcfaen  TheiTt ,  vorzüglich  Tor  dem  Mif ''rauch 
ff.  »-  K>  itijrhcn  Philnfophie  in  thrcr  An-.fevdun'r  n;f  die  Ka 
i:irhiu.-U  warnt;  womit  man  denn  in  eben  diefetu  Bai», 
de  De  n  ttick's  Brief  j^egen  einen  Uecenfenten  eben  die- 
fes  Werkcbens  vergleichen  kann.  £in  Oefprieb  Sktr 
Sialichkeit  und  fJUtkt  iiwil^eii  dneze  Pijfiwiiiniftii« 
(3)  M  und 
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und  einem  l;t »ifcben  Philofop^en  fäl!t,  imltnAt 
Magazin»  ^^ein.tfi,  natiirüch  Ti  t  den  li  i/ictn  aus.  tin 
Brief  Ton  Ktaktr  an  Kieukpf  bcfireiiet  eine  ABuf^ening 
6«t  leiztfrn  in  feiner  Vomd«  «or  Uebcrfeiznng  ron 
Tiifirank't  Scbrtit  fibcr  Siaattkunft  und  Uefetz^ebung 
(Ovi  rfttäattliiuifi  tn  H^etgtvinf(  —  «m/.  H.  T,—  «ff4r» 
Hocgd.  dcor  H^.  R.  oj>  ttn  Noort  —  w^r  /m  oiir 
£«<j«<inoai/Mf  ti«or  ß.  N.  Zaipben ,  b.  Tbieme.  l8oa. 
gr.  8)«  nacl>  welcher  Geb  die  kriiifche  Pbilofophie  fehr 
wohl  mit  dem  tudämonisoMM  CoU  in  U«bcr«inflimroung 
biirgen  lafTen^,  womit  noch  ein  S«lirrib«n  Kja^rr*/-  an 
deri  H«iau> gelier  "liier  Kiiulioff  F.udamrfnisino«  und 
Htmt't't  Antwort  .Ulf  Nitukuj]'!  Brief  zufarninen  llätigt. 
Zwcy  ander«  VeriheidiguDgcn  der  kt-i.ifchen  Piiiici|  liiu 
in  der  SUteolebr*  find  ein  Schreiben  des  titrausybtrs 
an  den  bekannten  Kkym/it  Ftitk,  der  in  einer  von  Tty* 
Ur't  tlieulogifcher  Gefellfchaft  gckrüntcn  Abbandliin|; 
aber  die  Wichtigkeit  reügiöfcr  Begriffe  und  Handlail* 
gen  zur  Ai  Frechtcrlialturii,'  der  fügend  imf"  der  guten 
Siiten  im  Staate,  verfcb  edene  Anmerkung  n  gegen  die 
Kmtifrhe  Phi^ofofibie  gernaclu  baue,  In  (ofem  fie  ilim 
diefen  EinHjÜi»«  liognen  Icbien,  —  nnd  eine  doreh 
den  Herausg.  Teranlarate  Frr/**i(üg«i»j  d«  Pritteipr  tUf 
Siitlichk<ir  Ajfi.'  von  /.  Glwer,  Lr.ulnianti  zm  l>i'.el 
bey  Amkeim,  womit  noch  ein  Brief  des  ol'gpduclaen 
Dr.  ServM  gegen  einige  über  diefe  Gloverfclie  Abband- 
Inng  im  J£«j/i  •  t»  Litttr  ■  Bode  gemachte  Anmerkungen 
cn  vergleichen  ift.  Ferner  folgen  zwey  Reden  des  Un. 
V  Homert  aber  dje-<4»/«^e  det  Menfcfun  zum  Glauhtm^  Sur 
Widerlegung  einiger  Philofophen  und  zum  Bewelfe  de« 
Salzes  befiimoit,  dafs  drr  (ib'jlie  dem  .Menf-hen  n,i- 
tOrlicfai  und  ohne  denfelben  (ein  gai^es  Wiir.  n  ,  ja 
die  ganze  Welt  ftr  ihn  mir  ein  Sjiicl  blofser  Vurftellu  i 
gp'i  r.  y,  an  denen  er  nicbca  Wefentlicbes  entdecken 
könne.  —  Endlich  findet  Och' ncHih  ein  AaFTatz  ron 
dem  Ad»ocalen  Kinktr ,  über  «lic  vf;a  dem  Prof.  J.  F. 
9»n  Bttk't  Calkocn'f  auonym  iier.msgege'ine ,  und 
»eeJilier  auch  deuifch  herauigek  iiiiinene  ,  Sriuilt:  /;«- 
^yatut  wer  ktt  Scktom  (Hearlem,  b.Lo<»jea.  I^.,ij6$. 
hT  I  FI.  4  St.),  befondeu  iÜ»er  den  Gwidlett de» Scbö- 
»eil,  Jen  \lr.  v.  B.C.  in  der  Mathemaiik  gefunden  zu 
haben  gl.iubi.  Diefs  erinnert  uns  an  die  fpiirc  und  lei- 
der mi.  manchen  .Mänpebi  behaftete  Ueber  ie  ■  i  rg  einer 
Kentileben  Schrift:  /^^MrecMiegf«  ovtr  ktt  G^viel  vjh 
htt  Sekaome  tn  Vtrlwwniavr  Im.  Km»*.  Vit  ktt  Hmgi. 
Vitt.  ('Groningen  u  Amfterdam,  b.  Woiiter«  u.  Nieman. 
1804.  104S.  8.  16  Si.),  womit  man  die  ganz  mehKm- 
tifchen  Ideen  bearSri  eie  Rcdtvoenng  evtr  htt  t'trht- 
««Mi  d»or  P.  V.  Hi  meri  (Amfterdam,  b.  Scha'eUamp. 
1804.  Vlll  «.  47  S.  gr.  8.  M  St.)  Tcrgleichetl  Uinn. 
Ganz  nach  Kantifchen  Ideen  und  in  Kentifcber  Spra- 
che ift  eine  Allhandlung  des  mehrmel»  fchon  genannten 
Ainripr.l.iiuer  Aiztc-v  /.  D  B  0  f  II  i  l: :  Proive  fircr  cp- 
kilderitig  vam  Mtn/i'un  brdttl  a»giiande  de  D»ilm,uig<:  tn 
dl  Kdtuur  (Amficidam,  b.  v.  fs.  I804.  VI  u.  104  S. 
gr.  %.  t  FJ.)»  die  lieb  mit  einer:  Vereinigung  des  aüpre- 
meinen  Mecbanfsnitit  der  Nainr  mit  der  Idee  von 
TwecUmärsiak.  t  fchMefist,  —  Wenn  wir  nbrgen«  hier 
rorb  ilie  ron  dem  obengenannten  T.  Ssf^kcKt  um  a7f  en 
K*s  tSol  stt  QrMiingeit  vcrtbeidigt«  Diff.  fkHof.  jtirid. 


de  frimMbr^mi/  frineifio  (TgOi.  155  S.  gr.g.) 

worin  das  Kantifche  Ptincip  aufgerteilt  wird  ,  anBlhren: 
fo  diirfte  dtef«  der  ganze  Ertrag  derjenigen  philefophi' 
fchen  Schriften  feyn ,  die  nacU  den  Grundfittzen  <lpt 
kritifofaen  Philolbpbie  bearbeitet  wurden  t  <">d  die  da- 
her dem  Stoffe  naeh  der  dentfohen  PhSefophie  angehik 
ren.  Alle  noch  übrigen  Scfirifien,  einige  entlehnte  aus- 
genommen, zeigen  davon  keine  Spuren.  Auch  findet 
lieb  nicht»  weiter,  wat  zur  reinen  fpeculativen  Philo» 
fophie  gebftrte ;  fondtrn  aUet  Übrige  IcfaliUlt  ent>ved«r 
in  die  Anthropologie ,  oder  bi  die  praktilehe  WSaltih 
pbie  ein. 

Zwey  entlehnte  Beytr.1ge  ztir  Antbropologte  wa- 
ren;  d.t  Korß  em  ^tnfcken  u  IdrcH  kennt  n  cn  uitr  kern 
om  it  giav  1  door  J.  G.  Mt  ifsn  t  r.    Vit  kct  h»ogd.  naar 
dun  tuttdtn  Druk  (Haag,  b.  Leuwefiyn.  l803.  49J  S. 
gr.  fl.  3  Fl),  ein  bekanntlich  von  einen  k&rslicb  ver- 
ttoriienen  Prediger  in  Schießen  herrahrendce-Werkehen, 
d.is  n'.an  aber  des  Vor:  iiiinis;  vinpt.n  bt' t  gtitwill'ig  für 
ein  Pruduct  von  A.  G.M.  auinaiiui  ^  und  die  inlJeutfch 
la  id  bereits  bald  nach  Erfcheinung  des  Oiij;inaU  (,17';0 
bekannt  gewordene  Nätutirkuait  van  dts  Mtnfcken  Getfl, 
he»ep*»tM  Gtfikitiimit  dir  Hartiiothten  t«  drrzclvfr  uon- 
derl-are  uitwerkinfi  »pgflulderd  im  tonderlinge  gcvatf«*, 
dcor  Dr.  Altx.  Cricktom,  mit  Att  Engclfck  mtt 
fneik   ran  L.  Bicktr.   (Rotterdam,   b.  I  leiiririkfon  u. 
V.  Tboir.  I  D.  lt<04.  468  S.  gr.  8-  2  Fl.  14  St.)  Ganz 
populär  war  ihrem  Zwecke  gemUfs  eine  Rede  det  Pre- 
digers fPvkerlnck  aber  die  Einbildungskraft  in  der  G«> 
relirchaß:  tot  mmtvmift  Algtmuem,  die  wir  amen  in  der 
Ue)ierfnlu  der  von  diefer  GePcrr.  h,iFt  vemn'arnen  and 
in  iinen  Verfauimlungen  »orgeiefcncn  .Scbtiiieii  nabcr 
angehen  werden.  —  Die  Literatur  der  (  harakierkunde 
wurde ,  aulser  der  fMtgefetzten  Ueberfetzon^  von  Po- 
dttit  CharakieriftSfc  d«k  Weilie«,  von  dem  In  dirfen  Ar- 
beiten r  hm'ich  bek.inn'en  A  lTocat  J  v.  d.  Lindtm 
(U.  1).  i«02.  III.  I).  lKo^  165  n.  17s  S.  a  I  F!.  8  St.) 
diiiih  einige  Antworten  au(  fine  Prti  f.- au'f  der  Admt» 
nifirafuren  des  S  o  pifcben  l.e<;'t<>  vermchtt,  uüiti'tcb 
dureh  die:  Wytgttrige  yerh<indclinv  van  A.  IVttttkimt% 
ttr  benn:wo»rdhig  der  ftmigt:  tmtlke  mym  dt  vwnmm^* 
Hoo/diiukktm ,  tn  «r/le  de  natmmt'tfke  r*  ^etUtyke  oortaktm 
der  hniii  foifi  i  ne  y^iäirihiid.  of  van  vtrfrhiU-Mi  ikarukier, 
't  udk  ktt  et'u  voik  van  ktt  andere  ondtrf  keidet  ?    It  ket 
gt-pait,  dät  de  Leerai  /  dir  Zedikunde ,  in  ket  gtcven  vam 
' voorfikri/itM  vo«r  de  jnUdi.ke  Ztdtii,  Of  dtt  verßhil  aikt 
flaanf    !£»jm,  i»  ktt  vtrrr?  Aam  tetlkt  de  Eue  ynjt  vm» 
ha  ^tolj)  oanfckLtgaat  in  de  J.  179'»/  tvegcftaen.  ff'tiar- 
bit  i^eveef^d  z»n  twee  Verhandelitigen  uver  d,  ztivdf  ß"^e, 
een^  nedt  i  d'.ufchc  van  H'.  d  c  y 0 1 ,  <n  tenc  latijuß'-' 
Lad  Georg  Bekenn  (Leyden ,  b.  Luchimans.  I801« 
SI3  S.  gr.  4.  3  Fl.  10  St.)    l  >ie  erfie  diefer  Antwotien 
ift  bereus  in  DeotTcbland  bekannt.    Der  V^.  der  «wey- 
ten  beWminte  nach  feiner  Anficht  die"  Frage  fo :  wel- 
chen Kii  nuTs  können  und  miiff.  n  die  V«-  I  >cl!ar 'k    1  e 
a!>f  die  Auifprüche  der  Sittenlehre  habea  V   und  in  le- 
fern  können  die  verfchiedenen  f'ii.iriiktci  c  der  \'ölUer, 
fo  wie  ihre  Urfachen,  mit  einiger  bvrriedigendea  Rich- 
tigkeit bcbanmt  werden?   Da»  Kerniiat  lehier  Unter-' 
Achuiifen  geht  daUiki  «lab,  bcj  der  Un&herbeit  ei- 
tler 
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aerf«BM«Ri  Vdb-iChartktarfftik,.  Ji«SiliiDldu»ftr 
Völker  tb«a  diafelb«  feyn  mSCT«,  wU  di«  flir  Indi«!' 

dnen.  Derfi-llifn  Meinung  ift  aiic>i  H«-.  Ä. ,  Prediger 
zu  Vurei  iiri  U  deiibur^ircti^ii,  «in  Anhänger  der  kriti- 
J!i:hen  PhilorupHie ;  docli  I&fst  er  hejr  ▼erfchiedeneii  Vdl- 
fcem  die  Angabe  verfcbitiener  Beweggrunde  za«  fo 
teng«  noeh  moht^t  reincMoralprincip  allf-emem  ifr.— • 
,  An  diefe  in  dic-Moia?  rinrchlai^emlei»  ge'oliriL-n  AMiand- 
lungen  knri)>rcn  wir  eine  andere  über  ein  «linliches  The- 
ma:  Scerpii  Qrataina  Oratio ,  ,jua  ■iucenir^  cum  homi- 
Mf/,  tum  triam  jfnjßuto/ ,  ad  Jußitiajm  tßt  imoi  (Uronio- 
gen,  b.  Spooriiidker.  igoi.  60  S.  gr.  H.)<  «'"e  vom  Vf. 

-  bey  Oel^snlteit  det  Antritu  feia^Pt  oferrurdecSuut«  ■ , 
Natur  -  und  VdlKerrecbtt  2U  GrOningeu  gelialieneRede, 
irälche  ihren  (iegeiirtand  fehr  riud ringend  liehanJelt. 

Die  übrigen  Lieber  gehörigen  laft  insgefjUBint  die 
ffltMn-  und  K'ugheiulokre  Ijetretlenden  Sctarifien  find, 

-  di«  cigeniiichen  Volk«  -  uimI  Jugendiebriftcil  abgercoh- 
tieti  Ol«  wir  im  folgenden  Abtehitnt«  eaflRlbrvD  wer- 
den, populäre  Ardeiten,  zum  Theil  je<ioch  ganz  eiprent 
lieh  für  die  feine  gt-l  ildele  Welt  beft)inint.     Von  d  ef^ir 
Art  Ift  ein  Wei  krhen  von  dt?:n  fcl  o  i  oii  fjeii  mv.ten  Hn. 
W.  £.  de  Ftrponcktr:  Ann  de  Licdtn  dtr  befthtafd« 
fykertU  (Utrecht,  b.  v.Schoonbovcn.  1  804.  339 >|r.  g. 
1  Fl<  Ift  St.)t  da'i  fich  ülier  Fehler  der  f  igt^nannten  fa- 
llen Weit,  loxot,  Spiel,  Tanz,  Schaufjuel  (von  def 
fen  Mutzen  er  wenig  hält)  Uoinanleferey ,  Almrigung 
gegen  den  /iflF»»n!!icfcen  Gottejdit^nf;  u.  derg'.  trernrtiter. 
UeHrigens  ili  llr       F.  nicht  der  einuga  l-iT  -rer  f;»gea 
diefe  Feh'cr,  und  befonders  tiai  die  in  n'nern  2eiie»  in 
Holland  iminer  beliebter  gewordt^ne  Sch»nbnt«'^i>  tbre 
Feirde;  dali«r  auch  fchon  friilicr  Hr.  /.  v.  fV;>tß  ».'c^^, 
dimaU  Artiilerieiieuienant  nnrl  Lehrei-  an  der  Ar  i!  n  ■<;- 
fchüle  zu  <ironiiii;en  ,    wie  ji.lIi  xtiti{5:i>d  <'.ei-  (iefL-]'- 
Ivhaft  vro  txeoUnd«  jure  ■paiti»  und  .•intr  ih^'atralißhtH 
Gefeiilchaft :    V^tiitttti  tt  iyeHMiUuti    e>      .Ich  trßtm 
Theil  etMr  ytriuttdtlimg  tvtr  tUm  inulvti  m*  den  Sehmtuh' 
hirg  tp  ket  erdW^ft  tCrtkttr  (Aoiftrrdam ,  b.  AlUrt. 
I80a.  88  u.  488  ^.  3  F.  13  St.)  heran  g.l.,  V.-rin  er 
das  Theater  gcj^en  di«  unverdleut.  ti  Wiwuife  iuSchui* 
»iHtist,  «n«4  den  nach  heiligen  F.ii-.fl.-fs  defTe'ben  nur 
dem  Alibbraucbe  zufchre>l*i.    Die  U'eitlil>ifeig,k«it  die- 
Cm  Werke  wird  fieb  abrigent  leicl^t  erk'lren  lalTen, 
wenn  wir  bemerken,  dafs  df»r  Vf.  in  .Iii  f  ni  Tin'\  e  faft 
nur  das  erf'e  IIS'ip. fiiick  :  eine  hifiorifi'';  -  kritifche  Ue- 
lienicli;  <!'?r  th<-.»t».ili(rlien  1  JirliiKij,.f'  :ni'  len  »eifchie 
de  >  n-t'erii)d^n,  von  dem  ^wej-ien  H\\ip  fni  ke  feines 
Gegmifrandes  aher,  dem  Beiv-ife  der  Niiiz  ichkrit  t'ine» 
wabtmngeirwbteTenSchattrpielt,  nurerft  d-.n  Anfang  lie- 
fert. —    Ein  andere!  far 'die  g^'ti'detc  WcU  befiimia- 
le:.  U'etk  W3r  eine  von  rir.cn  FrtJI^*r  nMicrnamniene 
LliVterfeizung  an»  dem  D^-uifi'hi'n ,    F.hrtahtrfi's  Heden 
an  (^'childete  :  Rtdevotrittfen  am  be/chaafck  Menj.  heu,  over 
4<e  htiUgßf  Bthnjii»  v^a  de«  geefi  em  htt  hart  im  mu  di- 

fe  — —  deer  r.  Ekrmhtrg  uit  htt  Ha^gdrvert. 
■r  S.  van  Hoek.  (Amf  »rdain ,  b.  Tin  mor.  1S04. 
f.  8.  I.  D.  sag  S.  i  Fi.  10  51.)  —  i  iie  agiere  Ue- 
1  . 1  «'-r.ung  a  :>  dem  1  >'/;i! fcli'-n  waren  dir  Bifiragtn  tot 
de  Kauft,  om  ttlukkie  re  itvm^  dotr  F.  Kip'jit».  Nbir- 
ket  Uoogdßitfck,  (Majgi  b  Iniaieneef.  1804   305  S. 


'gr.  8.  s  n.)  FrfllMr.wir  eis  orinnalet»  aber  wenger 
«hkiliklEnidee  Werk:  *t  Mtmjtkn  Gtimk  vp  irnt  fVötrttd 

(Hasrlingen,  b.  v.  P!sats.  iRoi.  89  S.  gr.  R.  irSr.) 
TOtautgekotnnaen,  d«i  eigentliche  Mural  wh  Leben«- 
klogheii  verband.  DergleicfacnBftober  erfchienen  no«h 
mcbrere*  befonder«  QberfktstiBi  wie  z.  6.  Wd.  v.  Kmit* 
f  f  wir  dt  Vtt^erimg  wKt  MtmjHkiu  htf  tt-ytt  nur  ^ jr#rdr> 

Jcl  hiircrkt  voor  jong*  Litdrm  uit  den  hcfcruni/'ifn  ßatid  fU. 
doar  J.  G.  Gr  über,  vü  ket  Huegd.  (Zuipr.en,  Ik '{'liie- 
nie.  1.  D.  1804   223  S.  8   l  Fl.  10  St  ),  dje  Lteßtgeli 
—  de$r  Pkil.  Regitie  Kniggt  (^Lüend.  b. übendentit, 
igOI.  14s      13.  13  St!)  und:  K*m  Varfdurifitn  tut  m 
uyf  en  voorzicktig  LtufVtgtdrug  tu.  naar  htt  ii^g/i. 
(Leyden,  b.  de  Manier,  igoj.  126  S.  13.  13  Si.)'  Vor* 
z(>glich  reich  war  aber  die  Literatur  ^n  oritiinalcn  .md 
Uberfetzten  Schriften  Ober  Uebe  nnd  Fheftan«] ,  lu  wie 
ftber  dai  Verhalinift  beider  GefchKchter.     Hier  e^ 
Verteicbnilt  derfelben:  Dai  Lttikatk  vtor  Ongehaic^iiK, 
a/Taetr/htn^  waartam  mtm  »rt€»  Jun,  cf  ket  Huu  lyk^ 
dät  n  ti  tnt  voorfttllen  tt  aanvaurdtn ,  eU  biße      At  fii  .  tflt 
givtil-^  ti  voor  ont  kel'len  zai  (AuiDerd,  ,    1>.  Hn.-c.  IriOI. 
212  S.  X.   6  S  .)  ift  ein  eben  nicht  fclir  ein j.ft !  'unjis- 
wurdiges  ftiechwerk,  delTen  Vonr.»};  fcbr  mangelhaft 
ift.    Kbenfalh  mangelhaft  in  dicfcr  flitiüclv  ,   oft  iif> 
fecrirt  and  bocliirabeud,  ift  die«dr«iiiJtdi«  «n  .s;o.^'.i  ri^ 
ftit^c  Ferk'itidtling  avtr  dm  «agftn  aart  du  nuwci^kt ;  tn 
Ovtr  de  ttorzjkm  en  d<  revolj_tn  d-.r  vetu;a<irtozt»^\  :'jn  Iiet 
zttvc  tader  enze  LMailgmexa,  d^ior  Mt.  Dia  ^emanj. 
(.A, '.fiel dam ,  b.  LIwr.  1804.  II2S.  gr.  g  ElA 
Uocbzcitbiichtein  Iiir  gemeine  Leute,   dat  wir  weiter 
unten  anführen ,  febetni  eineas  Schmhdtgen^pktm  Ot'v^u 
r.ale,  und  das  al-  ein  gute»  holliv.difches  (irifrina"  ai'gc- 
kiiiidigie  Werkc'licn -.  de  OahtUen  von  tut  vrul^w^lt|l;  G"f. 
fia^t  in  dtrzt'V- H  Ooi -        ea  yolgea  gefcktts  vaor  irv, 
die  aa*  tiatn  gdak  en  dät  dtr  r,iaatfctta})j>p  wiBen  wetkzuam 
rngm  (SiiMt,  b.  V.  Gorcum.  1804.  5g  S.  g-  8  St.)  einer 
liekanntcn  Schrift  der  berOhinteu  i^j.  Wtißaattnft 
nerh^eblTder  zn  feyn.    Aufrlebrig  elf  UeberCelsungeB 
lie  i  (  !•  f  I  rcTieuen  mehrere,  wie  dt  Kuufl ,  om  een  goed 
Altisjitiy  (tue  geed*  EthrgeH' te ,  Moedtr  en  Httnsvrauw 
te  wrdim  —  door  J.L.  Ewald.  Vit  huHoagL  (Haarlem 
iSoa  o.  f.  J.  gr.  8.),  die  an  Franenzlintner  gerichrete 
Sel'rift;  Ratdßfvimg  amr  da  hifit  middett»  tm  vdhkktg  tt 
ttoriUa  ia  de  Ltf/de  em  ia  het  nt<u.  <l;fk.   Saarlut  Hoogd. 
(Haag,  b,  Iinmetzeel.  1^04.  loi)  "i.  13.  igSL,),  dem 
wie  im  ül'igiiiale,  '/.^ckarux  1  vier  Siufen  tie^  weililit  hen 
Alters  in  einer  guten  Ueberfetzun;;  angeh^tn^i  lind;  dt 
Konß  van  %ifk  door  zynt  Vreute  te  data  iemitiacn  —  doar 
Haut  haut  et  audcn  —  Uit  ket  t'r.vart.  (Aoafterdam , 
b.  Rom.  1803.  73  S.  8.  Ii  St.)  eine  ziemTielt  gute  Ue> 
hevfetzang  eini»  mit  Beyfall  auFgenominenen  Ori^inali;, 
De  Genaegeus  vaa  mun  Hawtiyk;  ten  hivalhg  Tafcretl  vj« 
huuiltfke  Gelakzaii^htid,  voor  alle  Manntn  nt  Vrouteen  ^ 
inamdtrhtid  vaar  Htmsltfksgetäadtn  atßkickts  .  Saar  hat  ' 


Maatd.  van  Alk  Starnberg  doar  Bartkat.  Bakktr 

en  Jeh.  van  dtr  Stam  ( /\infierdain ,  h.  Uikti' r  'k. 
1H02.  1938.  gr.  g.  I  F).  16  Si.)  uuü  einige  aiidi  i  t-  in 
Deutfchland  im  RotsanengewAnde  aufge  reiene  Siltrif 
leOf  die  wir  anderwins  anfahren,  hier  erwitiiiien  wii 
BUK  aocb  ib'xwar  popniarpi  doeb  fbr  gebädeitre  Mrn. 
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Cchenklaffen  häfiiiorul«  Schtifteiv  die  mittelbar  aus  dem 
Deuircben  bearbeitet«  Uebcrfetzung  eioes  bekaantea 
dinirchen  Werkti  Prffnmig  bet»og  v»n  temt  volkomtm 
Lterftehetovtr  it  namur  tn  htßemuting  der  Ditrtm ,  t» 

dt  Pligttn  der  Mcnfclua  cmtrcnt  iLztlven  door  L.  Smitk 
(Haag,  b.  Vosmaer.  1804-  r;?6S.  gr.  R.  4  FI.  lO  St.) 
tmd  eine  originale  yerkanddinji       1       '   Vu  ct^tveckt, 

(Groiän^t  b-Oomkeii«.  1603.  67  S.  13.  6  ^t^,  die 
Cnh  vorzüglich  auf  die  Duellvruth  unMr  dem  JMilitftr 
bexiebt  i  übriaetu  theiU  rur  Moral ,  tb«l1t  düt-,  in  Ip» 
Fem  der  Vf.  dU  OflCBtsgtbnAg  dl«lgM«iifnift»  «tr  Bd- 
litUi  gebart. 

Von  hierher  Beb6rigenVol)urchHften  werden  meh- 
rere unter  den  SiAiaCwn  der  Maatjcäapw  m  Nut  vam  't 
AlgemeiH  auFf-e führt  werden;  hier  mfilTen  wir  )ed«di 
euch  einiger  er^vilmen.  Auliter  der  forigpretzicn  Ue- 
berfetznng  cLer  iVagtnerfchtM  GefpeuftergBleliichien» 
(3.  u.  f.  Thle.  1801  u.  f-  J  )  gehören  fie  in  da»  F.ich  der 
Moral  and  LtheuWugkcit.  Sehr  zweck  mü^i^  fand 
man  die  ifon  Avm  iMkannton  Prediger  Clarifft  her- 
auierfjebene  VirlunAiVn^  wer  -it  VcrgcnaegjikthL  vmral 
voor  Mmvsrmogcjuie  tn  Mmpotftnit.  (Amfterdim,  b. 

T.d.'Ha7.  1801.   92  S.    S  )     Audi  Wiir.l  üi  m-t    "rNf  II 

g^JgeaoiBiDeo:  De  twse  ryke  LamMu  irn,  of  de  Gtffhit 
'  iimü  wm  Ti  Kmttuß;  etnt  öyAr  g  d*  Vothiathre 
ult  hct  Engelfch  vertaali  (Haarlcm»  b.  A"S«rini.  1804- 
g.)  uT)d  des  fchon  obgedachten,  att  Sehmtitgfnt  Juch- 
hei-'. Büchlein  ei'mnern  'r,  wonigfiens  1  ,  1  .  .er  iMa 
nier  bearbeitete,  roit  Hevlall  aufgenoimtic  iter  f*..!« 
gereimten  TitaU  Otr  Trouictn  cn  St  uiUji  .  '»den;  — 
ef„  VI  o?(Ä  Bo^  wer  J»»gtn  tn  Oudeu  —  in  iie  Sia  i  *'i 
ej,  htt  Lmd —  toord  «aar  DieftßMin  »ig  di  BitrettßMd. 
(O«oii|ii|0a»  b.  Z«ni)«Ba.  tfl04>  9^  ^  8-  ^ 


II,  K  ü  n  f  t  e. 

Nachriehtan  aus  Bafel  zufolge  macht  jetzt  die 
daGge  bekannl«  Druckorey  Htis  giachlieha  Verfnche 
mit  den  Stereotype«.  Die  von  Hn.  fy.  Hms  verfertig« 
tea  Platten  follan  einfacher  als  die  Parifar  feyn.  Anek 

hat  er  eine  Sammlung  r<jn  INIedji'.lcn  Tilm  cotypifch  ca- 
pirt.  —  Das  dafige  Kunftkabinet ,  fo  wie  der  KuoTt- 
▼erlag  lin.  MtcAWx  btü  dttrdk  ciiie  Lotiette  «grlufiien 
.werdfls, 

III.  Vermirchte  Nachriclitai. 

Hr.  De^erar^do,    Secrctaire  gen  trat  du  Mifiiß^re 
de  rititi-neur ,  der  n»;h  auliai'  andern  Schritten  kürzlich 
.dbrch  reine  Hiß r.iri  ct,m;  arie  dct  Sgfihur  dt  k PAä»fopkh 

Hihu)*ichft  bekannt  gemadb«  hat,  watttt  jctst  nur  «if 

SQnftigere  Zritmnfttnde,  nm  fein  limKoIiei  Werk  Aber 
le  Syfteme  der  pr^ikMfahen  Plii'oropbic  heraui  zu  ge- 
ben. Ks  war  erft  feine  A^Ccht ,  ia  jeneto  Werke  die 
Syfteu.e  ilei  gcfainiiiten  Pbiiofophie,  fowobl  der  theo- 
/etifehen  aUpraktifohen  xuCiiutuen  zu  faffen.  Er  durf- 
te et  aber  liwbt  wagen,  feinem  Publicuin  die  gOn&ige 
A  Jiiuliii;^  eil  es  um  die  Hülfte  vergröCsenen  und  coro- 
plicliiL'tcii  W'etk  s  znzumiithen,  und  bcfchloCs  daher 
eit.e  Trennung  <ler  beulen  1  i.j''.)  'sheili*.  D'it-Äcr  wacLre 
<ielehrte  leidet  febr  an  einer  Aunenfchiväche  ,  weitlie 
ihm  in  fpiner  durch  feinenGerchiifiskreis  nufferdem  fehr 
bL-r<-bränkt«n  litemrircbea  Thitigkeit  fehr  llTtig,  und 
unter  andern  auch  die  Qaelle  nm  vielen  PehTem  iß, 
welche  in  dem  genannten  Weike  nie!  t  \.i\'cv  den 
U»uckf#hlcrn  bemerkt  worden  find ;  ein  UnsHand, 
der  b«y  <.l'?r  r.rtbeihmg  deffalben  i^ckt  cn  kberCe- 
kan  ift.  iA.  Br)  . 


tlTERARlSCHE  ANZEIGEN. 


I.  AuctJonen. 

.A»t*i»»  i  «  Le  ij3  zi  g. 
Den  9.  Sept.  fdngi  die  Vcrrteigenmg  der  Biblie» 
thek  des  terltorhet>eB  Prof.  F.  A,  Cärmt  ati,  wovon  der 
Caulog,  der  7U'j  icl)  einen  fiarken  Anban^'  ton  Bu- 
diem  »oi  alle:-  Wiffcr-icbaften  enthält,  daleioft  bey 
Ha.  Ptvri.  JW/g«<  »•  Hik  Buebb.  Uthskiai  sa  heben  ift. 

II.  Druckfehleranzeige. 

In  den  , 
EiHßckeH  rriflWv'-fH,   von  Maria   E  dgt  tr  e  r  r  h. . 
«*/  dtm  Engl,  iil-erfetzt  von  dtm  Vf.  dir  lielioiiura. 
Garlitz,  b.  Anton.  1807.  8. 
find ,  ajCter  den  engeseigte»,  noch  folgaodeDnidifcb- 
ier  zu  ferbeffent. 


Seite  194.  Z.  5.  I.  BoMdßreet. 

—  — >    Z.  6.  V.  O.  I.  Reitftußke. 

—  195.  Z.  7.  r.  u.  ft.iit  \Viiirl  I.  Ji'ink. 

—  200.  Z.  12.  nach  boimnerfchaiifpielt  1.  i»»/««-/!*. 

—  201.  Z.  12.  T.  u.  ftatl  fuhr  1.  fuhren. 

—  34?.  Z.  JO,  j.  a.  ft.  Verdrofs  I.  Kerliiß, 
—-  247.  Z.  a.  h.  im  Alten  L.  im  ABtn. 

—  256   Z.  3.  ».  u  fr.  für.' ches  J.  hSf^kktt, 
'      —  279.  Z.  8-  ft-  booi  !.  pcor. 

—  —    Z.  2.  V.  u.  ft.  bays  I.  Irum. 

—  319.  Z.  a.    II.  ft.  Knacker  i.  Knecktr. 

—  341.  Z.  4.  V. «.  neck  verftebt  I.  ßd^ 

In  den ,  in  demre]b«tl  V«iUc»  «on  dCM  Utker&tsw 
berautgegebeaen 

SctHtm  auf  Ißki» 
S.  7.  Z.  %.  h.  Sdraabea  L  SdkrMktm.. 
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Mittwoohs    den   a9**"  jalins  x8o7. 
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VIII.         F    1  «    ^    0    ^    '  ^^ 

Schon  früher  hahen  wir  geztigi ,  wie  die  unermAdet 
thätige  Mattffiupjry  m  tuu  mbV  viljfiMt(M  cieui  Staa- 
te in  d«r  hii^ung  dmi  gmioiactt  ikianne»  «ikI  in  der  £r> 
ziehting  der  tiiedem  Stand«  fw  iti6.,'Tirh  im  ganzen 
t"  :  f'ariLK- llülUi!.ii>,  v..r.ii  .  .-,  iiii.l  u  .«  in  tlei]  lii-uei  n 
J  ihren  die  Siaaribehoi ilcn,  im;  AuelkeuBurig  »t.»«!' V«r- 
dienf  e,  auf  dem  ton  ihr  gelegten  Grunde  iorlbauten , 
«rAbrend  jene  GcCtllfchafk  uiuiugetcat  in  ihrer  Tbiiig« 
Iwit'  verhant«,  und  fo  die  Bcnitth«iigen  dar  StuitbC' 
hürden  um  fo  kräfiige-  iKitrrftiitzrf .  je  euvyci  btiJ^ 
in  den  GrundCälzeu  eijier  weif*n  Ben uiruüg  der  neuarn 
ürundfitu  der FSdagogik  wäre».  Audi  iudtaCur^eUM 
Ueberiiebt  werden  ite  -  Hand  in  Hand  geben. 

Weidi  «iOMi  CiMnMi  Anfang  die  National- Erzie- 
hung unter  dem  Minifter  VM  dtr  Ptim  machte,  zeigen 
die  ktfdrtägtn  betrtkhrlyk  Hta  fiaat  en  dt  vcrh^ttrimg  vam 

ktt  Schoolu'tztll  in  Kl!  i-j,-j4i'7  :  i^j'  rf;r  Fif  -  ßc/?  ,  demi  ei- 

itm  zwey  in>  J.  Igoo  ei  lchieneuen  S:ücke  wir  fi  liber 

bekannt  neebtcn.  (}.nt.  B\  iso3.  S.  57g.)  Leider  kön- 
aam  wir  mtn  iwar  von  der  FortfctKung  diafes  beyAüla- 
wBrdiftn  lonniab  av«  Mangvl  an  Anzeigen  der  fplteni 
Stöcke,  keine  nSliere  Naihrirlit  gcbfn;  tfoch  (glauben 
wir  reriicbern  zu  dürfen,  dafs  es  in  oiifern  Jalircu,  ne- 
ben der  auf  VaVMdalTung  des  Beyfallsdierer  üydragri  iin 
J«  igOi  angefonfaswDb  wabrlicbeinlich  aber  bald  int  Sto- 
eken  gendicnen ,  nnzwvefcni.'^rsig  aligefafnen  St^tini 
v9or  Ondtrwytert  dir  Jeugi  t:c.  (Uotterdam ,  b.  Hen- 
drikfen  u.  Lehrden,  b.  v.  rhoii.  8)  wenigftens  noch 
einig«  Zeit  fortdauerte.  Auch  gab  d.is  iMiniUerium  der 
Piational-  iu-/.iebung  einen  neuen  Beweis  feiner  TiUtig- 
keit  für  die  Verbefferung  der  niedern  Sekolca  dtn-cii 
ein  Lehrbuch  Cbr  Lehrer  tndenfelbcn«  wofon  wir  je- 
doch bisher  nur  die  «ffto  Ha'fie  kernten  lernten.  In 
dipf<*iti  erfteii  THrÜc  dp":  IIiTuJlaik  l  oci  -Vi  Otiieruiftcrt 
oj»  da  o^tnbart  /«gfr»  Stkeitn  bmitfit  ktt  batMuJj'ck  Gettictme- 
hrfi  —  vrri'iitrtigfi  ofi  hfl  van  dat  Agtnt  vj»  n^rianasle 
Ofvttüng  (iVuifierdan«,  b.  d..Heng(t.  1S03.  48<i>-  gr.8. 
S  PI.  a  Si.)  wevden  die  beiden  eruen  Abtbeilungen  des 
(iaazcn,  die  .irtlvincincii  GrundCälze ,  die  öff.-ntlichen 
niederen  Schulen  betreffend ,  und  die  Gebrechen  der- 
feliMA  in  HoUuid  abgeheodalt^  die  driun  Abthdlnog 


N  A  C  H  R  1  C  H  T  E  H. 

im  zweiten  Theite  follte  eine  «erh^fTerte  E{nrTcK»mi| 

dei  Ci  lben  dirfiellen.  Die  hier  darji»-legien' G»  brcclien 
und  u«;rf"  Ui  1  ifli«in  fc'üeineii  ^  yni.  <?irfelben,  die  noch 
in  Miclirei  n  d  u-fcKcn  nnrl  aii  Jtrii  S<a>iten  bi:fieben^> 
z.  B.  die  atizu^-ringe  ^rfoldung,  ikJangei  an  Anfuionte* 
rvrg,  der  Gci>ra  .ch  fchtechter  Sebulbfiehcr,  wiewohl 
et  nicht  an  beCtem  inangelt,'  anzweckmir^ige  Me  ho- 
deo,  tehleebte  Behandlung  der  Kinder  n.  T  w.  Mth. 
rete  iler  hier  getadelten  Gel<rechi»n  njbui  r.wär  noch 
vor  kuracm  ein  Ungenannter  in  oinem  ohne  t>ruckort 
und  Jihrzahl  (i802)  erfchiencnwn  Ja:  H-'cxtHtlykt  tn»- 
ktt  Sckoolu-t%ia  im  de  ßataaffcht  RejtuHttk  tegrend  »p  teme 
vetljaatigt  Oederviadfir;  (35  S.  gr.  8.  6St  )  in  Schutz; 
üuch  wurde  rr  ,  7  ■m  Befteii  derer,  die  lieh  etwa  durch 
feine  Schtingt  undo  kömuen  täufcfaen  laffen,  in  de  nieU' 
tot  Letru.iy:.t  iH  dt  S^imohn  icrdtdigd  etc.   (16  S,  gr.  g.  ■ 

4  St.)  genörig  zurecht  gewiefen.  Dieie  neue  Leiirerk' 
war  übrigens  fchon  frOher  durch  die  obgedaehte  patrto* 
tifche  GcCellfchkft,  an  onchrem  Orten,  wo  und  in  wie- 
fern  fie  wirken  konnte ,  einyef ahrt ,  wie  mehrere  frü- 
here auf  ihre  Veranfialiimg  oder  auf  Veraiilirrung  thre^ 
Freitfragen  erfchieneneo  Schriften  zeigen.  Zu  diefan 
kamen  in  unfecn  Jahren  mehrere.  Ini  Jahr  igoi  lieb 
fie  ein  in  Qefprtciitfbrm  abge&btea  Sckotlhtk  der  Gi. 
fiÜeiiMißtm  «wa  •*/  Vatrrtamd  vppfitU  deor  Hr.  H^e. 
fttr  (I.^yden  u.  a.  0.,  b.  du  .Mortier  u.  ß.  1098.  g. 

5  St.),  deflen  VF.  unicr  andern  durch  einen  oft  aufge. 
legten  und  nac^  der  g.  AuH  rr.)r.r6j  Jch  abcrfiitzten  Ke« 
Mgtonsunterridit  bekannt  ifr,  i^oj  eine  neue  biblüeb« 
Oercbiehie  Ton  Wttubtif,  i»nd  1804  «Sne  Oafefaicht« 
Jefui  von  M.  J.  Adriami  drucken,  wicwohJ  k«rz  vcir- 
ber  mehrere  weiter  unten  zujj'eich  mit  dlefea  anzufüb- 
leide  Schriften  dolfelhen  Icliaiii  erfctiienen  waren.  — • 
Auf  VeranlafTung  ihrer  Preiifragen  erfchienen,  einig« 
Volksfcht  iftenehgeredmet,  im  J.  igoi  eine  weniger  be- 
deutende anonyme  und  eine,  wenngleich  nicht  i'okT  jn- 
te,  doch  lefenswetthe  Abhandlung  Ton  dein  rü.v  iuxr- 
(en  Pie'iijTer  RtAdinjiut  zuUrom'rip:  Amrtitirig  v/in  de 
ytritidtng  voerwiikt  dtJcugd  voorol  Mofi/Uat,  em  deMtd- 
dA  diarttgtn  ctrgi-uldig  i»  acht  te  nemcm;  tat  wut  vut  'y 
Aignatem  —  doer  iV,  R.  (Franeoker,  b.  Roorar.  47  g.) 
fo  wie  eine  andere  rdeht  gekrSnte  und  zwar  ideht  ganz 
z\v<!cl;inir\ig  licarliur,  ete ,  doch  auch  nicht  ganz  un- 
brauchbare  auf  Veraniaffung  einer  andern  Preisfrage 
eine  Handlti^g  vmtr  JtHgl  LiuUmt  4m  mkk  4m  tttder. 

C3>  ^  /«hti. 
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fikfim  fffrrlliiffir  «r  piragtu  (Wortcum ,  h,  Vmrtrej. 

ifco;?.  84  S.  8  )  und  1803  eine  Preitfchnü  über  itt  Sin- 
gekunftf  die  wir  anter  der  Rubrik  der  Kuufte  näher 
cbarilaeiiliien  werden.  Auch  h»t  «nan  es  ihrem  Fiin- 
tufin  zu  dankan,  dafi  hier  und  da  SchuUebrer-Uelkü- 
fbbaFt«»,  UtlbCt  an  iHib«d«ai«iid«D  Orten,  cntftanden, 
wie  wen  deren  eine  aaf  dem  T'ntl  Jer  folgenden  ärii 
lyrefkmSWig  anpeieigten  SeJirili  Jei  obeiigcdachtea 
fi'tßer  j^  i  ii.  nji'  r.ndct;  Df  l  'ct  pnJiiing  ccns  Sikonlcu- 
derwifurt  Mmjtwt%t»  «n  aangcdrimgett  tn  tciit  Rcdeovc- 
ring  van  lUm Shoufofzientr  H.  II' t j  1 1  r ,  g^La«  vour  ktt 
Sihoeloadtrwt/ztrf  Geztljch»ji  tt  iVinJikot  d.  7.  ßlooei- 
r-a-^nd  1803.  (Groinugeii,  b.  Oomkens.  iboj.  .^3  S.  9. 
3  St.)  Ueurtgeni  »eigt  lieh  ]\\  den  meluTtrn  tji  ii;i'*.ilen 
Schriften  Uber  die  Erziehung  der  i«};»,  ircbeiieut  u::- 
ferar  deutfchen  Autoren ,  dia  Ior:d^iiri  nd  die  Muf  er 
McÜMn,  nach  waldaaa  die  boilAudifcheu  arbeiten,  «der 
die  C&aneh  QberCetztn ,  und  mit  denen  fie  tiniinterbro- 
cben  fui ifcbrciten.  L>crc!i  noch  i^rfoni  '  riren 
Carigerelzi«  Ueberfeiziing  iJi«r  A.>  .';c,<'M;lÄtii  r.iJayfi^ilt 
waren  die  boVitlndjlchen  Pidagogcn  ms  zu  den  neue- 
ftaa.  Balahruogaa  der  Deut fchen  fmigegangen ,  jetzt 
wwWtiB  ÜB  Don  aucli  genaeer  oiit  Pfßaltzii't  Mtthoäe 
bekannt.  Ein  ungcnanuter  UeberCeizcr  lieferiC:  De 
Lteru^iftt  tarn  P t/talozzi  tn  ietitl/r  Gthrnik  in  Volks^ 
Jlkcolcn  bcooriii-elt  door  /■'.  //.  C.  .S  c /i  ,r  »■  i  —  Vit  ktt 
/Icogd.  vtri.  ( Aiuftardana ,  b.  Pofter.  I^OJ.  718.  8- 
10  St.;  und:  litniiari  tn  Gtrtmi.  En  yolktitek  dur 
Fe/$dloz.z»  QtiMndäL  itßj.  JJoS.  gr.»  iF  .  5  St  ), 
tclaer  fitid  aber  diere  UaberCtUnn^en  nieht  fu  g^i ,  aU 
Iran  He  luiile  ivLiurciien  inö^eii.  H  Ue.'  lirarbciteie  ein 
anderer  Ui*be'rt  :zei  lUt  Hatk  dtr  M'ttdtrt ;  af  Hjnd- 
Itiding  votr  M'-.d.  >  1  •>!  luare  Kindi-rsn  n-pta<:kiH  tn  j-irt- 
I<»  t«  Uertm  (,door  tt/taiaisi^ij  CUronia^n,  b.  Ouui- 
lieiw.  gr.  9.  i  'St.  1804.  OllS-  liSt.f  Uhne  Wider, 
tpruch  li:;t  mi-n  iHcfe  Sdbrifien  frey  i-li  mich  hier  ni'-ht 
aufypi'Uij-uica ;  doch  Uil  das  anfj^ek  ,i, 'cc  PubliciKJi  lie 
der  AufiBCikfainUtf Ii  wi-.  (h  ^  Kiiidcn,—  v::<l  in  ti  er 
Jniittliigeii  Ueberiicht  dUirta  wahliiocij  aiuTüLriitihar  da* 
^«Bn  dia  R«la  Cayn» 

Uelvcr  weibliche  Erziehung  und  Unterweirmff  er- 
rcni»;n  ei.t  01  i;  in« Ics  pnJ  ein  ;«izies  Wiirivtucn  , 
beide  {•"rMn- nri  nincrn.  Jene«  »un  den  bc'cJen  be- 
k.inntiMi  kc.t  v.  '.<-h  vim  l'iui  henen  Fteuridinncn  Eiif.  ßek' 
Ä«r,  fy,  fVolf  «iid  Aßuke  beraacgegebeoa 
nn-er  dcaa  Titel  einer  G-feliri/t  ttntr  btjurdea  ytw» 
(H  -iy,  h.  V.  Cloef.  i8oa.  yis  n.  ^-t  S.  qr.  8  4  H. 
16  St.^^  angeblich  rlle  (rtrchichte  der  (•r/iflh  ; ditftr 
alten  Frei}',  zum  Theil  aus  den  Papieren  ihrer  nter, 
jCty  bey  nMPeb«n>  Guten  dai  dieNanaiider  beiden  )  lev- 
•utgeberinnen  verffireeban ,  doah  üb  Ganzen  zu  Tehr 
altes  Welbergi'fciii' .Uz  ;  das  7..^^y^e  ift  die  U«  ' riTet- 
zung  einer  in  Fr.inki cik^b  rie'ato  BevF»'*.»  «:;!;>.-Mi«m 
Meaen  ScKtil': :  fro'-ot  over  lU  grßkifkuße  fo  rt  v.  n  O«. 
dtmyt  99*r  dt  lHßttf.ming  der  Mtitjti  ^  A»wr  Antomttttr 
JLtg,fin^  «aar  JUm  9m  «trivK 


Oraftsfrifrlr».  vM^Jcf.  ([LeyJen,  b.  JaMortler.  II04. 

113  S.  12.  12  Si.)  —  A  I,  ein  i.ichi  zu  überfebendas 
Kiichlcin  fiU-  Achern  hey  der  crfien  Erziehung  der  Kin- 
<i  i  unier  d«.'r  Aufluht  rnn  Kinderwärterinuen  wuria 
dt  NtilerUmdfekt  Kindtrmtit j  ttu  insubil  voor  de  Kindtr. 
Aawrr.  <Ainnardani,  b.  Holu-op.  ifoj.  99  S.  8.  14  St.) 
empfohlen. 

Auffallend  ifi  die  vielleicht  nur  zuFjtllige Menge  Ton 
ScliilüL'u  iiber  die  Unkeiifchlieit ,  Otigiiiale  fowobl  als 
Ueberletzungen.  I^erfelbe  Ucberfetztr,  der  beraiti- 
die  Schriften  von  V'ogil^  l'juß  und  Otß  den  H<^Stidara 
in  ihrer  Spraclie  niiigetheik  iMtie,  Hc;'.-r!e  jcrzt  auch 
Rc  4mV  Schi  ifl :  Rcgden  v.in  f'oorzic/iti^luid  voar  Oudfri 

Ondtrt  ij^t  natrentt  Af  'oa>  tdt^iHg  xt  iUi»  trtrdid  Ua  tn 
htn  tzai'rfihtnrtn  vmr  U'cUufi  tn  Onhuif:.'!kfiA ,  aeiF  ktt 
}L.i>u.d.  vja  H.  f.  Utk  tu.  (Zatpbea,  b.  Tbiama.  igof 
=35  ^r.  8.  t  Fl.  12  St.)  —  Aai9er»  ObarTctzten  Her 
tcJJie  'i\\fiy(J  d:r  »'<//<'a  '-l;';:t;g ,  d  rielvtr  e«rzakfk  cu 
getel^itt  —  dotr  A.  H.  Qu»  iit  (Arnheiio,  b.  .Moole- 
r.mii  j.  1803.  66  S.  12  A  St.)  und  Banßril  ^  ef  Li^cm- 
gefckitdcnii  van  tene  Ziffl'raltkkir  rtt. ,  mil  ktt  Hoogi, 
(•rnfferdam,  b.  t.  Vliet.  rgpi.  16  n.  SgoS.  gr.  t*  aFl.) 
zieinüch  gut.  —  Aufserdetn  lieferten  anonyme  Schrift- 
fieller  fo-gende  zwrr  origirale  Aibeiien ;  Ahxit  tn 
Gualiliur ,  tf  dt  tt  ifs*  cm  JjnftUsi''«  ic-^fn  Onz  i  i.i  it 
itvfili^en ;  ttu  kock  ttr  ttvarderiug  vd»  ^tdtltfk  tn  hnislifk 
Gtluky  ender  dt  Sftrtuk:  P<r  lutt  ad  altiora  (Amftcrdam, 
b.  Wa«oaM.  tgoi.  371  $.e-  iFl,  4  St.),  eine,  wie  man 
Gebt,  in  der  Form  einarOafebiehtaabgtfarttaWsrnüngs» 
tclirift,  die  «lit  der  ^'chöi-iiien  Behl»' finnkeii  bparbci.et 
jf  ;  und;  Ho'.zmmt  Raad  tu  ane  all  rbrLiuj'yiflc  Zank, 
»an  Ondrr,  Eihrgttiojftn  ^  Jfntct'jirtn  tn  n's,  Wi-n  ktt 
ktil  vnu  hit  mtn/thdom  ttr  knrtt  gaat,  opgtdr.  döor  *  * 
(Ohoa  Drtickort  anel  JahrzabK  54  si.  8-  8  «naal^ 
laCaWWarib  finpfuhlcr.e  Schrift. 

(Dtr  ße/cklufs  folgt.) 

IL   Frei  fe. 

Zur  Beantwortung  der  Prei^aufgahe:  über  dia 
zwecknijJ^tigfte  Eifiricbiung  der  van  dem  verttoibenea 
Herrn  Canonicua  deim  gestifteten  Humanhlls  •  Sehuta 

Iii»-!  9  A!-l;a;!.ni"  i;en  riiii;c:;aniinn.  Der  ifi.  (..'die irne- 
r.itii  u:>d  !'i  vi  clljr  Ehn  Luvdh.^i  derjrnig*>ii,  weiche  un- 
ter der  Au!£cbrlft:  dir  Schul*  dir  tljtnitna.lt  uns  Ziiga* 
faiidt  worden  und  dnea  Wrfrfffer  nach  dem  eiölFueien 
Zettel  der  Herr  lUieetor  Ko(li  zu  Stet»n  ift,  deri  Preit 
zuorluiniat,  weil  He  der  Aufgab«-  ia  .dien  Ihiei)  Tht-i'cn 
am  itieifiÄn  Getiüge  gcleirrct  ha'jc.  Wir  tnjcbvu  fol- 
t';t>i  lii-'i^.-'i  Ii»  k  .-i;iiit  ur.d  cifiit'i'cn  rJie  H'icbgeehri  cn 
Hirrii  N'uif^Jfcr  der  übtlg-.'n  Abhanduing^n ,  fo.vbe, 
f.ills  fie  i^n^  c^-icn  ASiib^nulztir;«;  zu  übcrlaffen  ni^ht 
geneig'  Tejn  fuiiien,  gefaUi^^fi  ziuriickxnfoidara. 
.  Ualbetüailt,  im  Julii»  1807. 


tlTSU  A- 
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IITSRASISCB 

I.  AnkUnJigangcn  neuer  Biiclier, 

fmr  Aßrtmmtu  uwd  BiUhtititre. 

„TabuLi-  J<.taaltt  Ahirraiion  'u  et  Suiaiicuir  in  arctn- 
„ßontm  rctttm  et  iu  itcliiuiti»Mem  ad  fti^  putanda«  fiel- 
^laratn  Jixarum  |  olitiones  ütc  appiri^mes,  f»»e  veiai, 
,,una  ciiui  inügcioruin  494  ft«Uaruin  zoiiiacalium  Ca-_ 

talo-o  noYO-Jn  fiKCulj  «riranonMCftri  I  • '^tna  a  i  inü 
|,\iiiin  anni  tgoO  eonftru««!»«  «oai  aliis  T«bu] ts  v« 
Ijpvctantiltus,  «uotore  Fnmweo  lA,  Bar,  dt  Zsfh, 
^Vol.  I  •»  U*  GubKt  ia  libiwU  B««ktriHui, 
»,  1807." 

Der  DracK  dief« ,  von  den  Freirmlen  r!er  Stem- 
kvade  teil  mehtrem  Jabrsn  trvrurutfn  Werke«  det  b«* 
tüiuatw  Frr^kerru  vo9  Ztck,  itt  Bumnthr  ▼ollcndct. 

Der  erfie  Theil  deffelLen  entbäUr 
L  Eine  ToKfiandSg«  I  inicitung,  Umtrfochartg  im J  Er- 
klärung d«?r  Voic-i  lai,;  t  er  Nschtgleichci»  eige- 
ne» Peobtohtua[;cn  i,c' ft  tJeudaza  geliungt-n  Tafcin 
"wnd  Beyfpir-Ien  z  i-.a  Gelirauche  derfelban^  dai  r ü 
dament  aller  FiitftenJ  •  VerzeichoiHe.  —  Ueber  d» 
«igcne  iilirliche  Bewegung  der  Fucfterne-  — ■  Tafsl 
der  geracieii  ,A  nfCteigung  mid  ALweichong  det  Pdar- 
SierHS  Toin  iuhr  1790  hit  182O.  —  Neue  Uniei  fu- 
ebung  und  Erlilär-wg  der  Abtrrajion  und  Niitaiion 
der  FirCicroftf  ncbCt  Formeln  »  T.-fchi  und  Beyr^tSe- 

)en.           U«litr  di«  rieht!»«  SicKun^'  oiue«  Mb:aj^ 

.  f^r-rir  ilii  :.  ForiBcln  und  Tjli-lu  ,  i  ni  die  mit  einem 
fchlerhait  ftebenden  li.fn  uibcu:  gemachten  ii.eal>acb- 
tnii"»n  z'.>  berechnen.  —  Uebcr  Siern  -  Ca  a!o:^;ti 
•wnafUm^ttd,  BraSt^t  Mjj.r,  Mjjkelt/ot,  tuittt , 
Btrrf  w.d  Httirtf.  —  U  -icrfucimn^cn  und  Erkl.W 
itin<^ei«  der  Ahrrraii  jn  der  Piait«C«n  nud  andsrar  be> 
v-.-j  !ichen  HiinmelsUtirpcr ;  Fsmvtit, '  TaMn  und 
FeyriiieV  ziiu»  GoUr  -  oh«  Jerf-iban.  U«Bcr  Pailal- 
laxe  und  Ha)'tm?Crer  der  P  anetcn. 
H.  Die  geraden  A-ilfrei^ ngwi  oad  Abweichungen  von 
36  der  Torza^jHchfcen  Stero«  Tom  Dr.  Masktlunt  nach 
d«ti  neiiertea  Verttelternngcfi ,  mit  Vergleicliimg  £SeW 
n.-r  iiUer»  ur.d  dem  /';..■  .ziT.'ucn  Cstilog. 

III.  Msue  AWrraiijni-  u<vd  .Xoiiition«- Tul'Jn  für  jeden 
u!>  f<!r  36  S.ci  •  e  in  Zeit  und  Rnm  in  «in«  b«foad«r» 
swCt-ltaieldise  Form  gebracht. 

IV.  Aberration«  ■  «nd  Xiitanons-TafeTa  difr  PcilKrC«ms- 
fiir  »ier  veifcbVe'^t  ne  Fpcelwn  berechnet. 

V.  C  Italog  uinif^or  '»■.••rnc  von  einericy  geraden  A'ufSfeC- 
g;i!>^  und  A'"xveii  hung,  v'  t  'c  '.  e  vorz  iglii-h  zur  Un- 
terfucbung  der  richiigeu  Lage  eii.es  Mittag^fermolir« 
dleue«  liBiineii. 

Tl.  Frpyhürrn  voh  Zjck't  nencfter  CataJog^  der  gerade» 
A  irft...|;iin{;  von  i  .30  Zodiaeal- Stern«  «it  dein  PüW!. 

■VII  Harrtj\  ictif  noch  nie  brtannt  gemachter  Ca- 
U'og  de"'i  Dctü-iatinncn  von  1:34}  ZodMQaI--Sttnien 
mit  dein  fia«&i'£clien  verg'i  rheD. 

VHI.  T^fe'n  zm  Rerrettnang'  der  Pratevlfioa  der  Fix» 
Itema  in  gerader  AjitTieij^utif,- 


IX.  Tafeln  zus  Berechnung  iTer  mutlera  vrad,  wlfavM. 
Strahlenbrechung  nach  /j  P/dcrV  Tbcoric» 

X.  Tafel  der  Sunnen-  Par«lJaxo.r 

JLl.  SonnenleFeln  zur  Vcrwaadlung  «Her  artronoraireh«« 
Z-.-iten,  d.  L  ddr  Siernnrakrcn«  und  mittlem  Zeit,  nn 
ein*  neue  und  {^«fchmeidiga  Fotai  gehradit.  , 

XII,  Tafeln  i'.nr  L-<:rachniiiif  dcT  inktlani  und  wafcnM 
^diiete  der  tk.ijtiik, 

XUL  Dre;  den  GebrMib  erleiebtenid*  laffiaMr 

ller  sweyta  TIimI  «wliiiilt;  , 

I.  Die  befoudcm  Aberrstiom  •  und  NufÄtirm«- Tafela 
fewohl  in  gerader  Auffieigunc,  »!t  in  Dec.i»ation  vom 
494  Zodiacal  -  Sternes  V  nehu  bejg«fü^-«n  {cer.  A  iF- 
I:eigangen  und  A:  weichungM  von  Fltmfit*ttf  Uradr 
leu ,  h  CaiBt,  M^iftr,  jVfa/i/t/se , /«  Liiid«  n.  •> 
I).  Atigeroeine  A'jeirationi  l'afelii, 
ni.  Altgeineine  NutittiQns  Talern  nath  /j  Place, 

zur  t:<rccL.i  iijg  der  ntluicrn  Üng# 

dfi  «ulfieigendtiA  Moiidt- Kitotsdf. 

Beviie  Tkeile  betrafen  109  Ha.t«n  in  4T0  auf  Irfir  . 
Xteirket  honindtfchei  Papiei  Tauber,  gedruckt ,  ond  irel» 
den  Hl  zw€j  BK*>den  brnCehirt  ii'j«ge^»iM!n. 

Da  nun  dii^frv  mii  fehr  btn  •j.  Htiirheni  KuCen  - 
Auf^vande  hergtitelite  Werh ,  r^ium  tjiha'te  ntch , 
blofj  filr  wahre  Kennvr  und  l  *  i-  iJ-.  Jt:  der  3ieriil;ivnde8 
und  Itir  ^oft«  L-ililiotheken  bcftiiumt  i'eyn  k4n«i-  (9 
Nittb  detfan  Lodcr^  rt  l^,  wegen  d«r  kleinen  Ansakt' dier 

daron  oIjZur«tzeciden  t  xe;n)>lare',  a^iF  zWMtif^  SUi^tt- 
thakr  Sach.f.  (36  Fl.  Rbn  )  i^efeizt  werden.  ' 

Um  jkI 'oh  den  Liubhjbem  die  AnfchafFimg  dflf'-l. 
ben  zu  erleichtern ,  f<,ll  et  vun  jetzt  an  bii  zu  IHicHacv 
Iis  d.  I.  J.  ge^en  yertuibiMJüiing  vaa  ßiafielin  Rtickstk»- 
Ur  (37  Fl.  Kkn.)  vrelche  an  Umei  zrichueie  UBaMtaHar 
und ^iittfe  einzufend^n  ßnd ,  .ilj^claCfcn  werden.  "Dü» 
Z-thlnng  kann  ts3r  oJcr  in  ,'\tnveiüiiigf n  auf  ndifirar 
Lclpii^er,  Frankfurter,  Nürnberger,  Hamburger  oder 
Bremer  llasdelsbäurer  gefchehen..  Neelk  Michaelis  tritt: 
der  Ladenyreii  «im  illiilr.  ein«  nm  weldben  ala^annr 
da«  Werk  dnrdi  alle  firfidn  BssUMfllDlWi^  bnoflm 
wetJün  I;anf. 

Ueiha,  im  Jutüus  X^J. 

X>ia  Baekav'Tc&a  BB-e&&csJfim^ 


Zu  Ende  dlefe«  Monett  eifeheiilt  liej  ims  m  Cmow 
MnBon  folgende  a-jfsferfr  inrereflanie  Schrift,  ^  ci«tex 
deutfu^en  und  franzößrchca  Ausgsiie;  » 
Operation/- Platt  (itr  Pteußi/f'i    Sa  h/ifchea  Armre  am 
Jahr  1H06;  Scli'ae/tt  vou  Aui  i  fh\:U  und  RSektug  bitr 
LBicfk-^ mtlfß  BtifUgtirt  tintr  Oparatiam' Mtrta^  laui 
^rtam  itr  Srklatkt  aar  AaerßSdr. 
PJand'Ovfr*n  f.  d(  r  Armee  Saxa  .  Pru fr  rr,  , 

1806;  U  ßaiaiHt     Auerßaedt  4r  U  kttt  mte  .i  Lc^ 
heck  tn. 

Dia  Leier  werden  finden  daC»  &m  cht«  VeHbrfietvf  «arv 
rl?fii  'nnd  daf«  dair  VarFaffcr  Hm  Stantti  war,»  einciB 
wicbtigaa  Buidit  xw  arfiactn  asd  AaftHraagan  vom 
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4*r« 

djpfer  j^rrf'iec  ^"eMieg^S^alieU  ZU  geben,  die  man  bis- 
IkM  noch  xuciit  liatte,  und  uiit  Verlangen  erwartete. 
'  IFffViTj  den  6'  Jiil.  1807. 

F.  &  prlTÜ.  Landet  •  InduCtrie« 
Couptotr. 

IT.  Antikritik. 

'  A»  dtm  Rteeä/tn$tn  mtintr  Epikritik  itr  FkiUf. 
Nr.  107.  <HMt  Jo8-  dtr  A  L.  Z.  1S07. 

Immcdiia  »flgva  Sie ,  ali  Kantteaer«  »eine  Epi- 
kritik Terdaimne n ;  nnr  verf-Ußlit»  follten  Sie  fienicbt. 
Ifi's  J'i  11,  Sn-  iibf»  <i'r.i  /  .veck,  der  Hiiien  grüft* 

ltnihü\s  nur  feUmijtm  di,  untl  da»  S)Ii«uJ  lierfelben, 
beCondei* 4len  Sinn  des  untietlin^ten  DcnkeowoUens  Ta- 
gen ,  nickUt  «1*  {ediegeae.linw^Urheir.  Um  et  Ihnen 
gcuiaeblicher,  und  mir  wohtfeiler  tm  mobett,  $iob  d«> 
Toii /««ojinjirA  zu  überzeugen,  fcWai'«  ich  dat  Int.  BL 
dT  A.  L.  Z.  Halle  1R06.  Nr.  55.  S-  439  in  VerW .".il.ir.g 
mit  ä<^r  O^jertl.  L.  Z.  IS07.  Nr.  1.  H.  Iii.  vui  ,  u..  Sie  d  i 
gerade  Wi-ierf|iiel  Inrcr  das  Gar.ze  meiner  £j<ikriük. 
yerreifcenden  und  «oiftellenden  AniiaUe ,  —  siebt  ebne 
I^aebwcifuiig,  v«-ie  dat  Ibr  Bmuch  ih,  foodern.  elles  mit 
Ctteüonen  Vtrfehen  —  findeB  werden.  Zeigen  Sie 
nun«  def»  Ihre  Djrftelliiug,  uii^  Uli  t  dif  fKirtig«j  die 
webfW4  «der  daf^  die  i.4rige  ruit  diel<;r  «luitttoatig  iey, 
«der  bekeimeo  Sic,  dab  Sie  entweder  ein  untüchij^er 
Becenfent,  oder  «in  veridttUcfaer  Menfcb  lUi4.  Um 
Sie  aber  mk  Ein««  Strfoli«  ßvA  bier  feho«  zu  ceieh' 
nen,  erklären  Sie  Sieh  fiber  Cu^geoden  Satz  iFirci-  ller^. 

l>as  Fundament,  euf  welchem  (ich  das  Gebünde  er- 
hellt, befteVit  in  Wgend«»B :  Fs  ifi  ein  F  i.  An  Ee- 
wi)f*?f.'vni»,  dufimMdtaitt  dinLu  u-oUe."  Wo 

fr«!it  dciin  diefer  Pundeieenteiretz  des  epiknttroben  Sy- 
fietns,  f^en  Si :  ,  ^  eui  förniiiches  Ciiat ,  d ihui Tagen  , 
oder  wenigCicns ,  woi  atis  ergibt  Geh  d-  au  «uuh  nur  der 
Sinn  die,fe»  Siiiex,  den  Sie  Co  Terftch««,  alt  gedilclite 
ieh  de»  Denken  ene  dev  Wollen  berautzuletten.  Indem 
Sie  inir  des  BewaOtüefn,  d»//  dit  EUmutt  dts  Dinktut 
mkht  int  fVtÜtm  li*%tn  ,  «aitgegenftellen  ?  Sage  ich  denn 
S.  ■^51.  nicht  8«sdi-iVckljx;h ;  das  Denken  ohne  Wollen 
reich«  lo  wen*5  1^''^,  das  W^liei»  oliae  Denken? 
Wo  wemeou]  Ur^r&ufUchea  des  Denkenwollen«  die 
Itede  Kt,  bandeb  «•  fico  denn  nur  von  einem  Satze, 
wie  Sie  CS  denn  nur  z*  einem  ktrtn  Satte  umdeuten? 
Wo  erUliei  ii  denn  das  Faaum  4**  Bntmßtfetf  t  des  aJ>- 
loloten  Oenkenwallens  Co  geradezu  als  FuncLuntnt  des 
«pikritilohen  t>eb!lude»?  Lefen  Sie  nnr  S.  334  —  338. 
Itetenicr«  folgende  Stelle :  „  Nur  erft  aus  der  Analjfe 

f  rke!:nens ,  die  wir  in  dieCtr  Spbrift  «mermehmen, 
fj.tiu^jt  t*  als  die  »ettte  Feder  herver.  Unter  die 
Schraube  diefer  n^rpiilirenden  iMethD-!c  gef'ellt,  renif- 
feobart  unt  der  gnineine  Verftand  dieles  Ucheiranib  u. 
f.  w.*"  Wsrnm  wifil  das. alle«,  woraus  das  abfolute  Den. 
kVnivollen  hei-v^arj^cht  und  Ceine Bedeutung  erhalt,,  ver- 
frS wiegen ,  eb  es  fWviM  der  Plan  des  genzen  Weites, 
end  r  eil  /.um  Lt'^-  tri  ^  1.  c.  zufammengedrlngt ,  aucb 
den  nicht  (eben  Wollenden  unter  des  Auge  geruckt  ift. 
Aus  r»  viel  Pelicliheit  -*>  aus  «mbllt  fioh  nitr  smi  Mi|. 


lie  des  Wertet  tü%t  —  in  der  fJMytßch ,  ]if,\  Cdi  auf 
dcu  Gehalt  des  Keftes  der  llec. ,  Ueioaders  da  ,  wo  es 
Kant  gilt,  IchUeliten.  leb  fod^re  Sie  b»v  itr  Eire  ih- 
res Infdtuts  euf,  ohne  Winlielzage,  Be^tfiuda 
des  AuierlU»l«eB,  dem  immer  die  KeoenFeotea-Sandett 
die  Wage  ha'ti'n  dlirfit-n,  zu  atUwotten.  A»if  Ihre  ein- 
gettreuien  ß/.-.'r)*;(i/fn  iitiiu  W'urt,  vielinebr  Dank  1  W». 
der  Ibieii  \\  iiien  einpfebieii  Sie  dadurch  die  Cjplkrltik 
eben  lo  £ebr,  als  duicb  des  Leb,  des  $!«  mir  noch  liC 
Ten,  durch  meinen  Sextul  kti»  Ilmkt4emm4tr  Gtgwtr 
Scbelling's  zu  fcyn  —  ein  Lob,  d»s  in  .M mda  eines 
Kantianers  fo  gut,  al»  da«  »on  einem  ich«  hn^iauer  unii 
aiiclririi.  durcli  tnri:i<^  f  p  Uritik  ke^n  \iiü)«J<>uleiuler 
(rr^ticr  Kauis  und  a  let  i  ir.-r  rel|>ectiveii  (iegner  zu 
feyn,  un^<fabi  (J.  ii  Sinn  hjt;  der  Fpikritiker  gefülk 
mir  nur,  Mecoe  ich  ihm  nicht  aaltfalle. 

Fr.  Berg. 

A  n  t  tu  9  r  t. 

t.  Di«  Lpithetef  mit  welchen  Hr.  S.  mich  in  die* 
fem  würdigen  l'endaot  <u  feiner  FpiUritik  l>«ebrt,  die* 
nrn  zu  niobu«  als  nur  ihn  f<l>jft  in  den  »Schaiien  zu 
ftdien:  denn  es  kfinnte  doch  wohl  der  Fali  feyn,  an 
düii  er  in  feiner  Lei Ji  11  fcl.jlt  nieiu  f;e.I,i<;lu  ha^ ,  ddC\  , 
wann  ich  ihn  triil^ieritBiid ,  er  felhfi  die  Veranlaffung 
dazu  gegeben  hJiiie.  Aus  der  Vergleich  mg  meiner  Ac- 
eenJion  mit  der  b'pikritik  wird  üeb  jedem  «neiiigeBOin- 
mencn  Sachkenner,  der  liefa  diefem  iroeng'enebnwnOe- 
fcliäfte  uuietzieben  will,  ergeben,  dafs  ich  den  wabrett 
binn  ihrer  Ausdrücive  nicht  verfehlt  habe. 

2.  Hr.  B.  inuthet  mir  ze,  deCt  ich  i^cb  Ton  der 
Unrichtigkeit  meiner  Anlicht  an»  xwey  von  ihm  enge- 
fttbrten  Anzei;>en  ßjno'pnßh  Aherzeugen  faft;  er  bitte 
kuleh  auch  noch  iut  ci<t  iv^cenü'in  in  der  Leipziger  Lir. 
Zvit.  verweifea  kämtea.  AMein  Anderer  Aniicbten  und 
Urtiieüo  I-un^cn  ujicli  zu  keiner  .\enderaNg  der  meini- 
gen befiimEncn:  denn  diefe  boruhea  auf  der  eigenen 
bedächtigen  Lefunz  und  Prüfung  des  Buebs  Celbtt  und 
meine  Kecenlian  ift  ebenfalls  fo  etwas ,  das  Anfprucb 
macht,  Andere  von  dem  Gehalt  der  neuen  Lehre  fy»»p- 
tifck  zu  iiljei  ieii 

3.  ilr.  H.  iviil  nicht,  dafi  da»  Factum  dfS  Bcwufit- 
fejna  vom  D:HktHU:alltn  —  iti  welchem  das  lf'oU:n  flgch 
die  Hauptfache  ausmaebt —  das  Fundament  feiner  Leb« 
re  fcyn,  fondern  dalc  es  eui  der  Analyte  des  Erhen- 
neiu  ,  aU  die  letSte  Feder ,  hervoi  fpringen  fnll.  Wuzii 
denn  f  Der  Vf.  hatte  ja  ausdrucklich  zur  .Xbficht,  die 
Rtjliiät  unferer  BegiiHfe  und  Frhenntniffe  durch  dar 
DtnktmwBÜeH  zu  erküren,  weil  ihm  andere  Crfc.eruDgS' 
arten  nicht  genügten.  Wenn  a)f<ci  der  Satz  des  Den* 
kaiiwüTIcns  nicht  diis  feyn  foll ,  -vir,  ficL  jene  IWiU- 
täl  ergibt  oder  erklaien  lufüt,  Würaus  «igiikie  lie  fich 
denn  in  dem  Lehrgebäude  des  Vit.  fonft?  Uebrigeii^ 
■ug  Hr.  B,  fein  Factum  vorn  oder  hinten  binftellen ,  es 
wira  an  dem  «inen One  C»  brencbbar  und  nOtcKcb  feyi*, 
als  an  dem  andern ,  und  ich  werde ,  was  er  aucli  noch 
weiter  darüber  vorbi  iag«n  mag ,  nie  Notiz  davon  neb- 
men.  Dtr  üte*mf9Mt* 
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An«.  Da  von  dief«!!  n  iclvriH  u  e  tn'  ki>in  C«t«1of;  tU  in 
ili«ren  R]'irtem  ansgfgebrn  w>rd,  iu  »rej'<ie«i  alleL«f«r,  4«* 
nra  diefe  N  imar  de>  liitriligeiizblatu  zu  Udiidan  linminc, 
«rfudit,  r«clmch  b<y  der  DmrMAtvg  fish  du  Bacliar»  4i« 
fi*  «rfieliaa  w»Uen,  tnaKutidn««  n»d  da«  AnfD-figa 

denj  Udiuilich  an 

'  Un.  ATictiontcamnulRir  Frieb*^ 

-  liiietiUaltar  Eh  rh  a  rdt. 

-  Antiijaanat  LipperL 

auaniis  \V  <■  i  d  H  c 


Nr.  L 

.  Ar  MfMiAiffvmi  lyrifche  Anthologie.    ZOrioh  b.  Ordl. 

1803      I807.  18  Bande  uif  VcUapapUr  m  ffoa 

neuen  und  Tehr  eleganten  Fnnxb. 
.4.  GiMas  von  SmiilUna  ,  üLerftlst  VOB  Uglku.  BtrUn 

I79Ö.  6  Theile  Hatulrzb. 
|.  M»J3ur,  Volks  mähr  chen  derDeutfohen,  nebft  defTeu 

waraiiCDher  -  Kindetklappcr.  Godu  1787.  6  TheU« 

Ha>b(r«1m 

4.  Htritr,  Mtan  zu  einer  GeC^liditt  dtT  lÜHlfisUwt' 

JHif^i  17S6.  3  Theile  Frajv/.b. 
£.  Gi  org  F'orfter,  Anilchten  de*  IHi«|i|«rrlUMii|t.  Bcrfip 

»794  3  Theile  neu  broCchirt. 
.4.  B^ck,  Anleitung  ■zam  Sludittvi  der  allgehiMmil  Wilt» 

gefchichie.  Leip/Jg  igos.   3  Tlicile  neu  Hatbfrzb. 
7.  franzöGlch- deutfches  und  deutCch.  fransOla- 

fiTches  W  .rterbiich.  lOtc  AuJi.  Halle  jgoi.  s  Tlicile 

neu  Fraazb. 

8-  Poß'dr,  (.;«fcbichte  Ludwigs XVI.  Natnh.  1799.  nelift 
einer  P4rtie  kleinerer  Schriften  Über  die  f»anz<if  lle- 
Tolnt.  Toa  Bmdeft  Rtkhtrz  u.  a.  in.  laTble.  Ppb. 

9.  lUri-iekt  OefidtMku  von  FtuMelt.  ars^arBd. 
Papbd. 


JIÖ.  6ärÄ#,    Winkelmann  und  Tein  Jatirhanden.  Auf 

6ohreibpi(>icr.  Tübingen  b.  Cotte.  In  febr  eleganma 

e-iß  ifc!  efi  ßiiuJ. 
Jl.  Gjthe^  HL-iivennto  CcHiai.  Ebendef.  Eben  Ib  gab,. 
13.  G'itkt^  Mahotnet  und  Tankred  fiedl  Velturc.  Til* 

liiogcn  I».  rosta.  la  Voll  bt«Ci||iirt. 
,13.  KrxtfdimuiM,  rimmtneha  poetiCcfce  Werke.  Uipzi^ 

b.  l^vok.  iSoo.  7  Thfüe  ganx  neu  brofchi.r. 
j^.  Mattkijfaa  üud  .Wi/,  Ciediohre.  NeuefteAuft.  auf  V«> 

linpapier.  Z  irich  b.  Orel).  jThle.  in  neuen Halbfrzlk 
G«iiclut  vom  SflUf  Mtrttu.  Berlia  k  Unfar.  180«». 

2  Theile  neu  HalUrsI».  ^ 
rVcif/e,  Cledichte.  Leipzig  17SS.  3  TTieile  hrorA. 
,Y    ^ihmidt,  Gedichte.  <>oilia  17ÜV,  brofch. 
«g.  Lthinsgtifitr  in  Gefprilohen  aus  dem  Klarfildfchan 

Archiv«.  Gotha,  igoj.  Auf  Sdvaibp^iarii  3  Theile. 

ig.  Protetu^  «endemfelben  Verf.  Gotha  tSo4  brordi. 
ao-  Tieck,  Wintam  LovclL  fierliAi795.  3  Theile  br«Ich. 


GeXchSobiledfr 


Icipiiftyaf. 


2  Theile  brofcb. 
^  AlurnofciV  Vefta.  Leipzig  igo<.  a  Tli«l«  hn(A, 
jlj.  Neue  Volktmährchea  der  OeittbluMu  ater  bii  4ter 

Brad.  Leipzig  igoo.  Hatbfrxb. 
24.  Id,i  von  Schi,v3l)en.  Leipz-g  IgoD    2  Tl. eile  brofch. 
35-  S'oveiu  Sclirifien,  ron  Tiek  uud  Fr.  Schlegel.  X«ip« 

z'ig  1K05.  a  Theile  brofcb. 
,!i6-  Majtr,  CuWgelebiebte  der  Väiker.  leiMifl  170«. 

9  Theile  Pppb.  '  " 

97.  V.  Nicoiaif  fämmtriche  poetlftkie  Sdui&fO.  Hf)||fc| 

1800.  7  Theile  neu  brofch. 
jig.  Joaraal  der  Romane.  Berlin  Ii. UofeK  l800<->lftM* 

cotnpi.  11  Theile  neu  brofcb.  . 
19.  Die  blase  BiUio^iekellarNctioiiuin.  ooiapL  ftThei. 

le.  Weimar  1795  —  igoO-  brofch. 

30.  RnrAar<^(V  Komanenbibliothak.  compl.  Letpaiffi7Dt 
—  ISOO.  21  Tiieile  neu  Pppb. 

31.  Stttme^  niLun  Sommer  it(o$  nebft  deCfen  Gedieh tea. 
Leipzig  1806.  3  Theile  brofcb. 

|9.  GirUmutTt  Oelcbichte  der  franzßßfclien  ReToIo. 
tton.  Bei'ün  179s  —  1800.  14  Theile  neu  Ppph. 

33  ^  ^?.g"^'*  Denkwürdigkeiten  der  franzüCfclien  Re- 
volution. Kopenh.  1794—  1804  3  Thle.  neu  Ponh. 

Harabui^  4799.  a  TbeUe  Ppuk 

ö)  o  35.  t'.^- 
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35-  r.ichkorn,  O efcLi eine  Jet- franzfifiCelim Ilmli)twn* 
Güttineen  »799.  »  TheUc  Pppb. 

36.  Mm>,  VetrudMftber  etaif«  GfgcaiAfladedarllfr- 
tbologie.  Leipzig  179a  Ppk       '  ,  " 

3-.  ScketliHg't  Brun«,  «in  Oefpriidb.,.fcrftfdi. 

3H.  s  ./.i.'j,  dnnaiUehe  Spiol*  du  Pdl«gkm  Bcrlid 
1800.  Vj>b. 

39.  Die  Attlier  und  Katlirrkött.  Swey  Trag<(fi«l.  I^p- 
zig  1806.  auf  Velinpapier,  a  Theile.  Ppb. 

40.  liuchJiolt,  Juan  Mamiui,  Gefehkitt«  cänw  Jafuiten. 

hrofch, 

41.  fy^lmannt  6«rchichte  der  Deut  [eben  wnd  Men- 
Icbengefcbidite,  nahCt  defÜHi  klfiuik  Sdtriften.  4 
Tlicil«  Ppb.  . '  . 

43.  Die  Leiden  der  FamiA«  Boorbon.  Leipzig  igoa  3 

Tb  eile  brcfch. 

43.  Hcgirtk't  Leben  eines  Liederlichen ,  Ton  Bretzner. 
Leijizl;^  1799'  3  Theile  brolch. 

44.  Uttfcht  Tafohenbacb  fär  topographircbe  und  minc- 
ralogiToM  Emmrfioneii  am  Jena.  Wdnar  Igoo.  s 

Thle.  brorch. 

45.  Voigtei,  Gefchicbte  Otto  des  Grd^.  Halle  »804. 
brofcb. 

46.  Sammhing  komifcfaer  Erzählungen  und  Anekdoten. 
Leipzig  1789.  2  Theile  Ppb, 

.47.  frottnumm ,  Gefchicbte  der  Aebrinadoii.  Himbarg 

Igoo.  a  Theile  Ppb. 
4$.  Jcnifck ,  unWerralbirtorifcher  UcWrUiefc  der  M«a* 

fchengcfchichte.  2  Theile  Ppb. 

49.  Btrtrsndde  Mohviüt,  Memoiren  der RegimoigLadi' 
wigs  XVL  Leipzig  IgOO.  3  Tbeile  Ppb. 

50.  SoHlmity  Memmrai  Ludwigs  XVL  teöCdb. 

51.  Granif,  Gf^rchicht«  der  fniis.HefotniMiD,  Ah«rfBlBt 

Ton  Hul'cr.  broticfa. 
53.  Düclof,  Memoiren  Ludwigs  XV.,  QbeorfBlIt  WH  Ä» 
ttr.  Leipzig  1799.  3  T^^«  Franzb. 

53.  AuiBtfimoli«  Gefdiielit«  des  Frans.  Revolatiodi« 
krifgt  in  Italien.  Leipzig  1798   2  "Theile  brofcb. 

54.  Theater  der  Deuifchen.  Uxyz.  17S8  7Th]e.  Hlbfzb, 
*  55.  Regnard't  theatralifche  Werke.    Aus  dem  Fnmstt> 

Afchen.  Berlm  1785-  2  Tlieile  farofch. 

56.  Afij/ifcht  Banife  von  Zieghr.  2  Theile  Ppb. 

57.  Mofiherofch,  Philfliide«  ton  Situnrald  SorafgefidiMr. 

a  'I'hcile  Ppb. 

53.  Legrmd,  Fabliaux  des  i2ren  und  ZJNai  J(|}irlnä* 

derti.  A»  d.  Franz.  3  Theile  Ppb. 
59k  TaaTeod  und  ein  Tag  und  eine  ViertelAand«.  tJa> 

berfctzt  ton  Mtfliut.  4  Theile  Ppb. 
60.  Rcehlitz,  Opereuen  undLuftf^Mel«.  3TIl«t*bcordi, 
4i.  MufhiiK,!.^ ,  I^irehangelcUoht«.  irTJttO.  ErJangta 

IB06.  brofcb, 

£3.  Ssorck'i  Gemälde  de«  RurCfübcn  Reich».  8  Theile 
mit  Kupfern  and  Karten.  Aig»  igoo  —  iSo6.  ncn 
brofcliirt.  '  ^ 

<3  Storck't  R'.ir>land  unter  Alexander  F.,  eine  Zeit- 
fchrift.  I  —  28fte  Lief.  i8oa —  I806.  neu  brofch. 

64.  h'tmike  und  lo^««'/ Sinngedichte.  2  Theile  Ppb. 

«5.  Sekltgtl't  BiumenCträulie,  nebCt  einer  Partie  an. 
dr«r  Tefcbenbikelier  n.  Almana^a  von  SScUffcr«  V9j$ 
u.  L  w.  90  Stock  brateli.  uodiB  FntMrtl. 


66.  Vfrmrhrtn  ^  SchToIl 
lin  ißoo.  brofcb. 

67.  ivitt,  neuefte  Sammlung  von  Satiren,  GrotatklB 
und  Naivetaten.  Berlin  igo5.  2  Tiieile  brafeli. 

6g.  Der  Wandert»  tott  JEerf  tlMÜi».  biofch. 

69.  Ftlk ,  Leben  dea  Jobaunea  an  der  Ottfae.  Tflldagt» 
1805.  brofcb. 

70.  kVigntry  Wilibatd't  AaJiokieii'de«Ltbci».aTlMile.. 
Leipng  ig05.  brofcb. 

71.  pcISn,  di»  reiCmd«  MaUer.  Ebcnd.  1966.  lirefeb. 

72.  Eichkorn's  Weltgeldlüdit«.  OOttkigen  igO|.  aUiet 

le  Haibfzb.  ■ 
-  73.  Aman  ff  'all ,  Amaduot«,  «in  MAidicn.  Lwpug 

1805.  brofch. 

74.  Ueber  SchiUer's  Leben  und  Charakter,  brofch. 

75.  Jtjtfiut  ein  Roman  von  Fntirkk  Schult,  brofcb. 

76.  Swbur^  WSrterbueb  derflieori«  dar  iebflnan  Kta» 
fte,  mt  Bbnf^enhurgs  ZuI^tSCD.  Lnpc  1799.  ^TkA- 
le  in  ganz  neuen  Haibfzb. 

77.  Sc'uüler't  Hören.  Jabrg.  179« tt.  1797.  «4 8^k  in 
HalbiVzb.  " 

7g.  DitfTth^  eine  Woelieniclirife.  A.  d.  Engl,  von  Sa-  , 

d(.  2  Theile  Ppb. 
79.  Aügtmaat  Ltso  tturzcitung,  die  Jahrgänge  1798  — 

*799'  i8ot  u.  1806.  nebft  einem  cotupl.  Evan^ler 

der  ErgMtzungiblStttr  in  neuen  Pappband. 
gO.  Da*  Ltifzigtr  MocUjeurnal  von  Berrin,  mit  ne^CQ 

coloririen  Kupüwn.  Jabrg.  179g  —  lgo6.  in  7  neuen 

Pappbänden.  *    - ■ 

'  gl.  Poffttt  europsifoh«  Aanalan.  Jilug.  179g  —  ifOS. 

neti  Hirofchirt. 
g2.  Dis  Zeiten  von  V»Jt.  Jahrg.  1805  —  I806.  brofcb. 
g3.  Du  AfisrnM  von  Arebenbolz.  Jabig.  179g  —  IgOJ. 

brofchirt.  * 
g4.  Vogt,  et-M'opüirche  ^aatttdationen.' Jahig.  igQg«^ 

1806.  neu  brofcbirt. 

gg;  Dw  Jwrmi  fnuktOA.-  Jabi«.  1798  —  s803>  W 
febirt. 

S6.  Tier  frnjmitkigt^  nh  Kupfern.  Jiilii^.  igO}.  «an . 

hrnrchirt. 

g7.  Geazt  hiftorifches  Journal,  compl.  24St.  neubrof^ 
gg.  fVtltnunn,  GefchioliM  and  PttUtik.  labrg.  igOO^. 
.  s8oj.  neu  brofchirt. 

FräatSfiJche  fVerkt. 

89.  Lattion ,  Annale«  du  iVljfee  de  Paris.    Complet  ndt 

den  r.inimtlicben  Kiq^feni.  Auf  Velinpapier.  9  Volr. 

n«tt  brofchirt.  ' 
go,  Le  fSnÜBit  dtt  Fces.  Oi  iglnalan^lie.  AmAerdM* 

I7g9.  41  Voll,  neu  brofcbirt.  ■    ^  , 

'91.  Le  Tnntrt  franfau,  00  coneeHon  det  meillenrtCS^ 

tiiedie^' et  Tragediey.  Paris  17 K9-    i  2  Vo!s.  broreh.  ^ 

92.  Bottiüi,  Alemoii-«.?  de  la  revuiuüuiv  iran^aife.  Paria 
IgOI.  2  Vol».  brofch. 

93.  Af/or,  Alerooiraa  des  expedhiens  en  EgTpte.  Paris 
1804.  brofeh. 

94.  Ottvrnges  dlver  fiir  la  Rcrohiifaa  ftanfalfe.  I8 

Vols.  Pp'j.  ^  . 

95.  Tki^rt  italitH,  et  tiouvu»  Heitre  iinncBt  Pens 
t7g9,  12  Tiieile  Franzb. 

.96.  TA«i. 
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96.  Tkmrt  d$  f«  ftkt»  P«rk  1789.  10  Voll.  Fiamtli. 

97.  Oeuvres  A-anutiquftl  da  Ulc.  Saejf,  twäi  X79O.  S 
Tfaeile  Halbfrzb. 

98-  de  Mr.  Peltnarete.  Paris  1779.  3  Vols.  Innüpfa. 

99.  —  —  da  I4r.  d«  U  Fo/T«.  P«ris  177g.  Pub. 

100.  —      4«  Mr.  jg**"'«"^'  P*m  i788>  5  Volt.  Frei». 

101.  —  —  de  Mr.  Lt  Grand.  Paris  1750.  4Vn!s.  Frzb. 
ida.  —  —  de  Mr.  F^vjir.  Paris  1788.  2  Vois.  Krab. 

103.  —  —  d«  Mr.  FtTM.  Paiit  1790.  6  Vol*.  scb  bM- 
fchi*». 

104.  —  <-r-  de  Ufr.  .Ci«(Mir  «e  Rtpder»  VmAt  1789^  4 
.  Volt.  broGsbirt. 

105.  Comadie«  dirarfet ,  pur  Picard,  Ctllim  d^HarltPil' 
Ii  und  andern  )etztlebenden  liriillCfiftbdn  $efa«nJljpNl« 
dichtem.  60  Stück  bro(cb.  ^ 

106.  Notiveam  Tkittrt  fran^ait.  Hanboiirg  igoa.  3V0!«. 
«  brofohirt. 

107.  Jhtnn  di  ^StHM,  Parit  1790.  $  Vob.  brefeh. 

lOf^   Les  ProTincialet ,  ou  hiftoire  des  Filles  flf  prnvince 

jiar  Ue(if  tie  la  Brttennt.  Paris  1789.  13  Vols  mit  Ku- 

pfosn.  liKil'r'T. 
109   Dcffen:  Le^  jolies  comtuuQi.  MitKupf.  Paris  1789. 

4  Vu!s  brofch. 
iia  X«/  AMmm  da  XUL  Si^a.  Fans  1787.  3  Vob 

Fransb. 

111.  Eine  ToITTtändige  Sammlung  der  bis  jetzt  ctfchie- 
naoen  Editioni  ßtriotufti  aut  Schreibpapier  Ton  Di- 
Aat  und  J^Htrha^  wölche  NB.  zudmaicn  vtiouciio- 
1^  and  nickt  TcmiäilMk-urardaii,  als: 

Oeufve«  d»  VvtuSrt.  36  Volt: 

*  —    —    Paliffot.  6  Vol». 

—  —    Molitr*.  8  V'o's. 

Rcgnurd  4 
^    —    Dt/loHcher.  5  Vo|$. 
^    —    CoUrdrau.  4  Vol^, 

—  —    Ftariam.  19  VoU.. 

,  —    L^muäine.  5  Volt. 

—  —    Racine.  5  Vols.  ,  , 

—  —    Cu-mtille.  4Vol*. 

—  —   GriüffoB.  3  Vols. 

—  Ar«.  3  Vols. 
•  —  . —   Pafai.  9  Volf. 

_   —    Vad^.  3  Vois. 

—  — '    Cazent.  3  Volf. 

—  —    Boiltau.  2  Vol». 
— *  -T-   1*  Sitg«.  6  VoU. 

Mnttt^iin.  8  Vola. 

—  —   Btifutt.  2  Vols. 

—  —    Fltckier.  2  Vols.  - 

—  —    DtilituVtires.  2  Vol* 

—  — f    ßa  nir.  2  Vols. 

—  —    Bouß.cff.  2  Volt. 

r-  -r-   Cr^oat  C&«ii/i(v.  3  Vols. 

—  —   Bermtritt  hehmijcrt.  4  Vof». 

. —     —     j\fj'c  /;<•)■?■<■/  c:  -Vf.  Kfd/.  2  Volf. 

—  —    K'ii'iu faucoulÄ  et  Rtgn'.er.  2  Vols. 

,  '  ZäiÄBimen  145  Binde.  12.  aiürovra  gehun  len  in  «ranz 
neuen  und  fehr  eleganten  Halbfransband.   Auf  die^ 
'   Silke  wird  kda  Oobot  mter  50  KUilr. 
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•  "Di»  unter  diefer  Rubrik  folgenden  «nlfiidifijien  Bt- 
eher  find  neu  und  brofohirt.  Die  hier  üeTc^fetz. 
ten  Preife  ,  wofür  man  die  Bücher  in  Dcuifchland 
neu  haben  Itaun,  füllen  blofs  zur  Nachricht  filv - 
die  Comoiiuenten  dienen«  um  lieh  bey  Befttni» 
mung  des  Errtehimgtpreires ,  die  flhrigent,  iritt 
bey  allen  Amodoneiit  gns  wiUkflijiob  blaibti  dttw 
.  naeh  richten  sn  können. 

Ita.  Interiora  renini,  ofßa  notitItannadMo  MlaiiT«aHe 
'  ilCtenaüoB  regoiazione  di  Brenta  eto.  4.    s  Rth7.  7  gr. 

113.  Alfred«  anepiePoecB.  London  goa  4.      7  i\:hJ. 

114.  OdesdTAiiMnroon,  tnntlM.  iot»  eng^  VorCe.  800. 

4-  '7  Utbl. 

115.  Transaciions  oF  a  Society  for  tbe  ImproTement  of 

medic.  and  chinugie.  Knowledge.  Vol.  U.  }j»mä.  goo. 

§•  ,  aRiiit. 

H«.  A  Treatife  on  fefanj]*  DiCeab*  Ih.  mjtit.  Vo).  I. 
Wmcher«er  799.  %.  .  5 

1 17.  A  Tour  throügh  pari  of  North  Wales  in  the  yeart 
1798-  etc.  b.  Evmt.  London.  8.  3  Rtbl.  16  gr. 

1 18.  A  Tour  round  North  Wales  during  tfa«  SomoMr  of 
179s.  etq.  b.  Aieg%.  II  Volt,  tondon  goa  g.  iOnfir. 
with  Tiews  in  Aquaiinta  b.  AWtm,  j  RthT. 

119.  The  Hiftory  oF  Scotlanc!  from  ihe  Houfe  of  Stuart 
10  that  of  Mary  b.  Pincktrion.  11  Vols.  London  707. 
4-  17  RtM.  la  gr. 

120.  C.  Rtmfrrd't  ezperimental  EOaji«  poUt. ,  econom 
ete.  Eflay  VI.  Lond:  79».  g.  1  Rth?.  logr. 

121.  Medicinanantica:  Effay  outhalMfeafes  of  Scaraeii, 
b.  Trotnr.  l.on.l.  797.  S  2  Rthl.  22  gr. 

133.  Conlianimo{)!e  aiicieiuand  modern with Excurfioni 
to  thi:  Shores  andLUnds  etc.  b.  Dad^iMy.  Lond.  797. 
4-  'l4KthI.  4  gr. 

133.  Tbe  Workt  of  KycW(£/öii ,  797.  4.    7  RiM.  i  S,.. 

124.  Oeirrrei  d«  FtUx  Sogaret  Tom.  I.  a  VerCuiiles  -97* 

125.  Le  Potte,  memoire  dun  homme  de  iettres,  ecritt 
p.  lui  mecne.  IV  Tom.  ä  Hamb.  798.  g.  j  lMi\. 

136.  Tke  Anatony  of  tbe.6onet,  ittulblet  etc.  b. 
Edinb.  793-  §.  .6  l\thi. 

12''.  The  AnatomyoflhelMUMaBBody.  Votwin.  II.  o.BJl 

i-dn.b.  79'.  8.  ■  •  6  Rtbl. 

12s.  Th«  n  ncral  Hiftory  oF  British  Bird«,  with  obler«B< 

tionsandFig.  b.  Do^osm.  Lond. 794  g.  58  Rthl.  i2gr. 
1*9-  Nonreea  Toyage  autoav  du  mondo  en  Afie,  Ameri- 

ff.ie  et  en  Afriqne  en  I788,  89  et  901  p.  Pagts.  HI 

Tom.  i  l»aris  797.  8.  4lUhJ. 
J30.  Talee  of  Wewier  b.  Liwit.  II  Vob.  London  goi. 

4°  ip  Ktbl.  ta  er. 

13  t.  Richard  tke  Firlt»  a  Poemb.  Burgtt,  UVoh.  Loa.' 

tlon  801.  8.  6  RtM. 

13:;.  Le  Cenferratetir,  recueil  de  morce.inx  incdi>!«  d'hl- 

rt(/i.  e,  polif.  etc.  II  Ton),  i  Patis£00.  8.  3  Rlh).  6  gr. 

133.  Reports  on  the  Dileafes  in  London,  b.  fViUim. 
Lond.  80t.  8.  3Rik?. 

134.  Human  Longerity :  recer-ling  the  N.ime,  Age  etc. 
of  tfae  IMCwIe  of  1718  Perbm.  "b,  E^m.  SaMs.mry 
TW«  8.     ■  •  -  3  R  bl.  8  «r. 

»35.  Tbe 


Digitized  by  Google 


1^5-  Tb«  Perfiin  BlooDdiWi  h,^Glüi»i0.  Londlen  9of . 

"4.  21  Rthl. 

1^6.  A  Gompendioni  Gramnur  of  Uie  corrupt  Dl^iitct  oi 

tfac  Jargon  of  Hindoftaii,  irfth  «  Voeabulary  Ftigl.  b. 

HtdUg.  lond,ßoi.  %,  «BthL  l^gr. 

137,  OUMiingi  (IroiD  Book«  on  Agriciihure.  Loiid.  801. 

g.  '  _  1  S  gr. 

ug,  Horae  Mofaicae ,  a  view  of  the  iuof«icai  ilecurds. 

b.  A^r.  II  VoU.  Uxfr.  goi.  8.  4Hthl.  16  gr. 

sjo.  The  Soog  of  ^aofff  wbich  ia  by  Sdm»»,  b.  /fW* 

/jdwr.  Loiul.  80t.  8.  3  Utbl. 

140.  A.  Dirrcrtatioii  on  t>>e  Coi||lb;iUttioil  of  Arclies,  b- 
Atw^«d.  Lond.  gOl.  4.  a  J<iL;.  12  gr. 

141.  Lettret  addrefl'ed  to  a  young  Man,    cm  Iii^  It 
«ttU-auce  im«  life  Mo.  iU  Vuk.  LpimI.  8oi-  8* 

SRtliL  ISgr. 

14a.  Elltiiy  lur  le  Biamdünactf  p,  Onf  jgy.  i  Putte  801.  g. 

a  Rthl. 

143.  T!ie  Hiftory  of  Mauritiui«  «r  tb« Illriod  of  Franc» 

b.  ürjnr.  Lond.  80 1.  4.       .  liRtfai. 

144.  A  Cataiogue  of  fotn«  FletatM  «f  tlM  difT^er.  Sclioolt 
b.  Dcftnfans.  II  Vals.  «oi.  fl.  X  Rih!,  16  gr, 

145.  The  Sacires  oF  Juvesat  b.  Khndef,  Oxford  %o\.  % 

1  lUhl.  16  t:r. 

146.  Oeuvres  de  FloriaM.  XV  Tuuiec«  i  Par.  goi.  i:^ 

15  RthL 

•47.  Voyag«  daitt  VInde  et  ad  Bengale,  dini  k«  afloee« 

3789  et  90.  p.  DtgraiiApi'{.  II  Tom.  i  Parf*  80I.  8' 

148.  FJeinenti  of  S«lf- Knowledge  b.  Dallas.  L>niiou 
802.  8.  3  KthL  12  gl  . 

149.  EOajs  on  the  DifaiCei  of  Cbitdran.  HC.  1.  b.  CÄ«y- 
«f.  Edinb.  801.  8>  S  l^iM.  8*gr. 

150.  Bri'Mi  MünacVihm,  or  Manners  oF  tbe  Mookf 
and  Ni.nj   b.  Fuseroakc.    II  Vots.    Lond,  i02.  8* 

4  lUbl.  16  gr. 

'  IJI.  An  Inaoiry  of  th«  EMaeu  of  tbe  vcaercal  Puilua 
.on  tbe  baiBni  Bodf  b.  ünvrcy.  Lond.  802.  g. 

I  UihL  16  gr. 

15a.  Hettrdea  commenfarü  de  Biotborim»  hifioria  et  ctt- 
ratione.  Lond.  802.  8-  2  l'.ilil.  12  gr. 

1153.  Veterinary  Pattiolog^,  a  Treatife  of  ihe  Difeafei  of 
tbe  Harfe,  b.  RtjcLog.  York  801.  8-      I  Ktbl.  16  gr. 

^54.  The  Hiftory  of  ih«  RcbaUioa  ka  iha.}ear  1745«  b. 
Homt.  Lond,  80a.  4.  ^  •  Rtbl. 

155.  Univerfal  Hiftory  ancient  and  modern  to  tlie  Ptace 
of  1801.  III  Volf.  b.  AUvor.  LonJ.  802.  8-      5  l^*!''- 

156.  Tbe  Sports  and  Paftimes  of  the  Peupie  of  f  ngl.  b. 
Jkrü».  lond.  gOt*  4.  mit  Xebr  vielen  Kwpiera. 

91  Ribl. 

I5T.  Elements  of  the  PTiiTofop^y  of  ilie  >lird,  sti'I  uf 
■Doral  Philof.  l).  titifkam.  L.iud.  Soi.  8-  3  l'-'"'- 

15g,  Medioa)  Uefeirclies  on  th<;  Prjctice  of  Pl'jlic.  I  IT. 
I.  h.  Ftrgufin.  Abcrdeen  $01.  g.  2  ^  tlli .  8  gr. 

159.  Leitref  tat  Conrtantinople  d«  M.  I'Ai'>-4  Stti»  p> 
lab.  Bonrhtdc  VauxdUcs.  \  P.^ri  «02.  8-  I  l<  bt.  I2j>r. 

160.  Hiftoire  fecret«  de  la  Levo  aii^;n  fran^-iifr  p-  tr, 
Pagtu  Tom.  VII.  Paris  802.  H-  I  Uli  6  ur. 

Iii.  »iemotre  h  fion<iua  für  1«  J^iöfiiM  p.  «(■  '  ug*»- 
«•#.  4  Ften  8o>-  8.  t  H<Jil>  gr. 


l6fl.  Hygi-U,  EtTays  moral  and  medical  etc.  i>.ft*;f/- 
Nf.  IV  —  VII.  Briftt  I  802.  8.  3  R  bl.  . 

163.  Broad  Grins,  b.  Co/ww»,  witb  new  addkioiul  ' 
le«  m  Veife.  Lond.  8o2.  8-  1  RlW.  16  gr. 

164.  A  Jouroey  from  ÜdkilHirgb  throoph  Pa  t»  of  Noji.*» 
Britain,  oonuin.  Remarka  on  feoti>h  L-i'tdrctpo  anJ 
©•.iferv.üi  m»  onronl  EöB«.  «a,  b.  dajtikf .  11  Vo.s. 
Lond.  802.  4.  '30  RlbU 

i6i.  TlMnurdQntfoiSMja  b. Lntd.  tgca.  folio. 

8  Hthl.  12  gr. 

fW.  loarmn  d'im  Toyigcreft  AYtemagntf  en  1773.  p.  C«/- 
Krt.  II  Tarn,  a  P^ri;  ijaj,  8.  2  Hthi.  iX  ^r. 

167.  Vie  priv^e,  poütKjue  iitteraire  de  Beauin.n-c.ha.s. 
.1  Paris  802.  8.  iS  Gr. 

168.  Dictionnalr«  ehre;}^  de  la  FrlKc»  minarc&IaMe.  p- 
GmtioAt.'  k  Parii  goa.  B.  f  Rthl.  la  gr. 

16/.  Voyage  t^atis  la  ci  devant  Be^pfu«  et  fjr  Ja  rir«  - 
gauohe  du  Rhin.  U  Tom.  ä  Pdiis  802.  8.        6  ItihL 

170.  Hittoira  do  la  TÜtod'Atitaity.  Rtsnij  k  Amun.  803. 
4-  3  Rtbl  tg  gr. 

171.  Manu«!  de«  habitana  do  S»  Dondngue  p.  Dmtötmr: 
jcly.  11  Tüui.  i  Parti  802.  8.         *      3  R;hL  18  gr. 

173,  Voyage  a  U  Looifiiae  ei  für  le  contWm  de  TAine- 
tUfO*  ftftentrioilele  «a  1794498.  Fat.  S03  8 

i  Kihi.  30  gr. 

173.  L«  rnftine  Tivi  e.  i  Rthl.  12  gr. 

174.  Ocurre«  du  C  $t,  Bauflers,  i  Paria  igoj.  g.* 

1  Rib).  13  gr. 

1  y^.  An  Account  of  the  Eng1i<h  Colctny  in  New  Somb 
Wj  CS.  VoL  IL  Lond.  802.  4.  24  R  H. 

i-6  Ni>:itrea  IX  contes  morauz  et  noorelles  p.  JAid  dt 
GiuUt.  III  Tom.  k  Pari«  goa.  g.  3  RiU.  6 1 

177.  Praci«  d'obforratlom  de  Chirurgie  p.  Carti.r.  1 ' 
ris  803.  8.  1  Rt!.:.  6  -r. 

178'  L«s  voyageurt  cn  Suiffe  p.  Lamier.  lU  Totr;.  a  Pa- 
ris 803.  8.  5  Rill).  6  gr. 

179.  Socond  voyage  ä  le  Lonißane  de  1794  i  98.  ilToin. 
k  Paris  803.  g.  3  Rth).  ao  gr. 

IgO.  Notea  critiques  et  reflenoiw  {ur  lo  gwni«  du  ChrU 
ftianitme.  i  Parii  803.  8.  "  '12  Gr. 

Iii,  Kffai  thc>)ru|ue  et  p  X(:eri mental  lor  lo  Oalv.iinMiia 
p.  AUiai.  n  Tom.  Patis  804.  8.  6  Rtbl. 

182.  Aritbii]eiii|.e  des  dcotet  prinalret  et  fiacoAdeiret, 
p.  QtUltard.  k  Paris  803.  8.  i  Pilif. 

•I8j.  NoaYea««  prtnoipes  de  Geologie  p.  BertraK.i.  a  Pa- 

184  AliDinach  national  de  Fraitce  an  Xü.  p.  T.ßu  k 
P>'j'-  H-  3  Uih!.  13  gr. 

185.  Pbyiiiue  d' Emile  p.  Dntkg.  k  Patis  1803.  g. 

tUthl*4gr. 

186.  PTiilnrophicsl  Tra-'saciion$  of  the  Society  of  Lon- 
don for  1-97.  P  1  IL  for  1793.  P.  I.  Lo  lo^i  797. 
798-  4-  12  12  -^r, 

187<  Coup.d'oi^ii  far  let  revolittions  et  für  la  reUmt«  d« 
le  Medeo'me,  p.  C«lmrit.  k  Pari»  804.  8.        a  R  hl. 

tS8.  Hifmir.'  Avi  \'  \  ai,Tix  fiir  'es  i.'i  ts  iL-  Ft  in- 
ce  eic.  P.  L  p.  Aumn  du  Petit  -  Tn.uan,  k  Paji»  804 
4-  3  itl. 

189.  A  Tour  in  tbe  yeai-c  1 795  —  96  tbroi<gb  th«  Tau*  ' 
rida      b.  GwIriV.  Land.  80a.  4.     1$  Rthl.  ig  gr.  - 

190.  Ui- 
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HifMwe  de  1»Me('ecki«  eliniim  f.  Mtd/ut  et  p.  1«» 
'  «M».  i  Poris  »ot  8*     '  '  .  Sti^Bl.  €  f«*. 

1^1.  Zofllopc  -imivar&ito  «S  portidV» 

4  Rjhl.  f6  gr. 

192.  (^.rntte*  de  BitAK«»  tmiuetiOD  aouv.   X.  Tuir.  ä 
LoDdr.  791.  8>  4lUhl.  31  gn 

- 1^}.  Wa*fc*  at  «btt  Cftp«  «f  gpoA  Hop«  b.  Slrmfffr.  Land« 

KS  V  K-  -  i'ulil.  4  gv. 

194.  A  jo-.imal  oi  TraTeTs  itt  Barbsry  in  tSOi.  b.  Cm  lir. 

LonAnn  goj.  8-  ^ 
^95.  Traveti  of  4}  years  10.  the  unlted  Siatei  of  A>ne' 

rid,  during  179K  —  1809.  k  Batft/,  Lond.  8^3.  9» 

4  Rihl.  20  ffr. 

»96.  Les  tecei'es  «»tfnemej.  Seconde  edit,  p.  D'fptr- 

»OM.  a  L/m.ir  805    8.  1  Kihl.  6  gr, 

1^7.  Traite  defruaiaUici  de  U  bouche  p.  OarUt.  i  Par. 

SPS.  g.  a  KiJ»».  »6  gr. 

J9tt.  jaiy'f  Msniag«-  Porttoif ,  tnuaii'  £ronr  tli«  firenelr« 

Stettin  804.  8.  iffOrt 
199   Syf  eine  Hei  pJam«  exfrait  (!c^  ourngf  S  de  Lina^ 

p.  AUkton-  FoBttniOr.  V.  Toui.  «  Lyon  §04. 

g  llthl.  13  gr, 

aoa  Voyig«  dinwtcs  quatriepnneip.  Ueitfes  iD«r$.d'Am' 
qne  cn  TX.     X.  da  !■  rqi.  p.  Birtf  A  Sf.  Viwent*  vr, 

58  p'an;bes.  I[I  Tom.         1    v[^-        TSfRthl.  l«f»r, 
'901.  Vüy.iga  d'un  AHemanti  ti  i  aii*  ei  retour  p.  la  Suif» 
fc.  A  Larfaime  6co  8,  i  l'^tW.  8  g«v 

202.  Tb«  P>«y»  of  lyiU.  Shaierptart  ^  yrith  ihe  Coir«. 
-   ctioiis  and  Diurtration«  b.  j0ÜmJin.  XXllt  Vo'.s.  Bafll 

foo  801.  «.  46Rthl.  SffT' 

(Kupfer  find  aber  tu»  hey  den  err^en  fechi  Bjtn« 
den  ,  liey  »Jen  fblgeiiden  HitJ  Jir^  weggebliel>etiO 

203.  Voyage  en  Norwegc  avec  des  obfervaticms  fitr  i^hi' 
floire  naturelle.  I  Rthl.  Ig  gr. 

104.  UiAorica)  Aoebiuit<of  th«  HU«  of  tb«  «ngl.  Stag« 
•te.  b.  Mthte,  Bali1.«0(X  8.  >  n^l. 

905.  RWariu-  Je  In  Fi.ii.i  e  e^jl«  PAlljleterre  p.  Vitnot^ 
raul-Uxc.  i  ^if'ii  804.  8.  ^.      I  Rtlil.  12  gr. 

2o5.  TJieatre  de  Kotzihtt  trad.  d«  lallenn.  p.  /Ff  j  j  et 
JaHffrt$.  T.  1.  4  ParU  799.  8.  »  K>»>I,  12  gr, 

807.  Theatr»  da  Utermluge  d«  CaÜuriM  U>  lb>)ier.  de 
Riiff.  II  T>r,ie^.  n  Pa...«  799    8-  ?  R«hJ, 

20R.  Hiftoire  fcJiiipai  cc  de»  UTtemes  de  Philofophie  p. 

D^fitneravdo.  III  Tomes.  ;('P..ii.  ßoi    S  5  Rthl. 

209.  Oeavrei  oompl.  d«  CvudiUac.  XXXIV  Tomes.  iPar. 
•  801.  I«.  >< 
aio.  P.'radi«  psr^Kj  trad,  p.  DtläU»  III  Tour:;.  P^m 
8O5.  8'  5  16  gr. 

«IT.  EfTay«  jlafibilorapUemi'^tnd«  d«  Pe^pr.  hamain. 

p.  Priv:ß.  n  Tomes.  a  Genere  803.  «.     2t  I>>lil.  S  gr. 
213.  .1.3  c'eFdu  commerce,  ou  etat  du  commitree  et  d«i 
manufactorL s  di  s  [.rir^ripA^es  pla«W  de  l'Ewrope  crc. 
D.ß.iMCHx  i  P*ris  «02.  8'  a  ^iW. 

De  1  Homuie  cor>iid«r4  moiil«™««» ;  d«  fet  wo««!« 
pt  do  r.  le^  de»  aniniftax,  p.  OtUmttktrit.  T  1.  II.  i 
Paris  80:.  8.  -  jRthi.  18  gr. 

«14.  Trairid«  Vait  du  c^rpentier  approav^  et  adopt^ 
par  riiirtUuiiMiioiial.  a^Hüfftmf'm^.'nKt.i.  a  Paris 
804.4.    ■        •  •     ■   :  '7  AUW. 
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115.  TvavalsinTurl:«;,  AiU-nur.or»  Sjrla,  anjaci^ict 
tb«  DcfaM  itHO  Egypi  dnring  the  years  1799  —  iSOf 

by  fVill.  tVitmuH.  LuuJ.  R03.  4.  IR  i'ohl, 

2l6-  TaDltau  de  l'ecele  de  botanique  du  innfenm  d' b*- 
ftok«  oatureK«  p.'  D^ffimumi*^  i  F«rtk  804. 

t  K  a^iiU  8  gr« 

«17«  Atla«  «nedema portatif,  tnmftXk  damisgt. boit  ear' 
le»  f  ir  to  'es  Il-ü  pairie^du  j  VI  l  Ten  ffir«,  et  de  trol» 
cattes  af:ruNoiiii(jue» ;    iiou«.   ^l^ii.  ä  Pari«  g02  8* 

7,  lUhl.  I  z  S4r# 

2i8-  Plante«  da  }a  Fr«»««».  dMiftet  et  petnte»  d  ..pie& 
iMufe  -p.  /.  S)r.  miü^  Uiv  t    VL  i  Per.  805 

'  14  üiiil«' 

219»  Flore  d'F.i]ropeeoni<nant  les  deuiU  de  la  Horaifm« 
et  de  ia  fr uctiKcation  de*  genret  Enropeen»  etc.  p.  de 
Boifiiou,  Livr.l  --  V.  ä  Lyon  8O5.  8»    t*R«hl.  l6gr# 

25Ö.  Medica:  Skctdiet  of  the  eT]i«ditwn  to  Egypt  froo» 
iudi»,  bx  /.  Gr<^r,  Lond.  8O4.  8'       }  HtbL  g  gr* 

»r.  Hofaa,  tramlaied  fro»  tb«  Hebrewv  ^>f^  ttata* 
exp1nn.it«n-y  and  critical^  bjrSMI.  Lotil  Biibop  of  Uo« 
cbcher.  Lond.  Roi.  4,  7  Riht» 

t3^.  Novae  Ho,'*andiae  plantartim  fpccimcit  r  ct.  //c 
-yW«  UbilUrdurt,  Fa<c  (  «•  XIV.  PariT.  804>  4^ 

«SAtliU 

227-  I/Anrii  des ciilrtrativnrs,  oam^yrns  l;niple»  ei  rtiis  • 

la  port^e  de  tou»  I«i  Proprietät rr.c,  l'Vr'iii*>r<! ,  I  ,tVio. 

reurt  ^  Vi^vren»  «te.  p^fUe/lK  T.  L  II  a  l'^>  ^o^' 

8.  3        '  * 

434.  Voyages  de  Guüterff  d«M  diwrfa«  p«riica  de  !a 
'  France  et  er>  SailK»,  fait«  Cfl  I775.  177«.  r784-«t  '785- 

Pari«  8o.'v  ».  f  UtM.  ifr?«-, 

225.  A  cri  ioal  en»in'ii  y  iiito  tbc  tttcnd  Writfl^':.' -  c'  1  >•. 

SaM  Johnfoti.  Loiid  802.  g.  t  Ribl.  8  gr. 

236.  Oeuvres  mtH^««  da  «OHM 9  Alemiid«  d«  Tt^y^  * 

ßwMn  803.  8.  k  Ribk 

aar.  Ooide  d«  /oßidcr  panTebHer  «if  «mpBHW  1».  Cc«*- 

fae'U«a<«,  ratr.  pr  JfftinR«*  T.'I.  IL  k  Part«  8o;r.  8r 

5  Rthl.  8  gr, 

228,  Annalet  de  Tenipire  francais,  r«d^  pv  Bttnicr  et 

XXiaijMMrM»,  T.  I.  ä  Per.  809.  8«  3 
9*9^  Dwlcriptioii  du«  medaiife«  cbiiioif«a  du  Cabitiet  mit' 

per'ul  'ie  Fnncr,  n  f/u^rr,  ä  P.u.  805.  4.  12  lUhJ, 
2:?0.  Tible«u  am.iijmi|iie  de  Ja  dipioontie  frati^iiire  p. 

Biyard  T.  I.  ä  Pari>  V05.  g.  I  Ulli),  ig  grv 

231.  EI£>i  biCtoric|tie  für  !«  commerce  et  la  navigotioa 

d«  la  incr'noira ,  i  Paris  S05.  8r  1  Ribl.  l^gA 

3:;z.  Piem,  bififlir«  des  Gatiloiii  T.  I  —  III-  i  Ge«er. 

H04.  4RtbI.  «6gr. 

2jfJ.  Antpiril],    1  Ttaire  Je  France,  depuis  les  Gju 

jii'qu'  .i  la  Itn  de  1«  luonarchie,  T.  1 —  XI.  ä  Paris 

R05,  8.  12  R'H?.> 

034.  f*rkimfm^  Toor  M  Aomhc«  im.  179S  —  180OB 

Vei.  L  IL  1,0ml  805.  0;  8MtU.  \z  gr« 


Kr,  m. 

935.  Deatfob«  Oniidui]«f(ie«  «der  Raturgefeliielit«  al. 
Icr  Vögel  Deotfeblanda '  In  Abbildongvn  «nd  Bo« 

fchreibungen ,  Iiera  >sg.  von  not  hhauf  n .  I.irkrktm', 
mr  u.  £  w.  9.  u.  10.  H*fl.  Daru>fiadt  1 8C'4'  f**^- 
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31$.  v.BrcMtanoy  die  hriJigc  Schrift  des  A-  T.,  9«« 

TheiU  ir  bis  y  Band,  forigtUtxt  r»  Dtrtfir*  ^rftbk*  . 

(an  «m  Mayn  igoi  —  1804.  ^  '  ^      ,  . 

«37.  Urcira*  di«  beil.  Sdvift'  dct  A,  u.  N-  T.  nnch  de» ' 

Vulgata  fiberf.  Zweyte  AuB,  von  Rdtr,  Nuinb.  80J. 
938.  Hager  ,  Nachricht  Tön  einer  ttCrltwUrdi^en  UM'. 

rar.  Besriigei  r  y  Auf  einer  Reife  nach  iw 
,    J.  794.  Lvz.  u.  Erlaag.  799.  4-  ^.     .  ^  . 

«39.  V.  M«rr,  BeyttHg*  vor  «veb.  literetiir«  m.  Kupf. 

Erlangen  803-  4« 

£40  Dl  eifsig  Blätter  ftr  SebdM.  I^ipzig;  804. 

tlAi   Si  '^/' ,  (^cr  Alle  Ueb«r«]I  mid  Niiievdc.  jr  it.  4r 

Tbcil.  Leipzig  803-  .  ^    ,  „        ,  „ 

94s.  Uuniäimt  Gefchichte  und  DarUellung  des  Pran- 

dcnbavg.  uad  Preiiül.  Soldatenvrefens.  A.  d.  Franz. 

von  V.  Kaikaihurg.  Leipzig  796. 
$43.  Weihertunden  der  Mnle.  41««  «nd  lettter  Suitf» 

Slea  -  Ruppia  799. 
S44.  Bilder  der  Liebe,  ate  Samml.  Lcipz.  goa 
il^,  Af$A<r,  ekonomifcheund  caineralifiifche  Abhandl, 
.  it  Bdeh.  Otnebrück  803. 

046.  V.  Rumford  kleine  Scbrliteii.  ir  fd.  nic  Kupfem, 

neue  Aul;.  Weimar  800. 
847   Der  am  c  1  !   i  pp-  Wahre  Gefch,  Vom  Verf.  der 

Familie  im  Schwar^walde,  sTble.  Halle 800  —  802. 
248.  Gutheriigkeii  und  EigOtfira.  Lllftfp,  In  5  A««' 

von  Seidtl.  Leip«.  7Ä9'  4  «_ 

349,  Siidet,  der  fwnnm«  Betrug.  Neefafpud  tt  r  Anft. 

Leipz.  789-  .    ^  .  '  , 

•to.  Sir  Warren,  der  edle  Fufsgänger.  ^euburg. 
95f.  7eAe(.  pbUoToph.  Beobtdebte.  ftt«  Antobe,  Häl* 

le  goa.  * 

jjej.  DBring,  Anleitnug  sam  Ueherfctzen  a.  d.  Dcat- 
leben  ins  Lateimiclie.  ir  u.  ar  Cnrfos.  Jena  go?. 

953.  Sckuht,  Kritik  der  tbeoret.  Philofopbie.  9  Bde. 
Hamb.  8o(. 

■  ^54.  Bronildc.  Anekdote  a.  d,  bürgerl,  Leben  de*  «Jten 

Wiitoiidevtt.  Ldpx.  790. 
655.  See  Bcife  von  Parli  nach  St.  Cloud,  u.RnckreU« 

xa  Lande.  Nach  dem  Franz.  Koblenx  80J,  13, 
115«.  Bilder  der  yei^«»gepliri*i  w  Srweekmf  der 

SviMjiathie.  Leipz.  fioo- 
M7.  BouUngtr^  AnwcUuag  die  Gefundheit  der  Aagcn 

soerheltea.  Pirna. 
35?}.  K»rtum,  mcdlcin,  •  «hirarg.  Haudbaoh  der  Au» 

genkrankheiten ,  a  Bde.  temgo  791  —  93. 
«59.  Deffelben  Buchs ,  ir  Bd.  793. 
960  Bouttrweck,  Gefobicbie  der  Poefi«  imdBeredfeiii. 

keit,  feil  dem  Ende  det  tjteii  Jehrb.  9»  Bd.  Gö^ 

tlDg.  803. 

t6l.  üedUus,  Amalien*  Freuden  und  Leiden,  a  Tble. 
Leip«.  8oa< 

96».  Mc-  kcl,  Erdbcfehreibonß  von  KnrfaclitejlfÄr  die 

Jugend,  ir  Bd.  ate  Auü.  Leipz.  797. 
963  lU».   Materialien  zu  KanzelTOrtrOgen  ftb^T'dl» 

Sonn  -  und  Fcütefl.EpUjr.  irSd.  2»t«  n.  gte  Abdicil. 

Erlang.  803. 
•54.  Bei^i«r  übfr  älU  3  Bind«.  Bringen  $03. 


ft£5.  HrnftTt  ArcIiTaoedt  tfmj  BScbtr  fdmr  Kugel  und 
C  vi  in  der,  ebendeflclb.  KreiflBefliuig  *mit  6  Kupft. 

T;,blna.  79.?. 

S66.  Der  wohlunienricbtete  Efligbrauer,  a,  d.  Franz. 

des  Cbe|.ul  und  IParmentier«  mit  AnmerkuDgen  und 

Znflltzen.de*  Ueb  rrfetzcrt.  Leipz.  ges. 
ft6^-  Die  Kunfc  alle  Arten'  Branutvcrein  und  Eflig  zu 

verfertigen ,  a.  d.  Franz.  des  Chaptd  und  FarmtU' 
'    tur ,  mit  Anmei  klingen  und  Zvfittsen  d«t  UeberL, 

mit  Kiip^.  I.eipz  8C3. 
468.  Katur ,   katliol.  Gebet  -  und  Erbanungsbach  Ifli 

Gcifte  der  Re-igton  Jefu.  jte  AuA.  Prag  804. 
S69.  Durack ,  die  Pranzoren  in  PaOan.'  Siilzb.  809. 
270.  Neues nlederf^chf.  Kochbuch.  3.  .lufl.  Ahona803. 
971.  Diitrichy  Tollftän Jiges  Lcxtcon  der  Gärtnerey  end 
.   Uotanik.  3r  Bd.  Weim.ir  803. 
979,  Ponologifohe«  Handbechj  oder  Autzug  »n«  dem 
.deotfoben  ObftgIrCner ,  von  Sidthr:  entworCra  ron 
,   fVrt-L'.  H.iTinover  803. 

973.  Dittnck,  ükonoiw. .  l^otan.  Garten -Journah  4tcn 
Bds.  ates  St.  Eifenach  803. 

974.  Hirfclifeld,  kleine  GartenbibliotheU.  ir  Bd.  mit 
Kupf.  Kiel. 

375.  f^c/lrtimb,  Bemerkungen  «td  VorfcbUkge  für 
Branntweinbrenner,  ate  Aefi.  m.  KpF.  Rannor.  796. 

376.  Deffelben  Hn.-h.s.  jte  AuP..  Hannover  £03. 

877,  Deutfchlaad.s  (lartenrchit/.  nach  der  Grmidlage  de» 

ältern  Ueichardfchen  Garteitfchat7.n.< ,   von  D.  K  £ 
-  J«  Steider  f  tud  bereutgeceb.  Ton  Jok.  Volk.  Sickltr. 

jr  n.  letzter  Bd.  mit  KaplT  ErAirt  803- 
g7}i.  Arati  Solenfis  Pbaenomrna  et  Diofemea,  grae- 

ce   et   latine    curavil   Buid:,     Vol.    L   IL  Lipf. 

MDCCXCllI. 

479.  Se^Mtmmit  Codex  für  die  prakt.  Diplomatlk 
«um  BehnF  leiner  Vorlernngen.     Tbeile.  G9cting«i 

gco  —  S03. 

3go.  Gngonff  Haushiiltung  der  Natur,  nacb  den 
neuern  iLnideclumgen  und  Vei  fi;ci'.pn .  a.  d.  Suff» 
von  Michaelis,  ar  Bd.  mit  Kupf.  Ni\rnb.  800. 

3gr.  Eheftands  ■  Gemllde  aal  der  wirÜHeliea  Welt, 
ar  Thcil.  Hildesheim  800. 

389.  >^^'<^/,  Goldchen  oder  das  Ziegeunermideheia.  9r 
Tbl.  Köthen  Hoo. 

383.  Hardert  Gott,  Gcfpräche  über  Spinoza'«  Syftenii 
nebft  Sbefteclnurl'c  Neturbjnnmis*  xweyt«  Aufgabe. 
Gotbe  goo. 

284.  Ue!>er  die  KrankehcoimnumeB.  Leip?.  803. 
98s-  Htu.t  i^^,  Anfangs^i-rmdä  der -aUgeneuieiB  Math«. 

matik.  Braunfchweig  798. 
986.  Bnrjd,  Sprach  kund«  dar  GrObaalahre.  Berlin, 

9  Tble.  799  goo. 
a87-  Xttkt  GrundriCilda«r6«febichte  derS^rache  und 

Liiet.iiur  d.  De#fchcn  v.  d.  Sit.  Zeiten  bi*  auf  LeC* 

fings  Tod.  srBd.  Berlin  798. 

888.  X^ci  Un^lucksvogel«  a,  d.  Frank,  du  Dueraß^.  d«  . 
OeaUt.  Leipz.  £03.  ■ 

889.  Sobnaken  und  Schnurren  ip  p6etifc1i«ni  'Gewan- ' 
de,  von  Spafsvogel.  Breslau  799.  19. 

890.  JJut/oa'j  Prinz  von  AbyOinica.  ErsIbL'  a.  d.  Engl. 
Msüu  nnd  Frankfiart  78J. 

991.  Koch, 
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sqi.  Xoik,  dte  Sdiadifpielkunfr.  arTlil.  MagJeb. 

993-  Dan  ««rbefferte  Taroc' a  I'Hombra  und  fioftoa- 
Spiel.  Weimar  gor. 

393.  Les  rnifieres  du  Pharao^  dcvoiles.  Leipf. 

294.  Karrfuj'f,  TalolltBbodl  fiX  Freunde  und  n«aiil» 
dinnen  des  Tanzet.  3r  "tbit  m.  Kupf.  Lcips.  13. 

395.  Hjfp»ltfte  CUircn,  Bcrrfeciltungen  fibcr  ficli  felbft 
und  die  dramat.  Kunft.  3s  Bdch.  799. 
.    096.  Die  Kuffe  des  Johannes  Secundus  in  Jrey  Spra- 
chen. 798. 

397.  Stkntider^  meb«  ßrvmäü/tfiet  IdtOvatt  Kfinfts 
ttberliatipt,  und  da»  fehto«n'Sobrtiban'in(befond«. 

rc.  Bonn  790. 
398'  Syet'j  auier)ef#no  Gedichte,  J-.ei aiisgegcLien  Ton 

Jlfinr.  V.  IVfj'jenbtrg.  Zürich  803. 
399.  Andtrfckf  Verfuch  ilb.  d.  iVIeiirchen,  nach  d.  £ti|;l. 

dl.  Pooe.  Königsberg  60a. 
30a  SMitlutfpr^t  Nekrolog  d«r  Deutfohts  fiür  du 

191*  Jahrboadcvt.  1*  Bd.  GoAa  tf03. 
301.  .^r^/iraffjrair,  Nakraleg  suf  das  J«br  1798.  arBd« 

601ha  803. 

3C^.  A'oma»ff,<  Verfuch  einer  Tollftlnd^VDTIiQOriedtr 
Gewalba,  u  Htft.  Berlin  799.  . 

303.  Vvm  ftttktr^  netter,  Tollftand.  Atmng  der  gemi». 

nen  LtJ^ai  It^imen  in  3  TaH.  Sie  A'ifl.    \ii[|>h.  79g. 

304.  Der  Faiiff  der  r>]o(genläniier.  Bagdnd  797. 
Hild.'.i  neue  Zeitung  brKanfileate,  Fabrikincen.  * 

Jahrg.  ifcoa.  Weimar. 
30$.  Anleitung  xar  Srkninfnilc  der  Grflitd«  und  dt* 

Verfahraiu  bej  der  Land  wirthfchaft»  ZamGebraudi 

der  LandfchaleD.  Mflnfter  785. 
}o7.  Üe'ier  <<ie  Aufhebung  der  ErlniilterdUbUgkilt  III 

Prenfjen.  K'jnigsberjj  803. 
308.  foH  Otrtely  Abenteuer  Jof.  Andrews  und  feines 
'.  Frontide*  Adams. .t.  Fielding,  «.  d.  £Dgl.  ir  Bend. 

Meiften  80z.  ' 
3C9.  Fot  J:(!,  ilbcr  .5'eb.  B.ichs  I-eb<>n ,  Kunft  u.  Kunft- 

werke  >  luit  Bachs  Bilduifs  und  KupFert.  Leipzig 

802.  4- 

310.  fieyirXge  «ur  WMtem  Autbildung  der  deuiCchen 
Spraoh»«  fii  StUdc,  Braunfebwalg  797. 

311.  Dir«r/rfor/^  Lebenjbefchrcibung.  I.cipz.  £01. 

313.  Frier,  Syftein  der  Philofophie  als  erittente  Wif- 
fenfrliaft.  Li'ip-.'..  804. 

31     Die  Kunft  das  Schickfal  zu  fragen.  Leipz.  19. 

314.  MüUtr,  Reliquien  alter  Zeiten,  .Shtan  andfll^ 
nungen.    Für  Jftnglinge.  Ir  Tbl.  L«ipz.  803. 

315.  Lithtl^  Wtenar  Mufea- Alm  mach ,  a.  d.  J.  102. 
Wien.  la. 

316.  Grmhtr,  der  Pudel  auf  Raifoi,  um  feinen  Herrn 
zu  fuchen,  naoh  d.  Engl,  mrl  Kofi,  Ltips.  I>. , 

317.  SpMKoge.  KOnigsbwg  803« 
31V.  Nitmtytr  und  DSringy  Gedichte.  HaHe  goj. 

319.  Kcfr^3,-<f  :j ,  (1er  Schattenkönig.  Soo. 

320.  ILukä,  die  wichtljj'fte  Angelegenheit  JesMenfobea. 
Diit»tfch!and  gca. 

331.  Dia  lleife  in«  Bad,  ron  S,  ■ ,  Batiin  803.  . 
3fl3.  Cato,  Trauerfpiel  TOn^Ud^».  Udl«a03. 
323.  De  Groft^  }e  preiiuer  N«vig«ttar,  «n  it' 

Chai^t$.  Wcioxar  boj- 


334.  GüJdenap/tl ,  TArare,  Comed.  p.  Meliere.  Beyla^ 
ge  zu  der  Anleitung  zitr  Uebnng  im  Uebarfetzen  aoa 
dem  Dcuifch.  in  il  1,  franz.  Jena  804. 

335.  Zitgtvbtim^  kleines  Lehrbuch  der  H eligions •  Und 
TugencUehre,  für  die  Conßrmaiaden.  Brautucbw.  gOJ« 

326.  Etwas  abjer  £rtbcü«nu  «kadan.  WOrdcfki.  göt.  . 

327.  Mmmttr't  Handbneh'  der  tfiaften  dwiftl.  ttogmefl' 
^efcliichtc,  mit  Z\irätzen  «les  VfrF.  TerinehiE,  iind 
deutfch  herausgegeben  von  Jiwtrt.  ix  Bd.  Göttin- 
gen  803. 

3a8<  2i*gt*hi»t  £0  FonlbbrUt«  tor  Vvhtttß- 
mag  dat  Kdigienf  •  Untenriobtt  in  d«B  Gymaaiiaau 

Brannfchweig  R03. 
;^29-  Rickttr^  de  baptismata  *in*^  rmv  vix^wv.  Cocnmentat, 

in  Joe.  t  Cor.  XV,  39.  Zwiccav.  DCCCIlf. 
330.  Bruwiltftf'f  Betrachtung  etlicher  uiblifcher  Stallea. 

Nürnberg  803. 
33**  Iggeeretb  Thanchumtm  f.  epiftola  confolatoria  ad 
gentem  {ud.  haufta  ex  fuatib.  Frpphetar.  Brem.  8o3< 

333.  Merkel,  die  Vorzril  Uafland«.  Bdf.  «lit  Kofi» 
Berlin  798  —  99. 

33.V       Hüpfck,  Epigrammatogtaphia  f.  collectio  in-  * 
Xcripttonairf  antiq.  med.  «t  iri»oemt  eevL  provia«.  ger* 
tnan.  infcr.  Colon,  gor.  4. 

334.  BfißL  ,  AJrnanach  der  Fortfclii  Ute  ,  n  -iieften  Fr- 
■  bndimgcii   untl    f-judtjciiungen   in    WiUeafchaftep)  « 

K  iiifttnt  11.  f.  \v.,  Ton  pftern  80a  bü  Oftangoi» 
.  0)it  2  Kupfert.  8r  Jabig.  £rfttrt  804> 

335.  'Kntfehke ,  Sonn  •  und  Ji'ef  ttags  •  Evangelwn  itteh 
der  hebr.  Ueberfetz.  des  J.  Claius.  Elementarbncb 
zum  Heften  der  Anfingar,  mit  einen»  Wortregifter, 
Zittau  803. 

336.  Sthlegtl,  der  Unzufriedne,  cp.  Lehrgtd.  in  ^Gtt. 
HaniioTer  789. 

337.  Kritik  der  Tiic;]  j  oder  wie  -üdU  man  BOohertitei 
einriebtei».  Halle  804. 

338-  De  Domhay ,  giannnatica  linguae  perficae,  acced, 

Dialog!  hiftor.  et  narrar.  perGc.  Vlndobon.  804.  4. 
339.  Neu  entdeckte  Gedichte  OfGan*,  ti»ertalzC  TOO 

i/«ra/^  ate  AuA.  P&ffeldorf  798. 
34a  <htf.  Aber  VotlttaisfUlrtiRg,  ibre  Mlngel  ibid  de« 

ren  UrCichen.  Fürth  go.?. 
341.  Scheret,  die  Gefchichte  der  llraejiten  vor  Jcfus. 
3r  Thi.  Zerblt  S04. 

343.  Or£g,  Ideeu  einer  Theorie  der  ArchiTwiftanfbbafit.. 

Gotha  104.  , 

343.  fVeß'^hal's  Tfaeoiic  de»  vto.  Bedbt»  t.  Tefbm«« 
ten<  Lerpz.  790. 

344.  DefTelben  fyfteaet.  Ccnhacntar  über  r!ie  Gefett« 
ze  von  Vorlegwag  tuad  EciVAumg  der  TeftHM««« 

Ltipz.  79tX 

345.  Ebfii Jerfcliien  acKt  einzeln  hcrausgekormhene^ 
nunmehr  aber  zufaniinengeimichte  ,  rechtJ.  AbbamU 
lungen  aus  rerfohiedeneil  TbeUcB-dcr  Ileebt^elebit' 

,    heit.  lie  Smiml.  Halle  779  4. 

346.  L^fofnime ,  moralifche  Ei  Zählungen,  41er  Bernd« 
Berlin  798- 

347.  BMditr.%  Reifen  dureh  verfchiedene  Oegead«» 
PettfcMüadi »  firiefeo.  ar  Bd.  Augsb.  797. 

S4t.  Dtr 
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^g^^  Pir  kTeiBc  Kjtecinifima  LuAäri  imt  Bflclkficbt  auf 
\|*  «IWB  Vei  gifchan  KaMcfaisina*  f.  4LIa%«clffia|i*<Mi 

JdljcU  ixbA  Berg.  Döfftldorf  793.  ^ 
«49.  tlefietiifre  «n  d«n  Vertbeidiger  J«t  fOIdeilMiak 

Laodesver^afL"  ,  Hn.  Hönde.  794.  4- 

-Vtflirtdndige-Gefcbiclit«  der  \t)nU«MiilicheiiLaiid- 
Aixicn  idet  Ho<ll&.  Hildesbeini  den  19.  Dec.  789. 
*roaa«M  !)•!»•«■»        Äeohtfeirtigoog  «iiM«  jron 
Seiten  d«r  r»t»rWi»W.  Cwi«  d*B  »4.  Mirz  790 
,.Li:-:  reicht.  Vf»r"i.  7<>0.  Fol. 
^51.  Eivald,  chrilil.  lidad  -  und  HausLiucia,  4T  Thcil.  . 

Hannoser  f^a.  ,    .    ,  . 

asa.  Cicero  *  He  pn  «nr  Vertbe«diyii9g  A.  L.  Arcbias, 

l\en  Sonmti/eif ,  <5icuBdfdtze  der  Polixey,  Heafl. 
.   iind  Fipanzwiaen£eb.«  «bfekfin»  von  Jla<>— 

JAHnchcn  787.  .  . .    ^  . 

«5|.  Ktftwmtt^  P»afb«g  der  HmMdb««  JÜttakn* 

t.k.  2  Tbl«.  ierK799— «oo-     .  , 
35..  geiW.  und  moral.  OJe«  uiia  LiN*<  W 

J,,ä  CljviVr  und  Fortepiano,    in  31ußk-^elipt»«  fOO 
Mßäer-  Ue  S«rm»l.  IViutei«  H02.  4. 
««6.  Ueber  mw«  Metbode  Jieyni  erften  Religvjns  Un- 
t^rrtcbt ,  »em  Vw^eBSw  .dee  F^Uletbet ,  ^leuu  Au»g. 

rJeulmn^- 

'357-  TiVifmirwÄ^  «»ndhncb  der  Pfychologie,  berfii«- 
gi.geb.  und  mit  einer  Biographie  def  V(erf.  V.  Wacil- 

'  ■  1er.  Lcipz-  804.  '  ,  . 

'^ma,  £(iuia,  BefW*lge  «»r  «usüuende»  ;^r^^eywlye»- 

fcbaft.  9  BJe.  Leip':-  797  —  'gS- 
«59.  .^.j  ^ttf  ^i,  Kritik  der  vorzi^slichttea  Hypotbeien 

derr«3tur,  Ürfache  and  Heilung  des  Kindbettfiebers. 

Ste.  SWfeÄ^^»  £i>t1irmX  i'iier  Uiipär»lic'.ikeit  u.  Krank- 
heitskeiin««  ii»itX5«danken  üher  die  WücdjguDg  ei- 
ner Theorie ,  !ro«  N%/i.  Frankf,  ain  M.  799. 
/ff^fr ,  allRemeitie  Helkologie.  Berl.  792. 
Dfl<m/»«g        Hi?r/f'i,  Archiv  fijtr .d|i<  Tk«nn« 
Heilkuade.^  ir  Bd.  Snnib.  8C4. 

(fi|/<4,  ZtrfAtze  zu  feiner  tbeorelifch- praktirrhcn 
'  Darftelhifig  4er  H*ittUi«i|[.  ^  B*n4e.  797  —  80p. 
ll.iinSnrp. 

'  m^t.  Der  FlecVaashrineer,  oiler  I'ntcn-icbt,  Flecken 
"  '  ««IS  Seide«  f  uob  u.  L  w.  zu  bringen.  Wien  803. 
J65.  Imsmtftr^  Anleiiuas  BU  dpe  Kn^Ct  )V>ni# 

•inacb«».  Puti«.  '  .  .      «    .  - 

366.  ßo'^'^'«  grondlicber  ÜMenmAt,  «e  beften  Aqua- 
■    vite  uad  Linneur«  zu  fabrieiren  ,  nebft  Anweifung, 
Bier,  EHig,  Bifchoff,  Cbocolate  zn  v«  Fert.  Pirna. 
s'.ntenir,  Kriefe  c'mor  C;r,S;;ii.  Ci.nbi   j  t  '4- 
a/Sß.  ßreuM»  ibeuL  Journal  tiir  «clsu  P.iotcUajiten.  ^ten 

Fd^.  IS  Sh  Zirich  9  .2. 
569.  Kleine^ ,    doch  heiHcbeinende«»  JLicht  atW  de» 
nie  ':iu  H'jite  des  wachende» XTbriften ,  1»  Briefen 
^weypr  Handw«*e»  .«üd  ^  cUichen  GdprlclMV. 


370.  &ibe«rxri,  Ueberretiung  and  Aa^jlegaiig  tdet  N. 
Teft.  3r  bis  5r  Bd.  U]n>  803  —  £04. 

371.  Esegeiifches  Jtlendbiicb  dee  Ij.  TeCt.  H9  bis  I)r 
Stflekr  ate^Atisg.  Leipz.  go». 

273.  J^c/^f,  (!3Tiuwi>rterboelt  d«r  bounil«b*ii  Kjiii&-' 

fprache.  Jena  ^03. 
373.  Grundz.ige  zur  Erkennttufi  djTf  KttttV  jB«l|i* 

fcben.  FranlU'iirt  «la  lrla.)'a  801. 
374-  üle^,  allgem.  mythologifbhet  1.eztkoii.  tt» 
•  Iheil.  ir  Bd.  mit  K.ipF.  W 

375"  '^ünßJter,  Hanuijuch  der  cbiiiti.  Do^sengefcli. 
I  r  Dd.  Marburg  fco:.. 

376.  //-"-/monn,  Früchte  4es  ftfiatircbea  GciTte«,  »Thle.^ 

377.  Comeuina,  graeeo  Jaiiwps,  irffii  &«di«r.  |n«tBtttt. 
«eooiaodat.  ViödoUoa.  floa. 

37K.  G^iii«,  Zugab«;  zu  4ea  AoBAln  iee  FreiiiT'..  väd 

Kstchenvrerejps.  (gja 
379.  Anraiig.^grände  dcv  Q»aUraiig  mit  Deeioieltirll. 

ichen.  Wien  üo». 
yio.'S^B/]^erf,  Leiifaden  bf^  Jen  erfitea  Uaterriclit 

im  PLechnctl.  Arnftadt  g02. 
3ji.  ril-iienkunft- Apparat,  Sammlung  magifcb er  un4 

m  e  c  h  j  ni  Ccbepr  KunCutfleKe ,  aüt  Kuplero.  Frenkfiurk 

,ani  Mayn. 

383.  A'sn  Gtrtiiarf^  4lli<r  «ein*  Beöbeehhinnn  dev  at^ 
AiorpbteiCehea  ETeltttiiutit,  ut  15  XCupHi.  Görlitz 

803.  4. 

383»  ^/  .'  "/"'i,  Lucifer,  oder  Nachtrag  zu  den  bi<h«r 
ange.l(eJieen  Unterluichungen  der  Hrdatuiui^hire. 
Leipz.  (03. 

384.  S^'rmlt^  Handb.  der  Xaturlehre.  Giefsen  gor. 
3S5.  De  Luc,  Annonce  d'un  ouvra(>e  d«  lleiiaarus  [ur 

ja  l  -iiiiation  du  ^Ir.lic.   MannoTi.  so?. 
^g6.  ütrnkaid,   ^as  Orabmal  an  meine«  riledrich. 
Leipzig. 

387.  rtiaiikrlichkeiren  dcr&uüidMn  undlempfiiulfaiBett 

Liebe..  9s  —  4s  Bdcb. 

_3ER-  Tic/.r'irl:,  Cher  Sta  itskiinfi  und  Gcfetzgebunp , 
xui  lleaiitvvöriung  .der  Frage,  wie  man  AeTolutie» 
rt-n  am  Jieflen  Turbetigen  kann.  BerL79I. 

389.  Kennzeichen  der  Jdcobiner.  793* 

390.  JLeirr/,>  dee  {egenwärtige  InterelTe  der  Curep. 
Staaten.  Hajidi,  i'.O'^- 

31JI.  ScJt'iiter,  Sallufts  rümifehe  Gefchlchte  nael»  da 
I  i  Ki  los.  4.«;  Bucfa,  mit  .\Biiierk.  Osnahrdck  803. 

39.^.  Lateinilch.  dtuifcbes  und  deotich  •  iateiairchei 
TardbenwAiterbucib  ii«di  Sobeller  nod  Baaer.  L^. 
*ig  801.  12. 

393-  Ftiler,  Anleitung  zur  WuhJredcaJjcii  (im-  die  la«*- 
licin  Cilfen,  Breslau. 

394.  (  .  Coioeiii  Taciti  Opeia.  V9I.  I  —  IL  Tubing. 

395.  Gtrßitchtr't  Hendbacb  der  deuifcbea  fUicliifa. 
fetr.e,  it  Tbie.  Karbtuhe  786  —  794. 

gV";.  PUrtcf,  AiilditusgsarjuriCiifebfB  Prixk.  a  TUck 
Göttiogen  {^02. 
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AH         INTELLIG  ENZ  BLATT  w 

'  '     \ .  der 

ALLGEIVL  LITER  ATUR- ZEITUNG 

N  u  m.  Cl.  . 

Sonnabendt    den    V*»  A.aguft  ifQ7« 


1. 1  Tfi  B  A  Alte  H  B  ANZBIOEH. 


I.  Neue  periodifdie  Schriftea. 

So  eben  find  eirfebien«n  und  yerranctt  worden; 
Des  fn  StSdt  nm  Joarmtd  dtt  laucut  und  der  Modgm 

^  btt  Stück  »Ol»  sUa  Aügtm.  Gtagr.  Efhmeridtu, 

—  4/;  Stück  Tom  AUgeni.  Teutfchem  GttrttMiMiißüm. 

—  tri  Siüik  ron  fVitlmids  Seuem  Ttutfctun  Merkur. 

—  6«  Stuik  der  NiH-.ßtm  LSndtr-  uai      ktr  -  Kuacie. 
Die  ausfuhrlichen  Iiihalte  ftehen  in  unferm  Monetc» 

Berichte,  der  bey  eilen  Biicfabeiidliii^eiH  tdk-  und  g<» 
t«n|Et- Expeditionen  grarir  wo.  ItfWn  iSu 
Wmmrt  im  Jufy  1807. 

F.  S.  privil.  Lende«  -  Ind^Xtrie» 


$0  eben  ift  erCcbieocn  und  verfandt  wnrdea* 
Dis  ^ct  StSek  von  Lemdutn  und  Paris. 
Der  «utfiihrlicbe  Inhalt  daton  fteht  iu  dem  >lona(f  -Be- 
cäebedesF.S>pr>Lande$-Induftrie-C(HDptoiri  zu  M'eim.ir, 
UaU«»  ini  Jbly  1807. 

Ken«  S^«i«tiu- Buch' lU&d  Kaaft« 


V  0  »  t  F  t  n  e  r  i  r  X  »  d'e, 

vn  *  '  f 

Atm  Vtrfiffi'r  dtr  vertrtutem  Britfe 
Mktr  djt  tnntnn  i  erkäiiniff*  am  Prtvfnfcktn  Hofe  feit 
dtm  Tide  tritdricks  U. 
Uin  Jourmtl  in  zwamglojtn  Hcftt». 
Zwtytit  Htft. 
In  ^ea  fauWrn  elie^riüehen  UmfcUage  gr.  g«M 
Ausgabe  16  Gr. ,  ord.  Ausgabe  iS  Or. 
In  halt. 

Corrtrpondenz  -  Nachrichten.  Schreiben  aus  Weimer. 
Bemerkengen  öber  den  Feldzug  in  Polen,  und  den 
nieht  retUiartfii  Waffen£tülftend  des  Ktaigt  v«a 
*  PrenCwii. 

Was  l)c.rtjmint  die  Unüberwindlichkeit  «iner  Armee? 
Blicke  eines  Preurvifchen  Patrit^t«a  m  die  Vergangesi» 
beit ,  Oe^enwart  und  Zukunft. 


Das  Tchwar?.«  Uegifter,  oderOenerel-Tableau  fimmtli» 
ober  in  Sad '  PreuENB«  wihrend  der  Mini&er  tos 
Hojm  diele  Profin*  vcriveltet  l»st,  in  den  lahrM 
«79i  bU  1798  ile  OretieIg«t«r  verfohenkten,  ehe««» 

Jigen  jinirit-tian  Krön-  und  geiftlichen  i'pt. 
ErfahrMii|fcn,    getunmeU  bey  einem  Spaijcrgauge  itt 

und  um  Berlin,  iir  .\\}t\,  rnoy. 
Bcm«rkungfla  über  den  ^reutf^üchm  Sold.itenrnhm. 
Wie  follten  fiel»  MagiCtrattperfonen  kleiner  Stjdle  jet«t 

im  Kriege  |ti«o  Fremd  «od  Feind  benehmen  ?  und 

ir%l  iMbcn  fie  fieh  benommen  7  befonders  in  Schielten. 
Dtr  B»ron  Hammer, 

Oiebt  es  nicht  auch  Kriegsfcbädeo  im  Frieden? 

DMm  mwejM  ttcft  Üt  iacDan  Buofalieadlangn  «* 


Kruif  ■politifchej  Jaurnal ,  eder  dtr  Kriegtitte.  1S07.  19 
Hefte,  a  Kthir.  iagr>  ift  in  Hamburg  im  Büroau 
far  Literatur,  mdl  in  Lti^a^  b«jm  Boolibiadl» 
Bruders  r 


II.  Ankfindignngen  neuer  Bücknr.  - 

In  eine ■)  Zeirpuncte,  wo  der  Holz mangel  in  und 
•öfter  Deiit£chl«nd  immer  fühlbeter  wird,  -nanfc  jedes 
Htttel  tu  deOfen  Erfparung  im  haeblken  Ortd«  wiH^ 

kommen  feyn.  AeuLerft  intereffant  war  daher  hej 
meinem  auf  hShem  Befehl,  ohne  bis  jetzt  beftimmte  Ur> 
l.i<:;  .;-;i,  intr  hier  angewtefenen  AuKeiuhalt  die  perfon- 
liciie  iiekanntfobaft  eines  Mannes,  der  To  eben  mit 
Druck  und  Hereutgabe  eines  Werks  hefchäftigt  ift,  . 
nrelob«  fewohl  für  alle  Arohi^aeten  eis  Oekoneoian  era 
gr6(t(«r  Wichtigkeit  Ceyn  wird.  Herr  ProMTor  F7«sr. 
rtt,  in  Frenkreich  ellgemein  wegen  feiner  tiefen  F.iiu 
Hellten  und  bewahrten  praktifchen Kenntniffe  gefcbatzt« 
bat  naeh  langen  angeftellten  Vcrfuchen  fein  Werk: 
Vthr  Vtrftrtififmg  timtr  kämßlicktn  oktit  Feuer  aufdiM 
m4*u  XPrjw  SSI  htriikmit  Suinmäjfe  apgekOndigt ,  nack- 
dem  er  fchon  feit  fie!en  Jahiea  Werke  dieler  Art  in 
allen  beliebigen  Formen  von  Rtkreu,  Trogen,  l'tatttn 
U.  f.  w.  in  grober  Menge  liere iiet ,  auch  hier  in  der  Nsl- 
be  euf  eineoa  Gute  des  Herrn  MarfchalU  Durtc  ein« 
geoo  ParilW  F«b  lange  fV»g*Hnttmg  mit  JtiftrM  vm  dsf . 
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Jvt  Art  angefertigt.  Seine  Unterfucbungea  haben  ihn 
sagteicb  auf  neue  Entdeckungen  über  die  Bauart  der 
AltcQ,  und  die  Zubereitung  ihm  bekanmlioh  jeder 

^iftCrnng  der  Zeit  trotzenden  "MlrMl/  peffthrt.  Er 
vrii'd  in  feinem,  gegen  S.i!'frri[)''i.'ni  von  2  l  .nii  1  rl  ci  aii- 
gehündiglen ,  Werke  i  her  dlets  aües  die  vol-fländigCte 
,  Auskunft  geben.  Es  iCi  mii  30  grofsen  K^pfctpfattcat 
welch«  aqe  Fluren  «nüiAlten,  be^lcii«!. 

leb  glaub«  meine  jetKige  Mafie  durcli  dl«  Ueberfet- 
znng  diefes  U^fierfi  \vicluij;en  Werks,  auf  eine  für  mein 
boizaimes  Vaterlatul  vor/.ui^lich' nutziiciie  An  anzuwen« 
den.  Ich  hab«  den  Von!. eil,  lie  unter  den  Augen  des 
VcrfalTert  auszuarbeiun  und  werd«  die  Keviiiim  ütcb- 
iaindigen  MlnnatL  in  Df  atfchfknd  fibnf eben.' 

Die  hatlifch  fVaifa.-luiUf  •  Buclikandlun^  hit  TorlHtiRg 
ihren  Verlag  übeirorrmen,  und  einfr  ihrer  I  •irectorei», 
d»:r  ujlt  n'.ir  lilch  liier  akiiliäh,  Herr  Olier  (  unüfiorial- 
ratb  Dr.  Sumetftr  ilt  mit  dem  Verraffcr  über  die  Liefe- 
rung der  Original  Kupfer,  di«  TOi.dcn^Tarirerriichfttu 
Küiirtleri»  in  Pans  und  Naney  g«arb«iiet  werden,  über* 
pingFi<oinm«n. 

I  h:<r«i  wild  die  Bucliban Jlnng  in  den  Staxd  ^^-'-Ten, 
dat  Werk  um  einen  weit  geriii^^eren  Pieis ,  iiiidi  -viel- 
leiebtaoch  loit'Benierkungen  deuifdier  Archiiocten  he- 
niohcit, fiefiini,  da  lie  an  «inar  hinlinglicben  An- 
zahl von  Ka(d«m\  bey  dem  grafi«n  FmAaü  der.  Erfin« 
dung  auf  Ho'zerrpamifi  «nd  dci-  fuwen  BattwaCtni« 
kanm  zweifeln  darf. 

Ich  mache  diefet  ▼orliußg,  um  aller  Concorrenz 
saTorzukooiincn,  bekannt.  X>a»  Näher«  über  liilulf 
mtA.PUm  wird  in  «nigcr  Zeit  in  öiFontlioIien  BlSttem 
and  durch  ein  eignes  Avertiffeuient  bekannt  gemacht 
werden.   Poot-i-Mouffon,  den  ag.  Jun.  iSo". 

•'  fV.  Keferjtmi. 

Bathsmeifter  aua  Halle  in  Sachl^n. 


Btifl.  A.Barthut  Leipzig  lind  «rfohienea; 

J.  C.  F.  Räum^iirtevr  or!ii.:i-rap'iif:ht  FeilcgtUXt' 
ter  und  Ut>>UHui.ßiicke ,  ti»  l lui<  •nutul  zur  t'.rleick' 
ttruns  mniBtfördtrungdts  l  nt.rrtchr  iti  der  Richr' 
ftkrtSntng  und  det  Gfbrtucht  eUt  Datiti  und  At- 
v^nioi  föf  Seiiätm  i»  ASduit  vttd  Dir/kr»  ^  quer  f. 
14  Gr. 

,  X>tf/elbtm  FtrShiBgm  tu  fchrtfttfeken  Au/ptzn  M»i 

Aufgab tn  zu  Stilüi^uugtn  tn  ßinlnuf^niir  Sf<ß<:fJ- 
gt  vom  Ltichurn  zum  Schu  enrn ,  üu/  yoriigchlut- 
ttrm  tMmStkul- unil'rivatgchrauckty  <}uerX.  20 Gr. 
Ad.  ßtrtmmmmt  yrnrltgtUaUfr,  od*rmtAadifeJur  Um> 
tirridu  hm  Stk9mfrhr*ihm  dir  dtutjtktu  Cnrrem-^ 
Cimhij  -,  frjnzOßjcfun  un.l  ttigUfdltU  S^affi,  lir 
uuti  3i  CurTus.  4.     3  Ullilr.  Jt  gr- 
i)tj'f(  ti'cn    kliiiit    franziißfck«    Varh-gtifliintr  «der 
Extmfle/  d'Ecriturt  /rtHfoife.  4.    |6  Gr. 
Wenn  der  e'fte  Unterricht  einet  Kiudc«  imiiier  TOn 
jedem  Lehrer  durch  eine  richtige  Atdcttong  znmSehtfn- 
nnd  RechtfchreiHen  und  feine  Gedanken  fchrifttich  aus'' 
drucken  zu  lerii>-ij,  z  !  '■  rrlriu  gefuchi  wird,  fo 
di«  TicJ/athen  Anweif'mgen  dazu  gewifs  nicht  ohne 
Kuuca.  In  dieler  Uinfiobt  find  et  yonO^Uk  M.  D»U 


Hälfsbuck  tur  Schön- ittid  RtcktfchrtHmgg  Jt»  TerbefT. 
Auflage,  ä  g  Gr.  und  dt  ff  tu  jarJttifike  Anlehuitg  zu 

fthrift  ichen  Auffatztn  übtr  GegenftSndi  det  gtm<iii<n  Le. 
*f»/,  3'e  verfeff.  Aufl.  i  i  Kthlr.  4  gr.  mit  einer  kleinen 
DenUtkre  alt  Vorbtreitung  datu  ä  4  Gr.  Tcrmebrt  ikiJ 
beXuikders  abgedruckt.  Noch  mehr  erleichtert  aber  der 
oUge  Verf«  dielie  Gegenftlnde  det  Unserric  lus  durdi 
TeiiM  üalur  awadtnaKfiip  «uagearbcitcten  Vorlegeblttteir. 
Der  Lehrer  Rndet  dann  mannicbfaltigen  StolF  und  Ma« 
tei  ialrcM  vorgearheiu't ,  uniHuinn  dadurt  h  ni't  Lelcbiig- 
keit  und  ohne  Zetiveriiift  mehrere  Kijider  zugltich  nach 
ihren  verfchiedenen  Filhigkeiten  bcfchifrigen  ,  we  ches 
in  «ahlrejchen  KiafXen  von  steht  geringer  Bedeutung 
'ift)  «dgl«ieli  wird  jcdet  Rind  relbft  durch  die  BItttter 
angc.viefen,  dat  Faifche  und  Wahre  aufzufuclien  und 
fein  Seibftdenken  zu  üben ;  in  einer  oribographifchen 
Solmltabelle  al'.ei  Iiiid  die  lÄef^piti  zu  einer  ^t^njiien  Ue- 
beriicln  gebraciit,  die  leiciit  zu  merken  lind.  —  t^erg> 
niaiMts  Ductus  im  Sohönfch reiben,  und  die  Einrichtung 
reioerVorlegebiittcr  find  £dbon  iMkamit  und  in  vi«1«a 
Schulen  etngefiilirt  und  -irträin  es  in  meliVem  werden. 
I.^ie.  kleinen  ft aiizulirc^ieii  VoiTclirifte'n  lin  1  voii  erfrern 
verichieden  und  empfehlen  It^  jedem ,  der  leine  Hand- 
fchrift  Tcrfchamm  wUI. 


In  allen  Funlihandlungen  ift  zti  babes: 
Tändtie yen  und  S  c  U  e  r  n  e 
fü  r 

unfere  Kinder 
von 

J.    A.    C.     L  0  e  h  r. 
Erftes Bändeben,  mit  it]iiminirtenKii(ifcrn.  4,  Leipzi  g 
b«y  Gerhard  FleifLliLT  il.  J  :ng.  ito;.    4  lUhlr. 

mit  fciivvarzeti  K'  pfern    3  Rthlr.  g  gr. 
J.  A.  C.  Loekrt  A  Ii  C  und  BiUerbueht  mH>ß  eiwtr  Am- 
«Hifitmg  Kinder  leitkt  ie/ru  zu  hrjuUf-yit  verbefferte 
Aullage  mit  ai^illuadnirien  Kupfi^rn,  g.  Leipzig 
bey  G«rli«rd  FleUobsr  d.  Jing.  UnriMt  ge^im- 

aoGr. 


Bey  «Dt  und  tn  allen  Buchhandlungen  ift  zu  haben;  • 
Jtk.  Chr.  Friedr.  Meifn  ri  Aateceff.  Vüidr,Cm- 
mimtttls  im  Aiäi  Perfii  Flarei  Sjrt^r.  m  Qutrtm  eum 
tJ>.  acn.  Tmj.  ad  I  i.  irum.  H.   IK07.     lO  Gr. 
Da  der  erfte  Verfucb  de»  Hn.  Criminal  •  Raths  Met- 
ßtr  über  eine  vorher  unerkJirlicbe  Sie  le  des  Perllut 
äat.  I.  T.  94      106.  Franklurt  und  i«ipzig  .i8oa  ^  da*' 

Selabrtca  Wdt  Ton  den  grftfiiten .  Ken><ero ,  z.  B. 
er  Philolonifcben  Socieiät  7.11  Tuipz^g  in  Ibren  Com- 
mentationen,  in  der  rxeueften  (iü  linger  .Ausgabe  des 
PfHins  und  in  den  bernbmleften  Jouriia'cn  Ff-hr  r^'i'  f 'ij» 
aufgenommen  worden;  fo  bat  der  Herr  Criminal •  Uaih 
.die  Ruhefiunden  des  rsrgangenen  Wintert  dazu  ver- 
wendet* die  lebhafte,  aber  aurrrft  dunkle,  vierte  Sati- 
re det  PerCna  e'nerfeits  in  ihrem  Ganren  zu  erUutem, 
fiivvohl  durch  nälic-re  Ve»  .••tichn^'g  l'l atonifthen 

Dialoges,  als  auch  aller  z^rftreuten  Winke  utid  Anek- 
dotia  d«r  AOiaifidiea  Hißotjktr     demL«h«n  de»  Ku-^ 

(tti 
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fers  Nero  mit  )e<Ier  «inxelnen  Stelle  der  Satire;  an* 
drmrCeitt  f>b«r  einen  ganz  neuen  Verfuch  zur  Aafkli« 
ruag  mebfcrtr,  durch  ihre  Unerklarbarkcit  bisher  ver- 
mfenen,  SteHen  eben  «tiefer  Sahire  zn  machen.  Die  la- 
teinifche  Spraclie  il"t  gew%'»!jU,  woi!  in  tlotfr  l^cn 
Uber  maiiclien  unTerniekllicben  SiolT  diefer  gelehrten 
S«hiift  mit  mehr  Würde  fpirediWl  TSUb- 
Ffmokfurt  an  iler  Oder. 

Aksdemif eil«  Buehbandlang. 


'B  ^  ff  t  r  s  g 

Qtftkifkft  i*t  Kritgtf 
i«  • 

'Fttm/tent    Sckit/t^m  mmd  f*ttm 
.     f*  dm  Akra*  l|o6  tmd  1807. 

vmt 

,dtM  Vtrfaffer  Xtr  Sthnft :    Vtrtr.mtt  IS>  i-'/f  üh<r  rite 
'  iamtrm  y^trliiiltwifft  am  Preufiij'cktH  Ilo/i  Jtlt  tUm 
Tode  Frieiricks  IL    •  ^ 
Am^erdam  und  Cölln,  1807. 
bey    Peter  liamme.r. 


Jn  «Uen  BuchhandInngen  \tl  so  hlbw« 
C  •  r  i  m  m  t 
f« 

V  I  t  a  l  i  , 
far  M»d,  de  Stsil  Holßiin 
'  A  Vcil>  8.  Peri«  1807.    Pr«i<  s  lithhr.  16  gr. 


Bey  mit  ift  crrokieitcn  und  ia  anan  Buelthaadliin* 
^Uk  SU  bekofnineii : 

Gtfehithte  dtr    D  miinen  -  Btnutzunt^  in  D.wfckljal. 
Fon  K,  D.  tl  iiiimanw.    treiffchrift ,  gekriiit  vtu 
dtr  K<i»i gliche»  SocUiSt  der  H^/kmfcht^itm  am  Git- 
'.  ^    tiaum.  9.    Preis  1^  Gr. 

'Die  NaUdngc-Art  d^r  Landgfiter  des  Stielt  ift  tia 
T'ienia,  dis  i«i  n-  aer:\  Z>-]:en  viele  denkende  Katnera- 
liften  IjefchU'-igt  hit.  ÜUjIjj  di»  Adininiflration  wird 
aüjj.-ii.i'Mi  vei*  s  ui  i^-.i ;  in  Anf-'hong  der  Zt-i  pic.'it .  Her 
Erapacht,  der  Zsrgliederiini;,  borrfuht  grofte  Ver£chie- 
denheit  der  Meinungen.   Kine  m\t  Sachkenntnib  em- 

Serheitete  „Oeicbiobte  der  üomainen- Benutzung  in 
•atfobland,  von  den  Siteften  Zeiten  bix  auf  die  neue- 
ren," m  ir  ilen  ih.'...--  rifnlu'n  Gninden  fiir  oder  wider 

1'ede  Nutz  if.gi- Art  einen  t^r-witten  Nachdruck  geiMn. 
ii  war  daHtir  fehr  verdienftlinh ,  dafil  genannte  So« 
cietiU  der  Wifleufchaite«  diefes  Theme  sumOegenduK 
de  einer  Preii  Auf^be  mMbte.  Ii  der  hier  eagekn«. 
digten  Schrift ,  die  den  Preif  erhalten  hat,  wird  hifto- 
riR:h  entwickelt,  wie  Zeithedai iniffe  und  Erfahrung 
fuocefiiv  von  einer  auf  die  andere  Nuizungs  An  gefiüirt 
hiuen,  und  wie  des  Iniwre  derOoBunaea-  VerwreHioig 
Sa  allen  Zeiten  tteCcbaffini  gewcEen  ift. 

Frankfurt  an  d«r  U  In  . 
'    "  Akadeinifche  Huchhindiung. 


Den  Beüizern  meiner  3/««  Außjge  dtr  Eriht/tkrii- 
bung  dts  Kenirreichs  Saehfen  dient  Sur  fchuldigen  Nach- 
richt, dafi  icu  auf  jede  Veta'itleriir.g,  weldie  der  Frie- 
de von  Tülit  nitt  ßt  h  bringt ,  die  g<  nanelte  Rücklicht 
nc!.iii.-n  und,  l'jiij'd  »lia  Verit  <  l.nifl-_'      erlauben,  ein* 
Btluhrcibuiig  dei  f{crz9^rhumi  H'arjck^u  als  Sup|>ieiuent- 
band  zu  meiner  l-j-dhefclireibuns  herausgeben  weiilc. 
Da  das  Werk  ohnediefs  soch  nicht  beendigt  ift ,  tu  lat 
fieh  ille  Vciündcrnngen  defra  beSet-  berBoUidici* 
gen.    Nach  .Mich.ie'.is  erfchfliiit  der  7'c  Tlicil,  der  den 
Leipziger  Krei«  enthalten  .wird,  welcitcr,  wie  l^kaiiut, 
keine  Veräiidernngoii  durch  denneufien KriedensfchluGi  , 
leidet.   Alle  6  Theile  koliea  in  PrUn.  Pr,  3  Atbtr.  8gr.  . 
im  Ldpr.  4  Rihlr.  g  gr.    Der  «rfiere  gilt  nur,  wenn 
man  an  mich  fellift  lieh  wcn'ler.    Auch  find  liey  mir 
gebundne  ÜTempiare  zu  4  Kthlr.  5  gr.  zu  haben.  -  Die 
Mj  iptcoiiinViiioii'illr'din  Buchhandel  hat  Herr  Barch  ' 
in  Leip:;ig. 

'  DrMdea.Fd«drieli$r(edt  im  Julj'  iSo?. 

K.  A.  Engelhmrd't.  Nr.  16. 


Neue  Schriften,  welche  in  der  Jubü.  Meffe  iJJo?  bey 
nur  erlchicnen  und'  in  allen  BaabhaDdlangeB  .an 
bekommen  lind :  .  ' 

Suripi-Jtt  Tragaediae,  edld.  R.  Perfod,  Tonvi  L  EdU  » 
tio  in  Germania  altera  correctier  et  auclior  indicibat. 
qiie  )oe<ip1ctjfr.  infcrncta.  Sm^j.  3  Btbir.  la  gr.' 

Kftffe  a  it  dem  I.aieinifchen  des  Johanntl  Secundus, 

ülterfetzt  voii  Frttn  Pajjfon:  t,'r.  Z-  lO 
H-fewiiiißirit  D.  J.  (r.,  Hifroria  Interpret  i'io:iis  (ibii;- 
ruin  faeroraia  ia  ecdeüa  ^hriftiana.  Vol.  lUum  f. 

9  Rthlr. 

■  Äuri/uru'-f ,   /F.,   Pliyit,  accurately  primed  from  the 
Text  ai  Mr.  Steereuj,  last  liditioo.  VoL  7  —  9.  13. 

3  Rthlr. 

—  —  Marhe^h.  Tragedy.  ja.  16  Gr. 
Sher,iion ,  T. ,  Moddl  *  and  Zciebmin^niab  'fthr  Ebecd« 

f;ett,  Ttfchter,  Tanezirer  und  Stuhtmacher,  und 
fenft  fhr  jeden  Liebhaber  des  guten  Gefchmackt  bey 

Meo'ilirung  -ind  Eiiirl<j!iiiing  der  Putz-  und  Prar  ht- 
ziinmer.  t\a»  dem  fc^ngj,  jr  und  letzter  Theii  mit 
K'jpf.  gr.  4.  6  Rthlr. 

Siaitnit^  C.  F.,  Etpizon,  oder  Qber  meine  Fortdauer 
ha  Tode,  2r  u.  ^r  Theil ,  sie  rerbelTerte  Aullaee.  g.  ' 

4  Rth!r. 

—  —  Aiihar.g  iutn  Elpizon  ^  oder  über  das  Daleyn 
Gottes.  8-  I  Rthlr.  4  gr. 

VtUtji  Ptterc/Hit  €■ ,  qaae  foperrom  ex  hilitmriae  numi^ 
iMMfibridnOb  g.  tsOr* 
O«  rlt-  F I  e  i  r c  h  e  r  d.  JBngeni 
in  Leipzig. 


In  NOmherg  bey  Hn,  D.  Campe  erfchcint  Bich- 
&0M  dia  f,FkiU/tpkü  dtr  Gtfekitkt»  der  Mtnftkieis'*  . 
von  Hh.  Dr.  5'fHrs«iM«*  in  Erlangen,  weleKe,  nach  den 
Urlheilen  Mehrerer,  über  die  meiften  h.ede«tcnd«rn 
JUamente  der  VVe:i^erchiohte  gan£  neue  Anliuhtcn  •  nl 
Aullbhlilffeiiafai,  n<Iitii  den  uülverf«li«BU«be'Iici<<en 

*     "  ÜBlhfo  - 
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felbCi  das  Specieller«  umfa&t,  «ird  die  Perl»^en  «V.er 
Zeitalter  im  AM^etneiDcn  and,  J 'pLm.Lif:  u  ii,it;li  iv-rien 
Prineiplen  orgiolürt.    Dtefet  Buch  wird  zuei  lt  u  tjf:m- 

.fiktfmtk  iMmii«  welche  Zeit  es  im  Kcich«  Gottes  ift, 
tnwT  einen  enr«u«nd«B  Blick  auf  die  titeCte«  aiie  und 
iicti«rte  Gefchichre  der  Welr,  deren  «inxelne  Pariieit 
fenft  Co  fehr  mifshanJeli  wur-ien,  werfen  lehren.  Dis 
Ocletz  de«  GnnMu  gründet  üch  aut  liitj  vou  tieui  V'er* 

'  SdSut  «rvr^^xevtt  und  vervollkonmuiete  Gefeix  der  ge- 
CmbbMO  Philorophie,  vvte  ett  legen  fc4rltnf,  FUkt* 
«■A  Andere,  aufgeftel't  ib,  in  d«r  PfaUobfiläs  det 


AilT  Hönning«' Ich en  B oekhcn41uik]|^ 

Ofttrmtfft  I807. 
BtS ermann,  JokaMH  JoMckm^  der  Theologe;  oderftnef- 

t  'iüj  iJ   / iirainmenftellung  des  WiCfemwurdigfwn  und 
l4euerieo  im  Gebiete  der  iheo'ogiCcben  Wiffenfcliaf> 
tm*  fBr  FroMÜHniteii  lud  Kaibofikea.  ffttr  Band.  g. 
'  I  Rihlr. 

Sa/«,  G.       die  Hendlnngcfetml«.  EiiMBe!ebrin>g«-, 
tlebiings-  Utid  Unt*rhaSt,inL,srcLrifi  für  14  l>i>  l8)ih 
rige  Janglinge.  Es  Heti:  A<w<:itung  zum  Scböufohrei- 
'  bHb  M  Hett :  Anteit.  z<isn  Uechae«.  gr.  0.     2g  Or. 
Auch  unter  dem  Titel: 

Bufe  CalUgrapbifche  Lehr-  und  Uebunpsfunden ,  oder 
volirtindige  Anleitung  sum  Scbönfc-rejueii  der  lieut- 
tchea,  h-anzölifcben  und  englirchen  SchrHterten, 
nach  iCtheiifchen  und  geoitietrif.  hen  Grundlit/en. 
F«lr  Jünglinge,  die  lieh  dem  H*i«iel  wiJipeu  und  für 
Lelirer  de»  Srhönfclireibens,  it  Heft,  gr' g.     IH  Gr. 

Gttkardtt  Dr.  J,  Ckr.^  der  fbeoreüfeh.  prekiileb« 
Wein  •  und  Ke'lermeifter ,  oder  Unterriebt  in  ^cr 
Cu'iur  und  Bohar<l'ung  <Its  Wein  -  t  in  Haucbuch 
fiir  Weinbauer  ,  Kelleiu^ciLer  und  W  «üuLindler.  ir 

Band.  8-  '  l""- 

Mtury»  Dr.  Chemie  für  Dilettanten,  oder  Ao- 

Iciieng  die  wfcbtiglbeB  ohemifcben  Verrwelt«  «im« 

grofse  Koricn  und  ohne  weitlJluftige  Apparate  anzu- 
[teilen.  Nebft  einer  Anleiiang  zur  Unterfuehuxig  der 
MWmlvyjCrcr .  der  [\liret-a:ic:> ,  der  Ciüte,  der  pliar- 
vaoa Vilich  •  cbcmifehen  Pr^pjrat«  und  dem  Gebrauch 
ebeostfcher  Pr&fuog&iniiiel  zum  Nutzon  der  Pächter 
.  und  Land^efiizer,  fe  wie  sa  verfchiedcnca  nftisll- 
chen  Zwerken.  At»  d.  Fngl.  nach  der  vierten  Ort» 
ginaUaiif ^  '  i/terfeiit  und  umgearbeitet  viim  Prof. 
J.  Barth.  Jvommsd«rff.  Zweyte  umgcarbahete  Aui- 
„gäbe.  8-  1  '^ihlr. 

H^rm'it  £rtfit  AnfatagspüMte  der  wJicinifchen  Kli« 
vSk  u.    w.  gr.  8.     >  t  RtUr. 

Krüge  fitint  y  l'ramt.  Clirißian  Karl,  der  Arzneygc'alnt- 
'  heil  und  Wundai  zne)  kunTt  Dottor.  und  Herzog). 
Sachf.  adjengirien  Stadt  -  rnd  Amti  Phyricui  zu  Obr- 
driiff«  Handbuch  der  allgemeioen  Krankenpflege, 
'  -      *^  ffkr  Aant«  aaA  FMalieniJlier.  gr.  |. 

lAtldr.  itgr. 
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KtltUf  A,  F.,  Notizen  zur  Culttirgefchlehte  der  Ge< 
kturühOlfa  la  dein  Herzogtliiii»  BnanCi  hweig.  gr.  8. 

t  Rlbhr.  t>  gr. 

Deffin  medicinirch  -  anthropologSlcbe  Belnerluui^D  fllw? 
ÄoCiocIl  and  feine  Bewohner,  ir  Bd«  1  fUhil«. 

Atieh  unter  dem  Titel : 

S->!'ic  Temerkungcn  auc  d«B  Gebiet*  dar  Healkunde  u. 
Anihropo'ogie.  ir  Pd.  i  Rthlr. 

Oflilnk^nn ,  der  deti'fche  Rofsarzt,  oder  gründliche  A' • 
leiitiiu»  aueh  ohne  Vorkenntniile  Pferde  aufzuziehen 
md  ahznHehten,  ihre  Krankheiten  zu  eikenneoi  udd 
zj  heilen;  nebft  einer Anweifung,  durch  Seltjfiuntcr- 
rtrht  reiten  zu  lernen,  für  Liebhaber  und  F.igenthü- 
mer  der  Pferde,  Oükacrc,  Feld-  nnd  Tbterarzte  u. 
L  w.  gr,  8.  jt6  Gr. 

IVvmmtiorff'f,  Dr./.  0.,  alTgemeinct  pharmaoetitifbh • 
chcm'tfcbes Wörterbuch,  oder EiUwicft^uog aller  tuder 
Pbannacie  u.  Chemie  rorkommenden  Lehren,  Be(pif. 
..f»B.f.  w.  an  Bdf.  Ir-  A  heil.  gr.8.  I Rthlr.  I«gr. 
Auch  unter  dorn  Titel; 

Trommsdorff,  di«  Apoihekurkonft  in  ilittm  gHnxM  Um. 
lang«.  Mash^pfaabet.  ürdn«ii|.  anlMii  itAfathatt. 

R  0  m  t  n  t. 

Familie  Gronau ,  die,  oder  die  Reife  nach  dem  Jahr- 
markt, 8*  i  Rthlr.  16  gr. 

Jasmin  nnd  Granetbläthen «  g«pHa«ltt  in  KaftUieiu  Oe- 
Ndea  und  neiMr  Chacti  n  DaatTttUuid  gewidmet. 

a  Bdcltn.  8'  3  nJiIr. 

Wo  ift  der  König?  3  Bde.  3  iUhlr. 

Dif.  Miehattitmeffe  waren  mtn: 

Buft,  eollftandige*  Uanduucb  d«r  HandJnngs>,  Zd^ 
lungt-  md  Fracbikund«.  i  Btliir« 

Audi  noter  dein  Titel : 

Dai  Ganze  der  Handlung,  uder  vollfiindigcs  Handbuch 
der  Handlungskenntniff«  fiir  Kaufleute  ,  Mäkler,  Ma- 
nufacluriften  u.  f.  w.  gr.  8.  |  RiMr. 

aterkwOrdige  Memoiren  des  CieCen  von  Ungarn  —  berg, 
der  merkwArdigfie  Verbndier  diefcl  Jahrhund  ensu 
2  l  '^  '  -  a  Rthlr.  8  gr. 

Leben  und  Schickfjlfc  des  General  Miranda  u.  L  w.  8. 

floGr. 

Meinikt'ty  A,  Ckr,^  Praparationcbneh  som  Heaar, 
fter  und  zweiter  Gelang,   tiu.  Vcrtucb,  die  LectÜre 
des  Homers  jungen  Leuten  zu  erleichtern,  g-     8  Gr. 

Mnnp  Park's  neuefte  und  letzte  Reife  ina  Innere  von 
AlVika.  gr.  8.  I  Rthh-.  12  gr. 

Sckwaie,  Nichtrecht  det  Hypothefcenvaehu.  Anbang 
dazu.  3  Gr. 

Treenudet-jf,  Handknch  der  pharmaceut.  Waarenkunde, 
mbCk  einer  A«1«tung  zur  PHkfang  der  fUmmtlichen 
pharmaceTtilblMn  Präparate,  zum  Gebrauch  f^rAerc. 
te ,  Apotheker  nnd  Droguiften.  Zwejte  urogcarbei« 
tete  Ausgabe,  gr.  8-  3  Rthlr. 

DtgtM  ryfteaMttifchei  Handbuch  der  geDnDinien  Chemie 
sw-  Eriaiehterung  des  SdbßltndiwBi  didGvr  Wiffcs- 
Uub.  8r  Bd.  NtM  nagevb.  Av8l  fr,  f.  1  Blidr.  4fr. 
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I.  Ankändi^gen  neuer  Biioher. 

Bey  n*  Dieterich  in  Gatiingen  Cnd  folgenHe 
ntH«  Werke  «»(obivnen  and  i«  allen  guen  J^uah- 
bnidlvngen  D»urfdit4Adi(  «u  hebw; 

Fr.  L. ,  eoamentatM  in  qu  proponunir  rt« 
ccnlni  «onin  «liiaeolioraM  et  uiedicaniiiuiio.,  ^oitmt» 
fit«  tubo  aliMiemario  fint  Inge  tu,  five  oommanilntf 

corporis  inrcgiitupnii     vi  '  c.itj,  u  .  r'efTu«  in  fyr.eroa 

Tafurum  fanguiferoruui  aut  cuactifiu»  i  natura  aut  ne- 

gitas  üt.  4  ma).  10  Gr. 

BlumtHbatlCs4  l}r,J.  F  ,  Handbuch  der  Naturgefc^uch- 

te.  8-.e  »erh.  AaH.  Mit  KupFern.  g.  l  Kihir.  |3  gr. 
mm—  —  Gcfchichte  uiid  Ueri-hreihijii)r;  Uer  Kuochen  <lvt 

menfcfaiichen  Karpcrs.  Mit  Kuplera.  ate  verb.  Äuß. 

g.  I  K I  hir.  S  gr. 

#r«^»  Dr.  F.  F.»  Reif»  Uur«^  Deotfebland,  Fiaakrekb 

tt.  Helleiid  In  J.  ir Bd.  Mit  i  KupF.  8-  3  Rtbln 
Diruft,  De.  C.  f.,  Gruirlilnien  zu  einei  larnjeshcrrli* 

chea  Verordnung  ^ur  rtcherften  Kezweckuii^  der  Aus« 

lottang  der gcvvöhnlichen  menrchlicheu  Pockenkrankr 

bwtenp  durch  fy&eaiat.  Betreibung  de«  Kubpockea« 

impfgiiehaitet.  8.  8  "Cr. 

2>MiMr,    C.  /.. ,  Anfsogs^runde  der  PhjTiologie,  oder 

fjnleitung  in  eine  nuf  Erfahrung  ^egrandere,  philo- 
,   fop^iirohe  ihid  medicinifclvj  Kciirmiif-\  des  lebenden 

JH,eufeben.    Auf  d.  Franzür.  abeif,  und  berkbiigt  Tun* 

T>r.^  L.  A,  Krmtt  and  Or.  C.  F.  ftMufd.  ir  «.  ar.  M. 

gr.  8-  3  Utbir.  g  gr. 

Gr^venLarß ,  Dr.,  Terglcichende  UeberCchi  d^s  Linncl. 

fchen,  und  cipigMr  neMm  zoo!ogifchen  Syftirne  u. 

f.  \T.  gr.  8-  t  Rthlr.  2o  gr. 

Htrbart,  J.  F. ,  ab«r  plnlolophirchet  Siu  Jiinn.  i6Gr. 
t^gemlnekt  Dr.  C.  X  JMLr  Bibliothek  l«kr  di»  Gbicnrgi«. 

in  Bds.  4«  St.  Mit  t  Kopf.  g.  .  tfOr. 

iMMtmanHt  Dr.  G.  //. ,  prima»  Hmi«  tkMlim  Lexioo.^ 

gt^aphiae  I  v.inaa  ülieotes.  8-  '  3  Gr. 

OrfierU:j ,  Dr.  G.  /f.,  Aalcuung  zur  RefciMlEttBft.  Zlfm 

Gebrauch  akadein.  Vorlerangcn.  %.  8  Gr. 

fUfukf  H,,  ootnmentaiio  de  principLl^  et  ovBfQr  int«r<i 

pretJiioni»  phiTonian  ic  .illc^oricae.  ^ii  ij.  lo  <ir. 
Seklüter't,  Dr.  C.  «. ,  kleine  Schriften  aus  dem  Fache 

der  HechtsgelebcCuakut,  Gafobidlt»  nud  f«)ittk.  IS 

fidafa«ib  gr.  8.  .  flOOr. 


Spmjfmberg^  de  veten«  latU  tiSfpmSimt  dovieft!-' 
eb  eomioentetio.  4  maj.  m  iw. 

fftlthf  G. ,  ausfiibi  Iii  he  milhematirclie  G.m^i  4  ie. 
Fin  LeCebuch  für  die  jugeud.  31.«  vei  b.  Auli.  i\lit  Ku« 
pFern.  g.  20  Gr. 

/yeier,  Dr.  F.  B.»  ftetttwirth/diaftllcher  Verfuch  Ober 
dal  ArioMMnfen  and  die  Anaeapolizey  i  mit  TorzQK» 
lieber  Hanfieltt  auf  dia  dalua  «tniBUigande  Literautr. 

gr.  g.  I  lubir. 

—  —  fiBatswirthfchaftlieber  Verfuch  über  die  Theu- 
mng  und  Tbeurungspolizey,  mit  Torzaglidier  Hin« 

<  fiaht  ««f  di«  diilüB  ainüdUagaDda  Unarattir.  'gr.'  8. 

22  Gr. 

fFtnrrJ,  F.  F.,  de  AflMribni,  mtnra  eorum  in genere» 
cH.'TerP!.  i;  <t<|aa  ad aSiala  iaianü  E^alm  phaenome- 
tu  reUiione.  4.  g  Qr, 

—  VarCadi  aiaar  yragmiiMiw  Andbtvpologia.  $, 

la  Gr. 

JfWktrf,  The,  CF.I^-,  Ltibrhadidar  phyGCcbenSelbft- 
•  hiMDleifl  fiUr  Jilogling«  gal»ld«««r  Stinde.  gr.  9. 

I  lUUr.  I«  fiw 

Bey  H.  Martini  m  Laif  sig  find  folgend»  Ba- 
cher zu  haben : 
ßeuterwtk.    Fr. ,    Neue  Vefta.     Kleine  Schn.'ieu  aur 
Phüof'^phie   des    Lfbens  und  zur  Befürderung  der 
häuslichen  Humaniiit.  9  Bde.  Schreibpap.  g.  1803. 

9  Rthlr.  81^. 

Dfjfen  Neues  Mufeum  dar  Fbilafopliia  und  Literatur.  3 
Ilde.  gr.  8.  hrocb.  3  lUhlr.  20  gr. 

Cieero\  ,  M.  ,  Reden  zur  Vei  (beidigung  des  Dich- 
tars A.  I  :ci:i.  Archiai;  T.  Ann.  Mil'ot  und  Q.  Liga, 
niif  üb^rletzt ,  nebft  beyaedrucktein  ratliaOwtail  Mv  .  ^ 

'  MinUcban  Tast,  'icritifAeai  Anatarkangen«  aüdl. 

^  '««•daai  ComiiMnitar,  arlliilanidaii  taad  banrthailan« 
den  SachbamerkBDgaD«  van  Ar/  GmL  SchcUe.  3  Bde. 
gr.  8.  4  Uthlr.  4  ge. 

Fißherti  C  T:,  PtamMaffiwa.  inii  «liadaKa.  III  To«: 
gr.8>  jHthtr. 

Ch^r,  Dr.  JT.  7%.,  Entworf  datNatorraobttf  xum  Aa*' 

bnfe  akadarniff  her  Vorlefiingen.  gr.  g.  1799.     16  Gr. 
Dijjftn  Strafe  und  Bciirafung.  gr.  8.  Ibco.    i  ilihl.  ggr.  . 
Drffc»  populaire  Darfiellung  des  Staatsrechts  ^  mit  he- 
.  Ibnderfr  Aäck&aht  auf  da«  gegenfcilige  Varbalinifii 
(3)  Q  ^ei 
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desBegenfen  nodjitt  BQrger,  it  Bdeh«D.  g.  Schreib» 
papier.  i8oi.  (Gefdlfeliafti-Rechu)  3i  Gr. 

ütydinrtithy  Prof.  X.//.,  philofoph.  Tafchenbuch  fär 
.  denkende  Gottr<vf?rclirer  nach  ^ruodCäUep  der  Ver» 
^atilt«  4  Jal<tg3i>Q'e.  cowpl. ,  beruntergeremcr  Preis 

I  r.tliti.  iK  ^r. 
■    Gebunden  ui  i-uueial    2  Hthlr.  4  gr. 

la  Atlit  gebunden   3  lUblr. 

Dtßtm  Srkf«  Abar  den  Adivawu^  8.  Selirp».  1796. 

'  '  »gÖr. 

Druckpap.    16  Gr. 

I>tff<n  Menn  und  Weib,  «in  Beytrag  zur  Pbiloropfaie 
Ober  dt«  Gefcbleebten  8.  Scbrp.ip.  1797.       i6  Gr. 

Dtff'n  Vefta;  'Oeirc  '^rhriltm  zur  Phi^ofopbie  dei  Le- 
btm ,  beronüe»»  Uei  Ij^as.ichen.  5  Bttnde.  Schrsib- 
papicr.  g.  4  Rihlr.  9  gr. 

Dtffem  Pqratersielier  in  Familieo.  Entwürfe,  Vor- 
IcMag^t  WCnfchct  in  Hmfiobt  derfitgenanmcii  Hof- 

'  meifter.  Nebft  einigen  Vorlefungeti  über  Jie  Vor- 
theile ,  welche  kunfiige  Re'igioeslcbrer  aus  der  frü- 
hen Diicl  gc".\  irfculuiien  Bildung  der  JcLgend  ziehen 
bönnen.  Jr  ThU  8-  Scbrpep..  IgOO.  I  ilihlr. 

2weyter  Tbeil.  1801.  I  lltbir.  30  Gr. 

Maximen  f&r  den  f^efclTigen  fti-pnr;'.  Mh  einem 
.,  .Utu*.  Titelkpfr.  you  Jl.  Ramitr^  und  buhvt.  hro- 

dbirt  I S  Gr. 

grbundea  in  Fonerel  mit  «clor.  Kpfr.  at  Gr. 
klemme!,  R- ,  Bis  VeedlMilM  d»r  KmfkiQrßcil  «im^eh« 
,  fen  um  die  d«wGtlwB«iclu*iifillIIuog^  Finu.  Poftpap. 
.        ig02-  8  Gr. 

itcraJii,  il-  r.,  de  arte  poetica  liber.  Ei  Car.  Gettl, 
.   SdulU,  pr»enüf£a  disuutat.de.  c»n&lle,  quod  HotM. 

in  ecnndenflo  ^oemite  ino  lecatu  fit.   Cmm  a«t%  «i- 

tii  IS  rt  cKPgetici^.  ?  ".rij.  21  Gr. 

Jtiifiuinitt     dai  neun%inn:t,  aii  Iveuo  in  J.  J.  ilourieau's 

Ceifte.  8.  1799.  16  V,r. 

J»fefkf  «in  Gedicbt  dea  Herra  Bita«b^  in  6  Gefangen  s 

freT'bMibeiter,  und  nifc  einer  Abb'andlitng  ttber  den 

aftlieiirche»»  OtS  a'r  fipffelbLTi  begleitet  »on  K.H.Httf- 
•  dtnrtick.  Nebft  einem  hifiut.  Tiielkpfr.  von  .uhnorr 
:  ».  Äftfco.  gr.     l-ngi.  Druckpap.  1^00.  sKihl.  j-gr. 

Auf  lioUdad.  Papier    3  Klkir.  ta  gr. 
JtHitttt  ViderT^ung  der  BBeber  Augufti^'s  :  Ueber  den 
Khefiand  und  die  Luft.    Fin  Feytrdg  xur  Dogmengtt- 
Ichichte  \  in  einem  deutfcben  Aiuzuge  von  u.  H.  K. 
R0f,imälhr,  nebft  einer  Wrtid»  WO  Dr.  Ji>ii.  Gttrg 


1  Htblr.  4  gr. 


fLo/nm§hr. 

JWir/^'aW.  Ein  Bild  des  Weibes,  wie  ei  fich  der 
Weife  denkt  mä  dir  M«nn  von  Geifk  und  Herz 
trttnnit.  Alt  Setrenfttek  aar  S»phie,  den  ßSli*  edler 
Jungfrüaliobkeit.  Mk-dMi  ^nrtnit  der  Ju'ic  von  fF. 
Arvdt.  Schrpep.  8-  brodi.  1  Rtbir.  12  Gr. 

ismhrtf  Marqnife  von»  ftmBtliche  Schriften  zur  Bi>- 
dvn|E  jimier  Fraaennrnmer.  Frey  beerbcilet  nnd  mit 
'Anverfcnngcn  verleben  tob  K.  H.  Hnpbnftiik.  Mit 
einem 

,75g.  21  Gr. 

DaOälbe  taffei^lHelCt  V«ln>  Papier  >>roebirt 

>  AtU.  8  gr« 


Lulatf  J.  0.    3 er  Ttc'ie  RtcbfitelM] 

Zeitfchtih.  u  htl.  is  Heft.  lO  gr. 

Mann,  ii,r,  -jöii  jydr ,  eingeweiht  in  die  GeheirnniCfa 
der  LebcOkklugbeit.  Hi»  nach  Bdtktf.  Gr«k»  firef 
bcurheiietet  voiiftandig  naebgelaffenea  MMiufcript von 
VttS.  JL  H.  H*ytUartitk.  Druclipap.  %.  igoj.  i  l\tliir. 

Auf  Schreibpap.  1  lUixlr  8  gr. 
MiiCiBtnetm  über  bcrülimte  Männer  und  Frauen,  die 
bey  froher  Laune  gcftorben  Und.  Nach  dem  Fran- 
zölirchen  des  Deshnde» ;  mit  Anmerkungen  und  Ab- 
handlnngen  über  Tod,  SeelengröTse  Im  Tode  und' 
Selbrtmord«  von  Prof.  K.  H.  Heifdtnrtuk.  s.  I7q7. 

10  i»r. 

Obfervetiont  faites  dans  un  voyagc  entrepri«  dana  )ci 
gonveniemcnts  ineridionaux  de  i'l  mpire  de  Ruffi«, 
dant  le«  anneei  1793  e(  94.  Pari*.  5".  PuiUu,  Tom.  Icr.} 
•ne  de  plancbea  «nluin.  gr.  4.  1799.  aoRtblr. 

Sur  papier  velta  lilüM*  VJ  RtbIr. 
Toui.  il.  1801.  94  Rthlr. 

Sur  papier  vülin  liffe.    33  RtbIr. 
FtßtSt  P'  S,  t  Bemerkungen  anf  einer  Reife  in  die  fUd- 
*  lieben  Provinzen  dee  Rnfßfeben  Reiclii,  in*den  }kb- 
ren  1793  "ntl  94.    ir  Pd.  mit  4:  ro\.  Kii]>fern,  Vig- 
netten und  Karten,  gi.  4-   aui  üngl.  Druckpsfjier. 
1799.  20  Rthlr. 

Auf  geglanet  Velin  •  Papier  brocb.  aj  Rtblr. 
Zweyter  Fand.  igoi.  94BtI»lr. 
Auf  gegilbt.  Velin  Papier  broch.     32  Rthlr. 
WöHfieiTe  Ausgabe  in  2  Uciavbände'n  mit  weniger  Ku- 
III  in  Aqua  tinta  9  Kiiilr 

 bpecie»  AAiagaloriim ,  defcripiae  et  ieonibas  00- 

loratis  ill  iTtratae.    Cum  AppcndicC*    Felciebtut  I 

XIU,  StA.  maj,  Cbal-l»  bieg.  $3  RtUr. 

•i»  '•—  'IlliiftrasieM  plintariMi  impcrfeot«  t«I  nondnm 

co^^niiarura,  oQni ««ntnia IcDBun».  IV'Fbfe. . flal.  mejk 
Charta  beis.  .,     34  Rthlr.  ts  gr. 

(Wiri  fortpretiO.)  ^ 

—  Portnil  «Mb  Gnilaicr  von       Arndt,  gr.  4. 

laOr. 

Riekttr^  G.  L. ,  biog^rapMfches  Lexicon  alter  nnd  neuer 
aetfilicber  Lied'-rrüchier.  gr.  8-  1  Rlhlr.  20  gr. 

SchtBt,  K.  G. ,  Welche  alte  klafiifcbe  Autoren,  wie, 
in  vretcber  Folge  und  Verbindung  mit  andern  Studien 
Ibll  man  Ce  auf  Scbnlett  Men  ?  ~-  Ab  einzig  möglU 
cber  Weg  das  Studium  der  klaff.  Literatur  und  klaiT. 
'  Cuttnr  zu  befördern.  Scbrp.  g.  2  Tbl«.  jKth?.  J2gr. 
D*Jfcn  tharjiuer  fiik  K.  hl.  f  i<  uii,  «reich' j  ,  jls  Menfcben 
und  ais  Scbhlifi ellers.  Mit  delfen  Portrait  nach 
.'ichnorr  von  Boh.  -g.  igoa.  1  Rthb-.  16  gr. 

l><j^«,  .jdin.Spettiei^ange,  oder  die  Xnaft  %aizieren 
ttiffeben.  g.  $ehreihpap.  1802.      '  1  Rtblr. 

Stumc ,  Niic1irii:bien  ulwr  die  Vorf.lITe  in  Polen  1-94, 
nebft  eiiieni  Axba'  ge  von  Gedichten.  Mit  einem  Ti> 
telkupfer.  IgeifriWs  Tod,  naofa  ftihtarr  voa  JTeV. 
Schrpap.  g.  1796.      '  "   18  Gr. 

Defftm  Obolen,  (enibaltend  pbfbintrop.  Rbapfodieen, 
AnekHoien,  Pemeikungen  iirul  <^>edicbta);  mit  ei> 
nem  Ttt4^>kph.  u  Kindchen  1 791^   g.  »5  Gr. 

Zweytes  JBandcfaen  («mh;i':  «  , Mächte  und  Rfaapfo- 
Di»  BclagKong  imd  ZccIiOnHig  «an  PlMia« 
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«US  dem  Griech.  d«f  Thucidides.  Ein  Wort  an  Sdiacs 
fpielci^qncl  di«j«nigait,  di*  cc  noch  wtrdM|  urollan.} 
1798-  B*     '  14  Gr. 

Sifiii:,  aus  RourTeati's  Fmil.  Fin  PiM  fcTiönpr  Weib- 
Jiclikeit,  rnit  ilem  Portmh  dt-f  S(  phic  von  Linzenich 
im<l  Mangnt.  Ji.  bocl:.  Sclnpiji.  1797.  lO  Or. 

Vtrjikttirmij^,  (Mt  t  der  Oracchen.  Mit  den  BÜdnirfen 
d*i  Tib.  und  Ca}.  GrMcbnt  all- Vigqiit*.  9.  Schrpap. 

Wriy>,  M.  CA.,  -  Fragmente  ttber  Seyn,  Werden  mw! 

Ilaiiilcln.     INc"ilt  Beylajen.  K.  i""!^".     16  Gr. 

Ji-'tijse,  Prof.  IJr.  C4.  £. ,   diploiiiatifche  Hey  träge  zur 

SsobfiGAcB  Oefehiehte  «ml  SuiatcliHixle.     8.  1 799. 

aoOr. 

X>('/fe  Zufktse  onJ  Berkiiiigangett  >■  Seihreber'a  «ti<- 

•  fahrlichen  Nachrichten  tod  den  Rurfürftl.  Land- 
nnd  AutfcburktJigen ;  nebft  einigen  wichtigen  Land- 
tagtrerhan-JelAdgen.  gr.  8-  t799.  10  Or, 

.fytrncbnrf^^  Dr.  ^.C.  F.,  erfte  eligemeine  Beefaealeh- 
.  re  iiir  und  nach  jegliehcr  beiigen  ßntbeiinng  tciv 
nittelft  der  DekadiK.  AUen  angehenden  Civil  ■  un ^ 
Uergbaukundigen  •mpfbblen.  £in  Bey-und  Nach« 
trag  z»  )ßimm  Badt^at,  JLebrbvche.  4.  ScbreiUpa- 
pier.  3  Rtbir. 

fTn^Tj  Kerl  Aug.  v. ,  Syhm  de*  knrnushr.  Kriege 
recht«..}  Thlr.  gr  ^  aJlUilKaogr. 

H^htkry  Dr.  G*ujr.  Utdur  ,  Handbnel»  dee  htobfireben . 

peinlichen  Proceffe*.  gr.  8  iJ?02-  '  Hthlr.  ü  Gr. 
ffvrte  eiüer  edten  .Mutter  .in  den  Geifr  und  das  Herz 
ikrer  Tochter;  Nebft  Worten  des  Danks  einer  gu- 
,ttm  Tochter  an  ihre  Mutter  bey  der  Feyer  ihres  Oe« 
boHitega,  von  Prof.  K.  H.  Hcydtmrtkk,  ate^urebeuft 
Tcrijeff.  und  Termehrte  Aofl.,  mit  cilM0  SOI.Thelku« 
pter.  broch.  8-  «?99;  H  Gr. 

Geliir.irlci-  in  Fi'tffr.lh  l6  Gr, 

Auf  gej^l^tct  Velin  •  Papier  in  Seide  gebtm« 
dta  iJA^.  ggiv 

JC  e  «  •  *  f. 

Antom  SckaBtr  aus  F.rb  1.  Vom  VerF.  d.  Brookenmld- 
chen.  2  Thie.  Mit  Kplr.  Schreibpap.  g.        a  Rthlr. 

Kfttcktns  50  Franken.  Nach  dem  Franz.  der  Ducray. 
l>iuntnU.  Mm  «imiii  Httlknpfer.  Sobreihpepier.  8, 
.  I  Rthfr.  g  gr. 

leun'f.  Fr. ,  Komanftsken  «n»  iMlgntBaiins  Pn'te.  Mit 
Tilclkpir.  Schi  j>ap.  g.  I  lliLlr.  4  gr. 

tUmiro't  Tagebuch.  Ah.«  aUen  Papieren  einet  Freun- 
det des  Grafen  Dontmtr.  Mit  einen  Utelkupfer. 
Sehreibpap.  8.  I  RtMr.  g  gr. 

'C^e-trg  llfr>,'>3r.„.  Fnie  wehr«  GftGduchte  von  Dr.  K. 
g.  Scbreittpapier.  1  Utblr.  la  gr. 


Kene  t^nomifche  Schriften  wcTcbe  in  der  Jub.  Mef- 
fe  igo7  bey  mir  erfehienen'nad  in  eilen  Buch« 
bandltmgen  ztr  belummien  Jhid ; 

Ernßy  //.,  Anwf  ifung  zum  praktifcben  Miiblenbou,  oJer 
grUndr^'ho  Abbau  jlong  zur  VeWertigung  d««  g'^ratnni- 
ten  Rndewerks  far  M^Ier  VOid  SaiBerleute.  4r  und 
5r  Tbetl.  m.  Kupf.  g.  '     '    %  Bthir.  i4  Gr. 


==—  -  ,     ■     •  m 

Ernjl,  H.,  Abbildung  and  Berchreibung  einer  Pendi*. 
1er  .  WinHnwOchine  aur  Bm  >  md  BewjiLirerking  ^ejr 
Wiefen.  4*        '  S  Gr^  ' 

Rath  fiir  junge  Hanf  mdit  er  iles  Mittelftande*  bey  tbeiier» 
7ei!eij  wohlfeil  luaiAuIiditeii.  Ein  Saennlung  vo» 
Hiiishaluitigsvortbeileii.  8-  12  <ir. 

Der  Rechnunjs}i«;fer,  oder  Hulfibücblcin  für  Siadt- 
nnd  Land' Beamte,  Verwalter,  Kauf- und' HandfU» 
.  leute  und  überhaupt  Ü|r  jedea  B&rgar  und  Hsoevater 
brauchbar,  g.  ^ 

Rinn,  /. ,  vor'Sufiger  ökonomircher  Scbwanengefang 
oder  letzte  Lieferung  (einer  pbyökabfcb  -  ökonwni- 
fchen  Zeittoig»  MMUttt-  nml  Ha)b|abttlclurifte»*  ttiK 
Kopf.  8. 

SemmVr,  der  tkeBomiTche«  herauigegebeii  fW * 

ircher.  tu  Heft.  gr.  8.  > 
Schriften,  kJeine,  der  Königl.  Oft- Preufsifoh.  phylika- 
fijUi.akoaOBBifchen  Oerellfchaft.  is  Heft.  g.     6  Gr. 

Qtth.  Fieilcber  d.  Idiif^ 
in  Leipzig. 


T.  t  t  t  r  € 
it  Mr.  Qkaritt  dt  Villtrs 

F »  »  p  »  t^t  B..««.»     *  *  w 
'    '         tontfwtut  ' 
um  Tipig  ier  tvSnfnyn,    qui  ft  f9m$  p*fff* 
äLuhtch,  ■ 
«bmt  Im  jnräie  Hu  jeudi  6.  Novmirt  iSod.  - 
«f  let  jaurs  fmaiamt. 
8V0'  AmTcerdfera,  an  Bnreav  de«  Art»  et  d'Indnftiriat»  ' 

Pri\      1:     ,':,Mf.  fv.,-. 

;be  trouTC  cbez  tom  Its  libraircs  cU  t  jiiUiiutgmr 

^   Viiltrr  Btitf 
•i  iit  Grifiu 

F»,.,  dt .  B  , 

•     Ubtr  •  ' 
4i€,Bfgtktmkt§'t€w^ 

SS 

Li  b  tck 

Wmi  iit  damit  im  Vtrhimdun  *  ftehtmdtw 

Frfigniffr 
8to.  Amluid^ui ,    liii  Kuiifl  -  und  ladullrie -  Cotnptoir 

Frtij  1 2  g  (ir. 
^  l£t  in  allen  Dtttt/chtm  liu,  Uumdiumgtn  zu  bebomiaiii. 


Vtritkhniß  nmer  ßiichrr,  dü  vpm  Jtm.  Ut  Jff^  If?07 
viirklick  trfcititnrn  find^   »tbft  ytrttgin,  frtißm 
'     m»d  »ätm  Uf^mfU^iitkim  krftrtirium.    Zu  ba- 
den be7  X  C.  Hinriek»  im  Leipzig,  g.  Ft-eii 

8  Gr.  geheftet. 
Fiiie  FortfLizimg  des  fchon  feit  vielen  Jaltren  xmt 
gpgri\nrjeiein  HryTall  aufgeiiointnenen  Verzeiebniffes^ 
.da«  üeli  iiefoudcr«  dur«b  dea  wintnfclwftiiclulbd  fyif* 
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ram  bearbeitete  BepcrMnina  BlUsrieh  wi  i«n  G«lehr« 
ten  ,  fo  wie  tloio  Freunde  Avr  Uteritiir  überhrapt  uo«. 

vrendig  geiiuicht  hat,  weil  nur  .!  iJi:rch  r-r./^  Ic^nefle, 
kicbte  uiwl  »ollftandig«  Ueberüöiit  »iler  wirkhck  cr- 
ftbkmnM  BOdiev  mi^iieh  Iii. 


Lider  FT  J^'^T  ''es  Commerz.-Bttb» Matsdorff 
so  BerJin  lind  erfchienen: 

VtUMimt,  M. /.  C. ,  Wörterbuch  zur  Vermeidung  el. 

.  ner  unriditige»  VerWmlung  der  Ver-  u«d  Zeitwörter 
mit  den  *«rfiiW«d*i»<i  WorlionnM»,  infonderbeii  mit 
dem  Dali»  und  Accufativ  oder  mit" Mir  mdmkkj  dir 
vnddick,  ihmundikn,  i/ir  und /i*,  It»n»  and  JSlr. 
Vhn*  verbefCerte  und  mii  ticlen  Bey Tpielen ,  ehisr 

-  ^keürtiifcht»  Einleitung  und  einem  Anhange  zu  Ver- 
meidung der  Shritßm  Srrtehfthltr  ftmahne  AuQage. 
i6-  *  BihJr» 

fVörttrbufk ,  Tollftlndigef ,  za  Eutropu  lir«n«riam  hi- 
XiÄriM  RoaaaoM.  FOr  Sdiuleiii  t>  ^  Or* 


&i  «11«B  Vaobbaiidliiniiwit  ift  ra  JhdMn : 
Jt  «  f  4 

für 

i»»g«  Hausmütter   dtt  Mitt«tftandei 

igtklftil  k»mt*ukßltem. 
gimt  SammluMt  vtn  HmurhalfgtvtrtktiU 
Leip«ig  iMJ  Fleifchera.  JüMgeni. 

Ig07>    ^reis  12  Gr. 


zwjtm  Tllelle«  aweyter  Band  von 
flir.  «/  IVtrktm  Vit  Fr.  Schlciermacker 
ift  fo  el  en  errubienen.    Erenibatt:  Rratylos  den  So- 
p'.iL,  den  Siaatimann  und  du  GiJtmal.     Der  Preis 
duiti  JJ*nde*  ift  «nl  Druckpapier  1  Rthlr.  8  er. 

•ui:  Schreibpapier  3  Rtülr. 

In  der  vergiHM»  OCtenDe£C>  ib  hcreki  »nigefie. 

Wn  worden:  j      D    T  J 

l/c/'.  r  d  -n  fogintnnten  nßtn  Brief  Hit  Füuiof  tn  den 
itmotketu.  tin  hritifche«  Sendlchreiben  an  /.  C. 
(ja/t  von  fr.  ScUihrmithtr.  Prai»  »  Bthlr. 


N%,>ir(cru  crfclipiiu  .-ine  BrßkreiluMg  dtl  Prcußi- 
fduH  Pultn  ,  da«  n*cb  dem  Tilfiier  Frieden  *a  Sachfea 
lukioinen  fall* 


In  der  SobuUe' lohen  BucUbeBdlang  in  Ol- 
n)•llr^  tft  To  eben  erCebienen  und  in  aOett  Bndt* 


hj  dim  «-n  7.U  hjhen 


SttimdiMig  der  wicktitfttn  Aettnßiickt  %mr  mtueßt»  "Zeit' 
gtßhicfite,  meiß  «Srta9t9fii/ektr  Mtffiekt  dtr  merk. 
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wirdie/teM  Btmdrtnktittm ;  htrautgtithtn  vou  G.  jL  ~ 
w.  (imltm  mmj  C.  L.  Iteedf ,    iTerroglick-  H9U 
flein  •  QldenhurgißhiH    Rf    -  .  n    .-jir/ifi».  Erßtr 
Jahrgang  1806.  erße  Alrthii,t,t.^.  Jamttr  —  JuHtut. 
gr.  8'     1  RibJr.  6  gr. 
Die  2te  Abtfaeil.  diefet  Jaiirgang*,  welche  die  Me- 

nate  Jul.  —  Dec.  entbaU|  erÜslieia»  ^gen  <fie  WiÄa«* 

JiS'JttelXe  dielee  Jebrs. 

II.  Nene  Laitdkarten. 

Von  unTerer  grossen  Tofopafiffek  -  milit.'rifchn 
Karti  mm  Dtutßhlmui  in  S04  BUnern,  welch«  wir  un- 
lenn  %.  Jen.  dielet  Jabree  amfuhrfioh  tnkiindigrcn ,  \U 

Xbwobl  der  Dtuifeke  und  rraitzoßßfit  Pro/y.ctut,  mit 
dein  gefiocheiieu  i^ttttze  dtr  g;»s3aen  Karte,  alt  auch 
iccf.  69.  als  Probt  -  BUu  an  alle  gute  Biidi  ■  und  Kunft- 
bandlungeD  inandeuberDeutfchJend  von  unegefebickt 
worden,  and  deTelbtt  ««  finden.  FAr  Lielibaber  Tck 
wohl  als  andere  Privaiprr '  no  i ,  welche  SwViri,  r:,  ».-« 
daraul  fainiueln,  und  Uuii  4ei.balb  dirtct  an  ui-it,  iven- 
den  Wüllen,  dl»  n;  lo:p,endei  2ur  vorläufigen  Notiz. 

1.  Jeden  Monat  «um  i.  Juljr  d.  J.  an  erfcbelnt  eine  - 
Lieferung  von  4BI<Ltiern,  in  z\vc)eriey  Ausgab«,  auf 
ordinoirea  futwn  wcibem  Fepiere,.  oder  eiif  Velin. 
Papier.  '  •  ~  . 

2.  Wer  auf  die  i7j(?:;f  Kirti  ruLrci  ibirt  (als  weldiet 
ausdrj^ckiich  bt-riiitiiiu  wertien  iiiuCs)  erhalt  ilas  Bbiit 
auf  ordintir  Pai  it  r  i.n  6  Gr.  CoMV.  Alz«,  oder  af  Kr. 
Rhein,  und  auf  ytliu-Ptfier  iiie  g  gr.  Conv.  Mze.  oder 
36  Kr.  Rbon.  Wer  i»b«r  nur  einaelne  Blatter  odar  Par- 
tien niri mt,  znl.'t  rcTp.  S  Cr.  und  10  Gr.  für  das  Hljti. 
; —  Cuilcctöut*  die  weni^üeiis  5  Fxemplare  direct  beu 
WS  bcftelien,  erhalten  20  IVoc.  Provifion. 

3.  Die  Subfcription  bleibt  Co  lai^«  offen  ,  als  die 
licfenmg  der  ganzen  Karte  dauert;  etfo  ungefibr  '4 
—  5  J-ibre. 

4.  Jede  L^ereriin:^  wird  too  uni  in  den  Zeitungen 
öffenil.  angezcic^t  ,  u:ul  von  den  SubCcHbcnten  ^eidi 
bcym  Empf  inge  baar  bezahlt. 

Da»  Kähero  wird  uian  eilt  ttnferen  Prorpectus  er- 
Cehen;  and  wir  fcbmeicheln  uns,  mii  Jiffer  wicbtigea 
und  fofiden  Unternehmung  auch  diesmal  den  BejfrH 
dci  P  ■  'i^jjiiiizu  verdienen. 

Weimar«  den  34.  Junj  ijgojp. 

Des  Gaogrephifefae  laftltnt. 

III.  Bücher ,  Iü  zu  kanff;n  gofucht  werden. 

Sollte  Jemand  ein  gat  condiüonirtcs  ^xempfar  toi». 
der  '    i^inalaiifnaba  von 

Kkngcrs  Reißt,  vor  der  Sündfluth.  g.  Bagdad  170, 
i  Knpf.  u.  Vignette.  Lxdenprefa-t  Riblr,  16  gr 
abzalaUcn  geneigt  r«yn,  fo  bittet  m.in  es  an  Hn. 
hSndler  C.  F.  Steinacker  in  Leipzi«  zu  f-nd— > 
der  den  Betreg  defilr  fegteksli  «MriduU  idid.    -    ^  ^ 
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der  . 

ALLGEM,  LITER ATUR -ZEITUNG 

N  a  m.  Ö3. 


So:nnabendt    de!«    8***   Augiif«  tSof. 


LITERARISCHE    NACHRICHTE  H. 


I.  Leliranftalten, 


tUt  E'  I  lihiiing  (i.-ä 


Die  allgerocm«  Sorgfalc,  mit  welclier  S«.  des  Furft 
Prima«  Hobut  die  gefamime  Landes  -  Civhur  in 
bOef»  Ibran  Statt«!  sn  beUrdarn  gvrnliMi ,  hu  zagleub 
■mf  ^  VerbaCbninf  dcrFMftaalttltaa  m  tlriklHi 
liehen  WaldangHi  dm  gOnlidgftftt  «ad  TOCtMlIaftiftiB 
EiufluCs  gehabt. 

Mit  wetteifei-nder  rbätigkeit  wird  in  all«»  ForCtea 
dan  weilea  Verfügungaa  nachgearbeitet ,  on  die  ^ai' 
dmgen  in  ihrer  VoUMMMahtit  sn  «tbeliM,  oder  fi« 
ma  Terbellem. 

Nur  fehlte  et  bisher  noch  an  «ner  Forftlehran» 


f  talt , 


r  'u  -.1  .i  nner  nachz  u  z  i 


welche,  durch  Kiter  iär  ihre  WirtenCoheft  belebt,  ihr« 
auigel>reitete  KenaMUb  son)  fteteo  Natacri  umL  Vorw 


tbdJ«  der  WetdmMMi 

Die  Nrahbernhäft  der  fohltaiftan  Waldnngen  dw 

SpefCarts  und  ihre  mannichfaliigfte  Bewirthfchaftung , 
ditNihe  der  reicbf-ten  Sammlung  fremder  Hotzartan  im 
ScbAnburob,  und  andere  gunftig«  Verblltnifre «  wozu 
die  ftbrigM  kiafifen  Affimdioh«B  Lcbcanftalien  gehllrenp 
WrtiiBMt*  Se.  Heiwitt  dei  sa  «iriebtend«  Porftlebriii» 
Itltut  nach  Afjhaffenburg  zu  rerlegen,  und  dnr'clbr  Ai- 
durch  zu  einem  ufFenÜioben  Inlütuc  zu  erheben,  au 

weil  ein  uch  fremde  «Ad  aetwinlge  ZOfHafe  Amhett 

aehmea  können. 

Mit  dem  erften  NoTcnaber  diefes  Jahrs  nehmen  die  ' 
Veriefungen  bej  diefem  neuen  Forltldhrinftitut  ihren 
KvJkn%\  dcllen  Lehrgegei^Uode ,  ireldbe in lialbiabri* 
gen  C  ii  fen  vorgetnigeawetdaa,  find: 
\\  Mathematik. 
AiithiBetik,  Geometrie,  Tiigeaometi-Ie ,  Stereo- 
OMttie,  Algebra,  Bereebmaig  and  Ueberfeiiljige 
-    cur  Benvtniag  des  Holset  f  Br  Oeblade. 
a.  Foiftnjnjrgefchich'f  rin  -h  allen  ihren  Theilen. 
3.  liigeiitliche    Forftwiilenfehafl  — -    Holzzucht  — 
ForCtfohutz  —  PraktiCuhe  Befchaftigting  in  Baum  - 
■  und  Seiaenfdbalea  —  Forbmtsong  —  Forfidi- 
reede»  —  UelMmf  in  dien  Tltellen  des  OefeliSfrt- 
ftils  Tom  Forftdepartement  • —  Tnritiari  d^r  W  1'- 
dev  —  ForXt  und  Jag^cht  Fariuccknologie. 


4.  PbyCk  und  Experimeotelplnrfik. 

$.  Planäeiobnung  und  pcelmlSebe  PeidnielUnaift« 

6.  Cbeorie.  ' 

7.  EMjUe^ldie  der  Kameralwillenfcbaften.  ' 

.  ZufllMeb  ift  hier  eile  Gelegeniidt  aar  kleinen  nni 

Koben  Jegd,  num  4Jaierriib»  in  Spaohen, 
t  a.  t  ar. 


S.  Wohlgeb 


•ige  Männ«r  werden  hier  in  yffent- 


liebe  und  Pnrat- Oerelifchaften  mit  Achtung  aulg«. 
nommen. 

3.  Die  billigen  Piaife  der  Lebensmiuel  und  Wohnun* 
gen  erleichtern  da»  Aufenthalt  der  StudiiWeildeu. 


•m  Igten  Julf  igpf. 
Dc/slteh. 

l^ldk-PciaMtiColier  Forfimeifter  im  SpeCfarti  naj 
IXnetor  de«  Fefftlehifinftirmt. 

II.  Gelehrte  Gefellfchaftcn  und  Preife. 

In  der  VerfammluTig  der  Königl.  Saeirtat  dtr  fVif' 
ftHfckaßtn  zu  Gottinfi^en  las  Hr.  PruF.  Sckrttirt  BtOMl*« 
klingen  über  ^nige  Pßanzengnttungcn. 

Aof  «Ke  fftr  den  Julius  d.  J.  aufgegebene  tktwmij^ 
Prefcfiage:  „arelcfaea  Eindofs,  oder  arelehe  Wirkung 
haben  die  rerrehiedenen  Arten  der  Stenern  euF  die  Mo- 
ralitit,  den  rieifs  unJ  rJlo  In  ii  ftrie  de«  Volks?"  waren 
drcy  Preitfohriiten  eingegangen*  uftter  weldien  die 
T»n  Hn.  F.  K  FuJda,  ?rol  der  KuteralarffiNlCclnftM 
sn  TftlMOgen,  den  Preis  erhielt. 

'  Neue  Aufgaben  find: 

Für  den  Jaliu»  l8o8  :  „Welche  find  die  ücherfteu 
und  fcUneDften  Mittel,    ptnem  Jurch  Krieg  ruinirtoB 
Staat,  deffen  Wokirtand  ehedem  mehr  auf  Landwirth« 
Ibbeft,  aU  Fabriken  and  Hendel  giji^lnilai  wir«  wie»  • 
der  aufzubelfett?" 

Ftir  den-Notember  1  Sog :  „  Die  mAeiOiaftert«  Fin. 
richtuag  eines  groftcn  landivirthCchaftlichen  HoFp. ,  f  i. 
\voh\  in  Ak>ficht  der  i.age  deCfelben  gegen  die  dazu  ge- 
hörigen Ländereyen ,  alt  auch  romehmlicb  in  Abficht 
der  beCten  Anordnung  und  SceUaag  der  landwirtlilaheft. 
Keiiea  Gebinde?"  ^ 
(3)  R  Ihr 
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Dar  fy»»»b0  Tmvüh  Air  di«  Ein£aa4ung  d«r  Ant- 
wort« A'ilt  dar  llff  «aa  Sapttmlm';  d«r  fr«i»  Mkdü 


Die  Gfßlijcrm/t  der  H'tJftnftkafttH  zu  JUrlem  hat  für 
llai  Jahr  »8^7  aui  die  beltebeaatworiung  folgender  drey 
JhAtktm  4re;  Prcif«  aa^ttfatzt:  worin  baftoht  dar 
wtMntli<Aa  Um«rlrebi«d  der'cigMitblkniKelMn  Baftand- 
theile  des  Zucker«  den  man  aui  dem  Zuckerx'hr  ,  und 
desjenigen  den  in.in  aut  inebrem  Uäunaen  uod  audern 
Pflanzcngewilcbren  zubereitet?  3)  weven  rührt  dat 
Laaehteo  d«i  Mcarwaflcrt  b*r?  wird  dnrch  laba%la 
klania  Tliwrdwn  t«»»!!«!!!?  'vnäeMir  Aat  tni  dieüi 
Thierchen,  uvii  in  vrie  fern  künnen  De  auf  die  Atmo- 
fyhäre  einen  nacb  heiligen  Ebiilufs  bewirkend  3) 
cben  Urfpningi  ift  wahrlcheinlich  der  Wallrath  (dat 
Sperma  C«ti)?  lilct  er  iidi  kanftlidi«rwa»fe  aoc  dem 
Wallürchtbrwii  pndmiim^  nnd.  nafta  ar  Cch  gar  mit 
Vortheil  daraiu  fabriciren  ?  Die  PreuDelobnui^gen  be- 
fiehen  in  IMedaillen  von  400,  von  300  und  von  aoo  hol- 
laodifct.e  ri  ilden  Gebahs;  die  FreiiCohriften  mülTen 
bis  zum  i£taa  .Qctobmr-  baj  dar  SwiftJtt  «inferaMln 
trarda». 

ITT.    K  ü  n  f  t  c. 

Auch  in  dierem  Jahre  war  xa  Zürick  wieder  ein« 
Kvnfl  .  oder  eigentiicb  GtmSldt-  AmfitUung:  <<enn  die 
übri;«!  eingef«ndttfa.  Stfkohe .  auf  aadcre»  Kuiifirichem 
kernen  In  AnMung  der  Anz&W  in  liMn  Verhcltnift  ge- 

gi  M  die  G'niäl.lt.  Es  warm  {{«k*"  '3^  Gemalil»  ui  d 
Zriii.ijnungea ,  woramei  70  iMadßiuijKn,  g^gen  20  Por. 
trtitt,  3  Klßorijtht  Stücke,  4  i'/irde-  und  Jagd- Siätke , 
3  ßlttmem-  aud  Fr$Kki  StBekti  die  äbrigcn  w  iren  theiU 
LhirfteUungan  noch  JOßtiteimf  tb*il*  aUtgtrifcktr  Art , 
tfaeils  fteJlta&fia  kMuMtkt  SuM0  wad  Se6»tn*r'  C^ßu- 
mtt  dar. 

J'  in  Portrait  in  Oe),  von  dem  bekannten  Maler  Diog^ 
▼on  l/r/^rr«  im  Canion  Uri  verfertigt,  zog  instiuionde- 
re  die  Augen  der  Kenner  auf  lieh.  Unter  den  Land- 
ftbaftan  (und  man  fowohl  in  Rück  ficht  auf  Kunft  aU  auf 
^en  Gegeuftand  4  Oetgemalde  von  Rhtn  aller  AuCaierk' 
famkeit  tver;h  ,  fie  FiijUeti  iLn;  Thal  von  Lnwin  vnr  und 
na(k  dem  Itrrgfalle  am  3.  Sept.  IS06  dm  ,  und  lind 
wabrrchctn}icb  von  allen  dbrigen  Ddrficüm.fjen  diefet 
Bargblll  dia  ricbtigltai-aml  au  befteo  bearbeiteten. 
IVteb  dBefan  Oemlltfen  Iwt  Fram*  Htfi  4  gut  c;elungen« 
B'jitrr  in  aqua  lir-td  verfertigt,  weU  hr  die  FuUlilche 
Kutifthendlung  in  braunen  Abdrücken  und  illmninirt 
vet  kauft.  Von  Cafftr  Hu^r  war  ein  grof>es  Secftuck 
d«i  kwar  nur  erft  zur  Hilfte  fertig,  des  ab«-  gm  wer- 
den bann,  wwrn  m  easgaarbeitet  wiitd«  C»  wie  *»  an- 
g«r.i  gen  ift.  Von  ff'ititlm  Huher  waren  einige  gute 
CopieM  in  Oel  von  LandicbaFigemütden  des  zu  früh  ver- 
ftorbenen  hudut^  Hxfi  da.  Die  Copien  nach  Gern  Al4en 
dirf<>s  Ktinfiicrt  vetin^-hren  ficb  mit  jedem  Jahre,  fb 
wie  die  Original«  gefuchter  werden;  es  wlre  dct-wn« 
gen»  (o£ero  datfen  FaniHa  Aiilaiiung  dazu  geben  kann, 
•in  Varzaichmli  dar  van  ibnt  varfertigtan  SiitelM,  wA 


Aosaiga  ihrar  QrSb«  md  da*  jatsifM  Bafitxavt  ainac' 
)adan  sa  waafaben.  Man  bafitst  foielta  VcTsddnifl« 

der  Arb€iten  meVirerer  nlten  Maler,  nnd  i-n  e'mtra'Knnft- 
Journale  könnte  cm  1., Icher  AulTalz  am  rchickliehften 
aufue  wahrt  werden.  Von  Jakonnet  Pfenninger  von  Stüfi^ 
fau-  nrtan  ein  Portrait  des  ZürcberCcben  Amilta*  H*py 
in  Oel,  in  der  natttrlicben  Gröl^«,  fpraehfod  ihnliah« 
nnddaar  nicht  im  Anttikleide,  fondern  im  gewohnten 
Hansroelte,  fitzend,  und  die  rechte  Hand  «tif  der  Bihef 
r  uhend  gemalt  jft,  fo  ift  es  bey  feiner  Treue  auch 
Irey,  und  ohne  alle  äteifigkeit;  im  Cie)(*ni heil  bet  ee- 
eben  fo  viel  Aumuth  als  Wurde.  Unftraitig  ift  diefi  itt 
liefta  Portrait  von  diefam  Thaolagia.  Von  dam  Bar» 
fler-Kanfdarf^lkavrfiBnd  oMndiiaBaiba  Schweizer- C(v  ' 
ftuo-ps  in  Gouache.  Die  Attiduie  fowoM  a";  ('ir-  Ginp- 
pirung  der  Figaren,  und  das  fcfaSne  Colui  it ,  beiii.  t  Ha» 
weife  ennaa  gabildeton  GcCrhniackt  und  einer  felienen 
Leifbtigfuik  in  gafklligar  DarCtallitqg,  niacben  dtela 
Stacka  frdam  Kemtar  fchltzbar,  und  arliaban  diaf« 
Siinmlimg  von  Schvreizerrmchre  i  rrtjer  alle  bisher  er- 
fchienenen  Sammlungen  von  Nanonal trachten.  Kina 
italiSmiffke  Ltmdjcki/i  wiUde  bcfonderes  Iiner*  f.e  erre- 
naiSt  w«no  oicbt  zu  rermutben  wire,  dafs  de  K.tolc- 
Hr,  walchar  fia  ainländta,  aiohtTvwDhl  eine  e<|i>rCe» 
fojirtn  a's  nur  eine  ^roba  habe  gebm  wellen ,  tr<^  j^urt 
a'.ti  Gemälde  tu  rrfljuriren  ff^f*'  Von  den  jungem 
Kunfilemn,  von  denen  man  aui  «liefer  imd  der  ;e'7<  di- 
ri^en  .^l■)>^reIlung  Proben  feh,  xeic'ine'  lieh  ein  Eftlin- 
mr  wtn  ZürüA  aus,  der  ein  treji  thr^r  Z«'ichrer  and  - 
Kupferfiecber  in  dem  hir>r>rirüheu  Faob«  werden  kann. 
Eni  Ttnmtv  von  Ritktttifekwifl  am  'ZArobcrTea  zeigt  in 
ftineii  Si  'cken  unrireilig  viel  Gei  ie  a.  d  pii.rTi  rühm'i- 
cben  Fieifi ;  aber  noch  bedarf  fein  G*  Cclunjck  einer 
beffern  lUchtung  und  Bildung;  er  verfuch»  fi<  h  in  meb- 
rera  F4ehem  ;  dooh  («hmnt  dai  kißariftht  Faob  Ciia  aa> 
genrÜBliea  ffliwam  mlayn» 


Nach  einem  Dekret  des  ffatizüllfchen  Kaifers  aitf 
''Finkenftein  vora  17.  May  1807  wird  daa-Mufeum  der  > 
Sculptur  zu  Turin,   ehemals  Studio  genannt,  wieder 
liaigaCtalit ;  -Hr.  Jac.  Smaüm  ift  zum  ConCervator  dafltlbaa  < 
«nd  zugleich  smn  BlMbaucr  da«  KaiCan  mit  6o09  Fnm- 
ken  Gctbült  ernannt 

Nach  einem  Dekret  der  Refieruna  von  Luccs  wird 
za  Cerrera  eine  BUdbaoerlichole  errlcbien,  die  mit  ei- 
mr  Anüalt  sa  Prfilan  nnd  ainar  HOUsJutCfa  ffir  Bdd- 
bauer  Tarbandan  ift. 

Den  vondem(r«nzöii£eben Ka'Tpr  an^gefetzten Preit 
fiir  einea  Entmirf  vi  einem  iMonutneme  der  kriegeri- 
fchen  Theten  der  iranzfilifchen  Armee  hat  Hr.  Figutu 
•rbahan;  dar  Kaifer  kut  ficb  «bar  Torbabaltan,  den 
KinAlar,  dar  Geh  genau  naob  d«nVdrÄtfarff*andarPrcia- 
auFgabe  gericlitet  hatte,  (Mn  SeeaaieM,  Architectan  d«| 
Tribunals)  hcfonders  zu  belwhnen.  Auch  finl  für  11 
K/inftler,  welche  nach  jenen  beiden  d.e  lefien  F Ht- 
wtlrfe  aingereicfar  haben ,  Geidbeiiobnungen  von  60 X) 
9000  Fr.  barab  bewil'igt  worden. 

Dan  von  der  fi-ansöGfchen  Regiernng  für  dat  ba- 
bm  Gaanildn  der  Sebkdn  bey  kilau  ausgelctztatl  Prell 

bat  ' 
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hat  d«r Maler  €rof  crbalteB,'4«r jemals  Icbon  Gemi)- 
Tdv  liih  Kefcrte.  ' 

IV.   T  o  d  e  s  1  a  1  1  e. 

Bereits  am  3.  April  barh  zu  0«niiid>f*)cl  der  Her» 
>  <«gt.  SadifcB  Cmhaifcb«  Siip«nnteni}«iit,  Oberpfarrer 

und  ConIif:orta'i«  Ad.  Fr.  F..  Ja.r.Li ^  »orlier  Pre('T:;i'r  z\i 
Coppenbrügge  in  «Iti  tuatfr/h.  Splej.vlUcrg  ,  und  m  iru- 
bei:i  Jaliren  Feldprcfliger  des  S.ii  i.  I  en  Gothaift  lu'H  Rr(^i- 
mcnti  in  holiänd.  Dienfien ,  bekannt  alt  Vf.  einiger 
Schriften  ttber  HoHand  und  mehrerer  ibeologirchcn  uacl 
anderer  Werke,  im  74rten  Jahre  feinet  Altert.  Za  den 
•  «rftern  JahrgSngen  der  A.  L.  Z.  bat  er  mehrere  BejirA- 
geliefen  . 

Aki  13.  Maj  ftarb  Jokam»  Karl  Baptiß  hiärM' 
tergtr,  Maj^ifter  der  Philufopdie  und  feit  1795  Pro- 
r«c!uir  und  PrafefTor  «a  dem  Arcfaigymna&um  zu  Dort» 
wmmd ,  unter  andern  bekaimt  durch  «im  neue ,  mit 

Ann)erl<uagen  Terfchene  Ansgalse  des  Uiof^er.ev  Tari 
tiut.  (Nürnberg  1791.  8-)    Er  war  zu  Gul^cronjch  >m 
Bsjreuib.rvhen  «an  g.  April  1763  geboren. 

Am  3.  >iniua  ftaru  su  C^blens  JCirl  Fr^m  tki- 
Uhtrtvw  iUffvMy  ein  durok  Ceine  Schiek(UC|  «ietläd* 
ge  I^nntnirfe  und  Schriften  wohl  bekannter  Mann. 
Geboren  zu  Blamont,   in  der  ehemaligen  g^fdrfteten 
(Jinffclial't  Mu  »  p'' gitil  ii:.  J  rlii  1764  0>*<^ht  I762,  wie 
im  gti'ehrteti  Fr.iiilir«ii.'ti  f  ehl),  trAowe  ♦"«■  ic-  Ju- 
gendjahr« iD  R*u£Dl<aiel ,  l^aret  imd  btraCsii'rj^  zu.  Im 
J.  «787  kern  er.aech  6t.  Peter»burga  wand  Untciof- 
ficier-  bejr  der  rnntTrhen  Lei!>garde  tn  Dienfi  genom- 
men, im  J.  1788  all  l-ic-j'ciunt  bey  Jeiu  K jJcttenkorp?, 
iin  J.  1789  alt  Hanptniaiiii  uiiJ  /.Hjjteich  au  FlJge)a<)ju- 
tant  des  damaligen  Krieg-miniriert  und  FelJmarfchaJlt , 
Grafen  fon  Soitikof.    Jio  J.  1794  wurde  er  zum  S» 
Cond  -  Major  %cf0rdert,  und  1794  Ten  der  K«fcriia  Ka« 
tharlne  der  2tei>  mit  Aufl  ägen  an  die  n  'w  'Icr  Kufürch  - 
Katferlichen  Familie  veiwanJteo  Haie  z.u  Stuu^^^it, 
K'«r!s»ube  and  Bayreuth  ge(eiidet,  jedoch  unter  furlvem 
Widerrprudi.  des  damaligen  GroLfärften,  naolilierigen 
KaUenPenl,  der  von  jeher  ihm  abgeneigt  war.  Naefa 
feiner  HQckkunft  wurde  er  Premier  -  Major  und  bey  der 
Vermahlung  det  jetz'gen  Kaifert  Alexander,  damaligen 
Gl  ofsf  - rften,  als  Secrei.ir  ang-f' e.ii  ,   lh.cI  1 .  ,u  zug  cich 
alt  Premier    iMijur  iu  diften  Grenadiem-gimeut  über. 
Bey  Paul'»  'nir()nl>erteigimg  ainla<«  «r,I\ars1and  verUC 
fea.   Wibrend  der  Jahr«  1797  «nd  279g  hielt  «r  iieb 
In  den  Prenrsireben  Staaten  auf.   Im  i.  1799  gii>g  er  ia 
die  Schweiz ,  fcbt ich  dort  lüe        F:'r;;liri  he  und  xvrey 
M^i  ins  üeMifohe   iibei fetzten  Mttuoirfj  ftcrets  für  U 
'  ti%fß»  ttc. ,  ohne  feinet!  N^men,   und  volleiuleie  das 
ihin  tani  hoben  Ruhm  gereiebende  Helden^rdicbt  ht 
Ueltmitmt  t»  t  Ckmtt  (ifioo).   Im  J.  igoo  ging  er  nach 
Pari»  ut'd  machte  fitkanritfchafieTi  nnt  dtn  Jj^iüi'»  ange* 
fehenftco  Miniter.n.     Der  rrftp  ConfuJ  ernannte  ihn 
Zum  .Mi'g  icii  <ler  zur  nadia'inn  der  Emigrirten  nieder- 
gefetzten  ConuniQion.   Im  J.  lioi  wurde  er  General- 
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feeretair  des  Rhein*  trod  Mofel-Departementt,  I804 
aber  FrlCdem  det  Wablcolle^natt  ven  Coblenz,  viul 
In  dlererEtgenCelnft  wohnte  er  der  KrCatang  Napoleon'f 

bey.  Sr  war  auch  ."liiglicil  <!e5  Nationalinftltut»,  der 
Italia.iifcheu  Akademie  zu  .vlayUucl,  der  Ac.vKniie  Cel- 
tique  und  der  philotechnifcben  Gefellfchalt  zu  P-ris. 
Seine  dbrif[e»  hier  nicht  angcfithrten  Sehiiften  hndet 
man  rercerefaiMt  m  Erßh\us  ^debrtcm  Frankreich,  mit 
Aii'i  jhine  feinar  SuniCiik  dat  Bhaia>  and  ttofel«E>«^ 

paiiemtnif. 

Am  10.  Jun.  ftarb  zu  MOadien  D.  Jok.  Fl  ierl.  Cor- 
dtt,  «Ol  dem  OsnebrOckfcben,  Miiarhei'er  an  mebrern 
boliebtan  Jawnaleai,  wie  s.  B.der  Aurora,  Rerlacteur 
det  feit  9  .Monaten  wieder  erfeheinenden  MiUlduiar 
Sonntag!)  -  und  Mittwochs  •  Blattt,  und  zu1ei«t  MUra^ 
dicicui  ilci  »on  Wn.  T.  Areiin  veraiir alteten  n.«rn  hie- 
rsrifcfaen  Anzeigers,  in  einem  AJier  »on  34  Jahren. 
Nach  mehrem  Ueifen  hatta  «r  fiah  ÜMt  SWtf  Jähren  ia 
Mikoaliaii  niedetgeiaiXen. 

Am  19.  Jan.  ftarb  Joftjih  Eneckiit  Amtfvn,  Dr.  ' 
der  Mediciti  und  PrivjiJocent  zu  Perli'i ,  a^t  .^l  ,'■:'*'•«. 
I- r  üburleute  Hiid  gaij  uiit  Anraerkiingeo  he»  au-  :  Ote 
Kunft  des  Zahnarztes  ron  Laforgue.  Re:  in  iSo^.  g. 

.  Aa*  Ij.  Jen.  ßarb  IJr.  ie4aiw  J-Jf*rßn ,  l-^'it  1799 
privattfirendet  Getehvrer  in  feiner  Vaierfradt  Flcnslmrg, 
nacbdetn  er,  nicht,  wie  im  roli^ht  ten  T^cufchiand  feht, 
feit  1779,  fondern  von  17ÜS  bi>  l-99i  WeCfau  alt 
Profehvr,  Mitglied  der  Direouon  und  Uibliotheker  am, 
Lrziehinigsidftitut  angefctsl  t  gewefen  war, 

Aiii.  17.  Jun.  ftarb  Hr.  Mjtthiar  lirmlurt,  Secrefair 
der  Kirfiigl.  Bayrifidiea  lUbliotfavk  so  München,  als.40 
Jabre.  Vergl.  den  Neuen  litererirehien  Aiueiger ,  wor- 
i»  AniCiua  von  ibm  fteban,  19C7.  Mr. -ad»  S.  415. 


V.  Befärdflmiigm  irad  Ebrantieziragnngeii.  ^ 

Hr.  Prof  Jakti  zu  Halle  hat  den  ihm  zngrga^g- 
nen  Kuf  alt  Huflifcb  •  Kaifeil.  HofrJith  und  ProF.  der 
StaattwIrtbCtdiahtlehre  auf  der  Unirerfitat  zu  Charkow 
angenommaiif  uadift  nach  erhaliner  febr  ebrenvoiier 
BmlafTuM  bereits  dabin  abgegangen.  Vor  üeiner  Ab-,  : 
reife  hat  ihm  die  h•.r]ft^•^  Tt  -.'räi  lu  Ifalle  darrh  ein 
Ehrendiplom  die  Wuide  emet  Doctor*  der  Kccbttgar 

laliMbni»  «Mbaflt.  . 


'DarlfanogL  Saebfea-UildbnrghaiiGCche  Kantlej. 
retb  und  C^tbeemte  £«IC  so  Held  bürg  bey  Kobur|that 

für  die  Ueijerfcndimn  feiner  Si-hriFt       ?  ito  Bcyrijf  der'  • 
fviiutff  umii  (Um  Umfang  dtr  StaatsytlizttfgttiiiU  (Hild-  ' 
bnrgbaufcn  b.  Haiüfcb.  I807.  8  )  »on  Sr.  Majefiät  dem 
Miaiwt  utmWmnmbfrg  eine  feiir  febOne  foldcne  email' 
Nrte  OoTe.  nfid  von  9r.  Rehdt  dam^  Ar/«  A^Üw/dJa  ' 
at  f  die  Huldiritnp  der  Sfatft  Pvegen  Iburg  gcprtgte  golda^ 
»c  Medaille  zum  Ocicheiike  erhalten;  da«  letzter*  Oa- 
fcbenk  hegleitete  flinigeaanodi  «in  inlsci&  r ' 
kaftes  ScbreibcB. 
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I,  Neoil  pcriodlfiabe  Sdiriften. 

So  tben  find  errehienen  und  verfandt  wovdm: 
Om  7«  Stikk  d«ir  itffjcai.  Gct^.  Efhmtridah 
^  5W  u.  6f ?  ftifrt  tom  j*tff«».  Twf/ci«  GdrwmMfKit.' 

...  7/*  5»*>ci  Jer  yeneßcn  IJtrijr  ■  ':id  f' '';ir  Kunde. 
7»»  S'fvc'i  von  iVttlaudj  Seunn  Icuij.Uin  iMerknr, 
Die  ausfübrliclicn  Inhalte  ftehen  in  unfcrni  Monats- 
Berichte,  der  in  allen  Buchhandlungen,  PoCuuBU- und 
Zcitungs  •  Expeditionen  graiit  m  hnCD  ift. 
W«iw^t      AogHU  1807- 

F.  $■  priTil-  ^«ndet  •  Indaftric« 
.Conipcotr« 


Von  GSttUng't  fkiffißh-ckemijehtr  Eneyklofidii 
ttm  Sclhfiunifrri:ht  und  ivm  OthrtHck  f&r  Schdtm ,  oih 
Kupfern,  deren  Füriretzuni^;  bisliei  durcli  die  Zeitum- 
f(to«l»  «Lwat  unter  brechen  worden,  wird  xur  nicbften 
Miduelitmerrp  der  dritte  Band  in  fechs  Heften  erfchei- 
nen ,  und  fo  di«  FonreRung  kOsfüi  btftwMf«  imaocet» 
lirocbeu  geliefert  tratJeta. 

J0W|  Ün  Julius  1807. 

Akademiiclie  Bnohhaadluag. 

n.  Ankttndigangeii  neuer  Böbber^ 

Itt  «B«»  BMUnadlonfn  iß  stt  UImb:  . 

N  e  «  V  <  I  /  r 
Gr»mmAir*    i  *  t    D  a  m  t  r 
»der 

9rmBAlicht  Metk»d« 
*  iit 
fräntV/ifeht  Sfrackt 
richtig  fpreehem  und  fekrtihim  am  hratM, 

von 

G.    F.    h  t    M »  m  g. 
L*t«miC-beT  Gerhard  Fleifoher  d<ni  Joilfleie. 
•  UPI.   Prei»  16  Or. 


Bty  nu  und  in  allen  Buchhandlungen  ilt  zu  liabeo : 
Cftr.  Fritdr.  Atrifttri  Antecef.  VUtir.Gm- 
«TMcria  i»  ^"I:  Pirfti  B»cti  Satyrtm  Qiunm  emv 
tjh.  sen.  Tra\.  <ti  Vla^im.  %.  1807.  fOGr. 
Y)i  1',,  r  tiTii'  Vr-f  ich  dei  Hn.  Criirinal   Hnrhj  .Ifrr- 
ßtr  über  eine  vorher  unerklärliche  Stelle  de»  i'erfius 
Set.         92  —         Frar.kFurt  und  Leipzig  i%02  in  der 
«•lehrten  Welt  TO»  den  gröbteo  Kemnom,  z.  B.  Ton 
der  PbilologiUben  SofliaiK  s«  Leipsfg  in  ihren  Cmn. 
menuiionen,  in  der  Neoeften  G«itinger  Ausgabe  des 
Perfit!«  und  lo  den  btrühmterien  Joarnsfcn  fehr  günftig 
aufgenommen  worden;  fo  bat  der  ti<-tr  (  r.unnjl  -  R-  *- 
^  Euhettnnii*»  dee  fvgingenen  Wintert  dazu  1 


wendet«  die  lebhafte,  aber  iiirserrt  r!iinkle,  vierte  Sati- 
re des  Pcrfius  einerfeits  iu  ihrem  Ganzen  eu  erläutern, 
fowohl  durch  nthcre  Vergleichung  de«  Plaionifchen 
DialofMt  eU  aiuKaU«r  Mrltreute»  WmiM  nad  hfullic 
dote«  der  RamilSDheB  HiRariker  ent  de«  Leben  dee  Kew 
fers  Nero  mit  jeder  einzelnen  Stelle  der  Satire-,  an« 
drerfeits  aber  einen  ganz  neuen  Verlach  zur  Autk'i> 
riing  mehrerer,  durch  ihreUnerMbiMrkeit  bisher  ver- 
rnlenen,  Stellen  eben  diefcr  Saike  «t  mecheii*  Die  la- 
tcimUie  Spredi«  ift  gewlbb,  weil  lioh  in.deriUliea 
über  manchen  nnvermeidlichent  StufF  diefitlT 
Schrift  mit  mehr  Wurde  fprechen  Iic£!>. 
Fmlir^rt  liW  der  Uder. 

Akademifche  B uobbeadlang. 


In  mei 


Verleg  liat  Co  e «en  die  Prelb  ««tliffn  i 

Die 

S  c  km  e  1 1  *  r  l  t  H  g  e 
v»n 
E  u  r  0  f  « 

«Ol* 


F'rötiaavd  Oehftnktimtt, 
'rfte  A 

gt.  g.    1807.     1  Rililr.  «  gr 


Brfitr  Band.     Erfte  Abtheilnug 


Gejrbard  FleiCcher  d.  Jüngere 
in  Leipsif. 


ath 
Ter- 


Cey  uns  ift  errcbieOMi  und  in  alleB  BttcUindlun* 

gen  zu  UekooiQien: 

Gefihkh«  der  Damtimea  -  Btnurznnr  in  DeutfcklanL 
Vmt  K.  D.  H  'AHimmma.    treidckrift,  gekrmnt  vtm 
der  Königlickem  Sacitttt  der  ttlfftm^ufttm  sn  &$• 
tingen.  8-    Preis  16  Gr. 
I>ia  Nutzung«- Art  der  Landgüter  des  Staats  ift  ein 
Tl.eii;  i,  dl!  iTi  neuern  Zellen  viele  t)cnkende  Kainera- 
lifcen  befchifiigt  bat.    blafs  di«  AciiuiniftratioH  wiid 
allgemein  TerMrorfen;  in  AnCeUung  der  Zei  pacht,  der 
Erbpadu,  der  ZergUedenuig,  berrlaiht  grofa«  VerCchie- 
denhei*  der  Heinangea.   Eine  |üt  $aoblienntnils  aus- 
gearbeitete „Gcrchiehte  der  Domaincn-Ber  1  z  .,  in 
Deiiifcbland,  Tun  den  SlteCten  Zeiten  bis  aut  tiie  neue« 
ften ,"  mub  den  tbeoretUUieil  Gründen  für  oder  wider 
jede  Nutxnagt-Art  einen  jeawiQea  Nachdruck  geben. 
K»  wer  dalier  lelir  vevdteainieb,  dafji  dia  geoeatUe  So- 
cietlt  derWiffenfchafteji  diefes  Thema  zum  GegenTtan- 
de  einer  Preis- Aufgabe  machte.    In  der  hier  angekün- 
digten Sehrift ,  die  den  Preis  erhalten  hat,  wird  hil'to- 
riCeli  antwidtelt,  wie  Zeitbed&rfnirTe  und  Erfabriing 
faeoeffir  von  einer  eaf  dia  enderaNntzungs  -  Art  geführt 
haben,  und  wie  das  Innere  der rKmiaiiiaa>Vcr«reltaag 
Zu  allen  Zeiten  befchafFen  gewefen  ift. 
Frmkfart  an  der  Oder. 

'  Akademllebe  Bucbliandittsg. 
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ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 

.      N  u  m.'  04. 

Mittwoekt    den   is«"  A  n  g  u  f  t   »8  07.^ 


LITBRARISCHB  NACHRICHTEN. 


I.  Gelehrte  Ge£ellCcha£ten  und  Preife. 

Am  1$.  Abf  J.  biete  di«  iVarfckawcr  G*ftüfckaft  dtr 
FrtmmiU  tUr  fVifftmMufttm  ihre  öffentliche  Siuung, 
welcher,  auf*«r  eineuifehr  zahlreichen  Publicum,  auch 
das  oberfte  I.3ndcsregierung«co!!egium  beywc^nte.  Der 
Bifdiof  A/  i'^ij;.  ■•:  ^te  die  Sitzung  uiii  einer  dea 
Ztituinftundea  engeuier»a*n  l\ede,  worin  er  die  für  die 
Polen  jjlftnzenden  Au^fiehtm  mit  lebhahen Farben  Ccbil- 
derte.  Dum  crwihBi*  «r  i4er  AriieitMi  «ler  Mitgiiflder, 
unlefM  die  {wlnifcilM  liieratur  bertiebera,  alt  die  Sehrife 
des  Hn.  Dr.  Lafoatmnt:  f  'on  dtr  yitkfeucfu,  und  das  Werk- 
chen 6--t  Hn.  Kiuitl:  i^ua  dtK  RtnuH^smitttln  in  ■piö$%U' 
tken  ZHßittH.  Ganz  befonders  zeichnete  er  die  zwar 
kleine,  S'^er  Tehr  0«b«|t- «nd  geirireieb«  Sehrift  eut: 
Vvm  dir  Stttifiik  PtUtu.  —  Aae  der  UMihwiiatiCIriiMi 
Kl.iITe  ward  befontlers  gerühmt  das  dem  Urihcile  der 
Gerclirchaft  über[;el»ene  Werk  des  Herrb  Ai^mr  :  Gt- 
fcXiciac  dtr  Baukunß,  mthft  timtm  ßVbrttrtucki:  ditßr  fVtf 
Jcuji.kifi ,  welches  die  GefeiUCchaft  bewgg,  den  Vr.  zum  ' 
wirklichen  Mitgliede  auisMMlHlMii.  Aufierdem  «r- 
wibnte  der  Berichterfwuer  zwayar  wichtigen  bald  er- 
Coheinenden  Werke ,  näintioh  der  Pby-ßk  des  Hn.  B^' 


in  Rom,  oder  am  der  Menge  poIni(«faer.  Bfichtr  <a 
Upfala,  gefchöpft  bat.  Zum  BeTobliib  der  Siltunf  Ter- 
las  der  Uofiiherr  fFartniat  den  swe'yten  Gefjnu  *  u  er 
Z^cftjw,  dem  er  in  etQ«r  ibm  oewtOintea  blühende» 
Spra<:<i<> ,  r-i::i^.>  trelTende  BemefKaagiii  Okvr  d«n  Kgr 
tiouaicb  ar akter  vorau£chickte. 


dctfiL  \  erfaelTernng  w\A 


Ukoi 


der  Vh  kti  <!n  ertien  Aiisgahe  (1K03),  mit  rartiofein 
■Fleifse  »rbeur!  ,  und  der  Jrlaihcin.iritt  des  Hn.  Profef- 
for  Lqiki^  COerfelb«  Vf.  ^ab  als  Ubrer  der  bOh«r«ii 
Hatbematib  t»  Kraltan:  eiiM  DarlVeliung  der  ftiniBt. 
liehen  Thaile  der  Mathematik,  wi-l'  tit  während  des 
dreyjährigen  Curfas  auf  der  Univeriit<it  Krakau  vorge- 
tragen werden-  4.  henus.)  —  Darauf  verlas  Hr. 
Qßjukit  Seoretair  derGeCellfchaft,  die  Abhandlung  d«t 
Hn.  jyr.  AmMt  Von  dar  Freygebigkeit  der  pohnfeben 
K  rr.-gp  v.r.r\  '^.rr  Arlrungder  Magnaten,  die  Ii*  der  IWe- 
diuia  üiid  (Jeji  Aciiian  bewiefen.  Diefe  Abliaadlurg 
Zeigte  eine  fehr  ausgebreitete  Belefeaheit  in  der  po1ni- 
feiten  Gefchichte,  erftreckte  äch  aber  nur  Ins  zum  To- 
de Sigismund  I.  —  Der  boohTerdiente  Abl  c  Staszic 
los  die  Foitfetzung  feiner  tt^»gifrhtn  Vuttrjuckmm^*n 
im  den  Karynttktn ,  die  grünmiche«  Forfohen  "ond  vielen 
Scharflinn  v. n'.jihen.  V,\ichoVAllcTtrttniii  las  eiren 
Auszug  aus  dein  VrivatUbtn  dts  paUifchin  KöHivt  Sigit- 
d  Aar«/?,  wobey  er  eine  Alenge  unbekannter  Noti- 
OHuLeiUe,  die  er  wabrfcbriolicb  ans  dfo  band- 


Am  14.  Jm,lMt  dS»0ktiUm.  SKittift  «•  f«-,V  eine 
öSentl.  Sitzung  unter  dem  Vorfitze  Hn.  B:xoat.  Ditftr  er- 
{tfFinele  üe  mit  einer  kurze»  Rede  fiber  das  Intereüe,  da« 
Perfonen,  welche  lieh  ai  s  Liehhaberey  uder  Beruf  dec 
Befördeiung  d«r  Wiüeufchaft gewidmet  haben,  in  Hin- 
üchl  auf  ihre  Talente  und  die  zu  beilegenden  Schwie* 
rigkeUeil«iuflöIiian  rnttCTen.  Hicraur  eifiattete  der  Ge 
neraireoretabr  Hr.  k  Matarier  IVricht  üb«-  die  hefoo. 
dern  Arbeiten  der  CefeJ  f  i  ,  i  feil  der  letzten  öffenti 
Vetfammlung  und  den  verlrhiedenen  Werke»  ibrarAlul 
gH^der,  z.  B.  des  Senators  yernitr,  des  StaaCmtbcMb. 
rtM  (i>  &.  Mtrji  u.  a.,  «ad  la«  dann  eine  Ej>iftd  ,„  Scar. 
re».  Der  Pnraifeeretair  der  Oerellfthaft  Hr  Rurhu 
1.«  eine  Lo'ifchrift  aof  die  feit  kurzen  verftorbnen  Wit- 
gliedcr  Bauml,  U  Besaue,  M^tm  dt  Bufif ,  cäßat .  Cef. 
vtt  u.  a.  Hr.  Cn  fin  Rötny  verlas 'einen  Auflat»  ttbeC' 
Liebe  und  Eke;  Conßuu  dm  Bnt  xwey  Uylleil;  Hr.  Mil. 
Ut  Betrachtungen  aber  die  maralifek»  Ertltkun^  •  Hr 
Ltgrt»d  dne  Ode  über  das  ^rf,örf ;  Hr.  P.:/H/i.,t  «ine 
Ahh.  Ober  die  ma(Mmtnde  H.irmc.Mie,  worin  er  die  (ran> 
zöfir-l:,.  'm  ,"'jieti  Cj;;.i/7A7f  .i..a.  v«riheidi«|»i  Hr. 

Fonce  einen  Auflatz  über  die  Rukmhegierde, 


und  Kunflc  zuMomtufon  elmi  i)iT«ntln.-lie  Sitzung.  JS^ch 
einer  Lrü.Tungsrcde  dei  Oireciors  Hn.  Cyr  Fonh 
Dtlfuch  d.  J.  und  den  von  den  Secretairea  ArUtT^Mn 
Berichten  aber  die  Arbeiten  der  Oefellfoh.ift  foit  Ihrer 
letzten  fiSentl.  Sitsvng  wurde  Bericht  ßber  di«  p.eiU 
erftaltet.  Der  P.  e=s  mf  eine  Abhandlung  ul  er  die 
yerkähniffe  z.rifcktn  d,r  EUktrichÜe,  dem  Al^fteJsmus 
MMd  (jalvam  ,rn  -  i  lUuftroUe  det  HSrmtß  fft  htu 
den  daraus  foig<n.Un  Erfckeimmmgtm  konnte  nicht  »erl 

lir'*^'^^'  P*V'*''T,  ßhSdlkk 
Utttre  Knttken  den  Ftrtßhriitfr  An-  7'.?  n.r  j?,/  wurde 

f "  i  eme  andere  beyfallswöfw 
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4ig«  AlibaiidRaiig  war  dßa  Ton  Hn.  D«raa»>  Sonf* 
«Ihvf  det  Iporeatia  dflrKtofts.imMiniftcriiKio  ivt  Iimeni. 
t)araaf  las  Hr.  Aiümdy  Lehrer  der  fcbönen  WirfenfchaF» 
ten  9n  der  Secondairfchale ,  Cm  Fragmem  aus  leiner 
Aegyptitde's  oder  Bonaparte  Expedition  in  Aegypten, 
Hr.  Adrocat  Imtrd  moig«  kleine  Gediclite,  Hr.  yülttti 
4»  MtruHtUf  Mdre  ton  Mofttrabn  ftSn«  AntiiRtiTd« 
«nd  einige  andere  Mitglieder  bfon  verfchiedene  Gedich- 
te vor.  —  Ali  Pi  eisfr  ige  für  das  J.  18O8  wird  aufser 
jener *rftfn,  noch  nicht  genügend  beinturorteten,  Frage 
•urgegeben :  Be  weit  der  Nützlichkeit  der  gelehrten  und 
belletririifcheaGefelKcharten  und  Bertimmong  des  Vev- 
h^lluilTes  >  das  zvirircben  ihnen  und  der  Regierung  zur 
BeCBrdenms  des  Siaauwohls  ftaat  finden  IbUte.  Auch 
tm§,  da  Omk^  Oker  den  Ruhm  Uk  «n  Pmi  g^lMst. 

IT.  Bibliotheken. 

Da$  engl.  Parlament  hat  den  Auffehern  des  brltti- 
Cchcn  Mureuatia  London  erlaubt,  die  Samtnlung  von 
AlaDuiertpMii,  welche  der  verfiorbene  Alerquit  von 
landldiBWiw  Teimfiahet  hat,  für  4^35  Pfd.  StcrL  sn 


Herr  *•  CfuttauhrioMt  hat  der  Kaiferlichen  RiUio- 
tkefc  SQ  PSirii  die  eralnGDbe  Kosmographie  des  F.bii>el 
Uasd  y\  die  er  elf  Menrf«tript  ia  Tunis  gekenft  faes »  ga» 

lehcakt. 

HL  Todesfälle. 

Ixn  April  1807  Ttarb  zu  St.  Jakob  bey  ZOrich  JtH 
Jwk.  H^tiäik^  geboren  den  so.»  Nov.  173a  Er  wer 
eihemeh  Apoihrlccr  f cwefen;  neben  feineni  Bemfe  wM»  ' 

m^it  «r  ach  der  Li'C)  aiur ,  insti<-fontJe)  e  der  Geneato* 

Sie  und  der  Gefchichte  der  tidigenolTenfchaft.  Von 
IIB  find  im  Drricke  erfchienen :  üu^^flcmta:  ;<  (  n  „>'/- 
jnmtintm  kthttifcie»  iAxitpu  dtt  Zürcher/ckem  ßärgermti- 
ßtrs  Jok.  Jvk.  Um,  Zi|g^>;86  —  1795.  VL  Bde  m4. 
and  der  Ktgitrmgitm  mm  ioa  kelvoti/cktß  Kdtmdtrm  oen 
1780 —  1798>  Er  hinterliefs  fehr  viele  Handrchrif^en 
aiir  Fsfi'ittt.ung'Aer  Suppltm<iit(  }tn<i  l.txiconi ,  welche« 

Srdrucki,  vielleicht  wieder  6  Blinde  ausmachen  wur. 
en ;  eilen)  der  Gedanke ,  daf >  der  Ertrag  der  hereitt 

S (druckten  €  Bind«  de«  J«L  HMulh  kaum  die  Uuko» 
en  des  Draek«  abwarf«  .wird  «armutlilieli  dan  Idtaifd» 
gen  B«riizer  ^iaCir  HandCohriliAn  ?«a  dar  Ucvawgpba 
abhalten. 

Aui  ao.  }un.  Ttarb  zu  Groslay  der  durch  Teine  dar* 
ftfcban  Werkaftb«r  dieUbrcn  berOkoue  Frrif.  Biniuud^ 
Okrrawebaniker  b*f  der  Iren«.  Herine,  Mitglied  dee 

IJa'innali'nrtitutS  und  der  riiren'*=f;ion.  Fr  war  m  Plan- 
eemont  in  der  Grarrdufr  Neufchaie)  1727  im  Mir«  ge- 
%aran«  lebt«  aber  feit  1-47  in  Vatn. 

Am  ai.  Jan.  (uck  jKarl  In.  ir  Trq^,  Königl.  Preo. 
ftibker  Krleg«rith  imd  |^e^>'^ivr  expcdirender  Secre- 
ta'r  1>«"^  1  r  rV,:-,!  ■ifw  OlfikriegSOortRium  tu  Bertin« 
in  «uicai  Aiiu  \ou      Jührett.   AU  ScbtihftvU^  Iti  W 


^landinlMh  dorch  viela  am  daiaFraaBS&tcken  attna  tmß 
nan  Namen  ver^rdgta  UaWerfe^iHiq|ett  Itekennt. 

Am  7.  Jid.  AarU  zu  Nordhaufan  der  clutcli  fr'ne 
ökonomifchen «  techno}ogirL;hen  und  merkanuhichen 
Schriften  bekannte  Herzogt.  StehC  Weimar,  und  Eife* 
neob.  Coaranarzienraiia  K,  Ck,  Adtifk  NeMtnki^hn ,  .^lit- 
gllad  der  iJkonoin.  Sodetit  s«  St.  Petertbtu^,  Leipzig, 

Celle,  Potsdam  u.  T.  w.  im  ÖSften  Jahre  feines  Alters. 
In  den  letztern  Jahren  lielerie  ei  iuehrture  Beyirigc  za 
anCrer  A.  L.  Z. 

Arn  13.  Juli  ftarb  zn  Berlin  der  Preolis.  Geoertl' 
llautenant  G.  F.  van  Tntpdkeff,  Chef  da*  dritten  ArtO- 
lerie  •  Regiments ,  Dircctor  der  Artillerie •  Akademie 
und  Ritter  des  KOnigl.  rothen  Adler- Ordens,  berilhmt 
durch  feine  Bearheitung  der  LotjA'jilsta  Gefchichte  des  _  . 
Cebenjibrigcn  Kriege  und  andere  niilic.  und  maihemat. 
Werke,  isn  7*^*'"  Jahre  femas  Lelienj.  In  frühem 
Jahren  bet  er  «uder  A.  L.  Z.  leh&tsbereBef tr^e  im  Fm- 
oba  der' Kriegs  wifTenfeheften  geKefert. 

IV.  Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen.  ■ 

An  die  Stelle  vdes  rcrftorbenan  de  Lelanda  ift  Hr4 
Zkrlaaftr«  «Is  Prefeflor  der  Aftronomielim  College  da' 

France  acgeftellt,  w<\  hcrtn  LSn£»en  ■  Bflreau  ift  de» 
Verftorbenen  erledicte  Stelle  durch  deifen  heften« 

Hn.  Ittfruftit  dr  Immih  wiedar  balaist  worden. 


Der  dfrcb  feina  nbj^ido^rdiaii  nrid  chiratgirdicn 
Schriften  biekannta  A.  Kek/ermd,   bisher  ad]anginer 

Chirur^us  anaHurpttal  St.  Ladwi^i  und  der  Parifer  (iardc« 
ift  an  Laffus  Stelle  zum  Profeffor  der  chirurgiCchcn 
thologie  an  dar  inadiciiiifchaB  Sduda  mi  Pani 


Der  bisherige  Regiernnj^sreferendarius  Jok.  Vincent 
B*nd:l>(  ,  V"eifjfl»'r  tl«r  Differiatii/n ;  äe  fimdio  iturit  Po- 
iettict  (iir<>»lau  i8<^6  >,  und  eines  polnirch-deuitcb.&en. 
z<)lifchen,  und  fr<iMz.>l}reh-polairch-deutfdien  W4rter^ 
buch««  iÄ  anmiAdcItor  bey  dem  Appellationsgerichte 
in  Werfcbeti  ernannt.  Seine  auf  höheren  Befehl  in  pol- 
nifcher  Sj-riche  ^«"rcltriehene  A  :ii  m  l  i  un-i  f  \  >-  ^It  ickung 
d>t  prtußißktm  LrimiPMlrttktT  mit  dem  ft>lmif:iun^  foU 
auf  «ffsndtcba  Kefian  MoUkaM  im  Onieka  arfiMnaH. 

V.  Vci  niifchte  Nachrichten, 

An  Saltmo  Gtßair't  Momtmente  auf  der  graben- 
Pmmenade  zu  ZOtiob  ift  die>vor  cwey  Jahvn,  als  at 
bcüebadigt  wonlea  wer,  na«  aegeCetata,  aber  lehr  «bei 
geratbene«  Hand  mit  der  Schale  meder  «bgenaaamen« 

und  :if\  deren  Statt  p5  e  neue  viel  lierfcr  gelungene, 
d:c  der  Ki1dli«uer  Ckvißtn  von  Stanz  veileriigie,  ange- 
feixt w-otden.  B«y  dinier  lief- auraiVon  zeigte  es  iich« 
dafs  der  Merinor  an  detit  Bas-relief  fchon  anfilnct  iiir. 
kt  KU  werden,  und  daf*  diefe  r«bSna  AfMh  «s' vor« 
e^viglen  Tripfxl  in  wenigen  Jahren  Cetihr  iHnft  za 
CriuMla  si^ebeu,  felU  fia  derXo  «£i  nail«a  H  uxuning 

diefisf 
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«liefcs  ber^ichtm  Erdttricb«  linger  '  ansgeretxt  bleibt. 
Man  g.aulic  cJLTswegen,  dafs ,  dem  Rath«  Sachverftändi- 
gergeu  aT,  ,    das  Kas-relief  in  u.is  nahe  bey  dem  i\lonii 
■sonte  ftehende  Pavillon  werde  gefetzt  uud  Sa  für  die 


Im  JtiTiii?«  d.  J.  ift  Larmterr  EruftL'iId  in  Marino»', 
ron  Dant^gtr ,  «»Ulicb  au«  der  WoVinung  de«  Diakons 
SU  St.  l'cier  nach  der  Burg(rbthUoth<.k  gebracht,  und 
daCeibft  ia  «oem  Zimiiwr»  in  weichem  OMkO  niebrer« 
Bildnill«  iin^  Bnftcn  bMdiintu-  Zürdhcr  «dFbeVAbrt, 
•ufgeftelli  V  n[  Jen.  Schade,  dnf?  der  IMtrmor  an  I-tiva- 
ter'i  Burte  durcl?  die  Fcuchiigkeu  des  Orts,  wo  man  üo 
bis  dahin  zeigte,  fchon  hie  und  d  i  llcktn  bckooimen 
bet.  Auob  iMoh  jetxt  ift  diel«  Hild  niriit  ganz  auFg«- 
ItleOt,  wie  «t  Cblhe es  fieht  ttKlcjeß.  -Jt  aol'  einem  bSl- 
sieruen  Piederial  und  dürfte  bey  einer  Türken  Ericbftt*. ' 
teruiig  beriinierfollen.  Da  «bei-  der  zu  einem  Hotna- 
im-  vfe  •.'oriiDinelte  Fnad/y  djitli  Aas,  was  die  Rrifl«  ge- 
koTiet  iiat,  norh  keineswegs  crfuhüpft  ift,  fo  fteht  zu 
hoiTen,  ni3ti  werde  endlich  aach  ein  angemefsneres  Pie- 
d^/M  anCobeffien  und  d«t  BUd  C«b«rer  ftellra.  Dteb 
JkUt  Cefa  «aoh  fehoB  deftttregtn  erwanciif  wall  drä- 
Siibfcribenf f  n  hu  dahin  noch  kc:iie  I'cchnung  über  die 
V«r»vdttua£  der  eingegangenen  Geider  abgelegt  wor- 


Bttjtrag  zmr  Gt/tkicktt  der  Rtligtonsvtrtinifftag, 
(Ava  Brief eit.> 

Narh  dem  wohl.'ppriir.defen  l'rtheile  des  rirr_-n- 
'  fenten  der  dielen  Ge^enftaod  betreA'endcn  Scbrifteu.in 


den  ErgSninnftbllttern  der  A.  L.  Z.  ift  «lldn  tob  ^«n 

durch  Zeh  md  Urnftlnde  gemilderten  0«Gnno»gen  zu 
varten,  was  manche  jetzt  uach  ihren  V'ereiniguugä. 
vorfcbligcn  nur  durch  hüi:crc  Einwirkung,  alfo  lücbt' 
•InM  Widtrllaod ,  ausrichten  zu  können  giaubea.  Ei» 
an  uismalHnMi  Beleg  das^i  gibt  di«  ^ftellwiig  tinsi 
Inilieriiehen  Prediger» ,  det  Candid.  Km  ««t  Memmln* 
gen,  hpy  der  reformirton  Gemeinde  in  dem  Kitn^rl, 
Bayerifchen  Landgerichuort  GrÖmtHback  in  Scbvvj  en. 
In  diefcoi  ehemals  Sijftkeinptifchen  Marktfiecken  wur- 
d«  Ton  Philiff  ttvm  Pii^pttthtim,  ^nero  leiner  Irübem 
BaCezer,  febon  «n  Anfang  der  rweytett  Hi'ft»  d*f 

fech*:'thi:'i'n  Jihi  h  andprri  rlit;  i forrnir;  e  Re'igion  ein- 
gcfübt  i  und  vuik  den  f'  inwohiiern  auch  ,  da  üf  ge^ca 
das  Ende  des  achtzehnten  an  den  Fiirft-  .\bt  zu  Ketnp. 
ten  (Rupert  von  Bodmann)  veritaaft  und  uiuer  drefelr 
Regiermig  oft  fehr  gedrückt  wurden»  bb  jetzt  beybe- 
lialtenu  DaGefich  vorzügtich  an  die  belfecifche  Coa-' 
fefllen  hielten ,  fo  [.Urgte  der  Kanton  Zürich  immer 
die  Prediger  auR  reine;!  Candida^eo  bey  iie-n  Ahle  Vun 
Kempten  vorzuichlag«n  und  ihren  fonft  gerii'.gen  (>o-' 
hall  durch  eineGe^dzulage  zu  vt-rbeffci  n,  Gewif*  w';r- 
d«  dw  weil»  aad  vorzüglich  die  Keli^onsfreybeit  in  al- 
len ihr«R  Staaten  be^jänfiigende  Bayerifcbe  Regierung 
hierin  keinen  Fingriff  getlwn  haben,  wenn  die  (iemuin- 
de,  die  utncr  den  mannichfahigen  Veränderungen  der 
Jev/Aan  Zeit  weder  einen  Prediger,  noch  den  gcvröhn- 
liciien  liefoidungszufchuCl  von  Zürieh  crbielt«  es  fielt 
nicht  gern  bBtie  geüaüän  lalTen ,  von  dem  pratartaatU 
leben  ConCftoriuiB  zu  Ulm  einen  Prediger  A«g>burgi- 
'fcher  ConfefGon  zu  erhalten ,  der  nun  fchon  über  etn^ 
Jjhr  fein  Amt  soT  vfiU^fanZairiadaiBlMdt ) 
da  verwaltau 


LltBEAftlSCHZ  AMSStOEll. 


I,  Neoe  periodifche  Schriftaa, 

Itn  Verlage  de«  Buchbändlert  J.  G.  Ba/gang  in 
Leipzig  ift  vom  i.  July  t8&?  an  arfcbiwii >  aiaaPa- 
riodifche  Sehrift  nnter  dem  Titel:  , 
i^i'^sig.   Ei»  TätMMtt  för  Ebdulm^Ai  «mI  Ämtwit' 
tryf  in  4.    Der  PmU  dca  |anaaa  Jabrgwaft  ilt 
4'Rihlr.  Sflchfirch. 
Täg'ich  (den  Sonntag  nurgenommen)  erfoheint  Itier> 
von  ain  StiUjk  von  einem  h^lii^n  Bogen.  AntvrSri^«, 
we^cbe  diaTea  Blatt  wCabentlich  oder  modatlldi  iiaban 
«rollen,  ivenden  Geh  cnt«reder  an  die  ihnen  zuoärhft 
gele(;enen  l'oft-ltntcr ,  \ve)chc  et  durch  die  hielig«  Kö- 
nig". SachGf.  Zeitungs  •  Fxpediiion  beziehen  können, 
oder  B-^ch  an  jede  ihnen  nahegelegene  folide  Bucb- 
handlnog. 

Was  das  Hera  erfreut,  den  Verftand  belehrt,  die 
Pinbldnngtkraft  angenehm  unterhalt,  da*  macht  den 

Inha  i  diefes  Watfpi  11:=      Liijizif^  ha'  ^i\r  J- Jtn  gel  il- 

detcnldivJ^iihen  Intareffe ,  weU  u  der  Ikiuiel^  unkt  fiet 


ffMdab  md  der  Literatur  tu  «i/ilnd  Ift.  Sein  Kitt- 
Butt  ift  eben  to  weit  umfarTeud  als  mannichJ  j  ,  br'i- 
ne  Meflen  ci«ben  Fremde  von  allen  Urteu  Ettroyttu 
berbey,  und  der  Ausfall  derfelbcn  h&ngt  mit  de^n 
Glücke  Taurendar  von  JttantalMn  mnlamao.  Seine 
Umvarfitlt  ift  berabmt,  and  vHrkt  doreh  ihre  geTdndE»  ■ 
ten  und  gelehrten  M.n.ner  auf  die  Anibüdung  eines  gro-  '"i 
ften  Tbei.'e«  der  Meufchen  und  auf  die  i-uitu»  der  Wif» 
fenlchareit  kräftig  ein. 

Unfcr  Blatt  wiblt  Lriftim^  Um  Tbon.m»d  Trei* 
b^anCnnem Inhalte,  doeh mäir«iiifeh1ie6and,  ' 
dem  nimmt  al<r<  j  ?  mf,  \va$  deutfche  Sitte,  dcAitfche 
Denkart  und  -„»^uuiiaen  Geineingeift  nabn  und  lUrkt. 
Die  gr  r  t-n  %Veh*iei(!nirre,  die  um  uns  bertim  »wga- 
bcn,  imerefüien  Alle,  haben  auf  Alle  aehr  oder  wvni> 
ger  Einflnfs,  und  «vir  wdrden  lüekt  veralAumen,  Bit*  ' 
cke  darauf  cu  tbun,  Bemerkungen  darüber  eMtaatbei» 
len  und  Rarnhcle  tut  dem  Ganzen  zn  neben.  Wat 
i^ItinTi  "u  n  betrifFi^  das  ift  uns  nicht  frcwd ;  wag  die  Na- 
lar  ijawüiM^nawertbef  hat»  da«  befehÄhigt  unfern  ' 
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FU'ift ;  und  es  wird  von  unfer«r  Seite  tißti  getfcan  wer- 

den  ,  was  unlt^r  t{t:n  ,t'\/i'^e.u  Uinftänden  Dttöf^licb  ,  und 
in  der  jetzigen  Lage  der  Dinge  ratbCina  ift,  um  zu  ver- 
gDflgiO.«  sttbddbran  and  iaB,0«tcB<aft)U-ktii. 

0,1«.  H«r«iitg8b«r. 

IT.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

.  Zu  Animae  At»  Angafu  erCcbeint  im*  in  Com- 
flnfSon  folgwiofi  lüiäerrt  inierofFaitl«  Sebnit ,  In  entcr 

deuifohen  und  franzöfifcli^n  Ansga'  e: 

-  Oyerationt  ■  Plan  der  rrenffßk  ■  Siü-k!"i  fch.tn  Armte  im 
Jakr  t8o6.  Stit'jciu  vua  Aucrfiadr  und.  Riicktug 
In/ Lübeck,  mthß  Uiihyn ,  tiner  Oftratitm- Karte 
taii  Ptm  der  Schlackt  vo»  Auerflüit. 
.  tin  d'Opergtia»  tU  F  Armtt  S*x»- FnOtenne ,  F  An 
1806  ;  U  BmüaBt  f  AmerftSdi  et  U  Rtiraiie  k  Lü- 
beck ttc. 

Pi«  LtSv  werden  finde» ,  dab  fi«  e&oe  Meiftei^Mnd- 
veirlth  ,  und  dalk  der  Verf.  im  Srenda  «rart  einen  to 

vifjlitigeii  Bericht  lu  erfüllen  und  Aufktärunf^rn  v;in 
dieCer  grof^en  WcltLcgebenhpit  zu  geben,  die  «an  bu' 
'noch  nicht  hatte,  \n\tl  mit  Verbuagcn «nfntett« 
Wcioair,  den  16.  Jul-  1807- 

f,  $,  priril.  Landes  .  lo-daittie- 


Neue  VerbpO-ric'^e«-  -zur  Lelpzif^r  J  i'-jl.  Aleflii  ifiOJ 
Ton  P  e  f  e  r  W  a  1  fl  e  c  k  in  31  un  1 1  e  r. 
EißtmMnn't,  J.  A.^  Verfuch  pfyebologifch'er  Charakte- 

riftiken  dec  Menleben  in  Teiiien  TerCohi^encn  L«> 

bensperioden ,  rerCcUedener  Nitlonen  vmA  Ctlnde. 

8.  16  Gr; 

v.Mem'f,  G.A.,  Sdu-iftca.  gter  Band.  Gedichte,  g. 

Anob  unter  de»  Titel : 
—      GeiHAt».  itkve  Band.  Lyrifdie  Gedidite, 

I  RtMr.  16  gr. 

(Der  4ie  Band  der  Schriften  erfcheint  zur  Udicliaelit  - 
>1eff*  Hiefes  Jahres.) 
SaUitft's  Werke,  lateinifch  rmd  dcollcb,  Ton  J,  C.  SeUS* 
ttr.  Ster  Bd.  Jefunhe.  g.  I  Rthlr. 

Schmitt^,  B.,  Gedichte  S   Tin  Commiffion.)       20  Gr. 

Zwey  Tonn  Könißl.  Kamtnci  periclu  7u  Berlin  abgefafste 
Sentenzen  in  S  icnon  ^rc^-cr  MünfteriCDfatfil  Domhi't - 
ren  gri'en  firin«  Herrn  Oittciere.  8  Gr. 

Sthmdemf; ,  Jvri.,  Predigten,  gr.  g.       I  Rthlr.  12  Gr. 

Starke'i^  G.  fV.  C,  Portrait,  geftocben  von  Bvlt.  8 Gr. 

Ttutowftnt,  F.  E.,  Oercbicbte  von  Franki-eicb,  feit 
der  Reroluiioii  von  17S9.  Aus  ?,eitverwandfen  Ur- 
kandcn  und  Handicbrüiten  der  CivU  .  und  MilUir« 
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Ardiive.    Deutfch  heraatgegeben  »on  P.  A.  fmi. 

Bji.d.  gr.  8.  2  Rthlr.  8  Gr. 

CDer  4te  Band  erfcheim  koiqfBende&licb«^*  MaXIe.) 
CAubb  wird  ieut  der  ricitßindtge,  in  Kvpfer  mit  • 
Angnetten  gefiocheae,  Ti:el  t.uih  3fen  Emda  PeMT«. 
dei  Oroften  ton  G.  A.  VLUm  au-i:,'eyel)en.) 
Vorige  Herbriir.c-rfe  il"'.  hry  u)ir  erfchienen: 
Jearnal  für  Ge£cbichte,  Statiftik  und  SLoeuwiftenfcbaft, 
hereuqfef eben  vea  ;G.  A  Kttfftr.  tOer  v.  Ster  Band. 

3  Kthfr. 

RriwkäriFs,  K.,  Polfantbea;  ein  Tarcheabuch  auf  das 
Jjihr  IK07. 

 Mofenalinanach  oder  BlumenJefe  auf  dat  J.1807. 

Raftmann'ty  Fr.,  Kalliope}  eiaASuwiilaag  Ijrr,  GeHick. 

te.  (in  GiminittuMi.^  "  j  Atbir. 

OfterrUr'r,  fV.,  Ubiifefae  Andir(ipo1«g«e.  irBd.  f e  d. 

3e  HäH'tp  i  Rthlr.  20  gr. 

Sitbtnber^iu  t  Ideea  zu  einer  Meibodik  der  Aledic'.n. 


In  untenfiehenr^ft  H  :  chhandlung  !ft  zu  k.iben  ; 
Tdlikau  de»  r^^vulutiuiis  de  1' Kurope  depuis  Je  bonle- 
Terfemeiit  de  1'  Flcnpire  roinain  en  occident,  jiu<{u'd 
not  |oursi  pr^oede  d'une  introdoetion  für  Tbifioire, 
#t  0ni  de  cartes  g£ognipkic]uei ,  de  table*  g^Ädogi. 
qnee' et  «bronologique«  par  KocU,  mctr  '  ;  .  in  tribu. 
nM  et  de  1«  l^gion  d'booneur  eic  3  Vu  umes  in  9. 

7  lUblr.  ai  gr. 

Tablette*  ebr;oneIogiqaes  de*  rerolution*  de  l  Europe, 
adition  oocrl|gd*  et  augmemee  par  1«  mSaic.    ig  Gr. 

/e4»  SintUif-'i  Ban.  C»d*  «f  knJA  amd  tengevitu 
ve/.  I  — 4.  Edinburgh  180-. 
▼eranftaJret  gegenwärtig  Hr.  Prot',  S^^rcnget  in  HaJle  ei- 
nen deuifehcH  Auszug,  welcher  in  zwev  Bänden  in 
Aoifterdatn  bejm  Ivunlt  •  und  Indnftri«* 
C  empt «  ir  .limiieimnnt. 

in.  Vermifchte  Anzeigen. 

Auf  die  baaligen  Fragen  nach  der  Fortrctznng  dar 
PlatoiiiCdien  Republik  (ed.  gr.  et  lat.  e.  antmadr.  Stuta. 
tninnij  dient  zur  Antwort:  dafs  i  r  ui>rrhanfie  (Je- 
fcli.»lte  des  Herausgebers  diefo  Arbeit  ge<Jon  Teinea 
Willen  unterbrachen,  dafs  der  erfte  Theil  aber  noch 
in  diefero  Herbfte  sarcrlalCg  gens  gelieiert  wird.  Bis 
dahin  bitin«  nen  elf«  dfe  Üefiiser  igt  erben  lieferuoe 
neck  gBlig«  NacUi^t  zu  haben.  * 

Di«  V«riafsbendliin|, 
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LITERARISCHE     A  N  Z  £  I  O  £  H. 


£ 


I.  Ff OM  pefiodifche  Sduiften. 

ej  uns  ih  «rtdilMMii  und  in  «Ihn  i>«M*ti1«*iniPp*|jfn 

zu  haben: 

Hfuet  Kordifchtt  Archiv  für  Haturkundt^  Amn/wif- 
Jnjckaft  und  Chirurgit.  Vtrfafn  von  tifur  GtCtä" 
ftStft  nordifcktr  Gihkrten,  ktrttuigtgtbem  vem  Froß 
Pf  »ff  Wf/,  JDoctor  Sek  i  '  i'i  Koijetikagtti  und 
Prvf  Rudolf  hi  in  GrtißuMi.  ir  titad.  U  a. 
9S  Siiick.  8-    Preis  I  Kthlr.  4  gr. 

Dis  Naoien  d«r  in  der  selcbrteo  W«U  tQbmllcbrt 
baltamitMt  Harm  Hferanagebrnr  dferet  Journals  geben 

ihm  eine  Einpfehiung,  durah  wc  che  wir  ms  üherho- 
htn  f<n<i«n  ,  den  reichhaltigen  irh.ilt  diel«r  beiden  er- 
fian  Stücke  hier  anzaluliren.  Ucher  deii  nlharn  Plan 
und  den  Ziweck  des  Journals  findet  iicb  «ine  autfObrBF 
eil«  Anzeige  in  diefer  Zaitui^;  in  July  das  rmigm  Jäk- 
res.  Die  Zeitumftänd« ,  unter  welchen  die  beiden  er- 
ften  StUcke  gedruckt  vrarden ,  verzögerten  das  frühe- 
re  l"rfc!icit»en  derfelben,  die  Forjfr  zung  hoffen  wir 
«bcr  nun  onaiugaliBtzt  Terfprechen  zu  köuMa. 
Frukfiirfc  a.  d.  O. ,  ■«  hiif  1807. 

AKadamilcba  BuehKandUng* 


Es  irt  9ifScj>aaaam  nnd  an  «IIa 
Warden : 

Dit  Ztiitn  ,  oder  Archiv  für  dit  fttucße  StaattngtfthUk' 

tt  umd  l'elink  ,  -Ol»  C.  /.  K 0 fj.  Afril  1807. 
Inhalt.  I.  iS  e  k  r  ig  der  merkwürdiKrtan ,  im  Jabr» 
1806  geCtorbanan,  ilegantcn,  StaaUBnOonac  und  Krieger. 
I.  Karl  Wittielai  Fardinaod,  regierender  Herzog  tili 
Braunfolnveig  11.  f.  w.  II.  Krieg  zwifchan  Fr«nU reich 
.and  Preuben.  B.  Wirkungen  des  Kriegs.  III.  Wie- 
dcrbergertellta  engere  \'crlnndung  zwifohen  Fraak^jridi 
Und  dar  Pforte.  IV.  Urkundlidta*  durchitM  wipar' 
teifeba  Darrtanung  uad  P^afotig  dar  Lage  und  des  Vei«. 
Iialtem  ^t/tif«d»n/ ,  während  der  pofuifclien  Verwick- 
luiig  ia  der  neuefien  Zeil.  (Forifetzung.)  V.  Ueberlicht 
der  Haupt- Momente  der  (jrefchichte  detTjt^ej.  Btyh- 

J|c«.  L  Urkunden- Buch  2ir.  IL  IL  Politifcb •  Kieraci- 
ehar  Anzeiger  Nr.  IL  I.  Aiuzng  aal  Amould  Hir|ol> 
re  generale  des  Finances  de  !a  France.  3.  Ueberblick 
de»  fcbvredircban  Finanz.  Zuftaudec.  ^ 


Mijr  1807.    T.  DiplQtnatiftJiei  TaWeau  der  nooe- 
ClenStaau-  und  KriL-gs-  Verlrilmiae.    Erß«  AkthttluKg 
DiplouiaüfchcsTableau  der  ferneren  kriegerifchen  Em-  ^. 
würfe  und  VerhäJtnille  feu  dar  Untfrzeichnaiui.  d<a 
nicht  ratilicirten  Waßenftiliriandea  swi&bän  Ptwikraidi 
jMd  PrauIk«D.   IL  UebarCcht  der  Hof  »nd  Scaatsrer. 
faiTang  det  fralttSSrebM  Reichs.  (Forifetzung.)  HL  &-  - 
lim  dtr  Dritttt   e[iiri!t7  er  Eelierrfcher  des  lurkifchen 
Ueichs.     IV.  Hoffnungen  und  Hefürcbtungfsa.    V,  IJ^ 
ficht  der  Haupt  •  Moreente  der  Getduofat*  4m  Tagab 
BetflMgt,  Urktmden-fiudi  Nr.UL 


Inhalt 

des  .  / 

Allgemeinen 
Ktmtrd-^  Othonmtt-,  Forft.  und  Tecknofaglt  Corrt., 
fyvmitnttm  vom  mmd  für  Dtutftdand. 
•J9fttt  Stn^    Wß.  Neue  Original  .  Abliandluoae« 
über  Steuer  -  Rectificmtio  «.     Krfter  Bericht  des 
Herausgebers  des  K.  K.  «»  ilfe  aUtrkocitfitn  Genirt^Lam. 
dfs .  CülU-^icn  in  ganz  Dtmi^JUnd,  üt>er  ein  neiie>  S» 
ftem  der  Univerf^i  -  Sttmtr  •  ^eetifiettion  nach 
rtAthtkn^  natioiuÜkommißifeke»  nnd  fiiumtieBen  Gntnd- 
OtZan.  (Sebluli;.) Literarifche  Noiiz.  —  Univeil  »!. 
Kamcral-Verk  —     jisfiet  Stück.  Kukpockcn,». 
ffung.    Sendfchreiiien  dos  Herausgeber»  des  K.  K.  an 
den  benUuotea  und  hochveitliantan  Herrn  Hofratb  Or 
Brmtr^  balkaUtcn  Impfarzt  zu  Berlin,  —  AufmoBtal 
»Dg  zor  Koltar  daa  tUrkilohen  Waizens  auf  dem  fravaa 
Felda.    Von  H«.  Domalnen-Affeffor  jl%fr,  ~  4^ 
u-eiß  Finanz  -  Mitiifitr,  —    VoB  dein  Heraurgeher.  — 
Kjineral  Uironik.  —    Pofifcript.  —    Uniretfal- Ka.  ' 
naeral .  Verkündigen'  —    «q/?<-/  Stück.  KameraliriiCdia  ' 
literaiur.    Meint'  ntmt/te  B.4i/4  zu  Waikr  and 
Land  oder  ein  Braebfiaek  aw  dar  Gefchichie  meines 
Leben«.  Von  Dr.  JoL.i»^  CLrißian  Fick.  —  K  nneral- 
Cbronikl —  Neue  Jüii.Jet  kuug.  —  Uni»erfaJ.  Kamerai. 
Verküiidiger.   —     K'//"  Air*.  r^H.  Original- Abhand- 
lungen ftber  Gemtinketti .  Tkeilung.  Dlaiiie Ideen 
über  das  einzig  wahre  Princip  der  Gein^inbeitt-Tbei- ^  ' 
lungen.  Ven  Herrn  **b  &4rtrrJ,  König».  River.  Pilo  ..-r 
zu  lleioliailaok. ßaforderang.  —  Univeif«!  -  Kjine- 
ral>  Verköndiger. —  Ekycnbticuguii^.  —    i^ftcf  Stlkk, 
Original  •  Abhandlungen  über    Gtmtinktitt  -  Jlkeilmnr 
(3)  T  -  Mä£ 
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ItÄx»  UtM  (0Mr  Alf  «tittSg  wahr«  Vrinclp  der  Gendin- 
beits  •  Tbeilungtn.  (Schlult.)  —  Litermrildfac  N««iscn. 

—  MiJceUen.  —  Auffoierung.  —  Poftfcript.  ^  üfiU 
Terfal -K.i:iicra!-\  eiküii(^iget-.  —    ^y'tee  S:5ck.  Käme- 
ralUt)fche  Liieralur.  Ueinerkungeii  über  den  Brannte- 
wein  I  in  pclhifcher,  lechnologifchcr  und  medlcinifcher 
Hinficbt ,  mit  Btnekang  waS  dia  vier  iMnaa  iUkeio  ■  D«> 
partcments. '  Voh  Dr.  Prrdimmd  Wuntr.  —  Nea«  Vvt^ 
•rdnungen:  l.  Kirchliche  Conftitmion  desGrorsbarzog- 
tkiunt  Baden,  2.  die  Tragußg  der  Kofien  Ton  Gränzbe- 
jridiligung^n  beireffend.  —  Literarifcbe  Notiz.  —  Ka- 
Wcral-  Chronik.  —  lh»»erfal  Kanwnl-  Verküodiger.  — 
%Aßtt  Stiele.   NB.  N«iw  Original .  Ablundlmtgen  Abw 
S  t  (  ii  (  r  ■  R  i  c  t  ifi  i  a  f  i  c  ri.      i.    Z:f:r.;rer  Bfrickt  det 
Herausgebers  des  K.  K.  an  die  a!lcrh6thf.en  General - 
Landet  -  CoMegiet^  in  a^wz  DeuifchLmd  ,    iiber  ein  iieuet 
$|ftem  <l«r  Univcr/al  •  Sieutr-  RcctificatioH 
meh  rfthdickt»i    mtHmtl'okotsumißlun  und  finanzittitn 
Grundfätzen.  3.  Uelter  das  Sybcm  einer  Steuer •l\etti> 
fication  nach  rechtlichen  Grtmdfatzen.  —  %5ß"  StUtk» 
jiynflrofii-  —  .L'eher  das  5?yftcin  einer  Steuer •  Rectifi- 
■caöon  nach  rechtlichen  Grumdfatüen.  (Foril.)  —  Eh-' 
«•nmcÜlwg.  —  Pofifcript.  —  Bttjl.  XXI.  (Jeher  das  Sjr- 
ftem  eil)«r  w.  L  yt^JJeainL}  —  Univcrfal  -  Kameral-  Veif- 
JtOndiget'.  —    fiSfitt  Stmdt.  Auf/trdtruvg.  —  Uebcr 
das  Syftem  einer  Steuer- Ueciification  n.ich  rechtlichen 
Grundfttzen.  (Schlu&O —  Polizsy  Rüge. —  Kamera!- 
Chronik.  —     87/?"  Stück.  Kameralirtifche  Liteiatur. 
Nctieftcr  Zultand  der  Pferdezucht,    Reiikunft  und 
TkietWBniykuide.    Beobachtet  auF  einer  Reife  durch 
Deuifchland,  Preufsen,  Dunemark  unil  En^«iid«  ia 
den  Jahren  1804  und  1805.    (Von  Hn.  L.  v»m  Hoekftet- 
ttr,  KfSiiiy'.  Wiyteml).  St,Tl;iiejftet.j  —    Mijicellen.  — 
■Unirerra) •  Kamerai  -  Vcrküniiiger.  —  üHfiti  StStk.  Ver- 
liicb  einer  Beurtbeilung  der  in  Tyrol  wegea  Herahfet- 
Bung  der  Banko  •  Zettel  «ntftandenen  Strettigkeiten. 
Von  Herrn  Stadtgerte&ts- AnefTor  Ein/ittM.  —  Ct/etz- 
pbunrf.ciljctif^  .aft.  —  Königt,  Bayer.  Publicandum,  die 
Ueftechong  der  Staatsbeamten  betre.Tend.   —  S9^" 
Stütk.  Die  Verheerungen  einer  Wufferfluih.    Von  Hn. 
Dr<  Geldfuji.  —  I^aue  Vcrordnuog,  das  £inireien  in 
■Hctlndirehtf  KMfrer  Iwtrelfend.  —  Kamml-Cliironik. 
w— LTterjiirchc  Notizen.  —  Anzeige. —  Mitcellen. — 
florifcript.  —    Univerfal  -  Kamera!  -  Verkiindiger.  — 
^ofiet  Stück.  KamerahftifcheLiif  rjtur.  Hecht  iches Gut- 
achten Uber  di«  hlmrcheidun|>  der  durch  die  Herabwiir- 
digiiKg  der  BkhIio* Zettel  in  Tyrol  entTMadAttwaAcdtts- 
AnitigluiMii.  Wva  Dt,  G.  UiiftkmL 


Kriegs-  S  c  e  n  *  n 
ftit  iim  \Otim  0  c  t  0  b  t  r  igoff. 
Zweytet  Heft 
99ttfrt»mmi  der  BeUgeramgs gtfehUkt* 
99m  Glogau 
von 

C.     F.     U     n  ii  c  W  i  t  t. 
JLcipzig   bey  Heinrich  Grüfff 
btochirt.   Preis  6  Gr* 


Von  der : 

fr»eki»/ekri/t  für  M«nj€ht0HUinti 

Pffialozti  und  ftintn  Frtur.ilcn,^ 
ift  das  ific  und  ate  Stück  erfchienen  und  in  alk-nBuch- 
faandlungea  fOr  4  Gr.  zu  bekommen.  Von  14  T^gen 
SO  14  Tegeu  arCohemen  a  ScOoke.  Um  Miemauden  zu 
genlren,  fb1lenInraa«rziidda8tllGli»  ArdBaFMisfon 
4  Gr.  zu  bab>!n  fryn. 

Leipzig  iaa  Julj  Itoj. 
»  HaUriol»  GrKlE 


K  t  P  f     F  e  u   (  r  '  h  r  S  n  A  JU, 
■  >  Marginalitn 
zu  Her  S.knf:: 
Vertraute  Briefe 
tÜ«  iaaer»  ytrhhhnijfc  am  Pt^ußißua  Haft  /rü 
.   dm  Ted»  fritdriekt  IL 
y^a  dtmttlhta  Verfafftr 
herausgegeben. 
Driftet  Heft 
Mit  einem  Kupfer 
In  «ae«n  laabem  aUegori£cb«a  Umtchlage»  gr.  g. 
goM  AatgAa  16  Gr. ,  ord.  Aoigabt  U'Or* 

I  n  h  •  1  t. 

Erltlärnng  des  Tiielkopfctt. 

Berichtigung  zweyer  Stallea-hn  ZWftytM»  tlwil  diar  va^ 

trauten  Briefe  u.  f .  w. 
Correlpondenz  •  Nachrichten. 

pjn  paar  Briefe  aber  Dieft  und  Jenet  in  der  prcuCsifchen 
Arme«,  hafondata  Obar  da»  FaldraKpäegungsweCea. 
Berlin  1806. 

ßer  Zanl<?i  'ei  .:nter  den  Völkern,  oder:  was  fchuf  und 
unterhalt  dea  iLnglifch-  Franzußrchen  Krieg?  und 
wie  katin  er  beendet  werden? 

Rückzug  und  Gefangeiuiehmaog  das  Bikilchen  Corp«. 

l>i«nft  treue. 

Intere!'f->nie  Kleinigkaitailb 

Ueher  die  Tendenz  der  Schrift:  Vertraau  S/riefi  ihr 
die  Innern  y^rii^Hrni  fe  am  -preuftifchea  H»/i' U.  L  W* - 
und  dei  Journal«  :   Nfer  Ftutrhründt. 

Erklärung  des  Verfaffer«  dar  Vertrauten  Briefe  Qberdi» 
ionaro  Verhiltniira  «m  prauiaifchci»  Höfa  ti.  w., 
da*  fdiwarz«  Aeglftet-  tm  swayten  Haft«  dar  Naaan 
Ff  iiptbr3tide  1>et»e(Fend. 

Antwort  auf  ein  anonymes  Schreiben  das  Vexfartigers 
4at  üshwaHMB  Reg^ttar«« 

*  « 

Mit  dief.nn  Hefte  wird  der  Frfte  Band  gerchloffen. 
Jeder  Band  wird  aus  3  Heften  beftehen ,  und  mit  dem 
leistan  Hafte  wird  der  Uaupnital  and  1  Knpfisr  «ittga« 
gaben  werden.  '  ' 

Das  4te  und  5te  Heft ,  oder  det  Zwey ten  Bandes 
I>  und  2s  Heft,  e»  fcheiiien  ,  \m'  m  itj'ich,  zu  gleicher 
Zeit,  weil  dei  intcreffanten  Auffit/e  fo  viel  Tnjii»  hig 
£nd ,  (!.ir<  die  UedactiuMi  nicht  yrvbt  w«I«ba  Iw  znarfb 
•itfnebinffn  UiL 

I     ■  ,  Der 
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Der  Zvreyt«  Band  #ird  ein  intereHantes  KupTer 
«um  Beüen  gaben.  Ein«  gpviiüm  RlnO«  von  Meofcbeo 
kann  danus  tcmen,  wia  fi«  lieh  vor  ^rklliung  za 
fichcrn  habe  ,  wenn  der  W'uid  aus  üllen  Ltichfrn  plcift. 

Di«  UinCcbli^e  zu  jedem  Hefte  gebcu  Sioü  zum 
üiichdaiilMn. 


In.  der  AeairolialbHohliandlnng  in  Berlin 
ift  erTcliieneii  nnd  in  aHen  Buchbaiidlongen  sa  haben : 

Der  C(ß  üfrhrf:  Vd!urf»rßhcn.{(r  FiriiriÄe  zu  Berlin 
Mjg-izto  fur  da  nemfit*  Enidtckuageii  in  der  ge- 
fjmmttn  Katurkunit,  ittt  Quantl  Ju  jfitm  Jtkrg. 
Mit  X  Kupfeirt.  4. 

tiA/^t  dti  ewrffttn  Befitt: 

X  Befclireiburg  vier  ä.'T,.n:i>-tig:r  Tbier«- «W  BrafiBen ; 

vom  Grafen  v.  ilcthiutnniv^g. 
a,  Uehrr  die  ( liiiiaw,i:dei    m  Südamtrikt.  Zwejter 

AbCcbnitt.    Von  Altx.  v,  Humix-^y.t. 

3.  Ueber  die  GaRnOg  Panaea;  vüin  Uittor  Thunbtrg. 

4.  Hundeniahrig»  meu»ordo^i]cbe  Beobachtungen  der 
'Witterung  in  Berlin ,  von  17OZ  — >  1 800 ;  von  Greee«. 

5.  t'Iinige  Uemerknngen  über  die  PßaDSea  der  KtelTa 
S}ngeneC.i-,  too  C.  L.  fFiHdtMoa. 

6.  Monographie  der  KlateranniK  IcaehMdenFIcdtaiial» 
f.  w- ;  von  Tlarl  IMigtr, 

7.  Ueber  des  Leuchten  der  Feigeren«  alt  Nachtrag  tarn 
Torftehenden  Abbandhtng  TOm  Graf.  v.  ffmsnnTt^g. 

g.  Neue  Charakterifiik  der  Silberg«»»  ui'g;  liunierz,  ab- 
getheilt  in  4  Arten,  von  Ciijh-j  Knißcn. 

Dar  ganze  Jalirgang ,  aiu  vier  Quartal- Heften  be- 
liebend ,  kofrei  g  Rthlr. 

II.  ArikünJigungcn  neuer  Bücher.  '  • 

Cuidt  des  votfa'^€Urs  ta  Eutoyc  par  Mr.  Reichard. 
CittquilrMe  Edition  eriginalt  I.  IL  III.  Vol.  nee  un 
AiUt  Ltinfrwt,  %.  fViumr  ««  Atrta»  i'Jmbtßrit, 
1807.     ■  '  .. 

Tye.r  Guide  der  Voyageurt  en  Eurape  det  Hn.  R.  Rei- 
thardt wurde,  werfen  feiner  hohen  Brauchbarkeit,  von 
RMfendea  aller  Natioiieji  benutzt  und  wohl  aiilgenom- 
men.  Drey  fchnell  genug  auf  einander  folgend«  Aus- 
gaben geben  nicht  nur  bierven«  fondern  auch  von  dem 
Beftreben  de«  VerCiiflfera  nnd  der  Verlagafaendlung, 
diefs  oäKslkhe  Wcrb  innner  mehr  zo  verrallkonminen , 
hejr  ihrer  \  er^'eichnn()|  diin  dfullichlteii  Fevveis. 

Wir  lirkrn  jeizi  di«  fünfte  Ausfjabe  davon  ,  d«  die 
vierte  ohne  Finwillignng  d«Y  Verkgshandliing,  in  Pari» 
hey  Longloia  veranCialtet  worden  ift.  l>iefe  vierte 
Ausgabe ,  welche  weiter  nichts,  eia  eui  biJobf^  verftSm* 
iiii:l:cr  und  in  3  Bände  znfamtnctigedrangter  Nachdruck 
unferer  3  Bände  der  31  en  Ausgabe  ift,  nötbigre  aJfo 
dan  Herrn  VerfiiiPCtr  .and  mt  sn  diefw  aeiMD  nnd  fiea 
Ausga!ie4  ^ 

\i\tfS^ftt  tkipmA' AuTgAt  imfera  Guide  des  Vo- 
yageun  in  3  brofrbinen  Ociav-  iSIInden^  mit  einem  be> 
io'tdern  Atlas  ttinirraire ,  iinterfcheidet  fich  von  den 
früheren  nicht  al  «ki  durch  die  zahlreichfien  Verbef- 
feru:'.|iea  in  Uezug  auf  poiiüfche  Ofcograjpbie«  BeXcbrat« 


bang  der  StSdte ,  und  gröfsere  VoIlftandigUcit  der  Poft.  . 
Curie  nnd  Reife -Routen,  fondem  auch  durch  eine  grö.- 
fsere  VoIlftJndigkelt  In  RftekGcbt  der  Karten,  welch* 
dem  Reifenden  die  Wege  zeigen.    Früher  ent^ialt  MT 
die  Poft  -  Karten  von  Eure-pa  und  DeiitfchltmL  von  Htt. 

-  -''i,  d.mii  eine  Karte  der  Sr'\:rtlz.  r.jch  Coxc ;  eil« 
drey  Kjrten  in  2  Bl  trtcrn.    Hry  der  neuen  Aufgabe  finA 
zu  dicfen  noch  lo'gende  zwey,  n^müch :  ^ 
Die  »eu^t  t^luaru  d«rc4  Fr^akrtiek^  oid  die  2*4^ 
htm  dartk  hditn  vmi  IXilieatfn* 
tinz'igekomjnen.    BeyJo  om])fehlen  H  Ii  flu  ,'rn7  ypck 
diefes  Werkes,  faauptfücbiich  durch  geiwue  Angabe  der 
neuen  Strafsen  über  den  Moni  Cenit  und  der  Strafte 
Aber  die  (^rtreiehifche  md  italilnifobe  Gränze ,  durdk 
da«  efaamalige  Gebiet  der  Republik  Venedig.  Aober» 
dem  find  die  13  Fkoonntis  «M  CnrieiUil  «er 
fUdte  gehliehen.  '* 

Diefe  fünfte  Original  ■  Am  gd^c  des  Ctuiit  da  ^''otfj, 

feurt^   koftet  9  Rihlr.  Sichf.  «der  15  Fh  Keichs  Crrt. 
>er  Atlas  Itineraire  aber  ohne  das  Werk,  3  lUhlr.  oder 
5  FI.  und  ift  in  allen  foliden  Bock'  nnd  KnnAkendbin*  ' 
gen  in  unjl  au&er  Deutfchland  zu  kaben. 
Wdnier,  den  34.  May  1806. 

F.  S.  priviL  Landes-  Indufirie« 
Comptoir. 


Dichter  •GjrttB. 
Erfier  Garg,  —     yiolrn.  —    H:rsnirf^ephtll  VOm  K9t' 
torf.  8-    brofchirt  T,  F).  36  kr.  aDt  Sc)iwei»erpe» 
pier  —  auf  Velin  4  F.'.  30  kr.  tVhciniicb.  ^ 
Ift  etl'chienen  be>'  Jofeph  Stabel  ia  Wftrsbnr^« 

Von  einer  poetUcben  BlaaienleliB  arwartea  4i«  - 
Freund*  dee  SdiÄnen  mit  Recht  Menniebfaltigkeit,  ge- 
fällige Klarheit,  vor  Ailcn  aber  eine  f-t  s  i-  AjwjJjI 
del  Edelften  und  Beften.  —  Die  gegenwärtige  5am>u- 
lung  darf  hoffen  diefer  Forderung  za  enifprachen ;  doch 
mfiften  derOber  nae  die^tugen  *n0eheiden,  m^ebe  ei- 
nen edlen  Streben  gern  ehie  edle  Tbrilnehm*  Adiem 
keri.  —  Oewifs  uitd  alier  Keiner  die  Reniühung  der 
Dichier  verkennen,  dicLcferaui  dem uuruhvoUen Trei- 
ben diefer  Welt  in  ein  fcbönes  Eyland  bimmiifcher  Be> 
geiftarung  zu  verfetxen.  Auch  hnden  lie  gewiCs  ver. 
wandte  GemOther,  die  fich  aus  diefer  wilden  Zeit  gern 
in  das  Zwielicht  deü  grauen  herrlichen  Alterthnm«  Aüok- 
ten,  und  den  unüchern,  fchwanlwnden  Boden  de«  ir> 
d  fclien  Löben»  gegen  1  i  Ijlichen  Wohi^ungen  der 
Poeite  vcrtaiifchen ,  in  deren  koftlicben  Gärten  L^fte 
des  Friedens,  und  der  unvergiinglichftCB  Ahndungen 
die  von  den  Mnhfeiigkeiten  der  Welt  arntettet*  BroCt 
Ireundfiek  erquicken.  —  Die  AriMdter  Cnd  MUf  & 
gebonM  Tifi,  Mdrldt  ScUtgilt  Sglt^  Atmif, 


Ciegrapki/€k4  An%tig9, 
"  Da  die  geographifebe  Eintheilnng  vnn  Dentfoblandl 

in  feine  Kftife  7i;^U>ich  mit  dem  T^eutfchen  Reiche  auf- 
gehört, nnd  der  Tiiüter  Friede  vom  9,  My  d,  J.  mehre- 
re grofne  Ha i>p; Veränderungen  darin  bcwiik:  hat,  10 
ei/erdem  fwvvobl  die  get>giaphirchen  Ltkrl^iitur ,  a!s 

*««U 
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•ticlt  die  fir!«  ^»r««f  i»«iiel;«m'.<n  Karten  €W»  gänxlieU* 
If in*ri>eiton«  und  Barlchtigung.  Wir  haben ei  uns  aber 
fi-hou  Liii.'.ri  Mir  Pflicbt  gemacbi,  rlen-  PnMicum  flets  el-' 
ne  b«üe  "»ti  riichtige  Ueberlicht  *]ler  neuen  geographi- 
l^ben  Veränderungen  zu  crbiilten ,  und  werden  daher 
%m»<Ht4>]^ob  liiolit  allein  die  neuen  Heb  auf  den  Tiiiiter 
fMaAm  besiÄeitden  Karttm,  fondem  aucb  dl*»  beiden 
Curfus  <lf  :  G  j  .:rtjcheii  Ltkrlucks  mit  dem  dazu  gebS» 
ngwx  Sckui-  Audi  durchaus  berichtigt,  liefern,  fo  dab 
Jbwahl  b«7  dem  geogrophilx:hen  bchuluntcrrichte ,  als 
mdl  bC7^ein  Frivatgebraucbe  der  Liebhaber  und  Zei- 
tangtlabr  gar  lutne  Stockung  eniltehen  kann.  Das 
Mähens  davon  wrerden  wir  bcy  iUr  JLM&naag  tüdir 
N«iti|keiien  leibrt  anzeigen. 

den  24  Jj).  1S07. 
£>as  Geojjr^phifche  Inftitait. 


Ant,tigt  für  Lekrer  mnd  Lern tmdt  rfef  ' 

f  ranz»    feil  e  n  S-p  räche. 
Franz'ififchtt  Lcjtbn^h,  für  Anfangtr  uai  die  uateim 
Stkulklafffn,  von  A.  de  BtaucUir,  Großker- 
t.ok.  Htfs.  Htfrmk  uadLfirtr^mGymMtf  s«  Parm-^ 
fladt.  8.  1807.  Pr«*  4  Gr.  «der  «7  Kr. 
Der  Hr.  Verl.  Termilste  beym  Untcrtusht  fetner  zahl- 
reichen Schüler,  unter  der  Menge  franzöf.  Lefeliüclier, 
«In  Wtrkcben  «li«£er  Art,  das  gant  für  dtn  Anßngtr 
reeignet ,  und  fi»  immiebauden  üitereaaHteui  iiibalt , 
vom  ganz  Laidstao  mm  Seheravm  überginge.  Alan 
wird  linden,  daü  er  dnrch  diefs  Büchlein,  dieXem  Be- 
dnrfni&  auf  die  befriedigendTte  Weife  abgehelfen  hat. 
Die  Sammlung  ifl  gewählt;    et  ift  auf  Sch  irfang  dM 
Verband««  und  dM  WiHetu  auf  Sprach  -  und  Sachkennt» 
nib  ^eieb«  ROekAabt  genowxnev  worden ,  und  da«  bef • 
cefüüte  Wörterbuch  wird 

len  ond  beym  Priiratonterrieht  fehr  «rhffben.  t«brer 
kOlUien  es  ä«s  meinen  Leiden  I  [  ludlungen  mit  Vergüä. 
SOI  ZOT  Wgeneo  Einücht  erhalten  ,  und  wenn  man  da- 
von gmn  PirdMn  ai<f  einmal  beziehen  wird ,  To  wer- 
de ich  gegen  baare  ZaUang,  «uun  AMb  billigirea 
Frei«  Statt  finden  laffca. 

Gaorg  Friedrich  Heyer. 


t  u  e  ■  ' 

KeiUelMO  ßucbhandl  iing  in  Mtgdftbvrg. 

Vjttrmtfft  1807. 

Achrmaniff,  G.  CA.  ,  Kabinetspredigten.  Ein  Stoff 
Geifk  und  Hen  edel  zu  oAbren,,  für  -gebildeie  Cbri- 
ftembumsFreniide.  gr.  g.    t  RtUr.  19  Or. 

BMHmg»rtcni,  /  L.  F.,  kldiier  BrietTteller  f«r  Uid. 
cbeittfcbulen.  f.  (tür. 
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JSttium'jt  B.  C.  G.,«weeknirsiga  SpradienndUeder* 
«■r£e  über  de«  ÜbteoluKiiiti«  Lmtlierit  nebTt  einer  Vor- 
zen  Anzeige  des  la|ieU$  dieCee  Kttedüsnits  Ar  Lendr 

fcbulen.  Jj.    3  Gr. 
Henkt',  Dr.  P.  A'. ,  Miifeinn  für  Rcligionsu'ilTcnrchaftea 

in  ihrem  ganzen  Umlange.  Jter  Band,  ^tei  Sttlek. 

gr.  8.    16  Gr. 
NicMt  Cj4.  ,  Vorrchriften  zur  Erlernung  einer  leich- 
ten und  «infischeo  G«rehäftchand.  4.  2iHeit.  iRtl.lr. 
RiUfck'f,   C.  G.  ,  und  Hüißein'ty    G.  A.  1.  ,  M  i-^azio 

neuer  Fett  •  und  Caluaipredit;ten ,  Tauf-  und  Traurc 
.  den,  Beichtermahnungen  und  anderer  kleinerer  Amt» 

Vorträge.  9r  fid.  gr.  g.   1  Udilr.  g  gr, 
Rötg<r'r,  'G.  S.t  nenet  iibrbueb  dea  Pidagogium«  z« 

liehen  Fraacn  sn  Itlafdebarg  für  1807.  41M  Stidk. 
^r.  8-    6  Gr. 

^ßtrmtitr't,  F.  B.^  Predigten  «nd  Rede»  bej  (einer 
ÄBttvcrändernog.  gr.  g.    6  hv. 

In  Commiffion. 

Brortns ,  Syftem  der  praktifchen  Steuermannskon- 
de  ii)it  den  nutliigen  TjFelii  zum  Lelic  •  und  Handbu- 
che  zweckmüftig  eingerichtet  und  geordnet.  Mit 
Kiipforiafeln.  ate  nen  uiDgearbeUete  AaRage.  4: 
4  Rihlr.  • 

DdDbn  Syften  der  prakdIcbMi  Sobifferkunde*.  8^ 

III.  Neue  Landkarten. 

Eurvfty  mackJtUum  ftUtißJ^*  gatgrephifckem  Vtrin-  ' 

tUrungcH  feit  AUfirmdu  Air  fraHzoJijckta  RfeolK' 

/»o«,  durgf/h-lii  in  Kjrr^ii  und  ft.mjujiiitn  TihcUiit. 

Erftt  Lieferung  von  5  Kdi  ti  n  un.i  i  ßati. 

ftifcken  Tal'eUe,  für  dii  Zeit  von  dir  ajun  Hälfie  det . 

Jakrtt  1789  ^ir  um  Stfttmbtr  1S06.  Weimar, 
^      1807*       Verlage  das  GeographilÜica  InftiMU« 

Boj.i)  Fol.  in  einen  Um fcH'ai^i  geheftet.    ^  Rlhlr. 

12  gr.  Säcbf.  od.  2  I  I.  42  kl.  ivbein. 
Dlefe»  InLer^-ffante  Werk,  das,  wie  ein  Dadalifcher 
Leitfaden  in  dem  groffea  FranzOiitehen  RcToiuiions- 
Lebyrinthe  gewifs  Allen ,  denen  unCre  fo  hödift  wichii. 
ge  Zeitgefchichte  nioht  ganz  gleichgültig  i(t,  felir  will,  t 
kommen  feju  wird,  ift  fo  eben  in  unfrem  Verlage  er- 
fcliienen,  und  wir  glauben  daft  fchon  die  hlofse  An- 
gabe des  Titels  hinreichen  könne,  die  Liebhaber  auf 
diefs  neue  Product  aufmerkfam  zu  machen.  Line  aus- 
f uhrlicbere  Anzeige  deren  findet  oaen  in  anfetm  und 
de«  faießgen  Landet -Indabrle.Coniptoirc  gvvrBbnltelteä  ' 
Monati  Berichte  vom  July  d.  J. ,  der  ia  JÜen  Buchtund- 
luQgen  ^ratit  zu  liaben  ift.  Sollte  dem  Frieden  vua 
Ti'.Iit  bald,  wie  Gott  gebe,  der  allgemeine  Friede  von 
Europa  folgen,  fo  wird  »acb  die  ate  lieüariing  nnlrcc 
Bmr»fa  ungefibint  erfcbeinen. 

Weüaer,  den  30.  July  iSr" 

Das  Geograpbiiuhe  Inftitut. 
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ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 

N  u  m.  ÖÖ. 


M  i  t  t  w  o  o  Ii  «    den  Auguft  1907. 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


ihtkricbt  Ohr  tÜt  Errichtung  dft  AißMri^ßhtut 

»It  Aßliaffmiiurg. 

allgemein«  Spr]gCiU,  mit  wekbar  Se.  6»$  Fflvft- 
Primat  Hoh«k  <U«  ^»Guntnt«'  Latkd««  •  Ctütor  ia 

höc  hfi  Ihren  SKiatcii  zu  b«lördern  geruhen,  liai  zugleieb 
•ui  di«  Verbeilcrung  der  Forfuulialten  in  dftn  betrtebu 
liehen  Walduogen  <|«n  g&nitigltfil  wul  TnithwÜblfuftwi 
EiuHui«  gehabt. 

Mit  w«lteifernd«r  T1)itfgkeit  wirS  in  allen  Porfitan 
den  weifen  \ViT;i_n'.;^<e;i  naclij^earbeitet ,  um  die  M'al- 
dungen  in  Ihier  Voilkduiineuheit  2U  ethaiieii,  oder  üc 
SU  vtrtu  lTiM  11. 

Nur  telilta  es  lihber  noch  an  einer  Forftlehraa» 
ftalt ,  um  junge  thüiige  Fi>rit:tiUnner  nachzuziehall« 
wekha,  darch  Eifer  mr  ibre  WiCfeu&cbaft  belebt«  ibre 
«utgahretteie  Kenntaiffe  zum  freien  Nni«eti  und, Vor« 
tfaei'e  der        du:  gen  vervven(<en  möchier. 

DLa  Naclibiiichaft  der  fchönften  Waldungen  des 
Speffarts  und  ihre  manuichraUi^ne  Bewiri];ichaftung, 
dieNt|^e  der  reicbften  Samn.hirg  fremder  Hoizanen  im 
SehtfnbiiCdli,  end  anders  gUtiHi^e  Verkaltnirfe,  wozu 
die  übrigen  hie ri,;en  uJTc-n; liehen  Lehranfulten  geliüi  en, 
beft imune  Se.  Huljcit ,  zu  errichtende  ForLiiebrtu- 
ftitut  nach  ACohaffenburg  in  rcrUfton,  und  daffcibe  da- 
durch zu  eioem  CffentUchen  Inf  itut  zu  erheben,  an 
iveleheiii  ancb  fremde  Biad  ewwAt  ii^e  Zöglinge  Antbeil 
Vehtnen  köniicn. 

fllit  dein  erf^en  Noveinljcr  diefes  J.ilir*  nehmen  die 
Vorlcl  un  j?en  Uey  diefem  iit-nrii  Fol  t:        ii:  fi  irut  ilireti 
AnFang-,  dcffen  Lcht^egenCijliide ,  welche  in  balbjibri 
gfin  Curfen  vorgetragen  vrerden-(  findi 
'  i^.iUatheinaitk. 

Arltbinetik ,  Gco<netrie,  Tricwneifiettle ,  Stereo- 
mctrie,  Algel.i  i,  )  i-v  ri  iin        und  Uettetrchtag« 
Z'.ir  HRiiutZung  de*  Holges  f'vx  Gebäude, 
a.  Forftunfurgorchichtc  nach  aileii  ihren  Theilen. 
3.  EigentUebe  Forrtvvifl'enCcbait        Helzxocht  — 
Porftfebunc  —  PrakiKehe  Bercbafng^mg  In  Bavm . 
und    Samei«fo!it^1eU  —  l"  n  f(n  nznn^'  --  rürftfli- 
reotion  —  Uebung  in  allen  I  heiieu  dci  *  .cfchäf:*- 
Itlli  »OHi  Forftd^partemcnt  —  Taxation  dpr  Wil- 
der     Ferfe  iiod  Jagdke«^t  —  ForütecbuplogiCf 


4 

5. 
6. 

7- 


Phyßk  und  ExperimentalphyCk. 
Pianzeichnung  und  pralitifcbe  FeldoieläfcKalt; 

Chemie. 

iülcjrUof  ädio  der  Kame»mlwi£(eiifoli«ftn..'' 


Bemerk 


«ff 


und 
iMu. 


1.  Zugleich  ift  hier  aO«  Oelcgenheit  zur  kleinen 
groften   Jagd,   zum  Unterricht  in  Sprachen, 

llk  11.  f.  Vf. 

2.  WüUgebildete  junge  M«nncr  werden  bier  in  öffent* 
liehe  und  FHm.OabUfiBlMltfln  m&t  Achtung  aufge- 
nomoien. 

3.  Di«  bdligan  Preife  der  tebeiwmhtel  und  Wohaua. 
j}en  crleicbtern  den  Aur,:niiidl(  Jei  S  irdierendeil.' 

Afcfaaft'enburg ,  am  lü  en  Juij  1807. 

DefsIteL  ' 
Farfl-Prima.ircher  F,,,  ft„;e;f.e.  im  Sperihitt,  «od 
Director  de*  Foifi.eiirinfiitut*. 

.  If.  tvelehite  Gefellfcbaften  tmd  Preife. 

j     Am  27.  Julius  gefchah  die  fcyerHche  Emenentnr 
der  Könighcken  ^drmU  der  H;f,rji/u/u„  zu  Mün- 
dktm,  doreh  ihren  PrlfideiHtn,  oenV^  ij.».  geheiu,,« 
Ilath,    ilenn  fjcol/r,  vor  eire,  ^^I  heithen  Verfdinui. 
lung   v«u  Ii«unden  der  Wiüenfchnfien.  Xachden 
durch  den  General  - See.  etair  der  Akademie.  Hei-ro' 
6chi,c.:ic groll,   die  königl.  Conflitutions  -  Urkunde  der 
Akadejnie  vorgelcfen  werde«,  welche  die  Pflegerin  der 
P<  ..en  wiffenfchafiJiehen  Schätze   und  SamnJureeu 
ftyn  wird,  die  durch  königliche  MnmÜccnz  d.itnii  in 
einer  Au.Jehii  uig  vereiniqt  worden  ,  xvie  l\e  noch  keU* 
I«  Akadeniie  der  Welt  befaü,  wurden  die  Hi;t2»ieder 
d«rfeliw.f«rpfl!ditet,  ond  et  etfolgte  di.  Aui.  ahme 
mehrere»  uoferer  wrd.entif.^r  Staatsmänner  a?s  F  hr.-,.- 
»ni-j»l»ed««  tn  rfiefeu  durch  feinen  hohen  Z«-wk  eh, 
w  ir^.gen  I^,..!.  -     i!i..-..,na.  der  Fräfid.MU  eine  Ah.'  ' 
lianHIar-  üUer  gelehrte  GefeUfcbaftan»  ihren  Ceift  ■ 
und  Äweek  Tor.    An  ü.r^n,  wich.jjten  Tnhah.  r«n  üe. 
fen  Smoes.  uwi  eindnQcrt.<t«:n  \Vjf,,helun.  eri  ,  „1« 
«.'"r  r*cn"W.Und  Jangf,      einen  fei. 

ner  rcbarlJinnigCien  «nd  «del&eu  Denker  fchltst 
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Eine  fSdagtgifckt  Prtit  •  Anfgaht. 

Seit  der  Zeit,  da  der  edle  Domherr  von  Rockouf 
die  Verbcfferunjr  feiner  Lantlfehulen  za  Rehthn  begarn), 
nnci  TOn  da  aus  die,  ron  i)im  veranfi aiteton  ,  VerlH'IIc- 
rungen  üch  %veicer  verbreittten,  wurden  unter  aadern 
mach  in  allen ,  nach  Uocbowrcher  Manier  ferbcirerten , 
»ledern  deutrelicn  Volksrcbulen  (ogaiunnM  Vtrftmiis- 
abungtn  oder  Dtnkmunf^tn ,  als  ttfimtirt  Lttsitmom  «a> 
gefübtt.  Die  AI  ücLt  hc.y  der  F  hifilbruDg  diefer  Denk* 
ähtingen  pinj  Ueiueswt-gris  daliin,  den  Kindern  »ernünf« 
tigeBcgrüle  bej  zubringen ;  dozu  bedarf  e*  keiner  be- 
fimdcrtl  Leciianen,  iadciu  jede  ander«  i>«ctioii  dmn 
VemnlalTttng  uml  Gelc^anbait  genug  darbieMt.  Vi«d' 
inehr  füllte  djrcli  dicfe  DenküUnngcn  den  Kindern 
blofs  ttwas  zu  denken  gegeben,  ihre  t\ii  und  Weile, 
«u  dmken  geregelt  und  derfeUien  der  rechte  Cbaraluer 
•rthwlt  werden.  Man  will  durcb  dief»  Uebungen  zu 
«tocm  befitennten,  richtigen  tind  grandVefaen  Denken 
an'eiien,  ui  d  riu  ht  tld'sl  alb  auf  tiiie  regelmifsige  und 
planmäftige  Ait  d.is  Ki  Ueiintrilsvei  magen  der  Kuider 
zubild«n<^  oder  ihie  rannmi  chen  inie'Jectuellen  Krjhe 
sn  wecken,  und  den  AeuXterungen  derlelben  die^^ebö' 
lAf/t  BidiiuDg  sa  geben. 

Unfireitlg  haben  diefe,  als  befondere  Lection  ein- 
geftlhrten,  Denkübungen  auf  die  VerbeCferui.g  de*  £le- 
meijtarrcbuUvefens  im  Ganzen  einen  hcnfameii  Einüuf« 
gefaobt.  Sie  haben  Xchon  b&wJig  »od  nicht  wenig  dazu 
T»ey[>ctiagen  ,  die  Kinder,  iror*6g!i«li die  «rf*ointercn 
■f\ii,'ler  «oin  Larde  tind  aus  den  unteiften  VolkeklaOen 
in  dcu  Städten,  ans  ihirm  Geir;e>fchluininer  aufzuwe-' 
cken ,  ihre  Aufmei  l.ljinkt-it  zu  belei;en,  i!  i  Nach- 
tanken anzuregen,  ihre  £e£r;ß'e  zu  beltimaien,  ihr 
SprechveMwCgen  zu  bttden  nnd  ilv«  Spradie  zu  vervoli- 
koirmnen.  In  denif-rtli  pn  Schulen,  worin  £o'ab«L>enk- 
fi!>«rgen  unter  den  Lei■tg^^!MlfIünde^  einen  ftebendeO 
Aitjkcl  aujn  atlicii,  uiul  auf  eir.e,  nicht  ganz  fchlechte, 
Manier  aii(<rrteilt  werdeo,  hört  und  üebt  n^an  den  heil- 
lamen  LtDH.'Ia  derfelben  fugleicb  bey'm  eifien  Anblick. 
Alan  ficht  die  gewedu«  Aunnerklanikcit  in  den  Augen 
der  Schii'i  r  -,  man  liflrr  fie  nU  Verftanl  Tpreeheo  «nU 
iefen  ;  "■■m  eil. alt,  wenn  man  Jie  Trügt,  nicht  allein 
A  tworr,  fofidern  auch  eine  überlegte  Antwort;  ihr 
£  I  I  Kenehmen  zeigt,  dafs  der  Geift  nicht  mehr  in 
jfanen.fchliininiere,  fondcm  lebe  und  wirke.  Dtimp*ei 
Hinbraten,  gedank«n1ofc*0«plKrr,  finmpflienige  Mach, 
hrterey  in  d  itiifi.  nineriiniiMf;?-  Getreibe,  uMdurch  die 
bchannirn  Sduiien  der  Ith  ecb^erii  An  wahre  Verliil- 
«langsanfialten  fi\r  den  Geift  der  Jugend  w.rden,  fin- 
det nun  de  nicht  mehr,  oder  dooh  in  einem  weit  gerin- 
gem Ortiile.  Di»  Schulen  unfers  weftphälifcbeu  Valer- 
ia- .<c3  hili«^.  auch  in  diefer  Kud^flchi  Urfacbe,  in  der 
dai-l  luai  r-ii  Annrhennur.g  der  VerdienCe  des  edlen  von 
Boch  v  HiU  de:v  S«lMiIe««]l«r  andern  dtfolTohen Linder 
■sa  wetteifern. 

hher  eWn  fo  tfehr  ift «,  defii  vA  diefeh  ein-efahr- 
ten  iJenkr  iMinprn  not  h  gr>r  m  hl.  fi»  b'i  dr?  WiHkfir. 
■ud  darum  Pisnlofi^Jieit  n-.d  ( :  rfla.  h'ichUeit  roiherr- 
fcbe.    Wenn  in  d^n  Si  hn'-n  ''r.  f. 'li,  <•!  tcm  Art  die 
Lehrer  pr  kciM  Srgriffe  ton  loidien  Deukübungca 


haben,  fo  gibt  et  io  andern  Sctulcn  Lehrer,  welche 
mit  ihren  Denkübungen  im  gtofsen  Felde  der  Wahrneh- 
mungen und  Be^nffei  des  Weges  unkundig,  anftätk 
und  U&chiig  henunirren ,  nirgcnda  beftimnue  und  fiebe- 
re Tritte  Uran,  Abwege  ron  dem  rechten  Wege  gar 
nicht  zu  unterfcheidcii  wlITen,  und  von  dem  Gange, 
den  lie  nehmen  oder  niclit  nehmen,  weder  fich  noch 
Andern  Uechenfchaft  zu  geben  ?erm6gett.  Sie  Jiffen 
ihre  Schüler  GegcsTtinde  Tergleioben  md  nsMtlchei' 
den,  Merkmale  anCroebea,  UrtbeiM  fUlen,  SehlflO« 
machen,  irrige  Urtheile  und  fehlerhafte  Schliifft;  he- 
richtigen  u.  f.  w. ;  aber  bey  didea  Uebungen  liegt  ktia 
Pi  iti  zum  Grunde;  es  wird  dabey  nicht  von  Grundlai- 
zen  ,  fondern  von  Einfallen  ausgegangen;  e«  wird  kei- 
ne Stulenfulge  beobachtet;  man  l.emerkt  derfa  Itcine 
Oirdnoag  md  keinen  bundigen  Zufammenhang ;  man 
hSrt  beute  mit  den  nlm'ichen  üchülern  die  nämlichen 
Uebungen  anftellen,  die  man  roi  einem  halben  oder 
gar..icn  Jahre  auch  fcbon  gehört  hat,  uad  weils  daher 
nicht,  ob  man  vorwärts  oder  rückwärts  gehe.  GewlÜI 
befielien  die  Denkttbnngen  in  vielen  Schulen  ikrt  m» 
in  regellofen  kateehetiicben  Entwicitelungen  zufallig 
TrrUomrncriJer  Fle^rifTe,  oder  wohl  gar  in  einem  fa- 
den Gefcbwäize  über  Dinge,  die  liald  über,  bald  unter 
dem  Kreil«  der  Kiadwwdt  Kegen. 

Fs  würdr  fi'ir  unfere  dcuifchen  F.leinertarfchiilen 
und  die ,  dar.ius  iiervotgehende ,  liildung  ein  überatts 
^.l  uf^cr  ticwii  n  fcyn,  w»  nn  in  denfelben  durchgingig 
die  genannten  Denkübungen  nicht  blo£t  all  «ne  bcfoa« 
dere  Leriion  eingeführt,  funde^ euch und ^Ctltt 
das  Wichtig^'te  —  einem  gründlicheTt  Ph>t-- ,  ei>-«r  bt~ 
ßimmttn  Rc^tl  und  Norm  unterworfen  wünlrn.  Solche 
Ittanm^ifj  ycirdnei e  und  inp'iiodilch  aiij-i'  fi e''lte  Denk- 
übungen wurden  die  gewöhnü/^hen  iVUrgeJ  der  zaf^i'i. 
en  Verftande^bildung,  wie  fie  von  der  Nlttar  und  aus 
em  Haufe  der  Aeltenl ausgeht ,  ergänzen,  das  Ket^el- 
leh  regeln,  die  Lfiekcn  ausrüllen,  das  Unbefiimmte 
heftimmen  ^  uroen  nicht  bloli  die  Summe  felbft- 
crwoilteucr,  riclaigir  Begriße  in  dem  Verfunde  der 
Kinder  fortfchreiteiild>eraiehiren,  ihre  Spreche  berei. 
cbem  und  bi:den,  fie  im  gmcn  and  geliuligeti  mOndli- 
dien  Ausdruck  und  in  der  Wofalredenhett  des  p.cmei- 
nc!i  I.e!  eT!s  iilirn,  2nrn  fchrilllichen  Gtdankenauidruck 
auPi  GiiiVidii  hfie  vorbereiten;  rondern,  was  jeden  an- 
dern, davon  zu  erwartenden,  Vnrtheil  überwiegt,  &» 
Würden  aut  die  bertimin-efte  Art  einen  reichen  Oevrhm 
for  die  iateitfive  Oeiftesbitdung  der  Jugend  bringen. 

In  u'ifern  Tjgen  hat  der  Schweizer  Pf/y^/aet/ da«,, 
in  dic(eiQ  i'uncte  obwaltende,  BedüriitiJs  durch  iein« 
Schrifiea  und  durch  feine  Schalen  TO'r  ellni  Andern 
laut  und  krftfijg aofgefprochen.  Die,  un^earhfei  n,.,n. 
eher  gute«  Vwarbeiten,  in  der  pädagogifchen  Litera- 
tur roch  TorKndliche,  Lücke  ift  dad  'tch  dffio  mi-rkba- 
rer  geworden.  Dem  gröfsten  Theilc  der  FJemer.ter; 
fehallehrrr,  auch  der  Denkenden  urd  Gebildetem  un^ 
ler  ihneii,  i&  es  «ol  ftarkg'iahlte'  Bedarfair« ,  ftir  d^e , 
«um  'lehiif  der  formalen  Geiftesliildunp  ■n7nftei;en<ivn. 
Der  k  l'- Ilgen  ein  fl.'nt^'if^v  tfa.?W^i;frx  und  mt$kod^k 
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de,  die  Aiis.irbfuung  eines  Tolchen  Buclis  zum  Gegen- 
ftande  einer  fulclien  i'r  eisai^fgahe  7M  macUen,  Von  dem 
bither  Gefjjiten  a,  sjjeheiul ,  machen  Ce  an  da  foIchM 
Such  vornel'.mlicU  folgende  Forderungen: 

I.  Vorläufig  mub  in  demfelben  das  Werrn  und  di« 
Wichtigkeit  der  'gaiMiimeil  Ocnkübungea  eiolenrlnend 
gemacht  \verd«n.  (Diefes  ift  befondert  um  det  jeiiigitit 
I.ehier  willen  nöthig,  welrhc  fo;«:!)«- I>ciihribuiiL;erj,  aus 
Mangel  an  hinlängiicber  Ketiutoifs  derlelben,  nicht  zu 
wfirdigea  wiTfen.) 

3.  Dann  üwi  dk  Ornnd  fitze  aosn^liea*  ▼!»  wd> 
oben  baiT  dBcbn  DiokObiingeD ,  m  Hinficb«  <l«r  M** 
t«rM  nad  in  Hiofiebt  dar  Fom ,  uagagaagen  wtrdan 
muff. 

3.  Hiemächft  ift  da«  eigeritÜche  Rrpci  toriimi  fiir 
das  Matariala  der  Dei>k.übuti(;eu  nach  leinen  Fächern 
plonmäGiig gaordAM,  al{o  das  wahre  Buch  der  Mütter, 
da^  isiich  d<ir  Hleniente  oder  d«v.I>«icoa  der  Kinder- 
wck  ttuf^uftcHen  und 

4.  dal  .  Air  den  Typiu  und  die  "Xorm  der,  den 
Terfcliiedeticn  LienkQbungen  zu  gehenden,  F.)rm  das 
Xt(ttfaige  zu  bcriimiuen. 

5.  Da  die  DenVühungan  zugleich  auch  Uebangta 
Im  Spreeben  fejrn  und  Sprechübungen  alt  eine  vorbwci. 
te:u'e  Anleitung  zu  eincra  guten  uiUndlichen  Vurtrage 
j]  1;  jenen  Denkühungen  ganz  zweckmitrsig  in  V«rbin> 
(J  Mig  gefetzt  u  erden  können :  fu  ift  anch  in  diefer  Hin- 
üoht  ansugeben,  Ibwobl  im  AUgeiteinen ,  was  der  l^h- 
rer  tbiin  und  wi«  or  ▼erfahren  maffei  «m  den  Wortton 
und  Accert  feiner  Schüler  zu  bilden,  —  ah  auch  insbe> 
fundeie,  wotauTer  feine  Aufuierkfa<nkeit  richten  mi^f- 
f e ,  uni  die  Denkübungen  fo  zu  moiilloireu  ,  dafs  die 
Sprachorgane  feiner Schuier  dadurch  g«übt  \vftden  und 
fiedie  Fertigkeit  erlangen,  fich  richtig,  angenehm oad 
mit  Leichtigkeit  ioi  Hodidentfohen  eassndrüokcti. 

6.  Da  ueh  ferner  en  dkfe  Denk*  und  SpredbObitti- 
p,en  («anz  natürlich  auch  Uelmngen  im  fchriftlichen  Aus* 
druck  anicbliefsen  laffcn  ,  und  letztere  Uebungen,  ih- 
rer Netiir  nach,  einen  ähtdichen  Gang,  wie  erftere, 
nclitnen  mttfCan:  lo  ift  euch  in  Betreff  die£fr  Sebreib- 
fibungcn  eine  riebtige,  'itatfirtieKe  und  bftodigi  Stufe»« 
folg«  anzugehen,  «nd  d.iranf  Rnt kCoht  zu  lulimcn,  wie 
und  auf  welche  Weife  diefe  Uewuiigcn  an  jene  Dtnk- 
Wld  Sprechübungen  »m  zweckmäf&igften  angefchloflen 
werden  können,  uid  wie,  wenn  aufs^rdetn  aocb  ei> 
geno  Uebongea  xun  fcliuftlicben  Ausdruck  erfordere 
lirh  feyn  folllen,  aucli  diefe  am  fügiichften  mit  jenen 
\,'ebiin(^''n  ii»  ein  richiipci  V'erliiUnif»  zu  fetzen  feyen. 

^  f')3S  PrakliTche  der  .M'-  ilicie  inuli  durrli  finge- 
ftieuete  Bejfijiele  «rläureri  otitr  in  einem  Ai  harge  von 
meikodiC  heri  Feyfpielon  anfchau'ich  gemacht  w^iflen. 

g.  Die  Kinder»  «nf  deren  UatcrwcUuiw diele  Denk- 
Ob^^Tipcn  m  liinfielit  der  Materie  i«nd  der  Vorm  Anweil- 
dting  li.iben  folU*«,  Cud  die  Sc^ü!er  in  nierietn  dt!Ut» 
f«  } :eu  SchulcTi,  diefe  loitgun  einen  oder  mehrere  Lehrer 
l:^l>en,  alfo  Kind*r  ▼om  f<?oli  tcn  his  zum  tierzehntea 
Jahre.    Uaier  dicfea  &nd  dr»y  Klaffen  ar.ynn.-iimpn 


und  danadi  waA  dr«y  lieCbndcre  Cnrfm'sa  iam  Dsnk- 

übungen  aufzuftellen. 

9.  Weil  diefe«  Handbuch  nicht  tawtM  filr.den  wtC> 
feiircijaftiich  gcljildeten  phi!ofi:pljirchen  Pädagogen,  ak 
vielmehr  (jedoch  unbetchadei  der  Gründlichkeit)  für 
praktifche  Elcneniarfvhullehrer  und  zwar  für  Schul« 
lebrer,  fo  wie  ße  find,  und  niebt  für  SobuUehrer,  S» 
wie  fie  feyn  feilten,  beftimmt  ib:  (b  mnfs  et  enda  ineU 
ner,  für  I.'itfc  Icit  iKfifsüche«,  Sprache  and  Ttlanier  ah- 
gefafit  werden  ,  lo  daü  alle,  nithi  ganz  unfähige  Schul- 
lebrcr  fiob  diefe«  Handbuchs  nicht  blofs  aU  eines  wohl» 
geordneten  Repertoriuias,  fonders  ead»  nj»  einet  beq^ue« 
men  Leitlvdena  bey  ibren  Unterrichte  bedieaen  Mim* 

n  p,  r  Grad  der  VerfltadlichKpil  mid  Brauchbarkeit 
des  Mxndbuchs  fär  diefe  SchuÜehrer  wird  bey  darBeur- 
theilung  deffelben  vorzüglich  berücktiditiget  werden. 

10.  Ucbrigeiu  vergeht  eefioh  von  fulbU,  dat«  bey 
der  Bearbeitung  der,  dureb  diefe  Aii%abe  gewänfch> 
ten,  Schrift  auf  die  fchon  Torhandetien  Vorarbeiten 
vonDo/s,  Funke,  Hafui ,  tkruuinn ,  Hiurickfctiy  Huff^- 
mann,  Klingcr ,  I..u::r ,  Aiöüer ,  tsictneytr ,  O-jttl.i'r, 
P«/!i/nair»,  Kttmaun ,  Riß,  von  Rockau.-,  Schall t r  ^  iit- 
iicA,  ViUautUy  f^eiff,  fFolke ,  Ztrrtnntr  u.  f.  w.  uiul 
iAsbe(bndere  anch  «uf  Du,  was  die  etßaU&üJkkt  Schu- 
le m  diefem  Faehe  bereiu  geleifiet  bat,  verftändi;!!« 
l^ücKficht  gcnointnen,  und  auf  diefen  Vr  rnrhi  iU n  ,  fo 
wie  es  die,  in  diefer  Aufgabe  voi gezeii;hi>eieu  iu-lui- 
derniffe  verlangen,  welicr  fortgcbanet  werde. 

Die  Schulfreunde  ,  in  deren  Namen  nnd  mit  de-, 
nen  dl«  Untenteidineten  dtefee  fcbreiben,  fetsen  euf 
die  !)cfie  Peailieitong  eines  fulc'.icn  ,  plamn -''s'l:  ange- 
if.gtcn  und  irei l'.odirdi  d ji  (-ligefühi  ien  jir.i UliXchen 
Uar.dbiichj,  wie  hier  b«rci;ric;jen  \vorJen ,  eine  Prä- 
mie von  125  (hundert  und  fi'inf  und  zwanzig)  Thaiem 
Berliner  Courant,  oder  t50  (hundert  und  funtzig)  Tha- 
lern hieiiget  Geld  ,  und  erbieten  ßch  ztigleiab,  imier 
bUtiKen  Bifdin^ungcn  den  Verlag  der  gekrSntcn  Preii- 
fchrif:  zu  befü.^gen, 

Leber  die  Zuerkenniing  der  Pnimie  werden  vier 
f.icbki:ndine  und  unparteyifche .Minisar  «atlc|i«idan  nii4 
ihre  Entfclu-i  lLing^gründe  engeben. 

Dicjt  nigen,  welche  hey  diefer  Prebäufgabe  con- 
ciurircn  wollen,  werden  eifticbt,  ihre  aii5{;p»rbei:e?i»n 
Scl.riiien  tn  tiacr  dtutlickttt  Hjuifckrift  vct  den  erßcn 
Dicmb^r  i^o'i  an  einen  der  Unterseidhneten  einzuf  -a* 
den.  Entferntere  Concimrenten  kOonen  Coh  der  Ad- 
dref te :  A»  ü»  VmmrfitStdnuUlMiBiaig  BSdeettr  tmd 
Comf.  in  Duithur^  durch  Htrrm  Satt;u(t  Htiw» 
f  t  u  j ,  Buckkän  iltr  in  Ltifitig,  bedienen. 

Die,  riitht  mit  den  Namen  ihrer  Verfaffer  unter- 
zeichneten, Schriften  mtUfen  durdi  ein  Oilotio,  oder  . 
durch  irgeiul  «in  andere»  ZeidMa,  kenntlich  geniadu 
werden. 

Gevelsberg  und  Effen,  im  Julius  igoy. 

f.    H üfe  r  h  l  cv  c  r  ,  \ 
Prediger  ZU  Gevelsberg  in  der  Graffcbaft  Mark. 
Ii   C.  L.  hiatorf. 

P  Vigei  zu  Effenim  FOrrtenUtoiB  £IGRk  . 
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LITERARISCHE.  XHIZE  l  QEIL 


I.  AnlcSndigangeik'neiier  Bücher. 

In  anfwin  Verlag»  ttkä  vMxMbnu  vMMmtn  t 

,  V*k*r  die  Biuier  des  Alttnkumi,  infoiiAn  'u'it  dtr  alttm 
Römtr,  ihr(n  Vtifatl  und  die  hositwendigkcit^  jie 
allgemein  n  ieder  etuzu/uliren.  E:n  Beutra^  aar  mim 
thivßeii  Reformätkm  dtr  fr^ti/c&tn  Mtdkm  —  vom 
Br.  tngelh.  Hrickttktu/tn.  .■ 

arf  w.^!'-'hcs  hochft  intereffanl«  Werk  ji 

liing  Heftciraügea  aur.iiiiHit. 


\  Werk  jeda.BwiblMna^ 

liing  Heftciraügea  aur.niiHit. 

/  g^citli  litid  wir  »on  Jenem  berühmten  Herriv 
VerfaKM-  beauftragt ,  auf  die  io  bäuiigen  und  (obqMU 
r'nelhafteo  Anfragen  wegen  der  Heraw^alM  dM.atMi 
TlicUs  von  feiein  Werk.-:  hhh:r  die  Erkenntntfs ,  Ver. 
iuitung  und  iitiittHg  der  jbiif jw»  ij.«  Lungtufuckt  ^  das 
cee'hric  Publicum  zuverfichern  ,  ilafs  er  fclu  tli^  i^  dar- 
an «rbaSlK,  um  ibii)  «ro  n><%licii,  zur  OXtenneXT*  igOgi 

.  Sa4iwaii  ttnd  Gfits. 


Kritik  der  irraeHiifcbsn  Gercbichtc.  ir  Tlieil  (ilioral* 
fche  Gcfcbicbi«)  von  Dr.  M.  L.  ie  Wtnt^  Prof.  d«r 
Theologie  in >HeIilelln;i  !  .  8.    I  Rthh.  8  gr. 

Üeylrikße  zur  tin'eituBg  in  das  A.  Teftaineni.  2r  Thei'. 
%,    1  Illhlr.  8  gr. 

find  fo  <^bea  fertig  geworden  und  ia  allen  Bucbhandlun- 

g^Q  saJiabeii*  '  « 

Scbimineipf  enaig  md  Cooip. 


XJibcr  TAn^inartirwtgtn  ttnd  rfrr-n  ghichförm^e  Ver» 
iheiltia'i  mit  Bti.itkritt%  atsf  n,u  «ngc/i^r«  Milittir- 
ßräpcn,    von  7.  f.  Ho/mjnn,    Kji  .-nnr.\  Tf  t 
in  Friedberg,  a  Bogen  Text  und  3  groi»«  ßegeu 
Tabellen.  Preti  6  Or.  oder  Tf  Kr. 
Di«  Krfihning  und  die  xafellofen  K'agen  V-f :  ;i;gen- 
M  imbr  a's  hinrtfichcnJ,   wie  wichiiy  der  liiei  alige- 
li;>nde1tB  (rrpenftaud   in   feiixsn  Wirkungen   uif  das 
\V  ol  l  uf.d  Wehe  einzelner  Familien  fowobl  al«,  gan- 
2fr  Corporaiionen  geworden  Kt.     Man  wird"  dwcr 
in  cicfr'   k  einen»    «her   celnV- *  "chen,    fehr  a«xi«. 
hind  Kc'cbrjeJieiien  Schrifi  ein  wabre«  Wort  su  Cei- 
Dcr  Zeil  gefproclie»,  und  die  Anwendung  d*r  Vor. 


(«bisge  ihres  Vcrfarreis  nüt  fichtbarera  Nnttm  begtei«* 
tat  finden.   Oielsen,  im  A^rll  1807- 

:  Georg  Priedricli  Heyer. 

II.  Hci  abgefetzte  Eiicherpreifn. 

Die  unterzeicfanete  Ffuclih.mdlung  ilt  «i-be  ig  eine 
Exemplare  der  ZeitfchriFl: 

G  *  fc  h  i  tk  t  e  und  f  •lt$ik 
,  ktrsHsgegtl'tm 

vtn  ' 
^  K.    L.    Jl'ol tmauH 

L-i  !c;  Ii  i  eu  ürtd,  die  im  Iji- 
d«;nprei£«  3^  Ulbir.  kofieii,  um  den  Teruiiodi'rien  Pr-<ii 
▼on  drey  Friedric&sd'or  bi«  zur  künffigen  Ofiermerre 
IgOg  zu  erla(&n,  und  Terfprichc  denjetiißen  ,  die  ücb 
unmittelbar  aa  Ire  feSbCt  wenden ,  jiorinfreye  ZiiTtn- 
dimg.  N.ji;^  dem  Vetlaiif  diefes  Tr  rinins  iriii  der  La- 
denpreis von  5  lliblr.  wieder  ein.  £i«  dehiu  auer  fgJ- 
Icn  auch  coneln«  Jabrgjlnge  on  4  lllblr«  crffCfen 
werden. 

•■■   Be«lXeltulbu«liliand.1nng  in  Berlin., 


Ton  welcher  6  JihigS 


Folgende  wichtige  Werke  find  um  die  bcvfjeretSteW 
i'reif«,  bcy  uns  ia  Cotnimiiian  zu  haben: 
I.  THe  Prachtausgabe  ven  fFieUitift  Wwknit  mit  allem 

Kupfern  vcllftäi^dig  und  ganz  neu;  brofebin,  i^le  fie  - 

vorn  Verleiher  kam.    18  C^irolln. 
S.  Rnuff^au   Oeuvrtr  C-il  iclion  co>tin!t!te.   T.  I  —  Xll. 
Gcneve  17S3.  in  410  Halb  Englifcb  gebunden.  6  Cj> 
rolin. 

|.  La  Gallerie  du  Palois  de  Luxemburg  peinte  fw  Kik 
Par.  1710  Fol.  Halber  Franzhmd.,  3  Carolhu' 

^  Rehbtrpi  L>\  iwing^  c  )><ej  Fioin  Nature  (ofLjdyHe«' 

niiltoji.)  1794  f.  lii  ofohirt."  —   4  ll(h!r, 
5.  l  'aiHiUVtr  Vov^ige  10  ihe  p.icitiu  Ocean  and  round  tba* 

World.  Vol.  I  —  III.  pind.  1794.  4.  und  ein  dasä 
gehöriger  Atlaf.  Ptppblnde.    3  Cerolie. 

r<}/rj;rr  ( iL'tivic:  cunipletes.  BmIo  I79f.  100  VoU.!« 
j?.  brufchirt.     4  ('a roll«. 
Knc)'nK)[n''i!C  i'  I  ■-  XI. II.  Supplement  T.  I  —  VT. 
PJanchet  T.  I  —  X.  Yverdon.  1770 — 76.  4.  Halb 
EngKfeb»  Binde.  lOCaroftn. 
Vfiniar,  d«n  30.  Jnni»!  igoy. 

F.  S.  prlril.  Lende*  •  Induftt  ie» 
Comptpir. 


6. 


V  rv  Ji\kiv->  i'-  /*  flriii}fH  Hh.  Prof.  Springt l  alliitr  Ina  iOiftkrtiJfnueoHanj  fo  trkUitieH  w^r  hürdwrik,  dafs 
llr.  i'i-of.  Sprenget.  »i<ki  ä$n  m.ind*ß*H  Jitthtit  M  j$»tr  At'ttnft»»  kah$. 

■Die  Htrausgthtr  ägr  AIL,Z, 
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Sonnabends    den     22'««»    Augult  1807. 


tITERARISCHE    N  A  C  H  R  I  C  M  T  B  H. 


I.  Nekrolog. 

Cter  g  l-'rttdrtch  von  T  i  m  p  «.  i  i!  o  f  f  . 

Gtorg  Friedrnkv:n  iimfi.!hu(J  wurde  am  lyien  TilSlnt 
j^j-  XU  l'ta  nji»?  ia  der  Aiiite!uia>k  (unweii  iSrnl di- 
h-iittivriiiie}  g«borcti.  Sein  Vater,  der  iiu  Jahre  1749 
«las  Kdtitgl.  i>oniainen  - Amt  CoriüttbUit  g«p  >cluei  hat- 
te, fji.irie  keine  Koftt:'),  um  feinen  vier  Söhnen  «i> 
ne  vv  .'.i'-nrchaftriclte  Erziehung  zu  geben,  und  imfcr 
Ttmpclliejf  t»eiiuiiitf  tien  Unieinchi  Itine»  HoFineiCitr* 
fo  gut ,  <iaC»  er  fubon  in  feir.eui  trie<z«lin!en  Jahre 
die  bblten  lateinifehen  Scbriftfteller  ver[:and.  Das 
FranzüGlühe  erlernte  «r.  Toa  «>•»«  Prcdi-jer  des  Ortt, 
14  j  mens  Schill  im  g.  Sein«  TorxOgliche  Neij{xing  unä  Fl- 
hi"keitiit  <U-n  itiaihemaiifcheuWifre  Tclia  "en  aber  (ron 
welcUrii  fein  Hormcif  er  {,nr  nichu  ^eiliand)  if'^f^eite 
ücä,  a'.i  er  mit  einigen  Feldmeffern  bekannt  v  . 
welche  die  in  dortiger  G«gcnd  bey  dem  L>«>rie  $4;hadow 
vorhandenen  Forrten  Terinencn  nufsien.  Durdi  diefe 
lernte  er  den  Gebrauch  des  i\t\roh)nt:m^.  imd  fler  Douf- 
l^ieliennen,  wie  aucb  z«?iciJiieii;  a'.,cx  we'tTvi  konnten 
«aohdieCe  Lebrmeifter  ihn  in  dei-Geomeitie  iiiclu  i>ri  i- 
gen.  DtUo  gröl^er  war  feine  Freude,  aU  er  uiuer  den 
Büdicm  feines  GroCtfaters ,  der  Prediger  zu  Bukow 
bey  'Ziefir  gewefen  war,  die  F.lcmeme  des  Fiic  ides 
fand,  (es  war  die  lateinifche  Au.'ga'»«  des  ClatiiK).  Von 
nun  an  lebt«  er  nur  in  tlet  Gi-oirictrie.  Mii  fiinti  it  111- 
nei  funfseboten  Jahres,  brachte  ihn  fein  Vaier  n^ch 
Frantifart  Hl  die  Si  bule.  Hier  fetzte  er  feine  Studien 
mit  fo  gutem  Erfolga  fwrt,  dabt  er  bereits  zwcy  Jebr« 
darauf  als  Student  limriatricuHr»  ward.  Im,  Jebr  I7J5 
ging  er  von  Frankfurt  iiscl>  Ha'le,  wo  er  Geh,  \:nier 
dem  berühmten  Stgner,  diii;a!s  einem  ^'er  erften  G»so- 
metcr  von  Deutfcb^and ,  ganz  fei  iem  Hange  zur  IVla- 
theaatik  abcrliefl  und  grofse  Forilohritte  machte. 

Ali  im  175*  Oel'ewjältHlt»  K»wf!  ««»hrtd», 
entrc^'oTi  fi  fii^Vi,  dte  boip'i Richen  WifTenrchafteTi'mit 
den  iuuit4tift;i  «'n  zu  ven  j  iT^hen;  d  irch  g'ite  iheore- 
tifolTfe  Kenutniffe  von  der  H.  rer.if>un.^^l<unn  und  t!urch 
feine  ttbrigeo  Kenntaiffe  vorberjeitet,  hoffte  er  itm 
GlüoU  zu  meolien.  Maaltd«in  die  ßiobfireli«  Armee  bey 
Pirna  zu  Gefai-genen  geniadit  worden  war,  und  die 
Unterofftciere  und  Gemeinen  dem-  Könige  Friedrich 


dem  Zwvjt»  von  f  rtuCMS  gel«hwar«ii  luitan,  mirde 


von  dief<>ni  ein  Regiment  neeb  Halle  in  die  WfnMnjUMt» 
tiere  gelegt ,  .und  den  iti  ein  prcuItUches  M^iment  an^ 
gefibaJPen,  weTehei  den  Genenl  Wenherdielm  zum 

Cliel   ri!.it!;t.     Dierci-  beM'og  den  jungpri  TcmfcUi  ff, 
Diti  f'.e  zu  iK  Ji;ieii,    und  fiellte  ihn  a  s  Fieycwlputal 
a:\    liey  diefcin  Regimente  macl  te  er  Im  J^hre  «757 
den  Feldzug  in  Höhmen  mit.     Ais  nach  der  Scblacht 
Imj  G»I}in  we  nooh  übrigen  fieiififcben  llegiiaenter 
ut)ter  die  preuf^ifchen  Regimenter,,  welche  in  der 
Schlacht  bey  Coüin  gröfnentheils  zu  Orwie  gerichtet 
waren,  unieijjefieckt  wurden,  dia  dal>ey  lefindlichen 
Freycorporais  ab«r  Tom  Könige  die  Frtaubnifs  et  hielten, 
lieh  die  Begiinenter,  bey  weichen  Ce  angeftellt  leyn 
wallten  «  (albCi  zu  wihlen ,  triti  TtmftUuff  in  die  Art  it. 
Itrit  ein.  (i.  September  1757.)    tr  midita  die  Feldz«. 
g«  von  1757  bis  zum  Fiieaen  176J  ttnt,  und  wehnta 
den  fiinf  grof^en  Schlachten  bey  Breslau,  bey  Leuthen, 
Hochkircb,  Cunertdurf  und  Torgau,  und  den  bedeu- 
tenden Gefecbten  TOn  Korbils,  Strehlen,  Wittenberg 
und  RekJienbedi ,  desgleichen  den  Belagerungen  voq 
Breslau,  Ollintttx,  Dresden  und  Sch^  FUri'z  bey.  Zn 
Ende  feinrs  zw  yien  Feldzuges,   (nach  der  Schlacht 
iiey  KunetidorO  ward  er  Lieutenant.    Ein  aufmerkfe» 
mer  Üeuiiaetiter  al'es  deffen  wa&  um  ihn  her  Torgiqg^ 
war  er,   ungewöhnlich  thatig,  fi- h  :fen  alleii  Thctlea 
der  Kri<-g«ttanft  genaue  Kenninifs  zu  verfr^i  ifft-n.  Ia 
den  Winterijuartieren  fiiidierte  er,  neben  der  .Maihe- 
ma:ik,  Turpin'»  Ai  t  de  Ii  guei  re  1  n<l  X  illeneuve  5  Re» 
frfngung' kiinfr,  und  im  Felde  loiTchte  er ,  in  Fefiuii> 
g- II  ur.c)  1:1  [.'gern,  durch  eigenes  Umher fchauen,  naolt 
der  Anwendung  deffen,  ynt  er  in  )«ncn  L^hrbüchera 
theor«titdi  erlernt  li»tr«.     Schon  ab  Unterofticier 
zeichnete  er,  zu  feinem  Unterricht ,  in  jedem  Lager, 
die  SteUtmc;  der  Armee,  und  als  er  Officier  ward  ,  be« 
ritt  er  gewnhidich  die  ganze  Gegend,  und  nahm  iul 
nach  dem  Auge^meÜM  euf.    Gleivbea  BeolMohtva«^ 
geiD  und  gleidiet  Forfche«  bewies  «r  aafdem  Marlon«! 
fo  wie  bey  dem  An<{tiffe  und  der  Verthnidigm  g  eines 
je>^en  eij'.zelnen  lM:ea.    ilcy  folcher  AuhiietUfamkeit 
auf  tUis  (ruize  der  Kri^g>.kunfi  genügten  ihm  feine  ei« 
gentiioben  l  Jiä-.ifibefc'aatiig  nigeu  als  Subaltern  heinet- 
wefjci,    N.ich  dem  Hir>eri«b!irger  Frieden  übei^iefs  «r 
ücb  daher  gäjizlioh  feiner  Neigung  zum  Studiuai  der 
maibemitir'ben  Ki  ie^^krifTenfchaften,  und  hierzu  ward 
ibm  der  .AuFonihalt  in  Berlin,  wo  «r  £iitd«ai  Jidv  I7d4 
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in  GarairoD  ftand,  ganz  b«(bnders  bebülflicb.  Er 
Mobta  nXoilidi  lÜMT  aiit  fcfar,  Lambirt,  Siil%ir  vnA 
Lm  Crange  Beknmtlänft,  liradiM  ganz«  Nidite  nät 

dem  Stuoliuni  i)cs  hshei-n  CalcTils  zu,  und  gelangte  djrin 
zu  fulcbcr  Feriijjkeit,  cUfs  tnan  ihn  den  bcficii  Geome- 
tem  gleich  fstzen  konnte.  Auch  die  afironoiuifchen 
Wiffenfckaften  hatten  far  ihn  befondern  Heiz,  und 
daff  er  Cch  mit  ihnen  genau  btlmmt  nuidite,  beweifet 
leinegedruckte  (»Anleitung  zu  Berechnung  der  Sonnen- 
finfiendiffe."  Vorzüglich  ftudierie  er  jedoch  die  Mathe- 
Wüj'  Uli)  durch  die  Anwendiin[^  i  reiben  aul  die 
l'hei>rie  der  Kilcgikunft ,  dielcr  letztem  eine  huhere 
VellkomMienhcit  2.1  geben.  Zu  dicfcia  Zweck  verflain- 
te  er  nicbt  leiebt  irgend  eine«  der  Manfirer,  die  jlhrlich 
kor  Uebitng  der  Ber)inifchenG*r»if<m  von  dem  Gourer* 
neur  ».  fliiilUndcrff'  b.t'i'in  vorf;enoiutnen  za  werden 
pflegten-,  noch  viel  weniger  Terlkuuiie  er  )e  ein«  vun 
den  Herbft  -  IVIanövres  in  Potidjm.  Faft  alle  Jahre  rojch 
u  er  enf  dem  Exercierplatze  der  Artillerie  beym  G«- 
fondltniraienVerfudie  mit  dem  WurFgefdiatz  und  Iueb> 
te  dns  Bombcnwerfen  unr!  (JirWeiFen  der  Graiijieii  atis 
Hiiibitzen  auf  belfere  Orimdlaizc  zu  brii^geu  (w,;lehcs 
auch  in  feinem  1,  Bombardier  prufllcn  "  mit  trfoig  ge- 
ichchen ift).  £ben  fo  nnterfucbte  er  das  Teiraiu  um 
Berlin  mehrere  Meilen  weit  In  militairifeher  Hinlicbtt 
xsachte  darauf  Entwürfe,  und  prüfte  dicfe  hey  ruhigen 
Stunden  in  feinem  Cahinette.  Dadurch  erwarb  er  Uch 
unter  andern  t-iiie  befondfre  St,irl;e  in  dem  Mujuaiii- 
fchen  A  ugenmarsc.  60  durch  'i'heorie  und  duich  br- 
fal  rung  autqerüfiet ,  fainmel'e  und  ordnete  er  die  bey 
der  |ircufsifchen  Infanterie  eingeführten  «  und  gröfsten- 
tbeils  von  Friedri^ih  If.  r«lbrt  erfundenen  takiifchtio 
Be\vcgui;j^en  ,  we'cde  bey  utn  Ilevaen  und  bcy  den 
Herhftinanüvteii  gemacht  wurden  ,  um  die  Trttp|)en  zu 
den  grofsen  pToltnionen  i:n  Kiiege  auszubilden,  und 
'ttberÄindte  diefe  EUmem$ar  •  TAxik  iOar  die  in&nterte  im 
1.  1775  dem  Könige,  mit  der  Bitte  um  dieErkobniCi,  lid 
druckt!!!  brfen  zu  dürfen.  Diefe  fchhig  ihm  der  König 
Zwar  ab,  jedocli  auf  «ine  auiserrc  gnädige  Weife ,  und 
als  er  im  Winter  von  1775  —  1776  zun»  Carnevai  nach 
Berlin  kam,  liels  er  Ttmptikoff  zu  fich  koonnenf  und 
nnteiliidt  lieb  mit  ibm  aber  elf*  The'ite  dar  Tnifitairi* 
fchen,  der  m-itheinatifchen ,  ji  a.u'h  -  i.'rcc  WifTijn- 
fchafteL*.  Er  war  nach  ditfcr  Uracrhalumg  mit  iBm  fu 
wohl  zufrieden,  daft  er  ihn  zum  Schluft  derfelben  vcr- 
ficberte,  „Fr  wolle  weiter  für  ihn  fergen."  Als  lieh 
lier  Bayerfche  Erhfo'gekrirg  fo  fchnell  endigle,  dab 
die  jungen  Officiere  der  Armee  nicht  Gelegenheit  fan- 
den ,  prakiifche  tniliiainfche  Erfahrungen  zu  macheu, 
fehlen  der  König  diefen  Mangel  durch  einten  it^eihodi- 
Jchen  Unterricht  in  der  Theorie  der  Kric^^  ■  K-Jtift  ei- 
nigcrmafien  erfetzcn  zu  woüen  ,  und  waliite  d.izu  den 
Cepiiain  Tmptlkoff,  Er  abertrua  ihm»  die  fuliigfien 
Oflieiere  von  der  DeriMfehen  und  Müikirchen  Infpee- 

ttou,  fowohl  Ton  der  hif-mteiie  von  der  Cavj'lLiie, 
lu  unterrichten,  zti  we'cli^'tn  Zweck  er  ihm  attcli  den 
Capitain  Ocitr  vom  I  genieur  Corps  zu  Hülfe  gab. 
Wenn  der  Köllig  zum  Cuiie*ei  kam,  lieb  er  ihn  und 
den  Cj^ltatn  GnVr,  nciift  ihren  Zö^  ingen,  (deren  ge> 
mcinigUdi  ctUofatfdreyrkjg  waren)  co  Jicli  berafeP)  lieb 


fich  ihre  Arbeiten  Tor)«o«n .  unJ  Muteriiieh  fid»  mit 
ibnen  darOber.  Durda  diel«  Unterredungen  ward  er 
ton  der  feltenen  Branehberkeit  Ttmpdkojf'i  bald  fo 
iiherzeogt,  d^f$  er  ihn  om  2.  Mjy  I7ij2  aus  eigener  Be- 
wegung vom  jängttea  Capitain  zum  jttngficn  Steab«« 
Oitici.  r ,  zum  i^iejor  und  Commandeur  einet  BeteiQoi» 
Artillerie  machte ,  weichet  er  neu  crricbteie.  Im  Jsbr 
17&4  hat  TtMjitUiof  im  KSntg  umErtbeilmtg  dee  Adelr. 
Friedrich  II.  fcblug  es  ah,  jedr  ch  auf  eine  für  Ttrtytl- 
Äi/^  fchineiche'.hafU:  Weile,  und  b-i!d  nachher  erlheilie 
er  ihu:  den  Adel  uaaufgefurdor'.  J'ricd rieh  Wilhelm  IL 
Uwjes  dein  Major  10»  Ttmpttkoff  g^imich  ntchXdncm 
IWi^ierungsaiuriit  fein  Zutraeen  dtdordh,  de&  er  te 
ibm  abertnig,  feine  beiden  üUeftc-n  P/ir.zi  n  in  den  n  'ül 
talrifehen  und  mathemaiifchen  Wirrenld  .lüen  zu  un- 
ter.ic'iiLii.  Ijii  J  ,hfc  1  7^7  g»),  Tcvsj.clhclf,  der  lieh  un- 
abiiiii^  mit  Verbclferun-  du  Artilie»iewefcn$  befchif. 
x^te ,  Muttitiontwagen  von  neuer  Confiruction  an ,  die 
mit  geringerer  BeTpenitung  leidster  dt  die  bisherigen 
«II  lehren  waren,  mitbin,  «icbtt  einer  beirüchtlicbcn 
Gelderfparnits,  .mch  den  Marfch  der  Annt  e  ir]iLlir,:r  n 
niufsien.  Auf  des  Königs  Beleiil  wurde  von  jeder  Art, 
naiiiiich  ein  Cartouche-  und  ein  Patronen wj^en  für  die 
Inlaaterie,  desgJeichen  ein  üebenpfnndiger  und  ein 
zehnpfündiger  Oraoatenwagcn  zur  Probe  angefrr;ij?t : 
allein  urgeachtet  lle  "durcljatis  zwecliinäf^ig  bffunr^en 
wurJen,  und  durch  Bcreihnung  erwicfen  ward,  dafs 
hc\  ;i  ^.-ineiner  liiiJ uhriin^,'  dei  felben  bey  der  Aitille- 
jieai.ein  zwu  thundert  l'i'eide  wei.iger gdiniocbt,  mit» 
hiu  an  Fourage,  Bi  od ,  Montirung  für  dieKncdite  und 
an  Gefchirr  jäbrticfa  wenigftens  hundert taitfend  Tlialer 
erfpart  werden  wdrden;  fo  ward  der  Vorfchlag  doch 
du.ih  da;  nichtige  Vü.-i^Poen  ,  dafs  zuerft  die  alten  vor- 
rithij^^n  VVagen  verbraucht  werden  niülsten  ,  rOokgan- 
gig  gemacht !  _  In  eoen  dterem  Jabre  I787  ward  der 
Aujor  V.  3iie2»«ü4tjfObrirtlientnent,  ward  zum  Mjiglie 
de  der  Akademie  der  WilfenfchaFten  ernannt ,  und 
iDLifstc  noch  im  Hen>rt  ditfes  und  der  folgenden  J.ih. 
rri,  f  i  wie  er  es  auch  zu  Fiiednchs  II.  Zeiten  hatte 
ihun  muffen,  zum  Unterricht  der  Prinzen  und  zur  Ue- 
buug  dur  IkrUner  Gamifto  in  der  Gegend  des  Gefund- 
brnnnent  Pefiungtwerke  enfWerfwnfelTen,  bey  welchen 
alle  Arbeiten,  die  bey  einer  Belagen. ng  voi  kommen, 
praküfch  gezeigt,  nandidi  dia  Laufgriben  ordentlich 
eruft  .e:,  die  erfie,  zweyte  und  dritte  Parallele  geso- 
gen ,  ail«  bej  einer  wirklichen  Belagerung  TorkoinmoO' 
de  Batterien  gdlArig  angelegt ,  Sappen  geführt,  der  An- 
griff mit  Minen  gezeigt,  Tranfchee •  Cavaliere  ar {gelegt, 
auch  alles  gezeigt,  und  nach  Temftlh»ff't  Di»po/Itjo. 
ncn  ausgeführt  ward  ,  was  durch  die  Infanterie  der  Be- 
lagerer und  der  Belagerten  vorgenommen  werden  kann. 
AIn  im  Jahr  1790  der  Kwg  gegen  Oefireich  eotznbr«- 
eben  drubetO)  fiand  Ttnijiilli:,ff  hey  der  Armee  des 
Herzog«  VMI  BratinGebwcig  in  S^  l/efien;  der  Friede  zu 
I'wi  i.enba<!h  kam  dem  Ausbruch  diefen  Kriepes  7nvrr, 
u;:d  i'empelh'jlf' wmri  aid"  dem  R»W?<in«rfche  in  Breslau 
zum  f)bLifi^n  en  anM.  H.-y  den  Feind fe'if^kelten^ ■  dio 
im  J:ihre  i':9t  g«gen  Ruf»U.  d  fUli  finden  füllten,  war 
Tem^r/Ä»^«<azu  ernannt  I  di«»  Belagerung  von  Ilipa  zu 
dSrij^iren;  todeis  ward  aacb  diefc  FJid«  g  .tlicb  Uy^e- 
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legt.  In  eVten  diefem  Jihrt  mufste  TmftVioff  einen 
Plan  zu  einer  Akademie  iur  dat  Artillerie -Coipt  eni- 
wcrfen;  dwrKttnig  genehmigte  ihn,  wies  die  Fond« 
n  en,  mtd  «nuiMte  Um  sunt  Dinotor  derfeJben.  tin 
,  lMr«ad«rc$  Attribat  des  Direclort  Wvr  «l,  defii  dnrch 
«inc  Ton  ihm  ernarn«cro:iin  ifiiDn,  (5ie  .ins  dieySiaabs- 
ofRcieren,  3  Capitains  uud  einem  FeuervvetktrDeifter 
Wftand,  alle  tlif  jenijjen  Unierofhciers,  w  elche  zu  Of- 
Ji.ciers  befArdert  werden  follien,  exanünirt  werdeii, 
•nd  dsfit  ohne  alle  Rüefcficht  anf  den  Adel ,  durelietti 
lUir  derjenige,  welcher  di«  gi&iidlichl'ten  Kenntuiffe 
tiTifl  »iic  hefte  Auffülirung  für  lirh  hatte,  autn  üfiicier 
pi  V' .  .  I;  A'crdctJ  fullic.  \  it\  A-.ishiucli  des  Krie^'e  7'.vi 
fb'ben  üertreich,  l'reufsKn  nnrl  Ftni  Kreich  im  Jabr« 
1792  ward  der  übriH  t-.  Jtr-.yrihoß'  7.>m  ComnuHldrar 
der  gefiunaucn  Artillerie  in  dt^fem  Feldzuge '•menntii 
tm  häar  1795  efhtelt  er  das  drin«  Regiment  der  AnS. 
lerie ,  und,  v>ni  Könij^e  FiieMcJi  M'i!l  iln:  dem  Drit- 
ten, der  ihn  im  Jjbr  igoa  zum  CreueraÜieutenant  er- 
nannte, den  rotlien  Adler- Orden.  Er  ward  auch  der 
Lehrer  der  beiden  jAngera  BräMier  dct  Königs.  An 


ra.  September  d et  l^hn  1S05  erTiielt  er  den  grorsen 
fchvrarzen  Ad!er  ürJen,  und  ward,  fei'wr  im  Jahr 
1804  eingetreleiten  Schwüche  wegen ,  durch  ein  eigen- 
hindiget  Sebrciben  dct  Königs  Ton  der  tblti^en  Tbeii- 
liebmei.-eil  dem  Peldzuge  ditpenlirt  —  Sem  Torzftg* 
lichfies  Werk  ift  unfirfit-j;  «Jk-  r.crrhlchte  de.«  ficben-  , 
jabrigen  Krieges  in  f^bs  (^n8rt:i.»iideii ,  von  welchen 
die  beiden  erf*en  eine  l>e richtig  e  UeberrBizimg  von 
Llnfdt  OeCobicbte  )eaet  denkwürdigen  Kriegen  Lnd  ,  in 
«'den  letzten  vierBttaden  erettlt  Temftlkoff  die  GeCckich- 
tedeffelben  vom  Jabr  175S  an,  nach  feinen  eignen  lukod» 
fcbriftlichea  Hälf»aUiein.  CA.  d.  Berl.  Speaer.  Zeit» 
1107.  Mr.  94,) 

If.  Beförderung. 

Itr.  Ith.  FHtd.  H^IL  BttwhMrdU  demaliger  M!t«w 

bfiher  am  Collegio  Pridericiano  und  Blitg'i,  d  det  Colle» 
gii  Sobolaftici  sa  Königsberg,  iCt  als  Prediger  zu  Strip' 
pow  und  SiraduBia  begr  ia  Pemaien  «ogettult 
worden. 
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Heraofgebem.  3.  Einige  ParaQeleazwifchen  Seele  and 
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Ht  Stück.  1.  Ueber  den  Begriff  der  Medicin,jind 
ihre  Verzweigungen,  belbnJeri  in  Beziehung  auf  die  Be- 
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ben.  6.  Damei  il,  fiber  iSm  vcrCeb^edenAn  Foriuen  4er 
auberrten  Pnalangen  bey  dm  SlagllihMNP»  fOf»  |la, 
Fret  7.  Anzeigt,      •  . 


Ii;  AnkfiadMuniw 


TaUegudtt  r{v«Jtnhnj  df  t'Eurtjx  deyuij  Je  hsulevtrft» 
tmemt  d*  i'f»i}.  (>  cromaincnOccidtnt  jusquines  jourf  ; 
frHftif  d'une  introductio»  für  fhiftoire^  et  orni  dt 
$trus  gtvgrgfhifmtft  4t  tJwt  gMäiogi^mu  et  «kri* 
mologi<f»tf,  far  M.  X*rA,  mmkrt  am  tr^mmd  t$ 

ie  la  li^ion  d'honneur ,  corrffpsncUnt  l'Jnj'hrut, 
3  Vol.  in  H.  Pari<  cii«rz  F.  äcbuell,   rue  de* 

Olajoa*  -  SorbooM  Ur.  19.  (Leipsig  bej 

Dietw  W«rk  mft  nicht  mit  einem  mdem  deOel' 
ben  VerF.  «erwrechCelt  werden,  du  vor  |6  Jahren  un- 
ter r^eiTi  Titel :  Tableau  des  revolutiont  du  nioyen  age 
erfcbien  um!  nur  bis  ins  lltc  Jahrhundert  reicht.  Bl)-- 
de  Werke  üitd  nach  einem  verCchiedene.)  i'lan  entwor- 
fiin,  und  aus  einem  Terfcbtcdenen  GeAcbtspupet  wu- 

J^eßlbtt.  Doch  ift  das  frühere  ganz  in  das  fpitere  Ter- 
chmolz^n  und  wArde  dadurch  entbehrlich,  wenn  nicht 
der  Ve>t.  lith  in  jt'mjm  in  hiflorifohe  L'ut trfuchinigen 
eingehfffa  hatte,  deren  Refultate  bey  dem  zweyten 
alt  nnerkannt  vorausgefetzt  werden  konnten.  JJiefet 
ilt  bit  auf  die  fc-anzAufche  ReToliitipn  fortführt,  wel- 
Anie  WD  eigen«!  Werk  gewidmet  ift,  du  ^rfcbeioen 
i|fnr4t  wenn  Zeit  und  UmnjnJe  es  erlauben, 

'Üin  einen  BegriiV  von  dar  Wichtigkeit  und  dem 
fatcreffe  gegenwärtigen  Werkt  zu  gebeiif  winlet  bia^ 
nicbcnd  feyn ,  den  Laheit  deff«lb«n  inzasdoeio» 

L  BinJehMBg  aber  dat  Stnditim  der  Oelcniebte  aad 
?hre  Q'ie!  en ;  hiftoriCche  Kritik ;  HölfswirrtMilchahen ; 
Schwierigkeiten  der  Chronologie  ;  Lintheiiung  der  Ge- 
Tchichte ;  Skizze  difr  alten  GelahidUf  bis  mif  dte  Völp 
kerweaderung. 

•  '  tk  Ckromh^fdu  Tibitttu  Ton  derSOndBadi,-  neoii 
der  gewObnlichea  Angab«,  bii  sum  31.  Dec  I806. 
dei;  3  >e<zien  Jahrhunderten  find  nicht  blors  die  Jahre, 
fbt  dem  iiuch  die  Taffe  angegeben.  Alle  nierkwünligo 
Verfil'e  der  franzöGfchen  Revolution  und  der  Kriege^ 
die  fie  v<>ranlarst  bat ,  /indet  man  hier  auTgezeidliiata 
ob  fie  gleich  auber  dem  PJoie  d«S  Werkt  liegen. 

III.  I'imfßknn  gtftoekm  LtnUurtt»^  nehft  einer 
faliellarirchen  Fik'irung  derfeli  iMi.  Sic  ftellen  Europa 
V'>r  1.  kurz  vor  dem  Ujofttirz  des  römifch  -  abendllndi- 
fchen Reichs',  3.  zu  F.nd*flck  5Mn Jahrhundert«;  3.  un- 
ter Karl  dem  Groften,  eine  Karte,  welche  in  CVgtn* 
«rSrtigen-Zeifen  heCondere  interelGuit  irt«,  4.  nem  der 
THci.!!' g  H.'.s  Uarolingifahen  Reich«;  5.  g^-geii  Ende  des 
eilFtr.n  Jaln  hundcrts ,  /.n  der  Zuit ,  da  »ias  detitfche 
l\i«irH  dir  K"<-.iigr»-ichr  l.  t'.hr\s\g^n ,  B'irgund  und  Ita- 
lien in  üch  faiue ,  und  l'olea  feine  Uberherricbaft  en- 
etkitnme. 

^y  Dar  ff'  rk  feihft  h  teht  Ptriodett.  t  V  n  r!,-r 
RovOiUiion  dt>  5ten  Jahirbunderi«  bit  auf  iwi  den  Gro- 
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£ien;  8.  von  diefem  bis  auf  Otto  den  Orobm:  3.  ron 
diefembisaufGregoriusVlL,  4.  bisanfBonifantuVlII. ; 
5*  bit  enf  die  £rabcvd)>g  rouftantinopeh  durch  die  O«-' 
ynanen;  6.  bit  auf  den  weFtphälircheu  Frieden;  7,  bie 
auf  den  Utrechter;  «.  bis  auf  unfcre  Zeiten.    In  jeder 
Periode  wird  eine  Hauptbegehei  heit ,  welche  auf  nns 
Europa  oder  einen  g  lüfren  Tbeil  deffellien  EinBart^tP 
te,  «n  Detail  erz^lt,  und  ihre  Folgen  «ntwiefcclt. 
ÜMmir  wirft  der  Vf.  einen  Blick  juF  die  fibrigen  Sm«. 
ten,  und  zeigt  die  Freien! ffe  an  ,  v^  elch*  nwr  ftr  Mtn 
intbefond  ere  ron  Wichtigkeit  waren. 

V.  Zu  et,  und  ntumtig  g  nealogifckt  Tafeln  der  re- 
gierenden HAufer  Ceit  dem  5.en  Jahi  hundert,  DieCe 
find  aus  einem  grdfcem  Werke  gezo;^^n,  an  weTctieoi 
Hr.  JCacA  feit  30  Jahren  arbeitet  ,  und  wozu  ihn)  AIj,.-. 
rielien  ans  den  ineiften  Archiven  von  Kuropa  >^clielert 
worden  ßnH. 

Ein  yerteiekmiß  fier  im  dem  IVtrkt  SMetfihrttm 
Sckt./rjhUer,    Endlich  . 

VU.  £m  g/mmti  Sack  -  und  Km-nr.  iß  r  in  100 
•nggcdrockren  Seiten,  weiches  das  VIhk  htlcnititrs 
br.iuchhar  itiarlit. 

Um  uiiiiö  Ingen  Speoulationen  zuvor  zu  kommen, 
zeigt  wan  znghM.  l  an,  dab  eine  ron  dem  Verf.  felblt 
beforgte  deiiUfche  Aii^«be  ihrer  Zeit  erfobcineo  wird. 


Die  zu  des  nunmehrigen  Rulsifbh- KailerJidbea 
l^erren  Hofratht  Dretfftig  HindwSrterbaoh  der  medi. 
ciuiCehen  Klinik  oder  der  pniktifcben  Arzneykunde  u. 
t  W.  an  Bds.  Ir  Thl.  gehörigen  Rccyre,  werden  zu 
dem,  nachfte  MelTc  crfcheinenden,  an  Thl.  des  3n  Bds. 
mit  abgedruckt,  welches  ich  den  Be&t7.etn  dtefaf  Werkt 
einftweilcn  zulichern  wo  len,  da  lie  in  meinen  Hlmieii 
find,  ind^U  der  Hr.  Verf^ffer  feine  Reifo  nach  Ckaritm 
JwwirkCtdliget.   Erfurt,  den  j.  Jul.  1807. 

O.  A.  Reyrer. 
III.  Nene  KnpferiUche. 

KafioleoHtl.  Portrait. 
JDtr. Käufer  tMP/trde  iitBtf^titmigfiiaer  Genirale  Clurht 
und  mlimt  mthß  tiutm  Tkeil  Jkiaer  Snitt,  im  QuerfoUo. 
CHefes  Blatt  zeichnet  fidl  befenders  dadurch  ans  > 
dafs  Ibwobl  Ntfaltn  alt  Citri«  und  Hidim  So  metroHtn 
fitd,  deb,  wer  fie  fsenmi-  enf  den  erften  Blieb  die 
beiden  Letzteren  erkennt.    Von  Napoleon  ift  nicl)t  erft 
die  Frage.    Aulser  diefen  drcyen  lind  noch  /leben  Fi- 
guren  Cchtbar. 

DieC«  Blatt  ift  mit  vielem  Flcifse  gearbeitet,  und 
fowohl  illuminirt  a<s  fcliwarz  ▼erdiettt  es  d«n'Liehba. 
bernfobtHMr  Kapferfiiche  empfohlen  zu  werden.  Der 

Pr«e  «SM  niamtnirten  Exemplares  ift  i  Rthlr.,   

Ccbwarx  gOr. 

Heinrich  Gräff. 
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D 


h  U  ni  ▼  e  r  f  i  t  ä  ten. 

R  i  n  t  i  t  m, 

ie  hiedge  UniverCtit  gehSrt  su  den  wenigen ,  wel- 
che «pahrend  de*  ieizien  traurigca  Kriegtjebret 
rhültnifsinarsig  nur  felir  wenig  geiitMn  heben.  BloCs 
sni*  Zeit  der  kurzen  l'f  I.igcrun^  der  nur  einige  Mei  ea 
von  hier  entfernten  Fcftuiig  liituteln  und  in  den  erften 
Wo(;hen  nach  der  Etunahiue  derfelben  litt  fife  von  ftar- 
kea  Truppeadiirabiiiärfcheii,  Seit  dieler  2«it  aber  xtt 
£•  von  de«  Leften  der  Bnquertirang  hft  gMslieli  ver- 
fisbont  geMiel)eii.  Diefer  glücklichen  Ruhe,  fo  wie 
dem  UHilj.inde,  ddU  die  zum  Theil  fehr  large  erledigt 
geweren-en  LelirftoUcn  gegenwärtig  beyrnVe.  ille  wieder 
hefetzt  liiid,  und  daCi  befonders  durch  die  liber.-il<^n  ^'cr- 
fugungen  des  Herrn  Intendanten  Sicard  alle  Gehalte, 
Stipenidien  und  Gelder  l'Ur  den  FreyiiCeb  au  dem  Uni' 
verfitttslbiid  regelmitfsig  ausbezahlt  find,  Ift  et  wohl 
TorziigVich  zKrufchreinL-n ,  daf«  die  Zilii  der  StudI,  en- 
den &ch  in  dem  letzten  halben  Jahre  über  ailei  Ltwar- 
Mn  anfehnlich  vermehrt  hat. 

Dar  fehr  betrishilidie  4  his]»tt  nvr  zum  TL  tJ  für 
dt«  UmverJitilt  verwandte  Pend  und  die  g mfcgi'  Lage 
derTelben,  als  der  einzigen  bSheren  Büdungsaiiftalt  in 
den  eigentlich  Weftphilifchen  Provinzen  des  neuen 
Kunigreichs,  dem  üe  zugetheilt  ift,  gibt  dem  Gerüch- 
te, dafs  lie  durch  Vermnigung  mit  einer  andern  Lan- 
desaniTerGtit  einen  neuen  Flor  erhalten  Tolle,  viel 
WahrTcheinlichkeit.  Wenige  UniTeifiiaten  möchten  in 
RfteltGcht  der  Gegend,  die  bekanntlich  zu  drti  fchon- 


Iter, 


1 


h:\rt,  Jr 


Ife 


un- 


cii^tbehrlicher  Lebeiubedütimlle  und  »nderer  Vortheile 
f)br  den  unbemittelten  Studirenden  ihr  dann  den  Vor» 
sag  ftreitig  aiacben.  AuofadOrfte  der  im  Ganzen  herr- 
fobiende  gute  Ton  unter  den  StrtdirenJen  nnd  die  viel- 
faebe  Gelegenheit ,  welche  jeder,  der  HcK  Jarch  tcia 
ECetragea  empfiehlt,  hier  ündet,  in  gebildeten  Zirkeln 
Zutritt  SB  eriangea,  andi  jetit  iflbon  «n*  dnrenTolle 
Erwlbiuuig  TaiidifliMii. 

Uffmta, 

7.1»™  Andenken  des  unfterblichen  Linnle ,  welcher 
den  34.  May  1707  geboren  ift,  wurde  hier  am  35.  May 
itoj  dM  MM  Onmeridtttti  CeycrliA 


Der  Recter  der  Akademie,  Prof.  AmrrUiir,  hatte  mit 
«iuem  PragHiBiiii«  zu  diefer  Fey erli..bkelt  einL'eladen 
welche  Morgeiu  »  Uhr  durch  de>.  Kanonendonner  und 
dasGe  iute  mit  der  groben  Sudtglocke  verkUodigt  wur- 
de. Die  zabbeich  Eingeladenen  eiliirhen,  aei«ft  den» 
Programm,  eine  auf  Koftpn  der  Sma.!Sndt/chem  StO^mi' 
ienin  Uptil*  inKepfer  gelaocfacn«  Vorfteiljtig  jon  der 
Bftfte  der  Khier»  Linmtg.  Die  Proceflion  1^1,,^  aber  die 
^r-hlnCswille  durch  den  königl.  botanircl:e:;  ü.  1  len  nach 
dem  neuen  Oraniteriehaufe.  Beym  füuti  itt  io  deuLehr- 
faal,  wo  L<ff«/r/ Hüfte  Tiand ,  wurde  eine  roliftinr'ige 
I  rtrumeiua  tntiUk  enljgefubrt.  Lianitt  würdiger  Schu. 
1er  und  Nacbfai^Mr,  der  Pfof.  und  Ritter  Thtmhtrg,  bielt 
eine  ttede,  worin  er  zeigte,  „wp  viele»  die  Wiffen- 
fobaften  und  die  Akademie  den  fduvedifchen  Kö.  ii<en 
befonderi  G«y2jr  ^  i':.'^.;;,  Ouftavlll.,  und  dem  irrti!  ' 

£m  Köatge  zu  verdanken  hätten,  und  wovo|ider  H«rw 
al,  die  Orangerieen ,  der  Verfammluogüfaal  u.  f  w. 
wozu  Gtiftat  Iii.  for  ao  Jahren  den  Grundfteui  « 
habe,  ein  vortreflPÜcher  Beweis  wären. ^    Am  ichlulfa 
wurden,  unter  de  tu  Schalle  von  120  Kanoneiifchülfen 
fchwedifche   Volkslieder   a!serut;gen.      Dann  fbtst« 
Tkunbtrg  feine  Rede  fort  und  entwickelte  Limaitr  tm- 
fterbliebe  Verdlenfte  iim  alle  3  Naturreiche.  Hierauf 
begab  Gdi  die  ProeefBon  In  das  Sehlofs.    Mittags  gaben 
die  Glieder  der  Akadp.nie  auf  pl-no  Kuf  en  ein  Alahl, 
wozu  \mtei-  andern  LtnnLs  Verwandle  eingeladen  wa- 
ren.   Man  fpeifie  hier  unter  dem  Schatten  ron  Cypret  ' 
fen .  und  Palmbäumen.    Da  die  Mahlzeit  su  Hude  war 

gingen  diente  in  die  Stadt sorOek,  am  die  Dankre* 
de  zu  hören,  welche  der  I.eiboioditut  H^din  in  den 
fVtxiöcr  GymnaGum  dem  Unn^e  zu  Ehren  hidt. 

II.  T  o  d  e  s  f  ä  1 1  e. 

Am  38*  Mey  d.  J.  ftarb  zu  Nürnberg  :\I  Lion!urd 
Rindtr,  SebalFer  (Pfarrer)  an  der  Haupt  -  und  t'farr- 
kirche  zu  St.  Lon  tiz,  an  Altersentkräftiing.  Er  war 
im  J.  1737  am  ao  Fei.niar  zu  IVlögeldorf  bey  Nöniberv  • 
geboren«  wo  fein  Vater,  ein  fehr  gelehrter  Mann,  der 
cmen  «reitlAtuftig^n  Briefwechfel  mit  Geleluten  unter- 
hielt, Pfarrer' war.  tm  J.  17+5  bezog  er  die  UniTerc' 
tat  Altdorf,  TerthcitÜRie  im  J.  1751  unter  dem  Vorütze 
Nagels  eine  felbft  verfertigte  Disputation  „de  urofelv 
tif  tractis"  UB  die  Mii^iMrwIlcde  s«eriwhen,  im  lo', 
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gandtaa  Jahr«  aWr  alt  Prlfet  Ma»  DItpitiklon  „de  pl«- 

citls  quibusdam  recentiorh  Philofophhc  nnrhate  Mfo 
fufpectis,"  mit  welcher  er  lieh  die  ErJjul);iils  erwarb, 
phijofojjhifthe  urul  philoto_;ifLhe  Coüegicii  zu  eroJlucn, 
die  er  auch  Tt«r  Jahre  lletlsig.  hielt.  JVUt  dem  Anfang 
dfes  J.  1757  zog  er  nach  Nürnberg,  Hier  «thielt  er  die 
Fr&bpredigcrCtella  her  St.Walp)urg  auf  der  Verte,  17(1 
iaM  DtaeoMit  an  der  Spitandrobe  zum  bei).  Geirt,  1767 
wurcle  er  Diaconus  an  der  Haupt,  und  Pferrkirche  zu 
St.  Lorenz,  1774  Senior  feines  Kapitels  und  zugleich 
Aofrcher  Ober  die  dem  Capitulo  Laurentiano  zugehö- 
yiga  Ftmiatriftki  Bibliothek,  von  daran  Verzaicluiiri 
ar  1776  ama  «wayta  und  Tamaliita  Anflaga  in  Oetar 
heraii^jjab  (die  erfte  Auigabu  war  in  Qu^irt).  Im  Miy 
17S3  wurde  er  endlich  SchatFer  an  der  Lorenzcrkirche. 
lu)  J.  1801  feyerte  er  fein  Magtfter- Jubiläum.  (S.fVilTt 
Narnb.  Gel.  Lex.  und  dia    Diptycha  Ecokfiar om  No> 

'  sbnbergenGum  contmaBta.") 

Am  16.  Juh  ftarh  In  dem  Dorfe  Poryczy  bey  War- 
fohau  der  durch  feine  maih.,  ph  . T.  m.d  okonom. Schrif- 
ten rühmiiclift  bekannte  Joiuann  Miclitil  Hube  ,  geboren 
SU  Thorn  1737  den  l.  October.  £r  legte  den  (irund 
der  Wiflanfcfaarteo  auf  dem  dafigan  Qjmnafio,  ftudier^ 

,  te  dann  sn  Leipzig  und  Güttingen  nahen  der  Rechu- 
wifTanfebafit  vorzOgltch  Phyiik ,  Mathenutik  und  Oeko- 
noinie  ,  wurJe  Hofineifier  eines  jungen  Hrn.  Münch- 
hauien  zu  Moringea  bey  Gättingen  und  kam  1761  im 
Aognft  in  feine  Vaterftadt  zurück.  Er  wurde  nun  6t- 
jteri  bey  Linder-  VermcCfuiigen  nad  fiffemlichaa  Bau- 
ten gabianditt  erhielt  dm  Zutiitt  in  die  Kaitzelley 
und  w-i:rde  im  J.  1765  Ratbj  -  Secreiair.  Als  er  1778 
in  Stadt  Angelegenheiten  verfchickt,  ßch  zu  Warlchaa 
befand  ,  ward  er  dem  Könige  von  Polen  durch  deffen 
Bruder,  den  Präfidenien  der  Erziehungt- Cominiffion« 
(hr  wefehe  «r  veiCchiedene  Schriften  -rerfarttgt  bette) 
bekannt  gemacht.  Der  König  verlangte  ihn  hierauf  zu 
iprechen,  und  bey  diefer  Audienz  übergab  ihm  der  Kö- 
nig feli/ft  eigenhändig  das  Diplom,  worin  er  ihn  zum 
König].  Hof •  Secretair  ernannte.  Im  Jnhr  1780  legte 
•r  die  Rath»  -  Secreiair-  Stelle  nieder,  und  eingl  -g*  alt 
Div«ot«r  wid  Profeflbr  der  Phyük  und  höbern  Mathe« 
narik  am  KSnigl.  adeligen  Kadettencorpc ,  mit  einem 
anrcliiiliehen  Gehalt,  nach  Warfchaii.  Na  Vi  n'  r  durch 
die  polnifche  Revolution  erfolgten  Auflöfunc  dieles  Ir- 
ftitBta  mitämtft»  «r  fieh  gaas  da«  LaodwhrOldiaft  und 


gelehrten  Mnib«« 'labte  anfangt  dt  Paahtwr'n  KoTod* 

zi.-ic  im  oftreichifcben  Antheile  von  Polen  und  zuletzt 
zu  Potyozy,  einem  SüdprenbiCcben  Domainen- Amte 
bey  Warrchnu.  Sein«  galalin«n SohrilMn  lind  voallaiH 

lel  verzeichnet. 

Am  31.  Jul.  ftarb  in  Nancy  dar  alt  Botaoiknr  f«ei> 
theUbaft  bekannte  SLm^  fFUUmtr,  < 

Am  aj.  Ja!.  IWrb  zu  St.  Petershurg  der  Freyherr 
Georj^  v.Aßk,  RuGT.  Kalferl.  v.]:W  F.tatsralh  und  er- 
iter  Äledicus  der  Kaifcrl.  Armee,  wie  auch  Kitter  de* 
Wladimirordena  u.f.  w.,  heltannt  als  Schrift fteller  durch 
mahrara  im  gelehrten  Deutfehlaad  verzeichnete  Sdirif* 
tan  and  die  freygebige  BereicberLu.g  der  BiUladiek 
und  des  Mnfeums  der  Univerflilit  zu  65tt>ngtili  Er 
war  zu  St.  Petersburg  1739  geboren. 

In  Genf  ftai  b  kürzlich  der  Gelahrte  /.  P.  Btrtngtr 
im  65rtea  Jahre  feinet  Lebeiu.  Er  ift  VerfaCTer  einer 
GeCchiehte  von  Genf  in  6  Binden;  einer  Apologie  J» 
J.  Roufftaus ;  einer  Umarbeitung  von  Bäfeking's  Oeo- 
grapbie  in  13  Bänden,  und  einet  Auszüge»  aut  allen 
lleifea  am  dia  Walt,  in  9  Binden. 

III.  Vermirdii«  Nacbriqlitea, 

Die  Nünthrgifehe  GefellTcbaft  zar  Beförderung- 

v3tcr^ändifcher  IiiHiirtrie  hat  ihren  ununterbrochenen 
Fcrtgang,  wenu  üe  gfeich  in  diefein  Jahre  (1807)  kein 
oiVeutiiches  Feft  hieltj  welches  nur  der  gegenwärtigen 
Verhäitniffe  wegen  umerbiicb,  Uebriacnt  hatten  die 
gefelirehartlicben  OeTchlFtv  ihren  gewmnliebcn  Gang. 
Im  iiMirden,    wie  illc  Jahre,    ilue  Beamten  ^t- 

v.  .iliit,  welche  das  Dirautoriun»  ausiii.:;cheii ,  nüiii  ich 
vier  DlrPClorcii ,  em  (ycUA  U  iiaUs  ■  und  ein  (  orre« 
fpondenz  ■  Secretair,  ein  Kafliriir,  Architrar,  Biblio- 
thekar und  Lector.  Zur  F.rVichterung  diefer  Beamten- 
wähl  wird  jährlich  des  VtrztUkKifi  der  fdmmtlichen 
Mitglitdcr  gedruckt  wnd  autf'eiheilt.  Nach  dem  Ver« 
zeichniffe  die''es  J.ibrcs  b  ftebt  di.»  Gefc^lfchaft  gegen- 
wärtig, aufser  den  10  .Vliigliedcr:!  des  Directoriums, 
aus  10  einheimifchen  und  drey  auswärtigen  FJirenmit- 

I Niedern  und  aat  g2  ordentlichen  Mitgliedern.  Die 
eideevon  der  OefeHrcbaft  geßifteian  IndußrlfSthiäm 
für  Knaben  und  Müdchen  haben  gleichfalls  ihren  Fort- 
gang,  fo  wie  andere  damit  verbundene  wehithfttiga 
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I,  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Bey  H.  Martini  in  Laipsig  find  iblgandaBO- 
tt 


Kl^a  Sdirfften  m 

zur  Prrsrderiing  der 
Scbreibpp.  8-  1S03. 
9  Ribir.  8  gr. 


Vtsrfnrtt,  f^.«  Nene  Vefta. 

Philr.fophie  dft  I  '  !  nr-  und 
bikutliftlicn  HuuaaiUt.  9  Bde. 


Btwsermk^  Fr.,  Nenat  Mufenai  dar  PhilorapU»  «id 

Literatur.  3  Bde.  gr.  8.  broch.  3  Hthlr.  30  gr. 

Cicero^s ,  M.  T. ,  Reden  zur  Vertbeii'igung  de;s  Dich- 
ters A.  Licin.  Archias ;  T.  Ann.  Mil'os  und  Q.  Lig»- 
rittt  AbarCttst,  nebtt  i>ey(edracktem  verbefferten  ie- 
telnifofaen  Text,  krittfehen  Annacrkongen,  erfcll- 
re"df>«n  C om'iipnfir,  e«  I  turor'-ilf  n  beurlhellen« 
dei)  S^cbbemerkiuigen,  votx  Kurl  GonU  SekelU.  3  Rdc. 
gr.  f.  4  Atl>l>'.  4  S.r. 
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Fyckerit'CT.t  PuMBtanaMA  Mlil  FtdUif.  III  Tom 

'gr.  8«  3  RÜiIr. 

Ca^thr,  Dr.  K.Tk,^  Entwurf  ddlfatiiinclltt^  StUn  B«> 

hufc  akadeinifcber  Vorlefungen.  gr.  8.  I'99-  ^'^*, 
r.J".»  Strafe  und  Beftrafung.  gr.  9  l«00.  I  Rtlil.  gg»*.' 
Hifftn  pop-jJaire  I^ai  fiL-IIanfj  saisreclits  ,  n-.it  le» 

iondercr  l\i!ckficht  aul  das  gegcnfeiiige  ^'erhähu)El 
.  des  Regenten  und  der  Pjrger,  is  Bdohen.  8>  SehreUt* 
papier.  igoi.  COerelIfciMfu- JiecbtO 
H(tfie»rekh,  Prof.  X.  ff.^  phUofapli.  Tardienlnidi  Air 
(lenkende  Gotte« Verehrer  nach  GruncIf:iizL-n  der  Ver- 
nunft. 4  Jahrgänge,  compl.,  beruntergufetzicr  Fieis 

i  Uthlr.  18  gr. 
Oebnodeii  in  Faltml   a  Hibln  4  gr. 
lo  Atltt  gslMmden   3  Rthlr. 
Brief»  fllMTdraAdMlRiiMt  8.  Scbtpap.  1796. 

^  18  Gr. 

Druckpap,    16  Gr. 
DrjTrn  M»nn  und  Weib,    ein  Reytrag  zur  PhUofophie 
iiber  die.  GelcLIechter.  ü.  Schrjiaji.  1797-  16  Gr. 

Dfjpe»  Vclu;  kisiae  Sebriftcn  zur  PhiloCÖpbi«  dM  l*- 
bent,  bcbndm  dwt  hlntliebra.  5  Bind»!  SoHrab« 
papier.  8.  4  Rthlr.  9  gr. 

Dtjfin  Privaterx'eber  in  Familien.  Emwurie,  Vor- 
fcbiäge,  Wiiiifche,  in  HinGcht  der  fogenannten  Hof. 

.  neifter.  Kebft  einigen  Vürlerungen  Uber  die  Vor- 
ihcile«  ife|obe  kBnftige  Ueligiont^cfavw  «d>  der  Fra> 
hcn  und  gevi'ifTerli.ifiefi  Bildung  der  Jugend  /.".>!irn 
können.  Ir  Tb;.  S-  Si.hrp.ip.  l^OO.  1  lUh!i  . 

'/wcytcr  T.heil.  IgOI.  I  Hiliir.  20  ^jf. 

Deffitn  Maximen  fiür  den  geCellieen  Uoujang,  Mit  einein 
Tatir.  Titalk]^.  von  H,  BtmStrg  «ad  Mhm.  bro- 
cbirt  '  18  Or. 

geTitinden  In  FnitereT  mit  color.  Kpfr.   3i  6n 

IhmtKl.,  ^  Verdieune  der  Kurfiirften  Ton  Sach. 

fen  um  die  dcutfcbeKeicbsverfaUuDg.  Franz.  Pofip^ip, 
%.  1803.  8  Gr. 

Hoijiii,  Q.  F.,  de  arte  poerica  über.  Ed.  Car.  Gottl. 
Sckt'lt^  prapmirTa  disputat.  de  conülio ,  quod  Horar. 
in  rotulendo  pueitiati;  fuo  ÜMBtnt  fit.  CWB  DOtis  cri* 
ticis  et  exrgeticis.  8  '  «  ^*'' 

JtkrlunnUrtf  du  m irjHfAsA,  ült  Keim  In  I.  J.  Rttnll^au't 
OäTte.  8-  1799  16  Gr. 

Joffffk,  ein  Gedicbt  des  Herrn  Bitanb^  in  6  Gefangen; 
lirej  bearbeitet,  und  mit  einer  Abhandlung  über  den 
itftb«tircbciiG«h«U  deffellMa  begleitet  von  K.  H.  Ht^ 
demtkk.  Hcbft  ehtetn  Itiftor.  'ntcllcplr.  ron  Sekmtrr 
tt.  Mm»  gr.  8'  f'  ngT.  Druchnap.  1800.  9l\thl.  13  gr. 

Auf  holUnd.  Papier    3  Rlblr.  13  gr. 

Julhn's  \V-Jer!e;;mi-  der  Kocher  Aaguftin'c:  Ueberdia 
l^beftand  und  die  Lofr.  £ta  Beyting  s«r  Dunneiig«- 
Tchiobte ;  in  einem  deiitrcben  AviZVf«  von  G.  H.  iT. 
RoßnmSner,  nebft  einer  VCRfd*  ton  Dr.  Jnh.  Geerg 
RoftmnüUtr.  g.  1796.  l  lUhlr.  4  gr. 

jMit  H'tlmar.  Ein  Bild  de«  Weibet,  wie  es  fieh  der 
Weife  denict  and  der  Mann  «on  Geift  und  Hers 
trS-init.  AT«  Seitenfiürk  zur  Sfkie^  dem  Filde  edler 
Jun^f-  in'icM'.rit.  Mit  'lein  Portrait  der  Julie  von  Ä'. 
Anix.  Schijidji.  g.  broch.  igo}.      i  ütlilr.  la  Gr« 


Lnnikert,  Marquifc  TOT) ,  r.[rrrrt11clie  Scbrifien  zur  Bil- 
dung junger  Fraueuziü  iner.  Frey  oeai  'jeiiet  und  niit 
Anmerkungen  verfelu'-.i  von  K.  H.  H<\fAtnrtitk'  Mit 
einem  TSteikpfr.  von  Sdaiarr  und  Sduiiu  Sobrpap.  8< 
1798.  «•  Gr. 

DaCTaUi«  laf  ceglitttte«  Y«liB>Vi>V««r  brochirt 
■  •     I  Äthl.  8  Rr. 

Luid/,  7.  G. ,  der  neue  rjcbrifclie  BiOIMUiicifor.  Line 
Zeitrcbrift.  ir  fid.  is  Heft.  ^■ 
Mamm,  4tr,  vtnfVeh,  eingewdbt  in  dl«  Geheimmfra 
der  Leben$klugheit.    l.in  nach  BaUluf.  GrtcUn  htij  ^ 
bearbeitetes  voilftändig  nacbgelar£eu&&  iM<>nuf*^>  >p(  *on 
Frof,  K.  H.  H$ifdtmrtick.  Druckpap.  8-  I803-   ^  <  '  -  ' 
Auf  ScbrMbpap.    1  Kti^lr  S  gr. 
iiRtctttanttn  Aber  beröbdit*  Mlnner  und  Frauen ,  mm 
bey  froher  Laune  geftorben  find.    Nach  dem  Frau* 
zöüfchen  des  Deslandes ;  mit  Anmerkungen  und  Ab- 
banrlliingen  über  Tod,    Seelenßröfse  im  Tode  und 
Sclbftinord,  von  Prof.  K.  H  HtudtitrticL  8-  1797« 

'  10  Gr. 

Obfervatione  feitet  dem  m  vojregc  cntreprit  d«ne  let 
gouTemementt  m^rtdioneux  de  fErafnr«  de  RafEe« 
dans  let  annecs  1793  et  94.  P.u  P.  Pulltu.  Tom.  I«r ; 
orue  de  plaotibes  enluui.  gr.  4.  «799.  io  lUblr. 

Stir  papier  velin  liffe.    27  JUblr. 
Tom.  II.  tgOI.  34l^»hlr. 
Sur  papier  velin  Wi.   3^  R^^r- 
auf  enicr  lUife  in  die  liid- 
lithen  Provinzen  deü  l\ufijfcben  Ueic'.is,  in  den  Jah- 
ren 1793  und  94.   Ir  Bd.  mit  40  Col.  Kupfern,  Vig- 
netten und  Karten,  gr.  4.   auf  Eng^  Druckpap'or. 
•799-  5»°  Rthlr. 

Auf  geglättet  Velin  Papiw  broob.  37  Rtklr. 
Zw«y ter  Band .  1 80 1 .  24  Rthlr. 

Auf  gegUtt.  Velin  Papier  broch.  3a  Rthlr. 
Wohlfeile  Au>gai>o  in  3  UctaTblcden  mit  wenigerKu- 
pfera  in  Aqua  linta  9  Rthlr 

— >  Specie«  Artiagalorum,  delbiiptae  «t  ieonibua  co> 
Jorftiis  illnrimtae.  Cbm  Appendio«.  FaCdenlnl  I  ~- 
XIII.  M.  maj.  Charta  bef«;;.  53  Rthlr. 

—  —  I'liirtrationes  plantarum  impeifecte  vel  nondüm 
c<:giii;arum  ,  «adi  eelitntM  icmaDi.  IV  Fafc.  fol.  maj. 
Charta  l>e!g.  14  Rthlr.  12  gr. 

(Wird  fortpf««.)  -  •■ 

^      Povtrait  necb  Gcibier  vaa  IK,  Anuk.  gr..  4» 

19  Or. 

Sichtet-,  G,  L  ,  bitiprajiliirrhes  Lexicon  alter  und  neuer 

geifdieber  Liedordithter.  g>  .  ► .  i  Kthlr.  20 

Sc/uOe,  K.G.,  Welche  alle  kidüifche  Autoren  ,  Wl#f 
in  weicher  Folge  aud  Verbindang  oiit  andern  Studien 
Ton  man  Ii«  «uf  Schulen  lefen?  Als  einzig  m&gtt* 
eher  Weg  das  Studiun?  der  klaff.  Literatur  und  klaCt 
Cültiir  za  befördern.  S.Jirp.  g.  3  Thie.  3RthI.  13  gr. 
Dcßh  Charakter  ftlk  K.  H.  Htudtnrtick' f ,  als  Menfchen 
als  Schri/  f'^ilers.  Mk  deCTcn  J*oitrait  nach 
Sckaorr  yon  Bih.  g.  tSöS.  t  Rtblr.  16  gr. 

Ü'.fftny  die  Spatzterg3ni>p  ,  oder  die  Xunlk  fpatzieren 
zugehen.  8-  Schreihpap.  IS02.  1  Ribir. 

Sewnc.  N  chrichten  über  die  Vorfälle  in  Polen  1794» 
-  neblt  einem  Anherge  von  Oediohteu.  Mb  ainero  Ti* 

Mlkiir 
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ulkupFer.  Igo^lfn-öt»«  Tod,  nach  Schnorr  ron  KbÜ. 

■  Sehrpap.  8-  '796-  'H  <ir. 
Jk—f ,  Obolvn,  (enthaltend  plillan-.farop.  Rbapfodiecn, 

)^«BMo(ent  Bemerkungen  uiul  üedicbte) ;   mit  el- 
.  nem  TlteJkpfr.  tt  Bäiidcken  1796.  8>  IJ.Gr. 
2weytes  Ltandcben  (enthalt  Gedichte  rnid  Rhapfo- 

•  dlCen.    Die  Belagerung  und  Zeiftorung  von  Pjjtsa, 

•  dem  Grlecb,  des  Thucidides.  Ein  Wort  an  Schau- 
foMsr  und  db^miigm«  die  et  aaok  «vardea  wollen.) 
1798.  8.  .  »4ör. 

JpjjÄ«*,  am  KottCbiu*«  Emil.   Ein  WW  fchSiinr  W«itv 

-  lichkeit,  mit  dem  Portrait  der  Sopliie  von Sinxenicb 

-  und  Mangot.  8.  brocb.  Schrpap.  i;y7.  Ip  Gr. 
ytrßiwSr$t$t,  di>- ,  de!  <^racchen.  Mit  den  Bildnirfen 

des  Tib.  und  C>).  Gr^cci^i)«  $U  Vi|ii«UB,  J|.  Scbrpap. 

igOJ.  12  Gr. 

■fVa'sy         C"''*  '  Fragi.iente  über  Scyn,  Werden  und 

Handeln.  Nebft  einigen  B»-ylajj«a.  8-  '79r*  16  Gr. 
fftifsf .    1   t  ;    Dr,  CA.  £. ,   diploinaiifcbe  BeytrSge  2  ir 

&ttobü£cbeaGeJ)obi(Bbte  und  Siaafskande.  ^r.  8  1799- 

20  Gr. 

Üfffcn  Zufätze  und  Perlchtigungen  zu  Schrebers  an$- 
^ülirlicben  Nachricliten  von  den  Kurfürftl.  Land  • 
mul  Autlchijr>tä^en  ;  nc  rft  einigelt  wiellti^««  T  and- 
ttgsverbandelungen.  gr.  8-  »799-  «P  Gr, 

WtmebHrgt  Dr.  J.  C.  F.,  erf  e  ailgetneine  Rechimlfliii 
f  ir  lind  nacb  jojjücher  Cteiigeii  Eintbeiinng  t«r- 

•  roittelü  der  Dekadik,  Allen  augeheitden  Citi*  «-nd 
Bergbaukiindludu  empfohlen,     l.in  P.ey    u  d  iVi-  li- 

.  trag  zu  )ed<:iu  jnatheuiat.  Lehrh.iclie.  4.  ^cKr  ^.w 

fyi^Ur,  KarlAu^.v.,  Sytffm.  dt*  liLttrih  hC.  Kti«iff' 
rech.s.  3  Thle.  gr  8-  3     '  !<-  ao^^r, 

'  f^inkltr,  {)r.  Goi:fr.  Ludw  ,  Han<Jlii!rh  <i^  -  '  i 

.  peinlichen  Proceiici*.  gr.  8.  18:2.       1  i-*  ^' 
fl^fftt  einer  edlen  AJuttcr  «in  (l>*ii  Geift  u    1  -i  .•;  !<V./. 

•  ttr«r  To6ht«ry   N«bft  Worieu.de»  Dank«  t.. 
tM  Tochter  «nihfv  iHmtm*  hey  der  Ftyer  W 
burntags,  »on  Prof.  AT.  H.  MeydtuKtai.  2  e 

■  TerbefC  und  Terin«hrte  Aul). ,  mii  ciA«M  <.yl,  1  J'  "H' 
B(«r<  Iwoch.  8-  Gr. 

Q«banden  in  Futteral.  16  Gr. 

Attf  gaglatt^  Vflli^^Papitpr  fa)  Said«  gebniv 
das  .  ^  i^O^lr.  g  gr. 

Romane, 

Anton  SckaOer  au*  Frlau.    Vom  Verf.  d,  Brodtemold». 

cheo.  2  Thle.  .>Jit  Kpfr.  Schrei  bpap.  g.  2  Rtblr. 
KtttChcn/  50  Franken.    Nach  dem  Ft  1  17.  des  Diicriy- 

Daiipinit  Mit  «iiiMa  Jitekkupfer.  Schreibp.ipicr.  8. 

1  lltklr.  8  gr. 

leuni.  Fr.,  Bonoar  r  i  .  n  an«  Langcnpaiin»  Pulte.  Mit 
Titelkplr.  Scbrpaji.  8  1  Rtblr.  4  gr. 

ggHÜro't  Tagebuch.  Aua  alten  Papieren  eines  Freun. 
d^-  des  GiaFen  j^aiNWaf.  Mk  «inev  Titelkupfer. 
Swireibpap.  «.  I  RtbJr.  8  gr. 


Gfor^  Htrrmann.   Eine  watre  Gefchicbte  Ton  Dr. 
;  8.  j>ehreibpapier.  i^thir.  isgr. 


■  •  IS 


^  V^^L^*^*  /«»•  Kamtralhiitenttn. 

Vtrfvth  timtr  Anldtung  zu  Acim  jsraküjch<n  Kitm<r>l- 

Rechnungfu-ißi,,    itauytfkh.Uck  für   Uattr  .  Rt:/i. 

nun^^bcamte,  vm  G.  H  Ebktrdt,  HtrtoiU  N«/ 
fouij  utm  Rtcknung,  -  Rnifor.  4*0.    Gierseti  und 

DamifMdt  1807.  Preis  1  KiLlr.  odtr  i  Fl.  48  Kr. 
Der  Verf.  Itet  des  Werli  in  9  Abfchnit-e  getUeilr. 
Der  I.  Ton  dem  Begriffe  der  llechnu  a!u  rhaupt  und 
von  Kameralrechnung  in^hefo  idere ;  II.  yon  den  »er- 
fchiedenenGaftu:tgen  derKiineralrechnimgen;  DI.  f»n 
den P^ichieo  u.  fMg«r.fth*ljwi  eines  Rechtler*;  IV.  vom 
Beehnungunfvhla^e ;  y.  ron  der  Führung  der  Recb- 
nu  lg  un  i  dtn  erforder  ioleii  1  ji,;fihöchern ;  VI.  von 
de<  lorin  und  den  Erfurdcn.jffen  ei-ier  Uechnung; 
VII.  7011  der  Stellung  der  Recbnni.jj;  VIII,  Ton  der  A«. 
»ilion ;  IX.  von  der  Jaftdicetion  der  ßechnnngen»  Am 
Schliiffa  eine  Mitberrccbnnng ;  ein«  NaohCohrifr  und 
ein  vollftlndigcs  Ke^irter.  Ut.fer  H-.  rr  Pioref 'or  /r.r/. 
tktr  iut'Pr^  Jiüh  über  de»)  Wenh  dirfe<  B  uchs  .ml  iol. 
g^' de  AVi- f>> :  „  Es  iß  ein  hl'traHi  unrrrrtchfi-ndo  ffirk- 
ch'n  ,  von  uatw  Jackku>icU^,-tt  V<rfigtr  ^  cUrditKnnfi 
wn.,l  v^fßtiii ,  Uli.  !l'\i!tgcm  recht  Vitt  zu  fogtn;  ttfimUrt 
ßfiizlifk /lir  Vnttr.  Rc  iinuttgthemt;"  u.  f .  w.  ' 
^idG^t  Uß  Mav  i!jo7. 

&eorg  Friedrish  lley:er. 


Es  hat  Co  eben  die  Prefle  vertoOen  und  ift  um  tiey. 
gereizten  Preis  bey  Endetbeneiinten  und  dureb  alle  ga- 

<je  B'wHhand Hungen  /ii  ht  koinmn: 
*  Bif  Politik  €ie,  RerltUfifit  .t  dar^tfidit  in  ihren  ^tr. 
kSliti.ffc;,  zum  aHt^a'ttinin  Privttrtektt.  tftnf  Ämd, 
^r.  H.    3  i  lUblr.  j6.  gr,  "  -     *  ' 

.Leipzij;,  itu  AugaXt  1^7. 

joh,  Gpttl.  Beygeng,  BtieiblifliuUcr. 

II.  Keue  Lanidkärten, 

Iti  unrcmi  Verlage  ift  To  eben  neu  errchienen: 
.iCirse  «0«  iCeiiigr««r4«  Pre«i//«R,    d^m  Htr^ 
tnf^tkume  /fiarfeha»  und  dem  n,uen  D»nzi. 
ge>   Ci  ehietf  ;  nach  d^m  zu  Ttlfir  vom  9  Jal.  I  ' 
gfß.ü'',ßtnt:H  Iruden;  von  D.  F.  Sotcmann  und 
hci  aufgtgehtn  im  Auguß  1807.  —   Auf  ord.  Papier 
8  Gr.  od.  36  Kr. ,  eitf  OfiCui«.  P^i«r  Ii  Gr.  Sicbf. 
oder  54  Kr.  llhetnl. 
Die  umgefchaflFenen,  nnd  nach  dem  Tilßrcr  Frieden 
nenherichtigten  Karten,  der  vormaligen  Dtwry.  'i;  «  Rtichs^ 
'  '  '  ;r      I  idu.i  wir  in  kurzem  liefern,  und  el)en  fo  auch 
di«  neue  lUrtt  von  ptutfcilMd,  felield  die  Grtfnzeit 
dar  neuen  Linder  feftbebimnit  ibid. 
Weimer,  den  14.  Aug.  1807. 

Das  Geograpbilcbe  lultitut. 
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Sonnabends    den    29^   A  u  g  u  f  t  ,1807, 


LITERARffCHE 

'  I.  Gelehrte  GefelUdiaftien  und  Preile. 

Am  6.  Aug.  h\cUA»'Mademitdcrffiff<nf(lu/teHzaBir- 
lin  <in^  ölFemlicite  KttLm»\\\ia%,  welche  Hr.  Ui- 
rectot  V.  C^ßiH  n  f  1  ey  der  je:z!^en  Vücani  des  Iteftin- 
digen  Seotcia  rs,  duich  eine  kurze  ArroJe  eiüfl:  ?!e. 
Er  zeigitt  liieraut  an«  cUb  di«  |tbi.<ti'opF  if.'he  K  affe^ 
die  für  tli»  laufende  Jabr  eine  Hreufrage :  „  ühtr  Hie 
ntre  IValvndimung''  Uekannt  gtfmachi ,  d  ?r  Ai  !>  i.i.l'ung 
mit  der  l_)evi'.c.  Verum  iml' x  fui,  deri-n  Vi.  i!'  .,  T). 
TUtiii.  fug.  Sau  >,'i:ß>.ti  zu  LuUc.  k  Ut  ,  den  l'r«!:  von  50 
l>ucaieu;  einer  ;ir..ierfc'n  fraczülirdi  {^,'Ti.l:i'f  H.rcii  A  >- 
hav.dlunq  a'ür,  die  aus  '.'cui  miti.i^'.ici.eii  I  rrtnl.i , 
jedoch  ohne  Devile  und  ohne  irgend  ein  audtsres  üticrk' 
zeichen  eingegangen,  dat  Acctffil  luerfcennt  hnlie. — 
Für  rlai  Jalu-  lüo^  hat  die  ji^iilur:j>liifc5:c  Kliffi-  eir.r 
Prciiirag«  über  die  philorophtlt^he  Aiia'yft!  aofgegebeii , 
dersn  genauere  Beriiiutnurg  in'  dein  nAcliTicns  zu  dru« 
ckenden  ProznioiM  wird  angegeben  werden. 

Hr.  Prof.  Bttrj»  In  hierauf  eine  kurze  N»eliridit 
vaA  den  Verfticlic:i ,  die  er  feit  nteiireren  Jahren  über 
den  Widerftand  der  l.uft  gemacht  hat.  Hr.  Geh.  Kaih 
Jf/«»  las  eine  Aljljani<l  1  i[j :  über  den  Werrh  oder  L'n- 
werth  der  National  -  Vorurtbciic.  Hr.  Kaintsierherr  lou 
HvmMd*  Itt  eine  Allhandlung  über  die  grofsen  W.i[Ter- 
f&lie  det  Orinoco.  Zugleich  aberreicht«  er  der  Akade- 
mie in  feinem  und  feines  ftVeundeS,  Hm^  Oltmimtr  Na- 
men die  280  ^eograpiiifclie  Oribf  fiun'tiLini'eii ,  weklio 
das  Herultac  der  von  hirn.  v-  Uumholdt  itui  {einer  lüui- 
}ährigen  Iix|[>edition  angefteilten  und  Ton  Hn.  Oltmannt 
nach  den  neueliten  T«fela  berechneten  aftronomiliehen 
Beob>chtnn;;«n  fin<l.  Hr.  ProF.  Sy^d  lmg  las  eine^Ab» 
ha.id^un^:  <i!  ">  i-''*'  'Vj'rfli(»  .^c  ;i- ,  urd  endlich 
fpblofs  Hr.  Prot".  Amiliuti  dl?  Vr-rLiuuiilung  m:t  \'ur>e- 
l«ng  eincir  AUliandlung :  wn'.  ift  I'hilofophie  de«  Cherek- 
tÖM  b«]t  den  Gerchichifchreibern? 


D".e  Aktidnie  itr  iriftfßhaßeil  «a  SSroct&sIas  hat 
im  vorigen  J.^bre  8  tern  nudene  Pear.rwoi itmgen  aus- 
gefe^zter  Preisfragen  erhalten.  A?if  die  Frace  :  welche 
e4nländifi.:he ,  oder  in  Schweden  kitlit  icii  ilioifurtniiif 
GewacbCe  werden  hr  j  ai)ge£te)licn  VaiTuchcn  dieitlicli 
befunden»  uadaton.cin«  £b  fdiflna  and  danerhift« 
hhiM  FvIm  «b(  WUl«,  S«id«,  BiwDwolla  nd  Lumen 


HACKRICHTR9. 

tu  bereiten,  dal»  fie  in  der  Gare  dem  Indigo  gleich 
fcAuiiiit  f  and  die  man  in  bicber  Meng«  und  for  lo  biU 
Ilgen  Preis  erhaben  kann,*  daft  die  fchwedirchen  Fabri- 

kc  damit  vetfci  en  werden  k^j  intti?  —  ift  mir  lina 
.Abiundltii  g  eingeküioiuen ,  welclse  zw<ir  wegen  üirer 
Uiivc.!lliAndipl;e<t  njc;:t  «Uti  ausgi-feiz-en  Prris-,  aber 
docii  die  grol'se  ü.üerne  .'«'.edi.'le  wn  der  Gefelirchaft 
.  •erhic'r.  —  Diefetb«  Aucxelchnung  widerfuhr  der  Aiif.  ' 
löfu"jf  der  Aui.ia'  .c ;  üV'ur  «ine  leichte  ui\d  den  Begrif. 
f-.:.  d«;\  /iut^'fkl.irien  uiucr  dem  Volke  «npf iiieffene ."Xrf, 
(l.ircli  c!..'iitil':':C  im  )  v  lifi: l'.e  L' ;  .1  L!r  1  uc*  .j  vor- 
Titfutt  lu".i  1- ei :Bndt heilt!  vi-i  lühie.ile-  ei  1  iiiartenzu  eni> 
dci'.eii  und  dadurch  inii  aÜL-r  d*?r  \\'.iln  fchtiiillcbfceit, 
Wüicha  der  jetni^e  Zoftend  der  W«Ufln(cbaften  unrl  1er 
ürfahrnng  ertaabt,  -  ihre  relatire  Fmchiharheit  nud  di« 
rir.-irlf!  it  I L-s  Wri  tlies  zu  bcftimmen.  —  Sieiien  Alihasd- 
lungcti  iind  aii  Beatuwortungen  folgender  iVeiiaufgaben 
eingegangen  :  Haben  die  Fieber  und  andere  Krankhi|i< 
ten  iu  dau  letzten  100  Jahren  ihre  fielcfaj^enbeit  gelin- 
den? Sind  feit  dar  Zeit  «nige  verfohwnnden  ?  nnd 
welche?  ,  Sind  andere  neue  Krankheiren  entftanden? 
und  welch«?  und  zu  welchen  Ver jndv^rungen  in  der 
Hi--i!inetl-,ode  haben  ile  Anlafs  gegehert?  —  Da  man 
den  Mangci  an  .Muttermilch  als  eine  Haupturfacfae  dar 
grofsen  Sterblichkeit  unter  I  bis  ajährigen  Kindern  an* 
iielut  Ip  wisd'getraat :  -welob«  NebniiM|smittei  find  die 
dien^ichrien  und  wohlfmtfteo  sum'  Eruitx  der  Moner- 
iiii!ch,  fowohl  im  Kindeihanfe,  als  fdr.ft  auf  dem 
Lande  und  in  Stidten?  durch  welche  Mittel  kann  der. 
gleichen  Krankheiten  bey  Siuglingen  Torgebeugt  wer- 
den ?  —  Wa«  Terurlecht,  daft  fo  viele  tob  der  erhiti- 
taodeii  KleCle,  fbwvbl  Mtnner,  alt  Weiber,  von  Belir. 
fchiden  geplagt  werden?  wie  kann  man  dem  Ucbel  vor- 
heygen?  walches  Intd  die  einfachfien  und  anwend'oar- 
fieu  Heilmittel  dag<|^i  u  ?  —  Wie  ka-  n  dor  i  ing«-nrin. 
eröge  «ludausgearieto  venorifche  Ausfchiag,  det  in  den 
letctcn  ZMten  bey  der  inneren  Vu'Krklaffe  fo  allge. 
n)«m  genvordeii«  am  fichertten  iind  \\xlilfei)ften  ^.-lu 
\TerÄ«n?  —  Nar  zwej  Abhandlungen,  die  u:,«  Cus 
Kc'iir'.ViJ.;!LTi  und  die  ftber  die  Muttenuitch ,  wui-dcil 
inU  iler  grtif>en  Silbermedaille  gekr'int. Neue  Preis- 
ajfgaUen  für  diefv  J.du  lir-d :  103  Oiioarcn  für  die  betie 
Abhandiciigt  »eklie  deraiiiirie  und  vollAandige  Gegen- 
eistenderftcllmgcn  der  gi'gp.nfe  iiigcn  Vorlheileand  Nach- 
iheüe  et  itbilt,  die  ottt  der  proporlionell an  Verteilung 
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der  Ländcrejin  in  gröGcre  und  k^ehiere  GlUer,  fow^h) 
in  Atiücbc  atiT  die  Verb«(t<:rung  diafer  Güter,  als  in 

£bfi(ait  raf  d«t  »llipHnf  Ma  BcIEm  «n4  ^  B<£M«raqg 
>r  TdluB>«ngc ;  vfetbijM«i  'find.  '  '^o  t>tf«if en  t&r 
die  l>«ftc  Abb»adluii«,  wdofa«  chne  \i>''.C:  ^uV^'j^.  Ar.j.y 
der  gebogenen  FIlcbcD  im  Allgeineinen ,  und  >!ei 
Sphäre  iDfonderbeit ,  Drl>ri  daron  gegekencD  Darfi  -l- 
JangMi  «af  «incr  Pianflacike,  enthalt.  —  Bey  allcA^ 
f^ww^^ben  {ft  suglakh'  mmt  geringer«II«1oliiiiilig  van 
35  Docaten  für  die  SctirKt ,  die  ihrer  wQvd^i  bc%niiicn 
«iffidi  von  der  Gtfellfehaft  aucgefetzt. 

Dia  UireMton  de*  TroMirr«  -  ScKlenfsenwerba  bat 
bah  gcüOUngt  g«(«lra»  di«  2m  su»  £uiliafcraag  1^ 
ZAAwntMttrWabnmm»,  w'dchc'sHr'l'raUdtitaBlMp 
nalFafert  ScbÜi  Allda  W  »im  9|.  JdO.  iHClS^  VM!> 
l|ng«ra. 

Du  von  Lirnnftt  nrttorhtotnW'it'.v!^  rftrVSnT^V  Ga- 
Xellfcb.der  Wifrenfcllafireil  *u  Slockhalm  u  ü<rgel>e^tie 
pital  TU  Präniieitluitd^  für  Abbaitdlongen  in  derNst\irge. 
Icbichte  vrardc  bey  Geiq^nbck  der  Feyer  von  Limaiet 
knadari}tiij-igcia  Öebamtag  voe  den  d«ey  verbeyraibe- 
ten  Töchtern  deflelben  verdoppelt.    Auf  Vcranlaflong 
•b«n  diefer  Feyerbchkeit  wurde  zu  U|)(ä?a  von  dem  Dr. 
4l<i«a  y^/br/i«/ eine  Gei'e.llc; üFt  unter  liem  Ndwen  ;  In- 
ftitmuu]  Linnaeaum,   g«üiitet  vvorden.  —    Uer  &aal, 
worin  Liwwit  feine  Vörie fungeo  zu  halten  p8este<,  war 
fOB  Sttatdarfeicp  •lano.Temp«!  4mr¥imtmwMgiüebäitMa 
waä  tat  demfelb««»  Caibeder,  dcffm  «r  iidi  Smh  b» 
diente,  ftand  In  tJffTen  Hintergründe  Limmies  wofa'ge- 
Iroffanef  Portrait  verdeckt..  i>r.  Afttlim  ging  in  feiner 
Rede  die  Sehickfale  dar  Maturgafcbichte  von  den  äilie- 
|k«^Z«it«p,liicaw  d«Ji  nciMften  durch,  end  bckhrieb 
RöftcmiA,  wvrin  allcij  Naiatreicbe  «W  Mfligel 
an  einer  richtigen  Meriiode  lagen ,  bis  Limmit  ein  neme« 
Liebt  dnniber  verbrettei«  und  fie  aTle  in  trire  Tyrtctnati^ 
ftlid  Ürilijiiiig  brachte.    I:i  deui  Ai:^c[ih'icke ,  wo  die 
Rede  auf  Li»nitt  otoIm  Verdienfie  kam,  wurde  der 
Teppich,  der  deOen  Portrait  bedeckte,  weggezogen. 
Dann  \um  dtr  Rednar  auf  feine  *imm  Uju«rri«bUBii> 
ftalt ,  dimirZwtdi  iTl,  iunge  Nittiirfi>rlcb*r  nadi  li»- 
ud-i  Griirjdfltien  *u  bilrlei^  — ■    Bey  diefer  Ge!c-g«n- 
bait  wurde  eine  auf  Unmt  gefchlagene  OankmuBze  aut* 
||Mk«ilt,  welche  avf  der  einen  Seite  Linniu  filnlikttl. 

I  di«  inCofanft  hat  i 


A.  XXIV  Maji  MDCCCVII. 
Ibaftitutum  linBaeaum  Upfalienic. 


TMe  lt«f«rl.  Akademie  der  Wtfftnftfuftim  in  St.  Pe- 
t*rtiur^  bat  den  Juiu  von  Sr.  Frlaacbt ,  detn  Herrn 
iäitiifter  des  Innern,  Grafen  lictor  Pawlotciifik  Kw- 
Jtka^i,  W*a  taafnah*  viar  Pud  (160  P^nd^  IcbwvrcA, 
im  JathtmrfA*»  Rreifo  dm  SmalcnclEifdiM-  OovT«r> 
Mmenta'  herunter  j^efaHenen  Meteor/feim  nebft  k.irzcr 
Befchretbnng  der  Teinen  Fall  iKgleiienHcn  Frrc'"*ii'un- 
gen  »rhal'eii.  Dt«  Aka  ieisre  der  \V:[''"enrrl>,irt!)i  wird 
oicfeii  Mrteorricio  mit  aller  der  AuFmcrkfatiilieit»  di«  " 
AiÜH  «idtif«  Q^tfo&Mulvtrdiemy  ontcrruciMii. 


II.  Bibliodieken  «md  KnnfUaroinhineeii: 

Hr.  fnt*  t9utrm  so  lüfenhsgem  bat  anf  der  Uol» 

TetCiSlebiblioibek  datel.ift  mit  einer  SanadiiDg  ven  dA- 
r.i.^ij  Fü  Aniitjuti.iieii          Anfang  geaaacbi,  welcbcv 
ö^n  befien  Furtgaifg  Tcrfpricht.    Kinige  Freimde  vater^ 
l:;ndifchcr  Aberthdnrter  haben  »baa  fcbon  fvliätzbar« 
Scfick«  zv^fcfaifki,  z.B.  Hellebarden,  OpfernaefCar« 
Pomttrkffilf ,  WnrlTpefiC,  Ka^cbgefKlsa  o.  f.  w.  — 
Der  Landritbter  Sittjfci  m  Rmgfitd  a^iF  Seeland  ibeiiic 
bey  Ueberfendung  Tolcher  Aaiit^uitaten  folgende  Maoli'  ' 
nebten  mit :    Das  eine  Stück  von  Kupfer  war  vamaili« 
he^.  eifi  Pf  icb. ,  Ii^  1^  b«y  finer  Uma  in  einer  Aakfi. 
Üc  auf  dem  HingTtidter  Faid«,  wurde  aber  beym  Gra. 
ben  2crl>i  uchen.    Dat  MelXer  »ut  Stein  war  ohite  Zwei* 
fei  ein  Upfeni/erfer.    Ich  unierfuehte  mehrere  Tlägel 
bey  JlingfteJ  und  diui  in  einena  nahe  an  der  Oberllacne 
viel«  Urnen,  deren  Alcbe  ich  unterfeebtc;  in  jeder 
Urne  befanden  ficb  rerfcldedcn«  Figuren  «oa  ^neiley 
Metall.    Sie  fianden  auf  eincu>  Santiboden,  waren  mii 
einem  Hachen  Steine  bedeckt,  in  der  Konde  e'ires  nied. 
lichtrn  (iewS; ,  04  ton  FeldfleineTi ,    ^^  e  c^  e  wie  eine 
Alauer  zuföirmcngeiögt  waren.    Die  Urnen  ftanden  et? 
wa  zwey  Ellen  von  einander.    Sie  waraa.  auswendig 
roth  nod  1»  mdrbet  daCt  lie  nicht  gens.  heraosge bracht' 
werden  konnten."  Interellant  fft  anch  di#  in  einem 
anüern  Friefe  Hn.  Sitrßtd»  anthaltcne  Nachricht  von 
der  Entdeckung  eine*  von  7  Steinen  eingeTcbioirrnea 
Platzes,  deUan  Boden  nn  flachen  kleinen  Steinen  ba« 
U»  gewcCaa  .wer.    DiaGr  waren  etwe  2|  EUe  hoch. 
Ene  mnterfien  Steine  nach  Norden  hin  waren  eof  der 
Innern  Seite  vcr''l  oimnen  ftich.     Der  eingcfch'orfene 
IVaoro  ift  2  Ellen  wtu  unl  fua  Norden  naeb  Südtn  J 
Ellen  leng.    Kabe  vur  dem  F  inj  «ng  hni  mau  ein  Opfetw  ' 
meder  und  z\vey  au«geb6:ie  bch'eiffteiar.    Die  kleiv 
nen  Sterne  beftanden  meifi  au«  Flintenfteiimt,  wekte,' 
alle  4>e  Kennzeichen,  daCc  £e  dem  Feuer  autgefetzt 
gewrfen ,  an  Cch  hatten.    B^nierkentwerth  aber 
cKifi  Jj5  (  ipferroelfer  keine  Spur  yod  der  Wirkung  det 
Feuert  hatten  diefca  tag  aber  auch  außen  g^etcblaa» 
am  ThOitvitte;        Ueb^rhei^  gib»  et  ilert  ehm  gp«.,' 
6e  Meiige  ven  Aliev^amejn  von  Uut  — *   ' 


Ueber  dei  CoafuI  fViß/  Sanunlanc  von  Gentllden, 

Handzeichnimgent  KupfarCiichen  u.  ^w.  itt  ein  rafon» 
lürander  (  valog ,  nd>ri  «mer  Eipleititng  von  7$  Seiten» 
,ven  dem  EigcDthrimcr  bevaecftteben  werden.    Et  ift 
mit  wichltger  Peytrag  zl'BI  artibifcbcn  Theile  der  d*.  _ 

nifcl.  [1  IJf  r3  ir  und  kann  alt  ein  wis  klicl  e  Handfiuch 
för  Fri  uu  ie  der  Kuiift  angcfebn  werden.  Der  Catalog 
ift  eingeiheüt  in  di<>  keOSmdif<h(  ,  franxißfck»  und  it^it- 
»^ht  Schule.  Hej  iader  Schul«  ift  die  ehrenelegifeh* 
Ordnu  g  befolgt,  Ii»  weh  es  di«  fp«<i«n«n  S^nlrn  en> 
Ii,  r  eu.  Die  ""haraktotif  ik  eims  (»»don  Meißen  ift 
nach  den  i  -  lien  VeitAf^f.-rn  aitfgeriel't.  Die  Stticke 
felbft  find  mit  Einfn  Iii  ,  G  fdivi  ck  n- d  S5n  "iciiat  er- 
klärt, ihr«  A'iz4ihl  beUufi  ü-^.h  auf  166,  womn'er  man 
die  /trheUen  eines  Hitkm,  Cp'rrtgghtf  vgn  Dyh^  Ii' 
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tianf  findet.  —  Pai  B.ich  ift  fo  ToB  »«n  oTigineüen 
Zuj^n  utid   fch^riiinnigen  ficmcrknogen »  welch«  am 

Eohetu  Ve'Äie  ar.s  dort  reltefien  und  koftbarften  Wer- 
n  gefumnck  Jüid ,  ^fl  «c  TelbTt  von  d«i0»  d«r  nicht 
4i»Knaft«iit|«w«ilMliß,  mit  gro&o»  taimü«^«. 

•    II  f.  Beförderongen  onU  Belobnongen. 

An  iit  SttSUl  des  als  Prof,  der  niilofofiliie  mit 
dem  (  liafakter  einet  Kdnig).  Biyeifchrn  HofraHb«  narJt 
!,in-'s?iiit  aUgegsiißenen  Hn.  l)r.  Aöj  pf «  ha«  dieG«ini:in- 
d«  zd  i^u  Ans^trii  zu  Bi»ai«n,  den  ebuiartgen  Königin 
Miiv«liCbfc«ft  G«ftollfahi(ui»ädigw  n»  fmk,  Hnm 


Ganttt ,  TU  ihreff)  luihtrlßhin  Predigw  gewlKIr ,  nnd 
dcrfctl>e  hat  auch,  dem  Vemohmen  naek,  d«n  dcilult» 
m  ihn  ergangenen  Ruf  atogenoMoien.  —  Di«  Oem«iii> 
d«  M  St.  Üartfni  kat  ihren  Predigtra  Toa  hjsjm  8tt» 
<fcM  jri»  B«fcMn^|nrnHga  «ofrlMMaL.. 

.     ■    r..ii  . 

In  London  bvwSngte  (am  39^  JaT.)  äa»  Unferhaot 
im  b«iaAiiM«a  Doctw  Jtmur^  «nf  d«  Banslu.dc^ 
■MdioiaifditB  CaUagknoly  Mmt  4ot  pATfl««  NafeMa 

der  Kt!lipocl««n- Impfung,  zn  dem  ibm  fch«»  ertbcll». 
ten  Gefchenk  von  lOOoo  Pfund. ,  noch  «in«  nco«  Bs* 
lohnupg  Ton  30OOO  Pfund.  Ei  xraren  47  StbninMi,  weU 
eh*  die  Belobnaiig  nur  «^Tj^ooatttsea  wvUuai»  e^c 


tITBBAftlSCI 

I.  Ankiindfgaiigen  netror  Bücher. 

Cedr  Nafoltom, 

T3m  CStÜBeriizbacIi  der  KwnaoCm  ifi  darak 
Conftauiionf  - A«te  Tom  asften  iuliut  1007  te  li««ao|^ 
(btun  Warfchau  «ingeFiiAirt  word<;n. 

ABeni  Anfebein«  nech  werden  die  Kbrigena  Lander, 
^  ipier  ^em  ScbuM  Frankniebi  ftebea,  diefelb« 
Gi«U*0«fetag*bang  — aehwen;  «ba  Napoleeidfrii«  O«» 
letzhnch  wird  alfo  fih-  verfcbiedene  Gegenden  Deui leb' 
landt  erii  up.etiibehrliches  Werk,  Der  rühisiicblt  bc 
kannte  Rrcbitgetcbrte  Hr.  ÜMitli^  welcher  dcriiialen 
4ie  ehrcnvoJe  Stelle  eines  Sabftkuten  des  KaiferiicHen 
,  Qcneral  •  Proeuratera  be j  de«  CafEattone-  Hofe  in  Plaria 
^hleidt,  hat  den  Cede  Nspoleoo  m  Um  deutfcbe  S^trm- 
•be  ftbeffatzt.  Die  kritildk««  BÜktter  DeiitToblands  und 
bafondcrt  die  Jenaer  altg«m«ine  Literatur  Zeitong  (Ja- 
iwar  haben  von  dicfer  Ueberfeizung  das  Uribeil 

ggfjilh,  dÄCi  &e  dein  Ortexte  durobaiw  g^-uea  uqd  mit 
•■»«bT  Sa«hk«Bntn>ra  alt  die  Urbrige»  bM^MSt  «IlbkiMi 
wma  Oeberlctsangen  »bgefafst  Cey. 

Unterieichneie  BuchhandluTi^  hat  von  diefem  Wer- 
ke swey  All  (gaben  in  gr.  g.  auf  SctireiSpapier  renn&al- 
Mt^  ^«i«e  Ton  66  Bogen  entklk  den  franz.  Timi  mt 
jkw  §qenab*r  yadnioktcn  dosllcben  Uebfrlietsimg  vf^ 
ImAm  ^Rtblr,  db  «wefte  von  36  Rogen  ■•mba.'t  HToft 
die  deutfcbe  Ueberfeizung  und  koftet  3  Rthlr.  Ppije 
AuügabL'n  ünd  Ury  al'en  £uliJ«n  niicbhaudiurgm  zu  ha 
ben.  Privo^perfoi^en  nnd  Buchbäv.d.ier ,  we'rhe  hty 
der  VevlaulMikbiing  ein  Dutzend  aof  aiiiiwil  aehms». 

•rkalten  «M  t}*«  Ex'mp'ar  grarii. 

Den  Code  lie  froi-dure  civitt  (die  C.Wil  G^rJchfs- 
Ordnimg)  hat  Hr.  Da»ivli  gleichfalls  in  di«  deutsche 
Spr.^che  üscrfetzt,  vrni  bieton  Ihid  bi>y  unterzeichne- 
Mr.  Biirhhimdtnng  drcy  A^tcahan  «rlcUentii ;  jener  mit 
dam  frenc.  Tezi«  vnn  der  dentrebtn  Ueberretrang  ko>. 
ftei  aRihfr.  23  f[^.  D\e  l.'oT  leutf.  h«  Au-^jabe  JJllL&V 
10  gr.  L>io  b!>j(^  fr«;  xuü/'che  l  lUb!r>  lO  gr. 


B  AIIXRIOBlIf 

Gekehrten  ülicrfctxt  erfcheinco  ,  worüber  das  FpbGwMB 
Cciner  Zeit  nähere  Nachricht  erhalten  wird. 
Gdlfai-,  4m  fr  Avfüft  1907. 


tLthii  f  0  n    tke    Y  *  mmgtWit 
hu  Mr.  Cmmft. 
tnmtimd  frmm  An  ftmm^  rrmvi  aid  €*rrta*ii  <• 
wkkk  i*  «ddnit  «  Jf*»«  tir/mmim  ff '«b  mitnir. 
JkwidfdMM  I  Rälr.  8  gv.  oder  sR.  ««  kr. 
Der  Campelcbe  RobiDlbn  ift  noch  iirmer  fiir  das» 
)cnig«  iugendlicbe  Alter,  fnr  delTen  fielebrang  der  war*  '. 
dige  Veteran  in  der  Eraiahangskonft  ib»  befthmote, 
die  anxiebendfte  Leetare.    Die  UeberfetzBi^  diefa»  • 
TortrefFlicbcn  Btaebt  in  h£i  aDe  Beroptifishe  Spriaihen 
bttrgt  fiir  die  al'geniein  anerkaiinte  firancbbarfceit  def- 
Teiben.     Gegenwärtige  engjirebe  Ueberfetzung,  bay  . 
we^cber  db»  rrfte  Ucbertragang  dieXes  Becb«  Ib  JfiMr  ^  • 
Sprache  saea  Ovand*  Inflt»  i&  bar  diafiir  wmfm.,j^ 
Aaliage  fo  badaniand'  -«arNnrait  wotmh'«  däfr  dar-'  * 
Hera-Jigeber,  Herr  frofetfor  Mtrttnt  m  Bremen,  riel- 
leiobt  die  gänzliche  Umarbeitung  derfelbra  untemcb-, 
man  kOtmen ,  wenn  er  nicht  den  Tbo  der  UrCidirift 
daianrNMlaea  bajbebdtaa  wolMn,  ms  diäte 
in  fainar  gmsn»  Origmlttlt  wieder  n  gebaau  U» 
zahlreichen  Drackfehler,  die  die  erbe  Aasgeba  ani>'  • 
fiellten,   find   Ibrgfdhig  rerbeffert,   das  W Orterlweh 
Ift  mit  den  febtenden  Artikeln  rermebrl  »nd  mit  Ac- 
centen  Tetfehn  v%'Orden,  wodurch  dalTelbe  en  Brauch. 
barkai<  nicbt  minder  gewonnen  bet^  als  die  gznza 
neoe  Aoiifaba  fiek  dorok  Cdtfaaa  Draak  aad  befl*» 
trat  Pipier  in»  fctBm  tjben  dnpfiaUt. 
-   Fnaliteta.B.t  i»  Jaly  1807.. 

Friedrieb  WIls«««»  ^ 

ÄJf.  . 
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II.  Bücher,  fo  zu  verkaufen. 

Bey  ^^em  Umerieicbnetea  Äad  folgende  natarkiflori' 
ß'if,  bloHomif.ke ,  avihpuriftke  xmd  artifiißlu  BB/» 
eher  eiKweiiL'!-  für  baates  Geld  in  Preufs.  Cour« 
oder  für  BKcher  and  Ikudfchrtften  in  Saßfektr 

Folio. 

t,  ^(innni»i  PliTtantboza-loonographia  oder  PHanzen- 
und  Bhiin«n«W«rli,  mit  HtStrt  Vorrede.  Re^jen«- 
t>,ii  '  737  —  4^.  Vier  Binde  con'p',,  ink  102$  Uuber 

■  ansgeuidUen  KupferliUitern,  auf  weJcBen  über  4000 
AbUirdiingen  mit  Linne  Ichen  Cenr.iuinnf;en.  Marmb. 

^  'mimI  lehr  wokl  eihalieii.    (Ladenpreis  liO  Uibh.) 

35  lltLlr. 

PÜnii  GercLtobta  der  Nfttur»   dcuiTcb  dtirch  Jp, 
.  iltuUn  von  Dhaun.  Frwikf.  «.  M.  560.  fin«  tSt,  init 
247  H<)'7.r^hnutfii.  Mai-jTib.  4  Hihlr. 

3.  itt.  de  Crejeensüi  Tun  Natur,  Art  und  Nutzbarkeit 
.   aller  Gewächre,  aus  dem  Latein,  duicb  Bradtr  t'ran. 

fiie»u  Strub.  518.  Mit  349  Holztcbniiien ,  welche 
'  zum  Theil  ainminire  fiod«  Ppbd.  (Ein  Blatt  itt  de- 
f, )  3  Uihlr. 

4.  a)  yteruviut,  von  der  Architectur,  dnrch  GHnthtr 
Riviut.  Baf.  575.  Älii  146  HoJzfchniiten.  b)  Rivii 
BaukiuiCt.  &£.  583.  Mit  ipg  Uol«fchnitten.  S.  hwSb. 

^  3  Ktblr. 

Ali.  Diirert  vier  Bücher  TO«  menCchlicbar  Propov« 
Aoa.  Nürnb.  528.  Mit  145  Abbadungm  wenfohlk 
eb«r  GsbatiMi  «pd  «iclan  awtlwBaatifebeo  Fil;  ir  .-n. 
.  Prgbd.   "         •      -  »4  l^S'i»'»"- 

6.  Hmi  tmeker't  Unterridst  in  dar  PlI^tjpMtiv.  Nürob. 
*  57«.-  O^*  Mit  II  Knprarn.  i{  Aihir. 

7.  Ztlüttt  Bertihrribnng  und  Ceatrefoitong  des  Kü^* 
leic'ns  F-'-ii^ki'e't^-  Fr.inUfiut  6-5.  Drrifzehn  Th«Ue 
complet,  iiiit  327  giolaen  Kuptern.  Xou  Marth-  Me- 
rim.  Prijbd,  6  Uililr. 

8.  NUriMB't  Topegnpbie  der  Schweiz ,  Graubiindtens 
'  and  det  Wembr-UndM.  44|.  Prgbd.  lljUt  106  Ku. 

pfcrtafe'n.  » RtWr. 

o.  Dtfftn  Fopograpfeie  des  EUan«t,^634.  Nfbrt  wnem 
Anhange  «Dfl»  L  I^Mi  ^  4S  K^P'-  9  Binde  c:>m. 
p!et.  -  »  i^»'»'«-- 

10.  Dr/m  Topographie  von  MdnB«  Tkier  imd  Kölln. 
646.  Prgb,  Mit  43  Kqpfem.  ■  .1  Rtblf. 

1 1 .  Dtfff  Topographie  von  SdtWaben  und  Baden.  643. 
Halbl'rzb.  Min  62  Kupfertafeln.  3|  Rthlr. 

Yii  Dtffeu  Topographie  «on  B>ihmen,    Mihrcn  und 
f  Scblefien.  650.  Prgb.  Mit  40  Kupferl.ifeln.    1 ;  i\ihlr. 
»3.  X>'^"i  TopMrephie  von  Heden,  NafLiu  ur.A  Hen 
Imadibarten  Landen t  bebft  auiea  Anbangp.  1655. 
Prjjb.  Mit  laa  Kupfern.  3|  Iii  hin 

14.  Dtfftn  Topographie  der  Unter-  Pfalz  am  ilhein, 
.üebft  zwcy  Anlianp«n  ,  den  Oborrheinifcbcn  Krci« 
-anaeliend.  64S>  Mit  67  Kupfertafeln.   3  llthlr. 

35'  u*ff'.n'?o\>os,r»y,\i\t  des BiurgendifchenKioeife*.  659. 
Prgb»  Mi»  166  Kupfem.  3  Biblr. 


16.  Merian'j  Topograph!;  Ton  Weftph^ilca ,  mit  51  Ku- 
pfem.  2  Uthlr. 

•17.  DtfftH  TopojTipbie  ITiedcrladilMll,  mit  s6  Knpf. 

sAiliTr. 

lg.  Dr/c«  Topo!»r3phie  Oberfachfens,  Tjiüringens  und 
de^  Lauftiz.  650.  Pppb.  Mit  63  Kupf.  3  llihlr. 

Qmmrt: 

t,  V.  liifndtnior/'t  Avszig  feiner  Ofconomia  forcnfis. 
Bpriiu  78g,  3  Bituit  coinplet.  Pppbd.  (»j!  ig  neu.) 

3  Rthlr. 

».  V.  Podewilt  Vyirth(«bafts>£r£ilir»ngcD.  BerÜn  t^ot 
•wiso],  dreyBtade.  Hlbfrzb.  Uit  I  illiini.  Karte. 

niV.r. 

3.  Bergi:is  PoUzey-unU  Kamerai -Magazir.  l  ianLiurt 
767  —  74.  Nee«  Binde  coitipL  Geh.  (Lad  cnpreis 
16  J\ihlr.)  4«  iUblr. 

4.  Deckmaei/i  Sammluog  aus<>r]t;fenf r  Landesgefetze « 
uretche  die  l'oÜzey  und  das  KameraVefen  angehen. 
FrankL  783  —  88-  Sech»  Theile.  Geheft.  (Ladenpr. 
lÖ  IUI, Ii.)  ;<  Utbir. 

5.  OerckiH^  Codex  diploinaticiuBrandenburgicus.Saizn-. 

AebtBlnde  eompL  G'äi.  (Ladeapreis  i4Kth:r.) 

6.  ButUuttt  Gtüs^'iehtm  der  Knmiark  Brandeeburg. 
Barl.  765.  6  Binde  coiopl.  Pppk  (Ladenpr.  i5ll:nlr.) 

5  l^'^'r. 

7.  RenvRrri-iiient  de  la  Mora!cChret:enne  par  ]es  dcjor- 
dres  du  Monachitire,  ohr.e  J^ihrzahl  undDruchort.  3 

•  Th«le  comp],  Fl  zb.  Mit  5 1  räubern  lailrifeben  Kwp». 
(Dicfc«  durch  Cenfiscaiion  feiten  gewordene  Werk 
i^irg  ehemals  in  Aoctionen  für  50  lUh!r.)     6^  Uih'r. 

8-  Oridii  Verwand -!ungen.|  mit  946  Kepf tm ,  vor.  Jo. 
Vir.  Kr  aufs.  Ftzb.  3  l\;h'.r. 

9'  Leben&befcbreibung  der  FinCedler  und  Eij[:Iied!erin> 
nen.  735  —  36.  3  Theüe  comnL,  mit  314  faubcm 
Knprern,  «oiiMwi.Xn*E  und  /.  dür  iUaiäegre.  Prgb. 

5,Rü(fr. 
Octavt.  I 

l,  ThSr'i  Einleirnnft  zarKenntnifi  der  Rng*.  IJindWhtli* 
fchaft.  Ilannov.  801 -.«4.  Vier  Binde  comp! . 
franzb.  («ü'.rig  neu.)  2  Riblr. 

3.  »■  BtBtkmdor/'f  Gefctzliuclo  der  "Sx.ar  ?ar  den  La.;d- 
tnanrf.  Halle  786.  Drey  bände  comp'.  Hlbfrzb.  (völ- 
lig neu.)  ||  Rihlr.. 

3.  iytifm't  Alioncmircfae  Techrologie.  Erf.  £03.  Zwejr 
Binde.  Pppb.  Hit  8  groften  Kupfertaf<>ln.        20  Gr. 

4.  V.  BUr.kcnftc ,  pmkiifchef:  Hanibuch  für  Landwtrthe. 
Ferl.  8o4.'3  Theile,  mit  Kupl.  l'ppl».  1«  Rtblr. 

5.  MarfknU't  Befchteibung  d^r  I  .nidwirthfcbari  m  Nor- 
folk, und  Yorhfliire.  Berl.  797  <—  £01.  Vier  Bind« 
comp).  Geb»  tjRihV. 

6.  Berliner  Bejirlge  zur  LandMärthrchafttwifTenfcha^. 
Berl.  774  —  92.  Pppb.  10  Bande  complet.  Mit  Ku- 
pfern. •  4BiUr. 

Berlin,  den  la  Aug.  iRcr. 

Dr.  iic/ue  Julius  Kick. 
Zwayter  Predige«  d««  Mmmrt^Mb». 
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LiTS&ARtSCHS    NACHRICHT  EN.^ 


I.  Lehranftalten. 

hkekrif/u  ihr  dU  ErrUhtunf^  det  F^t^hri^ßitatt  . 

«■  AJ'ik»ß\mimrg, 

■■-^  Primas  Hoheit  di«  |el«ininte  I-aiit?es  -  Cultur  in 
höchfi  Ihren  Staaten  zu  befördern  gerohe«,  bat  zugleich 
auf  die  Verberferung  der  Forftanftaiten  in  dati  oeu  acht- 
lichen  Waldungen  den  gikaCdgCttu  und  TOttheiLbafielkeo 
Euifiuls  gehabt. 

Alil  wetteifernder  Thltigkeit  wird  in  allen  Förrien 
den  weifen  Verfügungen  nachgearbeitet ,  um  die  Wal- 
du    e  n  ,  1  ihrer  VolikwMMiibait  «I  «rbaltati,  adirlU 

zu  verljeffern.  ' 

Nur  fehlte  et  biih  ^  noch  iB  diMr  PorftldlFni» 
It«U,  am  jange  tbitige  ForfttBännar  nachzuziehen« 
welch«,  dureh  Eifer  für  Ihre  WifTenTehaft  belebt,  ihre 
aüsgeltie'ieic  KeiintnifTe  zum  Fielen  Nutzeo  mid  Vor» 
tbeile  der  VV'dldiiri^en  rerwerden  mür-hien. 

Die  NachbaiCchdft  der  fchönfien  W  aUlungen  dät 
^pettbwu  Bod  ihr«  BiannjohfaliigCteftcwiribCBbaftung, 
diC^Nihe  der  reicbften  Sammlung  Frender  Holzarten  im 
Scbönbufch ,  und  aiiili-i  e.  f^iD.ni^e  VerhiliniTfe  ,  wfiza 
die  ilbrigen  hieügen  ürrenilichen  Lehranftalten  gehören, 
beftiininte  Se.  Heheit ,  dai  s«  «rriehMnde  Forf  lehrin- 
ftitut  BMh  Alchaffenbitra  sn  vertegetif  imd  daCTelbe  da> 
dttrdi.«a  einam  öffamKoMn' Inlutut  «•  arbchm,  an 
welch  «^m  nuch  fremde  Bltd  answlrlig»  Ztffifaifa  Aa«b«it 
uehmen  kouiieiu 

Mit  dein  erfcen  November  diefes  Jahrs  nehmen  dia 
VorUrungen  bcy  diefem  neuen  Forltlebrinftitat  ibran 
Anfang;  drOan  Lchrgeg^nftind«,  wdÜh«  m  ludbjBhri> 
gen  Curr«n  vorgetragea  w«nlell<,  Imd« 
1.  Mathematik. 

Ai  itViroetiU  »   Geometrie,  Ti  igonnmetrie  ,  Steteo- 

metiie,  Algelira,  Berechnung  und  Ueberfcb]dg,a 

zur  Benutzung  des  Holzes  fikr  Qeblude. 
3.  ForrtnaturgeTcbiofaia  nach  allaa  ibran  TbaUan. 
3.  Eigentliche  ForftnnfTenCebaft  —  Hohezucbt  — • 

FocftlthLit/.    -  Praktlfclie  Bcfcliirtiguiifr  .n  T  i  j  m - 


4.  PhyQk  und  ^perim«ma1pb]rfik> 
5-  Piansdohiuinf  «ad  pnJttädia  FaUdMUiaift, 

6.  Chemie.  ^ 

7.  £9cyklopidi«  der  KaraenlvrilfenicbaftM. 

Btmtrkmmgtm, 

I.  Zugleich  ift  hier  alle  Gelegenheit  zur  klafaMB 
groCten  Jagd,  «um  Untarricbt  in  Spniobra,  JHn. 

ük  u.  r.  w. 

4.  Wobigebildete  junge  M3n«er  werden  hier  in  öfTeur. 
licha  und  Privat  -  Gelelifchafien  mit  Achtung  au^e. 
nommen. 

2«  Die  billigen  Preife  dar  Lab«n«BiUtaI  und  WohaiHU 
gan  erleiobtam  dan  Aufanibalt  der  Siodkraiadan. 
Al«baffaiib«wg,  ui  ifiten  July  igoj. 

.  Dtfslock. 
Fftift.Friaaarifio&ar  Forftmeirrer  im  Spefsbirt«  yxai, 
Diceeior  das  FwItMiriiifthMii 


lung 

reotion  —  UebungiikalhB  Theilen  des  Gefchäfts- 
£tHi  rotn  Farf(d«|i^aia«aK  —  Tasa^ian  der  WiU 
€«r  —  Fvß  vaA  JifdMdbt  ^  FwfMabnoIogi«. 


Aal  einem  Berichte  ron  der  kSnigl.  CommifCon 
sar befliern  Hinrichtung  der  dänifchen  Schulen  erhellt, 
daCt  die  Seminarifion  ,  welche  im  SKnoinarium  aafdem 
blauen  Hofe  bejr  Kopenhagen  unterriobtat  werdaa« 
nicht  unter  ig  und  nicht  Ober  3$  Jahr  ah  feyi»  dürfvn. 
Ihr  Unterhalt  wird  dray- Jahre  lang  mit  6o  IUI     | !  r.  ' 
I1«b  bezahlt.    Di«  Torhiit  fefgefetzte  Anzahl  derfe  upa 
ift  von  40  bis  zu  45  vermehrt  worden  »'id  iie  find  nun 
in  Claffen  eingetheilt.     Ihr   ejgeriiicher  UntarriobK 
dauert  nur  2  Jahre,  im  dritten  nehmen  Ile  nor  Tbefl' 
an  dan  LahrrLuoden*  welch«  nainakammenden  erthcilt 
werdam.   Im  Sommer  cwirebm  4  nnd  7  de«  Abend« 
werden  Ile  im  Garienbati  unterrichtet,  und  im  ^V n  t  r 
wird  wöchentlich  zwpym»!  über  den  praktifciien  Land- 
haii  gelefen.    In  den  Tro)  ftuuden  üben  Ce  lieh  in  aller« 
ley  Handarbait«o.    Jährlich  werden  aus  diefetn  Semi. 
nario  15  Schtill«hrar  «ntlalTan  i    gegenwärtig  belinden 
lichd«ren  60  in  Seeland,  und  in  ganz  Dänen  ark  und 
Norwege»^  f  Aon  137.  —    Von  df  jn  Prof.  St,  im  (der 
Itey  Tr  ■  ,  t-s  vvir)  wird  einigen  Seminarifien  Anle«.  ~ 
tung  gegrlien,    naclx  der  Pertatozzt(eb«a  Meihad«  vd 
umerrichten.     Unabhängig  hiervon  ift  di«  Peftalezzf. 
fcbe  Proliofcliule ,  welche  Hr.  Th^rÜrz  halt,  und  wo- 
dM  Publicum  nilchCtens  au^fuhriicher«  Nacbrich. 
(4)  A  >  UB 


Digitized  by  Google 


ttu  sa  erwarten  iMt.    Auch  im  Inftituie  EfttrfUegt 

II.  Akademieefi  und  s^lehite  GelblUcliaflen; 

Die  Stlftungsurlcünde,  weJclie  den  '/weck  und  die 
VerfaffuDg  der  neuen  Akademie  der  WiffeDtohaftoo  m 
München  entwickelt,  ward  bcy  derFr8l6tnng  der  Ake- 
demie  ain  27.  Jul.  durch  den  (jeneral-  Secru  iir  H^rrn 
Stkitchftgr^U  Torgelcfen»  und  ift  im  Wefentlkiien  (»iifen- 
den  Inhalts:  „1.  Die  Akademie  der  WilTonfcbeAen  ge- 
fafirt  alt  «ine  CeoiralanftaU  dem  Gefaauniftaat»  aa,  imd 
liat  ihren  Site  In  der  Haupt  •  nnd  lUCdentfmdt.  IL  Ihr 
rScbfier  7\reck  foll  fcyn,  darcb  Nachdenl;en,  Erfor- 
fchungen,  fortgeCeizt«  Beobachtungen  uiul  andere  Be- 
iTinhuiigen  entweder  neue  Refaltate  im  Gebiete  der 
WiHenfcbaften  »a  Hefem,  oder  die  alten  ergiebiger  zu 
niedim  i  vaA.  Ibwolil  feuern  alt Xefem  xor  Verbreitung 
des  Wahren,  Nützlichen  unrl  Schonen,  Anwenrhi  ig 
im  Reiche  zu  TeilfhaiTen.  Zu  diclcm  Zwecke  foli  iiuie 
Anzahl  gelehrter  und  einGchtsrolier  Männer  ihr  l.ehen 
cnifcbiiefiend  den  wilTeorcbaFrlicbeo  For(chungen  wid- 
tnem  —  m  «ine  Gefetlfcbaft  an  einem  Orte  Terbodden , 
einander  lieh  mittheilen ,  unterfttttzen ,  gegenfeitig  üch 
erregen,  damit  im 'Reiche  der  Wahrheit  und  der  Kennt' 
niCfe  hervüt  jjc  iricht  werde,  \;'m  cinziiic  Kräfte,  tieli- 
ne  man  jede  derlelben  auch  als  die  möglich  j^rufst«  an, 
4^ rermögen  würden.  III.  Se.  MajeriUt  wollen  bierbey 
dem  Forrchuo^ctf'tc  dnrd»  hieftiinmta  Weilungen'  kei> 
ne  Schranken  Ictsäll,  odd  ttberluirpt  den  Zweelc  der 
AKadet])ie  nicht  durch  unmittelbare  Anwendlurkeit  dor 
wiffenfchaftlichen  Unterfucbangen  liedingen^  jed.>ch 
iCt  diefe  davon  keineswegs  aiisgcfchluffen,  und  et  Tollen 
deshalb  diejenigen  Mitgliod^r ,  welche  ibr  Nachdenken 
Biebr  auf  prektUdH»  (iegenrtätitle  ält  auf  theoretifefa« 
ITnri-i T jcTnungen  gerichtet  haben,  ihre  Krifte  und  ih- 
ren Fleil«  Torcüglicb  dem  Vaterlande  widmen,  und  die- 
jenigen nnier  ihnen  werden  den  gröfaten  Dank  verdie- 
Mm«  welcdie  die  angeoMfrenCtan  Jlittel ,  beionderc  <ur 
▼•rbeffenmg  der  Agrienltiir,  tnr  Belebnog  der  Inda- 

fcriei  und  TOr  alletn  7nr  Tüjj'iTip  rl^r  noch  herrfchfn- 
den,  dem  KunTtBeirse  nachtneiiigen  \'ururiheiie  vor- 
Ütlagen,  und  ihnen  Eingang  zu  verTchaffen  trachten 
wtrden.  IV.  Di«  wefentiichen  Gegenfiü-^de  der  Aka- 
danWAait  i.  Hiilologie,  ahe  und  neue  Literaiarf  Phi> 
lefbphie  im  allgemeinen  und  hOchften  Verftande ,  wo  fie 
die  Erforfchung  der  Princtpien  überall ,  und  nach  allen 
Seiten  hör  zutn  GegeT  fr m Jr  rolg'ich  Anfanj?,  !\lit. 
tcl  und  F.nde  aller  wiffenfcfeaiilitben  Bildung,  wie  der 
thcoreti'°chen ,  fo  der  praktifchen ,  je  aller  Geifiescal- 
lur  überhaupt  ifi.  3.  Mathematik  und  fiimmüche 
Kaiurwilf«>i>rchafteii  in  der  wciieften  Acadehnung.  — 
3.  I>iL-  Cefch-chte  in  ihrem  gir.zeti  Uinrii'.gL-  ruit  ihren 
Hiilfiwiffeitfchaften.  V.  Nach  dicfen  lUaptgcgenf'än- 
den  iheilt  Geh  die  Akademie  in  3  Klaffen.  Die  rrfte 
^leir«  wird  nicht  in  beb>ndere  Sectionen  ahgeiheilt, 
weil  die  darunter  bet^iffenen  Erlcenntniflh  ßch  gegen- 
fei'tR  ».-»raujfct/.eT  und  HcJingen;  —  d*e  zwey  ar-dcrn 
Klaffen  hingegen  werden  ei  zuuäglieh  finden,  lieb  wei- 


ter in  Sectionen  nach  den  Zweigen  der  hier  mehr  aus- 
einander  liegenden  Wiffenfcbalten  «bcBthellen.  Der 
bUtorilchen  Klaffe  liegt  Torzi^ch  ob ,  die  vaterlilndi- 
felse  Gefchicbte,  Geographie,  Statiftik,  ArchSologie 
u.  f.  f.  zum  befonti (- r  l:  1  ]  ( ,  ■i^^nfrande  ihrer  Nachfor- 
fchungen  und  Arbeiitn  zm  uiacheii.  Sie  foli  lieb  vor- 
ceHiii.ich  damit  befch^ifiigcn ,  daft  Ce  alle  darauf  Bezug 
iiabend«  DatakmAler  odd  Beyträge  mit  Fleif«  und  Kri« 
tik  fammlei  uud  eut  denfelbcn  a)  die  Bgrichiignng  und 
Krginzung  der  moitunieniorum  boicorum  ,  b)  ein  to!!- 
ftändigec  geographisch .  hiftorifohet  L.exicon  ron  Beyern, 
nebft  andern  hiftorircheu  Sammlungen  und  Beyträgen 
•I»  $t«nd«  bringe.  Di«  jUaHader  Math«matik  und  IU> 
iDrwiflSsnfdtaften  wird  fioh  vorsbgfieli  iMfehäftigen  oik 
dei  Unterfucbung  der  gefaromten  inländirchen  Pro- 
ductiun  und  induftiie  und  mit  der  Vervoiiicommnung 
derfelben.  VI.  Die  Akademie  als  eine  blob  gelehrte 
Cotr}M»reiion  iiet  auf  die  ( RegltcmogigeCehifte  keinen 
unmittellrar  teitendlen  oder  nnndttubar  ^wirkenden 
li'ti"  i"";.  Sic  wird  jedoch  dadurch  in  Verbindung  mit 
der  Stjativci  vjltuiig  gefetzt;  a)  dafs  Ge  ▼erpflichiet  »fr, 
der  Regierung  jede  neue  Entdeckung  mitzutheilen,  die 
entweder  eine«  ihrer  Mitglieder ,  oder  irgend  ein  aea- 
wärtiger  Gelehrter  gemadit  hat,  Cotialdl  ße  glenbt,  dUb 
die  praktifche  Anwendung  derfelben  zu  irgend  eir:em 
gemeinnützigen  Zwecke  beförderlich  feyn  könne; 
l>)  ilüh  d'n\  R^-gieriKijj  feibft  über  wirfcnfchia/iliche  Ge- 
genftände  ibr  Gntachien ,  oft  fle  et  angemelfen  Ha- 
det,  abfordert.  Vil.  Die  Akademie  fetzt  ficb  nicht  nar  , 
nüt  den  Akadenüeen  und  ge^s^rteo  Infthuten  des  Ana- 
hndet,  fondem  autfli  mit  den  Torhandenen  getehrten 
Anriahi-n  i-i  <?i'n  k<">;rg'.  Frlifu.-ileu  in  eine  im  faffende 
liierarifLlie  Verbindung.  VIII.  Die  Uefultüt««  ihrer For- 
fchungen  hat  die  Aliadciläe  ha  iortlsufenden  Jahrbü- 
chern dem  Publicum  vonutrgea.  AulÄerdem  kann  fi« 
andere  Aniarbeitangen  n«e!i  eigenem  Oathefinden  in 
feluft  gewaliiten  perio  Iir<  Ken  Schriften  oder  befonde- 
ren  Sammlungen  unter  ihrem  Namen  erfcbeinen  iaffen. 
Auch  wird  Ge  jährlich  durch  ein  Programm  die  Gelehr- 
ten aller  Länder  su  Beantwortang  amugebendar  Preil- 
fregen  cinladem 

Die  iMi-g'teder  (Ter  Akademi*  bah«n  «in«  fcbr 
Ichiii,ici<vu.]e  Unifoi  m  erhalten. 

Das  vom  Könige  unterm  I.  May  ernannte  Perfons» 
le  ift  folgendes:   PrJifideiit:  der  KOnigl.  Oeheimeratb 
Fritdrieh  Htimrkk  JmM.    Gtmni^Sttrnair:  der  Her> 
zogl.  Sachfen-Gorhaifcbe  Ruh,  Eibliotheksr  und  I>i 
rector  des  Münz  -  Ca*>inets  Friedrick  Scklickitgroll.  5* 
crttair  für  n)  ilie  rry?f  Kljjft :  der  Oiieiliuf  i:ilioih"kar 
Ckriftnyli  Friijktrr  van  Arttin  ^    b)  die  zwtytt  KUßt: 
der  Geheime- lia-.h  Karl  Ekrtnbtrt  Frcyhtrr  von  Mm ^ 
c)  fi>r  die  drittt  Kkffe:  der  geiftHcfae  Rath  Loremt 
fVtfttnrUAtr.    OrJUnttitht  rtjiiirtmie  MittUtitr  für  die 
<iß(  Kl-!(ff  find.  O'jcrbibliothekar  Ckrijtnfk  Frei;k-rr 
Vitt  Ar  am,  HuFtbeater- Intendant  Joftpk  Mtriui 
Ober-  Bergmcifrer  und  Landes  •  rHrectionsrath  fräfn 
Xtvtr  ffoadrr .  Unterbtbliothckar  J^as«  HtrdSf  Pr<)ieC- 
for  ffilhtlm  Ufiyk  StMHwf,   Itector  öieMi«  WtiUtn 

Zwtyte  Klj^fc  :  r-ind.  s  -  T'>irfct>oiurath  J<ifrf.th  Butitifr  t 
Profelfur  Aajtlm  EUingtr,  Canonicus  AiMximiu  Imheff"^ 

G«b«i- 
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Oebciner- Ruh  Karl  Ekrtntert  Frtxjlierr  v.  M«//,  Dt- 
recior  Matthiat  Flurl,  Lindes  •  Direclioiuralh  Georg 
lirüaltrger  ^  IMedicinal- Uath  Jakmn  Mdchior  Gütki  ^ 
Commsnthttr  Joftvk  Ftttl ,  Oberfcer  AAtia»  v.  Ritd!^ 
Profelfor  Johann  fr'üktlm  Ritter,  ProfefTor  Ulrich  Stkiegg, 
Hobatb  Karl  Ftlix  Stiffett  Q«liciiiwr-tl«tlL.teiwi  2««. 
m§t  SSmmtriHg,  Odioocr»  Ridi  Kirt  IMiiridt  fVi^. 
Iä»g.  Dritte  KUgii  Hofralh  Karl  IVilktht  Friedrich 
Breuer,  (rebcimor  Staats- Archivar  f'tattm  v.  Faiiiait- 
Jin,  Gehdnier  Lega;ions  -  Raüi  Jokann  Ludwig  RLeim' 
•niUt  Dire«ior  iw»t*  Strtbir ^  G«jCilioher  Kaib  Ltrtn 
Wtßmritdtr  vikI  TirofiBfllbr  ftttr  Pktli^p  kVolff. 

Iii,  BeFörderungcn  und  Ehrenbezeugungen. 

Der  K^nig  Ton  Bayern  hat  unter  aitdern  feit  kur- 
zen] beforden :  den  Siadipüager  zu  Aagiburg  Paul  vM  . 
Stetttu  zun  O^lMiiMn-lteih,  dm  ebcoMligeii  Angl« 
burgrchen  Comitial  *  Gefandtsn  Htiaritk  vvm  SdutkSut 
Zum  wirklichen  Rath  htj  der  oberfteo  Jurtizfielle  in 
Ulm,  den  bisherigen  Känigl.  Preuf*.  Kriegs-  und  Do- 
nianien  -  llath  Karl  Htinr ich  Lang  za  Ansbach  zum  Di- 
r«etor  dee  polidfcban  Tbeilt  der  Etat«*  Curatel  Für  Ant> 
b*ob,  den  bitberi^en  K(Siii(>l.  Pr«ti&.  Reglernngs-Reth 

in  Aiis'ijach  Di-.  J :'i.i>iT:  ''..intl^h  LiihtskinA  und  Jen 
Hufj^ei icbi«  ■  Tidih  J-.jtyik  j..7,  .;fi-  z,u  (J;>erften  J'.ifiiz- 
Riithcu  in  Bamberg  un.l  den  chcMiaUj^-ni  Seim:or  zu 
Augsburg  Hd.  Meichtor  Hojcktr  zum  Stadtgericbii-Katb 
aafeTbrt. 

i  Oer  Rön!^  ■nm.  Wfkrtemberg  hat  dem ,  üi  dar  jari- 
/tifcHen  unJ  in  der  oFtronotnifclien  Liteiaiur  gleich  Tor- 
tliei;iia.''r  litfl^anntcn  ,  Scjais-  uiul  Juftij  •  fvli-iliier  c,  Un- 
it das  «^ruiikre  tz  des  Kö-iigi.  ÜnlertS  fitr  das  Civil- 
Vci^ienft  verliehen  und  den  Torina'igcn  Ueich^tkam« 
mergeriobts*  AniaXCor,  iiiminebrigen  KOnial.  Wärtcin- 
1iergi(oh«n  Vlee*  PrilGdantcn  des  Ober- Jouiz-  CoUegii 
elf  n  Senats  tu  Efsliogeii  Jnßjih  Franz  Ig^HJt.  Fitif- 
kerrn  vom  LifiHftt  (vergl.  Meufclj  gelehrtes  Deutichtand) 
zugleich  zoHi  Präfidenten  desKatholifchenConllftoilunns 
in  Stattgert  «nuinnt.  Ferner  bat  der  Ktfnig  too  Wür» 
temberg  den  wMiliobmi  OelMbnm  Rathen  o.  Fifiktr, 

V.  Lang  und  t.  S'fi:i!rr  (!fn  Chsnkter  !C.;.:igV  Minifter 
beygelegt  und  Itii'.ciii  ü^-ljji-hüii  zu  i-i  aui^lui  i  a.-n  JiJayo, 
dem  Geheimen  Le^ations  -  Raih  Johann  Frirdrick  v.  l'liti 
4n  kleine  Kreuz  des  Ciril  -  Verdienft-  Ordens  ertheilr. 

'  Der  Herzog  von  Mecklenburg- Schwerin  bat 
ncn  bisherigen  GeHetmen  •  Ratb  und  Keichstegs- Ge- 
fandten,  Kjiomerberm  Leopoli  Hartteig  von  PUfftn^ 
Vf.  mel-.rertr  tch^'zbarer  ftaatswiffenfcbdTtlicher  Wer- 
lte, z  iTo  wirklichen  Geheimen  -  Rath  und  Minifter  mit 
'  Sit^  und  Siiiraneun  GeLeimen  Miiiiftei  iura  ernannt. 

Der  Fi^£t  wa  HebenzoUem  -  SiegiDsniigvi  bot  rei- 
nen Hofretb  «tnd  Leibarzt  Dr.  Fnwc  Xuvrr  MtttUr , 
auch  als  Präfes  der  vaterlü'iJifchen  GerelifcLafi  der 
Acrzte  und  Niiturforrcher  bekannt,  und  gegenwätiig 
mit  der  Emrichuing  einer  Privat -Schule  f  ir  bürgerli- 
ch« Midcbtn  im  KloCicr  Mslbnbal  befobü^gti  «aai  Ga- 
rdinen MeAehia!-  Rath  ernannt. 

Zu  Wlrzburg  find  kürzlich  Wr.  OfiprfiiiH^arzt 
Briiitaiigkaitfeit  und  Hr.  Fottti^  LcibciiLrurg  du  GroCi- 


berzbgs ,  xu  Medicinalratben  ernannt  xrarilen.  Hr. 
ProfeCTor  Htfftliack  bat  von  der  dafigeo  snediciaircbca 
FaiMÜtlt  das  DoctoedipliaiiB  «rhaltan. 

IV,  Vermifchte  Nachrichten, 

* 

Literariftke  Notittn  und  Berichtigungen. 

In  den  Ariikein:  „Frndrick  Ewald"  und  „Ii.  CVi. 
V.  Kleiß"  in  Jörilent  ,,Lezicon  deutfcher  Dichter  und 
ProCüfteOt"  ifter  und  2ter  Band»  i£t  einiges  zu  befeiti« 
gen,  «ndairat  za  berichtigen : 

ad  Th.  1.  5.489-  F{c.i!d  le')te  Itn  fünften  (rtitht  Ira 
fechsieiO  Decennio  de;  Igten  Jahrhundert»  zu 
Potsdam  (niiki  zu  Berüc  ) 

St  490.   Bey  der  hier  angeführten  ^neueften  Aus- 

fabe  "  Ton     KMralds  Sinngedichten  und  LiederBi**  ^ 
•clii)  1791 1  ift  zu  bemerken ,  daX»  darin  mar.  n- 
tdut  Stutkt  aufgenommen  find ,  welche  ftmnilTklt 
£.  Ckr,  V,  Kleiß  gehären,   neUnlich;  Hirfiu 
^tCrat/ckriß  der  Markolpk,"  „Vctulta  "  und  „die 
Nacktigaü."  —    Letzteres  fteht  auch  nicht  in  der 
Auwebe  von  17S7  der  Evraldfcben  Siongediobt«. 
— >  Esbat  nrfpranglieb  den  TSte):  „lUt  Jätwtkfri- 
ßhc  Nachtigall  '  und  gehört  zu  den  rächenden  Kpi- 
gtaiuuien  gejen  die  Schweizer,  deren  irv  Khiji^f 
Lehen  von  mir,  S.  62.,  gedacht  wird;  mir  fctiieit  . 
es  durt  zur  Aufnihine  zu  ftompf  und  fcbwerfdlUg. 
ad  Tk.  2.  ^.  641.    Es  werde»  einige  TarTebiadaiM 
Lefeaitea  fib«r  E.  C.  v.  Kleiß'/  Geburutag  aiige- 
fQbrt.    Diemeinige,  defs  JC/<(/?  am  7  ten  März  ge- 
boren T  r,  ift  naich  «iiicr  dgÄuhladigaK  Angabe 
von  Kleß  letbft. 
JT.  657.    ,tDer  Früklitig"  in  meiner  Ausgabe  der 
Ktt^Jtken  Werk«,  üi  naob  einam  ^ordilbhoCre- 
nen  Exemplare  drfff  «rfien  Abdruckt  von  1749, 
mit  vielen  üi)er-  und  neben-  gefcbiiebenen  Aen- 
derungen,  davon  die  letzten  in  der  Mulse  der  Win- 
terquartiere von  1758  —  1759  eingetragen  wor^ 
den  waren.  —  Auf  derMbcn  Seite  bailft  «is 
„Ein  Paar  vön  den  Oediefiten  der  K<frte(UiMi 
Ausgslif  .  v.'f'.L-he  in  r^'.rr  PLsnilt-rfchen  feh!^i^ ,  ge- 
boren Kutj'i  aicL;  zu,     —     Nach  S.  6^4  und  689 
find  diefj  die  beiden  Sinngedichte:    „auf  die  ga» 
ßkuuttkit  Vttnlla"  end  „Pandel/."  —    Zum  B«r  - 
weife  wird  gefagt:  » de*  erftere  ftehe  nickt  in  des  * 
Ramlcrrchen  Ausgaben  von  Kleift's  Werken"  und:  • 
„das  letztere in  Ewalds  Sinngedichten."  Bei- 
des bewcift  nichts.    TDah  jene  Leiden  SinrgediiiJi-  ; 
te  wirUich  K'eiüen  gei>üren,   beweiri  folgende  ^  # 
Stelle  in  Kleift's  Briefe  vom  soften  AuguFt  1755:  * 
«leb  beb«  wob!  aaf  30  Snngadiobie  gamaobt,  %l-  * 
I«i«  di«  naiften  bebe  ieb  wieder  verworfen.  —  ,      .  * 
Corrigiren  Sia  mir  doch  lj?vki  ain  .  nJe  zwey  Bf-«  ^  ^ 
gen,  das  ift  wohl  alles,  was  ich  int  einem  Jahre  f  * 
gutes  gemacht  habe."    Und  diefe  beiden  Bogen  * 
emhah«n  untar  andern  j«iM  Siiing«dicbt«i   £s  i&  » 
ibbliaun,  in  «iDan  LtiHitm  ikmt  AanaW.Cnklie  • 
Ha  ptfehler,  ohne  viel  kridloh« Saif Qt- Ml4  B«*  f 
muhuQg,  anfzubeftao.  1 
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U  S.  6^t.  „  Der  tmJStte»y**  iü\  iMcti^darr  «ditMi 

Kleinifcheu  HanJIchi ift,  i«  ,^G*niitt  dtf  Zeit," 
AuguCi  1799,  S.  459  —461.  «hgedruckt,  mit  ei- 
nem Vorwort  von  Jch'inn  Heinrich  ^ofs ,  difj  fol- 
«het  gefjcb«b«n  zur  Bd^hniog  Ub«r  Hatnler's  Aen- 
4lerniig«n. 

«i  68i-  r>"'e  '3'^»'  angeführte  Probe  chi*r  EngU- 
fch«a  Ueberle'zung  dei  Frühlings  i(t  Ton  Fr.  Mf> 
f«{«<  ,  mwh  dtt  «ItrvrardigVD  Greibt  «igntr  Aui* 

«{''^«92.  „  O«/  KinA  auf  dtm.fKtihMKhtaMrh^"  ift 

nicht  ron  A'/f  j/{ ,  und  hat  k^e  Spur  ton  ihm. 
»d  S.  695-  Unter  den  Ocdtchien  tof  Kteifi't  Tod ,  !ft 
unier  andern  die  hUlifche  Crabfchrift :  F  lojjium  , 
Rleiftii"  in  C  C.  S.  (Schillina's)  Carniinum  libri 
duo.  Lipliae  1761.  8  uberfehen.  —  Da«  ange- 
fahrt« Gadi<9lit;  Mll>r  Freund«  d«a  Octcbaiaclu 
dM  «dlM  OtrflV/''     wsfa»  TMS  TkSmmdf 


Ich  kann  Bbrigen«  nicht  nmkfaif  die  VollftSndigkeit 
in  den  Artikeln:  Gleim,  KärfchiUf  Kl e iß  and  EwHd  zu 
rühmen.  —  Um  To  mehr  iCt  zu  bedauern,  dafs  der 
Lexicograpiiifcben  Form  fo^ar  nicht  grnug  gethan  ift, 
un^  dafi  z.  6.  Herr  JSrdtnt  in  ein  paar  Stellen  feint 
fiM  tigmi»  Urdl^C  nit  den ,  aus  kritifchen  Zeitfchrif- 
t«^  von  Ouo  «nbflinenfeftelUeii  Urtheilco»  Aecenli«*' 
Med  imd  Cfaarakterlftiken  vermireht  bat,  ohne  zn  he» 
denken,  Jufs  Hnn  ,  aJ;  J  'j  ue-  ti  '.'  rj,  1.0b  und  TaJel 
einzig  nur  kifiorißh  %ti  Krzciclinrn  obliegt.  —  Bey 
nicht  ganz  aiurtehwer.den  KrttFten  kriiifrhtfr  Scharflicht' 
vud  poilolbpbifoher  £injieht  iCt  «ia  CompUator  iaiaier 
mehr  ab  ladelntwerth ,  wenn  er  cn  ernftetD  rühmll« 
chem  Fleifs  und  grofser  Aritelt  lelchtfinnig  den  Ki'zet 
lind  die  Gefahr  eigner  Entfcheidung  ffigt.  —  MtmJ!^ 
bleibt  auch  hier  in  feineni  Faoka  «la  noeh  leag*  nüäit 
uavn  «rkaontaf  Atuficr. 

Ilelkarßidt,  Ai«a(t  IS07. 

Wilhelm  K«ri«. 


LITEÜAKISCHB  AVZSIokll. 


1/  AnkSttdigimgeii  neiior  BüoW.' 

Ugndi»chder  efaifiltdkmKirekengtrckiehftVtmDr.  J oh. 

Ernfl  Ckt  tß.  Schmidt,  Sufttrint.  und  Pn/tß 
ßrdtr  Tktcl.  >»  Gießen.  i8o|  —  mo6.  ifter  b1» 
Bd.  gr.  8-  Giefsen  undDarmflsdt  bcy 
Georg  Friedr.  Hey  er.   Prei»  $  H»hlr.  aogr. 

eder  lOW.  JOK*--'   ,  ^  ^  ^ 

Diefs  »on  allen  die  es  kenaea,  Mcr  recenCrt  ha- 
.  jj  ^  WetHrchea  Buch  aiierfcannie  Werk ,  fchrei- 
te«  iwar  laogfam,  aber  in  gl.:icliem  Werth,  fcmer 
Beendiüalig  »OtBegen.  Schon  ift  der  4««  Baad  erfchir, 
nen  weleber  die  Gefcbichte  der  Kirthe  von  Bonira- 
c  L  s'j  '  ApüFtel  der  Deutfohen  und  dem  AaCange  de* 
Bilderl.reit..  bi.  auf  Gregor  m  bereift.  TD*  f^* 
«lehrte  Arbeit  zu  den  literanfcben  Lieblingsbercb.ifii- 
Sanaende*  berahmteo  Herrn  Vtfrf«fferi  gehört,  b  darf 
ich  mffen,  itm  Publicum  bald  eine  abermalige  Fort- 
letzong  und  gewlffe  Volleodung  d^  Owsen  emuktto* 
digen.  Gielseo,  im  Ju«»-  «SoT-  .  ,  .  „  „ 


In  neiocm  Verlage  iCt  erCcbienen; 
•   iTr  I » / ,  Fr. ,  teArtar*  dtr  fhiß/&  ßtr  gtUkn*  ft*^ 

Un.  8-    I  4  gr.  ^     t  ^ 

Es  unterfcheide»  fleh  Tor  allen  Ihnliolicii  Compen- 
dien  »orzOgliph  .  durch  lichtYolle  Ordnung,  Deutlich- 
Iteit   Ordodltcjikeit  und  hluKg  auch  durch  eigne  glück- 
,  liehe  Anfichte«  der  ahRehandek«!  Gegenfiälnde.  Der 
Druck  ift  .^pnr'^rh  ,  rem  und  correot,  dal  Papier  got, 
•und  die  im  Texte  twg<tdra^k»m  »direbmlte  em^e- 


eben  gewlfs  bey  einem  Sohnlbuche  ihrem  Zweck  mehr 
als  hinten  angehuiuleiia  Kupfcriafeln.  So  wird  dieft 
Buch,  durch  feinen  innern  Werth,  gewiCl  bald  io  «!• 

len  den  Schulen  ei::geralirt  werden,  in  denen  eine  M-if- 
fcnfcbafiliche  Bildung  und  Kenntnifs  der  Marhcicatitc 
vüraii' ycri;:zt  wci  drn  kann.  .\'icli  der  bü'ige  Preis  wird 
dazu  beytragen,  und  uin  die  Finfi.atun«  an  int  Inetn 
Thfil  mich  mehr  zu  erleicHtern ,  eiiticte  ich  niicV;  aU 
len  denen  Scbulmtanern«  die  ficb  mit  portofrcyer  Fin« 
fendung  desGeldei  in  tatibihaler  i  3g  Gi'..ca  mitk ßl''ß 
wenden:  13  Fxemplare  fur  11  Rthtr.  oder  I9  SU 
äberlalTea.   Jena »  im  September  igoj. 

Frledriab  Frommen». 


n.  Aactiofien. 

Die  auf  den  21.  Sept.  diefes  Jahres  angefetzte  Bi- 
eber •  Anciioa  zu  Halle ,    woroa  daa  Venteiohniia  ia 
Mr.  6a  dicfgi  Iniell.  Blatu  «Mi  dieCem  Jifare  wa  Bndea 
Ut,  wird  «a  dem  feftgeCetstao  Tage' ihiw  Anfiaf' 
nehmen. 


Zu  Leipzig  feil  des  verdorbenen  Herrn  Priedrick 
^eifg^gmU  BacbhandluDg  im  Monat  October  diefea  Jäh- 
ret, hm  Gveer»  nnd  gegen  fofortige  haare  Zablmig  OE-' 
fentllch  dir  Mciftbictandcn  verkauft  werden.  Das 
Verzeicl.ail:»  der  in  diefer  Buchhandlung  TorrSihigen 
Werke  ift  in  Herrn  KjwI  Frtum  Käkltrt  BeddbeildlnRg 
deCelbtt  gedruckt  unemgeldlich  m«  f  ' 

Leipzig,  im  Aogutt  igO/* 
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Sonna.  bends    den    5««»   5ept«iiib'«r  tgoy. 


|.lT£BA.Rt8CHS  AfilZElQEN. 


I.  Neae  perio^BIclie  SdnffiMi. 

Co  eb«n  i(t  eiTuhienen,   Terfendet  und  hty  L.  W. 
^  Witticb  in  Berlin,  fo  wie  in  allen  BucUundp 
'   langen  so  bab«n: 

L>r.  C.  fr  Hi/feUnd,  Journal  <{^r  jud?,.-,': ';,»  ILil- 
kund*.  AAf  L  ütndts  it^i  i:u<.k.  ü.  i^O}.  l'reis 
I»  Gr, 

Inhalt. 

I.  Pitigendg  sm  d«in  boui6(ypatliircbeA  Getmnoh 
itr  Arsaryen  in  dar  tn»iieti|ien  Praxis ,  vom  IJr.  Sa- 
mutl  Hthstmtma.    II.  Oedinkfln  ttUer  das  Kiadikcitfie- 

bei  ,  vom  Dr.  C.  C.  F:f:'i  r  ,  vonua'.  H^rzogl.  Wcim.ir. 
(i'.'iruihe  iitiil  Projcliur  x.u  Jena.  XIL,  Verludb  Uber  die 
r^a:ur  der  inn<'rn  Blutadeik'  oian,  a's  eine  der  forsilg« 
,  licltfun  Krankbciicn '  4ea  BiutaderryCteo»,  vom  l>r. 
Dmrr  in  Fegan.  IV.  Heiimethode  dei  Keirhkarrc.i« 
nach  ei^^eneii  Krralirun|{en ,  -vom  IJr,  Im  jiniJ  C!:::!!:b 
Kntl-il ,  fit  iktifchem  Aizt  zu  Görliit.  V.  lJj  tu i. Lacke 
d*r  Itfha.  H  iing  einfr  chronifr'  e  i  Schleim  ■  L<jit^en> 
Xdiwindfucbt,  «om  Dr.  G.  P.  JurtUut,  i>udtph)iicai 
«u  Hof.  VI.  Einige  Benaerkungen  üiher  da*  li«rrfeheiw 
d»  NerveniielMr«  tobi  l-ln.  Hofiaih  tViiimmn  zu  Fich- 
ftfcdt.  VIL  Bemrrkungen  über  dal  Zahnen  der  bin- 
de r,  vom  Dr.  Mtiftiutf  FOifiliolMa  Reili  zn  Lab»  idi 
Breitcau. 

raitdiefem  StQcke  des  Journals  wird  awgegehen: 
BMiotkdt  der  fraküjtktm  titHkuMtU.  XIXmm  SMädtt 

I  n  b  a  1  r. 

Kerl  Hiwdtf'i  und  Jok.  Ai.  Schmidt'/  Ophihalmolo- 
^ifche  (litiUodiek.  EiftanBanda*  MfiM  und  ^wvfttt 

lieft.  iSoz, 


In  letzter  Jaliühte*  Mefle  ift  au^^e^t^ben  werden : 

Uimlift  Dr.  K. ,  und  Scfimidt,  Dr.  /.  A. ,  oplithalmo- 
logifcbe  Blbliotbek.  III.  Bd.  3s  Si. 
8  geh.    20  Gr. 
Inhalt:  I.  Vier  Abhendlongen  von  Troxier,  KeU- 
l«r*  iUeTer.   II.  Drey  Kritiken.   IIL  «ifceilen,  No- 
tizen u.  f.  w.  in  Acht  Numern. 
Jena,  in  Sepumber  1807. 

'  Friedrich  FronaiBB»- 


Voi\  Louis  h  ift  t  r  tfc  k  f  oUt  ifcht  n  Anntlen 
ift  da.\  l'iebeute,  acbie  und  neunte  l^eti  erfcbieuea  und 
eathilt  folgende  Auffätze: 

Catifißiuittftl  im  dtm  hinden  timtt  Eurrf&ijihm  VtUUt 
HevSlkeruM^ttafH  «Mdiittrtrißh»  Nuhum,  ^ 
D.  n  !>,'[\>h!ur^  macht  die  httokb  wiolitiga di|ptattalilSBlM 

biiiiüt  des  Heiansgfhers: 

die   V  m  if  a  n  dt  u  n  gf  m  Europgt 
i»  ikrem  Ver h&ltmift 
»•   dtm  0II  gtmttm  tm  B^ftgw. 
36  ^ogan  flark. 
Die  zabirelehen  lefer  dieCri  bUcIifi  imeraflante« 
Journals  werdm  e<  huffert'icb  Jein  Herrn  Verfaffer 
L><itik  wiffen,  dafs  er  die  letzren  Hefte  reiuei  Journal* 
zu  dtt^ftr  wichtigen  Althandlang  auffparte,  um  fo  zna 
Scbiiille  dem  fubiicum  ein  grafttt  umfaffnudtt  ZtUgi» 
maide  vom  htttkndm  f^rrthe  zu  liefern,  da  die  zeithan» 
gu  (MiiMing  und  Zerrüttung  in  den  poli  ifcben  SyrceiiMfl 
t.urupjs  nur  f«hr  befchrAnkten  Sioif  zueinzelncti,  nicht' 
ins  l>an7-c  einjri  eiror.deti,  P.irtiei'  wmrle  d.irgelioten  ha« 
lien.     Was  lub   ungeialir  das  Pituhcum  *on  dinfer 
Schrift  ZM  Yerfprechen  habe,  die  unftreiiig  die  gebin. 
genfte  de»  Veriallers  ift  und  alle  feine  zeunerigen  Ar- 
beiien  bey  wei<eui  übertrifft,  können  die  Lefer  ans  fol- 
gendor  S  c      r>  iner  Aiiktin'iigiing  erfchen,  die  dem 
neunten  Hvhe  Ixiner  Annalen  beygefQgt  ift :  „  Bey  dein 
Beyfall,  den  das  Publikum  mir  zu  fdieuken  fo  gA  ig 
war,  fahle i«b  einen  gewiffen  Beruf I  den  Lefern  mei* 
ner  polItiEiben  Schriften  über  die  Umwandtungen,  wel-  . 
che  l'.uropa  in  den  letzten  JaViren  erlijlteii  hat ,  eiiv  Ge- 
mälde vorzulegen,  das  ihr  VerlialtiuCs  zu  dem  a  Igemei. 
nen  Wohl  oder  Wehe  den  Bewohnern  unfers  Welt, 
tbeiis  erlAntert}  die Beziebuogen  andeutet,  die  fie  bey 
iinrer  vraltam  Entfaltmig  aof  das  Intereffe  der  Manfd»* 
lieit  wdhrfcheinlich  haben  werden,  oder  bey  einer  ge- 
widen  ftehandltin^,  bey  diefer  oder  jener  Jdodi'icirung 
haben  können,   a     al;e  europiifche  Staatengebilde  mit 
dem  neuen  ZD^aimnenhalt  und  das  Gute  und  Ueble  — 
bitidae  varmifeht  ficb  ja  in.  allen  merfchlichen  Einrich- 
tungen oadi  man  kana  e*  wobt  nbna.  VarmefCanhait 
fagen ,  felbft  In  den  Werken  der  Ootthdt  —  weichet . 
ich  in  demeine«  oder  andern  Tiv,\g  ,    gi^g^n  einatid'er 
abwiegt  u.  f.  w. "  —    Da  der  r.aum  dieler  Anzeige  zu 
fcbr  befchränkt  ift,  um  mehrere  Stellen  diefet  energi. 
üchan  Anlfittzei  anczulicban  i  fb  glanban  wir  um  nm  Ib  . 
(4)  B  nabr 
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Sit  

mehr  auf  den  »onri3n<];gcn  Abamek  aeffrlbe«  belie- 
hen zu  kanncn ,  er  f.cJi  hey  Ausgabe  di*f«r  Zeilen 
nnftreirig  Tcbiui  in  den  Wätiden  Her  Theilncfciner  öte- 
Ic»  Jouwials  belliMiei :  —  wir  l.*nK-i  Ueo  nurnoch , 
Ibw^l  dieCeaU  die  bj'H  diraul  Fduendcn  Hcf:e  lO  ,  i  is 
a,  MS  all  Jffjf  «nrttt^tLÜkk  an  die  KMifer  iliefr»  Journals 
abgeliefert  wo- .!e-. '  n.d  daher  in  jeder  guten  Bocblinnd- 
luDg  zu  habe.  Üud  -,  die  wenitfcn  Hendlongsn  »«'«ge- 
noBiRien,  die  fich  ein  Ui^rrluUt  d.,nu>:  zu  i:i,icbeo  fchti- 
n«l,  ims  lim  di«  Z^hUmg  und  das  V  u^.icum  um  die 
ÜhuldiggebUcbeiwn  Hefte  zu  betrügen. 

.  Die  Vcrjagtbindlang. 


lij  t  ti  t  FenerhrSwdt, 
'    ■  Marginalien 
.  jB8  der  Stkrift: 
V  t  T  t  r  mm  t  t  „  .   ^ . 

ilW  d«^  «1»"^"  f^frUtinifft  m  ert^tifchg»  Hofi  Jtit 
dtm  Tod*  FHtdrtihr  IL 
Vtm  detnfentn  yerftf/tr 
»  keratisgigilun. 
Viertes    H  e  f 
In  einem  faubem  aUegprifchen  Umfcblage,  gr.  g. 
gut«  Auigaba  16  Gr.,  ord.  Aosgaln  x%  Or. 
Inhalt: 

EtMlitma  des  Umfchlag«  «a  dieCeim  Hefr«*  , 
CoTrehoidjnz.Ktuanctut:  -   F«rtr*|«aiig  4«;  «ri«. 
fc  über  datVcfpa«gai>«sw«CBn  b«r  der  preMÜifch«! 

Fcblarbarte«  Betragen  der  prc  nifehen  Fcftimsscom. 
roatidanten,  wShmi^  d«r  großen Krieg«ere.gnin,.  im 

Jihr  IS06.  _   ,  ^  •      n  1 

^./:,r,mc«  ühcr  d.n  mhgüß  d*r  ^r.r.  Paral- 

Jele  zwifchcn  der  Ueli^rmaiion  und  der  tranxöWoöea 
Bewiation. 

T»ie  Fehl  le  ia  pr«u£iif<i»en  Staat.  n,    1  • 

rung  und  Uebergabe  von  GlOf»,  »Ott  ÄtW  i=^r«<<rKÄ 

ü.ber  die  Bildung  eines  Staat,  m.t  Hmficbt  auf  dat  po- 
litifcb«  Syttein  Preulicn»  und  Fulgen  defrelbcn. 

Waabatteo  diaPraufsen  nach  den  Begebe,  H^kom  }p 
<;rM<\  und  drr  S  t  acht  b«y  J«n»  ZU  tfaiin.  um  deu 
Kriegsfchauplaii  yüu  der  Odar  so  «aiFenMn . 

If,  Aiikiindißuiig«i»«»«r  Bacher. 

An'ti7t    für  forfthtdienten. 
Vttfktk  eines  Ukrbuchs  Her  l  orftwif-nSchnfu  ror^H- 
Lßr.u.ul,end.Förßer     v /- -  He,»r 

ißkJoi.rhrß^fi*rn.dDirtctjr  '^•J  f^;^'l 

■„,(  s«  Sckuertimge»  11.  t       .  ^V"^ 
„  «    uiefien  uti  DarmC.adi  i807'  ««r 
Seorg  Friedr.  H.yar.  Fr«.  1  Rtblr,  U  r- 

UnläX^fSoJ^or'l'.and.n.n.zmn'Thell.r.fr.l.hen^^ 


57* 

Werk  dietr  Art,  dafs  TorzUgllch  fr.r  fraktife^ 
FSrfttr  g<tn2  -»crftiUidfich  und  geeignet  wäre.  F« 
galt  nun  nicbt  darum,  gan«  »an«  Aiif>chien  m  erfin- 
den ,  oder  mit  einem  neiiiaii  gelehrten  SyCtain  aufieutrc- 
len;  aber  ain  daO  «aWraicbco  rohitsbarcn  Forftfcbrif. 
tan,  verbunden  mit  eigener  75  Fulger  forftmannifchar 
Friabrung  und  lOjilhrigpm  L«bi  jiiiic,  vrollie  er,  hl  tia- 
tnrücher  Ordnung,  dem  prahifckor  l  'orßiiunnt  ein  Werk 
m  dia  Hlnde  liefern,  das  ihm  durchaus  TerfiindÜch 
und  tinterrichtiertd  fey.  tiefer  F.rfte  Band  enihält; 
I.  Kurze  Gefchichte,  Begriff  und  Endzweck  d«»  Fork- 
wcfcns.  Ii.  Nöthipe  VorkenntnirTe  tinfJ  HBlfewiffen- 
fchaften.  HI.  PhyfDlogie  der  IIo:7i.:!ai,zen.  IV.  An. 
ßduen  dar  Holzi4!cht.  V.  Ausgciriinte  Fo»  ftliotaiiik. 
Der  Zweyte  Band  wird  enthalten :  Au<ged«bme  Holz- 
7.Licht,  Forfifchuti,  FDtnßcherung»  Tazaliim,  Tech- 
no'ogle  und  Benutz  nig,  und  «in  Anhang  Ton  der  Jagd- 
wtOraCohaft  wird  d«  Werk  befdilklssB. 


A»StiV  /»»'  Atlttrn  uni  Lehrer ,  die  ein  näizlt-hts  Leß- 
.      Wik  fUr  junge  Mi  Athen  wünfchcn. 
SittenUkre  in  Be:,fyif(en.    Eim  Ufthuck  fü*  MiJtktm. 
fckuh».    Gjui  ttni'^carMret wn  ItL  Ftriina^A 

Sciilcz,  Imttcloy  zu  Schürt.   K,  Giefsen'uud 
Uarinitaui.  1S07.  Mit  einem  Titelkupfer.  Prci» 
•    auf  Drockpap.  22" Gr.  oder  i  T\.  40  kr.  und  ««f 
Schreibpap.  I  Uihlr.  12  gr.  oder  2  Fl.  45  l*'- 
■     Die  erfic  .\uHage  dicfer  gerohtchliich  citigck'ii Je- 
tcn  Sit  pnlchren  Für  Toi  j  torfchulen  erfcbien  im  J^br 
igoi.  und  wurde  mit  treidif  uiein     yf-iH  aufpfrommen. 


Herr  ff^'tilaad,  ihr  erfier  Sann 

.    .  .  J.   l.-fC  1 


i-r  'in 


d  \  üi  ..i  iti'i 


er- 


lebte es  nicht,  dia  verMefferndo  Hand  an  die  zweyte 
Atiflage  felbft  z«  lagen.  Um  fo  envanfthter  war  es 
niir,  den  Herrn  Inlpector  &Ur«,  defTen  Verdiecfte 
als  Volks  -  und  Jugendrcbriftttellei^  fo  allgemein  aner- 
kannt ü'-'l ,  hierzu  bereit  zu  finden.  Seine  Betnuhun. 
gen  um  die  Lefefuirke  in  eine  gewiffe  n.itürliche  Folge 
zu  bringen,  zu  ändern  ,  wegzulaffen  und  hinzu  zu  fii- 
p,  n  wo  e%  nöthig  fehlen,  wrd  man  durch  das  ßanse 
Buch  ein  rerbreitet  finden,  und  fo  hat  das  Pnbhmm, 
was  dreil't  behauptet  werden  kann,  dami:  ein  Lefeluck 
für  Tochter  erhalten,  das  den  Rfften  an  die  Sti  e  ge- 
fetzt zu  werden  Tcrdient,  welche  wir  frtr  Jüng'ivge  be- 
reits Früher  ia  «ie^)!i€^ber  Anzahl  befi.zen.  Ae  tem, 
die  einen  Werth  dar»f  legen  •  da«  fitiUcbe  Gefühl  ihr 
rar  heranwacbrenden  Töditer  zu  veredeln,  da*  Her» 
für  alles  Gute  zu  [tiinmen  und  den  Sinn  fhr  das  ScfiSti« 
XU  bilden,  werden  ihnen  kein  zw»ckn  IjT  igrrps  Hülfs- 
miltel  dastt  in  die  Hünde  geben  kownen.  Das  Ganze 
ift  fehr  anftindig  gedruckt »  und  der  Preis  dennoch  auf 
fchünem  Drucltpapiere  pr.  Bogen  nur  zu  3  Kr.  berech, 
net.  Für  l  emitrelte  Aeltern ,  die  damit  ein  Oebnrt«. 
tags  -  oder  Wiilinachtsgcfchenk  machen  wollen,  find 
Exemplare  auf  Schreibpapier,  mit  fcbönem  Titel  und 
TStelktipfer  veri.  )<e)4 ,  ai  grzogcn,  weloh*  4  t  Rihlr. 
13  gr.  oder  2  Fl  45  kr.  koftcn. 
GieCsen,  im  Jan.  1807. 

Georg  Frledrleli  B«y«r*- 

Keit« 
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Ketifi  VurlagsbücLer,  welche  bey  S.  T..  rrnfius  in 
Leipzig  in  litr  Jubil.  Mefle  1807  erfchienen, 
und   in  allen  BuchhandlttOgW  filr  beygiftist« 
Freifc  zu  haben  lind. 
Apotbckerbiich ,  neues  deirtfehei,  nacb  der  letztsit 
Ausgabe  <!er  prenfiifchen  Pharmacopoi-a ,   zum  (;e- 
ineinnttizigen Gebrauche  bearbcitoi  »on  A.  S.  L.D'6tf- 
>i«.  aw  Bande«  Jle  Abih«Uung.  gr.  H-  4  Rthir. 

Btchßdn ,     I     M.,    gemeinnützige  Naturgeiicbkbt« 
Deiulcb  aiitls  nach  allen  drey  Hpicher.    Eiri  Hmd- 
Vach  zur  deutlichem  und  va^li  S.ulli;..-!  n  Sc'bftbeleh- 
'  rangt  befcmders  für  Fo.I'cnnanner ,  Jugetidiehrer  und 
'OekiHiotncn.       K.iuf].    Auch  unter  dem  Ti'.el :  Na. 
tnrgefc'^Jk■;lte  der  Vugel,  SrBind,  welcher  die Sper. 
lingsartigeii ,  Sing-  tiiid  Schwalbenartigen  Vftgel«  die 
TaiHifiii   und  H.ihnerar  I:;en  Vftgel  Deutfchlands  ©nt- 
hjUt.    Zweytc  veimehrre  und  werbeff.  Aoflage.  gr. 
•  mit  üluniinirten  Kupfern.    loR  h  r.  la  gr. 

mit  fobwerzen  Kupfern.      6  Kihlr.  1 3  gr. 
Bf  bdtr,  C.  G. ,  kleine  Teteinifclie  Grammetifc,  mit  leicb- 
t«'n  Lectiouei»  fiir  Aafäiig«i  .  öu-  AuR-inp.      g.  RCJr. 
Cietromit ,  Af   Ti  TiifCTiluno- mo  ftif  p'.itaiionuta  hUri  V. 
CX  recf  nli Olli:  l  >-       ff^ol/ii  Scculu'.is  curis  eurcadj» 
ttore  eccedit  divetiiu.  Leciinnes  1  Tnefiianae.  S- 

DrticUpapier.  16  Gr. 

FranT-üfirch  Pofipnpiei-.    t  Rthlr.  4  gr. 
r.ii>riituj ,  M.  F.  D,,  Anleitung  zur  Vorbcrettnng  der 
Continnandru.  8-  -  Gr. 

UmdbOeb«  exegetiftfhes,  des  neuen  Tcftaarenis,  151 
StOek«  enibillt  den  Brief .JacobL  3le  ivennebne  Auf. 
läge.  gr.  8-  "8  Gr. 

Hindbicb,  exege'ifcbes,  des  neuen  TelVimems,  lA 
Stii'jk,  eTihi'i  den  ifieo nnd aicn  Brief  Pe tri ,  3!e 
Terlll.  AtirlaR«.  gr.  g.  14  (ir. 

iSfikeTt  C.  /. »  richtige  Pertiinminig  der  doppelten 
KruiniTizepren  in  Htniicht  ihrer  Uga  bey  WatfergO- 
pelm,  TawoM  in  geraderel*  gebroebenerGeTtSk^uiie. 
Mit  5  fvi:;  feiiafeln.  8.  .  SOOr, 

Maiikiä.  Auf-,  ausfuhrliche  griecliifche ■Orammtlik. 
^  gr.  8.  2  R.LV.  S  gr. 

Mtkt ,  Pmp' «  de  Sita  Orbi«  librl  tres,  ad  pluriinoi  Co- 
dices Mirptol  ««1  denno  vel  primutn  confult««  eJionini 
quc  Ediiiones  reccnfiii,  e«o»  Woti«  criUd«  et  «xege- 
ticis,  Tel  integrii  »el  felecm.  HermoTai  Barbari, 
Joicb.  Vadiane,  P.vri  Jo.  Olivarl' ,  Fr:  Jcnandi  Nnnii, 
Pintianif  Petri  Ciacconü ,  Anilr.  Sdiosü,  Jü.  Opori- 
ni  Petri  Jo.  Nannefii ,  If.  Vofüi,  Jac.  et  Ahr.  Grono- 
vioniD,  e'l  JjR  Perizonii»  nec  non  WCfiis  Jo.  Georg 
'  Oraetiii  Jac.  Gronovii,  et  PetrI  Bumianni ,  cnniectia 
•  „,-,ictcrt:a  '  •  '  ''  p-T.  <!r>rtnriim  virorum  Animidref- 
ß«nibos  adtiisit  i^a  a  C  //.  Tzfcliuckio.  VII  Voluinine 
«nm  1  Tebul»  eenea.  8  msj. 

tin  olMru  tmprttlL  _  30  Rtnir. 
in  ebem  menlwaneeM.  3S  Rihlr. 

MöBtr,  J.  C.  P  ,  dBUirch  rcbwctlifch  und  rcbwefUfch- 
deutCcbes  hmcan,  3ter  Band,  fchwedifcb-  deui£cb. 
ate  «rbeCfert»  bb4  »ermehrtc  Aullage.  4-     4  R^Wr. 

Itcfcee  ^ViVi'  ,  I-ebftn  und  Regieniii|  Papfts  Leo  des 
Zehilten.   Aus  dem  EngT.  W  A.  F,  0.  lat 


574 

Vorrede  nnd  Aamerknagen  von  H.  Pk.  K.  Ihnke.  ir 

fiimi.  jjr.  H  'I  R'bifL  18g'. 

Sikliltr  ,  Ir.  ;      ,  GiiliclüP,   1  r  Tland  mit  l  Kupfer.  Jte 
terbetfexie  Auflage.  8-     Druckpapier.  ilUhlr.  4gr. 

Schreibpapier.     I  Iltlilr.  K  gr. 
Veiinpapiev«     1  iltblr.  16  gr. 
ScluBmetfer,  J  G.,  Jefus  nud feine  JOnger«   fiinLclur«  . 
und  Ufebuch  ii)r  Stadt-  und  LcndCekvW»  oUcr  c^Hft* 
licJien  Confcflioneti.  8  '° 
S$iiteni!  y   Ckr.  i'r. ,  der  Mcnfch  im  Umkrpife  feiner 
Piltcbten,  an  Ods.  3te  Abtbei).,  der  Faniienisenfcb 
ar  Bmd.  gr.  8.  Druckpapier,  9 1IUbj[r. 

Sclireibpipier.    S  Iltblr.  8  gl"* 
VBlinpapier.  j-RtlllfV 
Anch  unter  dem  Tiic:  : 
Das  gr^fcere  Buch  f:ir  I-amilien.  3r  Band. 
TrOMintciarjU",    Dr.  /.  R ,   Journal  der  l'l.r.rrr.icie  für 
Aer»e,  Apotheker  lind  Chciniften,  tjr  Band;  da« 
Regifter  über  die  eiften  14  Binde  enthaltend.  8. 

I  mb;r.  tigt. 
Deffelben  Buches  1 6: en  Bandes  iftck  Stiick.  8. 

I  luhjr.  4  ffr. 

Farrr,  J.S-i  beliräifcbe  Sprachlehr«.  ErCier  CarCus 
forden  Anfang  ihrer  Frlernong.  Zweyte  TerbeCTerte 

und  vermehrte  A'ifligr.  pr.  K  13  Gr. 

DeffeiSmi  Uucbr«  Jr  Ciulüs  f,:r  ohrrc  Schulklaffen  und 
ak.idem.fche  V(»  lefongfn.  7. .veyie  durchaus  verbef- 
fpi  >e  und  Tel  mehrte  Ai  Hage.  gr.  8- 

Vtlthuffti ,  J.  C. ,  merklicher  Einflufs  portuglcüfcher 
und  fpipifchrr  Ju'lei»,  .Cliaidäer  and  Hebräer  iitBe. 
glcitung  phönizifcher  Seefahrer,  auf  den  HiberoienJ 
Ti,;J  lies  l.nigen  Strich*  de»  fclioitilclieti  ÄLilrofonin- 
/ein  atil  die  leincre  Bildung  des  Kniden  Ufljan,  und 
auf  die  äht'fte,  UrfprBnglich  fehr  fromme,  echt« 
fohoitifcbe  Frej^vreref.  (.   Qu  Cooimiffion.) 

f  Rthlr.  4  gr. 

—  —  StufenW;Te  oli  ':^er  auf  e'rintler  fich  bpiichender 
Lehrbücher  zur  Bi;iurtiBrung  eines  miiirlich  [je'jrdne- 
len  Unterrichts  in  der  chriftlichen  Relij^uiu  Kir  Kin- 
der und  junge  Leute  von  6  —  St  9  —  10  und  lO  — 
la  Jebran.  «.  (in  CammifBoo.)  16  Gr. 

Werden  «neb  einceln  unter  folgenden  Titeln,  jedech 

■nirht  itn'er  12  Kxerrsp!,  vt'rk.Tirt;  ^ 

— -  —  neues  ABC  Buch  für  diejenigen  Kinder  welche 
gern  recht  gute  Kii.der  werden  wollen,  und  aruch 

Jleieb  «Des  rerftehen  lernen  mftohte»!  w«»  &e  l^en, '' 
Ir  Kinder  von  feeb«  Jdiren  «nr  Vorbereitnng  eniF  dee 

BncKrf.T'jpi:r[j;.'!.  g  ja  L'xeinpl.    8  Gr. 

— •  —  dai  I>nrl.ridiigii.''plel ,  ein  Wcihtiacht>pefchenk 
für  g'ite  Kinder,  die  gern  verftsindlg  werden  wol- 
len ,  für  Kinder  vnn  fieheii  Jobren  tor  Vorbereitung 
auf  das  kirine  Spr  icbbnch.  g.       tS  ExempL  13  Gr. 

kleines  Spruchbiich  für  Kinder  nnter  8  Jahren, 
Tvm  Oebrancb  cbriftlicher  Mütter  bey  dem  er£ten 
h J:j:,"".chh;n  Unterricht.   16.  1;  1  ■.:'=mj>l.  4  Gr. 

—  —  Sprocbbucb  für  Kiader  unter  10  Jahren,  b. 

'  13  Exempl.    8  Ge. 

—  —  erft«  Gnmdlage  des  Unternebts  in  der  Religiim 
Ar  Xäa4fr  uat»  la  Jabren.  8'  12  Exempl.  i  Rthlr. 
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^fitiujle»^  J.  C,  tUdcrrarC«  oder  Tarchengctungbiwh 
fOr  t^«o  ia  frcycJB  Fwa        jung«  SeeMmnd«. 

.  .. 

H'ttpt  1  Chr.  FJtx  ,  Lieder  und  Fabeln  flu  Kinder  uiiii 
'  jungcLeute.   Nacli  rtinem  Wonfchegeraimnclt  u.  her- 
«Uf^g«beil  TOa  AI.  S.  G.  trifik,  inii  l  Kpir.  g.   16  Gr. 
ffilkemt  JV.,  0«fi^aidue  der  Kreuzzüge,  luick  morgen' 
'  Jindifobaa  immI  abmiliiKlifcbeo  Berkbteo.  ir  Band. 

pr.  «.  »  Rthlr.  18  gi. 

Ztlftl ,  J-       7f  ,   Fihleitung  in  die  ijiblirchen  Biicher 
des  alten  und  neuen  i  elttuncms  für  Lehrer  in  ni«> 
-  4cm  Sidiulen.  gr.  8.  I  RcUr, 

AMh  «nur  dtn  Titel ; 
Handbuch  cur  Voi4Mrntuiig  ivF  dw  irorfkSiidTg«  Lefen 
der   bibllfcben  Biicl'er  <}^i  .tmlii  und  neuen  Tefrj- 
ysenlt  für  jeden  bibciiteund  ülMriiaujpt,  und.  iur 
ttMbdbndtrew 


Tn  der  Hanirch'rchenBMUiaikUnnflSnlfiU- 
barRliaufen  ilt  erCchienen: 

Jivfemmiillfr's,  Dr.  /.  G.,  f>yiftr  Unttrrickt  i»  der 
RtiigioH  für  Kimdtr.   Sitiitate  verbeffcrte  imd  Ter- 
mehnt  Auflage.  8-  I807.    4  Gr.  oder  18  Kr. 
Lehrer  oder  VorftclMr  vooSchulen«  die  ücb  dircota 
«n  oben  genannte  Maitdiafig  wenden  und  dj«  Zahlung 
fo^ipich  r-iitoiiey  eiiifeudm,  erhalten  100  Exemplar« 
für  8  Uthlr.  8  gf-  SüeiiL  oöei  15  Fj.  Ubelnl,  1  50  txtm- 
pltt«  on  5  Kthlr.  13  gr.  SX«bC  od«r  9  Fl.  58  kr,  RhciuL 


Von  den  in  meinem  Vorlagt  gedraektcn  Schulbü- 
ehern ,  die  wegen  ihrej  iniieni  Gehalt«  fjtt  allgemein 
in  alle  Schulen  Dtui  Idllaud*  einp^rr.n  \-.or<!«n,  üiid 
feit  Januar  tcJgende  uent  Aiißj^cu  ti  ic!uen«::i  und  in  al- 
le« Celiden  Bochhendlbn^en  ■j.<i  h.tben.  Scliulmänner 
die  eine  bedeutendeAouhl  Wauchcn  und  fich  mit  poß, 
frti4<r  Einfendunf?  dei  Betragt,  an  mich  Felblt  wenden 

-  Pöring«   t  AnLtiittig -,iu!i  l\v<t_[ir^in  aui  dnn 

Dtuifchen  iHf  Laftinifcke.  if;er  i'iiti)  uJer  iruiid 
Curfua«  netit  einer  £cyi;igc  für  die  crtten  An- 
Stianr,    yitrtt  verbe£fiirte  und  verisebrte  Aufi: 
«.f.  18  Gr.  od.  I  Fl.  ao  kr. 

13  Fx'mp^are  7  Rihlr.  od.  la  Fl.  12  kr. 
Sek»l**t  Ckr.  fr.,  l'i,rlili:>igin  zum  Vtbtrfetzen  aui 
dtm  Dntti*ktm  im  Lattt»iji.>u,    Dritte  verbeff.  und 
T«riD  AujUge.  8  4  Gr.  od.  18  Kr. 

jMoh,  Fr,y  Etanentarbwcfa  der  griecbifobeit  Spra» 
ehe  Rtr  Anfilngcr  and  OeBbtere.  iTter  Tkei)  oder 
Ir  und  llr  Cutf  i<.  Zwcyte  durchaus  rerLefr  i  te 
und  »erm.  AHiy,ah.  i.       18  Gr.  od.  1  F!.  ao  kr. 

IS  hxfmp'are  7  l\ihlr.  od.  12  Fl.  11  kr. 
Ueber  die  Vorzüge  dirfar  zren  Awgdbe  verareife  ieb 
am  Kefien  inF  die  Vorrede  det  Hn.  Verf.  Corteeterer 
1',  irU,  T'i.trernuog  de«  minder  Zweckmlfsigen,  Ver- 
inebruiig  brai'ch^arer  Maieria  ien,  Iteiueuiere  Anord' 
■tti<g  de*  OabiDaeheii»  KcehweiCang  der  Qaelteat 
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flBfiohten  die  Haaptpnilot«  Ceya«  dnvdi  die  Heb  ge» 

genwlrtige  Auigabe  von  der  erften  mierfc^eider. '  D)e 

fchnelle  t.iiiliiiirnr.g  in  meVnern  Schulen  I  i:  He  Vei- 
dieur:iii;bkeic  dar  ganzen  Unternehmung  ain  behen  be- 
wiefen.  Der  2'e  Theil  oder  3ien  Curfui  ifte  i^alfte 
ift  im  Auguft  vorigen  Jahres  erfchienen  and  der  3t« 
und  letzte  Theil.  9der  jten  Corfut  ste  Hll&e  folgt  bie 
Ende  di-  r.-!;  J.ihr*. 

Juft,  K,  G,,   ncHtf  kurzgtfaf  tcr  und  }ii:iu!i  LcLr-, 
Lern    uiti  Ltfc'tuk  für  Alt  D'')fjufi^,r:d  und  zum' 
Gthr stich  tn  DorfjdiHUa.    Dru::  ganz  umgear'ei- 
tete  uad  Vfrbeff.  A:tigahe.  H-        5  Gr.  od.  aa  kr. 

50  Fx  mpt  6  Rthlr.  6  gr.  o'ler  u  FL 
«5  F.xerapl   3  Uihlr.  3  gr.  oder  5  FJ,  30  kr. 
J«IM|  iai  gsptcnber  i8^7- 

Friedrieh  Fromoiann. 


f/tlftr  j^Ukru  GtftUJthafttn ,  ihrtn  Gtifi  mni  Ztt'eckm 
Eiae  AbiutHdlung  vorgele/ea  hif  der  f\ uerLüuit  it>- 
neuung  dir  König!,  tkidemit  der  h'i^fiujclmfttti  s« 
Münektn  von  d  m  ^rajid  tttt  u  der  Akad^mu  }■  r  i  c  d. 
Heinr.  Jacoki.  Mit  Kupf.  iO ik>g«a  in  410  1^07.. 
Aai  fcbdne«  Pepier  I  Rthlr.  1  auf  «rdiuAMe  Pepiev 
m  Gr. 

Diefe  lo  eben  hey  mV  errebienene  und  an  alle  foH* 

de  fluclihandlniigen  vi  irmdie  Silitift  tpdjiF  keiner  An- 
preLTiing.  Dt:r  Name  des  .vü'^diycii  V't  i  idfrci  s  des  W'ol« 
demar  ift  der  liuberfLe  li.irgn  von  dem  inri<ren  &'-'b.i!to 
derrelbeOi  und  ihre  Erfcheiming  nrnis  dem  Fftunde 
der  Literatur  an  fe  erfreulU-her  bfn  |  je  Celtner  wahr- 
haSt  klamfchc  Fi^pugaiffe  ietst  aBfcrm  v«terlandUeb«a 
boden  entkeiaicn. 

Müjkehen,  im  Ancnft  1807. 

£.  A.  Fleif cbiaann,  Buobhändlen  ^ 


JMirVW  Keviit  MtniUvt  aut  Ungern  erbeitei  en  «i> 

ner  SuiMiilting  von  Beytra^cn  zur  Ungrifchenfverchich- 
te  und  Llieraiur,  deren  trßcr  Tluil  mit  Anfange  det 
künftigen  Jahres  unter  dem  l'ite! : 

frggmentä  litcrsri»  rtrum  tlungtricarnmt  ex  ctdidhiu 
Mff.  mee      rsritrOmt  fmikmteUm  UMr,  Müre(4fM> 
rutn  f.voticarum,  tmta; 
erfcbeinen  wird  ;  er  enthält : 

1.  Eine  Berchreibang  von  verfchiedenen  Handfcbrif- 
ten,  welche  aus  der  Corvinifcben  Bibliothek  her- 
ftammen,  deren  Inhalt  mebmttbeib  itt  Werke« 
klaflifcher  Aotoren  beCtehu 
'i.  Beyträge  zur  GerchichM  and  Uieretar  Ton  Ua> 
g.Tin  3-is  i UiKlfchiifien. 

3.  Acicti  de«  judilcben  ConciliueaS|  welches  im  Jahr 
1650  den  12  October  in  der  EliwM  veo  Negy^lda 
geheitan  wurde. 

4,  Eiaan  Auitvg  aut  der  ca  London  1683  ^^'^^f 
Xtdet  unter  dem  Ti  el    The  prefent  State  of  Hun- 

•  gary  and  Hiftory  of  the  Ware  there  to  thii  Daj « 
«dcUeaenen  Sdulfti 
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tlTBRARISCHB  NACHaiCBTa& 


llUliiT«rrität«& 

Erlangen. 

A  m  2.  Julius  erthftikd  die phiiarophiluhe  FacoltSt  dem 
^  Hk.  Philij)y  Kathiuli,  aus  den»  BadUchen,  Preiti* 
^er  der  hieiigen  deittfcb-  i-er«cmirten  Gemeind«,  die 
flagifter  ■  und  DoctorwUrde.  Dalblb*  (jerchah  »m 
23.  JuItM  in  AuTdiung  d«s  Mn.  Jagendlchrers  Juliuf 
ßtmktrd  Emgtlmtnm  zu  Fiaiikfn.t  am  Mayn,  der  lieh 
•nch  fehon  *h  Schrift ftellcr  rul'.i  lieh  bel;ii;ii.;  m.uiito. 

Aia  rö.  Julliis  vrutde  die  »obj  25.  M.-»  v  riaiirte  Isuu- 
g'u  aliliriiLtution  Hn. /»A*»«  Go»r//ft  KiHi-iuHt  Pr*fe' 
liciu  d^r  Anasj.  äod  H«(duitide  so  türfchUerf ,  T»n 
SeUelbitz  \u  Schtefien  i^hiir  Iv,  yettheilt,  womit  er 
üch  die  Die JicJinifl■!l•^  r">oc  .  rw -nie  erwai  l>.  Sie  ia  be- 
titelt; /Je  kianarrka-^ia  ut^ri  ysß  ^iLttum  Jhift  Uull. 
(af  Ü     .  pep). 

Vaiu  35.  Julius  ift  das  Diplom  datirt,  durch  wel- 
ches der  Tielfaek  Tcrdlttttc  AlagHTier  der  Pbik>fQpbie, 
CoiiHrtorialraih  ,  erfter  Profi  ffot-  und  St  5>o!  .rcli  des 
CymnaQuins  st»  Bayrouth,  FL.  Jok^KU  l-rtediuk  Liegen^ 
Uät  der  tlieolofiirehcn  Doctorwuide  beehrt  wurue. 

An  II.  Augufc  wurde  die  Toin  Hn  Hofratb  Har- 
hfl  im  NaiHLMi  des  Senats  verferrigte  MuaOria  feamüt 
(jtiilichi!  Rau,  Theologijc  D.  et  P.  P.  O.  cic.  (i  J  Bogea 
in  4.)  verlheilt.  Vorher  fdion  wsrtl  die  von  Hn.  Can- 
fiitoi  i  .ha:h  j4ibiiiom,  als  Ünivei  Ii;  ii  ]m  criij-er,  zu  Eh- 
ren clulloiben  <jrelehrlen  gehakeit«.-  G«<j>achinitipredJgt 
■bgeririickt,  unter  den  Titel:  Die  VnvoVikummenhcit 
mtaßkUcker  Kxnmtmffet  tat  QuiBt  frtudi^r  Hoffimmffm 
niTddtf,  Mitr  (den  wim  d«ia  Verfrorbenen  felbft  ga> 
wXbJieii  Text)  1  Korimk.  XIII,  9  «.  10. 

Daj  Fat  ücnthuiH  lijyrcuth,  loljjlich  andi  die  Uni- 
verfität  zu  Fr'.irncn,  ft.ht  noch  zur  Zeil  tinter  fvanzS- 
Aü.lier  Kerrlohart.  Di«  UoiTet&r^t  feycrte  demiMeli 
das  auf  den  15.  Auguft  gefkllen»  Nanoleonafeft  durelh 
•ine  Latelnirche  Uede,  die  Hr.  Hotratb  Hvt^^ 
ProfelTor  der  BeredtTamkeit»  hielt.  ' 

II.  Akarlemiecn  and  Preife. 

Ein  ProffraiBin  der  Rurürch-  Kairerlicbeu  Akade- 
dwr  Wilhnldiaftia  (ib«  «im  Nachricht  von  der 


tarstea  Prehvarduilniig  md  «ndillt  d«i 

Die  crfteFraxje,  aber  di«  -'■iiniifrhaii  Pigaaffihiftw 
dctUdua«  «w  durch  Techs  AUumdlwifMi  beamwor- 

Mt  woidai^  SW^  rnOUffae,  eine  laieinlfche,  ei.ic  f,  in- 
aaßteh»  und  «wajr  dautfche.  Die  drey  ei  lten  «ntfiir». 
«hen  dein  Zweck  der  Akademie  nicht,  die  vierte  ift 
nicht 4>haeVerdiefvrc,  aher  ohne  alle  neue  Verfmib«^  di« 
beiden  letzten  hinge|;en  fi  (üiren  «ibr  AnfbatrhltadMk 
4er  Akademi«  wärdig.  Di«  Men^e  von  neuen  Verfu- 
«ben,  di«  genaiia  Zararoimnltelliing  Tclion  bekannter, 
aber  wiedcrhottei  ,  Verfucbe,  der  gut  angelryte  Plan 
verMioehten  die  Aluidemie  den  Pctis  unter  iieide  zu 
tbcileo,  wenn  fie  gleich  nicht  alhs  unterfchreibt ,  wa« 
die  VerFarrer  bebau{iteten.  6«y  4er  firfiffnniig  der  Zet- 
tel fand  man  die  Namaii:  Ä  F.  LImI,  FrdÜ&r  zu  Ro- 
ftock,  und  Pla:ii!it  Htinrich^  Profellbr  zu  Regensburf. 

Dienrue  Frage,  für  weiobe  die  Zeit  der  £iiil«ndan* 
bis  zum  iftcn  Julius  igoe  offen  bleibt,  ift:  M«n  ver- 
ICD^  «ine  leidlit«  Metbode  zu  wirfen  ,  ^^^e  ein  jeder  oh- 
ne botaniCi^«  K«tmtniH'e ,  in  kurzer  Zeit ,  mit  wenig 
Unkorien  und  oba«  UogMrUUMit»  Iii«  ^ftif «a PjBansM 
•rkennea  kann. 

■ »   •  i 

III.  T«det  fülle. 

Am  a.  Jtiny  ftarb  zu  Stuttgnrt  der  Gebeiine  Rathj 
Confi  ji  ri.i;  -  Vice  -  Director  und  Commandeur  des  Ci« 
tU  ■  VerdienltordettS  Brudridk  Ckrtß^pk  ve«  ffäekttr, 
«k  75  Jahr«. 

Ami  13.  July  ftarb  zu  Köpenick  der  durch  feine  ma- 
(hemat.  und  geo;?raphitchen  Werke  bekaunte  Director 
der  mathennr.  Klafic  dür  Akademie  der  WifCenlcbaf- 
tftn  zu  Berlin,  Jukmu  BernQuUi,  an  deu  Folgen  einer 
Krkälumg.  Er  war  feit  dem  Jahre  1770  Mitglied,  feit 
dein  Jahre  1790  Oir«tttor  der  Biaibeinaiifehen  KlalTe. 

_  Am  10  Angab  ftarb  Cn  Berlin  der  Übennedicinal. 
Arreffor  und  privilefjirte  Apotheker  l'a!.  Ki  V,  ebier 
der  ^rändlichften  Chemiker  und  ein  fehr  gkchätzter 
Biedermann,  ein  Loh,  das  ihn  um  fo  mehr  <>farte,  d« 
er  «llec,  wa«  er  als  Gelehiter  und  Menfch  war,  feiner 
»t^nen  Bildting  T«n!ankte«  In  /rOber»  Jahren  war  er 
Sliiarbeiter  an  Ulllrer  A.  L.  Z, 


(4)  C 


A« 
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Am  12.  Aoguft  Tufb  In  G&iingen  der  Veteran  der  nig  ton  Wurtembarg  den  Hn.  Pralaun  Boeek  zu  Tübin- 
Dtiiirchen  Staatsrechtslehre,  der  geheime  Jurdzrath  gen  zum  Generalftiperililendenten  zu  BabeidMufKI « 
Jtiuiin  Sitfheu  Püttcr,  in  fernem  giften  Lebemjabrc  an  den  btiberigen  Prote(I«r  ff^mrm  su  Bimbeoraii ^csm 
4fiil«r  Altersfchwiche.  die  ttin laMa'vcrldlifldMl  Jsbr«  ProfeOTor  in  Stuttgart  eitUtfiiK,  mi  Hrn.  Dr.  JT  C/fc. 
hmt  m(iMr  TbiUigkeit  laute.  Kielmann  za  Stuttgart,  zur  Bezcn^rung  ^e\r,pr  7  f  iedcn. 

beit  über  e'm  ein^cfandtes  cbeuiifcbes  Werk  Um  CWU- 
^  ^  .                                     ,  V«t4iMiftiu«as  abgrlMaen  blGü. 
IV.    Befördernngcn.  '   


Bhy  «atr  uä  Jim.  toiffgummam  Verüiidenaif  det 
JüaiTietwmit  det  Innern  im  Kflnigreieh  Vhtemberg 

wurden  mehrere  als  Schrift ftcüer  bekannte  Gefchäfta- 
männer  befördert.  An  dei  i>pUze  derfelben  biieb  der 
verdiente  Hilüfter  Ph.  Ch.  Fr.  Graf  vom  Normtnn  Ekrta- 
ftlsf  nad  wiier  ihm  bebt  «in  General  -  Directorium  de« 
tanchi,  XU  defle»  JHttglicdern  der  bUhertge  geheime 
LegitioHs  .  und  vortragende  Rath  beytn  Kahineu-Mi- 
nifterium,  /.  A.  v.  Rtufi ,  Haraug^.  der  deutfchen  Staatt- 
lumzley  u.  f.  w.  als  Director  und  der  bisberige  geheime 
übcvienernDg»  und.  erfte  .referirend«  BeUi  im  Ober^ 
-INilizeyd^Mitemtm  IC;  £fr.  fFSckter  f ehdren.  2aia 
MeJicina'flcpjrteTTient  gehören  der  Hof  -  und  Finanz- 
mth  J.  F.  O.  f^dlfif,  bekannt  aU  \'f.  ülier  Handwerks- 
fchiilen,  die  Lci'iKii'dici  Ck.  F.  fiftktr,  Ck  KUin  u.  a. — 
An  der  Sptze  des  Jurttxd«partenienit  fteht  der  all  altro- 
amnifobernlld  )urifiircberScbti(tftel)er  bekannte  StaetI« 
und  Juftizminirter  Frri.  AiUlfh  Freyherr  v.  Eadt ;  zum 
Ob«r  -  Appellationsg«richu .  Tribunal  zn  Tübingen  find 
e tr  ennt  der  erfte  PioF  unl  geheime  Rath  JuK  Jac. 
A  ji  als  Direcior,  herner  Jlr.  A.  F.  Batt,  K.  F.  El- 
J'>ii  '  (1-  a.  Hey  dem  Tutelarrath  wurde  der  ehemalige 
Ueicbs-  Kaanne)^e«clit«  '  AfTeHbr,  naehherige  wCkr* 
Umbergifebe  geheime  Rtth  K.  0.  v.  Ruiefit,  Frey» 
berr  V.  Eifenlftcli  zum  PriGdenten  ;  lipy  dem  Oberconfi 
ftoriuin  wurden  die  Fr^aten  G.  F.  Oritiingsr^  E.  A.  Ktl- 
h»  ,  der  Oberbofprediger  F.  G.  Sii/skind  und  Hr.  A.  F. 
Datttmi^tr,  ab  geiltliohe  lU^  engeftellc  Zum  wirkl. 
ilitgliedt  det  V^tU*  kethol.  Betlia  wavda  Hr.  B.  M. 
Wnkmiifitr y  ebemal*  Hofpredigrr  za  Stuttgart  und 
nachher  Pfarrer  zu  Stcinbacb  ernannt.  Einige  andere 
iad  Ubxmhtihkf  erwUmt.  —  Aabardi«  hat  dar  K«. 


Bey  der  BeCttsnag  de«  durch  ein  frafaerei  Edict 
organifirteii  <3rol«he»«iglicli  •  Badenfoben  StaatMeiniri«. 

riums  wurden  auch  melim  r  o'  ;  Schrififtcller  l)e;<aiinte 
GefchäfinrNinner  in  dadelba  ernj»nt,  unter  andern  Hr. 
geheime  Rath  Briwrr,  als  dirigireader  MtniTtar  des  Po- 
lizeydepartewentt  und  Hr.  geheime  Rath  Ckrißi»»  Giaf 
«tf»  Btmth  fyemMt  Snpplaant.  Aneb  erhielt  erCta» 
rer  luchbtr  uoeb  dai  Cimitoriam  der  UaivarfitiK  HA- 
itUrtrg. 

V.  Vermifishte  Nachriduen. 

Vom  ai.  bis  zum  JI.  J-ilins  hat  Hr.  Dr.  Gatt  feine 
Schädel  -  oder  (»«hirriürjjasu  -  Lthre  zu  Zürich  in  dem 
Saale  der  pb)TikAlifchen  Gefellfchaft  vorgetragen.  Das 
Auditorium  befiand  nitiiTens  aus  Aerzten  und  Wund» 
Irstcn.  Audi  waten  mehrere  Mitglieder  dei  Senats  und 
Obeirgericbts  I  nebft  fünf  Frauenzimmern  gegenwürtlg. 
In  allem  baue  er  etwa  6o  Zuhörer.  Von  Zurick  reilte 
•r  Aber  Zag  mid  iLwMra  nach  Btrw* 


Der  Dichter  B«^itfi»  macb$  abermals  eine  RetCa 
naeb  Franitreieh.   Seme  Perthcneif  wird  von  Bttderdi^ 

in  das  HolIäiidiWie  Uberfeizl.  A  ;ch  h.n  njin  n  iL-hrtefi« 
eine  Ueberfetzung  diefes  Gedichtes  ins  Franzöüfche  zu 
erwarten,  mit  einer  Einleitung  über  die  darin  befo'gte 
Dichtongiart  und  einer  Vergleichung  swifehen  Vofi'int 
Loulfe,  Gidu^f  Hermann  and  Derotbea  and  Btg^tfcn't 
P.irtlienais.  —  Noch  hört  mai»  aber  nicht ,  dafs  von 
diefem  Produote  eines  din^tktm  Dichter*  auch  eine  dJ> 
a{/lhfct  Ueherfeltaag  sa  hoffim  «rlrr. 


LITEKARISCHB  AN3(BlOEll. 


I.  Ankündigniigen  neuer  Bücher, 

N'cwr     S  c  k  r  i  /  t  c  n 

des 

tmdm/trit  •   C  «  m  f  $  9  i'r  » 

im  Leipzig. 
Otter  .  Meffe  1807. 
Befthrrümigvon  Comftantiii«vrl.    Hffmuvgegeben  von  /. 

A.  Btrfjk.     Nebft  L'iun.r)  ^r.T.ipr-    i:!'d  eill^m  Gruitd- 

riCc  dicfcr  Stadt  und  einer  Karte  von  den  Dardancl> 
ien.  in  4»o.    1 3  Gr. 
Gehn-  aadiTriiiaeatifaKi.fikr.kaiholirobeChrirtan.  (V#i^ 
liiiit  vom  Hra.  P^tar  SduttHer^  Sr.  Maj.  des  KSidg^ 


vati  Seebfen  Baiditvitcr  in  Dreidcn.}  8*  ^  Titel» 

ktipfpr  mid  Vitnie'-e.  ^chrctbp.  t  AtÜr,  Draclqpap. 
20  (»1.  (in  r(ini'iiif!li.ii.) 
M<iy,ii~in  fchr.  cUtchcr  Fi\icniff(  und  fürchterlicher  Ge« 
fchichten.  3n  Bdt.  3s  Stück.  iMit  Kupfern,  g,  btlN 
fchirl.  laGr. 
iMen-ZtäH»gt  allgemeine.  Mit  iltum.  und  fehwarzen 
Kupfern,  nnd  natürlichen  Waarenmuftem  .  fiir  I807. 
in  4'o.     J.thrfJ'T'i  6  P>'hV. 
Sciiildt-i  uag  tmd  AbtnldMug  dtr  merlit  ürdififttu  Rnßifcktu 
yulktrfnuften ,  welche  in  dem  jeiy.igen  Krieg  gagaa 
Frat:hreich  kämpfen.    Oder:  dieKofaken,  Tataren, 
in ,  Kirgitan  add  BaTchklren  nach  ihren  Sit. 

t«n» 
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ten,  G«briuch«n  und  Waffen,  ihrer  Lebensart ,  ih- 
ren Befcbäftigungen  nnd  ihrer  Art  Krieg  za  fahren, 
dargefttllt  von  /.  A.  Btrgk  und  C.  G.  H,  Gtijtitr.  Mit 
4  mwn.  Kupfern ,  dw  dSf«  VMkcr  ia  ibw  Naücoal' 
tracht  r.ctgen.  in  4,  brocbirt.  18  Gr. 
Detfen  2ie  IJeferung  mit  4  illuoi.  Kupfern;  in  4.  bro- 

fcliirt.  18  Gr. 
Vnterrieht  «««  Gtbrauck  tUs  Stitmgewtiir/  far  die  Ca- 
'  flDcri*}  smiliobrt  für  Unterof.'iciers  und  Gemeine« 
H«miigcg.  von  timmSicbjUeheaCatalltrie-OfiiciWt 
der  r«inc  E«eadr<m  demeeh  cserdert  und  fieh  mit 
ihr  in  derij  jetzigen  Kriej^e  rtibinUchrt  aui:;57.  u  hr.cr 
bat.  Uit  6  Kupfern ,  welche  die  Terfchiedu)«a  Hi«' 
W  dlirltfllMi.  8.  tarftTduR.   la  Or. 

VorftkrJ/ttn  für  Sckrtike/ckSltr. 

Dt„.r.t.,,  Sckrähel'uck,  oder  Anleitung  ohne  Lehrer  ei> 
ne  deuilicl^e  und  luh^ne  deutfche  Hand  lebretbeii  Stt 
lernen.  In  410 ,  aJi  weiftet  ftlriM»  Pipier  gedrackii 
Zwrey  Curfu* ,  j^der  12  Gr, 

Dtm/tkt  Forlcgf  iJiier ,  r.iu  l-  e'iung  im  Scbönfchrei- 
ben,  von  Kudolfik  M&Ütr  ia  Leipzig  XrCurfutlO 
Gr.,  2i  Cnrfus  tl  Gr. 

Vctitfckt  fr;  Ccrßirifffn,  Ton  Rudf^ffk  M'uUtr  inLeip. 
r.ig.  iieftehend  au(  Currcnt-,  Kauzley-  und  Frak- 
turvorfdiriften.  Veretehrl«  Anf!«^  gr.  410^  i  Athlr. 
12  Or. 

Ewgliffktr  MniMuek^  oder  Anleilmig  ofine  Lebrer  ei- 
ne tleui'i'-  )ie  iinrl  fcViöv.e  CT  j^llfcIic  HanJ  fchreiben  lU 
K-rneu.  In  4!o,  n'ifftarkes  Pipier.  Pi  cis  la  Gr. 

tmgUf  kt  Vorltgib'.'imr ,  zur  üebung  im  Schönfchrei- 
ben,  vfHi  tiudüfk  Mütitr.  Zwej  Carfu ,  jeder 
M  Or. 

Femer  find  dafelbft  20  haliens 
Di»  Bildmiffe 
jtnt  rtgitrtncUr  Mtnarcktn  und  HrUkmttr  Gentrde. 

Ale !  SttfoUn  I.  ;  Alexmdtr  I. ;  Friedrick  fVilhcbn  III. ; 
Fritdriek  Au^nß^  der  Ocrccbte}  Gi^mi  Adolf k  If.  j 
Erzherzog  J^ari;  der  UnfT.  Öencral  Frtyktrr  «.  Ben' 
migftn;  die  rreufsirdien Generale  Graf  i»o» Äa/Ar*«f A, 
von  Ltflocq  ,  f  0»  BUither  und  von  StkiUe.  —  Sdmmt- 
Hebe  Biidnifte  ilnd  in  ganzer  Figur,  zu  I^erde,  theiU 
nuch  eehiea  OnginalgewildeD ,  tbciJa  nach  dem  L«- 
hen  gexeldinet  «ml  gefioefaen  von  dem  bekannten 
KCrnftler  Hm.  Gtiftitr  zu  Leipzig.  Jedes  derCelbM 
auf  Velinpapier ,  illuminirt,  in  Folio,  13  Gr. 
laffleichen  da»  BrufiViild  der  Kronprinzeniii  ton  Eng- 
iUldi  Karolim*  Ciiorl.  Augufit :  en  Medaillon,  gr.  4. 
Veünp.  60r.;  dee  BynCtbild  der  PrinzefTm  TonSaoll* 
Ten,  Amant  Auguflt :  en  Med.  gr.  4.  Velinp.  8  Gr.} 
nehft  dem  BUdntCi  de*  jt-tzlgen  tttrkifchen  KaiTert 
Muftapka  I*'.,  »n  ganzer  Figur,  nach  einem  Engl. 
Ortnn^emalde  gezeichnet  und  geftocbeo.  gr.  4.  Ve< 
Kopk  illimi^irt.  $Qr* 


In  der  WAmOSuMlO»  tSe6 

Ctßktnk  für  Kindtr^  oder  neuefres  ABC,  mu  30  11- 
loni.  Blattern  t  in  rufüfobcr,  franzöüficher  und  deut- 
fÜain-$:*raehe>  in  i8<  fob.  9  Rtliljr* 


Jottjou  /»f  Äürcfcr,  Em  Meine»  ABCbod«,  n»>t  24  kolor. 
B  auern  von  M.  A.  Fr:.-'^   r':  Marx,  Prediger  n\  Li«, 
bertvrotkwiu  und  GroUp^iua  bey  Leipzig.   Geb«»« , 
den  1  Rdilr.  8  fT' 


Syfimtrifikrr  HanSuck  der  GcinrttkSlfi ^  »*tk  aemem 
Amfichfai  btarbntttvoH  Dr  J.  CG.  Jorg,  Mit  Ku- 
pfern, gr.  «.  1807.  Leipsif  b«T  Hinrlch«. 
I  Athlr.  16  gr. 
tMe  Geburrahaif»  ift  in  diefem  Bache  nach  einem 
ganz  neuen  Plane  und  in  einer  «wreckmACtigem  Ord« 
nuug,  als  bisher ,  vorgetra^'en  ,  und  ha«  diher  die  Ge* 
ftalt    einer    ein  pirifchen    Wiirenfcbaft  abgenommen. 
Nichfl  djefein  iind  darin  die  Gränzen  derfelben  fcbär. 
fer  als  je  bezeichnet,  ■  und  weil  noch  manches  nicht 
kl  die  UehiiruhüUe  gebfirige  weggelesen  \rordea  if»« 
bat  det  Oenxe  eine  «Dgenehme ,  aber  incht  nndemlir 
che  Kfiize  erbauten,  die  voizügllch  praUüfchen  Aerz- 
ten  und  Getnirtihelfern  aitgenafcm  leyn  wird.  Alles 
Poleniirche  ift  fo  »iel  aU  nfiGg'idi  rerrnieden;  doch  find 
die  neuem  linldeokungea  in  der  Qebur.shQlfe  fergfäU 
tig  c'ngefdialtet  und  dorcSi  mehrere  neue 'Ideen 'de* 
VerFifft TS  bereichert  worden.    Ein  ToUftandiges  Sach- 
rejilier  und  geringer  Preis  geboren  endlich  noch  mit  x«a 
den  heffem  EigeaTdiaften  diefe«  Werke«. 


*    Amnelgf  tintr  höckft  u  /c&rig««  ffteedial- 

fcken  Sckrifty 
welche  eben  erfcbi«nen  und  unter  folgendem  Titd  i*^ 
allen  guten  BitchbaDdlunnen  zu  haben  ift: 

Karl  L  u  du- lg  Müll  er' t  geprüfte  An'.veifung  cm  * 
der  Kunfl  mit  weit  wenigtr  Anfituniäf  biiktr ,  eit$ 
wtiivorzü^lickcrtt  Bier  ee  ^ae«e.  Nack  Anleitung 
ekitnifckcr  Cjrun.-iJ'htc.  Mir  elupr  eiii!r' tendcn  Vor- 
rede begleitet  vom  Hrn.  Profeffor  fVaitktr  in  Gle- 
isen.  Mit  4  Kupfertafdn.  8.  PreU  t  AlUr.  8  gr. 
oder  2  Fl.  34  k}. 
Aehttlkdie  Biksher  errdncnen  fcbon  fir9tier  m  Man^ 
ge,  fie  wurden  verGpgelt  und  unverGegelt,  als  Arcana 
uro  hohe  Pruife  verkauh,  und  das  gulinüthige  Publicum 
fah  lieh  um  fein  gutes  Geld  —  betrogen.     Was  der 
Verfaffcr  diejis  Werk«  leUtet,  und  «nter  Gewjüirlei- 
ftung  eines      geeobteten  Gelehrten  wie  des  Hn.  Pro- 
Feffors  fVahker,  als  Befnltat  igjahrigcr  Verfocbe  dem 
Publicum  öffttttlick  bekannt  macht,   ift  geyrüfi^  nnd 
'man  hat  von  der  richtigen  Anwendnn|  derfelben  fiol» 
gen^e  Haaptvortheite  zo  ziehen  : 

I.  Man  erfpert  gegen  dia  bisherigen  Methoden ,  en 
,  den  nOihigen  Braumaterialien,  an  iaden  Oebrtoo 
Ton  12  Ohnff,  la  FI. 
a.  Man  erh  tlt ,  fiatt  ztkmgradigen ,  jetzt  ««jflMi|jr#. 
diger  Bier ;  alfo  ein  Product ,  das  gerade  noch  ein- 
mal fo  fterk  16. 
^  ManMieinm  an  guter  Bierhefe,  des  Med  so  l  Fl. 
gereoinet ,  an  jedem  OebrSue  von  obiger  Qaentt 
tat,  das  Dojrptlre  an  Hefe  ,  aTo  12  Fl. 
4.  Man  erfpart  die  liülfte  der  bisher  dureaf  Tcrwsnd- 
ten  Zeit  und  Afoke. 

f.  Dai 
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Da»  Pro^oct,  wA^iel  mMl  Meli  <5ierem  reinen 
f  roccis  erfaltt^  wivd  4m<  ,  i«uch  ia  de»  JbsiCielten 
Sonuaamgen  «trAr,  y&nfr. 
Mehr  ift  w«hl  v'.cht  nöthig,  Mm  olinglcdtKche  Per- 
fouen^  denen  die  Tuiizey  übertragen  ift,  nicht  weni- 
.  mmf^  als  denkende  Oekonomen,  und  alle  Freund«  ei- 
Mt  getuiMlMiwoiil£cbmCck«aden  Biers,  tuf  dietf  büobCt 
^vtfiehdge  Werk  aoABerkra«!  w  machen.    \V«r  ßch  ui'X 
BeftellungenJ  die  niaht  unter  JpEyempl.  betragon,  ia 
fraakirtcn  Briden  an  mich  direct  wendet,  «l«iBMr*Mte 
foh  »och  einen  verhältni[uii jC;igen  Nachlaft  M 
•rMl«  g«XuueQ.    CxielKen  ,  im  Jun.  t^o?. 
*  jOsorg  Fri•dri«]ll.if•7«c■ 


lln  Verlage  dnr  II  c  1  w  1  n  g  f  c  h  e  n  H  o  f  b  a  o|ih.tnd^> 
lang  in  Hannover  ifl  erfchienen: 
*  üfrimr/.,        allgemeine  krhifche  Getdnchte  der  ReÜ- 
gionea.  8r  und  l«tzt*r  Sand.  gr.  g.    3  Rtblr.  4  gr. 
P^jte ,  J.H.M.t       Madianifc  4«i.a«iiuabmiWi  Jahr- 
bundertt  und  dv  jw&n  Jahn  dw  wMffindiwtwi.  A- 
la  Gr. 

Äif*,  /.  /.,  der  hohe  finlidie  Werth  de»  Glaubens  an 
JefuiQ  nadi  dam  Sinne  der  heiligen  Schriit.  Eine 
Pradip/ welcher  am  jteii  Anruft  1806  ^on  der  ilieo- 
logifchen  Fa  •  ihle  zu  Gfitijbg^n  .d«r  ftt»  sw«rk«i|n« 
wurde,  gr.       4  Gr. 


Anpreifung  bediirfie  ;  wir  wietlertolen  daraus  nur  rioeh 
kurz  „f^'»  etjur  das  SdhßßuAium  fow^itl  ah  für  Schit' 
lex  ß kr  wichtig  ift."  Um  das  AnfchafFen  deffclben  za  er« 
Tfeichtem ,  da^dieZeh  der  Subfcript'ion  fchon  längCt  ver- 
fioITen ,  'vrallen  wir  et  doch  noch  um  den  Ji'ränumeraf 
tioru- Preis  ablalTcii ;  d'eiet  iTr  f  r  die  er fien  3  Bände, 
gr.  g.,  \o%\  Bogen  Ttark,  auf  Druckpap.  4  Rthlr.  12 gr. 
'Jtfitteirai!taj6  Juali;.  1.8  gi:.   Vc)in|)apier  9  IKblr. 

.Cojnptolr  iür  Liter«tn;r 
.in  Leipzig. 


So  eben  ift  In  «nXunti  Ver:ag9  arnüttasaif  und.«« 
«IIa  EucKhandlungen  Terlandt:  « 

L  i  1  •  r   und   R  «  f  »  i  4  .f. 

E  j  n 

fr  0  m  a  «  t  i  J  e  k  c  s  Gedicht 
,in  XX  Gt Säuge» 
*••« 

K.   titinr.'  Le0f.  R^eimAtriL 

I  Vignette. 

«r.  8-  »807.  Druckp  .p.  16  gr.  fein  Druckpap.  Gr. 
•  *  Velinpapier  i  V.'h'.r. 

In  d«r«rg*i>ge»an  Otter  ivitiTc  ilt  bereits  ausge- 

^2 "^7?»* aiiv  FJakkut  IVtrk*  murißk  «4*r. 
Äm,  «"-^  a4>führU<h  trklKrt  von  £.  F.Prtift. 
jirBd.  gr.  8-  HJ07.  Ordiii.  Ausgabe  auf  Druck- 
Bopiera  Rtblr.,  feine* Druckpapier  5  Riblr.,  Ve- 
Kimapier  3  Riblr.  18  gr.  ,  , 

Den  ifl*'  ^chon  anerkaanten  Werth  dielet  treffi*.. 
eben  klatafcbon  Werkes ,  welche!  m  einer  Aobe  »en 
«twaVo  Banden  fo'ßen  foH,  und  der  VoUenJün-  des 
Drucke»  n»  ^«»  grfchwlnder  entgegen  Gebt ,  Uelum- 
»acn  zwey  rtlunliche  iWeenfionftü ,  ohne  diejenigen. , 
wc»che  uns  noch  nicht  «ur  HJnd  j^ekommen  bnd;  ,die 
I  u.c  i»  den  kritirchcnNathricbte»  «origen  Jahi^;  die 
\  ,iere  in  dem  l^ece.nlM-r  Si  i  k  des  Freymntliigea  Ton 
ItioS  Sie  fpreche»  w  laut  h<r  die  UrauchbarkeU^d 
4e«  Nui-««  di«r«*  Werk«.,  «Ii  dafo  e$  Wer  wh  eisar 


Sm^m'  f ,  K.  Ct.  G. ,  CirundUnitn  einer  £n:ttklofMit 
dtr  Kamtralwijftnfckafftt.    ^*    gritjungen  rmucr. 
ftn.  gr.  8.    i  Kthlr.  8  gr. 
Fehlt  e»  Biu  gleich  nicht  an  W«irken  ähnlicher  Art, 
ComSchtedocb  das  vorliegende  befonders  in  dieferZeir, 
welche  fo  dringend  zu  ernni:ilie)or  i;ct-.ii:oIlu;i^  der 
Kamera!  •  Wiffeiifcbaften  auffordert,  eiti  Xel.r  erwinfch-  ' 
te«  Gefchenk  für  das  katrcralifciTche  Publicum  feyn. 

lieicfaaef^  ßrjb  durch  .OcdAung,  Deutlichkeit,  B«» 
fnmmtbeU' de»  Vertrag»,  duiÜBk  neue  und  praktiToli«  « 
AiiCLliieji  ans,  niid  verrlih  durch.iu^  den  Mann,  der  das 
wa*  ei  vouia^;!  ,  fich  angeeignet  bat.    Ali  Lcbr« 

buch  7.11  halt')  dnigei.  Voi  :efll1lgaDge^v^brt  es  befon 'ers 
.tfmen  yelterblick  iui  Aogonieinen;  eigentlichen  Käme« 
rallften  eher  dient  e»  zn  einer  Hnleiittüg  in  ihr  S:ii>  ' 
di^iin  ünrl  x\\  tirei  nel  L'  lirhi  de«  panzett  tbufany  def- 
telben.    Jena,  itn  September  liiO^.  ' 

Frieder  ich  ^t^tam^M.»  ^ 

n.  Nene  Landlcaiten, 

P.ey  Hinrichs  5n  Leipzig  ift  erfcbienra: 
fi^tuviiiie  {^t.in.ic  Ciim  d' ^n: ,    od<  r  riititr  Atlat 
von  Dtufjdiiattd  imi  den  att^tuaieii  i,u  Sicatc» ,  «q> 
(^cttautr  Atttabe  aStr  GrStszcn ,  Siädic,  ^ckllißer, 
'i\^ttcg»,  r^ftrnuttn  und  P  ßßane^in  n.f.  w.  mam 
iH'^cnieur  Champion,  in  30  il  oin.  Karte«.  Fbl. 
Df  r  Werth  dief  s  iieuen  Ai'or;>s ,  wi  Irhem  bis  jetzt 
kein  abnlicbiri-  au  «iie  Seite  gcfciit  weiden  kann,  ift 
nun'Urtgfi  fattfiim  erwicfc:!.    Die  Einiicbiunt»  desGan- 
sennacb  dem  Frieden  jron  Tilfit,  der  reine  und  faebe» 
ce  Stidi«  die  yellßindigkeit«  die  HluminMieii,  kurs 
alles  entfpi'icht  den  ZcitbedürfniCTen  imd  dem  Ge- 
fchrcack  vollkommen.    Ali  ein  Tableau  ,  auf  I.einvirand 
und  mit  Rollen  hn  die  Kirte  54  /nl!  iluhe  und  8  Zoll 
Breite  zum  Aulliangeu  in  Compicir»  nnd  Uuftet  3  Du- 
eaten;  a!»  Atlas  in  einzelnen  Bläncrn,  gel>ef:«i  2  Da- 
caten  und  im  Tarchenformat  an  H'uis  7  Rtblr.  oder  auf 
Leinvrand  gezogen  lo  Bihlr.    Dem  Iteirenden,  und 
dem  Uflicier  im  Felde  iM^rnnderJ ,   Lann  »dr-l-.ts  voilftHn- 
digeret  und  bequemeres  anempfohlen  werden,  da  FtuC 
fe,  Straften ,  Berge  (tO  Rfickfidit  «lilitdi-iCober  Podtio. 
nrn) ,  überbaopt  alia*  gcoaa  angegeben  und  durch  bey- 
gefügte  franzdSCik» '  und  devtCtfie  £«Uärungcn  und 
Koment  «rtlntert  worden  J&> 
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ALLGEM.  LITERATUR -  ZEITUNG 
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Sonnabends     <^en     i^»««    S  e  p  t  e  m  I)  p  r     r  g  o  7, 


ftlTERARlSCH^  lIACHftICKTBlI. 


«ndero  Lduranlulttii. 


.Marburg. 

itirtt/mmgem  *»f  dtr  hicjigen  Vnivtrfitit , 

im  fVinttr  J8Ö7  —  1808. 

g)  J^edtgttiffhr  Anu-cifiiiig  zum  7.w«ckinä£!kigen  Gebrau- 
che der  Univernt^i)  Jabre,  ttSbotKidl fliailt«  l««sUJu!( 
CoofiCBamlrath  tVackltr. 

»)  FUWogi'r.  Anfangigründe  der  kthrK^um 
Sfritlty  II  — la  U.;  dtr  ara!^iJ'cktH  Sfraclit,  lO — II.; 
/(i-w/j^ei«  Befchrelbung  Nordafriba's  •rUiu<«t  t ,  öH'entlicfai 
I  ■ —  2.,  Pro!,  h'iit  tmattH.  —  'i7«fop4rfl/f  Cimjakutre, 
fiebfi  grattiMiiitifctiea  Mebeavoilefungcn ,  4-^5.,  Prof. 
Rommtl.  —  Pknm  Ettbyphron,  ütfäotilch  UUnfr. 
K  —  a.,  Prof.  r#iis«Maii.  —  •  Hamtr'i  UdyflM,  Ji 
— •»  IS.,  Prof.  CftAt.  CSfir  ConimeiUariMi  1lb«r 
dei>  gallifchen' und  den  Bürger*  Krieg,  nehrt  Avissrhei 
tavigen  ia  Uteinilcber  Sprache,  t  —  3->  Prof.  Rom- 
mrl.  —  Cie*r9  Ton  der  Natur  der  Götter,  a  — 3., 
Fro£  Ttmmtmamn.  —  Hoim  Odea,  tl  —  ia..  Prof. 
Cr^tit,  —  Zn  MvadfBialt  fllwr  frieeihiCalM  mtd  Ift- 
tBiniTche  Spriche  find  Prof.  Crtde  und  Rommr!  er- 
bötig.  —  Anf.ingtf^sgruudc  der /'rj>»;e'ij'cAfi»  bj-i  iciie, 
mit  Benutzung  feiner  Antbolo^if,  öflfemJ.  t  ^  2  ,  Iraaz. 
BrieFTtit  und  Uebung  im  Ucberfetzen  aus  dem  Deut- 
Icbeu  in  das  FraoatfuCdie»  tO  — tt.;  Erklirung  der 
Satiren  Boiltut'f  mit  BemerknoMa  Mwr  die  firaosAT. 
Dichtkanft,  1  —  J.,  Prof.  ^Lt  BttuelKir.  —  iFra«. 
zölifche  Priraiftunden  ,  Lecior  5<»<  r<  f  r ,  Tv'intfo.  a. 
—  LaiM«i/c4  uad  iTag/'/'^,   l*rof.  de  Utauclatr. 

j)  GtfckicLtt.  —  Niuere  Gercfatchte  Europt'f, 
OMsk  fnaent  GrundriXC«, ,4  —  5.;  Gefobidn»  Frwät. 
rwiek'f,  3->4  ;  OaEdiiebM  TtMtfeUtmft,  nadi  JKw 
b;,,.,^  10  —  It.,  ConGftorialrath  tya.-hhr;  diefelhe,  ßf. 
4fem)ich  Saniiab.  II  —  il-,  Prof.  Rommel.  —  Achn 
re  Rtrchengefcbichte,  nach  feiiieiu  Li  lirl.uche  ,  15 — 4., 
Omlifiorialrath  Siüufcktr,  —  iLinleitung  zum  Stu- 
dteoi  der  Oetchiobt»  d«r  eUgtimlMil  IStererircben  Cul- 
tiir«  «ffimtl.  IMattft.  tiiid  Fr«yt..I  -r-  •.;  OeCbliiobte  dar 
tb.  Cmitmr  der  lltere«  nnd  Hnntefen  Zelt,  naeb  Teinem 
Hsndb-uche,  it  —-13.,  Coofiftoi  uih  n;h  H'tckltr.  — 
Gtßkicktt  dir  FkiltfofJui  der  iltaraa  und  mittleren  Zeit« 


»«io^t  effent).  I  —  1,  Prof.  Htm//.  ^  Erdkunde ^ 
in  franzölifcher  Sprache,  Prof  dr  ßegmcltir.  — >  Pky- 
fifthi  Geographie f  3  —  4.,  Prof.  Htm//.  —  ArekM' 
togie ,  als  iueroj-ilehe  Slllntung  in  da<  Studium,  iu^  «U 
un  Kunbwerke,  16  —  lt.,  Prof.  RtmmtL 

4>  Bkilofofkit.  —  Er/^kruMgt-St&emlthrtf  nack 
Dictjien,  11  —  12  U-,  Prot  Crtm^er.  —  t-ogik, 
ujicli  Kuftuietttr ,  Prof.  Bering  und  'i'«  a »  i-maa 
nach  Ktnt  f  nebCt  einer  Einleitung  in  das  Siu  J  ium  der 
Pliile&>pbi«  &iitrb«iipt,  Prof.  Cr««s(r,  9  —  la; 
fNvMireriitw  aber  die  Logik,  sSintUeb  Sounab.  9^.10., 
Prof.  Btringvond  Crtttctr.  —  Metafkyfik^  nach 
Dictatan,  g^9,  Prof.  Bering.  ~  4 — 5., 

l-rs<^.  /i^  f  /  und  Creu^cr.  —  Niturrcht,  nick 
feinem  Lebrbucbe.  10—11.,  Prof.  Bauer.  —  Aeflkt^ 
tik  oder  Theorie  der  fcbösra  KOnßOt  II  —  la. ,  PcdT. 
RpmmeL  — >  fidej^cA,  9—10.,  Prof.  de  Bt»». 

«ir>  —  Dijpmmtrmmt  ttffieotliok  Sonneb.  g  —  9. , 
Prof.  Bering. 

5)  Mat4<awrtk.  —  Reioe  Eirmentar .  AiatkematA^ 
10 — tiU.;  Analjtifche  Trigammarup  II  la.^ 

6)  Nmmrtimdt.  ^  AUgecneliw  NW«rgv/M«dbr  nn^ 

Oerchiclit«  rjpr  T!ii<^re ,  n  icb  Ctivier ,  i  — .  ;  Uhr, 
Hü udi  Mftrrm.  —  Kf.ur gcjcMcktr  dtc  i*lcnjcktH ^ 
ölTeritl.  iMiitvv.  ariii  Soiina'j.  11  —  la.,  Prof.  Bufek.  — 
MtHtralogte t  10— it.;  über  den  Urfprung  dtr  Gekir-i 

it  und  der  in  ihnen  Torhandeaen  metallii^Mi  I^nr- 
Atte,  Ofienil.,  Prof.  (/i/aeaee  der  ältere.  —  Tkeu- 
retifcht  and  Exftrimemttl  •  Ckmie,  a  — -  3.;  f^ua/är« 
C/'ic-:,  ■ ,  in;h  feinem  Handbache,  4 —  5  ;  GeeidUUtkt 
Ciumir,  zweymil  3       4,  Hofrath  kfurztr. 

7)  Stuttwijftnfckaft.  —  EncukhfSdi*  der  Ctme- 
nim£infek*fit»t  öifeiiU.  Mittw.  oad  Sonnab.  8-^9  U., 
Hofrerk  JMf er raa;  1Vr&«alogi>  Moh  Rafig,  inenml 
??  —  9.,  derfeibt.  —  ßirglran  ^  8 — 9.;  Prolir- 
kuaß,  2  — 3.,  Prof.  Ultin»nn  d.  ih.  —  Polizcifwif- 
Jl<)/(Lift  f  ii  —  la.,  Hofraih  .Mcrrcm.  —  Oiritmt' 
tirlie  Arzitywi^tmfskaß ,  (Ji>erhofra:h  Mickaelit. 

8)  Tlienlogh,  Exc-getirche  Vorlefuugen  Qbcv 
das  A.  T. ,  3  —  3  ,  Geuefi««  Satt.  Hartmann; 
^efaijkj,  Superint. /a/x  I ,  welokor  BÜentl.  1—3.,  den 
Kahutn  erkiirt ;  Sa:o[tion  Sittenfut  iche  nn  l  PfL-Ji 
gerbadt,  oder  die  Pfalna«(  Prot.  Armaidit  wejcher 
tSmatL  Soanabb  .aia  finaHMtotiim  diMbiv  httu 
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EMfBtiich«  VorleTuf^icit  aber  da»  N.  T.^  lO— .  II.» 
|Ü«fci*  BrSdR»  Paali ,  mit  einem  EsamiaMonuin  derübcr, 

Prof.  Arnoldi;  katholifcb«  Briefe,  Prof.  Zimmer' 
maus  utiii  Superint. /n/rj. —  CLiubfnihitre,  mli  I'  kj. 
minatorimn  daiiiber,  tj —  lo.  nn  l  i  i  —  12.,  Confifu- 
rialvath  Af  H  ff/f  4<  r.  — -  SitterAikrt  ^  mit  i.  sc^miiti-ito- 
riuRi  darüber,  8  —  9.»  Prof.  TLimmtrmttin.  —  //t- 
MjftliÜb,  mk Alisa rbeitongM,  4— -5^.,  Dtr/tlkt. 

9)  Tmitfrudtm.  Ängcmcinc  Einltitung  m.  die 
SiickttU'ifftnfihafi  f  imbefo-  lIltc  f"[ie_vk'o|)ldic,  Meibo- 
dologie  und  ^ellcnkenntnifs ,  % — 9  Uhr,  ProrefTor 
Mamtr.  —  Gifskichtt  tkt  rimifckew  RtcktSf  racb  Rouf- 
fißu'i  Entwürfe»  11  —  f Dr.  ßvektr.  hjti" 
tmUmn  des  rSn.  Redtit,  nech  Wd^dt^  it  —  id., 
Prof.  Ba  f      ,     Exaiiiiri:^t  iriuin  darüber ,    xwoyiral  jo 


  II.,  i>< 


'Abi 


Text  der  Inft''u''""E'"  1  privaiiriine  ,  L)r.  fluchtr.  — 

J^hmCA»»,  nach  ijaÄinrr,  9  to.  und  2  —  3.,  PioF.. 

ty-tif^  —  Di«  Gmindfjkzc  von  der  prltörirdien  und 
Inteftat  Civil -Erbfolge,  öfFentlieh  Dienft.  und  Frej-t.,. 
t  —  i.y  Dtrftlht^  — -  Von  d«n  Le^tren  und  ettizeU 
Ei  n  I  licitommifftn,  öffentlich,  J)r  ß  i  .  r.  —  Faca- 
Biit:»ioriom   über  das  röm:fcbe  Aecbt ,  prlvatifCme, 


»«f.  ff 


Kirchenrecbt  ^  naob  Bokmcr  ^  11  — 


19. r  Vic«  •  Cansler  .Er xie fr r».  —  Karlul^cket  Kir» 
gkenritktt  naelt  jUlnAf,  IT  —  ta.,  Prof.  Mtfler.— > 

Ektrcdif,  öfFent).  I — o. ,  V.  C.  £r;r/c^rir.  —  Das 
iieutfek«  Sutureekr,  nacb  Pfirrtr,   j — 4,,  Prof.  Ko- 

itrt-  —    Dax  tUutßke  Privatrttht^  nacb  Runde,  1 1  

iSl,.  Prof.  JS«(&'r;  8~9.  und  Dr»  Ulrithf 

Handlang»- and  Wcchfeirrebt,  <MFent).  Prof.  B»ct«r 


Die  Ai.-.seiehun 


g.jn 


Ie5  TilittiO' 


vr\i  I>.  Ulrich. 

ßftktn  von  dem  r(>mifch-  deutTchen  Privaii  echto,  öf- 
fcntlicb  Soniiab.  1  — :  ,  Prof.  i)du«r.  —  Frkljrung 
4et  Code^pnleon,  10—11.,  Dr.  Bucker.  — • 
Molor,  nach  kbluntr,  lO  —  II.,  Prof.  Bucker  and  Dr. 
I'  /  r  t  c  A.  —  Thcor  i«  des  hürgtrlKkt»  troctjftt »  ^ 
;  die  Lehre  vom  den  ^trithtUektii  Klagen.,  naob  tfV4- 
jip.r,  10.—  II.,  Prof.  Robert.  —  l'ijc!,\>iw,  ."Manr., 
>Jtiiw.  und  F'^ey*' 4  "-^S*  I  DerJ'elbe.  —  Kx.iiniaa^ 
»oricn  äber  du  gut*  tU^swlfftnJehiift  t  prifittifßaf«^ 

10)  ihiluim,  —  Erfclimng  tnMrieremr  SteUeir 
^  tttp^atfi  uaA  Ctlfit,  «Ibnd.  Soomb,  «-.j  U.y 


Prof.  C(t9**AL  — «  Anttemifcki  Damonftrationen , 
ti  —  la.}  Uiitcrriek  in»  Zergliedern,  8  H-,  Prof. 
I/f/nese  d.  jttng.  —    Allgeireine  und  befonrlrre  Pe- 

thohpe,  ^         5.,    P'rof.  C\     ;-,siii.    AU^^cmeint  Pa- . 

in'Jcz^.t  Jind  'i'Hrjpie ,  10—  IJ.;  SyitcicUi:  Parkologie 
und  iiKrutui-  där  lleprodociioTiskrankbeiien ,  3  —  5., 
Hefrech  Si.mhtrg.  —  Forifuzimg  der  Ckirurgie ,  g 
10.*,  GefchtobtederCbirurgie  und  der  cbirurgifchen 
tnDramentr,  Oberholrath  Micks elit;  F.xaminatorium 

iilier  cru!  riirriii  gie  ,  Fruf.  T// 1  (,t  ü  w  t>  iJer  jung.    Cic- 

bfirtskiilfe  t  ro  — -12. ;  Leitung  der  Ueboogen  im  Ent- 
bindung^haufe,  VreiS,  Sttin ;  die  Lebre  Veor  Jbf/^r* 
/th«itt»t  öfentl.  JUttTw.^  and  Sonnabv  io-~  ir^  Dtr* 
frlle,  — ■  Ewt9iMtiuvßtkunfi,  ?rof.  Bufek.^  Ueber 
diti  zuai  Co'irauc ;  c  fiir  dl«  Aniienpraxis  Torzn^lick 
gceig  icien  Arsueven,  uHentJ.  Sotinab.  4 — '-  5.;  Anlel- 
t»ng  lue  Prüfung  der  Rcinbcie  und  Un«erf>]fchibeit  der 
Arzueycn,  öffentlich  Mit tir.  4— -5.»  Hofratb  fVtir- 
ztr.  —  Das  medkimfekt  Klimikum,  Offeml.  I  —  3., 
Horath  Sttraktr  g.  —  D»n  rhii  ur^ifcke  Klinikum^ 
öffentlich  Mittw.  und  Soniial».  10  —  11.,  überhofraih 
Miekatlit.  — -  Theore^ifclie  und  prakiifcbe  T/nVr. 
ktilkuudi^  mit  Uebun^»  int  Zergliedera  der  Tbiere« 

Dar  Naturalien  >  Kabinet  unfi-er  Urirerfität  iTt 
»on  dem  H-  ..  Liceniiat  NemnKk  mit  verfcbiedi  nen  feU 
tenrn  Mtnernien  bereichert,  weiche  derfellM  TMl  Je!» 
Her  licifie  durch  £ngiaBd  miigebrecbt  hat«. 

II.   K  u  B  r  t 

Eine  f^erdTTc^aft  ronKimfifreunden  inder  Schwei« 
hat,  um  die  helretifcben  Künftkr  eufzumuntern,  von 
ihren  Arbeiten  zur  j.'ikrlickem  KmtßgmßtUung  nach  20- 
rieb  XU  fenden  ,  dm  ch  Actien  von  ttertf  L^abtk*te>  v  ei- 
ne Summe  Hefammolt ,  aus  welcher  Stiicke  der  dier^i.'h- 
rigeii  A;i-rc.lii;it;  jeko'jft  \vurd«;*i.  Die  \V,\Til  der  S'.n- 
cke,  \vc!cf>e  geUa.ift  w<>i-den  fui  ten,  watd/"«»/  Kmnft. 
frtMutn^  die  nicht  fullift  Künftler  IkiJ,  übertragen, 
mul  die  epgekeuften  Stücke  «nird«^  nacbfacr  unter  die 
Acitonnär«  durdt  6fEeitt}icbe'VerIoeCiii|[  rertküh.  Ia 
'dem  atebfcen  Jahr*:  Cell  diela  wicd«r 


eng  rertlwil 
geirbfllieHi 


LITBBAIItSCi 

L  Ajik&adfgangeii  lieuer  Büdber«  ' 

S  t  •  9  B  S  «  k  *  r 

der 

Baumgärtutri/cken  B»ekk*mdlamg:' 
i  »  L  I  i    t.  i  g, 
Ofter-Meffe  1807. 
AjUtKches  .Magazin,  herausgegeijen  von  Dr.  J.  A.  Bergig 
K,  liinftl  und  i\  U.  B*umg  'riutr.  Mit  iltuin,  Ku|«fernr 
4.  Velin 'Papier,  in  Bdi.  4s  Stück.    1  niUr.  tt|r.. 


-Darflellung  r  kurze  hiftorilcbe,   des  Feldn||||  Nap«> 

]ean»I.  in  Deuifchiaitd  im  Jahv.iSOj.  JUit  ag'iUmt» 

Plenen.  4.   a  Rthlr, 
Galifiic  lieriihmter  Alinncr  in  ßiMniffeo  und  Biogre-  • 

pbien ,  aus  dem  Frarx.  2V1h  2*  Poftreiis.  g.  ar  Beadt  " 

4Rililr..  (IiiC«iaiaalSMi.> 

Ma^.->v.'n  nller  n.'niei     » flndurr^i  n  11.  f.  \r.  towi  Gr bpim. 
•.Riiih  Hrrml/ßädr,  th-.  Kühn  und  F.  G.  BüUmgSrtaer. 

•llkKuj^«iB,4.  711BII«.  4sod*r4or]lk6,* 
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^  fil3{ra7.ia,  pntcrbaltRntles,  zur  Verbreitung  d«r  Xatnr' 
und  Weiik«nniHifx  u,  f.  w.  Mit  Cehwürzen  und  iiiuis^ 
Kupfern^  g.  an  Cd»v  t^.ode^  5$  H«l>.  18  Cir. 
Jlufntm  (ics  WunderToUen «der  Magazia  des  Avlf «tfv 
oriict;iliclien  tt.  r.  w.  v«n'  Dr.  /  A'  Bergk  und  F.-  G.- 
Battmg'^i'tnir.  31It  uud  lohwaizcn  Kujiferf!. 

6n  B(lit>  IS  iinil  2-  o4er      und  32^  Stück,  a  itl  Gr. 
9rc<ji  liilioiir^  e  <ic  1.1  caii.pagne  de  N  ipolcun  L-  cn  AP 

ItoiqgAe  en  iSQj.  ATcp     f  tat».  4>  S  ttthirif 
Kflcneil  de'  filaB*  d«  bataill«  gagn^M  par  Nvpoleon  l'.' 
Tome  Tupplcinentaire  cunretiant  toute  Ii  cimpa^M 
d  A^lemagne  tn  r8o>  btcc  38  p'ani  4.    2  Kdilr. 
,  Samnnlung '•'i^'"^"«^^*'"'*'''  t^»^"  intoretla-.li.  frc:j  (  hav 

rakierzOgen  «»s  clcii  I  fid -n  tUiegcn  in  Süd  ■  und 
Mofd'Deuifchjajid  in  den  Jähren  iJfO^ —  ryoj.  H. 
IS  Heh.  brocbirt  12  Gfv  (^a«  alt«  U«it  ar£eb«im  MT 
September  d.  Ji) 

NB.  Hierbey  wiederholen  wir  z «gleich  uufcre  Auf. 
jfbrderupg  uud  Bitte  aa  die  Hvrren  Pi  ediger,  Beamieiv 
and  Gelehrten  berondcrs  in  'denjenigen  Gegenden 
^eutreklandsv  wod'er  Rri^sTchauplaix  «rar,  iHi^  fer« 
■erbin  «aft  Beytragen  xto  dicGn*  Sbmmhmg  zu  antetRat^r 
sen.  Mp»l<.wi"i"l'gc  Auftriiie,  fpecielle  F  cta  ,  herror- 
ftecbende  Cbjiokterzri|e,  Anekdoten  u  f.  vv.  die  nuch 
iiiehr  öflfe»tlic!>  erzahlt  and  aut  TerFjurgrer»  (Quellen  ge- 
|el6pftfind,  werden  wir  anfiändig  lionoriren^  Ano- 
ityaie  ZnSäu'ifven  aber  werden  wir  nicUt  betiulzen  f  d»> 
gegen  können  die  Herren  Eünfendev  der  heiligften  Vcr- 
.icbvriegeidieit  ihres  NatMn»  vcnr  nnr  Terfichert  Teyn. 

'  BtABlSiirtnerrcbe'  BuchheiHUiiaf 


]c<^r^  Werk  mit  *  Rthlr.  prai»uinc»iren ;  To  IHM 
die  Korten  augJoicü  noch  uneriigeNn'u^h.  > 

D..  C.  G.  £>.  StittBy 


Liter tr ifcke  Anzeige,     zunScliJt   fkr  Ju- 
g  t  hKI  (  Ii  r'cr, 
i^'Butrapii  brittsriuih  kißarist  Romnäe.  Aceedir  yii« 
€ktr9mt  d  Battno  comfirrf»»:  g.  DarrilftaiKt  et  Gtf^ 

fae.  I8O7.    K  Ol .  »' '«-r  36  K,T. 
riiacdri  .-f.v^.  Lil\  f.ihuhe  Affopiät.    Acctd.  ajyfniif 
diJt  falr;lay.  a  r-:cctir.  Ayn!.  .Hnr^c,  Olylj^efMlKi«- 8lr 
'  Ibidem.  igO;.    9  (ir.  oder  40  Kr. 
Der  Heraa.'gdber  diefer  SbbtdaiKgihed  ift  ein  ÜAf  . 

{eeehteter  £«lirer  en  dem  groruhcrzugl.  Gymrafiitm  ztk 
)iitinftad»,  wbreibft  roldie  auch  fogJelch  ein{;efiiTttt 
worden  Vir.i.     lieuier,  Ii  f  crft  coi  rec(«'i  Te  \"  .''1  .ili  uck, 
Wctjl.-iffunji  li/lcLei  Sicllen  ,  tVie  das  üiliiche  GeÜtihl  def 
Ju^'entl  beleid'geu  koniirpii.  H.yfitgung  des  ifn  cciif  Itlat- 
fiiflbem  Latein  gefcbrieitetieuLebent  de«  Cicpro-tqir  Jte«' 
den  sIbm'Bat'ropv  iind  einer  liedentcnden'  A*isifa1  rehV« 
ner  nioralifcber  Fabeln  von  nciitr<^n  I.iteirifchch  FsIipI- 
dicLtcrn  zum  Phaedrui-;  das  iind  die  haupifAchJiöhOeit' 
Voirü^e,  wodurch  ßch  diefe,  auch  fehr  fchbo  i^ürJnick- 
ten  Ausgaben  auizeiehnen.  Lehrer  an  aiuw&nigen  Schu- 
len,- diorfieh  derfctben  bedienen  ,  and  Ih  Betreff  ebuer 
grösseren  Anzahl  Fxcrnp!jiien  an  mich  dirco:  wpnden" 
wollen,  küonen  auf  einen  noch  Ijil  Ii  gern  Preis  rechnen^. 
Oiebeii,>  ü» April  ixc-. 

G-eo-rg  Friedrich  Hejer: 


St»  «edr  nAr  fiB«»  tkagti  y^tprmämmt  ^iwtif 

Schriften: 

i/a»ii'M<-4  <£rr  Gtogrnkir  mtek  dem' neutß^  Aufi(luc»\ 
für  eilt-  fiMMwni  StüdtY  Oymnufitm  mad  Stilatr«:- 

•       gr.  8- 

'   Gtogritfhifcher  HjudJtxieoK^    FSt  GffcUfitltMtt  tätr' 

Art  u.  f.  W..  8^ 
trerdan  unFehlhnr  hr  dier  Mdlßeir  Leipziger  Michael. 

fneffe  erfcheinen.     Beide*  richten  Eoli  treu  nach  den 
Veränderungen  der  FriedensrchlUfle  vi^ti  Piesliuig  und 
Titlir  und  nach  cfer  Uheinbundetacter  wodurch  Ca,  wie 
^idi  tagen  sw  dürfen  glMber  den  Freunden- der  Erdkim. 
At  ebM  ^iMiBtcYioB  eto  nethwendig  Uyn  urerden.»  Im 
loteten  befoniiei'^  wprdch  fiel)  Otlcliäftsleute  aller  Art, 
Zeitnngslefer  und  Studireiide  logUieh  orientireu^  und 
die  neuerie  geograpbifoJie  Heriimniung  der  Orte  üriden 
l^jff.^-  ^  fiiaen  eigembaroliebea  Vorztig  Tollen  £e  «Mb 
n«did«dbrdi  «rbaliea,  dab  der  Verleger ,  Rr;  Indi- 
hSndlcr  Hinrichs  in  Leipzig,  dem  Handbuch e  ei- 
ne grofse  colorir:e  Karte  Ton  Europa,  und  dem  Lexi- 
con  eine  Ibniiche  Ton  Deutlch'and ,    bi^ide  nach  den 
neuefien-  Beft  niuiungen  aufs    zwecl<inäftigrte  aus^ge' 
führt  ,  hinzuf  'igen  wird,    /ur  T rieiijhtemng  dar  An- 
IcbafTung  TuVen  obige  Schrifieu  einen"  inberrt  uiäriigett» 
Preis  erh  .HC«,  keinei'afcef  s  Kihtr.  oBne Karten,  wtl. 
ehe  m.Mi  ,  die  Pürhcr,  ,incli  eni/e'n  haben  k.-.nn. 

Will  uuu  jeduch  uniuiuelbar  bey  Hrn.  liiariciii  auf 


In  TetstMf  öfter  KfelTe  iFt  effeblenen  f 

StClz^    Dr.  J,  /. ,   kißnrißhe  Prcdign«.  7!fnjrtn' 
Thtils ,  zK  tytt  Abtlutlmmg.    Fmlui ,  tie»  Tarfut  im 
Cilicim.  gr.  8.    20  Gr. 
mir  welcher  diale  Seonnlung  gtlcUoften;    Diefe  Ab' 
ikealang*  enditlr  dkr  Pre  digten  fiber'Pimlak  19  —  33.- 
und  einen  Anfmng  von  6*  fcbon  ioi  Sommer  18^3  geh.il- 
tener  PrcJigtcu,  die  hier  2wav  nur  zufällig  aus  den» 
Gi-undd  mit  abgedruckt^wurdeif,  em  diefe  Abtbeilung 
in  der  Bogenzahl  der  fröfiem  gieidt  zu  machen  1  die 
aber  gewiU  eine  fehr  erfreaTSdirZagebe'  find.    Ihr  lo^ 
bdlf  Uit:  C  über  die  Vernunft  und'die  Recbrr der  Ver- 
nanft;  S.  über  die  Mordiprediger;  3.  über  die  Gleicb- 
ßidtigkeit  gegen  äu&ere  Itelrgionsübungcn ;  4.  Ober  da*> 
Bücfaerlefen  ;  g.  ober  die  Theilnebmung  an  poUtifcbeor 
Veränderungen  ;  6.  Ober  die  GtringßfallZUl^  VInb 
fitiliger  bargcriiflher  Vorsiige. 

Neth  dem  ÜWbeil  der  Kentter  eignen  Ifch  di«I^ 
Predigten  ginz  eigen-'!  L  /u  einer  Leciiire  fr»  lIcStÄn- 
de  ;  jedtr  Gebildete  wird  üe  mit  grofsenn  inicreffe  i«Can' 
und  für  die  Herren  Prediger  wird  ihr  Stnclnim  m  mdw  . 
als  einer  Mbilicht, nutzbar  und  erfiieulich-  feXP.- 
Jbder  der  tteiden  'Ffieilr  &i  swey  Abtbnlin|n 

Jena im  ^ef  tember  1 807. 

friedrieb  Praam«»«^ 
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Sjlfim  itr  MtMutdt  9»ck itr  Errtnnff  -  Thttne ,  von 
■    i>r.  /.  ff.  JKüiiert  JWr  Bniiifl.  gr.  f .  Leipzig 
bey  Hinrichf,    i  Rihlr.  12  gr. 

Auch  untfir  düm  l«l'ond^ra  Titdc 

S^m*tij(hc!  Hjnii^,  dir  L^mt « imi 4r<«'yfeyrf- 

u.  f.  w. 

De^«rftaTheU  di.efei^  anerkannt  Ich|txbar«i>  M^erks 
fotlalt  die  PhyGoiogi«,  der  9V  di«  Pttfaoioä«,  JDieCtr 
te  umfaCR  di«  Lebcnt  •  und  ArsneTitiitialldi««.  Wf r1t< 
ich  kann  rnau  Tagen  un  r.irKt.  —  infoFern  der  VerfjC- 
fer  nichts,  was  kuui  Welcril  chnn  dicCcr  Wi^enlchatc 
^«bört,  Übergangen  ha».  Ue^emllche  Btl^tcr  fowohli 
|ds  dft  mcdifiiiufiBlie  Publicum  überiiaujpt»  aahta  dca 
«rftan  Tholtn  den  vordwoten  BeyFall ;  wi*  UanM  4t 
(la'i  Li  Jiefem  Thcile  entgehen,  da  auch  er  mit  fo  aiis- 
»eicbnender ,  auf  lange  F.riahrung  iicb  gründender 
^enntnifs  und  Unparteyltchkeit  dal  anerkannt  Wahre 
4cr  Sitern  und  naueim  Schulen  dem  praktiCcben  Arzte 
•nfTtelh?  <^  All  ein  ftr  fälk  beftebeadei  Ganse,  wel* 
ches  \n  einer  ^rgenehnien  und  falsUehen  Sprache^  Tor> 
gecragea  iti ,  werden  Apotheker  und  Andere  aus  den 
gebilJeteu  Steuden  mit  Nut       ■»-•-«  - 


AetfnlHkAce  nebft  Annieiknngeri  cnrBeartfwüung 

feinet  Siieite*  ii.il  Herrn  t^'  hi'üu'i  Uaili  und  Ptufefror 
h'olf.  J>t>Mi  utij)irieyilcheu  l'«l»iicu«i  Ttirgclcgt  von  7*. 
<i.  Poigftl,  Proic'ffor  derGofcliichte  in  Hall»,  gr.  g.  ^'e- 
heftet.  Berlin  ^  in  «Jlex)  J^uubh^udlinuen  zu  hßi^un  tix 
6Qr, 

II.    A  uc  ( !  onen. 

Die  auf  itn  31.  Segt.  <^i«-fes  Jahres  angefetzie  Pä- 
eher  -  Anc.iiin  zu  IJaüe,  wovon  das  Verzeichnifs  in 
Nr.  ^  diefes  Intell.  Flaitj  von  dierem  Jahre  zu  /inden 
il».  wird  «n  den  f^'fefemefi  Tapa  ihrei^  Äafanjg 

in,  Verinffchtq  Aiizel|{eii, 

Mineratttm. 
Da(s  bpy  t!cr  al,  iileiinfi.  hen  Mineralien  -  Nie  Jerla- 
ge  SU  Frey  bai  g  jucbrorley  Ai  tc.i  voa  Mineralien  -  Samjn> 
lungen  ZU  haben  find,  ift  dem  Publicum  fchon  l^gft 
bekannt.  Pie  Sammlunjen  ^ai  theO«  i»  An£el»«>i)8 
Grüfte ,  theits  in  Anfehnng  der  7ehl  der  StSeke  Ter. 
fchicdcii,  Wal  (l'ie  Gr'ir.NC  uetrifft ,  fo  find  Jm:  Stücke 
entweder  »on  kleinem  odei  von  mittlerem,  oder  von  ge- 
wöhnlichem Hendforinatc.  Die  erften  haben  I|  bis  9 
euch  i\  ZoU»  die  zweyteii  3  liia  3^  ZoU  und  di«  dritten 
4  und  inebrere  Zoll  int  Qiuidrate.  Von  jedem  dieCer 
Fiii'i  .ie  kann  in.in  i'air.i:i!«Migrn  zu  lOO,  ^OO  und  Tiber- 
ha'ijii  ia  yit'üM  hun<lort  Stucken  erhalten,  alt  man 
viinf  ht.  Je  zahlre die  Sammlung  ift ,  dcrtomebr 
emhü't  fie  Gattungen,  Arien  und  Abi&^erungen,  . 
Dt  «bwr  dk  teitnuetn  GuMn^n  kfibar  Ini  FMUf  tm 
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hen ,  fo  fteigt  *och  der  Preti  de«  UamUrtt  ktif  sahl» 
reichem  $ainir.!nngen  vedtftItniCunlliig  ttoS'Mws^'-  IN« 

SU  den  Sammlungen  gehürenJen  Cataloge  esthalten  sa- 
ftender fohr  genauen  Befohreibung  der  einzelnen  S'.fi- 
cUe  ,  auch  noch  zu^  c;  ;i  eine  kurze  Charakteriftik  der 

tanzen  Gaaung  tidtr  Art,  und  renreten  folglich  die 
iel!e  eiqes  Handbuchs  dtr  Mineralogie,  wobey  fit^ts 
«nf  di*  n^utktlk^liti^mmimgai  des  Herrn  Bergra'b« 
Werner,  and  auf  delTea  jeweilige  Ver(MideruDgea  im 
Syftetn  Rücklicht  genommen  wird. 

Die  Preife  diefes  reifohiedenen  Sammdungen  ünd 
felgende:  l.  Ürikto^jinoftirch -'geogiKirtifche  Seitaio]fia> 
fen«  t-  in  kleiiicin  Formate,  a)  von  lOoS'ück  mit  Vor- 
^naudU  3  Louisd'or;  b)  ron  300  Stück  mit  ausfAhtti. 
ehern  Ca talog  4  Louisd'or;  c)  von  300  $tiii:k  iijit  ans- 
führlichem  Catalog  j  J.ouisd'ür;  d)  von  400  Stück  lO 
jLouisd'or;  und  fo  nach  Verhahnifi  wt  itcr.  3.  Senrai' 
lungen  in  coUdereipKornete,  kolten  dw  duppcUe  von 
jenen  und  3,  Semmliingen  in  grobem  oder  dem  geyvöhn- 
iiphen  Handfbrmaia  da»  di  eyFache.  11.  Geogn  ifohe 
Sammlungen,  t,  in  kleinem  Furotaie,  a)  von  100  Stuck 
^  Louisd'or;  b)  wn  Scp  Stack  4  Luui^d'or.  ,s  Samae- 
langen  in  mittlerem  und  Handiurmate  das  doppelte. 

Um  aber  auch  fokhcn  ,  dtnen  jc-ne  P^ei^^!  noch  im- 
mer  zu  hoch  fcNU  Uurhcn,  die  Attfchajru  ;  <  ir  Simm- 
lung  zu  erleichtern,  und  fo  das  Siudium  der  Min^raio. 
gie  nach  KräFieti  zu  befördern,  ift  die  Finrichiung  g^ 
trAlien«  deij  kündig  euch  noch  w»b)fieilera  Seaunlmin 
gen  von  1  nttd  900  StOok  abgeUffen  werden  ^ffonen. 
Bey  uLefen  werdcnjdie  Stücke  zvi'  jr  im  ifteus  Iv'iln  und 
ohne  ein  beftimn)t«s  FormX,  indof^  doch  inimtr  volt- 
lunmen  dautlieh  und  ausgezeichnet,  und  mit  etuem. 
s'war  «tWM  karsem«  aber  do«h  euch  eeneuen  Ceulng 
verfetiea  feyn,    Oet  Hnndert  ren  «den  Inftet  c 

JgOvl   rf"'  >r. 

AuCser  den  im  vorhergehenden  angegebnen  ganzen 
ff  ftematifchen  Sammlungf  II  ßnd  dejr  der  akademifohea 
Mineralien -fjieder läge  auch  einzelne  Mineralien  ,  vor* 
züglich  von  den  jetzt  noch.  Im  filchfiTdien  Erzgebirge 
Ijii  eilenden,  in  Stücken  Tor<  iL-V-i  beliebigen  Gi  'Tie, 
mehrere  von  ihnen,  z.  B.  der  rpine  weifte  Schwertjiatk 
ttt  die  Üflficinen ,  auch  in  grö&eren  Quantitäten  zu  faB», 
fccn.  ^  Von  eu<l*ndifphen  JUtaenlim  befiist  die  Nia> 
deriega  jelct  aafier  ttvfrMcä  «mi  Anglefee .  StTrigeni 
Prebnit  aut  Schottland,  blättrigem  Eifengliu^^  aus 
Schweden  u.  (.  w.  auch  noch  einen  kleinen  Vorrath  ron 
dem  noch  fehr  feltnen  Spodumen  wo»  SehwadeH»  !■ 
Stacken  zti  16  Gr.  bis  g  AÜUr.  .  - 

Mit  denBeftelluDgen  ha«  nm  üA  an  denlefpeeiiNr 
floffmann^  dem  die  Adminiftratlon  t^cr  ^l  adeimfcfaen 
Mineralen -Niederlage  SUglMob  mit  übertragt-n  ift,  im 
porroireyen  Briefen  zu  WMldeil,  Wobey  jedoch  zugleiok 
bemerkt  wird,  d«Ce  oluM  vm||jUig%*  Benablitng  «der 
wenigKens  iiehere  Amreirnng  an  «i«  HaadelAaot  im 
I^ipzig  oder  Dresden  vlflbn  fvA  dar  lQedtri«|B  vartk» 
^1^  werden  kann. 
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tlTERARiSCHE  MACURiCHTBMi 


Univeoditäiai  und  «ädere  Uhraaftaken. 
Mtid  9  H  a  tr  g* 

Wtrztickuifr  der  auf  J.  ■  h'ußg.H  Univtrjit'it  für  itu 
ttrkatifjuHr  1807  —  18-  8  «»  kaittnden  (>  ork/uti^tti. 

AafMif  4cifitt«t  winl^iwC4i..liu-  aijkax.  Oct«ber  teyo. 

L   Thsologifehe  Faonltät. 

TZirchenrath  Dault,   Piof.  cid.,  Dogmen griclM^t« 
»•  nach  AugKjti,  5  üt.  wi»c^ejuiicfa.    Juitik  def  OF- 
•  l«Rl»«rung  und  «J«r  U«w«Ch  für*«  O^fnyn  Ooites,  2  St. 

AffcQt!.     (ijriftl>ci..!  Siiti  .>;it<;  iJi'i.  S1.^ud'in,  6  Dl. 
Kirchenrath  6cÄu-a!    .  F.  u  ,  lukiamiifi  uer  Juaan- 
neifcheti  Schrillen,  6  ät.    (.hiildich«  [>Ojjitiaiik  und 
£xamii)atoiitiin,  6  bi.    Dirftcllui\g  des  UrchriXt«^ 
tbimit  nach  feitieai  L.-.lirbuch«,  3  S(.  L^irkniift  nach 
leiMiB  LeiirJMietie«  a  St.  öflVTu:'c'h. 
XSriefa«flnith  Efe«/<(,  P.O.,  The«  ogifche  Facykloji». 
4ie  und  ,'\Ir!h odoiojiie  mit  der  «>i:fciiicliL«  der  theo'o- 
gifchen  WiÜeufcbalten  nach  T/tyw,  4  St,  liomxleitk 
nach  Sitwycr,  4        Kdtechatik  nach  Graft  ^  a  St 
Ucbungenitn  kaLerUeheo  Voruage ,  3  St.  oUeuilirh. 
Marketaeei*^  P.  E.,  d«ir  Kirchengefchichie  3r  Tbl., 
8  St.    GeCcbichte  der  IxeFortnatiou,  a  Sr.  <»ffcni  lic:  . 
Gefcbichto  der  Hieiarcbie,   der  KirchetiTerfaLCiirg 
and  de»  kanoniCchen  Rech»  für  J  jriri«n  nach  fLakf 
S  St.    DogmviueCDkiGkM  nanh  Aufftßi»  $  St*  H»> 
mileiik  nröb  CniwtM  Orundril«,  4  St.    -  1 
d«  Hielte,  P.  E. ,  I  rkl;irv,ng  des  Jefalaf ,  5  St,  Eln- 
leltungins  N.  T.  li.ich  frinein  Lehrbuche,  4  Sr.  Ar- 
clir.e  1  ir;ic  des  N.  T. ,  a  Sr.  öffenriicb.  krklärung 
der  2  crften  Evangelien«  6  St.    Allfaag>graiule  drr 
hebrlilelMa,  fyrirchMi  a*  cbaldtilohen  ^aebe,  6  Sr. 
Ür.  LMUtttf  Pri»atl.,  swejrte  Ha  fte  ,^^-1  Uriesttach 


Erklä  lun^  dot  kleinen  pjul* 


Ibhen  Synopfii ,  4  St. 
Briefe,  3  St.  üffenilich. 
Confiftorialrath  Htrfttg,  Privatl.,  Heiineneatik Dacll 
«igntm  Grtmdrifs,  4  Sr.  Liturgik  uncj  Paftortttlpol«. 
gi«  nach  Gr^/<-,  2  St.    Katecbcdk  nach  Dtf^,  «  SL 

II.    Juriftifche  Facttität. 
Geheime  Refeien<l*.r  Kluitr^  J?-.  0.«  StBaKr«cht, 


6  St.    Dfutfclies  Piivarrocjn 

CuiAiky.aSt.  <iiff«»ai«b;  . 


Stlthtw^  6  gt.  Ca- 


^Jtiftlkhe  Rath  KiHe!,  P.  O.,  Oefchidi»«  d«t 
njfcbe«  iWas,  481.    KatUlilbha,  Kircbenr^J«. 

Ok«rlurfg«r,oh«r«h  C-«*xjdrg,r^  P.O..  Gefch,cht, 
de*  rönnfchen  Recht»,  3  St.  Hypotheken  -  u.  Pfand, 
recht,  3  St,  ülFemJicb.  Examinaioriiua  dbar  da»  Pa». 
dekicn.  Kircfaem-echt  nach  i«er,  4S  01. 
Oejxeime  Hobratk  iFtdtkimd,  P.  O  .  Naiur  - ,  ,lte. 
nidnec«taMt:iiiidVtf1lcerrw!ht  nach  Kanj's  iretaphy. 
fifchen  AnXingsj^rvimlen  rler  Reci  tsithre  ,  5  Sr.  <J«.. 
fchklj'e  Deutfciilantk  im  liJten  Jahrhundert    S  Str 


Hol. 


tut,  P.O.,  Pandekten,  i«  Sr.  iMm 
die  lohwierigricoGofctM  dea  EdmiMiniUdlts.  aSl 

öffentlich.  ' 

UohMh  ZttkMriS,  P.O.,   Philofcplnfch .  bürterli. 

'  ^^«nrrecht  in  UiiUicLt  auf  di«  Pre«. 

liirchc  lind  Fr.-.nioUrche -Gefatzgebimg,  4  St.    Phil«.  '  ■ 
r»phie  des  poliiiven  Rechii,  a  St,  <i£bmUcJii  Lehn- 
recht,   5  St.     Cri«iin«lproceft,  a  Sfc  Jnriftifchet 
UtfpituioruDi ,  2  St, 

lahiMTtxh  Martin,  P.  O..  Criniin«lr«ht  nach  Fttier. 
tach,5Si.    Proeefsproxis  5  St.    Keferii kunft.  •  . 

rltife,  T.  O.,  Inftitutionen  nach  Hugo,  ^  St.  Vom 
Vermächtniffen  und  Fideicomroirfen,  3  St.  «Smilielu 
Das  gefaniik«  Kivehearedtt  Mdcr  iUlisioatAAil«  ' 

'  4  Stondm.   ,  •  ^ 

m.   Mcdieintfttb«  Faeultit. 

Oeheimerath  Mai,   P,  Q.,  Cafuifiik  und  Exunin««.  ' 
"ber  die  Gehurtthülf»,  9  St.    SpecielJe  The- 

ÄAi^  ««dforger  und  Volk«. 

«mttenar  die  medicmifchen  Polizeyforfchriften  zm 

Mnatsea  liaben  ,   an  Sonn  -  und  Feyen agen.  Q** 

ftindheiis- und  Kr  ml- enwarteriehre,  üffentl 
Geheime  Haira.h  Z«cr.ri«i,  P.O.,  Allgemein.  Pa. 

thotogie  »nt  de»  Gnmdfai zta  der  «Ilgemeineo  Ther». 

«t«  luich  Htiitbrtmd^  ^  St. 

^.";°4- .  f "»»«»»fffA«  AMioaw,  3  St.  6lind.  Sgl 

cielle  Chirurgie ,  6  S».  ^ 

Af r ,  P.  O. .  Allgemeina  «od  IpwaeHe  Chirurgie  mit 

ver  Fakiren  b«f  gdMNModMnm  3  Sfei  *««>i*- 

(4)   ü        '  *    ^  ^ 
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itifTr  f-0-»  DiStet*  färGeLmde^  2  St..  öflfemlich. 
SuaM«r«i«ylMBiIt.  J«t.  Comi-rM»*«  med ««»»fch« 
Fraxis  nach  felntan  Ubrbtiehe  der  Kraiikb««  dev 

Tbiere  und  b«Ibnder$  der  Pfeide.  Matinh.  igo?.  4 St. 
Scktlvtr,  P.  ü.,  Pbyfiologie  des  iMeiifoiien  ,  J  Si.  iÜ- 
fcntlich.    SyCiem  der  wiClenfchafilichen  Medicin  nscl» 
Wner  Pbaolbphie  der  ÄUdicin.  Frenkf.  l^io?.  va  St., 
Philofophi»  d«  BUtiir  und  di*  GtStU»  iMob«  DisM» 

Jfi7der  jung.,  P.  E.,  fpecielle  NaiurgefcWcKly^de»- 
^irlaehlichen  Hcilmitiel,.  €f9L^t  «•»■£  iihiaqlrMr 
XrancymitisUahrcv  6^ Sti- 

1»  OT,  P.  E. ,  Oefebiditr  dtr-  nndlditfdien  Lttentur 
nach  Blumtüback's  hifror.  Ih.  med.    TheOretiTcb«  midJ 
prakiifcbe  Annjeyriinte!lchic  «acB  MS»f4  und  eigneOi 
Heften,  4  St.    Uecepiirkunft ,  2  St. 

JTeMr,,  P.  E.,  Encjktepädie  der  AraneTwirfcnlchalt 
nedf  AwderA,  JtSt;   Uediciairobe  Cuhur  und  Lue* 
raturgefchichte ,. 6  St.    Therapie  nach  J.-G,  Aiitrmi. 
loftit.  tberap..g«i.  „6  S»..  Mediän«  fi*«aft.aM»'»* 
.   JmmBlhr,  48t.. 

IV.  J8t««rrwl'r«&r«'i«»rtt. 

Meime  HofraA  S.mckou,y  K  O.,  Experimentalpby^ 
£k  nach  M«v«r,  6  St.  M^erelofie  »ach  feinem- 
Lehrliuchr,  5  St.   BargerlialirBImhanlkE  aMA'UoM' 

Vaters  Lehib.iciie,  6  St.  ' 
«Urforfirath  G  -i » » f  r  r  r  ,  P.  0.  „  rorftwiHeilKheft  Wl* 

Forftbonnik,,  6  St.     Tecbnologi*  nach  L'.JffM«»» 

i  St.  •  DipioBMÜb  Oach  Oinet  Vaters  behrbuobe 3. 

Sranddr^  .  •  , 

»orkammerraib  Semffrf'  Ol»  »eiico«l«IUMI«m«  »«* 

i/irfori«/,  4  St.  '  ,        ,     .        II  c- 

»  l*i«*fli  i,  P.  O.,  FiHanzwfTer.filiart  nat  h  f .gwrn  Heb 

tCli»  sSu    Polizeywiffenlcbaft  nach  ngndn  Höften, 

Jf^t*'jf?*E.,  Encjklopadir  d«  WiwhCcbafulebr«, 
^  "St.   Undwirihrcbafmebre,     St.  H»sj|Wopäd»» 

der  Politik,  5  Si.  Staats wlrthrch.irts'ebr«.  ^SlitDd.. 
Steettwirthfchafiliche  Gtfchichtslebie,  6  St. 
'  iSrrf' V9m  Sf  Oft*  ck,  P.  F.,  FoiTieniünioWoie,  2  St. 
Prakiirch«  FornwitfenDobeft  nech  »ffien  Heften .  2  Sr. 
Theorie  der  JagdwiffOTlGabift  IliA  «y«»  HcFu  n , 
2       Privatim«» in wichi«d«B»1*eiitn  dwForlt« 

wifrenfchafi.  ,  '-  ,  u 

Mfcktnmayr,  P.  E.,  Fbrft  •  und  3ngd,-echt  n.-.ch 
Dicutcn,.  »St.  Ceowralrecbt  nach  fi^ri,,!,  Syftein , 
«St.  0«»n«inii  r«r«i£,  4- St.  Suaisrecbnuiig»- 
weftn  aasb  feaem^LdirbMb*.  HcidaUK  1807.4^ 

V.  VblVor^pb-ireK»  Fve^Uä 


S*r  r.  O.,  U.  ' cr/roncöÄ/rA«  I-iteretur,  3  St.  F.rUi- 

ron«  aii  er >  yj?*"** 
ba.tfig Tot>^«>inmenJe  Fehler gege» d«nG«Ik  d«r  frm- 

sOliTeben  Spreobe*  1  St.     ^  ^  _     ...     ...  „. 

föih.ime  Hofieib  Le»f PI  O.,  An^hmet.k  und 
f  .«om,. .  le ,  «T  *it.  H.ihere  Geometrie^.  »  ft-  Tny». 
»ome.«e,  zSt.  öfferuK    Sunk,  ^l^^j^i!^^ 


S9< 

Algebra  ««a  M<ch*iiifiili»  WUtenlbhafifn  ftx  OMb- 

tere.   '  "  ^- 

H*fratb  Creuztr,  P.O.,  RömiCche  AltcrthunwlBfr 
denaob  O^rJM,  3.St.  Oetabicbte: der  ywachifollail 
Liieratnr  naob  Tcinan  Epoebcn  der  gnaobiubm  VtVt- 

raturgefchichte.  .Mi  rb.  1S02.  ^St,  Ditputatoriam  und 
Examioatorium  iui  plaloiogilcbeti  Seminar,-  1  Stund«. 
Allgemeine  Hiftorie  de»  StMtaa  dw  AteMPtfalMiraaeil 
IfKA/rr/ Tabelle,  5- St. 
Wßeif*,  P.  a,.  Allgemamr  EncyWoiMldi«  der  Wirr«o. 
Fl  haften  naob  fieinem  gedrockien  Plan,:  jeSufiffimlL 
]Satvir-,  allgenjeines  Staats-  und  Völkerrecht,  oaeb 
Gros,  4  St. 

P.  O.,  OefcbicBta  dkr  Philofophi« ,  5  St.  Lo-, 
gtV  vnd  a1lg«Beni«EiBleikiing  in  das  Studtum  dcrpUp 
lofophle  nach  Diotaten,  S-St.    AnalvIU». 4 ST.. 

Sckrtih^r,  P  O. ,.  Kechisphilorophie- naÄ  SeUmtiti 
4  St.  Tlieur  ie  derPoelic  und  liiidenHen  Kftnfte 
Dictaten^  init  Benutzung  feiner  Rupferliiahranim.^ 
ling,  3  St.  Oelcbichte  der  Kupfenfteclierkur.ft,  I 
Siunde  efiCentlicb.  Theorie  des  deatfidieo  Gcfohäft»* 
Cttls  mit  praktifcheir  Ueb»ingen ,  2  St..  MSttb,  4  St. 
Reifecollegium  BrivatiflifDe. 

iWil'ktm,  P.O.,  Anfangipründe der  arabifchen  Sprache 
nach  RoßnmüUtr's  arahifchem  tleroentarbuche,  3  St. 
Allffemeine 

Grundrifc,  4  St.-  Evropltfeft« St8an$rgafbhkbt« in«b 

Spitilcr,  6  Si.  Gprrliitlite  TonPeiiilcMand'nach  fei- 
nem wählend  der  Voi  le.'^unpen  ei  fchtinsnden  LekTa- 
den,  6  St.    Erklärung  »on  Tacili  Germ.,  2  St. 

fff^dpf  P.  E.r  Gcibbicb««  d^t  Gvetlberzogtbam«  Bar 
den  nacb  EKetarenv  s  St» 

Kaftntr,  P.  I  ,  P>iii(.rcphie  derWatnrfucb  Dictaten, 
3,St.  UeUer  da4  Siutiiiim  der  Nftur,  1  St.  ÖlTentlicb. 
Allgemeine  Experiment  i'pV  vfi^  nuch  rici.at  n,  6  St. 
AMgealeilie-Experiuicnta'chcnlie  nach  faineni  Grund* 
riflS  vad'  reiam  BeytrSgen  Bd.  L  II. ,  6  St.  Uebcr 
die  Natur  der  Sinne,  3  Sr.  Pbyliologi«  der  organi* 
fchen  Naior  und  Geognofe  ,  J  St. 
Vtft  y  P.  E  ,  Erk'ärung  des  Juliiu  fSfar  im  propadeut. 
Cfclut,  3  S\  Ei-klärnng  Ton  Sophokle»  Ajax,  tlek- 
tra  und  Pbiloktete»,  4  Sr.  Metrik  mit  Uebungen, 
3  St.  ErklArung^dcrHeJiodu»  üa  pbilolAgildiaa  Se- 
minar ,  3  St.. 

©«heime  rabinet?r.Tth  KofV^  Pritailehrpr ,  Piploma- 

tik  nach  ron  Scktnidt  tkj-ßldxck. ,  mit  tfgocn  Abände- 

rongen"und  Zufätzen  ,  5  St. 
ConCfroriailratb  Uorftig,   Pk-ivatl.,.  Uebev  d«utr(d>e 

SpracKe  nnd  deotCbben  Ansdrnok  tbeoretUcb  and 

pr.ikiifch ,  4 

Dr.  K»i/ftr,  Pj-ivatl. ,  Frklärunp  zweck mSfjiger  Stel- 
Jun  Jci  Liviws  nach  feiner  Chrefiom  im  propSd.  Cy. 
cIm  a>it  Stilnbtnigen,  3  St.  Erklärung  von  Jacobe 
Altio.  «Ii  rcHriftlirbenUebnngeny  4  St.  Erklärung 
Ten  ausgew.  lyrifchen  Gedichten  der  Griechen  aus 


Ha>'ev  Äntb«!.  gr  poet. ,  3  St.    PriTatiffima  im  Giie- 
chifcben.  und  Laieirtirchen. 
Dr;  Ztmm»rm*n'm,    PriYari.^   Praktifcbe  Geometrie 
aaob  MtimtrTf  4Sr.  ISaibentaiilbbe  Chronologie  nacb 
JEahter»  t  St.  ftftmlioli.  Sneyldaptdfoand^MMbod. 
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der  N«»iir\virffnrc^aft  nach  Dlctafen  ,  3  St.  Minera- 

logt«  nach  ieiaer  Abiiaiidiung  von  der  ßcrgverlts» 

Iwode^  Heidelberg  1807.  5  St. 
Gifrtt,  (Prof,  an  der  Secondürfohule'  su-  Co61enz),' 
•  Prhrat). ,  Pfycliologie  »iiolf  fcutcm  Grandrift  Aj-r  Äd- 
I  tbropti'ügie ,  4  St.    Aefibetik  nach  feinen  Aji^  or:- 

ulen  tibei- die  Kunft ,  4  St.  Specatative  Fhyük  uat  u 
'  EKciaten,  4.  St.    Die  Lehr*        der  ErbaJtuvi^  drr 

•ffaiiircheit'  Glcicb^wricbts  (DiAtctik)  »der  Ilygiei* 

tir.  SjAlflld,  PiWatl.,  Gefchiehte  dei«  drey  letzten' 
Jjlii  hunderie  ,  6  Siund;  Sratif  ik  und  fpecieHe  Stati- 
ftik  tk-r  wiclin^Oeii  t-.nrOfj äifchen  Staaten  ,  6  '^tund. 
Statiftik  de»  Grorsherzo&thuius  fiwJcrt*  f^t.  öiFtitll. 

\  T<ilkerraebt,-4;$r.>  Dlplpaniifciu»' Piidttik^  in' fnmz*- 
9|»rarKe,;  %St. 

9t.  B^ckh,  PHVatll,  T«r«JtiS"AmJr;ini^*Äa.,- 3-Si. 

R.dloiis  Gnrqns  ,  ApoT.  Cliannii!.  und  d.  gröf«.  Hipp, 
xuch  den  Jitind^  Au^g. ,  4  St.  Gefcbichte  d«r  rfimi- 
Uien  Literatur  nach /f'«//^  AI  lift ,  }9t.  Erklärung 
Wa  £uripid«t,-  Ipbigvia  Aulis' itn  (^üoio|[ifcben  S«- 
«ittarlniBs  a  Sk 

itJaft,    Pri»atl.,    Ariihirieiili Alg«1)ra',  Lognrwhtr.ltt 
und  h«here  Gfeiclumgen  nach  y^ji^y  i.  ,  6  St. 

Geometrie  und  Trigon.  iiadi  t^'g"  s  2.  liaiirj ,  J  St. 

ßl^itmgty  PriratJ.  ,  Allgemeine  Litcraturgefit  btcble  nach 
Skmr^  6  St.  UtcratuKgefchii-bte  des  .Mittelalters  unti' 
der  Peribd«  «'on  Wicdkuufteben  der  WifrenfcbaPtett 
bi>  »tiFdleBelbrnntion  nacTi  ßimarcnr  4  St.  S<dirifi  - 
und  Bttcherkunde  liierariTrhe  üelsonoinle  n  '1 
K^ot^t«n,,  a^St.  Gefchiobte  der  D^utfchen  nach  d«>» 
Kranferchtn  Befacbnefi«',  Ewnii^d^biii  wn  Yoigt^tr 


TtT  ^er  /raritoßfclicn  Spracht  g*b«B  dB«- SpMtobwel.' 
fter  Hymtißtr  und' MutiatHi  UnierrUAt.-  li«lt*rer  «r? 
bietet  lieh  zu  Vorlefungen  über  die  Gratoinaiik  tSrid  Li- 
teratur der  franaOfiicben»  fo  wi«  «uob  zn  einem  i» 
franzfißfcher  SprMdM  Stt  h«)t«ial«l  G6«tf  da>ift  Ult«^ 
rat.  Trane. 

Im  der  naUSnifcktn  Spradft  vmXVfettMiK'^i^^ 

Spiachm/ifter  h'vj'majhr  x\x\<l  5rttfa?fl/!^  Umerweifung. 
In  der  e»jii/fA««     rockt  Uiefelbeo»   Der  i^tzter* 

In  ^  Reitkunft  wird  von  den  Stall m ei ftern  J^^f- 
j^iMMdü  und  I«MUM»  in  derFcchtkutnCc  too  dera  l^eahv- 
awiftcr  Kßßrf  t  und  br  Taiis<ii>  trti  WflÄwi'"^*'-^** 
flrüMiOt.- 


Die  allgemeine  üntverntitsbi'jiiothek  wird  Mbw- 
täg.c Dienftagi,'  Donnerftagi  und  rreytu^s  von  11  — 
13  U.»  Mitrvirochs  Ton  9  — -  l^Jund  a  —  4  ^-^l"".  Sctin* 
•h«ndf  Ton  a  —  4'  Uhr  getiiTnet^  Die  Sa»ninlon|en  vofl» 
Nur;/ r.j/ir»  und  fkyjikalijclitn  Appjraten,  die  im  bohlACi» 
yat  :  en- angelegten  for/f  •  und  UndwirtkfckaftUthtlfPltlfi- 
taget  «nd  die  vrakiifcktm  Mtdicinal  ■  Anßa'ictt ,  <^1e  bei' 
dt  n  hciawtfchtn  öSrun,  das  annomij'cht  Ttuattr  und  da» 
EM/i'/Biiajr|//r/I»««  werden  bcy  den  Vorlefungen  benuiit.- 
Di«  poUkUMiftJu  ttklfc«urc4-  dßrMri^Jtkt  AnJMt  anttr 

Fi  oFefloren  ÄAt'vt r  und  too/  gibt  «»  Ö«K 
Lungen  in  niedioinifuher  Praxis  Gelegenheit. 

Uebcr  das  fittliclie  Betragen  und  den  Reifs  der" 
AkedemiEer  fetxt  dw  fjnbmf  jich  micAeltun  ooctV«^ 
aiaiid»ri>i>  Gtmtfoaätox.- 


I.,  Anlcünclipungen'  neuer  Biicher.- 

'  .         S  t  m  f  f  t  t    f''  e  r  l  M  K  j  h  ü  c  k  t  r 
itP'tPmKUknndlutfg  der  h'aifcnkaufet  iM' H*Ufi* 

Juhilate  •  Mefl'e  1807: 
T)er  Bisgraph,   oder  DarAellung  merkwürdiger  Mcn> 

TcViL-n  \i.  f.  \v.  6rfr  P.nid.   gi  .  g:     j' Rth  r.   |6  ^r. 
Brn^iy  T-  ^-  i  i'tJ^.a'i  jr«"«  et  Notae  ad  M.  T.  (jcergt- 
,  bW  Operuin  omnium  Kdiiionem'  nmjorcin.  Kcliiio^' 

Uli  Eroe(:ia-.tae  niiiwrii-  Suppiementiiaii  tkn  TL-  ff; 

f  RtUlr.  12  gr. 
Gri«';,    F.  A.  C- ,    ryftenia'irchet  ITdndl  iich  der  Che- 

raic.  üri'ie  A'i^gabe.  Umgearbeitet  von  M,  K/aji- 
-  rtrh.    Dritter  Tbeil, mit  UegSTrär . ÜUtrDliiiJBtlkb* 

Theilc.  gl-.,  g.    a  KiUr.  1*2  gr. 
X»tpp'f,  Dr.  <?i  C,'  n*ttere-0»roKieh'ti»  der  MiniMi  in' 

Ofiindien.  6;?ri.'s  StQck.  4.    g  Gr. 
Schulbuch,  neues  franzölifches ,  för  die  erften  Anfls* 

(•r.  ViKW  AwgttMi..  g,   iprQr.-  ' 


Leipzig.  In  der  Dyk'fchen  Buchhandlung  9^ 
iMom  die  längft  gew-anfchte  FortletStiOg' von 


AHwin  und  Theodor, 
Sin  Ltfibmck  für  Kiudtr,  ar  «*  jr  Jtuä.  HtroHsttzt''-' 
btn  vom-  Htrrn  Frojfigtr  Fr.  J'svofearX^taun- 

Frei«  I  Ktbir.  6  gr. 
D'"r  ifte  TiiKÜ  ,  iwcyip.  Auflfloe,.  mit  einem  Kopfer 
£en»e)  ^  koftet  14,  Gr. ;  alte  3  Tlicüe  i  KiKbr.  aogr.- 


In  1ie«orßeIi»nder  teipziger  M«c1ieeTtrme(Te  ericbel' 
nen  nachfteRetj Je  Suchen  in  meinem  Verlage. 
ErzaUirngen,  Fabv'ln  und  Lieder,  batipt fachlich  zur  er-^, 

'Jleil  DeHung  des  Geddohtniffcs ,  fo  wie  zur  erfiani' 

Entwickclang  ßtti:oncr  BegrUEe,  yoa  S.  8«  Hellli. 
Jenm»'  filr  Pred^er ,  53a«r  Bend  ttin  «nd  flies  StOcK, 

o  Ter  neaei  Jo«nMl|.3^er  Bbid  ifiae  imd'fliiM<St(lBlt|,. 

gr.  g: 

Kifft  lt ,  Friedrich,  UebiiT^gen  zum  U'e*' er  Fetzen  au«  dboi' 
Deutfob«B  ins  Leieinifah»»^  Ahr  dk  obeta  KloiDeiriv»' 
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Icbrt«r  Scfau^eo»  Hilter  Corfu«!  die  0«fch>cht«  der 
Feldzog«  jdM  ii«lMii)»l»ig«a  Eriigc*  fndMttiad.  8> 

Halle. 

SamnUmg  der  DeatGeben  wkammmäm  fhmdtn 
WArter,  nebTt  deren  VerdeuiTchung ,  weli:Iic  Tlieilc 
«rtt  TorgeCchlagen,  Thetls  Ichon  gebräuchlich  gCK^'ur» 
üen  find;  «U  «in  Änhnng  zu  timi  bej  Küminei  ia 
Hell«  1804  J»er«usge1|U2i»Mienen  Handwiirterbucbe  der 

.  deaiGebenlSrrAc^e.  gr.  jß.  Helle. 

^rtngil,  C.  ,  IMantiffj  prima  F'ione  Halenfi» .addita  00- 
vanim  planiai  iuii  •  nuuiia.  g.  Uelae.  SctireiL^aj^er 

4  Gr.,  Dr  ickpnpipr  5  (ir. 

Helle«  dcu  3.  Sept.  U807. 

C.  ii  KMmmel 


fUtuts  allgemein  pynkci ,  JV'dntrhiieh  der  Forfttpi^tu» 
Jchafu  tär  tot  fimdnntr  ,  Jäger  und  JägAltthtulxr, 
imAitim/Ür  Gutsktfitttr ,  t'»rß-  und  Javdbtrtch- 
tipt  Nedb  4ig*Mtr  Erftiirumg  t»arbtittt, 

■  99*  K.  A.  Äei.  Be/t.   Utrausecgthn^  hßriehtigtt 
und  vtrvoltktmmnet  vom  Prof.  F.  C.  Leonhar^i. 
Mit  crläuterndea  Kupfern,  gr.       Leipzig  bey 
Hinriebe.    I  Rthlr.  16  %t. 
Ein  Bncb  -AieCer  Art  feUt«  ooch.    Mithiti  ift  die 
f^fcheiiittng  dßefea  Tortt-huaems  für  die  xon  grgr«er 
WiclitigUeit ,    weWic  mit  wenig  Koften  das  praJviiCcb 
An\vcntlhai  [tc,  Grvmdiichfte  und  Nützlichfte  im  Forft- 
und  Jagdwefen  beyfarr-meii  finden  wollen.    Au£si»r  die- 
len Vorzütgen  eotbält  es  zugleich ,  l>err)ndM->  f nr  Fur- 
Itir,  iiigeir  asid  Gitubentzei-,  die  ^'if  ihi-  Facli  dch  l>e- 
aiehendcn  Oeletze :  To  dal^  man  elf«  iu  e-ler  HinCcht 
fiob  vollkommen  zu  belehren  im  Stende  itt.    Bev  dem 
böchfi  ülionotiiifchen  L>ruckr  bai  die  Vorbgühandinüg 
^eBioösUcbftbilligen  Preis  gefetzt;  wei  lieh  iiid«>(ren  di- 
sm»w^hvW9mim  wtoot/t,  «rbtitMma  tUiiilr.jßgr. 

V  11.-  Vennifchte  Anzeigen. 

^^enn  die  Herren  Verfnffer  Ai-.zpigen 
-ren  Cre-a'r  ftffttwariß'icH  llanitucii  der  r:  'mmt  n  Cht' 
mitt  4iritte  Atifi*gt  t  Hj//*  1806.  —  im  i3oiien  Stücke 
der  fttutn  irij»«.  Ii».  Ztituaj^  1806,  und  in  Nnm.  82. 
itr  V.rgäni.uvg5  ■  filHtfer  dtr  Hallifcktn  Aügaa.  Ziff.  7,ti- 
mng  —  dt:n  in  der  Vorrede  zu  die^r  neuen  Aat- 

läge  angezeißten  Plan  ,  welcher  bey  Durchüt^ht  und 
Unwrbeitnng  diefet  WerJ«  zu  Grunde  gelegen,  nUher 
im  Auge  beheilen  liatton ,  fo  würden  Ce  beir^rkt  ba 
ben,  dals  diefe  neue  Auflege  des  Qrtu'Jtitt  fVvrk  befc 
bleiben,  nicht  aber  ein  AeuM  cbemircbe«  Lahrbach., 
d«rg5eicben  wir  Xcho»  i|n  Utber/^  .f^  h-ilien,  worden 
joJisn.  Qree'i  Anficbte»,  Theorien,  Dehni;ionen  h. 
r  w.  fotttem  4«W  fAdkt  ginsliali  vcrwifchi,  nur  ebge- 
korzt,  und  «o  es  ndibig  wer«  tericlut|t«t.  werden. 
A>'ch  lionnte  et  dem 'Zweck  etnef  HutikmAt  nieltr  en> 
g,i,,L-rr,n  Teyn,  l>ey  den  I'ii' -  li.ilnjngp"  ncurrcr  Fifjh- 
eiui^eu  luui  Verlchniten  >  *Ut  leit  der  letztet  11  Awt^^Lie 


▼orgeCchlagenen ,  mehr  oder  minder  bewälirten,  Berel» 
lungsaiten  u.  f.  w,  ai.fzurüln-(  n.  D.m  angehenden  Ch». 
milMr,  der  io  einein  iieiidUiciia  UnteencJit  fucbt,  jge- 
'  nap  timc  £chere  und  beftiinoife  Vorfdtrift.  Wenn  «r* 
Z.  B.  zrr  '/tiJpgong  des  Schuerfpritli.s  '.vie  $.  40g  und 
4oqO  ^.  ■''■<■•}■  gi!".e  Voi  Ccaiiiieu  hndet,  fo  ift  die  unter- 
]a:iene  AifzUhlun^  nccl»  mehierer  Methoden,  wohia 
das  vom  Reo.  erwähnte  Sehioelzen  de«  Sebwerfpetb» 
mit  Keohfalc  and  Kedilenptityer  gehört^  liic»  kein  w«> 
fentlicber  .Mangel.  —  V.'egen  derllüge:  dafs  die  Ideen 
«nd  Anfiohtea  HcrtholUts  u  .&r  die  cbeoii£cV>e  Verwandu 
(chaFt  der  Kü: pt-r  ,  nicht  fo  ausfuhrJicb  angedeutet  wor- 
den, 3th  Ht-.  es  verdirnien,  lind  beide  Kcc.  zu  cntfcltul» 
dig<.*n;  dl  i'ie  nicht  yuraus  wifTen  konnten,  dafs  dieCee 
in  einer  Uefondem  KurztH  Vclurßciu  der  Theorie  vou 
den  ektmifchen  VerumAtfc haften ,  fo  »ie  bey  der  vorigen 
Aufi.igf  ,  als  Anhang  dci  tiiiticn  Thri  s  {;t  fclie!icn  wür- 
de. —  A.  !.ingend  die  neuere  l.ercLratiUung  der  Be- 
nennung Sälz.  Uofi  auf  Ver  indui a«>r  Sauren  m\i  Al- 
Julien^  Erdra  «nd  JMeteUoicyden«  So  verlauten  dock 
eioeb  Stimmen  tOtr  die  fernere  ftejbekaltung  des  Ilten*  ' 
Sprjch;:i  '  r-.  .rlis,  nach  welcLi  u  i  die  AlUjlii.>n  und 
.Säuren  imt  dem  i>tdn)An  Sa.^e  bf'egt  werden.  Warui« 
<«rolten  wir  auch  .die  alte  i'lMht:. Ung  in  einfache  und 
xuCauimengefeUte  Selse,  ,«hne  IVath  eiügeiteii?  Ste- 
ilen z.  B.  kditeolearM  Kelt,  koblcnfaure«  Nati  nm',  nn» 
ter  den  Salzen,  fo  ifi  es  doch  tjn  '  Willkür,  l  itht 
euch  das  reine  Ka'.i  und  JN'airujii  liininjer  Lejjii  ifiiu  za 
wallen.  —  Die  Kiige  ,  wegen  i^i'jht  gvfchehnner  iir- 
wähnung  von  thtßkd  s  neui  im  ürfalirungcn  über  dae 
Liebt«  wurde  bey  einer  Anzeige  einet  Lehrbuch*  der 
Pli-jCik  am  reihten  Orte  feyo.  —  Bey  Erwähnung  der 
hyimoxvgenifchen  falzfaurenSjtzp  hätte  derilec  fchö- 
ivii  Gc!cm-5;heit  u'eh^bt,  (eine  Kdiirtn'(Ta  7.11  r  ig-'n; 
durch  Rügung,  fowohl  des  Imhumj  868  }  dafs  du 
ode  Kali  bereitet«  Neutralfalz  auf  PHjnzenljrl<en  noek 
«Wn  die.Mr£tArend«  Kreit  ««igef  eic  die  oxygenirt« 
Selefättre  Telfaft;  eic' euch,  der  «nterlifknen  Anzeige  de« 
frijfün^stiiittcls  d-if  Reinheit  diefe»  N.  i  j  :  falzes,  dafs 
näu)  ich  deffcn  Freyfeyn  vom  gemeinen  lalzfaurcn  RaU 
Cch  dadurch  zu  erkennen  gibt,  dafs  es  in  der  felpeter- 
lauren  Auflöfunf  des  Silber«  -weder  Fslhingt  Bodb  Tril» 
bürg  verurJedtt.  Unwichtiger swoilgßeM  wArde  diefe 
Rilge  nicht  fewefen  fcvjn,  alt  die  der  unteflafsnen 
Erwähnung  der  Verfuche  uher  die  k^erii^ung  der  Bo- 
raxfriur  e,  indenj  diefe  «-rft  noch  einer  weiten)  Beftäti- 
guTip  7n  hedörfen  fcbemen.  —  Von  den  beiden,  elc 
au/falUnd  und  Irrt^ämer  vcrmUßend  treifdlrieenea^ 
I>iuckfelitem,  kenn  .d^s  eifir:  Jckueftlfiure  Neutral-' 
vnd IMHteTfeTxe ,  uittnn fciueftifliffamc,  keinen  eiß^nt- 
Jichen  Irrtliuin  veranlaffen,  da  er  nicht  itnTesie  ffibft, 
iondem  blof«  in  der  UeberXchriTt  des  576.  §  enthahen 
ift.  Der  zweyie  Druckfehler  S.  380.;  S\-i4tr  aUgem. 
Jtmnud^  aniteit  A§gm.  /eeree/  «-  ja  der  \h  freylicfa 
fcns  ttttferaelhlieb  und  aide  in  den  Corrigendi:  reue- 
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LITERARISCHE 

I.  Univcrütaten  )ind  andere  Lehranfulten. 

C  0  b  l  e  n  z. 

E  c  »  l  e  f  j)  i  c  f  j  1  e  dt  Droit   de  Coblenz. 

Programm«  des  Qours  quifcront  doanfs  ftnd»»t  l'aaait 
1807  tt  (808. 

D 

Droit  civil  fra:>^jiii  cleii-ientair«,  Mr.  Luffau^x. 
Droit  civil  fraursis  apiitcTandi,  Ire  Partie  (Liv.  I.  et  IL 

et  lit.  1  et  a/da  liv.  III.  «lacode  civil))  Air.  ärtm- 

Hing. 

Droit  civil  fraocais  approfondi ,    I!e  Far"Ie    (Liv.  III. 
'  tit.  3.  ji>«qu'.i  )a  fiu  du  Code  civil) ,  Mr.  Arauld. 
Legislation  crimiiielie,  procedura  civtte  at  erimiod]«! 

Mr.  Güut.^er. 
Droit  |>»Uto  fran^ut«  Hr.  Brtttnin g. 
Droit  cirll  dans  fes  ra|^ortt-«,vao  fadutioiTtraiioo  pubU- 
^ue,  Mr.  drnili. 

Conrs  iniroduc^if  de  J.ir'spr-.ifletice  ,  Mr.  Aruiid, 
Droit  comiBerciai  I  Mr.  La JJ au  ix. 

L«!  infbripitam  devtmtt  <tf«  prtCet  las  qninze  pre- 

mici  -  i  lari  de  cH.Tjue  trimcrtre;  ce  df-'ai  e':  t!e  ri- 
j4uem,  Leä  cjnrlid.iis  dcvTont  e:re  minili  de  !eiir  acte 
de  t.aiffsi'cu  pijur  coiifintec  fju'ils  fom  agi  5  rie  fcize  ins 
accomplis«  et  d'un  o«t  t'ir;cai  conft,^tar.t  qu'ili  ji  igncnt  4 
de  bonnes  oioetirs  'es  cunn.-iirCances  pi  <:-i;iniT:aii  requi»' 
£ai  pour  l'etode  da  droit.  La  premiar  trimeftre  com- 
nenee  ati  irnorMibrai  la  faaond  aa  15.  jamier,  le 
troificme  aa  ir  anil  «t  1«  qiialriliBe an  15.  jnüt,  da  eiba- 
que  atincie. 

II  fera  donne  en  oiitre  par  Mr».  les  profcffeurs  fup- 
'  pldaas  Sekietrt  et  Jkrumk  des  couri  da  tepeiitiea  for 
M  dr«Ht  renain  et  la  proeidm-e  eivUe. 
Fait  ä  Coblenz  le  89,  aoTii  1807. 

Lt  Stcritürt '  gintrtl  de  l'Efole  Jfit'utit  de  droit  ^ 

DtmfUri, 

II.  T  o  tl  e  s  f  ä  n  e. 

Am  17.  April  Ctarb  zti  GoIdberB  im  Hcizogtbam 
IWaeUittliiaf  ■  MMviiin  U,  L.  Q,  5.  Ja<f«l,  auaabaadfr 


NACHRICHTEN. 

Arzt  d.ifelbft,  Herzogl.  Mecklenborg.  Hof-MedictU  und 
IVlir^lird  <ler  S ydenhatnfchen  G«relircbaft  zu  Halle,  wie 
•ucü  leit  tHo2  ordentliches  Mitglied  dar  Füritl.  Haf- 
fen •  KaCreircben  oorrefpoiid.  Gef.  dar  PiufiDaoia  und 
Arctiiehan  Neturkande  t  im  33lten  Jabre  feiues  Atters. 
Naebdem  er  auf  der  Schule  au  Parchim  unter  Hn.  fVek- 
utrt  in  Spr.icliL'u  und  rchiiiien  WiCTenrchafton  den 
Grund  gelegt  hatte,  lo  ftudiurte  er  3  Jahre  hindurch 
Medicin  zu  llortock,  und  ging  alsdann  nach  Halle,  w« 
«r  Ceina  Studien  vollendete  und  «m  g.  December  1793 , 
naebdeni  er  feine  fetbft  verFertigte  J^ITertiiion  de  fungo 
artittiUiriiiii  ohne  PräfeS  Ter;heid''Tt  hatte,  Doetor  wurde. 
DdU  er  mit  rieben  Talenten  eilten  unerrnüdeten  Fleifs 
verbunden,  erCebt  inan  daraus,  dafs  er  nicht  nur  fehr 
seitig  eine  ziemlich  ausgebreitete  Praxis  nnd  wirklioben 
Ruf  erhielt ,  roodem  auch  in  wenig  Jabren  und  bay  fm- 
nen  öbrigen  Oefcbiflen  eine  beträchtliche  Menge  Ue- 
berretzungen  ans  dem  PranzSCricben  ins  Deutfche  ver- 
ft-rtigte.  Dl' To  i  I  foY'tnirlc:  I.  Sc'.Tvvodiiucr  von  der 
Luft-Seuclte  u.  !.  w. ,  mit  einer  Vorrede  des  berühuiteti 
Cort  Sprengel  begleitet.  3.  I.9urfe  WillVld  in  a  Thei« 
lau.  3.  Die  Siegfrieds- {(.ircbe  in  3  Binden.  4.  Ife«' 
ckerk  Charatcter  nnd  Privatleben ,  von  defTen  Tochter 
herausgcg.-Iicn  in  2  E^ir.Jiir,  5.  Der  Cid  ;  e^iir  Ti  .i,;o. 
die  in  5  Aulzugen ,  an  deren  Spitze  ein  kleine«  Ue> 
dicht,  unter  deui  Titel :  An  meine  Jlttfsa«  DtaKt«  waU 
ches  ihn  lelblt  suin  Urheber  bat. 

Am  31.  Jol,  ftarb  »u  Winenberg  Traag.  K.  A.  Vogt^ 
Profeflor  der  Auatomie  und  PhjCologie  und  Wittenberg 
gifcdier  Krei«pbyGcus ,  Lid  45ften  Jahre  fiiines  Alters. 

Atn  51,  .A  ji;.  ftarl)  7u  Pjri»  der  berühmte  lyrirthe 
Dichter  Lt  Brua»  Mitglied  des  National.  Inftitiits  und 
dar  Efaranäapon«  in  aiaem  ttoban  Akar. 

III,  Beförilorungen. 

Der  Wiherige  König!.  Rayetfche  Eevoilmäcbtijte 
1-ey  dem  Kcicbskamincrgericht ,  der  Geheina  Ratk 
frtm  Xavrr  v«m  Ztcackh,  bekannt  dorob  mehrere^  van 
MSre/ef  versatchnete ,  ScbnAen,  ifc  von  rdnant  Höh 
7.mn  Ger^ndten  und  bcvonmiobiS.u'ten  Minlftcr  aa  do 
JiJaffduifchen  Höfen  ernannt  worden. 

DerKönig  von Würtcinhei g  h.it  den  1  1  01 1  \(. 
feffor  des  Ober.  Jnrtizeollegiutns  Ktrt  Imm«uuel  Otttlitlt 
ffntr  nnd  d«&  bliharigaii  AndukanBargaikhii- Ad* 
<^   F  malen 
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»octtett  uoJ  Procurator,  auch  Fiirftl.  Ptimatifchen  Ti'- 
llizrAth  b«yiii  Wexlarfchen  Jufuz  Senat ,  Hofrath  Ur. 
TritArUk  tVilhtlm  von  Ih/mann,  durch  verfchiedene  AI'- 
bindliiilgcn  &b«r  den  Ueichskamnaergericktlicl^en  Pro- 
#ab  rOlm^lBdi  bdeannt,  za  Ober  •  Jufiitrittli«!  hmjm 
zweytcD  Scott  Obar-JaCiiaoalli^ttai«  in  Suit^it 
•mannt. 

Hr.  Fritdri.  h  Joß  Kit intnjnti,  ATTocic  das  Banqnier  ■ 
Han£os  de  Neuf rille,  .Merteni  et  Bernard  in  Frankfurt 
an  Hayn«  V<iil*fler  dtr  AUunidtoB|:  Ober , du  Mit». 


wcfen  fTi-ankf.  TgSj)  nnd  über  Weehfe1(?up1iestf  f^!,i 
fcU»ri  1827}  iTt  zuin  AfTeffor  der  IVlerkaniU  -  Section 
dvs ,   iii  FraiiUfutt  atn  Md)-a  eriieht«tMII|  Slidt«  vMd 
L;i:-.clpei  icb:s  beHcl't  worjdea. 

Der  berüauite  DdadieBMtiker  und  Alfronem  Hr. 
'Dr.  K./F,  Gtwft,  ift  zum  ordern I.  ProfcCfor  der  Phitofd- 
p!ile  auf  der  ÜniTcrüiät  zu  Grtttingen  erraimt  «nd  ihm 
zii^  L-icli  ilie  l'rüfofriir  der  .^ftronomie  nr.rl  c-.r  1  hn mon 
der  Sternwarte,  letztere  gemeinCchc/tUcl»  mit  dem  Hn. 
Prof.  Hmliag  abcrtngea  wordaa. 


LITERARISCHE  AKZElGBfl. 


I.  Neue  periodifiBbe  Scbrüten. 

Von  dein  ' 

J  $  m   r  m  0  t 
für 

0t/tt9i»»dt  mmd  Reiktfgelthr/tmithf 

luraufgegctitH 
vm    F.  LaJ'faul*t 
•rim^Udum  fnftgtr  tm  der  ktktm  SduA  Ar  Etdtte 
tu  Coklewi 
amd  J.  Birnbaum, 
JUAur  mt  AfftUttiMukoff  n  Trier, 
wtSthtt  dar  Auabrvituiig  efaier  ai 

der  franz.  Gefetzgebung  gewidmet  ift,  erfcheint  w.o. 
neilicb  ein  Heft.  Man  iiiidet  darin  Abbandtungen  über 
die  neue  Gefetzgebung  mit  Hhtfidit  auf  dai  ^caieine 
Reclit,  den  Text  d«rridnwarii|  neu  «rfahaniaiiden 
Verordnungen ,  SkixMn  aitntwQixluar  OfO".  «od  Qri* 
Miiiial  -  Proceffc,  Luatmatfßu  tBift%tir  Rtdittfifagaiit 
Aliäcelten  u.  derg). 

JVlit  BefteliHnaen  vrendet  man  fleh  an  dia  Laf> 
fauJs'felia  B,i>cluianJlung  in  Coblanz« 


ich»  ift 


V  e  r  i 

dt  I  ,  ^ 

A 1 1 gt  m t  t  n  t  n 
Otktnomi«'^  Forß-  vnd  Ttcknologie  ■  Ctrr^ 
fy9»dtmt9  vaa  «ad  /är  DimtJeUamd. 
vana  Monat  Attgnfi  t9oy. 
r)\ße$  Stück.    Uel;cr  einige  Gepenftiinde ,  die  int 
Kan-  Fulizey  •  U'efen  einfcbUgen.    Von  Hn.  Friciin  lt 
Fkky  Bayreiiihifchem  Kreis  C  undttCtaur.  —  Neu.-  \\t 
»rdnung.  (Voilu-b;«Turfchrifico  gegan  da>  Findringan 
dar  Vi«Brat>eba»  — •  Kainernl  •  Chronik.       N«fie  Pt-ei«. 
Aagan.  —   Pr«<*«heifiing.  —   Liierarifcbe  Nctfz.  — 
Unirerfal-Kameral.  Vci kundiger.  —    f^oße' Stiiik.  /'»n 
den  S'turiUter  in  'l^i  J,  alt  t'ejmu  ot  tu.tg  do   :n   :  r 
Kro.  75,  Htt  Kau>(r»l-  CorrtfjsmdtnttH  tntkttlitm^n  Auf- 
/»rdetuifZt  di*  leichtefte,  einfacbfte,  fubnellfte  und 
w<ntgft  kortTr-ieligfie  Weife  ansuaaican,  wie  Stöcke 
aus  di-n  W.i'dungen  amyerottet  ond  der  Boden  zu  Ae- 
''    tn  i.' ri  Wii  fiüi  verwendet    >  .  i  't:.  TM>i)nc?  Vmt 
H»:irn  KujÜvcu  Dörnhofs  jüi<^lied  der  Kunigl.  Bayer. 


AefcerbaifgafalKcdiaft  in  Tpnf.  ^  IftavariTcliaNttiic.  ^ 

Unirerfal  -  Kameral .  Verkiindiger.  —    <)^fiet  Siüik.  Ift 
•tbeffer,  dafsdie  Lande« -  Polizey  einer  obem  Kama« 
ral  -  Behörde  oder  ein  cm  Juftix-  Colleginm  a;iTertr.iut 
werde?    Von  dem  Hemr  Fniaos'Ba:h  £aniirrai«aa  in 
Foida.  —    9Afl*f  StSek.  Dia  Verheerungen  einer  Waf- 
fe» Butb.   Von  Hn.  Dr.  Gefdfufi.   Fortgefetzt  ton  Hn. 
Kreit- Bau- Coiidacteur  Frtcdruk  l'tck  in  trLngen.  — 
Anffordtrung.  —    Unterredung  des  Herausgebers  dca 
lUmirral  -  Correfpondenten  wit  einem  Landwirihe  an 
Haufen,  nnwek  Baiertdorf,  über  die  Auetrocknung  oder 
Urbermeeburg  der  Weiber.  —   Literarifcbe  Nenak  — 
MafloiieK  nnd  ftaatfSkonouiifcbe  Aphörinnen.   An«  lt> 
tern  und  neuem  Sciiriften  fj  /fdinmelr.    Von  Hn.  Hegie- 
rnr.gs  A'ivocat  Krcuuittr  in  .VleiniT!|,en.  —  Unirerfal- 
Kaineial- Verkündiger.  —    ^Sßtt  Siück.  Vorfcblagsor 
B«fttni«inng  der  Oriifae  dar  Skalen»  «dar  Tarjtkiuiaa: 
Maftfiibe  bey  geoinatri&beu  Planen ,  Banviiran  o.  I.  w. 
Von  Hn- Haup;mann  T»//j. —  UniTrifal  KatRpr«)  •  Ver- 
kündige». —    g^tt  St6ck.  Uelier  die  Vermehrung  der 
Volksnier.fje  dureh  küiß.i'-lu  .Mitirl.  Von  Herrn  Hegie> 
rang*  -  Advocat  Krmmtr  inileiningcn.  —  y^etStktK 
Ualter  Krieg»»,  Contribniiens.  vnd  'Kriegtuilten»  Ver> 
tbeilung.  Von  Hn.  Karl  Fi  ttflurrn  v.  Richthofctf.  —  Na- 
tional- und  ftaarsrikonomifche  Aphoi  isojen.   Ans  altem 
und  neuern  Schiiften  fjcrjmmck.   \'on  Hn.  Rcgierungs» 
AdTocat /frrtWDrrinMcfUtngeD. —  Be!i>r<lerung.  —  Uni- 
verf^l  -  Kainer j]  •  Verkündigen  —    ffi^ßtt  Stäck,  Ueber 
Kriaffi-»  Coniributions- nod  Kriegtlaften  Vertbailong. 
Von  Hn.  Knt  Freylurm  v.  Richtknftn.  (Forifeiznng.)  — 
Univfrfal  •  Kamera F  \'crkun.!ii<pr.  —    <fcßtt  Stück.  Ut' 
her  Rtchtlukktit  und  ZumkmÜJftgktit  dir  Fiaamt'Oft- 
ratitmtm.    Von  dem  Hera^tgeber.  —  Ueber  Kriegt»* 
Contributiona  •  und  Kriqi'daftKn'  Vertheilaog.  Von  Hn. 
Kart  Friyktrtm  v.  Rlrkrktffen.  (Schluft.)  —  Kaniers^ifii' 
fchc  Literatur:  N.icbricbten  rur  alreruund  neuern  Ga- 
fchichte  der  frfyi?»  Rnichsftadt  Niimherg.    Ein  Bey- 
trag  z';r  <Tcfoliicli!e  <}er  ReichsftäJte  in  Deutfchland. 
Bearbeitet  und  herausgegcban  von  Johtum  Kiirl  Sitgiaind 
Ki^fktktr.    Drmtr  miidletzttr  Btad»  (DrilMi  Pa"daa 
«wytes  Heft  —  rmw  Jit  iirv  1^05  bis  zum  13.  SKptem- 
her  t8o6.)  —    Berich  igmig.  —    Univtrfa!  ■  Kameral- 
Vetkimiüger.  —     lOOttt  Stück,   Vom  König!.  Njtiir.i- 
lieo  •  Kabiucua  zu  Bamberg.  —  Uebar  dia  VerUieLung 

daK 
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der  Gemei  heiMf.   Von  Herrn  Jokaan  Gtorg  Chr^Hm 
KSfftl,  Kukdifiai«n  der  K«cht*  «n  BimAtrm. 
Af  jragr.  -— .  lUMwral  Cbmoilt,  —    Lit«rari(che  Noti. 

utril.  —    Krktärnr!^.  —    Nc  ci  rUttlpc^ iing.    Fwl'l- 

foript.  —    lOlflcf  Sriick.  Vo  n  Ko,ii^l.  N jt  ii aüea -  Ka- 

Iti'Krl  zu  II.ihj!  ci      i  .S<  hlui"s.)    IC^.';    Siii.k.  üclvr 

Ai«*A«rc.  Ein  i^cyjrjip  tu  dar  in  fSio.  53,  tles  K.  K. 
(I807.)  beßndlichew  Al)ha-id)ung.  Voii  Herrn  Ktnt 
VUM  Darnkc/^  MiigHcd  difr  Köoi^.  Bayer.  Ackert  a  j^c- 
l«!Xcb«ft  inTyral.  —  Schr«1hen  ant  Tyrol  roin  i7r.-n 

A:ig<lft  IV.CJ.    K  OKI  .i]  -  n  rn-  ",1;,  — _     lO'^ra  .^tifC'-. 

ycrßltbg  CM  eiNtr  oLac  gfs/t.-  Küß.H  in  ggtiz.  iJiUtß.iiaad 
Iricht  euicufulufttdeH  ytrb,ff,runt^  titr  Jiifiii.  rßc--.  W% 
Herrn  Ad  waten  nud  Laadkii-obcnv«r«r)lt«r  i/if  x« 
Sebfils.  —  KHOurat'  Chronik« 


Htm  Lehen  huwAikn  u-      ff.    Um'  fo  wiirkomnieafr,' 
inub  daher  dem  unumerricbteten  Publicum  diefe  fehAn 
gerebrieben*  AbhandOimg  Teyn,  deren  Leruug  und  Ver- 
breitung auoh  feibXii  de«  Ar«t«  «mplabknsn 
vetdient.  .  ' 


Vo»  den  „nnup  hmuiUtifik-liirlß'Len  Ptl/i.-fcrtf ,  her. 
itsi/gtgibtH  i'om  i'royß  llatiff  tu"  if»  «las  3re<^utr' 
talbelt  Tür  ih'07  prfchienen  and  Sna^ieuBuddfaad^ 
lua^en  £Kr  l;i  6r.  zu  haben. 

Inhalt. 

Umm^mn  ron  Pred^^  wa  C  F.  "DteMrch  1. 

A.  Knpper  -—  F.  E.  Winzer  —  J.  G.  A.  Mnck^r   

G.  H.  Lang  —  J  E.  Blähdom  —  J.  },  Stolz  —  J.  R. 
G.  Beyer  —  J.  lohn  —  H.  Eylert  d.  j.  —  J.  L.  W. 
Scherer  —  G.  A.  L.  Hanriein  —  C.  ü.  Gothel  —  E, 
F.  Püge  —  1.  L.  Pliedncr  J.  J,  Sack  — ■  C.  G.  Ilib» 
beok  

Mtmdlung.  Ideen  Ober  die  C^fuefreden  bey  Traunn- 

gen  ,    Tarifen   iii.d  Finfegnungcn  Her  \ro(  )ii»eiinrien. 
Vom  Prediger  Schütze  m  (  oibus.  —    'l'odtsJiiSe.  ^— 
M*ffir<i**'tn:gen  lind  EiireiwfzeugmtgUh 
SieadaJ«  im  Auguft  i^jOt. 

Franzcn  und  Grofie. 

II,  Ankmufiguhgon  neuer  Bflcber. . 

jf  »«(«^(  iimtr  nützlieke»  Vtlkffgkrift,  ' 

Anhifune:  tiffv' T.'.TI.'g'  Krankkfinhtrichti  zu  vcrferti. 
gm  fur  cUnhiidt  Nuhtärtte ,  von  Dr.  G,  M.  tV. 
L,  Rau,  tkyß:»)  s«  .  cUlitc.  Giefien  »807, 
bey.  Georg  Friedrich  Heyer.  Pres«  g  Gr* 
•disr  j6f  Kr. 

Zu  den  Vor/ügen  ffp!;  Stffdileber  l  !  t  m-.rtrei  ig 
auch  die  Gegenwart  der  Aerzte,  um  jt-de  Siunde  und 
mit  geringeren  Koften  licli  ihrer  llü.le  bedienen  ztf 
kftnne».  Aber  nicbf  To  kann  et  auf  dem  Linde  teyn, 
wo  in  den  meiften  Pillen  dem  Am  ein  fohriftMeher  Ke 
rieht  ein^cfaiidi  \vefJin  nnifs.  Wie  falten  dipn^  T.f- 
richiü,  aoth  oft  von  foiJt  wiffei  lehaftlich  gebi/ciefen 
Perfonen  i  den  Arzt  getreu  ilavon  unierricl'ten ,  wat 
und  wo  ts  dein  Patienten  fehlt,  davon  hat  gawift  jeder 
Arzt  Beyrp'.eie  in  Hblden.  Sehr  oft  orar»  er  den  Z». 
ftaaddei  Kranken  mr  erratlien,  und  eir  OliicU,  wenn 
er  keinen  TmlmiTr  begebt.  IikJcFs  mtifs  den  Tu  leicht 
möf^liclitii  Itrihiim  der  Leideiir.'e  dann  oft  mit  einem 


Einig«  der  neneften  Vcriagsbüefaer  dir 
Mallinoltrodt  i.i  D.>rtir.  LiiiH. 

Zur  uri^riiicSlc  18O7. 
Dtcltmatnrißhei  LtfthucL  f.ir  mittlere  und  ehf  SchuL 

kl&fi«n,  von  M.  J.  H.  t.  Stiitmftütktr.  %.  »8  Gr. 
DerMeniVdi  und  feinb  VerhSttnifre,  dn«  Zeichnung, 

kein  Geini;<le.  12.  iOiv. 
Ümho^  ,  J.  B.,  volfiandiger  Curfus  Zur  Erlemei^  der 

ji  an£oi:rcban  Sprache,     Tb.  Jte  u.  Jie  Abtb.  i^r.  8. 

gte  AuO.  i4  Gr. 

Eigtnbredt'i y   Regier.  Raihs,   Bcwerkunjien  fili«r  div 

Ausiniitetung  de«  reiuei»  Ertrags  der  Aeckeri  so« 

Bcbaf  der  Steiierkatafter.  4.  6  Gr. 

Stnztnbcrg's ,  Prof.  /.  f.,  Hrtcf«',  gcfdirit;!; -ri  a'if  einer 
Reife  uacii  Paris,  vtaA  2r  Theil.  Mit  Kupfern. 

3  R'hfr.  8  Gr. 

^/rr/VBctracfatongen  ttlMr  die  lehrreichen  irad  trob- 
*  voUcn  Wehrhutend«!  Cbrifienthanef  bey  der  letz- 
ten TrenUMiig  Toa  den Unfi Igen.      rerbifderta  Auf.  ■ 
hpre.  I  tttbir.  8  Gr. 

Die  /o! f.vi' ,  cirr  keinircbeiHddengedicbt  in  (h  ey  Thei- 
Ua  von  Dr.  C.  /J.  A'.  1  Uü»ir.  ig  gr. 


Bey  ff «roYd  nnd  Wahtfrab  in  ttfn«bnrg  TA 

erfi:h\er.i  r.,  die  nr't  le!  li^Ftcrr.  B.-y'";»!!  r.el  orte  und  zum 
l>i  nck  Tr/'aiii»te :  Prtdigt,  nath  dtr  voa  Sr.  Kumigi. 
Pituff.  Majcßüt  an  die  Heir.tktttr  dtr  dieffiitigen  Provin- 
ttH  trgüligentu  Eatlajfung  ikrtr  U»urtlmutu-  Pflichten  ^ 
em  KIL  Trhiuttü'Sptntägt^  dem  t6.  Augvfi  1K07,  gu 
Mttm  Vtm  F.  S.  f-Feft  eriHt  itr ,  tuieyttm  Domfredigtr 
if  Mtgdthirgf  3a  Seilen  gr.  g. ,  iTt  in  den  bieligenBuch' 
'  "         gdkefiet  JlBr  4  Or.«a  iMbeBi 


Ltkrtitek  dir  maiktmnifiAtä  fTtgtakktfiw  fir  dt»  if* 
/emtlkhtn  nni  Prh>»t .  Vimrritkt  uaf  Gittkrtem- 

uadBür gii ßtuilm ;  ßi  uic  zur  eignen  lii-UhrüKg  ein 
gerichtet^  vou  .M   /  G.  Schmidt.  JrTbeil,  mit 
9  Kuptnafcln.  gr.  8    Leipzig  bey  Hinriebt« 
1  i^tbtr.  1  a  gr.  NB.  JDieferBend  macht  euch  im- 
ter  dem  befondem  Titel:   L$kri$ick  ief  M»^t^ 
«tf  u.  r,  \v.  ein  ToJ;ftändigcs  Ganze  aux. 
'   Dein  A'crfarVr  gelange»,  wie  es  (Üa  erften  Bände 
hin'änglicli  lirw.-:fi-n,  die  tnathematilV  hT\  W  ilfenfobaf- 
ten  ,    venniige  feiner  Beiniiiiungen ,    den  Fubigkeiten 
des  Jünglings  au/ eine  eben  fo  lehrreiche  ah  höcbfi  fafs- 
Jidhe  Weite  anzupaffen.    Einen  befriedigenden  Bewdt' 
gibt  hierMMA  der  jie  Theil ,  welcher  die  Mechanik,  roT'  . 
züglicb  die  Statik  fefter  Kc5iper  mit  der  pro)>ten  Ge- 
ndtjigkeir  und  Deutlichkeit  auseinander  fetzt. 


m  w<«>- 
fem  Cefa  dii-  übrigen  WifTenfcbaften  der  Mechanik  auf 
verJängerien  Krankenlager,  nicht  feiten  luger  mit  fei.    dieStuik  bdboder»  orUnden.   Wem  die  Vctdienfte  da< 

*  ,  "   ..  le 


wardi- 
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tot  = 

wüttJigen  Vc^faffef»,  als  fo  longo  gefiananen  Lehrers 
itr  Malbeniatik  wi  der  König^  Sachfifcben  Sdiulpforte, 
nicbt  febon  bdumit  find,  nvird  As  bw  tu  ifaUem  Lieb- 


7.11  keiner  andern  Zeit  kmii  wohl  tMt  SohrKti  wi« 
folgende,  ekk  ^llgeaicioern  Iftereff«  Jubtn,  «U  t»  der 

|«ISlg«n,         Karze,  hhkiendt  CcfihUhte 

v»m 

.  f  «  »  /  *  •  d  j  «     '  '  ^    »    Ä  *  f  *  *  e 

« « i'  J'i 

dtm'  mtrkwürditftev  cLkin  {jz-zvoj /^;^n  Tttignifftn  uni 
Sehidlfalem  ikrtr  Bthttimr  uvi  Ltknr ^  und  tiutr 
kiAtr  noek  ungtdruckten ,  ftitrkuiSrdigai,  im  Jdo- 
ßtr  fi.  19  Fr,  gi^dcmem  Fijiit 
•  II 

Pater     I  l  d  ef  0  n  s. 
^  Vit  dtm  Profiu%eikmngtn  J.  Grtulicht,  Dr,.''i- 
ziut  u.A.y  und  etc.  etc.  einer  Atthildung  des  -kb- 
yfgtn  Thier t^  Mck  4tr  AAm  Coiurgerfckea  Bibel 
vtM  Jakr  1468.  , .       ,       ^  . 

Diefe  Schrift  ift  in  gro ,  brochirt ,  für  8  Gr, 
md  in  aUen  bucbh«n41ungen  zu  liabeiv. 

lAdttCtri«  -  Coyipiotr  sn  tetpsigr 


Bc)-  uns  find  errchinwn  voä  Sa  «lUtt  Bacbbandiunr 
gen  au  haben : 

'  Beriebt  til»«r  da«  Gefecht  h,-v  Si^adJ  um  jo.  Oeil-r, 
1806.  NU  «ilw  tpllCUndifiea  Situj^ttoiukarte  in  Ful, 

Di'e°  ^hrfcheinlißben  Haupturfitclw«  der  UnglSckifoll« 
bey  den  deoifchen  Waffen  im  J«hr  tgcC.    Aut  dci» 
pemerkongcn  eines  Auge  uze  ü^en.  broiisb,  8  Gr* 
prcideiii  den      Aug.  ißQ?«  .  , 

III,  Antikritik, 


Seit  Jahr  BOd  Twp|i«it  die  Ziitutii  J&r  die  fie^an. 
tt  mit  ihre  LeCer  «*  «llerbMid  relieiefen,  pädigogi 
fcben  und  politifohen  Tablcan  x-'s  zu  regaJircn ;  fie  lie- 
fert Nachrichten  tou  Ucli::io:.  Jecten,  vom  Schulweföi« 
der  A««land«,  Tagebrich^:r  v,.a  Uclager  i:  -t-!.,  i  irali- 
lunccn  roaW»l«dMlfn.  Piumleruugo»  u.  dcrgl. ,  und, 
ie  r/'chtlem  etHolhtkul,  auch  wohl  zuweilen  em  paar 
V"  !  e  2'"'  Literatur  der  Zeit-  C»ndKii^-)  Ger 
idtlcbto/'  Wie  ßch  doch  heut  «u  Tage  die  Grazien 
Hiit  dem  Mars  ▼«rmälilcn  K.rf  n ' 

Oei  Feld  der  etwähnien  Literatur  alicr  hfarbettet 
ein  Herr  JCeie  (der  euCierdem  durch  feine  trefFlichen 
Qnbb»(inn)B««aUtcl       Yerfe  geaennt  .r-  berubiot 


assaja  .  '60% 

ifi).    Er  lafst  Cch't  dabey  r«uer  trerden ;  mit  erftaunli- 

chem  Fleifs  harUt  er  die  zerftreuten  Aehrcn  znfairmcn, 
um  feinen  Aeri'iskranz  zur  Ar  IiauuHi»  liriii'^t-n, 
■wf'.in  e<  il'iii  aii.h  biswiüen  pafiirt ,  ein  (j« ifieaUorii 
fa»  etil  Haidtki  i  :i  orzufehen!  So  mochte  es  ihm  demi 
wohl  a|id»  On  üt-o.  124.  der  Zettung  f.  d.  eleg.  W.)  bejf 
der  „Santm'uvg  voa  ARekdo:ea  ond  CbarakretzfigeB 
qus  den  beiden  mcikAvürrüc^en  Kri  .'gen  in  Säd  und 
r^oiddeHtrcIi!and  in  d.  J.  1805  • —  !807.  Leipzig,  bey 
B  M.II  t,lirtncr  '  ergargen  fr yn.  Diefe  Sönimlungt  deren 
Ziireck  ibi»  nicht  einleuchten  will ,  ift  leider  gar  ntclit 
nach  feinem  Getcbmadc ;  niuicbe  Anekdoten  (zoin 
Gii'c!;  ;  ul  •  l  ef  e'  )  darin  find  (Ifim)  fchon  beV.iiini  — 
wsücho  fehl'  ali  I  ag' 'ch  —  andern  merkt  eres  an,  dais 
Ce  erdichtet  wäi  c;i  —  wietler  andere  lind  (feinem  Be- 
danken nach)  nicht  fo  erzählt ,  wie  fie  erzililt  werden 
iDllffen  u.  f.  w. 

Daher  will  auch  Hr.  Kuhn  den  geneigten  Lefem 
der  eleganten  Zeitung  nichts  daraus  tnitlbeüen  ;  oi>g!ei(;h 
er  fmift  fj  undienftff  rtig  nicht  if; ,  üii  cn  gi  ufic,  l.in^c 
Frägtiieiue  aus  andern  Uiichern  zum  I'eften  zu  geUcn. 
Wir  unferes  Thei's  vergeben  ihm  dicfe  kleine  UacHe, 
da  dennoch  die  erlte  Auiiage  diefer  argerlicben  AjAckdo» 
teirfammlong  iftei  Heft,  bereits  vergritFen  ift  und  nlch- 
fter  Tage  die  t.weu:c  Auilni^e  daron  erfcheinen  wird. 
Dagegen  können  wir  ibiit  zu  feiner  Beruhigung  im  Ver- 
trauen erüflnen:  dals  wir  zu  wiederholten  Maien  in 
offentliehtti  läHixXen  ^  bey  Gelegenheit  der  Anzeige  die- 
fer Anekdotenrarotitdung,  um  Boytrügc  zu  der felben  ge« 
bcNv.i  lijl:en ;  tf.f.v  -.nirtfre  An.'fotJpr'jiig  r.icVit  unrrfiiilt 
ge'ilielfen  ift,  ui;d  dafs  mehrere  aclitungswcilhe  Min- 
ner  zum  Thcil  Augenzeiinc;i :  Pn.'aigci  ,  Heamie  wud 
IttVfSt  hohe  iVIilitUrpcrfüneii  um  damit  unterftülzt  haben, 
wie  Hr.  Kuhn  aus  deren  Zufcbriften ,  wenn  es  ihm  be* 
Hellt,  crfehcn  kann;  und  daCi  endliob  e«  nicht  weniger 
„ «j» gi^Airif "  ift,  einem  Mann,  der  dtirch  mehrere 
l-.'.ifiiu:':ic  Werke  ff.ivon  f^ei  kjT  ztun  Erzillilen  und  Dar- 
f^ei'en  leii  langen  J  ilircn  heiirkundet  hat,  da«  „bin- 
ISng'iche  Gefchick  zu  citiem  Unternehmen  '*  abzufpre- 
«shen^  das  feinem  Zweck  und  feiner  Entftefaung  fueb* 
niobt  endert.fefn  kann,  als  es  ift!  Freylidi.bet 
ßch  der  Veriilier,  leicht  begr>  iT  'clien  Urfacben 

nicht  örrentlith  genannt;  dufs  es  aber  di..;li  ein  denken- 
der Kopf  feyn  inüffe,  hat  fchon  Jeder  der  nicht,  wie 
fir.  Ktilti$t  CrhieJt  oder  blädüirlitjg  ift,  aus  der  Vorrede 
erkannt. 

IndefCen  datiken  wir  dem  guten  IVlann  für  feinen 
uns  ffcgebcnenllalh,  und  werden  ihn  benutzen,  fobald 


r>:  uns  eliiF.illL'il  l'ollto,  ailfutt  ei 


Samniliina  nicuffh^r 


.Scei\en  und  C.har.ikierzügc ,  ein  V.idemecHni  ron  Bi- 
Voask  •  und  V.'achlHuben  •  Geli  hiuhlcben  berau^zuee- 
ben.  —  Bis  jetzt  aber  find  wir  iouncr  aoeh  obae  den 
Rath  fertig  worden. 

Der  f"  ü  r  r  c  c  1 0  r 
der  SaaamlHng  der  Ai  ekdotcn  und  Charakterzä» 
§•  tl.  4  W. ,  im  Namen  des  Herau^ebm  iud 
dar  Veriigdwadlang« 


.  j  ^  .  y  Google 
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ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUWG 

■       N  u  nt  7Ö. 

Mittwochs-  den  September  180.7, 


LITSRARISGHB  ANZEIGE 


I,  AnIcÜQdigaiigm  neuer  Bücher. 

N(ut  gtogräfhifckt  AMttig*. 

Zur  Beantwortung  mehrerrr,  durch  unfeire  geaprtfki- 
j'c'iiT  Anzeige  »oin  24.  Juliu«  d.  J.  wegen  der  Ctaßtari- 
jcktn  zuey  Ltkrbftcktr  der  Erd' efcltrcibung^  .vennlafsteii 
Anfragen,  «rUlreil  wir  hierdurch  früher,  dt  «vir 
üuigi  WiU«iit  waren«  TorlAuPi^;  Folgende«; 

I.-Voin  «i^aCiirttM  des  Gafyar  ifchtK  LtMmekt  itr^ 
T^rilHfckrtUfUng  erfcbeint  noch  zur  .vlicli  icliiinrf  i-  <\ .  J. 
eine  luch  den  neueften  FrieJe>ii>rcLlül.Tcu  und  dereu 
Folgen  bearbeitete  ntuutt  nack  den  ntuißtn  Vträndt- 
run^iu  verhtfftru  Aiugtbt^  mit  dem  dazu  gehörigen  be- 
riobugtcn  M«sbt/cr.  —   Dagegen  werden 

%,  Zu  dem  twiytcm  Curfut  des  G^furifchtn  Ltkr. 
iaekr  eUr  ErdbffihrdbuHg  rot  läufig  nur  einige  Bogen 
Btt  icktigutigtn  i*r  fe  cinttn  Ausgabt , "  enthaltend 
die  neuttften,  durch  die  Friedensfchlurre  von  Prtsbiurg 
und  Hj^t'und  der^n  Folgen  hervorgebrachten  Vet  ündC' 
■tW^m»  >Br  MichaelismefCe  I807,  den  Befittcrn  ditftr 
ilurjak  auf  ibr  Verlangen  «ntntgtlHick  geliefert ,  um 
'  ihnen,  fo  wia  den  neuen  Kauftfrn  ,  dielelbe  noch  fer- 
ner, ohne  Kor-.en  für  iie,  btauchbar  zu  eiiiaJten. 

3.  Was  aber  Gafyari't,  in  jener  Anzeige  nicht  er* 
wShatei,  vtäßäHdiga  HamÄuck  dtr  .ntt^fitii  Lrdhtfhrti- 
ht/Ktifhy  wofon  bisher  der  ttfi*  und  tv  tytt  Baad, 
aufser  der  eOgrmrincn  Einleitung  den  gröfsten  Thcil  der 
Befchreibung  von  DeKr/c/i/iinij lieferte :  fu  foHen  auci)  filr 
die  Beiuzer  diefer  Ijeiden  l'heilo,  um  ihren  Gebrareh 
noch  ferner  zu  Ikcbern ,  UHtntgtldlith  einige  flogen  Be- 
richtioungen  zugleich  mit  der  Aiikdnd-.(ji)ng  des  noch 
rOok^aadtgan  4rittia  Smdtt  geliefert  werden.  Dieler 
Uli }  -wie  wir  hier  nur  lorläuHg  bemerken ,  auCter  dei^ 
Befchreibung  flcr  Länder  de*  ehemaligen  Rkcinifchcn 
Krcifes  und  tl**  H'(ß-pkiiiifcktH  ^Kxics  eine  aügtwtint 
Utktrfiilit  der  nrucßtn  t^tränderuttf^tn  tmi  (tVr  ntucßtn 
.EJmhiiiitiigjlUtr  I»  dem  ärti/  JiäitdtmJitfchncbtmtm  Ländtr 
«ntbaitaa ;  qsh  RRokweUoiiK  auf  d!e  darin  dergertdltan 
einzelnen  rKrtanJtlieile  der  ir-ehr  cii>-i  weniger  verän 
derten  .ittciiv  ujid  dir  neuem  Staaien  inneir.alb  des  •>{$• 
hcrlgen  Gebiets  des  deuifchen  Reich:.,  lu  dafv  z.  H.  un- 
ter der  ftubrik  des  Käuigretchs  Bayern  auf  ii^ra/  u. 
f.  \v.  mit  Angabe  von  Kand  und  Seitenzahl  verwiefen 
wird  ^  der  Befiizer  der  bisherigen  Ausgabe  folgiic:)»  dlA 
filtere  und  neatre  L^ge  jedes  bisherigen  deutlchenStie- 


M  aait  Einem  Blicke  Qberfehen  kum.  Uebetdittb  winl 
^plutttj/ciuf  Rfgißtr,  dae  die  SeitaaiaU  dar  cfn« 
und  «cMca  Stelle  der  Linder  und  Oecer  in  allen  dref 
Binden  naehwelfet ,  und  das  7.uglcjub  beym  Zeitungs- 
lefen  die  Steile  eines  Le:;icoas  vertreten  kann,  felbft 
.  in  fchwieiigern  Fibün  aiiihelfen.  —  ftleben  diefen  Ar« 
heilen  zur  Vollendung  imd  Berichtigtmg  der  bisherigen 
Aufgab«  6tHti$dh$(ki  wird «n  einaraach  den  neueften  - 
FriedetuIeblaGren  und  deren  Folgen  völlig  umgeAnder- 
teil  un,!  n.i.:h  den  neueften  Hul^initteln  Virltfferitn Amt- 

üüer  ctny,  dM  buktrig*  DtutßkLnd  Iftirtfftnden , 
Bunde  dcf  Handbuckr  gcarl  eitet,  in  welcher  die  ijUAtcn 
des  bisherigen  deutkhao  Aei«h*  (natörliofa  steht  mehr 
nach  derau%ebDb«nen  Eihtheilong  in  Krctfe,  Tondem} 
nach  der  Ordnung  ihrer  jetzigen  Verlaimifre  befchrk- 
ben  werden.  —  Zagleicin  weiden  d\e  zu  ditfm  HmiL. 
buche  ^cLot  t^^n  Kai.un  des  greßcn  Ihndatlaffts ^  ■  welaib«  " 
die  deuifchen  Länder  betreten,  ganz  tuu  emtwpr/m  mt»  - 
Kefert.  \'or  der  Hand  dienen  dasu  onfer«  jetu  erldua' 
otma  bericfaiiitten  /weriaif  « JEaKfenjar  eh—ljam  i^^^ 
loben  Rcioba  •  Kreile. 

Auf  diefe  Art  hoffen  wir  fowrofal  für  die  Be&tzer 
der  bisherigen  zwey  erf^n  Btnde  diefes ,  wa4  DeutTob. 
land  betrifft,  durch  einen  dritten  Band  zu  ToUendendeo« 
Handbuchf «  alt  «ueh  filr  andere  üebhaber  der  Geogra- 
phie, die  fioh  |atst  «rCk  dn  ToTlftattdigei  Handbuch 
de«  neueften  f^dbeCchreibang  anfcnatlen  wollen,  aufs 
zweckinafiigftc  zu  fargen.  —  Was  die  Ubrigtn  TktiU 
dtr  Hanihucks  lerrirf:  :  fo  werden  dem  vor  Kurzem  er- 
,  fchieaenen  vierten  Bande,  der  Fwmpil,  Sjmüm  npd 
Fraakrtiek  enthalt,  nach  und  nach  «abr«ra  andere 
fubon  zum  Druofc  bereit  liegende  Ermde,  fowohl  über 
Europaifcbe,  als  Auter •  europiifcli«  Lander,  folgen, 

Weilar,  den  30.  Auguft  1807. 

Dat  Geo|rapbi£cb«  laltituti 


Br.  /.  C,  R»f9wm»tltr'r  Ckimrgiftk.  •matomiffht 

AbhUungi  -n.  Iir.  m.  w.!c!:rr  die  ikdle  det  Bauchi 
und  die  Bauckglitdcr  entiiait ;  ißt  Lie/ir.  —  R^jl, 
Fol.  3  Uiblr.  13  gr,  Sicht  ed.  6  Fi.  igkr.  Bficbtl 
geld. 

Der  würdige  Hr.Vcrfoffer  fängt  nach  demWun£<lie 
mehrerer  Wundlrzt«  wnd  Geburtshelfer,      n  für  die 
SmthimdlimgHtmtfß  So  tuIiMrft  lehrreichen  und  uitcreff.  . 
C4)  Q  -  t,.„ 
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Mn  IIL  thtSk  UUm  wicbägea  W«iks  biiTm»  «n. 
•ntwicktlt  feim  Ideal  and  Zwtolt«  in  itm  kur- 

sen  Vorb«t /eilte  rdbft  ziMffn,  «b  dibw&iw'bflar  mdb* 
'■üttbeilen  iji.t9u. 

„Wie  noch  wendig",  fo  Tagt  er,  „dem  Gebyrtshel> 
ItrUninMi  <}e(n  Wundärzte,  «ü«  g^new«  Kcnntnifii 
von  dar  Lag«  derjenigea  Tbeile  ift,  welobe  In  dkr  Be* 
ckcnhöhie  und  >u  dem  Becken  Sxch  Sr  '  r^dt^n,  das  be- 
darf kaum  eines  Rtnveife«.  Verfcliieilenp  AitenTon  Brü- 
chen, der  SteiuTchnitt ,  die  Krankheiten  de$  MAfidar- 
nes,  die  Schenkelpuisadergcfchwulft,  die  Verf  Alle  der 
Scheide  und  des  FruchthAlierr,  die  krankhafien  Zoftln- 
de  des  letzteren,  irod  die  Ticlfachen  HindernirTe  der 
natürlichen  Geburt,  erfordern  fehr  oft  die  HutfFeiftung 
des  Heilkünfilers-,  ur.t!  eile  Ap.wendung  deticKien  ift 
fehr  oft  mit  Qefabr,  oder  Mrenigficnt  mit  vielen  Sciiwie- 
rigbeiten  verbiindMl.  Um  fo  mehr  ift  es  zu  bewundern, 
diw  im  Oenxctt  gtmvUnm  bisher  fo  wenig  für  foJcbe 
XJarftellong^  der  «ngeftkbrten  Thisile  geforgt  worden 
ift,  djc>  dazu  geCciiickt  feyn  kL>nnen,  deuj  operirenden 
Wimdarzic  oder  4;y«buri<helier  bey  ihren  Gefchäften 
Aber  manche  wichtige  Gegenft&Me  lieht  bq  geben. 
Um  diei«  Lücke  ehnigermeben  eatKufilllev,  «dird  e» 
aotfcwtndig  ioyn,  die  DerfteUnngen  der  zom  Becken 
gehörigen  Theüe  z  i  vci  rielfaliigen,  mid  ganz  neue  An- 
Itobten  derfelben  durch  veifchiedene  Durchfchnitte  zu 
Terfertigcn.  l>iefer  Heft  wird  hoffentlich  einen  Beweis 
deren  g*b«i,  deCi  dor^  verAnderte  Anficbten  JMan- 
cibet  für  din  geaaiMre  Mnamifi  der  Tbeile  geleiftex 
worden  kann." 

Freylich  ^vird  für  den  UngcAbteren  die  Darfte?. 
lang  der  Theüe  in  unf^ewohnlit  lien  Anflehten  ui. '  t  .1  if 
den  erften  Anblick  vciikummene  D>'uiiichk.eit  haben i 
mn  fo  mehr  rerdienen  ße  aber  eine  genaue  Prüfung« 
die  doch  gcwtb  cn-  riebt  igeren  y«rlteUumnm  f&bren 
wird,  und  dcsbelb  nmiiOgludi  ferwerflidl  icyn  kann, 

£^  i  .1  p  !ueni  ift." 

„  Die  fimmtlichen  Abhitdungeo  des  dritten  Theils 
diefea  Werket  find  von  der  Art,  dafs  ich  nöthig  habe, 
debcy  die  Klli^ek  derBeurtbeUar  in  Anfpmcb  s«  neb« 
■len.  ttendiei  wird  in  dlefen  Abbildungen  luebt  na« 
iorgemäb,  oder  gar  entftellt  fcl»einen ,  was  man  den 
siod>  nicht  fo  hndea  wird ,  wenn  unan  üch  die  .Mühe 
nehmen  wil»  die  Natur  zu  vergleichen.  Manche  Tbei- 
le  eirfabeineq  an  wenig  diftinct,  aber  £e  seigten  lieb  £0 
In  der  Hatar  und  konnten ,  ebne  dan  ZuleiMnenbang 
ZD  fehr  zu  TCrletzfii,  niclit  ;»riders  darpeffellt  irerden. 
VorzQgllch  die  Laj^e,  in  weicher  z.  H.  die  in  dem  Be- 
cken im  Dorchfcbiiitt  auf  dpr  erfit-n  Tafel  clargcfteihen 
'JTbeÜe  trfcheinrn,  und  die  Lage  einzelner  Theile« 
S.  B.  des  Mafidarnies  auf  der  dfitlen  Tafel,  mircbten 
euf  den  erfien  Anblick  zu  nanehen  tadelnden  Anmer- 
kungen Veranlaffim«?  gehen.  Ff  ift  aber  fo  fchwierig, 
durcbfcht.ittene  urjil  to-^re  Thei't;  in  fine  fulche  Lage 
SV  bringerv,  in  weiciter  ihr  ganzer  /.oraniinenhang  deut- 
'Üeb  vnd  richtiggezficlinet  werrlen  kann,  äaU  mm  hier 
cnuv<der  eiti«  kleine  Unvnlikotnmenbeit  .ttber£eben, 
cMler  nach  der  Fbentafi«  die  Heile  febend  dannftcl' 
Im  f  '  ti  n  vr.aUt  wtlcbi»  J«t»ira  i«b  mär  rvht  crli»- 


„Billige  Beurtheiler  vrerdeiueinfehen ,  dals  in  die- 
ftm  Hefte  weiVififiens  die  an  dem  Ratichringe  befindli- 
chuji,  fiir  diMi  W'  indarzt  ij^Fond«  rs  wi  hiigen  Theife  , 
bey  heyJen  Gefcblechierrn,  itnd  die  Stellen,  an  wei- 
eben^hliifiger  Bruche  yorkowmen ,  auf  eine  dentlicbn 
trad  Toirber  nicht  ve^Cuebte  Weife  dargaCtalle  wnrdan 
find und  diele  wichtigen  Gegenftfnde  werden  bt  Tb> 
fein  des  folgenden  Heftet  noch  mehr  erllut^ri  werden, 
die  mit  den  hier  folgenden  in  genauem  Bezüge  ftehen,** 

In  jeder  Meffe  erfcheint  ocbcr  eine  oder  3  Liefe* 
rongen  dieics  wiebtigeo. Werke,  und  JUebbeber  kffnntn 
jtde  Ahkeihmg  dafon  beronderc  hvf  um  haben. 

Wenner,  den  l.  Aug.  1K07. 

F.  S.  priril.  Landes  -  Indnrtria* 
Comptoir. 


Elifatith,  odtr  dif  Vtrhar.mm  in  Sihirien.    NmIi  Mad, 
Cottin,  für  DtutßLt  btarbiittt  vopL  Vtrfafftr  der 
Ilcliodoru.  1  Bande  mit  KupT.  f.l  Leipnlg  be^ 
Hinrichs.    l  Atblr.  6 gr. 
Kein  Bornen  aTltigliobcr  Liebe!   fn  EfiTabetb  findet 
der  Lefer  ein  Wcfea  höherer  Au  ,   iti  dnti  die  reinfte 
himmlifche  Liebe  thront,  wod..»(.h  Tie  fiitem,  vuii  Ti&u- 
feiiden  be  w.iitderien,  IMtldclieii  von  f)r]eaiis  gleich  wird. 
Man  nähme  dem  Lefer  den  Ichönften  Genufs,  wenn 
man  ihm  vorausfagte,  was  Elifabetb  für  ihre  AeltcA 
tbat,  und  wie?  Doch  di«Ci,darf  nicht  rergcüTen  wer- 
den, daß  hier  nicht  Dicblting,  ß>ndem  Wahrheit  zum 
Grunde  liegt,   tl  rf:,  Jjs  gn  Tsherzlge  fL-liene  Mielchen 
FÜfabeth  noch  le'ii,  bewundert  ton  aUen,  üie  üe  keti- 
iiL^ii,   und  dafs  die  Scenen  der  Wiiküchkeit  durch  eine 
Cotiim  und  durch  den  deutfchen  Bearlieitcr  nur  in  eine 
afifaetUi^e  Verbindung  gefetzt  wurden»  ' 

A.HtKÜir'i  Irfiingen  über  deutrdie  V/irfunfchaf^'und 
Literatur,  2'e  vermehrte  Aufi.  gr.  g*    I  lllblr. 

V.  Kleiß'/  AmphitryenaaobllQOere,  herenig^eben  TOB 
jLAiäMtr.   30  Gr. 

OloCen  fiber  einige  StSdte  und  Gegenden  des  aOrdli- 

chru  Dt:  ilfLliidi^ds  im  Jahr  l  S06.     I  RtUr. 
Dresden ,  den  32.  Auguft  I^OJ. 

AfBoldifehe  Bnebha^dlnAg». 


Anttlgt  für  Atrztt  mmi  Qihmrtthtt/tr, 

Hsnibuck für  Htkamvun ^  t.ur  S<U'p!^tLhruii^,  uk^  alt 
hatfaitn  httftit  VnttTritktc ,    von  Dr.  G.  M.  fV.  L. 
Jla«,  Hktfficui  zu  Schlirz.    Mit  i  Kup.'^rtafet.  8« 
Giefsen  und  l>4jrmftadt  I807,    be;  G.  F. 
'  Heyer.   Preb  SGr.  oder  36  Kr. 
Der  Verfiaffer  vermiftte  heyin  Unterricht  fe'ncr  Heb- 
ammen einen  Leitfaden,  der  allgemein  gültige  Regeln 
fcfifetzte,  den  Fähigkeiten  derfelben  angetiieffen ,  we- 
der *o  weiilAufiig  noch  zu  kurz ,  und  nicht  mit  Kunft- 
w4$rtern  aurgeftattet  wire,   die  fie  nicht  Terfteheo. 
Tctr-^r,  f'ti  I.  hrliach ,  das  diefe  .MenfchfriUlirf«  iiitlit 
luit  ArznryiuitteUibeU<tnnt  luatbe,  wodurch  lehr  hauhg 

cit:e 
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■•ine  felir  nachtheSüf  r  ^v  -r-l^rtTberey  befördert,  uiiJ  d«r 
Msüptzwcck  einer  giui.:i  Hebamme  verfehlt  w'iti. 

Untutrichtende  üeburtshelfer ,  die  mit  dem  Verf. 
ein  gleich«!  BedQrfnifi  fühlen ,  werden  iich  diefes  Leit- 
fadem  g*wilt  mit  Nutzen  bediene»  >  der  lieh  auch 
durch  norrectea  Dmk  imd  «iiMii  ittir  bilUg^a  Are» 
■uszeicboet,      .  •  ' 


In  der  DykTcben  Buchhandlung  hiXvipcig  6aA 
folgend«  nem  fi&olicr  eifobiMtm-  > 
AKgißi,  /«A.  fAnß.ff^llL,  GnnidrUf  «inwliiborilbb- 
:    kritifdiMi  Eililtftuiig  ine  Alt«  TcIuiB«nr.  gr.  H- 

1  iithlr.  4  gr. 

Mh^*  '»^i  Mofcliut  Idyllen,    überfetzt  und  erläutert 
i  J.  C.  F,  Mmtfo,  gr.  8.    Druckpapier  I  »thlr.  4  gr. 


Schreibpapier  1  Rili.V,  ja  gr« 
MurcUtL'i,  "Or.  Karl.Fr.fSyUtaawhnatytMl^Mtht», 

ifter  Hjud.  (•<-.  8.  9 
JPtfr;'/,   Ir:cdr.  Eid'ii-,   Lcliibuch  J-r  f-iiJtirchou  Ge- 
werb^kunde  fut  Geehrten- und  lyiiuel- Schulen.  8- 

20  Gr. 

Vtfftm  klein«  Scbriftkarximfidehrc.  f  ine  BejrUge  sa 
Tielen  deutFclicn  Sdveiblenreii.       6  Or. 

Dtfftn  M.3t:'iiin  (Kr  pädagogildwn  LiMrMnrgerchichte. 

31«  SaniiJiiung.  gr.  8-  *  13  ^^f. 

JUMde&r/,  F.  ven  ,   der  AnrenthaTt  atn  Ciari^' 

yioj  (Kicr;  die  vier  weibtichen  Syftcine  üoer  Glück- 

Feligkeit;  »etiCe  einer  ErsXfalttDg :  pUoardo  änd  fein« 

T  .chter.  8-  ■  I  R'tl«'«'.  8«r. 
Saiirttiuiig  .fjicrierener  AhVeTidlungeD  snm  Gftbrndi 

für  praktifche  Aeint«»  S4fiCBBuidw  iftCS  und  fltet 

Stack,  gr.  8.   SO  Gr. 


Es  beiin Jet  fiel»  «nter  der  PrtCTe  imd  wiri  in  1 

■»irTion  Key  nns  zu  haben  Ftyn  ' 

Vtrfurh  itntr  jijßci.-utifckeit  Dirßtttnng  itt  Juftiniani' 
-fthtn  Prreatrtckitt  von  Dr.  Karl  l't  jnz  Ferdt- 
nand  Bufktr ,    trivatlehrtr  dtr  Rtchie  zu  Mar- 
hnrg. 

r>  v  >' xetnpitr  aQfDnK)bpep.k«ft*t.taf  iluJSdirrii»* 

papUr  J4  Gr. 

KrUgtr'£«li«  BitebliaBdIlttBf. 

\  ■ 

II«  Vcnnifchte  Anzeigen« 

Erteiedetmng 

Mu/iine  ErklSruttg  itt  H».  Dr.  Deifmait  hn  hft.  Bf, 

der  /i-.v^vr  l.it.  7.;irun^. 
Es  l«t  detn  Hn.  Dr.  D*tfm»u  in  Ainfterdsm  gefal« 
len,  ▼ori  eini'gett  wohl  fläch» igen,  aber  mit  unbe fange- 
iiem  Wabrheitstnne  niedergefekriebenen  im  Int.  Bl  d«r 
Jenaer  lit.  Zeit,  beftndliolie«  Be«»rkiinff«n  ikbn  vmrf 
Ucßgefiterarifohc  Inliimte  Nouz  nehmen  and  fol- 
gb«l-  »bhi  eiw»  eitler  Beuriheilung  und  Berichtigung 
SV  «ardfgen*  rondem.Ge  zum  VorwMde.«a  gebrau- 
eben  ,  den  Heferaulen  derf«)b«n,  d«n  «mcAh  der  Sit- 
te fcblecbter  Autoren,  di«  *ask  imunt  ihr»  Ii6fini  R«- 


MnTebtea  w«n«ii  MMcwktertb«b«0,  ««rraifaynglavbr« 
dem  Publioam  perföoTicb  verdiobtig  zu  naeken  nitd  ika 
ir.it  Injurien  zu  überladen. 

Je  «reniger  der  Referent  Jener  Nachrichten  mit  ir- 
gend clB«in  dcf  gcdaeKten  bKintc»  noch  tmt  den  Vor. 
fiebern  derfelben  in  Verbindung  fleht,  nock  j«  geben«, 
den  bat,  —  defio  un-lir  hält  er  es  far  feine  Tfliebt  dem 
iibcrijiuüiigen  l'li  :i  if.ier  ■  Tone  ötfs  Hn.  D.  entL^ci,>  n  2a 
treten,  hs  ift  ,  daf»  der  Geiti  des  Iherarncbeii 
ScbreckcnryireiiiS,  welchen  man,  wie««  fcbcinf,  in  un- 
frer  Literatur  «infdbren  möchte »  nnd  der  wi«  zn 
'^rtt  and  Cef/et/  Zeiten  im  l'oliüfahen ,  kWr  üb  Lttera- 
rücben  nur  wenige  llcrhtgläubige  aucrkentit  ttud  .ii:« 
Aiidere,  die  nicht  zum  heiligen  Kipifi:  der  Ausnwjhl-  » 
ten  geboren,  oder  die  nichts  wie  man  forder» .,  fdnvei- 
gen  oder  loben ,  fttr  Verdtektiea  oder  für  Unberufen« 
erklirr  —  m  ift  Zeit ,  daPt  dieCev  Geitt  w«nig(teiu  g«' 

kennt  lind  genannt  werde. 

Hr.  Z>.  geii.jrt  auch  zu  dielen  literarifohcn  Schre- 
ckensmännern; und  kmm  er  dem  feiner  Einhi'dungi- 
kraft  Torfcfawebend«a  TkeptiCcken  BeJ'erenten  nicht  \vi« 
jene  politifdien-SefireekeninnSniTer  den  phyl»rebe«  Le» 
bensfaden  trennen  :   To  Terfur!ii  rr  e^  i!  itl)  hey  ihtu^ 
ganz  in«ibrero  Syfieme,   mh  dem  gciUige«  und  mora»  _ 
bfchen.    Wie  fich  diefes  nun  mit  den  Lehren  da  ?hu 
lofophie,  zu  deren  erftcin  Apoftei  Hr.  D.  fxdt  unter 
tmi  erklärt  hwt,  '▼«rtrage,  weift  Uef. nicht  recht,  und 
er  uHI  tieT  er  f;!iaben,  dafi  Hr.  D.  auchdief«,  wie  !» 
»icles  An'ierc  ,  nur  o!ierQiich!icb  kenne,  und  er- tn  den 
»yrdiren  Gcift   derfelben   noth  \--Pniger  eint^eclrun^oa  . 
rejr,  als  er  ihr  Muralprin^p  wenigftexia  hier  nicht  auf 
"  dal  wirklisb«  Leben  a'n«rend^<  ' 
Referent  würde  duic!)  aie  iVerlnung  feines  Xamen* 
allen  Zweifel  ül<er  diü  iallcbe  Infpiiaiion  des,  Un,  D.  be- 
.ben  können;    «Hein  das  Recht  der  Anonymität  ift  in 
ganz  Europa  bey  Itterarifcken  Beurtkeilangen  und  Nack'  ' 
richten  fanctionirt,  nnd  Ref.  RÄdet  fieh,  desfdis  nickt 
liemfen,  lieh  diefes  Rei?hts,  deslln.  D.  wegen^  «n be- 
geben, oder  feiner  tci alteren  toh  den  Coünt  iwid  Pro* 
dum  aller  ZeitciJ  gebi  Ji'chren  i'jluik  dr.rin  zu  we-cben.  . 
Beferent  liebt  auch  feine  Jiube  zu  febr  und  Uetitiu't 
GeiTi  rafk  ibn  s«'}         '  ' 

tpw  JPtKÜm  en  Merrew 
Qüt  de  fimmt  bleffb  fes  vont  f andre  Ter  mu, 
Vout  lu  verrez  bii'i>t6t,  ft,tvinH9  en  i»i»fliin$ 
AM^ßtT  cnntre  vont  de«  volnme5  «finfmt', 

7im.';r  I  II  vrl.  ;,-:!■.■   <  I    I  i  ir  vry!  .f.'.-jrn/«»,  ' 

Et  (l'iin  m»i  inusctnt  iaire  un  irimt  d'tti$l 
Aefcttnt  bleibt  «Ifo  eLonyoir  -  ' 

Hn.  T).  H  id  i(''".e  lc:<je  Iiifiitiife  (In  rteron  c'nefnj 
▼on  I\efeieiiteii  *i»it  eiiictn  ft'-r'itrn  T.TL-'e!  -jechcbten,  * 
Xeit  einem,  Jahre,  wie  Rcf  ui  of  t  hai,  Hr.  D, 

nrlGdir^  die  ellervortrefnicbften  Einrichtungen  in  nn*  ' 
renn  tende.;  Ce  entrpredien  toUtMKBfn«n  ikrein  Zw«' 
cka;  nicht  blof«  dieVorftcher  und  Ad:ninif:rntorcn  diT. 
leiben,  fondern  aße  und  ied?  Mitglieder  Imd  die  ach- 
tungswertbeften^  TOrtreiQiekften  MenfdieDia  *nd  dief« 
.  ünd  mit  Jenen  ohne  AMaabme  in  Kütm^  tvat  gefckiebt 
«nd  tddit  gefcUebc,  ToUkowtaeo  aii&kd«a,.nid  einter« 

Iten- 
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«15  '  ^ 

ftanden   —    AH  es  ift  gut,  ▼ortrcffücb,  v*UkoiinMii, 

-wcckonxLig,  g.oC<,  der  Gipfel  ift  errddit,  und  di^ 
f«  Inf'tmte  &ül>«n  ^'-'^on  im  Kindeiahei-  die  Reife  «nd 
StiiUeder  hücbften  Ausbildung;  die  Mitglieder  erhal- 
ttin  alte  -  e««-  "it  «"««^  einzigen  Au»n-i.me  -  Ton 
Hn  D  der  lieh  dirtuf  verftebt,  da*  Diploma  der  To- 
gend  uml  Re.  h.rcbaflTenhcU.  ^  E«  ilt  di«  b«fi«  Wril. 
von  der  «..n  bisher  nur  noch  gfir.u.mt  bar.  hier  elfo 
:  J-r  WtrJibclvUeit ,  wenn  auch  un  kleinen,  doppelt 
ia  «,A«nd*n,  vn.de.  ift  dcsb.Vb  .uit  Re^  ln  u.n  fo  ..-ehr 
ia  b.  1.  ern,  drf.d«Jb  WH  böfw  Ö«»Ü.  der  weder  fl- 
hi .  ii  die  Oröfie  d«r  Meifttr  ii<«d  Oefellen  zu  aha- 
deu  "noch  ^vorlil  thi  Kreitz  kr  Tagend  ■  Legion  »u 
batteo,  Hell  —  'ier  .Vlcynung  Je»  Hn.  D.  nach  — «b«r 
dia  Orinzen  gefchlichen  hat. 

üieCer  iStfa  Geift  ift  zufulga  der  Verficherung  des 
Hn  D  kein  anderar  ab  der  böte  Referent  in  der  Jen. 
Lit  Lett  Mitglied  der  Ir.Ititute  ,  bat  der  fcharfliiwiiga 
und  fcbarftcbliefseode  Hr.  D.  beraujge bracht,  muft  a» 
■Ja«  und  !»«•  Verftocktheil  und  pcrionlicber  Hader, 
lf:V.«naiz.  E«M«nius,  Immoralität  kaim  ein  Mu^Ued 
«SSI«  bib«».    an  der  Seraphim  ^Voll- 

'"^'^Dii  z«^«y  Oerentcbafien,  zu  dorw  Ve.theidiger 
firh  der  Hr  D.  unberufen  aufjgevvor  fen  ,  konnten  hier 
auch  wobl  aatrofen  :  der  Himmel  /-^-  .Är.-  uns  vor  un- 
F°cund<n,    um  unCem  Fv»^-  wollen  w,r  wohl 
«  werden.   OdHIrta  Rrf. «  dieja»,  >«.  a»»er  Gott 
lor  fevn  xvolle,  fo  »vürde  die  lächerHcba  und  ung^ 
fcbbbie  Vertheidig-ng  des  Hn.  p.  ihm  die  beße\erMH 
SSg  geben,  de..  galT.nden  Pol,:,,      ^.e  fJuv.<  bcn 
SeitVnderbeld#n«edacbteo  li>ft.tu.e  erft  recht  auixa- 
dXn!  und  wlr»*er  h^ndTch  und  nur  un. j.n  Zebmel 
'  r^!^!rrt5ff  al»  Hr.  D.  ihn  erklärt,  fo  wird  man  ib«» 
^oW  arWort  glauben,  d.fs  beb  hin  und  wieder  febo» 

würde  zeige«  laffen.  ^  f''' 

Mn  D  recht  ßarf"i  «•^«»  ""^  delfea  GemJiie 
re"v.U;g  c^tX«;a.«chte.  -  Allein  Ileferent  hat 
Sinen  gr.en  H.unor,  und  Hr..  ß.  ">«bjder  lM.,nn, 
der  ib»  d«"'f«  »'«"  ""^  in  ainanb^rfen  bru.^cn  Unn- 
ta  JUF.wird  ach  eben  fow.  nigbexregen  aff^n,  höh  auf 


X^^^  -  r.ierentha.aacb.u,..e 
PeÄ  wndemGeif.e  der  lJ..s«rr,ch.et.H  .  v„ul  voru.- 
SeylTenVorfteber  und  vieler  Mitgl.ede.  ,  u-.a  lucbt 

i  Ju  r..n    daf5  ßc  die  craffen  Arbcbte«  des  Ha. 

IfÄw"  nntr  baft        den,  Z.f.^d*  der  jet- 
:  i:::,.  wiffenfchabiK  LcuCuhur  in  l  urop.  '«^.J« 
f«n  U.eratur  lieh  .,.cb  hier  be.uku.tclet  ,  b;>bg.n  k.nn- 
,1„  n.id  daf.  kein  Unbefangener  unt.er  ihnen  dem  Re- 
;:reuu«  wird  ,ridarrpr«cba«  .-oH«,  wep»  «f  1»ba«p. 


tat«  dafi,.  Ca  wie  alle  nenTohUdien  Eittricbttingen  ba|r ' 
ihraBt  Ernfteben ,  fb  aoeb  diefa  nocb  einer  groUen  Ver* 

vollkommirrg  fiibig  feyen,  dafi  dfTentlicbe  und  freymQ. 
ihige  Urtl^eüc  m  d  itcuriheiiuygen  daru  den  haften 
Weg  bahren,  riafs  mir  Ubn.urainen  odt^i  J,j  he  ] 
in  folcben  Beuctbeilungen  gleich  häruuuhe  i'enaeikzea 
finden,  oder  fia  fidiädlicb  und  überRüfrig  erklären 
nen  i  daf«,  wenn  von  gdabrtan  und  iiterariiiebe  Zwecke 
babendeit)  Inftituten  die  Hede  ift ,  die  raonlifcbe  Indi- 
vidu.Tlitit  dt'.t  Milgliedcr  wie  der  Vorfteber  nicht  in  Be- 
triebt kowme,  und  weder  ihr  Lob  noch  ihr  Tadel  tiir 
das  Publiconi  gehöre ;  daft  der  Charakter  gelehrter  oder 
IkarariCeher  tnbituta  ficb  afirio  dardi  ibra  FrOdua  und 
Warka-und  durdi  die  otnafecjuenteErAdlang  eine«  dant« 
tkdi  gadaahtan  Zweckes  ausfprcchen. 

Da«  ift  ircnigftent  die  Anficbt  dat  BaCeramaa, 
Wem  Hr.  D.  ihm  nun  aber  avA  fogar  da«  Rächt  ab» 

fprechen  will,  dariibtr  jemal«  eine  Siirnme  haben  su 
dürfen,  fu  fetst  er  wie  jener  artne  Seifenlieder,  dem 
fein  reicher  Nachbar  and  Rivai  alla  KandSobaft  Stt 
juta  fachte  ,  :aaf  fein  jSchild :  ^ 
litlp  Ge<  mtt  Gena^lni 
liier  womi  ook  7ety  jczadfn; 
und  wenn  der  grof«e  Hr.  D-  es  d^m  kleiuen  Referenten 
^icht  übel  nehmen  will,  fu  gibt  er  ihm  noch  den  Ratb, 
jdals,  sirann  ar  wieder  an  Jemanden  zum  Aittar  mOebta 
Mrerden  wollen,  er  fich  nicht  wie  jener  barfifaiw«  l^t* 
ter,  dur  Windmühlen  fuit  Riefen  und  eine  Heerde  Me- 
liaus  U.v.i  de«  Heer»  der  S.^razenen  bck.lnipfte,  —  bloGs 
feiner  Wiirde  und  feines  .>iiMlics  irinnct;.  wvj'Ip,    f  >n. 
dern  auch  der  Wahrheit  der  .S.iclie,  f^ii.cr  S'aiko  und 
feiner  Waffen,  und  daf«  es  fonfi  weit  geratbcner  fey^ 
fein  zu  Haufa  jtu  bleiban  and  rabi^  —  KoU  xa 
ußauzen,. 


Erklärung. 
Sowohl  dam  humanen  necenfanta«  naiiicr  G«> 

fchichte  der  Schrirterkhrung  in  der  A,  L.  2.  Nui».  I76. 
und  i77.<diefei  Jabrei,  dtm  it-li  für  fei^ie  Erinnerungen  , 
recht  fehr  Terbundcn  bin,  ali  dem  l'uijli 01  ir,  ^-laube  ich 
die^Ziachricbt  fchnJdig  zu  feyn,  daf«  nicht  fowtjbl  dtircb 
aifpine  jetzige Kntfernung  von  der  rHchenGötiingifcben 
lO'j.iuiaek,  ueJclie  freylich  die Forifetzong  literarifcbar 
Wcike  nicbt  wolig  erfcbwert,    als  vorzüglich  dnrdi 
meine  übei  häut;«-!!  Arljeiien,  welche  die  Vei  liabniffe 
einet  doppelten  Ain:t>  nni  beb  bringen  ,  di«  Beendigung 
des  gedachten  Werks  bis  jetzt  verhindert  ift ;  d-ifs  ich 
jedoch  endlich  ^it  dea>  letzten  Fände  £0  w«t  gediehen 
bin ,  dafs  idi  «nah  immar  glaube ,  die  Erfcliainung  det 
felhen  auf  Qftani  kfinliigaa  Jabra  (awUf  Terfpraaban 
SU  dürfen«  _■ 
Akd^f,  in  Acgub  1^7. 

Dr.  G^ttUh  fVilktlm  Mtlfer. 
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LITERARISCHE  AN2E1GFN. 


I.  Neue  perfodildia  S«lirifkea. 

*So  «%en  find  errebiencn  nncl  rerfandt  worden : 

Du  9<f  SfSek  vim  Joifmtl  Aet  Luxux  mtidiUrMtd^ 

—  jt»    Um  St.  rot»  Aügtm.  Ttiftfchen  Oanrnmn/ubh 

—  <)tc  Stück  von  fVitUudt  Ntutm  Ttutfckn  Bl^rkmr. 

—  9«  Stück  der  Aügcm.  Gntgr.  EpktmerirUm. 

Die  ausführlichen  Iiihdltc  ftel.eii  in  unfet  )j>  iiji  rrii^- 
Berichte  ,  der  in  alleti  Buchhandlungen,  Poltvnta*  und 
Zeitungs  -  Expeditionen  grutit  zu  babtli  ilk« 
Weimar,  im  September  if^o^ 

F.  S.  privil.  Landes  -  Indaftrie« 


Sq  abtn  i£t  tolebiMltii  and  fmtmdt 
Du  fff  StStk  «wr  iMiimi  «wd  farir  l^mj. 
Ji*v  autführiicHe  Inhalt  davon  fteht  in  dem  Monats -6e- 
aricbt  de*  F.  S.  pr.  Landes-Induftrie-Coaptoirt  au  Weimar. 
IftD« ,  im  September  1^7. 

Kam«  Societätt-  Buch«  and  Kunfl« 
Handlung. 


^  *  f  1  f  * 

V  (  >-  (  r  ,1  u   r   r     B  r   l  r  f  c 

§iftr  du  it>u*rn  ytriiältnifft  am  trtujstjckem  Hoft  Jtit 
dtm  Ttdt  Frudrkhi  IL 
y»m  dttitfeU,mm  Vtrf^fftr 
MrumtftgtM. 
>  F  ü  n  /"  t  e  t     H  I  f  T 

■  In  «inem  faubem  allegorilbbeQ  Umfcblage,  gr. 
'    fUM  AlUIPb«  t6  Gr. ,  ord.  Augab«  IS  Or.- 

lakslt: 

Bcricbtigtinif. 

Erklärung  des  UmCcliIags  zu  dlefero  Hefte. 
Qtrrtfifondtm.   F^rtCetzung  der  Bntf«  «n  J«M  «»!ffd 
WcUMr.  Dtittar  Brief. 

•   Vierter  Brief. 
Drejr  Originatbriefe  des  Minlfter»  Herzbtrg  an  Friedrick 
fVilketnt  II.   urA  die  Aniwciii  de(  Kfl^y  (loi  JtHuT 
-  >7940   Aue  den  Franz.  nberlstxt. 


Sebreibm  de«  Sliailtert  Hertktrg  «M  dnr.Ufltenreh  m 
den  Kenig  von  Preulscn  neeh  dca  Fried«»  r 

DerFrie;!e  /.u  Tilfit,    Ausziif^  auf  ^ v  ' 

der  »er:raut«n  Briiile  u.  i.  w. 
Etwas  z.ir  Beurtfaeilun^  des  fogenannten 

l^n.   Seite  65. 4«r  Ii.  F.  H«£t» 
Noiisen  am  Selilefiea. 

Bemerk  ^ngenaof  «ÜMT  lUi£l  im  Bi«f«iigdb«^  fatt'lB> 

ny  1807. 

Dank-G«liet  bey  der  To  frolien  Nachricht,  dats  Gott 
«ucb  Sohlefiens  Bewohnern  nicht  mir  WaffenftiH« 
Xtend ,  Cinulera  euch  den  goldoen  Frieden  unil  ibrea  ' 
geliebten  König  wieder  fchenken  wolle.  Gehalten 
und  niedergefcfariebeu  von  einem  Cbriften  in  Breslau 
im  Juny  1807. 

Beytrag  zur  Sittengcfchichte  Berlins  im  Jahr  igoj, 
(Nur —  reine  Wahrheit.) 

Die  Eatftebung  und  der  Zweck  des  Berliner  Joamals: 
Der  Tetegraph.  (Acieiunarsige  DarfteUung.)  (Wört- 
liche Abfchrift.) 

Das  ilcfultat  der  gemachten  Erfahrungen  während  des 
letzten   ffir  PreeCten  To  beyfpiellos  unglUckKekMI 
Krieges  läuft  4«faui  «lu:  dab  Her  Fur^t  «er  imnier  ' 
itrenggercditen  Regeitte»  den  IXenfteifer  bdefat» 

and  gegen  Verrätbtnj  »  aUgMMlpMI  £fi]l«rt*  Aßm' 

nytD  eiugelandt.  ' 
Beriohttgueg  der  Belagermiglgefchiebte  von  Glogeu  ia 
zweyten  Sende  der  Tertnuien  SriaÜB,,  Ffaigtfwiir 
an  die  VerlegAandking. 

Antwort  f! er  ni pd e t  fäch Gfch -  weftphälifch  -  prr  j i  Mi en 
Uii-.£i  ihanen  auf  da«  Abfchiedsfchreiben  ibrec  Königs 
in  piattdeatÜBlMr^Bieli«»  mMbtiamSnifmViimr- 
fetzung. 

An  den  Verleger  der  neuM  Anstafait«  dm  flAiw 

II.  Attkündigungeii  neuer  Bfldier. . 

Ferir  mit  ftinem  /irntrem  Umgthuugtn ,  «iir  IdfWr  im 
dhRarndt."  Hit  einer  Ken«  I807. 


Dtefer,  ron  einen  dctitfoben  Oelebrten,  dar  lange 

Jahre  in  Paris  lebt,  ahj^'rfjrvte  i  leuie  Wcpui-ifi;!  emlitlt 
eine  genaue  Angabe,  wie  üei  Fremde  auf  einigen  Wan< 
deruDgea  eile  in  der  Nähe  von  Paris  fnerkwfiidkmi 
Scblfitfer»  OirtM  iiiid  0«gead«a  iebea  kflOD»}  «md 
(4)  H  wird 
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wird  denen  f  die  jum  Tim*  riSfutiy  fo  ww  Jen  Di» 

ge  .»  LTonen ,  tlie  Jj»  Ganze  m  der  llQckermnerting 
jDocb  «kiuij  üLerlchaueu  wollen,  gewifs  (ehr  aT'genehto 
feyn.  —  üiefer  Autfaiz,  den  der  VerfalTcr  finher  in 
iimt  Ztixiduc'ät  Lomio»  und  Ptrit  «iubeUta,  crCcheiDt 
lier;  nicb.d«n>  WanIbiMntdiMravnidCtfidw»  b«bilp 

Weimar  I  un  Auguft  tgOJ. 

F.  S.  prtvil.  Landet  •lajaftirl»* 
Codlpteii',  , 


'      ttnfetxm%  da  »Sgancinea  Re-atrttriumT  der  Littratar 
III.  QuittijutMnium  für  tüt  Jakrt  1796  b'u  ISCXJ. 
Von  dem  allgem.  Uepertorium  der  Literatur  liL 
bi»  IgOO  ift  fo  eben  die  dritu  Litfcrung  er- 
Ifnen«  «ntlebe  den  Schlaf«  des  ifccn  und  den  An* 
Ikng  din  tl.  Bandet  oder  das  8te  bis  late  Fack entblTt. 
Da«  ganze  Werk  kofiet  jKtblr.  12  Gr.  SicbL  oder  13 
Fl'  3»  kr.  Ebeirt.  und  ift  in  allen  Bachbandlungen  voll- 
'  ftlndig  und  aacb  in  »ffsWara  Fäekerm  u  klbM.  Fd» 
geqda  final  bis  jetzt  davea  fertig  ; 
.  L  0.  II.  Stjßnutiftkti  Vtntkkmtfry  elfer  kl  iwt  Wif- 
Jeiifdiofijkuitcie  und  fhilohgifiktn  I.i'.ii-srttr  in  den 
Jahren  1796  bis  IgOO  beransgekooiiucBen  deut- 
foben  und  auslindHUMii  Sebrifem.  gr.  4.   I  Bthlr. 
.  «der  I  FL  48  kr. 

nt      ettcr  ii»  ier  tknltg^ihtm  Uttnmr  fo  den*  Ab» 

ren  1796  bis  I80O  hetau'^'cUnmnenen  deatfcben 

Gud  aas  ündirchert  Scbküieii.     .  4-    I  Rtblr.  30gr. 

eder  3  Fl.  Ig  kr. 
|V.  —  aller  in  der  juriftifcktit^Liitratvr  in  den  Jab» 

Fea  1796  bis  igoo  berausgekotnoiemo  Steiften. 

gr.  4.    I  lUbIr.  oder  l  Fl.  48  fcr. 
V'  —  aller  in  9er  rnttUciwifiktn  Littrmmr  m  den  JÜt> 

ren  17^6  bu  i8c-o   h^r  jusgekomraenen  SiMften. 

gr.  4.    1  Ktblr.  4  gr,  o  leir  3  Fl.  6  kr. 
yfh  tmm.  Illcr  in  der  fhilofopkij'cken  Littnur  in  den 

Jdbre»  bU  igOO  WeusgekeiiBBNBeV  $ohiif> 

•en.  gr.  4.    15  Gr,  «der  l  Fl.  9  kr. 
^fjl.  —  i'  ei  III  Jer  fätUg»gifckem  Literatur  in  den 

Jabren  1796  bis  i^oo  beraatgekomineDen  Schrif- 
ten, gr.  4.    13  Gr.  ©der  54  Rr. 
VIIL  IX.  —  ißtr'mä^rAMUWiffepfc.'ufiLundKrirgfi' 

u'ifftmfchtfti.  Uitrmmw  im  <bn  Jahren  1796  Im  IB09 

heraosgekommeiMa  SdnÜMii.  gr.  4»   18  Gr»  oder 

I  Fl.  a  I  kr. 

X.  XL  n.  XIL  —  aller  in  der  vktfJikAhfch ,  ninurfii- 
ßtfijekim^  gtwrknoi^tnklmpiUken  uwd  matktmati- 
Jtktw  tbtrgnt  m  den  Jabren  1796  bis  i  goo  berant- 
gekoimneaan  Sebriftea.  fr;  4<  a  AtUr.  «der  }  VU 

36  kr. 

Dia  IV.  Lieferung,  welche  den  Rcft  des  IT.  Bandes 
m9v  dat  I2te  Iiis  litte  Faeh  emhüt»  und  womit  Ibdann 
4n  III.  Otomquennui  beoHligt  ift,  erfohelM  beM  luab 

Jliclueüj. 

Weimar,  im  September  1807. 

F*  S.  privil.  L  indes  Iftdillfiti«' 
Coniptotrr 


Im  Verlage  der  Gebrüder  H«bn  zu  Hanaorer 

find  naobftebende  S/kuH-iuk,,  in  lateinifchar  und  fm». 

zOUfcher  Sprache  erlciiieoen ,    auf  die,   wagett  fbrw 

fchon  vielLcb  anerkannt. n  Zweckmäßigkeit  uMBraaak 

leckeil,  die  Lahrer  biaiai«  aocb  befianden  «ateeifclkm 
gemaebr  werden. 

,  I.  CA.   ö.   Brtier's  n.'j  r  •  ' Ltfckmtk 

Uunifcktn  Sprache,  für  dit  untern  Klaffen.,  die  ««. 
fättgiieke  Erlernung  dttfcr  Sfraeiu  fo  lekkt  alt  mSg. 
■  Uck  tu  maeism.    Etu  PtmAmt  ««r  iLimem  ktcimßluH 

"Bogen.  8.  '         «  Gr. 

,  9,A.  fr.  nMt*mann'  I  Anlfituttg  tnm  Ueltrfttz4u  aus 
drm  Dtutjcktn  ins  l^u  ittifcka  y  /ür  dit  trßtm  An- 
fänger ,  in  tiner  V e  b e  r f  e tzun g  dtt  Bröderiftk*» 
tlememttrifcken  UJtbmckt  für  dk  »nttn  KUgtm,  I4 
Bogen  in  g.  go^. 
Dieb  gatvla^  and  vollfiandige  Veberretzung  \ttm 
ncnen  BrOderfdien  Lefebucbs,   kam  bey  den  erUea 
Uebungcn  der  Sdu  lci  I  ii  Lar-.i'v.iirnbtn  luii  ungeroei. 
nem  Nutzen  zum  (imnde  gelegt  werden.  Beide 
eher  (cbliefscn  üch  an  die  kleine  BrSderfcbe  Ctreonai*. 

Ver&IIen  nrbbgft 
badaagKeli  ihren  entfbhiedenen  Werth. 

3.  Ft.  Ckr.  fVitikHiel\  litrnnifcke  FabeUefe ,  gut 
tlttm  und  neuen  Fabeidtcktern  gejammtlt  und  mit  ti- 
mm  viMßindigen  ffortrtgfßirjir  SiMnktrM/n. 
gehen.  14}  öegen.  §.  ,<>  4,. 

Diefs  ift  eine ,  in  gebSriger  Ordnung  nnd  um  rühm- 
liebem  Fieifse  Teraiifialtete ,  Wir  re.chh.i'n'ge  S.uum- 
lung  von  Fabeln  in  zehn  BUibem,  au&  16  -Uie>n  und 
neuern  Scliriftftel'ern ,  DIB  abwechfeld  mit  deip  bisher 
üblichen ,  einaigeii  Fabeldichters  PbkdrM,  —  in  dea 
Schulen  als  Lefebuch  eizigeFtibri  zu  «Verden.  Die  ans. 
gewttblten  Fabeln  zeichnen  lieb  durch  en-e  Ti-ichte  ge- 
llllige  Dictkm,  eine  glückliche  ErfindDnx;  und  reiue 
praklifthe  Moral  eus.  In  d»n  philologifch«!»  Anmer- 
knugen  iCt  g*eiobfail«  auf  die  Regeln  der  beiden  Brfi. 
durfchen  Grammatiken  Terwiefen  und  das  angehängt«. 
fVirterkiek  eiglnxt  Xowebl  die  ftbrigen  nö:higen  F.rl:tu- 
tcrangen,  ab  et  ia  Ifiofidit  feiner  Voliftlndigkeit  und 
Braucbbarkek  gM»  de«  ForderaagtB  der  Kritik  an»> 
fprichr.  ^ 

4.  /.  F.  Sthnfftr^t  franxößfckt  Sfracklekre  nach  ti* 
mtr  M«fli  ftrtluiftktn  Mtth4>d*  bmrbtim  für  Ltkrer 
•ed  Urmtnit.  35  Bog«n.  gr.  g.  ,  g  Gr. 

n.is  -»or-iiErlichrtc  Ni:;ie  und  Erleichternde  diefer 
Sprachlehre  Lelitlii  la  der  ryjubclifcben  Methode,  htj 
welcher  Aar  Lernende  niemals  etwas  vorfindet,  weichet 
ihm,  wegen  dM  fchon  Voi^etragenen,  aoeb  anbdtaiuN 
fejvlUtantCi'  Dareb  die  butindige  lebrrdehe  nAd  «!• 
genehme  Anwendung  jeder  Regel,  und  durch  das  an- 
gehing»«!  treffliebe  Wörterbuch  erhalt  diefes  Lehrbuch 
t  \:\f  .  >rzLii;IicKe  BrancblhirUeit ,  von  welcher  Geb  jeder  < 
Lehrer  durch  die  fehr  iefentwerthe  Vorrede  äberzfu* 
gen  wird. 

5.  Dtffelitn  Ftrfafferi  trfie  Anfang/gründe  der  frnni' 
ßfdun  Spratkt,  btfondttt  f  ür  Kinder.  10  Bogen, 
gr  K-  6  Gr. 

^  Dtgelbtn  Aufgaben  tnm  VtLerfetzen  ans  «Um  Dtnt- 
fikt»  im  R^m^/jfek»,  t|  fiegeü.  gr.     .     5  Gr. 

7.  / 
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•jf.  J.  F.  Sicktfftr^s  framZfifckts  Ltfeiuck für  AtfSfi- 

Jtr ,  mi$  m$idpgiftkt9  Hiiitenjnagtn  uni  ^itum  wsü' 
.Vrcü^««  ^rtcrtecA».  144  Bogen,  gr.  B.  loGr. 
Enthalt  neue  Frzählungcn  aus  den  heften  Werken 
gerjiumelt,  wil  erläuternden  gr.icnmatifthen  Noten  und 
einer  angehängten  T.ilel ,  auf  welcher  di«  fchwerften 
Ausdrücke  und  W'cnduni^en  der  Sprache  xufüinmenge- 
fcdlt  find,  und  nuf  wekhe  iiu  T«]CM  bmj  ahnUcbcn 
Stellen  hingevriefcn  Ut.  Dazu  kommt,  wie  bey  der 
grorMm  Grammatik«  ein  iahpttt  zweckmafaijg^  WSr- 
ter!i':ch,  wcicb«!  4«rLifcritt*  ▼«((«bmiMHidwik» 
hen  wird.  • 

Kindtr  -  Ctffräche,   ieatfik  lui  frmuMfifA. 
Auflage,  ijfiogfo.  8*  10  Or. 

Far  diejenigen  Säol«l,  worin  tiftfier  IbolSeh«  «n» 
dere  Pücher  fchoh  fo  oft  durchgeleft  i        ,  '^^'^  He  die 
Schüler  beynait«  auswendig  wilTen,  kuonen  diele  auge- 
Mi|ten  Schriften  rti  einer  eben  fo  aag»fl«hw««i» 
i  Ahwechf^lung  diene».  ' 


Anzeiff  für  Ktlif^temiltkrtP. 
fJilfrl'U'k  L\i;  "-c'i  Gebrauche  meine'  ^'r.:;  rriciits  im  rti' 
»tu  Curißentkume Jur  diejenigen,  d:e  eine  Etläute- 
■  runj^defftlltuwunjcktu,  oder  ihrtr  bedürfen^  9vm 
K.  k  Rafirnämmt  ^arrtr  im  Ailar,  g.  Oicften 
1807,  bcy  6^  F.  H^y*r.  Prait  If  Gr.  «dar 
1  Fi.  ao  kr. 

Der  TUel  diefes  gehaltreichen  Werkchen»  bezeieh- 
uet  liin'ängücH ,  was  man  darin  zu  fuchen  hat.  l  '.is 
Lthrluck  dtr  KtligüM  dit/u  ytrfaftrt^  mwu  kirzlick 
St  twfytt  «erttfftrte  AmpA*  «^«Immn  ,  gehArt  Sa 
den  befferernlife  wir  habenl;  dief*  haben  alle recenfiren- 
de  Biäiter  ibfon  gefagt.  Viele  der  Prediger  und  SchuW 
lehrer,  we'che  e*  in  iliren  Schulen  zi:m  Li;ltfadco  dee 
Unterrichts  gebrauchen ,  forderten  den  Hn.  Verfaffer 
auf,  dicfeo  erlluteniideR  Commentar  darüber  auszuar- 
beiten; es  fft  zu  erwarten,  daft  leine  BemOhangen  für 
eiiiea  geläuterten  crh:  cbriltlifihca  ReHpOBMMitlfMii* 
«IumIImm 


9»  eben  ITt  in  ine&MU  Vertiff  taiäätammi 
.Qmukimiit  <ltr  tkriflliekf  lehrt  at  Gtmtißtiu»  4it 

'  *        Denken!  und  HaaAiht  lum  AuiU  fttdigternen  für 
Kinder  vtn  8       ^4  Jakrt»,  geordnet  tn  $0  fVicktH" 
^      ItffiontuvBnK.F.Hoffntin»,  ztcetfttm  Prediget 
tm  SckmktUktrt  im  $(hkßtm,  f  Hofen/  IsStiten 
Vorrede.       Preb  J  O«^' 
Plan,  Form  und  Tendenz  weichen  Ton  Jen  bisher 
errchienenen  Lehrbüchern  der  Religion  gduzüch  ab. 
lir  beltcht I^Bflt  Setitenzenahnüchen,  leicht  behaltba'- 
ren  AphorisiMn  «>  Bibeirprüchen  und  leichtverMzinen 
Xiledarverfei  und  Inain'         «ttswendig  gelenit  wer. 

den.  Ob  dieCs  zu  e'^nem  frurVitliaren  ReügicTfis- Uuter. 
richte  nothtrendig  fey  ,  dcivcn  enth.lU  die  Vorrede  die 
Gi'-ir.de.  a)  Die  Aphorismen,  Sprüche  und  Lieder- 
verfe  haben  befonders  den  Zweek,  aufiterdem  Verlan, 
de  und  Gediichtnifs  auch  da«  Herz' und  Gefcth)  der  Kin- 
der in  Aa^nck  stt  adianfc  )>EM«. 


in  der  Form  einei  Monologs  abgefafsr,  aai  GrünJea, 
die  den  P^chelcgen  emleaditeii  werden,  und  des* 
reihen  knrze  Hfaiweifnngm  «of  YSSäSM»  Gefcbicfates 
angehängt.  Das  Ganze  ift  in  50  Wochenlectione» 
geordnet,  F.in  völlig  fehlerfreier  Druck  und  ein  gutes 
weifjes  r.ipier  dienen  ihm  zur  äufsern  Lmpfehtonj^ 
Ich  erfucbe  diejenigen  ,  welchen  der  frühere  iugencT« 
Unterridt  in  der  Religion  etw»  wichtiges  ift  und  die 
ihn  gerne  für  das  Leben  ihrer  Zöglinge  fruchtbar  MM» 
eben  m0^ht<>n  ,  ficb  die  geringe  Ausgabe  nicht  geieiKSII 
zu  laffen  atri  1:  >i  L xiifelii^n  :  ob  das  Buch  obigess  Zwie* 
cken  enifpreohe  uud  wirkh-ch  brauchbar  £ey. 
HllCabbCrg,'  «171  4  Seprember  lg07. 

C  U.  Thootes,  BucUiiadler, 


6^  Au:erlejene  clirißlick'  relhiife  Ltedcr ,  zur  Be/Sf- 
dtrung  (Ur  kSutlicktm  und  ifftntUchen  Erbauung^ 
tukß  G*btt*n  med  And»ckten ,  gtJmmtU  v«»_  timam 
fnttftannfcktn  Frtügtr. 

Auoh  unter  dem  Titel: 
fitmts  Solms  -  Brmmfehffhtt  Oefamjbuck  a.  L  Wm  9« 
GieTsen  1806,  k>ey  <  ;  org  Fripdr.  H«y«r« 
Auf  Druck-,  Sofareib  -  und  Poiipsper. 
Die  in  den      theolog.  Annalen  behndlicbe  Receit» 
£on  diefer  Lieder Cemmt uns  erklirt  üolohe  iM  <^ae  der 
9a9ßSndigßtn ,  m»d  gtwSfuxefitn,  welche  wir  biefitzen« 
Ich  habe  d.ivon  eine  nicht  miljedeirteiide  Anzahl  von 
Exemplaren  übirig  behalteia,  we'che  ich  unter  ah^eätt' 
dertem  Titel  end  billigen  Bedingungen  an  Gemeinden 
die  ein  mtiut  g«rr/ 0«uisiabnch  Jüchen«  abgeben  kafin. 
Prediger  nnd  OcineSnde  •Verfielier  S^btn  fieb  iaSf 

wegi-r.  ■.mrr-iirtplb.ir  an  mich  ■»  W«nd«i# 

Gwljeu,  MD  Jun,  tfO/f* 


Ii  ^UesBftcIih.indrungen  ift  StflMdbW» 

Ailgrmeinit 
,Ltk9*lretk§ 

für 

iaf  Kdnigrtiek  Sack/ eilt 
ittitm  dafelhft  t  Atenden  mmdi»  4m  Umkrteh  mffljß' 


ImmT  QueUeH  gtfckifft 
ton 

r    t>r.  K»fl  Heinrick  Fintktry 
Giritkit'Dirtcttrt  eUr  Grüflich  Bojefcken  GSt^f^  CSf»  • 
■ssf «  MtMfcktm  »•/<«•  »»d  Rtmss-  CwMttium  wm 
DrettUlk-   ErfttrTkeil,  erßer  And.  D<-«td«tt 
und  Leipzig  ig'V',  bey  Gerhard  F'leifehcr 
d.  Jüngern.    I-adetpreii  i  RtWr,  »6  gr. 
Der  Zweck  diefes  Werkes  ift:  die  Fimvohner  de*  , 
KOn%reiehe  Sachfen  mit  den  Vorfiobrilien  der  pefitir^D 
OeTet^e*  cwarkars,  abet  deatiteli^  xwiur  ohne  WnC* 
Jü  iftige  Aufzählung  der  GriirrJr  für  und  v,:Jer,  3'jer 
Mjit  beftändigcr  Hinwelfung  aui"  die  öe/etze  leiblt,  be- 
kannt z«  msicben,  «nd  ihnen  dabcy  insbefondere,  durch 
eine^  in  knraen  nach  Numer«  iwrUauf enden  Sätzen«  , 
ebgefeltte  SdtaMtilbart  theils  nie  mehr  Zu  ^eben  als  avrili 

theth  , 

.1  *  Digitized  by  Google 


in  ■= 

Akr  ciMA  Wefiimmten  rork^inaieHden  Fall,  dui«h  tUr 
„te  ffiwS.  »»«•rirt«  Sitze  n.öchhchft  xa  •rtej*. 

mJäI*  ÜBh  bey  dief««^  ^^'erk  der  Herr 

S^i  xu  reWn.  fo  dürfte d^moch  d^rib.  a« 

nSrti»  unter  de«  Modificatio/en    d.e  die 

C»«üitiienu.  [.  w.  «u  na.  bringen,  ausgc.rfc«!« WOP- 

«    -  T^«il«ii  od«-  4  Bandeu  biimen  Jahres -.Fnfl,  er- 
^«Ät  blols  die  Gru»df*tze  der  Bürger^ 
fä^rfonTn^Wh  die  desUhn-,  fM>hen^  und 

'SicÄh        fo  ..ehr  der  gür.f5ig« 
a  r   u  Werks  da  durch  deCfen  Au$*rbeüung 

S:„.;den,  welch^  da.  g«»^^^ 

,«Xühlt  Jiat;  da«  »•dOrfwö  wMi  «ngMi««»»  !»• 


iiß«yii|K'—t '  M*l\f>Mtm  and  ni  der  Tehönlten  Ordnung 
ianlftdlt.   Die  nchtroUften  Beyrpi«)e  and  UebungiflVclc* 

sar  Anwendimg  jeder  Rege)  find  zugleich  damu  verliuQ» 

den,  welche  <I<^o  Lehrling  fo  leicht  in  die  Uina"^g'>rp>'e- 
che  und  den  EvieFriil  einlühren  ;  ein  Cfgenftaiid ,  der 
ihre  jgünCiige  Aufnahme»  nflcblt  den  hüchfi  biÜigM 


tleulgkeUen  ier  EuU|^rfch  J«  Buchh.DdIi.ng  h. 
gr.  8  l8  (i«-.  ...  Melttumddöelipwfcheja 

v.Ä  a."  s.«i.  M«.  luou..  AI. « 

InMlnirten  Kapfem.  8-  Zvf«7»»  Wi««»  ■»»  »"^ 


g.„.)  «.  1807-  'T!  H'"»** 

JtÄn  Erlernung  a.  r-^«WA«^rjd« 
-«SSSettt  fcbr  «eleBöcher  .n  ;  H  h  eu  .  eher  e.  fragt 
werden  1«"  j   rerdienen  aU  diele  Ton 

n  i,,  ah  Ge    •/2[*SS:h«i  geB..mrchiiUiob  ver. 


In  a'iE-n  BiJcliliand/ungen  iTt  zu  Ijekommen ; 
Mtndjhirfvnrjt  Vau  Ztbidiäu  s  Kukuk  dun  Jüngtrn^ 
trfcklageniin  t'tldJuuyimatim  dtr  gefcklagimtn  Reifk*' 
ßädt  &iUBkuff*m.    im  trßtu  Jakrt  «Lu  ttPigtm  FrU' 
Atm.  %.   9>  Gr. 

r>ein  laut  verklag"  pn  Wehr-  unr?  liart^pjiTagten  Nshr- 
Ttind  zugeeignet.  Mit  dem  .M^tto;  iJAi  Oliick  dar 
Sofatoebten  Uc  d«t  Unheil  Ootiit. 

III.  Bücher,  fo  zu  veilcanifen. 

Folgen'de  Werke  find  vm  beypefeme  «erlnpe  Pfeife, 
bejr  iicrtii  i'iar  Jianfen  in  Luiin  it-i  den 
0un  fieh  »» Jranktrttm  Britftn  wendet,  gegen  baa.- 
r»  Bexablung  in  Fmi».  luoatlialeni  su  i  RtUr. 
57  Si.  zu  bekomneo. 
I,  Oberdeuiibhe  ailg.  Ut.  Zeit,  von  1788  Us  1800  vtA 
Ton  1801  April  bis  Denbr.  broUi.  30  Ilthlr. 

Erlangifcbe  al  g.  Lit.  Zxi».  von  1799  bis  J^n-  i8oa, 
wv  fie  «nfot^bört  bat.  hnUAx,  15  R'hlr. 

3.  von  Arckemkolt  Mincrv»  von  ihr«»  Anfajag  bi*  End« 

Für  den  helheii  LaJenpreit.  40Mlbr«- 

4.  M4trtyn's  Geograptif-al  Magazine.  London  1802.  S 
Vol.  4.    broWi.   i>ljt  rielcn  Kupfern  und  Karten. 

lg  Rthlt, 

5.  ^rvf« Sohififahrtcn.  Mit  Kupfern  und  Karten. 
FrankfiB»  päd  OmmiiIiiw  itfoo—  1626,  in  a  fi» 
bern  PrgM.  yrt/^  di»  «cfMA  t9  ScfaiffEihrtea  «oft- 
balte«.  laRthlr. 

IS^  /tf/M  Ulftktmtrt  Reife  nach  BraClMN  n.  t  xv.  Fin 
bubertt  eitel  ManuTcript.  5  Rthlr. 

7.  F«tf7  HUrt^.  MiütU».  d«  rebiil  MMokSt  et  orb« 
novo  decades  tres  Bafil.  1533.  faiibcr.  4  RtUr. 

g.  Tb«  Voyages  of  the  Holfteio  Amh»tfaJoft  M  Ui« 
Great  Duke  of  Mufcovic ,  b)  nU  a,->ut.  London  t (56 2. 
&fitif-re«  ExempL  in  Jucbteabaud  mit  vielen  Ku« 

pfiwn.  ,  ^  J^»'»'''- 

9.  Patterfoa'i  Joumey  into  tbe  eMDirx  «f  «he  Hotte«. 

totts  etc.  Lond.  1789-  g»"- 4-  MH  liuibtr  auigemalMÄ 

Kupfern,  eUi  Pi  i  htexeBjplar.  lo  Behlr. 

40.  KBf's  Collect,  of  Voyages  in  7  Vol.  m.  K.  London 

I7«f  u.  t  w,  brotch.  «5  l^ihlr. 

II.  Irwiu's  Adventare*,  LoadoD        u,  t  ir.  a  ^-o*-  8- 

brolch.  Mit  Kupfern.  1*  »*»»■• 

ta.  fierr.  L   (  He.  1.  «f  VoragM.  J  Vfll  «fc  K.  ^^/^ 

17^'  »•  i««ber.  $ 
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LITERARISCilB  VACHEICHTEN. 


Akademieen  nnd  Preife. 

frH$ft$9Umg  ai{f  tint  vottfiandigt  itutfikt  Sprackitkre. 

iM  «llMrs«ioluwt«  Stell«  hat  toh  Sr.  kiinigl.  Majeritt 
unterm  141911  <U«Iu  JUoiUH  fisIgWldHl 
Aufir^g  erballan: 

,  ^Maximilian  j^ofeph^ 

•M  Qvtttt  Gmdt»  KMg  tw«  Bütra, 

UnT^r  ."Miniftei luin  i!e<  Innern  hat  Uni  über  da 
Bcdürfuirt  »iner  Totatrcviüou  d«r  deutichea  sprach- 
lafart),  Torziigiich  zHin  P^huf  eines  für  Uiilcre  Schulen 
%a  vcrfertigcndeii  ver lief fericn Lehrbuchs  d«r  deuücham 
Spnebi»«  Vortng  erttattel,  nnil  Wir  hsbtii  Uns  f!a> 
durch  bewogen  gefiiiden,  um  eine  aMgemthie  Tl.fil- 
nähme  aller  Spracbforfchei  U^-utfchlands  an  didcu.  Un- 
ternehmen zu  yeranlaffen  ,  auf  die  Verltfrtigung  der 
TOrzi>glichri«n  neuen  deutschen  Sprechl«bre  einen  Preis 
'  vön  twetfhuaiUrt  CaraXiat  «uzufetzen. 

In  Fo^e  deCTen  tragM  Wir  euch  auf,  die  öffent- 
Belie  Ankfindigung  diafar  PrcisaiiFgabe  unter  folgenden 
jjjlheren  Befiimmungen  zu  veranftalten : 

1.  Jeder  Pr«i$werber  bat  nicht  nur  ein  Tollf^^ndiges, 
auf  die  PrindpiM  dtr  tl^cns^nan  phllofophifchen 
Spnchlahr«  gMifindataf.  «lai^cn«  dcutüafa« 
Spraefagvblttd«  in  allen  uinen  Tneil«n  ntafidlSMi- 
des  Syltem  der  deutfcfaen  Spracbgefetzgebung  auf- 
xufteilen ,  fondern  zugleich  auch  einen  fiir  den 
Schtilgebrauch  bcreehn^ten  A«fl«ffg  tttt  j«n«iD 
gr6li«ro  Werk«  beyxafüMn. 
n.  Der  VerfeCCer  der  Preittehrift  bat  der  Rcgiemng 
den  voliftändlg  Freyen  Gebrauch  derfelben  far  die 
,König1.  Staaten  zu  überlarfen,  wogegen  ihm  der 
freye  G<'l)rauch  derfe'.hea  fdr  all«  MMeril  StMlen 
tmberchränkt  votbehilten  wird. 
HL  DcrCoaenrilwsiiin  bleiot  bis  zum  iften  Jinner 
IS09  offen,  am  auch  denjenigen  Gelehrten,  die  in 
ihren  literariTchMi  Arbeiten  durch  Berufssefcbälte 
bef. ' iT  inia  Und,  zur  MUbflwerfattDg  naadeaPr«» 
Mulse  zu  iaffcn. 
IV.  Seihen  gleicb\vobl  dl«  gelehrtem  deutCdwa 
SpracfaJorfchcr  abgebdlMBlIiyil,  an  d«r  Frw«b«vir«r> 
bung  ThmU  mn  ndiBCii«  and  dafikalb  vidlfidi« 
Imw«  d«r  «inknfindMi  Sdiißra  im  Frdlw  «rtav 


dig  BBcIän«!!,  C>  iftsofdiafiinPan^eni  VerAtfrer 

derjenigen  Abhandlung,  welche  den  oben  (un- 
ter I,)  ausgefprochenen  Zwecken  am  nichfien 
koinnien ,  «der  Torzüglich  Tiel  Braachbares  für 
den  praktifchen  Jugend unurrioht  «mhalteo  wird« 
«ine  aageoiefreneEeiDiincratioti  TOn50bif  ijoDi^ 
kataa  snzofidiem. 
Vor  der  Pahlication  dei  zuerkannten  Prelfes,  oder 
der  zu  Rj  [heilenden  tSelu  1  nm  -  ,  habt  ihr  die  eiiigekoui« 
menen  SohrüieD  ujit  der  Beurtheilung  <>erfftlb«n  dem 
Miuifteriuin  des  Innern  vorzulegen. 
Uanofaen,  den  I4ten  Auguft  igOj.'* 

]         ,  Max.  J-oftph, 

Frtjflixrr'  vom  M»mtgtl*s, 

i-r  Krttupt  Ihnitr, 
Indem  die  känigl.  Akademie  der  Wifrenfchafteo 
diefe  Aufforderung  zur  allgemeinen  Kunde  bringt,  darf 
£«Toraasr«taea,  oaisibr  diejenwen,  die  —  eingedenk 
das  Vet^ienftes,  nicht  das  Gewinns,  --  als  Mitbevirer- 
her  um  diefan  Preis  aufzutreten  waiirhaft  üch  berufen 
fahlen,  eine  Erklärung  über  dicfe  wichtige  Arbeit  ent- 
behrhch  fey.  Sie  findet  Geh  jedoch  reranlafit,  um  auch 
von  ibrer  Seite  zu  licherar  £rr«iebiing  der  edeln ,  bier 
«um  Grande  Hegenden  AbJtdbt  oiitzuwirkwn,  aber  den 
OcGclitspunkt ,  aus  welchem  die  Au^pb«  gefall  ib» 
Folgendes  ilirer  Einladung  beyzafiigen. 

Die  Nothwendi^keit,  in  den  Schulen  der  Baietl- 
fchen  ■  Monarchie  imoicr  mehr  auf  richtig«  Kaoatnife 
der  deuifchcit  Sprach«  zu  dtit^en,  und  f««»  grilnd- 
liebere  Erlernung  derfelhen  gefetzlich  anzuordnen , 
machte  es  der  königl.  Baierifchen,  fo  eben  nachdrück- 
lich nt  t  Verbefferung  des  Schulwefens  befcbäftigten , 
Begiening  zunächlt  fühlbar,  da£s  uns  ein  Lehrbuch  der 
deutCchen  Sprache  fehle,  welches  jenem  Zwecke  mit 
voller  AUg«aMinhait  und  mit  Anerkennung  aller,  hier 
ein  Stianredit'habenden,  Deutfchen  ganz  entfprftche. 

ZuTörderft  Termifst  man  ni  unfern  Sprachlehren ' 
ein  ftreng  grainmaukalir«;hes  Sjftem,  darauf  berechnet| 
zum  Studium  der  allgemeinen  Grammatik,  der  Element« 
and  Orondgcfetz«  der  Spracli«  iiberfaampt,  zu  dienen. 
Dieb  EvfandaniTs  ib  In  «in«r  dcntblMnOrauunatik  flär 
die  Schulen  dMKfipignklttBtieni  um  In  ntrialtlh^ar. 
(4)  1  ■  d* 
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il«  nma  Seo^ium  der  alten  Sprachen ,  an  welchen 
fouTt  tfie  »llgemtine  < »:  .Krmntik ,  wenn  pleiuh  noch  fo 
tfarfüg,  erlernt  zu  trercien  pflegte,  blofs  den  g«ichrten 
Sehnte«  des.  Lan^f  ▼orbehieit,  wodurch  e»a  Mehrtheil 
diflr Nati<Miilie)«nigt  zurainisenhongende  Keni-.tnifs  des 
SpnAYmtm  cotbdMrn,  die  den  U red  von  Verlcandes- 
BUflung ,  wfklMr  ]«4i»ia  »»  wäoCafaciiUt,  I»  viintlglieh 
kcf(Mrdert> 

Zwe'jleM  fiijid  üt  zeuherigen  GrnAinutlker  über 

wcreniliclie  Vaiictc  der  deuiTchen  O» tlio^i aphie,  Eiy- 
noJogie ,  Confiructäorj  «.  f.  w.  mit  eir.nider  uneinig; 
«ine  Uneinigkeit ,  wc'r'.:e  der  oUe  SireU  uber  das  An- 
£ehca  i<u  verfchiedenenLUnderdcuttclier  ifangBinAb- 
Saht  tuf  Sprachgefetzgebung  noch  TnrwMlcelnr  macht  ^ 
nachdem  Pj  .vüh]  derS  iJer. ,  a)s  der  entferntere  Norden 
▼on  DcuiXchliiaJ ,  Jurch  iLre  SchririftcUcr  ein-Uecht 
zur  Stimmj^ebung  und  nicht  mehr  abzuvreifende  An- 
fpruche  erlangt  iüben»  itch  d«r  pattiellen  OeCet^bong 
eines  Striches  Ton  Nord>DemC>hland  au  entziehm. 
"Welche  unüerer  jetzigen  de:itf«hen  Sprachlehren  man 
•tioh  der  Jugetid  iu  die  Hände  gebe,  erhält  lic  imi  der 
reihen  ui.inu-;^  jitij^e  S]>r.ich  i-i-riiiu  jiuii-ien  ,  die  e-itwe- 
«ler  prorinzieU  £nd^  oder  £oa£t  b^euteude  AutoruiUen 
wider  lieb  baben»  '  . 

Drlttr.ns  hat  unruro  Sjiröche  durch  Forfclurnj^en 
engentUther  Üprathtluoreiiker ,  und  durch  Werke  der 
^geifieeiebrten  Scbrllirie  Ur,  während  der  J«tzteB  Jdkr« 
acbente  bedeutende  Fonidiritte  genabbt:^  —  aa  Wort' 
TOrritb,  dureb  Wiedererweofinri^  verge(Tener,~  »her 
«chldcutrcher  Ausdrucke,  iimt  d. <rch  l  inf.ilinüi^  hey- 
fallsweriiier  l'roviniiaUsiaea  in  die  SchriFtiprache ;  an 
JSau  und  löiegl'.inikcit ,  durch  den  verfcbiedeni'n.  Gsift 
der  Sclireibeude»,  und  durd»  klaffiCub«  NacbUldung 
der  Meifierwerbe  Mtcrer  wnd  neuerer  Spraken.  Jener 
unerw.iittte  R.uK:kum  dct  fVortvorraths  hat  unf/re  Wor« 
terD  icher  wei:  hinter  fich  gelaffen,  ur.d  el>en  )etxt  ift 
Fieifs  iiiid  Scbar'rinn  dcurfcher  MAnner  im  DegrÜF,  je-' 
aen  lleichthum  geordnet  der  Netioa  vwr  Augen  zu  Itel- 
Ten ;  noch  weiter  aber  ift  die  «rworUene  Frtyktit  fttt 
SfrachiaHf/  übet  die  Gefetzc  unferer  zeirherigeii  deut- 
fchen  Grammatiken  hinaus  gegangen,  und  hat  Ije  unzu- 
länglicli  L't'in  I  ht.  AJilunp^  verdiente  den  ihm  von  fei- 
aexn  Zeitalter  nicht  veilagten  Dank;  aber  bey  den  ge- 
wahigen  neueren  Vorfcbritten  dei;  Sprache ,  wird  feine 
Gefritzgebung  eir.feitig  und  mengelhart.  Unfere  deut- 
fchen  Sprachtheoretiker  haben  an  einzelnen  Theilen 
fei'i'.er  Spr.jchleht  e  .Maiichei  ^eMdeii,  Finiges  geh«  rfert  : 
aber  keiner  y  an  ausgebreiteter  Kenntnifs  der  deutfchen 
Spreche  ihm  glcicb«  dnrtfb  Tiefe  pUilorophifcher  Kritik 
üini  ftberlegen und  frey  zngteicb  von  parteyifcher  An- 
lAng'icbke»  en  prorrnzielle  Flgenbciieii «  «ntemahn 
eine  T«ialre\ilii-n  der  S;>rjchc  ii.  r!  il.rf r  ( •«•ferze ,  we 
fte  durch  ^n«  Vurfcl;ritia  bereitet  und  iivüii^j  gewor- 
daivift: 

Bs  roani'olt  fo'günh  «n  eirer,  (Tis  Tichnie  und 
fileibetidt)  aiie«  hi'her  Gewonnenen  in  liich  unerden 
^atl*;hen  Crramoiatik ,  die  nian  n>it  k-fier  Uelterzeu- 
gnsg-  alt^  d«»  aUg|»uieia«iv  KejCaUi  würdig  auilMl]«» 


So  largc  nnn  nicht  eine  ^ehhrre  aUgemiint  dcutfikt 
S^r^chlclit  c,  oder,  mit  anderem  Xauien,  ein  Lelirgebäud«,^ 
der  deutfcheu  Spracbe  vorbanden  ifr,  welche«  ctipm  ge-  ' 
genwärtigen  Stande  derfelben  geirBgf,  de»  zeltber  nooh 
unerfülheii  F^jrdcrungen  dei  i    in'  l  -if  her  ent- 

rpricat',  fo  lange  kuniien  wir  auuii  eine  ci urcii^ängig 
bi'fi  ii'digsnde  deutfcbR  Sckulgratnnutik ,  als  die  pädago- 
gtiche  und  eben  darum  £a  viel  möglich  nur  auf  wabrbaft 
Allgemeingjlh^«»  stt;  grOndcad*  Animdung  )*n*r» 
nicht  «rwartan« 

D!efem  zwiefachen  BedürfniCfe  abzuhelfen  ,  ift  die 
Befininnitig  der  gedoji|icl!eii  Aufgabe:  —  ein  vclifria^ 
djgii  Lckrgcb'duit  tür  cLutfciicn  S-prathe,  und  zu^eicb 
eiitän  fruchtbaren diitt  VedürinUtta,  und  l  ihiL^ktiMk 
der  Jugend  entfpreobenden  Auttug  amt  dtr/eÜ/*»  alr 
SekulgrüHmatHi  zu  verleriigen,  —  auf  divw  bafiriadi«- 
g«nde  Ldfur  g  unfere  erhaben«  ficgicitiDg den  «bt»  an- 
gezeigten Frftis  ausfeizt. 

rOiige  di«fe  Wahrhaft  Königliche  und  im  gro&Ot 
Sinne  witerlindilicb«  Aulforderung  die  ansgazeiuinetcn 
Kenner  unferer  rcteheu  and  vielfeitig  gefatldetca  Spra» 
che  i'  jr  Tli.3;;ii.ihnie  a.jfmuniern,  nnd  die  edle  Gella« 
uuiig,  dUa  der  üc  enlljirang,  durch  iinirtehuilg  einet 
lüeifterwerks  belohnt  weiden. 

Die  Confcurrenzfchriiien  mit  den  verliegehen  Na» 
men  der  Verfaffer  find  vor  .-YhLiuf  des  Jahrs  iSoR  inner* 
der  .All  reffe:  „  An  die  königliche  Akademie  derWil&Mte 
'fcbafien  zu  München"  —  einzarenden. 

Munclieit ,  den  s^Tten  Augufi  t  KOr. 


6erkkt  Sitr  dU  Aildten  dtr  Cl^Jr  d.r  CcfJtklat  «■< 

alttm  Littratur  von  G  i  n gu  ea  e , 
tote  aUgemataiCfi  VertMunlinig  des  Natieflal-Iaftleeta 

(Zum  Theil  auszugtweiCe  aberfetzc^ 
Gröfttenthelts  haben  diefe  Arbeiten  das  eferwOi^ 

d'gc  .^kciibuin  zum  Gegenftande,  bey  deffen  Studium 
iiiiiner  l.t  iircn  zu  fchönf  r.  nntl  Entdeckungen  zu  machen 
f;nd.  .'Mit  denArbei!i-n  der  Ictzioru  Art»  dcneb  maA 
gewifferiaaliien  den^Titel  von  Euideckongen  gcbas 
kann ,  werde  ich  den  Anfang  mjcben.  —  Bf/f  feinen 
Forfc'hungcn  im  Farbe  c:.>r  .''\Iter!!ii'.irier  f.ind  Hr. 
Mnngts. ,  «lafs  dis  Wort  a  eiit  von  der»  beltea  kt^iui- 
h  lian  Schri.'^r  ellorn  in  fchr  vei fchiedenem  Sinne  ge* 
braucht  wird}  diL  einige.  Philologen  ihm  4>«  Bedeu» 
teng  von  Krtitte,  'andere,  und  zwar  die  Mebt^eit,  dit' 
bedextung  »oii  Tuan  geLen.  Tn  diefetn  Memoire  zeigt 
er  non  nach  vurliuliTe'-.  11  i'.r.r ra'cgifchen  Penierkun» 
gen  über  die  TCrfchied'  iir  (i.i  innigen  von  l-rde,  die 
man  mit  dem  Namen  Thpn,  Kreide  und  Mergel  be> 
zeichnet :  1)  dab  die  rdnifche  ArgiUa  (infer  gewdhn- 
licliet  Thon  ift,  wie  er  aus  mrbrem StelTen  romPluviu* 
A  C'  iume'la  heweifet ;  2)daf5  drt«;  Wort  Crtt»  am  hin- 
fitifrcK  als  Synonym  »on  Aigiüa  {je'.iaccht  wurde,  und 
d«f>  CVrfa  nicht  «var,  wa^  v  L  Krttdt,  fondern  was  wie 
l&e*n«na«D*  AttXaaa-rfrXBbitdcaan  £ew»iili«lAo 
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fiir  ans  den  beUen  genannten  Auioren  und  aus  Ci..-.;  cie 
re  rußi.'a,  beruft  (ich  der  Verf.  auch  auf  Virgil  in  den 
Georgiclü,  «iit  l'iautus  und  auf  Lucrcz.   l>ann  führt  er 
andere  Sceiieaan,  io  welchen  das  Wort  Cm«ia*«iaMa 
weniger  bertlaaniten  Sinne  gebrauc  bt  wird  ,  In  welehtiin^ 
ahei  iichlbar  eine  zei  ieiiniche  >!a!ei  ie  aarleiiter,  wel- 
ch« nk  St  die  charaKterifnfcben  ftlerkmsle  des  i'hoii^  hat ; 
Ond  andere«  wo  e»  die  Bedeutung  von  Msrgtl  (Ist.  Mar. 
g«)  luiben  ttttits,    Hi«m Cebli«ff  t  er  nnn «  dttb  die  Ad- 
ner dareh  in  Watt  Ar^iM»  und  I«hie  D«riT«ta  «nfcm 
77:5«  l)t:?-.i;ir};nrien;   dals  ebert  diefs  mit  M*rr  i  n^er- 
gci;  dtr  l-jll  ifi,  deffen  Higenfcbafien  lie  feit  iJu-ti  iJe» 
kanntfLii  ih  mit  den  Galliern  kannten,  und  dafc  das 
Wort  CVfra  gewöhnlich  durch  'i'hovy  oftfiurch  Mtrgct, 
and  ««weilen,  doeh  felrener,  datob  KreitU ,  in  zwey- 
'deotigen  Fällen  aber  durch  den  aiibefliiiiaiteii|AiiMiraok: 
wttfte  Erdf,  zu  überfeizen  fey. 

AVenii  uLrij^-L'iis  l)ey  (Jen  »".tcn  Auroren  rriliTt  cin- 
zeine  Worter  mciit:  zu  vcrnacbl^lli^cri  find:  lo  verdie- 
nen wohl  noch  mehr  einxehw  Bnichrtücke  antiker  Ge- 
rkthfchaften  beachtet  zn  werden»   Ein  twiiyiet  M** 
xnoire  wrnit  Hm.  Mtngts  Itefert  dsTon  einen  a(tftaiOenden 
Beweis.    Dem  Anfchemc  nach  w  ir  Acr  UenUe!  einet 
uni«r  Ruini:n  gelun Jenen  alten  zimui-nin  J^ayfet  ein 
Wi?:ii;^  bcjchtenswerihor  Gegenftaiid  ,  imd  doch  gab  er 
Auifchluf:;  über  einen  l^sber  von  den  Chemikern  noch 
nicht  gefcdri^  gelöfet^n  Zweifel  In  dct-  Chtali•.^  Mach 
•inigen  Verfaebfii  im  vc  i  .      Jfl'-rhamlerre  »n  ei'ier 
ftehfifehen  Zinnjijnil.e ,  d\i  Arfen  k  riuhicl; ,  wurden 
in  Eiiro]M  über  den  Gebiauch  de;  Znn ULr^rgn  ITc 
.verbreitet,  welche  nscS'.herige  Hthihi'U'.igea  iransoii- 
£eber  Cbetntk^t  zeifii  t  ui  ha  )en  inüficr.    Iiidefft»n  w.ir 
tßt  wenn  nicht  nOtkUch»  doch  intereffunty  va.  erfahren, 
ob-  dat  Zinn  der  'Alten  Arfenik ,  Kupfer  oder  jr{^nd 
eiiie  ariilfte  iHt taDifche  Subfiatii  er.:li-e!!.    Jener  Napf, 
haiikil  — -den  Hr.  Baraiäeir  mit  mehreren  andern  zin- 
nernen Gcfchtrren  in  der  eheduUgell  röniifehen  Stadt 
Xferi«  C^^t  »rriae)  gc&nclen  hatte »  und  den  römiliab« 
Soldaten  gebravelit  haben  mö^en,  —  wurde  daber  Ton 
dem  General  -  MAm-xa  i]e')n  Ati/rye  auf  das  gcwiffonhaf- 
fcfte  untcrfuchl ,  urut  {Jicfer  far>d,  dafs  das  zu  Neri«  ge- 
ftJndeni*"Zinn  eine  .'.lifc'         von  Zinn  uVid  BJey  zwii 
fchen  einem  Viertel  oder  Drittel  autmacht.   Die  A(>mer 
lirhgrnalfo  kein  Bedenicen,  chnera»  KaebetigerBtb« 
M»  brauchen,  in  welchen      ßl<y  wji-en.    Ilteranf  geht 
Hr.  Ml  »urFrklürung  einer  Sre  le  imPIini  is  (L.  XXXIV. 
C.  48-)  illier,  wo  er  L  );,  mm  zü  ft-iPL-r  '/eil  das 

Zinn  auf  zwcy  Arten  Terfe»2te,  nämlich  mit  einem 
Drittel  wei&eir  Branae  (oet  amdiHiimJ^  um  iarwn 

eltmittm  «/^aw  au  madien,  oder  mit  der  Hälfte  von 
I«y,  woraVr  da» 'von  eriiigen' Arbeitern  fojjenannte 
^•Ift'n!  um  iirgc/ii.v  rf.i  entUiiiu.  Fr  ver  jilidi  d  iini  Jiefe 
Alilchungen  m-f  deueo,  die  man  jetzt  mit  den:  Zimi 
vornimini,  m.A  i^laubt  iv  diA*  «tfien,  dem  a^s  ff'.'«« 
oder  aei  candüUtmy  da»  jeCftt. fogenmnte  Gelbkttpfer  oder 
Glockcngut  erkennen,  und  vevgleicfit  dann  die  Hey 
Neri*  gefundenen  Zinne  mit  dem  tlumhum  <dbuM  der 
«Tfiiner,  die  ihm  »ieJe  Aehrlichkeiien  zu  haben  fchei- 
'«n-  —  Di  ^  Ft  K^e  über  die  Zeit  der  Verfertiaur.g  die- 
fe»^  <r«<«liirr»  focht  de»  Verf,  am  der  Oefohifihte  de* 


Si.k!:  zu  beantworten.  Walirfcheinlich  gehört  diefiZinia 
denKOmern,  man  leizo  es  mm  üUer  das  4te  Jahrhundert 
hhiftus  ,  in  wdt^ienri  die  St^dt  zum  crftennialo  z'erltort 
wurde»-welohe*  nach  iter  F«raa  der  Arbeit  und  der  Tiefe 
dcrRntnen,  aas  welobenmian'dac  Zmn  zog,  wahrr«heiu' 
lieh  ift,  oder  weni^ftens  vor  dat  I  nde  des  gten  Jahrb^ 
wo  diefe  alte  Stadt  zum  zweytemaale  zeiftort  wurde. 

Eine  andere  Entdeckung  «nf  dcur  Irenihi^kit ch'  * 
hefe  zu  Ljofe  gab  Hrn.  il«»^ »- VerankJXung  zu  eii4ei}i 
dritten  MenHnre.   Auf  eine«  hn  labr  1779  von  den» 
Pfarrer  des  Kirchfpiels  oufgt  gi  ihenen ,   wjiret\d  der 
KeToluiiwi  wieder  Terfcluiuete» ,  und  dann  nochmal» 
aufgegrabenen  Lcichenftein ,  war  ein  fchr  wob!  erh»l- 
ienc-<i  lateinifchct  EpiMphium  eingegraben ,  das  ficb  mit; 
den  ^V orten  anf^igt ;  Jtfneel'ia«  »tnrm$  Ummui  Pattr* 
tnni ßHM^am  Ctttufhnii  hetonarii  sie.   lu  dirfei  Auf 
Jchriit«  deren  w6r(1icbe  Erklärung  ciui  eSchu  iüi  (L  -it 
hat,  ift  dcrNinii:  w.dirrcbeinJiih  :  Excmnis  Paeam^nu,  ^ 
fchwieriger  ift  aber  die  Erk'Uron^  des  Ti       a  d"  c'i<.i.ir_^ 
fo  wie  auf  einer  andern  lufchrifi.    I.j  U  BeAu'i  Mv*fno|» 
»en,  Ohe»  die  rümifbhe  Legion,  felltfe  im  XVI<»  da» 
Ml  ganz  den  CenturioMn  gewidmet  iß  T  findet  Cch  da- 
von iiftlit:;    I!r.  M.  eiUit:  lie  ay;  drm  Untcifciiiede 
der  C«iitL,fioiien  der  Legioiieti  und  dar  rluifNtrnppeav 
Die  fehr  verfchiedene  Verlaffung  dorfclben  erkiJri  daa-' 
IntercHe^  dH  die  Familie  ewet  Centurio  haben  konnt^ 
auf  feineni  Grabe  daran  «t^ermnen»,  deCt  er  den  Otedt 
eufes  Centurio  I»* y  den  I.egiwinn  h.it'f".     Die  f.<»gion«*ii 
befinndra  nur  aus.  Kürgern  iMid  Freygebontea ;  .'\u«nah- 
men  >,viii  nii  \veiii,;rion:-  vor  doui  J'en  und  4ten  Jahrhuri^ 
dcrt  nicht  felir  gewariulich.     liagegen  befianden  tilg 
Hdlfiti-uppen   aus   \'t>;ivcrnr    di<>   nach  Sitten  und 
DUipiplin  l«br  verfiobicden  waren^  und  deren  Zahl  nicht 
fe  btttimtnt  war«  als  die  der  Soldaten  der  Legion.. 
Endlich 'fi  fiel  eil  die  Auxiliarlruppcn  ihren  Eid  n:;r  in  _ 
die  Hunde  d*^  i»«  comnuindircnden  Tribuns,  dj  hUige» 
gen  der  General  felbft  den  I  Id  der  l.egionen  aimabru.. 
Die  A«btung  aiCo,  w  dche  die  Ußi<;iere  ditifer  bei 'en 
Arten  Ten  Truppen  g  vic  ITen,  war  faliy  VerrchieJ.  ji 
wkrl  die  Fiten.«.-;!.,  die  bcy  der  Abf^ffung  v-n  Fjiica- 
pliien  iotmer  uieiir  oder  weniger  EinHufs  hat,,  kuunt« 
«liefen  Umftend  in  dem  Epitaphium  dcj  Pitternianus- 
nicht  vergeCTeni  — ■  Aul«erdero  zeigt  dieXer  J^tcbeOfr 
ßein  »o«b  einen  baiiWrfcenswartben  Oner'and.    Es  itt 
darauf  eine  Taffera  ,  oder  viercckigo  1  uiglrrhe  Tjfjl  gc-  ' 
zeichnet^  welche  die  Iai«inifche  Iniclniit  eufhilt,  und 
i.r.den  a\v,  y  ;\i  len   v_,n  (Jhiim,    in  jedenr 
zwc)  griechitehe  Ei^eiHfiainen  ,  der  eine  mit  einem  utt» 
Csm  adircM  enttprechendeu  Worte ,  der  andere  aber  mk 
dnen  mfisrai «i/at V  nder/r  vatfalmt,  enLrp!<tl>t-.iden.  -  i 
Dnd  ebendiefen  ömßand  iindet  n>M  auf  x.vcy  atidtrrr 
zu  Lyon  gL-fundonf n  f  »'iehrnfieinen.    Dieft-r  Co-.'rraft 
einer  lareinifchen  Jnrchrift,  die,  Co  z«  fügen,  ron  zvray^ 
griechifchen  Infchrifien  Hankirt  wird,  m  bt«lfer  noels 
nicbl  erl^Ikrt  werden.    (Jr.  Jlf.  glaiibt«  da(s  die  beiden 
grieebif<jt#h  Infchriften  tp%.iKr  eingegraben  wurden , 
\tnd  Zwar  von   einigen  gi  lochifchen  Chriften  Ali^ut,, 
weiche  zuerft  das  Cbtiftemhuni  in  Lyon  einführten. 
Di  fe  Chriften  niügen  ihre  Todtea  in  ^abftäitenr  di« 
Heiden  gjsdient  batten^  begrabiD»  itnd  Mbea  &>l«hei» 
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Fp')t»p^i«n ,  die  nickts  Ihreia  Glaaben  widriges  cnthiel- 
Lsn,  Jen  darunter  bcgr«beneu  Chrirten  ihr«  Wünfch« 
aic^ßcrufes  hatien. 

Hr.  ttiit  der  durch  feine  forlgeretrtcn  Un- 

Iprufic  von  hrwt  gc^Mlie  wur<is,  fand  ficb  »um  wittv^- 
UnmJe  itn  WiderXprodi«  mit  dem  geldinnl  Franc*  wie 

auch  mit  B<u'thc!emy.  Freret  behauptet  die  Gründung 
>on  Argos  durch  Fbornnäui,  Ina^hus  S«bt),  gebühre  ei- 
ner agyptifcben  Colonie,  und  von  den  Aegyptern  h&t« 
IM  die  Griechen  die  «rbea  Elemente  der  Kttofte  mtb»X' 
ten,  welelie  def  Mrgerlidie  Leben  ansmeeben.  I>eg«- 

gen  glÄiil  t  Hr  P.  H.,  tlie  Stadt  fey  von  den  Griecliec 
gegründet  worden,  uud  die  Coluuic  des  Danaus,  nach 
Freret  die  dritte,  fey  die  einzige,  die  uian  mit  Grunde 
ele  die  erXte  betrecbten  könne",  die  üch  a«u  Aegypten 
lueih  Europa  begeben  habe,  und  die  Griechen  hü- 
ten *or  ihreni  Verkehr  mit  den  Aegyptern  ihre  ei- 
geiien  Kiir.fte  gehabt.  Mit  aller  (gebührenden  EhT' 
furcht  fSr  Freret  zeJj^t  ej-  zm:.!,  dafs  Frcrei  zu  unüber> 
legt  die  Wahrhaftigkeit  dei  Dionjüus  von  HaUcama£( 
angefochten  habe  ,  nach  welchem  17  Generationen  vor 
dem  Trojanirchen  Kriege  eine  gcvuiüSx^  £elani» 
fich  zur  See  nach  Italien  begeben  hebe;  eine  mtt 
^'.Lv.  geographifcben  und  hiftorifcben  Denkxnäleru  be- 
stätigte ThatCache ;  da  er  hingegen  noch  unüberlegter 
]l|d^uptetj  dafs  die  aegyptitche  Colonie,  die  fich 
unter  Intens  em  Meerbiwm  'van  A>se*  »iederlieft, 
et»  Hüten  beftenden,  die  von  Selbftrt»  wm  Aegypten 

Tcrtiiefjen,  üch  in  Afrika  läwgft  d^r  an  Aegyp'€ii  f  1  tn- 
zcnden  Küfte  ausbreiteten,  dann  nach  Greta,  uvA  ton 
dort  nach  dem  Peloponnes  gingen.     Freret  fclircibt 
'demnerht  nasb  btoCsen  Veraiuietzuogen,  eine  ScbifiFTahrs 
'mon  I30  Ueuet  Aegypten  zu ,  die  damaU,  neeh  feinem 
eigenen  Gcf'Undniffe ,  nur  mit  einigen  Kühnen  aber 
die  Arme  des  Niis  fuhren,  und  will  dagegen,  trotz  der  po- 
r.' I T I  pn  Autoiit.iten,  nicht  eine  UdjLiTjLst  von  loLieucs 
Jahre  fpäter  annehmen.    Ein  andi^xei,  nicht  vreni- 

fier  foblharer,  Widerfprucb  ift  folgender:  Freret 
chreibt  der  ägyptifchcn  Coloide  des  Jinaekot  die  Eift» 
Führung  der  zum  Leben  nothwendigCten  Kllnße  in<3frie- 
cnei'.Lij'd  z\x,  und  ftellt  in  detiifelben  Memoire  die '""ure 
icr,  Jelchincr  ,  oder  Cyclopen,  als  die  Verbreiter  der 
crfien  Elemente  jener  ICiiDfre  inGrjccheüliind  dar.  Zu 
detlelbev  Zeit  «lioj  d«  er  zeigte,  wie  die  K&aixe  ein^ 
behniTcb  anter  den  GnedsenSraren ,  de  er  ihre  Erfin- 
dung jepen  orfpriinglichen  Racen  zuTcbreibt,  die  insn 
Cyclopker  nennt ,  fcbildert  er  die  alten  Griechen  al^ 
gonz  unbekannt  mit  den  Kanften,  bis  auf  den  Augen- 
blick, de  Ge  dwcb  die  tgntVahfi  f:n\wiMi  su  ihnen  ge» 
j^adtt  wa»ia^  —  AnTdeOcn!»  J^fuliet  leitet  ihn  dif 


Umesfachuag  alter  hiftorirchen  Quellen,  womit  der  VF, 
wn  Anardiafis  Reife  den  ägyptifchen  Urfprung  dia- 
Inachut  und  feiner  Colonie  weifet  ,  diefes  namiioh  , 
dafs  luachus,  der  -Stifter  von  Argos,  kein  Aegypter , 
Xondem  ein  Grieche  war.  —  Von  dicfer  negativen Un- 
terfucheng-  geht  der  Verf.  zu  den  politlren  Gründen 
übetr,  naeh  wcidicn  er  den  Stifter  ron  Ar  gos  als  einen 

urfpri-igl.chen  turopier  betrachtet  anU  koimur  J.ir.ti 
Ton  neueua  auf  da«  ReCultat  ailet  feiner  Forfchuneea 
über  dieCsn  Gegenftand.  £r  betrachtet  nlinlich  nnbra 
Jiiliotifohe  Henifpliii^  ele  urfnraaglieh  in  swejr  "Min- 
ima von  febr  verichiedetien  Monumenten;  dUe  Zoo« 
der  Ton  ihm  fogenannten  cyclopaifchcn  IMonuinente, 
nach  dem  ui  fiprüDijlicheiiSyCteme  derKuiiIte  in  Europa« 
d.h.  Tun  Ungeheuern  la  regeluitfsigen PolygaacagefaauC- 
ne  Blöcken,  di«  ohne  Märtel  blola  durcdi  die  eeneue  Vcr> 
bindung  der  Steine  zuCunmen  hingen;  nnd  die  Zone 
.der  Jloanm.-nie  nach  dem  Syfteme  der  in  AHon  entftan- 
denen  Ktinfie  ntis  Steinen,  die  in  mehrere  l'arallelo- 

f;raromen  geh  v;en  u.iren.  tr  kennt  bis  jetzt,  wie  er 
agt,  kein  Bi-yfpiel,  das  ihn  nicht  in  dieCen  Gedanken 
beftürkte.  Diels  ift  felblt  der  Fall  mit  der  .Mifchung 
jieler  .Sauarren  in  Italien  und  Griechenland ,  vreil  über, 
all  die'  cyclopiifohe  Bauart  zum  Grunde  liegt.  Alle 
Iii  r.kiD  iler  von  Argolii,  Aitica,  Bui.i;tM  fchlieben  fich, 
wie  Ton  Niiur,  an  diefe  Thtotic.  Ucberall  find  die 
urfprünglichen  Baue  cyclopdfCch,  die  aCatifchen  Baue 
,aber  wurden  durch  die 'ägyptifcben  und  pb«ni«ifcben 
Celonien  naeh  Griechenland  gebracht,  fe  wie  üe,  deee 
Anfibein  nach  ,  durch  p<;Ia' i'ifche  und  tyrrfaanilehe  Ce- 
lumcea  ^ach  Italien  jjeUraciu  wurden. 

Mit  den  rSmifchta  Amfhit&uur*  beCobAfligte  fieh 
Hr.  Tculongttv  von  der  mer«li(ebvn Seite ,  in  fernnfie 

ein  auffaltendes  Gemifoh  »on  SkiaTenilan  und  Muth, 
ton  Niederträchtigkeit  und  Uiterfchrockenheit  darbie- 
ten, üefoiid^is  verbicitete  er  iiuii  über  das  fogenanm«^ 
SvvU(ir:Hia,  wo  mau  kahbldtig  die  Gladiatoren,  die  wenig 
ilofl'iiung  zur  Heilung  gaben,  tödtete-,  über  die  Natio» 
nal-  Wildheit,  die  den  Veftalinnen  das  Recht  überlieCc, 
durch  ein  blefses  Zeichen  über  f.ehen  und  Tod  der  Be- 
richten zu  entfcbeiden;  endii  V'  l^sr  die  fpatere  Ter- 
achdichc  Gewoiialwit,  dab  junge  Leute  atu  den  erben 
Famiben  Woa»  wut  Belo&igang'  der  Kmüht  nif  den 
jKampfplai.«  inteni 

AuCterdem  überie'cht?  ITr.  T.  der  ClafTe  eine  Vo- 
tiz  über  Cäfurs  Cmuatnuritn ,  die  als  Einleitung  zu  fei- 
par  newH^  H»hiy6ii«iMfig  derfalbcn  heCtinimi  ift. 

(Dtr  Btfeklaft  folgt.) 
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tlTEÄARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Oeff entliche  Anftalteij. 

(Au*  Briefen.} 
L«ut  eioMantrbadifteD  Sp«!*!. Befehl,  d.  d.  Man- 

«•J«nit  von  B»t,tr»,  nach  einem  über  die  ß«durfoiüi 
Schule«    und  Studienwefe«  -llerhöchfr^SS 
dll".  Vortrag.  Sid»  b«rog«n  geW 

lmjpM.n  Königreiche  für  das  laufeude  f-^«..Jthr 
iSOy  zu  befticMroen ,  und  nach  dem  Verhahnif«  der  nro 
jrmz.e Uen  Bedurfniff.  .ertheilen  l^iS^^r  KT, 
Icho«  früher  erklärte  aDerlu.ohfea  AhfidtC  jft  daf.  d  - 
P^o  cfloren  .«  de«  Miudfchulen  (Lycen'  und  f^^^. 
l\  A  "'"u  •        E'""euUr.Schuliehrer  auf 

icliuu  ,ri  Beyirjg  zu  diefem  Zweck-  OhnB 
werden  lieh  die  *i.«eind«,  fdbft,  dS  Patrone 

tung  d»  Sdiulwefens  von  dem  Souverain  z.aefleben 
jft,  «»  g1«i<^«m  Zwecke  b.y  den  Loeai-Sehala^fwlt!^ 
beyzutragen  H.h  hi.rdurd.  aufgefordert  f df.len    da  ^1 


Durch  ein  allerhöchftes  Refoript  d,  d.  München 

den  4.en  S.p.,  ,807.  ifr  bekannt  ge,n^acht  word^rd^r,' 
«t'^  r/y^       Bayern  befcbloff.a  habe,  die/-/W.S 

^  ^••'«^•^"^^■ofaiüfre  dem  Koni.. 

F^?.V  ''--in«"  und  GebietMheil.,  4 

Jenfelben  e.ue  neue  gca.einfchaf.licbe  Kirchen^^rfaf 
fe    i*'''"'  fowohl  dem  gefiemvirtigen  Za 

•^ngeliXhifc"/'"  1"**  .^•'l-ä-h««  der  einzelne« 
folle^    S  ".^^tT'"''*"       ^^/'«l«  in  fiol»  weinigen 

uuem  Ä«Li  A!  ""'/'ä"'"'c*»e,  «"r  Grundlage  der 
tuem  Xinkem.Organtßno»  ««eignete  B«Xchreib,^g  der 


ft««thchen  eTangehrchen  Kirchen  dei  Königreich«  ««« 
Ihrer  hergabmchten  »erfchiedenen  kircWichSn  «Sd  ao! 
*e,d«nfthchen  Firmen  bereit,  verlang. . ^  d^u  ^.i^ 
doppelte,  Schern.  ««««Wirieben  wofdin  p; 

ge^i.ch«»4lirchen«iefen,  überhaunr,  „„J  zwar •    .  l»l 
-J^m&'ci«  Cirfx«..    a)  2^.1  ^.r  <.ffentl"ehen  (L, JadlT 
LV  "d  "'r'"  Ve;f..tunlungen),  und  der  d««?^.^ 
1  ch  und  «ufserordeiiüich  bettimmten  Tage-  M 
<i.g.en;    c)  KotechiCtion«..    d)  Betf.  Jden-    ß  ß!" 
f^!^  ^•«S«««  (V«-Iefungen  au.  der  Bibel) ;  '  O'T^ 
«;  g;  Cenfirnationen ;    h)  Beichte-    \\  ri 
k)  Trauung;    1)  I.eiohenbifrarut.'  mwTt^f'T' 
Oebriuche ;  n)  Geb« ;  o)  Kirche«|eVang  Ind 
--ül<;    p.)  GeUuie;  Verkun4«nÄn"  nd  Vörie" 

f^'nge:,  von  der  Kunielj    r^  andere  k„cl.]ir',«  P 

Keligion».  und  Andschtsbüchem  ■     ^  !L  ul- 
Difciplin   und  l'«Hzev-      1  3   >on  kirchlicher 

j-iiu   Ulm  i»jizey,     4,   Tun  Kircheomatriki.lFi . 

5.  ^«u  Amts-  und  Sundespflichten  Gdftl?^h-.n 

6.  von  Kircheninfpectipn  W^KirdienrnieT!^  n  * 
j^weyt.  Schema  ^«t«<ft  die  BefXeibuSL  •  a"* 

l^^r*  ^VrP'''^5"'''^^-vXlSer?^^^^^^ 
geßeI.ei»Oe,ft1Iehen.  Nach  der  Grundlage  di^'t',^ 
auf  erfolgenden  '»erichtlichen  Beantwort.Tn»^r  il 
d.an  d.e  Co.üaori.n  „ttber  die  zweckSren't? 
berrerungen,  d.e  »«i.»  Kirch«,-were»  d.r  SZ^^^l 
neten  Gemeinden BÖthu^  oder  arnvendf.,.  r  u  ."6*°™*  -  , 

chen),  und  reifliche,  Eenutr.unff  dei  AIiSm-^iLw  L 
baren  in  den  noch  begehenden  Vr3.Ji?rv?rf^^^^^ 
gen  <  erfelben  ihren  gmach.licheo  Berfe!,7beyf ög/n  "  ~ 
D.rch  .velcbe  CtinrMtkiirie  der  König  diefe  neurKr 
ch.n  ürg«rißtlon  bearbeiten  lafTen  L,L    itT^  ' 
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gl^  gehen  aoT  Jas  jus  facroi  cm,  t::-?  Anarunung  aller 
k>KiAtH:!>Mi  Hai:dtut:^<;n  fc'.i  fi.  DieFe  muTs  den  Zweck 
^aben ,  den  rsMäötau  Abüditni  der  KirchwiDniigÜeüer 
Ibre  gGtt«idiemfmeben  U«Unng«o  otidhOebrilucbe  fo  ^cl 
unagÜcH  aiizi  iia.Tcn  ;        I'e'V^iMrifhi  jnv.t  <!rri  Aii- 

•dutbisüljuiigeii ,  aiiti  üitlj  uiii  juueu  in  j  !,irjiior..c>  -za 
bringen,  beyde  abe»-  iiiKiier,  nach  dem  .M  :j"  lu  i-;  der 
ftbrigea  hu  uehtcn  und  Hcrzei;ibe(ltM'fniUB  der  Klr- 
•benmitglSeder,  riiifcnwi  ife  zu  rorbeCTern  und  Stt.vcr- 
•deln.  Diefe  poii'iven  h  infi  '.^jiaircchte  kann  dteStultf- 
»buglleit  tiur  dadurch  in  Aiuuliung  fetzen,  dafi  ße 
Sachkundige  ans  der  K  l  (  iic  Iciiili  ai  !.'it;lli,  dm  ct»  v.  fl- 
chc ,  als  durch  Staat:kdicncr ,  auf  der  einen  Seite  der 
l^cgcnt  lieh  rclhfc,  auF  der  andrrn  aiicr ,  ah  durch 
Xelbfitb«iipeIuDend«t  di«  sur  Vcrvpl.kpi»mniing  fort- 
fobrcikcnden  BsligTonsbegriFe  und  ktrehlicfaen  Fip- 
bauungsz-.vei-kt!  yollig  kundige  .'Mitglifeiiir  der  Kirche 
die  Kirchen^etiieinfcbafi,  als  eine  privi.egirte.  Sooietät 
Ait.SuatB»  tfprlTcmir-ea  und.  dirigiren  Mxiu. 

IV»  ,  Alcademieen  und  gelehrte  Gefellfchaften; 

ßtrUkt  iihii  dit  Atlt]:;n  :br  Claffe  der  Gcfihukte  und 
»Ittu   Literatur  v»n    Q im^utn  i , 

in-dte  allgiaieiueii  V«iftin«1nii{r  det  ff  •  tie  o  aMaf  kitaM 

am  -j.  Ji:l.  if"n^. 

^lunTlieil  ■iiiz.iigtweile  iikerretzt.Jt 
'  (Befchluli.) 

Hr.  Silv^flrt  de  Sticy  orfiaitete  Bericht  über  eine 
tvibhti|;e  S*ndu»g  tunk  GutHt.  Bey  der  Vereioigimg  G«> 
mia's-  mit  dem  franzblifehen  Reiob«  listto  man  do*-t  bit«  - 
bcr  vcrljorgcne  Art  liiv«  eindeckt ,  in  woicLcn  üch,  wie 
man  fagte,  eine  grofte  Menge  orienta)irch«i-  nlanMlcripte 
befanden.  Hr.  t.  Sacy  bcgah  fich,  zufolge  eines  Be- 
Xbblufce«  der  ClafTt  und  eine»  Beiefais  der llegierung  naoh 
Genua.  Seine  Unterroehungen  hatten  abar  nicht  dM 
Il«rultat,  das  man  huffen  durite,  wie  fein  indaf  öffiMOt- 
licben  biixung  votgelefener  J'ericiit  ze»oi. 

In  dcrfelben  Siizuno  Hr.  liarlii-  du  B<j(ca^f  eine 
Kotix  vhtr  ^tntt.  kydrtfkijcktn  Atia  aus  der  Biiiiiothek 
4«t  Ffitften  van  BmaTcnt,  der  im  i6ten  Jahrhunderte 
Kezriclinet  wurde  ;  wobpy  er  zeigt,  dafs  die  geographi- 
fchen  Haiidfchriften  jener  Zeh  dieKüfte  TonNeuhoHand 
»eigen,  die  erfi  fpdter  von  den  HoiUndern  und  F.nglän- 
darn  anideokt  worden  feyn  füll  :  d  »fs  diefe  I  rfin- 
dungii  der  Thai  den  Po»  tiigii?ren  gcl  ^  i  t ,  und  dal*  die 
Kanntnitf.  davon  f.ir  Portugal  durch  die  Untreue  eines 
Günfilirt  >  'iot  K  j-  i„'»  verloren  gii:^^ ,  der  alle  Papiere, 
wotin  die  i  .r.idecvl-.irgaa  d V  Vartagiatao  •»fgesaiehnat 
wai  er. 

Hl'.  Cc'i:  ui  .  der  I.     rorzitx''ch   mit  d>?n  nordi 
Wuti  ^:i«rJi.ti«i«",m  herciiänigt,  I'i,-fs  bcy  f-inen  Fpt- 
firhti-^'en  auf  die  bhher  wenig  hekannie  G«>t'in  Keha- 
Iciiri.i^    fV'^i  voi  zi'io'icfi    im   J'.en  1  liirhu' dcric   ir  T  rer 
ZeiMv'^'  Si----i>iid    vPieint.  winlp.       Vor  drni 

tijt«.ii  J. !'  '  dl.-  tr  l.sittjte     in  Tiirif  fi  itt>.1  ih;cn  Sa 
man,  da  d<^  iJfnkmaler,  auf  welche  •  Ii'!  ro- c^^f-püt 
4'urda uiid  die  Taclcbicilanen  Inlcbiifte»)  auf  Ii«,,  btf. 


D  inluirg  eiCt  am  5.  Januar  1647  entdeckt  wrtjrden. 
3Ielirere  niedci.Jndifche  und  erglilche  Gelehrte  fbbiie- 
ben  ütier  dielen  Cragenfiand  AbhandUingeii'»  worin.  Ii« 
fich  febr  Terfehieden  erklSma;    Aor  allen  diaiatt 

1 ti'i  ii  n  Av'id  II'.'  vor^:,erii;''t  mit  einem  langen  Ko» 
ciit;,  ^iuvcacii  luhead,  ijhet$  lüzeiid,  bey  fleh,  und 
fjfi  immer  auf  ihren  Knieen  ,  einen  Korb  mit  Früchten; 
zu  ihren  It'ofsen  Siegt  ein  Hund  zutirei)an  ftüKzt  iia  ßcb 
roil  einem  Kufse  an  das  Vorderthal  euses Schiffe*;  *«• 
\v't3il«n  liat  lie  die  Figur  eines  Herkules  I\l.igiizanu;, 
öfterer  die  Figur  ISepluns  zur  Gefelirch.-.ft.  Anf  allen 
Ihi  CTij  .-M;  iTcn  bemerkt  tuan  flluiiirn  ,  l"ini  lit.' ,  r.ft  auch 
Fruciitburner ,  und  —  ein  bemerkensweriher  Um» 
ftand  —  ihr  Kopfp'jiz  ift  i'iberjll  dein  Kopfputze  ähn- 
lich« den  noch  ]tt/.t  die  fiäuerinnaa  in  fiordbeUand 
tragen.  Hr.  Pougens,  der  die  bisherigen. ErWirangcn 
des  NfMuns  dit  icr  Götiin  unrichiig  oder  unzulän^ich 
ündct  ,  leitet  iiiu  her  :  l)  von  einem  Na:neii,  den  die 
Kordifchen  Vüfkcr  den  r<iymphen  oder  Schutzgntthei» 
ton  der  UewäiTar  gaben,  und  denaaan  fai.der  Edda  etc. 
findet';.  3)  von  Hai,  das  in  der  nordifbben  Spraoh« 
Tempel,  Pallaft,  Saal,  und  ril>«>rhanpt  jeden  bedeck^ 
ten  Ort  bezeichnet;  und  fciilieUt  aus  einer  ^ofsen 
Menge  von  Infchrifien  und  Dei.kniJlern ,  befoiiderc 
aber  aus, dem  Cufium  diafer  GOttin,.  dat  noch  grölften* 
tbeilt  dat  Coftum  der  Einwohner  to»  Nordholiand  ift, 
dafs  dieGdtt'.n  Nehalennia  eine  lucale  und  einheiinifche 
Güttin  bey  den  nordifchen  Völkern  ifi ;  eine  Hausgöt- 
tiii,  (iic  -<eL'Mn'.l  (!'o  llandi'Urcrn^lTabrt  uod  liefon» 
ders  die  ohentiiciien  id.irkte  befchützte. 

Gehl  man  von  der  altern  Literatur  und  GetehidltV 
zur  Gafcbichie  des  Mittelalters  über:  fo  .Htidet  nun  WO« 
nig  fo  dettkwSrdlge  Perioden,  als  die  Periode  der 
AV<«iir/_7f.  Jede  Aulk'irung  über  dfefe,  wenn  man 
Will,  frf>i;ime,  iin;ner  aber  TerwUftende  uTid  blutige 
l'.xpediiioiien ,  denen  man  gern  einigen  )  infl  -fs  aof  di« 
Fortfchritie  dar  Civilifaiion  in  Europa  zurcfareibt,  an 
die  Freunde  d«r  Menfohhelt  mit  ihnen  aufzufBbnen/^ 
mufs,  autii  (\,-'.t  I-.lcinrii-n  UiiTiHsdoii  iiarli ,  eini^'es  In- 
te» olie  eaitjois(.ii.  Heu  Bi  ial  ftclhe  d.il^er  uüer  die 
Epoche  einer  zu  Chartres  über  die  Kreuzzi'ige  Lud- 
wigs  d.  j.  gehaltenen  Verfominlnng  Unierfuchnngen  an. 
Die  berübmterten  Oelebrten  Tetzen  fe  in  dai  Jahr  1146; 
Hr.  B.  fucht  in  ftiner  Abhand!urg  zn  zeigen,  dafs  Jiofa 
Verfammlung,  der  man  den  Titel  eines  Keichs  •  Par.'a-i 
uii'im  :;i  '  '  ,  LiiV  i  m  Jahr  II50  gehalten  wurde,  dafs 
der  tjegüultjnd  ihrtr  Ziifainniciitierufung  verfchieden 
von  deu»  Gegenwände  der  im  Jahr  t'146  —  47  zu 
Bourge*,  Vezeiai  und  Etampaa  gehdtrn« n  ,  war;  daf« 
man  ßch  in  dlefen  Verfaumlnngen  mit  den  llufturigei» 
zum  Kreiizzujge  Utfi  Iial:  it  •  ;  t!a  hi!  l:i  f:i  '-.n  der  Ver» 
fjjniidiinfj  vo't  Cbartrfi  luobt  mir  davon  die  Hede  war,. 
denCbi  Tinn  d,>>  gelob'ei;  Landes  Hiilfo  zi»  Irlfien,  (der 
getvtibnliohc  Vorwand  su  diefen  FeMzAgei  ),  lordern 
auch -die  UnfAlle  xu  riehen,  welche  •'ir  Kfetizfaltrcr 
diil  ihreii' Z  >!ic  d  >ndi  die  rp  i  ofe  Poll  if.  liet  RiiiM-ht- 
f»  !  en  K-  r^-r -1  litte  I  v  rc-i ;  ddfs  in  .  u.r^r  ,  und  f  icht 
in  der  VwiamiHlnn-  II46,  der  heil.  Berr  .11  d  zm, 
Aidiibrer  eitct  I  eiicn  Krc  rrnn«'.    m»  -e.  der 

auf  kttfidn  der  franzfi^i^'-         ii..ic},kt.ii  niHcti«oi::ine» 
•  wer» 
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Verden  follte,  ä*  d^er  K(^'g  nnd  die  Herren  des  Reich*, 
dw  kaoöi  von  der  EitpedirtoTt-socilcfcgekefart  mren,  an 

trtM  und  Menicheu  erfcliöpfr,  kein'  n-ncti^u  unter- 
nc!ju:ea  ia)  Stande  waten;  daCt  aUer  dieler  neueKreuz- 

ialt  eben  fo  gefthwittd  wieder  .»ufgegcben  als  te* 
lcijtioIi'cn.warde. 

In  andern  Memoire  fucht  Hr.  Brial  eine 

Sieue  det  Abbe  Suger,  die  Ikli  auf  die  Gcfchicbte  VwA 
Berii  bezie.ht ,  zu  «srlantern.  Sitg'.;r  fprtcbt  m  den  Le- 
ben Lud  wirj  ('e  -  i  Ii  von  eiiit^  ji  Muntli:i'jd ,  Herrn 
worl  S«inle  SoTcre  ,  m  I5erri ,  den  Ln-Kvig  in  rcii;ein 
Scl>{ofle  zn-£l<3'npes  iiL-Iagcn  und  ziun  Geiaiijeiicn  gc- 
tna<J>t  hafte,  l^iefer  Humbaud,  der  dein  in^t  den  i-'cuni* 
Ken  TonBerri  fo  b«^>inni«nO«rch1ehtfehreiber  )•  Tha'i- 
U3i'.i:cre  unbeivann:  ifr,  H't  vierclLl.!  ctL-rleine  Hmniiaiid, 
iierr  t.  Menü  oder  Mt  hun  iur  levre,  delfeii  Genea- 
kigie  er  liefert^  and  der  indenvlris  HvgQ  d«  Meto« 
keibc  —  — 

Hr.  Mtntdit  lieferiB  einen  htfiorifchen  nnd  rtniifti- 
fcl.en  Veifi'cl»  idier  den  Zuuackt  nad  den  yolnß  def 
hßrmfiij'dtrn  Häufet  feit  der  Thronhefiei;;iing  Kudüljjhs 
•»u'i  Häljsburg  bi»  aif  den  i'(  r.vi  im^;- i  ItiriJ*;,  wurin 
die  erfte  }'!poche  da«  Jaiir  1740,  die  zweite  das  iahr 

■1^6  iü.  

Hr.  D»fit-  d»  N<w<Hir/>le«  m  einigen  Sü«aiig«n  ei- 
nige Capiiel  eiiier  Geßhiekte  d*r  eH;^iiJlhett  Fituanin. 
L)a$  Finanzfyrteni  unter  Aifr?d  gab  ilitn  Veranlaifung  za 
einer  beronderu  Abhandlung  uiier  dlo  Uomaittcji  -  Einricii- 
täng  überli.iupt.  L>ie  Gefohinhte  zeigz  davon  drey  Ar- 
teil.  Die  Sltvfie  befiehl  in  der  Theiinahme  an  den  L^iu 
dcreycn,  wie  ISe,  nach  DIodor  Ton*Sicißcn »  in  Ae^'yp- 
icn .  \- .  •  in  iJri'  h:"il  den  l'iuraonon  und  «in  aridties 

'  L^ritiJ-.t:  il  ricil  l'i  .tigern  zugethelU  wunie,  wie  r:;:ch  bey 
inehtcrn  andern  Ns:jo:n n  'itl miii!.  l>.c  zwcyte  Ärt 
tiefend  in  dvr  Thsünohmc  an  l'riichten,  wia  bey  den 
Hebräern  und  Chii.efern.  }>?jde  hatten  ihre  r4ach<' 
theilp.  L>)e  drill«  ift  die  Theiinahme  an  den  FJnkOnfb 
im,  wie  die  oonriittitrende  VerFammhing  Frankreioiir 
bf,  jctlcch  nHT>  1)11  Jil'.r  \.,nj,  vei TlicI-.i e,  nach  deren  De* 
crctB  i.äiriiicb  did  Lindereyen,  nach  Torl<iuligein  Ab>- 
zi  ge  aller  CgUuribofieu,  det  Fanftbeil  der  £klllUliifi« 
bcsahlcD  (9ilten. 

AiiTserdem  betohi^igtb  ihn  «In  anderer  Gegen» 
ftand,  der  Zu  den (i^rci)  ihen  dcrC^jffe  f^>»hüi*.,  und  ei- 
nen H.iuptjie^enCiand  der  {"hnmügen  Ali.ideinje  dcrln- 
P--bri!  en  a.:.-tr •>cli-c.  Nach  cisa-^u  Hricla  d<;s  >lintrtore 
dvs  Inr.tru  loli^e  die  Ciarie  der  Kegiernnj;  Jintwiirfe  m' 
Aftduffrir  aberreidiSB 0ni<  die  glorreichen  f-  reignirfe, ' 
dcien  Zei'gi-n  wiv  li«td ,  7.11  verewigen.  Zwoy  widiir- 
fprecberule  iVl»-i'iuni3:.?n  cjJir)!)en  iioh  über  die  .\rt  der 
iJaifte  lnno  dit  i  "!  i  1  ei^;!iiffc.  Kini^e  Mitg  iedur  der 
ClaEfe  glaubieii)  nian  kunne  lidi  in  der  An  der  H*nd 
langen,  der  PimI^'  c  n,  d>  s  Cufirini»  und  dc>  n  aicrie' en 
Gegei)&&nde  der  Wahrlieii  n  ii.ern,  To  d-ifv  11  aa  ohne 

'Hülfe  der  Ii  fchril  en  fc'ien  l;önne  ,.  för  wctihe  Nation 
luid  zu  wtvchcr.  Zi»ii  d  i-fe  "MedailJe  \^-äre  '{;«»fchlaiJon 
vor  'en;  •>!n)»*rt>  1;  citen  Ücb  an  di^  unter  den  KMiifi  ero 
und  K  n'  he  iii'.i?«!  herge'ir.  >'h.r<<  < im  rlf »  7.1: ,  "die  in 
d^r  Darf  v  iutijl  aJlpr  *  ta;  nfjandc,  uVibe  die  N*a;b 

ahtuung  der  üeichuendca  KuuTie  bchaiidelr,,  eiu&  cm« 

*     '  ■ 


biematifcbe  Montei*  der  Darrteüung,  ohne  nückfichV 
aiiF'Zeit,  Ort  und  Perfonen  autarilut:     Hr.  Dupunry 

der  üch  ftarJt  für  die  erftere  Meinung  erklart  bitter 
fetzte  feine  Gründe  in  zM'ey  Memoiren  aus  einatuicr. 
Die -Medaiilen ,  fagt  er  111  <icin  eilten,  wriipn  itdang* 
Münzen,  auf  welchen  diä ,  die  He  fclitagen  iiefi»ent  aui> 
trei^niri'e  erinnern  \«'(>'hen,  deien  Andenken  lie  ZtX 
erhalten  n&tzttch  und  ehrenfoU  iand&i)'.  htb  in  neuen» 
Zeiten  t^rderi  lie  blofs  hiltoritche  Di^nkmüter.  Sie' 
nijlTcn  d.ihcrini^gJichft  hiftoiifch  fcyn.ii.  !i.':;';ii'e  irgend 
eisic  Zwcydruiij^krit  eine  Idee  von  dem  treig-uric,  an 
das  Tic      ;;ii  *;u,  der  Zell  und  des  Orts,  wo  liu  vor^e-- 
faden  lind,  und  der  Perfouens  deren  Andenken  niMI' 
▼«reuii^en  M'iiI,  ({ei>en.    Denmaeh  tnaCCen   r)  die  Le- 
genden nr.d  F.xergrn  der   vü;  ;rrcj!.!  Li-tuMi  M,-dail]eil 
franzöfirLh  feyn;    2)  ini.ll'tn  ditiö  iU«;d.iiJlef^  ui  ihren' 
Ncben'.rrrken  nnd  (loftiunen  eine  denkir.a  artige  Idee 
von  unfern  Würenfchofien ,  unGarn  Käniten,  unfent 
Sitten  geben.    Kr  njirshiLigr  dabef ,  da&  man  dBraitf'  ' 
dreyTodrige  Schiffe  lieht,  da  wir  FrcgaMcn  ur.d  Krir|;$. 
fcliifTc  haljcn,  die  weit  filnuter  lind,  und  auf  v.  eVlien 
iir.  cie  He  den  In  S  w'i:  I.T'cii  In'.' üilden  haben;  i.nri  (Ijf»- 
antike  Waiittn  an  titr  Stfile  «Uilercr  ('jnoncii,  Gewehre 
und  Fahnen  ftchen^  deren  Wii  kvinr,cn  ihm  nicht  w.:niger' 
iniü«rifoh  d&nkb    Belbnderf,  fcheint:  ihm' auch  wntbr 
militSrifches  Coftam ,  das  den  Kfirper  and°  die  Glieder' 
gleichfaMi  ii'<jilälliri ,  el>en  fo  vortbeilhaft  und  treu  ,  a!s 
der  aniike  Cutaj.     Die  Alten  biachtcn  auf  Ihren  .Me- 1 
drillen  und  Kasrelicfs  eine  IiOcal\vali»ht^ii  an,  o'.ne  dlo- 
wir  ihreJdoitilien,  Kleidnngeii  «nd  Wali«n  nicht  kfennen 
w4irder.    Kbeu  fo  foltten  Itc  dann  euch ,  nach  t  In.  Du*- 
fon:'i  Sltir/inr,  von  unfern  Zeiigeiiidfen  ur.d  Nu-tli  vO  t  » 
luen  oi^ne  AtUtre;'gi:n^; ,  ol'.tic  i  <ini:iien.ir  vci  rt.Tii-!..'ii 
wcrdtn,  und  ihnen  ;:  c!:*. -.^  a'.-.re  Ritiifel  feyn.    KndJich  ^ 
fc!;eiut  Uuji  auch  die  iViedaUie  mehr  fur  die  Gcishicbre* 
und  d«n  lluhin  der  i^ation  und  l^Orften,  »1*  der  Künft- 
ler  beftimint  zu  feyn.  — '  I>as  Tweyw.  7>Ie.-ti.o;re  w.ip* 
Uofs  die  Anwendung  dicfer  rheurie  aui  e;^]^^«  der  vor. 
geCchl.i^enea  .dctbi  len. 

Uiefen  Ml'ui  i'i^en  trat  jedoch  die djiTc  nicht  bejt*.  - 
iuH  Hr.  Qitatrimh  c  dl-  Q"'>t(if  ci  /.itiieric  die  enrgeg^n-* 
geCetzte  Theorie  in  eineRr>au»t'ührHcl>en  Meinuit  <> ,  wo- 
▼on  er  einen  Anmig  in  der  üfremüchen  Veifar  Miibing 
vor)as.    r^er  H.jup  inh.lt  ift  folgender:     Jedti  fi'inft,.  "  ' 

oder  jede  Gatt»ur(^  von  Njchalnnur.g  ift  nur  dj;  11.  fuha» 
einer  Art,  die  Natur  in  eiticr  iiirer  .A'Jj-hten  oder  uaier* 
«nein  üirer  hcfondrm  Vethlitniffe  zu  betrathten. 
Diefe  verTehiedeneh  Arten  Und  fehr  uMrelch ;  Qe  ihci-- 
!c?n  fich  iher  teicl^t  und  «Ifu'Ii.h  zwey  U"? jjitarien. 
Die  eine  l>t»!'tclu  d  irin,  du  <»c{><'iiüilnde  in  ihre  i  po- 
fitiven  und  m  .teiSellen  Vei-Jici*tnfffe  zu  fehen  ;  die  .in» 
dere,  fii«  in  ihrem  ii)t«Uectuercn  oder  inaraiifchcui  \'er- 
hilt'iifre  zu  betraehien.  Naeh  diefen  beiden  ••nt^it'gen- 
gefetzten  Arien  einen  G«genf;:n:J  z:-.  !^tir,-ic'Ti-;  er- 
Kennen  die  KAnftlcr  vier  \rtt  n  v  .n  i>iiJ  in  den  Kuuft-  "  ji 

werken-:  r, imlich  d(»n  irivi  1  Itii ,  dm  natln i  t  hen  ,  den  ' 
edlen,  den  poetifcheti,  i'n'l  et  gitrbt  keittenGnmd  und 
kein  Miittd,  irge"  1  einen  modernen  oder  na:i(iiw1en  Oe- 
g<>nftapd  W'  dtefer  'l  licrtie  auszi)rp^tTi»n.  So  weh  der" 
c>£e.T)wl  diefes.  Meraoue,.  der  hier  und  da  nnt  it.ry.- 
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CpieUn  ausgefutict  ift.  la  i*m  sweytea  entwiolctte  er 
^ie  abftracte  Theori«  der  poetiTchen  Verfahrungsart, 
Jurdi  welche  es  der  Nachatüuung  in  dea  zeichnenden 
Kiiiirton  gelingt,  die  von  Kunftlern  heh.mdelten  Gegen- 
ftände  von  der  poütiven  Ordnung  der  Diri^'e  in  die 
'ideale  Ordnung  zu  bringen«  die  den  poetifcben  oder 
figOrUdMü  Stjl  autorilirt  ad«r  TidaMbr  müiwaiidig 
naelit.  Dietier  Stil  kann  nur  durok  ein«  fdieixtlMre 
V'eran(3erun^  im  Aei  fseren  und  in  der  Form  der  Hand- 
lungen, derüiiige  und  r«rfiiiie(>  ex\k\ren.  Die  l>eidea 
poertCdien  Verfabrungtarien ,  durch  welche  dieCe  Ver- 
«adaron^  in  den  zekluicndeti  Küo(ten  bewirkt  winl, 
beftakt  in  Jar  Handlang  da»  6«nenlifir«itt  nnd  In 
der  Handlung  des  Verrctzens  oder  der  Metapher.  In 
dem  dritten  Theüe  eutvvickelt  er  dann  die  poetifchen 
Miitel,  durch  welche  der  Künftler  die  metaphorifche 
Macbahmung  bewirkt ,  und  die  Verandenngan.  die  mt 
tmt  den  Gegenftänden  Tomimint,  und  wendet  dtefe 
BepriflF«  befonders  auf  die  Verfertigung  der  Med3i!l.;n 
und  Kbrendenkmäler  aa.  In  dem  vierten  Thede  rtdci 
er  von  der  Freyheit ,  welche  die  Giiechcn  und  Römer 
in  der  Darftdlung  ihre*  CoTtOiai.  und  ihrer  biltoriCcben 
G^enftiad*  braaekan.   JEodlidi  junlyfirt^r  di«  Vier> 


Ibbiedenheit  der  antiken  und  ««dämm  KMdaag,  ind' 

zeigt  I  dafs  die  eine  fQr  die  Nachahmung  ebenfottor^ 
iheiihaft  war,  als  die  andere  ihr  entgegen  ift. 

Nur  noch  kurz  erwälirit  diefer  Bericht  einige  an- 
dere Arbeiten  der  Mitglieder  diel'er  CLaffe,  die  nicht 
für  die  Memotrea  tacftiitntit  lind,  wie  eine  kiftortfob» 
geographiCiSie  Abband!  ung  von  Hn.  U  Partt  de  TMl 
iiiier  die  Intel  Salunine ,  die  einen  TLeil  eines  giür^em 
Werks  ausmachen  roll  -,  einen  andern  Aaflatz  von  Hn. 
V.  Ste.  Croix  über  dat  Maitfoliam ,  der  nur  eine  Unterab- 
tbcitnog  einer  AbfaaiidluDg  über  die  Chronelogie  derFdT' 
ficn  -von  CarlMi  iTt}  femer  v.  Duf»h  berondcri 
(Irücl^ie  Bemerkungen  Aber  den  Tklerkr  -'r  von  T  nririt 
oder  UincUra;  fo  wie  feine  meuen  Erlnutaungen  dtt 
Thierjtreijit ;  LangUt't  Forfchungen  ftber  den  1'fjf.rung, 
die  Qefihitit*  und  lifergrifcktM  Arlnitem  der  Mantfcku- 
IWfrtw,  nnd  die  allgemeine  EimltitHug  za  dem  erfteil 
Theile  einer  neuen  Littriturgefckickte  des  VF.  diefei  Be- 
richt«, welche  die  Schilderung  des  Untergang«  der  Wif. 
Cenrcbflften  durch  den  Finlall  der  F.arharen  in  Italien, 
und  ihre  Scbicklale  da£elblt  bis  ins  fite  Jahrhundert, 
der  Epeeibe  i^wr  WiederkerCialhing,  embik. 


LITS AAK JSCH 
I.  Ankündigungen  neuer  Bächer. 

Bey  C.  J.  <3.  Hartmann  in  Riga,  erfcheint Ende 

diefe«  Jahrs  I  goj-  • 

A.  von  K  0  t  z  e  bu  e  ^  Lfoudut ,  ein  Roman  in  2  Tkti' 
Icn,  mit  Kufftrn.  8- 

G.  Mtrkth  ir%iki«9tU  SckrifitBt  M  IkeiU.  8* 


Atftkttik  för  gtMäete  Ltfir.    Von  Vroftjfor  K.  H. 
P9tit*.  7terB(tnd.  gr.  8.    Leipzig,  bey  Hin. 
rieb»,    1  U:h!r.  l8<ir    'Flr-  !e  Bände  3  iv.hlr.^ 
Diererzwe)  te  praktirchc  1  heii  bcfchliefsi  em  W  erk, 
das  fo,  wie  es  ifi ,  als  einzig  erfcheint,  nicht  fowohl 
feiner  ll«cbbaltigkeit  wegen ,  als  rielmehr  wegen  der 
fehwierigen  und  doch  fo  ganz  gelungenen  Verbindung 
der  ittem  und  neuem  Syfteioe  der  Aefthetik,  von  Sei- 
ten ihrer  Haltbarkeit  und  brauchbaren  Anwendbarkeit. 
AlTo  ein  Toüendetes  Ganze  in  der  cdelften  Form.  Die 
zehn  KmitL',  welche  der  Verfaffer  annimmt,  nämlich 
die  Dichikanft,  HeJekunfT,  Tonkunft,  Malerey,  Plaftik, 
Gaitenkuult,  fieekunft,  Mimik,  Tanxkanft  lindSduu« 


EAIfZEXGEN. 

fpielerkunft ,  umfafst  diefer  Theil  befondcrt,  vnd  fetzt- 
He  rar  jeden  Gebildeten  in  ein  dtircfaaos  anwende*'«' 
liefat. 

II.  Auctionen. 

Am  7ten  Deaem1>er  nnd  an  den  folgenden  Tage« 

foll  zu  Hannover  die  zu-ctjtt  Abtlielljuc;  der  von 
weil.  Herrn  Geheimen  Jyfaz,  - IlaiJi,  Dr.  E.  A.  H»i- 
liiert  nachgelaffenen  reichhaltigen  w.d  fch.ttzbaren 
Bibliolbek  meifsbietend  verkauft  werden.,  Es  bat  die- 
fer Tkeil  die  Chronologie,  Oeographie,  Statiftik,  Ge- 
nealogie, Heraldik,  Diplomatik,  Numismatik,  und  Co. 
Wühl  die  pohufche  ,  als  kirchliche  Gefcl'ichre  zum  Oe- 
genCiande,  beüeht  aus  bcynahe  25col^:.  i  m  d  ent- 
halt ebenfalls  manche  rare  und  IcUeiie  Werke.  Der 
fyftematifch  geordnete  und  mit  biliiiographiCdiMi  Noti* 
zen  verfehene  Catalog  ift  su  erhalten  in  HannoTer  bef 
Unterfchriebenem ,  fo  wie  bey  dem  Scbttliehrer  Et/tn- 
nun,  (  Qrninifüonnair  fr*w<i««tA4/,  Antiquar  G/eÄi«/  und 
Aniiuuar  £4/<r/ ,  welche  in  poftfreyen  Briefen  beftiauu- 
t«  Aiutrlgeaozunehmen  ctbuthig  Und. 

H.  ScbAdtler,  Confifinrial- Auditor. 


Im  Torigen  Stflek  Nr.  78.  S.-  £31.  Z.  9.  twb  eben,  leT«  m^i:  Pbovmcut  fim  ni«nwl«r. 
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Mittwoclid    den  7**^  O  c*t  o  b  e  r   t  soy. 


tlTERAllISCHE  AMZETOEN'. 


I.  Neue  periodifche  Schi  iften. 

So  eben  Und  erfcbienen  und  vprfjnt^t  worden: 

Das  3'«  Stück  Tom  Journal /iir  Km itr,  Adttrn  ttndEr- 
tither.  l8o6. 

—  9»  StUck  oder  4»  Bdt  3/  S$.  der  Ntm^m  Lämdtr- 

tmd  yHitr- Kunde.  I807. 
Die  ausführlichen  Inhalte  flehen  in  unFerm  Monats- 
Berichte,  der  in  allen  Kucbhandlungen,  Pofumu-  luid 
Ztkuiigi  -  Fxpcdiiionp.n  gratit  zu  habctt  üt.  ' 
Weimar,  im  September  i807> 

F.  S.  privil.  L«nd«i  -  In^tif  tri«« 


Ks  iCt  erfcbienen  und  an  alSe  Abonenten  verlande 
worden : 

Dir Zatn^  oder Artkin 4Urntii^U9  Smut»'G»jekitkU 
und  Politik. 

J hI t  u  i. 

Inhalt.  1.  Ueberüchf  der  Hof-  und  Staau-Var« 
bCTung  des  franzüiifchcD  Aeieht  «te.  C^t.  Heller  kairer. 
lieber  Gerichts- Ho£.  13.  Cariationi  •  Gerichts  •  HoL  > 
If.  Fortfetznng  de»  Kriegs  zwifchen  Frankreich^  Preu* 
fsen  und  RufsiantJ.  1.  Annron^jungcn  Frankrcicbs  und 
nuftlandt.  III.  üeffentliche  Anklage  de*  l  urlten  von 
Hohenlohe  und  des  Obrifien  von  MaCTenbacb,  wegen 
pQicbiirUUigen  und  egoiIti£äh«n  Vct^rens  in  den  jetat 
Mendigien  Kriege  (Bercbhifs^.  IV.  Melirolog.  Kerl 
Wilhelm  Kertlinand ,  1  codierender  Herzog  zu  Braun» 
fcbweig  etc.  (  Fonfetzong. )  V.  Ucbctiicht  der  Land- 
und  Seemacht  DKnemarks  und  des  Vertbeidigung$-2tt* 
fundes  von  Kopenbagen.  VL  Ueberficfat  der  Heupt' 
noment«  der  0«rofaidiee  des  TeMti  B  e  }  1  a  g  e  n.  Pto» 
{;,;r  i,  :r  ler  Ana^iger.   lir.  ta  Aecenfimdar 

i*«uct'Ijiu.adc  eic. 

Inhalt.  Von  dem  Verficherung> -Gercbaffe  in 
Hamburg,  und  insbcfondere  von  dem  gegenwärtigen 
Zoftande  der-Afltcurarvz  C  omp.ignie  dafelbft.  IL  Con- 
üclentielles  Memoire  aber  die  Uge  nnd  das  Veriielcea 
Otftrtickf  wäfaread  de«  leisten  Kneges.  Ilt  Der  Ua- 
fiartrGheLaadng.  IV.  Friedensvermittelung  Oerrrr;r>i^, 
wHwtMd  dH  testen  Kri«^.   V.  Der  Tractat  von  Tiiiit. 


T.  Urkunden.  VI.  Polens  Untergang  und  PaBogeneAe. 
a.  Polens  Untergang.  (PertletSiing.)  VIL  Flüchtige 
Aeflexionen  über  die  ngamrlrtige  Lage  Frankrdu 
md  Eiulendc.  VIII.  Vebnfidit  der  Hauptmomtut« 
der  Oerchicbte  des  Tagni.  B*Tlag«,  UrkodeaF 
buch,  Nr. IV.  '  «i»«^ 

II.  AnkiindigBiigeii  neuer  Büdioe. 

Am  SchlafTe  des  September  -  Monat .  eifi  lip'mt  bep 
Tafchc  und  Müller  inGielsen  und  Wetzlar 
folgttndes  Werk : 

Liter tmr  4*f  Prt^tifrke»  Kc^ktt,  vom  Reick/ - 

f eritktf  Afftßw  mmd  Köniel.  Pttufsifikem 
errn  von  kem-ptz.  Erfter  ThtH. 
Das  Oanze  beftebt  aus  drey  Theilen,  von  welchen 
dei  r  (  i  1  e  Thei!  da^  aUgemdite  Civil'  und  LehM'  Reekf^ 
den  trocefs  und  das  Crimiitd-  Rukt,  der  Ztrmjt% 
Tbeil  das  r>ovinzial'Prhi»s-Rtcht,  und  der  dritt« 
.Theil  das  Staau'Rttkt  embitt.  —  Et  itt  bekannt,  dafs 
«s  m  «nem  Werke  der  Art  bisher  fehlte,  und  djTs 
der  Verfaffer,  durch  melir  eie  Schriften  ohnebin  be- 
kannt, die  Literatur  des  Mecklenburgifcbea  Aedus  fei 
 1  UmfeDge  wm!»  baarWiet  feib 


So  aben  ift  verfendel  'voi^pn  : 
^  Codex  I\ü^oie9a 

iibtrfctzt  von 
F.    L^fjM  ul  . 
mritiM.  fr^ffor  an  d,r  hohem  Sebde'  der  Retitt  ' 
im  Coblenz. 

mtceyrey  matk  damGetitz  vom  3.  Stpttmitr  Ig07  geordnete, 
mit  allen,  bitzudiefem  Tagt  cr/ckuneHen  ,  iuf  Clptf- '  ' 
retkt  einfcUagenden,  Oefcizev  und  ^erordammmem,' 
vermehrte  Ausgehe, 
(PrwsaTbaler.) 
Der  Fclmalle  Abfatx  der  errten  Auflage  hatte  die 
VeilagxbaiidlLing  bereit*  vor  einem  Jabre  zur  X  cranlial. 
tuiig  diefer  zweyten  be\rogeu,  welche  auch  fciion  vor 
eirtigen  Monaten  zur  Verfendnng  ber^  lag.    Aliein  da' 
man  Cdbon  damals  die  Verftndemiigan  ankündigte,  weU 
€hm  feitdem  dnrob  dasOeCocz  vom  3.  September  igor 
wirklich  erfolgt  fr-J    To  bidt  fie  es  fiir  zweckmäriig, 
diefe  abzuwarten  ,  und  in  die  neue  Auflage  zu  fibenr«» 

CO  ^  gar. 
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gen.  Sie  ße^t  ficTi  JaJarch  im  S;.-.i>dc,  iiefc  fo 
iltthr  als  diti  im  gcgetiwartigen  Zultaiidc  der  Grietzge- 
•tmitt  ahszig  Lrauchbdre  anzukündigen  j  nicht  alleio 
wiSnllicb«  Verfügungen  dM  0«feizlMicb«  uiMiificirt' 
ivotdca  ßnd,  fondern  »ud^  «utTbcU  der  Artikel  feio» 
2iH'cr!-o)f:;e  yeränrJert  hat.  Endlich  ift  diele  Aussähe 
di«  einzige,  welche  ilie  voäßiiniiigc  Sammlung  der  zahl- 
reichen, Lüh  der  Verkündigung  des  Geleizbuch^  cr- 
fekieneoenOefetM,  B«tcb)üTfe,  Decrete  und  Ootaoh* 

'  «Cd  dct  Staatsratli«  cntbilh,'wodton!h  der  Volkog  ineh-- 
rerer  j/efetzlichen  Verfiiguiigen  regniiit  und  nnt?ere  in- 
lerpieiiii  wutden  find,   lo  wie  auch  riie  eiiilcbL^igcu 
Artikel  des  Geretzl'uciis  :  übtr  iLii  l'itfu'.iym  im  b'iirgtr- 

.  Utktn  Practff,  woraui  lieh  iin  TeKte  bluiig  bezugCA 
^d. 

In  einem  Anbanc  werden  fagar  diejenigen  Gefetze, 
Decrete  und  Verordnungen ,  weiche  feit  dem  3.  Sep- 
'tember  bis  zainScliiune  der  Sitzung  des  ncTetr. gebenden 
^Körper«;  noch  erfcbeinen  werden  (und  zuiitl'beil  bereits 
frichienen  iind),  uuetngrldlkk  nachgeliefert. 

l>tr  Hmdliutgt- Codex  iXt  qnter  der  PreUe,  und 

m  Zelt  von  4  Wochen  nnfehlbar. 
JtobUBg,  im  Sepremher  Igoy. 

Laffaulxicbe  Bucbbandlung. 
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*  IW^nrr   Vm  Friedrich  Sind,    »tc*  Btadcbe», '. 

I  Kupfer  xon  Jurif.   g«    Leipzig,  hev  f!art. 

knoch.  1S07.    aufVelinpap.  flRtnlr.  IK  Gr. ,  auf 

Schreibp.ip.  i  Rtl)Ir.  i:<,ri  . 
Der  GdJrtner,  der  diefe  Blumen  zog,  ift  bereits  zu 
r6hi»ricb  bekanttt,  alt  daß  der  Ucbbaber  einer  goft» 
▼ol.'en  Unierbidiung  nicht  gern  a^cb  an  diefem  Beete 
•verweilen  follte.  —  Das  erfie  Bündchen  ift  in  sller 
H.i;'(!i  ii;  diefet  zwcyte  entbAli :  'V'  Uio  T  ii  fiedter  an 
der  Tvrcrza.  VI.  Da»  Morgenltüiidchen  ,  eiiie  drama- 
tifche  BagateHe  in  einem  Aufzuge  (ift  mit  allgemeinem 
SeyfaB  aaf  der  Dresdner  und  Letptiger  BObnft  gegeben 
worden).  VII.  Die  Todrena^ocke.  Vill.  Der  Abend, 
fterij.  IX.  Der  alt«  Hufur.  X.  l>ie  Blut  tropfe  ■  Nelke. 
XL  Afpalia,  getäannt  Milta.    XII.  Uas  Joliaunisfeft. 

Das  dritte  Bandchen ,  welches  zur  Michaelbnafle 
«rbbeiat»  wird  endialteB :  XIU.  Di«  Betagenmg  von 
Sigatb.  XIV.  Die  ficlwa  Proben  «der  dU  Welle,  ra» 
Wirpkl  in  s  Aeiw.  X^.  Hekb«»  TmScImI. 


mtk  df«  Btd&rfuigtn  uafrtr  tth.  gr.  8.  I  Rtkbv 

16  Gr. 

Wir  ivf^em  Mer  dem  PubTtcaro  eine  peiftrpiche, 
•riginelle  Bearbeitung;  einet  fi'ir  die  jjauze  -Merft liheit 
wicbligcu  Gegen ft.indes.  Sie  wird  nicht  blofs  Geifi- 
fiefacii  und  ihren  Behörden,  fondern  auch  alien  ,  welche 
an  der  edlern  Ai>^el<iienb«u  da«  MenllcfacB  TbcU  n«b* 
»Jen,  intereffant  fpyn. 

Ohi^ts  int  ■reff.'»  >ie  Weik  Tt  in  aFm  foliden  Bucb 
baxuUoogcn  »u  baben.   Duisburg»  im  Sept.  1807. 


tJadir  Amida,  Küttig  vom  Perjitn.  TraneiTi  ' 
6  Acten }  »qh  /  S.  .i/V^/zfif  (Vcrf^üVcr  »or.  S 
und  Gtimtrifi.  Mit  einer  Tiielvigncttc  «och  Stkntrr 
v'vaSUm.  gr.8.  Leipsig  1807.  Auf  Velmpap. 
iBrBlr.  l8Gr.,  avFDrnckpap.  i  RtHr, 

Di«  a'.l^^^jKI  liL^.e  ur-rl  gY^LimHiclii:  Beurtlirilutig  dicfes 
diLbruriichen  Kiiiutwerki  in  der  '/.eiiiing  für  du-  iic^.iHii 
Welt  ^  hat  bereits  das  PuMlcnro  d^mit  beUannt  gemacht.- 
indelfea  müge  bier  noch  das  kante  und  treA'ende  Ur> 
Ybeil  eines  eompetentarf-Ricbferx ,  dem  et  im  Mannrcrlpt 
miigethellt  wurde,  feinen  P'  tz  linden;  ,,T  iui^er  klei- 
nen Jlanqel  imijeachtet,  ifidas  (i^nzc  ina  ^rofar ,  aia- 
gctcickiiiKi  Sihu^riiK,  Mii'l  jii^inere  Scenen  dürfen  fich 
getroft  nebec  SbaSiJ,)eartt  König  Ltar  ftellen.  Ich  zweifle 
nicht  im  Mindefien,  daf^  es,  iiath  einigen  noiliwcndl« 
gen' Al)]("tzttngen,  !>cy  der  Aufifahrang  einen 
jerfcliuiteraden  Eindruck  nucben  mUffe  etc." 


Eey  Palm  in  Erlangen  haben  kurzlich  nachfte- 
.  bende  neue  Schiliften  die  PralTe  verlaOen*  und 
find  bereits  an  alle  Bnchhandlungen  vertandt 

Uelier  die  Lehuherrlichkeit  eines  Souverän«  des  rbeini. 
fchen  Bundes  im  Gebiete  des  andern ;  nach  dem  Be- 
griffe der  SouverttnitM  und  dem  GeiCie  der  Conföde* 
ntioBsaete,  TorsOglidr  «ar  Erltatermig-det  34rtea, 

Artikels  derfelben.  8-    4  Gr.  oder  li  kr.  rbcio.' 
Ammow ,  Dr.  Chr.  Fr. ,  a o  n  wahren  Nachruhm  eine« 
evangelifclien  Relißionslehrers.     Eine  Gedichtnils- 
predigt auf  den  fei.  Herrn  G.  K.  T\.  Dr,  G.  t.  StiUr. 
gr.  8.    3  C'i.  oder  12  kr. 

—  Hie  UnvLl'kümmenhaii  luenfchiicher  Kenntniffe, 
eine  0''«'^*  freudiger  HoAnungen  im  Tode.  Eine 
(  L  V  I    '''  predigt  auf  den  fdL  Dr. /o^  fFilL  Rtm. 

.    gr.  h.     3  (jt.  oder  12  hr.  .    ,  -         .    .  ■ 

Rau,  Dr.  J^li.  lyH'i.,  letzte  Predigt  vor  feiner  Ge- 
meinde gcbaUcn.  Nebft  der  Parentalioii  an  leinem 
Grabe ,  von  dem  Herrn  Diak.  H.  C.  Sehirner.  gr.  8* 
3  Hr.  uder  13  kr. 
Glück,  C.  F.,  aittführlicbe  Erläuterung  der Panjeciaa 
jtmch  HtBJlldt  ein  Commem.ir ,  III.  Bds  aie  AbtheiL 
iMtute  vtrm.  Anfi.  gr.g.   jgGr.  oder  1  B.  12  kr. 

—  dalfelbatt  Vtit.  Bendel  ilte  luad  fti*  Abthail.  gr,  t« 
jede  i  t«  Gr.  eder  X  A.  takr. 


AmdtrfemSf  A.,  tines  giborntn  Dirntn ,  Utine  Fuß- 
Rtif«  ditrek  tiutm  Tmil  von  Steland^  aus  dem  EngL 
fihti  fetzt ,  9.  12  Gr.  Sächf  oder  54  kr.  rbein. 
ift  fo  eben  in  unferm  Verlage  erfchienen,  und  an  alle 
gute  Kiiclihandlungen  Terfandt  worden,  d.i  es  wegen 
des  »etien  Krie^'>theatrrs  auf  Seetand  eine  fehr  interef* 
fante  un  '  inft»ucti»e  Neui(!|k<"ii  ift. 

Eben  To  giebt  eucb  der  erft  vor  2  Moneten  enge* 
firfiene  I^.  Bmd  onrerer  npteßtu  tÄ$tdtr.  und  Vtlktr» 
Ktindt,  deffcn  is  uitid  2\  Hefi  die  Karten  von  DUue- 
mark,  Norwegen  and  Schweden,  imd  den  Ptan  ron 
Kope'  hagc-a  enthalten,    die  befie  imd  autfi^briichCt« 

Ueberiicbt  «nd  BcMueibwig  der  Kdni^.  Diiülcben 
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Staaten.    I>«r  Band  roa  öSt&cken  koIt«t  3  At&lr. S&cbf. 
0d«r  5  fl.  24  kr.  rbrin.  ' 
Wcinmr,  d^«  10.  Sepremliei  1807. 

F.  S.  privii.  Lande*  -  induftric»  ■ 
Coaiptoir. 


UmeiiriebLnde  BucbbamUiu^ •  mtebt  zar  Verbat, 
tUHj;  '^i  piwaiiigun  Coiurorr««*  bekinnt,  imts  Ca, ein« 

•ltii'f:-'.«e  U.;Lei f«tzung  vom  neu«n  Cede       f  .i  :Mr 
l' Lmpin  ^rj::;.jity    oder  Handlung^- (-»cle(<rt>u  ;h   l.  r 
fMitkr«ich  ver-rnftaltc»,  mit  oder  o/t«f  dit;  von  den  Mit- 

{(9«4«rA  dw  Tribunau  unü  d«s  gefetzgcbendca  Corp« 
M«rnber  gebsUpiien  Kedan.    Da  dar  Draek  mit  aller 
Schnei. e  Le./.t       \'.  irtl,  fo  erbitMt  £•  Jkb  üia  b'i«r< 

I  '  t  i  feil  c  l' M  c^i  h  andlllli;^ 

in  Straüaburg. 


Von  dan  fo  eban  in- Pari«  angezeigten ,  «ad  näkrb- 
ftcns  crfclitMHcndcn 

''  £cij'ta  uuÄ  £n:.Uchuitge»  ia  d4a  SuM-ni  -io  n  etc. ,  k(r»uS' 
r,-i'l'(u  vm  ttrron;  auf  1  U/t  kl  d(s  f'i  .Duäfif^ktm 

'  JiMUrt  HBttrmmmtm  in  den  Jakrtu  ISJOOW/  i8*-'4' 
a  Thaüe.  4-  mit  Karlen  und  KupF. 

viii\T  ^on  imt  e\a  zwcckunftiger  Aufzug  »cranfjaltet 
wcrdtfu,  m\d  eine  Foiifei/.'jnt;  d«  Magazins  dtr  liiifcu 

Aach  errcheint  bey  ans,  gkicb  nach  der  Ürganir 
fation  Ton  Ws  fipha'e«  ; 
Tt^ri,  J.        HmdiiKk  der  Qtitgtaflüt  «oft  tytß- 
vkJUm  lit,  ^ 

.   Volfifche  r.nchhaadlnpg 
in  Barlin. 

Ifl.  Nene  LarielkarteB. 

rj,r;  l'y.i'iirLIuit^m  von  1772  — iSO";  u»-^  das 
lle»Z' K;Kiuii»  W'attttioLi  e»ticti«t  und  mü  t^eiri  >t,>nig- 
rcicli  buchfen  verbunden  >:ii  Jahr  IJs07;  n«  jii  ai  j^rün- 
zeuden  Lündarn ,  alt  Pomuaara ,  SUilefien  u.  1-  w. ,  fo 
daf«  diata  Kartf  n<(Meb  cioa  genaue  Darticllimg  de« 
bisherigen  Kr;ei;,rchaupla»zes  giebi ,  ift  f©  abaa  bay  um 
crfdiienen,  i: n)  in  al!«n  uOrij^en  Bucbfaaodtuagan  ^ 
A  ffO  Gr.  T  TU  b<J.vCrn;iitn. 

Lamzia,  dan  lO.  Svpiexiber  1I07. 

 <  — 

In  urrerin  Verlage  Gn-l  To  el>en  folgtntfe  a  !"Jeuig. 
kuteu  «r&^ienen,  und  an  aiie  gate  baeb-  und  Kanh' 
bandinnprn  Te»r.rndt  worden : 

Vtbetßeht  dtr  OfträtfO»t»  dar  Kaifarlr  FraDM^  uad 
Knif.  RufCrcfean  Armean  tob  9t  et»  Joniaf  bU  «an 

V/»fT,  nrii'iri.iivf!c  vonTi^nt  nni  :  i  en  JunuU  I807  ; 
netiCt  der  Schlackt  von  Friedaiid,  aus  den  Fianz. 
ond  Ruft  flfficial'-Beririite-.t.  Zmr  Erlämtirumg 
dtr  KamdMQ».  4.  mit  dar  Karl»  ittfcUo,  IjOr« 


'Dir  Fritdt  von  Hißt,  zwifchen  Frankreieb,  Ra£f* 
land  uef.  Preol^en ,  gefchlorTcn  den  7.  und  9.  Ja. 
Kut  1807.  4.  ncbft  dazu  gehöriger  ErlälUtrngt» 
Karte  in  Fono.    14  Gr.  SOchf.  oder'  54kr.  rfaein. 
T^er    Text  von  beitl'Mi  ift  Deutfch  und  Franköbroh 
eegenüberlcenend ,    and  die  beiden  Friedcnstraoutcn 
Und  nach  den  ricbtigrten  Or.iginalao  abgednMkt.  , . 

Wa^aoar,  den  10.  Sepr.  1^0- 

D«t  Oeo^i  a     iTebe  laftitntt' 

IV,  Nene  Kapforftiche.    <  . 

SaloMonGtftutrr 
Q9K»ftkgtmäl\ie  und  f^üvis nicknun gtn 
rwUrt  dank  C,  fT.  K»Ut. 
Vkrteg  Cnkiir. 
Ver  laluh  diafe«  Cahiert  ift  fb)gende^t 

D  ,  f    A  y        1  !  tfc. 

Am  FuC«  eiaes  »hcn  iii.iiüt:s'^tn  Aprdiianmf  fitzt 
^na  jun^  ark.-»difchc  M  Jlt^rin  hohem  Gras,  und  hÜ^ 
«fatefli  t  tto  ibram  Scbofse  tich  fcbadkelndeo ,  Ktiabaik 
aioan  Apfel  bin ,  naeli  weloheiA  det- Klein»  fatna  beiden  • 
Aermchm  in  di«  Hübe  hebt.  UlrrJtr  i'i  ■r<_n  lehnt  ein 
Jüngling  Geh  an  den  grauen  mooßgteii  Siauiin  d  :$  Bau- 
mes ,  und  bläft  die  Pjr.fliJte.  l.in  holdes  Madciien  fjebt 
ibm  Kur  leitet  oder  fehaiiegt  ficb  rielmebr  an  ihn,  und 
liOrt  feütem  Sptale  utit  <Sr|)iehd'  Aufinerktamkait'Ktf. 
Ein  zweyte»  Mädchen  mit  einem  Fmcbtkorhe  Am  Arn», 
fainmeit  Aepfel  Ton  den  unierften  Aeften  des  hundert» 
j'ihrigcn  Baumej.  _  , 

Den  gcheiirpri  P'tt  fdiüerst  ringviiii  chl  Wald 
trn,  a  ij  deffen  I  cl  L-i.;  Li^Ai  daicji  Sclii'f  und  mori 
lobe  W'fliden&ftcka  daher  gieiiat.  Aul  Ufer  delTellMn 
ruhet  eine  kleine  Her'de  Stfliafe  im  Qppig^en  Gräfe; 
über  deifclbcn  blickt  icliaticiTlcI:  c^ic  fclnvarzc  Nacht 
de«  Waldes  zwifchon  den  griuliclncn  Stammen  hervor. 
Die  Kronen  der  Baume  erheben  fich  ftolz  in  den  tief 
blauen  Aatbar^  wralchan  »ur  Caltan«  Wölkcban,  doircb' 
ftreifan. 

Dir    G  r  0  t  1 1, 

£ia  Feit«  der  über  di«  ganze  Breite  det  Gemätdef 
fich  wagcialit»  kfiklt  ßcblink«  zu  einer  Grotie  au«, 
die  umarvrart«  vom  Kräutern  und  Gebülcb,  und  höher  . 
binaoF  von  den  mit  Laob  und  Fi  achten  diclit  und  reich 
hf rr:iuverten  Hanken  ei.le^;  Weinftocks  uiBfchl<iii[!en 
wird.  RcoblS  im  Vorgrund  erheben  fleh  die  Räunie, 
deren  einer  feine  Zweifja  weit  nach  der  Grott«  hinaus« 
itreckt ,  wnd  ficih  mit  den  Radkan  des  «inUaidnidaik 
Weinftoakfl  «ir  ehtem  k&hlan  Sebattand^cTi  rerirebrt. 
Weiterhin  üffnet  fich  •.•v-lfchen  den  B.l'm  fi .tinrnmi  iui 
FfKen  eine  Kluft»  au*  der  eih  Bargftrom  iUjer  atägfrifsiie 
Steiii'ilocke  feine  WaffcrqrafTe  fiufenweife  in  ein  Bc-. 
ckan  hmabgiefsr,  da«  rechtshin  bi«  zum  Ronde-de«  Bil- 
des rcüebt«^  'Im  Hifitergrand ,  den  F«iren  «ntlang, 
fch'iefst  Bnffhwerk  die  reizende  Ljndfchaft. 

Am  kuhleii  l'inganp  rJer  Grotte,  ntd  einen  mit  Er- 
Irifehurgen  befetzien  Tirch,  find  7trey  Mädchen  e^jf 
weichein  Uaranpoifiar  gelagert.    Ein«  darfeihtn  raic&t  ^ 
«iatnr  Kind««  4w  im  twara  «uf  dtm  SshoA«  biUf 
•   •  ew« 
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«]neTraul>«,  dielie,  «I«  m-StWtaiAtlli  aatftradct, 

«III  fie  zu  greifen,  ibin  Icberzend  entzieht,  um  fich  nm 
Aiibljck  des  iandlichcoSurebent  zu  «rgetzrn.  Der  F«Is- 
kluft  zunäohrt  nioUSIt  tAu  Satyr  die  D^oic^tlöte,  die  er 
«bau  ^ebUfen  bätt»,  acogieng  |,iiiiCcbaiMi  am  cUu»  Mva- 

und  feheint  mh  WoMgeftllen  den»  «loIebttMtgMi 
Spiele  zuzufehen.  --  "\'"i'lrr^rli  ji  pHiickt  ein  driucs 
Alidchen  too  WeiiUtocU  i  rauben  in  uinen  zierlich  ge- 
'  Alobtenen  Korb,  den  ein  Satyrknxfie  zu  ihr  hinauf- 
reicht. Tamburino  .und  Hvm  und  Klajppetms»  U*S*>^ 
jiebcn.d«B  Nymphen  im  Onle. 

Die  Beleuchtung  rjlU  über  den  WafCerfall  in  das 
Oeroälde  ein,  i^nd  ijnunelt  Ach  auf  die  fröhliche Gru^i- 
pe  am  Ejngatig  Her  (ircice  ,  dei  en  grün«  fiftkleidaiy  ^ 
9«n  Tilieii  (iff  Xi^Kti  mit  flufuiioiut. 

DerLuftkäin. 

Auf  elneoi  kühlbeCchatteten  ^\^lldp!at^ ,  ^^•o  ficb 
«in  Icblankfewacbfener  NuCtbaum  mit  lUichen  und  ita- 
Jilnifdben  Pappeln«  von  niedrigerm  Gefiriiuch  durch- 
fcblungen ,  in  r«i7eivdeui  Gennfuh  inalerifeh  verfchrla- 
ken^  und  mit  ihren  ilichtTerM-ebten  Zweigen  ein  gr&nct 
JLauMach  llechtea»  yuht  im  lioben  krauierdurch wirkten 
Orafe  «in^ünglins,  die  Syrlnge  in  der  Haod,  und  n»- 
fceo  ibv  c^JMidcnen,  das  das  Tamburino  fcbiagt.  Ein 
9,wtJt0M  Piwr  ein  Satyr  ui\d  eine  Njnmbe  —  etgu» 
Jicli  am  Tdm«  tieym  KIßng  der  Mufik.  JPer  Satyr,  dm 
das  rniifc!iende  OetÖn  xm  baccbantifcbetn  Tacmel  be- 
reifter t,  hat  dM  Mädchen  im  Schweben  ergriffen,  und 
Icbwingt  jetzt  die  willig  lieh  hingebende  3eute  mit  wiU 
der  Freude  bock  in  die  ImH  empor.  J^er  Grapse  se* 
«enftber  f telit  redttt  tm  F«fi«  einer  Pappel  «ine  Kidp 
Tilule  des  r-tiinm,  die,  den  Blick  auf  die  Frdblicheji ||e« ' 
richtet,  lin  eui  Spiel  beh>igHch  zuzufeben  £cheint. 

Deji  Luftplatz  diucb.riri'int  iui  Mittelgrund  ein  kla- 
rer Baeb,  in  Büutne,  GebuXcb  und  Schilf  halb  verfteckt, 
der  <Be  Uehliehe  KBblusg  der  Scene  erhöht ,  und  ruit 
.feinem  tSS**0,  QfSi^lKmlUtz  jn  #U«  Jttqjük  ineloilil^b  piA- 
fillt. 

Den  Hlnter|rand  jMSd^ielit  d^er  iimunr  4.Ioh|«ir 

werdettdc  Hiln. 

Beel  t  }  11  t  durch  die  OefFnung  des  'Waldes  f.illt  ein 
gedämpfter  LichiftrabI,  der  die  BAume  des  Vorgrunds 
leicht  berührt,  nnd  feinen  rollen  Schimxuer  aber  4i9 
froblidie  Gruppe  ergiefst. 

Von  dner  nackten  Fettwand ,  die  iaft  Int  wrHehe 

des  Geniildes  biiiaufi  eicht ,  fiürzt  in  zweyfacbem  }>■ 
guf*  ein  Bergftrom  herab,  der  am  J'uf^e  xles  Felieas 
fcbäumend  ^wifchen  gethUrmien  Steinlaften  zerftlubt, 
und  rieh  dann  in  ein  Beeken  £iRimelt ,  das  Jüer  bU  eoas 
Rand  detffiUlet  bintäuft,  ond  dort  lieh  fahiter  «ioe  grai- 
bewachsne  KeUmaffe  veibligi.  Am  reicbbekrjuierien 
Vorufer  hebt  lieh  litii^ü  eine  Jitci  ibuiuiLgbu  l.tubc,  die 
ihre  halbverwitterten  Zweige  kühn  durch  das  g^i>ze 
Gemilde  fcbiägt,  und  den  Wafferftrabl  des  Stroms  int 
moGFiteten  Laube  nur  hier  jmd  4a  diuydiblinkKn  lllkk 
Dm  nnifahfthltia<niMn  dsrCpiUiMi  Iwt  nicbMi,0*> 


ndldi,  der  E]>heii  und  die  Winde  and  der  wilde  Ho. 

))fen  umfcJil  ii.^en ,  dereji  vnrfciiränkte  Ranken  in 
Ichwebenden  Fiecbtcn  bia  booli  ins  Gezweig  üoli  hinaus* 
fpinnen.  Ein  Kuabc  mit  einer  I'io!a  in  der  Hand  ,  dett 
die  herabhangende  LaubmaCfe  in  Schatten  ftellt,  lehnt 
fieh^n  den  Baum ;  und  vor  ihm  liegen ,  auf  dem  Hafen 
ruhend,  zw?)-  Mjdcheti  ovA  ein  Jinj_;'iii^,  die,  wie 
er,  mit  Muiilt.  Oclt  tr^&iti  halten,  aher  nun  Leyer  und 
Tamburino  ins  Grjt  niederlegen,  um  in  der  wehenden 
KiUUiug  des  Stroms  iiob  hmteirem  ^etjprach  s«  aber» 
lalTen.' 

Das  Ufer  des  Wafferbeckent  bcfetzt  üppigfirotzen- 
der  Kräuterwucbs ,  der  den  ganzen  Vorrand  des  Ge- 
mäldes eianimtnt. 

I>ie  Ijeuptbeleuohtung  tri&  den  Niederibas  des 
Bergficoint,  9l»*r  den  da«  didue  Laub  der  Eielie  m 
krlUiger  Scbaitenmaffe  ficli  anibreUet. 

Der  Sulifct  iptionspreis  für  da.^  Ciabier  Ton  vier  gro- 
fsen  EoliobUtierni  in  den  fi  lionfteu  AlidriicUen ,  von 
C.  IV.  Kolht  nach  Süi.  OeJ'itttr,  ift  5  IlihJr.  oder 
5  fl.  R.  V. 

Die  Sobi«tiMion  für  diefes  vierte  Heft,  welches 
mit  September  £eCe$  Jahrs  erfcheint,  bleibt  bis  zur 
OftermeCfe  1808  offen. 

Nach  Verfluffi  diefes  TLririnis  ift  der  Preis  de«  Ca- 
Jüers  I  Carolin. 

-folgende  Knnft*  und  Buchhandlungen  DeiufiBh* 
landr  benfTen  iioh'nnt  dcrSabfct  iption ,  und  lieüem  die 
£iceDi})*3te  -ib: 

tiatel,  in  der  KunTthaixilung  von  Iluljtr  und 
f'aJkcift  n. 

Berlin,  bey  Herrn  ProfefTor  Fritdk^f. 
Bremen,  bey  Fr.  AMpk  Drewer. 

*      Dresden,  in  /?/jn»fr/  Ivn-.ftbindlimS!. 

Fran  kf  urt  am  Main,   bey  /oA-  Georg  Rem- 
ksimr. 

^  _  —  bey  F.  Fjfli0ger,  Bitchfaftndlen 
'Harn barg,  bey  F.  Ptrtkit. 

Leipzig  ,  bey  CC.  H.  Roft  et  Comp. 
Niemberg,  in  der  FrasMffu 01  zi leben  Kunfthand- 
lung. 

W  e  i  III  a  r ,  im  F.  prir.  lindes  -  Induflriecompioir. 
Wieu,  im  Kunft- und  Indnftriecomptoir. 
Za^aob,  beym  Verleger  und  in  der  A^/sfdien 
Rnnfthendlung. 
Neben  Jiefon  benannten  Kirnft-  und  Bucbliandbin- 
gen  k:tnH  inait  auch  durch  alle  fuliden  Buchhandlungen 
l  »ctiifcblands ,  nnd  von  endptunierzeichnetein  Verifger 
oder  jneinem  Coiiwifliuulr,  Herrn  Buehblndler 
C  O,  Sekmdt  in  Leipzig,  unter  obigen  Bedingmigcn 
Exemplare  beziehn. 

Das-  fünfte  Heft  von  vier  i'olioblittem  erfcheint 
auf  Juiiilntemeffe  1S08,  auf  dis  wir  dMD  ÜBinnr  Imü 
%vied«r  Sabfcri^iion  eröffnen. 
^Uridi»  im  Auguft  tgoy. 

Jm  Nitmen  dtr  Familit  SahmoH  Qtßmer/, 
H.  Geftner,  BncUiltoidlcr. 
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I.    Ankündigungen  neuer  Bücher, 

Iseue  Verlag/werk 

Landtr.  Indmftrie.  Comptoirt  e»  fVtim»r. 
Leipziger  .Midikelic.Mcfr«  tg07. 
AnitrftMfy  /4.,  Fi.fsieife  durch  einen  Theil  Ton  See- 
laiid.  Au*  d.  E.  gL  überl^at.  gr.g.  laOr.  od«r54kr. 
■    (Aus  der  Bi der  Anfen  XXXIV. Bd.  btlbnden  ab- 
MdnwKt.) 

Btttnekr^  F.  J.,  Bifdeihucli  für  Kinder,  mit  Deut- 
fchen,  Franzülir,  heti,  h  i.-lilclsen  und  Itaüäuifohen 
Erktiiungen,  mn  ausgemalten  Kupfern.  Mo,  07.  Qg, 
99-  100.  gr.4.  aUtblr,  1 6 gr.  od. 48,41  kr- 

—  Dailetbe  mit  («bmirsepKapfHrii.  sr.4.  IlitUr.Ssr. 
«4. 3  0.  S4ltr.  •  ^      ,  • 

^  (NB.  Nro.  99.  und  (00.  weidca  cleieh  neeb  der 

JMeffe  feiiig.)  ' 
-Bertuchf,   l.J.\  Tafilm  dtr  ttägm.  NaturteftkicAnt 
mach  ikrttt  3  Reicht»^  oeb&  ToUfMmd.  fyi-opt  Enume- 
»lUon  aller  bi*  jetzt  bekeimtwi  Naturkörper  und  ih- 
rtx  Characteriftik ,  ntne  5a««  img^ütat  Ai$«pA§, 
mit  au!>ge(nalten  Kupfern.  ' 
^«.r.r.,;,i.       1.    HauptabiheUung,  OnkngK^» 
.  Jll.  Heft.  flr.  4.  2  Uihlr.  oder  3  Ä.  IW. 
C«»rtc4/r«c4.  I.  HaupubtJjeiluMg,  PfimiKem  ohne  Li(ft. 

emat^kder  ntueßtn  und  ttichii.Jhn  Rtif,l>cßIiruOungcn 
«ur  Erwenerung  der  r.rdkunJe  nach  einem  fyftema- 
tjfcben  Plane  bearbeitet,  und  in  VerUndung  mit  cioi- 
gen andern  Gelebrtea  gefatnmelt  und  heracwgegeben 
Ton  M.  C,  S^rtngtt^  fortgefetzt  von  T.  f.  E  'ir- 
(MMt.  mit  Kuprem  und  Karten,  XXXIV.  Bd.  er.thilt; 

■•Sr   u"-'^""-''*^  '^'  "'-'^  Secl.n.d.     3)  Diptnt 

Nachrichten  vou  «1er  General  -  Hauptmaniiichah  Qm. 
racar  o.J*r  dem  öftlichen  Theile  Ton  TciTafirm«  et«. 
mit  einer  Karte,  gr.  g.  aRlhlr.  18  g,-.  od.  4  A-  57  kr. 
Vipeuf  G.,  Hifior.  geogr.  fjaiifiifche  Nacbricbtea 
.  "««W  Genera! -Ha.ii  fiiuunfcbart  Ccrac^.  oder  dem 
?«noBen  The,le  der  ipanifcbenUndfchafi  Tenaiirni* 
in  :»udanj«r,k« ,  geCammelt  auf  einer  R«ife  und  w*h. 

lÜl  .iü"'?.^"*"***^"      diel«"  '«J«  >»  d«n  Jak- 

,rail8«.U«iBo«.  Aiw^gtweil«  «.  d.Äiiis$C  inj» 


einer  Einleitung  »on  T.  F.  Ekrmämm.  flgt  *  lta>M. 
«r.8.    2  HthJr.  6  gr.  od.  3  a.  51  kr;  *  *™ 

£^r^.«.,.  Ife.  ft..^  mucJhKundcvm  Ru/Pfckcn Reick 

r.anrte,  aus  Qr.elfen  dargcfrellt ,  «it  Kaa«id  lU^. 
ple.  II.  ar.  8.  3  Rthlr.  od.  5     34  ij^.  !•  iw»  ««  . 

T^ri/r^rr  Allgen,  0«.gr.ph..  reriiift»  ^„  «ji»- 

/»^rtufA.    X.  Jain-g  igoj.    7,  und  folgende 
»lacke»  nwtKtiprem  und  Karten,  gr.  ß.    Der  Jaknv  " 
ron  laSrad^en  ä  UiLU.  oder  14  ß.  44  kr. 
Fun  kc,  C.  Pk. ,  auif.lhrlicher  Teait  zu  Strfuckt  ü». 
rri^l  ^"^  C«p«eni«r  für  Aelterti 

und  Lehrer    w  elche  üch  jenei  Werk«  beym  Unter- 
webt  ihrer  Ktnder  und  Sohüler  bedienen  wollet». 
98.  99-  loo.  gr.  8.  16  Gr.  od.  iH.  36  kr.      ,  • 

Beytrig.  für  aUe  Theile  de.  pLtifd'en  Gn«e3 
lent.  IV.  labrg.  ,807.  7t  und  foJgeude  Stacke,  mit 
«mgeo,    und    ohw.  Knpf.rn.    f,r.  4.    der  Jrf»«.*  ^ 

13  aiackeii  6  RihJr.  odi-r  10  fl  4^  kr  • 

ben  von  /  Btrmck  m«i  C.  FL  Funkt,  in  IIb. 
ifceddbgen.  der7e^Mrf/r«wirf  ,rtdR«r4j,/..r,  mit  aus- 
geinelten  und  fchwarzen  Kupf.     ir  J^hr^  bk 

6  Rthlr.  «jjp.  oa<-i  j  1  w*«» 

Q.'A        •  -W»«^-  '«07-    61  und  folgende 

Stücke ,  mit  «usge/n.hen  und  T, '  n  arzen  K  ipt 
Derjjjjrg.  ton  laStüoken  5  liiLlr.  oder  9  fl  • 

Und^  und  ymerkundr,  neucAe,  ein  geogr^phifche« 
Lefd.uch  für  alle  Stände;  mit  Karten  «1  Kupfern, 
i807.  oder  III.«  iV.Bd.  gr.«.  Der  Bind  t»nV  Stü- 
cken,  jÄthJr.  oder  5  U.  24  kr.  <NB.  2  Rde  ma,  -u 
einen  Jebrg.  von  13  Stücken,  wekher  6  14thir.  öd«- 
lOil.  48  kr.  kofuit.) 

Operaeioj.iplan  der  Prcuftifch-Sä|!h£lBb««  Arowe  im  ' 
Jahr  1806.    Sohlacbt  »on  Aueiflidt  «h1  ROckzu« 

k"  ,  Ü5^.  ^^9^*  Operation* 
Karte  ui»d  nm  d«r  $«Uaelc  bey  Anerfildt.  von 
Ct.       gr.g.  *BtWr.  ia*r,«d«»  11,4a  fcr.  (ä| 
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BataUle  il  Anetfi aetit  le  14.  Üct.  et  1«  retraite  ^luqu'a 
Lnbeek.  Avec  desSikjj^Icaieau,  an«  Carte  d'Uperi- 
•ton,  et  un  PImi  d*  k  Bataille  d'Auerftaedt ,  |i.  C. 
dt  IV,  er.  8.  I  tttUr.  t»  yr.  on  a  fi.  42  kr.  C«» 
fli^miilfim  ^ 

f «W/ mit  Ceinco  femrr^'n  Umgebungen,  vier  I.iebcs  in 
die  Rande,  mu  einer  Karte,  gr.        ^Gr.oder  40ktv 

Mtptrtorium,  «Jlgememes,  der  Littratur.  Drittes  Quin- 
"  -  famnium  fäf  die  iabre  1796  bis  l^foOh  aBiiulc.  gr.4. 
7lUUr.  layr.crfe«  13  fl.  30  kr. 

MB.  £m«/w  fXcikr  dtr  tVij/imfehtfiew,  iit  Utjmu  «MV 

Re  fertarium /irrig  Jind. 

SgßtMutiffktf  Vtrukhmft  aller  in  ti«r  ßf^ifftm/ckafitkunde 
«od-  f  A/lüfeft/ciwa  in  deo  Jefavca  17(116  bie 

I8OO  bcrausgelunumenen  deutfcben  und  autllndv 
leben  Schriften,  gr.  4.    1  Kthir.  oder  1  Ii.  48  k.r. 

aUar  in  Jer  ii.^al.  Littrattir  in  de=-  J  1  7  /1  l  ii  iSoo 
liaraa|(g«k.  deuiüuben  und  autländifcben  Scbiriitea. 
gr.  4.  1  Rtbbr.  30  gr.  oder  3  B.  Ig  kr. 

*  flficv  ia  ^  jitr^ifsktm  Liwtur  in  den  J.  1796  bi» 
IgOO  berauigekeaaan  Sebrifien,  gr.  4.  r  KtMr. 
oder  I  n.  4g  kr. 

>—  aller  in  der  mttitinifcktn  Luträtnr  in  den  J.  1796  bi» 
tSOO  bcrausgekemmemm  SdnÜlM»  gr.  4.  I  Rtbir. 
4nr.a4«ra&  6  kr. 

tin«r  in  ^  fkütfvpk^km  %i$twmmt  fai4«n  J.  1799 
bis  r^:oo  beraiugekoanaMuik  SehüftM.  0r.'4.  15  iit. 

oder  1  11.  8  kr. 

aller  in  der  fSdagogiffkem  Lirertntr  in  den  J.  1796 
Iris  1800  bewmyt^mmcwn  Scbriften.  gr.  4.  »»Gr. 
•der  5  4  kr. 

—  a]]tr  hl  dtr  frii,i:' -  vrjci  l.rie  2 -vlifr  r.fih.if :Jl  k' n  Ii:  erg. 
.  *i>r  in  den  Jjliren  1796  ou»  itsoo  berauigekommcnea 

^brüten,  gr.4.  18  ^r.  oder  X  fi.  Ii  kr. 
<— .«Uer  ia  4m  fkjfßiud^tk' uumrk^tr.  gm$rkt)ijfm' 
Mtfil.  er.  mmkmtt.  Ikwmr  ki  d«a  J.  1796  bie  igoo 
bersatgeköBtoMflMft  Sahaiftaa.  r>  4r   sAtUr.  «äa» 
.  3  ß.  36  kr. 

MoftrmklUr  ^  D.  J.  C. ,  cbimrg.  anat.  Abbildungen  für 

Aerxie  und  Wundünue,   IIL  Tbei),  welker  di« 
■  TbeiJe  de*  Btmeht  und  die  BmckgMkr  bafnik 

irte  Licfer.  mit  g  Kup^wu  ff.  £»1.  ^lUUr«  lagr«  ator 

6  B.  ig  kr.  ' 
H^uUnd  1 ,  L.  M.  .  "N^L-  ser  I>eutfcber  Merfcar  rom  Jahr 

I807.  6>  und  lolgeode  Stucke,  üAit  Kupf.  Der  Jahrg. 

aon  IS  Stiaka»  fBibk.  adar  5  gb  94  kr* 

X«f/er/r#rAr,  F»r$r»itf  m. 

VBTtrctzDng  der  Abbildungen  aller  Ob&forten  au-  cl^m 
T.  U! itgätmier  und  A.  T.  Gartemnagezin.  Aipfel. 
y  e  lieler.  gr.  4.  t  Btbir.  g  gr.  oder  3  fl.  34  kr. 

—  derfelben.  fTtUurmAtm.  4ielief.  gr44.  iRlUr.ggr. 
•der  9  H  94  kr. 


Fdi 


'I  I  ■  I 


von  Lin;.  'i^rtif. 


—  Am'ri-e  k  tffmtti.  gr.  S  4O'. 

—  c.y. n.  urd" 


tSkr. 


4  Gr. 
18  br. 

dMtUp^  vf.  gr.  8.  4 • ; r.  oder  if  hr. 
Cmft.J.Hmmr.  gr.  ir.  4<»r.  oder  ifkr. 
—  /e*.  litn  BmU.  ^.  ».  4Gr,  «der  \%he. 
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P^i^  JWlrf.  vrä  SbAtnrrfVfT.  gr,  g.   4 Gr.  oder  1  fl  kr. 

—  von  Aona  AmjVu  ,  verwitrweteii  Herzogin  v.  S  Wei- 
mar und  Etfenaofa.  gemalt  tod  RrguSf  geltocbenton 
•  C.MiS<r.  gr.S«  40r.  adarigkr.  ^ 

'In  C*Mi//jaa; 

Anficht  Too  Weimar,  nach  einer  7pic1inung  von  C.  M. 
Kraus,  gedocben  von  C.  Aiitlltr.  17  Zoll  bocb,  24  Z» 
breit,  colorirt.  4  Rtfair.  oder  7  ii.  13  kr. 

BupUr,  1%,.'^  Vetxiartiiigan.  «at  d«m  Aherthume. 
ir—  lar  Heft.  4.  BarKn.  In  Inrbigein  Uni&klage  ge* 

heftet.  r4'''h'r,  orler  25  fl.  ij  kr. 

CDieU  12  U«iie  w«rdeo  nickt  getrennt.) 


Kurtitfafttn  HandwirittiaA  der  Mufät ßir^  f  rtitifehe 
loHkknßlcr  imd/ü)  Diltttanten ,  vom  H.  Ca.  Köck. 
gr.  8-     Leipzig,    bey   Hart  knock.  1807. 

2  lUhlr. 

I>tfr,  durch  fetu  grolses  muükaiifcbes  Lexicon,  To 
wie  durch  mehrere  Schriften  in  diefaot  9ßA  bereits 
riihuilichfi  kekennte  Varfafrer,  wurde  zu  der  Beer beU 
tutig  dieCet  Handwörterbuchs«  durch  einen  von  fremder 
Hand  angedrohten  Aü'  zug  aut  feinem  grofsen  Lexicon, 
reranleftt.  Kin  folcher  Au«>ug  bitte  nickt  anders  «1« 
Ctbr  anger  and  unbefriedigend  aasfatlen  kOnnen,  da  in 
jenen  i^Oiiarn  Wark^  dM  kasatfilakU^  der  Tiweria 
gewtdmat  ift,  die  in  die  pretrlftieMufili  ^fdilBf  enden 

Artikel  frhr  ziif.immengedri'iigt  ßnd.  l^rr  A'« er",!  f^cr 
entfchlofii  l4eb  daher  sur  Herautgabe  dieFei  Handworter- 
bucbs ,  in  welchem  er  folgendes  gcleifiet  bat :  l)  Snd 
•UaAitik*l|  die- de»  «reu^cA««  Ttitil  der  Kunft  sam 
Gegemftande  keben,  £»  foUftindig  ausgeführt,  als  aa 
der  Umf.in^' des  Werks  erlaubt;  3)  find  die  Artikel« 
die  fich  aui  die  Kunftgcfchichte  bezieben,  itu^führlicher 
bearbeitet,  a1»  diejenigen,  welche  die  Technik  zam- 
Oegenftand«  haben;  3)  find  eile  in  die  Thuwrit  eia> 
fbblagendem  Artikel  cwe»  kers  atugeMvt,  doch  To, 

dafs  unter  t)en  finetn  befoüHprn  Thetle  Hrr  Throrio 
gabürigen  Anik«:!!! ,  die  Ueberiicht  «jiiii:«  loicben  i  heils 
nicht  zerfiTn-t  worden  ift ;  endlich  Und  4)  meb^e 
sar.AelÜMtik  gekdraode  Ausdrucke,  die  in  dem  grA- 
AamWarkalaUa»,  mk  ' 


A.  vom  H^itm/  Stkrifitn^  Sr  Band.  GtdUktt, 
Ir  Band.    Mttnltar,  baj  T,  Waldeak,  igioy. 

1  Rthlr.  i6«r. 
Die  günfiige  Aufhalnne  tmd  der  allgemeine  Bejfälf, 
welchen  dt«  ^^r^■^  crHiTi  r?:niJe  i.ürfrjr  Sjiri:riliiii2  der 
kleinett  Schriltcii  eine*  unlerer  Lieblicgifchririfteller, 
defTen  mannigfaltige  litcrarifclr«  Verdienfte  Deutfcbland 
liiert  derikend  anerkcmttv  b*y  LaTcm  nnd  Kun&rich» 
fem  fimden«  wfirde  Crbon  en  fieh  betH>«Ifen , -^e'  v^HOf- 
komuieit  ilincti  eir  »•  Tür^^'xu,  ^  cliifrlbcn  feyn  ilhTs, 
wenn  das  Verfangen  dcrti»cb  «tich  nicht  fo  li^ut  und  be- 
mannt a«<gefp'orhen  worden  wäre,  alse.o  (eit  Erlcbei» 
amigjd»  letzten  Bandet  der  F«il  ^ar.    Ndch  einer  Ia» 
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welche  die  gefaromehen,  zum  Theil  noch  ungedrukien, 
lyrircbin  Gedichte  des  VerfaCfers  enthalt.  Der  Tierte 
Band,  welaharprobiCahem lohaki  Utt  und  den SaUufl 
in  profoi/ckrm  Sehrifttn  imolit,  bitte  swar  gegeniirinl» 

gern  »orangehcn  follen,  kann  aber  erft  künftige  Michae- 
lis -  iMcfCe  erfcheinen.  —  Ein  wegen  Kntfernurg  vom 
Druekorte  »erfpätetes  Druckfehler  -  Verzeiclinifs  Ucli«. 
Imo  die  Befitzer  dj«t«  gtma  liondtt  ihrer  fiuobbfliuUtaif 


«54 


Heut  Verl.ipsTilirher  der  Ge  ha  uer'fchem  Buchhand- 
lung zu  Halle,  in  der  Michadu  -  Meffe  1^07. 
Atßkj/Ü  THtg^ldiae,    (|uae  Tuperfunt  ac  üeperditanini 

tregneiiM.  .  E  tte,  C.  G.  Stkmtt.   VoltUL  ChcW> 
'  phorae;   Eanmiidw.^  Sappfi«al.   Ed.  xrara'  mmet.  M 

emend.    R  maj. 
Jttliuf  und  Emilitf  oder  die  gongen  Gsi  tenfreimdc.  Ein 

Lefcbucb  fiir  die  wifsbe^erige  Jugend,  g. 
TebelloB  der  deatrchenC^minMiliy  zur  Grundlage  bey 

den»  Himenidtt  fa  Sdüdaa,  md  tut  Mbfibtlehrang 

naohdenktDdior  Idar  «ntworfan  tob  JöL  Skv.  Fg-: 

tir.  fol. 

Gran:in<ire  abrfgt'e  de  1a  I-angue  Allemande  «1  H|glM 

et  exemplts ,  par  J,  S.  Vattr.  gr.  in  g, 
Ih^ikk  •  Oremmetyka  NieniieokA  podiag  n^Iepnyrfr 

pomocaitnycli  srzodk^tr.  w  ttblicach  zpi  awiclJami 
1  prrykladaaii  y  Pohk^  Grammatyka  podlag  w.  X. 
kopczyrishiego  lakoi  w  tablicach  utoiane  przez  Janm 
Scw.  k'artra  a  ttanaczone  przez  Ad,  S^nazego  Ze- 
'  beUiwrieza. 

D«r  iiiiehtiitaitftl,  «in  Labboeb  fär  TOehter  in  Stadt- 
und  Landicluileii,  von  /.  O.  UtiuktPit.  Viettv 

verm.  und  ves  b.  Aufl.  g. 
Joifrnal ,  liturgifches.    Herausgegeben  von //.  Ä.  AKa^ - 

miiz.  71)  Bds  II  und  asStöck.  g. 
Brmß  Birktnk*jf9i  0«%ri«be  tAbnama  Kindern, 

Nebfi  Oußeve  äriefett  Ob«r  KBeUii  MDli  Tepliu.  g. 
Philofophifch-niaiheinatirche  Abhandln||M  VOÄ 

Käjtutr  and  G.  ^  Klügtl.  g. 


In  nafenn  Veitege  ift  fSmig  geworden 
IHt  lafluationt»  der  rimiftkr»  Recktt^  att  GruatOnr 
cn  VorUj'ungtn  darähtr^  vm.Dr.  <X  C.  Ko»»fak, 
gr.  8      3  lüb'r. 
iialle ,  den  a<^  Sept.  igoj. 

»«kimwalpfcBBlf  M  Cmpb 


In  «Itaii 
heben  ?eyn : 

Ctfchhlite  dtr  durch  Mathicu  Laoat  zu  Venedig  hu  Jakt 
1805  an  ßck  filbß  vcBzoginen  Krtnigang,  btkaiun 
gewuckt  v^M  Dr.  Cäfar  Rugitri,  Froftfftr  dar 
dUrarnfkktn  Klimk  %m  Vtntdig.  Aus  deoi  Fran« 
sAfifcnen  ölkerfetzt ,  und  mit  Annerliannii  rer^ 
leben  V  ,n  Dr.  /  H.  G.  ScUigel  m  llwMiai  HOJ. 
gr.  g.  3  bogen  end  3  Kupfer,  gOr, 


\h  Neue  Landkarten, 


N 


M  e 


Karteu  mnd  gt  ograf  kifcke  fVerktf 
ittidu  km  Vtrlaga  dar    .  ' 
Qfgrtfkiftk  in  I  »ft  i  t  u  t  r  z  u  fVtimä* 
MF  Laiptigtr  MickatUf  ■  Siefff  1907 
arßkit»e»ß»i. 

Ottgrafkifeke  mwi  miHtiriftka  fTarUf 

und  K»  rttn. 

EBrejUf  naob  feinen  poUiifch  •  geogr.  VerAoderiitigki» 
'  feit-Ansbitidi  dteffrenzfiGCBben  Retniutian  deweft^ 

faa  Karten  und  ftatiftifclicn  Tabeüen.  I.  Lieleruiig 
Ton  5  Karten  und  einer  fiati/iifcUeii  Tabelle  fiVr  die 
Petiade  Ton  der  erften  Hälfte  des  Jahres  I789  bis- 
zum  September  1806.  gr.  fol.  I  Uthir.  la  gr.  ed*r 
z  U.  42  kr. 

Dtr  Friadf  «•»  Tilßt  cwifoben  Frank^euä,  Rols!afl<l 
und  PrenTsen,  gerehloRen  den  Tten  and  9ten  July 
IPC-,  in  deotfcher  inifl  franzöfifcher  Sprache.  4, 
C«eb(t  djzu  gehöriger  trlauterungtUarte  in  fol.  IsOr» 

•dar  54  kr. 

GMMn'y  A»  C4r.»  Lchrbwifa  der  Erdbelbhreibimg,  zur 
Erlluteranf  det  ncnen  nethedirclien  S«bal  ■  AihitTef , 

Erfler  Cur/u;.   Neunte,  nach  den  rwoeften  \>r;i^f^e- 
gen  bis  zum  September  igOj  batkhtigte,  zuna 


Mttt/tbt.  gti  8>  tt  Orr  odlr 


Theil  ganz 
1  fl.  31  kr, 

Dardazo  gehörige  neve  nwfhodlfisli«  Sditif  ■  AtMr^ 
antwiM-fan  von  F  L.  GBßtfdA,  in  «5  ^uartbUt« 
tarn,  koftet  i  lUhJr.  4g,.  cnJer  2  il.  6  kr. 
—  DeCfen  Lehrbuch  der  tr.il  ^»rehrpiij.ing,  zur  ErTM« 
terung   des    neuen  nMthodilcben  Sd»l  ■>  AtlaOei. 
«oryrf  r  Cur/ut,   JImItm,  hk  na»  S^ptaabar  BflOX 
berichtigte  AMgaba.    gr.  g»    <  AdUr.  •  gr,  ad«r 

3  ß.  15  kr.  ^  . 

Dar  dazu  geliörige  neue  methodifche  $«ilBt«AU«9« 
entw.  Ton  F.  L.  Güjstftld^  in  35  (^aiRUBttcta^ 
koftet  aRtbIr.  i»gr.  oder  4  fl.  scrfcr. 


if9n  Baricfatigungan  tmd  Zufatze  zum  LchH  u, 
Am  wmfnm  Cmrfm,  weiche  befonderi  gedru 
find ,  erhalten  dia  Ba&sar  dOT^6CMi  Aingab« 


entgeJdlich.) 

UtierfUtu  der  Operationen  der  Xi^lärl.  VrmaßtAam 
.  and  Kaifcrl.  Rofiirclita  Arnaa  am  5.  Juny  bis  zu« 
WelfcnftHHWinde' von 'H'St  ath  31.  Juny  180-,  nebft 
der  Schlacht  vvn  FritVand.  Aus  Jen  Fran-^anfchen 
Bnd  IlufriLchen  ütHcial .  Berichten  zqr  Kriäuteruog 
der  Karte  daron  in  FranzftCIchcr  und  DeUiCeber 
Sprache.  4.  out  in  fEait«  in  fulio  f c  Gr.  atfdr 
1  fl.  gier.  ' 

TojMgrapkifck- atilitärifehe  Karte  von  DemrchlanJ  in 
304  Blättern,  I.Liefcrang,  4  HJatt  enthaltend,  folio. 
Pränumerationipreis  für  die  Almehmer  des  Ganzen 
auf  erd.  Pap.  1  RtJUr.  adar  ]  ü,  4gkr..  anf  VaUa», 
lRlfilr,ggr.ödeir*Äa4kr.  "  ' 

Einzeln  koftet  jtiai tku  mS Qli»Jt»,t<^'9 
V^p.  10  ür.  • 

B.  Car. 
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ß.  Ktr$tn  ia  grtfttm  Formate  *«  Ga/fAti 
Atl'giwi.  Hand-Atltt  gtkSrig. 

Km»  vö»  Murtmtt  aecb  Jen  TorzüglichHen  Hiilffmittdll. 
neu  eutxrorren  und  gezeichnet  von  FtrtL  Qitztt 
berichtigt  im  Sept.  1807.  Rojalfol.  ord.  Pap.  8  Gr. 
«der  36  kr. 

Dielcibe  suf  O'.tf.  Papier  I2  Gr.  oder  54  kr. . 

Xtrti  tU*  JSrnktrzagtkumt  Orfirelek  nthit  den  Heriog- 
th  irrrsrn  Sre'Lft'rm.ii  k  ,  S:i!J!/r_r^  xmä  Kr,tin  mit  der 
liialitliiift  ö&M  und  dein  L:-  :oriUt- ,  ii^qI-  die  KOnjgl. 
Bayerirch  gefmliete  Giaffcha.t  Tijrol,  oJe/  <!;>  -tigert 
Hoaä»  Torrieüend,  naaii  1  dem  Preftburger  Frieden 
mn  36.  Dec.  1805  berichtigt  Ton  GStni*  BojilfeU 
ord.  Papier  B  Gr.  oder  36  kr. 
.     Diefelbe  auf  Oiif.  Pap.  12  Gr.  oder  $4lcr. 

XkrM'Von  den  Königt.  Batftrijtktm  ältern  Staaten  and 
dem  gröftten  Tbeiie  der  in  Fnnlun,  Sfb weben  nsd 
'  am  Inn  a«c|airirten  Linder,  oder  df«  ohrre  Dohm, 
entw.  von  fr  ^  Freulierru  v:r  S  ■  km  ieibu  r  g,  und' 
nach  dem  Pt  eil  burger  Frieden  und  nachberigen.Ti  ac- 
taten  berichtigt  im 
0  Or.  oder  36  kr, 

DieCelbe  waS  (Mit  Pe|i.  1  s  Gr.  oder  54  fcr. 

JUartt  vom  Königreiche  Hirttmherg ,  dem  Groftherzog- 
thume  ßadtn,  ünd  den  König).  Bayerifchen  Acquill- 
tionen  in  Schwahen  etc. ,  oder  4tr  olttrt  Rhtiu ,  nach 
dem  Preftborger  Frieden  und  der  RheinUchen  Con* 
fMerAtfoDtuste'  rott  1806  ebgelliettt  im  Aug.  1^07. 

Boj  i"" ord.  Pap.  8  Gr.  Ofler  36  kr.  .  , 

Dieleibe  auf  Utii.  Pap.  IzGr.  od«r  54  kr. 

JKarfewn  dem  fSdI.  Theile  der  Kinigreicks  ff^cßp'ul  ttf 
dem  Grofshtrzopkume  Dnmfradt,  den  HerzoglUk 
Nj(f<tiiif(krit  Landen,  dein  Fürßentknme  Afi.kaffcn- 
huT^rrc,  oder  der  mittlere  Rluin ,  pTstworlen  von 
f.  L.  G uj f  t/eld,  ^Mnd  «ach  den  neueften  politi- 
fchen  Verindenmgen  ahgeiheilt  im  AugaSt  l90J» 
Boialfnl.  ord.  Pap.  S  Or.  oder  ^4  kr^ 
•    Dicfelbs  auf  Oiif.  Pap.  12  Gr.  oder  54  kr. 

JCartt  von  dem  weftlichen  Thri  e  des  A''.  ri<^j''t :  ■  1/  f^iß- 
mkakm,  dem  Orofikerzogtkumc  Rerg  etc.,  oder  der  ^rV- 
'der-Rkei»,  nach  den  neueften  trigonometttfblien 
IVleffungen  und  aftronotnirchenOrtsbeitiininungcn  des 
Köt-igl.  Preufs.  Oeneralaiajors  vos  Ltt9  entworfen 
♦Ton  D.  G.  Reif  Mann.  t$04.  und  i.ai]-.  den  Huuefien 

KlKlifohenVerStiideriingen  abgetheilt  itoAuguTt  lHQJr 
^fbl.  ord.  Pap.  «  Gr.  oder  36  kr. 
Diefelhc  a*if  Ol-T.  F  ip.  t2  Cr.  oder  54  kr. 
Kar:e  votn  ofilichea  Di  tili;  des  K^nisreUht  fFtßpkalcif, 
im  Herzogtkümert)  .1/.  '  'ii>Br^,  lloDßein  vnd  Lüutn- 
hMr/%  tDgleicben  den  HanfefiUdten  täbefk^  Hamburg 
undBrmem,  oderdTr  f^t/truaA  NMkr'Bh^  entw. 
Ton  F.  L.  Cilfi.fi  1.1  .  berichtigt  im  Awgirf''. 

jjjoy   Kojalfot.  ord.  Pap.  8  (»r.  oder  36  kr. 

.    pidUb»  «»f  Ottf •  P«p.  if  Gf,  «dar  54  kr. 


Kartf  der  luinigl.  Preu£(.  Provinzen  Brani*$d>ur^  und 
Pommern,  und  der  öftüchen  Theilo  vom  Hercog^thume 
MägfUbyrg,   ingL  Sckwtdifch- P*mmrm  luit  küj^en, 

■   «ttiworfon  im  Jans  1799.1  oad  deop  dennaligeu  puli- 

trfrhenßeriande  geinäC*  eiugericbtet  von  P.  L.  Gufte- 
/elu,  im  Auguft  1807.  Rojalfol.  ord.  Pap,  3  Gr.  oder 
36  Ur. 

Di«r«lbc  auf  Oüf.  P.ip.  ^2  Gr.  oder  $4  kr. 
Kart«  vom  Königreiche  Sjckfett,  oebft  den  Herzog).  SlchC 
Herzog).  Anhalt.  Füifil.  Schwarzburg,  und  FiirftL 
Reufiiichen  Landen ,  oder  die  obere  Eibe ,  entw.  von 
F.  L.  Gufs  i  f  ( !d  ,  uikI  l>etichiif^t  im  A^gtft  iBOf* 
Rojalfo).  ord,  Pdp.  S  Gr.  oder  3Ö  kr. 

Diefclbe  auf  Ulif.  Pap.  13  Gr.  oder  54  kr. 
Karu  von  dem  veTt.  l'heile  de«  {^(iniereicbi  Buftrm^ 
dem  GroGdierxogtbujne  fVärzbvrg^  dem  FOrßentkn» 
meAfcfUi^ctihurgcic.,  oder  i^rMnun,  entworfen  Ton 
Ft  H.  Kr  et/btcky  und  luicb  der  gegenwärtigen  poU. 
tilrlien  Laüa  eingerichtet  im  A«(u£t  iSo?»  BojäUbl.. 
ord.  Pap.  8  Gr.  oder  36  kr. 

Diefelbe  eiiF  OUF.  Papier  1 2  Or.  oder  54  kr. 
Karte  vom  Königreiche /"rfft/rfs  ,  dein  Herzogt!. um  f/  jr- 
'  fcktu  und  dem  neuen  Darnziger  G^hice,     Nacii  dem 
7U  Tii&t  am  9.  Juli  1807  gcfubloffenen  Frieden.  Ent- 
worfen von  D.  F.  f  er «!»«>«  and  beriohiift  im  Au» 
gott  1807.  Rojalfol.  ord.  Pap.  8  Gr.  oder  30  kr. 
Diefellic  aiif  Ofif.  Papier  la  Gr.  oder  54  kr. 
Karte  ¥ou  PeUu ,  mch  d^m  Frieden  zuTi'fit  Tom  9.  Jtü. 
1807  abgetbeiit  und  emvnu  lVn  \ün  /.  L.  Gä/fe/eld, 
und  b^ripbtigt  im  AuguTt  l^o^.  iiojalbl.  cid.  Pmp. 
.  g  Gt.  oder  36  kr. 

Dieselbe  auf  OÜf.  Papier  II  Gr.  oder  36  kr. 

C.   Plane  undk!cirn're  Karten. 

Karte  von  de^  öftüchen  Tbeilc  von  Terra  Firma  oder 
detQ  General -Capitanatc  von  CtratM^  auh  /'fir/e*. 
»807.  fol.  6  Gr.  .oder  27  kr,  , 

—  vom  LanFe  des  ffa^apt  nnd  doi  VcatfoU  imd  von  der 
Pamva  d.!  Sjcrünnrnä  Im  luMeren  .Ten  Ptro.  IgO?; 

.  'gr.  fol.  6  Gr.  oder  87  kt  . 

—  von  den  Orkney  t  oder.  Qrinff/^AM  h^ita,  1807. 
kU  fo).  3  Gr.  oder  15  kr. 

—  ton  fitu-.Cfrgiat  oder  den  jtrfäciiUn-  Inßln,  ent- 
worfen von  Jfi  ri4.Brttrimg.  »807.  kl.  fei.  3  Gr. 
Oller  1 5  kr.  . ,  \ 

—  d,  r  Sn  dcrung  der  L«4«  oiid  ihrer Oegcntillder.  1807. 
kl.  fol.  3  Gr.  oder  15  kr.  ^  ^ 

i«p-  T^n  dir  Jwftl  Heli^hnd,  vor  der  Elbomflndung  In- 
der Noi^Im  gelegen.    Nach  der  von  Rfinkt  nnd 
Ltitg   1787  gemachten  Aofnabme  von  derfclb^. 
1807.  fol.  6  Gr.  oder  27  kr. 
Plan  von  Copenhagen.  I8O7.  kl,  fol.  3Gr.  oder  15  kr.', 
det  Holßeipißke»   (knall  zwifchen  il8nd>l»irg  und 
dem  Kieler  Fiord  ,  uebb  deOca  Profil.  IfiOJ.  kL  foL 
3  Gr.  oder  15  kr.  « 
r-  epn  P^tfdt.  1^7;.  U.  £01.  I  Or.  od«r  1  j[  kr.  ' 
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T.  Entdeckungen. 

Sept.  entdeckte  Hr.  HoiVaib  und  Prof.  Huth 
zu  Frankfort  an  der  Oder  mit  blofsem  Auge  einen 
iMtrlcbtlich  crafii en  Coioeten  im  St«robUde  der.  Waage 
nahe  am  Horizimre  in  Wcfieft.  Eben  diefen  Cometen 
beobachtete  Hr.  Hufrath  Bode  zu  terlin  im  T.  Orr  mif 
der  Berliner  Sietnwane  am  KreisttJ<l<rouieter ;  er  (land 
niedrig  in  der  >\'aag«  ,  zeigte  &oii  im  lebhafieften  Lichte 
lelir  deotliohmit  bloliMn  Aagcn,4uid  bitte  eioenSekweif 
•wua  }  bb  4  Graden.  Aufcer  ä 
•dei«  AfoeuoMB  beobachtet. 


Bey  Lyon  bat  man  iti  eiaciii  Oertcn  f  FuISi  euler 

der  F.rde  eine  .nntik«  .Mofjik  von  15J  F^ifs  Linge  und 
9j  Faf«  Breite  ai:F;;egrab«n.  Vurauif  bat  etwa  aoo 
Sduht'  duffen  eiii  Tempel  det  Augvfu  gelieadca, 

II.  T  o  4  e  s  f  ä  i  1  e. 


An  *i  Sept.  I806  ftarb  *a  Wie— rifeb  •  Nenftait 

der  dafelbft  im  l\ij'ne-  und  Per  llons  -  Stand  lolv^iiJe 
profeffor  Aleys  Hoftmutu,  eiu  warnendes  Be)fpiei  iur 
die ,  \re!cbe  ihre  Syftrme  wie  Kleider  weebfeln,  Gates 
und  Aibemei  megTeicb  Sehen  nekown«'  Cetbit  «uie 
gute  Seehe  niolit  vertheidigeB  kamen,  ehae  in  tJaber^ 
treibung  und  UnOnn  zu  ^iTen ,  und  ihr  Glück  nicht  an- 
ders zu  befördern  wiffen,  als  auf  Anderer  Koften.  Erin- 
nert man  lieh  an  die  l'redigerkriiiken  und  die  GeCcbicht« 
der  PipftC)  die  er  anter  Katfer  Jofwb  IL  I^bnch,  ead  h4it 
tnan  damk  feine  Wiener  2eit(<abnR  «nd  (eine  ugenenn* 
len  böchft  wichtigen  Krinnei  -m Ten  zaUvamen:  fo  Kndet 
man  Stoff  genug  zuui  NachiieiiKen  liber  da«  Schiraniuni 
de»  menfchlicbenGeitre» ,  den  kein  Anker  einer  gnind- 
licben  Uebeizet^gnilg  fefihülr.  Hofmann  erlebte  den 
Sdbmerz,  lieh  toii  denen  felbft  zorückgefetzt  zu  tahen« 
tiai  deren  Gunft  es  ihm  su  tbun  war ;  {«ine  fpäteni  Vor. 
.fucbe,  im  Geifte  der  W.  Zeitfcbrtft  fortzufahren,  und 
-für  fjch  dadurch  c.i^  Anrehen,  coiifeonein  zu  feyn,  zu 
behaupten,  fchc  it  teti  an  der  MäUigupf  der  IJofcep- 
für;  da«  Cinfiih: ,  v  n  ka'uier  Futej.  faaomct.  SU  feyn  f 
TinwfiM^e  ihm  tödliel»eiiiOiffMu 

Am  tiApri)  1807  ftaib  der SSarift  Nle.Xn»^,  Prof. 
der  Ungr  Sj,,  urht-  und  Literatur  zu  Pefth  ,  dt»ffen  viel- 
(«cber  VerdMuAe  itm  ^  Vpgr»  Ifteratur  die  Ä.  U.7.. 


«ften  geJuclit  bat  (z,  B.  1805.  Nr.gi..  Ig04.JB  n 
P»^  337  .  1 798-  Int.  Bl.  Nr.  ai.).    Seine  HauptwCTfc«  * 
äUioratior  Ürmmuif  Hm»,  und  A9tiqt,itatet  LingUM 
Hmng.  find  nicht  TelJender,  doch  dSrite  fein  handfchrift. 
lieber  Nachbi(s ,  wenn  er  in  die  H-ände  eines  kundisen 
Maanes  kommt,  die  FortfetzuDg  und  Vollendung  bei. 
•'-ii  ^Vti  lsL-  mt.^lhJi  iii.-o  et\.     In  den  letzten  JUitwi  " 
feine*  Lebens  war  er  mit  firaa«  Ftrjtgki  in  eine  ernm.  ' 
matiCche  Fehde  gerathen,  die  von  beididi  Theilci»  aH* 
SU  hitzig  geführt  wurde. 

Am  6.  April  J»37  ftarb  zu  Leutfchau  Jok.  Htrr. 
eTangeUfchar  Prediger  dafelbft,  der  erfte  K.«. 
■eWner  »on  ganz  Ungarn,,  ein  JUufter  feines  Stande» 
nneh  im  Wandel  und  in  der  Paf'oralklugfaett,  nachdem 
«r  40  Jahre  lai^  d^r  Gemeinde  gedient  hatte.  Nnr 
9  OelegenheitiKeden  find  ven  ihm  gedruckt;  die  ihm  " 
eigene  Befcbeidenh«it  bie  t  ihn  at>,  mehrere  bekannt  . 
zm  machen.  Eine  AuswaliJ  aus  feinen  haadbhriftlicb 
.kinierlaffenen  Predigten  wäre  das  befte  Denkmal  daa 
Um»  iaa  pdlege  «der  MackAtlger  Xetzen  könnte.  ' 

'^Am  aa.  äpteatber  fterb  w  Berlin  der  König!.  Kfr- 
chenrath  und  erfte  reforisirte  P  c  an  derJerufa- 
lem*.  und  neuen  Kirche,  Dr.  Ja^  Gttro  Gebktri 
im  64ften  Jahre  feines  Alfers.  Nachdem  er  ui  den' Jak! 
ren  1770  i«id  j|77|  die  &dl«  «i»e>i.Müli<predlgers  a„ 
dn^  Hof.  imd  Gennr«nkindia  keklH^et  hatte,  machte 
er  als  Känigl.  Domt-n  n  Jl  :f  ,n  eine  'iteranfche  Reife  durdi 
Deu?fchland,  HoMaüd  und  England.  Bald  nach  feiger 
Zurückkunit  1774  w»rd  er  aweyter,.  i;<9o  erftet'pre- 
.diger,  und  igo?  .MitgUeddes  reRirmirten  Kireheadirec 
toriums.  Er  gehörte  «a  den  gelehrieften ,  aufgeklftrte- 
ften  und  durch  Uhre  und  KeyfpM  ;^jrEer},4fteften 
Theologen  der  fiauptftad»,  und  zeichnete  tich  durah 
Ilumanitiit,  Befnhiwitcnbaii^ ^ßA eiae  A-a«Y*i^qf ||g fTjmfi 
(TerUgkelt  aus. 

III.  VenpUfOit»  Naduichten. 

(  Ans  Griefen  am  Untern.) 
Im  errten  Halbjahr  igo«-  ftudirten  «o  der  Unirer. 
fiiat  /.a  Ptßk  73  Theologen  (im  GeneraUwiÜnario) ,  200  • 
Juriften,  129  JiledicineR.utid  Chirurfwi,  asgPIubilb. 
pben  vm  Matkeinaiiker, 

Al>:  ?^  Majef.Jt  der  Kalfer  l>ey  Ihrer  Durchreife 
durch  Riob  im  April  Ijjo;  das  dortige  Gymnefium  be- 
W   »  .  ■•  .    •  fnch;^,-. 
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IbcbtiMt  £uid«a  Sie'ciiMii  Scbal«r  ganz  a]|«in  aof 
i«tWht«r«nPlaU(efitz«n.  S*.  Maj.  fragten  i 


dteTer  lo  .allein  fitie?  Die  Antwort  war :  er  iCi  ein  jun- 
ger Graf.  Se.  ^d^'y  erwiederten  hieranF:  ih  der  Kirche 
«9(1  Scbu!«  findet  kein  bürgerlicher  Rang  State.  Der 
jo^g»  Graf  Atze  unter  den  Abriaen  Sdtälern,  4a,  wo  €»• 
iyt  OtdniMg  uat  bringt,  der  entgeceidmete  Plet« 
gebührt  den)  ^cdesi-nligen  I-'nnine.Tittr.  Diefer  wurde 
suu  ■»or;;ei  uren,  und  iisiwn  deu  Plate  ein,  wo  dar  j-ingc 
6r»f  geftffen  hatte  (Hazai  tudoii  tisok.  1H07.  Nr.  38  )  . 

Se.  KaiTexL Hoheit,  der  Erzherzog Cari ,  haben  un- 
«■rattderB  •neb  dae  refbiniärte  C.»U«^tim  zu  Dthrtetim 
in  Augertfcbtin  genommen;  „voluilvidtrt  kamt  juwMh 
ttm  in  fyem  -patriae  ahm  txfurrtituram"  —  fo  antwortete 
der  El  2     >  7      ajf  die  Anr  ede  dei  l'rof.  Szil.'tgyi. 

Der  Freyiierr  Ott  vom  Batarkifs  ^   k.  k.  Feldmar- 
(,  Im»  der  Uidverfiilt  an  Febk  * 


ko&bare  Saminlung  fön  Gold  -  und  Sin^erftofFen  als  Zu- 
'gebe  *tt  ibrer  SODenilieB'Seiiiplung  vevchrt. 

Se.  Ma"].  der  Kalfiir  liarben  ru  Fefth  auch  die  gr»fl. 
Szhfu'tKjiJche  Rtgntkoiail'iMiatkek  befucht,  und  TowoH 
Ihr  Wolvlgefallen  über  diefes  vom  Hrn.  Grafen  Szi- 
cbenvi  dem  PobUcum  gemachte  Gefchenk,  als  aach 
Ihr«  Bereitwiltigfcöt.  ttt  dielet  InTthnc  allae  Eff^tiab' 
liehe  zn  thtin  ,  zt!  erkennen  gegeben. 

Hr.  PkUifV  FrtfektrM'hat  dem  uhyfireben  OluCeina 
der  fc.  Akfedcnie  zu'Agrtm  1500  fl.  zur  AsoSA^aag 
aener  phyfikal.  InftrumetTLC  gefcheulit. 

Durch  ein  Imimat  der  k.  Staitbaherey  ift  den'Un- 
gnTehenCoMontaten  eneanpMiIüli  w  orden ,  von  der  Karte 
des  Un.  vo»  Lifsky  von  Ungern.  Siebenbürgen,  Cro«p 
tien  und  SiaTonien  ein  odwr  «wey  Exemplare  «ui" 
i  Geteemdte  uaalisbaSta. 


LITEK  ARISCHE  ANZEIGEN, 


I.  Neue  periodifche  Sokrifkcil» " 

Es  bat  eineBnohhandlong  von  Solvent  Kapier  werk» 
Ikber  Alien ,  welches  200  Fotioplatten  enthält,  und  in 
KaUtatt«  erfohienen  ilt,  eiiie  yeberretzupg  angezeigt. 
De  ieb  nun  das  VTerk  MbD:  biefitz« ,  und  in  den  Mag»' 
sim  ükfr  Aßen  bereits  mebrer«»  BiMter  daraus  au^enOBIr 
meniiabe,  lo  .nache  ich  dicfe  Buebhandlung,  ni»  die 
Concnrrenz  zu  Terirxiiden ,  darauf  atifmerkram.  — 
Daa  fOnfte  Heft  get^antiten  Msgdzkii,  herautgegeben 
«m  J.  <A  fier  ^  *  e!c.  ift  dieTe  Meffc  mit  i  KnpTem  er- 
fchiencn  ,  nnd  koftet  I  Rthlr.  13  gr.  . 
teip:&tg,  im  Octohcr  iRaj. 


tutgirn  dir 
Wwtgmßis  All  /•ar»§lr 

/ 

snie'zr  alle  HinJernlfTe,  welche  im  rorigett 
Jahre  den  Fortgang  dicfej  Jo.uuaJü,  zu  unferm  Leidwe- 
Je*,  bey  dem  dritten  M^i'.ate  unterbrachen,  Töliig  ge- 
habev  «od  befimigat  Und,  So  kOnaeo  wir  denAboi^ 
«•Mei»  deflcaben  iiiinn>ebr  iadi  die  fcbnellfte  WM 
fünktlichfte  Fonretzung  znncbem.  Um  die  dadnrnt 
entfiandene  JLückc  au^^ttifallen ,  wiirde  es  fowoH  n»- 
Svreckmjtfsig^  aödl  den  Abonnenten  lelbfi  nicht  an- 
gtMba  layn ,  wenn  wir  den  aooaüicben  RückCtand 
«ein  ll«r«  igo6  an,  jetzt  nachlMlen»  mad  fie  eef  ein- 
wid?  mir  einer  Menge  lief!«!!  uberfehwemmen  wollten. 
yf'ir  b»ixii  daher  hir  z  wöck<iicnlicber  i^cachtet,  aus 
d«l  beiden  Jahrglngen  fiir  1806  und  1^07  des  Journals 
iiur«m(»riesifrBsaHMbeii,.(d8  es  ja  hier  doch  nur 
e.ir  des  hAA  iir  Hy^rt,  vnt  mcbt  a«r  das  Datum  tkrtr 
rgrickäwif  wie  etwa  hvj  «&wr  pQlitiIeiM&  Z^mtg  an- 


kommt), und  die  Hefte  Jan.  F^h-.  tmd  Milrz  ron  Tf  ri^, 
den.^rf<-and  folgende  aber  ron  lijio?  an  zu  dinrt», 
weldiei  hoffentlich  unfern  Herren  Abonnenten  ganz- 
angenenin  feyn  wird ,  d*  Sie  durch  ^dieCa  £inn(^tang 
an  Statt  zttttf  MrgXngtm  tmv  tißni  XQ  beiableD  baban» 
zugleich  wieder  in  (]«n  richtigen  Gang  de«  Jemnatt 
komuieii,  und  fclüü  iiir  heuer  i»ach  eine  reiche  Noch, 
lefe  erhalten :  denn  wir  holfen ,  Ihnen  bis  Knde  diefes 
Jahre*  eile  noch  ton  bener  röckfi4iid*ige  Monniibeae 
»ojn  Mua  hh  Dtcmitr  d.  J.  richtig  abeuKefam. 

Um  indelfen  a;ich  unfer  VerCprechen  W<8<IV 
für  jeden  Jabrg.i  jg  lieftiuimten  fVtihnaciusgefihttAt  »* 
^AiDen,  und  fftr  eutferniere  und  auiUndifche  .^bon- 
nanten  damit  nicht  zu  fpät  zu  lnommen,  haben  wir  de« 
jetzigen  Atr,lktfi<  da»  /ur  4l«<r  ii^mM  Wt$kmMtkK' 

Der  indeifen  erfolgte  Tod  de»  Herrn  Br«.  ReAa 
Fmrtke,  als  des  einen  der  Hemm  Hrrausgcber  diefer 
Zeitfchrift,  wird  keinen  Einflul»  auf  ihren  "cbuMii 
Fortgang  haben ;  nnd  wir  weifden  oai  divNMr  at  fiOM 
"  Te«  J  '  '  t  '     n^er  erkliren. 

Weittiar,  im  September  1807.  •  -   ,  . 

F.S.frivil.  Landes  .Ittdiimlf 
Cooaptoirf 


äi€  f»rtf»tt,ung  der  EftrynoM*  httrcfjcnd. 

T>ie  Ftn-ynome,  welche. wegen  a«rKr»««»«wj;^ 
feit  dem  October  r.  J.  nicht  «rlcAien,  wird  IW«  1M^<"|>* 
Kch   ohne   anderweitiga  ÜI«aArt«l»"ng  fartg»!««' 

Unter  dem  Titel : 

Eurynomt  »nd  Nftnefir, 
erfcheint  daher  mit  dem  Anfimge  de*  November«  d.  J. 
das  Octohcrheft  ^«07.  —   Olefi  «wr  NeAricht  aufdi» 

mündiichen  f.  I  .iftlicben  Anfrnr-n  cietner  blejan 
nd  aiuwärt^ea  Freunde,  denen  »th  '"*^.'¥*7? 
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nähme,  welche  He  dittLer  2.eittchrlh  fciieoKten»  Itier- 
darcb  den  Terbindlichften  Dank  Tage.  ' 
Sietlia,  4tn  4.  October  1807. 

Dr.  J?«i«4rich  Kock« 


Oli'j^e  7.tltfcli'"irt  erTclieint ,  wie  beltannr ,  m  mei- 
nem  VerUge,  und  wird  ptoint  alle  Monate  Tcrfandr. 
In  Leipzig  wenden  fich  die  nAher  belflgezica  Om  «I 
Um  BruderCciic  Buchhandlang, 
Snttin,  dUa 4.  Oetobw.iSoT* 

Johatts  Samn«!  Ltiob. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher, 

So  eben  ih  bey  Unterzeidineter  eifchicnen,  und 
«•rr«nA  worden : 

O«NMM0.    TafJuiA^tk  Jmr  StkiStrr  FrtimHit  *»/  i»s 
hkr  I  goH.    Vtm  im  Vtrfifftr  dts  fpldntm  Ktlhtr. 

T>cr  Ladenpreis  ift  1  J\thlr.  fächf.  oder  I  H.  ur.  rJ'.ein. 
in  alieii  foiiJen  Buchhandlungen.  Die  Hauptfpedinim 
für  Norddeutfobland  hat  die  Ste$tm:k<rifche  Buchii^nd- 
hincin  iMipmig^  nnd  für  die  Rbcin*  und  Iiiie4.erlaad« 
4i»  Cw^&ir«*  ittM  Küritrifikt  in  Frankfurt  em  Itf.  aber- 

*       Kacklui't  HulüubiiiiäuclluRg  allda. 


tntHgung  einer  Ueiirfetzung  dtf  Ktp«ftoniJck«m 

GefetzBuckr  für  das  tr:,>  dlir'u  DciafJiLmA. 

Da  das  neu«  Napoleonifuhe  Gefetzbuch  nunmehr 
audi  FOr  das  nördliche  Deutfchland  Ton  grober  Bedeu> 
tungfwordaoitt»  indem  es  bireiu  in  einem  aarehn- 
Kcbcn  Tbeile  defTetben  *  dem  KOoigreicbe  Weftphalen , 
.gefetsUche  Kii.f:  erh.Vten  hat,  fo  habe  icli  auf  wieJer- 
boUe  Verauia£Iuu^  ein»  VerdeuiTchung  delfeiben,  »od 
zwer  naoh  der  neuefien,  mit  loehrern  Zulitzen  bMel« 
ebehea»  Ausgebe  voa  Jgpj,  za  verfiffeii  ttbemoaue». 
Eflwird  diefe  Verdcet^mig  nidit  äor  das  Civil. Ge- 
feirl)i:ch  i:nd  Verfdhrfn  rn  !  ;rgerlicben Kechtsh.io Jeln, 
foiiclern  aLicli  die  erixiheuieiiden  Commentare  dazu,  lo 
vvi«  das  >ljiidelsgefetzbuoh  enihaltea.  Ich  werde  diefe 
Arbeit  mit  der  möglichfteji  Trane  iwd  OewÜleiibafiig» 
Itehbebrj^   Leipzig,  deo  i.  Ovt.  lle?. 

K.  L.  M.  Ualler;  Adroekt. 

♦      ■    •  •      ■  \"  • 

Obige  Ueberfetzung  dal  Napolcoottdifln  Oefets« 

bucbes  wird  in  meinem  Verlage  crfih einen  ;  fih-  gutet 
Papier  und  correcten  DriKrk  werde  ich  alle  Sorge  tra- 
gcji  ;  auch  darf  ficli  ti l^^hlic'lm  von  diefer  Arbeit  ei- 
nes als  geiftreicheii  >)chrirEfie}Jers  und  treff'idlan  Ue- 
berfetxers  bekannten  ,  und  mit nnannicbfacfaen  pfafloJv« 
rhlfchen  KeDAtsiCTeii  TerüebciMtt»  Jhirifiea  «twia  Am« 
gezeichnete«  TerTpredien. 

Wer  fich  unmittelbar  bis  Ende  Noypn  -  ei  s ,  u  o  es 
erfcbeiner\  wird ,  prünumerando  an  mich  wendet ,  er« 
IjäIi  dai  Civil  GeTetzbueh  und  Gefctzhacb  des  Verfafc- 
niU  io  bäi^erUdieD  BecbisbAndeln ,  To  wie  das  Hand- 
liwgt.OeCMktmdimhfhnisOfiCBbem  Test  so»  Seit«,  üb 
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Median,  jedes  am  2  Kthlr.  — •  den  franzeGfchen , 
Ib  mfo  den  deutfchen  Text ,  tod  jedem  befoft- 
dm,  iKD  i  I  jUbtar.  8  gr.  —  der  naebbertge  ^|reUii 
wird  f  »«ibr  feyn*t 

J.  C.  Hinrichs,  Bucbbindlcr . 
in  Leipzig. 


C^it  de  Commerce, 

Diefes  Gefeizbuch  ,  welches  Ton  dem  fefci^geber« 
den  Corjji  zu  Pjuii  in  der  diefsjlbrigen  SeOion  decretirt 
worden  »ft ,  und  in  verfchiedenen  Landern  Dcuifch- 
laod«  eingefabrt  werden  wird,  ift  von  Herrn  DtuitUt 
SaUuraten  det  Itafrerfioben  General  ^Preearat«rt  ber  ' 
dem  CnfTiuons  Hofo ,  dem  heruhmien  Uel^erf.-rTer  des 
Code  (ilej  '        Gel'etzbnchi),  und  des  Ccdt 

di  1 1  cccdii)  c  ^iler  Ci  v  ■!  -  Ciericbt'&rdnung) ,  iii  die  dcut- 
fche  Sprache  überreizt  worden,  und  erfcbeint  im  Laufe 
des  Alonats  üctober  in  uaterseittbneier  Baehband» 
lung  in  drey  Auflagen  in  gr.  g.  Die  erfie  enihä'fr  ' 
den  franztißrchen  uud  deuifchcn  Terx  ein;iader  gegen« 
iiber  geclrut  Ii ,  J'c  zweyta  '.v.M-i  den  deullcberf,  und  dic  , 
dritte  blofs  den  franzöftrchcn  T^x'. 

Der  Code  de  Commerce  ^  Fo'wie  der  Code  Nt  Jdlton 
■nd  der  Cadr  -ie-  yrocedure  eixtUe  käusun  darcb  alle 
JbKdeBacUiandiuiigen  DeoifehlMid«  }a  beiden  Sp«cl>e^  , 
beiogaa  vrerdcB.    Co.a,  den  15.  Sept.  1S07. 

Keilirefae  ^aebbaadlung. 


Mit  Ri/nigl.  Sächf,  IPririleg;«  crCcbeim  ia 
Verlege  i  , 

K  a  f  0  !  f  0  ^  r  1- 
Ktijtrt  der  FrtnxofeK ,  KüKtge  vq»  baliem  und  Protecttrf 
det  tUuii^mder 
C  i  V  i  l    G  t  f  e  t  £  b  K  c  h. 
'  K*tk  der  neuefre  n  Au  i  gabt  VM  iSoj, 

Naf»lto»iL 

JQpBjjr  vwfltahtM  mdFrMectori  d^iK  h  ■  :«hw»4lt 
G   t  f  't   t  m   h   u   t  k 
4ä*  Vtrfükrtm  ia  hUr^twIitktu  R§€kttkSiiitSm , 
.,kttrt//tmA.,.  ■ 

b  *     ■  -  ■  * 

Kai/er s  der  Fratis*fem^ 
^iCSalgr  «m  7s«/fce  «ad  frtttnmrt  dr/  Jtiei'irfirnAr 
H  ä   m   4   t   t  s  •  G  t  f  t   i  %    k  Utk. 

Die  Ueberfetziftig  dieier  dreyBScher  ift  mehreren 
nnferer  erften  Rechtsgelehrten ,  die  der  Sprache  durch. 
aas  mächtig  ^  anvertioruet ;  an  der  Spitze  derftlben 
fleht  einMann,  den  das  jurifttfcfae Publicum  im  In-  und 
Aushmde  Terebrt  und  bmcbUlHI,  diefer  wird  des 
Ganze  mit  kurzen  ErlaaUtwafNl  ftrtcbMIv  imd  fids 
aaf  defa  Ittel  aenneD.  '  ^ 
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Di«  nUtte^ ,  ^em  rcfp.  PabncwA  iüifc  Geft»bll> 
eher  auf  das  biUnTi*'  und  piruii  "m  A'ie  I4ät»de  zu  Ue- 
farv  I  (oHen  von  mir  nicbi^tens  angezei^  werden. 

*^  O«org  Von. 


Hdmt  d»  Qtmlit  klürte  KeM«»?  und  Ertädungn^ 

Jeuifch  bearbeitet  Toa  Theodor  //e//,  9 r  Band, 
enthält  drey  Frzählungen:  I)  der  Wunder- 
Saphir,  »)  die  gUickliche  Hpucheley ,  3)  die 
Faipitianfel'«'  H-  1807.  teipzig,  i»e]r  Hin- 
*  rieb«.  4oGr. 

Vi  ift  -m  s: ,  zu  fügen,  dafi  ron  der  OeoMs durch 
Theodor  Hell  ein  neues  Biodchen  Erzähluttgen  da  ift^ 
.tun  d«i  Publicuni  du  nach  begierig  zu  machen,  weil 
*  tnen  dmieib  und  die  Darftellun^vgabe  dtcrer  VerCaC- 
ferin  hinllnf^A  febitzt ,  und  weil  die  Manier,  die 
Krjft  und  Antnuth  des  deutichen  Bearbeiter»  lingft  b«- 
kaant  genug  ift.  Dar  ?tpa  äjft  vorhf r^ebenden  S  BiHp 
iaib4Biblr.flOgn> 


makHtllfiU, 
Hm  Cmmmmt  90«  Dr.  CkrifiiAn  Fritdritk  QlSeh 
Von  r^ipTem  Buch»  hat  lo  ebcfi  die  nwff  Abihn* 
lung  des  achten  Thelli  die  Pr«0»  vatfaffen.  Jeder 

Tbeil  beliebt,  wie  betanm,  in  xwey  Ahrheil  ingen , 
nndiadeilblbeilung  koCtet  ifiUr.  oder  i  ß.  lakr,  rbein. 
Den  Herren  Continuanten  diefei  Werkes  kann  darVeT' 
Ic^rr  [jle  angenehtne  Vetrriobartillggeiiaa«  ,daCi*onil0n' 
«a  regelmäffig  im  Laufe  eine«  Jjibr»  En  Thdl,'  «der 
xurey  Abtheihin^jen  erfcheiuen  werden*  —  In  Kurzein 
wird  Jttcjk  die  neue  Auag.ibe  d«s  dritten  ThciU  fertig. 
Ü«r  Prak  biwbt  %  Rtbir.  12  Gr.  oder  s  fl.  ^4  kr.  rhein., 
nngeachtet  diele  zw»yte  Auagabe  vm  yierBegen  fiir ker 
geworden,  aceh Druck  und  Püpier  ungleicb  tbearar  ift. 
Ich  thuc  dj'-ieb  V  n  iptf^chrich  ,  um  dei»  Heßtxem  der 
erben  Aoigahc  den  .'Vnkauf  ditXer  zweyten  zu  etleich- 
Mrn,  indem  ich  wegen  der  Menge  tro«  bedeuijknden 
Z  if^tTen,  diele  nicht  beloodert  abdrut^en la<(en  k«nn, 
wie  ich  et  bey  dea»  arCMtt  end  «weytan  Thaile  getban 
luba*  Evkiifni*  doiw.  Aupiitft  tBo7. 

Johann  Jatcob  Falm. 


B( gehet:'- srrn  ant  drm  Übt»  hräimur  mad  hrBek- 

tigter  Alenj\.!i(a.    Jr  Band. 

Auch  unter  dem  Titel: 
fiißorifcht  Gemälde ^  in  Eriiiklungea  mtrkttüriigtr  ßt- 
itbenkiittn  tmt  dm  Lekcn  btrühmttf  und  hrächtsg- 
ur  Mtmfckm.   JSr  Bd.  Alis  I  &iipF.  i1t/»rs-  9- 
1«07.    1  Rthb  .  K  gr. 
Inhalt.     lipiiii:.fl  du   GuctcUtk     Nie.  Fncdr. 
'•9.  Steiger,  gewefener  Sobultheili  der  Republik  Bern, 
»ga  IM  dMi  GhaniaMr  GogaMUis»    KiKaa  KelU^ 


vin^,  ßeylf  iel  «an  HcroitoMfl.   AftaMo»  «■>  CJliaita 

Lehen.  Intercffanter  Wahnlitin.  Prinz  Talmond.  Die 
Macht  des  G^witfens,  oder  'der  Hundsfattler  und  dar 
Weber.  Beyfpiel  einer  Lft  unerböiten  Verwilderung. 
Gi^v.  fiMtifta  Lully.  Anekdoten  von  Voltaire.  Kien« 
Long,  Kaifer  von  Slaa.  Bcyfpiefe  wübliAcr  Seden«' 
^Ofse.  Wallgrave.  jMethn  von  Zehren ;  ein  Be)rpiel 
»on  der  Gerech'i^kcitspflf ge  im  lyten  Jahrhundert. 
AncUdoten  aus  der  arahilVhen  und  fjiar.ifchan  Oe- 
fchiohte.  Der  Carilinal  FameCe.  Vanina  Omano.  Der 
geret^M  Barrag.  Der  OraF  «oo  Vergennef .  D  v  Arne, 
rikaner  Bowles.  Einige  Züge  aoi  Defaix't  Leben. 
SotnbreiiM.  Adam  Lux.  Der  M6rder  und  Selbfttnör- 
der  Braune.  Ein  Peyiiag  zu  Avm  Capite!  »onAhndun- 
gen.  König  Auguft  II.  TOn  Polen  und  fein Kammerdie* 
ner.    Oktatria,  Scbwcftar  des  Kaifers  Auguftut..  Hary,. 

da»  Oafeoirthidinw  — •  undnebrav«  Anakdotaia» 


Die  eon  uns  Tor  Kurzem  angekündigte  äufserft  in* 
'lareDaale  Schrift : 

OftrttitMt '  PUm  der  trtnpijkk'  Stchßfikt»  Arm*  m 
Jahr  %%06.    Sdibckt  %ty  Anirfiidt  mwd  RSekng 

Iis  Lii!-,-:h.    Nebft  Bevlj:-L-i)  ,    i-'\~..'r  f  rperaiions- 
Karte  und  P!an  der  Schlacht  von  AuerLiidt  ,  in  8« 
I  Rthlr.  13  Gr.  fächf.  oder  3  H.  43  kr.  rbein. 
fU»  £0j>fr*ti4»  4«,t4rmit  Suto  •  Fr»fitmm*  i  tAm 
1806;  U  BättMU  d^Amtfßtdt  tt  b  Ritrtit*  k  i.» 

b-ck  etc.  ,  in  H»".     T  K.h)r.  1 .  pr.  oder  9  fl.  4*  hr. 
ift  in  !>ei<len  A'jsg  ilien  fft  ii^  wonlei) ,  abd  l.ey  un«  in 
Coiiimiffion,  U<  wie  aucii  in  allen     iipu  Kuchhanilnugeil 
ZU  haben.    Die  l^fer  werden^hier  den  treueften  und 
genaueften  Bericht,   nebft  AaAüirunge*  'WM  di<fer 
groLen  Weltbegebetdieit  finden,  die  men  noch  nicht 
hatte,  und  mit  VerTangen  erwartete.    Wir  miirfen  bit- 
ten, hey  den  Peftelungcn  genau  zu  bf  merUen  ,  ob 
man  die  deatiche  oder  franzölifcbe  Au*g>>'^*  verlange. 
Uebbaber,  di«  fich  mit  ihrem  Varfdiretbungen  von  we- 
ni^fiens  5  Cxempidren  directan  um  wetidaa«'*nd  den 
H«?tr.-)g  baar  eirifohicken ,  erhalten  das  fltallln  BsMBplar 
frt!f  oder  20  pr»  Ceer  Hali.itt. 

Weimar,  den  16.  Septemlier  1807. 

F.  &  priYiL  Landet  -Indvirtrie. 
Cojnpt^ir. 


Juliut  oLr  dtt  f'aterhatis,  freif  tack  Du^rtu 
Dümenii   ii-avbtitet  row  K.    L.   M.  Mmlltr. 
.    »  Theile.  n*k  Kupfitro. ,  1807.    Leipzig,  bey 
Hinriebt.    A  Rihlr. 
Diefer,  in  cciii  edelfien  Grifte  a^jreFar.te  I\o:nsn, 
wortu  die  Veiirrungen  alaar  edeiu  jügeodlicben  Nauu 
auf  eine  Weife  dargeftellt  find,  daft  fie  wahrhaft  be'cb- 
rcnd  unterhalten, gehfirt  unter  die  wenigen,  welch.!  jede 
KütOi»  von  Lefem  befriedige» mtdiaii,  de  die  PhautaCe 
eine  fteft  abwcchCehide  Unterhaltung  und  der  Geift 
reichen  StolV  zum  Naciidenken  bekomaat.  ^ieuund 
«M  ihnmib«Migt«M  derUMd  lagan. 
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LITERARISCHE  ANZBtOClI. 


I.  Ungrifche  Lit^ratnn 

Sttph.  Vtdres  ,  Int^eii'teur  der  k.  Freyftadt  Szegedin«' 
hat  in  Ungr.  Spracin:  em  Piuject  zur  Zuffandebriiigunf 
eines  NatiouaU'onds  (>feinzeti  jufzag,  Sze^edin  1807. 
%.  bey  Urban  Gnin.  ) ,  drucken  laffeu.  Hiezii  fuUiea 
alle  Cumitate,  Sudta  und  Pjitioaliert  35  Millionen  als 
unverziii&licbet  Anlelm  auF  35  Jahre  zufcineT^sen;  aus 
den  jlhrlich  inzole^enilen  InterelTen  erwüchfe  dann 
binnen  35  Jahren  ein  Fund  von  59,6581^7:?  H. ,  vioron 
die  35Miliicnen  zurückgezahlt,  und  da^  utirige  als  Fond 
StlN«äen«t-  A.nCtjlten  beftimmt  bü^be. 

Fmm  Xiuff ,  Prof.  ftiD  raform.  Coll«gium  sn  P^p« 
hal  «in«  0«reiiiabi«  und  Biogr«phi«  JerSupttrintandtfin* 
taa  Halr.  Cool.,  tn  Basick  jcnlaUl  dar  Donau,  aaga- 
kUn<tigt. 

Afurfchcüt's  Kenntnis  und  Liebe  des  Sch{}pfers 
durch  Hetrachtung  dar  Uelchtf|»fe  bat  dar  katboi.  PSuT' 
nr  za  If.  Bnit ,  jfafoa  Am ,  im  Vngr.  Qharrragen. 

Ue'jer  die  Fr#-jn.lf':liaft  — von  Zarl:t  (VtTih ,  bey 
Lanflercr.  1807.  S.  154  S.)  —  iLt  euie  neue  l'carbei- 
tnn^  cliefe.':  Thema  in  L'ialogen. 

Das  Peftiiar  Comitat  hatdiaTaraiiooIo^e  dcsUngr. 
Oafdilftt-  ond  Gcriohit' Stils  naa  ravidirt  and  — 


mehrt  heraiKgehen  lafr-n.  18-':j7.  (hey  Matth.  Trattner.) 
£lien  To  das  W'erspriucr  und  das  Szalader  Cumitat. 
(Wcfprim,  bey  Sainmer. ) 

Der  l>octor.dar..Hedicin,  Hr.  Mich.  Kevatt^  hat 
«ine  Chami«  in  Ungr.  Sprcobe  «of  PrSnaflwrRt'iop  anga* 
küodip.  ' 

VöndarUngr.  Flora,  oder  einetn  Ungr. Handbuch 
der  geCammien  Koianik,  das  eine  Gefelfchaft  reform. 
Prof.  und  Togaicn  zu  D.?hreczin  heari  eitftt  hat,  ifi  der 
«rfte  Band  —  eniha  tenH  die  Emleiiuiin  in  die  Botanik 
nnd.dia  XIII.  errten  Cladea  des  Jäoni  —  bataiis  g»> 
Aruekt  I807  zu  Dehreozin. 

Hr. /j/  ncnt  iikt  Ktsdt ,  Fräfect  der  PriinatialgQter, 
giht  ükonoaiik-h«  Bemerkungen  heraus ,  die  nach  dem 
Murter  von  Thaers  Annalen  der  Landwirthrchaft.  und 
.Riems  okon.  Heftan«  di*  in  Ungarn  «ngäftcUiao  Var- 
foch«  und  gerammelten  Wahrnchttiungen  in  derOdion»' 
mie  enthalttM^  T/Ilen.  Der  crfte  Band  (l^•e^bu^g,  bey 
Belnay.  ifio'.  103  S.  8  )  enthält  fcrfahrungen  Ober 
die  .'\bhanH    ng  Sanfrures  t»^bK  ÜB  EvtbchrUcbkcik 

da«  MiTtes  bkjm  Wainban"  — 


Von  Herrn  Alotft  Szikir^   Feld  -  Gelftlicfaaa  d«( 
S|/{n)  ifchen  Regiments,  hat  man  nun  ain  Origi'wlwerk 
in  Ungr.  Sprache:  „Die  Schlacht  bey  Mareng'j,  und 
die  vorhergegangenen  Erei^iffe. "  Pefib ,  bey  i:;ggen-  * 
berger.  1K07.    U e f.  wird  biarauf  m  Ciliar  «igaoc»  Aflp' 
zeige  ziirackkommen.  ^ 

Kben  diefer  Feldkaplan  hat  aiidl  ailM  Ungr.  Ein> 
l^taag  in  di«  Mi(iilrwiiCenfchaftan,  ran  elnetn  unbe. 
kannt  bkibeo  woUandan  Ungr.  OAder  in  der  Armea 
(Pefih,  bey  Hartleber.  1807.)  ans  Licht  geftellt. 

Der  V*!rf.  »on  Himftft  tnutrnder  Liebt  (A.  L.  Z. 
t802.,Nr.  Ib'9),  Hr.  Alex.  1h  KUftliidi ,  einer  der  claf- 
ßGehao  $chriftli«iler  in  Ungr.  äpanabe  —  bat  ^ge»  der  ' 
Umgr.  y»r€eit  mit  Gclehmaek  beariieitetand.b  v*4Sg<- 
geben.  (ref;!!,  in  der  ünir.  B'jchdruckerey  igOJ.}  — 
Von  eben  demfetben  iii  unter  der  PreUe:  ntna  be<  ' 
g1i\ckte  Liebe,"  in  eben  dem  GaCohaMclcef '  wie  di«  - 
tranarode  Lieb« ,  ausgeAUirt. 

Di«  swaifielnde  od«r  wankende  Lieba,-  o^er  dar' 
Sänger  und  Rötchen,  in  32  Liedern  und  2  Kpiftela  * 
(Presb.  bey  Weber.  IS07.  12.)  ifi  eine  mitteloiifsig  ge- 
rathene  N:\ch,ihmLiiig  lics  Ki!>/alirJirohen Gedichts. 

Front  hi'tgrj,  reförm.  Prof.  zu  S^Dtpatak,  gibt 
Ungr.  Odan  im  Sylbenmaf««  dei'  Horazifehen  iiarain. 

DiaGleichnirfe  ron  Carolina  Pichle rViad  Ungr.  über.  . 
tctzt  worden  YonßarharaKriemcn.       Ith,  b.  K  i  s.  1807.) 

Da^  Unj,'rirclic  Tenipe  von  Clara  ^''H^i  (Waizen, 
bey  Ant.  Güulieb. )  enth.ilt  ( iniiieim^lsjga}  Oadiebta 
von  der  genannten  Ungr.  Dichterin. 

-Vao  dar  Ungr»  Flora  enthält  der  zweyte  Band  den 
Reman:'RoraIia  (Peftb,  b.  Ki$),  und  von  der  Untn*- IVoma- 
ueiir.immlung  „Winter-  u.  Soimnerbiblio  hek"  ilt  bereits 
das  7ie  Stück  erfcliienco.  (Pcbh,  beyLander^r.  1807.) 

Von  Sttpfuo  Babotsai  hat  man  ein  TrauarfpieJ  In  4 
AofzUgan,  batitelt«  «iMiehaiä  LaTtigmanii*  (QraJiNrw* 
dein  1S07.). 

Wabroiid  des  Unf;r.  rieichv.ias  fplclt  die  Szegedi- 
ner  l'lhL-aier  •  Ge^elifclidlt  zu  IVIth  wöchentlich  zwey- 
mal.  Dai  erfte  Stück ,  das  He  gab,  Mrarbatkdt:  »Das 
Unglilck»  eine  Pnob«  der  Xitgeod." 

Ein  wohlbabanderUngr.  Pa'iriothat  üek  anarboMn, 
die  Tkeattr  -Direction  in  (Ifen  i;nd  Pcfih  dergeftah  zu 
fibemehmen,  dais  et  da.ie.lbii  eine  l>leibeiuie  Statte  tilr 
dai  Ungr.  Theater  ausmittle ,  und  die  ungr.  Galalllflfaaft 
abwaobrelnd  mit  dar  dauUTchen  fptelcn  möge. 
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«7  =»= 
II.  Amtsreräiiäorniigeii  tuict  Befdrdenuigen. 

Der  Freyherr  v.  C»rnc»  Stt/knta,  zeitber  Ajo  Sr. 
Xaifinrl.  Hotwit  d«s  Kroajirifucn,  ift  nach  Cutlaffung 
von  4i«f*r  SmU«»  xinnPrmeteB  dtt  k.  k.  Holbiblioüiek, 
an  die  Stell«      tcrltorbMMaFrtyli.  v.J«iüßkt  «nunne 

worden. 

Noch  knrx  vor  Jem  Tode  der  Kaihria  ktt  der 
K«ifer  die  I«ttui»  der  firsieboog  Seiner  JkminttiolieB 
Sohne,  TorzagliA  kbcr 'det  Krimpriiruieii  AfdimMl« 

dem  i^rn.  Dtmtttr  v.  Cor«^ ,  zeitber  Ertiehir  doi 
XWeyieu  Piinzen  Jofepb,  i'tbetiragen. 

Unter  der  Direetion  des  ilm.  v.  G'irig  ftehenium* 
«eibr  die  cinsekD6a  Lelirer  u^d  Ersieber  der  Privzeii« 
nlBÜcli  beyoi  Krottprimen  der  Hoffeeretlr  jlNme, 
heyui  zweytcn(ioder*  Terftorbenen)  Prir.zen  Jofcph,  Hr. 
j(^£äi(tr,  bejm  dritten  Prinzea  Franz,  Hr.  Ritdltr,  Auch 
ift  ihm  die  Wahl  der  einzelnen  Lehrer  derPriasca  in 
belbodem  Fdofaem  Bnd&pracbcn  überlefCen. 

Dl  A«ch  der  neuen  Szerdebdegi&diill  ^RmIo  Edn- 
caliorils  per  Regnuin  Hung.  "  Hie  \-,  Unir.  zn  Pefih  \h- 
rei»  cijjcueu  Ptafe*  und  Obere!  Ii  tu lur  ihrer  Angelegenhei* 
tcn  erhalten  foU  :  fo  b.iheii  Se.  Maj.  zu  diefciij  Amte 
ens  eigner  Bewegung  den  jetzigen  Judex  Curiac  (tleichi- 
Oberricliter)  Jaj.  v.  Urmlatfi  ernennt. 

Hr.  Emrick  Safi'.ry  Prof.  der  PoUsey  «nd  Ciuaeral- 
wiTTenfchaften  zu  GraLmrdein ,  und  H^oJfg.  Btkty 
Prof.  derie'Lien  V.  irienfchafien  zu  Kafchau,  haben  mit 
höherer  Genebrnigung  Jeu  W  ohn  -  und  Lehrort  ter- 
tedfchr,  fo  i»h  rrfterer  nach  Kafchau,  und  letzterer 
nach  Grofitwardcin  gekommen  ift.  Beke  bat  Soancn- 
fch'en«  Lehrbnek  -der  Polizey «  Handlnngt  •  und  Fi« 
n  r  A  u  r.^  r  fcbaf«  laKeiDilcli  Sbcrfets».  ( Preiburg ,  bey 

Rc'.ijoy  1S07.) 

Hr.  Klautzait  fuhrtii.  Vice-Gefpann  im  Temeffer 
Coniietet  eis  vonnaliger  Prof.  nnd  als  Schriftficller  be> 
ktttöt»  ift  CMBiMlprtl^  B»  W«rfcbez  geworden. 


5»  €6$ 

Sam.  C-Atnr  ^  KuprerTiecher  zu  Wien,  gehattig 
aus  Orofzhuza  im  Bckeffer  Cumitate ,  ift  aJ(  Ku|)fer(te* 
eher,  befonders  im  Fache  der  NaturgefcUcbie,  wr 
Untrerlitilt  von  ^onkau  iqit  ciuem  Gcbahe  von  700  Bo- 
beln  berufen  worden ,  und  ift  im  Jul.  1 807  dabin  abge* 
gangen. 

r.  Atttt»  Kiältofi  ift  zum  ProF.  der  Ungr.  Sprache 
vild  Liieretnr  faeym  Ofiacr  AreUgjanafinm  beRtedaet 

wwden. 

Der  Verf.  des  Zlpfer  Sachfen,  Juoh  Mtltzer  ^  i(t 
PMdiger  zu  lilaierhöfel  in  Zipfen  gewoiden.  - 

Hr.  Ctrl  Gnrg  ^«w,  ConirMlor  s«  Terch«»,  ift 
fiOB  daher  nedi  Igio,  in  feine  Vaterftedt,  ab  Reeter  b** 

rufen  worden  ,  und  hat  den  Ruf  angenommen. 

iir.  Jurtnde ,  Verf.  mehrerer  Abhandlungen  im  pi^ 
triotifchea  TageUatte,  ift  von  der  Grißn  von  Trodw 
fefs  Zei]  zum  Lehrer  und  Vorfteber  einer  Erziehungt- 
anftalt  zu  Kunwald  in  Mihren  berufen  und  angetteilt 
vrorden. 

Der  ^giftrat  von  Wien  bat  dem  Hoüratke  Jtjt^ 
V.  Smntmfilt  am  t6:  Jan.  dat  Diplom  ftb«r  dat  ibm  anr 

Anerkennung  feiner  V<'rdienrte  ankdlt«  WiciMr'BBr» 
gci  recht  uberreicheo  laffen. 

Se.  Maj.  haben  dem  im  Siudienbureao  bey  dcv 
fidhoK  Oeltr.  Hefkanzley  angefiellten  Hoffecretir  von  ' 
Ditroit  cihe  OehaDrszulage  von  500  fl.  auf  fo  lenge  Ter. 
vt iiiigt,  bis  <lerfL-]'ie  1>py  erfter  G«legaidwlt  SiUtt  wirk7. 
liofraih  ernannt  werden  wird. 

Hr.  SeksvgS^fltr,  angefcelh  bey«  1(.  k.  Hi^ 

Kriegtraihc  iin  Fache  ucr  iiiffiznormaiien -Sammlung^  . 
Verf.  des  liifiotifcheii  TdfchenLmchej  mit  befonderer 
KiickGcht  auf  die  l)efic.  Slaaten,  ift  auf  hüclifien  I'.e- 
fehl  durch  ein  befondere»  Hofdccret  wegen  dtr  rühm- 
lichen Verwendung  feiner  Nel'enftundcn  auf  die  Ab- 
falXuna  janai  nützUcben  Werkes,  defiba  auoh  dia 
'A.  X-£»  gedackt  bat,  belobt  wordtiu 


LITERARISCH  £>  AMZEIOEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

Ceurf  de  la  langut  franrtife ,  oder  praktifciie  Uebnns 
in  der  franzöiICchen  Sprache  durch  F><-yri>iele  Htm 
Erzihinngen  mx  nmergelegien  Phrafeii,  von 
2.1U  BiamrMimf.  8.  Leipzig,  bey  Hlnrfchi; 

1;  '  jr.  ;    und  F!)?ndar. 
A'«r'i  '"iJ»  mutil  de  ron:c!  rnomux ,  oder  neuer  fraazQfi- 

Jthif  Ltfikuch  Tut  Unterhaltung  und  zum  Schulge* 

brauch,  mit  einem  Wortregister  verfehen  vem 

Profeffor  F.  t.  JTi^ie.  S.  16  Gr. 
BtT  der  crwicfenen  Vollkommenheit  der  La  ConAt 
>tnd  Steha'Jclitn  Gramauire  flehen  obige  zwej-  An'eitun- 
gen  7ur  piaktifcben  SeiliT  iibunp  in  der  Kr anzufirchen 
Sprache  io  i;eraurr  Beziehung  auf  fic.  Wie  fehr  diefe 
B^^rptelfäinmlung  und  k  afCrchen  Eratki|ingen  fclbft 
d«B  aoiiVBeiohnotClaa  Beyfidt  ««rdiwwat  wird  tehom 


dami  fidithar*  dab  leltdi«  ans  den  heften  SchrißlM- 
lern,  aus  Fl»ria»,  Dtmouflitrt^  Btrquin^  Marwumld^^ 
Roiiffeäu ,  MuHirt ,  Mtjfileu  und  andern  genomncs« 
nnd  genau  auf  jede  Rtgal»  fo  wio  aaft  wldwcka Lahm 
angepafiit  find* 


AnUhting  zur  BikaricUuag  geringfügiger  Rtcktsjatk*» 
njcli  dem  Kuiugl.  Säch&fchen  Rechte,    ^iebft  ei« 
sem  An  bange  auswärtiger,  diefenGeganftand  be-  - 
t^aflonder  Gefeiae  von  Dr. CO.  Hmuhtld.  gr  g. 
1807.  Leipzig,  bpy  Hinrißhi.  iR'.hlr.  4gr. 
Je  häufiger  dieProceffe,  befonder»  unter  den  nie- 
(leuT  Volk. klaffen  zur  Gattung  der  fogenannten  gering, 
fugigen  odcrBagatellfachen  geboren,  und  je  verwickel«  - 
ter  oft  dei  gteidSan  Irrungen  im  Qcgenfatze  der|roigeB  ' 
Indt  welch«»  wa'gen  ihrer  grCffcm  Wichtigkeit  ein 

regeJ-  - 
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regelmäfsiger  Gtng  ▼«trgezeicliTiet  itt:  defto  willkomm- 
ner  durfte  den  pr.ikilfLl-.en  Kechtsgelelirten  ,  vorzüglich 
Advocatea  uad  Gerichisdii  »toi  eii ,  die  Erfcheinung 
oliiger  Schrift  fefn,  welche  fo  eben  die  PrelTe  Terlall«i| 
lut.  Alliier  dem,  was  der  Titel  vei  lpricbt,  findet  man 
darin  imthrere,  am  nn;:ddriickten  iJiueHen  gL-fchüpfte, 
BcytrUge  zur  GefcliicJiie  der  (Jefet/.ge'uuj  g  nhei  Jic- 
Ceu.  Gegenftjnd ,  und  I  oruiuiare  zur  i^ntfcheidung  der 
ver£aJiied«n«n  Fälle ,  welob«  in  dar  gadaebten  Vkoctb» 
gaitmig  ToriuMDman  köanaa. 

II.  Bücher,  fO'  zn  verkauAn. 

Folganda  kißorifckt,  antiquanfckt  und  ntmumati/tke 
Werke  lind  bcy  dem  Umerzeichneten  für  die  bey- 
gefetzten  Preif»  in  PreuCs.  Cour,  oder  g^en  die 
nnicn  bemerkten  BQcber  in  Stjßßktr  (Plalldani» 
Xohor)  Sprache  an  haben: 

Folio. 

I,  Htrtmann  Schcdth  Buch  der  Chronik  md  Oabblclit 
von  Anbeginn  der  Welt.  Nitmb.  I493.»  IMit  1928 
Hohfi^nitten'  von  Mick.  H'algcmut  und  fFilk.  FIty. 
dtmeurf.  Fi-zb.  (uhne  Thol.)    4  Rlhlr. 

a.    a)  Ortelii  theairuni  orbis  terrarum.  Antw.  609.  Mit 
128  iliun).  Kapfert.    b)  Geographiae  vereris  tabnla« 
ib.  cod.  nebXt  40  illum.  RupF.  und  vielen  MOnsao. 
°  c)  Nomenalater  Ptolanuient.  fb.  603.  Frxk  jRtlilr. 
^.    Nordhtrgf  Leben  Karls  XII.   745.     3  Bände  nit 

vielen  iMüozen  und  anderu  Kupfern.  Hfrzh.  a  RthJr,  ' 
^.  Meltkior  IconoLji  ap'hia.    Augs!).' 6j<2.  4  Thei- 

Je.  c3iDpl.  aus  146  grolien  Blättern  beftaband.  geh. 
.  4-Rih1r.  - 

5.  Les  Mciamorphores  d'Ovide  .per  Nie.  Renonard. 
far.  619.  Mit  143  Kupfern,  ^onJo.Mathtus ,  J.Brioty 
Midi.  Faulte   und  Rriass   Mhf«  ti9  Vigaatten. 

Frzb.    4  lltblr. 

6.  Trrafr/Oafcblechtshiftorie  der  Herren  von  Muad»' 
häufen»  vom  swOlftan  Jabrhuadan«  an.  6411.740. 
Mit  ai  Rupfert.  a.  i5Stainnibliimen.  Przb.  allthlr. 

7.  Lcs  Mar  jurs  d'Hontieur  de  b  Maifon  de  Taffis.  Anv. 
645-  Uit  34  Kupfern  von  Paul.  Pontius,  Gallt  und 
Jode.  Prgb.  4Uthlr. 

/f>gal  Hasd*/ Bajrircbas  StemDibuob.  IngoUV.  159g. 
'  a  Thelle.  co'rpl.  Prab.    a  Rihlr. 

tj.  fV!Jjktln:2:iTit  P;  r  lirf Unirit;  der Ffirftenthümer  Heffen 
iiiid  H.;riii;Ul.  ürojncn  "II.  5 l'heile  mit  vielen  ade- 
ligen W'jppcn,  Prj>l).     I  Kthlr. 

10.  Sieg».  Frvra^nuir.Gefcblechtarbuch  der  $eadt  Augs- 
burg.^ FranM.  ü.M.  158«>  Ittit  itfa  grobanHolsfÜmit- 
ten  »on  MF.  Ppb.    3  Rthlr. 

II.  Htrtzog't  E'farilfche  Chronik.  Sirafsburg  1593. 
10  Thei  e.  Compl.  mit  vidca  «daHflain  Waemii. 
Schvvibd.    alUblr.  . 

J3.  Silbtrmomu  Localgefchichte  der  Stadt  Slnbbam. 

StraTsb.  775.  Mit  16  grofiica  ^pfinrtalthl  tmd  mmOp 

ram  Vignetten,   aj  Rthlr. 
IJ.  ß^gfiHi  hiftoiredc  I«  Piovince  d'A?face  depuis  Jn> 

las  Cefarjusii.  Loui>XV.  Strar*b.7a7.  jTble.  ^mpl. 

jBit  Sgrobaa  RnpfettaMn.  Frsb.  jAtlilr. 


14.  Dla^ojfi  t.  temgini  hiftoria  Polonica.  Lipnao7ii. 
2  Bande  compl.  33  Alphabet.  Frzü.    3i  Rlhlr. 

15.  Matth.  Mtrim  Topographie  von  Wirtembatg,  Baat. 
den  und  des  ganzen  Sohwibirdian  Rreifei.  643.  Mit 
6a  groCien  Kupfertafeln.  FrzI).    2|  Mh\r. 

16.  DcCfen  Topographie  von  Brandenburg,  Pommern, 
IVeuIten  und  Liefland.  653.  JUit  96  grollen  Kunfarw 
laluJn.  Ffzh.    3j  Kiblr.  "  . 

17.  DLffen  Topograph!«  dar  Hersogthanar  pranBü 
tehvireig  und  LOneburg.  654.  m  924  Knpbrtafcla^ 
rrcb.   4  Rthlr. 

I8-  Deffen  Topographie  ilr-,  Ti  anUenlaild««.  648»  MB» 
45  Kupiert.   Frzb.    2J  Äihlr. 

19.  Deffen  Topographie  vonQbar.  mdMiadcr.BajarD, 
nebTt  der  Ob^tplklz.  644-  Mit  tfa  Knpfcnafala.  geh. 
a  Rtbhr. 

20.  Dä&ftn  t'f  Saiw iiil im g  P.;,:t „icj  1  fth  -  Rüglfcher  Lande«- 
Urkonden,  ncbft  dem  Uepertorium.  StraU.  765  —  69. 
4  Bände,  connpl.  Ppl,,  (Ladenpreis  29  lUfalr.)  5  Rthlr. 

.'^'''^••^•""^"P*»       torrefpondena  dei 
Oeb.  Ratbas     Miltitz  mit  dem  RurmcbC  Hofe,  über 

die  Angelegenheiten  des  ilreyfMgja'.rigcn"  Kiic^tSy 
enthaftend  aus  dc.i  Jahren  l6??  —  24;  70  I'.oiien 
r<ark.    ;|  Uihlr.  ^  ^ 

22.  Spangaibcrgf  Hennebergilche  Chranik.  Stra£ib.599. 
Prgb.     Ii  Utblr.  •  . 

23.  ßroutfft  Uhronika  des  Stifts  Maraharg.  Laipsig5S7< 
Mit  vielen  Wappen,  geh.    i  p.thlr. 

24.  Ditma>  i  hiftoria  .^1.,;  tis^nrgiLj  ,  verdcusfchl  durch 
Oeo.  Jiahn.  Lpz.606.  .Vlit  visier.  Pcriräl«.  Ppb.  1  fttbl. 

35.  n\ik-s  Befchreibung  der  Stadt  Ilreiden.  Nürnb. 

6B0.  fllu  24  Kupfertalelu.  Ppph,  a|Ut;blr. 
26.   SfMgtnhtrgt  SicbCfoie  Ghronika.   FrankP.  58?. 

Pfgb.    2  Utblr. 
VJ.  Carj,ze-jf  biftorifoh.  r  Schaapl.nz  der  S.adi  Zittau. 

716.  31u  6  Kupferta.''äln.  Frzl>.    1  Kih  r. 
28.  UelTen  Ehrentemp«!  der  über  Lai.iliz.   2  The'ile. 

'^P*'«  7  «9-   Mit  vielen  adeligen  Wappen. 
Vrxb.  •!{  Rthlr. 

Querto. 

I.  Allgemeine  Literatur  Zeitung.  Jena  I79O — 18Ö4- 
incl.  15  auf  einander  folgende  Jahrgänge ,  rehXt  In- 
UilUgenzb].,  Reg.  und  Supplemente».  Pppb.  (Laden^ 
,prei4  1 20  Rthlr.)  25  lliiiir. 
a.  Allgrm.  Repertorium  der  Literatur  von  1785  bLi  1790. 
Je.  a  793.  3  Uände.  coapl.  mit  AVwBildnUIa^vonUni;' 
h.  Knglb.   (Schreihpap.)    5  IVihir. 

3.  •^'>/>BraiidenburgijrcI»e.Mrmzbelufugurgen.  Anfpach 
768.  3  Binde  mit  i59Kirpf.  lUarmb.  iW.ih.'r. 

4.  Mokftmt  Befchreibung  einer  BerüniTcheii  .'VIedatUen' 
fammlong.  Berlin  773.  3  Band«,  ««atpl.  Frsb.  (La> 
denpreis  II  Rthlr.)    3  Rtblr. 

J.  O^^TMjyr'/ Nachricht  von  Bayrircb«nHans«n  'datXI.  " 
und  XIL  Jahrhundfrta.  Frk£  7«3.  -Mit  10  Kiwiarts. 
Fem.  geb.   i  Jlihlr. 
Ä.  JoafA/iw/  Münz.Cabinet.  Nfimb.761.   flBlad«  inU 

85  Kupferia/eln.  geh.    i  Rihlr. 
7.  Abulpharagii  ChroniconSyriacum  e  cedd-  BodLodid« 
Jiraar.  Lpf.  789.  a  Bande,  «sont.  lilralk  Oada». 
fwillOi  Rthlr.)   3i  Rthlr.  v— 


g.  Giti,  Cuper  leiires  de  Critiqua  «t  d'Hiftuire.  Amit. 
74a.  Mit  13  Kupfertafcln.  Englb.   H  Kibir. 

9.  Jac.  Ltfdii  de  r«  milksri  fyDUgttia.  Dovdr*  698*  .Vit 
1 9  KupFertaf«ln.  Frzb.    1  Rthlr. 

10.  ,N'a'.  Gurthr:  0>i;^incs  populorum  regror.  reruinpbl. 
Ainft.  70H.  iVlü  I  K.iric.  PergW.  5  Alph.  l6Gr. 

lt.  Är».  0"«tf«i  d>ffer»a;iones  <ie  Si;iyi!i'>  eai  umque  Ora* 
«Ulis:  Ämft.  688.  b.  Englb.- Mit  S  Kuplcri.  ifBxUr. 

tu.  Dan.  Mrißner^t  Sciagraphia  Cotmlcj ,  bert«h«nd'ill 
800  Kiip.'ei  tafdn ,  die  vornehrnften  Sudte  in  allen 
Thei'en  der  Weh  A»^h&Umd.  X^ürnb.Ä-S-  8  Theile. 
ccjiiip!.  Pergb.    4  lUblr. 

13.  Abbildung  und  Ba{ohr«ib«|ig  4«S  Tarkifchen  Hofa$. 
•  I^ilrab.  719.  3Th«i1e.  comp*,  mit  I3i  Kupferfafiela , 

▼on  Eyh.  H\lg(l.  Hfrzi).    2\  \Kxhh-. 

14.  Jo.  Lefzen  <-^cfchichte  der  W'aldeiifer  ia  den  Thä- 
,    lern  ton  Pieinont.  Bresl.  750.   3  Bind«.  'oompL  vnt 

33  K':pr«rufeln.  Prgb.  j^Rihlf. 
T5-  Dtguignei  GefduQht«  der  Hiuumb.  Grfifew.  ^69« 
4  Bande.  ooiBjpL  fppb.  (LtdiapMib  la}  RUür.) 
4  Rthlr. 

£)  c  /  d  f  0. 

t>  HX^rliat  deutrche   Reicb<gefchicbte.  Halle 
30  Bande.  Pppb.  (Ladaiipr,  aoUtbIr.)  if^Küilr.  • 

3.  Lf  £mm  Geuhicbt«  da*  BOrganijladtfobaii  Kobr^ 
thumt.  Olm  765  —  83.  ^9  Binde.  fA,  i^Ladenpnis 
16  Rthlr.)  aiiUhlr. 

«,  ßrtdnaky  Topugraphie  det  Köivgreiches  Ungarn, 
ate  Terb.  Auflage.  Wien  805.  3  fiind«  mit  9  Kupfar- 
tafcln.  geh.    I  lltbir.  8  gr, 

4,  HinterlafCene  Werke  FrieirUkt  ll.y  Königs  von 
Praufsan.  BerUn  788<  I5  Bände.  Compt.  HItzU. 
3}  Btblr, 

a,  Qirumir^i  klknrifdM  Nachrifihttn  flbar  dia  fraozö- 
'  fil^«  Rawlntlon.  Berlin  793.    13  Bände.  Com^tl. 

pph.  :^n<iiir. 

^.  Rtunah  Gefcbichte  der  Europäifcben  ÜJiiriluog  in 

beiden  Indien.    Knpetih.  774.    7  Theile.  Cempl. 

Ppb.  CUdaapraU  6Rtblr.  jt6Gr.)    l|  Rthlr. 
7;  Brifftt  nonreau  Voyaga  da«  tat  Etats  •  Unis  daPAme* 

ri<l«e.  Pins79I.  iPlnde.  Compt,  Hfr/b.  iJKthlr. 
g,  (Lclt  Cro/.r  Conftitijtioiit  des  F.tats-Uiiis  de  l'Ameri- 

que.  Parii  791.  5  Binde.  Coinj.!.  l'pb.     l  Rihlr. 
O.  Jiüjtii'ngi  Lebensgarchicbte  denkwürdiger  I'erlonen. 

Halle  783-  6  Binde.  Compl.  Hfrib.   1$  Rthlr. 

10.  HamhurgiTches  Magatin.  |ianibntf  74^.  9^  BAndc. 
h.F-nglli.    3  Rthlr. 

11.  Abhandlungen  dn  AI;  irJeinie  der  Wirfenfclinrten  zu 
Pnrit,  aus  den  gelehrten  Sprachen  und  Aherthümcrn. 
Leipzig 74Q.  II  Bande.  Compl.  S^lic  H ^  Knplwtafeln. 
Frzb.  (Ladenpreic  II  Rtbir.)   aj^  Rthlr. 

12.  Jo.  Müller  Gerchicbta  der  SdwndcadfolianfiSdge* 
ni^rrenfcbürt.  Leipzig  786  —  95,  4  Binde.  ColnpL 
Ppb.  (TölÜg  neu.)    3  Rihlr. 

13.  B^eftatSftc  Ralfe  von  Glogau  naohSorrent.  Berl.803. 
3  Bande.  Compt.  JMit  Kupfern,  geh,  (Töllig  nan.) 
(Ladenpr.  4 Rthlr.  4gr.)    1  RtUr« 


14.  Oeun-e'k  de  St.  EvrmtKd.  London  70B.   g  Bände. 

Comp].  Frzb.    i  Rthlr.  8  gr. 

15.  OeMirres  de  Maitre  Franc.  iLi^Woi/.  AniliMvdam  75S. 
8  Bände.  Con-pl,  geh.    a  Rthlr. 

16.  El  in^eniofi)  Hid.j<i>  Den  Quix^tc  de  Ii  Mancba 
caiupuerto  por  .Mig.  deCfrvaarri^  Saavtdra.  Berlin  t)04. 
6  Binde.  Coaipl.  Pppb.  (Tailignen)  {LadenpstfS 
1«}  Rthlr.)  4{Rtblr. 

17.  Hitunr»ö«Doii  Qutkote.  Paris 704.  5  Bände.  Compl. 
Mit  45  K'ipftM-til.  I  Rthlr.  16  :  f 

18-  Sttinbrtnntrt  Keife  durch  einige  deutTche,  franzö- 
fifche  und  £chHreizerir<:he  Proriazatt.  Ottii.  791  —  93. 
3  Theila.  CoaDpl.  geh.  (Ladanpr.  3  &tUr.  8ffr.) 
I  Rthlr. 

19.  Gtorgi  Betchreibung  der  ReCdenz  ,  Petersburg. 
Ji^etersb.  790.  3  Theiia.  Conapl.  Mit  emna  Plana 
und  einer  Karte  in  Folio.  Hfinh.  QLadanpr.  3.Rtblr.} 
1}  Rthlr. 

90.  Mtujtl't  gelehrtesDentfehland.  4teAiisgabe.  Lenge 

7S4.    4  HaiKlr    !':>,)',.     1  \  '^Mt■. 
%i.  Lfß'tti'i^f  und  Mtudcljohni   Literatur •  Briefe.  767. 

34  l'h«i;e.  Compl.  geb.    3  Utb!r. 
aa*  Kofftns  Gelücbicbte  der  Buchdruekeritunft  iwd 

Scbriftgieberey.    Leipzig  740.    4  Bitade.  Conpl. 

Mit  30  Bogen  Kupfern ,  BildnilTe,  Wappen  und  (ie- 

däCbtniC^monzen  darfteüand.  Ppb.  (Ladenpr.  4 Rthlr. 
•  30  gr.)  2  Rthlr. 

Statldiafer,  mir  jetzt  enthrhrMcben,  Bncher  wün. 
fdhe  iph  zncn  BehuPe  meiner  JJttrariftkn  Cmlmr-^Gt- 
fifuehtt  det  Sjjftn  Land-t  folgende  Werk«  7.0  fihahen : 

1;  rinttdiUtj':k{  GifjK^!''ii^:r  ;  vorriiglich  Hnn.  ßoB- 
nus.  Lübeck  545.  und  f  archim  547.  12.  i»«.  Slüttrt. 
Wagdeb.  540.  8-  Htm.  Vtfyi^iut.  Lübeck  57 1.  8-  — 
2)  Spriehtt^Kftr.  £mui/«aa»i  ii>  Saffirchar Sprache ;  ♦or- 
zügUeh  Kart  Diynmmnfi  Kadarduftrcbe  Spraekwoerden. 
Middelb.  736.  4.  Flauiniifche  ui;d  Frai'.'..  Sprichwörter, 
Ant.  568-  8-  Agricola't  dnbitr.dert  Sprichwörde. 

Magdeb.  528-  —  3)  Afcetifche  Schriften  in  diefer 
Sprapha;  TorzOglioh  NiadarQchfilche  Pofiilie.  Magdeb. 
484.  fei.  Tkm.  V.  Ktmfit  ran  det'  Navoigingha  ChrirtL 
Ä^Ligdeb.  501.  4.  /o.  Tau/m  Sermonet.  Halljerft.  523, 
fol.  —  4)  Chroniken,  Statuten ,  Kirchen  .  Ordnungen, 
welcbe  das  Saflen^LMid  engaheai  terzOi^iobiluiad' 
Cthriftikku 

Dr.  E.  jrKoeh. 
Berlin.   BifoKontraCM  Nr.f. 


/.  E.  Ltvtttrt  jikilßoznom.  Fragmente  s.ur  Btjirdt- 
rung    der    Menfektnktiintttifi   tUti  Attmfihnäitbe. 
4  Bände.   Winterth.  u.  Leipz.  775  — 78.  4  ma|. 
Von  diefam  prtichiigcn,  in  feiner  Art  einzigem.  Wer» 
tf,  das  längfl  im  Buchhandel  fehlt,  beflrze  ich  noch 
Exempiare,  und  zwar  in  alten  fehr  guten  Drucken. 
Der  Prei»  ift  90  Rthlr.  i6gr. 
Leipzig,  im  Odtebar  1807« 

?ndim$Me  Weigel. 
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INT  iE  L  L  rtriB  N  Z  B      A  T  T 

der  ,v  ; 

ALLGEM,  UTERATÜR  -  Z.EITUN:© 

"  '  .  N  u  m.  84.  ■■■  ■   '  ■ 


Mittwochs    den   a        O  c  t  o  b  e  r  1(07. 


I,  NmA  pwiodifcliB.SofcriftwL 

Ankdtttn  und  CkartktertBg» 

Nerd-Dsutrehlaal  iil  di«l  Mlnn  1805  bu  1807.  — • 
twtyttt  Hefi ,  in  8*»»  broCL-liin ,  12  if<  uun- 

■nebr  in  allen  Buchhandlungen  zu  habeu.    U^etct  Mcft 
ift  nicht  weniger  intereCTant,  als  das  eiTtc,  von  dem 
üch,  dl»  OMlse  Auflag«  in  fahr  karxmr  Zeit  vecgriAm; 
Irttt  ^  and  m  wenigen  Tagen  die  sweyt«  Auflage  erfiditei-' 
-■M&wird. 

**        Baumgürtnerrche  Hue^handiun^ 
I,  «"  tejpiit.  .  ■  *, 


Was  das  Aetiftere  «nbetiiß ,  Co  vkrficliern  fi«  mt- 
licb ,  dafs  auch  faicrber  xMM  gßCmt  wantm  lall.'  m 
dem  Blatts  Aandmllofcfcek  «•  mSÄRb?^ 

Oes  hiefige  Köi.igl.  Gram  Po^mt  hat  die  G«. 
neral-VerfenduTig  dieCer  Zeitung  öMpbmmen,  weft. 
hall)  man  fleh  wegen  Pränumeration,  durch  Aule 
Detiirchland  «a  die  rebpeadren  PoÜtlaBter  jede«  Om 
oder  anorinylbMr  «  db  VcrtagduDdlimg  zu  wen. 


A  n  i  S  n  if  i  g  m  n  g. 
Mit  dem  Aiitjnj^e  cIps  Jahres  igog  cifchemt  en  |e* 
dem    Sonntage   im    V'erl.i^'?   von   Jol|'ann  SaaBVel 
JLeiob  in  Stettin,  unter  dein  Titel : 

5o»»«ag/s<(rMMg, 
.«te  M«»  Lefiblttt/ir'tBt  g/Mdutt  StiMk.f  «iaea  Bofif 
iagr.  4.  ftark. 

ABg"t  i»t  AuffStte  Sher  Ififcnfcka/i  und  Kunfl ;  kurtt 
ßtui  ikf Hungen  u'nr  die  ncurßen  froducte  in  jeieut  Facht 
dtr  Lheramr;  Btrichte  aut  dem  Gebitte  iL  r  Modeaj 
C^rrejjumditnmatirkätem  über  die  vorzütlitJ^tm  diut' 
ßkem  Tkvtttr  Md  mtrhw&rdigem  Erelgniße  i»  Rffidem^ 
.  und  großen  SiaditBif^HkHj^ßtiSü&mmt^  Aai^ 

dtttn  und  fnefi^n  T-  .  ' 

werden  den  Haupiinhalt  dieCa*  foatteS  aasibaelien. 

Kine  ausgebMteteCerrefponden«  wiril  dUtTanns- 

5 eher  in  den  Stand  feizen,  iniereffenfe  ^felisen  jeder 
krt  zu  liefern,  und  verli>rechen  fie ,  nuch  Kupfer  und 
MaBkb'er'agVin  In  ungebundenen  Zeiü-imnfn  erfo!gcn 
Zii  lafTeo.  Sie  fioiTfin  auf  diefe  Weife  eine  Zeitung  zu 
liefern,  die  fowohl  für  die  augeiili|ick!icfae  UmerhaU 
twg,  als  auch  SM  WilTenrehäft  uifd  Kiiu!t  InierüflSi  %a. 
.  b«i,  oad  bAbara  Bildang  desOeifitca  und  Herzeos  wird 
«nrÄdiM  hUniar  —  Jede«  gebildeten  F*%tiAd  geifirei- 
dier  Leetüre  ünd  gi  änrJliclier  Kcniuniffe  laden  fie  ein, 
fi*4)tHtweckiiiäf»igen  beytragenzu  unterftiitr.cn,  Mrelcbe 

An  die  Rtdaction  der  S*nntapteitung  zu  Stettin 
poCU^cy  jgingabadi»  imd.  wBfUk  fi*  aonidiaiber  gefmdMi, 
•n  befiiadä^tflMrlMkte  aik  15  RtblA.f*«alk  G^w. 
rar  dcngedradOiBfeegplMMii^irardiB  CoUtn. 

-.»7.  ...     "* . 


Der  Preis  des  Jahrgangs,  auf  den  man  Geh,  mit 
halbjähriger  Vorausbezahlung,  ganz  verpflichtet,  Kt 
6  Kthir,  PreuCs.  Cour,  oder  ii  & .  Reicfa^eld.  Kadi 
dem  Krfcheinen  des  erften  Stücket  nrab  die  Sfofaiidän« 
dmr  balliiihrigea  PttsutoMrationtgelder  unhe<lingi  eTfolU 
gen;  die  VeneidinUSl  deren  aber  bitten  die  Herausae- 
brr  fchon  aMt  dem  Anfing  dM  DaWBbtrr,  Oad 
gleich  den  Geldern 

An  dar  KSni^.  GrSnz  ■  Ptfttmt  se  ü 
«inzufißbieben,  iodem  nnr  Co  viel  tjcemplare 
fnrdA  ftlläa,^     bit  deUa  befielJs  worden 
.  9miu,  den  3.  Oetober  1807. 


ReifebeCchreibiingen  und  Werlte  zur  Linder-'anJL 
Völkerkunde  gehören  jetzt,  und  y.war  nait  Aoebt,  mag 
Liablingslectüre  der  gebildeten  Welt.  Dia  beben  Prelle 
«nddie  Jeideroft  Cobiccbt  und  nveniefsbar  gerathenen 
Ueberbnangan  ditfar  SeliriftaB.Tergallen  aber  de« 
Pub  icum,  mit  ihren  weitUaftigen  Schifft.  Wind-  und 
Welter  Nachriehten,  ibren  ermiidCQdea ^elebrten Ab- 
handlungen und  troclienen  Noinendetaian  «an  Otf 

iSiÄfc.'""-  "^'^~'-'«^ 

Ohne  Zweifel  wird  daher  die  «interzeiebnaia  Badh* 
bandlung  fich  Dank  un'<  allgemeine  UnterHiotsaag  «r* 
werl.en,  djfs  fi-  ücli  zum  Verlage  einer  KeMchriR  aM* 
fchloffen  hat.  die,  in  monatlichen  Lieferungen,  dea 
Gfiß  der  jhkrliek  erfektimnidtm  Reifebejihreihungen  kimI 
fFerkt  «ar  Milker.  und  Länderkunde,  wie  auck  aan. 
mejfent  khlmOriginaUu/ßue ,  gelbhmackroU  bearbeiMt. 
dem  gebildetaa  PabUoiMn  ftbambaB  uML  ' 
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Dia^Cfanftindc  werden  uaterlialtenl  dergertellt , 
I  aU*  blou  wiHenfchaftliche  Noiixcn»  die  niir  des 
kten,  denKänCiler,  deo  Seefahrer  a.  f.  w.  v>Mre£> 
li  ireggelafTen  werden,  ohne  däbey  etwa*  zu  über» 
illien',  was  wefentlich  zur  Kenniiufs  eines  Landes ,  ei- 
net Volke  und  der  SchickFale  des  Ue'kfenden  frlLift  dieni. 
Der  TUe)  dieüer  ZcttCchriit,  deren  ianoarbeii  1B08 
'bereiu  gedruckt  wird ,  ift : 

Jtmnul  för  dte  ntntßtm  Lä»t-  nd  Sttrdftn^  und  Au 
Inttrtffanttfie  aut  dtr  ViOiftr.  ini  lMid4f1utmdt i 
zur  angemthiiteä  (hutrUtmfJ^^bUittt  L^»^^ 

^      »iltn -StimdtH.    "  "  " 

Der  Inhak  wrfsJlt  in  folgende  Abtheilungen: 

yiOrtS^Jich  aber  d^  aiibereuropliHeben  Erdtbeilen. 

jÖ  l'i'ertffarac  t'n'k.tiafiiiltit  ^  uaca  den  ■veKfcUicdenen 
Sitren,  Gebräuchen,  .Vleinungen ,  BegriiTcn  uud  Ver- 
faffungen  der  Nationen,  mo*  den  tMsCten  Quellen  ge«, 
fobdptt.   3)  SckH^uHgtm  ftfatad/tr  woA  wkiiktatr  Nä- 
jrirfl^Urir  aufjMk  TbeSm  dar  Erde,  «fi«'i«d«li  ia. 
fHrSSrcfn  in  irn^^Ser  Sinn  undGeFubl  fär  Naturfchön- 
IwMb  hat.    4)  AnCchteii  «on-irerkwiirdisen 
iKrar,  Kuine»,  Denkm.iUrn  vad  KuHßgtgtaßändtn  älterer 
md  neberer  Zeiten.     5)  Fimetne  duurakteriftiicbe 
Z#2*,  .Sftjsu«  nd  Amkiun,  snr  KaiHitiiih  ftwadcr' 
Iiiader  und  Ifeiiaiiien. 

Ltmücarttn  mtä  ZekkmmgtM  ron  Lsadfckafun ,  VöU 
ktrrraehtiBj  ui,J  lurrkwurdlgcn  Natur  ■  und  Kunßer- 
%tupti-fcn,  Ton  na«nba; teil  Künfi lern  gearbeiiet,  weiden, 
den  Werth  undGenuCt  der  Dailit-i.iti^^tf  n  erbdfae|i,  und« 
■aalt  itfa&gabe  dci  TbeUnahme  Ue«  PubUcnaM»  bey  )a> 
dtaarHeft  geliefert.  Dielandkarten  werden  Co  einga* 
richtet ,  dafs  Ce  mit  der  Zelt  einen  hltintu  HttmUtltt  bil- 
den,  und  die  Zeidmungen,  dafs  ihre  BelMxer  .eioa 
ntcdUdie  GaStrit  «es  Haitmtß  »  la^^uifüm  11.  |^  w.  aa* 


wird  manatBeb  ein  tieft  tor  6  bis  7  Bogen  in 
grols  Octav  crfcheineTi.  Der  Prtis  Act  fulbtm  Jtkrgangt 
von  6  Heften,  worauf  man  ücb  terbioden  tmft,  it't 
jRtbIr.  6gr.  Man  kann  Geh  in  allen  folidanBuchhand- 
Innfia,  auf  aUe»  Poltlinteni.  Zeitni|^  •  pnd  Intallip 
famaafeMMfran'iii  nad  wijtutt  Odtaiblßaäd  dataitf  rtioiw 

■iran.  Subfcribentenlainmkrn  wird  da»  6tK  Exemplar 
ftnrjgegeben,  wenn  üe  iich  directe  an  die  Vcrtag»iiaud- 
tmg  wenden.    Berlin ,  im  Oct.  1 807. 

Pia  Jachbandlung  sog  Fyiadr,  Braam«» 


VI.  PolitiCeha  BaiBailuulfm  «bar  dia  OaCaUjM  'da» , 

Deutüchen.   Fortfetzung.  v 

VII.  Senderbaret  Beyfpiel  T«n,43aMi|%glHfr    -r  x 

Vl|l.  Öas  SyTtein  Friedrichs  tL  ujia  Napoleons  .1.  V 
IX.  Hifiorilcbe  £aiwickelung  des  europaiU«b«n  Vi^er- 
hiMil^ 


'  Inhalts  »Ulli 

vo» 

^as  Heft ,  und  9ien  Bandes  is  —  |s  Heft.  Fravk- 
favtaRSjlLr»  mdar  A«dr«i>|«b««B»«kkaad* 

'long 

f.  T»eT-  Fe'Jzüj  von  IS07. 
rr.  Srhlaclit  bey  Fried-a«id. 

III.  Dir  Friede  TowTi  li», 

IV.  Gedan&ei»  Aber  eina  hMfugt  ItlilMiilUgll  ttg. . 
defk  rWvilaif«»  hi*o4,  .«•'•• 

V.  ^«Im»  WItdaiy  lm»fe 

•  ».  •  _ 

•  •*•   •K«r---* 


^  if  e  M  *    F  t  a  e  r  h  r  i- 

Marginalitß.  ^ 
'       ■  tu  der  Sckrißt 

K  t  r  t  r.tt  u  t  t  .  B.rSjt  f  *^  ...     «.  ,; 
ihtr  dit  Umtr*  Vtrhähmifft  m  PrtMfidum  He/9  ZU* 
.     ^  ,  dm  Todt  Frit4rkkrl£    *  . 
;«S-J^,^  iemfelbtn  VtrfffftT 
htrauf  gegeben. 
Stckstei    H  »f^'/i  1 
Mit  eimtm  Kttfftr. 
In  dneto  feabern  aüagmUUNfii'UAdigiilaga',  gr. 
'     goM  Aaigabi  16  Gr. ,  ord.  AosnllB  i|i  Ott 

-      ,  '  iBb  e  1  t:  f\  V  . 

eSwIrttag  des  Utnft^la^  zu  diefem  Nafk^ 

I'rkl  frung  des  Kupfers  zu  deodalbanJ- 
Uelaiioiicii  aus  Berljn.  .  '  • 

Uel>er  l>ul'it)k  ^ifa^^tn^a^  iä  Bang  aof  dla  ai 

Zeitläufte.    '       '  -  ' 
JVtlckt  Vtranitrungta  find  in  der  fremfif/ütm 
faffung  und  ytrwalmng  netktotndigf 

1)  Ucgiilii  «tilg  der  poUttfeben  Verhaltni/Te  der 

S^.^^^^^>■l^^i.f'r. 

2)  Url'cr  die  Organilation  der  StaatSTcrw<iltüngi- 
behorde. 

3}  Bildung,,  Wahl  uud  Beluldong  der  Qvilei||[%' , 

eiaiMen.'  '    '  ^. 
4^  Uabcr  das  Finanzwefen. ^  '  '  .' 

5)  Lindescultiirwelen.      '    ■  ^ 

6)  Ucber  darVoaUculturWelÜhirr*  !  t  ■'•  " 
Eine  ^oena  aus  dem  Jetzi^ii  Kriege. 

ifnhit  dia  bürgerliche  Yerbfl(erung.dar  Juden,  befen- 
der.  in  den  p^efiit^  S^^  Vw" 
des  Is.  d.  F.  1  . 

Beiadimen  aus  Berlin. 
Kr.'  t.  Bekanntip««; 
der'Berllner  BörgA^g 

lalfen  von  deiTT  übriften  des  r  '     ,  Hrn.  Jourdan. 
Nr.  3.    Cabkielsrc'br^ben  $r,  i^laj.  des  Königs  an  den 
U  rat  «iid.  jtt%'gjip^||ct|gf(<Mwi|jkak  dar  Stadt 

Schreibpit  eines  preufsiÜGlieil  ly^zljfy^SabaEt  te' dM . 
ytofafCer  der  Tertramen  BrUtfc  t^tk  ««id  UaraugaiMr 
d«r  Neuen  Feoerbränd«.  •     j.  ;i 

Jfm  VaKhOar  das  bikiiii^  B«^ft^'. 


t(il»^MjJ*^-^  nach  der  ffmd» 
^ga*dwdSi94.  Auguft  1807t,  er- 


IF,  Ankün(?igungen  neuer  Bücher. 

Bey  Mohr  und  Zimmer  ift  erichianen  und  ia 
allen  BMcbbandlangcn  zn  haben :  .1' 
^ifdtr  (üHmt  Rritffmmdimg  md  lirasiar  WA«, 
.    jr#«4iw» /.  tf.  JK#>V.'  ar.*  -  ^  6  gr.^  • 

Ver^ 

■      •       Digiiizoa  by  Coügli 


far»  ia.«l«r  OftanniHa  lio?  ' 

J^Ktiudi  dtruuatßen  Fortfikrittt,  Erßndungeit  mndEwt' 

^J»/.  Btlltrmanm, _^eg\- 

1  Uthtr.  12  gr. 


Btrgtr,  C.  L.,  d*r  Jiliftlthrtndt /rtnzSßJlke  Syrnck- 
•mtißtrt  oder  knrzgtnifitte  AowcUung,  auf  eta«  lei&bt» 
'  Art»  vmi  ahm  Bcyktttfe  eiMJ  Labrets  m  korzarZsU 
die  H::  1]  rs  rundfäi?«  der  fnua2<)ü£Bban  Sftracblilir« 

•  zu  erlerne«.  8-     i4  ^»■• 
—  Kleint  franzöfifcht  r  'nrtjtoltpt ,  oder  AnswaM  der  ge« 
tortucbiichTtc»  und  heften  Aedessertcn  dar  fraasOfi« 
leli«s  Ungengifpridi«,  mch  dcntiuiplgtgCBfiiadM 
«■eordnei;  8.  i^Or. 

Auch  unter  den  Titel  i 
Kurtge/iißtfj  meikodifikei  hleminturluck  far  den  erften 
Unterricht,  £o  wie  für  dea  Selbfienterhcbt  in  der 
franzüiifcbea  ^«di«.   ißM  oBcl  si«  BKuddwa.  St . 

I  Rlhlr.  4«'. 

tfrttffigy  Dr.  IV,  Fr.>  AmdifSrcrrforA  d«r  tuimat» 

fcken  K-mih  r>der  det  yraktifcheti  Arzncf^M^-dc  :  »ach 
neaern  Irrundf^lizen  und  Erf^hrungon  bearbeitet, 
XoA  tDit  den  f<diick)ieli&ea  und  cia/acbftcn  Ar^ney- 
feriDeiln  Terbhcn.  Zum  Gebrauob  ausübender  Aerz^ 
•    SrBd.  ifTli.  gr.g.    ig  Gr. 

Fifcktr,  A.,  Ltkrhnth  dtr  tkriftlicken  Religion ^  zu« 

näcbf'  y.uin  Unterncht  ft>r  1<atho(ifch«  Schulen ,  dann 
f&r  alle,  die  c^".f  in:'iii;jr  Kjiijuiiiri  ilt^i  I.el^rd  dar 
katkolifchen  Kirche,  und  eine  Ueberiioht  derfcitjcn 
braueben  vnd  wftnfchcn.  a;e  »erb.  Al.H.  8  i  Kihlr, 
Jahn  ,  I>r.  Fr. ,  AatwM  (Ur  mrkjmn/l*m  eiußckea  «»d 
^ajff'tmcn'^iftixtem  AfKtnymbtet,  oÄer  frthißkt  M». 

ttria  Midka^  nacb  den  beften  n  eill;  inifchen  Sclirift- 
fiellem  tmd  eigener  ErFahrarvg  bearbeitet.  Neue 
verik  und  Tcrm.  AuB.  2Bde.  gr  g.    jHihlr.  12  gr. 

i,»mttmitrt  £.,^theoretifdi*pi«ktUiAea  HtBdbuckiv 
TkUrMKumit,  oder  gencaeBelekrelbniig  aller Knunle* 
heiten  und  I  !f;ilme;hüden  der  fammtli'-ben  Haottbicfet 
nach  den  neuen  mediciniTcben  Gruudrjrz«n,  für 
denkende  Aerzte,  Thier ürzte  und  Oekonomen.  41  Bd. 
nebnSachregifier  bber alle  4 Bande.  8-  I  Htiiir.iggr. 

ifitfck,  P.F.A.f  Btßkrtihung  tUt  käuilithe»;  wi£tH- 
Jc/u^tlicitn ,  fit-lidtn,  ftottttditnßUckn,  fohtißht»  Mnd 
kritgirißknn  Zufla»d^t  der  Rimir ,  nach  den  verfcbic- 
denen  Zetrahern  der  NatioD.  Zum  Scbulgebraoch 
.«od  SelbTtuntarricbt.  irTb.  jteAufi..  berauagegebea 
V«A  J.  H.  M.  Erntf» i.  g.    a  Rtblr.  8  gr. 

-«i^  IJdmr ficht  dtr  rtmi^dum  Liwder;  mit  «ilMr  kar* 
'%ma  Btfi^mM^sgrfeltiAtt  der  HSmtr,  nadtderTenTod« 
berauigegebeo  TW  /.  H.  M.  Ermtfti,  tU  Anluvi  ^; 
äu  «kl£en  BeCdureibww  dea  Zu&aod«*  der  Höuter,  Xür 
dleBeJuxer^UrtiAmAiilVibittdMGnWMi«^  f. 
Gr, 

g0r»m*am,  CIr.  O.,  IGrdMeUth,  «Jir  ämmMkn§ 

7-t  einer   inrin-ianft^n  FxsUtwif  der' KiNdtr. 

41«  Auß.  g.    13  Gr.  o 


Mir  Luflf^hU^  «•»  n teder  llrr^  «BAftf 

l)  GlückswechfeL    a)  Er  ift  et  felbft.    3)  Ol« 
beiden  Väter.  8-   I807.    Leipzig,  hty  HiB*- 
ricbs.     t  Rtblr.  12  gr. 

Dae  find  dock  wirUieke  taltfpiela,  i^  denen  der 
'  DeMfobe  noek  Ii»,  arm  ift  t'  9lan  hat  de»  VerbCter  lab 

unrerm  Terewiglen  Janger  R  cU ficht  der  Manier  rer- 
giichen  und  Terirandt  gefunden-,  dicfpr  Ver^lpich  nun 
vrird  dem  Lefer.auFs  neue  l>ey  dicCem  Haide,  uud 
mnriÜ  ganz  zum  Vortkeil  des  VerfatTer«  f  als  gegründet 
fioMbar.  Ihm  gebOkrt  IHäk  und  Leb  and  ii&p«rte7i> 


Mit  KOnigl.  SickT.  PririUgio  erCchettu  ia 
Verlege: 

iJaptleiu  1. 
Mmftri  dtr  Frt^ztftm ,  Kümift  v«e  iulitm  und  trtttmrt 

Citil    Otftt*huch  .  f 

Kätk  der  neuefttn  Ausgibt  vou  I807.  1 

G    $  f  .  t    t   €    b    u    c    hf  \  ,  '■ 

d»t  Vtrftkfm  dar  hUrgarlithMm  RtthfskiMdtl 
bt$rtfftMd»  .  .  j .  1 

Der  Ober  ♦  Hofgericlir«  -  Affeffor  nod  Profeffor  £  f 
knrd  zti  Leipzig   wird  in  OrfcHfchaft  mit  mebrern  ' 
^r^ji.J  iLhen  J<erht<t^c!elirimi  und  SpracbKentlern  ein»  ■ 
deu-.icbe  UcberfHizung  des  { o^e  Kapell ^t,    nnti  zvrar  ' 
den  Code  en-il  ^  To  wie  er  VOrKinZem  rerrtmien  er  tthi?- 
neu  ib,  den  Qod*  dt  frutdmr*  tiviU  und  den  C«dt  d«  ' 
«wwwrrf ,  bereiugehen.'    Dl«  grtlfstitiftgMeltrfe  Treu« 
mit  Klarheit  und  ÜpracbricittigK  ^ii  vii  vereinigen,  wird 
dabey  das  Ziel  feines  Berirebeiis  in  dem  üidd«  lejn,  in  1 
welcbean  es  die  Wichtigkeit  deiOegenfiandei  erfordtert. 
Di«  imkeiagai  Uebarfeizmigeil  enth^iea  .fo  manch« 
deaUüA«  Atworiieke,  w^ehe  iidGeii«fatffti]«  dee  iiArd» 
liehen  Deutfchlands  -^^uz  tmgewöhnlich ,  tind  daher, 
felbft  für  Uechugelehric  dieier  GegeddeJi ,  nicht  ^alte& 
ganz  unTerFiUndlicb  Und,  oder,  >ras  noch  fchlianner 
ift,  zu  Mirtdeotinig  Anlel«  gebend    JHeit  whd  dkfeiB 
JUaogel  dadutdi  «bcubelfea  Ineb«»,  deft  nun  der|1ei« 
eben Kun' Worte  cnt^voJer  irnt  angeinsJnterrt.lndlicnen, 
oder  doch  in  HüL-rn  <3cgcnrfcn  üWichen  ,  Terwechfeit , 
und  den  im  mittäglichen  odtr  wefilichcn  Deuftchland 
hergebrachten  An^druc]«  (i^icMeicht  auch ,  wenn  diei^ 
ftiminiheit  des  Begri.T«  nicht  anders  Ccher  zn  bezeWN. 
nen  ib ,  den  laieinifcheil  «nd  fanBafiMuM j  iai  d*i  9m> 
rentbefe  binznfefzt. 

Wr,  e;  Linti  thchrlicli  fcficnit,  tvird  der  Hera ufge« 
ber  kurze  Bemerkungen  tind  ErIäiuerang«D  kii)Zäfi\gen,  * 
di«  jedoch  Meinet  bede«t«iid«  Veracbmig  d«r  Boge» 
nU  nranlaffen  füllen/ 

Zu  dlefar  Anzeige  hübe  ich  t!dtt  »U  Verte^r  dae 
Merkamiiifche  Mn/u  zn  fftgen.    Meine  bcrTsÜc!.    nge»  • 
meimc  Al>£cht  ift  n3u}Iieh«  deot  refp.  PuMrcnn  dii  fe 
-deey  Oefot«ib4^ert  dii  kl  d««tCah«r  Ausgabe ,  1  mcr 

)•  'abiger 
•  ^  i,i,,i.«^d  by 


obiger  Vorforge,  Tor  jeder  andern  den  Vinang  le 
banptMi  oittlDeo»  lo  woblfjeil  aU  lottgticb  in  «ii«  H^tod« 

ui,Hif«*n*  «Ihm»  ddGi  <hb«7  in  TchtMica  Dmk  voA 

bübkfaen  Tapier  «iwas  TcrQumt  wu-d. 

Es  werden  davon  drej  Autgaben  in  grob  dltdixa- 
Oetar  gedrn 

-  l.  Eine  auf  fohjCinet  we'ihts  Druckpapief. 
S.  Eine  aoF  feines  SefarcUtpapter. 
3.  Eine  auf  ganz  Tchönes  Veiinpai^r« 
Der  Preis  vom  Ganzen  foll ,  wie  M  VM  «iM«  M- 
cV.tn  Werke  lur  ein  fo  groCies  Fublicum  zo  erwarten 
ift«  und  ficb  v«o  felbft  Tcrfteht,  billig  arrangirt  w«r- 
d«A>    DvCTcn  nngeacfatet  hoffe  ich  es  recht  zu  mt-*- 
den  zu  beftimmeiulen  Ladeopiwit  noch  um  daa 
TbeU  bey  )eder  Ausgab«  for  dU  ditjenige»  m 
fern,  die 

.aiifdieerfto    9  Rthlr. ,  odW 
*    auf  die  zweyte  3  Rthlr.,  «d«r 
auf  di«  dritte  4  Athlr. 
von  )eizt  «D  In*  Pud»  Pw!«odi«r  «oraiidicMdileiv  leh 

glaube,  itiU  charch  diefes  vort}iP!(h:?fte  Anerbieten 
fneine  wohlgemeiute  Abücbt,  um  defio  eher  ei reicht, 
und  dadurch  das  ebrenToMe  Verhilinifi,  in  welchem 
iob  dnrcb  mein*  bachblndlcriCoben  (JnternthAiMngeil 
mit  dMB  PakSaM  Itdw,  »oel»  mabr  itd«^^ 

Um  beftlmrnter  darf  ich  aber  auch  WoM  ttWB- 
ren,  dal»  der  Frainimnations  -  TeM>;in  ficb  j'iit  dem 
letstoa  Tag  de«  Decembers  (cbUelit,  und  jede  fpi- 
Mr  dogebtiid«  Vorausbezahlung  den  Einfender  nur 


711   ttem  IMflidlwipMi  iJldMljprNG» 

kann,  ' 

All'i  thätigen  Fl" 'ili  i'ifl^iiigen  dm  ^  p  ii.z  P-'^xitfch' 
land  nebmen  darauf  die  c»ben  bertiiumte  Vo^ausbezah. 

gegm  «f»  Mir  mtffßett40  Sck$im, 
womit  ßfl  WD  baot«  «»  ^«rfäbim  find. 

Öporjg^Vofi. 


'pt^n^rii^^ü»  mt  dir  (hßhictue  drr  UtftrmMmn^ 
Auck  II»  B*tftrag  ztm  Ogifkmd  tjttktrt  ßnd  ftintr 
,     Mitttrhtittr.    Von  Jok.  Ot«r^  tiüUfr,  Pr»fijgtr 
.-    m^Sdttffhtuftii.    i  Theile. 

Auch  umfr  dem  Titel; 
iRiUfMiw  <rfr<ir  Zr«/««,  Sitten  uni  Mtiutngn.   3r  und 
4rTlirtU  »V8.   >.«ipxig.  hey  Hartfcao«||. 
t8o6.  3  Hndr.   auf  «ogl.  Drackpap.  4  Rtblr. 
Inhalt-    Al'g«KH-'ine  Bcinerkorgen  Ober  die  Gc- 
fchiohte  dorlUfonnation.   I.  Fpochen  dcrRefortnaüun. 
IL  XllgcBMI'B**  Hediirfnifs  einer  Kirchenverbelferung. 
III.  GmadfillM  d«Prott(i«iiiit)BM  inBatrcff  d«rLdirc, 
der  KirdbenrwfalTuQg ,  dtr  yUrehsncacM-.  SflbwMal 
der  Ict/.ierii.    IV'.  Mt-thode  der  Reformation.    V.  Be- 
förd«;runt;s«nittel  der  Reformation.    Freud«  des  Volk* 
darüber  ,  Fiier  drc  Adets  und  mehrerer  Fürften  für  ihr« 
V«rbr«t»ngi  fi«n«bin«ii  d«tK^Ctni  K«tbelik«iit  dk 


Vnr  künftig  waren;  Apofxattsi  ffls  d«r  pra<»Cl inrfCetoo 
Kij^e,  VI.  Charakter,  Slttan,  Orandfätze,  Lebr» 
mA  Hatidiungsweife  der  Reformatoren..  VIL  BeraÜ^ 
man  d«rti«igii«r  der  Bc^mMson.'  VUI.'  SewatsaaMa 
d«r  PViedettt(ki6flr.  IX.  Von '  «tnigvn  -«kr  •wi«lit%n«a 
F.  1  ,;en  der  Reformation,  DieArha  ge  beiden  Thei- 
ien  enthalten  bödbTt  iptcreOeote  hi£uiritohe  Erltuterna- 


Dm  Sflfilvvm  de*  ift^^n  H»fres  der  beli«l»N« 
JMtrmng  cimer  UUli»*»  Mi  thfiekt»'6tfikmfidumi 

VOH 

Larl  Anguft'Nikolait 
«eigen  wir  hiermit  an,  da£s  das  ate  He^i  gatttt  Vor- 
Jckrifttm  ttttkalttmi,  unIXngft  bey  uns  erfchienen ,  und 
f&r  I  Kthlr.  in  allen  guten  Bnäibandlungeu  zu  haben 
ift.  Beyde  Hefte  machen  einen  rolirtäiidigen  Curfum 
atis,  und  kofipn  t  Bthlr.  gr.  Das  ifie  Heft,  weU 
Au-.<i  Huchftaben  und  Sylben  enifllltf  ift  «MlilMiGh  •fal' 
Minför  IsQr.  su  bekommen. 
(     jHjagdebturgt  den  13.  Augiir  1807. 

K«il£«b«  Ba«]sli«Bdlnii^ - 


'j^teeer^       Mi/s  Edgtwtrth.    Für  Demtftke  itat^ 
Mtet  vmm  Ftr/affer  iar  Mffiwl»r«.    3  Bande. 

>8oj.  I^eipzig,  bey  Hinrichs.  2  RtMr. 
Ware  die  Verfafferin  auch  notb  nicht  Co  berühmt, 
a1<;  He  ift ,  To  würde  He  es,  wie  das  JlforgraUart  neu* 
lieb  riol?:ig  behauptete,  durch  dicfea  Werk  werden. 
Jbr  Gefühl  Ift  eben  Ib  cart  nnd  ricbtig,,  ale  wohhhatijg 
wirkend  .mf  andere.  Wer  f  jl'le  fiö  daher  nicht  mit 
SehnfiuL-hi  JeCitii,  üc,  die  h»>raiiders  für  d«  weiblich« 
0«pfc;hlecht  fo  belehrend  ift,  und  davon  hier  die  edel- 
Tten  Charaktere  7.ur  Nacbabmoog  auifielit?  —  Ob  aber 
ihr  Werk  im  deutfchenOewancie  dem  Originale  gleicht, 
wird  dem  nickt  einfallen  zu  fragen,  der  den  VerüiC*  - 
fer  der  Ueliodora.  nach  feinem  eotfebiedenea  Wectb« 
Mmit*  ... 

III,  Her  abgefetzte  Bücherpi  eifu. 

.  .   Von  der  in,  vorigen  Jahre  gefebloCTenen  beliebte« 
Seidfiiirifk;' 

. '  lr«»r^  i(r«ej'met«»'«e»G.     vaa  Malern,' 
lud»*  ieh  von  dfen  beioMi,  In  ineiaem  Verlage  erMiwo*- 

neu,  Jjlirgingen  iflÖJ  and  4  noch  eiriijj;e  o'-'f?i:i'?<i' 
Exemplare  rorrlthig,  welche  ich  ^i<ui  Btsficn  «ierct  , 
welche  die  folgenden  Jabrgünge  beGizen,  und  zur  Com- 
pletirang  ihrer  Senialwig  dief«  beiden  TerbergsheadcB 
sttfiMba«  wBnfiabtcn,  bcMe  «afawnwt  Air  jRtCir.  lagr. 
ahlaffen  will.  Der  bidierige  Vni»"««  bebMUtficb 
4  Rtblr.  für  den  Jahrgang.  ^ 
■~  '    » .in  A«M  lifit^' 

.  P.  Weidealb 
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lITERARtSCHE 

t,    Uiüverfitäten  und  andere  Lehranftaicen. 

litidilbtrs. 

Im  May  ertliellie  die  hiifige  ibeoiwgifche  Facultät  dem 
Hrn.  Kirc  :«mr3thfl  ui  d  Pr.fliOCDr  F»  IL  C.  Sek$imrt, 
div  theologirdie  Ooc'a>vrar(le. 

.  *    ■  Am  lyien  d.-  n  -Jirfe.  Jlonari  «r»!»*ilt«  di«  liiefig« 

pViilofopliifche  Faoo.iit  Hrn.  Ah'yf  So'.i  t/ftir,  öfT  »nl. 
und  oitlen'l.  Pio.ofor  dT  A  ftlieiilv  i>ay  Jer  Uni»e«iiii*t, 
und  Hru.  Ckrißtjn  Zimmennaiti ,  Privat  Doceüien  der 
JHaihematik  Imy  derX«itoea ,  die  j^hilotojthifolie  JJoctor-^ 

Am  ly^.n  Jiitiy  verthcidigfe  !Ir.  Fii^d.  Jac  Jof. 
Reihtit,  aus  M.jn  h*ini,  zur  Ivrljugrjnj;  Aar  ine  :i  iiu 
'U!.n  t.r  wurde,  Thtf^i  fdtctii  fhijü^o  vuiicjt  y  zu  wel 
cii«tr  F«yarlidiKeit_  der  Hr.  {«.Linune  Uoirath  Atktr- 
PH»«  «iiireh  cm  Programm:  df  wpm^ hmmih^gOnu 
wmicit  (  12  ä.  4.)  ,  einluJ. 

Am  if-en  J  '  y  er'  sn:  '.e  Hie  hiefige  theol  -f>ifr1ieFa- 
CultXt  Hrn.  f'-'",?  Ii  ilidm  l~'u,n,  Hefffi' -  <  jf!,-  ifcheil 
CoT^Ufioria  ratb  und  evan^jeuruh -luiherirchen  i'rediger 
M  Hanau f  »am  Dooior  der  Theologie. 

Am  Iitea  September  difpuiirte  Hr.  Franz  Gottßr. 
Schu'art,  am  Leiintfrsheini,  «ur  Krlan^ing  der 
mc'J.  i  1  t  .^  urde,  über  Taefa  ex  univerja  Mcdicina^ 
lipd  aiu  l3Le:t  Sept<;mber  Te.  ilieidigt«  zu  eben  diefem 
Z.T«ok«  Hr.  /«i.  Z)««.  NtArf,  «us  Hddclberg,  Tktfit 
fiUe$*t  fiyjlEff'Mwdfcir.-  ^ 

• ,  Arp  t6i«ll  Septionber  erkjelt  noa  d«c  bielifeiv  me- 
'Äcinifcbrn  Facuhä-  Hr.  7iic.  i4/flJ|(/".  G'6z  »'\rgtt  cHe 
Doctora-ür'ie  in  d«  r  Cliiratgie,  m  d  am  a5tte*i  Septem- 
ber Hr.  JofcTpk  Hirf  k  ,  aus  Bnicbrat,  det  Diplom  ab 
I>octor  der  .VIedicia  uikd  Cbirorgie. 

'  Am  sqrten  Sept.  beehrte  die  inrifulebe  Faoahilt 
Hm.  Feriinand  Kämm^rtr ,  au«  (^iftroMT  im  Mdüen- 
burgircben,  mit  der  jurirtifchen  Doclorwiürde» 

.         I  #  /.  .  ^ 

Die  theologircbe  Facubät  zu  KUl  bat  demHtopl- 

predl|;er  H.  F.  Rordim  zu  Tkirßrwp  im  S  'It  A  ahaiis, 
nacb  Eiiileiidung  der  Differtation :  Doarim  utnrum,  rt- 
liginne    neglecta^   tß  manetque   im  vit»  communi  nuüwi 

.  tfkMOMt,,.  f  ■  .  ■  ■  . 


21  ACH  RI  C  M  T  E»:. 

Auf  Veranlatfang  des  R<ctorat»wecbf«1(  hielt  der 
abgebende  IV  ctbr  magi  ifieu»,  PrftS.  F,  L.  JAMf , 
28C  cn  iVl.-»y  eii  e  Rede  S^er  die  Gnpifikfh  der  mtußhli' 

tktn  KcnntitiJ.  ,  l'tJ'in.Ln  in  dtr  KJ.-tiian  uni  AUA. iiu. 
Der  Vrpi.  A'.  ireJiJiow  ivurJ«  iar  ua»  iiacaUt;  J<air  z.iai 
IVcmur  III  i>r.ifiei»  prociairtirt.    Om  Programin,  woiail, 
traf.  JTurluaU  zu  di-.Cer  Feyerlicbkeit  «ing«lad«a  liatte^ 
liandeii  roit  'Fmdttmr  PkiM'pktit,  eii  tn  Rtforine  or  der 

Wi'ftfufijh.i.leil  im  t5:e.  J  i'-i  :  ti-:;.'fru-,  uod  Ütelfe  ddEsa , 

Verdieuüa  um  die  W  lUeiiichditen  aut. 


Die  hdebfren  Wörden  In  der  Pbiloropbie  erwarb 
lieh  ein  2j)rten  Juii.  tSc6  lir.  Ge>rg.  H<nr.  Ctrol.  Kots , 
durob  OfF>;nrlic'°e  Viii-ilieidigting  leiner  Inau<>Ljr.ildirr. 
SyccitHt-n  obftrvationum  in  Od  iff-wi  i  riticarum ;  aceeiit 
Ct'nmtutatio  rf<  iifcrejiaiinit  ijuUutAum  inQiyffta  eccurrtn- 
tibu.  etc.  Hafniae.  1806  gl  S.  g.  —  Uer  Ver.  itFer 
beKadet  lieb  igcgenvrirtig  auf  einer .  gelebcUM  Reife 
lüeh  Oriecbetitand ,  van  welcher  man  fiob  viell!eie^ 
noch  mrci:  Fi  icht  zuv'WÜiern  Beleudaumg  der  Oäy^y 
Xed  rerfprecben  darf.  '  < 

Ldndskuf. 

Am  I9ten  Jim.  Teriheidi^ie  H«"-  /•  G.  Amt.  Grirplf 
aus  Uslam  in  der  Oherpf.t  z,  zur  hrlangung  der  junftli  - 
fcbeit  Ductorwärde  in  laieinifcber  Sprache.    In  üeiaer  , 
lnau|;  ara7f cbfift  jbandett«  er  4t  ilttit  dmrantr^kit  MmN  • 

rjorvm  tum  infptrialintHtum  noviorum^  et  iuprimis  de  iü«.  , 
rum  qualitate ,  fublato  Gcrimnortim  imjjtri«,  nachrlem 
icUon  einher  :  Mtdttani^nes  quaciofn  de  mutiti  nibus  circ» 
Notaritr  jml'ticof  /nbiafa  impei ü  gettmm  t  form«  (Lands* 
hut,  Hoy»r.  1807.  $.)  von  ibm  erfcbienen  wareo.  . 
Der  Piromotor,  Hr.  Hofrath  und  Director  v.  Mttkmm 
hielt  dabey  eine  Rede  de  tmtmd«ai»JuritfrudtmtM. 

II.  Gelehrte  GeTelirdiaften  nnd  Pnsiii».  .  \ 

Die  AkaiL-mie  der  fViß'enfckaJicn  und  K'ünße  tu  Römern 
bat  in  Uirer  uilentlicben  Sitzung  am  t9ten  Augnft  IgOjr 
folgende  Preiufragen  aufgeftellt :  i)  Die  zweckma&i|^ . 
Iten  Mittel  pa.  beiCtunmeni  die  Gefahren  zu  ewfitaen, 
die  ffer  die  Sina  mm  den  2«laii»me«£eyn  beider  6e> 
(4)  Q  lehlecbo 
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JdiladilMr  in  dm  Wcrii&litcD  entrtebtn  lUlmKHk 
•}  16  <B»I«igenfttcht  )Mst  hloliger,  alt  ebcden?  mtA 
wenndicis  der  Fall  ift,  find  alle  oder  b!oI$  eiiil^e  Arten 
derXdtMD  blufiger  geworden  ,  und  durch  wclchn  Ur- 
facben?  und  durelt,w*lcbe  Mittel  laftea  fich  diefe  Ur- 
JiiChcB  v«nuoht«n  ?  —  Di«  Pr«tb.,  )cder  in  «inar  goM^ 
an  Mcdöll«  Ton  300  FnnkMi  b«mli«nd «mdM  ia' 
4»  OiflEuiiL  SitMog  de*  l  .l80t  •agn^vadbok 


In  der  öffenU.  Sitzung  der  Akademie  der  fFifftW' 
((haften  uttd  Ki^ßt  za  Lyon  am  26rien  Auguft  erftatteta 
der  Priiidcflt»  Hr.  ^im,  Beridit  iUi«r  .di«  Arbeit  der> 
le)b«n  walivend  de*  ].  1807.  Stnn  Bariebt  rchlnb  Ceh 
mit  einigen  Auszügen  aus  Hin.  Cmtrre's  Lohfcbrift  auf 
JBureaux  de  Puiy.  —  Den  iVei-  \nr  dii«  Frage:  durch 
Xrbfcnsng  die  VerbaJiniffe  der  \v  il..  ui  iiuhru  Autdtta» 
AwM  dct  WalCerl  nut  dem  Zultande  der  Luft ,  wie  man 
fiednreh  das  Tfctrnoiiieter,  Hm&cBMur  and  H\grom«> 
ter  kennt,  zu  befiitrrrH?n ,  eihieh  der  herühune  Afiio- 
noto  FhMgerguet y  Fitedensrichter  zu  Vivierc ,  der  be- 
reiti  mehrere  PreUe  erhalten  bat.  —  EiiM  neue  Preii- 
Sr*g«i  woxa^du-  Gencrelfcerttir  der  PrAfccinr,  Hr. 
dk  AI  ItaKirfl^,  dMtFoad«  liergegabMi,  ifi  folgende  v 
Wl^tebni  Eirflufs  hcit  ein  partiel'es  oder  allgemeines  Mo- 
'Hopol  auf  das  WohJ  der  V'o.ker  und  des  Mciifchenge- 
Jchlcthts?  —  Den  Toro  Erzkan::]er  geftifteten  Auf- 
auioteruDgspreia  für  Kfinlüer  erhielten  die  Hra.  Fttimtt 
vnd'  CoUtf  eis  Erfinder  «inet  W«b«bitidd«,  woTon'Hr. 
^yurd  «in«  B«iiBhmlwan  wAay 


Die  junriotifch* .  GtJiSßkoft  za  StoMfUm  bat  dem 
Hm.  FroMÜbr  XitMrr  sn  Kopenhagen ,  al>  einen  B»- 
w«is  ibr^  AdttttDft  «ine  goidne  Medaiile  far  «inatOtt 
ibm  emgefandt«  Abbandluog  äherfebickt,  dcran  Inball 
ift:  Durch  MafcliLnerie  Knochen  rein  zu  wafotien ,  Ile 
fein  zu  ftoOen,  in  einem  einfachen  Topf  mit  angebrach* 
•Mn dpppe'tem  Boden  und  einem  küiifJichen  Deckel, 
«ndorcb  der  Topf  so  ,«ki«B»  Tiegel  wird,  za  lioeb«D. 
leder  Topf,  fo  grob  oder  Ib  Klein  er  ift,  kran  fti  ein- 
gericbtet  werden.  Die  Kochaiiftalt  foll  voitrefFacb 
Icyn.  Zwrej  Töpfe  werden  durch  Ein  Ftruer  g^heitzt, 
WÖA  doroh  dall«ibe  Fener  wird  ein  Ofen  gewannt, 
Wrin  KnoelMa  nnd  KaoaiicD|nilTcr  getrocknet  wird. 
KeneiWln  lMna«n  dareih  diefelbe  Mafailna  reiB  gewa* 
fchen  v>nd  in  dem  OFen  (»rtrocknet  weiden.  —  Nur 
weil  für  eine  Ahband^ung  »on  dieferBcfchaffenhf it  kein 
Piei«  ausgefeizt  war,  konnte  auch  i\f  gew5h>iliche , 
ftbrigen«  wob) verdient«,,  Primi«  für  dief«  Abbtodlnng 
da»  PraCi  JU— rr«hht  inMdwaai  weiden. 


'  Folgend«  TWn«  Prei&fragen  Und  vnn  der  LanikaMs- 
yhm^ftJtBßkaft  zu  Kpfenhagtm  fiir  das  i.  igo;  autge- 
^ßutn  wutfden^ 

1)  Für  die  heft«  Abhwdhing  &b«r  die  Prsg«:  wie 
Ifavre  die  Ländertt/fm  einet  ifolirtem  Bauirnk*/et  am  htftem 
«imgetluiU  mad  gelmut  werde»  ^  wird  d'w  erfie  f^oH"  ■  .le- 
daiU«  d«i  iNfolifybeh  ,  «dtr  IQO  RUdr.»  ir«rl^recb«a. 


n)  IFtkkt  HimUrnip  hohen  tiiker  vtrurftckt^  it/t 
drr  Zinrdhin  «•  Dhmark  fo  Ijngfim  fortfckrthet »  «vd 
»t/f  ivci  Un  ditfe  Hindcrntjfc  ,im  l/tjteu  gtlnbcn^  —  Bey 
dieftn  Fr^^^e  wird  vorauiige fetzt ,  dnfs  der  Ackerbau  die 
Haupt  nc in  liugtqutUt  Inr  Dänemark  fey,  und  dafs  zwar 
feit  so  Jebrea  «i«l«  fiiatiökonounirehe  Hind«>aiQ«  Ui^ 
nes*Fortfebrehcfn«  «nt  den  Wege  gefchalit  wordM,  di« 
gr /üere  Vervollkommnung  deffelbeii  aber  fehr  langfam 
Tun  Stalten  gehe.  Für  die  gründlicbfte  beentwortung 
obiger  Frage  ift  gleicbfalls  di«  «ftn  foldn»  MtdliBn» 
•dar  tooRtblr.,  «uigeCbtst. 

3)  D«  OMNI  fidi  IB  England  daTon  Bberscagt  bat, 
dafs  von  rerfcbiedenen  Bautnbarzen  (I.avartca,  I.irbe- 
net)  ein  brauch'>arer  Gummi  verfertigt  werden  kann^ 
der  die  Stelle  des  jetzt  fo  theaem  araiiifcben  und  fe»«- 
galfcben  Gummi's  erfctzen  kann :  fo  wird  eise  Prkipic 
von  SO  RtbIr.  «üf  die  hefte  Abhandlung  aber  fblgaiida 
Gegenftind«  geCelzt:  Durch  $^erfneh*,  mäck  des  Lard 
Daaionatdf  odtr  tiner  aadern  Art,  %m  zeigen^  wit 
viel  Gummi  vom  nutr  '  gtwifftm  Menge  Harz  (Lavj  von  ti- 
ner  heßtmmttn  Art  gtwontun  wer  diu  kann?  —  In  tvi» 
/eru  diefir  (>sihmw  «ercA  Verfucke  eben  fo  kramckhar  im 
Cmtnm-  mmd  Zitt/ahriktm  ktjnmdtm  writm  ißt  nU  der. 
mrMfike  »der  frntgelfike  f  —  Zm  wMtm  Prtift  er ,  mf 
Inbegriff  des  Arbeit tUhms  t  merlumfiwemUm  könne  ? 

4)  Für  die  b«fie  Abhandltuig,  welche  auf  die  prak- 
lifckfte  nnd  vollfiSndigßt  An  dem  Lmdßutmm  über  die  vor- 
tiuÜhnftiße  LemuetMmg  dtr  Ter/M««r«  <•  Däamurk  ba« 
IdtH  wird  zor  Friuiue  dla  ama  gddna  JUedailla  dar 
OefellTchaft  ausg<>fetzr. 

Unierm  17.  Jim.  d.  J.  hat  die  HauikihnngtgtftB- 
fcLfrfi  dem  Taucr  Ol;  Evttißndt  für  eire  A>i:iandlung  «''cr 
die  AuwendUKg  dir  Molke  tum  noi  dißken  Kife  (AlußrißJ^ 
ihre  zweyte  filbernr  Medaille  ;  dem  Prucurktor  Chr.  Äff 
in  Sihe  fSr  eine  Abhandle  Shir  das  Kochen  des  Herimgtrkr»- 
met;  dl«  sweyia  goiiln«  Medaille;  einem  Ungenannten  , 
für  eine  Abb.  Sttr  dii  AnUgung  tiues  groficn  Hofes ,  die 
dritte  goldn«  Mediiilie;  deui  Dr  Pfijl.  Pafior  Larßn  zu 
KShelöw  fär  eine  Abb.  über  die  wenig  vortheilliafte  Ver- 
fijfng  der  Immd^ädte»  die  «r£t«filb«rne  Medaille^  dem 
CMd.  Tiicat.  Ar.  /«caWe»  filr  ein  RamdMk  /mr  Aapem, 
dSm  ek&a  filbmnMadaiUc,  n«bft  3oJUbIni.»  BaeifcaunK» 


In  d«r  Kflnig}.  Dia.  GefiBfth^  dtr  mffemftk^ftm 
fisd  in  d«n  Mofiatan  ,*4lrs,  April  «id  May  d.  J-  Torg«. 

lefen  wo»  de-.: :  rom  JufMizra!!)  Sikcw  ei;  e  A'ibandlung: 
in  wehkem  Bttrtuiu  hinn  dar  Mud.um  der  grttckißhen  und 
Uteinifch^a  Spruche  befonders  tur  Cultur  der  danißhem 
S f  rocke  ht^rngmf  —  voni  Couimendeur  Leirf«$r8  einn 
Abb.  ji^cr  die  Amhgmmg  mmd  Eimrichrmmg  der  ijemtksefimer 
mm.dem  Kißtm;  vom  Auditeur  Sotuim  die  Beßkrtibung 
eimet  «<«<»  Antnmmeteri  »der  fFindm^ffert ,  ntbß  dt ffru 
Zeichnung;  —  vom  i  r.  Htrholds  ui'yfioK fiTrl'  i:> 
iracbiungen  uk«r  die  Fragen  a^  drr  Mtmftk  mur  wüt  ti- 
aen  itegf ,  «dir  mrit  Mdta  mm^tkkfitlKif  ^ 


In  der  KSnipl.  medicinifcktn  GtfeWfchefi  wurden  im 
Mirz  und  Ajp>U  d.  i.  Toi^uielen.;  imo  fiui,  OrrjStd  ein« 

i^iyu.^ud  by  Google 
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Abb  .-Ii;  11 ül"-r  die  Naur  der  Klmjfigurtu;  —  roin 
ProfefW  Bnktr  eine  Abh.  ü^t  das  Zinn^  htfniUrt  mit 
RS^fitkt  SM/  äit  Vtrzimnung  tUr  gettShtUtium  lüif/tr- 
»fiftt;  —  moat  PcoJl  fVikorg  einige  Bemerkungen  äbtr 
*»  A*ft9iherktit  dtr  Ktmvktrt  im  Wtfftr,  Itnirkt  hwM 
cf'^fJ:  TX-f}-n:rung,  ah  durch,  dit  BtltMiUnmg  fKÜ  S^tJ 
vcriuUt  r«M)  flem  i^cior  Jttobftu. 


nicht  lo  g»r  fchvrer  xo  fejrn,  mit  KcraTOMa  bbTeafcb. 
lunt  am  Jaxarte«r  o4er  bU  Samarlund,  oder  g«r  bis 
Bklkb  Tonndringen.    Zn  einer  fel«keii  Reife  ift  der 

Plan  ent%vorfen ,  und  dem  Hrn.  Prof.  Syrtngtl  io  Haie 
aufgeu-agen  wordeti ,  «»nen  feinn-  Scl)ü:er  als  Botaniker 
zu  riiefer  Kxpediiion  Torzufchljgen.  Die  Oegendefl 
Zwilchen  dem  cafpifoben  Meer  iHa4  dam  Sa«  Aral, 
Kfaowaiercbiii,  JUo.vara'naber  (der  dafXUdie  Bodan  Ar 
MbiCcka  Botanik),  der  Iniatis,  Baf:;rien  und  Arrncho- 
fie»,  TieDetcht  iuch  das  köfiliche  Iraa,  vrerden  uun 
nicht  inplii  unheknntue  Linder  für  den  Naturforrdie« 
fejrn,  wenn  diele ileire  einen  §lüekUchcnF«rt§aBg  kat. 


IV.  T  i>4e«f  äll«. 


In  der  Oefalirchaft  tUr  fcaniüittvi/dkit  Ihtrtumr 
Warden  im  April  niid  Olajr  d.  J.  TorgelcfpD :  ▼cm  Prof. 
Bm»s  ein«  BtfArnbmg  Uhtr  üuige  Münzeu  du  Mutti- 
tbtrs  (woi-uniei*  nur  wei.!-  t^.ifiirjie  Münzen  waren), 
wtkk€  tm  Amte  Hadtnltben  ausncgrtlftn  uorcUm;  —  Tom 
Prof.  0//<«  ein  Verfuch :  ob  dtt  alitn  Üickttr  im  Profit 
mitr{ftk  Htn  partim  tm  ibtrjtu€»j*uf  f  erlSntert  durch 
aiiw  «etriralü«  Uabarfatsnng  ton  Herat.  Epift.  i,  is. 
Toii  Ihm    felbft,   tmd  eine    gereirrite   roin  Ftaisrath 

Oljlt!  ;  — -  rovo  AfTefTor  Oerß.idi  eine  Abhandlunff  ■  iß     tmet  j      i.  j'    r  ,  "  ,  j----^*— 

ArÄaarir,    ..>r,    .ur   lifcrd^rung  d^R  igli^    L^^raLe?.f°  n  f  1'?*'*?"^'*  Vereinigung  gr 


Die  Gerellfchaft  xvr  Beför in  ung  irr  ftkfrtn  JVlf. 
fenfckaften  hat  Atu  Termin  zur  iiinlendiing  ron  Grif: 
ffvftldti  Lebtftjbfßkreihug,  mit  ehtr  Uthrßekt  Uhr 
DflHcmtrkt  fotitijtki  Lagt  mm  4ir  Ztit ,  w  er  kht  mad 
Wirir«,  Ms  warn  End»  d«  JUui  I807  aaniefettt. 


.       Mit  It: >f;7Mc>)er  BcwiOigurg  ift  umerm  5ten  Jtin. 
d.  J.  in  Kopenh.,g«n  eine  Gefenfcbaft  »ar  Be/ördtrmng 
der  VturiKürlundt  (Socktas  fauiomin  rei  Taterinariae) 
•niekt«»  worden.    Vbx  Pr«£ea  ift  der  HorBurrcball 
Ihre*.  Sia  bat  jram  Zwecke,  die  Kenntnib  von  der 
Veredlung  dar  Haufthiere  ausKnbreitcn.    JIhrKck  wird 
aine  Prämie  Ton  lOORtblr.  oder  eine  goldna  MedaÜla 
Tüll  demfeiben  Wertbe  für  die  befte  Bcantworiung  ei- 
ner de»  Zweek  der  GafalliUiaf t  batraSrndvi  Preiifrawe 
•«8«J««-   IW«  Gafalffahaft  hat  In.  «nd  antländifcbe 
r  lUffc           '^'^  Schriflan  werden  die  gekrönten  Praij- 
^bnftan  und  andere  ihrer RKTumnang  angeineffeBe  Ab. 
handlang  !■  e  i  hahen,   und  m  daniTcher,  deutfchar 
und  fr.niöJiicber  !>pracke  erfcbejoea.    XK»  ilhriicban 
An»g£.bcn        6«feHfch«ft  wctdcn  aot  dar^terer 
•od  VetcrinairoaK«  beftritten.    An*  «Ic.i,  Fund  ad  ufui 
puklkm  Bnd  400  rtthlr.,  um  die  S  ampcl  zu  ihren  Ma- 
daillen  zu  rchn  •:  fen  ,  hewiWigi  vi-orHen.    Die  Medalllv 
trägt  det  ArißottUi  Bruftbild.    Die  Preitfraceo  kflnnan 
in  lat^irifnber,  dänUcber,  fchwedtfobar,  ^iMitläher. 
«anBOiäralMr  —   


^"^  A  ;  ,!fi  ftarb  xuKönigsberg  in  Preafsen  Dr. 
Lhriß, an  Jacob  Krt»/,  ordcni).  ProfcOar  der  Philolo» 
l        geboren  zu  Ofterode  in  üfipreuftan  d«n  9j.  J«!, 

'ofs«r  und 

_   -        .   >  — gen  ia  lirchen  Scharf- 

tonns,    mit  der  liefieiiswüraigfreii  BefcbeiHcnheit  uncl 
dem  edeifteii  Charakter  ausgezclchoeier  Mann.  Vott 
feinen  bewundernjvvardigen  liiignirufchen  Kernitnidmi 
kajw  allein  leben  dta  tr«fiiicba  Uecanfion  des  Unirerfal- 
gofbriunt  ia  unfaiwr  Allg.  Iii.  Zaitnng  Jahrgang  irgr 
«r.  235—237  »  zeugen.    AuTeerdem  bebb  er  tiefe  Ein- 
ficbtao  Inder  M«tbeniatik,inderfp«ooI»tiTen  l>hi)orophiai 
u.id  .hre,  <.,,fchiobte.  Sein  Liablinj-slaoh  war  in  der  letz- 
ten  Hilite  feines  Ub«a«  die  Staatiwiftljlobaft ;  und  die 
AmnerkungenzH  faner  Uebarfaisang  t«i  Arth.  Younea 
folttiUier  Arithmetik,  die  et  fthon  in  feinem  asf.en 
labte  beranigab,  kündigten  il.u  aJs  einen Meilter  in  die- 
lern  Fjvht-  an.   Gleich IV c^]  war  ihm  wenig  4aHlBI  %m 
ihim,  als  Schrififteller  zu  glttitzen;  duenan-  WU>4e  «r' 
als  Lehrer  und  Baibgebcr  der  UniTcrfitIt  md  dam 
Staate  deüo  nüizlicber,    Bey  feinem  feyerlicben  U\. 
cheubegtogntfs  am  a?.  Augufi  legt«  man  ihm  das  Dank- 


eireu  ftaatswirih- 


Reifes» 

Hr.  Dr.  Ttatfi^r  ift  als  T  nrnmoToga  Ttm  der  RuCß 
ictien  Regierung  hi  den  Orient  sefi  hiokt.  Er  bilt  &eb 
ge.^en^vJrnf{  in  t »,  .„bafrg  rif,  W  «^cü'tgr  Tfafbi  -cM 
lao  ttti«r  di«  ÜafcbMcey  «ngosoycB,  nnl  tt  fohiiiiT  1 


fchreibcn  det  Königs,  für  e,a  uher     

fchafi liehen  Gegenfund  eub^ilies  GutaditCA  aaf  dl» 
Sarg.  Möjje  der  Tortreffilche  Präßd«Bl».>l«#r«(aia;  dem 
er  Uina  Handfehrifien  Teriaaabt  b|tt,  wenlgfrens  eujen 
Thad  daTeab«Muigeben,undfieh  dadurch  eben  fo  gro- 
Isen  Dank  bey  dem  liierarifohenlMk  altVerdie.J^  » 
«m  den  TS'acfarufani  feires  edeln  Freumies  erwarben. 

A«.  l7eenSept.  d.  i.  ftarb  Jaccb  EU»s  Trofcktt, 
Prediger  und  ArdiidiaUonns  an  der  Si.  Peirikiiche  in 
Ber  in.  tr  warde  eei  9.  Augoft  1735  za  Heiligenbeil 
mFraaljan  geboren,  wo  fciu  Vnter  damals  i  .  (  I,  ,pre. 
wer  lebte.  Den  «ften  Untetridit  ethielt  er  [a  der 
Stadtfchnle  reii.as  Geburuwls,  bis  fein  Vater  zum  Pre- 
dlser  en  der  JeruTaletw  -  nad  Meeaa  Kirebe  in  fiertia 
berufen  wurde.    Hier  untanviefeB  flm  geftMakte  Has». 

Ä*"/.^!**?'  RiJebr.en  Vaters,  der 

fliu  lelMI  im  Laleinifchen ,  Griechifcbcn  und  HebrJü..' 
fcbcn  fo  w  en  ^i  l  ute,  dab  er  in  die  erfte  CbiOe  4et 
Fiit  dricbwerdi  rrchen  Gyronafianx  aufaanoBMn  and 
dafe  bfr  den  Uxierri^t  lies  berttbmtan  l»<nd«nbursi. 
fchea  Oel^idnforJeiwn  Küßtr  und  des  gelehrten  1». 
NM»' JVerjbM  bennn  Vom  Her bfte  1757  ««  . 

&llArtn«rM4l»Ueb«fa»lm««llW9ki^    DUT  ver. 


^mAma  GotuueUIirttn  Sitmumd  Itcoh^  BoMmtaru»  und 
Smlfflmnaaiink  crften  und  wiobttgfiBn  Antbcil  an  der 

Bildung  de»  jungen  Mannes  xn  einem  helMenkentJfn 
Theolögea.  Unter  letzterm  vertheidigte  er  im  J.  1757 
«ine  IXfftrttti«  rktoh^Ut',  fißent  iemotfftrarionent  attcruat 

SCMtfnn»  äamum«au  fvttiatim  *x  Jcient'u  Dei  nuäi»^ 
.  Btamgirttnf  defifen' Neme  «It  Prür«»  genannt  xnr, 
wegen  einer  tödüchen  K  :inkheii  dos  ^f".  ü  uti  nicht 
'  lilhren  konnte.  Hi  vetTiichte  darin  zu  liew«:ir«;a, 
dafs  die  l.wii^kek  der  Ho  'e!ii"(rafen.  ohne  den  Be- 
weis der  ewigen  Beharrlichkeit  der  Verdammten  in 
Sünden,  nicht  bemefen  werden  kenne.  Nocb  In 
dierpNi  Jahre  kehrte  er  nach  Berlin  zorück,  und 
übt«  lieh  im  Katecbtiiren  und  Predigen.  Der  Beyfall , 
den  feine  Kanzel  tortrage  erhielten,  vcrauKifite  es, 
da£i  die  Luireartadtfche  Gemeinde,  die  vorher,  nur 
einen  Vrediger  hatte,  Ach  ihn  zum  zweyten  Predi- 
ger erbat.  Manche  Umftände ,  bcCenders  die  Gegen- 
vorfte  Inngen  det  bey  der  Kirch«  (tehenden  Predigers 
Rtiiibfck,  verzögerten  die  Ar.feiz Uli"  Trofchtir.  Di'fci 
ftbeniabm  daher  I761  das  Gcfchah,  den  alten  InTpec 
ilor  JCepfcevi«/  in  Treuenbrietzen  in  feinen  Berur^ar'>ei- 
tan  jua  anterbitceu«  und  erhielt  zugiekb  d.ie  Atu£dit 
auf  deffen  Naeblbige.  Aber  Bvch  mefe«  wurde  vertli* 
telt.  Trofckfl  kehrte  daher  wieiler  nach  Berlin  zurück, 
niid  half  aiiennals  feinem  kriKkllchen  Vater,  bis  end- 
lieh 4er  Suatsratb  iin  December  det  J-  iBe  An» 
fteUimg  TrofcktU,  und  die  Einnehmen  für  dieCen  swef* 
ten  Prediger  feffferzti^  Die  Ceneinde  fcbenlite  ihm 
und  feinen  Vortragen  allgemeinen  BeyfaU,  der  befon- 
dcrs  in  feinen  erften  AHiv-jiliren  »orzügiirb  ausg^cich- 
nei  war.  Hf  Jahr  hii)fiiiri}i  fiiind  er  auf  diefcui  Piatz  , 
bit  er  177s  dem  Bufe  des  Brriinifcben  MagiCtrsts  eU 
Oehlllfipred^er  »n  der  St.  Peirikirche  folgte.  2wey 
JaVir  fixier  rftckt«  er  in  d^s  zweyteDiaconat,  und  1S05 
in  das  erfie,  nach  dfm  Ableiten  feiner  Vo»  jja'  ^er ,  ein. 
Fr  ^vjr  /.weyriial  verheirailipt ,  aber  feire  bcirlcii  (rai- 
tit).neii  gingen  ihm  Torar.  Neun  Kinder  erfter  EJic 
vhd  M  Ltikel  iratiern  an  Teinpin  <;rabe.  Sein  Btldnib 
ift  vor  Her  dritten  Anette  feiner  Schrift :  Lazarus  von 
Betfunien,  und  aneb  in  ßrolser  Aehnlichkeit  im  Ilten 
Bande  dos  Batftrfcktn  Mafazitts  filr  Prtdi^er.  Unier 
feinen  Schriften  ,  wn'the  Meft/tl  und  die  Herauig(äi#t;r 
des  gtlehrten  Berlinj  verzeichnet  heben,  nimmt  unftrei- 
tig  fein  ehep  «rwihoter  Umrm*  mom  Bethwitn ,  »relober 
3  Xudagen  erlebt  hat ,  die  erbe  Stelle  ein.  Vi^et  Auf- 
iehen  erregte  eine  .mdere  Schrift.  Die  geittliche  I:n- 
anediat  •  Kx^miiiationsroinmiffion  hatte  ihn  hart  ge- 
Itrlnltt«  indem  er  nnf  ihren  Antrag  durch  eine  Ca- 
UnetMrdre  vom  flttn  Aj^ri)  1794  ftreng  edmonlrt  wer- 
den füllte,  nach  dir  Prwatheidite  der  Ordinandorum , 
(indetn  die  Fxjnirn  und  Ordinationen  der  anzuftellen- 
den  l'redigni  der  K  irmirk  von  ihm  und  feinen  Gehül- 
fen gefchahen,)  nicht»  wider  die  L<bre  Jefu,  wU  bisktr 
giftkiktmt  vorzabringen.  In  feiner  Sinnretnmgt  die 
ar  ta«>eidi  eaeb  unter  feinet  Collcgen  JUmkcil  maten 
•n  yohn  Aagak  i*  h  iMtwMg^b,  legt  «r  dit  A«t«i 


dem  PuUieaol  «ar,  und  bcriehtet  io  aSaer  «nff  i^h« 

Nacbfehrift ,  wie  aiad  wa*  er  zweyen  Candidaten  «or^ 

halten  halie.  Er  zeigt  darin  Ferner,  dafs  feine  Aenfse- 
rungen  mit  der  Ldire  Jcfu  üliereiufiimtrien ,  und  belegt 
jene  mit  bib  ifcben  Beweiiftellen  etc.  In  feiaem'I^ 
ben  und  feinen  biwalichen  VerbiltniCCen  erfuhr  eir  ■ 
manche  Freeden  ,  aber  auch  bitter»  PraFungen,  die  er 
mit  irär.nlicber  Kraft  bis  an  fem  f  nr!c  ertrug.  Der 
Propft  J iäj:/h/s'  hiAt  ihm  Ober  die  letzten  Kanzelwurte, 
mit  welchen  der  Verftorbene  vor  feiner  Gemeinde  auf- 
getreten  war  iRaea.  14,  7.8.)«  eine,  «noh  im  Dmok 
erfobienene,^  wahrbafit  erbanliebe  GedSdunifcpredigt. 
Die  A.  L.  7.  Tcrdankt  iKin  viele  Beytrige. 

Am  2S.  S<;pt.  1^07  Uarb  zu  Berlin /o4aea  Goti/rici 
Rtcktif,  Candidti  <lei  Hechte  und  Privatgeteiii  icr , 
im  Sjfien  Let>eiujabre.  iir  ift  ah  Dichter  und  Verfaf* 
for  eiiiiger  Schriften  tt'ier  die  drMt/cAe  Sprache  bekannt. 
Auch  ift  von  ihm  dasB^h;  •Vleiiiiingen  und  Ucl/crztM' 
gungtH,  uu  NackittAsu  uui  £t/ahruHg  gtfitmm€U  ;  ncbfl 
,  !<Hr  A'-ksn.lung  über  4i*  Km^t  fiff^  WMmtßßkÜtk^tM 
michio.  i^eriin  lgO|.  $, 

y.  Befördeninjgea.  nnd  fibreobezengoiigen. 

Dier  bitkerlge  Adjunct  bey  der  pliilofophifclien  Fa- 
«uliiii  zu  Kiel^  Hr.  Dr.  M.  H.  Makr^  ift  zum  aafieror- 
^entliehen  Profeffor  der  Philofophie  und  öflFentl.  Leh- 
rer der  MetarwiflenCobeften  defelbft  ernannt  wordeik 

Hr.  JCrMan,  welcher  elr  Olicd  d^rGeb»fcfa.^t  sarr 
VertHung  dti  llandkurkiß/intUf ,  die  Handwerker  in  den 
Aiiiangigründen  der  .Uaili<!in:iiitv  ui  .1  t-t  licliteie  ,  ift  alt 
Adjunct  und  Lehrti  d.-.r  .ALithematik  1  ey  der  Kopeuha» 
geiler  latcinifchen  Cathe(fraifchiile  atigelteih  woiden. 

DerDootorder  Medidn,  Hr.  //.  /.  Hern  y  hat  den 
Titel  eioes  Proft  llurs  mit  dem  Rang  in  der  6  en  Clalfe 
Nr.  Tf.  erha  teil ,  und  witd  6  Jahre  iang  als  reifender 
.•\»7.i  in  dvii  Siilieiii  Ai^z.ukunj  und  Ckriß  .irfmd  in  Nor- 
wegen arbeiten,  um  liph  hauptfachlich  mit  der  dort 
berrfcbenden  Krankheit  |  Jtedrj^gra  geiMuvt,  behanot 
zu  niachea«  und  Ihr  entgegen  m  wiikeo. 

Zttm  Vorfieher  nnd  ef  Itaa  Lehrer  beym  TenU^am» 
rreT^inf  iliii  in  Küytnltagtn  ift  der  Dr«  Uladio»  Hr<  A* 
Kjiji''<r^  eiiiannt  wurden. 

Dfr  erfte  Lehrer  bpytn  Schiillebrcrfeminarium  auf 
dem  bUwen  Hofe«  Ur.  /.  £Mrderp4,  bat  den  Heng  einet 
Prefeffort  mit  dem  Rang  Ni%  t}.  in  der  6ten  ClaUe 
erhallen. 

Dem  Ober- ConliftorlaVaih  nnd  General  -  Superin- 
tendent, Hrn.  Dr.  Tbeol.  G.  C.  Adler  in  SckJem  ig,  ifi  der 
Rang  in  d^  sien  Claffe  Nr.  17.  nach  der  Raugordnung  ^ 
vom  14.  Oct.  1746  beypelegt  worden. 

Hrn.  Dr.  f-ClL.lm  P.7?.r,  VerFaffer  der  Abhandlong 
ui'tr  JH-rtdufikrtü-in  ,  b  «.her  Mefleti  •  Homburgifcber  Re« 
^ierungsrath,  vorher  Reicbvi;aritir;ergerichts -  Advocat , 
ift  vom  Grofsherzoge  ron  HeffentDarmDadt  zuuo  wirk» 
lieben  Segierungsrath  bey  4«r  Biftoraiig  sn.Giabwt 


«»        I  N  T  E  L  L  I  G  E  N  2  B  L  A  T  T  <*• 

dar. 

ALLGEIM  LITERATUR  -  ZEITUNG. 

N  u  m,  80. 


Mit  VW  och«    das  October  tgoy. 


LITERARlt>CH£  UACHRICHTElT. 


I.  Lehr  äntt^lttUy 

DM  frtHzUfiJckt  GymMfium  hielt  am  Ilten  unl  131« 
OcU)Ueri«ine  i4'>rlsehc  PrUfui>g,  zu  der  Hr.  Geh. 
Batb  Ermaßt  aU  Vortteher  deffelben,  durch  ein  paar 
'BljUter  einiiMi,  da  Afconomifcbe  BnrpgffrSMd»  di*««!» 
flindBelier«  Mitllirilang  gensucrtr  Naehriehlctt  ftlMt- 
das  Innere  der  Anfialt  verhinderten.  Dennoch  liefet 
man,  A»U  i«n  l-anl«s  de»  »erilöffenen  Jahr.-i;  noch  ein© 
neue  CfaTle  sT:g<«'egt  ift,    da  lieh  die  Z  i'il    <\e.r  /i-:>g. 

lin^e  Tennebn  hau  Dat.  Gymaaüwn  zahlte  der£all/<ia 
■  tiber  180. 

Eben  fo  hat  die  Realfchnte  and  das  imt  demfelben 
▼erhundeiie  Kurmirkiftlu  LtHutfchaUtkrer  •  und  KMfitrft- 
miMar  an  denr«]bea  Tagen  die  Prii<°.'ng  g<:hait«M.  Ein 
Ci^nfpect  fuhrt  die  Ordnung  bey  de< Tcilien  auf,  und  et 
wird  Hoffriu'ig  gemacht,  daCi  dl«  diefe  AnCraltea  hctref- 
(•nden  NotuM  ia  im  aldiltca  Pragtam  «KUuUk 
vr«rdm  ibUca* 

D  »rmfi  »di. 

Am  I4ien  iukI  [5ien  Sep'.einuer  fejrcrte  das  fiiefige 
groT^hpi  mögliche  üjm  ijfitim  feine  (rfFiintlichen  Fpnfim- 
g  11 ,  uu^  am  i6ten  SefMeinlier  fer  en  Redeictut.  Zu 
dieCer  Feyerlichkail  lud  dar  Prclediar  und  Ajtfitor  A» 
Oymnall  iiii« ,  Hr.  /a.  Gt9rg  Zimmtrmauit  dnrcK 

fftcimtn^  C^ö  S.  40  ein* 

fftiHtibtrg. 

Am  jofren  September  fajert*  dac  bitfige  rafor» 
unrte  G^nnnaCum  feinen  gawfibnlie^a  hjlbjihrigea 
Rede-  und  Promotion^  Ac  its,  warn  de»"  Kector  des 
OyinnaßumSi  Hr.  ! 'r.  La:iui-,  diirch  eini»  gedruckte 
i4nscijf  der  Geg^tnßältie ,  trorub^r  im  voHoJcnen  kitbtit 
Jakri  in  dem  Gjfninsfium  Unurriciu  trtktiit  tfurde,  ein- 
lud. Oen  A«titt  er»flF»ete  der  Reetor  mit  einer  auf  die 
von  einigen  Oymnafiaften  vorgetragenen  Beden  .lieb  be 
zi^henf^en  F.in'eitun^'srede.     Die  gefamui:^  Zahl  der 

G) iiMLafisr  >-:  I  lief  fioh  «of  fa;  lor^  Unlvwfitlt  wniv 
den  vier  «ntialiea« 


II*  V«niiifiBlite  NanSaAdum; 

Von  den  befonderen  und  gewahnlichen  Umvtw 
ftatzungan,  «vdcbe  die  franzö^fehe  Regierung  erdbeen 
wiCTenCchaftlichen  und  Kunft.  Unternehmungeii  widtr. 
fahr»  l*frt»  «eben  di«  «•drudit«»  Rnan2ber«ch..un. 
gen  des  Jahr«!  f  »oC  bigand«  N-iehHefaten :  Die  nach 
Spanien,  zur  UntPifuchung  des  j^Men  FIc'.  r  s , -aibs}«. 
ordnete  iiie<licinifctic  ComunÜiuu  kuftete  45000  Fraa> 
ken;  iar  <iie  Bearbeitung  de«  grefseit  Werk*  aWr 
Aegypten  wurden  im  *«rilal£eaaa  iahe«  oucgezablt 
143000  Franken;  zm  Baftrd«nitmf  dar  KiKhtwerite. 
welche  die  Regierung  durch  Subfcripiioii  auf  «ine 
gewilTV  Anz\h1  Exernp'ore  unterrtätzt,  Qameatiicfa  z« 
Re.loüit'j  l'fii'^ie.i  ..Aijbildungen;  zu  den  KupFetb 
tichen,  weJoh«  die  AlonttoieMe  von  Ftm  «otftellea' 
und  zu  Pirenefia  Kiipfcrfiid.OflFMan  laUte  der  Sdiatz 
zufjintnen  f/mvmiKUk  £30,900  Franken;  die  Ver- 
(eizop,i  d.s  Nenonel'Iiltttuis  aus  dato  Königl.  SehJola 
nac  h  Teineia  jeivigea  VedCMuatufiOR«  köftei«  1410M 


Der  gelebite  Dlee,  Hr.  Pröfenbr  Zo/^t,  d^r  ßch 

irt  Äom  .iiif  lilj  ,  h.n  ror  melii  trn  Jahren  d^-ii  Aiiiai.g  «. 
ner  ÜLllhrcibung  aller  für  Kanft  -  und  AherthumsioiL 
fcl.er  merU^v  .rdigei»  basreiirl^  in  Rom  und  der  dort!« 
gen  Gegend  gemacht.  DaaWerk  erfcheinrjn  Piranefi'« 
V«r'ag  vom  Monat  Juf.  d.  X  an  Hefiwräre.  Jede«  Heft 
baftehi  au>  6  von  Piroli  geftochenen  Platten,  die  einen 
fimpeln  Uuirif«  embalten,  und  mit  einer  iialianitcheia 
ErbBianmj  veai  ila.pjrof.  Zafg«  beglaitat  üja 


Uwer  dam  aaltea  Jim.  d.  J.  ift  «ine  käniglichc 
CemnnRieii  aas  (bigenden  Herren   ernannt  wirdeo: 
überhormirfchi!!  und  Kammerhen  ,  Ritter  ^ /f'. //jdcik» 
Flatsrath  P.  I.  Manrad,  An-Hcrie  Capiuio  fy.  H,  fi 
Ahrahtmf  'u ,  1  >r.  und  ProC  Müntcr ,  Pret  8»rgt  tkerliw 
CiL/,  und  Prof.  Raimut  Njftruj,,  welche  in  der  AbGcht  • 
fi*  «erdnfgea  foJIen,  am  die  inDJü  emark  zerftreuteo 
Denkmäler  des  Alterrlmmj  zu  fammeln,  aufzubewah-^ 
ren,  und  gegen  die  Zei  ftorung  zu  fcbützen;  auch  CIM  t 
möglifbft  volirandige  Retifjon  der  noch  ezifiiv«iid«A 
Antinui^eo  sa  TaranOaiiatk    Ihr«  Oefahift«  wer  ten 
»  .  leyo.^ 
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fcyn:  l)  eine  Infirucrion  fiir  Preiliger  «ustnurbeiifm , 
WO^Kch  dieCe  uuer  die  in  ilireii  Kirchfpren^t::!!  Ijcli 
«Iwa  vorhndaiidea  Antiquiilt«iifi«iri(ibt  su  «riuttW 
bfen;  2)  mit  Jivftin  irnd  den  ••tfwSrtigen  llfitg!ieii«rn 
äe.r  C  oiiiiri^rijon  in  allen  Fället»,  wo  etn^  nahet e  f'rlaii- 
tertiiig  nä'big  befunilen  wird^  zu  corrcfpondiren; 
1*^  Arntquititen  and  ZeichnuRgent  «ralelitibTien  einge- 
£Midat  Warden»  in  Ku  pfana  sa  nduM»;  4)  d«^r 
s»  forpvn,-  difr  die  gvlordfcrten  Brricins  int  aDen 
PfoSfieytTn  und  Stiftern  wirklrcb  einhuiuinen;  und  wenn 
a!lei>  i^.t  iarderlicbe  eingefafHtnelt  worden  ,  5)  aus  d>;m 
G^inven  l\ef  iltate  zu  ziehen,  und  öl)«r  folgende  Haupt- 
puncte  Vorfchlüge  za  thim;  a)  weich«  Ueokiniblcv  d« 
ArtsTthuni»,  die  in  Feldcrti  Tvrttrtni  fod,  and  w^gm 
ihrer  Grdfse  und  Un^far  p  ru-ht  vpi Tendet  werden  kön- 
nen ,  dnrcb_  eiii-  Ki'nwgsgwr.ot  der  ISa.6livy«]t  safbew«br« 
sn  ««rdca  v«rdlieiD«ii ;  b)  wie  «•  Tcirufialt«»  wieide« 


könne,  dafs  folche  Denkmä'er  des  Alterihuins  und  Mit- 
iL-ijliei>,  wcleiie  Uch  in  Kirchen  und  andern  öfTent- 
üchen  0*iiiu6ea  befindfii,  vor,  der  ZerfUirunB  btwehi« 
werden  k(»nnen ;   c)  wie  man      Volk  über  den  Werth 

der  Ant'qviil  Jten ,  flie  zuwei'rn  ausgegr.iben  ntid  ant 
Unwiifenhfit  zerfiart  werden«  unierrichien  könne; 
d)  wie  mit  den  geringften  Koften  ein  Staats  Mureum 
tär  alle  in  deo.dinircben  Staaten  üeb  befindendv*  Anti» 
qAiaten,  in  tö  weh  dfeMben  eAtwfeder  fdMain  k<Smg> 
liehen  Sjinmlungen  find,  oder  kQnfiig  noch  dahin  kom- 
men können ,  angelegt  werden  künne ;  nnd  e)  wie 
diefes  Alurenm  zum  äfenilichen  Nutzen  anzuwenden 
fey.  —  Deai  Hrn..  Prof,  R,  Nitrtf  Scmi  die  Score* 
tariatsge(eii9fte'  Ar '  «BefSa '  kAnIgl.-  Conrnnffien  fibertra. 

gptl,  und  die  danüt  vet  t)titidenen  r  o?*i  ■.v^n  difj,  Aus- 
gaben follen  vorHiaiTg  aus  den  Funds  ad  uios  puUiico* 
b«fkvkt«ik  werden. 


LITERAHISCH 
f.  Anlcäodignngen  nener  Bacher. 

i9.  Stkndtwfft  frtiipt».  gr.  8'  Mttnfter»  bcf 
P.  Waldeck.  I8O7.  l  Rihlr.  12  gr. 
Der  würdige  Herr  VerfafTer,  einer  unferer  erften 
Kanzelredrer,  befc}]  1  1  i  ler  die  zahlreichen  Verehrer 
feiner  Subrificn  mit  einer  neuen  Sammlting  xon  l'redig- 
Mn ,  in  denen  man  die  näinlic!.en  Vor?  ige  veteinigt 
wieder  finden  wird,  die  lieme  frühem  Schriften  To  lehr 
■  a«»«eicbnen.  NicKt  amein  für  Kanzelredner ,  fondern 
für  jetlen  gebildeten  Menfcben  lind  diefe  Pieilif^ifn 
fchriel  en,  in  denen  der  Verfarfer  in  einer  eddn  ein- 
driMgenden  Sprache  ßch  über  wichtige  Gegenftände  ei- 
ner geenterten  Religion  nnd  ittorid  Tert^i-et ,  «ud 
Vcrfiend  nnd  Herz  dee  Lefert  gleich  ftark  anfpricht. 
Aiii-h  hn'ieri  üjrien  die  bis  je  zi  darnl>«r  erfchieiienen 
Kritiken  in  den  Rinte}f'jben  iheo!og.  Annalen  u.  a.a.O. 
baiwt»  TolJ«  GarcAtigkttt  widcffabran  UOSbb. 


V  eh  trfe  tzu  n  1 1  .  A  n  it  i  ^e. 
Uin  CoTliüonen  zu  »ermeide»,  leiten  wir  hierdurch 
NB«  dafs  ftjlj,c'irt«' <  wicliii^eWetk  ; 

htprovtatnu  i»  edutJtitH,  «/  ü  rttftett  du  iHiuttritmi 
^eftfi'Wf  tkt  etmmmHh^t  etntaining ,  amcitg  otktr 
iarpnrtant  yanitaitrty  qh  aecentit  of  tlif  lußituti-.n 
for  ilu  educatidH  o/iue  thoutansi  vonr  ckiLitt  n  (Bo- 
rfj^Ji  Roaci,  Scun.'L  t)  k)  jiii  of  tlic  Hctv  Stjfttm  of 
tdudticn^  un  u!uck  it  ir  roit.litchti,    By  Jufepn 
Lan':a»ter.    London  I üci, . 
•na  de»!  I  KgliTchen  imJDeolCck«  äberfetzr,  und  mit  An« 
»•rknrg.  n  Hegleiiet  tm  dem  Hrn.  Prediger  B.  C.  L. 
Wanrv  zu  f.'At-y,  tu  u:  fr  rni  Verlagt  xarnlchftcaOfier* 
Bede  1^8  etft  heint^n  wird. 

Doi»lrarg  ani  Effcn ,  im  Sept.  1 807. 


E. ANZEIGEN.  '  ^ 

.  Mtint  E i  i'/  nht  ittn.    Eine  LtctSre  für  Prediger^ 
M»d  dit  ts  uodtm  weBeH^  von  F.  E.  A.  Heyden'  ^ 
reich,  g.  11^07.  Lcipz.,  b.  Hinricbc.  I  Rthlr. 
Der  den  Theologen  lUbmlichft  bekannte  VerfaXCer 
macht  hier  den  L^fer  mU  Gegenfiänden  des  wtrk'icheii 
Lebens  anfeilte  eben  fo  angenehme  als  /rirM  i  he  Art 
bekannt.    Er  zeigt  dem  .pri'kii.'"i'hen  Theologen ,  wie  er 
Ach  bildete,  was  er  am  Mudiitifch ,  im  Air>tc«  üpkln^ 
lieben  imd  gefeitigen  Lehen  tbat,  wie  rr  wirkt»,  ime  tr 
ßch  benalim.    Ff  iftkein  leeres  Lob, 'wenn  nMndtffe 
r .  l(i>htit(n  einen  Scb,>i7.  von  Le'iensweisheit  nennt,  die 
den  «iigebeoden  und  ilteru  Prediger  befonderf  vom 
Kaohdenken  zum  vortfaeiikefteßeaHaiHlalB  fUureOi  f«i> 
sttgtiek  in  onlem  Tagen. 


Neue  Verlags- Bücher  von  Heffenland  et  Comp., 

F<ichhaiidleräiJII<gd«bnrg  sar  JubBata^MelEi 

1807. 

Knvzgefalcrer  aber  vanfttadiget  Ansang  Mt  der  Kli^ 

clit-narfcSicbte.  8.    8  Gr. 
Af.  Uin ,  G.  S.  A. ,  Allgemeines  Wörterboch  der  PMtofo« 

phie,  zum  Gclinui-h  li;r  gebi  de'e  I  «fer,  wdrlir  Geh 

ttbcr  einzelne  (^egenft jnde  der  Philofniihte  anter« 
'richten  woMen.  3r  Th.  gr  8-    l  Uihlr.  8gr. 
Müt'ch,  der,  oder  die  fiegeode  Tof^end.    Ein  SittU* 

gemä'de  aus  der  Mitte  des  achtzehnten  Jabrhundert*. 

8-     I  Rtlilr:  8  ^r. 
tiedtlt  i^eue  ßrmerkungrn  über  die  Diarrhöa. 

Ztrrtumr^  H.  G.,  Predigten  fär  die  lieben  LewUeoi«, 
3  Tbeile.  Neu«  Auog.  gr.  g.    s  n>Mr. 

In  i*r  Juhdue  ■  Mejfe  \  806  tf  ar  ntn : 
'Bamiß^tcH,  J.  C  >'.,  Bibelf- eilen  und  Liederverfe  nber 
die  TorzUg  ichftcu  LeWn  der  dkriftJ.  Re%iun,  xnaa 
A'«-«^'nd;g"erneii  Fr  K'M'J.^r ,  erU'ätl  di.nh  kii>ze 
Katecbifauoocn  und  UmicbreiuunR«^  g.    la  Gr. 

Leii. 
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Leu  faden  zum  ttUtn  wulA 

AuÜBg«.  g.  }Or. 
Mann«  ocr,  -wm' imr  W«1t.   Ein  Rdmin  nnt  Rnpfw 

und  Vianetie.  ^.    2  R'hlr. 
Miliin  ,  G.  S'.  A. ,  ÄiigdUiL'jiieü  philotopliiicijes  W'ürter« 
liiicli ,  zum  Gebrauch  für  jeden  gebiideten  I.eCer,  der 
iicii  ober  einzelne  pbitofopbiCcfa«  GegenCtitad*  untar* 
richten  will,  ir  Theil.  gr.%.    tRthlr.  8  er.  . 
Nedtl,  F.  tV.^  Vwfchlag  einer  neuen  Verlafarungsart « 
die  Ruptur  des  Periaaei  bey  der  Gebort  zu  rerhttten, 
nnd  die  erfolgte  zu  heilen.  H     9  Gi. 
Ritft,  A.n.,  kürze  Anletiiuig  zum  Kopfrechnen,  ncbCt 
.ctncr  binUngliuhen  SfliBiolang  tan  Aufjfalwo.  fm 
▼frU.  Aiift.  g.   8  Qg*. 
TntmTt  ABmwkmigM  Qb^r^i«  Konft»^  aus  dM-O««' 
richte- Acten  zu  r«fer!ren.    Nem» «nitZoCttMik  Venn« 
Aofl.  Ton  /.  F.  Jury.  gr.  S>    8  Gr. 
V«UMiagf  J.  C.  I  l^nrze  Ueberficbt  der  Lehre  Tom 
Aeowt  mmA  To«,  ainrlmqpt  vom  Awdruek  in  viel. 
UAum  Kanftm,  filr  Afd^Mr«  VwtUSw  «ad  SdiM* 
fpieler.  g.    g  Gr. 
Ztrremur ,  H.G.t  kurzer  Unterricht  In  der  cbriTilidwil 
ubtftr-BiML  Ji«T«rh.Anfl.  gr  gOr. 


In  «10»  MomiMn  Boobbandlang  «rfobetnes  d«at< 
felia  UeWfeisoitg«»  tm  felgMiden  Werken  toit 

den  fammilichen  KiipFern  de»  Originals, 
l)  Voyage  par  la  Hoilaude  dass  l'Anne«  tgoö.  avec 

3  Vol.  fig.  8-  •  Awifterdatn, 
a)  Let  Hindoue«  ou  OeCcripiion  d«  leurt  flioeiit*»  Co«, 
tumaa  etc.   DeOtnl*  d'epres  Natura  dant  la  Bcnijal«' 
et  reprcf^ntes  en  252  FianÖbWr  pnr'Ä  ArffÄflser  Sv- 
1 0  ti  n       ful.    <«  Fai  is. 
^)  \\)Vi  '    |  i    fii-tf.qiie  et  hiftiirir|ue  cTe  rBipaglMy 
^ItxMirt  de  Lshtrdt.    Fol.  aParii* 


In  Jer  Targmgenen  Oft  ermäße  ift  fai  mAm  Var* 

Jage  errchienen ,  und  fiir  |  Kthlr.  f  9  GTr  iä  «Uaa  gatM 
Buch  han  dl  tingln  zu  bfkt>iDaTeH  :  ' 

Ein  Ktnff^         tnd  Utr*  «Ul  z»  »SkgfM, 
/mr  gtbitiett  Ckrifttmtkum'rfrtwmAt 

G.     C  k.  Acktrm»nH, 
}hfyrtdigtr  in  Lu  iifiit'uß. 
Far  r»lc1-.e  L«(«r  re  t{{iöler  Lriiauungsrobriften, 
'«re*ctien  iak  Oitit  «uthrnm  naeh  FrUien  ethabenen 

Griind^raHi  hcite.'  hcl'ig  nnrl  orpn'it  iT,  die  a^^'r  a  crfj, 
bi'y  hi'ieri  r  Cul  ar  des  Verfiaade»  »nd  fchinacks, 
Ii  )»»r  die  »»ichtnjfien  ^-'ge'egenheiien  rJ^-s  GriftM  re:i>rt 
naab'iciikeii,  —  ililgiich  fnr  den  ««Hlern  rSei'  derLefer, 
«Ii*  recht  ci^rnt  ieh  gtbiHite  ('hr':fl:ntkiamfreU"df  ga 
jiannt  warden  kfinine  find  diefe  Prc  ligien  )>erriin  :'t. 
Si«  wiren  «tinichr  »-»r  drm  Hofe  und  eiofm  gr6fstrii- 
thei's  fii*:'''' \>jdi  ori  n  .ytt  i'lfri  \v.>rdetl,  önrl  ')er 
Verfnfer  koiinic  Ji'ier,  ob»  e  f<>  ditjjft  i<  h  da*  Po^juläre 
Xtt  reichen,  frey  Te'ne  Ge  'i»»if<t»>-  und  f-mpfindungiin  dt-r 
'  yetU<"'"'i'g*ttSri»Bi»ang  fem^  in  dam  ümb  «igamUdkcii 


•»4 

Aaidmoke  amrpredien-  Wer  alfo  neben  einem  goord-, 
naten  Vortrage  l&rbabung  de»  GeiQut«  und  Erwärmung 
dei  Herseo«  Tuebt .  war  d«n  Wertb  der"  MeaJchenfaa« 
fnoimiing  würdig  ehrt,  und  die  trmunterungcn  iniSire*: 
ben  n4ch  dieCeni  ^rofseii  Ziel  wänfcheiuwenb  ütidat«, 
der  wird  bey  Lafiiag  diafar  Sohrih  Caim  wltefiaCnadi* 
gung  ündaii. 

Kail f che  Buchhan^laBV- 
m  Jttagdabar^ 


irt  erfchienea 


Bey  C.  Leske  in  Dirmftaldt 
nnd  in  allen  Buchiiandlungen  zu  baiian : 

*»VJUr« ,  Berecütm  nnd  Tktiiai  i<r  GtttMtt*  tm4 

Ifi'fral:!i:n.  Zum  StihßumtrrUht  bttfm  Mafgtl 
AUi.r  gtumttrtjiktn  Vori^tnntnifft.  >i\%  7  Kupleria- 
fe"ti.  g.  Pieis  auf  ordht,  l'pi  .  t  R dir.  14  gr<  orier 
lJi.45kr.  rhein.  auf  (aiuai  Ppr.  i  ßlbir<  aOv  gr» 
«dar  j  B.  Ig  kr«  rhafab 


'iBitf  Molir  nnd  Zimmer  in  Meidelberg  Und-, 
in  der  Öfter- Meffe  1807  iuigende  Werk«  er« 
frbienen : 

Baricht,  ellgatn«ui«r  (raiCimnirender),  Ton. neuen  Bü-  - 
ehern  und  Knnftlaohen.   Jahrgang  1807.  ffr.  ^ 

(eifiht-int  monatlich.)  g.  dar  Jjlirg.  geb.  1 

Brauer,  J.  K.F.f  BeylrJge  zu  einem  Siaat^tl^cht  dar  ^ 
riui  ■  ifchan  Banla*  Staaten*  gr.  g.  (in  QämaätSufA) 
X  Utl'lr*  .     .  . 

Crtwser,  G.  F.,  -Jltt  alcademifehe  Sntdiain  dac  Alter« 
tnum;.  pr.  K-    12  Gr. 

EmwediT  w -ridcriure  GufchicLitc  von  ßo^^; ,  dem  Uhr-,' 
m^cher,  wie  er  zwar  längft  das  nteulch  klie  Leben 
«erlatlTen ,  non  aber  doch  in  der  bürgerlichen  Schü- 
tzen Gefetifchaft  aufgenommen  zo  werden  I^ffnung  '. 
hl»;  oder  die  ü  er  dem  Ufer  der  Badifchen Wochen- 
fchr  ft  ausgfdetene  Con/ert -Anzeige.   Mit  1  illiun.  _ 
Kupfer,  u'.  8-  f^'^-    6  ijr. 

Ejtknmaifer  y  H.  D. ,  .'\iueitung  zu  einer  ryf  einatifchen 

,    EinriohiüiTg  ies  Stda.'s  -  Rechnungt  •  Wefena.  Mit 
allen  nöthigcn  Forni'iiaren.  3  Binde«  gr.fr    4Rth1r,  , 

,  /.  F.,  neue  Rritlk  der  Vemimft.  Ir  Band.  gr. g. 
I  I\thtr.  20  gr. 

Fria,  J.  F.,  und  5f*»il/<«rgr  neuefie  Lehren  ron  Gott 
mul  iler  Welt,  hciT  hei.t.  8.  g^'b,  90r. 

GtfMK,.  Hofraik,  prak<ii'che  Anleitung  sn  TolUtXndige« 
Armprt  Polizay  tiiirich'ougen.  #.    t  Rtblr, 

Gnulin  ,  C.  C. ,  Flora  FadenGs  Alfaiica  coiifiiiium  regio- 
nein  eis     et  irantrhenaim  plinias  ä  iacu  BorlamicO 
nsqiie    ad  eonHiiente.ni   Mofelije  et  Rheni  fpome 
nafcentes  ••zhibf.i«  fee.  fyCt.  feac  c.  icon.  «d  aat.  dd«.  . 
3.  V«'.  f.  ntaf.  (in  CommifT)   6  RiUr. 

Grimm,  A  L  ,  IVife  njch  GoVfju  and  liauWWy  IMmA 
d-»n  f(««ri'l.»  !«•.  %.  geh.    a  Gr. 

Küfintr ,  K.  t^y.  G. ,  Gnmdrib  dar  Clietnie.  If.  tleil. 
8.    lUdür.  8gr. 

 HeytrdlK«  Tflr  ßegrOfld^ng  fSacr  wiHlnifobaftlicbaB 

.  Chcnii«,  drTlk  'gnS.  aiOr. 

Ungr- 
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Laer.  .^.':!/,  K.  C. ,  H<.iiclbLi-.!i  äiur  geweiöeil  und  hoh** 
ren  Meciiaiuk,  mit  bcTonderer  ftöcttücbt  auf  Hydro- 
technik.   Alit  7  KupFertafeln.  gr.  g,    sKthlr.  i6  gr. 
,  /.  /.(  JokaoM«  Ua^tifu  mn  Helmont.  g.   g  Qr, 

Sdbnrtt  F.  M.  C,  EinrMditiing  da«  padagogiCBfaan 
Kiinariums  nuf  4^  UniMrlUit  SU  U«id«lbtr(.  gr. 
geh.    2  Gr. 

Sp9ntk,  Or.  v. ,  forftwiCIenfcbaftHche  und  bot«nifche 
A^HÜndlangj^a^  irTh,  Mit  |  illuB.  Kopfer.  8>  20  Gr. 

»fa^tfrtiiMWi,  £.  /.|  T0B  dar  SdblivBniicbtaog  der 
Zeit,   und  der  Hoffnuog  sar  Wiadti^abitit.  8- 

iRthir,  12  Gr. 
Ztekarlac,  C.  S,,  jat  publicum  citriutnm,  qua*  fwilTi 
JUmswio  adiionjpu«  funr  8  >naj.    9Qr. ' 


Vtrxtichnifi  fitutr  Bü  her,  die  vom  Jamar  bit  Jtmif 
ibc7  y  :rUuli  trfchienen  find,  nthß  If'triegcrn,  Pret» 
Jtn  und  ttMtm  wijemftlufilidut)  Rcftrtorium,  zu 
Üiiden  bey  J.  C.  HisfiAk«  io  Leipsif. 
Prait  8  6r. 

Eine  FonTetznng  det  fdMm.fcit  tMcb  fahren  nttt 

eegrünJetem  Beyfali  auFgenonimeTien  VerBeichnifTes , 
das  fich  befondert  durch  das  wirtenrcliaTtliebe  Reuer- 
torium  nützlich ,  und  dem  Gelehrten ,  fo  wie  dem 
Freunde  dar  Literatur  aberha«pt  notbivendig  geoMoiH 
hat,  Bor  dadarob  «in»  folmaBat  Mebia  «öiMt  wll. 
ftin  )i-e  UeberlUltt  »Ufr  wirfcHcb  «fahiaumrw  BiSdiir. 
■>0|li&h  iSt,   ^  .    '  '  ' 

Auctipn-en» 

Am  yten  Decembcr  und  an  den  fti'genden  T  igen 
|oU  SU  Haanover  die  iwtytt  Abtheilung  der  von 
wnl.  Harm  Qakiriinaii  Joftiz-Baili,  Dr.  £.  A.  Htf- 
liger,  TitichgeUffenen  reichhaltigen  und  fchätzbaren 
Biblioihck.  rr. ei f; bietend  verkauft  werden.  Es  hat  die- 
fer  Thcil  die  Chronologie,  (ieogi  aphie  ,  Staii.'^iik ,  (>e- 
nealogie,  Heraldik,  Diplomaiik,  Nuniisinatik ,  und  fo 
#i>bl  die  politifche,  als  kirchliche  Gefchichte  zum  Ge- 
genftande,  bcfieht  aus  heynab«  3500  BSodea,  und  ent- 
hält ebenfalls  manche  rara  i»nd  TeUene  WeAr.  D*r 
f j  fteinaiirdi  geordr.ete  und  mit  !ii:i:io^r:ij>liifchen  Noti- 
zen verfehene  Calalog  ifi  zu  erhalten  in  Hannover  t  cy 
Unterbhriebencm ,  Io  \vie  hey  dem  Schullehrer  Eijtn- 
kar»,  CommOitma^  Frtvienthd,  J^nüquuc  Qteäimt  und 
Antiquar  EUtrt,  waldia  in  poft/rayanSHafan  beftimn|>* 
M  Auftrlft  invuncl^tnen  erbfitig  find. 

H.  SchAdtlcr,  ConGTtorUlT^ Auditor» 


Den  4tan  lanmr  ieo8  und  folganda  Tau«,  ivfrdfn 

Nürnbert;  der  3(6  Thci!  der  Dr.  und  Seh.ifFsr  Panzer- 
ffhrn  Rii-liotilik ,  XU  Folge  der  in  den  F  Ypp.ditionen  der 
thUtfcktn,  Jrntifcktn,  Leip;ti^i-r  und  Olxrdrurfcfun  Iit. 

Zeit.»  it$»if,im,  4««'*^"»  Goth*  und  bejr  V^urs^ick- 


netm,  an  alle  T  Wes  \!urfrfun3e  atiugeljenJen  Catalegs, 
öffentlich  veriteigert  werden.  DieCer  Jte  Catalog  aut- 
hält  aufscr  der  vortrelTlichen  Collection ,  der  die  §■» 
UmmM  Hiftor.  litarariam  uBfiiCfenden  Warb«,  auidi  die 
in  ärar  Art  'ainztg«  der  leonographor.  ond  ndt  dler«B 
die  Collectionen  der  t!p>fiologr:ij)h.  und  Poetar.  Ein 
Anhang  enthalt  fchr  TorzQglicbe  medicinirche  und  ne- 
turhirtorifcfae  iVerks,  und  zugleich  ein  Herbarium,  wel- 
che« ftber  l$oo  Cebr  lauber  und  nen  gvftmdbnetc  PA«»< 
vm  entfclJt,  walebe  «nao  Tbcit  iaDentfehrand  ond  aof 
den  öfireidiiff  heü  ,  Rirnthifchen  und  Ccbweizerifchea 
Alpen  geDamiuea  worden,  ziigleieh  mit  mehrarn  Celte- 
nen  cxoiirchcii  Arten,  in  5  Foüobinden,  nach  deoi 
Sfftem  richtig  und  genau  bcTiimmt  und  geordnet.  Anf* 
Mgn  Oberabannt  zur  pünotKchftan  Beforgung 
'  Joh.  Leonh.  Sii     (  c  ebner, 

'  ^  llöni^l,  Buebet'  Aactiooautr  und  Buchhändler, 


Den  tflten  Janoar  \%b%  fangt  dt»  Verfteigerung ' 

eines  Theils  der  von  /.  A.  /Fjg»rr,  Co  rector  det 
Merfeb.  Gynmaf  ,  iiLiietldHeiitu  Büchera  an,  wobey 
fich  ein  Anhang  vorireff  iclier  Kunftwerke,  phitologi- 
fcher  und  anderer  Werke  befindet.  ■  Der  Calaloa  ib 
durch  alle  Buchhandlungen,  und  htj  Ibm.  Pittd:  Wei> 
gel  io  ie.i|psig  zu  crbaben* 


Den  iften  Februar  i«oÄ  imd  folgende  Tage  /oJJ  xa  - 
Berlin  die  von  des  wuh  f»-'.  Kf.igl.  Preufs.  General« 
Lientenanu,  Hm.  v.  Ttmytlliog^  fixct'\an%t  hinterlatfan« 
nngemcin  vorlreff-febe  und  wichtige  Sabnnslang  ron' 
er;;'irc?ii:i ,  ij'a'hetn.uifoben  und  phyliUalT:'^?;'  1  firu- 
nieiiieu  ,  Landkarten,  griechifcben  un  1  rüir.Vlcheii  Claf- 
fiNern,  amirjuar.  philo  "g.  hiflor.  Hterir.  natorwiDL 
ptatbcmtr.  inilitair.  philurppb.  poüt.  ökonom.  artfft. 
balletrift.  und  raruitfchtan  Bilebem ,  geoen  gleich  baare 
Pe73hlung  jn  klingendem  Comant,  an  den  .>lfifil>ieten- 
d^n  vcrficigert  werden.  Ktfunders  zu  empreblen  ift 
d'efe  Collecdon  durch  die  kofcharften  hiftrumente  der 
erfien  Meifter  ihrer.Art«  durch  die  b«f  en  und  Jaubcr» 
fien  Ausgaben  «her  rttorifeber  Sdbriftffel'er,  ond  durch 
viele  g»or*e  und  nicht  Qberall  zn  ha'>i>nde  Werke,  als 
z.  B.  die  Hißoirt  de  VAcM-iemie  rouau  d<  i  fticnces  dt  Paris, 
weUbe  hier  in  1  17  <J»uartl>dtirJeii  vorkuii  iui.  \yw-  'j.t' 
dt  ui  kie  V  erv-eichnifs  erhält  man  in  Hamburg  in  der  Ex- 
pedliipn  des  Correfpondenien  ;  in  Hallein  der  Expedi- 
tion der  Aligem.  Literatnrzeiiung;  in  Leipzig  in  der 
/aiff/nrfchen  BuchhandTurg;  in  Frankfurt  am  iMain  in 
der  7.>gi  rrriien  I^uchbandliirg;  in  Rrrs'j'j  bpvin  fli-iru 
Canzleydirector  Streit;  in  Daozig  bey  Hru,  Fritdr.  S»mi. 
Gtrkurd;  in  Neu-Sirelitz  beym  Buchbinder,  Hm. 5pct- 
dmgt  und  in  BerHn  beym  Unterzeichneten. 

BerKn,  dl^n  ttien  October  1807. 

'  Sonnin, 

fUMiigl.  Prenür»  Anntientconimifliiriw». 
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ALi^GEM..  LITERATUR.-  ZEITUNG 

N  u  m.  st: 


Sonnabend«   jlen  October    t80  7. 


|.|T^^ARI3CilE  ANZEIGEN, 


4*s  . 
Allgtmtimtw 

Tom  Moiiat  ^tptem!'tr  1807. 
lo^tt  Stick.  Uttberdie  .'lü'ileu  Ifo^ij^j  jodfir  die 
MühUnfckam.  Von  Herrn  Friedrich  tick,  itayrcuthi* 
(chem  k-ratM-CtpimfittOKi  Au  düFrimii^»  «is»  WjR« 
40gange<  mod  M  iim  FmiuU  d«r  ^tdlfiütteruif.  — 
Rameral  •  Chronik.  —  LiterariCehe  Noiiz.  • —  Ifjak- 
Fcript.  —  tOSttr  Stück,  bive  an  Katueraliften,  ein« 
St,  :u-  in  (''offiMi  Honz  bcti-etFeud.  V'uii  Radio^.  r— 
In eue  Verordnung,  die  reettlichen  (iruudfii/c  bi-y  F.nt- 
fcheidung  der  durch  die  Herabwürdigung  dir  bj.  ko- 
2fltt«l  inTjral  MiifiandencollechuCireitigkaiieniMircf-. 
Cmd.  ~  ßinnbezeugung  und  biographtlelt*  Skizxc.-^ 
Poftlcrii  r  —  lottes  Stück.  Fiaamt  Pkattrtjieen. 
Von  dem  Herau«g«ber.  ■ —  Betfi-  Nr.XXIV«  SobluCt  d«r 
Finanz  ■  Pktntafittn.  —  Abfrage,  —  Pubticandf.  — • 
fiafördsnuw.  ynivai  ril  Kjintnl-  V^rkündigKi 
ivjter  StSOt.    Dts  Hers  i;  >  g  l  1  e  rt  Vorlerui^^ni  .Ober  «U« 


Kji".  ra!-  Wi(Tenfchrift 


Ivjiijeralifiifcbu  Literatur, 
kriiifclie  Notiz  von  den  neuelteu 


nachffi'n  ^'/itueihallijahr.  — 


ij    \oi,aufij"e  lilerarifcK- 


uud  lirauciiUarllen 


Sduriften  üb^r  Kriegslaften ,  KriejgsCcbädcn  .und  Kriegt- 
daquartieniigen,  ing1cich«a  «ödi  Obtr  |nl«lu  un4 
SiMäforien.  Vou  Dr.  Grattetutitr,  Der  neue  Üttb' 
filblie  BiancnoneiCter ;  eine  Zeiilcbrift,  Jierautgegeben 
von  J»kaaH  Gottfried  Luk«i ,  Scbulmeifter  in  Nkfcbw^iz 
i)«y  Würzen.  I<  Blndcben.  it  Stück.  ^  Mi«vel)ea.-  t<- 
ApboruQseo.  — -  loSrrx  ^litcik.  Aufvnnterjing  zuidAq> 
{MW  Am-Luzem«.  Sdlta«ok«dMM;  M«dic«9»^uiMjU»> 
ni»  VonHenvOmmitittn- AfUlbr  kUtftr.  —  An» 
trage  an  I^enCcbenfreurn  t-  hi  S^tzb^rglfellerl.  —  Kp. 
meral  -  Chronik.  —  Aphonsa^en.  —  109^/  Stü^ 
Uebei^ang  der  Juriften  zumKaroeral'facb^.  —  Mebir 
Prüfungen  angebendar  StM^idUwMr.  —  ÄMipa,  ^ 
Mittel  zum  Wegbaiti«B  i&^Vmn;  fllrt^rtwwfy  «-> 
SMinkobUm  in  Pranken.  —  Aisf/ordenmg.  —  Aphorit- 
m»n.  ^  Uatverfal  -  Karree  r3l  Vttrkündiger.  —  lioter 
Stück.    Wekke«  ift  der  eritlchiedenfie  \crtheil  bey 

der  OOmmmbi«,  iMftr  pimd«  «inr  Ü«b{«o  s«  hm*ni 


Von  Hn.  Dotnaioeo  ■  Arfeff  ,r  Mttftr.  MlfceHe«.   

Hitet  Stück.  Scizz>rte  i>arrteilung  dea  £ayeriCcbea 
Mautvvefens.  Von  «iuem  G'fck^ttiuiimt.  —  Sieinköh» 
teu  in  franken.  (ScliluCi.)  —  «iifceHen,  UnindU* 
)sj»3a*raX  Verkütidiger.  —  II3»/&idl.  Skinir»D«v 
Aellutig  de«  bayenSabmi  MmtweXauc.  Von  einen;  Ge. 
/ckM/i/mMMt.  ( FortfiBixtMig,)  —  Wohlthan(^kp,u  Aa- 
fialten.  —  Mifcellen.  —  ^^riiverfal-K-iaieral  Verkil«. 
<l)g«r.  r—  ii^ttt  Stick.  SktzzirieDaifteUuug  det  Ba/«» 
riCcben  Mauivirerens.  Von  liMM  Gt/ckM/t/mutut.  <For«^ 
leauog.^«-  MlCiMil«a>—  »ück.    Kmig«  G«. 

Ranken  Aber  Sreiier*NMhIa&- Verwilligaagen  bey  Wee> 
terfchäden  avA  dergleicben  Unf;liicks.fa  Ifn,  in  \'ei  i>ia. 
<luU|{  jiiit  der  Frage  ¥on  einer  iogenannieu  Hageilcb». 
den  Allecuranz  Anitalt.  —  Äkttiirte  Darfteüu  ig 
£ayerildhea  ü^autweTeni.  Ifon  «joe»  OeMäfitmsmme, 
rScblnft.)  —  |>r*i(«  rerbbMdaiMr'  Lekinsmiit«!  ia 
ikyerix.  —  jUircclIen«  —  115«/  StDck.  Fi,  ^^l.  Ge- 
dankenjAber  Steu-r  Naehlalg-  Vet wJjjgungen  bey  Wet- 
a  and  dcr^J f  iclieii  '-JngldckifAUen (  in  Verbin« 
dun^  ^1»  der  ^ Va^je  »on  einer  logenMint«»  HageUeb«. 
«in-A([ecuranz  Anfulr.  (Sobluf«,)  ^  Und«*  Organi^ 
IktinQ,  JUterarifobp  ^ioäz.  —  Pfeue  Erfinduna. 
l\$ttt  St»ek>  Von  AnleRtn.g  nnd  U.uerbaltung  der 
SaamiJi- Magazhic  \  n;i  l .  r<  r  n  To,  [tmeihcr  Ziment.  — 
Liuige  Befliexku  gen  uljer  die  Aorbweadiakeii  der  Er* 
rieht  ung  einer  MmcralirnrchenFaoahlt  auf  dpo  UnWeiv 
fittten.  ~  JK.  B^rerUdie  j^ftrft.Urgjtiiration. 

N.  $*■  MvrkwrBvdiff  and  wichiig  ifi  «ne  «„sfahr. 
Kche  in  den  erften  October  -  Stucken  des  lümtraU 
Correfpandfiutin  entJiakene  AijKjndJi  ng  aber  Sttuif. 
Jttttißc^tioB  ^    woron  in  Bayern  jMväStt'BMW  f*»VfftHf 

1^  '  jAtlj|piii^,^pgj||m[jj!ii  ^ 


J  i  rarifcke  Anzeige. 
Wir  haben  den  Veriag  eir.es  wttßiiiiign  t$Mmht 
4tt  gefmmicn  cUut/chen  Spracfnuttrrkktt  von  dam  Um. 
Proledor  Tktafltir  Htimfitis  übemoinincti.  Dieras 
aus/5«/BJtnden  b«rteheiide  Werk,  wird  d.is  Gramn»». 
t',r.  h.-  ifer  Sprache,  theor  ei  feL  und  praklilch  ,  die  Poe. 
uk  und  pe<iJauj«torik,  eine  Gefcbiehte  der  deuilcben- 
Spracfaliteratur  u-  d  eine  Sammlung  von  AnfgabM  and 
PUpa&uiMB;rafdMift£ekflnArh^taa««ithwan  Dar 
(4)  «  irfle 
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€rftt  TheH  ift  Wreiis  unter  Jer  FrefT«,  ond.Iiall  in 
Itlicbaelis- Merr«  ausgegeben  werden. 

ludtm  wir  das  gtilehrte  Publicum,  das  den  Herrn 
yerfafCsr  oiu  £etMa  frAheren  Scbrifun  binlängltcb 
Icenm,  auf  die  Erroheinnng  disC«!  Spracbffsrks  im 
Voraus  .lurinerkram  machen,  bemerken  wir  nur  noch, 
dafs  zum  Uefien  der  Schulen  ,  der  Vcrkauftprei»  To  ge> 
rttg  al»  inäglicb  geftelh  werden  foU. 
.  3Mri>n»  im  S»pt«iiib*r  1807. 

Düi  BMekbintllHfig  von  Fri»4r.  Br«tta«l» 


Bey  Hcfrenland  mid  CmH]^.*  BttoUillldl^r  lA 

Hagdeburg,  ifc  erfchienen:  ' 

,  AUgtmeintt  fVörtnbuck  dtr  Pkilafofhit ;  cbj»  Gthrauch 

-•     f^'^  gtbUdw  Left'r,  wekki  ßsk  ü^r  tbntUu 

.        gtaftäntU  irr  Pkilnfofkfe  tmtrrrkkttm  uttintf  •bg«» 

.    fafit  von  G.  S.  A.  Ml  Hin,  K  Wii;;!.  »»reufs.  Con» 
ültorialraib ,  Iiili.ectrjr  und  eiitcm  l'reiltger  der 
deut£ch  reR>rni:ite]i   Gemeinde   in  Magdeburg. 
£r/?trT4ri/,  I806.  405S«it«n.  gr.fl.  iRtblr.  Hgr. 
Ztpttfttr  TkilL  1 807.  iS69i-  gr.  8-  i  Riblr.  8 
Dieres  Wünerboch  foli  in  Anfebung  der  BugrifT« 
ond  Lthrfdize  der  Pbiloruphte,  jedoch  mit  AusrcbluCi 
del  Hlfiorilchen  und  Literarifchen  .  f  ->  smferc  Z'jit  dal 
■werden,  was  das  jeiit  ganz  veraltete  Walcbicue  War- 
terbuch für  jene  Zeilen  Teya  Üglil«.     Es  uiiiXaC»t  dl« 
Xomk  ond  M*tapb]rßk  »d  ihrem  faszen  Umfange,  hlfr 
fieb  «ach  die  rein«  Tugcndlebre  nnd  Reehuiehre ,  dt« 
Vernunfu  e'igion,  die  reine  N  it^rlclire  ,  die  ICi  J.il;  >lej 
Gefchfujcks  ,  dieTeleologie,  die  iVletjpl. }  der 
;4>eo>atik  und  die  «llgenMina  OrämiMitik.     So^ir  o]e 

air  itht  Pffeliolc^i«  «nd  die  rationelle  F«idagogik 
nicht  davon  antgeCsbloflSan.  DesVerFafferi  Zweek 
oft,  nur  !.egr'jn(!etc  Wahrheit  vorxutrr>(|tn ,  To  woit  er 
dicfe  erkeniu,  ohue  in  den Beweifen  dtiTflljen  bis  )etzl 
einen  Fehler  entdeckt  zu  haben.  Mit  \'t>i  infidun^  aMer 
direoter  Polemik  bemüht  er  üib,  die  HegriiTe  und.  die 
d««o  gehörigen  Sxtxe  in  zwar  beftimmten«  aber  dook 
fafslichen  tind  auifiihrlicfaen  Ki klirimgen  vorzutragen, 
iie  iTiit  lioyfjiielen  zu  erläutern  ,  zu  zeigen  ,  wie  fie  ent- 
Xpriiigen,  wie  weit  fie  ricl.liu  und  gurti^  Iiiul  ,  i^m  j  / 11 
welcher  WifCenlcbaft  iie  im  Syüc:ii  der  I  hilofophie  ge- 
höttn.  In  vielen  Artikeln  bat  er  jt^doch  auch  eigne 
and  neue  Anücbien  gegelien ,  und  nicht  «nf  dieAurfab» 
rnng  eines  netten  SyiiK^ms ,  aber  wohl  auf  die  wirkHdio 
Brwei'crimg  der  Wirftnl-ijaft  hingearbeitet,  und  hofft 
daher,  dafs  aufser  dem  popuUren,  auch  ein  wiffen- 
JcluAUeher  Gebniieb  diefes  WKrterbucki  mOf liob  faj. 


K'iHZf  ji^eüzt  von  (j.  Brimavtfi  uai  l>tßltriehtn 
vom  l'rtftffor  Sckrtibtr.  Heidelberg,  hey 
JdoJtr  und  Zimmer,  Qu«rfoUo.  ftihwarz.4  fl, 
4g  kr.   colorirt  98. 

V,  .n  man  von  Anlichten  der  fchönen  N.itnr  in  der 
Nociii  ildiiii;^  da«  Ivanf'  7.0  erwirien  beKrli  iai  ift,  Irpue 

l>#vi«!!rWTiutr^    ihre»    ii^.'i-.t 'mti^  n  hrn    (!l  -rjU'fvs  iiiid 

jKeiXtvuile  tec^nt^clie  lieüaadUung,  dicft  werden  die 


Freunde  der  1'  1  H  in  den  vorftebenden  BlSttem  mit 
Vergnügen  veremigv  linden.  Die  Partieen  ünd  ver> 
itlndlg  gewihh,  und  nirgends  zeigt  üch  in  der  Aasfilh. 
ruog  die  BefebrAnktbeit  der  Manier»  fondem  BbereH 
das  Treyc  und  fionvolle  Spiel  der  Kunft,  die  felbft  dem 
Malerift!»«!!  nnr  eine  untergeordnete  HerrfchaFt  zuge- 
fteht,  wo  das  (.iejnuth  durch  etwas  Höheres  in  den  For- 
men angefprochen  wird.  Das  Matgtlial  gehört  zu  den 
.Iebdnlt.en  Qegendan  Deutfchl«nJt»  nod  £ckon-dat  n* 
teriandifolM  bitenff«  muft  dieb  BHiier  diA  deotfeh«» 
Ktuft£r«;ind«  «npCaUcn, 


In  unferm  Verlage  bat  fa  eben  diePrelTe  verlaCfen: 
ümdiuch  der  Einleitung  in  <Uf  Studium  der  kryptt^t- 
mißJun  Gewätklje.  Praktiftkrr  Tkeil.  Erfie  AM» 
DeutfckJands  Filieer ,  Mufci  froadofi  et  ktfttM. 
Voü  Friedr.  JVel  tr  und  D.  M.  H.  Mahr.  Mit 
13  Kupfern.  Mit  iilum.  Kupf.  4Kth]r.  I2gr.  Mit 
Jdkwerzen  Kupf.  3  l\tblr. 

Auch  unter  dem  Titel:      '  ' 
Botanifehti  TafelutAiuh  t»fdu  JAr  1807  flk  f.  w.- 
Diel»  \Verk,  worauf  dal  PuWicuai  fo  lange  begie- 
rig war,  wird  zwar  für  ilch  ein  felbfiftäNdigei  Ganzes 
Bu.smachen,  doch  fchliefst  es  Geh  auch  genau  an  die 
HoffnuniißlieK  botmijcktm  TafcktmbMtker  auf  die  Jahre 
I79>i  1795t  t8o(»  und  1804,  intern  et,  le  wieHoß. 
mann'»  beide  letztem  Jahrginge  eine  neue  Aurgabe  des 
er ftcrn  liefern  ,  Cclbft  als  eine  verhcfferte  Aiif^abe  de* 
J.i!u  i^jiu;.  i"';5  »on  HufTm.inn  anzufehen  ift.  —  Die 
12  K  ipici  ,  die  die  Ciutraktert  aller  f^-j  in  dieji»  Saudi 
tmLultcmn  GtHtra  darfiellen,  find,  fi>  wie  dcrDreek; 
belonder»  £cbön.eiiigeGill«o, 

AktdemiCcke  Bnebktndlavg 
.      in  Kiel. 


Gmrntu,    Mi*  Tafduahtrh  fSr  SekiBtri  Frtundt^ 
•    der  Jahr  igog.    Vm  Virf^tw  in  ce/dns  Jbtt(f> 

ift  zu  haben  bey     .      -  , 

B>  F.  Steinacker  iaXeipzig' 


Leipzig«  bey  J.A.Barth:  Dr. CV.- TA.  Xeteof  ^ 
'  Cmmanärau  ni  Uknt  Mino:   '/i^fiaiw.  i^^rkai. 
Vol.  IUI.  Erang.  MmibeeL  8  maj.  I807.  ABiblr. 

16  gr.  ■  ■ 

In  diefetn  grammatifch  ■  hiftorifchen  Connnentar  be- 
zweckt dür  gelehrte  Hr*  VerfaCfer    i)'^'»**  gen**" 
Mnterung  der  Spreebe»  der  einzelnen  Worte  fewekli 

als  ganzer  Kedemerten ;  a)  nininn  er  mit  Piüfang 
l\uckfii-ht  auf  die  Bemerkungen ,  litfundci  i  der  nenern 
A  i'.legor;  3)  find  die  biftorifchen ,  phifoSophifchen 
undSacberklarungen  mit  t^efulgung  der  brkaiuiten  rieb- 
tigen  Interpretationsgrundr.k>/.e  mit  Gründen  vnd  Ge> 
gcneründen  anfgefteHi,  od.  r  mit  des  Verf.  Unheil  ufl- 
lerftatzf ,  dafs  der  AusVgor  al'ts  öhrt^i  WcM^ifchweifig- 
kcit  bej  fatnnien  jitidet.     F  i»  <!pn  e;*-  t  r  r  Auslejjer, 

wielor  den  Sindirende»)  kum  die  Auifdhrurs  diefei 
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Werk«  aiditt  «nd«rs ,  alt  ein  mthwrad^s  HOUdDittel 
werdet  duCehvrierige  9ttt4n>n>  der  A«*l.  so  «rieich- 
tern.  Die  Kritik  hat  über  die  groCse  NLXzlichHeit  def- 
felben  fchon  emfchieden,  und  bcfonders  genihim,  daT« 
der  Verf.,  ohne  felbft  Partey  zu  nehmen,  alle  Oj  u  uIo 
tmd  Gegengründe  flar  diefe  nnd  jiene  Meinung  zvvrck- 
lAilf ii;  abwog.  Nidhft«  Jobiltt«  •  AldDfe  wifd  4m  Ennf . 
Hard  md  LadM  wÜBliMaui. 


GmeltB,  C.  C,  i-Vorn  B^d^uju  Alßtict  et  canfin-um 
rtgiooumCit-  itTr»atrhenana  pUiitat  i  UcmBtjdamico 

X  mfjWtd  toafluiHttm  MoftUt*  tt  RJu»ifyoMte  Mfctm. 
nr  txlubtmt  ftc.  ft)ß.  ftx.  *.  kam.  aVol.  Carlsruhae. 
(Mohr   i  d  Z  i  Ol  mer,  in  Coinniiff.)  ÖKthlv. 

.Eiwe  IlQra  vou  Deutfchland ,  wekh««  hey  reinen 
mannichfacbea  kütnatifclien  Abfinfungeji  alle  Auen  dtr 
Vefeiation  begünftigt,  wird  nur  dadurch  inoglicli,  daf« 
Jf*  froducte  einzelner  Gegenden  T«>n  kundigen  i\Un-. 
nern  erforCd»  und  befohmlMn  wwdea.  IM»  Werk 
de«  Herrn  PraF.  AmK«  16  hienu  ein  fafaltilMrer  Bey« 
trag.  Ansyenirtet  mit  uinrafrenden  Kenntniffen ,  uiu! 
nitterflüt'/t  vcm  zahlreichen  Freunden  der  Botanik, 
finaoMher  Teit  liWif  und  z.\vanzig  Jahren,  was  da»k>Hait' 
icpzwdkeuf  de»  Gebirgen  ,dci  Scbwarzwaldei  und  im 
Uaheodea  Rbdmhele  zv  beiden  Seiten  detStrom«,  wn 
IkCel  an  bu  xum  Au^fluITe  des  Neckars  und  der  Nohe, 
in  üppiger  Fülle  hervorbringt;  auch  die  dem  Haure  Ba- 
dünnen  zugefallenen  Gc^eiulen  am  BoJeiife'-  lind  uk^Iu 
übergangen.  I^n  Beschreibungen  iind  jeilesnuil  Be- 
inerkmgen  ttber  die  Oegenden  b«ygefi<g' ,  wo  (iie  auf- 
geführten Pflanzen  einheiiniCeh  find  y  ioit  l'linweifung 
ai:^  ihren  Gebrauch,  und  auf  die  Werke,  welche  Al^ 
biidiir>uen  <lci  iVl  tea  tiithalti  ii.  I3adurch  eiiiyifiehlt  fich 
dai  Werk  euen  fowohi  läi-  i>  Botaniker  a  *  dt  in  Geolo- 
gen nnd  dein  Oekoiomen ,  und  ift  ein  neues  ichä- 
n«s  Denkmak  daHtfeJwt  fit^iitet  and  deiuXcber  Gelebr» 
fiiuikiib 


W.  E.  Toulon  gten'  s  (Mitg'ied  des  National -In- 
fiituu)  Gtfciüclut  vom  Frankreich  fdt  der  R:v»iH- 
tit»  vo»  1 7K9    Atu  'ttinttwaäeUtm  Vrhtnit»  mmd 

Htndfchriftctt  dir  Civil-  und  Militair  -  Arckitt. 
D..uifca  kcransgigi'Htt  von  P.  A,  Petr's.  Jr  Eand. 
gl .  8.    >;  ü  II  r  t  e  r »  be]f  Peter  W  «1  d  e  ek.  igoj. 

3  ü  b  r,  8  yr- 
■Wenn  »rgend  ein  Sehi  if  f  eller  zum  Gcrchichtfchret- 
ber  dltffer  merUwUrdigen  Kpucbe  feines  Veierlandet  be* 
rufen  war,  fo  tTr  es  Herr  TottfoirgfeM.  Sein  Poften, 
Ic'.ne  Verhaltniffe  und  V'erhindnngen  öffneten  un  1  wr- 
^jatit^  ibKi  r>  mani.ichu  ii^«*  (>nellen  und  Ge]«gen- 
lu^Mly  Illc  Dit  1  jener  gior-Ti  M,-gelienheiten  Zu  fam- 
Weln ,  irergleic%«mf  tuid  das  Wahr«  vcnn  Feifcben  zti 
fondeni  ,  d»r$  httv  (einem  HekMinienReoKeelitangsgeifte 
und  Sdiaif:iiij.,  r.iner  fiieiiii.en  Wahiheit^Üt^fie,  Unpar- 
teylichkssit  un-i  feiner  O.«' f-o'liinpsaabe  ein  voSlenHetet 
Genz?  hcrvorpehin  \T\.Si<  f.  D.ifs  diefe«  gefcheben  ift,  da 
vongebendie  ^  i  )ftzt  ei  fcbieHf  neaf^nde  ffine^  Werks,- 
Biid  dk  bey fällig«  Aufiielun«,  db  ft  «llgcineia  fand«  den 
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Tollgiiltigfren  Beweis.  Sein  Werk  ift  lanaft  als  das  Tor- 
zügHchfte ,  und  als  klaliifch  Jowohi  in  Frankreicli  a  %  , 
m  i^MtXiabliad  anerkeant ,  nnd  Herr  JÜr.  f«fr«  het  iicbi- 
daher  durch  die  VerplUnznng  delTelben  etiF  denrfcheo 
BoJeii  ci:i  Hin  fo  grüfierü«  V'rt  tienft  ei  worhen  ,  da 
ieuie  Ucuttrietzung ,  wie  die  A:tgeai.  L>.  bibiit^ihek, 
die  liallifche  und  Jen.-^er  Literatur- Zeimng,  die  Zeit. 
Kür  die  el«g.  Welt ,  der  Freymatbige  Ton,K|>tzebae  wmi 
Merkel,  des  M^g«td>letr  för  gcblMete  SrXnde,  die  Au» 
rord  ü.  a.  in.  bezeugen,  rortretl' ■  i  f  rairien  ift,  und 
dciik üi i^inal  eben  fo  treu  als  fdiba  vMectergiebt.  Befan- 
dere  Umfiände  halten  die  Hrfcbeinung  der  Fortfcizung 
diefer  Ueberfeizung  bis  jotxt  aii{g*iselt«n ;  mit  dieieiB 
dritten  Bande  wird  fie  aber  «oise  UnterbräohBiig  nedl 
einander  folgen,  fo  daCs  Ce  iiomer  kurze  Zeit  nwAt  Er- 
fcbeinong  des  Originals  in  den  Händen  der  Lefer  fcya 

Di!r  Inhalt  4tr  £pocb«n  «id  BcylefeB  diete  , 
dritteu  Bandes  i£t: 

Sechitt  Epoche.  t 

yanrimermg.  Von  den  verrcbiedaoieii  Anfiehten 
bey  der  Beerbeii  ung  der  Oefebicbte.  Der  Netionel- 
V.  .eut.  —  Fraakrdich  wird  fiir  c:ne  Republik  er- 
kiari.  —  Hroberting  ron  Soroyen  und  Nizza.  — 
Einnahme  von  May.nz  und  Frankfurt.  — :  Schlacht 
TOD  Geiuapp«.  —  Eiamerlcb  so  Üelgien.  SaotxS», 
Ludwig«.  ■*  •  ^ 

Si  et>  !  nt  e   F.  p  <fch  t. 

Kriegs- Erklärung  an  Liiji.anii  und  die  Rep;iWik 
Holland.  —  Vorbereitungen  zu«  fLinfailk  in  Holland. — 
Kuckzug  der  Arnaee  aus  Belgien.  —  A9(|iebung  der 
Belajierung  ron  Aleftriebt.  —  Seblncbt  von  Niederwiib» 
den.  «  Verhärtung  der  Berohmächtigren  des  Con- 
ventt.  — •    Al'reife  Dumouriers.  —    Firrrarfch  in  dae 

Ge''i<'t  der  fi  ,«iiZ(>ilf.T!ien  H«:  j;    i-         —  AdaJj:;    :  rdsKlfs 

gegen  Marat.  —  Der  Vendce  Krieg.  —    Der  jt.  D4»y. 
i>cr  Jimius. 

.  Inhalt  dar  BtyUgtw, 
SttkittEpotk».  1.  Von  dem  Won«  Borger.  IT.  Brief 

des  Conire- Admirah  Truguct  an  den  iMinifter  des  Sfee- 
Welem.  lU.  Uobespierre.  IV,  Marat.  V.  Aoszug 
aus  d em  Tagebuche  Dber  die  Belagerang  der  Ciiedeli« 
von  Aiwen,  engefeugeu  «m  s^Hen  November  1793,  im 
«rCen  Jahre  der*  fren«9rirchen  RepablUt«'**  Aatzng 
au»  dem  Tagebnche  des  AnstiffT  auf  Lille,  Tom  24rccn 
September  bis  zum  8t»n  U«.'tober  179a,  im  erften  Jahr« 
der  tranz  jüfcben  Ui>-j>  ili'ili ,  eniworlen  unter  den  Au- 
gen de>  Kriegsrath«.  VL  HiDorifcher  Berioht  über  d«( 
Unternehmen  auf  Trier,  im  Jibre  I^^S  von  dem  Go- 
neraleLeberolier«.  VII.  Anekdote  bey  Ge*«t(enheit  der 
IVierterelnnahme  von  Frankfurt  durch  die  Pre.ifsfin  und 
MefT^n.  VITI.  A.isz  :g  aui  dem  TageborFie  der  Ver- 
liandJiipgän  «nd  des  Hriefwec';feli  der  Jacoljiner. 
IX.  AutZug  aus  dem  Tagebnt  he  der  Verband  11:^5  dtrtf  . 
Gerellfchaft  der  Jacobiner.  X.  l>cr  cilarn«  Schrstnli. 
XL  Vrrher  L-idwf«s  XVI. 

Siehttte  Efiocht  l.  Bmclirn  ck  aus  den  DcnUfohiif. 
ten  drji  Gei>eta  »  V.  .  .  II.  Br uchüiU  ke  aus  den  0«nl(< 
fchiiftpi«  des  P.rger*  Camus,  Mitjj'i.'di  und  BevoU* 
ni«eli»igten  de«  Neiiomil  Convents  bey  derr<«rd.Arince, 
befehligt  von  dorn  Ganevel  DtUMiirier.   HI,  Dm  Be  fo..  . 

<•  Imümt.  . 
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loliom- Tribunal  i.  9.  BnCTot.  JV-  Der  tchwere  Zoro 
Vaier  Dudienes  fiegen  licn  Stalikneciit  Houctiurd,  der, 
mwtün  Herr  Cüliia«,  de«  SM*0AiotiMO>ut  atourftiinu| 
gMranitn  ift.  S«tiie  grab«  Freitd#,  dufan  Htm  b>la 
den  Kopf  durchs  FeiiftiT  recket^  zu  feben.  Sein  jüncr 
Rath  an  die  «aptsrn  ivp  ib.ik  m"il'ch«iiSol(lait:n,  ihiü  nile 
Huild«6tt«r  ai. zuzeiten  ,  die  lieh  ii<ch  cJer  a'tru  Ki-gie- 
rang  itkwa ,  uiul  die  tieLier  den  Uock  de«  j'jrannen 
JN||«nt  alt  d«t  Kleid  freier  Manner  «iizie^ien.  V.  Be-v 
läebt  tm  imfera  BeroItLnicbtiger.  • —  Tagebvch  der 
Nord- Armee.  —  Tag  b  .ch  der  »ereinipen  Nord  -  and 
Belgifcben  Aru  ^  TLif^eli  ich  derlU  ili'  Xmiee.  — 
T«get>kicb  der  llhein-  Arrne«  uai«r  dem  Obcrgeoeralo 
Biroo.  —  Tagebuch  iler  Arme«  d^yJ|i>Mg|  fUg^ 
yba>h  ämt  MetltMiIhm  Arve«. 

Der  Prdi  Amt  Mt  |etct  «rrdbiMMii  }  Bln^  Ift 


6  Rtblr.  ^  gr.  Der  4te  Band  ift  unter  der  Prefre, 
und  wird  vu  jWjphayUi  •  M^S^  ftrti^^  iHi4  Jfftimdif 


4.  RefAri^ernn^eo  «inJ  II1ir«n'b«9eagimjC|A  «»a  Jilwe- 
taio^en  u  id  AiUlljf likWflU  ' 

5.  Diekrotng.  '      '  ' 

6.  Literatur, 

7-  V^orrcfpoildpui. 

Das  Tchcil  urf.T«r  flnpffebenfien  kri«ifchen  Wit- 
ter und  die  Theilnsl  Tiie  de*  l'tihük  inf»<  haben  üb?'  den 
Wfrth  di^fcsT^fchcnbi^clM  «utfchieden.  Wir  kännea 
Jbey  der  Anzeige  det  xwcyten  Amde*  di«  Freunde  der 
Mineralogie  «irlichern,  daf«  der  Hr.  HeraatKrbrr  »"lea 
Aufhietrn  wird^  um  diefes  Äepertoiiuin  feinpr  WifTenl^ 
fc;iart  ft.'ii  ^eha'ireicher  zu  machen. 

Auf  den  ai«n  Bend  iiann  ^it  |  fi.  ^  lur.  ^ heinil^ 
unit  pranumerirt  $verdcTi.  * 
fr$a)umrt  a.  M. ,  im  Ootober  1807. 


,  Tafchctitiuck 

M  i  m  ß  r  ß  l  •gif,' 
mh  Himfigki00/  di«  uftf$$m  ßmpißtk¥9fm^ 

ßtilt  Kmjfiftrm  und  Ü^iem. 

1*.  Sainrr1i;ng  zur  Kennfnif^  dpr  Ochii  rre  von  und  Uta 
Kar)s<'jidj  dngeze'et  uiid  «riauien  vom  Herrn  Ge» 
heimerath  von  Götke. 

2,  Das  Nrueit«  über  HaAy's  Mineral -SyCteis.  JEia 
Scjircihen  aui  Paris  an  den  i)c^aM«|tcli«r. 

J.  Gt^nofiibbe  Biifi^hreibung  «let  tiebergrundes  im 

FBrfte'^ain«  Hanau.     Von   H'^rrn  BergmciCter 

Sckmidt.    Mit  iKji;l  i  i  d  1  Kupfvr. 
4.  BeCchreibyBg  eines  (citenen  Or^^itoUtben.  Von 

Hn|,  Opotvr  Ltv/utr.    Mir  Ji  Kqpü<r. 

ttisM  4m  f ÜrFwoibuins  Corvey  in  gwnfnnjriCqbiir 

Htuß^tli    Vwk  Hm.  bergfecretär  Stiffs. 
g.  >1inrt^l<)ßircha  Bemerkungen  Aber  dieUingebim- 

gen  Rarlkbadi.    Von  Hm.  Legatiousratli  «0»  Strmve. 

^orfetzanj.) 
7.  Dit  Jlin«i«li«n  'SaoMiiimfW  in  Paris,  bcTchip»» 

ben  ffon  lfm.  Dr.  Sdunidtr.   (Fanttzu n  ) 

wu»/ilgfien  Verfteiwerunpcn  in  ieineui  Kabineite. 
IL  lUthrficht  dtr  nrucn  fudt^k^gmjmdi  ./^«rftutrrttjff 
ie  dtr  Mimtraitgit. 
1.  Oryktoprnnße.      X3«qfm»^  ,  . 

3.  AUIooUao.         '  * 


Siunum  im  Sacktm  drtytr  MJi^ßtri^ckem  Dam- 
lunttm  frgtn  tinigt  Htrftn  OffiOrtB*  JitV^W« 
bey  P.  \V9tdeck.    I  Gr. 
Ein  in«rkwardiget  Actenflück,  feinet  Q^eafl— 
dei  wegen  #nik  m  Ji&t^-Jm^bß»wUk^^imi  f|B 
laterell^  -  * 

£.  f.JV4ttrf  phtffiogHom.  jPrtgmnu-  Btfirdt- 

4  BSnde.  Wlnvrtl».  n.  tdpx.  775—7*  4™i* 

Von  diefein  prächtigen,  in  fen:e]  An  p  i/i'igem,  Wec- 
ke, das  Ungft  im  Buchhandel  lehJt,  beüue  Wh  nod» 
Fxemplare,  und  zwar  in  Wir  ||al«A  JDnukM. 

Der  Preijf  ift  90  Hihh-,  «6gr. 

-  ^ 

IV.  Vermifchtc  Anzeigen, 

Jin  vergangenen  Sommer  habe  ich  dem  tili  IM  Öe- 
faeio^  Holrath  Acht  r  mann  in  Hfiie!htrg  «In  Exem- 
plar BÖncr  Schrift :  KUiwf  Auffitzt  etc. ,  und  im  Au- 
soft  diafca  |alu-et  dem  Herrn Medicinal  .Direcior  Mar- 
kuj  \x\  Bmbtrg  ein  Exetsolar  jnciivr  Schrift;  ^r«** 
eintr  L'chtrfctzung  dtr  A-pkorimtU  iä  Mifft^rttlU  «Ift 
überfaiidt,  ohne  bis  jetzt  eine  Antwort  von  diefen  bei- 
den Herren  erhalten  zu  haben.  Da  «s  nun  leicht  mög 
lidiiCt.  dab  dnidiJi*  Siait  gehabten  knegerifchen  Er 
cieniire  die  amammma  SeeiiMi  aio^t  *nOri  und  Stelle 
gelangt  indi^^fttcfc«  loh  Mw^oidi  fclMifpdß  den 
Utr.  ii  «eheitnen  Hofrath  AcktrmamB,  fo  wie^  4e* 
Jlerm  Medicinal  Director  Marti«/,  mir  Rb»r  lW*Mi 
Vorgang  einige  Auikunft  gefllligrt  .rü  erthell««. 

•  >jraUe»bwi>«JiwU5tdiU<«n^^ 
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XITSaARXSCHB  NACHRtCHTEJi. 


1.  Nekrolog. 

•  r  ^ 
MVRADOBA     D*  O  K  t  S  O  M> 

Di«fer  lMrttb4Bi«  V«tl»CCmr  de«  TMnm  gtiUrd  dt  PEm. 
firt  •rMMW  «urd«  %u  Coaftmtimtp«!  wn  «fiMr  w» 

nirtnifch  -  kaiholifchen  Familie  g^fjfiren.  Noch  jung  bey 
der  dl.kü^eu  fcbwedifcheii  l^refaudtlcli.itt  ai.geft-;ili ,,  ge- 
langte ar  nach  und  naoii  cturcn  Uine  TaLei.te  und  \'er- 
4iMn((*  SU  d«a  erftwa  dtp'oinatifehaa Stellen,  und  ftieg 
bald  vom  Chargi  d'ABnxmf  alt  «9«]eh«r  er  sum  Ritier 
vom  Waraonten  ernannt  «rurde,  Suon  iMTotloaildl^Wa 
AXim/ter  und  aufierordentlichen  Ocfandien,  ^ 

Schon  trui./L'ih^  ciuu';irf  er  (Jen  i*!.in,  (Hl-ii  er  fein 
ganxeji  Leben  hindurch  li^re,  leine  Zeit  zwiich^a 
leine  Berui^gefc-iäfte  und  SiMdicM  xn  thcilen.  Im 
SsCtMi  Jahn,  da  er  bereiu  d**  v«r£chi«deti«D  «ri«u*L 
Dialecte  inne  hatte ,  trad  dim  Aanalra  dtfi  ottomanTii. 
feilen  Keich«  in  ihrer  Originalfprache  las,  fafite  er  den 
£lntrcbluft,  die  Gefohichte  der  llegierung  Seliiii<  11.  zu 
JUnviban.  Da  er  aber  bald  ciue  gröDiare  l^uFbabe  be- 
tntf  «litwarf  «r  d«n  Plan  sn  «tner  ■llfemeiiian  ParCiiU 
Ittng  dt»  ottonaamufeliflii  Hciobl.  Von  )et«t  i^n  befebif  w 
tigte  er  fich  ganz  mit  der  Au*f«]dirti:i-'  Inf«  Unierneh- 
mens ,  von  derftm  Schwierigkeit  mau  lieh  leicht  eine 
Idee  machen  kann,  wenn  man  bedenkt,  wie  feilen  und 
sarrtraut  in  janam  Landa  dia  Urkunden ,  Avie  fchwierig 
di«  C^iaiDittintioinan  find,  wie  geüabrüeh  tofn  dim 
Wirsbcgicrde  ifr.  Da  ihm  jedoch  bald  (eine  Talante 
ftir  Geichlifte  ,  fein  perfönliches  Anfehen  «od  feine  <>e- 
radheit  die  Achtung  der  meilteii  Beamten  verfchaH  t-n 
lo  fiand  ar  an  ihnen  eben  fo  viele  Freunde ,  die  er  zur 
BaCAfdannig  feiner  Arbeiten  benutzte.    Auf  diefe  Art 

Ialanft«  ar  zu  fieham  KanatnifTan  fibar  die  Gebrauch«, 
ia  SHten,  die  inner«  Finrfdttunf  dat  Serails ,  d«r  09o- 
fchee  und- d«$  Fanilieniebenc,  diefe  grofsen  Geheiin- 
niCfa  abergliabifcher  uad  eiferfrtchtijjeir  Völker,  die 
kklMHr  cum  Th«il  noch  in  Europa  gamangak  kattan. 
Alt  ar  tadfid»  im  i.  i784  weit  gekumnan  «tar«  dab 
•ran  Ort  vnd.Stalla  Iceina  Erkundigung  noebr  «inaacia» 
hen  brauchts,  ging  er  nirk  Pül«,  um  feine  reidihalti- 
gen  Materialien  zu  bearbeiten,  und  gab  ina  J.  1788  den 
et-ften ,  im  folgende«  Jahre  ihm  dao  swrayten  Band  Cn- 
oaa  TaMM»  giuirtl  de  l'Bmpirt  mmm  in  Folio  haranc 
Ün  Witfc  wiitd*-Ur  n 


«olllMmHiaaa  dIa  Etwnttanf ,  dia  ai  arregt  hatte.  Der 
typo^rapbifche  Luxus,  die  Schtiiihcit  und  .^lenge  der. 
Kiuii^erfiiche,  erhöhte  Frey  lieh  delfen  Frei»  b«.  felur, 
dals  der  Abgang  die  Koften  nicht  gam  deckte;  aber 
d'CMy^wV  Varmogea  war  damaJa  baiinditlich',  und  das 
War k  war  faina  üablingslaidenrehalV.  Er  hatte  keina 
Opfer  gefcheut,  am  feine  gewirrenha/te  Wah.  heitsli.be 
bey  feinen  hiftonfclien  Fuf Iciiujigen  su  befriedigen; 
jetxt  machte  er  lieh  ein  Vergnügen  daraus,  daffelba 
inü  nütziicben  Zierden  aiusuftaltan.  OlOeklich  in  dan 
Bey  falle  de<  PublienuM ,  safriadan  mm  fainar  Lage ,  utid 
immer  mehr  eingenommen  für  den  Aufenthalt  in  Pjrij, 
den  ihm  die  Achtung  für  feine  literarifchen  und  puiiii- 
r  l  en  Dienfte  ant>ei>ehm  machte,  wlhlte  er  Ccn  eine 
F/aiizöTin  zur  Gattin.  Nichts-feblta  sa  £Mnaia  Gluokat 
al>er  die  Revolution  brach  aus,  and  Ul  Part»  Inderta 
alja»  laina  Gelialt.  Die  Fortfetzung  einer  fjrnf  en  und 
Iriadlieban  Uniamabmung  vertrug  lieh  nicht  mit  den 
Stürmen,  die  üch  damalt  erhoben,  f  r  /]L.h  daher  nach 
Con^'iantinopel ,  wro  ihm  »on  neuem  dia  Laiiuna  dar 
dipIoni«tifohen  Augeleganheiten  Schweden«  anvartraiifc 
Vurd«.  SelimML  nahm  den  Varfjlfer  der  allgemei. 
nan  Dwrtelliing  da«"Rei«ba,  Ober  das  er  herrfchie, 
ehreiiTüü  Fr  lieTs  fich  die  l>«id,-)i  bisher  erfchie. 

nenen  Binde  vorlegen ,  und  f  att  über  die  Knihullung 
einiger  Geheimnil'fe  zu  erfchrecken,  befahl  er  dem 
Forlcher  «Ua  Aroktve  za  öffnen.  iOhffon  benutzt« 
diafa  Taltana  BeganCtignng,  wie  man  Heb  teic;ht  denken 
kann,  211  neuen  FiiTc1;ir  -cn.  Fr  Unu  daijuf,  zu 
fn^en,  mit  Beiüe  a  :s  dem  Cnieirt  beladen,  zum  zwev» 
tenmaU  narii  Paris;  aber  jetzt  macht«  diafa  feinen  fein- 
aigen  h*ichthum  aus.  Von  feinem  ganzan  Vermögen 
fand  eir^  bey  feiner  ROckkehr,  kaum  einige  Sp  .rcn ; 
das  ^evolmiuntfeuer  hatte  fie  vcr/cTirt.  Sei;  fi  die  Vor- 
S4th«  z«  feiner  präehiigen  A.xgabe,  die  damals  ein« 
trelTUAe  Hülf»quelle  gowefen  feyn  Warden,  gcdrOckta 
Fxeniplare,  Kupfer,  Platten,  Zeichnungen  tmd  GemSlda, 
waren  gerauSt  worden  o-lcr  veHoren  gega  -gen.  In- 
^afCanbatta  f«a  Plan  durch  feine  neuen  Ac  q  ni  ie  neii 
äinan  grafcem  Umfang" gewonnen;  er  urnfjlve  jpizt 
den  ganzen  Orient;  und  er  befjfi  in  feinen  r.irlicn 
Sanimlnngen  alles  F  rforderüche  zur  Ausführung  deffeU 
ben.  Ka.im  aber  hatte  er  im  J.  1804  z.wey  Bände  de« 
TMei^  kifitrifm«  de  FOritut  drucken  laTeti  als  ler 
Brndl  ntt  $«hw«am  ihm  ciba  neue  Verfeizun^be- 
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forelit«!!  1tc&.    Jtm  hai  tr  rinto  'llnftitebttort  v» 

Pierrö  hey  fJcn  Fiüunden  reiner  Gaiiin,  die,  To  wie 
ehedem  MslUt  au  Pan ,  Tbeil  au  leiuen  Arbeuen 
nahm,  ohne  il.As  dadurch  der  Sei)  verlor.  Drey  Jabre 
TCrlebie  er  fo  auf  dem  Luide«  belohlftigt  mit  der  B«> 
«ndigung  einer  45)ährigeii  Arb«it,  die  in  drey  Abthci- 
lungen  ein  vollftäiidiges  Werk, über  da<:  ottomannifche 
Beich'snsmacben,  nämlich*.  l]}  eine  biriorifobe  Dar- 
Itellung  dei  Orients,  oder  eine  kurze  Gcfchichte  aller 
y4ttker«  über  cji»  ßeb  die  ottooiMuiilcb«  HarrCehift  «r- 
ftreckt;  9)  «faie  etlgenieine -I^rftellan^  dM  otteinao- 
nifchen  Reichs,  feiner  Gefeirgehung  und  Religion, 
feiner  Siuen,  Civil-,  (rinijnil  und  rkii^iiar  -  Gefetze ; 
3)  Hl«  GefcKithte  dcy  <iitoniaiiiiifoben  Haufes  Ton  Os- 
man  I.  bit  auf  den  im  J.  ijü  geftorbanen  Suiten.  So 
.folb«  eine  wichtige  LAeke  «nTerer  bifterifabcii  Kenal« 
KiCfe  autgefiillt  werden,  und  der  VerfafTer  fah  bereits 
froh  .der  baldigen  Bekannimachiin;^  «tif:;egeu,  als  ihn 
der  Tod  am  27ften  Auj^uTi  hiniaflce.  All,;oincin  fchätzte 
nian  ihn  als  einen  Mann ,  in  welcketn  eine  aufgeklärte 
Deiik  .rt  und  K'-nntniffe  ßch  mit  Gefühl  und  Gftte  ver- 
•ipigMii«  (Am  dcnJUooiiear  nom  Ahlten  Sept.  igoj.) 


Jactj.  Chriftofht  valmont  di  aoMAKB» 

Diefer  beltannts  rjaturfurreber  waide  am  iften 
November  \       sa  ReneO  feborea.    Sein  Vater,  der 

bey  dem  doi'.';>en  Parljinent  Ailvocat  war,  beftiiciute 
ihn  für  feiin  n  Stand.  Abrr  feine  Scbulfiudien  führten 
ihn  .luf  .•\iirtüielps  un  l  Püaius,  und  diefe  zum  Stadium 
der  Naiur.  Ltcat  zu  Uuuen  wurde  Cnn  Lehrer  in  der 
Anatomie,  und  aefierdem  ftudtrte  er  dort  die  Phemn» 
cie  und  Chemie.  Im  soften  Jahre  kam  er  nach  Paris. 
Hier  wurde  er  m'n  Büß  um  y  d' Auhtntom ,  Riaumur  ^  Kol- 
Ut  ^  Rt'Utlic ,  d  HoltttcK  ^  li'AicnihiT  t  und  Dtdt  rttt  be- 
kannt, die  ihn  Aufmunterten ,  uitd  in  der  Verfolguog 
feiner  Laufuabn  nntcrfliltsten.  Sehr  bald  kum  er  jetxt 
eufdieUee,  Verlefnogen  über  die  Naiargefühi(.hie  zu 
bluten.  Er  tbeilte  fie  Hm.  foi/fr  i'Argmfou,  damalt- 
^pm  I\t  icgsminifter ,  mit,  und  trilVle  liuiir,  im  Xatnen 
der  Regierung,  zwölf  Jjhre  Ian|;,  um  die  .Materialien« 
zu  feinen  Vor!efungen  zu  fammeln,  und  (äb  diefcbtfn» 
Iten  Ceisoette  Eurape't,  die  mrkwtlrdigften  Ber'g* 
werke  vmA  MetelUebriken.  Hteratif  eröffnete  er  im 
J.  1756  Teine  32  J.ihre  hiudurcli  for^J,'^r^Kt/lpIl  V  .rierun- 
gen  ,  die  Heil  G«fc)imack  an  der  N.>t'jrgeichicbte  und  ao 
iiatur!.ir[<  rifchen  Reifen  Terbreiicten  ,  und  tirofsen  r.iti- 
fiuf«  euf  dieFonfobritie  dicicr, Wiffenfchaft  haites.  SA% 
eatgeseidiiiete  Minner  •  verdanken  ihm  die  crfren 
Schritte  auf  diefer  Lauf'iahn.  —  Im  J  1-61  las  er  in 
der  Ait.tdeiine  der  Wiff»iifchaft«n  ein  iHcmi  i»  e  iili<>r-  die 
Mtuhh'teft  und  die  Vitriolifatio».  —  Im  J.  1762  latch- 
reifete  er  Bretagne,  und  enidet^'ue  zu  Ch.i-el  Andren 
lief  St.  Brieux  eW  Ciberteicbe6)e]rit<ine,  die  lauae  mit 
Erfo'g  gchai?t  wurde,  üiefe  T  u! 'eekunjj  bradito  hm 
aber  l>lors -die  Liire  ein,  dafs  die  c  Tie  Giul)C  l'u'.tf- 
}Lmite  rc-  annt  wi'rde.  —  I^n  J.  1763(1761  —  I-'ia ') 
]ie[>.  er  feine  MtntrMojjft  drucken ,  und  las  in  rier  nka. 
demie  d«r  WiCTanlebafuii  dM  AUieadluag  Aber  die 


in  Hollaid  gtwfllnilieb«  Kampktr  -  Rafflnerh.  '  Diefs 

I\Iemolre  wurde  mit  dem  ulicr  die  Aic : j'I kicfe  in  der» 
Mtmotres  cUs  Savant  itrungtts  abgedrackt.  —  im  jaiir 
1764,  da  die  Regierung  die  ihm  beftimmten  Ueifegcl- 
der  suriteUiielc ,  fchlob  er  mit  einer  Gef ellfchait  too 
Bnekbtttullem  einen  'Contraot  Ober  bin  Dicriotnuirw 
£Hißeirt  naturtü*  ^  das  blofs  eine  alphabetifcb  geord» 
neie  i»amm1ung  feiner  Haudfchriften  und  Vorlefungen 
war.  Diefs  Weik  machte  fehr  vieles  Glück;  es  wurde 
in  mehrere  Sprachen  übeiTetzt,  und  mehrmals,  immer 
mit  Vermehrungen  und  Verbefferungen  dec  Verf. ,  ^|B> 
druckt  i  aoHier^b  Frankreich  mit  Erweiterungen  Ton 
HiHtr.     Auch  wurde  er  jetzt  zsm  Mitglied  mehrerer 

gelehrten  Gefellfcho r-n  ^,^v.^^e\^un-.^V:r■^-..  —    I:ri  J  lySitildS 

er  inder  Akademie  der  WiilenlchaUen  ein  Memoire  über 
die  ßprtx  ■  Rtjjintne  f  nach  der  bul  indifchen  jM*:tln>de, 
wie  vorher  über  die  Kampber-lVafihiM-ie,  and  lic£r 
es  drucken ,  fo  wHe  mehrere  interelEtme  Abhandlnogen 

ober  Terfcbiedeiie  Gegenftände  der  PliyTik  und  Natur, 
gefcbiohte*  und  die  Uebcrfctzung  einet  lehr  Ichiktzba- 
ren  Catalogt  von  Mineralien ,  das  der  König  von  Scbwe» 
dm  für  den  Prinzen  Coodi  hatte  verfertigen  leOen.  — 
Im  J.  I769  lieft  diererPrins  ihm  dietKreetlon  feinet 
p)  ,1   1  u  iu  i  Na  iiraüencabineu  und  die  Stelle  eines 
Lehren»  der  Naturliunde  bey  feinen  Kindern  antragen. 
ßomart  nahm  den  Antrag  an,  unter  der  Bedingung, 
ohne  Gebalt  sn  dienen,  tun  feine  UnablUümigkeit  stt 
erhalten ,  «nd  feine  Studien  und  Vorlefungen  ronfetcen 
zu  können.    Jetit  brachti;  er  da.  gedachte  Cabinet,  das 
»00  mebrern  Fürben  und  aus  wattigen  Gelehrter,  (jerci- 
ebert  worden  war ,  in  die  befte  Ordituiig ,  ui;d  vei  ei- 
nigte das  (einige  damit,  das  auf  diefc  Art  in  der  lievo. 
lution  verloren  ging.    Dock  ertraf;  er  dielen  Unfall 
und  das  I^lend,    in  welches  auch  ihn  die  Hevolulion 
ftüi  ztt ,  mit  dem  gröfsten  Aluihe.     t  r  halte  ein  t.le- 
rtc'.itarwei  Ii  iiher  dl«!  Naiurpefcbichte  und  il  .o  lü-fcht  ci- 
bung  feiner  Reifen  ausgcatbeitetf  als  aber  der  imJ.  1793 
angetretene T«rvori.<miit  bey  ihm  die     forgnif^  errei^te, 
dafs  die  darin  angeführten  Minner  durch  den  Drucli  in 
Gefiabr  kommen,  und  feine  Correfpondenzen  mit  dem 
Aus'ande  übel  gedeifet  wer<ieti  konnien.  verbrannte  er 
ia  einem  unglnck'tchen  Aiiu<*'i''licke  dieTe  gai  ze  Arbeit, 
alle  fciae  al(a-leinircliFn  Diplome,    feine  Anftellungltt 
patente,  feine  CorrcC|ioiMtaps  mivUiuUt  RonffsM  v.Lw,p 
nnd  bdtielt  ntur  einen  fchllxtierfln  Vorratli  für  Cein« 
Vorief"n,^i*n  und  diejenigen  Briefe,  worin  Freu"t!e  ihr 
lnt>-ierie  für  ihn  beteugten.  —    Nat:h  der  Kiricbfimg 
des  N'atlonal-lnftituts  wurde  er  zueift  zum  Alfoci^  im 
Feobe  der  Mtneraloaie*  and  bey  der  Erricbiung  tier 
Centratfcbuten  snm  PmfelTor  der  Naturgefehiehte ,  fpt« 
iL-rliin  nhfr  rom  KaiPer  zum  Stadien •  Cenfor  l'ey  dem 
l.ycee  Ciiariernagite  ernannt.    Er  verrichtete  feine  Ge> 
tdiäfte  mit  dem  gröfsten  Eifer,  und  lebte  jetsi  ruhiger; 
aller  fein  Alter  und  die  Unfälle  der  Hevolwtien  halten 
feine  Oefmidhiilt  gefchwSeht.    Oiditmarerie  st«  ihm 
allmtV'"'  Ii  ni^brmaJige  fchwere  T.el  U-n  zu.  Mehrere 
iVtunale  er  iivt^  er  die  gra?"s"flen  iscbtiierzen ,  behielt 
aber  die  Hi-i  erkeit  feim  r  Seele.  —    •'ein  Eifer  fiir  die 
Fortichrittr  der  Wiffenfchaften  nuobte  ihm  jnngd  Leure 
lieht  di«  fidi  d«ja  Stodiran  widmatan.  «fut  Ctarhand 
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KeCt  er  fich  noch  hef  dmr  letzten  Preisauithelluiig  nach 
dem  Lyoi«  Cbarlenufne  bringen,  um,  wie  er  Ta^te, 
«ochmal*  f«M  Kiader  t»  Imn.  Er  ftwrb  nrit  der 
Bah*  «hict  wobl  sogebraditia  LdwiM,  mit  Ifiiitnv 

Inffung  einer  Wittvr«  ,  die  ihm,  nebft  einem  Freunde, 
der  lyin  nicbt  verliefs,  die  Kärilichi'te  Sorgfaic  mdmeie. 
Kr  (iar)>  am  a^rten  Anfdk  (1(0/.).  (S.  UomMur  vom 
ajCieo  Sept.  1807.)  * 

If.  ßel^rdermigeD  ubA  EtirsnbaMiiflifaiigeii. 

Der  König  ron'  WRrtcmherg  bat  äm  Prälaten, 
M,  Stk*lliBgf  zum  0«Denl> Superintendenten  und  Pri* 
l«t«n  in  Mnlfanmi  vatA  im  D.  J.  Anguß  Htrmtm 
Gv»Wi»,  mu  Tttbingtn,  swa  Obtr^Tiihinüi^AdfooM- 
ten  crnumt. 
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Der  Grofshercog  von  Beden  Ttat  die  auf  der  hohen 
Schale  zu  Freyhurg  angeftel^ten  ProfeOoren  Jaeahi^ 
EtktTt   MntiBffr   und   Sikiiainj^        Uofritbea ' 
criunBt. 

Oer  Groftberzog  von  Dannftadt  hat  den  Oberhof. 

E rediger ,  Hrn.  Stgrck ,  mit  dem  Groifiknsux  4m  groGh  1 
ei^ogl.  Lud\rigt  -  Orden*  beelifi. 

Der  Hr.  geheime  Landet  -  Regierongs  •  Beth  Hart' 
hhm  in  Coburg  ift  mit  jti«yb*haitinig  f«itt«t  bi«b«riaea 
Stelle  ktuD  Diveetor  der  Regieniiig  wSt  R«n&am-i^ 

richu  eriunnt  worden. 

Der  Herzog  von  Meekienborg  •  Schirerin  hat  Hm. 
FWnIriii  Ludwig  FitittTt  Vorftelwr  einer  Entiebmi^ 
anftalt  zu  Scliiffiieek  hfj  Htjnbtwgi  Jm Charakter  < ' 
Uotratbt  ertbeilu 


L1TIRARI5CHP     A  If  Z  E  I  O  £ 


I.  Neue  perioäifche  SclirifLen. 

Von  rr>'!hftehendea  Journalen  find  Jie  dahey  he- 
in«rkcen Stücke  eben  ÜMdg geworden,  und  an  sHehtK-b' 
JMndlieigen»  Feb.  Aenur  vnd  Zeitiuiga-lüxi>cdiiMin|.n 
varfändt  werden : 

1)  Journal  drr  Luxus  un^  -frr  TT  '  w,  tos  StSdt» 

3)  AUg.Gtogrofk.  EjiiumtrtiKn ,  10  Stück 

^  Journal /ur  Kinicr,  Atlifrn  HiiA  I  rtit  h.r ,   ii  'irüdif 
netift  dem  rerrprochanen  UVibnachf-gefobeiik« 

4)  fFittßmdt  Mtrimrt  ^  &»tk,  . 

Die  au  fu^r'icheo.  loliaite  find  in  nttfem  MoneM> 
Berichte  angezeigt. 

.  Wräner,  daa  iftten  Oeiober  ]f|07. 

J'*  S.  prlvil.  LdTi  H     .  Indaftrie« 

« C  0  in  p  t  o  i  r. 


««  der  Sckrtfi: 

V  c  r  f  T  n  u  t  c     l!  r  i  e  f  t 
mitr  die  irintTn   (uii'.hni^,  am  Fraifujclum  Hüft  fii$ 

dem    T'nU   Iritdruks  II. 

^•9  dtmftlbtm  y  trf*JJtr 
mtttMsgfgrhcn. 
Sitbtntts    H  t  f  t. 
In  einem  fau'iern  ail^orifcfaen  Uinfoblage,  gr.  %. 
guM  Aufffibe  16  Gr.,  ord.  Aaagebe  la  Ur; 

*  Inhalt: 
Erklärung  de»  Umfcblogv  zu  dieCeni  Heft^, 
AnT<vori  dci  VertaRerv  der  rertreitten  Briefe  an  <lea 

Verfaffer  des  Tertrauiim  Sohreibeot. 

Oefcbiobte  dar  Belagernng  utiJ  Kinrahme  Yon  Danzig. 

Danzig  1807  belagert  tud  zerftört,  usglQckUcb 
»dfrej.  - 


Die  Dienerfeliaf^.    Eine  Flalfanterie. 

A  i'o.t!«. 

.Sfhr»-ii»m  eine-  (»le  ftifcben  Olliciers  an  feinen  Freund 

S  *  •  n  ia  B  •  •  .1. 
Koch  einige  W«>rM  Aber  den  FeU  der  püfoItifiQhen 

Vefr«»i)<«n.  .  ' 

Koiiz  ü  (  litr'in. 

Schre-iiirn  aus  Kopenhagen  Tom  r9ren  Seprember 
AoekJuten. 

Grnaral  WtmtT  und  der  MJkntk  au  LAben. 

Merkw'.it  diger '  Zog  von  HeraenMOie'  ker  ül 

]Jer  ädcliie  und  der  PieniM« 


Wen»  Aufttgt 

drr 

K»mdlHugs-Ztitnng. 
Y)er  Beyfall,  mit  welrhem  die  privil.  ellgetneine 
Handlung! -Zeitoog  fett  vierzebo  Jekren  aii%eiMMnin«» 
wird,  «echt eine. 

-Drittt  Aujltgt 
dir    e  rf  t  e  m    (yon  I794.), 
Und  eine 
Z  w  t  y  1 1  A  uf  l'tgt 

dr/'  •  - 

.»•HS  »  ff  *  t  m' J  M  k  r  g  ä  n  t  *  I   (ron  1795.)» 
■othw^idig,  weil  dte-fHlbem  Jahrgänge  noch  immer 
Ton  uns  verlanot  wenJen.     V rt\  i(!iui  h  in  dieCen,  fiir 
die  Wi^nfchaften  fo  uogüttftigen  Zeiten,   für  einen 
Tkeii  dei  Aufwandes  gedeckt  zu  werden,  ihun  wir 
den  Vorfeklug,  de  t,  wenn  ficb  eine  hinlängliche  Anzahl 
Stthfcribenien  Roden  fo:]i«,  wir  die  neue  Auflage  de« 
ErfltH  Jthrgtngtt  zit  14  Gr.  fhdtt  nder  1  fi.  rbnl. » 
die  neu«!  AnHage  des 

Zwetftrn  Jahrgänge/  zu  aöGr.  oder  I-J  (I 
erlalTen  woüeu;  aüe  drcyccinjaln-gango  df .  Hand'itn(/>.' 
Zeitooi,  von  1794  hh  1S06  iooL,  mit  3  Tiielkupfrrn , 

so» 
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watnmvo  tlbtr,vm  toOMtati»  ^llrichttlHklar  flohf. , 

und  mit  den  lO  Bä  'den  des  Neueften  u^^d  NutzU  -hf  en 
dei  Chemie,  F^hrikwiITenfchafi  etc.  tiiit  12  K.u)iiern 
(1798  bis  1807.,  we-che  ein  befoitdcre«  Werk  auima' 
chrn,  und  ct>«n  nicbt  dtsa  erferdcrtiob  ünd«)  suDun- 
paeti  C-iir»  i*^*  imd  di«  lland1itBg<>-Zdtang)  su  18  G«l-' 
*j3eu  oder  10  Rthlr.  fachr. 

Da  wir  zu  dtefem  hSeliß  Dsedri^^m  Pieife  nur  d;\s 
Ptpitr  bezahlt  crhaiien«  indem  wir  ein  vul  ftät  tilyes 
-Weiii  von  «ngtflbr  MV/rmiUogeii  uad/im/^ha  Kupfern 
•liffeni ,  «^■leh«  75  GoMmi  kttflM:  lo  kam  j«D*r  ge- 
ringe Preis  Ton  18  Giitdcn  auch  nur  für  die  Suhfiribtn- 
UH  Statt  fincUn,  wcUiic  die  ntut  Aufl*^*  htfirdttm  keiftm, 
■nd  nachher  tritt  Art        lintilicbe  Preis  wieder  «in. 

Der  £yuck  kann  in  ein  paar  Monaten  geendiget 
mrdca$  delMr  erfuchen  wir  die  Herren  IntereCTeMten« 
zur  Erfparung  der  Zeit  und  der  Koben,  uns  hey  der 
Beftellung  den  Betrag  mitzufenden  orler  «nzuwcifei^ 
|>a.c  Ginze  ,  bi(  auf  die  zwey  oachzudruckmdeu  Jafaf» 
finge,  kann  dann  euch  gleich  abgeliefert  werden. 

0areh  dIabeWeik  «dbllt  man  eine  kleme  Manl- 
taB«  •  Bib'iothdk*  weleb«  viele  hundert  AutfAize» 
RrdiUfUie  undiWreESnirchridungen»  hiftoiflelie,  rtai» 
rtifLar,  ^pfi|_;iapbifc}ie  NaclirlLhirn  und  Hand.rlilierich- 
tc,  Waareupreife,  Frachten,  Affeciranzen ,  Büuher. 
Recenüooen,  ErUuierungen  über  Banken«  Oeld«« 
Utas-  «nd  WtchfelweCtn;  .jind  einen  MtaSaa^  vcp 
ftbriJtwifleaCohafrlfelien  KernitmOeo  enihlk. 

Wer  den  li'it f?]  ihrigen  lijtßen  Jjhrg.inj;  ij er  Hand- 
lung!-Zeituug  (vom  Jauuar  bi^  Juny)  dazu  zu  habe|a 
wUnXoht,  dem  wollen  wir  denfeiben  eitenfall«  ;uin  einen 
billigen  Prett  Jtberkrfeii.  Wir  bvten,  iüoh  4«fr«ref«& 
dicMlikSn  wenden  en 

Die  P  K  p  e  d  i  1  i  o  n  d  i  r  p  r  1  •/.  Handlung^- 
Zeitung  und  des  \  orktindi|[ers  in 

Narab«Tj|{. 

* 

IT.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Ckrift,  J.  L-,  iit  KrMkieiten,  VtM  fimd  FtMt 

dir  O;/?.  .y«"«-  u,r.i  ,k,  ,  A'li':!f  cu.  Nth/f  yorfchlS. 
^•«,    iUc  Olßcuhur  zu  üi/urtUrn.    gr,  %,  'preit 

I  i'.iiijr. 

Der  dureh  feine,«konomirchm  and  vot;z3^icb  ponm» 
'  legifchen  Sohriiten  rähmiiehft  bekaiuite  Heer  Verfeffer 

lief«-rt  in  diefem  Wirltoh.-n  di«  grundltchffe  H-tehruBp, 
nebft  ficberfu'u  3lii:t:'tu  gegen  die  Krankh«iteii  und 
Ffifd"  derO  r'liiuine.  E*  ifi  7  svar  über  diefcn  Gegen- 
fumi  in  mobrecen  Werken  ui^d  ^«iifchriften  vieiee  ab- 
geb.><  del»  wcwden;  allein  dl^fet  iß  Ib  serftrettt,  mA 
d.ii  >'  r-h  jgan  zu  !>erclr.v.;r'jich ,  viele»  ift  auch  nicht 
hin  iJ  ^I  ch  auf  r.r=k  ifche  KrlV.hrung  gegrändet,  fo  daCi 
e»  ficwif«  j<d  ■  .  '  ir,(j'()Me,i  a'igenfhni  feyn  wird^  in 
obigem  Werke  di^^feu  Ut^i  eht  «ngehoU^^w  fehn. 

tu  eüen  Bnebbaiidhingeii  iUt  es  ou  de«  Jbiygelitt» 
ten  Prei*  zu  lia  len. 

Frankfurt  am  <>lain ,  im  AuguTi  1807. 

P.  H.  (»«ilbavaiy. 


QrmmArt  /thuatairt  fear  Ut  nfmnt  mite  itt  Th/mes 

et   difi  CoMses   ,'i  y.'Hiee   a  (omya.-ntt  de  Tra- 

ductiiHf  inttriiniairttf  pn»  Z.  dt  Be a  u  r  a  1  n  t ,  «bez 
UinriehSt  Li  >raire.  Prix  21  Gr.,  relii  1  Rdilr. 
Duweet  oavf;age,  l'auteur  s'eU  et{uro6  de  fc  mettra 
i  1a  poriie  de*  esfent« ;  le  petK  nombre  de  reglev  q  1II 
a  d'in  ef>,  funt  d'une  fi  j^rande  farüiu'  .-t  d'tnir  lelie 
concllj  lu,  c^u'ellec  pcuvent.eire  fjiüek  par  ceuz  <jui  ont 
le  tiioins  d'apiitude.  A  cet  avanta,ie,  la  dite  grnnOMilia' 
riunii  eelui,  de  conteuirde«  lb£met  et  des  CMtef ,  leiW 
pour  rige  le  pluf  terldre',  evte  la  trednetien  intcilSn(> 
aire.  Quand  le  mot  frac^ns  ne  fe  iroure  pas  fbus  !• 
tnot  allem  iTid  q  i  a  la  i  e  ne  ü^itüBcaiion ,  il  eCt  nur» 
rjuc  du  m^.re  niuncro.  A  i'nide  de  cette  nouveN*  m& 
tilode,  l'ecf'ior  peut  fep*iT«r;de  dictiornairef  appt«q> 
dre  la  lange  fi-ancoiCa  en  ui$  pea  de  'Img»,  W  ti- 
fmt  ga'oa  jeu  d  um  iperaiile  itwi»,  ^ 


So  eben  ift  bey  mir  eifchienen  und  an  alle  Boel^ 
iMndlungen  verfandt  worden: 

D#r  Menfck,  e^r  DtrßtÜHug  alltr  Völker  der  Mann- 
Ufi  Erit;  Itter  Send,  ss  Heft.    Veiinpr.  a  Kihlr. 
Ii  gr.    Schön  Druckpr. ^ Rdilr.  l%  gr. 
and  hat  folgenden  Inhalt : 

I.  Schilde)  upg  <ler  Öfter  -  Jnfulaner. 

|L  $philderui^  der.FrenndfobelW'lnfulaiiMV 

lU.  Sehildernng  der  Marqeefiii.TnruTaner. 

jeden  dirferSchnderungen  ift  ein  illuminir- 
tes,  die  gefchilderten  infukner  nach  dem  Leben 
abbildendes  Kupfer  beygelegt.) 
IV.  Ueber  d«n  gegenwirtigen  ZuTtend  von  Otebcid- 
und  den  S»nd«rieh .  Infela. 

(F.in  N.ichtragznm  iften  Heftet 
Crefeid  ,  im  üptober  1^7. 

Abr.  turüttlr* 

in.  Vfirmifchte  Anzeigen. 

A  »  t  U)  9  r  t 
ßm  jtimtMlMngtmmmmttm  Frtmmi  dar  fKqkrkait, 

Derjpnjge  r»  .  ri»dfil»r  fVakrlid:,  welcher  Cch  stcr«^. 
«Mi  fchrifilich  gemeldet  hat,  und  auf  deffen  trjlet 
Schreiben  auch  durch  den  ReicksaMUigef  fogleich  g» 
antwortet  ift»  wird  biedurch  etfucht,  entweder  feinen 
Neaakn;  Stand  and  Wohnort  encugeben ,  damit  man  ibtt 
von  derr,.age  der  Sache  ,  die  ganz  anders  ift,  als  Ce  in 
den  beiden  Schreiben  vorgefielJt  wird ,  benacbrit^tigca 
könne,  oder,  wenn  er  diefs  bedenkllcb  Anden  Cbike, 
dodi  wenigltens  «bien  £«be»  Weg  anzuzeigen«  iof 
wvlehen»  ihm  diefe  Naebrkrbt  eingehändigt  werden 
1<:irn,  weil  es  für  jcin  gedrucktes  Blatt  zu  \.  L-jlsufig  ond 
zu  kof  bar  fejn  würde,  die  Giiinde  aus  einander  zu 
letzen,  die  zu  dem  Vergleiche  gerathen  habMi«  d«K 
fratvia  caufit  cognitiant  einer  Aei«rM  Bikärdif  ciUfagpB» 
gen  ift.  Man  erkennt  übrigem  dai  WoUdmimb  dü 
Urhebers  dieCev  Aiatig«  ndt  dm  firbiwJliohft— 
Danke. 
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L1T£EA&<S€H£ 

CelduteGeTelirdiiifteiitindAreirji» 

Am  asrteo  A)iguft  hielt  die  Gtftäfch^t  der  ^FißtU' 
/tkaftt»  umi  Küifit  za  Suffnu  ihn*  «rCt«  tiffentifeh« 
Sittung.   VmA  f t«Mr  ErSiFnuBgtr«!*      Hn.  frtSAtn- 

trn  und  des  beltaiidigen  Sectyetärs ,  Hrn.  Mijf*^  über 
dl«  Arbeiten  der  OefellCobait  wdiirend  des  J.  1807.  wor- 
den Torgelefeii:  ein  Jdenij:re  iiDer  den  Urr^ruBg,  den 
Z«r«ck  UD  i  die  Vörthei)«  gelehrier  GeTellfcisaFten ,  too 
tin,dlBr€Uvtrtf;  Nachncbienikbcr^AkeoojniCbhenfie- 
miihungen  e'niger  L^ndivirtbe,  Ton  Hrn.  /.  RiuiUy; 
eine  Ueberfetzung  roii  Jurenalt  ^r  Setire  in  Franzör. 
VerCen,  »00  Hrn.  Mtcnin;  eine  Ab'iin Jluiig  über  d&s 
Qeiiict  Ton  Soiffons,  tun  Hrn.  Pit^t ;  ein  kifior.  Mt» 
molre  über  die  A  tey  St.  Medard ,  von  Hrn.  t<.  Fanmuj 
«ne  Fibel  Ton  Carsffn.'  ^  4J<  PraitfrMeo  füae  de»  Juur 
1808  («tzt  die  GereltCduft  tut:  a)  D!«  VerhlUnilCa 
XU  beftiinmci ,  weiciie  zwiCchen  den  rdiöncr.  K  m  ftcn 
l^eftehen,  und  was  jede  derfttlben  der  hinb)ldHng»kraft 
bibt  «der  abborgt;    •)  i*a  Torf  4m  AtOß-UfUt/^ 


MACH&ICUTEN.. 


Am  -len  S«f»t.  b"i«!t  die  Sac^icifcrungs  •  uni  J^ad- 
wirrhf^  iaj'a  ■  ücf<.'!Jßkti/f  de»  L^epn  icmenis  .■!;/;  zuBoui  g 
ibr«  jäbrltcbe  öffetiU.  Sitzung  in  dem  pfayllkal.  Saaie  des 
Coll«gHia9s,  in  .weichest  di«  QaCte  dw  um  Bourg  gc- 
bürtigen,  vor  Kiirzan  veritorbenen,  ATironomen  IjiUmiLi 
aufgttfieUt  war,  die  in  der  Sitzung  eingeweiht  wurde. 
Is'.icli  L'iiiem  Bf  .  i^i)-e  rJes  adjungirten  Serr s  M-iimt 
aber  die  Arbeiitn  dieler  GcfeHrchaft  wahrend  djes  verüuf- 
Emma  Jabrs  ,  in  welchem  auch  Lalande  erwähnt  wurde« 
Im  *MHb  Hr.  8«iMii4  täama.  AuffiiK  tb«r  die  Btbaiuip 
'lang  der  Praebthtum»;  dann  Iii  Mr.  ihnt^ttr  Im  Cfwbt 
Scaii/en  iitier  die  FntdecUungen  der  Reil'enden;  Hr. 
Mi^kukÜtt  <iii)  Memoire  über  die  Beftiinmting  d«r  Hube 
der  Stadt  Ewrg  über  die  Meere&iläche  ;  und  Hr.  Mairiat 
«ia  Oadicht,  A«bp  F!r««M<s.  Den- Befobliib  jMcbt« 
«fall»  tobfchriGt  mI  talmda,  .'dtr  fiob  bin  gtasm  Lsbra 
Uadorob  bvbndMt  fiir  fiiainO«bitruort  iaMnQim. 

II.  T«d««jräll«. 

Am  soften  Sept.  fmk  WM  HAt.  Hr,  F.  Lie{//, 
BUi^lnd  «nd  Kbiwtiidur  dM  wofikd.  Conlervttoriuiiif, 


begannt  s!i  rou.ponirt  und  VerfafTer  metrer<?r  tlieor«- 
tiichen  Vi  erlte   über   di^e  Me^ik,   mit  Himerl^ai^ 


iiitdct|«lagiw  Sebrifbn, 


mehrerer  in 
6P  Jabr*  «It, 

Zu  finde S*pt«nfa«if«  ftorb«a  Hr.  Kin  At  S^im- 
atarr^  Bibliothekar  beym  Arfenile,  Verf.  mehrerer 
diainaiifcheci  und  anderer  dicbterifbbwt  Werke  uud 
einer  der  Candidaten  der  gagMUrllläf  la  4tr  Aoadni« 
frao^aire  eirledigtmt  Stelle«.     ,  ' 

HL  B«|drd«roAg«B. 

P«r  fefermlrte  Prediger  Methler  bey  der  Charlt«- 
geineiiide  z^i  if';  als  Hi/lpre.-llpL-r  ujcli  Stolpe  im 

l'ommem  gegangen.  Seme  Atilchiedspredigt  TMt  dar 
iV<b«ngen  Gemeinde  ITt  im  Druck  erfchifloco. 

D«r  FeMfiredigcrdw  zuBeriia  inGflnkiTon  ft^h^n 
d«n  RM^naratt  Prio«  ton  .Ortnien,  Fritdrith  HuiKim 
Himmerlicli,  bekaimt  durch  feine  Bturtktilung  its  -pr: 
ttfiaHtifiktn  (iotttsdiinfttt  u.  «.  ,Sebrif tea j  ift  zun  P««. 
diger  zu  Herliaiob«B  m  d«r  IltuaMUdc  Bn«i4«BbiiM  er. 

ly.  Veriä3rolijee  NacbriehlM. 

Ein  junger  denkender  Pädagoge  von  d«r  jadiTehen 
Cok^M«  zu  Berlin,  Hr.  M.  H.  Hock,  aufserordentlicher 
Lehrer  am  Berlin.  Köllnifchen  GyinnaCum ,  bat  kürz, 
lieh  eine  Uhr  -  und  UiUungtanfinlt  für  S«hne  jiidifcher 
Familien  errichtet,  von  der  lieh,  nach  d«n'Taleat«a 
und  den  {.eh^aben  des  Untemebm«»  ztt  fidilieben 
n«l  •rwpirtcn.läjjt.  Er  ftrebt  mit  Emfe  und  Sorgfau' 
den  tlntcrri«bt  nnd  die  Erstehung  der  Jugend  fetner 
Nation  zu  veiberrern.  In  rl«,  gedruckten  Nachricht 
Ton  der  gedachten  Anftalt  liWert  er  eine  kurz«  Ueb«» 
ficht  des  Planes  Ton  der  iuttern  und  inrnrnr  Ein. 
nohtmig  ^mer  SehuU.  Von  den  Lehrgegenftiiuden 
find  f ar  die  lunxafiCcdie  Sprache  die  mehreften  Stun- 
den hefiimmt,  welches  für  die  muthma&liehe  Befiim. 
roung  der  Zöglinge  fehr  zweokmafsig  ifi.  —  {y.  Bodt 
hutxjt  Xchon  Torfaer  in  diefer  Angel^enl.eit  in  der  zq 
Peftau  erCt^inenden  ZeitTcbrift  SuUmith  (Jahrg  1 
H.  8.)  «in«  Aufftrd*rung  mm  dit  jSdiffhtm  Hausvhur  i». 
BtrUn  abdruidM«  hOnk  Er  VbMtet  jittt  «n  einem  ja- 
(4>  '  dilchU 
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Ldbrbacli  der  Ileligion,   delTen  Entwarf  er 
ntbib  dou>  AiMzam  rw  •miger^,Z«it  im  Ilirpr.  nach. 
PoiterdwD  ui  Adath  Je  ftkMrtm  (dl*  Oameind«  der  6e> 

rirhii-t)  fantiie,  und  il<r  zur  Prüfung  voilrfiie.  DieTes 
i\e.i^io;iiburli  enthält  1 3  Oefpräcbe  nach  den  vosi  Alai- 
mtvidfi  fePgefetzten  13  Glaubensartikeln.  Jene  gab 
4tm  dcnibtodcn  VcrfaQicr  Uiren  Bejftll  febrihlioh.  *a 
«rkemiMi,  faedt«  {bni  «arAuTnnmterong  Tecks  hoHSnd. 
Dukaten  1:1-^  fillie  in  ihi  eii  f'ildrtcrn  u.  a.  im  künigl. 
Coutant  iiu  Haag  über  leine  Arbeit  die  rühmlicbften 


In  EngTand  bat  man  ein  K-irftwei-k  von  '  gsnz 
eigner  Art  bearbeitet.  Ks  ift  l-.ir  die  phylikalifcbe  I  >d. 
LeliJirei'iiing  von  ungeiuein  gioCei-  \v  :i'-t  lykpij.  \\n 
von  RtdtB  geaeicbtieter  und  von  M(rig»t  aus  I'arit  ge- 
ftodiwati  Uitt,  liüBllt  alle  Haupt»  0«lwrg«  uiBfoiw,&il- 


kuge!  nach  ihrer  Frböhung  über  dem  Meerei -Nireaa 
dar.  Man  findet  dabey  die  Fono  dic£ar  Gebirge  mit 
mS^nehrier  SorgFalt  dirgefteHr,  die  Sehneelinie  beob^ 

aclitet  M.  f.  w.  1 'tr  0  ;,  licri  lind  angrgeben  ,  wp'cVie 
da  ai'gcijjfcuii?  ,\ivfaii  eil. CS  jeden  Contiirencs  beltiin- 
tnen,  und  den  Beol  aihter  in  den  Stand  fetzen,  dlA 
Erb&bung  der  Gebine  Uber  ibrer  eigenen  Bafit  rowofal, 
al«  über  dem  Meere  rrftztireisen.   Das  Ganse  ftellt  750 

zu  dem  inlerefr.n.te fien  GeiiKi'i^e  gruppirteä  Geg**»- 
Iiäude  ihr.  tine,  iti  YoU  atigeiheitte ,  Skala,  auf  wel- 
cher die  Nanten  der  coi  refpimdirenden  Bcrgb6ben  be- 
merkt find ,  erleichtert  den  Gebrauch.  Dat  Blau  iCt 
4'  8"  boch.  Es  wird  afaerdief«  Von  einer,  Ton  ilf.  fW- 
foH  entworfenen,  phyllkaJircb-  geo^mphifcli  geognofti- 
fchen  Bcfchreibuns?  in  3  <^u»rt banden  bej^Viiet.  Und 
lo  hs'orn  v.  ir  ein  P».-ich!wei  k  /.ii  erwjrfen,  welrhe* 
eine  vollfiüoidiße  Darftellung  aller  geognofüCcheo  For- 
fiDbtmg«»  «nthdten  wM. 


LITERARIS  C'H  B    A  N  Z  £  I  G  S'N. 


I.-Nene  periodifche  Schriften« 

I  M  h  a  l  t    i  t  s    Verkündig  trr. 

Der  y  t  T  k  ü  n  iiigt  r  oder  die  Ztitßkrtj't  für  dif  Fort- 
Jchritte  und  tttutßew  Btohachtun^tn  ,  tnttückmngen ^ 
tittd  Erfindungen  in  den  Küiißtn  und  fi'ig'tnfckaften^ 
.    auf  «««ei  iMttUiaenMitit  /ir  Gtgtnfitiidt  der  Litt- 
ritur,  JußiZt  Petiztv  m»i  Gtwtriit, 
CntbieH  im  S.  [i  «inber  diefes  Jahrs  loii.'cndes  I')e:ait; 

UeUer  dte  Krzcugjng  der  Hr/.f  ;  die  «ngiifthcn 
iBekebrer  in  Oeulfchland  und  ihie  Sprache;  über 
6yawifi*.n,  üniferlitäten,  nnd  fnmaöürche  SpedalCcba» 
len ;  der  Abfcbwnr  des  GaliteS ;  lte'ig<gnsliidiwjlriRer 
urc?  PiO])he:cii  urifererZeit  (Hofratli  Jiin^)\  Hoclzeii- 
fefie  der  »  tau  Zeit;  Reire  in  l.ippia!-..! ;  Z/ige  ans 
dem  Leben  eines  verdienten  <.>ercliäir»u).'Oi-i!i  (Obeiforrt- 
meifter  Giaftr)^  die  ebeuialigen  Gebirge  der  Lrda; 
Ober  die  Wünfelielmihe  nad  andere  neaefte  Magie ; 
Arbeitshiufer  und  Gefängniffe  in  Fraiikreicli :  fuiiaer- 
bares  Strafgericht ;  über  den  UiEjirung  cl.;r  ed'en  übft- 
Tortcn;  Maler  Schu'en  ;  über  den  Eind  .fj  des  Vlonds 
auf  die  Erde;  CbarakiariCiik  einer  fehäacn  Ne'ke; 
Magnetisonia  der  Krebfe;  grolc«  Medaillen;  mediei- 
nifchc  Topographie  ron  London;  neue  Iiifi-  11  der  S  rl- 
fee;  Ariufi«'»  Le^en;  Netie  aüaeineine  Tbeaie-z.'i- 
tung;  Sfpietnberfcbnee  in  Tyr<.l,  lul  :}i<  Itl)iH',^rr- 
Itörende  iUef^binc;  Macbricbt  \on  der  G*atiiialerey 
-tfef  Hm.  fmk  in  Nflrnberg;  bbcr  den  Krieg;  di« 
Dantfcfien  h.-ittcn  Iveine  t'.arden  und  Druiden. 

I>er  Verkündiger  «vird  wöciionilich  xweymal  d  ircb 
alle  Poftiir.fer  urnl  PoTmiuk  •  Ztifnn^i  f  xpedtiiur'.en  , 
itnd  n»onailich  durch  du?  B'!chhaM.ilurfj''n  gfüet'-rt. 
Der  Freu,  in  NiirnWrg  ift  5  R.  der  J.thrgang.  Für  X%a% 
«ir  die  Pef  f"i  i>i;en  bald  ztt  machen. 

Die  Fxpedition  der  privil.  Heil4' 
1  II  n  g  s  /  ei  t  iin  g  und  dei  VtvIlftB* 
digert  in  Nürnberg. 


In  der  Miel»n1k>Mefl«ibcneIleBadilMilllaiigva 

rerfandt  worden : 

Dr.  /.  F.  Chr.  Lü/fler't  hUptzin  für  Predigtr. 
Hin  Bds  Stink,  pt.g  I8*'i. 
Inhalt:  i-  Abkandtungen.  I)  Uetitr  ßnnbildHche 
Dirfiellang  ttioralirch  retigiürer  Wahrheiten  ,  oder  Ce- 
remonieD«  und  die  ^ib wendigkeit,  ü«  beyro  ,elij-ifi» 
liehen  Gotiesdientt  «u  gebra«ehen.  Von  9^«rmk»l%. 
2)  LVber  die  Action  des  Hp(?i  ris,  von  Kirßtn  ;  liei'le 
mit  Cehr  intereftantan  Zuhalten  de^  Heraiugei»ers. 
IL  Dftlft  dirlsaMl  vorz-jglich  rei'hK.iliige ,  Amfign 
«•0»  Heranfgeber.  III.  14  EmtwSrfi  zn  Piedigt«» 
wai  Reden,  j  <iber  ETangelien.  1  übe|r  die  Epurel. 
3  iib«  r  freye  Ttxie  ■  4  Homitiei  n|)er  Pf.-»i»ren, 
3  cafiiirtirche  luden,  fon  LitJ/.tr^  KUinf-iumit ,  Nih, 
Hitfdtnrtkkt  Si^Zj  G/e» ,  HSmr.  ■  Uiurgik  in 
vier  AufTiUsen.  V.  Vier  OrdiHgtimjktndiungtm 
ZHridb,  Brem#n,  Mldilliaufen  nnd  Goiba;  ron  5itelst 

K'C'iig  und  L'Ofpir. 

Diefs  ijiiuk  diffef,  mit  aügemcineRi  Heyfall  aiifgfr 
nornmenen  und  fo  r»*hr  verbreiteten,  Journ.)ls  Tetdient 
dnrcb  die  Männicbfahigkeii  und  den  ittnern  Gehalt  Cei«  ■ 
nca  Inliabc  ▼oraflgliche  Atifmcrkraiwlteit.  lehdaifia 
dieTer  Hi'>lir!ht  nicbt  nur  auf  die  eifte  und  7'<T<-yie  Ab- 
theilutig  aufmerkram  machen ,  fo:  d-^rn  in  den  dref  an- 
dern lirlundtc  auch  .i.  t  iii.hrere  Ariifatze,  die  peuJe 
in  ur.d  durch  itLifere  fo  merkwürdige  Zeir  ein  ganz  ei> 
gene»  Intereffe  erhalteii;  z.  B.  auf  die  Friedencprrdigt 
tnul  das  Frieden -gebet  »on  Lüfflir ;  auf  die  Reden  «in 
jolien  Not.  igoft  nnd  am  Xfij«lirf  a^e  1^07  ,  vonSreli, 
iiiid  a  ll  dj»  Kii  i  lifi^j'^i-iie-  irid  Schliil*  einer  Pi>-«;  j^i  .im 
li\u-r  Sept.  iXc6,  *on  Hufnagtl.  l's  kann  nivtht  ander* 
als  h'.i  hft  l)elchrrnd  lejm ,  au  febcn ,  wieAläm.er,  wie 
dicfe,  in  onrerer  Zeit,  bey  (»lohen  Veranlaff  n^itn', 
der  WArde  ihres  Berufit  und  de«»  ErVrtrtuugea  wie  d«jn 
Be  I'  I  Ts  i'irfr  r.fiiioi-'fien  enifprecken«' 
Jeua ,  im  Uctober  1 807. 

Fritdricli  Framaiaaik  ' 
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n,  AnldmdigniigeB  netter  Bficlier. 

■Hiobaelis- MeCl' Verlag  der  Kl  ü  g  ei  i  !c  h  e  n  r^uell- 
h*n4lung  in  A'TBftAtlt  and  ü udolTtadit. 
Cramwi'i  C.  G.,  Parexitmen  dtr  Liebe,  liBdeb«».  uük 
KupF.  bvoch.  8- 

Auch  unter  dem  Titel : 
Crgmtf,  C.  G.,  iur«r«j«a  der  ließe  *  SU  win.  Aofl* 
nitKupt.  8. 

Der  Hr.  Verf.  liet  btj  der  sien  AuO.  )edem  Bind- 
chcn  2  nem  üiterelbme  Erajkhhuigen  hiitsu- 

gefügt. 

Ocfcbichre  tli-i-  durch  Mithltu  Lq-.v  711  \'cne<1»g  in 
Jalir  \%<3$  an  fich  felbit  ratir.ogenen  Kre>iz>g'>ng ,  be* 
lutniit  gemacht  Tön.  C.  Rugitri.  Aus  dem  Fr.iD7>>r.  Ten 
Dr.  Schlegtl  ia  Ilmenau,  gr.g.  Mit  2  Kopf.  8  Gr. 

NicaUi,  D.  J.  C,  in  .McrkvrBrdigfte  »ttl  der  Oe- 
l'clnciite  der  .*lüdicin  ,  \r  Bd.  ßr.  8     2  llihlr.  6  gr. 

Sckwabe ,  H.  E.  G. ,  kurztiche  Hauptülaerücbt  der  Lehre 
TOD  der  Oecupation  berreiüofar  Seebm  iMch  K&ni- 
CelieiD  Rechie.  4.  4-Or. 

Stil*  «»d  Edtlßnn ,  ein  Seliaufpiel  in  4  AufBOgett,  VM 
EttutSf  Advocat  in  ETcbwege.  8>    10  Gr. 

Im  Kuntm  unrdt»  vtrkkiAti 
Mmt  nava  Sjßem  der  Rmderkreokhdteo,  stat 

durchgebends  rerb.  Aofl.  gr.  8- 
C«rr,  Keife  durch  Dilneinark«  Schweden,  Buftland 
«nd  Preabao,  ar  JM. 

fyfltrmeff  •  Artiie!  wartn  : 
BuHiifa'iukf   Manciiobfahigkeiten  aut  der  iVinkifcben 
Erdbercbreibung  und  OttlBfaiebte,  41  9<Mmd.  gr.  $. 
I  Rihlr.  4  gr. 

Bitftkt  6.  B.,  Almanieb  der  Erfindungen  nnd  P«rt> 

■  leb  ritte  in  Kilnften  ,  Wirfenrchaften ,  .>leauftcMren » 
Fabriken.  Ilr  Jahrg.  g.    i  Rthlr.  lg  gr. 

Eiitb  iiliing  dfi-  Hieroglyphen  (!eJ  tiieneurtitl  Ti '1  frj 
AKC  Buchs  mit  24  ajigeuialten  Hotzfchnitten.  g>.  ü. 
8  Gr. 

/i^^g^r,  GcfehichteFfjnkenhnd*,  as  Th.  g-  I  Rthlr.  gS»". 
Subold,  D.  fl. ,  Sainmlung  fehner  aid  aiiserleTener  Be- 

obachtuny^Ti  iwiH  chiru-^ilrher  Frf •  1  i  un^en ,  fiir 
Aerzte  und  VVundarzte,  2r  Bd.  iViit  7  Kupf.  gr.  g. 
3  R'hJr. 

Zimmtr^  Dr.»  Pbyßolngirche  Unt«rfnehtingen  über 
MiligebnrieB.  Mit  5  Kupf.  gr.  g.    1  Atblr.  6  gr. 


C  *  d  «  N.e  f»  e  I «  e  « 

«der 

ff  a  f  0  l  r  it  e*f  •  G  e  f  t  t  *  i  m  e  k, 

K'-ue  n  r'j  rf.r?  zaklrdrhrn  A'  \'rt  Icrung  n  Vtrfcrtigtt  Amt- 
gairc  ;  mr  d^r  titutn  officttili  »  frantöRfcktn  Aut<^»bt 
"gtticMavttndy  nnd  >ntt  mJtrttn,  htfcndrrt  für  AmttSm- 
tUr  untHtk.  hrlichtu,  ErlSuttrungtm  vtrjtktn 

r)ai  bürti<>rlicbe  (i«-fet»biicli  <ltr  Fran^ofer  bat  len 
Jten  Sej)t."nil>er  iVo^  zablre'cbf  Aiiat  t?ei-iK'gen  prliittn, 
u<  ')  f'  n  in  u(<i<»r  rf^-tn  Titel  Code  hiafolton ^  Nupflron't 
Gija  J'Uck,  n'u-ht  a  lein  in  ganz  Fnukreich  «(ngefAbre, 
ÜMBdera  eueib  gkdg net  und  be&iinnit «  ia  niehntB  Slafr 


le;-  P-utfrblar.ds  eingeführt  tu  werden.  O»  durch  <Ke 
decreuiien  Abänderungen  alle  bisher  erfcbi<>!ieii«>a 
ftaDzöüfchen  und  deutfeben  Ausfallen  unvoilftändig  ge- 
worden, (o  beben  wir,  in  Htnfisht  aof  das  altgemsinc 
BedürfiaU«  dieCra  Oefenbaebt ,  sng'eidi  drey.nette  Ant» 
gilien  unter  die  Preffe  gegeben,  welche  durch  einen 
rubruiichft  bekannten  Heehuj^cle'irti-a  ,  H4n.  Spieimmtn, 
■(k<)'t 'iiichen  Procnritor  bey  tiein  hieügen  Civil  Ge- 
richuboF,)  belbrgl  ünd  I  and  mit  Jeoi  Verdivnfte  einer 
treaen  Üeberfetimig  des  6c«Let  und  Buehfubens  der 
Gt'fttze ,  den  Voi  /üf?  mehrerer,  befonders  für  Ai-'-ian- 
der  Bijcia  liehi  üchsn  Kr'i(uteruii|<en,  verbindoti  werdeu. 
Diu  eir-e  A  eir  7.  fi  ,.t /,  .lilvh  , 

•die  andere  Ausgabe  gnr.z  deutfch,  und    '  * 
•ine  drine  hat  den  franzöfifehen  Text  mit  der 
deutfeben  UeLei  fc izinig  zur  Seite. 
Diefe  drey  Au^pabcn  a-.f  «-eiries  DtnckpapWr  l^U» 
her  gedruckt,    v.eMiL-ii  .'u^lcich  im   Lvil^p  Noveinberi 
fertigt  «uid  um  einen  fehr  in.irsigpii  P>e.s  auigegeben 
ww&o»  Smbbnrg«  im  September  1^07. 

Trenttel  and  WArts. 


E/fhtntncytr,  D,  W. ,  Anltnun^  lu  tintr  ftiflcmati- 

fiktB  kiaricktUUg   dtt  ^äa^rrr:hu.irtg^:  ii  :frt/  ,  Und 

Mr  H^mimift  <Ur  dtki*  tiuftkUgtmUii  Rtek$*,  Mit 
effni  «pSfikiMn  Fmat^rr»  virfiktm,  S  Theile.. 
g'-^   Mcidnlbnrg,  bey  Uohr  und  Zimmer. 

4  Hihlr. 

Das  Sciatsrechnnnpswefen  macht  einen  Wdenten^en 
Zweig  der  OllentlieheM  Vertrajttiog  «m,  nnd  eine  «m» 
feffolde,  überall  en«rendLere,  Anleitung  dazu  ift  am 

Co  mehr  Bedriifnifi; ,  da  (Jet  ()*'f~fa!fi-;i:;  t_'n! i-rru^ht  in 
den  meirte:!  LJndern  nur  d-.ifch  lange  und  olt  ur.ficheje 
Riitine  in  Sriifii  fiuben  cnvorbju  werderi  miif^,  woliey 
der  Lehriinu  feiten, za  einer  k'aren  Anfchaotuig  des  lo 
Tielfach  <ui«in>ncngeremen  Ganzen  gelangt.  Diefem 
BediikrfuiQ'e  begegnet  das  gcfre;  \v.i)  tige  Werk ,  indem  es 
nicht  nur  praktifuh  die  (.ii:rc'ia!i.>rjhrtt|]g  erörtert,  fon» 
dem  auch  forgfam  die  Kec..:s,'rinzf n  zwifchen  Rrcbp 
nungsbeaii'ten  ,  Revidenien  t<nd  JuLiiicanien  abfteckt; 
um  auf  der  einen  Seite  jede  UetbeiKgeiigt  und  atiF  der 
andern  jede  anbefugte  Anforderung  zu  verhiUen.  Für 
alle  Anen  von  Rechnungtbijchem,  »^egiftern,  Nachwei- 
funjjeti  e;r.  find  genaue  Kor<rn'are  bevpefuj;!,  u1.1l  der 
Hr.  Verfaffer  hat  fn  h  libeiall  ung<>]«gen  feyn  laffen, 
tbeils  das  ßrairhujre  aus  beftehenden  Einriebtungen 
und  Druckfchriften  I  thetls  eucli  die  Refaltate  feiner' 
cigr.en  vorma!igt-n  Praxi«  »n  benetzen,  am  fein  Werk 
fowolil  fnr  die  Ui  giniiiru'if;  des  ReehniiüLiSwerriij  über* 
Itaiipt,  als  für  den  Geb) auch  der  Beamten,  Buchhalter > 
Sdureibnr  und  Ino^ienten  swe«fcmitcig  sn  meclian. 


B<'r  Peter  Waldnoit  m lUftttlttr  find fonb«  ' 

erfchie  : 

G.A.voH  Haltmr  lyrifche  CaUcktt.  %.  i  Rthlr.  i6§r.  , 
Diefe  ^i^  b'icbe.'  Poi>lien  einet  als  Dichter  und  Pro« 
feiker  gleich  acbtongtwttrdigen  nnd  werehrten  Scbrift* 
iMllen  bedürba  k&wr  iünfahning  bqr»  Pablir  m , 
;  mite* 
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unter  u'ctc?i?in  wenige  Frcuntje  <ler  Poefie  feyn  dOrfien, 
dcnsn  die  MuU  Ue^  Herrn  Veifjliers  nicht  Cction  aui 
der  Irene  und  aoi  aiideuv  ZeitrchriFtea  l>ekaiint  uad 
|i«b  jewotdaa  wäre.  .  Ui«  (pltmf  Tiefe  und  Zartheit 
dtv  Eiiipltnd«ng*,di«  ms  ihneo  fpridit,  ihr  hoher  lyri. 
fcSer  Sih'.ruiijj,  und  ihre  -n .  j  -V iftc  muntere  Ljune 
raiiLten  jsdes  hir  ech'«  DiL-htKuait  eiopfUngbche  Ge- 
tniith  iui  Iiuierl  cn  anfpreclieii  und  bewegen,  und^ieCi 
.  Poeü^en  zur  Liel>iinga>iactär«  machen.  UieC«  Saniin< 
hmg  lyrifober  Gedieht«  laaeht  sugl^dt  den  fonftin 
B^ti  l  der  Termifchten  kleinen  Seht  jfien  dcü  Herrii  Ver 
faCIcs  «u».  Ein,  wegen  Entfernung  vom  Dr uckui  zu 
fpit  d»7.u  gL-kommenes  Uruckfi-bler  -  V'ei  ze'chuifs  wer- 
den die  Kilufer  rou  ihrer  tiitcbhandlung  ludicrbAttMi» 


erfchf  incii :  . 

KriüJ'ciit  Eialthumg  im  dar  Geftnhnck  NafoU»ni  t§i 
<Ceff«m  AiwtUkungtitvwn  rümjiii't ,  ^cmcimtm  iLttti' 
Jjdit»  MmLfreHßißhtn  Reekt,  vm  lieg.  RsekSehtU, 
'H^niTchTrhe  Bucbhandla^g 
-  '  ia  HildburgbauXeo, 


Sey  P-  O.  Kummer  In  Leipzig  find  i»  der 

iMiahaelisinedtt  tg07  erfcuiL  m  n 
v.  K'*r£<»f>u«  Atinenach  dramatifcher  Spmle,  zih  gpfelligen 
Unterhaltung  aul  dat  Jahr  i8o8<  geh-  f.  Ktbir.  l6gr, 

—  iierCelb«  auf  Sobreibpepicr  in  i«idenen  £iuhai»4 
sRtbIr.  isgr. 

— •  derselbe  auf  Schrei^ipa}    in  Maroejuin,  j'Rthlr. 

—  derfelbe  auFVelmpap.  in  [ei<iän^b.inb.,  3  lUhtr.  l6gr. 

—  clerltlbe  auf  Veliapap.  in  Maroquin.    4  Htbir. 
Ftfe/urr^  Dr.  /.  C,,  Omndrib  der  reinm  bobem  AI«. 

«hematifc,  oder  diie  ■IlfeowuieBeohenfct^nftf  Algebra, 
I)iffi"renzial  • ,     Integral-   und  Variationii  u 
nebCt  ihrer  Anwendung  auf  oontinuirlicb«  GroUen , 
cum  Selbftateterrkht»,       Band,  AUt  Knpf.,  ^ 
I  Aibb-. 

Hamrick^  'S.  Or,  OeUildita  toq  Fngland ,  ein  Hand- 
buch ,  2r  Bd.  gr.  g.    2  lUhlr.  «  gr 

OrpiLäl ,  /K.  E.  ,  die  JiLferfchule ,  od^ir  kurzgefa&ter, 
aber  gründlicher  L'nierricht  in  allen  Haupt-,  Hij)f«- 
und  Nebcnwiffenfrbaiten,  MVrin  der  Jäger  luoh  de/i 
EribrdemilEen  der  {eisigen  Zeit  bewandert  feyn 
mufs.  Ein  Handbacb  zur  Selbfibelehniug  für  Jig<>.r 
und  Fürftmänner ,  jr  und  leiztei-  Hand.  gr.  g. 
1  lUhIr,  1  2 

Journal  für  die  ^itz- ,  Kattun-  oder  Indiennen  ■  Dmclie- 
99ft  die  Seiden- und  ^eiig-Druckerey  ,  auch  Wol- 
len-, Seid«n-4  Baum  wollen  -  und  Leinen '  Färberey 
und  Bieicberey,  von  /.  G.  DiagUr,  Bd.  Hefte 
nit  Kn^  g>       3  'RiMr.  4  gr. 

Ferner  in  Comm^ffion:  ' 

BttrliniCober  biftürilcber  -  geneak||^lcb«r  jCd«li4«r. 
dal  Jahr  tgoS.   1  ßtUr.  t  gr. 

BeHinifdier  DnuMi  •  Calender  enf  d«»^  Jahr  jgog, 

I  Rtblr.  8  gr. 

Etui .  Catender  auf  dai  Jahr  tÜOg.  Mit  fecbs  Fabeln  von 
Lafontair.e,  (Uiditcb  und  fraDsOlIGpk  mit  %2  dmv  ga> 
barigao  Kuptern.  isQr. 

Klehwr  Btnl  »Calender  «tf  dai  X  «gog.  MU  Kupf.  4  Gr. 

Die  heiHgf-n  SrHr'*'*pn  ri,"^  nr  j(-n  Teframenis  ,  öberfetzt 
tun  C«i  i  van  Lji  und  von  LttniUr  vaa  Rjt.  gr.  g, 
6  Gr.    fiir  Cttkahktn. 


Bey  (!en  Ur.tcrzi  ichnetm  iljt 
allen  Huchhandluagen  zo  hat>en: 

Emigt  GtHatken  und  Btmtrkungtm dmrck.  4tm  ktstim 
KrittvertmUftt ;  alt  Ankamgzu  der  Schrift:  Utbtr 
dtu  Effrit  dt  ittpt  and  dv  Ct^p  d'ttif  mtlittfre. 
Pr«\s  4  Or. 

|Stend4l,  iis  October  1307. 

Frsas«a  «wd  Or*C«* 

lU.  Aüctionen. 

Am  f  ten  Decembcr  und  an  den  folgenden  Tl[geB 
JifM  ku  Hannorcr  die  atenfte  Abibeilung  der  «oo 
weil.  Herrn  Geheinutn  Jitftiz  -  Rath,  Dr.  £.  /(,  Hei- 
ligtr,  nacbgelaCTenen  reicbhatti^en  und  fehäizbaren 
Bibllo  liek  meifLlnetcnd  ver^^aiift  werden,  El  bat  die« 
fer  Tbeil  die  Chronologie,  Geographie,  Statiftikf  G^^» 
aealogie,  Heraldik,  LHplomatik,  Numismatik«  nnd  £>• 
wcnil  die  pulitifclie,  aU  kircbltcbe  QeCeUobte  sud  G«-. 
geiiriande ;  beftebt  «ot  bcynabe  2500  fttnden,  und  cnt. 
hält  eber.faiU  manch«  rare  und  feltene  Werke.  Der 
fyftemaiifcfa  geordnete  und  mit  luliliotir.ipliUL-hen  I^oti- 
zen  Terfehcne  Qttalog  ift  zu  erliai.en  in  lUnrover  1-ey 
Uiiterfcbriebenen^  fo  wie  bey  dem  Schuilebrer  £^n- 
4arx,  CaatmttßtmiuAr  Fi^mdemhaJ,  Antiquar  GtfCjpW  wnA 
Anii<]uar  r.hUri  ,  welche  in  iinftfreyenBrieGm  btltiiBni» 
te  Aufträge  anzunehmen  erböiig  lind. 

H.  S0JiAd4]tr«  ConiUkaritl-Andhar. 


Dnn  A8tc9  Januar  jgog  fingt  die  Verfteigerung 
einet  Tbnilt  der  von  /.  A.  tfagmer,  Conreetor  dee 

Merfel»,  Gyirnaf. ,  hinlerlafrenrn  Pflrher  an,  wobey 
ftcd  citi  Anhang  vor:refFiicher  K-.ir.ftwerLe ,  pbilologi- 
fcher  und  anderer  Wet-ke  hefindei.  Der  Catalui;  ift 
dvrpb  alle  Ruchbandtungen;,  und  bey  Hrn.  Trocl.  W  ei  r 
gel  In  ^^ip zig  7a  trhaUen. 


Im  Monat  Febmer  igoi  wird  in  Narob«r]g  t&t. 
falir  vorz&glicbel  Herbaituni,  weldiesliber  igOOgrfif«- 

tentheils  in  DeutrcliUi'd  ,  und  auf  den  ößreitkifchen t 
kimthifcktn^fckwtittrtßktn^tc.  Alpen  gefainmelte,  nebCc 
BMibrem  fitmmtm  tfoiifiktB,  fehr  fauber  und  neu  gc- 
MdMCM  Fdansen«  m  5  ßmrkt»  FoUokäKdtn  entbiet, 
öfl^nAeit  ea  die  MriftMetenden  verßeigcrt  werden. 

Aiifser  Unterzeiciinptprn,  werden  fich  rimzüilicbe  Bucb- 
bandlnngen  in  J^iirBberg  xu  Auiiiu^rn  hiezu  bereit 


Job.  Leenh.  Sixt,  Lecbner, 
Künigl.  hüÄmf'  AiwtkNittor  und  JtacUAadlcr. 
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der 

ALLGEM.  LITERATUR.  ZEITUNG, 

N  u  m.  QO. 

♦  * 

Mittwoch«    den   it^  NoTember   i  8  o  7. 


LITBRARISGUA  ANZEIGEN. 


L  lltlto  periodilbfae  Schziftan. 

ier 

ätl^tmtltem  Haudeli  •  2eit§mg 
im  Mmu  Stfumktr. 

Di«  «IffMfim  Hmdtft.ZeiniBg  httte  im  Monat  Scp. 
ttmhr  folgenden  Inhalt 

.Einiges  zur  Staöftik  von  den  «•r^giifch •  welüadi- 
fchen  Infela;  di«  englifchen  Kaufleuie  in  RuIs1mi4| 
fraazäCiclie  OeamanfinM  toh  CtislwT«a  bii  TniremAa^ 
i«;  ^dniglieh  hthilbb«  Vcrandmug  Aber  die  Beredi« 
Bang  der  ßankoeettel  in  Tyrol;  Nacbrichten  «lu  Eeg- 
Und-,  Nuchrichien  au«  Holland;  Wecbrelcourf«  roi» 
Ai:ir;er,!am,  Aagfburg ,  Berlin,  Frankfurt,  HemÜMiif, 
Kopenhagen,  Leipzig,  i^OOdoo,  Hflniberg,  Pari»,  Wiatt; 
die  Hamburger  CoaiiBi«K«ica-I>BpittatioB;  Organifidoil 
der  Schweizer  PoTien;  ReccnCon  von  W-  iT ;  i  j^;  ri^i.^ 
Spinn-,  Weber-,  Ftrbe-,  Gärbe-  und  labnk- i'ilaö- 
«en;  freye  Hjndelsfiidte  in  Deuifchland;  die  petuLu 
Cchen  Trerorfcheine;  Vcrlnderungen  der  IVieftar  Wa«. 
i-enpreiCe;  Nachrichten  aus  Italien;  HanlMiifar  Wa». ' 
^renpreifej  Fnnkreichs  KanITahrtey  -  SchiflETahrt ;  über 
Hamborg;  die  Berliner  Fu&boten •  Poft;  Hamburger 
Nachrichten;  Nacbrichtea  aus  IVieft ;  Steigen  des  Caf- 
fees  und  Zuckers  etc.  in  Holland;  englifche  Vererb 
»""g  geg«n  neutrale  Sckiffidhrt ;  Bankerotte;  Wecblel. 
I^lei  Darftelluiw  da»  franzöfifcban  Fabrikurefen* ; 
Ttiabar  Waarcnpmmriadairangeii ;  Preufiens  Sa  «. 
Mangel;  falfobe  fichüfche  CalT«  i  I  11,  tv ;  N'^cLnchtLn 
ans  Amrcerdam;  Waarcnprusveränderungen  in  Ham- 
burg; Ainfrerdainer  Waarenpreife;  das  neue  Handels- 
Gefetzbucb  in  Frankreich  ^  Racanfion  vqoi  NOmbar^ 
fchen  Handel ;  Steigen  des  Zadcets  ind  Ralleai  an  Am- 
uardam;  Trierter  Waarenpre'is  -  Veränderungen;  die 
Frankfurter  Melle;  aufgercboliene  Waaretifiempelung 
in  Oeftreich  ;  bankerotte  in  Italien;  Wechfelcoarfe  »«• 
den  genannten  eilf  Städten;  Frankreich«  HmdalM».' 
Ichäfte .  Fabriken  und  Handelsgefetze ;  Bremcw  Ha», 
daicrerbindung  mit  Aaierik.i;  Siand  «lei  Hamburger 
Waarenprail« ;  Naclirichten  aus  Venedig  ;  Naiihrichten 
«US  Trieft ;  der  Johannisberger  Wein;  confiscirte  bergl- 
iche  Anlehen ;  luirerliches  Schreiben  an  da»  KtaScuia 
2u  Mogadore;  englifche  CaiKrabMida  üb«r 
«uijBiakobaMNiiriptHnMaK  f  ^ 


•nregen  der  ?ol)cu!omrin7e  !n  Rtyem;  Flachspreife  z« 
Riga;  über  LiLt«ck«  Han  iel  und  Induftrie;  über  d«B 


Uriprun.?  der 


oftindifchen  Sbawls;  die  beyeritches 
Sanfenarbeiter;  Nachrichtan  an«  SeUa&en;  Maclni<^. 
M  aas  Holland,;  Douanenb^eU  aa  Hamburg;  Kcpen- 
hagan  voa  den  Eagllndem  eingenommen ;  NacJiridirea 
aus  Trieft;  üteigende  Waarerpieife  in  Hamburg; 
rectiniKigen  über  den  Heringsfang;  NacLrichten  «u« 
Frankreich ;  Confifcation  des  englifcbea  EiMmbanis  ia 
HaOand,  Däneaiarfc  und  lulien;  diä  Kadteannswaa- 
NBinKapailbMatt;  «oglifcherWaarenTerkauf  zu  ll»n- 
iiHivar*,  Naebriiftten  aus  Riga ;  An/lüfuDg  der  ßepuUik 
Ragufa;  Aü5.fi.hi ur.t;  de,  Vit-iAe  in  Ungarn;  AftreiehUt 
Cche  Verordnung  über  die  Siebzehn  -  und  Sieben. Kr«a> 
tzerftücke;  Wanrenpreis  Veränderungen  zu  Trieft;  neu« 
Idilefifcbe  Piendbriafa;  Baitkerotte;  ilecenfion  t,  on  Au. 
gaft  Sohnmanm  Bcfbbraibung  von  Bremen  und  Li  beck; 
Waarenpreisverftnderangen  zu  Haooburg;  fa  i,  Lcs  GeU 
in  Norddeuifchland;  Preufsens'  Varfc^iefsung  gtgm 
EnglamI}  NacbridttM  aa«  KaptnWgBB  %  ^wJSm* 
Cearfe  «tc 

Dar  MtrdiaCMi  Ma«at«  autgegebene  ^te  Pogen  des 
Neueren  und  Kmtzlickfttn  der  F.ißncinngin ,  Entdecken 
und  Brobtckttin^en ,  ktfcndtrj  4er  Emgländer,  I-rtnzoftm 
und  Dfj-;  r;  .i  i  r  C  h  e  m  i     F  ab  r  ikw  iffe  nfckaff^ 

ApoihekerkHufl,  Otkomomit  «ad. /iKa«r««i««. 
(ir,  enthält: 

•  l)  Angaben  zu  bunten  Farbbeizen  auf  H-.lx. 
a)  Neue  Verbeffemngen  in  der  Safhaubcreitung. 
Die  allgemeine  Handels  •  Zeitung  ift  wfichentlidl 
durch  die  Foftümrer  und  PoIiainu*Zckttiigt.  Ezpedido- 
nen  zwcyoial  zu  bekommen,  brjr «reldien  saan  dia  Ba> 
'»•"«■^«•■f  Ä«J»brgang  I808  bald  zu  machen  bit- 
mi-  Der        4«i  Jahrgangs  iü  in  Nürnberg  6  fl.,  sa 


VWD  Jourutl  fir  Prtdiger  ift  das  er>f *  und  eiteiiu 
JSrfcl  de«  drey  tiud  fnmfzigftm  Rndet  erfchienen,  .und 
an  alle  Buchbandlungen  verfandt,  welchen  bödan  StOl^ 
ken  das  3ie  und  4te  bald  nachfolgen  wird. 

Der  Inhalt  diefar  crften  beiden  Stucka  ift* 
I)  Uabar  ^anvclla  and  aaaierielle  Bertimmungsgrande 
and  daran  Wailll  sar  BtAlderung  der  Sittlichkeit, 
yvm  Herrn   


C4)  X 


a)  Ueber 
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a)  U«b*r  a»  naoere  BibclcrkTOrung  and  deren  weiCe 
'  AnwvDdong ,  tod  Herrn  Senior  HtyidirtUh. 

3)  llifTrr^.rche  Nachrichten,  Todesfälle  TOtn  April  usj 
May  1S07,  Beförderungen,  Termifcbte  Naoh^lobtM. 

4)  Nachrichten  und  Urtheile  yon  den  neue&il|  ftadl^^  = 
'Mn  und  anfiern  theotogifcbtCD  Schriften : 

t.  EybtvVHoanlienüberdMPirabelnJefu;  3.  Nif-. 
pöH'/ Pretligten  über  Tbeurong  —  DelTea  Beytrig« 
»ur  Berichtigung  dej  Unheils  üt>er  die  gewöhnnd»» 
Uebe) 3.  Stru^u-  in  wiffern  können  und  follen  die 
Geiftlicbeu  zur  \  etureitung  der  Süutupockea  wir- 

,  Das  xweyte  Stück  enthält : 
I)  Den  BercbluCs  der  Abhandlung  dt$  Herro  Stl^ 

I-ittidcnrtuli. 

3)  Wie  ift  i,a  verhüten»-  dab.die  ^igioo..bef  ibren 
-  tf.hreru  relhft  nidii  anwirUuB  ward»?  Vom  Hflnrn 

■  :Predi«r  Afirtf^. 

g)  I>eakw(lidigkeit«n  einis  «Imd  Kircbcnbadv  t«a' 
*  Shy.   Bim  Be|Jeg*  siiib  FkwUgtr-  Jonmal  fimiA,  $a 

Stftck  4. 

4)  PartorahMeM^iondenz :  1 .  Ueber  da»fi«ls6&iiebe  Prc- 
«Ggan  im  DsnUcklnid^  ^  Wie  iUfwMn  dia  fir  I» 
tben  Denkmal  g«|jiiiiiB«t«n  Gelder  «m  beftcn  v«r* 

wendet  würden? 

5)  Hiftorifche  Nachrichten:  |.  Todestiilie  im  April^ 
M«y  und  Jimj  l807r  9. Beförderungen ;  ^.TmnliBll* 

.  - 1*  Nadnrichtm,  von  Rocheiv«  Bkigraplüe. 
ify  If«d)tie!it«n  on^  Urtbetle fnmanuel ;  9.  nm»«: 
•Eigenheiten,  Ton  Ht^tnrtick;    3.  IJeen  untJ  Vor- 
-fchlige  zur  Verbefferung  der  Landlchul«n  durch  Pre- 
diger; 4.  Kraufe  Predigten  Theil  3  und      5.  Hunßein 

■  -dirirtli«^  Lehre  und  cfariCtI.  KeUgiona*  ttnd  SUteti- 

}Awt"mA'fFmhm%  Kgrtim  vqa  fWalriy  neuere 
'Sdiriitcn. 


auf  gefe^MU,  foviel  ali  mc^Iich  war^  nur  echte  runri- 
Eche  Autdröcke  z»  w&blen.  De  es,  um  in  <lie  Feinheit 
einer  Spraeh«  einsudriqgen ,  befondert  nöthig  ifi^  dif 
fynotryiaen  Wörter  s«  timcrfchciJe«:  lo  bat  crfaiicb. 
diefs  niclit  Terabfäumt  hürllich,  um  den  SchRler  takt> 
feXt  in  der  Grarniuatik  zu  machen,  fo  iCt  hier  überall > 
fpe  ae>nöthig  fcbien,  auf  die  Grammatik  verwiefen,  und 
swer  enCdi«  fffmeUchm  und  BrödtrUbtt  als  auf  die  üb- 
BdJWii.  WirlioffeBelb,  dett  ^eCii  Beck  neben  den 
Büchern  ähnlicher  Art  einen  eben  fo  nutzlichen  alt 
rühmlichen  Platz  einnehnjen  werde.  Der  zwt  yte  Cur» 
Ine,  der  die  andern  Fei  dz  ilge  des  Cebenjabrigen  I^ie». 
^  entbtlt,  yrird  zu  feiner  Zeit  angezeigt  «rcrden. 


•  -  -  * 

...  -  II»  A^iIrfiiMtiflinigea 

Be^K.  A.fCllmBBe)  {»Halte  iß 

•tt  alle  BuchhandJiingcn  T.  rri  -ti*  • 
■  Vtbungtn  tKPTi  Ueixrjt i^tn  *u:  Mm  Dturfilicn  ins  Latei- 
"  '    aij.-kc  fur  die  ohtrn  CA  ^.n  iii/cjrfir  SckuUn^  Viim 
i-'r.  Nöf/tlf  ttc.     Erßtr  Curfw ,    die  Gtfckickit 
dtr  FtldtSge  tUt  futHnjäkrtgtm  Krieger  i»  den  Jak- 
.  .  rtn  17«? —  1758  tfithsltead.  «.  2J  Bogen.  Drock- 
|Mp5e(  20  Gr.    Schreit»papier  1  Üthlr.  4  gr. 
T>i.i  lUir  Verlafrer  hui)':  d  ircb  d  e  Heraujgabe  die- 
fes  Bucht  der  Jugend  niitzlicb  zo  werden,  und  viel, 
kiohi  manchem  Schulmenne  einen  ac^enebtnen  DienCt 
zoieiTten.    Kr  wihlte  Ztmi  Texte  die  Gefcbiohte  des 
Cel>enilhri;;cn  Kriege«  ron  Herrt»  r.  Archenholz,  weil 
diefe  <  i<'iL''i!!  S:--  Heluisderi  fdr  jünijc-  Le  a*»  U-hr  iiitpref- 
featifi,  und  «ieliattige  Celegenheit  d^rltieiei,  die  :>chri. 
1er  SV  gew>^hnen ,  Ding?  ,  welche  die  Lateiner  nicht 
kannten,  lateinifcb  auszudrücken.  .  Aua  eben  diebm 
finirvJe  hielt  er  es  fdr  nützlicher,  der  J  »getid  e?ne  O«- 
l'(  iii-hte  iiiiferer  Zeil  /  um  Uelyerfeizen  in  die  H.inde  zu 

{eben,  als  Materiaiieo  au»  der  a'ier»  (ivfcnichie.  Fr 
et  ßch  hemiibr ,  von  den»  Leichtern  zuin  'srlnver»iii 

eberxagelien,  noA  he<  in  dm.iW«WiiWiW  ^i«M»  ^df» 


S»  eben  ift  erfchienen  and  in  dien  guten  3o(^ 

hacdKingen  zu  bji>en 

,$aaiio/«»g  von  Ku  jife  rß  i-ckt  n ,   *ui  dtm  l^trlAge 
voH  Jok.  Fr.  Kük*f  2  Hefte  mit  ftk  R|ipf(Bra.  4X0, 
lenlier.gitbaniicn.   %  ÄUdr.  ^ 
EKefe  KeUkhe-BhnnenleCB  der  seidaMtide»  Knnft 
cnt(ij!i  iniereffameScenen  und  groljte Momente  ao$  Jen 
icb«;iüen  Dichtungen  deutfcber  profaifcher  und  drama- 
tifieher  Scbriftfteller.    Der  jedem  Kupfer  bejrgefugte 
Text  ift  grüfinentbeilc  ane  deren  Werken  felbrt  auagebe» 
bau»  und  giebt  Ceden  Gemen  cfaMn  verzügUchea  Wertk. ' 


Groffe  Staatsreränderiingcn  ziehen  in  ihren  Folgen 
grobe  Veriuderungen  jder  JuftizrcrwaUuug  uad  der  Ci- 
filgefetzgebung  nach  fieb.    Als  mit  der  Abfchlie&ung 
des  l'arifer  Vertrage»  rom  fSten  JuUtif«.  J.  die  Autli>- 
iung  dei  de  Ulf  eben  Reiches  imterzeicbnet  wurde ,  war 
eine  durebaus  »erindene  Üryanifcjfion  derOeriobte  und. 
ein  verändertes  gerichtiiches  Vertahrea  rulirchweif^end 
btfebloKen.    Sie  wird  vielleicht  bald  in  einem  Theil 
von  N'orddeutfchland  eintreten,  nnd  die  Abrigcn  dcut- 
Ichen  Staaten  werden,  ein  Dec^nnium  frOher  oder  Tpl- 
ter,  dem  gegebenen  B^^fpiel  Fid^je  zu  'tiften  ytTaiilafsi 
werden.. —    in  diefem  Augenl»  ick  if'  eine  Retifiom 
itr' Orand/a rzt    der  geritktlifktn  Verfah- 
rens un.i  der  CiviljußiKgtftttgebmmg  Demfch- 
la'-.ds  »ncbtiger  als  jemals.    Jeder  «feetTobe  OefcbaFif. 
mann  und  Gf''pt7.kund;ge  ift  in  fcineTn  Witkani,'skreire 
feinem  Vater  .ind  und  der  \Ve»t  den  Beweis  feudi:;, 
dafs  feil  de  i  Sanciiunen  des  j  Jnpften  Reichsalifc!  i»-d  , 
in  HiuJicbt  der  Civiiiaftizgefeizgebaag,  Deut  fehle  id 
keinem  Staat  de«  dvilifirien  Europa«  naebTtand,  und 
düfs  anidiffe  B4Ü>,  ohne  katar:ropfi.-nar»ig«  Vernichtung 
aller  und  ehrwürdiger  Formen,       g?(äurchl..fen  W^ge 
der  Rcferm,  die  vollende  fie  Jufi  .zgefo  zgel)  nit> ,  die  )t 
einem  ^bildeten  und  aufgeklärten  Volk  zu  Thel:  «r^rd, 
ge^r  .nrlet  werden  kenn.    leb  bebe  einen  Thel^  der 
C,,,i  ,d.>  dicLs  meine»  feften  G'aubens  in  ein««n  Httch  . 
nvedtrzniegen  gef  cht ,  deffen  erfier  Band  unter  d«nB 
Tiiel: 

Metaphyfik  des  Civil  fr  ocejftr 
die  Prerr.«  verhflen  bat.  OTeTeoden« *efes  WeeCe 

dl.j  hßiiuodt  deuifchc  J  .r;.  '.T.  /^-'  ^i;  in  '>ren  hö. 
bera»         die  Fordexuniien  der  Vernuuli  ai»d  der 
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fnenTcfalickenlÜieiir  e6«iril»^«idHig«n,  •!«  für  di«  pnh» 
ttfcfa«  R«cbt«pfl«g»  fruohtbar«n  Principien  xu  zergUm- 

dem,  und  den  innioen  ZufjmLr  euhaog  d«r  Phiteluphie 
tbiei  Lihalu,  mit  deui  thitigen  üefoiiaitslaben  daizii- 
UtUexi.    Dieb*  eriubene  Probien  Uk  — '  M 

•luM  UiilMfalMndmfavU  bdMafUn      dfiifm  — 
ima  bblwrtfM  BtmMfra  itar  Theori*  da»  garlebtl»' 

cheiv  VerfLjlLruii 5  ,  nur  fehr  unvoUkjnmtt»  gelöft  wor- 
den. Die  ältern  Sckrirtfielier  üt>«r  den  Ci«il)>roceA, 
iMdovUiy  Eßor,  CUf rotk  und  «nder*,  Itotten  für  da* 
ProblMD  falfad  w«Dif  Sbia  ;  omni  Jwin  swar  fnmmr  md 
Q.t9Hmm  ah  iUä  BafrOndsr  dar  PluJafepbi«  d«i  fjvn^ 
liehen  Verfahrens  betrachten  ',  aliein  Gr'j  ir mn  i  jite  in 
einem»  zmui  Leitfadeu  akad&iDifeber  Voi itlaü^cu  tie- 
ftimmien,  Lehrbuob  nicht  G*legenb«it  geni>{j,  diebe* 
IraheadcnpaGtiTen  Gefets«  in  iknu  ktxten,  Tomäuch- 
fwban  iricne  ausgefprod!«»«!!,  OinndBitta  autsuMIan 
urH  (jji  z:  fteTlen ;  und  To  reich  auch  Gönner»  ScbriUeli 
an  plmofaplulchen  Biirfien  find,  fo  \Vjir  es  doch  nicht 
(liT  l  ertiminte  Zweck  des  Hwrihucki  des  gtmttntH  dcur- 
ßium  troufftf,  übereil  aus  dem^  waj  nach  der  Natur 
dar  Sache  uod  nach  den  Fardernngan  dar  Vanionft  gel- 
vmmmbt§y  das  wirklioli  Oalcwada  n  amtirtckeln.  F.» 
TarftaM  Geh  übrigem  Toa  Mbftt  dab  die  ^at«|^yfik 
des  Citilproceffe«  kaina  andere  alt  gcmriiiverftinMickt, 
für  Aaw^ide  und  Richter  gerades.«  ^fAutttctrt  SyecaU' 
tionen  entiialien  fol).  Die  Pbiiofbpbie  des  l\echt«  hat 
kaiMB-Waath,  wanai&a^itifliicinflBiudbar  in  das  Oe. 
r<diiltateban  ainwhttt  und  Mit  daor  jinrifttTeben  Ah/ßu 
tismmt  find  noch  keine  LichtHrablen  i'tir  Oefet^r^ehun 
uod  RechupBege  herrorgegaagen.  —  Der  tweyte  Btm 
wird  mit  Vorfohlagen  über  die  Verbefferung  der  J.ifiis» 
pfla^  Dmßttmmtjtm  dar  /rmnU^fiktm  Gtriduivtrfijfiißg 
iwtaBdan.  HamMoar,  im  fMatia»  Aaguft  lioj, 
v.Almtndingtn, 
Haraoglicb  NaKaotfcher  OberappeUiKkmwatl], 

•        .  • 

Dia  uBterzeicbnate  Buchhandlung  hat  des  oben  an^ 
gakilnöigta  Buch  varlegu  Dar  aiita  Band  daff^iben« 
wafohar  ia  äffan  FoKdan  BrnkimuSiaaifm  vm  haban  iA  , 
embiilt  folgende  Abband  un^j^n  :  !.  Ueoer  den  prakti 
icben  N  uzen  einer  JfleMpri  yfik  des  Civilprocf-ffes.  II.  Ue- 
ber  die  leisten  Grunvlfa-xe  des  gcnchtii.-hen  Verfa^ir«n( 
iio  burgerlkben  Frooa£k  UL  Ue4ier  die  Netar  uod 
Wärkangen  da*  iii$fikaaat«n  UmarCi^de*'  ««^Ichea 
der  wahren  Appdletion  und  der  ßefuhu'e> de  g'-gen  den 
Richter«  JV.  Üeber  würklicbe«  aa.\  itw-miichet  i^echc 
Aber  die  Tendenz  der  Appellation,  beide  in  Har^ 
ntonl«  zu  r«ixea.  V.  Ueb«r  den  Unter £cbied  zvrrfohen 
A  pcüaiion  und  ^oarel,  nach  rtaUalm»  qnd  canonf. 
fchiMn  Hecht.  Beftimmutigeu  des  Kirch.mr.rhi  %■ .  TA- 
düiii ,  der  Kain'nirn-gerichtsordnung  rorn  jHhr  f555  und 
iletrh*deptrt»lionval>r  }iiede»  vom  Jahr  t6oo.  Vl.Ua- 


dt- 


bor  die  Unze»  rre-in  ichketi  des  Sn»penljri-nceu  nun  D»- 
*c»luuwfF.-ct  der  App«lla;i.»ti.  VU,  Ueber  dae  Kaclir  dar 
Hauen  Vorbringen^  m  der  Appel  atiotistinf  a'iT: ,  ofler 
ftb*r  dteZuIifiijjUeir.  dei-  Ap|>ellat 

we  rli,-  vac^  den  Voracian  kein«  Mef.'luverdi»  eatb3'l«i^ 

frgou  Grolmmw.    yilL  Uabar  dia  Clümare  dar  Prüid. 


pal*  und  aaecOarirdian  Aäbifioaf  o<ier  Bb«r  deit  reebtll*' 
dien  Onnid  der  Recbtsfcra^.    IX;  Oeber  den  tSvitoA  * 

und  Jie  Wirkungen  der  Ord  ,n  jtioi\en  ci-^-r  u'icni  hrrr- 
lirlieii  Sachvertügungen  au!  »'ii\foitigen  Vortrag  ,  gegen 
GoKttrr,    X.  Ueber  den  o^er^len  Erkannnngsgrtind  md 
übat  dia  Wirkungen  etgentlicherbdM  ufUi«ntMNnat'  f". 
MflnBljColicr  S%:btigkeiten,  ge^en  Gfmur  arid  Ortlmmm,- 

.  OitfttB,  im  ttontt  Sepr«;inber  IH07. 

'     Tafcbi  und  MUlIer, 
Vnirarßtlts.Bttdibitadlcr«  ' 


SaBußs  n^erktf  Lateirtifch  und  Dtatfih,  von  7.  C. 
Stl  lüter,  21-  iijBii,  Juguttha,  Munfter,  bejT 
F.  Weideck.    1  ilthlr. 

(Preis  beider  B»ade  1  Rtklr.  13  gr.) 
per  Werth  dieier  Uabarfetsimg  de«  durcH  ähnlich« 
Arbeiten  fchon  berühmten  Herrn  Verfaffer»  ift  Icbon 
hinlänglich  anerkannt.  Aiic  darul  i  r  er fcbienenen» Kri- 
tiken Itinmifn  dann  überein,  dafi  iie  nmfterhaft  und 
claflifch,  tmd  eben  To  zweckmiijdg  und  hrauchber  zum 
Sehn!  a  «  Prirat- Gebrauch  fey.  Der  Ttext  Ift  niiah 
dta  beliMi  uod  rSdtdgaan  AmgatMit  lütt  Sorgblt  g»>' 
druckt« 

r  i:t  '.re  jers  Entfernung  Tom  DriKskorte  i.n  Tj^lt  d»- 
za  gekotninenes  Druckfehler.  Verzeichnifl  werdet»  die 
Käufer  Ton  ihrer  Buchhandlung  nackerhalten.  —  THam 
Ba<t«n  dar  itdialea  wird  bey  Partieenweifeit  dfar«etea 
VMAnriban^vom  Verleger  felbf:,  der  Frail'ian 
AofahaBcbw  firiqgpff  CayaT 


\         Vtmt  Ftrlage-  S€iriftt9 
«r  Beeke r'folieii  Bnebliandloiig  inÖ^otb«, 

zur-  Mickatht .  Mefft  i%Of. 
f)  DerflfimrKiG^ft,    Eimt  Mitgr^pkit,  vom  Vtrfipr  - 
dtj  goldntn  Kaibtt.  Erßit  ML  «5  Bogaa  %.  PrUt     .  " 
t  RtkJr.  fichf.    (  I  rt.  48  kr.  rhei.».  > 
Dfefet  iMae  geoialifche  Werk  des  treFfendfteo  Si*. 
ten  »alers  der  logenannren  grof  eii  Weit  f^leiclit  einer 
Gallerie  ron  Portrait»  des  geistlichen  und  weltlichen 
Hof.  und  Ilegierungs  •  Perfonals  eine«  bohen  geiftlicbell 
Fu'  Iian  am  Gingelband  einer  Faroritin,  deren  Originale 
dorn  Maler  alle  feJlift  gefeffen  zu  haben  fcheinen  .und 
woran  iicl»  die  De  itungskunft  dennech  v.mZn^U  t^irivt- 
eben  u  i  d.    L'ebrigen*  berrfebt  durch  da»  gjmze  Werk 
d.  reli  e  T.  nden«,  «rietni  p  K^lk  und  den  LtbtmitU 
4^"^  Verfaflew,  —  den  Menfchen  über  das  ttc»«-  '  ^ 
Rinkeift  Ztlraller  durch  echte  Geiftesbildung  und  Er. 
•  w-  ckunif  der  Self.ftfidndi^/kpii  zu  erheben. 

2)  Anhttuaf  zur  Ketmtmj!  und  BtkutdlMmg  der  TafchtK- 
Ur.,,„f„r  u;ir,Tt  btß.tztr  und  yirftrtigtr  V'n  Ja- 
(•^  Aucky  ktrzüfji  pickj.  Hofmtcluknitus  io  fi^ii- 
mr.  Mb  «kr  Ku^firu/th.    30  Bogen  g.    Prcl»  * 
•     »  «'W»^-  16  r-  f  'tl'f    (3  «.  rbein.) 
D»<fe  Sf  hiif»  war  urfprrmqlTch ,   unter  d«ro  Titel; 
Täfciitnl'uJL  ßr  UkrtK  Btßtitrtu.  -    zor  Prämie  für  . 
d.t'  TheoM  ehmjr  einer  1^04  not  Verfafler  reranfiahe»  ,. 
ten  Ka-,ft  W^ran- Verloobiig  heAimaA^  alfo  Mof«  «• 
9mm  •iMmihi  oarfeB  uaä  aid^  in  das  Buchhandel 

^■»koin- 
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fgAommm.    Ibm  GMOtianan^lMit  wflgtn  bat  mm 

Se  unterzcndbacM  Baebb«ii41aiag  den  ttbrigm  Vorratb 
TO«  tzempiarUii,  mit  dem  Vtriag  rtchi ,  ^eUult,  und 
4ca  Tite*:  Tefchtnlmck  iu  Torlieheuuuii ,  d«ni  lubalt« 
«igwMlEcnern ,  Hmzuftndern  iür  gut  gciunUen.  j.aa 
Urnt  siK  diefer,  v<in  einacD  bsirdbiMUn  ikUiücr  der 
Kunb  Terfafcteii,  Anltituug  di«  Geü^icbte  dar  TaCcb«- 
Uhren,  d«n  Bau  ihrer  verfcbiedenen  Arten,  ii»re  Vor- 
und  iMÄitgel,  und  die  i.ötbigea  Vo» hchuretjeln  bey 
Ihi«»  Gebrauche,  inittelfl  der  b-y^jelu^tcn  Kujj  er, 
guft  ttenaaeft«  Iwmcb;  dala  XeiOfc  übren  -  VerUrii- 
«er  manche!  w  VirvoOhmitUig  ihn»  Kiitill  dan» 
Jiiöpfen  wer<!en. 

3)  labulas  fpecialtj  A'errationis  et  Nutaitnit  im  afctn- 
ßtnem  rtctam  «  i^-  ucltnanurum  ncL jufyiuiancUi  ittU 
J^rma/UMTWM  f^fimnex ,  five  aj>)>tn  nttt  Jivt  vtrgt , 
mm  «tm  inßgAnm  4W-  ß*B(uvm  todiaiaiiuM  Ctu- 
Ug9  r.--^o  in  fytcuh  «fifmmm»  EtM^^*^  iaitim' 
■snr.i  lUoo  canßructo^  am  alür  Tainlu'n  fftamti' 
hut  ^  aaaart  t  r  »uc.  Lib- Bixr.de  ZbcIi.  y*l.  L 
Ü.  4.    Pr«»  ao  lilblr.  fäclX    Q30  fl.  rbein.> 

Dua  AaiaoöiMBO  nwl  H'n  inrhrl-— itr  braucht  dieCea 
«on  ihnen  lat  gft  «rwmete  Werk  nidtt  weit«  bclimnt 
gemacht  lu  werden ,  «nd  Uyeii  in  der  Himneitkiutda 
kflonen ««  ijJuhi  itr^ui^b^ii.  ,  , 

4)  M«mMUdu  Corrtjyjndtnz  t.ur  Bcjordcrung  der  tt  är 
— t  oa^—j.,  Xutdc,  heraufgtgt^in  vew  trtylurrm 


Frttt  vm  Zack,  lurMgf.Jjieäjtm  gM^jiktm 
Ohr  Hofmifter.  tuH/zehaur  Anrd.  (l£r(t«»H*il»- 

jiht  18O7.  Preiv  3  ful.  r.  4  gr,) 
BekanutUeb  %U  diefe  '^.eiikhrUl  als  die  ^iteierlag« 
dler  Ton  Zeit  zu  Zeit  geinecbten  neuen  kiitdei; künden 
nn  l  Fortfchriite  d«r  Atuoi»»»  nad  ^L'jj.  Geogiapbie 
und  der  damit  ferw«ndten  WifftofefMlle«  anzutehen , 
und  als  folcbe  den  Kenrv  rn  und  ■  r  cm  dicfer  Wif- 
CÜbbaften  unentbehriicli.  Aber  «  iür  Ijebbab«r 
dwielben,  di«  wäetlt%»nzim  innere  Ii.  .  t^shum  tl  er  lei- 
ben eii.zitdring«»  w«6gen,  eotb  i^t  aiefer  bjud,  lo 
wie  alle  wrfxergebende ,  mstwh«  fcbr  iotfrefTaiiie  Ä»f. 
fhze.  Dahin  gehören  z,TV  die  t- 1  me  ngeu  des  trkrn, 
VnZätk  auf  ei^er  Keife  itw  '  oUc  Fraukrei  h  im 
Winter  1804—1805,  und  dar m  »..rzüglid»  dieN*cö- 
rkbten  yon  Angnon,  Vauclül  •  and  dem  Dichter  Pe- 
trarca,  von  Carpentr«  «I«.  —  «in  Auszug  *  Ji  Id.Urj 
Ireff  hifior.  Unterfuchun^en  über  die  aftron.  PtuU-«l»- 
tun  en  der  Abenj  —  Befträ,  -  zu  einer  Tliedil«  «1«*. 
würdik«r  "Winde ,  tom  Hrn.  K  .1  .  von  LimitMu;^ 
d««  Hf».  IMr^^«r  an  Ort  und  Stelle  aulgeuom.nene 
HaebrioWn  w»  BergMl,  der  tm  ».  W  «1« 
Ti.i'  zw.r.  hc  dctn  Uwer««r.  midZvj«r  S*«>o  »W- 
»etien  TerfL  hui'er  bat  ;  —  die  chardtleriftilcAeB  An««» 
dol«)  wm  Je;i  Jetuit^T  ,  —  die  hi  jgraphi«-  von  dem 
«oriten  Uuis  FniUh^  »U  lehrr.*iche  und  erhebende 
Lecfur»  fiir  junge  Freunde  der  Wi(fenfchaft*n  etc. 
e)  AÜffmtiiur  Anttigtr  dir  Dimtfekm.  Jairg,  1307. 
Er/Irr  Band.  tt6  Bogen  4.  fnS»  9  Rthlr.  UobL 
(3  ft.  36  kl  .  rhein  ) 
IMb  die  tbAiige  Tbeiln^ne  de*  dcitfchen  Pubü- 
"  ~    ^  im  0«Bkdiiiifiutglwlt  ^ewidaMMa» 


7*« 

UmenMluMn  nicbt  •bgeBommen  bab«,  «lAeBtt  toi  d«r 
beUHtebtUoben  Anzahl  gemeiiuitUziger«  meiCtem  fCkr  da« 

Zei^bedürfnir  he rechneter  —  ohne  ein  H<  rnr  irnim  ■ 
Terlangea  —  von  Freunrfen  des  Gaicn  aus  al  en  dtut- 
[chen  Landen»  einjeCrl     kter  Auffitze,  welche  rli<>rer 
liand  euihilt;  daher  auch  der  ungewöhiiliclie  Frei*  raa  - 
9  nthlr.  filr  tt6 Bogen  oeeh  nmner  bcybaheMca  wen^ 
Limit  ka.  n. 

6j  Nafhna!  ■  Zehtu)f(  der  Diutfckftt.    Jtkrgamg  I807. ' 
t)jL  n:iif':c.  .'^o^;i.     Preis  l  Ktbir. 

Der  Heraufgeoer  rliefe»,  der  Gefcbiiiie  untrer  Me« 
doa«  U>d«m  G'-Iio.iiispuact  der  Hiwtatütat  betrachtet* 
gewidmeten  Bleu«  fchmeicbelt  fich,  auch  durch  diefea 
i^liKtk  J«bifMic  deffelbea  dea  biabeir  geuoUeoAu  bey< 


fai  VerUg  im  il«aifcb'(olMa  BaddunJImg  «■ 

Hildburgbaufen  bat  To  «Hen die  Prefle  Terfaffeiat 

Gedeckte  vom  G.  C  F.  Fmmyi:k.  g.     Ig  Gr. 
Blähende  Pbantaii.;  und  muntere  Laune,  Herzlicb« 
keil  und  hoher  Sinn  lür  RaJI^iefttlt  «wdan  den  Wande- 
rer duroia  dielen  BiimeiigactM  av^ttklMii^   Illen  deif 
mar  eisige  diefer-Vebfidben  Gedieht«  kamiefi,  «im  de«  * 

YtifjflVruni^  rpin  Puch  lie'i  711  gewinncrL 

QtjuHghuch.  J^ur  du  kirclütciu  umä  keutlukc  Aadackt. 
30  Gr. 

.  Mmi  erwcMte  bier  webt  «ineB  blo£fen  ZuTanmie«« 
tr|ig  •«  enden  Qefengbach«rK  SMea  /abre  arbeitet« 

ein  Mann  an  diefem  Gt-faTigbuch,  den  ein  kritifcher 
Gteift,  fcbSee  Phamaüa  und  (.orrectheit  des  Ausdrucks, 
niU  tiefem  Gefuhl  fiir  Fvciiyion  verbunden,  gs-^^,  zu  ei- 
ner lülcbeu  Arbeit  beXtitnmt.     Der  Heraiifg«ber  ver- 
g.icb  alle  bi«  jetit  erfobieaeden  guten  geiftüchen  Lieder« 
Sammlungen,  um  die  heften  Ge£inge  heraus  zu  heben« 
die  dann  febr  biiifig  feiner  Feile  noch  »mterwerfen  wur- 
den,  um  wo  lOÜglich,  den  gprii  ^  rLun  .M.il  -■'  .-ii  ^-nifer- 
nea.    Wo  lieb  kein  gutes  Lied  für  den  Gegenstand 
iud,  und  bdf  gNTfllmt  «derdeebca  wenig  bearbeite« 
ten  iMaterien,  ward«»  ganz  neue  oder  nocb  sieht  bs*  ' 
kannte  fchOne  [Jeder  aufgenommen ,  wodurdi  dMBe 
Sammlung  wohl  eine  der  vollftändigften  foyn  tnöchse ; 
£0  wie  Im  iladurcb  alleemein  brauchbar  ifc,  dais  auf 
Mnobbca        veifebiedttner  GeiftesbHdung  Rackßcbt 

SODonnBea  wiurd«.       Und  um  die  nOgHobü«  Vollen* 
nng  s«  cnwdien,  prfifit«  der  Hertutgeheri  in  Vev> 
bindnng  eines  gefcbiekten  MuTkci  s ,  dlo  Mpln  lieen  ge- 
nau, um  für  jedes  Lied  die  feinem  C  barakier  am  anga- 
meffenfte  zu  wdilflO,  aad^  wo  fidi  keine  gute  (and, 
.  oder  dM  Jlletnn{i  aiaoi  naoan  Licda«  a»  oothwandig 


Die  Mtmairet  de  Pktßfmt  tt  dt  Ckimie  it  Ix  freitti 
£4rerülf  Ptrit^  1807«  wird  die  tioierzeichoate 
handlang  in  einer  guten  UeberfMSangt'WB  j  * 

Terfidndigen  Oclelirten ,  liefern. 
Berlin«  den  IV-  Octobar  iQ 


.  ly,,:^  o  uy  Google 
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■ 

■  der 

ALLQE3VL  L I  T  ER  A  T  UR  -  ZE I T  U  N  G 

N  u  in.  Ol.  -  ' 


Sonnabenda    den    14'«»    IS  o  v  e  m  i»  e  r  1807.' 


LITERARISC  HE  ANZEIGE 


L  AxdcfiadignngeB 

1367  J.  F.  Kühn  in  Pofen  ilt  Ib  elNai  trldütnek 

«od  in  allen  guten  Bi  chbandlungefi  -i^u  haben  : 
-    Xaml/k/t,  A  ,  yrahif  kt  AnLiiung  a»  tUn  GtfchSf- 

tcn  cUr  J'rctfUitl  igiii  (ji  riJrir,.,  !i,it  iit  dtn  Fnvjti- 
/ch  K  Staaten  f  J'ur  angthttide  G.jbi.'i/ijmäomr.  gr.  8. 
1  Kih;i  .  8  j{r. 

Nur  Ciltcn  hahea  Aufculiator«!  BndiLefer«ida«i«i 
fal  d«TtGc[cbarieB  der  Fr»ywii.igenGcndu(h*tk«4tlieIioa 

einipe  (Je'Mjii^.  Uitbckdtmt  UBit  dem  i'.jli-y  iihlicJieB 
Wrtalufu  w<;rden  fu?  l'rHÄrrioh  er,  fo!:eB  nun,  ott«iina 
Jtfiiinndcn  um  U.iili  fragen  kuuueii,  Inftruinetiie  ail« 
Art  Telblt  aufnehmen  oder  «onhrniren,  dia  Ii«  noch  nie 
auTgenoiniDen^,  ja  wobl  tdebt  cinnml  ^efchcn  liab«n. 
Dat  hier  angezelgla  Werk  wkd  dif-fetn  3!«>iprl  g3nt  'ich 
abhelfen.  Es  anthüt  nicht  nur  fiu  jedes  L.efci;ilt  t'ie 
rfiiliigen  Fo.  tn  jbre  ,  fonilcrn  z-i  dicfum  auch  die  cooi' 
petcn.e  P.tiweuf'e'le  aut  dem  geriininten  Precfs.  GebtS' 
Imch  ;  icriipr  hat  man  die  in  jeder  MAterie  ergangeMii 
he£i>ndem  Vcrordnuagen  allegirt,  und,. wo  es  uothtg 
war,  excerpirt,  und  Tür  folche  Fälle,  wo  die  Gereize 
jiicbts  deuL.ich  Isefilu.men ,  Arnveifun^en  lieygefügt. 
Kurz,  d«r  angebende  Gefchdfumann  wird  hierüber  al- 
le! finden,  was  er  pur  wünfchen  k  inn. 

.  (Eine  ausfiihrliche  Anceige  Uber  (liefet  IVerk  wird 
Verlaqgen  ia  allen  Buebnandlungcn  gratis  auiae* 
gebeo.) 


^nn  der  Lernende  den  Bedürinirren  de!  

«npaffan.  vad  hieram  falhli  Gelu^ehe  Ul^  kann. 
Eine  Ifabung ,  die  ihm  eher  aar  baldigen  Erleoiaag  der 

frant  Uir  ;  •  !  |  ij  !:c  bringt,  alt  wenn  er  Tich  unn&- 
rhigerweiic  um        Au$waudi^ltii-neB  iranz.  Qefprieb« 


.B«s  P.  Waldad'in  Münfter  find  diele  Le'tpzlger 
Miehaer» .  MelT«  folgend«  ne.»e  Bücher  arlchiMica, 

vi-c'.clie  ntcht  itu  Wridinai.nfclien  aUgeSL'Bil^ier* 
Ve^ieichniCi  von  dleler  Melft  ftehea; 

/.  A.  von  Haiems  preTuColM  SdiriÄeB.  4r  Baad.  S> 

Auch  unter  dem  TlteT; 

—  — '  —    !       r  hir:arirche  Scbriffen.    ■  Rthlr.  \6  gr. 
Fr.  Olrtn'iu/^  „.^Liiche  AniLrofielogie.  ater  Band;  sr.JL 
S  Hr  >!r. 

B.  Sckmuz  Gedichte  (ia-Commifliea^  4.    ao  Gc. 
Zwey   vom   K«nigL  Kammergericht  in^  Berlin  elf*. 

lafste  Srnt'-n'cfl  io  Sachen  dreyer  Münnerifchen 
Doinbeirep  jje gen  einige  Herren  Oiliaiere.  Fol.  fiGe. 


In  der  Keyferfchen  Buchhandlung  in  Er- 
furt ift  e»rchienen; 

Btrjtr^  C.i»,  Üeimt  frtmzäjyHu  Pbrtifieh^e.  Oder 
Auswahl  der  gthrSucUkhfitn  und  IffitnRttttnnr. 
tcn  der  franzöfißJuti  Umgavgtfyrackc ,  nach  den 
Hauptge^ienfiänden  geordnet,  g.  roh  I4Gr. 
geh.  i6  Ct:  . 

Das  Bedürftiifs  ein«r  franxOCfolicn  Plnraleokigie  wur- 
de Fchon  lingft  eingefehen.  Hnrcli  das  oben  «ng<>zeigte 
Buch  (vom  VerlMTcr  Ac%  fJ!-ß\ih,-t>^Ln  ßanzofifiktm 
Sprathmeißeri-)  ift  ujn  (liefern  Kedürfniife  abneho'lfen, 
und  (!5rlV  l'hfafeolo^io  hat  infofer»  bedeutende VorsQa« 
vor  jeder  Art  franzüüfcher  Gcfprloba,  dtb  üe  die  man. 
nichfaltigfien  Und  beftan  frutzflÜTchMi  Bedenraiten, 
nach  den  Unptgaganßtadtn  |oeedac«,  entfallt ,  di« 


Um  fo  weniger  anTr»  Zeit  den  tliltifeaii  Verleger 
SU  Celcben  Verlaga.Uiiicmelimnngeii  anfmuntert,  die 
Ihrer  Natur  BMh  nur  einen  langfamen  Abfatz  verrpr«. 

chen,  um  fo  mcbr  glanbe  ich  aut  den  Dank  des  PublU  " 
cuiDs  Anfpruch  iD.ich^n  zu  diulen,  dal*  ich,  im  Ver- 
trauten auf  def'en  füi  twihrende  i;nd  reichlichere  Untel^  ^ 
rtttuong,  den  Unwk  der  $iiite  italiSnifaber  ClafOker 
nicht  tmterbrodien.   Ich  lube  nKwSdi  In  diefem  Jahre 
|[u!ieferl:  ^ 

La  divtna  C0mmediM   di  Dmute  AI igitiert,  - 
^  ^sattatntmsc  copiaca  dtlla  editiotu  Romtna  dtl  P.  Lern- 
hardi.  Saggitingotn  h  *arit  lt*i»mi,  h  äkkitTMiuti 
ncftffirii  e  Ia  Vin  4tB  'Autart  mummmm»  *oii^tm»  ■ 
diatt  tUC  L.  Feruttc.    Tomi  Ilf.  gr.  12. 
oder  ünler  dem  a1l|>en)cinen  Titel; 
fLtCCoUa  eil  ewnri  d.-jHii  n^ljun  FoiH.    Tom.  I— III, 
gr.  12.    ttafcier  \  c,iu  Fo|jier    .      sThlr.  lagr. 
FraoB.  &direib  Papier  3  TUr.  Ig  gr. 

Eine  correete,  mit  binlAngKdieii  frUirungen  rer. 
lelieiM,  Handanegaiie  der  DMh»  Cweilf rfw  des  Dtnte 
war  Utbcr  naek  ioMMr  ein  Bedarftilft  fitar  dia  Freunde 
(4)  T  der 

Digitized.by  Google 


jetxt  kerne  iuliänifcbe  Handausgabe  TorhanJen  \ti,  wel- 
«^(Kefer  Forderung  gam'«ndrprä4he.  Di  r  Herausge- 
l>irir  bat  de!fh«ll>  Ijey  der  vorlif  genden  Aii^tgaba  derfen>en 

GesfittitlrfniU  vornehmlichja»  Auge  gehabu  Sit  «»> 
^a4«m  PImm- J*il«Mr  PÄüiehmung  grirev»  ttieke 
nqr  «im  beCea  and  corrccteftsn  Te-;i  i  .  tinem  ireucn 
Abdrucke«  (ondewn  Michr  in  eii;«ii»  ZivecKinäfiigeu,  ge- 
dt'iUigten,  aber  nicht  kargon  ,  Aiiizjge  das  Welentliche 
«Jles  dellen^  was  di«  vorxiiglicbCicti  alterra  vcnä  new»- 
CM  ComncDtatoren  mr  Erklai-ung  diefer  erfaabenasD 
Mul  riel&nnigen  Dichtung  geletfiet  hal>«n  ,  in  To  Fern  et 
«i»  Verfteheti  d«  T#xt«s  nutb  wctidii;  ift.  Aufee»  dtm^ 
was  bereit)!  der. Titel  anficht  ,  l'zrui  dei»  zweyteii  iwid 
dritten  Tb«ü«  »«eh  cüöge  interaUänte ^  die  Literatur^ 
db-  ^flbhi^  'inid  Siuftabmg  dm  Werk«  bctrafand«« 
Jliebriiditeo  «orgsGitst. 

l«iM|i  imi  October  1807. 

IL  Atttikritfk. 

« 

BtwritBn^f«-  «/'fr  Xij.  246,  5.  722  c/f.  de* 

jt.  L.  Zi.  btßuditcke  Rcctiifio»  dts  tfttu  truktogntflifckc» 
U^fitr  dat  Cornmcntarts   und  4tw  T(^lm  4t» 

Dt»  Sk  y9f  Hat  Reefenfion  ptünum  Acoßerungen 

Ixweirei:  7  v.vr  die  ZiifriciciiHt^it  des  Ree.  ni  t  dem  we- 
Tentlkäti.«!!  Inhaiie  dUlts  i>':ei)  or jkio^Tiofiiicben  Hef- 
tes» und  Dtit  dem  darauf  vci  weT.d^teu  Rt  if<e;  w«)che 
Acu&eriuigea  £Ur  mich  db  beiohneitdCie  AofinuntariMtg 
«»  fenwM«  ThSti§keir  6nä.  Auiftü  bin  irti-ToinUMnm«ik 
iibarx^n^r :  dafs  'Üe  Frinncu'ige  i  des  Rrr.  k  ii  es  ve- 
ge»  aas  Tadalfuuht ,  Cositleni  wii  klicb  a-js  juuividueileu 
VuriiL'llaogeti  mid  Individuelien  Fui wähihaUen  «i'.t- 
üprungen,  und  ubcrhaapt  gut  geineynt  B^^d*  Da  jß» 
«ock  Hidireve  derfellMit*.  Ca  wi«  Ii«  da  Achen ,  Cclbft 
gegan  AbÜchr  aud.  Willen  des  Btc.  iat  F\d>'icTiin'  irr* 
leiten  ,  und  dem  ganzen  Unteniehinen  Ccbon  im  Begin- 
Hpii  flün  griiUleii  Njcbilifil  Ijrnv'fn  kiiiiiiten  ;  £a  f;laiit)e 
leb  e»  d«r  guten  Snche  mehr  nocb  alt  mir  Iclbfi  fchul» 
dig  zu  Tcyn»  gcgeikdiaf«  nrrigiMi  Viwfl«ltungaBd«i  AfC* 
das  Narbige  zu  erinnern. 

Die  AhbUdungen  der  ^egenftänd«  des  Mtncralirel' 
ahei^  find'  a  lerdings  dSe  fcbwierigneu  ifi  der  ganzen. 
y»i>dricheo  ^Caturfchilderuni;;  uiiti  giit  es  hier  -1-  befan- 
dfrv  immer  mehr  in  der  F<dj>e,  denn  *  AllluiC  itt 
JtebMrer  —  d»  n'tbiii-ich«  tteluctbei^;.  um  «d  ««rryenMi,, 
w»*  df»  Kunft  in  dtvfrn»  Fach*  aNfSufähreo  wmag- 
/l!Le  w:  L  jt  it  Mincrditn  a  F  den  erften  Flu  k  ■»ollltom- 
men  uriu-tin''-"  darzufie!l«ij ^  vemiiig'-n  Mater  und  Ru- 
pferriebher  «hen  To  iv«iiij{ ,  nicht  uUt  und  jtdt  inenfcb' 
IMi«-  ^iir&^cr  (w«g«n  Alaog«!  an  aulfaUend  berfor» 
%>ring«ndieir  tuagei«bnmdMtt  Zügen)  Teichr  imtP  b» 
fi-'mujt  erkennbar  durch  >1-ilerey  nrd  Stic)-.  darftHlHar 
fii  d.  Aber  bey  iNreitem-  die  meiitvn  Mineralien  eriaM- 
bcn  iJiror  Rffch.  GTenbeit  nach  eine  erVi'niiJiare  l>aiTiel- 
Ibng  durch  6<a^  f  iche^  ,  'tei-4k»nCt  "nd  Pinf«!.  Qararle 
dU  r«gkD<a£iig|NtO«lkalMS»  «dv  Krybdla  Audi  «s-  iSi^ 


gsndieb  nidiiv  walefc«-  And»  ool«ttr«»  Bitdar  n»  itnTt- 

lein  dargeCtelk  werden  follen  :  dennr  (ir  diefe  Forme» 
genügen  hioke  \}im'iJ.ef  und  diefe  macben  die  Gegelk- 
ßäade  der  Erlautecangst^eln  des  öryktognoClifehen 
Coumienur«»  aua.   Aber  die  krjrrnUiiiifch  derben  uikI 
di»  diektm  hCnenduVr  «ib.  bi*f  vHattm  di«  hftufigften  „ 
diefe  lind  es  vui  ziigüch  ,  an  \ve!clicii  bier  die  Kunft  ücü 
Terlijchen  foji ;  und  dabey  irrt  danniÜff.  gar  fehr,wenn 
er  j4>ai:bt:  d  ds  die  bildliche  Darfteliung  bey.  denfeltien 
Woti  auf  Umrift  und  Farbsa  bef«Ji»iiriu  Cef.  Denn  die 
BcCebafTMdnit  der  linich  *  md  Abfendcfuiigi  -  fllcbef  1 1 
ob' fotctie  eben  r  uneben,  mulchlig,  fpirtet  i;^,   f  ilVilg, 
ftrahlig,  erderiig^  mtitt  o<1er  gitezend  un  J,  de^ijvicnea 
die  Bercbaffenbeit  der  ab^elonderten  Stücke,  (alle»  febr 
wefeiitliche  Merkmale)  luid^  nebft  Umriff  a^d  fyrbeo^ 
aJlerdk^  wirUidi  darAellbare  Vcrbalmittv^  aier  di* 
TCrfebicMtaacw  Arten  dce  Glanzes   gehören   zu  deo 
fehwivftgeiren  AnsFuhrungen,  bey  «reichen  hier  und  da 
jjijoier  iituiii  etwüS  7.11  vv'ndchcn  übrij^  hleit  t.  Oiefett 
m. tunter  nothwendig  eintvetenden  Unvo  ikommenhei» 
t^i  kommt  rain  aber  ftir  die  gemcinninzigen  und  ai» 
itf lerfien.  fid»  Jindenda«'  Faffiiicn  nad  <i«birgsarten  dal 
kMnk  MinavaliaikeUnet  adt  CnnafB  netarlichen  Exem- 
plaren zu  Hülfe  y  imd  ergänzt  jme  unvoJIüandigcn  Vee- 
fteUuagen.    Wenn  nun  aucb  die  Abbildungen  der  Ta- 
feln nicht  durchaus^  all*  darfteQbäre  Alierkmale  dec  JUiK 
acvaKen  eiifiiitl.end  zciata  y  fo>  «anHent  d&di  gewift  Stt- 
htXb  nielit  dii  genza  Umemebmen  rnnfStzricb  «nfee  un> 

gCuOgllch  genjiml  211  werden;    fondefii  'üe  Tafebi  der 
jVlineidiugio  gewähren  a>*  ein  htttUodtjcivet  iitid.rliuk  ddm- 
Anfänger  immer  den  Nutzen ,  di^«  durch  dief«  Abl>iU 
dun|ieD  feine  Voriiellung  von.  den  Ding«D  in«  richiiga 
Olem  bingcleket  wi«d^  mdaai  fi«  rlettnaiftelicbeoi  Vef»^  ' 
hältnifCen  fo  nah  wie  mögl'cii  treten,  wenn  Tie  fulche 
auch  nicht  durchaus  Tollkommen  erreichen.     Wie  weit 
es  hieiiji  ^^e.n»  hi  we»:  cn  kai-.n,  d.efs  d  rF  n  ir  ciF;  in 
de)  Fol^e  ,  nicht  ab<.r  jetzt  (eben  beym  er&en  Anfange 
beurtbtilt  werden,    ^icbt  jedi-r  kann«  atl fr  Miner eHetti 
beCtzen    febir  rieTle  niülfen  Geb  beanügen ,  folche  eio- 
oder  de»  andcremal  in  fveinden  Mii  ^  düenkabineten  ge* 
feben  zu  hiireti  ;  diefer  fliitlMit;»?  1  indruck  wird  aber 
nach  einiger  Zeit  ziendicb  wieuier  vo^effen ,  und  dann 
dianan  Bdder  ddi-.i ,  die  gehabten  t-indriick«  wieder  za 
■'waokian-  tmd  dia  Vortteilung  zu  leiteiu  Abbüdongen 
k&men  freylh^  niebi  die  Hane  ,  die  $eh\vere,  die  7er- 

fpt  eiw!iar  l;4;it,    Fi-fiiplw  ii  .    .' ri  i-ihlirbkeit  ,  Sphn.clx- 
barkeit  etc.  ddrlkei:«H,  die^e  VcitbähniUe  darf  inan  ja 
aber  auch  bey  ßeßoliligiing  fremder  Mineralienkabinette 
nicbt  erproben;,  loaii  mufs  Acb-aueh ,  wie  bey  dckk  Ta^ 
fcln intk  dar  Anfiekt  der  S<  nt  k*  begnügen.  Mitanfm 
kann  auch  «vubl  eine  Unml  '  im  LDer.beit  der  Abbildung 
in  der  UiiTollkoranienbcii  dts  bey  dar  Abbildung  zum 
Grunde  gel«g<ennaiiiv!iclVen  Kaemfilares  licgt-n,  da  ick 
üricb  faft  itlof»  auf  oian*  aigaae  Semtniiung und  diejen»- 
getk  eiHg«r  meiner  Freunde  artff  Bekannten  Itcrchrta» 
ken  mfifs,  und  d  hci  di«  alwubitdrrden  Si  id-e  tiicbt 
iiumer  PrachiftiitUe  li'icl,       che  aiie  cbaiak  « 1  iFtik-Jica 
Verbältnilfe  aiifrjll.*n<l  deutlich  zeigen.      B<-li  r.er  vcm 
anfebiiiich-n  i^i)ti»-ra'iritkabineite<i  t  we'cba  lur  fieför- 
dbtriHif  diafi*  Stiidiim»  aivraa  be2[iiageA.  wallaR^  wilr*  ~ 
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»en  tiUhJAmeidli^fäAfi^u'ÖMi  «»binden  »  «veni»  Q* 
von  nun  an.  und  vermöge  A»C»r«BemHd»«n  Biue,.  dfi» 
F.i.rtl.  SAchf.  privil.  Lande»- laduürie-Cwnptoire  aa 
Weimar  feUenere  Foffilien  und  (Jebirggarten  m  Ichonen 
cberektpri&ircbea  Stflcken  auf  ew  ige  \Voch«n  zukom- 
bhc»  wolltM»*  «n  bldi»  von  gefcbicktev  Hwa 
abUlden  leOfoli  ia  Umnev.    För.  die  rdlkoiumc»  gute 
PrliaVtiing,  eoeh  baldige  uiul  porfofreye'ZurOckfendong 
Jcr  mitgeibeilten  Stücloe,  H  iJ  der  Mr.  L^-gatlons  -  lUth 
ßttttuk  end  ich  fclbft  Bürge.    Bey  der  fpeoiellen  Be- 
Jbhreibatig  der  Sritokc  in  dem  Anhep-ge  «u  den  Tafeln  » 
^  .,!e  dann  jedesmal  engefäBat  werden j  ia  wellen 
Sjmnjluiig  dlefcs  fehöne  Suick  Ooh  befindet»  nad  dordt 
Veffe»  Giite  es  miiLjuHcilt  w  rden  ift.  —    So  v/  ii  de 
BM»  z.B.  fehratigenebin  feyiiy  gegen vvUt  tig  zur  Ab- 
bildvnc  maaeAnb  sa  erhalten:  ausgezeichnete  FxeiB' 
plare  TO«  erAaM^lt*  UrpArii,  nnd  Südlee  Bugtttm 
tder  Peeamir  .-ft,iif.  Von  tomm'«.  oder  Aafifffr ,  oder 
togenamiion   mappren    fchweieerifchcn   Nepbrit  ode« 
Jade.  Von  glaRivm.  l-tldfpjtke.  Von  Ar.alcimi  oder  Cuh$it. 
Von  dichten  Zro/i»Ä,  Crccaiitky  und  tyro- 

ier  Kolben  .Z«oi«»A  Von  FUuriaui's  MtUitit.  Von  Mf»«- 
sA^^  and  Teftlfpatk  oder  ScJuulftiim,  Von  IclahifoyluHal' 
^it  o'^er  AfovkyHitk;  und  Lii«MHMi>.  Von  C4alwjH>odeK 
jr4M«i'o*<iii6';»'"*-  Von  Prtfmit ;  Dijiyr;  Ftramtkim  od» 
Scafolitk.  \ou  ff^tmcrit  oder  Ai  cncit  ■  von  I:u(Lf(.  Von 
Sftdumtßt-  Von  £|>i({0r(  oder  AcanthUon*  und  TnaUii; 
Von  Vtfiviam;  Mtkrrit  und  BraunfteiiAieftl j.  »on  '2ipa- 
jBr>fir.  VoHiltrgit,  blättrig««»  fohbuikteeii,^  and  Ceae. 
Sri    und  von  Hyftrfifm  odkr  lifirMln^dbr  ffemClMd«. 

Daf»  in  dem  iften  orykt.  HeCt^dte  T«fitedk  Ow- 
Mktei  iCtik  de»  Stugjchufers ,  eineenew  au^eAeHten  liK 
tareffanlan  Foflis,  embalien  fey,  bäUie  nebenbory  wohl 
Wn  erkt  werden  können..  In  der  Reoeniion  ftebt  Ubri- 
E.  ns  Zsile  4  voir  N»  t  »Ii:  tbvrtrM  wohl  nnv  durch  «U 
p,n  Druckfthtev  liUU^dknipik  Ottt  jM^^Mn^ 

Wa»  No.  T.  dt»RM«B£i»  des  rften  Heftes  des 
•eyktoanoCiiCehen  CoBiaMUMM  betrifft To  überlafCt  ich 
«fl  erbnmeii  Blnieralogcir,.  di«  «igenthamluiben  ArJicli^ 
ten  d^ffeUien  tHift  aufzufinden  ^  Am  Jbe^  dergleichen 
fueciell  nicht  erwähnt.  —  AuCfordem  miiG  Zeile  9-  der 
!<.<  re-.iÜHn  »on  No.  2.  nn  abwaris  ei.twedler  Jai  U'ort 
tiknUJehtn  weggoftricheni  werden,  da  da»  («ifijjtc  lieh 
•itf  fii»  erdartigeit  QrandCoflfe  überhaupt  bezieht ;  oder 
JL.c.  h  iüe,  wie  S  9  Jes  Coirmmtarel  Aeht,  £u«niöl>  , 

für  die  clatf  h.  cr.brtigtHy  f»  ttie  für  dik  ifia^gHt 
■tlkatißrcndtn  ekemißk  reinen  Grun.iftriff'e  etc.  —  Ferner, 
•lti;teiob &c(.  fagt^ :  t'-'fs  d«'  aufgcfteUieCharak- 
Itorder  geiB«tir  oder  akjlifch -erdartigen  Fonilien  nur 
»US  n«;;aiiTenIVI«rlunalenbeIitehe;^  fo  wbrd  «o  jsdcrl«' 
f,,.  ?,  1 1  i,is  20-  dte  Commentares  »oin  Oegehtheil 
Ii.  h  uberzeoEer ;  aJier  auch  die  negativen  Mei  km  'e 
find  hier  emUsheidend  ,  weil  Foffi  ien  anderer  Claffett 
^d«rdb  gvradazu  «nn  dieter  erften  OarFe  ausgercb^oC 
£kn  w«rdwn.  -  iKic^anlit  abrinns»  da£ti\»B*t€brtit 
Bunge»  der  Fblffiiem  dX'eH^en  Hbftet  fbv  «In  LehrbneA- 
au  witlilut' ig  c: '  vvorFen  f^'yon ;  «nd  meyu,  f  ilier  viel 
SU  voreilig)  ndef»  dev  A;'ranp.  diefes  Cwimnentates  ein 
f7«rk  oknvItodU.  mrmm  hU^i.  m£  daft  di»  in  d«r 


Folge  notüwendig  vrcrJeiJen  Niicbträj;e  und  tor-tM 
das  Nicblcblu«n  lo  unbetjuenk  machen  durUen,  vr'm 
bey  Rtußiiir  ^neralogie.  *  —  Hierbey  geht  aberinaW 
Ree.  von  falfchcn  Vorfi eilungen  aoi.  Der  CtttammMm 
ift  kein  Comptudtum,  Condem  liülfsqUiHe  m  litkitw* 
(und  wvar  nicht  blofs  au£  Gy">n..bcn  J  zur  Erläuterung- 
irgend  eine*  CoiwpendiumV  tinen  Leitfaden  oder  eii» 
Compeii  dium  Für  den  Ziihörer  nnd  zur"  fchnellerent  ber- 
iieht  far  Selbftlernende  werde  ick  etlt  dann  gebMt^ 
wenn  mehrere,  zur  Zeil  noch  nicht  hialAnglich  mr* 
fort-htc,  Füai4i«n  di^fer  erfi.?n  C  laffe  durch  eigene  Un- 
terfuchungen  nnd  eigens  verjnlafeie  ohei«ifche  rt-üfuu- 
gen  zuTerlar^g  befiiuintt  firyn  Werden;  it  »wifcbe»  uiay 
maw  lieh  eines  anderoD  kurzen  Coinp«ndiuia*ä  al«  L«it»<- 
Jadcn  bedienenv  Mein  Orindfatz  \ftr  hf<r  fpÜteP  MP 
unrtif  gibett.  tXifs  aber  R*c.  und  auch  d.'W  i'ublicuW* 
»on  dem  ineinandergre'dt  ndrn  Zufammcnhanj^c  de* 
neuen  Planes  noch  nicht  hinlänglich  umerrich^et  lir.d  , 
hie««  find  btoC»  dia  Zmtuinbftnd«  Idmld,.  be^  allger 
mein  wieder  eingetretener  FtAe-  nnd  »ngeftfliurmr 
Theilnahuie  an.  %v  irfenf^  h  a  Fl  uh  Unt  ernehnniingaBl 
wird  erfl  der  ausfiau'.iche  Plan  de»  Cianz^n  dei»  Aibtt» 
cum  ▼orgekijjly  bis  dahin  aber  nur  la;  gfain.  vorgi-fchHlj» 
tmwen&n»".  Dyr  Cwwwiertii  üu  MineralrtUhtt  wll, 
'•HwdUigf  da»  werden«  Ihr  wa»ihn  tttc.  (der  Himmrf 
weifs  waruui.  denn  beCondere  Gründe  find  nid« 
geben)  zur  7^it  nicht  angerchi-n  wifTen  will ;  nUnlKste 
ein  iroi;f:indige*  und  mit  hwlängHcber  Krli  l-  l,p;u!>ei-^ 
tem  HMdbuek  der  fofliienkaadfr  und  Gelnrg  luin.icr 
(der  OryktegnefiTe-  und  OrognoRe-)*;  ,  ltWn«»\v»f^s  a<i«f 
•  der  niincraloj;ir<;h("n  (■  5(>o_Tv,t!-.iL- und"  SecBnotke»  De»* 
halb  werden  auch  die  folge.uitfu  Hefte  dir  Ba'örHcW 
Gffchiehte  (oder  Hirtoriogtaphie)  der  Fofütien  und  Ge» 
birgymafTen  «ni^U«n-|^  cineUebrik,  wvkbe  der  ürc;. 
de«  irMr////rArr .Werkel  «xsdraeWidl  beTdemfelben  el» 
vermiflet  erklärt  hat.  Dem  Commentare  wi»d denn  aA 
SweckiDäfsiger  VolJftändigkcit  nichu  abgrflÄl  1  d««kl 
die  mathemarifche  Anweifun^',  di<  d^r  Siructnr  der 
KryCtaligfiftdten  zum  Grund«  liegenden  Gefeizc  za  be» 
tedmcnr  gritdrt  nicht  zu  efner  populären  Schrift. 
ner  meiner  Freundr,  ein  fehr  gefchaatM  Katatrfe«« 
Csber,  wird  ied'och  in  einem  l.«R>nderen  We&e»'Wr**# 
in  Kurzem  (ll.  rcin  Bedürf'niffe  obgeho^fen  haben;  fc» 
dafs  ich  in  dicfer  Hinficht  Freund«  des  mlncralugifdJ*» 
S'udium's,  welche  zu  dergleichen  Bei  ecbniingen.  hm^ 
llng  icfie  iB«hcmacifebe  Vorkenntnifle  inn«  baben^  nu- 
«ardiviei .Werlb  ond  auFAs  Hauyföb» tü  vcrtvcifcfl  n» 
ihig  haben  werde.  —  Uobri^ciis  floht,  um  drn  Vor- 
wurf der  Weiiläuftij^keit  von  mir  abrulebnen,  S.  99  de« 
Comm^ntares  ausdi  iic  Uüch  f<.hoii  zum  Voraiitt 
adcr  2f>iitp*  der  trßt  kruftallifirt*  Foßil  {/?|,  tBfiäut  ick* 


««1' 

»I 
»>«8r 

y,  nun 


«rfeariWtr»  hatten  fo  AoK  ^kmtek  ^JiMltk  hn-BMX- 

rmigtlei  Vcrli'iUn-iJ':  dey  Krr!f!a"ij3tioil.n  und  atr  dnOß 
IcSra^rn  K::i!jhr!.r.'cr  tntus  liin^er  vtrwcUt ;  etc.  ^0» 
^  nim  an  fetze  kk  dlife  Erk  ÜTUaj^tn  als  bekannt  vsraiit  y, 
^u»tl  wtrdt  tceaigiw  mtHflSndlitk  t,tt  fV»rk4  «Ar».'*'  Ici*. 
Bofs  mitbni  bcdaeemi ,  d^fs  itec  ditfi»  Stme-  entweder 
aüerTchlagen  oder  vcrgeffen  hat.  —  Fenwi^find 
vielfach  grünere  Werke,  als  der Comnentar  deniSrlla^ 
swt  feine»  lidieltB.  aach  (mt  nie  wetdeo  ftana,  gifiekkid» 
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itiriteiileKeTt  Lrieritur,  um  V»  m«lir,  d«  .Tnch  bit- 
|etxt  keine  itaJuni^che  lUndmsgäbtt  «orbaiMl«a  ifi,  w«l- 
flfcK^efer  Furderung  gaoz  cnt^rMifk  Der  Heraiifg«>- 
h*r  bM  deshalb  bey  der  »QHi«;<;cn'len  Ausgabe  (fet  feftien 
T^aes  Bcildrfnift  vorRehmlich  u«.  Auge  gehabt.  Sie  ent- 
hd.c,  dem  l^ane  iiiire»er  UiMBrnehmiing  getreu^  Dicbt 
nur  den  be&en  und  correcnitsa  Ts«  in  «iacm  lv*u«» 
Ar>druckc«.  (ondeim  iiioh  in  ■Inn»  imraihinafiigicii ,  g** 
fbrln^tm,  aber  nicht  kargen  ,  Auszugs  das  WeCentiicbe 
4l)e»deireH^  \ns  die  «orziiglickfirn  .i4ieren  laid  lieu»- 
>ea  roinuxen&atorcn  Tur  Ktk  un-ig  dicfer  erhabenen 
«nd  tieiünnigen  Diohiung  geleiftei  haben,  in  f»fera  et 
«um  Verfieheo  d«s  TexUs  natbMr««dig  ifi.  AnÄn  dhinv- 
wu  b«r«tia  dv.Tltdmngicbt  r  iirtd  dem  zweyteii  and 
Arütten  Tb«8«  neeb  «i/>ige  imereUänte  ,  die  Literatur  ^ 
die  r;«rchichie  und  F.iuCTeboiy  dt»  W«rl»btt»aCn>d«v 
Medjricbten  «or^efetit^ 

1*IM|,  in  Oot«ber  Ig07. 

IF.  AntKfcrittk. 

* 

Aw  ilatr  mtmeralogifcke  P nhl  ie.wit,. 
'Mtkißr  Btimniumgat  Uhtr  di*  Mtfw  346..  5..  j2t  tte.  «ürr 
4&     2.  tiffimBitk*  tUenJnm  dtt  ifit*  »rtjktogntßifdam 
(rnarti    utirl   itf-  fifth^  dtt 
IkLmtvidrtHket, 
Die      7»f  d>r  RocenOon  yethane  Aeufserungen 
l»ew*ifttn  zwar  die-Znfritdenbifit  da  Ree.  avi  den  Wc» 
ti*nt)iclift«n  Inhalt*  dWEr»  iften  or/ijoi^noriifehen  Het 
le*,   luld  HHt  dem  dariuf  vet  w«r;(Wriii  1'^.  "f  e;  vv-elrhe 
AeuCternngea  für  inlcli  di«  btlohnenul  t-  A  jimunteriMig 
fernerer  Tha-itjktit  üisd.    Auch  bin  irh  vollllotDoien 
liberxeti^; :  daCt  die  Crinnevungeit  dei  &fc.  k<:ine«we- 
gm  M*  Tedalfiiehc,  Imdciin  wirkl)eb.«y«  iJMÜfidmHen 
VorfteMungen    luid   uidividaeliei)  Fiii  ivehi  halten  ct:t- 
fprangKn,  und  dberhaiipt  gut  gcituyr.t  U  d.    Da  je- 
doch irebrrre  detfellien,  fa  wie  ü«  da  fie-uMi,  leUifr 

tegcn  Ablichr  und  Wiilen  des  Rtt,  dat  P\iii\oinw  irr«- 
tilCD  ,  und  dem  ganzen  Unternehmen  fchon  im  Begin- 
■tai  den  grubien  Nacbtbeil  bringen  k<Si:|nten :  £0  glaub» 
i«h  e*  der  guten  Sbch»  in«hr  apob  dt  mw  HelbCt  fchul^ 
dig  ru  Teyn^  gegeu  diefe  ürrigpa  Vocltdliil^aili  dtl'Arc^ 
das  Nöfhige  zu  erinnern. 

Die  Abbi]dungen  der  G^genftand«  des  Mui«nilirci' 
•bM  Uni  aibnluifla  di«  fchwierigrien  in  der  gwisen. 
bÜitFichaa  TiHttrlmildierunt; ;  unJ  g'iU  et  bier  babn- 
flfr^  iurmcr  mehr  ni  der  K'ilj'c,  denn  ä"  *■  Anfang  ift 
fotitvpr  —  i!a-  ri  '■  m  ii  he  |{ef:reben :  um  zu  »erfucbeti^ 
was  die'  KunP  )!i  li  rCt-iit.  Fache  aHSZiifLihrea  vermag. 
Alk  imiljuU  MMtrditn  aid'  d«»  erfi«M  Blick  To4ikoa>- 
an«n  crlc^n>>.ir  d'arEitneßan^  v«n»fii(^n  Ma^er  and  Kir> 

p'  .0  tf'ii'i  »■'  »"II  fij  w.- tii ,  a's  nicht  all  t  und  •C'le  iiiiMifctu 
Hille  Otutb'er  (uegcii  .Mangel  nn  a.Jf.il'esinl  ht!(»or- 
Cprin^enden  aiuzeiehnen'len  Zügen)  leich/  nrd  ba- 
CHnmit  avkvmibar  durch  iMalarcy  und  Stich  Harftellhar 
fti ».  Aber  bey:  «reitem-  dl«  meifleR  Minaraliien  arlai«* 
ben  )>ircr  B^-fch-  ITenbei»  noch  «»iriR- er^ci»nb*re  Darf'cl- 
Iking  durch  6<a  f  «che-  ^  ^eJitk.!llCt  «nd  l'iiifeL  Gera<le 
4W  ragaiiuaUif^Gaftali«»»  «dv  Krfball«  Aad  «» 


geiulick  niehr,  welcb«  durok  colartrt»  Bilder  in  devTa* 
teln  d«rgebdk  wardea  IbUen:  dan»  fiOr  diaf»  Fovnm 
eeniigen  btbfke  -Umt4Qi»»  and  dtef«  nauSbm'Ae 

ßinde  der  P>tlQtei-ungsi^t::  i    I  -,  oryktognoRirchen 
Cotmnentare«  auK.    Aber  die  ^rTiraHiavCch  tl«rbea  und 
di»  dichten  Mineralien^  aU  bey  \«eiiem  die  hftuüg&en,. 
diaCa  lind  es  «orsOgtiob«  an  urclcben  hier  die  Kunft  Cob.  - 
■var&eb«B  foil;  «ad  daibaf  imt  4mm>ßkt.  gar  f ehr,  wen» 
er  giaubt:  d^Ti  die  bildlich*  Derr:  ttlj  uir  hey  denfelLren 
blo(»  »uf  Umrifs  und  Farben  befcbrlnkt  fey.    Demi  die 
belchdtienheit  der  Urach  -  und  Abfonderong*  Flächcw, 
ob  £olct>tt  eben ,  uneben,.  muCohl^,.  rpliticru,  £>Cerig, 
ürahlig,  erdanig^  mmc  oder  gl»n*«lld  fiad,  ^^eidhrea 
die  Bercbaffenheit  der  abgeronderten  Stiiclu',  (alle,  febr 
wefeniliche  Merkmale)  find,  nebtt  Umrifs  und  Farben, 
al)«rdi(fg&  wirklieb  darfiei  ltare  Verbiltniffr  j  aber  die 
verfcbiedaaen  Arten  de»  Oianzes   gehören  zu  da» 
Cebwierigaran  Autfilllrungen  ,  beji  welehenbiev  und  d» 
ÜhMofer  »oob  etwa«  u  wftnicben  übrig  bleibt.  Diefen 
»nimnt«r  nntb'wend%  «mretenden  UnroÜkonunenhei- 
teil  komini  nun  jIiti  für  dt«  gruieinnützigen  und  am 
tifierik^u.  iurh  hiuieiiden  Fo£Q]ien  und  Gebirgsarteti  da* 
klirin^  Mineaalienkabine«  aiit  £wn«n  iiatAriicben  Exeia- 
piaren  zu  Ufilfey  aad  eaglnu  ien*  oBvoiflUndigaB  V«»- 
TtelluHgen.   Wenn  niuz  atiah-  die  Ahliildungen  det  Ta«^ 
fein  nicht  durchaus-  »IIa- dar ft,  ". zun  o  Mftkmale  der  311- 
neraUen  au/Lil.end  zeigan,  lo-  »erdient  tiocli  g«  wvifi  de*- 
balb  nicht  da»  ganze  Untemebitien  tMintUz'k'h  nJ«r  un> 
geDüigUcb  genannt  zu  werden;,  faudern  die  Tafebi  der 
Mtnaralogie  gewrüfcrenalt  ein  mtrindifikn  lifMrrfarA  deaa 
Allfanger  »mn-i;r  den  Niii Zt-n  ,    diiU  dairb  ((i.>^e  A'i''U- 
düngen  feine  V  nittllun^  vun  tluü  Dii  gen        nclsug*  ^ 
Gleifs  liiPf^eleKet  vpird  ,  nideui  ke  «ie«  na' ärlichen  Ver- 
biütniffen  lo  nab  wie  möglich  treten,  wcim  Ee  fulcb« 
auch  nicht  durchaus  roHkoinrnen- erreiohen.    Wie  w  eit 
et  hietiii  gebi»  bt  we«Jcn  kann,  diefs  dr-rf  nor  erfc  i(t 
der  Folge,  nicht  abir  jetzt  fchon  beym  erften  Anfang» 
l  eurlheiit  werden.     Nltlit  jiidr  kjrn  .il  e  Miiii-raJicn 
bellizen ;  ftbr  vieft:  niLilfeii  licn  hesnögen,  folche  einp 
oder  des  ardcrcmal  in  fieindenAlii  A a'ienkahinefen  ga» 
laheik  zu  hiben^  diafer  fldebtige  FJndmck  wird  aber 
nach  einiger  2eit  zlemlicb  wieder  rergefTen  ,  und  dant» 
diuuen  Hiliier  ti.\Z'i  ,  die  grfiabten  l-iiidröcke  wieder  lu 
weckan  und  die  Vurdellung  zu  leiten.  Abbüdungeu 
tannan-fireylfch  nlelu  die  Hatte,  die  Schwere,  di«  Zcr- 
fpanfberkaiCt  Fefiigkei^r  2erreibUcbkait,  Sehotd»- 
berkcitete.  darbelle»,  dief«  Vekbkltntfle  darf  man  I* 
ahpi'  aoch  hey  Htjlicl.iig-.irig  fremdec  .Miner.ilie  nkaliif.ctte 
nii;bt  «tpiub«ii ;  man  inuf«  lieh  auch  ,  wie  bey  den 
fein,  mit  der  Aüiicht  der  S^ruke  beguilgeiu  Mitunter 
keim  «Mob  wobi  eine  Unvd.hounujmbeit  der  Abbildung 
fat  der  UnTelikammenbeii  det  bey  der  Abbildung  zu<n 
Oruniie  jirlvf;(t  ri  Tiaiüriichen  FxentpJarcs  liegen,  da  ich 
niicli  luft  Lilof»  aul  toeine  eigene  Sammlung  unddjejeni»- 
geil  eitögcr  meiner  Freunde  und  Kekairnien  1)efchrin> 
ken  mi>r>,  und  d  her  die  abcvbildendeo  Sti'tckc  niebt 
hnmer  Frachiftncke  &tid,  «r«;«!!»  all»  cb«r«k««tirttliebefl 
Vcrhilrr.itfe  aiifrjli.>n<l  deutücb  zeigen.     B<di  zer  von 
anfebniich- n  .^luit^ia'iciilcibineiteu  j  welriio  lur  B*tör- 
AeriBif  dial^  StudaiNM  ei««  be^lKigitt  «oUan ,  ur 

dea 
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tlenmich  cklittrtuM'höclirienDMk  Tevbinüen  ^  ^wesin  Oe 
«on  «tan  an,  und  veraSg«  dieCeröileotlichen  Bitte,  dem 
'  Fürftt.  Sjfa^f.  firMI.  LBlsd«»oIildurtri«.C«nptou-e  za 

WeKTiar  felteneve  FnfTinen  untl  Gebirgtartttiv  in  fchönea 
cliaraUii  tüfifchen  Slückei)  aut  «irige  Wochen  zukoni- 
wert  laffee  wulltei),  nui  folciie  »od  yefcljii:Utti  Hand 
ai>bi^d<;n  Ia££en  2ti  kuiinen.  Für  die  roiikuiiiine»  gute 
Krbaltung,  auch  baldig;«  und  portofreye  ZiirUclvr«nduitg 
der  miigjBtbcihen  Stucice,,  find  der  Mr.  L«gatioos  •  B«h 
Htftueh  «Ad  ick  rcll>rt  B\irge.  Bcy  (tev  fpeaientn  Be- 
ri;hieibung  Jir  S«iicke  in  iIidi  Ar!i  ini;f  zu  den  Tafel'- , 
w  "Ii«  dann  jcrvifsinal  aRgefuhri  vvtJileii,  in  werferv 
Saunnl^iiig  dil:^L■^  ruliüne  Stfick  fich  beliiidet,  und  daruh. 
WeflieBGäte  ti  mitgelhcilt  ivcrdcn  ift.  —  So  wiknti» 
•C  iniv  z.B.fehr  artgenehin  feyn,  ^-e^enwartig  zur  Ab» 
bildung  iMiii^etheil'  zu  ethalinn  :  nusj^pzeicljneie  Exem- 
plare voA  oricaitiiißkt»  Ntpkrtt,  una  SUdfee  Beilßtiit 
•d«r  Puntmu -i&akt.  Von  l.(|iMffie,  oder  SanfutHy  uJer 
tagennuit«D  mageren  rohi»«iz«ri£cb«n  Mepbrk  ed«> 
'hat.  Tcm  ^Uifi^nkh'tldfpatke,  Von  Äntkrtu  odtrCkNcff^ 
M,r':-.,:rn.  rlichun  ZioHiL,  CiDCilith,  und  tyro- 
1er  roliien  /.folitk  Vo«  Fiturkauf  MtUüit,  Von  Meia- 
mhi  und  Taftlhsatk  oder  ScJualßtiw.  Von  Uitht/ofiuhal' 
mit  od«r  AfoffafMitk;-  und  Lummtit,  Von  Ouivfim  odvK 
ItktmMJiütetliA.  Von  Preknit;  DtfjfTi  Parantkim  «dttr 
SctifoUtk.  Voi)  fVtrntrit  od«r  jffr««fc^;,  «on  Euclaft.  Von 
Sfiumtnt.  V<»n  Epiiote  oder  Aeatuhieone  und  Thaäh; 
\  on  Vtfuviaa  ;  Alitihrvit  und  Braunflunhiefi-l;  von  '/jra- 
f.'r/u.  Von^M;g«r,  blättngan  ,  fchSickig«!! ,  uiul  Cva». 
■  Bftt;  und  von  Hyptrfi/ui'  odei  Ll'm.icrJciicr  Hi.rnUttidt. 

Dodl  in  dem  iTten  urykt.  Hefte  der  Tafeln  die  Cba- 
«akterittTk  dec  SaugfikUftrs ,  eines  neu'  au(g«rt«Ht«n  1n> 
twreffanten  Fofli  s,  einhalten  fey ,  hatte  nebenbey  wohl 
l»fiiierkt  werilen  können.  In  der  Reconfion  ftene  übri- 
gens 7.-\\t  4  von  No  I  an  abwärt«  wohl  nu»  durch  ei^ 
0t  a  Druckfehlei*  älk^cJttril^tiifm  Ikkt  thUfckafdtr*' 

Wa».  No.  2.  dT«  Rec-enfinn  dei  rften  Hcües  Jes 
orykfo^nofiifchcn  Cuinisiiniarei  betrifit  -  fo  ünerlafle  ich 
«$  f  I  (jlnriicn  Mineialogen die  eigenthümlichen  Ai.lich- 
«en  d«frelbeii  Celbft  auhnifinden,  da  ücc.  dargletchen 
fpewell  nioibr  «iwttmt..  —  Aiiff«dem  maCt  Zeile  9>d«r 
R'  i-enlii.n  von  N.t.  2.  an  abwärts  entweder  das  Wort 
tu'x!t!if:h,itt  vve^geririchen  wfrden^  da  das  (jtfigre  lieh 
ai'i' 'Jia  erdariigeit  Griindf'ofFe  üijerha  ^p«  heriehi  ,  o(!c;r 

hatte,  wltt  S.  9  des  Coirm>  ntar«s  Reht,  Tagen  fol-  . 
lant  ySfr  rffe  ahä!if-k  trdartigtti y  f»  teie  für dä  irSantignt 
liÜisi  lirtndrn  ckiwiifck.reiM»  Grmdftoff*  ote.  —  Ferner,, 
trf.^  .-ich  Rt(.  fagt:  djf»  der  Ton  iaiii  aufgerteirtrCharak' 
tur  ,!i>r  gemein  oder  akalifch -erdartigen  FoCiiüen  nur 
aus  ne^auven^larkinälen  hc&ehe  ;  io  wird  ein  jedei-  Le> 
r^r  V  n      iv  btt  90'  dck  CoiPinentares  vom  Gegemheil 

firb  afaanNtufaiti'.  aber  avd»  di»  ncgam«»  Markm^Te 
find  Hieram1ob«!dend',  w«B  FbllKte«  tm&trtv  ClalTed 

dadurch  geradezu  von  Bieter  erfien  Clafft?  «usgefch  öf- 
£sn  iv^rden..  -  Ree.  g'aubt  übrigen*,  daf&  di«  lltfchrei- 
bwng<'n  der  PbCliiian  dvs  '«•ften  Haft^g  für  ein  Lehrbuch 
•tt  weitiäuf'ig  «ntworfen  Btwni  ond  nliB5:nt,.  (aber  vfel 
vor  voreilig)^  t^iati  ttr  Avfvofi  düeräa  Conmiantar«!'  cht 
Wvk  duw-  IBfod«^  «B«r«B»  laiObj;;  wut  dalt  diii.  in  dnr 


Folge  nothwendlg  wer^femJen  NacÜträge  und  ^ufirx« 
das  Nichfchlagen  Io  uiib«<]aeiDk  maobea  dürften 
bey  Kch/m«/^  Mineralogie.'.*'  —    Hierbei  gsiit  abermaW 
Rtc.  TO«  Falfchcn  Von  1  eil  i;ngen  an».    Der  Conmantlv 
ift  kein  Ctmvttiditmy    [»jntlern  liüifsqutte  für  Lehret*^ 
(und  i.v.tr  nicht  l)lo£»  auf  üyi"- " -'icii  ;  zur  Hi  liuleriing 
irgend  eines  Gonipcndium's.     t.irieii  Leii faden  oder  etn 
Compendium  fürdenZiihörer  und  zur  fchne  Heren  Über-  , 
Geht  fOr  Selbftlernende  werde  ich  eiCc  dann  gcban^ 
wenn  mehrere,   ZAir  Zeit  noch  ni4Jit  hinlinglich  «w 
Fn.  fehle,  Fofiüien  diefi  r  erfren  Claf'e  durch  eigene  Un^ 
tertuchungen  and  eigens  v«r.uilafste  ohemifche  Prufun« 
gen  zirrcriu!^!^  betiHnin«  ft-yn  wurdt^n;  ii'zwifchen  magi 
BDaA  iieb  täna»  andcrao  kursen.Conifendium's  \h  Laiw 
iulen  hedfenem    IMein  Grirwträez  ift:  hvjf^v  fpHtfw  tdfi 
imrtrf  g  betti    IXifs  aber  Rtc.  und  auch  da«  Puhlicun* 
von   de<a   ineinandergreiff nden  Zurammenhange    des  ' 
neuen  Planes  noch  nicht  hinlänglich  unterric^^et  ßnd^ 
iaatm  6nA  bloC»  di«  ZeiiuwCtäud«  fiebaU-,.  bey  ailge- 
fnain.  wfelar  dagi>*retene'r  P.oha-  mä  «ngeftaMarar 
Theilnabuie  an    wiffcnfi  h.ifiüchcn  Unternehmungeni 
wird  erfi  der  autfiibrüche  Ptan  def  Ganzen  den»  Fun}»»  ' 
cutn  Torgelegt,  bis  dahin  aber  nur  lai  gfamvoj-  f-fcn rit- 
zten wer«kHi^  —  OjM^  CammavMr  der  MintralreUktr  foU>,^ 
aOardingp  da»  Warden »  fbr  «raaitan  Rtt.  (der  lütmoal 
weiTs  warum,  denn  beCundere  Gründe  Gnd  nicfat  ange- 
geben)  zur  Zeit  nicht  angefeben  wiflcn  wil'. ;  nSmlicIa 
ein  vol  Händige«  und  mit  bhiUnglicber  Kritik  bearbei- 
tetes Haniibuc&  der  FofH'ienkund«  nnd  Gabirg«kiMtd« 
(der  Orykiognofi»  iKu)  Orogno&e>;  tib&ietMWg*  afa^ 
.ik*r  mineralogifühen  Geographie  und'  GeognoGe.-  0«a<' 
ba)b  werden  auch  die  folgenden  Hefte  die  na'Qrlick»  < 
G«  fthiehte  (oder  Hir:oriographie)  der  Fofötien  nnd  Ge»         _  * 
birgsinafr«))  eTithalten eine  Ilubrik»  walcbe  der 
da*  Reufsißkea  Wtrkets  ausdri'icklidb  bffjdemrelbenalct 
virmifbt  erklärt  hat.    Dem  Cuinfnantare  wird  dann  m 
•wäefcmafsiger  Vollftändigkeit  nichu  abgehen  :.  d«*te 
cTle  matbemarifcbe  Anweifun^  ,  di«  ther  Strucmr  d«r    •   '  ■' 
Kryftallgaftalten  zum  Grunde  liegenden  Gefeize  zu  bei^ 
rechnen,  gehört  nicht  z«  efner  populären  Schrift.  Eü- 
imr  meiner  Frmmdk»  cia'  fehr  gefeblistav  Xfaturfiaa' 
Cgfeier,  wird  Je^ltoeh  in  euiem  lielonderen  Itlrüietv'WÜrk» 
in  Kuizeni  dit^Tein  Bedrufiiille  nbueho-Fen  haben;  f» 
d.ifs  ich  in  diefer  Hinücht  Freunde  des  miDeraiugiicheia 
Srudium's,  welche  zn  Hergleichen  P.i-i  •'chnnngen  bin* 
lüng  icb«  matbenialäreba  VorkenntnifTe  iniM  babem,  mnr 
auMürie«  •Warft  and  auf  Je«  Kau  >  Ich  e  «11  Taniii«ifcfl  »0^ 
thig  hahen  werde.  —     Uebri^^eiis  fu-lit,  um  den  Vor- 
wurf der  WeiiJai.ftigkeit  von  mir  obzuleiuien,  S.  99  de» 
Coininenrares  ausdrücklich    fchon  znm  Vorau»:  „(Ca 
„rftr  Zitkoa  dm  erßt  kryfialiifirt*  FoßU     ,,  te/ithes  ith. . 
fy,*m  hnrknttn  hatte :  fo  Itaht  ick  mich  ahßiMük  ba^EwUSi' 
t,rung  dSir  Verkihiiiffi  dey  K>-rl,i"!fj:!o!K>t  und  £r  dtz»  ' 
t,n'otki^tn  Kitiißio'arter  tilt^  iiingtr  vrtwetii;  efc.  Vota 
„nun  an  jttzc  ick  dicß  trk  Urimgtn  aU  bekannt  vwranr ^ 
■„und  wudt  wtnigir  nmßnndluk  zu  ft'arkt  pkam.^*'  Icl», 
muf',  mithin  bedanern,  d^fs  Ree.  diefi»  Sfenb-  «ntweder 
OfterTchlagon  oder  rergeffen  hat.  —    Ferner  fn'd  \» 
mtfach  grof-ere  Werk«,  als  der Commentar  den.Gräo>- 
mtstiooM  lnlHdt»micb  gprjüviMvdaii  ftanns,  g.1^iid^ 
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xa  linde  gslmcbt  Mrorden ;  waram  will  &tc.  sum  V»r> 
aus  fchon  an  der  Vollendung  diefeS  Cotnmentorec  txrti- 
fein?  —    Anrh  fch;ivzi  geriide  dal  allui^lige  Erichpinen 
d4t  Coiiiiaeaure.s  in  Helten  geg«a  die  lunü  unrermeid- 
Hobtn  Kacbtrlga  au  neueren  Entdeckungen  und  Beob- 
Ächtungm  für  {edeii  Band;  Um  «Unos  cmlpnagead« 
UnbequemUchkeit  im  OehrtncK«  kmn  nnr  werk»  »ref- 
fen ,  welche  auf  ein::!  i!  i:  i,z  ti Toiifir.cu.    Alles  diefeS 
btt  Rtc-  nicht  Uedacbt,  —  Flu-  die  Ki }  (lai.-itiitions- Be* 
fbhreibuDgen  eine  (^b»y  binlätigricUcr  Genauigkeit  AoK' 
Boeh  zugleich)  cinKich««  und  baodi^re  Metbod*  aut- 
findig  zu  «ia«ben ,  dieTt  Vwdicnft  will  iob  ilre.  QlierliC» 
fen  :  denn  ich  bebe  ein  für  allemal  tiefcbloffen:  Lierbejf 
nach  /fVrserV  ailgetnein  in  Teuilt-iiland  gebender  Me- 
thsde  ZU  Tivfilkren.     H*t  ja  doch  Karflen  felbft  der  Ue- 
b«ri«tzuae  «on  Hmtfi  Werk«  dieCe  .BcCcbrcibun^aa  der 
Kry rta1l{|^ta1t«n  bttysoftlgen  fitr  nttäiiff  «ivctitfC.  DaEi 
uian  [}ch  aScr  nicht  bn  zu»  Ko])f feil  merz  anzuXtren- 
gen  und  bis  zur  Ungeduld  zu  ermliden  hraocbe,  wenn 
man  im  Commentarc  die  Kr}  liallgeft alten  jeinec  Foffitt , 
(s.  &  d«t  Zirlwo'f)  mobtcbl^gen  will ,  diets  wird  man 
Icidit  hajjraifMf  w«imi  man  (wu  Site,  befiimmt  anzii' 
führen  veraachUrngt  hat)  hiermit  arfjthrt,  dafs  fäuunt- 
licbe  ürjflullgefiaUen  des  Zirkon'«  und  Hjazintfa't  (und 
lo  in  der  Folge  auch  der  üljiigen  Fufülien)  auf  den  Er- 
liutcnwglieleln  deutlieh  und  voll£tindjj|  abgebildet  und 
BuiDMin  find.  Hat  man  mitbin  «in  fal  Frage,  befangenes 
FoHil  nach  Anleitung  des  Commenlare*  der  Cbiffe  und 
Cjrdiiung  nacb  befiiaatnt:  fo  brsucht  man  keinesweges 
£ä»iJiUiche  Kr\  ftallbefcbre  Ji) iigeii   der  vei mutiilichen 
OottuDgdesFoUiUdurchzulefeii ,  londernman  bellt  biois 
Jie  Kr]^tsll*AbVnbiungen  auf  der  Erläuierungstafel  nac:h; 
und  hjt  man  diejenige  Kryrtall^eftali  gefundcfi»  welch« 
d«m  in  Händen  habeitden  Poffile  eigen  ift:  fo  Tertreifet 
di«  N<niiiner  der  Ai>l»i!<!  u  ^7  von  reli  r  duf  die  au$liihr- 
lic)>e  Ücicbreibung  dieler  Ijef'ali  im  <.uu>ji>efitare.  Die- 
fer  Weg  Utf««rii*  der  kärzefi«,  der  fi<:h  derken  Tafit> 
Dais  Bm.  den  noagekebrien  Weg  «iogelbblagen  d*- 
f  är  kann  icb  idenr ,  and  ift  et  fein«  «igen«  Schuld. 
Ai  ch  b-tie  Ktc  ials  frhr  itifcntliclt')  a'  irliaupr  nicht 
rerf^cfien  foilcn,  drai  l'ublictuu  bemerklioli  zu  uiochen, 
daf-  ijtan  ij«  Commentare  a'^ch  die  V.nUel,  welche  die 
KryfteUifetiootfilcben  cincf  jeden  Kryfialk  unter  ein« 
ender  bilden,  nädt  Htoy*«  und  «nderer  Bereebnung 
i:iid  Mcffiin^  in  Zahlen   gt-nan  angegeben  findp-.  -- 
Zeigt  dann  das  zu  uuteiiuchcnde  kryftalliCrte  Fufiil 
•bell  dielelben  Winkel,  uitd  bat  auch  übrigens  die 
Httrte,  die  «igentbßmlicbe  Schwere,   die  beftimmten 
Purcbgang«  der  RlUtcr,  detgUiehen  den  Glanz  und 
dns  Verhalten  gegen  S.^nren  und  Lötbrebrbitate ,  fo  wi« 
^allci  dlcfi;«  ei  er  pevviffen  Gatiunj;  zvlmmmt :  Ii»  Kt  dt« 
Unterft-cbung  Tol^-  ule-,  di»  VV.fJjl  beftimmt  aufgefun- 
4*0«  und  gehen  für  üiefcu  Vr)  dem  Untcrfacher  alle 
die  anderen  itnCoiniTientare  angofübrten  Krjftaligcfial* 
u-n  intl  Hcf.  urfihongen  diefer  (iattiingen  mriier  nicht« 
an^  hiudeto  uod  «1  müden  keinesweget ;  Candem  dienen 


in  anderen  fpedellan  Fillen  alt  CcKer«  Weftre'irer  zum 
gewünfchteu  Ziele.     Zur  Zcrftreuuna  und  ErboSunj 
wird  aber  wohl  fchwerlich  Jemand  Beu:hreibaagen  ton 
Kryftaligeftalttn  dtr  FoflÜH-n  Stunden  lang  lefen  wollen. 
Di«  ErJäutcru:  jj.Lifc'  u  des  Couiraentarcs  nod  die  ge» 
na!  j  Angabe  d«c  Winkel  der  Kryftalle  find  gerade  das- 
jpiii-e,  w«  in  diefer  befonderen  Hinficihi:  dem  Werke 
eigeiuiM.iji'.'j'i«:  Vuriij^^t-  uri:!  einen  eben  fo  lieberen  ab 
beq^ueaien  Ueuraucb  iieltioimt  ziiüchert,  wie  jeder  fin- 
den wird,  der  den  bier  angezeigten  und  nicht  den  Tcr- 
kaluaen  Weg  gebt,  vrelehen  Ree.  eingefcblagen  zu  ha- 
ben Cah'taat.    Hitte  ich      was  etien  ntur  vermathen 
können:  fo  würde  ich  im  Vorberldite  det  Commenta' 
res  ins  befondere  daraui  aulmerkfam  gemacht  babeti, 
wie  man  zu  Werke  gehen  folle;  ich  bin  mithin  eher 
noch  Btt  korz-al«  lu  pmTuadiiab  geweCen.  Ucbrigao» 
find  audi  die  weüentlUshfbn  Aferkuale  enei-  jeden  0•^ 
tung  und  Art  diirili  du  hcftni.rer  viri^cfetitei  Zdckc» 
autlaJend  angedeutet,  und  unter  ei-  er  iiefunderen  Ka- 
brik  die  UnteiTcbeidungsmerbmale  zmfcben  de  1  ein* 
ander  übnelnden  FofUlicn  angegeben;  alfo  überbau|rt 
nicbtt  Wefenttiehe«  übergangen.  —   Jter.  Itai  fieb  fer* 
ncr  aufierurdeiulich  verCchen  ,  wenn  er  f.tgt  .  „rljfi  dss 
erfte  Hell  «ufser  der  Ytler-  und  Zirkon  Ordnung  ledig- 
lich eine  L'eljerlicht  oder  Cliarakterifiik  d«rjeiiig<*n  Fa- 
milien der  Kielelordnutig  enthalte  ^  welch«  die  erft« 
Unterabtheilnng  diefer  Ordnung  (ntmliob  di«  reineran 
und  einfacbfren  Kiefelfoflilicn }  aucmacben:'*  deqn 
diefe  erfte  UnierabtbeiUing  reicht  mit  ihren  tt  Gattun- 
gen \AcÄ^  Ijis  S.  132.    -     Auf  der  S.  141  beginnt  aber 
i^und  tu-cr  mit  gi  »jitr  Sdirift}  die  UeberJicht  der  zwey- 
len  Uiiiei a'!>:ht-ilu;tg  der   Kiefelordnuiig  (nimlich  d\« 
der  aveniger  rei»«n  und  mehrfach  ^eoükbien  Kicfclfial« 
filien) ,  welch«  noch  weiter  in  xwSlF  ▼erfcbiedencn  Pa- 
milica  oder  Gruppen  iiliei  40  vetfcliiedenp ,   vain  R«. 
ginzlicb  uiit  Siillfchwejgea  ubergaiigen«,  G'ttungeB 
umfafst,  und  mit  der  Hornblende  endigt;  am  welche 
link  in  fier  Folge  in  der  dritten  Unterabihcilang  di« 
bitterer iehaltigen  KtefeUblBtien  dnrcfa  den,  der  Hora* 
blende  zuaäcbft  verwandten,    Siralilftcin  anfchUeften 
werden.  —    Ktc.  bat  alfo  nicht  einmal  dem  Publicum 
voilfundigen  Bcriekt  voo  detn  wabaen  Un^Ianf«  diefti 
Heftes  enhciU.  — 

UieC«  find  diejenigen  Beibcrkungen ,  wvldie  ieh , 
um  fciiAdüehe  Vorurtheile  und  nothwi-mlig  daran»  ent- 
fy-riiiperde  mercantilifche  Nachtheile  van  der  Unter- 
iii:-!  •n'ir;i  aljz.iu enden ,  öffentlich  jener  Rccenfion  za 
entgegnen  diu-chaut  für  Pilipht  halte.  Die  ribrigc-n  Kr- 
imierangen  der  Reeenlion  witl  icb  einftweilen  ganz,  ra- 
big ai»f  mich  nehmen,  oS  ich  g1(>icb  noch  ir.tiiclies  ab- 
lehnen könnte:  denn  ich  bin  weit  darun  enifernt ,  ein 
F.iijh  fchreiben  oder  gefchriebcn  haben  zu  wo'Vp,  ive^- 
fdies  weder  Frinticrungen  zuiaf&t,  nach  Verbellet  «mgcu 
aosul>riugen  geftattet. 

Weimar,  den  26. Ocipberifio?. 
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Mittwoch«    den  November    t  9  o  j' 


I.ITE11AAISCHS  HACHEtCHTBN. 


ItLehranftaiten, 

Hallt. 

rdMD  HalKtblMm  Schnlwefen  bat  iidb,  Itk  der  Abtre* 
tung  an  cU*  Königreich  Weftphai««,  nach  nicbt  da« 
gcringfrc  ge&nd«rt,  und  washi«  and  da^'on  Erriofatong 
einer  Hiilitaii  f  ivlc  v>;rbreitet  ifi,  ifr  eüpii  U>  i; 
allen  Grünt) ,  a^c  die  neuerlich  in  die  lifrlmer  Zmung 
verbreitete  Nachriabi,  daf«  man  fek  der  iUxskiuir.ft  des 
Ha.  Dr.  Nitmtyar  Pari«  »  dar  bekanntlich  in  hvinaa 
«füoiellea  Aurtrlgan  dort  war,  alle  HoAnunf  xar  Wi«- 
derherriellunt;  der  Univerlitjtt  a.ayegebrn  lulie-  Ks  ift 
hierüber  nucb  nicht  das  gerin^fta  enücbi«den.  I^ie 
. Direotoren  der  Frankifcben  Stittungrn,  Hr.  Dr.  htit- 
Vcyrr  und  Hr.  Dr.  Kaaff^  bal>en  lieh  ttbrigone  durob 
ynm  falfehen  GerOchl«  vannlafct  gcrondcn,  folgndM 
'beI;.aniU  zu  inacIieTi. 

,,  Aiii  mt  lir.  reii  eingehenden  Briefen  erfehen  Mfir, 
d^fs  mm  hie  und  da  der  .Mt  \niing  ift,  als  oh  iheiU  die 
blrktrigt  ytr/ajfuHVf  Lthr  •  und  ErxiJungtiirt  tn  dem 
-  l^ädtgogium  und  der  Uttinifckm  StknU  Htt  tVaifeMkauftt 
eine  Veränderung  erlitten  oder  zu  erwarten  hätte,  thcib 
den  fteufsifckt»  UmttrtlutneH  die  Forlfetzorg  ihrer  Sru- 
dien  in  diefen  Anfialten  vetTogt  werden  v. ,  i  dr-  l;.  i  lei) 
Qerüchteu  mUCTen  wif  als  Töllig  ungegründet  widerfpre- 

oben ,  aod  klMWi  g«fad«  4m  Ö^cntliail  «kmm  v«r> 

fiebern. 

„  I  n  Abfidft  d«a  FSdagoghim  ifi  voa  nebrcrcn  A  ei- 
tern, deren  Tomiafiger  Woblftand  durch  die  Km^^  ht^l 
befcbrlnkt  ift,  der  Wunfch  geäubert,  dafs  der  rormalt 
hier  übliche  zwst^te  und  drittt  Ptnjioujfitft  wieder  faerga> 
ftellt  werden  mdcbte*  wobey  die  Eleven  «wer  vOllig^' 
gteichen  UiMerrklit  mwl  EriiabMDg  geniefien,  aber  m 
anderer  Hitificht  frugaler  ali  andere  leben.  So  wev.  es 
«nfar,  nur  fdr  eine  befiimmte  Anzahl  bequemer,  Maum 
triaabt,  wird  man  auch  diefen  Wunfch  gern  genügen, 
»d  Äitani ,  die  fiok  dekbalb  an  die  £Nreo«ion  wenden« 
diesiliiareB  RedinKtmf^n  ndttfaellm. 

»Nor  dit  J-Vaifct-hau!  fieht  fich  genSrhigt,  feine 
Wohllbaten  fu  lange  eiiizufch'  liiken  ,  ah  <li«-  von  dnn 
neuen  (lOiiveraeiBent  zu  bofiFendeu  Umerfnuzungen 
»och  nicht  baftimint  find.  Möchte  fein«  iizige  be- 
dkrtngl«  Lage  den  Oeift  der  Wablthatigkeit  wieder 
wecken .  donh  im  «1  «BkAudeB  «nd  to  lanoe  «dbal. 
ifi." 


''München. 

In  Besng  anfdic  Canfur  demrcber  Schuirchriirea 
koiii^l.  bayerifcher  Staaten  ift  bereite  am  24.  ,\]jix 
4)ie  Vererdnung  ergangen,  datt  nur  diejenigen  hleuea- 
Ur-Sobalfokrinea,  welche  die  Infpectoren  oder  I  ehret* 
in  einer  .oder  in  naebraren  Sobuiea  als  Ukrbücktr  ein. 
Üdiren,  and  den  Sehdlem  in  die  Hilnde  geben  wollen, 
nach  d«*>"  Drucke  zur  PniFung  und  Beunhcilung  iiuer 
Z'.veckin.i.»igiv,<ui  der  köiii^L  Landesdtreci ioii,  refi^'.ciive 
dem  betretenden  königl.  Ui>cr.  Schul  CoinmiCfät  ute 
trorgelegt »  und  -vor  «rbaiteoar  'Geoebm^iu^g  nicbt  alt 
Ifiebrbildier  gelmoeht  werdeo  feH^n. 

Die  den  ge  ftiichen  Pi  •erf.ire'n  am  T.vceum\nd 
Gytnnoliam  xo  Ba<nl>er^  zur  Kmfchiitjiang  f  jr  da« 
freye  O  .ariier  t^nidigfi  zujjedao'  ten  lOO  (i.  (f.  Inte. Ii« 
genz  Utti8o6.  iN.  47.)  ünd  nun  denCalben- auf  den 
yevtr^  4er  mit  dem  Alitlif^eri1lm  det  Innern  «mUngft 
verwnifMin  Central •  Schul  •  u.  Studien  ■  DirecMon  durch 
«n  allcrhSebß««  IcöaigL  Kefcript  vcui  ii.  »äiz  m  der 
Art  allcrgnädij^fi  gewahrt  worden,  6*h  lie  nicht  oqr 
den  llücivftaad  von  3^  Jahc«n  haar  Tergiitat  em^rtgeiij 
fondem  auch  <ias  (^uirtiergold  von  lOO  fl.  bt«  nr  Wie« 
dwainrtoflmng  d»  fttjma  Wolmttiig  in»  StahaUiaHf« 


IL  PreisauFgaben 

der  ' 

Für  dit  Jahre  lg09,  I809,  un  l  igii. 

Die  KAnigl.  Altadeaiie  der  WiHenfcbalten  hat  in 
9inr^  bcy  O^genbeit  der  43ebart«feyer  Sr.  Majefut 

des  König»,  R^hahenm  öfFentlichen  Sitzung ,  Donner«, 
tag  den  6un  AuguU  iHojt  folgende  Freif&agen  tii«ii 


Da  auf  die  von  der  PliyCkalifclnen  ClalTe  auflege, 
ben«  Preisirage  keine  Abhandlung  ein^tlaufen  ift,  und 
gedachte  Ti  aj^e  gleic-hwohl  eine  der  vorzüglichften  und 
wiohrigften  ilt,  die  man  bcicttcfaten  kann:  0»  ift  di« 
Claffc  kl  itiecwege«  der  Mernanif ,  ß«  faltren  c«  lalTen, 
imd  giebt  Ce  von  neuem  för  rtr^-  f  i>-r  i<?!i  n  iF,  niii  dLia 
BeyLtz,  da£i  der  mit  diefem  Jaiite  aL^geiaufeoe  Preis 
C4)  Ä  mit 
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iiiU  Jem  rtym  Jihr«»  igr  I  anmitlieilcTi'len  »erfeinigr  wer- 
tl.'U  Ib.  «  U'id  tii^iicb  fon  iijii  an  ein  doyyeltir  Preit 
•^»{•iifcist  wtttl,  welcher  r.iiireder  «xcr  AIiIiwmUiui^ 
^dM-kMint,  oder  Macli  RctcbolftuliMt  d«r  Unftllnda  xwi* 
fyieii  crr  yfn  g-.'  hei'.i  werJe-'i  ilaifie.  Die  C^^ffe  hofft, 
tK''.!'<  w.'^jfu  des  fo  irci^  biuausgeretzten  Zeiuauais, 
rficii«  Wg«;n  de«  Terdoppelicn  Preite»,  difs  die  Phyfiker 
SoU  b< Treben  \rerden,  eine  die  Wi£t«nfcb«ft  fo  nah 
•nKebimdc  -  Prir^e  zu  bearbeiten.  Si«  wird  hier  nooh 
eiiiia'  a  f^tfu  ilt ,  ddiuit  fid  Sur  aOjgVOWilMB  KtnOOfUt 
tlci  Pu'-Itcum.«  gelange. 

Da  'fer  Wanp;  7  ..  .'rk  ar?er  Naturkunde ,  in  to  fern 
fia  f>fa(irur{;»»i[fei>rch»ri  ift,  dahin  gerichtet  feyn 
«Ulfa,  den  Zcnim  nenbang  der  Errcbcintwges  sv  «nt- 
^eokeD  und  lieb  za  aHgeir.Rinen  Naturgefetzen  zu  erhe- 
ben, To  witi.rcht  die  Kiiuig  iche  Aiudoinie  der  Wilfen* 
fchaf'en  rl'e  Um^il  rh  .;t:;e  i  '1er  PhyliUer  auf 

die  Einu'ii  knag  dtr  titkfr.tcniit  ßtcohl ,  all  andtftr 
rei-i  (hemifrktn  ytrhÜtaifff ,  au/  dit  ItUtl^isSt  Mmd 
>     MudtßetiioMtm  dtr  mefatt^lftm' Knfft 
SB  W.en.    Sie  wOnrcht  deber  einen  Tbail  folgender 
Präge  "  durch  Vurfticbe  bcantwunct  zu  fi'hen : 

Z<!ir4iM>  diejenigen  ineieliirchen  S.ofTe,  wekhe  in 
ihrer  g^ofsren  Reinheit  magrteiifche  Kruft  SuCsern,  Ei- 
£en,  Nicke),  Kobak  (und*  vria  ein^e  Chemiker  be« 
lia\>pten,  fclbß  Chroinion'),  hloT*  Verfabtedeiiheic  in 
doi  S'  "Uo  der  Kraft?  oder  gewähren  Ha  Erfclieiniin- 
g*-t),  welche  auf  anJere  Mo-tiiir^iton^n  des  Magnetis- 
mus in  ihnen  hindeutpn?  Fiti  let  blots  der  erftere  Fall. 
StaH;  «■•idtas  ift  da<  Virbtitnifa  der  LitenfiiAt  magiM« 
dTcber  Kraft  hejr  gl«ch«ni<Ji«widil  der  genamnren  dr»y 
oder  »'er  ;\leta  lc:  ein  Verliiltnifs ,  v^t-lch«  durch  iti.ig- 
netifche  Scliwiiipunpen  odei-  j^ndrre  gleich  yen.n  e  mn^- 
netumetrirche  Appürjte  in  Zahlen  zu  beftiiiitKen  i[t? 
Weiche  ausgezeiebnete  inatinvtifche  Eigenfchaftcn  he- 
fi*M  daa  Getiifoh  mehierer  des  Magueti^niut  fiüxigcn 
Bleta''e,  wie  es  einige  Metei  iftcine  darbieten,  oder  wie 
die  K'-nf  rt  nachzuahmen  rurfnchen  könnte? 

\Ve  ciie»  VerUehr  ka-'.n  durLli  liebere,  wohl  Iie- 
dingie  und  a!fa  bej  Wiederholung  gelingende  Verfucha 
zwifchen  elektrffdieo  Ptvcedtn  und  tnagnetiCoiien  Et^ 
Ichemnngen  erAviefeo  werden?  Reiigiren  ilberhanpl, 
und  wi<*?  e'ektrifche  und  inagnetifche  Polari-ät  atifein- 
*  aniJfr?  Z<  ijien  ma^'ietifine  MeiaVe  i-iekfrifclie  f'rrtlu  t- 
nangrn  oder  Ki.iwirkungen  auf  den  SatierftofF  (und 
StickflofT/  der  ArnoTpIilb'e,  welch*  dii  feiben  unmegnc- 
tifirten  .VfetaUc»  iRM«r  v6.<ig  g)eiitklca  Bedingnagcn, 
nicht  gewähren,  «nd  welche  daher  dem  Mahnet iamttf 
al'-Mii  2  riifchrtilten  Ii  d?  l^piwiien  i'i.i^neiiürie  Ale- 
la'le  rii  giUanifcben  Ketten  o<i«r  Tuitai(cii<<it  Stkulen ,  in 
trefchen  die  febcndige  M  ^kf  ■  und  Nerven lafer  Kct- 
tengiied  vorkonttni ,  auf  diefe  Fafer  EXidi^rSf  *>•  ea  dt«>. 
.  r«rben  tbre<  >UgnetiiiQiit  Aera^TiTen  Mrtalie  doroh  hio- 
Xwo  eI<.'';M  if  i>«n  und  Ofvd  iti'jii«  Proref  Chnn  wurden? 

Da  Kt*l»Ie  i  Sth"  ef'v  u:  d  Ph»».»phor ,  in  pewiffen 
heCi  iriiinen  Vei  hiitnirr«  i  dem  Fifen  zngcfetrt»  da  ff  et 'e 
nicht  biofa  r.ich-  in'riihig  machi^nf  niagtieiifch  xu  wer- 
den ,  Tondern  fo^jar  febeinen ,  daor  itifen  die  Pihi(!'(e«t 
Z'i  g.-Sen  ,  die  m-':;:;^!:'';  "  p  Krs'"'  '     ,;i'r  ' -•  ly  '- 

ler  zu  Au£»erujk  lo  ili  zu  uoteriuci:en|  ia  A«'wii&r  i'rw 


purüan  der  MiCßhang  das  Maximum  "der  Kraft  liegt , 
und  was  fih*  magnetifcbe  ürfcbe'mungen  die  luinfthche 
üAifchung  von  drey  odor  vier  Stoffen  y«.B>  Schwefe) , 
Pboipbor ,  Kohle  «md  EiCm  gewflhrt?  DteCe  Vnterf» 
chung  falirt  von  rell)rt  auf  die  Fnifcheidung  dpr  Fr^r;? 
ob  eine  dieUr  Miicbungen  in  Hinliobt  aui:  btaike  und 
Ausdauer  der  Kraft,  fbr  die  Ktlnfto  nOtslicb,  und  Wohl 
gar  dem  Stahl  vorzuziehen  fej?  ^ 

Kann  Einwirkung  magnetUeberPole  ovf  Xryftallifa» 
tion ,  Verdampfniig  ,  Niedierfchl  it:?  'md  andere  chcini- 
fche  ProceCfe  durch  V'ei  fiiche  erwieien  werden  (f  Bey 
dider  und  allen  vorigen  Fragen  ift  diirauf  Rücklicht  zu 
nehmen,  ob  ein  Unterfchitd  in  der-Wirkung  der  bei» 
den  Pole  Iktkt  offenbare,  und  worui  derfelbe  beftehe? 

Da  man  längft  einen  Einflufs  des  ungleich  erwärm» 
ten  und  ungleich  erleuchteten  Erdkfirpert  auf  das  Spiel 
der  ftünd,ici;ien  mjgneiirchen  Abweichungen  verinuilteft 
bat,  fo  watren  ebetUalU  genaue  und  mannichlaliig  abzB» 
ändernde  Verfuche  erwiinfcfat  über  Einwirkung  del 
Liobte  und  der  Wtnao  auf  dea,JtlifpMt,  fk^  Wiedcv* 
Itebim  d«r  megnteiTdien  Eigenfehaften"  amih.  de»  Er^ 
kalten,  und  ttbcr  T  >  1 1  chleitung  des  Magnadmil dwvdv 
Itark  oder  fchwach  erwärmte  Körper. 

Die  Akademie  der  WifTenfchaften  erklärt  Mfidriltit*' 
lieb»  dalii  Bm  Vartiiaho  vcriengt,  doton  BedingaUfMi  fo 
angegeben  find»  dafä  die  Verfaehe'dea  Wiederaoloiu  fh> 
big  werden.    Erzählung  Llofs  einmal  hcohachteter  Fr- 
fcheinungeni  theoretifche  Vermuthup^eu  über  die  Ana- 
logie elekirifcber  und  nognetirrher  Proce/Te  kdnnen 
nicht  alt  Löfung  der  anfgebeliten  Prohlefloe  gehen.  Da 
fceinetwege«  xn  e'rwarten  ift,  dab  in  einer  fe  fahwictl- 
gen  .'Materie  auch  nur  der  gruiVere  Tlicil  der  vorgeleg- 
ten Fragen  beantwortet  werden  wird :  fo  ift  die  König- 
liche Akademie  der  Wiffenfehaften  entf'  hlolfcn ,  der- 
jenigen Abhandhing  den  Preia  zuzuerkennen ,  we  che 
die  meifken  und  wiohtigften-Verfoohe  enthih,  durch 
welche  die  Lehre  vom  .Vlagnetismus  um  einige  Schritts 
weiter  gebracht  wird.  Bey  Verfuchen,  welch«"  nstr  {«ans 
reinem  Nicisel,  Kobalt  oder  gar  mit  Chrou  i'  rrj  3  ige- 
fteUt  worden  ünd,  wird  es  nu«iür>  feyn,  eine  kieino 
Qmntitlit  dieler  Metalle  der  ringefandten  Ahhandl  >ng 
bejrsulegen  ,  damit  die  Akademie  ficb  nötbigen  Fallt 
felbft  reo  dem  eifenfreyen  Znffande  diefer  Metalle  Aber- 
zei'gen  ktinne.     Ui.ch  lileiiii  'leii  P/iyfihprn,  welche 
dieJie  Schwierigkeit  fürchten,  ein  writrsi  Fc'd  der  Ua> 
terbduiM  in  d«  tnagBetHUten  EAeheiowigm  dei  £i> 
Um  geAWMt, 


Die  Philofophifche  Claffe  hat  dftn  Preis  a>i{  die  Fra- 
gc  :  „  üiebt  es  eine  onuiiuelliare  innere  Wahrnehmirng  , 
„nnd  worin  ift  diele  eoo  d«^  inoern  Anfcbauung  etc. 
„Terfchieden?**  etc.  eto.  der  Abbandlanfi  mh'der  !>•> 
viTe:  f\rum  hirx/ui,  riitr!;  innt.  Im  en  ßegehen  7et. 
tel  Lt  iaud  in  h  der  Nanie  de.N  V»n  iV  lTer^,  Her-n  ÜMtd 
JktojL-r  Au^nß  Sui^iiffcm,  Lehri  rs  nn  .I  i  Unterright«« 
Aoftah  der  retonnirt«n  (^emetnde  zu  Limbeck.  ^ 

Eine  «^«eyte  Abhandhntf,  ohne  Deeifo,  im  Folio- 
fpiii.ai,  aus  einer  nt  *  -  i*'  e  .l'jovirzen  v<^ii  Frank« 
reich  ein^efdadt ,  h^t  ijlas  Ac(.vj>lii  erhallen.   Die  Ahe« 

deaoö« 

.  ly  .i^Lo  uy  Google 


74» 

demie  bedauett,  dem  VerfafDer  keine  zweyte 
daille  anbieten  zu  können ,  und  erfucht  ilin ,  lieh  zu 
tienneii  und  Icuie  Abhandlung  eniwerler  felbft  heraus- 
zogeben,  oder  die  Akademie  sur  Her&u»gabe  *u  be- 
vollMiadHjgpa. 

V^r  7\vty  Jahren  hat  die  PTii'nfojiMre^e  CLiffr  eitle 
Abliaiuiiuiig  jieUrönt,  durch  welche  die  Na'ur  tkr  Aaa- 
hfft  unieifucHt  und  heCriinmt  worden.  Jeizt  (»ieht  ße 
zbm  Buberordentlichrn  Preife  für, das  Jahr  18^9,  den 
fie  dem  Legate  de«  Herrn  .Ton  OfUhncwski  verdankt,' 
aacbftehende  Frage  aoF:' 

Min  ftO  ißt  Mitttl  ttuffnchtn  mJL  tmgtht»,  An» 
ternciung   der  ;  ,  !i  j':htn  AnaUjfts  zu  ficht rm 

und  tu  trleickttm.  Jjt  fc  Btr  die  auj  folckt  Art  bt- 
ßimmtt  maltftijehe  Mtikodt  in  dem  ganztn  Gthiet  dtr 
FhUtJpphie  ghick  a«u:endl>»r  ?  »dtr  gitbt  tt  tinigt 
tkmiditftr  fVifftnJcluft^  wtrin  «»r  Au  fytduti- 


Die  ClafTe  der  Ibhönen  W^enfchafttn  wiederholt 
Ibr  das  Jahr  l8o8>  ^  fehon  firaber  auf^^egebca« 
Preiifrace : 

Diß  GrSntXinit  dir  Römißfun  Htrrfckaft  in  aSm  Tkri- 
hm  itt  ritn  Ctrimanitns ,  und  dit  Ztit ,  wo  ße  mf- 


Alle  Gelehrte,  die  <  rr?  i-i t liehen  Mitglieder  d«r  Aka- 
demie ausgenommen,  werHesi  eingel-Trien ,  firb  mit  der 
Beantwortung  dicfer  Preiiifr«{ien  tu  hefafren.  Der  Pr«i<« 
«reicher  in  einer  goldnea  iUrdaiiie,  ^anfzig  Dukaien  «n 
Werth,  oder,  wvnn  mm  dieft  «runrcb',  in  dem  0«lde 
fc  i.ft  liefteVit,  vnrd  der  »oii  flcr  .\ka<i«iiiie  KehrSnten 
Abhandlung  zuerkannt,  l'i*"  A  -hi'id'ungen  m  »ff.-n  !e- 
f«T?!ch  gefchfi«H>en  ,  dt  m  htflän  Ug,  n  SecrtsSr  der  Akade- 
mit  portfrey  segf  (efaics>t-  werben.  L>ic|eni^ea,  die  4mk 
Frei«  nleht  erbehei»,  werden  ihren  Vmfafleni  nicht  so- 
riW;ka'g'*'»en  ,  funJern  zur  N-io'^^v^trung  ?'a  '^fm  ^^rchir 
d^r  Akademie  iiufl'>ew<ib- 1 ;  «'-'>w- •-»•■n  m.in  du-  V  '-f  iffirr 
erfncSt,  eile  Ahfchrift  datD  i  zn  iieli.it'eii ,  oiiH  c\  lieh 
lel^fft  z*)ziif<;(ireit>en,  wenn  ihre  feineren  Macbfra^a 
nnliemtwortve  hMben  d<krlt«n. 

Ni>r  die  bi'-  zum  oTttn  >Iry  hefa'ter  Jühre  einge- 
Liufciien  Abhan^lungeft- k'inr.en  j  f  d«-<i  Pr«?!!  Aiifj>ru''h'. 
r  .i  Vpi  ;  rpiiarfamww^eiitf  iwn«d«rf«lb«MRil«kfid» 

ITf.   R  e  S  f  e  a* 

^h■.  Sitbtr ,  deo  de«-  Hr.  Gvi^  vot  ll^^-ntfirt^g  ror 
inrhu-rii  jdli.ennaoh  Hrafl'ipn  fchickie,  Sii-ur- 
pi  r'e  diefe»  norh  f'.  wfü  tg  -■nten  D:td  fo  •  '•inh 
ha  ii|;en  Lende«  fbr  ihn  zu  f-imutehif  ift  jetn  ßtiick'ioh 
in  Furc^  «feiler  e^ngit'ri^flijti.'  Llttueerhter  tJmf  tn'f«' 
ihn  in  die  w^ügar  «wgeMlcluwte  FroTias  t«d  Ptri^ge» 


ftbrt»  tiiiid,  big  auf  «in«  klein«  RfliTe  nu  Innre,  dort 
fefig^Mfien  halten,  (h  htt  «r  doA  viele  vorher  iinbe»N 

kannte  Säugthiere,  Vdgel,  Infekten  und  Hfl<inz#n  ent- 
deckt, und  ir.aüche  intereffante  naturgpr^hichtliche  He- 
merkung  gefainmcit,  deren  ISekanntinacb  :iig  er'o'aea 
kann,  fubeU 'ür*  £rrfcr  in  DeatCcblaud  cmfetrottea 
-  feyn  wird.  Die  Faune  »nd  Piere  ton  Brjfiiien  r#r> 
rjtriolit  ein  bedeireades  Werk  zu  werdfi  ,  wenn  nicht 
die  jptit  lo  hAiiliycu  irf,.d<Tiiiffe  die  Au^ar bei'utig  <lef- 
felben,  die  »vir  vov  dem  Hn.  (iiali'!)  wn  HolftMii'  gg 
und  «lein  Hn.  Dr.  UJigtr  zu  erwarten  luu<en,  untuöjj» 
lieh  machen. 

IV.  Todesfälle. 

Am  ag.  Februar  d.  J.  ftarl»  zu  Paris  tler  J  irch 
üiom  Tbellnehrne  an  Briauitiiu'r  Table  'ekronol.  des  Oi»' 
pfaiier  —  (o»f.  l'Hißtirt  iet  fwtUKt  rtttomliehfi  ha* 
kannte  Mouchtty  der  auch  an  einrr  Por'fetsnng  ilve'' 

durch  die  Reo  ir.ioil  unier'^rocbertMi  Gifjfiire  ile  Vtn-' 
cunne  langiK  fran^dtfe  arbeitete;  er  war  zu  L>»rn«tal 
bey  Ko  .fii  1737  geberitn. 

Am  30.  Sept.  fierb  cd  Pkrb  Durum  dt  l»  Msitf 
MitgKet«  der  at«n  CSM«  d«t  National  •  Inftitats,  VerF.  ^ 
ner  gefcbaizten  UeSerfetzirnj»  Je-  Ticiti.s,  fn  wie  ran 
noch  handlchrirtl.  Ueberfeiz  .nfipii  de.  Livi'»s  und  Sflllufc, 

Am  S7.  Üct.  darb  zu  Fniritk-h  in  der  N^be  Ton 
Leipzig  I'ried.  V.  Ocrtel,  Vf.  mehrerer  eigenen  belleirifü«. 
Ichen  Arbeiten,  uod  Ueberfetzer  mehrerer  RonMn*. 
ans  dem  Englilchen  and  Fs-an/öGfchen ,  allgeinein  ge> 
Cehitzr  wegen  Haine«  edlen  Charakters  nnd  reiiie<  s^ebiV 
deten  Geif;e>  ,  in  tiefer  .>le)ancfao)ie ,  43  Jjhie  alt. 

In  der  Stricht  zum  5.  Nuf.  ftA'b  zu  H^r.in  Jokaum 
Fritdruh  fVilktlm  Htrbß,  Prediger  an  der  S't.  Marien- 
kirche |  ditiKiren-iet  Jditglicd  der  dafijen  <'trefe>]fcba(^ 
naturfarCefaewIer  Freunde,  .Mitglied  derkA'ug!.  bayeri* 
feiten  Akddemie  zu  Burgnaufcii ,  der  Ha'Vircbi»n  narrir- 
forfchenden  und  Po-^dainfchen  markifrhen  Okonomi- 
fchen  Gefell Tcliaft ;  geb.  den  i.  No».  1743  /.«i  Peiershe- 
geu  im  «Miiid.ttfchev.    Er  ftand  snerft  ela  H«n«l«^r«r 
beyu  Hofrath  ffrhztl  irtBerll«,  worla  darfif  Fddprn» 
di^er  ;>e)'in  j<rzi_'en  ».  WinnTuglcben  lnfantcriere»ii>nent 
in  Berlin,  daiii»  Prediger  an  d*T  dafi^en  Garnifonkirch« 
and  ley  denCadetrcn,  darauf  Pn-  liger  zu  Beppen  Inder 
Neuinark ;  and  nach  Her  «tritrer  Fredraer  an  der  St.  Ala* 
vianldrcAie  In  Berlin,  ron  weTchcr  Stelle  er  in*  PiaoMta« 
nnd  sufef^t  ins  Arc'üdiac  'iiat  einmokte.    Seine  Vnr- 
dienfte  u:b  Natur^efrhichie,  befonder»  um  Enta'sCjjie, 
fi^d  allgemein  beUiuir.  '/ n  Frwfitcr  iil;  ft-iner  K  nnt- 
niffe  führte  er  eine  au^gi  'jreiteie  Correfpouden«,  fw'bft 
nach  Ofiiflieh  hin.    Sciti  rCal{^nat  tOtl  Infektro  Hr  gut; 
dt«  dar  Kra^han  on.l  K  i::>fe  v<nrz{lft<icb.   Fr  machte  ia' 
mi'arhif'orifph'r HtiificH '  weiieHeif"!!  naohD'i:  em'r%, 
der  Seh  v.-iz,  F'  inUi  t"ir'i  n  vi  in    fiiif  id>»»  !>>■'  fc?i"-<  'd. 
Auch  WH  er  ein  Freund   '  --r  Tu  ik  iriff  .  n  >d  fpiebe  die 
Hiirfe  tnrt  ziemliche«  Fe-  i^ktii.     Sni  KiTizpWormig 
zeiehnei«  firdi  dnrob  Ged  u  kenf  i  Je  u'«d  gp'-'n  de  159- 
gr.fUi  a<is  f  •  nnd  winda  von  gebildeten  Zobövera  gehöct 
«ad  gefcbltnt« 

UTERA- 
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I.  Neue  pBriodUclie  Sdu-iAen, 

S  *  l  e  tt  e 
4itr  Fars/ettung  4tf 
Jmmrath  /Ür  demtßeAt  FräMtm 

her iiu  i  gegt hl  tt 
V9H  Fr.  K  ucklitt. 

Den  bisher  erfcbMiMBUl  9  Sftflolwn  Axttts  Jahr- 
gangs folgen  die  übrigen  3  ununterürochen.  Du»  LeCec 
derfelüen  werden  dem  Herrn  Hanus^ebw  «nd  CihMn 
Oliiarbe'uern  4ie  GerechtigUeit  widcrlabren  laCTen,  äalt 
fie  ihnen  nichts  Gemeines  gegeben  hütien;  dals  die  Ab- 
i^t  Biobt  verrehlt  ift,  tbuen  btj^t  Unruiie  des  Ta- 
ges far  «nige  ftille  Sumden  «nan  iiwiiiiiclii«l%tay 
nicht  oberflächlichen,  imd  Iwitern  0«nii£i  mm  wKbbt^ 
ien.  Uiiil  wenn  gleich  das  Aeufsere  bey  eiliM  Schrift 
vom  inneren  und  bleibenden  Uebalte  i<ur  NebeuXach« 
ilt,  fo  geben  doch  dem  Freunde  der  KanCt  die  trtrJFli- 
ohen  Kupfer  das  «al«luroM«n  Böhm  vergiOt^ie  AogeiH 
hücke ,  die  «r  fich  «»«hr  at»  «InnM.  sbrftok*rt-li<p.  Vi» 
EreigDi{re  Ai:t  'Zeit  ff  rrpir,  di^  Aufiiterkfamk«it  des  Pu- 
blicum;;  die  AiiHa  der  Selene  wt-rdci.  auer  auch 
noch  IntereCTe  nnd  Werth  behaJten,  wenn  die  Jbt-Kib» 
laufen  di«(«r  £r«igliif£e  veraltet  unU  daxtn  Üikil.  AU« 
AnprclfnnüMi  kaan  fich  der  Verleger  un>  fo  eher  erfpa- 
t«n,  f!i  ih  n  damit,  ohse  AuoBshme,  Alit  Stiuiinen,  di« 
«fFemlict»  davaber  al.gegelien  worden,  zuvor|{cUemm«UK 
And.   D«'  Juurnal  wird  un  k <h)ftigan  Jabr  Jbrf^Caixt. 

Laspsia»  im  Ociober  1)^07. 


Von  der 

Billiotluk  der  rtitnitn  und  bildenden  Künß* 
tCtfo  ebenda«  trfie  äiuik  des  \ie>teii  Bande«  erfc^iie- 
MB.  Man  Andel  darin  1)  einen  Aufraiz  idier  denCA  tft 
dar  deutrcheii  Literatur  iait  dar  Jtiua  das  Julian  Jahr> 
honderts;  a)  das  «weyte  Schraiban  aber  di«  VorTtallnn* 
g«-nder  Weiinarfchen  Holfcijaurp-eler  711  Leipzig  ;  He- 
4Vn£oncn:  von  FernoivN  LcUen  des  Kunldcr»  Karltens, 
dar  CociaiM  dar  Frau  t.  Stael,  Palirot's  Ocnie  de  Vol- 
Mbn  «to.  Dykilcba  Bu ch handiusg • 

in  L  e  i  p  z  i  g. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher«  ' 

Att  iat 

«•fm*Ugiftkt  fMilUmm. 

Das  Schroetierlin}»«werk  de»  Herrn  Profetfnr  Etf  rr 
Imt  ütih  leit  Ceiner  erfien  Lrfcheiuunp  in  einer  lai  geu 
Raiha  von  Jabran  in  df-at  ungeiheilten  BcyF.  Ic  der  l\en' 
aar  arMtan,  and  dürfte  auch  famar,  ungeachtet  man- 
fllMr  Col-iliunan,  di«  in  naaeran  Z«i«a  «ntütasden,  von 
tr  rem  aiierUannieti  Wer^he  nichts  verlieren.  Gehäufte 
B<-> -i^H  fobitre  verbifc'cu  dtm  ehrwürdigen  Veterai '  un- 
tgr  JLrtmfiiMini'*  Xiatatfotioban  dia  Fonlaixang  vnd 


Beendigung  deCTelben,  «nd  mit  Seiner  Bewilligung  wur- 
de mir  dieses  eJireavoile  Gefchirt  übertragen,  ich  geba 
hierniii  dem  entQaaologirofaen  Publicnn» davon Nacfarieht^ 
seit  der  Vcr fiobariuig ,  dafii  ich  weder  Zeit,  noch  Mühe 
w«rda«  um  jede  Erw«*tung  zu  jrechtfertigtii, 
ttaicbsn  befriedigen  im  iiiande  bin. 

L>ie  AuFkltmii^eo,  weich«  indeCTen  Uber  to  man* 
che«  Zweifeiöait«  ü«b  «igaban,  atna  genau«  Prüfung 
und  Anfiübning4ar  bedeutendaran  ann  neueren  Sy  10- 
»jinan,  nuehttn  eine  gAnziiche  Umarbeitung  des  T-x- 
tes  durchaus  iiothwendi^;  doch  füll  diefe  i.icht  IliI  j^ 
/allen,  uua  tnit  nioglicblter  Kurze  nur  das  NöthiMlt« 
bebaiideln. 

lias  Oaoaa  arird  in  «iuMbian  liafiHiingen,  wi* 
#haHain,  «riehciaan,  jadooh  in  «ineni  ununterbrocha» 

nen  Zuf>tmmeiihange  nach  dn  Oi  rlyimg  cJci  bereits  votw 
bandenen  Tafeln,  denen  die  neuLten  t>eygerügt  wttr- 
<lt!n.  Am  End«  eines  jeden  Bandes  wird  eine  f) Tteina- 
lilche  Ucberitobt,  nur  mit  NachwatTuag  dar  Tafain  und 
Figuren  ai  fgeftellt. 

£ine  bedeutende  Anzahl  neuer  Gegenftiinde,  die 
ich  ausrchlier^end  befitze,  «der  meinen  Freunden  vcr> 
<daiikf^,  fei;.;  jnich  inden  Stand,  den  Intereffenten  man- 
«he  ungenehme  hj-fctieioung  verfprechen  zu  ktfonen» 
Ftrdittatid  Ock/emAtiaitr, 

Ueber  die  2e»t  der  £rlcbeiauiig,  fo  wie  über  die 
Art  der  Haranfgaba  Warki. ,  wird  dam  Publicum 

idas  Aus.r>v  reichere  nächlteu  Toqfalagt  wardtB.  _ 

Am  10.  Sept.  1807.  ..      '         '  -  " 

,    Dit  W»l*kti>ßkt  Xtuiß.  Md  BMtkkmibm§, 


In  der  MidbaaU^-HdOa  ward«  an  äDa  BnaUiaadln» 

gen  verfandt: 

Ledotico  Arioßo'i  rtftnder  Rafaad. 
iJtitrfttit  VW. J,D, Grits.  III.  TLiL  (34—  35r  Gefang.) 

gr.  8.  etil  BaUar  Vafin  Papr.  geb.  3  Tblr.  ig  gr. 

auf  Franz.  Schreib  Papr.  A'Qilr.6gr.  aaf  JDnakPa]ir. 

1   I'tllr.  12  gr. 

Der  Werth  diafer  Ueberfetzung  ift  entfchieden} 
ich  füge  aUo  bloft  die  Vwrfioberaiig  Uasu,  dab  dar  41a 
and  letate  Tbeil  in.  «der  glaiab  nadi  dar  ntehben  ortev> 

MeXfe  auigcget>en  werden  miM.  Es  ift  daher  jetzt  kei- 
nem Zweifel  mehr  unterworfen,  dalt  wir  Deutfcheo 
auch  von  diereiji  itjUdnifclien  dlariikar  eine  votlftindiga 
UeixfjTeizung  iuben  werden,  die  vcrdiaqt«  den  galuo' 
gei  Iten  an  iKa  Saite  gefetzt  an  werdän,  darpi  ^  aw 
rObmen  kAnaan.   Jena,  im  October  1807; 

Friedrieb  If'rjommaan» 


Den  witzigen  ,  etwas  leiebtfertigen  lloBaar  /oKr, 
0«  j'ai  fnuvi  «M  rtft  ( Julie,  oder  ich  bähe  mein«  Rofe 
behalten)  liefert  eine  bekannte  Budihandtung  fcbon 
nach  fiar  Wocban  ja  ainar  gataa  üabw  fauaagt 
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LITERARISCHE  lfACH!lI€HTEK« 


t,Uiii'V«rfitaten. 

Am  «7.  ApiH  kidt  Ur.  Piof.  /.  i»;«««»«.  A    H  PhH. 
Dr.,  aer  zu  feiner  bitbeiigen  K^ffTur  il«r  «mn» 

ta^  Sprachen  und  ATterthiiine^-         Allienaeiiin  illiiftr« 
noch  die  der  ori«iita.ifclien  (ow«lü  palhilchen  als  Lite- 
ratur -  Gefchidile  eri)aiten  hat,  cum  Antritt  dicTer  Stelle 
eine  Rede:  Dt  AraHm  mtritit  im  Uurii  m4i9.an9 
fiaurjmdit. 

Frantktr. 

Am  ts<  lim-  wtird«  ■la^CurMPr  Acidfha  Kr.  f. 
O.  A.  Botfnt  tv»  Lywdtii  flFeiitKah  «ingrfcut.  Der  sei- 

»ige  Pt  t»  e<  tor,  Hr.  Prof.  ABmrfii,  hie!idjr*'if  eine  Graiula- 
tions-  und  Empfaogsr>'de,  welch*  von  de*» i  Hn.Cora-or 
glirichfalU  in  lateiniCcber  -|n  h,»  hpantworiet  wurd  . 
Zugleich  wurde  dem  Hn.  Ptot.J.  F.  DutUn  du  Prorrc» 
rat  Übergeben,  nachdem  der  abgehende  Prorectory4/lf.tri( 
.In  einer  Hede :  Dt  »irte  rt%imiMt  mtdicx,  »ftimo  JuiitaUt 
tutHiLu  fratjidit.  Cum  Sielle'  niedergelegt  hau«.  ^ 

IKe  bldilVe  Wünl«  in  der  J«rifpn«f et»  crkwlim 

am  !  5;  Aptil  Ilr.  P.  Hritfuru  aus  G(  iii rii;<;n,  nach  Ver- 
theiiigting  feiner  DtUerution :  De  doHusj^Mt  froffia, 
tum  jurii  Rtmtni,  tum  QmUniiei  i  am  6.  May  Hr.  L.  h. 
fVjftkgtl  aot  $«hU4woidwi»  naab  fbargaiMnem  ^e«.: 
Ow  tmmtttabirJMr  iacm  Iti^bfwmrf  wnd  Hr.  L.  ti.  Sltr^ 
ßtwu  »Ii»  NeufeheeoMie ,  nach  ^p^pt-fnein  Spee.:  De  t^ 
f teilt  etjjionit  ttfutfruttmt  ficut  tx-inmaj  am  1^.  Hr.  8, 
F.  van  Lr;iiF«  a  ;»  Frietland,  deffen  Spec. :  OhfirvntfV- 
ntt  dt  Hottnmüit  Juris  Rommi  tt  Frijitram  Muifuißim  io- 
cii  enthielt ;  am  lo.  Jan.  Hr.  D.  DtmUr  •«>  Deveiuer, 
■aab  Vartiiaidigung  feiner  DiCC :  Dt  factorum  amtimfti^ 
Uam  mKttttMe ,  infrimit  tx  Jmrt  Tra^fif^Ulnico. 

Die  Doctorwiirde  in  der  ftledicin  erhlpl  en  nia 
t).  Mar  ^-  ^-  ^-  Kißtmakir  von  Oldenzal ,  delT^n 
Spec.  inaog.  enthielt:  jDyifAtffiM  fimguUrum,  in  Noft- 
Umi*  AäuktAu  ^ftntnmt  4.  Jul  \lt.  C*  /.  Nie«- 
WidtmiM  am  OMein«),  nach  Vertbetdigung  -feiner  DUt 
exbib. :  O'-'rri  ,o;;o«r.f  ifuatilam  ie  aßi ,  m-prtmir  diaetetice^ 
MurtMii  Jodat  J\u J'alu  ctbarii;  und  Ur.  F.  dt  k'riu  voo 
'1,  aaeb  Vcrtlnitfgaii«  MMr  <lt^kr*$^mu 


da  Acid»  pkorpharieo :  am  to.  Hr.  /.  f.  E!mkof 
von'Amftcrdam,  nach  Vertheidigung  feiner  Ql/fervait*- 
Kts  ^aaeitm  de  vi  naturM  medicau  ict ;  am  4.  Ang.  H», 
H.  fP'olttrt  aus  Groningen,  nach  Varibaidijutac  leider 
DiCr.  «xhibeiu:  Qfiatimm  OifirvatnM,  4t  munS  tt  ■& 
fkiitmrm»  Mirimm ,  ia  fearlmta  miilitaf, 

ffarderiBpi.' 

B«y  tJebergaii«  de«  Pi  orecu>rat^  an  den  Hn.  fr^ 
tartmit  and  Eme  nung  des-  Mo.  Vff.  aatij^t  für  iat, 
Seeretariet,  ein.i6.Juo.,  trug  der  ahgehpn.!,-  p,r„pr  v  ,  , 
Hr.  Prof.  J.  ttm  BHak^  die  Stgtktmk(Uea  der  Akadtmtt  vit 
vtrflnjfcnen  JüLre  <ior^  und  /ej«ite  rorzaglich  dM  Anitm- 
kea  dti  wrfiwlyentm  Prof.  torjicn.  Auch  faieU  der  Prot 
Jur.  Nat,  Geilt,  ac  PubL  oriiinarius ,  Hr.  C.A.vait  Bm* 
'/tkmitt  J.  U.  Dr-<  fiaipe  Aniriittrade:  Dt  Ja,i,  Kttur^k 
woftrit  nmjvtrihaT  eammtmitmie.  Am  17.  Jun.  «er- 
theMigie  Hr.  <7  f/,  Gnrrh^titeu  feine  Diff-rt.  c.it.  iheoL: 
Fro  E-Mngtlu  Joammt  .aitiu»tm;  und  Ht.J.yamatrtmitM 

Dirp.«be>i.rDc«^>j(a«jta«m  "^"^ 

Hier  erlilelten  die  Doc  ti  r«^nrde:  an  9.  May  Hr. 
A.  S.  vMt  Rcfenu  in  der  Jurisp.utienz ,  nach  Veirtheid^ 
g.ing  feiner  DJff.  inang.:  Dt  fraefumtitme  dalt  im  Dtlktit ' 
am  6.  Ion.  Hr.  E.  A,  ßcrgtr  in  der  Theologie,  nach  Ver* 
lbeidl|iti]«  firfnet  Sp«o.  liM-meiwec.  in»».,  exhibem  •  Im- 
ttrfrttatimtm  tvfßolat  Pau'i  r.d  a.-'.^t^i ,  am  13.  Hr.  M. 
Backer  ans  Arafierdam  in  der  Juruprudens,  naob  Ver- 
thei  iigung  feinei  SpM^^Rn^;  ^mmt  tSfinmtamnoi- 
ti^aria-Jaridim.  ■ 

U  t  r  «  s  k  U   ■  ■    '  , 

»-f^%''^/r"*^•^''^-*••  »ti  de«  Hn. 

Prof.  /.  r.  R^ym  am  f  April  hielt  der  abgebende 
rtetnr,  Hr.  Prof.  F.  ßf'.  v^r,  Hc^rdem,  der  für  das  kooi. 
intnJ^  Jahr  das  Sscrn  at^^t  erhielt,  xu,„  And<3nken  d«g 
TerltorUnen  Prof.  &,xt  eine  Hede:  Dt  vi  tt  tmcacia 
jmam  ad  tMttlmdM  natmtUn,  gmmt  mmtifaat  Aaiwemrt 


EÄe  DeeterFAfde  to  de^^  Jün^ruden«  «rhielien- 
a«  9.  May  Hr.  /F.  S.  Ever,  yon  Amheim,  oeeh  VeeJ 
thctdigung  lunar  JDiH:.  uuttg.;  Dtmaaribiu  M«r  flre. 
Um,  inuffect»um:  n  ij.  Hr.  4.  /,  H,  fV.  «m  JftvdCw 

.  u/ym^ed  by  GÖOgle 


WM  "HiHtiUrß  am  OMw» ,  «wfc  Vm^aMigung  1«in«r 

Ditt  :  DeutiijfrßtitÜ'Ui^  r:nr  v  il^n  Mj,ktttgtnootfckap. 

£tm  di.un:ur  :  airi  15.  Hr.  J.  L.  t.  ni«  Kumiitfk  aus  H»ar- 
ra  ,  nach  Wribeidi^uiig  ri-iupr  Dtff.  i  1^  ifituBl^  jlloJ 

Zum  Dr.  Htd.  ward*  ctmH'i  mn  t»,  Jon.  Hr^  t.  C. 
Micsttrailaft»  ron  tltreeht,  nach  VenliLM       nt;  frin^r 


U,  Bibliotlieken  und  KuTirrfammlungen. 

D«r  {xamzänbfae  Kat&r  bat  der  N«tioa«)-BibIiodiefc 
S42  feltcM,  awiTtens  enantaliTcb*»  H«i41oln4lteK  g*- 
/clt«nkt,  wür  ciMb  to  taottnabelitt  worunter  Cck  ein 
ifidift  Wten^  ExfBijplar  von  Boner's  Fabeln  be&ndeu 
Auftercfem  iß  daxMu'eui*  mit  »ielen  neuen  CieuUlden 
«ad  BildüSi  Ien,  tmd  mU  6  —  jooa  Medaillen  in  Bronz» 
Bcr^cfaert  worden,  mit  t>.«*ifi  r-l»fBli«y^|^||  £tjpiltwBt'tig 


Hirn  MMknSnifiim  der  Untimnitichm  llSUKo^*-^ 
LondMl  find  1»  imm  Ptw»  voo49as  fbtnäStumsL 


III.  EIntdectungen, 

Die  rmrr  Hn,  Pyof.  GühtiOi  zu  Göttln^n  ToriAiiEg 
au>  einigen  Berliner  Be«l  itchtutigen  berechnet«  Bakn 
de»  gegenwSrtig  ficfatbwr«»  Coaiecci»  ift  iblgende : 
DavcbgMig  dnraib  di»  Somminlh«  1807.  Sept.  ift 

Berlintr  Zeit  17"  J4'  ao" 
Abitand  in  der  Sofinennlli»     ,  o,  648^9 

iJoga  der  Sonncimih*  ,     170*  4t'  55" 

bre«  <^«s  ai}flt«ig!KuUa  KnoiMt  .  .  s66  19  j 
Weit;       der  iahn-  ,      .      i      ,  IJ  I» 

Pc-'-'.  f     ri{^  fechtiänftg. 
]>«r  C«ai«t  ffk  vo»  aUea  bkbcr  berecbnetenTeirlidbjadeiU 

IV.  Todesfälle. 

Am  30.  OBbrft»»i^  SV  Defraa  F.  TiUicif  Vorfielt^ 
MM»  Eraäkmp- lalittut»  d«CaU»ft.  «orbar  sn 
"äf^  ^  Beltannt  darclt  mebrere  SetirtAm  ^  m  wHrhen  er 

fii_'a  jU  pir.L-n  \  rrzüsfichen  prakiifchen,  in  P'-fuL  zzi'* 
Geilt  nngeweibten,  PSidano&en  xei^te,  mit  dein  Kuhmr 
mhifi  eben  To  braven  a)»  tbirigen  .Marine« ,  hn  agrten 
Jahre  CA.  UaCnr«  A.!..  Z.  «vrlivt  aa  üm  a^ 
JcbMabarcn  Mkaihmtar. 

Ha  d  n,5ch  DuTi'ji»  :{  IrMafff  (f.  N.  9»)  ha!  Frark- 
PMib  einen  aMdem  l>erahmten  Ueberfeizer  römjlcher 
CUffiliar  «arlanii;  Domviie,  der  Ueberfeixer  des  Sat> 
left  utidTacitus,  A^taeit  des  r(ation»l>Li£titult^  fiavb 
linrz^T^  ia  aiaana  Ake«  von  ^  Jahren. 
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V.  Befdi'denmgen  und  Ehrenbc^cnpnngen. 

Dar  Grobbeneog  ron  Ba*ulen  hat  den  verckenten 
■■d  aocb  alt  Schriftfteller  rühmlichft  bekannten  bis» 
ücrigctt  Aeicbskamioergericbts.AakCCMr  jJuim  Frit^ 
rkkAli»»C»nfiaati»  von  Nimmk  so»  HoftrMuir  mA 

PirlfidaniMI.  da*  Hofjnricfats  zu  Raftadt  mit  dem  Titel 
vaA  lUlif  «ne»  whrUScben  GeheimeT>  Ilatbs  von  der 
•rücf» ClafTe  ,  nuihin  mit  dem  PrlJicat  der  Excellenz, 
ernannt;  fein  Sohn»  der  lleicfas  •  Kamaicrgccidu»- AC> 
feOor  CoM/?4auaAflM  wtKikrtth^  itt  baraiia  Mkm 
ab  Divaaiar  da»  wmtjt$m.Smmit$  de»  Ober« Jafticeotlegü 
m  Stuttgart  b»  kOnigT,  wOrtembergifchc  DienH«  geire. 
ten.  Vor»  den  AlTeiroi-rn  des  Keichvkjmmergeiicht» 
lind  a  fo  gegenwartif^  die  Hb.  v,  Qruktm,  v.  Lewßk^ 
v.^Limdfn,  v.  Scckendorff^  v.  Braue»,  tf.  UKkehuF^  v^Ritd^ 
tjtt,  90H  dtp  ßfche,  V.  Ntarmkftn.^  und  9.  Nmrmk  jun.^ 
wBok  ilirer  biiherigan  ^  snm  Thail  abat  pik  arbfibetar» 
P.  fnJdung  in  im  Oianßtt  aiiwaiiMK  tetC^  ' 
roina  getreten.  ^ 

Bef  der  aewao  Perfeiutl-OrganUkton  dei 
Ho%Micbt»  und  der  daaf  Ho%erioi»ta  iat  Qrofsbatnfr 
4am»  Budto  Vmt  melirara  SiebrtftrteTfer  b«fifrdart>  Bey 

c?em  Oherhorj^erltrht  ifr  A^r  iiisKen^  -  florrichler  zu  I\a- 
luiil,  der  Gchttime  Rath  Franz.  vo«  Draijs  ^  zum  Ober- 
Huiricbier ,  der  (i«heiise  ilatb  und  bisherige  Vicekans. 
Icr  Si$%»t  zwn  Kanzler,  Sa-  yittmißw  bnlierige  Landrogt 
tängfinrff  z  irr»  Vicekaoilar  «md  ^  Htt.  vi  Rümtam 
tand  IValt,  nebft  dem  bisherigen  /ihTtl.  leinini^irch^n 
Gehehnen  Halb  und  Kanzler  UmckkaM  «u  Oebeinaen 
Ji  friTLj  I  CT,  tii»d  die  Hn.  V.  Sreii^ly  v.Traiinut^,  Schmidt, 
T$Umant>  ,  (rrasil,  Valt.  und  Krip^mdirß^  to  Ohtthof^,»- 
ricbll- Ra  fwn  ernannl.  ßej  dem  Hoiraih«- CoHegium 
bat  dar  «k  SebriMicUar  bekannta  Gehenn«  Rath  lUri 
«Mrilfer/rikeBpeia  oAtrfitim  <Ke  FraGdentenfieHa 
niedergeleg) ;  darauf  hat  diefs  Co  leuiu  ji  ,^eii  X  i  nen 
aineft  Regiri  m>gt  •  Collegitnn»  und  <leii  »i^herigen  HoS- 
vaKb>-Dii-«etor  Fkilinp  Ruiolpk  Sioffer  zntn  Director, 
«Ml  die  iUihe  fTitiMd,  fy»kakth  und  iMa^^r«i«  suGa' 
haiaien  Hafrittban  nruf  mehrere  R<>girr»ng«r|i1ia  erfi al- 
ten ,  UPtPr   iNi-'iht'n   fj-h  sr.ch  Jl-t   M  r  i  1  ii  ■  r.a*  -  H  .  T,.  ^  prtt 

pr.  Flacküand  und  nii  geiitiiciier  Kath  der  Halb  hrnnmcr 
laßnden. 

Dar  OroCsba*»^  va«  Hmttm  bat  de«  Abt 
»m  feiRKcAan  Oihalami Kalb  «il  Binar 


VI.  VenBÜcIne  Nmifflcliien. 

Werfin.    Ha^  Ta  Iift  iirr.inen  -  Infr« nr  d'-s  Hr.  Prof. 
Ifthkt  bieibt  nun  in  Herlin,  da  der  Körig  von  PrauLan 
durch  eir.e  Kabinet  -Ordre  das  Anfucbe»  da»  fln.£ 
vdiiBiSt  bat«.  Ai»  dar  Anfielt  aabeiienjetsf.i 
Dkaatar»  Hr.  G^iejf  md  Ht.IMcmh^. 


Hr.  Prof.  Strnkardi  fn!n'  'F»?t  Interitrif'ircli  Sit 
DürectioB  des  FriedncbS'Uyuuuüium»  iaücriia» 
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tlTBUAEtSCilK  'AKZEiOCn. 


I,  Nene  poriodifche  Sclmften, 

So-  trhttn  End  erfchi«ien  und  verfaudt  worden  J 
Pas  Itte  Srücknuu^JfiunuddtfLuxK/  und  dtr  AMmtffft^ 
^  tmSmtk  der  ASftm  Gtogr.  Efkmmrtdew. 
•»  9n  Sriek  vom  AUgem.  Ttmßkn  G«rtrMw»%a*iM. 

—  io»r  u.  1 1«  Jf.  der  Netußem Ländtr*  n,  Vplktr  Kitmde, 

—  XOtt  i^ück.  TO  II 

Die  a  j  fall r  irhcK  Inhalte  fieli»n  in  unferin  MoiUts^ 
Bepehte,  des  lu  allen  Buchhandlung«« ,  l'oUeoU*.  and 
a*uimgs  -Expeditione»  gmit      MM»  ift^ 
'  WWMry  im  NoTenAer  itDf. 


na)  ■  Urkanden  des  Verirs^  von  TilCr. 

Mit  dem  September  ifi  bermu  der  rtgtlm/if  tfreGnf 
ditfer  Zeitfchrift  wiederltf  »nefiellt ;  utmI  wird  mit  EhH* 
jtdti  M»mtt ,  iftdtt  Monatr- ikuvk.  yromr  und  ficker  ver> 
Candt;  auch  wird  dt*felbe  in  dei»  fo'.gtaileri  JaJvt  utaur» 
gtftiz*  furtgtßuxt  merimi  vmhall»  mMv  biM«t , 
tt»  di«  B«lMllgi^«a  z» 


Di*    Z  •  i  t  9  9f 


'  Sefttmhar, 

TnKalt:  I.  DiplemenCuhw TaMcsv der 
Staijis-  und  Ri  iep-VerhÖiuiffe  «nd  Bef^benlMfUn, 
Zurtiftt  Ahtkttlung:  Die  diplomat'i&hen  Verhiiuiirfe  und 
Verhandlungen  Uurslanda  uitd  Kik^aadfr^  bey  uad  inic 
der  oUoiiwnniCcheft  l^fovte  ete.  (Fortfetsuag. )  IL  Hof- 
fluid  Staew  VerfBlTuiY  dd  ürancOfiCabm  Heidi«  ata. 
(PortfeneungO  »3- DieEfcremlegioi».  If I,  Der  IVeerat 
^on  Tilfr.  2.  Gelchichte.  J  Inhdir  IV  OlTemllcbB 
VenbeidiguDg  des  GeneraUieutensnu  vo«  TkUlt,  g»ge» 
einen  ttigitfihafteis  and  eerlAumderÜcken  AngrUF»  in  den 
JaHor-Saaok^dkrMin«^   V.  UalMrficfa«  der  Haupr. 

dierOefeiidbt»  dM  Tifw^  8ry(efrv.  Fbtirifdi' 

H- ei -i»lfchpr  Anzeiger  n.  IV  PorichiTgiiiig  einer  Krhik 
de>  Feldzuge«  de»  Erdäer«u|s  Karl»  lu.  Ueiicoy  im  Jaiore 
Hof*  Bfl^ftar  <•»  e^firw  B— dw. 

InhaTt:   I.  DrpioRiacifcfaes  TaMera  «T«-,  Zfrüte 

AhtktUmt^.  Friedeni-  UnierbaDd1un((en  smftlieA  F^g- 
tiiiJ  -.>ud  Frarkreich  io)  JliSirO  l«06,  1.  MlFioiirrhe 
tnileuuDg.  S.  König! Icoeitotbfct- ah  an  da«  Farlaniem. 
3:.  Antwort  der  ftnuw&ltfchen  Uegirrgng,  IL  Urkuad* 
lieh* y darcfaaot  impwterifcbiv DerrteHnaguid  fkUfenf 
dir  Uge  tmdVcvlUritntfre  Sdiwed«ai  «tr.  (Portf&i»Bng.> 
III.  Di-rT.  cta-  Yon  Tiiru.  4.  neiiachtui.p*'n  IV  T)cs 
AdmiVaJ»  DMckworMät  Heldenthaten r  roe  Konttantino- 
pel  f  ron  ihm  (e  oCi  bcfehviebair  T.  Ultticr  da»  Ktaigl. 
Stebfibbc  PiMicmdum^  di«  vorattligMi  fr«urinJ«h*iK 
StMtelM£«attin  in  d«ivniimDdii%>n' mrza^anr  War^ 
fchaa  betrefFfnd.  VI.  AosiMg  ao»  ekiein  SrhreRien  eJ- 
•e*  preiifsifchen  OFBcieri  d<^r  leichten  Ca*dllcrie  ^  über 
einige  dar  wichtigften  Vorfälle  des  preufsiCch  rxCfifchcB 
ffeidSHgp  gugeii  FraukvMBfa^  IIP  J«br»  VIL 


Unter  don  Titel :  trcMttktnr^  wird  ra  Wie»  toA 
igog  a»  i^knibig.  iadao  NaoM  «n  Stück  «i- 
*ZailGBtotftr  arfcedn«! ,  welob«  ätasTehtieCiend  der 

Afthetifcben  Bildung  des  .MenfcKen  ge-vi  Jmet  teyn  foM, 
Sic  wird  lieb  ir>  frcyen  Aiilichieit  uijejr  Pof  üe  ,  bildend» 
KiiiiTt:  uiul  I  neaitr  Terbreiienr  über  die  Ver^r'-genheic 
die  Gelflbicbie,  Über  dir  Zuiuinit^dis  FbUoCophi«  befra* 
§ittr  in  ffffeen  bead»  In  jeon  OaMet  «iogtnfan«  &d> 
■Im*  «fa»  üren^  StilKeLwei|m  fOor  dl*  Begahenheiceil 
'  anfrer  Tege ,  fo>  wie  Ofier  &  VerhjäraifTe  dea  Bürger* 
zuni  Staat  Hi  leii^^ujfei'  und  fiijunfciier  iri;  fi. ,tit  ai: tit^tr». 
liipe  (_xel«lik;hail  vun  Creicbrten  du&  itllen  deuUüien 
Staaten,  unter  dmen  di«  liaiio»  eti>ige  iWer  erben  Zier« 
itn  tarahrty  ImImm  ficb  m  diät—  Zwatk«-  varmiigftt 
ttid  dan  Untanddiaateii  dfo  Hti  ■MgeVu.awifaftrawt- 

Jedes-  Hef»  wirJ  7  Sogen  in  ^Med.  ÖctaT  gntef 
weiUe»  Djrookpepicr  Icark  r«^n^  itnd  Vii;y  cVem  iiucli« 
Bändler  Herrn  GtifiiHger  zu  Wien  a-uf  dem  Kobimarkt» 
•rfckeinen«  Wir  variwaden  deodt  die  AatgaiM  ein«« 
Anxaifeet  ttr  Liranaar/  Ranft  und  Theater,  der 
kurzen  Notizen  sllei  WifTenwOrdige  «fcs  In-  unJ  A"*- 
iaiid»  in  diesem  Faehe  möglöchfi'  (chwell  aufzählen,  und> 
befender»  Beylrige  u  einer  fbrtfaufanden  kurzen  G*' 
bkiclu*  der  k.  k.  Hef-  and  peinla^ncn  Thceitae  ant» 
baüiea  ML  Zar  Baqaaaalfebkdk  dar  Hu|>trwit  inr< 
w^cbentHch  eioe  Numer  d^CTelben  aust^rrrfU^n ,  Au»- 
wiTtipe  erhaJlen  Tic  münauvreife  ,  den  ii«ticii  des  A>ur- 
mils  Ii e> tj linden.  Von  Zeit  zu  Zeit  werden  btfK-,v- 
Mnde  Pradocte  der  Mdenda»  tJmfk  durch  den  St  lob 
oder  in  (JanfiOni  antfBMily  aad  nttarelaiM«  maSüimf 
Kfebe  Beylbfen  gegeben  werden.  Der  Trek  för  Joeev 
«»1  mid  Anseicer  ifr  S  Rthlr.,  den  Louisd'or  a  5  RthTr« 
{' x.-ijip^jre  aail  Schi  .^-iii  o  ler  Ve'inpapier  nniLTcri  bil 
F  nd«  iXovearben  belonders  befieUc  werde».  IVIan  abo«^ 
airt  lieb  in  den  k.  k.  örtreichtfehcD  Er  blenden  bey  de». 
Verleger  Henm  Gt^ iwgtr,  und  außerhalb  derfelbe»  bef 
Herrn  lüumw  m  Leipzig  ^  an  weichen»  nieb  fidi  aM. 
A  jS\vSrtj|L{r  itiic  Anfragen  urrd  Mitthtfll 
^•bea,    Wien ,  im  Oktober  18O7.  ' 

Ia«aE.AdMr/C  J«f,U4m,SnSL 

IL  Ankündigungen  neuer  Büelier. 

^Uthtr  äM  BedfUTuna  der  tütockem,"^  Ein  Progrannt» 
beyn»  Antritt  dar  PrufeUur  an  der  GeXammt-  Unhit^rGk 
m  TO  Jana  von  Dr.  Olea^  a.  d.  S.  d,  W.  z.  Q, 
tea  l8of*  Vtriegt  s» .«Mibm md  WikniMrf  aw 
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"  V.. 

J-  JV.  Celitiar^t,  ift  ffir  4gGr.  hejm  Verleger  tu  ha- 
bea.  hs  wird  darin  f«zeigt,  dab  d«r  Kopf  mchtt  an- 
dn««  aU  die  Wiadwholang  der  Koocfaan  det  Aumpfcc 
fljr.  Wird  «of  WrhotgM  4»m  dritte»  H«(te  *on  OktHt 
wni  fOtfrrt  BeytHlgeii  swr  «Mf  Idcbsa^en  Zoologie,  An«, 
toojie  und  PhyGologie  dl«r  Tbiere  und  PiUozeo,  wel- 
ch«» nacJa  d«a)  Ülioujahr  cr{oli«ia«tt  vi'u^g  be/geiegt.. 


'  tt  M  m  t  r  t     O  i  1)  f  f  «  s 

tx  rectnfiont 
Fr  id.  Aug.  ffo{/ti. 

Die  fdt  »Wölf  Jahren  erwnW«  krfiifcii«  ^„ 

ior  Oel]rffee  «U  Vollendung  der  im  Jahre  I804  in  mei- 
»ein  Verlage  heraiug«fcoininen«n  Hand-  und  Tafchea- 
Autgabe  des  gMtzen  H  .u  ci  s  iit  fertig.  Die  Hyoincii 
und  übrigen  kleinen  Momerircben  Gedicht«  warhr« 
auch  bier  den  Anhang  der  Od/ffee.  Sowohl  Um  Ab«> 
gatie  auf  geglattenm  Valiapiyier  und  fchtsnem  Schreib 
p«picr ,  all  aoeli  dte  enf  Druckpapier,  ilivd  in  Airfebuag 
d<*»  Drucks,  c]es  Papier«  un<J  tJtt  Kupfer  den  baidca 
Tbeilan  der  Hiac  gteidi,  So  wird  0«  kinftSg  waderdea 
Liebhabern  an  einer  fcb«nen  UefaMlft  Awgebe,  immÜI 
den  Sdmiwt  an  einer  volKltadigMi,  wofatfeiteo ,  an. 
AliMiig  und  b6G]^t  «orreet  gedroektbn  Au<((abe  des  er- 
ften  griechifchen  Dichten  fehlen.  Auch  find  die  Flax- 
»anoifobea  UmriCCe  c«  der  OdyfCeft  ron  Sthmrr  copii« 
'flr^g. .  fc^fig,  4«B.t.  Nov.  1807.  ^ 


Bey  Jofc.  Friedt.Kubn  m  fofen  ift  Co  ehe« 
«rfrhienen,  und  in  allen  Buchhandlungen  su  haben: 
Mt/ckreibmmf  mtrktcirdigtr  Strgt,  Felftn  ni  K«ttM& 
..Ah  Bi^trat  mr  fkyßkdli/cktm  Gtfchiekt*  dtr  Brib. 
UurnsßegtZfn  von  Dr.  Ckrißitm  H^ilktl«  Rit- 
•«r,  yirf«ffer  dtt  HMhUntttrkt.  RrfterThesl.  Afra« 
««<{  fdj(n.  Mit  7  K-ipFci  Ulfe  n.  (3  KthJr.  8  gr.) 
Zweyier  Theil.    Vulimu.    Uit  6  Kwferta£aln. 
(aUihlr-Mgr.)  , 
W«r<w«Ilt«  Dicht  «am  ,  wenn  et  ütoTan  leit,  Krif. 
tWi  «nd  Venoigvn -fehlt,  ^^rofse  BeUipn  zu  machen,  we- 
nigfreat  auf  dein  Studie» zimmei  jrnr     mcini  der  N'atur, 
die  |eden  Zulehaucr  von  heiligem  Siauoen  erfülleo,  und 
ihn  gleichUn  In  dbie  andre  Welt  entrücken,  genauer 
kMima.  knakB«  vm  fiob  w«atg£t«M  dboh  «inigennaCieii 
f*r  d«  «n  «ttÜBbldigen,  «ras  er  «m  Mangel  des  eignen 
AnTrhaLiens  entbehren  Äiufs  ?  Und  w4e  angfii<>^im  nnifi 
et  <:idnn  iepi,  aiie  diefe  majefiatiCchen  Hitopter  dcrLt  dc 
hier  bey  rannen  zu  finden,  und  durck  \ln.Mttigtrs  trtu« 
and  «nhlgriuiigUM  Kupfer  £cb  v«r  kxpii  m  XteUen ! 
Eiig«n!fietM  Nain»ferrc^  fowoblalt  Uofia  Nuarfi-inda 
werden     alfo  dem  Hrn.  Ver£i£[cr  vieles  Dank  u  iiTen  , 
dafs  er  Tie  auf  einem  apgenefamen  und  leichten  Wege  an 
das  WlffeTisw  oriMgrte  hierüber  erinnert,  oder  d^mit  be- 
kannt uincht,  «ird  durch  Hülfe  darPhentaC«  die  Ibbreek* 
baren  fo  wie  die  raitBandea  *^>J*fc*i'y"*gtn.  waldi^dm 


1» 

etc.  £cb  Mm,  »»glJolift  fich  Ttrgtgmwlr^.  E« 
Unt  /Mb«r«aitMi«  dab  liiergedachtet  Werk  in  Kur- 
tmm  iiMfat  nv  in  «Bm  LaCeUhlMtheken ,  fondern  audh 
m  jeder  PrifatTanmlung  fich  befinden  werde. 

(Eine  ausfribrliche  1  nbaltunzeige  d«(  obig«*  Wav; 
ket  wird  avf  Verlangen  in    "  *  * 

Mmakiltth  a«^tgab«ik> 


Amig*  toter  tnttrtginten  Kimdtrjcluifu 
In  allen  guten  Buchhandlungen  %  sa  itabaii: 
"-  Oi4l«i«»r,.  G.  C,   Kahrung  ßr  Gäfl  umi  Hfrt  fär 
Mimdtr  tau  5  bis  lo  JJircn  ,  luit  4  fchwancn  und 
2  groCten  Uhun. Kupfern,  fauber  geb«  l  Rthl.  2 1  gr. 
Der  Name  det  alt  Freund  und  Ratl^eber  der  JvgenA 
fchoo  rafaadichft  bel^annten  VerfafCws  iifirgt  hinlSng. 
lid«  Air  dm  iuiaen^Weriii  dic£e«  Werket;  ohne  Par- 
tayliabk^  und  nit  völliger  Ueberzcugung  rerdient  rei- 
bige« rliher  n  it  Hprhi  jl  c-n  Ac!tem  und  Lehrern  als 
ein  iehr  zwocl^ukfkiaes  und  belebrcnda«  Waihnecbts- 
gefchenk  Xflr  Sur  * — '  •  ' 


In  aT!en  gnten  Buchhandlungen  ilt  C«  luhen,  und 
als  rill  3ngenehmei>  und  unterliahendet Waiiiliadttag«- 
Cehenk  mii  <£urerlichi  zu  empfehlen: 

Dsi  Orakel,    »der.-    fVit  t  r/»rf«ht,-m»m  dl* 
■'     Zuk»uft?  Eip  UaurkdmBvffiel /Sr  *tk  Staadt^ 
dmrfk  wtkket  man  nf  änt  j*£t^  die  Zukimfi  betref- 
pn^le ,  Fm^e  eint  yajTende  Uni  s,K>c<kmSffige  dtm- 
fckt  u»A  pjmtji^'the  Aaucort  trkSii.  ■  J^tytt  fijrk 
wrmtkru  Anßagt.  Mit  ti  Tahellt*:    Poten  und 
'  JL«tp«ig,  b»y  ioh.  Friadr.Kakn.  C^aGr.) 
Weim  ^  ainar  Sebrift,  wla  Ucr  d«r  Fall  ift,  m 
2wev  J ihren  1500  iMceoiplare  rergrifiPen  werden,  Ib 
ui'jU  d:eies  wohl  ein  gutes  Voriirtbeil  dafür  eru-eckao. 
DieCe  KunTt ,  kanfiige  EreigniXfo  zu  erfbrCcben,  witd 
nur  in  .varficgettea  Couvartf  Toritauft,  nieht  ao*  unlaut 
MiaflrCitdatt,  Ibndant'  am  nnr  zu  gaVrdiiditdia  IHilj« 
bräuche  zn  Terhöien.    rH-rhtp  dorh  <Jj£  Orakel  jedem 
Frager  nur  erwünfcfate  Aruworteu  ertheilaa,  und  ihm 
■ainan finhes  BHek  in di«  dunkle  Ztäuak  Aaa  laOen! 

III.  Buch^,  fo  za  verkaufen. 

A  DtnloMMTp  9f  tht  em^iih  Umgiug*  hy  S.  Jtknfon. 

2  l'cl  '  ;i  fnurtm  ediiitfl  raiiftd  kif  tkt  ntuktr.  Fü.,  Low 
ri'  Fi,  em  f^ui  conditionirtcs  Exemplar  in  zway  Leder» 
bs:><ieu,  ift  für  18  l\thlr.  bef  Hmmudtmd  Sdaet^Mu^ 
BtwJbhtndlar  iniileAf«  sn  T 


IV.  Nene  Kopfeifdche. 

£tarkft  F»r*nit^  ffßochem  vom  Btlt.  g  gGr. 
Ein  lebonat*  «na  Mtrauta^  Bild  das  allen  Fraondan 
daa  SehOnan  AnrobUM  SniUnqgiO  «ad  ««didwv'fi» 
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l.lTS]iAAISCU£  ANZEIO&M. 


I. .  Ankündigangen  nmier  Bäcker. 

1iagiV«r]iK6  d«r -J«£'Aiii.  ^»bbardtfeb««  BnAr 
haaillnngeii  zu  Bamberg  und  Würzhurgiftcr- 
foliiaiMB  und  an  alle  gute  Buchbandlungen  verbndt : 
G.  ff^.  F.  Htgtl't    Sufttm  dir  HifftnfchM/t. 

tntkabtmL.fpr.  g.  1907.    Preit  6 ü. 
Dicfer  I'.incl  n.llf  ,>  InL-  Jl Ifen  dar.  Die 

Pbänomenoiogi«  des  Gfilie!>  loll  an  die  Stelle  der  fly*. 
cboIogUebMk  Erklärungen,  oder  auch  der  abftraoMlni 
£r6rt«niM«n  über  di«  Begraoclting  de*  Wlffcm  trttcn. 
S*  beträchtet  die  Vwrhtrttttiwg  tut  WifCmCeheft  «ai  ei- 
nem Gericlits]iuncte ,  woJiulH  He  eine  neue,  inieref- 
fante,  und  dijp  erfte  WirreutehAit  der  PhiloCaplne  ift. 
Si«  fafst  die  verrchiedenen  Gtfialttn  dtt  Gei/ta  mit  Sta- 
tiontn  dM  Weges  in  ficb»  durch  welchen  «r  r«inet  Wit- 
Cm  odtr  abCidoter  6«i(e  «rlrd.  E«  mird  ddlier  in  dca 
Hauptabiheilungen  diefer  Wiffenrcnalt,  die  wieder  m 
mehrere  zerfjilcD,  das  Bew^Btfeyn,  das  StlbCtapunfst- 
fcyn,  die  beobachtende  und  handelnde  Vernunft,  der 
Gcift  Celbb,  all  Ältlicher ,  gebildeter  und  noraUfcher 
Gciftf  «nd  «adlkb  tS$  religiSfer  in  feinen  unterCchied«. 
»?eTTen  Fnrrrnn ,  betrachtet.  Der,  dem  erften  Blick« 
kch  ais  Liidus  darbietende  Rcichihiim  der  F^-fcheinun- 
gen  der  Geiftei ,  ilt  in  eine  ',  if."pT."  ^;  ifiliche  Ordnung 
gebracht ,  welche  üe  nach  iiirer  Noihwendigkeit  dar« 
ftellt ,  in  der  die  Unvollkommnen  fich  auflöten  und  in 
Hdhcr«  aiMmhn ,  welche  ihr«  näcbrte  Wahrheit  fmd. 
Die  iMst«  Wahrheit  fiodca  fie  zunjUshft  io  der  Religion, 
und  dann  in  dir  WjfTyntdhtfe,  fh  dum  RelidtaM  d«f 
Ganzes.         '  ' 

In  der  Vorrtde  erklärt  Cch  der  Verf.  über  dis ,  waj 
thm  BadftrfioUi  d«r  Philofophie  «nf  ibnupn  inigen  Stand- 
ptinet«  Cijrn  fdiahit*  femer  Oher  dtii  AfiiM&iiiig 
Liiul  f?tT\  Unfug  der  ptllurophirrV-pn  rornieln,  der  ge- 
genwärtig die  Philofophie  beraUwuidigt,  und  über  das, 
b«y  ibr  and  ibven  Stndimn  an- 


Ein  wmifur  ffaMl-wM  d«  SyfteBa  der  Ltfjtk  alt 

fpeculatiTer  Philofophie,  und  der  %\ye\  ul  iipc-n  Thtilc 
der  PbiioCopbie,  die  H'ijftnjck^fitn  der  Atffur  uud  des 


Ntchricht  von  der  Schlgch.t  Von  Fr4edländ,- 
Mt  14t«»  jMmiMt  IS07.    Ttmtfck  »dd  fr^u^/ifek, 
'  ZwMfU  ftkr  »ermtkrte  Autgtii  mU  amtr 
Ofort^u .  Ktnt  amd  d«m  Pkn  dtr  SchUchg.  bralc^.. 
15  «r.  Sichf.  «der  1  Fl.  g  kr.  Rhein. 
Alt  wir  die  I  rfte  Au  galie  der  Oycranentn  trc' der 
Kätf.  Jt-roHt,  mad  küij.  Ru^.  Armt*  etc.  nebft  der  ^iäuht 
9tm  Fritdtttd  lieferten.,  ft^Ite  am,  wie  wir 'auch  darin 
«lueigicnt  noch  ein«  fanvgtbiicnde  Frivtt  ■  RtUtim , 
nabb  den  F^kmtm  dar  heiderfeitigen  Armeen  am  Tage 
der  Schlacht.     Da  wir  feitdcm  fo  glujji^lich  gewefen 
Jind,  unfere  HuÜnung  eriüUt  zu  l'ehen,  und  dief  -  uia 
SMiktuii/clur  QutlU  zuerhaiten,  fo  Hefern  wir  in  diefer 
zwej'ien  frbr  tarmahrMn  Aiufaba,  autsar  den  Fron, 
und  Rußißhe»  ofüdelleo  BaRetina      o.  ff),  eine  aur- 
fukriickt  Relation  der  Srhiacht  von  Fiicdi..rd,    i  ,,  :!  m 
Ttgehucke  einet  OfJ.ci,n  v»io  Gmerjlßd-e ,    der  vennOge 
ftineK  Pöltens  iiic  Krri^uiffe  jenes  merkwürdigen  Taget 
genau  beobachten  könnt«.    Von  ihm  rnbrt  dann  auch 
der  gtaau  vtnukhmut  jki!te4rp/a« ;  wd«]i«-  dw'Rda^ 
^     alt  trliuierung  dient ,  her. 

Vitmuktt  im  November  igO^. 

Oat  gAographifob«  Infcltat. 


Erinnernn^ihuck  für  iSog. 
Mit  eitlem  Titelkuv/cr ,  73  Vignetten  und  einer  fihineH 
auf  P'elinp.iyi:  I  ; .  1  /cf«  ««ti  nach  Heu  VerSnd«- 
rungen  des  Tttßnr  Frudetis  forg/altig  iSumi»irttm 
Karte  von  Deut/chland,  ttätvi*^  FhuArtitk 
mmd  baiitM.  Braunf«bw«i|,  bcy  Friedriob 
Vieweg. 

Dii-rc-  ,  T^r  henboch  gehörte  zu  den  feltenenErfchei« 
nungen  de$  vorigen  Jahres,  denn  «s  wurde,  trotz  der 
■DgMcklichen  Z«i||  überall  mit  einem  fo  ausgezeiidinc- 
ten  Beyfall  att%«noBinMn»  d«Jj|.«t  binnen  vier  Monaten 
Dreymal  gedrvebt  werden  mtiline.  Fs  verdiente  diefe 
allgemeine  Zufriedenheit,  rKt  es  iu  jeder  Hinlichi  ßh- 
Jedermann,  tptfr  Standes  tr  auck  Jty ,  tut  re.-hi  cigentiick 
krmuhhgret  und  dahey  keqaentet  Tafckenbuck  ifr. 

Das  für  igoS  «rfdieint  nicht  nar  vcrhdiart  und 
mit  «erfebtadcncn  Artibehi  vwraMlnt,  fondeni  aOcb  für 
die  Staatpn  An  Rlirii  irchen  Bundes  eingerichtet,  rei- 
eher  verziert  und  eiegaater.        ilt  aUo  dieJÄnaJ  für 
(5)  B  >  > 
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äBt  Gegtndem  gldeh  !*MehW  md  ImAutF  InliMr  w*i> 
tcru  Empfehlung  als  daf«  man  es  Tebe. 

I  Rtblr.  ( I  Gulden  4H  Kreuzer  Rh. )  der  aiu- 
ferft  inäf>ig(>  Pieis  ,  wQtrir  es  ui  al.en  foliden  Buthhai.d- 
luiigca,  fchön  in  Lcder  gebunden,  zu  haben  \lx.  In 
den  Städten,  wo  keine  Knchh*ndluDgen  find,  kaim 
B»n  Jicb  atich  an  di«  Lö'>l.  Por^kmter  wenden,  oder  wo?- 
len  lieh  mehrere  Fraande  rereinigen  und  dem  Verleecr 
Sll'hV.  (9^  il  ienAbO  «inCmdaa,  Ibai^alMsfi«  m> 
tiur  6  Lxeoi^lut.  .  .  ^     •  . 


Tfaoherag 

wMn  ^t'.'Ti  f)i'tober  1807* 


Natale«*/  /> 

Civit.Gtft     t    z     h    u    t  k 
Muk  der  mHrßen  »ffithUtn  Ausgabe  vo»  iSOJi 

G  t  f  t  t  z  h  u  c  h 
ätu  Vtrfakrtn  %u  kürgtrlükin  Ketmsklindtl*  httrtffttti. 
f  — —  .  . 

H 4 e l t .  G t/t t » h mek 

Mit  J3tojff.  Sieif^FrMeg^ 
ktramtgfgettu 
vo« 

Dr.    Chriftian    Danitl  Erhard, 
.KtMßUck  Sächfijchem  Obirlu^fgtrickttapffmr^  oriuttlkkm 

Pnßtffer  d-r  Richtt  jiif  dtr  l'ni\'  rfii'n  L^rptig,  det  Land- 
geii.kt!  im  ÄLirk^r jfiii.  Xudi»  Lau/üs,  uad  der  Leips,i^fr 
JurißinfkcHltät  Httfßtur^  dtr  Rajfijck-  Kaiftrl.  Gcfc::.<  c'm- 
mißirn  Corrtfpondtattn  ^  dtr  Erfur:tr  Akademie  cLr  IViJ- 

Gtjiäjtäiffttm  Md  der  Uiftiger  ieatftktH  Gtjtijjdu^ 

Mitglieäe. 

Zu  der  erfien  Anzeige  clirfti  vu  Kuriem  von  mir 
angekündigten  Werk«  h«be  ich ,  der  Verlegar«  nar 
■och  Folgende«  hinzu  zu  fügen  : 

Der  OrDck  des  Warka  iit  baraiu  angefangen ,  nnd 
4i«  Fonfetzung  dei  Gaasen  wird  mit  EUcr  und  Schnei. 
E^ktit  betrieben  werden ,  loweit  et  mit  dem  Zwecke 
der  höchftaiöglicben  Vollendung  und  Genauigkeit  ver- 
einbar ift.  Diefe  (ienauigkeit  wird  nicht  nur  in  Anl*> 
hang  dar  Treua*  Klarheit  und  Spracbricbtigkeit.  Ton- 
dem  auch  fai  Anfehung  der  bSohfien  Correetheit  det 
r>ruc"j,  lieo'iarhtel  werden.  Der  inindefie  ixn  Text 
oder  Druck  eingefch'ichene  Fehler  füll,  lobald  er  ent- 
dt^ckt  wird ,  durch  Cariont  oder  Umdmokung  ganzer 
Baimi  varberrcrt  wardan.  Dar  fiatr  Haraatgtlier  fo* 
woni,  als  daflen  MitarbaHar,  baban  hiarbe^  nicht  daran 
gfiLcht,  ein  FA'jric.n  zur  Hei;ilnrtigntig  einer  Bti.  hh  »nd- 
lei Tpeculdiion  zu  Tage  furderi»,  fo:  dtrn  lit:  L.ilen  et 
für  Pflicht  gehahen,  bejr  Vcrdeutfchung  dicf'^  wichti- 
gan  Warbt  &b«r  dia  Reinheit  uolarcr  i»f  racba  C<^mI*s 


*)  PaTtoret  Betracbtaiigwi 
**)  Alyarnan  Sld««}  «bar  i 


'  '  75^ 

balligaB  Wariaoal-Eigmiilinmt)  nrit  ftrangar  OewiHen. 

lint'inkeit  2u  wachen;  und  ich  fcbft  habe,  im  Ver- 
irjuau  zu  der  Luilicht  meiner  dcutfchen  Mitbürger, 
dufe  Ibrgfaltige  Arbeit,  einer  blolt  auf  die  Xchnellefta 
B«friadi|räiig  der  Neugier  bwrechnetcn  ObarailtcB  V«r* 
«adamfaiung  vorgezogeiu 

Aach  glaube  ich  Zutrauen  der  Sachkenner  fchon 
detbalb  zu  »erdieueu,  weil  es  mir  gelungen  ifi,  den 
VerKiffer  der  Kritik  des  preuCsifcban  GefeUbi^cbs  utid 
der  betrachtongen  über  Leo|K>)da  OaSstsgabung  in  To- 
fcana  zur  Uabamahme  dieCsr  Arbatsa  varipSgen ,  der 
bay  dar  Vardeutfcbung  des  Paftoret  *)  und  A\err.<m 
Sidnay  **)  bereits  bewiefen  ha: ,  welche  Vollendung  er 
«incr  Ueberfeizung  diefer  Art  zu  geben  im  Stande  fay. 

Der  Herr  Herausgebar  wird  dafür  beforgt  feyn» 
dafs  vor  allen  Dingen  die  Ueberfeizung  des  Text^ 
falbfti  aiit  anvigan  kurzen,  hie  und  da  hjnzu^'efiigten , 
tnaeoÄalirKcheii  Erläuterungen  und  den  Röthigen  höchft 
genanan  Rc^ifu  ru  dem  PubSourn  IM  m»I^Ud(ft  india 
Hinde  gegeben  werde. 

Alias  aber,  was  zum  autfubrlichen  Commaotar  ttbar 
diaCitban  djaoan  kam,  vmd  er  in  gleichem  Formate 
und  in  aina»  odar  mebreren  Supplemantbändeo,  tbeiis 
a  .i  tlt  n  Arbeiten  der  berühmim  '-refetSVerfalbr  iclbb« 
theik  naci>  eignen  Anüchteo ,  lieforu.  . 

Untar  diafan  Varhältniffen  glauba  idi,  jadar  Cwi- 
enranx  niigsaebtet,  maua«  UnteniAbaittaf  mk  Erüglg 
rarifatzen  sa  kOnnan. 

Nichft  der  Sorge  für  möglichft  correcten  unrl  f?«- 
ganteu  Druck  habe  ich  durch  Veranftaltang  einer  felir 
bedeutenden  Auflage  mir  auch  die  mdglichfte  Billigkeit 
det  Preifes  ange'>gan  fejn  JalTen,  bay  welchem  die  Vor. 
antbasablung  nuoh  ibardtalt  ainan  Gewinn  von  35  pt  o 
Cant  gewahrt. 

Diefe  Vorausbezahltiug   beträgt   für  die  Ai;';g.ibe 
Büf  f^iitrs  wi-il.Nes  Median •  Driidipapier  sThlr. 
auf  weifsei  Sciireibpapier     .       ,  ,  ^Tblr. 
auf  Velinpapier     ....  4ThIr. 
and  zwar  für  aUe  dreff  GtftizUicker  tnßmmin ,  weicbat 
ich  der  BeriiiDimbeit  wej^an  bieiuiit  wiederbola«  - 
Latpsig,  datt  I.  NoMOtber  i  ^07. 

Gaorg  Vofc. 


Bay  J.  F.  Ungar  in  Barlin  iomI  in  aüafl  fineli» 

hancüungen  ift  zu  heben: 

Bruchftucke  ans  den  Papieren  des  Türken  Haffan.  Ir 
Theil.  8-    20  Gr. 

Corimhi  odtr  Itaium.  A.  d.  Frans,  der  Frau  v.  S**rl , 
flbarf.  nnd  barautgagaban  von  FrUitUk  StUegtL  sr 
Band.  g.     I  Uthlr. 

Horn,  Franz,  Lehen  und  Wirrenrcbaft,  Kunft  und  Re- 
ligion.  In  bripffri  und  Fra  ;ni«"iueu.  H.     l  TMlilr. 

Der  Nibelungen  Lied,  herausgegeben  dujrcb  i*.  H.  ve» 
dar  Mif  «fl.  g.   3  RiUr. 


4ia  Btrargcrataa.'  aas 

ia  Begic!  rngifonafi^  aai 


Fruz8firclicn.  Hcraarte|t»baa  v.  Erkard.  A  B.  d.  Leiptig 


flkwMtt  aad  faacaiugrgeben  van  £tb»r4  a.Tb.  8. 
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Für  Sckultekmr  ttnrf  Sekfihufiektr. 
'  In  allen  Buchhandltn- ;;en  lü  /.u  luijen  : 

Winkt  zur  zu  tckmSfiigtn  Benutzung  da  i.i.f-^  Kite- 
ckismni  Luikeri  ro»  C4r.  fr,  Lnlliftn ,  Doc:»r 
dtr  Phil.,  Prohß  lUr  Prohßty  J-!än€n  und  l'afler 
der  Fritdrichsbtrgtr  Gtmtint  in  S.kUsttig,  Altana, 
bey  J.  F.  Haminerich.  1807.  8|  Hoi;cn.  6  Or. 

Dtßethtn  tVinkt  zu  tintr  angcmtßintn  Aii.r.-fuhruiif(  für 
LandfckuUthrtr.  3I  Bogen,  ii.  bey  detiuelben  1^07. 
4  Or. 

Der  H<nr  Vet&ICer  diefer  b«uleii  klftinvn  Sobriften 
erwirbt  ficb  durch  diefelbcii  neue  Verdienfk»  um  di« 

Lehrer  und  Schöler  in  <len  niedem  Sclmli  n.  Sie  zeifh- 
nen  fich  rühmlich  aus  durcb  Benimmtheit  der  darin 
Torkommenden  BegriiFe ,  wie  durcb  eioen  «iitfacb  rer- 
filmdJichen  Ausdruck.  £iid»ltci>  «ri«  man  dieHi 
>d«nn  andi  febwerKeb  ln«r  erwarten  lutm  —  detNtam 
auch  riK'ht  y  \c\ ;  fo  enthalten  Ge  des  Wahren  und  Brauch- 
La»en  Jtiio  mehr.  Wo  I-u'.hers  kleinfr  Kdiechisiinis 
nun  einmal  noch  als  Leitfaden  beym  UtlipionsLinterrichtB 
dienen /oü<  und  mnls ;  da  werden  die  Lehrer,  wetch« 
denlelben  der  Jugend  zu  erklären  verbunden  find,  dem 
VerfalTer  lieb  hoch  Terpfiichtet  fühlen,  dafs  er  ihnen 
bey  dieTem  nicht  leichten  Gefchälte,  durch  feinen  Com» 
roentar  Co  freundlich  zur  Hülfe  kam,  und  für  Lehrer« 
weich«  ücb  mit  dem  Umfange  ihre«  widitigen  Bergft 
iMkniit  machen  wollen ;  werden  die  Winke  su  einer 
■ngeaMlTenen  Amtafohrwif  noeb  le»^  «a  an^eneliiBM 
0«(idicnk  bleiben ,  md  fie  werden  die  wenigen  Gro« 
fcbcn  ,  tiic  i'iij  auf  den  Ankauf  helder  Schriften  verwen. 
den,  nicht  gereuen;  auch  werden  die  Herren  PröbTte 
und  Prediger  durcb  Verhreitnrg  derfelben  lieh  ein 
Verdienft  machen.  Der  Verleger  ift,  nngeacbtet  dct 
liitligen  Pretles «  erbötig ,  bey  grSlieitt  ParlieiB  fidib  ei* 
Ben  RablMt  gafiiUen  salefTea. 


Durch  alle  ßucbhandlungen  ift  zu  bähen: 
Ctmtinnüttigtt  ffirtirimek  t»r  Erkiiiiung  und  Vtr- 
dtutfihmng  dtr  im  gmfiu*n  Ltbtu  verkommtndt» 
fircmdtn  Aufdruckt.     Ein  tSgUcktt  Half, huck  für 
i>: ,    Kiitfltute,   Du  !'.l:iiiidli:r  ,    Ku<jßiir,  fland- 
wtrker  und  Gijck-t/ntitiinntr  aus  ..Uta  Liu^^n,  V9n 
Dr.  £.  F.  Chr.  Oerrel.    Zwey  Bande,  zwCyM 
T«rb.  und  fermelirie  Ausgab«.-  gr.  8.  L«deopr«ii 
4  Rlblr.  oder  6  Ft. 
Die  erfte  Au-'gai>e  diefei  Wöi  tcrhuc^s  ift  fchon  aüs 
deijt  Junten  Abgang  defre't>en  ,  dauii  aucli  .ms  den  vor- 
theiiliaften  Heceniionen  in  der  HalHfcheii  ui  tl  J  nai- 
Xchen  Literat  •irzeitung,  allg.  deuiüBhen  Bibliothek  etc. 
binlänglicb  bekMint.  ^. 

Auch  diefe  zwe\  le ,  vrirkltch  Tcrbederie»  A«lga1>e 
alt  bcreiu  fthr  günfiig  in  der  :  <  - 

nJ^tttfUum  Linratyrtritune  '807.  No.  I97. 
Pig.  366  — 368." 
beuriheilt  worden,  auf  die  ich  Jeden  vet  weife,  den  dl«. 
£es  niitzlicb«  Buch  noch  nicht  hpUannt  ift.  Urt'ri(»ens 
bemerke  ieh  noch,  dafs  die  Veibefferungen  ^ebirijjen 
Or^^  .  ingrfch  .hn  ,  und  npch  gsAS  ncue  ZuAitse  Jün* 
zugtlugl  woicteniind.      '  .      '  ' 


Wer  fich  portofirey  an  midi  Mbft  weadel,  etliilc 

et  noch  gegen  baare  Zahlung  am  den  PriUweai|dn|l> 
Preis  TO'»  a  Rthlr.  16  gr.  rniv  j  4  M.  RheiB. 
AjuiMcbi  imliofeinber  titoj. 

'W.  O.  Oefscvtt  .Budddkadlar.  . 

Botanikern  und  Gartenlithfuhem 
machen  wir  bekannt,  dafs  dir  -rte  bänd  -j  »  des  Dr.  D*V- 
tricht  vollßandtgem  Lexieon  dtr  Gärtnercij  un.i  iiannik  bey 
nni  fertig  geworden  tft.  Der  Preis  iü  jiiibir.,  ofier  für 
eil«  7  Binde  91  RtUr.  Wer  «fcnr  bey  «Itoi  («der  bey 
einem  anderen  gnten  B.ichhindler  )  auf  den  gten  Band 
2  Hthlr.  6  gr.  pr.tiiuiüerii :,  foll  die  erften  7  Bände  noch 
f  it  I  i  Ilthlr.  18  gr.  eihalten.  Ijer  -tt  b^nd  Ijefchliefs't 
den  huchliaben  P.j  und  über  die  Vuiiftändigkeit  und 
hohe  Brauchbarkeit  dicics  Werks  finciet  man  enifchei> 
deiide  Beurtbeiluiigen  in  der  Leipziger  Literatur  •  Zei- 
tung ig02  No.  47,  4il;  in  den  b.rgar.z>ingsblättem  der 
Allgeireinen  Literatur •  Zeittuig  lfco6  No.  45  ;  in  der 
Jenaiicben  Literatur  -  Zeil ung  1RC3  No.  336  und  l8c6 
No.  70 ;  in  der  neuen  deutfchen  Bibliothek  lOl Bd.  I  Sl,} 
in  BeakiBMn'e  Bibliothek  21  Bd.  4  St.  «te. 

Oebrttder  Ol Jieke  In  Berlin. 

II.   Veruiifchtc  Anzeigen. 

jli^Öthigtt  Erklärung. 
Der  Herr  Generd.Cbimrgiis,  Dr.  Murjinn»,  ßn< 
det  in  dem  Jien  Stück  des  aien  Bandes  feines  Journal» 
fiir  die  Chirurgie,    Arzneykunüe    tnid  Gebu»ubul4« 
Seite  413.  um  To  weniger  ninhig,  lieb  auf  die  Erklä» 
rong  der  Urfaefaen,  Kennaeiofaen  und  Folgen  der  Bein* 
Inrncfa«  einzulaffen,  laeil  dies  dieb  in  meiner  Sebrift 
Ober  ytrrtnkungtn  und  Btinbräche  am  vtrtuglithßcn  alh. 
gekändtlt  wurden  Xey.    Diefer  Loitfi^ruch  meiner  Schrift 
Jbfet  Siih  foglpich  in  eine  grobe  Beieidigting  auf,  indem 
Hr.  M.  li.in  nrchr  entblöflet,  in  fo'genden  Wor'en  — - 
da/t  mir  dit/s  um  fo  Uichter  gtteorden  fet/^  dnmein  Sahn 
äitfi  fVtgi-Kfiluft  httj  ihm  rtckt  fltifsig  ftndirt,  und  alles, 
»tttr  dnnn  gtlekrt  und  in  dtr  Ckariti  angetvandx,  auf- 
gtjclit  iehctt  und  feinem  Herrn  Vtttr  mitgetndlt  hure  — 
mich  einet  an  thm  verlibten  Plagiats  %a  befcliuktigen , 
wodurch  denn  alles  Verdienf  liehe  meines  Werks  mir 
entzogen,  und  ala  Hm.  Murßmt't  £i^{enihsin  in  Aa>, 
fpruoh  g'-nommen  wird. 

Die  .Aclit  mg,  welche  f  r  Hm.  Murfinna^t'W'xi. 
fenfchatt  und  Kui  ftgefchjckiu  hkeit  iiamer  gehegt  habe, 
bewog  mich,  ihm  urlterm  10.  Jan.  d.  J.  privatim  zu  fchrei* 
ben,  feinen  Irrthom  sn  bericlptigen ,  ttnd  enf  Wieder» 
raf  jener  neine'Eb«  Ii»  cnmlindlieli  hrlinkendcn  Aeif 
Iserunir  anzutragen.  Statt  deffen  erhielt  ich  von  ihm 
nichts,  «■>  eine  Antwort  voll  elender  WirkeUüge.  Er 
fchrieh  nrir,  dafs  er  in  jenen  Austlr  icheti  gar  nichts  . 
Beleidigendes  imde  deCt  mein  Sobn  nachgcfchrieben 
hebet  My  ihm  von  mehreren  Stodtrenden  verfitdim 
worden,  ond  er  MhX\  hule  .venigf;ejis  gewifs  g»  fehen, 
daft  er  zuutiltn  er-un,  m  die  Sehrtiha/el  gtf<hrtehen 
(??!!)  h.ihe  —  flaf»  feine  I.fl.rf.ii7e  lilie»  (?ier>r  oft  nach- 
gefchrteben worden,  in  vielen Uändcn  wäreSj  and  a  fo 

«  Teieht 
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leidbt  Ariititen  wenden  k^nmea  und  ob  üe  nun 
flDündHfili  oder  rdiiil  lii-b  mitgeÜMUt  i«ii«n ,  Tey  blub 
Va^muthani  von  ihm  ( I ).  JD»  «r  lam  in  jawinvm  ßi^« 
/«iiif  ( ? )  Orundtaue  1in^«FShrt  j;efunil«n,  Xo  |»b«  «r 
gefcblüllen ,  tlafi  Tie  von  ihm  etuiehni  waren.  Diefs 
IwUe  ihm  weh  geih»o ,  weil  er  «uen  tm  BegrifF  geü«n- 
«in  Bniek  <ikb«rBMnbrGteh<  eic.  heraiuzu^eben  (I ! !) 
er  ia  «ker  nun  Itir  mnOtliijg  (•fuiwUn  iuOM  und  ^i»ttek 
semeten  Cey  «.  C 

Voi  irel  Hieb'  F.rft  foll  vr'ir  mein  Sohn  die Sch^i txe 
(einer  Weisheit  mitgetheili-,  und  i<-ii  ^«s  als  mein  iLigeii- 
tbum  verka»fi.  hai.eo.  Diefs  jerzibk  Hr.  M  als  noto- 
yjf^  Thaifaeh».  letzt  laXi  mein  ^olio  nicht,  wie 
vorher  htert,  d)*«  naohgeljcbrieben ,  [oud#stt  nur  dann 
(iivl  \«.inn  «etwas  in  feine  Schrpibutel  notirt  haben. 
Dali  er  eiroir  roilgeiheik  naue,  fey  blofs  Vermuthuiig; 
«nd  doch  erzabUe  .e«  Hr.  M.  »\i  ^^actum.  Zuleiii  kaTui 
«r  IraMa  Aff^v  JÜcht  bergen ,  dafs  mein  früher  ^e- 
J^twhcaw«  Batik  ißt  Innige,  mt  j»r  erft  Scbnibßu 
«rollte«  fiberflofltg  gemacht  habe. 

Oh  m>a  wobl  fchon  bieraut  deutlich  fiehr, 
woran  es  den>  Hrn.  Murfinna  ^  trotz  feint»  Oeiebrfam- 
keit  ond  JKi«in{tiiennM<iftji  feiüc«  fo  wiij  ich  doch  zum 
UebvrBaff  Eolgeml«  ThaMKibHi  «nluhren. 

i)  Ich  habe  in  meinem  gei  zen  J^eben  l^etnen  ein- 
zigen Zuhörer  des  Hr».  fii  üüer  .defle{i  Lehr-  und 
Orundfätze  und  Behandlung  ucy  Beinbrüchen  betraft, 
Bioch  Tf"^"'  habe  ich  je  «jmen  einzigen  lUichftaben 
vonfinuni  Haften  gelehieu  und  gelefen.  In  leoa  wor 
•s  öberhaupt  niclit  rvlod«*  aiic  W^ii^it  je««  /remdea 
Heften  zu  l°ch6j)le;i ,  fondem  ntmudeohi«  flnd  handelte 
felliff .  nl'g'eicli  ai.ch  das  JNeuc  ojlr.r  dai ,  womit  tJas 
Alte  beftitiget  wii^d,  t;em  mit  Dunk  angenommen 
wircL  So  habe  ich  ii'  meiner  .ScJbrib  bcy  Gelegenheit 
der Tchon  lantge  behannten  0ft«ren  ond  milCiig  ftarkea 
Auvdcl)Bungen  bey  verelteien  Verrenkungen  S.  40  — 
fodann  beyin  (^uerbnich  de»  Darnnbeini  S.  459  und  — 
bey  der  Kupiurder  Acliiiiesfchnc  S.  619  —  die  bcluif- 
t«n  de»  Hm  Mur^ma  allegi«. 

a)  &>hoA  sw»y  lehre  hinter  «inender  biue  ich 
•hen  diefetben  Onrndlhtse,  dieiicb  in  meiner  Sdbttft 
befinden,  in  VL-reinigutg  nii  der  Rjnr! iperlt hrc  voi- 
getrtgen«  und  worühär  .ich  aile  meine  dun^ahgen  Zu- 
hi.rer  ah  Zeugen  auffielen  kann  ,  ehe  mir  jnSl  *" 
^ne  i^lonographie  derOber  hereuczogeben.  . 

Vor  Ofterfi  igoi  fpred»  idi  Jbhon  ydic 
Bichherigen  Herrn  Verleger  »on  dicfem  Vorhaben,  den 
Contract  darüber  fcblof^  ich  mit,  ihm  noch  wahrend  des 
Somm«n  ab,  wo  mtim  ganzts  MmiifcTift  ßcktn  »ollig  ftr- 
tij^  tter,  der  ^ruL-k  hngann  nach  der  Micbaelikmeffe 
dri reihen  UbnM«  «>d  wjr  vor  Olierc  190a  beendigt, 
l^  e  von  dem  Herrn  Verleger  ^erj^lNr  «uifelMlHti  B«> 
Wicinißnp}»  »n.i«  hier  fiefaefl't 

dfi  Hrn.  t).  Btrnfltitt  Werk  iii-'-'  J'trrrniitn. 
„«T  f-nd  fitif''  äckt  m  fVimttr  vtm  igOl        igoa  e«- 


,idtr  CcHtraet  darüber  aber  fchon  vor  Miekttlit  fgoi  «*■ 

gfßhlrfftH  wordm,  brttuge  ich  hiermit  der  ffiäurktif  gtHiSf » * 
^/rM,  (((«,5. /irjir.  «Soll  Jtr.  ßr^mmtnu.'* 

.4)  .victn  Sohn  war  mra  aten  Noy.  1801  fn  BerKn 

eingf  iroffen  ,  u:- !  ich  ti  «ifrifenien  am  erf.en  Ofi-T- 
tüge,  nauiaci)  atn  1^  eii  April  «uf  feiner  Kück- 

reife  Tor  deuiTbo/naA-  Ploricli«n  in  I^eipzig,  h»  melft* 
jTimmtJichcn  für  Freund«  hefummten  I  ^ceni^pjaro  fchon 
bey  dem  Buehbinder  in  Jena  fai  Arbeit  geg^n  wiim, 
und  woMi  1  ich  Iiey  meiner  J^eioi  r  ,  w  i  1  ,  ^  Woclien 
nach  Ülicrjk  «riolgie^  .eim  )rlti\.  Murfinnn  abge- 
schickt habe.  ' 

Oi)iXcb<mai|ideai<>ieCagten  dio  Un«4|^]ifibk«i^ 
di«  Orundfäiso  lern««  «oswinigen  grqlMA  PnfbMvn  x« 
meiner  Sel.rift  in  Jena,  wo  fo  etwis  pin?  ühei  flürfitj  ift 
und  nuiu  keiner  Ireunden  Jnfpiranuii  Ledait,  benutzen 
zu  könticn  oder  per  amlii^j^es  benutzt  zu  haben,  aufs 
deutlichfir  erhellt;  Xo  köiint^  doch  vielleicht  bey  Man« 
^eiu  die  Vc|-lnllt]|l»^(  Qbrig  blelbeii,  ob  lücbt  vwUflidll 
mein  Sohn  das  bey  Hrn.  M.  Gehörte  nach  )cdesmaliger 
Voriefiing  mir  par  JirtafFette  zugefcbickt,  und  ich  lol- 
xhcs  Blatt  für  Blatt  in  die  Druckerey  abgegeben  bitte. 
Uarauf  erwiedere  ich  ,  dafs  alle  dieienigenStudirenden, 
von  welchen  Hr.  M.  die  Verücherung,  dafs  mein  Sohn 
nacbgeCchijeben  hebe,  engeblioh «rhalten  hat,  in  mei- 
nem und  meine«  Sohne*  Namen  für  Lügner  und  die 
niedcigften  Schurken  erklärt  werden,  aus  Jtui  ;  mz 
einlachen  Grtmde,  weil  er  nie  etwas  nacbgerda  iehen 
iijt.  Jj  ich  mochte  dagegen  alle  VVahrJieit  iichende  Zu- 
iiörer  de«  iim.-  M.M  der  Erklärung  auffordern,  ob 
derTelbä  diefe  Lehre  je  To  volICtandig  vorgetragen  hat, 
isls  es  von  niir  in  meiner  Schrift  gefcLL-hen  iCi?  Dem 
ley  nun  aber  wie  ihm  wolle,  To  eikldte  ich  hiermit  des 
Herrn  X^ncral  - Cl  ii mgut ,  D.  Murfinna  ^  Vorgeben 
Ar  «ine  abgcfchmeckta.Lag^t  und  bin  genzee  Beneh» 
•men  dahcy  Jiir  eint  «inet  Mamiei  von  Ehre  unwffrdigo 
Geckrrey. 

lilöchie  dach  der  Hr.  M.  Oberhaupt  l>edenken,  dafi 
alle  in  meiner  Schrift  aufgefieilten  Grnndfütze,  da  C« 
jidc  «iner  gefunden  vemunhnilifsigen  Theorie  und  mit 
gcllitterter  Erfahrung  abegreiartimmen ,  in  Jen«  eben  fo 

gm,  als  in  Berlin ,  bekannt  fc-vn  können  und  muffen! 
Khe  icli  nach  Jen:i  kam.  habe  ich  aisncben  eii^achrn 
und  coinpllcii tf n  Keinhnich,  und  zwar  ohne  Kiüpj)el 
,  ^  machen,  gelieih,  mithin  wird  mir  Niemand  Erfait- 
ning  abrprecheii.  FreyKi^  kann -ich  damit  nicht  re- 
nouuniren,  daft  ich  lO  bis  i :  Ilcinbrüchige  auf  eininal 
zn|(leich  gehabt  hatte;  aber  ich  hatte  auch  nie  ein 
grolves  Hofjntal ,  wie  <lie  Üerüner  C  hariie  ifi  ,  unter 
meiner  Aullicht;  indefs  kommt  es  ja  auch  bekanntlich 
nicht  darauf  an  t  witvitl,  fondem  wie  man  Cehi.  So 
[igte  mein  adr  unvergeßlicher  Fretmd  und  Lehrer  f«>> 
imt ,  defTen  Hefte  zum  Glück  noch  immer  ibrai  Bills» 
liehen  Inhalt  in  den  BeiÜDcr  Vorle{ll|lgllk 
n><lgen.    Halle,  den  i6.  Nov.  igoj. 
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f«  Neue  periodifcha  Schrifkan.  , 

All  Ii  t  VI  c  ittt 
Deuifckt    T  Ii  c  »  t  c  r  -  Zeitung. 

Di»  unter  di^'fcm  Tire!  im  Verlage  des  H«rrn  C.  A. 
Solbrig  £eit  Oetober  düfia«  l«hrM  von  aur  b«r- 
ausgegebrae  Zcitmig ,  untcrieheklet  ficb  ton  den  liiei* ' 
ften  öffentlichen  Rliiterii  fclioii  Äi.U  Gci?ii'!in 

Zwecke  nach  duicliaut»  uin  keuier  ändern  Z<£ii£ahrirt 
/DtntfcJilands  collidiri,  fcnidern  ein  Inftitut  biidet,  wie 
in  dUr««  Augtnblicke  kein  Abniicfacs  vorbanden  iCt. 
•  In  cSnar  Zafe ,  wo  da«  Tbaater  mehr  a1«  \i  Faft  ifR- 
getiieint-s  Rediii  fiiifi  "ift ,  wo  uvan  vor  (lei  Eüline  fich 
nicht  blofi  Zfclti  L'iseii  iukI  hctiriijjen ,  fon-^tfri\  r.irk'ich 
erheben  will  —  crlic  jcii  bry  dem  Anbliv-k  einer  idea- 
len bafrern  Welt,  da  ia  der  wirklichen  die  Ainiafphär« 
fo  drlicUend  fchwül  ift  —  in^iner  foU.-hf.n  Zeit  mtifl 
«oob  jedes  Mitiel  zur  Veredlung  diefer  aügftneinen 
Volkt-Erbebunjj,  nicht  allein  dem  deiiifchen  Künfthr, 
fondern  iedem  D«Miif<:!ien  nlinliatipi  willkon  i  '  i;  scyri. 
'£s  kann  hier  nicht  die  Rede  von  magernTi.e  iter-  Nach- 
ridilNÜ  fcyn*  wie  man  fie  i  .i  guten  und  fchlechten  Biät- 
'  tvrn  xcrritOttt  findei,  fondern  vielinelir  von  cinein  Ar-, 
ekht ,  hl  welches  alte*  niedergelegt  wird ,  wat  tbeor«- 
tifch  fowohl  als  praktifch  ein<;ii  Keyir.it^  zur  V'i:i  üdluiig 
deutfcher  draniarifcher  Kunft  abgeben  mochte.,  wu  n.au 
von  allem  unterhaltend  belohrt  wird,  was  andere  Na- 
*jionflii  fSut  das  £iOp«rkonin>en  ihrer  Bahnen  getban  ba- 
-b«B ,  und  noeb  iban,  welebc«  mtl  einem  Wort«,  dard» 
würdige  Mitarhdiicr  iinterrfi'iizt ,  zum  iKiupffächlichr en 
Zwecke  haben  \r  irtl,  tii«  I  »purlcbe  Kiihnc  ihrer  Wurde 


if  einen  h  T'-i-n  l'utict  7.\i  leiten  und"  l!i>  «ur 


hoch fi III og^icbiren  Vuitkomenenheit  zu  erheben. 

Diisfe  Blätter  nun  werden  alle  diejenigen  Gegen- 
JTtände  uinfarTen,  wdobo /iir  die  tLutftht  B&kHtSbtrhämpt 
Itiurtße  hahf*^  and  itrem  Ktmittnifft  zur  Bildung  dtr  dsr- 
ßeUendcn  drematiphcn  KünßLr  J"i'-vk',  all  t.u>-  Leitung 
des  l'is  jfttt  nodi  'ß  ß-uwaukwidcu  Gijtkmtckt  da  dtutfskta 
'PublicHms  unumgÜHglick  noikwendig  ßitd. 

Demneob  iu  ihr  Inbalt  intbcJöiuier«; 
'I.  Dramatorgifeh«  Atiitktx«.  Anlasumgen  zur  Schao« 
fpi  I  (        !  T  g.   Erörterangm  illMr  aUe,  Zweig« 
(lei  d  >  r.j-i  leben  Cultur. 
3.  Pl  i   j  j  l    ch  ■  iftheiirebe  Abhandlungen,  inioftni 
Tolcbe  aui  Draiaatnrgie  Besug  haben. 


3.  Revifion  und  Kritik  der  drangtifchen  uumtme^  • 

4..  Aniiquarifehe  und  biAorifefa«  .Noiixen^  tn  fonMi 

folclie         r  r  iittu-  lui'l  aufs  'i'heater  überhaupt 
Bezu^  liaheu.    Auch  BejirOjJC  aur  tbeairalifchea  ' 
Kosmetik. 

5.  Theater  •KriiilMn  und  Antikritiken  der  Sdiatt« 
fpielee. 

6.  Corrufprinclen?.  Narhrirhfen,  AnrUJoreß,  Mifcellen. 
Wucbe';iwcii  ei  ft  beiiicn  2  hdJue  Üogen  in  4'.o  ,  vv  t»- 

liey  in  wiUIum  liehen  /Ceiträutneii  ein  Intel Ugenz  ii.  itc 
<r£obe>nt,  enti^tand :  Anzeiaen  drawaiiCcber  Sehrjt 
teo,  Engagements -Gerudie,  Erklärungen,  AufEerde»' 
rungen  ,  fowohl  der  refp.  Theater  ■  Dii  ecii  ..en,  als  der 
einzelnen  Schaufpielcr.  (Dielnler.n  Cebahici.  lur  die- 
it%  Intelligenz  -  l;:att  liüd  fin  .-iie  gedruckte  Zeile  1  (»r.) 

Der  haltte  J:!ltrgang  der'  ahgeineinan  Deiitüsbea 
Tbeaier  Zeiti  ng  kältet  %  ThW.  I3  gr;  Sichfifbb,  oder 
4  Gulden  36 Xr.  priaesierando.  MicJj>;en  Orts  wird 
diefe  2eilun^  w6<»ieatndr90Ml  ausgegeben,  und  zwar : 
Dienftag-.  und  Freytans.  Auswjiilje  i  1  tt-reffeiUen  kön- 
nen (oicbe  nacb  i-rciailuti.,  uaciientlich  oder  inonadich 
erfielMIk'  Auf  Verfeudung  einzelner  Exemplare  aber 
Juan  own  £eb  nicht  «inlatCep,  und  werden  doabalb  dif 
Herren  f nierelCemen  erftieht ,  lieh  mit  Ihren  BeTtellutt' 
gen  an  das  Ihnen  zunicbfi  liegende  Pofraait,  oder  die 
liächüe  Buchhandlung  zu  wenden..  Du  Hxujtt  -  y^rjeu- 
dmig  kat  die  Königt.  SStk^ikt  Zdtutiff^fxptiititm  1« 
jUfJWtf  Mentomnien. 

<  Wr  geneigt  ift ,  Mitarbeiter  an  dlefer  Z^Kehrift' 
zn  werden,  melde  fich  deshalb  in  por:ofreyen  Btlefen  : 
,,v4«  die  Exfjeditjon  dtr  A^gem  inen  Deutfchtn  TLeütet. 
/.:  i!uvg  in  Lciyzi^'\  u-obey  nur  noch ,  drr  vielen  An- 
fr.igen  wegen ,  erinnert  wird ,  dafs  feiiiTt  blo£»e  Corre- 
fpoudens-  Nechrichten  —  mit  einem  Worte  —  dab  jede 
Notiz  von  analtndiCdiea  £»  wohl  als  von  jnländifehcn 
Theatern,  von  der  Melnftcn  Gefellfchaft  fo  wie  von 
den  bei  libirii  ertcn  ftehenden  Bühnen ,  gleich  anfiandig 
honorixt  wird.  Ueber  das  utit  viel?  wird  ficii  die  Ver- 
lagshandlung in  jedem  btfoMdere  Felle  {bgleiflk  mt  den 
£la(cnder  verftändigetti 

Leipzig)  den  13.  November  1807. 

Carl  Reinheld, 
Rcdacteur  dar  Allgemeinen  DeuiTchen 
.      ^       Tbcater-ZeitiOig^  . 
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N  e  »  e  Ftutrbrändt, 

s,u  dtr  Schrift: 
Virtraute    Ii  r  i  t  f  i  ' 
ihr  dit  kntrm  Vtrhülttage  m»  FremfüfiJum  Ntß  fiir 
ünt  Todt  Fritiriebr  IL 
m  demfflbett  V  t  rf»ff9  r 
ktrausgegthttr. 
A  e  k  r  e  s    H  t  f  t. 
la  «in«»  Taliban»  «UagpriXobep  Umfcblage ,  gr.  g. 
gpl»  AiHgiib*  16  Gr. ,  ord,  Aa«gabe  i  a  Gr. 
I  n  b  »)  tt 

Erklärung  des  UmCchlagf  »  diaCim' Hctnfe 
Unfer  Ade!.  ^  . 

Ralationea  ana  Baiün  von  16.  Jimy  1807.  No«  I» 

—  —     —    No.  II.        ,  ; 

—  —      —     No.  III. 

Dia  Polen  und  ihre  Confiitution  rom'  Iihf  1807, 
Brief  des  Königs  von  Preulien  an  den  Herzog  von  Sach' 
Ten -Weimar,   zeha  T«f*  IMdi  dw  «««»g}»T^1|^htir 
'  Scblacht  bey  Jena. 

fielationen,  Charakrerzüge,  Anekdoten  ete.  —  Gienau 
val  E»t^9tnt  feUigt  ücii  bay  Preufiircb- Hotland 
dlonelu—  Das  Gefacht  Wy  Schlippenbeir.  —  Aliaire 
bey  Salfeld.  —  Einige  Zuge  »on  <  •  1.:  berühmt  ge- 
wardenen  Parteyg^nger »  dem  iciziiian  Überftert  vo« 
Schi»'. 

Aotarort  an  da»  modanieB  Hmu  Siekr  in  Bkeclao  auf 
fehle  KTitttelverle. 

D«iitfchfanfh  Verfsit. —  I.  Ueber  das  eliemalige  kurhef- 
fiff  lie  Finanzwelen.  —  II.  Ueber  da»  ehemalige  kur- 
hefriTche  Milieair.  —  III.  Ueber  die  ehemalige  kor- 
lieOiCeba  Moatfamngifpialarejr.  —  IV.  £beaHiiMe  kufw 
^ffirehfr  Abatttaner  and  Sanderbarkciten. —  V.  Hut- 
IitTfpns  Untergang. 

Ueher  die  neuerlich  gcCcbahen« Äulbebtiag  deS  AdeU 
im  prcufsifchen  Staate. 

Schreiben  aus  Kopcoba^an* 
Baeaafioa. 


Wo  FtutrbrSnde  um{i«r;ge(c.hleudert  werdaiTy  dam 
den  obncdiefs  bü  zur  Vancwaiflimg  geangftatan  Deut* 
laban  immer  wieder  tod  neuem  allarmiien,  indem  fie 
blofg  die  Gebrechen  feines  Tonnaligen  Suaisgehäudes 
beleucliien,  da»  viele  unverkemibari'  Güie  delTelben 
«ber  mit  dcTn  dicld^ten  Rauche  verdunkelnt  dea  Ua« 
ßli\cki)chetr  vollcadc  verderben  ,  den  OlBoklieltcit  abar 
4bgauifclf  erbeben  beiden,  und  auf  diefeWeif'-tHe  Flam- 
men dea  unge'reditefien  und  verdcrblichfr*n  Uiwvi  icrs 
in  der  Briift  det  Birgers  eiitz'':r(ieii :  wo  f^  clie  liHtr- 
bf'dHd*  Hinhergerchleuderi  w«rd«u,  da  ift  es  wohl  fehr 
rathfam,  yx  fof^ar  hikihfi  nothwendig,  auch  mt  LSßkei- 
mrm  baj  dar  Haod  so  ttjn,  aivden  mit  lo  vielem  Uerl  t 
SU  hefbrgenden  Schaden  mui  alten  Kräften  verbauen  zu 

kelle'  .  Sey  tler  7  \eck  Jps  BrandfLhle-j  lerpts  tt) :m«-i- 
bin  ein  anderer,  beltensr,  er  wird  die  Möglichkeit  des 
abengcttanaien  Schadens  doch  gewifs  nicht  abläufpien 
kdnnan.  Ans  liehe  zur  Wahrheit  ,  zur  Gercchrigkeit, 
*ar  allgcoraiaaaRube,  am  dia  bnÜ  den  arj^lufeu,  un- 


bcCorgt^n  deuifchen  Bürger  fo  fohändlich  battoa  oad 
i^nmeraoefa  au  betragen  fucht,  bat  Geh  ein  deatfcher 
aobefansener  und  furobtlofer  Mann  entfchloffcn  ,  in 
Varbindün^  riniger  intt  ihm  gleiehgeCii^efl  Vdier- 
laadinaaadvdicfe  nothwendig  gewordene» 

Löfckeimtr 
als  eine  Zeitfcbrift  in  zwanglofint  Heften  ZU  berorgen» 
und  bey  dietaai  Untemebmaa  darebatit  lücht  aot  dar 
Aeht  so  lalleiir  waa  dfem  unbeftaehlichen  Patrioten  ewi; 
theuer  und  heilig  bleiben  nnif«.  \V\t  /  wietraciu 
hafjt,  die  ein  böfet  Dämon  jetzt  in  die  Seelen  derDeut- 
fchen  gehaucht  h>n,  wer  den  Geift  der  Eintracht  liebt, 
wer  Gerechtigkeit  aafchAtsea  und  za  üben  gewohnt  ift, 
der  Ibn;hofI«tatHelidUaZMtlUirift  gera  und  zu  feiner 
Befiricdigung  lefen. 

Da«  €rße  Heft  von  8  Bogen  in  einem  färbten  Um. 
fch  ,|,re  ift  bereits  erfc'nienen  und  an  alle  Buchhandlun. 
gen  verCandt  worden^  wo^at  für  l6  Or..»i bjÜMn ilk.— ' 
Felgendei  ift  dar  lahatt  dellelban :  . 

i:  Kebno  FiBuerhrändc.  2.  Die  vertrauten  Briefe. 
p.  Das  preuliifche  Üfiicier  -  Corp.  4.  Der  Herzog  von 
Bra L  ::r  luveig.  5.  Prophezeiung.  6.  Die  Deuifcher, 
7.  1  'er  deutfche  Fiirft.  g-  Dia  daatlcb*  Färliin.  &  Di* 
deutfche  Oberbofmeifierin.  KX  Verdient  dia  praolti» 
Cche  Armee  im  Allgemeinen,,  dafs  m«n  feit  den  letzten 
EreigtuUen  ao  ihrer  Tapferkeit  zweifelt?  ii.  Einige 
Worte  über  die  Flucht  nach  der  Schlacht  bey  Jeiu. 
12.  Napoleons  Unierreduag^t  dem  Baron  Sinclair. 
J  3-  Aphorismen,  —  fibcv  daofiarsog  eo«  Braunfch  wclg. 
14,  £taint«raI]bBtaaBeying  zur  Charakterfduld  erung 
des  PainceD  Louis  von  Preu&en.  15.  Tod  dei  Prinzen 
Loüis  imd  des  Fahnjunk^ii  bey  Haiie.  16.  .^iehrere  der 
preutifchen  Anm?*  zur  Ehre  gereichende  ThaiCaehen. 
J7.  Der  Oi^er.rt  SLhanihorfl»  Mg.  Bruchfuick  aus  der 
Gefcbicbte  vottiOaceaaataB.  19.  Ueber  das  KriegsglOck 
der  Naiiotien.  SO.  Schreiben  einet  Officier*  an  feinen 
Freund.  21.  An  Bracher.  ;2.  Therlites.  23.  Briefe 
e&ies  Bärgers  aus  .Mogdeliurg  aber  di«  Helagerunp  und 
Uebergabe  diefer  F.  Ii  iing  im  Jjhr  I806.  Krfter  und 
zweyter  Brj«f.  24.  Eiwige  Worte  über  das  fiiacharXoba 
Corps  aarKflgeaund  Sabwedifcb- Pommern,  nehrt 
anKttungen  ü ber  die  OispoGt ion ,  d ie  B! ü cl  er  v  ,  1  ;  h t 
«aSZttfohren  gedachte.  45.  Hannibai  au  feine  t^eUbr- 
len.  a6.  Fin  \Vort  ftber  die  nette  preuf>irche  ArmM» 
27.  Schreiben  des  ^usquetier»  R.  aus  der  Gefaogaa- 
fcbaft  ao  den  Lieuu  t.  W.,  den  er  in  der  GamiTon  ba- 
diantkRt«.  38«  Der  Gen  era!  Kn'tvrciuh.  19.  rtefpricb- 
fa»  Reiobder'Todten  zwilchen  Filodrich  de»n  Grof*en, 
Pi  HZ  Lojii.  von  l'rei  f^en ,  dem  Herzog  von  Braun, 
fdjweig,  Sir  llalpb  Aberorombia  und  Chrifiiatt  Frey» 
berrn  von  Wolf,  JO.  Etwa»  Ober  Kopenhagen.  3«.  Po^ 
litU^  Anabdoteik  sr     •«  s 


Tm  r,  i  )fe  des  Novetiitiei  s  eifchclnt  im  Varl«M  d«r 
ReaUchulbuchli-indlurc  in  Berlins 

Muftum  drrA  ttrtknmsmgtmßluft,  oder  dtr  frrierkijthm 
und  römißken  LittrMtr  und  Kunß.  Gtßkuh^.  )ur. 
tutfitpt'cn  vnn'Fr.Aug.  hol/  und  P/t  iL  Butt- 

/■:(  Heii  M  III.',-.  .   r  r-.  eiiili 
iiüilitllun^dtr  Ainrtktomu.iJjf,>sJiLAf  't  trsa  f  A.  />  W/. 

-  IL  Ankön« 

Djgitized  by  Goögle 


II.  Ankündigungen  neuer  Bücher, 

Vtrf-iih  über  die  Leidtnfckaftcri.    Tlittrttijtk  mnd  prak- 
tifck  von  Hrn.  Prot.  Alj^/.  3ter  TliaUt    1  AtUr. 

.   l6fir.    compl.  3  Ktblr.  13  gr. 

Mk  dieftm  Theile  ift  diefes  W«vk  niitt  bMadigftiradt 
in  unterzeichneter  Buchhandlung  verlegt.  —  Wir  ^Iju- 
bcn  nicht  oöibig  zu  haben,  den  Werth  diefes  Hucin  zu 
prc  leii ,  (Ji  tter  Njuie  des  Verfafler»  ibn  fchon  hini.ing. 
lieh  Tct'Odrgt.    Doch  für  diejenigen,  welche  noch  niclit 

dam  Ltm«  Atfes  fo  allgcmt  in  heüebten  SchtiftfteU 
|an  gdMriHi  ^  aar  Foig«iiil«s  Nachdem  in  dem  erfta» 
TIwUc  di»  Ubra  von  deiorLeidenfcluiFlcn  ,  in  pfychelo- 
gilcher,  arthetifclier  und  pi.iktifcIier  Hiijliclit,  im  All- 
geineinea  abgehandelt  ili,  werden  in  dem  zweyten  alle 
•inzeloen  Leidenfchafien  fyftematifcJi  au^esftblt,  die 
ÜMiir,  der  Utfprung  und  die  Wirkungfait  «ioar  jede» 
iaabaloodera  teMiÜMlir^  md  dir  aroralilelicn ,  politi- 
fcben  nnd  jvtclagogifchen  Hegeln  zui-  p^it:htmä^^i{^n  uruT 
klagen  ücflJindlung  derfelbun  entwickelt.  Da«  ganze 
Weik  zeiolinet  lieh  nicht  altein  aui  durch  die  Deutlich« 
keit  der  Ideen  und  Begriife ,  fb  daft  auch  der  Niohtg«h 
lehrte  mit  vielen»  Nutzen  daCTelbe  lefatt  wird  i  Cwadcnr 
•s  ift  auch  alt  eine  fehr  anziehende,  höc^ft  intprefTanier 
LectUu-e  zu  empfehlen  denn  derVerfaffer  hat  die  hOchft 
wichtige  Lehre  Ton  den  Leidenfchafien  ji'icht  blofs  als 
philüfuphtfchec  Forfcber  und  ücharfüchtiger  Beobachter 
der  menfchlichen  Seel«  behandelt,  f«ndem  lieh  aock 
lieniöhty  die  gefundenen  Refultate  neUft  ihren  Gründen 
fo  anGslitaHen  ata  möglich  2a  machen ,  und  zu  diefem- 
ZwtcJte  allenthalben  T  wo  es  niiz  ii  h  ffhien  ,  die  hei  r 
lichften  und  irefFendften  Stellen  aus  uufcrn  und  freui- 
dea  Dicbterp  zu  benutzen. 

Rufffche  V>r!8[^sF^and]tin^  in  VUSith 


Im  Verlag  der  HTa n  i  fc  h  '  fchen  KucBB  andfung  inr 
H  i1  rl  1mi  I  g  h  a  11  fp  n  ift  zu  haben : 
BumiCdukt  J.  K.t  GrundrKt  anim  VoitraM  der  TaterUH' 

dih<Iien  Eirdbefeliraibiing  and  0«l«liienf^in  FrmluML- 

8   1806.    16  Gr. 
Litz ,  /.  F.  E, ,  Ueber  den  Begriff  der  FoHzey  und  ■ 

den  l'mlang  der  Staat« « Fbliseygcwalb  gr.S*«  ttOJ^-  . 

3  Riblr.  12  gr. 

t      ^-t        Kunft  die  Geifter  »Wrfie&ea;  E3ff 

smeriMitenries  Lelehuch  Ar  den  BBr]^r  yaA  £iOi2- 

nanii.  8*  i^o-j.    16  Gr. 
SAmah'  Celendar  ttif  da«  Jabr  igoK  in  fr  J  <3k 


Bay  der  ArBnTdireJten  Buebhafidlang  in  Dr«r> 
den  ift  «rtckiänen  und  in  al1«B  Baehhandtungei» 

fVrinholci,  \jr,  K,  A. ,  die  Kunft  veraUertt  Havtgt- 
J.  )  ,  '  i  otidtrr  dif  ßigettanntiir  Satzftüjft ,  titrk  li' 
Btr  Mtutn  Meikodt  fithtr  uui  fcharlf  tu  Liftn.  f'rr, 

FifthtTy  0,A  „  Jar'KtpfrtekMew  »v>f  phyHk,.t.  militair. 

niercanii'.  und  6kononiirrhf!  Gi^ -fft-,';  iiulc  11  ::po  t  dt. 
Ein  Handbuch  zum  Uniei  rieht  im  K«>|ilrechn«n,  18  Gr, 


E^7  Ad,$e]iiBi4«  in  Kamburg  ift  in  dar  Sliclieih 

lis-  Meffe  1S07  erfcbiaaco^  md  W  «Uen  Budl' 

handlungen  zu  bähen : 

Danzii;  während  der  Kelai|erung  im  J.i^r  Ig07..1a  Bric> 
feil  von  einem  Augenzeugen,  8>    12  Gr, 

Hcnriau«  Laben  «iner  deimahen  Bulilerin,  Aut  deo 
laistci»  Zetta  de»  ■ebtsebmaD'  Jabrhoiidari«.  -9. 

'  l'RtWr.  ^  "  . 

K»Ukm€tfHy  H. ,  aJl^eineine  Hanr^els  -  Geoir»;>}/hie  für 
Kauileute,  Vcrficherer  und  Seeidhrer.  Nacli  den  be> 
ften  und  neuefien  Angaben  in  alphahatiCehsrOrdpnag' 
abgcfafat.  ir  Theü.  |[r.8,   6  Kthlr* 

Magazin,  hauabur^irdief,  für  die  GeborlüliBtl« ,  Iifti> 
ausgCijeben  »on  Dr.  J  J.  G»mf  reckt  imd  Dr.  J.  H.  H% 
g»»d.  Is  Stück.  %r.^.  mit  einem  Kupier.    30  Gr, 

Mindtr  y.  J.  M,,  Briefe  über  die  t  i  zieiiung.fltedatbtM« 
liehe  JUben,  is  Bindohen.  jg*  S'Gr. 

fVigami^  J,  H.  Dr.,  gurer  Rath  und  UoiarricBt»  wtp 
forgCame Mütter  ihre  Kinder  gefund  erhalten,  und 
diejentgm  Krankheiten  derfeilten,  wobej  4er.  Arst 
fo  FLMle.iiii^  al»  möglich  gerufen  vmrd«B  mb,.  bei- 
zeiten eKkaonei)  fol  Leu.  ^.    7  (>r. 


Wät  fifr  den  FrenfiifelMB  Sm/t  Tartnineii  K^fe 
Ton  Cöln  Gnd  ,  diefs  ift  ßlr  Mt^fv  ain»  S^ifl,  w^cb« 
man  unter  dem  Titel : 

Htffen  var  dem  I.  Wov.  l}o6 
fia  allen  Btiehhandlaogan  fOr  i»Gr,  gehaftet  bekoamm 
ItMßm ,  deren  Stirke  und  <7ewldtt  man  aber  mdir'  in 

f^pir  fvkaltt  als  in  dem  Uinfun--':  f  chen  inurs.  Sie  glewES- 
iiienn  dem  eheiuai igen  Staat  ^.  von  dau^üe  fpricht,  , 


Iiv  Votier  der  Meyerfoben  BmUtandlinif  Sil 
Canif  o-  ükTo  eben  fertig  geworden : 

fttkmMtrw  vftfiTthHliftker  Vglkt^Ctlnier  auf  igog. 

geheftet  8  f^ir. 

und  in  j^der  gittan  Eachhandliuig.  bereitt  aa  erBalten^ 


DtV  MtriteSr^gßf  wr  der  Gifckitkre  der  Sfesßcin  iMi 
Ht.  Johann  Chr  sß  0  i  k  'S  ic  olai ,  erß .  r  Iii, iL. 
Rodolftadt  in  t'.er  Klügerifchen  Buclüiand- 
lu»^,  1808.  Pieis  2  llthlr.  6  Gr, 
D«  die  Oefchiehte'  de»  Anneykunde  das  amzig« 
Faeb  in  dIeCar  Wlffenrebart  ift,  welebei  bfs'^tst  noeb. 
wenig  beat  bettet  worden  ,  a  ieh  bereit»  der  Wunfch  ge- 
iofsert  worden  ift,  ein  ii«i^licbft  kurzgefarsies  Werk 
Ober  diefen  inrereffanten  Gegenftand  zu  beGtzan:  f» 
-bat  der  Verfaffer  v»  fueht ,  dic&m  Bedttrlmfr  dadorcb 
•(•«ttljelfieit ,  daCi  'er  das  greise  und  w«itnuß>gc  Fiel» 
der  ms-dicit-i!'chen  «/«•ffihichte ,  Ton  der  ü^ereii  '>rs  inf 
ietriije  '/.eilen  ,  fo  *ie!  a  s  möslich  ziifd>Biiic!.ge<l-.;hvgr, 
und  nur  da<  Mei  kwiirdinfie  herausgehoben  bar.  Dcv 
Flau  4  den  iicb  der  Verfaffer  bey  cKefer  Arbeit  vorge* 
raebnet  bat,  iß  angeFihr  fUgeMer:  In  der  EinTiii' 
tiinjj  j;:el,t  Jerf'-T'-.e  .  i  -Tt  enif  knrze  TTelierGcht  tfer 
G  fi-lii  bie  der  Fhi  ofo^hi«,  wciMetztere  immer  groften 
£iiifliili  sof  dir  £Dtlxemii^  dar  mIc&iadiiMn  ajßam* 


7*7  V 

in  der  AtMeykwtide  •  a.^p.  Dia  GefcliUAito  der  He- 
aicin  Tdüfi  hat  d«r  V^rbUtt:  *i*a  den  jüteflien  Zeitea 
an,  bis  ins  Mlttetall^  in  gvofw  ZekrAiune  «bgeüicitr, 

wA  den  7.v.r.  y  A  <ler  Merlicin  t  l-y  di  i-  ;ihajliil\ett 
Völkern  jener  Zettpt;r iU Jen  f^cfoliüuerl ;  ui  tlcu  neuem 
'Zeiten  »bcr  bat  er  die  Cii-lciuclue  jedes  Jal>rhundert» 
tasbeIond«t«  abgebandell.  Die  Ueüobt^puncte,  von 
wtlchen  aur  'dn  Vmrfafter  übrigens  Mncn  Gcgenliaud 
behandelt  ha«,  find  TiauptLich lieh  foigonde  •.  t}  Btf 
^ed(^in  Zeiträume  giebl  der  VerlalJe»  eii  c  kurze  Uebcr- 
liclit  von  dem  Zultaiide,  der  Will"enftl).ifien  üb°rl  lupt, 
ttad.<icr  Mediciti  toahaloniere«  mit  Hinlicht  auf  poi.ti- 
fclie  Erdgnlffe.  9)  $düideK  «r  die  vnXcliiiW.iien 
.  Syficine ,   r!;e  in  jp^LOi  Zeilrauwe  %tb9txtclit  haben» 

tDie  lH>»a"uki»  i  ie  uiul  i- nidecknngen  In  dlefer  Wif« 
fi;haft.  4)  IJie  in  jeclem  ZeiKaume  heoimhitt*!» 
MuaiyKrankbciien ,  und  $)  tieiert  er  bio|trapbifclie  und 
iHcraritche  Nadtricbten  rou  den  berQbmuIitrn  Aeizten 
irU  r  Periode.  Auch  ift  an  )«dfla  TliflÜ  US  jMCii' »Bll 
ISäuiea^iiegiCtcr  angehängt. 
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der  rii  c  man  u Tcbieti  Üuebbdndlimj  in  L«ipxi|. 
£■  /«Ikrr  1807^ 

Auffffäcke  des  reinen  Herzens  und  der  philofopbirea« 
lien  Veruutiit  über  die  der  Mcnfclihffit  wicaiigf.en 
C.>ey nltaiwle.  Zulaujmeu^eira^en  »in  den  St:h:ihen 
iilei er  und  neuerer  i>^'nk>  r,  von  J.  H.  ^Vitrtnbgck 
und  J.A.h/evr.  ki  .  2r  taiid.  Ztettft^  Aufl.  gr,8.  aoGr.* 
Bitrkard,  Ak^.  O/a  ,  £r£äblailg«ll.  JBi^ef-biadcheit. 
Ztttyie  AalL  Mu  1  KupF.  I  Rtbtr.  g  gr. 

(alle  3  Bän'lclieu  4  Uthlr.) 
Erholungtv.  H«rausge|<eber  tou     .  G.  ßccksr.  Jahrgang 
lb07.   I — 4  Bji:dcben.  4  Ktb.r. 

1j4<  cowp  «itc  W«rk  Iwttahfc  «u*  48  BAndchan  and 
,  körtet  48  Bttilr. 

Wer  lieb  ciirn  t  an  den  VerlcgartrandHt  «tlllk« 
uin  etAen  biihgera  i^'ieis. 
Htftt,  ökaUtmßhtt  oder  Sammlung  von  Nachrichten, 
Jbi labmugda  and  Beobadit.  für  di«  Stadt-  und  Land« 
winbe.  Jahrgang  1807.  IS  Haft*  mit  Kupf.  g.  3  Htfalr. 


JüUr 


AMUigl  fitr  SehMltn  utid  Schttlmätntr. 
In  «ntarze>cbiie>  m  Ver.age ->(t  kürzlich  erfchtanen: 
Kinii  LfiißoUtKin  itkri  X.  Sari9  mI  tutitmtdim JMtris 

•pr  ^1}  ai  *nonii  ßudiim  ,    CoadVHOta  »  »VI.  Jt.  Ad._ 
6eliatJ\t.a.  Aus^aci  ifio-j.    Preis  I  Kthlr.  oder 
1  Fl.  30  kr.  rbeui- 
Wer  Ach  naber  über  die  Brauchbarkeit,  den  Zweck 
«nä  die  BfearhcitiUig  diefer  Aufgabe  unterrichten  vril)^ 
bel:K><e  die  bereit-  erfchienene  Hecenfion  in  (jMf'iMiW^  ' 
ZtiißM  i/i  für  tUiagogik,  ErzUhungs-  und  Stknltttfe»  tte. 
jMiy  tltjf  IHO"-  niciii-ulehei! ,  wo  es  heifsi : 

„  Der  Verfafler ,  ein  kenntnifsreicher  und  tbiiiger 
„Sebidsnann,  bat  üch  bereits  als  den  heften  Ueberfet- 
],zer  der  Briefe  des  PlimiU  gezeigt,  hier  tritt  er  aber 
„aiich  als  Herausgeher  de*  la«. Textet,  «od  «war  fdr 
Schulen,  uiil  nicli!  weni^tr  vorthtillMrter  Au»2eich- 
««"»••g  ^^'^      doj  pclicr  Hinüciit  »er- 

pOkhlCt^  düefe  Schulausßahe  des  l'jr.äus  utVentlich  be- 
ll kanot  zu  inieben  and  mit  ellcm  JUejfaU  anzuzeigen, 
„weil  ße  üch  tbnli  dnreb  «inen  Inlterri  oorreeten  and' 
"fauliern  DlucU,  fo  wie  ih.r.  h  all«  übrige  gute  Eigen- 
(chaft*!»,  dl«  man  von  einer  zM'fckmäfsigen  Handaus- 
"gäbe  fordert,  theils  ur.d  vot^ngVich  durch  eine  neue 
,',>leih«de  ad  *«titM,tbm  ßaioris  'firtfparatiojiit  ßudium 
tiiipRehlt  etc. 

rhu,  An  F  '  /'jj  fcm  /-iß  fhrsm  Ubri  V.  fwms  tutiuMt 
lMt>umt  XXXiy  .  In  ujhm  fchoUrmn  atUrtuvit  notU' 
hi.iue  inftnia  uutitdo  ivjtrvuntibtu  iajiiuxh  E.  F. 
C.  Osrstltuf.  ^.  Amtkui  18P7.  Preis  6 Qt.  oder 
94  Kr.  rfae<n. 
Fiue  cleirh  al  s  fehr  eorraeM  ttod  ffdilf(n1e,  faft  wi« 
der  Schäfrrf'  l-e  Pii:  in»  I lear bettete ,  Scbniaocgabe,  nur 
urr.  der  A'  lärger  willen  mit  reicli  ivVprn  grammaliTcben 
Wini-rn,  w  tiie  L'enkttofi  ^er  "((.Imicr  zu  &b4n. 
AtiabMikv  iffi^iovn  ber  ISOJ. 

G  a  r  I  ■  r  t '  fche  BucUModlunft  ' 


Ulr.ke^i,    Majiufacturen,'  Handlung  und 


Alu^Ln.  jiii  uaturJ.  Zeugoiuftern,  illumiKund  (ehwar- 
ztn  tUlpL  Jabffang  1S07.  laHdne.  gr.g. .  Der  Jahr^ 
g*Hg  •       ,  5  ttthlr. 

Ti/kkeidnuk  and  A*0MMMeh  snm  gefelHgen  Vergnügen. 
Igr  Jahrgang  I808.  Herausgegeben  vou  /F.  G.  Btcktr. 
Mit  13  Kupfern,  OAuAk,  Tänzen  etc.   Gebunden  Ja.  . 
Fwteni  nit  fpUtcuem  Soluiiti;  i  Athlr.  16  fr. 

III.  Anotioheiu 

Dan  iftvn  Ftbroar  1806  and  folgende  Tage  fott  sn 
Berlin  die  von  des  wohifei.  Kttnigl.  PreuL.  General- 
Lieutenants,  Hrn.  V.  Tttirpelkoff'Excci)w.z ,  '.lin'.erlaffene 
ungemein  Torlreilliche  und  wichtige  i>AiT>n:Iung  von 
englifchen ,  inAtbcraaiiliiheo  und  fki^ßhalifchen  ipftru- 
nenten ,  Landkarten ,  grteebUehe«  and  rSmifcbm  Claf* 
likern ,    anti(|uar.  pbüolog.  hiftc.f  .    Htf-r  u.  nnturwiff. 
uialliemat.    luilitalr.   philoruph.    yu'.'iL,  uko.iutii.  .irüft. 
belle'ti't-  i'r.d  vet  un  f..  itcn  Blichern ,  gelten  gk*ith  ha.ire 
Bezolilung  in  kkingendem  Cournnt ,  an  den  ftleiCtbietea- 
)den  verfte^ert  werdun.     Hefund^-rs  /i;  empFeUen  ift 
diefe  Colleciian  durch  die  koftbarften  luftrumente  der 
ei  fi  är\  Aleifter  ihrer  Art ,  durch  die  heften  und  faober« 
ften  Aufgaben  alter  lömifclier  SchriAfteüer ,  und  durch 
nein  ^t  oii^  und  nicht  überall  zu  habende  Werk«> ,  als 
z.  P.  die  Ilißoirt  dt  rAcademie  royalt  d<s  fcitnctt  de  Paritf 
weldie  hier  in  117  Quartbinden  «orfcötnmt.   Das  g«' 
druckte  VeKeiehnifa  «rhlti  nun  in  Hamburg  in  der  Ex- 
pedition des  Correfpondenteii ;  in  Hal!e  in  der  Expedi- 
tion der  AJIgem.  Litcraini  Leitung ;   in  Leipzig  in  der 
/«*<»/fchen  Buchhandlung;  in  Frankfurt  am  iSlain  im 
der  JSgirSskm  Bscfabandliing ;  in  Breslaa  bef  n>  Henra 
CaTiZ'eytKrteter  Strtk  ;  In  Datizig  htj  Hm.  Frj(4r*  Stm, 
G  rlu.  ii;  in  Neu  Sirelitz  !icym  Ituclihinder ,  HgSkSp^ 
diHgy  und  in  Berlin  beym  Unterzeichneten. 
Beriäa,  den  ilton  Ckotober  1807; 

Sonoiv, 
EfiaigL  F«tii[ib.AiiednMoaiiiiBiabri«u- 
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Mitewoch«    den  De.cember  1807. 


LITEAAUISCHE  ANZEIGEN. 


■  '  I.'  Nene  periodÜche  Scbriften. 

fnamtl  Jtt  die  Ckrmit  und  I'kufik;  von  Bvriois, 
»•«Cr«/i»  Htrmhßiit^  KUff9th,  Ri.k. 
t«r^  Ritttr,  Trammsdtr jjT.  Hmw ge^them 
von  A.  F.  Gehli  tt.  Erßer  Juki  i^iing,  tijitr  bandf 
7aoS, ;  2ttr  Bund,  740  S-i  jrrr  ua«i,  714^.^ 
hittUigtmMMt  bn/m  j/«»  Bmdgt  30  Seil««.  Mk 
BtrtkeH  t  rr  Bitdtlifit  4rtjf  iBnMitiirten  und  17 
fckwtritn  Kufi/eru/iln.  ^  Bsirlia,  in  in  M.e«l- 
fcfa  u  1 1*  uchband  1  un(^  , 

DM  Attfeahni«,  «reiche  <l«i  Publioum  dierem  JoumaTe, 
felbft 'ontei'  den  buherigen  fo  iineiuifiif^en  Umftäi». 
den,  \vi  !erf,i!ireii  i^fH-n,  hat  lür  ili'  ;  ortd«uer  «leffcl- 
ben  eatfchieden,  und  bat  a «ich  den  lierautgeber,  wie 
4«n  Verleger,  bey  den  Aafopfcruiigen  und  der  febr  b»- 
trlobtUchen  ZobtilM«.  w«l«h«  eb«B  «ieCe  Unftiodc  ber< 
beffährten,  muihvoll  •rbaltatt.  Si«  werden  daher ,  un- 
bojohtet  die  kleinlichen  vSeiteabtick«,  welohe  .Mt-i  f  I  ck, 
die  kein  gu':«  GewilTen  haben,  darauf  werten,  in  ibreiu 
Binnen  fortfahren ,  und  zeigen  hiermit  dik  EilUim. 
Bomg  dce  «rft«!  HahM  de«  «MreftMi  J«hifm|eg  «t. 

Di«  WOnrobe  «on  Mtnnern,  daran  Heng'  fn  der 
Wiffenlchaft  He  -il-  <;,-'irr-  i  iT  hen  lieTi,  baheti  rcrsti- 
laf»t,  dafl  ferneiinii  auioi  citi  oryk  ognoflifche  Tneil 
der  Mineralogie,  wie  binber  fiihun  der  geognofiiCoba  und 
cbemifche,  in  den  Plan  de«  Joamala  aufgenoainien  t£t, 
und  ,  auber  den  Arbdtftt  irM«rlliidifal>er  H««r«1eg«ttt 
die  der  Airtlüniler,  «ollftälndig  mitgetbeilt  werden  fo!- 
t«o.  Dai  Journal  erfcbeint  daher  aucfh  vom  4een  Hände 
an  unter  dein  Titel :  Jturnal  für  dit  Ci'ifmie ,  tiiyHk  an\i 
Minträhgie  eic.  Durch  die  bereits  toio  3tcn  B^d«  aa 
vtrit^erte  Fi1iriiihtin%  Omok«,  ifr  ««f  4m  iefaiw 
gaw  dar  HatNoa  tob  mnigfiens  22  Bogen  gewonnen, 
woonreli  \tiOm  ErweUerang  möglich  gemacht  worden, 
olitie  weder  den  I'r>-ij  de«  Jo.jmaU  lu  riJjuhcn,  noch 
d«i\  andern  (jegenft^uden  irgend  Platz  zu  entzieben, 
und  dadurch  in  den  Fehler  «u  fnOen,  bajr  gröfserer  Aü^ 
debnung  dal  <tens«a  in  £biB«ln«il  aatallfitaiiig 
.werden. 

Eben  fo  ift  auch  mit  dem  gten  Bande  'ai^or  Jem 
Jahre  1807}  jedem  Hefte  ein  ImeDr^enzUlau  bey^efi^t 


Arba'ten  auswlrtigerNaturforlcTier,  voTVtandlge  fnbaft«' 
anz«i^en  der  auswart  gen  pe^iudilcbeit  Scbnfian  eic.  • 
enthalt.  E»  wird  üih  fowohi  hierin,  ucb -nrfalgtcai 
Friedaa  bey  wie<|«rar<tfinatao  Varbndwtgan ,  Yervoll- 
(uudigan,  alt  flberluivint  fOr  dt«  Znkonft  mehr  aii^liii- 
dep,  und  dann,  «ufaerdpin  ri.ifs  j.,  ,'iri<"  V-  '•(■>'  ;i'  1.,  cei 
Oange«  der  Wifienrcba  •  f'.^v.^hrt,  «m  brauchbare*  He- 
pertorium  für  ^'>:j;  L/.ierinuj-  irya. 

Der  Haiauc^eber  tbat,  als  «r  TOr  4^«hMa  IMn« 
Uufbabn  begann,  daa  Vtrfyrtekn^  dafidarPlaiO  und. 
dia  Sargfik  Im  dar  Kadaution  de«  Journals  »U  »uk; 
tfßiM  btlten.  Kr  hoflFt  nun  im  Publicum  Zengnif«  z« 
Haden,  folcljc  Virfprechen  erfüllt ,  und  mth  Krifttn 
und  mit  allen  dca  Hülfsaaitteln,  dit  f  int  V^trUUtmigt  ihm 
dari^ottm ,  naeb  grofserer  Vollkommenheit  dee  Journalt 
geUrabfcs«  babatu  Saina  JEMiarrlichbeit  wird  ihn  doch 
noch  imner  niber  am  Ziel  fahren,  wenn  gleich  die 
Ihffliur  V,  iliee.  eben  jener  Zrir  j^oijfsl  hatte  ,  in 
HtitGchi  iiamlich  aui  die  ibatige  Mitwirkung  und  Unter* 
ftutzung  Tateriindifcber  NaiurfoiJdiar,  linder  grofian« 
tbeilt  unerlallt  gnnliaban  Jiad. 

Dia  Vari^bandlang  wird  ihret The»* ,  fo  wie  die 
Unterftützung  det  Publicuim  runiuünr,  iiintitr  T,(,rse.rn 
Fleifs  imd  AuJFwand  auf  Druck  und  P«pier  etc.  wendet?. 
L<ic  2ciiberi^'e  \  erbefferiiiig  in  dieffr  Hinficht  ift  in  die 
Äug«n  iaiietid.  Hür  die  ungliiciüiobea  Zeitvethftknifra 
hinderten  bisher  die  AuTehailFung  de«  PapieH  von  ToT- 
afaar  Gflta,  wie  es  eigentlich  beftintrrn  war,  fo  wie  die 
bateOleibfafiBritii^keit  defrdben;  welcher  letztfrp  Um- 
ftand  befonders  noch  dadurch  zu  entfchuldigen  ift,  dafj 
man  den  ohnehin  faiedurch  rerzOgertcn  Druck  and  dia 
Verfendung  nicht  noch  mehr  anfhallan  «volha. 

Dar  Prai«  da«  Jahtgai^et  ron  12  Ifefien  in  t,  Pän- 
daikiB  fnmerbm  toBthlr.,  und  bty  der  Anzahl  und 
Starke  der  Bände,  der  Anzahl  der  Kupfer  und  der  Ba. 
fchsffenheit  d^  Drucki  wird  nun  deo^lben  gewif«,  in 
Vcrglelafa  mit  ihnlicban  Werken,  f..hr  billig  findail. 
Um  abar  dcnao  ,  di«  dorah  die  ZeiinmriMda  bidiar  et- 
MadaM  wurden ,  ficb  diel«  Werk  «nxurcbafr^n,  den 
Ankauf  zu  erleichtern,  will  die  VeilagNbandlung  den 
«■ften  Jahrgang  bis  zur  nacfaften  Ofiermitri«  fiir  gAtblr. 
«rlaCfen,  um  welchen  Preis  ar  his  dahin  durah  tada 
Buohbaadhmg  an  beziehen  ifr. 


(S)  D 
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Anttigt  für  Frtdigtr  and  SchuOthrer. 

In  untarseichneier  Buohbaiullung  ift  erfchieneti :  ~ 
.  GiA  Arfkiv  fmr  tirttUpr  nmd'SehMtlekrtr ,  btjondtrt 

in  Fraiihtn.     Htrau^gc  iclcn  von  dncr  Gcjt  lij  Jir/r 
/  fTOttftantifchtr  Praiiger  und.  ^ckuUtkrtr.  Erßtr 
^     Band  in  tttty  HefitM.  g.  iRoj.  PrMi  I  Rthl.  Sgr. 
«der  3  Fl.  llbein. 
Inhalt:   1)  Abbandlnngan.   a)  Pradigtentwarf«. 
3)  Cafaalpiredlgien  und  Reden.    4)  Au»ai>g«  aut  neuen 
«richtigen  Schriften.   5)  Rcceiiüonen.   6)  Biographieen. 
7}  Verordmi'igon  und  Belörderungen. 

J>4aiire»e  angeCebcne  titararirch-kritifbfae  Inftkat«*) 
Jiaben  ein  febr  ganfifget  Unheil  Ober  da«  Uniemebmen 
der  Heransgeber  gefällt  und  die  Fortfetzung  des  Archivs 
gewOnrcbt  j  ich  zweiÜe  alfo  nich»,  dof»  diel'er  f©  m«  di» 
kiinFiJgen  BänJe  gleichen  Heyfall  finden  werden,  Z v 
Hefte  ibeeben  jedetmal  einen  Band  aus,  welcher  nicht 
aber  I  Rthlr.  g  gr.  oder  2  Fl.  koften  Toll.  ^brBdl  c«w 
fabaimiftBandi    Anabacfa,  im  Norenber  1S07, 

"W.  O.  Gairert,  Budihiadkr, 


t..',rl..j  ,  ß,7Hr/t.  Frankl  jrt  arn  IVtayA,  kl  deT 
A  II  dre,^  liehen  Buchhandlung.         '  .  ' 

I.  Der  Seekrieg.  Fortfetzung. 

iL  Ueber  die  gegcnwlnüe  Liq{«  von  Enrop«» 

III.  Napolcoa  uiut  noch  Einern.  - 

IV.  Der  allgemeine  und  Tolifiiindige  Codex  Napoleoo« 

V.  Di«  Confiituiinn  des  Köwigreichs  Weliphalen. 

«VI.  Uunsefsgebliche  Gedaiikeii  über  eire  neue  Kam- 
auergexicbts  ■  Ordnung  für  den  I-UheialXchen  Band. 


Bey  AdoTph  Sch-nridt  ht  Hembarg  ilt  er> 

Jijiieneu  tmd  a'i  a'le  Bachhandlüii.;en  vt-ifondt: 

y^Haml'Uf  gipkes  M»gatin  für  dte  üfhai  tskü /t.  Htr- 
%     »Ui^rgebtm  von  Ur.  J.  J.  G umjtrtc kt  und  Dr.  /. 
M-  Vrigeed.**   U  Stifeck;  mit  l  KapÜMr.  gr.  g, 
Pkvii  20  Gr. 

I  n  b  a  T  t  : 
I.  Haben  wir  rchon  ein  Coinpendimn,  wefchc«  dag- 
jenige  für  die  Gelmrt^hülfe  leifiet ,  \r«s  ein  f  j^cheS  ei» 
yanitich  ieiften  Ibliteif  von  Gumprttk*.  2.  Von  den  Zei» 
dben  der  Schwangerrefaait  in  den  crften  a  bif  7  IHeii*- 
ten ;  rem  H'igtnd.  3.  Fintje  Caute'en  für  den  Cieburts- 
helfer  aU  Proj^nofiiker ;  von  (jttmfirecht,  4.  Was  kann 
die  Ku'  ft  thun,  um  diii  Schmerzhaft igkett  der  Wehen 
9U  miadaro?  Ton  Wtgfmd.  5.  Vonetniganiufsem  Ha»d- 
grMleiit  wodurah  aian  wner  der  Gebait  die  regelwidri. 
gen  Laffcn  der  Frucht  verhefrem  kann  ;  von  enndtmfiU 
hn.  6.  Fi\ra»  über  meine  Ci«hiir(sza':i;<? ;  ron  ebtndtm. 
Jfü'i'H.  j.  J't\i',u  in>er  tnciiie  ASihinJ'imjj  :  Vüt^  tlen  Ur. 
lachen  und  d«r  Behandlung  der  Nachgeburtsz^enm* 
gjtAi       thuitmJMim.   9.  Di«  GeüdiiiAt«  swa^ar  Oa» 
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btirten  einer  unJ  ebcnderfelben  Fraa ;  zur  WamsD^ 
für  voreilige  Prognoftiker ;  von  Gampreckt.  Kann 
ein  Kind  in  gewiffen  Ftllen  aua  der  gar  nicht  oder 
fbhlecki  nnterbividMn  Nal>elfchatir  -su  Tod«  bluten? 
und  ife  die  (hgeAatmte  LuTTgenptohie  wlrklidi  eil)  fo  un- 
triigHcbes  Mittel,  um  zu  beftitinncn,  ub  das  Kind  ndtk 
der  Geburt  gelebt  habe  oder  nicht  ':'  van  ffigand.  10.  Be- 
merkungen über  das  Kindbeiterinfieber ;  rom  Hofrath 
und  Leibmedioiit  Nold$  sa  BnunCchwcig.  ti.  Gl&chr 
liehe  Vcrweobalmig  eine«  H'eilinittel«  bey  «nem  flenge» 
bornen  Kinde  ;  von  Gmnyrtckr.  12.  BruchTtucke,  die 
Beiiandlung  der  Neugeboruen  un.d  die  (^eTchichte.  eioir 
'  ger  ihnen  eigenthümlichen  Krankheiten  betreffend; 
von  IVigMd.  13.  Würdignng  literarifcher  Pnidiwie» 
gehaiuMMidiaii  fnbolte  ;  von  Gmmfrtcht. 

II.  Anküntitguiigen  neuer  ßücber. 

-    •  Gtogrrpkijche  Anztige. 

Von  Gifftth  LtMnek  der  Erdk/UtrWSmr  liehefi 

wir  Terrprix;henermnren  in  It-tziLr  I  Mich.  McfTe 

die  bii  zum  Septeinbti  d.  J.  iuuiferic>iitgten  Amgahtn  ge- 
liefert, damit  ue  beym  Lehnnuerrichte  in  Schulen  und 
•uf  AkadenMeen  nirgends  fehlen  möchten.  Von  nßm 
Ciirflbr  ift  namüeb  die  «Mtfe  Atitgaht  erfettiMMi»  mäd 
Zinn  zwtyten  C$rrfift  haben  wir  3  ß'gtn  Nacbtrige  zur 
fffkßen  Ausgabe  gratis  geliefert ,  welche  alle  Berichti" 
f,'!'-. '•*.•!•  vom  i'r«fsliurger  iiiiti  I  ; r  Fi  ie'len,  and  an- 
dern neuen  Vertriguii  enthattf>n,  und  digle  Ausgeb« 
•Ifo  rolikomnien  ntu  machen.  F.ben  To  lind  auch  dfte'M 
diefan  Lahrbaehcm  gebärigen  SikiiUtLßt  eollbommaai 
nenbekfditlgi  worden ;  welobe«  «nr  alten  Sehailn  nn 
und  aufser  Deuifclil  »n  j  ,  wo  diefe  beiden  LaWtaAdbtt 
eingeführt  find ,  hierduriJi  anzeigen.  ' 
W«iiiwr,  den  1.  Norember  1^07. 

Oaa.Geegrephifob«  iBftitnt. 


•)  Sc  1j  ti  <l  cro  f  •  Jcrnm»!  5r  J»hrg.  tt  Hd.  BM  Stck.  pag.  5«>5 
lenraal  »  ild  m  Stck.  'fii'^'f/^  GHHK  0«L  Aas. 
AI  Sick.  p.  473—477. 


JFSr  Aehtrs  und  Jugendfreunde. 
In  allen  Bucfi  -ttnillitiigen  ift  zu  haben: 
Vßttrktikiugui,  Mim  Hitfih$tk  för  Atltfirm  und.  Erzie- 
itTy  die  Jugend  in  dt*  Crffawjgijfeedr»  nagtntkm 

Ulli  HÜtzHiU       l'ifctuifi^cn.     Ziictftet  nnd  leizrer 
Bfinitlien.         AJioiia  u«sy  Hammen  oh  1807« 
(l'i.  is       Gr.  bj-i.le  Bändchen  I  R  h!r.  tj  gr.) 
DÖ'  Beyfaitf  mit  welchem  da«  «ift«  Bündchen  diRfer 
Sehrift  Towvhl  iii  r«eenfireiiden  Bliitarn,  aU  vom  Publi« 
C'KTT  ,  aiifgenomiren  word.?n  ,  hürg»  dt':n  Verf.,  dafs  er 
in  ieuier  Arbeit  AeUeru  und  L  rzieliern  ein  fahr  nutz* 
b  ircs  Hü'f'^mittel  zur  U  ueriia  1  luifj  und  IJefctiSrtigwng 
der  Jagend  geliefert  habe,  und  konnte  ihn  aufmur  tem, 
d«nife)ben  noeb  ein  zweytes  I^Rndcben  folgen  zu  ^"^^^  ' 
Man  findet  in  flemfeMjen  nun  wiedcn*  vKile  Mateiriali«B 
zur  jugendlichen  Unterhaliung ,  wie  mau  Ge  fonft  mar 
III  (Mipi  Meili^c  Jiipeiul  rrhtifi      Zf  rfirc  t  hat,  Ireufam'. 
m*n^  eile  ihrem  Zwecke  aHgetnelfen,  alle  mit  der  näm» 
liehen  Sorgfalt  «od  Rackfieht  amgewAhl».  D«r  Verl» 

ger 

.  Oberienifthe  Ut  Zeil  tS.-6. No. a' f»  363  n,  f<'lg.  GiUIers 
■IB7.  5oa  p.  %5«-4>tf.  Juunai  fOr  Preittgar.  Halle  5ar  Mt 
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gor  glfolit  alfosq  einer  angenefaioen  nnd  nüizlicbcn  Un- 
terhaltung und  Befchäriigung  der  Jugend,  die  ja,  zumal 
bey^  der  jetzt  herannahenden  Winrerszett,  To  manchen 
Adlern  und  Erziehern  nicht  vi  erig  fi  hwer  f^llt  ,  ancli 
diere*  zwe^ie  b<indclien  mit  Reulu  «tüptehjen,  uitü 
bejr  noch  auF  den  Dank  aller  d«rer,  die  Heb  bey  uiefein 
£»»i«bmia«g»ldi*ftB  tiaeh  einiger  HaiQ<i&iing^uiwfab«ii , 


Für  Dtftillattur't. 

In  tOen  Buohfaaodlungeii  i&  lür  i  Riblc.  sn  halien : 
I>er  «•e4/er/«Ar»e  DtfiHitteur 

und  LifM»riß; 
»der  voUß'dndigtr  Inbegriff'  der  /leMtäfißkcn  DtßiUir^ 
imnß  tuid  »Ufr  dtm  gJion^^,>i  JCjf  iijunj'reii,  nelß 
Bertitung  tiwi^tr  tiumtUrt  Sorim  t'tmcr  Dantturr 
Und  dtutßktr  Li^uture,  aucn  andtrtr  /raat,ißj<tur 
uud^fnglijsktr  OttrJmke,  Mit  timm  Kup/er,  Ztvtifft 
verttßtrtt  Auflage,  ft.  l9aj,    Altona  bey  J.  F. 
Hammericb     ao  i^ogen. 
Nach  dem  Urthei)  mehrerer  Kecenfenten,  betonJerc 
in  der  Jenaer  Literatur^ituug  vom  Jahr  1805.  Ku.  194, 
\lß^  ^clag«i)b«itdcr8ettrtheilunig  «ioes  itutiidiau  Buch«, 
•nihUt  dmeet  sWft  vom  H«mi  Friedritk  Aktmkoff  inr 
J.iTir  179'?   ai'f  eigene  KoTicn  hrraus"!?,  ehtiie  \Vcrk: 
ellej  itj<  üicr  ditft  Kuwfi  zu  jagen  iß,  in  etner  tLmslUktm 
und  verßändlicktm  Spra^it ,  and  matlu  aäe  andarr  Aatni. 
ßt^ge»,  cmbtkrlick.    Ungeaebiei  die  «tiL«  A!>i|jabe  mekt 
in  den  Buch'  aitdeJ  kam,  und  deiiialb  wenig  ha^aonc 
ward ,  bat  fie  £cb  .dennoob  ganz  vergrüFen ,  und  diüCt 
ift  der  hefte  Beweis  Tilr  ihr«  Brauchtarkett.  Ute  zm  tyte 
Aii^t^a      iLt  Ton  Jciufclben  V'cifalltr  brfur^t.    iJie  Ver- 
befferungen  betreiFen  hauptCucblich  nur  orttiugra^liifch« 
und  Setz«r  Fehler,   und  wetiige  Berichiigougen  un^ 
Zupl;se,au?L  drn  aea«rt«n  BMei«^ningan  dieier  Wiffen«- 
fchaf^  gefammelr.  Der  Verleger  bat  uob  htj  einem  hef- 
feren  Ur*  ck  da-  Vr  f tliefTt  efwo.-t>eir»  tlen  Pi^i»  .,  rjb- 
zcfftMa  f  oud  ii  .'tl't  auch  dadurcb  diefcm  abt^ichen 
finda'feruwraii  B*yfall  n  fiobcnfe 


V  c  rlagsvtrziicknifr 
Jftk  Job.  Fried  r.  (;ieditrcb,  BucbbAndier 
in  Leipzig, 
im  f.'lire  iflO?! 
Catt'ni  f  J.  0.  A.,  ^■•'<;  rAphilcbe«  Tarob«nwi8rierbtiefir , 
»orzüglich  r.rr  l'cir.  iicle  ,   i'gl.iclH'u  zum  ij;,!!  Iien 
Gebrauch  l-n  <.  i»ji.  otad  ^Vi  iiuir -  Fo laneii,  Kauiieute 
und  fjr  cik  jentgen,  welche  b  h  m  der  Erdkun'le  zv 
-  ant*t-ricbiM»  waDlebcnT  tl.  aut.ao  iliauinH-tui  Karten 

9  Tbir  4  gr. 
n^ne  Karten  3  Th  r.  12  gr. 
Attat  zu  Galletil's  geograpL.  iafi^benwöiterbHch,  befte- 
hcn.l        30  fon  CiHinpilMI  gcfimduBDen ,  ^oIo^^rlea  • 
Kart««,  u.  4  Tbir.  J6  gr. 

QMtm,  J.  A.  G.,  al1g«in«n«  WeMcancle,  oder  geo- 
graph.  f  Biif..  hifrorr  U-brt  Ii- lit*l.Iätter  aller  Länder; 
•ine  gedri  gtp  l.».fßK  lor  r  der  ei  r<rp4ifc!«cu  Sia-ti-O, 
in  Aikokfiobk  iW  i^^«/  Or«ri«,  Vorafftuig,  Ba- 


Tdlkerang  MC  ^nach^ar  »h  Labfcdeo  bey  ölTentli. 
chfni  und  PriTai Unterricht«  VMrxQglich  aber  ein  Hülf«. 
uiitiei  beyiit  Studiuin  der  Gelchicbte  des  Taget  t  l*r 

/'-iitingt- LeCer  und  für  den  Comptoirge  i r.>  h.  Mit 
20  iUtUD.  General  -  utid  Special  -  K.irteu.  Querroliu« 

'     ,  sThlr.ggn 
GjtrtntTf  C.  F.f  Carpoiogi«»  leu  Oercript.  «C  icnne» 
p  »ntaruiQ.    Ceoturis  IIa,  bn  op^ris  F.  GlMrptvrrl  d# 

ti  uLiU.iH  et  Seumiibut  plantWttBl  Tftr  U& f  afc.  Juc  c. 

Will.  Fab.  aeu.  4111a).  6  Thlr. 

Gutimnths  f  J.  C.  F.,  ZciifchriFt  Atr  Pädagogik ,  Ir/ia? 

hung».  und  Scbul- WaUn.  Jahrgang  IgOT.  14  Heftai» 

gr.  8.  4  Thlr,  11  gr. 

Uihii  Altai ,  neueficr,  7;iiij  Gel''  -c'i  für  S<jliul<'.n ,  für 

Kautlcute,    voixugUcii  aber  '''>>'  Hellende  au«  ailen 

Si^iden.    Aiit   so  colorirten  Ton  /.  N.  Champtt». 

jezeinbnate»  und  geLocb^eo  Karten.    Querlolio.  * 

}  Thlr.  8  grj 

Hißortfa  Napoltona  1.  Cefarza  Francu/.övvr  a*  do  ruku 
IS07.  z  Fravca/.!iiego  iozyka  grzelozona  jf.  I  Thlr. 
1)  ,  M.  A.r  Znpe  ny  niewic  ki  y  poliki  illowniik; 
oder  deutsch  -  {^niTcbej  Wtinrrbucbr  Neue  gan» 
umgearbeitet«  «nd  *^rin»hrte  AttB.  fr.g,  jTWr.ggr* 

VitriiMgf  J.  G. ,  allgem^inraf^liobcr  L'nterrieht  im  Ge- 
nerailLif»,  uiit  l\u«'Hi.5h;  auf  den  jetzt  berrfch««T".'ien 
Gif.r  Ini  ack  in  «1er  (  in|!übiio)i,  durch  treffende  11  y- 
fpieie  erläutert.    Zwftfser  TbeiJ.  gr,  4.  if!  Gr. 

Beide  Tktile.  I  ThTr.  SO  gr.  ' 

H'htßSUi^^  Dr^oC.  G.f  öluinoinifche  Pflanzeiifcande  ftür 
Hans.v'rthe,  tfärtri,-!,  Fa'Miktoren  und  Handwerker, 
n.i'.  lj  Su'icni  (\  j  Gebr-^uches  mit  Li;ineifchen 

Kciiuiti^li^c,  ^tcMflaei,  yierur  und  ietzver  hand» 
ölit  «ir  cTu  11.  gif  er  Über  aOa  4StBdMw  gr.  K  a  XW»* 
Mim  ^  kUsß^a  viSmuamt.  7T!blr.  ^jr. 


Bey  dem  dliffij.ibriijt»»  V.if  «rachfe  auf  dem  Roma» 
Tie  feide  wird  eine  neue  1  >'(ibti!rrg  »on  Gnfiitv  Schilling : 
dxr  Aiäd>ht»kä$cr ,  vom  firjagtr  du  H^tUnf  witjt  ^ 
3  riieiJ«,  »Rib.r. 
dappeil  WÜIhOQiuoen  hyr     I  N  enlen,  dm  30.  Oct.  I807, 
Arnoltiilcbe  buchbändiung. 


Hey  F.  G.  Kammer  in  taipslg  i&  {s  4^1^ 

obaelu-Aierfe  1K07  erl.  Iiienen: 

OAajn«/,  7.  ,1.,  jiumß  dii  FammtSt  rmktmfirhm 

c.Lr  i'lrli:]:ics  (it,H  zu  hirtitfMm  2i«ck4m 

ßj'aum.  Mit  ^  Kßpffrit, 


Mit  dem  Emla  diafa»  JahNf  arfcliaiar  ta  mntam 

Verlope : 

C.  C.  L  ro  nkards  Tifch^nf-urk  fir  dit  gtfimmte  JMhik 
raio;^t  mir  Hinß.-ht  auf  ,iU  m«^««r  EattUfiUfgtm,  t 
VrJak, 

TMe  lvl-h.i!,c  TKcil.'vahnie  dc>  ?•  b'icnr«,  der  npge- 
tbeilte  UeyLü,  \v«»-cbe--,  ur.fere  geb- t»u')fien  f",=i  r^r 
diclan»  Uuaraehncn  fcbanktan^  babMi.ftber  den     r  h 

daOal- 
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cleffftlten  entIeU«dcii*  Der  «rflyt*  Baj^l       ,  indbt 

ipii  der  gaiialtTon       «)«r  erfte,  an  diercn  lieb  anreihen, 
und  di*  Freund«  der  Minera ogie  ertia.ien  fo  fortgereiec 
•infebr  TchitzbarM  Kepertoiiucn  tir  ihre  WirfenCi-haft. 
Aaf  d«n  siraytmi  8»od  kenn  man  bcjr  um  und  in  allen 
ftdidien  BnebnandiiiBfco  Ueoirdihnd«  mit  t  RtUr.  odar 
I  FL  4$  kr.  rhein.  pränomeriien.    Der  nacliherlge  La- 
denprcit  wird  am  ein  bedeiuei  «Jei  liolicr  [dyu.  Wer 
'     den  erften  Jahrgang  Jiefes  Tafcht-nbuch»  noch  nicbt  i  e 
fitsty  crbllt  dielen ,  wenn  er  üch  UBiiitlieUMr  an  un« 
V«n«^i  n*hCt  dem  cwejrtcn  Jabrgwbga  gcgw  pot  tofrey 
^   «impSkddende  3  Fl.  36  kr.  rbcio.  od«r  S  Bthlr.  AchC. 
Unter  der  Prefle  if«: 
C.C.  Leonhtr  dj  H,indbuck  tiner  atgmHmm  t»f9f^- 
fkifcktm  Aiioertkgit.  Llr  tiamd. 
und  wird  Tplteftcns  in  No*^b«r  d.  J.  ^ntUmi&tt  wer» 
JFnnVfurt  «.M. ,  in  Srptcai*ier  I807. 

Joh.Clirift,  HcrtftnoCBfa«  l^ucJihtadlung. 


Wer  Obren  bat  %o  h4>ten ,  der  —  lefe : 
-  Mop^tiMwirft  uam  Ztitdtmt  K$ik«k  dam  JMmgtr»^  tr» 
fikUgenm  FtUhmftmtmm  4*r  gffikUgtntm  Mtifkt- 
flaät  Eultulutujtw.    41  Gr. 
Ur.heile  darüber  Ctehea  in  der  eleganten  uad.  AUg^ 
liwinen  Zeitung  und  im  IHorgenblatte  «IIb 
JjRMd«»!  <i«n  |l.  Ofltofac.  1^. 


Beym  BucMalndlcr  G.  A.  K e  y  Ter  in  E r  Fu  r  t  fmd 
4i«(e  Michaelis  i^lelTe  folgende  Bücher  er£cbienen,  und 
{n  flllerit  Ibtiden  ßadilnndiungen  zu  haben  : 

ABC  ■  Büchlein,  ntuesy  fM  VaUuJckuten ,  htrtingtg; 
vom       (>■  A.  H«rrer  Dritte  verb-  Aufl.    I  Gr. 
Tf'iefr    A  P  C"  h'j  i''eiu  ifi  LiL-rcits  an  yulcr  (Jrien  in 
S.ichf^n,  Bayaiii  uiiii  Tliuringeu  m  Schulau  tiiigclahrt, 
uti'i  a'igemein  Tir  r'uu  dar  ttcickmißi^ßttt  anerKaiuit. 
SrkttUilirtr^  Backkimdn  etc.«  «ri-'cb«  bey  uuer  tafcMi' ' 
thif  Pdriie  r'rfc  6«-'^d  tntr  einrchicket),  «rbclten  f  nabetr. 
/iim  nu-i:  !>dir  Utdaß  ki  do  Fortßkritte ^  utritficm  i'r- 
fnxuHgin  umd  ttiul  chun^tn  in  fi'iffrnj'ciutftcn ^  Kun- 
■    ßtit ,  Mtnnftctuttn  und  Un'idwtrken ,   von  OjUtn 
I$o6       Cjffcra  läoj.     yon  miirtrtu  Gtiikru» 
tonrhrittt  «eil  neirktr  htmtttgtbtn        G.  C.  B. 

ßu/cfl,    r,;in>rthr  vcn   Ut.  f.  ü.   1' r  omm  (  d  f  r  tf , 
Wfnfifor  tm  Lrfuii.  Z    u  lier  Jji.r^ang,  Wit  3  Ku- 
pf»>tafrln  iinH  t  Hgur,    3  Kthlr. 
XHa^  Aimaoiich,  der  bereiu  feit  13  Jabren  in  awi- 
Vttr'tfe  «rfdd«iwii  ift,  wvlim  immer  all  'wwdieo- 
te  ■  bf.y  a'  voiii  Ptiblirum  oufgcnoviiTien.  Auch  der  diefs- 
jkh'ire  Jahr^->ig  wirti  durch  feine  \  o  ifi andigkeit  und 
pii  'lu^'cge  i  I in  icht iit;^^  die  Krvv .Ii  t  (p^en  ui,d  VV'iiiifcuc 
dtf  Theiiriehiuer  ToUkommen  beliiedwen.    Zu  diefer 
^«ttmXfufrm  Aiifl^lM»  «rfcheint  in  kilnwger  Oftcrm«Cb 
cia  *w«]r««r  jitgiÜurlMOd  fkbwr  dt«  iMton  6  Jabi]gpiift» 


U«rf  A*/,  M.  FrfVrfr.  Gr.,  GrammatU»  cfvt'ola^ 
od:r  h  II  I  ;,    ty'j/j  :e  fpautfche  G  >  1  '..m   :  tk, 
uorinn  <ite  ri^ktige  .Hu/fpr<ic  u  und  aiit  %u  Lmtuumg 
da-  jyanij.hin  Sfrtcke  »itkipn  Grun^ß^zt  trlSuttrt 
finti,        da/f  jidtr  Ltebhaiter ,  awk  akut  Lehrtr^ 
in  kurzer  Ztit  im  Stande  ijl,  ditfe  Sprufkt  zu  vtrfif 
h.n  und  zu  fyrcth.n.     M::  tir.r  kltinttl  Sämir'ung 
vcn  AiKH-.Utcn  und  üt/ikscktckrn.    Vitrtt  vtr- 
hijferte  Amflaf^e,  mit  einer  Au:tt»U  ffauijthtr 
Rtdf9nrt%m  und  tuim  /fauifikat  M^orwMdUwktm 
mnekrt  «nt  ktnmtgtgAeti  •mm  fr»/.  T.  1% 
mann.  lÜOJ.    roh  to  Gn  geb.  laGr. 
Die  vviedFrhcüten  Auflagen  diefer  fchon  bekanntes 
und  belieljien  r|.ijn.  GrauiirMtik  lind  ein  überzeugender 
Bewei«  von  dem  Beyfall  det  PubJicuina,  fo  wie  «on  der 
fhrandibai  ktiii  und  guten  Finricbrung  diefes  WetkobuM. 

utut  Erfindmugtn  vau 
»ni  andtrn  ff^agen ,  mancktrlty  mutsliduu  Mt^diinaa 
ii-ri  L.nßtuiin  rorrickiungM,     ßußtr  H^k»  Bit  f 
K.ipienatrin.  8-    8  Gr. 
Ich  glaube  den  KAnftlem  und  Mechanikern  einsK 
Dienft  enrieTen  za  haben«  daTt  idt  diefe  wichtigem 
neaen  Erfindungen ,  wddiB  fich  in  dtet  Ü^fjakrigtm 
Almanack  der  Erfiniamgm  «ta»  hrfndan,  ^to  aifm  nb* 
drucken  laflen. 


Ven  den  iwcmAUbwi  ^Teifce  * 
TMaau  dtt  rfnaJutiauf  de  VEnropt  *$e.  par  JC  JTeeS» 

3  yolumer.  Paris  ^  cktz  ScAit,  1807. 
erfcheiot  bey  dem  Unterzeichneien  eine  fo'gfi'ltig  gc- 
arueiteie  UeberCetzang,  herausgegeben  and  mit  Anmer- 
kungen begleitet  vnn  «mini  beriduMMiOelibrten,  wmt 
de«  Titel: 

Kofht  Gmttii  lürr  Jbvelnput«  At  Eurtfa  fei*  dm 
Vmßurzt  dtt  BMa^AM  KtkMt  im  Ocddlwr,  ktuuf 
unjrt  Ztitem. 

Bsrlin»  den«}. Sqpibr.  1807. 

tiadere  BacbbendiyqgJ 

IIL  Nene  Kupforfdolie. 

KaftSnu  am/  dm  Kluigl.  hJarianal-  Tktattr  tu  Berlin. 
l4Ler  Heft.  kl.  Folie.  Berlin  1807.  L.  W. 
Wittiolt.   Prelf'ft  Rdilr.  19  gr. 

I  n  «  r  t  : 
I.  Donna  Jßxitü*,  au^  dem  Trauerte!:  Die  Braut 
von  Mefün«.  II  Ißiand,  als  Malinval,  au*  dem  LufiT^icl ; 
Die  NacbbM-Ichalt.  III.  Quftr,  Ka(tellan.  aus  dem 
Sing^iel:  Adolph  nnd  Cläre.  1V<  Ukmd  dt  Ammmm 
itirmiw^au«  dem  Scbeafpiel:  DieAucucoar.  V.  DattW 
Staar ,  au*  dem  Lufcl^icl :  Die  Heirstb  wider  WHlea» 

VI.  lif^and  als  Scktn-K,   au«  dem  Sch  luFpiel :  Der  Jade. 

VII.  GrkK.lmg,  l'apierfabrikant,  aus  dem  Singrpiel: 
Du  Sing  piel  an  de,-  Fc!<rierii,    VIII.  Htrr  Nie^m 

'  Sußtt  «wdem  LiiXtfpel;  Qie  dwtHim  hh  ' 
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Sonnabends    den    s*»"   Decembcr  1807. 


LITEftARISCHE    N  A  C  H  &  t  C  H.T  E  N. 


I»  Univerfitätefi. 

Duisburg. 

Hr.  TV.  KrtmiHaeker,  bLberi^er  Prof,  unf^rer  UniTcr- 
lifAt,  ift  iikiit  iia<:li  f  rcfeltl  gfgaxi^tii,  woh^ii  er 
deiiPviil  erholten  hatte.  Krhauezwardctwegenuniicine 
DitniOijii  nach|{erucht ;  die  grofiherzagl.  Regierung  hat 
Ulm  aber  dieCe  akbl  etihailt,  und  ihm  dagegen  die  Pre- 
digcrhella  In  Kcttwicb  Oben  tagen.  Der  afeatteniireb* 
Senat  hat  den  St.i;uien  pen  äfi  der  Rei^icrung  dray Ge- 
lehrte zur  Uefet£ting  dirfer  Steife  vc rm:rLl;l.i^en. 

Am  5.  Auguft  erhielt  Hr.  Cc»;r,-.»  Fluge!,  ani  Ploclmm 
im  Ittftrkiichen  ^  dia  raedici>iif«b«  Xkiciur würde.  Sein« 
ItitnguraUdiirift  luaddt:  dt  •wrfjr  kyirvfttH  ftettrit 
18  Sailen  in  4. 

Landtkut  in  Bajftrn, 

Di«  narkwttrdiglteafiettiiiimviigeii  «tnes  allerbödi* 
fk«n  neferipts  vom  30.  Oetobcr  d.  J.  fiod  folgende : 

0  r>i  f^ä*  tbeoiogifche  Studium,  welcl.rs  hisher 
bey  deaa  Lyceum  z;i  i^liinchen  bcflsnd  ,  aulf>eliiri  und 
zur  Unirerliiüt  rerwielen  worden;  fo  ifi  auch  Hr.  Prof. 
&/af  alt  (Hrdautlicber  öfTemlidierLebrer  bey  der  Sectioa 
.  dev  phUoCBpbifebcB  WifbnfSAaft«»  aagefteU».  Dage. 
gen  ift 

a)  Hr.  Profi  Tkanntr  in  die  «heologSTcbe  Seetion 
▼erfeizt,  und  n  iind  ihm  d  j  r  .:i  ff  eie  ijjen  I.elii  f.ti  lier 
angewiefen ,  weiche  Hr.  Vroi.  Zwm:ir  bis  jetzt  »cilüh. 

3)  Oiefcr  letzte  wird  auf  (eine  Pfarrey ,  jedoch 
'mit  Beibehaltung  feiner  Uauptbcfoldupgf  surbokbeh« 

ra«,'  brtfhmeine,  reinenwIfreitTcliafVIicbeti  Keanttiit 

Can angeiiiefr>:'nt',  aiidirre  Hefiiin;n'ino  fTi-!;tfi)rn  frvii  wird. 

4)  Siati  eigner  \'orle{ungen  i<l»er  das  rheitnfche  Bun- 
des .Staatsrecht  Toll  da«  hifiortfche  ditfer  ConfüJeration 
in  der  Oefcbichte  DeuifcbUnds  und  das  ftaatsrecbtli- 
'cbe«  welcbes  datfn  friac  Quelle  bat,  iin  Landet -Suati« 
recht  vorgetragen  werden. 

5)  I-^le  Zeit  des  akaJcrtüfcheu  SiutJiums  ift  für  die 
beroiiHfrn  F.icher  auf  drey ,  wenn  aber  die  nojhwendi- 
gen  VorkenntniCTe  nicht  auf  einem  inlindifcben  Lyceum 
votfchrirttnarMg  ftudirt  find,  auf  4  Jabr«  unabäiiderlioh 
fef'gefetzt,  dagegen  7~:glficb  durch  neue  Bef: immnngen 
ii^jed^m  Fich  die  Zahl  der  durchaus  notbwendigen  Col- 
legien  ftndndart»  daaait  M«  tm  dUtbn  4e&o 


Fletfs  getrieben  werden  und  doefa  cm  Ubftgt»- 
wablten  Stadien  ooob  MuGie  übrig  bjn  kOun«. 

6)  IMe  Oebelie  tOr  dia  {etst  «od  freher  nem  «mana* 

ten  ortlcri  liehen  hehrer,  die  Herren  Stlot,  Uuttt  11.  Fu^hr^ 
üiid  befi  üiitiil ;  und  den  Herren  Stakl,  Jialtiur,  K  i/tA- 
laMh^  Kriih  .  Mfdicuf ,  Miijtniä,  Mühillf ,  van  Levelmgf 
von  MosiumtUy  SdmidmÜUef  utid  HuJiUni  theüt  gröfse- 
re,  tiielb  kleiner«  Zulagen  (Hn.l#Ucil«r ancliimäiM* 
beiondre  Gnu  iHcaiioti)  bewilUgr. 

7)  Der  Hr.  Rector  KruS  ift  fi)r  das  kfinftige  Jahr 
wieder  ber:ltigt;  Hr.  Prof.  Qömncr  ron  der  fündigen 
Senaiorsftelle  ditpcnßrt,  und  Hr.  Prof.  v.  Moskcam  da« 
für  (all'o  neben  den  Hn.  Sdtrank^  Huf  tltttd  und  v.  Hety 
Itrtiirg)  angeftellt;  xu  Senaunnigliedcm  für  diefe«  Jabir 

.aber  £ai&  Hn.  Fingtrloi,  StM,  Dial  mä.  ir^ilur 

-•mannt. 

-8)  Die  genaue  Beobachtung  der  Torgefchrtebenen 
Zeit  lur  den  Anfang  und  Schluft  der  VorjefitO|eil  Uk 
.  von  neuem  eiiMefobarft}  und  endlich  ibUen 

9')  dt« «kademifdien  Grade,  wnleke-von  den 

ctionen  aus  der  Claffe  der  allgemeinen  WiffenTchihen 
ertheilt  werden,  künftig  nicht  den  Nainen  der  einzel« 
nen  Seetion,  fondern  Hen  eingeführten  allgetneineti  Na- 
men des  fkilojopkifchen  Grädei  tragen ;  überdieCi  ünd 
•ttdi  Seetion  oder  Promotor  für  die  ihrer  Cenfur  unter» 
worfeneo  DUputatioiieD  oder  TbcCaa  veiraiitiniitJieli 
geuiacht. 

JI.  Gelehrte  GefellfcUaften  und  PreiTe« 

Xry/m  rheolopfckt  Gt/ett/4aft  hat  die  niehl  beem. 
WOTtel«  Prelifrigel  „  Welcher  UnterCubied  findet  fidi 

zwifcbcn  natiirlich^r  Kell^ion  ,  wie  r(ic  bloCiie  Vernunft 
fie  um  kennen  lehn,  uud  der  chriftlichen ,  wie  ditf{e 
in  der  Oilenbarung  der  neutefumentalifchen  Scbriftan 
ab^ef«£tt  itt  ?  Erfohcinea  nicht  feit  einigen  Jahren  nn 
Zeit  SD  Zeit  Bacher,  welobe  aogenTcheinlicfa  den  Ziveek 
ha'ien ,  diefcn  L?nterfrhied  zu  verdunkeln,  und  die 
chriniiche  Religion  *!»  eine  foiche  darzuf;el!cn  ,  welche 
vorder  natürlichen  nichl.s  voraus  half  Und  muff  inaif 
oiobt  befürchten,  daft  in  dem  i^af»e,  wie  folche.Werk«' 
Eingang  Kaden,  der  L'orerfchied  au«  den  Augen  verlo» 
ren,  und  die  r^hriftlicbe  Religiun  in  jeiier  Hinficht  der 
oatilrlicben  gleich  j^ebalien  wird,  diefs  auch  iür 
CbiirteKthan^  fv  wie  fbr  da«  Bcir^gtn  and  daiW^hl 
-  <J)  E  de 
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der  iMenfchcii  toxi  riachthelligen  Fulgcn  feyn  weide?  " 
mit  der  näbern  Beriimroung  für  eine  neiie  Beantwor- 
tung avtfgtUßUt:  „L>it£s  man  vomebmlich  jfolub«  Werke 
femcim  bebe,  treteh«  feit  einigen  Jebren  in  OevtCeh- 
land  erfchienen  und  ins  Hollllndifrhe  Uberfetzt  ßnd  , 
•her  auch  andere  Werke  dtefer  Gaiiang  nicht  davon 
auizurrhUefN'-n  ^cmenu  liabe."  Eine  Medaille,  400 
GuM.  HoU^an  \V  e<  ihe,  ift  »!s  Frei»  aatgefeMt.  Ast' 
warten  erwartet  man  in  Holl.,  Lat. ,  Franz.  oder  Engl.» 
SOr  webt  m  Deuirdter  Sprache  gegen  den  I.'April  18OH 
mHardar  Adreflet  Am  iiM  Fttodatiefauis  tmi  wylen  den 
Heer  Pietar  T«yltr  «U  4v  Hnl6»  bf  >M  SiMpMRAoofd 
M  Haer]«Bi*  ' 

■ 

Die  G.r.Uf.h.iß  :l:f  Künfit  und  fVifnfchäften  zu' 
Utnckt  hjt  l>«y  iltret  allgemeinen  Verfamoalun^  am  iO, 
Jan.,  da  die  atifgefteUfen  Prei»fragen  öberdett  LAxm, 

«b«v  ElcktnoilK  und  Aber  0ot»DiK  unbaaotwoKtM  ge- 
lieben, den  VerÜbob  meobea  wollen  «  diudi  neue  Fra- 
gen n:id  hey  einer  der  .1 1 1 m  dnrflfe  «Mft  twdoffdte» 
P(eis  Intereit«  au  erwecken. 

«  Die  net>  aufgegebenen  Preiifri^eil- find :  I.^  it^** 
liabM  die  KreoszügCL  für  lünAab  auf  die  bilrgcrlicbe 
-GefeltfcbältlnHoUandlgahabl?**  3.  „Bey  dera  allgeaici- 

nern  Stodiam  der  Anatomie  und  den  Fonfchriiten,  wel- 
che ^  geatacht  liat ,  fo  wie  dao  beffern  Einli^hten, 
walcbe  fie  Uber  die  Verriebtungen  der  verlbbtedenen 
llieitedetthieriCBhen  Körpen  vcriebaf&  bat,  twkmfi 
Im  «nw  daraef  getwnt«  nnd  dennt  bergeleke»*  VMnw«* 
n~yki:n'?e,  bpflTrjflpr-;  aber  über  H'.^  K i'i nl; hff cn  derje- 
nigen Tliicre,  aul  deren  (iefnndheu  am  nieifien  ai». 
JkÖmmt,  als  der  Pferde,  de>  nindviehei  imJ  der  Schafe.'* 
Der  Preis  ift  ein«  ÜAednlle  von  30  üucaten.  Die  Ant- 
.WOKten  Tnufren  vor  den  l.  Oer.  Ig09  eingegangen  fayn. 

Für  denfellten  Termin  ift  mit  Aoagelobang  einer 
. Medaille  »on  60  Ducaten  die  Frage  wiederboU :  „Worin 
beftind  bey  der  Gründung  der  Holl.  Hepublili  der  Lu- 
xiu  ihrer  JEinwobner,  Luxtn  genomme»  alt  Anwendmig 
dn  RmbUiDini  bloft  zont  Vergnagen  neben  dem ,  w«l 
cigrnea  und  fremde«  BeddrfbU*  erfodert?  Welcben 
ForTgang  nahm  er  bit  zu  anfern  Taften?  Welche  Vor- 
ili  otli-r  X.rohtbeile  varfch.j.T-.e  er  Jl':ii  S'aate?"  «  re- 
gen den  \.  Oot.  tgoS  Geht  man  der  BeaittwortuitjL  von 
lintm  odtr  tUm  loHUrH  St'hkt  m  der  Kirchcmgeftkichst 
iüääait  earfegen.  ■  Dm  Frei»  i&  «im  MiidiiH»  «m  ao 
Dncaien. 

Z>ie  Gerelirchaft  Tj  lerr  AbfcLrirt  der  Concturenr- 
fchrtften  unter  einer  iremden  Hand,  —  AbFaffung  der- 
leiben  in  Hollmdlfcher,  DeotfelMr»  Bjaglifcher,  Freo*  , 
afiJjflDher  oder  Lateinircbar  Smw^bm,  —  LeteinlblM 
SdriTt ,  —  porrfreye  BnbMang  imttr  der  Adrelfe  Hi^ 
res  Sirretairs,  rlc<  Pr  if.  Ro^y»  in  Utrecht,  —  im  I  "1- 
l^e«  f- igenrhiiin:.' fchf  au  den  PreisfcHriften ,  fo  üan  üe 
.Weder  g-'-nz  noch  zimiThei),  fey  es  allein  oder  in  einem 

yiiliiini^Miiw*iBihm^^        dir  OeWIftbeft  «b» 


Vom  9  — 13.  Jun.  bieh  die  flofl^idifehe  Oikonmijth* 
<ttftSJcka/t  tu  Hmtritm  (dicfen  Istuava  fohn  jcfzt  di« 


biihetrige  fiatiowde  Viedirländifciu  Oiiommifckt  Gefit- 
fikafi  nach  eMien  Köuigl.  Decrete  Tom  25,  Mirz  d.  J.y. 
ihre  a^mein«  VerCmiailiibg,,  i#omif  Preiivettbeilimp 
gen  tmd  neiii»  Agfgaijoifi  ftir'  fjandwirriity  FabHIomim 

eff.  erFolgrer,  tim  den  K'.inrtflc-.f",  tu  heieben,  Erfindurt» 

f|en  xa  Ucloiiuen  uuü  zu  neuen  Rntdecfcangen  anza- 
pornen.  I>em  Zwecke  onferer  L.  Z.  gemäli  ni  lallinill 
wir  faloC»  dieC»  «im»  delii  Hr.  On  Ik  Ctata  nm 
ItMlardeai«  daund»  «ütob  «1  Leydw»  (tiidireiad»  mid  Mit- 
glied des  Colleg.  Cbem.  Pharinac.  ttu  Paris  ,  fiir  Rpant- 
wwrtung  der  Prei»frage  über  Mtwakmg  der  fi'eäe  mmd 

aititrn  Si,']c  ^.^c»  Duni»tgpm  Um  PMboi*  vaa  joDii* 
oat«n  crbakcn  bebe.  « 


Dfe  neoeCie  Vertaaiadeng  der  Amrierdamtr  Ib- 
tbematircbea  Gefeltfchaft  eröffnete  Hr.  /.  Kerkkovi-n  mh 
einer  Rede;  Ueitr  tinigt  tffirammifckt  EnrcLckungr» ^ 
vrelckt  unr  dtw  citf  fVcluUr  erklären,  woraut  folgende 
Preisfrage  auigegeben  wurde  :  ,, Welchen  Nutzen  Cchafft 
die  Mathematik  fbr  die  Torz  jglichftea  Gewerbe  dei  ge- 
wöhnlichen Lebens?'*  Die  OareU&sbaft  berücUicbtigc 
bierbcy  befondert  den  Stand  der  Kanßeute,  Seefahrer 
und  Handwerker.  T>et  Preis  itt  loOucaten.  Die  Aut« 
warten  muffen  Ho'lindilch  gefchrieben  und  Tor  dem 
i.Auff.  Igog  poftfrey  unter  der  Adreffe  ihres  Seerctairi« 
Hn.  /.  v^n  fVifm  op  d«  «odes/da  Voerbiitswal  hf  d» 
StQoff tecg  iSo-.  6&  jinfeCwidt  wwdao. 

III.    K  ü  n  f  t  e. 

Ab  Kdai^ieJi«  VvoüaamAn  fon  Holind  bei»d«ft 
Cell  nr  wrftern  Aoibildung  in  Pkrk  di»  Herren  SS^urt, 

GercKiLhtiiiia'er  ^  iind  }'crf>'f^t,  Kuyifcrrtpcher,  beide 
ans  Amhcrdaui,  und  die  Laudf^baft  maieriCfM  aM  Wa- 
gcakmn  md  i>«ritoj4  mm  Docdrsobt. 

IV,  Ceufuratigelegenheiten. 

Durch  ein  k<hiig1.  [kcbf.  llefcript  ift  anbefoblen 
worden,  dafs  „in  (jemifsbeit  des  Pof^ner  Friedens  und 
r«es  Mande»  vom  Felir.  d.  1.,  die  Cenfwr  der  uua 
Dinek  stt  bringenden  rOmUbl»  katltel.  l^tar^Wien,  Er- 

bauungS'  und  zuin  Unterricht  in  dem  röinifch-ka. 
thoüfnhen  GlauUenibekenntnirs  befanimten,  nicht  roin« 
der  theologifcb-  polennrcben,  ingleichen  die  Gefchicbie 
der  tütndah  kaibolilcben  Kirche  bctreJfenden  Scbrif* 
ten,  welobe  TOfi  Icatholifchen  VerFifrcm  berrltr«!« 
durch  den  jedesmal  anwefeitden  Vicarium  apoftolieaA 
oder  denjenigen  kathoüfchen  Geifilichen.  welcher  von 
ihm  Auftrag  erh  ilten,  veri-ichtet  wenlei  fu  I."  —  A'idt 
find  dief«  Cenforen  ziiglr-icb  a^:ge>viefen  worden,  „fick 
nach  dem  unter  dem  11.  Januar  I78O  Hehannt  gäbiaol^ 
ten  Cenfir- Kegulatif ,  iiifoweit  folrhes  n-eb  den  nee»» 
ftcoEreigntllen  annocb  Anwendung  leidet,  su  ■d>MB«'f 

V.  Todesfälle. 

Am  17.  April  ftarb  R.  FnrßtJt,  Dr.  Med.  end  erfer 
Ptofcifer  der  ibeocet,  ^wdki.  und  gericbtl.  Medicin  zn 
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Harderwyk,  wo  er  feit  dem  J.  1775  ■!<  Ar»t  und  Leli- 
MT  gcKanden  »  in  einem  Alter  rott  57  Jdhren. 

In  ftilOTi  ATter  von  63  Jalnw.   Aitllvr  «igenm  Gwßcb- 

ten  haben  Nvir  van  ihm U«h«i-{ctxungen  in  Holl. Sprache 
▼on  Pope  ,  Horaz  und  der  Aeocide  de*  Virgif,  wotou 
•ber  erfi  4  Bücher  erfchienen  find. 

Am  3g.  Jul.  Ll  der  OfkeiqMratli  Dr.  Ck^ißtfk  Lad- 
tvig  tUffwdMmy  in  Mnmn  $6fttn  Jelkt«*  cu  EI»«M  «b 

Rhein,  wo  er,  feit  rr  feine  Leihar^itTtelle  hey  dem  letz- 
ten Kurf  ürften  TOn  IViay  uz  iiiclit  iuk:br  Terfah,  privati* 
ßrte,  und  feinen  tkStigen  (jici[r  vorzüglich  mit  philofu- 
pltifcben  und  cbronologifcben  ynterluchungen  befchäf- 
i!gtc.  Er  zeichnete  ßcb  elt  Ant  «ad  Selbrtdenkcr  t» 
r&hmlich  eus,  dafs  er  wohl  eine«  g-iten  Biographen  wür- 
dig wire*,  Molhor  und  fVtdtkiud,  vielleicht  auch  Ritvt , 
£nd  wohl  eilt  piDzI  fii,  die  dem  Publicum  di  L-rcr.  W-ruli  11 
erfüllen  könnten?  Vielleicht  dal«  Sich  auch  ixntcr  (einen 
Papieren  noch  medieinifrh  -  praktifohe  AufDltze  Fänden^ 
'die  dt>  Druck«  oooh  just  würdig  find  *.  wer  wird  j«M 
AahMi  und  di«f«  dem  ^abKcnm  mittbeUen  7 

Am  19  Angiift  ft.  zu  Ko|>€;ihagen  der  r  inferenz- 
Bath  und  Dcpuiirte  im  Fti^aziz  •  CoUeginm  ^  Jok.  Nu.  Te- 
ttmtf  ekemw  Prüfe rfor  zu  Kopenkagpn  und  demt  n 
Kiel ,  TttD  w»  «r  1789  A»mt$n  Mob  JCop«B> 

liegen  ««HleirtMnrureB  winde. 

Air>  29.  Aup.  ft.  rn  Di-ffau  Chriß,.yk  Frii'  !>ick  fV- 
dtr,  Vorftrlier  einer  dahgcn  hrziehungtanftalt  und  Pro^ 
feCTor  .in  dem  chwnligia  PhilitbrofiD  dtbibfi,  w  J4> 
ften  Jahre  f.  A. 

Am  4.  Sept.  r.  zo  Olcbetz  der  da^v  Hänvr  nod 
Superintendent  Htinr.  Ckrißüm  Gckt^  ebemtk  Fafior 
und  geifiticher  Infprcfor  der  Sibulpfprte ,  und  früher 
Profeffor  der  hehräifrhen  Sprache  ain  GTiinahiim  zu 
Reral,  Verf.  mehrerer  jheoIogUcken  und  »fceiifchen 
Schriften,  inn  55!*; en  J.  f.  A. 

Am  |p  Sep).  D.  zu  Königsberg  M.  JoL  Fritdr.  Gtti- 
fichtn^  aiiherordcfltl.'ProFenbr  hey  der  UnWcrßidt  and 
Infpector  de«  Alumnats  rfe«;  Cullcgii  AThertini,  be^.ir.nt 
el«  Vertheidiger  der  Scholzifehe'i  Tbeorie  der  Pkrailel- 
linien  ,  und  eines  Auszagr  am  Kantt  Natur| 
und  Theorie  des  Hinnneli ,  im  «Sben  J.  iL  A* 


/.  B.  Jumelln,  ProfelTor  der  ehemal.  medic.  FacuItXt 
SU  Vatis,  «ier  ir>ehiere  iu  dei  Fach  der  Chemie  einrebl*> 
gende  Werke  gefchriehen,  und  euch  die  Ruinen  ven 
Gitbiain  entdeckt  b«t ,  ift  neob  eine»  kurzen  Kranken* 
kger,  in  dem  Aher  «an  6a  Jahre»,  inhTode  ahgec.mfren. ' 
Oer  eh^iralit^e  tV.inz.  Knegsminifier  v.  Payftt^ur, 
eine«  Werk»  üher  den  thieri&Jwn  Adagnetii^Q»  IGt 
'•nl  finncn  Gütern  im  giften  Jabr«  gafterbuk' 

VI*  Beförderungen  xxnti  Ehren bezengtmgen. 

Am  29.  Oer.  rer^vts  der  Hr.  Oeheimerarb  Johgmwtt 
von  MTifLr  rciriii-,  h" -herigen  Wcbnort  Hprllii ;  i  r  war 
»ach  J  uhinj{«n  aU  l'rof.  der  Gefchtcbte  der  dortigen 
Unirerfitat  berufen,  tritt  aber  nun,  ftffcrtl.  Nechncb 
len  sufolge,  alt  Atiniber  Staat»  Kefereml^r  in  Angelegen- 
UbMijim  didiiilGllai  fiandM,  in  keil,  fraiw.  Diwater 


t^er  Hr.  Geheime  -Kabtnet&rath  Lomi-^rcL  ift  z  un 
beftändigen  Secretair  bey  der  Akademie  der  Wiff -n- 
fcbaften  sa  Berlin  an  des  rcrInnrbeiMn  Marinm  Stella  • 
ernannt  worden. 

Der  könijiT.  prcufs.  Gehetmerath  unJ  Dr.  äcr  Arx- 
n^ygelabrlheii  Jokann  Goisliel'  fVuhcr  wurde  am  i.  Nor. 
JüUeldocior ,  und  erhielt  von  der  Unite^iitit  Frankfurt 
ander  Oder,  rertnittelA  fnne«  Sohns,  F.^./#U««r,  (MMr> 
Mcdjdiulrathä^  fein  «t-neilfenet  DDctar  •  Diplom  auf  VIn^ 
giment,  in  einer  filbertien  Kapfei. 

Der  hidierige  Hi .  Hofgericbtsralh  Dr.  Stürttr,  vor- 
her Prof.  der  Rechte  zu  Landsbut,  ift  zam  elierften  Ju- 
ftizratbe  in  Bamberg  beCHrdert,  und' die  bcidenHn,  Hofjt«- 
riohtaeeeelli&en  /.  Krt^irikrarjf  and  Armld  vamtiehirMult 
find  als  wirkliche  HnfgerirhtsrStho  »ng^Cfellt  w«>rdsn. 

Statt  des  Hn.  Prof.  G.  G/c^,  der  feit  dem  letzten  , 
Feldruge  a'.s  Interpret  dei  Hn.  Mm  f'.-hall  I  ViTouft  mit 
höherer  Er'auhuifs  von  Bamberg  onifL^rnt  iff,  ward  Hr,; 
Abb6  It  CoimUy  feil  mehreren  Jahren  Privatlehrer  dM 
Fcmzöfifohen ,  ida  provifurifcher  Lehrer  dSeCer  Spra- 
ch« am  Oymoafinm,  mit  einer  jAhrlidieD  OraiiÜcaiioik 
aoe  FL»  anfaltaUt.  ^ 


Hr.  Dr.  Kraut  ift  durch  ein  KAiigT.  Decret  vom 
97.  May  von  Amfierdam,  wo  er  alt  Arzt  lebte,  neelt 
Harderwyk  ala  erfter  Prof.  der  theoret.  und  prakt.  wie 
auch  gcrichtl.  Medioin  an  de«  verftorbenen  Prof.  Ferften 
Stelle  berufen. 

Hr.  H.  Beffcka  hat  neben  dem  Kectfrrat  der  Imeini- 
fcben  Schulen  zu  Arnfterdam  auch  die  ihm  vom  Profet 
Tor  J.  T.  Lennep  abgetretana  Profiillnr  dar  ifi^idaia» 
em  Aibenaaum  lllvltre  arliailtan.  * 


Die  Herren  confulirenden  Aerzte  des  K»n?« 


HoHand,    Prof,  M.  van  Gtuui  zu  Utrecht,  Prof. 
a  'ITiutffink  zu  Groningen  und  Dr.  0,  tMr  iW^bttr 
H««0  haben  den  Königlichen  Orden  irhallaii. 

Dwm  Hn.  PiroF.  and  Ritittr  Db*JSal  an  IBhm^ 

hen  fsc^i  die  Suir!irr»>nr)r-i  Z^Ondmgm^l^rtMgtf  USit 
BildiiiL  Iteciien  zu  talien. 

Der  Staattrat h  und  General  •  Drrector  der  IcbOnan 
Kaufte,  Hr.  Haitmnm  im  Haag,  bat  das  Diplom  al»  Mi». 
^  dbrBcrKnfr  Akadamiedar  WifTanlMiM  iibaiiM 

VII,  Verniifchte  Nnchn'cliten. 
UgckrUkttm  üUf  Ungarn  vom  Qetoktr  Ig07. 

Mit  dei|  pretefiandrdien  SishnTtR  fti  Un<;»m  f^tk 

e»  wrch  Immer  !)ryw  Alten.     M»n  fpt-ach  vici  vr,;i  <Hnrr 
wic'ii^en  IVkuni  derfelbcm,  und  entwirf  berrit^  meh- 
rere Schul  -  0'i4an»fatiompla?ie,  unter  den^ti  fich-^dat, 
von  dem  Pro.efTer  v.  Sdudtmt  in  Pefib  vnttI»eiIhaFt  at«.'  , 
zeichnet.   Im  varflebnen  Augufi  fitRl«  In  ebe  i  Rcdadi- 
ter  Stedt  von  Sehen  der  Praterranicn  eine  Synarfe  gehal- 
ten wer.len,  bey  der  man  in  Anfebung  der  p-ojectirtea 
neuen  Schulveifair  n7  fefie  BefchtüUe  fefTen  walke. 
Diefe  VerCiminlun^  kam  fnde&  niqbt  au  SlMld^a  wrf 
fo  dürfte  die  wichtige  .S'arhe,  die  bey  darfSaTbaa  varK^» 
delt  werden  follte ,  noch  lauf;«  tme.  ifchi'cden  bleibeilr 
Der  von  katbolifchar  Seite  ausgearbeitete  neae  Schal« 

üiQiiizea'^  Coogle 


p'.in  ,  nach  wreltheni  Geh  iuch  cTie  Protertaoten,  bis  auf 
den  lU'ügioOSuntctricbt ,  benucuicu  loilien  ,  liüüei  liey 
^elcn  keinen  Beyfjll.  Viele  vou  itincn  behaupicii,  die 
pi^g(efuaii£eheaSciui2en  wurden  durch  B«lo.giiug  diKfes 
Plans  «Iwr  vwtiercn  al>  gewinnen.  Wollte  ntJO  denfel- 
ben  auch  den  Akaiholiken  (wie  imn  üch  in  Oeftn-ich 
«utzudrücken  pBegt)  annehuiUch  macbeu  und  an|jallen, 
fft  W>C  e*  durchaus  Mjthig,  djfs  man  cinüchuvolle  Hin- 
Dar  von  Urnen  (und  es  lehlt  ihnen  au  folcherj  nicht) 
hitj  feiner  AttWbeiraim  it«  ftathe  «og,  was  nicht  ge- 
Cchehea  feyn  Toll.  Zu  wunfchen  ulre  es,  dAt  man  OM 
Palyinathi«,  die  auf  einigen  evangel.  Gyuuiaüen  Ihr  Un» 
weTen  treibt ,  einfcbrli  lae ,  die  llinäH  i  of  j  melir  eulti- 
firte«  und  euf  Gründhuhkeit  mit  gröt^-erer  Strenge  hin- 
uMitMt»*  Udtrere  der  Haupt  -  Gymnaüen  grellen  dem 
akademirchen  Studio  zu  lehr  tar.  Seliift  in  mancher 
Bargerfchule  geht  nun  fo  «ntfc,  dab  «M»  ftb«r  <li*  n»- 
len,  unp<<rren>l  gi-wahlien«  UaMnidutgagfoßbld«  iiB 
denielben  erftaunen  inufs. 

Sehr  zu  feinem  Vortbeile  zetcbnet  fich  gegnMrli^ 
tig  das  Gyranafioin  sv.  Uut/ckiiM  m  Ol>er  Un|{#tn  am, 
an  welchem  die  hooMnirtlfchen  Wtffeofchaflen  n<i|  licht- 
barem  Eifer  betrieben  werden.  Aber  ai  hielten  auch 
an  deinfelben  febr  wackre  Schulmänner ,  unter  denen 
beCenders  Hr.  Kector  Liedtwmn  »v.o  i  .  i'.ot.  tutkf , 
der  ein  Paar  brauchbare Compendian  in  lateinifcher  Spra- 
che heraujgegeban  bat«  genannt  su  werden  verdienen. 
Frequenter  als  diefe«  GymnaÜ  Jin  ift  das  z\x  KtuMrky  wo 
glfichfalls  jM.li  i'i-r  von  nicht  gemeiner  GelchrLmkeit , 
rxftiwft**'  1  Oencifuk,  AXcis^n,  Milulik  und  Kadltr ^ 
arbettan«  die  l)>«ciplin  abi-r  :.iciit  rii«  hefte  fcyn  lolL 
Die  altgemcina  Klage  der  proieftantifchen  SchulmiCnner 
in  Uiit;iri»  öhcr  ichiechie,  den  ibeuern  Zeilen  durch- 
aus nicht  »ngeinefrene ,  Befoldung  dauert  immer  fort, 
Iclieint  aber  laft  ohi  c  alle  Wirkung  zu  bleiben.  Ein 
QleiofaM  gilt  a'**^^  I  mit  wetiij{ea  Autnahmen,  von  den 
B«(eldwng«n  der  evangd:  Prediger  i»  der  öCtreichifcben 
Monarchie,  die  felbfi  ron  Haupi gemeinde»  Hehr  kärg- 
lich ,  hie  «r.d  da  lehmutiig  katf^iicb  für  ihre  tnühfeligen 
Arbeiten  befoldet  werden.  1  ».»durch  wird  es  eiiiinal  — 
^alleiobt  febr  U»kl  —  tialün  kommen ,  dal*  lieb  nie- 
marad  rtem  «ndanküjrtfn Studium  derTtioologie  wUdmb» 
und  der  Mangel  an  gefcbiokicn  Schul-  and  Prcdigtamtl- 
Candi  iaten,  d*r  je  zt  fcfron  f»hr  gror«  iff ,  al!t;einei« 
werden,  und  in.tW'-(l»r  ^».iiizüc'.t  n  Verf..ll  cJli  ohi'.c- 

binniclueben  W  r  fea  [itliOii.lösi  IVol^llintiimu«  brr- 
«orbrinMB^<Kler  dl«  t^-m^inden  zwingen  wiid  ,  durcli 
b«ffer«  DM>rvns  «itrer  L  hirr  dem  Uobel  alxitbcUcn. 

Die  !n  Pef»  und  Ofen  veriammclten  Cngatirdien 
StAndt- .irbercn  ini'  l  Ifer  darjn ,  die  MadjuTr.  he  Sj  rn- 
ehe  in  Aufrah'/"«  m  '  »  ngen,  u.ul  ii  ;,  ftatt  der  l  ai.  uil- 
Ic'ien«  «or  Gericbfifpraiie  ZM  e»he".>»  n,  Sic  To; ci  be- 
r.  j»  i.edeitt'i»da  Stimmen  sur  Uaterhaltung  eines  Un- 
En.  fchet«  Nnioyal  •  Theater«  und  zur  Etrichtung  einer 
1  ir  T, 'v  M  golihvleii  Gerellfch.-ift  befcimmt  liih;n. 
V   «  den  nr.wvw  ii'..'r>rU(  hen  I  rfcheinutige.^  it»  Ungarn 

ßri»  nur  wen;-'-   «'MI  t   mg.      Der  BiichliuniVr 

hl.rtidin  in  P«?t1*  ba»  c  ein  Lrbo  ungsblan  angekündigt, 
aber  et  erfdtien  dATon  wcitti.  Digegmaan^uKrt  der 


Peftlser  Fr  li^iidler  t<i^«r  mit  faiiitr  «««ipiUrtan 2d»P 

tung  fiir  Ddiiien  fort. 

Vor  ciiiiger  Zeit  bat  iat  proieftantirdie  Uiigain  fei- 
nen heften,  mit  Achtung,  Liebe  und  Ruhm  bi;  an  fei- 
nen Tod  beehrten,  deutrchen  KanzaYrer^ner ,  HtrMsitttt 
irr  Uurfckau,  veKoren ,  «nd  dadurch  einen  nicht  Jeicht 
zu  erfeizetiden  Verluft  erlitten.  An  feine  Stelle  wurde 
der  Conflfiorielra'.h  Clarz  in  Wien  berufen,  der  aber 
den  Uuf  rtckt  anfMiomraen  hat..  Er  febeint  isit  fein««» 
Wirkung«kr<>ira  in  Wi«n  zufriaica^  und  dOrfts  JhafäMi» 
her  nicht  leicht  Tcrlndem. 

Naehrickttn  mt  O-ffrridi  tnw  Oer  ober  l9oj. 

Die  Oeftreichifchen  Annsi.m  dtr  Uttratvr  ntiA  Kumß  ^ 
haben  ihren  ungeftörten  Furtgang,  und  e»  ift  zu  wftn»' 
£ehen,  da£!  dtetea  «nzige  kritlfcb-liietarifche  i'.latt  der 
Oßreichifdien  ttonärchie  ücti  erhalle,  was  fich  auch  mit 
um  f.)  i;»<>fserer  ZuverQcht  ho.'Ten  lifst,  da  der  ^>rlegpr, 
Ant»n  lioÜ,  geraide  der  Mann  zu  fcyn  fcheint ,  der  ein 
folches  liiflitut  aafreclit  zu  erhalten  theils  den  fliKtt 
Willen,  tbeik  dia  nOthige  Geldkraft liat,  und  et  gegen- 
Kftrtig  nicht  nur  durch  ftarkan,  fondem  aaeh  guten 
Selbltverlag  allen  übrigen  Buchhandb  rn  (  erireichs  zu- 
vorthut.     Eine  immer  gröfsere  Vcrvollkoininnung  der 
Oef:r.  Annalen  kann  man  waU  von  der  gegenwartigen 
lledaction  hoffen)  wann  fia  n»r  von  den  iMitarbeitom 
-  dabef  kriftlgor  unteifldat  wu^d.  tn  »migtn  cTer  Totsten  ■ 
Hefte  gedachter  Zeitfchrift  hat  der  ror  ein  P.nr  Jahrftt 
in  ff'trhnds  Merkur  erfchienene  Anff4iz ;  Hier  den  N»- 
tiomih'.a>'üt::tr  lirr  drei  I Inuynuticwu  Vagarnt  (der  ."la- 
gy.ircn,  DeutCchen  und  Slaven)^  in  welchem  befon- 
ders  die  Deuifcheu  höchft  ungerecht  bahandttt  worden« 
eine  verdiente  Abfertigung  erhalten. 

Mit  der  ausidndifchen  Deuifchen  Literatur  ftand 
l.'rigarn,  weni^rit-ns  da*  proteftantifi  he  ,  iin;iierf3rt  in 
ziemlich  enger  S'crbmdung.  Diefe  dürfte  aber  nach 
und  nach  febr  luc-kcr  werden  ,  da  thcilt  die  politilchen 
Umbando  den  «ngrifcben  Cauclidaten  derTheologio  das 
Befuehen  deutfcber  UmrorGtiten  erfchweren,  -thoill 
der  Cours  dei  Papiergeldes  fchr  fchlfcht  und  der  Blk* 
cheiliebbaber  kaum  mehr  iui  Stande  iit,  die  Originalaus» 
gaben  deutfcber  Schriften  zu  bezahlen.  Die  A.  L.  Z.  ^ 
die  fonft  hier  12  Fl.  koftoto,  kommt  jetzt  aui  tmip 
tlre^'ig  Gulden. 

iMah  bettlet  kt  es  als  ein  gnrci  Teichen  auf  dem  Ge- 
bote der  uliieichircbcii  i.iteidlur,  dafi  der  Kaifer  bis- 
weilen einen  fleiHigen  Schrtfifie'ler  beloben  li£il,  waa 
t.  ti,  vor  Kurzem  mit  Sclmaldoj^cr  und  ßijpmgtr  gerrbö' 
■hen  ift.  Wenn  von  oben  6orat>  oln  belohnender  fffiek 
aitf  liiei  aiifclii-  RetiiTliuiigen  ;;üworfen  wird  ,  fo  kann  ' 
man  lieb  davon  immer  ^ute  Wirkungen  verfprecben, ' 

VUl.  Berichtigongeii. 

Der  vor  einiger  Zeit  in  mehrern  GlTent!.  Plillem 
verliri'i'eten  Naciiriclu  «on  einem  vor  Kmzetn  tK  ichdto 
l'.iicher  C'cnfur •  CotDu.i THon  in  lusbruck  i>))er  iViun'es- 
r[uteu'»  Werke  irerfugten  üiYentlichen  Auto  da  fe  ift  in  eim- 
gaBdicTorBliuferaiB  guter  j^n«U«tw{derfp»chiUiirord«Q. 
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'    Uli  i't't-liro  C  h'8     den    9««     Dezember  1807 


L  I  T'E  m  A  «  t  •  C  H  B 

-   I.  'L  eh  ranftalten. 

Nkob  croetn  Decrete  des  Vicekönig&  roa  lulU»  rom 
4.'A«g.  wirdea  in  den  Haupiörtern  der  lJ«part«> 
inentt,  wo  nicht  bereite  (olcbe  Anftalten  find,  drtf 
$pecia)fcha!en  Fdr  kitnifche  Arzneykunft.  klinifcbeChi- 
rurjjie  und  1  ni bind  i lig'kui.fi  ,  und  in  «len  Tor/.ng'ich- 
fiea  Stidten,  wte  Venedig,  Verona  und  Brescia,  be- 
tondw  (^etnirch  -  pharmaceutifohe  Lehrer  angeftellt 
werden,  die  z«  de«  lilslMMrigMl  6«ta«]ti  iiooh  «iiM  Zb< 
lag«  von  300  Lir«  evbalteii. 

Zu  Neaptt  ift  die  «hemjlige,  feit  1797  m  einem  ge 
wöbnliohen  Waifenhaufe  berabgefunkeue,  und  im  J^hre 
1805  ganz  aufgabobene  Militair- Akademie,  unter  dem 
Namen  mnwr  polyfcfanifch  fliilitwiCBfaan  Sofaule  wi«- 
dcr  hmrmbMt  wMcn.  Sit  wird  jeo 'in  t  CktCuk  nad 
BlUtdriMw  Catpt  VMrtlwDi*  Sdillir  bmbwB* 


Am  9.  S#pt.  wurde  zu  Lucern  ei«  Priefter- S'irioa- 
eröffnet,  das  erfte  Inftitut  im  Scbwcizehfehen 
'•  ftn^aile  d«*  fiiMkams  Cofianz ;  di«  von»  Ha.  OaiuntW 
Vfeer  Preyha.  ».Weffenberg  entwurfaaau  Statatcn  find 
Tt  ai  kleinen  Rathe  des  Caiuons  Lucern  genehmigt  wor- 
den. —  In  «btn  diefem  Canton  beftebt  ein  SchuUeb- 
Mr.XnUtat,  du  am  17.  Anguft  «dn«  Pkitfniig  biak. 

II.  K  ü  n  r  t  e. 

l$iatirurati0n  dtr  Stttue  Jpftykf  II. 
im  rVitm. 

t  -  Rndiieb  (tebt  das  harrHch«  Monttwem»  dat  Küfer 
'  'Fra»r  Tetnam  tmvarge&licliea  Obe^m,  JofgjA'tl,,  doreh 

'  Zauntn  Hand  ^.^t  errichten  lafTen  ,  frey  da,  und  ift  ei- 
ne der  grüCsten  Zierden  der  Kailerftadt.    Am  94.  Nor. 
ward  es  fryerlich  embullt  und  eingeweiht.  Von  dem 
Archivar  and  Curtoa  der  Bibttotbak  und  KapferAicb- 
'  Sammlung  an  dar  k.  iL  Akadenia  dar  bUdändao  ROnAa 
in  Wien,  ■/'•fr-ah  F."miitrtr,  ift  Ton  diffem  Der.kmale 
'  ainer  kurze  Befchreibung  bey  Dtgtu  erfcbienen ,  in  der 
■■■Z^Hi'tn  Verfahren  bey  der  Herrorhringung  diefes  in 
•  Europa  vielieiobt  gr6f«ten  und  fcbünfren  Monumentes 
■  kn  Äügemeinet)  aag«f;eben  wird.    Ztuntr,  k.  k.  Hof» 
^  SMtuariat  and  Dirr,  tnr  Her  pr'.vfihnten  AkiHemie,  er- 
lifS  rom  Kai£er  trans  den  ebramoUea 


II  AG  HEteilTEK  - 

Aaftrag  zur  Krriabtmi!;  diefes  Denkraal»  aus  Bronte. 
Er  h.\ite  bey  der  Ausfuhru.ig  feiner  IJae  mit  «leiea 
S.  hwierigkeueu  zu  kämpfen.  Das  Locale»  dat  ib«i  s« 
dicfem  behufe  angewierM)  wurde,  war  fedr  be(bbri.tk^ 
ond  d4a  tfanipilatia«  b«j  dar  Harvarbringuiig  folcbcc 
Ronftwarlia  ihm  ntaht  hioKngndi  bekannt ,  da  ihm  dia 
cidiü  <ar  erfcbieMtnün  geduckten  Werke  niclu  i^niba 
genug  SU  G«ltcbte  kairteo.  Aiartttu's  Werk  über  da9 
Galt  das  Monuments  Ludwigs  XV.  kam  ihm  erft  fgi;  nt 
die  HAiide,  naebdaai  Ceina  Uatna  Stataet  dia  er  zar 
Probe  goCs ,  beraiu  in  dar  Chreb«  and  zum  OnfTe  Tertig 
war.  Z Ii  ftlnom  Verg'  ögcn  entrUr  i.'e  er,  daf;  feine 
Manipu'aiion  mit  d«r  tu  ^eddchtem  Werk  befcbriebe- 
nen  in  Vielem  abereiofiimmie,  in  vieletn  aber,  und  ge> 
rede  in  den  wiebiuften  Thailen,  von  ihr  abnrieh.  DieTs 
bewbg  indeb  den  da*Jtl^dh  Kd'nlHar  irieht»  die  einga. 
fchlagena  eigene  Bahn  zu  verlalTen,  und  dar  £rfiB% 
zeigte ,  dafs  er  wohl  daran  gethan  hatt  e. 

Zaaarr  hatte  in  Anfr  isung  der  Form  des  lUonumenu 
die  frcye  Wahl,  und  hielt  eine  Siatue  zu  Pferde  fiQir  dia 
einet  i4onarcben  wärdigfte,  und  für  ^at  dam  Denk« 
male  angewiefeae  Locale  am  meiften  geeignet.  Ois 
Kdmifobe  CuftUm  der  Figuren  glaubte  er  deui  neuern 
Torziehen  zu  Biiirfcn.    (  i^rifcb  Tollte  die  Stellung 

f«yn,  und  der  Kinjltler  ergoll  die  bedeuiuuio  Idee, 
den  erhabnen  Monarchen  Torzu^^e'!enf  wie  er  aU  Vli- 
.-tar  dat  Vatarlandat«  im  >0«ialU  lein  er  greften  Eigen- 
febaften,  die  flache  Reehte  rebatzend  aber  die  Hlup- 
ter  fehler  V6:ker  ausftrecketid ,  im  ruhigen,  liclon 
Schritte  unter  deafelben  einher  reitet,  binfach  füllte 
das  Piedeftal  feyn,  um  das  Ganze  nicht  so  ü'/:erl<i(leit, 
und  dia  Wirkung  der  Havptgttuma  ni^t  zu  eerminaarn. 
Dia  AinfMirting  de«  Oencen  m  dem  ROnßler  vorirel^ 
lieh  geliiiigen.  Fr  ti -Mrndete  das  Werk  in  tl/  J  ihten, 
da  doch  an  dem  iJCDkinale  Friedrich  V.  funj\tkn^  \tk 
dem  .lAonumente  Ludwigs  XV.  auch  fMnfnkn,  n  d  ad 
den  d«  Kdnigt  Guftav  Adolph  in  Stockholm  ^9  jabre 
laiM  gaarbchet  wurde.  Das  grofse  DenkmM  fielst  no« 
in  feiner  Pracht  auf  dem  Jot^ph^plaize,  der  von  drey 
Seilen  durch  Gebä-ide  der  kaifrrl.  Purg  nrnfchloff««  ift. 

hat  euie  21  Schuh  tirf»;  maffi».  e  '.m  i  Ürfie,  die  eiue 
Laft  von  zwölf  bis  dreyz.ehn  'aulerd  Zeniiiiirn  trtgt« 
wovon  man  vierhundert  Zentner  auf  die  HauptcMtppe, 
das  Ucbrige  auf  das  Piedeftal  rechnet.  D'>  '  Hol>.  .{es 
ganzen  Mimuneniu  baulgi  5  Klaftern  3  Sebub  8  ; 
(I)  F  - 
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die  Hab«  dies  fferJeff  Vvbv  vordctn  StmAMk»  Ut  ftlMr 

die  Mabiie  Jes  Ki  j  l  t  7  Kl  jftcrn,  1  Schub  3  Zoll,  die 
Laiige  cl«fCeiben  Ton  der  äulierlten  Cyraitze  des  Vordcr- 
^thetje«  dal  Kopfes  tut  an  jeue  des  Scbveifes  3  Klaftern, 
a  S«l)iih  3  ZoU,  di»  U«liB  der  Figur  d«i  Kniurt  ij) 
Schob. 

Etmaurtr  maclu  in  der  oben  erwähnten  Schrift  Vion 
den  einzelnen  TheÜen  des  Denltoia^s  fx>lgeade  Befchrei- 
bung :  Auf  dem  ganz  maffiren  Piedeftale  Ton  polirteni 
Granke  fitzt  der  KaiCer  zu  l>£ird«  im  rOmitchm  C»> 
ftume,  mit  der  flach  ausgeftreekteu  Heesten  feineiil 
Volke  den  Schutz  r«i UüncligenJ,  den  }«cle  reiner  Hanri- 
lungen  bezetehiieir,  tiiit  der  Linken  den  Zauua  Lakeud. 
Der  Kraft  vcrr.itbende ,  aber  gemäCs'gte  Schmt  de» 
Pferdes  ifi  der  dargefteilten  Handlung  ieinet  Gebieters 
•ntfprecbender als  jede  ander«  Bewegung.  Der  K^n> 
ner  wird  an  dem  Ben«,  dencltien  den  deutfchen  Soblsg 
finden.  Seine  Pofnen  nnd  ilire  Verhähniffe  Cud  das 
Tlefuhat  der  genauf: en  Verglcichunj^  du  U.hftnften  deut- 
feilen  Fferde,  die  aufgebraclit  werden  konnten.  Um 
die  richtige  Bewegung  der  Muske}n  nicht  zu  verfehlen, 
Kflgt  ein  emft««  Stndiam  der  Aiierömi«  wum  OrB«dc. 
Di«  nietal!die1i«  b«o^  an  der  ddnnfien  Stellt  «inen 
balhen  2oll.  Abwärts  nimuii  He  iirtiii-r  ji  c'ir  so,  bis 
zu  den  ganz  mafüveB  Fätien.  Der  innere  leer«  Raum 
des  Pferdes  nahm  bey  einem  angcftellt«n  Veilildt«  b«.- 
«IfMiD  2$  groisc  Uinner  lu2«pd  «uf. 

Der  Grtnk  des  Kedeftab  Word«  mlMr  Hn.  Zaaurt 
Le'tung  'm  M:iMh3uf"rn  unweit  Fni  in  Oeftreich  gel  r 0 
chcn,  unii  itwar  lo  giücklich,  iah  jede  der  yier  Lclai- 
nen  aus  Kinem  Stücke  feyn  konnte.  Seiner  einfachen 
Beftimmung  nach  beftebt  daOelb«  eps  dem  Körper^  dem 
imtem  Sock«!  mit  d«ai  ]lm>dlUb«>ind  fUmjea«,  d^ 
Friefe,  Kranze ,  obem  SectMd  «mi  der  Rett«,  wevauf 

das  Pferd  fleht. 

Auf  der  Vordcrfeiee,  dem  gräflich  FriefiSohen  Qt» 
bäude  i^egeoüber,  Ut  di«  ein«  lufehrift ; 

7«sBrii«  It.  AVA. 

QWI 

fALUTI.     ruSLlCAt.  VIXIT. 
NOH  BIV.  SEVTAtyS» 

Anf  der  RQekfciie,  der  keit  kdldgl.  BibUotbeb  g^t» 
über,  ift  die  andere: 

vmAiieifc«e 

o  M*    «  T."  *  V  •  T.    t  M  f » 

4&T>  KI  rASKMTl': 

rot  VIT. 
II  V  c  c  c  V  I. 

Die  Buchrtahen  beider  Infchriften  find  mit  den 
Platten  in  Einem  Stücke  aus  Brnoze  gegofTcn ,  am  zu 
Terhitidern  ,  dafü  G<;  l^rkcr  worden,  ndcr  gar  ausfallen, 
weiche»  früher  o<(er  fj^taier  mit  eingefetzien  Bucbfiaben 
asetfiens  gefchiiin. 

Das  Basrelief  auf  der  rechten  Seite  ift  Jofephs  ho- 
bcr  Weisheit  und  feiner  raftlofen  Thtitigkeit  geweiht, 
niit  welcher  fr-  ''),- fr  1  -fi:,  Ifj-  Ii.im  mid  lil.i.'iend  cr- 
hiri:.    Am  Ufer.de»  Meeret  üebt  er,  in  römi'chem  Co- 

fiiwcf  for^jnta  in  dkr  JHitt«  4m  Uiitteignaidei  Jidit» 


^  ^  ... 
bef«a  Schilfe.       4«r  rartfi  nifftiluednMi  Liokstt  «ad 

mit  cmfier  .Miene  dem  Merkur  die  Befrey  ng  de*  Han- 
dels  befehlend,  im  linken  Vordcrgcunde  ütz^  gegen 
den  Kaifcr  gewendet,  eine  die  Handlung  rerbellende 
weiblich«  Figur  «inen  Ballen  Weer«  mit  itt  d«« 
Sobcft«  Kagcnd«»  siilainaengrimndcaan  Hiiad«!!,  vnd 
bis  an  di«  rechte  Schulterhöhe  nacktem  Oherleibe.  .Mer- 
kur fleht  ror  ihr  nur  etwas  zur  Seite  gegen  üe  ücb  nei- 

Send,  empfingt  mit  ge:;e;i  JjiejMt  gewandtem  BKck« 
en  Befclil ,  and  ift  begriile ,  die  Feffeb)  sa  Idfeik 
Dem  Küfer  zur  Bechten  ftclit  fein  Begleher,  der  Con- 
ful,  die  linke  Hand  in  den  r«cbi«aAnB,  nnd  J-e-  rrc>ite 
an  das  GeGcbt  legend,  mh  der  Mien«  der  gröl^ien  Aui 
mf)  Jw'iiiiikeit  auf  Jofephs  Befeblr .  Dit:  Gruppe  fchJiefst 
die  im  rechten  Vordergrunds  vor  dem  am  Ende  deficl« 
b«n  angebrachdM  JUMbttburmp  ftebende  fVima. 

Das  an  der  eWgageiwefiatrteM  linken  Seite  des  Pie- 
dcftals  angebraohMBaireUcf  rcrftnalicht  Jofephs  Drang, 
feiiie  Völker  zu  beglücken.  Es  deutet  auf  feine  Reilen 
bin,  auf  denen  der  Verewigte  StoS  zur  Verbeffemng 
«■d  Beglückung  feiner  {Jnder  fammelte.  Rechts  fiist, 
|Ul  einem  einfacben  |log«iig«btiid«»  JEnrope  mit  ibrca 
Attribute ,  dem  sn  FflCMn  Hegenden  Pferde ,  ein  auf|«- 
fcblagenes  Buch  auf  dem  Schofio  ha'ienJ.  Von  des 
Bogenganges  iUiite  erhebt  lieh  der  Thierkreit  bis  zur 
obern  Hälfte  des  Basreliefs  Einlaufend,  unddeutetdurcb 
den  beseiobncten  Widder  auf  Jofephs  GebaruaMiaat4i!ii. 
Der  KelTer  ITt  In  d«r  Miit«  der  Gruppe,  und  tvitd 

feinf;  !  .  5  f  f  iirrpa  mit  der  rechten  fjjrd  hinzeigen- 
dcij,  Ciciiuij  jäji  rechten  Arme  im  ihr  ge.'iihrr.  l'r  ItAlt 
in  der  linken  Hand  eine  Rulle  zur  Aul^eiclinung  des 
Bemerkuii,  und  wird  an  der  linken  Seite  von  der  auich 
die  Sebleage  auf  der  Bruft  kenntlichen  Klugheit  beglel» 
tet.  Zur  Linken  diefer  Figur  fleht  ein  Knabe  am  PHuge 
mit  fiaunendem  auf  Jofeph  gehefteten  Blicke.  Himer 
ihm  ftdht  der  Laiidinjnii,  fein  Vater,  der,  mit  dem 
linken  Arm  den  Kleinen  umfaftend ,  mit  der  Rechten 
ihn  auf  das,  was  rorgehi,  aufmarkfam  ui^chi ,  und  fo 
das  ihn  beg!&ckcnd«  Gcf&bl  des  durch  den  Vater  dct 
Vaterlandes  gcfegneten  FeMbanes  auch  in  feinem  Kinde 
fchon  rege  npcht.  DL'n  Rand  dltTsr  Seite  hf'gränzt 
eine  fiber  dem  Landwanne  und  deffea  Sohne  Ikh  wöl* 
bcnde  Eiche. 

Die  Oclimf«  d«t  Ficdeftala  find  mit  einem  eiiiEk» 
eben ,  lelobtea  (.«nbwerlt*  au  Bt^oce  fgniAtn.  \ ' 

Oa&  Piedeftal  wird  von  »ckfzikn  dunh  Ke  ren  aas 
Bronze  mit  einander  Terbundenen  Baiicrftetnen  au* 
Granit  umgehen.  Einfach  wie  das  Ganze,  haben  diefb 
kein«  andere  Zierde»  als  di«  «nf  ibr«n  ober»  WAlbuqnat 
aufgeftellten  Kugeln  Brvose.  An  jeder  der  tier 
Ecken  fteht  eine  einfache  runde  ahgi  fiuizte  S.tiile  , 
ebenfalls  aui  poürtem  Granite ,  Ui:t  cn  uUcrcr  Theil  i(& 
eine  Koppel  ans  I'ronze  endet,  die  mit  einer  ftehenden 
Artlfchocke  aeüert  ift.  D«r  fcbOtvb«  SchntniiK  dielcr 
Sdulen  find  dl«- vier  hrenzenen  H^aülen,  dir  fidi  an 
jeder  derfelben  befinden,  uns'  Haiipteroigniffe  und  Hand- 
lungen in  dem  th  ut^tueicheu  Leben  Jofephs  Ii.  voifiel- 
len.  Si-in  fegcnreichts  Werk  der  Tulc'ranz  wird  durch 
zwey  aus  dm  Wolken  Jiervorrcgerde ,  .fiob  mit.dcsi 
HiadMi  ^ar  d«a^dba|lMe<¥}\Ar|)V^«i|dJ«l:Ui- 

her- 
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■  berCcbrift :  cohcorsla  ruigionou  angedeutet.  IVlit  \er. 
gnükgen  .und  Dank  w*Ut  man  auch  bcy  der  MedaiUe, 
welcb«  dü«  OrO^dosg  im  WÜMr  TanbliiiaMiMn'  Infti- 
tttU  dnr«b  Jofbpb  bwriofaiwl^  Sw  fttltr  dan  Latmr  ^> 

Lei  In fritutes  mit  zwey  Taubltummen  dar,  wovon  dem 
•ineo ,  weicher  die  Tafel  mit  der  den  Buchftaben  A  be- 
im  Otkwd«  bäh,  die  Bind«  ron  dcai  Mande 
,  ifi.  Ihr«  Unfchrift  iU:  tvmM  M«Tii|n 
fouicrrvniiic,  mvhificxntia  raiiinpis.  mciztati  >«ui* 

dl-;  VTiL'S  K--C',ri,  Jede  (i^cFcr  l6  Medailleo  ift  IIBt 
einem  Lorljrei  kt  dli^e  uui  BruiiZt-  uinycben. 

Der  a^fte  November,  an  welcbrm  die  Inauguration 

■  di«(M  b«rrlich«B  Denkmait  vor  itch  ging ,  w«r  fär  die 
,  Ehw«dnierWi«nt  ein  feTt  lieber  Tag.  Nur  w«r  «n  BiHet 

erhalten  hatte,  werde  auf  den  JoCepbf|)latA,  wo  die  Sta- 
v  tue  fteht,  geiaffen.  £a  mochten  ge^en  6000  .Menfchen 
zugegen  gewulen  Teyn.  Für  den  Hol  w>ir  eine  lange, 
.  >Vtbbercblsgene  Tribüne ,  iur  die  tihri^«n  vornclnuern 
.  2alehaucr  ein«  Anzahl  Gerufte  ertichiet.  Auf  der  un- 
/lim  iUidMpIaiig  yenme  TvUmiw  nehwen  di«  GeKiadien 
^  nnwIHigen  H«fiB  Fhts.  Dil  Wdtttr  war  trihe  nnd 
.  windig;  e  >:iuhte,  zu  regtiMk  -Um  11  Uhr  iMi(tat>>  l.iu- 
.  teten  alle  Glocken  der  Käiferftedt.  Sobald  der  Kidtr, 
.  in  BagleituDg  feiner  kaif.  Bruder  und  mehrerer  IiidiTi. 

Itofa,  -Mit  £«)a«r  kloftigan  GawaUin  auf  dar 
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Tribüne  ecftihiea ,  trtn-de  er  mit  einem  mehrtnais  wie- 
derholten Vivat!  ron  der  Verfamsilung  empfangen. 
Oireetor  SLmmtr  albert«  iicb  dem  Kaifcr  eiuige  Ai^an- 

^  Ufiska,  wid'Mberreiehiia'nun  «hw  AWkildang  det  Mmiii* 
ment«  und  tin  Kxemplar  der  Berchreilnnii::  rj,)rr>n.  Auf 
ein  gegebenes  Zeichen  zträrt  <^'as  Zelt,  welcbe«  die  Sta* 
tne  uunbiXlIte,  in  wenigen  Augenblicken und  das  berr- 
lieb«  Wevk  taeoA  nanTrrjr  de.  Da«  Brara  -  and  Vi«at- 
nnfm  daaert«  Ivnga  fart;  »nf  deit  Babayan  worden 
Kanonen  gelöft  cnJ  in  der  N  d?s  J  .fephsplatzcj  Sal^ 
Ti?n  gegeben.  Auch  fehlte  es  nicht  an  .%iulik.  Die  Leib- 
garden de*  Kaiferi,  die  aufgeftellten  Miliiair  Corps  und 
einig*  Corpi  von  der  Bürger- Jttilis  defitirtan  vor  dem 

'  MiMiMrdian  forbey,  weracf  darfälba  Jicli  amfin'nte,  väd 
die  Feyerüchkeit  zu  Ende  war. 

Zauntr  ift  frtr  fein  g-lungenei  Werl«  n»rfi-py  in  Jen 

■  AJelftjnd  erhaben,  und  init  fitier  kol'tli-icn  go'Jnen 
Dofe,  in  der  10,000  Gulden  lagen,  lo  wli-  nat  einer 

jlbrlidhen  Panßon  Ton  3000  Gulden  ,  belohnt  worden. 

Y.S  fehlte  nicht  an  fjugfcbriiteiij  die  ficb  auf  dief« 
Feycrlichkeit  bezogen. '  Man  bemerltt  indafic.daninter 
Nt'n''.onswcrthes.   Unter  die  beffern  gehären  die 
in  der  Df^rwft^en  Buohkandlung  erfchienenen  Em^fiK- 
du^^rn  einet  FrM^tmut»  Ulf  4ir  M/fi^h^g  dtr.  »tum 

.  J9fefki  dt$  ZiMyM«.  -  ■ 


tITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Anictinclignngen  neuer  Bücher, 

In  meinena  Verlage  ift  kurzUolt  arfshienan  und  in 
.  aJten  Bucdibandlangen  zu  haben :  ■ 

M»rM  Fragen  m  die  Cottfirmjnden  %ur  Vehrficht  und 
ft''itderkolmg  def  erHpjfang.  ntn  Religiontunterriekts^ 
vdfl  tir.it  l'iiu!'  ::ni  crneuerUHg  v«n  Fried,  Höchk, 
Siüdtp/krrtr  in  Lreyliut  *  g,  1807.  SGr.  ud.  8  Kr. 
t  Pudigt  tum  Andenken  an  dai  iyaffen^'iiik  drr  vti  händt- 
ttn  Mäcktt  im  Jfkr  1^0$.  Auf  MUerkichßt  yerwi» 
'.   m»»g  gehe^tm  P9»  Frird>  Bithk^  Stadtffgrrtr. 

g.  I807.    a  Gr.  oder  8  Kr. 
Beide  klein«  Schriften  rerdienen  aller  Empfiehlang , 
feteTondert  wird  man  da*  Erftere  beym  Unterricht  der 
Cenjk'iBaodaB  fd>r  swackdienliob  and  braeebbar  Aodan« 
AaibMih»  ite  Morambar  I8O7.' 

W<  G.-0«fiarK,  Bnabkinditr» 


In  der  Levraalti(oben  Buchhandlung  in  S  t  ra  fs- 
hiirg^  r»  wie  aiMb-in,allen,gatan Budibandlungaii  ift 
zu  haben ;       .  .  ; 
.  CanipffU  aifthediqtie  des  fUnta  du  jsrdin  ete  Peeolt  dt 
mHU (ißt  d»  SfrjiAioiirg  jur  D.l^i lU r Pr»/tgtWt 
'  tnrrefpenebilt-  dt  Vk^ßitm  tte.  tu*'Mvee  fgmrtt.  %, 
1807.       .       -  •  .       *       aKihlr.  6gr. 

.  1«  mimt  in  4.    .      .      '.       .4  Kihlr.  la  gr. 

Wfif  c  /  dir  table .  fuivit  det  tontet  fOitr  Utveiüfe  et  dtfil^t 
'  uauvtStt  fgr  Mr  de  M'".  $.  1807.  lßUilr«i4gr* 


Ins  Vertage  Ton  Schwan  und  G6is  In  Mann* 
kein  lind  in  Jahr  1907  er&liHenani 

Sir  VI  arm,  fiof. ,  Sulmir ,  ein  ah  orimtalifekfr  Httb^ 
gejung  der  Liehe,  ta.    36  Kr.  od.  8  Gr. 
Dicfc  dramaiifcbe  Idylle  hat  eine  Lebendigkeit  des 
Gefdbl«  und  i<i««ar)kbkeit  dar  Eiroliadang,  dia  jeda« 
*  Her«  anfpriclit.  Die  Vorrede  und  Noten  tatbalien  : 


che*  f.^I  »  ^vi  :  l 


über  I^eiine  und  Poefie. 


Bürmann,  1^ ol. ,  tudtxe ,  ein  neu  «ccideutalifcfur 
Hofkgtfang  der  Utbe.  M.  54  Kr.  od.  1 3.  Gr.- 
In  dieCein  Gagenftflek  zur  Suliui*  ift  dia  PetrarkUdta 
Lieb«  In  ibrem  ganzen  Sdiwunge  dargeftant.  Aoeh  klar 
fteht  manches  über  Verbefferung  der  Poefie,  und  über 
den  Kecenfenten.  Unfug  in  einem  Vorfchlag  zur  Verbef- 
Jarung  der  Kritik. 

Süntla  ,  dtr  Bumdit.  Ei»  kißeriJÜtr  Kmm  «ir  l  ff«. 

ftftr,  t*  broeb.  1  FL  ed.  tjOr. 
Eine  an^enehrn  onterhaliRnde  Fiz'iliKmg  «j^hrer 
und  zugleich  abenteuerlicher  Begebenheiten.  Die  Verv 
leger  glauliien  der  Tortheilhafti  n  Aufinahitie  der  erften 
Aullage  nicht  anders  alt  durch  gleichlautenden  Abdrock 
diefer  zweyten  entfprcchen  zu  kfinifan. 

£»«id,  AmUHifuag,  hurte,  »ufurthktArt  die 

Jmgeiid  I»  «<ra  atrderB  Seftnlen  s«  unuMchten  iß.  g. 
34  Kr.  od.  6  Gr. 
Von  jenem  einCchttTolIen  Manne  die  zweokaair»igfta 
Einrichtung  des  Unterrichte  kaiv^en  zu  lernen,  mob  j«- 
dem,  den  dt«.  Erziehung  reioar  Kindiv  am  Harsaa 
Uegt^  b«ab&anHkiCclitiarn.  ' 
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'  Bvmtd,  7.  t^^'fmft  tMiii»  hUtm  lfitr  4mf  richtig! 

y,  .h  ",nufi  zwij^ktn  relix^ioftr,  fittlicker  .  mtclLctu 
tücr  und  dßkttifdur  Btidmng.     Zur  AMkünAigUMg 
dtt  in  MtnnhL  tTH  trrtrkieten  Lyctum ,   nthft  tiwtM 
htmwt/Bgf—  SckoMUÜHMu  der  Ltttioncn.  g.  bnoobirt. 

Fr*«ll,  Dr.  /  ^. ,    F.fihome  de  nrtmeUr  fi^mlnntn  nnir- 
Mr-   Li*,  y*  fMrj  2da.  &  m»),     3  Fl.  15  kr.  der 

Dtplh*  in  dtmtfcktr  Utherfettung;  dt  6r  thaÜ.    «  FL 
^kr.  od.  1  Rtbir.  16  gr. 
Da«  tnedicinifche  PabUcnui  liat  diffs  Werk  fcbo» 
Vkamfx  ai«  «in  «ui«mbcbrliob#t  Conipeadiuin  aner|(anm, 
teml  triiilt  Mcr  4w  PwilBlsaog  um  dflo  BifclildEi 

Or^Krrrs,  über  /irüli-  umifyatreift.  %■  isKr.  od.40r. 
Erklärung  dtt  bilnungslriebr  durch  lang  f  epriiftt 
nnd  mit  a>l«r  nur  magUebtn  TraM^ood  Soigfidt  . 
iflht  Erfahrungen. 

'  ■0*rk$r^  J.A.,  dfr  fekine  iMdhm »i0r 4it  hu^fiiuf- 
mr*$  i»  Naiwt.  Bim  Gtduk*  im  titr  G^gnt.  8. 
I  PI.  od.  16  Gr. 

Cöfr:,   J    N"  ,    OeiiUkte ,   heraurfrcgthm  v  >n  fVilk, 
Rammler.    3  Iktilt.    h'oUjtät  Origmaltus^bt. 
9  Fl.  od.  I  RtbIr.  8  gr. 
Di«fa  ««fahlvoUan  OiehMogM  4MMn  jader  BiliHa* 
tfaek  zur  Üeibanden  Zierda. 

Hör«  (S:ift«predi|;er  in  Wrimar)  Sbtr  dit  kHusUcinen 
Fr(«i(ra.  £te«  Predigt  tm  Jolumniffißt  moj.  g. 
broieh.    94  Kr.  od.  ft  Gr. 

Mic  I  ,  J.  7-,  Ar^'.-c  r!ru--.'(  der  franzlßfch/n  ^yra 
thf ,  in  wekkt  aucti  ritt  11  uUtif^jit»  Rtgtln  dtr  eUut' 
frhtn  tintitoibt  ftndf  Je  djfi  btidt  tug'tich  erlernt 

*  • ,  «Ktdn  Üntp,  um  Qtkrätuk  jwtgtr  4iiß»g«r,  8* 
.     '  te  Kr.  od.  6  Or. 

Dar  Titel  beftimust  hjnreiclien<! ,  welchen  Nntren 
diafs  zmekaHlüg  galcbriabena  Werkeben  zu  Itifiaa 
tttflimart  ifi. 

JUtUr  MSUer  in  Knm  über.  v.  KotKthmt't  Reift  UU 
Litfiänd  nuck  Rom  und  Neajttl.  att  und  gant  umgt' 
trttiutt  Anßage.  %.    54  Kr.  od   12  Gr. 
Dia  an  janam  öalahrtan,  welcbcfn  die  Baforgang  dar 
vftctt  AiiAaga  «an  Harrn  Mllllar  BfaairlBfleii  wurde«  su 
6t/n  Behuf  nsrKgrfantlten  Zuhne  und  Verbefrerungtfn 
£ird  nicbC  dabey  henuut  wuiHeu,  wethülb  Hr.  M.  für 
nniimganglicb  nötbig  hielt,  du  fe  zweyte  Ai  flige  zu  rer- 
«nftalian*    Der  gr«I«e  Ruhtn  des  Verftiters  übethelic 
QM  •Hai  Vrthaüf «  wir  wollen  alfo  alle  Kunftverehrer 
nur  dinraaf  ■nfnuerkrein  m«chen,  daft  ihnen  obige  Schri/t, 
a>  ^>-r  i'irer  f  '.ie'oirthen  Tendenz,  »och  anderweitige 

*  reichliche  Nahrung  darbieief. 

fttfier,  J9k  Tk»»tik^  UUtn  vtr  V^ung  des  Blicks  im 
Mdrwdtr  Kmwß.  g.  a  Ft  30  kr.  od.  1  Rililr.  10  gr. 
Die  Ti-'idifnz  Jlofer  Schrift  ift  ,  die  Kriiik  rf«r  bii- 
dorrlen  K-"'(t  aufzuhellen,  und  den  OcfchiDack  da« 


■   "SMftrt^tt  der  jmmg*  Jrar;  a?/  Gthtrtrhelfer  y  von 
ti»mfmiritrifik*m  i'/KMr,Sr  IMt.   s  Fl.  04  kr. 
od.  I  Ktli)r.  8  gr. ' 
Nicht  nur  die  TieterTey  ^ufiire  ,  wöJurch  OcTuirtf. 
helfer  fo  ieioht  irre  grfiihrt  werden ,  (oixiern  euch  die 
JDinel  zu  Vorbeogang  ^iefar  IrtdiBiMr  find  Uer  auF  be- 
lehrende Weife  w§e*tmgBmi   Jwigso  Aeriten  in  d«h«r 
diafs  Werk  mh  bOchrt  nOthifer  l.eitfWd««  cn  empfehlen. 

1 /i- r jjjif .  Ein  Btytng  zur  mtiitrn  tot-jitcißcnjinnft. 
gl   H     54  Kr.  od.  la  Gr. 
ErkenntntUi  «ud  Heüttng  von  Krtnkkaiten  der  Wald» 
blame  war  für-die  PBrfftiinde  «tu  lebnii,  lang«  gefilhftM 
BedOrfnirs,  To  nun  In  di«br  hMoka  S«hrift  •<nakommmk 

•kefrieriiet  wird. 

'ff'iehtUiauftn^    Dr.  Etigelbr.,   Uhr  die  Büdrr 
.dtt  Aturtiumt ,  imjmdtrktit  dtr  dttm  Römer,  ihren 
VirfiMf  mmd  dit  Stthwcndigktitf  ße  alltemein  n  ie- 
-dtr  timatrfiihren.    tin  Btt/trag  iur  nStkigften  Hr- 
/$nmtUm  der  frtktifdun  Mediän,  gr.g.  a  Fl.  la  kr. 
od.  t  IVhlr.  6  er. 
Kichta  leinfoi- Ai-rztr,  fordern  «uch  Rir  jeden  gebH- 
deten  iMeitfchen  ib  dtefs  Werk  von  böchrtem  Intercfre. 
£«  amtfattit  eine  SebUdMwng  dar  SadaaotcilMD  der  Uib 
arelr.    Der  HaofKCv^wAi  «TilMf  1  eine  Refematkni  '«In 
den  GruTidTa  zen  der  Diätetik,  und  in  der  Behandlung 
«hrooiCober  Krankheiten  zu  befördern,  muCs,  bey.4«m 
rUrhreWoüen  Z  iftande  der  Medicin,  für  dat  Wohl  d«r 
gtnkao  Manfckhaü  r on  gröfttem  Oaiwifibt  Xajr». 


So  eben  ift  eefabienen  :       .  '  ' 

Bttn  rknnstn  tu/ einer  Reife  von  H'itttnhtrg  Mt  d«rc4  ^  , 
tineu  Theil  dtt  mnentergißhfu  Krtifif ,  die  NU» 

der  -  und  Ol>er .  Laußtz  tir,-.  ji  «  Theil  des  Meifrtti' 
Jekcn  Krtifei  im  ^pütjakrc  und  im  Frmhj*kr* 

1807,  die  Sitten,  Gewtttnktiitn y  die  Nekrungi- 
ttfeige,  den  Handel  und  die  Indußrk  4tr  Eatwokntr 
Ittrefemd.  nie  nudt  fimigc  Rejiexivnttt  lAtr  die  fi  Sm-  . 

pci  fl\,,-,  !::riniu  :(f:   y^ici;  Jini   ßrzei^^rk'irrH  dieftf 

Zettraumt  von  Jokann  Ma*ff.  Wiltenberg, 

bey  de«  Vorfiklbr  nnd  la  «Doiir 


II.  Druckfuhleranzei^e. 

In  der  iAn||ft  errch'ienenan  Sehiiflt:  .  '  . 
Vther  die  LciinJi(rili:hkcn  tintt  Seuvitains  der  rietni- 
'ßktU  Bundes  im  Gtlnete  dtt  andern,  auch  dem  l^ejii  if 
^r  S'Mnrrr«iari4i>  und  dem  Geifte  dtr  Confuderati  n  - 
Attty  tmr  Eriüfurmmi  des  Arudtr/tlB.  4S07. 
60  S.  8. 

find  folgende  Druckfehler  «u  Terbeffern :   $.1$.  "Z;^ '4*  ^ 
ift  d.  i.  wegzuftreichcn.    S.  17.  Z.  2.  ift  nach  FtrSmdlt- 
rNv^^M  hinzu  zu  fetzen  in  Betug;  und  S.  27.  Z(6.  nach 

'üsdr^e  —  Seit«,    S.  4S.  2.  11.  ftatt  im  der  Reihe  diej.  in 

■du  Reike  dtr.  S.  «4-  2.  15-  ^-  ^  «ueh.  ^  $8^ 
Z.  3.  if  det  vor  Sy.  H'.tieit  wPRxtif^rejoken.  8.59. Z.IO» 
fr.  lUfitxtr  U  Gmtsbtjitxtr.   S.  60.  z.  14.  ».  MlbriitL 

'dem  Krtit. 
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LITERARISCHE     NA  CHRICH7EN. 


r.  Umverfitätm  wd  andere  LeluranfiMlteii. 
M  r/m  r  U 

DiehieCgeUm»eiIit.it  eiliit  während  <ler  Uotewür- 
figkeii  der  Siadt  uad  de»  L»tAe»  untet  prvuLilche« 
H«b«t  Xut  1803  den  ai.  Augurt,  maocben  Utrdchtli- 
eben  niid  rcbinerzbaftaa  Verlaliu  —  In  d«r  ktOtO' 
llfohen  ibeologifchen  FwulUt  flirbcn  X  Mw.  Ä»- 
ck..f>acli ,  Ui  und  Decan  de*  Sevcrfii-'-:  ,  und  //cU- 
fhoujut  Üunktlbtrgy  Dr.  and  Proiefror  der  ilak»füpbie; 
unter  den  proieCrauarchen  Thculugcn,  die  bekjDi.tljch 
kam*  FacuUlt  nucnuchtn»  faudem  nach  der  kaihohfch- 
thevlogiCelien  Pwaltft  unter  den  Tie«»  ffftffwts  Thto. 
lofriat  Au^rfß^irjT  CtnftßUnü  vorkomme»»  ward  der  Pra- 
f.  Ifor  iiiJd  L'.i  ector  J.  Jcitkim  Btiht  matm  nach  Berlin 
an  dos  f^Driij^'e  vei  rin'j'T  Oy  ii.!i*fi';in  antiedicUe'«  SieHe 
berufen.  1;!  der  jiiri£tiicben  Faeulut  war  der  Ab|;ang 
fliiker:  ps  ftaiben  Zwcy ,  Dr.  Xm^  luti.  Bittet  ich, 
Dr.  Chr^.  lam.  Sekerthf  und  swey  wurdeo  verfeixt, 
namrieh  Dr.  fram  Maar.  Btehmnm  z«r  £!obtfield>Er- 
furiiCcben  Kriejjs  und  Dofnainen  Kaniiner  zu  Heiligen- 
tudt,  und  Dr.  Ckiiß.  IVilk,  fVekin  zur  Univciliiat 
Halle.  Die  medicmifcbe  Fdcultäi  »erlor  durch  den  Tod 
7.wejr  eofserordentUcbe  Profvffortn,  Dr.  /.  Kerl  Otttin- 

itr  und  Dr.  A.  Bickiag^  und  d  ircii  VeiJetamig  nacb 
den  L>r.  und  ordenil.  L'rof.  A.  F.  tücktr.  Di« 
pbilofophirche  Facultlt  war  durch  den  Tod  der  Prufeffo- 
reu  Ildif  hoHt  Dunkcllicrg  und  D.  F.  SimiLold ,  wie  durch 
den  Abgang  de«  Dir.  BfUtrmann  and  die  Ireywilli^e  Re- 
figoetion  det  P.  h  fFtiugSHiur  geCchwäcbt.  In  die  er. 
Icdigtca  Stellen  rfiektm  svrir  einige  nach«  eber  kein« 
Facultit  dnrft«,  vermag«  Kemcralbelehl«,  eine  neu«  Wahl 
^  V  i  n  1  neu,  die  philofopbircbc  Facult.it  ausgenomiucn , 
die  beb  an  diefen  BefeHl  nicbt  gel)uudL-ii  zu  leyn  erach- 
iet«t  weil  lle  das  P.iTonaticclu  ihrer  drey  Ci>ii'fra, 
W«r«ii«  fie  befieht ,  felbft  ausiibt,  und  ihre  I'rofelforen 
aidii«  wt«  di«  der  ttbrigen  Feculiiien,  Tqn  dem  Lan. 

ernannt  und  bebldet  werden.  Sie  ^«rlctb 
darüber  mit  der  Kammer  in  einen  emften  Streu ,  be- 
haupiett;  fich  aber  doch  In  iiirtrm  Kecbte.  A'le*  die- 
(et  ki'uidigte  fcboD  die  nahe  Auiiofuug  der  Unlvetiilät 
■Hl  die  .luch  in  öiientlichen  Refcripien  nidu  vwbebk 
lrurde^  Men  lieCf  die  Bibliothek  d«r  Akademie  umtrMOh 
ritftrm       ErlmgiaabfthiiBt  ladditBiUiotbtJItiltB 


ilnirerfittt,  di«  wrie  die  Profenur  det  StaaWrecfaU  TOtt  itm 
Rcichsgrafen  «am  Schflmhten  Sedliheimsa  Wien  tä$  Pa^ 
tren  «hhUlgl«  war  li«fkiaunit,  iämtth  tStmu  Ordencgeirt- 
liehen  der  aufgehobenen  Kilver,  trotz  der  zum  Bililio- 

tliecariai  und  zur  I'rofeffur  von  dein  l'alton  recliUn;4ltig 
vuigvtiufDttjetieu  PrtLfemation  dca  Prottrt^urii  Dominicui ^ 
verfeben  zu  werden,  weil  das  Dcpar'ement  weder  die 
Bdoldong  deeProieffora  mit  320  Athir.,  noch  die  jAhr» 
hoben  VorTefaarr«  cor  Ergüncnng  der  Bibliotbek  mit 
80  Ktbbr.  zahlen  wo)tte,  da  das  Ton  der  alten  Familie 
T.  Schonborn gefcbenUie  Siiftungskspital  von  IO,OOOHihl. 
aus  der  l'vciito  Lo'.iiiek,  v,  nr.irf  c?  (I,»r  Terfioroena 
Kurfiirfi  von  Maynz  Friedrich  Karl  geborgt  halte» 
von  den  itzigen  Beiiizern  diefer  Kentc  »och  nicht 
tOckIteuhU  war.  Mit  Liberalitit  und  Gerechtigkeit  wies 
aber  die  Kaiemer  ron  den  Reredi^en  «1er  eingegange- 
r.eii  St»:!Ien  die  Fnüchädigungen  für  (Iie',enigen  Profet 
Toren  an,  dir  wegen  des  Vertalli  der  L'niveiüiät  unter 
der  preubilcben  Ueglerur.g  an  Privat  -  V'orlefvngen  «er> 
Inren  battcn.  Und  die  SomoM  dieCer  nach  einem  lojäh- 
M  I  II  Durebfohnitt  genommenen  Entichädigiing  ging 
nui  den  Befoldungs  Ftat  der  Proferforen  über.  Die 
Zahl  der  StudenteM,  die  in  den  letzten  Jahren  noch 
über  80  t;cwefen  war,  fiel  nn'er  40  iier.ib,  und  obgleich 
nocli  III  allen  Facultäten  Voriefungeu  gehalten  wurden^ 
fo  w^r  üe  doch  vor  der  franzöttCcMnOecupation  bia  auf 
30  gefunkcn;  ja  felbTt  von  dieCan  30  ward en  wohl  nur 
'  wenige  geblieben  feyn,  wenn  fie  nicht  durch  Stipendien, 
deren  e«  eine  grofje  Menge  gielit,  feftgi-halten  worden 
wären.  Die  UerenUen  der  UaiterriLjit  waren  zur 
Gründung  ainw  BnuanGymnariums  (der  Plan  zu  einem 
bttbem  Lreeimn  war  verworfen)  und  zur  AnlMung  ei* 
n«a  Sebollebrer>S«nuneri«nc  befiimmt;  in  dielen  Del« 
den  füllten  Katholiken  und  ProtcCtanten  unter  Leh» 
rem  von  beiderley  Religion,  mit  Ansrchluf»  der  Re> 
ügions  -  und  Kirchen  Lt! hier,  wufur  I.ebrer  der  eige« 
nen  Glaubens- Partie  angertelit  werden  follten,  unter- 
richtet  und  gebildet  werden.  Dcr  Kammer  Prüfident 
T.  Dohm  hatte  die  Direction  det  ganzen  Gefcb^iftt,  und 
nach  feinem  Plane  follten  die  kaibolifchen  und  prote- 
ftantifcben  rFnrr  ny  S .  hu'm  in  der  Stadt  'und  auf  dem 
Laode  nicht  nur  zweckuMiager  und  dorn  ZeitbedürfniCt 
anpaffrnder  eirgeticbtet,  fondern  auch  gemifchte  prote* 
ftanii£cb«und  kathoUfche  Vikrger>iAid^en>"u.  Knaben- 
Sdiatcii  uigelegt,  aiiiAdit<8«KiUM>lbctt  beider  Reiigiont^ 
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theile  <a  prakiifchen  Unterrlclits  -  Ucbungen  in  cliafen 
Scbolco  einleitet  vv^erden.  Noch  ging  man  damit  um, 
«r.twr«dcr  in  Erfurt  oderMünftar  ain  iuuboltfvh^  Walt« 
Itriafter  Saminariuin  mit  ainar  AnftaU  tie  Bbgelatn« 

GcilMirlie  und  mit  einein  gelftlicVion  ("orrccilons  •  l laufe 
ZU  errichte» ,  und  war  iKicit,  die  Kcvenüen  der  ver- 
fWbeneiv  penüomrten  Geifilichen  uti  J  einiger  Klöfter 
mi  den  Hereiiüen  der  UnirerJiiilt  sn  diefem  Zwacke 
«a  verbinden.  Dia  Emwurl«  so  allen  diaCtn  Anfialtea 
waten  bereits  »on  Scn  fjjeciell  <?a7u  ernannten  CommiC- 
farien,  Kaiiimprraili  und  Pioff-rfor  Rtinhardt ,  Landrath 
v»f  Rtjck^  l'i  c.r.  Cjil  itjirdt  und  Prof.  l)cij::t,i:us ,  elnj^R- 
reiebt,  und  die  Ausführung  iiing  nur  tod  der  buhern 
Genehmigung  ab;  aber  der  Krieg  unterhrnch  die  Aus- 
fuhrur({,  und  kam  dadurch  der  Erhaltung  der  UtiirerU- 
lät  .2u  Hülfe.  Diefe  hat  alfo  gerade  «Icixjetiigen  Kriege, 
der  andere  Unire'riiiten,  mf/UwMidigcr  b)i  die  ftr- 
tuiii/hBt  zu  vernichten  fchien,  ii>re  Ir.xUttüiz  zu  danken, 
iind  f«it  diefer  2£eit  hat  lieh  <\  if.  Zahl  der  Studenten  wie- 
iier  vergrAbert.  Während  der  fraazönfchen  Occupa' 
tton  ift  keine  ketrlchtlicbc  Vcrindcrung  vorgeiallen; 
nur  litten  die  Prorüfroren  bey  den  Contributiooen  ut-.d 
bequirnioDen  an  ihren  ohnebin  kümmerlichen  Befol- 
dungen,  und  die  bis  Ende  Dccembers  lSo6  durch  Er- 
fiut  gebende  AUlitair- StraCse,  die  feit  Norember  1807 
attennala'ittf  diete  S^adt  fiült,  bat  diefe  Leiden  fehr  rer- 
gröfsert.  Vie.e  Profefforen  leben  in  groCter  Dürftigkeit, 
und  fetbft  diejenigen,  die  etwas  Vermögen  haben,  Cnd 
bey  den  flockenden  IntcrelTen  triebt  viel  beffer  daran. 
|iin  Univerfitä'sgebäude,  das  iirufste,  worin  die  Pro- 
inolionen  gefchehen,  ift  mit  all«ii  fi-lnuiv  Sü'en  zu  ei- 
MB  Magazin  eingprichttt  wordau.  Mit  Sehnlucbt  Jielit 
die  Unirerfitit  einer  isnTden  Antwort  de«  franafififcbeti 

K-iTers,  an  den  f.e  üca  vci lraiiungi\ol]  grwei'.uet  hat , 
antgcgtn.  —  Die  feit  lüQÖ  erfcbieneoen  akademifchen 
^briftcn ,  Torgefallen«  Pronod4iMik  aad  Verindama» 
gen  find  folgende: 

Dai  ror)lhrige  Weibneditt- Programm  vom  Hrn. 
ProT.  GA'fiarat  enthalt  :  quaniam  df  friii:fs:.s:i0n(  et  catißi, 
t^uat  c  Jifuf  a  J<n»Ht  Ltgoi  ßt  adyJSa.-u.  Da  der  Vt.  alle 
ftleiitungen  über  diesen  Ansdnul;.  neben  einander 
bellt,  und  der  liebenteii  beyzupfui. Iven  fuiiien,  nach 
walcher  diefes  Wort  mit  der  gu.ilichen  Vernunft  und 
'  Weisheit ,  dia  tfa$  <(an  Ltluran ,  Tugenden  und  Hand- 
Jungen  Jefui  zu  erkennen  fey,  gleicbbedeiitand  fejtt 
foU;  fo  Tcran^afite  diiTes  ALifleren  ixsy  der  katholifch- 
theologifchen  l-'acuU>4t,  und  üu  bracht«  bey  dem  katfao- 
lirck-gcirilicben  Gericht«  eine  Befcbwerde  wider  den 
xaitfjgtn  ReiMr»  den  Pvilaten  FkdJmr  Mutk^  an,  nüt 
deffen  Nenea  das  Progreimn  arCobfanea  war.  Dar  Rc 
ctor  war  nicht  ^pger  wärtlg,  fondern  Krankheiis  wegen 
abwefend  ;  indtffen  liefs  et  zu  fetner  Ver:het<iij{ung  u-^- 
^ar  dem  8-  Febr.  d.  J.  eine  ErkiJIruiig  atifi-ii'jgen  ti:id 
Tertl  eüen,  rertn^e  weicher  er  die  in  dicteat  irr>granua 
anfii'>fsigen  Sittza  nitlit  fttr  die  fclntgen  aafgab,  and  be* 
kannte ,  daf«  I^got  auf  die  zweyte  Perl'on  in  der  Gott- 
heit deute.    Damit  war  aller  Streit  gefcblichtet. 

Am  23.  Jan.  d.  J.  bf^i'ig  die  Unir«rfiiHt  die  feyc.  li- 
ebe Lfiihi-n  -  Beerdigung  des  Jotm.  ALtximUiam  vn  Hm' 
■eM,  Bifiobof  sä  £annt,  Gaanral.Vimvin«  4m  £rabi. 


üobofs  von  Regersburg  und  des  FSrften  Piimat,  in  l  hü- 
fingen,  Hi  fien  und  Eicbsfeld  ,  Weih  Bifchof  zu  Erfurt 
ittfr,  und  l^rokanzlars  dar  Unirerfitit  Erfurt.  Er  ft«i» 
plstzlteh  an  einem  Scblagev-ar  bimVllftt  dii  li«deDCen> 
des  Vri  r.-iögen.  In  der  gelehrten  Welt  ift  er  blofs  durch 
eitu  kleine*  Kede  bekannt,  die  er  bey  dem  UniverfitAlt« 
Jubiläum  1793  hielt,  und  die  in  Dotainicus's  Andankan 
an  das  rierta  JubiiAam  ateadruckt  iSt,  BeliglolltJi,  ent- 
fernt Ton  VerketzeniTigsmoht,  war  der  Haupizug  }«  (ei* 

Tirrn  rhjraUlur,  der  von  rpif.£?r  riren<;en  SiiarCamUeit 
liicuit  TerJ  ir.ki::t  wiii  Je.  Das  bey  dielisr  üelfg««)ieil 
ei  fchietiene  l're);;i  jmtn  a  if  2  Bogen  Foüo  erläutert  den 
Text  aus  Exclcfiafies  XIV.  t.  i^.:  Omais  «ar» ßcut  f»t- 
•  mm  veitnueet  tt  firat  /Ujasi  fraetifaur  ia  arivn  vtridL 

Ein  Öfter-  Programm  erfchien  idcbt,  W«UdMr  Pl»> 
cus  der  Unirerlität  zu  arm  war. 

Zli  tuf  (liciiiifclieu  Doctoren  wurden  proniorlrt : 
am  14.  Jan.  Jok.  Gvttlitb  Loos  aus  der  Neumark ,  atu  2&, 
Vet>r.  Jbk.  Friedr,  Lmcu  «ul  Erfurt,  am  3.  Marz  Xarl 
'Duedor  Htimamam  Mi  Erfurt,  am  16.  AjMril  Jak.  Xarl 
Groß  aus  Ntllaa  Weilhurg  ,  am  ag.  Apnl  lök.  ZtipUr 
aal  Hreslau  ,  am  5.  M.ny  Frans,  Sickcn  ans  dem  .Vlecklen- 
burgifcben  und  fVtlh.  LckinaHM  ans  der  Mark,  am  6.  iMay 
Sttfkan  Ludwig  Jourdoin  aus  Spandau,  am  g.  May  Ckrift, 
Ftrdimtmd  Jtkska  aus  Elbingaa,  am  15.  M»j  Jtk,  Baal 
Sthakaama  am  Relohinanntdarf*  'au  l%.  VLaj  Oaldhk 
Kirfitin  au«  llsftcuburg,  am  31.. May  Stlig  Simon  au«  Bie- 
lefeld, am  25.  y\^y  Fritd.  Aug.  Folkt  aus  Magdeburg, 
an)  30.  .May  (ittjyg  Phil.  Looz.  üh*  HefTendanrifiadt ,  am 
Jim.  Joit.  Hiinr.  Kühl  aus  Sudpreufsen,  am  21.  Sept. 
A'kii  /  Qkriflian  Lorenz  aus  Schwarzenberg,  am  34.  Sept. 
Smtatl  Ckrißiau  "ctri  au«  Eriurt.  Von  den  Abbaadlu^ 
gen  ift;noeb  keine  gedruelu  erfcbienun. 

Zu  pbiloropLÜL'lien  Doctoren  und  Magiftem  -n-ar- 
den  promorirt:  am  10.  Mutz  Jok.  Andr.  liuckatr  aus 
'Mfinchan,  am  30.  May  H^ilk.  Kiiling  aus  Frfurt,  am 
I  I^Jttl.  /oA.  Chrißojfk  fleck  aas  Erfurt,  am  8.  Aug.  Georg 
T£t9ph.  Sthtilmtr  an«  Erfurt^  am  ia.Aag.  üdtphont  titjß 
aus  dem  Erfurtifcben,  0)*drn<;getIkliebar  in  abeimH{gMI> 
Benedictiner- Klöfter  zn  I  il  urt. 

In  der  theologifc.'ien  I'aculrtt,  worin  Protnotionen 
fehr  feiten  lind,  kimen  doch  folgend«  ror  :  Akiffini 
Sekunder^  Sr.  ItönigL  .Miijeftit  von  Snchfan  Beicbtlitzer 
und  Hefipradiger,  wie  auch  apofiolifcher  Vimr  und  Pro« 
tonotar,  und  Augvfl  Fifcktr,  aufserordentl.  Prof.  der 
getftl.  BereJfamkeir  lI;.  1!.  Kaiechei  am  katbol.  Gyin- 
naüum  und  Lector  des  Auguftiner- Eremiten -Convents 
zn  Erfurt,  wurden  zu  Doctorep  ernannt.  Fifcktr,  durck 
feina  Predigton  und  fein  Religioiu.  Handbüch  Unllag- 
Hdi  bekannt,  ift  rwi  Erfurt  nach  AfebalFenbar^  ah 
prediger  Sr  Haheii  des  Füi Tf  Priinas  irnd  aTs  Lehrer  des 
Piiefier -Seminaiiums  berufen,  und  bereits  dorthin  ab- 
gegangen^ 

Amt  üngmrm* 

Bey  der  kSnigl.  I7nirerljtät  za  r<y?4  belief  Tich  im 
Schulj.ihr  rHo7  die  Zahl  aller  Siudierenden  auf  599; 
darunter  wiren  72  Theologini,  t80  nechrsheflifli-ne» 
131  Zuhörer  der  Mediciii  und  Chirurgie»  326  Phikifo» 
fboB.  Qndabrt  wari|m  %  DoetoviU  d«r  TiMdegio, 
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a  der  Reobugelehrlamkeit,  7  «Ur  AmMyfcmde.  Apo» 
thelccr  worden  geprüft  39. 

11>  .  Diftriciiial  -  C  riTent  der  A.  C.  -  Verwanciten 
dieffeiu  der  Theifü  hat  in  eiiier  zu  Rofenau  am  10.  Aug. 
d>  J>  gehaltenen  Synode  befchloffen,  ftr'diefe  obtrn 
O^anaea  ein  Ljo*»m  A.  C.  in  einer  angr.  Stadt  (za  Ho« 
Änaa)  zti  arriditan,  damit  dalalbft  iÜ  Wiffanfcbaftcn 
in  ungr.  Sprache  gelehrt,  und  die  ungr.  Sprache  und 
Literatur  eigens  getrieben  werden  känne.  Der  k.  k. 
Rath  Martin  v.  Sturmann  hat  hiezu  4CO0  Fl. ,  Anton  v» 
CcjniM«  5000  Ft.,  iüixsia.  t*.  Aisriäfif  3000  Fi.,  Hr. 

Gttmrd  1000 Fl. ,  v.  Dr»$kony  1000  Fl.,  «.  Gomiiri 
500  Fl. ,  V.  Sontute  500  Fl. ,  v,  Ok^^jfi  900  FL  an- 

Seboten.  Hr.  Amirtas  v.  Cf.ifsSr  bet  m  «mar  eigenen 
cbrift  gezeigt,  dafs  Rofensu  der  rdiickliclifie  Ort  r:ir 
tfn  ungr.  GymnäHum  A.  C  fej-n  werde :  Roinuvt»  jiro 
ffttitnMli  GifmMfß»  im  imclytt  CottM  G9m9r  tt  Kii  Menth 
tHmernttrUtr  miif*  fn»  tatttrii  mtxniu  tditmtä,  Laujtktimu 
%.  T807.  tÜa  Gyamafio  *a  GSaBdr,  CÜBinak,  Ot. 
gyan  ,  dürftpr  r.ncb  '/-iftandebringung  des  Hauptgynina- 
üuuu  Raleriju  zu  Crraoomatikalfcbalen  rcdL];;irt  wer- 
den. Das  Beftrebcn  der  A.  C.  Vei  wandien ,  in  der 
Cultur  der  ungr.  Sprache  nicht  lUnter  den  ReforinUtea 
«nd  KatboHken  zu  blei  'eii,  ift  rühmlich,  und  dcnneua- 
&ta  OabmB  and  V<Hlialtoi0aa  «ogaaMOien. 

II.  Todesfälle. 

Are  33rten  May  flarh  zu  RietfcbQtz  der  Amtmann 
dal  dafigaa  Süfis,  Jok.  G^tü«^  Sckrttr^  VarF.  der  prak- 
tlTehen  Abbaiidlung  liber  dl«  aaf  den  knbifeben  Inbalt 

üch  grandenr?e  Ausuiittelnn^-  rirs  wahren  Hufzvorraths 
V.  f.  w.,  mit  15  Tab.  Glogau  iboj-  4-  h'.r  war  zu  Lud- 
wigsdorf hp  v  Schweidnitz  1752  geSoren, 

In  der  Nacht  zum  sifteti  Auguft  fiarb  zu  Breslau 
Dan.  Htinr.  Hering,  Dr.  der  Theologie ,  kam^l.  Obar- 
Coafift»riaIratbf  Ifofipradiger  und  erfter  Pre^Iiger  bey 
der  daßgcn  reforminen  Gemeinde ,  wie  auth  Director 
der  kfinigl.  Friedrichsfchale.  L'ii-fe  Schul«;,  dlt  er  fünf 
Brlonate  nach  ihrer  Entfiehung  Ubernahna ,  ift  i£rbin  des 
gröfsten  Theils  feines  VerniBgens;  auch  hat  er  zumAuf' 
bau  das  bay  der  Belagerung  «on  firetlan  abgabranntm 
rafiMrm.  Armaii-Horpitalt  300  RtUr.  Termaokt.  —  Dem 
Verzelchniffe  feiner  Schrificn  in  Meufel't  gel.Deutfchl, 
V  A.  5.  9  u.  13  B.  find  noch  beyzufiigen :  Gefchicbte  des 
ehemaligen  berühmten  Gymnaliuuis  zu  Beuthen  an  der 
Oder,  Doch  noch  eine  Naohlel««  welobc  die  fänft«  ift. 
Breda«  17^8.  4.  BevtbenTolie  Sedien.  Bn  Anhang 
kur  Gefch.  d.  Reuthn.  Gymnaf.  F.H.  1789.  4.  Gedacht- 
nifspredigt  auf  Friedr,  Wilhelm  II.  F.!).  1797.  g.  Merk, 
w.irdigkei'en  aus  der  BraudeiiiKirgifcnen  GefcLicbtc. 
Üb.  7  — 8>  St.  180a  —  3.  4.  Vo:i  einer  bemli einer uen 
Scthaumanz«  auf  den  König  Friedrich  II.  von  Prenlceo. 
Eb.  Igdif.  4..  Von  den  eläktriCehan  .Münzen  des 
fidlen  Kaifers  Saveriu  Alesander.  Eb.  ( t  gof. )  4. 

Abi  aSftpn  Auguft  ftarb  zu  Breslau  lok.  Im.  Kißmt- 
eher,  erfter  üanzleydirector  bey  der  königl.  Bresiaui. 
fchen  Kriegt,  und  Douiai^en  Kammer,  der  berelttim 
Ootoher  1797  faia  DieabjaluliaB  ^ertt«  bit  karc  tut 


leiiiam  Tod»  aber  liia«D  Amte  mftand,  fo  J^hre 
und  9  Monate  ah.  Er  bat  fieb  datah  aine  SanMnlunff 
l;1cin<!r  Gedichte  (tT^ft)  bekannt  femaciil.    S.  Meafu 

und  Sikttmitrt. 

An  eben  diefein  Tage  ftarb  zu  Breslau  der  ehemaL 
Wirtbfebafts  -  Infpector  Sißism,  Simo9t  der  in  den  !«»• 
tcn  Jahren  einige  CompolKtoaen  von  Singfiücken  her- 
ausgab. 

Aua  12.  Sept.  fnrb  zu  Hirfchbetg  GoisLilJ  Fmduck 
Moritz,  feit  Bauers  Tode  I799  Uector  des  Lyceuin«  zu 
UirCohberg ,  an  dem  er  leic  I790  Proreotor  gewefea, 
wer,  Torher  feit  1782  Lehrer  en  der  Sdinl'  und  Wal- 
fenbaua  •  Anftah  zu  Bunzlan.  In  den  J.  1787  »•  88.  be- 
forgte  er  die  Herau.>igabe  der  Bunz'a'ji'r  iMonatsfehrifi; 
zu  Hirfchliprg  liefs  er  drucken  •.  Flcmcrkunjien  ril>er  djs 
Verdveiift,  welches  fich  der  »erewigte  Rccl  jr  M.  Bautfr 
als  Schulmann  erworben  hat.  (I799.  8  )  Von  dun  we- 
fenilicben  EdordemilTen  einer  saien  Scbaleitu^ebtiiM 
( tgoo.)  Etnladnng  zur  Redettbrni^  der  »rrrev  CUH* 
des  Hiifcbliergifchen  LyceoH».  Er  «nud«  cu  K«br«a 
bey  Kotbu>  1762  geboren.  * 

Iii.  Befördernitgen. 

Hr.  Domherr  --r  V'/?.-  ,:Tid  JänkmAorf^  bisher 
Oberhauptniann  Ac^  .uai  iv<>raUbums  OuerSauülz,  und 
Aiiiishaupiinann  des  Bautziier  Kreifes,  geht  PVkfidenf 
des  Ulier-  Conüftoriuro«  nach  Drcsdi-n. 

Hr.  I'rof.  und  Hofger kihtt-  und  CaTtfiTteriel. AKet 
lor  Dr.  Stübtl  zu  Wittenberg,  bat ,  nach  Ablehnung  ei. 
»et  Rnf«  als  Prof.  des  Peinl.  Rechts  zu  LanJ«hut,  den 
Ch.irakter  einet  kor^igl.  Hofraibt  aad  aÜM ^GeluilKsalagia 
Toji  200  Rthlr.  erhaWen. 

Hr.  Dr.  K.  Kliin,  ordentl.  Prof.  der  Rechte  an  Wie 
tenbetg,  i£k  »tun  Beyliizar  d««  Uofgcriidil«  zu  Wium* 
ber^  ernannt  worden. 

Hr.  >I.  K  F.  Sckundenitis  ift  ah  VicedirecN.r  und 
Hiilfiilehrer  be)  dem  Schulielirer -  Scminatium  der  Fried* 
rtchsftadt  bey  Dresuen  angefielh  wmden. 

Hr.  Ltur9j>,  bisheriger  LandairBgiai'aPgs-  und  Korrt. 
departements  ■  Rath  de«  Färftentbiim« Leiningen,  ift  naeh 
üediatiGroag  diefes  Fürfte  th  u:?  ah  Mitglied  der  Gen«. 
ral.Forft'CoaunifCon  mit  dem  Charakter  eines  Ober» 
FerfiraÜM        Kerlsreh«  abg^geagca. 


Hr.  Barbi  MtrMt,  «faewel.  franz.  Schatz  ■  IMini- 
ftec,  Ift  zam  Oiitr  PrXiident  des  Oberr«c!.nuny>i  aibs 
eriur.nt  wonlc  i. 

Die  ;>!<  Erzl.  herin  Tonheilliaft  bekjnoie  .Vhne  Cciw- 
fan,  bi  her  ftelterin  einer  Penfionsanfiah  zu  SuG«r> 
niain  en  Laye,  hat  die  Direclion  des  zur  Erziehtittg  der 
Tüchier  von  Aditgliedera  der  Ehrenlegion  beftimmten 
fcaiL  Haofe«  Eeouen  erhalten. 

Der  bekannte  franzöfifche  Theaterdichter  Hr.  f ». 
etrd  ift  zv.n-.  T^ireclor  der  kaif.  Oper  ernannt  werden. 

Hr.  Chemur,  Mitglied  des  branzOT.  National .  Inßi. 
tau,  iTevo«  Kaiter  Bit  eiaarPeoBoB  van  6000 liftai 
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I..  Neue  periodifche  Schriften. 

Nlebfranf  ntAmtatn : 
UtMt  Amcdottn  aus  dm  letate»  fiwM^f^-fntifiiJihtm 
Kritgt.    Erßts  Heft. 
Man  wird  unter  andern  nicht  unbedeattndm  Nadfe» 
riebt«»  hier  «iwb  d«n  Bericht  «in«  wabflnftes  Aagen- 
•*ciigen  aber  den  Verlauf  d«r  Sebkebt  bay  Ämrftadt, 
To  wie  intereOTante  NotiacB  Ober  dmHwrsog  VOBBrtui* 
fchweig  tindcn. 

IL  Nene  Landkarten.  . 

Nachricht 
zu    der    I.  Lieferung 

,      ttjMgrtpki/eh'militairifthttt  Karte  von  Ttutßhkni 
fai  sk04BlBtt«m. 

Wir  geben  ]iiermit  vonunfrer  j^i-  f-cn  :--c~-'rityth'ifih- 
tHilitau  ij'chen  Kutte  von  'l'tutßljanii ,  dio  1.  Lufcrung, 
Vre  che  in  4Bl.itlern  die 

O.rografkifckt  U thtr ficht  vom  Ttusfehlsmd, 
*mr  Topoor.  milit.  Karte.  / 
*  S«ttt.  lO.  Hmfttitti  nmd  J^em  st«  i^mmtrm. 
Stet.  3.  UmtiABrgt 
Sect.  13.  Hkiow, 
«Dthali,  und  hoßen,  unferm  Vcrfprecben  zu  Folge» 
von  jetzt  an  ieden  iMonit  ein«  (bl«b«  Liefcrnng  von  4 
J^lttttn  leisten  zu  kOnncn. 

Di«  Orofirajikiliie  Vthrßekt  von  TeutCdilend,  wel- 
ch c  wir  dtt^rt-i  l^'  iiiuiig  iioch  bcygefü'^i  haben,  iiuel 
•»roinil  wir  utiü-re  Utuern«hinung  eii>frnt;n,  v\iid  liof- 
frniliehdie  kleine  Verrpdtung  dieler  Lieferung  en*rc)'.ui- 
d'igent  und  ailgemein  \villl(oinin«n  feyn»  indem  dem  jkli- 
Utidr«  di«  Ueberlicbt  der  Cebirga  - and  WeffiR-.ZOg«  «1* 
acs  Landet  tuCterft  wichtig  ift. 

Eben  fo  angenehm  wird  bofFentlich  auch  den  Be- 
C>7crn  imfrer  Karte  das  Reptrioiirim  in  2  Bändcbcn 
fryo,  womit  wir  diefclbe  begleiten  woiieii>  und  wovoo 
d«s  tft«,  wenn  di«  Karte  zur  Hälfte  forigeriickt ,  und 
da«  3t«  wenn  fie  gtps  roll«ndet  iCt ,  «ricbcinen  wird  ; 
indem  man  derdi  HOlf«  delTelbcn ,  und  d««  Ober  Jed« 
Section  gezogenen  nnd  mit  Bnthfltbtm  und  Zahlen  be- 
Seichneteii  S'ctzet,  in  Stand  gefetzt  ift,  «Des  topogra- 
|Alifdi« Detail  in  der  ganzen  Karte  leicht  «u&tifiDaen; 
itnAÄt*  •eCt«td«in  f«b  annögiich  feyn  witard«. 

Bey  ^rarOcIefcnhett  g'aubcn  wir  noob  Fa1g«n> 
de»  liet|uein  beiiierkeii  zu  können  .  ivr?»?}!!"?  Hau  Publi- 
cum in  den  Stand  r«izen  wird ,  ein  rorliiuhgci  beftinim» 

te»  UrtlMa  ftb«r  dm  Wcitb  dia&i  UfttttaduMot  sn 

fall«». 

Unter«  Abgebt  bcy  ^»aiGilbm  war:  b«y  itm  ia 
XkiflfncitM  TAB  den  ilfliEt«i»t  ^  Ovttobqg|kcit«a 


E     AN  ZEIGEN.  * 

wä  <}<B>  Bnrg«r  mehr  als  ja  gefühlt«  BadOcfiuCEa  «insK  - 

möglichfi  VüKßÜniügen  ^ 
roög'tubft  U'oUfetien ,    ■  , 

und  jeder  Vtrb^tfm»g  laidtt  fthigpll  * 
KiTte  vnu  TttttfcAitadt  in  ainam  Air  daa  Gabrandi. 
fitnma  Amnet«  t  abcttbalfeni  dia  swar  in  madi«n  b«>  ■ 

gecden  Teutfcltlauds  durch  aufgeklärte  IVegierungen 
tbeils  Anftalten  zu  trigonoinetrifcbeo  Verm  fungen  ge- 
macht ,  iheili  folclie  wirklich  voilendet  iiud  ,  von  diefcnt 
aber  wohl  mehrere  vor  der  Hand  nicht  in  die  H&nd« 
des  Pub!  icumt  kommen  durften,  in  anderen  Gegendtf£ 
T«tttf«btandl  ab«r  in  diefer  tlinlicht  noch  gar  nichts  ge> 
Cdsaban  ift;  ancbder  Ueßiz  der  bis  dahin  vorhandenen 
Yor-iü^lichricn  Kauen  ü!ier  einzelne Geger.den  Tl  LTLb-. 
laixds  bey  weitem  nicht  hinreiche,  um  anih  luir  ein  er-  • 
tragliches  Biid  Ton  dem  Ganzen  zu  erhalten.  Wir  wütt*. 
rohen  allb  mit  diafer  Strtt  vom  Ttat/tkUnd  das  za  iei&«n^ 
was  ain  UBiger  und  ftekitimcUgor  Oeograph  naeh  dm 
Iii  jttct  vorkaiidiu^H  ,  cu^^üngliclitii  Ilifmiirtlu  tneai  tem 
konnte,  und  zwcirdn  keiutivveg» ,  dals  ntcbt  mincha 
Bialler,  und  fe  uft  einzelne  Stellen  der  vier  gegeuwini- 
fieu  Sect.,  Berichtigungen  und  firgünsangan  bediirien 
MUian.  JÜUt  b«rziichem  Oanka  wardan  mr  dabar  Bey» 
triB«  de»  Ton  jedem  fachltiuidigen  Geographen,  und- 
aucn  Ton  Jcdein  ,  der  uns  aber  die  Umgebungen  Mn«s 
Wohnorts  etwas  in  cSit-lcr  liinficht  Fielehieo'^e»  miiza- 
theilen  für  gut  fiiidet ,  ai'.nebwen  und  for^filtig  benttt- 
s«n;  lb«lf  durch  Correcturen  a<tf  den  Piaiten,  theiU, 
wenn  fia  uraitgrei&nd.  Und,  durch  VertauCehnng  der 
fehlerbaften  Platt«  nrit  «iner  neu  gsCioehenen*  deren 
Ahrh-  ^]cc  die  RaCrzer  der  Abdrücke  der  vorhergehen« 
cien  Platte  gegen  Zurückgabe  derfelben  von  ui«  unent- 
geliliich  eih.i  teil  Uunnen.  Liebiofe,  unverftäniig«^  >  nd 
hiUnifche  Kritiken,  an  denen  es  vteiieicbt  nicht  fehlen 
d&rfte ,  werden  wir  nur  dann  gebäbrend  l>eantworien» 
wenn  fie  ohne  Betehrung  und  lediglich  darauf  gefiellK 
find,  das  Urtbeil  des  Publiciims  über  unfre,  wie  wir 
glauben,  geiiieinnbtzüch  '  i'-iJ  ohne  Annufiailg  ge^ 
uiaclite,  Unteraclniiung  ine  zu  leiten. 

Der  Subfcripiloi:i  Preis  auf  die  ganze  Karte  ift  für 
d**  Bktt  »i>t  ord.  guten  Karten. Papier  6gOr.  nnd  aa£ 
VtliM-Püi  cr  g  gGr.  SlcbC  Crt.  oder  refp.  i  Rtbir.  oder 
I  IVthlr.  8  gr-  ''vr  jede  Lieferung  von  4  Blättern,  gegen 
imare  ZaÜung.  Die  Stihfirifttun  uleii*i  bis  zur  V'ollen- 
dung  der  ganzen  Karte  ofl'en ;  und  m.in  kann  bey  allen 
guten  Buch-  und  Kunfc-  Handlungen  darauf  ünblcribiraa, 

Weinar,  den  i.  Norbr.  1807. 

Da»  geograpilirehn  Inrtitut 

IIL  VemÜdit«  Anzeigen. 

Mitfi»'s  dUsiütury  1  ytt.  Ift  ymeluu^. 

Hammnirde  und  ScbwatCebk«. 
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I.  S.^S  f  t  v'n  g  e  n. 

Der  am  27.  Jiin.  d.  J.  zu  F,i].'>a  vci Tioibene  F.rzbifcJiof 
/>Mre  Xevtr  t'uckf  bat  in  feincru  Teftanitnte  das* 
jeaiget  nscb  Alfzug  aiidrer  Vcrmächtnifre  zu  Kil> 
«bau  «■  £  w-  ebr^  bldb«n  würde ,  in  zwey  Theile  za 
thäUB  v«rotidtnet,  (b  <fafs  die  Hälft«  davon  den  Innern 
Oeiftlichen  i m  fleT'  fcr  und  S/aho  ifer ,  die  aiiHijre  Hälfte 
den  SohuUebrern  im  Hemeler  und  i^eogtader  Comitate 
■u  Oute  katninc. 

Der  sn  Ende  J«o.  i.  J.  nrftorh.  Bifobof  von  Uns, 
Jofifk  Ann»  GmS,  «hier  der  wa«d!gfi«n  katboltfchen 
Prälaten  der  öftrcicli.  Monarchie,  bat  feiH  hiiiicrlaffenei 
Vermögen  grüfstemhcils:  dem  Ton  ihm  gr^r  iindeten  Se- 
JMSarium  für  junge  «  xeirtliche  feiner  Diöcefe  vermacht. 

Der  Graf  Georg  Ftßeiicr  hat  mit  feinem  Georgiern 
SU  K«fztbely  nun  auch  eine  Förfter*  und  Jjger-  auch 
Bereiter- Schul«  Tcrbuntlen,  und  zum  Behafe  derfelbea 
ein  neues  StipenAom  erriehtet.  (Wer  eber  ein  Colobei 
S  !pendiiiiji  grnicfst ,  nuTs  iich  Terpflirbtcn,  eine  unbe» 
Ctiiomte  Zeit  in  den  Dienften  des  Hn.  Grafen  amzuhal- 
tcB.  Diefe  Bedingung  wird  nie  effemlich  bekannt  ge- 
inachtf  Hndet  aber  whrUkb,  wie  Kef.  gewiCi  weilt,.  Statt.) 
Der  P.  LetfM  Stktrfekniky  Ez^efeit  and  Schuten- 

01:C!  aurrrher  cl  ■ ; 'ri-f-lirirr  KreifeS,  hat  fein?  P-Miothrk 

und  .\atiiralieiildiiiis!ung  zum  öft'entlichen  t>etirauch  ba- 
ftimmt,  und  SB  ebaem  Oefah«ak»  illr  die  Stadt Talbhm 
gewidmet. 

Eben  fo  hat  der  rom  Schlag  getlhmta  Frof.  so  Si- 
ros Patak  Sttfikiin  Porkolik  feine  Mb^jBthtfc  dtm  dorti^ 
gen  reform.  Collegio  zugedacht. 

Der  patriotifche  und  f  lr  die  Befortlerung  der  Lite- 
ratur eifrige  Hr,  tVtlfg.  v.  Cjerei  gabt  damit  um ,  Ztt 
-Clatffeahiug  f&t  das  dortige  Lycetim  einen  botar.ifuben 
Oertao  s«i  «rriebten,  und  die  fiirriehtung  Hohdier  Gir- 
ttn  SU  54roi  Pattk  und  sv  Dehiwria  «i  h«ftid«ra. 

II.  Entdeckungen. 

Die  Arbeiter  an  den  Oereq-  Kanal  haben  bey  Vi- 
leHe  eine  Vefe  mit  350»  rOmilcKen  MedaSIFen  in  DronM 

.  •»fgegraljen,  die  noch  fohr  gut  erhalten  find  ;  die  ältefte 
davon  ift  im  J.  1037  nach  Erbauung  Ronu,  alfu  3g4  Jalir 

Cbrilfi  Q«lMn,  «nd.di«  jangb«  i«  41411  Jah>« 


<^er  Regier, r,„..ri mtins ,  ilfo  309  nach  Cbrifki  de.' 
buri,  geprägt  wordeu,  in  weJcQem  kunsen  ^-TTtranM 
8  Kaifer ,  deren  Brufibild  fich  auf  den  Medaillen  b»> 
Jindet,  regierten,  lUinJioh:  Dioc  etian,  Maximinian, 
Confiantlnat  Chlonit,  Gelerius  Maximian,  üevern«,  Ma- 
xieiin  Dasa  ,  Maitenx  und  Confiantiu  der  Grofce.  Auf 
den  meiften  Kein  feiten  fleht  ein  Genius  mit  der  Uie- 
fchriff.  •Otni«  yiofuli  romani;  doch  auf  etwa  300  Stadl 
find  fehr  fcl.dne  uiid  xuia  Thail  noch  nicht  befcbriehen« 
Sinnliiider  auf  den  Kcfarfeiten.  Die  Arbeiter  h^ten 
bereili  frhr  viele  davor  eine»  Kupferfchmiede  v- tlcaufr ; 
aber  Hr.  Grivaud,  einer  der  Auf  feher  de-  Schatie»  vuni 

>at,  entdeckte  et  r,vch  -/>i  rechtet  Zeit, 
jetzt  dieCa  ikIedailJen  belchreibea. 

>  Iff,  Reifen.. 

Der  FOrft  tjkohut  Efstirkati  hat  im  Otttoher  Ifo* 
zwey  feiner  jüngeni  WirihlchafttbeantCn ,  I«aiirHzer 
und  Victority  die  fohon  das  Georgieon  in  Keftthely  be- 

fucht  und  im  Dienft  geftanden  hatten,  nach  Deutfch- 
land  gefchicl«,  um  djfelbft  zuerft  dcji  praktlfch .  öko- 
noiiiirchcMi  Lfnteru  ei  fangen  des  H  :.  Tiiacr  beyzuwoh- 
nen,  hernach  eine  tikonomiCobe  Heile  durch  Dcutleh« 
Und  nad  Mden  Lmder  stt  nacbcn. 


Hr,  Ritter  »•»  H'eglmuller  wird  feine  Ratte  liaij^ . 
dem  Orient.  Mroza  er  bereit«  von  Uegterungen,  gelehik 
tan  AnftaUen  u.  f.  w.  mehrere  Aliftrl^  «rhlltKl  httM, 
noob  auf  einige  Zeit  «Bsbtseo. 

t 

IV,  Cenfui-angelegenheiten. 

Dnreit  die  im  J.  1804  anfgeftente  Recenrarirungi. 

CommiCGon  And  hei  ^  r  :  icli  Yi.»le  unter  Kaifer  Jofeph  IL 
erlaubt  gewefene  AV'erke  verboten  wurden.  Da  nun 
die  Buchhändler  iiieron  VorrStbe  hatten,  fo  entftand* 
die  Frage  über  deren  Vergfiteng.  Diefe  Frage  ift  nun  \m 
Srpibr.  ig07  dahin  entrehiedeu  «rorden :  daft  die  ^ueh* 
händler  dergJeichen  dui  cb  c!ie  fiprenfiirii  u-j;  njchti  .ii^. 
lieh  Tt:ri>oteneU'erke  zwar  nicht  öHFcniltcb  «Hküiidigen, 
«her  doch  im  Baohliden  rrrkaiifeD  dürfen,  aasacnoi»». 
<5)  H 
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mi^n  (^irjcnSgen,  die  wegen  allzagroCser  AndttCltgfcelk 
•  i.fj  rc'..trrr(i»  verboten  worden  ,  deren  Kxemplar«  con- 
H>cirt ,  und,  wenn  fie  »orher  erlaubt  gewefeii,  den 
Hiicl  iiu'irlloi  n  vcrf.'i'itet  \k  eriien  foüen.  Aucii  ilt  d'C 
Verfiij^  iny  trnt-ucu  ,  dafs  veibotene  Biicber  uach  dein 
Tode  des  Mefi'zers  wegzunehmen  Ceyen. 

D«r  Druck  foloher  Scbrifte»  «««h  ähcr.dcut£clift 
ErMen^«,  worin  Ton  der  VerMtohg  oder  d«n  öfTentlt' 
cheu  Asirtalieri  eines  Landes  die  Hede  ift  —  nlfo  ftaH- 
fiifcber  Werk»  —  ilt  wiederholt  dabin  befcbränkt , 
dmlk  dwfelhen  vor  Ertheilung  d«s  Imprimatur  der  da- 
btj  liit«r«ffirten  LauieeCteU«  oder  UnOteUo  nitgstboili 
weraim  mOCTen. 

Durch  ein  Ungr.  HofkanzleyiTccrer  ift  der  Ge- 
brauch der  (iriü.  S/.ech4ifyiifcben  Keichihibliothell.  da- 
bin bcrchi.lnkt  worden,  dab  keine  Han^^c!lrilt  derfel- 
bea  ohn«'  befoodeu  -Uofr»  VtcnndiiaB^  gednwktr  war« 
im  dar£ 

;  V.  Todesfälle. 

Anri  Ig.  Jiiä.  ftarh  SamuA  l'cg  von  l'trtsmart,  Super- 
intendent A.  C.  in  üuii)  Bezirke  dierfei:«  der  Dunau, 
ingleich  Prediger  der  r«£area.  Oetnwado  %»  KatikeuieCt 
und  Vf.  einiger  Ungr.'Lei^enredcn. 

Am  lO.  Aug.  furb  der  Prof,  der  tbeolog.  Wiffen- 
Icbaften  am  refortn.  Coilegio  zu  Debreczin%  Gabriil 

Am  9.  Oct.  Ttarb  zu  Wien,  57  Jebreelt,  Gt^fiiti 
9.  JÜttr ,  Viceregiftnior  der  k.  Siobeoh.  Hofluittley , 
einer  der  fti)lften,  aber  in  der  Tbat  gründlicbfien  »nd 
biederften  Gelehrten ,  die  Ungarn  erzeugt  hat.  Sein 
Vater  war  ein  ?u  feiner  Zeit  beael.ier  und  getch.Uztcr 
Prediger  A.C.  zu  Presburg;  er  cmpHng  daiier  leine  biK 
dbng  haupirichlich  am  Presburger  Lryninaü  tm,  auf  wel- 
di«n  demli  noch  BiU  nnd  Sz^kn  Ooift  dureb  Beno- 
cor  rtthmtfelk  umerbelten  wurde.  Hier  entwickelte  R6bi 
in  deirTjitn^en  Manne  feine  Vorlieb«  für  ungr.  Gefchichte 
und  Scaatskunde,  der  er  bis  an  feinen  TdiJ  treu  blieb. 
Ungeachtet  er  nie  auf  Univerliuien  gewcfen,  Cah  er 
doob  vMri  befter  ob  oMoebe  andere  ein,  defa  »en  dio 
Oelbhielita  dor  Weh  ttborbatipt,  und  die  Ocfebiobte 
anderer,  zumal  bcnachherter ,  Völker  flcifsig  Ctudieren 
mlirfe,  um  in  der  TaterUndifcben  eivvai  bedeutendes  zu 
leiften.  Durch  unabllflige  LectOre  erwarb  er  Cch  hierin 
Sm  Cokanikon  Kcnntniffe :  oeoh  dieCem  Piene  Iknnnelto 
«r  M  MiMr  BlUfodieit,  die  fieli  dmwb  grofto  Vollftln. 
digkeit  im  ungr.  hiftor.  Fache  und  durch  gute  Auiwahl 
in  auiwiriiger  hiftorifcher  Literatur  auszeichnet.  Von 
Kaifer  Jofeph  IL  zu  l't'f^h  an  der  SeptemviraUaFel  ange. 
fteih,  pBog  er  i»it  Pray,  Cornides  und  Korachich  litera. 
riCobe  Freundfobaft.  Seit  1790  lebte  er  zu  Wien  ,  und 
da  er  den  Auftreg  bekem,  den  Theil  de>  Catalogs  der 
OrSH.  Sam.  Telekifefaen  Mblioihek ,  der  die  LTngarica 
eiiüiMen  fo'ie,  raifonnirend  zu  befohreilicn ,  fo  wid- 
Hpete  er  ficb  diefer  Arbeit,  die  auob  grdlstenthcils  voll- 
'    ift,  mddM  Mte  HiMwirflh'U^or.HaDdbodi 
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Gber  Ungarn  f«yn  Wlrdi  wenn  Ge  einCt  aas  Uebc  tritt.' 
Leider  hat  er  feli-.rt,  aur>er  einigen  B-y<rägen  zu 
Windifchei-s  Uiij;r  .M.iga/in,  ans  zu  grofs«r  Befcheiden- 
heit  un<!  wegen  Kt.\i)klicVil;eit  nichts  druckeiv  laffcn, 
S^uie  liil))i<i<hek  foU  nach  feinem  letzten  Wiiien  unzer* 
trennt  und  unveriuTiert  bey  der  FaniSUat  feines  Brudcff 
UeibMi^  und  im  Falle  d«>  Abberboot  odor  de*  eigenen 
Bafiobn»     dat  dvat^iKldio  QjtmaBam  nn  Pretborg 


VI.  BefördernnBeii,  Ebrenbeseugungeii  und 
Mthiiungen.     ^        '  . 

Hr.  Gidton  Petrovits ,  ehe»lem  Prof.  der  ThepJogie 
am  nicbtunirtan  (arlä^tzar  UynmaJjum,  und  zuletzt  Ar- 
cliiinandrit  des  Klofters  Kt  iifedel,  if t  Xlim  Blfakofb  TQA  ' 
Karliftadt  eiugetvcibt  worden.  ; 

Kr.  Ludui.  Mittcrj)4cktr,  Prof.  der  NaturgefchicbtO 
tmd  Ookonooiiop  ift  zum  Donhonm  in  Groftwardenii 
ernennt  worden.  Statt  8  follea  nun  16  Domherrn  in 
Grofswardein  feyii;  die  ftarlien  EinUüi.!:e  dci  Dnn. 
herrnftellen  werdeu  £u  deui  Ende  unter  mehrere  v«». 
theilt ,  um  defto  mehr  wohlverdiente  P&mr  1 
lioko  Profe(forea  damit  bokilanen  au  w^^«*-^ 

Hr.  Jof  Janitfak  bat  die  Pror«ninr  das  ongr.  Rodiia 
ender  <"  ' .  ,,ii:.'r  Al^.ii'.emie  erhalten. 

Hr.  ktf.iz,  tU  xuiQ  }>rovifor.  Prof.  der  Staiiftik  und 
polit.  Wifloalobaftoa  an  dar  Paaftr  UaiTarfiii»  anN^nt 
worden. 

Hr.  Kwhtrt  Purk/urßf  der  mit  Hn.Ek0lIcr  zuCamaöan' 
die  Taijeczviten,  und  für  üch  andere  Gedicble  berana^t 

gegeben ,  i  i  znm  Protocolls  •  Ofücier  bey  der  kflnigl. 
nngr.  Hofkammer  in  Ofen  ernannt  wurden. 

Hr.  /«/.  Sfttadeu ,  Dooifcbolafter  «m  Wiener  Dom- 
k.ip!tel  und  Oberanffeher  der .  deutliches  Schulen  zu 
Wie»  —  «in  würdiger,  bnmaiMr  Mann,  «in  ecbter 
Freond  der  Jugend,  und  rfefor  Kenner  der  Pidigogik,— 
ift  von  Sr.  ."Majeftit  zur  Belohnung  feiner  VetJienfie  um 
das  Suhultv^fen  mit  dem  Titel  eines  k.  k.  llegierungs- 
Batbes  beehrt  worden. 

Hr.  Ktipsr  AeyAe,  ehamab  ProL  der  Kirobeaga*- 
lobiokte ,  ietzt  wirkt,  k.  k.  Oubomialratk  n  Prag  und, 
Referent  in  p'-iftli  -lipi-.   An,;c'F  '_'?nficiten  ,    ift  Khren- - 
doioberr  bey  di;r  ku;i;^l.  l.dutikapei.c  im  Prager  Schlofte 
geworden. 

'  Se.  Majeftät  haben  dem  Confiftorial  Kanzler  Htu- 
Q»»rg  Reckbtrgtr  zu  Uns  ihr  Allerböchftes  Wohlg«fal- 
Icn  über  deffen  vvohlgeraihenet  „  Handbuch  des  öftreioll. 
KirchenreclMes ,  Linz  1807.  b.  Haslinger,  a  B.  8*"  ZU. 
erkennen  gegeben. 

Auch  haben  Se.  iVla).  dem  Profeffor  /«/.  Bifi^g^r  $a, 
k.  k.  ThereGano  zu  Wien  für  feine  Generalfiaiiftik  von, 
Oftraieb  eine  Oratification  von  600  Fl.  «ni  6am  Studiaae 
Fond  verlieben. 

Die  Veterinüi  - r;uri-rn''i.,rt      K np-n Hagen  lut  den 
Profeffor  der  I  hierarzue^kuo^  zu  S«ltkk  Ha,  Telaa* 
AUigliad  arwiUi. 


UTBRA' 
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tlTEEAft^lSCE 

Ankündigungen  neuer  Bücher. 

AukiiadiiMMg 
«iner  Sammlung  Altdeutfcker  Gtdicktt. 

Es  Ut  iokotk  Jugai  dar  Wuafih  ükr  Freund«  4w 
illdäatCeliMf  ja  dkr  vtMxliadHSalMii  Liiaruur  i»m^ 
banpt ,  die  feit  1795  mit  dem  untollendeten  dritten 
Bende  abgebrochene  MüSer'feke  Sdimn/ne«  tltdiutfcher 
Ctduktt  iorigeletzt  ,zu  IüIilu  und  ift  ei  um  fu  mehr 
ietzt,  da  da»  unzerreir&liche  Band  einer  lo  uralten, 
trtfflichen,  eigenth&miich  luid  mannichfaltig  geliilde> 
tm  Mul  vooii  kam»  im  Foeiüelurthan  ba^^ffancn  Spi 
ab*  and  Pbefi«,  und  litaiNrtvr  ftbanibaapt,  DevtfdiMnd 
nur  iuimer  fefter  zufammenkottpfen  inuCi  und  w't-J. 
Wir  Uutet zeichnete,  nicht  minder  dielen  Wunfch  theU 
Ifnd,  and  mit  reieblichem  Vonatb,  [o  wie  mit  gutem 
Willta  m»d  Vartranan,  danfribaa  an  arfiUlan,  mugtrSf- 
ft«t|  gfanbaa  dahar  idabt«  Va«fablidiaa  su  «ntatnah- 
man,  wenn  wir  hiemit  eine  Sainmlung  falclicr  alten 
Denkniler  der  deaifchen  ToeÜB  auhieten;  eine  Samm- 
lung, welche  fi^h  zwar  ,  -.wp.  dem  Hauptzwecke  noch  , 
auch  in  manchem  Aeu£terao,  an  die  Müller '(che 
(daran  dritten  Baad  dar  Han-  Pr^igerKodi  anA  bald 
2a  vollenden  liiiiiBiiig  aMMte)  «ttMUiiGM«-  OMg«.  «bar 
zugleich ,  auPt  nana  anliabeiid  und  nte  manebe»  erfan> 
darliehen  Veränderungen,  fiir  (Ivli  lurfteheuJ  Ti-yn  Toll. 

Die  Zeit,  welche  unfere  Sammlung  unfalfen  füll, 
wird  adl  manchen  felteneo  oder  einzigen  alten  Druk- 
katt'simr  bk  io'«  ijta  nnd  l6ta  Jabrbnndart  aufbaigaa 
mtfbn»  am  meiAao  und  Babftän  aber  wardcn'wir  in 
der  blühenden  Periode  des  I2ten  und  13(en  J.ihrhun- 
deru  eei^eilen,  welche  zugleich  auch  die  fruchtiurfie 
und  reichTte  ifi.  Und  obgleich  wir  hier  nur  mförderft 
daa  Unbekannte  und  Wichtigfte  und  in  der  Folge ,  wie 
"Mficibiins  bequem  darbietet ,  geben  können:  Co  follen 
s  d«th  am  Enda  darcb  aine  Uebeificht  alie  Stücke  in  ihre 
ehronologircha  Reibe  geordnet,  und  onpfa  die  Werks 
ei::'-':  und  deffelben  VerfaCTert ,  fo  fiel  als  lu  -^ilich  •.  o:l 
It*ndig,  zufanimergeftellt  werden,  zn  wcclieui  Lude 
jedes  einzelne  Stück  befondert  paginirt  wird. 

Zuntoblt  werden  wfar  dar»  aUb  nur  fblaba  StBok« 
•fk^afaman,  di«  noeh  wigadmelR  find  —  und  deren 
PtK-hthum  >vird  noch  lange  unerfchüpfr  l-<?eilien  — 
oder  fo'che,  deren  a!te  Drucke  oft  ebcti  fn  feiten  und 
etnztg  And,  wie  H indfcbriftei»,  oder  die  echten  Cirigi- 
naie  tob  den  in  fpiteren  Drucken  maiuiiehfaltig  est* 
ftelltea  und  überarheueten  Gedächten. 

Von  allen  dieCan  Arten  Qnd  Originale ,  oder  diplo- 
ntatifch  genaue  und  atun  Theil  von  ntis  felbCt  ^«nom 
niene,  oier  '  ci;  liherCehen«  Abfchrifien  in  unf»?M'  Hin- 
den,  und  andere  find  eben  noch  aiuwärt«  in  der  Arbeit, 
oder  riehen  vtM  aus  der  hiefigen ,  To  wie  aus  freuiden 
AffanUicban  nnd  Privat- ffibli«thak«n  sn  Oebot.  Wir- 
haben  dan  tinigem  Cedifx  dec  keitigen  Georg ,  aus  det 
fei.  MSferr  Rii>*io(h(<k  ,  'ler  felber  ihn  fchoii  hernutge 
bcu  woi  n;  den  eheotailt  tinzige»  Coiex  des  Salomon 
wad  MtrM/  na  dM  Her«  Halreiba  BfdktabKrg  Ubii«. 


ttiak;  «in«  doreli  dw 

plichene  A^ifchrift  des  Straf,  iurg'-r  Cftdex  de*  Heidi»- 
bmkj,  welcher  aufser  den  ecüton  und  voliftindigüM  Ori- 
ginalen der  beiden  erften  und  dei  vierten  Tnel's  des  ge- 
druckten Heldenbuchs,    eine  auch  in  der  Febel  gin» 
•bweiebende  Darftcllung  des  dritten  Theil« ,  Co  wie  dat< 
Gedicht  von  Sigtmtt  und  die  I  ii  Zählung  vom  ^{Mm^ 
Amir  entbä!t    eine  iwm  Theil  eigenhändige  Abfchrif» 
dei  Drc  <,{•!.  r  Uaiidfiht  ift  di:  !hui.  }:huck/ ,  welche,  a«- 
Ilcr  dem  »crjungten  und  »erkiirzteu,  und  auch  im  In- 
halt hie  wnä  da  merkwürdig  abweichenden  4  Theilan 
dat  gedmoktcn  Haldanbiicin»  nenb  7  andere  dabin  gn*. 
btfrlge  Stfieh»  entbilt:  BtktmAmtßart  (von  dem  nu» 
dlef*'  ei::  -ige  Handfr^  r  iri  u  id  ein  Tollfilndicje?  Exeirip'ar 
f|j'ttcrer  Drucke  ülirig  lind),  den  aucb  in  der  Strjftb. 
Handf.  vorhandenen  Sigenot  (von  de«  aitch  nur  3  fpi> 
tara  aadnidun  Exemplare  bekannt  ßady  ton  denen  wbr 
daa  «teEtn  dnedi  Hro.  Mag.  fKilek  au*  dar  Stkttl^fgir 
BiWioihek  in  Händen  haben  und  das  andere  aui.  deri'ae- 
t,trf:nen  erw«»ten),    ein  Cifd.  von  £r«.f/,    Riiiiigrr  v»m 
Pt'kliirn  u>i<i  üicn-.'.n  von  Hern,  ein  Lied  v<«n  ei' o«  Lei»» 
jmrrifcktm  Koaigin  ,  eine  verkiirzte  Itioplnfoli«  Hrarbei- 
lang  des  Htrtog  Lmß  ,  desgleichen  von  ei:.em  Gedicliti 
'mm  Dittrich  and  Hüdebraadt  das  lieh  vo'i£iAndi|0.im  V««' 
ttken  findet  (AdeVmgs  Nachr.  I.  179  )  — *  ftramilidit 
nur  in  diefcr  Hindfrlirift  rorbanrlLM  ,     -  uti'l  Jus  Lied, 
von  dem  elnn  i lilltbraudy  von  welchem  wir  auch  ildt 
einzige  alte  ^edn  ckte Exemplar  aus  des  H.  Hofr.  Efclitu- 
htrt  Bibitoiiiei«^  hebaa.   Ferner«  dia  MiMÄerr  und  ein«« 
Ab&brift  der  Dretiutf  Handfdirifr  dat  ginftta  Roftugtn^ 
tcnf ,  weiche  fliefen  diitten  Theil  des  gedriickteH  HeU 
dcnljucb*  ebiMil  dls  in  feiner  Ürigin.sliidt  herffeHen.  End-, 
lieh  eine  Ablchiif;  von  dem  einzigen  fy«lfmhii/uIfiliiM 
Esempier  von  Konrtdt  ve»  fVUrtAwg  B»%»lktrt  und  £»h 
gebttMtt  vnd  noch  ▼arCdriadaan  kleine  Stöcke ,  wa^ober 
hier  alte  .«nzur.ihren  zu  weitUuFtig  feyn  würde.  Herr 
Hofr.  Ejtlunburg,  der  lieh  mit  uns  zu  di«f«m  Unter- 
nehineit  verti<  ii'i  hnt ,  gewahrt  uns  feinen  treflF.ichen- 
CodtM  d*r  (/<y?fl  RoiHnnorum ,  oder  der  7  teeifen  MfißtrTy 
von  «ndabeiii  Werke,  auf^er  dem  profaifchen  Volkebu- 
cb«i  iwr  noch  eine  andere  £r/«M«ii  HtUi  bakanm  ilc« 
von  «raf eher  wir  daveb  Hn.  Hofir.  Maa/iraoobaid*  All»' 

fchrifr  haben.  Die  hiePige  Bibliothek  bietet  den  B«ir- 
Liem  und  Jofuj/luit ,  die  Ore<;dner  fVolfrsmt  v»»  tfiht»^ 
hack  Tt  ojamifchtu  Krieg,  den  Damul  vom  lilumeMhai^  den 
ififf'Uji/a  und  inehrar» andere  klein» Slticke des..  Aas 
GeAW  erwaraen  wir  dan  Herz.»g  Ermft  det^  Heiwiek  vomi: 
VehUrk,  Karl- dem  grr^fnn,  JVitttih  vom  Jor  ta»  o  er  h\r- 
zog  Hi'liiutd,  uiul  Retitjried  van  Hmunf  kwd'i ;  l  US  HKn 
den  Krieg  WH  fVartburg^  Eßiunha.-iu  iuurti  (von  deC- 
fen  eitizifj<>r  den  Handfchriften  gleich  zu  arh-ender  AuS' 
gäbe,  wir  auch  eine  Abfebrift  haben),  Ulrich  v*m  Zth 
ackamtm  Lmmttht ,  K»mrads  vom  fVürdmrg  EftMälumgem. 
Aucb  ens  MSmckeu  dürfen  wir  uns  dureb  den  Frrv^rrr* 
von  Arilin  reiche  Hej  träge  verlpri  1 'irt  ,  und  nii.h:  irii' 
der  hofl'en  wir  aus  andern  Gegenden  ).>eutfchlands,  und 
fatbft  auf  Kmt  Abrehrtftta  su  adMlMO. 
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B«7  denienigen  Werken,  wo  mehrere  Hand  cLtifien 
Torha  cicii  fmd ,  gehen  Mfir  -tt  jU  aiü  ü\c  älu-rien  und 
Toi^rtäi.djgfttn  (^dergleichen  befunders  die  pergamente- 
ne« j  aus.  Zwar  w.rden  wir  uns  dabey  in  keine  V'a» 
riwDtentiaiailaog,  Kritik,  Iiiterpa«i«tion  und  Gluffer 
einleflVii:  i^eiui  es  ift  zuRSrderft,  —  wie  bey  den  er- 
ften  Dl  iicken  der  allen  Clariiki-i  —  r\}t  im  den  ge- 
nauen Abdruck  einei  g-iieAi  und  echten  i  eKt«*  zu  tiiun, 
und  jenes  bleibt  den  knnfli^eu  «ir.zülncn  Aufgaben ,  lo 
wie  den  «Hg^einen  lexikdiircbca  W«rk«Q  torbehaiien-; 
^nnodi  foUan  offenbare  Lfloktn  und  Fehler  tiit  «ndeiti 
Exempljren  ergänzt  und  vGrt)en'prt,  überall  cbcr  1  e- 
merkt  weiden-,  und  überliaeipt  loll  fo  viel  fttrdie  Lr- 
laiftfaterung  des  Verrtindiiiffes  gercbehen,  alt  unbalbbe. 
d«t  dar  Urkundliobk«t  geCcbeben  kann,  d.  b.  wir  wer- 
den Ueberfcbriften ,  Strophen- und  VenabdieiUmgen , 
gi-oCje  Bu^h Tt-il  I  r.  ,  ^vfnipftrn^  Soch  bey  den  Fi^erna- 
nien,  hiniuiitgeu.  \  crandtruugeii  ,  welclie  tlie  biltoti- 
fcbeu  SHiuntler  bcy  ]  >)eiL£chen  Uri.iinlen  iiiili(;<ie«kln.b 
gemaobt  haben ,  und  bier  um  fo  eher  Srait  hnden  kön- 
nen, da  wir  in  der  Einleitung  aru  jedeoi  Stücke  ein« 
V^tlndige  litererilcbe  Notiz,  und'  vieDcicbt  auch, 
wenn  unfer  Unternehmen  UnterftOtzung  findet,  in  Ku- 
pfer geftochene  Schnhprol'ipn  geben  wertieu.  Dieft 
letzte  wäre  auch  wobl  in  Aofebnng  mancher  in  den 
HandCchriBen  und  Büchern  hefindüchen  Bilder  zu  wUn« 
leben,  akkt  nur  in  Etekiidu  auf  di«  AUcrtbnmikiind«, 
Jkndtrn  aueb  auf  d{«  Kunft  fcMt,  für  welche  fie  oFt 

nicbl  linbed»-ute"d  ,  immer  [trcli  hift'-i' ifcVi  n  i'i  k  viirili;; 
find.  —  Die  Rechifchrcibung  aber,  l.c-i'jtiders  in  lo 
lern  üe  alte  ode>  örtliche  Matidait  bezeichnet,  bleibt 
nnTcrttndert,  wozu  für  die  altcjrthümlichen,  ub«r  einan- 
d«r  geUnricbeorn  Doppeltaute  «e,  wi,  ru  «re.  neue  ent» 
Ipreehende  BiirbTaSen  (;e<*chnitien  wr»deri-,  auch  foll 
ße  nicht  ci»nre<jac!ner  gemacht  wer<Ien,  aiiCier  H<«v  '»'"- 
fenbaren  Scbrcibfehlem ;  doch  auch  dieCi  nicht  o^ne 
Anmcige,  welche  aber,  fo  wi«  alle  dergleichen  ins  Ein« 
S«lu«  gdiende  Anme*  ki<i^«n ,  niebt  d«h  Text  fiören , 
fondem  an  einem  fchick'ichen  Ort,  etwa  bey  der  Ein- 
leitung, gefainmcU  werden  folien.  Diefe  F.inleiiungen 
werden  u'ierdief*  alles  aii-^f-ihi  i«h  enthalten,  wa  zur 
K'>^r»rtfcbea  und  biriorifcben  Kenntnifs  jedes  Stücke« 
gefafirt. 

Wir  k4lin«D  aber  die  Herausgabe  dieCet  aUb  b«- 
lehriehenen  Weriiea,  we'ehe  keinesweget  b!olä  ein« 

Bierkii;  ilir.'he  Speculation  ift,  mir  ,i-.if  Si-Hfciption  un- 
teiiiebmen  ;  wenn  fich  jedoch  nur  eine  folcbc  Anzahl 
von  Sobfcribenten  findet ,  um  die  Koften  des  Drucks 
nnd  Vertag«,  £a  wie  die  andernreiiigcn  notbwendigea 
Aui^«h.^n  fiBr  Ahtcbriften  und  Cartefpondcnz  eio., 
eit-iui'rmafipn  /n  dc^-'ken ,  fo  wird  fie  gewifs  erfchei- 
neu;  und  es  folien  d»e  SuUfcribcnren,  deren  r^amen 
Torce'^ ruckt  werdftn,  jedes  A'phabet  derfelhen  ,'in  gr.  4. 
in  gofpib«n«n  Columnen  erdrückt)  für  den  mUfsi^cn 
Freit  Toii  I  Rtblr.  i3  gr.  erhalten,  dagegen  der  bn»' 


fti^e  ^ewif»  nicUi  berabzufeiiendc  Tf  eis  a  T\tMr.  betra- 
ge foll.  f  xeirplare  auf  Scbreiiipapier  weiden  nur  auf 
Befteltung  gedruckt,  und  um  den  vierten  Tbeil  ioi 
Preife  h4ib*r  fr  eben.  Der  cfte  Bend  wird  etwa  (t  AI- 
pba*:'et  enthalten ,  und  kann  CiAon  im  Spä- fommer  1 808 
evfL'beinen.  l)>-ii  Inhalt  könne, 1  w'r  noch  nicht  genau 
l>er'^"  ei  ,  w  ähl  f(  Hein. ich  ■  r  v  ii  d  er  den  He)  ~.  ''g 
Krnji ,  dtn  luiL  Gtor?^,  S.7l:,m'  ii  uad  Markelff  die  itt^'t» 
uiiij'tn  Meißir  (dert-u  Hti  iiii.gabe  der  -^i.  Hofr.  Eltheft' 
Imrg  ftbemoaoaien  bat  Ji  und  flM4r<rr  Stütkt  dtt  HMim- 
hmJu  «»faffen. 

Die  l  >j;ier  df :  Wprkes  wird  ron  der  Thcilnabm« 
des  P>iblicutr>s  aitbangen.  An  taugiicbem  Vorraih,  To 
wie  an  unferm  guten  Willen,  foll  es  nicht  fehlen. 

Wir  fndero  alt«  Freund«  abdeutfcber  Literatur 
UBterltlltztiBg  dic(«r  Ünfemebsimtg  durdi  SubfiDttptieat« 
S.in'jn1i!"tT  auf,  und  »ei fpreci'.cn  den  Saminlern  auf  TO 
Exemplare  Mnentge'dücb.  Die  Haupiiieftcilung  ge- 
fchieht  fodann  l>ey  (?eii  unretzeichneten  Herausgebern, 
oder  bey  der  bieügen  Kealfcbuibnchbandlting. 
'  Birlin.  den  2.  NoTember  1807- 

^  F.H.  e.  4.  Uüg*u  md  J.  G.  Büfekimg. 


Anztigt  für  Dsmtm. 

Der  tmterzaiobnate  V«rl«nr  bat  Mm  dat  Vei^a: 
gen  ,  dem  Tobfinen  Oefd))eebt  dl«  GrÜDbilnung  d«t-  für 

(i.^;T.-n<e  n:it  Achtiii,i>  i:tid  VorBtfgk  veraoftahaiM  T«< 
Icbenbucbs  unter  dein  Titel: 

T  •  i  l  t  t  t  t  m  -    G  <  f  c  h  K  a.  k. 

Ein 

Itkr  iuch  für   D»»an.  . 

'  1808. 

MEt  10  atffin«fclii  üni  s  MiifiUiSnent 

kl.  4- 

ansilMlg«o,  welches  von  jetzt  an 

sa        thMtigm  BueUumitiimfM 
zu  erhalten  ifr.  . 

Die  Gfgenftände  frlnes  Inhalts :  Bildunn' zum JihS' 
Hfrm  wtibiuktn  Lthtn,  Zttcktnkunß  ^  'l'aHzkut:fl ,  Mufik  ^ 
fVti'lkkt  KunflktßhSßignmgtn  in  Sitick-  Strick  -  und  Nnk- 
Arktitemt  itlmmutniehtm„  UiusUckt  Otkonomtt,  Rtgtlm 
tmr  Erkaltmng  mmd  VtrwMimmmang  der  tetiblUkt»  Stk9m- 
hiit,  find  wieder  mit  böchftem  Fleifse  bearbwtet. . 

Die  ganz  fchänen  Kupfer  und  Mufikblltter  find" 
den  niiizUcben  werihvollen  Aolfitzen  sr  r  - offen  und 
•ia  bübCcber  Umfchlag  ut»ifcbii<rf$t  wieder  das  Ganze. 

Der  PmW  davon  ift  für  diafen  Jahrgang  viel  wohl- 
feiVr  arrangirt,  und,  in  dar  Hoffiaung,  d«n  in»  vorigm 
Jahre  durch  die  TcbreckKdien  Kriegtnnnibea:  geftSrMS 
AbfalZ  wieder  einzuleiten,  zu  3  Tbll'.  8 f«  befibBWt» 

Leipzig»  IJB  NoTcmber  I807. 

0«»rf  Vofi. 
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Sonnabends    den    19***  Decemb^r  tgor. 


LITBRARISCHS  ANZEIGEN. 


'    I»  Neae  periodiTche  Schriften, 

T  c  ■  *  0  «  «« 
timt  vsttriimdifcke  Ztltfthrifi 

Jür 

Pethik^  Ihtruar,  Kunfi  und  ^tttm. 

Unter  diefem  Titel  wird  mit  Anfang  de«  Jihre«  1808 
d*r  Unterxvichneie  ,cin  Jourual  herau<geben,  das 
•Iii«  fwnUmfindt  thrßtBuag  attr  RcJuUatt  des  ntncßim 
Gtittv^ti  unfrer  gefumrtm  gt'ftigtm  nak  fittliihtn  Cttltur^ 
Jo  u-fit  in  dtutjrhcr  Sprache  gtfprr^chtn  Vfd  gtjikrithtm 
u  trd,  7  um  vitf^ti  f:aii.l  l^at  Lm>  Vcrh,\ngciifi ,  wit 
die  i'otgen  der  Lüucviiter  und  Pi e'sh.n ger  Friedeus- 
fcblüCCe  i»ber  das  fädliek*  Owutrhlam)  gebracht,  iTt 
dnrcb  deu  Ttlfiiar  Frietl«^  iiupiD«hr  auch  du  des  mürcl' 
Uttum  ge%vorden.  Di«  politilcbe  Fxif»«»!  OcrnianMiis , 
als  eines  fellirrindigen  Rciclies,  Ift  in  itsrcin  pnrfn 
Umfange  vernichtet ;  nur  in  ihrer  i|ii  .ichc  ,  u  iea  iiit- 
ten,  ihrer  Literatur  und  Kunft  ift  den  Deu  liehen  ge- 

Jeuwirtig  noch  das  erhebende  Gefühl  eines  gemtinjamtn 
'tXfrtamSu  vergönnt.  Wie  die  Vtrjtß'ung  von  Oenifch- 
land  in  mehr  a!s  einer  Hinlichi  der  von  Griecbenian«! 
ßHch,  [  >  ifi  auch  ihr  Sciückfat  dem  der  griechifchen  ähn 
lioh.  Aiirh  der  He^enifehe  Staotenbund  ward  durch 
dia  totii«'*'' inneien Zwitffpsif.  und  durc!:  das  liber. 
tBgn^  Canie,  mit  we'chem  d^r  .^lonarch  cii-'er  berarh- 
WmnMscbtt  l'öilipp  voni>l«ceiioui«D,  ihn  za  bannt» 
zen  wobt«,  detlalbcn  timtrwmfev.  Allein  nrit  dem 
Untergänge  des  Suäui  cr!ofrh  1  u  Lt  zutUu  'i  t't-i  wun- 
derfam-«  Geift  d  f  yMtf,  der  m  den  fcliönlien  und  er- 
habenften  Bildungen  der  Kunft  und  WiCfenfchaft  firfa 
MitfaUct«,  and  diireh  alt«  Zeiulier,  naobdem  l«a|ftdat 
BfaecdoniEdi«  Reteh  wi«d«r  der  Wclthcrrrdialt  Ramt 
erli'gen,  und  auch  diefe  unter  der  eignen  Laft  ihres  Co- 
loffes  in  ßch  felhft  zerfjllen  war ,  der  rorherrfr^hende 
jgabUeben  ift.  D.if»  hingegen  mit  dem  Umfturz  flaj  a!- 
t*0%  ehnrürdigen  Gebäudes  unfrer  dautfohen  lAeichs- 
V€*^ilti*af»  auch  leiies  einzige  und  letzte  Band,  das 
tuis  jetzt  noch  als  aina  Nafio«  suCiaiiiwnhilt,  bU  ca  ei- ' 
xxam  Grade  gerebwacht  ift ,  d«r  feine  gänzliche  LfiTorg 
befurgen  laut,  unr!  Hch  aus  einer  Ur!>efß:kt  dts  gtgtn- 
tt/(irtigtn  Zuflttpdis  unfrer  gtißigtn  und  finlichtn  Cu/rar, 
^Otni-  der  Herautgeher  die  anzukündigende  Zeltfdiri& 
W  cröiFien  aedjnkt»  leidy  «Ustidautlich  «ffenbaren. 
Je  «rtalg«r  abtr  m  WSeo  i&».dib.Dwi»lkhkiid.I«i|te 


verlom«  poluirche  Bedeutfamkait  wieder  gewinn«« 
werde,  defto  heiliger  mufs  um  die  Pflicht  feyn,  de« 
Ilttwd  phyfifcbcr  0««ralt  dnreb  unbr«  iiiMlt«eM«II«A 
KMfr«  Cd  «•rr«ie«n ,  und  dureb  gtiftig«  S«p«riorittt  de« 

IVin^'  ut:i,;r  lulre  Htfi,  :■.  1  zti  behaupten.  L)enn  die  }  <t. 
man  fi.  ti  btAiiie«  kai,;,eii  zerbrechen,  und  find  zu  allen 
Zt.iten  verging  ich  gfwif.  i>,  wie  auch  die  heutigen  var^ 
gehen  werden;  aber  eine  Sation  hört  nicht  «af,  fo  lang« 
n«  necb  durch  Ejgrnih&mliclikeit  der  M««n  nnd  Spra- 
oh«  berrfcht.  Diefen  Werth,  in  deffen  Bf  fuz  Ii  h  He 
VO-ker  an  dem  Rhein  und  der  Donau,  an  der  WeUr 
uiid  Oder,  an  der  I  i  '  t  und  am  F  f-r  der  .-Mfvn  ,  wie 
veiCcItieden  auch  ihie  /vrsirrMsjjrn  ff  yn  und  noch  wer* 
den  mögen,  zu  »iirin  großen  Volk,  Deutfchc  genannt,  - 
fieb  vereinigen,  luu  fernerhin  bewahran  zu  b«D«n,  das 
ift  die  Beftiinnning  di«rer  lienen  Zeiirdbtirt.  Jede  Bieb- 
t«  ng  ,  we'che  die  Deutfchen  io  der  Littratur  (u  it  A  ■;- 
frhli  fs  der  fugeoatiH'en  Brod -  WtCfenrchaften)  ,  in  der 
Poeßt ,  M$ifiky  und  den  bildinden  Küaßtn ,  wie  in  der 
CuUur  du  gefttifikaftiklum  Ltiau ,  jetai  und  znkdnMg 
nehmen,  fie  fbbre  nng  trorwirit  oder  ttirQdc,  foll  in  ihr 
mit  Treue  bezeichnet ,  und  mit  Unbffangenhelt  geprQri 
werden.  Dabey  wird  Ge  fich  nicht  bloU  auf  das  eigent- 
lich 2:ij»4«MN(/:/:f  berclnankcn,  fondcrn  auch  die  Wir- 
kungen und  Sclilckrale  •mfit^r  WtlTenfchaft,  Kunft  oaA 
Iktlichen  Culiur  im  Auslände ,  mit  Autmerkfamkett  «ec^ 
foigCD«  uni  mit  einem  Wvrt«,  '  i«d«  Blktbe  germanl- 
fobca  OeiTtet,  6«  emrptie&c  «im  den  mruter^icben 
oder  fremden  Boden,  fotgriltig  aufzufaffen  bertrcbi 
feyn.  Denn  auch  dat  haben  die  Dentfcheu  mit  dea 
Griechen  gemein ,  dafs  fie  zu  eben  der  Zeit ,  da  He  auf- 
fehttt  «incB  £MBf  zu  läldsn,-«}«  ein  Cohaid-  y^lk  aber, 
•;1«  Linder  d«r  cuMvIrren  Erd«  verbreite  find ,  gideb. 
wie  die  PhiIoro])hie  nicht  mehr  eines  hefonJem  Lehr« 
gebJiude«  bedarf,  fobald  ihr  Wefan  ainma)  alle  ein« 
zebie  /Aveige  d«r  WiCTenlUMft  ndtt  dmtMnmgm 

babi>n  wird. 

Da  die  Bildung  eines  Volkes  von  dem  Zattcnde  fei- 
ner imfur»  Varhlltniffe  in  gewiffer  Riickficht  innner 
abhlngigb1eil>i;  auch  gerade  in  dem  Gebiete  d-r  5*44«. 
Kritik,  die  Dcu^rdiLii  itas  Verworfen  geiftiger  IJeberle« 
genhelt  hcy  entfchiedner  Ohvtujcht  aller  politifcMies)' 
Krä  le,  am  ftarhften  doeumeniiren ,  indem  die  Thetrtt 
die  Ter  Uitciplin  |«tBt  wohl  m  fc«in«m  Lande  fcharfCnni. 
ger  und  jMbi^gtr  bMibrittt  t«fyd,  «b  in  «b«»  demj«. 


nig«». 
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atgcil«  ieittn  Namrm  die  heillorerten  Fehler  der  Praxit 
kldi«tiO«0gr«ptiwen  gane  autgefirichen  kaben;  fo  wird 

Mob  foa  dtm  PluM  der  TflutviM  nidit  auigtfehior- 
£■&  feyn. 

Indem  es  die  TenJeuz  derCelben  ift,  durch  die  Der» 
ßcUung  der  Gegenwart,  auf  die  Gegenwart  zu  «lrfcci>i 
Wird  ü«  muglstcb  dM  Blick  ihrer  Leier  nicht  leiten  in 
die  Vergai^ililieh  Deotrdtlnidt  «urBek^enden ,  in  fe- 

fem  die  letztere  reich  an  grofscn  IVlofiem  fttr  die  er- 
ftere  ift.  Denn  Niemand  wird  behaupten  wollen ,  dats 
vriir*3er'^tlirUung ,  Letiren  und  Winke ,  welche  die  Er- 
miimmg  des  Aiidtakeus  an  jene  Vorlnlder  un«  gewährt^ 
sidbt  bedfirfte».  Je  man  konnte  wohl  lagMi,  dfkVer« 
raclilaffii^Ui'g  und  \'ergerrer.beit  «Her  dcutfchen  Verzrit 
taUe  in  fo'chem  MaTse  unter  uns  ziigenomlreJl ,  dat* 
dat  NeueTte  lieat  zu  Ta^t  dat  —  /liii  ifi.  Für  il  e  Wur- 
di^ng'der  neuefien  brfcheinungen  in  untrer  KuhJI  und 
fjtttatmr  zumal,  werden  die  Schätze  deutfchtn  Geifict, 
die  fchr.n  feit  Jahrhunderten  uoCer  reichfiet  Eigeutbum 
lind,  den  Ucherften  iMaUliab  an  die  Hand  geben.  Die- 
Ter  Leitung  fo^gend ,  wird  et  Tielleicht  auch  gelingen , 
in  dem  kr  'uifclun  Theil  diefer  Zeitfcbrift,  einer  nur  für 
die  Autorität  der  ewigen  Gebtto  dci  Wahren,  Sci>9- 
nen  utod  Guten  redenden  StimBa««  unier  dem  «erworr« 
nen  Oegeueinander- Schreyn  atifrer  hearigen  Syrteme 
und  Sectrii  iu  Acr  Aeftheiik  wie  in  der  Poüiili,  Gehör 
zu  TertoiiatTeu.  Nicht  nur  die  wichtigeren  H  O  ke^  auch 
bedeutende  Rt<tnji»n<n ,  wo  da*  Unheil  zwrrrr,  über 
CUf  und  defteUM  Buch,  (wie  dar  Fall  ttioht  feiten 
kenfini)*  lieb  diametral  entgegcngefetst  ift»  Tollen  nach 
jenen  Giundfätzen  geprüft,  ui:d  fo  mit  durch  die  Ttu- 
Uta,  indem  li«  ücb  keiner  l'artvi  anfchliefsen,  alle  aber 
betrjchten  wird,  dererTte  Verfucb  SU  einer  «(rMjIrMie» 
4t»  Kritik  gemacht  werden. 

Um  diefe  Zeitfchrift  zugleich  der  Hufitm  Bedingan* 
gen  theilhaftig  zu  machen,  deren  ein  folches  Inftitot 
zu  feinem  Gedeihen  bedarf,  fofaar  der  Herautgeber  fielt 
zur  Uebeniahine  ihrer  Uedsction  ron  fiiaein  b'-herigf»n 
Wohnort  nach  Berlin  verletz*,  einer  S:adt,  «die  nicht 
Mr  als  Capilate  der  prcuftifrhen  Monarchie,  fondem 
sogleieh  «i«  ein  recbt  eigentlicher  Cemra]|Minct  de*  gan. 
ten  Kierarirehen  Verkehrt  der  Deuifcben ,  anter  der 
RegieruTik^  cii  es,  die  Kanfte  des  Frieden»  mit  den  fei' 
tenfien  Aulu-i^erungen  liebentjen  und  befördernden  Mo< 
narcben,  unfireiiig  den  gUnfiigften  Platz  dazu  darbie- 
tet. AuQbwirdj  eia«  eben  dem  Gründe«  der  jetxige 
ZulVatid  vnd  fernere  Gtng  vnfrer  gefemmten  Oeirtet* 
<'i.I*  r,  fie's  mit  hefimdrer  Riickficht  auf  die  Hanpi- 
iiaiit  und  Provinzen  des  'preuftifekea  StMttt  dtrgefieüt 
vrerden.  Folgendes  lind  alfo  d  e  lUit.nken  der  eiirzet- 
•en  Gegenfilnde,  welche,  nach, dem  bisher  Gefegten , 
lO  4m  TVmmw  beibaiklett  «rerden  IbUea  : 

I.  ^»litih. 

\)  Chronik  dtr  Utifttiitn  Jthrts.  (Fine  voTTf  3rif?i)fe 
ebro>'olO|{)rch«5  Darftel mg  der  neueften  (  uhitr  und 
Staarengefchichte,  welche  mit  einer  Ue>  erficht  der 
■ierk«rfir4igfien  FreigniCCa  vom  Anfang  der  frane<Ui- 
Ahan  lUeshiiiea  bii  tarn  SaUnO«  dei  JAr«  1107  do* 


geleitet,  nnd  dann  zu  Ende  eines  )eden  Monats  reget 

miif.-ig  forioefrttzt  werden  foll.)  a)  Berichtigungen,  üe-- 
ttrfucknn^tn  tili  ausJBhrlicke  DurfteUungem  tinttlntry  nötk 
nickt  liiniÄ  ifjick  iekmtnttr  Patia.  (  Zunächrt  folcher,  wen 
che  ilfii  lei/.  eii  iMSi;^;  in  Deutfchland  und  vornehmlich  ■ 
Prfpf  iti  Vetterten.  Dtr  Herausgeber  ift  bereits  im  Be- 
Ciz  ir.eJirerer ,  fdlT  intererfunter  Heytiijjc  diefer  Art.) 
jiMck  Mntktilungtm  mtrtuärdigur  Stfir/t  -f^ifthtn 
halts  y  inglticlien  Hiphrnstifcker  Sekri/iwttkjei  und  Sttati' 
reden  ^  in  f<j/crij  He  für  dlf  Giü  flichte  dtr  bffentUcium  Bt- 
rtdjmnktit  Vau  Uidtutung  Jim.  (  Alle  andere  Actenfiäcke 
bleiben  ausgefchiolfen  und  d\en  blofs  poliiifchen  Zeitoi^ 
gen  und  Journalen  abci-laffcn.)  3)  Kritifckt  Aut^eigm 
«fr  ntntßtn  Prvimitt  mtiß  tr  yathißhe»  Lmratur  (  fo  vob! 
detitfcher  Oiiginalwerke ,  üp  n:  >^en  Bacher  oder  Zeit- 
fchrif:en  feyn ,  als  guter  Ueberfeizupgen  ausrandifchcr 
Schriften)  ;  tnlß  gedrängten  AuitUgtn  Hartut ;  und  ver- 
mittetiidtii Btbrtki  itUM^eH  tfidtrfprKk'-nd  r  Rcf^tnfieutn  dtr% 
ßllica  im  tndtru  kritißiien  Bläue rn.  Auch  AuißeUungtn  «er 
»icätigi»,  nu(k  UMgtdruckti»  foUtiftkm  H'erhtn.  4)  Cha- 
rAttnßiteti  y  kurte  Bir.grnfUittm  u-'d  einzttne  Zu^e  tut 
dem  Lti-tn  ju'getndiricrci-  d<u'irk,r  ,  S.'jj.'jfJ-Vn- 

e<r,  t'tWurtn  und  i'aii'iktr  ättirtr  uitd  neuerer  Zeit. 
XUimt  Mhandiuii^cn,  AußStze ,  Auekisumi  EinfSitm.ß 
m.  §htr  imdi  *  foiitiftke  GegrvßUndt. 

IL  J^itfrttmr, 
O  Kritißht  Am^gt»  der  mem-ßem  Frednrtt  mnfrtr 

pküofo'pkijckeu ,  Lißorißken  und  f/tiiol-gijc&en  Literatur 
(,  foMobl  Uri^inalwerke ,  Bücher  und  Joutna'e,  al«  L'e- 
bei  fetzungen  ausländifcher  Schriften  betreffend);  u.lß 
gedrSiißtt»  Auntügta  uad  BtmrthtUnngtn  dir  kdtnttmyitm 
Kecemjunnt^  im  mdtr»  hrftifehn  Uttum.   9)  Cktrttkr*^ 
rijitktn  ,  kumt  liiogra-phieem  «der  einztht  2'"ir'/  d.m 
Lebern  ttrikmier  deutßker  Schri/ßtüi.r  m  d  u  ^e/'ttninm 
tiii'iurn.  MittKi  i.'niti^i  II  un^.  drill  kii-r  Briefe,  kiuißitrift' 
Ucker  Naciil.iffe ,  und  intireJfiMitr  Notizen  von  dtn  neue' 
ßtn  Arhtiten  deutßker  Gdtkru»,  ikn»  Reifen,  Sckickfalem 
«>  /  tev  -3)  Vtkrickten  von  dtn  vornth^ia  dtutftktu 
Akndtmietw,  Umtverfititen  ^  Gtfmntßeen ,  Sehnten^  ItihU». 
tkeken ,  Preln'ifgtben ,  Mußen  uvd  andern  u  lfefßlti/tli' 
cktti  Aaßtittn,  ßu  iilil  m  Ih  sh  Autlande,  (11  llilchel-ni- 
verüilten),  fo  wie  von  äUen  demtfehim  Erfindungen  und 
Euidttkuniieu  t  die  für  dit  Uttrttur  vee  IVieluigktit  fimd, 
4)  AMifieüuugtn  emt  aae4  «*fedr«rJbee  airWhni^PibgMt 
fVerkin  ,   einzelne  Abktndlttvj^cn  ,  Aa'JHtze  ,  Aiieidocen  , 
Ein  fnOe  und  At  ufttr unten  getßreitker  Männer  und  Frnuen^ 
G  f^eifßgadt  dar  liMramr;  Hmmr^u  Ntmt^uitm 
nlier  Ar$. 

in.   Fee/jr.  ' 

i")  Kritißhe  Anzeigen  der  neti  ßen  Producte  itentßhtr 
DithtliU-ß ,  ttt  elliis  GittHngett  iLtjethen ;  ouck  mit  Ein- 
J  hfujt  der  ^cttifektn  Utherf.  ttnKgtkttn/i;  nt^ß  ^tdrüngtem^ 
A»ttSgt^ tut  dtm  wiehtigfl*n  tt^trkf»  ttnd  vtrmittdndem 
Betriheßanfm  wid-rßprtrhtndtr  Reeenfiont»  Arrßlhem  i* 
auiirn  hitißii  n  J  iirtialiH.  2)  Ck:r^l  t  iß  iki  n  ,  kürzt 
Bic^i  äjHiitn ,  (idtr  (tazelne  ZUge  aUi  d^m  Lutn  heräkm^ 
rtr  dmefcker  Dickter,  Mirtheifu'.g  utigedruckter  Briefe, 
VOM  demjtll>tn  kinrtrUjfeiur  lUedß&Ufte*,  und  mcirkwiirdi. 
fi»  MMbrvcfom  ee»  lirt«'  SlM€ifiUm\  Rtifin  -m.  f. 

J)  frm. 
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3)  PrtitM  Mi  AM^ttuwgt»  ns  'uotk  tunirmckun  foeti- 
fiktu  Wtrkn.  ^Naekrickttn  vow  fMiifckn  QtftUfckjJum 
uni  Preisau/^jben,  tktorttifcke  AbkandluugtH  und  Aujfitte 
übtr  Gegtnßiind»  dtr  Pattik.  .4)  Gedtchttf  Ertäkltmgtm, 
Satittu.  kltint  Rim»iti\  ÄMUtMiii  Sfigrtmmtt  Cmt«* 
da,  EiaJäUe  u.  f.w.  , 

IV.    Mttfik  und  bildende  Kumftt. 

1)  Kritißke  Anzeigen  der  neueßen  Produett  dtutfthtr 
Mnfik,  (Ibwrohl  mofikalifcber  CotrpoJitionen ,  al«  Dar- 
&«lians«i  od«r  Conc«rM),  Msleretf,  Bildkauerkunß  ^ 
■  ärddtOtnr^  Oartnktinß  tnuL  PUflik  aller  Art,  mhß  Prü- 
Jungen  frentder  Heurtkeilungtn  iarBhr.  2)  ChtftJtttri- 
ftiken ,  kurze  Bi«%rayikieen ,  odir  timttlni  ZSgt  au'r'im 
Leben  keriihmur  ktuiühtr  Mrifler  in  den  ^enumntn  Kiin 
ßen.  hlackricktui  von  ihren  SckickJtUn  y  Reifen ,  neutfltn 
iSeßhh'/tigungen  ;  MitthtiJuMgen  ungidnickctr  Ürit/e  u.j.  w. 
3)  NtdirickttH  V»»  dem  vprutlmfltn  diut/ckf»  Mufikjchulta, 
Gmildegaaerierm^  Mufetn,  KunflgStttitt  Xmfijmmluu» 

BV,  Preisaufgahen  und  endern  AnßMitcn  für  d  e  Ion-  und 
itnde  Kunß^  ingleicken  von  allen  deutßiien  Erfindungen 
und  Entdeckungen ^  dU  von  fVtckügheit  für  djcfelbe  fintL 

t)  Tktoretifclu  Mkndbmgn  und  AufJOstUt  AtukdattUt 

V.  Sch»uffitlhmujL 

X")  Btrlinifcke  Dramaturgie.  ( FortJauFen^e  Chronik 
des  königlichen  Nationahheaters  in  Berlin,  mit  Beur- 
db^Img  der  aufgeführten  Stücke  fowohl,  a**  der  Dar- 
|idluii|en.  Ditfcr  Artikel  wird  init  cioer  korun,  aber 
c>ianikt«riftifebea  Gtfikkkti^  d*r  Btribur  JUiftr,  von 
^  ihrer  errien  F.ntfichung  bis  zam  Schluffe  des  gegenwir- 
Ilgen  Jahres ,  und  einer  Bcfcbreibung  das  neuen  Schau* 
fpie!hauCai  «mgeleitet  v^  erHpn  )  2)  Uiherßsht  Und  Nach- 
ritliten  vo*  Atm  Fortgang  unfrer  Sciuit/yickunfi  auf  den 
Bbritra  dmtfcktm  ßUhnen,  im  In  -  und  AuJande,  fowohi  in 
BSt^ßtJu  Au  rieitir*Hdt9  Stfmfititist  nU  dtr  Oper  mid  du 
B*Btu.  (Auch  Naebriehi«n  ton  den  TorzfiKlidif^endeiiN 
leben  Lieiikahirtlifäifin.)  3)  Caarakierißiken^  kurze  Bio- 
grtpkietn  und  einzeln*  Züge  aur  dem  Lehen  bet  iihmtir  dt  ut- 
Jtker  Sclunjvieldirttnrtm,  Scii^uf fieler  und  SekaafpitUr- 
imiitm.  MitthttUtmit»  intntßtnur  Bne/t  und  Nttüt»  Bhr 
Orr  BÜdmag^  Srkideßät-^  RAft»  ir.  /  nr.  4)  Whuht 
thtoretifcke  und  kißortfeke  ^hkandiungtn  und  Aufpttt  übit 
$ht*tralißhe  Gegenßiinde.  TkeaterantkdtttUy  EiußiOe  u.f.  w, 

VI.    Cultur  dti  gtftlligtn  Libtut. 

1)  CLuredtttriflikem  mad  ^tngmilit  voa  eiaatJmtu 
dnufikt»  mktra^  Provinzta,  StS'dteUf  Badtra^  Meffrm 

a.f.W.,  ingUieken  Ausxüge  aus  inttreffantea  dtatfrhia 
Rtifehcfckr.ihungen  und  K.::nri<kten  von  deuifci'ien  A«ß:il- 
ten  zur  Bt/ürdirung  der  fiildung  dfs  Gt/tkmackt  und  der 
ifiketif  kea  Ertitkaagikunß.  3)  Madt,  IMxa*  $U)d  bfftat- 
b€ke  ytrgniigawgtm,  (SdiildcrungM  von  Cariicval«,  BftJ- 
len ,  MwKer«<fen,  Veften,  Spielen  and  andern  Luf^bar- 
Iteiten.  3)  DjißtUung  edler  Handlungen  drurßn  >■  Man 
atr  and  h'ruuen,  und  juffu'Undtr  Zi/ge  von  t  ci  täugnung 
dtr  DiatftkieiT ,  ßw  hl  in  Betug  m/  dat  offeniliekt  tit 
friiMuUbe».    Aach  Saekritkita  vaa  ntaea  Einrirk:uagt0 
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t»am  dtt  gefeBfchaftUcktn  Ltbcnt  hftnm.  4)  Eimdae 
At&adlungtn  und  AufjSiza  Bbtr  fitüim  CMmr,  gutta 
Ton,  Aufland,  Converßation  und  aadrt  Gtgfifßiade  dir 
Kunfi  d(f  Vmgangf  und  gtfeUfckaftliekta  BHdamg  Mbtrkaafi. 
Anekdoten  ,  LtnJ  lUc  u.  f.  w. 

Schon  dieie  allgemeine  Inhaltsaozeige  wird  es  b«- 
merklich  machen ,  daCs  hier  m'tit  nicht  von  einem  ober-> 
Aichlicben  und  frivolen,  bloh  auf  die  Uoierbaltan||  ie> 
Tages  berechneten  Lir/«fr/arr  ,  ilei-gfpichen  wir,  1ri<l*sr, 
fchon  melir  als  ziiviel  vuu  lu  rcitr  jf^ir'.-m  k^ufst'inni- 
fehea  Sthrißißtäeretf  erhihen  bt\>ent  i)ie  iVetle  jli.  'Ob- 
wohl auch  eine  periodifcke  Sekrifi ,  wird  diefes  Journal 
doch  nicht  «inen  blufi  ptrindijehta  Nat%ta  beswecken ; 
vielmehr  Ibll  c»  dem  karhigen  €i«rehidnrobivil>ti' 
Dei3irt!ilaiids  ein  Archiv  glticbzeiiiger  Qiieücn,  filr 
den  letzien  Theil  feiner  Arbeit  feyn,  worin  der  rater- 
ländifcbe  Gelehrte,  Dichter  und  Kimf-Ii-r ,  fJie  iie  ie- 
fien  Fort-  oder  Kückfchritte  feiner  Wiffciifciiaft  und 
Knpft,  and  jeder  DeatCche  die  aHgemeinen  Schickfale 
feiner  Nation,  nach  detn  Untergang  il<rei  9t  ia:et,  gleich» 
faro  in  Einem  grofsen  univerfalhiriorifcben  Oemilde,  ift 
Welchem  kein  einzelner  Zug  ohne  Bedantnag  tuaf  dt0 
Ganze  ift ,  verzeiclinet  finden  kann. 

Die  Mannichfahigkeit  der  Gegenfiände  wird  von 
Xelbft  «ach  tin«  nicht  nündar  Terfchietieuartige  Ab» 
wedifalnrtg  in  der  Farm'de/  Vartragt  zur  Folge  haben. 
Doch  werden  Würde,  Fnergie,  Klarheit  und  leiden» 
Icbafttlufe  Kuhe ,  als  die  Grundpiincipien  aller  ge» 
Ichicbtlichen  und  kritifcben  Darfiellung,  aus  dem  Tone 
ainai  jeglichen  Auffaiscs  Jjprecben,  und  alle  Gegen» 
ftlnde  fo  populär,  als  e«  der  Zweck  des  Journal*  erfor^ 
dort,  behandelt  werden.  In  eigentliche  Polemik  Mrer- 
den  die  Verfaffer  der  Teuttna  fich  nur  dann  einlaffen , 
wfun  es  ilip  Virfechtung  eine*  yerdlenten  Lorl>ecrs  ge- 
gen unwürdige  fiiitde  gilt;  aber  in  folchmn  Fa  l  <iie  Sa- 
che des  Hechts,  auch  bis  auf  den  letzten  1'  rut  ,  <i>it 
Änf:and  aber  Kraft,  hinau.'zuriibren  bemtiht  fcjn. 
Daj;>;gen  foll  jedeni  heilern ,  geifirelchen  Sie4rrc  oiiit 
fcl'ifl  jeJer  Sjfirt-^  wenn  Ji>;  nur  wirklich  tfirt/;}  und 
aietu  ferjunlick  lU,  einF!a:z  in  tliefem  [Utile  ofTvn  [tehn, 
da  das  Laektn  wohl  zu  keiner  Zeit  wohhhü'iger  ge.vefen 
i««n  kann,  als-  et  ia  der  nnfrioea  ifi*  und  die  Deel»' 
Cwen  ohndiin  einet ,  faft  den  Spott  erregende!»«  Evn» 
fte«  find. 

Wöchentlich,  yom  iften  Januar  des  1<otn:nendeii 
Jahres  an.  werden  ron  diefer  ZeifH-hiift  vhr  Si  irUe 
oder  Numem,  in  halben  Orobq  ^artbog'-i ,  mir  einer 
petCahden  Vigectte  versiert,  au^^ben  werden,  der«« 
jedes  immer  nur  tUur  der  angegebenen  Kubrtken  be» 
fnnifnt  feyti  wird,  urn  foviel  als  mSgtich  Verwandte  Ge» 
penfiünde  in  j>?i!pit]  rinzeMien  Sti.ik.-  z  Tammenzuriel- 
len.  Kin  halber  Jahrgang  bildet  jedesmal  ein<n  Hand, 
der  auch  ein  befonderes  Titelblatt  and  TiielUupfer,  iLit 
Portrait,  irgend  einet  beräbmeen  Deutfchen,  erhall. 
Aafserden  werden  notdi  von  Zeit  ta  Zeit  PcflafEcn  v«Mi 
interrfranten  Kuytjrrn ,  Karten  oder  MufikhlSttern ,  die 
in  Beziehui  g  zu  dem  Inhalt  der  Zeitfcbrift  ftehen,  und 
am  SchlufT«  eines  jeden  Jahrganges  ein  genaues  fjrft»» 
maiifchat  Regifier  öber  das  OaoM  geliefert  werden. 

r  BefcunHBMwhimg  ei«- 
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geCao  jt«r  AnV&odignn|ren  TonG«1ebHen  mS  Kfln&leni, 
tiuehhündlcranzcigso,:  A»täiritik«a  und  BMiltvrartnt^ 
g«Q  detfelben,  ein  hudlipMtUtU  mbaiMlai  worden, 
von  welchem  in  Wodkft  tja«  N«gMr.btn*fligt 
werden  foll.  .  ■.. 

Zu  tl'-f  A  ififrung  diefer  Zeitfchrift  haban  Cch  be< 
r^i  mehrere  dt  ■cb:ttO|pwOrdigti«n  imfrcr  jeu«  !«• 
Menden  Sebrifilbller  tnft  im  H«niti«geb«r  vereinigt, 
die  Geh  jedocb  nicbi  .i's  eir.a  gpfrlilofTene  Societat  he- 
trachten.  Vielmehr  wird  ihnen  der  Bt-ytriit  eines  Je- 
den» der  Neigung  und  Fähigkeit  zur  ihäiigen  TIh'Ü- 
lu]l«M«  an  dem  Infütute  iuliert,  alt  Correlpondent  odar 
«igflfltllolMr  Mitarbeitev,  willkommen  feyn;  To  \vie  es 
ibr  geineinrchafüiober  begehrter  V/uoSAiL:  die  U«her« 
«eugiingen,  von  denen  fie  bey  den  EntwarFdiefer  Un> 
ternehtuung  a  r  fangen,  dnrcb  ihre  Ausführung  allge- 
■Min  zu  «erbieiten  ;  den  EntbuCermug  für  Alles  vater- 
1li>dtfob  Orofse  und  Edl«  xu  aKbren,  Anftrengung  der 
Kitfn,  Gründliabkclt  d«t  WiCbai  sa  befS(]dcm,  wü 
'  difs  mit  dem  geroMinfabcn  StMtt  niebt  mdi  di«  Nitim 

7.U  Grabe  ge'  c  ,  und  folchergefiaU  die  TeUtotia  ,  ah  eine 
Pflegerin  des  deutfoben  Nationairmn't ,  ihres  Namen's, 
dw  Namens  von  Klopßock;  Mufe ,  wOrdig  sameoku. 
B«»Jia  ia>  NoTwaber  1807 

Fritiriei  Karl  Juliut  SckBt», 
PfHÜiflor  dar  piuiaCnpki». 

*         .  * 

Den  Verlag  der  Zeitfchrift,  deren  Zweck  und  Plan 
die  »ulftriMIldtfl  Ankiindlgung  dem  Püblicu'n  dar ie  m  , 
hat  die  nnUfBficbnete  Buchhandlung  übernommen.  Sie. 
witA  fieb  bemftbea,  der  Ttntowa  eine,  dem  Gtift*  ik> 
res  Innern  entfprechende ,  äufsere  Gefult  zu  geben. 
Das  Abonnement  auf  den  ganzen  Jahrgarg  bpträgi  acbt 
Tbaler  Sächfifch  o  Jn  8  Tbaler  16  Gr.  Preufjifch  Cou- 
vant,  welcbe  jeder  Ai  onnent  bcym  Ümpfang  der  er- 
ft«B  StOcb«  Miit  ganze  Jahr  zu  erlegen  belieben  wird. 
Autser  der  Vcrlagibandlnag,  nabmcn  all«'  folide  Bucb- 
bandlungen  und  deutCobe  Fe&lmter  Beftellinigen  damf 
an.  AI  «5  freywiliige  Peurräf^e  in  der  Zcilfclirift  find 
nnter  der  Adi  cffe  de*  Herrn  1  Jei  ausgebers,  der  tie  i  jch 
■OttlbaBndcn  anflehmen  und  ho-.ioriren  wird,  Jranlirt 
zu  fiberCcbickan.  Di«  .InCertionsaebiyvea  io  das,  mit^ 
dt  r  Teutona  varlraindan«,  Inteing«n«l|ltit,  batragen 
I  i  ,v.  fur  die  ge  In  <  '.Ulf  Z.'i'e,  Ii  -  weiden  der  Verlag«, 
handlung  bezabli ,  an  we  che  auch  alle  Inferate  franco 
ainsvfandaB  Sod.  Uebrigens  k.inn  dicf«  Zeiirihrifc 
niebt  te  Caaunilfioo»  noch  weniger  auf  längern  Credit 
gecebaa  wardan.    Bariin  im  November  {H07. 

WUbalm  Uabnigka  <L  iangara. 

n.  Ankfisidigangeii  netter  Büclier. 

Ferfag/ArriA«/ 
4^  AkadaMiCabair  Buchhandlung  in  Jana 
im  Jeilr  1807. 
Gtnßlrr  ,  Dr.  /.  C. ,  Civil- Aden  nach  den  RegeTn  m? 
der  Form  des  deuikhcn  gemeinen  Prooeffes  verban- 
dalaaBi|«dnMki.'FaL  sBiklr.Sfr. 


=^    V  ,       .  Bis 

OtttliHg^^  /.  F.  A. ,  sh)  fifch  •  chemifobar  Ibvifr«aiid. 
3r  Bd.  IS  bis  6s  Heft.  g.   2  Eihlr. 

—  —  pkyitfcb'Cbemifelifl  Encykbpadie.  jr  Bd.  is  bit 
6<  Heft.  g.    a  lUhli-. 

Cruneii,  Di.  C.  H. ,  LaCus  meiiici  oraiiouibus  exprefC. 

8.  lo  Gl.  . 
Rfux,  J.  W.  D.t  Anlaitui^  aar  FaobtkimCt.naah  aaa-' 

tbematifch.pbyfikaütefaanOrttndliitSell.  4.    Sl  Gr. 
fntinßreni,  R.  G. ,  Graf  Eagaidn^/aln  Schaufpial  üi 

5  Aufzügen.  8.    12  Gr. 

—  —  der  Tdtibiar  Haaliaut.  Eni  Lufffpid  in  5  AaMBr 

g.    1 2  Or. 

Zeitiir.g,  inedicinirch.oblniTgireba,  bawautgagaben Ton 
.  Dr.  J.  J.  Uarttnhiill.  J^gang  tgoT,   6  fttUr.  t6  gr.  • 


Inder  Gaffertfchcn  Bacbbandlung  in A o s b a c k 
ift  fo  aban  arCafaicnan  aad  tn  alian  Bodibandtangen  a» 

lubeti;       ,  • 

A^auUmg  §htr  dir  Nttmr  »nd  Hnhmf  dtr  Amgntat. 

zütuiung  bcy  Pftrdtn  und  i^in  n  Full^ei;  ,    iw  fi  mue- 
rtn  medkiMifehtH  Grundßzzcr.  und  krfakrungtn  für 
deuktndt  Tuierh'rztt  und  »uf^cktartt  OtkoHomtn  ver- 
faßt von  Karl  fVi  k.  AmmoH^  Kfiüg^  Rafunt, 
gr.  8.  1807    Preis  9  Gr.  oder  3«  Kr.  • 
F«f»  keine  Krankheit  der  Pferde  hatn m  fo  LäuFg 
TOT,  und  wird  gi  Wühnlich  fo  fchlecht  beli:>iidelt ,  a!« 
die  Aug«nenezündu:it^     Der  Verfafler  bat  feit  lojih- 
len  feine  Erfahrungen  und  Beobachtungen  ii Her  ciiefeS 
Uebel  forgfAliig  gefainine!t,  und  tbeiU  üe  in  diefer  Schrift 
dam  tbieriratlieban.  Publicoa  mir.  Aucb  Jindet  min  iii 
laiatan  Kapitel  varlebiadena  endere  Aogenkrankbaitaa 
(z.B.  die  AugenHecke,  Augenfelle,  Gefch^vüre  der  Horn- 
haut, Staarblindheit  u.  f.  w. ),  welcbe  gewöhnlich  Fel- 
gen vor.iusgep^ngener  Augenentztindungen  Gnd ,  abga- 
bandelt.    Zugleich  wollte  man  Tbicranta  und  Oeisor.«- 
men  ancb  noeb  tat  Mganda  Scbriit  «ufmerkTaai 
naeben: 

H^'  E.  V.  Rtitzenß  c  i  n;  i  nUkommtnci  Pffrdtkinatr, 
on'rr  vi.Hj'^nhj^n  l'ni.^r:  :,i  von  der  i'/frdtzucht , 
Htm  P/erdfhaad<i ,  dtr  PJtrdtktnntnifr ,  der  Ahrichf 
tung,  fVartupgund  Hiheadlungdtr  Pftrdc,  dem  Huf- 
htßitig  und  dtr  Rofiartneykunfl,  umgeatb.  vam  K,  W, 
Amman,  KBni^l.Ro/iartt.  Erfrer  TbaU.  Vaw  dir 
Ktnntniß  der  Pf tr dt  mid  -.'ircni  Oehreuthy  mit  loKu- 
p/ern.  Dritte  verb.  u.  renn.  Aufgabe,  gr.g-  Ap». 
buch  1805.  2  Rthlr.  oder  3  Fl. 
Deffelben  zwcyter  Tfaeii.  «och  onier  dem  Titel: 

fy.  B.v.Rtitz€nßein*f  vat/k.  Rafiarzt  ader  voBß.  üe. 

terricht ,  wie  die  K)\;!:'  fuiicn  dtr  P/trdc  t^uf  d'st  ge- 
Jcktcindtßt  und  Uiilitfu  Art  zuerkennen  und  zu  iitt- 
Itn  jind,  und  uu  die  ■corkommcvi,n  dutur giß ktn 
OftrmniBtn  verrichtet  werde»  müffttt^  durekaut  ma- 
parbeittt  vsn  K.  fV.  Amntn^  jta  «arbaOarte  und 
varmabna  Aoigaba.  gr.g.  Hoj.  9  Ribir.  adar 
3  R  Rbeiii. 

Di  l  Vadalier  itt  durch  feine  Schriften  fchon  be- 
kannt genag,  aa  bedarf  daher  keiner  wekern  EmpMs- 
lang.  Ambaab,  iaaNawanbarige?. 


V7         I  N  T  E  L  L  i  G  E  K  Z  B  L  A  T  T  H 

.der  •   ■  ■  '    '  '.  ^ 

ALLGERi  LiTERÄTUR-ZEITUr<fG 

N  u  an,  102,  , 

Mittwoclit     den    4  3ten    D  e  c  n  m  b  «  r    1807.  . 
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I.  HoUäadifche  Literatur  x8oi  —  1804. 

VIII.  PiiMg9gH. 

(Fertretza«(  vob  Xir.  JJ^) 

Unter  dm  in  dief«r  Uebcrfidtt  «ufzuftlhrcndeii  Ar> 
bellen  fut  rlie  Jugend,  verzeiclinen  wir  ziui ft  die 
.ftbirfMCteo,  um  To  iKcl  r,  da  ü«  Zi.m  Tbcil  auch  di« 
Ornadi^l*  viial«r  angeSüch  origiiitlMl  «luoiachen,  und 
btaVimm  anttr  den  Uebgrfctsunfint  «is  dcmD*iitIeh«n 
mit  deoett  unferer  »lt«im  Pidagogen ,  mit 'vre^cKen  die 
neuere  PtiioHe  diefer  Lrt  otur  anhebr  ,  v.  Knc/;  if,  R#- 
fnoitz^  Camftt  Jtdzmtr.n  u  a.  —    Z'  ci»  Koivicn  j  K  n» 
derfreund -warde  fchon  frühzeitig  (i7«2)  zu  N'tmwagen 
lifrlirht«T|  Mobber  encb  zu  iyroningen;  von  djerer  letx- 
tern  trrcUen  eint  «weyte  whtB.  Ausgabe  1802  (958. 
^8,  4  Si.  )    Neuerlich  wude  auch  fein  Handbuch  in  klh  . 
techctUcher  Form  fur  Lehrer  u.  f.  \r.         W.  Gerde 
gut  ins  HoHandifehe  üuergeii  apc  i  :  Kinn  Handhril'un  in 
VrMgt»  tn  aniuioorden  v»or  OacUtwyttrt  dtr  Jcu^d  in  de 
legere  SeheltMy  die  hun  gnvigtig  btrotf  vtrßtmdig  en 
tremw*  wiBtn  hthMrtigtp ,  oMfrtnMt  gtJiJar.  dtor  F. 
Eb.  V.  Tl.  em  ntar  itm  2m  hfg*.  Drmi  vert.  —  (Anfter- 
dam,  b.  T.  d.  Hey  1803-  4^  ^-  8-  6  St. )  —    Aus  Reß-- 
uiUt,'tnt  Gedanken,  Vorfchlagen  und  Wihifchen  zur 
y^f beUevoilg  der  öffeniüchen  Erziehung  ril>crr«izte  ein 
jUngMannter  -/wey  auch  beronders  gedruckte  Schriften, 
den  E^lmg^chtn  Verfuch  elnar.Logik,  und  Jte/ete/fs'eu 
Regeln  für  j.in^c  Leuie  von  gcfutetein  Stande  bey  ihrem 
Eintritte  in  die  Weh ,  genieinfchaftlich  unter  dem  Titel 
.«inM  Htndiioih's  voor  de  JongtUv^fckaf  ,  of  Lef.n  voor 
.kl$  ^aatfiiutppiisk  Leven  ( Amfterdain,  b.Gdttinanl8oa. 
■03  S.j8>  K  oU)  — '  Campe' t  Schriften  lind  gröfsten- 
tbeijt  bereits  in«  Hollandifobe  aberfetsi,  sam  TbeU 
doppelt ;  jetzt  ift  man  auch  mit  der  Uebttfetxanf  der 
.neueftcn  Theile  feiner  Reifehefchreibungen  bff<  b  illigt, 
und  ein  Ui^enannter  veranftaltete  eine  neue  SmiTiIung 
▼on  Erzählungen  deffelhen ,  die  er  Kurtig  tn  leenim 
jOßdtj-Jkoud  M  /rßtft  yerhultm  voor  de  litve  Jtu^  de»r  J, 
,H.  C«ai^e,  MithetHoogd.  (Amberdaai,  b.T. vKet  1804. 
70  S.  S.  S      )  betitelte.  —    Von  SthmaHn'f  Sch»ihen 
lind  ebenfalls  ntir  wenige  den  Ueberfetzern  entginpeii ; 
die  netieften,  z.  B.  die  (neuen)  Keifen  der  /rtjj'iii^e  tu 
Scb<.er>fcnihal,  wurden  ebenfalls  (Aiofterdam,  b.Sch% 
lakauip  1803.  8.  1  Fl»)  ibwfiMst^     «icb  Ma  «>&er 


Unterrieht  in  der  Sittenlehre  fb- Kinder  (Eb.,  b.  Eb. 

iHOV  21}S.  8.    I  Ff.  10  St.),    und  ftia  erfier  Unter-    •  . 
rieht  in  der  Heligion.  (,t  b.,  b.  Eb.  1804.  8-  l  FL  l4Sl,> 

—  Tkieme^n/  auch  in  andere  Spracfaen  aberfett'ea  . 
Crutinaon  bearbeitete  ein  Ungenamwer:  Gooimmt  *fi* 
tOndervritnd ;  gtvigi  nvw  hn  Hoogd.  (Loyden,  b.  d« 
Moii.*rlKOt.  JI6  u.  2rt6  S.  12.  I  Fl.  8S:.)  —  Mfif^. 
ner^t  Fai/  '  f.nuuiliiiig  der  ob|{edarhie  Gotde:  I-uhrien 
voor  de  Ja     in  de  Jm.^a'  vin  de  van  Efn-pui  Ator  A  G,  M. 
<—  mmr  de  Uttfita  k  ,ogd.  Drmk  gevotlgi  do»r  fF.  G.  (Ut. 
«editt  h.v.Pa(ldenburg  1804,  159  S.  8.      St,)  —  Seit  - 
der  Elrfcbeinuiig  der  PlJagogik  ron  Kicnii  ucr  in  hoüäa. 
difcher  Sprache,  in  die  fchon  früher  iiietirere  andere 
Werke  derfelLien  übergetragen  waren,  faben  iich  denn 
auch  die  Ueberfeizer  nach  den  Schriften  deffelhen  fiir  \ 
die  Jugend  um;  und  fo  erfchienen  dann  xuerft:  Gedr* 

^-  fl^S  HnUMtm  mor  Jongelimge»  »p  kote  og  Uge  Seho- 
/«r,  inm  A.  H.  niemtytr.  Uithet  H,  (Leuwarden  ,  b. 
Wiaida  tSoa.  124       12    12  St.)   und  dann  :    Cioi  diitt- 
ftige  Kcdcveeringcu,  tn  Aanfyraken  voor  JongtltngtH  door  ■ 
A,  H.  -V.    (  Flie.id.  I804.   394  S.  gr.  8-    I  Fl.  16  St.) 

—  Der  Uaberretsung  tnm  Game/ ca  Luut  —  deer  JC  f, 
Lofftmt  —  »mir  dr»  4»  Drmk  mh  ket  Hoogd.  vntaJd  ' 
(Ainfterdam,  b.  v.  Vliet  iRoi.  3  D.  8.  5  Ft.)  folgten 
febr  ba'd  deffeibeii  Vfs.    i^frrrelen  uit  ktt  dägtlykfiie 
Leven,   btniV^nj  etnigt  Sfreekwoui  den  ält  Teneelftukjent 
voor  de  Jtngd  btwtrkt  (in  deinf.  Verlage  l8oa.  8.  I  tl.  . 
16  St.).   Auch  erfchien  Htt  Lentn  tw«  Jtjmt  thir'Ri'C. 
Loffittt  (Ainfterdam,  b.  Pofter  tgoi.  gr.  la.  16  St.), 
ein  Gegeiißand,  der,  wie  wir  bereits  fchon  bey  Gele- 
genheit einer  ahnlichen  Schrift  andeuteten,  in  unfern 
Jihren  bäuhg  bearbeitet  wurde.  —    Aufserdem  haben 
wir  noch  anzuführen  :  Burgkeim  under  xunen  Kinder'em^  • 
liet  floogd.  ve»  G.  f^'.  Mündt  gevolgd  (Anfterdam« 

b.  9cha!«kan>p  18OI.  923  S.  g.  iR.  4St.).  —  Kleeme 
Zeienli/ke  Kinder  ff  j(rel<i  —  dupr  C.  A.  H i  rfc  kma  rt  — 
uit  Ii  t  Hoogd.  vry  gevolgd  (Oorinchf  m ,  b.  t.  d.  Wal 
1804-  ,  8  S.  8-  '5  St.)  —  MerkwtMrdigt  Rititn  in  r« 
door  fremde  ffaerelddeU»  —'  juar  ha  Heoed.,VM  /* 
Glatt  (Arofterdam,  b.  Timnier  1803  198  S.  8.' 1  Fl. 
5  Sr.),  ne^ien  die  wir  den  R-yhinfon  de  jonge,  Btfckry» 
vin  '  zitnrr  Rtife  mar  (Jiaktiu  m  dr  ZuuUee-  Etlandtn  — 
bctttrkt  vol^rnis  de  Ittruyze  van  d.  H.  Campe  (Fb.  igoj 
n.  f.  J.  g.)  fteJen.  —  Merkuiurdi^eiita  vom  Natuur 
*m  Jbigf  ^  uhkit  H$ogfl:iMm  J,J.  Bi*r$  <Zfltphen>,. 
(S>  R         '  ,  b.  Thiem« 
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b.  Tlneme  rgoj.  219  S.  g.  i  Fl.  2  St.).  ^i""  Hand- 
kQtk.vatr  jottgt  Dogttrt  ui:  dtn  Rüretrßand  —  vry  gc- 
w^gd  mur  het  Hoog^-  tt»  C  P.  Futtkc  (  Ebene)  r  f.  IK04. 
328  S.  g.  '1  Fl.  10  St,)  detrelben  Vii  JliauilMttk  vt» 
ßVtlyemoMierhtid  tn  ZtÄtlykhtid  in  Karekterfihtttta  — 
murhti  Ih  :z,.^..  vrj  CrücuJar.  I  D.  1804.  1528. 

gr.  g.)  Auch  j^eaöreu  hjehar  aocb  einige  F.earbeilun- 
gen  anonytner  Schriften,  wie  Letshuch  voor  Kindertn^  of 
GtJkrtkktM  ovtrde  drit  Ryke»  tUr  Nuuur  (Groningeii, 
b.Zdlden«  1802.  75  S.  8  4  St.),  «Ii«  Anw4^o«hI»» «» 
ten  gihkkig  Huiigezm ;  c  j  siech  vcür  Kitidtriti  van 
inttrgtvordtrde  fclioU»,  iui<i'  .t.  Hoogd.  ( I.eyden,  b.Trap 
1H04.  192  S.  g.  18  Sr.),  leriier  die  Call.yj  Ur  Mtn- 
fcluH  (Zötphen,  b.  Thieine  1803  —  4.  in.  K.  8.)  und 
4ie  GaStetji  der  wildtm  yolkeren  etc.  (  Amfterdain  >  b. 
Tiiumer  1803.  gl  S.  8-  m-  K.)»  f»  wie  die  Bclangrykt 
Vo  tisiUn  »it  d*  algemecne  GffiJütimh  etc.  (Zatpl.en  ,  b. 
Thieine  1804  8- 

Voo  tnglij'ilfn  Producten  wurden  auf  faoUainlifohen 
poden  ^iH^e  der  tiekannten  SchriftfteÜf rinnen  Mrs 
Trimmer  und  Mrs  CAi>r^  v»rp£aDZt;  Aitfari' 

ftion  of  af*t  ef  yrintt  •/  Sa  iftart  Hißory  —  by  Mrt 
Tr  immer,  dM  is:  Dißr.  van  m  ftt  Freuten  etc.  C Hey- 
den, !>.  du  Saar  I^OI.  42  S.  gr.  g.  I4  St.),  und  eine  an- 
dere Schrift  d«rl«lbcn  Verf.,  jedoch  in  franzöfifcher 
Spnoh«,  ton  «imia  in  diefem  Fsobe  fcfaon  öfters  aufg«- 
tr«t«nen  SpraeSimtlfter  xwLeyden:  Akrigi  dt  FHiß.  mu» 
—  irat  di  rang!,  dt  Mme  Trimmer  ftr  J.v.  ßemmt' 
ten  (Kb.  coH  S.  12.  12  Sr.)  —    Bvhe»  TVancU'- 

Ungtm  door  Ckul.  Sm-.sk  tnet  kojre  Kinderei,  «;.*  /nt 
Hutgd.   (AiTifterdiin,  b.  J'ws  iKOf  —  2.  46  u.  165  S. 

f.  iTItSSt.)  Auch  fcheiai  aus  diäter  S^jrache  cin^ 
nlclit  unbrauchbare  Encyklcp^di*  fiir  die  Jugend  in  iUh 
techetifcher  Form  überfetzt ,  rm  deren  ungeheuer  lan- 
lemTltel  wir  hier  nur  den  AnfuiL;  '>i.-iii:i  K.?n  :  Alg^rneeii 
OtffeMjckoel  vam  Konßen  tn  H'ltenjclktfCB  voor  die  Jeugd 

.•IC.  (Acnfterdam,  b.Timacr  180},  ai6.$.  gr,8>m>K. 
BFi.iSz.) 

Aai  d«Dl  Pr»its.iißJ<:heH  Unr^m  FrevlUe't  Gctbliidt« 
berühmter  Hunde  (f.  oben  naturhift. Ueberßcht)  über» 
I*tzt,  and  die  Ueberfetzung  der  Gefchichic  l-.eruhmte» 
lUnder,  die  fchon  in  der  frühem  Ueberficht  erwähnt 
Wind«,  mit  d«na  }n  Theiie  CtS^l)  voticndet.  Dt 
tihitviAtdni  dtr  OtfMiitnh^  tf  Tafirtd  vam  Dtagden 
tn  Oinieug_dtn  (AmfterdTn,  b.  v.  d.  Hey  l>'04.  312  S. 

g.  l  Fl.  16  St.)  liefern  die  Siitenlehre  durch  Beyfpicle; 
In  Varfen  lehrt  ße  de  Zedt'ucr  dtr  Kl.-id/ci'uii ,  c/  }  \r 
atmli»S  «*drfc«iici»gf  Kuf>  vatr  hc:  l'epi-p  der  Km 
irrtm  ingerieht,  uit  tut  Fr.  ijn  Cu.  ü.  Mord  (Vindi) 
rnaar  dt  5«  Druk  in  nnUrdiiitfckt  Verßn  overgtbratkt 
(Amfterdam,  b.  W.  Doli  I802.  I07  S.  g.  igS  .)-  An«h 
wurJf  f  i  ■  v.-ykorte  Gefchicdtni'  van  Rohinf  1  Ciuf,-', 
mtfihikt  t6i  na  Uesl'oek  in  tU  Stiuolen,  VfiSaM  tiiijin  tr. 
dUf  Mtk.  ««•  Oort  (ZÖtpbMi,  b»Tbiei»«  »804.  9SS. 

t.  jS«r8d.)  uhrrfe-zt, 

.  {DiT  ßef(hltt/t  folgt.) 


.  II.  To  de«  fälle. 

Am  14.  S*pi.  rrjib  zu  L.ipiig  M.  Chfißim  Mpiß 
ffidmann  f  ein,  wie  das  gel.  Deutfchiand  zeigt,  lehr 
flci&igcr  Ueberfeizer  franzöfifoher  undcnplircber  Schrif. 
um'%  nad  Vwfaffar  «innrer «igtiMn  Arbeuen  im  ökono. 
nifchen  und  ftsMi mrtlifdMftUobea  Fwb« ,  im  73^** 
Jahre  f.  A. 

Am  tö.Sept.  Ttarb  zu  Laiigenfalse  der  daCye  Stadt- 
phyGkus  Friedrich  Ckriftitn  StöUer ,  Verf.  «inijäer  voa 
Meufel  verzeichneten  mwitc.  Sebriftan,  74  Jahre  ak. 

Am  31.  Sept.  ftarb  za  Saktburg  dar  um  die  Salz* 

buigirclie  SiaiUtik  fein  verdient«  ehemalige  Hpfkanzler 
und  z»i!etzt.  zum  PiiHdenteii  der  I-andtechte  ernannia 
V.  Bleut. 

Am  32.  Sept.  fttrb  Andreas  Meyer,  fürftl.  Branden- 
bargifdiar  Hofrath,  und  zuletzt  Te«  1797  Pofimeirter 
7u  Judeiibach  im  Sachfen-rdeiniDgiroban,  im6sb»nL 
feines  Alters.  Seine  nntzlicba  Schrift:  Wie  Wl  ain 
junges  Frauen  .•'iii.'jiici  ll_h  würdig  bilden?  wurde  5intl 
aui^elegt  und  wenigLtens  öwal  nachgedruckt.  Aucb 
verdankt  man  ihm  die  biographifchen  und  litararifehen 
Nacbriehtan  w  aeicbrten,  die  iiin  das  Jabr  178a  a 
den  Farrtentlifiinani  Antbadi  und  Bayreuth  lebtatt. 

Am  23.  Sf|)^.  ftarb  zu  Potsdam  der  königl.  cfh. 
iHne^ft^tyi  friedrtch /Vilktlm  von  Ottftld,  im  7ihcü  J. 
Cdnei  Alters. 

AoB  10.  Not.  lurb  zu  Kiel  Dr.  Hertoann  Daniel  Htr. 
mer,  feit  Tgoy  kOnigl.  dtniCefacr  Kbrckanraih  und  Ijs- 
fpe.tcr  des  S-:hii!meifter- Seminanuin»  »U  Ki«J^  wb«» 
»un  1791  bii  i7<>8  iMitglied  der  ^cifil.  Iminediat-Exand- 
tiations- CommifJioii  r.u  Berlin,  mit  dem  Titel  eines  Ül)«r- 
Coofiriarial-  irad  Ober-  Schul  I'.n.hs, nachdem  er  fu\ber 
fiibOA  elt  Confifierialraih  und  I'r.vJigor  zu  Breslau  ge- 
Tianden  hatte,  76  Jahre  alt.  Seine  tlieol0giCeben  Sebrif. 
ten  und  feine  Wirkfamkeit  bi  Innei»  AeiBtarn  kfiOBM 
bi«r  «to  baluBnt  varauigellMSl  trairdnfc. 

III.  ßeförderungen  und  Ehrenbezengungcn. 

Der  bisherige  Terlius  an  der  Schule  z  1  Freyberg, 
Hr.  Chrißian  Gottlob  Ftade ,  bat  das  Conrectmat  an  der- 
Cälban  erhalten ,  nachdan^  dar  bisherige  Conrecior ,  Ur} 
n.SektUe^  wegen  KvloUicfakdc  pre  engenite  «rUatt 

All  liie  Stel  e  des  wegen  Kränklichkeit  abgegange- 
nen, durch  raclirere  Schf  il :  en  fiit  [i-iie  Nation  bekann- 
ten ,  Aaren  Jyelß'-'kn^  aU  Oberlehrer  und  Profeffcr  bcy 
der  jüdifcheii  Wilhalaaifcbule  zu  Breslau  ,  tritt  der 
durcb  mehrere  in  Journalen  zerftrauta  .Anffatze  iiad 
'durch  die  Ai  ygiiie  einiger  der  kleinen  Propheten  fa«- 
'k,.:iMtj  I!>.  \.:.}::j'tn ,  biiber  Lebver  an  der  lOduebMi 
FrcyCchule  zu  Delfiu. 

Die  minera^ujjilche  Oaletirch,ift  zu  Jena  hat  Hn, 
Bergarats 'AfTsfror  Lehmann  zu  Reicheubach  im  Voig^ 
USmmT ziiM  amwärtigen  £hrcsmit|^icd«  «o/genofliaiea» 
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L  I  T  E  R  A  R  I  S  C  K 

1.  Meoe  porioclilclia  Schriften. 

Mit  dem  Anfang;«  de»  Jahres  iSog  wird  der  Fretf- 
mütkige  wieder  erfcheinen,  der,  iu  dca  leizieii  Zetteti, 
ok»t  meint  Znß immun g,  in  ein  zur  Hälfte  po!kifches  Y>\m 
ficb  ▼crwandelt  hattet  und  desbalb  gümiich  eingeben 
■illict«.  Da  d«r  s«itli«nge.H«tT  R«d«ot«iir  ifi«  vorirmU 
mit  ihm  bert.mden«  Verbindung  aufg«li6bcn  kat :  fft  wird 
nunmehr  an  delTen  Stelle  Herr  Augufi  Kukn ,  ein  durch 
feine  Tdlenie  dam  Publicum  fchuii  läii^rt  euipfylilcner 
Gelehrter,  die  Redaotioa  übernehmeu.  iJte  Linricfa- 
tung  de«  Blattet  wird  f/uat  der  des  erftcn  Jahrgänge« 
^eh«a»  daidb  den  M'ratfft  di»  Thailnabm«  des  Fu. 
plieun»  zu  erwarben  da*  GV&tk  liati«."  AJIe  eigentlich 
poUtilcfaen  Neuigkeiten  hielben  ausgcfcbloffeii.  Aufser 
zahlreichen  Bey tragen  von  wir  felbft  fcbmeichle  ich 
■air  auch,  daft  alle  diejenigen  Mitarbeiter,  die,  wahrend 
der  letzten  drej  Jabra,  aia  ihnen  bewaCiten  Urfacbca, 
wn  dem  InfHtat  Gi^' trennten,  fiek  wieder  nh  ie»r,  ztt 
l''rtterftijtTuiig  i^L-  ,  hr'tjmiithJgitt ,  vettmirr-n  werden. 
Hatte  nicht  der  i  oci  ujir  einau  Niedern  Ficjnd  entrif- 
fcn:  fo  wlirde  ich  den  TortrefTiichen  liuber  an  ihrer 

,Spitze  nennen  dürfen.  Wenn  ich  verrpreche,  dab  mein 
pttset  BefiDrelran  dahin  gerichtet  fejrn  wird,  diefen  em' 

piadliehau  VerluCt  fo  Tiel  ah  möglich  zn  erfetsen :  tof 
glaube  ich,  Alles  gcfagt  zu  haben,  was  dem  Publicum 
Vertrauen,  wenVgCtent  zu  nipmein  guten  Willen,  ein- 
fiöfien  kann.    In  wie  weit  diel«  Verfprechen  zu  erfül» 

len  mir  gelingen  wird ,  kann  nur  die  Zeit  cntfcheiden. 
Aä\m  i&r  de»  Frttfmäthigtn  heftimmten  Bejtrig« 

bitte  ich«  an  Herrn  Anguß  Knkn,  Gelehrten  in  BcrKn, 
unter  der  Adreffe  des  dalj{gM  Kunft-  und  Induftrie- 
Comptoirs  zu  ricfaten.  A.  von  Kotttbne. 

In  obiger  Anzeige  dea  Herrn  «4M  Kimthtt  haben 

wiräo  inerlianti'il'cher  II.:. ficht  nur  '.vrni;;  liir-v:«  zu  fii- 
^»n.     GegeitwAriiger  neue  Jahrgani;  dielet  T^eigeleüe- 
tea  Blattes  wird  unter  (blgettdem  Titel  errdiehieii: 
Der  FreMmSskig*t 
'  .  '  0dtr: 

Mtrlinifektt   V  u  t  t  >  ktlt  U9  g$hl  tut 
■        ,  für  ■  • 

gthilAttt,  mmkefamgtmt  Lt/trg 
ktrtiugtg§hm 

A.  von  Kttzebmt  und  Aug  ff!  Km  km. 

Die  Einriobtong  dtefe«  £Iafc«  gleicht  der  dar  trl^ 
hervn  Jahrgln^;  der  Preii  Ifi  tTRÄtr.  Pk-euft.  CoDrzm. 

F  r  rrn  m'ifj'Khft  fchönes  Aeufoerc  treidon  wir  Sorge 
«ragen  ,  and  wir  TerTprechen  ,  dafs  dicfe  Zeiifchrift  m 
RückQcht  des  P»(>iers  und  Drucks  jedfls  andere,  ihnli- 
ebe  Inftiiut,  flehen  Namen  es  auch  habe,  weit  bin. 
ter  fidi  «oracklafTen  foll.  Die  Verfendmig  wird  j«dil- 
mlnrit  gröl»>er  Pr)nctltdi'<<')r  gefcV.eken 

tXe  Hanft-  Spedition  im  das  kitfige  KSnigl.  Prenfi. 
Ober- Poß  Amt  tiSprnoruinen.  l>ie  Ton  den  Herrn 
Bjc»ii»tull«m  bcltelii«»  £»aipl«r«  wcrdau  würbest- 


E  A£lZEIÖ£lf. 

iHoh  sireymel  nadi  Leipzig  Tcr£mdr,  wo  fi«  d«tt  Di«ii' 
ftag  ond  Freyla^  richtig  ankemmen' werden.' 

Noc  h  hc  j.i -t  I-.t'ii  wny ,  dafs  wir  auch  diefen  neuen 
Freymitttiigeu ,  wie  es  bey  dtn  Toriuen  Jahrgitig«»  der 
Fall  war,  mit  eir.em  Intelligenz  -  I-ibtie  begleiten  wer« 
den,  daaBaoh»  Kuab>  ttnd  Mu&k-  Handlern,  Gaiekr* 
ten  ondKikoftlcm  geget»-die  gewifs  fehr  billigen  Inlez» 
tions ■  Gebühren  ron  i|  GroCcben  fdr  die  Zeile«  (dio 
Zahlung  in  Preuftifchein  Courant)    olTen  fielit.  Um 

aber  liirrln  Ordnung  zu  h.Tllcn,    f.:]:>  n  .vir  .1  ,S  £(en6lhi- 

get,  diejenigen,  die,  eiine  mit  uns  in  Verbindung  -mx 
ftehen,  rom  Intelligenz -Ulatte  Gebrauch  machen  wot* 
leit,  SU  bitten  ,  dafs  ßa  jeder  zu  tnbnrcndea  Aaseigp 
den  sollen  Betrag  derfclben  liaar,  oder  in  foglelcb  mm' 
baren  AnweiUingen,  beylegen,  ohne  welc'-ies  die  MlV<^  .  , 
rückenden  Nachrichten  zuriiel^>elcgt  werdet. 

liiiefe  und  Beytrajje  fi\r  den  FrctjiHütliij^en,  wie 
an«h  Allea,  «rar  tm«  fir  da*  Intaliigenz*  Jälatt  mitgctheiU 
inrd ,  erbitten  wir  vnt  fitae», 

Rcft .-Hungen  wunfchen  wir  fo  fchleunTtj  .i';  n;5gllc!i 
zu  erhahen  —  fpSteßtnt  in  der  Mhtt  det  Decimbtrs  — 
DIU  die  Auflage  darnach  bertimmett  SU  IcSnneiB* 

9«riin,  im  üotober  1807. 

Kaaft«  vnd  Induftrie -Comptair 
m  BecHn. 
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amaUt  zwtmcr  Htjt.   F^atiltfiirl  am  Mayn,  in  de» 

And  reHifch  e  n  Buchhandlung. 

I.  Hirtorifche  Entwicklung  des  ciirop«4£cbe&  VÜkeX' 

buniies.    Forifetzung.  .  ■ 

II.  Der  Seekrieg.  Fortfctaung'. 

III.  Was  ift ,  und  kann  in  dem  rheinifchn  Bimde  nw 

der  allen  deatfohen  BetehiTerfeffiuw  beTbehelte» 

werden? 

IV.  Heber  die  gfßsmdtü^  Lage  TOB  Enrepi.  Fott' 

fetz^ug. 

II«  Aakändigmif  ^  ttener  Bfio]i<r* 

Bey  3.  F.  H .1  m m e r ! c h  in  AI 1 0 n a  ift  erfdiiean 
«od  in  allen  Buchhandlungeti  zu  haben  : 

Flutarekt  Jm^ten,    PLili-piimtn ,   die  Itiden  Grarekem 
m»d  Bruiui.    Vtbtrfetzt  von  G»(kBrtd»nf.  I807. 
ri  Bogen  gr.  g.    (ig  Gr.)  • 
Schon  Tor  mehreren  Jahren  ^  aTt  Herr  Prof.  Brtdtw 
die  auf  dem  Titel  genannten  Lebensberchreibungen  des 
Platarch  in  einem  gerdn^ten  grÜMhifehen  Texte  zum 
Schulgebraueb  her«u(gaht  lieb «rnnt eine  Uabcrfeizung 
derfelben  hofFen.   I^fe  Hoffirang  hat  er  jetzt  erfüllt , 
nnd  fo  erfallt,  wie  man  es  roa  einem  Manne  erwarten 
konnte,  der  wie  er,  durch  Sprachkeimtnift,  Benrthei- 
lungskr.ifr,  und  Gefchmack,  zu  folchen  Unt«rnehmun- 

gen  biallngU«b«i  BMTttf  lutt.  Jeder,  der  di«fe  Ueber* 

f«uong 

.  Digitized  bj-  Google 


feuung  «>(t  frühern,  ähnlichea  Verluchca ,  (elbft  den 
hcue&en,  vergleicht,  vvud  Anden,  dalk  in  ihr  ein  an- 
derer G«Ut  weli«r,  aU  in  den  vor^mu  Ihr  •iMmbuin-' 
•ücher  Wertli  befteht  darin,  dels  Ha  nicht  le«r<3iI)Necli- 
biyung  n!  er'naupt ,  als  wahra  Ueberfetzun^  ift,  das 
iteibt,  eine  lolche  Fachbildung,  wodurch  mit  dem  In- 
liahe  der  Urfchrift  aiudl  Zugleich  die  Form  übertragen 
wird.  ,  Dia  Vccglnnr  aacbten  £oh  dadurch  Jie  Arbeit 
-nneMifieh  viel  lai^tcr,  daft  fie,  ciifrieden,  ungefähr' 
den  Sinn  dos  Origtiials  in  einer  lesbaren  Sprache  au>[^e- 
drückt  zu  haben ,  uubtskuiuiuert  um  Wartftellung,  die 
FariodttH  willkürlich  zerftuckelten.  Die  Folge  war, 
dar«  das  EigamhOvahcba  der  Plutarcfaifeban  Darfielluof 
fort  ganz  in  tttran  UäbcrCntinigan  Tolarcn  gnng.  Hr. ' 
Bioili ,  der  nn»  nicht  hiofs  xtai  Plut»rch  fchtieb,  fon- 
dern v:ie  er  es  fchrieb,  ßcbcn  wollte,  bat  andere  Grund- 
fätfte  befolgt,  welche  die  einzig  wahren  feyp  dürften. 
Fr  drttckt  nicht  nür  den  Sinn  der  cinzeJnan  Worte  un- 
gleich befiimaiter  als  feine  Vorganger  aul,  Conden)  tncbt 
auch  die  WortColge  der  Urfchrift,  fo  weit  as  der  Genius 
nnferer  Sprach«  nur  irgend  erlaubt,  und  den  ganzen 
Gliederbau  der  Perio'^tn  in  !<-r  l  e I  t f fetzung  zu  erhal- 
ten. Jünglinge  werden  diefe  Ueberfetzung  mit  Nutzen 
gebrauchen  kämen,  um  durch  die  Verglcichone  fidl 
das  Verftandnifi  dea  Origiaab  zo  wlcicbtarn,  und  dirc» 
Gefcbmack  zv  bilden ;  Kenner  wardan  ßciv  dnneli  die 
treue  Nachbildung  und  den  edlen  Stil  angezogen  fühlen, 
und  mit  dem  Rae  d«n  WunXch  heKen ,  daft  Herr  Pnv 
f«  ffor  Bnsdmr  ««•  UaiHg  'd«rd»  »Mirittt  llin^tjhiB  y*- 
jMtHatSPnfW  «rfreuan 


htut  VtrUgtmt^tl  Ton  Baedeker  et  Comp,  ia 
Duisburg  und  Etten  zur  M.Mefft  1807. 
KtMmmktTt  f.  4,»  F*ßhüthUiß^  «»n*  $ebri(t  Au«  VoU^ 
it  Heft.  Dtr  Swmtnt.  8-  bredi,  Sebewibpr,  ra  Gr. 

Dmckpr.  (Werficb  direete  an  uns  wendet, 

ond  30  Ejd.  zufainmen  nimneit,  erhsit  das  tx.  für  7  Gr.) 

Xruvmafhtr,  F.A.,  Parabeln,  Hdchep.  ^t*  MTbk  na4 
Term.  Auflage.  8-  broch.    I  Rthlr. 

Millßir  zur  Ucbung  im  Schreiben,  nach  der  Handfchrift 
ron  Fleckenftei»,  gcftocban  von  Htfi  und  Tlulon» 
Qnerfb».  Va'in  Ppr,  Daffeldftrf.    |  Rtbir.  |Ogr, 

Martin  S\ürzhu  .  .  p'u:  Tatir.  l.<  iijifcher  i(|Mn|Nll,  im  G»> 
''    XubiMfiil  d«r  Jobit4de,  ^.    i6  Gr, 


In  'der  Selitilse*(4diaii  BuebbandltiTig  in  Oldea« 

bürg  find  in  der  letz'eu  Mtclucris  -  .Meffe  rrxbia- 
nen  und  in  allen  Hucbhandlungcii  zu  haben  : 
Beobachtungen  und  tbaoratilche  Unterfucbui^en  über 
4iie  Stroblatibrechung,  von  H.  W,  BrM4*t.  ir  B$ndf 
walober  die  Beohacwiniflen  und  •Bpirilelwn  Refill* 
täte  aus  denfe'.ben  cntlidlt.    Mit  |y  TabflW  Dud  9 
Kupfern,  gr.  4.    2  Kth'r.  lapGr. 
Fr' i><iiT>ingen  zu  fp-i- pr  i  >ai  ftei'.nnjj  der  Mcnfchenge- 
Xcbicbt«,  mit  iia^iebui^ ,aufjiruj»'i  biftor.  Atlas t  eli 


Handbneb  für  Labrar  vad  Hälfe  beya  ScIbfUtudiaiv, 
van  R  R.  Hitkhfr,  rr  Band.  8*  >  Rtbir. 

Sacmilung  der  wtcbTigften  Actenttücke  zur  7-eitge- 
fcliiehtc,  j:ebft  cbronoIogifckeV  öeberücht  der  inerk- 
w  1 1  Q  r.eu  BcgebenheHen  ,  herau.- yegcben  von  G.  A. 
V,  ilaUm  und  C,  L.  Rrnnde.  I  r  Jahrg.  1^06.  4tta  Ab» 
theilung  Jul  —  Deo.  gr.  g.  «  AtUr«  (dar  gM«» 
Jahiymg  3  fUUr.  ft^Gv.)  ^ 

In  a'len  Bucbhan^longen  ift  zu  hab«n  : 
Rtinkard't,  Dr.  F.  V.^   Fredtgt  am  ReJormJtHmt» 
j^t.  dt$  Jekrtt  1807.  gr.  8-   Dresden  uoA  Ldpaig 
bcT  Hartknpob.  4  Gr. 
In  diafar  treJFiicbam  Kanxaliade  betreciitci  der  be> 

rßlim'F  Verf  ifTpr  dprfe1l>«n  die  V^Jättfit  iirfvrwm* 
fios  Hm  das  bürgtrlake  Ltbtm, 

„  Uffet  Ki>ch  ermuntern,  die  cHaiigten  Verleib. 
fewUUnbaft  za  bevr^luren  1 " 


A  nz  !  i  ge  für  Ar  f     f  «  «  ^  ^  p  "  rhfktr. 

Von  meine«»  Werke;  Getreue  LhirfttÜHne  und  Bt- 
JckrcibuBg  dtr  in  dtr  Ar&neifkumdt  giirtlftiSichtH  Gi- 
tt  Sckfe,  wie  0fuk  folekti\  ttelcke  mit  iJtntn  verwdMs  saatf» 
d«s  kßHfieH,  ift  Jetzt  die  IJte  JLieterong  (die  fteoee  neu 
Bandet)  erCcbionen.  Wer  Cefa  i«  poÄrrevun  rricft-n 
im  mich  wendet ,  crhilt  das  Ganze  noch  zum  Vränume- 
HMkoimil«  der  filr  iede  Lieferung  i  RtMr.  betttgt. 

F.  G.  H»y0tt 
AEEftent  bey  der  könig).  dwinltoben  VeMjk 
.  »n  ScMoebcek  be j  Magddbotf. 


Bey  TliurneyfsenSohn,  Buchhändler  In  I'a  1 
ift  erkhienen,  und  in  allen  guten  Buchkindlun^eu 
PenrCehiende  s«  haben ; 

CoMVenO/ee  «wrs  hFUirt  it  Racine  er  ctUe  d'Eunpid* 
fm  4ßf,  fTilk,  Sekle^ilj  m  8  >r.    18  gGr. 


Bey  J.W.Schmidt  in  Berlin  erfcheint  nächCta 
Ofiern:  „P^lofofkie  dtr  Mtiicin.  Vom  Prol.  Cr rkmtm 
in  Wittenbarg.*'  Man  glaabt  *  du  Publicum  mh  Reebt 
«wf  diefes  Wei4i  anFmevItCutt  anechen  sv  C6nnen,  da  der 
VerfafCar  mehrere  Jahre  an  demfelben  gearbeitet  «0« 

,  Grugdfatze  auffiellt ,  welche  für  die  Medicin ,  w«nn 
«U(dl  nicht  als  Wiffenfchaft ,  doch  als  Kunft,  fiebere  lei- 

<>ieiHle  Principicn  ü»d,  Naeb  feiner  Ueberzeugung  ift  in 
der  neeeftett  •Ca  gereimten  Arzne^wifTanCebaft  mehr 
rbilnrophii  en,  «1*  PhHofophie,  «nd  in  der  Natarpbik»* 
(upbie  ,  a-.if  vvexlic  fje  lieh  gründen  foJlte,  bey  aller  ih> 
rer  Heiufun^  auf  das  AbroKue,  ncbr  m^dusifcber,  de 
f hilofopbilicbet  £i«ift,^eM(«fen* 
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•»J         I  N  T  E  L  L  I  G  E  N  Z  B  L  A  T  T  M 

der  , ' 

ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 

N  u  m;-  103.' 

Sonnäbenda    dem    «6*»  Decettber  1807. 


LiTERARlSCHE  ANZEIGEN. 


1,  Nene  periodUft^  Sohriftonr. 

Von  3ti\  AnnaUn  dtr  Pk-jfik  dei  Hn.  Prof  CiiWert  Gnd 
in  den  verfioEkoeo  äiuuaten  zwey  li&tte  vuu  uas 
U^egeban  worden : 

Htl*  6.  1.  Beytrlf9  Ah.  dekirifeb .  |eo§r.  Polariilt, 
pMfiBHNat«  «blnr.  Ladwog ,  and  utagnctiioh  ohMaifcb« 
Wirkungen,  vom  Piof.  Funan.  —  I!.  toitge^etzte  Be- 
merkungen üb.  die  Aiihiiion  tropf Ixirer  KfSrper,  vom 
Prof.  Link.  —  III  V.jii  der  jMelXii.g  der  Hulie:i  .nuttik 
des  Barometers,  von  De  U  tlact ,  mit  t  riauter.  v.  (jil- 
btrt.  —  IV.  Wagimg  der  Gesagten  und  Befiimnung  dM ' 
Cocfficientfn  für  HfibfDnefl.  durek  das  Üetotnetwr,  TOlt 
Biot  und  Arago ,  mit  Bemerk.  ▼.  Gilbert,  —  V.  Noeh 
einige  Bemerkungen  ulj.  da»  iMefTen  der  Höher,  mit  !em 
Barometer  und  üb.  die  Formel  dei  Hn.  Dt  l*  FUct,  von 
,  Gil^rt.  —  VI.  Biot's  Tafel  für  diefes  iMeaen.  —  Vll.  Ver. 
wUkooanmani  d«r  Orgol,  oder  d«c  PAckarmonicon. 
VIH.  Schreiben  dw  Prof.  Flit.Htinrkh  in  Regcnkb.  — 

IX.  Krwiuderung  yoin  Cnmm.  Ha  li  B- iff.  —  IL  £i|» 
rieuur  MeteurXiein  in  Ruftknd.    XI.  -rtn^eiffe. 

Heft  7.  I.  Pby&kalifcbe  Betrachtungen  über  <1»6 
Knnft  de*  fUfirea*  und  Ab.  die  Raiirineffer,  von  ISuiioU- 
fon  und  andflva«  —  IL  ErUlrung  der  magnetUchen 
Ürfcheinungen  am  Harzer  Granite ,  von  Dr.  Jtrdgm  itt 
Ctaasthal.  —  IIT.  Einige  nicht  aUf^emeia  bekannte  Ei» 
genfchaften  des  blau  angelaufnen  Stahls.  —  IV.  Fe- 
(chreibong  und  Gebrauch  einea  Inftrumcnis,  womit  iick 
die  tagt.  Variation  ond  die  Abweichung  der  IMagnetna» 
dd  Bit  grotser  Genauigkeit  meffen  IftUt,  foa  Preny.  — 
V.  Einige  aus  Verfuchen  iU>«r  die  Wirme  abgezogene 
qnmafsgeblicbe  Ci  J  uiken,  \on  IVAnfck.  —  VI.  Ueber 
das  Entfchwei'eln  der  Metalle,  v.  Gutniveau.  —  Vll.  Ue- 
ber ^»  wahre  Höhe  eines  von  Schriittr  beoh.  Mondgebir- 
g«S»  ton  Dr.  Jraadf/  in  ^okwardra.  —  VUL  Einene» 

«Btlbndene  infel  TX.  ßn  Büttel  tat  WeitGchdge, 

Aes  Gebrauchs  der  Brillen  iiberhoheti  zu  werden.  — 

X.  Pbyfikal.  Preisertheilungen  gelehrter  GefelUchaften. 

Die  htidtn  folgtudtn  Hefte  follen  noch  in  diefem 
Monate  ausgegeben  werden  *  und  die  drey  ubrig«n  von 
diefem  Jekre Tni  Janoar,  fe  daf«  dann  der  Verzug,  der 
im  Frfcheinen  diefer  ZeltfchriFt  durch  eine  Keile  des 
W^r.iusgebm  eniftanden  ift ,  von  keinem  weiterr»  Fin- 
^ufs  feyn  wird.  E»  wird  genug  feyn  ,  um  il^v  Ino-ft  ffe 
-der&«{er«iif  di«|e^eadMUoiit*M^wAneu,  >u  be- 


«erkan,  dafii  fie  aOea  Pkyfikalifobe  «a  den  CcfaitiInMtt 
Mimmrw  de  U  SMitf  dfArtmtil,  vmi  ekle  Rnlh«  Itrili* 

ft  i..  t  AufTiize  aber  die  neuften  Wunder  in  dir  Äyitk 
enthalten,    i^allc,  den  4.  December  1807. 

Die  fteagnrfek«  Bn«bband1aif§. 

'1 

So  eben  lind  erfcLienen  und  verfandt  wnrden: 
Das  I2t»  Stuck  vvm  Journal  dci  Luxus  ukH  der  Mtdtm  l^Olf* 

—  I2te  Stüik  dtr  Aüi^cm.  G.n^r.  Ephtuttridt». 

—  tou  Stück  yom  All  gem.  Teutfchtn  Gtrt.Hwtagttin, 

—  latrüricftdttr  iJaußen  Länder-  und  ^/ittr- Kvmftu. 

—  I  IM  ^ficfc  von  ß^i^it  Nram  TtUtfcueH  Merkur. 

■   IKe  aiufUwKchen  tnbaha  Ctehen  In  unferu  Monats- 
Bei 'eilte,  der  in  allen  Bvdiduuidlungen,  PoftcBtl»  aad 
Zeiiongt  -  Expeditionen  cn  haben  ilt. 
Wtiinar,  im  December  1807. 

F.  S.  ft'iv^it*  *  laMoftrin« 

Cantptöir. 


Imbeltsansnlg« 

von 

-  'M,i/eklauht  (Dr.  W»dr.)  Af«e«BJe  s«r fcrpoMeaiM*, 

an»^  der  MedictH,    IOm  Bandes  3/  St.,  %.  Frank. 

fiirt  am  Mayn,  in  der  And  re  3i  fcli  en  b  u  oh« 

I  i  .  n  d  i  u  n  ^1.     12  Gr. 
V.  Fortfetzuns  der  Abhandlung:  über  Krankheit  über, 
haupt  nnd  Uber  Knnfcbeit  das  y^f^fn  juriff-  ^ 
fendera» 

YL  Umerfackangen  aber  die  Entxttndungen. 
VII.  Mifcellcn. 

A.  Noch  Etwas  aber  das  vom  Ante  zu  fahrende  Stn» 
dium  der  Allan,  und  ttbar  den  EUaktSeicanii» 

-  B.  Zw^  Fxifan  uid  ihre  Beantivairtang.' 


So  eben  bat  die  Prelfe  verladen  und  ift  in  allen 
BadUuBldhuagen       I^^iicn  : 

Mt  gazin  des  Kriegt 
ir  Heft. 

Sekktkt  fay  frUiümid  mit  i  Plan  und  friaafifibbam  nnl 

-  dentfobcm  Text. 
Laipiig.  Oarhi^rd  Fleifabar  d.  Jüng;  i^Or. 

'  (5)  t  •  •      .     ■  "  Bildtr. 

^  j  .    1  y  Google 


«47  B=ir= 

Bilderbuck  für  Kiniitr  ttc.  von  C.Btrtuck, 
mit  vicrfatktmy  ttutßktm,  frantbfifiktm ,  tHgliJchtM 
.  "utid  t$idi*aijdum  Tt«t  »ni  ausotmaiun  odtr  jiiuvjr- 

teti  Kufftrn.  Cl  »d  CII  Htfi.  4.    N^bh  dem 
Auffiihrüc'.  en  Text  dazu.  8-  Dhftthin  Htjti 
finil  Sa  eben  crfcbienen  und  eaUuUt«n  Xo1||«hÜ1*  6*> 
.g«nfTiiMt«. 

CI.  Hefr. 

Taf.  I.  Stkwtlztr-Träckttn,    Fig.  I.  Ein  Untcrwalciner. 
,         Ftg.*3.  hÄQ  Berntr  Baueraali4dMa.    Fig.  3.  Ein 
'     \  Etnmethaler  Küh«r.    Fjg»4.ii.  {.^.^ia  Mitdah«n 
und  junger  Bauer  aus  dem  Eatlibücli.   Fig.  €.  Ein, 

Gcrnfeiija^'^ci-. 

.Taf.  2.  Bauart  ta  d(r  Scliu-tiz.  Fig.  i;  Ein  Schweizer 
Bauernhaus.    l->^.  2.  Eine  Sei.nbQttc. 

Tld.,^  MtrhemhUgt.Gktfeluratt  Urfpmag-grtßfr  Flüfe. 
Flg.  r.'DarlUMnnraklgletloher  ab  di*«rr>«:  (Quelle 
de<  HheinTttoires.    Fig.  3.  Otr  AlwMgtetf«liir. 

Taf.  4.  Dtr  S^auU'acli, 

Taf.  5.  MikrojkoyiJ'cke  Bitrachninn.  Fig.  I.  da«  fiad«> 
ücbvraiiunf,  und  Fig.  3.  des  ScbiUemÜts. 

ClI.  Heft. 

Taf.     Off  AhtmtJmt*  Snmtt.   Rg.  l.  Di«  eebt«  Blrin» 

kiau.    Fig.  H.  Die  fiachlicbte  Bärenklau. 
Taf.  ?•  Stfgtfckui/t.     Fig.  I.  Dia  ftachliciite  Herzrou- 

Iciii:'.    Fi;^.  2.  Die  wunderbare  Secfeder. 
Taf«  8.  SoudsrUrc  Ftßkt.     Fig.  i.  Da*  SaitcnfchtrSii- 

sig«  Stialaogc.   -Fig.  2.  Der  gemalt«  Frvfohlifcb. 

Fig.  3.  Der  marinoiirie  Frofchürch. 
Taf.  9.  Mtt<ort.    IVlerkwürdige  feurige  Kugel  in  Lon» 

dun  geTelicn. 

Taf.  (O.  Mikrojkefijskt  Gtgtnfläud*.    Fig.  I.  Dj*  Spin« 
neonciz.    Flg.  2.  Di«  Brabaoter  Spitze. 
Diaf«t  To  wi^  «U«  bk  j«ict  iMmugakomoMnek  Hefte 
lind  fowohl  «Insalii  alt  «ueh  Itt  yttüftliidigiii  £sM^I» 
t     nn  ~.iu  Ji  :i  bcksuiitcn  Pi  eifen  zu  bab^ta« 
Weimar  j  im  December  1807. 

F«  S.  pH Til.  Landet  •  laikf Kri«- 
Comptoilr* 


Körper.  9)  Carradori  Olber  den  wahren  Natxcn  der 
fam-en  Bäucberungen.  II.  Kärttrt  AuffSttg  .md  Amt- 
%Bgt.  I)  Ein  FjI)  .mangelnder  F.yerCt6cke'  bey  einer 
erwaobCenen  Wribsperfon,  v»n  CA.  Pearr.  a)  Ueber 
die  iirzengunt;  des  grjucn  Aminaj  ^  Neue  Beobach» 
tungen  frauzüüfcher  Aerzte  uJjer  den  Tetanui,  «)  toh 
Mtututt ,  i)  ton  Fizeau ,  ()  von  Rogtry ,  d)  von  Fimairt, 
4)  Anasog  eiie  «ncr  Abhandlung  des  Herrjv  Htkrtar§ 
aber  einen  kttnTtfielien  Hintern.  5)  Auszug  ans  einer 
Abhandlung  Qber  die  Oper.ition  de«  Staers  diir  1:  Nie- 
derdruckiing ,  Ton  M.  A.  Pttit.  6^  Bemerkungen  Uber 
die  Plireiielis,  von  Fried.  ClurdtL  7}  <  Auszug  aus  eimv 
Abhandlung  der  Herren  i)«p»y(rcn.i|nd  Tkaurd  Ober 
die  zveic««wr4{ge-  Harnmlr^.     }  Pt .  Benvm  Ober  em« 

compliclne  WalTerfiichr.     9)  Lud.  Mätehdii  ülier  eine 
uief  kwiitdig*  Milchittetaftal'«.    III.  Sotietats  ■  und  Cor- ^ 
rtff>uuden&  -  htatkriektea.    i)  Autzug  aus  den  beiden  Be» 
.rrahten  Ober  c^e  Arbeiten  der  «netotnifcheD  Ocfellfcheft 
•ta  Peru,  wihr^d  den  Jabrmi  XII  u.  Xlfl,  vtm  fbn. 
a)  Hün  indirdie,  im  Jahr  18^6  aufgegebene  Ptdsfregen.' 
3)  Aufzug  aus  einem  Schreiben  tou  Pari;!.     4)  Parifer 
Freisaufgabe.    I)  Nameatregifter.    II)  Sachregifter.  — >' 
Der  Frei!  einea  Jehtfaigea  aus  4  Stdcken  mit  Kopien 
i&4lUt»1r.  tluht.  Courant  oder  7  Ft.  Bbein. 
Erlangen,  am  I.  'K^-nlin  ivfc- 

hxjtdtnon  du  S'tucn  Journals  dtr  ausliud.  med* 
■   Chirurg.  Literatur.  f 
Oredy  et  Breaainf» 


Von  dem  Ntuen  Jcurnil  dtr  autiuHdiJchen  mtdtcttiijck* 
thirurzif^'uu  Literatur ,  herausgegeben  rou  Dr.  H.irltt 
UDd  Dr,  Aitttr  %  ift  des  Siekeuteu  Baudei  ttctyttt  Stüclt 
erfebtenen : 

Inhalt:  I.  Aw/iikrlichtre  AbhaHdIuugeu  und  Aut- 
zige.  I  )  Am.  Portji'i  rolICt&ndige  Befchreibung  des 
roenfchlichen  Intercofi alnervei«.  2)  Jof.  Baroui»  über 
die  käoftiicben  Einrctxungen  Lhterifchcr  Tbeile.  |)  F*ur» 
mtr  aber  äeo  Wundfiarrkrainpf.  4)  F.  Anlsiii  Aber  die 
befie  Art  den  R<ckfaIT  der  Wechfelfieber  zu  rerbOten. 
(licfchluCi.)  5)  Dtfchamp't  Bemerkungen  über  «in  nach 
UuMttr't  .Meiliode  i  j/trirtes  Aneurya^iiia  der  Knifkehle. 
6)  Verwandlung  eines  EjerHorks  einer  Fi  au  in  H>  iatU 
den,  ond  VerknOcberong  in  der  Hohle  des  Uterus,  be- 
ebacbtct  von  L  «iV  Oiier.  7)  /.  Csmitri'^  Hemerkun» 
gen  über  Sfaüant^ui'i  Th«»orle  ren  der  Hofau^un?  de» 
S  ,,iT..  rillt'    rjii.iniliche  Till,  i.  1,1  rfsn.    8)  7. '"'■/v'« 

ober  die  Liawirkung  iieiÜlfj:  lUiimite  auf  des  tUenlviien 


(Abamaesent  in  eilen  Ftriklbncere  und  BiiehhaedlaMtcn.  Maapa 

fjpadiden  aa  Cobarg  3 
{fireia  fdr  den  balbni  JabManf  i  B  iokr.  rMn.  oder  mrtj 

"Tb^Cr  pr^ub.) 

Sie  geben  im  Jahre  t808  die  Fortfetzung  der  aUgt' 
meinen  demfcktm  Jußn  -  und  Pülr.  1/   hama  —  imliiifse- 
ren  und  inneren  Umfange  fehr  trtctneri  urd  doch  Ttur, 
«nf  daa  Oebiet  der  tdm^iißratmM  and  gtricktlicktu  ?*&• 
t*j  htfikrStikt. 

Vor  fecbs  Tahrj-n  ivu»-de  In  der  Ai;kTndti^'.ing  der 
deutfchen  Jjftii  -  und  i'olizey •  Fama  der  W'unich  auN(<e- 
fpt'ochen,  tiiiß  in  diefem  Infiitute  Alitt  umfafren  zm 
können,  was  ia  dem  neunseboten  iahrbanderte  die 
Sorgfalt  der  Steata.  Varwaltvngm ,  daa  Benehmen  der 
Staatsbürger  and  das  Studium  d>=r  <jelrhrten  für  die 
Cultur  der  Polizey  fViß'ensw(rth.t^  erzeugen  werde.  Ich 
bemOhte  mich,  »ur  Aliem  den  fcbluimuDf  nden  (iemL-in. 
^eifi  für  diefen  wichtigen  Zweig  der  Staar<:idmmiftre' 
tmtt  Sn  wecken.  Mein  S:re!>en  war  nirhi  frtichrlol! 
denn  OOcfa  liodd«,  wo  nicht  die  gror<eii  F.reifrT'irTe  un- 
ferer  Zeit  ^edei  InierefTa  für  Get>enf  Jnde  aufver  der 
Schüre  ler  5^^Ii  :  ,  nrdr  iiTg;  liaUc  •,  dlo  H  Stter  di-r  l'o- 
lizey  Fama  in  den  Wanden  der  S^aat« bcamten  fo  wie  de< 
gebildeteren  Thetfetder  Staattbikrger.  Ich  kndphe  hier« 
•ef  Verbfatdongem  mit  den  «onaglidiften  Polizey  fic- 
bftnJeprt  sTIer  Mrfrhtn  Smaten  vnd  init  -Gelehrten,  die 
>on  t;'i-iL!iui[i  I  1  T."  liie  .<.i.r  i  T,  h iftlirhe  Cuh ur 
der  Foüaajr  beitbi  iiad«   Aleiae  vnwaif  gtAlitütbeils 


Digitizedby  Goo<?Ie 


nur  auf  Deutfcbland  befchrdokte  Correfpondenz  bat 
nun  «ina  fo!che  Atisdebnung  gewonnen,  dafs  ich  von 
allan  ciiltivirten  Landen,  befonders  dem  groben  fran» 
aöfifchen  Ktifer  -  Reiche  und  den  mit  ihm  verbundetea 
Staaten  ille  Refultate  ihrer  G<rreizge^uii<^ ,  die' Fort' 
fchrifte  ilii  er  Anftalieo  tnad  die  F.reiguifle  des  Tags,  in- 
tüUru  hä  auf  PuüjMf  BatfolMmg  haben,  fchnell  ui^toU- 
ftiUuUg  darznriellcn  Y«knng.  Vmntmhxim  ZdU  dtr  Blüt- 
i*r  «M  6ko^roirche  BcnMttmf  ikrM  "'—nr 
'tem  die  Möglichkeit  der  AittfiBbiriuif  iiMt  IbUMn  UCB- 
faCTeaden  Uniernebmetif. 

•  Was  die  tägmtimim  Peitc/y  -  Blätter,  wsiche  die  we- 
fentlicheo  Tl»eU«  der  Polisay  ■  Paoia  «It  d*f«n  P«|rt^e^ 
züng  be]rh«ibalt«n,  künftig  ioi  DManl  leiftmi  follm,  wird 
die  Frtv'ickelung  ihrei  Inh.ih^s  r.ci^^en.  Ob  ich  <lie 
Kraft  habe,  einen  folchen  Plan  zu  leniiriren,  iiiu^co 
die  Urtbeile  der  Kenmr,  welche  fur  die  bisher  von  mir 
herausgegabeatn  »*iß9(f  B&nde  der  Polixejr  •  Fama  S»br 
gjänftig  wtttnhiiiJn  Iwhwi,  IwCttomwi. 

Iiüi«tt'd«r  tllgciBtin««' PoUstjr. 

Blätter.  ' 

l)  DarßeHung  dtr  Tags  -  Ge/ckickte. 

Sie  aujfarst  alle  EreigiuAiB  in  den  cultivirten  Staa* 
UB,  wsldM  beTondert  die  Vor»  «dar  Kfisklobrittt  dtr 
Pto1iz«7  in  ihrem  groben  UnAing*  bnebbnen,  «od  d««' 

ren  Kenminr-:  raw  clil  Jen  Staatsbeai;i;en  n\i  den  gebil- 
deten Bürgern  belonderet  luterelle  gewähren.  Sie  giebt 
hier  all  allgemeine  Polizey  -  Zeitung  allen .  gebildeten 
Sunden.  Min«  TbatÜMdiea  in  einaoi  mccnthBtn  Oiv> 
wmd«*  nnt  Aattäikit'in  9nt9f-  OciRts  vnd  htii^' 
würdigender  Kritiken. 

a)  VonflSmUgt  Siitnmlung  dtr  Pohziy  ■  Gtjtis.t. 

Sie  weriien,  mit  AiilchneiHung  des  Formellen,  ih- 
rem ganzen  Umfange  luch,  mitgetheilt.  Den  BcHtsern 
nnferer  Blätter  find  daher  vom  J  jbr  Igog  an  licfSmdcm 
Werke,  die  PoUzey^Getetze  famneln,  ganz  enibebr- 
lioh.  Ift  das  erfcbeinende  Oefetz  nur  Copie  einet  An- 
deren, d.>s  fflion  in  den  allgemeinen  Polizey  -  Klittern 
Torkaui,  fo  ird  ei  ne.>fi  den  unterfcheidenden  .Merk^ 
mal^n,  fallt  fie  nicht  fchr  bcJeutenH  finH ,  in  der,Tag»> 
QeCchicbte  aufgeFuluet.  Da»  NtmUcbn  gilt  wa  Lttd- 
Polizey  ■  VerfüjTungei» ,  dia  lieh  nieht  awxeiohitailt  und 
nur  i  ir  den  Bezirk  ihrer  Enifiehnno  [nirrntfa  haben.^ 
3)  Neu*  oitr  vtrbtlfcrte  Polizty  AnßaluM,  i 

Eine  ausfilhrliche  DarfteÜU'-.g  iicrfeib«Bt  Wvicba. 
blelbndara  auch  auf  dia  Infiructionen  dar  fiaaintan^  dla- 
fiafaandbaban  fb11an-f  Rliaklkdnniinittt» 
^  Kritifcht  PritfuMgt£  ätf,  wttat  FdtKtff'  GefitM  und 

Anfiahtn, 

Ohne  Scbm^idheley  machen  lle  a  if  das  B<fftrt  und' 
mit  Befohtidanbeit  auf  da«  xu  Vtrhifffrui*  aitfuicrkCitn« 
ft«  veii^aieltaB 'das  Gagen wirtiga  mit  dam*  wacdia  Vor» 
»eit  lier^Tte. 

jti  Original- Ai>iiitncUu'f%tm  und  Aujjat^t  üitr  die  teiffcn- 
fc'iaf't::cke  Cubitr  £r  aimnCSfMnMa'Md  gtrUküi- 
ckcn  Polizetf, 

Wir  werden  hier  iedeflina]  «'ie  Stufe  h»seic%iiaiAt 
welche  der  Zvireig  der  rQÜ^eywiffcnCeheftt  dtiiWilrtNI* 
MMlala ,  bereits  erreicht  hat.  * 


6^  AMfzüje  inttreffMier  Au/pttt^  wScht  htjlmitrs  im 
iimtfchtii  und  frarndfifclu»  Zti^U^^fttm  Bter  PM- 
.ny.  Gtget^Hnie  vorkttamtn. 
Keine  %r<Irtlicbcn  Aiid nicke,  fondem  geiCtToHe  Dar- 
fuHungen  der  rorzuglichTtkn  Ide«n  ihrar  VerblCti^ 

7)  Poiiitif  -  OrgaHifuiiomn. 

Diefer  Theil  macht  untere  Lefcr  befoiider»  uiit  der 
Initaraa  und  inneraa  Var£iIIwag.d«v.lu>ban  und  aiedi^  ' 
ran  Policajr- Behörden,  le  %rte  mit  ihren  VerbaltntfTen 
zu  den  Juftiz •  Tribunalen  nnd  Beamten,  bekannt.  We- 
gen des  bedeutenden  EtnBufTes  des  franzö&fchcn  Gou- 
Tememenu;  auf  den  gröfsten  Theil  Europas  werden,  wir  , 
Tars^ioh  AackSaht  auf  dia  Polix«yf«rfRllfii«g  dai  finia- 
sSfifdien  Kalfer-Reiehei  nehmen. 

8)  yoUJUindige  Lktratur  iL-r  Prltny. 

Sie  aieot  kerohafte  und  u:\pari eyifche  Kritiken  a/- 
ler  Schriften,  welche  vom  Jahr  1807  an  über  admini- 
Itratire  und  gerichtliche  Polizey  arfcliianan  ^nd.  and> 

erfcbeined  «werden.  Auf  dat  FrebtT^ik  ^mrrmttare  ibrat 

4llbalte«  wird  befonders  aufmerkFam  fi-'ma'^ht. 

51)  MerkwArdigt  Vertumüungrti  und  Erktimtiiift  ia 

Zuchrpciizey   SacJi^'!  von  den  Poliztti    Cn  richten  in      '.  . 
Fraul  tcick  und  dejf<n  vtrbüniettm  OfiWi^i» ,  wtkkt 
die  Jraazöjijche  Polizeg-  V»fiffmug  amgtntimt*  .  •  , 

htm  »dtr  matk  Mthmtm  uurdi». 
Hier  finden  auch  krtFtvona  Redeo  für  oder  gegen'  • 
den  Angek'ag^en  i'irr  ^  -Ite. 

10)  Anfragen  ntd  BeaatwortungtH  über  im^trtJftkHte  Po-  ■ 
lize^-  öegeaftände. 

11)  Hfttrifekj^  QtmSidt  du  FMiutf  •  ZmfiaMdtt  4tr, 
y -rztit.   '  "    ■  • 

■    la)  bi  grafhiein  tHtgeztkhntter  Polhty-Beamtt». 

Di.  wäckentliehtn  Beyldgen  zu  den  aJIg^mein^n  Po-.  , 
lizey  - i>  dt  erti  hilden  das  Amttblatt  für  dl*  Jif/ffa^.uad" 
■ftinuy  ■  BrJiurdtm  unter  dem  Titel} 

Allgemtintr  ^      .  .  , 

Jußi%-  und  Polizeu  '  Auutiwtr» 

Inhalt:"'  • 
l)  ABe  Steckh  i./e,  Bcfckriibungen  und  ^rarnuigen  v»r 
verdachtigen  Ptrfomtit,    Anzeigen  von  La/tdiiv.ru:i€' 
Jenen,  dem  l^errufe  filfcker  Minzen  und  avshrttAtU' 
den  ttpidcmyUtu  Krm^luiten  oder  Vitiifeiuhtm,  . 
.   Dieta  werden  anF  Vdrlangen  der  ifnmtrtiM  JotVfz-  . 
und  Polizey- bebö*-den,  wie  iiisher,  unent^tldlkh  ihi 
geruckt,  wenn  fie  folche  foftfrtif  an  die  Redaciion  der 
al)|{emeinen  Po'izey-BUtter  so  Coburg  einfenden.  Steclu 
briefis  «ri^alteii  nur  dann ,  «onn  fia  bbr  dringand  Jindr,  ^ 
«na  fielta  in  den  HanptbTnrcm. 

Ein  neues  Formular  Tir  di  'felbe  Teizt  uns  in  den 
Stand,  den  Jnftiz-  und  Palizey -i>ehörileii  *on  »J'en,  der 
öHTenilichen  Sicherheit  gcfihriichen,  .Menfchen  mtfglichft 
Cchlcuni^e  Notiz  ZI»  geben,  fiey  einiger  Anfanerkrani- 
het»  und  awrohniafsigainGebranche  diefes  vollftindSgan 
Polizey. Regiftert  kinn  koin  VerLrcclu-r  od^r  Vagant,  ,  ^ 
deren  Zahl  fich  jetzt  fo  febr  ujchret.  «Jen  Stand  der 
Freylieit  lange  ben Citren ,  um  der  .Strafe  zu  entgehen 
und  dem  Publicum  gefährlich  xo  wardan«  Auch  di# 
Rrtd^antn«  fftr  Crnnind  tnrfnirentait  \tt  wiT^rheni)- 
bar.  —  L>de Utende  Steckbriefe  werden  In  dtUtfikif' 
und  JrmtMfifcktr  Sprache  eingeir&clu. 
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a)  Anteilen  vtn  gefink'iit»  Stchi», 
})  GenMickt  yorhdHttgtm  und  Uthunumtdiimgtu  tUtr 
Art,  ErkiärtMgtm  als  Verfekwtmitr. 

4)  Ti^Bariftht  Vtrgltichhitgtn  drr  Vtctnali  n  ■  Taxt» 
und  Dicufigtfuckt  im  Jußit.    und  t  /.  cc;    i  atht. 

5)  BuchkiuiUr  •  Anziiivu  ntutr  Jtuht-  ini  Palizty* 
Sikrifiem.  ^ 

•  A«m/f*r«  F»rm  und  Einriehtu»g  der 

allgemitnen  Pelizcy  ßI/iiter. 

Sie  erfcheinen  in  iialLcn  Bo^'t-n  vier». ei  in  der  Wo- 
ohe,  ntolkb  Soumags,  DtenL.ig«.,  Donnerfug»  und 
SanfUM.  Dm  ZaLl  dtr  Bcjrlagen  ociM'  dar  Blliier  des 
■ngnnainm  ivXiiz-  und  Pttlizey -  Axnagnt  nwbrei  lieh, 
fo  oft  e»  «iip  Noihwendigkeit  fordert.  Die  ül)rii(ci>  be- 
kaiiiueii  dufteren  hinriohtuHj^en  der  Juftiz  und  Po'izey- 
Fama  werden  beyLehalten ;  u  unatiidie,  fo  wie  eii>  jalll^• 
liebet  Haupiregifier  erleichtern  den  Gebrauch  dei  Po- 
luef'-Blaitar«  imddie  BaGtzer  dar  biihrrigea  Poliaajo 
mom  erhallen  ein  zweyfachet  Tiielbrau  fdr  jadaäBand. 

Btdingnifft' für  dit  Lefer. 

Der  berelti  angelübrte  Frei«  wird  bey  dem  Fm- 
pbnga  du  erf^en  Blatiet  einet  Jeden  bj'ben  Jat  n  ^  pri 
■utaeriret.   Aufkandigani  ksim  nur  vier  Wocbes  «er 
Ablaef  dar  Jabrediilft«  gHcbaben. 

EiMt.cln  wird  kein  S  iick  abp^gr'^en,  aiüii  mac'ien 
die  Beylagen  mit  den  aligeajciiieu  Polizey  hlatiern  ein 
■aserrrra»  kkts  Ganxe«  aut. 

Dia  Defu$*  afiOen  hinnen  vier  Wochen  dem 
Hersogl.  P^anM«  cn  Coburg,  alt  dtt  Hauptrp^itioB , 
Kt  waid«a,  wem  fie  dieCetben  uaantgeldlidi  er* 


Au  dit  dtutfekfu  Poß  ■  Rekördtn  und 
ßmchintmdlu  n gtn. 

Für  die  Peß-imtr  bat  da«  hi<;ßge  Herzog].  SScl  Crcha 
Poftanit  die  Hsüpifpcdition  üVcmoinnien.  BuchhawdluH' 

gtn  wendun  fich  mn  iliieri  .  .iel'ui>^en  an  die  Luttaifrh* 
buchhaiidluitg  zu  Tübingei',  weULe  den  Verlog  dieftr 
ZdtCchrift  forüetiJii. 

Wir  erfndben  ftiimntliche  weUIfiUiche  Ofrr-  nnd 
PrflKmttr  awA  fffih-tfttTiyin,  den  Prctt  der  Polizey- 
b.aiter,  Wtkkt  dui  f. (u-  \Voh\  !',i:tt(keH,  ric'.it  zw 
hofjh  arzi»r»tzt  t<.  \V  ir  ermatten  »oi.  der  Billiyki.it  und 
Becli-fcbafFenbeit  eines  jeden,  daC\  der  balbe  Jahrgang 
eine«  EzeiDplan  I  den  die  Havptfpadiiion  cur  £rlaicli- 
tening  de»  nQtsKclictt  Zwerba«  in  die  erfie  Hand  ndt 
Rabatt ahgieKt,  in  der  cH.i  rru  H  .nd  nicht  «nehr  als  4fl., 
in  der  d'iiien  uiL-hi  ul>i;r  4  Jl.  30  kr.  und  in  der  vienen 
nicht  mehr  ah  höchfient  5  H.  kofien  werde.  Enifteban 
Riagan  dar  Herrn  Abonnenten ,  (b  find  wir  einer  gfln- 
riis''n  EntiebdduDg  der  bttcblten  Fob-BdiOrden  vtr» 
fieltri. 

Fuc^'l  3i.d)er- Anreigen  und  neue  Verlage  •  Artikel 
b^bc  man»  man  Jb  hau  BU*  ikatM,  dweb  Gelegt 
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heit  an  die  bieGge  Ab|ifitbe  Hofbaebbendlnng  oder  das 
JUeuIelifebe  Lereinfiitnr  —  in  dringenden  Fdllen  aber 
an  die  Herzog\  OI>erportamts  Zeiiungs -  Fxpeiü  1  ion  d«» 
hier  cinzufanden.   Coburg,  im  Decewber  1^:0". 

Dtr  Heraktgttfr  ' 
ler  Aegieningk>iU^ 
MartTthtk, 

I.  Ankündipunpon  nruer  Bücher, 

Ah  aUe  frtmudc  fixtUch  rtliiUftr  PiUuag,  hfmitrt 
«a  yorflthtr  gtUkrter  ^thmltu. 

In  derOftermafle  igor  ift  erCebitnea  and  ia  area ' 

B>'cbhand!ungen  cu  haben . 

Ärt,w;«MS[  auitrUftntr  ^'  'Ve  m/  den  pmmtUcktm  fhiU- 
fcfKijäcH  Scntijtin   ,  /  I  uuur  Annucus  StHtka ,  zu- 
Häciyt  für  Sik  ^iet  <ür  trßfv  CUffeu  v§u  GeUkrttu- 
Sctiultn  btflimmt  und  ktrausgfgebtm  «es  Dr.  /.  fFi 
Olikauftn.  g.    Altena  bejr  Iftaiai'aricb^ 
^  13ugea.   I  Aibbr. 
Dal  s  der  Harr  Dr.  Olaheafaa  dareli  da«  vortraküflb 
üb  er  letzte: 

TtofUebreiben  de«  Seneka  an  PolyUaa«  (Alteo^  bäf 
Haaiiaerich  iga^   16  Gr. ) 
fe  wie  dareh  diefe  swaelunar$ige  Auswahl  aas  den  pbt« 

lüfcj  hifchen  Schriften  det  groUen  Römers ,  dem  Publi- 
cum licl)  auh  krtftijjfte  empiehlen  würde,  wenn  er  bey 
dcileibtrn  noch  einer  Enipfeh/ung  bcdiirfrc,  haben  ba- 
reiu  Tollwicbtige  tümftriobtcr  Mafährlicb  dargethan, 
and  wenien  gewif«  mehrere  noch  thoa.  Beide  B&ober, 
tjefon»  er»  die  Seneka'fche  rhreftomarhie ,   eignen  lieh 
gar  fehr  zu  einem  ftebcndcn  >>chuU>uciie,  daTs  der  grofte 
Zweck  der  Oeli-bi  ten  -  Schnlen  durch  das  fieiEsige  Stu- 
dtiira  deflelbcn  in  uicht  geringem  Grade  befördert  wer» 
dtiii  würde.    Wenigftens  hat  die  ganze  alte  und  neaa 
Literatur  kein  Werk  aufzuwMfen,  deffen  Oeift  und  Ge- 
balt für  dif  Ctilicb-  religicife  Bildi'iig',  jonger  Menichen 
Viiroi.dcti,  fn  überauf  wohlthälig  wirkt.  Mochten  diefe 
Sciiiihen  uorrhai'pt  nicht  blofji  in  Scholen,  tnücbten  üe 
Ten  jedem  Menfcben,  der  fie  leTen  und  Terftehen  kann, 
dem  feine  Menfcbenwürdc  und  Bebiniiining  irgend  hei» 
Hg  ih,  und  der  naidi  efaiigen  Sinn  bat  für  gediegeit« 
ecbiuiarkige  GeUkesaabta^g ,  —  ftudbrt  aad  babat^g^. 
werden  11  —  • 


Dee  H etm  ProfeCTor  Brtdtw  In  Hdaftldt  CiraMlb 

det  ntUHZchmtn  lahrkun^ertr ,  Jahr^attf  »805»  »ft  jefit. 
wirklich  an  alle  Buchhandlungen  Terfandt  und  für 
3  Kthlr.  zu  haben. 

Aas  dcrfelben  ift  bcfboden  auf  einen  B^ea  «bge- 
dtnobt  and  (te  *  Gr.  «a  bd»en; 

XrfvJT«  zur  VergUichunf  des  frani'öfiftktn  rtfubliktui- 
fikin  »id  dts  Grtgoruittßhtu  KaUnden  vom  32.  Stf- 
faafcr  1799  Mr  3t.  Dtut^  1909' 
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«31         Il^TELLIO  ENZBLATT  S3* 

der 

ALLGEM.  LITERATUR. ZEITU:NG 

.  N  u  m.  104.  V 

— ■  

Mittwochs    den   30t«»  December  tgoj. 


ANZEIGE 
der  neuen  EiAriobtnng  der  Allg.  Lit»  Zeitnot 
für  da«  Jahr  .t  808* 

Oie  ^//gemeine  Uterat» •2^eitiingy  die  fett  yf9j  sa  Jena  erfchien,  feit  dem  Jahre  1804  alMT 
zu  Ha/le  hcrausküinmt,  wird  mit  üctn  Jahre  1808,  als  ihrem  vier  und  zwanzigften  Jaur- 
gange,  theiis  einen  erweiterten  Plan,  theiis  eine,  in  verfchieOenea  ötübicen  Uec^ueaiiere, 
äufsere  Einrichtung  erbalten. 

Sio  wird  lieh  nämlich  von  jetzt  an  nicht  blofs  über  wilTenfchaftliche  und  fchime Literatur 
errtreckt;n,  fondei  n  auch  anfser  d<;n  i  cdnnden  Künflen  die  ührigen  fchonen  Künlte,  ingl'i- 
chen  alle  mechanifchen ,  diu  mit  der  Literatur  in  näherer  Verbindung  ftehn,  in  ihren  Fla9 
ziehn;  und  daneben  ihr  IntelMgttis-Biatt;  dem  gerammten  Buch-  und  Knnft-Handd  offen 
laßen.   Die  dnselnen  Stucke  werdeh  demnach  auf  folgende  Art  abwechldn« 

I*  JtifiMßoMtn» 

O  Wijft^fthaf^tk»  Literatur. 

llecer.ltanen  ,  aus  <!<Mr!  i-'acbe  der  Theologie,  Rechufcnnde,  ArTrerg^blinlieit ,  Philofophifl  ,  PSdago- 
gik,  üiaaitMirfenlchaiteo ,  Kriegiwinenfcbaitco  ^  Maihetnatik ,  Ihjük,  Maturgefchicht«,  Q«koBon>ie» 
Tadinologl«!  OafdndiMt  G«ognfliit,  UiwiwiyfclMcbt»  i  veraiÜslhi«  Sduifttn» 
Werkt  der  fchonen,  redenden  und  nut^ektn  Ou/hL 
DichtkuoTt,  ftedekunft,  MiiJik. 

U.  Nachrichten, 
I.  Literarifdu. 

Oefl«ntliohe  Anftaltm  and  PrUatfiiftangen  zmr  Caltar  der WirTenrcbaften^  Bficbefcenfar,  Akademiecn» 
Unitrerlaäten  und  ander*  Lehranftalten ,  Preisaufgaben,  BibKolbaken ,  uiedteinifche  Anfulten ,  botaid«- 
fche  Oärtei),  Sternwarten,  Naturalienfammlungen,  Erlindan^pn  ^^r^<i  Entdeckungen;  detgleiohea  Per« 
"  fonalaotizen  von  Uelebrtcn,  als;  Beffirderungen,  Reiten»  Belobotuigea  und  Lbreabeseugwigen ,  To* 

imäm»  ^  L  w.\wBmiih  li»r<iwfdi>  ilailakMa  upA  JUfodlm. 
.  s:  Ärtißijcke.  '  '  - 

Von  fcbSnen  Künften. 
Allgemeine  UeberAcbt  des  Zuftandet  der  SdMttTpiellnmrt,  MaWcy«  Kapferbecberkanft ,  der  bilden- 
d«»  Kflnft*«  der  Icliaaea  ArdiiMMar  und  Oartanku^ft}  daegNioiita  Perfoin3n«tiz«a  ton  KikttfUeni 
in  allen  diefen  Gattungen -,   auch  vou  einzelnen  neuen  Gemälden ,  Kupferfiichen  ,  Staiiit-n,  fchünea 
Gebäuden  und  GflxteiuuUagen ,   Kunflfamovlungeo  und  MuTeani   «rtifüTcbea  Bemerkungen  und 

C5)  M  *)  Vo» 


i")  Von  meehtAifehta  Kanfttn,  ile  mit  d«r  Liter«tnr  in  tttbertr  V*rbind«Bg 

ftehn. 

Schreibkunft,  Papierfihrication  ,  Schrifigiersercy  ,  Ruchdruckeicy ,  Bucbbinderkurift ;  ferner  Karten- 
z^oboung^  Er&Q'iung  neuer  und  VerbefTerung  fcbon  bekannter  geometrircber,  meckanifcher ,  opiU 
SAcTt  «ttroiioddlfiber,  nwfilnKCtW  laßnunefite;  d«tgjddwn  moiicialliehwr,  duHuGdMr«  botvai* 
Jbb«r  Apparatt. 

III.  Intelligenzhlatt  det  Buch-  Uttel  Kunß-Hattätls. 

I.  Äakiindigungen  der  ^■'erleger  von  neuen  Eiirli*-rn  und  MuCkwerken. 

e 

a.  Anzeigen  von  neu  ber«iutzug«b«nd«a  Landkarten,  Kupfetfticben  und  andern  Kuultvrarktai  aliJSIc- 
difflen,  B&Tt^  «.£w* 

3.  PMiMHUdega  von  BiMrCdnenoMD  BadeHi ,  «dar  KoMtltin-  Vanttebidlte. 

4.  Preiscuranten  Ten  allen  Kunftfachen ,  Lamdkarten  ,  Globen,  Kupferrticben ,  Modellen,  Malerbrfaen, 

«iufik«}ircfaen ,  geometrifchea ,  mecbanifcben,  0|itifcben,  a£troiioaiircbea  Infuumeatea»  diawifcfawi, 
botapUdian  Apparaten. 

5.  Anfragvn  iwab  Mumo  BBdMn »  KnpfinrUdMii,  McdaQl«n  «.  d.  gU 

6.  Merabgafetzie  Büeberprcire. 

7.  Aucrionen  ron  Büchertj ,  Naturalien,  Kunftfachen. 

S>  Biicber,  Naiuraiie»,  Kusirtrachen ,  lo  aus  frcyar  Hand  ZU  Terkaufen. 
9.  Maciiitcripce  di*  xoBi  Verlag  angebottn  werden. 
tOk  Vecnüfebt«  Aozageo  toh  Bushbtndleni  nod  Kunßfetleg«». 

Für  Awh  Tntelligenzblatt,  das  bisher  iinter  befondern  Nnmem  erfcbien^  werden 

Ton  yiti.x.  an  zwar  noch  ferner  wöchT^nllioh  heloiKlre  Siiicke  aiisgefetzt  werden,  doch  wer- 
den 'Ünfo  künftig  mit  Arn  N'innern  der  A.  L.  Z.  felhlV  fortlitufend,  und  n<clir  nntpr  bcrntulcrn 
Kumeni  gezählt;  weil  daiiurch  die  Richtigkeit  der  Ve.  femlung  auf  den  Polten  erlcicbleiL, 
und  die  häufig  bisher  entstandenen  Defecte  verhätet  werden. 

Fiir  die  Infertion  aller  unter  dicfeti  Rubriken  ent!  a'i  nrii  Anzeigen  wird,  wie  bisher, 
die  poflr  iK  kte  Zeile  mit  1  Gr.  6  Pf.  bezfdill.  Ebfn  diofo  Infertionsgebiiiinm  werden  fiir 
Le  tionscata logen  der  Univerfitatan ,  und  tur  Antikritiken  bezahlt.  Unftreitige  Berichti- 
gungen aber  von  Reo*inlionen  der  A.  L.  Z.  werden  unentgeldlich  eingerückt,  fo  wie  andre 
gemciiinüt/ifie  litfrarifche  Bemerkungen. 

ZijtV)!::^  dit  lVr  nenen  Einri.  hrnDa  beftolit  künftig  die  AUg.  Lit.  Zeicangy  mit  Inbegriff 
der  Inteiligenzblatter,  aus  drey  lirtuden;  deren  .. 

erAer  die  Monate  Januar  —  April ,  '    .  . 

der  zweytc  die  M(Miate  May-^Augoß:)  .  . 

der  dritte  die  Monate  Septeoiber  —  Oeceoiber  -  *     '  - 

cntbält. 

Den  vierten  Band'nadien  die  Ergämungsblätter  Jahrgangs. 
Der  Preis  bleibt  wie  bisher: 

Für  die  A.  E.  Z.  Acht  Thnlor  Corv.  Geld  jührUcb,  mit  Inbegriff  c|«r  Spedidoo; 

anF  unferer  Expedition  ab<  r  Sechs  I  haler. 
Für  diu  Erg.inznngsblätter  aber  \  ier  Thal^  r,  die  Speditionsgebühren  einbeßrif- 
fenj  auf  unferer  Expedition  aber  Drcy  Thaler  Conv.  Geld. 
Halle,  den  31.  December  iao7. 

Direction  der  Allg.  Lit.  Zeitung. 
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HdlSttdijblie  Literatur  1801     1804. , 

Vm.  Fida^ogik. 

CBcreMnr«  von  iTr.  t»s.) 

IVTeben  dfafen  Uoberfetzungeii  erfchieo  eine  berräcbt- 
liebe  Menge  originaier  Jugendfchriften,  unter  tle- 
nen  jedoch,  wie  wir  oben  fchon  andeuteten,  tneiirere 
wutk  nel  «ntlahntat  «ntkaltcn.  So  ilt  dicis ,  um  bier 
mit  dan  Sduiftatt  Twnail^ttn  Infaaht  «nsaliingGii ,  d«r 
Fall  mit  der  Fortfetzung  des  mit  grofseio  Beyfatle  nufgc- 
»ommenen  PVetklAtd  voor  KiaeUrtUy  den  Avomlficndon 
VPPr  de  Jtui:^i  (Ainfterdam,  b.  ».  d.  Hey  igoi  u.  T.  J. 
.  gr.  8. )»  die  fehr  viel  au«  dui)  »oii  AUucktrd  anonym 
beraDt|egebeneii,  z  u  Scbnepfentbal  erfcbienenen,  und 
dib»r  in  Holland  für  ein*  JUcaMm'Üch«  Arbeit  galtan* 
jt«n  Htfiptrütm  entbalten ,  rnid  gun«  nach  dietSmi  jWit> 

Fttr  {Jcrorml  find.  Uebrigens  bat  das  ne  ue  ^^'crL  .llof,  s 
Ungeoaanten  denlelbeu  Beyfall  gefund«  !,  'Vie  ^cue» 
frObtre.  geringerem  Glücke  fuhr  l-  .  ^  Ak<n  in 

Uamam  VUähm  «la^  SobriftfMlter  ülr  di«  Jugend  fort, 
«Ana  fidi  dnreb  Tadel  ftttren  n  lalTen.   Er  (tab  nidit 

nur  mebrere  Stücke  von  Dcugdrifken  Vo9rhuld(H  tH  zt. 
fidtjkt  Gefyrckktn  voor  de  Jiii^d  (.  Ainfierdam ,  h,  Hout- 
gut  ISOI  n.  f.  J.  g. )  hef  aiiü,  fondern  liefi  ihm-ii  auch 
Menetij'chri/ictt  voor  de  Jtugd  let  ettJpo»riug  von  iJ^  uad 
en  Kunnigktdtm  (Hb.  igo}.  IS.  14  M.)  foi^t  n,  d  a 

doch  ungleich  beffer  als  |eiia  wareft«  wnA  *0r  jeii  4  den 
Vorzog  hatten,  dab  der  Vf.  nicht  *tii»rich'-  Ketiii«?.-eye4i 
mlfheiltp.    Fin  anderer,  fchon  frrdi'  r  m  u-.ewai  Fat'<«s 
picbt  ohne  Glück  aufpeti ete-'or ,  Sehr  l-ftciii  i  ,  /.  Ha 
srv,  lieferte  li  t  beloffde  Gifchtnk  9/  bthn^^ryke  Ltß'u 
voor  KiHdercm,  (Amtterdain,  b.  t,  V.iet  i}tOi..  107  6.  $. 
1  P.  a  St.).  heftehend  an«  j^t-^rley  Gerohtebtchen  und 
ani!.>n>  Auff.i'zi-ii.     !  >er  Vf.  crfn.'ltc   tj  :  i'.-h  eil'  »tf 
dtin  Titel  angedeutetes,  von  iiulen  wohl  .1        vei  el- 
feni-:,  Verfprecben,  das  er  in  '!c  n  vo:i  üim  (■  hi  ti  1798 
berauiEg^elieneu  laufte  yruskitn  von  C.  Mülitry  Pre- 
diger ac -Zydervetd,  that»  deiren  ScbriF(.>a  unter  die 
befien  in  ihrer  An  gerechnet  worden.  Z-Areymal  seigte 
lieh  auch  in  dier^m  Fache  ein  ^i".virfer  H.  Efftnher g 
mit  Litrzaim  tn  vn-n„Alyk  Oi  .L'rk  u  l  lujfc'iun  ein  Vader 
tn  zynt  Kmdirtn  (  ^mfter'lani,  !).  Fock  lljOi    141  S.  g-) 
ui>d  mit  Zondtrhgt  LtVsasgtVtStn  van  J.  f^tlttV^tldtU 
(£b.,  b.  Tiel  i^oi.  8  )1  aber  eben  nicht  «nf  «ine  ror< 
Äeithafta  An ;  er  gehört  zu  der  eha.i  nif^t  gcrin^eit 
Wenge  Ton  Juge«dfi  bri.ifie  ^;mi  ,  die  rol:.rt  norh  erC: , 
be(>nderi  im  S;i1e,  UntL-n  :<;h'.  J-^hen  fo'iren.  Ein 
mimiiruni  «m  Kinderfchnf  i  v: ,  ftb»m  dem  Ti'el  nach  , 
lier«na  M.  mm.  Htyaint^in  Hijch  in  dt  kl'     Kindtrvi  iudi 
»f  nitnwiTAt^lt^jini ,  hththttnd^  Vttt^Bhgjet^  Vtrsjet  tn. 
Liedjts;  etn  Sckoolkatkji  -.  .j  >■  ji-ngt  Kindt» tn  Groinnge>  , 
b.  Schierlx-ok  IK04.  55  vS.      3  SiO    ilas  fOrganz  kleine, 
zum  Denken  rroch  <v'?-nii5  fili':;     '\  :  'Ipr  befiinimt  i:  . 
Einehen  folche^^  T'.»initriiriT'<iti  war  d  it  rost  -!»•  .  hek.inn- 
te'i  launi.'cn  i,  l'okkt  tjeljcrerit  Lcttrtgtßhtn^jeti  toor 
d»  UtrlUatndt  Jeugd  (Amit.,  b.  PoTtcr  1902.  HS  $•  la. 


ni.  Kupf. )•    Ein  anderes,  nicht  ohne  BcyTall  a;ifge- 
nocrmenps ,  Bilderbuch  waren  die  Ttfcrttlcn  tot  nut  tu 
ttrmuA  viwr  dl-  Jeugd  in  Profa  cn  Peny  (Zwoll,  b.  de 
I80t<  n.  Kpf.  I  Fi.  8  St.)i  otaglaich  dazu  altere  netten 
gentttst  %VL  Tarn  fohaincii ;  t$  nt  Torzäglicb ,  imd  nicht 
übel,  auF  moralifche  Bildung  bcrecbner.  Für  denfelbea 
Zweck  und  zuj^leich  für  tachnologiiche  Kcnntniffe  ar- 
beitet« der  vr.  eine:.-  Tcbon  melirnial«,  snarft  franzofifch, 
erfcbienenen  und  mit  Bayftll  eiilaeiloi»»aan  Nairig 
ABC  Boek,  0/  kltiu  Ta/tretl  itr  Kmnfitn  tm  HaaidaM-»«», 
met  udtnlykt  gcdagun  <n  e>i\rdei:hin.j,n  etc.  CHj^r;  ,  !  ey 
Leaweftyn  i8o3.  114  S.  S    lu.  24  K.ipf.  1  Fl. )  i-ur 
die  Bildung  des  Stils  und  zugleicii  tur  die  Vermehrung 
der  Kenntniffe  arbeitete  nicht  unfttuckhcb  der  unga*  v  ;i 
iiaiime  Vf.  der  ytrMmtltng  tmn  Schttftn  ten.  Dien  fit  vm 
KiinUrta  tm  jaage  Lied  n ,  om  titk  dt  otffemm  in  litt  ma- 
kern  vam  ekryfitlikt  eff^iihn  (Haar.'eui,  b.  Loo^jet  I803. 
iisS.  8.  12  St.),  -.vuriti  An  r,i;ze  üer  v^rfchiedrnlien 
A  rten  uLier  Kitfi^^t fpiele,  biiüSiicbc  Sachen,  H*>ndwerke 
und  Kunfte  ,  Klei  Jertrachten,  nii  zliche  Erfindmigi-n , 
moraUfobc  Gegenfuode,  ratarlandi^ib«  Gelchiohte,  .Na-  / 
turkunde,  Erii-;eftfhretbang  n.  f.  w.  vorfcomoiaii.  Sn« 
gOnfÜga  Aufndbine  Janden  uneli  ziv^y  BMerr.nnmlnngen, 
die  eine:  Ürievtn  voor  Kindire»  -.au  ■inifrfi-hctdi'ii  Jajren  ; 
waarby  gevotgd  is  WUlur  nf  d.  ft'.i  -frihiak.r,   r«  Icerz.  , 
(jtjciittd.  (Auiftcrd, ,  b.  T.  Viiet  1803^  I06  a.  la.  I3Sb.)| 
die  vorsügiitb  auf'  moratifche  Bildung  abzweckt,  uad* 
«iua  andere,  die  mehr  der  Uabung  im  Briefftil  befiimmt 
ifi :  Brittin  aecr  wi»  tn  mttr  gtvorderde  jtngt  Lieden  — 
(Leyden,  h.  du  .Vluriier  Hj03.  3  Stnkjen.  8.},  die  von 
uiiieni  iWitgliede  der  ächuiadmutifiratien  einer  Departe« 
nieniifchu  e  der  oft  erwlhnteo  Msttfek.  tot  Sut  van'i  Algt" ,  - 
tHtiH  herrührt.  _  Einige  andere  anonyme  Schriften  ver» 
mirchien  Inhalia'kfinnan  hier  fttfWch  ttbergatigan  werden. 

Unter  den  Schi  ificn  liefoiuL-m  Inhalu  ftechen  ?or» 
zi5g'.jcb  durch  iaje  .\l<:nje  die  reiij;iuren  hervor,  und 
,  die  el^eiitl, eben  ,  leb un  m  der  theologifchen  Li- 
teratur auigetiinrten,  Katechismen  abgerefi)»net,  bcfoa> 
ders  die  hiebet  verfpartea  Baaabei rangen  der  btblifeli«» 
Gefchichte,  die,  wie -man  aus  jener  Uel-erficbt  weiCs, 
auch  hlufSg  dijn  S'fifF  zti  Picdigtcn  und  andern  Erbau« 
tuii^sTcnrif  ;n  Jnr  .!  L-rc  i '-fei  aiis:nacb:en  —  Inden 
fchon  fr  j..er  angezeigten  Bearbeitungen  der  biblifcben 
0«rchLchta,  z.  B.  von  *.  Htmiliptlä  u,-t.,  unter  wel- 
chen mehrere  entweder  von  neuem  anfgelegt  wurden, 
wie'x.  H.  die  Ueharfetz  ing  der  unter  Hefs'ens  AufCcht 
l'c;  Ti  opitijiC;!  Kl  7.  jhi  uigen  des  A.  u.  \  T.  f  iSO'?)  Cfler 
in  uniJcrii  Spi^tJien  erfchienen,  wie  dps  oben  inebr- 
mal*  genann  ten  Schulauffehers  fFeßtr  Hißoirts  hf  ylur 
rtnurq.  de  la  ßiilt  —  trtd.  ftr  J.  v.  Btmwttlim  (Gro. 
aingeti,  b.  OoDkeM  I804.  4g  S.  g.  3  St.),  Itamenroalib 
rere  neue.  So  liefene  der  bekannte  Profcffo.  A.  Vvt  ^ 
in  der  Byktlfikt  Gt/fkiedenii ,  ttn  Letihoik  voor  Kindtrtn 
f  r.  'v,  i  V.  P.ddenhu.g  IgO?.  544  S.  12.  iFl.gS«.) 
eiric  zMfaunmenhlDgende  Gefchichta,  ht  we'cber  der 
Kinderton  recht  gnt  fetroffiin  Ul;  vmi'Btn,Vtrw«f 
«nan  IchoM  ob«n  «rwihiitiMi»  ve«  dar  OeCdlfchaft  tot 

hlttt 


üiQitized  by  Google 


Sat  vtn'c  Algemt»  mit  der  goldnen  MedatHe  b«Iohntea 
uod  von  thr  zum  Druck  beiorderten  kort  Bt  srip  dir 
Byhelfchc  Gefcluedcnit,  tarn  SduoU>9tk  voor  dt  JiUf^d  — 
(  Le-yden  u.  a.  ü  ,  b.  du  Mortier  u.  a.  1803.  128  ^-  8- 
5  St.')  Aus  dem  ahen  Tert.itneiue  beraattlt.jA  uratbeite  a 

»der  uneroiüdeie  V.  v-  iiimdsv  t  Iciy  dem  Hulihuff 

'flütbiner  bekannten  G«fcliichip  Jolepbs  vuta  gegan^  n 
war ,  aufaer  der  Gefehicbu  Abraums  (f.  Ä.  L.  in  Jb04> 
Nr.  187.),  dt  Gcfckitdemu  wm  IfinAvoor  Kimdtren  (Aiu- 

-fterdam,  b.  v.  <\.  11-  y  1804.  78  S'.  8-  6  Si.)  .niü  de  Ut- 
fckiedttin  vatt  Jakob  «te.  (f  .l>.  1804.  154  >.  5>.  üSs.),  und 
widmete  diefe  Schriften  üi>er  die  di»»y  Palii^rcheu,  (die 

*«tieh  von  einem  Uojnnaniueii  gemeiDfobaitiieii  in  einer 
1iarx*m  Jogendfblirffk  «faaralttrnfirt  wttrdto),  der  oben- 
^edacfat<-n  patrioiifchen  Gefoüfchaft,  die  ii<  diefeu)  Fa- 
che «ii'hrere  Schriften  Kmi'  Dmctse  brtuiiierte.  üben 
dicfer  Ottrel-fchafl  wridnarte  üucli  der  fchon  Ql>cn  a:j  !)c- 
atiiyroner  einer  ihrer  Preisfragen  aei  aun.e  l-ieai^^er 
-S  « I  •  ;  i  «f :  Dt  GtftiUtiittit  Dmui  vtmr  KintUtt» 
(  AinfterH^in,  b.  Allerl  I8O4.  tyt  fft.ü.  S^)i  *"» 
-dem  vom  Publicin»  dankbar  aul'griiuain'.eiien  Ver  pre. 
eben,  Salitfiia's  (zi-fcli  c'nte  auf  diele.be  \Vi  zu 
iteiieo.  Au«  dem  m-iu  11  Testamente  wurde  w  eJer  >for- 
sSglich  die  Oerchiclne  Jefus  bearbeitet.  Cse  en  einer' 
neuen  A  tflage  des  i|»  der  toi  igen  Leheiüch  »i  »aiinieu 
V  Afpfitntehmn  Werke  (Dordr^eht  1^4.  8.)  gah  der 
übenj^ciunnte  /.  Httttu  Hci  LcVin  van  JkJUi  :n  tiati^J. 
Otjpr.  (Ainft.,  b  Urdr\"S  ifioi.  lü?  b.  fei. 8.  I  f-i.  b  ^'ö, 
Worin  er,  nach  Her  Art  c.er  aiten  ChfonikfchreiDer , 
mit  dei*  Schöpfung  der  W<tlt  bfgiurt,  lu  wie  der  Ana- 
baptifien-Prediifer  /.  v»m  dtm  Btrg  ««  Blokzyl  Hes 

7.   :     /  ,    f/H    Sc'lOt''':'tk    !tn  .iflu.Vi    iv«  StirlaUM  J.u^d 

(  Kollerdaiij  ,  b.  eJ  ijjoi.  lO.»  S.  Jji>'  >  Veran- 

lafTung  ein*<t  Preif^ir^i^e  \\t:i  dci  (.1 1  ngeujci.teu  Pdtrioii- 
lichen  Offv  Ifchaft ,  welche  die  »on  o«»n  lelorniirien 
Prediger  M.  J.  Adriani  zu  Tjtilebiird  in  Frietla  d 
eingefendetc  Scbrilrt  ktutne,  herausgab;  GtJ'thucUiut 
van  Jcfut,  ttn  Stluoihack  i^Leyden  u.  a.  O. »  du  Monier 
u.  a.  1HO4.  yftO  S.  8-  6  St.).  Ai  ch  l'iT»  rtf  ein  E.  Vtr- 
meultH  Htt  Lev(n  van  J.  Ch  ,  fmaghoikje  voor  ttrft- 
bfginntnde  KmtUreH  ( lUitieriäüiu ,  b.  C.utnel  I803.  60*». 
t  4$t.),  das  vrolil fiirdatcrüe AbtfjrBisht  reobt *we«k> 
Miaf«ig  feyn  dürfte.  1>8tu  ksn  noib  dt«  obgedechle  Ue> 
berfeizi  nj,'  <It  s  W'erlittiei'S  vo  i  L'ffiin,  —  Aufser  die- 
Ten  Beai  «itun^en  de>  Ha  ipicharamer»  dei  N.T.  wurde 
nur  «in  e'mx'j^'"'  noch  gt*  ■  ib't  in  Hit  htven  van  den  Apo- 
ßtl  fimtur  ttH  difiiß*  VM  deJtHgd  (Amft.,  b.Pgrier  l^oi. 
64  S.  t-  4  StO.  worin  eher  dei^pelTendc  Ton  Air  jutige 
I  Ter  iiirht  getroffen  ift.  ■ —  Uiiirr  de«  moraiifchfii 
S>  Hrif'ftePern  für  die  J-'gei  d  mac  hr  voizüg'irh  /  f. 
Jam^ß  viel  Olflck  j  M9  ^dcit/k  OmUmrgt  veer  Xtede* 


rt»t  tot  rt^tliaa  vtu  derztlvct  gtirag  in  tn  buittn  di 
SchttdtH  (Ziiiphun,  b.  rbiein«.  B.),  das  manoberley 
Gegenftändeuinfarit,  die  man  biahrr  in  ahn  ichen  hol. 
ISnditchen  Schritten  nicht  Leröhrt  fand,  wurde  1803 
o.  1804  zi-Uii  zwtv'cii  iind  dri  1  >  r  1:  II  il<-  aulpclt-gt,  und 
(l}<j5^  »011  tietu  oft  erwähnten  w«  BemmcUu  iui  I  iari-  ■ 
zolifche  überle.zr.  Dief«  veranlaf.te  ihn  ,  Ach  auch  in 
endern  Fichem  f&r  die  Jugend  zu  verf  ichen ,  und  eine 
Kont  Atitl^tdttig  t*t  telfltfmis  of  '  tfcli»uwiiig  wu  dim 
Mmf-k  u.iar  li^Ktuiam  r»  ziel ,  ttn  kUiii  Gtfchcl'if  v  '«r  it 
JtugsL  ^^t  b.  1804.  4t)  S.  tJ.  3  Su),  fo  wje  eme  Ka  .t 
A.  i.iding  int  K.nnii  yan  4e  kuHdßkt  Ligekmtn  en  het 
teatrtldfitljtl »  of  tKjdicuwMg  v§m  4t  Htnatr  en  dtrzthtt 
««r/(6y*/i.a»  (Eliend.  1804^  73  S.  kl.  4  St.)  bereui. 
z  igebeii,  die  iiiii  f).  ii.feli  L';,  fceylMle  aufgenommen  wur» 
den,  deti  Le  um  lo  mehr  zu  verdienen  fcheinen ,  da 
der  Vi.  lieh  nicht  nur  auf  den  Vortrag  fiir  die  Jugend 
Terlttiht ,  londern  auch  in  HioGcbt  auf  den  Stoff  nichts 
vertMcfalatQ^t ,  wie  denn  z.  B.  in  dem  letztem  BfiehUiB 

'die  oeuelten  Entdeolinogen  von  Olhert^  Piazzi,  Hum» 
M<U  u.  a.  benutzt  find.  —  Die  von  dem  Remonftran- 
teii  l'unlif^er  A.  :■  j  n  ff'ajdijl;  zu  DelFt  .iiigelangcne 
b  ireuniung  von  Ktsilftßkryvmgen  voor  jongt  Lttden  (Haugi 
b.  Leei  weliyn.  I.  l).  1803.  322  S.  er.  9.  2  Fl.  4  St. 
IL  D.  I.  St.  1803.  379  S.),  worin  fV^'s  Beile  neck 
den  PeleW'Infcitei',  der  Mm«  Goijfit  Reife  durch  dai 
Amazonenland,  und  ynJlaHt's  Reife  in  SiidaFrika  gelie« 
fert  werden,  kam  durch  die  Benutzung  der  Cd>»p<Ichen 
und  Trd;i<p<fc-hen  Sammlungen  in  eine  Co'lifion  mit  dem 
cigcmJiclien  Uoberretzer  dieier  SaaiDihingen «  di«  den«« 

.  1>en  zu  AmfterdaiD  erfcbienen.  — ^   Bey  dtefer  0«1«» 
gcnhcit  «-t)!lpn  wir  auch  der  Forlfe^zung  von  Rogg<V 
Fiiij  i  pliltfeu  Ijcdeilkcu  ,  deren  ^rTliril  (  I  S04.  1^7  S. 
8.)  Locks  Leben  eben  fo  zweckmafxiiJ  ütfert,  a's  in  den 
erfien  Theilen  die  Biograpbieeo  des  Admirals  d<  Ruiter 
und  det  W.  ümt't  b««tb«ttct  waren.  —    F.ndlich  muf- 
fen wir  faicr  noch  einige  belletriftifcb«  Sckrift«n  f&r 
die  J  ipend  anFohren,  wie  die  Ltf.  zatmt  tn  aangtnamat 
Vtrttütngtn  van  Grottmoedtr  DruJiUa  (^Arnftcrdam,  bey 
Jansz  IK03.  kl.  H.)>  Krzdhlungeo  im  Gefchm^cke  der 
Mutter  lians,  wenn  wir  nicht  imo,  aus  einer  neuen 
franzöUfcben  Semmlung  «ntlelim-  und  ei<<es  kleinrH 
LuOrpielf  det  obgedaeliten  v.  titifningtn  Dofcfi:  de 
gtftooltn  Kf'fen  (Groningen,  b. '/uiderca  1804.  90  5>.  53. 
5  Si.),  denen  der  Vf.  noch  mehrere  fo  peti  zu  Ufü  n 
Terfprach.    Die  Befiitnmung  der  Kleine  Gtdiclitjet  voor 
pter  jomge  Kimdertn  ddor  htP.JB.  C.  Von  d«r  A9  (Am- 
iierdam,  h.  Oartnrunn  1803.  40  S.  8- )  vi  g<«br  Geh  fcbon 
a-.if  dem  Titel ;  H  lnveilir  !   Jiitfte  'im  r\her  hier  auch 
Verschen  rermuijien,  die  man  nur  von  Kinderwärte- 
rinnen  xa  höma  pflegt.   .  . ' 
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